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— Kurpfalzbaieriſche. 


gnaͤdigſt privilegirte 


Münchner Staatszeitung. 





Dritter Jahrgang. 


Von 


Lorenz Huͤbnet, 
Kurz falzb. wirkl. geiſtl. Rathe 


1802. 





— —i — ñ —— — 
Im Verlage und aus den Preſſen des Kurpfalzb. Münchner Zeitungs - Comtoirs. 





Preis des ganzen Jahrganges 6 Neichögulden im Münchner Zeitungs Gomtoir, auf den k. k. Obers und Haupt⸗ 
goflämtern München, Augsburg, Regeneburg ac. , auf dem Hofpoftamte im Galzburg 5 ferner durch ganz 
Baiern und die obere Pfalz ac, ıc, 
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ter Scurm ber Leidenſchaft geboth, auf Höhen 
und im Abgrunde mit fich orteiß. — * 
wer erinnert ſich nicht mit Wehmuth, wie er 
fo die Menfhen gerührt „ erfrent , bewegt,/ 
überzeugt, erſchuͤttert, ‚u feinen großen Ziele 
mit ſich fortgeriffen hat! Die —— — 
den — ebt in der Bruſt der Men⸗ 
ſchen von Gefuͤhl ſtaͤrker, als der Buchſtabe 
— — — 
e ere 7 
2 unnoͤthi fein Talent durch 
— —— ſie ſeyn moͤgen, 
machen. 
eg der Vertraute ber Natur, und watı- 
belte in ihrem Geleite feine Künftlerbahn mit 
—— ſtiller Tg . Der 5 Gut- 
t womit er fo innig rührte, war 
nicht das Merf der Kunft, er Fan aus "feiner 


zus Seele. 
idlos war ſein Herz, ſein Sinn mittheilend, 
und ein ——* reges — war bie Kicht- 
nür feines Thuns. © 
inen Freunden treu bis jur gänzlichen Aufs 
opferung, kann cr Undankbare u 
his aber hat er Ungliktliche gemacht. 
& i 


pi * und all jene Kraft, Gewalt und 

Sm ut fein Genie wirfte, iſt voruͤ⸗ 

‘ Miet feinem lebten Athemzuge 

al pet rege Krug * der — 
gefa und Niemand i er 

mier ich babe ein Kunfiiserf von Fick, — 


Doch in ben Herzen derer, die Ihn jemahls 
enspfunden haben, lebt er unvergeklich! ” 
in Ruhm und fein Verdienſt geht auf bie 
flerinn über, die feinen Rahmen mit Wuͤr— 
be trägt; und ter des Vaters gedenkt — 
zeicht mit Biebe den Kindern die Haud. 
Berlin, den zıflen December 1801, 


. Iffland. 
——— aus Franffurt hat man vor 
Kurzem bafelbft neu verfäifchte Wiener Stadt 
Bante-Dbligationen entdeckt, von welchen be» 
eits für mehrere hundert tanfend Gulden, ſo— 
wohl in» als außerhalb befagter Stadt, an Ban⸗ 
ey und Privat-Leute gekommen feyn follen. 
bie Art ber Berfälfchung betrifft, fo liegt 
pie weder in ben Obligationen felbft, noch im 
- —— welche beyde aͤcht find; fc» 
dern int eitier etrügeruichen ing der ur⸗ 


Po 
3 * 
* — 
Tape 


* 


ar 


200, 308 und 40 Fl. Staft 


ruͤnglichen und wahren Summe, bie fie ent 
lten, welches durch eine nicht letcht bamerts 
are Veränderung umd Zuſatz bey den darin 
ausgedruͤckten Ziffern gefchehen ift, indem 3. B. 
eine Bankuote von Too Fl. durch geihidi: Hin 
zufuͤgung zweyer Rullen auf 10900 Fl. erhoͤhet, 
und ſogar an die Stellen, wo die Summe nod- 
mahls in Worten axsgedrüct iſt, ducch eine 
yanı ähnliche, ee wa bie nene und faliche 
umme ausgefchrieben worden ift. 
Gleihe Manipulation Kat * —— von 
unden. ; 
Das Feinfte dabey iſt, daß diefe Papiere, fo viel 
derer iu —— bekann: find, alle nur Verſatz⸗ 
weife bingegeben waren, wodarch verhindert 
wurde, daß man bey zung der Zinfen von 
der urfpränglichen und wahren Kapitals-Summe _ 
nicht auf die Spur des Betrugs fommen konn - 
tes denn da keine Coupons zur Erhebung der 
BZinfen dabey befindfich find, fo konnten biefe 
nur auf eigenhaͤndige Quittungen des Eigen- 
uͤmers erhoben werben. | 
ie rieiſten Haudelshaͤuſer und Sapitaliften wur: 
ben dadurch beſoaders geloft, daß auf einen 
Stock ſolcher Diligationen nur die Hälfte der 
barin enthaltenen Summe geliehen, und dafuͤr 
ıo auch ı2 pr. Ceut Zinfen —* wurden. 
Endlich erfolgte die Entdeck eng dadurch, daß ein 
Frantfurter Handolshaus von einem Juden ge- 
warnt, eine ſolche Obligation nach Wien ſen⸗ 
bete, und, nachdem fie bort fi falſch erkläre 
worden ift, füch derfelben und der übrigen um 
ben Preis wieder zu entledigen fuchte, 
Nun nach ber Eutdeckung findet man, daß dieg 
früher Hätte gefihehen können, da die Spur ber 
ausgeaͤtzten Schrift nicht ummerflich, umd es 
auffallend ift, daß für größere Summen, wo 
doch die Zahlungsfrift eutfernter, als für Fleis 
nere ſeyn follte, (fo 5.3. daß von 100 FI. bie 
hlungsfriſt fchen mach 14 Tagen, von 10000 
. aber erſt nach mehreren Monatheu eintri 
y den in Frage fiehenden falfchen Bant⸗Obli 
gatiosen, 168 als 100 Fl. 18000 Fl. gemacht 
worden find, ‚ber Bahlungs-Termin ftäts gleich 
blieb, nÄhmlich von 14 Tagen (melche beyden 
Umſtaͤnde daher als Kennzeichen diefer falfchen 
ufäne: ba anzunehmen feyn därftend.,. — 
Den. sten Janer Fommt des Den. Gerhard Krb 
mer Fuhrwerk von Mauuheim bier an; wer Verſeu⸗ 
dungen in felbe Gegenden hat, belicbe es bey Ferdi⸗ 
wand Reiser im der Loͤwengrube autuzeigeu. 


Ankündigung 
einer { 


Topographiſch-Statiſtiſchen Beſchreibung 
der 
Furpfalzbaierifhen Haupt- und Reſideunzſtadt 


Muͤnchen 


und ‘ 
ihrer Umgebungen. 





Seine furfürftlihe Durchleucht haben aus eigener hoͤchſter Beweqgung mir Endes 
unterſchriebenem die Befhreibung Hoͤchſtihrer Jaupt: und Keftdensftadt Minden 
zu übertragen, und gi leiher Zeit Hoͤchſtihren Schutz in den benoͤthigten Rachforſchungen und 
er zum Behufe biefer Befchreibung, umd der damit verbundenen Gefchichte zuzuſichern 
geruhet. 

Sch habe mich diefem hechften Auftrage mit Vergnuͤgen und Eifer unterzogen, theils um 
den —— Erwartungen gu entſprechen, theils um meinem Vaterlande Beweiſe meiner ihm ganz 
vorzüglich gewidmeten Thätigkeit zu geben, 

- wie ferne meine Kräfte zu einem folchen Unternehmen hinreichen moͤgen, darüber mug 
ich dag vaterländifche Publikum aus meiner vor einigen Jahren herausgegebenen Veſchreibung ber 
er und ReſidenzſtadtSalzburg Cin 2 Bänden ) und des Salzburg. Erzftiftes (in 3 

nden) felbft zu urtheilen bitten. 

Da ich die mir gnaͤdigſt übertragene Befchreibung unferer vaterlänbifihen Haupt» und Nefis 
denzſtadt München in 2 Bänden, wodon der erfte die Topographie, ber zweyte die Sta 
tiſtit nebft den erforderlichen gefhichtlichen Urkunden enthalten an, in meinem’®erlage, mit typo—⸗ 
sraphifcher Eleganz, mit ganz neuen, feinen Lettern, auf durchaus weißen Drucpapier und mit 
einigen gutgeftochenen Kupfern herauszugeben gedenke; fo münfche ich zum Voraus durch eute zw 
reichende Anzahl von Subferibenten gedecket zu feyn, welche ich mir auch ven dem Pairiotiſnius 
meiner edlen Landsleute mit Zuverficht veripreche. 

Ich kuͤndige alfo diefes Werk, deſſen I. Band gegen Ende biefes Jahres erfcheinen fol, 
auf Subfceripfion an; bitte mir die Nahmen der HH. Eubferibenten, nebft vage ram und 
Eharafter ordentlich gefchrieben aus, um fie dem Werfe vorandrucen zu Finnen, und verfichere zu⸗ 
gleich, daß der Preis desſelben, welcher noch zur Zeit nicht genau beſtimmt werben kann, für bie 
HH. Unterzeichner der allerbilligfte fenn werde, Da einige Abdruͤcke für die hichften und 

oben Herrfchaften anf geglättetem Velin⸗Papiere gedruckt werden follen, fo ſteht es auch anderen 

. Subferibenten frey, einen ähnlichen Abdruck zu verlangen, wofür fie bloß eine des Papiers 
wegen erhöhte Zulage zu machen haben werden. Doch Mt diefes Verlangen bey ber Subferiptiong: 
Anzeige ausbrücdiich zu bemerfen, 

Bey biefer Gelegenheit werben einige der vermiöglicheren HH. Unterzeichner eingeladen, dag 
Werk mit Zeichnun en oder Stiche ihrer Prachtgebäude Br ig zu verfchönern, welche dann 
ben Übrigen HH. Eubferibenten umentgefdlich (nebft ihrer Befchreibung,) mitgetheilt, als cine 
befondere Zierde des ganzen Werkes, und als oͤffentliche Monumente ihres edlen Patriotiſmus ans 
gefchen werden follen, j ur . 

Die Nahmen der HH. Subferibenten werden an das Kurpfalzbaieriſche privilenirte 
Münchner Zeitungs-Comtoir unmittelbar und portofrey eingefandt, und diefe Einfendung 
laͤngſtens bis gegen Ende des erften Vierteljahres 1802 erbethen. Poſtaͤmter und Buchhandiungen, 
welche fich der Eubferibenten - Sammlung unterziehen, erhalten das 6te Eremplar unentgefdlich. 

München, den 1, Jaͤner 1902. 
toren Hübner, kurpfalzb. wirklicher 
za geiftlicher Rath, umd rreguientiventeg 
.k Mitglied der furbeierifchen Akademie 
der Wiſſenſchaften. 


Erd. r. 


Surpfalgbaierifce 


1802. 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Muͤnchen, den 1. Jaͤner. 





Paris, ben anften Dec. 

Auch unterm aefien diefes melden die Part- 
fer Blätter noch nichts ‚von ber Abreiſe des 
erſten Conſuls; im Yublicifte wird bloß gefaat, 
bag ſich feit 2 Tagen Jedermann von beriel- 
ben umterbalte. Privatbriefe fagen, ba bie 
Mbreife des Minifters der auswärtigen Bew 
bältniffe auf den Aaſten diefes, bie bes Mini—⸗ 
ſters vom Innern auf ben 23ſten dieſes, und 
die des erſten Conſuls auf dem aoſten bie 28. 


biefes st war. 

Nach den legten Parifer Briefen waren mur 
sten Eoncurrenten zur Stelle des Oberhaup⸗ 
des ber Eisalpinifchen Republik befannt: Jo⸗ 
er und Melzi d’Erile, und man 
hielt für wahrfcheinlicher, daß die Wahl des 
erf f 


In. 
Eine chaufpielerinn, Wadensifelle Bour« 
von der berühmten gofährigen Demeſnil 
verdtehte im: Paris duch ihre Schdn» 
siele Köpfe, und hatte bereits einen Zwey⸗ 
zwifhm zwey Nebenbuhlern, dem Ge⸗ 
Dubinot und einem ehemahligen Malter 
der, veranlaft, wobey der legtere verwundet 


Der päpftlihe Nuntius Monfignor Ersfine 
war aus England in Paris angelömmen, vom 
wo er mach Mom reifen follte. Bon dem bes 
Fefähenen, worin Biden 
n, worin den franzöfifchen Biſchoͤfen 
die Untermeirfigkeit unter das päpftliche Breve 
edigt wurde. 
fortdauernd erſcheinenden Protokolle der 
Debatten des Staatsrathes uͤber den Civik 
Coder erhalten ein beſonderes Jutereſſe durch 
die darin aufgezeichneten Meinungen des erſten 
— —— ——— 
‚führte; biefe ungen nen ur 
- Kürze, einfache Deutlichteit; hauptfächlich aber 
in allen etwas füglichen P ‚, ben denen 
en "und —— —— 
haͤltni Kollifion kamen (z. ©. überall, wo 
es Beziehungen auf ‚bie —2 der —* 


“Diejenigen 


rirten ober bes Cultus gab) durch ſchonende 
Beobachtung der feinen Graͤnzlinie zwiſchen bey⸗ 
ben, durch dem Geiſt der milden und vereint 
genden Politik, welche ter Negierung Bora- 
parte’s zum Grunde liegt, auf eine fehr merk⸗ 
wuͤrdige Meife aus. 

Einen ſchoͤnen hiſtoriſchen Contraft macht eg, 
wenn man den eriten Gonful betrachtet, ber 
im Staatsrathe mit ben gefchästeflen franzoͤſi⸗ 
ſchen Rechtsgelehrten das neue bürgerliche Ge⸗ 


ſetzbuch bebattixt, fich einer befannten 
Anekdote von Bonaparte's erfiem Feldzuge im 
Aegypten zu erinnern. In der Echladht bey 


ben Pyramiden gab es einen Angenblid, wo 
die zahlreiche Gavalerie der Beyg den Muth 
ber feanzöfifchen Armee zu erfchättern ſchien; 
ba hielt der Feldhert diefe kurze Anrede; „Bey 
kobi, bey Nrcole, bey Nivoli hattet abe nur 
bie Defterreicher zu Zeugen eures Ruhms; 
bier — Bonaparte u die { 
in ter —— n 30 Jahrhunderte 
ei — — Der Erfolg der Schlacht iſt 
annt. 
Aug einigen, fehr fü n Artikeln bed Jc«r- 
nal de Paris gen —— von ber religid⸗ 
fen Bartey, em zu erhellen, daß diefe neu» 
erbings den Geift ber Regierung gefliffentlich 
verfannten, und ihm entgegenftrebten; baß aber 
welche in ihrem Geifte handelten, 
wicht verfäumten, fih vor den Miß zu flellen. 
So hieß es in einer ber leuten Numern jenes 


Blattes, in einer Apofirophe an einen folchen 


Kournaliften, die im Nahmen eines zuruͤckge⸗ 
zufenen Priefierd verfaßt war: „Durch wel 
hen böfen Geiſt werdet Ihr angetrichben, Euch 
zwiſchen bie Priefler und die Vhiloſophen 
werfen?! Denff Ihr, weil biefe Frieden mach⸗ 
ten, daß fie feine Kraft mehr zum Kriege 
eg Habt Ihr ihre Macht gezählt? Was 
offt Ihe davon, Euch in ihr Gewiſſen einzu⸗ 
brängen? Laßt Euch warnen: nehmt, was Euch 
gebothen ift, und gebt Euch wit dem Gtaate 
nicht ab u,‘ 


1 * 


yın 


Puͤſonlx hält in feinem- ‚„‚Neueften Gemählde von 
Paris der Schildmahlerey eine Lobrede, weil 
* ſchoͤn gemahltes Schild in einer Jebhaften 
Straße binnen 4 Jahren mehr Zuſchauer an 
fich ziehe, als manches Meiſterwert Raphaels 
in den dritthalb Jahrhunderten ſeines Daſeyns 
beſchaͤftigt hat. Wenn die Kaufleute der jchöns 


ften Stadtviertel von Varıd an ihre Aushänges .. 


ſchilde den vierten Theil von dem verwendeten, 
was bie Augzietung ihrer Läden foftet, jo wuͤr⸗ 
be fich manche Straße in eine angenehme Bil 
bergallerie umwandeln. — 
Sonninis und Oliviers Reiſe nach Griechen“ 
land zufolge ſteckt die Peſt nur durch Beruͤhren 
an, und Pelz, Wolle, Baumwolle, Linnen und 
Hanf, und alles, was daraus verfertigt wird, 
find Übleiter derſelben. Hingegen Metalle, Gars 
tengemüfe, Fiſche, Brod ıc., wenn es nicht warm 
iſt, kann man aus der Hand eines Peſikranken 
r annehmen, Die wirffamfte Diät gegen 
die Peſt ſey Sleifchfpeifen und gefalzene Fifche, 
und ein Glas Urin, worin der Saft einer Zi— 
trone gepreht worden ifl, des Morgens genom⸗ 
men, todren, wie eingeriebenes Dehl, ein fiche- 
res Berwahrungsmittel, wahrfcheinlich aud) das 
Queckſilber, da kein Benerifcher in ver Kur vom 
ber Peſt angegriffen mwirb:- 
London, deu ı6ten Dec. j 
Zunaͤchſt ſollten 6 Yinienfchiffe, unter dem 
Admiral: Mitchell, von Torbay auslanfen, um 
ber Brefter Flotte zu. folgen; er hatte alfo, 
wie man fagte, Befehl, genau auf den Augen- 
blır 7 wo fie unter Segel’ächen wiirde, paſſen 
zu laſſen, um fofort jeine Mafregeln darnach 
ß nchmen. 
ie Gerüchte: von ben neuen Unruhen auf ©. 
Domingue fchrieben fich hauptfächlich von ben 
beyden Hauptblättern der alten und der neuen 
Lopofition, dem Morning chronicle und dem 
Times, her; erfteres. führte ein Amerikanifches 
Blatt an, letzteres berief fich- auf Briefe aus 
MWeftindien: die Schwarzen jollten fich dee gan— 
> Gewalt bemächtigt haben, und eg war bie 
ede von einer förmlichen Unabhaͤngigkeits⸗ 
Erklärung, bie Touffaint Louvertäre erlaſſen 
hätte. wurden aber durchäus- feine Data 
angeführt 
Das Varlement hatte ſich am ı5ten Dec. bie 
m zoften dieſes vertagt. Da nachher bie 
eihnachtsferien eintraten, und man nicht wußte, 
wie bald nach. Abfluß derjelben das Parlement 
wieder zuſammenkommen wuͤrde, ſo ſchien das⸗ 


va. m 4—-—7 ® Le) 


ſelbe fürs. erfiei nicht beſtimmt, noch viel Ge 


ſchaͤfte vorzihehmen. "Man glaube, daß 8 


bierbey vorzüglich auf die Fortſchritte der Frie⸗ 
densunterhandlungen ankommen würde, 
Jun Hauptblatte des jetzigen Miniſteriums, im 
True Briton, wurde ſehr beſtimmt der Wunſch 
gefußert, daß Hr. Otto feine neue Anſtellung 
nicht bloß auf kurze Zeit erhalten haben; fon. 
bern in der Eigenfchaft eines bevollmaͤchtigten 
Hhiniftere zu Yondon bleiben moͤchte; er hat 
ſich, bieß cd, während feines ganzen Aufkit- 
baltes nicht allein als ein ſehr geſchickter Mañ; 
fondern auch als cin vortrefflicher Menſch be 
tragen. 
Kerr Hoxie zu Hudfon in Norbamerifa hat ei» 
re Mafchine erfunden, welche die Aehren von 
ven Halmen abjendert, nachdem fie, ſey's auch 
nur von einem SKinde, in Bewegung geſetzt 
worden. Ein Deefcher kann alsdann fo viel 
Getreide ausprefchen, als 20 andere mit dem 
gewöhnlichen Flegel. 

Non, den raten Dec. 

Hiefige Blätter befchreiben ung ausführlich 
ben fenerlichen Einzug des Papſtes in den Va— 
tifan, der erft am 24. Nov. wirklich erfolgte. 
Die adelichen Garden erfcbienen zu Pferde, die 
Schweitzer zu Fuße; auch fah man die Praͤla— 
ten aus allen laffen der Hierarchie auf praͤch⸗ 
tigen Roſſen und Dragoner und Fußvolf. Der 
Zug gieng aus dem DuirinakPallafle zuerſt der 
heiligen Stiege zu, mo der Senator, Vrinz 
Abondio Mesjonico, die Eonfervatori und ber 
Prior des römifchen Boltes den heil. Vater eh—⸗ 
rerbiethigft emipfiengen , und ihm im Nabmen 
des römifchen Volkes huldigten. Hierauf ber 
wegte fich der Zug nach dem Kateran, wo Ce, 
Heiligfeit von dem Kapitel und Clerus und bem 


romiſchen Bringen und Baronen die Beweife vom 


Treue erbielten. 
Hier begann bie große Kirchen-Feyer; alle Kam 
dinaͤle, alle infulırte Häupter, Prälaten, Bis 
ſchoͤſe, Erzbiſchoͤfe und Patriarchen, bie Mebbte, 
Avvocati confiftoriali und bie Uditori di Rota 
befleideten fich mit ihren Inſignien, und ſchloſ⸗ 
fen um den heil. Vater einen langen prächti« 
en Kreis. Die Anberhung begann; Pius VM 
& ab fich fodann zur großen Pforte, und fegte 
id auf ben Tragieffel; die Gantaren ſtimmten 
den Ambrofianifhen Hymnus an, und alles 
Volk wallte indeſſen in Prozeſſſon dem Hochal» 
tare Bi Rad dem Te Deum erhob fich ber 
bed. Vater vom Trag-Seflel, und bethete das 


— — 


ho hwuͤrdige Gut an; er begab ſich dann zu ben 
Haͤnſptern der heil, Apoſtel Petrus u. Paulus 
und verehrte fie. Se. Heiligkeit verfügten fich 
wieder zum Sochaltare, und liefen das heil. 
Collegium jum Fuß » und dann zum Haudkuße. 


Jeder Kardinal, auch der Senator Noms, ale 


Heinz am Throne , erbielt zwey-fiberne Muͤn⸗ 

; das ganze unzählige Volt aber den päpft- 
lien Sesen. - Pius Vil. flieg dan herab vom 
Altare, legte die Mitra ab, und fete die drey⸗ 
fache Tiara auf. Er gieng num unter den Bal- 
dachin der großen Loge unter der Facciata zu. 

£ erfchaliten die Trompeten, Pauden und 

ommela von den päpftl. Truppen, welche auf 
dena großen Plage aufgezogen waren, und ber 
Dorner von den Kanonen auf dem Kaftelle J 
Angelo. Das Volk, unüberfehbar zufammengb- 
drängt, brach in Jubel, in frohe Evotva aug. 
Der Papſt fegnete dasſelbe, legte die Pontifica- 
ken ab, und fuhr in derjelben Drdnung unb 
uf, — Straße in den Pallaſt Quirinale 


— vielen großen Zuſchauern bemerkte 
man vorzuͤglich J. K. Hoheit, die Erzherzoginn 
Mariauna von Beſtreich. Sie fand ſich an al— 
len Orten ein, wo eine feyerliche Handlung vor⸗ 
fiel, und befonders in der großen Loge des Bar 
sitans. Die filbernen Münzen zeigten auf eis 
ner Seite das Bildniß des Papfteg mit der Um⸗ 


fchrift: Pius VII. P, ©. M. Anno 1801, und auf 


der ändern Seite den Aufriß des Vatikans und 
die aufgehende Sonne mit dem Motto: Sol re- 
fulger. bends war drey Tage nacheinander 
roße Beleuchtung ; die vornehmen Pallaͤſte und 
Doartiere der Stadt, und vor allen die 3 Fac⸗ 
siaten des Kapitoliums fanden im ſtrahlenden 
Rimbus da. 
giffabon, den ıftlen Dec. 
Die Staatsminifter, Dow Rodriquez be Sou— 
und der Marquis von Pombal, beftreben 
ko, alten bisherigen Unordnungen cin ziel ju 
Am often Nov. ward ein Boͤſewicht 
tet, welcher 5 Leute ermordet hatte, 
und am fen ein anderer Mörder. Solche 
iele von Gerechtigkeit find in fuͤnfthalb 
Fahren nicht gejehen worden, nicht wegen Gel 
tenheit ber Verbrecher; denn man nimmt an, 
daß im Durchſchnitte täglich cin Menfch in 
zeumer ermordet wird. Der Brinz hat fein 
t gegeben, feinen Mörder zu begnadigen, 
und es ift ein Geſetz erlafien, welches die Hin« 
richtung eines Moͤrders in 3 Tagen befiehlt. 


Unerachtet dieſer Warnungen erſtach gleich dar⸗ 


auf ein Soldat vom Lıllabon’fhen Negimente 


einen portugieſtſchen Matroſen mwäasren) ber 


" Yusfüheung eines Moͤrders zum Tode und 


Am 25. Row. 


ward ind Gefängnif geworfen. 3. 9 
ortugieſiſchen 


ward ein braver Ofzier der \ 
Marine des Morgens in feinem Bette uͤberfal⸗ 
len und durch drey Matrofen mit drey Dolch 
ftiden verwundet, worauf er zum Eäbel griff 
und die Mörder verjagte. 
Der ditefe Sohn des Prinzen von Braſilien 
it, fo wie ber einzige Sohn des Herzogs von 
Foens, an ben Dlattern geſtorben.“ 

St. Petersburg, vom 4ten Dec. 

Ce. fatferl. Majeſtaͤt haben bag vortreffliche 
Mineralien +» Cabinet, welches Hr. Forfter aus 
£onden vor 5 Jahren hierher gebracht hatte 
um es ber Kaiferinn Katharina, melde bal 
darauf farb, zum Verkaufe anzubiethen, für 
60,000 Rubel gekauft, um eg der hieſigen Berge 
Schule zum Gebrauche bey dem Unterrichte ie 
rer Zöglinge zu ſchenken. 
Die biefige Akademie der Wiffenfchaften wird 
nun bald ım Beſitze eines 20fußigen Kerfchel- 
fhen Spiegel » Eelestops ſeyn, weiches gänp 
lich von diefem großen Aſtronom Theils eigen: 
bändig, Theils unter feinen Auge ocrfertige 
iſt, und es ift merfwüärdig, daß die Academie 
dieſes koſtbare Geſchenk der Gnade dreyer auf: 
einander folgender Souveräns Rußlaͤnds zu 
danfen hat. Die Kaiferinn Katharina IL lieg 
ben großen Spiegel, nebft den Deularen von 
Herfchel verfertigen, und bierber bringen, um 
die Möhre, dag Geruͤſt ic. von einem biefigen 
Künftler arbeiten zw laffen. Da aber diefe re 
beit fehr langjame Fortichritte machte, fo ſchenk⸗ 
te Kaifer Paul J. alles. der Akademie, mit dem 
Befchle, diefes Inftrument auf ihre Koften vol: 
lenden zu laſſen. Der jetige Kaifer fchenfte 


der Akademie zu dieſem Behufe und zu anderen 


dabey nothwendigen Ausgaben eine Summe 
von 14,000 Rubeln, und die Akademie ſchickt 
nun den Spiegel nach England zuruͤck, um das 
Juſtrument ganz unter der Aufficht des be— 
rühmten Herjchel vollenden zu laſſen, ber dies 
fes Gefchäft mit großer Bereitwilligkeit uͤber⸗ 
nommen bat. 
Regensburg, den 24ften Dec. 

Es geht die Sage, daß bey einer Verände 
rung in der beutichen Neich3+ Integrität die bey⸗ 
ben höchiten Neichsgerichte in Eines follen ver⸗ 
wandelt und ſehr wahrſcheinlich nach Wien vers 
legt werben. 
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"Bien, ben 20ſten Dec. 

der noch immer bier fortdaıternben 2 is 
sang aller Lebensmittel, befonderg auch der Weir 
ne, — (dad Maß fhlechtefter Wein koſtet be- 
its bier 20 Kr.), — bat Freyherr von Fell 
ner Anftalten getroffen, einen eh Vorrath 
von ungariſchen Beinen, das Maß zu ı2 fr., 
dem Publikum zu verfnufen. Auch Se. Mal. 
der Kater Ft — Weine fuͤr die 
niedrigſten Preiſe hergeben. 

Bon der letzten in Oeſtreich auggefchriebenen 
dh haben Manche unfrer Fefer eine etwas 
betaillirtere Anzeige gewinfcht ; hier- ift fie). 

1 ſaͤmmtlichen £. k. deutkhen und alisifchen 
due iſt eine neue außerordentliche Steuer 
verordnet worden ‚, welche in drey Abtheilun— 
gen abgefondert iſt, naͤhmlich: 1) die Steuer 
won Kealitäten, 2) die Steuer von den oͤffent⸗ 
lichen Fonds-Intereffen, jeboch mit Ausnahme 
aller jener, welche vermoͤge augdrixtlicher Pri⸗ 
wilegien. von. allen ertraordinären Steuern frey 
find, 3) die Steuer von allen andern in obigen 
a Steuern nicht eingegogenen Einfünften. Bon 
allen Dominifal » Kealitäten find, — über bie 
— darauf haftende landesfuͤrſtliche Con⸗ 

tion — 45 von Hubert derfelben, — von 


allen Ruftikal + und n Mealitäten 

ro 6 den gen in * — m ; 
i b welche dominika 

eng —* dem. Bins + Ertrage jab* 


len, bann von allen Haͤuſern anderer Städte, 
15 von 100 6666 Ueberdieß entrichtet jo⸗ 
des einzelne Guͤlt oder Recht, welches in der 
kandtafel eingetragen iſt, nach den verſchiedenen 
Verhaͤltniſſen eine Extraſteuer von 15 Kr. bis 
# 6 Gulden. _ Bon den Einfänften aus den ber 
euerung. uͤnterworfenen ntereffen von oͤf⸗ 
fentlichen Sonde Dbligatioxen werden 10 von 
200 — Alle — —— Beſol⸗ 
dun ionen; Jntereſſen von Privatper⸗ 
cn x. x Eintänfte von Handlung, Fabriken, 
Bactung, Gewerben x. find einer Claſſenſteuer 
termworfen. Von 100— 3001. jährlicher Ein- 
fünfte werden 24 Procent, von 300— 500 3 Pro« 
sent, von 1201 —1600 44 Proc., von 2001 — 
3000.54 Proc., von 109005 — 150001 und dar⸗ 
über 20 Nroeent bezahlt werden. Dienflbothen, 
welche nebft der Koft um einen geringen, 100 
Fl. nicht erreichenden Lohn dienen, zahlen ı EI. 
Ke., wenn fie bey anjehnlichen Privaten, 
—* und andern Gewerbsleuten ſind; an⸗ 
Bere geben ı Sl. Bon denen bey Bauern und 


12 Uhr, farb, im 45ſten 


niedern Aaffen geben die Knechte 30 Kr., be 
Maͤgde 15 Kr., die *28 * ein eige⸗ 
nes Haus haben, —* andere 15Kr. Kinder 
find bis zum ı5ten Jahre von der Kopfftewer 
frey, befgleichen Yerjonen, welche vom Als 
fen leben, alle Militärperfonen in Ruͤckſicht ih⸗ 
ver Gage und koͤhnung, alle Batental- Invali 
ben, auh Witwen der im gegenwärtigen Kries 
ge vor dem Feinde gebliebenen . änteroffiziere 
und Gemeine, melche nicht in einem. ordentü⸗ 
den, mit Gehalte verbundenen Dienfte ſtehen, 
oder eim wirkliches Gewerbe oder Handel trei⸗ 


ben. Mirderjährige Kinder haben ihre biefer 


Steuer unterweorfenen Eintünfte gleichfalls ze 
verſteuern. Die Judenfchaft in Boͤhmen, Mdh 
ren, Schlefien, Galizien gibt 30 Vrocent Elaf 
Her, 
Berlin, ben azflen Dec. 


+ In der Nacht vom aoflen zum zı 


Dee: 
farb allhier der Regiſſeur des Adnigl. Nario 
nal » Theaters Hr. Johann Friedrich Ferdi 
nand Fleck, im 4sften Jahre an der Maffen 
ſucht. Groß ut Se Verluſt für unfere Bühne; 
ausgebreitet der Ruhm, den er ſich als Kılnfe 
ler erwarb, und ımvergeßlich wird fein Nahe 


in den Annalen der Schnufpieltunft feyn. Jffe 


Jand — ibur, wie fo ’ 
„Den 2often December, Nachts um balde 
‚Ubi Sapre, Hr. Johann 

Friedrich Ferdinand Fleck, Regiſſeur des fie 

nigl. Rational + Theaters zu-Berlin. Im Rabe 

wen ber leidenden Witwe mache ich diefen To— 


desfall den Bermwandten und Freunden ber go 
* 


milie bekannt. Sie werden duech Beyleid 
zeugungen den Schmerzen der Zuruͤckgelaſſenen 
icht —** wollen. 
Kunft und Freundſchaft haben ſich —** 
ben Verluſt abzuwenden oder aufzuhalten. kei 


‘ber iſt es dieſer ſchoͤnen Vereinigung wicht ae 


lungen! Die Flamme üt verlofchen. Die frühe 
Witwe, feine Waifen weinen trofilog über 
pr efchloifenen Augen, und mit vechuͤlltem 

ngefichte trauert der Genius der Kunft! Die 
Natur hatte mit allen Gaben, die zur Boll 
kommenheit führen, ihren Liebling reich aus⸗ 


ſtattet. 
— fhöne Geſtalt, edle Haltung, bedeu⸗ 
sender Schritt, ein Feuer merfendes Auge, 
verfündeten auf den erften Anblick den großen 
Künftier! — Ein Seelenton, deſſen Melodie 
unmiderfiehlich das Herz gewann. 
Kraft, Gewalt — ein Feuerfivom, ber, wohin 
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— Paris, den aoften Dec. 

; Kongreß von Amiens hat in unfern 
teine befondere Wichtigkeit , indem wir 
t find, daß es durchaus mit Allem bei 

Keinen ift, und daß bloß diefe For⸗ 
moͤthig war. 

t num der Gallifche Character an ſich 
"brittifchen zu amalgamiren, mas 
voraus zu fehen war. Man fieht bie 
Bretons mit den Frenchmen Hand in Hand 

und (die Anzahl ber fremden Engländer 
ächft hier täglich) in dem gefellfchaftlichiten To⸗ 
miteinander einftimmen. Die Favoris oder 
Badenbärte behagen jetzt auch allgemein den 
yinfillanern, und man kann Hundert gegen Eins 
' feloft der felige Phyfiognomiter Lava 
er nicht im Stande feyn, einen 18jaͤh⸗ 
enbartsmann von einem 3oger Helden 
unterfcheiden. So duͤſter fist da die trogige 
auf, über und neben den — ans 
i der j Muskadins beyder coalıfirter Laͤn⸗ 
ıGeidf eine gewiſſe Wildheit fcheint fi 
unſrer Schönen bemächtiget zu haben: fie wo 
m innen feyn, und coeffiren fich taͤg⸗ 
üclicher und fprechender A la Sauvage 
Wilde), indem ihnen das hellächte Griechi⸗ 

Ste bereits abgeſchmackt zu werden anfängt. So 

tehet dern alles wieder in den Stand der Ra 
zur zurück! “ 

Dim asften Srimaire hat der erſte Conſul folgen 
Be Borhfhaft an den Erhaltungs»Zenat ge: 

fandt: „Seit dem allgemeinen Frieden ift es dag 

erfte Mahl, daß der erſte Conful der Verfügung 

Ber Eonftitution gemäß Ihnen Eandidaten für vie 
- erlebigten Stellen im Senate zu präfentiren hat. 
biefem merfiwärdiaen Zeitpunfte hat es ſchick⸗ 

jenen militaͤriſche Burger zu wählen, 

en Armeen einen Beweis der Zufrieden: 

und der Erkenntlichkeit der Nation zu ge 

nach präfentirt Ihnen der erfte 

onful, dem ı6ten Artikel der Conſtitution ges 
mäß, als Canbdidvaten zu der durch den Tod des 

Dr. Sihatord Erafous erledigten Stelle, und 

den ze Stellen, zu welchen der Senat, in 


Bemägheit des Sten Artifeld der Conftitutien, 


af? 


m 


3 
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ä 
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TER —7 — Samſtag, den 2. Jaͤner. 





ii ernennen hat: den Br. Lamartilliere, Divk 
—— der Artillerie, welcher, ob er ſchon 
br betagt iſt, befiändig, waͤhrend bes ganzen 

—— m bie Artillerie bey den verfchier 
benen Armeen fommanbirt hat. Er wollte nicht 
ruhen, fo lang noch — zu bekaͤmpfen übrig 
wären 2) Den Gen. Jourdan, Cieger von Flew 
zus, und General:Vermwalter in Piemont. 3) Den 
Gen. Berruyer, Ober-Eommandanten der Inva⸗ 
liven. Der erſte Eonful wünfcht, daß die Vetes 
ranen bes Vaterlandes in der Vrdfentation ihres 
Dberhanpts ein Zeichen des Andentens der Ne 
gierung feyn moͤgen.“ 

Der erfte Conſul, unterzeichnet: Bonaparte. 
Kraft eines Befehls des Minifters bes Innern 
wird man in jebem ber vier reunirten rin 
Departemente eine Socier€ d’&mulation errichten, 
die aus den ausgezeichhietften Gelehrten bes fans 
bes befteht.. Sie verſammeln fich, un die Grängen 
ber Wiffenfchaften und Künfte zu erweitern, und 
treten mit dem National-Inftitute in Eorrefpon« 
benz. In dem Roer und Rhein Mofel- Depas 
temente find diefe Emulations-Gefellfchaften bes 
reits gebildet; in diefem befteht fie aus 24 Mit- 
gliedern; in jenem hat fie fich in zwey Theile ab« 
getheilt; 30 Mitglieder verfammeln fich zu Yachen, 
und 24 zu Koͤln. 

Don Amiens erfährt man mit Gewißheit, daß 
Lord Eornwallis im Einverftändniffe mir dem rufe 
ne Hofe drey fiir den Definitiv» 
ractat gehörige Yunfte des Fneviller Frieden: 
bereits anerfannt hat, nähmlich die Abtretun 
bes linken Rheinufers, die der ehemahligen oͤſt⸗ 
ſtreichiſchen Niederlande, und die Entſchaͤdigun 
des Großherzogs von Tosfana innerhalb d 
deutſchen Meiche. 
Das officielle Blatt kuͤndigt nun auch bag 
Auslaufen der Brefter Flotte an. „Die Es- 
kadre von Breft, fagt ed, hat am ı4ten diefeg 


‚die Anter gelichtet; die Esfadren von Rochefort 
und Lorient find am nähmlichen Tage abgeje 


selt; am ı5ten biefes war den —— bins 
durch ber Wind guͤnſtig, und die Wachen fig 
nalifirten fein Schiff mehr. — Nach Privat 
berichten. befteht die Flotte aus 23 Kriegs ſchiſ⸗ 
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‚fen, 6 Sraniſchen und ıy Franzoͤſiſchen, wor⸗ 
unter 4 Fregatten, 2 Corvetten und ein Fluͤt⸗ 
Shuf ni befinden. , An Bord diefer Schiffe 
und der ihnen folgenden’ Trans —2 ſind 
25,000 Mann Truppen. Der Admiral Billa 
vet » Joyeuſe bat den Dberbefchl. Nebſt ihm 
iſt aber auch der Spanifche Admiral Gravim, 
ber zum Gouverneur der Havanna ernannt 
ſeyn fol, von der Erpediiion. — Einige Tage 
vorher, ehe die Flotte auslief, am Yten dieſes 
erließ Admiral Billaret » Joyeufe einen Bes 
ſchluß, werurch alle Jurys an Bord der Schif 
fe aufgehoben erflärt werden. Jeder, ber ſich 
auf ben Schiffen irgend eines Vergehens ſchul⸗ 
dig macht, von welcher Art es auch feyn mag, 
wird militärifch gerichtet werben. 

Nicht Bonaparte * wie neulich Straßbur⸗ 
ger Nachrichten angaben, ſondern Leute von ſei⸗ 
wein Gefolge find bereits don Paris nach Lyon 
‚abgereifet. Auch die zwey Miniſter Chaptal 
und Talleyraud werben ein Par Tage vor 
dem DEerconful nach Lyon adreifen, welcher, 
nad; den neueſten Angaben, erſt an 28ſten Der. 
dahin nachfolgen fol. — Um 22. Dec. waren in 
‚Lyon :bereitd 425 cisalpiniſche Deputieten und 
‚20 Negierungs-Statthalter angefommen, 
—— aus dieſer W t Chier treiben 
ſich jetzt, wie unter Ludwig NV, Menſchen aus 
allen Welttheilen, von allen Farben durcheinan⸗ 


der) koͤnuen nicht Worte genug finden, um die 


‚gute Haushaltung, weiche nun in alle Theile 
ver Regierun a a unter Bonapartes 
Einfluß zu loben. iſt gay ber wiederge⸗ 
höhrne-Gakier, der die gräulichen Spuren des 
Schrecken vandaliſmus eben fo ſchnell abgeftreift 
Hat, als die Ungefchliffenheiten des Sanscuͤlotiſ⸗ 
mug, den man -jeht im allen Geſellſchaften von 
ger Tone hoͤchſt Jächerlich findet. Bonaparte 
feftigt fich täglich mehr im Vertrauen der Na: 
tion, und alle Hoffnungen Dieß » und jenfeitd vor 
Mevolutionen-find aufgegeben.. 
Ein vorkäufiges Schreiben aus Conſtantinopel 
(der Courier mit dem Naͤheren wird täglich er- 
Wartet) gab Bomaparte die Nachricht, daß naͤch⸗ 
ens ein ſehr anfehnlicher türfifcher Gefandter 
man nennt ihn Achmed Muftapha, Bafcha von 
3 Noßfchweifen) nach Paris aufbrechen merde, 
um bie alten Freundſchaftsbande mit der ‚hoben 
"Horte und Frankreich wieder anzufnüpfen. Das 
stehen ‚der Engländer aus Aegypten bis auf 


den legten, Mann foll bereits, auskedungen 


pr erifer Blättern heißt es, die zu Amiens am 
weſenden Derolkmächtigten würden bis yur Er 


ein 
—2* und 


oͤffnung bed Congreſſes einige Zeit auf einem 
dem Br. Joſeph onaparte gehoͤrigen Landgute 


u Morfontaine zu bringen. 


2ondon, den 10ten Der. 

Geſtern iſt der neue exj09 von Cambribge 
Chring Adolph) feyerl n das Oberhaus 
fübee worden, ‚100 .er ben gewöhnlichen 
eig nahm. Er wurde von 
dem Herzog ven Norfolk, als Marſchall, und 
bem Lord Gwidir, als Oberſilaͤmerer von Eng 
kand besleitet, und hatte zu Aſſiſtenten ‚feine 
beyden Brüder, die Herzoge non Dort und 
Clarenee. 
Das Parlement hat ſich geſtern wirklich bis 
zum zıften dieſes ajournirt. Men glaubt, daßg 
die Miniſter big dahin ziemlich zu berechnen 
wiffen ‚werben, :mwamı ber Definitinfriede zu 
Stande kommen ‚und unterzeichnet ſeyn fann, 
wm hiernach .die Zeit der Zufammenberufung 
des Parlemenis nach Weihnachten. zu beſtimmen. 
Der König und bie Koͤniginn rd nun beyde 
wieber «willig hergeftelt, und man erwariet, 

ie nächfteng «indem Echaufptele zu ſehen. 
achrichten aus Canton in China aus der 
Mitte Aprils zufolge wuͤthete Buͤrgerkrieg im 


-verfthiebenen Provinzen diefes Reiches, beiten 


Bewohner ber Zartarifchen Herr ſchaft müde zu 
ſeyn fcheinen. Die erſchcepften, Staatskaſſen cv» 
laubten bem Kaifer * große Anſtrengungen 
gegen die Aufruͤhrer, die bereits auf verſchie⸗ 
denen Puncten bedeutende Vorcheile erkämpft 

atten. 

ondner Zeitungen fagen: Das beruͤhmte reiche 
Handlungshaus Hepe von Amſterdam habe fich 
un die jehige batavifche Regierung gewendet und 
angefragt, ob es num nach-hergeflelltem Frieden 
und Ordnuug von London twicber nach Amfter- 
dam zuruͤckkehren, und feinen Handel dort wie 
der anfangen dürfe. Bon Seite des englifchen 
Mintfteriinns habe man in Betreff jenes Vor⸗ 


habens geäußert, daß Fein Hinderniß der Ruͤck⸗ 


chr gedachten Handiungshaͤuſes nah Holland 
dm : ftehe; daß es aber hillig an Die eng⸗ 
liſche Staats »Eafie ‚für dem bisherigen Schu 
feines Vermögens, den es in England gefucht 
“nd erhalten ‚habe, eben bie Eummen bezehlen 
muͤſſe, welche -e8 ‚unter alleeley Nahmen ‚bisher 
in —— hlen muͤſſen, wenn es dort 

ichen waͤre, —— 30 Procent. — Hopes 
Antwort hierauf iſt noch nicht bekanut, ſetzen 
bie Londnnsr Journaliſten hinzu, 

St. Petersburg, den 4ten Dec. 
—Somacht Alexander Unrecht wied 
ont, wie Er tann. Ge. faiferl. Mai 


| 
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Haben dem diriglrenden Senat fülgenden Utas 


ertheilt: 
Dendende tale, Daß ben Gegeuizt: ber 
iht. erhalten; y Ge t 
ung ieh we Stadt Kafan einer 
figen Buͤrger, anf den. man ben Ber 
ber» Anlegung geworfen ,. gefänglich- ein 
und: befragt worden, und da er nicht 
annte, fo ſey dieſes Bekenmtniß-durch Mar⸗ 
wer und Äolter von ihm erzwwungen und er dann 
Sem Gerichte-übergeben worden. Während des 
Baufes der gerichtlichen Unterfuchnng-habe er, wo 
es nur irgend möglich geweſen, das exfte von ihm 
erzwungene Bekenntniß wieder geläugnet, und 
ferne. uld behauptet; allein. Sraufamfeit 
mad vorgefaßte Meinung: hörten jene Etinme 
wicht‘ und verürtheitten 
Prafung, Auch unter-ber 


m zur-Öffentlichen Ber 
und.. nach .berfelben, als er 
Rue * eine falſche Ausſage 

wetten zu wollen, habe: er. doch vor allem 
Sott zum Beugen-feiner Unſchuld genom- 
wen, und fen in- dieſem Befenntniß- geſtorben 


Bir 


Eine fo e Grauſamfteit, ein fo druͤcken⸗ 
ber akvertraueten Gewalt, und 
de B der ·Geſetze ins einem ſo weſent⸗ 


n Gegenſtande bewogen Mich, 


ad“ ‘ 
vor der rheit dieſes Vorganges durch 
unterſuchung am Orte ſeibſt uͤber⸗ 
u wollen, nnd zu dem Ende fertigte 
ha = Kafan meiner Fluͤgel Adjutantin, 


re bl, ab, mit dem Aufteagey 2 


"feiner Mir bekannten Umparteplichfeit alle 
— gen gu —— —— 
saugenftheinlichen Bewe gegruͤndeter Be⸗ 
Hat zu meinem aͤußerſten Bedauern nicht 

Dir zugekonmrenen Nachrichten beft 
tigt; ſondern auch das verſichert, daß von ber 
w‘ eng dergleichen unmenfchliche 
deſetzwidrige Maßregein ſchon öfters F 
worden. Ich lege demnach dieſen Be⸗ 
und alle Beweisſsthumer, auf welchen er 
det iſt, im: Oxriginal bey; und beordere 
dieigirenben Senat, unverzuͤglich deſſen Un⸗ 
Ag vorzunehmen, und alle bie, welche 
* bes Mißbrauches der Gewalt, 
in der oberen Leitung‘, als bey der Voll⸗ 
derſelben, nicht bloß durch Abweichung 
er ten Drbnung in der Anlage und der 
Nepifion ber geö.xtenen Unterſuchung, als auch 
nur Nichtadptung des Widerrufes und der 
baren Spuren ber Parteplichleit ſchuldig 
worden, nach aller Strenge: ber Ge- 
u sichten, und ohne auf irgend ſemandes 






ollziehung der Strafe: 
ne Ad feinen - 


‘ 


Perſon Nikficht zu nehmen;, auch in Entfegimng: 
der. unter. Gericht- Gegogenen von ihrer Wen“ 
tern, mach genauer Kraft des Geſetzes vorzu⸗ 


seiten, fuͤr die Stellen, welche von nſrer 
ſtaͤtigung abhängen, Canbidater vorzuſtelien, 
und die. uͤbrigen nach eingeführter Ordnung 
mit- würdigen —— zu beſetzen. Der’ 
dirigieende Senat wird nach feiner Einſicht Fon 
ber: Michtigfeit dieſes Mißbrauches, umd big: 
au weldyem- Grade er ben erſten Grundregeln 
ad er Gerechtigkeitspflege entgegen, und für afte 
bürgerlichen Rechte druͤckend iſt, ben diefem 
ge nicht. unterlaffen, uͤberak auf:das ſtreng⸗ 
e einzuſchaͤrfen, daß nirgends, in feircr Hun⸗ 
ſicht, weder in ben oberen noch im ben nieder: 
wen Serichtsſtelen es irgend einer wage Ve⸗ 
ſtrafungen unter der Androhling oder Echre 
«en einer unausbleiblichen und ſtrengen Beſira⸗ 
fung ji beſchließen, oder zusulaffen ober zu 
vollgiehen; daß bie Gerechtigfeits-Stellen, wei— 
chen die Rebißon der Erimiral + Prozeſſe geſetz⸗ 
maßig zutomnit, zur gefegmäßigen Grundiag 
und. a be ihrer Urtheile und Auefsräche 
dag perjünliche Bekenntniß der Angefchuldigten 
von. benz Gerichte nehmen, daß-diefe während 
ber Interfüchung durchaus keiten. partepıfhen ; 
ffrafungen außgefegt, und daf endlich alle‘ 
Strafe der Folter, ald Schimpf und Vorwe 
für dag menſchliche Geflecht, auf immer auf" 
dem Gedaͤchtniſſe des Volkes et werde: 
u | Alexander. 
Schweitz, vom 2 iſten Dec 
Auf die Ertlärumg der Braubindtner, worin 
fie gegen ‘die neue Ordnung der Dinge prote⸗ 
rien, hat’ der Regierungs «Statthalter. in 
Sraubindten folgende Kundmachung im Zruck⸗ 
erlaſſen: „Ich babe mit Verdruß vernehmen 
muͤſſen, wie in mehreren ‚Gegenden die ſes Can⸗ 
tong durch ‚allerley Gerüchte und ieere Einn 
ſterungen man uns Cdie Einwohner dieſes Ean- 
tong) zü Schritten zu bewegen ſuche, bie: ju 
feinem Zwecke führen; wohl aber efahr und 
Ungläc'von Neuem über ung bringen warden 
EB iſt mir nicht unbekannt, dag Perfonen,; bie: 
boch nicht einmahl-unter ung de Wohlen r 
it finden, ſich Mühe —— gepruͤfteſten 
aterlandsfreunde verdächtig zu ma en, und 
dusch Hoffnungen, die fie. unfern Wonfchen ent; 
ſprechend alauben, zu fchmeicheln, und-ung zu 
eigenmächtigen Unternehmungen aufzuntuntern, 
ohne daß ſie im Stande wären, die geringſte 
fandhafte und ſichere Gewaͤhrleiſtung über die 
Erfülung ihrer Verfprechungen aufweifen zu 
Kennen. — „Erſparet mw, hebe Mibirger, 


ge um Beſchluße, bie Nothivenbigkeit, ber 
egierung von übel berechneten Schritten Kach⸗ 
richt geben zu mujfen, und hütet Euch vor den 
traurigen Vaßregeln, die ſie zu nehmen gezwun⸗ 


gen ſeyn wuͤrde. 


Copenhagen, vom ı9ten Dec. 

Die zur Unterfüchung wegen der Baccination 
der Kuhpocken⸗ Einimpfung bierfelbft nreberge- 
feste Eommiffion hat nun die Reſultate ihrer 
Unterbandlungen an die Dünifche Kanzley ein» 
gefandt, und biefe find hauptfächlich Folgende: 
-1) daß bie Baccination meniafteng für eine Zeit 
von 4, 8 bis 12 Wochen gegen das Anſtecken 
der natürlichen Blattern fchäget; 2)daß bie Bar» 
eination nicht mit bedeutenden Zufällen we 
an der Einimpfungsjielle, noch andersxo 
dem Körper verbunden tft; 2) daß es ſich nach 
den bierfelbft angefteliten Verſuchen nicht ters 
mutben läßt, daß die Gefundheit der Baccinirten 
bey der Einimpfung etwas gelitten hat, oder daß 
andere Krankheiten dadurch hervorgebracht find, 
und endlich 4) daß die Kuhpocken bloß bey ber 
unmittelbaren Berührung der Materie anſte⸗ 
ckend find. F 

Salzburg, ben zoſten Dec. 
Arc Hier if man ernſtlich bedacht, die abge⸗ 
wuͤrdigten Geyertage, die Mißbrauch und Eigen 
nn wieder einneführt hatten, ber Arbeitſam⸗ 
it und dem Gewerbsfieiße wieder zu geben. 
Man bat an bie gefammte Geiftlichkeit Fragen 
ergeben lafien, wie überall e8 am Fuͤglichſten 
veranfaltet werden könne, daß die Feſte ducch⸗ 
gehends auf die Sonntage verlegt werden. 


Bamberg, ben aBften Dec. 
An unferm Hocfifte iſt, wie in Spanien, 
mit der Weihnachts⸗Mette eine — vor⸗ 
enommen worden, Kraft einer fuͤrſibiſchoͤflichen 
erorbnnung, wel 
wurde biefe von Mitternacht auf 5 Uhr Mor 
gens am heiligen Tage verlegt, 


Sranffurt, den zrften Der. 

Den ıyten diefes ift das Artillerielaborato⸗ 
rium zu Mainz in die Luft gefprungen, Ein 
Arbeiter iſt ** umgekommen, und einige an⸗ 
dere ſind verwundet worden. 


Wien, den 22ſten Dec. 
Se.k.k. Majeſtaͤt, fuͤr die Viebzucht ihres ge 
weuen Königreichs Ungarn beſonders beforgt, 
in nicht allein auf bie Berfeinerung ber 

chaßzucht in ihren Familien ⸗Herrſchaften, wo⸗ 


vor einigen Tagen ergieng, 


her fobann Widder von ſpauiſcher Zucht die Lan⸗ 
des ⸗Bewohner gegen fehr mäßige Preife erhal⸗ 
ven, fondern vorzüglich auch die Pferdezucht im 
ben .£. k. Geflütten zu Mezo⸗Hegyes, Babolna 
und Koptsan, zum Rutzen der ſaͤmmtlichen Ye 
wohner des Kanes durch bie befien Befcheller, 
derer Gebrauch dem Landmanne unentgeldlich 
erlaubt ift, zu einem außerorbentlichen Flor er⸗ 
hoben. Um aber die Verbefierung der Pferde⸗ 
Bu immer noch mehr zu erhoͤhen, und in groͤſ⸗ 
ern Flor zu bringen, haben Se, k. k. Majeſtaͤt 
zu entſchlieſſen geruhet, mehrere Offiziers, Stall 
meifter und Roßaͤrzte nach Spanien und Arabien 
* ſenden, und von dort ſpaniſche und arabiſche 

eſcheller hierher bringen zu laffen. : 

Berlin, vom ıyten Dec. 

Se. Majekät der König haben des Herrn 
Sandarafen von Heilen» Yhuippsthal: Bacchfeld 
Durdleucht zum General der Infanterie en 
nannt. 

—— haben des Koͤnigs Majeſtaͤt ein neues 
ragoner⸗-Regiment errichtet, und den ner 
wärtig beym Herzberg'ſchen Kavalerie » Reg 
ment jtehenden Dberfien von Hainsti zum Com 
mandeur en Chef desjelben zu eruennen geru⸗ 
bet. Dieſes Regiment wird die Garnifon ew 
balten, welche bag — von Wannſtein⸗ 
ſche Regiment hatte, und fol im Februar iuͤufſ⸗ 
tigen Jahres völlig organifirt feyn, 
Unfre Regierung arbeitet baran, auch in Suͤd⸗ 
und Neuofipreußen die Feuer » Socieräten und 
. » Spfteme einzuführen. 

ie biefmabligen Winter + £uflbarfeiten werben 

am ıoten Jaͤner — 
Bey dem Buchhaͤndler Lagarde iſt hier nun die 
franzoͤſiſche Ueberſetzung der Schrift des Hrn. 
von Kogebue: das merkwuͤrdigſte Jahr meines 
Lebens, erjchienen. 





Einen geehrten Publitum wird hiermit ber 
fannt gemächt ‚, daf in einer angenehmen Garfe 
und Play eine mohlgebaute, und mit 28 Zinsba⸗ 
ren Wohnungen bejegte ——— zu verkaufen 
ſteht. Wenn einige Liebhaber find, die hierzu Luſt 
tragen, belieben ſich ſelbe um das Mehrere in 
tem Zeit. Comt. zu melden, 

Peter Pier von Augsburg hält während der 
Gründer Dult ein Magaſin im Nro. 90 iu der Knoͤ⸗ 
delgaſſe, und empflehlt ſich in Tuch / und Wollwaabeu. 


Ein geldenes qe⸗ſchen iR gefunden wordeu. D.ik 


— rg. er wu 


er 48 — 


7: Polizep-einnerumg.. "Mes, me, 
. Die Polijey fand fir mothivendig , in dem 
‚Wein Braͤu⸗ und Wirthshaͤuſern 
Igende punkte in zwey Sprachen gedruckt 
anheften und hier wiederhohlen zu laſſen, bar 
wit Niemand ſich mit der Unwiſſenheit ent⸗ 
ſchuldigen koͤnne / and damit die the ſelbſt 
gegen ihre «Säfte legitimiren fönnen, wenn 
die. Erfüllung - unten ſtehender, zur oͤfſent⸗ 
Sroͤnung und Sicherheit abjwech.ber 

en von felben verlangen. 
. 1)-&o wie ein $remder in den Gaſthof Femme, 
ber mil eiguer Hand (auch wenn er nur 


86 bleiben: ſollte), den Polizeyzettel 
einzuſchreiben, den ihm der Hauswirth vorlegen 


2) Diefe Zettel werden alle Tage zweymahl, 
‚näbhmlih Vormittags und Nachmittags auf die 
Bolisey uͤberbracht. 

3) Wenn ein Fremder über 14 Tage in dem 
Wirthshaufe verbleibt, fo muß felber eine 'Po- 
Nachweiſung einfchreiben, und »on ber 
Bolisey eine Sicherheitstarte erhohten ; auch 
Bach Umftänden feinen Paßport gegen Erhaltung 
Bines Mecepiite dafelbft hinterlegen. Dhne eine 
e Si eitskarte darf ihn der Wirth, die 
— ausgenommen, über 14 Tage nicht im 
je behalten. 
) der Wirth gegen einen biefer Artikek, 
er ohne Nachlicht eine Strafe von 2 


4 thalern. 

5) Jeder Abreifende, er man Poſt⸗, Lehen 
ober eigne Pferde haben, iſt gehalten, einen 
Shorzettel von der Poligey abzulangen, auſſer 
Senn wird er nicht zum Thore hinausgelaſſen. 
er re daß —— — dieſe 

Ereftel hohlen, den Nahmen des Abreiſenden, 
nebſt ben — ſeiner Begleiter deutlich ge⸗ 
: fehrieben mitbringen werden. 
- 6) Während der Dultzeit, oder wern fonft 
ein. at Bufammenfluß von Fremden iſt, iſt 
der Saftwirth oder Bräuer gehalten: 
a) Dort, wo ein Durchhaue iſt, die hintere 
.& e wohl zu verſchlieſſen. 
”055) Einen vertrauten Mann in feinem Haufe 
"halten, welder die zum Haufe gehörigen Per⸗ 
> fe und dafeld wohnenden Fremden wohh in 
Kenntniß haben mufl. 
“e) Diefer Wann merk befonders zur Zeit, wo 
die n nicht in ihren Zimmern find, gute 
an biefen Zimmoen und auf den Stie— 
gen halten, und alle diejenigen anhalten und 
eraminiren, welche vielleicht mit großen 
md Geldſacken aus dem Haufe heraus 
sehen ; chue zum Haufe zu gehören. 


un 


Ren 31, Dei. 


. 4) Die Eremben müffen gewarnt. werden, ih · 
ve Thüren wohl und feſt zu verfperren, ſo oft 
fe aus ihrem Zimmer gehen, wenn biefis auch 
nur auf kurze Zi ſeyn folkte, 

7) Auf jeden Fail kann der Gaſtwirth nur - 
‚bann augehalten werden , bag einem Fremden 
in feinem Hauſe zu Verluſt gegangene Eigen · 
thum zu, * wenn ihm daſſelbe von dem 
— in ſeine eignen Haͤnde ſtuͤckweiſe zur 

erwahr übergeben , und aus dieſer Verwaͤhe 
‚bes Gaſtwirths entkommen if. 

8) Sollten die Fremden von Bettlern im Hau⸗ 
fe beunruhiget werden, fo hat der Wirth nur auf 
‚bie Poligey zu ſchicken, wo auf defien Verlangen 
Fr der Stelle eur ober mehrere Polizepbiener zur 
: bulfe werden abgefchict werben. ® 
9) Das in ber Polizeyerinnerung fub Rre, 
166, d. d. ıaten May ı801 wiederhohlte hoͤchſt · 
‚landesherrliche Verboth des Hazardfpielens wird 
‚bier neuerdings in Erinnerung gebracht, und 
verfichert, daß biejenigen / die bes Verboths 
‚ungfachtet in 5257 Zimmern ſpielen, mit 
Zuziehung von Militaͤr⸗Patrouillen arretirt 
sr ollen. e £ 

10 jeder Stunde, bey Tag und Nadıy 
5 bas Policy vurea offen , um auf ber 

telle alles Erforderliche erpediren zu Finnen. 
Man hat dafür geforgt, daß von der Polizen im⸗ 
mer Jemand pie en ift, ber auch in einer frent- 
ben Sprache unft zu geben vermag. 
hen, den 20. Des. 1801, 

Baumgartner, Polizey + Diteftor. 
Zum Beweiſe, biefe —— el 
verfianden ju haben, und richtig darauf 
zu halten, unterfchreibt fich : 

—— — Neo. 223. 
Die Polizey⸗ Erinnerung Neo. 219., worin 
bie biefigen 33 auf. das verdaͤchtige 
Gefindel, welches fih zum Stehlen in die H 

einfchleicht , aufmerkfam gemacht werden, 
bereits einen fehr guten Erfolg gehabt. Ein 
ürgerl. Riemer » Meifter allhier bemerkte, daß ein 
—— auf ſeinem Speicher geweſen ſeyn muͤße. 
Er machte auf der Polizey die ſchleunige Anzeige. 
Die Polizey ließ durch 2 vertraute Polizeydiener 
bie ganze Nacht wachen, und man arretirte die- 
jenigen, welche in aller Frühe wieder auf dem 
nähmlichen Speicher famen, um fich daſelbſt der 
bereits —— beträchtlichen Efieften zw 
bemächtigen. enn die Vorficht auf folche Art 
forgefezt wird, fo wird bie oͤſſentl. Sicherheit 
gewiß *8* befördert werben. München 
1801, 


Baumgartuer, Polizey · Direltor 
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Verſteigerung des "ofenb Muͤhlbergers, 
dirgerl. Metzgers eigenthumlicher Behauſung und 
Meigers⸗Gerechtigkeit. Den 18. vorigen Mo⸗ 
natẽ Nov. aki an dem Öffentlich * riebenen 
Mitatlenstag, über des Joſeph — 
Anweſen allhier, hat ſich fein Käufer gemeldet, 
dir Greditorkhaft aber dag weitere Anfuchen ae 

At, einen zweyten Eigitationdtag anzuſetzen. 
an bat dahero Freitag den 22ſten künftigen 
Monats Fäner 1802. hiezu beftimmt ,. und fol- 
ches hiemit Sffentlich bekannt —* wollen, 
damit bie Kanfs liebhaber ſolch Joſeph Muͤhlber⸗ 
riſ. eigenthaͤmliche in. der uſtergaſſe ent⸗ 
gene wohlgebaute Behauſung, worauf die ud» 
eigne Mezgers + Gerechtigkeit haftet, ehevor 
Augenſchein nehmen, ımd am beſtimmten Li;fft- 
Honstage nach Inhalt des- gnädigften General⸗ 
Mandate d. d. 24 Des. 1781. vor dem englifchen 
Gruß Täuten ihr Anborh auf dem biefigen Rath⸗ 
baufe zu Brotocal geben wollen. Gefcheben den 
»4. Dei. 1801, 
Bürgern. und Käthe der churfuͤrſtl. Kreisſtadt 
Waſſerburg am Innitrom, Kenne München, 
Marimilian. Sifferlinger., innerer 
Stadtrath Senior. \ 

Verfteigerung. Am Dienfttag den 9. Hor ⸗ 
wung bes eintretenden Jahrs 1802, wird des 
Johann Georg Weber, geweſenen Bürgers und 
ehemaligen Jungmeigere allhier eigenthuͤmlichen 
Behauſung an der Roͤhrſpeckergaſſe ſowohl, als 
auch deſſen zur Stadtkammer derorten bodenzin⸗ 
ſige Stadl, aaa Schupfen, und Garten, 
dann die 4 Tagwerk Nenger vor dem Schiyabin- 

erthor, und 16 Tagwert im Dachauer » Gericht 
ormiftag von 9 big ı2 Uhr auf hiefigem Stadt» 
rathhaus mit Vorbehalt der ——— 
gnehmigung ante adjudſeationem den bie⸗ 
thenden verkauft, und ſolches mit dem Anhange 
diermit oͤfſentlich Fund gemacht, da jede dieſer 
im beſten Zuſtande ſich befindlichen Realitaͤten 
ſonderbar werde aufgeworſen werden. Mer 
demnach vom genannten Weberiſ. Anweſen was 
zu kaufen Luſt traͤgt, dem ſtehet zu belieben, ſol⸗ 
cher Licitation beyzuwohnen. Akt. den aa. Dez. 
1801. 
Stadtgericht Muͤnchen. 
kict. Sedimair, Stadtoberrichter. 

Verſteigerung. Auf erfolgt gnaͤdigſte Hof⸗ 
raths-Refoiution iſt man beyuntenfehendem Dr: 
te entichloffen, dag abeliche von Hugerifche Land⸗ 
gut zu Anzing cırm pertinentiis im furfürftl, Land⸗ 
En Schwaben Rentamts München entlegen, 
Dienfttag den 4. Jäner fünftigen Jahre plus of- 
Ferenti zuperfieigern. Dieſes beſteht neben dem 


berrfchaftlichen Schloß und Übrigen herrſchaftli⸗ 
chen Belkin ‚ damn Be und Holje 
—— > —— — * = 
en Ser tkeit bazu rigen.dr 117} 
derer Beſitzer — 10 AA zu- ges 
nießen haben, und endlich im: einem Iubeigenen 
Behend, foandern, woruͤber man bey endesge · 
jeichneter. Stelle jedem Kaufsluftigen Die weitere 
und umfändliche Auskunft zu ertheilen bereit 
ſteht. Kaufsliebhaber bekieben fih bewegen an 
obbeftinmn::m. Tage im berrfchaftlichen Schloße 
ww Anzing geneigteft einzufinden , und ihr Ans 
th·ad. Protocollum zu geben , woruͤber fich die 
HN. Erbsinterefienten ihre Einwillund vorbe⸗ 
halten... At. den 26, Sept. 1601. 
Kurf. gnaͤdigſt confirmirte adeliche v. Hoͤgeriſche 
Teftamentserecution in Wildensolzen. 
P. Wolframb, Verwalter. 


Emanuel Jacob Schaz, von Augsburg, hat 
dieſe Dult über ein ganz frifch — ie 
tirtes Lager , und verkauft ſowohl en gros alg 
en Detail feine franzöfifche und bolländifche Tür 
cher, fowohl militäriiche als andere ſhoͤne Mo⸗ 
defarben, Caſimirs, Piquees, Schwandons, 
Sammete und feidene Gillets, holändifche tm 
irrlaͤndiſche Leinwand, alle Sorten Manchefter 
zu Gillets und Beinhleidern, Pattent⸗Eaͤde, auch 
andere Sommer ⸗ und Minter- Hofen, gang toris 
Ah u Srauenfleivern,gedructe Moufelin, 

ig und Cottons, Taffent, Atlas, reiche Zeu 
ge, Stoff, bald Seidenzeug nach dem neueſten 

ür ,/ feidene Halstuͤcher,, Schals , feidene 
Struͤmpfe in allen Fafonen, hamburger&trümpfe 
Madras und andere mit tärkifch roth, Ca 
cher, Camlots, geftreifte und flammirte fehtwarze 
feine Hofer» Zeuge, Ameng , nebft noch vielen 
andern fchönen aaren, bat feine Boutique auf 
bem Paradeplaz, im zweyten Gang von dem 
Manch Amt herauf Nro. 24. Er mirb fish 
durch feine reale und bilfige Bedienung fowopl 
der hohen Nodleffe als dem verehrlihen Pur 
blikum beſtens empfehlen. 


Da durch Plazveraͤnderung des hieſigen Mark 

#8 unfere — in der Ungewißheit ſind, ob 
die G indler ihre fonſt gewöhnlichen Geiwoͤl⸗ 
be doch beziehen ( jo haben wir die Ehre, befannt 
e machen, daß wir fortfahren, bier , im naͤm⸗ 
ihen Gewölbe, auf dem Nindermarfte, Et. 
er gegenüber, in bes buͤrgerl. Zinngießer 
en, Wisgangs Behauſung, die Befehle unirer 
ſchaͤzbaren freunde zu erwarten. Die ſchon be 
fannten Zweige, im denen wir vorzüglich Ge⸗ 
ſchaͤfte machen, find Seiden , Mayländer Tü- 
Ser, Stoffe, Moden: und Schalkicher allen 


Yet, Mode⸗ Hetern- und ' Struͤmpfe, 
Gilets,, Danbſchuhe, verfi tedenfärbigen und 
(hmarjen, glaiten und geftpperten Manchefter, 
‚doretfeibene, Maung- und Frauen⸗Handſchuhe ic. 


vbilligſten Preifen 
Ba Füßen. Gulilienetti und zaR 
aus Augsburg. 


RER ein Forte » Piano vom Froſch Mo⸗ 
‚matocife lehnen, oder -um billigen Preis zu 
F Haufen gefucht. Di 1. 


tauſend — werden als erſte Poſt 
o nn geſucht. Desgleichen kann man 
Bo taufend Gulden eivig Geld: Kapi- 

-tal ab D. uͤ. 


—— Lecocq von Canibray benachrichtiget 
‚das Publitien,, daf er mit einem großen Vor⸗ 


rath ‚bon folgenden Warren bier angefonmen 
Kt, als: 6 Linons, ei. wm Halsrücher 
alatter attift , dergleichen 


—— 
—— — 8* für Frauenzimmer, alle 

Sorten von Baze rc. und bittet unter Verſiche⸗ 
rung der bilfigfteu Preife um guͤtigen Zuſpruch. 
Er Iegiet bey Hrn, Bauhof el. Witwe beym 
geidenen Storihen. 


Es dienet denjenigen, welche fich bisher Hey 
mir —3— haben, um in dem kaufmaͤnni⸗ 
Zuahsieen atgreicht u nehmen, wie 
— ——— 
zur icht, mit dieſem 
Unterrichte in. dan erſten Tagen des Jahres wie 
angen wird. Diefelben werden alſo 
fobalt als möglich bey mir einzus 
jan tvegen der Stunde und den uͤbrigen 
ngniffen alles im Michtigkeit zu bringen, 
&, Schwab ;ın ber Weinftraffe Nro. 56, 

i * aten Stock. 
Es iſt ein ganz neuer mit Stahlfedern, eifer- 
nen en und Cchmwanenhälfen verſehener Ba⸗ 
tard für Reiſen als in die Stadt zu ver⸗ 


"Eine leichte Chaiſe neueſter Facon mit Federn 
Uſen und eiſernen Achſen iſt zu ‚vers 


* genen fhen en Bruhhan ndlwig ſind fols 


Les Visttandines. hung par Devienne, arran- 

pour-# Clarimeites, aCsrs et 2 Ballons 3 f. 

kei‘ Kreutzer Jme. Concert pr. Violon $ fl. 

ze —*5 — 3 Duos pr. a Violons af. 45 kr. 
o nate per la Viola Sola (on. Baſſ⸗ op- 3. 
Exescices de-L’Archet et du Doigter 


au eBay mölcs de Capsices pout le Vio- 


— 


‚Dom -Giovanni Opera pr. 
"Violon . oblige par C. Zulehner 5 A. Raufche-- 
‚bach 2 grofse Sonaten für (Kenner und Liebhaber 
2H. 24 kr. E. X. Kleinheinz Sonate.ap. 6 s A, 


. Kchweinfteiih daß Pat 16 fr. 


lons® Hübel 16 Ländier Tänze für a Viofinen 
ster Theil a4 kr. Punto 20 Duo Concertans 
pour a Cors 8 fi. 45 kr. Pleyel 3 Duos pr. 2 Flu- 


tesliv.1,1 fl. 48. kr. Hoffmeifter Journal pourle _ 


Clarinettes, eontenant plufieurs Pieces d’une Dif- 
Eiculte progrefüve Cahior ı , 54 kr. A 


— -Kiavier-Mufik. 
. Zapf. 3 Sonates avec Violon etBaffe 4 fi, 16km 
€ Clav, avec 


8 kr. ‘Id. Fantsisie op. 7., 1.30 kr. Id. ın 

Variations.op. 3, ı fl. 8 kr, Id, ı2 Variat. op. 
4 „ii Mozart diferentes" petites Pieces Nro, € 
40 kr. ‚Beetliaven 6 Variat. erds faciles Nro. 11 
86 kr. Hoffmeifter 3 Sonates avec Violon op. 9 
41.30 kr, Id. 3°Son. avec Flute op 10, 4A, 
30 kr. Steibelt Sleichte Klavier-Sonaten op. 41, 


af, Mozart 12. Petites Pieces 1. 12 kr 


Haydn Sammlung leichter.Klavierftücke -ı fl. 1e kr. 
Müller 3 Sonatines progressives. Op, 18.,. 1.4. ı2kr: 


Enbesgefegter :bezicht En nächfte * Pe 
dult mif einem. ausgeſuchten * von T 

und allen engliſchen langen Wanren, a 
fichert wicht nur die billigen Preife, — 
auch beſte und promteſte Bedienun ri 

bey Hrn. Teufelbart, Seingaßgeber um 

nen‘ im aten Stock Nr 


Franz MECAE Rauchenbichter, 


etob Moͤhrer, "Bürger und e4 
* Mannheim, bie Ehre befannt zu ma⸗ 
daß er von befier Aualität verkauft ge⸗ 
2 Bern Schweinſchinken und andere Sorten 
son geräucherten Fleifch und Speck, das Pfund 
& ges, Gewicht aufr. Schmarten-Mägen 36tr. 
ucherte Leber⸗ —— von Schwein 
fleiſch za fr. Bratwuͤrſte geraͤucherte von 
Cerbelatwuͤrſte 
s PH: ı fl Meines weißes ausgelaſſenes 
——— Pf. 32 fr, annheimer Waſ⸗ 
ſer rothes * weißes, ganze und halbe Kruͤge, 
ben ganzen Krug zu ı fl. or fr. bie zu ı fl. 28 fr. 
KR Krüge zu 40 bis 45 fe. Seine —— iſt 
—— Carmeliten ⸗Pforte. Ein Zeug · 
Zr: annbehner Stadtrath d. d. 18 
Dez. d.%. bewährt, baf feine Waare von lau. 
ter gefundem Bieh-fey. 
Johaun Philipp Walbeefer aus Augsburg 
hält wiederum in gegenwärtiger 3 Königs» Dult 
Magazin mit einem .fchönen Eprtiment Per⸗ 
jr ‚ und Gottong nach dem neueften Geſchmacke⸗ 
y Hrn Weinaſtgeber Weiß zur blauen Trau⸗ 


vornheraug , im Zimmer: Nro. 2, erbittet 
geneigten Zuſpruch, und verfpricht folibe Bes 
dienung. 

Madame Sauereſſig bezieht das erſte Mahl 
die Münchner Dult, uͤnd empfiehlt ſich in den 
neueften Puz⸗ und anderen Mobewaaren, als: 
Eeidenjeuge, Floͤren, Bänder und Blumen, ge 
ſtickte Ridicules, Fächern, Stahlkaͤmmen Galle 
Kleidern, Haudſchuhen, und ſchoͤnen Zeugen 
in Weſten. Sie verſichert die billigſte Bedie⸗ 
nung. Logirt im londner Hof Nro. 14. 

Zwey goldene Petſchirſtoͤckel, mit Karniol, 
ae. einem ein Kopf und auf dem andern ber 

upido, geftschen, an einem giltifchierten Sperr⸗ 
£inge, find. verloren worden. er Finder wird 
* ſich gegen Belohnung im Zeit. Comt. zu 
me n. 


Be, in der Kaufiriger» Gaſſe uͤber cite 38 


Verſteigerung bes Theatiners®artens. 
.. Nachdem die Hinderniffe befeiriget find , melde 
Die Verfieigerung des Theatiner s Gartens auf dem 
Malle den ısten diefes, nicht vor fich geben liefen; 
wird felber auf meuerlich hoͤchſten Befehl den sem 
ner 1802 Öffentlich verfeinert werden. Kaufslieb⸗ 
Aber haben ſich daher am beftimmten Tage von Mor⸗ 
In 9 Ahr bis 12 Mhr in der churfuͤrſtl. geiftl. Raths⸗ 
Banjlen einzufinden, umd alldort ihr Auboth am ſchla⸗ 
gen. München den 21. De. 1801, 
f Ehurfürkl. geikl. Math. 
. “ Graf son Seinsheim, Präfdeut, 
i Ehurfl. wirkl. Kath u. Sek. Schmid. 


“  2eopolb Stoͤwer von Neuentade bey Eiberfeld hält 
im londner Hofe, eine Stiege hoch, im Zimmet 
ro. 3 am erften Mahl auf künftige heil. 3 Komg 
Dukt feil, und empfiehlt fih mit feinen und ordis 
nären holländifchen Naͤh und Strickfaͤden, Kloͤſter⸗ 
garn zum Nähen und Striden; in 3 und 4 Dräthen, 
englifchen baumwollen ⸗Strickgarn, in weißen und 
melierten; in feinen weißen, glatten und gefiperten 
—52* Waaren mit und ohne Seidenſtreifen. 
Zerner mit blau und rothen Zeichengarn, Stockgarn 
"um Leinwand ausjubeſſern, hollaͤndiſchen Cordeln, 
englifhen Naͤhnadeln, eugliſchen und ſaͤchſiſchen 
Siruͤmpfen und Kappen, allen Zwirn⸗Sorten, und 
baumtmollenen Herems Frauen und Kinderſtruͤmpfen, 
‚ofindifchen Gadtüchern, geſtrickten . englifchen baum⸗ 
»wollenen und Eameelhaarenen Hofenfäden , brabänter 
uud ſaͤchſiſchen Spitzen. Er, verkauft im Ganze 
‚und im Kleinew, bittet um geneigten Zuſpruch, 
berſichert gute Waare und billige Preiſe. 
5, , Eine-Weibsperfon hat den 30. dieſes einen ſchwari 
Ydernen Schuh famt einer filbernen Schnalle, uyd 
„ein floretſeidenes Halstuch vom Fifchergäßchen an, 
„Be in bie Schäflergaffe verloren. Der Finder Wird 
} Beer folches der Kerslerinn bey St. Peter gegen 


nung 5 einuhändigen.- —— 


‚Wahdem , Stainbauk und Comp, Kuuſthaͤn 
und Kupferſtecher aus London jeigen dem en 
yore anz dab fie fih nur die 3 erſten Tags der 
ult noch bier aufhalten werden, jetzt aber fchon ab 
les von Kunfifachen verfaufen, und Beſtelungen anf 
englifche. Waaren aller Arten annehmen. Diejenigen, 
die fie mit Befuchen bechren tollen, werben gebetem 
folches doch baldmöglichk zu thun, meil ihr jetziger 
viel gerdummiger ift als er im Aufaug der Meife 

n.twird. , Das Logis ik im lomduer ‚Hofe. . 

Holgverkauf. Nach doͤchtter Witlensmeinung 
werden im churfurfil. Forſte Hardtzeitlarn im naͤcht 
eintretenden Monath Jaͤner, und Jahre, als den 14. 
15. und 16. Jänner die bereits auf Kerarisififen ge⸗ 
niachte 300 Klafter feichtene Sceiter, dann einige⸗ 
Banhok, und dürre Eichen und Buchen an Die Meifir 
bierhenden angelaffen ; wozu Kaufsliebhaber ſich am 
obenbeftimmmten Tagen jederjeit früh um 7 Uhr in des 
urfürkl. Refierförfters Wohnung zn Inkam einuſin⸗ 
den, und dem weitern abzuwarten haben. - Wir. dam 
24, Dei. 1801. 

Churfuͤrſtl. Kaftensals Fort: Controls Amt 
. Diterhofen. 
ä Ton Dormalr , wirflicher Hoffammes 
tath und Landrichter. 
“ Ehurfürkl. Foritmeifteramt Griesbach in. Vilshofen. 
Sreyhr. von Schleich, Ferftmeifter. 

In bevorftehender 3 Königsdult And Simon 
Wallerſteiner, im Gaſthoſe zunr goldenen Bären, alle 
Battungen neues faeonirtes Silber in bikigken Preis 
fen zu habem . 

Es iR eine in der Nähe gelegene, wit einem ans 
—— Platze jum Tobackbau verſehene Tobackfa⸗ 

icke mit allen Eins und Zugehoͤrungen, und einem 
beträchtlichen Vorrath von Wlättern ju verkaufen. 
Endesgefeiter hat die Weifung das Nähere an Handen 
zu geben. München den 26. Dei. 1801. 
Zintel k. H. ©. Advokat. 


Es ift eine Weintoirthögerechtigkeit fanımt fchöner 


Behaufung, Stallungen und Garten, dann vielen 


Berten, filbernem Tiſchieug und übrigen Notbiwendigs 
feiten , 40 Stunden won bier im einer Mefidentadt 
um einen billigen Preis zu verkaufen, hierinn haben 
ſich die Kaufsliebhaber im Zeitungs s Comteir im meh 
den, allwo ſelbe das Meitere erfahren werden. 

Beſter Arrge di Battavia iſt bey Franz Ant, Dil, 
ler, Handelsmann um billigftem Preis zu haben. 

Beym Stadt: Conditor Reitter find alle Gattun—⸗ 
gen feine und ordindre Backereyen, Paſtillen, Ras 
ramelen , Dragees, Boubous, eimemachte Frä 
Syrups und Marons glace a la Fanille, fo wie a 
verſchiedene Gattungen Torten , GallanteriesArbeiten 
von Tragant zu Praͤſenten, ingleihen Aufläge und 
Deeorationes von befter Qualitdt um billigfie Preiſe 
au haben. Die Wohnung ik beym ſchoͤnen Thurm 
Mrs, 17. und bie Bourique unter deu Bogen an Dr 
Reſengaſſe. SE, 


Nro. 3. 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 4. Jaͤner. 





Paris den 23ſten Der. 
Man bemerkt it einiger Zeit in den gang: 
°barften Strafen von Paris haufig Br 
Zettel, worin befimmerte Familien um Nach 
richten von Verwandten oder Freunden bitten, 
"Lie ang der Geſellſchaft verſchwunden fin, oh⸗ 
neeine Opım ihres Daſeyns zuruͤckzulaſſen. 
Sehr beſtnunte Daten, ſagt ein oͤffentliches 
SBlatt Gen dieſer Gelegenh it, berechtigen zu 
dem Meardachte, daß Paris eine oder mehrere 
Gefellſchaften von Bofewichtern in fich ſchließt, 
die, nachdem fie die ganze Bahn der gewoͤhn⸗ 
lichen Verbrechen durchlaufen haben, auf ge— 
beimnißvolle und verſteckte Combinationen ge 
rathen find, gegen melde es ſchwer iſt auf 
“feiner Huth gu feyn. Man finnte eben fo 
anfallende ats fdireefliche Aufſchluͤſſe hierüber 
eben; affein diefeBoretligteit Plnnte den grofe 
ken Manen ber Polizen ſchaden; für jetzt ge 
möge es und, die Einwohner von Paris, fo 
wie die Fremden, vor Rendesvous, wozu nran 
fie in ımbefanmferr Hänfern- einladet, vor Brie⸗ 
fen, die man ihnen zu dieſem Ende ſchreibt 
und vor verführifiken Verſprechungen, wodur 

"man fie zu iocken fircht, zu warnen. Eichen 
mehrere Gerfiuen uud noch Fürzlich ein J 

welier aus der Ertraße Er. Denis, find im 
dergleichen Mose gefallen, und nicht mehr zum 
Vorrcheine gekommen . .. Wenn übrigens et— 
was unter diefen Umftänden beruhigen kann, 
fo iR e8 die Thaͤtigkeit unferee eben fo feinen, 
als unermiideten Polizey. Es ließen ſich meh» 
rere Beyfpieie von dem Eifer und der Gewandt⸗ 
fe berielben anführen; allein damit ber. Boͤ⸗ 


wicht Die Fallen nicht vermeiden lerne, bie 
m von allen Exitem geſtellt find, darf er bie 
Tactif und die Weberlegenheit feines Feindes 
nicht fennen ıc. \ 
infes Rheinufer. Ein wahrer Ninal 
ini, treibt fein Unmelen auf dem Hundsruͤ⸗ 
den, der berühmte Schinder hanmes, der Schre⸗ 
Een und die Geiſel der armen Juden. Diefer 
verſchlagene RFaͤuber beraubt nur fie, und ver⸗ 
theilt den Raub zumgilen unter die Landleute, 
welche ihn gern versergen. Bon allem genau 
unterrichtet, enigehi er jedem Plane gegen ſei⸗ 


‘ein Gegenſtück findet. 


‚ne Srenheit, und verlacht bie Truppen, welche 
mit ken, färnte gegen feinen Gars 
ruͤcken. Der Advokat Ruckenthal inTrier, der 
ihn von Kindheit am kannte, fpricht ihm em 
gutes Zeugniß. Man erzählt von ihm, er laſ⸗ 
e die ausgeplin\erten Juden tanzen, und waͤ 
‚rend ber Dperation fein Gewehr von ihnen 
"halten, zahle file die Bauern, kaufe alten Miüt- 
terchen Kühe, u. ſ. w. Er fehreibt Eontribue 
tionen aus, theilt Sicherheitsworte mit, und 
weiß zu feiner" Zeit zu verſchwinden und zu 
erſcheinen. Inter feinee Bande, deren Stärfe 
man nicht fennt, foll er die firenaftie Mann 
zucht handhaben. Die Gensbarmerie auf i 
ren fraftvollen Echlachtroffen ift ihm zum 
ſpoͤtte; indeffen will jegt ein Gensdarmerie⸗ 
Lieutenant in Mainz, der mit dem Polizehmi⸗ 
‚pitter in unmitselbarem Verkehre fieher, dem 
Unweſen ferien, und behauptet einen unfehl- 
‘baren Plan erfunden zu haben. Der ganze 
Hundsruͤck ift in Belagerungsſtand gefeßt; aber 
‚eine allgemeine Eutwaffnung diefer Eantone iſt 
unmoͤglich. Das Beſte wäre vielleicht, die Ge— 
meinden für jeden in ihrem Bezirke gefchehenen 
Berluft verantwortlich zu machen. 
Den ı8ten Dee. flog in Mainz ein kleines Las 
beratortum auf. Der arbeitende Kanonier hatte 


"aus Unbefönnenheit eine Bombe mit eifernen 


Inſtrumenten geleert. Fünf Kanoniere, die dar 
neben arbeiteten, fprangen in der Angſt über 
hohe Baltifaden hinaus. Der Schildwache nahm 
ein Stuͤck Haubige das Bajonnet weg. Der 
Soldat warf fih platt auf den Boden und kam 
shne Wımde davon. Der arbeitende Canonier 
ward in Stuͤcke aerifen, mehrere Men 
beſchaͤdigt und wiele Fenſter zerfchlagen, Diefe _ 
Kleiniafeit erinnerte die Mainzer an eine Hand» 
kung, die auf wenigen Blättern der Gefchichte 
Im Jahre 1796 befan- 
ben fich auf dem Schloßplatze ziven Pulver⸗ 
Magazine. Das kleine, worin So Menfchen 
arbeiteten, fivang; 13 entfamnen. Bon den 
übrigen fab man nur Stuͤcke. Die Schildwa— 
che auf dem Mal flog im dag Maffer. Die 
anze Stadt zitterte, Alles zerfprang. Un . 
cher Weife mar bie Thuͤre des großen Maga⸗ 
3 


N 
j 


iind, worin Vulver genug lag, die Stadt zu 
vernichten, wffen, vor ihr js.nd-ein Pulverfack, 
und der Wind trieb einen Funkenfrom dage- 
gen, David, ein Mainzifcher Kanonier, ſieht 
ed, fpringt hin, wirft mit einem Teitte dem 
Sad in das Magazin, läuft hinein, und mache 
hinter fi die Thüre zu; nun gieng er bis an 
die Deffnung im Walle und deckte fie mit ſei⸗ 
nem Körper gegen bie Grenaden und Haubi- 
ben. Die Stadt: war gerettet. 
Es ift nunmehr völlig entfchieden, ba bie neue 
Drganifation im gerichtlichen Wache in ben 4 
Rheindepartementen noch im Laufe des Jahres 
ı0 vor fich gehen wird, melches zugleich die 
ſchwankenden Gerüchte von einer neuen Berän- 
derung im Innern zu widerlegen feheint. Die 
Megierung bat fomehl von Jollivet als auch 
von dem Yuflizminifter eine Candidatenlifte für 
die Appellationgrichter eingefendet, Zu Iuier, 
Bonn. und Coblenz zählt man zuverfihtlich dar⸗ 
u Sit des Appellationsgerichted_ zu er 
alten. Jede diefer Städte hat im Staats; 
athe ihre Freunde, und fo iſt ed nech zwei⸗ 
feraftı welche den. Sieg davon fragen wird, 
a die Entfcheibung der Negierung jelbjt erſt 
ugleich mit dem Beſchluße über die Organi⸗ 
Klon erfolgen wird. j 
Eine gewiſſe Franzdfinn hatte vor mehr denn 
30 Fahren der Univerfität zu Bonn ein Capi« 
tal 3 fonds perdu, aber bis zu ihrem Tode zu 
10 Procent versinsbar, zur Erbauung einer 
Kirche vorgefchoffen, Seit 15 Jahren hatte 
fie feine Sintereffen mehr gefordert und bezo— 
gen, und trat nun endlich, nachdein man fie 
Angft todt geglaubt hatte, vor einigen Jahren 
auf, und forderte ihren ganzen Nückkand auf 
einmahl, welcher alle Einfünfte der Univerfität 
auf 7 Jahre uͤberſtieg. Drmecheville, ber 
feomme Bräfeet von Trier, erließ auch fogleich 
‚einen Befchluß, wodurch verordnet warb, daß 
-alie Einkünfte der Eentralfchulen zum Beſten 
der Dame ſequeſtrirt ſeyn, und eher Niemand 
feine Zahlung erhalten follte, bis fie vollkom—⸗ 
wen befriebigt -fey., Die Profefforen, welche 
fhon 6 Jabse hindurch mit der guößten Un— 
eigennuͤtzigkeit umſonſt gedienet hatten, fahen 
ſich alſo bebrohet auch noch in 7 Jahren Fei- 
nen: Hiller zu erhalten. Sie verließen dem- 
ungeachtet ihre Lehrſtuͤhle nicht, wie es viel⸗ 
feicht die Abficht war. Ein Beschluß ber Re- 
gierung hat aber ganz fung dem Unfug ein En- 
de gemächt, und verordnet, daß die Gehalte 
ber * das Vorzugsrecht vor allen übrigen 
Uns; des Schulfendes haben jollen. 


London, ben ısten Dec. 

Derr — ‚ein Deutſcher von Gebirt, 
(und nicht tdr von Eir S. Smith, wie 
man bier behauptet), welcher vom dem deutichen 
Kaifer zu litterarifchen Zwecken nach Aeghpten 
gefandt worden war, hat außer einem Manu⸗ 
feript der arabifchen Erzählungen : „Tauſend 
und eine Nacht," noch ein arabifches Manu⸗ 
feript gefunden, welches einen Schlüffel zu den 
Hieroglyphen enthält, _ durch .deflen Sallfe er 

on in Stand gejegt worden if, einige. Ins 

eiften ber Pyramiden zu entziffern, und ſo 

beren eigentliche mmung aussufinden. 
Als am ten Decemb. einige Arbeitsleute einem 
na * ae — entdeckten ſie ei⸗ 
uliu ift: 

—* Gen Ann. Rom. = IE MI BERNER 

n Paris hat ein Sdeinete ben Ber 
gemacht, große Gelehrte beyderley —— 

uſammen heurathen zu laſſen, um noch groͤßere 

les 8 erzeugen; dieſe feine kehre nennt bee 
Author Megalanthropogenefia. in englifchee 
Schriftfteller widerlegt ihn in einem eigenen 
erfe, worin er aus ber Erfahrung bemeifet, 
daß große Gelehrte und Kuͤnſiler oft die duͤmm / 
bne erzeugen, indem ihr Geiſt bey dem 

eugur äfte gewoͤhnlich abweſend iſt, 

ch kein Funke dauon dem Embryo mitt 
ne er fein Wert * telt: „Anti⸗ 

ropogeneſiamania. n bey dem 
bloßen Worte vergeht einem bie Pet weiber zu 


Muͤnchen, den sten Jäner. 

Se. kurfürfil. Durchleucht de den tſten 
biefes mit dem kurpfalzb. Kamerfchläffel begna⸗ 
biget — HH. Adam Friedrich Freyherrn von 
Grafenreuth, oberpfäl;. Landſaſſen, Marimilian 
Neichsgrafen ven Taufkiechen, genannt Lichtes 
nan auf — Ignaz Reichsfreyherrn von 
Kreittmayr auf Offenſtetien, Wilhelm Reichs ⸗ 

vherrn von Hertling, kurfuͤrſtl Hoftamerrarp, 

fleger und Kaſtner zu Mindelheim. 

iſten dieſes iſt durch den Freyherrn ven 
Bildt außerordentlichen Geſandten Sr. koͤnigl. 
Majeſtaͤt von Schweden die traurige Nachricht 
hierher gebracht worden, daß. Se. Durchleucht 
der Herr Erbprinz von Baaden, Bater unfrer 
regierenden Frau Shurfitefinn- Durchleucht an 
ben Folgen eines ungluͤcklichen Wagenſturzes 


. und auf erfolgten Sclagfiuße auf einer 


Neife nach der Stadx Nedoge 15.Meilen von 


Bere am ı6ten Decem 


Der I nam iſt nad engeren 


I) 


. — — Fr 
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en iſten Jaͤner. 
rd 2— ver En hole ie 
Die großherzögl. e von dem jähr 
{ Einkünften des Großherzogthums Tosfana 
uf 2,709,000 EL. angegeben , zu deren 6 
ggen iſt, dem Großherzoge bag Er; 
g,/ das Bißthum Paſſau, bie gef. Prob» 
ep Berchtesge fodaun ıbag ift Auge» 
Burg, nebft & Weich, noch 13 Prälaturen in 
— —— 
u uber R, je 
j bie fömäbifchen Übtretungen Kraft neuerer 
Berpanblungen gegen anderweitige Gebiethe fol» 
R ausgetauſcht —— ach Baal 2 
je Prälaturen, e zu e be» 
11 sat ind, findet man, außer obenangeführ- 
— Bifithume Augsburg, hebft St. Ulrich, ge 
anne; bie Mbbtenen Kempten, Salmansweiler, 
Meingorten, Petershauſen, Weiſſenau, Schuſ⸗ 
—Bx Doip, Ditobeneen, Der- 
ge, Rogzenburg, Urfperg, Wettenhaufen, derer 
mmthi Grtrag auf 1,334,000 Fl. 
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dieſem berechnet wird. Ben den 
Bekhsftäbten, auf twelche in diefer Angelegen- 
REDE genommen if, werden genannt: 


Mueg, Uhn, Kempten, Memmingen, Kauf 


“Beute Int Wangen, Leutkirch, Biberach, 
Bach, Maler, Cchmwäsifh« Hal, Nothweil, 

uchan, Put Hiborf, Ravensburg, Ueberlingen, 
Buch eindau, diefe ſaͤmmtlich mit 985,000 
BI jäptlicher Einkünfte. Zu andermeitigen, 
ns Büneviller Tractate anerkannten Entfchäbdi- 
Bun fol auch in Miederfachien die Keichd- 
a ee (ec Se) 
bdieſe nur im er othfalle. el. Zeit. 
ach andern Berichten if ren an 


offteiel mitgetheilt, won einigen daben inters 
nn —— widerſprochen, und hierauf zuruͤch⸗ 


Bayreuth, den 27ſten Dec. 

hatten die franzöf. Gefangenen, ben 
A t. Preey ausgenommen, welcher in der gan» 
i t frey gehen konnte, bloß die Erlaubniß, 
er Aufficht eines Unteroffiziers im Hofgar⸗ 
en fpagieren gehen zu dürfen. Erſt vorge: 
ern Mittags wurde ihmen angezeigt, daß ih⸗ 
“Men auf ihre Ehrenwort in ber ganzen Stadt 
berumzuge erlaubt ſey. Man kat ihnen ih⸗ 
werhabfriigfeiten zurückgegeben, und die Zim⸗ 
“er im e, welde von ihnen bewohnt 
Waren, —— Don dieſer Gnade iſt der 
Sr. v. 


Felie ausgenommen worden. 

man a dieſes anzeigte, rief er: „Meine 
r die Könige und für ihre Sache 
befanunt; wit Ergebung und ohne Widerrede 






IE pie pa Bu 


u 





— i9 — 


unterwerfe ich ‚mich. ben Befehlen Se. preuß. 
Majeſtaͤt.“ — Man betrachtet die Sache der 

rigen Staatsgefangenen als beendiget; man 
glaubt, daß einige von ihnen fich bier anfäßig 
machen, und wohl Güter anfaufen dürften, 
wozu ihnen bie Erlanbniß gewiß nicht verwei« 
gert wird, 


ai Erfurt, den 20flen Dec. 


Es if —— entſchieden, daß bie hier auf 
ben Zeiten der Jeſuiten noch beftehende thea⸗ 
tralifche Froßnleichnams-Pro;2ffion fünftig wicht 
mehr sehalten werben ſoll, und ber Pfarrer 
St. Lorenz; hat bereitd vom bir I sat 
Gericht den Befehl zur Abftellung biefer, au 
ber Feft- Octave fallenden, jefuitifchen Privat 
Severlichfeit erhalten. Der ehrwaͤrdige 83jäh- 
rige Kurfürft fegt dadurch feinen Verdienſten 
un bie Veredlung der Fatholifchen Gottesvereh⸗ 
—* bie Krone auf. Das bey dieſer Angele⸗ 
genheit fehr intereffirte hieſige Bublfum ſtellt 
nun in ben darüber laut gefaͤllten Methalen 
bem von ber Abjtellung zu beforgenden Verluſte 
der Gaſtwirthe, Krämer und Schuhmacher ben 
erfparten Aufwand vieler Familien, welchen bag 
fremden Beſuch zuzog, und befonders ber 
Hausbefitzer der Straße, wo dieſor Um ge⸗ 
halten wurde, entgegen; fo wie ber eltern, 
welche ihre Kinder zu Figuranten dabey ber 
gaben, und auf ihre Koften mastis:n mußten, 
wozu fich zulegt immer wenigere ng wol 
ten. Db man hoͤhern Orts nunmehr auf der 
durch einen Erfurtifchen Patrioten anen 
Vorſchlag, ein biürgerliches Thuͤringiſches yo 
tionalfeft an die Stelle diefes religiöfen zu fet- 
en, Rüdficht nehmen, und in ber Zwvifchengeit 
is zum Junius kuͤnftigen Jahres bie nöthigen 
Borkehrungen bazu treffen werde, iſt noch nicht 
befannt. Indeffen, fagt man, follen einige von 
dem —— e von Fremden an biefem 
Tage Vortheil ziebende Ininungen umb Gewerb⸗ 
fchaften darauf bedacht feyn, dem Ausbleiben 
derfelben durch befondere Einladungen in oͤf⸗ 
fentiichen Blättern zuvor zu fonımen. So fol 
die bier fo anfehnliche Schuhmacher + nnurg 
befannt machen wollen, daß fie fih auf dieſes 
Feſt mit einem auferordentlihen Vorrat von 
aaren aller Art verfehen, und jebes Par 
Schuhe um 1Gr., Stiefel um 4 Gr. wohlfei 
ler,. als geroshnlich verfaufen werde. Die B: 
der follen eine neue Art von Mofen-Torten und 
Geſundheits ⸗Zwieback, die Biereigen (Braube 
rechtigte) ein treffliches Maͤrz ⸗Doppeibier feil- 
biethen wollen, u. bgl. 
Wien, den 24ſten Dec. 
Paßman Soglu bat fih an den Herrn Erz⸗ 


’ 
— 20— 


—5 Sarl mit ber, Bitte. gewendet, ihm zu 
"erlauben, daß er bey vorhabenber Aufsjung 
“ feiner Er auf das f.Ff, Gebierh kommen, 
Amd feine beſten Sachen daſelbſt in Sicherbeit 
bringen dürfte „Indem er wenig Hoftuug ha⸗ 
he, von dem Divan in Conſtanſtinopel fo. be 
handelt zur werben, wie es in ber Amneflie aug- 
gemacht wurde, wenn er gleich ſich ſchmeicheln 
Zuͤrfte, ſolche nochmahls zu erhalten; : er ver— 
“foricht zugleich ein ruhiges, unterthaͤniges Be— 
“tragen in den Etaaten Er. £. 8, Mal., wo er 
ch anzulaufen wiinfchte, S. K. 9. haben dem—⸗ 
> felben barauf geantwortet, fein Geſuch koͤnute 
ſo Fang nicht bewilliget werden, als er von ſei⸗ 
nem rechtmäßigen Dberberen als Nebel ange- 
fehen und behandelt würde, 
Vaßmans Soglu's Nüfchen und Macht ift 
außerordentlich gefallen, feitbem feine. Unhäh- 
der überzeugt worden find, daß ihr Vorhaben 
maus fuhrbar fen, und daf fie gar keine Unter» 
Kinung von aus waͤrts mehr zu boften haben. 
elbſt das mit der Wieder⸗Croberung Aeghp⸗ 
tens fo fehr wankende Benehmen ihres Auſc⸗ 
vers, Feine zunehmenden Beſorgniſſe um bie 
‚ Zukunft und der Geltmangel, ber in feinen 
iöher ſtaͤts vollen Kaſſen — vermehren 
bie Aengſtlichkeit ſeiner Auhaͤnger, von we Ben 
ſich nach und nach die meiſten und wächligiten 
trennen. 

Preßburg, ben zoſten Dee. { 
Den zten biefes traf die hiſchoͤfliche Stadt 
amd Keftung Erlau das Ungluͤck, daß ein grof⸗ 

fer Theil sır Feftungsmauer einfiärzte. Durch 
einen feit 8 Tagen anhaltenden Regen entlians 
den ın dem Mauertwerke derfelben große Nige 
"and Fprünge, und am ten gegen 3 Uhr frü- 
eb die Seftungsmauer während eines bef- 
tigen Gußregens innerhalb 6 Minuten auf jmey 
WMahle piöslich los, wodurch die an ber Sehung 
mahe gelegenen Gebäude außerordentlich beſchaͤ⸗ 
diget, und überhaupt ein nahmhafter Schade 
verurſachet wurde. Zwey Hafer find dabey 
gänzlich eingeftärjt; und jmep andere fehr pe 
Klräbiger worden, auch werden noch einige Häu- 
fer mit dee Schickſale, durch die noch übrig 
ebliebenen Bruchſtuͤcke der Feſtungsmauer zer 
chmettert werden, bedrohit. Zehn Perſo⸗ 
nen, welche ungeachtet des obeigteitlichen De: 
ang ihre Wohnung nicht verlaffen hatten, wur⸗ 
n unter dem Echutte der eingeſtuͤrzten Mauer 
md Häufer begraben. 





Kro.224. Polizeyerinnerung. 
Man hat es fonderbar geiunden, daß die Policy 
vor einiger Zeit gewarnt hat, wiemabs an Haudpfer⸗ 


— 


den a SE nn. 0 Er Nee Pr 

er zu gehen, Man tagt, Das wei urn ja 
ohnehim, und war diefe Warnung auf ein wow 
ans gegangenes Unglück gegruͤndet. Eben fo wird es 
ben gegenwaͤrtiger Winterzeit wicht wine ſeyu, das 


Publikum zu warten, den Wägen mit ver männlichen 


Vorſicht, mie den P erden, audgumenben; dem die 
Wägen rutſchen auf dem Eife leicht ab, und werden 
dann dem Vorübergehenden nicht ſelten fodesgefaͤhrlich, 


+ wie dieß erft Par der in der Roſengaffe werummiichee 


« Bensficiat von Haidhaufen erfahren bat. 


‚ Kiro. 225, 


München, 
den ıften Jaͤner 1802. 

Baumgattner, Policy Director. 
olijeyerinnerung. 
Um den Beduͤrftigen bevm Kaufholze etwas zum 


legen find eingejendet worden 165 Fl. unter dim 


den zten Zaͤner 1802. 


Potts; Tragen und daran denken. München, 


@ 
Es dient hiermit zur Nachricht, daf die anf den 

rten dieſes ausgeſchriedene Gemaͤhlde + Verfeigeriniig 

auf dem Nindermarkte ob der Vorzelan » Fabrike über 


2 Etiege ert fünftigen Mondtag deu rıren d. und 


. die Verkeigerung des Theatiner 


 dner ı802 Öffentlich verſteigert werden. 


die folgenden Tag: vor ſich geben kaun. 
Verfeigerung des IheatinersBartens. 
Nachdem die Hinderniſſe befeiriger find, welche 
tens auf dem 
Malle beit ısten dieies, nicht vor ſich gehen hiehar; 
fo wird ſelber auf iewerlich hoͤchten Befehl den sten 
Kanisiiedr 
haber Haben ſich daher am beitimmmen Tage von Nom 


“gend 9 Uhr bis 12 ılbe im der churfürfl. geiftl. Raths⸗ 


Banzley einzufnden, und aldert ihr Auboth zu ſchla⸗ 
gen. München den 21. Dei. 1801. 
Ehurfürkl. geitl. Kath. 
Gray von Seinsheim, Präbent. _— - ” 
F Churf.wirtl. Xath u. Sch. Echmid. 

Behr Atrae di Battavia iſt bey Fran; Ant. Muͤl⸗ 
ler, Handelsmann um billigſten Preis zu haben. 

Da durch Plazveraͤnderung des hieſigen Mask» 
tes — in der Ungewißheit ſind, ob 
die Großhaͤndler ihre ſonſt gewöhnlichen Gewoͤl⸗ 
be doch beziehen (ſo haben wir die Ehre, bekannt 


zu machen, daß wir fortfahren, bier , im naͤm⸗ 


en wilde, auf sem Nindermarfte, St. 


: —— se enäber, in bes bürgerl. Zinngiefer 


en. Mipgangs Behauſung, bie Befehle unfter 
fihäzbaren Freunde zu erwarten. Die, ſchon bes 
kannten Zweige, in denen wir vorzuͤglich Ge— 


ſchaͤfte machen, find Geiden , Maylaͤnder Tuͤ⸗ 


cher , Stoffe, Moden⸗ und Schaltücher aller 

Urt, Medes Herren- und raum: Strümpfe, 

Gtlets , Handichuhe, verfchiedenfärbigen umd 

fdivarzen, glatten und gefipperten Maͤncheſter, 

oretfeidene Manns» und Frauen⸗Handſchuhe x. - 
w ben billigften Aenen 

Gebrüder Gulikienetti und Tenfi 

aus Augsburg. 


Nee. 4. 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Münchner Staatszeitung. 





Dienftag, den s. Jaͤner. 





Yarig, den 2aſten Der. 

Br. Marandet, ebemahle —— ts⸗ 
Sekretaͤr in der Schweitz, iſt durch einen Be—⸗ 
ſchluß vom zoſten Nov. zum Geſandtſchafts⸗ 
Sekretär bey dem Churfuͤrſten von Pfalzbaiern 
ernannt... N 
Geferm Morgens ift der Minifter der auswaͤr⸗ 
tigen Geihätte nach Lyon abgereifet. 

Der Cardinal Erstine iſt hier angefommen; cr 

dogirt im Kotel de Rome. 
Der Jufisminifter hat ein Eircular an alle 
Mesierungs » Commiffärs ergehen laffen, worin 
ermahnet werden, die Notarien und Kauf 
te zur Einführung des neuen Maßes und 
Berichtes anzuhalten. Wenn die Retarien in 
ihren Nften nicht die neuen Maße anführen, 
— 5 fie um 50 Franken geſtraft. Alle 
ufleute muͤſſen in ihren Büchern und Regi⸗ 
Kern bie neuen Maße einfchreiben, dürfen Feis 
ne Faftur, Rechnung, Quittung, nicht einmaßl 
einen Brief anders als nach den neuen Mofien 
abfaffen, widrigenfalls werden ihre Bücher vor 
Bericht verworfen. Diefe Verordnung if auch 
für das Ausland befonderg michtig, und ver» 
mehet- die Handlungswiſſenſchaft mit einem neuen 
.. &, mit dem fich jeder befanne nrachen muß, 
sefchäfte mit franzoͤſ. Kaufleuten bat. 

Der Minifter des Innern macht alle Bräfecten 
aufmerkfan auf eine neue Drganıfation der Urs 
men-Anftalten, und Wohlthätigkeits » Büreaur, 
und anf die Errichtung von Armen-Derwaltuns 
gen, nach dem Mufter der Hamburgifchen, mo 
man alle Bürger in 3 Claſſen abtheilt; die Claſ— 
der- Reichen, welche benträgt, die Elaffe ber 
en, für welche muß geſorgt werden, und 

die Elaffe derer, welche feine Unterftügung brau⸗ 
“en, aber nicht beytragen koͤnnen. Almoſen 
ar Leute geben, die arbeiten können, verurfacht 
Schaden ; es begünftiget die Betteley, 

at die Faulheit und den Müßiggang 
unb nährt bie Falter. Diefes macht man fich 
auch Jeichtfinniges Almoiengeben theilhaftig. 
Die erfie Sorge foll fenn, die wahren Bedirf: 
iffe der Armen zu fennen; dieß erfordert eine 
enge und mühefame Unterfuchung. Denen, 
die arbeiten Finnen, muß man Arbeit verfchaf 


* 


*— Mit den Armen⸗Auſtalten miffen alfo Ars 
eitshäufer verbunden ſeyn. Denen, die aus 
Biebrechlichfeit oder Krankheiten nicht arbeiten 
Finnen, hilft man durch Hülfggelder in ihrer 
Mohnung, wenn eine Familie, Frau, Kinder 
—— die einige Sorge fuͤr ſie nr toͤnnen; 
onft aber durch die Spitäler. Wenn‘ man 
dem Bettel abhilft, fo forgt man einer Seits 
ür bie guten Bitten, weil Müßiggang ale La⸗ 
er erzeugt; auf der andern Seite erfüllt mar 
eine Pflicht der Gerechtigkeit gegen die, welche 
wahrhaft in der Noth find, 
Man fi nat jest an, an dem Gerüchte zu zwei⸗ 
feln, daß Lucian Bonaparte zum Conjul dee 
cisalpinifchen Republik beſtimmt fey. . Wenige 
fiens läßt er jest in der Vorſtadt St. Germuin 
* Hotel zu feiner Wohnung prächtig meub⸗ 
iren, 
Der Director der biefigen deutfchen Schaufpies 
ler⸗Geſellſchaft, Hr. Hafelmeyer, ıft ploͤtzlich von 
ier abgereiſet. Die übrigen Mifglieber ber 
fellfchaft fpielen num bis auf weiter für eis 
ene Rechnung. 
udwig Bonaparte wird, twie ed heißt; Made 
moifelle Beauharnoig, die Stieftochter des Ober- 
Eonfulg , unb der Bruder diefer letztern eine 
Nichte des Minifters Tallenrand heutathen. 
Die Witrse Basterreche, Nichte des Confulg 
Cambaceres, fol für Pıcian beſtimmt feyn. 
kudwig Bonaparte wird mit feiner Fünftigen 
jungen Gattinw_den Pavillon de Flore bewoh— 
nen, und ber Conſul Lebrun von da nach dem 
alafte Luremburg ziehen. Der Sohn von Le⸗ 
rum verheurathet fich mit ber Tochter des Mi⸗ 
nifters Barbe Marbois. 
Man liest folgende Beichreibung einer Audienz 
beym Bonaparte: „Du fragſt nach dem Des 
tail ber Cour bey dem Vorſteher eines freyen 
Staates. Hier ift er. Wir wurden im rech» 
fen Fluͤgel der Tuillerien gleich beym Eintrifte 


‚im zwenten Stode in ein Berfammlungszims 


mer geführt, tvo mir alle Gefandten mit den 

remden, die fie vorftelen wollten, und den 

taatsrath Benezech fanden, der die Honneurg 

machte, und dem wir alle vorläufig nahment⸗ 

lich vorgefteltt wurden, Auch der Miniſter Taf 
4 


' . m 5 
leyranb fand fih ein, und unterhielt bie Ger 


fellfchaft., An deu Thuͤren und in den Zimmern 
befanden ſich die huiffiers d’erats (Staats bo⸗ 
en) in. blauen Kleidern und ‚mit goldenen 
föfetten, mit den republifanifchen eo re 
onaparte's Bebiente ſervirten dann Ehofolabe 
und kLiqueurs, und mach einer halben. Stunde 
fegte fich der ganze vielleicht aus 30 Perſonen 
beftehende Zug unter Benezechs Vortretung in 
Marfh. Auf dem. ganzen langen Wege durch 
die Corridore von einem Flügel in den anderen 
paradirte eine doppelte Reihe von ausgeſuchten 
Grenadieren ber Confurlar » Garde. Sogar auf 
ben Treppen » Stufen zog fie fih fort. Auf 
edem Corridor parabirte und falutiete ein Of⸗ 
zier, unten an der Hautpttreppe eim Capitaͤn. 
Hier ward dieTrommel gerührt. Der Achtung 
gebiethendenſte Zug mar der Eintritt in den 
boben gewoͤlbten Sahl, der ehemahls der Sahl 
hundert Schweiger war. Hier erfcholf 
beym Eintritte des Zuges von der hoben, kaum 
bemerfbaren Gallerie plöglich die volle Muſik 
bes ganzen 70 Mann ftarfen Drchefters ber 
Eonfulargarde. Die m Geſellſchaft ſchien 
don dem brauſenden Getöne des kriegeriſchen 
Marfches, der in dem Gewölbe ſchrecklich ſchoͤn 
—2 te, electriſirt. Unter ber Gallerie 
paradirte Bonaparte's koloffalifche Leibcompag⸗ 
hie. Unwillkuͤhrlich fand man fih nach Maren 
9 verfeßt; der Hofzwang ſchien aufgeldfet. 
folgenden Sahle bildeten bie Offiziere des 
Generalfiabes eine Doppelreibe. Dann trat 
man in ben prächtigen, ebemahls — Aus 
dien; « Sahl. Die drey Eonfuln, Cambaceres 
in der Mitte, Bonaparte zur Rechten und Les 
brün zur Linken, fianden vor dem Kamin, 4 
Guiden in der prächtigen Staatsuniform hin 
ter ihnen; rechts die Minifler, und links bie 
®taatsräthe, die erfteren in Roth mit Silber, 
bie letzteren in rothen mit Seide geſtickten 
Staatskleidern. erfchiedene Mitglieder bes 
sefengebenben Körpers und des Tribunats und 
eine Menge Generale machten einen Halbzirkel. 
Die Eintretenden vollendeten diefen Zirkel. 
Die Fremden rangirten fich neben ihre refpec- 
tiven Gefandten, und umter- biefen fchuff hi 
eine gemilfe a wre ‚die nicht abfichtli 
u feyn ſchien. Rechts neben den Eonfuln bes 
and fich der päpftliche Gefanbte, dann ber 
faiferliche, der preufifche, der dänifche u. ſ. w. 
Bonaparte allem machte die Honneurs derAus 
dienz, bie beyden anderen Konfuln blieben fü 
wie die übrige Gefelfchaft unbeweglich auf ih⸗ 
zen Plaͤtzen.“ 


h 2 r‚ 


Entfchloffenheit ruht auf Yonaparte's Etirne, 
Kube in den Augen und Sanftmuth auf fei- 
nen ſchoͤn geformten Munde. Beine Eprache 


iſt mehr leiſe als laut, und ohne ale Affecta⸗ 
tion, fo wie feine ganze Haltung, bie. min 
eber vernachläßigt als darſtellend nennen könn- 
te. Ohne das mindeſte Zeichen des Gefühle 
ber Päftigfeit- feiner Nohe beaann er die Runde, 
Mas er dem Grafen Numford fagte, hörte 
ch: „Mit welchem Gegenfiande befchdftigen 
Sie ſich im Paris, ohne "Aweifel immer mit 
bem en der Menſchheit?“ — Andere Pros 
pos find mir entfallen; aber einem jeden, und 
auch mir wußte der geoße Mann auf eine um 


gewungene Meife etwas nehmes zu far 
gen. Dan hätte glauben , er fen zum 
ubiensgeben gebohren. Wach einer fleinen 


Stunde war bie Runde gemacht. Bonaparte 
ſtellte fich mieder an feinen Ort, machte eine 
leichte militärifche nachläßige Verbeugung, und 
wir waren entlaſſen. Benezech und Zalleprand 
führen den Nüdzug, der wieder in das erfie 
Zimmer zuräcd gieng, und ganz von benfelben 
Honneurs ‚ Janitfeharen-Mufit, Trommelfchlage 
und Salutirungen begleitet ar. 

Der erite Conful wird noch vor Ausgang die 
fes Monaths in Lyon erwartet. Auf Befehl 
des Träfects find Gensd’armen auf ber Pari« 
fer Etraße bis nach Tarare und Billefranche 
—— worden, um ſeine Ankunft ſchnell 
n berichten; 3 Kanonenſchuͤſſe find das Signal 

e alle eonſtitutrten Gewalten, um ſich au 
dem biefigen Rathhauſe, jetzt Negierungspal 
zu verfammeln, Und dem erfien Conſul in Pro— 
eſſion entgegen zu geben. Auf ber fleinernen 

ruͤcke iſt ein Triumphbogen errichtet; biefer 
und alle Häufer der Stadt follen bey ber An« 
lunft des erſten Conſuls beleuchtet werben, 
Das Rathhaus, welches in ſehr fchlechtem Zur 
flande war, meil man ſchon lange fich auf 
demfelben nicht mehr berathete, ift repariert 
und ſchoͤn ausgegieret. 

Nachrichten aus Italien. 

Ein Öffentliches Blatt enthält folgendes: 
„In Stalien ſtehen Ar Veränderungen be- 
vor, die durch die Meife des erfien Conſuls 
nach Lyon, wie man vermuthet, ihre völlige 
und unmiderrufliche Beftimmung erhalten fol 
len. Die Gerichte darüber ſind verfchiedem 
Piemont, das 30,000 Mann Truppen fiellte, 
wird, wie man verfichert, bleß ein Departes 
ment und eine militärifche Abtheilung von 
Frenkreich; und Cigalpinien fommt an Parma, 
und erhält, wach bem Ableben bes Herzogs, 


vereinigt mit den Herzogthuͤmern Parma und 
Piatenza, einen anderen Souverdn; Figurien, 
glaudt man, werbe ber König von Sardinien 
er 


n den neueften Briefen aus Paris en 
es beſtimmt zu gem ‚ daß der Graf von War 
tow erſten Conful nach Lyon begleiten wuͤr⸗ 
de,Yum dag Intesefie des Königs von Sardi⸗ 
en. 


wien zu beſorgen.“ 
Arböge, 15 Stunden von Stodholm. 
Mc Sie Abreife Jorer fünf. Hoheit 
2 e { rer fürftl. Hoheiten 
von Baden am 15. Dec. erfolgt war, ereignete fich 
uns 7 Uber am nähmlichen Abend, ungefähr dre 
Meilen von ge —— die —* 
Begebenheit, daß der Wagen, worin Ce. 
‚der Erbprin; vor Baden, nebfl 3 
fuhr, an einer engen Stelle des Wegs 
‚welcher zes um diefe Jahrszeit 
etwas iſt. Die Befchaffenheit des Umſtur⸗ 
is tlih, daß mehr der Zufall aig Um 
0 der Menfchen bavon Hrfache gewe⸗ 
ey: ’Der Erbpring, dem fogleich mit aller 
Daͤlfe beygeiprungen wurde) fehlen 
Angenblicke diefes unvorhergeſe⸗ 
denen Zu in dem Grade verwirrt, daß 
uam. fich feinen richtigen Begriff von bem Zus 
ande Sr. Durigl. machen founte. Keine fon- 
derliche —*— Berletzungen waren zu be⸗ 
achdem Se, Durchleucht hierher zur 
dr gebracht, und Ihr eigener kLeibmedikus 
als die biegen erste verfammelt wor—⸗ 
en waren, fanden dieſe fogleich unzweifelhafte 
vom Schlage, Undewußtfeyn, Er 
Grechungen und Betäubung. Diefer Zuftand 
banerte unter immer fich verſchlimernden Umſtaͤn⸗ 
den fort bis an folgenden Morgen, den ıöten 
Slide, wo Se. Durchleucht nach einigen 
nv: — —— Ihren Geiſt auf 
iR herbey bemerkenswerth, daß 
nach dem —3* der Aerzte einen 
u hatte, ber diafer Krankheit, die jetzt 
geendiget hat, auggefest war. Die 
Tage geendiget h Bach D 
denichen und innigen Gefühle Zr. Ducchleucht, 
{ —— Dede — — vos 
etrichaften äußerten, ſchienen Hoͤchſt⸗ 
en bie Furcht Bey einer felchen ungluͤckli⸗ 
Bege it noch mit mehr Lebhaftigkeit 
\ a; en, und gewille, vorher einger 
bedeutende Umſtaͤnde hatten 


Boraus bie Aerzte des Fuͤrſten auf 
einer Begebenbeit vorbereitet, 


Biken ſt —**8* ht tie Far obgleich 
der iv. Ergebenheit Beyſtand gelei 
fer doch wicht abzumenden war. 











4 i; frühe, um da zu 


Der Rönig, von dem unglücklichen Zufalle für 
gleich unterrichtet, befahl feinem erften Leib⸗ 
mebifug, fich unverzüglich an Dre und Stelle 
begeben, und ließ eine gleiche Ordre an dem 
per General-Directeur von Schulgenheim im 
todholm — worauf ſowohl Se. Ma · 
jeſtaͤt, als Ihre Majoſtaͤt die Königien, eine 
Eleine Stunde nach erhaltener Nachricht Sich 
hierher begaben, wo bie Ankunft geftern ⸗ 
mittags erfolgte. Ihre Majeſtaͤten ſahen 
zen hoben Anverwandten zu ſpaͤt wieder, um 
da zu helfen, wo menſchliche Huͤlfe vergebens 
ſten, wo menſch - 
unzureichend war; aber vielleicht 
in einem ſehr gelegenen Augenblicke, um du 
die lebhafteſte Theilnahme die erſten Eindruͤcke, 
die dieſer unerwartete Todesfall auf die hinter⸗ 
gebliebene Gemahlinn und Kinder gehabt hat⸗ 
te, mildern zu koͤnnen. 
Dieſe kehren jetzt mach Stockholm zuruͤck, wo 
fie bis weiter verbleiben. Auch wird der keich⸗ 
nam des. hochfeligen Erbprinzen nach Stockholm 
eführt, um in der Folge nach Deutſchland ger 
racht ju werben, | 
*Se. Durchleucht, der verewigte Erbpring, Earl 
Ludwig von Baden, war den ı4ten Februar 2755 
bohren, und wurde anı usten July 1774 mit der Brihz 
zeſſinn Amalia Friderifa, Tochter Ludwigs des Neuns 
sen, Landgrafen von Heffen-Darmfadt, gebohreu ben 
aofien juhp 1754, vermähle. Er war der Vater Ih⸗ 
zo Majeſtaͤt der jert regierenden Kaiferinn von Rus 
land, der Königinu won Schweden, der Kurfürfium 
von Baietu ꝛc. 
Bern, ben 2rſten Dec 
In den hieſigen Blättern findet ſich uͤber 
bie letzten Nachrichten aus Paris folgender 
Artikel: „Nachdem der erfte Landammann 2 
Unterredungen mit Br. Talleyrand, Miniker 
ber auswärtigen Angelegenheiten, gehabt, und 
alle Urfache Hatte, mit deſſen Aufnahme fehr 
wohl zufrieden zu ſeyn, fo wurde er bon dem⸗ 
felben den ı5tem dieſes dem erſten Conſul 
zu einer beſonderen Audienz eingefuͤhrt, die 
ſehr lange gedauert hat. Der erſte Landam⸗ 
mann fann die edle, loyale und freumdfchaftli: 
che Art nicht genug ruͤhmen, mit welcher er 
von Bonaparte aufgenommen und behandelt 
worden fey, und welche Hoffnungen und Ver— 
fiherungen er ihm gegeben babe, wie: dag 
bie im Maker der Schtocißerifipen Nation 
vorgelegten Beichwerden gehoben, und ihre von 
einer num edelaefinnten franzöfiichen Regierung 
ju erwartenden billigen Hoffnungen erfüllt 
werben follen, und baf der Miniſter Taten 
sand beauftragt fen, mit ibm in Biegenigen 
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Unterhandiumgen zu treten, welche das Beſite 
und die Ruhe der Schweitz am zweckmaͤßigſten 
bewerkſtelligen können.“ — Ueber den Anhalt 
ber Depefchen erfährt man noch) Folgendes: 
„Bonaparte habe dent erften Fandamman nebft 
der Verficherung, daß nichts mehr von der 
Schweitz getrennt, fondern das, mas ehemahls 
bazu gehörte, zuraͤckerſtattet werben foll r noch 
‚folge gegeben >. Die Kegierumg werde aner- 
‚Fannt werden; die franglfifchen Truppen mer 
sden die Schweitz verlaflen; ker Allianztractät 
saufgehoben erden. Leber ‚die Eantonsorga- 
niſation und die Centralverfaſſung Einne die 
segierung nach Belieben die ndtdigen Verbe 
engen vornehmen laffen. Daß es über al- 
8 dieß Zeihendenter und Kunfiausieger gibt, 
iſt Ih u bezweifeln. Allein mehr als je- 
mahls man endlich jetzt wichtigen Eraͤug⸗ 
wien entgegen. Viele erwarten, daß die Me- 
ierung num durch feine entferntere Ruͤck⸗ 
von ihrem Hauptplane abbringen laffen 
‚werbe; ob diefer jo ganz, wie man nach ein 


‚gen Ma In nicht zu fihließen unterlä 

9 ade Her eng > Yiten De 

} zen 5 n. — Das Patrouil⸗ 
wie wegen 

t —** dauern bier noch fort. 


Sranffurt, den 2often Dec. 


Das Schloß zu ——— den Franzoſen 


in den letzten Zeiten als 


ghaus diente, ift 

ne Woche abgebranırt. Es find dabey 

‚24 Pulver aufgefisgen. 
Berlin, den 24ften Der. 
Vorgefierm teajfen des Konigs und der Ki 
‚aiginn Majeſtaͤten und die Fönigl. Famihe von 
VPotsdam bier iR, um bie Winserntgnathe hier 


ER 


} oline von Hsjen- E Durch 
. u find von Potsdam bier angekommen. 
‚Die Trauer um den Echaufpieler. Filed ift-ei- 
ne wahre Stadtirauer. Immer fommen 
. —— auf deſſen Tod. Aus der Menge nur 
Eines: | 


‚Diefen Fled — 

Wird mie-die Zeit 

Aus meinem Herſen 

a 

Auch Wallenſtein (von Shiker) farb mit ihm. 
Der biefige frauzoͤſiſche Gefandte, General 
WBeurnonville, bat um uͤrlaub angehalten, und 
denfeiben befommen, um nach Paris zw gehen, 
Eine, wie man „ vorübergehende Kran 


beit Hindert ihn, fogleich davon Gebrauch zu 
machen. eine Abweſenhen wird von fürjer . 
Dauer feyn. Mährend biefer Zeit wird der 
erfie Legationsfekretär, Hr. Bignon, die fraw. 
zoͤſiſchen Angelegenheiten beforgeit. 


Tobes- Anzeige. Mit dem größten 
Schmerzen eines Hiefgcöcheten Gatten benach⸗ 
richte ich meinen . 


Verwandten und 55* 
daß meine geliebteſte Gattinn Marimiliana, ge 
bohrne von Holderer, nach einen aan 
Sranfenlager an den Folgen eines ungluͤckli⸗ 
chen Wodenbettes heute Morgens 8 4 Ahr 


par entfchlummert, und diefes Zeitliche ver» 


ſſen dat, Ueberzeugt von der inmigen Theik 
nahme meiner Berwandten und Freunde, ver 
bitte ich mir alle Beyleidg - Dejengungen, und 
empfehle mich und die Meinigen zur fernerem 
Freundſchaft und Wohlgeivogenpeit. Wiefens, 
ben iſten * 1802, * 

ermann, Freyherr von Lemmen, 

Herr der Hexxſchaft Heilsberg 
zu Wieſent. 


“ Dee Hutmmacher Staudt aus Bayteuth empfiehlt 
fi dieie Drepfönigs + Dult zum erfien Male eineng 
hohen Adel und gechrten Publiecum mit allerhand 
Sorten von feinen Häten, und verfpricht gute Ber 
dienung und billige Preife; fein Logis und Boutique 
iſt auf dem Parade s Plage bey dem Brannteweiner 
Hm. Joh. Herold, bey der Mauth Neo. 175. 

Eafteli von Augsburg verkauft gegenwärtige 
Drepkönig + Dult verfchiedene Sorten goldene, fils 
berne und tombadene Sacknhren, auch Stockuhren, 
uebſt allen Sorten Uhrengehaͤnfe und Uhrmacherwaa⸗ 
ven; bat fein Gewoͤlb am Eingange der Nofengafe, 
der Hauptiwache gegenüber, 
„Gebrüder Hölter von Derling bey Bielefeld wer 
Faufen alle Sorten Bielefelder und Holländische Leins 
wand; werfprechen fehr billige Preife und bitten um 
einen geneigten Zufpruch. Logierem bey Hei. duchs 
braͤuer in der Schtwabinger » Gafe. 

Magdalena Feuchtiun, Handelsfran aus Rarlihad 
M mit veriihiedenen Karlsbader s Waaren bier anges 
kommen. ie wohnt beym Suchsbräuer in der Schwa⸗ 
binger s Baße. Ihre Boutique ik dem Karmeliter⸗ 
Baͤcker gerade gegenuͤber. 
„...Iofeph Schelle von Augsburg verkauft verſchie— 
dene Gattungen goldene, filberne- und tem 
‚glatte und emaidlirte Sackuhren, Uhrenachäufe, nebſt 
xerſchie denen Uhrmachers + Wanren. Lonicrt jung gob 
denen Kreuge im der Kaufinger » Gabe re. 12, 

Berker Arrar di Battavig iA bey Fran; Ant. Mäls 
ber, Haudelemann mm billigen Preis zu yabeu, 


Nee. 5. 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 





Muncner Stantszeitung, 


Mittwoch, den 6, Jaͤner. 


Münden, ven Sten Jaͤner. 

Morgen legt der. furfürftl. Hof wegen dem 
Böfterben bes Merın Erbpringen von Baden 
Baters der Feau Churfuͤrſtinn Durchleucht bie 
Trauer auf 6 Monathe an. vs 

Regensburg, den 184en Dec, 

Um ıaten dieſes hat ein Engländer, Rahmens 
Forbes, ber fich mit dem Gefchäftsträger Dafeley 
bier aufhält, ein Wettreunen gegeben, wobey 
eine englifche Stuste gegen 4 baierifche Nenn» 
pferde lief. Der Weg, ber obngefähr eine Stun⸗ 
de weit betrug, wurde in,g Minuten zuruͤckge⸗ 
beat. Die baierifchen Pferde aber trugen ben 
Sieg davon, und ließen dag engliſche Pferd weit 
hinter ſich zuruck. Es war eine große Menge 
von. Zufchauern dabey gegenwärtig, morunter 
viele auf den einen oben den andern Theil gewet- 
tet Hatten. 

Frankfurt, den zıffen Dec. 
(Eine ſehr ſchaͤtzbare Hand hat ung folgende 
Berichtigung ber die befannte Verfällgunge- 
seichichte mitgetheilt.). „Wolf Lazarus war 
aus Deranlaffung eines hiefiaen Juden, bem 
verfälfchte Stadt + Banko - Obligationen durch 
er Mädler u: W. L. * waren, * = 

iseytwache in Hanau in feinem eigenen Haufe 
Berhafter, entfam aber ‚ber —* derſelben 
durch die Liſt ſeines Sachwalters, und fluͤchtete 
Ach nach — Der hieſige frauzeſiſche Nefi- 
dent, Hr. Hirſinger, ein ſehr legaler Mann, 
theilte dem Staatsrashe und Commiſſaͤr in Mainz, 
Hrn. ollivet, den Verlauf der Sache, ber ver⸗ 
fälfchten, und durch den Wolf ** dahier ge⸗ 
große Summen verſetzten Stadt-Wiener⸗ 

neo· Obligationen fo nachdrücklich mit, daß 
auf Erſuchen des Stadtſhultheißen in Hanau für 
eich von den Hrn. Toiliver, der ſich wor ber 

d ber Perſon diefes Juden mit vervierfnchter 

ache verfichert hatte, bie beaehrte Ausliefe⸗ 
rung vermilliget, und der Verhaftete auch weni⸗ 
ge Tage nachher mit hochfuͤrſtl. Heſſenko ßluſchen 
Huſaren zu Kaſſel bey Mainz abgehohlt, und 
hier dey der Stadt vorbey nach Hanau gebracht 
“wurde, wo er Anfangs zwar in ſeiner dortigen 
Wohnung unter Bewachung blieb, nachher aber 





mehrerer Bequemlichkeit halber auf die Haupt⸗ 
wache gebracht wurde. Es ſind alſo A 3* 
Anſtaͤnde wegen der Auslieferung gemacht wor- 
den; am Wenigſten bat fich wegen derſelben 
Oeſtreich berwendet, und es bat kein einziges 
der hieſgen Haͤuſer wegen dieſes Falles zu zah⸗ 
len aufgehoet. Die einigen Gebrüder Holz. 
nranı haben in ihren 3ahlun geſtockt, weif 
nähmlich fie für den Juden — azarus bie 
Zahlungen zu leiſten pflegten, umd verſchiedene 
Wechfel von ihm acceptirt hatten, wofür er ihs 
‚nen jegt feine Geld⸗-Auſchaffumgen mehr machen 
konnte; fie aljo bie bereiteſten Auszahfimgen zu 
honoriren verhindert waren.“ 
Vom Main, den tgten Der. 

Defjentliche Blätter wieder * jetzt als eine 
Neuigkeit den Inhalt des befanıten reunde 
fchafts » und Commerj-Tractats, ber fhon 
Aten July 1799 zwiſchen der kanigl — 
Resterung und den vereinigten Staaten dan 
Nord‘ fa gefihloffen worden if. __ 

„Sie, den 24ſten Dec. 

Hier ſteigen durch die neue Steuer die Banko— 
Dbligationen im Werth, da hingegen die uͤbri— 
gen Staatspapiere natürlich etivag gefallen find, 
Uebrigens profitirt der Staat dadurch ben dem 

‚neuen Zteacrfuße unendlich, weil es nun keinem 
Eigenthüner derfelben mehr möglich wird, die 
ſchuldige davon zu ensrichtenden 10 Brocent vor⸗ 
—5 indem ohne Mückfiht auf ven Be; 
r gleich bey der Bezahlung der Intereifen 
6 Kreuger von Gulden urdfbchalten und ab» 
gezogen werben, und ſelbſt Ausländer, twelche 
dergleichen Papiere befigen, dadurch in dag Mit: 
leiden gesogen werden. Selöft auch in Ruͤck⸗ 
fiht der Gewißheit des Quantums gewinnt das 
durch der Staat, da er nach der Menge der 
‚vorhandenen Obligationen fogleich auch dem dar 
von abfallenden Werth und refpectiven Betrag 
‚ber Steuer ohne atirung berechnen kann, und 
auf der andern Seite auch Koſten und Arbeit 
verringertwerden bey ber Erhebung der Steuer 
Nach Briefen aus Ungarn ift nun der Reiche 
‚sag auf den z4fien May 1802 feftgefegt. Man- 
de, ſogar in — Ehrenaͤmtern ſehende, Ri 
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mer behaupten, daß einer der erften koͤnigl. Ans 
träge fepn ‚imerbe, ‘bie Zahl der erſcheinenden 
Abgeordneten mit je zwehen von jeder Geſpann ⸗ 
95 zu vermehren „Dann Br fogleich die 

ifion der Arbeiten ber im Meichstäge 1791 
ernannten. Deputationen-.borgenommen, und 


durch die Berichtigung und Erhebung berfelben . 


zu Geſetzen die ganze Geftalt ber Dinge in Un- 
garn verändert werden. Der Reichstag foll 
nicht nach_dem legtbin angenommenen Grund« 
fase in der Mitte des Königreichs zu Dfen, 
fondern näher bey Wien, in Vreßburg, abge 
halten werden. — Eine Hauptverbefferung kann 
Ungarn in feinem Defonomie-Zuftande in eini⸗ 
gen Jahren aus der Anpflenzung ganzer Stre- 
cken Sandmwüften mit Bäumen, welche durch bus 
fige Befehle der Statthalterey endlich hin und 
"wieder mit dem beſten Erfolge verſucht worden 
ku, und gerade in jenen hoͤlzarmen Gegenden 
große Erleichterung verfchaffen werben, 
‘erwachfen. Hierin haben fich vorzüglich Drt- 
"fehaften in ber Raaber Gefpannfchaft ausge: 
‘zeichnet, die ihre Sandwuͤſten vertheilt, und je 
den Mitbürger feinen Antheil zu bepflangen 
anbefoblen haben. u 
Rach sffentlichen Nachrichten follen bie biplo- 
*matifchen Berpältniffe des Wiener Hofes mit 
der Schweiß wieder hergeftellt werben, und es 
eißt fogar, daf in der Perfon des Seren von 
Ijer, welcher einige Zeit bey der.f.f. Ambap 
füde zu Petersburg angeftellt war, bereits ein 
Piniter für die Eihmweig ernannt fey. 
rünn, den we Dec. i 
Die behmiſche Maithefer Zunge hat nun das 
Wahlkapitel gehalten, wor die meiften Stim- 
men auf ihren Großprier, Grafen von Collore⸗ 
do, gefallen ſeyn ſollen, welcher nun weiter in 
Borichlag gebracht werben wird. 
Es beftätigt fih, daß Paßman Soglu, der nad) 
hergeftellter Ruhe in Aegypten num Unrath 
merkt, fich der Pforte in bie Arme zu werfen 
verſucht habe. Da er von diefer aber nur ums 
beftimmte Antworten erhalten bat, die ihn im 
der Meinung beftätigen mußten, daß folche fom- 


mendes Jahr mit ihrer ganzen Macht über ihn - 


herfallen dürfte, fo mag ihm nun biefer Um» 
ftand gewaltig im Kopfe murmen. — Bwcfe aus 
'Eemlm vom ısten Dec. verfichern übrigens, 
Daß nach neuerlich eingegangenen Anzeigen ein 
“ anfehnliches türfifches ruppenforps über Riffa 
nach Zelgrad im Anmarfche ſey. 
Etorfbolm, den ızten Der. 

‚Des Königs Majeftät haben in Anfehung ber 
feperlichen Bevfegung und ber Trauer Ihres 
— — — 2 NI. 


“€ 


wahrſe 


kleinen Gegenſtaͤnden. 
Sitzung das erſte 


verſtorbenen Herrn Schwiegervaters, bed Hru. 
Erbprinzen von Baden, alles gerade fo auge⸗ 
ordnet, wie es dieffallg mit Ihres Herrn Bar 
ters Mai. gehalten wurde. Es foird im gams 

’ ee —* —— en Ye 

utet, und auch ein halbes Fahr lang find gl⸗ 
le entlichen Freudenbezergungen, . omööten 
x. eingeftellt. 

— 35 den 24ſten Dec. 

Durch Beſchluͤſſe vom 2iſten dieſes ſind bie 
BB. Bruir und Forfait, wie auch der General 
Deſſoles, zu Staatsrächen, jene für bie Section 
der Marine, dieſer für die Section des Krieds 
ernannt-toorden. Für die Section der Gefeh- 
gebung wurde der Br. Bigot Preameneu. zum 

taatsrache ernannt.  - IN 


"Der Moniteur vom 24ften dieſes meldet officiel; 


uDer Br. Otto, zum bevollmächtigten Miniffer 
der feanzdf. Republik bey den vereinigten Staa⸗ 
ten von Amerika ernannt, if durch einen Tes 


ſchluß vom 30. Nov. zum bevollmächtigten Mi 


nifter bey Sr. britifchen Majeſtaͤt, um dieſes 
Amt bis zum Definitivfrieden zu bekleiden, ei 
nannf worden.’ — (Er hatte am ırten biefeg 
feine erfte Audienz bey dem König, bem er fein 
Ereditiv übergab.) SE 


“Bey ber fürchterlichen Ueberſchwemmung ‚ber 


Mbone kam auch in der Gegend von Marfeille 
eine ſchoͤne Miege angetrieben, worin man ein 


"Kind fand, dag auf feiner gefährlichen Fahrt 


anz wohl erhalten war, und mit dem nieblichen 
inderzeug fpıelte, das in ber Wiege war. Die 
infich bemittelten Aeltern dieſes Kindes 
hatte man noch nicht ausfindig machen fünnen. ı 
Die Dppofitionsparthey im Tribunate verftärkt 
fich, miderfegt ſich jedoch der Regierung nur im 
Sie hat in der leuten 
rojekt des no. 
ches, welches die Bekanntmachung der Geſetze 
«betrifft, verworfen, und das Projeft, wodurch 
die Gemeinde von hei auctorifirt werben foll- 
‘te, 60 Hectaren Erdreich zu Faufen, um neite 
Kirchhoͤfe anzulegen, wegen Vernachlaͤßigung 
einiger unmehntiiher Formafltäten adjournirk, 
damıt die Regierung es zuruͤcknehmen nöge, 
Radrigten aus England. i 
Den ı1. Dec. erhielt der berühmte Sir Sid⸗ 
nen Smith von der Stadt London das Buͤrger⸗ 
Recht und einen prächtigen Saͤbel zum Ge⸗ 
fchenfe. Der Stadt » Kämmerer hielt bey dieſer 
‚Gelegenheit auf Guildhall folgende Anrede am 
dieſen ausgezeichneten kuͤznen Krieger und 
"Staatsmann :- BR’, Mir. 
Sir Sidney Smith, „Mit Vergnügen er 
«4 . —* 
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ih 


d Ihnen im Nahmen des Lorb - Ma 
er !dermen und Gemeinen der Stadt 
* Du derfelben für Ihre tapfere 
Bercheidigung ‚won St. Jean 
ien gegen den verzweifelten An- 
N en. Yimee ‚unter General 





—— jen ſerneren Beweis der 
Fi welche die Stadt fon» 
am: in Be teſſe der. ausgezeichneten Tapfer: 
it begt, welche Sie bey diefer Gelegenheit 

Baben, habe ich die Ehre Ihnen dies 

wert tt; überreichen. (Sir € Sidney 
ed und druͤckte es an tippen ). 
nicht. verfuchen, Sir, eine Lobrede 
Handlung zu halten, welcher die er- 
ri Genies in unfern beredteften 
ungen nicht gewachſen geweſen. Aber 
bey dieſer gluͤcklichen Sclegenpeit nicht 
meine mo. über den großen Ermerb 
»Nubm zu erkennen zu geben, 
Ihr Betragen an der Spitze 
-Britten dadurch erworben ba- 
ben Mann zurücichlugen, der 
e-Alerander unferer Zeit genannt 
der von einer Schaar roberer 
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ieh war, die man bis dahin fir ımüber- 
N gebalten hatte. Durch Ihre kuͤhne 
Br Ste die Abfichten des Feindes 

E Oſtindiſchen Beſitzungen, binderten 
fiber 5 ttomannifchen Macht in 
des Tuͤr fiſchen Throns in Europa, 
den Weg zu man | Friedenstrac⸗ 
j von: dem man herzlich wuͤnſchen muß) 
—* e die Ruhe der Welt erhalten und 


und gutes Vernehmen unter al: 
Nationen befeſtigen möge. Jedem Freunde 














LE 


— 


des Baterlandes muß es ſehr angenehm ſeyn, 


ie Thaten in einer Gegend vorgefallen 
find, wo ein ta 5 — engliſcher Monarch ehe⸗ 
ſolche under von —— ver⸗ 
Adaß ein- beruͤhmter Geſchichtſchreiber 
— dem Audenken an die unglaublichen Tha— 
es heroifhen Prinzen plöglich augrief: 
Schreibe ich Geſchichte oder Koman!” Wäre, 
y biefer Gefhichiichreiber ein Zeuge deſſen 
wefen, was in unjern Ingen bey Et. Jcan 
ere —“ er fo würde er HE ſei⸗ 
ne Zweifel aufgegeben, und gern geſtanden ha— 
ben, daß Thaten, die nicht weniger aufßeror- 
dentlich find, als diejemgen, welche Richard 
‘Löwen » Herz verrichtete, von Sir Sidney 
zus find une gebracht worden.“ 
Bi, Rede, die_den lautcken Deyfal er 
'antroertete Sir Sidney Simuh fol 





Sir! Da ich nicht wußte, daß ich 44 Star 
u: werden wiirde, von Seite der Sta 
ondon durch Sie in Ausdruͤcken und 
hem md ausgezeichnetem Veyfalle a 


2 werden; fo bin ich schlecht vorberei 


3 eine Art zu antworten, um — 
nnungen auszudruͤcken, von denen ich durch⸗ 


— in. Mein Zutrauen wuͤrde 


ringer ſeyn, wenn —— ar e ai SE * 
von. Freunden u ie mir 
find, und auf deren 2 Dahl Ei RN A Es 
—— kaͤuftig — ge n feyn, bad * 
ienen, we ie mie ertheilen. Kür 
das Zur ** * een womit Sie 
mich bee — tte ich Ihnen meinen 
aufrich —— ner A er ich: werde alle die 
u. ichfeiten erfüllen, ‚die damit verbunden 
— Vor Allem — ich den’ Degen als 
— Belohnung, die man mir er 
onnfe. . Im Frieden ſoll er meine ſtolj 
erde‘ a und im Kriege werde ich 4 im⸗ 
" Mer ur ——n — — — 


tadt — Se 
ch : 


ie Sidney Sit 
1 id ab — — ein ſehr —— 

* > —* Olten ei Bars warb 1 Pure dem 
€ Wopuung 
gebracht. 


mm : 
. Nirs,22B. ölijeyerinnerun 
—— 34 J———— ——— 
das een außer der Dult fowohl, ala in 
Dult ſtrengſteus verbothen. Die Polijey wird auf 
das genaueſte darauf halten; denn nur dadurch iſt die 
Eoncurrenz der Waaren auf dem. Markte zu engielen, 
und nur — es zu verhindern, ve wicht abs 
lerley verdächtig Pr. was immer für einem 
Vorwand ſich im, Ye eHaͤuſer (leihen, * man es in 
vorhergehenden Jahren ‚nicht. — mit dem Vetluſte 
von Uhren, Dofen, Silberjeng, nn Vase theu⸗ 
‚er ‚genug bezahlen mußte, ein \ Yar Een 

‚ tohlfeiler eingekanft — a Münden, dem sten 
“ Zäner 1902. Baumgartner, Policy « Director. 


Gegenwärtige heil. Dreyfimige Dult haben "ik 
die Ehre ein nach Gebühr geehrtes Vublirum mit 
rollten Erbfen, und mehreren Sortimenten von 
"mer Gerfte ju bedienen. Durch diefe GRazisalatipe 
werden bie Erbfen gan von den Schaͤlen, en deu 
font fo häufigen, der Geſundheit fchädlichen W 
‚mern gereinigt. Wie ausjeichnend ergiebig dieſe Erb: 
— — werden einige beliebige Verſuche ſeigen. 

der Serſte war leider bis jetzt der Gebrauch, 
"Cie wegen Vortheil im Maße zu netzen, fp auıw: 
—— und dann mit Gerſten⸗Staub ſu vermen⸗ 

Wer nur einiges Quantum von dergleichen ge⸗ 

vente Gerſte kauft, wird bald die traurige · Ueberzen⸗ 


gung haben, daß ſelbe ſchuen werbirer. Wie (hl -⸗ 


— 


— 28— 


lich iſt das bey dem allgemeinen Gebrauche des ſoge⸗ 
‚ mannten Gerſtenſchleims für Kranke! Aiſo ſowohl aus 
allgemeiner, als befonderer Achtung für Siranfe, blieb 
. ‚Sowohl nesen als vermengen mit Gerften < Staub bep 
anfser Gerſte ganz weg. Hnfer Stand iſt am Thore 
„ ts Karmelites » Bräuhaufes am Eingange von Herzog 
Mar. Priflinger und Comp, 
) Im Haufe des Hrn. Dall armi am Kinders 
Warte im aten Stocke find für fehr wohlfeilen Preis 
ſchafwollene Handfchuhe zu haben, telcdhes Leim inz 
und auslaͤndiſchen Hamdelsleuten betann gemacht 
“wird. 2) Allen Liebhabern cines guten, ſchmackhaf⸗ 
ven Eſſigs wird hiermit angezeigt, daf im Haufe des 

.Dall armi am Nindermarfte im aten Ötode dar 

> zo Mufter für ſeht mäßigen Preis aus einer mceu 

» angelegten Fabrike angekommer fehn. 3) Saͤmmtli⸗ 

* Leder⸗ Haͤndlern und Arbeitern ſowöhl im In⸗ 

‚Auslande wird eröffnet, daß die in München neu— 

„ richtete Utiſchneider fche Lederfabrik dieſel⸗ 

den in wenigen Wochen mi verfchiedenen Sorten Les 
ders werde bedienen Fönnen. 

Michael Etrafuer von Paprenheim hat die Ehre 

anisjeigen, daß er dieſe heil. Drenkörligs + Dult wies 
detum eim fehönes Sortiment Ächte Meerfchaum Wei 
fenköpfe auf alle möglichtte Facon, dann auch höljers 
me Mafer s Köpfe, auch mir Meerfchaun sefüttert, 
uiebſt allen Gattungen: feine Pfeifen: Röhre, wie auch 
guten Achten Leipiiger Canafter, verfchiedene Corten 
in 2 Viertel und. x halb Pfund verfaufet; einzelte, 
wie auch ins Dutzend, und handelt auch gerauchte 
Köpfe ein. Erbittet fich einen geneigten Zufprich, 
und hat jeine Hütte während der Dult in der weiten 
Gaße bey dem Anguftiner + Edel die jivente. 
Ka aptiſt Epearde jeiget hiermit an, daß bey ihm 
die fo fehr beliebten und mit vielem Beyfalle aufger 
 nonmenen, bier noch nicht bekamten Haarfohlen zu 
> haben find. - &ie dienen befonders Nen Minterszeit 
die Büße warm und trocken zu erhalten; Verfonen, 
fo cinen ſchwitzigen Fuß haben, legen die Sohle im 
den Gteumpf, daß fie an den bloßen Fuß Fonımt, fo 
- Hiehet fie alle Feuchtigkeit und Geruch an ih, und 
sonjerviret die Struͤmpfe. Mufer daß man fehr an 
genchm und commode daranf gchet, Fommen fie des 
wen, formis Gicht und Podagra behaftet, ſehr wohl 
- mm ſtatten. Auch haben fie toner Band, Der Preis 
pP 4 nach Verſchiedenheit der Grike umd Güre von 4 
‚Br. bis 12 Ör. Die Boutique if Mio. 22 am Pas 
Bade s Plane, 

Ih habe die Ehre mich mit meinen beträchtlichen 
„Zuger gut ächter Weine in Groß uud Kleinert und bils 
‚ Baiien Preifen zu empfehlen, auch freundliche Beftels 
‚bangen und Auftröge jeder Apt meines Faches anf das 
euͤnetlichtte zu berichtigen. 

Böhm, 


j Joſeph 
birgerl, Weingafigeber am Hofgraben. 
Sex Zeh und Mayer alibier find gm haben vers 
‚ Micdene filberne und geidese hiftoriiche umd Gelegens 
⸗Redaillen, als zu Wcihuachie +, Neujahts⸗ 


.. 


braͤuer in der Schwabinger + Gafe. 


kaufen alle Sorten Bielefelder und. 
‚wand; werfprechen fchr billige Prei 


Geburtstags + und Pathengefihenten, zum Andenken 
am Freunde, zur Ermunterung des Kleifes für die 
Zune ı. fämmtlich verfertige won fönigt. preufi- 
hen Hofmedailleur Daniel Loos in Berlig. 

Heinrih Gottlieb Engelhard von Nürnberg be: 
sieht zum erften Maple die hiefige Dult mir Spec. 
ven » und Farbwaaren, und wird ſich allen denjeni- 
gen, welche ihm mit ihrem gültigen Butrauen beehren 
wollen, durch gute Waare und bifige Preife jurem: 
pfehlen fuchen. Sein Waarewlager ii im Innern des 


- Zomduer Hofes zu ebener Erde rechter Hand. 


Eaftelli vom Augsburg verkauft gegenwaͤrtige 


Dreytonig⸗ Dult verſchiedene Sorten goldene, fıl: 


berne und tombackene Sackuhren, auch Stockuhren, 
uehft allen Sorten Uhrengebdufe und Uhrmachrrwag 
ren; bat fein Gewoͤlb am Emgange der Nofeugape, 
ber Hauptiwache gegenüber, 

Gebrüder Hölter von Derling bey Bielefeld wer: 
olländifche Keim 
und bitten um 
Logieren bey Hm. Fuchs⸗ 


Magdalena Fenchtinn, Handelsfrau ans Karlsbad 


einen geneigten Zufpruch. 


<A mis verſchiedenen Starlebader s Waaren hier anges 


. binger + Gafe. 


fommen, Sie wohnt beym uchebräuer in der Schtwas 
ihre Boutique iſt dem Karmeil iten 
Backer gerade gegenuͤber. 


Jſeph Schelle von Angedurs verkauft verſchie 


deue Gattungen geldene, filberne und rembadtene 
‚ glatte und emartirte Sackuhren, Uhrengehaͤuſt, mebft 


verſchiedenen Uhrmacher » Warren. Logiert jum 


geh 


‚ denen Kreutze im der Kaufinger + @afe Yre. ı2. 


Gebrüder Bed und Compagnie zen Augsburg 
fcheu zur biefigen Dult im Londner Hofe Niro. a, 
mit englischen und franzöffchen Schwist s und ANodes 
Waaren. 


Michael Eero von Foo verkauft dieſe Dultzeit 


alhier Moußelin, Moufeliuet, gekidte Waaten, Halt 


ticher, baummsllene Tücher dem Etüde nach, umd 


empfiehlt fich einem verchrungsmwürdigften Publicum 


beftens. Seite Niederlage iſt im ſchwatten Adler im 
worderen Sahl s Semmer. 


Kaufmann Jaksb von Fürth bey Nürnberg ver 


Kauft in biligſten Preifen Nürnberger Maaren und 


Knöpfe von Stahl mad Perlmutter. 
Mauth Niro. 170. 


Bey Heintich Grandam, Handichuh Fabrifauren, 


Logiert bey der 


‚wohnhaft in der Mefidens + Cape Nro. 26 werden 


elafifche Hofenträgen und Strumpfbaͤnder, ganz; nach 


englifcher Art verfertiget. 


Es iſt ein großer fchwarzer Windhund Jemand 


‚angelaufen; wer fich hierzu als Eigenthͤmer audtweis 
‚fen wird, kann ihn beym Weingaßgeber Bi im apl: 


benen Kreutze im ber Kanfugen » Safe Ren. 25 9: 
ſragen. J— | 


Nro. 6. 


Surpfatzbaierifde 


1802. 
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mr d D 
er ä von Dich 
einen en 
pi n "umb wird morgen auf unbeftummte 


in ; * 

.- . Sglgburg, denaten Janer. 
Das Armenwefen gedeiht hier unter der Ober- 
a £ unfers helldenkenden Domherrn Fried⸗ 
von — deſſen —— 

d vor Kur: rausgegebene 
* die i — der kurbaleriſchen Aka⸗ 
— 


et, nebft dem ehrenvolleſten Zuſchreiben 
en — von Conſtanz und kur⸗ 
ators Freyh. von Dalberg 7* 
auf eine Art, bie der hieſigen 
ur F Ehre. gereicht. Es be⸗ 






















a ufie Haus und Garten um 
en tehe-mäligen Preis an einen andern nicht 
or ee hioen Bürger, welcher e8 ber 
von Hrn. Grafen Spaur errichteten Armen- 
Eommiffion mit der Bedingung überließ, daß 
«8. 5u.dbiejem und, feinen anderen Gebrauche 
bon dem Staate verivendet werden möchte, 


e rde 
und-entzückeriber dieſe ſchoͤne Eroberung 
a Menfchheit unterſchrieb Graf 
von ame geftern den Vertrag dieſer Stif— 
rung; 






umb Er gibt ung jest die restliche Hoff⸗ 

nung schon. im -Forumenden Fruͤhjahre die Auf: 
Erbung des Betteld bewirken zu fduneit. 
a Rempten, den aten Jäner., 

Mach den neueften Berichten aus Baſel fan- 

gen bie Wölfe: tm, Eifob am ſehr haͤußg zu 

. werben; ein: Beweis des überhänften 

Bchnees it, welcher die Gebirge überdectt bat. 

lich weiß-man auch feit Mannsacdenfen 

oichen. fiarten, Schneewinter, wis den 

ze cän Oberſchwaben fieng das 

eg mit. ben Novemberßürmen an, 

und au Ende Novembers fo ſtark, daß 


v 


ben arten Straßen niemand durch⸗ 







und Bahn gebrochen werden 





haften, und der kurmainziſchen 


mußte. Bald aber fiel Negen ein, umb n 
in der. Ebene allen Schnee wieder fort. 
ber zweyten Hälfte des Decembers legte. e8 aber- 
mabl wieder einen ungeheuren nee, wor 
auf am co, und a1. Dec. eine grimmige Kälte 
eintrat, die aber fchon am 22. nachließ: es er- 
folgte Regen, welcher den Schnee abermahls 
ſchmelzte, und wodurch die Gemwälfer fich fo ver 
mebrten,, bafi bie ller an verfchiedenem Drten 
aus ihren Ufern trat. Am 30. und 31.’ Der, 
fam ein neuer Schnee, worauf eine ſchar fe Kaͤl⸗ 
te erfolgte, die noch andauett,) 
Nach Sfentlichen Blättern bat der neue franz. 
Commandant im Breisgau alle fait, Werber au 
geiwiefen, und bey Zrommelichlage befannt haben _ 
machen laffen, daß. das Land dem Herzoge von 
Modena * ‚Die Framoſen machen uͤbri⸗ 
gens noch ‚keine, Anſtalten, bieſes kLand zu raͤu⸗ 
men, weſwegen dasſelbe den ausgeſaugten itas 
lieuiſchen Probinzen fuͤglich am die Seite geſetzt 
werden lann. 
„Mannheim, den aten Jaͤner. 

Dieſen Vormittag find 3Eskadrone des Erb 
inz + Leiningenfchen Chevaurlegers⸗Regiments 
er eingeruͤckt. Diefes urſpruͤnglich kürfurſtl. 
rheinpfalziſche Regiment Hat vom Jahre. 3793 
an alle Feldzůge des letzten Fiegs mis Ruhm 
und Auszeichnung mitgemacht. ' 

Ween, den zten Jäner.- 

Se Ef. Majeſtaͤt haben mmier heutigem Da- 
Cure durch ein Patent Folgendes bekannt machen 

en: € 
In bem Datente vom 28. Auguſt v. J., wos 
durch die idemuͤnze zu 24 Sr. und 6 Kr. 
aus dem Umlaufe ver wird, haben Wir 
bereits linfere, auf das Delle, des Staates ab⸗ 
gielende Geinnung zu erfeunen gegeben, in Sil · 
ber Fünftig bloß den Conventiong-Münzen, und 
einer dem. Conventions-Münzfuße fidy betraͤcht⸗ 
lich nähernden Scheidenuinze zu fieben Kreutzern 
ben allgemeinen Umlauf in Unſern Erblaͤnderu 
gi geſtatten. Um zu diefem heilſamen Zwecke 
tobald als moͤglich zu gelangen, haben Wir Uns 
terer Hoftamer im Münz- und Bergwefen auf 

tragen, duch ‚die Berfchleif » Dieection der 

aa eine Lotterie in Silber» 


ea 
ur 


mb Gold: Materialey bis zum Betrage von 1a 
Millionen Chulden Wiener Währung unter fol- 
aaa en ungen eröffnen zu laſſen.“ (Hier 
uf folgen die beynahe 5 Seiten füllenden Be- 
bingunaen.) — 
edbenburg, vom an2fien Dec. 

Man foricht gegenteärtig als Harz gewiß 
davon, daß im Monath May kuͤnftigen Jah— 
res gu Preßburg ein Landtag abgehalten wer: 
sen wird, es follen bey demſelben alle Depu- 
tationg - hicten die bereits ſchon revidirt ſind, 
und welche nach dem Landtage vom Jahre 
1791 von verſchiedenen fländifhen Deputirten 
bearbeitet worden, vorgencmnien werden. Man 
erwartet mit nächftem die Negales *). 


*) Auch im Prefburg verfichere man fich deſſen— 


faſt aligemein. 
Temeswar, vom 20ſten Dec. 
Diefer Tage find zwey in enalifchen Dien« 
fien fiehende un ri beyde Etabs - Dffisierg, 
dann ein vormahliger Rlügel » Adjutant des 
erſten Conſuls Bonaparte, als diefer noch bie 


Armee in Aegypten commandirte, von Conſtan⸗ 


tinopel fommend, bier durchpaffirt: erſtere ger 
ben nad . ab; letterer aber, ber zu 
Eonftantinopel 3 Jahre lang in den 7 Thür 
men Hefangen Mar, und bey dem zwiſchen 

ranfreich und ber Ottomaniſchen Pforte er- 

Igten Frieden dermahl mieber in die Freyheit 
gefegt worden ift, verfuͤgt ſich nach Paris) 
wohin er von. dem franzoͤſiſchen Gefgndten Br. 
Ecbaftiani, welcher bey Gelegenheit feiner 
Durcheeife Über Bukareſt nach Eonftantinopel 
ben Vermählungstage biefes Dffigiers mit der 
Tochter eines anfchnlichen Einwohners vom 
Butareſt beygemohnet hat, Empfehlungsfchreis 
ben an ben erften Eonful mitbringet. 

Semlin, vom 2ıflen Dec, 

Allen aus der Türken eingegangenen Nach 
richten zufolge, ift die Pforte feſt entichloffen, 
ben Pakman Eoglı zu Anfange bes fünftigen 
Frühjahres mit aller Macht anzugreifen, und 
gänzlich" en es find dazu bereits die 


gehoͤrigen Anftalten getroffen, und eine ganz 


neue Armee zufammengefegt worden, melde 
wie es heißt, der Eapitän « Yajcha commandi— 
ren wird. Paßman Soglu, der in Widdin ein« 
efchloffen ift, und diefe Feftung in den beften 
Pertbelbigungsftand gefegt hat, wird ber Pfor- 
te zwar noch viele Arbeit machen; zulegt aber 


* 


doch der Uebermacht unterliegen müſſen. 


Die Preife der Lebensmittel find, da gegen 
waͤrtig ‚aller Handel mit denfelben nach ber 


Firfeg verbotpen ift, um einen guten Theil 
—2 Die nofhwendigfien Beduͤrfuiſfe des 


Fafcha werden demſelben, um allen Schleich. 
re zu verhindern, von ber politifchen Bes 
oͤrde geliefert. — 

ee r * —— Dec. 

m ber j . Bevslferung, -vor 

aber um ben von Zeit zu Zeit Ah aus frem«- 
den Gegenden in Gallizien einfchleichenden Jus 
ben ciniger Maßen Einhalt zu thun, hat die 
biefige hohe Eandesftelle ein großes Kreigichreis 

en unterm 23ſten Detober diefes Jahrs an 
fänmtliche f. £. Kreisämter und Deminien, 
und an bie * Mauthaͤmter erlaſſen, wo⸗ 
ein die zweckmaͤßigſten Maßregeln getroffen 
find, um diefem um fid) greifenden Uchel vor⸗ 
zubeugen. Vorgüglich aber ift eine Strafe von 
20 Dufaten feftgefeßt, twern Jemand einen 
fremden Juden aufhält, melcher fich niche mit 
den im gedachten Kreisfchreiben anbefoblenen 
legalen 733 — und Paͤſſen über fein bief« 
feitiges Aufhalten ausweiſen fann. 

Mom, den ı6ten Dec, 

Der Earbinal Gallo, Bifchof von Viterbo, 
ift an einem Schlagfluße gefiorben. Auch Ear- 
dinal Zelada flarb am ı3ten Der. 

Paris, ben 20ſten Dec. 

Der Moniteur zeigt heute an, daß wieder 9 
Biſchoͤfe ihre Demiffton gegeben haben, naͤhm⸗ 
fich der Kurfürft und be von Trier, der 
Kardinal Erzbischof von Mechelit, die Biſchoͤfe 
son Dion, Genf, St. Dieg, Toul, Cambrai 
und Ruremonde. ’ 

Am 25ften Dec, hat der Erhaltungsfenat ein 
Mitglied des gHefekgebenden Körpers für das 
Donnersber partement ernannt. Hof⸗ 
mann der General» Einnehmer zu Mainz warb 
es, und Sturz; von Iwepbrücden, ſtund mit auf 
der Candidatenlifte, 

Zu Maffer ift bisher die Zufuhr nach Paris 
wegen der Höhe und des Ungeſtuͤmms der Seine 
unterbrochen gemwefen, und dieß ift die Urſache, 
marum dag Brod trotz der großen Anfäufe, die 
die Regierung bat machen laffen, noch nicht fal⸗ 
len fonnte. * 
Der Senateur Bertholet hat in der Sitzung des 
National» Inftituts von rten dieſes einen Brief 
des aus Aegypten zurücgefommenen Geometerd 
ournier, datirt: Yazareth zu Toulon, verlefen. » 
bachter Fournier hat bey den Nachficchungen, 
bie er als aufgeklärter Beobachter in Oberaͤgyp⸗ 
ten gemacht hat, verfchiedene Thierkreiſe entdeckt 
und gejeichhet, die, wie er behauptet, die Theo» 
rie des Br. Dupuis Über den Urſprung und das 
Alterthum der Figuren dee Thiertreiſes voͤllig 
beftütigen. Schon in einem 1781 gedruckten Dies 
moire hatte Br. Dupuis angenommen, bafı- der: 


* — 31 a 


edle Griechen uns überlieferte Thierfreis 


n * und wenigſtens 15000 

re vor der franzöfifchen republikaniſchen Zeit⸗ 

ng hinaufſteigt. Er hatte dieſer Meinung 

aur den beſcheidenen Titel einer Hypotheſe gege⸗ 

I, um unfee Ehronologiften nicht gar zu hart 

vor den Kopf zu fioßen; hat an deren Wahrheit 

aber nie gezweifelt, und die neuen Entdeckungen 

in —*— geben ſeiner Hypotheſe die ganze 
Keaft des ſtrengſten Beweiſes. 


Kunſtnachricht. 

In der auf den 7ten dieſes ausgeſchriebenen, 
laut. eingeruͤckter Anzeige aber auf den rıten 
biefes verfchobenen Gemählde-Auchon auf dem 
Rindermarft ob der Pocellaͤn⸗Fabrique über ı 
Stiege, kommen die fchänften Gemählde aller. 
Art vom den beften Meiftern vor, als ndhm- 
fih: Hiftorienftücde, Bataillen-, Eonverfationg- 
Etüde, Landſchaften, Thier-umd Fruͤchten⸗Stuͤ⸗ 
Blumen und Still-feben ıc., wie aus nach⸗ 
—— erg davon von felbft 
zu erſehen ift; fie find Theils auf Kupfer, Hols 

unb Leinwand, und Theile mit und ohne R 
‚, und bie mit Mahmen meiftens mit ſehr 
en gut vergoldeten Antif-, Theile auch 


deongenen; metalifirten und ungefaßten Nah 


men verfe Seit der Baron- von Obermay- 
rifchen Auction von der Art ift hier feine mehr 
son der Qualitaͤt ats Duantität vorgenommen 
werben; man fchmeichelt ſich daher den Kennern 
und Liebhabern die angenehnifte Gelegenheit da⸗ 
durch zu verfchaffen, ihre Kabinete und Samm⸗ 
lungen auf die befriebigendfte Art zu bereichern, 
und verfpricht fih daher — Beſuch. 
Sin allen werben es ungefähr 300 und etliche 
ea Stüde, und bie vorzüglichern daraus von 
nahftchenden Meiftern ſeyn, als nähmlich von 
älteren und neueren beutichen und niederkändis 
Meifteen: 2 Hand Wohlgemuth, Dürers 
ehrmeiſter. ı Albert Dürer. 3 Hang Burg» 
mayr. 3 Hans Schäufelein, und einige ande 
se gleich alte und gute Stüde von umbefann- 
ten Meiftern. ı Franz; Flerie. 4 Stüde vom 
verfhiedenen Franis. ı Vinkenbooms. ı v, 
Aachen. 2 Chriſtoph Schwarz. 2 Bocksberger. 
ı Suftrig. ı Roland Savam. W. Romin. 1. 
Iſaias v. Velden. 14 Stuͤcke H. v. Babhlen. 
s Dreugel. ı Ban Dpftal. ı Bord. 3 David 
Terwier. 2 Iſaak Dflade. 1 Adrian Dftade, 
ı Monper., 2 Ban ber Linth. ı V. Flink. 
ı Ban der Meulen. 1 Peter Moyert, Berg: 
bems Lehrmeifier, 1 Artois. 2 Ban Goyen. 
T Porfons. ı Detav. v. Veen. a Adrianfen, 
2 Zeemann. 2 Defcay. V. de Winter, 2 


Ban ber Werf. Tham. ı Gepfels. ı fin 
gelbah. » Hergenroeden, 5 Wilhelm Bem̃el. 
2 Drient. © Peter Bem̃el. 2 Vom jüngften 
Bernel. 3 Hr. Schoͤufelb. 4 Heif. ı Lindt⸗ 
ner. 2 7 2 Paper: ı2 Watterfchott. 
Deich. 2 Agricola. 3 Brand. 2 Aler. Thie- 
e. 5 Bier, 3 Wagner. 2 Glaß. ı Dow 
ı Georg Dillis. 2 Bersler. 3 Brä- 
dal. 7 Seidel. ı Ermeld. 1 Rothmayer. 
2 MWeyermann, = Stepkan. 2 Brinkmann. 
zı Wachsfchlunger. 3 Eiſenmann. ı Umbad. 
2 Nınigoni. 3 Ehriftian inf. Dann von ita« 
lienifhen und franzoͤſiſchen Meiftern. ı Dctav. 
Mafchierino, ı Titian. ı Palma Vechio. .ı 
Paul Verones. 7 Rofa di Tivoli._ 2 Barker 
lomes Torigiani. x Locategli. x Batoni. 1 
Berquotzji. a Ligotio. 1 Nicolaus Pouffin. 
2 Cafpar Pouſſin. 1 Meſnier. 2 Michault. 
2 Diepold. 2 Lancred. z Mitet und noch 
mehrere andere Meiſter. 
ohann Michael Probſt, Knnſthaͤndler vor 
Augsburg, empfiehlt ſich mit einem Sortiment 
Land⸗ Charten, worunter eine große Charte von 
Baiern in 9 Bl.. eine Poſt⸗Charte von gamz 
Europa, ein Sortiment Wiener Mufifalien von 
ben beften Meiflern, aufs Forte Piano, Violin, 
a. ic., fein illum. und ſchwarze kofccu 
che, fein ———— ——— Tuſch, Farben, 
Tuſche in Truͤheln zu 12 Stangen für 48 Kr., 
Mienerifcher neuer Mobe-Almanach mit 22 feis 
nen Kupfern fir ı $1., ordin. halbe + 
r Bogen — Illum. fuͤr Kinder, geftitfte Bil 
t8 mit Verſen, auch — prefte, fein 
—— Schreibpapier mit Goldſchnitt, der 
Bogen für ı Kr., kurbaieriſches Lexikon 3 Thei⸗ 
le in groß Quart, Gummi Elaft., Bleyſtiften, 
Wieneriſches feines Petſchierwachs, alte Kupfer 
fihe x. Die Hütte ift auf dem Paradeplag 
bem goldenen Bären gegenüber. : 


Joh. Franz Random, Strumpfp Fabrifant aus 
Erlang befucht gegentwärtige Dult zum erſten Mahle 
mir guten wolleuen Winter + und Sommerſtruͤmpfen, 
Handichuhen und anderen Sorten von neueiter Facon. 
Er hat feine Boutique in der Mitte des Parade: as 
Bes Nero, 4 gerade dem Graf von Setnéheimiſchen 
Haufe gegenüber. 

8. 8. Zünde und Eomp, vom Altſtaͤdten bey Gt. 
Gallen in der Schweiz verkaufen ale Gattungen Fabe' 
zit s Waaren su gros, als Moufelins glatte, geftreif 
te, damaſirte in weißen Farben und Gold brofchirt, 
alie Sorten Hals : und Schnupftuͤcher, Caſſas in y 
Viertel, 8 Viertel, 9 Viertel und 10 Biertel breit, 
wie auh Schweiger Keintwand. Empfehlen mir Vew 
Nicherung moͤglichn wohlfeiler Preife ihre ergebenſten 
Diewie beſteus. Haben während ber Dult iht Mar 


ser fen. 
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Harn bey der St. Peters ⸗Pfarrkirche im Neubau 
neben. dem Barbier, 

of, Vol von Nürnberg bezieht die Dult mit 
Vutz mach letzter framgöfiicher Mode, eugliſchem Bam 
et, droshisten Moufelin, Linon s und Seidenjeuge, 
wie auch enslifche Coton von allen Sorten und meues 

Mode, "Echals » Halstächer von. Seiden und 
Moufelin, ſeidenen Struͤmpfen und Hand ouhen, 
anchefter und Patent » Side auf Beinkleider, eng⸗ 
‚liche. Schwandens und Piquet auf Gi'ets, Blumen 
und Federn, Bijouterie von 14 Grau Gold, ale Dh 
xeu ⸗ Ringe für Herzen und Damen, Vorſteck- Na 
bein nach Leuten Geſchmacke, Bächer von allen Gat- 
sungen, und noch mehrere derley einichlagende Artis 
ger, €&r it (ich beſtens, und bittet um einem 
gutigen ; er verfpricht die billigften Preiſe; 
feine Boutique it auf dem Parade + Plage mitten in 
der Safe Niro. 40, * 

Johann Michael Neinhardt ars Megendburg 
verkauft alle Gattungen Parifer und Englifcher Bijou⸗ 
terie s und Gnlamterie + Wanren, nähnılich goldene Tas 
batieren, fchilbfrörene, mit@old garnirre, filberne und 
‚femilsrne Detto und andere Tabarieren, goldene und 
filberne Uhren, goldene Ohreugehänge, goldene Uhr⸗ 
CS chläfel und Petſchaft, Medarltione, Vorſteckuadeln, 
Halstetten, Armbraffeleten, Korfnadeln, englifche Rin⸗ 
ge mit Diamanten, goldene Auncaur, Englifche fl 
berne Schnallen, feine euglifhe Stahldegen, englifche 
Ehatsuilen, Rafier » Etuis, englifibe platirte Leuch⸗ 
—* —*— a? Buder » Dyfen und Sakfäffer, 

e lafirte enali Theebretter mi e 
feine englifhe © a ie ‚ Ciler nk 
Stahl garmirt, garnirte uhr- und Stockbau⸗ 
der, geldgarnirte Möhre und amdere Stöde, feine 
‚Eventailten, enalifche Handſchuhe, geſtickte Kniebdu⸗ 
der und Pariſer Taſſen. Altes in dem neueſten Ge 
fbmade und billigſten Preiſen. Logirt bey Madame 
‚&trürzer im goldenen Hirfchen Nrg, 3. tm ıflen Stocke. 

Würzburger and Bayreuth bejicht Die hiefige Dult 
‚nit. ehren. befonders. geſchriackvolleu englifchen und 
främgöfifchen Waarenlager. Ale Sorten wollene Ti 
cher, zu verfkhiedener Breite nud Preiſen; Loudner 
Gafımirs, ſowohl glatt, ald melirt und geftseift; ſei⸗ 
ne Swandowns und Toilinerts fir Gier nach der 
menefen Art; alle Sorten englifche Piques ſowohl 
weiß als gedruckte; verſchiedene Sorten glatte, gelör 
‚gerre und gefreifte Manchefteriz wichtere Farben in 
‚englifche Biebers, Ealimuds und Labis + Esattinge 
gu virfebiedertem Preife; englifche Mode Andrfe;z eng: 

ifche wollen s und baumwollene geſtrickte Beinfleider ; 

> weumodifche Seidenzeuge aller Art; feine Modeperſe; 
larte und faconirte Moufelin und Bartift ⸗ Monfes 
lins wach neueſtem Defeind ;_ alle Sorten Damen: 
r in Beide und Moußelin; verſchiedene Sors 

sen Leinwand und mehrere dergleichen Artikel; vers 
richt die bikigfien Preiſe. ein Logis —* u Kai 


ingafseber Teufelhardt zur soldenen- vı 
Eticge Nro. 4. rn 
Gerdinand Diäbler von Et. Ballen in det Echweis 


führt alle Sorten Monfelin, Battift Leiuwand/ 
hr billige Preiſe, und mit guten Woaren — 
dienen. Hat feine Boutique Nro. ar unweit dep 


Mauth. 
Bey Caſpar Gambera, Ornat⸗ Händler allhier, 
find u haben, verſchiedene game Ornate, teiche un 
andere, dann Mefgewäuder von allen Farben, mie 
auch Alben, Fahnen, Ehorröde von allen Sorten; er 
verfpricht die befte Bedienung, gute Waare, wie auch 
den billigken Preis, Er hat feine Wohnung auf dem 
Cihrannen + Plage, uächfi der Hauptwache, bey dem 
Briechler Zorg Niro. 89 im dritten Stocke. . 


Es iſt zu verkaufen cine große ſehr weite Ber: 


‚line, worin 6 Perſouen gam bequem ſitzen toͤunen; 
tem 


» 
von dem berühmt Gunsror in Straß⸗ 
burg gehauet, zum © in ber Stadt und weit 
Reifen eingerichtet. Das Seſtell fo wie der Kaſten 
find dunkelgrün, jenes bat eiferne Aren, gegoflene 
meffingene Buͤchſen in den Nädern, der Kaſteu Länge 
auf 4 aͤchteu Gahlenen Federn, derſelbe it mit feinem 
weißen Quche gefüttert, mit Baud und Crepiuen 
gornirt, hat Matrapen von gruͤn amd weißgewuͤrfeltem 
Taffent, und Schutz⸗ Umhaͤnge von Zitz. Die SL 
Küffen haben auf einer Seite grün Safian. Die Gl 


‚fer an den Fenftern find fein gefchlifen, haben grür 


ne feidene toren, und “aloufteldden mit Oefftuun⸗ 
gen zum Schieben, welche fo wie die Thüren ge 
fbloffen werden Fönnen; umter den Eisen befinden 
fih 2 lange Kirchen von Nußbamen » Holz fein mit 
Meffing beichlagen. Bey dem Gebtauche in der Stadt 
Ban das Diagazin abgefchrauber werden; zum Eike 
des Kutſchers gehört eine Houze von feinem gruͤnen 
Zuche, mit weifgelb und grüner Botten usd Crepi⸗ 
nen garnirt, die Bediexten » Niemen find won mähns 
licher Arbeit und Farben; jur Reiſe gehört ein Ich? 
hohes braunledernes Bockgeſtel mir weiten @äden, 
ein große Spligleder für bie Bedienten, ſehr erufe 
Vache, eine lederne Hutſchachtel, ein fehr arofes uud 
ein Meines EoPre, alles erforderliche Ledermerl zum 
—* mit engliſchen Wendeu, und noͤthige Schrauf⸗ 
Schluͤſſel. Der Wagen ſteht im gräflich Baumgarti⸗ 
2 Haufe im der Theatiner s Schwabingergaße 
. 141, 

Magdalena Feuchtinn, Haxbdelsfrau aus Karlsbad 
iſt mit verſchiedenen Karlsbader⸗Waaren bier ange⸗ 
fommen. Sie wohnt beym Fuchebrauer in des Schwa⸗ 
binger ⸗Gaße. Ihre Boutique ik dem Karmeliter⸗ 
Bäder gerade gegenuber. 

Random , Stainbant md Eommp., Kunfihändler 
und Kupferſtecher aus London zeigen dem gechrten 
ublitum an; daß fie fi mur wenige Tage der 
ult noch hier aufhalten werden, jest aber ſchon al; 
les von Fnnffachen werfanfen, und Beßellungen auf 
englifche Ksaaten alar Arten aunchmen. Diejenigen, 
die fie mit Beſuchen bechren weiten, werden gebeten 


ſolches doch baldmoͤglichtt zu than, weil ihr jehiger 


viel geraͤumiger ift al® er im Anfang der M 
en wird. Das Logis iR im londuer Hoſch —* 


Nro, 7. 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Münchner Staatszeitung. 





Freytag, den 8: Jaͤner. 





vVaris, den 28ſken Dec. 
Der *8 Publiciſt ſagt: „Der Miniſter 
des Innern iſt vorgeſtern Abends nach Lyon 
abgereiſet. Dan verſichert, daß die Abreiſe 
des erfien Confuis auf den iſten Jaͤner feſtge⸗ 
t „„ 

i — — Journal des Debats hingegen ſagt: 
Der Minifter des Innern, deſſen Abreife nach 
Lyon man auf den 2öften Dec. feftgejegt glaub» 
te, wird erft am ıflen Jaͤner dahin abreifen.’ 
In Amiens if der Befehl angekommen, die fuͤr 
den oͤſtreichiſchen Miniſter beftimmte Wohnung 
prächtig einzurichten ; dieß gibt die Vermuthung, 
daß der allgemeine Eongreß bald werde erdff- 
wet werden. - 
Der neulich geftorbene Dolomlen hinterläßt un 
ter dem Nahmen Mineral-Bhilofopbie ein = 
nahe vollendetes fehr fehäsbares Werk. 

tte es end feine: Gefangenfchaft aufge 
—* Den Ruß ſeiner Lampe, mit Waſſer ver⸗ 
mengt, urn vi er als Dinte. Seine Feder 
war ein Stuͤckchen Bein, das er auf dem Pfla- 
ſter feines Gefaͤngniſſes zu gedachtem Gebrau⸗ 
che mit vieler Muͤhe zugerichtet hatte. Er 
ſchrieb das Meiſte auf den Rand, und zwiſchen 
bie Linien der wenigen Buͤcher, die man. ihm 

elaſſen hatte. — 

ur num im oͤffentlichen Blättern den 
Tert von dem päpfllichen Breve, morin bie 
frangsfifhen Erz = und Bifchöfe vom Papſte 


- aufgefordert werben, ſich mit ihren republika⸗ 


Collegen auszuſaͤhnen. Zunaͤchſt ertheilt 
der Papft r diefer Zuſchrift feine Zufrieden- 


heit den Geiſtlichen, die fich mährend der Ne- 


volution licher mancherley Gefahren ausfeg- 
ten, als fih zu etwas verleiten ließen, was 
ihre Gewiſſen Hätte befchiweren Finnen; fobann 
äußert er aber auch feine Berräbnig über die- 
jenigen, welche ſich weigerten, den Eid abzu— 
legen, und aus Nbertriebenem Eifer, zum Ner- 
erniß der Gläubigen, und zum Nachteile des 
atholffehen Gottesdienſtes, die beeidigten Brie- 
ſter als Schifmatifer, Ketzer, und als Verftof 
ſene aus ber Kiechengemeinfchaft, geſchildert 
haben. „Unter feinem Vorfahrer (jagt der 
Dapft ferwer) fen niemahls gegen die beeidig⸗ 


ten Priefter eine Firchliche Cenſur verhängt 
worden; folglich fonnte man fie auch nicht als 
Schiſmatiker, Ketzer und als Ercommunicirte 
anfehben, noch vermeintlich von den Firchlichen 
‚Berrichtungen ‚ die fie zuvor verſahen, verfiof- 
en ı. 
‚Der Erhaltungs » Senat hat auf ben Bericht 
der Verwaltungs » Commiffion definitiv bie Ver- 
größerangen und Berfchönerumgen im Garten 
‘des Palaftes Luremburg feltgefest. Cie find 
‘fo, daß dieſer Garten alsdann mit ben ſchen— 
-ften in Europa twetteifern kann. Der wettläus 
fee Grund der Earthäufer, woraus man nie 
hätte ein bewohnbares Duartier machen koͤn— 


"en, Wird in eine National « Baumfchule ver 


wandelt, wo mar ben Nuten mit dem Der: 
gnügen vereinigt, um. aus Allem nur ein Gan- 
zes zu machen; obgleich getrennt, foll die 
Scheidemauer abgetragen, und anftatt ihrer 
ein bruſthahes Gegitter in ber ganzen Länge 
hin gemacht werden. Die Ausficht des Pala⸗ 
ſtes ſoll da, wo fie gehindert it, durch ver⸗ 
fchiebene Ankaͤufe erweitert werden. Man will 
Statuen feben, und Didichte von Baͤumen 
um das meitläufige Baſſin bilden., Schon 
wird im Innern des Gebäudes gearbeitet, um 
die —— dahin zu thun, die oͤffentlich 

yn wird, 

as Amtsblatt enthält eine Nachricht won ben 
deren zum Erhaltiings » Senate vorgefchlagenen 
-Eandidaten, den Generalen Jourdan + famat- 
tilliere und Berruyer; „Jourdan, der im Jah: 
re 1778 Soldat wurde, im Jahre 1784 in bie 
Reform fiel, im Jahre 1791 zum Bataillongs 
Ehef in der Ober +» Vienne gewählt, am a7. 
May 1793 zum Brigade » General, umd bald 
barauf zum Divifions » General ernannt wur: 
be, fich bey der Affaire: von Honscoote aus⸗ 
zeichnete, den Bringen Coburg bey Maubeuge 
fhlug , den ug bey Arlon erfocht, bey 
Reufchateau den Nachtrabb des Generale Ber 
aulicw aufrieb, und ein Emigranten - Corps 
niedermachte, Charleroi wieder einnahm, und 
3000 Mann Garnifon zu Gefangenen mad)» 
te ıc., iſt jetzt General » Verwalter bes Pie⸗ 
‚monts, Er mar Mitglied des Geſetzgebungs⸗ 

7% 


7.34 - 


Corps, ba der Krieg Mieter anfieng, ſagt ber 
Moniteur; er machte ſich neuerdings auf, gieng 
ben Straßburg über denRXhein, durchzog den 


Schwarzwald, und hieft mit einer geringeren 


Anzahl Truppen die Macht eines überlegenen 
Zeindes, ohne Verluſt, auf.” General La- 
martilliere, im Jahre 1732 gebohren, fam im 
Sabre 1757 als Unterlieutenant ber Artillerie 
in Dienft, verfaßte ſehr müglihe Echriften 
über die Yetillerie, war Oberſt, da die Revo⸗ 
lution ausbrach, blieb der Sache der Beier 
treu, commandirte mit Ruhm bey ber Oſt—⸗ 
Nprenden + Armee, kam hernach zu der Rhein⸗/ 
Mofel » und den deutfchen Armeen, und wurde 
endlich nach Genua geſandt, mo er Ordnung in 
bie unermeßliche Artillerie diefes Plages brach⸗ 
te ıc. General Berrimer fam im Jahre 1753 
als Soldat in Dienft, war als Eergent bey 
der Felagerung ven Mahon, wurde in Deuti+ 
land auf dem Echlachtfelde zum Offizier ger 
macht, weil er mit 60 Mann. eine ganze feind⸗ 
liche Colonne in einem engen Paß aufgehalten 
hatte. Er befam dabey 6 Saͤbelhiebe und ei- 
nen Klintenfhuß. Er hat den fiebemjährigen 
Krieg und die Feldjüge in Corfifa mitgemacht; 
im Jahre 1792 wurde er zum General - Lieute⸗ 
nant ermannt, und commanditte bie Truppen 
im Lager bey Paris. Im Jahre 1793 hatte 
er bag Dber - Commando ber Abmee in ber 
Dendee; wurde alsdann zum General « Infpec- 
tor der Alpen» und italienifchen Armeen ernaüt, 
und. im Jahre 1796 als Ober » Commanbant 
über das Invaliden⸗ Hofpital gefegt, welchen 
er noch begleitet. : Er zähle 51 Dienſt⸗ 
Sehne » bat 17 Feldzügen beygemohnt, viele 
und zum Theile gefährliche Wunden erhalten, 
indem er weymahl trepanirt worden iſt.“ 
Die peinliche Nechtspflege in Frankreich ift al- 
ler- ihrer Mängel ungeachtet eine der fchönften 
fiitutionen , welche die Revolution hervorge⸗ 
— at, und eines freyen Volkes vollfom- 
men twirdig; die Vorzüge der franzäfifchen Ju⸗ 
rys vor den englifchen And feinem Zweifel uns 
terworfen, und die Theorie der Etrafgejege 
beruft meiftens auf richtigen philoſophiſchen 
Sägen. Auch ift unter der ungeheuten Mens 
ge: von franzoͤſiſchen Gefegen, von welchen bloß 
auf den Buͤreau's des Juſtuminiſters im Fahre 
‚7. 5coo Bentner, fage fünftaufend Zentuer, als 
Maculatur verfteigert wurden, dag Geſetzbuch 
der Verbrechen und Etrafen vom 'Iten Bru— 
maise Jahr 4 in Verbindung mit dem peinli- 
sen Geſetzbuche das einzige, welches ſyſtema ⸗ 
tiſch geordnet iſt, und ſeinen Gegenſtaud, wo 
wicht bolikomien erſchoͤpft, doch wenigſtens nad 


GrundAtzen und fosiel ale möglich in allen 


einen. = be — * 
ie jet m enden trafen find bie 
—— durch die Guillotine fuͤr Fer or 
rath, Meuchelmord, Mordbrand und Kaſtration. 
Dee Batermörder wird im NAugenblide der 
Hinzihkung mit einem ſchwarzen, der Mord» 
brenner mit einem rothen Hemde verhiült. 
Die Eifenftrafe für Männer, oder Zuchthaus⸗ 
firafe für Weiber für qualificirte Diebftähle, 
Mord, Notdzucht, Berftümmelungen , Ralfi» 
zer, re ünzer; Zwangſtrafe für einfache 
Diebftäple, leichte Verwundungen, Prellerey« 
en ıc. xc. Ale Mitfchulbigen find derſelben 
Strafe wie tie Thäter unterworfen. 
Die Armee in Epamien iſt auf ihrem RNuͤck⸗ 
marſche begriffen; die erfte Ecionne zieht durch 
bas. Gironde » Departement, und bie anbere 
nisıme ihren Weg durch das Gere +» Diparter 
ment, durch Orthetz, Saint »- Eever und Aire. 
Am 25ften Nivofe wird die ganze Armee dur 
bag Landee + Departenıent gesogen feyn. - 
Man hatte zu Nantes —28 t erhalten, daß 
bie Deligence nach Rennes wuͤrde geplündert 
werben. Der Präfect ließ fie daher mit lau—⸗ 
ter bewaffneten Gendarmen in Birgerstleidern 
befegen. Da nun biefe Gefhmwindfutiche ange» 
halten wurde, fliegen die Gendarmen auf der 
entgegengefeßten Geite aus, und überfielen die 
Näuber, wovon 3 gefangen fortgeführt wur 
den. Der vierte Räuber entfocang. il 
von diefen Mäubern waren an demfelben Mor« 

in Nantes arretirt; abe» auf Befehl des 
Dräferten fogleic wieder Iosgelaffen worden, 
weil er von ihrem Borbaben bereits unterrich- 
tet war. . 

. Mainz, ben 3ıfen Dec, 

Einem Confularbefhluß vom abſten Now. 
gemäß, foll eine zwente Douanenlinie angelegt 
werden. Die Brigaden, welche fie bilden, und 
mwoven jede aus 8 Mann befieht, werben nach 
Weingarten, Hahnheim, Mutterftadt, Ru 

im, Groß-Niedesheim, Pfebdersbeim, W 

fen, Dalsheim, Ebersheim, Marlenborn, 

lutheim, Ober » Ingelheim und Dietersheim 
elegt. — Sicherem Vernehmen nach hat der 
tenterungs » Commiffär auch am afſten biefeg 
durch einen Courier von Paris die Nachricht 
erhalten, daß hier die Douane vom Rheine an 
die Stadtthore verlegt werben foll. 
Meiland, den 24ften. Der. 

€8 follen 500 Medaillen geprägt werden, um 
bie National ⸗Verſammlung zu Lyon in ewigen 
Andenken zu erhalten. Wir erwarten bier eine 
ganze heivetiiche Ausiliar-Dalbbrigabe, bie bem 





















Faen nach ii © elsalpini 
publif — ——— —— 
ee Tage fchon Hier eingetroffen; fie betra- 


tig_ zu Modena vom Gen. Big- 


IT . Die affnete Nationalgat- 

J s ihre wieder erhalten, 
I Wie vormahls Dienſte thun. 

Bien biefes fam ber Marquis be Galle 
Wien zu Kom an, und feßte feine Reife 
Neapel fort. 


Die genaue bi der nach Lyon gefandten 
Deputirten -ift 452, wovon von ber außeror dent⸗ 
k-Regierungs »Commiffion 6, von bem ge: 
ben Cotos a9, Birhöfe 26, andere Geift- 
317’ vom Tribunalgericht 46, Gelehrte 30, 
40 vornehmften Städten 51, von der 
arde 49, Handlungskamer 31, Paͤch⸗ 
$ von regulirten Truppen 30. 
— Nachrichten aus Turin be— 
daß im dießjaͤhrigen franjdf, Staats⸗ 
x die 6 artements von nt ne⸗ 
nr ange 
Son Sardinien, nebft dem Herzoge von 
ma, aus ber Reihe ber regierenden Haͤup⸗ 
{ en wären. 
u ren, den z2ften Dec. 
Am ıpten dieſes ift der Bürger Salicetti ald 
—— 7 in —— ange: 
um epu u organifiren. Er 
‚bereits eine neue —E fuͤr dieſen 
Staat aus Paris mitgebracht haben. — 
Dee. König von Heteurien ift nun auch von 
bem Könige von Neapel. anerfannt worden. 
. Iunsbrud, den a8ften Dec. 
Der Saljoberamtsrath Lenoble hat einen 
neuen. Ofen jum Bierbräuen erfunden ; auf 


Befehl. des Kaiſers wurde in Gegenwart ber 
Bräumeifter die Probe damit gemacht, 









wobey folgendes, Reſultat herauskam: ‚Das 
war volffemmen gut ; zu einem Gebräu 

| 6o Eimern mwurben 35 Üteen Mal; und 
12 nd Hopfen gebraucht; um den Dfen zu 
en, wozu man gemöhnlich = ıf Klafter 
noͤthig hatte, —— man bloßn Be 

ter Hol; umb 7 Eentner nfoblen. Ein fol« 
Ofen foftet 200 Fl., und auf Befehl dee 

ks muͤſſen folche Defen in allen Wiener 
äufern eingeführt werben. I 

—S chwyz, ben sıflen Dec. 

» Die hieſige een, deren Praͤſi⸗ 
dent Aloys Reding iſt, gibt alle Mühe, die 


uͤhrt, und daß der 


EB: — 35 ⸗ * 


Erziehungs Anſtalten zu verbeſſern; has alte 
Zeughaus iſt durch einen koſtbaren Bau zu ei ⸗ 
nem ſehr bequemen und geſunden Schulaebaͤude 
umgeſtaltet worden, und man beſtrebt ſich, Bars 
diente und geſchickte Profeſſoren zu erhalten, 
beſonders ſieht man auf gruͤndlichen Unterricht 
im Lateiniſchen, Italieniſchen und Franzoͤſiſchen, 
fo wie tim den ſchoͤnen Wiſſenſchaften: für jedes 
diefer Fächer find befondere Lehrer aufgeftellt, 
und man fieht darauf, vernünftige Zucht mit 
anftändiger Freyheit zur Cultur guter Sitten 
zu verbinden. Auguſtin Rugel, ehemahliger Pro- 
feſſor und Capitular des Reichs⸗Stifts Feng, 
bat als Rector am hieſigen Gymnaſium bie Ober» 
Auffiche zur Ausführung des ganzen Pland,— 
Hier. denkt fein Menfch daran, 2 Empfange 
des Abbts von Einſiedeln Anſtalten zu treffen. 


Frau von Stedingk führt ein Lager vom 
Aller Gattung gemachter Wäfche , ald Herrem- 
und Damen Hemden zu jeden Preifen, derley 
Chemiſets mit und ohne Stickerey, Hals⸗ Hand, 
und Sacktuͤcher, Struͤmpf⸗Socken ıc , ‚Tafel 
und Bettwäfhe ; verſchiedene Bus -Artifel, in 
Moufelins, Linons, Batifts und Spitzen, fo an⸗ 
dere. Verkauft alle derley Artikel in einzelnen 
Stüden, fo wie in ganzen Partien, und -über- 
nimmt Beftellungen davon auf ale Sorten. 
Hat dermahl ihr Lager auf dem Plas im Korn⸗ 
meſſer + Weinzheittieefchen Haufe Nro 229. über 
ı Stiege. 

Anguftin Caubeyres und Comp, von Goͤggiu⸗ 
gen bey Augsburg verkaufen franzdfifche und 
englifhe Modewaaren, als: an Alla, Ber 
fin, feidene Frauenzimmerbalstucher uud Schals, 
allerley ſeidene Strümpfe und Hanbichube, ni 
fchefterne, famete, fchwerfeidene Zeuge und S 
de zu Hofen, Gilets von Piquet, Kaſimir, ge 
fchnittene Samet und Seiden, feidene und baum 
mwollene Barchet, enalifhe Nähnadeln, oftindi« 


‚fche feidene Schnupftücher, allerley weiße und 
edruchte Moufeline zu Halstüchern und Kleidern, 


Sonnenſchirme, engliihe Calicot, feibene und 
baumwollene Parchet und Madraffen zu Frauen. 
jimmer-Kleidern. Die Boutique ift auf dem Pa— 
zadeplag Nr. 102. 

Es wird einem hochzuverehrenden Publifum 
befonders meiuen Freunden und Abnehmern, 
funb und zu miffen gemacht, daß ich wieder 
mit einem Sortiment acftricfter und gemwirfter 
Neu-Moderund anderer Sorten Strümpfe an 
gekommen bin, und jelbe wieder in ganzen umb 
halben Dugenden, twie auch in einzelnen Paren 
um die billigfien Preiſe verfaufe, Meine dop⸗ 


velte Bontigimmfteht twieber auf dem Parabe- 
plag von der Knoͤtelgaſſe und Mauth herein in 

dem erfien boppelten Öange gleich oben rechter 

Hand. Strumpfbandlung von Rap 

und Gantberr von Augsburg I 

; Abraham Friedrich Courvoisier, dit Voisin 
Fabriquant in Sackuhren von fa Chaubefond in 

Ber Schweitz, hält dieſe Dult ein ſchoͤnes Sor⸗ 

timent von alien Gattungen goldener und fil 

berner Repetir · und anderer Sackuhren um bil 
ligſte Preiſe zu verkaufen. Logirt bey Herrn 

Franz Albert, Senior, Weingaſtgeber zum 
goldenen Hahn in ber Weinfiraße Nro. ı. 

ob. Mich. Bauer von Fürth macht befannt, 
daß er mit lauter großen und fleinen Spiegeln, 

Binnfolie, ganz gutem und vollfiändigem Weiß- 

ge bier angefommen ift. «Seine Boutique iſt 

er weiten Gaſſe. Sein Legis beym Sped- 

mayr⸗Braͤuer in der Roſengaſſe. u: 

"HH Machol aus Bayreuth bejieht die 3 Koͤ— 
nig-Dult mit englifchen und franzoͤſiſchen Schnitt⸗ 

‚waaren nac) dem neuehen Geſchmacke; verfpricht 
billige Preife. Logirt bey Hrn. Niebaur, Wein 

gaftgeber zum goldenen Bären im erſten Stocke 

v.2, auf dem Paradeplag. 
Da das: in Wien und Italien allgemein be- 
liebte Wachs + Eabinet auch bier mit großem 

Beyfall aufgenommen wird‘, fo bienet zu wiſ⸗ 
fen, daß felbes die Dult über von Morgens 8 

"bis Abende 10 Uhr auf der Trinffiube zu fe 

hen if. Es empfiehlt ſich Joſeph Bafille, 
er Taͤmer beym k. Hoftheater, der⸗ 

ae ee Kabinets. s 

+ Gerichtsbothe von Oſterhofen zeigt. hier: 

mit an, er ale 4 Wochen alljeit am ı5ten 

ber komme, und beym. Bücheibräiter in ber 
abinger Gaſſe wohne. 

Dienſtags den sten dieſes ift eine goldene 

te Fam Ehocolabemacher «Haufe in ber 

Xogaſſe bis zum Hrn. Freudenſprung im 

fenbade zn Merluft gegangen; der redliche 

der beliebe fie nesen Belohnung in des Her. 
anenbaders Behanfung in der Schäflergaffe 

“Abzugeber, 

1) Im Haufe des Hrn. Dallarmi am Ninders 
Markte im, aten Stocke find für fehr mwohlfeilen Preis 
ſchafwollene Handfchuhe zu haben, welches den ins 
\md ausländifchen Handelsleuten befanır gemacht 
wird. 2) Alten Liebhabern eines Gute, Ichuachafs 
"ten Efigs wird hiermit angezeigt/ daß im Haufe des 
Hrn. Dall'armi am Rindermarkte im arten Stocke dar 
son Mufter für ſeht mäßigen Preis. dus einer nen 
rangelegten Babrife angefommen fem.- 3) Saͤmmitli⸗ 
chen Leder⸗Haͤndlern und Arbeitern ſowohl im Zus 


Pe. 









‚als, —*2* wird enöffuet, daß die in Muͤuchen neu⸗ 

‚errichtete Utiſchneider ſche Lederfabrik dieſel 

‚en in wenigen Mochen mit verichiedenen Sorten Xe: 
erd. werke bebimen können. 


Michael Straßner von Pappenheim hat. die Ehre 
anjujeigen, daß er dieſe heil. Drepfönigs » Dult wie⸗ 
derum ein fchönes Sortiment aͤchte Meerſchaum⸗ Pfei⸗ 
fenföpfe auf alle moͤglichſte Facon, dann auch hoͤlzer⸗ 
us Mafer + Köpfe, auch mit Meerfchaum gefüttert, 
nebft allen Gattungen feiner Weiten : Röhre, wie auch 

em Achten Xeipiiger Ganafter, verſchiedene Sorten 

ı_Diertei und ı halb Pfund verkaufet; einzelne, 
wie auch ins Dusend, und handelt auch geranchte 
Köpfe ein. Erbittet fich einen geneigten Zufprech, 
und hat feine Huͤtte während der Dult in der weiten 
Gafe, ben dem Auguftiner s Bäfel die ziwente. 


: Bey Zeech und Mayer allbies find zu haben ver 
fehiedene filberue umd goldene hifieriiche und Gelegen— 
beits + Medaillen, als zu Weihnachts :, Newabrss, 
Gebyrtötags s und Pathengefchenken, zum Audenken 
an Freunde, zur Ermunterung des Fleifes für die 
Jugend ꝛc. fämmtlich vwerfertigt vom Fönigl. preuft 
ſchen Hofmedailleur Daniel Loos in Berlin, 


Caſtelli von Augeburg verfauft gegenwärtige 
Dreykönig + Dnlt verfchiedene Sorten goldene, ſil⸗ 
berne und tombadeıe Sackuhren, auch Stockuhren, 
nebſt allen Sorten Uhrengehäufe und Ubrmacherwags 
ren; bät fein Gewoͤlb am Eingange der Nofeugafe, 
der Hauptivache gegenüber. 


Gebrüder Hölter von Derling bey Bielefeld ver: 
Faufen alle Sorten Bielefelder und Hollandifche Lein⸗ 
wand; veriprechen jchr billige Preife und bitten um 
einen gemeisten Zufpruch. Logieren bey Dru, Huck 
‚brauner in der Schwabinger : Gaße. 


Sofeph Schelle von Augsburg verkauft verfchies 
dene Gattungen aoldene, füberne und tombacdene 
glatte und emaillirte Sackuhren, Uhrengehaͤuſe, nebſt 
verſchiedenen Uhrmachers⸗Waaren. Logiert zum gol 
denen Kreutze in der Kaufinger »,. Cafe Nro, 12. 


BGebruͤder Beck und Compagnie von Augsbutg 
ſtehen zur hieſtgen Dult im Londner Hofe Nro. 2, 
* engliſchen und franzöfifchen Eıhnitt + und Mode⸗ 
Waaten. 


Magdalena Feuchtinn, Haudelsfrau aus Karlsbad 
ift mit verfdnedenen Karlsbader » Waaren hier auges 
kommen. Sie wohnt beym guchöbrauer in der Schtods 
binger ⸗Gaße. Ihre Boutique if dem Karmeliters 
Baͤcker gerade gegenüber. 


‘ 
. Es if. ein. großer ſchwarzer Windhund Jemand 
jugelaufen; wer ſich hierzu als Eigenthuͤmer ausweis 
fen wird, kann ihn beym Weingaſtgeber Boͤck im gol⸗ 
‚denen Kreuze in Der Kaufinger s Safe Ne. a5 615 


„fragen, r 


Nre. 3. 
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Kurpfalzbaieriſche 


2008, 


Münchner Staatszeitung, 
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arie, den 29ſten Dee — 2 
Lasnes hat nunmehr die Ambaſſade 
nommen, erhält 80,000 Fran» 


bes Generals Macdonald, der 
aus Copenhagen zuruͤck erwar⸗ 
der rege m. De 
zuletzt bey ber: italicnifhen Yr- 
zu Anfang der Revolution Ad⸗ 
fayette war, als unſer Geſandter 
hagen. Er iſt ein ſehr reicher Mann. 
Beurnonville hat die ihm atıgetragene 
mbaifade » Stelle: zu St. Petersburg abge: 
db und fommt im Januar auf 4monathli- 
hen Arlaub aus Berlin hierher. Er wünfcht 
m De feiner Geſundheit eine Reiſe nach 
; Frantreich zu machen. 4 

ßwegen von Paris ab⸗ 


iſt de 

* beil ſeine Million geendigt war, for 
————— rara feine Stelle aͤnge⸗ 
teeten hatte. Das Concordat wird erſt dann 


















ct werden, wenn alle 
ihre Dimiffionen gegeben 
i Abrige, was man wegen Nicht: 
heung des Comcordats und von übertrie- 
— in. Abſicht der Ruͤck⸗ 

der „ge ichen Güter ıc. verbreitet, iſt 
egruͤndei. 


Kurzem hat fich hier die Nachricht ver— 
breitet, Defteis und Mabemoifelle Chame⸗ 
En +» Theater, und Mademoifelle 
unſre erfie tengüiche Schaufpielerim, 
fehr von Bordeaux nach Paris 

me erfrunten find. 
nun das Project, die Tihuillerien 
Dem zufolge ſoll durch 






Feu eine Strafe von dem Earromfelpla 
vige am bis zum Eintrachtd » (Nevolutions) Wlane 

Bi burchhbrochen werden. Eine andere Straße, 
54 Bas! Klofter der ehemahligen Feuillans 
“sen; fell von diefer nach dem Vendome⸗ 
A arten. Durch diefe Arbeiten werben 
en inter Über viele Menfchen im Stande 
fepu, ihre Brod gu verdienen. 


den 9. Jaͤner 
. Die Unterha nblung "‚Spnhifhen Hof 
find jest lebhafter hie 2 In er de 


parat » Teactate, den Lucian Botaparte zu Ma- 
drid geſchloſſen/ ke fi) folgender merf- 
wuͤrdige Artikel: ‚Der renierende Herzog von 
Parma entfagt für ſich und feine Erben auf 
+ Üimer dem Dergpatbuns) rına und allen De- 
pendenzem: zu franzdfifchen Re⸗ 
publit, und Se, £ ajeſtaͤt garantiren 
Die ı r 580 in Paris verlangen ein 
Erfindungs » Diplom für die Kunſt, dag Licht 
auf eine folche Urt zu vermehren, dag man 
der gemöhnlichen Quantität Oeh 
bey eimem einzigen Dachte, in einer Diftanz 
106. Metern einen gettel lefen 
« nn. ‘ R 2 
Ein Haupthindernif der Verbefferung der S 
. En in Frankreich war bie len er 
‚Schäfer. Der Mitifier des Imern fliftete 
daher eine Schaͤferſchule zu Mfort, und ver 
«ordnete, daß alle Jahre ı2 Sxhäfer aus dem 
Departementen, bie er anzeigen wuͤrde, ſollten 
daſelbſt unentgeldlichen Unterricht erhaltet. - Die 
:Departeimente des Leman, Avenron, Lot-umnd 
Garonue, Tarn, Gers und Drome fhickten die 
erſten Zoͤglinge. Sie erhielten Unterricht in 
ber Anatomie der Schafe, der Zucht, Wartung 
‚und Kaukheiten derfelben, und in den Bauda- 
ee Dperationen. Sie haben folche Fort- 
chritte gemacht, daf fie die veterinarifchen Zoͤg⸗ 
— uͤbertreffen. Der Miniſter hat befohlen, 
daß fie nun auf einige Zeit nach Rambouillet 
gehen ſollten, um die, Ausuͤhung mit der Theo⸗ 
rie zu verbinden. 
Die ruſſiſche Garniſon iſt noch immer in Nea⸗ 
pel; in dem Hafen daſelbſt erwartete man ei- 
‚nen Theil der Flotte des Admirals Keich. Der 
Foͤnig von Neapel hielt fich noch immer in 
———— auf. 
In einem Pariſer Journal iſt vor Kuriem ein 
Sriedens +» Tractat 36 ber Reli 
gion und der Philofophie «rfchiehen, 
welcher der Vernunfi Zumuthungen machte, 
die von ihr nicht iugeflanden werben Einen, 
} 


7 en Br er Per‘ 
* 


indem alle 2 Ser zur Den age i 
abge von denen die i⸗ 
ei ſowohl — ‚birgesliche Geſellſchaft 
nicht den * ſten Genuß zu Erwarten haͤtten. 
en, iſt ein „anberer, Tractat erſchienen, 
wie folgt: 
„1) Die, geoffenbarte Religion, welche ſich ges 
hoͤrig beurkundet, kann feinem Widerſpruche 
unterliegen. 2) Die Philoſop hie erfeüt kei⸗— 
ne angeblichen Philoſophen, welche nur bes 
bohnlächeln, ohne zu wiffen warum? und deß—⸗ 
halb Unruhe ftiften. 3) Der VBernunft-Gebrauch 
kann feinem Bürger unterfagt, oder verdaͤch⸗ 
‘tig gemacht werben. 4) Diefer kann und muß 
helldenkende Religionsdiener, gute Unterthanen, 
- aufgeklärte Regierungen bilden. 5) DBerfol- 
—** — iſt beyden Theilen ſtreng —— 
0) Es ſoll eine ununterbrochene, ewige Als 
lianz zwiſchen Religion und Vernunft beſtehen, 
beyde ſollen glich ſich einander lieben, 
und ihre Gefchaͤfte in Verbindung vollziehen. 
7) Die Vernunft ſoll das Departement des 
Aberglaubens, der Mißbraͤuche, der Alleinherr⸗ 
ſcherey, der —— ⸗Graͤuel, der Ver⸗ 
letzernngen, und bes Verfolgungs-Geiſtes un⸗ 
ter ſich haben; 8) die Neligion dagegen Athei-— 
ſterey, Polemif, Zankſucht, vernunftloſe Frey⸗ 
geiſter⸗Spirlerey, Menſchenhaß, und Undul⸗ 
bung vor ihr Tribunal ziehen. 9) Die Ver— 
nunft duldet keine Mummercy, keinen geiftli- 
chen Bettel, feine Heucheley, keine Lächerlich- 
feiten im Gewande des Pretifmug. 10) Die 
Religion ift eine abgefagte Feindinn bes Fe: 
tiſch⸗ Dienſtes, der Gedanfenlofigfeit , und des 
Mechaniſmus in ihrem Dienfte, ı5) Die wah- 
re Philvſophie bleibt fortwährend im Dienfte 
des Staates, den fie mis ihrem mohlthättgen 
Einfluße unterftüst, und ohne melden jener 
immer eine politifche Nulle bleiben wurde. 12) 
Die Religion behauptet ebenfallg ihren Einfluß 
im den ‚Staat, doch ohne Seftengeift und ohne 
mehr als ruhige, gehorſame Bürger bilden zu 
wellee. 13) Beyde, Philofophie und Neligion 
umarmen fich fchwefterlich, und bemühen ſich 
eine der anderen Irrthuͤmer zu zerfireuen. Ge 
ſchehen und unterzeichnet unter Gottes freyem 
“Himmel, im Jahre 10 der franzsfifchen Mes 
publif. Unterzeichnet im Nahmen der Re 
ligion von allen beecidigten Prieftern; im 
Mabhmen' der Vernunft von Sieyes. 
hi Madrid, den vofien Dec. 
Der neue franzoͤſiſche Gefandte St. Cor hat 
am zoften. vorigen Monate dem König fein 
Beglaubigungsſchreiben uͤberreicht, nachdem ns 


= 38,— 


’ } rl . 24 
‚clan Bonavarte bey dem Koöͤnig und ni⸗ 
— 
it N 4 l 5 \ 
ba ih vr An größer" Kür een 
a 


+ . A 
wuͤrde. Waͤh — —7— altes habe 
ich —— arl IV. m efer Eigen⸗ 


ſchaft die des beften ber Herzen unb bes reb» 


lihften der Fürften verbindet; als ber befle 
ber Herren hat Niemand, Sire, mehr, ale 
Em. Majeftät Anfpräche auf Trene und An- 
haͤngkichkeit feiner Diener; als der reblichte 
unter den Fürften verdient Niemand mehr bag 
franzöfifche Volk zum Alliierten, und befen er- 
fien Conſul zum Freunde zu haben. Was mich 
betrifft, Eire, fo wird das Wohlwollen, dag 
Em. Majefiät gegen mich haben blicten laffen, 
niemahls in meinem Gedaͤchtniß erlöfchen. — 
Madame, ich habe Fhrem erhabenen Gemahl 
nein Zurücdberufungsfchreiben überreicht, mıd 
gehe in mein Vaterland, um in den Echoß 
meiner Familie ——— Im Begriffe, 
abzureiſen, iſt meine Seele gar mit der Ehr— 
furcht angefuͤllt, die ich empfinde, und in 
dieſem Augenblicke, bey dem Anblicke Ew. Maj. 
vergeſſe ich meine Hoffnungen. Die Blicke, 
die theuren Blüte, welche Em. Majeftaͤt auf 
mich und meine Tochter zu werfen ‚geruher has 
ben , baben einen tiefen Eindrucd in meinem 
Herzen zurüchgelaffen. Alle Zuneigung und Er 
gebenheit, melde Ehrfurcht geſtattet, bitte 
ich Em. IKajeftät als Huldigung von mir anzu⸗ 
nchmen. Um mit einem Worte alle Empfins 
bungen auszudrücken, wovon ich durchdrumgen 
bin: Wenn ich wicht Franzos wäre, Maba 
— wuͤnſchte ich, Unterthan Ew. Majeſtaͤt zu 
eyn. AI ‚ » 


fondon, den zaflen Dec. 

Vielleicht iſt men berechtiget, einen fang fort» 
dauernden Frieden m Europa ſchon aus dem 
Grunde zu hoffen, daß nun in unſern Tagen 
das unſelige Divertiſſement des Kriegfuͤhrens 
mehr als dreymahl fo viel Koſten erfordert, als 
vor 50 Jahren. Den Beweis von dieſer beuf- 
wuͤrdigen Thatſache finder man im folgenden, 
aus eugliſchen amtlichen Urfunden bifräftigten, 
Berechnungen. In den fünf Jahren von 1755 
bis 1759 tonnten bie Britten ihren Kriegsauf⸗ 
wand, (verſteht ſich übrigens, daß die Menſchen⸗ 
Einbuße auf den Echlachtfeldern und in dem 
Lasaretben hierbey als Nude angenommen iſt), 
mit 43,962,072 Pf. Eterling beffreiten; im Jah⸗ 
ze 1778 — 82 waren 27,992,557 Pf. Sterl. gene 
lich hinlaͤnglich. Aber nicht ale im: juͤngſten 
Sahrjchend. Hier konnte fait das Dreyfache 


=.39 


von der erften Ci bes Jahre 1755 — 59 
zur Beſtreitung der Selögsfofen nicht zureichen;., 
ben in den Lahren — bis 97 bedurfte man 
129,204,904 Df. Sterl., und in bett nach» 

igem vier Jahren noch’ ein bedeutend Me 
rereg, d.i., jährlich jept über 260 Millionen Fl.,' 
bloß für biefen Abſchnitt von Staatsbebürfnif, 
während dem in den Jahren 2755 — 1759 
mit 75 Millionen Gulden jährlich das 

Kriegsfpiel füglich getrieben werben Fonnte. 

— De — — 
Marine au atis 
fen Meere foll Künftig Bioß in 3. Fregatten 
und 2o Kanonierbarten befichen. Die Erbaus 
ung mehrerer Kriegsichifie ift eingeftellt und 
die meifien Arbeiter im Seearfendle find ab». 


ankt. Ir | k ı 

de Sorrento wird unter dem zoſten Nov. 
folgendes gemeldet; „Seit einigen Tagen iſt 
der Genuefifche ES;chifiscapirän acace aug Tu⸗ 
nis angefommen, weldyer bie —** mit⸗ 
beingt, daß die franzeftiche Regierumg den af 
rifanifchen Mächten bebeutet habe, die Sfla- 
ven aller Nationen in Zeit von 40 Tagen zu⸗ 
ruͤckzugeben, und mit allen Friede‘ zu — 
wenn fie nicht durch die Gewalt der Waffen 

dazu gendthigt werden wollten.“ 
” Haag, den z2ften Der. 
a Prinzen von Dranien fol zur Ents 
igung für den Verluſt des in Holland ge⸗ 
enen Privateigenthums eine Summe von 8 
illionen Gulden bezahlt werden. Br. Hult⸗ 
mann, bisher Generaliefretär der batavifchen 
Megierung, welcher diefe Unterhanblung geen⸗ 
Bar dat R f U als batavifcher Gefandter in der» 

iben, 


“Mähren, vom 7ten Dec. 
"Hate frühe um 3 Uhr brach zu Ollmuͤtz in 
der Lithauergaffe ploͤtzlich ein heftiges Feuer 
and, weiches fo wuͤthend um ſich 34 daß, 
aller guten und der — Loͤſchanſtal⸗ 
ten ungeachtet, binnen einer Stunde 3 an ei» 
nen Arm des Marchflußes gelegene Käufer 
n u hen —— — — > 
t, euer nv t eis 
nes ons Kirfchners, me rn mit 
brennender Tabattspfeife fchlafen gelegt hatte, - 
— 
. K. Graͤnzfeſtung Braunau, den 
zten Jaͤner. (Eingefanbt.) 
Se. Majeftät, gewohnt jedes Berdierift zu bes 
lohnen, haben den Bürger Gcorg Buchauer von. 
fferburg, der einen nach Tyrol beftimmten, 
und wegen bem zu ſchnellen Vorbringen bed Fein⸗ 


u 


Pu 

ieh? 

or Feindes zu erhal 
a i Ä ee fehler: 


j » 13 ww i 
treuen Hase, a des dem 
Staate dadurch geleiſtet 0 es zum, Merl⸗ 
mahle — ade und Zufrieden⸗ 
heit mit einer‘ Ehrennedaille zu betheilen, d 
zugleich für. deſſe De en jene 146 51, 
24.87, welde für einen verdorbenen Theil dies 
ſes Transports derfieigerun Sal ‚eingeböfet 
wor ud, 5 externen erh 4 iefe eher⸗ 
fi -gieng auf einer rt. geftern vor 
fi, indenn Se, Ercell, unfer allgemein sel 
ter, wuͤrdiger Beunod-Gesmiäusint, F . 
Baron Sebottendorf/ in. Gegenwart des ſamt⸗ 
lichen Dffiziers » Corps ‚und Nagiſtrats dieſem 
tedlichen Bürger; Georg Buchauer die Ehren» 
medaille während „einer anpaſſenden Aurede, 
welche vorzüglich ‚auf den ſowohl bey Hiefer als 
a a —— in manchem Betrachte um 
den Staat ruhmlich fich verdienftlich gemachten 
hiefigen Bürger und. Schiffmeifter Michael Fink 
— aller hoͤchſter Ordre gerichtet war, ſelbſt 
umhieng. Dieſe vollbrachte Feyerlichkeit endig⸗ 
te ein geſchmackvolles Diner von 20 Couverts, 
wobey die Buͤrgerſchaft in ſchoͤnſter Harmonie 
und Eintracht —* ergoͤtzte. org 442 

Antwortiauf Herm Dr, Wetzler's in 
Straubingen Aufforderung, die Folgen 
der Kuhpockenimpfung betreffend (S. 
Muͤnchner oberdeutiche Staafszeitung, Stuͤck 
CCCVIL. Mondtags, den 28. Der. 1801.) 

„Jene Aufforderung gilt zwar weder mg, 
noch. dem übrigen Aerzten Negensburgs, wels 
he: fich mit. der Kuhrockenimpfung beſchaͤftiget 
haben, fondern Hrn. Ketterling, Chirurgus, 
fuͤrſtl. bifchöfl. Negensburgiihem Hofrath und 
Hofmedicus (nicht Doctor der Medizin nah 
Hrn. Dr. Wetzler's Angabe), wie aus Hrn. . 
Ketterlings felbfieigenem Auffage ( Sieh 
Würzb. gel Anz. zu Rro. 27.28. 1801.) zu 
esfehen iſt. Wir halten ung aber Umtshalber 
für verpflüchtet, und aus Liebe zur Wahrs- 
heit, biermit Öffentlich befannt zu machen, daß 
von mehreren Hundert mir Kubpochengift allhier 
geimpften Kindern, und zum Theile Erwachfe- 
nen, auch nicht Eine Perſon weder von den na» 
tärlihen Pocen, noch von irgend einem ge» 
fährlichen Zufalle befallen werden fey. Un— 
fere Tagebücher, die zum Theile im Drucke er: 
fcheinen, können Jeden von der Wahrheit diefer 
Aus age Überzeiisen, und die Geimpften fowohl, 
als ihre Verwandten, diefe Wahrheit erhärten, 


‚big, burg gel gten Natura⸗ 
ac al eiöneter Stoie mb, 
le da 
is 


! 


a 


in. Ketterlfngs Ausſage bon dem Gegen- 
theile, wodurch er, nach Hrn. 
ehaupfung, mehrere, Aeltern von ber gutem” 
Sache biefer — abgeſchreckt haben ſoll, 
iſt alſo offenbar ungegruͤndet und falfch, 
und es liege ihm nun ob, da er bag Gegentheil, 
enigftens wag Negensburg betrifit, wicht 
beweiſen vermag, fich hierüber zu verantwor⸗ 
ten, Regensburg, ben 5. Jaͤner 1802, 
Dr. Joh Tat, Kohlhaas, Dr. And.TH.Gcmeiner, 
erfier Etadtphyſitus. —A 
und Garnifons-Mebic, 


—— EEE EEE = 
Verſteigerung. Freytags und Samstags 


den ısten und ıöten dieſes gedenkt man in dem 
Stabthatife am Anger von Morgens 9 bie ı2 
uhr, und von Radmittags 3 bis 5 Uhr eine 


ziemliche Anzahl verfchiedener leerer Getreide 


äde im 4 big 5 Partien A ve Verkaufe aufzu⸗ 
werfen, und felbe an die Meiftbiethenden gegen 
gfeich bare Bezahlung zu erlafien. Münden, 
den sten Jaͤner 1902. 

Kurfürftl, Magazins «Comniffion. 


Franz Zaver Heines von Regensburg, wel⸗ 
cher ſchon smwanyig Jahre ununterbrochen bie 
— Dulten bezieht, empfiehlt ſich auch die⸗ 
esmahl mit feinen ſeidenen und balbfridenen 
Motezeugen zu Frauenkleidern ſowohl Taffer , 
Arlaf, Peckins, ” et —* —— 
und Halbſeiben· Fa inſchlagende; ſodann fei⸗ 
ne englifche, — ———— und Muͤnch⸗ 
ner ; und Pers; alle Gattungen ſeidener Mo— 
de» ale ‚ feidene Kandfchuhe, und Erniel im 
neueften Gefchmade ; lederne und floretſeidene 
geflanımte dettis Mouslineis, und ſowohl ganz 
feine und breite englifche , als auch Schweiger 
Moufeling; Modebänder, geſtickte und glatte 
Yinons, und gefiichte Damentleider auf Finon; 
fodann für Männer feine und mittelfeine Ts. 
cher, auch Enfimirs in allen Karben, feine eng 
lifche dique zu Gillets, feine Cafmirs zu Gi 
lets; alle Gattungen neumodifcher ſeidener Gil⸗ 
lets und Veften; alle Gattungen feibener Struͤm⸗ 
pfe für Herren und Damen mit glatten und 
gefärbten Ziwicteln; alle Gattungen Manchefter, 

eftreifte und faconirte; alle Gattungen ſachſi⸗ 
f , Münchner, und *2** Patentfäde zu 
Beinkleider, Eaftorhite; fählerne, Eompofitiong- 

ımd- feine Perlmutter-Kndpfe, alles im neueften 

Gefhmace; kurz, man wird viele ſchoͤne und 

ute Maaren bey ihm finden; er hat in bieſer 

le zwey große Boutiquen, die eine im erfien 
Gang vis a-vis vom Hofrath-Bauerſchen Hauſe 


Dr. Wegler’s - 


niſcher ꝛc. 


oder Bitterwirth, die andere im sten Gang’ 


gleich von Carmeliten hinein die ate Boutique. 
Hof. Geneve verkauft en gros et detail alle, 
Sorten Regendächer, ſpaniſche Röhre mit Gold 
und Silber befchlagen, und bie ſchoͤnſten Gat⸗ 
tungen von Sackuhren. Seine Boutique ifl 
unweit der Mauth in der 3ten Reihe. Nr. ı7. 


Joſeph Anton Scherle von Frankfurt fuͤhrt 


ale Sorten —* Gaſe in Leinen 3/4, 


zB 4/4, Lina Botis in ganzen und halben 
tüden, englifcher Herren-unb Frauen - Hals- 
tücher, glatter Moufeline, Lobets und Struͤm⸗ 
pfe, und verfpricht bie biaffen Dreife. Erı 
logirt bey Hrn. Huber gegen den Londner Hof. 
über ı Etiege Nro. 3. 


In der Seideljchen Buchhandlung ift eine 
Anzahl franzäfifcher, englifcher, italienıfcher, ſpa⸗ 
ücher zu verfaufen, wovon der Kar 
talog umſonſt dort zu haben if, 

Es ift ein Pferd zu verfaufen mit 18 Baus 
Ber ein Braun fammt englifchem Gczhirre zum. 
eiten wie zum einfpännigen Jahren zu erjra- 
en bey Hın. Seewalder in ber Kaufinger Gaffe , 

ey Ken. Weinwirth Huber. 

Joſeph Schelle von Augsburg verkauft verfchies 
dene gap goldene, ſilberne und tombackene 
glatte und emaitlirte Sackuhren, Uhrengehaͤuſe, web 
derſchiedenen Ubrmachers s Waaren. Logiert zum gol⸗ 
denen Kreutze in der Haufinger s Gafe Wire. ı2. 

Magdalena Feuchtinn, Handelsfrau aus Karlsbad 
it mit verfchicdenen SKarlöbader »s Waaren hier anges 
kommen. Sie wohut beym Fuchsbräuer in der Schwa⸗ 
binger s Gaße. Ihre Boutique ift dem Karmeliter: 
Bäcker gerade gegenüber. 

Ben Hen. Karl Albert zum ſchwarzen Adler iſt 
ein vierfitziger Glaͤſerwagen, der uunverzuͤglich retout 
nach Wien geht. 

Mit einer hohen Erlaubniß wird kuͤnftigen Sonn⸗ 
tag den roten bdieſes in Herrn Hubers Garten vor, 
dem Karlsthore Tanmuſit gehalten. 

— — — — — — —— — — —— 

Die Vierhundert ſieben und achtzigſte Ziehuns 
in Stadtamhof ift Donnerstags den 7ten Jaͤner 
1802 uuter den gewöhnlichen Formalitaͤteu vor ſich 
— wobey machiicheude Numern herausgekom⸗ 
men Hund; 


89, 36, 2 27. 45. 
Die 4sſte Ziehung wird dem aſſten Jdner, und it 


zwiſchen die sörite Münihner Ziehung dem zatea, . 
Yaner vor ſich sehen. = 


Polisey:Brinnerung: Pre: 229. 

Die Polizey warnet das Publitum mit dem 
Bieberi.des Firniſſes in den Hdufern, wenn eg 
u ur in Feiner Quantität geſchehen follte, 
vorfichtig umzugehen, indem befanntlich erft Fury 
ein Knabe bergeftalten dadurch verunglückt wor⸗ 
ben iſt 3 er das Leben dabey verlohren hat. 
Kein Hausherr, und kein Miethsmann kann 
angehalten werben, das Sieden des Firnißes 
im Hauſe zu gedulden; ſondern biejenigen, bie 
dieſes unternehmen mwollen, find damit auf dad 
Kr Feld zu vermeifen. 

1802; 


r 





Feilſchaften. 
Bettſchardſche Buͤcher⸗Verſteigerung betr. 
Nachdem gemäß dem von ber kurfuͤrſtl. 
hoͤchſten — zu dießortiger Stelle FJ 
dato 7. dieſes, praefent. hodierno erfolgten in- 
hibitorio die auf den ı1, currentis angefezte 
Earl Bettfharbfche Bucher » kicitation nicht vor 
fich gehen wird; alg will man ein folches hier- 
mit zu jedermanns Wiffenichaft angezeigt ha⸗ 
ben. Muͤnchen den 8. Jaͤner 1802, 
Kurpfalzbaterfcher Hofrath. , 
Graf Taufkirch, Präfident. 
of. Piend 
Derfteigerung. Auf Donzerstag den 14. 


diefes werden bey unterzcichnetem Amte, im 


fogenannten Wilpelmifchen Collegio, über 2 
Stiegen, verſchiebene Manns und uenklei⸗ 
ber, derley Leib⸗ Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Ku⸗ 
pfer, Zinn, eine zwey gehaͤuſige ſilberne Mir 
nutenuhr fanımt derley Kette, jwey Par ſolche 
Schuhſchnallen, nicht weniger ein illuminirtes 
Bataillen⸗Stuͤck, eine getufchte Landſchaft, 
4 weiter illuminirte Landfchaften, > dergleichen 
mit Decffarben , fämmtlich mit Rahmen und 
Bläfern ; dann ein Daus-Altar, fo andere 
Hausfahrniffe an den Meiftbiethenden gegen 
baare Bezahlung verfauft : - Kaufskiebhaber 
können ſich alfo auf obbeſtimmten Tag Vormit- 
tag von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 
bis 5 Uhr dafelbft einfinden. München den 
2, Jaͤner 1802. 
Kurfürftl. Hofoberrichter - Amt. 
3. J. von Hofftetten. 

Ich Nachgeſetzte gebenfe meine frey eigens 
chuͤmliche Bräufätte , beſtehend in einer fehr 
—— Gaſtbehauſung, Braͤuhguſe, zweyen 

— Stadel und Stallungen, reel⸗ 
len Braͤuers⸗ und Tafern⸗-Gerechtigkekt, Gaͤrt⸗ 
chen/ und kleinem Anger beym Hauſe, dann 


Muͤnchen den 3ten 
Baumgartner, Polizey⸗Direktor. 


wirkl. Rath u. Se. 


aller ſowohl zum Haus+ als Beän- unb Defos 
nomie⸗Weſen vorhandener Einrichtung, auch 
Ber an Rindvieh, und Heufond, weiter ik 
—— und vermoͤge obrigkeitl. Grund⸗ 
beſchreibungen eben eigenthuͤmlichen inhabenden 
44 Tagwerfe, 92 Ruthen ausmachenden Acker⸗ 
und zweymaͤbigen Wiesgruͤnden mit Begneh⸗ 
migung der uͤbrigen Erbsintereſſenten aus 
eyer Hand zu verkaufen. Die Kaufsliebha⸗ 
wollen ſich daher, ſobald als moͤglich, am 
mich ſelbſt wenden, alles in Augenſchein neh⸗ 
men, der Gründe halber bie oͤbrigkeitl. Be 
—A — en be u 
niſſe ſowohl bey Hrn. Hofgerihts + Advofa 
und en St Uibler, zu Hm 
chen auf bem Anger , ober ben mir ſelbſt gruͤnd⸗ 
lich vernehmen. en 
Franziska Gugelhdrinn, verwitwoete 
buͤrgerl. Lochbraͤuerinn im Furfl, 
Rate Wolfrats hauſen, Reg. Bez 


München. 
Schr gute, ſchon gefchnittene Federn, dad 
Duzend zu ı8 K. Eine ſchwarze Dinte, bie 
Maß zu ı fl.; ſammt ber Bouteille, ı fl. 6 fr; 
ee Briefcouverte von allen Gattungen, die 
eboch : oder 2 Tage vorher beftellt werden muͤſ⸗ 
fen, an und Dutentweife , das Hundert 
ee ", find im Zeit. Eomt. in Eommiffion sw 
abeu. 
Am 18. Jaͤner werben im Bäckerhaufe in der 
Dienersgajie ruͤckwaͤrts gegen bas alte Hofgaͤß⸗ 
chen über eine Stiege neben verfchledenen Haus⸗ 
und Küchengeräthichaften, Mannskleider, Ber 
ten, odfäften ꝛc. gegen baare Bezahlung. 
an.den Meiftbiethenden verfauftl. Der Anfang 
it um 9 Uhr Morgens, j 
Es fleht eine große Quantitaͤt brauchbares 
Eifen zu verkaufen. D. uͤ. 

Den Joh. Jatob Margreitters feel. Witwe, 
in der Weinftraffe find friiche Auftern und Bri⸗ 
den angefommen, und um billige Preiſe zu haben. 

Es find noch einige große rothe, grüne, unb 
Blaue Schlittendecken zu haben. D. ü. 

Olry und Komp. aus Leipzig, if mit einene 
ganz neuen Affortiment, oſtindiſch⸗ englifcher 


» 


| als auch franzoͤſiſcher Waaren zur hiefigen Dult 


angekonimen, feine Niederlage ik bey Hrn. Franz 
Nbert im goldenen Hahn, erftem Stocd Rro. 3. 

Soeberfche AJandlung von Mannbeim 
ält Lager in Gold und engl. Waaren ; alle 
attungen englifcher und frangdfifcher Bijou⸗ 
erien, engl. ſilberplatirte Gefäße jeder Art, 
euchter, Girandols, Schnallen, Zaͤume ıc. , 
engl. laquierte Kaffeebretter, Praͤſentier-Tel⸗ 
ler ıc., engl. groß und kleine Reiſe⸗Pultchatul· 


fen, Zotfetten file Herren und Damen, Raſoir⸗ 
—— mit allerley Handwerkszeug fuͤr Lieb⸗ 
haber x., große Reiſe⸗Porteſeuiltes, alle Gat⸗ 
tungen kleine, nebſt mehreren andern Artikeln 
im Maroquin, engl. Pers und Mouſelin, wei—⸗ 
Ge und gefaͤrbte Pique, große Schawls in Eei- 
den und Moufelin , Heine feidene Halstücher, 
Chemifetten für Herrn, feivene Damen» und 

errenfirimpfe, alle Gattungen Handſchuhe, 

utel, Satteldecken ıc., Eau de Lavande, Eau 
de Cologne, huile antique etc., nebſt noch vies 
len andern Artikeln. Logirt im Londnerhof 
‚ber eine Stiege Rro. 4. 

Johann a. Heine von Augsburg vers 
kauft alle Gattungen Lioner und italienifche 
feidene Zeuge in conranten und Mode Artikeln 
Sammet, — Strümpfe und Baͤnder, feir 
dene Hals» und Kopftuͤcher, Schals von allen 
Gattungen , in Eeiden und in reich geſtickten 
Herren: und Frauen- Kleidern, Velten und Gils 
lets, reiche Zeuge , halbjeidene Zeuge , weiße, 
gefärbte,glatte , faconirte ‚englifche und-Schweis 
ie Moufelins , Boos, moufelinene Halstücher, 

chten Fadenlinon, Barift, weiße enalifche Bar⸗ 
chete, Binghams, Zitze, weiße und gefärbte 
Diquets, feine Leinwande, zerſchiedene Sacktuͤ⸗ 
hir, Winter: und Sommer⸗ Mancheſter, Nan⸗ 
tinet, engliſche Hoſenzeuge, englifche Patent⸗ 
Saͤcke, feine halb und gane Tücher, Calmucks, 
Azors, glatte, melierte und geftreifte Eafimirg, 
englifche Shöp 
wen Artikeln. re empfiehlt fich zu geneigtem 
Zuſpruch, und verfichert billige Preife. Logirt 
und verfauft bey Hrn. Weinwirth Bock zum gols 
denen Kreuz über eine Stiege Nro. 8. 

Moſes Levi Campe und Comp., Spiegelfa- 

beitenten, aus Fürth bey Nürnberg, verkaufen 
alle Zorten englifcher Waaren. Logiren bey 
dem Herrn Franz Amtmann , Wein- und Gaft- 
geber zum Londner Hof Niro, 10, 
Madame Bouchez, Modehändlerinn aus Pa- 
ris, hat die Ehre die biefigen Damen zu benach- 
richtigen , daß fie mit einem Cortiment von, 
Modewaaren, nach dem neueften Gefchmaf, bier 
angekommen iſt; fie führt auch engliiche und 
franzöfifhe Waaren für Herren und Damen, 
und logirt dahier beym goldenen Hirfchen über 
2 Stiegen Rro. 6. 

Gebrüder Motti, mapländifche Handels 
leute, führen ein vollffändiges fager von allen 
Sorten franzöfscher, italienifcher umd englifcher 
Waare, von Seide, Mole und Baumwolle, 
von Peline, geftreiften, flammirten und giats 
sen, einfärbigen und Changeant » Taffent zu 
Branenjimmer-Sheidungen, wie auch ſchwarzen 


fe k feine Huͤte, nebft zerſchiede⸗ 


acht Achtel breiten zu Mänteln ‚Atlas gefärbten, 
brochirten und weiffen englifchen Noufeli und 
iertel, 6 Viertel, 


Mouslinete-und Tarlatan, 5 
und 10 ®iertel breit. finon, englifchen ge 
ee Barchet, englifche mweiffe und gefär te 
attiftleinwand, ganz neumodifche englifche und 
türfifche Berſe, Ziz, oftindifche Gingmas, er 
lifchen Nanquinet, feinen —— en Battiſt/ 
Ber: Halbtiicher , glatten Seidenzeng zu 
einkleidern, geftreiften und glatter Kafımir, 
englifche baumtvollene und wollene —— und 
ger Säcke, und dergleichen feidene Pantalong, 
ommer» und Wintermancheſter, weiſſe und ge» 


. färbte Bam: Kafimir, Moulinet, Felpen ımb 
e 


feideneBeften, verfchtedene&orten —— und 
geſtreiften, ſeidenen, baumwollenen Struͤmpfen, 
ſowohl fuͤr Herren, als auch fuͤr Frauenzimmer, 
oſtindiſche und engliſche gefaͤrbte —* und. 
bergleichen weiffe mit gefärbter Borbdirung, eng⸗ 
lifche weiffe und gefärbte moufelinene Halstächer: 

r Herren und Frauenzimmer, Lyoner und Mays 
länder, gefärbte und fhrvange alstücher, wie 
auch neumobdifche meufelinene und feidene Schalws 
6 Diertl, 8 Viertl, 10 Biertl, und ı2 Viertl 
groß. Kurze uud lange feidene Handfchuhe, 
neumodiſche Ermel, neumodtiche Band, engliſche 
fiählerne Knöpfe, Manländer ‚, Turiner und Chos 
Folade, englifche lederne Hofen. Goldene Repe⸗ 
eireubren, goldene und filberne Etunden- und 
Minutenubren, goldene Uhrfetten, derley Pett⸗ 
ſchaft und Schluͤſſel. Medaillen, Colliers und. 

alsketten, Ohrengehaͤnge, goldene Braſſelets 

tecknadeln, Ringe, alle Sorten engliſche, ſil⸗ 
berne, plattirte und ſtaͤhlerne Schuhſchnallen, 
un. und filberne Echeeren in Futterals, iu 

über eingelegte Echreibfedern, filberne Pfropf⸗ 
jicher, filberne und emallirte Fingerhuͤte, Fla— 
cong mit frlbernen und fchildfedinen Futteralg, 
Etuis von Eilber und Schildfrot mit allen ns» 
firumenten. Feine MWindfächer , ſchildkroͤtne 
Ehignonsfämme, englifche platirte Sporne, wie 
auch viele andere Modeartitel, welche bier nicht 
bemerkt werden koͤnnen. Wir cmpfeblen ung 
allen denen, die uns die Ehre ihres Zuſpruchs 


- fehenfen werden, beftens, und verfprechen jes 


derzeit die billigfien Preife. Unfere Boutique ift 
auf dem Paradeplag Nro. 44. 
Gebrüder Bert und Comp. von Auasburg 
ftehen zur hiefigen Dult im Londnerhofe, Nro.2 
mit englifchen und franzoͤſiſchen Schnitt» und 
Modemwaaren. 
Johann Philipp Waldecker aus Augsbur 
hält wiederum in gegenwaͤrtiger 3 Koͤnigs⸗Du 
fein ng mit einem ſchoͤnen Sortiment Per» 
fen , und Cottons nach dem neueſten Geſchmacke⸗ 


ben Hrn. Meingaffgeber Weiß ar blauen Tau 
“be, in ber Kau —— ber eine Stie 
vornhekaus, im Dimmer .2, , erbittet 14 
geneigten Zuſpruch, und. verfpeicht folide 
dienung. } 
reopold Etoͤwer von Nenenrade bey Elberfeld hält 
im londner Hofe, ı Stiege hoch im Dimmer re. 
3. zum. enften Mahl muf Fünftige heil. 3 König 
Dult fe, und empfiehlt fich mit feinen und ordir 
mören holidndiſchen Nah⸗ und Strickfaͤden, Kloſter⸗ 
garn zum Nähen und Stricken; im 7 und 4Draͤthen, 
engliſchen baumwolen⸗Strickgarn, in weißen und 
melierten; in feinen weißen, glatten und gekiperten 
Herruhuter Band⸗ Waaren mit und ohne Seidenſtreifen. 
Seruer mit blau und torhen Zeichengarn, Stockgaru 
um Leinwand anszubeſſeru, bolldndifchen Cordeln, 
engliſchen Nähnadeln,, engliſchen und ſaͤchſiſchen 
Struͤmpfen und Kappen, allen Zwirn⸗Sorten, und 
daumwollenen Herrn⸗ Srawens und Kinderſtruͤmpfen, 
ofinduchen Sacktuͤchern, geſtrickten engliſchen baum⸗ 
wollenen und kameelhaarenen Hoſenſaͤcken, brabänter 
md ſaͤchſtſchen Epitzen. Er verkauft im Ganzen 
und in Kleinen, bittet um geneigten Zuſpruch, 
verfichert gute Waare und billige Preiſe. 
Johanu Michael Reinhardt aus Nenensburg 
serfauft alle Gattungen Varifer und .Engliicher Bijou⸗ 
„‚zeries uud Galanzerie « Warren, nähmlich goldene Tar 
batieren , fcbildfrötene, mit Gold garnirte, ſilberne und 
femilorne Detto und atdere Tabatieren, goldene und 
“ filberne Uhren, goldene Ohrengehaͤnge, goldene Uhr: 


Schluͤſſel und Petſchaft, Medaillivns, Vorſtecknadeln, 


Halsketten, Armbraffeleten, Kopfnadeln, eugliſche Rins 

ge mit Diamanten, goldene Anneaux, Englifche ſil⸗ 

derne Schnallen, feine englifche Stahldegen , englifche 

Chatouillen, Nafies + Etuis, englifche platirte Leuch⸗ 

ter, Caffee » Kanten, Zucker + Dojen und Galsfäller, 

feine lakirte eugliſche Theebretter mit Mahlerenen, 

feine englifche- Brieftafcben mit Gold, Eilber und 

Stahl garnirt,; feidene garnirte Uhr- und Stockbaͤn⸗ 

der, goldgarnirte Röhre und andere Stoͤcke, feine 

Event uͤllen, englifche Handſchuhe, gefidte Kiniebäns 

der und Pariſer Taſſen. Alles in dein neueſten Ges 

ſchmacke und billigiten Preifen. Logirt ben Madame 
Stuͤrzer im goldenen Hirfehen Nero. 3 im ıften Stode, 

Mörbsrger and Bayreuth bezieht die hieſige Dult 

mit einen befonders geſchmackvollen englifchen und 

franzöfifchen Waarenlager. Alle Sorten wollene Tuͤ⸗ 

cher, zu vwerfchiedener Breite und Preifen; Londnet 

- Cafimirs, ſowohl glatt, als meiist und geſtreift; fet- 


ne Swardotens und Toiliuetts für Giller nach der 


neueſten Art; alle Gurten engliſche Piques ſowohl 
weiß als gedruckte; verſchiedene Sorten glatte, geloͤ⸗ 
perte und geflreifte Mancheſters; mehrere Karben in 
engliſche Biebers, Callmucks und Kadis « Coatrings 
iu verichiedenent Preiſe; englifche Mode : Artäpfe; eng⸗ 
liche wollen : und baumwolleue geitrichte Beinkleider; 
neumodiſche Seidenzeuge aller Art; feine, Modeperſe; 
glatte u d ficonure Moufſſelen und Battiſt⸗Mouße⸗ 
bus wa neueſtein Deſenns; ale Orten Damen 


‚ Dienfte betens. 


- wird, 
-ten Effias wird hiermit angezeigt, daß im Haufe des 


Halstücher in Seide und Moußelin; verfhiebene Sot⸗ 
ten Leinwand und mehrere dergleichen Artikel; vers 
fpricht die billigſten Preife. Sein Logis if bey Hr. 
Meingaftgeber Teufelharbt zur goldenen Ense über 1 
Stiege Niro 4. 
5.8. Zünde und Comp. von Altſtaͤdten bey Gt. 
Galen in der Schweiß verkaufen alle Gattungen Fabs 
rik s Waaren en geod, als Moußelins glatte, geſtreif⸗ 
te, damafirte in weißen Farben umd Gold broichirt, 
alle Sorten Hals » und Schmupftücher, Caſſas in 7 
Viertel, 8 Viertel, 9 Viertel und 10 Biertel breit, 
wie auch Schweiger Leinwand.” Empfehlen mit Pers 
fiherung möglichit wehlfeiler Preife ihre ergebenften 
Haben während der Dult ihr Mas 
gasin ben der St. Peters ⸗ Pfarrkitche im Neubau 
uchen dem Barbier. . 
Ich habe die Ehre mich mit meinem beträchtlichen 
Lager gut aͤchter Meine in Groß und Kleinem und bils 
ligſten Wreifen gu empfehlen, auch freundliche Beſtel⸗ 
lungen und Aufträge jeder Art meines Faches auf das 
pünetlichfte zu berichtigen. z 


« * ph Boͤhm, 
buͤrgerl. Weingaſtgeber am Hofaraben. 


Joh. Mich. Bauer von Fuͤrth macht bekannt, 
daß er mit lauter großen und kleinen ae 
Zinnfolie, ganz gutem und vollftändigem Weiß- 
eug hier angekommen iſt. Seine ——— 
n der weiten Gaſſe. Sein Logis beym . 
mayr⸗Braͤuer in ber Rofengafe. — 

Da das im Wien und Italien allgemein bes 
liebte Wachs-Cabinet auch bier mit großem 
Beyfall aufgenommen wird, fo dienet zu wiſ⸗ 
fen, daft felbes die Duft über von Morgens #8 
bis Abendg 10 Uhr auf der Teinffiube zu fer 
hen iſt. Es empfichle fih Joſeph Baſille, 
geweſener Tänzer beym k. KHoftheater, der 
mahl Unternehmer dieſes Kabinets. 

1) Ju Haufe des Hrn. Dallarmi am Niudem 
Markte im sten Stocke find für ſehr wohifiilen Preis 
ſchafwollene Handſchuhe zu haben, welches den in⸗ 
und auslaͤndiſchen Handelsleuten bekannt gemacht 
2) Aulen Liebhabern eines guten, ſchmackhaf⸗ 


Hrn. Dal’armi nm Rindermarkte im aten Stocke Dar 
von Muſter für fehr mdfigen Preis aus emer uen 
atgelegten Fabrife angefommen fehn. 3) Saͤmumli⸗ 
hen Leder + Händlern uud Arbeitern fowehl im Ju⸗ 
als Anslande wird eröffnet, daß die in Münden nes 


“errichtete Ufiſchneider'fche Lederfabrik dieſel⸗ 


ben in wenigen Wochen mit verſchiedenen Sorten Les 
Ders werde bedienen koͤnnen. - 
Michael Strafier von Pappenheim hat die Ehre 
anzuzeigen, daß er dieſe heil. Dreyfenigd + Dult wies 
derum eim ſchoͤnes Sortiment dchte Meerfchaum : Weis 
fenfüpfe auf alie möglichte Facon, daun auch heliere 


ne Mafer s Köpfe, much mir Meerjchbaum gefüttert, 


rebit allen Gattungen feiner Dfeiten Röhre, wie auch 
guten aͤchten Xeipsiger Cauaſter, verſchiedene Omen 


Aa 2 Viertel und x halb Pfund werfaufet; einzelne, 
wie auch ins Dusend, und handelt auch gerauchte 
‚Köpfe ein. Erbittet fich einen geneigten Zuſptuch, 
amd hat jeine Hütte während der Dult in der weiten 
Gase, bey dem Auguſtiner⸗-Gaͤßel die weyte. j 
aſtelli von Augsburg werfauft gegenwärtige 
Drevkönig + Dult verichiedene Sorten goldene, fil 
berne und tembackene Saduhren, auch Stockuhren, 
nebſt allen Sorten Uhrenschäufe und Uhrmachermans 
sen; hat fein Gewölb am Eingange der Roſengaße, 
ber Hauptwache gegenüber. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 


Den zwey Bauern Schaͤchtler von Tredt, 
und Gienzelnuhner von Hochſtaͤdt, find in der 
Nacht von 4ten bis sten Jäner aus dem Stalle 
des Bauren von Aft nächft Feldkirchen 2 Pferde 
‚entiwenbet worden. Eines ift eine ganz ſchwarze 
-&tutte, nicht gang 7 Jahre alt, mit einem kurz 
uzten Schweif, und. hat fonft fein anderes 
eihen. Das andere ift dunkelbraun beylaufig 
-.4 Sabre alf, beyde Pferde wurden mit einen 
‚neuen jiwepfpännigen Schlitten entwendet. Wer 
hiervon allenfalls Wiffenfchaft erhält, wird an- 
elegenft erfucht bey dem kurfuͤrſil. Landgerichte 
ofenheim fehleunige Anzeige zu machen. 











Muſikalien⸗Anzeige. 

In der Falteriſchen Muſithandlung find fol⸗ 
gende neue Werke zu haben: 

Beethoven 3. Quatuors pr. 3. Violons, Viole 
‚etVioloncelleop. ı8 liv. 2, afl. Eberl 3. detti op. 
13. 3. Id. 3 Duos pr. Violon et Alto ame Livre 
‚afl. 3o kr. Fiorillo $ix Sonates pr. Violon avec 
‚Alto op. 15. 3 fl. Puiolas Air du Petit Matelot, 
Varie pr. Violon a4 kr. Hammer a Caprides et 
„Ss Variations pr. le Violoncelle Scul 30 kr. Neue 
Tonleiter (Scala) des Fagottes, 24 kr. Journal 
pour la Flute cahier 6, ıfl. ıskr. Traeg. ı2 
Variations Sur Y’air (über die Befchwerden dic- 
fes Lebens) pr. ure Flute, 24 kr. Gyrovetz 12. 
: Allemandes pr. a Flütes liv.4. 48 kr. IdemCon. 
op. 39. 3fl. De lalance Quazuor avec 2 Violons 
tet Baffe op. 13. 2 fl. Ebert, Sonate avec Violen 
op. 14. ı fl. 30 kr. Cherubini Ouverture et Mar- 
che des 2 Journdes avec Violon, ı fl. 30 kr. 
"Schulthefius, Variations op. ı2. ı fl.30 kr. Lodi, 
Variat. op.ıı. 30kr. Bayer, Variat 30kr. Wal- 
rher, Air favorit Varies, 30 kr. Woelll, 9 Va- 
„Hat. Nro.8. 45 kr. Albretsberger , 6 Fughe colle 
Eadenza op. 9. ı fl.zokr. Kerpen, Concert pr. 
Clav. op. g.3. Steibelr, gwinde Somste dèdice a 
Madame Bonaparte, 2 fi. 30 kr. Eberl, grande 
Sonate Carateriftigue op. 12. ıfl.aokr. Haak, 
grand Son. ıl.ı2 kn Demar, Sen. a 4. Mains 
:2 fl. „Abeille,. Son. x 4. Mains 93. 22. sl. 

Knecht, 4 Sonatines or .d.2. 


Den 28; Dei. 


Anseige des Pu Arme ninſtituts 


s kurfurſti. 
‚Bey den Gebruͤdern Nockher iſt zum Ärmen⸗ 


fonde eingegangen; 
Auf Abſchlag einer Kapitals 
— Nrv. 60 ” 1000 
em 


8. [3 

Bon ren Beneficiat Mofer auf dem 
dufferen Gottes:Acder, und bem Herrn Ab- 
—— dr Eiſenrieder, aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Kirchen⸗Buͤchſen, Nro. 609. 300 fl. 


56 ıf4 kr, 
Den 29. Durch daß kurfuͤrſtl. Hofrathe:&: 


pebitiong-Amt , bie eingegangene uccum:> 
benz-Gelder vom ı5. Mat, bis 17. Dezemb. 


dieſes Jahre, Mro. 610. sır fl, ı5 fr. 
Den 30. Mit Devife zum Beten der Armen 
Neo. 611. 107 fl 


‚Den 31. Bon Sr. Ercellen; dem gebeimen 


Hath Freyherrn von Cetto, kurfuͤrſti. bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter bey ber franmzoͤſiſchen 
Republik, Nro. 612. 40 fl. 
Mit Devife Gr. d. H. D., Rro. 613. ı18fl. 
1803, den 2. Jaͤner. Mit Devife. Ein Ir 
mer dem Underen zum meuen Jahr, Neo. 


34. a fl. a5 fr. 
Den 3. Mit Devife. Zur Dankbarkeit file 
die während des Krieges genofiene Geſund⸗ 
heit, Nro. 35. ı2 fl. 


5 Sremden : Anzeige, 
Bm er Sofeph Reuther, Weingaftgeber jum weiſſen 
da - 


Den 3. Jaͤner 1802, Hr. Buchle, Handelimaun 
son Ried. Hr. Hirnfchi , Rauhhaͤndler mit Bedient. 
von Augsburg. Hr. Schäffer, Dandelsuann, mit Bes 
dienten von Augeburg. Hr. Feiſt, Abrahanı und Joſeph 
Low, Suden von Euljbah. Hr. Aſcher, mit Bedient. 
von Fuͤrth. Dr. oh. Ramßauer, Rauhhaͤndlet, von 
Göppingen. Frau Behadlerinn, Kaufmanns : Frau mit 
Sungfer Tochter von Zraunftein. Jungfer Fraucieka 
Feiß, kurfuͤrſtl. Mauthbeamten Tochter von Neuörting. 

r Hebel, Fahnenjunker v. Heriog Pins, Hr. Neins 
cheidt, Kirfchnerfohn von Erding. Herr Siesinger, 
ermeifter von Burghaufen. Hr. Kuol, Kirfehuer 

mit Sohn, uud Hr. Stark, Faͤrber von Mükderf. 
Frau Schlofeeriwalterinn , ı-d Hofiegldieners Frau 
Faberin von Haag. Den 4, Jaͤner. Hr. Sanıfon Bachs 
ann, nit Hreu. Seligmann, Umann, und Leopold 
af, von Krieshaber. Hr. Paulus Dobolanzgo, 





‚Magelfchmid von Veburg. Hr. Raſch mir Frau, von 


Landehut. 
Bey Hrn. Leopold Waiß, Gaftgeber zur blauen Traube 
in der Kaufingergafe. 
Den ı. Jaͤuer 1802. Hrn, Gebrüder Duerue, mit 
1 Kommis. Hr. Joh. Phi. Waldecker, mit deſſen 
en. Sohn, Kaufleute von Augsburg. Den 2. Pr. 
erdinand ‚Depitnis, mit deſſen Sohn, Handelimann 
von Neuburg an der Donau. Deu 4. Hr. Leopold 
ze unt defien Frau, Dandekimaun non Landes 


Nro. 9. 
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seitung. 


"Mondtag, den *x. Jaͤner. 





London, den 26ſten Dec, 
Menfchen,, welche tief in die Geheimniffe 
der a zu fehen‘ glauben, verfichern, 
daß ſehr ftarf davon die Kede fen, ben 5 pa 
jen von Conde zum Großmeifter von Malta 
rei ‘ab daß beſonders England ſehr 
r - 


kord worth, welcher beſtimmt iſt, bevoll- 
— PR großbei anmifcher Minifter bey ber 
chen Republit zu ſeyn, hat bey feiner 
| ft von ber Gefandtfchaft in Rußland 
bie verwitwete — von Dorſet geheu⸗ 
zathet, welche ihn nach Paris begleiten wird. 
Herioginn — ihren erſten Titel, nach 
Sewohnheit, beybehalten: dieß ge» 
immer, wenn eine 
athet, der im e unter ihr if. 
kamen . * ompagnien det 5* 
fr weiche in Legypten waren, zurück 
große Menge Volks gieng ihnen entges 
um fie zu bewillfommen; fogar Kindes 
Bothen ihnen ihre Werfen und Zueferbrode an. 
: Paris, den iſten Jaͤner. 
Die Eommifion, welche der Nath des Seine⸗ 
——— nievergefeßt hatte, um Vorſchlaͤ⸗ 
e über ein dem erften Eonful in der Stabt 
Monument zu machen, hat 
en tabgeftattet, und darauf angetra- 
PER Sriumphbogen auf dem Plage, mo 
Sarone Ehatelet ſteht, deſſen Niederreißung 
ung ohnehin beichloffen hat, zu er» 
und bazu. nach und nach von den yähr» 
nften der Stadt 600,000 Fr. zu vers 
| Der Departementsrath hat diefen Ans 








! migt, umb' den erften Gonful davon 
acheichtigt. Diefer hat unterm 24. Dec. bier» 


allgemeinen Naths des Seinedepartements, 
feit babe ich die Empfindungen 
emonimen, welche bie Magiftrate der Stadt 
befeelen. Der Gedanke, Männern, die 
das Volk verdient machen, Denkmaͤhler 
7 Wi chrenooll für die Nationen. Ich 
das Anerbierhen eines Denfmahls an, 
Sie ir errichten wollen; es behalte aber 


—— geantwortet: „BB. Mitglieder 
wie 










eldame einen Mann 


bey dem dazu beftimmten Plate fein Bewenden, 
und es bleibe den künftigen Yin bet 
laſſen, e8 aufzuführen, wenn fie anderg eben 
ee on * mir haben, die Sie von 
— h gr ie’ | i 
Unter, Ian 8 Be Sie zuneigunggvolf, 
ag Rational » Fnflitut hat zum Mitgliede im 
der Klaſſe der nforalifchen — politifchen wir 
fenfchaften den gegenwärtigen Praͤſidenten der 
vereinten Nordamerifanifchen Frenftaaten, Jef 
ferfon, durch eine Stimmenmehrheit von 264 
erwaͤhlt. Engliſche Major Rennel hatte 
raͤf Rumford 169 Stimmen erhabr 
ten). Zugleich ward zung Mitgliede in dee 
Elaffe. der mathernatifchen und phufifhen Wifı 
——— Bauks, aͤndiger Praͤſident der 
koͤnigl gelehrten Geſe in London, und 
um —5— in der ae ber fitteratur und 
4 ’ ſche 
— erwäßlt. j —— 
Das Tribimat hat am asften, 27ſten die Dies 
eufiion über den zweyten und dritten Gefencs- 
entwurf des birgerlichen Geſetzbuches fortge- 
fest. In der Sitzung am a6jten fprad) Eit 
Eonftant über den dritten, zum bürgerlihen Gen 
fegbuche gehörigen, Gejegesvorichlag; er lobte 
beffen Geiſt, der die Beforgniffe der guten Bılrs 
er über die W ung der Einmiſchung 
8 Priefterftandes im bie buͤrgerlichen Beryält- 
—* beruhiget, und auch durch eine neue Ba 
flättgung des republifanifchen Kalenders in eis . 
nem Augenblide, mo bie öffentliche Meinin 
eines böfen Antrieb erhäft, wohlthätig gewirkt 


abe. 

n der geflrigen Gitung wurde emdli 

fte Artifel, welcher die Mutter —— 
ber Ehe gebohrnen Kindes authoriſirt, den Nabe 
* — in dem Geburtſcheine anzuzei⸗ 

; mit einer Stimmenmehrhei 
26 angenommen. — — 

geſetzgebenden Körper iſt geſtern ber 
—— wegen der Auflagen auf A * 
ate des Herzogthums Berg, der im Tribus 
nafe verworfen worden tar, mit 217 gegen ı5 
Stimmen angenommen worden. 

y % 


Die Eisung bed Stankdraihs vom ten mar 
burch ihre Diefuffionem über den Civil» Coter 
intereſſant. Bekanntlich wollen unfere Gefch» 


—— feit 12. Jahren nichts mehr von einer 
erbindung ber Keligion mit dem Staate wif 
Ten, und fommen deßhalb — wenigftens fo lang 
bis einmahl ein Wolf von lauter Philoſophen 
eriftirt — in dftere Eollifionen zwiſchen Theo» 
rie und Praxis. So wird 5.9. bie Ehe ale 
ein bloß ‚bürgerlicher Vertrag betrachtet, und 
fobald diefer (als folder) aufgelöfet iſt, auf 
den religiäfen Mertrag Feine Kücficht genom⸗ 
men. In der Sitzung vom 7ten führte biefer 
Grunbfag eine Disfuffion herbey , in welcher 
fi die Meinungen nicht ar fonnten. 
Es war die Rede von denen, die bürgerlich tobt 
erflärt find, werumter auch die auf immer Der 
portirten gehören. Sobald einer fir buͤrger⸗ 
lich todt erklärt ift, ficht ihn der Etant für 
wirklich todt an, und hält alle feine bürgerliche 
Verbindungen fiir aufgeldfet. Darunter war 
denn auch die Ehe gerechnet worden. Der 
Etant folite nach der biirgerlichen Tobeserklaͤ⸗ 
rung die Che als anfgeldfet anfeben , und bie 
nach der Zeit erzeugten Kinder für Baſtarde er 
Härt werben. Der Juftigminifter erhob fich ger 

n biefen fpigfindigen Unfinn. Er fagte, bie 
ürgerliche TobegerHlärung fen eine blofie Fic⸗ 
tion, und muͤſſe alſo auch nicht über die Graͤn⸗ 
en einer Fiction hinausgehen. Der Staat er- 
enne den Buͤrgerlich-Todten doch immer als 
lebend an, denn er muͤſſe ihm ja Nahrung rei« 
den, und ben Angriff auf fein Leben ftrafen. 


Tronchet hielt ihm die Gegenparsey, und füge 


te: Der Staat befümmere fid um das natuͤr⸗ 
liche Recht der Ehe nicht. — „Wie, fagte Bo— 
naparte, alfo diirfte eine von der Unfchuld < 
res Mannes Äberzeugte Frau bemfelben mi 
ing Exil folgen? Oder wenn fie ihre Ueberzeus 
gung börte, fo märe fe eine bloffe Beyſchlaͤfe⸗ 
sinn? Barum wollte man dieſen Ungluͤcklichen 
ten Troft nehmen, als rechtmäßige Gatten bey» 
—— zu leben?“ 

ronchet behauptete, der Staat verbiethe eg der 
Frau nicht, dem Manne ins Eril zu folgen; 
altein er ſehe die Ehe als aufgeldfet an, denn 
der Mann fen fodt, die Kinder zogen ihre Erb» 
fchaft, und bie nachher Fommenden Kinder keñ⸗ 
fen nichts mehr fordern, indem fie Baftarbe 
eyn. 
— ſprach Bonaparte, erlaubt das Geſetz den 


L 
Ehchruch, wenn e8 die Frau dem Manne fol⸗ 


en läßt, ohne die Ehe anzuerkennen ?’’ 
Kroner behauptete, bier ſey Fein Ehebruc, 


So Bonaparte. 


benn die beyden Gatten lebten bloß im Natur 
* und ſeyen dem buͤrgerlichen Rechte 


emb, 
„Die Geſellſchaft, entgegnete Bonaparte 
durch bie. Gerurtiellung genug gerächt, id 
der Echuldige feines Vermoͤgens, feiner: 
be, feiner Gewohnheiten beraubt iſt. ollte 
man num noch die Strafe auf feine Frau ans 
dehnen, und fie gemaltfam von einer Vereini⸗ 
ung losreißen, bie ihre —— der Exi⸗ 
en; ihres Gatten identifizirt? Sie wird euch 
ann fagen: „Beſſer wäre e8 gewefen, ihm dag 
Faben zu nehmen ; wenigſtens dürfte ich dann 
fein Anbenfen lieben. Ihr habt aber befohlen 
baß er Ichen fol, und mollet doch nicht, da 
ich ihn troͤſte!“ — D wie viele Männer find 
nicht bloß wegen ihrer Schwachheit für ihre 
Weiber firafbar! Es muß alfo auch denen, bie 
ihr Ungluͤck verurſacht haben, erlaubt ſeyn, es 
durch Theilnahme zu lindern. Wenn eine 
dieſe Pflicht erfuͤllt, ſo ſchaͤtzt ihr ihre Tugend, 
und dennoch wollet ihr feinen Unterſchied zwi⸗— 
ſchen ihr und jenem ehrloſen Weſen machen, 
bag ſich proſtituirt!“ 
Wir theilen feine Veuß erun⸗ 
gen weitlaͤufig mit; weil fie ein neues Licht 
auf den Mann werfen, auf den ganz Europa 
die Augen Hefte. Es wurde indeffen in diefbr 
Sache nichts befchloffen; fondern die nähere Bes 
ſtimmung auf das Eriminal-Gefegbuch verfpart, 
. Straßburg, den iſten Jäner. 

Der ungewoͤhnliche Schnee, welcher vor eini⸗ 
pen Tagen mit Regen en Den if, 
ließ Ueberſchwemmungen und Unghüdsfälle ahn⸗ 
ben. Ju der That ift auch das Waſſer dieß, 
und jenfeits des Rheins auf eine firrchterliche 
Höhe geftiegen, und hat alle Communication 
abgefchnitten. 

Die Inſel zwifchen bem Fleinen und großen 
Dihein, wo das Monument des Gen. Dejaig 
ficht, ift hoch unter Maffer. 

In der Gegend von Kehl ficht es ſchauderhaft 
aus. Die Häufer fcheinen aus den Flutben 
bervorzuragen, und man fürchtet, baf der Rhein, 
welcher fehon vor ber Ueberſchwemmung fo ſtark 
einbrach, ſich möchte einen Weg zur alten Kin« 
ki gebabnt haben, wodurch Kehl zu eimer Zn» 

wuͤrde. 
Die Kinzig und alle Fluͤſſe und Baͤche ſind ſehr 
angeſchwollen. 
Regensburg, ben Bten Jaͤner. 

Hier herrſcht noch immer eine ungewoͤhnliche 

olitiſche Stille, und alles, was oͤffentliche 

laͤtter won verſchiedenen Indemniſations ⸗ Pla⸗ 





cr 
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5 bie Hier umkreiſen ſollen, ſprechen, iſt 
ruͤndet. Man hat keinen einzigen foldhen 
Pas: alles iſt bloße Vermuthung ohne amt 
hen Grund. Jeder entwirft fich Plane, wie 
er fie _münfcht, ohne zu bedenfen, daß alles 
von der großen Mächten abhängt. Vielleicht 
beingt der f. f. Here Concommiffir, der bie 
Ende diefes Monaths von Wien zuruͤckerwar⸗ 
tet wird, etwas Bellimmtered mit. Der fra 


Ee:trier, welcher im leßten Tage beg - 


8 hierdurch nah Wien eilte, hat auch 
dem framzdfiichen Gefandten etwas abge 
ben, woruͤber biefer aber noch Feine Exoͤff⸗ 
nung gemacht hat. i 
; Wien, ben Bten — 
Bekanntlich find die Cenſur⸗Verordnungen im 
Deftreichifchen ziemlich icharf. (Seit Kurzem 
* bie oberſte Cenſur⸗ Behoͤrde mit dem Polizey⸗ 
rtemente vereiniget werben.) Deſſen un⸗ 
tet waren zwey Kalender ohne Cenſur ge⸗ 
8 worden. In den genealogiſchen Tabelen 
berſelben fand ſich ein Artikel, welcher gegen 
ie gegenwärtige anerkannte Regierung der 
—*2 — Republik anſtieß. Die Polizey hat 
baher alle noch vorräthige Exemplare dieſer Ka⸗ 
lender wegnehmen laſſen, und ben Verlegern 
befohlen u. alle bereitg.. verſchickte aber 
nicht aufte Exemplare ſchleunigſt ur 
ommen zu laſſen. 
Dem Dr. Gall iſt die Fortſetzung feiner Vor⸗ 
kefungen über bie Hirn» und Schädellehre uns 
terfagt worden, nachdem er biefelben feit unges 
efähr fechs Jahren unter dem Schutze der Ge 
—* gehalten, und ſelbſt viele Staats-Männer 
& Zuhsrern gehabt hatte. Als Grund dieſes 
erboihs wird die Beſorgniß, der Materialif 
mus möchte durc Galle Theorie verbreitet wer- 
den, angegeben. (Bayreuth. Zeit.) 
Verfteigerung. Freytags und Samstags 
den ı5ten unb 1oten biefes gebenft man in dem 
Stabthaufe am Anger von Morgens 9 big 12 
Uhr, und von Nachmittags 3 big 5 Uhr eine 
— Anzahl verſchiedener leerer Getreide» 
de in 4 bie 5 Partien * Verkaufe aufzu⸗ 
I felbe an die Meiftbiethenden gegen 


ve Bezahlung zu erlaffen. München, 


sten Jaͤner 1802. 
Kurfürfl. Magazind » Eommiffion. 


, Fran; Zaver Heines von Negensburg, wel⸗ 


her fchon zwanzig Jahre ununterbrochen die 
ar Dul en Beh, empfiehlt fich auch dies 
edmahl mit feinen feidenen und baldfeidenen 
Modejeugen zu Frauenlleideyn/ ſowohl Taffet, 


neueſten 


Atlaß, Peckins, als alles ſonſtige ins Seiden ⸗ 
und Halbſeiden⸗Fach Einſchlagende; ſodann fei⸗ 
ne engliſche, hollaͤndiſche, Augsburger und Muͤnch⸗ 
ner Zitz und Pers; alle Gattimgen ſeidener Mo⸗ 
de⸗Schals, feidene Handſchuhe, und Ermel it 

Geichmadte ; Tederne und floretſeidene 
seflaminte detti; Mouslinets, und ſowohl ganz 
feine und breite englifche, als auch Schweiger 
Moufelins;  Modebänder, geſtickte und glatte 
Linons, und geſtickte Damenkleider auf Linen; 


ſodann für Männer feine und mittelfeine Tuͤ⸗ 
cher, auch Eafimirs in allen Farben, feine eng» - 


liſche Pique zu Gilles, feine Cafimirg zu Gil- 
lets; alle Battımgen neumodiſcher feidener Gil- 
lets und Veften; alle Gattungen feidener Struͤm ⸗ 
pfe für Herren und Damen mit glatten und 
gefärbten Zwickeln; alle Gattungen Manchefter, 
—— md faconirte; alle Gattungen ſaͤchſi⸗ 
her, Münchner, und engliſcher Patentſaͤcke zu 
Beinkleider, Eaftorhäte; Kühlerne, Eompofitiong- 
und feine Perlmutier Knoͤpfe, alles im neueſten 
Geſchmacke; kurz man wird viele schöne und 
ute Waaren bey ihm finden;.er hat im biefer 

ult zwey große Boutiquen, die eine im erſten 
Gang visa vis vom Hofrath⸗Bauerſchen Zu 
oder Bittermwirth , die andere im sten Gang 
gleich von Earmeliten hinein die te Boutique. 

Olry Mid Komp. aus EDEL. iſt mit eineu 
ganz neuen Aſſortiment, oſt —8— engliſcher 
als auch franzöfifcher Waaren zur hieſigen Dult 
angefommen, feine Niederlage & bey Hrn. Franz 
Albert im goldenen Hahn, erfiem Stock Rro. 3. 

Es ſteht eine große Quantität brauchbares 
Eifen zu verkaufen. D. uͤ. 

Sofeph Schelle von Augsburg verkauft verfchier 
dene Gattungen goldene,  filberue und tombackene 
glatte und emailtirte Sackuhren, Uhrengehaͤuſe, nebſt 
yerfchiedenen Uhrmachere + Waaren. Losiert zum gol- 
denen Krense in der Kanfinger + Gafe Nro. ı2. 

Magdalena Feuchtinn, Handelsfrau and Karlebad 
ift mit verfchiedenen Karlöbader +» Waaren bier anges 
kommen. Sie wohnt beym Fuchsbräuer in der Schwa⸗ 


- Dinger + Safe. Ihre Boutique iſt dem Karmeliter⸗ 


Bäder gerade gegenüber. 

Den Hr. Karl Albert jum fchwarsen Adler if 
ein vierfigiger Gläfertvagen, der unverzüglich rerour 
nah Wien geht. 

Gebrüder Hölter von Derling bey Bielefeld ver 
kaufen alle Sorten Bielefelder und Hokändifche Lein⸗ 
wand; veriprechen ehr billige Preiſe und bitten um 
einen geneigten Zufpruch. Kogieren bey Hra. Fuchs⸗ 
bräuer in der Schwabinger « Gaße. 

Gebrüder Bed und Compagnie von Augsburg 
fiehen zur Kefisen Dult im Londner Hofe Nro. 2, 
nit englifchen und framofifchen Schnitt : und Mober 
Waaren. 


/ 


— g— 


3.8 Zuͤndt und Comp. don Altädten bey Er. 
Gaben in ds Schweitz verkaufen alle Gattungen Fab⸗ 
zit Wansen en gras, als Mouelins glatte, gefreifs 
se, bamafirte in weißen, Karben. und Golb kroſchitt, 
alle Serten Hals s und , Schnupftücher, Caſſas in 7 
Viertel, 8 Biertel, 9 Viertel und 10 Wiertel Preit, 
wie auch Exhweiger Leinwand. Empfehlen mit Wers 
Aherung möglichft mohlfeiler Preife ihre ergebenften 
Dienfie beſtens. Haben während der Dult ihr Ma— 
gay bey der St. Pesers = Pfarrkirche im Neubau 
Beben dem Barbier. 

Caſtelli von Augeburg ‘. verkauft gegenwärtige 
Dreyfönig s Dult verſchiedene Sorten goldene, fils 
berne und tombadene Sackuhren, auch Stockuhren, 
mebfi- allen Sorten Uhrengehäuje und Uhrmacherwaa⸗ 
sven; bat fein Gewoͤlb am Eingauge der Roſengaße, 
der Hauptwache gegenüber. ; 

BGegenwaͤrtige heil. Drepfönigs + Dult haben wir 
die Ehre ein nach uͤhr gechrtes Vublicum mit ges 
sollten Trbfen, und mehreren Cortimenteu von Us 
mer Gerfie zu bedienen. Durch diefe Manipulation 
werden die Erbfen ganz von den Echälen, und den 
fonft fo häufigen, der Geſundheit fchidlien Wuͤr⸗ 
mern gereinigt. Wie ausjeichnend ergicbig diefe -Erbs 
jen find, werden einige beliebige Verſuche zeigen. 

ber Gerfte war leider bis jeht der Gebrauch, 

Ibe wegen Bortheil im Maße zu netzen, fo anjur 

wellen, und dann mit Gerften + Gtawb zu vermen: 
gen. Wer nur einiges Quantum son dergleichen ge 
messer Gerſte kaufl,, wird bald die trausige Ueberzeu⸗ 
sung haben, daß felbe ſchnell verdirbt. Wie fchäbs 
hic) ıft das ben dem allgememen Gebrauche des ſoge⸗ 
naunten Gerftenfchleins für Kranke! Alſo ſowohl aus 

Ugemeiner, als befonderer Achtung für Kranke, blieb 
Pain neken als vermengen mit Gerften + Staub bey 
umfrer Gerſte ganı weg. Unſer Stand ift am Thore 
Des Karmeliter » Bräuhaufes am Cingange von Herſog 
Mar. ; Priflinger und Comp. 

Mademoifelle Adelichmit hat die Ehre, die hier 
figen Damen ju «benachrichtigen; daf fie die hiefige 
Dult halten wird mit einem Waarenlager von neues 
Ben Moden aus Paris; fowohl Putzhauben und Hüren, 
neue Aermel, einen fchönen Vorrath Kächer, Arbeits 
Säle und Gürtel, mie auch von Blumen, auch eis 
nen Votrath Parfurmeries s Waaren uud Paſtilles von 
alien Gattungen aus Paris, Bänder, von allerhand 
Bartungen Erigen, Blonden, Moußeline, und andes 
se fchöne Sachen zu befommen find. Sie hat auch 
vortrefflichen framoͤſiſchen Tabak, und Ameritanifche 
Rauchröhren. Ahr Dragazin iſt in der Kaufnger Gefe 
den Hm. Weinhändler Huber, ehemahls zum römis 
ſchen König. So 

Ben dem durpfahbaierifhen Hofiahnarit, Milis 
tür s und Lands Bandagiften Retzler ift unentgeldlich 
im haben eine gedrudte Anweiſung, die zur Erhal⸗ 
tung der Zahne gemeinnügig abrweckt, nebſt dem 
WBerzeichniß der von ihm verfertigten neueften und 
drauchbarſten elaniſchen Bruchbaudetr. Mittel, web 


Ge die dAuferlichen rantheiten ber Zähne and des 
Zahufleiſches ableiten, find bey ihm um folgende 
Preife zu haben: Eine Tinctur, welche die Zaͤhm 
reiniget, das Zahnfleisch ſaͤrkt, und dem Beinfrafe, 
als auch dem üblen Gerüche des Mundes Einhalt 
thut. Ein Glas von 10 Lorh Kofler ı Gi. 30 Sir, 
von 5 Loth 48 Kr., Bahnpulver die Büchfe 36 Kr, 
Auch ertra gute Zahmbürften, Er logirt in der Kau— 
finger Gaße Nro. 21 beym Koch über 2 Stiegen. 


Joſeph Eafella uud Eomp. meilaͤndiſche Kaufleute 
führen ein volfdndiges Lager von allen Sorten frau 
söfiicher, italienifcher und englifcher Waaren, vom 
Seide, Wolle und Baumwolle zu billigſten Preifen 
eu gros und em detail: Micderländiiche, Englifche 
und Framoſiſche, feine und ordindre Tücher, Halb⸗ 
Tücher, glatte, geftreifte, gedruckte und embofjirte 
Eafemirs und Swaudowus, weiße und gedructe neis 
modifche Piquee zu Gilet, glatte und geflreifte, eim 
färbige und gedruckte Baumwollenſammet, oder foges 
uannte Manfcheiter, Dfindifche Nankius, englifche 

anlinet, Jeynet, Satiner, Englifhe Zitze oder Eat 
licoes, Moußelinet, Bazin oder Dimitys, Englifche 
Mouselinen, glatt, geftreift, brofchirt, geiticht, und 
in Farben gedrudt, appretirte Liuon (Books) Moufs 
felin s Halstücher für Herren und Frauen von allem 
Sorten, ganz große ueumodifche Tücher (Shawls 
weiß und in Farben, Oſtindiſche und Engliſche Sa 
Tuͤcher, weiß und in Farben, Frbnoͤſiſche und Engs 
liſche Batiſt nnd Linon⸗Batiſt, Batift +, Sad und 
—— baumwollene, wollene und kamelhaarne 

atent und andere Hoſenſaͤcke, weiße und gefaͤrbte 
baummoliene, auch feidenplattirte Herren und Grauens 
Strümpfe, dergleichen gortichte Hoſtuſacke, Engliſche 
Stiefelſchafte, Taffet, Grosdeflorence, Grofderours, 
Pelin, Satin, Drapdefoye, Sammet, und andere 
ueumodiſche Seidenzeuge, in alien Farben, feidene 
Zücer, Gilet und Shawls, geſtickte Damenkleider. 
auf Linen und Seide, ſeidene Handſchuhe und Aers 
mel von allen Arten, Seidenfirümpfe für Herren und 
Frauen, feidene Hofeufäche, Meildnder und Wiener 
Chokolade, Dftindifhe Bat zu Damenkieidern, und 
andere unbekannte Artikel wach neuchter Diode. Die 
ze ift in der weiten Gaße auf der Anguſtiner⸗ 

te. 


Gefchnmd +, Gold + und Silberpulver, auch 
Domback und Stahl zum Putzen if zu haben nuter 
der Landſchaft bey der Pomademacherinn. 


Geſtern Abends imifchen 5 und 6 Uhr find im 


‚einem ledernen Saͤckelchen 3 Schlüffel an einem eis 


een Dinge von der Dienersgufe bis auf den Pas 
rabeplaß verloren worden. Der Finder wird gebethen 
fih im Zeitungs » Eomtoir zu melden. P 
Samſtags den gten Jaͤner hat eine Dres 
einen großen framoͤſiſchen Hausſchluſſel werleren; ‘ 
Finder wird driugendk gebethen ſich im Zeitungee 
Comtoit zu melden. 


— 


Nro. 10. 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Münchner Staatszeitung. 


Dienſtag, den 12. Jaͤner. 





Mabrid, den gten Dec, 
Sier flieht: man jetzt die Abſchrift von folgen» 
dem Traetate unterzeichnet zu Madrid am 21. 
ee von dem Friedensfürften und Lu⸗ 
cian Bonaparte. 
„Da. der erite Eonful der franzöf. Republif und 


 tatholifche Majeftät auf eine beftändige Wei⸗ 


-fe diejenigen Staaten beſtimmen wollen; die ale 
wioalent fir das Herzogthum Parma bem 
Sohne des Jufanten von Parma gegeben wer» 
ben mürfen ; fo find fie über folgende Artikel 
‚ubereingefommen , und haben zum Abſchluße 
diefes Tractats beollmächtigt, n hmlich der ers 
fie Conſul den Br: Lucian Bonaparte, gegenwaͤr⸗ 
‚tigen Umbaffadeur der franzoͤſ. Nepublit, und 
©. fathol. Majeftät den Friedeusfuͤrſten, wel⸗ 
* folgende Artikel beſchloſſen haben; 
if. TDer regierende Herzog von Parma 
entfagt für-fich und feine Erben auf immer bem 
Herzogthume Parma mit allen deffen Zubehoͤ⸗ 
zungen jur Guuſten der ange. Republit, und 
Se Majeſtat werben bi —— garantt⸗ 
sen. Das Großherzogthum Tosfana, welchem 
gleichfalls der Großherz entfagt, und deſſen 
tretung von dem deut chen Kaifer gurantigt 
goied, fol dem Sohne des Herzogs von Parma 
zum Exfag der Länder gegeben werden, welche 
der Infant, fein Vater, ‚abtritt, und in Folge 
eines andern Tractats, der vorher zwiſchen ©r. 
Fatholichen Majeftät und der franzoͤſ. Repub⸗ 
Hit geſchloſſen worden iſt. | 
Artit.2. Der Prinz von Parma begibt fich nach 
Slorenz,.wo er als Souveraͤn von allen Beſit⸗ 
ungen, die zu dem Öroßherzogthume gehören, 
anerfannt wird, indem er aus den Händen der 
zonftituirten dten des Yandes die Schluͤſ⸗ 
fel der Feftungen unb den Vaſallen⸗Eid em- 
pfängt, ber ihm als Souverän zufommt. Der 
erfte Conful wird mit feiner Macht zu der fried» 
fichen Ausfährsmg: dieſer Acte bepiragen. 
Mrtit.3. ” Yrinz von Parma wird als KL 
nig von Dostana mit allen Ehrenbezeugungen 
anerkannt werden, die feinem Nange geouͤhren, 
und ber erfe —* wird ihn anerkeunen und 
als einen ſolchen König ven den andern Maͤch⸗ 
sen behandeln laſſen, indem ſchon vor der Der 


— die bazu nethigen Schritte geſchehen 


Artif.4. Derjenige Theil’ der l Elba 

u Toskana gehört, und von ae 3*— 
ou im Beſitze ber franzoͤſ. Nepublif bleiben, 
und der erfte Conſul wirb Könige von -Tog- 
fana das Land Yiembtan, welches dem Könige 
von Neapel gehört, zum Erſatze geben, 

Artit. 5. Da biefer Tractat feinen Urfprung 
in demjenigen bat, ber von dem erften Confuk 
mit Sr, fath, Maj. gefchleffen worden if, wo⸗ 
durch der König den Befig von Loxifiana an 
Sranfreich abtritt, fo f die contrahiren⸗ 
ben Theile überein, die Artikel dieſes fruͤhern 
Tractats in Ausführung zu bringen, und ihre 
refpect. Nechte big zur Beylegung der Differen- 


Fr ju gebrauchen, die im demelben emwäi;nt 


Artif,. 6. Da das nene Hals — 
Toskana etablirt, von —— —— 
Ey fo follen diefe Staaten auf Pin mund 
iten das Eigenthum von Spanien feyn, und 
es fol zum Regieren dafelbft jedeg Mail ein 
Infant der Familie berufen werden, wenn der 
gegenwärtige König oder feine Kinder keine 
ne er eegieneuben —— 
antilie i i 
fen Staaten fuccediren a Fl ne 
Artit.7. Der erfte Conful und Se. fath. Maj 
kommen in Betracht der Entfagung des regie- 
renden Herzogs von Parma zu Gunften feines 


Sohnes überein, demfelben eine angemeffene 


Entſchaͤdi j Inkuͤnf 
—— an Beſitzungen oder Einkuͤnften 
rtit. 6. genwaͤrtiger Tractat 

chen ratificirt und a —— * 

Lucian Bonapa — 

rte, er Fr 
Stodholm, den ae De TR 
Den ı ten dieſes bed Vormittags wurbe zu 
Arboga der Leichnam des verewigten Erbprins 


zen von Baden auf Befehl des Könige geoͤff⸗ 


net. Dabey waren als Aerzte jugegen: ber 


General-Director von. Schuljenheim, der erſte 


Leibmedikus des Königs, Nung, der £ i 
tus bes Erbpringen, 4 abler nei 


= - 
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den Aerzten von Arboga. Der Oberkamerjun⸗ 


fer, Baron von Hamilton, der Oberſte von Bor⸗ 


enſtierna, die ſtl adenft erherren, 
Baron Berfheim und Baron 
auch dabey gegenwärtig. Die bey diefer Ge- 
legenheit Angchellten eobachtungen beftätigten 
vollfommen die von ben Aerzten vom Anfange 
en gehegte Meinung, daß der Erbprinz am 


Schlagfluße geftorben fen, wozu er eine natuͤr⸗ 
liche Disyohsko hatte. "3: 


Den ı8ten des Abenbg wurde ber fürftl. Leich⸗ 
nam zur allgemeinen Schau in einem dazu ein⸗ 
gerichteten Dimmer ansgeftellt. Der Erbprinz 
lag in feiner Negiments-liniform gekleidet und 
mit den Zeichen des Seraphinen » Ordens ge 
arg Zur Rechten waren auf Kiffen bie 
Ruß. faiferl, St. Andreas, St. Alexander News⸗ 
Ey: und St. Annen- Drdbengzeichen, zur Finfen 
‚die Inſignien von den koͤnigl. preufßifchen fchwar⸗ 
en amd rohen Adler⸗Orden. Bey ben Füßen 
‚lagen der General-Stab, der Degen und bie 
Schaͤrpe des verfiorbenen Fürften. Dienftver- 
richten bey diefer traurigen Gelegenheit waren 
der Dberfie von Borgenftierna, (welchem von 
dem Könige aufgetragen worden iſt, den fuͤrſtl. 
Leichnam nach Stockholm zu führen,)-und der 
Adjutant des Erbprinzen, Kamerberr, Buron 
Gatling. 
Den igten geruheten Ge. Majeftät Selbſt, von 
dent jungen Erbpringen von Baden begleitet, 
ſich bey der Transportirung des fürfil. Leich— 
nams aus Arboga einzufinden. Die fürfil. Lei⸗ 
che ward bon 13 Dffizierd des Fünigl. Leibregi⸗ 
ments getragen. Vorher gieng der Hofſtaat 
und die Euite bes verfiorbenen Fürften. Zwey 
Detafchements Hufaren des koͤnigl Leibregiments 
waren bey dem Zuge. Zuletzt fuhren der Ober 
ſte von Borgenftierna und Baron Gailing. Bey 
Soͤdeltelge wird die Esforte von einem von hier 
detafdhirten Corps Leib-Dragoner abgeloͤſet, wel 
che den fürftl. Leichnam hierher führen fell. Der 
agiftrat und die Bürgerfchaft von Arboga 
hatten ihm außer den Bezirk ihrer Statt bes 
leitet, 


Nachdem erwähnte fraurige Gefchäft vollzogen 
war, reifeten fowohl Ihre koͤnigl. Majefläten, 
wie auch Ihre fürftl. Hoheiten, die verwitwete 
Erbprinzeßinn, ber Erbpriiy Carl und die Prin- 
zeßinn Maria von Baden nad) Wefteräg, mo 
bie Ankunft felbigen Nachmittag gefhah. "Vers 
geſtern Morgens wurde Wefteräs verlajfen, von 
wo Ihre Fin. Maj. und Ihre fuͤrſtl. Hoheiten 
wergefiern Abends auf dem Luſtſchloſſe Haga 
eintxrafen. Diefen Abend wird die fürfl. Lei 


nlimg, waren 


che hier erwartet, um mit gehoͤriger Zerimonte 
bengefetst zu werden, % * 
Unſer Hof mit den ſaͤmmtlichen eye und 
Corps hat die fiefefte Trauer auf 6 oftäthe 
Angejogen. un * 
onflantinopel, den asften Nov. | 

Der Eapitän Pafcha wird num, wie es heißt, 
fobald noch nicht juruͤckehten. Es follen zwi⸗ 
ſchen ihm und dem engliſchen General Hutchin⸗ 
fon in Nesypten einige Mifhelligfeiten obwal- 
ten, die bey Gelegenheit der gänzlichen von ber 
Pforte verfügten Einftellung ber Regierung 
form der Beys entitanden find. Der englifche 
General hat zwey von den Bens in Schuß ger 
nommen, welche der Capitän Paſcha hat nalen 
verhaften lafen, und die fich nit ihren Mame» 
lucken der tuͤrkiſchen Eskorte thätlich widerſetzt 
hatten. Sieben andere Beys find beym Ucber- 
falle ihrer Begleitung niedergemacht worden. 

n Cairo hat der Großvezier gleichfalls acht 

98 verhaften laffen. Sie follen verfircht has 
ben, unter den Truppen des Beziers fic) Ans 
hänger zu verichaffen, und mit ihren Mammes 
lucken fich ihrer Abſetzung förmlich zu wider 
fegen. Der General Hutchinſon foll auch diefe 
Gefangenen vom Vezier zuruͤckgefordert haben, 
Die bier über dieſe Vorfälle geführten De- 
ſchwerden hat der Englifche Bothſchafter auf 
das verbinblichfte beantwortet; er wird felbfi 
mit dem erſten ginfigen Winde auf der bier 
bereit liegenden Enalifchen Fregatte nach es 

ypten abreifen, um die Mißhelligfeiten beyzn⸗ 
gen. Erin Schlafzimmer auf dem iffe 
hat die Pforte auf ihre Koſten einrichten laf- 
fen. Ein fleines Engliches Kauf ahrteyſchiff 
wird ihm folgen, auf welchem er mit feiner 
Gemahlinn die Inſeln des Archipelagus bey 
feiner Nuchtunft befuchen wird. u Vera wird 
auf Koften der. forte ein großes Hotel für die 
engl. Bothfchaft aufgeführt. Der Soden dazu 
iſt bereits gefanft worden. 

Paris, den zeiten Jaͤner. 

Durch Veranſtaltung des Minifterd vom 
Innern find aus vielen Depattements junge 
Meber nah Paſſy geſchickt worden, um dort 
in ber Fabrif von Bawens die Kunft zu ers 
lernen, mit dem foacnanuten fliegenden cher 
Schiff zu weben. Solche war nur ia einigen 
großen Manufacturen bekannt, und leiſtet fo 

roßen Nuten, daß man den sten Theil mehr 

rbeit liefern fann, und dabey weniger müde 
wird, Jedem in fein Departement zurüdich- 
renden Weber werden zwey MWeberitüble für 
das fliegende Weber » Gchuf von verfchiedener 


Größe mitgegeben. 


Keieg und Revolution 
verrn worden. Die 
— oͤnſten Vollſtiere 
Kühe in der Schweitz 
und nach der Vendee geſchickt, 
tete nit der Bedingung ger 
1. fe zur ar der Dich 
ht —9 dienen zu la 
— Druckerey i if jebe in Ruͤck⸗ 
icht der en Lettern die einzige in 
brer Are! ° chaͤtze aus ber’ Vrudhes 
Ken der Prop nden fich im derfelben, 
hr Bon dem Tode Weftrid und der 
A und Rancour hat ſich 


Rp of, den zoſten Dec. 
e Mach dom arften auf den =aften dieſes 
Pr ya auswärtigen Verhaͤltniſſe 

8 Hier angekommen. 

jekern hat ber Minifter Tal- 
niften cisalpinifchen Depus 
egeben. Der Erzbifchof 
* alt, {ehe fich gefund 
Mintfter, und 
in „Pechen, als cr tobt 
eitte Der anweſende bes 
mie Art * Kanne vergebens ale 
And er war Nicht‘ mehr 
ringen. Man trifft nun 
nem Range angemeſſenen 





















































ni cn F 
n,3ıflen Dec. 
En 25 Procent für bie 
v, Die Spitäler, den Ge» 
zieine Spielbanf organifirt „ und 
Death hinaefandt. Zu Köln, 
rboth der: Hazardipiele fireng ae 
‚ erfchien neulich ein Spieler 
Freinigen Jahren wieder oͤf⸗ 
Iten Wird, von einem Agen- 
miſters begleitet; der eine 
ei _ mollte E. und eine Erlaubniß 
ect s NRoerdepartements borzeigte. 
; li wandten ein, daf 
fein Recht Yu Verfügungen bät- 
Be zuwider liefen. Aber ı2 
ot ze —A Sefehl bes 
* Sache nichts in den Weg 
ege gt. Aehnliche Patente ſind 
Banken in Coblenz, Trier 
delt worden. Einen auffallen: 
—— Borfällen nacht die 
j 31. gegen die Hazard» 


T: 






| € ecten. tte —— 
6 Erfi Horn den. Kirch⸗ 


‚eng Fr * Hie oe 
ewoͤhnlich zwiſchen Fı * 
Kr fehen ließ, Be Yolterg 
ein Lein gehuͤllt, und von. einer re 
gi FL 4 €, erfhhien Ri we b 
ie irchho ploͤßli e dl» 
fein waren, De —— Anſehen 
“md die Staͤrke *9 — konnte er Ihe 
“alles von ihnen erhalten, was er nur * 
Geldbeutel und Uhren. waren. Re ar 
—— und dir diefem Scatke var ei 
Melt nenfchen ſehr aͤhnlich. Einige, * ir 
"neten Männer paßlen thir auf, tm $ 
ihnen, nach einem ſtarken — ei⸗· 
nes großen ih urfen von einer herkuliſchen 
Stärke zu hend en, ber jegt im Gefänguig 
fie er ‚ feine Ge eo ACH gnsacipiekt bar, und 
“Halb eine andere ſpielen 


Bayreuth, den Käner. 
——3 —— Kar HN —3 des 
koͤnigl. Sränftfchen' eitts_ eines heben 
Gener Ang Yun hiermit befaune 
Ka daß — der im, a atertt 5 


"fainen 
f ein 


Sraf Veh See 
Pt: — 
n Oltattier gi manchen F 


nen — ein md olge Sie von 
38 ih är von dran * enehmig · 
un Seil, lußes, AM — 
„Lande von — Re Si 5 
‚Sir im ' den ih Bapreuchifeh 
* * aueh Fremde und — 28 — 
* en a hi io —39 gehalten, und je- 
ie, u, Bi 
GR che 


ußgaͤnger ober nicht, im Falle er 
RA durch glaubwuͤrdige 


kun und feiter Geichäfte, 
& — gu ige und ——— 
eh fann, unverzüglich vor bie 


; —5 söhrigkeit gebracht, von biefer 
frz Und anf der Stelle egaminirt fi die Paſſe 
‘oder auch Kimbfrhaften genau geprüft, fodann, 
wenn ſich hieruber Fein Anſtand zeigt, der Tag 
u — Ri Durchreife, fd wie die weitere 
» Route und der Dre des künftigen 
— eines ſolchen Fremden, auf den 
äfen md Kundfchäften von der Amts +» oder 
BA bemerkt; im Falle aber der durch⸗ 
44 Unbekannte ſich 8 irgend eine Art => 
verd rs darſtelit, gegen denſelben nach B 
fund der Umſtaͤnde/ und in Gemaͤßheit ber 


, 52 = 


Santes » Verordnungen ‚verfahren werden foll; 
2) daß inl ide und Ten a Bettler 
—5* repleute, Vagabunden 16. au 
e Handwerks⸗ Gejellen, bie mit feiner oder 
mit nicht vollgůͤltigen Kumdfchaften verfehen 
find, gleih beym erfimahligen Betreten im 
königl, Gebiethe, und menn gleich gegen fie 
außer der Vagabunditaͤt Fein Verdacht eines 
begangenen Verbrechens —— nach vor⸗ 
gegangener funmarifcher Unterfuching auf. 6 
onathe, in das Echwabacher oder Er. Geor⸗ 
ger; Urbeitshaugs ‚geliefert werben follen, fie 
—5 bey einer Streife ober ſonſt auf kecnigl. 
Gebiethe betreten werden. Ben ihrer Entlaf 
fung werden fie alsdann über die Gränze ge⸗ 
kacht, und ihnen die Ruͤckkehr bey — 
riger Seftun 8- Strafe verbothen. Sollten ‚fie 
es.aber nach ausgeftandener zweyjaͤhriger Fe— 
ſtungs⸗ oder Zuchthaus⸗-Strafe zum dritten 
Mahle wagen, ins Land zu kommen, fo wird 
alddann bie ihnen bey der zweyten Entlaffung 
anzufündigende lebenstwierige Feftungs » Strafe 
nad) Vorichrift der Gefege an denſelben voll- 
—— Ansbach, den Zoften Decem— 
er 1801, 
‚Rönigl. Preufifches Kriegs » und Domainen- 
* — u 
Bamberg, den sten Jäner. 
Unterm —— Dec. vorigen Jahres wurde 
eine Uebereinkunft über den Durchinarſch und 
die Verpflegung der durch Franken ziehenden 
Ek. Reiruten » Transporte Fei en dent Hrn. 
General » Major und General » Dugrtiermeifter 
don Edart und dem f. £. Hrn. Oberkriegscom⸗ 
miſſaͤt von Bander, zu Nürnberg bis Ende 
Decemb. 1806 abyefchloffen. Die mwejentlichen 
uncte davon find: 1) Das f. f. Oberkriegs— 
mmiffariat wird den Aufbruchstag, die Zahl 
ber Rekruten und Sommandirenden, und den 
Nahmen des Dffiziers, nebſt Vorfpannerfor- 
‚berniffen bey Zeiten dem Fränkiichen Kreisae- 
neral » Marjchcommiffariat, eroͤffnen; 2) bieles 
wird barnach die Marfchroute durch die Kreis» 
Lande zu fertigen haben, und für die Aufnahme, 
Verpflegung und Fortleitung des Transporte for: 
en; 3) vom Keltwebel an abwärts: wird ben 
‚Mefruten und Commanbirten die Hausmannskoſt 
mit einem halben Pfund gefottenen Fleiſches, 
‚swey Pfund Brob, ee des zus Suppe 
‚nöthigen, dann einem landuͤblichen Zugemuͤß, 
‚einer Maß Biers für den Mann abgereicht. 
4) Für diefe Verpflegung zahlt der commandis 
rende Dffizier, der ohne dieß für feine Per- 
for um bares Geld lebt, fir jeden Mann auf 
dem Hin » und Derwege vor dem Ausmarſche 


‚den. commandirenden DO 


in bie Hände des Ortsvorſtehers ga. Quis 
fung täglich zehn Dre eichs wahrnng nach 
dem vier und funds uldenfuße in klingender 
. . 5) Nebft der ausgemeffenen Verpfle⸗ 
gung fol nicht das .mindefte gefordert werden; : 
6) die Feldwebel und die Duartiermacher füls 
len rt ohne Bezahlung frey durchgehen; 
7) für bie beym Transporte befindlichen Weis 
ber. ſoll, wein. fie die naͤhmliche Verpflegung 
genießen wollen, auch bie nähnliche 8 ng 
2 t wre außerdem * vr * was 
e ſich mehr oder weniger gebey laſſen, au 
ich bar nach dem 24 Gulden⸗Fuße bezahlen. » 
ie. ohne Kreismarfchroute. gehenden Heinen 
Commando's, dann einzelne Parteyen und Of⸗ 
fiziers, und die noch „unafjentirten Rekruten 
nd in-biefer Webereinkiinft nicht begriften: 9) 
Ben außerordentlicher Theurung, Beh + ober 
anderen lantfundigen Unglücsfällen fol ın Au⸗ 
fehung des Verpfiegg + und Nufpannpreifes eis 
ne verhältnifimäßige Erhöhung Platz * 
10) für einen mit. 4 Pferden oder 6 D 
beipannten Wagen, wobey die gewoͤhnliche La⸗ 
dung vom 20. Centnern nicht überfchritten wer ⸗ 
ben ſoll, werden drey Gulden im 24 Gulden 
Fuß mit klingender Müme, fo wie für das 
nliere nothwendige 
Reitpferd mit fünf umd vierzig Kreutzern be 
mwoben jedoch bebungen. wırd, daß Fein 
dem Transporte anichließender Offizier darauf 
Anfpruch machen könne. 


Magdaleug Beuchtinn, Handelsfrau aus Karlsbad 


iſt mit verſchledenen Harlöbader + Waaren hier ange⸗ 


kommen. Sie wohnt beym Zuchäbräuer in der Schwa⸗ 
Öitiger : Bafe. Ihre Boutique ik dem Karmeliter⸗ 
Baͤcker gerade genemiber. ‚ 

Es iſt vom Baron von Mandi’fhen Hauſe an 
bis zum ehemabligen Jeſuiten⸗Collegium tin golde⸗ 
nes abgerifienes, noch ungeftochenes Perfcier  Cradel 
ben ‚sten Diefes ‚verloren worden; der: redliche Findet 
beliebe, es gegen. Belohnung ind Zeitungs: Comtorg zu 


bringen, Er 





Anzeige, die Herausgabe der Mind 
ner Stadtbefchreibung betrerfend. Mm 
einigen Zweifeln über den etwaigen Preis dicfer Ber 
fchreibung zu begegnen, verfichere ich voridufig, daß 
der Preis von zwey Alphabeten ſammt Kupfern und 
Beylagen, wotaus wahricheinlich jeder Band beftes 
ben wird, den Subſeribenten wicht höher aid für 3 
Fl. zu fichen kommen; und dab der Preis cher ge: 
finger als höher ausfallen werde. ch 'erfuche um 
baldige Einfendung der Eubferiptionen, die ja aufee 
der Mühe, feinen Nahmen ammgeben, mit feine 
toeiteren Koften oder Gefährden verbunden find, =, 

Der Deransgeben. 


Nro. rı. 







— 
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ss. Amiens, ben ten Jäner. 

Die Unterhandlungen find eben nicht fo eifrig, 
ie man fie feit der Zufammenfunft des Con⸗ 
- mut ” * 


allen Bemerkungen der Beobachter ber 
Sſcheint der Congreß allhier mit au⸗ 

niffen, die erſt kommen -follen, im 

zu: Gewiß erwartet man 

ehe die legte Hand an dem Frieden & 
wird. Einige glauben, daß man ben Tfs 
folg der ausgelaufenen franzöf. Flotte von Breſt 
“auf St. Domingo abwarte. Freylid) find 36000 
Mann ber beiten Truppen nah St. Dominge 
abgefegelt. Der fchwarze General Touffaint hat 
Söchfteng 15,000 Streiter, worunter viele Un⸗ 
“infriedene find. U die —. biefer 
nel iſt mit fo vielen —— verbun⸗ 
den , daß man noch allzeit an gluͤcklichen 
"Erfolge derfelben zweifeln koͤnnte, wenn ein Wi⸗ 
derfland von Seite der Schwarzen geleiſtet wer- 
den Sollte. — "Andere behanpten, daß die Un⸗ 
‚terbandlungen in Amiens fo lang unentfchieden 
bleiben, bis die Eontinental-Angelegeuheiten ju 
Stalien und in Deutfchland ind Keine gebracht 
worden find. 
‚Geftern it ein Courier von London bey ber 
nal. Gefandtfchaft angefommen, worauf die Bi- 
end Unterhanblungen lebhafter, aber auch 
etwas beforglicher wurben. 
lorenz;, ben 25ften Der. 

Der von uniter Megietung nach Paris ge- 
chictre Courier ift wieder zurüchgefommen. Gr 

t die Nachricht mitgebracht, 4 im Augen⸗ 
bliete feiner Wreiſe von Paris Monf. Spina 
und ber Yater Caſelli fich anſchickten, von Pa- 
zis nah Nom wieder zurildzureifen. Sie foll- 
ten über Balence reifen, und dafelbf die ſterb⸗ 
Aichen Ueberrefte Ping VI. mitnehmen, um fie 
Mach Rom zit transportiren. Die range Re⸗ 
Werung hatte fhon die nöthigen Befehle dazu 





EN Mien, den gten Jäner. 
Sen sten b. M. Nachmittags nach 4 ıfa Uhr 
allhier an einer cheumatifchen Krank⸗ 


rb 
t Ihre koͤnigl. Hoheit- die durchleuchtigſte Ey 
asien Kaslinz erdinanda, Tochter Sr. fir 


» .. Rurpfalzbaierifge — 
fündner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 13. Jaͤner. 
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nigl. Hoheit des Erzherzogs Großherzo 
Hten Fahre ihres Alters, zum —* ie 
"ber fönigl. Neltern und des gefammten Hofes. 
— eg — ne vacante Lacyhſche 
Ü Sselbmarfchalle, Pri 59: 
— 38 /Prinzen von Co 
‚Se. Majeftät. haben: das Kavanaghiſche Menis 
‚sent dee Erzherzogs Ferdinand — 
koͤnigl. Hoheit, die zweyte Juhaberfchaft desiclh- 
ben aber dem Feldmarfchall+ Yieutenant Grafen 
Karaiczay; das Wenkheimiſche Negtment dem 
Feldmar e Herzoge von Modena, und bie 
ſweyte Inhaberſchaft dem Gemreralmajor-Buffpz 
das Kheulifche dene Markgrafen v. Ansbach; dag 
Klerfaitifche dem Feldzeugmeiſter Fuͤrſten Ezatoe 
sich) ; das Terziiche des Erzherogs Rudolph 
Fönigl. Hoheit, und die zwehte Jahaber 
besfelden dem Feldbmarfhall + Lieutenant vom 
kuſignan; das Dranieniche dem Feldimarfchalts 
ka Niefe; das Ealtenberätfche dem Feld» 
marſchall » Eientenant Grafen Morzin; das Me 
jarofifhe dem Seldmarfchal » Piciwtenant von 
Stipfics; das Gifte Infanterie + Negiment dem 
Seldmarichall » Lieutenant Grafen St, Julien; 
das Gafle dem Seldmarjchall » Pieutenant | tanz 
von Jellachich; die zweyte Inhaberfchaft deg 
Sr. Majeſtaͤt allerhähften Nahmen führenden 
Kuizafjier » Regiments dem Feldmarfchall + Fietts 
tenant Efefhwis; dann die zmente Inhabers 
er vom Negimente Großherzog Tosfana dem 
fdmarfchall Lieutenant Baron v. Lattermann 
zu verleihen, den Generalmajor Manfredin 
sum Feldmarſchall · Lieutenant zu befördern, dan 
die beyden bisher im Ruheſtande geivefenen 
Feldmarſchall · Lieutenants v. Argenteau und Das 
— wieder zur Dienſtleiſtung zu beſtimmen 
Berlin, den 2ten Janer. 

Das Geſchenk, welches bes hechfeligen 8b. 
wigs Friedrich Wilhelms. Majeftiät dem 
deutichen Schaufpiele allhier, mit dem von fei- 
nem erhabenen Vorgänger für das —— 

r 


Schauſpiel erbauten Theater, machte, war fi 


jenes von. der Außerften Wichtigkeit, und fi 
— demſelben erg eine "Hleidenbe 


im Berlin zu. Allein fo gut auch dies 


ſes Gebäude ‚ feiner erften Beſtimmung gemäß, 
für kleine Eonverfationsftücde, und bie hier 
eben nicht zublreichen Liebhaber der franzoͤſi⸗ 
fchen Bühne eingerichtet feyn mochte, fo fand 
nıan doch bald, daß es weder dem Beduͤrfniß 
des großen Publicums einer volfreichen Haupt» 
ftabt, noch der Wilrde des neuen National 
Theaters angemeffen fen. Ein neues, größe 
res und überhaupt zweckmaͤßiger eingerichteteg 
CS chaufpielhaus war daher ſchon lange der ans 
elegentlichfte Wunfc aller Kunffreunde in 

erlin. Diefen Wunfch erfüllte unfer jest res 
gierende gnädige König, Er, bem unfere Stadt 
ſchon große Verbefferungen und Verſchoͤnerun⸗ 
en, Er, bem bie Einwohner Berlins fchon 
0 viele, auf ihr Gluͤck, ihre Bequemlichkeit 
und Vergnügen berechnete Foftbare Auſtalten 
u verbanten haben. Seine Majeftät appro- 
* den von dem hieſigen koͤnigl. geheimen 
Kriegsrathe Langhans vorgelegten großen und 
ſchͤnen Plan, und ber Bau wurde darnach im 
—* 1800, unter ber Oberintendenz Er. 
xcellenz des fönigl. Generals ber Cavalerie 
Herren Grafen son Echulenburg, und unter 
ber Leitung bes Herrn Langhans und des 

eren Oberhof » und Bauraths Mofer ange 
angen, unb im vergangenen Herbſt gluͤcklich 
öliendet: Mach ber von — mit 
aͤller Sorgfalt angeſtellten Prüfung leiſtet das 
Gebäude es, ag man von einem Theater 
mit Recht crivaeten Fan, ünb der Erfolg. wi⸗ 
berlegt. die gegen die Zweckmaͤßigkeit desſelben 
bin mb wieder aufgeregeen Zweifel. "Der 
Erst, Schoͤnheit und Zweckmaͤßigkeit des Ge⸗ 


baͤudes entfprechend, wurden num auch bie 
Merzier im Innern und, ber ganze theas 
tralifche Appärat eingerichtet. Die Dicora- 


tionen find ein Werf unfers berühmten Decos 
rationsmahlers Hrn. Verona ; den erfien Haupt 
Vorhang. mahlte Hr. Graßſel nach der Zeich⸗ 
nung bes Hrn. Profefiord Schadow; die Ma 
ſchinerie bat der röntpl. Hof » Zimmermeifter 

re. Glag gebaut. So fieht alſo Berlin bie 

ahl feiner durch großen und edeln Styl aus⸗ 
ezeichneten Gebäude wiederum vermehrt, und 
n im Befige eines Echaufpielhaufes, das ei» 
ne Vergleichung mit den gepriefenen Theatern 
anderer Städte, in und außerhalb Deutfchs 
land, nicht fcheuen darf. Möge es feine wich. 
tige Beſtimmung, eine Echule deg auten Ges 
ſchmackes, der guten Sitten und ber Tugend 
zu fen ı erfüllen; möge unfer guter Koͤnig im 
der Erhohlung und Freude, weiche feine Ders 
Jiner bier ſchoͤpfen, ben f 


At — —— . 
- dungen arf einer richtiaung. Was 
Moſten ber regierenden Frau Fuͤrſtinn in = 


-große Stücde der Drufus’fchen Linie be 
choͤnſten Danf für | 


diefe DVeranftaltung, fie ihnen zu verſchaffen, 
erhalten; möge er Selb, wenn er, von dem 
Sorgen und Mühen der Regierung ermattet, 
bier Aufbeiterung ſucht, ſſch in feiner Erwar⸗ 
fung nicht getäufcht fehen; fondern frober und 
geftärfter zu feinen erhabenen chäften auf 
dem Throne zurückkehren! 
Die Vorftelungen in dem bisherigen Cham 
fpielhaufe wurden am legten Tage des vorigen 
une mit der Schiller'ſchen Tragoͤdie: „Die 
ungfrau von Orleans,“ von dem Verfaſſer 
noch beſonders fuͤr die Darſtellung bearbeitet, 
eſchloſſen, und unſer wuͤrdiger Iffland ent⸗ 
ieß die Verſammlung mit einer frärtigen Rede. 


‘ Zur Einweihung bes neuen Schaufpielhaufes 


war ber erfie Tag des neuen Jahres, und ein 
neues Schauſpiel des Hrn. von Kogebue: „Die 
Kreutzfahrer“ betitelt, beſtimmt. Hr. Aland 
eröffnete wieder die Verfammlung mit einer 
paſſenden Rede von Herklots. Leber einige 
Anftalten, die zur Bequemlichkeit des Buble 
fums, und zur Beförderung pe Ordnung, 
befonders in Anfehung der Beftimmung ber 

läge, getroffen worden find, hat die Generals 

ireetion des koͤnigl. Nationaltheaters in eis 
ner befonderen Anzeige Nachricht gegeben. 

Neuwied, vom aten Jäner. 

Die in den Zeitungen jüngft ertheilte Nach» 

eutvied gemachten Entde- 


jahren 1791, 1793, 1800 und 1801 aefchab, wa⸗ 
ren bloße Berfuche, welche die im ber Nach 
richt befindlichen Nefultate hervorgebracht ha 
ben; an eine ernftlihe und anhaltende Ansgra- 
bung, wozu eine anfehnlihe Summe Geldes 
noͤthig iſtz konnte aber noch nicht gedacht inem 
den; indeſſen iſt jest ein Wlan entworfen, dies 
felbe durch Actien zu bewirten. Im verfioffes 
ken Sommer wurde wieder gefhürft, um die 


‚Form und Dimenfionen des Caſtells „zu erhal 


ten, bey welcher Gelcgenheit auch die Reſte 
eines Kleinen Tempels, melde bie Alten Sa- 
cella nannten, entdeckt wurden. Der ange 
führte Palaſt ift ein großes Kffentliches 
mweldyes 1791 ausgegraben wurde. Brufibi 
ber hat man nicht gefunden; wohl aber kleine 


‚brongene Statien, wovon befonders ein Ger 


nius wegen feiner eigenen Bildung und dee 
ription am Piedeflale ſehr merkwuͤrdig if, 

8 befinden fich mehrere römifche —— 
else 
wied. Die via, wovon die Rede if, liegt im 
der Stadt felbit hart am Rheine gegen 10 


— 


—— berflähe. Die alte 
in Ar ift Rn ag ben Enger, wo 'ihte 


64 Fuß breite Wiberlage noch gefehen werben 
Kann. Nicht eine, fondern zwey Städte aus 
jenem Zeitalter liegen bey Neuwied unter er 
Erde vergraben. Weberhaupt ind dieß die gr 
ten bisher befannten —— * Roͤmer 
dem Germania transrhenana. — kleine 
Skizze davon wird in dem men Hefte ber 
Niederrheiniſchen Blätter elehrung und 
Unterhaltung’! welches 2 herauskomt, 
erſcheinen. 
A ee sberg, den ı9ten Dec. 
dem Deore Pagaehnen, Amts Gränhof, 
bi ein a, der ein Krüppel ift, eine 
eisen: Mordthat begangen, bie aus’ des 
Mörders Muude felbft ne er warb bald 
durch Steckbriefe Fu t) auf folgende nai« 
ve Art erzähle wird; Er mar in jenem Dorfe 
und zwar in dem entlegenen Hirtenhaufe des⸗ 
felden zum Nachtlager geblieben, hatte fich file 
fein Geld Branntewein hohlen laſſen, und feis 
ten Wirthelenten auch davon gegeben. Als 
ee auf der Streu lag, merkte er, daß die Frau 
jum ger geht, und ihn ihrem Manne 
gibt. Er ſtellt fie zur Rede und hört von ihr, 
dag ſchon alles ausgetrunfen ſey. Dieß ver» 
drießt ihn; doch bleibt er kiegen; als er aber 
den Mann ſchnarchen —* ſteht er auf, uͤber⸗ 
zeugt ſich, daß die Flaſche wirklich leer iſt, 
und wird —— (alles feine eigene Ausſa⸗ 
ge) ſo wuͤthend, daß er nicht weiß, was er 
anfangen fol, Er will ſich nieberlegen; aber 
e8 war ihm, als wenn ihn Jemand zuruͤckhielte. 
ufaͤllig fiößt er mit dem Fuße gegen eine Art. 
6 bringt: ihn von einem Gedanken zum ans« 
beren, zuletzt dahin, daß er ans Bette ſchleicht, 
mit. der Iinfen Hand, auf feine Krücde fid) 
fügend, mac dem Kopfe des Hirten fühlt, 
and mitder rechten ihm mit der Art einen 
Schlag vor den Kopf gibt. Die Frau fängt 
an zu. rühren; „die, denkt er, mußt du 
nun fchon auch tedt ſchlagen.“ Er fühle mies 
—* mit der Linken und ſchlaͤgt mit der Nech- 
Beyde Ungluͤckliche fangen an zu wim⸗ 
mern; läge fich Licht umd betrachtet 
* a ſie nicht mehr leben konnten, 
loß er ihre "Dual zu enden, ſtellt fich auf 
gefunden Fuß, nimmt bie Art in beyde 
———2 umd gibt jedem noch zwey Schläge, daß 
Prise. Er nimmt nun deg 


ae Slider und Stiefel, fehlieft die Haug; 
—J— die Art ing Waſſer, und 
fort, Noch die maͤhmliche Nacht 


Hr 


— — in einem anderen Hirtenhaufe ſehr ı«- 
———— So — — 
teganz unbeſangen, mit ufaße t 
— Beer u ändern wäre, rg * 


F bleiben: es thue ihm mohl Leid}; aber u. 


Es * — re ‚einige 30 
re alt, u Schaaf 
Als in Hamburg bie Nachricht Ko de — 
- liminar + Frieden zwifchem Keantrekt) — 
land anfam, u ey eig M händler 
ben gluͤcklichen Einfall, eine Menge. neuer, 
Ibergrau lakirter Spazierſtoͤcke unter dem 
ahmen Praͤliminaͤrſtoͤcke zu verkaufen. 
— — sung mil: dem den bie Junge Mo⸗ 
dewelt kaufte die cke in M A. 
* —— ——— er <..90% 
v or e erhielt iein: Herr von eins 
ug Sn auf dem Lande bey Aylesburv 
—* — Ruͤbe, und in der⸗ 
ſelben FRebhühner, zwey gemäftete Hühner, 
einen Ha n und ein Bar Faſchen Conſtantia⸗ 
Wein. Die Ruͤbe wog, als ausgegraben 
war, =B- Pfund / und ãiusgehoͤhiu faire ſſerno 
Quart Waſſer N 1 ER; I 
Nicht genug, daß bie Buffhenyen neuerlich wie· 
der mehr, als jemahls, vervielfaͤltiget und be⸗ 
günffiget werden, fo ift auch eine andere wilbe 
chauluſt, die fogenannte Bärenhebe dder'Dä- 


tengärten (Bear-gardens), bie ſchon die K 
Etifaberh dirch eine Bund untert, 
8 in Gang gebracht worden.) Eih folcher 


* Garten wurde zu Anfang December® in Torten« 
—— unter dem Schuße einer großen 
rſon eräffnet. Ueberhaupt ift die Sucht, durch 

außerordentliche Kraftaͤußerung oder Schnellig- 
keit: große Wetten gewinnen, feit Barclay 
das große Meiftertüc in Dortfhire geliefert 
bat, außerordentlih gewachfen. Der Kornet 
-Sompfot vom RE ae will 
in derſelben Route, dle Barclay zuruͤcklegt, 90 
engliſche Meilen in 21 n fuͤr 1,051 Fr 
neen zitrlichlegen. Der Zeitpuntt war vorlaͤu 

Iwiſchen dem 24. Novemb. 17 24. Decemb. ge 

gefebt, follte a — 3 Tage vokher durch ganz Eng 
d befaumt ge Merden, und * ſelbſt 
aus London er ertluffigen zu Hund m 
bengieben. Der fchnellfükige Kor —78 jetzt 
einem Paͤchter n der Zucht. Atlaͤuſe, wo 
ben Preis ſich ſtreitig machen, find jetzt 
efonders unser. den Offizleren fo haͤufig, daß 
wman alayben füllte, fie wollten alle als aͤcht 
Homeriſche Helden erfcheinen, und mit dem . 
ſchnellen Renner Achilles in die Schranfehnitres - 
ten. ar sehr lamuche und ganz neue Yet ppm 
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le im dem 


ilet wird, die, fi 


8 auf den ı9ten und n2ojie 
| * 
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& = auf ı die © 2 — u 
er 22 un len 
in Ice fich wieder, erfrifch® 


ae worden iſt; 
* an diefer Schule denjenigen 


14 Cm 
Stunden. 
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Stelle die Errichtung einer 


3 


vor all» 


‚augzei ».fo. wird zu diefem Ende von 
em. ii — ein men Pros 


aojien, die 
ſich 


fe ellen, allda ihre Nahmen = 


we Zeugmiffe über ihr *—* 


* ihr liches —— 
zu.erbehlen haben, abzugeben 


he ep * 


ibn der Dre; und. di —* ber Prüfung per 
Bang eieigt — iX schen, den. zıten iner 


— Rurf —34 ‚Kath, 
{ von f einshetm, Peg ixr 


Celr. —— 


vo.231, Bor erinnerung, 


Die Apliien da vont - Kesinieht 
atob, Yillmai weicher heute den 
Stootrd®r air einer Eisfholle untergegangenku 


oieph Mälkrhofer, Haubtuecht des 


Traiteuts 


mit eigener Lebensgefahr vom\Tode errettet 


dat. "München, den ıaten Jaͤner 1802, 


Banmgartner, Poliney⸗Director. 
anna — — 
Johann Paul Heines von Augsburg verkauft alte 


Battungen ge und Italieniſcher Seid 
Frans uud Mehr: Menke; 


seuge in 
ſeideue 


re 
F 


weiße, sefärbte, glatte, 
Moufel 


—— —— — * 
Nanfkmet, Eugliſche Ho 
* Englifche —— etr, feine halb und gap 
je Tuͤcher, € +. Aors, glatte melirte und ges 
“reife 5 — Knoͤpfe feine Hüte, nebft 
u Qrtiteln. Er age ſich zu —* 
— m D na Log vo 
R in it 
tine Stiege Nro — 


22, Gattungen — ſilberue ae 





‚Blatte und emailirte Saduhren, Ihrehgehäufe, 
verſchie denen Uhrmachers ⸗Waaren. - Kogiert * 
„Denen —* in der Kaufnger⸗ Saße Nie, ı 
F. Sünde amd Comp. von Altſtadten St. 
* in der Echwein verlaufen alle —— 
‚zit » Waazen en gros, als Monßelius glatte, 
‚te, damaftie in wefen Faben und Gold beo ſchirt, 
ale Sorten Hals und Schnupſtuͤcher, Eaflas in 7 
Viertel, 8 Viertel, 9 Viertel und 1o ®iertel breit, 
wie audy Echtoeiner Leinwand. Empfehlen nrit Bers 
fi 3 möglich wehlfeiler Preife ihre ergebenſten 
behiene. Haben während der 2 ihre Dia 
ben —— PetersPfarrkirche im Neubau 


Magdalena Feuchtinn, Handelsfrau aus Karlsbad 
a mit verſchiedenen Karlebader /Waaren bier ange⸗ 
kommen. Sie wohnt beym Fuchsdraͤuer in der Schwa⸗ 
binger⸗Gaße. Ihre Boutique if dem Karmeliter⸗ 
Bäder gerade gegemüber, 

Bey Hm. Karl Albert oo Barearzen Adler iſt 
ein vierfigiger Glaͤſerwagen, der unverſuͤglich retour 
nah Wien geht. 

In der Rofengafe Pro. so beym Kochwirth 
PKeht ein Wagen 2. bare Begahlung feil, meicher 
wicht allein auf das Land, fondern auch zum Staatsge⸗ 
zen für m Heufcpaften fehr bequem und dien ⸗ 
var ift DB: tige ik im Beitungs s Eomitoir. ie 


Es ift m einem chirurgifchen Bindjeuge cine 
Flberne Pflaſterſpatel und Sonde verloren gegangems 
der redlihe Finder wird gebethen, ſolche gegen Bes 
lohuung ind Zeitungs s Eomtoir abjugeben. 

Ein goldener King if gefunden worden; der Ei⸗ 
genthuͤmer bat fich im Seminarium zu meldeu. 
fer Es find * san ne 

floretieidene Handſchu sen gela worden, 
wwelche der fich hierzu legitimireude Eigenthuͤmet alda 
wieder ablangen Bann, 


Won Surpfalgbaiesrifde m 


Nündner Stantszeitung. 
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er Dommerdtag, den 14. Sie ©. | 





— n, den »9ften Dec. toährend ihr Betragen nicht dazu geeignet tar 

J ws ach —— - Sigung warb fie populär zu machen Theils weil man dari 5 

1. der franzdf. Flotte von Breſt Kleinlichkeit und Imficherbeit durchöficken fah 

a Unterrebung jwifchen dem Theils weil fie die Ungefchicklichkeit Hatte fich 

men Miniter der auswärtigen Angelegem beſonders an der im Allgemeinen gefchd ten, 

en (£ord Greenville) und dem jebigen Kanz und fo lange ſchon gewunſhten Arbeit des Ci. 

2 (Addington). „Nach dem — — zu reiben. Unterm zten Janer 

3* chte, fagte Greenville, iſt eine erhielt endlich der geſehgebende Körper folgen⸗ 

a Slotte von 16 Linienfchiffen, mit 20000 de merkwürdige Bothfchaft der al. Dom 

jan Truppen am Bord, von Breit auggelau- tem: „Öefetgeber, die Negierung hat befchlofs 

i Tr a ger nad) St. Domin⸗ feny die Gefe esvorfchläge vom Civil. Koder, 
w 











nicht die Miniſter in wie auch n; jer die Wiederher- 

fegen. Ich glaube aber, deufe, fiellung des Brandmahld Bey Berurtheilten be» 

den ei * wenn ich ſie er⸗ trifft, ——— ern findet fie ſich 

uche: 1) das perl über die Gerüchte, weũ genötbigt ‚ bie son der ion mit fo wielem 
unmwahr. find, zu beruhigen, >) oder im Fal- heilnahme erwarteten Gefege auf einen ande. 
+ baß.das Auslaufen gedachter Flotte wahr ren Zeitpumct “zu Rn Sie hat 


fich 
u ſagen, daß es an der Wah- aber überzeugt, daß "Die nicht gekomm 
—— gefehlt babe Daß Be im Si due —— uni 
Aige Raͤckſprache mit Franfrei ber erforberlichen Ruhe und Cinigfeit vor fh 


$ fie, es mag gefchehen, was gehen Finnen.’ Der gefingebende Körper bes 
ei heit unfser Esfonien ge ſchloß die alsbaldige — —8 Both: 
haft an das Tribimat, welches aber an dies 
| e: „Es ift wahr, daß bie fem Tage nicht verfammelt war; fondern fidh 
site von Dreft ausgelaufen ſey. Es wuͤrde am aten Jaͤner auf den 4tem dieſes vertagt 
jr unfchicklich feyn, jetst in dieſem Augenblir hatte. 
ären, ob deßhalb zwiſchen den beyden Es hicß zuletzt, daß der geweſene Erzbiſchof 
tigen Regierungen eine Verabredung ge von Ag das Narifer Tißehum erhakten folite, 
e — Een fo wird aud) die Kas und daß dem Ersbifchofe von Parıs der noner 
verlangen, «daß ich ihr erkläre, ob ip, nebit demSardinalshute angeborhen wors 
Maßregein gegen zwar unwahrſchein - den wäre; er follte aber beydes auggeichla gen 
doch immer mögliche Gefahren getrof- Besen, und auf den Parifer Siß beitchen. 
will nur die fügen, daß us Marjeille wird gemeldet, daß der franzefi- 
8 noch fein Dinderniß fhe General Menou ſchon am Sten Dec. feine 
fte 4 er beauftragt iſt, gefun⸗ Quarantaine zu Toulon geendiat hatte: er flieg 


| y Hui die Vertagung des Parlaments water einem zahlreichen Gefolge von Weibern 
af Mondt 



















zu erwei 


welche ich verfchlug, mit und Domeftifen ang Land, eine Gattinn ers 
a2 nde ber Unterhandlungen nicht in fcheint nicht anders, als mit einem Schleyer 
Merbinbimg fteht.’".— Diefe Antwort des Mis über dem Gefichte nach türkifcher Sitte. Sie 

n —— ſchien die Gemuͤther zu beru⸗ wird indeſſen bald ihr bluͤhendes braungeldes 
— Geßcht zur Schau tragen lernen, wie die euros 


2. ,Barig,,den sten Jäner. paͤiſchen Frauenzimmer. 
nu „einiger »geit ſchon hieß es in Parifer Straßbürg, ben zten Näner. 
N, Dppoöfition im Tribunate der Vorgeſtern pin Viertel nach 7 lbr frühe vers 
rung ſehr werhaßt zu werden anfieng, ſpuͤrte man hier ein Erdbeben. Man will bee 
i 


2 # 


.. u 


merkt haben, daß bie Bewegung vom Norden 
egen Eden gieng. 
udes officielle Bulletin des Maire's von 
traßburg geſtern beruhiget in Anſehung 
mehrerer Ungluͤckẽfaͤlle, wovon die Rede gieng, 


und welche grundlos befunden worden find... 


Man ſieht auch daraus, daß geſtern Abends 
ſchon da 
fallen war: 
„Vom iaten Nivoſe, um 5 Uhr Abends. Allent⸗ 
halten iſt man mit Hülfe beygefprumgen. Df 
ell habe ich noch nichts erfahren, daß jemand 
Be, een mwäre. Mann, ben eine Men- 
ge Perſonen auf einem Baume finend geſtern 
und heute noch wollten gefehen und fogae ſchreyen 
pri haben, war nichts als eine optifche Taͤu⸗ 
ug. Br. Hitſchel, eb des Mumicipaf- 
Raths und Fifi er; eilte dem vermeinten 
Ungläcdlihen zu Huͤlfe; die Menge folgte ihm 
um den Befreyten gu fehen, und — ber Sta 
bes Baumes war der Manıt, die befchneyten Aeſte 
feine Schürze, und ein Bogelneft ſein Hut ger 
weien  Unterbeffen hieß es in allen Schenfen 
und auf den Strafen, man wäre ihm nicht bey⸗ 
gefprungen. — Da die Fallbruͤcke am Fort Mus 
tin, wiewohl ohne den Befehl des Commandan- 
ten, bis gegen Abend aufgezogen worden war, 
fo hat man feine Nachricht aus der Ruprechts⸗ 
au. — Das Maffer ift fhen beynahe um einen 
Schuh gefallen. Wegen eintrefende Feuersge 
fahr find. die gehörigen Maͤßregeln getrofien, 
Arau in Helvetien, den 23ften Der. 
Die Eantone Argau und Luzern find wohl 
vorzugsweiſe geeignet, den Beweis zu —** 
daß die. Unterrichts » und Schulanſtalten im 
Helvetien, feit der Revolution und durch die» 
jelbe, bereits wefentlich abgenommen haben; fie 
gehören in bie große Zahl der in diefer Nüd- 
ficht vor der Revolution Auferft vernachläfig- 
ten Gantone; wären aber feither nicht, wie 
die Gränz » Eantone Eentig, Linth, Waldftät- 
ten u. f. m. eigentliches Kriegstheater geweſen. 
In benden Eantinen find es die Erziehungs- 
Käthe (eine Anftalt, die man dem vortreffli⸗ 
shen Stapfer, dem gegenwärtigen Minifter in 
Paris, verdankt) die als die Hauptwerkzeuge 
und Hebel der Fortfchritte, bie der oͤffentliche 
Unterricht machte, müffen angefehen merben. 
Der Erziehungsrath von Luzern hat fo eben 
einen Bericht über den Zuftand der Schulen 
feit feiner Errichtung befannt gemacht, in dem 
e8 gleich Anfangs heißt: „Obwohl in bem 
Sabre 1798 die wenigſten Gemeinden bes Can⸗ 
songs eine allgemeine Schule hatten, noch jr 


s Waffer um beynahe einen Schuh ge 


" gehabt hatten: fo IM doch dermahlen feine Ge 


meinde in unfern Canten, in teicher nicht, 
Theils fchon im Jahre 1709; Theild aber be 
fonders in den Fahren 1200 unb 1601 eine 
mehr oder weniger gute Echule gehalten wur⸗ 
be. An einigen Orten. zeigte ſich großer Wir 
berftand, etwas einzurichten, das nur fo einer 
Schule gleich fab; aber es mufite Boch gefche- 
ben, und es ift num bamit foviel gewonnen, 
daß man auch . glaubt, daß auf künftis 
gen Rinter der Echufe nicht werde auszuwei⸗ 
chen ſeyn, und dag man folglich fehneller un 
bereitroilliger fih zur Sache fchichen wird. 
einigen Gemeinden wurden Vrivatfchulen ger 
halten; fie mußten wegen Entlegenheit einzel⸗ 
ner Gegenden, und wegen ber Menge der 
ſchulbeduͤrftigen Kinder nicht nur zugelaffenz 
fondern einiger Maßen gern geſehen werben. 
Doch haften fie bier und da einen unlauteren 
Grund. Aeltern wollten auf diefem Wege ihre 
Kinder vor der Sfientlichen Schule in A 
die in dem Verdachte fand, daß dadurch eine 
neue, der Religion vielleicht gefährliche Lehre 
follte nach und nach eingeführt werden.” ..* 
Mangel an tüchtigen Schullehrern, ſchlechte 
Befoldungen derfelden, Armuth ganzer Gemein⸗ 
ben, alte Vorurtheile und Beſorgniſſe von Ger 
fahren für bie Nefigion, die durch den fch 
ten Theil der Geiftlihen unterhalten und vera 
breitet wurden, find die Hinberniffe des beffes 
ren Fortganges der Schulen, die der Berich 
bes Erziehmgsrathes entwickelt, und zu deren 
Befeitigung er zweckmaͤßige Vorſchlaͤge macht. 
n St. Urban ward eine Art Schulmeiſter- 
emimarium errichtet, das auf den gegenwaͤrti; 
en Winter 40 beffernmterrichtete Schullehrer 
ieferte; es ift ruͤhrend in ben, dem allgemei⸗ 
nen Bericht angehängten Berichten der Schul⸗ 
Amfpectoren jedes Bezirkes zu Tefen, mie an 
der Schule zu Hochdorf „Fridoln Wiß, ein 
Breis von 73 Fahren, der ſchon lange ale 
efibter und wackerer Schumann ben meiften 
brigen als Beyſpiel und Rathgeber diente, 
fich vor zwey Jahren, gleich den juͤngſten Can» 
didaten, dem Lnterrichte im Et. Urban, wel 
chen ber Ersiehunggrath ansrbnete, freywillig 
unterwarf.“ Ws Beyſpiel der traurigen Vors 
urtheile, mit denen die Lehrer zu kämpfen ha— 
ben, mag bie Gemeinde dienen, in ber den 
Kindern bie neuen Rechnungsbuͤchle in, die fie 
in der Schub erhielten, von den Neltern zu 
Haufe. weggensnmen wurden; auf bie Frage: 
was fie denn Vlies darin fänden, erfolgte jur 
Antwort: „Es fen nichts von der Mutter Get 
tes und den Heiligen darin.’ 


un 


— — 


ſich die Buͤrger 

— * nn und ruͤhm⸗ 
£ bie — erung des oͤffent⸗ 

Ben rec in eig anten aus. Zu 


Nam um einer Cantonsſchule, die: mit An- 
u bes. fommendben Jahres eröffnet wird, 
amd bie * Vorbereitung fuͤr den fünftigeh 
Gelehrten, Staatsmann, Kaufmann und Land⸗ 


wirth berechnet iſt, find fehr anfehnliche Sum⸗ 

‚men vom den — ——— —— 
geſchoſſen, und vorzuͤgliche, ſowo d 

als nie (deut) Lehrer — = 


Dugende der wuͤrdigſten und thaͤ⸗ 

ehrer von Landgemeindenh, deren 

bungsſchreiben und einen Dufa« 

* Zur Beſtreitung dieſer Preiſe 

er einige. Zeit vorher die Freunde der 

ert, und mehrere Bürger ber 

Iran, Lenzburg und Zofingen Beeilten 

7% "der Einladung zu entſprechen, „nun 

mit‘ „heißt es in dem ichte, müfs 
fen wir: 

chen 


Si die Verbefferungen der 
ulen lem gibe * ——— dieſer Kan» 
ons in en dieſes m das 
ein ı Blarte Nachricht... Er nennt 
darin 
Km 










es fagen, feine einzige (der fehr rei- 
Nynad ausgenommen, 
te, obgleich es einzig. um 
Hufen ju thun ak! 
en, den arfien 

ana fcheine vn dem er» 


Seit Ei 
————— aus Paris feine offiziellen 
eingelangt gu feyn. Privatbriefe 
—— melden, daß Kein in hohem Gira- 
re des Publifums, welches 
den Mann kennen zu lernen, der 
Jutton in der Schweitz bafelbft fo 
ef Sure achte, auf fich zieht. 
Derausgeber ber chemahligen Berner Zeis 
Iſt nicht als officieller Beitungsihreiber 
lit, h auch Höpfner mit feinen gemeinnuͤtzi⸗ 
Hverifchen Nachrichten nicht abgewiefen 
dern dieſen beyden Zeitungsichrei- 
von beim Fleinen Rathe erklärt, daß 
a genommen babe, keine der in- 
ändifchen Zeitungen vorzüglic zu begunſtigen, 
B ee aber dem Medacteur der gemein. helbet. 
Rachric d ber —— politiques et na- 
tional ; erlaube, ze tunde, welche ihnen 
er Che: "du Burcau —— — werde, diejenigen 


jel abzufchreiden rei che dem Publikum koͤn⸗ 
x gut 
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und von dem Verfaffer, wenn 
, ale officiel angezeigt wer- 
behalte fich aber ausdruͤck · 





laden. 


lich vor, den Herausgebern dieſe Gunſt und 
Wohlthat nur ſo lang her zu laffen, als 
thre Blätter ſich durch Wahrhaftigkeit der * 
ſachen und durch Ep von Mäfigung i 
ihren poliifhen Meinungen derfelben mw A 


machen. 
Bern, vom aten Jäner. 

Die neueften Berichte aus Paris melden, 
dag unfer erfter Landammann Aloys Keding 
am abſten Dec. wieder von Paris abgereifet 
fey und ben Zweck feiner Reiſe vollkommen 
‘erreicht habe. Bon Zerreiffung der Schwei 
fo nun gar feine Mede mehr ſeyn, ** 
* ſoll ſich dem Vernehmen nach bloß dag 

echt auf eine Militaͤrſtraße durch Wallis vor⸗ 
‚behalten. Die Difpofitton über die in ber 
Schweitz liegenden franzöfifhen Truppen fol 
dem erften fandammann überlafen, und ihre 
Anzahl mach desfelben Gutachten vermehrt oder 
verringert werden. 
Es ift hier neuerdings eine Deputafion aus 
dem Canfon Argau erfchienen, um die Wieder 
Derehnigung diefes Cantons mir zu vers 
fangen. In der nähmlichen Abficht Saufen auch 
fat täglich Ndreffen aug dem Waarlande ein. 

ie jesige Lage von Wallis ift fehr F 
Dieſes arme Land iſt mit = ae * 
General Tuͤrreau und —FA ale 

—— DIE N noch im. En 
Lande befinken, marichiren —— nach Wal 
lid. Die guten Wallifer hoͤren aber nicht auf- 
ihre Winfche für die Schmweig laut zu äußern. 
Der befanute Nevolutionär Fünod, welcher die 
Bären von Bern nach Paris hinter Gitter ges 
führt bat, ift arretirt, und nun auch nach Bern 
hinter Gitter gebracht worden. 

Paffau, den ıftlen Jäner. 

Den 13ten Neo. 1801 wurde zu Wegfcheib, 
einem Marftflecfen des Hochitiftes Paffau, ein 
Kapellan, Nahmens Andreas Schober, von 
einem Wahnfinnigen, wie e8 heißt, (wahrſchein⸗ 
lich einem Opfer der Bigotterie und bes Nber« 
glaubeng) vor der Kirche erftochen. Unter feie 
ven Papieren fand man eine Abfhrift einiger 
poetifhen Gedanfen am Morgen (von Ecart® 
haufen), worin Stellen von Dolch und Tod vor⸗ 
fommen; man fchloß daraus auf beffen fchon 
geahnbete | Ermordung, und lich diefe Strophen, 
die dem Seligen vielleicht aus biefen oder jes 
nen Urfachen befonderg gefielen, und ibm werth 
fchienen, in feine Sanımlung aufgenommen zw 
werden, eigens mit des Ermordeten Unterfchrift 
unter dem Titel drucken: „Morgengedanken, 
entnommen aug der Handſchrift des wohlehr⸗ 


würdigen, in Bott fel. Heren Andreas. Schober 
Burd 6 Sabre geweferien Kaplans zu NHeining 
in Daiern, Deritenberg und eofcheid im Fürs 
euer Paſſau.“ Ende iſt eine kurze 
RNachricht von deſſen Geburtsjahre, Amtsepoche, 
Rechtſchaffenheit und Ermordungsart beygefuͤgt, 
was alles weit natürlicher gleich Anfangs hätte 
gefest, Hierauf, wie das Gedicht aufgefunden 


wurde, geſagty unb dann eudlich dieſes ſelbſt, 


wenn es ja nicht weggelaſſen werden wollte, 
beygefint werben follen. Zulegt heißt es wirt» 
lich; „Wegſcheid, das andaͤchtige Wegfcheid, bes 
‚weint mit einem Thränenbadhe den Verluſt ihr 
‚zes (feines) innigft Geliebten. Der barmher- 
zigſte Gott aber-wolle jene Thränen zur Abtvas 
dung der gräulichften Mackel in feinem Hei⸗ 
ligthume einwirken laſſen.“ "Möchte doch durch 


biefes dem Beweinten wohl in frommer Abficht. 


geweihte Andenfen den Glauben an Ahndungen 
und Vorbedbeufungen zu einer Zeit, wo man 
‚aller Orte bemuͤhet ift, das Reich des ſchaͤt⸗ 
lichen Aberglaubens zu jerſtoͤren, nicht befoͤr⸗ 


dern! 
Wien, ben sten Jaͤner. 
GSeſtern fiel bey ber großen Neujahrs-Galla 
ein Nangftreit zwiſchen dem ruffifchen und fran- 
26. Bothſchafter vor, ber vieleicht mit vielen 
ebertreibungen- im Auslande erzählt wird. 
Mac) geendigter Cerimonie bey Hofe belchrte 
‚Graf * beyde Theile über das Mißver⸗ 
aͤndniß, fie föhnten ſich ſogleich wieder aus, 
Samen bes Abends in die Aſſemblee zu Cobenzl, 
‚und unterhielten fich ſehr freundſchaͤftlich mit⸗ 
‚einander. 
Eonft zeichnete fich der Hof und ber Adel durch 
außerordentliche Pracht in Kleidung, Livree und 
‚Equipage aus. Es if Litte, daß der Kaifer 
‚mit der Kaiferinn und ben Erjherzsgen am Neu⸗ 
jahrstage Öffentlich fpeife. Man trägt eine 
anze ig auf, ohne daß aber das mir. 
Pete davon berührt wird, und die erften Kron⸗ 
Beamten find zur Nufwartung bereit. Waͤh— 
zend biefes- Echaugafimahles redet der Kaifer, 
‚am Tifche fiend, abwechslungsweiſe mit den 
ringe Gefandten. (Die Bothſchafter gehen 
Ammer früher weg, weil fie nach der Etiquette 
nicht fiehen, wenn der Kaifer figt.) Er unters 
2 ich dießmahl zuerft mit dem englifchen, 
ann dem bäniichen , fofort dem preußifchen, 
ſachſiſchen, hannoͤverſchen (Grafen Hardenberg), 
Surpfalzbaierfchen, hannsverihen (Bar. u, 
$ — ———— A 
an hat jegt eine berittune Polizey eingeführt 
die mit Piſtoͤlen verſehen iſt, und befoibers 9 


‚den sten Jaͤ 


Sicherheit und Ordnung auf den Slacis und 
in den Vorſtaͤdten Ps Bye ſoll. 


—e.e —— — —— — — — — ⏑ 

Verſteigerung. Freytags und Samstags 
ben isten und. 1oten dieſes gedenkt man in dem 
Stadthauſe am Anger. von — 9 bis ım 
Uhr, umd von Nachmittags 3 bie 5 Uhr eine 


‚giemliche Anzahl verfchtedener leerer Getreid⸗ 


fäde in 4 bie 5 Partien zum Verkaufe aufzu⸗ 
werfen, unb felbe an bie gheifibiethenden gegen 
gleich bare Dezablung zu erlaffen. München, 
ner 1802; ’ 
Kurfuͤrſtl. Magazind« Commiffion. 


Es ſteht eine große Quautitaͤt brauchbares Ciſen 
u verkaufen. Das Uebrige iſt im Zeitungs » Eonitoir 
wu erfragen. 

Johanu Paul Heines von Augsburg verkauft alle 
Gattungen Lyouer und Jtalienifcher Seidenſeuge in 
couranten und Mode + Attikeln; Samct, feidene 


- Etrümpfe und Bänder, ſeidene Hals + und 


cher, Schals. von allen Gattungen, in Geiden und 
in reichgefiäckten. Herren ⸗und Srauenkleidern, Wer 
ften und Gillets, reiche Beuge, halbſeidene Zeuge, 
weiße, . gefärbfe, glatte, faronirte, Enalifche unb _ 
Schweitzer Moufelind, Boods, Moufelin s Halstücher, 
aͤchten Fadenlinen, Batiſt, weiße Ensliſche Barchett, 
Siughams, Zitze, weiße und gefärbte Biquets, feine 
Leiuwand, verſchiedene Sacktuͤcher, Winter » uud 
Sommer Mauſcheſter, Nankinet, Engliſche Hofens 
Zeuge, Eugliſche Patent Sacke, feine halb ımd gan⸗ 
ie Tuͤcher, Calmucks, Alore, glatte melirte und ge⸗ 
freifte Caſimirs, Engliſche Knoͤpfe, feine Huͤte, nebſt 
verſchiedeuen Artikeln. Er-empfiehle ſich zu geneigten 
Zuſpruch, und verſichert billige Pteiſe. Logirt und 
verkauft bey Hrn. Weinwirh Boͤck zum goldenen 
Kreutze über eine Stiege Nro. 8. 

Joſeph Schelle von Augsburg verkauft verſchie⸗ 
dene Gattungen goldene, ſilberne und tombackene 
glatte und emaillirte Sacknhren, Uhremgehäufe, neb 


„verfchiedeuen Uhrmachers s Waaren. Logiert zum gel 


denen Kreuge in der Kaufinger s Gafe Nro. ı2. 
ä 8. 5. Zuͤndt und Comp. von Altſtaͤdten bey Gt. 
Gallen in der Schweiz verfaufen alle Gattungen Fab⸗ 


- pie s Wanren em gros, als Moufelins glatte, geſtreif⸗ 


te, damafırte in weißen Farben mud Gold brofchirt, 
alle Sorten Hals s und Schuupftuͤcher, Caſſas in 7 
"Viertel, 8 Viertel, 9 Viertel und 10 Viertel breit, 
wie auch Schweiger Leinwand. Empfehlen mit Ber 
‚ficherung möglich wohlfeiler Preife ihre ergebenſten 
-Dunfte beitend. Haben während der Dult ihr Dies 
‚gayin bey der .St. Peters s PMarstiche im Neubaw 
weben dem Barbier. 

» Magdalena Genchtinu, Handelsfrau aus Karlebad 
iſt mit -verfchiedenen Karlsbader + Waaren bier anger 
kommen. Sie wohnt beym Zuchebräuer in der Echwa⸗ 
Binger s Gaße. Ihre Boutique ik dem Karelitet⸗ 
Wider gerade gegrnäber. 


; * 22 ri € 2 1802, 
min. RurptaTibaierifhe,. 
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ee ve dien Jäner. mich unterzichen zu ſollen, uͤnd zwar um ſo 
Be 1 fol R H Bereön erh der Ein- mehr, als ich des Herrn Kurfürften zu Mainz 
Matte eefchienen , Kiebden, um hierunter defto ficherer zu geben, 
he a et! Ger Sti 2 von dieſem Schritte dadurch die Anzeige gethan, 
186g nik St. Mleich 400,051, Kempten uud Diefelben folchem ihren Böligen Beyfall 
on Gelmansweiler Meingarten a brigeng aber guch Die von Se, papftl, 
000, Yeterehai 48,00%, köbnau 30,90%  „Keiligkeit angeführten Beweggritirbe fo wichtig 
Bchußenzied 40,009, Dihfenhaufen 95,009, Not Ind, daß auch jede Aufopferung eine Schuldig⸗ 
1008, ‚Dilobeern 70,000, Priee ——— * —— en ae meine 
Be 2 ettenhauſen erehrerbie e Anhaͤnglichkeit gebiethen mir 
re Sn A a ee r zugleich, Ew. Maieft. dar ber allerunterrhänignp 
der Reihsftädte. zu berichten, Ich nehme mie bie ehrer- 
10,00 Fl.. Kempten 22,000, Ulm  biethigfte Freyheit, En. Mai. eine A ſchrift mei⸗ 
ee ner an Se. päpftl. Heikigkeit übermittelten Dir 
Bangen ‚teutkicch 6,000, wiſſſon mit der affesunterthänigfien Bitte vors 
500, Genind 38,000, Aalen 15,000, zulegen, womit Ep. Mai. atergnaͤdigſt zu ent, 
1 90,000, Rothweil 69,000, Bu⸗ nehmen geruhen möchten, daf c ben auf dem 
* fullenborf 14,900, Ravensburg rechten Theinufer —*2*2 Theil ausprüctlich 
Buchhorn 2,506, mir vorbehalten habe, indem die naͤhmlicha Urs 
?, züfammen 985,100 ff. "  faben nicht obmwakten, und mir Überbie zu ſehr 
Der Fireköhniiche Gefandte, welcher auch zugleich am Herzen biegt, mich alg Em. ajeſt. Rajalf 
SEE SI tt, bat und bes heil, rem. Reichs If 

——— *8 — — an den Papſt, an fernerhin rühmen zu dirfen, IM chte Mein hiere 
ren Kalfer, und an den Erzbifchof von Mainz, untiges Benehmen fich den allerhöchften Bey 
m Berreff feiner ung auf feine Didcefan- fall erwerben, und Em, Maf. mir und meinen 
dem linfen Xheinufer in Umlauf g% Domlapitel Dero mächtigften Schutz fernerhin 
das emftere und letztere haben wir bes allergnaͤdigſt angedeihen laſſen.⸗ 

het. Folgendes iſt das Schreiben rünn, vom Hten Jaͤneß 
„Farfeel. Maj.: Der Kardinal Caprara, Am zoften Dec. ſtarb zu Troppau an den 



























. e in 8, hat auf Befehl des gen einer langivierigen Augzehrungsfranf 
28 dag ER tanzöf. Erz» und Bis eit im Sıflen Jahre feines — bes 
—* womit ich den auf dem lin⸗ Nauendorf, Ef. Feldmarſchail kieitenant, Com⸗ 

meiner Disco - mandeur des militaͤriſchen Marien » Thereficns 
io or unt um Bortheile der chriftfatho> Berlin, den zten Jäner, 


äfe geric ifche Breve mir zugemit⸗ beng der Hr. Friedrich" Auguſt, Freyherr von 
2 Zr. 2 . 
nufer befindlichen Theil 
i tem. er | Yo —* ſolches zum Beſten Ordens, und Inhaber eines Huſarenregiments 


n 
\ n Sieche erforderlich wäre. Gleihwie auch Bey der heutigen Eröffnung deg hiefigen neite 
a Majeft. nach Allerhöchfidero weltbefannter Schauſpielhauſes, wo zum erften Eh die 
2 : seit und ic Sodterliher Dbforge für drin Keeußfahrer, ein Schaufpief bon Koßebue, ges 


ze Erhaltung des dem gefamm- Heben wurde, war dag Gedränge der Meniche 
* ort wendic u Friedens dag linfe fo groß, daß viele dabey befchäsiger — 
* nf. Republit obzufreren; Bereits um ı Uhr Nachmittags waren die Thuͤ⸗ 
icy genlaubt, andurh Em. * allet ren mit Neugierigen beſetzt, die durch ihre fruͤ⸗ 
ensm eittung ge jit er n, fo bere Gegenwart gern die erften bey ber um 3 
wilefigfeit dem päpftl, Anfinnen hr Beftimmten Caffen-Eröffnung ſeyn wollten. 
13 
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täglich vermehrt wird. Ein — Corps 

Rhfamige Dülfe Bier Gergeeit. — a ee ne a Pat ad ae 
wieder hergeſte ar 

Kit mx alles febr ruhig und anfta = Die Defertion aller feiner Truppen 


d b ke Beer aͤhret immer auhaltend fort, um ſo me 
SSL har ar Ki Mia Bring dp a Di 
1 Truppen Unterkunft finden. Man 


—* rn es nur — ach au 
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— van pie Lord Broome jiven, Ei 
tech würde ie Despratiönen | —6* ae \ 
ide —* a * - het Fine  Worfehrungen zur tiebengümteh hrung 
I Ar —9 Besen der Paucken eſchoben — 
** ir "einem Eher Sänger —* ——— u Morfontaͤne ben Augenblick er 
eich: A ei eekrange, an, wobey iarten, die Den Antigen zu Ka (Con 
Ha, immte. Es iſt unmoög⸗ & de Londres “ 
Be —— 1, Na Sn Den E48 It ankam, 
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‚Auf der Straße von hier mac Lyon find 5 
reits Relais 


Flotte zur Erpedition nah St. Domin⸗ 
vereinigen ſoll, abgeſegelt ſey, obgleich es 
wahricheinlich war, ba ber Wind guͤnſtig ge 
worden ift.. (Die it bereits ausgelaufen ). 
Man bat aus Amferdam.die Nachricht er» 
gdaß dort abermahls ein Fabrikant von 
fi feln für die Summe von ungefähr 
4200 Bf. und 24,000 Mf. Deo. auf Ham- 
burg bey dem Kopfe genommen worden if. 
Die falfchen Wechfel follen in allem ſehr gut 
machgemacht jeyn. Der Arretirte ift ein Fran⸗ 
08, Nahmens Robin. 
 Eopenbagen, vom 29flen Dec. 
In ber Derling' ſchen Zeitung liest man 
folgenden Artikel: „Der im abgewiche⸗ 
nen Sommer twegen Verdachts der Verferti⸗ 
sung von Dänifhen Bancozetteln zu Altona 
baftete Prinz von SR EURE figt noch 
- Dafelbft in gefänglicher Haft imter > ewachung 
eines Lieutenants in —— Zimmer und zwey 
Soldaten vor der Ihre. Den ı3ten Rovem⸗ 
ber wurde cr ei feinem Mitfchuldigen, dem 
anzöffchen Entigeanten de Bigneron, con 
ontirt. Er: bleibe bey feiner Ausſage, daß 


er die Bancozettel auf einem Spaztergamge ger - 


fimden habe. Da die Beweiſe ftarf genng ge» 
nen ihm reden; jedoch aber einige Umflände fuͤr 
tn nd, und er ald Meichsfürft gegen alles 
proteftirt, was ber König von Dännemarf als 
Herzog von Helitein in dieſer Sache vornim̃t, 
& glaubt man, daß die ganze Sade vor dag 

eichöfamergericht zu Weslar werde gebracht 


\ Paris, den sten Jäner. 

Der Dberconful verlangte von dem Schaß» 
eier Barbe Marbeis 4 Millionen, um bie 
Meitefoften mach non zu beftreiten, und den 
—— zu Lyon Unterftügumg zukommen zu 


Dieſer erwiederte ihm, daß es ihm un⸗ 


glich fen, jest auch nur bie Hälfte diefer 
Summe aufjubringen, ohne daß der übrige 
Dienft dadurch leiden würde. Der Dberconful, 
e weiter darüber etwag zu fagen, beendete 
Unterredung. Barbe » Marboig fuhr nach 
Haufe, und ichrieb einen weitläuftigen Brief 


an bew.Dberconful, werm er ihm alle runde 
feiner ng auseinander feßte, und zus 


9 

muͤthigkeit mi ‚ er ihn um feine Entlaffung 

bäthe., conful dankte ihm in einem 

Amtwoörtfchreiben file feine Sreymuütbigfeit und 

die gegebenen Aufflärungen, und fetste hinzit, 
fi entfernt dadurch beleidigt zu feyn, er 
m he bitte, feinen Poſten nicht zu vers 

haſſen. 


Weigeru 
leich if daß, wenn ihm bie Frey⸗ 
e 
Der Ober 


* welcher dem Hande 
sten 
‚Völkern wieder heritellt. 


‚Seit Kurzem find 


 tigten Schinderhannes bemädhtigt. 


‚gefchehen it. Man 


e den erſten Eonful gelegt. Er 
—— den Weg in 40 Stunden ju machen. 
eberali bemerkt man jetzt die Folgen des Frie⸗ 
die bisherigen Schra 
und den freyen Verfehr unter d 
) Die franzöf_ Tuchfa- 
briten beziehen J viel Wolle aus Böhmen. 
ber Mainz 3000 Säde Id 
ner böhmifcher Wolle gegangen, die fänmt 2 
für Sranfreich befiimmt find. Co find a 
neulich zn Mainz zum erfien Mahle twieder hol« 
ländifhe Schiffe mit Heringslabungen gerade 
von Rotterdam angefommen. Die Preife ber 
ifchen Erzeugniſſe find wegen ber vielen Zus 


finet, 


fi zu Bordeaug jegt im Fallen. Als man zu 
Breſt bie — der gern 


narien erfuhr, firogten die Magazine umd Laͤ⸗ 
den von Waaren aller Art; mehrere Artikel, 
4.3. Nanfin und Zig, fielen beträchtlich im 
Hreiſe, und fo verloren die Kaufleute ziemlich 
viel dabey. Havre geht der Handel fehr 


vorwärts. ; ER 
Straßburg, ben ten Jänet. 
In voriger Nacht sat ſich die Hiefige Polis 
zey eineg Gliedes der Näuberbande des berüch- 
Man war 
durch Fleitte Diebereyen, z. B, Entwendung 
der, Leintuͤcher in den Mirthshäufern,. in de» 
nen er übernachtete, auf ihn aufmerkſam ge- 
worden, und ihm auf die Spur gefommen. 
Er befannte ſelbſt nach feiner Feſthaltung, daß 
er zu befagter Bande gehöre; er trägt auf 
dem finfen Schenfel ein eingebranntes Merk 
zeichen, welches in einem Andeeaskreutze und 
darum gesogenen punctirten oder aus unter 
brochenen Streichen gg Kreife befteht, 
wovon fich fints noch ein größerer Strich, 
beffen Form nicht deutlich zu erkennen ift, be⸗ 
findet; dieſes a foll der ganzen Bans 
de gemein feyn. ift vielleicht nicht über 
fläßig hierauf aufmerkſam zu machen, da es 
zur Weberführung anderer, deren man habhaft 
würde, mit beytragen koͤnnte. 
Die Nachrichten, welche feit vorgeftern von 
den Verheerungen ber üeberſchwemmungen ein» 
elaufen- find, lauten ungemein . traurig ; fie 
etreffen weit alles, was in unferer Nähe 
fieht aus einem authentis 
fchen Verzeichniß, daß ber Verluſt bloß in 14 
Gemeinden in 7 Roten 29 eingeſtuͤrzten, und 
etwa 200 ſtart befchädigten Häufern, 118 Pfer⸗ 
den, 345 Nindern, 353 Schweinen, 213 Kale 
bern, 721 Hämmeln, einigen gwanzig Bruͤcken, 


— 6 — 


d fat allen Lebensmitteln beſteht. Dieſe 
Bemein find alſo aufer Stand ſich zu er 


Balten. Der ger » VPräfeet bat daher die 
anderen Gemeinden bes ganzen artementg 
durch einen Beſchluß von ge in einer rüßs 


renden väterlichen Anrede aufgefordert, bon 
Ihrem Vorrathe an die uͤberſchwemmten Ges 
meinden mitzutheilen. Die Maire's follen ein 
—— davon einſchicken, und Commiſſa⸗ 
rien, welche den Schaden und die dringendſten 
Bedirfniffe der unglüdlichen Gemeinden aufr 
nehmen, anzeigen, wie man fie am zweckmaͤſ⸗ 
figften vertbeilen kann. Bu aleicher Zeit — 
auch eine Subſcription in der Präfectur eroͤff⸗ 
wet worden, für alle, melde einiges Ge 
fühl von Menfchenliede haben, und ihren Mit 
bürgern, ihren Brüdern, durch ihre Unterſtuͤt⸗ 
jung bepfpringen wollen. Die Verwendung 
efer Eummen wird durch den Druck bekannt 
gemacht werden. Eie betragen bereits aber 
2000 Sr: Straßburg, das ſich fo oft burch 
feine Mildthaͤtigkeit ausgezeichnet hat, mird 
auch diefmahl nicht zurücbleiben, 
Es erbellet auß den legten Mainzer Berichten, 
bie Mauth dafelbfi zwar vom Mheine ent» 
t wird, aber nur hinter die Landthore 
mmt, Die zweyte Linie, bie einige 
vom Mheine angelegt wird, foll hauprfächlich 
dem Schleichhandel ing Innere ſteuern. Man 
vermuthet aber, die erfte Linie werde nach und 
nach verdunut, und endlich ganz entlaffen 


Kaifer Alerander. 
= ( Ode von Klopſtock.) 
Erſcheinen ſah dich, heilige Menſchlichkeit, 
Mein wonnetrunknes Auge. rung 
—— te mich, als in dem ſtillen 
‚Tempel ich ſah der Wohlfahrt Mutter, 
Zur Zeit der Laͤugrung Deſſen, der ſchuff! 


jur "Zeit 

‚Der mir verheifnen, neuen Beſeligun 

De — den —— Be 
BT te en ſchells 
ie e floh; in dem e 
Von frohen Etimmen. Eine der Stimmen 


‚Euch wi bie Menfilihkein Gebiether. 


Etaub ift der Ruhm auf der ernfien Wage, 
var Senn eure Schale fid) nur ein wenig bebt; 
Weh euch alsdanu ſchon! Wie auch die Vor⸗ 


ER, . welt, fpr 
—— eine, wie die —* 
8 pergestergen Alerander. 


tundem. : 


Iſt Schmach doch dieſer ** den her 
Die er und nemnet, Eine ber Stimmen fprach: 
von der Dflfee bis gen Eina’s 
vr ger ein edler Juͤngling. 
t des Nahmens Flecke vertilat; der If 
Des Sireiters am Granitus, be Arbela, 
Des Streiters in den Waͤldern Infos, 
Aber im fchönern Kampf, Beſieger 
Der bat gefehn der heiligen Menfchlichfeit 
ung. Thaten ar Fr Did! Nun 


Bon Melodien, und taufend Stimmen 
Feyerten Ruffiens Aepander. 


eopold Stower von Neuenrade bey Elberfeld 
im londner Hofe, ı Stiege hoch im Zimmer Vire 
3. zum erſten Mahl auf gegenwärfige heil. 3 N% 
Dult feil, und empfichte ich mit feinen und 
nären bholldudifchen Nds und Strickfaͤden, Kloſter⸗ 
garn zum Nähen umd Stricken; in 3 und 4 Drächen, 
englifchen baumwollen⸗Etrickgaru, in meißen nud 
melierten; in feinen tweißen , uud gefiperten 
mn Bands Waaten mit und ohne Seidenfireifen. 
erner mit blau und rothen Zeichengarn, Etockgarn 
um Leinwand ausubeſſern, bokändiichen Cerdein, 
eniglifchen Naͤhnadeln, engliſchen und ſachßiſchen 
Struͤmpfen und Kappen, allen Zwirn⸗Sotten, und 
baummollenen Heren⸗ Ftauen⸗ und Kind 
oſtindiſchen Sacktuͤchern, gefiricten engliſchen baͤum⸗ 
wollenen und kameelhaatenen Hoſenſaͤcken, brabänter 
und fächfifhen Spitzeu. Er verkauft im Ganzen 
und im Kielnen, bittet um geneigten Zuſpruch, 


- gerfichert gute Waare und billige Preife. 


Bey Borowoky, Kumhändier iſt m haben 
das Porträt des Nuffifchen Kaifers Alerandır des Er 
fen und des Erjherzogs Johann vom Defterreich, das 
Stuͤck für 1 8l., die neueſte Laudfange von Tyrol 
nach Peter Auich, verichiedene Zeichnungen und Vor⸗ 
ſchriften, Mufikalien von Hayden, Kotzeluch, Qogel, 
Diozart und Pleyel, Engliihe Bleitiften und Richel, 
Delin s Papier, Reißzeuge, Roͤmiſche Sepia, Chincſi⸗ 
ſche Tuſche, dann ein Sortiment alter und reuer Ku⸗ 
pferſtiche, ferner Isländifcher Ciderdun. Er Ingirt im 
der Sendlinger s Gafe beym Litwerhaufer # Brauer. 

Es ih ein Pferd gu verkaufen, ein Braun 
achtichnthalb Fäufie ſammt einem Englifchen 
fehirre: das Pferd iſt gut zum Weiten, wie sum Eins 
ſpaͤnnigfahren. Zu erfragen bey Hru. Seewalder im 
der Kaufiiger » Gafe bey Hrn. Weinhändler 2 

Magdalena Feuchtinn, Hardelsfrau aus Karlsbab 
iſt mit verfchiedenen Karlebader » Waaren bier anges 
kommen. ie wohut beyın Fuchsbtauer in der Schwa⸗ 
binger + Gafe, Ihre Boutique, Mi dem Karmeliter⸗ 
Bäder gerade gegenüber. 

Es ficht eine grofe Quantitaͤt brauchbares Ciſes 
ju verkaufen, Das Webrige ift im Zeitungs» Comteit 
du erfragen. — 


Nro. 14. 
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" Yarig, den sten Jäner. 
journal de Paris vom Sten Jüner find 
m ziemlich bitterer Auffas von der. Op 
er (wahrfcheinlich der 
ih. Nöderer ) theilt die Dppofition ein: 
1) de / amftändige, vernünftige, 
nd in eine umanfländige, unwiſ⸗ 
änftige, ‚übel angebrachte; er 
eichen Auf, An denen bie eine 
















mju it, und wie 

» infeir fi —X au 
n.ber’erflen, bie er elungsweife au 
‚ribu tat Moſtcion antwwendet. ',, Anftän» 

ar fi » finde ich die Dppofition, wenn 





€ Sie Werfonen fchont, indem fie die Werfe 
angreift, wenn fie ben Nbfichten Gerechtigkeit 
fahren indem fie die Sachen tabelt, 
wuͤrdigt, indem fie un⸗ 

Zörte tritiſirt, wenn fie die Waͤrme 
a Zabels’nach' der Wichtigkeit ihrer Gegen⸗ 
mbeabmigt. Unanſtaͤndig Hingegen werde ich 
e meinen, wenn fie die Worte mißbraucht, 
die Sachen herabzufegen, wenn fie fih an 
— ren hängt, um 
liche: tungen zuruͤckzuweiſen, wenn 
die tem ha, we fie weder die 
Eden die Worte angreifen kann, wenn 
in den atten die Perfonen auffucht, und 

z bie verlegen können, boshaft auf fie 
y wenn fie endlich Geſetze, die das In» 
des Staates lange ſchon erheifchte, ge 
“ beruntermaht, ohne Achtung für den 
des glörreichen Greifes, der den legten 


feiner langen Nachtwachen darauf ver 
—* fuͤr ni beivundernswürdigeren 
bes jungen Weifen,, der fich für die Eh» 


Feines Baterlandes allen Gattungen von 
getwibmer haben wird. 

Sie underminfeig werde ich fie halten muͤſſen, 

wenn ich fie von Menfchen ausgeübt jehe, 

ke Antereffe und die Mechte.ber Bil» 

End Ber Negierumgen hie ſtudirt, bey kei» 

x ug die Hand an das MWerf 

ie haben, von feinem Geſetzen, nicht ein« 

mabt vom deew,.die fie ſelbſt gemacht, dag 






"5 minbefte wirien, bey Feiner ſchweren Erörterung 


2: je Sonnabend den 16. Jaͤner. © _ — 


* 


jemahls eine Idee angebracht, noch jem 
eine Gelegenheit verfiunt haben, bey Kult, 
ſchenen Fragen ihre Zußsrer mit Genteinplägen‘ 
Vu herte ißer a Sie Mag Ä 
Ich werde er an bie‘ aft, noch an 
die Aufrichtigkeit, noch an das Fe der 
Dppofitionsrebner glauben, wenn ich fie nie 
anders als mit ihrem Papiere in der Hand die, 
Buͤhne befteigen fehe, wenn fie ihre Hefte aufs, 
eolfen, ohne fich zu befümmern, auf welchem 
Flecke die Diſeufſton ſteht, ohne ſich die Mühe’ 
gu geben, die eben gemachte, und von ihnen, 
nicht vorausgeſehene Einwendimg zu beantivors 
ten, ohne ſich etwas baraus zu machen, die 
Einwendung, die Niemanden in den Sinn fam, 
8 widerlegen. Ihre Aufrichtigkeit oder ihr 
iſſen oder ihre Vernunft werden mir ber» 
daͤchtig ſeyn, went ich fehe, daß fie kein Wort! 
aus dem Stegreife vorzubringen wagen, daß 
fie ſich vom, der natuͤrlichen de in jeder 
Erörterung, welche die freymütbige Aufſuchung 
ber Wahrheit zum Zwecke hat, entfernen. 
Wenn bie Staatsverfaffung neu, wenn fie kaum 
gefegt ift, wenn Parteyen, die mehr im Zaume 
gehalten, als zerſtoͤrt find, bereit ftehen, fick 
jedes Widerfpruches zu uͤberheben, wenn frem⸗ 
be Nationen einen Vorwand davon hernehnen, 
an ber Confiftenz der Regierung zu zweifeln, 
und bey Hauptunterhandlungen zu — ‚wenn 
die Oppoſition einen Augenblick wählt, ber ihe 
das — eines ſtrafbaren Undanks gibt, 
wenn fie bloß auf den Frieden, ber das Werf 
der Negierung iſt, gewartet zu haben fcheint, 
um mit ihr Krieg zu führen, wenn keine ers 
haltende Mehrzahl vorhanden if, oder wenn 
diefe verirrt, vertbeilt, unmächtig tft, fo füge 
ich, daß die Oppofitien, welche dh unter fols 
Ken Umftänden Fundehut, ruhefldhrend, feind» 
felig, zerſtoͤhrend, daß fie ein wahres Gerbren 
chen gegen die Nation iſt. 
Man wird fich vieleicht wundern, daß ich eis 
ne Oppofition nur infofern geftatte, als eine 
——— die an der Megierung hängt, ihr 
gegenüber ſteht. Aber in England find die 
meiften Mitglieder der Dppofition nur darıım 
bey derſelben, damit es eine folche gebe; an 
14 


"Kirche Öffentlich zu 
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dem nähmlichen Tage, wo die Oppoſition die 
Dip enpnaden, würde, wuͤrden fe von 


ihr abgehen u aber, wird man fragen, 

bieut eine. * nsmiuoritaͤt ? Cie dient das 

u, die öffentliche Cenſur hervorzurufen, unb 
U gu nichts anderm dienen xc— 


e folk gu 
nDieh, fchließt der Auffag mit ſcharfer Jronie, 
find die Grundfäge, nach denen ich die Oppo⸗ 
ition aller Zeiten unb Länder beurtheile; ihre 

ufſtellung macht eg unndthig, die.ganze Ach. 

3 zu bezeugen, bie ich für. diejenige 3 

che ſeit Erdfinun ſetzgebenden Kor · 
ers in Frankreich Fund orden ift.” ... 
Der General Lamaztilliere ift zum Mitgliede 

‚ Erhaltunag « Senats ermählt werden. 

eit der Ankunft eines päpftlichen Legaten zu 

aris ift es den Alihängeru der fogenannten 
— Debaien unferfagt; ihre philoſophi⸗ 
(hen Andachtsuͤbungen in einer katholiſchen 
alten; fie haben alfo bie 
Kirche Et. Gethnain be —— verlaſſen 
Sue, und treiben nun ihr Wefen in Privat- 

fern. 

Die Heurath der Mabemoifelle Hortenfie Bes 
gedarneis mit Louis Bonaparte dem jüngeren 
Bruder des erfien Conſuis ift nunmchr be, 
fiimmt, Die Neuvermählten werden im Echloße 
der Thuillerien den Flügel bewohnen, den jegt 
der Conſul Lebrän bewohnt, und der alsdann 
in den Palaſt Luxemburg ziehen wird. 
Zufolge eines Beſchlußes vom z2ften dieſes hat 
der Winiſter des Innern die Porgefegtinn der 
fegenannten files de charité, welche fich_ber 
Srantenpflege widmen, authorifirt, wieder Jg» 
finge zum Dienfie der wohlthaͤtigen Anfialten 
ju bilden. Es find bereits 64 Zoͤglinge ange» 
nommen worden, wovon 12 in Departemente; 
Epitäler gekomen find. Ungefähr 40 filles de 
charit& find bey den verkhiebenen Wohlthätig- 
feitg - Buüreaur in Paris angeftellt. Im Niev- 
ec und Murtbe » Departement follen ähnliche 

Eeſellſchaften wieder belebt, werden; man er- 
wartet von ihrem fronmen Eifer die wohlchä+ 
tigfien Wirkungen für die Menfchheit. 

Em außerordentliches Verbrechen ift im Lau— 


des » Departenient begangen worden. Vier Boͤ⸗ 


ferrichter giengen auf dem Lande herum, und 
aben vor, daf fie, ohne Echaden für die Ge, 
undheit, die Geburten abtreiben koͤnnten. Cie 
fanden Eingang bey vielen Mädchen, die auf 
ſolche Art der Schande zu entgehen hofften. 
Cie bidienten fich zu ihrem Verbrechen Theils 
eines Trantes, Theils zwey ſchneidenber Werk» 
jeuge. Man fann nicht ohne Schaudern an 


gluͤck hatten, 
e nahen 


‚A 
— 


die gefährliche Operation denken, welche biefe 
Ungeheuer au den Weibsperſonen, die das Un⸗ 
ſich ihnen anzuvertrauen, vor⸗ 
Sie find nun in den Händen des 


Der Polizeyminiſter hat dem erften Eonful-am 
sten. Jäner ben Bericht von der Arreflation 
der zwey VBerfälfcher der Billets der Handels» 
Bank erfiatte. Es find nicht mehr als 18 
Billets von 500 Fr. jebeg -in Umlauf. Die 
Berfälfcher wollten ihre Arbeit noch vervell- 
fommmen. Es war ſchon genug Papier fab 
cirt, um für 800,000 Fr. ſolcher falfchen Bi 
lets zu drucen. Ale Mitfchuldigen find bes 
fannt. Cie find in Lyon, wo der Miniſter Bes 
"fehl gegeben bat, fie zu arretiren. 

Die Biehge Gefelfchaft der ‚„„mütterlichen Liebe‘! 
bat ertlärt, daß fie überhaupt 42,686 Franken 
an Beyträgen erhalten habe, wovon 19,000 von 
bem Mintfier Chaptal und 800 von dem Erminia 
ler Neder berrühren, daß fie hiervon 38,500 
Sranfen an 300 ſchwangere Mütter vertheile, 
von been fchon 258 niedergefommen und ihre 
Kinder felbit fäugen. Die Gefellichaft ladet zu 
ferneren Zeyträgen ein, j 

Lyon, den Sten Jäner. 

Gleich nach dem Tode des Erzbifchofs hatte 
ber Minifter Talleyrand an unfern Präfecten, 
Staatsrath Najac,. folgendes erlaſſen: ,, Büns 
ger, der Tod des Erzbifhofs von Meiland_ ift 
ein Verluſt für deſſen Vaterland; er ift dufe 
ferft fchmershaft für alle Perfonen, bie ihn 
umgaben, gemwefen, und die Umſtaͤnde, die ihn 
begleiteten, haben mir ihn um fo em Aindlicher 

emacht. Seine Tugenden, fein hobes Niter, 
der Rang, ben er in der Kirche einnahm, Hate 
ten- ihm die oͤffentliche Verehrung erworben, 
die er big zu feinem legten Augenblicke voll» 
Eommen gerechfertiget hat. Cie dürfen fich ber 
Bewilligung des erſten Confuls ganz verfichert 
balten, wenn fie das Andenken eines fo. wuͤr⸗ 
digen Mannes ehren, und dadurch zugleich den 
Mitgliedern der Eisalpinifchen Eonfulta, wozu 
gr achdrte, einen neuen Beweis von Theilnah⸗ 
me und Achtung geben. u Sie ıc 
(Unterzeichnet: ) C. M. Talleyrand.“ 
In der Nacht auf den iſten dieſes ſtarb auch 
er der ehemahlige Kisalpinifche Finanzmini« 
er, Br. Aranco, Deputirter der Conſulta. Er 
war 45 Jahre alt. 

Der erſte Eonful wird in der Derfammlung 
der Conſulta auf einem beſonderen Emporgang. 
oder Tribüne, die prächtig auggczieret iſt, ges 
gen den Präfidenten über figen. 


- Kriminal » Gerichteg, 


J 


täglich eine Tafel von bo Ä 
; Madrid, den ı4ten Dec. 

+: Die Friedens + Präliminarien zwiſchen Franf- 
weich “ und England find hier erft am z7ften 
Dftober dem diplomatifchen Eorps officiell mit- 


fe unfere Truppen ,,bie in Portugal fanden 
find nad Spanien "uriichgefehret. Nur der 


ben. Friebe von Badajöf abgetretine Di- 
Bee en livenza ift von Spanifchen Trupr 
ren beſetzt. 


Die Biofade von Cadix iff am ı2ten Row, von 

8 Englaͤndern aufgehoben worden. 

—* ſpricht von einer nahen Wordnderung im 
um. : 

Am ioten dieſes iſt hier die Infantinn Maria 

Joſephina, aͤlteſte Schweſter des Königs ger 


ſtorben. 

Zu Eabir iſt ein Schiff von Buenos Airos mit 
3 Millionen Piaftern angefommen. Cadix hat 
dieſes Fahr aufs Neue durch feuchartige Kranke 
beiten gelitten, und noch wirklich werden alle 
baber hier anfommende Briefe in Eſſig 
getränft. 


St. Petersburg, ben ı8ten Dec. 
Auf den Bericht der zur Unterſuchung älterer 
@riminalfachen ernannten Commiſſion haben Se. 
taiferl. Maj. unterm sten Decemb. zu befehlen 
gerubets O7 . » 
wi) Daß.der nie in Dienſten getwefene Edel⸗ 
mann Afanaffei Maßlinski, der 1797 nad) Nart- 
us auf. Arbeit geſchickt, und feines Adels 
eraust worden if, in Ruͤckſicht feiner fchon 
ausgeftandenen jährigen Eclavenarbeit, und 
-auf fein erſtes Verbrechen das Manifeft 
vom iaten April anwendbar iſt, feine Freyheit 
wieder erhalten fol; =) daß der in Jakutsk als 
Translateur angeftellt geweſene verabſchiedete 
kieutenant Peter Atlaſſof, der nach Nartſchinsk 
auf Arbeit verſchickt war, Zeit Lebens in Nart⸗ 
fhinst bleiben, aber von der Arbeit befreyt 
feyn fell; 3) daß der Grigor Timophejef, der 
nach Tobelsf in die Colonien in den Kronsfa, , 
beifen-zu Kresnojarst, und. nachher nach Nart⸗ 
ſchinst auf Arbeit verſchickt worben ift, von der ; 
Arbeit bafreyt und an den Ort umd in die La⸗ 
ge wieder geſetzt werben fol, worin er fich vor 
feinem legten Berbrechen befunten hat; 4) daß 
ber fih Collegien⸗Regiſtrateur nennende Wagit 
Kutenof, der auf ewig nad) Nartſchinsk auf Ar 
beit verſchickt worden ift, von der Arbeit befrent 
werden, aber Zeit lebens in Rartfchinst unter 


Aufſicht dieiben foll; 5) daß der Bauer aus bem 


Mologdaifchen Gouvernement, Semen Philißof, 
der: ins: Sulamesfifche Klofter verſchickt worden 
ift, in dieſem Klofter bleiben darf, Falls er es- 
wegen feines 73jaͤhrigen Alters münfchen follte; 
widrigen Falls aber die Freyheit erhalten fol.’ 
London, den ıften Järer. 
> ‚Hr. Wdbingion: fagte am 28. Der. , daß er die 
Urfachen der von ihm verlangten Vertagung des 
Hauſes bis zum 3. Jaͤner noch «nicht erklaͤren 
fünne , daß es-aber Klugheitsruͤckſſchten ſeyn. 
Manı war nunmehr von dem Zufanımenhange 
biefer Vertagung mit dem Borfällen auf der ze 
voltirten Blotte des Adm. Mitchell ganz über- 


jeugt. 
Wien, den aten Jaͤner. 

‚Auch bie neueften Verſuche, den Herjog von 
Modena zur Annahme: des Landes Breisgau 
gegen fein Herzogthum Modena zu bewegen, 
maren vergeblich. Er fchäst die jaͤhrſichen Fin- 
fünfte aus letzterm auf 400,000 Dufaten , eine 
Summe, welche freylich dag Breisgau weit nicht 
einbringt. 
Berlin, den sten Jaͤner. oo. 
- Der hiefige Hof hat noch nicht wie der Lond⸗ 
ner und Wiener bie Gemahlinn des Marfgrar 
fen von Ansbach als Reichsfuͤrſtinn anerkaunt. 
2 iſt dieſes wegen der Apanage'von Wid)s 
tigkeit, - 

Pe olgendes ift die Rebe, womit ber Derr Die 
rector Iffland die Vorftellungen im neifen koͤ— 
nigl. Schauſpielhauſe eroͤffnete. 

Ein neuer, ſchoͤner Morgen fuͤr Natur 
Und Kunſt hat ſich geroͤthet! — a wi ift 
Er feſtlich, gluͤckbedeutend fir den Bund, 

Der fie zu Schdpferinnen alles Schönen 
Verſchwiſtert! Heil dem heut'gen Tage, der 
Ein neues Jahr im Zeltlauf, und zugleich 
Ein neues Heiligehum der Kun ercffner! — 

So weit die Erde reicht, in hundert Sprachen, 

ir Millionen denfender Geſchoͤpfe, 

fi er ein Fefttag frober Wünfche, die 

fühl und Sitte feinem Anbruch meihn. 
Ein Tag des Gluͤcks ift er Thaliens Soͤhmen! 
— ſehn ſie ihren kuͤhnſten Wunſch erfuͤllt! 
ie ſehn den Anfang des Triumphs der Kunſt, 
er neue Hoffnung, der Begeiſterung 

nd Schoͤpfungskraft in ihre Seele gießt! 

ür fie ift diefer Tag ein Feſt der Freude, 

efeyert am Altar der Dankbarkeit, 

‘a! Danfgefühl, dag menfchlichite, Bas reinfie, 
Dögleich das ärmfte Dpfer, iſt zugleich 
Das einzig wuͤrdige, dem Gcliebteften 
Dir Boltsbeherrfcher, dargebracht zu ſeyn; 
Ihm, der als deutfcher Fürft, die deutſche Kunſt 


— 4) — 


Nicht bloß beſchuͤtzt der ihe niit Freundeswaͤrme 
Den Rang als’ MWonnefchöpferinn für's Herz, 
Selbſt neben Welſchlauds Mufen zugefteht, 
Den tweltgepriefenen Meıfierinnen des 
Befangs, des Tanzes und des Saitenſpiels; 
JM, der dem vaterländifchen Genius . 
Des Kunfitalents, voll Großmuth, diefen Tempel 
Erbante, prachtvoll, gleich dem Attiſchen 
Gebäude, das „Apol’n und den Camoͤnen““ 
Sein großer Anherr weihte! — 
Danfbarfeit 

Fir fo viel Vaterhuld ift Füße Pflicht! 
Doc nicht durch Worte — durch den Ent⸗ 

u 


Des regen Hoͤherſtrebens nach Vollendung 
Sey fie erfüllt! — &o, mie dieß Heiligthum, 
Rom erſten Gruntftein, bis zum hohen Dom, 
Mit kuͤhnem Uebergang von fcheibenden 

In's werdende Jahrhundert, durch den Bund 
icteihter Künfler, beher fläts und ſchoͤner 
Emporwuchs; fo erhebe ſich die Kunft 
Thaliens, durch Beaeift'rung ihrer Priefter, 
Bum Gipfel der Vollkommenheit für Welt 
Und Nachwelt! — Daß der — daß der 


par 

Des Schönen bier den füßeftien Genuß 

Kür Geift und Her, daß jedes edlere 
Bemuͤth in diefem Tempel fiäts den Ci 

Der Tugend, der Natur und Mahrheit finde! 

Daß Er, der guͤt'ge Nater feines Volfs — 

Wenn Er, Alziden gleih an Hebe's Eeite, 
Don Thaten und von Sorgen ruhend, hier 

Den, Mufen lauſcht, bis in die fernfte Zeit, 
Als Kunfibefiger, feines Werks ſich freue! 


Rundmahung 

die Smmatriculirung der Handlungs Firmen 
. etreffend. 

Die fämmtllichen Handels- und Kaufleute der 
herobern kurfuͤrſtl. rẽnder werden wegen Im— 
matriculirung ihrer Firmen oder Raggionen des 
furfürftl, unterm often July vorigen Jahres 
gnädigft erlaffenen General » Mandats, dann 
der von nachgeſetzter Stelle den ıaten Eept. 
abgetwichenen Jahres in Druck gegebenen Kund⸗ 
machung nachdruchfamft erinnert, und von der 
in der Wechſelordnung $.4. ruͤckſichtlich der uss 
terlaffenen Angebung ihrer Nahmen, oder por« 
tofrener Einfendung ihrer Vollmachten und Fir 
men geſetzten Strafe gewarnet. Es bleibt al» 
ſo fämmtlichen, befonders aber ben in gegen» 
wärtiger 3 Koͤnig Dult anmefenden Land Haus 
dels⸗ und Kaufleuten zur Öffentlichen Nachricht 
unperhalten, daß fie täglich frühe 9 Ahr beym 


furfürfik Wechſelgericht die hoͤchſt gnädigfte An«- 


befehlung genügen, ſohin ihre Nahren, Bob 
machten und Firmen der Eintragung willen 
angeben, ober felbft eigenhändig in bag neu 
errichtete Bormerfungs» und Immatriculations⸗ 
Buch eintragen Binnen. München, ben ı4tem 
ar = fünf. Wedhfel-und M tüge 
urfuͤrſtl. Wechfel- und Mercantilgericht 
Erfter Inftanz. 


R Bon Vacchiery, 
kurfuͤrſtl. Wechfel- und Mercantil» Richter, 
Lic. Wern, Sekret. 
Nro.232. Polizeyerinnerung. 

Von einer grofmüthigen Wohlthaͤterinn find für 
wahrhaft Vedürftige fünf hundert Gulden eingefendet 
worden, welche ben Austheilung des Kaufholses weck⸗ 
mäßig werden verwendet, und im Hol; unenrgeib'ich 
werden jugerheilt werden. — Weiter find zu diefem 
Behufe eingegangen unter der Devife Holzkauf für 
Arme 5 Fl. 30 Kr., und von einem Geiſtlichen 3 I. 
6 sr. Das Holjsemölbe fieht den ganzen Tag, und 
bis in die tiefe Macht offen, und jeder, der fich dar 
felbit meldet, wird ohne Deriug zufrieden gegellt 
werden. München, den gten Jaͤuer 1802. 

Baunrgartner, Pollica: Director. 


Den ısten Jaͤner iſt (vermuthlich von der Wein 
Strafe bis zum ſchoͤnen Thurme, dann dur Die 
Neuhauſer Safe und übers Kreutz durchs Hackergäß⸗— 
chen, Geblinger » Gafe auf den Anger) eine filberne 
ST inuten s Uhr verloren worden, Der redliche Finder 
wird geberben, felbe im Zeitungs + Comtoir gegen Tr: 
Fenmtlichteie abzuſegen. Merfmahle: Sie i mitt⸗ 
lerer Gröfe, hat em, filbernes und ein braum lakirtes 
Gehaͤuſe. Auf dem Werke ſteht der Nahme des Meir 
ſters, und der Ort Ling. Am Zifferblatre if oben 
an ein Fleiner Scherben abgeriffen. ‚Die Ziffer find 
römifch, die Kette ift einfach und von Stahl mit 
Riegeln mit einem ſtaͤhlernen Schläffel, der unten ges 
brochen iſt. 

Mit hehrr Erlaubniß wird morgen Sonntags 
den ıztem Jaͤner in des Hrue Huber's Garten vor 
dem Garld : Thore Tan + Mufif gehalten, 

Magdalcua Feuchtiun, Dandelsfrau aus Karlsbad 
ift mit verfchiedenen ‚Karlsbader » Waaren bier anges 
kommen. ie wohnt beym Fuchehräuer in der Schwa⸗ 
binger « Baße. Ihre Boutique ik dem Karmeliter⸗ 
Bäcker gerade gegenüber. 

Joſeph Schelle von Augéburg verkauft verfchier 
dene Gattungen goldene, filberne und tombadene 


glutte und emailirte Sackuhren, Ubrengehäufe, nebtt 


verichiedenen Uhrmachers + Waaren. Logiert zum gois 
denen Kreutze in der Kaufinger : Gahe Niro, ı2. 


Es hat Jemand ein Geld : Sädel auf dem , 


Schranen » Plage, worin fih ro Fl. en Krouentha⸗ 
lern, nebſt Fleiner Münze von etlichen Grofchen und 
Kreutzern befinden, verloren; der rebliche Finder wird 
erfucht ſolches in den Zeitungs + Comtoir gegen Er 


kenutlichkeit anzugeben, . 


= 


. m Du 


Es gedenfer Jemand einen unweit von dem 
aartbore , an bee Ehauffee gelegenen Garten 
it einer Neal-Bierfchentgerechtigfeit und der 
als en Behaufung nebft Stellung 
kin billigen Preis zu verfaufen. D. ıl. 
Es iſt eine neue fehr föine und gute gelbe 
Spalier von49 Blättern, jedes 3 ıfa 
BL * recht wohlfeilen Preis zu vers 


Ein Heiner eifener Schraubſtock wird zu kau⸗ 
t. Du. 


iſen als für den Stadtgebraudy, . 


Dipl neuer zwey und vierfigiger Batarb 
fauı 


fen 
Wi eu Di leichte Chai 
* Fe ae 4figige leichte Chaiſe ift zu 


Es ift eine noch gan gute zweyſpaͤnnige uns 


„ gebedkte Chaife nachn dem Iſarch lau⸗ 
Br Sa grumte Ste je vr 


wanſcht Jemand einen Ewig-Gelbsri 
dom 200 fi. Kapital , welches a J 
ei a. Haufe alldier aufliegt, zu verduf 
Eine fchon gebrauchte Baumoͤhlkiſte von Eis 
enholj ‚get * Eiſen beſchlagen, ſtehet zu 


‚Reber ein Leite en, dann Fahrge» 
üe_ 6; Pferde mit Kumetern und Zug— 

stern, ‚Sattel nebit Leitfeil und Aufhaltfet- 
. einen billigen Preis zu verkaufen. 


Jofepb Anton Scherle von Frankfurt führe 
alle Sorten Teangöfifiher Gaſe in Leinen 3/4, 
4/41 * * in gaͤnzen und halben 
engliſcher Herren⸗ und Frauen-Hals— 
-tächer, glatter Moufeline, Lobets und Stroaͤm— 
umd verfpricht die billigfien Breite. Cr 
Hrn. Huber gegen den Londner Hof 

1 e Rro. 3. 






- Eine jhöne große Uhr, melde Stunden und 
Viertel tund vepetiert , mit einem vier- 
Bi n iſt zu verkaufen. D. uͤ. 

Ein Far ganz neuer offener Wagen, der auch 
ganz geberft werben kann / ficht um billigen Preis 
juverfaufen. D. uͤ. 

Anbderthalb Stunden von München ift ein 
8 Gut zu verkaufen, weiches bertebt in einem 
€ aus gut gemauerten Haufe, nebſt 
Stallung, umd einem vom Grunde auf 
Stadel, und einem ſchoͤnen Anger 

was dem Haufe, in ı9 Jauchert Felder, a 
Krautgärten und 2 mit Hol; und Tarfiauden 


- mern ‚dann einemgroßen Saal, nebft 3 Gew 


bewachfenen Holzwieſen, fammt aller nöthigen 
Baufabrniß; als einem ganz neuen Wagen mit 
Holz und Heuleitern , einem Pfluge , zwey 
Eggen und allem Uebrigen. Mer alfo dieſes 
Gut zu Faufen Luft bat, fann das Nähere und 
Mahre bey —* Hueber Eiſenkraͤmer in der 
Neuhauſergaſſe erfahren. 

Es werden 1000 fl. auf ein Haus, und an® 
bere Dpporpet von mehreren 1000 fl. aufzuneh⸗ 
men. D. uͤ. 


Es ift ein zugerittened Meitpferd , eine 
englifirte Nordmänner Stutte, im ten Jahre, 
gi verfaufen , ımd dag Nähere im Lottor 

omtoir in der Fürftenfelder-Gaffe zu erfragen. 

Ein gut gebautes Haus, ift aus freyer 
Hand zu verfaufen. D. ı. 

Es ift eine fehr bequeme Poftchaife für 
Perfonen zu verfaufen,, und dag llebrige au 
dem Kreuß im Seifenfteder- Haufe Nero. 251 
über 3 Stiegen zu erfragen. 

Unterzeichneter ift geſinnt fein in biefiger 
Graͤnzſtadt befigendes Anweſen aug freyer Yanp 
zu verfaufen. Es befteht diefes in zwey Baͤu⸗ 
fern nebſt der darauf haftenden von mir miß- 
lih betriebenen Weißgerbers » Gerechtigkeit, 
Stall, Stadel, Garten, und zwey befondern 
Planzgärtchen ; dann weiter in einer eigenthům⸗ 
lin —— zu weicher nicht nur bie 8 
Tagwert haktende Hofwiefe, fordern auch 3 ıf& 
Jucharte — Feldbau und noch ſonderheitlich 
ein zweym —— Wiesgrund von 4 Tagwerk re 
hoͤrt. Kaufsliebhabse können fih um das Nähe 
re zu erfahren entweder an mic) ſelbſt, oder an 
Thaddaͤus Härtl, Weißgerber zu Brud sr. 
ftenfeld gefällig menden. Mathias Haͤrtl, 
bürgerl. Weißgerber zu Friedberg. 

Es ift in Wafferburg ein Handelshaus auf dem 


| Plage, famt Handels⸗Gerechtigkeit und Waaren⸗ 


lager , wovon bag Haug in guten Stand gebauet 
ift und in 6 beigbaren und 4 unhe itzbaren — 

en 
und Kaufladen beſteht, täglich gegen gleich bare 
Bezahlung zu verfaufen. D. d. 

Unmeit Ingolftadt ift ein ſehr fchöner Mayer 
bof nebft dem heurigen Sonde, Vieh und Fahr 
niß zu verkaufen. Er beficht in ben vollkom⸗ 
menften Defonomie- Gebäuden, in einem großen 
£uft- und Kräuter: Garten, in 83 Tagwerf der 
beiten Feldgründen ; 34 Juchart_ziwegmädiger 
und 29 einmäbigen Wiefen , 52 Jucart Holz. 
Liebhaber belieben in. München bey Hru. Adoos 
faten Schön, und in Ingolftadt bey dem chur ⸗ 
fürftl. Saljbeamten. Orn. Sleifhmann nähere 
Erfundigung einzuziehen. 


— 70 — 
Eine reale hieſige buͤrgerl. Wundarzten⸗Ge⸗neueſten Geſchmacke; lederne und floretſeidene 


rechtigkeit, die in einer der. gelegenſten und fre⸗ 
quenteſten Gaffen ererzirt wird, ſteht unter den 
annehmlichſten eg aus freyer Hand 


zum Verkaufe feil. 
- Sm der Falterifchen Muſikhandlung in der? 
Rofengaſſe co. 97 iſt wieder friſch zu haben. 


Cräme de Bretagne gris. 

Als ein —— Glanzmittel für Schuhe, 
Stiefel , Kutfchen» Pferdegefchire ıc. verdient 
der Cröme Bretagne gris (welcher fich ſchon feit 


5 Jahren den ungethälten Benfall erworben 


und erhalten) mit Necht empfohlen zn werden. 
- Der Crime Bretagne gris {ft ganz ohne Ge⸗ 
such, und fchmugt nicht im minbdeften, bag 
Feder wird durch deffen Gebrauch confervirt, 
und weich erhalten. Ueber dies empfiehlt fich 
diefes Slanzmittel, der leichten Behandlung und 
ber geringen Koften wegen vor allen Andern. 

iervon find Toͤpfchen zu ı2, 18, 24, 30, 
36, 48 fr., und zu ı fl. zu haben. 

Ferdinand Mädler von St. Ballen in derSchweitz 
führt ale Sorten Moufelin, Battift, Leinwand, vers 
fericht billige Preife, und mit guten Waaren iu ber 
dienen. Hat. feine Boutique Nro. a1 unweit der 
Dauth, 

Johaun Michael Reinhardt aus Regensburg 
verkauft alle Gattungen Parifer und Euglifchen Bijou—⸗ 
terie Fund. Galanterie » Waaren, naͤhmlich goldene Tas 
datieren , fchildfrötene, mitGold gatwirte, filberne und 
femilorne Detto und andere Tabatieren, goldene und 
filberne Uhren, goldene Ohrengebänge, goldene Uhrs 
Echlüffel und Perichaft, Medaillions , Vorftedinadeln, 
Halsketten, Armbraffeleten, Kopfnadeln, englifche Riu⸗ 
ge mit! Dianranten, goldene Auncaur, Englifche ſil⸗ 
berne Schnallen, feine enalifche Stahldegen, engliiche 
Chatouillen, Rafier » Etuis, eugliſche platirte Leuch⸗ 
tar, Caffee » Kannen, Zucer » Dofen und. Saljfäfjer, 
feine lakirte engliſche Tcheebretter mit Mablerepen, 

ine englifche Brieftafchen mit Gold, Eilber und 

tahl garnirt, feidene garnirte ihr s and Stockbaͤn⸗ 
der, goldgarnirte Roͤhre und andere Stoͤcke, feine 
Erentailfen, englifhe Handſchuhe, geſtickte Kniebaͤn⸗ 
der und Parifer Taſſen. Alles in dem neneſten Ges 
ſchmacke und biligften Preiſen. Logirt bey Madame 
Stuͤrzer im göldenen Hirſchen Nee. 3 im ıften Stocke. 
KFranz Zaver Heines von Negensburg, wel 
der ſchon —— Jahre ununterbrochen die 
hieſigen Dulten begicht, empfiehlt ſich auch Dies 
ſesmahl mit ſeinen ſeidenen und halbſeidenen 
Modezeugen zu Frauenkleidern, ſowohl Taffet, 
Atlaß, Peckins, als alles fonftige ins Seiben⸗ 
und Halbſeiden⸗Fach Einſchlagende; ſedann fei⸗ 
ne engliſche, hollaͤndiſche, Augsburger und Muͤnch⸗ 
ner Zitz und Pers; alle Gattungen ſeidener Mo— 
de⸗Schals, feibene Handſchuhe, und Ermel im 


eine und breite engliſche, als auch Schweitzer 
ouſelins; Modebaͤnber, geſtickte und glatte 
Linons, und geſtickte Damenkleider auf Linon; 
fodann für Männer feine und mittelfeine Tüs 
cher, auch Eafimirg in allen Farben, feine ens 


Kine um betti; Mouslinets — owohl ganz 


liſche Pique zu Gillets, feine Caſimirs zu Gil« 


lets; alle Gattungen neumodiſcher ſeidener Gil⸗ 
lets und Veſten; alle Gattungen feidener Struͤm⸗ 
pfe für Herren und Damen mit glatten und 
gefärbten Zwideln; alle Gattungen Manchefter, 
ftreifte und. faconirte; alle Gattungen fächfis 
(der, uͤnchner, und englifcher Patentſaͤcke zu 
infleider, Caſtorhuͤte; ftählerne, Compofitiongs 
b feine Perlmutter-Knöpfe, alles im neueften 
ſchmacke; fur, man wird viele fehdne und 
ute Waaren bey ihm finden; er bat in biefer 
Dult zwey große Boutiquen, die eine im erſten 
Gang vis a vis vom Hofrath-Bauerfchen — 
oder Bitterwirth, die andere im Iten Gan 
gleich von Carmeliten hinein die ate Boutique. 

Olry und Komp. aus Leipzig, ift mit einem 
ganz neuch Affortiment, offindifeh englifcher 
als auch franzdficher Waaren zur hiefigen Dule 
angekommen „feine Niederlage ift ben Hrn. Franz 
Aldert im goldenen Hahn, erſtem Stoͤck Rro. 3. 

Eafteli dom Augsiugg verkauft gegexiwärtige 
Dreykönig + Dult verfchiedene orten goldene, fils' 
berne und tombadene Sackuhren, auch &toduhten, 
nebft allen Sorten Uhreugehaufe und Uhrmacherwaa⸗ 
ren; hat fein Gewoͤlb am Eingange der Roſengaße, 
der Hauptisache gegenüber. 

Bey dem churpfalzbaierifchen Hofzahnarit, Milis 
tär / und Lands» Bandagifien Retzler it unentgeldlich 
iu haben eine gedructe Anmeifung, die jur Erhal⸗ 
tung der Zaͤhne gemeinmürig abzweckt, nebſt dem 
Verzeichniß der von ihm verfertigten meuchen und " 
brauchbarften elaſtiſchen Bruchbaͤndet. Mirtel, wel 
he die Auferlichen Strantheiten der Zähne und des 
—* ableiten, find bey ibm um folpende 
Preife iu haben: Eine Tinctur, melde die Zähne. 
seiniget, Das Zahufleifch Kärft, und dem Beinfrafe, 
als auch den üblen Geruche des Mundes Einhalt 
thut. Ein Glas von 10 Loth Foflet ı 1. 30 Ar, 
von 5 Korb 48 Ar., Bahnpulver die Büchfe 36 fir, 
Auch ertra gute Zahnbärften. Er logirt iu der Kam 
finger Gaße Nro. 21 beym Koch über 2 Stiegen. 





Derlorne oder gefundene Sachen. 

Es if vom Baron von Maudlfchen Haufe an 
bis zum chenahligen Jeſuiten » Collegium eim golde⸗ 
nes abgerifferes, noch ungefochenes Petſchier⸗Stoͤckel 
den Hten dieſes verloren werden; ber red. iche Studer 
beliche «6 gegen Belohnung ins Feitmugd: Conan zu 
bringem . u. 


‚ne 


Es iſt ein Degen mit Stahlgefäh, und mit 
einem zothfeidenen umb filbernen Portepee an 
einem Orte unbewußt two fiehen geblieben. Der. 

e Finder wird erſucht, felben gegen gu⸗ 
Belo in das Zeit. Comt. — bringen. 
Es iſt tag den 9. Jaͤner d. 
Sackuhr mit einem grünen Gehaͤuſe 
einer Panzerfette und filbernem Schlüffel 
worden. Der Finder beliebe fie im 
Zeit. Comt. gegen eine gute Belohnung zu 


cap 


ir DE RETTET NEE 
o> ,. Verfihiedene Rundmachungen. 
2 Schullehrer⸗Concurs. 
Da von hoͤchſter Stelle die Ereihtung einer 
neuen beu Kmabenfchule in dem Bezinfe 
der Frauenpfarre gnädigft bewilliget worden iſt; 
das Lehramt aber an diefer Schule denjenigen 
bjeften ertheilet wird, die fidy vor an⸗ 
| nen: fo wird zu dieſem Ende von 
bem geiſtl. Rathe ein Sffentlicher Pruͤ⸗ 
⸗ auf den ıyten und Soſten dies 
s Monaths ausgefchrieben. Es haben fich 
bemnach alle jene Subjecte, die zu y Lone 


) 
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Stellen, eines Lehrers und Gehülfen, igkeit 
bey dem kurfuͤrſtl. deutſchen ulen⸗ 
te be ae BE are —— er 
verſchloſſene Zeugniffe über ihre Kenntniffe 
ihr fireliches Betragen, — * ſie bey F— 
t zu erhohlen haben, ubgugeben; wo 

Drt und die Zeit ber Pruͤfung wird 


angezeigt werden, München, ben sıten Jäner 


802, 
. Kurfürftl, geiftl. Rath. 
von Seinsheim bent, 
ha) PER 
Pferderennen zu Geifenhaufen. 

& ester ift entichloffen den 7. Februar; 
die den Sonntag nach Maria Lichtmeß cin Pfer- 
en ir gm, und folgende Sewinnfte aufs 
N ‚als: 


+»): Einen Ochfen, oder 5 Karolin. 
9) 3 Ellen rothes Scharlachtuch 
3) 3 Ele detto mit Schild. 
“ = Ellen detto mit Schild. 

Elle betto. 


tıfa 

6). detto. 

724 el im Vogelhauſe. 
6) aum. 


4 Eee 
J en BeregR erben die uͤbri⸗ 


H 


E 


i 
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Das Rennziel iſt > ı Stunden auf dee 
Hochfiraffe. Alle Herren Reunliebhaber find 
hierzu hörlichft eingeladen. Ignaz Neuma 
buͤrgerl. Bierbräuer zu Gelfenhaufen , wich 
Landshut. . 

VBorladung der J. M. Spangenbergiſcheu 
Bläubiger. 

Alle diejenige, welche an die biefige bürgerliche 
HandlungsRagsion Jehann Martin Spangenberg For⸗ 
derungen haben, werden hiedurch vorgeladen, binnen 
3 Monatben das ift a Dato bis zum 9 Mär 1802, 
peremtoriſcher Friſt, bey Ddieffeitigem Gericht, oder bey 
ber zu feinem Schuldweſen verordneten Gerichts⸗De⸗ 
putation ſelbſt, oder durch hiulduglich bevollmaͤchtigte 
Anwaͤlde zu ‚erfcheinen, ihre Forderungen zu liqui—⸗ 
diren und ber gürlich, oder rechtlichen Entfcheidung 
diefes Schulden-Wefens beyſuwohnen, die Ausbleis 
benden aber haben, im Fall der gütlichen Auseinana 
derſetzung diefes Schulden Wefens den Beſchluf des 
in Anbetracht der Summe gröfern Theils der Bir 
bigerfchaft, im Fall deſſen rechtlicher Auseinanderfes 
Kung von der gemeiiicn Mafle ausgefchloffen iu wer⸗ 
den, fich gefallen zu laffen. Gegeben Augsburg dem 
$. Deiember 1801. 


L. $.) 

L. v. Imhof, Reichsſtadt⸗Vogt. 
Anzeige, bie Herausgabe der Muͤuch⸗ 
wer Stadtbeſchreibung betreffend. Um 
einigen Zweifeln über den etwaigen Preis diefer Bes 

fchreibung zu begegnen, werfichere ich vorläufig, d 

der Preis von zwey Alphaberen ſammt Kupfern u 
Beylagen, woraus wahrſcheinlich jeder Band beſte⸗ 
ben wird, den Subſeribenten nicht höher als für 7 
Fl. zu ſtehen Tommenz; und daß der * eher ge 
ringer als höher ausfallen werde, Jh erſuche um 
baldige Einſendung der Subferiptionen, die ja außer 
der Mühe, feinen Nahmen anzugeben, mit Beinen 
weiteren Koften oder Gefährden verbunden find. 

Der Deraudgeber 


Pferde : Rennen. 
Im Marfte Fürftenfeldbruf , am Sonntag 
ben 21. Februar 1802. 
Getsinfte , im erften Wette-Nennem 
Nro. 1. Zwölf baierifhe Thaler an einer 
Sahne ganz frey. =, Drey Ellen Tuch. 3. Zwey 
eine halbe derley. 4. Zwey Ellen detto. 5%, 
Ein, und eine halbe detto. 6. Eine Elle Tuch. 
Diefes Pferde» Mennen wird auf der Mehringer 
Straffe, eine und eine halbe Stunde weit abge⸗ 
balten. 
Gewinnfte im zweyten Nennen. 
-. Pro. 1. Vier baierifche Thaler an einer Fah⸗ 
ne, ganz frey. =. Ein und eine Elle Tuch. 3: 
Eine Elle detto. 4. Drey Viertel Een berlep! 


3 Ellen Parchet. Welch zweytes Nennen 
auf eine angemeſſene Entfernung vor ſich gehen 
wird, und nur für gemeine Pferde angeftellt iſt. 
Wobey auch jue en kommt, daß an dieſem 
nämlihen Tage Flache ‚ und Leinwand verfchlif- 
en wird , wie jedesmal am Nennens-Tage allbier 
blich war, anftatt am Donnerstag (unfinnigen 
Dfingftag vor Geßuadt) vor fich gehen fahn, 
deßhalben die Verkäufer und Käufer eingeladen 
find. ft. den 5. Jaͤner 1800. - 
Kurpfalzb. Klofter Fuͤrſtenfelbbrugg. Markts 
Richteramt, und Hofmarktsgericht Prugg, 
Regierungsbezirkes Muͤnchen. 


Licent. Ignaz v. Steeger, 
kurfuͤrſil. Hofgerichts⸗Advokat 
und Dichter, 


Vorladung des Paul Meyr. 

Auf Abfierben der — Mayrinn, 
Lohmayrinn vom Biberg, iſt ihren nächften 
Anver wandten der ausbedungene Heurathsguts⸗ 
Ruͤckfall erblich zu gefallen. Da num der Ber- 
Rorbene Bruder, Paul Mayr, ein Epengler« 
fohn von Lampferting , « 32 Jahre abwer 
fend, und deffen Aufenthalt feinen Verwand⸗ 
ten unbefannt ift; fo wird felber Kraft dieſes 
ur vorgeladen , damit er, oder feine 
zechtmdfige Erben, fich in Termino ı2 Wo⸗ 
hen um fo gewiſſer bey hiefigem Amte melden, 
als man fonft mach deren Verfluß bie Erb» 
fchaft den übrigen Verwandten gegen Eau— 
tion ausfolgen laffen würde, Akt. den 17. Dej. 

1 


1801, 
Kurpfalzb. Landgericht Schwaben, Reg. 
Bez. München. ee 
Widder. 


Ediftal-Citation der Hieberiſchen Brüder. 
Da auf Ableben des Jakob Hieber, gewe- 
fenen SKerjen- und Seifenfabrifenten babier 


im der Au, zwiſchen deſſen rückgebliebener Wit⸗ 


we, Maria Anna, und ben vorhandenen Ja« 
fob Hieberiſchen Gefchwifterten als Inteftat- 
erben ihres ohne Ruͤcklaſſung eines ehelich er⸗ 
jeugten Kindes , oder einer lestwilligen Dis— 
— verſtorbenen Bruders, ein Erbſchafts⸗ 


treit entſtanden, und hieruͤber unterm 8., 


April abhin bey unterzeichneter Behoͤrde zwar 
ein Erbsvergleich zu Stande gebracht, dieſer 
aber von dem für bie zwar landabweſende 
Brüder des Erblaffers Anton, und Andreas 
Hieber von Anıtswegen aufgeftellten Anwalbe, 
dem furfürftl. Hofgerichts-Advnfaten Hr. Fic, 
Leeb ex desectu mandati Specialis ct Ratifica- 
worii angefochten, auch deßhalb die Appellation 
zum Furfürfl. Hofrath .ergeiffen worden iff; 
jo werben im Gefolge der hierüber anher er⸗ 


fedigt gnaͤbigſten Heofrarhs: Entfchlieffung vom 
13. Nov. abhin die vorbemerfte zwen land» 
abweſenden Brüder des verfiorbenen Anton, 
und Andreas Hieber, ober fo ferne auch diefe 
nicht mehr am Leben fich befinden follten , der 
zen allenfalls verbandene rechtmäfige Defcen» 
benten , und Erben durch gegenwärtigen oͤſſent ⸗ 
lihen Aufruf dergeftalt vorgeladen , daß fie 
binnen einer 3 monatlichen peremptorifchen 
Beisfeift, oder perfönlich , ober durch rechts⸗ 
genuͤglich Bevollmächtigte Anwaͤlde bießorts er» 
&heinen, die vorhandenen Streit-Aften vorlaͤu⸗ 
9 einfehen, und fo denn ihre Erflärung, ob 
e ben vorbemerft abgeſchloſſenen Erbsver- 
gleich vom 8. April abhin, oder die hierüber 
zum kurfuͤrſtl. Hofrath ergrifiene Appellation 
zu beſtaͤttigen gedenken, um ſo gewiſſer anher 
ein reichen ſollen, als auſſerdem nach Abfiuß 
dieſer perempterifchen Zeitfriſt ber bemerkte 
Erbsvergleic ohne weiters für ratificiert ans, 
geſehen, und in Sachen den Mechten gemäß 
weiters fortgefahren werben würde, ft. dem 
25. Des. 1801, 
Kurfürfl. Gericht ob der Au Au München, 


&. Schroͤdl. 


wWinfifalien: Anzeige. 


In der Falterifchen Mufitgandlung find fol 
gende neue Werfe zu haben : 

Dreyer 6. Miffae ac rurales a 4. Vocibus, 
a. Violini et Organo Obligatis, 2. Clarini vet 
Corni et 2. Flauti vel Clarinetti et Violone ad 
libitum. op. 17.5.5 fl. Knecht prattifche Kias 
vierſchule 4. und Sekte Abtheilung , ı fl. ı2 fr. 
Hurka dieBarben ins Liedern, ate Auflage, 45 fr, . 





Anzeige des Furfürftl. Armeninftituts. 

Bey den Gebrüdern Nockher ift zum Armen⸗ 

fonde eingegangen; 

Den m. Jänner. Bon Ihrs Furfürfilichen 
Durchlaucht der regierenden Frau Frau 
Kurfürftinn zur Lehr⸗ und Unterrichts⸗-Unter⸗ 
ſtuͤtzung ariner Kinder, Nro. 47. soofl, 

Den 15. — Dutch die Herren Johann Friede» 
rich Meiler, von Augsburg ; und Baab und 
Schorn von Bayerdieffen, der Scenmlungs⸗ 
Betrag von den auswärtigen Herren Hau— 
beisleuten filr diefen 3 Königmarft, Nro. 52, 

166 fl. 49 fr. 

Die Herren Einfender waren : Blumenroͤder 
und Wagner , von Nürnberg ; von Storr, 
‘son Schwäbifchgmündt ; Schäfer, Pellour, 
Baraviſo, von Augsburg, 


- 


15. 


Kurpfalgbaierifie 


1802. 





Münchner Staatszeitung, 


Mondtag, den ı3. Jaͤner. 





Paris, den Iten Jäner. 
! Ab ah Mitternacht i ‚ber erfie Con⸗ 
mach Lyon abgereifet, mit ihm feine Gat- 
und Staatsrath Eretet. Seine Abweſen ⸗ 
wird wicht ber 10 bis 12 Tage bau- 
ern. (Moöniteur 


b y, 
gewöhnlichen Aubienz am sten biefed 
ii —— Jak ſon an Ritter Serrifte 
dem erfien Eonful ihre Key Free 
überreicht, een als bevollm Fa 


je 


* 


—7— 


Minifter Sr. großbritanniſchen Majeſtaͤt, lei 
terer Lesen chtigter Minifter Er. Maje- 
Rät Konigs von Toskana; Hr. Jakſon war 
von ben Hrn. Dawfon +» Waren und Hill, die 
| Gefandtfchaft gehören, begleitet. 

Dar . Graf Philipp von Eobenzel, Both⸗ 
fchefter Sr. Majeftät des Kaiſers, hat die 
en Grafen von Benz, Baſſaski und Mo+ 

‚ den Fürften von Reuß⸗Loͤwenſtein, 
von Sternberg und den Ritter von 

i 3 nike * 

r Botbfchafter, bat den fpanifchen Ge⸗ 
IE Ey Vardo präfentirt. Der Ar. 
von Ehrenfiwärd, auferordentlicher Ge⸗ 
Elm und bevollmächtigter Minifter Sr. ff. 
wind. Majeftät von Schweden, hat den Hrnu. 
Baron von Armfeldt, General» kietenant umb 
Yöjutanten des Königs, und den Hrn. Baron 
Son Donde, erſten Famerherrn, praͤſentirt. 
Der Hr. Graf von Buͤnau, bevollmaͤchtigter 
Minifter ©r, f. D. von Sacien, hat den Hrn. 
Grafen von Einfiedel, Churfürftl. Kamerberrn, 


räfentirt.. —— 
Kin nah ichen Tage haben die Mitglieder des 
Biplomatifchen@orps mit ders zwenten und brit: 
ten Sonful, den Minifiern, einer großen Zahl 
Der eriien Staatöbeamten und Fremden, bey 
Dem eriien Eomful gefpeifet; unter letzteren be» 
den fi die Herren Graf von Weſtphal, 
ernst heiner Kat und Minifter an den 
i ————— Höfen, Graf von Rzewusti, 
scher Ebelmann, Ritter Gradenigo ches 
mab venetianiſcher Geſhaͤftstraͤger zu Wien, 
Graf von Ereptowich, ruf ſcher Kamerherr und 
Koktmanbeie des Malteferordens, Baron von 


* 


Buͤhlau, hannoͤveriſcher Landmarſchall, * 
von Fock, * Hr. von Harmenffen, Ho 
favalier bed ige von Schweden, Hr. von 
Ufedom, fchwebifcher Edelmann, Baron von 
— — ſchwediſcher Geſchaͤftstraͤger zu 
ondon, Graf von Clapowski, aus Suͤdpreuf⸗ 
ſen, Hr. —— Hoftavalier von Mecklen⸗ 
burg + Schwerin, Graf von Mzecinski und fein 
Bruder aus Schlefien. (Ebendaf. ) 
Es haben vo. neue Ernennungen Statt 
gehe t: Br. Jean Bon St. Andre zum Prä- 
ecten des Departements vom Donnersberg, 
und General » Commiffär in ben Departements 
auf dem linfen Rheinufer, an die Stelle des 
in den Staatsrath zurückberufenen dr. Jollivet; 
Br. d'Agueſſeau, Hraͤſident des Appellationg« 
Gerichts, — bevollmaͤchtigten Miniſter in Daͤ⸗ 
nemark; Br. Treilhard, Bicepräfident dieſes 
Gerichts, pe Präfidenten; Br. Agier, Nich- 
ter dieſes Gerichts, zum Bicepräfidenten. Die 
Ernennung des neuen Regierungscommillärd 
iſt vom aoften vorigen Monaths; die ubrigen 
find vom ıflen und 4fen dieſes Monathe. 

Ebendaſ.) 

r. Reding, Mitglied der helvetiſchen Tayfat 
zung, und erſter Landammann, der ſich nach 
* begeben hat, iſt am asſten Der. dem er» 

en Conſul vorgefiellt worden. Vorgeſtern hat 
er feine Abfchiedsaudien; gehabt; er rn num 
in fein Vaterland zuruͤck, und alles läßt em 
warten, daß die dermahligen Auckoritäten Del 
vetiens ſolche Maßregeln ergreifen werden, daß 
dieſes Land eine feite und ſchluͤßlich conſtituirte 
Megierung erhalten, und mit berfelben feine 
Stelle unter den Mächten Europa’g wieder ein» 
nehmen wird. (Ebendaſ.) 

Br. Sebaftiani, Brigadechef des Hten Drago- 
nerregiments, ber mit Depefchen der Regie—⸗ 
rung nach Sonftantinepel geſchickt worden war, 
iſt daſelbſt am aöften Nov, angekommen. Er 


AR auf eine — Art aufgenommen 


worden. N Ebentaf. ) 

Am ten Jäner iſt der männliche Elephant bier 

setorben. Seit der Ankunft der Elephanten in 

Sranfreich Be männliche in der Gegend 
1 
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ber Schlaͤfe von beyden Seiten * eine na⸗ 


tuͤrliche Definung einen periodiſchen Abfiuß ei⸗ 
ner zaͤhen Feuchtigkeit, welche. beftändig über 
ine Baden herablief. Die Elephanten maͤnn⸗ 
icher Art baben dirk alle in ihrem Vaterlande 
in einem gewiſſen Alter. Mährend biefes Ab- 
fiuffes, welcher ungefähr alle 2 Monathe wie⸗ 
der kam, war er zornig, aß wenig, und fchien 
zu leiden. Ungefaͤhr vor 2 Jahren benierfte 
man, daß er durch eine befondere VRewegun 
ber Schenkel fin haufig einen flarfen Akug 
von Samenfeuchtigfeit verfchaffte: man hat vers 
geblich verſucht, dieſer Vewegung Einhalt zu 
thun. Seit cinigen Tagen hatte ſich der Ab- 
‚Fluß ter Echläfe vermehrt, und der Samen⸗ 
abfluß war beträchtlicher, als er jemahls gewe⸗ 
fen war. Am Sten hatte er des Morgeng we— 
nig gegeffen, gegen den Abend nahm er nur 
ein wenig Etroh und einige Kartoffeln: zu fich, 
bierauf zerbrach er eine eiferne Etange in feis 
nem Behälter, und ſchlug damit heftig auf die 
E chranten. Als man ibm Waſſer gab, tranf 
er davon, und beneste damit tie Deffnungen 
feiner Echläfe, wo er mehr Schmerzen zu bas 
ben fchien, als gewoͤhnlich. In der Nacht 1..ach» 
te er viel Geräufch; gegen 4 Uhr des Morgens 
ſtieß er einige heftige Echreye aus, und gegen 
6 Uhr fiel er tobt darnieder. 
Die Elephantinn fchien über 'den- Tod ihres 
Maͤnnchens fchr betrübt; fie ſuchte ifn an dem 
Drte aufzuheben, wo er nieder aefallen war; 
fie vergießet häufige Thraͤnen * ımd macht cin 
fchr verfchiedenes Gefchren von’dem , welches 
fie bisher vom ſich hoͤren ließ. Seitdem fie ab» 
gefondert worden ift, fängt fie an zu eflen; 
aber fie blickt immer noch häufig nach dem Ber 
bälter, worin der männliche Elephant war. 
- Die Anatomie diefes Thieres haben die Profef 
foren des Muſeums dem Eit. Cuͤvier übertras 
aen; gefchichte Mahler follen alle noch menig 
befannte Theile deefelben zeichnen. Diefe Ars 
beit foll dem Inſtitute mitgetheilt werben. 


Das Criminal» Tribunal zu Dyle bat den ff. 
fentlihen Vertheidiger Difangri, 27 Jahre alt, 
zu Sjähriger Gefangenſchaſt in Feffeln verur⸗ 
theilt. Er war überführt, einen betrügerifchen 
Bankerout einem Brüjfeler Negotianten ange— 
rathen, und fih debey als einen Schuldner 
von 5000 Gulden fälfchlich angegeben zu has 
ben, Mit diefer Forderung trat er als Naupts 
glaͤubiger auf, ließ den Negotianten und feine 
Frau gerichtlich belangen, ihre Waaren zu feir 
nem’ Vortheile verkaufen, und, endlich beyse 


* 


‘fen; aber die Verheerungen des 


trunken. 


verhaften, um bie Bezahlung ſeiner vorgebll⸗ 
hen Schuldforderungen zu erhalten. 
Straßburg, ben 9ten $äner. 
Noch ift alles Ungluͤck, welches die Ueber⸗ 
ſchwemmung verurfacht bat, nicht befanntz 
täglich erfährt man einige nähere Umftände, 
welche das Echredliche der Lage der Gemein⸗ 
ben an ber U und befonders am Rheine fühl 
barer machen. Folgender Auszug eines Schrei⸗ 
bens aus Artolsheim, vom-ı5ten Nivofe, fait 
als ein wichtiger Beytrag zu der Gejchichte 
diefer ſchaudervollen Begebenheit dienen: „Ver⸗ 
gebens wuͤrde ich es verſuchen, Ihnen dieſes 
ſchreckliche Strafuͤbel (Belotenlüge) zu bes 
fchreiben; das Gemählde würde die Wabrbeit 
nicht erreichen. In der Nacht vom ziten auf 
den i2ten Mio. wurde Sturm geldutet; mar 
forang aus dem Bette, und ſchon hoͤrte man 
das Rauſchen der Wafferwogen an feinen Fen—⸗ 
fern, wo feit Jahrhunderten nie fein Waffer 
getvefen war, jun wenigen Augenblicken ik 
alles uͤberſchwemmt, und der Etrom reift als 
les mit Ich fort, was ibm in den Weg fort, 
Man flüchtet fih in das obere Stockwerk; 
viele malffın fi auf die Dachbuͤhnen begeben. 
Endlich bricht der fo ſehnlichſt gewuͤnſchte Tag 
an, und man fah, wo man hinblidte, auf als 
len Eeiten ben Kein verbreitet. inige 30 
Hütten waren ſchon verſchlungen 7 und die Bes 
mwohner derfelben ſaſſen auf der Dachſpitze und 
fchrien um Hülfe; andere flanden mit dem bals 
ben Leibe im Waſſer, unb waren an den 
Echenfein von dem Grundeiſe blutig geriffen. 
Das Gewinfel diefer Unglüclichen, dag Rufen 
der Yeute, bie auf den Dächern waren, dag 
Geſchrey der Kinder, das Brüllen des Vicheg, 
das Brauſen des Stromes, dieſe ſchreckliche 
Ecene ift über alle Befchreibung. Erſt gegen 
Abend glüdte es ung ein fleined Schiff zu 
befommen, mit welchem man einige 60 Perſo⸗ 


‚nen, die am meiften. der Gefahr ausgeſetzt 


Es ift bier Niemand ertruns 
p ſſers find 
nicht zu beredinen.. Die angefüeten Nelder find 
gänzlich zu Grunde gerichtet, Der Strom hat 
nicht nur den Saamen, fondern auch tie gute 
Erde ſortgeſchweinmt, und Kies zurücgelaffen. 
Vieh ift zu Hunderten uwgekommen.“ 

Zu Richtolsheim, einer kleinen Gemeinde vom 
20 Haushaltungen, find 214 Etüde Vieh er» 
zu Macderheim und Bosenheim find 
kleine Häufer mit den Einwohnern fortges 
ſchwemmt tworben, und 6 Menfchen ums Yes 
ben gekommen. Biele haben fh auf Baͤume 
geflüchtet. Hier bac man zwey Vruͤder auf 


waren, rettete. 


: zen weiß man big jegt noch nichte. 
Engi 


1 


uf 


* 


Baume nben ‚. bie. be 
a en ae nittelähehe mit 
ihrem: 
nen 
den 


uche. Nicht weit davon ſah man ei« 
Mann im Hemde, ber einen Baum, 
‚er nicht mehr ae» gefug hatte u er⸗ 
, umfaßte;, auf eiter ibe fa ein 
bag fein Kleines Schmwefterchen, das 
24 Stunden tobt war, auf dem Arme hat⸗ 
in ber anderen Hand ein Saͤckchen 
Mehl Hielt; welch ein berizerfchneidender 
Das Elend iſt allgemein und undes 
ibbar groß! Es iſt dringend den Ungluͤck⸗ 
zu Hilfe zu fommen, ic. 
auf der rechten Rheinfeite, von ben Wald» 
Städten an bis gegen Mannheim, haben am 
ziten und i=sten Nivofe die Ueberſchwemmun⸗ 
gen großen Schaden angerichtet. Ueberall wur⸗ 
den entweder die Rhein - Dämme und Wehren 
riffen, oder das Waffer lief darüber weg. 
Die Landesftrecfe von Auenheim bis gegen Ras 
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fiatt fol befonderg gelitten haben. 
8 Livorno, den 28ften Dec. 
: Man fpricht von mehreren Taufend Engläns 
dern, bie nach Porto Ferrajo kommen follen. 
Der König hat viele Beförderungen vorgenom⸗ 
men, und man fpricht von Veränderungen, bie 
in der Negierung von Toskana vorgehen, und 
—— bes Königs zum Grunde haben 
n. 
Das Karneval wird hier, wie in ganz Italien, 
dieſes Jahr aͤußerſt brillant ſeyn, da ſeit meh⸗ 
reren Jahren der Zeitumſtaͤnde wegen dieſes fuͤr 
die Italiener ſo unentbehrliche Vergnuͤgen ein⸗ 
eſtellt wurde. 
on einigen gleich nach der Kapitulation Ale—⸗ 
zandriens von hier nach Aegypten abgegangenen 
Die 
gländer follen alle die Handlungsvorräthe, 
bie ſich feit mehreren Jahren in diefem Lande 
angehäuft hatten, auf verjchiedene Theils recht⸗ 
Tpeild unrechtmäßige Weiſe an fich gezogen ba» 
ben, und werden alfo auf einige Zeit die Welt 
alleın mit ägyptifhen Producten verfeben. 
Buatavifche Republik. 
Aus Blieffingen wird vom 31. Dec. ges 
meldet, daß das franzdf. batavifche Geſchwader 


unter Commando des batapischen Vice⸗Admirals 


artſinck mit der franzdf. ten Halbbrigade nach 
ſtindien ımter a gegangen war. 
Die hollandiſchen Blätter vom sten Jäner ge» 
ben für gewiß, daß vor Ablauf des Monathe 
Säner die regelmäßis- Communication mit Enge 
land, melde bisher noch immer Anftand fand, 
wicher eröffnet werden fol, | 


[4 


» Lombon, ben. aten Jaͤner. 
. Eine ganze Kotte von Betrügern hatte in deu 
Hornehmften Straßen vom weltlichen Theile Lon⸗ 
bon, in Pall ⸗Mall, St. JZames+ Street u.f.w. 
ein regelmäßiges Bettlerfcftem etablirt, mach 
welchem fie fich in ſcheußliche Krippel und Kran 
fe mut Eiterbeulen u. ſ. w. metamerphofirten, 
geftohlene, abfichtlich verfrippelte Kinder zur Er⸗ 
tegung des Mitleids um ſich herſtellten, ober 
bie armen Kleinen_auch wohl durch Kneipen 
und Stechen zum Schreyen brachten, um ba« 
das Mitleid der Worübergehenden in Anfpruch 
ii nehmen. Mehrere Damen hatten fich über 
ergleichen Anblicte fo entfegt, daß fie in Ohn⸗ 
macht gefunfen waren. Dabey waren biefe Best- 
ler aufs Aeußerſte grob und zudringlih , und 
erpreßten fo durch Gewalt, was ihnen gutwil . 
fig nicht gegeben wurde. Endlich hob vor einis 
en Tagen eine Patrouille von Polizeydienern 
Ahr ber —— Boͤſewichte in St. James⸗ 
Street auf, die vor den Friedensrichter Ford 
ebracht, und big zur naͤchſten Weltminfter-Sefs 
* ind Zuchthaus won Tollhill⸗fields geſchafft 
wurden. Allein dag Unmefen hat baburch noch 
fein Ende, Bon allen Seiten brängt fich die 
Nothwendigfeit auf, eine Haupfreform im Ars 
menweſen der Hauptftabt und des ganzen Reichs 
zu Stande zu bringen. Alles, was bisher in 
diefer Ruͤckſicht geichehen ift, wie 5.3. bie Auf⸗ 
bebung des Abzeichens, das jeder. aus der Are 
menkaſſe verpflegter den Gefegen nach an feinem 
More tragen muß, (the Poor Pach Repeal), 
durch die jüngfte Darlamentsacte, find nur Pals 
liative und boͤſe Henfergfriften. 
Die Kälte hat ſich jo ſark eingeftellt, daß ber 
Serpertinfiuß dicht mir Eis belege if, und am 
Sonntage 3 bis 400 Gentlemen auf Schlitt- 
fchuhen fich zeigten. Mitten unter ihnen fab 
man eine mwohlgefleidete Holländerinn , die fie 
fänmtlich an Geſchicklichkeit übertraf. Im Hy⸗ 
beparf ſah man über 6000 Zuſchauer und 208 
Kutichen mit Damen, die in Velen eingehuͤllt 
durch die Kutfchenfenfter zufahen. Ein gemei— 
ner Matrofe half manchen gefallenen Gentles 
man wieber auf die Beine. 
Maurice Williams, ein =siähriger Gentleman 
von mehr als gewöhnlicher Statue und ſehr 


‚anftändigem Anzuge, fam am ıgten in ein Gaſt⸗ 


eg legte‘ fich zu Bette, und lief 24 Stunden 
ang nichts von fich hoͤren. Als man endlich 
dag Zimmer oͤffnete, fand man ihn todt auf ei« 
mem Stuhle, und eine Wiftele auf der Erbe, 
nit welcher er fich einige Kugeln duch dag rech» 
te Ohr in den Kopf gejagt hatte, ohne daß ber 


Schuß im. Haufe zgeböee worden Mar. Er bat 
ein anfehnlihes Vermögen durchgebracht, und 
war vor Kurzem nach London gekommen , 100 
ihm Spieler und Betrüger ben Reſt gaben, 
Ueber feinen Leichnam fprach ber Coroner das 
Wort Wahnfinn aus, 
Dern, den 7ten Jäner. 
Diefen Morgen reifete Gen. Montchoifp von 
bier nach Paris ab, wo er, wie bekannt, als 
een feine neue Anftellung 
erhalten bat. 
Bor der Abreife des Gen. Montchoiſy erließ 
der kleine Rath an benfelben folgendes Schrei» 
ben: „Br. General! Sie haben fih in Helve⸗ 
tien die Hochachtung und bie Zuneigung aller 
Freunde der DOrbnung, ber Gerechtigkeit nmd 
des Friedens erworben; das Bedauern und bie 
befien Wünfche ge * ey allein 
au ber — 5* iſt es vorz * , die Dienſte, 
welche Sie durch Ihre Feſtigkeit, Ihre Wad» 
famfeit und das Gegen he, welche Cie ob 
ne Unterlaß dem Ungeſtuͤmm ber Leidenfchaften 
entgegenfegten, ber Öffentlichen Sache geleiftet 
haben, zu würdigen ; am ihr ift es befonders, 
bie gute Mannszucht, welche die Truppen unter 
2 Befehlen ftätd beobachteten, fo wie bag 
a 


tungsvolle Benehmen und das Zartgefühl,' 


zon welchem Cie ununterbrochen gegen die Be- 
drden bed Landes, deſſen Militär - Commando 
bnen anvertrauet war, Gebrauch machten, an⸗ 
zuerfennen. Wir entledigen ung heute, Br. Ge⸗ 
neral, diefer Pflicht, die an fich angenehm und 
leicht, aber durch den Umftand, der fie ung auf 
feat, muͤhevoll if. Die Gefühle der Hochadı- 
tung und Zuneigung, bie mir Ahnen widmen, 
unſre beſten 6 fuͤr Ihr Gluͤck werden in 
uns fo lang waͤhren, als das Andenken der be 
ſchwerlichen Umfiände, ben benen wir in Ihnen 
einen — „den Verbeſſerer und Troͤſter fo 
vieler Leiden, fanden. ir hoffen, daß das 
Wohl der Ecbei⸗ Ihnen ſtaͤts nahe gehen, 
und Ihnen jede Gelegenheit lieb ſeyn wird, mo 
Eie etwas dazu beytragen koͤnnen. Diefes Zus 
trauen vereinigt fich mit unferm Leidweſen, und 
wird dasfelbe mäßigen können. Gruß und Hoch⸗ 

achtung.“ Be 
ranffurt, den ıaten Jäner. 

In einem biefigen Öffentlichen Blatte lie 
man heute Folgendes: „Bon Wien aug ift ei⸗ 
sem großen geiflichen Hofe die Eröffilung ge 
macht worden, daß man die Ausführung ber 
Eäeularifationen jeßt nicht mehr zu verhindern 
im Etande fen, — Es follen zur Regulierung. 
ber deutſchen Angelegenheiten noch var der Er⸗ 


oͤffnung der Deputation einige Eonferenzen ges 
pflogen werden. Man ift über den Ort, mo 
fie gehalten werben follen, noch nicht einig, und 
man glaubt, daf es entweder in Berlin, ober 
in reivnig ober in Prag geſchehen werde.’ 
aybach, den sten Yäner. 
Geftern frühe zwifchen 7 und 8 Uhr verſpuͤr⸗ 
ten wir hier eine umbebeutende Erderſchuͤtterung / 
worauf Blitze anf Blige, vom Donnergerolle ber 
gleitet, unferh Horizont erleuchteren. A Merf 
wuͤrdig iff, daß auswärtige Blätter- ſchon fruͤ⸗ 
ber von einem Erdbeben in Laybach ſprachen, 
wobey ein Wirthshaus ganz verfunten feyn fol); 


Bey Sandrille bürgerl. Handelsmann in 
der Weinftraße an der Ede des Sporer ⸗Gaͤß⸗ 

ng find frifch — nachſtehende fran⸗ 
joͤſ. Liqueurs von beſter Gattung, als: Eau de 
Noycaux, Noyeaux de Cerifes, Parfait amour, 
Creme de Vanille, Eau de Rofe, Persicot de Tu- 
rin, Creme de Barbarde, Eau de Pramboife, Eau 
de Fleur d’orange, Eau degiroflle, Eau de Canelle, 
Badiane Anis des Indes, Eau d’or, creme de Caffee 
Mocka, Noyeaux de Peche, Eau de Genievre, 
Cedras blane, Fenouille de Florence, extra gutex 
Arad de 'Batavi * find bey ihm waͤhrendb 
biefem Garnevaf alle Gattungen Masten unb 
Handſchuhe haben, fo wie auch ganz neue 
Venetianer: . * —— en * ge⸗ 
en Einſetzung des Preiſes zum Ausleihen. 
⸗ 53 —* 9prädker gi Ballen in derEchweit 
führt alte Sorten Moußelin, Battıt, Leinwand, vers 
fpricht billige Preife, und mit guteu Waaren iu bes 
dienen. Hat feine Boutique Pro, 21 unweit ber 
Matıth. j 
Endesunterfchrichener und Conſort. machen dem 
serehrungsrwirdigen Publieum befannt, dab vom ih⸗ 
nen unter amtlicher Benwirigung den zuſten dieſes 
Monaths Jaͤner ein Pferd : Neimen gegeben wird. 
Die Gewinnſte werden am Mage beſtimut, und der 
Geldbetrag if 30 Fl. j j 

Johaun Baptiſt Joſeph Decrignis, 

Handelsmann in Indersdorf 


bey Dachau, . 

Am Freytag if eine mir Silber befchlagene Mi 
mer Pfeife mit doppelten filbernen Kertchen und Rohr 
vom falfchens Drathe von der Schranne in bie Weiz 
Etraße verboren worden; der Ainder ‚wird gebethen, 
fi) gegen Belohuung im Zeitungs + Comtoie zu melden. 

em Hertſchaft, welche mach Preußen reif 
wuͤnſcht täglich einen Jaquet aufinnchmen. D 
Mebrise iſt im Zeitungs » Eomteir jur erfragen. 

Magdalena Feuchtinn, Dandeitfrau and Karisbad 
M mit verfchiedenen SKarlbader + Waaren hier auge⸗ 
Tommen. Sie wohnt beym Fuchsdraͤuer in der Schwa⸗ 
binger s Bafe. Ihre: Boutique MB dem Karmeliue⸗ 
Backer gerade gegenaͤber. 


Nor. 234. 
Polizey » Erinnerung. 
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NH. Polijey legt hiemit dem Publifum die Ueberficht über diejenigen Perfonen vor, wel: 
che- im Jahre ıgor. bey Diefer Stelle über verjchiedene Polizen : Vergehen behanz 
deft worden find. Dieſer Meberficht liegt ein namentliches Kegijter zum Grunde, fo daß 
die Poligen über jedes Individuum / verantwortlich feyn kann. Wer dieſe Tabelle mit jener 
vom verfloſſenen Jahre vergleicht, wird mayche Data darinn finden, die dem Menſchen⸗ 
Beobachter merkwürdig find, um auf die Moralität einer Stadt zu fchließen , und» kalkuli— 
ren zu fönnen, mworinn es einer vorzüglichen Nachhilfe bedarf. Uebrigens beweißt diefe 
Ueberficht, daß die Polizen es nicht vernachläßigt habe, mitten in dem kritiſchen Zeitpunfte 
jwifchen Krieg und Frieden !ihrer Schuldigkeits auf eine Art naczufommen, welche 
die Grundfäße der Belehrung, der Abhülfe und des Vorbeugen, mit jenen einer 


norhwendigen Strenge verbindet, Ä 
München, den ıgten Jaͤnner 1802, 








| Leberfidt - 
der im Jahre 180* bey der Poligey- Direktion der kurfuͤrſtl. Haupt: und Refi- 
denzfadt Münden behatidelten Perfonen. München, den 18. Sinner 1802, 






































Uns 
a. | Urfadbe. ut. | Bemerkung 
5 | MBegen Herabreißung eines —Wurde mit Urreft beapndet umd zurecht gewie⸗ 
f ttele, fen. 
. 7 dur Nachlaͤßigkeit verurfache | - 10) Wurden mit Arreſt beftraft, für die Zukunft bes 
* ter. Fenerẽ gefahr. lehrt, und zu mehr Aufmerkſamkeit ongemiefen. 








— _ — — 
Sauverſtaͤndige, welche verweigerten, 
bey einem gefährlichen Haute ſich 
an ben Ort ihrer Beftimmung zu 
verfügen. 


nn; N — friſch gemachten 


Wogeuſtellen außer ver Ord— 


— 


Wurde dazu angehalten, 


Wurde an das Stadtbauamt übergeben, um 
dort Entfchädigung zu leiften. 
136| Wurden die Waͤgen theild von Polizey wegen 
weggefihrt, theild wurden die Eigenthümer ans 
— gehalsen , felbe ſelbſt wegzufuͤhren. 


| 150 


— 








mung, woburd der Markt, und die 
I Bffenslicde Paflage gehemmt wurde . 


— — — — — — — — —— 
ee ein Haus = 1, Un das Eriminalgericpt übergeben, 


Gegen: 


fand. 


überhaupt. 


I. Zur Ordnuug in der * 


— ——— — —— — — 


— — — 


IT, In Betreff der Lebensmittel. 


— — rts“ , — — 

















| urfade En Bemerfung. 

Wegen Dalıkand auffhlagen im ins} 6j Wurden auf die angeriefenen Pläge auf dem 
nern Bezirke der Stadt. Paradeplag- gewleſen. 

Wegen Beichättfubren an Pläge, wo ajWurden damit in ben Sofgarten: Weyer ges 


man nicht angewleſen war. riefen. 


Wegen Verunreinigung ber öffentlichen 12! Murde auf ihre Kojten die Reinlichkeit perges 
Straffen. ſtellt. 


Wegen Dungausfuͤhren in nicht ge— Wurde angehalten, den Wagen zu verfichern. 
ralbelten Wagen. 


Wegen Leibftupl austragen zu früher 
Mbendzeit. | 


— — — — — — — — — ns men mm — —— — —— 


Schrannen : Bauern,welche fih nicht an 21 Wurden dazu angeriefen. 
die Schrannenordnung halten wollten, 


Müller, welche Getraidfäde auf ver 
Schrannen wie verlohren äber Nacht 
liegen ließen. ‚ 


Baͤcken wegen ungewichtigen Brod iu Wurden dur dem Polizeymarktaufſeher, und 


3| Wurden mit Urreft beahnder. —— 
| 





3 Wurden die Gerraidfärde im Verwahr genoms 
men, und die Müller beabnder, 





wohl von ber Stadt, .ald von der durch die buͤrgerl. Brodwaͤger beym Stadts 
Yu, bußarıt angezeigt, und bafelbit theild mil 
Brodfonfisfation „ theild mit Geldbuße, 
tbeild mit Arreſt beahndet. 


4| Wurden mit Warnung entlaffen, und den Bis 
den murde aufgetragen, bey Konfiötationds 
firafe dad Mark eines Entenkopfes auf fols 
bed Brod zu drucken, damit Niemand bas 
mit bintergangen merben könne. 


6 Wurde unterfagt, und wurden Die Kücheln 
für die Armen konfiszirt 


ai Mürden an das Stadtbußamt angezeigt, und 
das Bier wurde dem Efigfieder übergeben. 


Judividuen, welche ohme ein u Würden durch Erecution angehalten, das Biere 


= 








Wegen Verkauf des Entenbrods flatt 
Kommißbrod, 


Wegen unberechtigsen Küchel Verkauf. 





Wegen ungenießbaren Bier, 


dazu zu haben „ neuerdings Bier ſcheuken Aaufzuhdren. 


fchenften. 
Traiteurs, welche Bier über die Gaße 11 Wurde ihm unterfagt. 


geben. 


Kaffeefieder, welche nebſt Kaffee und re Murden zur Wegftreichung diefes Wortes ans 
Billard auch das Wort Bier auf gehalten, 
ihre, Aus haͤngtafel festen. 


Wegen Hereinbringung verdaͤchtigen 
Viehes. 


— — 


15 Davon wurden. 11 Gtüde nad) der Unters 
fuchung- genießbar erfunden... unb 4 dem 
MWaafenmeifter übergeben. 
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. a —— nn mn — 
(Frepbäutler,, ‚die ſich micht in bie 3|' Wurden dazu angehalten. 


11, In Betreff der gehenemittel, 











— — 











Urfedbe I BemerFung. 





zahl. 
Mebzer fomohl vom der bürgerliben,| 15 Wurden zur Daraufgabe des Gewichts ange 
Als non der Frepbanf, welche das halten, und dem Gtavıbußamt angezeigte 


Fleiſch nicht gewichtig verkauften. Die fenlicen Gewichter wurden abgeeicht. 


Wegen einer Scaafheerde vor ber ıt Wurde der Verkauf in fo lange unterfagr, dis 
Stadt, die verdächtig. fchien. das Vieh durch ein Mitglied der Veterinärs 
ſchule gefund erfunden worben war. 


— u — — — ñ— — — 
Biehbeichauer; die nicht auf ihren Pal 3 Wurden zw ihrer: Schuldigkeit angehalten. 
ſten waren. i 














Seepbänf» Orbnung fügen mollen' 


Wegen Verkauf geſelchten Pferdeflei⸗ Wurde unterfagt, jedoch der Genuß für bie 
ſches. Familie erlaubt, da ſelbe das Fleiſch von 
einem frifchen Pferde aus fiherm Orte ers 

' balten hatte. 


Wurden damir in. die Burggaffe gewieſen. 


- 


— —— — — — | — 
Wegen Berlauf des Kräutelwertö auf| 15 
den: dem: bürgerl. Gärtnern: anger 
wileſenen Plage. 
Are — 
Wegem Sbfthauſieren und DVerfanfen| 18 
auſſer der feitgefegten Marktordnung. 


# 










Wurden angewiefen, damit auf dem ordentlis 
chen: Biltualienmarkte zu: bleiben, oder ihr 
Soſt den biefigen Oebſtlern und Fruchthaͤnd⸗ 
lern. anzubterbem. 


Murde dad Obſt theils vernichtet, theild dem 
Effigfieder übergeben. 


Wegen Obitverfauf eines Inu v.dul an 7] Wurden auf den: ihnen angebdrigen: Plaz eins 


Wegen unzeitigen Obſt. 













| 
ee | 
— — ⏑ ⏑ ⏑⏑ 2 — 


verſchiedenen Plaͤtzen zugleich. geſchraͤnkt. 

Wegen Haufieren mir Eflig und Brannt gWurde unterfagt, und lediglich bewilltät, bieje 

wein. Waare im Groſſen an bffeutliche Gewerbe 
zu verkaufen. 





Serfiſcher, welche ihrer Pflicht gemaͤß wc Wurden in Die Hoffiſcherey geführt. 
die hereingefuͤhrten Fiſche nicht nach 
Hof Ueferten. 


Megen Fiicen,. die das: Britelmaafi alWurden die Fiſche in das fließende Waffer ges 
nicht hatten. ' worfen. 


Wegen unbrrechtiaren: Fiſchen. g Wurden am bie Zivilobrigkert übergeben, 


— — 





j Wegen ungewichtigen Dusterverlauf.\ 3 Wurde der Butter für das Amen-VInſtitut 
' 


confiftirt, und das fehlige Gewicht abforris 
girt, : 
Wegen Verlauf des Gebürg » Buriere, 2\ Würde für die Armen’ conßiveltt. 
ſtatt Adrbels Wutter. 





er 











— — — —— (mn — 
Gegen: > 
— zahl. 


II, In Betreff: der Lebensmittel 





I Hereinfähruug — © Sal: — va 
zes. 


ur fach e. =" Bemerfung. 
Wegen Berfeuf abgeftandener Fiſche. 19, Wurden die ungefunden Lebensmittel vernichter. 
. Ever, übelriehenden Gefluͤgels, Käs, 

Schmalz und anderer ungefunden Le: 


beusmittel, 


Wegen Haufieren mit verfahiedenen Le: 


140 Wurden damit auf ven ordentlichen Xılrualiens 
bensmitteln, al$: Brod, — 


Markt gewieſen. 
Eyer, Wuͤrſte, Zitronen, und dergl. 


Wegen Zuruckholten der Eyertruhen 


1Wurde angehalten, ſelbe aufzumachen. 
Wegen eingetrockneten Eyern. en 


Wurden angehalten mehr um einen Batzen zu 
geben. 


Wegen verjchledenen Sıreitigkeiren in| 12 Wurden gefcplichter. 
Betreff des Kaufes und Berlaufes 


ber Lebenämittel. 


— — —  ——— 
Wegen gemachter Hinderm im Ber: 
kaufe der Lebensmittel, | 


4 


Wurden an die Churfuͤrſtl. General ı Berords 
| nung angemieien. 


Megen verbothenen Zleiben am der Wurden mit Arreſt beabndet. 


Waſſerquelle zu Brunnthal. 


Wegen Ausſchwenken der Leibſtuͤhle au 
Trinkbrunnen. 


Wegen Holzverkauf vor den Thoren. 


Megen Holz, wel welches nicht die rechte/ 
Scheiterlänge hatte, 


Wurden mit Arreft beahnder. 


Wurde mir den Holzkäufern ein wohlfeilerer 
Preiß behandelt, da im Ganzen am die Forſt⸗ 


a 
ve Wurden damit auf den Holzmarkt gewieſen. 
7 
aͤmter bereits nähere Weifung erlaffen wors 




















den ift. 
— Umfahrung des Stadtzollet,| 2 2/ Wurden zu Entriehrung ihrer Schuldigfeit an⸗ 
und id Aufſchlages. gehalten. F u 
z . [Wegen em Todrichlags: Verrat. 3| Wurden an das Griminalgericht ubergeben.. 
€ Wahnfinnige 30, "Davon. wurden 15In Spirälern und Tollhaͤuſern unrergebradt. 
=," ıılnah Haus an ihre Obrigkeit überlieferr, 
#3. 4 ihren Verwandten übergeben. 
S nr —— m m | —— — — — u 
F — Wegen Angabe vom Teufel beſeſſen zu 1, Wurde dem Arzt übergeben, 
Eee 
73} BEE GERREBERE 85) br — 
Wegen Verdacht heimlicher Nieder: 1 Wurde, dba fie ſich hinlaͤnglich ausgewleſen hats 
5 uuft. te, wieder entlaſſen. 
&” Männer, welche verdächtig waren, ans]  =/ Wurden dem Arzt übergeben. 
geſteckt zu ſeyn. 
8 — 
— 2421 


| 


— — — — — 


ẽ5 u Anz | 
fand, E rfade zahl. BSemerfung. 

















— — — 


Wegen unſchutien mit heißem Waſſe 11 Wurde nady geleifteter Entſchaͤdigung entlaſſen. 








Wegen Werfen mit Steinen.  alMurden mir Arreft beahnter. 
Knaben wegen Vifperlwerfen. 31 Wurden ipren eltern zur Beflrafung überger 
Wegen Unvorfichtigfeit mit Zirniß, wo | __ —— 
durch ein Knabe verbrannt iſt. ri Wurde an feine Obrigkeit autgeliefert. 
Wegen Zrevftehnlafien von Pferden] 17 Wurden Wägen und Pferde auf die Polizey 
| und Wagen obne Auf ſicht. geführt. 
Wegen unvorfichtigen Reiten und Fah⸗ 6|Entlaffen mit Warnung, weil fein Schade zus 
ven 10. gefuͤgt worden iſt. 
2| Mit Arreſt beahndet. 
2|3ur Entſchaͤdlaung angehalten, 
Wegen Dferdlaufenlaffen, ohne daß 6Mit Warnung entlaffen. 
ein Schade daraus erfolgt if. 


‚dem Plate 17. 1 Nach feiner Heimath inftrabirt. 


Wegen beifigen Hunden, die Schaben vſmac geleifteter Entfchädigung mit der Wars 
zugefügt haben. nung enslaflen, daß die Hunde, wenn fie 


* verkorhnen Hundshandel auf el Mir Warnung entlaffen, 
nicht angehängt werden, tobtgejchlagen wers 


den follen. 
Wegen unverficherten Sialle, aus wels z!MWurde zu beflerer Stall» Verfiherung anges 
dem die Ochſen ausgelommen find. gehalten. 
Wegen rigigen Pferden, | a|WBurden die Pferde zu Vermeidung weiterer 
Anſteckungsgefahr tobt geftochen. 


— — — — — —— — —— — 
unberechtigter Ausübung der 3Wurde ſelben unterfagt. 











Arzneyhuͤlfe. 
Del: und Mittridattraͤger. 12 | Wurden nach obfignierten Kiften über die Graͤu⸗ 
ze gewiefen, 


1m. Zu Erhaltung ber perſdullchen Sicherheit. 


— — 





— — — — — — — m — — — 
Wegen Haufieren eines Wanzenpub| 2 Wurden von bier weggewieſen. 
vers, welches der menſchlichen Ger 
funbhelt nachtheilig iſt. | 
Megen ſchon dfterd unterfagter Herein⸗ ı/MWurde auf einige Zeit in das Zuchthaus ges 
’ Führung der audgegrabenen Todten⸗ ſetzt. 
teubenbreiter zum Brennen. - : 


— 











Wegen einer im Hauie unvderwahrten | 1] 2Burde zur Reparation angehalten. 
Stiege, durch welche die Kinder 
durch fallen oͤnnen. 

Wegen nächtlipen Lärmen 6, Davon] 4Vi Arreft beahndet. j 
wurben, | 2|Den Aeltern zu befferer Erziehung zugeführt. 


93 














Gegen⸗ 


fans, Urfade. 


Megen tuheflbhrenden Streitigfeiten, 
68 Davon wurden 





— — — 


Wegen Verbal⸗Jujurien 45. 
wur den. 


Davon 





Wegen Schlaͤgerey 114. Davon wur⸗ 
den 


Wegen Selbſthülfe ben erlitteuen Be⸗ 
leidigungen. 


Begen gemachten Bedrohungen 3 
Davon wurden 


III. Zu Erbaltung der perfbnlichen. Sicherheit. 





Wegen Berläumdungen 27. 
- wurben | 





— — — — — ⏑ — — —— 


zur Sicherheit im Hauſe feſtgeſetz 
ten Ordaung 6. Davon wurden 





den 





Entlaufene Kinder, 





Aeltern, 


wegen vernachlaßigter Er⸗ 
Aehung. 


IV, Zu Erhaltung der häuslichen — 2* 








— — — mn — 


Wegen Verlehung der vom Haus herrn 


Wegen Ehezwiſt 13. Davon wurden 6Verglichen. 





— — — — nd 


Bemerfung. 





Verglichen. 

Mit Arreſt beahndet. 

2 Nach Haus iInftradirt, 

1Nach Haus geliefert. 

3 Seſellen ihren Meiſtern zugeführt. 

7|3ur weitern Behandlung am die einſchlaͤgige Ob⸗ 
rigfelt übergeben. 


Nach geleiftetem Widerrufe mir Warnung, ent« 
laſſen. 

Mit Arreſt beahndet. 

2 An die Obrigkeit übergeben, 

Verglichen. 

Nach geleiſteter Entſchaͤdigung entlaſſen. 

1] Seinen Aeltern „übergeben. 

Mit Arreſt beabnder. 

5 Defterd gewarnte in dad Zuchthaus gefeht, und 

an die einſchl. ordentliche Obrigkeit übergeben, 


"5 Wurden zur gefegligen Dronung ange wir ſen. 








J Auffer Lands geliefert. 
2| Wurden mit Reiponfabilität entlaſſen. 


Davon} 24!Naw geleifterem Miderrufe entlaffen, 


s|Ueber die Bränze geliefert, und: 


al der bürgerl. Obrigfeit übergeben. 
3138 anftändigem Betragem und 


2 zur Herausgabe des nachgemachten Hausſchlüſ⸗ 
feld angebalten, 

sobre Vorwiſſen bed Hausberrm eingenammener 
Afteritifter ausgeborben. 





— 


5 | Eutlaufene Weiber zu ihren Männern gewiefen, 
2) ®egenftände bey der ordentlichen Obrigkeit ans 
bängig gemacht. 


Ungehorfame Kinder 6. Davon wur 5! Wieder zu ihren Helrern geführt. 
| Fr die Obrigkeit übergeben, 
3 


Wurden ihren Aeltern zur beffern Aufficht und 


Erziebung übergeben. 


2] Wurden gewarnt. 
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* 


5 J “ a . 


1. | ur ſache. Bemerkung. 





— 





im — — 





eltern vwegen offenbarer Mißhand⸗ Gewarnt, 


lung ihrer Kinder. Der Obrigkeit übergeber, 
Wegen heimlicher Wegdringung eines, 37 Wurden zur Zuruͤckzabe des Kindes angehalten, 
Kindes aus dem Fiudelhaufe. | 





Wurden mit Arreft- beahndet, und das Kiud 


— — — — — — — — — 
Wegen Verdacht, ein Kind auf der 
untergebracht. 


Straße ausfegen zu mollen. 


Handwerköpurfehe, welche fih gegen 
ihre Meiſter, und fonft gegen Hand 
wirfögefäge unordentli betragen 
haben. 


Wurden zur Ordimung gewiejen, 





— — 


Entlaufene Lehriungen. Wurden ihren Meiſtern zugefübrt, 
Wegen Impraͤgnation, und == * der einfchlägigen Obrigkeit übergeben. 





ter Genugthuungsleiftung. 


Domeftiquen , welche ſich unordentlich 
betragen haben 39. Davon wurden 





in den Dienft zurüchgewiefen,, den fie willkuͤhr⸗ 
lich verlaifen hatten, 

zur Mbrechnung angebalten „ 

BE an ihre Herrfchaften angezeigt, 


— — 


wegen Unhdflichkeit gegen ihre Herrſchaften zur 
Ordnung augewieſen. 
Nah Haus gewieſen. 


Wurde eruſtlich gewarnt, und belehrt. 


Do» 


IV. Zur Ethaltung der“ häuslichen Drdnung, 


Stellten ihre Domeitiquen jafrieden, 
Wurden der Obrijteit übergeben, 


Io 
2 


Br an foldye Domeſtiquen 


Hansväter, welde Domeftiqguen übel 
behandelt , ober ihnen ihren Kohn vor: 
enthalten haben 12. 


— — — — ö— — —— — — —— ü⏑[— — — 
— — — ⸗ 











— ú — — 
— r r — — 








Wegen Schalden und daraus ent⸗131verglichen, 
ſtaudener Ruheſtoͤhtrung 179. Da:| 22auf ber Stelle bezahlt, 
2. | don wurden an die Zinilobrigkeit angewleſen. 
= — Wegen geleiſteter Huͤlfe zur heimlichen 7 Furde wieder entlajfen, da er den Aufenthalt 
= er Entweibung eined Schuldnere. des Fluͤchtlings angezeigt hat. 
258% Wegen verſchieduen Unordnungen im 74 aus dem difentlichen Pligen in der Stadt in 
3352| Däntelmefen 22. Davon wurden die Muͤhlgaſſe verriefen, bis fie ihr Eigen⸗ 
— —— 
G 5 thum verkauft hatten. 
& 2lgänzlih unterfagt „ und dem Armeninftitut 
5585 empfohlen, 
ca ) alin die Au, und nach Haldhaufen zuroͤckgewie ſen, 
BT. 2! auf einige Tage im äußerfien Beduͤrfnißfalle 
Pi 2] erlaubt. 
| 88 die Heraus legung ber ſchmutz igeu Waare unterſagt. 























Pr uUrfede er Bemerfung. 
In Verfagfachen 52. Davon wurden wg ——— 


leiftten die Ruͤckſtelung auf der Stelle, 

murden an bie ein'chlägige Obrigkeit übergeben. 

wurde außer Landes infiradiert , 

wurde zur Warnung des Publitums im die 
Zeitung gefegi. 


‘ 

9 

5 

I 

1 

2| Wurden mach wieder zuruͤckderſchaften Allmoſen⸗ 
28 

3 

I 











Wegen vecſetzten Allmofen » Biller. 


Wegen ruheſtdrenden Differenzen über 28 
anvertrauted Gut 32. Davon 


Bier mir Wrreit beabndet. 


verglien , 
der einfchlägigen Obrigkeit übergeben , 





wurden aus der Stadt gewieien. 
Offenbare Berfhwender 2. Davon feiner Obrigkeit auf dem Lande zugeliefer: , 
wurden j ılüber die Gränze gebracht. 


Dee Differenz uber micht richtig 
eingelieferte Mälhe. - 


Wegen unterlafjener Zechzahlung 5. 
Davon wurden 


Wegen Erreirigkeit über Kauf und] 24|verglichen , 

Verkauf 26. Davon wurden alan die Obrigkeit übergeben. 
— — e — e ú — — — —— — — — — —ñ— — — — —— nn — 
Wezen Differenz in Miethſachen 25.| 22|verglichen, 

Davon wurden an die Obrigkeit hergeben, 
Wurde dazu angehalten, 


Wurde der Zamilie wieder ihr Eigenthum vers 
ſchafft. 


nach geleiſteter Befriedigung entlaffen, 
über die Graͤnze geliefert. 





— 6 Öse — —— — 
| 








Tehenrößler welche die bedungenen 
Paflagters nicht weafübren wollten. 
Wegen verlohrnen fremden Eigenthum. Wurde das Verlohrue erfept. 


I 
I 
—— nn — —— — —— — — — — — — 
Wegen Unterlafung, das Gefundene] xo; Diefelden wurden angehalten, das Gefundene 
Er 
13 
1 


a. Gegen Privarbefräntung. 





V. Zur Sicherheit des Cigenthums. 


anzuzeigen. herauszugeben. 
Megen einem anfgefangenen Hunde, Wurde zur. Ruͤckſtellung angebairen, 
Wegen Berderbung* fremden Eigen: Wurde Entfcpädigung geleifter. 
thums, und amvertrauter Nrheit, 
Wegen unrechten Gewicht. Wurde das Gewicht ordentlich abgzeibt. 


Wegen Ausgabe faljchen Geldes 4. 3] Wurden entlajjen, da fie es gegen ihr Ver⸗ 
ſchulden eingenommen hatten, 
ı] Außer Landes inftradiert. 


Wegen ungewichtigen Gold, a m. angewiejen die Differenz berauszubes 
18} — 









































— urfade zanl. Bemerkung. 
Wegen Wegen Beeinträchtigung: der Pertfchiee]) 31ZUr die Zufunft gewarnt. 
ſtecher außer der Dulszelt, Soͤckler, 1] Bey einem Meifter untergebracht. 
Schufter, Schneider, und Landbos 8! Von bier weggewieſen. 
then 14. Davon wurden 2 An bie An bie einſchi gige lagige Obrigkeit übergeben. 
Wegen verbotgenen Unrenhandel auf  Tılmit Warnun, Warnung enslaffen. entlaffen. 
dem Play 20. Davon wurden a| Den Xeltern übergeben. 
& 3 Mit Urreft beahndet. 
£ ı] Aus dem Lande Inftradiert. 
3 a|Ueber die Graͤnze geliefert, und 
3 ılan bie einfchlägige Obrigkeit überaehen. 
2 Wegen Ubrenhandel außer der Dult 5 Wurden die Kiſten obfigntert, und dieſe Indis 
2 in Parthien. viduen über die die Graͤnze inſtradiert. 
*Wegen " Waaren : Verkauf über die 2) Wurden angehalten alfogleid ihre Waaren zu 
& Dult. —— ſchließen. 
8 Wegen verbothenem Hauſieren 360mit Warnung entlaſſen. 
E " Davon wurden * * 10) Auf den ordentlichen Dultplag gefübrt. 
S * aAn dos Armeninſtitut zur Unterſtuͤtzung em⸗ 
= — 
11Mit Arreſt beahndet. 
Do 6] Aus dem Lande inftradiert. 
2 | — Aus dem Lande geliefert. 
Wegen Winkeln entie. — la: felben firengitens unterfagt. 
3. [Fmbloiduen, welche ih ded Diebflable] 3S1nad gemadter Musmele auf der Erle aid 
>> —* — haben 199. Da unſchuldig entlaſſen. 
— von wurde 42|Die das fremde Eigenthum mit beftiedigender 
P5) . Erklärung zurüdftellen konnten, mit Ware 
& nung entlaflen. 
B 6, Die FM zwar rechrfertigtem, allen fonft bier 
4: —* Beſchaͤftlzung waren, aus dem Laude 
gellefert. 
* 8 ‚ sul Kinder ihren Weltern zu befferer Erziehung 
übergeben. 


1! Kind v bie Lehre gebracht, und 
tor ben ben verfdiedenen Rriminalgerichten überneben. 


Bere Kauf- ıf- geflohIner Sagen 46. ur den den Eigenrodinern wieder ihr Eigenthum vers 
Davon wurde" von ſchaft, und 
2lan die Obrigkeit übergeben. 


Begen Berdacht - ‚der r Wıffenfbaft ul 2 = nad) gemamter Rechtfertignug entlafjen. 
zen Aufenthalts 3. Davon wur: | ® Un das Ariminalgericht übergeben, 
en 


Wegen Verwahrung geitopiner Sa 
de - 











b —* Diebllabi 





1 u Mie oben, 


3491 











Gegen⸗ 
ſtand. u r TREE Pas ch tc. 
m m nn 
Wegen Bilrualien Verſchleppung aus 
der Hofkuͤche. 


Wegen n Taubenfangen auf der Ötraffe. 


Brge > u Beſ eins verbächrigen Pfers — 


are der durch fchlechtes Yafı 
paden Schuld war, daß des Koffer 
abgefchnitten murde. 


Dee — verbägptig 8. Dabon 
wurden 


Wegen — Kraukhelt um Men 
ſchen zu berrägen. 


Wegen verbächtigen Heramfgleicen 
_am _Häufern. 


Wegen n fallen Spielen, ı 

Zaharien. 
Schatzar aber. 
Wegen Umpaurn junger Danme. 


Wegen BAER? an Holzwäs 
gen. 


Wegen Wegfügrung gure guten Ervengrum | 








b. Gegen TR und Betrug. 


V. Zur Sicherheit des Eigenthums. 





BE falſchen Medfl. 


Wegen — Angabe als Haud⸗ 
Iungtcomit. 


Wegen Ueberportheilung in verſchiede 
nen Gefchäften 8. Davon wurden 


Wilsfhäpen. 











Wegen unanjtindiger Einfvwivung 


ber Pollzen Nahmekfungen. 


Wegen nicht richtig gehelter, oder 
ausgewechſelter Aufenthalt » Kartı 
19. Davon wurben 





VI. Vorb. 








Bemerkung. 


Wurde an das 6 Hofmarihalls Amt übergeben. 








Wurde gewarut. 
Mach gemachter Rechtfertigung enilaflen. 


Wurde mit dem cn Befpädigten ausgeglichen. 


—Tlats anfcpuleig entlaffen, 


— — u © 


Ju das Zuchthaus gefeht. 
Außer Landes geliefert , 
dem Ertminalgericht überaeben, 


Wurde in das  Zuchtgaus gefegt. 


— 


— F 


sie 





Wurden nad gemachter Ausweile entlaffen. ' 


Wurden in das Zuchthaus —— 
Wurde dem Erimimatgeridir übergeben. — 
Wurde am die eintl. Obrigkeit übergeben. 
Wurden an das Ko. Amelflerame übergeben, 

2 ee, 


Wurden angehalten, Genugrpaung zu leiſten. 


Er Wurde an Die einfchl. Dbrigfäi übergeben, 


“ — — — Ú — r— — — 
Wurde dem Handlungshauſe, dem daran lag, 


7 zur Srduung ans uno. 








überliefert, 
verglichen. 
zlaußer Landes geliefert. 
5) Wurden der Obrigteit uͤberaeder. 
ö — [7° —e 0t⸗)i ü 
Wurden mis Uirreſt beahmbet. 
— J 





2leon hier me 


cõ 















urfahbe 


Fmbividuen, welche nicht nah Miln: 
5 chem gebdren, umd über die Urſacht 
ihres Daſeyns näher unterfucht wur: 
den 627. Davon wurde 


22° 


; Ir it MM wi 
Fremde Thlerteeiber, Marionerten > und 
Taſchenſpieler. 


Wegen Verdacht einen Paß radlert zu 
er 


. 














Wegen Unanjtändigterr ben Abholung 
der Thorzettel, oder nicht richtiger 
Anjeige der Meile Böfte. 





mur 


Fremde Solvaren, welche nach herge 
ſtelltem Frieden beabſchiedet wurden. 
Selbe wurden, 1963 an der Zabl 
als ſie der —* nach München traff, 

durch die Polizey unserfucht, und 
davon würde 


Vorbeugungsmittel gegen oͤffentliche Unſicherheit. 
a. Muffe auf geichäftlofe Fremde. n 


Janbwertepurfhe mit alten oder ver: 
07 Bäctigen Aundfhaften 448, W 
Be ze ... 


Uabeſchaͤftigte Studenten 4. Davon 
den | 


D 


5 
ı 
12 


— — 


14 
2 


11 


w 


Bil 


576 
607 
727 


12 


2 
⸗ 


33 


| Anptn 


I 


& 


— — 1 — — 


Vorſchrelbung einer gewiſſen Marſchroute 


3 von hier weg ewieſen, 
ılad Militiam 





Demerfung. 

— — — — —— 

nach befriedigender Ausweiſung Aufenthalt im 
Münden gegeben. 

in Prozeßſachen zu einem Auwald gefährt. 

bey einem Handwerk untergebradpt. 

Arbeit verfchaft. 








ihren Verwandten übergeben. 


in Kranfenbäujer untergebracht. 
an ibre Kepulationsorte angemiefen, 
ad Militiam übergeben. 


an den Ort ihrer Beftimmung Inflradiert, 
yon Station zu Station an den Ort ihrer Bes 

flimmung geliefert, > 
wegen dfterer Warnung von biefiger Stadt 

mweqzubleiben im das Zuchtbaus gefeht. 


über die Gränze gelieſert. 


— 


Wurde nah gemachter Aufklarung eutlaſſen. 


— — — — — 


Wurden zu Keys gewieſen. 


— — — — 


dergeben. 


hier Auſenthalt gegeben, 

wurden ihren Verwaundten, die lange nichts 
von Ihnen mußten, zugeführt, 

auf die Herbergen gebracht, um bert als 
Handwerker ihr weiteres Unterfommen zu 
finden, 

Urbeit verfchaft , 

‚m Prozeßſachen zu einem Advokaten geführt. 

in Arantenbäufer gebracht, dann 

entlaffene Soldaten aus dem deutſchen Reich 

— — Echmeiger Soldaten, und 

— — Koudeiſche Soldaten von Etation zu 
Station über die Gränze inſtradiert. 


Wivderfpenflige aeliefert. 
— — — — — — — 


u Aeltern und Verwandten gebracht, 

Arbeit allhier verſchaft, 

Aufenthalt wegen Prozeß gegeben, 

in Spitaͤler unterg⸗bracht, 

Tagſchneider augehalten, Aufenthaltskarten nom 


der Polizey zu erhohlen, 





\ 





— — —— — —r————— SEE, — — — — — — 
* Urſach e. * Bemerkung. 
— Ze | 











3ı0/auf auf die Herberge zur ——— Des 
bandlung übergeben. 
78 von Gration zu Station aus dem Lande ine 
ftradiert. 
ıjad Militiam übergeben, und 
ur Station zu Station über die Gränze ges 


liefert. 
Bettler 626. Dawson wurden gı| Mit Warnung entlaffen. 
34Ihren MWeliern zu befierer Erziehung übers 


geben. 

21 Ben Handwerkern in die Lehre gebracht. 

18 | Atuder von Sr. Eburfürftl. Durchl. auf Ka 
binetstoften zur Erziehung auf das Land ges 
geben. 

z|Ueltern, welche Kinder in Bettel ſchickten, zur 
ſtreugen Warnung genommen. 

5 Arbeit verfchaft. 

37Billetten in Haͤuſer gegeben, wo man Ihnen 
eine Koitiuppe darreicht. 

2 In isren Prozefangelegenbeiten zum Churfürftl. 
Hoftanzleramt um Advokaten aus dem Ars 
menzedht empfohlen. 

Hl Melde auf der Etraffen gelegen find,) — 
nung verſchaft. 

10] In Krankenhaͤuſer gebracht. 

101] Handwerkegeſellen ihren Sunungen ige 

401 Dem Armen inſtitut P hoͤchſt beduͤrft iger Ups 
terſtuͤtzung empfoh 

ST!Ueber den Burgfrieden geführt. 

SFremde Soldaten wieder zu ihren Corpẽ ges 


führt 
55 Mit ae beabnbet. 
31] Aus dem Lande inftradiert. 
R Ad Militiam übergeben, 
— dem Land geliefert. 
Defters Gen Gewarnte ind Zuchthaus gelebt. _ 


. VE Vorbeugungẽmittel gegen Öffentliche Unſicherheit. 
; b) Aufſicht auf den Bettel. 


—————— 
‘ u 
⸗ « 
⸗ 


— 
3— 

















Wegen deu Berrlerm gewährten Schug.| ER: Wurde gewarnt. 
1 — — — — — — — — — — —— — — — — 
Brandfammler. 3! Wurden ihnen die Patenten ai abgenommen, 
Wegen Allmoſeneinuehmen im Namen| sl iBurde mit Arreft beapnder, 
einer andern. 
5 | Kinder ‚wegen Mäfiggang 14. 7 ur Be 9 Fhren Heltern a übergeben. u | 
& von wurden 5] ju bie Lebre untergedracht. | 
us lRaber wegen Spielen. 10, Foren Yeltern übergeben, 





|1ess| F 








— —— — 














— Zu: 
Kam. ' n ERDE fl _ ee | 
7 TBetrunfene 35. Davon wurden — Nach antgelblaffenem Trunke & entlaffen, 


21 Yoren eltern übergeben. 








ner Begraͤbniß. 
Wigen offınbarer Uupnerlichteit 8. mE —— Arreſt deabuvet. 
von wurden 

Wegen Berleitung zur —— —— Poltzeyarteſt, und 

» Davon wurde 2 * Incht baus arreſt heahnder. 

Dienftlofe MWeibsperjonen 281. Da⸗ RAR HAN Aus we iſe hier Aufenthalt ges 

geben. 
| ar, Foren Xeltern und Verwandten übergeben. 








Drr Umnana umnterfaat. 





* zIMıt Urreft beabndet 
* unanitänbigemn Berragendey eb Mir Arreſt braynd.ı. 


von wurde 


zı1 ya Dienft untergebracht. 
1] Wegen Verdacht, nicht ordentlih copulirt zu 
fon, am bie einſchlaͤzige Obr gfeit Übergeben 
231 ftrante in die Kur gegeben 
4l Schwangere durch biejigen Stadtmagiftrat in 
biefige Gebährftube muterzebracht. 
1] Unheilbare in ein Siechenhaus untergebracht. 
53) 3ur Nrbeitfamfeit angewieſen. 
8] Mit Pol’zevarreft beahndet. 
a8| Bon Starion zu Station am ihre Behbrde ins 
| ſtradiert. 
61 — und gedſteutheils dem Feldbau übers 
geben, 
— Gewarnte imt Inchtbaus geletzt. 


— — — —e— — — 


Wegen geben. — 


Wegen Wegen Warrfagen, Zafrhenipielen x | Bemarnt. 
2 














— — — — — — — 


Aartenaufſchlagen, Klaubauf, Mum Mr Arreſt beabudet und 
merey und Gluͤkshafenausſtellen 9. außer Laudes geliefert, 
Davon wurden 


— — 








ne — —— — — — — — — — — — 
Wegen Mupt sur verboshnen Zeit und 11 IBurcer jur Drbnung gewieſen. 


Drgelfpielen auf der Straße auffer 
der Dult, 


— — — — 
Wegen mächehdh- u Karmen, al’itie porn 


Wegen Drupiggung 92, Davon wurden] zolytan gemachter Aut weiſe wieder enleſſen. 
Zur Ardenſamteit angewleſen. 

An ihre Obrigkeit übergesen. 

Ad Moliriam ubesgeb’n. 

Ben Station zu Staridn nah Haus inſtradlert. 
F-ltefert. uud 

im das Zucht zaus geicht. 


VI. Vorbeugungsmittel gegen oͤffentliche Unſicherheit. 
€) u anf dffentliche Eitrlichkeit 



































— — — — —— — — — — — 


* urſache. — Bemerkungs. 
FT Wegen gegen die v egen bie vorgefeßte echte Obrigkeit — 4 
—* offenbaren Beſchim⸗ 


_Pfne fnnaen, 


Ehu:fürftl. Berienflete, welche Bo ob⸗ 
ne boͤchſte Erlaubniß bier befarden. 
Warn angabe als Wollgepbiener. 


Bor gen Hinderung der Polizeyind Indıole 
duen an Ihrer Schuldigkeit, und de⸗ 
ren Beſchimpfung 44. Davon wurs 
den 








u ——— 





Wurden an die Behoͤrde zur Unserfaung . 
geben. 





Wurden ya! Recht gewieſen. 

— — — nn —— — — 
Nach —— Adbitte mit Zurechtweiſung 
entlaſſen und 


T — ihre Station gewielin. 


“ Dhlal 


an die einſchlaͤgige Obrigkell uͤbergeben. 


— — — — — — — — — — — 
Poliz· vdiener, welche ihre Schuldigkeit Tr Wurden mit Arreſt beahndet. 


- perabfänmt haben. 
deblende Churfutſtl. Bedi Bedienſtete. 155 
= | Progeßfdgrer 6; 5; Davon wurden IE 





| Wurden der der Bentrde Bendrde angezeigt. 


FT bier Bon hier fortgemwiefen, ui eriefen , und 
ılzu Xreibung k ines Geſchaͤftes Aufenthalt ges 
geben, 
— — — — — —— — — — 
A wieder nach Haus inſtradiert, nachdem 
fie Abgeorduete zu Betreibung ihrer Sache 
___h aurtichgelaffen hatten. 


— Bure dem franzdf. Eommandanten übergeben 


) in — * 





Supplitanten in & im Pr "3 








Rranydi. Soldaten wegen offenbaren 
Errffen 


Wegen Bel-idtsung Frauzbſiſcher Was |; 


* geleifterer Abbitte mir Einverſtaͤnduiß des 
den 3 Davon wurden 


ozdf. Eommandanten entlaffen, 
* fter nach nach Haut geliefert. 


Wegen Dervadı auf einen Franybi. Wurde unſchuldig aldig. befunden, 


Soldaten gefcboflen zu haben. 


Wegen Plünderung und Exccutions 
Eintreibungs Verdacht 10, Davon 
„ murben 


Nah aufgellärter Sache entlaffen, 
Seinen Aeltern übergeben, 
B ruͤckgeſtellten Efferten mir Warnung ent⸗ 


ee 
== 


en F 





laſſen, und 
ver Juſtitz uͤberaeben. 


Wurden‘ zu deren Berfertigung angebalter. 


Entlaflen. 
r bier fortsemiefen, und 


"VI. Zur Erhaltung der öffentlichen Dienftesordiung. 


ö 


R in witede 


Degen "Kauf der Fourage u und Bes 
wehrungsftife, dann Bettfournituren 
von Frauzoſen ı9. Davon wurden 


jur Hera —* des — sum. biefigen 


Wegen „rüffkindiger Razaren Arbei: — 
| Stadibeduͤrfniß angehalten, 


nn. ı ie 


"u 


ırr2; gt 


.yf 


Gegen 


ſtond. 
— — 


Nach der 





eltrechuung 
gt 


fin 


b In milltärifchen Sachen. 





Un: — — — —ñ — — — 


yabl, Bemerfung. 


Wegen Rubeftöhrenden Auflauf mit SONDER" - =, 8, 
frauzdſiſchen Soldaten 21, Davon) 4|Un ihre Verwandte übergeben. 
wurden 1 | 3ur Orts» Veränderung angehalten, 
8] In Dienft geführt. 
11 Rit Urreft beahndet. 
2; 3um — 5 angehalten, und 
| 


Urfade, 





über die Graͤmze gebracht. 





3|Wuroen innen die Kofarden abgenonımen, und 
firhen Militär zu gebdren. fie ala Au⸗ laͤnd⸗ uͤher die Graͤnze gebracht. 


Wegen andern unter Artegeumjiänven! 55 Wurden toeild nach Weiſung ver boben Kriegs— 
bedenklichen Handlungen. | deputation, theild nah Einverftändig mit 


Wegen Kokardeiragen, ohne zum frans 


den einichlärigen Gommandantn arftlichrer. 


Ehurfärftl. Unterryanen, die ſich nicht 1Wurde dahin geliefert. 
* kande Capitulanten⸗Aus wahl 
e 


Üten. 





de Rriegedienfte genommen haben. Nationaldienft übergeben, 


Deurlaubte, die über die Zeit ausge— 3| Wurden an igre Kegimenter übergeben. 


Churfuͤrſtl. Untertyanen, welche = Wurden der Ehurfürfll, Commandautſchaft zu 
blieben find. 








Deferteurs von Ehurfürftl, Kegimen:| 16] Wie oben, 
tern. 


Wegen geleifierer Dejertionehülfe 3] Warven ver milırär, Gerichtwburteit übergeben, 
109 
. Summa 60 
Bon dieſen wurben a burchf Churfuͤrſtl. und andere 


dffensliche Wehdrden überliefert... = = = =» » + 69 
b Durd das —— ELT. 7 
e Durch bürgerlibe Patreuillen.. 41. 
d Dur das Churfuͤrſtl. Milttär. . ». . -» .... 1789. 


e Durch — in Gemeinſchaft mit 

. bem MB: ie aa ra ui 
f Durch Eloil Perfonen. . .. 430. 
8 Durch Polizeys Individuen. oo 000 nenn» 4322 


Suana 630. 
Baumgartner, Pollzey Direltor, 





Das Latus iſt zur zweiten Seite 131, und zur fechsten Seite 292. 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienſtag, den 19. Jaͤner. 





Florenz, ber Ye - 

Bereitẽ hat der von ber FR $ 

nach Lucca abgeordnete —— Salicettt 

nebft den Angefehenften aus biefeut Fleinen Ser 

2 Eonftitution verfaßt. an 

fie in Siefigen Zeitungen. Zur Voll⸗ 

vum find 12 Senatoren, deren abwechſelnd 

e 29 — Praͤſident iſt, und Gon⸗ 
iere 


Rom tft der Kardinal Rinuccini geſtorben. 


Paris, den gten Jaͤner. 
Die Bermählung bes Br. Ludwig Bonapar- 
re mit der Stieftochter feined Bruders wurde 


in einem, dem erften - 


wach er Briefen; 
Eonful als Privatmann — Des durch 
den Earbinal Eaprara am 4ten gi ; 
Watte, da der erſte Eonful noch Beinen oͤffentli⸗ 
Religionsactus begangen, eine Art vor 
lle zurecht gemacht; ed wurde aber erzählt, 
Daß der erſte Eonful zum Cardinal geſagt hät- 
te: ber Augenblick Fan mahe, wo eine ſolche 
Gerimonie mit größerer Feyerlichkeit Statt ha⸗ 
aber einige Zeit ris in ein 

or einiger Zeit war en pom⸗ 
roͤſen —— die —— einer geiftli» 
een Zeitung auf den ıffen Frimaire angekuͤn⸗ 
digt worden. Der erfte Frimaire erfchien aber 
ohne fie. In mehreren iſer Blättern bie 
es deßhalb, die Regierung habe ihre Erſchei⸗ 
nung ‚verbothen, als bie Herausgeber in einem 
Weuen Brofpertus befanne machen ließen, „daß 
ihe Blatt nicht von den großen Planen ber 
Regierung für die Wiederherftellung ber alten 
Religion der Franzofen ifoliet werden koͤnnte; 
daß es aber unfehlbar ericheinen wuͤrde, und 
Pe in einer der Adventswochen.“ 

e Dr. Hennequin beſchaͤftigt fich in dieſem 
Augenblicke mit einer Abbildung-von der Schlacht 
von Nazareth, deren Figuren britchalb ig 
m der bite haben werden. Er hat alle Krie⸗ 
ger, twelche diefer Schlacht beygewohnt haben, 
eingeladen, ſich im fein Gabinet zu verfügen, 
um ihre Porträts in fein Gemählde aufzuneh⸗ 
mern. Eben fo hat er die Verwandten ber Ge- 
fallenen eingeladen, ihm. die Porträts derfelben 
be bemjelben Cud, wecte zu vetſchaſſen. 


“dung geſtattet haͤtt 


Der Mimiſter des een hat die mediein 
Schule vor Straßburg über bie 4 u 
des metrifchen Syſtems auf die Arzneykunde 
gum Berichte aufgefordert. Ihr Bericht geht 
—— rn Br 
rbun 5 man fidy babey der 
toifferrfchaftlichen Nomenklatur ——— Sy⸗ 
flemes vorzugsweiſe vor der gewoͤhnuchen Nor 
mentlatur bedienen müffe; af man überhaupt 
den Aerzten unterſagen fellte, fich chemiſcher 
Zeichen in te Rerepten zır bedienem, und 
—— — — 
e bedient, auf einige weni 
gerhaftt —— koͤnnten. F m 
erkwuͤrdig iſt eg, um dem Geiff der 
&arasterifiren, daß vom dei ee 
wekhen das Project des Eivileoder zur DBeurs 
teilung vorgelegt warb, 19 bie gänzliche Ab» . 
fhaffung ber Ehefcheibing verlangt haben, weil 
bie fatholifche Meitgion diefe werbiethe, und ew 
alſo eine Verlegung ber Neligiongfeepheit feym 
wuͤrde, fie zu geftatten, und daß Portalis, alg 
er im Staatsrathe auf deren Benbehaltung, 
jedoch unter außererbentlichen Einfchräntungen, 
antrug, feine Meinung darauf begriindete, da 
die Alteften Kirchenvaͤter bie Ehefihei» 
en; ferner, daß 14 ber im 
Jahre 9 verfammelten allgemeinen Departer 
mentsräthe bie Wicderherftellung der Kidfter 
verlangt haben, und zwar ı2 unbedingt ;- zwey 
aber nur für den Örben ber barmherjigen 
Schweſtern, welchen Wunſch die Regierũng 
auch wirklich durch Reorganiſirung zweh weib- 
— eg ih Den —— Staats, welchen 
Movizen au 
cheilt — ge a I ey —“ 
2oſten Dec. wurde zu Bıiderich und 
ſchiedenen anderen Plägen auf ea Inden Shen 
Nfer_folgende Befanntmachung erlaffer: Da 
bie Städte Buderich, Rheinberg und Erenele 
befeftigt, und mit Gräben und Waͤllen umge 
ben werden ſollen, fo koͤnnen dieſenigen, ieh 
che Werke übernehmen oder Baumateriauen 
liefern wollen, ihreBorfchläge eingeben. 7 ne 
Moer » Departement allein follen 5 Pkige befes 


=) 


ja au 


ee, ” : aba 


Es tft nunmehr, nach Berichten aus Paris, ei» 
ne ‚allgemeine neue Nepartition der feanzöfifchen 
Truppen im Werke. Diefe ift um fo nöthiger, 
da eines Theils zahlreidye Armeen aus Aegyp⸗ 
ten, aus Jtälien, aus Epanien und aus Hol⸗ 
land zurüchtommen oder bereits- zuruͤckgekehrt 
find, anderen Theil® aber die zahlreiche, bis⸗ 
ber längs der Kuͤſte vertheilte Infanterie eben 
falls ing Innere zuruͤckkehrt. Die meiften bie 
fer. legten Truppen hatten bisher ihre_ alten 
Pofitionen inne behalten, und werden fie vor 
Unterzeichnung des Definitivfriedens mit Eng⸗ 
land nicht verlaffen; daher auch die neue Des 
partition, wenn fie vom erſten Conſul befid« 
tige ſeyn wird, doch erft nach diefer legteren 
Periode volzogen werden fol. Alle bisherigen 
Dofitionen find nur proviforifch, und meiſtens 
nach ben Ueberflüße oder Mangel an Lebenss 
Mitteln und dem Mafftabe ber Zufuhr, be 
fimmet.” Eo bemerkt man, daß gegenmärtig 
zahlreiche Truppencorpg, bie vereinigt eine bes 
frächtliche Armee bilden werden, im ehemahli⸗ 
gen Belgien verfammelt find, doch fol fich ein 
Theil derfelben nächftens in die Khein » Der 
partements in Marfch fegen. 

Nach dem neuen Plane follen in Italien für 
einige Zeit noch ungefähre 20,000 Mann, fh 
Hokand 10,000 Mann, und _in ber Schweiß 
4 bis 5000 Mann bleiben. Die Zahl der üb», 
rigen Truppen, bie auf den Friedensfuß ges 
fegt werden, foll etiwag über 300,000 Mann 
betragen, die jährlich durch eine gewiſſe Zahl 
von Eonferibirten ergänzt werden wird, indem 
jedes Jahr zwiſchen 20 und 30,000 Abſchiede 
ertheilt werden foller. Länge dem Rhein hin 
follen mit Inbegriff der Feftungsgarnifon, uns 
gefähr 40,000 Wann verlegt werden. In und 
umYaris herum werden in der Kegel nie mehr 
als 15,000 Mann fich befinden. In die Meurthe, 
Mofel +» und Maag +» Departemente wird viele 
Savalerie zu fiehen kommen. 

Die Gensdarmerie erhält anſehnliche Verſtaͤr⸗ 
kungen; nur derjenige, der mehrere Feldzuͤge 
im legten Kriege mitgemacht hat, kann unter 
diefelbe aufgenommen werben, Viele Wilitärs 
VPerfonen bewerben ſich jest um Anfiellungen 
bey diefem Corps, das’ in Laufe des ganzen 
Krieges von den Armeen übel angeſehen und 
ſogar mit Verachtung behandelt wurde; denn 
der Sold der Gensdarmen ift weit beträchtlis 
der, als der ber Gavalerifen, der an fid) 
fhon um ein Dritttheil den der Infanterie 
überfteigt. Dabey erhalten bie Geusdarmen 
bey manchen Gelegenpeiten bejondere Emolys 


* 


mente, zuweilen feel, ohne dazu vom Ge⸗ 
ö 


fege auctorifiet zu feyn, ſo daß ihr Dienft 
das auf den Friedensfuß gefetzte Militär als 
lerdings viel Unziehendes bat. - Der Staat 
Kath Lacude war mit der obengedachten neuen 
Mepartition des Militärs” befchäftigt. Seine 
Arbeit wird gegenwärtig in der Kriegsfection 
bes Staatsraths discutirt, und dem Bi Mapa 
ful, nach feiner Ruͤckkunft aus Lyon, vorgelegt 
werden. 
Die Urkunde der Mabrider Convention vom 
aıften März ift bisher noch nicht officiell ; ſon⸗ 
dern nur von deutſchen Sffentlichen Blättern, 
unter dem Datum: Madrid, vom ıöten Dec.y 
gegeben worden. Ungeachtet fie wohl kaum fie, 
untergejchoben zu halten ift, fo ſcheint fie doch, 
in einigen Ötellen nicht mit "aller diplomatiſchen 
Genauigkeit geliefert worden zu ſeyn. 
Eine andere Convention, auf welche in neuer⸗ 
lichen Etaatsjchriften ſich bezogen worden if, 
iſt die zu Berlin am sten Auguft 1796 zwiſchen 
dem dortigen Winifterium und dem 3 
ſchen Geſandten Caillard abgeſchloſſene. Nich 
dieſe iſt bisher noch nicht officiell publicirt; f& 
wie fie aber vor ein Par Jahren in Journa—⸗ 
len erſchien, auch von feinem der intereſſirten 
Theile für unächt erklärt werden; der ste Ars, 
tikel derſelben, der die Echadloshaltung. dee 
Sürften von Naffau » Dranien betrifit, lautet 
folgender Weife: „Wenn bey der künftigen Par 
cification die Wiedereinfegung des Haufes Ora⸗ 
nien in feine Stellen und Würden in Holland 
als unzuläßig erklärt wird, fo verbinden fich 
Ce. preußiſche Majeſtaͤt und Vie franzefifche- 
Mepublif, für diefen Fall hin Ihre Werwen- 
bung und mächtige Vermittlung eintreten zu 
lafien, um em anfländiges Ueberceinfommnif 
Dr ber batavifchen Nepublif und dem Fürs, 
ten von Raffauı » Dranien zu bewirken, deſſen 
— — von der einen Seite die 
erzichtleiſtung auf alle und jede Aufprüche an 
die Starthalterwürde, fo wie auf alle am lin- 
fen Rheinufer und in den beigijchen Provinzen 
liegenden unbeweglichen Güter - des befagten 
Fuͤrſten ſeyn werden, wo hingegen auf der ans 
deren Seite die batavıfche Mepublif dem Fürs 
fien von Naffaı » Dranten eine dem Werthe 
aller in dem limfange der vereinigten Provin⸗ 
jen, der Generalitätslande und der bolländie, 
ſchen Colonien gleichhommende Entſchaͤdigung. 
bezahlen ſoll, wenn beſagte bataviſche Republik, 
nicht lieber dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Oranien 
bie erwähnten unbeweglichen Guͤter uͤberlaſſen 
will, um daruͤber ſelbſt in einem wechſelſeitig 


r deraßredenden, oder durch einde von A 
rien erwaͤhlten Schiedsrichter: zu beſtimmen⸗ 
den Zeitraum zu verfügen. Um befagtes Uer 
bereinfommniß zu Stande gu bringen, verbin⸗ 
bet fich bie Bemöfite Nepublif noch ferner, 


alle ihre Kräfte anzuwenden, um zw Gunften 
des befagten Fuͤrſten von N »Oranien und 
feiner —— Erben die ulariſation ber 


Bißthuͤmer Würzburg und Bamberg, mit, wel 
ben bie furfürftl. Würde verbunden werben 
ſoll zu bemirfen, und es dahin zu bringen, 
daß der Ruͤckfall befagter Bißthuͤmer auf dag 
brindenburgifche Haus auf ben Fall, daß der 
Mañsſtamm des erwähnten Naffau» Drausichen 
zen ausſterben follte, feftgefegt werbe. 
t der als fich: das: Frauenzimmer der 
Schnuͤrbruͤſte emtiedigte, bat der Wallfiſchfang 
einen beträchtlichen Theil feines Ertrages ver⸗ 
Ioren. Man bedenfe nur: kein Leibchen, Kleid ıc. 
kam auf bem Leib einer Schönen in Europa, 
das nicht durch Fiſchbein zu einer Art Panzer 
. getvorden war! Diefer ungeheure Ertrag, weil 
man ganz Europa zjufammen, nimmt, 4— nun, 
fo lange die griechiſche Damenkleidung beiteht, 
verlören gegangen. Franzoͤſiſche Blätter ſpre⸗ 
chen) nun jetzt von dem Patriotiſmus ihrer Landes 
männinnen, welche jum Beften des Handels 
der nmatürlicheh Kleidung entfagen, und fich 
teieder im die Fifchbeinpanzer fchmiegen wollen. 
Da ihnen bald die übrige Europäifche Welt 
folgen wird, fo haben fid) die —— 
im Voraus recht ſehr zu freuen. Die Franzd- 
ſinnen ſollen entſchloſſen ſeyn, das uͤbrige Fiſch⸗ 
bein, das nicht zu Leibchen verbraucht werden 
wird, zu Reifroͤcken vollends zu verwenden. 
ee ben zıten Jäner. 
Nun find auch Berichte aug dem Weilfenburs 
ger. Gemeinde ⸗Bezirke eingelaufen, die nicht we» 
niger traurig lauten, als die bisher mitgetheils 
ten. Die Nenger der Gemeinden Beinheim, Mos 
dern, Münchhaufen, Pfarg, Hagenbach, Lau⸗ 
terburg, Berg, Neuburg, Jogkrim, Woͤrih, 
Rheinzabern, Keimenheim ıc. find alle unter Waf⸗ 
£, die Aernte ift verloren, das Erdreich vers 
wüftet, bie Lebensmittel verdorben, und die 
Landſtraßen unbrauchbar. Folgendes Schreiben 
aus Wörth mag einen Begeif davon geben; 
„Der bein wuchs fo fchnell.an, und auf eine 
lolche Höhe, daß bie angefirengtefle Arbeit der 
Emmwohner in der Nacht vom ııten auf den 
i2ten das Ducchbrehen des Dammes an drey 
zn nicht verbindenn —— Strom 
erichmerumte nun bie ganze Gegend auf 8 
2 bi8 ‚ua Schuhe doͤhe. Der ganze Ort glich 


einer ſtuͤrnſchenEee, aus weicher bie, Dächer 
wie nfelhhemporsagten. - Nur etliche Dänfer 
blieben bewohnbar, und die Einwohner aller an« 
bern mußten dahin gebracht werben, um dem, 
Tode zu entgehen. - Ule-übrigen Häufer wur« 
ben mit Waſſer angefuͤlt, das zu einem vier) 
Schuhe dicken, Eisklumpen geftor wörin bie. 
Diſche Baͤute, Stühlen. Bettladen, Kaͤſten c. 
fieten. Man denkt miß Schrecken an den Aus 
geublick des Aufthauens, wo viele Wände und 
ganze Häufer, die fo durchfroren waren, eine 
ffürzen werden, Man. wird Niemanden erlau⸗ 
ben in ein uͤberſchwemmtes Haus wieder, ein⸗ 
zuziehen, ehe deſſen Zuſtand unterfucht worden 
ft... Aus den Kellern konnten nur wenig Per 


bensmittel in dee Gefchwinbigfeit. gerettet. wer« 


den. Saft alles, und. beionbers Erbäpfel, Nie 
ben, Heu, Grumet, Stroh, it unter dem Waſſer 
und Eis begraben: Die ganze Winterfaat ik 
verloren, und.auch bie Sommerſaat verfpricht. 
wenig Vortheil, ba dag Erdreich durch das lang 
barauf. ſehende Eisiwajjer ‚verberbt iff, und 
durch den Verluſt von einer großen Menge 
Dünger. nicht gehörig; gebaut werden fann. Die 
Einwohner won, Wörth wuͤnſchen, wenn nicht 
die Damme fchleunig reparirt, und höber, wie 
bisher, gemacht, und die Nheinbau Arbeiten 
mit Aufirengung betrieben werden Finnen, daß 
ihnen die Regierung einen Pag auf ber Höhe 
im Boͤhnwald anweiſen nischte, wohin fie ihre 
Wohnhäufer transportiren Klunten. 

Die neueſten Berichte,von dem Unterrhein fcheis 
nen es zu beftätigen, daß die Ueberſchwemmun⸗ 
gen dieſes Stroms ſich nicht weit ausgebreitet - 
haben; fonderm fich beynahe auf das ehemahl⸗ 
ge Elſaß und die Schweig einfchränften. _ Als 
Urfache gibt man dem eingefallenen ſtarten Froſt 
an, welcher das Waſſer plöglich in feinem Lau⸗ 
fe hemmte, umd der Ueberſchwemmung Kinder 
niffe in den Weg legte, welche Schuld find, 
daR fich das Waſſer, da es in. feinem Faufe 
aufgehalten war, fo fehr ausbreitefe. Weder 
von Mainz, noch von Koͤln höre man etivag 
von einer Ueberſchwemmung. Unterhalb Straß⸗ 
burg iſt auch der Schade weit geringer ale 
sberhalb dieſer Stadt. 

Stockholm, den 3ten Adner. 

Man fpricht aufs Neue ven ber Veräuferung 
eines Theils von Echwerifch- Pontmern für ben 
Preis einer Mitlion fchmwediicher Thaler. Man 
weiß aber noch nicht, ob der König von Preuß 
fen, oder ber Herzog von Mecklenburg, der Kaͤu⸗ 
fer ſeyn werde. 
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nen einige Kia ben ſich zu behalten, 
‚Lehren und Er —* 

RR ee abet hat. So fehe 
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den zten 
laufen te Nachrich⸗ 
F pe ei en Beroiiftungen ein, welche 
en die anderen ausgetretenen Waldſtroͤme, die 
jr, Wieg x. beit 30. und 91. Deramb. anrich» 


teten. 
Den 23. Detember iſt endlach das hiefige fran- 


gpilitärfpital, * Unterhaltung das Land 
ächtliche Summen foftete, gan; geräumt und 


foffen worden. 
x zoͤſ Malbbrigaden an- 


* die bey den 
Reduction fft man , daß auch bie 


en im Breiggau um einige hundert Ki 


fe vermindert werden duͤrfte Zur gänzlichen 
efreyung bes Landes hat es big jetzt noch we⸗ 
nig Anfchein. 
Wien, den 13tem Jäner. 

Hier befindet ſich feit Kurzem eine Deputa⸗ 
Fon vom venretianifchen Handelsftande, um Ge. 
Majeftät zu bitten, als Herzog von Venedig bie 
Garantie der ibertigen Bank zu übernehmen , 
wie bieß som vorigen Staate gefcheben fen. 
Yuf diefe Art würde dem dortigen Dandel, der 
Burch den Krieg außerordentlich gelitten habe, 
aufgeholfen werden, fo wie die Bank neues Les 
Ben erhalten würde. Noch war. über den vom 
BEER gemachten Antrag nichts ent⸗ 


berühmte (Soprani ) Marchefi, der einer 

der am Gruͤndli ea eten Sänger unfter 
Zeit ift, und pr in Stalien vergöttert wurde, 
verherrlichet unſre —* ſeria je jest durch feinen 
immer nen Gefang. tritt in zwan⸗ 

» orſtellun *— auf, um dann feines großen 
ammelten us in * au — 
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erlin, deu aten Jäner. 
ich zwey Eouriere aus Peters⸗ 


er 
Es find fü 
* Der eine iſt der 


egangen. 
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8 sche ne Gerücht, daf der biefige ruſſi ſche 

Geſandte, Baron von Kruͤdener, als Bochichafs 
ter feines Hofes nach Paris geben werde, 

In einer ung fehr nabe liegenden Stadt 
fich eine neue Mode damit an, daß eine 
von 77 Jahren ganz allein, die Tabatspfe 
Munde, am ıöten Jaͤner durch Effentlicbe Ba 
fen, urd dann durch ein Thor von ſpat ⸗ 
jierte. 





Kundmahung für Mildehätige. 

Auf eine von churfürftl. Wolicey +; Direetiom um⸗ 
term ıören Jaͤner des laufenden Jahres auber ges 
machte Eröffnung, will der albier befindliche Wachs⸗ 
Figuren + Produsent Hr. Joſeph Bafıle naͤchſten Don⸗ 
merstag als deu zıften diefes den eingehenden Geld⸗ 
Betrag biefes Tages dem hiefigen Armen + Jufitut 
als eine Schenkung zuwenden. Dan eröffner daher 
folches einem wohlthätisen Publikum in Vertrauen eis 
ues jablseichen Zuſptuches. 


V 
churfuͤrſil. guddigft — Armen/ Inftitute⸗ 
Eommilfions wegen. 

Anders. 


— 
Es ficht eine große Quantitaͤt brauchbares Eiſen 


zu verkaufen. Das Uebrige ik im Zeitungs ; Comseir 


u erfragen. 

Den ıöten Diefes iſt einem Bothen bey dem 
Weinwirthe Reiter im 24 ein hoͤlierner Kübel; 
worin ſich kupferne Pfannen befanden, entwendet 

worden. Mer felbe allenfalls am fich gekauft, oder 

iereon Wiffenfchaft hat, wird erfucht fich gegen Em 
des Werthes im Zeitungs + Eomsoir zu melden, 


Eine Herrfehaft, welche mach Preußen reiſet 


- whnfcht täglich eimen Jaquet anfiumehmen. 


Mebrige ih im Zeitunge⸗ Comteit im arſtagen. 
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Kurpfatzbaierifhe 


quer Stantszeitung, 


1802, 
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Aſcaffenburg, den roten Jaͤner ſchon durch einen Piſtolenſchuß von d 
ee —* der Statthalter zu Mer ¶ dieſes naͤhmlichen Fe 382 
miheim, Frenhere v. Forimeiftern, als Geſand⸗ Kite welcher ihm auch fogleich den Kopf ab- 
n ch und Dentfchmeifters dahier ange teb, und auf einen nahe fehenden Tiſch bin 






m gen , m dem Kurfürften einen prächtigen 

(Meihe von Ebdelfteinen) zu überrei- 

1, und mit En ee Zeichen die 
chen ain 










fte und dem beutfchen 
de Berbrüderung zu erneuern. 
[ rin mit dem gemöhn« 
Cerimoniel vollzogen worden. 
eben, den 13ten Jaͤner. 
Leber Die Ermordung des Gouverneurs: Pa+ 
fon von Belgrad Muftapha liefern die Sem. 
iner Briefe vom asften Dec. folgende ums 
e Nachrichten: Mehrere Tage vor 
diefer eofcene Fiündigten bie Sanitfcharen 
A förmlich deri Gehorſam auf, mit 
So u. 8 a en 
Soglu ‚ihrem » en; 
fe das er bald in Be- 










fe auch Belgrad, 
nehmen eilen twärde, bisher beſetzt ge⸗ 
haben. Zugleich befhr ntten fie bie 


liche Freyheit des Paſcha bis zu dem 
Adſten Grade der Gefangenfchaft, und 
ihm die nahe Gefahe für fein Leben 
Moment ar fühlbar. Alle 

des Vacha, Fl 
ben Wächtern zu gewinnen, feheiterten 
ber allgemeinen Erbitterung derfelben, und 
848 einzige legte Mittel, feinem Schickſale zu 
, wurde ihm geraubt. In Todesangft 
e dieſer wahrhaft edle, und von allen 
en Menfchen verehrte Greis big 
27 Det., welcher Tag auch der letzte 
es Lebens fenn folte. Um 2 Uhr Nachmit- 
drangen von ber am Eingange zur Reſi⸗ 
en; aufgefiellten 200 Mann en Wade, 3 
der Fühnften Janitfcharen mit tobendem Unge⸗ 
Rümme in das Zimmer des Pafcha, wovon der 
eine ihm mit dornmernder Frage: „Wo haft du 
eine Schaͤtze?“ den Säbel an die Bruft ſetzte 
fen hatte der Pafcha ihm dieſe Frage ſtill⸗ 
belgend durch Bezeichnung der im Zimmer 
Vehaͤliniſſe beantwortet, als er auch 


einige von feinen 


warf. Der Geliftar -« Nga, und noch 3 vor 
nehme Türfen, welche um die Deren bes Pa» 
fha waren, wollten anfangs den Pafcha ver» 
theidigen; ba fie aber Gefahr filr fich ſelbſt 
merften, fo fuchten fie fich durch die Flucht zu 
retten. Gleich nach dieſem Morde rief ein He⸗ 
xold in allen Straſſen Belgrads den Befehl der 
Janitfcharen aus, daß alle Gemwölbk gefperrt, 
und die Familien fih im ar aͤuſern ruhig 
verhalten follten; nur die freitfähigen Männer 
wurden aufgefordert, ſich bewaffnet in der obe⸗ 
ren Feſtung einzufinden. Man wußte bey Ad« 
gene unferer Briefe noch nicht, welche Örduels 
cenen in der Nacht vom 27 auf ben 28. - 
biefem Frevel folgten; beim einzigen Bruder bes 
griechiſchen — + Weter Jsko, welcher zei 
fig Nachricht von diefem Morde erhielt, iR es 
elungen, mit Hinterlaffung aller feiner Habe 
eligfeiten, fi im einer Zille nach Borefa in 
as f. f. Gebieth zu flüchten. Am aeRen dies 
pr frühe hörte man in Semlin den Donner 
er Kanonen von den Wällen Belgradg; man 
hielt dafılr, daß die Janitfcharen den ermordes 
ten Pafcha mit allen feinen Wurden gebihren« 
ben Chrendegeugungen fo eben zur Erde beftar- 
teten. Als die Nachricht von diefem umerwars 
teten Morde in Semlin ankam, wurde foglei 
eine Eftaffette an- das Generalcommando nad 
Peterwardein, und eine andere nach Wien abs 
eſchickt. Einſtweilen, und big zu Einlangung 
— Befehle, wurden alle Sicherheitsans 
alten getroffer-, und, wie es hieß, follte au 
die Communication rifshen Semlin und . 
Kr sefperrt werben. Niemand zweifeit mehr, 
aß dieß Yaßmans Soglu's Werk fey ‚ der in 
bem Gebdränge, in welchem er ſich gegenwärtig 
befindet, tn leßten verzweifelten Etreich ugs 
führte, um von der Pforte billigere Bedingniffe 
gan der — 
r anhaltende ſtarke Regenguͤſſe und haͤu 
gefallenen Ode find die Keuss , ee 


x 


und bie Theis fo fehr angefchwollen, daß fie 


bereits-ihre Ufer weit überjchrettend und vigle . 


äufer, felbft zu Semlin verlafen werden 
—25 Betraͤchtlich iſt der Schade, den der 
Hustritt dieſer Waͤſſer der Jagdbarkeit verur⸗ 
facht; das Wild irrt in Haufen fluͤchtig 
und wird von Jedermann in ſo großer Anzahl 
geſchoſſen, daß man ſich in Semlin feiner Zeit 
erinnert, wo dieſer Confumtionsartifel ſo haus 
fig, und für einen folchen Epottpreig zu Markte 
Bebracht worden waͤre. 5 

Paris, den roten Jäner. 

Der Gen. Fecourbe, ift zum General-Jufpector 

ber Infanterie in Dijon ernannt worden. 


In der Nachr vom ten Jäner ſtarb zu Paris 
im Muſeum an einem Nachlaß der Natur ber 


berühmte, vom Haag dahin gefonımene, Cle- 
phant; dem Br. Eiivier war deſſen Bergliedes 
rung übertragen ; er hinterließ eine trofllofe 
Witwe. So kuͤndigte ben Todesfal eine Frans 
If. Zeitung an. 
— eeanieice 10 an follen bie vene⸗ 
gifchen Soldir.en, wenn fie geheilt find, feinen 
Antheil an der Äbrechnung haben, es fen denn 
für Leinwand, Schuhe und Strümpfe; den ver 
nerifchen Offizieren, die auf Koften des Staats 
fractirt worden find, werben bie fünf Sedjstel 
ihres Soldes abgezogen. _ 
? Main, den ııten Jäner. 
Die neuen Plane der Megierung, den Quay 
von Köln und die ganze Stade Malnz von Der 
dauth zu befreyen, finden am erfien Drte ent 
fchiedenen Deyfall, und am ziveyten heftigen 
Miderfpruch. J— 
An dem Beſchluße heißt es: conformement au 
vocu general des habitans, welches aber 2 
ber Fall if. Da fich die Kaufleute Im Fruͤh⸗ 
ling von 1801 verfammelt hatten , ] 
Sache zu deliberiren; fo waren, ber Mauthdi⸗ 
rector mochte ſagen, was er wollte, alle Unter» 
fehriften für die Zurüchlegung an bie Gegatter, 
und nicht an die Landthore. Jetzt verlangte Jol⸗ 
fiver dag Ufer 4 Stunden weit ins Land freyy 
Diverger bie Stadt und bie Handeljchaft deu 


Weyl. Einige Spediteurs, weiche mn {> 
gen großen Häufern Eagergelb jichen — En 


llicitirten in Paris, wie Duverger. 
—3 glaubte alſo, die Mittelſtraße ſey bie 
beie, und fo fiegte die Mauth. Jetzt ſind die 
Kleinhändler und Handwertslente in grober Der 
fürjung, und halten den Handel mit dem rech⸗ 
ten Ufer für beynahe verloren. Sobald die 
Mauth erfchien, bezogen die beutjchen Yand- 
Krämer Alles and erſter Haud; und wenn 


umher 


über dieſe 
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nicht wieber herzuftellen: 


en Sandet einmal eine anbere 0 
n d iſt, 
ietztd a ‚an, bie Landthöre zuruͤck ſo 


\ — — = Rai ‚fir en handelnde 
rankrei eynahe nicht mehr exiſtiren werde. 


und welch ein 


ben Eolonien ber Republik, und dem Hafen vom 
Antwerpen allein, wo bie Bürger mit folcher 
Enthaltfamfeit die alten Gapitalien aufbewahrt 
—— hoffen? Den Vortheil, daß es die eins 
eimiſchen Seidenwaaren, bie. wollenen Tücher 
aus Aachen und Verviers, das Luͤcker Sohlen⸗ 
leder gegen 3 Sous Abgabe von 100 Pf. Werth 
ausführt, und den Reſt ohne Abgabe jzuruͤckſen⸗ 
bet, verliert Mainz. Dex, Landmann, weicher 
feine Früchte mehr bringen darf, kauft kein 
ausgeräch, fein Geſchirr, feine Kleidung mehr, 
ich alles findet er auf feinen neuen Maͤrk⸗ 
ten. Bringt er Geld nad) Mainz, fo wird e— 
enommen, Nimmt er Fabrifate daraus mit 
o hat er gleiches Loos. Der Schleichhand 
kann fich nicht durch die Thore, wohl aber über 
bie Wälle helfen. Allein dieß ift für die Kleine 
—— kein Troſt. Dieſe glauben, die Mauth 
abe es bey dieſer Maßregel darauf angeſehen, 
die Stadt zu zwingen, ihre Zuruͤcktunft zu er⸗ 
bitten. Die wenigen Spediteur fiellen dage⸗ 
gen vor, wie bequem der Tranfit werde, unb 
daß die Handelsverhältuiffe mit Deutſchland me» 
gen der großen Strom- Eommunicationen leich⸗ 
ter und natürlicher feyn, als mit der Nepub« 
hf. Den Schleichhandel made man mie gie 
ber; man bringe die Waaren auf großen 
gen durch die beftochenen Wächter. — Die Mar 
jorität glaubt aber wieder, Tranfit und deute 
fher Handel beftänden eben fo gut bey ihrem 
Vorfchlage, und der franzöf. Handel komme das 
zu. — Seltſam bleibt es immer, daß die Ner 
iſſeurs der Mauth in Paris mit den Mainzer 
eputirten über diefen Punft einig waren, Dur 
bois in feinem Berichte an Sollivet eben ſo 
fpricht, die ganze Welt nicht anders will, und 
daß denmpch conforındment au voeu gencral daß 
Gegentheil gefchicht. 
Wir haben wieder einige kiterarifche Produkte 
Lehne hat ein Jahrbuch herausgegeben; voll 
uter ftatıftifcher Notizen mit freymuͤthigen Auf⸗ 
F über die Mauth und den oͤffentlichen Une 
terricht, nebit einer intereffanten Geſchichte vom 
Worms. Dort erfährt man mit Schreden, 
daß Worms von 60,000 Eeelen, die es ım Mite 
felalter hatte, auf 4,800 berabgefchwirnden if; 
Lehne hat ebenfalls der Statt Win; .21,000 
Gesten gegeben trotz des olipesjchen Berdlufe 


ſes - Weber Behne, noch fein Freund Emerich 
pP Antbeil. ander neuen Mainzer Zeitung, 
e mit Beyfall erſcheint. 

Philoſoph Neeb beſchaͤftigt ſich mit einem 
in franzoͤſ. Sprache. Sein Briefwech⸗ 
it den franzoͤſ. Philoſophen iſt lebhafter, 
je, uͤber Kantiſche Philoſophie. 

f ber dießſeitig gele enen Mheinfeite bes 
merkt man es im gewöhnlichen Leben kaum, daß 
biefe Länder ben republitanifchen Gefegen uns 
terworfen find. Die Titel: Here von — Gnds» 

Berr — Ercellenz ıc. hört man nod) über« 

; man läutet jur Kirche, wie ehemahls, und 
es läßt; fich überhaupt Fein Unterfchied bemer- 
ben, als bey den Gerichtsftühlen, wo der Bauer 
wit dem Gefege in der Hand die Freyheit hat, 
feinen Richtern nach Belieben die Ohren voll 
ju ſchreyen. Die Kirchen: Cerimonien werden 
eben fo wie ehemahls ausgeibt. (Hiervon gab 
ber „ Gefchäftsträger zu Karlsruhe, Br. 

erſt kürzlich) einer Beweis. Am 2yften 
Dee. wurde ihm sin Sohn — die ſen ließ 
er am sten Jaͤner zu Karlsruhe feyerlich tau⸗ 
fen; er hatte den Erbprinzen Karl Ludwig Fried⸗ 
eich und die Fräulein Joſephine von Venningen 

Gevatiern gebethen, und ber ausgewanderte 

] von a — ———— — * Die 

mgegeben hat, verrichtete die Zanfpandiung. 
Es alles mit dem bey Katholiſchen gewoͤhn⸗ 
iechen-Gerimoniel vor fih.)- --- 

„nr Bondon, den ten Jäner. 

r ‚Erminifter Windham ift jest an der Tar 
hung in Karrikaturen zu erjcheinen. Sei⸗ 
ne Threnodie am sten Nov. über das Ungluͤck 
Bas nd aus dem Frieden mit Frantrei 

Jhat Gilrey felbft durch eine aͤußerſt 
wigige, Karritatur ausgedrädt: Friedensviſio⸗ 
nen amt, worin dem trauernden Windham 
. alle Schreckniſſe dicfes Friedens in den fonder» 

ee Bufammenftellungen erfcheinen. So iſt 

ED. fein Bett auf der einen Seite von allen 

ilotirurten Srangofen umringt, worunter man 

udwig XVI. und die Koͤnigiun leicht erkennt, 
eim Zodtenjfelet in der Geſtalt eines franzoͤſi⸗ 
en Srenadiers publicirt die Voͤlkerrechte. 
he: Franzoſen ſowohl als die neuen Miniſter 
domimen babey nicht zum beiten weg, und bag 
——— eine Lobrede auf Windham. 
inftig iſt eine andere fo eben erichier 
nene. Kakrifatur,) die ung dieſen Sonderling 
den Bertheidiger der graufamen Bullhetzen, 
nn bes Unterhauſes, Grant, neu⸗ 

Ui anärif, Und eine Bill dagegen einzubruns 
sen verfprac), im einer ſehr lächerlihen Si⸗ 
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tuatlon, bey einer ſolchen Hetze ſelbſt praͤfid⸗ 
rend, vorſtellen. Man iſt uͤberhaupt auf jene 
Debatten im Voraus ſehr nengierig, und über 
geugt, daß auch —** der witzige Redner 
einen unverbeſſerlichen Anwald des Teufels 
machen werde. RL 
St. Petersburg, den 2eten Dec. 
Durch einen faiferl. ükas vom iſten Dcob. if 
bie vom Kaifer Panl dem Erſten eingeführte 
Muͤnzprobe beftätigt werden, fo nähmlich, daß 
bag Pfund, welches aus 96 Solotnik befteht, 
83 143 Solotnif Silber, und bey ben Goldmuͤn⸗ 
gen 94 2/3 Solotnit Gold enthalten, und aus 
einem fo legirten Pfunde Eilber zu dem Wer- 
the von 36 sa Stüber ı2 Rubel 75 Kopefen 
ausgeprägt werden follen. In Silber ‚werben 
Nudel, Halbrubel, Viertelrubel und 10 Kope⸗ 
fenftüce, in Geld 10 Rubel» und 5 Rubelſtuͤcke 
efhlagen werden. Aus 40 Pfund Kupfer 
ollen 16 Rubel ausgemänzt werden. Die 
Gold + und Silbermünzgen follen auf der einem 
Seite den ruffifchen Udler, auf der andern in 
einem Korberfranze die Infchrift des Werthes 
enthalten, (alfo nicht das Bildnif des Kaiſers) 
Auch ift den Gold +» und Silberfchmieden aufs 
Neue anbefohlen, beydes nicht zu geringerer 
Probe ju verarbeiten. j 
Das Farholifche Juftiz-Collegium hat feine von 
Vaul dem Erfien erhaltene Aufſicht über die 
itlichen Angelegenheiten der biefigen Fatholis 
hen Eonfefttions-Verwandten verloren, und es 
ift an deflen Stelle em geiftliches Oberconfiflor 
rium oder römifch-Fatholfches geiftliches Colle⸗ 
ge eingerichtet, in welchem ber Erzbiichof vor 
dohilow (jeßt, Czeſtrenzewicz) präfidirendeg 
Mitglied ift; die übrigen Mitglieder werden feyn: 
ı Bischof, ı infulirter Praͤlat — welche dag Col- 
legium jedes Mahl vermittelft des Senats zur 
allerhöchfien Beftätigung vorzuftellen hat — unb 
aus jeder ber ſechs tatholifchen Eparchieen ein 
Prälat oder Canonicus, der alle 3 Jahre vom 
feinem -Kapitel new erwählt und deputirt were 
den muß. Diefes Collegium foll eben fo, wie 
die Epardhial » Eonfiftorien, die Angelegenheiten - 
nach den Gejegen der roͤmiſch⸗ Fatholifchen Kirs 
che entfcheiden, aber durchaus mit feiner aus» 
mwärtigen geiltlichen Gewalt in Verbindung ſeyn. 
Eben fo wenig foll dieß bey erimineller Unter⸗ 
ſuchung den Minhs-Drden und ihren Provin- 
jialen erlaubt feyn, die zwar nicht — 
unter dem Biſchofe ihrer Provinz ſtehen, do 
aber in verjchtedenen Dingen feiner Aufficht un» 
tergeorbnet find. Der Erzbifchof von Mohllow 
erhält als Präfidirender 3250 Rubel Gehalt, der 


— 


Biſchof ce Pig 1875 Rubel, der Inful⸗ 
prälat 1200 Rubel, und jedes bet Pd 
Mitglieder 700 Rubel. 

Auch die Eparchieen der Unirten werden umter 


feine Mitglieder in 
Auf dem prächtigen Sale ben der —— 


Ambaſſadeur am ı8ten Der. zur Geyer deg Ge» 


er feiner Königinn m ı . waren 





.... fatholifchen geiftlichen Eollegium fiehen, 400 &ä en * —— af Eontontin be» 

alle ihre —— nach gleichen ehrte ibn mit t. Morgens um 

Erinpregein beforgt werden; doch werden fie 3 uhr feste yet & ellſchaft zum Coupe. 
Nro. 233.  Polizeyerinnerung. 

Um den Armen, welche Hol; auf der Polijey Run, — Hl; ——— ſind folgende end 

egang 

* eg — Unbekannten 22 Fl. ” 

Weiter sg. Sr - 

Weiter unter der Devife für bie Irmen inm Heli von Lande 11 $l. ' 

Und mit folgender Devife: . 2 Sl. 42 Ar. ' 


Seht, tie der Arne eingehüllt 
In Falter Stube figt, — 

Dor Kälte mit den Zahmen trilt: — 
Sein Feuer eifigt glige! — 

Geht, wie fein Weib fih an ihn ſchmiest, 
Und ſieht mit Thränen an 

Das Kind, das im der Wiege liegt, 
Und fich faum mwärmen fan! 

Seht nur die gute Alte da, 
Wie fie weint halb eritarrt 

Dom Uter ganz entfräfter — hat 
Das it bey Gott! in dat! — 

Münden, ben ıöten Jaͤuer ı80a. 


Drum laft ung gute Menſcher ſeyn! 
Wir wollen (ich faug' an 
Uns mur ein Biſßchen ſchraͤufen ein 
Sie retten gern? — und dann 
SR uuſte heilige Pflicht gefcheh'n : 
»Dem armen Bruder gib!“ 
Mir werden fie gerettet fehn: — 
Betveifen Nächten » Lieb. — 
Und sufen laut, es lebe hoch — 
Der ſtaͤts die Menfchheit ehrt! — 
* lebe auch wie wir o froh 
Sey unfers Gluͤckes er 
Baumgartner, Yotitep + Director. 





Nicolaus Sils angehender Eaffeefchent allhier, 
bermahl in der Dienersgafe im Herrn von Linnbruns 
nifhen Haufe wohnend, macht ſowohl dem biefinen 
Yublioum als den Auswärtigen befannt, daß cr für 
so und 30 Fr. ein gewiß sufrkdenes Mittagsmahl 
auftifchen laͤßt; nicht minder ‚wird man and) alle 
Abende in feinem Speife » Zimmer ein Verſeichniß 
der Portionsweiſe abjureichenden” re finden, Caf⸗ 

fee, ‚Bier, Wein, fo andere Erfriichungen werben 
ebenfals von befier Qualität feyn. Empfichlt fich fer 
bin Jedermann nach „Standesgebühr, 


Der hochfuͤrſtl. inantgräfl Baadifche mud herogl. 
Sachien : Hildburahaufifche Hofjahn + Operateur Hirfch 
Salomon recommandirt feine Ankunft. 1) Nimmt 
= — ſchmerihafte anſteckende Stumpfen und uns 

chbare Zähne mit der größten Geſchicklichkeit her⸗ 

aus, ohne dabey zu befürchten, daß der Kiefer 

seriugften Schaden leidet. 2) Butzt es auch die 3: 
we mit feinem approbirten Zahnpulver, und vertreibt 
Sen üblen Geruch aus dem Munde ohne fich dabep 
30 befürchten, daß die Glaſur der Zähne darunter 
Schaden leidet. 3) Vertreibt er auch die Huͤuergu⸗ 
gen oder Leichdorne, wie auch die eingewachſenen Nds 
gel im dleiſche ohne Gefahr and Schmericn, er bit: 


tet fich auch aus, fich bey Zeiten zu melden; fein Lo⸗ 
is iſt in dem goldnen Hahn Niro. 8. Die Armen 


gig 
und Dienfibothen bedient er unentgeldlich. 


Beym Hrn. MWeingaftgeber zum ſchwarzen Mbler 
in Pro. 6 it em Heis mit eigenem Wagen, tuelcher 
Sonntags frühe much Stuttgart abgeht, uud einen 
Reiſegefaͤhrten ſucht. 


Eine Herrtſchaft, welche mach Preußen reiſet, 
ae täglich einen Jaquet aufiunchmen, Das 
Uebrige ift im Zeitungs » Comsoir zu erfragen. 





Die achthundert fieden und fechrigfte Ziehung in 
Muͤnchen ik Donnerstags den 14ten Jaͤner 1902 un⸗ 
ser den gewoͤhnlichen Formalitaͤten vor ſich gegangen, 

wobey nachſtehende Numern zum Vorſchein Famen ; 


32. 5. 76. 64. 13. 
Die söHfle Ziehung wird den sten Febr., wid imwi⸗ 


fchen die 483Be Stadtamhofer Zichung din asfeı I 
mer vor fich gehen. 


— — 


— — — 
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Nro. 18. 


Kurpfalgbaierifie 


1802, 


Nuͤnchner Staatszeitung. 








Donnerstag, den zr. Jaͤner. 


aris, ben ııten Fäner. 

> — einige Beſchluͤſſe der Regierung 
mit ber Unterſchrift: „In Abweſenheit des er⸗ 
fen Conſuls, der zweyte Conſul, unterz. Cams 
bace res. Bon wegen des imenten Lonſuls 
ber Staatsjefretär, unters. H. B. Maret.“— 
Uebrigens waren bie Pariſer Blätter ſeit der 
Abreiſe des erſten Conſuls aͤußerſt —— die 
geſetzgebenden Behoͤrden fuͤllten ihre Sitzungen 

mit Anhrung von Dedicationen u. dgl. aus 
Der izeyminiſter hat in einem Berichte den 
Con angezeigt, daß einer, Nahmens Thier⸗ 
#0 , ber ſchon virler aͤhnlicher Verbrechen bes 
ulbigt fen, der Oberanführer der Operation 
falfchen Bankbillets if. Seine vornebmften 
uldigen find Jthier, der fchon wegen be 
—— Diebſtaͤhle notirt iſt, und der Kur 
rBoyly, der die Kupferplatte für 35 
Fr. ge n bat. Alle drey find in 


Be. Zambeccari, der ältere zu Bologna, 
ne gemacht, daß er ein ficheres its 


Hl Habe, um die Luftballons nach Willkühr zu . 


n. Da er aber nicht reich genug fey, 
um die Probe auf eigene Koften zu machen, fo 
lade er die begüterten Fremde der Phyſik eiır, 

3 durch Beyträge zu unterſtuͤtzen. Der Bal— 
foll 33 1/3 Schuhe im Durchmeffer haben, 
und wird mit Allem, was dazu gehoͤrt, 20 big 
95,000 Fr. foften. Sobald 4000 Fr. beyfams 
men find, will Br. Zambeecari ſammt zwey Be 
i = dem — aufſteigen, uͤnd feine 
irectionsMittel darthun. 
Die 4 Brüder Moralt von München find jest 
Lyon und verdienen ſich huͤbſche Summen 

Eoncerte, fir haben fchon einige Mahle 

Bor Minifter Talleyrand gefpielt und Beyfall 


ich wurde vom dem biefigen peinkichen 
dr —— Prozeß ——— 
u amfeit der ganzen Stadt au 
—* e Dei: war folgende: Renoy 
a, Soldat unter der sten Halbbrigade, 
vor 4 Jahren Anna Gueniſſay. Kaum 
nad) dem Abſchluße der Ehe mußie 


ii 


Gaudin zu Feld ziehen. de Gatten ſchrie⸗ 
ben fich oft Briefe. Bald aber machte dag zu⸗ 
rücgebliebere Weib mit einem Polizeybeamten, 
Nahmens Frangois, Delanntfhaft; bie war 
num freylih etwas gewoͤhnliches! Ueber den 
Geliebten vergaß fie den Gatten welches et» 
was noc gewoͤhnlicheres ift, und behauptete, - 
fie habe bloß geheurathet, um dem Befehle ih» 
ter Neltern ji gehorchen. So legte fie fi 
ſelbſt ein Prlafter auf ihr Verbrechen. Sie 
fchrieb feltener und fälter an ihren Gatten, 
und trug endlich gar. in ihren Briefen auf 
Scheidung an. hr Mann Gaudin ſchrieb nım 
bie rührendften Briefe an fie, und verſuchte 
alles, um fie von dieſem Schritte abzubringen; 
aber fir folhe Tune war ihr Herz nicht mehe 
empfindbar; fie blieb ungerührt. Gaudin bes 
—— ſich damahls gerade im Militaͤrſpital zu 
uzern, und gerieth aut folgenden fonderbaren 
Einfall, feine treuloſe Gattinn zu rühren: Er 
ſchrieb fich feinen eigenen Todtenfchein ‚ unters 
jeichnere Michel, Defonom bes Hofpitalg, fchrieb 
einen Brief dazu, und fchichte beydes feiner 
rau nah Paris, Da ihr feine Handſchrift 
inlaͤnglich bekannt war, ſo glaubte er ſie durch 
inen eigenhaͤndigen Todtenfchein zu rühren; 
aber fie mar fchon von ihrem Polijeybeamten 
fiärfer gerührt, und beniigte daher den Tod» 
tenfihein, um fih 6 Mechen darauf mit ihrem 
Galan Francois wieder zu verehlichen. Gau⸗ 
din erfuhr dieß zu Rırzern, und nun erſt wurde 
ihm. Angſt wegen bes verfertigten falfchen Tod» 
tenfcheines, den fein Weib ber Dbrigfeit vor⸗ 
legen mußte, um fich wieder vereblichen zu dr⸗ 
fen. Um nicht als Falſarius in Strafe zu fals 
len, fihrieb er am fein treulofeg Weib, umd 
bath dringend um bie Zuruͤckſendung des Tod 
tenfcheines, mit dem heiligffen Verfprechen, er 
wolle ihre zweyte Ehe niemahls fisren. ber 
gu fpät; der Todtenfchein war ſchon vom Krieges 
inifter viſitirt, und meil ih Gaudin noch 
immer auf der Controlle befand, fo war dag 
Folſum bald entdeckt. Gaudin wurde als Fuls 
ſarius verhaftet, angeklagt, und feine Frau 
fammet ihrem jmepten Manne traten feld alg 
3 . 
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Zeugen gegen ihn auf. Die Sache wurbe lan 
ge debaftirt, endlich erklärten die Gefchwornen 
einffimmig: 1) Daß ein Falfum an einem oͤf⸗ 
fentlichen Acte besahgen worden fey; 2) baß 
Gaudin der Urheber desfelben geweſen fen ;_3) 
baf_er aber dabey nicht ın verbrecherifcher Ab» 
ficht gehandelt habe. Gaudin wurde alfo - 
dem Befege fogleich frengelaffen. Sein Wei 

aber und ihren zweyten Mann Frangois ließ 
ber oͤffentliche Anklaͤger verhaften, als ſchul⸗ 
big, von einem falfchen Actenſtuͤcke wiffentlich, 
daß es falſch ſey, Gebrauch gemacht zu haben. 

Sn den Seidenfabriken zu Lyon wird jegt ſchon 
wieder ſehr ſtark gearbeitet. Aus Deutfchland 
und anderen Ländern gehen große Beftellungen 
ein. Vorzüglich ift die Türfey an Doruͤres 
(Gold » und Silber» Broccaten) ganz erſchoͤpft. 


Nur äußert fih in Lyon gegen 2 ein Er. 
en. Vor 


fer Mangel an gefchictten Seidenwe 

der evolution waren nicht weniger als 22,000 
Meberftühle dafelbft im Gange, jet find_fie 
bis auf 5000 zuſammengeſchmolzen. Viele Seis 
denweber kamen im Kriege während der Belas 
gerung unter bem Beile der ——* und 
durch die Kartaͤtſchen des Wuͤterichs Lollot⸗ 
Herbois um; viele wanderten aus. Seit 7 


Jahren fanden ſich auch faft feine Lehrlinge 


mehr, meil alle junge Leute den Fahnen ber 
Kepublif folgen mußten. Allein durch den Fries 
ben und durch die franzsfiiche Betriebſamkeit 
werden fich unfere Fabriken bald wieber zu ihr 
ren chemahligen Flor emporfchwingen. Die 
Vereinigung des ſcheͤnen Piemonts mit der Re⸗— 
publit ift für Lyon ein fehr güufligeg Eräug- 
nif. Das mittägliche Franfreich erzeugt zwar 
auch viele Seide; aber fie. kommt der Piemon- 
tefifchen Drganfin + Seide, die meiftens zu den 
Zetteln unferer Stoffe gebraucht wird, nicht 
gleich. In gewoͤhnlichen Jahren zieht Lyon 
für 8 bis 10 Millionen Livres Drganfin » Sei 
te aus Piemont. 

Das Journal des defenfeurs gab neulich einen 
Artikel aug dem Morning Chronicle, im Betref- 
fe der Eorrefpondenzen zuruͤckgekehrter Emig⸗ 
rirten mit ihren Freunden in England, aus des 
nen die gehäfligen Nachrichten aus grantreich 
in ben englifchen Zeitungen fldffen. Das Jour- 
nal des defenfeurs ſetzte hinzu: „Wer fi ges 
treffen fühlte, möchte hieraus eine Warnung 
entnehmen; noch verachtete bie Polizey biefe 


verächtlichen Brieffteller, doc könnte fie mit 


der Zeit auch ernfihaft gegen fie verfahren. ’’ 
Rür bie neuen Poflverbäkthiffe in Deutſchland 
wird Mainz zum Dauptgrängpoflamte der Dies 
publif erklärt werden. ; 


fchen Werfgs, das große Senfation madjte, 


Hr. Hewis Goldfmith, Verfaffer eines en 
itel: „Geheime Gefchichte der Ka 


unter den 


binette,“ worin man bie geheime Gefdhichte 


bes legten Krieges findet, und leberfeger des 
Werkes des Br. Hauterive: Sur l’etat de ie 
France à la fin de l!an 8, welches bie erfte An⸗ 
näherung zwiſchen beyden Nationen vorbereitet 
bat, i Ir angefommen. 
traßburg, den zııten Jäner. 
Der noch diefen Abend angefommene Barifer 
Eourier enthält die durch einen Eonfularbefchl 
vom ırten Rivofe ernannten 35 Commiſſaires⸗ 
Drbonnateurs und 204 Kriege-Commiffaires ;— 


die Rahmen der 27 Friedenggerichte des Mayen 


Re» Depazrtementes; — fo wie die Ernennung 
bes Dr. Desmeunierd zum Candidaten des Iris 
bunate. : 
Mainz, ben ı5ten Jaͤner. 

Der neue Negierungs: Commitffär jean Bon 
St. Andre wird gegen den zoften bier erwartet, 
Man glaubt, mit dem Jahre ı1, wo er aufhoͤre 
General » Conmiffär zu feyn, werde aud bie 
ei DOrganifation der Gerichtshife vor fi 

eben. 

en. ı4ten ift Hofmann nad) Paris abgegam 
gen. r gefchichte Thierarzt Megele begleis 


" tet ihm mit Aufträgen von der Univerfität und 


ber Kaufmannfchaft an die Negierung. Der 
nifter bat naͤhmlich vor einiger Zeit der Unis 
verfität angedeutet, eine Accouchements- Anſtalt 
zu organifiren, und einige unnsthige Lehrſtellen 
aufsubeben, um Fonds aufjufinden. Diefer Zer⸗ 
ſtuͤckelung und dann dem g njlichen Untergange, 
womit der Gefeßesvorfchlag über die Iyceen fie 
bedroht, ” entgehen, hat die Univerfität ju per» 
fönlichen Vorftelungen ihre Zuflucht genommen, 
Bonn, den ı2ten Jäner. 
Der Negierungs » Commiffär Jollivet hat am 
23ſten Dec. einen Befchluß erlaffen, wodurch 
befohlen wird, daß in den Bezirken von Trier 
und Birkenfeld (Saar » Departement), Sims 
mern (Rhein und Mofel- Departement), Zwey⸗ 
brüden, Kaiferslautern und Mainz (Donnerse 
berg » Departement), bie .. aller Art 
Jagd » und Munitionsflinten, Buͤchſen, Piftos 
len; Säbel ic. in die Hauptorte der Mairien 
eingeliefert werden follen. Die Unterpräfecte 
fetten fodann, auf ben Fuß der Colonnen von 
éclaireurs du midi, in jeder Marie Polizey⸗ 
Eompagnıen organifiren laflen, unter welche 
bieje Wafjen ausgetheilt werden ſollen. Diefe 
Eompagnien follen zugleich in ihren Gemeinden 
ben Dienft der Natienalgarde verjehen, und 
bie Verwaltungs » Polzey haben. Sie ſollen 


| * 


gan tan auf bie erſte Reguißtion bes 
daires Streihäge — 2* Pacht. zi mas 
hen; und alles: tige Geſindel 3 rei⸗ 
fen. So wären denn aiſd um eines Raͤubers 
willen, .6, Gemeindebezirk, deren Bevölkerung 
ſich an eine Million Seelen beläuft, in. Bela« 
u. ftand verfegt. Und doch werben alle 
fe Mafregeln ihre Wirkung verfehlen, wenn 
man daß Uebel wicht an ber Wurzel angreift. 
x Sohnwalde, befien Forſte drey Departe⸗ 
mente. verbinden, hauſet Schinderhannes in 
ber Mitte von 500 Kohlerhuͤtten, deren Bewoh⸗ 
wer burch. Furcht oder Lohn im feinem Solde 
Die Furcht geht fo weit, daß, ale 

njel, ber berüchtiate Spießgefelle vom Schin- 
derhannes, ber feinen Meifter an Bosheit noch 
übertrifft, und mit faltem Blute Juden fchlach« 
ten kann, neulich auf feiner Flucht ſich auf 
ben Marienbother Hof rettete, der Hofmann 
Den Sobernheimer Buͤrgerwachen 
fein Daſeyn abläugnete, und felbft dann, als 
fie m Dede des Zimmers dag Foch gewahr⸗ 
ten, durch welches er fi) auf ben Speicher 
gerettet hatte, vorgab, feine Leiter zu haben, 
bermittelft welcher man es beſteigen könne. 
2 braven Bürger liefen ſich nicht abfchres 

n, festen Stühle und Tifche aufeinander, 
und ergriffen den Räuber, der am arften ds» 
ner vor dem zweyten Kriegs » Gerichte biefer 
Militär » Divifion erfcheinen. wird , weil 
bas von bem erſten SKriegsgerichte gegen ihn 
ee Todesurtheil kaſſirt werden ift. 
haßt als Schinderhannes, und boshaf- 
ter iſt Johann Seibert, der zugleich mit Ben- 
el entiprungen, aber noch nicht wieder aufge: 

racht worden iſt. Er hat fich eine eigene Ban 
be geworben, mit ber er den Hundsruͤcken burd)- 
reift, und mit vorgehaltener Piftole die einzel- 
nen Keifenden plündert. Das Uebel hat fo weit 
um fi gegriffen, daß auf 5 big 8 Stumden im 
Amfreife des’ Sohnmwaldes fein Meufender fich 
ohne Waffen und ohne Begleitung über die 
Landſtraße wagt. 

Brüffel, den 7ten Jäner. 

Die 8* erfolgte Begebenheit hat allgemei⸗ 
nes Auffehen gemacht. Unfer Maire Nouppe 
(ein Holländer, aus Rotterdam gebürtig), hat 
fid) unerwartet einem aus Paris hier angelang- 
sen Befehle bes Poligeyminifterd Fouche wider» 

t. Der Minifter ſchickte umferm Präfecte 
Dulcet den Befehl, die biegen Kaufleute Gof- 
un Aerts in Berhaft zu nehmen, und nach 

Schlojfe Ham in der Piccardie bringen zu 
farien, weil fie befihuldigt find, verbothene Waa⸗ 


‚zer ein ⸗· und andacfährt su Haben. . Goffin er⸗ 
hielt Wink, und-entfleb, Aerts wurde verhaftet. 
er Maire Rouppe ließ ihn gegen ben Befeht 
bes Miniſters wieder. in Sreypeit fegen , und 
ſchickte dehalb eine Vorſtellung an dag Tribus 
hat nach Paris, die er bier Öffentlich hat drim 
cken laſſen. In berfeiben fagt er unter andern: 
„Ich will, Bürger Tribunen, weder den Goffin 
noch den Aerts rechtfertigen, ob ich gleich für 
bes Erfiern Unfchuld beynahe einftchen möchte, 
Menn gegen folhe aber ein Verdacht oder Be- 
weis der Schuld Statt hat, warum fleilt man 
fie nicht an ihr ordentlihes Gericht, um ange 
klagt, verhört und nach der Etrenge ber Ger 
fege verurtheilt zu werden? Was kann dem Mi- 
nifter Recht und Macht geben, fie ihren Haͤu⸗ 
fern, Familien und confitutionellen Richtern zur 
entziehen , und fie ohne Prozeßform und Urs 
theilsfpruc nach einem gefegiwidrigen Kerker zu 
Er! Können die Bosheit eines ſchnoͤden 
u. oder der Irrthum eines getäufchten 
und .überrafchten Minifters aufs Neue willführs 
lid) über die Freyheit und das Eigenthum ber 
Bürger verfügen? Soll dag franzdf. Volt 
ben ı4ten July feyern, während man 
aus dem Schloffe Ham eine neue Ba— 
fille macht? Irret euch nicht, Bürger! Es 
betrifft hier nicht zwey Perfonen, bie beſchul— 
digt find, die Einfuhr engl. Waaren beginftint 
u haben ; es betrifft die Freyheit und 
Sicherheit aller Sranzofen. ie Mills 
kuͤhr geht, wenn fie fein Hinderniß findet, mit 
Niefenfchritien vorwärts. Das Schloß zu Ham 
wird befhalb, wenn. nicht dagegen gewacht 
wird, eine Menge Bürger als Hpfer des Neis 
bes, des Irrthums ober der Bosheit euthal⸗ 
ten.’ — Der Präfect Doulcet hat den Ver 
fauf diefer Borftellung des Maire Rouppe bier 
verbothen. Das Tribunat verwies biefelbe an 
die Regierung. Unglüclicher Weife für unfern 
Maire hat alles dieſes ſich in einer Zeit zuge⸗ 
tragen, 10 bie Negierung mit. dem Tribunate 
nicht zufrieden war. Der Br. Nouppe hat al- 
fo von der Regierung ganz unvermuthet dem 
Befehl erhalten, ſich nuc Paris zu begeben, 
und fih an einem beflinmten Tage vor dem 
Staatsrathe zu fiellen. Er reifete zu bicfem 
Ende vorgeftern nach Parig ab. 
Rom, den zoften Dec. 

Der heil. Bater Tieß, nachdem er dag Schrei- 
ben der ı4 franzoͤſiſchen in London befindlichen 
Biſchoͤfe erhalten Hatte, die gefchickteften hieſi— 
gen Östteßgelehrten zufammen fommen, um Die 
Gründe, worauf dieſe Biſchoͤfe ihre Abdanfung 


fügen, zu widerlegen. Indbeſſen hat das ne 
meldete Schreiben bier viel Aufſehen — 
Das Breve vom isten Auguſt, worin der heil. 
Vater die franzoͤſiſchen Biſchoͤfe auffordert, ihre 
Abdankung zu geben, hat bey weitem nicht den 
allgemeinen Bepfall gefunden. Die Zahl ders 
jenigen, welche fich ganz laut rühmen, an deſ⸗ 
‚sen Berfaffung feinen Antheil genommen zu 
gehe, iſt fehr groß. Bey diefer bedenflichen 

age, worin fich die römifche Kirche befindet, 
zieht Pius VII., durch feine Frömmigkeit und 
feinen lebhaften Eifer für feine Unterthanen, 
auch die Achtung und Liebe derjenigen ganz 
auf fich, welche die. Schritte, die er auf Ver— 
langen ber frangsfifchen Regierung gethan hat, 
am wenigſten billigen. 

Bern, ben gten Nov. 

Der Heine Nath hat zum Dber» Einnchmer 
im Canton Graubünden ben Br. Joh. Jakob 
Braun, Altzunftmeifter von Chur, ernannt. 
Der oberfte Gerichtshof ernannte heute zu feis 
nem Mitgliede ang Rhätien den Br. Enderlin, 
ehemahliges Mitglied der eh 1 
Seit einigen Tagen getvinnen bie pe ns 
gelegenheiten eine andere Anficht , beſonders 
durch die vom franzdf. Minifter gegen mehrere 
Kegierungsmitglieder getyane beftimmte Erklaͤ⸗ 
rung, baß die heivetifche Regierung, wie fie 
dermahlen zuſammengeſetzt fen, nicht anerfannt 
werden koͤnne. Man erwartet nun naͤchſtens 
die Zufammenberufuing einer Taafasung , auf 
welche, wie man nun weiß, die franzoͤf Kegie» 
zung — Freylich muͤſſen auch die Wahlen 
zu dieſer Tagſatzung fo beſchaffen ſeyn, daß die 
Hoffnungen der Gemaͤßigten nicht wieder di 
durch zurücgefegt werden. 

Wien, ben sten Näner. 

Dr. Gall hat dag Handichreipen, worin ihm 
bie Fortfegung feiner Vorlefingen unterſagt ift, 
bis jegt noch nicht erhalten. Es Hegt noch ims 
nice bey der Regierung. Indeſſen bat Dr. Gall 
bey dem erfien Wiute, daß fein Unterrict be: 
beren Drts nicht beiwilliget werde‘, —J*— 
geſchloſſen. Einige Mitglieder der franzbſ. Ges 
andtſchaft, die ihn eben hoͤrten, verfügten ſich 
ß dem Poltzeyminiſter, ber ihnen ſogleich er» 
Härte, daß eg dem Dr. Gall unverwehrt fey, 
in bem Haufe. des franzdf. Bothſchafters und 
den bier wohnenden Fremben Vorleſungen zu 
halten. Don dieſer Erlaubniß hat aber Dr. 
Gall wegen der Schwierigkeit, fein Cabinet zu 
transportiren, feinen Gebrauch gemacht. 

Es erregt großen Jubel unter dem Volle, Daß 
man jetzt wieder bie Maß Wein um re Kreut ⸗ 


ger haben kann; ber Preid des geringſten war 
feit mehreren Ye 20 Kreuger. 
> r, Straßer, rmacher aus Wien, bat ver 


jem in ein Kunſtwert a 
t, dag ——ã e en — = 
t in einer Orcheſteruhr, die mit vollkom⸗ 
mener Nachahmung einer vollſtaͤndig beſetzten 
Muſik die ſchwerſten Stuͤcke mit beivundernds 
wuͤrdiger Richtigkeit ausfuͤhrt. Man ſagt, der 
Kuͤnſtier verlange 60,000 Rubel dafür, und wol 
Te, wenn es der ruffiihe Hof nicht kaufe, bar 
mit nach England geben. 
In Deft faßen, nach Briefen aus Ungarn vom 


-' 20, Dec., unter Leitung des Erzherzogs Pala- 


tinus zwey Eommiffionen ven Hefräthen, mit 
Beyziehung ber Vor efegten ber twieberaufleben 


den Benebiftiner, Eiftergienfer und Prämonftras 


tenfer Orden. Es ift im Vorfchlage, alle fa 
tholifchen Schulen ihrer Leitung zu üerlaffen, 
und ıhnen fo viel Güter — als ſo 
viel Perſonen, wie darin für beſtaͤndig aufge · 
nommen, jeder zu 500 Fl. gerechnet, an jaͤhrli⸗ 
hen Einkünften brauchen werden. Dieß legte 
re indeffen fcheint nicht gegründet, nur vermuthet 
gu werben, da es im Eönigl. Reſcript heißt: cum 
vumnibus juribus et poffeflionibus. — Wie wel 
tere Nachrichten vom 8ten Jäner hinzufegen, 
war bie Cache ber Benebiftiner bereits entſchie⸗ 
ben. Cie befamen alle ihre Güter , bezahlen 
aber 50 big roo ven ihren Einfünften zum 
Schulſond, welche fürs Erſte zum Unterhalte 
der dienſtlos werdenden Lehrer verwandt wer 
ten. Von ben Eiſterzteuſern und Prämonfiras 
tenfern hieß es’, daß ihre Cache auf den Reichs⸗ 
tag verfchoben bliebe. 





Ben Titel Er. Lelbniedifas von Leuthner im 
Reiter ſchen, chemahls Schlicker ſchen Gaſhofe zum 
weifen Roͤfl im Thale über 3 Stiegen iſt die durch 
zojährige Erfahrung und Heilung ber gefährlichkten 
Umfdude geprüfte Gefriers oder Troſt ſalbe im 
Portionen iu 22, 15, r8 und 24. Sr. ju haben. Die 
Armeun erhalten ihren Bedarf unentgeldlich. 

Den ısten diefes von 12 bis ı Lihr Mittags 
Ind von: Kindermarkt durch Die Dienerögafe und Ker 
fideuz hid zum Steinnteg Hru. Dateo im Lchel Nro. 
91, #3 Güde Kupierflihe in Quart verloren mot; 
den; der Finder beliebe gegen Belohnung ſolche in 
obige Behauſung zu uͤberbriugen. 

Es wird ein geſchickter und mis guten Zeugnif⸗ 
ſen verfchener Bedieuter geſucht; das Lckuge if im 
Zeitunge : Eomteir zw erfragen. } 

Eine Herrfchaft, meihe nach Preufen reiſet, 
wuͤnſcht täglich eiuen Jaquet aufnehmen. Dat 
Uedrige ihm Zeitungs » Comtoit im eriagem. . | 
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‚Parts, den u2ten Jaͤner 
Die —* Cisalpiniſche National · Verſamm⸗ 
Aung if Lyon hat ans ihrer⸗ Mitte eine Com⸗ 
*miſſion ernanuuf, welche die Geſchaͤfte vorberei· 
ten, und ſich Immitteldar mit der franzöſiſchen 
Regierung in Beſprechung und Briefwechſel ſe⸗ 
tzen fol. Hierzu wurden erwaͤhlt Melzi, Ber 
mardi, Paradiſi; ferner wurden ihnen 33* 
vben: Mareſcalchi und Fenaroli. Und diefe&om- 
miſſarien waͤhlten ſich hierauf noch mehrere als 
Beyſtaͤnde aus, um ſich in ſo viele Ausſchuͤſſe 
abthellen zu koͤnnen, als es Laͤnder find, aus 
denen die Cisalpiniſche Republik beſteht. ‚So 
beſteht denn für die ehemahls Defterreichifehen 
Staaten ein Ausſchuß, —— Melzi zum Praͤ⸗ 
ten erklaͤrt wurde, und Steigella, als Se— 
dr; fir die ehmahls Modeneſiſchen Smaten, 
radiſi als Präfibent, und Earandin, als Ser 
; für die ehmahls DVenetianifhen Staa 
ten, Bergnani ımd Cariſſimi; für die ehmahls 
Piemonteſiſchen Staaten und für Veltelin, Ber 
nardi ımd Önicciardi; für die chmahls runi« 
ſchen Staaten, Aldini und Belmonti. Jeder 
dieſer 5 Ausſchuͤſſe erwaͤgt, was die beſondere 
Lage der Laͤnder, für. die fie arbeiten, ber Geift, 
die Gewerbfamkeit ıc. der Einwohner Beſonde⸗ 
res babe, und auf was bey Ausfertigung der 
weiteren. Berfügungen, mm die neue Confkits 
tion in Gang zu fegen, befonders zu feben 
feyn möchte. Die allgemeinen Berfammlungen 
der Eisalpinifchen Deputirten follen erit als⸗ 
dann gehalten werden, wenn die Vorarbeiten, 
Berichte und Gutachten der 5 Ausſchuͤſſe fertig 
finb, und vorgetragen werben färnen. . 
Der Moniteur vom Iten dieſes enthält aus 
englifchen Blättern eine Verordnung ber Chi» 
fchen ‚Negierung, worin bie Einfuhr des 
Dpiums fireng verbothen wird. „Die veſtanb. 
Theile des Dpiums, heißt eg darin, find ung 
"wabelamnt; dieſe verabſcheuungswuͤrdige Sub⸗ 
fanz wirkt aber auf eine gewaltiame Art. Uns 
fenss machten bloß berüchtinte Menfchen Ge— 
‚brauch "davon, um fich im Brand zur fe en, 
e Nächte im Uuzuche durchzubeingen. Nıum 
m fich auch die Studenten, die öffentlichen 


Kurpfalzbaierifge 


Nuͤnchner Stantszeitung, 


„ aber das Op 


1802, 


ee Freytag ‚ den 22, Jaͤner. | 





Beamten und andere ehrwuͤrdige Perſonen je 
"daran gewöhnt, daß, wenn fie Fein Opium 
‚haben, und bie Stunde, es einzunehmen, da 
ift, fie felöft in der Wuth mit ihren eiges 
nen Haͤnden jerfleifhen. Nah und nach greift 
ium die unge und die Eungerweis 
be an; diefe Leute werden blaß, und alle Huͤlfs⸗ 
Mittel der Heilkunde find zu ihrer Wiederher« 
ſtellung unzureichen®, Viele baden fich durch 
‘eine zu flarfe Doſis Dpiums, die fie eingenoms 
‚men haben, felßjt umgebracht. Nach gemachs 
‚ter Unterſuchung hat es ſich erwleſen, daß die 
abſcheulichen Erdklumpen, meiche man Opium 
nennt, aus dem Auslande über die Mündung 
‘des Tigers in China eingeführt werden ıc. 
Alibert, immertwährender General - Gekretaͤr 
der mediciniſchen Geſellſchaft in Paris hat dem 
bekannten Ludwig Galvani in einem biftorifchen 
Lobſpruche, der Fiirzlich zu Paris erſchienen 
it, ein Denkmahl gefegt, bey welchem Nichts 
Mediciner nicht ohne Antheil verweilen werben, 
Hier eine Skizze davon, 
„Galvani ward zu Bologna am oten Septemb, 
1737 gebohren. Er legte fich auf die Medicin, 
und ward frühzeitig zum Sffentlichen Lehrer an 
der Univerſitaͤt ernannt und beauftragt, an dem 
in diefer. Stade befindlichen wiſſe nſchaftlichen 
Inſtitute Unterricht zu geben. Seine Neigung 
leitete feine Unterfir yung auf die vergleichende 
Zergliederungskunſt, beſonders der Voͤgel. Das 
—8 zu Bolsana hat feine ſhn⸗ Urbeit 
ber die Nrinverrichtungen der Vögel als ein 
Mufter von anatomifiher Beftimmtheit nnd Ges 
Hauigfeit in feinen Jahrbiichern bemerft. Man 
verdanft Galvant auch bedeutende Unter ſuchun⸗ 
gen uͤber das Gehoͤr der Voͤgel. Die Groͤße 
ihrer halbrunden Gaͤnge im Ohre fiel ihm ao 
er fand fie bey einigen Raubvoͤgeln größer alg 
bey den Menfchen, den Ochſen und Pferden. 
Aus ſeinen Beobachtungen eht indeſſen hervor, 
daß bey den Voͤgein der ervenbuͤſchel, wel⸗ 
cher ſich an der Spitze des Schneckenganges 
im Ohre befindet, dag vornehmſte Gehoͤrorgan 
iſt. Er entdeckte im Labyrinthe eine Arcerie, de» 
ren noch Fein Zerglisderer vor ihm erwähnt hatte. 
19 
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Aber dieſe ſinnreichen und muͤhſamen Unterſu⸗ 
chungen, die ſeine Banze Yufmerkfamfeit feſſel⸗ 
ten, verfchafften ihm nicht viel Beruͤhmtheit 
als eine Begebenheit, auf die er nicht ausgieng, 
und welche eigentlich von feiner Gattinn her⸗ 
beygefuͤhrt wurde. Denmfie entdeckte die That, 
worauf der fogenante Galvanifm begründet wird / 
ber Folgender unvermuthete orfall veran⸗ 
afite die Verfuche Galvanis. Er befand fi 
einft Abends. in feinem Laboratorium. Auf 
“einem Tiſche, auf bem ſich eine Electrifirmas 
ſchine befand, waren aud) gene Sröfche, 
"bie man zu einem anderen brauche beftimmt, 
und in einer gewiſſen Entfernung von dem Eon» 
ductor der Mafchine gelegt hatte. Einer von 
ven Gehülfen der Verfuche brachte die Spitze* 
eines Meſſers ohne allen Vorſatz an die inne 
"ren Schenfel » Nerven eines biejer Froͤſche, und 
" gleid) wurden alle Musteln biefes Froſches in 
ftarfe Zud ungen verfegt. Der Öattium alva⸗ 
nv’, die zugegen mar, fiel dieſe neue Erfcheis 
nung auf. Cie glaubte zu enidecken, daß fie 
mit der Ausſtroͤmung des electriſchen Funkens 
in Verbindung ſtaͤnde, und benachrichtigte ei⸗ 
ients ihren Gatten davon, ber eben das Labor 
tatorium verlajfen hatte. Galpani, ber von ber 
HSopotheſe einer dem thierifchen Körper inwoh⸗ 
‚nenden Electricität eingenommen mar, und auf 
ihre Yeftätigung ausgieng, machte num verſchie · 
dene Berfuche mit einer Umftändlichkeit und Ges 
nauigfeit, die feine Meinung nicht vergewiſſert; 
aber über einen wiſſenſchaftlichen Zweig viel 
Ficht verbreitet haben. Galvani entdeckte, daß 
fich die Zufammenziehung der Musfeln einmahl 
nicht gezeigt hatte. Bey der Unterfuchung_ber 
‚Urfache hiervon gewahrte er, daß er das Mef- 
jer bey dem Griffe hielt, der von Gold und 
alfo ein fchlechter Ableiter war. Er bediente 
ſich num wechſelweiſe eines zufammenbängenden 
Körpers, als eines Cylinders nom gefchliffenen 
Glafe, und eineg von Eifen. Im erfteren Falle 
konnte er nie Zuckungen hervorbringen; im 
letzteren zeigten fish die beftigften Convulſionen / 
ſelbſt wenn die lectriſtrmaſchine nur ſchwache 
*— gab. Galvani wollte feben, ob das 
bänomen Start finden würde, wenn er den 
Gylinder von Eifen nahe brächte, ohne ihn mit 
der Hand zu halten; bie faͤrkſten electrifchen 
Funfen erregten feine Zuckung. Er kam nun 
“auf den Einfall, an ben Nerven einen ſehr lan⸗ 
gen Eifenfaben —— und die Zuckungen 
1 Statt. ieß uͤberzeugte ihn, daß der 
Menfch, welcher den Conductor hielt, an der 
Erſcheinung Feine, Antheil babe, und baf jene 


- wenn der Conductor 


von der Länge bes suführenden RE 
aͤnge. Endlich wollte Galvani Ar} 
bie sufübrenkest DE er, wenn fie au ben Muse 
keln angebrach en; dieſelbe Wirfungsers 
jeugten. Die Bewegungen hatten nicht € tatt, 
erden fehlte, oder 

ga oder harzichte Materien fich ** 
efanden. Aliberr führt die weiteren Verſuche 
und Erfahrungen Galvanis an, welche ihm zu 
beweifen fchienen, daß unter dem lebenden Thies 
‚zen biejenigen img Allgemeinen ;D ben uns 
‚gen der Zufammengiehung am eeignetſten ſeyn, 
welche-ein höheres Alter und weiſſere Musteln 
haben. Daher find bie convulfivifchen Bewe⸗ 
gungen bey faltblütigen Thieren immer fiärfer 
als bey warmblütigen. Intereſſant ift die von 
Alibert hinzugefuͤgte Bemerfung, daß die Neiße 
barfeit der Sröiche nicht in allen Ländern die⸗ 
felbe ift. (Die Fortſetzung fol de — 
Bruͤſſel, den ner, ‚sa 

Man fpricht hier fehr viel uber die Angeles 
genbeiten der beigifchen Gei ftlichfeit, mit denen 
ſich der Eardinal@aprara, päpfil. Fegat in Sranfe 
teich, vorziglich beichäftiget. Se. Eminenz hat 
einen apoftolifchen Notar mit einem befonderm 
Auftrage nach Namur gefchicht, ber feine Ders 
richtung damit angefangen hat, daß er den Ge 
neral-Bifarius der dortigen Didces, einen un⸗ 
gefchmwornen Priefter, ber fich eigenmächtig dies 
fer wichtigen. Stelle angemaßt hatte ’ 
und ihm durchaus verbothen bat, Anfu e 
Gewalt weiter auszuüben. Da biefer 0 
che fchen vorher vom ben Civilbehoͤrden als ein 
gefährlicher Menſch, der auf bie Emmohner 
nachtheiligen Einfluß habe, bey ber Regierung 


- angegeben war, ſo hat man Urfache zu glau⸗ 


ben, daß feine ar ei von derfelben beför+ 
dert worden ſey. x apoftolifcye Notarius 
hat auch den Auftrag, neue General» Bitarien 


‚der Didees von Namur zu ernennen, und bank 
‚nach Gent, Sortioge und Antwerpen zu geben. 
Es heißt r ber Er; 


iſchof von Eorinth, Monfign. 
Spina, werbe hierher fommen, um die belgische 
Kirche zu organifiren, umb bie Erflärungen ber 
katholifchen Geiftlichen zu erhalten. ehr viele 
von bdenjelben vollziehen bereits ben unfch 
des Papfies, indem fie ihre Nerrichtungen wie⸗ 
der verjehen. In Belgien werben faft alle Kir» 
chen wieder eröffnet und bie Geiftlichen wieber 
in ihre Aemter eingefebt. Mas bag Enncorbat 
betrifit, das zwilchen ber franzdfif. Regierung 
und dem päpfil Hofe abgeichlofien worden ifly 
fo fcheinen politiiche Urſachen die Befannimas 
ung desſelben bis jetzt verhindert zu haben; 


⸗ 91 * 


Man kennt jetzt den Gegenſtand der Sendung 
bes Arjutanten bes erſten Conſuls, Br. Lauri— 
in Belgien. Als der Öftreichiiche Rath 


endlich die Aufhebung des Sequeſters 


auf bie Güter bed Er herzogs Carl erhalten 
u! um fie dem ı6tem Artikel des Luͤneviller 
actats gemäß zu verkaufen, traff der Br. Laute 
mit ihm wegen bes Kaufs bes ſchoͤnen 
1, Schloffes Laecken, welches won der ver⸗ 
florbenen Erzherzoginn Maria Chriftina erbaut 
iſt, und eine angenehme Lage an dem 
: hat, der von Brüffel nach der Schelde 
; Einrichtungen, und der Kauf fam wirk 
‘ich, man glaubt für Nechnung der Regierung, 
gu Stande. Diefes Schloß ift, obgleich es lang 
nicht bewohnt werden war, im beften Stande, 
eg ucht nun die Schlöffer von "Mar 
3 und Zerbueren, nnd bag ‘andere dem 
Eriberos Karl zuftehende Eigenthum ebenfalls 
aufen. 


KCorreſpondenz zwiſchen Paris und Berlin 
iſt fortbauernd fehr lebhaft. Es find re 
mehrere Ingenieur-Dffisiere burch Bräffel na 
Venloo und Jülich gegangen, um die Aufficht 
Aber den im fünftigen Frübjahre zu unterneb- 
| pin Feftungsbau zu führen. 


» Briefe aus Amiens melden die Wie- 
. bes Lord Cornwallis von feiner 
äßlichfeit, ferner daß der franzdf. umd engl. 


ß 

bevoumachtigte Miniſter haͤufige Couriere an 
ihre Bepberfeitigen Negierungen abfertigen, und 
baß fein Tag vergehe, an welchen fie 1 nicht 
' einander ein Feſt geben. 

London, den sten Jäner. 

Heute fommt bad Parlement wieder —— 
wen, Man glaubt, daß ihm der Vorſchlag ge⸗ 
macht werben wird, ſich noch einige Zeit von 
8 zu 8 Tagen zu ajourniren. 

Man hat bier Eremplarien folgender Prokla⸗ 
mation des Gouvernements von Botanybay, 
bey Gelegenheit der Unruhen, die dafelbft aus» 
norchen drohten, erhalten: „Ungeachtet ber 
ilde, die man gegen jene gezeigt, die *ıterft 
Unruhen anzuftiften gefucht hatten, feheinen 
gewiſſe wilde Charactere das Vorhaben gefaßt 
gu haben, durch teuflifche Mittel alle oͤffentli⸗ 
he Induſtrie, alles Privateigenthbum, alle Ord⸗ 
mung und Megelmäßigfeit zu zerſtoͤhren, und 
Mord, Plünderung und alle Gattungen von 
Sraͤuel und Verwirrung einzuführen. Mehres 
‚ze Bagabunden ohne Vermögen haben fich in 
die Wälder verftedt, wo fie bloß vom Naube 
leben , während andere, um gleichfallg zu rau« 
ben, Arbeit und Eigenthum verlaflen, und letz 


teres dem Verderbniß und ber Verwuͤſtung ſe⸗ 
ner Ungluͤcklichen — für die ein fau⸗ 
les und ausgelaffenes iebeleben mehr Werth 
at, als ber ie Ai redlichen Induſtrie. 

e Gouverneur, in Betracht, daß es feine 
Pflicht ift, die Ruhe der Perionen und des Eis 
genthums der reblichen und gutgefinnten Eins 


wohner zu fihern, erklärt den Böfewichtern, 


daß Feiner ihrer Blane, feine ihrer fchändlichen 
nahmenlofen Schriften verborgen bleiben wird, 


und daß nichts fie der Strafe wirb entjiehen 


koͤnnen, bieihr vertworfenes Betragen verdient.’ 
Das merfwärdigfte Naturproduct, wovon jegt 
überall gefprochen wird, find zwey ganz neue 
und unerbirte Vögel aus Botany + die 
fo eben auf dem Schiffe Buffalo für den Rar« 
quis von Ereter, ben befannten großen Lieb - 
haber aller fremden Thiere, in zwey beſonders 
dazu eingerichteten großen Kefigen gelandet wor. 
ben find. Sie halten, von den Zehen bis an 
Schnabel gemeffen, 7 volle Schuhe, und haben 

raubraune Federn, fo daß jeder Kiel aus zwey 
— beſteht. Sie ſind außerordentlich ſanft 
und gutmuͤthig, und ſchlagen, wenn fie aufs 
Aeußerſte gereist werden, nur mit den Füßen 
hinten aus, Shr Naden tft der eines Schwans, 
und am Kopfe und Schnabel ähneln fie ſehr 
ber Gans. Sie haben lange, die und wohl» 
gefieberte Schenkel, und machen, wenn fie ganz 
aufrecht ftehen, eine vollfommen perpendiknlaͤre 
Figur. Indeß haben Kenner doch fehon gegen 
diefe Wundervoͤgel infofern einigen Zweifel er⸗ 
oben, ale der ganze Habitus doch wirklich viel 

traußenartigeg hat, und es am Ende doch wohl 
nur eine neubolländifche Abart bes ſchon hin⸗ 
länglich gefannten Struthio Americanus feyn 
fönnte. 

- Bern, ben ısten Jäner. 

Die Verleger der helvetifchen Zeitungen und 
Mocenblätter verlangten, daß unfre jepige Res 
sierung fie von der Stempel»-Abgabe befreyen 
möchte. Dieß ward nicht bewilliget. Es wurs 
de vielmehr befchlofen, daß auc) die vom Aug« 
lande in die Schweig eingebrachten Be 

e 


der Stempel · Abgabe unterworfen, und ſolch 


durch erhoͤhtes Poſtgeld bezogen werde. 
ürich, den 14ten Jäner. 


Am zıten dieſes ift der Fürft-Abbr von Ein- 


fiedeln, welcher fich, feitdem ihn der Schauens 
burgifche Heerszug gegen die kleinen Kantone 
aug feiner Heimath vertrieben hatte, in Deutſch ⸗ 
land aufhielt, bier angelangt, und, nachdem ex 
bey dem Kegierungs +» Statthalter einen Beſuch 
gemacht, umd im Klofter Bahr jein Nachtquar⸗ 


ge 


"tier genommen hatte, ben ıa2fen wieder nach 
Einfiedeln zurückgekehrt. 
Karlobago, ben 31flen Dec. 

- Um die nach der allerhöchften Verordnung 
mit Ende dieſes Monaths außer Cours gefeg- 
"ten 6 und 24 Kreutzer⸗-Stuͤcke möglichft einzus 
bringen , daben aber doch feinen Mangel an 
klingender Münze zu verurfachen, ift vor einis 
"gen Tagen ein Transport von ı Million cour⸗ 
renden Minjforten unter militärifcher Bede⸗ 
‘ fung mit einem Offizier zur Einwechslung der 
obgenannten Minzforten in Zara angefommen. 
Wie weit ſich oft der menfchliche Geift zu ver- 
irren vermag, Wenn eingemwurzelter Haß und 
Mache an die Stelle der fanfteren Regungen 
“der Liebe und Natur tritt, beweiſet gegenwaͤr⸗ 
tiger Vorfall. Ein reicher und angefehener 
Mann, welcher ohne die mindefte Urfache mit 
feiner wirflih braven Ehefrau in großer Un» 
- einigfeit lebte, faßte, um ihrer los zu werden, 
den unmenfchlichen Entfchluß, fie aufzuhängen. 
Um diefen Zweck um fo leichter zu erreichen, 
und die Welt glauben zu machen, als habe fie 
fe felbft entleibt, gab er ihr vorher eine ſtar⸗ 

e Portion Gift, und vollendete dann fein moͤr⸗ 
deriſches Vorhaben. Bey der —— Un⸗ 
terſuchung fand man bie deutlichſten Spuren 
des erhaltenen Giftes, welche den Mann als 
ihren Moͤrder nur zu deutlich verriethen. Der 

Boͤſewicht erwartet jetzt in dem Gefängniſſe zu 
Agram die Strafe feines Verbrechens. Auf 
fallend feltfam ift dabey das Echichjal des Brus 
berg der Ermordeten, welcher Hauptmänn bey 
dem Ditochaner Negimente war, und um bie 
nähmliche Zeit mit einem Commando von acht 
Mann in dem flarf angefchwollenen Koran 

Fluße feinen Tod fand, ar 
1 Lemberg, den iſten Jaͤner. 

Am verfloſſenen und laufenden Donathe find 
"allein im Stanislawower Kreife 85 Stuͤcke Wil 
- fe erlegt worden. 

Geftern und heute hat eine unnatürliche Mutter, 
welche ihr ſchon ziemlich ertwachienes Kind moͤr⸗ 
derifch umgebracht hat, . auf der Exhandbühne 
geſtaͤnden, und ift zur 30jährigen ſchweren öffent» 
ichen Arbeit verurtheilt worden, 


"Die Armen beym allgemeinen $rieden. 


Menn goldener Friede die Mölker beglücket, 
Ti Ruke und Wohlſtand die Menſchheit entzücer; 
So kaͤmpft doch im Erilfen der Aıme mit Noth, 
Und wer ihn erfreuer, den fegner hier Gott, 

Wer Fieiß und Gewerbe mun wiederum blühen, 
ud Ueberſtuß folger dem mrgen Bemühen; 


‚geringften Schaden leidet. 


So neht doch der Arme mit Thrämen feim Brod, 
Und wer ibn bier labet, den ſegnet einſt Gott. 
Wenn Winter und Kaͤlte den Armen bien plagen , 
Die Witwen und Waife mit Zittern. und Sagen 
Beaͤugſtigend rufen: wer Iimdert die Neth? — 
O, wer ſie dann wärmer, den ſegnet cin Gott. 
Den ſegnet die dankende Thrane des Atihen, 
Der fuͤhlet die Freude der Meuſchheit. Erbarmen 
Erwaͤrmet fein Herz, erhebt ihm den Blick, ® 
Und fegnend begluͤcet ein Gore fein Geſchick! ! 


Todes anzeige. Nachdein es der V t 
gefallen hat, unſre geliebteſte Tran, Mutter Anna Ne 
gina von Beruclau, gebohrue ‚von Samesteuter, 
Heftriegs + und Juſtiz⸗Taths Witwe, im ihrem schen 


. ‚Kebensjabre am zıten dieſes Nachts um halbe 11 Uhr 


nach einen wierteljährigen Krankenlager aus diefem 
Beirlichen zu fich in bas Etwige zu berufen, ale ohn⸗ 
verhalte dieſen und traurigen Vorfall allen unſern 
Freunden und Gönnern genemendſt, mit der Birke, 
ber Abgeleibeen ihr frommes Andenken. zu ſchenlen. 
Man werbittet fich annebſt alle Benleids: Begeugung.- 
München, den zoften Jaͤuer 1802. . J— 
Sohn Philipp von Bernelau, 
Oberlieutenant, 





Der bochfürftl. markgräfl. Baadifche und herjogl. 


Sachſen + Hildburghaufifche Hofjahn : Operateur Hi rfch 


Ealonon rerommandirt feine Ankunft. 1) Nimmt 
er faule ſchmerſhafte anfiecfende Stumpfen und ms 
brauchbare Zähne mit der größten Geſchicklichkeit her⸗ 
aus, ohne dabey zw befürchten, daß der Sicher im 
2) Fust er auch die Zaͤh⸗ 
ne mit feinem approbitten Zahnpulver, "und vertreibt 
den uͤblen Geruch, aus dem Munde obue fich dabey 
zu befürchten, daß die Glafur der Zähne darunter 
Schaden leider. 3) Vettreibt er auch die Huͤnerau⸗ 
gen oder Leichdorne, wie auch die eiugewachſenen VA: 
gel im Fleiſche ohne Gefahr und Schmetzen, er b 
tet fich auch aus, fich ben Zeiten zu melden; ſein Lo⸗ 
sis ift im dem goldnen Dahn Miro. 8. Die Armen 
und Dienfibothen bedient er unentgeldlich. 


Geftern bat. Jemand den erſten Theil eines frans 
iöf. Komans mit Kupfern verloren.. Der Finder wird 
erfacht felben in Ins Zeitungs:Comteir ju bringen. 


Den ısten biefes hat Jemand eine filberne eins 
gehäufige Sackuhr, woran ein ledermes Riemchen fanrt 
einem. ımefingenen Petſchierſtoͤckchen war, verwren. 
Auf dem Sidckchen ift eine Mekerfchäre und die Kabs 
wien J. S. eeftochen. Der Finder wird gebethen, ſſich 
gegen gute Belohnung in ZeitungeComtoit ju melden. 


Den aıfien diefes it ein aroßer oval: fcinartiger 
goldener Ohrenring verloren worden; der Zinder wird 
erfucht, felben gegen gute Belohnung im Zeuungs⸗ 


Comtoit anujeigen. 


Nro. 235. 


Polizey-Erinnerung. 


Di Dotizen liefert hiemit dem Publikum eine Ausjeige der im Jahre 1806 auf hirfi- 

gem Viktualien⸗Markte verkauft wordenen Viftualien, nachdem fie bereits im verflofienem 

Jahre die Ueberſicht des Schrannenerträgniffes für das "Jahr 1800 vorgelegt‘ hat» 

Die Polizen wird von nun am diefe Ueberſicht alle Monate liefern, und für Das, 

Jahr 2802 allemal das Erträgnig vom Jahre 1805 als Paratelle beyfuͤgen. 
Münden, t den 22. Jänet 1802. 
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\ Auszeige 
über ſaͤmmtliche im Jahre 1800 auf den Markt nach München gebrachte Bit 
und’ deren Geld Betrag. Ad 
— — — — — 
Hm“ ö im Gewicht, en Durchſchnitt. im Gelde. 
5! oder Stüden. The ee ft. Ib 
355.207 ER Yu 214,604 13 6. 
777,694 111,058145 | 
6,831,784 36 — 152,2b1132° 52 = 
14,749 — —— Io 
4480 3,14 4 || 25,951] 82.1 
2,918 F% 47 (4 $,228| 5 I 
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Ä DET a — wu 
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6 | 2 — F 
2%: Se Summa — Is 
2% Die Er Birtualien handen im Jahre 1800 im Durhfhnitte in folgendem em Preife: 


fr. 4hl. — Hecht 2y fr. 7 hl. — Huch 43 fr. 5 hl. — Rutte 54 fr, 
4 Ar she Barbe 16 fr. a hl, — Alten 13 fr. 6 dl. — Waller 38 Er, 
3 fr. 4 bi. — Ringhen 24 fr. 7 Backfiſch 8 fr. 6 hi, Das Viertel Krebfen 
"Ds Wiedl Froͤſche 20 Pr, 
Baumgartner, Pofizen : Direktor, 


Nro. 236. | | 
PNolizey- Erinnerung. 





| D. Polizey hat «8 ſich zur vorzüglichften. Pflicht gemacht, eine Beſchrei⸗ 
bung fämmtlicher Einwohner Der Stadt München nad) möglichfter Wolle 
kommenheit aufzuftchen. Zu dieſem Ende wurden $amilien- Bögen vers 
fat, und in felbe jede in München Hefindliche Familie mit Kindern, Anges 
hoͤrigen Bedienen, Mägden, und Handwerksgefellen eingetragen, Aus 

Diefen Familien» Bögen wurden die Nomina propria in andere Bögen in | 
“ Dikionair-Drdnung nebſt ihren Wohnungen umgetragen, fo daß jedes 
Nomen proprium son Einheinaifchen und Sremden feinen eigenen Bogen 
bat, und auf Nachfragen auf der Stelle gefunden werden kann. Das Res 
ſultat dieſer Volkszaͤhlung wird hiemit dem Publikum mit dem Bemerken 
vorgelegt, daß man es Für bemeſſen erachtet hat, die Bevoͤlkerung vonder 
Az Sche; Falkenau, Giefing und Haidhauſen der Stadt Münden um 
fo mehr beyzunehmen, als dieſe Drte ein unmittelbare Continuum von der 
Stadt ausmachen, und ihre Bewohner taͤglich uͤber die Iſarbruͤcke hin und 
hergehen. — Da zu jeder Zinnszielzeit fuͤr die Zukunft die gemachte Zaͤhlung 
kontrollirt werden wird, fo wird Die Polizey im Stande ſeyn, zu Ende je⸗ 
den. Jahrs die vorgefallenen Abweichungen anzuzeigen. 


Bine den 20. — 1802. 07° 
Baumgartner, Polizey⸗Direktor. 
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Nro..231 9 mn Til; rennen 
F Polizey⸗Erinnerung. 


— — —665 
— | Sr a A Re Ze | re 
Dan’ Publikum wich em FEN Tabelle fiber bie im Safer 1801 < abi Ger 
trauten, Getaufien und Geſtorbenen vorgelegt. 


A. Getraut wurden im der Hofpfarre 21 Paare; in der Unſer Lieben Benuin Pfarre 
161, in. der St. Peterspfarre ı 55, amd in der. —— 38 viwe⸗ welches 
im Ganzen 375 Paare betraͤgt. 


B Mebohren wurden 


in ber Hofpfarre ee WERE - 7° 
in der Unfer lieben Frauen Pfarre 2... * » » 2291204 
in der St, Peters Pfarte.. 1 nl En 
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- Nro. 204 


Kurpfalzbaieriſche 


1302, 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 23. Jaͤner. 


VParis, den ıgtem Jaͤner. 

Der franzeſiſche Sberſi Sebaſtiani, der uns 
‚Sängfi: die Ratification der Friedens-Praͤlimina⸗ 
rien von Seite bes erften Conſuls von hier nad) 
Konftantinopel überbracht bat, iſt zwar dort gut 
aufgenommen worden, hat aber noch feine Au⸗ 
bieng bey dem Grofvezier und beym Kaiſer Ser 
‚kim gehabt; auch bat man noch nicht erfahren, 
daß die Matification von Seite der Pforte er» 
folgt ſey. Man war dorf über den unerwar— 
teten Friedensſchlus fehr Überrafht, und, fo 
fehr man damit zufrieden war, fo befürchtete 
warn doch Englands Unzufriedenheit daruͤber. 

Sogar fagt man, der tuͤrkliſche Gefandte in Pas 
ris babe Mehreres und früher unterhandelt und 
‘ abgefchloffen , als er beftimmten Auftrag und 
Vollwacht dazu hatte. Man glaubt nun, ber 
Definitiv- Friede mit der Pforte werde auch in 
Amiens mit Borwiffen des englifchen Geſand⸗ 
ten abgefchloffen werden. Einftweilen hat bie 
Pforte einen Courier wach Yondon abgefthicht, 
um ſowohl wegen der Friedens-Berhältniffe mit 
Frantreich, als auch megen ber neueften Eraͤug⸗ 
nie son Aegypten, des Zwiſtes des englifchen 
Dbergeneralg Hutchinfon mit dem Grofivezier, 
dem englifhen Hofe Nachricht zu geben, und 
deſſen Stimmung zu vernehmen. (Diefer Cou⸗ 
rier ii am sten Jaͤner durch Hanıburg nach 
Loadon paffirt.) 

Paris, ben ı5ten Jäner. 

Man arbeitet gegenwärtig an Ausbefferung 
und Meublirung des Schloes von St. Cloud, 
das, wie es heißt, ber erjie Conſul fünfriges 
Frühjahr beziehen wird. 

Unsere meiften Journale aeben folgenden Am 
tifel aus dem Morning⸗Chromele: „Eins uns 


ſerer Effentlichen Blätter wußte geitern mancher- ' 


len Dinge von Paris zu erzählen, die es jedoch 
nicht verbürgen zu koͤnnen erklärte. Die Wahre 
gi ifi, Ba die Correſpondenz, woraus jenes 

latt gefchepft hat, die größte Seyutfamkeit er 
fordere. Wir kennen fie; viele Emigrirte find 
mach Frankreich zuruͤckgekehrt, ohne daß noch 
der Geiſt der neuen. Regierung Eingang bey ihr 
nen gefunden hat; ſe haben uun einmahl bus 


Conſulat um einen Zufluchtsort angegangen 
und wollen doc; nicht der Sache des K ans 
untreu gemordem zu ſeyn ſcheinen; fie bemühen 
fich daher in ihrer Correfpondenz, bie neue Orb» 
nung bee Dinge herabjufeken ; fie fchreiben zu 
biefem Ende an ihre Freunde alles, von dem 
fie glauben, daß es ihre Anhänglichfeit an die ” 
alte Verfaſſung beweiſen fann; fie fchimpfen 


über Bonaparte und alled, mag i ibt; 
Ne wiederhohlen bis zum Ekel —— 


zu Paris ſelbſt nicht unter Laquayen und Gaſſen⸗ 


Kehrern Glanben finden würden. Sie geben 
ſich dad Anfehen, zu willen, was in — 


te's Cabinet vorgeht, die Intriguen aller Fac⸗ 
tionen, und die Beweggruͤnde aller Verfuͤgun⸗ 
gen der Regierung zu kennen. Diefe Anekdotene 
raͤmerey kann Leute blenden, bie nicht beden- 
fen, tie ſchwer es iſt, die wahren Triebfedern 
— —— * —— und über Ver⸗ 

lungen, bie geheim gehalten wurden, voll⸗ 
— — Aufſchluͤſſe zu erhalten ıc, i 


‚Das halbofficiele Journal der VBaterlandever- 


theidiger, dag diefen Artifel gleichfalls gibt t 
folgendes hinzu: „Wir wuͤnſchen, daß {+2 
Stelle aus einem englifhen Journal denjenigen, 
welche fie betrifft, zur Warnung dienen möchte. 
Die Polizey, die big jegt diefe elenden Correipsn« 
benzen zu verachten fcheint, koͤnnte wohl eines 
Tages mit Strenge die Urheber berfelben bes 
handeln. " 

Vor einiger Zeit lag man in italienifchen Blaͤt⸗ 
tern bie Angabe, daß den Regierungen von Als 
gier, Tunis und Tripoli von Seite ‚Frankreichs 
angedeutet worden wäre, die Sklaven aller Nas 
tionen in Sreyheit zu fegen, und fich im Stande 
des Friedens mit allen Maͤchten zu erklaͤren, wi⸗ 
beigen Falls fie durch Gewalt dazu gezwungen 
werden wuͤrden. Jetzt melden Berichte aus Ger 
nua, daß den frangöfichen Handels» Kommilft« 
rien zu Algier und Tunis Befehle, die mit jes 
ner Andeutung in Verbindung ſtanden, zuge⸗ 


. tommen waren, und nach einem Meilaͤnder Blats 


te ſoll dieſelbe zu Tunis durd) eine fran 
und englifche Fregatte mit —e— — 


— — ſeynz auch wird Anzugeſetzt, 


A 


daß von der borfigen Menierung verlangt wor⸗ 
den fen, die Schiffe aller chriftlichen Mächte im 
afen bon Tunis aufzunehmen, und für alfen 
isher durch die Seeräuberen zugefügten Scha- 
den eine Kontribution zu Je 
Die Erfcheinung eines sierg von den ſo⸗ 
genannten Hocländern oder Bergichetten, wel · 
cher bey der letzten Cour dem Oberconſul praͤ⸗ 
ſentirt wurde, erregte einiges Aufſehen, befon« 
ders bey dem weiblichen Gefchlechte , weil bie 
Bergfchotten Feine Beinkleider tragen. Er hat- 
te jedoch, um den Mobkftand nicht zu verlegen, 
-fleifcherne Pantalonhoſen unter erg ng 
safigelegt ; aber das Gedränge nöthigte ihn, ſich 
bald zu entfernen. 
"Der jehige Kopfput unſrer Damen befteht aus 
vollſtaͤndigen Turbang, welche weit hinterwaͤrts 
geſetzt werden, und die Stirne frey * und 
heils mit Perlen, Theils mit reichen Bändern 
befegt find. 
Mas in einigen Sffentlichen Blättern von einer 
Revolution in China angeführt wird, verdient 
dito weniger Glauben, da man in England 
bey ber oftindifchen Compagnie nicht die gering» 
» fie Nachricht davon erhalten hat. 
Der Definitivfriede ift zu Amiens 
"December geichloffen worden. 
yon, den rrten Fänen-- -- 
Heute nm 9 Uhr Abende iſt der erfte Conſul 
hier angekommen. Die conftituirten Auctoritaͤ⸗ 
ten ber 
alle militärifche Eorpg, die Präfecten der ſuͤd⸗ 
lichen Departements, eine zahlreiche Deputa⸗ 
tion der Cisalpiniſchen Conſulta, und elne 
zahlloſe Volksmenge, waren mit dem Miniſter 
der auswaͤrtigen Geſchaͤfte und dem bes In⸗ 
nern, dem erſten Conſul eine Stunde weit ent⸗ 
gegen gegangen. Er wurde unter dem Zujauch⸗ 
zen aller Buͤrger empfangen, die entzuͤckt wa⸗ 
ren, ihn unter ſich zu ſehen, und wovon ein 
großer Theil die zweyh vorhergegangenen Vaͤch⸗ 
te, ihn erwartend, zugebracht hatte. Seine 
Meife iſt voͤllig Ifchlich geweſen, und er ges 
nießt ber Heften Gefundheilt. Auf dem ganzen 
Wege bat er wiederhohlte Beweiſe der Zunei« 
‚gung und ded Vertrauens, deren die Negier 
zung genießt, erhalten. (Moniteur ). 
trafburg, den ızten Jaͤner. 
Geftern ift wegen des auf dem Rhein geben: 
ben Grundeifes die Schiffbruͤcke auf dem groſ⸗ 
fen Rhein mweggeführt, und dadurch die Vers 
bindimg mit Kehl einftweilen unterbrochen 
worden. 
Aus Italien, vom sten Jäner. 
Das neue Mauthſyſtem, welches in Gisalpi- 


am aaften 


Stadt, 150 junge Pyoner zu Pferde, 


nien eingeführt worden if, iſt für bie Einwohner 
hoͤchſt brüdend. Selbft foldie Waaren, bie im 
Lande fchlechterdings nicht fabricir! tverden kon⸗ 
nen, und doch unentbehrlich find, unterliegen 
fhmeren Abgaben bey der Einfuhr... . . 
Im Herzogthume Parma erregt die Nachri 
daß dieſes Fand von dem Herzog an Kraufr 
überlaffen werben muß, ein großes Auffchen. 
Er fol dafür eine Gelbentfehäbigung ‚erhalten. 
Jetzt erſt fieht man alfo den Grund ein, warum 
‘der Herzog von Parma in die Erhebung feines 
Eohnes I yi Wuͤrde eines Könige von Hetrurien 
anfänglich nicht hat willigen wollen. ie Mei⸗ 
nung, daß Parma an ben König von Sardinieg 
Fomme, bat viel Wahrfcheinlichkeit für fich. 


Sloren;, vom 8ten Säner. 

Am 3ten dieſes — der ſpaniſche Geſandte 
am roͤmiſchen Hofe, Don Pedro Labrador, vom 
2 nad Frankreich ab, um dem Congreffe zu 

miens als Gefandtfchafts » Ma des Marquis 
del Campo beyzumshnen. Auch der fpanifche 
Dbrift Cadalſo ift von hier als fpanifcher Lega⸗ 
tiongrath nad) Wien abgegangen. 

Der franzsfifche Commiffär der Handlungs » Au« 
gelegenheiten zu Algier hat von feiner Regie⸗ 
zung den Befehl erhalten, ſich auf feinen P 
u begeben. Die nähmliche Drdre hat auch Be. 
enoire, Handlungs » Kommiffär von Tunis 
erhalten. Die Verhandlungen zwifchen Frank» 
zcich und England einer, und den barbarifchem 
Mächten anderer Seits find gluͤcklich beendigt 
worben; es fol nun ein fermlicher Tractat abe 
geſchloſſen werden, worin ausdrüclich bedun⸗ 
gen wird, daß alle Eeeräuberey aufberen, und 
die barbarifchen Mächte verbunden feyn (offen, 
allen Schaben zu vergüten, und dafiir verante 
wortlich zu ſeyn. 


Die neue Conſtitution dee Nepublif Lucca iſt 
chon fertig, und am zoſten Decemb. unter benz 

onner der Kanonen publicirt worden. Die 
hoͤchſten Gewalten beftehen in einem großen 
Math, einer volziehenden Gewalt, und einem 
Verwaltungsrathe. Der große Math bat einen 
Praͤſidenten aug feiner Mitte; er macht tie Ge- 
ſetze, und ernennt die Mitglieder der vollziehen⸗ 
den Gewalt, des Verwaltimgsrathes und der 
Gerichtsftellen. Diefer große Nath beſteht aus 
300 Buͤrgern, wovon 200 aus den reichften Gil» 
terbefigern, und 100 aus den Kaufleuten, Ges 
lehrten und Künftlern genommen werben. Alle 
diefe erhalten aber Feine Befoldung. Alle S 
Jahre tritt der dritte Theil der Mitglieder aus 
dem Rathe, doch Finnen die ausgetretenen wie 
der gewählt werben ıc. 


* 


Zu ES ee | 


ur) * 


— -Meapel, vom ı9tem Der. 
Im biefigen Hafen befinden ſich 3 Kuffifche 
ten vom 50 Kanonen, die man für bes 
mt hielt, die 2500 Mann Nuffifcher Trup⸗ 
Jen, welche noch zu Neapel in. Befasung lagen, 
nach: Malta zu transportiren, wo Rußland, 
* glaubt, das Beſatzungsrecht exhalten 


Die aus Aegypten zuruͤcklommenden engliſchen 
Schiffe hielten, nach denſelben Nachrichten, auf 
ihrer Ueberfahrt ſaͤmmtlich in Malta an, wohin 
aus beyden Sicilien fehr viele Lebensmittel 
teansportirt wurben. . 
Philadelphia, vom 4ten Nov. 


Wir wi f, daß zwiſchen England und 
nfeei Grätkiinde +griedensartifel adg 


Bir Friedensartifel abge» 
loffen worden find. 


del der Spanier nach dem Hafen vom 

re jegt wieder fehr lebhaft. 

Bern, den 14ten Jäner. 

- Man erwartet nächftens den erften Landam⸗ 
mann aus Paris zurid. Es fcheint, daf bie 

pr feine erften Schreiben aus Parig erfolgten 
| Bekanntmachungen dort übel aufge» 

nommen worden , und ihm felbit unangenehm 


find, baher er auch ſeitdem fich ber 
iftlichen Eonmmumicationen enthalten hat, und 
re bie, pofitive Erflärung des frangöfif. Ger 


dten wegen der Nicht» Anerkennung ber Re⸗ 
gierung gegeben worden if. Man gibt für ge 
wiß, daß Nebing den Entwurf einer Conven« 
tion er de — — 
der helve epu re befinitis 
Am erhalten follen. Ziemlich allge 
mein heißt es, daß in dieſer Conventio# unter 
andern bebungen ift: es foll_eine Vermehrung 
bes Senats und des fleinen Kath, durch wel⸗ 
che wenigſtens eben fo viele Plebejer als_ches 
mablige Patricier bineinfommen follen, Statt 
en , fe daf 2 neue Fandammänner, 4 neue 
itglieber bes Heinen Raths, und eine verhält» 
nißmäßige Zahl von neuen Senatsgliedern, 
—— aus der ehemahls plebejiſchen Claſſe 
ernannt werden wuͤrden. Indeſſen kann man 
noch nicht ſagen, ob dieſe Angaben Grund ha⸗ 
ben, oder nicht. — Die 12 Deputirten vom Can⸗ 
ton Leman, welche angeblich im Nahmen von 
17,000 Mitbuͤrgern die Wiedervereinigung mit 
Dern verlangten, haben einen H. Meftral als 
Abgeordneten hierher gefchickt, . der fih fogar 
4 dem franzdi. Gefandten eingeftellt, aber bie 
Bältefte Aufnahme bey ihm gefunden * ſoll. 
u der Gegend von — Langethal u. ſ. w. 


ließ man feit einiger Zeit Schriften circuliren 
und Unterſchriften dazu ſammeln, in benen au 
Widerherſtellung der alten Verfaſſung angetr&- 
gen würde; es fcheint aber vor Kurzem auf ger 
gebene Winfe ein Stillftand hierin eingetreten 
u ſeyn. £ 

nterm ee Jaͤner erließ ber Senat folgendes 
weitere Defret in Betreff der Finanzen: „Der 
Senat, nachdem er fich pflichtmäßig damit ber 
fchäftiget hat, den Finamzzuftand der Mepublif 
gu unterfichen, und auf Mittel gu denken, wie 
nicht nur die Staatefchuld fo jur verſichern ſey, 
daß die Gläubiger besfelben beruhiget, und ihre 
Bezahlung ohne neue Beläftigung des Wolfe 
fiher feyn koͤnne, fondern auch dafür zu ſorgen, 
daß durch moͤglichſte Einfchränfung der beſtehen⸗ 
den Ausgaben, auch die gejeglichen Abgaben 
nach und mach verringert werden können, fo 
bat er mit Bedauern vernehmen müffen , 4 
dieſen ſeinen ſo wohlmeinenden vaterlaͤndiſche 
Abſichten dadurch entgegen gearbeitet werde; 


Bag-durch Nachlaͤ Mer einiger Öffentlichen Be⸗ 
amten,. und vorzäglich durch bag von Uebelge⸗ 
rücht, als wenn 


innen abfichtlich verbreitete Ge 
alle Abgaben aufgehoben ſeyn, die durch vie 
befieheuden Gefege eingeführten Abgaben nicht 
eingezogen werben. Der Senat hat deßwegen 
in der zuverfichtlichen Erwartung, daf jeder Bes 
amte es ſich zur Ehre und Bflicht rechnen wer⸗ 
de, feine landeswäterlichen Abfichten durch wah⸗ 
re Amtstreue zu unter n, und auch jeber 
Steuerbare durch genaue Beobachtung ber Ger 
fege das Seinige zur Beruhigung und Erleich⸗ 
kerung des Vaterlandes gern beytragen werde, 
—— 1) Alle durch die Finanzgefege vom 
ı5ten Dec. 1800 beftimmten Abgaben, mit Aus» 
nahme der durch die Proflamation vom oten 
Nov. 1801 bereits Angeftellten Grundſteuern, 
ind hiermit aufs Neue. beftätiget, und follen fo - 
ang fortbezahlt werben, bis durch gefeßliche 
Verfügungen anders daruͤber entfcjieden wird, 
2) Diefe Abgaben beftehen in ber zen: 
buͤhr, Handels: und Gewerbs » Patenten, Ges 
traͤnkſteuer, Lurusabgaben , Handängerungsges 
buͤhr, Abzug der Entfchädniffe Sfientlicher Beam» 
ten, und endlich in den Ruͤckſtaͤnden der directen 
Abgaben von 1798 und 1799. 3) Dens kleinen 
Kathe ift ber Auftrag ertheilt, mit allem Ern⸗ 
fie darauf zu wachen, daß diefe Abgaben nach 
dem firengen Sinne des Gefeges entrichtet wer» 
den, um noͤthigen Falls bie nachläßigen Beamten 
jur Verantwortung zu ziehen, und die ungehor⸗ 
famen ÖSteuerpflichtigen nach den Gefegen be 


ſtrafen zu laſſen. 4) Diefer Beſchluß fol ge 


_ 


bricht, Effentlich befannt gemacht, und an ge» 
wohnten Orten angefchlagen werden.“ 
Bern, ben ı sten Jäner. 

Der fleine Path hat dem Defan und Karitel 
bes Etifts Kreuzlingen im Thurgau geftattet, 
gu einer neuen fanonifchen Wahl zu fehreiten, 
um ben verftorbenen Prälaten diefes Stifts zu 
erſetzen, doc mit Vorbehalt der Beftätigung 
des Neuerwählten von Seite ber pelvetiichen 
Hegierung. 
- Hanau, den ı6ten Jäner. 

Man fieht feit einiger Zeit im benachbarten 
rankfurt mehrere Keifende unter verkappten 
dahmen uud Titeln anfonımen. Ein Marquis 

de Grimaldi wollte fogar den ganzen Winter 
dort zubringen; mie er aber von der Prinzeffinn 
von Monaco, die zu Offenbach lebt, deſavouirt 


wurde, indem fie die lebte ihres Nahmens und. 


Etandes ſey, fürzte er feinen Aufenthalt ab, 
um nach Petersburg abzureifen. 
Mehr Aufiehen machte ein angeblicher Graf v. 
Alvensieben. Er gab vor, Sohn des preuffi- 
fen Staatsminifters zu ſeyn, und einen Came⸗ 
reden im Duell erficehen zu haben, welches die 
irfache fen, daß er gar feine Waͤſche und Klei« 
der, aber nur Barfchart bey fich habe. Um feis 
tie Rolle zu behaupten, wandte er bie fünftlich- 
fien Borfptegelungen und Kunfigriffe, z. B. mit 
ankommenden und abgefchichten Briefen unter 
feiner Adreffe u,f. w., an. Wirklich erwarb er 
tch auch bald wichtige Befanntfchaftichaften und 
thätige Theilnehmer, big ein Etedbrief wegen 
beygangenen Diebftahlg aus dem Cachjen-Cobur- 
girchen mit dem Keichs anzeiget ankam, Sobald 
ihm davon ein Winf zugieng, entfloh cr Abende 
nad) Mainz, ohne feine Zeche zu bezahlen. 
Im Handel und Wandel häufen ſich die Betruͤ⸗ 
gereyen gar fehr. Von Amfterdam, Trieft, Ver 
nedia, Paris erhält man Nachrichten von vers 
rälfchten Papieren. Die tzarus-Wolfifche Sa⸗ 
de ruht vorerſt. Auch Muͤnzverfaͤlſchungen ge 
sen vor. 
—F Briefen aus Wetzlar ſind dort und zu 
& egensburg die Meinungen, wie es hinfuͤr mes 
n Unzulänglichfeit der Fonds mit bem Neichs— 
amergerichte zu halten fey, ſehr getheilt. Die 
einen glauben , diefes Neichggericht müſſe big 
einer erfolgenden wirtlihen Inhibition von 
€ cite Kaifers und Reichs mit der Widerbefct 
zung ber erledigten Stellen, infofern fähige Sub» 
jecte dazu vorhanden wären , fortfahren. Ans 
bere aber haltın dafür, daf, da der Euftentar 
tionsfond nicht weiter zur Beſoldung ſaͤmmtli⸗ 
cher Aſſeſſoren binreiche, man daven an Kaiſer 
und Neich die Angeige zu ‚machen, und vor des 


ren Decifion barüber mit Einberufung neuer 
Alfefforen einzuhalten hätte. 
rünn, vom ı6ten Jäner. 
Es beftätigt fih volllommen, daß die Janit« 
haren in Belgrad ihrem ermordeten Veziers 
aha, Muftapha, am zuften December ein 
erlihes Leichenbegängnig gehalten haben; 
aber wich weiß man nicht, wer und tie viele 
von bed Vacha Vertrauten, Anhängern unb 
Dienftleuten der Wuth der Janitfcharen zum 
Dpfer fallen mußten: fo viel verlautet indes 
fen, daß des Paſcha Gemahlinn und mehrere 
ihrer Vertrauten eingeferfert worden find. "Noch 
weiß man nicht den eigentlichen Grund, ber 
biefen Mord veranlafßt hat: doch gebt die all» 
gemeine Meinung dahin, daß den Janiticharem 
ein Theil der Eorrefpondenz. des Paſcha mit 
feinem Eohne in bie Hände gefallen, woraus 
fie erfahen, daß letzterer bereits 150 Bentel 
von feinem Vater mit den gemeffenflen Auftrag 
erhalten hade, fein kleines Corps auf alle 
Mögliche Art zu verftärten, zu die ſem Ende bie 
taugliche Mannfchaft in allen Dörfern zu bei 
wafnen, und fodann auf Belgrad losjugcheny 
um bie Mebellen mie Fener und Schwert zu 
vertilgen, und feirien Bater aus dieſer ſchimpf⸗ 
lichen Gefangenfchaft zu befreyen. Diefe Ente 
derfung ſoll einen Tag vor ber Ermordung des 
—* gemacht worden ſeyn, und ohne den 
nfuͤhrer der Janitſcharen, Botto, vorher erſt 
davon zu benachrichtigen, und feine Befehle 
einzuhohlen, übernahm es ein junger Janite 
fhar, Nahmeng Kinfrut Ally, mit noch zwe 
anderen, dieſe von ihren fogenannte Verr 
therey des Paſcha zu beftrafen, welcher auch 
von ben Händen biefes nähmlichen Kiukruf 
fiel, wie wir bereits in unferm erften Berichte 
meldeten. Der Merder wählte gerade die Zeit, 
wo Botto feinen Nachnittagsfchlaf zu halten 
pflegt; von dem Yärme aufgefchrecht, eilte er 
nad den Palaft des Paſcha; aber er fam zu 
fpät ‚ die That war bereits gefchehen, ünd der 
Mörder von feinem: zahlreichen Arhang triums 
phirend in Echus genommen. Seitdem aber 
haben ſich die Einwehner Belgrads in 3 Par 
teyen getheilt, wovon die eine auf Seite bed 
ermordeten Paſcha ift, und wovon jede ben 
Herrn fpielen will. Indeſſen, -fagt man, ſollen 
fih die Häupter diefer trey Parteyen endlich 
doch dahin vereinigt haben, daß der Janitſcha- 
von « Xya als Kaim- Aga emjtmeilen bie Mer 
Hicrungsgefchäfte beforgen fol, bis die Pforte 
eiren neuen Paſcha ermählt haben wird, im 
weicher Abficht auch dereits ein Courier nach 


Conſtaatinopel abgegangen iſt. 


. ug = 


Aecgyptiſche Türkep. = 1 - ' 
. Bor dem bekannten Morrier,. welcher ale 
Sefretär des Lords Elain im Jahre 1799 nad) 
dem Kriegestheater in Aegypten gerhidt wur 
de, ift ein Memoire über ‚den Dttommnifchen 
eldzug nach Aegypten von 1800° erfchienen: 
as erfte, was Hr. Morrier zu beobachten 
batte, war ber Zuftand der Dttomanifihen Ars 
mee.: Die gemeinen Eoldaten erhalten: unge 
e 5 bie 10 Nfpers ( 1 Pf.) bed Tages, au 
einem täglichen Deputat von Brod und 
eis; Fleiſch giebt man ihnen gweymal. die 
Woche. Kejfel , worin fie ihre Speifen 
kochen, wird für heilig gehalten. Es befindet 
allezeit eine Woche * und gewaͤhrt 
benz, der" ſich in deſſen Na barß retten 
will, eine ſichere Freyſtaͤtte. Eine Art. Trups 
pen, welde Freywillige genannt: werben, be- 
t aus religisien Schwärmern.” Diefe ver- 
aufen bag Wenige, was fie zu Hauke befi- 
gen, und fommen aus ben —— Thei⸗ 
en des Reichs, um der Fahne Mahomeds zu 
folgen. Sehr viele von ihnen find aber ide 
ben über Räuber und Mörder gewe⸗ 
und folgen einem Heere bloß in ber Pr 
g, Beute zu machen. Die zablreichiten 
r unter diefem heruͤmziehenden 
Mike die Del’’s, d. i. Verrückte, ein 
Name, der fehr a. für fie 5 Sie- bil 
den eine. leichte Kavallerie, und find die ver- 
lorenen von der Türfifchen Armee. Im 
Bat einer Niederlage plündern fie ihre eigenes 
ager, und oͤfters ſchon wihrend dag z— 
kexps im Gefecht begriffen iſt. Auf den Mär- 
fhen plündern fie den armen Landmann aus. 
Es ift vielleicht —— Umſtand fuͤr 
Europa, daß die be; Kriegeszucht unter 
ben Zürfifhen Truppen einzu 
lich geweſen Wi denn in Ruͤckſicht ihres Mus 
thes, ihrer aͤſtigteit und ihrer harten Res 
bengart können fie fi wit allen Truppen 
vergleichen. Biele von ihnen währen fich bes 


ſtaͤndig bloß von Brod und Zwiebeln; Reis 


ift ihnen eim feftlihes Mahl, und Fleiſch eine 
Leckerey. Ben dieſer einfa { ee ih» 


nen wiele unferer Krankheiten unbefannt, und: 


die Befchwerlichteiten eines Lebens im Lager 
find ihnen zur Gewohnheit geworden, weil fie 
von Jugend an auf der Erde und umter frey⸗ 
em Hımmel-(hlafen. Die Keiegessucht würde 
gewiß Leute, welche fo viele natürliche Vor— 
theile haben, Fehr furchtbar mahen, ba fie 

hingegen aus Mangel an Difciplin verächtli- 
che Feinde find. Vom Lager bey EllAriſch 


Bayerlsche 


eig: ‚ vergeb- - 


iebt Here Morrier folgende, Beſchreibung: 
ie Belte, welche allerley Farben und, 
ten. hatten, waren. uͤber eine Wuͤſte von ve 
fchiedenen, Meilen. uncegelmäßig zerſtreut, un 
wegen. ded weißen Bodens der. Landſcha 
konnte man alles, mas fich bewegte, deutll 
ſehen. Das Ganze glih einem großen" Jahr 
markt; eine Menge Soldaten,.die ohne Cold 
dietten, treiben einen Kleinen Handel, wovon 
fie fih nähren; außerdem; giebt es Handwer · 
ker alier Art, ‚welche, dem. Lager. folgen: es⸗ 
liche halten «Kaffechäufer, bie man an einer 
rotben: Fahne kennt; andere find Roßtaͤuſcher; 
und man hoͤrt unabläßig eine Menge Leute 
fÄyreyen, welche entweder ausfchrenen, was jer 
mand verloren ‚hat, sder welche allerley Din 
derauctionieem. Es iſt leichter, Sich Sin I 
vorwirgten Auftritt einzubilden ,. als ihn zu fi 
bern; er wurde fehr finnreic) von einem Tuͤrk 
beichrieben, den man ‚fragte, wie fi fein Vol 
zu lagern pflegte? So, fagte er, indem er eine 
Hand voll kleines Silbergeld aug der Tafche 3094 
und es ohne Ordnung auf ben Tiſch fallen ließ. 
In der türfifchen Armee denkt man. an feine 
der behutſamen Maßregeln ‚welche in größeren 
Heeren zur Berhinderung eines, unvermutheten 
Veberfalis für nöthig erachtet werden . Als 
Herr Morris landete, mar tiefe- Nacht. Er 
gieng dach ‚mitten durch das Lager, ohne dag 
man ihm einmal zugerufen hätte, und begegne⸗ 
te nicht Einem Menfchen, Wäre er ein Spion, 
oder ein Mordbrenner gewefen, fo hätte er un» 
geſtraft entkommen ‚können. . Wenn die Armee 
nicht täglich ‚fortmarfchiet, fo-verlegen fie ihre 
Laͤger niemals, ob diefe-gleich vielleicht mehrere 
Monate auf demfelben Boden geflanden haben, 
mithin wird die Luft bald angefteckt, auch durch 
Faͤulniß der gefallenen Pferde, Kameele rc. , die 
in einem ſolchen Lager häufig vorhanden find. 
Feder Ungluͤckliche, den eine Krankheit ‚befällt, 
kann die Wiedergenefung nur von einer felten 
Natur hoffen, da fih Niemand um ihn befins 
bet, der etwas von der Srilfunde verſtaͤnde. 
Manchmal bat ein Pafcha zufäliger Weife eis 
nen Arzt in feinem Gefolge; aber diefer muß 
entiveder bloß feinen Herrn beſorgen, ober er 
verfteht fo werig von feiner Kunſt, daß er bey 
gefährlichen Fällen von feinem Nugen if, — 
In der türfiichen Buchdruckerey zu Konftantis 
nopel, welche feit zwey Jahren unter Beguͤnſti⸗ 
gung des Karfers Selim beficht, wird jest ein 
Woͤrterbuch der türkifchen, griechiſchen, latei— 
niſchen, franzaͤſiſchen und perſiſchen Sprache in 
drey Foliobaͤnden gedruckt, und es find ſchon 
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über go Bogen daven fertig. In Konſtanti⸗ 
nobel beſtehen, unter Aufficht des Patriarchen 
Nesphytus, noch zwey griechifhe Druckereyen, 
in denen aber bloß griechifche Kirchenbücher ges 
brucht werben. 





. Feilſchaften. 
Feilbietung des Bm zu Unter 


Der M enbesgefestem Bfleggericht Juri 
tionsweife, und ald Freyſtift grundbar gehörige 
Yanze fogenannte Füchſenhef in Unterföhring 
wird hiermit fammt aller dazu gehoͤrigen fahren- 
den Habe von Dbervormundfchafts wegen zum 
Öffentlichen Verkaufe feilgebothen ; in diefer Hin⸗ 

cht werden alle Kaufsinftige —* ſich 
reytags den 12. Februar gm gen Pflegges 
richt einzufinden, und ihre Kaufsbedingniffe and 
ugeben; bie in fremde Gerichte gehörige Kaufs⸗ 
ebhaber werben erinnert, ein gerichtliches Atte⸗ 
Rat ihrer DBermögensumftände beyzubringen ; 
es ftehet übrigeng jedem frey ; dag vor einigen 
Monathen obrigteitlich verfaßte Inventarium, 
und Schägung des Vermögens hierorts einzufe- 
en. 8 zu verfaufende Gut beftehet in einem 
8, Kuh» und Roßſtall, Backhaus und Ge 
treibtaften , PE Tagmwert Obftgarten beym 
Haug , 4 Matl. 7 yon zweymaͤdigen Aengern, 
5 ıfatl. Tagwerk Mooswieſen, 8 Bifang Kraut 
üden, dann 45 Juchart Nders. ie darauf 
aftenden — find 22 fl. 36 fr. für eine gan⸗ 
A jaͤhrliches rg 15 fl. 23 fr. sh. 
nn Getreibdienft, = Schäfl. 3 Megen Weizen, 
7 Schäfl = Mesen Korn, ı Schäfl 5 Metzen ı 
Viertl Gerſten, und 7Schäfl 4 Metzen ı Viertl 
Haber Münchner Mäfferey. Aft. den 18. Jäner 


1802, 
Hochfuͤrſtl. Freyſingiſches Pfleggericht Igmarning · 
v. Baur, Pfleger. 


Es find ein 3 jähriger dreſſirter, dann ein 
Lane alter Hühnerhund, beyde von befter: 
ace ; um billigen Preis zu verfaufen. D. dl. 
Menn Jemand eine Lizitation von einigen 
—— en vorhabe, fo wuͤnſcht man, dazu 
ebenfalls Stuͤcke zu ſteilen, oder die Lizitation 
mit einander haben zu koͤnnen. D. 


Ich Nachgeſetzte gedenke meine frey eigen⸗ 
thuͤmliche Braͤuſtaͤtte, beſtehend in einer ſehr 
—— Gaſtbehaufung, Braͤuhauſe, zweyen 
Waͤrzenkellern, Stadel und Stallungen, reeiler 
Braͤuers⸗ und Tafern⸗Gerechtigkeit, Carhen 
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— 
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und kleinem Anger beym Haufe, dann aller ſo⸗ 
wohl zum Haus, als Bräu- und Oekonomie⸗ 
Wefen vorhandener Einrichtung, auch Pferbs 
und Nindvieh, und Meufond, weiter ein Kraus 
telgärtchen, und vermöge obrigkeitl. Grundbe⸗ 
fchreibungen eben eigenthümlichen inhabenden 
44 Tagwerke, 92 Ruthen ausmachenden Ader- 
und zweymaͤdigen Wiesgründen mit Begnehmi ⸗ 
ng ber übrigen Erbeintereffenten aus freyer 
and zu verfaufen. Die Kaufsliebhaber wollen 
ſich daher fobald als möglich, an mich felbft wen⸗ 
den ,. alles in Augenfchein nehmen, ber nde 
halber bie obrigfeitl. Befchreibungen —* 
und die Kaufsbedingniſſe — bey Hrn. Hofe 
gerichts⸗Advokaten, und Stadt⸗P rofurator, Lic. 
Nibler, zu Muͤnchen auf dem Anger, als bey 

mir ſelbſt gruͤndlich vernehmen 
Franziska Sugelhoͤrinn, verwit⸗ 
wete bürgerl. Lochbaͤuerinn im 
kurf. Markte Wolfratshau ſen, 

Reg. Bes. München. 


Verfteigerung. Künftigen Mittwoch als 
ben 27. biefeg gedenfet man die Verlaffenfchaft 
bes abgelebten Hrn. Mberfilieutenants Elemeng 
Mayere, beftehend in fchönen Gemälden , Bet 
ten , Seffeln, —— Stockuhren, Bands 
leuchtern, Luitern, af, Kommoben , und fo 
anderm dffenttich zu verfteigern. SKaufsluftige 
wollen ſich Daher am gefagten Tage frühe 10 und 
Nachmittags 2 Uhr in —* Quartier Nro. 16. 
in der Senblingergafie nächft ber Johannesfirche 
im fogenannten Gejaibamts-Haufe über 2 Eties 
gen im hintern Stocke einfinden. München den 
20, Jäner 1802, 
° Kurfürf: Hauptlommandantfchaft allda. 

G. Nogarola, G. M. und Kommandant. 
Lic. Verſch, Staabsaubiter. 


Verſteigerung. Kuͤnftigen Donnerstag als 
den 28. diefes Monats gedenket man auf der 
Hauptwache in dem dortigen Commiſſionsziumer 
verfchiedene Effekten , als einen Mantel, Reit⸗ 
und Packſaͤttel, Mantelfäcke,, Uniformes, Wafch 
und jo anderes Öffentlich zu verfteigern. Kaufge 
lufiige mögen ficy daher am nämlichen Tage 
Racmittass um 2 Uhr dafelbft einfinden. Muͤn⸗ 
chen ben 21. Jäner 1802, 

Kurfürftl. Haupt-Rommandantfchaft allda. 

©. Rogarola, G. M. 
Lie, Berfch, Staabsaubitor. 


Eine reale hieſige bürgerl. Wundarzten⸗Ge⸗ 
gechtigfeit, die in einer ber gelegenften und frea 
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quenteſten Gaſſen exerzirt wird, ſteht unter ben 
mlichſten Bedingniſſen aus freyer Hand 
———— feil. ». \ . 
Bey Gaͤndrille buͤrgerl. Handelsmann in 
er Weinftraße an ber ee ie: 


8 find frisch —— unachſtehende fran⸗ 
Liqueurs von beſter Gattung, als: Eau de 


oyeaux, Noyeaux de Ceriſes, Parfait amour, 
Creme de Vanille, Eau de Rofe, Persicot de Tu- 
* —** de ** Eau de Framboife, Eau 
e Fleur d’orange, Eau degiroflle, Eau de Canelle, 
Badisne Anis des Indes, Eau d’or, creme de Caffde 
Mocka, Noyeaux de Peche, Eau de Genievre, 
blanc, Fenouille de Florence, extra guter 
Arack de. Batavia. Auch find bey ihm mährend 
biefem Carneval alle Gattungen Masken und 
— — haben, ſo wie auch ganz neue 
Maͤntel an bekannte Leute oder ge⸗ 
‚gen Einſetzung bes Preiſes zum Ausleihen. 


- + Eine ſchoͤne und gute Gewehrgarnitur , ber 
hend im Kugelſtutzen, Flinten umd, Piftolen 
E 82* 3 . 5 i 


Verſteig a und andern 
RT ealitäten, 

Auf erfolgten Todfall bes Hubert Mayr, 
Wirchs son Langenbruck, und deffen Ehegartin 
Yıma Maria werden auf Verlangen der über bie 

4 unmuͤndigen Waifen gefesten 
Form und der nächiten Anverwandten, 
mit Gutheiffen ber Obrigkeit, Montag den 8. 

L heurigen aebee zu Langenbruck, einem 
Dorfe ; welches 2 Stunden oberhalb Geifenfekd 
anf der Landftraffe nach Augsburg , Neuburg 
und Ingoiſtadt entkegen ift, folgende Realitäten 

ımme der vorhandenen Haus und Baumannds 
leder bare Bezahluug nach Maasgabe 
we giten Verordnung vom 24. Chriffmos 
»788, jeboch unter Vorbehaltung des Ber 
nehmigungs-Mechts der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
Aaverivandten, durch Öffentliche Verſteiger⸗ 
an den Meiftbiethenden verkauft, als bie 
Imauerte zweygaͤdigs Mirthstaferne mit dem 
ebanten gegimmerten Stabel, Kühr und 
Dhmeinflällen, Tanzhaus, gemaucrte Gaf- 
4, Ötreu- und Holjfchupfen, Schafftall, 

n Waſch⸗ und Backhaus, mit einem 1/4 Tage 
offen Hausgarten, welches alles zum 

f ud Kloſter Geifenfeld afterlehenbar ift, 
bem babey b gg or zum befagten Klofter 
halben Hofgute zu 38 Einfeg 
Tagwert zweymadigen Wiefen, 3/4 
oder 6 Klafter Jahrholz, nicht mine 








ber 29 3/4 Tagwerbe einmaͤdige Forſtwieſen ik 
ein boppeltes Kappisland, welche beybe Stiche 
walend , und zum Kloſter Geifenfeld lehenbar 
find, dann 5 ıfa Einfet eigene Aecker, 4 Tag⸗ 
werfe zweymaͤdige Eigenwiefen , movon bie 
Steuer zum Markte Reichertshofen zu reichen 
it, und ıfa Tag werke eigenes Holz , welches 
beym kurfuͤrſtl. Landgerichte Pfaffenhoſen ver 
ſteuert wird, dann noch weiters > grundbare 
Aecker, jeder mit ıa Einſetz. Auen wer⸗ 
den alſo eingeladen, bey der auf obigen an · 
geſetzten Kommiſſion früh 9 Uhr zu kLangenbruck 
zu erſcheinen, und ihr Anboth zu Protokoll zu 
geben, wo denſelben inzwiſchen frey ſteht, die 
Mirthfchaft in Augenſchein zu nehmen, und ruͤck⸗ 
fichtlich der ſehr mäjfıgen Realbuͤrden den noͤthi⸗ 
gen Aufſchluß bey nachgeſetzter Stelle muͤndlich 
oder ſchriftlich zu erhohlen. Geſchehen den 7. 
Wintermonats 1802. 
Kurpfalzbaieriſ. Kloſters⸗Probſteygericht Geiſen⸗ 
feld, Reg. Bez. — kurfuͤrſtl. Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen. 
— Gruber Probſt. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es hat Jemand von der Roſengaſſe bis au 
die Nefidenz, = Stuͤcke Spitzen, in einem klei⸗ 
nen Papier eingewickelt verloren. “Der Finder 
wird gebethen, gegen einen baierifchen Thaler 
Belohnung, felbe dem Zeit. Konit. zu Hbergeben. 


Dienftgefuche. 
Man fircht zu einem Getwerbe eine Manns⸗ 
oder honete Meibsperfon , welche mit etwas 
Geld in verficherte Kompagnie tretenfann. D. uü. 


Eine Herrfchaft, welche wach Preu ifet 
wuͤnſcht täglich einen Jaquet —— Fr 


Es wird ein im Bräumefen, und der Land⸗ 
wirthſchaft befteng erfahrner Mann ‚ ber ich 
feiner befigenden theoretifchen und praftifchen 
Kenntniſſe halber durch zureichende Beugniffe 
— kann, zu einer Herrſchaft auf das 
Land als Kammerſchreiber geſucht. D. uͤ. 








Verſchiedene Kundmachungen. 

Vorladung entwichener Purſche. 
Michael Bärtl, Halbhoͤflers Sohn zu Oeb, 
und Joſeph Kluiber, ab der Schnoͤll zum Ober⸗ 
feld, beyde Braͤuknechte; Benno Scheifler, 
Soͤldners Sohn von hier, ein Kißlersgeſell, 
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Michael Steobl, Halbhoͤflers Sohn beym Klar 
mgori zu Teggerndorf , sein _ Bräufnecht ;_ und 
aul-Kogler , —— Sohn beym Bach⸗ 

veſte von da, ein Baͤckersknecht ſaͤmmtliche 

dieß Hofmarftsgerichts ; haben ſich ſchon vor 
mehreren Jahren in die Fremde begeben, und 
von ihnen unter dieſer Zeit, um ſich der Kapi⸗ 
tulanten » Auswahl: zu entziehen, bisher nichts 
mehr wiffen laſſen; gleichwie man ‚aber biefe 
tm Mangel der bereits zufammgefchmolzenen 
dießortigen ledigen "Unterthansföhne , zu Er- 
ſetzung der inherficder oder verftorbenen, oder 
meineidig befertierten Landkapitulanten hierorts 
wothig hat; alſo auch werden ſelbe Folge 
hoͤchſter General Verordnung in Zeit 6 Wochen 

bieuntftehendem Drte fo mebr zu erfchet- 
en aufgefodert, als auffer deffen mit Einzie⸗ 

Hung ihres Vermögens, worauf von Amts 
wegen fchen vorläufig der Arreſt verhängt 

worden / unnachſichtig fürgefchritten werden 

müßte, Akt. den 30. Dez. 1801. 


Surpfalzbaierif. Klofterhofmarfsgericht Beuer« 
berg , Landgerichts Wolfratshaufen, Reg. 
— Bez. Muͤnchen. 


Joſeph Anton Riedhofer, Kloſter⸗ 
hofmarks⸗ Richter. 


Vorladung der I. M. Spangenbergifchen 
Gläubiger. 


Alle diejenige, welche an die biefige bürgerliche 
an gegen Johann Martin Spangenberg For 
erungen haben, werden hiedurch vorecladen, binnen 
3 Monathen das iR a Dato bis zum 9 März 1802. 
ER Friſt, bey dieffeitigem Gericht , oder bey 
r jur feinem Schuldweſen verordneten Gerichts Des 
xutation ſelbſt, oder durch hinlduglich bevskmichligte 
Anwaͤlde zu erfcheinen, ihre Forderungen zu liqui⸗ 
diren und der gütlich, oder rechtlichen Eutſcheidung 
Diefes Schulden⸗Weſens beviumohnen, die Ausbleis 
benden aber haben, im Fall der gütlichen Auseinans 
derſetzung dieſes EchuldensWefens den Beſchluß des 
in Anbetracht der Summe gröffern Theile der Glaͤu⸗ 
bigerfchaft, im Fall deſſen vechıticher Auseinanderfes 
Hung von der gemeinen Maſſe aus geſchloſſen zu wer 
den, fich gefallen au laffen. Gegeben. Augsburg den 
5. Dtiember 1801, 
(L. S.) — 
2. v. Imhof, Reicheſtadt⸗Vogt. 
Den 29. oder 30. dieſes kommt des Herrn 
„Gerhard Krämers Fuhrwerk von. Mannheim 
bier an. Mer Verfendungen in. feibe Gegen» 
ken hat, beliebe es bey Ferdinand Reiter in 
ker Loͤwengrube anzuzeigen. 


Salemon recommandırt jeine Ankunft: 


Vorrufung der Katharina nhardiſchen 
J at ⸗Erben, und Gl ubiger, my 
Katharina Dennbardinn, ledige Hausmei 

rinn ben verihiedenen hohen Herrfchaften. 

in dem furfürftl, Markte Eggenfelden den 1. {4 

1801. ohne Zurüclaffung einer letzten Willen 

Peine verftorben , und hat über Abzug bet 

pie wiffenden Schulden ein befchriebeneß 
ermögen bey 800 fl. zuruͤckgelaſſen. Ohnge⸗ 
achtet ber —— Nachforſchung hat ſich ein 

Erbe nicht gemeldet, und konnte nur fo vieles 

in Erfahrumg gebracht werben, daß ber * 

benen Dennhardinn Vater ein fuͤrſtlich paſſaui⸗ 

ſcher Hofbedienter, und die Mutter entweder 
eine Burgerstochter, oder eine derley ſehr nahe 
bey Paſſau geweſen feyn ſoll, und daß verm 

‚gepfiogener Eorrefpondenz unter der hochfürftl. 

eidgarbe alldort ein ficherer Atami Dennha 

ſonſten ein Jdger, als Trabant Anno 1734 a 

genommen tworben, und im Jahre 1743 mit Zu⸗ 

‚züclaffung einer Witwe und zwey Kinder ver 

ſtorben ſey. Wenn aber ber beftändigen Sage 

ber verfiorbenen zu frauen I bürfte, fo folite 
ein Anverwander , ober Erb nicht mehr leben, 

Un diefe Verlaffenfhaft gefegmäffig zu berichtis 

gen, werden bie bermahls unbekannten Erben, 

und Gläubiger , welche an diefe Erbgmafie eine 

Sorderung zu machen haben, inner einer ine 

“on 60 * dergeſtalten vorgerufen, bag d 

den 17. März Anno dies beym kurfuͤrſtl. Landge⸗ 

richt Eggenfelden entweder perſoͤnlich, 
durch bevollmaͤchtigte Anwaͤlde erſcheinen, und 

‚ihre Anverwantſchaft und Forderungen Fehn⸗ 

zehoͤrig darthun ſollen, mitdem, daß noch Der 

fluß dieſes Termins die geeignete aeichmäÄßige 

Verhandlung eintretend gemacht werden ‚wird, 

Geſchehen den 10, Jaͤner 1.02. 

Kurpfalzbaieriſches Landgericht 

f Reg. Bez. Fandehit. 

Sof. Andreas Eder, Landrichter. 
Der hochfuͤrſtl. markgraͤf. Baadiiche und berjogl. 

Sacıfen : Hildburghaufiiche en 9 HD (0 

ı) Zu 

er faule fihmershafte anfieende Stumpfen und uns 

brauchbare Zähne mit der größten Gcichidhchfeit her⸗ 

aus, ohne dabey zw befürchten, dag der Kiefer im 

geringften Schaden leider. 2) Furt er auch die Zaͤh⸗ 

ne ant feinem approbirten Zahnxulver, und vertreibt 
den üdlen Geruch and den Munde ohne fich dabey 


Eagenfelden, 


u befürchten, daß die Glaſur der Zaͤhne darunter 


Schaden leidet. 3) Vertreibt er auc die Lüneratts 
gen oder Leichdorne, mie and) die eingewachſenen its 
gel im Fleiſche ohne Gefahr und Schmennen, er bit⸗ 
tet lich auch aus, fie) bey Zeiten gu melden; fein fps 
gie iR im dem goldnen Hahn No. &, Die Armen 
und Dieufborzen bedient cr unentgeldiih. — 


Niro. 21ı 


w 


Kurpfalzbeierifde 


Münchner Stantszeitung. 


Mondtag, dem 25. Jaͤner. 


1802, 








egensburg, den zoflen Jaͤner. 
ber Entehäbigumasfache — tiefes Still⸗ 
*8* Dagegen hat man uns vorgeſtern 
it. einer Ächtjefuieifch » moͤnchiſchen litten» 
 beluftiget, welche, indem fte alles Neue 
" ich zu machen fuchte, und umferm Zeit 
Genius mit der pöbelhafteften Ironie Hohn 
ſprach, den Immillen aller Berminftigen anf 
Das lächerlich feyn follende traff den 
‚neueften Gefhmad, den Umfang unferd 
Wiffeng, bie Philoſophie, die feitifche 
Phi hie, die Kantianer, die Brown'ſche Theo⸗ 
tie, bie Leipziger Michaelismeffe, die Leih— 
Bihliotpefen x., worüber bie niedrigſten Car⸗ 
Alaturen,, im wahren Höcerweiber » Gefchma- 
de aufgeführt rourden. Sind denn unfre Schul⸗ 
Dänfer in diefem Antipoden» Style organiſirt? 

Wien, im Jaͤner 


Kaum hatte fih der Großhändler Störd etab- - 


Fe init ee E Kid weiß 


100,000 
man keine Urſache ſeines ſchnellen Verfalls. Er 
"wi eine Eoimmendite in Smirna haben, wo er 
Are einige Zeit aufgehalten 
t ift dorthin die Waare und dag Geld gegan« 
‚um es in Ruhe verzehren zu innen, Dies 
mar boch ein Mann, dem man beu noͤthigen 
zugetrauet hätte, und bem man feine Auf» 
wahne ins Gremium wenig. erfchwerte. 

Unter den griechifchen Handelsleuten fängt es 
zuch an am Gelde zu fehlen, Manche haben 
Speculationen auf die läugere Dauer deg 
gemacht, umb ber Friebe fam unverfer 
7 und mit ihm das Sinfen der Preiſe mans 
«her Hhrtitel. Nun fallen die fälligen Wechfel bes 
um ein ehrlicher Mann zu bleiben. Diefe Na- 
sion Hilft einander, fo lange es gut geht, mit 
ihrem gemeinfchaftlichen Credit; geht es mißlich, 
16 ten einanber . Die folideften ımt« 
ihnen arbeiten mit i eigenen Kräften, 
hmen nicht ———— pe E —* —— 

leiſten konnen, en achtungswer 
Die anberen wollen alles an ſich reiß 
fich gegen einander Wechfel, auf 


ie muß mancher viel verlieren,“ 


® 


5 
? 


‚ Yulation allen Abgaben, 


at. Viel⸗ 


— 


denen ſie herumreiten, ſo lange das Zeug halte 
will. Zuletzt reißt die Kette, umd Be — 
find die Betrogenen. 
Durch bie neue Intereſſe » Eteuer, wovon bie 
Banco » Papiere ımd bie Potterie » Obligationen 
ausgenommen find, werden eritere bald al pari 
er und die legterei mit hohem Agio zu kau—⸗ 
en ſeyn. Alle andere Ötaatspapiere milferw nas 
türlich fallen, da mar von den Intereffen gleich 
bey der * Procente abzieht, ımd 9 
Behntel erhält. fe neue Steuer foll aber 
nur Ein Jahr dauern, und defwegen erhoben 
werben, um auc) diejenigen im dag Mitleiden 
zu ziehen, die Bisher durch ihre gefchichte Mant« 
teuern und Gebühren 
enttommen find, und fich nebenben reich gemacht 
baden. Daher trifft e8 auch bie Hausherren 
und die Büterbefiger, die ihre Gapftalien fu ho— 
ben Zinſen benügt habe, u iege nicht 
grom waren Tara r er uringen 
mußten. Es iſt daher billig und nothwendig, 
daß auch dieſe zu den Beduͤrfniſſen des Staates 
das Ihrige beytragen. Die aͤrmere Elaſſe muß 
ohnedem alles ung mehr als ein Dritttheil fheus 
rer bezahlen, weil faßt jeder feinen Schaden 
auf. alles das ſchlaͤgt, was er verfertigt, oder 
gr verarbeitet verkaufet. 

it dem neuen Jahre roulivt nım wieder ba— 
res Geld mach dem Gonventiong + Minzfuße, 
weiches in vielen Sticken den Handel mit dem 
Auslande erleichtern wird. Unſere neue Staates 
kotterie, die das Conventionggeld wieder in 
Umlauf bringen wird, finder Dielen Beyſal 
Sie iſt ſehr vorcheilhaft eingerichter. Wer So 
Gulden entbehren fanın, der kann nichts wer 
tieren, hat noch die Wahrfcheinlichkeit, badurch 
ein reicher Wann zu werden. Man ficht auch 
fhon eine Menge Gold und Silber , die frey⸗ 
lich jet eben der Lottexie wegen, im höheren 
Cours find. Doch wird der Cours fmten, fo 
—— A 5— Thaler und 

ulden nach dem Conventionsfie f 
Tom werten fuße In Munlauf 

te ſo wuͤnſchenswerthe Und Haie nithise 
Landſtraſſen Ratatur kommt kanftig —* 
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die Hofkriegs - Kanzlen zu ſtehen. Hierdurch 
wird alles meit fchleuniger und ſolider von 
@tatten geben, und der Fuhrmann wird herz. 
lich Danf fagen, wenn er mit weniger Gefahr 
und Koften feinen Beruf treiben fann. 
Die niedergefekte MWohlfetlheits‘ . Commilfion 
iſt in voller Thätigkeit; kann ‚aber nur ſehr 
langfam zit Werfe gehen, weil fih allenthal⸗ 
ben Schwierigkeiten aufthürmen, bie zuerſt ger 
ebnet werden müffen. 
cher, der Defterreicher und Hungarifchen Wein 
wohlfeiler, als unfere Weinfchenfen liefern 
fann, barf fih melden, und bat alle thunliche 
Unterftügung von der Landesregierung zu hof 
fen. Dem fchandlichen Wucher, ber in allen 
Dingen fo fehr uͤberhand genommen hat, wird 
nad) und nach Fräftigft gelteuert werben. 
Mir erhalten, wie Eie toiffen, eine reitende Po⸗ 
fizep, welche die Landftraffen fichern fol. Durch 
die vorgenommenen Streifereyen hat man ſchon 
manches Gefindel eingebracht, und die übrigen 
Vaganten abgefchredt. 
Preßburg, den ı5ten Jäner. 
Am 5ten diefeg Abende nach 7 Uhr wurde 
der von Wien nah Dfen abgehende Pofima- 
sen zwiſchen Hochſtraß und dem Naaberbrüc- 
chen, son 7 Etraffenrdubern angehalten. Be 
Ihrem unvermutheten Anfall ee fie, na 
“einem vergeblichen Schuß, fogleich den Voſtil⸗ 
en, und Danden Ihn; hierauf bemächtiaten fie 
ſich bes Konductsurg, Nahmens Strauß, ver 
wundeten und zerfdgugen ihn dergeſtalt, daß 
er am sten dieſes feinen Wunden farb, 
Da fidy feine weiteren Paſſagiers auf dem Was 
gen befanden, fo hatten fie fonft feine Gegen» 
wehre, fie führten fodann den Poftwagen in dag 
unmeit von bein Dorfe Boͤrts entlegene Thal, 
wo fie alle in demfelben befindlichen nahmhaf ⸗ 
ten Geldfummen ausraubten, und wo aud) der 
Conducteur und ber Poſtillon — * 
wurden, welcher, nachdem ſich die Raͤuber ent 
fernt hatten, ſich ſeiner Feſſeln entledigte, und 
mit ben Pferden zuruͤcke kam. Die loͤbl. Raa⸗ 
ber⸗Geſpannſchaft ließ ſogleich die gewoͤhnli⸗ 
Ken Steckbriefe ergeben; denn, wie man ver⸗ 
Himmit, waren die Mäuber alle auf gleiche Art 
deutſch gefleidet, fie fuhren auf einem Steyes 
rifchen Leitterwagen, mit zwey bunfelbraunen 
Pferden, welche mit Meffing befchlagene Kum⸗ 
meter hatten. Sie follen den Poftwagen ſchon 
von Mien aus begleitet Haben, und bärften 
vielleicht die näbmlichen feyn, welche vor eini» 
gen Monathen den Gräser Voftwägen ausge 
raubet haben. Man hat fihere Hoffnung ben 
Boͤſewichtern auf die Spur zu fommen. 


* hoben Preifen abfaufen. 


Mie es Geſetzen ergeben fann. Ein 
Durchreifender durch Prag bemerkte jüngft eis 
nen Aufwärter in einem Hotel daſelbſt, mels 
cher zum fchwarsgefärbten Ueberzuge feiner 
Beinkleider ein lederartiges Zeug hatte, auf 
welchem an Stellen, wo bie Farbe nicht gebd« 
rig gehaftet hatte, Charactere von Buchfiaben fichte 
bar zu feyn fchienen, bie er benn auch bald 
für Bebrätfihe erfannte. Bey näherer Unterſu⸗ 
hung der Sache fand fich, daß dieſer Menfch 
kuͤrzlich bey einer Feuersbrunft in der Juden» 
ſtadt eine Bebräifche Geſetzesrolle erbeutet hat⸗ 
te, aus deren Pergament er ſich ein Par Bein⸗ 
Nleider hatte verfertigen laffen. 

In einem Privathaufe in Wittenberg 
wurbe kuͤrzlich jemand, dey feiner Durchreife, 
mit einer ehrwuͤrdigen Reliquie bekannt ger 
macht, wofuͤr er vergebens ein nahmhaftes 
Stuͤck Geld gebothen. Man zeigte ihm naͤhm⸗ 


die von ber eigenbändigen Compofition Luthers 
ſeyn follten. Daß wenigſtens der merfmürdige 
Mann nicht bloß als Liebhaber wöchentlich Pri⸗ 
Inatconcerte in feiner Wohnung gehalten; fon 
dern auch practifcher Tontünftler und Compo⸗ 
inift gewefen, ift wahr, obgleich Wenigen bes 
'fannt. Der große Händel felbft hat geltanden, 


\ne einige alte Bogen gefchricbener Mufifalien, 


daß er Luthers Compoſitionen ſtudirt, und ib: 


men ungemein vieles zu danfen habe, Gewiß 
wuͤrde es Vielen ſehr angenehm ſeyn, dieſe 
and die noch etwaigen übrigen Arbeiten die⸗ 
ſes Mannes wieder aufzufinden; und es i 


. !billig, Liebhaber der Tonkunft überall aufmerk⸗ 


fam darauf zu machen. 
London, vom 6ten Jäner. 

Es herrſcht hier jet eine Stille im Handel, 
welche wohl fchwerlich in den naͤchſten 6 Wo⸗ 
chen unterbrochen werden wird. Es ıfl dieſes 
die Folge von dem erften Eindrude des Fries 
dens, und ber fpäten naar 3a lieder bie 
Preife mancher Waaren, z. B. bes Kaffees 
läßt fih gar nichts fagen. Die meiftentheild 
reichen weſtindiſchen Kaufleute wollen nicht nie 
drig verfaufen, ıumd Niemand will ihnen zu 

Daher wird nur gan 
wenig vertauft. ’ 


Kommen nicht bald Nachfragen vom Auslanbe 
nad) rohem Zucker ein, worunter man vorzuͤg⸗ 
lich auf Frankreich‘ rechnet, fo muß dieſer bes 
trächtlich fallen. Schwerlich dürfte wohl 

neue Deftillir « Verordnung den erwarteten Er- 
folg haben. Das Getreide müßte beträchtlich 
Reigen, wenn man Syrup oder Zucder zum 
Deftilliven nehmen ſollte. Deßwegen ift auch 
kürzlich ber Syrup gefallen, Auf raffinirte Zur 


— 
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er ließen fich Speculationen machen; denn die 
Sieder koͤnnen ohne einen groͤßeren Verluſt 
nicht fortarbeiten. Auf den roten Februar iſt 
der Verkauf von 5760 Kiſten Indigo angefagt. 
Es werden wohl noch ungefähr 500 Kiften ba» 
ju kommen, welche feitdem — ſind. Haͤt⸗ 
'ten die Franzoſen nicht ein Schiff aufgebracht, 
fo würden wahrfcheinlicd 1500 Kiften mehr ver⸗ 
fauft ‚worden feyn. Da hauptfächlich die ge» 
"ringeren Sorten gefltiegen waren, fo bürfte in 
der Borfteigerung, befonders bey biefen eine 
Erniedrigung Ctatt haben. Bon Pfeffer find 
‚große Vorräthe vorhanden. Man erwartet als 
0, daß er im Preife fallen werde. Nach ans 
deren Gewürzen ift wenig Nachfrage. Sollte 
aber nur bie geringfte Nachfrage eintreten. fo 
muͤſſen · fie anziehen. Zabad ift ohne Käufer. 
Mit Eochenille ijt man reichlich verfehen. 700 
Seronen, welchen man um 17 Schill. ausbiethet, 
müßten bald um ı5 Schill. zu haben feyn, 
2 und Reis find nur in geringer Quan⸗ 
titaͤt vorrathig. Man verlangt auch wenig da- 
von. Der Fruͤhling mird- neue Zufuhren von 
Meis bringen. In Pigment und Farbhoͤlzern 
iſt es ziemlich fit. Indeß fieht man en auch 
keiner Erniedrigung entgegen. Kuͤrzlich ſtiegen 
Leber, Bley und deſſen —* Sie duͤrf⸗ 
ten wohl noch mehr geſucht werden. Für die 
fe Jahr wird der englifche Martrfür Deutſch⸗ 
land der beſte noch feyn. Die Holländer und 


-Branzofen können vor 6 Monathen nichts von . 


ihren eigenen Colonien beziehen, 
&t. Petersburg, ben 30flen. Dec. 
An die Stelle des Kieften Gagarin ift nun 
mehr der Graf Nicolai Numäntzof, —— 
ruſſiſcher Geſandter in Frankfurt am Main, zum 
Commerzminiſter ernannt. 
Die geſtrige Cour bey Hofe, als an dem Ges 
burtstage Sr. kaiſerl. Majeftät, war dußerft 
glänzend. Auch die Kaiferinn Mutter erſchien 
* langer Zeit zum erſten Mahle wieder da⸗ 
€ 


y. 
Auf den Bericht der zur Unterſuchung aͤlterer 
Criminalſachen errichteten Commiſſion Haben Se. 
Faiferl. Majeft. twieder mehreren nad) Sibirien 
verbannt gemwefenen Perfonen die Freybeit er 
‘tHeilt; Unter andern ift Folgendes verordnet : 
'„Die drey Prieiter aus dem Nishegorodskiſchen 
‚Gouvernement, wanof, Grigorief und Matfe» 
jef, die 1800 nad) Nartſchinsk auf Arbeit. ver 
ſchickt find, follen ihre Freyheit erhalten, und 
über die beyden letztern, ba fie des Pries 
ſterthums (dom beraubt find, fol der heil. diri⸗ 
girende Synod in Erwägung ziehen, wie ihnen 


Unterhalt und ein forgenfrenes Leben zu ver⸗ 
haffen ift, damit fie dadurch wenigſtens einigen 
ſatz filr die ausgeffandene Strafe, und Er⸗ 
—* ihres unglücklichen Zuffanbes er 
alten. 
Der Schwede Kalm, ehemahliger Lehrer beym 
‚Eadetten-Corpg, der im Jahre 1790 nadı Kafan 
geſchickt ift, um bort als Lehrer mit feiner vo» 
rigen — 480 Nubeln angeſtellt zu wer⸗ 
den, mit Befehl, ſich Bis zum Ende bes Kriegs 
von bort nicht zu entfernen, fell, wenn er es 
ſelbſt wuͤnſcht, dort bleiben; im entgegengefeg« 
ten Fälle aber vollfommene Freyheit erhalten.’ 
uDer —— Proſorofski, ehemahls Landcom⸗ 
miſſaͤr im Litthauiſchen Gouvernement, dem 1800 
befohlen war, ſich Zeit Lebens in Tobolsk unter 
Kirchenbuße und unter der ſtrengſten Aufſicht 
uͤber ſeine Auffuͤhrung aufzuhalten, der aber 
wegen Krankheit nicht dahin abgefertigt war, 
ns an Drt und Stelle unter Kirchenbuße blei— 
ben. 


Vom ırten bis zıften Dec. find auf ihre Bitte 
115 Dffisiers verabjihiedet worden: 
Die Mode hat fih feit Aleranders a ger, 
‚hier fehr verändert. Alles, Militär und Civi 
Herrfchaft und Domeflifen, ales ift umgefchafe 
Be —— der — bis he hr 
e Detail fireng vorgefihriebenen, unten 
deutſchen Kleldung ficht man jeh das buntfche» 
ckigſte Gewuͤhl von Elegants in alferley Ge 
ſchmack. Die Regierung nimmt von biefen Klei⸗ 
nigfeiten feine Kenntniß, fo lange bie gutem 
Eitten umd ber Sffentliche Anftand dadurch wicht 
beleidiget werden; nur dann und wann, wenn 
die Herrchen es felift bey Hofe etwag zu arg 
machen, erfolgt ein Scherj, oder ein Winf von 
Dben herab, der denn auch natürlicher Weife 
nie feine Wirfung verfehlt. Auch Hier fische 
unfer vortreffiicher Monarch nicht durch Stren ⸗ 
ge, ſondern nur durch ſein eigenes Beyſpiel zu 
wirken. Er ſelbſt trug einen ziemlich langen 
Backenbart, der ſeinem ſchoͤnen Geſichte ſehr wohl 


kleidete; nun trug alles nicht nur Backenbaͤrte, 


ondern wahre Bacfenfelle, fo daß wirflich viele 

nge Leute durch diefe häßliche Behnarung ganz 
unfenntlich wurden, an verfaufte biefe Ba 
denfireife um »5 Rubel das Par, und die Spe⸗ 

lanten fanden ihre Rechnung dabey. Endlich 
spe ber weife Monarch dem Unweſen bas 
ducch , daß er fich feinen Bacfenbart, ben er 
gern trug, abfcheeren ließ, und num verſchwin⸗ 
den die Bärte von felbft wieder. Ungepuderte 
Tirug:Köpfe fieht man noch häufig ; "weniger 
groß if das Pluͤderhoſen · Unweſen, das wir faſt 
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nur noch aus den Mode⸗Journalen kennen. 

Etwas erlich ſehen die vielkragigten, kur zen 

Regenroͤcke aus, in denen unſre Zierlinge des 

Morgens herumhuͤpfen. 

Unter den Damen herrſcht im Ganzen Anſtand 

und Eleganz. Wir haben nicht alle Moden 

ganz neu, dafuͤr waͤhlen wir auch etwas mehr 
und der Geſchmack gewinnt dabey. Ob —* 
fen die gar zu ſtarke Entbloͤßung des Buſens, 
u der fich durch einen unbegreiflichen Wider» 
ſpruch bie fittfanfter Mädchen leider faſt allge 
men bequemen, mit legterm beſtehen, ob fie 
bloß mit ber allgemeinen Mode entfchuldiget 
werben kann? daran ziweifle ich gar fehr. Hofe 
fentlich twird ber gegenwärtige Winter und dann 
bie Mode die Bufen unirer Mädchen verhüllen. 

Die Peräden fangen auch hier wieder an bem 

natürlichen Haare Play zu machen. Tricote 

SER man außer Aermeln fait gar nicht; zwey 

mpben, weiche mit fleifchfarbenen Beinfleis 
bern, in Muffelin-Nebe gehällt, den Sommer» 
garten vor einiger Zeit durchftreiften, wurden 
von der Poligen hinausgeführt. Die tuͤrkiſchen 

Ehamis find, ihres Nutzens und vielleicht ihr 

zer Seltenheit und. Koftbarfeit wegen, noch int 

mer in ber Mode; bey der Krönung in Mos—⸗ 
kau wurde ein außerorbentlich ſchoͤner Eham!, 
der aur Conſtantinopel dahin gebracht war, für 
> Rubel verkauft; der gewöhnliche Preis ift 
bier 3 bie 400 Nubel. Leider greifen jet bie 
langen Schleppen wieber um fich, die mit den 
kurzen Rapoıs (Melfon’s , Pohlrdcden) einen 
anz wimberlichen Eontraft und überhaupt nur 

aub und Verwirrung machen. 

Man liest in der Hofzeituyg vom agften dieſes: 
Der an ben vorgeblich freyen Menfchen Kirila 
u. verheuratheten Tochter des Bürgerg 

aus Wuͤſchnewolozk Koſtuͤlew, Fedoßja Fomine, 

welche angibt, daß fie ſich im verwichenen 1800 

Jahre auf Unterredung ihres Mannes, ohne 

etwgs von feiner Familie zu wiſſen, und ohne 

den geringften gefeslichen Schein von irgend 
einem. ®erichtsorte mit ihm verheurathet habe, 
und gen bittet, da fie jest erfahren hat, daß 
ihre Mann ein gebohrner Pohle und ein Erb» 

Berl der Gutsbefigerinn Tesnizky fen, fie und 

ihren Mann von der Unterwärfigfeit ber ger 

dachten Gutsbefigerinn zu befreyen, wird geant- 
wörter: daß, da felbit aus ihrer Anzeige erhel⸗ 

daß fe fich gutwillig mit-gedachtem Kerl 
serheurathet hat, fie auch kein Recht habe zu 
verlangen ,. daß ihre Mann von der Erbeigen- 
ſchaft befreyet werde." 

Eopenhagen, den H9ten Jaͤner. 

Eine umerm geſtrigen Datum ans der dani⸗ 


ſchen Kanzley erlaffene koͤnigl. Verordnung ver⸗ 

biethet ben nahmhafter Strafe allen Advokaten, 

welche mit Gerichtsbeamten in Verbindungen 

gen jfer Art fiehen,- vor denjenigen Gerichts⸗ 

— wo dieſe angeſtellt ſind, Sachen zu 
ven. — 

Es heißt, daß die Badiſchen Herrſchaften in 14 
Tagen hier eintreffen werden. 
Sfockholm, den sten Jäner. 

Dieſen Morgen iſt der General-Adjutant und 
Dberfte von Borgeuftjerna mit dem in einer ſil⸗ 
bernen Kapfel verwahrten Herzen bes hochfeli« 
gen Erbprinzgen von Baden von hier nach Carls⸗ 
ruhe abgereiiet. 


‘ 





" Verfteigerung. Den 3. Febr. naͤchſthin wird 
in dem Palais: Mar beym Eingange näctt der Wache 
über ı Etiege Nro.ı. von 9 bis 12 Uhr, und Nach— 
mittags von 2 bis 5 Uhr die Verkeigerung einer Vers 
laffenfchaft, befiehend in einer goldenen Doſe und atıs 
dern, goldenem Halsbande ſammt dergleichen Obrens 
ringen, Uhrketten, ſilbernen Eflöffeln, etwas Porjelän, 
einer Standuhr, Reiſetoilette, ESchreibfateu, Coffres 
und Kleiderfchraufen,, mehreren Kupferfichen in Glas 
und Rahmen, Büchern, dann vielen ſeidenen und weiß 
fen Frauenzimmersfleidern, Spitzen und Blonden, nebſt 
einer beträchtlichen Leibwäfche, auch Zafelsund Bert 
weißgeug fanımt Bettung und mehr verfchiedenen andern 
Sachen gegen gleich bare Bezahlung eröffnet. Kaufsius 
ſtige werden dazu höflicht eingeladen. 

Man wuͤnſchet Jemanden zu wiſſen, welcher jeichs 
net und illuminirt, gegen. Bezahlung, nach Angabe. 


D. u. “ 
Gaftbofs : Anzeige in Jugolſtadt. 
Endesgenannter bat die Ehre alien bechverchrk; 
hen Reiſenden die geſiemende Anzeige zu machen, daß 
er den keftiichen Gaſthof auf dem Weinmarkt beym 
goldenen Adler iu Ingolfiade erfauft habe. Diefer 
Envesgefegter erfucht alfo jeden hochverebrlicdhen Rei⸗ 
fenden feinen Gafthof zu beſuchen, bey welchem gute 
Bedienung amutreffen if. 
Joſeph Mehrwehrt. 





Bin Baͤllchen Sign. G. R. Nro. 491. unge: 
faͤhr 75 Pfund ſchwer, enthaltend Cotton» 
waare, iſt vor einigen Tagen vermuthlich 
anftätt einem andern dießorts irrig abge 
langet worden. Wer foldhes im Beſitz bat, 
oder Ausfunft anzugeben weiß, wir) ge 
betben, es dieforts anzuzeigen, oder ſolches 
Baͤllchen zurüdzubringen. Act. den 2often 
Jaͤner 1802, 

Aurfürftl, Nrautb : Hall⸗ Verwaltung 

Münden. ’ 


ro, 22, 


Dienſtag, den 26, Jaͤner. 


Kurpfalzbaieriſche 
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u London, ben rıten Jaͤner. 
Am 7tem diefes find give Couriere vom Dow 
wer nach Ealais abgegangen. Sie überbringen 
dem Bernehmen nach unjerm Minifler zu Pa 
is, Deren Jakſon, und bem Marquis von Corn 
wallis zu Amiens Depefchen, welche bag Neful- 
‚der neulichen Kabinetsverſammlung, worin 
ject des Definitinfraftats geprüft wor⸗ 
fol, enthalten. Am otem ift abermahls 
Courier mit Depefchen für Lord Cornwallis 
gangen. Vorher hatten Lord Hawkesb 
Hr. Dits eine Eonferenz miteinander, we 
durch Depefihen, die lebterer vom: Paris er⸗ 
tte, veranlaft worben war. 
nad) dem Definitigfrieden werben, wie 
Et, die Herren Pitt und Dundas wieder 
das Minifterium treten. Hr. Addington wird 
gar. Minifter bleiben, allein ein anderes Der 
ten. 
London, den ıoten Fäner. 
Aus bem Courier de Londres vom. sten geben 
bie Pariſer Blätter eine foͤrmliche Erklärung bes 
Redacteurs dieſes Blattes, des Grafen v. Mont- 
bofier; daß er fortan mit ausgezeichneter Gefaͤl⸗ 
figfeit und Sorgfalt jede Mafregel der frauzoͤſ 
Kegierung ſowohl für die innere Ordnung, als 
zur Befefligung des auswärtigen Friedens aug 
allen feinen Keäften unterſtuͤtzen, und aufhören 
werbe, bie Welt mit unnuͤtzem Groil u unter⸗ 
halten ; ohnmächtiger Haß fey nicht mehr wert, 
als Liebe ohne Mannskraft, und es zieme allen 
ven, fih in dem Augenblide, wo die Rebe 
davon fey, daß es in Franfreih einen Staut ges 
be, zu vereinigen; fpäterbin inne man ja noch 
ser: hufehen, melden Staat es da geben könne 


RESBTEAEE 
—— 


o 
Dieſer Tage ward bier ein Mann auf dem Kirch⸗ 
fe von Fetter⸗Lane vom Schlage geftoffen. 
an wußte nicht, wer er war. Als ihm bie 
Stiefel ausgezogen wurden, fand man an einem 
berfelben den Nahmen Turner. Ein Buchdrus 
der-Burjche, der gerade zugegen var, erinnerte 
ſich, daß vor = Jahren in der Druckerey feines 
rm ein Buch unter dem Titel: „Reife des 
pitäns Turner nach Thibet,“ gedruckt worden 
ſey. Dep näperer.Unterjuchung fand. ſichs auch 


wohl fein Zweifel, daß die Regi 


daß es der berühmte Reiſende dieſes Nahmens 
war. Doctor Reynolds hegt indeß wenig Hoffe 
nung zw feiner Wiederherſtellung. 

Ein neuer muthiger Feind hat die Standarte der 
Empsrung in den füblichen: Prosingem Andieng 
erhoben. Madras iſt der Hauptſchauplatz feiner 
auftuͤhriſchen Bewegungen ° Er nenne fi 
Lhouna⸗Maddo. An der Spise einiger Taufen⸗ 
Leute hat er in der Ebene. von Madora das Fort 
Nabeb erobert; dieſer Sieg hat ihm eine Me 
Kriegsmunition, leichte Artiletie and viel 
treide verfhafft, Alle benachbarte Diftricte, find 
das Opfer feiner Verwuͤſtungen. Es war ein 
pen. gegen 


ihn auf Marſch. * 
5 den 17ten Jaͤner. 


ſetzgebungskoͤrper und das Tribunat 
uernd im einer gaͤnzlichen Unthätigkeit. 
Erferer bat fich vorgeftern auf hemte, und leg» 
tereg geftern auf den =#ften dieſes ajournirt. 
Nach der Eonftitwtion bleiben: bekanntlich die 
Mitglieder der — fuͤnf —* 
im Amte; jedes tritt das aͤlteſte Fünftel 
ans, und der Erhaltumgsfenat fchreitet zur Er— 
hennung eineg neuen Fuͤnftels. Die Conſtitu⸗ 
tion verordnet aber auch daß in dem laufenden 
soten wepublitamsfchen Jahre die erite Erneue» 
zung ber Gefeßgebimgsitellen Statt haben foll. 
€8 entficht daher ‚die Frage, weiches für dieh 
Mahl, mo noch ıtein Gefeugebungsmitglied fünf 
te im Amte ifi, die austretenden Mitglieder 
eyn werden. Ohne Zweifel hat der Erhaltungs+ 
Senat dieſes zu beffimmen; allein nach ** 
Grundfägen, durch das Los, nah Willhühr:ıc, ? 
Mit diefer Frage befchäftige ſich ein Eleineg 
Schhriftchen, das biefer Tage unter die Mitglie⸗ 
ber des Erhaltungsſenats ausgetheilet worden 
iſt. Der Verfaſſer glaubt, daß die Beſtimmu 
bes austretenden Fuͤnftels dem Gutbefinden de 
Erhaltungsfenats zu überlaffen fen. Es if 
j ng die Sache 
eben —— und a diefe Art koͤunte die 
sutionsparteyrim Tribumate wohl bald vi 
— ey ” = 
tte unter den Befehlen der Admirale 
Villaret und „Gemeine hat ſich bey. Belle «Isle 
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mit den Diviſionen von Rochefort und Lorient, 


Latouche⸗Treville, und letzte⸗ 


woron 6* 

ze pn? Deimotte? kommandirt wird, vereinigt, 
Meg Nach Sr Domingo fortgefest. 

Der Moniteur vom ıöten diefes meldet aug 

on vom ren dieſes RE der erſte Conſill 


an dieſem Tage allen Stadtobrigketten, den mi⸗ 
litaͤriſchen Corps, von denen viele aus Aegypp⸗ 


ten zuruͤckgekommen waren, Audienz gegeben,; 
form Deputationen des Handels ſtandes und 
der gelehrten Geſellſchaft —— ſich mit 
jeder unterhalten hatte ac., endlich jeden ber 
„qufammenberufenen Präfecten der mittäglichen 
Departements gefprochen hatte; ‚wach diefer 
erſten Audienz, die bis 3 Uhr dauerte, em 
pfieng er auch die 450-Mitglieder der Cis alpi⸗ 
niſchen Conſulta, die er in ihrer eignen Epra⸗ 
he von: den Veränderungen in der Einrichtung 
ihrer Republik, mit denen fie umgiengen, von 
der Achtungs;die fie als freywerdende Nation 
gegen fich felbit zu hegen anfangen mußten, 
md: von, den: daraus für fie entſpringenden 
Söflichten - unterhielt, mobey er fie ermahnte, 
die Aufrechthaltung des Eigenthums und bie 
Achtung für die, Meligion oben an zu fegen. 
Diefe zweyte Aubienz hat bis nah 6 Uhr ge⸗ 
dauert, und bie fämmtlichen Mitglieder ber 
‚Konfulta begaben fi, nach diefem neuen Der 
weife ber Theilnahme der füanzsfifchen Regie⸗ 
zung an ber Unabhängigkeit ihres Baterlandes, 
mit einer Freude hinweg, die überall ausbrach, 
und die ihnen zur Aufmunterung dienen wird, 
ihre Arbeiten auf die dem wahren nterefie 
Eisalpinieng gemäßiefte Weiſe zu beendigen. 
Auf bieſe Anzeige folgt eime Beſchreibung der 
Frenbönbezeugungen, mit denen ber erfie Con⸗ 
ul im Schaufpiele, wo.Boltaire' 8 Merore 
aufgeführt wurde, empfangen worden iſt; „die 
Yarze Stade wurde an diefem, tie fchon am 
Zorigen Tage, beleuchtet, und es bärfte ſchwer 
feyn, zu verhindern, daß dieſe Jlluminationen 
nicht während der ganzen Zeit feines Aufent- 
haltes. fortgefegt. werden; mit Entzucken genoß 
er die Liebe und; das. Vertrauen, meldye bie 
Kegierung allen Einwohnern dieſer intereſſan⸗ 
ten Stadt einflöft ıcH Man lanu nicht ge⸗ 
ſagen, heißt es am Schluße, mie unter 
* ausgebrochenen — beſonders das 
der aus Aegypten zuruͤckgekommenen Truppen 
u bemerken war. ' Hug 
us englifhen Blättern geben franzoͤſiſche num 
mehr einen fermlichen ‚und ausführlichen Brief, 
augcblih von Cap Frangais, auf der Inſel 
E Dominane | 
ober baties it, und nach welchem ein hoͤchſt 


" Unter den Generalen, wel 


der, vom 25ften bis ‚zoften De» 


Isiwägrntgr:® —E 


bedeutender Aufſtand von Negern gegen ihren 
Landsmann Touſſaint ——* tatt hatte; 
ber Briefſteller beſchreibt die auf allen Eelten 
begangenen Gräuel als fürchterlich; die inſur⸗ 
girten Schwarzen hätten a ihrem Wege alles 
verbrannt und ermordef, mit gleicher Grauſam⸗ 


‚ keit wären fie von ihren —— behandelt 


worden; a. auf die Einnahme und Zerfids 
rung von Cap Frangais gehende Abficht wäre 
war fürs erſte vereitelt mworden, und man 
ef von ihren Chefs (von denen ber ci» 

ne Fleuri — ) De EEE 
indeſſen wäre man noch lange nicht beruhigt 
für Touſſaints 
Negierung fochten, . nannte man Chriſtophel, 
Mopfe. (beyde Negern) und Deflalines, wo⸗ 
ben zu bemerken iſt, daß in früheren Nach 
zichten Moyſe als ein gefährlicher Nebenbuh⸗ 
ler, und faft als erklärter Geguer von Toufe 

tt Louvertuͤre, vorgeftellt worben if. 

rief. bat. Fein ganz aͤchtes Anſehen; indeſſen 
wird er ohne weitere Bemerkung im Journ 
des defenfeurs amgefuͤhrt. 4 
Ein Staliener (aus Venedig) Centurio Galle 
gari in Paris, bat fo eben in einem pralerifchen 
Vrofpectus ein Werf in 5 Heften auf Subfer: 
von 12 Francs angefündiget, durch welches ein 
Jeder, der auch nisht das Geringite von Mufit 
verficht, Kinder von 6 Jahren fogar fonleich auf 
Ber Stelle und ohne alle Schtwierigfeit Arten, 
Nrietten, Nomanzen, Chanſons, Duos und Triog 
eben fo gut, als der geübte Mufifer, follen com⸗ 
poniren koͤnnen. And zwar gibt er an, daß 
durch ein bloffes Spiel des Zufalles von jeder 
Sorte eine unzählige Menge Stücde herausge⸗ 
bracht werden, die ſchlechterdings gar nichts mit 
tinander gemein haben; daß man dadurch nicht 
bloß die allerſchoͤnſten italienifchen Melodien; 
ondern auch zugleich Kortepiano-oder Harfen- 
egleitung mit dem Baſſe herausbefommen joll, 
Diejenigen, denen das unglaublich vorfommen 
follte, mögen bedenfen, fagt er: qu' et impof 
fible d’affigner des bornes A Vefprit humain. ME 
= myſtiſchen Antwort moͤgen fie beun zufrieden 
eyn. * 
Die Sache laͤuft unſtreitig auf ein Reichtunge 
wert hinaus, und Kirnberger bat ſchon durch Gruͤbe⸗ 
ley gejeigt, wie man Menuetts und Polonoiſen zu⸗ 
ſammen wuͤrfeln kann; aber wie ſehr ſpricht hier der 
Italiener dadurch, daß er Melodien auf Texte zuſam⸗ 
men wuͤrfeln laſſen will, ein deutliches Urtheil uͤber 
die Gleichgultigkeit — man. kann wicht ſagen ſeinet 
Nation, ſoudern — der mehreßen italieniſchen Eom⸗ 
poniſten gegen-die Bedeutung ihrer Melodien ausl 


Das Werk heißt; l’Art de.compoler de In dMuſ qua 
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fanf em eonnoitre les dldmens. Ouvrage dedie à Ma- 
dame Bonaparte. 
Der General Laboiffiere ift zum Generalinfpector 
der Infanterie in Cisalpinien an die Stelle des 
Ger. Deiiolles, welcher in den Etaatsrath ger 
kommen ift, ernannt worden. 
Nachrichten aus Paris umd Straßburg zufolge 
eireulirt -feit einiger Zeit in Seanfreid eine 
Schrift unter dem Titel: „Brief eines Royalis 
Ken an die Franzofen als Republikaner,“ wel 
er größte Senfation macht, und den Abbe 
de Caſtres zum Verfaffer haben foll. 
Amber Fahne der Eyoner Freywilligen, welche 
Borlapärte empfangen hatten, befindet ſich auf 
ber eine Erdfugel mit des Dberconfuls 
u Te t. Unter demfelben ficht 
urige- Tugend.) 
dem Trinmphbogen, der zu Lyon zu Ehren 
a ’g errichtet worden iſt, hat man fol 
gende Inſchrift angebracht: 
= Dans tes murs, heureufe Cite, 
” Un fage, un hiros, va ſe rendre, 
‚ Met Titus pour-la bonte ; 
" Poeta valeur c’eft Alexandre. 
(Ju deine Mauern kommt cin Weifer, ein Held, Ti⸗ 
tus an * Alexander an — 
— vyon, den 13ten ner. 
SGeſitern Sat der Cardinal Bellinzona, Abge⸗ 
fandter des Papites bey der Conju!ta, und felbft 
Mitglied derfelden als Biſchof von Teſena, mit 
dem erſien Eonful gefpeifet. 
Ais Bonaparte geftern Abends aus dem Schaus 
foiele gieng, fand er, fo wie Abends vorher, 
ee durch die er Fam, beleuchter, und 
dieſes Schaufpiel (fast der Moniteur) dag waͤh⸗ 
rend ber ganzen Dauer feines Aufenthalts ſchwer 
zu verhindern feyn wird, hat ihm den wonne⸗ 
volen Genuß der Anhänglichkeit und bes Zus 
teauen® verichafit, weiches die Negierung allen 
. Bewohnern diefer Stadt eir Aoͤßt, welche durch 
ihre üctsfälle, ihre Ergebenheit, ihren wie⸗ 
der aufblühenden Handel, ihren Gewerbfleiß 
und alle daraus ‚für den auswärtigen Handel 
der Mepublif entipringende Hoffnungen , der 
Theilnahme würdig iſt. 
Eonſtantinopel, den zoten Dec. 
ln rtew dieſes iſt der Eapitän Paſcha mit 4 
Lintenfchiffen und 4 Sregatten unerwartet bier 
gen. Sein Geſchwader führte zivey fran⸗ 
Peiſen mit on wovon bie eine bie befannte 
garte.ia Juftice it. Auf dem Admiralfchiffe 
‚fi die ——* Flagge unter der tuͤrti⸗ 
N er Kapttän Pafcha iſt mit vie · 
nung dom Großherrn aufgenommen 










: Sic virtus evehit.ardens. (So erhebt 


werden. Vorgeftern ertheilte ihm berfelbe eine 
öffentliche Aubieng, in melcher ihm unter dem 
fehmeichelhafteften Weußerungen der Beynahme 
des Siegreihen bengelegt wurde. Er erhielt 
zugleich fehr prächtige Gefchenfe, einen brillan⸗ 
tenen Hauptſchmuck, einen reich beſetzten Säbel, 
umd ein gefchmůcktes Reitpferd. Die ganze Slot 
te hatte alle Flaggen aufgefteckt, und das Ad⸗ 
miralfhıff führte auf dem Hauptmaft ein goldes 
nes Siegeszeighen , das 25 Pfund ſchwer ſeyn 
fol, und dem Capitaͤn Vaſcha fuͤr bie Verherr- 
lichung der Feyerlichkeit zugefchieft worden war. 
Der Großherr empfieng und entließ ben Capi⸗ 


- tän Paſcha unter Loͤſung der Kanonen auf allen 


Schiffen. Es heißt auch, daß demfelben zu Ehe 
ren noch ein Feuerwerk gegeben*werden fol. 
Noch ehe der Kapitän Paſcha aus Aegypten abs 
zeifete, waren die Streitigkeiten mit dem englis 
fchen General Hutchinfon in der Hauptfache bey» 
gelegt worden. Die Beys unterwerfen fich, und 
e8 wird eine neue Adminiſtration in Aegypten 
eingeführt. Beynahe ale englifche Truppen big 
auf ein Corps oftindifcher Cipaien haben bereits 
dieſes Land verlafien. Der Capitaͤn Paſcha bat 
den Gen. Hutchinfon bey feinem Abzuge mit ei» 
nem koftbaren Ringe beichenft. 

Lord Elgin hat feine Reife nad) Aegypten n 
nicht angetreten. Dan glaubt, fie dürfte vi 
leicht ganz unterbleiben, und er werde, wofern 
er fich einſchiffen folkte, gerades Weges nad) Eng 
land gehen. Die für ihn beſtimmte Fregatte 
liegt noch immer ſegelfertig im biefigen Hafen, 
Diefer Tage wird Lord Elgin dag franzf. Hotg 
verlaffen, und zwey Privathäufer in Pera be 


F 
Zer am »öften v. M. mit feinem Adjutanten Las 


grange hier eingetroffene franzöf. BrigabeChef 
ebaftiani, der die Katification der mit der Pfor« 
te geichleffenen Friedens · Präliminarien hierher 
brachte, bat vorgeftern dem Großheren perfön« 
lich ein Schreiben des erften Confuls überreicht. 
Es ift dieß das zweyte Beyſpiel, daß ein * 
der ohne diplomatiſchen Rang deym Großberrn 
vorgelaffen worden ift. Der Sultan bat ihm 
jedoch incognito in dent am Hafen gelegenen Mes 
benpalafte empfangen, er foll ſich aber dringend 
nad) der Geſundheit des erften Conſuls erkundi⸗ 
et haben. Der Br. Ruffin iſt jetzt wieder foͤrm⸗ 
ich als Geſchaͤftstraͤger bey der Pforte ange⸗ 
ftellt. ‘Der Brigade «Chef Sebaſtiani bat ihm 
fein neues Creditiv überbracht. 
Conftantinopel, den ıs5ten Dec. 
Betanntlich hatte der Capitaͤn Paſcha, als er” 
in den biefigen Hafen mit feiner Escadre feinen 
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Einzug hielt, die franzöfifche Flagge 
ei der tuͤrkifchen auffteden laffen. Dieſe Er⸗ 
.  Biebrigung erregte unter ben Franzoſen hierſelbſt 
und ihren Freunden eine erbitterte Stimmung. 
Der frag fche Brigade-Ehef Br. Sebaftiani, 
und der Br. Nuffin führten fogleich wegen dies 
Sache Beichwerden bey der Pforte. 
enalifche Ambafadeur, Lord Elgin, und der ruß 
—68 Geſandte, General Tamara, vereinigten 
mit ihre Vorſtellung, daß die Erniedrigung 
der Flagge der franzoͤſiſchen Nation jetzt wenige 
nicht wohl angebracht ſey, da fo eben Frie⸗ 
de mit derfelben gefchloffen tworben ift. Lord El» 
gin fandte den Hrn. Pifani felbft an Bord des 
tirfifhen Nomjralfchiffeg, um dem Gapitän Par 
ſcha darüber freundfchaftliche Vorſtellungen ma» 
chen zu laſſen. Allein noch ehe dieſe erfolgten, 
get: die Pforte fchon durch einen Ferman dem 
apitän Pafcha befohlen, die franzöf. Flagge ab» 
ehmen. Erft nachdem dich gefchehen war, 
biete derfelbe mit allen feinen Sapitäng in hieſi⸗ 
ger Stadt feinen feyerlichen Einzug. 
+ Einfiedeln, vom ı4ten Jäner. 
ng en traff der Hr. Abbt von Einfiedeln 
Wieder Hier ein. Sein Einzug Wär rühremd. 
Eobald er den Einfiedler-Boden betrat, bonner- 
te die Artillerie von 8 verfchiedenen »ı4 en a 
entgegen. Diefe Artilleriefalven wurden big 
frät in die Nacht hinein a Da man 
erft furg zuvor von feiner Ankunft umterrichtet 
wurde, fo hatte man im der Eile eine kleine Als 
Jee mit 3 Triumphboͤgen errichtet, durch welche 
berfelbe paffiren mußte. Der Zulauf und ber 
bei des Volkes war unbefchreiblich ;_ Freuden⸗ 
ränen wurden häufig vergoſſen. Der gute 
alte rojährige Greis war ebenfalls fo gerührt, 
daß er beym Eintritte in die Kirche Faum die ge 
bnlichen Gebethe und Cerimonien verrichten 
fonnte. Abends mar ber ganze Marktflecken, 
am Schönften aber das Gemeindehaus beleuch 
tet. Des andern Tages war ein feyerliches 
Hochamt und Te Deum, Mittags große Tafel, 
waͤhrend melcher Hon den: Abgeordneten der. Mu— 
nicipalität ein Geſchenk von Ertra-Mein über 
zeicht und eine paffende Rede aehalten wurde. 
Hierauf wurden Gefundheiten mmter Artillerie 
ſalden ——— und unter allgemeinem Jubel 
endete ſich der Freudentag ber Wiedereinſetzung 
in Einfiedeln. 
faybach, den ı2ten Jäner. 

Die Erderſchuͤtterung, die uns hier Ortes 
am ten diefes jwifchen 7 und @ Uhr frühe in 
bange Sorgen verfest hat, und ohne Ungluͤck 
abgelaufen if, bat in Finme und Butkarl viel 
heftiger, als bier, und je vorhin in felben 
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Begenden getobt, umb mit grauennoller 
ſtoͤrung gedroht. Nicht genug, daß gewa 
Stoͤſſe auf Stöffe folgten, und die Leute, auf 
Furcht unter dem Echutte begraben zu wer 
ihre Wohnungen verließen, es drangen 
babey auch mächtige Wogen auf der See da 
her, die ungeheure Waflermaffe erhob fih a 
Schuhe höher, als das Ufer war, und bieng 
gleich einer Felſenwand, die mit bem Einftu 

rohet. Verzweiflungsdoll abndete man a 
bort das unvermeidliche Hinfüurten des toben 
den Meeres, die Ueberſchwemmung ber dorti» 
Kr Gegenden, und bie Berfiärung der Wein 

rten, Felder und Wohnungen. Die Bau— 
gigtelt, der Schrecken und die Verzweifl 

er Bewohner diefer benden Seeſtaͤdte Ks nd 
nur füblen, aber nicht befchreiben. Ind 
—* es der ewigen Vorſicht gefallen, alle ge⸗ 

rchteten Unfälle von allen dieſen Ge 
abzuwenden. uch erbebte die Erde viel Furcht» 
barer in Adelsberg als bier, und in ber Berg» 
Stadt Idria. Diefe Erfchaltterung hatte die 
Richtung beynahe- in gerader Finie von C üben 
gegen Norden, nur Agige Grade gegen Weiten 
abmeichend, und bielt vorzüglich in den See» 
Küften über eine Minute an. 

Bengg, vom 5ten Jäner. 

Auch die graͤflich Theodor - Batthyaniſche 
Herrſchaft Grobnigg hat durch Erterjchüttes 
rung und Regenguͤſſe fehreclich gelitten. Faſt 
alle ihre Weingärten find auf den Anheben 
ioggeriffen, berabgeftürzt, und sröften Theis 
von den mitgeriffenen Felſenſtuͤcken bededt; bie 
in der Ebene aber find verfunfen, und anſehn⸗ 
lihe Hügel an ihre Stelle getreten. Daß 
Schloß ſelbſt ift mit anderen mehreren Hdt- 
fern abgedeckt, und nur der wachenden Borfes 


J Den fann man eg verdanten, daß fein Men» 


chenleben daben verloren gieng. Außer ber 
Erderfchütterumg und den verheerenden Negene 
güffen hatten wır auch ein Donnerwetter, wo 
der berabfallende Blisfirahl einen Stall anzäns 
bete, und felben mit ben darin eingefperrten 
250 Ecafen verbrannte Der Bauer, wels 
chem der Stall und tie Schafe gehörten, iſt 
dadurch in eine traurige Lage verfegt. 


Den z;ften dieſes Fommt eine vierfisige Lohr 
Ehaije von Mannheim am, und gebt die nächiten Tas 
ge retour dorthin ; wer fich Diefer Gelegenheit bedies 
nen teil, beliebe es bey Herd. Keiter in der Loͤwengtu⸗ 
be anzuzeigen. 

Johaunes Stimbock, Lohnkutſcher von Maunheim 
kommt bis den zoſten dieſes mit einer vierſttzigen Lob 
Chaiſe, um geht die naͤchſten Tage retout dorthin ; 
wer fich dieſer Gelegenheit bedienen will, beliebt es 
bey Ferd. Reiter iu der Loͤwengrube anuzeigen. 


Aro 2% 


Kurpfalzbaieriſche 
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Münchner Staatszettung. 


Mittwoch, den 27. Jaͤner. 





Parts; der mr en — 
n und heutigem 
me en Berehreibungen aller 
€ m: bon 
welche dem’ Obertonſul und 
: — Aherslunaeeneng Das 
Rathhaus, das Theater, andere ent 
umnd viele Privatgebaͤude find alle Abende 
Iufehri en. ohne Zahl. Müfif an 
allen : nfchrift auf der 2ten Ruhe⸗ 
Dank dee get reppe bes Nathhaufes ent- 
l Zr aparte dahin kam. folgende Wors 
= Mm 


:arften -Nivofe des reis Cıztem, 


:7008 ). ift Bonaparte, Sieger und Freie 

„ig dieſe Stabt gefommmen,. und hat 

in diefem Re gewohnt: Fuͤnfhundert Cis⸗ 
f je dnete „- um ihn ‚her verfammelt, 
inter. feiner Leitung‘, Die Gcfege und 

ihr erlandes. Unter feinen Aus 

gen Kuͤnſte in diefer Stadt wieder 
auf;. die Handlung errang wieder ihren vori⸗ 
tgl ‘und die dankbaren Lyoner, melche 

Kr ihn die naͤhmlichen Wänfdye, wie ehemahls 


in darbringen —— „Moͤge ſein 


feinem: Ruhme 
2% ee ah Re. anſtaͤtt Viſiten · 
eten, mit dem bloßen Nahmen, Viſiten-Kar⸗ 
ten mit ſeinem in Kupfer geſtochenen Bilbniß 


ei * 

— Plan der Regierung in Anſehung Ber Oppo⸗ 
ſition im· Tribunate ſcheint ſich nach und much zu 
entwickeln. Mit der Aufſchrift: „Staatsrecht⸗ 
liche Frage, und der Unterſchrift: Civigz wurde 
ein Flugblatt verkauft, und: unter die Mitglie⸗ 
der bes. Erhaltungsfenats ausgetheilt, welches 
ſogleich/ Theils-augjugsiveife, Theils ganz (letz⸗ 
teres beſonders im: Journal de lVaris)- in’ dem 

Ibofficiellen- Blättern aufgenommen - wurde. 

ie erhobene Frage iſt biefe:- „Soll der Senat; 
nach): feinem: Gewiffen . und. Vertrauen; beſtim⸗ 
men, welches. bie Mitglieder. bes gefetgebenden 
Körpers: und dei. Tribunats find ‚die ex mus 


auf ein Jahr ernannt hat?" Oder ſoll er ed dene 
Soofe. 


en, basjenige- Fuͤnftheil dieſer 


nn, ber großen Eh⸗ 


Mitglieder, welches im Jahre 10 austreten ſoll, 
u beſtimmen?“ Die Antwort it: „Nach der 
erfaffung hat der Senat das Recht, die Mit 
lieder der a en jır erwaͤh⸗ 
n; bie ordentliche Dauer ihrer Amtsderrichtun⸗ 
gen ift von 5 Jahre; nur bey der erften Ernen- 
nung iſt diefe Dauer für ein Fünftheil auf ein 
Jahr ,. für ein’ zweytes- Fuͤnftel anf zweh Jahre, 
u. ſ. wi, gefegt worden; wenn aber’ dte Seſtim⸗ 
nung ber 20 Tribunen, und der 60 Mitglieder 
benben- Körpers; welche alijährlich 
in den’ erften 5: Jahre austreten follen,- nicht. 
dem Senat, fondern-dem Loofe überkaffen mirbe; 
ſo waͤre der Geiſt der Eonkitution- verlegt, wach. 
welchen ber Senat, und nicht das fooe, bie 
Wahlbehörde if. Es. fam-daben von feiner 
Schmach oder Beleidigung die Nede ſeyn, es iſt 
feine Verwerfung der zun Austritte beftimmreir 
Mitglieder vorhanden ; ſondern der 
Härt bloß, wei er auf‘ ein Jahr 
age f —* —— > 
vom angekündigte zweyte Ni 
über die oſition ba 4 ob’er eh 
derer gerichtet 


at eis 
‚wen auf‘ > 


Amfange- ei ig : — 
angs ein: wenig gegen 
ſchien „die naͤhmlichẽ Tender an den Tag gelegt: 
er ertldet; auch im: Teibunzte könne ohne Ges 
fahr feine eigentliche Oppofition; fondern nur 
eine Eontrolle, Statt: haben; die Regierung: 
därfte nicht befänpft; fondern nur“ aufgeklärt 
werden; die Dppofition' wuͤrde zu ſchwach feyn) 
um Gewaltsmißbraͤuche zu‘ verhindern; indens 
ſie aber die Gewalt angriffe,. berechfigte fie dies 
felbe, mit allen’ ihre zu Geboth- ſtehenden Mit: 
teln fich zu-vertheidfien, woraus bloß Verwir⸗ 
rung entſpringen könnte, u. f. w: 

Mercier hat im Nationalinftitute das Vorhaben 


‚angekündigt, nicht allein-die Rantifche, ſondern 


auch die: Fichteſche Philoſophie darzuſtellen, und 
ins Beſondere die erſtere von dem ihr in Frank 
— gemachten Borwurf des Atheifmus zu reis 
nigen. 

Nach Berichten aus Meilmd ſollen anfer dem 
Erzbifchofe von Meiland und einem geweſenen 
—— — jiwen Eisakpinifche Den 
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tirte in Lyon geftorben ſeyn, und war aug Ar⸗ 
muth, bey den übermäfiigen Preifen, welche die 
Lyener ihren italienifchen Gäften machten, im 
Epitale: der eine war der Bürger Coddi von 
Mantua. 
Folgendes Schreiben des erften Eonfuls erhielt, 
wie man vernimmt, der helvetifche Br. Redin 
vor feiner Abreife von Varis: „Paris, den 16, 
Nivofe Jahr 10 (Sten Jaͤner). Br. Neding! 
Seit zwey zus haben mich Ihre Mitbuͤr⸗ 
ser einige Mahle uber ihre Angelegenheiten 
um Rath gefragt; ich habe zu ihnen geſpro⸗ 
en, wie es ber oberfte ** Galliens ge⸗ 
zus haben würde, als En vetien noch einen 
heil bavon ausmachte. Die Rathſchlaͤge, bie 
ich ihnen gegeben, konnten fie zum Guten fuͤh⸗ 
ren, und ihmen zwey Jahre von Herzensbe⸗ 
Hemmung erfparen; fie haben -biefelben wenig 
benügt. Sie fcheinen mir von dem Verlangen 
des Gluͤckes Ihres Vaterlandes belebt, mögen 
Cie von Ihren Mitbürgern unterfiügt werd: n, 
amd Helvetien fich wieder unter die Mächte 
Europens ftellen. Die. Kriegsumftände haben 
bie frangefifhen Heere auf fein Gebierh ger 
führt; der Wunfch nach Freyheit bewaffnete 
* Voͤller, und beſonders jene der fiachen 
änder gegen die Privilegirten; Begebenheiten 
verſchiedener Art folgten einander in wenigen 
Jahren; fie haben große Ucbel erlitten; aber 
ein großes Reſultat bleibt onen die Gleichheit 
und die Freyheit ihrer Micbärger! Welches 
auch der Ort fen, wo heut zu Tage ein 
Schweitzer gebobren mwerbe, an den Ufern des 
Lemans, wie an jenen der frey 
dieſes ift die einzige Cache, die ich deutlich im 
ihren gegenwärtigen politifchen Zuftande ſehe. 
Die Grundlage des Ihentlichen Kechtes ift ders 
mablen, im jedem Launde bie beſtehende Ord⸗ 
nung beyzubehalten. Wenn alle Mächte die, 
. fen Grundfag angenomnien haben, fo ift eg, 
teil alle” den Frieden und die Ruͤckkehr der 
diplomatifchen und Handelsverkehre nöthig ha⸗ 
ben; das frangöfifche Volt muß alfo, fo viel 
an ihm ift, in Ihrem Lande das aufrecht hal 
ten, was jetzt beſteht. Es iſt wahr, daß Ihe 
ohne Einrichtung, ohne Regierung, ohne Na⸗ 
tionalwillen ſeyd. arum ſollen aber Ihre 
Mirbürger nicht einen ‚angeftrengten Verſuch 
machen? Sie haben nur die patriotifchen Tur 
genden ihrer Väter aufzurufen, fie haben nur 
den Geift der Syſteme, den Factionsgeift der 
Liebe zum allgemeinen Wohl und der oͤffentli⸗ 
hen Freyheit aufjuspfern; dann habt Jor feie 


- Um ben Verdacht ven fich abzulehnen 


Aar, iſt er frey; " 


ne Auctoritäten zu befürchten, die bad Pro⸗ 
duct widerrechtlicher Anmaßung einer Faction 
wären. hr werdet, weil fie die Meinung 
für fih haben, und das Mefultat des Natios 
nalmillens feyn wird, eine Regierung befisen. 
Ganz Europa wird mit Euch feine Verbindun⸗ 
gen anfnıipfen ; nad burch feine Berech⸗ 
nung befonderen ntercffes aufgehalten, wird 
alle YAufpferungen machen, die Eure Berfaf- 
ng, bie Freyheit und Gleichheit Eurer Mit- 
ürger mehr befeftigen können. Dadurch wird 
es fortfahren, Euch jene zugethane (affectueux) 
und vaͤterliche Gefinnungen zu bezeugen, bie 
— ſo er —— —— * 
enden unabhängigen Theile eines en 
fes ausmachten. 7 ” — 


Ein Verbrechen beſonderer Art iſt in Caen be⸗ 
gangen werden. Ein 74jähriger Greis wurde 
erwürgt im Bette gefunden. Der Verdacht fiel 
auf feine ısjährige Frau, die er vor 6 Jahren, 
ba fie erft 12 Jahre alt war, geheuratbet hatte, 
lagte 
die junge Frau einen Müblarjt als Mörder = 
Die Geſchwornen fanden ihn für ſchuldig, und 
er murbe mit der Frau zum Tode verdammt. 
Im Augenblide, da fie zum Schaffot geführt 
wurden, erklärte die Frau, bie nun (ab dag 
ihr Betrug ihr nicht helfen konnte, ber Miipl- 
arzt fey unfhuldig; that es auf eine Art, 
und mit folchen Umfländen, daß fie Ueberzeu⸗ 
gung bewirkte. Nun gieng fie heiter und zu» 
Sen zum Tode, und litt ihre Strafe. er 
egierungs »Commiffdr nahm es auf fi, die 
Kimrichtung bes Müplarjtes zu verfchieben. 
as peinliche Geſetzbuch iſt ſtumm über einen 
folden Fall. Indeß erregt der rigen: Karl 
Pain, große Theilnahme, und erhält viele Un— 
terftügung in feinem Gefängnif. 


Straßburg, ben ısten Jäner. 
BVorgeftern —* hat der Herzog von Oſt⸗ 


gotbland biefe Stadt verlaffen, um feine Keife 


ber Lyon nach Montpellier weiter fortzufeßen, 

Aus Amicns trifft die Beftätigung der Mache 
richt ein, das Korb Brome dag Project des Des 
finitiv-Tractats zwifchen Franfreih und Eng» 
land feinem Hofe zur ig überbra 

habe. Seine Zuräctunft von London wird mit 
der größten Ungeduld erwartet. Es if zu Amieng 
ein portugiefiicher Miniſter eingetroffen , der 
dem Dr. of. Bonaparte und dem Lord Corn⸗ 
wallig feine Bollmacht mitgetheilt, und mit bey» 
den berajts Eonferenzen gehabt hat. Der. alle 


ET, 


demeine euröpäifche Congreß zu Amiens foll in 
einen Monathe eröffnet werden. . 
— Straßburg, den 17ten Jäner. - 
Die dentiche Ausgabe der Verwanblungs- 
und Reductiong-Tabellen des Br. Carondelet if 
nun auch fertig, und findet fich, tvie bie fran⸗ 
e,.bey den Gebrüdern Levrault. 
alten nicht nur die Maße, welche in_ganj 
nfreich üblih waren, als: Toifen, Stab, 
Pinte von Paris, den franzdf. Acker, das Marfte 
icht ıc., fondern auch alle im niederrheini- 
Departement Äblichen Maße und Gewich- 
Een die Straßburger, Landauer ıc. dag 
| + as ».Rhein » Kothringer » Gewicht ıc. 
en wahburger Lothringer, Landauer, Ben 
er 
ſchmied ⸗ Gewicht, das Hagenauer » Bifchiweiler» 
Schlettftadter «Gewicht ıc. die Wein Maße zu 
Straßburg, Weiffenburg, Bine ıc. den Stab 
, den Land ⸗Seſter, den Simmer x. dag 
Straßburger Holy Maß, das Waldmaß, das 
Balfenmaß.’ Nicht nur find alle alte Maße in 
nette, fonderm- auch die neuen Maße in die alten 
verwandelt, und zwar fo, daß jedermann, oh⸗ 
ne rechnen zu koͤnnen, wenn er dag alte Maf 
weiß, daß neue fogleich finden fann. Voran 
geht eine Einleitung, in welcher alle neue Nah⸗ 
men. erflärt find, und gejeigt wird, wie man 
diefe Tafeln brauchen ſoll. Es find audy Erem- 
pel beygefügt worden, um die Sache deutlich 
zu machen. Endlich fo -finden auch alle diejents 
gen, welche neue Maße verfertigen wollen, ci 
nen vollfiändigen Unterricht von ihrer Groͤße. 
Man fann fagen, daß dad Werf des Br. Cas 
zondelet ſehr faßlich, vollſtaͤndig und- leicht iſt, 
und bie Erwartung völlig befricdiget. 
ei Ram, den 2ten Jäner 
Durch eine päpftliche Verordnung twird feſt⸗ 
gelebt, daß binfür im Kirchenftaate fein anderes 
ebd, als Gold-und Silbermünzen von vollem 
Gehalte, im Umlaufe feyn fol. Kupfergeld wird 
fo viel ausgemünzt, als zum Umlaufe einer 
je nothwendig iſt. Alle andere waͤh⸗ 
rend der Revolution in Umlauf —* Muͤn⸗ 
en, derer innerer Gehalt größten Theils aͤuſ⸗ 
ſchlecht iſt, ſind außer Umlauf geſetzt. Die⸗ 
erordnung findet allgemeinen Verfall, 
Lucca, ben sten Jäner. 

Schon find unfrer neuen Eonftitution gemäß 
unfere neue Negenten gewählt tvorden. Die 
Mitglieder der Vollziehungsgewalt find! Ale 
ges oft, Dominif Merli, Peter Ludwig 
mbacari, Gran; Belluomini, Dominik: Pteri, 


ß 


uſter · Ackermaß x. ıc. dag Gold⸗ 


Caͤſar Luccheſini⸗ Veter Augelo igni, Peter 
Pellini, a a om Naffael Manfi, Gregor 
Minutoli, Nicolaus Giorgint. _ 
6. — — ı ten Jaͤner * 
gr e anzöf. Geſandte Berntnas: 
vorgeſtern einen "Eonrier mit Beieffchaften im 
Betreff unfrer Angelegenheiten, beſonders eini⸗ 
ge in Paris für nothig gehaltene neue Beftand» 
theile unfrer abermahls umzuändernden Conſti⸗ 
tution, aus Paris erhalten. Auch kam durch 
ein Privat-Schreiben eine Nachricht aus Paris 
an, die Folgandes Bi ÄRIPEnR tui 
„Die Untehhandlungen fiob ihrer, Beendigung 
nahe; die — — derſelben find, die, Raͤu⸗ 
mung der ganzen Schweiß durch die Frans 
hen Truppen , die Wieder» Bereinigung, vom 
iel und von Erguel mit der Schweitz befiglei- 
en die Einverleibung des Frickthals mit ber 
Schweiß ; dagegen aber ſoll ein Strich des Wal⸗ 
difer Landes jewjcits ‘der ‚Nhone an Branteeid 
etreten werden: Der kleine Rath fol dur 
4 lieder vermehrt ;ı2 Statthalter ſollen den © 
Landammaͤnnern zugegeben werden, um ihre Ge⸗ 
walt zu mindern; der Canton Leman oder Waat 
bleibt auf immer von Bern getreunt.“ — In 
der Gegend von 5** und Langenthal wur⸗ 
ben feit einiger Zeit Schriften ‚ur Biederher⸗ 
llung ber witen Verfaſſimg beram gebothen, 
iefen Nashtwittag wird ber erſte Landammann 
Reding = erwartet: Die Bürger in Baſel 
baben fich zufammen gethan, um den eriienfand- 
ammann bey feiner Durchreife mit Ehrenbezeu⸗ 
gungen zu empfangen. Sie haben ben R 
rungs · Statthalter erſucht, Anſtalten zu treffen, 
daß die Buͤrgerſchaft bereit ſey, bey feiner Dirch⸗ 
reiſe zu treten. 
Muͤnchen, ben 27ſten Jäner, 

Geſtern iſt ein. tuͤrkiſcher Courier in al 
ler Eile —* „von Conſtantinopel über 
Wien nach Paris gerciſet. 

Stuttgart, den ı9ten Jaͤner. 

Die Fuͤrſtenbergiſche Negierung und Hofka— 
mer hat in Donauefchingen Folgendes befannt 
machen laflen:, „Wermöge einer preiswürdigen 
allerhächften kalferl. Verordnung follen die waͤh⸗ 
rend bes Kriegs geprägten, zu geringhaltigen F.E, 
24 und ı2 Sreußerftüche mit Anfang bes lau 
fenden Der gi in den f. f. Erbitaaten ganz auf 
fer Umlauf gefegt werden. Damit nun. bieje 
außer Umlauf gefegte Scheidemuͤnze nicht in die 
Kreislande hereingebracht, und das Publikum 
dadurch befchädtget werde/ wurde ben dem hoch⸗ 
loͤbt. allgemeinen Kreiſe in Ulm beſchloſſen, das 


md darnach verſchwindet. 
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- Yuhlitune hiervon zu benachrichtigen. Diefe 
Mü find daran won andern unterfchieden, 
daß fie die Infcheift wit deutſchen Zahlen: ı2 
Kreuger, ag Freu haben, und bie 24 Kreut- 
finde im Wien, im Jahre 1800) geprägt, 
and pie — — fe nur 13 
‘fa Die 12 ‚aber find 
in Prag und im Neuſtadt in Ungarn im Jahre 
-1795 ‚geprägt; und halten nur 6 bis 7 Kreutzer 
dm Werther Die Stüde follen künftig, weder 
bey. Kaffen; nach fonft im Handel und Wandel 
mehr. ausgegeben und — — 
ee —5 — (Sich :unfee 
Nach wieberho zeigen‘ (Sich u 
—* Zeitung vom 23. Jam) treibt ſich in 
utfchland ein junger Menich herum, welcher 
fi für einen Grafen Ferdinand von Alvensle- 


Sohn einer Etats + Minifters» Witwe, 


‘ Alvensle auch. Neffen und Muͤn⸗ 
del des Kdnigl. preußifchen Kabinetsminifters 

rt, on dv. Alvensleben ausgibt, und ums 
ter dein Vorwande, wegen: eines Zweyklampfes 
fein Vaterland verlaffen zu haben, und mehre- 
ten andern Vorfpiegelungen, die Mildthaͤtigkeit 
leicht zu getwinnender Menfchenfreunde auf fo 
lange Zeit, als es geht, im Anfpruch nimmt, 
] In diefer Art hat 
er feine Rolle in der Nachbarfchaft von Coburg, 
dann ju Philippsthal, Fulda und Frankfurt am 
Main gefpielet. 


Alvensleben fo wenig, als die vorgegebene Mut- 
ter, Etatd- Minifters- Witwe, Gräfinn von Al 
vengleben gar nicht eriftiren, und der genannte 
Herr Kabinets⸗Miniſter feinen: folchen Neffen 
und Muͤndel hat Man: warnet daher vor. je 
nem Betrüger. 
Dreslau, den reter Jäner: 
Der Arkanift Rösler in Schlefien hat ein 


Bnigliches Privilegium zur Allein Verfertigung 


der von. ihm: erfundenen Waſch ⸗ Maſchinen zur 
Befoͤrderung der chemi 
anderer engliſcher Maſchinen, nach vorher an: 
Ks Prüfung derfelben, auf 10 Jahre ers 
ten, 
Eben daſelbſt läßt der Forflinfpector Menzel 
Pergament aus Leinwand verfertigen: Der 
Heberzug. wird auf die gewöhnliche Art mittels 
Kreide verfertigt ; aber: bie 2 Behandlung 
der Leinwand, um. ſie zur Annahme bes. Ueber⸗ 
wos gefchickt zu machen, iſt ein * 
hat von dieſem Pergament. ben. Augen ſehr 


an fan aus authentifcher 
Quelle verfichern, daß ein Graf Ferdinand von. 


en Kunftbleiche, und 


älfige Tifchplatten 5 
er er un ge — ug ” 





Nachricht Die Zinſen vom hurfürfl, Staates 
An a 3 Millionen Lir, A., verfallen den iſten 
des kuͤnftigen Monaths Februar. Die Einköfung der 
Zoupans geichieht täglich von Nachmittags 2 bis 6 
Ahr in. meinem Haufe. Und gleichwie Ihro churfürkl.- 
Durchleucht, im Heimahlung der Capitals Enien, 
womit. künftiges Jahr ſchon der Aufaug gema 
wird, die Eräftigften Mittel verkehren zu laffen 9 
digſt geruber; anderer Gets aber auch von allem 
Ständen in. Baiern, und befonders aus biefiger Re— 
fidenz bey dieſem Staats-Anlehen, anfehnliche Theil⸗ 
wehmer fi vergefunden haben, ſo mache ich hiermit 
das Anerbiethen: dab .. wo dieſen von jert in a Mes 
mathen Fälle vorfammen ihre hinzugeſchoſſenen Eapb 
talien auf beffere Urt, oder zu ihrem größeren Nut⸗ 
sen im verwenden, biefelben. fie ſchon jetzt wieder am 
fich sichen, und: cum rata. intreffen. gegen ihre Par 
tial + Obligationen vom mir juräcd empfangen koͤnnen. 
München, den zyften Jdner 1802 
; 4. E. Seeligman. - 





Bey untergeichnetem Amte ift eine grofe filberwe 


Befchreibung erhohlen beym churfl. Münzs Amte. 

Sonutags if ein Anhaͤngſack mis ungefähe 2 
Thalern Geld, und. 3 framgöfifchen Schluͤſſeln von der 
Schäfler s Babe bis zum Herzog: Mariichen Bye 
verloren worden; der Kinder wird gebethen doch mer 
nigſtens die Schluͤſſel im &Stochmacher + Haufe in der 
Schäfer » Gaße Niro. ı2ı über drey Stiegen zu 


bringen. 

Es iſt ein brauner junger Pubel mit 4 weißen 
Pfoten und einer weißen Kehle verloren worden; der 
Kinder wird gebethen gegen Erkenntlichkeit im Zei⸗ 
tungs + Comtoir felben anzujeigen. 

Bin Baͤllchen Sign. G.E. Nro. 491. unge» 
fähr 75 Pfund ſchwer, enthaltend Cotton: 
waare, ift vor einigen Tagen vermuthlich 
anftatt einem andern dieforts abge 
langet worden. Wer.folches im Befin hat, 
oder Ausfunft anzugeben weiß, wird I 
Betben, es dieforts anzuzeigen, oder ſolches 
—— zuruͤckzubringen. Act. den zoften 

ner 1802, 

Rurfürftl. Mauth⸗ Aall » Verwaltung 
München. 





Nebſt Beylagen Yiro..234. 235. 236 und 
237 von der Furfüeht Polizey. : 


Nr © Kurpfalgbaierifde | — 
zünchner Staatszeitung. 


Donnerstag, den 28. Jaͤner. 








Paris, den ı9ten Jaͤner. gen anfiengen, nachzuforſchen; fle entdeckte 
Der Poligeyminifter hat an den erften Con⸗ ald, daf ein gewiffer Foullhour, feit 15 Jab⸗ 
f Bericht_adgeftattet: „Buͤrger⸗ ren Pflaffertreter J Paris, der nicht mehr 

ſeit mehreren Dekaden wurde ein hand · wußte, mie er ſich ernähren folkte, zur dieſem 
Bulietin heimlich ausgegeben; alle Erwerbszweige feine Zuflucht genommen hatte; 
e Berläumbungen, die fih in einer groſ⸗ er wurde arretirt, verhoͤrt, und feine Vapiere 


I 


fen Stadt an Mann bringen laſſen, waren vetrſiegelt; man bat die Lifte feiner Nbonnenten 
barin angehäuft; alles, was achtungswuͤrdis darunter gefunden, wotin nicht wenige fremde 
AR; und von der Nation geachtet wird, wurde Deiffiggätiger figuriren. Man darf fich nicht 

bis elenden Paſquillanten auf die (hände bie Mühe geben, eine andere Duche aller ber 


Art behandelt; es war indeffen kein Sagen von Eomplotten ımd der Varticıılars 
» umb felbit fein Partey » Intereife, das Anefooten anfzufuchen, die man ſich feit einis 
ben wermorfenen Schmierern die Feder in die get Zeit im Gefellfchaften ins Ohr erjähltez 
b. Untergeordnete Gamer, bie bie ie fogenannten mohlunterrichteten Leute, die 
bemerkt hatten, mit denen die Frem⸗ Reuigfeitsfrämer find zum taufendfien Mahle 
nach der acheimen Gefchichte der erfien das Spiel einer ungeſchickten cträgeren ges 
en des Etats, und befonderd des er weſen, beren Zweck war, dag Achtungsmilr» 
Epnfuls, hajchten, hatten auf diefe Neue digſte herabzuwuͤrdigen, und den Charakter und 
ebe- die Hoffuung eines fchimpflichen Ger Die Feſtigkeit ber erflen Magiftrate der Mer 
gebauet. r vornehmſte Zweck die ⸗publif zweifelhaft zu machen. Unbegrei ich iſt 

war alſo, alles, was ber erſte es, wie Auslaͤnder, bie feit einiger Zeit 
in jeder Stunde bes Sages oder ber Paris find, fortdauernd dergleichen Abgefchmackte 
« that oder dachte, bekannt zu mar beiten bezahlen fonnten; die elenden Schmie- 
en. Berfaffer fündigten mit lächerlicher zer, bie fie befoldeten, kannten nicht einmahl 
it an, was er gethan hatte, oder das Aeußere und dig Geftalt des eriten Eou— 
wollte ; abgedroichene Anekdoten, Schand» 18; ihr Bulletin beweiſet dieſes beynahe auf 
ifen der verdorbenften Höfe wurden mit eder Seite. Jh grüße Sie mit Ehrerbie⸗ 


i 


n 


hal 


* 


neuen Rahmen fpriſch aufgewaͤrmt. Die vielen thung. (Unterj.) Fouce, 
anwejenden Fremden verbreiteten dies feiner Sigung am 1öten dieſes hat des Er 
k in Europa; von daher fommen j» haltungsfenat entfchieden, daß er mahmentlich 


we Deforgniffe imd die Menge lächerlicher Ges die 20 Tribunen und die so Gefetgeber, die 
+ bie feit einem Monath zu Paris, im dieſes Jahre augsjutreten I — 
ents und ben benachbarten Laän- werde. 

dern: her: ‚ von daher fo manches ab- Seit mehreren Monathen wendet die Partey 
Maͤhrchen, das in manchen engl der Philoſophen, oder wie man fie hier neũt, 
und en Journalen Aufnahme ge- der Ideologen alled an, um ben Erfolg ber 
en bat. Die Polizey erhielt regelmaͤßig Mafregeln, welche die Regierung zur Wieder⸗ 
Bulletin; es mar aber fo geiftlos ab e⸗ erſtellung der katholiſchen Religion trifft, zu 
daß fie anfänglich nicht viel Wichtigkeit mmen. Zu biefem Ende haben mehrere uns 
Darauf feute, und exit in der Ferne die Rothe ter ihmen lebhafte Vorftellungen dem Bonds 
digkeit fühlte,. den Verfaſſern desſelben, arte gemacht. Volney unter anderen, ber 

4 und oft zweymahl des Tages bie efannte Verfaſſer der Neife nach Negnpten, 

a Schändlichkeiten wiederhohlten, und welchen Bonaparte —— ſchaͤtzt, dran 
derurch die Gemüsper wahrhaft zu beuntuh· mehrmahls * erſten Conſul darauf, 34 





* 
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Liefer feinen Plan aufgeben ſollte. Man ers 
go fi hier mehrere Unterredungen, welche 
e über dieſen Gegenſtand miteinander hat—⸗ 
ten. Bonaparte blieb aber in feinem Vorha—⸗ 


ben unerfchürterlich ; feine Antwort war immer - 


diefe: „Die Mehrheit der Franzoſen wuͤnſcht 
die fatholifche Religion; es fteht mir nicht iur 
mich dem Wunfche Frankreichs zu —— 
Die Regierung will aber, indem fie der katho⸗ 
lichen Religion freye Uebung pe gibt, von 
ihr dieſe Macht entfernen, welche von einigen 
DBeherrfhungs » und Intoloranzgeiſt genannt 
wird, und nach anderen bie Urſache war, war⸗ 
um dicfe Kirche ein Gegenfiand des Haſſes und 
der Eıferfucht geweſen fey. Alles iſt bereitf 
wifchen dem römifchen Hofe und dem hiefigen 
Kabinete verabredet ; es wird allenthalben zur 
Ausführung der befchloffenen Mafregeln ger 
- fhritten. Nunmehr bat fhon die Mehrheit 
der alten Bifchdfe ihre Abdankung gegeben; fo 
wird man von biefer Seite feine Hinderniffe 
antreffen. Man zweifelt nicht daran, daß bie 
genannten Bifchsfe die Erlaubniß erhalten wer⸗ 
ten, in ihr Vaterland zuruͤckzugehen; aud har 
ben viele von ihnen Hofinung, wieder erwaͤhlt 

u werden. Indeſſen glaubt man, daß die Wah⸗ 

ender Regierung meifteng auf diejenigen General⸗ 
vicarien fallen werden, welche, dafiein Franfreich 
geblicher änd, die ganze Yaft der Nevolution 
Zetragen, md durch ein Huges und anſtaͤndiges 

enchmer das Vertrauen bes Volkes verdient 
haben. 
London, den 13ten Jäner. 

In einem Berichte aus Boſton vom opften 
November liest man unter anderen folgende 
nicht unmichtige Bemerlungen über bie Auss 
wanderung nach Mord » Amerifa. „Seit dem 
Zeitpuncte, heißt e8 darin, two die Revolution 
auf den Anritien die Franzofen zu Taufenden 
nach diefem feften Lande brachte, melche ung 
die Trümmer ihres Vermögens zufchleppten, 
erinnert man fich Feiner beträchtlicheren Aus 
wanderungen, als jener, welche feit einem Jahr 
ze zum MVertbeile des nördlichen Amerika und 
zum Nachtheile Europens Statt gehabt haben. 
Man kann die Anzahl von Schottländern, res 
ändern, Deutfchen und Schweigern- kaum ber 
rechnen, welche angefommen find, und noch 
täglich eintreffen, um fich mit ihren Familien, 
oder ifolirt, in ben vereinigten Staaten, und 
vorzüglich in den nördlichen niederlaſſen. Die 
Ankunft diefer Fremden bat ung mehr als ein 
mahl Gelegenheit gegeben, im bemerien, wie 


. Samilien aus rrland, 


ſchwer es iſt, den Nationafgeift auszurotten, 
wie ſtark und unausloͤſchlich die — find, 
welche die Menfchen, die zufammen in eincm 
Lande Ichen, aneinander feſſeln. Kaum ift et 
ne feine Europdifche Colonie ans Land geſtie⸗ 
— fo ſieht man auch ſchon, daß fie Ihre 
life und ihre Schritte nad) der Gegend rich« 
tet, von welcher fie weiß, daß fie von einer 
großen Zahl Emigranten, die mit ihr Ein Bas 
terland haben, bewohnt wird, Der Irrländer 
bleibt in den Staaten von Meu » Port ober 
Eonneftifut; der Deutfcke wandert nach Ober⸗ 
Penfilsanien; der Engländer und Schottländer 
wählen fich Er Fer MWohnfige den Theil jer 
nes geoßen Striches Landes, ber ehemahls un⸗ 
ter dem Nahmen von Neu» England befannt 
war. Bon bdiefem natürlichen Hange ber Mens 
fhen ‚gegen ihre Landsleute kommt es ber, daß 
die vereinigten Staaten, deren buntfchedichte 
Bolfsmenge aus —— Theilen zuſam⸗ 
mengeſetzt iſt, eben ſo viele von einander un⸗ 
terſchiedene Voͤlker in ſich enthalten, als fie 
verfchiedene Eolonien zählen; wir koͤnnen alfo 
noch nicht fagen, daß wir einen einförmigen 
National » Character haben. 
Die Regierung der vereinigten Staaten, übers 
geugt, daß die unermeßliche Land dazu, berus 
en ıft, eine große Melle im ber politifchen 
elt zu fpielen, vernachläfigt nichts, um die - 
fen fo fchleunigen und anfchnlichen Zumachs der 
——— zu erleichtern. Sie duͤrfte daher, 
um dieſe Europaͤiſchen Auswanderungen zum 
Vortheile des noͤrdlichen Amerika zu beguͤnſtigen, 
leicht auf den Einfall gerathen, die zahlreichen 
— Daͤne · 
mark und Holland, welche durch Elend zu dieſer 
Art von Verbannung gezwungen werden, auf 
ihre Koſten überfchiffen zu laſſen ꝛc.“ 
St. rn den iſten Säner. 
Se. taiferl. Majeftät haben Allerhoͤchſt zu be⸗ 
ar gerubet, wegen des Ubfterbens Sr. Durche, 
ht des Erbprinzen von Baben, Carl Ludw 
Vaters Ihrer Majeftät der Kaiferinn Elifabe 
Alerierona, bie Trauer auf 3 Monathe, vom 
ızten December an gerechnet, mit der gegenwaͤt · 
tigen zu vereinigen. > 
Der Schrift des Herren von Kotzebue: Das 
merfwirbigfte Jahr meines Lebens, ift auf al⸗ 
Ierböchfien Befehl Die Einfuhr m Rußland ene 
ubt. i 
Zum Berseife, daß bie neue kaiſerl. Univerſitaͤt 
zu Dorpar in Liefland, woran bisher noch mans 
he haben zweifeln wollen, nun wirklich errich⸗ 
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get werbe, wird bie Nachricht bienen, daß bes 
Kaifers Maieftät den fuͤrſtl. Heffifch. geb. R. 
Kath und Profeffor Wilhelm Friedrich Hezel 
tn Gießen zur Profeſſur der Eregetif und oriens 
taliſchen Sprache unterm 13ten t: berufen 
baben, und biefer Gelehrte dieſem aͤußerſt vor 
theilbaften Mufe auch wirklich folgen werbe 
Diefem Anfange nach zu urtheilen , fcheint e8 
ber Plan des Kaiſers zu fenn, die neue Unis 
Verfität ſchnell empor gu beben, und. fie daher 
gleich Anfangs mit Männern von Ruf ımb Ver- 
bieuft zu beſetzeun. 2 68 
Bern, ben 16ten Jaͤner. 
In dem allgemeinen Berichte uͤber die Finan⸗ 
gen ber Republik, der dem Senate vorgelegt 
ward, iſt bie Nationalfchuld auf 7 Millionen bes 
rechnet, mit Inbegriff der zwey Millionen, bie 
ber Ruͤckſtand der Geifilihen beträgt; zur Tils 
gung des am 14. Upril 18>0 dekretirten Nuͤckſtan⸗ 
bes der Eivilbeamten, welcher ſich auf 1,700,000 
— belief, find ſeither für 1,300,000 fr, 
ationalgüter verkauft worden. - Nachdem die 
Schuld an die Geiſtlichkeit cantonalifirt worben 
ift, blieb nun eine Rationalfchuld übrig, die auf 5 
illionen gefhägt wird, Der Napport bes Fir 
nanzdeparsements flug zu deren Deckung ein 
inleihen, das unter Garantie der Jans 

zen Ration mit 4 vom Hundert verzinfet würde, 
vor: biefer Borfchlag ward aber verworfen, 
und dagegen befchloffen: aug dem vorhandenen 
liegenden und fahrenden Nationalgut bie zur 
Bezahlung jener Schuld nothwendigen Summen 
zu erheben, und diefe auf das Staatgeigenthum 
ber Cantone in dem billigften Verhaͤltniß zu vers 
shellen, Diefer angenemmene Grundfaß wär, 
* einmal die ee föderalifirt werden 
ilten geni eonfequent; nur dürfte die Anwen» 
dung Schwierigkeiten haben. In dem bießfälli- 
Dekrete (som 7ten biefes) bemerft man 
nden Artifel: „Die Megierung wird aug 
Gütern ber Slöfer und Stifte, melde 
teber in ihr Eigenthum eintreten werben, eis 
wen billigen und ihren Vermögensumftänden 
en Beytrag zur Tilgung-der National 
Schuld beftiimmen. Dusch dieſe Verfügung 
wird michin, gleichfam ſtillſchweigend, dag’ Ges 
feg über bie Kloͤſſer vom Herb imonath 1798, 
als aufgehoben erklärt, da eine der wichtigften 
Difpofitiomen diefes Geſetzes darin befand, daß die 


— 


Kloſterguͤter zu Nationaleig enthum erklaͤrt wur⸗ 


den. — Um ſich den lebhaften Kampf der Par⸗ 
teyen im Leman für und wider die Vereinigung 
mit Bern zu erklären, muß man wiffen, dag 


ein Theil ber Einwohner in ber Meinung flieht 
in dem Anfchließen. an Bern einen bebdeuten« 
den Schutz gegen geheime Abfichten ton. Seite 
mächtiger Nachbarn su finden. - In, biefem 
Sinne wird ein populär gefchriebenes: Flug⸗ 
blatt ausgetheilt, mit. der Aufſchrift: Mon 
Hivre que‘ j’ai fait pour ceux lä de notre 
pays qui ont toujours éeté des braves. Eis 
te andere Schrift über diefen Gegenftand rührt 
von dem feurigen Patrioten Dr. Chollet her, 
e hat den Titel: Un mot d’un Republicain; 
yde werden indeß nicht Öffentlich- verfauft. 
Wien, ben 23ſten Jäner. 
-- Der Erbprinz von Neapel, ber Fürzlich feine 
Gemahlinn — heurathet num eine fpanifche 
Prinzeffinn, und die jüngfte neapolitanifche Prine 
zeſſinn, Marie Antoinette, tft mit einem ſpani⸗ 
ſchen Prinzen verlobt. ’ 
Der Tod der fpanifchen Infantinn, Marie Jos 
fepbe, einer Tante unſrer Kaiferinn, bat eine 
oftrauer, und mit ihr-eine Stockung in den 
arnevals +» Lufibarkeiten verurfacht. Der Her 
is Albert hatte ſchon auf den raten’einen großen 
all angefagt, der aber jegt aufgefchoben iſt. 
Eine epidemifche Krankheit hat im Waiſenhauſe 
viele Kinder weggerafft. Nach angeftellter Un⸗ 
terfuchung fand es fich, daß diefes Loos befon» 
berg diejenigen Kinder teaff, welche zum 
mahlen angehalten wurden, und aus Nachlaͤſ⸗ 
figfeit die mit Grünfpan gefuͤllten Pinfel im 
Munde abwifchten, 
Die hieſige gr er ift mit Befiellungen 
Überhäuft. Man fpricht daher von Eriveiterung 
biefer Anftalt, und ber Erfolg muß um fo * 
entſprechen, ba bie Auſchaffung filberner 
fe jest Foftfpicliger und ſchwieriger ift. 
In Zukunft wird — Regimente ein Diſtrict 
in der Raͤhe der Gegend, wo es in Garuiſon 
liegt, angewieſen, innerhalb deſſen es Werbun⸗ 
gen veranftalten kann. Fremden wird eine Cas 
pitulation von acht Jahren zugeftanden. Nach 
Endigung ber Dienftzeit erhalten fie 30 Gulden 
pur Peine oder fie werden zur Befegung 
er £ Yeniter und Stellen gebraucht. 
Die — Maria, welche hierher in das 
Stift der Saleſianerinnen kommt, bringt drey 
Maͤrtyrer · Skelete mit, die ihr in Rom verehrt 
worden find. . 
Das Dekret, wodurch weulich dem Doctgr Gall 
feine Borlefungen über die Schebellebre auf al» 
lerhoͤchſten Hofbefehl von der: Landesregierung 
unterfagt worden waren, lautete alſo: 
nNad Hofdekret vom z7ften vorigen Monaths 
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anne erinnert worden: dem Bernehmen 
wach gebe ber erg der Arzney, Gall, 
in feinem Haufe Privat» Bor gen über bie 
von ihm erfundene Theorie - menfehlichen 
Schedel und folcher erhalte Häufige Beſuche nicht 
allein von Männern, fondern auch von Weis 
bern und jungen Mädchen. - Da über diefe neue 
Kopflehre , von welcher mit Enthuſiaſmus ger 
genen morbewift, vielleicht manche ihre eigenen 
pfe verlieren dürften, diefe Lehre auch auf Ma⸗ 
terjalifmug zufuͤhre, mithin gen die erſten 
Grundfäge der Religion und Moral zu flreiten 
fcheine; fo habe berfelbe dieſe Privat⸗Vorleſun⸗ 
yn alfogleich einzuftellen und zugleich dieſer 
anbesregierung fchriftlich nen ob er 
bierzu Erlaubniß habe? Der Dr. Gall hat dem 
nach zufolge diefer hoͤchſten Entfchliefung er» 
wähnte — uͤber die Schedellehre alſo⸗ 
gleich einzuſtellen, und bie befohlene Anzeige 
unverzüglich an die Regierung zu erflatten. — 
Wien, den zten Jaͤner 1802. 
N. Oe. Landesregierung.“ 
Innsbruck, den zoften Jaͤner. 
Es iſt hier folgendes kaiſerl. Dekret erſchie⸗ 
nen: „Wir Franz der Zweyte x. Gleichwie 
Mir Uns bemogen ge haben, zu ehner 
Aushuͤlfe des durch die ſchweren Kriegsuorfälle 
fo ſehr geſchwaͤchten Tyroliſch · Landſchaftlichen 
Defononiitums den von ben im heurigen enge 
ten — ta reffe verfammelten Stifs 
ten und Ständen verfaflungsmäßig vorgefchlas 
genen kinftigen zeitlichen Auffchlag des Bier. 
und Weinungeldes vermdg — unterm ı5tem 
vorigen Monaths gefaßten Entſchließung gilt» 
uheißen, und als hoͤchſter Schutz⸗ und Landes⸗ 
—— zu begnehmigen, ſo befehlen und 
erordnen Wir hiermit Folgendes: +) Iſt von 
jedem halben Wiener-Megen abgeftandenen Mal» 
jed der Betrag von 12 Kr. und von jedem Flein« 
weiſe ausgefchenften Eimer Wein ber Betrag 
von 20 Kr. als ein zeitlicher Aufichlag oder alg 
eine Ungelds-Erhoͤhung zu beziehen und abzu⸗ 
teichen. 2) Hat ber Bezug biefes Auffchlages 
bey der Bier » und Meinumgelds -Nbgabe mit 
dem aten Militär Quartal 1802 anzufangen, 


und eingmahl durch drey volle jahre, folglidy - 


bis zum sten Militär- Quartale 1805 fortzubdauern. 
39 Wird diefe zeitliche Ungelds-Erhoͤhung oder 
folcher Auffchlag von den Umgeldsbeamten wach 
ben beftehenden lingeldsgefegen, Normalien, 
Directiven und Inſtructionen manipuliret, und 
mit dem fchon ehevor beftchenden Ungeldsbezu⸗ 
ge unter Einem zugleich eingehoben und verrech⸗ 


—— Mer immer eine Verkürzung ober Bes 
eintr tigung diefer Erhoͤhunng ſich zur Echuld 
kommen laffen wuͤrde, foll obne Weiteren: nady 
den dießfalls beſtkhenden Strafgefegen abge» 
wandelt werden. Enblid) 5) unterliegt der Wein, 
welcher im bdeutfchfädlichen Tyrol in Bufchen 
von den Weinerzeugern ausgefchenfet wird, nur 
einer averſualen zeitlichen Erhöhung von 2 —* 
teln der ſchon beſtehenden quartaligen Buſchen⸗ 
ungelds⸗Abgabe, daß alſo dieſe Erhoͤhung der 

noſur, und den quartaligen Averſumsfaͤtzen 
m — PET gleih kommt, 
Diefe Unfere anädigfte Willensmeinung wird 
alfo zu Jedermanns Wiffenfchaft und genatic- 
fter Befolgung hiermit Öffentlich fund gemacht, 
Gegeben in Unfrer Mefidenzfiadt Jmmsbrud, 
den 30. December 1801.“ 


Brünn, den zoften Jaͤner. 
In Belgrad ift es, ungeachtet des bafelbfl 
berrfchenden Factionsgeiftes, big jett boch noch 
nicht zu einem Ausbruche gefommen, welches 
die Belgraber vorziiglich dem klugen Benehmen 
des von ihnen ermählten Kaim Aga zu danken 
—— welcher alle ſeine Politik aufbiethet, die 
emuͤther zu beruhigen und die Parteyen zu 
vereinigen. Dieſer Kaim Aga hat auch ſeine 
Erhebung zu dieſer, Würde dem Generalfom⸗ 
mando in Peterwarbein und bem Gränztommans 
do in Semlin in fehr verbindlichen Schreiben 
angezeigt, mit der DVerfiherung, daß er gute 
Nachbarſchaft Halten, und bie zwiſchen beyden 
Mächten beftehenden Tractaten anf dag Genaue» 
fie beobachten werde. Deffen ungeachtet werben 
unferer Seits dennoch alle Vorfihtemeßregeln 
beobachtet, und der Handelsſtand fürchtet noch 
immer eine Gränjfperre. Bon der Familie des 
ermordeten Pafcha wird feine Frau imd eine 
er erwachfene Tochter von großer Schoͤnheit 
m Serail gefangen gedelten ; diefe hat ber 
Kaim Aga für feinen Sohn zur Ehe beiiimmt, 
und diefem Umftande danfen die beyden Damen 
bis jegt eine anftändigere Behandlung. u 





Es ift den a6iten diefes die mefiingene Echeibe 
yon einem großen Uhr: Perpendifel verloren worden 5 
der Finder wolle felbe gegen Erkeuntlichkeit in das 
Zeitungs⸗Comtoir bringen. 


Es iſt ein brauner junger Pudel mit 4 weißem 

ten und einer weißen Kehle verloren worden; dee 
inder wird gebethen gegen Erkenntlichkeit im Zei⸗ 
tungs : Comtoir felben anzuzeigen. j . 
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5 td, den aıflen Fäner. 
Der tan Yon rinz, Gefandter des Fuͤr⸗ 


be von Thurn und Taris, der mit dem hier 
-figen Poſtamte einen neuen Tractat wegen bes 


8 loſſen hat, ift am 16ten Zaͤuer 
von Tg A abgereifet, um dafeloft 
ebenfalls einige Einrichtungen zu Gunſten der 
k. k. Poſtaͤmter zu unterhandeln. 

Man ſieht jetzt 7 eu — — 
o e Verwa 
& — m — — übernommen 
ben. icht ohne Inte iest man darin 
* Denen Tel —* Damen: Bethuͤne, als 
äfidenfiun; Charroſt, Vicepräfidentiun; Pa⸗ 
ret, Sekretaͤrinn Vortalis, Fulchiron Chap · 
‚tal, Yecoutteulg » Canteleır, Sieffe, Afeline .ıc. 


ber inen Verwaltung biefes wohl⸗ 


Aelhgen ts fliehen die Nahmen: Bond 
‚parte, Brancas, Breze, Euftine, Tourzel, Choir 

.Grimalbi, Larochefaucault, Mohtmorenep, 
29,_Segur, Duguesnoy, Lafayette, 
Ormeifon. Diefe wohlthaͤtige Geflifchaft wirkt 
Such ganz Frantreih auf die Mildthaͤtigkeit 
wehlbabender Gattinnen, und manche arme 
—— findet darin Verſorgung fuͤr ihre 


ber. 

Cap Francois, Hauptſtadt ber Inſel 
St. Domingo, ben z5ften Detober. 
Ach ſchreibe Ihnen mitten unter dem Gemegel 
nd einer allgemeinen Plinderung; erwarten 
Sie nicht von mir, daß ich Ihnen alles der 
Debnung nach befchreibe. Hier ift die Sache. 

D neral (Touffeint Pouverture) er—⸗ 
hielt geftern in der Frühe die unerwartete und 
ielle Nachricht, daß eine Armee von aufruͤh⸗ 

ji Megern gegen unſere Stadt in ber Ab» 
ſicht ziehe, um verſchiedene Quartiere in Brand 
* zu fleden, umd bey der darang entitegenben Ver⸗ 
toirrung bie hier befindlichen Weiſſen, fo mie 
auch die Schwarzen, die etwa ein Öffentliches 
Anıt beflciden, wiederzumgchen. In einem Au⸗ 
lite waren die Häufer und Läden verjchlof- 
fen ; alles gerieth in Unorduung; man fchlug 
den Generalmarſch; 3000 Mann fanden in me» 
aigen Minuten unter den Waffen, und Touf 


fülnt feste ſich am die Spitze einer Cavalerie⸗ 
Abtheilung. Die Dragoner rücten gleich dem 


‚Feinde entgegen; man kann leicht denken, in 


welcher banger Erwartung des Erfolges wir 
waren. Erf in der Nacht um 10 Uhr rüdfte 


die Neiterep, von Strapatzen und Hehe 


entfräfret, wieder ein; es hatte den ganzen 
Zug fehr ſtark geregnet. Die Crvalerie hatte 
eine 5 Stunden vor bier ſtehende feindliche Ne 
theilung angegriffen; fie führte einige Öefangene 


‚bier ein, welche auf der Stelle erſchoſſen wer» 


dem ſollen. Dieß war aber bloß das Vorfpiel 
einer allgemeinen Bewegung. Man flug heute 
frühe aberimahl den Generalmarſch, und Gott 
weiß, was daraus werden wird. Ich wolte 
gerne die Stadt verkaffen; tie konnte ich aber 
dieſes ausführen? Keine Seele wagt cd, mit 
irgend einem Franjoſen zu fprechen; diefe find 
vor Schredten wie verfteinert. Auf dem Lande 
biethet ſich eine Scene dar, wovon man bisher 
feinen Begriff hatte. Die Nebellen machten ger 
fern vieie Weiſſe, worunter fih Weiber und 
Greije befanden, wieder. So eben überbrhrgt 
eine verein Ber General Moiſe, welcher 
im Forte ber heit fieht, den Befehl, mit 
feinen Truppen aufjubrehen, und fich mit bern 
General Chriſtoph zu vereinigen. Bald fol es 
zu einem enticheidenden Streiche fommen. i 
Ebendafelbit vom 26fen Drtober: Bisher find 
wir mic Gottes Huͤlfe nach verfchant geblieben. 
Es rückte gefteen Abends noch ein anfehnlichre 
Eorps mit einem Transporte von Mımd - und 
Kriegsvorrath aus; die Soldaten waren munter 
und vol Muth. Sie hatten, wie e8 bey den 
Franzoſen gewoͤhnlich iſt, ihr Brod und Fleifch 
an ihre Bajſongete gefteft. Touſſaint hat die im 
Hafen befindlichen Schiffe in Beſchlag nehmen 
en 


laſſen. 

Zehn Uhr Vormittags: So eben ruͤcken die Ars 
tillerıe und ein Theil vom der Infanterie aus. 
Bon den Rebellen, von der Stärke ihrer Armee, 
von der Manuszucht, welche fie beobachten, u. 
f. w. werden ſo verſchiedene Gerüchte in Umlauf 
gebracht, daß man gar wicht weiß, was man das 
von glauben fol. Biele von dem hiefigen Ein⸗ 

25 
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wohnern haben ſich auf ein Amerikaniſches Schiff, 
wo ſie bereits die vorige Nacht zubrachten, ge⸗ 
Fächtet; ſie wurben gezwungen, die Stadt heim⸗ 
#ich und einer dem anderen zu verlaſſen. 
Ich babe feit zwey Tagen fein Auge zugemacht; 


wir haften ıms m einem kleinen abgelegenen 


Zimmer, welches wir verrammels. haben, auf; 
mit bangem Schredeni fehen wir der anfommen- 
ven Nacht entgegen. Seitdem ich bier bin, war 
ich der Augenzeuge der granfamften Scenen;_mit 
Schandern habe ic) unter anderen ſchwarze Eol- 
Daten gefcehen, melche mit milden Gefchreye 
‚menfchliche Eingeweide an ber Spige ihrer Ba⸗ 
fonnete Herammtrugen. 
Ebendaſelbſt vom arften Detober: Heute um 
2 Uhr in der Frühe ift der Anführer ber Ne 
kelien bier eingeführt, und fogleich auf die 
sraufemftie Art in Eifen amb Bande gelegt 
worden. Er fisgt ein wildes Gefchrey aug, 
welches aus feinem Kerfer in der ganzen Ges 
gend ertönt. Man finnt auf Die graufamften 
RMartern, um dieſen Ungluͤcklichen vecht zu quaͤ⸗ 
fen. Es beißt, daß er mit 4 Pferden zexriſſen 
werben fol. Erin Nahme ift Fiarill; er wollte 
die Negierung von Touffaint ummerfen. Be 
Andig laufen die tranzigften Berichte über bie 
erheerungen ein, welche dieſe Nebellen auf 
dem Lande anrichten. Einige Meilen von hier 
iſt vor einigen Tageu eine ganze Familie „mit 
aus geſuchter Braufamfeit mit Beilen nieberges 
hauen worden. Ich boffe, daß Touſſaint mor⸗ 
sen ben auf die Echiffe gelegten Befchlag auf 
eben werbe. 
Ebendafelbft tom a9ften um Mitternacht. Auf 
den Straſſen licgen eine ... von Leichna⸗ 
men, welche man — laͤßt. Noch ein 
zweytes Haupt der Rebellen iſt zu Gefaugenen 
gemacht worden. In ber Stadt iſt die Gefahr, 
wegen der Hier befindlichen und mit den Re— 
bellen einverſtandenen Echwarzen, groͤßer als 
aus waͤrts. Man * auf mehrere Offiziere ee 
(hoffen, und ein Adjutant ifi neben feinem Ge» 
neral gefallen. Die vorige Nacht ſchrie man 
auf einmal, daß es an mehreren Orten bren- 
me: es war aber ein blinder Lärm. Heute hat 
General Chriſtoph zwey Schwarzen mit eige- 
ner Hand den Kopf gefpdlten; diefe zwey lies 
zen mitten unser ben Leichnamen, die auf dem 
auptplage aufgethuͤrmt find. 
Ebendafelbft vom zoften Detober: Unſere Lage 
Hat ſich nun etwas gebeffert; man fängt wie 
‚ber an, Gefchäfte zu machen; jedoch ift die Ge- 
ahr noch nicht vorüber. Man betreibt bie 
Roruxrtheilung der Mebellen fehr ſchnell; deſſen 


ungeachtet werben auf bem kande die ardften 
Gravfamfeisen verübt, Überall baden fich bie 


Schwarzen, mo fie binzichen, im Blute ber 
Meiffen. e Rebellen hatten ihren Man mit 
Klugheit entworfen; fie hatten bie brer . 


und Offiziere ernannt, Me Neniter vertheilt, 
und einem jeden feinen Pofien angewiefen. Der 
erſte Gegenftand ihrer Unternehmung war bie 
Befignahme diefer Stade, und es bieng an ei⸗ 
nem Haare, daß ihnen der Streich gelungen 
wäre, und dann waͤre fein einziger von ung 
ihnen entgangen. Die Generale Touffeint und 

eßalines ftchen bereits außar der Stadt mit 
anfehnlichen Truppencorps; jedoch wiſſen wie 
noch nicht, ob mir gerettet ſind.“ 

London, den ı4ten Jäner. 
Geſtern hielten Ce. Majefiät in dem Pala 
Ct. James ein Lever, bey welchen die audredr« 
tigen Minifter und Gefandten waren, und nad) 
welchem der ford St. Vincent eine lange Eon- 
ferenz mit Se. Majefiät hatte. Er legte dem 
König den nun vollendeten Vroʒeß der Rebellen 
in der Bantry · Bucht vor; 13 für ſchuldig Er 

kannte find zum Tode verurtheilt worden. 
Sir Sidn. Emith ifi noch immer zu Bath, 
um feine Gefundheit wieder berzufiellen. Die 
fer berühmte Offizier erflärt die uͤber feine wun⸗ 
derbare Befreyung aus feiner Gefangenfchaft 
u Paris bekannt gemachten Umftände fir un⸗ 
ct. Er beſchwoͤrt dieß auf feine Ehre, und 
erflärt zu gleicher Zeit, daß ihm die Ehre vor⸗ 
fchriebe, tas Gcheimmiß mir ins Grab gu 
nchmen. - 
einen Privatſchreiben aus London liegt man 
olgendes: „Ich habe fo eben Lady N. in dem 
ugenblicte verlaffen, «wo fie ihren kleinen Hun⸗ 
den durd) den berühmten Dlaine die Kuhpocken 
einimpfen dieß, wä:rend in einem andern Zim⸗ 
mer Diefelbe Operation mit ihren Kindern vor 
genommen ward. ch erfuhr bey biefer Gele 
nheit, daß die Fleinen Hunde Hier wieder sur 
eidenfchaft geworden find, und mit 10 big ı8 
Guinen bezahlt werden. Hr. Blaine, der Bew 
faffer eines vorfrefflihen Werkes über die Ana⸗ 
tomie bes Pferdes , Hat feine Unterfichunger. 
sicht auf dieſes ſtolze Thier eingefchränft, ſon⸗ 
bern auch entderft, daß bie Kubpochen die see 
nen Hunde für die Krankheiten weniger em. 
pfänglic machen. Er hat ſich eine Neihe klei⸗ 
ner Zimmer einrichten laffen, um die, wel 
man ihm anvertrauen würde, in Benfion jun 
men. Auch gibt er Eonfiiltationen für alle 
Hundskrankheiten, wofür er fih 5 Schillinge 
Jahlen laͤßt, wenn man fie ihm hinbringt, mb 
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7, wenn er. fie befiichen mul. Doc kann er 
dieſe intereffant& Heine Thiere vor andern Fall» 
friden nicht verwahren, welche ihnen von ei⸗ 
ner gewiſſen Art Diebe gefiellt werden, bie fie 
- Böbten, um Damenfchuhe von der Haut zu ver 
‚fertigen. So verfählingt der Wilrgengel in der» 
felden Nacht den kleinen Mignon, der ı8 Louis⸗ 
dor gefofter Hat, und ven Bullen, den man in 
Die Theme wirft, um feiner log En feyn.* 
Bern, den 2often Jäner. 
- Sonntag Nachmittags langte der erfte Land» 
Ammann, Br. Reding, von Paris hier an; 
er fam uͤber Pontarlier und Neuenburg. Im 
Bafel, wo große Zubereitungen zu feinem fey- 
erlichen Empfange gemacht wurden, ermartete 
unter anderem : eine Ehrenpforte feiner. 
Bon bier ritt ihm ein Detafchenent von hels 
vetifhen Hufaren entgegen, und bey feiner An» 
funft wurden ‚alle Gloden geläutet.. Geftern 
erfhien er nicht in der Sitzung des kleinen 
Rathes, und gem legte er dem verfammelten 
Genate den Bericht über den Erfolg feiner 
Meife ab; wovon aber noch nicht dag Mindefte 
unter das Publifum gekommen iſt. Unterdeſſen 
weiß man fo viel, daß Murten noch zu dem 
Canton Bern fommt, und Schwarjenbur + 
‚non nicht getrennt wird, mie folhes nach d 
N Heer vom 29ften May 1801 gefchehen 
foßte; daß Sargans, Gafter und Uznach einen 
eigenen Canton bilden, und Thurgum von 
Schafhauſen gefonbert bleibt. Das Frickthal 
ift an bie helvetiſche Republik als ein Canton 
abgetreten. Bereits feit einigen Wochen wur⸗ 
den zwiſchen bem franzdfifchen Minifter und 
dem Krictthaler Deputirten, Hr. Dr. Fahrlen⸗ 
der, im Betreffe des Frickthals Noten gewech⸗ 
felt. Die Verwaltungstamer des Cantons Wal- 
Hs erfuht die Herausgeber" Sffentlicher Blätter, 
den Beſchluß des Generald Turreau mit fol 
genden Erläuterungen zu begleiten: „Der Ger 
neral Turreau hatte der Verwaltungsfamer feis 
nen Entſchluß, ſich des Betrags der gewoͤhuli⸗ 
hen Contribution, um feine Truppen zu ver⸗ 
forgen und zu erhalten, zu bemächtigen, eröff- 
net ; fie hatte ihm hierauf genugfam zu verſte⸗ 
ben gegeben, daß fie ihm dieſes Recht nicht 
einräumen könne. e Berwaltungsfamer hat 
nicmahls einen Beſchluß genommen, um zur 
Ernährung, Befoldung und Unterhaltung der 
gen fiihen Truppen eine Auflage auszufchrer- 
. Ihr Beſchluß vom 6ten Decemb. fagt in 
ausd en aaa: daß bie ausgefchriebene 
Bumme als Vorſchuß jur Bezahlung des Brodeg 
und Hleifhes dienen fol. Keine. Zeile diefes Be⸗ 


fchluffes enthält" Beſolbung 'ober ein gleich 
bedeutendes Wort Der Ausdruck „Unter⸗ 
alt“ ift dem Begriffe von Lieferung ber 
abrungsmittel umtekgeorbnet.!" Diefer - Be 
ſchluß ift niemahls oͤffentlich bekannt Ye 
worden; er war nur proviſoriſch abgefaßt. 
General Turreau wußte davon. Ver⸗ 
waltungskamer hatte Gelegenheit, demſelben in 
einem Schreiben vom 19. December ange 
daß diefer Befchluß nicht eher werde in Voll⸗ 
Fiehung ger werden, ald nach erhaltenen Be⸗ 
volmahtıgung von Seite der helvetiſchen Mer - 
gierung, um welche fie angeſucht habe. 
Bern, den sıften Yäner. 
Heute ftattet eine vorgeſtern vom Senafe er⸗ 
nannte Commiflion, beftebend aus den BB. Pie 
el, Krug, Anderwerth, Savary und Gyſendoͤr⸗ 
er, ihren Bericht ab, melcher große Neſultate 
haben fol; Jeder Landammann ſoll, wie man 
vernimmt, noch einen Statthalter bekommen, 
Reding an Friſching, Rengger an Nıilttimanis 
Kuhn, Schmid, Eſcher uud Claire follen neben 
ven 4 gegenwärtigen noch Kleinräthe werben, 
fo daß dieß Corps mit dem präftvirenden Land⸗ 
ammanne aus 9, der Senat aus 31 Gliedern 
beftehen wird. Alle gegenwärtigen bleiben. Zur 
Ernennung fol —— eine —* 
jufammen gerufen werden. Die Conſtitution 
vom 29. May ſoll bis auf die Territorialein⸗ 
5* db. h./ die Sonderung Thurgau's von 
chafhauſen, Selbſtſtaͤndigkeit des Frickchals we. 
unverändert eingeführt werden. Die Cantons · 
organıfationen und erften Cantonswahlen follen 
unter dem Einfluße der Eentrairegierung be» 
ſtimmt werben. Bon Lemans und Argaus Ver⸗ 
einigung ift feine Nebe. Das Wallis würde 
Frankreich * laffen, wenn die Einpdumung 
einer Militärftraße, von der nicht abgeftunden 
werden fann, bie helvetiſche Neutrafität nicht 
ctomprommittirte. Hingegen ift man zur Comipen« 
fation mit Erguel, Biel u.f.w. bereit. 
Regensburg, den 23ſten Jäner. 
Die von den biefigen katholischen Gymnaſia⸗ 
ſten am ıaten dieſes veranftaktete ſolemne, figu⸗ 
rirende Schlittenfahrt (man ſehe unſre Zeitung 
vom Nro. 21.) hat von Seite des kurmainziſchen 
Hrn. Directorialgefandien eine beſchwerende An⸗ 
jeige bey dem fuͤrſtbiſchoͤfl Megensburger Confi- 
forium veramlaft. Mit Genehmigung der Obern 
war von gedachten Studiofis bey diefer Luſtbar⸗ 
feit verfucht worden, den neuen Gefchmad in 
Wiffenfchaften, Künften, Sitten und Volirit nach 
ihrer unmaßgeblichen Studenten-Anjicht in man⸗ 
nigfaltigen, zum Theile ziemlich komiſchen Mag 
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ten zu fatyrifiven, auch eine erflärende Beſchrei⸗ 
bung diefes Spiels, in einem vorber unter Gens 
fur des fürftbihöfl. Regensburgiſchen Conſiſto⸗ 
riums gebruchten Pr: m in.2 Bogen, 418, 
ausgegeben worden. „Unter biefen Darftelluns 
gen hatte man beliebt, auch eine. Anfpielung 
auf einige Artifel des Luneviller Friedenstractats 
aufzunehmen, indem naͤhmlich Meifter Schnipg, 
ein Perüfenmacher, und Meifter Fleckl, ein Pfan- 
nenflicker, e8 unternahmen, bie zweydeutigen Ars 
tife ‚des Lılnevilier riedens zu. berichtigen, und 
die Entfchädigungen nach dem Antrage eines ge- 
wiſſen beutfchen,; oft vorgreifenden Zeitungs- 
Blattes, unter.die einbäffenden deutichen Neich#- 


fände zuvertheilen. ; Weber dieſen Punkt hat 


obgebachter Hr. Gefandter fih bewogen gefun⸗ 

den, eine Beſchwerde abzugeben. indefien 

bie Grundlinien des * Schlittenſpiels von 

dem hochfuͤrſil. biſchoͤn. Regeusburgiſchen Con⸗ 

ſſtorium find genehmiget worden, fo iſt die Be⸗ 
ohne weitere Folgen geblieben. 

X Ortenburg bey Paffan. 

‚Den: ısten Dec, v. 3. bat der Meichsaraf, 

fepb Karl von Drtenburg, (ge. den Zoften 

ug. 1780), die Regierung des Laͤndchens Dr» 
— durch feyerliche 82 der Einwoh⸗ 
nerſchaft aͤbernommen. Bey dieſer Gelegenheit 
überreichte der Rath und die Buͤrgerſchaft des 
Marfis Ortenburg feiner Frau Mutter, als 
bisherigen vormundfchaftlichen Regentinn ein 

rzliches Dankfagungsichreiben fuͤr bie ſeit 15 

ahren dem Lande bewieſene landesmuͤtterliche 

orgfalt. 
Franken, den 23ſten Jäner. 

Bon koͤnigl. preußiſcher 
ſenburg im Nordgau ein neues Zollhaus er⸗ 
richtet worden. Einige Buͤrger verlangten ſogleich 
von dem Magiſtrat, dasſelbe mit Gewalt nieder⸗ 
reiſſen laſſen. Aber dieſer, der die Folgen 
dieſes Gewaltſchrittes uͤberſah, wollte dazu die 
Haͤnde nicht biethen. Seitdem herrſcht nun 

iſchen Obrigkeit und Buͤrgern Uneinigkeit. 
Der Conſulent Roth hat ſich gendtbigt gefeben, 
amıden Mifhandlingen der Bürger zu eutge⸗ 
ben, fich mit feiner Familie nach Nürnberg 

„gu begeben. 
Lemberg, den 9ten Jäner. 

Er. Durchleucht dem biefigen kommandiren⸗ 
den Heren Gen. Feldmarfchall-Kieutenant Prins 
gen Karl von Lothringen wurde von dem Pofl- 
wagen über) Prag nach Brünn zwiſchen Teichen 
und Frideck ein Käftchen mit vielen Pretiofen 
geſtohlen, und zwar neun Stuͤcke Theils ganz 
geldene, Theils in Gold gefaßte Eofibare Taba⸗ 


eite iſt vor Welf | 


bieteren, eim goldenes Inſtrument in d. 
nes Leuchters, in einem elfenbeinernen Fut 

mit dem Bildniß Ludwigs NVI., ein filberne 
betto, auf die Geburt des Dauphing von Fr 
reich, in grünem Futteral. Ein großer emaillir! 
heil. Geiftorden. Ein fleiner goldener Pudmigge 
Drden. Ein runder goldener mıt Brillant 


‚eingefaßter Ring, worauf ein Porträt befindlich 


war. Ein ähnlicher Ring mit einen Strauß. 
Ein runder goldener Niug mit Nubinen und 
Brillanten eingefüßt, und mit den Nahmens⸗ 
zug ER. verlieben. Ein ähnlicher mit einer 
aarmaste. ngleichem einer mit einem blauen 
tein, worauf ein Jagdſtuͤck gemahlt if. An—⸗ 
fänglih war man der Vermuthuug, daß befag 
tes Käftchen beym Umpacken des Pojtwagen 


irgendwo aufeiner Station zuräcgeblieben waͤre; 


—* gegenwärtig hat fich aber noch nichts Ente 
— 


Der verbreitete Nutzen und die Vortrefflichfett 
der Erdmandel » Euitivirung bat auch biefige 
Kunftgärtner dazu bewogen, einen Verſuch dar 
niit zu machen. Es wurden dergleichen Mans 
dein verfchrieben; aber der fhlechte Erfolg, dag 
felbe nicht aufgegangen find, muß nur dem vers 
‚borbenen Samen zugefchrieben werden: jebe 
‚gibt ſich hier ein großer Kunfigäriner die M 
e, diefe Frucht, von welcher bereits ein frie 
me Same angelommen if, allgemein zu cube 
tiviren. 





Nachricht. Die Zinuſen vom churfuͤrſtl. Staats⸗ 
Anlehen a 3 Millionen Lit. A., verfallen ven iſten 
des künftigen Monaths Februar. Die Einivfung der 
‚Coupons geichieht täglich ven Nachmittags 2 bis 6 
Rhe in meinem Haufe. Und gleichwie Ihro hurfürfl, 
Durchleuche, zu Heimzahlung der Capitals Inmen, 
womit fünftiges Jahr chen der Aufang gema 
wird, die fraftigften Mittel vorkehren zu laſſen gu 
digſt geruhet; anderer Seits aber auch von allen 
Staͤuden in Baiern, und beſonders aus hieſiger Nes 
Poenz bey dieſem Staats: Antehen, anſehnliche Theil⸗ 
nehmer ſich vergefmiden haben, fo mache ich hiermit 
das. Anerbiechein: daß, wo diefen won jert in 2 Mes 
nathen Fäke vorkommen ihre himugeſchogenen Capir 
talien auf beſſere Art, oder zu ihrem arößeren Nut⸗ 
zen ju verwenden, dieſelben fie ſchon jett wieder an 
fich zithen, und cum rata intreffen gegeu ihre Par⸗ 
tial » Obligationen von mir jurüc empfangen können. 
Dümben, den zrfeu Jaͤner 1802. 

A. E. Seeligmam.. 


Wem ein ſchoͤner großer Hund enttaufen iſt, kañ 
ia beym Stiadtoberrichtsramte erfragen, 
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Surpfalgbaierifge 


1802, 
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ner Stantszeitung, 








wu“ Sonnabend, den 30, Jaͤner. 
arid, ben aıflen Jaͤner. 2 gine der hiefige Erzbi und PISTEN [ 8urlo 
— 25 — dieſes wird der Miniſter bed er war 90 Fahre, : ı —— 28 Tage alt, 












üc bier erivartet. Zur 
erften Confuls auf feiner Ruͤck⸗ 
t8 ein Detafchement Dragoner von 


wärtigen Verhaͤltniſſe 





rmehrt, welches den Fabriken 
(ed großen Bortheil gewährt. 

a bat ſchon einige Vers 

gehäkten,, aber bey verſchloſſenen 


der erfte Eomful die ganze Gar» 
niſon von yon gemuftert. 

AR die aus is ausgelaufene 

* ie in Dr —— an 

* a Si entgegeng , um 

x ufer uufker Glatte zu benach⸗ 

und fie zu erfuchen, diefer ohne Auf⸗ 

; fie antwortete aber, baß die 

efniffe fie noͤthigten einzu⸗ 


Flotte gehoͤriges ſpaniſches Schiff 





egeben; Aufſchluß daruͤber ſcheint 


ſich aber in engliſchen Blaͤttern iu finden, wel⸗ 
son prechen, bag,” 


desbon einem ſolchen Schiffe 
es alle feine Maften verloren hatte, 
J 5 zuruͤckzukehren ſich genoͤthiget 


At 


Fommen. 

Aus Ynlaf der letzthin im Theater Louvois vor- 
gefallenen Unordnungen hat ber Polizeppräfect 
ein Poligey- Reglement für die Theater vom 30. 
re 1800 wieder drucken und anfıhlagen laje 


umter andern ber bewarfneteu Ges“ 


bet Eintritt in dag — — 
fpielhäufer unterſagt wird, ſo lang fie nicht 
von den bärgerfichen Polijcpbeamten defhalb 
worden i 


Me ı Meapcl, den eten Jaͤner. 
Am 31. Der. ſtaͤrb in dem Kloſter Monte Ders 


- toieder eine Sigung, m 






Dec. zu Ferrol eingelaufen; warum, 
ang 


Tage ift General Macdonald bier ange. 


und wurde am 19, Dec. 1782 zum Cardinal er⸗ 
—* Er wurde in feinem Familienbegräbniffe 
eygeſetzt. In feiner legten Lebenszeit hatte er 
währen) der Revolution die Ungnade dei Kb 
nigs auf fih gezogen, und mußte defmegen in 
dem obengenannten Klofter jein Leben vollends 
subringen. Mur fein hohes Aiter und Stand 
— ihn vor einem noch traurigern Schicke 


kondon, ben ısten Jaͤner. \ 


Geftern hielt das Unterhaus des varlements 
m es ſchon emi 
able; aber doch Immer nur auf ungefäör de 
ne Woche, vertagt worden Aber e8 fick 
auch dießmahl nichts Wichtiges vor Der 
Kanzler der Schagfamer , Addington trug aber⸗ 
mahl barauf an, daß ſich das Parlement noch 
auf eine furze Zeit, naͤhmlich bis zum Dienf- 
tage den roter Jaͤner, vertagen möchte. 
hatte geglaubt, fagte er, heute Ahnen eine 
wichtige Angelegenheit ertheilen und alsyann 
die längere Berfagung vorschlagen zu Finnen, 
Allein die Sache hat fi wieder inn Ermad 
verzögert. Nunmehr aber, kann ich ſagen, ba 
ich mich ſehr täujchen müßte, wenn tch nicht 
big zum naͤchſten Dienflage im Stande ſeyn 
ſollte, Ihnen dieſes wichtige Eraͤugniß vor Yin 
rem Auseinandergehen wirklich mittheilen sw 
koͤnnen. a 

dermann iſt nun überzeugt, daß dieſes EM 

ber Definitiv · Friede fon — über 
wel hen die euglifhe und franzdiihe Hefands- 


haften jchen in der Naht vom asiten Dec. 


beretagekommen ſeyn follen, wovon auch ſo ⸗ 


leich Loed Brome, Sohn unſers Bothſchafters 

Lornwallis in Amiens, ben Inhalt hierher ge» 

bracht haben fol. Die nach hier und da viele‘ 
leicht übeig geweſenen Fleineren Anitäude mdi- 

fen inzwi’hen auch —A worden ſeyn, 

wenn naͤchſten Dienſtag Äddington den ganz 

fertigen Friedensſchluß vorlegen follte. 

Lorh Wyitworth, der beftimme it, als Both⸗ 

ſchafter nach Paris abzugchen, fobald der Des 
finitiv » Briebe unterjeichuet und ratificirt ſeyn 


Genuße der erwähnten 
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werte, trifft Netfeanflalten nach Paris. Auch 
Wickham, der als engliſcher Borhfchafter an 
den Engl. preußischen Hof beftimme ift, trifft 
Anftalten zur Abreife nach Berlin. 

Bafsendes ift die in ihrer Art merkwuͤrdige fair 
ſekl. 


Verordnung, wodurch im China die Ein— 


fuhr des Opiums verbothen, wid. die durch 
ben chineſiſchen General» Zolleinnehmer zu Can⸗ 
ton den inländiichen und fremden Kaufleuten 
mitgetheilt worden ift: „Die Schiffe der fremden 


Mationen haben feit langer Zeit die Erlaubnif, 


ihre Waaren zu Whampon und Mocas, in der 
Provinz Canton, einzuführen, um fie gegen 
chineſiſche Producte zu vertaufchen. : Man harte 
Anfangs von biefem Taufhhandel eine Sub⸗ 
ſtanz ausgenommen, ‘deren Beftandtheile ung 
unbekannt find; die aber dußerft wirffam und 
heftig ift, und einem abſcheulichen Geruch hat. 
fie indeß zugleich die Eigenfchaft befist, 
die Lebenggeifler zu erwärmen und zu reißen, 
fo ward diefe Subftanz gefucht, und von Leu⸗ 
ten gefauft, welche fie präparirten, einen Ex⸗ 
tract daraus machten, und damit einen neuen 
Sandelszweig anfiengen. Anfänglich war dag 
pium bloß unter Landftreichern und unter 
fehlehten Leuten Mode; allein es iſt in der 
Felge in ben angefchnften Familien, bey den 
Megierunge » Beamten, Studenten und ande 
ren Perfonen dußerft gebraͤuchlich geworden. 
er eſchmack an dieſer Subfianz feheint da« 
er zu rähren, weil fie diejenigen, welche fie 
gebrauchen, in Stand fegt, ganze Nächte hin⸗ 
ubringen, ohne ci; Auge zuzuthun, und ihre 
Ännlichen Beyierden jr Nacıtheile ihrer Pflich» 
ten und refpectiven Befchäftigungen zu befries 
digen. Wenn diefe Gewohnheit einmal Wur« 
el gefaßt hat, fo ift es nicht mehr möglich 
e abzulegen, und diejenigen, die Opium zw 
nehmen pflegen, können nicht nur dasſelbe kei⸗ 
nen Tag entbebren; fondern wenn fie nur bie 
gewehnlihe Stunde, wann fie es zu nehmen 
gewohnt 
men he plöglich Kopfichmerzen, bisige Fieber 
und haben feine Herrſchaft mehr über fi 
ſelbſt. Um diefe ſchrecklichen Zufälle zu been⸗ 
digen, und ihre Beſinnung wieder zu erhalten, 
muͤſſen ſie von Neuem ju dem verderblichen 
ubſtanz zuruͤckkehren. 
Wenn aber in ber kaͤnge die allmaͤhlig zuneh— 
menden Wirkungen dieſes Gifts in die kungen 
und Eingeweide gedrungen find, fo wird der 
Kranfe blaß und bleih. Alle Hülfsmittel der 
Arzneyfunft find ummwirffam, ihn zu beileit. 
Die unglücklichen wuͤnſchen, eine fo verderbli» 


nd, vorbeygehen laffen, fo befoms 


che Gewohnheit aufzugeben; geftehen aber, baf 
"onen dieß nicht mehr Pr iſt, und in der 
—— moͤchten ſie ſich die Eingeweide 
zerreiſſen. Das Opium gat noch einen ande⸗ 
ren Nachtheil, der bemerkt zu werben verdient, 
Um fich den Opium » Ertract zu verfchaffenz 
muß man an Geld 8 oder 9 Mable fo viel an 
Gewicht geben, als die Subſtanz beträgt. Ue⸗ 
berbem erregt fie einen auferordentlichen Aps ' 
petit, den dag gemeine Volf, welches wenig 
Geld beſitzt, micht zu befriedigen im Stande 
ift, fo daß im wenig Jahren ein anfehnlicheg ” 
Vermögen hindurchgebracht ift. Diejenigen, weh 
che eine Schwache Eonftitution haben, komuen 
vor Hunger und Elend um, und diejenigen, 
bie von flarfer Leibesbeſchaffenheit waren ‚.iwers 
ben Diebe und Räuber. Endlich giebt es Um 
finnige, die wegen Kleinigkeiten den -Entfchluß 
faffen, ihre Tage dadurch zu verkürzen, daß 
fie ein Opium + Decoct mit Wein nehmen und 
niederſchlucken; ein Geträuf, weiches fie ſich 
leichter, als jede andere giftige Subſtanz vers 
fchaffen können. Die verderblihen Wirkungen ; 
des Doiums waren Anfıngs auf Fofien und’ 
Canton eingeihräntt; allein in der —12 — 
ben ſie fich uͤber alle Provinzen des Rei 
verbreitet. Die fremden Kaufleute, welche das 
Dpium einführen, brauchen diefe verdammte 
Waare, die fo fehr mi werd, zu ihrem 
— Nutzen, um die ſchaͤtzbaren Producte 


Dagegen wieder auszufuͤhren. Es iſt traurig 


und ſchaͤndlich, daß unſre Landsleute bisher 
fortdauernd bey dem toͤdtlichen Laſter des Ge⸗ 
brauches des Opiums beharrt haben. Da wir 
nun den Fortſchritten eines fo großen Uebels 
vorbengen wollen, fo find Wir auf die Duc/le 
besfelben zurückgegangen, und haben gefunden, 
daß das Dpium aus der Fremde eingeführt 
wird, felbft bis in die Dauptitadt, wo die golf- 
Beamten bisher gut bezahlt wurden, damit fie 
die Augen verſchloͤſſen. Suchten Wır jest nicht, 
bag Hebel an dee Wurzel abjufchneiden, mie 
ränzenlog würden danu ‚die Berheerungen des» 
eldben werden! Die Einfuhr und der Verkauf 
biefer Waare wird alſo auf bag firengfte vers 
bothen ıc. Gegeben zu Canton, den ıöten bed 
a ‚ten Monaths bes 4en Jahres von Kias 
ing. 
An Perfien fchreibt man, um eine Obligation 
oder Wehiel zu verfafen, erſtens die Summe 
in Buchſtaben aus, dann die Hälfte der ſchul⸗ 
digen Summe, und dann dag Zıextel; 5. 3. 
wenn einer 1000 — fage taufend Dufiten aus⸗ 
gefiellt, fo wird gefchrieben; gegen diefen Wech⸗ 


ee 7 22 
” 
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1000 Dukaten, die zur Haͤlfte fuͤnf⸗ 


t Dufaten, und zum vierten Theile 2 
dert ——— ausmachen. Auf dieſe 
fann bie Verfaͤlſchung der gefchriebenen 
me nicht fo leicht gefchehen, meil die vie, 
ilen und Worte nicht fo leicht wegge⸗ 


t werben. 
indien hat dag brittifche Kaufmanngreid) 
je fehr beträchtliche Erweiterung durch die 
Seſetzung des Gebietheß bes Nabobs von Dude 
und ganz. Carnatif erhalten. Die oftindifche 
..&o nie macht fich anpeifchig, jur Sicherheit 
des Landes 10,000 Mann zu halten, welche zwar 
much auf 8,000 rebucirt werden koͤnnen, aber 
in diefem Kalle auch dem Nabeb geflatten, eine 
“weit geringere Cumme zu zahlen. Es werden 
daher dort jest mehrere ganz neue Cavalerie⸗ 
uud Infanterie-Regimenter errichtit. Die Prins 
fin Ranni von Della, welche den rebellifchen 
Koliger von Verapatchy fo thätig unterſtuͤtzte, 
nach einem hartmäcigen Widerftande, wo⸗ 
2 fie ihre Voͤller felbit commandirte, gefans 
m genommen, und in Dindigun, wo auch der 
oligar gefangen figt, -eingefperrt worden. Py⸗ 
fche Rajab ift, noch immer nicht aug feinen Raub» 
. und Felſenneſtern verjagt: Die Feinde tödten 
jeben ihrer eigenen Verwundeten, damit er nicht 
son ben ländirn aufgefanger und zu Ge 
Ränbniffen über die Erärte und Lage der Sa— 
den deB Pyſche Rajah genschiget werden koͤn⸗ 
ne Den Resten Nachrichten aus Bombay zu⸗ 
folge haben die Seils ein großes Heer zuſam⸗ 
men gebracht, um damit das ganze Land von 






den Bettelmoͤnchen oder Fafing zu fäubern, umd - 


Biefe Boͤſewichte überall zu — da es eine 
ausgemachte Sache iſt, daß durch fie vorzüglich 
bas Feuer der Zwietracht und-Meuteren über: 
all verbreitet und angefacht wird, Gegen bem 
Ecindea ift eine Verſchwoͤrung entdeckt worden, 
worin fein eigener Premierminifter Tantea ver- 
wickelt geweſen war. 

Vaͤhrend aller Buchhandel; und was ohne Pa⸗ 

- pier nicht gedeihen fann , wenn es oͤffentlich 
werden foll, durch die uncrfchwinglichen Dapierr 
farın beynahe ganz ruinirt, und fchon zwey 
Mohle in der Kron« und Anfer« Taverne eine 
allgemeine Zufammerkunft ber Buchhändler ge» 
balten worden ift, worin über die ndthige Maß- 
xegel und Vorſtellung dagegen befonders von 

. dem erfahrenen Stodbale viel geſprochen wor⸗ 
den ift, gibt es auf der andern Seite einen 
hoͤchſt verberblichen Ucberfluß eines ganz an. 
dern Papiers, nähmlıd des Papiergeldes und 
ker unbegreiflihen Menge von Banknoten in 


den Fleinen Provincialbanken. Daruͤber tft fo 
eben ein fehr ga Pamphlet erfchienen, 
wo ein Mann von Metier alles Elend und den 
Mangel, ber die zahlreiche Menge faſt zu Bor 
ben druͤckt, dieſem Papiergelde mit Grunden zus 
fchreibt, die nur der Verblendete ablängnen 
fan. (Papiergeld und Taren find die einzi⸗ 
gen wahren Quellen des Mangels und der Theu⸗ 
rung, und daher jest auch nach dem Frieden 
feine Erleichterung, ba dieſe Nabicalübel noch 

in ihrer ganzen Siaͤrke fortiwuchern.) | 
Sm Courier de Londres vom zoften Dec. wurde 


ruſiig gegen die Oppofitionsblätter geftritten, 


welche es noch immer nicht verbauen fonnten, 
daß bie Breſter Flotte ausgelaufen war, und 
die Frage aufwarfen, warum Frankreich nach 
dem faft ruhigen St. Domingo 10,000 Mann 
ſchickte, wenn es nicht die Abficht hätte, fie 
ü erfallsweife in irgend -eine brittifche Kolonie, 
oder nach Braſilien zu werfen? — Hrerauf fag» 


te der «Courier de Londres: „Frankreich ſchict 


nicht bloß 10,000 Dann nad) Amertra. Man 
verfichert, daß die Brefter Flotte nebſt den an⸗ 
bern Divifionen 20,000 Mann. an Borb führt, 


und vernünftige Leute fehen kenen Geiumd zu 


irgend einer Beforgnif darin; denn fie find über» 
zeugt, daß Frankreich nicht daran denkt, frem⸗ 
de Kolonien zu erobern, bevor es bie feinigen 
bejwungen bat, und daß es feine folche Ent⸗ 
ſchaͤdigung fucht, Ba es wohl weiß, daf keine 
Kolonie in feinen Händen, oder m den Händen 
irgend einer andern Macht bleiben könnte, wenn 
— drohende Algier der neuen Welt in 
Tchffaints Händen erhielte. Weit entfernt, über 


bie Sendung einer fo furchtbaren Macht nach 


ben franzoͤſ. Kolonien zu erfchrecfen, dürfte man 
vielmehr glauben, daß doppelt fo viel noͤtzig 
feyn wird, um diefs[ben zu bezwingen. St. Dos 
mingo iſt für Frankreich ein firrchtbarerer Feind 
als Deftreih. Hoͤchſtens könnte nıan nur bes 
dauern, daß ung die Präliminarien nicht erlaubt 
baben, die franzdf. Flotte in Breft zuruͤckzuhal⸗ 
ten, und aus der Blokade dieſes Häfeng ein 
Mittel zur Beſchleunigung des Definitivtractats 
zu machen.“ 

St. — ————— den iſten Jäner. 

Se. kaiſerl. Majeſtaͤt haben mit Dero Hofſtaat 
eine große Reform vorgenommen. Verſchiedene 
ber hohen Hof⸗Chargen z. B. die Hofmarſchaͤlle, 
find ganz abgeſchafft. Die Zahl der Dienerfchaft 
it ſehr verringert, und die abacnangenen Des - 
dienten, Laquahen ic. behalten ihre Gage. Durch 
dieſe en wird jährlich. eine große Summe 
erppart. 


Umterfuchung wider die bier verhaftet 


© geflagten wurden, da fie fih noch im 


4 


Der Senat hat eine neue liniform erhalten. Des 


> Mod ıft rord mit grünem Kragen und goldener 


Stickerey; die Unterkleider find weiß. 
use, den 2Sften Jäner. 
An der Eache der in Bayreuth angeklagten 


franzöf. Aucgemanderten iſt noch fein Urtheil ge⸗ 


fällt worden. Die Anklagspunfte liest man in 
einem Defsete der finigl. preuß. Regierung zu 
Bayreuth vom aten Sept. an ben Negierungge 
rath von Aitenfirin, worin eg heißt: „Wir er 
theilen Euch hiermit den Auftrag unter Zujies 
Fung des Negierungs-Auscultatoris —— Fr 

migrirten (bier folgen bie befannten Nahmen) 
2 Gemeinſchaft mit den englifchen 


Agenten, einer verfuchten Unruhſtiftung in Frank⸗ 


reich und Verbreitung diffamatoriſcher Lübelle 
— das franzoͤſ. — bezichtiget 
worden find, präparaterifch einzuleiten, und dag 


| Hefultat diefer Einleitung pRichtwäßig zu berich» 
* Fayreuth, den aten Sept. 1801. Bildern» 
dorf.“ 

Es feheint, daß man gar feine Beweiſe gegen 


die Angetlagten gefunden hat. Der Herr Et. 
Selir, * bey der Sache eine mehr entſchie⸗ 
dene Kolle gefrielt hat, als bie andern, gefteht 


. jivar, daß er ber koͤnigl. Partey immer berjlich 


jvaethan war; er laͤugnet aber platterdinge, 
E chmähfchriften negen bie franzdf. Stegierung 
terbreitet, oder für feine Anhänger irgend et» 
was gethan zu haben, welches ein Manı von 
Ehre. nicht Sfientlich gefiehen koͤnne. Die 2 
f) 
befanden, auf koͤnigl. Koften in Allem unt 


als 
ten; nunmehr beſtreiten fie diefe Koften (ei, 


ta fie ihre 


Freyheit, den genannten St. Zelik 


ausgenommen, proviforifch erhalten haben, 


- 


* 


Brünn, vom 24ſten Jaͤner. 
Man hat nun nähere und bejiimmtere Nach⸗ 


richten über die Veranlaſſung und die Art des 
- an dem Pafcha von —— ausgeuͤbten Mor⸗ 


des, die — in der Hauptſache mit den in 
dieſen Blaͤttern bereits gelieferten Berichten 
uͤbereinſtimmen; im Detail aber bier und da 
abweichen. Mir liefern demnach unfern Lejern 


° hiermit den Auszug aus einem autbentifchen 


Briefe, deffen Wahrseit dennoch Wahrheit blei⸗ 


- ben wird, ungeachtet die tärfifchen Nachrich- 


sen von diefer Seite im Auslande fo oft ange« 
fochten werden. Daß man den Paßman &og« 


Ju bey dieſem Morde intereffiet glaubte, w 
wie gleich in unſerm erften Berichte meldeten, 


war feine grundloſe Säge; das Geheimniß 
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fängt nunmehr an, fih mach und nach zır ent 
wickeln. Man weiß, daß gleich nach der Fin 
nahme Pelgrads durch die Janiticharen, Mor 
bey ein ‚guter Theil der Truppen bes Paßman 


. Eoglu den Aufrührern Hülfe leitete, und ein 


anſehriches Cerps in der Nähe fiand, noͤthi— 
gen Falls zur Unterfiüeung der Janitſcharen 
egen Belgrad vorzuräcen, Pafman Soglu 
(ten dazumahl zum Morde des Pafcha ernſt⸗ 
ich gerarten habe; man weiß aus den wirf 
famen nftalten des lebteren, dag Paßman 
Soglu nie des Paſcha Freund fenn fonnte, der 
ihm bey jeder Gelegenheit empfindlich fchabete, 
und ungeachtet der oft für ihn unglüclih aus 
gefallenen Gefcchte, dennoch bey jeder Gele 
enheit empfindlichen Abbruch that, und dem 
nge feiner abentheuerlichen Unternehmungen 
Schranken fegte; man weiß ferner, baf an 
dem Tage der Ermordung des Pafcha (dem a7. 
Dec.) 40 Mann aus ber Eyite der Vertrau— 
teften des Paßman Soglu in Belgrad arge 
fommen, und daß unmittelbar einige Stunden 
nach ihrer Ankunft dieſes ſchwarze Bubenfid 
ausgeführt worden; ein Umftand, der, wenn 
man alle übrigen Umfände und Verhältniffe 
miteinander vergleicht, fo fehr mwiber den Paß⸗ 
man Soglu fpricht, daß es ihm ſchwer werben 
dürfte, fich von dieſem ihm angefchuldiaten Ver 
drehen zu reinigen. Ueber bie Art tes Mor 
des fagt obiger Bericht, daß der Paſcha unter 
Aufmartung zweyer E;chedars eben in feinem 
Ccra am Fenſter faß, um ber ſchenen Aug 
dicht über die Donan nad Semlin zu genießen, 
als ein junger ihm betannter Grieche zu ihm 
fam, und ihn um die Ertheilung eines Paffes 
nad) feinem Vaterlande bath. Der eo. ſelbſt 
ein Grieche, verweigerte ihm feine Bitte auf die 
freundlid,fte Art, mit der Erkläcung, dafi, ba 
er (der Paſcha) naͤchſtens feine Entlaffung aus 
Eonflantinopel, und mit diefer die Brfremum 
von feiner entchreriden Gefangenfchaft dur 
Rebellen, erwarte, er ohnehin nach Griechenland 
zuruͤckkehren, und ihn dann in feinem Gefolge 
mitnchmen wolle. Aber faum hatte der Paſcha 
feine Rede geendet, als einige bewaffnete Tür- 


‚ fen wie Kafende in’s Zimmer flürzten, nach⸗ 


dem fie zu ihrer Cicherheit 300 Mann vor die 

Thuͤre poflirt hatten. Der ſchon gemeldete 

Kınfruf war der erfte, der den Paſcha mit der 

Wurh eines koͤwen anfiel; aber diefer raffte ſei⸗ 

ne legte Kraft sufamnten, warf den Kintruk zu 

Boden, und entwaffnete ihn. - 
(Die Fortfegung folgt). 
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Mien, den 25. Jän. 
Ein Hauptuͤbel, das bie Schuldenſteuer, frey 
lich ganz gegen ihre Abſicht und ohne ihre 
Schuld, zur Folge hat, ift die neue Steigerung 
der Hauseigenthuͤmer, welche Feine Gränzen 
mehr bat, fo daß mit jedem Duartal ber Hauss 
sing, ohne alles Verhaͤltniß zwischen den Aug- 
: gaben und Einnahmen, erhöht wird. Man- 
—* kaum glauben; aber es iſt faktiſche Wahr⸗ 
heit, daß manche Hausherren ihre Einwohner 
um 200, ja bis um 300 J auf einmal bey 
Wohnungen von 5, 6 Stoͤcken geſteigert haben, 
Mancher Beamte iſt beynahe auſſer Stand, dies 
fen Zins zu erichwingen, und es fällt ihm na⸗ 
:tärlich um fo läftiger, da cr dabey eigentlich 
bie doppelte Steuer entrichtet. enn faum 
war bag nette Steuerpatent erfchienen, als ſo⸗ 
' gleich unter allen Hausherren von lauter Steir 
gerungen ber Auartiere die Rede war, gerade 
“als hätten fie fi) mit einander verabredet. 


Sie ſchlagen die Steuer auf die Logis umb ih⸗ 
te Bewohner, und fie felbft entledigen fich da- ' 


durch eines Stenerbeytrags, der nach der Ab» 
— des Geſezgebers nur ſie * ſollte, da 
"jedem Bewohner ohnehin fein Betrag an ber 
Steuer jugewiefen iſt. Auf diefe Art wiffen fih 
dann bie Hausherren mittelbar fteuerfren zu 
machen; twie nachtheilig biefe Steigerung eines 
fo nothwendigen Bebürfniffes für die Wehlfeil- 
beit, welche der Staat durch die meifeften Dar- 
fihtsmaaßregeln zu erzwingen fucht, feyn muͤſ⸗ 
:fe, leuchtet von felbft in die Augen, und wohls 
thaͤtig würde bie Wohlfeilheitsfommiffion han⸗ 
:dein, wenn fie auch das Quartierweſen in Ber 
trachtung zoͤge, und dem fo großen und fo all⸗ 
“gemein berrfchenden Unfug in diefem Punkt 
» durch zmechmäfige Gefege angemeffene Schrans 
fen ſezte. Es geht auch bereits die Sage im 


-Yublifum, daß ein Geſez zum Borfchein foms >; 
‚ber Mars 4 und 12—= 16. Nun aber Pommt 


men fol, nach welchem niemand von feinem 
Sauſe mehr ald 7 Prozent Nujzen ziehen duͤrf⸗ 
te. Beſonders vortheilhaft würde auch bie 
Vollfuͤhrung des im Vorfchlag geweſenen Geſe⸗ 
zes feyn, nach welchem die verſchiedenen Bran⸗ 
: chen und Buchhaltereyen in die verfchiebenen 
- Provinzen, deren Zweige fie find, aus der 
Hauptſtadt Wien guridverlegt werden follen, 
‚fo wie auch eine pweckmaͤßige Beichränfung ber, 

ervermiethungen, womit manche in Wien ein 

ewerb treiben, bag feinen Mann gut nährt, 
ohne dem Staat zu nugen, und genaue Aufficht 
auf folhe Perfonen, welche andere durch hoͤhe⸗ 
‚ze Anbothe aus ihren Wohnungen zu verdrängen 
fuchen , und Strafe verdienen , die mohlfeilere 
Deeife der Wohnungen hervorbringen würde, 


„worden if. 


‚Berlin, ben 16, Jaͤner. 


"FH Sn der Haude und Epenetiichen —— | 
„ bet man folgende aftrononifche Anzeige: u 


neuen achten Hauptplaneten haben bie 
Aſtronomen Ceres genannt; teil er in ber bie 


. fee Göttinn gewidmeten del Sisilien (son 


Piazzi zu Palermo den 1, Jän. 1801) entdeckt 
So wie die Entdeckung des Uranus 
(am 13. März 1781) ausfchlieffend einen Deut- 


. fchen, (dem dadurch berühmt gewordenen Her» 


fchel) , gebührt, fo haben unfere Landsleute 
auch um bie Ceres fich große Verdienſte erwor⸗ 
ben. Olbers in Bremen hat diefen Piazsifchen 
Stern em ı. Jän. d. J. aufgefunden , und ba» 
durch die Meinung unferd Bode , daß berfelbe 
wirklich der Planet fen, deffen Dafeyn er fchon 
vor 30 Fahren wahrfcheinlich gemacht hatte, 
vollig beftätigt. In der fiebenten Ausgabe fei- 
tier ‚Anleitung zur SKenntnif des geftienten 
Himmels '!, welche r800 erfchien, aͤußert Bode 
die Vermuthung, daß noch jenfeits der Bahr 
des Uranus Planetenfugeln, von Menfchen uns 
gefehen , ihre weiten Kreife um die Sonne be 
fchreiben können, und wirft alddann bie Grage 
auf: Wer weiß, ob nicht auch in dem, verhält. 
nißmaͤßtg zu grofen, Raum zwiſchen Mars und 
—* ein von uns bisher nicht bemerkter 
auptplanet ſeine ihm von der Allmacht vorge⸗ 


‚ zeichnete Laufbahn durchwandelt? und fügt jur 


lintereng fegende Anmerkung un „Dac 


Daſeyn dieſes Planeten ſcheint ins Beſondere 
aus einem merkwuͤrdigen Verhaͤltniß zu folgen, 
welches die nunmehr bekannten ſieben Haupt- 


planeten in ihrer Entfernung von der Sonne 
beobachten. Man nenne, um dig nur beyläufig 
in Fleinen Zahlen darzuſtellen, den Abftand «des 
Saturns von der Sonne: 100, ſo ift der Mer: 
£ur 4 folder Theile von der Some entfernts 
die Venus und 3= 7; bie Erde 4und 6= 105 


eine Lücke von diefer fo ordentlichen Pros 
grefiion. Vom Mars an folgt ein Raum vom 
4 und 24—28 Theilen, worin big jest noch fein 
zum gefehen wird. Sollte ber Urheber bee 

elt en Raum leer gelaffen haben? Dies iſt 
nicht wahrfcheinlih , u. f. w.’’ Nach einen 


. von Kappler erfundenen Gefege: „daß ſich näm- 


lich die Duadratzahlen der Umlaufszeiten zwe 
Be gegen einander verhalten, wie die Ku— 

ifzahlen ihrer Entfernungen von der Sonne’, 
läß: fich berechnen , daß diefer noch zu vermu⸗ 
tbende achte Haͤuptplanet zwiſchen Mars 
und Jupiter feinen Umlauf um die Sonne im 
a ıfı Jahren vollenden muͤſſe.“ 


Straßburg, den aoften Yäner. 
Geſtern ift endlich die National-Notabili—⸗ 
tätslifte des niederrheiniſchen Departements 
. befannt gemacht , und dadurch dag Hauptwahl⸗ 
‚ gefchäfte für die nächften drey Jahre gefchloffen 
worden. Es bleibt jest nur noch die Wahl der 
Friedensrichter uͤbrig, die das Volf unmittelbar 
erwählt, die aber erft dann Statt haben kann, 
wenn die meue Eintheilung des Landes in — 
densbejirke offiziell publizirt ſeyn wird. iefe 
iſt zwar bereits vor zwey Monaten von der Nes 
gierung definitiv feftgefegt, aber bis jegt weder 
im der Präfektur angefommen , noch im Monis 
teur befannt gemacht worden. Das Reſultat 
der Wahlen zur Nationallifte ift fo ausgefallen, 
‚ wie man es bey den vielfachen Intriguen einer 
das Haupt mehr als jemahlg erhebenden Partey 
erwarten fonnte und erwarten mußte. In feiner 
Veriode der ganzen Revolution vielleicht wurden 
im ehemaligen 5 ſo viele und ſo mannigfal⸗ 
- tige Kabalen gefpielt, als gerade bey dieſer letz⸗ 
tern Mahl, und eg ift nicht bloß für das inlän- 
diſche, fondern auch für das auswärtige Fubli- 
fum, das daraus den herrſchenden Geift ber 
Zeit beurtheilen mag, interejfant, einige nähe 
ze Details über diefen Gegenftand zu erhalten. 
Die Tendenz der Parteyführer mar, die Pro: 
teftanten foviel als möglid von der Kifte 
auszufchlieffen. Bey den beyden erfteren Eiften 
war die Proportion der Melieionsgleichheit fo 
ziemlich beobachtet worden. Bekanntlich enthält 
das niederrheinifche Departement ohngefähr drey 
Fünftel Katholifen und zwey Fünftel Proteftan 
ten ; in diefem Verhaͤltniß waren die vorigen 
fiften fomponirt. Bey der Wahl zu der Natios 
waltifte hingegen, wo die fämmtlichen Wahlmäns 
ner (die fogemannten Departementsnotables) 
v gleicher Zeit in Straßburg ſich verfanmelten, 
ifdeten die fanatifchen 
mit denen von Zibern, Echlettftadt , Benfelden, 
Hagenau , dem Kochersberg und dem Wrrondif 
fement von Weiffenburg ein mächtiges Ceptem- 
virat, dag biefer.e Life annahm und dadurch ei 
we große Majorität erhielt. Die Meneurg muß- 
gen unter ver Menge ausjuftreuen, daß der Praͤ⸗ 
fett ſeloſt dieſe Liſte sg hätte , und biefelbe 
der Megierung angenehm feyn würd: , welche 
viete bewog, fie zu adoptiren, ohngeachtet ber 
‚ Bräfeft , fobalo er von diefem Geruͤcht Nachricht 
‚erhielt , baflibe aufs buͤndigſte ablehnte. 
« Die Gegner diefer Partey, flatt fi) zu vereinis 
sen , um eine aus aufgcklärten Katholiken und 
ken Vroteftanten befiehende Gegenpartey zu bil 
den , ifolirten fh, wußten nieyt, zu gehätiser 
Zeit befondre Vorurtheile md Privatleidenſchaf⸗ 


arholifen des Hauptorts 
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ten aufzuopfern ‚"umb unterlagen auf diefe Art. 
So geſchah es denn, baf die drey von Amts 
wegen auf ber Lifte ftehenden (Albert und Kepp⸗ 
ler, Mitglieder des gejeggebenden Körpers, ımb 
Et. Euzanne, Staatsrath) und die fieben file 
den Staͤatsdienſt abmwefenden Nationalnotables 
abgerechnet, unter den übrigen 82 fich nur 12 
Dane befinden , worunter 3 auch im 

uslande gefchägte Gelehrte: Dberlm, Koch 
und Braun , VProfefforen an der Strasburger 
Univerfität , der Banquier Türkheim ıc. ie 
andern Notables find zum Theil Effentliche Be: 


amte in Ctrasburg, zum Theil hoͤchſt unbedeu⸗ 


tende Menſchen, die nur wegen ihrer Anhaͤug⸗ 
lichfeit an die bey diefen Wahlen herrfchende 
Faktion auf die Lifte gefet worden find. Was 
diefem Merzeichnift in den Augen ber Regierung 
noch einigen Werth zu verfchaffen im Etanbe 
ift, find auffer den obenangeführten die Nanten 
mehrerer aufaeflärter wachrer Männer und guter 
Kipfe, wie Mathieu , Levrault, Wangen x. 
Mit Vergnügen fieht man auf der Lifte de ger 
ſchaͤtzten Bhilologen Prunf. Doc) vermißt man 
ungerne manche für unfer Departement bedeuten» 
de Namen, die nur darum ausgelaffen zu fegn 
fheinen , weil fie Proteftanten find, wie der 
jeßige Maire in Straßburg und ehemalige Re 
präfentant Hermann, mehrere Richter ıc., ober 
weil fie befondere Anhänglichkeit an die Revolu⸗ 
tion gezeigt haben, mie & B. bie —— 
tanten Ehrmann, Su ‚ Eumier u. a. ie fie 
ben für den Öffentlichen Dienft abmwefenden, in 
unferm Departemente anfefigen, Bürger, wel» 
che die meiften Stimmen erhalten haben, find: 
der Obergeneral Morean ; ber bevollmächtigte 
Minifter in London, Dtto; der bevollmächrigte 
Mınifter in Florenz, Elarfe; B. Gau, Erre 
präfentant md Directeur des fonds de la guerre 
im Kriegsminifterium ; die Generale Dovsner 
( Kommandant der Artillerie bey der Armee von 
Portugal ) und Freitag, und ber ehemalige 
fapfere Kemmandant von Etrafburg , Nollet 
Beaudreville — Uebrigeng hat man nun die al 
gemeine Erfahrung gemacht, daß die neue Wahl 
art zwar eine nach metaphnfifchen @ pefulationen 


- wohlberechnete Kombination feyn mag; aber im 


ber Ausführung fehr werig taugt , indem fie 


"alle Fehler der vorkerigen Wahlarten in fich 


vereinigt, ohne einen einzigen Vortheil berjel- 


* ben darzubieten, Auch ift man in Varig ziemlich 


allgemein ter Meinung, welche bey Gelegenheit 
ber fiften des Eeine+« Departements geäuffert 


worden iſt, daß bie ganze Anftalt in der Folge wer 
nig eder keinen Effekt haben werte. 








‚Dienftmagb Therefia Greniginn über A 
den Vermoͤg 


— * 


FJeilſchaften. 

In Augsburg bey Johann Melchior Kauf⸗ 
mann, wohnhaft auf dem obern Graben Lit. G. 
Nro. 330, find folgende ſehr beruͤhmte franzoͤſi⸗ 
ſche und italieniſche Liqueurs zu haben: als 
Eau de Buonapart® , Anisette, Lebens- und Ger 
samen, Duitten-Figueur, von jedem die 

outeille ı fl. zokr. Ratafia, Wund⸗ und Ars 
quebufade-Waffer, die Bouteille ı fl. ı2 fr. Ve- 
spetro di Torino, Anis, Citronen , Heureuse, 
Guido, Gerofle, du Caffee , die große Bouteifle 
1 fl. 40 fr.; und bie fleinere so fr. Briefe und 
Geld erbittet man fich franfo aus, 

Beym Echleibinger Bräuer in der Schwa⸗ 
bingergaffe ift fehr Frifches ſchwarzes Wildpret 
in billigſten Breifen zu haben. 

Am Färbergraben Rro. 98 beym MWildpret- 

ndler Niederer ift böhmifches Wildpret; auch 

afanen und Rebhuͤhner um billige Preife zw 
ben. 

Bey Titel Hrn. Leibmedifus von Leuthner im 
Reiterfchen, ehemahls Schlicker ſchen Gafthofe zum 
weißen Röhl im Thale über 3 Stiegen ift die durch 
zojährige Erfahrung und Heilung der gefährlichiten 
Umfiände geprüfte Gefriers oder Froſt ſalbe in 
Portionen zu 12, 15, 18 und 24.8. ju haben. Die 
Armen erhalten ihren Bedarf umentgeldlih. 

Verfeigerung. Den 3. Gebr. naͤchſthin wird 
in dem Palais: Mar beym Eingange nächk der Wache 
über ı Etiege Nro.r. von 9 bis 12 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von = bis 5 Uhr die Verfteigerung einer Vers 
laffenfchaft, beſtehend in einer goldenen Dofe und ans 
dern, goldenem Halsbande fammt dergleichen Ohren⸗ 
ringen, Uhrfetten, filbernen Eplöffelm, etwas Porjelän, 
einer Standuhr, Reiſetoilette, Schreiblaften, Eoffres 
und Kleiderichränfen, mehreren Kupferftichen in Glas 
und Rahmen, Büchern, dann vielen feidenen und weiſ—⸗ 
fen SrauenzimmersKleidern, Spigen und Blonden, nebit 
einer beträchtlichen Leibwäfche, auch Tafel: und Bert 
wrifjeug fammt Bettnug und mehr serichiedenen andern 
Sachen gegen gleich bare Bezahlung eröffnet. Kaufslu⸗ 
Bige werden dazu höflichft eingeladen. 

Derfchiedene Kundmachungen. 


kg der Tberefia Nickliſchen Erben. 
Maria Iherefia Nicklinn, geweſene verwits 
wete hiefige bürgerlihe Mesgerinn , ift mit 
NHinterlaffung einer legtwilligen VBersrdnung 
jüngſthin verfiorben , und hat in felber * 
zug 
ſaͤmmtlicher Schulden von dem noch verbleiben⸗ 
gen als Alleinerbinn ermannt. Wels 
che8 ben allenfalls. vorhandenen, bieforts aber 
nicht befannten. Therefia- Nickliſchen nöchiten 
Anverwandten zır dem Ende hierdurch bekannt 
gemacht wird, damit felbe binnen dem hiermit 
befiimmten Termin von ſechs Wochen. über bie 


* 


An⸗ oder Nichtanerkennung ber Thereſia⸗Nickli⸗ 
ſchen letztwilligen Verordnung ihre Erklaͤrung 
um ſomehr anher abgeben ſollen, als auſſer⸗ 
dem, und nach Verfluß dieſer Zeitfriſt bemeld⸗ 
te letztwillige Verordnung als anerkannt ange⸗ 
ſehen, und der Thereſia Groͤniginn ohne wei-⸗ 
ters das Vermögen ausgeantwortet werden 
wird. Akt. ben 16. Jaͤner 1802. | 

Bürgermeifter und Mäthe der Furfürftl. Haupt» 


ftade Ingolſtadt. 
‚ Bon Spruner, p. t. Math Hübner, 
Amtsbärgermeifter- Stadtſyndikus. 
Todesanzeige. Nachdem es der Vorſicht 


gefanen hat, unſre geliebteſte Frau Mutter Au⸗ 
na Regina von Bernclau, gebohrne von Sa— 
mesreuter, Hoffriegs- und Juſtiz⸗Raths-Witwe, 
in ihrem söften Lebensjahre am ııten dieſes 
Nachts um Halbe 11 Uhr nach einem -viertel« 
jährigen Kranfenlager aus dieſem Zeitlichen zu 
fid) in dad Ewige zu berufen, als ohnverhaͤl⸗ 
te biefen ung traurigen Vorfall allen unfern 
rings und Goͤnnern geziemendſt, mit bee 

itte, der Abgeleibten ihr frommes Andenken 
I: Mein. kan verbittet fih annebft alle 

pleids-Bezeugung. München den 20. Jaͤner 


u 
1802, f 
Sobn Philipp von Bernclau, 
Dberlieutenank, nn 
Vorrufung der Rarbarina Dennbardiichen 
Inteftat:Erben, und Gläubiger. , 
Katharina Dennhardinn, ledige HDausmeifte 
einn bey verjchiedenen hohen NHerrichaften , it 
in dem kurfuͤrſtl. Markte Eggenfelden den 1. Dei. 
1801. ohne Zurüchlaffung einer legten Willens 
—— verfiorben , und hat uͤber Abzug der 
dermahls wiſſenden Echulden ein beſchriebenes 
Vermoͤgen bey 800 fl. zuruͤckgelaſſen. Ohnge⸗ 
achtet der geſchehenen Nachforſchunig hat ſich ein 
Erbe nicht gemeldet, und konnte nur fo vieles 
in Erfahrung gebracht werben, daß der verſtor⸗ 
benen Dennharbinn Vater ein fürftlich paſſaui⸗ 
fcher Hofbedienter, und die Mutter entweder 
eine Yurgerstochter, oder eine derley ſehr nahe 
bey Paſſau gemwefen ſeyn fol, und daß vermoͤg 
—— Correſpondenz unter der hochfuͤrſtl. 
Leibgarde alldort ein ſicherer Adam Dennhart, 
ſonſten ein Jäger, als Trabant Anno 1734 auf⸗ 
genommen worden, und im Jahre 1743 mit Zu⸗ 
züclafung einer Wunre und zwey Kinder ver» 
fiorben fey. Wenn aber der beftändigen Sage 
ber verftorbenen zu frauen fenn bürfte,, fo follte 
ein Anvermander , oder Erb nicht mehr-Irben. 
Um biefe Verlaſſenſchaft geſetzmaͤſſig zu berichtie 
‚gen, werden die dermahls unbekannten Erben, 
und Glaͤubiger, welche an dieſe Erbsmaffa eine 


traurigſten 


ng 


Sorderung pi — haben, inner eier Beifeif 
von 60 Tagen dergeftalten vorgerufen, bat di 
ven ı7. März Anno dies beym kurfuͤrſtl. — 
a Eggenfelden entweder perſoͤnlich, oder 
Durch bevollmächtigte Anmälde erfcheinen , und 
re Anvermwantfchaft und Forderungen Techte 
age darthun follen, mitdem, daß nach se 
biefes Termins die geeignete gefegmäßige 
———— eintretend gemacht werden wird. 
Geſchehen den 10. Jaͤner 1802. 
Pen ne Eagenfelden, 
and 
WB — Eder, kandrichter. 


Die Zinfen vom kurfuͤrſtl. Staats: Anlehen a Mil⸗ 
Konen Lit. A. verfallen dem iſten Des kuͤnftigen Vor 
wars Sebruar. Die Einköfung der Eoupous geichicht 
—— In Rachmittags 2 — 6 Uhr in meinem 


Und gleichwie Se. kurfuͤrſtl. Durchlauckt zu Heim⸗ 
ug der Kapital-Summen, womit kuͤuftiges Jahre 
n.bder Anfang gemacht wird, die Eräftigfien Witte 
1 wördehren zu laſſen guddigft geruht haben ; ander 
eits aber auch von allem Ständen in Baiern und bes 
ders aus biefiger Nefidenz bey dieſem Staats⸗Au⸗— 
en anfehnliche Theilnehmer fich vorgefunden haben, 
0 mache ich hiermit das Anerbiethen , daf, wo Die 
von jeto in 2 Monathen Fälie vorfommen , ihre 
ierzu gefchoffene Kapitalien anf beffere Art ‚oder zu 
brem Hröfern Nusen zu verwenden ; biefelben fie 
fchon jegt wieder am fich ziehen, und cum rata In- 
tereflen gegen ihre Parrials Obligationen rom mir aus 
rück empfangen können. München den =7. Jän. 1802. 
, . A. E. Seligmaun. 
Todesanzeige. Mit dem ſchmerzhafteſten 
‚Gefühl des inni gften Schmerzens benacdhrichten 
wir fü mmtliche Ö erwanbte umd Freunde von dem 
infcheiden der treuften Gattin und 
tlichften Mutter, Johanna Barbara v.. Car 
re, gebobknen Nabenftcin, welche in ihrem 66 
—— den heutigen fruͤh um 6 Uhr, nach 
‚einem 4 tägigen Krankenlager, nach empfange⸗ 
nen heil, Sterbfaframenten felig und rubig ent 
lief. Ihre Seele ſey der, Andacht fämmtlicher 
Unverwandten und Freunde anempfohlen ; der 
binterlaffene troſtloſe Gatte und Söhne aber 
emp eblen fich zur —— der guͤtigſten Freund⸗ 
unter ittung der Beyleidsbezeugung. 
uͤnchen den 29. Jaͤner 1802. 
J. R.v. Caſpar kurfl. Joh Nep. v. Caspar, 
Hofrath und Land⸗ kurpf —n— 
fchaftsfonfulent. twirfl. Hofrath. 


Buͤcher anzei 
In der Kindauerfhen — ———— iſt 


u haben: 
») Reiter, K., Verſuch eines Lehrgebaͤudes 


der Er 12.3b. ar. 8. Rn 
re Sr ie 9. 8., * 


2) Pigefarta's ; A., Befchreibung der von Mas 
elan unternommenen erfien Neife um bie 
elt, a. db, $ranj., m. Karten , gr. 8. Gotha 

801. af. 

kp) varrow's, J., 

Euͤdafrika in den Jahren 1797 u. 1798, a. p. 


Engl., m. Annerf. eipg. 801. Sk, 
) „Galeti, 4.6.%, Gefsläee De türfifchen: 
Meiches, 8. Gotha Bo1. af. 24 fr 


5) Unterhaltungen, neue, für Deutfchlande F 
gend, 2 Bdch., 8. Leipzig 802. 2fl.4 

-6) lin und Theoder , cin Lefebuch für. Sin 

der, 8. ebenb. — ıfl. 6tr. 

7) Beyer, J. M., prakt. Handgriffe und Ans 

—* alle Arten Hunde zu dreſſiren + F 

tl % 

8 Schiller, F., Don Karlos Infan von 

— neue Aufl., 2 Th. 8 


1 fl. 

9) Trommsdorfis, D. I. G., neues praktiſches 

Arzneybuch fiir Aerzte, Wundaͤrzte ud Apo⸗ 

theker, gr. 8. id 801, ı fl. 48 fr. 
10) Etruve, €. Heilungsmerhode - 
— der Er Pin ‚gr. — zen 


afl.24 
. "Eupeil; 2. Ch. W., mebdiginifche ern 
chungen , ır. Bd. gar. 8. Singen 801, 


fr. 
1) Forft- Fed agdfalender für das J r — 
Kup 12 . 24 fr. 
18) Monatsihrift” y chriftliche , Je Eräckinng 
und Belehrung des DEREN innes. Ders 
ausgegeben von J. £. Emald, = Br. 18. Ct, 
8. —* 802., das Stuͤck 27 fr., ober ter 
Jahrgang sfl.a4 fe, 
14) Berta: Almanach der Dentfchen . 1802, 
Herausgegeben von Gräter u. M ee 
8. Neu⸗Etrelitz, gebeft 2 fl. 45 fr. 
15) ——— fir 1802. Herausgegeben 
— J. S. Siegfried und G. er * 
ipzig 48 fr. 
16) har, J. G., die Eultur Arne 
und Benutzung des dadat⸗ im — medi⸗ 
cin, und cameralißijcher Hiuſi cht, 8. rend 
202, . 24 


Die Vierhundert acht amd adhtziafte Ziehung 
in Stadtambef ti Donnerstags den sten Jäuee 


1802 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich 


Hesangen, wobey machte hende Numern herquchekom⸗ 
men find: 

17, 85. 5. 54. 
Die 489ſte Ziehuug wird dem ı8ten Reber , und im: 
swifchen die scHfte Muͤuchner Ziehung ben gras 
Gebr. vor fich geben. 


Meifen in bag Innere pi ’ 


. Leipzig 902; . 


Nra.azı Surpfalzdaierifie aton 


Muͤnchner Stantszeitung, 


Mondtag, dem ı, Februar. 








j London, ben ısten Jäner. 
Es wird hier jegt mit. vieler Zuverſicht be 
tet, daß unfere Negterung befchloffen has 
, Eondon zu einen Freyhafen zu erflärcn, 
am dadurch alle moͤgliche Nebenbuhlerſchaft 
anderer Hanbelspläge auf einmahl zu verniche 
ten. Ale Abgaben von Waaren, welche bier 
im Lande nicht verfauft werden, hoͤren alsdann 
auf, und es wird nur Lagergeld von den Gil» 
tern entrichtet, welche bey der Errichtung dee 
neuen Canal und Hafens von London oder 
der Mem » Wer- Docs hier einen der befien 
ta finden. 


aris, den 22ften Fäner. 

Nach einem Schreiben aus Noignon hat man 
“am raten diefes einen bedeckten Wagen durch 
Diefe Stadt pafficen gefehen, welcher, wie es 

Leichnam bes Bapfie Yius VL, 
| . Auf ben Wagen folgte eine Berline, 
worin der Kardinal Spina und einige Perfo- 
nen von feinem Gefolge faffen. Das Ganze 
wurde von ungefähr 20 Dragonern esfortirt. 
Es kommen viele vornehme. Rufen hier an, 
Man fagt , der Großfuͤrſt Conftantin nehme fi 
vor, fünftiges Frühjahr Paris iu ſehen. 

Der Moniteur widerſpricht officiel der Angabe 
euglifcher Blätter, daß Madanıe Bonaparte eis 
gen zu London beftellt habe. 

Dasjelbe Blatt gibe Nachrichten aus Lyon vom 
isten, laut deren am ı5ten die geifilichen und 
militärifchen Depufirten der cisalpinifchen Con« 
fülta eine Audienz beym erften Conſul gehabt 
hatten, in deren Verfolg ein geiftlicher Ausfchuß 

on 11 Mitgliedern ernannt worden war; der 

dinal Beliſomi war Präfident desſelben. 

vr Moniteue vom aiften Jaͤner gibe folgende 
nfereffante Notizen über die legten Begeben⸗ 

en in Aegypten. „Seit Anfang, diefes 

es hatte die Morte inggeheim befchloffen, 

bie Regierung der Beys in Aegypten zu ver 
Ändern; um biefen Plan beffer zu verbergen, 
fs ber Grofvezier und der Capudan⸗ 


benahm 
aͤußerlich gegen fie, als ob ihre nahe 
herſtellung im Werke wäre. Nach ber 
Kaumang von Aegypten wurden‘7 dieſer Beys 


eingeladen, ſich nach Alexandrien zu begeben, 
um über den Plan ihrer Wiedereinfegung Nic 
fprache zu nehmen. Dieſe folgten der Einlas 
dung mit dem größten Eifer. die mwurben bey 
ihrer Ankunft auf die ausgezeichnetſte Weife 
empfangen; bald aber bedeutete ihnen der Ca— 
puban » Pafıha: es wäre der Wille der Pforte, 
daß fie für immer auf die Negierung von Ae« 
ppten Verzicht thäten. Zugleich erklärte er 


‚Ihnen, daß fie nach Conſtantinopel transpor⸗ 


tiert werden würden; jebech wuͤrde nicht allein 
ihr Leben ficher, fondern felbft ihr Zuftand im 
ottomannifhen Reiche eben fo glänzend blei⸗ 
ben, indem die Pforte Willens wäre, ihnen 
ihr Eigenthum oder Aequivalent zu erhalten, 
und fie fogar mit ebrenvollen Aemtern zu be« 
Heiden. Der Copudan » Paſcha ließ dem Ober⸗ 
General Hutchinſon - die naͤhmlichen Verſiche⸗ 
rungen geben. Der Großvezier, durch einen 
Erpreffen dom ottomaniſcheu Admiral unter“ 
richtet, daß er fich der Perfonen von 7 Beys 
verfichert hatte, ließ feinerfeits diejenigen arre⸗ 
tiren, welche fih in feiner Nähe befanden. 
Die Mafregeln waren fo gut getroffen, daß 
in weniger als einer Stunde bieje alten Ber 
herrſcher von —— in ſeiner Gewalt wa⸗ 
ren. Nur Ira! erfelden, Mehemet Elfy Bey 
und Aboudieh Bey, hatten entfonmen innen. 
Der erite war in Ober + Aegypten, wohin er 
gefandt worden war, um Abgaben zu erheben. 
Unter irgend einem‘ Vorwande zurücdberufen 
faßte er Argwohn, und zog fih, anftatt na 
&airo zurüdzufehren, in das Innere des Lan⸗ 
des. Aboudieh, der in einem Dorfe bey Dgi⸗ 
eh gelagert war, erfuhr den Unfall ſeiner 
ollegen, und fuchte fein Neil in der Flucht; 
man weiß nicht, wohin er fich begeben bat. 
Mehrere andere Beys haben verfucht, fich zu 
retten; fie find aber durch Truppencorpg, die 
in verfihiedenen Entfernungen aufgeitellt wor» 
den waren, ergriffen worden. Andere Detas 
fhements verfolgten die Mamelucken der bey⸗ 
den flüchtigen Beys, und es wurden täglich 
einige eingebracht; viele famen un, indem fle 
Widerſtand leiſteten. Der Großvezier hielt ge⸗ 
a7 


gm bie Beys bie nähmliche Sprache, tie ber 
apudan⸗ Paſcha. Diejes Berragen veranlaßte 
bie ſtaͤrkſten Vorſtellungen von Seite des Ger 
nerals Hutckinfon, und ein neuer Umftand bes 
wog ihn, fich der Beys nocd mehr anzuneh⸗ 
men. Der Copubdan +» Paſcha hatte diejenigen, 
solche fich im feiner Gemalt befanden, zu bes 
reden gemufit, daf fie fih an Bord einer ſei⸗ 
ner Fregatten- begäben. Verſchiedene Kähne 
führten fie dahin, als fie während ber Ueber: 
fahrt ihr allzugroßes Vertrauen zu bereuen, 
und zu fürchten anfiengen, daß ihnen, wenn 
fie -cinmahl auf der Fregatte wären, Gewalt 
angerhan werben möchte; fie verlangten den 
nad von den Lifjieren, welche fie dahin führ« 
ten, fle wieder ans Land zu bringen. Diefe 
beriefen ſich auf die Befehle des Abmirals, 
und fchlugen den Bens ihr Verlangen ab, wel 
che bierauf die Waffen ergrifien, um fie zu 
fingen. Es entfiand ein Handgemenge, 10» 
ey 4 Beys umgebracht, und 3 verwundet 
wurden; von der Mannſchaft auf den Kähnen 
Batten viele darfelbe Schickſal. Co mie der 
Sheraeneral Hurdinfen von dieſer Katafiros 
phe Nachricht hatte, lich er die Truppen ums 
ter Gewehr ſtellen, fehrieb mit den bitterften 
Vorwuͤrfen on den Großvezier und den Capu— 
Ban» Yafcha, und verlangte unter Drohungen 
ven dem Letzteren, daR er ibm bie drey ters 
mwundeten Beys übergeben follte. Der otto— 
manijche Admiral ſchob das den By sugefiofs 
fene Ungläc bloß auf ihre eigene huld, und 
anf ungenrilndeten Argmohn von ihrer Seite, 
und rechtferrigte die Draßregeln, welche getrof⸗ 
fen tworden waren, um ſich ihrer Perſonen zu 
bemaͤchtigen, durch Befehle der Pforte, die ke 
ihm amd dem Örofvezter hatte zukommen laſſen, 

trachdem fie die Gewifbeit erhalten hatte, daß fich 

dir kontner Hof in ihre diegfalifigen Sefchluffe 
nicht einmiſchen wollte, und Daß er aus feiner 
anderen Übficht Truppen nach Aegypten gefchicht 
ed als um ihr zur Micdereinnahme biefer 

rovinz behuͤlflich zu ſeyn, weben ihr frey blier 
be, jede Segierungsſorm, die ihr gutdünkte, 
dafelbſt einzuführen. Seit allen diefen Vorfäls 
fen hat wan Nachricht erhalten, daß der Groß 
vezier, nachdem cr alle in feiner Gewalt befind« 
lichen Beys bey fich verfamfielt, und ſelbſt Mer 
hemet Eify Bey zur Nuͤckkehr nach Eairo zu ber 
reden gewußt, fie endlich von der Nothwendig⸗ 
feit, fich dem Willen der Pforte zu umtertverfen, 
überzeugt, und ihnen die Verfprechungen und 


Zuficherungen wegen ber Eicherheit ihres Le⸗ 


bens und Eigenthumg, und der Erhaltung ei» 


nes glänzenden Standes im ottomaniſchen Met« 
che, wiederhohlt, ja ſogar, um fein Wort noch 
eiliger zu machen,- auf den herbeygehohlten 
oran mit der größten Feyerlichkeit deſſen Beo⸗ 
bachtung geichwerem-hatter Diefe Handlungs · 
weiſe des Großveziers hatte den beften Erfol 
gehabt; die Beys hatten darein gemilligt, au 
Aegypten Verzicht zu leiften, und fich nadı Eon- 
ftantinopel zu begeben; fie hatten.ihre Untere 
mwerfung fogar durch eine von ihnen unterzeich« 
nete, und einem von ihren Dfficieren nad) Cou · 
fiantinopel mitgegebene Zuſchrift an den Groß» 
beren bezeugt, und überdem Dem Dbergeneral 
utchinſon fchriftlich gemeldet, daß fie * den 
efehlen ber Pforte freywillig unterwärfen. 
Die Pforte führt in Negupten dag Syſtem der 
Pafcha’s aufden nähmlichen Fuß, wie in Euros 
pa, ein: die Provinz wird in 4 Pafchalifs ger 
theilt werden.’ 
Srafburg, den 23flen Jäner. 
" Nach den neueſten Brrihten aus Amiens mar 
bie Nachricht won Unterzeichnung des Definie 
tivfriedens zwiſchen Frankreich und England 
voreilig. Indeſſen find doch die Unterhandlun⸗ 
ie fo weıt fortgerädt, daß man tie Abjchliefe. 
ng des Friedens jeden Tag erwartet. Die 
Eonferenzen zwifchen Bonaparte und Cornwal⸗ 
is find zwar nicht mehr fo haufig, als im An⸗ 
fange ; aber fie dauern deſto länger, oͤfter for 
gar einen großen Theil der Nacht bindurch ; 
nah Beendigung derfelben ſchicken beyde Mie 
nifter jedes Mubl Couriere an ihre Regierun⸗ 
gen. Hr. Dreſſing bat vor einigen Tagen dem 
englifchen Gefandten Depefchen von der Außer, 
fen Michtigkeit uͤberbracht; fie ſollen bie Zus 
ſtimmung ber englifchen Megierung zu verſchie⸗ 
denen Wrtifeln enthalten, die biöher ſehr leb⸗ 
aft diſcutirt wurden, und wovon der franzdi. 
evollmächtigte nicht abgehen wollte. 
Die Eorrefpondenz bes Lord Cornwallis mit dem 
Miener Hofe ift feıt Furgem ſehr thaͤtig. Man 
vermuthet, daß dieſelbe Bezug auf die deutſchen 
Eniſchaͤdigungs Angelegenheiten babe. 
Der batavifche Minifer bat beynahe täglich Con⸗ 
ferenzen mıt Br. Bonaparte. Nuc hatte er ber 
reits mehrere Unterredungen mit Ford Cornwal⸗ 
fis. Der fpanifche Legations⸗Sekretaͤr läßt ein 
prächtigeg Hotel für den ſpaniſchen Bothſchafter 
— ; der naͤchſtens zu Amiens erwartet 
wird. 
Cisalpinien, den 22ſten Jäner. 
Unterm ten dieſes machte ber cisalpiniſche 
Sinanzminifier zu Meiland bekannt, daß jur Ber 
richtigung aller auf VBerduperung von Rationelr 
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‚gäteen Bezug habenden Angelegenheiten, binnen chen, und ein dritter berfehte ihm mehrere tödt«" 


einer beſtimmten Friſt die dießfallfigen Data, 
(von ber eriten franzoͤſ. Invaſon an bis zur 
MWiederbefcgung as bie Deftreicher, und fos 
dann von der Nüdftehr der franzöf. Armee an), 
eingegeben werden follten. 
Unterm Iten beichleß der cisalpinifche Megier 
rungsausſchuß, daß der Brigadegeneral Muloſ⸗ 
ſewitz, welcher ſich nach Paris begeben, um dort 
eine der Ehre der cisalpinijchen Armee und Nas 
tion machtheilige Schrift drucken zu laffen, dag 
Vertrauen der Megierung verloren habe, und 
unter die verabfehiedeten Generale geſetzt wurde, 
St. Petersburg, ben aten Jäner. 
So eben biether ſich mir noch ber ſchoͤnſte 
Stoff zu einer Nachſchrift dar. Vor einigen 
Tagen fieht ein junger Polizey » Offizier, Nah⸗ 
mins Heyde, der den Auftrag hatte am Quai 
ber Newa i verhindern, daß Niemand den 
Uebergang über das noch ſchwache Eis verfur 
eben möchte, einen Menjihen mitten auf dem 
Eıfe, dem es gelungen war, ber Wachfamfeit 
ber Polisey auf der anderen Seite des Flußes 
—— Er gibt ſich alle nur erſinnliche 
uͤhe den Waghals durch Rufen, Drohen, 
Bitten zum Umfehren zu bewegen; umſonſt, 
ber Auſſe geht vorwärts, als ploͤtzlich die ſchwa⸗ 
che Eisdecke unter ihm bricht und er verfchwing 
bet. Der brave Heyde fchreyt um Huͤlfe, 
ſucht alle Borübergebende zur Rettung des Uns 
luͤcklichen zu bewegen; jedem fcheint die Ges 
Fahr gu geoß. Da mirft er in halber Ber 
jweiflung feine Kleider ab, fliegt hinab auf 
das Eis, und zieht den Erftarrten aus dem 
Waffer hervor, in dem Augenblide, da feine 
Arme die Kraft verloren ihn länger über dem 
Eife zu halten. Sein Netter trägt ihn ſelbſt 
‚ans Ufer, und in diejem fchönen Augenblicke 
reitet Ulerander, der Menſchliche, vorbey 
und genießt des rührenden Schaufpiels, eınen 
eben geretteten Menfchen in den Armen feines 
Metters zu fehen. Freudenchränen glänzen in 
feinem Auge, er dankt dem Offizier mit güti« 
gen Worten, fchenft ihm den Ring, den er an 
feiner Hand trägt, und ernennt ihn auf der 
Stelle zu einem höheren Grade, um einer fol» 
ir Denfungsart einen weiteren Wirkungsr 
eig zu geben. ’ ; 
Bruͤnn, ben 24ften Jäner. 
: Befchluß der vorgefiern abgebrodhe 
nen Nachricht des an dem Paſcha von 
Belgrad ausgeübten Mordes. In vies 
fem Augenblide wurde der Paſcha von einem 
imepten mit dem Saͤbel ın den hohlen Leid geſto⸗ 


liche Hiebe in Rüden, Hals und Kopf. Se 
fanf diefer würdige, von allen Nechtichaffenem 
gefchäßte, twiirdige Greis unter den Streichen 
diefer Unmenfshen! Hierauf gieng e8 unmittels 
bar an die Plünderung. Um den Peib bes Par 
fha fanden die Mörder 2000 Dufaten; alled, 
was aus den Zimmern —— war, wur⸗ 
de mitgenommen, und der Stall des Paſcha, der 
die ſchoͤnſten und ſeltenſten Pferde enthielt, wur⸗ 
de faſt gaͤnzlich ausgeleert. ie Gemahlinn des 
Paſcha und ſeine Tochter wurden jede in ein 
beſonderes Zimmer in Verwahrung gebracht, wo 
fie, wie ſchon gemeldet wurde, bis zur Stunde noch 
— übrigens aber noch mit leidentlichem 

uftande hehandelt werden. Nac der gefches 
henen That traten alle Theilnehmer dieſes Mor« 
des und die zahllofe Schaar der Mißvergnüg- 
ten in einen Nath zufammen, worin fie ein In⸗ 
ſtrument ausfertigten, in dem fie fich bey der’ 
Pforte uͤber die abfolute Nothiwendigkeit- des 
verübten Mordes zu rechtfertigen fuchen, unb 
zum Beweiſe, wie fehr und gerecht der Pafcha 
diefes Schickfal verdient habe, auf die linter» 
fchriften faft aller Beivohner Belgrads ohne lin» 
terichied der Nationen umd Religionen hinweis 
fen. Allein diefe Unterfcheiften find nur bie 
Folge der Gewalt, die zu diefem Endzwecke ans 
gewender wurde; denn mer nicht umterfchrei« 
ben wollte, dem wurbe dag Piſtol over der 
Dolch an bie Bruft gefegt. Es ift nicht zu ers 
warten, daß die Pforte diefegemaltthärige Hand⸗ 
lung ungvahndet laffen merde ; dieß fiheinen 
auch die Nebellen, trog aller Gründe, mit dee 
nen fie fich in ihrer Nechtfertigungs-Schrift ver- 
wahrt haben, zu fürchten. Dabey fehleicht fich 
ein ihren Abfichten felbft entgegenarbeitendes 
Mißtrauen bey ihnen ein, und mie man von 
tem £ £. Dollmetſcher erfährt, der zu ihrem 
Divan, in welchem der Katım Aga präfidirt, 
jugelaffen wird, fo figen die meiften immer bie 
Hand am ihre Piftol oder ihren Dolch baltend, 
und verrathen in -allen ihren Bewegungen Die 
bemerfbarfte Angft, die Folge ihres unreinen 
Gewiſſens. Der Sohn des ermordeten Paſcha, 
welcher bisher immer mit einem Fleinen Corvs 
bey Niſſa geftanden hatte, hat auf die erhaltene 
Nachricht von tem Morde feines Vaters alle 
ſtreitbare Mannfchaft in der dortigen Gegend 
aufgcbothen, und fol fein Corps fhon bis auf 
16,000 Mann gebracht haben, mut dem er ge⸗ 
en Belgrad anruͤcken, und die Manen feines 

aters durch eine blutige Mache verföhnen mil, 
Bon k.k. Seite werden die Rebellen mit aller 


Merachtung angefehen, und ihnen fein Mund⸗ 
vorrath mehr zugelaffen. s 
. Berlin, den ıyten Jäner. 
DKorgeftern Abends war Eour, Ball, Spiel 
und Eouper bey der regierenden Königinn im 
koͤnigl. Palais in den Zimmern Ihrer Majeftät. 
Geftern war bie dritte Borfiellung dert Dper 
Brennus. Heute ift ein großes Souper bey 
Ihrer koͤnigl. Hoheit der Pringeffinn Ferdinand 
und ſodann freye Rebonte. 
Se. fönigl. art der Prinz Heinrich, Groß⸗ 
Oncle des Königs, befindet fich in Reinsberg; 
ift aber immer noch fräntlicht. 
Die hieſige Judenfhaft bat im diefen Tagen 
durch ben Tod ıhres Dber » Landes» Xelteften 
anti: Audenfchaften in ben koͤnigl. preuſ⸗ 
fchen Landen, Hrn. Jakob Mofes, we in 
ber Nacht vom ı4ten auf dem ısten biefeg 
Monaths, in feinem 78ſten Jahre, erfolgte, 
einen empfinblichen Verluſt erlitten. 
a. eine ——— der churmaͤrkiſchen 
amer iſt das oͤffentliche Ausſtellen aller und 
jeder Leichen, fo wie uͤberhaupt die Oeffnung 
ber Saͤrge dep den Begräbniß » Eerimonien, 
als ein der Geſundheit hoͤchſt nachtheiliger Ge- 
brauch, allgemein verbothen worden. 


Ein fachkundiger, berühmter deutſcher Waſ⸗ 
erbaumeifter bemerft, daß fih alle Flüffe in 

uropa immer mehr werfanden, und ihre Wafe 
ferbetten erhöhen, wodurch die Ueberſchwemmun⸗ 
gen von Jahr zu Jahr gefährlicher werden, 
und mwoburch — eine Hauptrevolu⸗ 
tion unſrer Erde koͤnne veranlaßt werden. Die 
Mündung der Maas hat ihr Fahrwaſſer feit 
dem Anfange des vorigen Jahrhunderts verlor 
ren. Da, wo die Roͤmer in der weiten Maas 
eine Flotte aufftellten, ift der Fluß jegt verfan« 
bet. So wie in Holland, ſteigen auch in Sranf- 
reich die Slußbetten immer höher. Unter Nouen 
ben Duillebseuf, two fonft Seefchiffe die Seine 
befuhren, liegen gegenwärtig Santflächen, wel» 
che faum den Flußichiffen eine Paffage verſtat⸗ 
ten. Die Charente hat ihr Bette dergeftalt er- 
böhet, daß ausgerüftete Kriegsfchiffe nicht mehr 
von Nochefort auslaufen Finnen. Die Nhone, 
welche fi) in mehreren Armen ing Meer ergieft, 
verſtopft ihre —— und felbfi die nahen 
Häfen ; fo har fie 3.3. den Hafen von Bouc 
mit Sand angefüllt. Auch in England verfan« 
ben fich die Sluffe. Die Theinfe hat gleichfalls an 
Eeichtigfeit zugenommen. In Spanien hat der 
Guadalquivir eine Menge Juſeln, Krümmuns 
gen und feihte Stellen erhalten; fein Bette ift 


bergeftalt erhoͤhet, taß er big Sevilla nicht mehr, 
wie ehemahlg, Sefaiffe trägt. Noch mehr er» 
heben fich in Stalien bie Elufberten auf eine 
hrecdliche Art. Die Etſch, die Adigerta, ber 
artaro, der Po, mit feinen 3 Hauptarmen, det 
Reno und Panaro, bilden ein Fluß- und Sumpfe 
eh welches immerfort höher fich erhebt, bie 
önften Gefilde Italiens ſchon bedeckt hat, und 
noch fortbauernd weite Landſtrecken v begraben 
droht. Ar Deutfchland fteht die Elbe über ih» 
re ehemahlige Höhe, welches aus den neueften 
und diteren Tiefenmeffungen und Beobachtun« 
gen erhellt ; bie Fluch zieht fich immer weiter 
meerwärts. Unter allen Fluͤſſen Deutſchlands 
verfandet aber die Wefer fih am Schnellften. Ein 
Beweis ift dag Fahrwaſſer nach Bremen, wel⸗ 
ches feine Seefhiffe mehr aufnimmt, bie jegt 
ben Bracke im Oldenburgifchen bleiben muͤſſen. 
Die Donau, fo wie die Weichfel, die beyde fich 
in mehreren Mündungen und nad) entgegen« 
gefegten Richtungen in die Meere ergießen, 
verfiopfen von Zeit zu Zeit ihre Bahn umd ih⸗ 
re Mündungen mit Infeln und Sandbänfen. 





Verfteigerung. Den 3. Febr. nächfihin wirb 
in dem Palais: Mar beym Eingange naͤchſt der Wache 
über ı Etiege Nro. 1. von 9 bis 12 Uhr, und Nach 
mittags von a bis 5 Uhr die Verfieigerung einer Bes 
laffenfchaft, beftehend in einer goldenen Dofe und aus 
dern, goldenem Halsbande ſammt dergleichen Obrens 
ringen, Uhrketten, filbernen Eglöffeln, etwas Porieldn, 
einer Standuhr, Meifetsilette, Schreibkaſten, Coffres 
und Kleiderfchränten , mehreren Kupferſtichen in Glas 
und Rahmen, Büchern, dann vielen feidenen und weifs 
fen FrauenzimmersKieidern, Spisen und Blonden, nebſt 
einer beträchtlichen Leib waͤſche, auch Zafelsund Bett 
mweißjeus ſammt Bettung und mehr verfchiedenen andern 
Sachen gegen gleich bare Beahlumg eröffnet. : Kaufslu⸗ 
ige werden dazu höflich eingeladen. 


Künftige Georgi if am Paradeplage ein Logis 
über 3 Stiegen von 4 heitzbaren Zimmern, Cabinet, 
Alfove, Küche, Speife und übrigen Bequemlichkeitem 
im besichen. Das Mebrige it im Zeitungs » Tomtoir 
au erfragen. 


An einem gelegenen Page in der Stadt if ein 
Haus aus freyer Hand mir oder ohne Handlungss 
Gerechtigkeit zu verkaufen. Das Hebrige iſt im Zei⸗ 
tungs » Eomtoir gu erfragen. 


Es har Jemand heute frühe smifchen 7 und 8 
uhr vom Raththurm bis sum Carlsthor ein Aulangen 
nebft ziwen Befoldungsjcheinen verloren ; wer ſolche ges 
funden hat, wird erjucht, fie im Zeituugss Comtoir 
abjugeben, e 
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Muͤngne 


Paris, den zsften Jaͤner. 
Der Moniteur vom 24ften dieſes enthält bie 
—— der Stadt Bordeaux an den erſten 
fül, um denſelben zu: erſuchen, ſeinen Ruͤc⸗ 
weg über Bordeaux zunehmen. Der erſte 
Conſul, ſetzt das Amtsblatt hinzu, hat mit 
Ruͤhrung dieſes Zeugniß der Auhaͤnglichkeit der 
Stadt Bordeaux beantwortet, und geäußert, 
daß feine Abficht fen, ſobald ale bie Umſtaͤnde 
es erlauben wirden, die verfchiedenen Theile 
der Kepublif, und befondbers ‚die Stadt . 
deaux zu bejuchen, Er hat daun mit den 
Devutirten über Gegenſtaͤnde des Sechandels, 
und über das zu hoͤffende Wiederaufleben des 
Wohlſtandes diefer Stadt gefprochen ıc. 
Der Marquis won kucchefini, welcher bier nur 
ad interim als —* preuß. Miniſter angeſtellt 
war, hat jetzt ſein Ereditiv als außerordentlicher 
ter und bevollmaͤchtigter Miniſter erhal⸗ 
ten: : Sein Vorgaͤnger, der Herr von Sandoz ⸗ 
Rollin, hat wegen feiner vieljaͤhrigen Dien 
von feinem Monarchen eine Penfion von 3000. 
Thalern befommen, wird in einiger Zeit bier» 
ber fommen, und fein Mecrebitiv dem Obercon⸗ 
ful felbit übergeben. Bekanntlich ift er mit ei⸗ 
ner Franzoͤſnn verheurathet. General Beurnon⸗ 
ville wird fo lang in Berlin bleiben, bis vie 
Sachen wegen der Entſchaͤdigungen im. beit» 
fhen Reiche völlig arrangirt find. Der Ober» 
conſul hat neue Entſchaͤdigungs · Vorſchlaͤge nach 
Berlin geſandt, worauf bier num die Antwort 
eriwartet wird. 
General Moreau bat das Landgut des Erbis 
rectors Barras, Grosboig, für 450000 Frans 
ten getauft. 
Nancy, ben 25jten Jäner. 
Gejtern find die vormahligen Biſchoͤfe von 
tucon und Dijon bier durchgereifet. Sie kom⸗ 
men aus Deutfchland, und geben mit Erlaub⸗ 
niß der — Regierung nach Paris. 
onn, den a5ften Jaͤner. 
Auch zu’ Eoblenz iſt nunmehr eine oͤffentliche 


Spielbank errichtet worden. Ein Beſchluß des 


Regierungs· Commiſſaͤrs hat dieſe Verletzung der 
Gelege emlich bekräftiget. Ein Agent der Re 
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gie rung figt dort, wie zu Köln, Aachen ic, 6 
und zieht, außer -ı2 Livres täglich für air 
Procent des Gemwinnfies für die Regierung 
Es verdient aı bet zw werden, daß, a 
ollivets Defchluß anlangte, der Praͤfect vom 
bein» und Mofel» Departemente, Boucgqueau, 
feinen Angeftellten gefagt hat: „Die Regierung 
bat das el erlaubt; aber der erſte, welcher 
foielen twird, iſt unmiederruflih von der Nie 
meiner Employe’s ausgeftrichen.” — Auch der 
ige gang korge Hat allen: feinen Dfris 
gieren au * Schaͤrfſte verbothen, die Pha⸗ 


zu beſuchen. 

Empoͤrend iſt ber Anblick, den in dieſem Augen⸗ 
blicke manche Gefaͤngniſſe der Republik darbie⸗ 
then. In feinem Urſprunge war dag Einre« 
giftrement bloß zur Beftreitung der Ausgabe 
der Criminaljuſtiz beſtimmt: jest till aber. die 
Regieruug es ganz für den oͤffentlichen Schaß 
beziehen. Sen dem ı Germinal des Jahres 9° 
erhalten die Gefangenen vom Staate blofi Waf« 
fer und Brod. Alles übrige, Holz, Kleidung,’ 
Gennife, follen fie durch Arbeit verdienen. Und 
pen eg man A an gi aller Depar⸗ 
e feine Arbeit, fo daß fie platterbinag 
aller Mittel beraubt find, ſich die — 
ſten Beduͤrfniſſe anzuſchaffen. Nackt, ohne Der 
den, ohne Huͤlle liegt der Gefangene ohne Feier 
in der entſetzlichſten Kaͤlte auf hartem Stein 
oder faulem Stroh, und feine warme Suppe 
erwärmt. ihn. Trocdenes Brod und Aa er, 
bag unter dem Trinken — find feine Nah⸗ 
rung. Das Elend ift fo groß, daf, wia neu. 
lich ein Sffentlichee Beamter in feinem Amts— 
berichte gefagt Hat, der Henker, der vom Rädern 
kommt, die Augen davor verſchlieſſen wuͤrde Den 
Kranfen wird meber Wein noch Fieiſch in der 
Rechnung pafliet, und neulich erwiederte eim 
Bräfect einem Arzte, welcher 2 bie Kranfen 
Nahrung forderte: „Die, welche Arzneyen nähe 
men, dfien nicht; man inuͤſſe an ber Nahrung 

fparen, was die erften kofteten.‘ (Adg. Zeit.) 

Modena, den 3ten Jäner. 
Hier hat fich ein trauriger Vorfall ereignet. 


Die Hälfte * „Palais bes Marcheſe Campari 


— 


iſt in die Luft geflogen, wodurch ſeine Gemah⸗ 


— 
igt iſt; 
6 


RT 


auf ber anderen bat ber Fü 


er wel⸗ 
Tiny eine, ſeht repeetab mie mehr erfelg 
TE ee — 

egioh das Leben Verloren. Legtere wer ſen, daß er ſeinen —* darein 3 
ren die Urheber ———— indem ein ..Bolf,. | fät, f 
Fäfchen Pulber, Bas in nterften Sie" "machen, und daß er bie Öpuren des rn 
mer, wo fie logirten, lag, Fener .fieng. ‚ten Weifen betreten till, weichen der Tod 

Lukka, den gten Jäner. Tostana, dem Meiche und Europa zu fribe 

Nede des Br. Salicetti, außeror entriffen hat: endlich gehört auch der König 

demtlichen -Gefandten der franzöfie von Hetrurien einer Bade ati, de-für bie 
(hen Nepublit, :au die Deputarion Meisheit ihrer Verwaltung und ihre Seh 
desgrofienfathesderfepublik. „Dürer deit mit Mecht gefchägt wird. Die fee A 


ger, die Nepublit fufta biethet in dieſem Aue 
genblie den nblik. eines Woltes dar, wel 
ches ohne Erſchuͤtterung fih feiner Freyheit 
wieder bemächtigt, indem es einmuͤthig Miß- 
bräuche abftellt, welche die Beit und die. Gier 
wohnheit der Macht geheilige zu ‚haben fchie- 
nen. Daher ift ed auch weniger eine Revo⸗ 
{ution, die in feinem gefellfchaftlichen Vertrage 
Statt gehabt hat. Die neue Verfaſſung, die 
dag Wolf. von Luffa fich gegeben, und beren 
erfte Wirkung die Vereinigung feiner Repraͤ⸗ 
feutanten iſt, beruht auf liberalen Grundſaͤtzen, 
die ihre Dauer und ihren guten Erfolg fichern. 
Der Flor der Republif wird daraus entfprins 
gen, wenn Ihr immer vor Augen habt, wel 
ches der Wunfch des Volfes, und welches bie 
Hfichten feiner Dbrinfeiten find, wenn Ihr, 
-unabläfig auf dem Wege der Weisheit fort 
ferreitend, durch gute Geſetze die Einigkeit ber 
fetigt, welche Eure Mitbürger bezeugten, ine 
dem fie der Conftitntien beyftuten. In groß 
jen Staaten find die Uebel, die Zmiefpalten, 
welche durch innere Uneinigfeiten verurfacht 
werden, fchnell durdy die Maſſen wieder gut 
u. machen; aber bey einer wenig zahlreichen 
—* ifi die Zwietracht der Bürger eine ſich 
gerlängernde Marter, gleichſam ein quälender 

amilienbaß, der durch die Gegenwart feines 
zegenſtandes zunimmt, und, indem er nad) 
und nach bie Kraͤfte eines schwachen Körpers 
erichöpft, deffen Untergaug unfchlbar nad) ſich 
iebt. Wenn alfo die Einigkeit jwifchen den 
sürgern in großen Nepubliten ein Gut iſt, fo 
iſt fie ein dringendes Beduͤrfniß bey Fleinen 
populären — — aͤußeren Frieden 
derſichert Euch ker Schutz der franzoͤſiſchen Res 
gublif, und Euer gluͤckliches Anvermoͤgen, Euch 
Eiern Nachbarn furchtbar zu mahen. Ueber 
dem gränzt Ihr auf einer Seite an einen 
Etaat, der wie Lukka durch feine politijchen 
Grundfäge und durch das Gefühl ber Dank. 
barfeit mit ber franzöfifchen Republik verei⸗ 


änglichkeit. nes Könige von Spanien an 
dniß mis ber frangdfifchen Republit — 
ſpricht der Republik Luffa, von Seite bes Ks 
nigs feines Schwiegerſohns, alle gute Nach» 
barſchaft, die fie vom ihm zu erwarten ber 
tigt iſt, und Die fie zu verdienen wiſſen wird) 
Ich swünfche mir Glück, pe verfünbigen zu 
ſollen, daß der erſte Eonful mit Theilnehmung 
erfähren wird, welches glüdliche Loos bie Zur 
funft und: Eure Verfaſſung Euch vorbereiten ; 
befonders angenehm ift es mir, Euch zu ver⸗ 
fihern, daß er bas Vergnügen, die Urfache 
davon geweſen zu feyn, und die Bufriebenheit; 
die gſchaft für Die Dauer Eures Gluͤck 
tee — — * nn 
iefpalten t na 
außen hin, wird Euch nichts 9 FR blei⸗ 
ben, als Euch mit Euerm inneren — zu 


beſchaͤftigen. Erſtlich fordern i 
vaͤterliche Geſetze zuerſt Eure vera 
was fage ich? Sie find. Eure erfie Pflicht: ih⸗ 


re heilfame Wirfimg, wenn Ihr nicht damit 
gert, wird den Character der wohlthaͤtigen 
ärme, ber brüderlichen Aufrichtigteit des 
fühls , das Euch vereinigt hat, tragen. Eure 
erften Bliche werden anf bie öffentliche Erzie⸗ 
Dr fallen: die Kinder der Bürger find bie 
Hoffnung des Vaterlandes, fie find deffen theu⸗ 
erſtes und koſtbares Eigenthum. Nicht forg- 
faͤltig genug kann man alſo in der Wahl der 
republifanifhen und geſchickten Hände ſeyn 
welche dieſe jungen Dflanzen pflegen, und allegi 
um fie ber, was ıhrem Wachsthume fchaden 
könnte, ausrotten follen. Die Jugend werde, 
fanft in ihren Pflichten unterrichtet, beſcheiden 
lerne fie ihre Rechte kennen; befonders lerne! 
fe, fi) dem Vaterlande wüslich machen‘, die 
rbeit lieben, den Beikfiggang, die unfeligiie 
Plage der Bürger wie ;der Staaten, verab⸗ 
ſcheuen. Diefe Grundſuͤtze werden — von 
felbft auf die Gefahr und die Schmach der 
Betteley, auf die Nothwendigkeit, fie unter) 


Tuch * aufmerkſam machen. In⸗ 
dem Ihe Manufacturen und oͤffentliche Werk⸗ 
Rärten errichtet, werbet Ihr die Kuͤnſte auf 
munfern, fo wie Eure Vorfahren den Ader- 
bau- aufgemuntert haben, ber feit langer Zeit 
Eure befruchtet; fo merdet hr eine 
Des teäger Hände befchäftigen, welche den 
aft bed Vaterlandes ausſaugen, anftait 

em SU In einer bil 
-i heilung der Abgaben werdet hr 

tel finden, den Bedirfniffen des Staates 
begegnen. indem a0 das Privat» Eigen» 
gewiſſenhaft ‘die Verbindlichkeiten 

haltet, weiche bie Regierung übernehmen wird, 
erbet Ihr Euern Siientlichen Eredit ** 
en und Eure Finanzen werden ohne Mühe 
ben decken, welche Eure innere Staats» 

ng nothwendig machen wird. Durch 
nft die ich Euch bloß anzeige, wer 
"wirklich ein Bolf von Brüdern unter 
Diefe fuͤckliche Uebereintim- 


mus; — dor den Augen Europa’s Ehre 


Iföquellen- zu beleben. 








die Euch noͤthige Ruhe befeftigen, 

und Leiden bes Krieges, der fo lange 
bie Welt hetrübte, vergeffen machen. Kurz, 
werdet Euch und Euern Mitbürgern dag 


Sid m, deſſen die franzoͤſiſche Res 
genießen laſſen wollte. 

lieſern von der Staatsverfaſſung dieſer 

Republik bloß das fuͤr uns wich⸗ 


e, die Organiſirung der Regierung. 
9— Die Regierung der Republit Lukka beſteht 
ans einem großen Rathe, einer Vollziehungs⸗ 
unb einer Verwaltungs · Behörde. 
— Rathe (oder Collegium) fuͤhrt 
in den Borfig; er macht die Gefege, 
nennt -bie Mitglieder der VBolziehungs-Behsrde, 
u 66 und ber Gerichtshöfe. 
3 8 ium befteht aus 300 Bürgern, 
von denen 200 unter den reichiten Eigenthis 
mern, und 100 unter den angefehnften Kaufleus 
Ge und Künftlern erwählt find. Die 
‚des Collegiums ziehen feinerley Ge⸗ 


4 lieber des Eollegiums, wie auch die 

der Di ———— * a ee 

zaths, wer um er e burch die con» 

Kituirende Bebstde ernannt. 

2 Die Mitglieder, aus denen ber große Nath 
werden zum dritten Theile alle 5 Jahre 

ermeuett; +. E8 wird jur Wahl des befagten 







nach der vom Geſetze vorgejehries - 


Ä 


en tfe und ————— werden. Die 
ustretenden glieder werden wi 
werden büofen,  ernen Wieder ei 


€ 


5) Diejenigen, welche peinlich vor Gericht vers 
flagt werden, oder einen beträgerifchen Banke⸗ 
£ott machen, ober über welche eın infamirendeg 
Strafurtheil ergeht, oder denen durch einem 
Rechtsſpruch die Verwaltung ihrer Guter un⸗ 
terfagt wird, follen fofort aufhören, Mitglieder 
des Raths zu feyn. 

7) Die Mitglieder des Eollegiums Finnen nur 
durch das Collegium felbft ausgefchlofen wer⸗ 
den, Kraft eines Dekrets, welches die Motive 
befagen twird, und das durch zwey Dritttheile 
der Votirenden, mit Ausſchuß derer, die ſich 
in einem der von bem Art. 6 vorbergefehenen 
Fälle befinden, erlaffen feyn muß. 

8) Die Vollziehungsbehörde befteht ang r2 An« 
er Diefe erwählen alle zwey Monathe aus 
hrer Mitte einen Präfidenten, welcher wäh. 
rend feiner Amtsführung den Titel Gonfaloniere 
bat. Jeder von den Anziani wird in feier Reihe 
jum Präfidenten ernannt. 

9) Der Gonfaloniere fielt in dem Verkehr mie 
den fremden Mächten die Negierung vor, unter« 
jeichnet alle Urfunden zu Promulgirung der Ges 
fege, und alle von ber Gefammtheit der Anziant 
herruͤhrenden. 

10) Die Eompetenz ber Vollziehungsbehoͤrde bes 
ſteht darin: dem Collegium die mente 
vorzufchlagen, die auswärtigen Berhältniffe des 
Staats zu leiten, die Vertheidigungsmittel zu 
organifiren, alle Theile der inneren Verwaltung 
zu reguliren. 

11) “Jeder der Anziani bleibt 4 ya im Ante; 
das Collegium erneuert jaͤhrlich dieſe Behörde 
um ben vierten Theil. 
12) Zwey Bürger, welche im erften ober jwey⸗ 
ten Grade inclufive nach dem gegenwärtigen Ge« 
fegen zu rechnen, verwandt find, dürfen nicht 
gu gleicher Zeit Mitglieder der Volljiehungsbes 
börde feyn. xx. x. 


: Kaffel, vom asſten Jäner. 

- Geftern war bey Hofe ein Gallatag und große 
Cour. Die nächfte Veranlaffung dazu gab die 
am aaften dieſes Abends en ehr hoͤchſter⸗ 
wuͤnſchte Verlobung des durchlauchtigſteu Herrn 
— von Sachſen⸗-Gotha mit der durch⸗ 
lauchtigften Prinzeſſinn Caroline von Heſſen, 
welche nun Sffentlich deflarirt wurde, und wor⸗ 
auf Se, Let Durchlaucht der Herr Land» 
Graf, Ihro koͤnigl. Hoheit die Frau Landgrä- 
finn und das durchlauchtigfte hohe Brautpar die 
Gluͤckwuͤnſche des verfammelten Hofes gnädigf 
anzunehmen gerubeten. 


Mien, ben 23ften iner. 
Se. k. k. Majeftät haben dag durch Ableben 
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des Febomarſchall » kieutenants, Grafen Nauen⸗ 
dorf, ledig — Huſaren⸗Regiment dem 
Seldmarfchall» Lieutenant, Freyherru ven Kien⸗ 


* im Ruͤckſicht feiner bekannten militaͤri-⸗ 


ſchen 


zuhet. 
Ben Loͤſchenkohl if eine Brofchiire vom Profeſ⸗ 
for Kaiſerer unter dem Titel erfchienen:. Ueber 
meine - ung, einen Luftballon durch Adler 
zu regieren. In biefer beweifet der Verfaſſer, 
daß die Adler Kraft genug haben, einen Luft 
ballon zu tragen, zeigt, mie viel derfelben nach 
Verhältniß der Größe des Ballons erfordert wer« 
den, wie man fie abrichten, vor den Ballon 
fpannen und leiten muͤſſe. Das Ganze ift durch 
einen Kupferftich anfchaulicher gemadt. Aber 
ber Ballon — wird figen bleiben. 

er Marquis be Galo, der fich fürzlich mit einer 

ner Anverwandtinnen vermählt hat, Fe 


erdienſte, allergnädigfi zu verleihen ge» 


. außerorbdentlichen neapolitanifchen Ambafadeus ' 


Wach Paris erannt worden. 
Brünn, vom aßflen Jaͤner. 

Der englifche Minifter in Eonftantinopel hat 
im Nahmen feines Hofes eine befondere Eon» 
vention mit ber Pforte abgefchloffen, in welcher 
biefe den Engländern aus Dankbarkeit fü 
Mitwirfung in Aegypten befondere Beginfligum 

n in Anfehung des Levantifch » Dftimdifchen 
Hanis auf 3 Jahre zugeftanden hat. Man 

efürchtet aber, daß die Geansdf. Regierung nicht 
gleichguͤltig — bleiben werde, weil die Pfor⸗ 
te, in dem Vertrage mit Frankreich, ſowohl ber 

anzdf. als engl, Nation gleiche Rechte und 

ortheile verfprechen habe. 
Die neueften Briefe aus Semlin vom iaten dies 
ſes find fehr Friegerifchen Anhalt. Man mel» 
det naͤhmlich, daß ein anfehnliches Eorps Ars 
wauten, gebohrne Feinde ber Janitfcharen, ge 
gen Belgrad im Anmarfche begriffen, und be» 
zeitö-gu Proferefje angefommen fey. Bon ber 
andern Seite fchiekt ſich auch Sala Soglu 
an, ben auf diefe Art geaͤngſtigten Janitſcharen 
mit einer anfchnlichen Nacht zu Hulfe zu kom⸗ 
men. Diefe Umftände prophezeyen biutige Sce⸗ 
nen, befonderg wenn Belgrad unterliegen foll 
fe, was bey dem immer mehr um fich greifen. 
ben Mißtrauen zwiſchen den Parteyen fehr wahre 
fheinlich wird. Diefes Miftrauen trifft bes 
fonders fehr hart den Mollar Effendi, einen 
fehr angefehenen Mann, der, ungeachtet er eie 
nen großen Antheil-an der Erizsrdiing bes Pa- 
feha genommen hat, nun dennoch unter ſtren⸗ 
ger Aufſicht gehalten wird. Man befchulvigt 
Ihn unter andern, alle feine Ecäge und Koffe 


barfeiten unter der Hand feinen Freumben zus 
ſchickt zu haben. 

Der von Eonfiantinopel nach Belgrad abgeſchick⸗ 
te Commiſſaͤr hat letztern Ort erft wenige € 
ge vor der Ermordung des Pascha vwerlaffe 
Er war bekanntlich von der Pforte abgefchi 
den Streit der Janitfcharen mit dein Yafı 
auszugleichen, und letztern in feiner Würde u 


, Macht. zu beiefi en. Allein ex fanb es fein 


tereſe zufräglicher , fich auf die. Seite ber 
anitſcharen zu halten, welche ar auch 
ner Abreife mit einem Neifegeld von 66 2 
teln als einen Beweis ihrer Dankbarkeit | 
ſchenkten. Fi 
„Dresden, den ıöten Jäner. ' 

Während der für einen arofen Theil 
Deutfchland fraurigen Kriegesjabre hatte 
mweifer Lanbesvater bie Yufibarfeiten an feinem 
Hofe aus Achten’ deukfchem Patriotiſmu q 
gefchränft., De nach erfolgtem: Srieben- 
den wieder alle Sonntage Kofbälle 288 
eſchmackvoll und prächtig find. ie 
dedouten und beutfchen Echaufpiele 
ebenfalls_fortgefegt. Ueberhaupt it in b 
Winter Dresden ein ſehr augenehmer Au 
halt, und fehr don Srembdben befud)t. m 





Ich Untergeichnete mache hiermit allen Auverwands 
gen und Freunden des Franz Zaver Freyherrn von Lims 
böd, welcher feit vielen Jahren bey mir wohnte, zu 
wiſſen, daß es dem Alimächtigen gefallen bat, denfek 
ben nach einem kutzen Kraukenlager in der Brufite affens 
fücht von dem Zeitlichen in das Ewige abjurufen; er 
surfchlummerte fanft den z6ften Jduer Abends wiſchen 
& und 7 Uhr, nachdem er zuvor mit allen heil. Sterb⸗ 
faframensen werfchen wurde. 

Maria Anna Frenfrau von Boffl, 
Dberfi:£ieutenants : und Edelknaben⸗ 
Hofweiſters Witwe, 





Den 4. oder 5.diefes kommt des Hru. Gerhaͤrd Krks 
mer Fuhrwerk von Manubhein bier au, und geht die 
naͤchſten Tage dahin; wer Verfer dungen im felbe Ge⸗ 
genden hat, belicbe es bey Ferdinand Reiter- im der 
Loͤwengrube anjnzgeigen. 

Sanftags ift im der umterm alten Fleiſchbauk einer 
Dienftmagd ein rothgeſtrickter Geldbeutel mit gelbem 
Schloͤßchen, wörin fih 6 Vier und Swanziger und ax 
Kreuser 3 Pf. befanden, mit einen Färbergeichen Niro. 
16, wie auch ein kleines fchwarzes Halsfreugchen vom 
der Seite entweudet worden. Wem dieſer Beutel m 
Eefichte konnen follte , wird erfucht, ihn ins Gtuſt⸗ 
säfchen Yin, 246. über ine Chiege zu höerbringen. 


— 


Nro. 29 


Kurpfalzbaieriſche 


15044 


Mündner Staatszeitung, 





Mittwoch, den 3. Februar. 





“Barig, den z6ften Jaͤner. 
In ben neueren Blättern des Publleiſten 
-finden: fi ein Par räfonnirende Aufjüge über 
die Berhältniffe zwiſchen der Regierung und dem 
| , deren Tendenz im Ganzen noch nicht 
. Im erflieh wird der Unterſchied 
‚ben Debatten des Staatsrathes und der 
Bes Teißumats über den Zivil « Coder aug- 
gefetst, und jenen ber ———— 
der andere bezieht ſich auf den de annten 
über die Dppofition, deffen Verfaffer 
aatsrath Möderer ift; eg wird barin der 
Hei, der in England mit dieſem Worte ver- 
wird, erörtert, und gegen Roͤderers 
bewiefin, daß die nähmliche Op⸗ 
welche in England beftcht, in Frank— 
wicht Statt haben könne; der Verfaffer 
| un auf die Behauptung ber, daß die 
DD in Franfreih nur im Tribunate eri« 
pen fänne; mit Roͤderer aber erklärt er auch, 
im Tribumate fönne ohne Gefahr feine eigentli+ 
he DOppofition ; fordern nur eine Controlle Statt 
die Regierung dürfte nicht bekämpft, 
en nur aufgeklärt werben; bie Dppefition 
® ‚zu ſchwach fenn, um Gewaltmißbraͤuche 
zu verhindern ; indem fie aber die Gewalt ans 
griffe, ‚berechtigte fie dieſelbe, fich mit allen ihr 
zu Geboth ftebenden Mitteln zu vertheidigen, 
woraus bloß Verwirrung entfpringen fünnte ıc. 
— Sp Halbofficiellen Journal des Defenfeurg 
vom 26ſten Jäner findet fich ein Artikel vom Ge 
mieingeifte, der fih, außer einigem allgemeinen 
Befsenenent, auf die nähmlichen Gegenftände 
he. Am Schluße desfeiben heißt ed, daf 
dem Entitehen einer Negierung, welche nach 
en Stärmen und Zwiefpalten wieder Vers 
einigung, bewirkt, eine rechtfchaffene und reine, 
- Aber. undorüchtige Oppofition, fich bilden koͤnne, 
übdeln Anwendung des Bepfpiels 
+ engli Nation berube; auf die erfle Op⸗ 
ion aber fdlge dann bald eine zweyte, meit 
ger unſchuld * zu welcher ſich die alten 
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gkeiten und Hoffnungen gefellen, die, weun 
emicht feldft auf eine neue Erfchütterung ab⸗ 
be, doch ein Panier herumfuͤhre, um mel 


ches bie unruhigen Köpfe fich fammeln, und die 
ſodann bereits feine Oppofition mehr, fondern 
eine Inſurrection ſey. „Wenn es fo weit ge» 
kommen if, fe der ungenannte Berfaffer hinzu, 
fo braucht nicht erft gefagt zu werden, welches 
der Wunfch der rg Burger ift. 
Die Eonfulta zu yon ift m s Kamern abgetheis 
let; fie unterſucht in diefem Augenblicke die vors 

elcgte Eonftitution. Man verfichert, daß die 

egierung Cisalpiniens aus einem Präfidenten 
auf 2° Jahre, mit einem jährlichen Gehalte 
bon 609,000 Piemontefifchen Yivres, 6 Senatos 
ten, 8 Staatsräthen, 60 Mitgliedern deg Ger 
fesgebungscorps, und 21 der Commifjion der 
Cenſoren, befichen foll, 
Der Minifter des Junern hat dem Erfinder 
ber Kunſt, flammirte feidene Stoffe zu machen, 
von dem jie alle Arbeiter erlernt haben, und der 
darch diefe fchdne Erfindung ı5 bis 265 Milli 
nen ing Land gebracht hat; der aber durch die 
Rüczaplungen in Afignaten um fein ganzes 
Vermögen gekommen ift, und ald ein Greis 
von 75, Jahren auf dem Bande, two er lebt, ei« 
nen fümmerlichen Unterhalt, 6 Sols täglich, 
mit Seidehaſpeln verdient, eine jährliche Yen 
fion von 600 Fe. juerfanft. 

yon, vom ı9ten Jäner. 

Am 13ten dieſes traf ein Courier aus Peter 
burg hier bey dem Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten ein; zwey andere Enke mar 
ren aus England angefommen, einer am 14ten 
biefes, und der andere 2 Tage vorher. Alles 
(heint die Hoffnung zu geben, daß die Ruhe in 
Europa, fo wie bag Gluͤck —— bald ganz 
—— eyn werden. in Courier ſoll von 

eapel die befriedigendſten Nachrichten ůͤber bracht 
haben, — Als eine Deputation der Lyoner Ca» 
valerje dem erften Eonful den Wunſch äußerte, 
eine Wache daraus zu genehmigen, gab er ders 
felben fogleich diefe Antwort; „Gewiß nehme 
ich fie an; ich werde fie immer mit Vergnügen 
um mich ſehen.“ 

Der erite Conſul arbeitet mit den Miniſtern mit 
dem Tagesanbruche ar bis Mitsag; um welche 
Zeit er Audienzen gibt. 

29 
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Mehrere Deputationen, unfer anderen aus bem 


Hin » und Arbechedepartement, und vom Gene» . 


raldepartementsrathe 26. ıc erhielten Audienz 
beym erfien Conſul. Er —— mit jeden von 
den Gegenſtaͤnden, welche fie beſonders intereſ⸗ 
ſirten, mit einer großen Sachkenntniß. Er em⸗ 
pfahl mit Nachdruck die neue —— fuͤr 
das Bleichen der Leinwand in dem noͤrdlichen 
Theile dieſes Departements, als welche weit 
kuͤrzer iſt, weniger dem Diebſtahle ausfegt, und 
deni Ackerbaue Feine nügliche Wiefen und Felder 
entzieht. . 
Lyon, ben 24ften Jäner. 

Die Eonfulta bat gellern eine Generalver- 

ſammlung unter dem Borfige des Br. Mares⸗ 
calchi gehalten. 
Der bataviiche Großbothfchafter, ber an ben 
betrurifchen Hof gebt, ift hier angefommen, ſo 
wie auch der Dr. Devolje, der als frangöficher 
— — nach Tunis reiſet. 

er erſte Conſul iſt bey den BB. Barre, Theo⸗ 
leyre und bu Tilleux auf dem Staden St. Claire 
geweſen, wo ein Weberftuhl, der arbeitete ihm 
in furger Zeit einen fammetnen Kaminichirm 
mit feinem verfchlungenen Nahmensbuchſtaben 
präfentirte. e 

Straßburg, ben asſten Jäner. 
Borgeftern Abends tft Br. Gebaftiani, Dberft 
des-Hten Dragoner » Zegiments, von Confian 
" tinopel, wohin er bie Natıfifatien bes Friedens 
ebracht hat, auf feiner Nüdreife nad) Paris, 
ier angefommen, und hat fein Abfleigquartier 
im Gaftbofe zum Burfche + dem ehemahligen Luck⸗ 
nerfihen Hotel, genommen, Die Reiſe aus 
Konftantinopel hierher machte er in 21 Tagen. 
Er ift in dieſer Hauptftadt ungemein wohl em- 
pfangen worden, und hat außer fehr koſtbarxen 
Zen eine prächtige Dofe mit Brillanten zum 
fchente erhalten. Morgen hofft er in Paris 
anzukommen. 


Borgeſtern war bier und in der Gegend ein Erd⸗ 


heben, so Minuten nach 10 Uhr Abende. Man 

derſpuͤrte zwey Stoͤße von Norden gegen Eis 

den. Die Stühle und Betten wankten im den 

Etuben. Zu Schiltigheim und Bifchheim war 

dieſes Erdbeben fehr fuͤhlbar. Schaden har eg, 

fo viel man big jegt weiß, feinen gethan. 

Die vor zwey Tagen mit einem Gefolge von 10 

Derfonen hier angekommene Prinzeſſin von Ca— 

zignan iſt geftern nach Paris abgereifet. 

; -Bafel, den 23ſten Jäner. 
Unfer Canton erhält eine anfehnliche Ver⸗ 
oͤßerung durch das weſtliche Frichthal; der 
lihe Theil diefes Landes wird mit dem Can⸗ 


ton Argau vereiniget. Diefe Vereinigung ift 
eine Felge des definitiven Arrungements mit 
ber franzdf. Negierung, wovon nicht nur in der 
innern Lage der Schweig endlich einmahl die 
längft gewuͤnſchte Eonfiftenz, fondern auch ein 
bleibender Fuß in dem Verhaͤltniß zu Frank 
reich erwartet wird, Wir verlieren einen Theil 
des Wallis, und erhalten dagegen außer Grau⸗ 
bunden, dag vorher nicht zur tocig gerech⸗ 
n t werben Eonnte, Biel und das Erguel jur 
ruͤck, mwoburd die helvetiſche Nepublif gegen 
Norden eine natuͤrliche Gränze erhält. 
Zürich, den 23ften Jäner. 

Die von dem Regierungsftatthalter vorgenom⸗ 
menen zahlreichen — oͤffentlicher Be⸗ 
amten hatten in vielen Gegenden gefallen, ins 
dem fie zum Theile verhafte oder doch weniger 
gefehäete Männer traffen; wären an ihre Stck 
en beliebte Leute geſetzt worden, fo würden fie 
allgemein gebilliget werden fepn: aber man ver 
fehlte den Zwed, indem die neuen Unterftatt- 
halter Theils ganz unbedeutende, Theils aͤußerſt 
verhaßte Leute waren. - 

Die wenigen in Zuͤrich garnifonirenden franzde 
fiihen Truppen find vor cinigen Tagen in die 
—— Diſtricte der Landſchaft verlegt wor. 
ben. ber der Geift der Unruhe und der Wis 
berfpenftigkeit fcheint mehr überhaud zu nehmen; 
eftern ruͤckte die ganze hiefige Garnıfon in dem 
Diſtrict Schr-Altorf, und die Bürger verfahen 
5 die Wache. Eini e Öffentlihe Beamten 
nd von einem Haufen bemafineter Bauern ars 
retirt worden. Altquartierhauptmann Dit i 
den abgegangenen Truppen als Eivilcommiffär 
bengegeben, Die vor einigen Tagen nad) Gebr» 
Altorf gefandte franzsfifche Compagnie konnte 
dafelbft nicht einziehen, weil fie von mehreren 
hundert Landleuten MWiderftand fand. Der vor 
gebliche Grund biefer Zufammenrottirungen ifl 
die Errichtung eines Freyheitsbaumes, unge 
achtet der Gemeinde erflärt worden ift daß, 
wenn dieſes Begehren von den Orksvorgeſetz⸗ 
ten im Nahmen der Gemeinden geſchaͤhe, das⸗ 
felbe nicht abgefchlagen werden würde. 

Am 1öten dieſes wurden die Acten des Sulje 
rifchen Prozeifes dem biefigen Cautonsgerichte 
vorgelegt; der Öffentliche Aufläger erklärte, daß 
er aufer Sulzerir auch genen den Agenten Mülr 
ler von Scen und den Diſtrictrichter Schiller 
ven Toß, als gegen Staatsverbrecher, Klage 
führen merde, und er erhielt hierauf einen Ver⸗ 
baftsbefehl für den legten, der bis dahin nur . 
„ausarreft gehabt hatte. Einer ber Kichter 
trug nun darauf an, daß in Folge ber befichen- 


ben Berichtsorbnungen dem —— at⸗ 
tet würde; ſich einen Vertheidiger zu waͤhlen; 
daß dem Sulzer ein Brief ſeines Vaters zuge⸗ 
fielle wuͤrde, worin dieſer bittet, man möchte ſei⸗ 
nem den gewefenen Öffentlichen Anklaͤ⸗ 
Zobler zum Defenfor geben; daß den Der 
foren geftattet würde, in der Kanzley die ih» 
ze Klienten betreffenden Acten einzufehen, d 
‚ihnen erlaubt würde, mit ihren Klienten fi 
ungeſtoͤrt und allein zu unterhalten; daß am 
Tage der Sentenz die Acten oͤffentlich verlefen, 
und Klage und Antwort ebenfalls öffentlich vor» 
getragen würben. Ale Richter, zwey ausge 
ommen, ftimmten biefer Meinung bey. Die 
zwey aber, vom anmwefenden Negierungsitatthals 
‚ter unterfügt, behaupteten, das Gefeg erfläre 
ich nicht: genau dahin, daß ein wegen Staats 
Beklagter einen Defenfor haben duͤr⸗ 
fe oder Pe die Yublicität der Acten koͤnnte 
auch. üble Solgen haben, und muͤſſe demnach 
unterbleiben. Am Ende vereinigte man fich das 
Bin, daß der Negierungsftatthalter Einfrage dar⸗ 
bey ber Eentralregierung thue, deren Ant⸗ 
Wort nun noch nicht Befannt if. 
Dern, den 24ften Jäner. 
’- Die Vermiuthung, daß es nicht bey dem bis⸗ 
' Bas ber Geichäfte — — 
durch gebung von anderen Mitgliedern 
ber Einfeh 
jeffehenden Kegierungsglieder nachgeholfen, und 
die Gewalt des erften und ziweyten Land⸗ 
Ammann (Rebing’s) und — welche 
m; bie Partie der alten Regenten ergreifen 
F wollen ‚fchienen, um Etwas eingefchränft 
werden e, bat fich beſtaͤtiget. Seit Re 
bings funft aus Paris find diejenigen 
Die” feit dem 28ſten Det. 1801 Alles für ih 
als gewonnen anfühen, nicht mehr ganz zus 
Wirklich wurden auch geftern in der 
g noch folgende Helvetifche Bürger 
deren erwählt: Eicher, von Zurich, 
eſenez Mitglied des gefepgebenden Rathes. 
Maire, Romain +» Motier, ehmahls Mite 
glied bes Vollziehungsrathes. Kuhn, von Bern, 
—* —— —* 
ugger, von Brugg, geweſener Die 
niſter —— Ruͤttimann/ von Luzern, 
I 
gen olljiehungsrarh. er Fleine 
wurde beauftragt, Hefe Ernennung al 










den Senat zu berufen. — Wie es beißt, 
%: zum zweyten Landammann, Ruͤtti⸗ 
mann zum erſten, und Friſching zum jivepten 


— ber ſeit dem 28ſten Det. 1801 


befannt zu machen, und dieſe Buͤrger 


Landſtatthalter erwaͤhlt worden, zu Folge wel⸗ 
cher Abänderung Friſching feine Entlaſſung ge 
eben haben, und durch Bay erſetzt worden 
eyn fol, Folgendes ift das gedachte Dekret. 
Der Senat. Nachdem derfelbe den Bericht 
des von feiner wichtigen Sendung zuruͤckgekom⸗ 
menen erften Landammanns in ernfihafte Ber 
trachtung gezogen, und auf dag Befinden bee 
deßhalb beauftragten Commiffion, zu Folge befr 
fen fi ergibt, daß die Zahl der Eantone zu 
vermehren, und fomit das Kegierungsperfonale 
damit in Verhältnig zu ſetzen fey; daß wenn 
diefe Veränderung jegt ſchon vorgenommen 
werde, hierdurch der fo ſehnlich gewuͤnſchte 
Zweck einer befsrderlichen Conftituirung ber 
Gentralgewalt, und der für die Kantone ange 
meffenen befonderen Verfaſſung erreicht werden 
fönnen; und daß endlich eben biefe Einleitung 
die diplomatifche Anerkennung des Helverifchen 
Staates und feiner Megierung, feine Unab⸗ 
ängigkeit und Neutralität und andere politi« 
che Vortheile berbeyführen fell: vererbnet: 
1) Der Senat wird mit 6 Mitgliedern ver- 
mebhrt. 2) Wenn der Senat auf dieſe Weife 
ergänzt ift, fo endigen fich die Verrichtungen 
der Mitglieder des Fleinen Raths, und wird 
berfelbe ſogleich neuerdings befegt. 3) Der 
kleine Kath beſteht aus eilf Mitgliedern. 4) 
Zu demfelben gehören zuvoͤrderſt = Landammaͤn⸗ 
ner, die jährlich im Amte abwechfeln. 5) Hier⸗ 
naͤchſt 2 Statthalter, deren jeder einem der bey» 
den Landammänner beygeorbnet if. 6) Eos 
dann werden noch 7 Mitglieder des Fleinew 
Mathe erwählt. 7) Unter 4 derfelben werben 
bie Departements des Innern, ber Juſtiz und 
Polizey, der Finanzen und des Kriegsweſens 
vertbeil. 8) Und allenfalls aus den übrigem 
ben Beauftragten Gehllfen zugegeben. 
ünden, ben 3ten Febr. 

Hier iſt nun ber Wunfch des Menfchenfreiums 
bes, gute Kranfenwärter beranzubilden, 
in —S gegangen. Hr. Dr. und Profeſſor 
Diruff hat es auf ſich genommen, dieſen Dies 
nern ber leidenden Menſchheit in einem von 
ber böchften Stelle bemwilligten Zimmer bes hie 
figen Herzogfpitales unentgeldblichen Unten 
richt zu ertheilen. 

Geftern Rachmittage nach 2 Uhr iſt Freyhere 
von Diesbad —— Miniſter der 
— Republik am Wiener Hofe nebſt 
en. Legationsrathe Bar. von Lentulus bier 
durch nach Wien gereifet. 
Augsburg, den 3ten Febr. 
Am asften Jäger hat ber Augsburger. Magie 


feat dem Mechfelhaufe Johanues Obwexers fel, 
Soͤhne, welches feit 4 Wochen wegen Einftel- 
» Img feiner Zahlungen ein Protectorium aenoß 
ken barte, ein Moratorium ertheilt, mweil aus 
deſſen eingereichter autbentifcher . erhel⸗ 
let, daß es noch einen Vermoͤgens-Ueberſchutz 
‚son beynahe 400,000 Gulden beſitze. Das Ob⸗ 
wexeriſche Haus hat auch eine Kommandite in 
Amſterdam und auf der Inſel Kurakao. 
Da die koͤnigl. preuß. Bank in Fürth der ſtaͤrk⸗ 
fe Grebitör ben dem Augsburger Wechſelhauſe 
Gebrüder Brucker if, welches in ber verfloſſe⸗ 
nen Woche a herrfchenden Geldmangels und 
eingeriffenen Mißtrauens auf biefigem Plate 
Fe Zahlungen einftellen mußte, fo fam ber 
irector befagter Banf, Hr. Gutmann, vor 4 
Tagen felbft nach Augsburg. Allein die Ein» 
ſicht in die Bücher diefes Haufes überzeugte ihn 
nicht allein von der gänzlichen Selvenz desſel⸗ 
ben; fonbern er gab auch fogar fein Bedauern 
— — daß ein Haug, welches einen be 
tenden Vermoͤgens⸗Ueherſchuß darthun kann, 
Butch die Zeitumftände in eine fo unangenehme 
age kommen fonnte. 
Stuttgart, ben ayften Jäner. 
Noch tönt das Trauerlied der Mufen an Nau⸗ 
manns Leichenftein — ach! und ein neuer, cben 
* ploͤtzlicher, und nicht weniger empfindlicher 
e 


rluft fordert fie zu neuen gerechten Klagen 


euf. Zumfteeg, ihr Liebling, iſt nicht mehr! 
Was die hergögliche Hofkapelle von ihm beſitzt, 
iſt für Kenner und Liebhaber der Kirchenmufif 


ein wahrer Schatz, uud verdient Belanntmar 


ung. Die weiteren im Publitum befannten 
A feinet Muſe, Kolma, Hagars Klage, 
efänge der Wehmuth, Lenore, Balladen und 
Lieder, und vor allen die Geifterinjel, fichern 
ihm die Unfterblichfeit. ein Ruhm, als ge 
nialifcher Tonjeger, und rechrfchaffener Mann, 
feine leiten vollendeten Arbeiten, einige Lieber» 
Melodien, befonders aber eine gewiß allen 
E chaubühnen ertvünfchte nette Operette: „El 
bondokani“ find nebſt der Gnade des Fürften 
‚und dem Wohlwollen edler: Menichenfreunde, 
die fein Verdienſt auch mach feinem Tode den 
einigen zufichert, das einzige Vermaͤchtniß, 
das er feiner Familie hinterläßt, 
Waien, den 23ften Jäner. 
Segenwaͤrtig läßı der Kaijer einige Erfindums 
n prüfen, bie ein ungarifcher Banmeifter, 
oh. Georg v. Kitzling, gemacht habeñ mill, 
nähmlich: 1) ein mechanifches Kunſtwerk, durch 
welches allerley Muͤhlen, Pochwerke, Stampfen 
X ohne.ale fremde Huſe fich felbji in Deiner 


"gung umd färfftien Umtrieb feßen; 2) eine gartz 


neue Art, Bier zu bräuen , wo ben jedem Se 
bräu eine Vierfel Gerfte umd ein Dritt » Theil 
geh weniger gebraucht, und doch ein beſſeres 


‘Bier, als das bisherige, erhalten wird; 3) et⸗ 


ne neue Mafje, mit welcher man Dächer, Thurme« 
fuppeln rc. mit geringen: Koften baltbarer und 
fefter decken, und welche auch zu allen Gattun⸗ 
gen äuferlicher und mnerlicher Mauer Verzie- 


rungen angewendet werben kann, zes abex 
dem Feuer, Waffer und Froft hin! 

derſtand leiftet. j 
Die Militär Behörden haben Befehl erhalten, 


nglichen ABl» 


den £. 8. Dffisieren, welche nach Sranfreich oder 
in die Niederlande mit Urlaub gehen, die groͤß⸗ 
te Vorficht, Befchetdenheit und Fluges Bench» 
men anzuempfehlen, nachdem ſchon einige Mahle 
Klagen entffanden find, daß ſich obbenannte Per⸗ 
ſonen hätten verlauten laſſen, der Friede ſey 
nicht dauerhaft, die Niederlande kaͤmen wieder 
an Oeſtreich. 


In dem abgewichenen Jahre zähl— 
te man 
> New Geſtor⸗ Meue 
Zu Geborne bene Ehen 
Mannheim 617 422 137 
— ——— am M. 1055 1141 245 
aſſel 562 499 192 
Turin 3237 5168 791 
London 17814 19374 
— 410 379 11 
ven 11429 15181 275 
Berlin 5973 7681 
Coppenhagen 3185 4542 
amburg - j 3775 2448 1276 
horn 320 261 52 
Haag 8043 1940 
Rotterdam 1859 2618 556 
Königsberg 1943 2104 Sal 
Eharlottenburg 144 94 34 
Regensburg 710 76863 a6a 
Amſterdam 8043 


— — — — — — — —— —— 


Den 4. oder 5. dieſes kommıt des Hrn. Gerhard Kraͤ⸗ 
mer Fuhrwerk von Mannheim hier an, uud geht die 
naͤchſten Tage dahin; wer Verſendungen im feibe Ges 
genden hat, beiiche es bey Ferdinand Reiter in der 


£öwengrube anjujeigen. 


Eine Herrfchaft wuͤuſchet einen Bebdienten, der 
sualeich A Gartnered bundig iſt, in Dieuſte zu neh⸗ 
men. * % J er ö it 


Niro. 38. 
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Br 5 
Lyon, den 25ften Jaͤner. 
wird nach der Muſterung eine allge⸗ 
— der cisalpiniſchen Conſulta 
arte wird ihr beywohnen. 
en haben die Bruͤder Moralt ein Con⸗ 
md das erfte im Hotel du Nord ger 
hen. me Bonaparte war dabey er⸗ 
wartet. Die Verfammlung war zahlreich und 


2* 


glänzend : man beivunderte im einem vom dem’ 


Brüdern gefpielten Quartett ein Zufammen- 
— eine VPräcifion, eine koͤſtliche Ruͤndung, 
eine tief gefühlte Harmonie, und twenn ung ber 
Ausdrucd erlaubt ift, eine doppelt brübderliche 
Sympathie in Ton und Ausdruck. Diefe frem- 
den Künftler machen fich, und dem Münchner 
—— in ehrt 
als ihre eine außerorbentli . 
hätte = —— kat u 

nicht, die Br oralt, we 
de Ehen alleim ber Kunſt genügen, auch, fo 
Sick möglich, das Eoncert alletn ausgeführt 
hätten, (Jouru. de Lyon, et du Midi.) 
gondbner Hofzeitung vom 20, Jäner. 

Die Dirertoren ber ofindifchen Compagnie 
haben von dem Reſidenten in Amboyna folgende 
Depefchen, datirt den 6 Julius 1801, erhalten, 


und fie dem Lord Hobart, einem der koͤniglichen 


Staatsfefretäre, mitgetheilt: „Ich thue mir die 
Ehre an, Eurer Herrlichkeit im Conſeil zu_ber 
wichtigen Begebenheit ber lebergabe von Ter⸗ 
hate am die Engländer, Guck zu wuͤnſchen. Die 
Inſel fapituficte, und wurde den aıflen Juniug 
an den Dberften Burr ausgeliefert. Der hol» 
ländifche Gouverneur that einen fehe entichloffe» 
nen Widerftand, da er den Drt mit ungemeiner 
Ausdauer 52 Tage lang vertheidigte; doch bes 
bauere ich, daß das auf Koften der armen Eins 
wohner gefchab, von denen 10 big 20 bed Tas 
Hunger umfamen, weil wir fie zu 

e und Sand —F einſchloſſen. Während die» 
fer vortrefflichen Vertheilung unfrer Land » und 
ht, welche legtere der wackere — 

Pan commandirte, wurde durch feine Wach⸗ 
imteit die jährliche Zufuhr aufgefangen, mel» 
unfeeitig ungemein viel zu dem guten Er⸗ 


Münchner Staatszeitung. 


Donnerstag, den 4. Februar. 
— — — 


e der Unternehmung half. Der alles 


deſſen, was die Edfadre genommen Dis 
wie⸗ 


ſich auf ein kack und 50,000 Piaſter. 
rigfeiten, womit bie Eruppen der 
Eompagırie zur See und zu Lande zu fd 
bntten, und bie Unerfehrodenheit, die fie 
rend einer beynahe jimeymonathlichen Belage.' 
rung jeigten, machen ihnen ausnehmend viel 
Ehre, und find in diefem Welttheile felten ober 
nie Ödertroffen worden. Die Nachrichten, wel⸗ 
he wie von dem Zuflande bes Forts Drange, 
und deſſen reichen Batterien empflengen,' 
waren ausnehmend irrig, und ber Ober Sure 
fagt, dee Det fen von Natur fehr flarf und 
trefflich durch Kunſt befeftigt; dazu war die Der 
fasımg fo gut mit Waffen und Ammunition ver« 
en, baß unfere Macht eben fo große als ums 
ertsartete Schwierigkeiten überfleigen mußte. 
Allein unfere Truppen bielten mit fo viel Ta⸗ 
pferfeit aus, baß der Feind von feinen flarfen 
einen nach dem anderen räumen mußte, 
8 die Hauptfeftung und Stadt fo vollkommen 
zu Land und See blofirt, und fo ausgehungert 


“ waren, daß fie um Bedingungen bitten mußten, 


weiche, wie man ung fagt, fehr genugthuend 
find. Es freuet mich, Ew. Herrlichkeit melden 
zu fönnen, daß, fo ſchwierig auch diefer Dienſt 
war, und fo oft auch unfere Truppen den wie⸗ 
berhohlten feindlichen Angriffen aus geſetzt wa⸗ 
zen, unfer Verluf an Todten und Bermundes 
ten doch nicht 9 bis 10 Mann überfleigt; ber 
Verluſt der Marine iſt nicht über 12 Mann.‘ 

Im Courier de Londres vom ıgten Jän. heißt 
es: „Man denft gegenwärtig ziemlich allge» 
mein, baß die Begcbenheit, welche aus der 
Eisalpinifhen Eonfulta zu egon hervorgehen 
fol, und die für Frankreich, Italien und ganz 
Europa gleich wichtig feyn wird, bie geheine 
Urfahe unfrer * ementsvertagungen iſt.“ 
(Wenn dieſer Wink einigen Grund hat, ſo 
wird inzwiſchen in Lyon dafuͤr geſorgt, daß 
das Geheimnif, wenn es einſt am den Tag 
kommt, mirflih allgemein überrafhe, Man 
ſchreibt aus Paris vom asften dieſes, daf man 
nunmehr — Conſul wicht vor dem 29, 


er er 


oder Zoften dieſes erwarte; ja_ einige Fießen 
ihn erft gegen den Zien —— uruͤckkomen, 
und unterdeſſen wußte Niemand 
t von dem, was in Lyon vorgieng, daß 
ſelbſt die gewoͤhnliche Handels » Correipondenz 
gewiffer Maßen unterbrochen mar. 
London, den 19ten JÄner. 

Geftern ward ber Gchurtstag ber Koͤniginn, 
welche ihr saftes Jahr zuruͤck legte, bier ge» 
fevert. Die Kanonen von Tower und vom Parf 
©. James künbigten durch 58mahlige Abfeurung 
bag Feſt am. Die Verfammlung bey Hof war 
aͤußerſt glänzend. N 
Noch weiß man nicht, welches wichtige Eraͤug⸗ 
niß der Minifter Addıington dem Parlement nädıs 
fieng vorlegen zu Finnen hofft: ob den Definitie 
Frieden oder wag fonft? Einige Zeitungen meie 
nen, es fönnte die in Lyon in ber Arbeit befind- 
liche neue Einrichtung von Italien ſeyn. 
Dak Graf Clare in Dublin , der gefährlich franf 
- lag, gefterben fey, nehmen unfre Zeitungen als 

uni zuruͤck. 

t. Petersburg im Jäner. 

Drdeu zu Belohnung jeder Art von 
Derbienft und Idbliher Auszeihnung. 
Die heutige Hofjeitung enthält folgende Ver⸗ 
ordnung: „Wir Alexander L Xaifer und 
Selbſiherrſcher aller Neuen ꝛc. Wahren Ver— 
dienſien auf der Bahn der buͤrgerlichen und 
militärifchen Auszeichnungen zu Ehren, bat 
das. ertenntliche Vaterland fir feine geliebten 
Soͤhne verichiedene Ehren fefigefegt, und «iven 
jeden Grade von Wuͤrde ein befonderes Zeichen 
füiner Achtung zugeeignet. So iſt unter ande 
ren zur Belohnung der Tapferkeit und militä« 
ziichen Handlungen der Orden bes beil. Märs 
tirerg und Ueberwinders Georgi, und zur des 
lohnung der Bemühungen und ber friedlichen 
bürgerlichen Zugenden der Drben bes heil. 
apoftelgleihen Fuͤrſten Wladimir, errichtet wor⸗ 
ben. Als Unſere in Gott ruhende geliebte 
Großmutter Frau und Kaiferum Katharina 
bie Große dieſe Drden feſtſetzte, um wahren 
Verdienften bie ihnen gebübrenden Vorrechte 
zu fihern, und in befonderen Statuten die Rechte 
entwarf, durch welche man ſich diefelben ere 
werben fönne, und wachdem Sie die Gefelle 
fchaft der Nitter felpft zu Beobachteru der Er- 
haltung dieſer Nechte beftimmt 
&ie es feyerlich auf fih und Ihre Thronfols 
ger, deren Dberhaupt zu ſeyn. Es ift welt 
befannt,. zu wie vielen ruhmvollen Thaten und 
anfehnlihen Auszeichnungen, . im Kriege und 
Frieden, diefe Stiftung die Duelle geweſen ifi. 


od wenig ein 


atte; fo. nahm - 


9 > ’ .d 


Mie oft haben bie ruffifchen Krieger dem Schre⸗ 
den des Todes auf dem Schlachtfelde Trotz ges 
borhen, am durch Erfämpfung des Sieges ben 
dankbaren Blick des Vaterlandes auf fich zw 
sieben, und dann mit dem Orden Ms licher 
winders geziert zu werben? — Auszeichnungen 
iu friedlichen ten, und Unflrengung ber 
bürgerlichen Tugenden auf den Wegen der Ges 
zechtigkeit und Reichsdtonomie, en nicht we⸗ 
niger Aufmunterung in dem bes heil. 
Wladimir gefunden. Geit der Herausgabe des 
Neuen Statutes ber zuffifchen Orben im Jahre‘ 
1797, waren die Belohnungen mit den 
nien des heil. Georgi und des heil. Wiadimir 
wicht im Gebrauche, obgleich ber erftere nom: 
biefen Orden fowohl, als bag Statut desſel⸗ 
ben von linferm in Gott ruhenden Bater, Herrn 
und Koifer Paul Petrowitſch glorreichen 
Andentens, am Tage Eeiner ung feyer⸗ 
lichſt war beftätigt werden. Da Wir nun jegt: 
dieſe beyden Drden, in aller ihrer Kraft und: 
ihrem Umfange wieder herſiellen, fo finden Wir 
für nötbig, die Nechte zur. Erlangung des Or⸗ 
dens des heil. Wladimir nach ihrem eigentli⸗ 
gm MWefen, ba fie feine befonderen deutlichen 
eweife für fih haben, und durch die Geſetze 
nicht fo genau beſtimmt find, zur mehreren A 
wendung aller Parteylichkeit, in ihrem weſent⸗ 
lichen umd in dem Sten und ıöten Artikel des 
Statutes dieſes Ordens enthaltenen Verſtande 
folgender Maßen zu erklaͤren und zu ergänzen. 
Des Ordens des heil. apofielgleichen Fuͤrſten 
Wladimir koͤnnen außer Perfonen, deren Ber 
dienfte Uns perſoͤnlich befannt find, auf die 
in das DOrbens+ Kapitel einlaufenden Vorſtel⸗ 
lungen vom erften Departement bes dirigiren⸗ 
ben Senats und von ben drey erfien Collegien 
elgende gewürbige werden: 1) Wer im Dien⸗ 
e von feinen Vorgeſetzten, oder von allen: 
itgliedbern desjenigen Dries, mo er feinen 
Eis hat, ein Zeugniß erhält, daß er durch 
feine Geschichlichfeit oder Fleiß eine auf eine 
wichtige Art vernachläßigte Eache in Oroͤnung 
gebracht, und ihr ben gefenlihen Yauf ver, 
fchafit hat, oder wer als Präfident von irgend 
einer Gerichts « Behörde durch eigenen Fleiß 
und Einfluß auf feine Mitglieder, eine — 
drey und mehrere Jahre veruachlaͤßigte 
endigt, ohne im übrigen etwas zu verabſaͤu⸗ 
men, wodurch ber Yauf des Ganzen gehemmt 
werden koͤnute. 2) Die Beamten, die vor an» 
beren befonders dazu bengetragen, daß alle 


-, &achen, bie fih bey ihnen zur Interfuchung 


befunden, zur geſetzmaͤßigen Friſt beembiget 


- 


* 


und ſich im Laufe von —— te» 
—— noch on eines höhere Ortes 
gr haben. 3) Wenn Jemand außer ſei⸗ 
nt nlichen —— einen von ihm 
gegebe nen Auftrag, der lange 

Arbeit und vorzügliche —— oder Kennimifle 
Zn rung 

ie Fortſetzu t). ie 

„de Berta ien. *2 

da das Yefale der dafigen Perzellain-Fabrik 
feine weiterung zuläßt , ſo wird feit einiger 
egröbere Arbeit zu Engelhartszell am 





ung in der Prozeßform jur Spra- 
Gr mm Jeder Adelicher kann drey Mable 
gegen die Erecition protefliren ; dadurch wird 
un fen außerordentlich verzögert. 
———— BA Die alle Tage 500 Portio⸗ 
Suppe; bie Portion ko⸗ 
ge und wiegt 26 Loth. Der 
— kann ſich um zwey Kreutzer des 
———— a 
8, ngefhirrs u ie Zeit, 
welche zur Bereitung der Mahlzeiten von dem 
Weibern angewendet werden mußte. Die Sup⸗ 
Bw abwechslungsweiſe von —— Ger⸗ 
er RU —* wiebeln, Sup⸗ 
eufrdi u.dal. t, und nie wird dag’ 
| eblieber Ti beit folgenden Tag in die 
el gethan. Bis jest iſt diefes nur als ein 
— anzuſehen; man kann aber 
baß eine fo wohlthaͤtige Auſtalt 
auch a erweiterte Ausdehnung bekom⸗ 





Si — * Gallizin, ehemahli⸗ 
nur = en Nofe, 

De le feit ui) Vererbung 

—— — — — lumenbee⸗ 


vn 
8 auf dem chemahligen Landſitze des Fuͤrſten 
Een — 4 
rhay gibt dieſen Winter in je 
— a rohe able Soupers, wozu gegen’ 
bis fünf — Perfonen geladen wer⸗ 
ben; „Mam: tann fich daraus vorfellen, wie bes 
das Eilbergeräthe des Fürften ſeyn 


*85*** e Armee wird nach und 
ug —J oͤſtreichiſchen F montirt, naͤhmlich 
Der Pen Albert ea Teich 

€ on ’ 
in unfern Zagen der größte Fiebaber von —— 


u — 


er an, einem —8 feine Töpfer · Arbeiten 
Bi verferti 
au Sm ftigen Pandte ‚ie in Ungarn fol auch 


— 


eichnungen und Kipferfflihen: "Seine Samm⸗ 
nos enthält:676 Bande oder hölzerne Kiſten, 
welche von Außen wie Bände von Vüchern vers" 
giert find, und an den Seiten: mit fupfernen: 
* —— Kunz werden. Dreyßig 
en enthu u. bio — unte Kupferſtiche. Zwey 
Hundert Handzeichnungen, mei⸗ 
ſiens von * eure angefuͤllt, und haben 
von Außen eine andere Verpiering: — Unter 
ben Gemählden des Herzogs —— no eine 
beilige Familie von Anton R Menge. 
Dief : ld iſt dem Herzoge von ber Sing 
von Neapel geſchentt worden. Es iſt auf 
gemapit; : und haͤlt etwa 28.Z0f. in der Si 
und 20 Zoll-im:der Breite. Maria ſitzt unser 
einen Baume, und.hält das Kind, auf 
ihrem Echoße figt, zärtlich mit beyden Haͤnden. 
—* ſchmeichelt feiner Mutter mit dem linken 
aͤndchen am Kinne, und mit dem rechten ft 8 
er ſich auf. ihr Knie, um ſie bequemer anzu⸗ 
ſchauen. Jofepb kommt im Hintergrunde, und: 
ſcheint Lebensmittel aus einem rfe nd 
gehohlt zu haben. Hinter ‚hem Baume , wor⸗ 
unter Maria ſitzt, ſteht der Eſel, und frißt 
Blaͤtter von dem che‘: Im der Entfer⸗ 
nung ſieht man einen Sphynx, um anzubenten, 
daß ſich die Familie entweder ‚uf der Flucht 
nach Aegypten, oder auf der Ruͤckreiſe befindet. : 
Auf * — ſind Free r > 
ätter nebſt einer Eidechſe ‚angebracht. 
—— 8: Ganze iſt mit vieler Sorgfalt gearbeitet. 
Die Farben haben durch bie Retouchir⸗Butter 
oder den Firniß, womit das Bild gemacht wor⸗ 


den iſt, —52 e Borften bekommen. Viele Ar⸗ 


beiten dieſes ed find durch die fatalen 
Ingredienzen bes —8 ‚ Maftir, Terpen⸗ 
tins uıfsw..ihrent: gänzlichen Untergange nahe, 
Se Koͤnigl ber Herzog Albert von Sach⸗ 
en feiner verfiorbenen Gemahlinn, 

Marta Cprifiina, gebohrnen Erzherzoginn vom 
—— von dem Bildhauer Canova zu Rom 
für 18.000 Zechinen ein Cenotaphium berferti⸗ 
gen, welches nach der Beendigung, die etwa in 
3 Jahren erfolgen duͤrfte, in Wien in der Aus; 
guftinerkieche bey den übrigen f. k. Begräbniß- 
mäblern wird aufgeſtellt werden. 
Zwey griechiſche Handlungshäufer, haben hier 
über so Staatswägen nad) der neueflen Mode 
beitellt, um fie künftiges Frübejahr nach Con. 
fiantinspel und Smirna zu ſchicken. 

Preßburg, den z9flen Jäner, 

Nach fiheren Berichten aus Wien ift nun: 
mehr der ſchon laͤngſt verhoffte allhier abzubals 
tende Reichsſtag für gewiß beſtaͤtiget; derſelbe 


— 


wird den ofen May allhier feinen Anfang neh» 
—— ** alle ern —— 
orkehrungen allhier getroffen, vorzuͤglich 

die koͤniglichen Gebaͤude, und inſonderheit das 
vormah — 57 welches ſeit der Ver⸗ 
ſetzung der hohen Landesſtellen von hier nach 
Dfen ju einer Kaſerne verwendet. wurde, nach⸗ 
— fönigl. Rath * Landesbau · Director, 
Stanislaus v. Heppe, dieſelben wegen det da» 
bey zu treffenden An ern in Augenfchein ges 
nommen, ausgebeffert-und in bewohnbaren Stand 

— hatte; ug» wird. zus Wohnung Er. 
Hoheit des. Erzherzogs Palatin, umd zu 

Br Are —— ſaͤlen eingerichtet werden. 
t darin —* Diviſion des Erz⸗ 
ndifchen Infanterie» Regiments iſt 
gen nach Tentſchin in Gar⸗ 

en —* 


Semlin, vom zoften Yäner. 
Da bie 
mehnlich ‚jene neue Veränderungen, welche 


jum Ben des Reichs re find, vor⸗ 


8* pflegt/ fo will man bier für ganz 


gewiß wiſſen, er bas Schickſal von Belgrad, 


ee chon entfchieden, und daß def» 
= Buch el dar von Geres mit 17000 Mann 
En zur Einführung der Ordnung ſchon 


—— ben zoften Jäner; 

Der lebhafte Antheil, welchen Se. Majeftät 
der König vom Preuffen an ber Beförderung 
der Wifienfchaften überhaupt nehmen, erſtreckt 
fih auch auf die Einimpfung der Kuhpocken, wie 
nachfolgendes Allerhöchfidesfelben ra ie 
Schreiben an den fürftl. Heffenkaffelifchen Gar» 
nifongmedicug und Mitglied des: Collegit med, 
Dr. Hımold bemeifet: „Ich habe aus dem Mir 
unter dem aıflan Dec. mitgetheilten erſten Hef⸗ 
te Ihrer Annalen mit wahrem; Ver en. er 
fehen, wie Ihre darin angefangene Bearbeitung 
einer gründlichen Gefchichte der Kubpochenims 
fung mit dazu beytragen fol, daß man nad 
dem bisherigen weitläufigen Streite über diefe 


wichtige Angelegenheit, endlich auf beſtimmte 


Grundfäge und derem wichtige Anwendung fon 
men moͤge. Diefer Zweck ift fehr gut, und da 
Ich die Ausführung demfelben entfprechend and 
«8 hiernach hoͤchſt wahrſcheinlich finde, daß Sie 
ch nm die Enticheibung diefer Sache: ein we» 
entliches Nerdienft erwerben werden, fo koͤu⸗ 
nen Cie fich meines ganzen Benfalles verhal⸗ 
ten, womit Sch bin Ihr amädıger 
Seir — nen. 


Berlin, den 29. Dec. 190." X 


forte nach dem Ramazan ⸗ Feſte ger, 


cn Stüde nehmen als man will, um einen 


Anhalt-Bernburs. 

Durch ein landesherrliches Edict vom isten 
2: 1801 ift im Fürftenrhume Anhalt-Bern 
nA EEE 

rli e € € 
gänzlich, abgefchafit worden. . 4 


\ 


Nro. a38. Polizeyerinnerung. 

Da das Wetter gegenwärtig fo gelind zu merken 
anfängt, und die Natur durch ein —— Aufthauen 

dem Fleiße der Menſchen ſelbſt eutgegen zu kounnen 
ſcheint; fo erwartet die. Polijey, daß bis kuͤnftigen 
Dleuſtag das Eis 8* den Haͤuſern und in den eugen 
—5* durchaus au — und weggefuͤhrt ſeyn wer⸗ 

Wo dieſes verabſdumt wird, wird die Polijey bier 
5 "Arbeit auf Koſten der Hauseigenthuͤmer durch Zucht ⸗ 
haͤnsler vornehmen ng tie dieh ſchon einige Mahle 
wahr gemacht worden if, München, dem 4teti Gebr. 


1802, 
. „Baumgartner, Wolaps Disantıpı 








Das in den Mündmer Staats + Zeitungen ,' pi! 
telligen; s Blatt, und auswärtigen Zeitungen ausge 
fißriebene Bältchen Cotton⸗ Waare Sign. G. E. Nro.' 
491 iR Ddichfeitigem Amte wieder refituirt worden, 
weiches befonders deuen, fo daran liegt, biermis 
in gethau wird. —— den aten —— 
— Mauth ⸗ 

wird hiermit belannt —* daß im Pen 

an näshit d f 


there eine Quautisdt alte 
e im verkaufen find; man Ä 


Es bat fih vor pwey Eu ein großer weißer 
mit braunen Flecken gejeichneter Huͤhnerhuud verlau⸗ 
fen ; wem folcher jugelaufen, beliebe ihm: zum Schoe⸗ 
colademacher in der Weinftrafe über 3 &tiegen ges. 
gen eine sure Belohnung zu überbringen. 

x. Eme dinn mittlerer. Gattung weiß 
und braun getigerd mit en und am Kopfe 
mit Feuer geieichnet bat ſich verlaufen; der Eigen⸗ 
thümer beliebe fich Belohnung im aaa 
Comtoir zu melden. 

Heute den sten dieſes kommt eine vierfigige Loͤhn⸗ 
Chaife vom Mannheim an, und geht die naͤchſten Tas 


ge retour. dorthin ; wer ſich dieſer ir bedier 
nen teill, beltebe es bey Gerd. Meiter in der Öwengrus 
be anzujeigen. 

Den 4. oder 5. dieſee kommt bes Hrm. Gerhard Mrd 


mer Fuhrwerf von Mannheim bier an, und gebt bie 
naͤchſten Tage dahin; wer Berfendungen in felbe Ge⸗ 
genden hat, beliche es bey. Ferdinand Meiter in ber 
Litvengeube angmieigen. 

Eine Hertſchaft wuͤnſchet einen Bedienten, der 
glei) Ki — Mn nn in Dienfe zu mehr 


Rıre. 33. 


Kurpfalzbaieriſche 
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Nündner Staatszeitung. 





Freytag, den 5. Februar. 





London, ben z2ften Jaͤner. 

Das Varlement hat fih in feiner Sitzung 
"am ıgten aufs Neue, auf ben Antrag der Mir 
nifter, bis zum. 2ten Februar aſournirt. m 
benden Kamern dußerten einige Mitglieder Un« 


zufriedenheit mit biefen fortbauernden Verta - 


gungen, und verlangten wiederhohlt Erklärun 
gen über die franzsfifche Erpedition nah St. 
Dominge, bie ihnen mit jedem Tage beunrus 
higender zu werden scheint. Lord Pelham und 


Hr. Addington antworteten zwar mit minifter · 
rieller Vorſicht { jedoch auf eine Art, die den . 
€ 


Unbefangenen befriedigen fonnte, 
Es war neuerdings iwieder von dem Abgange 
des Herzogs von Portland die Rede; nad) ei» 
nigen ſollie er zur Statthalterfhaft von Jr 
land beſtimmt feyn. 
dem aus Aegypten zuruͤckgekommenen 
Regiment Stuart, welches nunmehr ben 4 
men: Deutjches Regiment der Königinn, fuͤh⸗ 
zen foll, wirb im Journal des defenfeurs, nad) 
engliſchen Blättern, mie es fcheint, nicht ım« 
ebiichrlih bemerkt, daß es aus hungarifchen 
und söfterreichiichen Soldaten befteht, melde 
in Stalien gefangen genomm:n, und nachdem 
fie franzsfiihe Dienfte genommen, ber fpanı» 
fhen Regierung abgetreten worden waren; 
welche bietelben ihren fchweigerifchen Regimen⸗ 
tern auf der Infel Minorfa einverleibt hatte, 
wo fie wenige Tage nach der Landung bes Ge: 
neralg Stuart, mehr als 1000 an ber Zahl, 
zu den Engländern Übergiengen ; dieſe machten 
ein eignes Regiment aus benfelben. 
Paris, den 25ſten Jäner. 

Im heutigen Jourgal de Paris findet fich ein 
Heiner Auffag über die Dahl, zu welcher der 
Senat fchreitet. Es wird darin behauptet, er» 
ſtens, daß es als bloffe Höflichkeit fchon feinen 
guten Nugen habe, wenn ber Senat, anftatt 
- ‚die Mitglieder, welche aus den gefeggebenden 
Behoͤrden treteh follen, zu benennen, vielmehr, 
wie wirflich gefchieht, diejenigen, welche bleis 
ben follen, wieder ermählt; zweytens, daß es 
auch micht bloffe Höflichkeit, — ein in der 
Naiur der Sache gegruͤndetes Verfahren fey, 


indem nach Ablaufe des erſten Jahres, auf 


Aegypten angekommen. 


welches der Senat 300 Mitglieder des geſetzge⸗ 
benden Koͤrpers und 100 Tribunen ernannt bat, 
diefe ſowohl als jene bloß Eandidaten für bie 
folgenden Wahlen werben. — Uebrigens mel« 
ben Parifer Briefe, daß man fih um die num 
offenftehenden 80 Stellen in den gefehgebenden 
Behoͤrden fehr eifrig bewarb. 
Das heutige Blatt, der Vaterlands⸗-Ver⸗ 
theidiger, enthält einen Artikel, der die U 
berfchrift, der mastirte Ball, führt, und worin 
unter andern folgende Stelle vorkommt: „Ich 
fehe eine merkwuͤrdigere Masfe fi nähern; 
fprechen wir diefe; eg ift eine Perfon von grofr 
fer Wichtigeeit; fie iſt roͤmiſch gekleidet; es iR 
Cilius mit der Nede in ber Hand , die er ge 
gen ein Senatusconfultum entworfen bat; fein 

uge glüht, feine Gebährde ift heftig ; man foll- 
te meinen, aus feiner Toga ſtroͤmten alle Feuer 
ber Zwiettacht; fie fehen ihn heute als Tribus 
nen; auf dem Balle im Jahre 8 erfchien er ale 

ave. 

Die meiſten Gelehrten, die Bonaparte mit nach 
Aegypten genemmen hatte, find nun wieder in 
n ang Die Regierung wird 
ihnen die Mittel erleichtern, ihre zum Theile 
ſehr intereffante Beobachtungen und Entdechun- 
gen der Welt mitzutheilen. 

er Moniteur vom 24ften Jaͤner enthält 
num bag Schreiben der Eıwil » und Militär 
Auctoritäten des Departements der Gironde, 
ber Öffentlichen Beamten der Stabt Bordeaug 
an den erften Eonful ber franzdf. Nepublif : 
„Seneral- Eonful! Lyon genieht Ihrer Ges 
genwart. Bordeaux firebt nach dem nähmlis 
chen Gluͤcke. Vollenden Sie Eisalpiniens Gläc, 
und kommen Sie die Wünfche der Einwohner 
der Gironde zu erfüllen, che Sie fich dem 
Wunfche der Parifer jurädtoeben. Sie werden . 
ein Departement erbliden, welches, mit ganz 
Sranfreih, Ihnen die Ruͤckkehr feines Han⸗ 
dels und feiner Begluͤckung Khuldig if. Wenn 
bie Dantbarfeit gegen Sie, General » Eonful, 


“eine Pflicht file alle Franzoſen if, wie fehr 


muß Ihre Gegenwart mitten unter ums unfer 
Vergnügen vermehren, unfere Beweife der Ehr⸗ 
furcht, ber aegesens und der Zuneigung 
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verſchoͤnern! Die oͤffentlichen Beamten, Drgas 


ne des Departements der Gironde und ber ° 


Stadt Bordeaur, willen g gut zu fühlen, um 
ſich weitläufiger auszudruͤcken. re 'seder ber⸗ 
ſreeibt Ihnen ihren Wunſch, General » Eon. 
ſul; allein fie überläße ihren Herzen die Corge, 
bie Danfbarfeit mit der Wohlthat in das & 
börige Ver haͤltniß F ſetzen. Wir gruͤßen Sie 
mit Reſpect ꝛc. (Die Antwort des erſten Con⸗ 
ſuls iſt aus dieſen Blaͤttern bekannt). 

So eben iſt ein Werk erſchienen, welches fuͤr 
den ganzen Staat von großem Intereſſe iſt. 


Der erſte Conſul hatte nähmlich die- Generale. 


Conſeils der Departements aufgefordert, über 
mancherlen Gegenſtaͤnde der allgemeinen Staats⸗ 
verwaltung ihr Gurachten zu geben. Die Pro- 
‚tocolle hat der Minifter des Innern ordnen und 
befannt machen laffen. Das Ganze iſt in 7 Ka⸗ 
pitel getheilt, als: ı) von den Abgaben, 2) von 
ber Landeskultur, 3) vom Handel, 4) bon Ar 
menanftalten und — * 5) von oͤffentli⸗ 
chen Arbeiten, 6) vom oͤffentlichen Unterrichte, 
7, von ber Verwaltung. Fuͤr den, welcher nicht 
bloß an gelieferten Schlachten und vergofjenem 
Blute einen nicht fehr edlen Antheil der Neus 
Hierde nimmt, fondern ſich wirklich für die Ans 
gelegenbeiten der Etaaten und ber Menſchheit 
‚mit Wärme intereffirt, wird folgende allgemeis 
me Necapitulation, morin die Vielkoͤpfigkeit 
ſich mächtig ausſpricht, ein ſehr unterhaltender 
Stoff zu mancherley Betrachtungen fenn: 

i. Kapitel von den Abgaben. 78 Depart. ver 
langen eine Verminderung der Grimbdfteuer, ale 
‚wefentlich für dag Gedeihen des Ackerbaues; 
co mwünfchen eine befiere Vertheilung; 27 Abs 
fhaflung der Mifbräuche bey der Erhebung; 
24 wollen die Steuer» Direction aufgehoben wife 
fon; 17 verlangen ein Eatafter. 

ı0 Dep. finden die von dem Finanz ⸗ Minifter 
vorgefchriebene Umſchmelzung der Steuer-Mollen 
fehlerhaft. 


‚7 Dep, verlangen die Herabfegung ber Mobi⸗ 


Siarfteuer, ı ihre gängliche Aufhebung; 3 beffer 
ze Vertheilung derfeiben ; 4 die Modification 
der Aufwandg » Steuer ; 3 die Aufhebung der 
sriegs- Steuer, als einer von Umftänden abhan⸗ 
genden Auflage; 12 Dep. erflären die gegenwaͤr⸗ 
tige Anlage der Grund» Steuer für den Acker» 
bau ſchaͤdlich; = finden die Aufiwands » Steuer 
ber Juduſtrie hinderlich. 

10 Dep. verlangen die Abſchaffung der Patente 
(Sewerbs-S:euer), weil fie der Induſtrie und 
dem Handel ſchaden; 28 wünfchen nur Abaͤn⸗ 
berung bey derfelben; 23 die Befreyung vom 
Stempel und den Eintragungsgebühren ın gewiſ⸗ 


sfr 


fen Fällen ; 27 bie Verminderung ebem biefer 
* hren vornehmlich für gewiſſe Pacht · Con⸗ 
racte. 

3 Dep. verlangen Stempel-Buͤreaux; 17 bie 
Aufhebung ber Thuͤr⸗ und Senfter-Tare; .6 die 
Verminderung derfelben; 4 die Zoll» Frenbeit 
in geriffen Faͤllen; 13 neue Bol» Ordbuungen 
und einen herabgefegten Tarif ; 2 Hagen uͤ 
bie Bedruͤckungen der Mauth. - 

58 wollen die Handel und Induſtrie vernichten» 


den Durchgangs- Zölle aufgebeßen ; 27 biefelben 


modificirt Ein ; 31 verlangen bie Aufhebu 

der Abgaben für die Stadtfamer von den Vie— 
fualien, oder erflären es für unmöglich dieſel⸗ 
ben einzuführen ; 6 derfelben' wollen fie erhalten 
oder eingeführt und 9 den ganzen Ertrag der» 
felben zum Beften der E pitäler verwendet wiſſen. 
2 Dep. verlangen die Miederherfiellung der al 
ten Hypotheken-Verfaſſung; 2 Die Verminde⸗ 
rung ber Hypotheken⸗Steuer; 1 Dep. ift mit 
der Organifation ber Einnehmer biefer Abgabe 
befchäftiget. 
6 Dep. machen Verfchläge wegen der National« 
Domänen; 56 bringen auf Dezahung der For- 
— welche fie an die Staatskaſſen har 
en. 


2 Dep. tragen darauf an, das National» Lotto 
aufzuheben, 1, bag wenigſtens feltener gezogen 
twerbe. 
3 Dep. wuͤnſchen Münzftätten, 5 machen Bor 
fchläge über das Umprägen oder die Circula 
tion der Min; Eorten: 
Kap. 2. von dem Aderbau. 6 Dep. halten den 
Ackerbau für verbefiert, 10 für verſchlin⸗nert; 
7° verlangen die Aufmunterung desſelben im 
Allgemeinen; 28 die Aufmunterung bdesfelben 
durch die Verminderung ber Grundfteuer; 7 
wuͤnſchen, daf man Bachtungen zu oͤlenomiſchen 
Nerfuchen anlege, ı2, daß man die Urbarma- 
chung befoͤrdere; 32 hingegen beſchweren fich 
über die Menge der Urbarmachungen befonderg 
in Abſicht auf die Waldungen; 35 verlangen, 
dag man Die Austrocknungen begünftige, 4 fin« 
den Schwierigkeiten dabey. 
14 wollen die alten Verordungen wegen ber 
Waͤſſer ungen wieder eingeführt haben; 2 wollen 
die Eultur der Weinberge befördert; 3 diefelbe 
einacfchränft haben. 

22 verlangen Aufnmimterungen für den kuͤnſtli⸗ 
hen Wiefenbau; 1 will ihn eingefchräntt ha- 
ben; 9 beingen Aufimunterungen für die Auf 
hebung der Gemeinhetten in ring. 
6 Dep. machen Vorfchläge wegen der Düngungs« 
mittel; 74 wollen de Stuttereyen wieder her⸗ 
geftelle haben; 27. verlangen Prämien für bie 


Privat-G te; ı2 ſchl ei bie [sucht vor ; 
* Bee ucht Sa wiſ⸗ 
3 von, gute ace; 

2 —— * —* ——— 


ucht; 26, — 
egenheerben; 5 w 
abentäle toteber. bergeftellt Biben. 


Thierärzte, 4 wollen Schulen der 
a 13 Stellen in bergleichen 
— die —5 der For⸗ 


auf Praͤmien für die Bauimzuche 

ke ee eine Sort florbnung ; 4 daß die 
n in Thätigfeit geſetzt wer 
m * Eng verbeffert ha⸗ 
ben; ee und Fifcheren » Megles 
Ti 25 Vr * für. Ausrottung der Wos 

;3 ven bie Ruͤckſtaͤnde diefer Prämien 


ben 29ften Jaͤner. 
—— weiche für Paris auftau⸗ 
Kur! er glaubten aber in ber Gegend 
fee ihre Rechnung zu finden. 
Speculation für England ber 
— General Schauenburg ift dem 
Sieſes nach Coblenz abgegangen. Der 


nlich iſt dort mehr — von der 
General Richepanfe bat den 24flen die⸗ 
&5 te Chaffeur“- Regiment gemuftert, — 






—— und Ingelheim find 


von Dahlberg 
efter —— mwordem — Jetzt 
wieder die Rede von der Bevoͤlkerung. Mat 
—55 CR Oman auf den Fuß von 25,000 Sees 
Fa Die neue Zahlung fol mit Stren⸗ 
Genauigt eit betrieben werben. Vom 
— — dazu gezogen. Wenn 
* tswohnenden und bier beguͤterten 
r Dur baß fie trog ihrer Abweſen⸗ 
größere Grunditeuer und gar feine 
—— und Luxusſteuer zahlen muͤſſen, ſo 
werden fie nicht, wie das vorige Mahl, ſich 
auf die Lifte der Anweſenden fchreiben aſſen 
da ohnehin fein neuer erg neue Seques 
er bemwirfen — Dann möchte pe Hl 
| ner noch um ein andertha 
Ks Gerabfammcn, wenn die Zahlung sichrig 
vorgenommen wird. Jeder Kenner von Stad⸗ 
ven muß in der erften beiten Straße die Ent 
fpüren. Bon Jean Bon St. Andre, 
ne man noch immer erwartet, hofft 


er der Stabt die Summe von 40 
Ei Bew: r welche ihr dieſes Zählung — 


te en wird. — Der 

it ſters vom Innern hat ollivet 
* Au Nachfolger koͤnne nicht cher 

Chaptal von Lyon juruͤck fey, 


von. Einkünften nehme 
nirte Nonnen und Mönche in Anfpruch , bie 
natürlich auch leben muͤſſen. 


-1ir > 


unb ihm bie nechigen Weifungen gegeben habe. 

— Die Univerſitaͤt, welche die Haͤlfte ihres 
Fonde⸗ mit dem rechten —F verloren, und auf 
dem, linfen den Zehnten * — at, muß 
9000 Fraucd Contribution ade n Meft 
einige‘ N arauf enfio« 


Es i befchloffen 
rofeſſor etwas — — & 


worden, feinem 
eiftligen befriedigt fin 


laffen, ehe bie 


‚gebt —* Inſtitut feinem Tode „fchnell ent 


egen ift jegt ein Depattemental- * 
(ent 3 ng nad) dem Mujter bes Parifer 
National » Inftitutd. Einige Gelehrte verei- 
nigten fi deßwegen, und legten ihren Pan 
dem General» Commiffär vor, der mit loͤbli⸗ 
chem. Eifer die Sache genehmigte und betrieh. 
Dieß Juſtitut wird refidirende, afociirte, und 
vieleiht auch fremde Mitglieder befommen. — 
Dur die vielen Bitten bey ber Regierung, 
vorzüglich durch Bodmanns Schreiben an ke⸗ 
noir und Chaptal, ift ed endlich dahin gebracht 
worden, daß der Dom den Wilitärgewalten ge— 
nommen, und_feine foftbaren Monumente den 
Händen von Sadverftändigen übergeben wer⸗ 
den. — Der Kaufmann Naffela iff aus Ham 
entlaffen. 
St. Petirsburg im Jäner. 
Orden zu Belohnung jeder Art vom 
Verdienſt — solider Auszeichnung. 


ß.) 

4) „Wer als Praͤſident einer Gerichtsſtelle 
oder als Vorgeſetzter einer Erziehungsanſtalt 
im Laufe von einigen Jahren, eine verhaͤltniß— 
mäßi e Anzahl Untergebener bilder, die hernach 
mie Ruhm im ihrem Fache Finnen gebraucht 
werden. 5) Wer mit befonderer Einficht und 
—— einen Kriminaf- Prozeß endigt, 
von welchem das Schichjal mehrerer Perfonen 
oder die MWiedererftattung einer beträchtlichen 
verbrauchten Summe an die Kronkaſſe abhängt. 
6) Wer auf die | des Adels von feinem 
Gouvernement ober Kreife, eifervoll, tadellog 
und zur allgemeinen Zufriedenheit des Adels 
dient, eim folder hat Recht zur Erhaltung des 
Ordens, doch nicht eher, als big er drey Ter» 
mine auf den Dienjt verwendet hat, —* es auch 
außer der Reihe, und er —* vierten Mahle zu 
einer drepjährigen Dienſtleiſtung gewaͤhlt wor⸗ 
den. 7) Wer durch ausgezeichnete Klugheit und 


“erprobte Tugend ſich fo viel Zutrauen unter feie 


nen Kandslcuten erworben, daß er mehrere 
Mahle verſchiedene koſtſpiel ge Prozeffe hinter⸗ 
trieben, und in feinem Kreiſe oder ganzen Gou⸗ 
versiement ein befannser Sriedensinfter gewor⸗ 
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den. iſt, und & unverbruͤchliches Zeugniß von 

der ganzen Gemeinde daruͤber vorweiſen kaun. 
9 abe bey: og - und MWaffersnoth, oder 
ahnlichen Vorfällen, mit eigener Gefahr feines 
Lebens, entweder durch eigene Anftvengung oder 
berheiffene Belohnungen dag Leben von‘ 10 oder 
‚mehreren Menfchen, ſey es and) zu ebenen 
Zeiten, erhält; eben fo auch, wer ben all . 
ner Nungersnoth oder anftecfenden Krankheiten, 
det Hebel eines ganen reifes ober des Bei 
kes feines Aufenthaltes bey. 


t» 
‚Zeiten und, durch 


sehnü Verfügungen erleichtert. (Der 
eweis folder Handlungen muß ein Zeugniß 
von. der Gemeinde desjenigen Ortes 7— wo 
rwer⸗ 


jelbise ſich eräugner). 9) Wer dur 
ung vorzüglicher Kenntniffe in ber Landwirth⸗ 
schaft oder, mit eigenen Koften und Mühe auf 
Zeugniß der Gemeinde des Gouvernements, zu 
welhem er gehört, zum Woriheile besfelben, 
oder einer ganzen Provinz augenfcheinlich mitge- 
wirft hat. 10) Wer ein von der Negierung 
erprobtes und von berfelben angenommenes Pro» 
fect eingereicht hat, wodurch, ohne die Untertha« 
nen zu beläftigen, bie Neichgeinfünfte wenig⸗ 
ſtens um 100,000 Mubel vermehrt werben koͤnn⸗ 
ten, oder welches wirklich zur Vervollklommnung 
der Ordnung bes Reichs, oder feiner Geſetze 
beytrüge, im welchem Sache es auch wäre. Doc 
werden hiervon die Pächter umd Lieferanten aus. 
gerchlofen, bey denen ber Ueberboth oder der 

er Krone abgelaffene Preis mir ihren Berech⸗ 
nungen und eigenen Vortheilen verbunden ift, 
11) Wer eine Erfindung veranitaltet, oder eir 
ne neue Stiftung in einem aus den drey Natur 
Reichen Ben welche nach Erprobung von 
einigen I ren augenfcheinlich zur Vermehrung 
‚der Reichsfchäge bepträgt. 12) Wer durch fel 
tene Geiftesgaben und Bemühungen im Kreife 
der menſchlichen Kenntniffe nicht nur die Auf 
merifamteit ber ruflifchen, fondern auch der vor⸗ 
züglichften gelehrten Gefellfchaften der Auslaͤu⸗ 
der auf fich gezogen, und zwar fo, daß feine 
Werke unter die klaſſiſchen oder wenigſtens in 
ben gelchrten Beurtheilungen als fhftematifch 
aufgenommen worden. Mögen diefe Grundſaͤtze, 
indem Wir zu denfelben noch die in dem Statute 
fefigefegten Artiel der Dienftjahre hinzufügen, 
von jegt an bie einzige Grundlage aller Werth» 

tungen und Borftellungen zum Orden bes 

eil. apoftelgkeihen Fürfien Wladimir ſeyn, 

ſſen Statut auf diefe Art zugleich mit dem 
Statut des Drbens des heil, Raͤrtirers und 
Ueberwinders Georgit erflärt tworven, und dem 
Mir zu dem im Jahre 1797 herausgegebenen 
Statute der ruffiſchen Orden hinzufügen , ins 


dem Wir bey dem allgemeinen Gapitel auch 
die Enpitel diefer Drden nach ihrer Yorigen 
Grundlage wieder herfiellen, und die Belt 
numg ber Penfionefimmen dem Berhaͤltniß des 
allgemeinen Capitals überlaffen." Da Wir auf. 


ſolche Art den wahren’ Verdienften alle Wege 
gm Nuhme gedffnet, und ihnen ditrch genätte 


efimmung ihrer Mechte ihre Belohnungen 
zugefichert haben, fo wilnfchen Wir auch, daß 
ber Geift der Ehre, melcher den Bürger meit- 
ten unter feinem friedlichen Bemühungen aufs 
klaͤrt, den Krieger bey feinen Thaten befeelt, 
für die Nuffen der einzige Bewegimgsgeumb 
ihrer Gefinnungen und Handlungen fenn, umb 
alle ihre Anfirengimgen bloß zum Wort 
und Ruhme des ihnen erfenntlichen Vaterlane 
des regieren möge. Gegeben zu &t. Petere 
burg, den ı2ten December i801. 
Alerander.#" 
Minden, den äten Febr. 
Geftern Nacmittagd mach 3 Uhr if cin eng 
licher Courier (Moolwice) von London bi 
durc nach Wien gereifer. 4 


in 
& 





Es if im einer gelegenen Gaſſe ein aut gebautte 
Haus zu verkaufen, oder gegen eim geringeres ju ver 
taufchen. ' } 
— Geſtern Abends wurde in einem hiefigen € 
Haufe ein dreyechigter Dur entwendet, der mit Dra 
aufgeteilt, mir Samerband eingefaft, und mit roth feides 
nem Sutter verfeben war, die Echlinge Davon war 
eine fingerbreite goldene Treſſe, an dieſer war cine 
ſchwarze Hutmafche angenäht. Wer diefen Hut wm 
Saufen befommıt, beliche ihm gleich in Enıpfang zu med 
men, und in das Zeitungs-Comtoir ju bringen, wo 
derjenige eine Belohnung ju gewärtigen hat. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß im Poſt⸗ 
Garten nächft dem farchore eine Quantität alte gute 
zwilchene Schäflfäde zu. verkaufen find; man kann 
fo viel Stüde nehmen als man will, um einen bil 
ligen Preis. j 

Eine Herrfchaft wunfcher einen Bedienten, der 
zugleich der Gaͤrtnerey kundig if, im Dienfie zu neh⸗ 
men. D. uͤ. ⸗ 





Die achthundert acht und ſechtigſte Ziehung in 
München iR Donnerstags den sten Febr. 1802 ws 
ser den gewoͤhnlichen Gormalitdten vor fich gegangen, 
wobey nachfichende Numern zum Borfchein kamen : 


1, 68, 23, 87. 16, 
Die aöofte Zichung mwirb dem 25ſten Febr., und: imwi⸗ 


hen die 48 ſte Eradtanshofer Ziehung den x8ien Febr. 
vor ſich gehen. J 


Nre. 324 


Kurp falbateriſche 


1804; 


Münchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 6. Febru 


London, den aa2ften Jaͤner. 
(ueber Frantreih). — 
Die Unterhausſitzung vom igten dieſes bo 
einige merkwuͤrdige Umſtaͤnde dar. Hr. Ad⸗ 
dington aͤußerte, daß man fehr Unrecht gehabt 
te, feine Erflärungen in ber legten Sitzung 
* auszulegen, als ob er auf heute beſonders 
wichtige —c verkuͤndigt haͤtte; gewiſ⸗ 
fer Maßen waͤren die Motive zu ben ſucceſſi⸗ 
sen Bertagungen des Parlements nun vorüber, 
indem es nur entfernte Möglichkeiten gäbe, 
- die Minifter die Weisheit des Darlements 
in Anfprucy zu nehmen hätten; das Stillſchwel⸗ 
n über Gegenflände von großem National 
tereffe beiwiefe übrigens nicht immer, daß 
e geheim gehalten werden follten; jedes Mits 
ieb des — ne für ———— 7 
unterrichtet ſeyn, au en € 
der Parle⸗ 


ments + Debatten zu machen. Der Miniſter 
ſchloß mit dem Antrage, das Haus auf den =. 
Februar zu_ vertagen, indem bis dahin, bey 
der gegenwärtigen Lage der Dinge, nicht leicht 
etwas vortomnien könnte, das eine frühere Zus 
fammentunft erforderte. Hr. Elliot fügte hier 
auf, man muͤſſe billig erſtaunen, daß der Mir 
nifter nicht allein von dem Buftande der Frie- 
dens + Unterhandlung nichts pefagt fondern 
es auch nicht der Mühe werth geachtet habe, 
über die Maßregeln der Franzoſen in Anſehung 
ihrer weſtindiſchen Eolenien irgend eine ber 
* Erklaͤrung zu geben; Frankreich ſchicke 
25 big 30 Linienſchiffe dahin, welches gewiß 
weit mehr fen, aid es zu dem vorgefchügten 
Zwecke beduͤrfe, und England verliere, indem 
28 dieſes zugcbe, -ohne etwas zu thun, um 
feine Weberlegenbeit in jenen Gewaͤſſern zu bes 

aupten, ben Bortheil, wenn in_ber linters 
336 —— Puͤncte, z. B. etwa in 

uͤcſicht auf die bey 
eine — 
nen. Lord Hawkesbury erwiederte hierauf: 
Die Rede des ehrenwehrten Herrn fen eine Re⸗ 
be des Krieges, und nicht des Friedens; fie 
athme gleichram den Wunſch, daß die Friedens» 
Unterhandlungen abgebrochen werben müchten, 


ben Guyanas, vorfämen, 


ich fefte Sprache führen zu koͤn- 


* 


woju aber nicht der mindeſte Anſchein vorhan⸗ 
den ſey; ohne allen Grund ſetze der ehrenwehr⸗ 
te Here noch feindſelige Geſinnungen bey der 
franzoͤſiſchen Regierung voraus : man habe dieh- 
feits im Betreffe der weſtindiſchen Erpeditionen 


‚eine Eommunifätion mit derfelben gehabt, up 
e 


übrigens alle Vorkehrungen getroffen, tel 
bie Klugheit erfordern fonnte; der ehrenwehrte 
Herr koͤnne nicht wiſſen, was für Befehle ge— 
eben worden ſeyn; im allem Falle aber habe 
fich feit ber Unterzeichnung der Praͤliminarien 
nichts eräugnet, mas den enalifchen Bevoll- 
mächtigten in Amiens verhindern Eune, eine 
eben fo fefte und entfchiedene Sprache zu fühe 
ren, tie fie feit Anfang der Interhandlungen im» 
‚mer geführt worden ſey. — Der Doctor Late 
rence mar mit Biefen Erläuterungen nicht zu⸗ 
frieden; es bleibe, fagte er, ausgemacht, dag 
eine ſeiche Veränderung im der Vertheilung ber 
franzoͤſiſchen Macht, mie durch die weftindifchen 
Erpeditionen bewirkt merbe J äußerft beunruhi⸗ 
gend für England ſeyn muͤſſe und unmöglich 
auf die Berhältniffe mit Touffeint Louvertüre 
allein Bezug haben miahl da dieſer die 
Auctoritaͤt des Mutiexlandes immer anerkannt 
be, und mit den Agenten der franzoöſiſchen 
egierung in Amerika auf diefem Fuße verfehe 
te; Jamaifa gerathe durch die Ankunft einer 
ſpaniſchen und einer franzdfifchen Flotte in jer 
nen. Gemwäflern in bie, größte Gefahr, Er 
ſchloß mit dem Antrage, daß fich dag Parles 
ment nur bis auf den 2sften dieſes vertagen 
möchte. Der General » Procurator warf ihm 
‘vor, die Minifer verleiten In wollen, baf fie 
Gesenftände vorriethen, welche verborgen blei« 
ben müßten, und gegen eine Regierung, mit 
welcher man den Frieden umterhandelte, eine 
Sprache zu führen, welche die Abſicht an den 
Tag legte, dieſe Unterhandlungen zu hemmen 
und den allgemein gemwünfchten Frieden no) 
länger -hinauszufchieben. Der Antrag des Dor» 
tors Lawrence wurde berivorfen, und bad Haus 
vertagte fi auf den ten Februar. 
Zu Portsmouth war eine Fregatte au Jamaj— 
fa emgelaufen, welche Nachricht brachte, da 
5 Einienſchiffe unter dem Admiral Eſſington⸗ 
32 
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—* einer erg von 34 Tagen dort an« 
ackommen waren; andere Maren aus bem 
ilteudnbidch Mecke 34 detaſchirt worden, 
I man rechnete demnach, dab Die englifche 
acht, mit Inbegriff des neulich unter Des 
fehl des Admirals Campbell abgegangenen Ger 
ſchwaders, in den dortigen. Gemäflern 20, Li 
nienfchiffe betragen wuͤrde. 
Mie es hieß, wurden zu 
bereit ‚gehalten, um die 


Iymouth 2 Sloops 
achricht vom Defir 


"nitivfrieben, ſobald ‚fie angelangt feyn würde, 


nad dem Vorgebirge der guten Hoffnung und 
nad Dftindien zu überbringen. 

Der Courier de Londrer enthält im Blatte vom 
osften Jaͤner folgende Bemerkungen. über bie 
franzoͤſiſche Revolution: 

„Einige, fagt er, haben fie der Vertreibung 
der Sefuiten, andere der Unterdrücdung der 
‚Mougquetärg zugeſchrieben. Die Philofophen 
‚und SJanfeniften, das Parlement, und ber Abel, 
das englifche Gold, und jenes von Holland, 
die Capitaliften, und das Deficit, die Verwä ⸗ 
gehe und die Fuccht haben nacheinander bie 
Muſterung durchlaufen muͤſſen. Niemand hatte 
noch am dieſe unermeßliche Macht gedacht, wel- 
he feıt einiger Zeit damit umgeht, den Erd» 
Ball zu beherrſchen. Wenn man darauf ad). 
ten will, daß im Kaufe der gefchehenen Dinge 
alle Partenen in ihren Hopnungen fich ges 
täufcht fanden; daß am Ende Fein Menfch auf 
der Stelle fih befand, wohin er zielte, feiner 
erhielt, was er münfchte, feiner that, was er 
thun mollte, fo wird man finden, daß die fran- 
söhfche Nevolution nicht allein als Iheater der 
Gräuel den Stoff zu taufend neuen Trauer 
Spiclen darſtellt; fondern daß fie auch ale 
Theater der Thorheiten, und Lächerlichfeiten 
mehrere Stoffe zu Luftipielen in fich enthält, 
als in allen Reperteirs der Welt anzutreffen 


‚find, * 
De aus Aegypten zuruͤckgekommene Hr. Pratt 
‚bat nach der in Aegyten beftehenden Gewohn ⸗ 
beit, Eper im. heißen Sand auszjubrüten, 67 
junge Hühnerfüchlein in einem Treibhaufe er- 
Melt we er die Ener in feinem Sande mad) 
afgabe eines Thermometer ausbrüten laf 
fen. Diefe Thierchen find nun 3 Wochen alt, 
munter, und fcheinen fich, da fie in einem ge 
börigen Grade der Wärme erhalten werben, 
‚wenig. barüber zu fümmern, daß fie mutterlog 


find, 
Paris, den zöften Jäner. 
Bürger Coutelle, Mitglied der Commiſſion 
für Künfte und Wilfenfchaften in Aegypten hat 


‚deu ızten Jaͤuer feine Rriſe nach dem Berge . 


denen fie gar bald’ 


teren 


Sinai im National nftitut herabgelefen. Ale 
Mitglieder diefer Commiſſion Pros 
äge diefer Art hierher gebracht, mit 

ang Europa überfchiätten 

werben. 
Paris erwartete man naͤchſtens die Vorftel- 
ellung bes befannten Lufifpiels von Colles die 
—5 — des Vierten, welches ſeit meh⸗ 
ahren nicht hatte gegeben werben duͤr⸗ 


en. 

ie Departements · Präfecten laffen fi en⸗ 
waͤrtig Ueberſichten der ad el gottes- 
‚bienftlichen Gebäude in jeder Gemeine, mit der 
Bemerkung, was zu deren Ausbefferung erfor 
derlich fepn möchte, wie viel Meufchen fie in 
fih faffen, und ob zwey verſchiedene Gottes. 
‚bienfte darin gehalten-werde können, eingeben. 
Es beißt, die Regierung werde das Studium 
‚der deutjchen Sprache zu einem Theile bes oͤf⸗ 

entlichen Unterrichtes machen. 

m Moniteur fand fi neulich ein imtereffans 
ter Bericht, den der Br. Traulle in der Abbe 
viller ————— uͤber einen in 
der Gegend des Dorfes Tronchoy, zwiſchen Ab⸗ 
beville, Amiens und Aumale gethauen merkwuͤr⸗ 
digen Fund von 4 bis 5,000 römifchen" Gold 
mungen erflattete. Sie waren im verwichenen 
Fructidor guerft durch Ackersleute entdeckt, und 
durch wiederhohltes Nachgraben heraus ebragt 
‚worden ; fie machten eine zuſammenhaͤngende 
Sammlung aus, .die ihre Eigentyimer, ohne 
Bweifel ein reicher römifher Coloniſt, bey ir 
gend einer feindlichen Invaſion vergraben har 
‚ben möchte. Die ältefte war von Nero's, bie 
neucfte von Caracalla's Regierung; fie waren, 
wie es ſchien, mit Abficht und nad einem Pla 
ne dreyfach abgetheilt geweſen: die eigentlich 
biftorifchen Münzen hatten fih in einer befons 
‚dern Slafche gefunden. Die Bauern, welcde 
(hen oͤfter an dieſem Flecke goldene Münzen 
berausgegraben hatten, nannten ihn dag Feld 
des —2 Uebrigens erſieht man aus dem 
Berichte nicht genug, ob hinlaͤngliche Angalten 
getroffen worden waren, um dieſe durch allerley 
begierige Hände, beſonders von unwiſſenden 
Landleuten , nach und nach berausgegrabenen 
antiquarıfhen Schäge zufammenzubringen, und 
:beyfammen zu behalten. 

Die Ausgelaffenheit der Parifer Frauenzims 
mer in ihrem Anzuge erweckt bey jedem , der 
nur einigen Begriff von Anftand hat, Ede 
und Beratung. Man behält zwar, weun man 
in dem Hofe der Tuillerien erfcheirt, im An 
zuge noch einige Schranfen bey; in den Thea 
stern aber und im den Privatgefellfchaften bie 


h 


Augen. eine Nacktheit bar, welcher 
ungskraft gar wicht® zu errathen 
t. Die Aerme, die Schultern, 
uſen, der Nacken ſind in natura 
rigen Speile des Körpers fehr leicht 
chſichtigen Kleidung fichtbar. Diefe 
mode werden Defonomiften, ober 
la Rumford genannt , weil fie ſich 
ethode des —— Oekonomi⸗ 
die allergroͤßte Hitze mit fo we⸗ 
als nur moͤglich hervorzubringen. 
laſſen die goldeuen Ketten, die Feder⸗ 
‚bie Juwelen, Diamanten u. f. tw. mit 
Recht daran zweifeln, ob diefe Damen wirklich 
zur Secte der Detonomiften gehören.‘ 

—Turin, den 3often Jäner. 

Eine hieſige Zeitung enthält heute folgendes: 
fien, die keineswegs allarmirt find, 
"aus, ohne daß fie daran glauben, 
dag ein Aufftanb in Piemont vorbereite. 
zu runde wiffen fie befler, als Jemand, 

6 weber in Piemont, noch in Italien ein 


Aufſtand möglich ift, und daß, wenn ein fol» 
auch ausbrcchen und einen au enbiitlichen 


Haben könnte, die franzöfifche Armee 
— hewoͤhu, und —*8 
elltein Frieden auf keiner ande⸗ 

zen Seite ftigt, — eben ſo ſchnell 


als fürchterlich an den Auſruͤhrern rächen, und 
Piemont her e Zeit wieder in ben Abgrund 
sabliofer U rzen würde. Uebrigens wa⸗ 
chen auch unfere Ndminiftratoren und Magiſt⸗ 
‘ rate, ob fie gleich an feine eingebildeten Schre- 
denbilder glauben, über bie oͤffentliche Nuhe, 
und bie Freunde ber Drbnung, die wahren 
eumde Piements Finnen völlig unbeforgt 
ym 
St. Petersburg, den Bten Jäner. 
Da die Kaiferinn Mutter befchloffen hat, die 
Kuhpocken » Inpfung im biefigen Findelhaufe 
einzuführen, fo bat der aus Berlin hier ange 
femnene Dr. Echulg feine Dienfte dazu ange 
bothen. Unſer Collegium Medicum bat vom 
Kaifer dem Auftrag erhalten, den Dr. Schulg 
in diefer Mückftcht zu prüfen. 
Der Profefior Schrader aus Kiel, der ſich durch 
tie von ihm verfertigten Spiegel» Telesfopen 
berühmt gemacht bat, ift von der hiefigen Afa- 
demie der MWiffenfchaften, bey melcher er drey 
ahre als Berfertiger optifcher Inſtrumente in 
yienften geftanden hatte, verabfdyiebet, und hat 
Er.£atierl. Majeftät. einen Plan zur Anlegun 
einer Ealmiaf» Fabrif übergeben, welcher na 
Hehlriger Prüfung die allerhächfle Genehmigung 
erhalten: hat. Ge. kaiſerl. Majoftät Haben dem 
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ſich anheifchig gemacht hat, den 
nem beftimmten wohlfeilen Breife zu liefern. 


: bem Öouvernement 


- geivejen if. 


ner umb in Korför fo n 
graphi · 


151 - 


Prof. Schrader zur Ausführung dieſes Plans 
Rubel auszahlen laſſen, wage en berfelbe 
miaf zu ei⸗ 


©e, kaiſerl. Majeftät haben befchloffen, von je 

Rußlands eine völlig detail 
lirte Situations ⸗Charte durch die Dffisiers ih⸗ 
res Generalſtabs aufnehmen zu laſſen, und der 
Anfang ſoll mit den Gouvernements Ehſtland, 
Volhynien und Podolien gemacht werden. Die⸗ 
ſes große und nuͤtzliche Unternehmen wird bes 


reits nächften Frühling feinen Anfang nehmen. ° 


Stodbolm, vom — ner, 

Die Kälte hat hier immer noch mit jebem 
Tage zugenommen, und in ben leßten ie 
fand das Thermometer auf 32 Grad, Zu Ny⸗ 
föping in Südermannland Hatte man fchon am 


aten d. M. 29 Grade, welches feit mehreren —* 


ren, wenigſtens in ſo kurzer Zeit, nicht der 

Die Armen leiden durch bie ſtreu⸗ 
e Kälte fehr, und eg find auch bereits Samm ⸗ 
ngen für diefelben angeftellt worden. Die 
often —— noch regelmaͤßig an. 
er Cerimon iſſer, Herr von Hanswolff, 

und Herr von Wallenkreutz laden heute zur 


Beywohnung dee Beerbigung des Erbprinjen 
- von Baden auf en * —— 
u 


Der Baron von -Silmerhiehn, un 
ger Charge d’Arfaires am en —* 


che is eini it ft t, 
iR mn auf Befeßl Des Shnigs non da nach 


Amiens abgereifet, um als Schwediſcher Bes 
vollmächtigter bey dem bortigen Friedens · Con⸗ 
greffe aufzutreten. 
Copenhagen, vom 23ſten Jaͤner. 
Um die allein: nur noch beybehaltenen Belt 
Telegraphen bey Nymburg, bey der Inſel Spro⸗ 
Uslih ale möglig) zu 
machen , ift wicht mur den bortigen Tele 
fen befohlen worden , befonbers im 
inter, wenn im Belt Eis if, den Poftfilhrern 
ur Beförderung der Poſt über den Belt be 
— u feyn, dem Generalpoſtamte poſttaͤg⸗ 
lich Nachricht zu geben, wenn die Poft am Belt 
angefommen und abgegangen ift, und, wenn 
die Poft den Belt nicht paſſiren kann, alsdann 
einen Auszug der wichtigften Neuigfeiten des 
Auslandes mitzneheilen; fondern es iſt auch je- 
dermann erlaubt worden, fich der Telegrapben 
gegen eine billige Bezahlung zur fchnellen Be» 
förderung von Nachrichten über ben Belt zu 
bedienen. Auch Keifende, welche am Belt an 


kommen, können vermittelft der Telegraphe je. 


feits Pferde, Nachtquartier, Erfeifchungen w. 


dal. im Voraus beflellen. Zu der Zeit des Jah⸗ 


res, wo derl Belttraneport mit Eisbdten zu gen 
ſchehen pflegt, ſchickt das Bank ˖ Comtoir in Als 
tona poſttaͤglich an den Telegraphen in Nyn⸗ 
burg Nachricht, wie der Wechſelcours zwiſchen 
bden wichtigſten Handelsorten ſteht. Diefe Nach⸗ 
richt geht ſogleich vermittelſt der Telegraphe 
nach Kedſer von wo dieſelbe, wenn die Ham ⸗ 
burger Poſt Mondtags und Freytags daſelbſt 
nicht eintrifft, mit der Seelaͤndiſchen Poſt an 
das Bank⸗Conmtoir in Copenhagen geſandt wird. 
Bern, den 26ſten Jäner. 
.  Geftern fam aus dem Wallis ein Eilborbe an 
‚bie Regierung mit der Nachricht, daß der Gen. 
Tirreau am z3ften durch ben Chef feınes Stabs, 
Br. Bailly Monthion, einen Befhluß dem Ober» 
einnehmer zugefandt, in welchem e8 heißt: „In 
Erwägung, daß uterachtet des an Br. Delbec 
ergangenen Befehls, die Kaffabücher und Proto- 
kolle auszuliefern, dagjelbe nicht erfolgt, wer- 
den bemfelben noch 24 Stunden Bebenkzeit gc+ 
ben, und bey fodann nicht erfolgter Vollzie⸗ 
Buns obigen Befehls fey er feiner Etelle entlaß 
n, und Br. Ducrüe, ebemahliger Lieutenant 
des Statthalters, zum Dbereinnehmer ernannt. ’’ 
Vom 27ſten. Ein jweyter Courier aus dem Wals 
lis brachte geftern die Nachricht, dag Gen. Turs 
zeau auch ben Kegierungsftatthalter Br. Deris 
vaz abgefept, und Br. Petiet, ehemahliges Mit- 
glied der Berwaltungsfamer, zum Generalprd- 
fecten ernannt habe. Diefer hat bereits feine 
Berrichtungen —— Am aſten har Gen. 
Zurreau folgende Proflamation in deutfcher und 
franzoͤſiſcher Sprache erlaffen: „Bürger! Die 
ginftigen Abfichten der franzdf. Regierung ge- 
gen Cie find Ihnen befannt. Die Eroͤffnung 
des Simpelbergs ift Beweis davon. Und diefer 
Wohlthat hat fie noch diefe, Cie von allen aüfs 
ferordentlichen Auflagen für den Truppen⸗Unter⸗ 
halt zu entledisen, hinzugefügt. Mebrere von 
Ihren Sffentlihen Beamten , welche bey dieſen 
En Maßregeln hätten mitwirken follen, 
aben fie zu hemmen gefucht; aber ich werde 
ihren Widerſtand, um Ihrem Lande Gutes zu 
erzeigen, anfheben. Bürger! Sie find mir Ber 
frauen ſchutdis weil ich mit dem Vertrauen 
meiner Regierung beehrt bin. Beydes werde 
ich rechtfertigen. Sitien, den 4 Pluvioſe Jahr 
20 ber franzoͤſ. Republik.“ 
Eigentlich ſcheint mit Reding in Paris wenig 
ab geſchloſſen worden zu ſeyn. Man hat in 
Ruͤckſicht auf die Graͤnzen, dag Wallis u. f.m. 
** Erſte nur Verſprechungen gemacht, deren 
Mlltung, fo wie bie Anertentung der Negies 
zung, folgen fell, wenn das verlangte Amalga- 
wa Wa der letztern vollzogen ſeyn wird, Aber 


auch nad dem Eintritte der Nepublifaner ſoll 
die Regierung abermahl nur proviforifch ſeyn, 
und fi mir Abfafjung der Verfaſſung, die von 
dem Eutwurfe vom 29 May nicht ſehr abiweie 
chen fol, befchäftigen:: in jedem Kanton foll ein 
Ausſchuß von 10 Öliedern ſich mit Entwerfung 
der — — beſchaͤftigen; alſo an 
die Stelle der noch beſtehenden Kantonstagſat⸗ 
zungen treten. 

Bern, ben 28ften Jaͤner. 

Borgeftern Nachmittags ift Diesbach v. Car⸗ 
reuge, der mit Reding in Paris war, nebſt fen- 
tulus nach Wien abgereifet. Man fagt, fie wer⸗ 
den eine Verwendung des Wiener Hofes für bie 
Sache ber alten helvetiſchen Neaenten- Familien 
fuchen : und biefige amtliche Zeitungen bemer« 
fen, fie haben Empfeblungs-E:chreiben von dem 
euffiichen und kik. Gefandten in Parig, und von 
dem franz. Geſandten Berninac in dern ben fich. 
Ueber einige unruhige Auftritte in der Gegend 
von Zürich liest man Folgendes in Schweißer 
rifchen Zeitungen. „Zürich, den 23. Jän. f 
Mittwoch den zoften diefes war von ber Regie⸗ 
rung in Bern der Tag angefegt, wo alle 3e 
benden des hiefigen Kantons der hiefigen Vers 
waltungsfamer hätten eingeliefert feyn follen. 
Die Gemeinde Fehr: Altorf, einem Kirchfpiel auf 
6 Stunden von der Stadt, dag eine Bevdlfe 
zung von 800 bis 1000 Seelen enthalten mag, 
heferte ihn nicht. Der Regierungs Etatthalter 
ſchickte auf Erecutien eine Compagnie Franjo 
fen hin. Man fant, bdiefe fen nicht mehr ale 
aus etwa 40 Mann befanden. Da fie anfang» 
ten, fanden fie bag nanze Dorf mit Dreſchflegeln, 
Senſen, Haden, Schaufeln u. ſ. w. bewaffnet. 
Keiner wollte nur Einen Mann in ſein Haus 
aufnehmen. Endlich aber gaben die —E 
geren nach. 

Stuttgart, den 3ten Febr. 

In oͤffentlichen Nachrichten wird verfichert, 
von dem Berliner Hofe werden 3 Bataillone ns 
fanterie, 2 Esfabronen Hufaren und ı Batterie 
Artilferie dem Fürften vor Naſſau⸗Orauien übers 
laffen werden, um die ihm zufallenden Staaten 
in Befis zu nehmen. 

Kaffel, den a@ftien Jäner. 

Geftern frühe um 4 Uhr find Se. hochfuͤrſtl. 
Durchl. der regierende Herr kandgraf von bier 
nach Berlin abgereiſet. s 

Berlin, den 24ſten Jäner. 

Der Erbprinz von Dranien ift wieder bier an⸗ 
gekommen. — Der Nachricht, daß wegen deg 
Malthefer-Großmcifierthums auf den Prinzen von 
Conde oder auf-den Varon von Flachslanden res 
flectirt werde, wird officiel wiberfprochen. 
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Miethſchaften. 

Sehr nahe am Neuhauſer · Thore an der Chauß 
zer Sommerhäufer mit einen Theil des 
‚Barteng für Jedermann auf künftigen Sommer 

verftiften. Die Stiftung muß aber vor dem 
Sronarh März gefchehen , weil darnach Die Gar» 
-tentheile bebaut werden, und folglic das Ans 
‚gebaute abgeldfet werden müßte. D. ü. 


U 1 Seilſchaften. 
Sanmstags den 13 d. M. von 9 und Nadı- 
mittags von. > Uhr werden in meinem Keller 
in der Hofftatt Rro. 119 beyläufig go Eimer, 
u 6o Maß biefig alt- Acht: unterländifcher 
R ein- twie auch Burgunderwein, dann etwas 
fehr alter ſpaniſcher Branntwein , alle in vor» 
‚salicher . Gute , Fommiffionsweife gegen bare 
Bezahlung an den Meiftbiethenden verfieigert. 
— of, Böhm, Weingaftgeber am 
} Hofgraben. 


*— Einem hehen und verehrlichen Publitum fm 
As und Auslande hat Unterzeichneter bie Eh 
ve zu melden, daß er bie furfürftl gnädtgft 
privil. Seifen» und Kerzen-Fabrife ob der Au 
"nächte München käufiich- an fich gebracht. Er 

'offerirt alfo £ ergebenfte Dienfte in allen Gat · 





kungen guter Kebzen und Seife in gewiß billigen 
: eifen- und. empfiehlt ſich zu allen Beftelhingen 


Sranz Ezinger, kurfuͤrſtl gnädigft 
— privil: Seifen und Kerzen: 5a 
brifant. 


og 
De 4 


Es liegen 600 fl. auf liegende Gruͤnde und 


——— Hypothet zum Ausleihen bereit. 


Ben Johann Wanderthan, Eifenhändier anf dem 


Kiudermartt fin? fowohl Knoppern, als auch Kuop⸗ 
perumghl, wie auch Krainiſcher Kleeſame, um billige 
Preiſe zu haben. — 


Bey Joh. Jac. Margreitter ſel. Witwe in 


der Weinſtraffe find wieder friſche Pidsinge, 
Sriten, Anguilloti, wie auch friſche Plateiſen 
angefonimen ‚und um billige Preiſe zu haben. 


In einer kurfuͤrſtl Stadt, Oberlandes Baiern, 
Mentamts München, iſt täglich ein Haug neben 
einem Waffer fammt Lederers⸗Gerechtigkeit, dann 
Stadel, 242/4 Einfäg Aecker, und 3 ıf2 Tag 
wert a mädige Wiefen aug freyer Hand zu vers 
faufen. D. 4. | . 

"Eine ſdoone und gute Garnitur Gewehre ift 
zu verkaufen / befteht in 2 Slinten, 2 Kyelfiw- 


Ben, und ein Par Piſtolen. D. ü. 


“welcher die 


Beym Kaufmann Pumerer, In der Kaufinger⸗ 
gaffe End Frische große Arfenal-Auftern angekom⸗ 
men, und um den billiaften Preis zu haben, 





Verlorene oder gefundene Sachen. 

Es hat Jemand vergangenen Dienfttag , den 
2ten d. M Abends gegem6 Uhr, bey dem Ein⸗ 
fteigen in die Kutfche , in der Kaufingergaffe , . 
Nro. 469 einen gefiichten Arbeitsbeutel mit gruͤ⸗ 
nen Schnüren, nebfi einem darin. befindlich der 
weßten Schnupftuch ; verloren. Der Finder 
beliebe‘ e8 dem Zeit. Eotht. gegen angemeffehe 
Belohnung anzuzeigen. \ 

Es find in einem hiefigen Herrfihafts-Hatfe 
in der Nacht vom 4. bis -aufdensten d. M., 
4 — entwendet worden; der Ueber⸗ 
zug iſt von ganz weißem Tuche, eingefaßt mit 
weiß und roth gedrehten Fameelhantenen Bor⸗ 
den, gefuͤttert mit Roßhaaren. Wer hiervon 
einige Wiſſenſchaft hat, beliebe ſolches gegen 
eine billige Belohnung” in dem Zeit. Comt. an⸗ 
sugeige, ' 

Den 4. d. M, find’ von der Gruft an, dutch 
bie Dieniersaaffe bis zum Raththurm 5 Schlür 
fel an einem ing verloren worden. . Der red» 
liche Finder wird gebethen „fie gigen eine Be» 
lohnung, dem Hrn. Guſterer in ber Gruft zu 
übergeben. "een 





Dienſtgeſuche. 

“Ein junges Mädchen von guter Erziehung 
fann in einen Dienft treten, allwo fie auch zu« 
gleich Unterricht im Hausweſen führen, und 


weitere Bildungferhalten fann. D. 


u. 

Ein junger Menſch von guter Auffühtung, 
ufngegründe der Geometrie ver 

ht, im Bauzeichnungen gefchickt ift, und eine 
chine Handſchrift hat, kann bey einem hiefigen 
Eurfürftlichen Amte auf eine vortheilhafte Art 
angeftellt "werden. Das Nähere Itirs Felt. 
Comt. zu erfragen, ü — 





Verſchiedene Ruudmachungen. 
Polizey Erinnerung Nro. 239. 


Zum Holzeinfauf für Arme find. weiter ein. 


gegangen: — ; 


Nimm’, armer Freund, und wärme dich, 
Und ſage: Danf dir Gott! für mich. 

Zu Hol, 5 fl: 24 kr., von cinem Mönche. 

Don einem Kraufmann, zıfl. - 

Unter der Devife: Dankbarkeit für Lebensmittel 
Konkurrenz⸗ 6Sfl. . Zr 
Muͤnchen ven 1. Sehr. 1802, 

Baumgartner, Polisey- Direktor. 


b 
‚Fam barem Geldreſt von 1800, 


hm; 


u 


Münchner wohlchätige Geſellſchaft. Wechfelfoure in Wien dom 23. Janer 

Zu Folge der 23ſten Anzeige haben im u Def, F Gelb - 

‚ rigen ahre 153 Mit lieder der mildehärigen Amſterdam fuͤr 100 7 u; 2» 1632%3 

Geſellſchaft, an monatlichen Deyträgen 1669fl. Hamburg für 100.Ch. B, — 32 
eu behebt ; die. Befondern ar rain Venedig für zoo: Duh. B. frosıfy) — 


wugen London für ı Pf. St. fi. 10.35 





‚sosfl. iptr., jufammen alfo 2574 fl. ı9 fr.; -Muasbura fir 100 fl. C, — 1201 
hiervon empfien en 185 Hausarme 468 fl. 3ofr., * 4 f 100 fl. detto — 99 1. 
gut Ersichung So duferf armer Waifenkinder rüffel für 109 fl. Wechfelg. — pen 
aber wurden beriwendet 1401 4 30 fr., dann Konftantin. für 100 Biaft. — ar 
empfiengen die Lehrjungen 222 fl. ; und die br Maris für ı &. Tour. X. — 27 ıfa 

ſonderen Ausgaben waren 34 fl. 5 fr., zuſam  Mayland fir 7 Guld. Sdi. — —* 
men 2126 fil. 5kr., nnd. verblieben alſo bar Genua für einen detto — 53 3f4 
af. 14 Aborno für einen derto _ 48 a4 

Rurs der GÖbligasionen vom 23. Tan. 
Mufifalien: Anzeige. - Anboth. 

Bey unterzeichneter Handlun — zu Ob. | Gelb 
haben: Catalog und Plan einer Ihr umeration Wien. Stadt B.a5 pr. C. |ıoo 99 14 

auf neue Mufifalien, nebft Vertheilung von : Staatsfihuldent. as — | — — 

81. Präntien am Werth von 3300 fi. detto 24 — — — 
Diejenigen , welche aus dem Praͤnumera⸗ Hoftammer Eee ee 94 1f4 
tions Catalog für fa allein , oder in Geſell⸗ detto a4ı.— I — 89 
chaft Anderer auf ein Mahl für 5 fl. 30 fr. det >» a4 — | Bın] 873% 
ar Faufen, erhalten nebft den gewählten Mu⸗ detto a3ın — | — 83 1/4 
fifalien einon numerirfen Praͤnumerationsſchein, Wiener Gberkam — I — 94 3/4 
womit man im Gläcsfalle ein (ehe —— detto tr — |I- 87 3/4 
ches Praͤmium vr kann. re Vraͤnu-· N. Oe.Etaͤndiſ a5 — | — 941/4 
merationg » Catalog enthält 539 Artitel zur detto 24 —- | 87 3/4 
beliebigen Auswahl. r detto Lotterie — 96 1/4 
Die Falteriſche Mufifpandlung in Werfchleiß- Dir. Trat. p. A. ne 

München, Unverzingliche Hofkammer — — 

Baucb Lotto — 112 


Preiſe on 
der Lebensmittel, vom Sten Körnung. — 


Mittel-Preiſe, 
i Stuͤck. infanımen, 
Stücde.] Centu. I Prund.g fl. kr. fl. 






Battangen. Zugeführe 












ir. 
Er _ 6 — 26 | 1561. 1.44 
Gebirgbutter . > . — 16 — 124 366 |.24 
Kirbdenburer . . . — — 19% — 137 4 6 
Koͤrbchen · Eyer 1800 — 1— — /ııf 25 3 
Eyer in Teuben bziiss — — — jııßl 584 | 493% 
Henen 34 — — — [16 14 | 24 
ühner junge . 5 120 —1—- 1 — 26 2 1 
edel oder Indianen . 3 11 — — 219 23 1 39 
Kapaunen ,; . . - . 81 — 1 — — 52 68 30 
Enten alte 29 — 1 — — 55 26 35 
Tauben junge : ‘27 — - — 15 6 145 
‚Enten junge . . . . . 29 -i— — 12 4 78 
Epannfertel 5 B - 2 26 — 1 — 145 45” | 30 
— — — o lar 63 42 


Gedbeng » . . . 0.1 — |] — — 1 —I- ı 9ı7 | 83% 
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Müͤnchner Stantszeitung. 


Mondtag, den % Februar. 


iris, den 29ſten Jäner. 
' Dir Katie droniteur meldet Folgendes aus 
nom 25. Jäner: Der erfte Conſal hat über 
u der hiefigen Garnifon, die sum grofe 
: aus Truppen von der Orient: Armee 
a, heute e gehalten. Alles hat dar 
— dieſe Revue ſo glänzend, als 
denken ‚gu machen. Die Witterung, 
mährend der — Tage end 
duͤſter Nebe en iſt, mar an die 
= — aͤu heiter. Selbſi bie 
ie des Plahes Bonaparte, wo die Par 
08 fich gieng , ſchienen dieſem Schaufpiele 
einen weuen rad von Intereffe zu geben. Sie 
waren por einer unermeßlichen Venge von Buͤr · 
Bere, weiche ben dem Aublicke des erſten 
Gen, daß fie a 2 uns 
lich geweſenen Stabt ftanden: 
— — * Fer Hoffnung , diefe Stad 
Henäterliche Sorgfalt des erfien Conſuls 
bald in ihrem cehemahligen Glanze wieder herge⸗ 
iu Der *. Conſul iſt zu v 
Regierungspalaſte ausgegangen. Il 
ecke Generale Murat, Dühem, Beſſie⸗ 
288, Duͤroc, feine Abjutanten, und * dieſer 
Milttär- Dieifion gehoͤrige General» er 
Käufer en, Pläge und Umgebungen 
der Reniie-Stelle waren mit einer unermeßlichen 
ÜrengeBolfe befegt, das ſich ales zumahl beramns 
drängte, um ihn zu fehen, und fein: Es lebe 
in bie Lüfte ertöuen zu laffen. Der 
Eonſul hielt fich vor jedem Korps auf. Er 
eine Zufriedenheit über ihre gute 
702 hieß die. aͤlteſten Grenadiers aus 
bervortreten, ſprach mit ihnen über 
woben fie mit im Gefechte geweſen 
waren, umd lobte fie zugleich wegen ihrer Tas 
pferfeit und ihres Betragens. terauf wur⸗ 
den san mehrere Krieger von der 18, 32, 
urub: 74 Halbbrigade, und von der 2, 
leichten Halbbrigade Ehren» Flinten 
HM Nachdem tie Truppen an dem erfien 
waren, unter welchen er 
die Lyoner berittene Bürger 
ſchien, fehrte er in, den Ko» 


— 
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rungspalaſt zuruͤck, durch einen eben fo groß 
en Zufluß von Menſchen, und indem er die 
Segnungen des Volks erhielt, das ihm ſeine 
Ruhe verdankt, und das ihm die Ruͤckkehr feiner 
ehemahligen Glůckſeligkeit verdanfen wird. Der 
Befehlshaber des Regierungspalaſtes hat dieſen 
Morgen im Rahmen des erſten Conſuls einen 
Beſuch bey dem Desioge von Dfi- Gorhland, 
Oheim des jetzigen Königs von Schweden, abe 

ttet. Diefer Prinz will uns feines Geſund⸗ 
Bes Bufiandes willen fi nach Montpelliee 
begeben. Er war über gedachten Beweis vom 
Theilnahme Außerft gerührt, und bezeugte fein 
innigffes Bedauern, daß feine Kränflichteit ibm 
nicht erlaubte, außer Bett zu feyn, und ihn Das 
durch hinderte, dem erften Conſul vorgeficiit zu 
werben. Morgen wird algemeine Stzung ber 
cisalpiniſchen National- Berfammlung-feyn: der 
erſte Conſul will derſelden beywohnen. — Eine 
große Zahl von Kriegern, zum Theile folche, 
denen diefen Morgen Ehren. Slinten ertheilt 
wurden, fpeifen heute bey dem erften Conful. 

Parıs, den 31ften Jäner. 

Der heutige Moniteur enthält das Protokoll 
der Verhandlungen der cisalpinifchen Conflta, 
worin fi) aud) die neue Eonftitutien diefeg 
Freyſtaates, der hier italienifhe Republik ges 
nanne wird, fo wie das Nahmens. Verzeihniß 
feiner neuen Beamten befindet. In diefem Ders 
zeichniß vermißt man noch den Nahmen der er» 
ften Perfon der Megierung , des Vräfidenten 
nähmlich, und in der Conftitutionsafte die Bes 
ftimmung bes geographifchen Umfangeg der neu⸗ 
organifirten Nepublit. Ueber letztere Luͤcke gibt 
der neue Nahmet italieniſche Nepublif, in . 
bindung mit den zu Meiland in Umlauf gefom- 
menen Gerüchten von Gebiethsbergroͤßeruͤngen 
vielleicht einigen Auffchluß; erftere wird dur 
die Mede, welche Bonaparte am 26ſten vor ber 
verſammelten Conſulta zu ®yon in itafienifcher 
Sprache gehalten hatz und durch den Schluß 
eines Berichtes des Ausſchußes der 30 der cis⸗ 
«ipinifchen Comfulra erklärt, welche beybe hier 
emfimeilen aus obigem Protofoil woͤrtlich fol⸗ 
gen, Rebe bed erſten Eonfuls: „Diecid« 

33 
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alpintfche Mepubfif, anerfannt fett bem Frieden 
mio, hat fhon manchen Wech- 
fel erfahren. Die erften Bemühungen, um 
dieſelbe zu conſtitniren, find fchlecht gelungen. 
Feindliche Heere hatten fie ger uͤberſchwem̃ 
und ihre Eziſten fehlen dahin, als vu aut 
Volk zum zweyten Mable durch die. Gewalt 


ner Waffen euere Feinde von eurem Gebiethe 


vertrieb. Seit diefer Zeit hat man alles ver« 
ſucht, un euch zugerftächeln... Frankreichs Schug 
hat überwogen... Ihr feyd zu Luͤneville ans 
esfannt worden. Um den fünften Theil ver 
größert , iſt eure Eriftenz mächtiger, befeſtig⸗ 
ter und hoffnungsvoller! Ihr ſeyd aus 6 ver» 
fchiedenen Nationen zufamnfengefegt ; eine Con⸗ 
ftirution, mehr als jede andere euren Sitten 
und eurer Lage angepaßt, wird euch unter i 
zer Regierung vereinegen. Sch habe euch, a 
die vornehmften Bürger Cisalpiniens, um mich 
ger verſammelt. Ihre habt mir die nöthigen 
uffläzungen „gegeben, um bie * Beſtim⸗ 
mung erfuͤllen mnen, welche mir meine 
Pflicht, als, erfter. Magifirat des franzoͤſiſchen 
Volkes, und als derjenige, ber am meiflen zu 
eurer Schöpfung beygetragen hat, auferlegte, 
Die Wahlen, die ich geiroffen habe, um eure 
erſten Öffentlichen Stellen zu —— ſind un⸗ 
abhängig von jedem Martengedaufen, von. jer 
dem Eofalitätsgeifte getroffen worden. Für bie 
Vräfidentenftelle habe ich Niemand unter euch 
efunden, der Unfprüche genug auf die oͤffent⸗ 
ihe Meinung hätte, der frey genug von als 
lem Lokalitaͤtsgeiſte wäre, der endlich fich vers 
Biene genug um fein Vaterland gemacht hätte, 
vn fe ihm anzuvertrauen. 8 Protokoll, 
das ihr mir durch enren Ausſchuß der Dreyßig 
habt zufichen laffen, und worin eben ‚fo kurz 
als wahr die Äußeren und inneren Umſtaͤude, 
worin fich euer Land befindet, entwickelt find, 
bat wich lebhaft durchdrungen. Sch gebe eur 
rem Wunfche nad). Ich werde noch, fo lange 
es die Umftände nöthig machen, mit den groß 
fen Getanfen an zure Angelegenheiten mic) ber 
ſchaͤftigen. Mitten unter den ununterbrochenen 
Arbeiten, welche der Poſten erfordert, auf 
welchem ic) mich befinde, wird alles, was 
euch —— was eure Eriftenz und euer Glück 
befefligen kann, ſtaͤts unter die theuerften Ge⸗ 
um meines Herzens gehören. Ihr habt nur 
efondere Geſetze; ihr müßt von nun an all 
meine Gefege haben. Euer Bolt hat nur 
ofalgewohubeiten; es muß nun Nationalge⸗ 
foohnheiten annehmen. Ihr ſeyd endlich ohne 
Birmee, und die Mächte, die eure Feinde wer 


. 


ſes ber 


“. 


ben koͤnn ten, haben Jahfeeiche e; aber ihe 
habt alles, was zu ihrer Aufftellung *2 
iſt, eine zahlreiche Bevoͤlkerung, fruchtbare Ge⸗ 
filde, und das Beyſpiel, das in allen weſcit⸗ 
lichen Gelegenheiten das erſte Volk Europa's 
euch gegeben bat. — Folgendes iſt bie hier» 
ber gehörige Stelle des Berichts des Ausſchuf⸗ 
e Dreyßigſt: „Schnlichft wuͤnſcht bie 
Eisalpinifche Kepublif, daß der General Bd 
naparte {hr die Ehre, fie fernerhin zu regies 
zen, erjeigen, und mit ber Leitung der Ange 
legenheiten Frankreichs bie Sorge serbinden 
möchte, ung ſelbſt fo lange vorzuftehen, alg ee 
es nöthig finden wird, um afle Warteyen um 
ſeres Gebiethes zur Gleichförmigfeit der nähe 
dihen Grundfäge zuruͤckzufuͤhren, und um die 
Anerkennung ber -Eisalpirifchen Republik von 
Seite aller Europäischen Mächte zu bewirken." 
— Zum Vicepräfidenten ift Franz Melti ers 
nannte. — Der erfie Artikel ber Coͤnſtitulions⸗ 
Acte lautet, wie folgt: Die roͤmiſch⸗ kathab 
—— Aboſioliſche Religion iſt die Staatsre⸗ 
gion. 

Am aıften Jaͤuer ſtuͤrzte in Varis ein Haus eim. 
Die Wiffenfchaften Hatten feine Mauern ausein⸗ 
ander getrieben. Einige Buchhändler, denen es 
gehörte, hatten ed vom Boden bis ang Da 

mit Ballen gedruckten Papiers angefällt, u 

bag Haus erlag am Ende unter der gewaltigen 
Lat fo vieler gelehrten Werfe, Kein Lebender 
befand fich darin, und fo gieng auch der Eins - 


ſturz ohne Ungluͤcksfall ab. 


Lyon, ben ayften Jaͤner. 

Geftern Morgens um 6 Uhr hat ber erfie 
Conſul die Ruͤckreiſe von hier nach Paris am 
getreten. Gen. Moncey ‚war ſchon am abſten 
und die Minifter des Innern und ber auswaͤr⸗ 
—— waren am ayften dahin ab» 
gereifet. 

Straßburg, ven ıflen Febr. 

Nach den neueften Berichten aus Lyon, die 
bis zum zoſten Jaͤner Hier eingetroffen waren, - 
Hatte bie cisalpinifche Confulta mehrere aͤußer 
wichtige. Sigungen gehalten, deren Gegenitand 
bie Drgantfation ber cisalpinifchen Regierung 
war. Einige verficherten, daß dem erſten Cou⸗ 
ful der frangdfifchen Nepublit die Präfiventen« 
ftelle in Lisalpinien angetragen werben follte, 
von Bonaparte aber nicht angenommen werden 
wuͤrde; alsdann, hieß ed, follte er eingelaben 
werden, den Präfidenten der cisalpinifchen Re 
sierung felbft gu ernennen, und mau glaubte, 
daß feine Wahl auf Mel;i d’Erile, der ehemahls 
«isolpinifcher Befandter auf dem Kaflasier Con⸗ 


gerne, fallen wũrde. Andere behaupteten, 
naparte wuͤrde die Praͤſidentenſtelle anneh⸗ 
men, und nur einen Vicepraͤſidenten ernennen. 
Es war die Rede von einer wichtigen Akte, die 
nachſtens erſcheinen, und die Feſtſetzung des cis⸗ 
alpiniſchen, mit Parma, Piacenza und Guaſtalla 
vermehrten, Gebieths, nebſt einer neuen Eins 
theilung desſelben enthalten ſollte; auch hieß 
es daß die Vereinigung Piemonts mit Frank⸗ 
‚definitiv beſchloſſen waͤre, und noch in ber 
@igung des gefeßgebenden Körpers 
fanetionirt werden follte. 
' Rom, ben gten Yäner. 
In dem festen Conſiſtorium beftätigte ber 
bie Wahl des Grafen von Bilfingen zum 
an zu Conſtanz. Borgia wurde jum 
ften der Studien und Vincenti zum Oeke⸗ 
nom in bem Collegium Nomanım ermannt. 
Es ſoll daran feyn, alle Brüderfchaften umb 
Gefelifchaften aufzuheben, um deren Ein⸗ 
jum Beften der Hofpitäler zu verwenden, 
weiche fich wirklich aus Urſache der vorgegan⸗ 
nun iffe und des übermäßig hoben Preis 
ber erfen Kebensbedärfniffe in dem Zuftans 
de des Yänzlichen Verfalles befinden. Der Sa⸗ 
ge nach wird naͤchſtens eine Auflage auf Stem⸗ 
»elpäpiere eingeführt werben. * 
Meapel, den aten Yäner. 


Der ber 


monz; iſt endlich gefangen genonmen worden. 
Eeine jerfireut, und es ift nicht 
mehr zu befürchten, daß fie fich unter einem 
anderen foldhen Anführer wieder ſammeln wer⸗ 
de. ranzoſen, die in den verſchiedenen 
Probinzen uiren, iſt e8 gelungen, bie Eins » 
wohne? zu emtwaflen, welches unfre Megies 


zung nie_mwürde zu Stande gebracht haben, 
und nun iſt die Ruhe im ganzen Königreiche 


wieder hergeſtellt. 
Während dag noͤrdliche Italien (fo wie Deutſch⸗ 
land ee, Holland ıc.) im December 
Buch eberfchwenimungen litt, hatte die Nea- 
——— Provinz ulien immer beiteren 
P und folhen Mangel an Wafler, dafi 
siele Beute mehrere Stumden weit gehen muß 
ven, um Waſſer zu füchen. 

> gondon, den a2flen Adner. : 

Auch im Oberbhaufe 
durch den Brafen von Karlifle ein Ausfall ge 
Yen die Minifter, wegen der franzsffchen & 
nad) indien ; er berechnete, daß 
er franzöfifchen Seemacht nun auch bie 
egen ſſern einen um fo gefaͤhrli⸗ 
Fr erhielte (5 Linienichiffe zu gofan., 
ſich bixcits in Davannap befaͤnden) alg 








“fallen wären. 


tigte Raͤuber Hauptinann, Mams 


ab am ı9ten dieſes 


die Verhaͤltniſſe mit Spanien roch utzerſt ge ⸗ 
ſpannt, und nichts weniger als friedlich ſchie⸗ 
nen. Lord Pelham erwiederte ausdrüdlich: das 


Auslaufen der Brefter Flotte fen zviſchen beyden 


Megierungen verabredet worden, die Erpebition 
babe eine befondere Beflimmung, beren Erfolg 
fir Großbritannien wicht ſchaͤrlich ſeyn koͤnne. 
Nah ausführliheren Anzeigen von ber Unter 
hausfigung desſelben u batte Hr. Adbing- 
ton förmlich erklärt, daß, wie er es in der leg« 
ten Sigung vermuthet Hätte, nunmehr wirklich, 
gu feier großen Zufriedenheit, die Uxfachen zur 
den bisherigen kurzen Bertagungen gan] Weage 
Im Fortygange ber Debatten 
meinte Lorb Hawkesbury, daß, wenn bie Lehre 
derer, welche behaupteten, daß Frankreich vor 
Abſchließung des Definitivtractats nicht 
dürfen feine Seemacht auf Erpebitionen au 


. pen; gegründet wäre, auch’ die franzoͤſiſche 


egierung berechtigt gewefen waͤre, die Ruͤck⸗ 
kehr der englifhen Truppen aus Aegypten zu 
verhindern, unter dem Vorwande, baß im Falle 
twiederanfangender Feindfeligfeiten diefe Truppen 
einen Zuwachs ber englifchen Kriegsmacht in Cu · 
zopa ausmachen mürben. Dagegen wandte aber 
der Doctor Lawrence ein, daß die Räumung vom 


Aegypten ja durch die Präliminarien felbit be+ 


dungen werden wäre; er bemerfte auch, daß, 
wenn Frankreich, wie es ben Anfchein hätte, 
Nah und nach feine ganze Seemacht ba umb 
dorthin in Bewegung feßte, und dadurch Enge 
land noͤthigte, ebenfalls Geſchwader auszu⸗ 
ſchicken, die feßtere-Macht immer uoch die 
nähmlichen ſchweren Roten, wie im Keiege, 
zu tragen haben, und es eigentlich, anftatt ei⸗ 
nes Friedens, uur eine bemafinete Neutrali⸗ 
tät geben wuͤrde. 
Lieutenant Lutwidge, Neffe des Admirals, iſt 
arretirt und ins Gefaͤngniß gebracht worden, 
weil er befchufdigt iſt, einen Matrofen fo ge— 
Schlagen zu haben, daß er an den Schlägen 

eftorben if. Er follte mit der Fregatte Reſi⸗ 

ance nach Weftinbien gehen; anftatt berfelben 
iſt aber nım eine andere gewählt. 
Die Unternehmer des Schaufpielhanfes zu Bri⸗ 
fol haben, um fich Bu zu verichaffen, den 
berüchtigten Borer Belcher angenommen, um 
ſich wöchentlich einige Mahle auf der Bühne 
gu beren. Er erhält wöchentlich 20 Guineen, 
und der Ungluͤckliche, weicher mit ihm fechten 
u Stöße genug erhalten wirb, wöchent- 

ren. 

St. Petersburg, ben Hten Fäner. 

Die neue Münze unfers Alerander iſt er⸗ 
ſchieuen: fie iR ſehr geſchmackvoll. Mad wir - 


N ) 


ungern barauf vermiffen, ift das Ebenbild um. 
ſers Allgeliebten. Doc) es iſt tief in unfre Her⸗ 
-jen geprägt Warum ließ er aber fein Bildniß 
von der Mine? „Darum,“ find feine eigenen 
Worte, „teil die Münze nicht mir, fondern 
dem Etaate angebert.' — 
Stodholm, vom ıyten Jäner. 
Vorgeſtern wurde bie Begraͤbniß · Cerimonie 
des veremwigten Erbprinzen von Baben in ber hie⸗ 
-figen Mitterholmstirche mit dem aͤußerſten Pomp 
vollzogen. Die beyben Garde⸗Regimenter nebft 
dem Leib⸗Regiment formirten eine doppelte Rei⸗ 
e. von dem Dberftatthalterpalafte bie zu der 
irche. Die Brocefion beftand aus 21 verſchie⸗ 
denen Abtbeilungen , und der fürftl. Leichnam 
-wurde von 8 Geuerals getragen. Bey der An- 
funft der Procchion in der Kirche wurde ein zu 
dieſem traurigen Act verfaßtes fchdnes Choral 
:gefungen. Darauf hielt der Bifchof von Weſte⸗ 
raͤs und Ordensbiſchof, Dr. Flodin, cine Leichen⸗ 
predigt in Anleitung des Pfalmszı, V. 15. 16.: 
„Du bift mein Gott, meine Zeit ſteht in deinen 
Händen. Nach dem Ende der Predigt wurden 
die Perfonalien von der Kanzel abgelefen, und 
‘darauf die Erbebeftattung in dem Garolinjchen 
Grabe von dem Bifchofe Doctor Flodin vers 
richtet. Nach diefem wurden von der Artillerie 
238 Ranonenfchäfe geldfet, und nach der Zus 
ruͤckkunft der Brocchion von der Kirche auf dem 
Schloſſe Salven aus den Gewehren gegeben. 
Die Kitterholmstirche war praͤchtig illumintrt; 
in dem Chor war ein Catafalf, ein Monuntent 
vorſiellend, mit vier Colonnen und mit dem Me 
‚baillon des Erbprinzen geſchmuͤckt. 
Wien, den 27ften Näner. 
Des. Herzogs Albert königl. Hoh. haben zu 
dem heute veranftalteten Balle gegen 1000 Per» 
ſonen eingeladen; die Hoftrauer &t bey dieſer 
Feyerlichkeit abgefagt. Kuͤnftige Woche werden 
auch die Bälle bey Hofe anfangen, welche wer 
‚gen der Trauer für die fpaniiche Infantinn biee 
ber unterblieben find. Die Königinn von Neas 
* hat der. Großherzoginn von Florenz in der 
edoute am legten Sonntage durch eine als 
—** vertleidere Masfe ben Apfel mit der Ins 
fheift: „Der Beſten,“ überreichen laffen ; bey 
Deffnung desfelben fand fie eine fehr niedliche 
mit Brillanten beſetzte Khr; aber erft am fol 
genden Abende enträthfelte fih das Geheimnif, 
son wem das Geſchenk gefommen ſeyn mege. 
So läßt aber die großmüthige Königinn feine 
Gelegenheit vorüber gehen, ohne jemanden von 
der Familie eine aͤhnliche Ueberrafchung zu ma⸗ 
hen. Die Länge tes Carnevals in dieſem Jah · 
we verurſacht viele Specilationen, wie man fich 


‚genug beluffigen möge, und diefenverdanttman 


die Mannigfaltigfeit der Unterbalsurgen. 


Man verfichert alg gewiß, daß fich ber Kron⸗ 
prinz von Neapel mit ciner Tochter des Koͤnigs 


von Epanien, und der Prinz von Aflurien mit 
einer Neapolitanifchen Prinzeffinn vermäblen 


. - werbe. 


Bekanntlich wurde im vorigen Jahre der Gene⸗ 
ral Graf Lichtenberg in feinem Kanbhaufe ermor⸗ 
bet, umd einige feiner Dienfileute in Verhaft ges 


‚nommen ; bie Unterfuchung ift num geendigt, 
aber der Ihäter nicht überführt werden: viele 


gigen ihn obwaltende Inzichten veränlaßten je⸗ 
och das Urtheil, daß er auf 8 Jahre zum 
ngebau verurtheilt wurde, 
n ber Gegend von Preßburg hat unlängit eim 
enfc zwar die Werie gewonnen, die er ge 
macht hat, daß er ein hundert Schnecken auf ein» 
mahl cffen könne; allein nach zwen Stunden 


zerbarſt ihm der Magen, und fen wilder Ehre 


Geitz war befiraft, und feine Bravour mad 
Verdienſt vergelten. i 
Wie e8 heißt, folien im hinftigen März meh. 


‚zere Lager in verjchiedenen Provinzen ausge 


fceft werden. Die Offiziere haben Befehl em 
dalten, ſich neue Zelten anzufchafien. 
Ueber die pelitifchen Angelegenheiten herrſcht 
immer nod) eine tx fe Stille. 

Das Gedräng der Yeute, welche die Rumfordi⸗ 
fche Speiſe zu erhalten wünfchen, ıft fo groß, 
dag immerhin mehrere Polizey » Zoidaten ſeyn 
müffen, um Unordrungen zu verhüten. 


Samstags den 13 d. M. von 9 und Mache 
mittags von 2 Uhr erden in meinem, Keller 
m der Hofitatt Nro. 119 benläufig go Eimer, 
u co Maß biefig alte Acht unterländifcher 


Mhein- wie auch Bırrgunderwein, banır etwas 


fehr alter fpanifcher Branntmein , alle in vor 
Aglicher Güte , fommiffionsweife gegen bare 
ezahlung an den Meiſtbiethenden verfteigert. 
Joſ. Böhm, Weingaftgeber am 

Hofgraben. 

Ben Johann Vanderthan, Eifenhändler auf dem 
Rindermarkt find ſowohl Kuoppern,. als auch Knops 
Pernmichl, wie auch Krainiſcher Kleeſume, um bilkige 
Preife zu haben. 

Den 10. oder ıı. dieſes kommt eine vierfigige Lohne 
Kurfche von Mannheim bier au, und geht die naͤchſten Tas 
ge vetour dorthin ; wer fich dieſer Gelegenheit bedies 
nen teill, belicbe es bey Ferd. Keiter in der Loͤwengru⸗ 
be anjwjeigen. 

er einen grauſeidenen Geldbeutel, wort. unge: 
führ 6 51. an 24ger, cin meſſingenes Pettſchaft mis 
J. G. I und ein Heiner Schluͤſſel befindiich find, ge 
funden hat, belicbe ihn gegen eine verhältmifmäfige 
Belohuung ins Zeitungs Comtoir uu liefern. 


” Rurpfalſbaitetiſche 
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Münchner Stantszeitung. 





| Dienftag, den 9. Februar 





* paris, den iſten Februar. 
den 


ibt der 
9 fficielle Belege. „Am asien d. über 
‚zeichte die Commiffion der Dreyßig, aus ber 
‚Eisalpinifchen Comfulta ermählt, ben erfien 
Eonful den Beſchluß und Bericht, wovon bie 
Weberfegung folgt. „Nachdem die allgemeine 
Berfammlung der außerordentlihen Conſulta 
Ber und bem größten Beyfall den 
Bericht Commiffion angehört, hat, und ſie 
alled,. was fie im Betreffe der Lage der Cis— 
j Republik dargeftellt hat, gutheißt, 
ſo fie der naͤhmlichen Commiſſion aufs 
umser; y oe erfen — eine — 
von zu eben. egeben zu n, be 
st — — —— 


Hr 


‚sten 

Stregelli, Setretaͤr.“ 
„Bericht der Eommiffion der ng Bılr 
ger » Deputirte! Die Eommiffion ber Dreyßi 
nachdem fie mit aller — Reife der ihr 
auferlegten Pflicht, die Wahlen faͤhiger Sub⸗ 
lecte zu Mitgliedern, der Regierung ber Re⸗ 
publif vorzubereiten, Folge geleiftet hat, font, 
um das Mefü 


ultat ihrer Ueberlegung in. 


Anfe ber Wahl der erfien Magiſtratsper⸗ 
ne ——— Nachdem fie ſich in 6 Sitzun⸗ 
mit dieſem allerwichtigſten Gegenſtand be⸗ 
ftigt, und in verſchiedenen Diſcuſſionen al» 
mit dieſer Wahl verbundenen Ideen ausein⸗ 
andergeſetzt hat, iſt ſie auf verſchiedenen We⸗ 
immer N nähmlihen Schluße gelangt. 
Ben überhaupt in den Staaten gemöhn- 
licher Weife nicht viele Männer finden, die fd 
Di wären, ben * * — £ 
man geſtehen unfere innere 

unter ung * feltener machen muß. In der 
That begreift man leicht, daß in der fehr kur⸗ 
zen Zeit, weiche verfloſſen it, ſeitdem bie Eis, 
alpinifhe Republik fih aus der Bereinigung 
verjchiedener Nationen gebildet hat, dieje Na» 
tionen noch nicht untereinander fo gut bekaunt 
werden konnten, daß ihre ausgezeichnetiten 
Männer überall gleiches Bertrauen einflödten. 
Unten ihmen zu wählen, wuͤrde feine Gefahren 


* 


itgetheilten Nachrichten aus | 
ag erg often Kan. fo - 


‚eigned ntereffe bey unferm no 


haben, wenn man betrachtet, daß getheilt, wie 
wir es find, am Gefegen, Gebräudhen und 
Bitten, gewoͤhnt an berfchiebene Meinungen 
aller Art, man nicht leicht vi fan, bem 
Mann bey uns zu finden, ber fih von ben be 
fonderen Syſtemen logreiffen möchte, um bie 
ganze Maffe fern von den alten Gemohnheie 
ten binmwegzuführen, und ‚den Natienalgeift, 
ber bie feltefte Grundlage ber Nepublifen ift, 
unter ihr hervorgehen zu machen. Die Ges“ 

chte der vergangenen Nevolutionen der Cis⸗ 
alpinifhen Mepublif hat die Nachforſchungen 
der Commifjion nicht erleichtern künnen. Die 
Menſchen, welche diefe Revolutionen mitmache 
ten, haben eutweder keine oͤffentlichen Aemter 


bekleidet, und koͤnnen daher nicht dafuͤr gehals 


ten werden, in ber ſchweren, und unter un® 
befonders ſchweren Kunſt zu regieren bewan⸗ 
dert zu feyn, oder fie haben zu diefer Zeit die 
Bis ber Negierung geführt; aber, vom Wire 
bel ber Meinungen bin und geworfen, 
auf u A Art in ihrem — aufge⸗ 
baken; durch fremde Einfluͤſſe getrieben, kdũ⸗ 
ten fie ſich einen Ruf, ber ihnen in weniger 
unglüdlichen Zeiten bag oͤffentliche Vertrauen 
zuwege gebracht hätte, nicht verfchaffen. Ans 
genommen aber, daß bey fo zahlreichen Hin⸗ 
bernifien fich dennoch ein Mann gefunden hät 
te, meicher einer fo großen Laft gewachfen ges 
wefen wäre, fo treten bennoch wiederum man⸗ 
che andere, und viel mwichtigere Schwierigteb 
ten ein, um derentwillen man ſich auf eine 
folche- Wahl nicht verlaffen könnte. Die Cis⸗ 
alpinifche Republik kann noch nicht gänzlich 
von den franzsfiihen Truppen geräumt wer⸗ 
ben. Manche politifche Gründe - — 

ehenden 
Mangel an Nationaltruppen, erlauben es fuͤr 
jetzt nicht. Zudem kann die Cisalpiniſche Re 
publik, ungeachtet ihr Daſeyn durch die Trac⸗ 
tate von Tolentino und Luneville — iſt, 
nicht hoffen, von ſelbſt, und gleich bey ihren 
erſten Schritten, von den alten Regierungen 


‚Europa’s die Achtung zu erhalten, beren fie 


zu ihrer äußeren und inneren Befeftigung be» 
34 
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Barf. Sie braucht eine Stiiße, welche Ihr bie 
Anerkennung verfehiedener Mächte, die mit ihr 
noch feinen Verkehr hatten, verſchaffe. Sie 
Bedarf alfo eines Mannes, der durch das lies 
bergewicht feines Nahmens und feiner Macht 
fie auf die Stufe ftelle, bie ihrer Groͤße ges 
jiemt. Diefen Nahmen, biefe Macht, würde 
‚ man vergebens unter ung fuchen. Um alſo 
die Wuͤrde der — gegen die Menge 
der fremden Truppen zu ſichern, um tiber die 
Wiege Cisalpiniens Glanz und Größe zu er 
gießen , hat die Eommiffion erfannt, daß es 
dem Gluͤcke der Republik wefentlih darauf an- 
fommt, in diefen erfien Augenblidten eine Stuͤt⸗ 
e zu haben, die mehr Größe und Stärke als 
Fe andere befite. Mach fo mächtigen Gruͤn⸗ 
den bat alien. die Commiffion den Schluß ziehen 
müffen: daß, wenn einerfeitd die außerordent⸗ 
liche Confirita dafılr ſtimmen fol, daß die Con⸗ 
flitution verfündigt werde, daß die Collegien, 
Die gefeßgebenden und anderen Behörden aus 
den Männern, welche ihr bie achtungswuͤrdig · 
fien geſchienen haben, erwaͤhlt werden, um ber 
proviforifchen DVertvaltung ein Ziel zu fegen, 
e andererfeitd ſehnlich wuͤnſchen muß, baß der 
General Bonaparte die Eisalpinifche Republik 
‘ehren wolle, indem er fie zu regieren fortfah⸗ 
zen, und zur Leitung ber Angelegenheiten Frank⸗ 
reichs die Sorge, uns fo lange zu führen, als 
er es noͤthig eraghten wird, um alle Theile 
unſers Gebiethes unter glet a Örunbfäge 
zu bringen, und der Eisalpiniiden Republit 
ie Anerfennung aller europäifchen Mächte zu 
werfchaffen, gefellen möge. Zur gleichlautene 
den Abfchrift, Stregelli, Sekretär. 
In einem anderen Parifer, Blatte liest man 
unter dem Datum fpon: „Won ben Refultas 
"ten der Conſulta verlamtet noch nichts, und 
man glaube allgemein, daß fie erft zu Mei- 
Land, nach der Ruͤckkehr der Depntirten in ihe 
re Heimath, bekannt gemacht werden follen. 
Mir merden die bier circulirenden Gerichte 
ber den Nahmen deffen, welcher beftimmt 
fepn fol, bie erfte Magiftratsperfon ber Cis- 
alpiniſchen Republik F— ſeyn, nicht anführen. 
ir denken wohl, daß man auch in Paris ſich 
mit dergleichen eitein Muchmaßungen abgibt; 
alle —* Staͤdte ſehen ſich in dieſem Stuͤcke 
gleich.“ — Ale Rachrichten ſtimmen darin 
— ‚ daß der Enthuſiaſmus, den nicht nur 
die Bewohner Lyons; fondern die sahlreichen 
— — welche ſich gegenwaͤrtig in dieſer 
sadt befinden, beſonders auch die daſelbſt an⸗ 
srejenden Italiener, dem erften Conſul bey je 


. Gedicht von dem berähmten Dichter 


4° 0°. 


der Gelegenheit, an Öffentlichen und Private 
Orten bezeigen, außerordentlich fey. Er if 
unanggefegt befchäfitigt. Jeden Morgen arbei⸗ 
tet er mehrere Stunden lang mit Chaptal oder 


Talleyrand. Hierauf befpricht 34 mit. ei» 
nigen ber in Lyon befindlichen Praͤfecten und 
nit einzelnen Mitgliedern der Eonfirlta, unter 


benen Serbelloni, ber fich mach feinem erſten 
Einzuge in Meiland im Bader 1796 ſogleich 
an die Gpige der Mepublifaner flellde, und 
Rareſcalchi, jegiger Gefandter Eisalpinicn® im 
—— fein beſt nberes Vertrauen zu be⸗ ⸗· 
ſitzen ſchienen. — Unter den vielen Praͤfecten 
ſollen ber des Departements der Rhonemun⸗ 
dungen (zu -Marfeille) Earl Delacreir, che 
mahls Minifter der auswärtigen Verhaͤltniſfe, 
und der des Allier, Buͤreau be Puzpy, welcher 
fo lange Zeit fih mit Lafayette in’preufi- 
{cher und. Sfterreichifcher Gefangenfchaft ber 
fand, befonders ausgezeichnet werden. :ı Delas 
croix und Talleyrand, chedem befannte große 
politifche Gegner, treffen ſich häufig beym erſten 
&onful, und find, äußerlich wenigheng, freund» 
ſchaftlich gegeneinander.’ 
eilaud, den z5sften Jaͤner. 
In der Hiefigen Zeitungs» Dructeren iſt ein 
i onti er⸗ 
fchienen, unter dem Titel: Der tisalpini 
The Congreß in Lyon. —* Gedicht iſt 
reich an Ausdruck, und im hoͤchſten Schwunge 
eſchrieben. Bonaparte wird vergoͤttert, wie 
it Auguſt kein Sterblicher mehr in Italien. 
kondon, den 23ſten Jäner. 
Der Courier de Londres fährt fort, ale Vet⸗ 


theidiger der franzoͤſ. Regierung aufzutreten; 


indeſſen führt er feine neue Nele mit fo vielen 
Geifte aus, daß er oft als Lobredner eben fo 
pifant ift, wie er es vorber als Tadler war, 
und er unterläßt wicht, die anffallendften Ae 
ferungen ber Andersdenkenden unter den eng 
ſchen Journaliften anzufübren, (weßhalb auch 
feine Artikel in den franzsf. Blättern nur ſehr 
verftimmelt erfcheinen). — Die Zoͤgerungen in 
ben Unterhandlungen zu Amiens wurden fehr 
berfchieden erflärt; einige Journaliſten ſuchten 
bie Urſache hauptfaͤchlich im dem tärkifchen An⸗ 
efegenheiten, fofern die Präliminarien zwiſchen 
anfreich und der Pforte mit befonderen Con⸗ 
ventionen zwiſchen der legtern Macht und Groß⸗ 
britannien in Streit liegen möchten. Im Cos- 
rier de Londres war bavon nicht die Rede. Dies 
es Blatt fagte unterm ꝛaſten: „Der Aufſchub 
er Reiſe des erſten Conſuls, die Beforgniffe, 
welche diefer Aufſchub im Betreff des verabre- 
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ai, erfagiingen bed Par⸗ 
Seit der Ankunft gewiſſer Couriere 
er g 6b — en ie 
ung Italiens, n Sage 

n ‚guiten Wlane" geſetzt ıft, als 

einen Verdruſſes am Madrider Hofe 

ar ige Ice Safgn eben werden, 
ten Stimmung eines Theilg 
Pugn — Verirrung 
—/ — Treue, Reumuͤthigkeit auge 
— Abfahrt — u 
zer Prozeß anhaͤn is 

den. Jemand, ber eine Elect 
würde oft von — Schneider, 
ſchuldig war, beunrubiget; er fepte al⸗ 
"fo einen Dratb, der von der Mafchine ſich aus⸗ 
‚Aehnie, en dem Klopfer feiner Privarthiire in 

















und lieh auch etliche Dräthe von 
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fommcen fah, fieng er an, die Mar 
, Kaum hatte der Schneider 

ıegen, unb geflopft, als er einen 

dr, daß er die Treppe herabfiel, und 

g: # quierfehte. Eein Advofat har ihm aber 
en ——— ſeiner Seits vor Ge⸗ 
BE —3 Matroſen auf der Ban⸗ 

de find 73, nachdem fie fich durch 

MA choͤrig wertheidigt hatten, 

de von Kriegsfchiffen zu Portsmouth 

den Strang hingerichtet worden. Einer 

ft zu 200 Etodfireihen, und ein Par andere 
eilten Matrofen bezeigten ſich ſehr reuig. 
Als die 6 erſteren ihr Todes > Urtheil erhalten 
' nl — fie an den Prediger des Linien⸗ 
hrwuͤrdiger Herr! „Wir nehnten uns 
bie Freyheit, Sie unterthänigft zu bitten, uns 
im Nahmen bes Herrn, unfers Gottes beyzuflce 
"Wort unfers geheiligten Eridfers ı mitzutheilen, 
“Weil ver Zuſtand, in welchem wir ung befinden, 
“son -einer ſehe ernſten Beſchaffenheit iſt, indan 


Stoß erhielt. Darüber erſtaunte 
— 
ode Veen, und am ısten und ı9fen 
nach Botany · Bay verurtheilt werden. 
eraire folgende zwey Driefe: 
ben, und und armen elenden Sundern bag 
wicht bloß unſer Leib, ſondern auch unſee unmer 


. ‚Sie nicht ; denn 


Dem 
ihm bewilligt ward. Als ſie ſich 


Als er nun den 


Die 


bereitete Seele in Gefahr IE Wir bitten dahee 
— um — a zn dieſet un⸗ 
gluͤcklichen — A 


pen 
Aoſtbar, und 55 ex mit der "unter Ani, 
‚gem Siete um bie. — nn — 
———— Ben — m jest — 
und von Ihnen bie Se 
nen zu laſſen, im — 

unfer voriuͤglichſtes — re 
UMR DICH Pemie eefe ehe —— werden — 


troſe — bath — 
die er das Geruͤſt hi welches 
forme befanden, übergab einer im Ra 
folgende gefchriebene Rede an bie: 
laut vorgelefen ward; „Denkt an eure 
Bi gegen Gott und um an bie 
& er 2 rei rg? 3 —** 
Ihr N re. Daup 
der böfen Folgen war, bie für uns ſo ungluͤck⸗ 
lich ausgefchlagen find, und mit großen Gewiſ⸗ 
fend ⸗ Pace, euch — erinnern, wenn 
r recht betra viel ihr durch eute Un⸗ 
‚ern apu bepgetragen, ung zu einem fruͤh⸗ 
Ei Ka zu bringen. Wir weigerten ung, 
Er data in die Weisheit unſrer — 
qu ſehen, welches ihnen von are re 
thanen gebuͤhrt. Sie wachen file Her Wohle 
“fahrt ; wie duͤrften wir denn unfre eignen Der» 
gnuͤgungen und Vortheile dem — en, was 
fe e zum allgemeinen — für noͤthig hielten? 
Wie konnten wir es uͤbers Herz bringen, allen 
MRuhm und Ehre zu verwirken, welche unſer Land 
allen feinen Seehelden, die für basfelbe tapfer 
fochten, fo dankbar ertheifet: hat? Mie konnten 
wir ſo thoͤricht ſeyn, es jujuneben, daß unfte 
Ungeduld ſo ſehr uͤber uns Meiſter ward, um 
uns he beivegen, wegen einiger Monarhe Dienſt⸗ 
nr. — alle — en aufe 
uopfern, wofür wir 9 fangen Jahre ges 
‚arbeitet haben? D baf wir diefe Betrachtun⸗ 
K r angeftellt hätten! Aber unfer Loss 
fen, unfre Laufbahn in der Welt zu 
Ende. - Benüget das, was von ber eurigen 
euch übrig bleibt. € wird nicht lange ſeyn, 
werben wir alle ver dem Michterfluhle des 
ottes erfcheinen, ben wir beleidiget haben; 
ber aber, wie wir hoffen, unſre umverfiellte 
Reue angefehen und angenommen hat, und ung 
vergeben wird, fo wie wir aufrichtig und nach 
utirer Pflicht: allen denen vergeben, bie ung 


J 


in 26: m 


ich: Amen! und brach» 


fiel, die Bretter fanfen hm 
* und ſie hatten ihre 


Laufbahn 42 geendig 
—— ‚übergaben vor 
——— andere bathen, * 
2 Körper orbent begraben worden 
Gouverneur zu Goree, 
Wal, welcher überiwiefen —— daß er Zus 
Mord an dem Sergeanten 
—— en; dem er 800 Streiche durch 


laſſen, woran derſelbe 
Br von einer Jury verurtheilt wor⸗ 
——2 ben Strang * * 
r· Capitaͤn Wall hörte dieß 
—— Das Sergeant Armftrong, 
* mit anderen Leuten Bezahlung auf Goree 
verlangt hatte, war fein Meuterer geweſen. 
Ban hatte überdem Hrn. Wall befchuldigt, daß 
Menfichen an der Mündung ber Kanonen 
erfchießen laffen. Der Berurtheilte, welr 
her ‚heute, den z2ften dieſes, hingerichtet wer⸗ 
den follte, hat durch einen kdnigl Privatbefehl 
bis zum Mendteg Aufchub erhalten, und man 
fängt defiwegen ‚an zu glauben, daß bie Todes» 
Strafe durch die Gnade Er. Majeftät in Lan⸗ 
desverweiſung nach Botany » Bay verwanbelt 
werden wird. Der Veruriheilte iſt verheura- 
thet, zu ge von feiner Frau ſtaͤts in New⸗ 
— eſucht; auch kommen taͤglich Freunde in 
Beſuchſtunden zu ihm. 
Eine ſehr beſondere Begebenheit trug ſich bey 
dieſer Gelegenheit zu. Major Winter, welcher 
der Hauptzeuge für Gouverneur Val feyn 
follte, fam am Morgen de Stadt. Als feine 
Kurfche vor der Id» Bailey ſtill bielt, und 
— die erſten Stufen des Gerichtsſahles hin⸗ 
*2 ruͤhrte ihn der ——— und er ſtarb 
wenigen Minuten. iſt 65 Jah⸗ 
alt, von gutem ne und ein Irlaͤnder 
von braver Familie. 
M. Ogle, Deputirter von Dublin am Reichs» 
parlament, erlaubte fich bey einem Mittagmahle 
des: Lord Maires zu fagen, daß fih eın Kar 
— fo wenig daraus mache, einen falſchen 
"rd ſchwoͤren, als ein friſches Ey ausjutrin« 
W. Eople, ein katholischer Holländer, hoͤr⸗ 


‚ feute nn 


follte ben 


‚Urlaub u urüctfe 
e8, ber berühmte e Johannes 3 Min 


te es, und forderte den Behaupter 

fanıpfe beraus. Nach + Bifiolenfchiften, 

von ae traf, trennte eine Magiftrars 

die Kämpfenden, und ließ beyde in ® 
e flarfe Au 


‚ neben. 

Man sry ei bier cine Auswan · 
derung der Lerchen fuͤr das Zeichen ent⸗ 
weder eines harten 

Menge Schnee. Bor ihrer Abreife vereinigten fie 


inter, ober einer großen 


fih auf ber Weſtkuͤſte der Grafſchaft Kent in 

Icher Menge, daß ihre Heere g ben Wols 
> eine Strede von zwey englifchen un = 
r 


Linie auf das * Land ——— Am Anfan⸗ 
der —— inter * und 1795 ſahen viele 
Ögel in gleicher Menge jiehen. - 
Wien, den 27ſten Jäner. 
ee Ben wurden in Italien in 
aͤngliche Ha a welche an der Fabrifa⸗ 
—8* der afelbf in fo großer Menge —2 
ten falſchen Bankezettel Antheil hatten, und fie 
find auf Nequifition des Wiener Hofg von Cie» 


„in. der Breite bedecften. Cie flogen in 


‚alpinien ausgeliefert, und werden in Feſſeln 


durch Tyrol transportirt. 
Die Verhaͤltniſſe zwifchen den —— und 
Einwohnern hatten ın einigen Vorſtaͤbten Wiens 
—————— der Miethsleute, und 

iähandlungen ber Hausherren veranlaft.- 
Neulich war fogar ein Logis von 800 Fl. auf 
1,300$1. gefeigert worden, und ein Haus 

fall gehabt haben, feinen Eı 

nern zu erklären, daß fie aus dem Brunnen * 

auſe nur gegen jährliche 24 Fl. und ihren 

l deſſen —— Reparatur, Waſſer fü 
—* dürften, deßhalb den Brunnen mit einem 
Schloß e —— und nur denjenigen, die 
dieſe Bedingungen gefallen ließen, den 
Schluͤſſel zuſtellen Ai laffen. 
Nach oͤffentlichen —— J Hr. v. Peljer, 
der zum. Sftreich ifter in be weiß er⸗ 
nannt war, kin Befehl — —* 
ſich nach London als Geſchaͤftstraͤger zu * 
indem ber Bothſchafter Gra Ehre; ge rg auf 

zugleich heißt 

Genbung 6 —— (rigen 
neue Sendung bes Wiener Hofes nad) feinem 
Baterlande, ber Echweig, erhalten. 





Ben Panlier, Fruͤchtenhaͤndler im Schi⸗⸗ 
—* ch augekommen aͤchtes nenne 
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Wuͤrtburger Weineffig und Triffeln, wie auch vn 
Gartung. 


weranzen und Limonien non der beiten 


verfpricht die billigſten Preife, 
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—Paris, den 2fen Februar. 
ern Abends Fündigte ung der Kano⸗ 
-wenbontier die erfolgte Ruͤckkunft des eriten 
Eonfuls von Lyon an. Geftern martete ihm 
eine große Zahl der Mitglieder des Erhals 
sungsfenate , das peinliche Gericht des Seine 
Depattementsd und eine Deputation von 24 
Mitgliedern des geſetzgebenden Körpers auf: 
Depismes führte im Nahmen der fegteren dag 
Wort; Bonaparte antwortete: „Es mar der 
Ehre und dem Vortheile Frankreichs angemef 
fen, ' immer dag Schieffal einer Nepublif 
die feine Schöpfung iſt. Ich hoffe, 
ba ve Eonftirution und ihre Magiftrate ihre 
R und ihr Gluͤck machen werden. Dieſes 
und bieſe Ruhe werben in enger Ver⸗ 
mit der unſrigen ſtehen. Unſer Wohl 
kann mehr von dem Wohle der ung um⸗ 
de getrennt werben. ich babe 
auf nteiner Reife die füßefte Belohnung meiner 
Arbeiten für das Vaterland eingeärntet; ich 
u. vorzüglich den frenen und offenen Aus» 
ack dcr Öffentlichen Meimung in ber zutrau⸗ 
ensoollen , hingebenden und —— prache 
des Handelsmannes, des Habrifanten, des 
Landmannes gehoͤrt; alle — daß die 


ren den Grundſaͤ treu bleibe, bie fie 
* jetzt befolgt hat; id mur eriwarten fe 
bie 


war fchen voll Dankbarkeit fir 

von -Theilnabme, womit die Na» 

tion meine eritien Bemuͤhungen bechret hats 

d von noch tieferen Gefühlen fehre 

ich -. Die Aufopferrmg meines ganzen 

könnte die Negungen nicht bezahlen, 

empfunden babe; fHB HE c$ mir, Yhre 

benen der Nation fi 6 eig zu 

— Bom Tribunate ift noch feine Der 

n bey Bonaparte geweſen; geftern aber 

dasſelbe rg und beſchloß, dem er» 
Eonful glei 

en 
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ch 
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(Die Italien 
meldet heute, daß 
fen Jaͤner der ſpaniſche Minifter , Kite 


* 


chfalls ſeine Gluͤckwuͤnſche dar⸗ 
.Dieſe Sitzung iſt nicht oͤffentlich 
ie Eonftitutiou their . 


ter Azzara, unter dem Donner ber Kanonen 
ai Amiens angefommerr fey. 
Das ofterwähnte Parifer Bulletin im Cou- 
rier de Lomdres hat folgende Stelle in Berreff 
ber neuen Neligtongeinrichtungen, welche in den 
meiften Parifer Blättern ausschoben worden 
iſt: „Man Hat eine Zeit lang fein Mittelding 
zwiſchen der Oberherrſchaft eines Cuitus und 
feiner voͤlligen Vernichtung fehen wollen. Bos 
maparte hat fich ald Vermittler zwifchen einer 
Religion, welche lang herrfchte, und dem Phi— 
lofophismug, der alles zerſtoͤren wollte, aufges 
ſtellt. Er gibt den Ehriffen ihre * und 
ber Philoſophie ihren wahren Geift wieder, ine 
bem cr im Nahmen der Nepublif die Unabhäns 
Ber der ee Meinungen verfindiget. 
us biefem Gefichtepunfte muß man bie große 
Angelegenheit bes Concordats betrachten. — 
Die Negterung hat geglaırbt, daß e8 nicht ges 
mug waͤre, die Unabhaͤngigkeit der Gottesdienſte 
50 ſichern, daß man auch die Unabhaͤngigkeit 
der Geifilichen fihern muͤßte. Alſo wurde bes 
green fie zu beſolden. Movon abey foll bieje 
eferdung hergenommen, und wie fol fie foſtge⸗ 
feßt werben Man hat die Käufer von Natid- 
malgiltern zu beunrubtgen geficht. Aber ihre 
Garantie liegt in den micderhohlten Verſpre 
Hungen der Negierung, im dem Sffentlichen In⸗ 
tereffe, und im der Ruhe des Staats. Man 
weiß, daß in Mafachnfet; dem anerifanifchen 
Staate, mo die Freyheit ber Gottesdienite 
den meiften Umfang hat, alle Buͤrger eine Ab» 
gade fuͤr den oͤffentlichen Gottesdienft zahlen, 
von welcher felbft —— nicht frey ſind, 
welche ſich zu keiner Religion bekennen. Die 
Wirkungen der religioͤſen Moral verbreiten ſich 
nicht bloß uͤber die, welche glauben, ſondern 
auch über die, welche nicht glauben. Es ver» 
hält fich mit der Religion, wie mir der Necht» 
ſchaffenheit, an deren Erhaltung vielleicht den 
Schurfen noch mehr gelegen ſeyn muß, als den 
redlihen Leuten. Die aufgeklärteften Männer 
ſind der Meinung geweſen, dag man in Frank— 
reich dem Benfpiele von Band folgen muͤſ⸗ 
fe. Jedermann wird eine Religionsabgabe zah⸗ 
35 
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len, und die Geiſtlichen von jebem Cultus wer⸗ 
ben eine Beſoldung empfangen. Vergebens 
möchte einer anführen: da er an feinen Eultug 
laube, fo wolle er für feinen bezablen. Die 
deligion wird als eine oͤffentliche Sagung ber 
teachtet werden, zu welcher er bepfragen muß, 
wenn er ſich ihrer auch nicht unmittelbar be» 
dient, Wenn jemand niemahls reifet, folgt et- 
wa daraus, daß er nichts zum Straßenbaue ab» 
eben dürfe? ac! —- 
Unterm arften Jäner ſchrieb ber erfte Eonful an 
die Maires von yon: „BB. Parent Miünet, 
Rouſſet, Bernard Champieux, Maires der Stadt 
ryon, ich bin zufrieden mit ber Einigkeit und 
der Liebe zur Megierung, welche Lyon beleben, 
feitdem Sie dort Maireg find. Ich wuͤuſche, 
daß Sie gegenwärtige Diftinctionsfhärpe tras 
en, und daß fie für die Stadt ein Zeichen des 
Keronigene fen, bag ich während meines Auf 
ertbaltes empfunden habe.“ 
Der Moniteur vom Zıflen Jaͤner enthält das 
rotofoll der cisalpinifchen Conſulta, deſſen 
chluß folgender Weile lautet: „Auf die (im 
jeftrigen Blatte gegebene) Mebe bes erſten Con- 
30 welche bey jedem Sage durch lauten Bey ⸗ 
fall unterbrochen wurde, folgte bie Vorleſung 
ber Eonftitution. Im Augenblicke, wo bie lie» 
berfchrift derfelben gelefen wurde, zeigte eine 
aligemeine Bewegung der Verfanmlung ben 
Wunſch an, an bie Stelle bes Nahmend : „Eis 
alpinifche Republik,“ den Nahmen: „‚IStalieni- 
ſche Republik“ zu fegen, und der erſte Conful 
ſchien biefem allgemeinen Wunſche zu willfah · 
zen. — Hierauf folgt im Amtsblatte bie Ur» 
age der Conftitution der italienifchen Repub⸗ 


f, fodann daß erfte organifche Gefeß, welches, 


die Berfaffung der Geiftlichfeit betrifit, fe wie 
auch der erfte Artikel der Eonftitutionsurkunde 
biefer ift: „Die katholiſche, apoftolifche und roͤ⸗ 
wmiſche Meligion ift bie Religion des Staats.’ 
Endlich gibt das Protofol die Lifte der ernann⸗ 
ten Mitglicder: erftlich zu drey von der Con— 
ffitution eingefegten Wahlbehoͤrden, der Eigen- 
thümer 260, der Gelehrten 182, und der Hans- 
deismänner 186, zweytens zu emem gefeßgeben- 
den Koͤrper 74, und einem gefeggebenden Mathe 
15, endli zu einer Staatsconfulta, umd zur 
Megierung. Die Mitglieder der Staatsconfulta 
find: Marefcaldii, Serbelloni, Caprara, Paras 
difi, Joſeph Fenardi, Eontarini,. Luoſi, Mofe 
cati; Die Mitglieder der Regierung: Franz Mel« 
zi (d' Erile), als Vicepräfident; Diego Öuicciare 
Di, als Staatsſekretaͤr; Spanocchi, als Ober⸗ 
sichter. — „Der erfie Couſul, fährt das Protos 


foll fort, lud ben Vicepräftdenten, Br. 
b’Erile, ein, fi neben ihm zu fegen; er na 
ihn ben der Hand, und umarmte ihn. Diefe 
N etliche und pfegliche Beregung theilte ber Ber» 
ammlung eine lebhafte Ruͤhrung mit Der 
Dr. Prina bath um das Mort, und ſtellte mis 
wenigen Worten auf, wie ſehr man berechtiget 
wäre zu hoffen, daß eine auf das ntereffe und 
bie Lage Cisalpiniens gegründete Conftitution 
biefem Staate erlauben würde, ſchnell zu dem 
ihm befchiedenen ſchoͤnen Loofe zu gelangen, 
Wenn die Hand, fagte er, bie ung erfchaffen 
und vertheidiget hat, ung aud) zu diefem Ziele 
führen will, fo fann uns fein Hinderniß auf« 
balten, und unfer Vertrauen muß unſrer Bee 
mwunberung bes Helden, dem wir unfer Gluͤck 
verdanten, gleich ſeyn. — Nach ber Rede des 
Br. Prina hob der erite Conſul die Sitzung 
auf, und wurde unter. dem Zurufe der vereinige 
ten Cisalpiner und Lyoner nad) dem Re jerungss 
alajte zuruͤckbegleitet.“ — In Anfe der 
5ebiethseintheilung, der Größe und der Graͤn⸗ 
gen der italienifchen Republik ıft in der Conſti⸗ 
tutionsurfunde nody nichts beftimmt. — Die 
Beſoldung des Präfidenten ift durch die Conſti⸗ 
tution zu 500,000, bie des Vicepräfidenten ju 
100,000. Meiländer Livres, feltgefegt; Bona⸗ 
gi fol nah Parifer Briefen die Präfidenten- 
efoldung nicht annehmen, ’ 
Der Moniteur vom zoften Jäner gibt über 
bie legten Borfälle in Aegypten, aus einem 


‚ Schreiben eines von Alerandrien auf Maltas 
angekommenen franzoͤſiſchen Dffiziers, folgende, 


Umftände, die von der erfien Nachricht in eben 
bemjelben Blatte ziemlich abweichen, mit dem 
—— ‚Angaben eines Hamburger Blattes 
deflo mehr übereinftimmen. „Einige Tage nach 
ber Übreife des Generald Menou von Wlerans, 
drien famen 4 Beys, Ofman Bey el Bardiſſo, 
Dfman Bey el Afkar, Murad · Ben der Kleines 
ob der vierte Dfman + Bey el-Zamburgy oder 
Ibrahim » Bey war, erinnert man fich nicht 
recht, von Cairo, um dem Capudan » Paſcha, 
der ungefähr 2 Stimden von Alexandrien auf 
ber Straße von Abulir campirt war, einen 
Befuch zu machen. Den anderen Tag bejeug-, 
ten fie ibm ben Wunfch, ben enalifchen Gene» 
ral Oakes, Commandanten von Alerandeien zw; 
befuchen. Der Capudan » Pafcha fagte ihnen, 
daß er fie begleiten wolle, und ließ eine Felute 
ruͤſten, um über den Eee Mareotis bis am 
bte Eäule des Pompejus zu fahren, wo fie zu 

ferde fteigen ſollten. Als fie alle auf der Fe⸗ 

cke — waren, und ſich ungefaͤhr cine 


Stunde von Alerandrien befanden, erfchien ein 
Sartar am Ufer, und rief dem Capudan » Par 
ſcha zit, daß fo eben Depefchen aus Conſtan⸗ 
[ angefommen wären, und daß er fos 

an Land gehen müßte, um fie zu lefen. 

£ entfchuldigte. fi) bey den Beys, und 
fagte ihnen/ fie möchten ihre Fahrt forticgen, 
er wurde in Alexandrien zu Pferde zu ihnen 
Hoffen. Die: Beys fuhren weiter, und fanden 
(how in der Nähe der Säule des Pompe⸗ 
us; als 6 große Kähne mit tärfifchen Soldas 
sen und 3° Kanonierbödte von derſelben Nation 
die mit Kangıren » und Flintenfchäffen 
‚ während die Maunfchaft fich in dies 

fe zite. Die Beys wehrten fich wie Loͤ⸗ 
wer mit den wentgen Mamelucken, die fie bey 
ſich hatten. Endlicd aber, burch die Menge 
wurden fie ermordet, bis auf Mus 

rad» den Kleinen, ber mit Wunden bedeckt 
+ todt zuruͤckgelaſſen twurdes Der englifche 
jeral, welcher von Alerandrien aug den Ka- 
nonenlärm hörte, lich feine Truppen unter 
Gewehr treten, und als er erfuhr, was vors 
a war, dem Gapuban » Vafcha bedeuten, 
fofort gu ihm zu begeben. Diefer begab 

ch auf ben Weg; in einiger Entfernung von 
des auf dem Plage vor Alerandriem 

en ‚englifchen Generals, wurde er 

durch Schweitzer Grenadiere von Megimente 
No, welche von ihrem General Befehl dazu 
hatten , arretirt und entwafinet. Hr. Dufes 
machte dem Eapııdan » Bafcha die heftigften Vor⸗ 
würfe; Diefer entſchuldigte fich mir einem Ber 
fehl des Großherrn, alle Beys und Mamelus 
den ermorden zu laffen, für beffen Bolziebung 
er mit feinem Kopfe haften muͤſſe. Der englir 
ſche General.ibehielt den Eapudan +» Palcha in 
Arreſt bis zur Auslicferung der Körper der 
Beys; dieſe hatte Statt, und fie wurden auf 
feinen „Befehl ſehr fenerlih begraben. Bey 
biefer Gelegenheit erfaunte man, dag Murad- 
ey ber Kleine nur ſchwer verwundet worden 
war. Bur nähmlichen Zeit hatıen, auf Befehl 
bed Großveziers, zu Cairo 700 Menfchen er 
mordet werden ſollen.“ — Auch im Journal de 
Francfort finden fich Nachrichten aus Conftan- 
tinopel_vom 28ſten Decemb., die in Kuͤrze die 
mlichen Thatſachen melden, und binzufegen, 

daß bie Plane der Pforte viel Widerſtand von 
Eeite der mit Geld. und Mannſchaft verfehenen 
s in Dber Aegypten zu finden fcheinen, 
baß ber Kiaja⸗ Bey des Großve;iergs, zum Pa⸗ 
ſcha von ganz Aeghpten ernasnıt, Auftrag bat. 
te, Nie zu bezwingen, und daß der Großvejier 


unter biefen Umftänben mit feiner Armee 


Aegypten bleiben zu muͤſſen trans 
‚nähmlichen Blatte vom zoſten dieſes 
et ſich unter dem Datum Baltimore, 


vom 29ften: November, folgendes Schreiben ei» 
nes Pflanzers von S. Dominique, deffen Auf 
nahme in daß officiele Blatt die Nachrichten 
von ben Unruhen auf S. Dominique binlänge 
lich zu betätigen ſcheint. „Ich mar im Be 
griffe, von hier nach St. Domingo abyırei 
als am nähmlichen Tage, wo mir unter Seg 
geben fellten,: bie angentöme Nachricht von 
dem Frieden zwifchen Frankreich und ‚England 
eintraff, in deren Verfolg ich mich entfchloß, 
meine Abteife zu verfchieben. Diefer Zufall 
war um fo glückliches, als wir fo cben durch 
ein Schiff, en en dieſes m. 

’ ren haben, daß 
dieſem Theile der Inſel ei — — 
gehabt hat, woraus die Ermordung aller, a 

‚uBenuingen mwohnenden Weiſſen erfolge 
Sie find, big auf zwey, von den empoͤr⸗ 
ten Schwarzen unbarmherzig niedergemadht wor⸗ 
den. Allen Bewohnern des Eapg, und ſelbſt 
ben Amerifanern vom feſten Lande, war das 
nähmliche Schidfal zugedacht. * —— 
re Rettung der Klugheit: und Feſti hr 
chwarzen Ehrifioph, welher in der € 
commandirt, ‚und das Complott einen Augen⸗ 
blick vor der Ausführung entdeckte. Der Plan 
ſcheint vom General Moyſe, Touſſaints 
ſen, angelegt worden zu ſeyn. Nicht allein 
—55 Br felpft —* *— en, 
welche aints Anhaͤnger ſind, fo eben -· 
falls ermordet werden. he Weiſe iſt 
der Anſchlag nicht in ſeinem ganzen Umfange 
gelungen, und bisher waren die Einwohner 
der Pfianzungen die einzigen Opfer. Die Haͤup⸗ 
ter ber Verſchwoͤruug find ergriffen, und viele 
von ihnen bereits hingerichtet worden. 
bat man große Beforgniffe wegen. der Folgen, 
bie ‚der Frieden. nach jiehen faun, und man 


* befürchtet mit Recht, daͤß bderfelbe neue Ems, 


ungen vweranlaffe, welche endlich zu einem. 
allgemeinen Aufftande der. Colonie führen kdn- 
ten, Indeſſen boffe ich das Gegentheil, und 
ich denke, daß, wenn bie franzsfifche- Regie 
zung gegen Teuffaint nicht voreilig bareit, 
und ohne Empfindlichkeit über. frin voriges Be⸗ 
tragen zu aͤußern, ihn fanft behandelt, alles 
gut sehen wird. 

London, den a5ften Jäner. 


MNach einigen Blättern fand der Prozeß des 


Gouverneurs Wall, fo fehr er auch bemeifet, 


= 166 — 


wie hellig die Mechte und das Beben aiıch bes 
geringfien der Menſchen den engliſchen Geſet⸗ 
And, und wie ummachfichtlich und unaus⸗ 
leiblich ihr raͤchender Arm den hohen wie den 
vederen Frevler trifft, feine allgemeine Billi⸗ 
9; das Militär beſonders glaubte einwen⸗ 
en zu können, dag Wall ns Dffijiere ber 
Armee, wozu er gehoͤrt hatte, hätte gerichtet 
werden follen. Es bieß daher auch, baf ber 
zanig den Berurtheilten doc noch begnadigen 
würde, 3 had” " ' 31: 
Unter dieſen Umſtaͤnden lad man in einigen 
Blättern -eine Ermahnung, als ein Schreiben 
des Schattens eineg am gl in Weſt ⸗ 
dien geſtorbenen engliſchen Soldaten, aus 
ium, eingekleidet, mach jenen Himmels ſtri⸗ 
hen nur aͤltere Leute zu ſchicken, iudem dieſe 
Kan dem’ verderblichen Seuchen, welche dort 
Leute faſt alle UHnraften, meiftens 
derſchont blieben. J lung 
Meber die Verhaͤltniſſe der frangdfifchen Regie⸗ 
rimg mit ben engliſchen Gläubigern. las man 
im Courier de Londres ein Schreiben, worin 
angerathen mwurbe, fih deßhalb weniger auf 
‚die Verwendung der englifchen Regierung, als 
auf Die Wirkung, welche das von derfelben 
bene Benfpiel bey der jegigen, edelmuͤcht⸗ 
frangdfifchen Regierung herdorbringen mieſ⸗ 
und auf das gegenwärtig von ber letzteten 
angenommene Syſtem, nad) welchem, wie nach 
deni engli chen, die Schulden in Fonds, And 
dieſe in Mittel zum Handel verwandelt werden 
folten, zu verlaffen. 
i Regensburg, ben sten Bebr. 
Eine ber feit etlichen Tagen wieder erfchie- 
nenen Druckfehriften führt den Titel: „Unter 
Yen Krummſtab ift gut wohnen, oder Beweis 
von der Achtung ber geiftl. Mheinlande gegen 
ihre Regenten und politifch « religiefe Verfafun 
gen. 1801, — Es wird darin ganz in der Ber 
geifteruyg und im Styl eines Pater Abraham 
a Sancta Tlära darzuthum gefucht : 1. daß dag 
anf dem Tirel bemerkte uralte deutſche Spruͤch⸗ 


wort, (wovon J. D. Kreß sine eigene Differtas 


tion gefchrieben hat), ganz. richtig fen, indem 
die Untertanen ber geiſtlichen Fuͤrſten wegen 
ihrer gelinden Negierungsart. große Vortheile 
por den Unterthanen weltlicher Staaten gendf- 
fen; als eine Probe von der Zufriedenheit der 
Untertbanen geiftlicher Fuͤrſten mit ihrem Schick⸗ 


fale und von der Anhänglichkeit an ihre Herremi- 


wird angeführt, mit we Aubel die Einwoh⸗ 
ner zu Bruchfal am ıoten Juny v. J. ihren Lau⸗ 
desherrn, ber ſeit zıfa Jahre wegen des Kriegs 


abweſend geweſen HR) —— haben ; mb 
daß 2..die ſelbſt von deutſchen Koͤnigen und Kate 
ſern geſtiftete Vereinigung des Biſchofsſtabs mit 
dem fuͤrſtlichen Echwerte ganz ſchicklich, ja auch 
ſehr nuͤtzlich, beſonders zur Erhaltung and Aus⸗ 
breitung der katholiſchen Religion in ganz Eus 
ropa von jeher geweſen ſey, twoben vieles von 


‘ ben Vorzigen diefer Neligien angebracht und 
\ ggweiflage wird, daß es mit der proteſtantiſchen 
er 
be: fie 


30 bis 40 Jahre nicht mehr dauern wer» 

:: fie werde alsdann entweder auf Unglauben 
und Heidenthum verfallen, oder nad ber far 
28* Mutterreligion zuruͤckkehren: denn ab» 
geriſſene Achte könnten in die Länge nicht ve 


etiren. 
Der kurtrieriſche Gefandte hat bier gelegenheit⸗ 
lich geäußert, baf der Kurfürft feinen. bisheris 


gen geiftlichen Rechten jenfeiss des Rheins feyer⸗ 


lich entfagt bat. : 

Berlin, den a260ſten Jäner. 
+ Des. Königs Majeftät werben auch dieſes Jahr 
an ben gewöhnlichen Tagen, vom 17ten bis zum 
aziten Map, in Potsdam und bier Reviie ba 
ten. Gleich nach deren Beendigung werben If» 
lerhöchfidiefelben nah Pommern, Oſtpreußen, 
Weſtpreußen und en bie Reife antreten, 
amd auch über die Truppen dieſer Provinzen Nes 
vie halten. Nach Magdeburg: schen des Ks 
nigs Majeftär aber dieſes Jahr nicht, auch nicht 
nach Warfchau. — Auch bag neue dreyzehnte 
Dragoner Regiment wird ſchon mit zur Revuͤe 
unweit Ortelöburg gejogen werden. Des Koͤ— 
nigs Majeftät werden von dieſer Meife erft im 
Eeptember wieder bier eintreffen. ie Mag» 
beburgifchen, Weftpbhälifchen und Fraͤnkiſchen 
—— werden uͤbrigens zur dießjaͤhrigen 
eve feine Beurlaubten einziehen. 


Im vorigen Jahre find 
. Fir Geſtorb. Eopul. 


j 


su Turin 5 3237 5168 791 Par. 
— EtiftRipen 1719 2980 884 — 
— Reutlingen 356 302 70 — 
— Eflingen 285 13 —— ? 
— Sreyburgim Breisg. 234 307 57 ⸗ 
— Schwaͤbiſch Gmuͤnd 206 22 Sm, 
— Eonftanz 145 135 30 ' 
— Lindau 42 1487 38 — 





Sonntags ben 14ten Febr. wirb bey mir Eudes⸗ 
geſetztem mit hoher Erlaubniß Tanzmuſik gehalten. 
dl Reitter, bürgerl. NBeingafgeber jum weiß 
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ünchner Staatszeitung. 


Domerstag, def ır, Februar. 





Varis, den aten — 
Conſtitution der italieniſchen Re 
8 J. Titel. 1) Die roͤm. kathol. apoſtol. 
en 2 die Staarsreligion. 2) Die Som 
| tät beruht auf ber Gefammtheit der Buͤr⸗ 
3) Das Gebierh der Republik wird in 
ente, Diftricte und Gemeinden einger 
heilt. — II. Titel. 4) Jeder von einem cisäls 
yinifchen Vater gebohrne, und auf dem Gebiee 
ihe der Nepublit mohnhafte Menſch wird bey 
feiner Großjährigfeit der Bürgerrechte theilhaf⸗ 
tig. . $) Des nähmlichen Rechts wird jeder Frem · 
vet „der, im Befige eines Grundeigen⸗ 
thums ober eines Induſtrie · oder eines Handelge 
etabliffements auf dem Gebiethe der Republik, 
7 Jahre nad, einander fich in berfelben aufge 
ten und erflärt hat, daß er cisalpin. Buͤrger 
will. 6) Unabhängig von der Bedingung 
des. Aufenthalts, bersilliget das Geſetz bie Na⸗ 
turalifatien auch denjenigen, bie ſich über ein 
betraͤchtliches — auf dem Gebiethe der 
Republik, ober über eine ausgezeichnete Gefchich- 
lichkeit in den Wiſſenſchaften und Künften, bie 
bloß mechanifchen Künfte mit eingeſchloſſen, oder 
über der Republif aeleiftete wichtige Dienfte ge» 
hörig ausweifen iönnen. 7) Die älteren Nas 
turalifationen find erft dann gältig, wenn fle 
mit vorſtehenden Bedingungen übereinfimmend 
befimden werben find. 8) Das Gefet beftimmit 
die Zeit der Minderjährigfeit, den Betrag bee 
Eigenthums, das jeder haben muß, um bee 
Nahmens und der Nechte eines Bürgers theil« 
haftig zu fenn, und endlich die Urfachen, burch 
welche die bürgerlichen Mechte ſuſpendirt wer⸗ 
ben, oder verloren gehen. 9) Es beſtimmt gleich- 
die Formirung eines bürgerlichen cgir 
rd. Bloß die darin eingefchriebenen Bürger 
d zu conftitutionellen Stellen wählbar. — 
1. Tit. 10) Drey Wahl-Eollegien, naͤhmlich 
das Kollegium der DBefiger, das der Gelehrten, 
und das ber Dandelsleute, find dag erfie Dr» 
n der Nat. Souveränität. 11) Auf. die Ein» 
dung der Regierung verfammeln fich die Eol- 
fegien wenigſtens einmahl alle = Jahre, um ih⸗ 
se Zahl zw ergänzen, und um die Mitglieder 


der Staatsconſulta, des geſetzgebenden Körpers 
ber Revifiong » und Eaffationggerichte, u 
Rechnungs⸗ Commiffarien zu ernennen. Ihre 
Sitzung kann nicht Über 14 Tage dauern. ” 12) 
Sie berathfchlagen ohne Difeuffion und durch 
geheime Stimmenablegung. 
(Die Fortfegimg folgt.) 
Nach Londner Nachrichten vom 23. Fan. in fran« 
zoͤſ. Blättern waren in Plymouth Befehle einge» 
troffen, Munitionen und Borräthe für 8 in Tore 
bay liegende Schiffe anzufcharfen, und den Er 
eellent von 74 Kanonen, der in der Bay vom 
Cawſand lag, auf 5 Monathe zu verproviantis 
ren. — Es waren mit einem bewaffneten Stoog 
Depeichen nach Aegypten abgefandt worden, bie 
von befonderer Wichtigkeit zu feyn, und fich auf 
bie erſt ſeit wenigen Tagen angelangten Berich 
te der englifchen Behörden in Aegyhpten über 
* dortigen Vorfälle mit den Beys zur besiehen 
enen, 
Im Courier de Loudres vom 22. Jaͤner 
fich ein rg Auffag: Bon der größten Macht 
ber Welt. Diefe Macht ift nach dem Verfa "er 
feine andere, als — bie Dummheit. „Sie war 
es, fagt er, welche den Franzofen in Eoblenz 
fagte: Send Jhr nicht bemsaffnet, um die alten 
eyheiten Sranfreichg wieder herzuftellen ? Nun, 
rufet: c8 lebe ber Defpotifmus! Sie fagte zu 
der Gegenpartey: Seyd Ihr nicht für die Ty- 
ranney Robespierre's und Marats bemwaffitiet? 
Nun, fo rufet: es lebe die Freyheit! Sie fagte 
jur royaliſtiſchen Armee: Behaltet mir ja diefe 
brey Hauptpunfkte: — 1) Eine Armee muß nie 
ſuchen, fich zu refrufiren: kuͤndiget in Euren Er 
Hlärungen an, daß Ihr Niemanden mehr in Eu⸗ 
re Reihen aufnehmen merdet; 2) eine Ärmee 
muß ſtaͤts darauf bedacht feyn, daß fich —— 


udet 


‚nicht ſchwaͤche: ſtellt Poſten aus, um bie Befer⸗ 


teurs von der republikaniſchen Armee zu arreti⸗ 
ren und einzuferfern; 3) 20,000 Mann mulffen 
fih nie mit 20 Millionen u laffet Si- 
cher fchreiben, die in Eurem Rahmen verfünden, 
daß Ihr feinen Vergleich wollt. — — Die 
Dummheit möchte ihre in dem fegten 10 Jah⸗ 
ren ae wundervolle Laufbahn gern 


noch nicht begraͤnzt mwiffen. Sie wagt es, fagt 
man, nicht, fih dem erfien Eonful zu nähern; 
aber fie rechnet ein wenig auf feine Umgebuus 
gen. Man toill behaupten, daß fie anfängt, ge 
teiffen Leuten fehr gute Kehren zu geben 2.’ 
Am Journal-desdefenfeurs wird der An eng · 
iſcher Blaͤtter, daß das engliſche Regiment 
Stuart aus oͤſtreichiſchen Kriegsgefangenen be» 
ſtehe, welche franzoͤſ. Kriegsdienſte genommen 
haͤtten, und-von Bonaparte an Spanien abge» 
treten worden wären, mwiderfprochen: es waren 
war Sftreichiiche Kriegsgefangene, welche aber 
ben dem Transport von Jtalien nach Franfreich 
ihrer Bedeckung entiprungen, und endlich in 
franifche Dienfte gefommen waren. 


Es foll in Verfolg einiger neuerer Vorfälle, _ 


zu. denen auch eine kleine Eollifion gerechnet 
wird, die zu Kaffel zwifchen dem franzsfiichen 
und dem Gefandten einer andern fremden Macht 
gorgefallen ift, an alle franzsf. Gefandte im Auge 


lande die abermahlige ausdrückliche Inſtruction 


ergangen feyn, auf dem von ihren Borgängern 
waͤhrend der Monarchie behaupteten Kang feſt 
zu befiehen. 
Mainz, den sten Febr. 

Die Fenfterftener nach dem übertriebenen Bes 


voͤllerungs fuße wird jegt wirklich erhoben. Je⸗ 


des Fenfter Foftet 32 fr. 
gondon, den 26ften Jaͤner. - 

Aufßerordentliches Auffehen hatte die Both- 
ſchaft der franzöfifchen Regierung an den geſetz⸗ 
gebenden Körper, im Betreffe der Zuruͤcknahme 
mehrerer Geſetzesentwuͤrfe, Anfangs gemacht; 
faft alle Londner Blätter erſchoͤpften fich in mehr 
oder weniger heftigen Yeußerungen über ben 
beipotifchen Geift jener Mafregel, und fie fpras 
chen bey diefer Gelegenheit von. der Lage der 
Dinge in Franfreic, ale wenn von einem Au— 
genbliche zum anderen dort alles in Feuer und 
Flammen fichen würde. Selbſt der True Bri- 
ton, welcher gegenwärtig das eigentliche Minis 
fterialblate ift, Barte erftlich einen ziemlich far» 
fen Artikel über diefen Gegenftand; veränderte 
aber fehr bald feine Sprache, um bag Verfahren 


ber franzoͤſiſchen Negterung aus einem weit guͤn⸗ 


ftigeren Geſichtspuncte darzuftelen. Der Cou- 
“rier de Londres ſprach mit vieler Unparteylich⸗ 

feit und Maͤßigung von der Sache, und berich« 
tigte ind Defondere die brittifchen Anfichten von 
deir frangöfifchen Rational » Character, den der 
Verfaſſer jenes Blattes mit großer Sachkennt⸗ 
niß fchildert, indem er fast: „Die ganze Sache 
wird wahrſcheinlich fo gut als feine Folgen ha⸗ 
ben, und was fie auch für Folgen haben mag; 


Br is 17 = 168 — 


fo werben dieſe feinen wichtigen Character ha⸗ 
ben. Der erſte Conſul kann, wenn es ihm gut 
duͤntt, von Neuem, wie zu Saint Cloud, den 


. —— Körper zum Fenſter herauswer⸗ 
n la 


ſſen: alsdann wird er doch eben fo wenig 
vohne berathfchlagende Behoͤrde fertig merben, 


und bie Behörde, welche folgen wiirde, wuͤrde 


‚ihm eben fo viel zu fchaffen machen, als die vo» 
rige.“ — Mit großem Triumphe bemerkte er 
fpäterbin, daß, während die englifhen Journas - 
liften ın frankreich den Sturmmarſch fchlagen 
hörten, ber erfte Conful fich ganz; ruhig auf dem 
eg nad Lyon machte, unb anflatt, wie ein 
Londuner Blatt meinte, wieder an fein Glüd zw 
appellizen, nur Poftpferde zu Hülfe genommen 
hatte. — Unter den Artifeln des Civilgefegbus 
ches, an welche fih die Oppoſition im Tribus 
nate gehalten hatte, nahm der Courier de Lon- 
dres das Yubaine » Net in Schuß; erflärte 
ſich aber für die franzsjifche Oppofitionspart 
In Auſehung der Artikel, welche den bürgerf 
hen Tod betraffen, unb im Falle dieſes — 
lichen Todes die buͤrgerlichen Wirkungen der 
Ehe für aufgehoben erflärten. Uebrigens wur 
be in dem oben erwähnten Parifer Bulletin die 
franzöfifche Oppofitionspartey auf folgende Weife 
beurtheilet: Diejenigen, welche aus Pflichtge» 
fuͤhl handelten, und eine geſetzmaͤßige Oppoſi⸗ 
tion, wie fie in einem freyen Staate ſeyn müßte, 
bezweckten, wären auch der Megierung wicht 
mißfällig;. die anderen aber, welche nur aug 
revolutionärer Gewohnheit bandelten, und in 
ben neulichen Debatten blos ihre Kräfte probi« 
zen wollten, könnten jwar der Negierung bier 
und da etwas in den Weg legen; fie irrten fich 
aber, indem fie die Zeiten der Eonfularifihen 
Regierung wie bie des Directoriung betrad)tes 
ten, und ihr ganzes Thum liefe nur auf ohnmaͤch⸗ 
tige Necdereyen hinaus. 
Am e5fien November fam die Nachricht von der 
Unterzeichnung der Friedensprälimimarien auf 
Yamalfa an; ber Gouverneur ließ fogleich ale 
Communication mit S. Domingo unterfagen, 
wo, wie es fhien, die blutigen Auftritte, wel» 
che ausgebrochen waren, burch einen offenem 
— zwiſchen ariſtokratiſchen Negern, bie es 
mit Touſſaint hielten, und demokratiſchen, die 
am Ende vielleicht lieber unter die Herrſchaft 
der Weiſſen zuruͤckkehren, als einigen wenigen 
von ihren Brüdern gehorchen wuͤrden, veran⸗ 
laßt waren: man glaubte demnach, daß bie ba» 
bin geſchickte franzoͤſſche Kriegsmacht von ber 
einen oder ber anderen biefer Parteyen unter 
fiigt werden wuͤrde. ; 


‚Im True Briton hieß es einmahl, das Cchic- - 


fal won Malta, bie —— der franzoͤſi⸗ 
ſchen Schuld wegen bes Unterhaltes der Kricgs- 
Gefangenen, und die Schadloshaltung bes Erb» 
Stattbalters, wären die Hauptpuncte der Un— 
-serhandlung zu Amiens; wenn aber auch aus 
den hierüber noch obwaltender Schwierigkeiten 
-Ungebuld erwwachfen kdunte, fo wäre darin doc) 
feinesivegs Stoff zu DBeforgniffen. A 
St. Petersburg, ben 12ten Yäner. 
Die vielen verabſchiedeten Hofbedienten: bes 
Del | ze Sage, und felbft freye Wohnung, 
zu ihrem Tode. Die beträchtlichfie Reform 
bat die kaiferl, Ställe berroffen. Einige der 
merfwürdisften Anordnungen find folgende: 
Zum Seöhbenten des Dal: Comtoirs (unter 
weichem alle Einnahmen und Ausgaben ftehen ) 
Kr Dberhofmarfchal Graf Tolftoli, zum 
räfidenten desjelben, und zum Hofmar⸗ 
ſchall iſt der geheime Nath Lanskoi; zu Raͤthen 
desſelben find der Etatsrath Wolkof, der Col⸗ 
legienrath Jartzof, und der Hofrath Maly—⸗ 
Ist ernannt. Ferner find ernannt: Hr. 
milri von Narpfchlin zum Hofmeifter, Ada» 


durof zum. Stallmeifier, Graf Goleffin zum: 


ägermeifter, Fürft Radzivil zum Cerimonien⸗ 
eier; alle mit der ihrem Range angemeffe 
Als übercomplet bleiben ber Hofr 

Meifter Fuͤrſt Maßalski, die Hofmarjchälle, 
Baron Strogonof, Demidof und Kafınsti, der 
Mägermeifter Lopuchin, der Cerimonienmeifter 
Maifonneuve und der Schloßhauptmann vom 
Winter « Palais, geheimer Rath Durnow. Als 
ke diefe erhalten bis zu ihrer Anftellung in ans 
—— ihre jetzige Gage aus der Reichs⸗ 

amer. 

Sie Erſparungen, welche durch die Einſchraͤn⸗ 
fungen des rüuſſiſch-kaiſerl. Hofſtaates erfel⸗ 
gen, werden auf ein Par Millionen Rubel ans 


‚gegeben. 
ach bem Zeugnif eines Arztes in Petersburg, 


der Bruder des gegenwärtigen franzdfifchen 

nten in Stettin dreymahl die na— 

i ocken gehabt. Beym zweyten Mahle 
war 


nGeficht äußerit zerriſſen worden; aber 
bepm beitten Mahle erhielt er wieder glatte 


ut. 

Stockholm, vom ı9ten Jäner. 
MBie- man vernimmt, bat der biefige f. k. 
Befaabte Graf Franz von Lodron von feis 
3 — die Erlaubniß erhalten, ſich mit Ur⸗ 
fur einige Zeit auf ſeine Landguͤter zu bes 
Eu Die während bes Krieges beträchtlichen 
aben gelitten haben. Man weiß nicht, ob 


fh no 


dieſer Minifter, der bier allgemein hochgeſchaͤtzt 
und gelicht wird, nach bdiefer Zeit wieder hier⸗ 
ber zurücdfommen, oder ob er in ber Folge zu 


‚einem anderen Poften werde befiimmt werben. 


Batavifhe Republik. 
Haager Blätter melden, daß verfchiebene, 
in der Republik aufbaltende Hofleute 
und Bedienſtete des Fürften von Naffan » Dra- 


nien beichdoffen haben, fih nad Dranienftein 


ju begeben. Von diefem Fürften liest man in 
benfelben Blättern ein Schreiben aus Oranien⸗ 
Stein vom =öften December, worin er den Mit 
Hlicdern der ehemahligen Regierung, welche des 
denfen trugen, gegenwärtig Sffentlihe Stellen 
in der Republik anzunehmen, ihre Skrupel zu 
benehmen fuchte, und ertlärte: „So mie bie 
Sachen ftänden, waͤren feines Erachteng feine 
Gründe mehr vorhanden, bie ihnen verwehren 
könnten, fih nah ihrem Vermögen zu verwen⸗ 
den, um bie Wohlfahrt bes theuren Vaterlan⸗ 
des zu befördern, oder beifen Untergang zu ver- 
hüten, und wenn fie meinten, daß fie dem theu⸗ 
ren Vaterlande und feinen guten Einwohnern 
nuͤtzlich ſeyn möchten, indem fie Aemter und 
Stellen, welche Einfiuß auf die Verwaltung 
und Negierung der vaterländifchen Angelegen« 
beiten Hätten, annähmen, oder mit ben Mit 
gliedern der gegenwärtigen MNegierung zuſam⸗ 
menmirften, fo koͤnnten fie diefes wohl thunec.“ 
— Die Abreie des franzöfifchen Minifterd vom 
Daag ſcheint eine Zeit lang zu allerley Geruͤch⸗ 
ten Anlaß gegeben zu haben, die durch einen 
Nrtifel in dem befaunten DOppofitiong +» Blatte: 
Politicke blixem, vermehrt wurden; allein dag 
Schreiben, welches der Br. Semonville bey ſei⸗ 
ner Abreife an den Präfidenten der Regierung 
erließ, hatte zur Nbficht, die Beforgniffe zu zer⸗ 
freuen, und der Urheber jenes Artikels, van 
Heſpe, ehemahls vom Generalftabe des Gene 
ralg Daendele ‚ War arretirt, und bie Preffe 
verfiegelt worden; man ſprach ven Entdeckun⸗ 
gen, welche aus van Heſpe's Verhoͤren hervor. 
geben wuͤrden. 
Helvetifhe Republik. 

Ein Straßburger Blatt gibt Nachrichten aus 
Bern vom Zoften Jäner, nach denen Schmib, 
NRüttimann, Rengger, Kuhn und Eicher ihre 
Ernennungen angenommen hatten, und Glaire 
allein die feinige ausgefchlagen hatte. Nach 
eben denfelben Nachrichten waren die BB, Tob⸗ 
ler, Wuhrmann, Bleuler und Rellftab in Bern 
angefonımen, um alg Deputirte der großen Mehr⸗ 
zahl des Cautons Zuͤrich die Abfegung bes dor⸗ 
tigen Negterungsftatthalters Reinhard zu ver» 


\ 


langen: ber erfte kandammann hatte fie empfan« 
gen, und einen fchriftlihen Auffag von ihnen 
verlangt, um ihn dem kleinen Rathe vorzulegen. 
Auch hatte, wie hinzugefegt wurde, der Sure 
‚minifter dag DBetragen des Negierungsitattha 
ters von Zürich in der Sulzerſchen Sache, auf 
Vorſtellung einiger Mitglieder des oberfien Ge» 
richtshofs, mißbilliget, und ed war dem Dr. 
Sulzer zugeftanden worden, fih einen Verthei⸗ 
‚biger ju wählen. 
‚Wien, den 3often Jdiner, 

Am 27ſten biefes wurde Schillers Jungfrau 
won Drleang zum erftien Mahle im Hoftheater 
‚aufgeführt, jedoch mit manchen Abkürzungen. 
Der Erzbifchof von Rheins, der Walliſer Mont 
gomery, der fchivarze Kitter, der Köhler und 
das Keohl 

ühne, Aug Agnes Sorel, der Geliebten des 
‚Könige, wurde Marie deffen Gemahlinn, aus 
JIſabeau des arg Mutter, feine Schwefter, 
aus dem Grafen Dinoig Baftard von Driems, 
Prinz Fouis, Better des Koͤnigs. Bon dem 
Kroͤnungszuge war nichts zu fehen. Ungeach⸗ 
tet des großen poctifchen Werthes einzelner 


Etellen war doch die Wirkung des Ganzen- 


nicht fo ſtark, als fie vielleicht der Lefer des 
Trauerſpiels erwartet hatte. Se. Majeftät der 
Kaifer und die Kaiferinn wohnten felbft der 
Vorſtellung bey. 
in Prag ift der Grund zu einer Aabemie der 
eichnenden Kuͤnſte gelegt worden. Die Füriten 
ichtenftein, Lobkowitz und viele andere Große 
Böhmens haben in den, der Akademie beſtim̃⸗ 
ten Sählen, mehrere vortrefflihe Gemaͤhlde 


aus ihren Sammlungen aufhängen laffen. Die _ 


Vorfteher erfuchten auch den Hrn. Füger, Dis 
rector der hiefigen Akademie, um eine Gemaͤhl⸗ 
de von feiner Arbeit, Diefer hat den Xchilles 
gemahlt, wie er auf Made Über den Tod des 

atroflug finnt. "Das Gemählde, welches noch 

‚bier it, wird von einer Menge Neugieriger 
und Kunftfreunde beſucht, und erhält allge 
nteine Bewunderung. 
Baron von Erumpipen, ehemahliger Staates» 
Sekrelaͤr in Bruͤſſel, fr als Gefandter deg hie⸗ 
figen Hofes bey ter helvetifchen Nepublif mit 
18,000 Fl. Gehalt ernannt; er behält außerdem 

ine bisherige Penfion von 6000 FI. 

Nach einer neuen Verordnung muß jeder, der 
ein verbothenes Buch Faufen will, folgendes 
unterfchreiben : ‚„‚Unterzeichueter erſucht eime 
hochloͤbl. £. f. — um —— 
de verbethenen Buches (hier kommt der Titel 
zu ſtehen) zu feinem alleinigen Gebrauche, als 


erweib erfchienen gar nicht auf ber 


wofür er fich, und daß er gebachtes Buch auf 
feine Meife weder zum Lefen, noch als Ei 
thum einem andern überlaffen wolle, unter 
färhaltung verbürget 
Nahmen und Siegel.’ 

Den Theatern der Vorftädre find “ Geldſtra⸗ 
fe alle obſcoͤnen Ausdruͤcke und Gebaͤhrden un⸗ 
— fo wie auch die Auffuͤhrung neuer Rit⸗ 
terſtuͤche. 

Semlin, den 28ften Jaͤner. 

Man ſieht nun taͤglich der Ankunft der Ar⸗ 
mee des Ismal Begh vor Belgrad entgegen; 
alles iſt deßhalb in banger Erwartung, oder 
zur firchterlichen Gegentwehr bereit, Diele Jar 
nitfcharen, welche fih bey der dabey zu balten- 
den Kechnung wenig Gewinn verfprechen, ent 
fernen fich, weil es jegt noch Zeit if. Uebrk 

eng iſt alles till, die Paffage zwiſchen bier und 
elgrad ift noch gehemmt, und nur mit Lebens» 
gefahr möglich. * 


Yıro. 240, Polizeyerinnerung. 
Dan hoͤrt gegenpartig öfter die K age, daf min 
gern das Eis aufhackeu, und in Echubfarren wegrübs 
n liſſen wollte, wenn man nur Leute jur Arbeit har 
koͤnnte. Zur nahmlichen Zeit melden fich Leute 
auf der Poligey, die Arbeu zw haben wuͤuſchen, md 
nirgends welche befommen Finnen. Man macht alfe 
biermir Öffentlich bekannt, daß immer Leute, die Ar⸗ 
beit ſuchen, auf der Polijey erfragt werden Fönnen, 
Munchen, den roten Febr, 1902. 
Baumgartner, Polizey-Director. 








1500 Fl. werben als erſte Pot zu 4 Proccut aufs 
innehmen gefucht. D. uͤ. 

2000 Fl. fird auf erie Poſt abiulöfen. 

Es ift in einer gelegenen Gaſſe ein aut gebautes 
Haus zu verkaufen, oder gegen cin geringeres zu vers 
tauschen. : 

Eine ftille Haushaltung fuche ein Logis in einer 
gangbaren Straße von 3 bis 4 Zimmern, Küche und 
Holjiege ſogleich zu besichen. 

Den gten Febr. it von der Weinſtraſſe bis zum 
Kofithor hinans ein granatener, birmartiger Tropfens 
DOhrenring in Gold gefaßt, mir einem goldenen Rins 
gel verloren worden. Der Finder wird erfucht, gegen 
angenieffene Erkeuntlichkeit ihn ins Zeitungs + Comtoit 
iu liefern. 4 , 2 

Ben mir Endesbenaunten wird mit hoher Erlamb, 
niß bis künftigen Sonntag als den ı4ten Febr, Tanz 
mufif gehalten. Job. Nep. Niebaur, Weingaf 
geber zum goldenen Bären. 

Sonntags den ızten Febr. wird) bey mir Endes 
gefegtem mit hoher Crlaubniß Tarzmnfif gehalten, 
Jofepb Reitter, bürgerl. Weingaſtgetbet jum weiß 
fen Böse —— 


Nro. 37. Kurpfalzbaieriſche 1802. 


Nünchner Staatszeitung. 








on . Freytag, dem ı2, Februar, 

2— 

— Jaris den aten Februar. tigen Organiſirung? Ein Staat ohne Achtu 

i ER onftitution 8; italtenifchen Re und Fin Gluͤck x. Jetzt ift a fo .. 


wird ber Praͤſident auf 10 Jahre er fiet, duß die fremde Feitung nur zum Beten 
— und kann jedesmahl wieder erwaͤhlt wirken kann ꝛc. Eben fo —* if die 
mwerben;. er gibt die erſte Anregung zu allen ———— welche nun eine Moͤglichkeit mehr 
+ hat die Initlative der diplomatifhen zum Kriege befürchten. Mar die Art und der 
iffe, iſt ausfchließlich mit der volllie Grad des Einflußes der franzoͤſiſchen Regie— 
en beauftragt, die er durch Minie xung dem fremden Mächten unbefannt? Das 
» fer.ausübt, ‚ernennt dieſe letzteren, mie auh kann unmöglich behauptet werden. Nunmehr 
R lichen und -diplomatifchen Agenten, findet fi) aber biefer Einfluß, der That und 
die / sher Armee und die Generale, Dee dem Rechte nach, in Gränzen eingefchloffen, 
. eftannte Virepräfident kaun von fer bie er vorher nicht hatte. Alſo mwirben es die 
| nicht entfernt, werden, fo lange bee fremden Mächte übel nehmen, daß bie fran 
mt, Dom dem er ernannt worben ift, im ſiſche Megierung ihre Herefchaft und ihren 
‚Az er vertritt, bey Abweſenheit des fluß auswärts befchränftt? Wer möchte läug- 
r’deiten Stelle in ber Staats-Con men, daß Bi von allen eiteln Unruhen db 
zwi überhaupt fein Statthalter in allereitelſte waͤre? Was die Anhänger der Mor 
z 8er ihm anverirauen will: fo oft  maitchie..imd_ der ‘anbelangt fo iſt 
‘er erledigr findety-werfiäht der es Wicht mehr möglich, ihnen zu antworten: 
ent diefe Stelle in ihrem ganzeniim was foll man benn auch Leuten an 
rem Machfolger (durch die Staats ⸗ welche gerade das, mas ihre DVerzwerflu 
ahnt if. machen follte, zu ihrem Vortheile auslegen 
: iellen Journal des defenfeurs vom Irrthum und Unreblichkeit laffen fid) wiberie⸗ 
ehe, findet. fich folgender merfwirdige gr: was läßt fich aber jur Thorheit fügen 9 
2: Man hört fchon verfchiedene Urthei oe einiger Zeit erſtach der General Dudinot 
tat der, Ciſalpiniſchen Conſulta: du Paris im Zweykampfe einen zuräcgefoms 
4 her; unter denen, welche ur menen Emigrirten, Choifeul, ber in feiner Ge⸗ 
* bein‘ «8 manche noͤthig, falfch ju ur⸗ —— beleidigende Neben über die republi⸗ 
rien ; andere find nicht im Stande , recht zu anifhen Generale geführt hatte; wie es hieß, 
lem. Die einen ftellen ſich, als beklagten zu der General Dudinot fo lange ale mdg- 
mue Schietfal der Eifalpinifchen. Ner ch an fi gehalten, und den jungen Mann 
f, . Einige, welche die Nepublit und die ermahnt, ſich zu mäßigen. Ben biefer Gele- 
ng: leben, fiicchten in diefen VBorfällen genheit wurde bemerkt, daß Dubdinot bey meh⸗ 
Beumd zug Üümufriedenheit ven Seite wereu Gelegenheiten die größte Menſchlichteit 
den Mächte, und eine neue mi egen Ausgewanderte bewiefen, und zu "der 
Krieges Beharrlihe Freunde des Thro · Zeit, wo die ſtrengen Geſetze gegen fie deſtan⸗ 
m biof Hoffnungen daraus gefhdpft: ben, viele von ihnen, bie ald Gefangene im 
in Cifalpinten die Entfchädigung für feine Gewalt geriethen, zu retten gewußt hätte. 
abe Frankreichs an die Bourbon, Man befihäftigte ſich meuerdinge mit eimem 
"bie Umeuhe der erften betrifft, fo fcheint Prozeß, den ein gemefener Parlementsrarh, 
ſeht reblich, oder doch allermindeftend der zu Anfang der Nevolution Frankreich ver⸗ 
4, fich Über das Schickſal der Ciſalpi- laſſen Härte, und nun zuruckgeiommen war, 
we. ju n, als die Cifalpiner feine gefhiedene Frau anhängig gemacht 
ihr Land vor der gegenwaͤr · 3 bie eg ſich, ungeachtet fie gmep Kine 
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der von ihm Hatte, während feiner Abweſen⸗ 
heit fcheiden faffen, und einen Priefter gi 
gathet, der, was bie Sache noch auffallender 
mächte, zu demen gehörte, welche fih der buͤr⸗ 
gerlihen Verfaſſung der Geiftlichfeit entgegen- 
gefegt, und den Eid nicht geleiftet hatten. Der 
Mann verlangte jegt feine Kinder zuruͤck; 
nachdem aber bereits einige gerichtliche Ver⸗ 
bandlungen defhalb Statt gehabt hatten, wur« 
de ibm von Seite der P unterfagt, die 
Sache meiter zu treiben. — 

Fortſetzung der abgebrochenen Gut 


achten und Wuͤnſche der Departements 


von Frankreich über mehrere wichtige 
Gegenſtaͤnde der Staats⸗Verwaltung. 
(Sieh unſre Zeitung von Nr. 31.) 3. Kap. 
Bom Handel. Faſt alle kommen darin überein, 
daß der Handel großer Aufmunterungen bevär- 
‘fe, nur 3 halten dafür, daß er ſchon jegt im 
einem bluͤhenderen Zuftande fey, als ehedem. 
Beffere Straßen, wachſamere Holigen, vornehm⸗ 
lich aber die Abſchaffung der Durchgangs⸗Zoͤlle 
find die vorgeſchlagenen Mittel zum Aufhelfen 
ber Handlung. ie bie Fabriken verlangen 
72 Dep. Aufmunterungen, 14 hingegen wollen 
folche unter oͤffentliche Aufſicht genommen tif 
fen. Die forgfältigere —— nach den 
unterirdiſchen Schaͤtzen Fraukreichs, Erzen, 
len, Torf ıc. wird auch vom vielen gewuͤnſcht. 
Kap. In Abficht auf Armen» Anftalten und 
Öefängnife ift die Klage allgemein, daß zur 
Unterhaltung der Hoſpitaͤler bie noͤthigen Fonds 
fehlen. 22 wuͤnſchen, daß der ehemahlige Non» 
ttenorben, melder die Kranken. Wärterinnen 
lieferte, wieder hergeftellt werde. Eine große 
Zahl Hlagt über den Mangel zwechmäßiger Ar 
men-Anftalten und Findelhäufer. Aber faft ade 
find darin einverftanden, daß die Gefängniffe 
in dena möglichft fchlechten Zuftande find, (eine 
Klage, welche man auch ohne General-Berfamms 
lungen oft genug in Frautreich hört. Vorluͤg⸗ 
li) elend ift ber Zuſtand der Gefängniffe tm 
ben neuen —* Departements). In 39 
Depart. fehlt es uaͤberhaupt an Gefängniffen. 
24 Dep. wuͤnſchen, daß man bie —— 
zu irgend einer Art von Arbeit anhalten möge. 
5.Kap. Nicht weniger allgemein ift die Ber 
fchwerde über den Verfall der Landſtraßen, fie 
wird von 99 Depart. geführt. 10 Depart. vers 
- Jangen daher die Wiedereinführung ber alten 
Lege » Baufrohnen (Corve). 19 wollen bie 
Durcigangs » Zölle dazu genau verwendet wife 
fen. 12 verlangen ihre Bepflanzung mit Alleen. 


en, Koh⸗ 


ſte Eonful dem 


Auch die Übrigen trafen in 
a | Be —— vr Sie 
und kuͤnſtliche Megulitung ihres fe, be 
Eanalbau haben auch eine beträchtliche Zahl 


von Departements befchäf Ueber den B 
fall der Brüden — 8 Da * 
6. Kap. Der oͤffentliche Unterricht it in 37 


Departements gar wicht organiſirt. Mebrere 


tragen auch in diefer Ruͤckſicht auf Wieberhers 
ſtellung des Alten an, die Corporationen, wel⸗ 
che mit dem Unterrichte beichäftigten (Her 
futten?) und bie alten Eoliegien merden von 
20 Dep. zuruͤckgew t. Eentral-&chulen find 
nicht von fo vielen artements gewuͤnſcht 
worden, als die mittleren (<coles fecondaires} 
und unterſten (Primär) Schulen. 15 Dep. pers 
langen Lehranſtalten der Heilfunde, 33 Dep: 
Entbindungsfchulen, umd nur 7 mwellen Pehrs 
Anfalten für die Jurisprudenz. Bibliothefem; 
Eabiners für Gewerbstunde, Naturgefchichte ıc 
werben aud von einigen beachrt. 
7.Kap. Staats-Verwaltung. In 16 Dep. hat 
die Bolfd-Menge zugenommen, in 9 fich erhals 
ten, in 42 fich vermindert. 
Ganzen mit dem Gehorfam ber Bürger gegen 
bie Öefege zufrieden. 43 Dep. erklären fich ger 
en die lung der Gemeingfiter und nur 10 
nd für dieſelbe; 18 wollen fie bloß erlaubt; 
nicht befohlen willen. Die —— Stan ⸗ 
des · Regiſter (welche an die Stelle der Kirchen⸗ 
Buͤcher getreten find) haben wegen ihrer un⸗ 
ordentlichen Führung die Befchiverden von 73 
Dep. veranlaßt. 37 Dep. tragen barauf any 
fie von falarirten Beamten führen zu laffen; 
9 wollen fie den Lehrern der untern Schulen; 
so ben Sefretärs ber Mairie; 6 den Notarien; 
nur 1 den Dienern ber Kirche Übergeben. Die 
Freyheit ber Religions · Uebung wird in 30 Des 
partements gefordert. (Man fieht, daß die Re» 
ge nicht wenig zu thun bat, wenn iR den 
ünfhen der Nation entiprechen till). 
Die Lyoner Unterfheidungsfchärpe, von der wie 
vorge meldeten, ift von ſcharlachrother Seide, 
und unten mit einer filbernen Franze und Stk 
deren, im hetrurifchen Geſchmacke, geziert. Letz⸗ 
tere iſt 6 Zoll bach, und man licdt darauf die 
Worte: „Unterfcheidungsfchärpe, welche ber er» 
B*+* Matre von Lyon gegeben 
t, den 7. Pluptofe 10," 
—— Nachrichten geben die Beſchreibung der 
chaumuͤnze, welche die franzdf. Negierung bat 
ju Lyon prägen, und an alle —— Depus 
tirte austheilen lafien. Auf einer Seite liegt 


- 


66 Dep. find im -» 
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man bie Worte: Aufdice Bonapärte, Inter gallos, 
gallorum nepowes cisalpini, antiquum foedus re- 
povantes, gentem ſuam legibus condiderunt. Lug- 
duni, annoX. reip. gall. Auf der andern Seite 
ift dag Brufbild des erfien Conſuls, mit ben 
Morten: Leges, munera pacis. Br. Mercier, von 
> gen bat fie verfertiget. 
m 25ften Jäner ift die neue Schwediſche Ger 
tfchafts » Kapelle, welche Baron Ehrenfwärb 
feinem Haufe hat erbauen laffen,- und wel» 
che die fchönfte ift, die ſeit 1679, wo fie errich- 
tet wurde eriffirt hat, in Gegenwart vom mehr 
als 300 Perſonen eingeweiht worben. 
Die beyden Schauſpieler Daptife und Michot 
welche eine Zeit lang auf dem Theater von Monte 
pelier gefpielt hatte, kamen in ber Diligence 
Parig zuruͤck. Diefe wurde von einer Raͤu⸗ 
ande angehalten. Während man bie Dilie 
gence fowehl, als die Neifenden plünbderte, fpiele 
ten die beyden muntern Acteurs auf Öffentlicher 
Landfiraße eine Scene aus dem Tauben, einem 
berrlichen tomifchen Stüde. Die Räuber waren 
damit fo mohl zufrieden, daf fie fie wieber in 
Bie Diligence fteigen ließen, ohne ihnen 80 Louis. 
d'ors, Die fie bey ſich hatten, abzünehnien, Sie 
wuͤnſchten ihnen noch eine glücdliche Reife, und 
nannten fie gute Cameraden. "Sie ſeren ſich, 
meine Hetren, antwortete ihnen einer darauf, 
mir’ find Künfiler vom franzdf. Theater. 
In Piemont gibt es jetzt, nach den biefigen Blaͤt⸗ 
tern, galante Raͤuberbanden, bie denjenigen Rei» 
fenden, welche fie ————— Freypaͤſſe 
mitgeben, die alſo lauten: „Wir R —* 
ge erflären durch Gegenwaͤrtiges allen, 
je es angeht, daß beyfommenber —8* an · 
halten und beſtohlen worden iſt, und daß die 
—55 die ſich auf ſelbigem befinden, nur 
noch fo viel Geld bey ſich haben, als erforderlich 
iſt, damit fie bis nach . . !ommen kinnen, am 
weichen Drt fie fich begeben wollen. Wir erſu⸗ 
chen bemnachialle Leute unfer8 Standes, fie frey 
paffirem zu laffen, fo wie wir es auch mit denje 
nigen gefchehen laffen werben, bie ung einen 
a yon ihnen übergeben, Zur Urs 
en X. : 
Amieus, vom zoffen Yänere 
’ Die Artikel aus Amiens in Sffentlichen, vor⸗ 
Le) in hollaͤndiſchen und beut 
entloden bier den beffer unterrichteten Perſo⸗ 
nen micht felten ein Lächeln; fehlt eg diefen Be⸗ 
richten - gleich an dem weſentlichſten Erforder⸗ 
niß, der Wahrheit der mitgecheilten Nachrich« 
sen; fo tann man ihnen doch die Ausihmäcdung 


— 


en Blaͤttern, 


abiprechen: er ea cherlich , wenn “ 


beißt: der portugiefifhe Minifter ift im 
miens eingetroffen, und wenn bort verfichert 
wird, daß ber fpanifche gleichfalls hier fey, ba 
doch feiner von beyden bier befindet? 
ber erſtere hierher kommen werde, berubet a 
einem bloßen Berüchte;: denn man von 
ſeiner Ankunft nicht die mindeſte officielle 
richt, und allem Anſcheine nach, wird er ni 
ierher fommen. Was den ſpaniſchen Mini⸗ 
te, Campo d’Alange, betrifft, fo befindet ſich 
derfelde in Genua unpäßlic und der Madrie 
ber Hof bat nun dem. bisherigen fpanifchen 
Bothſcha zu Paris, Chevalier d'Azara, gu 
feinem hieſigen Bevollmächtigten ernannt 
maa erwartet feine Ankunft in Kurzem. 
ungegrünbet iſt es, wenn eben biefe Blätter 
' - der Sohn des Marquis Corn⸗ 
wallig, Lorb Brome, mit dem Definitiv «Trace 
2 nach Yondon abgegangen ( fen. * zer 
em vortrefflicher junger Mann ; urch · 
aus fein Diplomatiker; waͤhrend feines Hier 
ſeyns machte er auch gar kein Geheintniß dara 
daß ihn die brittifche Geſandtſchaft gar nich 
e; baß er bloß nah Amiens gefommen 
fedr weil er geglaubt Habe, daß die ganze Ver⸗ 
handlung hoͤchſſens in drey / Wochen brendigt 
ſeyn wuͤrde, und um feinem Vater Geſellſch 
zu leiſten, und daß er nur Amiens wieder verl 
ſe, weil ihn ſeine Gemahlinn mit Ungeduld er⸗ 
warte; auch war wohl zu einer Courier⸗Reiſe 
Niemand weniger geneigt, ale Korb Brome. 
Die Reiſe des Dberfilieutenants kittlehales⸗ 
bem —— Blaͤtter auch eine wichtige Sen⸗ 
dung uͤbertragen haben, hatte auch keinen ande⸗ 
zen: Zweck, ais den Marquis Cornwallis zu ber 
leiten; er ift auch wenige Tage nach feiner Ans 
*— wieder zuruͤckgereiſet und befindet ſich ge⸗ 
waͤrtig in Irland. Der Definitiv » Tractat 
R duch bie Difpofitionen ber Bevollmaͤchtigten, 
welche vom gleihem Verlangen befeelt werden, 
ben ungluͤcklichen Krieg durch einen feyerlichen 
allgemeinen Friedend + Tractat zu beendigen 
noch immer nichtiabgefchloffen, da fie wiffen, d 
ber fiherfte Buͤrge für die Dauer eines Tractats 
bie reifliche Ertwägumg, Vorausſehung und Ab- 
wägüng aller möglichen Puncte ift; auch muͤ 
die Alliierten den Puncten, bie fie am mehr 
interefiren, vorher bevtreten, ehe. fie ſtipulirt 
werben, z. 3. dem ber Schifffahrt in allen Mee⸗ 
ren, den geenfeitigen Verwaltungen der oſt⸗ 
und weſtindiſchen Befigungen x. Alles dieſes 


LER und genau beftimme werden, um fuͤr die 
e Streitigkeiten und Irrungen zu hindern, 
Beide fo. oft entfiehen, wenn bie Grundlage eis 
nes Tractats mit einiger Eile gemacht wird, 
Wenn man übrigens in den öffentlichen Blättern 
Beine bedeutende Nachrichten von den hiefigen 
Verhandlungen der Minifter liest, fo gilt hier⸗ 
den das —— „Keine Nachrichten find 
auch-gute Nachrichten.’  (Hamb. neue Zeit.) 
Meiland, den ıflen Februar. 

Die am —* Freytag hier angekommenen 
amtlichen Berichte wurden hier durch viele Ar⸗ 
tillerie + Salven angekuͤndigt. Geſtern wurde 
auch Ib in der Kirche ein: feyerliches Te⸗ 
Deum gehalten, und Abends unfre Stadt auſ⸗ 

rdentlich beleuchtet, und aufiden Theatern 
alligegebem. : Das eigentliche Feft deßhaib 

U aber erſt erfolgen, wenn die Regenten und 

utirten aus Lyon hierher. zuruͤckgekommen 

n werden. Schon empfinden wir die Sorge 

t unſrer neuen ten. Aus Lyon iſt der 

hl gekoumen, daß alle ale; Offiziere 
und andere zum Militär gehörige Eivilperfonen 
hinfuͤr im Meiland auf ihre eigene Kofien woh⸗ 
sten m Nur 5 Perfonen find ausgenom⸗ 
Men: Der Obergeneral, der Chef vom General⸗ 
Stade x. — Geftern Abends ift der Obergene- 
ral Murat aus Lyon wieder bier angefomnten. 
Unfre Regierung datirt nun vom ıoten Jahre 
der Fronzöfifchen, und vom: erſten Jahre der 
er n Republik,  Unfer Negierungsaus+ 
uß bat ——— an alle Einwoh⸗ 
wer unfrer Republi£ ergeben laſſen: ‚, Endlich 
iſt das Schickſal der Nepublif gegruͤnbet. Am 
aoſten Jaͤner trat unſere außerordentliche Natio⸗ 
nal» Verſammlung in Lyon zuſammen, und die 
neue Conſtitution ward durch Zuruf ängenom⸗ 
men Diefefeyerliche Handlung iſt es, mit welcher 
bie wichtigfte Zeitrechnung für ein BoHf beginnt; 
das mit Schnfucht fein Schickfal fich feit ſetzen 
geht, und wobey ein folcher Zufammenfluß von 
orfällen fich eingefunden hat, daf das Ganze 
ein merfwürdiges und glüdliches Eraͤugniß dars 
Reit. Die Republik, welche Anfangs die Eife 
alpinifche hieß, Hat den erhabenen Rahmen: die 
talienifche KRepublif, angenommen; ımb 
apsleon Bonaparte, ber unfterbliche Bona⸗ 
yarte, ward zum Praͤſidenten ausgerufen. Auch 
warb der brave Bürger Melzi zum Vicepräfiden« 
ten ernannt. So hat denn endlich die peinliche 
Ungetwißheit Über unfer kuͤnftiges Schichfal ein 
Ende x. 


Firo.241. Polijeyerinnerume. 
Wenn es unverantwortlich it, Jemanden Durch 


frähe Begrabung, „Me bringen, 1 
Ann iu werden; ar hicht weniger 
verautwottlich, Leichen, die fhon ſwey Etunden nach 
m Tode offenbar in Faͤulniß übertreten, beyuahe 4 
age lang unbegraben in der Stadt liegen ju laffen 
wie dieß erft kun gefchehen üft, um die Sachbarthaft 
dort BR Mes en I * —* 
rt, mo fie über ſo e e Reugniffe auszu⸗ 
ſtellen haben, die Leute anzuhalten, jur frühern r⸗ 
bigumg Anſtaſt zu machen, damit ſich die Polisep nicht 
in die Nothwendigkeit verfegt ſieht, folche feichen auf 
Belchwerden ber Nachbarfchaft ex oflicio auf den Kirch⸗ 
bof tragen zu laſſen. Wünchen, dem ı1, Febr. 1802, 
Baumgartner, Poliiys Director, 





. R . . B i sg 
Sehr nahe am Neupaufer-Thore ander € 
fee ſind 2 Sommerhäufer * eines Fr 
des Gartens auf Finftigen Sommer zu vers 

f Stiftung muß aber vor dem. 
—— a una 

er und fo 

gebaute abgelöfet werden müßte. D. 4. 7 


Es werden auf ein Haus nebſt tete 
‚ Anlei Is b ei 
er; get erſte und einzige of 


Bey Arm. Panlier, im Schie 
dergäfchen, find frifch angekommen dchtes ener⸗ 
oͤhl, e Weineſſig * u nis vo 
meranjen und Limonicn von 

verfpricht die billigſten Preife. m 


Es fucht Jemand einen mahe am der Stadt ges 
legenen Garten, wobey aber ein Wohnhaus mit Pferd⸗ 
ſtallung ſeyn muß, täglich oder auf Georgi ju ſtiften. 


Es hat Jemund vom Zeughauſe bis zur Jeſuitem 
Kirche’ eine ſchwarigebeitzte hoͤljerne Tabatspfeife, bwei⸗ 
che einen M vorſtellt, und mit Silber befchlas 
gen iſt, nebſt eter Pfeifenroͤhre und geſtreifiem 

Tabaksbeutel verloren. Man erſucht den Fit 
ber, felbe gegen Belohnung im Zeitungs-Tomtoir abs 
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>" @4 iR Dem gtem Febriar Adends som Theater Bid 

der Reſiden ‚gegenüber ein weiſſes mit einem blauen 

breiten Streife umd einem roth gejeichneten G verfes 

Se — 
u in idenigaffe Nr. 7. 

Gtode abjugeben. — 


Sonntage den 14ten Febr. wird bey mir Endes⸗ 
geſetztem mit hoher Erlaubnif Tanmufft gehalten. 
ze Reitter, bürgerl, Weingaftgeber zum weiße 


a000 FI. And anf erfie Pop abjnlöfen, 


J 


Nre. 38: 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 13. Februar. 





London, den 29ſten Jaͤner. 
hat die Strafgerechtigfeit die Rechte 


der ienfchbeit durch ein blutendes Dpfer ger 


raͤchet. Gouverneur Wall, Bemahl einer Frau, 
Die mis den anfehnlichiten Bamilien Englands 
verwandt ift, ward zu Newgate gehängt. Ger 
Hundert Bittichriften fanden. das Ohr bes 
taub. Safer galt nur — Blut für Blut, 
für Zahn! Die Verbrechen des reuig ge 

find aus dieſen Blättern bekannt. 
- Generale Keith und Huthinfon find 
aus Begppten zu Malta angefommen. 
Amferbam war am 26ſten Febr. biutiger 
jwiſchen den Juden umd der Garnifon; 
—* wur mit großem Verluſt der erſteren en» 


€. ‘ 

Am Jaͤner find die Pferde des Marquis 
Esenwallis nebft deſſen Bebienten zu Dou⸗ 
vres angefommen, woraus man bie baldige 

bes Marquis vermuthet. 
Maſſachuſſet hat fich eine neue Neligions- 
gebildet, welche fich Deiften nnnt. Sie 
verwirft alle Gefege der bürgerlichen Geſell⸗ 
But bie dem —— —— — = 

n nur zänfen; deßwegen geftattet fie au 

keine — —— Die Anhaͤnger dieſer Secte 

find meiſtens Diebe oder Mörder. 

Parıs, den 3ten Februar, 

. Die biefige Gefellfchaft der Aufmunterung des 
Rational» Kunſtfleißes wird fürs Vaterland vom 
geößten Nutzen feyn, und gemiß ihren wohl⸗ 
thätigen Endsmwerk erreichen. Sie hat bereitd 
Prämien auf die befte Erläuterung folgender 
imtereffanter Gegenftände und — ji 1000 und 
2000 Franken ausgefegt: 1) uber die Verferti« 
sung von Megen auf Weberftühlen; =) über 
bie Verfertigung des Bleyweiſſes; 3) über die 
Berfertigung des preuffifhen Blau's; 4) über 
bie Berpflanzung der Herbft» Samen; 5) über 
bie Verfertigumg metallener Vaſen mit einem 
dtonomiichen Email. Auch Fremde können ihre 
ungen- und Arbeiten darüber einfenden. 
——* fe aber den Preis davon, fo behält fich 
die Geſellſchaft das Eigenthumsrecht über das 
Geheimniß der Erfindung vor, ausgenommen; 


wenn der Fremde fie in Frankreich ausfuͤhr 
und ein Erfindungg » Diplom a Fit ann 
— = erg a müffen poftfrey vor 
em 23ften Octo 1902 an bi 

eingefchict werben. — — 
Jetzt fängt man ſchon im den erſten Hduferw 
an, die hier ben Ton angeben, zu Mitternacht 
enzuladen. Dich that Madame Mecanier Ich» 


‘ten Freytag zu ihrem Balle ; dafür aber gieng 


auch die Geſellſchaft vor 6 Uhr Morgens nicht 
Eonfttuti n ber italieni 

o Ö er a 2 = 
publit (im Auszuge). ienifden Ne 


(Fortfegung y 

IV. V. und VI. Tit. Das Collegium der Guͤter⸗ 
befiger beficht aus 300 Mitgliedern, deren jedes 
wenigſtens 6000 Livr. jährliche Einfünfte von 
liegenden Gütern hat; das der Gelehrten aus 
200 Mitgliedern, die in allen Arten der Wiffen- 
fhaften und Künfte fich auszeichnen , und dag 
ber NHanbeldleute aus 200 Mitgliedern. Erfter 
zes virfammelt fih die erften jehn Jahre zu 
Meiland, das zweyte zu Bologna, bie Handelss 
leute zu Dresci.. VIL Eine Genf von 21 
Mitgliedern, wozu dag erite Collegium 9, bag 
te und britte jedes 6 Mitglieder geben, 
mmt 5 Tage nach ber Sefiion der Gollegien 
jufammen, und ernennt, auf der Lifte der brey 
Eollegien, zu den obenangezeizten conſtitutionel⸗ 
len Stellen. Sie hält die jehn erften Jahre 
ihre Berfammlungen zu Cremona. VII. Die 
Regierung iſt einem Präfidenten, Vicepraͤſiden⸗ 
ten, einer Staatsconfulta, Miniſtern und einem 
Gefußgebungsrathe anvertraut. Der Vräfident 
bleibt 10 Jahre im Amte, und kann immer wies 
der gewählt werben. Er hat ben Vorſchlag al» 
ler Geſetze und aller diplomatifchen Unterhand⸗ 
lungen; er befigt ausfchließlich die Vollziehuͤngs⸗ 
gewalt, die er durch die Deinifter auslbi. Er 
ernennt die Minifter, die Eiwil» und biplomati- 
ſchen Agenten, und ‚die Ehefg der Armee und 
Senerale. Er ernennt den Vicepräfidenten, der 
ihn in allen Stüden erſetzt, ben er aber, fo 
lang feine Präfidentenftelle dauer:, nicht abfegen 


tann. — eu, wodurch die Präjidene 
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tenſtelle vacant wird, übt jener, bis zur Wahl 
des Nachfolgers, alle Rechte besfelben aus. 
Die Staats» Infiegel hat der Praͤſdent. Er 
wählt einen Sraatsiefretär, der den Rang eines 
Raths hat; er contrafignirt die Unterſchrift des 
Mräfidenten. IX. Bon der Staatsconfulte. Sie 
befteht aus 8 Mitgliedern. Der Präfident der 
Nepublit ift Präfident derſelben. Ein Mitglied 
derfelben, von: Präfidenten gewählt, it Minis 

r der auswärtigen Gefchäfte, und bat tem 

orfig. in Abweſenheit des Präfidenten. Sie 
beliberirt hauptfächlich über die diplomatifchen 
Tractate und auswärtigen Gefchäfte. Die Trac 
tate find erſt definitiv, wenn bie Mehrheit der 
Eonfulta fie gutgeheißen hat. X. Von den Wis 
niftern. Der Präfident wählt fie, und kann ih» 
ve Wahl widerrufen. Nur der Großeichter der 
Nation, werm einer ernannt worden ift, fan 
nicht anders als durch Niederlegung des Am⸗ 
tes, oder Urtheil entfernt werben. Er iſt von 
Rechts: wegen Juſtizminiſter, macht Reglements, 
kann auf ein halbes Jahr einen nachlaͤßigen 
Richter fuſpendiren, und dem Caſſationsger icht 
präfidiren. XI. Vom Geſetzgebungsrathe. Er 
beficht aug 10 vom Präfiventen auf 3 Jahre 
ernannten Mitgliedern. Er beratbichlagt über 
die vom Präfidenten vorgefchlagenen Geſetze. 
XI. Vom Gefeßgebungs » Corps, Alle zwey 
Jahre wird ein Dritttheil der Mitglieder er⸗ 
neuert. Es ernennt eine Kommiffion von 15 
Rednern, welche alle vorgefchlagene Geſetze uns 
terfüchen, insgeheim mit den Staats + Faͤthen 
baräber conferiren, ihre Meinung dem Geſetz⸗ 
gebungsrathe durch zwey von ihnen, in Gegen⸗ 
wart zweyer Staatsräthe, vortragen und ver 
Iheidigen. Das Gefengebungs +» Corps, wel 
dem die Mitglieder der Collegien, der Staats⸗ 
Confulta, des Gefeggebungsrathes und der Mir 
* auf einer beſonderen Tribune beywohnen 
oͤnnen, nimmt am oder verwirft die Vorſchlaͤ⸗ 
e durch geheime Stimmzettel. All. Von den 
Berichten teen. Die Buͤrger können ihre Streit 
Sachen durch Schiedsrichter, ohne Appelation 
oder Caſſation endigen. XVI. Bon der Vers 
autworstichkeit der öffentlichen Beamten. AV, 
Allgemeine Verfuͤgungen. Die Eonftitution 
erkennt Feine andere bürgerliche Diftinction an, 
als die, welche aus der Ausibung oͤffentlicher 
Amtsgefchäfte herruͤhrt. Jeder Einwohner des 
cisalpinifchen Bodens ift in der befondern Aus⸗ 
uͤbung feines Gottesdienftes frey. Jede Arre 
flation ohne vorhergegangenes Mandat ift null, 
e8 ſey dann, man ergreife den Delinquenten auf 
ber Thai. Nur das Geſetz kann Privilegien ger 


fiihe Ukraine. 


ben, ober die Induſtrie und den Handel ein. 
fchränten. In der ganzen Republik ift nur Ein 
Maß, Gewicht, Münze, einerley Geſetze, einer 
ey Schulunterricht, einerlep Art von Bartgs 
Buͤchern ıc. 
St. Perersburg, den ıs5ten Jäner. 
Die Cour bey Hofe am Neujahrstage war 
fo zahlreich und glänzend, mie fie feit langer 
Zeit nicht gewefen if. Die Kaiferinn Elifabe 
erfchien dabey wieder zum erſten Mahle na 
dem Tode ihres aters, des Erbprinzen 
von Baden. Auch die Kaiſerinn Mutter wohn⸗ 
te der Cour > 
Der Fürft Subom gebt erfi auf feine Güter 
in dem ehemahligen Pohlen, von da in die ruf 
Alsdann wird er auf mehrere 
gjebre eine Reife ins Ausland unternehmen. 
ey dem faiferl. Hofſtaate Haben über 600 Per- 
fonen, als überfläßig,, ihren Abfchied erhalten. 
Die, weldhe 10 Jahre gedient haben, befommen 
ihren ganzen Gehalt, audere nur die Hälfte, 
und noch andere erhalten nur ein Gefchent. 
Schafhaufen, den 3ten En 
Seit der, Drief Bonaparte's an Neding und 
dag angehängte Bulletin aus Paris in der 
Schweitz bekannt wurden, welches mit der Ge⸗ 


Geſchwindigkeit eines Lanffeuers geſchah, fängt 


fi) die republikaniſche Partey wieder an , leb⸗ 
haft zu regen, und es zeigt fich aus Orten, wo 
man es am Wenigften vermuthet hätte, Oppo⸗ 
fition gegen die [hen genommenen, und noch 
mehr gegen bie vorgehabten Mafregelu der Ries 
— So haben 9 Gemeinden des Diſtricts 
ivinen gegen bie projectiete Reunion desſelben 
mit bem Kanton Uri, (telcher vormals allein 
bie Landeshoheit im Liviner Thal: ausübte) 
protejtirt; zwey Mitglieder des Senats — 
haben gegen die vorhabende Trennung der vor⸗ 
mahligen Mediatämter, befonders Murten und 
Wiflieburg vom Canton Freyburg, um felbige 
zu Bern zu ſchlagen, proteftirt, u, dgl 
Ueberhaupt war, wie man jegt erfährt, bie 
Denfungsart über die Reunion des Waatlane 
bes und Argau’s felbit im Senat fehr verfchien 
ben. Während die Berner Mitglieder diefelbe 
aus allen Kräften betrieben, und darin, wenige 
fieng bis zu Redings MWiederfunft, von dem 
Deputirten der kleinen Cantone aus allen Kräfe 
ten unterftügt wurden, bejeugten die Senatoe 
ren aus den vormahls ariſtokratiſchen Canto— 
nen zum Theile einen merklichen Kaltſinn dage⸗ 
gen. Sie ſahen im Voraus, welches Ueberges 
wichts fich dadurch Bern, ohnedieß ſchon ſeit 
der Reunion des DMberlandes ber größte Catie 


x. — 
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ten ; uͤber die uͤbrlgen Cantone wieder bemaͤch⸗ 
figen würde. — Die franzoͤſ. Executionstrup⸗ 
sen liegen noch immer in den Gemeinden Fehr 
Altorf, Hinwyl, Bauma, Bärentfhwpl ic., ver⸗ 
hindern aber nicht, daß nicht die Bauern fich 
noch immer größten Theils der Zeheutentrich- 
tung wibderſetzen. Man hat daher 7 Compag⸗ 
nien heivetifcher Truppen aus dem Argau und 
Anderwaͤrts ber fommen laffen; aud bat der 
franzeſ. Platz Kommandant von Züri, Duͤmou⸗ 
ier , ein. Freund ber dermahligen Regierung, 
deren Einſetzung am 27. Det. er unter Go 
neral Montchoiſy's Befehlen ein Hauptwerk 
war, an Gen. Montrichard um Frangdf 
be mgstruppen gefchrieben. Es find aber 
u derwmahlen nur 3,668 Mann Franze⸗ 


gen m der Schweitz, fo daß auch aus diefer Urs. 


‚hache , da es anderwärts für fie zu thun gibt, 
bie angefetzte Einquartirung in unferm Canton 
noch nicht Start gehabt hat. 
Brünn, den 6ten Februar. 
.* Der ermordete Paſcha von Belgrad hatte wie 
man fagt, alles veranftaltet, um fi ın die 
‚obere Fefiung einzufchließen, und von dert aug 
En einde zu vertilgen; er wurde aber einen 
g früher ermordet, als er diefes Vorhaben 
vollziehen wollte, oder fonnte; denn folches 
ward vornehmlic dadurch. entdeckt, baf er wer 
: gen: biefer e an den Saſi ⸗ Paſcha gefchrie- 
«ben hatte, und feine Briefe aufgefangen wur⸗ 
den, mworduf dann feine Ermordung fogleich 
erfolgte. Man weiß, daß biefe Mordthat for 
gleich , als fie in Semlin befannt wurde, von 
«dort aus der k. f. Geſandtſchaft in Conſtanti⸗ 
nopel berichtet worden ift. 
Der Sohn bes ermordeten Paſcha, der fi 
son Sophia aus mit 6000 Mann in Marfd) 
ejegt bat, cerreſpondirt mit den hierländifchen 
ränz » Dbrigfeiten auf Ceitenwegen, und ift 
wegen ber Theilnabme an feinem Schickſale 
ſehr dantbar ; man weiß aber nicht, was er ei» 
zentlich im Sinne, hat; fonbern muthmaffet 
bloß ,. daß er Lie Stelle fiines Vaters zu cr 
halten trachtet. 
SBis her iſt es noch immer in Semlin nicht em 
lJaubt mit den Belgrater Türken ein Verkehr 
‚zu haben, ned Gefchäfte zu machen, weil man 
k als Rebellen betrachtet: jedoch if der k. k. 
olmetſcher bisweilen genoͤthigt, in Geſchaͤften 
ach Belgrad zu geben. 
Woruͤber man ſich wundern muß, if, daß ſich 
die dermahligen Tuͤrken in Belgrad bey ihrer 
mifilichen Lage ganz fill verhalten, alles mit 
großem Geheanniß betreiben, und man gar nicht 


"erfahren kann, was fie eigentlich vorhaben. 


In Semlin befinden fich einige angeſehene Tuͤr⸗ 
fen, umier andern, vorzuͤglich Könialli Mehemed 
Aga ein vornehmer Mann und ehemahliger Ver⸗ 
trauter des ermordeten Paſcha, der in der Naͤhe 
von Belgrad betraͤchtliche Beſitzungen hat, und 
ſeine Kofbazteiten in zwey Truben heruͤber ger 
flüchtet und in der Contumaz niedergelegt hat} 
biefer fagt feinen Bekannten im Vertrauen, daß 
für die gegenwärtigen Türken in Belarad feine 
Mettung ſey; fondern folche ficher zu erwarten 
hatten, daß fie fämmtlich niedergefchoffen und 
niedergebauen werden wuͤrden. 
E pätere Nachrichten aus Semlin melden ,-baf 
aus Belgrad 80 Fahnen Janitfharen dem Soh⸗ 
ne bes ermordeten Paſcha entgegen gezogen find, 
Berlin, den Zoften Säner 

Am Domnerstage war großer Masfenball im 
Hotel des portugiefifhen Gefandten, Es wa, 
ren gegen 500 eg gegenwärtig. Alles 
war auf das Präcdtigfte veraufialtet, und ver» 
fhiedene Quadrillen, die mit vielem Tip er fun⸗ 
den waren, wurden mit großer Taͤuſchung auf⸗ 
geführt, unter andern ein Sklavenverkauf, der 
in eın kleines dramatifches Stuͤck cingefleider 
war, und vortrefflich gefpielt wurde. 
Geftern war die erfie Vorſtellung der Dper Tis 
granes. Die Decorationen find aͤußerſt koſtbar 
und die Muſik vortrefflich. 





Rumfordifhe Suppenanftalt in Prag *) 

Die Rumfordifhe Suppe, welche ihrem 
Erfinder, dem englifhen Grafen Rumford eis 
nenPlas unter den ausgegeichnetften Wohlthätern 
der Menſchheit fihert, befteht aus einer Miſchung 
von Graupen, Erdäpfeln, Erbfen und Sleifch, 
welche in Waffer zu einer breyähnliden Maſſe 
gekocht wird, und, auffer einigen inländifchen 


Gewärzen, 5. B. Salz, Majoran, Peterfilie, 
Knoblauch, Zwiebel, eine Zuthat von gewuͤrfel⸗ 
tem Brode enthält. Die Graupen find in dieſer 


Miſchung der wefentlichfte Theil; denn befannt- 


‚lich nähert fi) die Gerfte, mehr ald alle andern 


europdifchen Getreidartenin fo fern dent indifchen 
Sago, als fie die meiften fchleimigen Theile ent» 
hält, welche, durch das Kochen im Waſſer wohl 
aufgelöft, der Kumfordifchen Suppe dag Gallert ⸗ 
artige und dadurch die Eigenichaft ertheiten, im 
Beftandtheile des thierifchen Körpers leicht ver⸗ 


*) Aus dem böhmifchen Wandersmann, eis 
miem gemeinmügigen VBlatte, weiches mit ber 
neuen Prager Zeitung ausgegeben wird. 
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wandelt werden zu fönnen. DieErbfen, welche, 
won ihren Hülfen befreyt, auch für feine Gau⸗ 
men und fchwächere Verdauungskraͤfte ein gutes 
Gericht geben, werben, fo wiedie Erdäpfel, als 
Brey der Suppe beygemifcht, und machen fie 
eben fo ſchmackhaft als naͤhrend. Dieß thut in 
einem noch hoͤheren Grade das Fleiſch, das, der 
Mohlfeilheit wegen, — Rindnieren 
ſind, welche klein zerhackt und durch das Kochen 
aufgeloͤſt werden muͤſſen. Das Brod, welches 
man in die ſchon fertige und in Gaben abgemeſſe⸗ 
ne Suppe thut, um ihre mehr Körper zu geben, 
wird zuvor gerdftet, damit, wie Graf Rumford 
richtig bemerkt, der Genießende zum Kauen gend« 


thigt, und dadurch ſowohl das Vergnügen als - 


die Zuträglichfeit ded Genuffes erhöht werde. 

ie Vorrichtungen zum Kochen diefer Suppe 
find Äufferft einfach. Der Heerd, welcher einem 
wiercchigen, länglihen Backofen ähnlich fieht, 
und von ſtarken gebrannten Ziegeln erbaut ſeyn 
muß, damit die Hitze nicht —— hat, 
aufſer der Oeffnung zum Unterzuͤnden an der 
fchmäleren Vorderfeite, und dem Zugloch an ber 
entgegengefesten, auffeiner Oberfläche brey £d» 
cher, worin fupferne Keffel in eifernen Reifen 
hängen, und hinter diefen eine eiferne Platte, 
torauf bag Brod geröftet_ wird. Diefe ang 
als die drey Keffel werden von Einem Feuer, 
und zwar mit um jo befferem Erfolge erhitzt; 
je verhältmigmäßiger die eigentliche Feuerſtelle 
son dem Boten ber Keſſel entfernt, und je ge 
fehicfter der ganze Heerd eingerichtet ift, um ben 
mwärmenden Nauch fo lang als möglich in frinem 
Innern aufzuhalten. Die Keffel, ein größerer 
und zwey Fleinere, müffen wohl verginnt, und 
mit doppelten‘ Deckeln verfehen feyn, in berem 
Mitte eine Deffnung von drey Viertel Zoll im 
Durchmeffer ſich in Geftalt einer Heinen Röhre 
erhebt, welche den Dampfdurchläßt. Auſſerdem 
bedarf es eines hölzernen Werfzeuges zum Um⸗ 
zühren, und eines blechernen Grfäßes zum Aug- 
teilen der Suppe, welches mit einem langen Stiel 
verjehen das Maß einer Gabe enthalten muß. 
VUeber bag Verfahren beym Kochen jo wie über 
das Verhaͤltniß der Mifchtheile wird der Leſer 
weiter unten belehrt werden; hier einige Worte 
von den Eigenfchaften und Nugen diefer Suppe, 
der, unfcheinbar auf den erfien Aublick, ſich bey 
näherer Betrachtung zu einer überrafchenden 
Größe erhebt. Echon aus der Art der ebenge- 
nannten Mifchtheile läßt fich fehlieflen baf die 
Bumforder-Zuppe ein ſchmackhaftes Nahrungs» 
‚mittel feyn mie. Ju der That ſchmaͤckt fie wie 
eine gute Erbfenfuppe, und dieß if unſtreitig ci» 


ne von ben Uefachen, benen fieihre aute Aufnahh⸗ 
me in fo vielen Ländern verdankt. Sie iſt ferner 
dufferft nabrhaft. Eine Gabe von 2 fterreichie 
fhen Seideln, welche bis 46 Loth waͤgt, fättigt 
einen flarfen Mann fo ziemlich, und auf jeden 
Fall weit mehr, als wenn er jeden ihrer Beſtand⸗ 
theile, wovon die feften 19 Loth und die fluͤßigen 
27 Loth wägen, einzeln vergehrte. Die Urfache 
davon Ht, entweder, weil in dem Waſſer felbft, 
durch das Kochen, mehrere Rabrungstheile ent⸗ 
wicelt werben, oder, wenn dieß zu fpisfindig 
klingen follte, weil das Waſſer die übrigen bey⸗ 
gemifchten Körper fo ganz durchdringt, daß eg 
alles, was in thierifche Beſtandtheile verwandelt 
werden fann, rein auflöft. Zu diefen Vorzuͤgen 
fommt noch, daß die Rumforder- Suppe, ba 
ihre an fich gefunden Beſtandtheile durch forgfäk 
tiges Kochen ven jeder Roheit befreyt werben, 
einder Gefundbeit zuträgliches, und, wenn 


“fie im großen Maße gekocht wird, ein woblfei: 


les Nahrungsmittel it. Eine Gabe-von 2 dfterr. 
Seideln fomnıt, die Kücheneinrichtung ungerech⸗ 
net, bey der gegenwärtigen Sheurung aller Le⸗ 
bengmittel und insbefondere des Holzes, in um 
ferer Hauptftadt auf etwa ı ıf2 Kreuzer zu fie 
hen. Dieß wird nur durch bag gemeinfchaftli: 
he Ausfochen begreiflich, welches insbefondere 
den —— ſo ſehr verringert, daß mit 
fünf Scheitern weichen kurzen Holzes, wovon bie 
Klafter zu 5 fl. in Prag verfauft wird, 80 Ga 
ben Suppe ausgekocht werden können. 

Diefe Vorzüge num find e8, welche bie Rum⸗ 
fordifche Erfindung auszeichnen, und fie zu ei⸗ 
ner ganz befonberg für die Armutb geeigneten 
Epeife machen. Der Arme ift in Anfehung fei- 
ner Nahrung gewoͤhnlich zwiefach beflagenwerth, 
erfiens wegen desienigen, was er zur Befriedi⸗ 
gung feines Hungers und Durficd entbebrt, 
und dann wegen der Epeifen, die er zu fich zu 
nebmen fich genoͤthiget ſſeht. Was genieft er? 
Entweder kalte Speiſen, 5. B., ſchwarzes Brod, 
ſchlechtes Bier, oder — aber hoͤchſt unver 
dawliche Gerichte * B. Mehlklumpen, deren 
Schaͤdlichkeit durch bereilte, ungeſchickte Zube: 
zeitung in meifteng unreinen Geſchirren vermehrt 
wird. Micht genug! Im Winter läßt fi das 
Beduͤrfniß von Etwas, das den Magen wärme, 
nicht abweiſen; der Arme nimmt daher zu dem 
Brantwein feine Zuflucht, gewöhnt fi daran 
und erfauft ſich mit jedem feiner erbettelten 
Kreuzer einen höheren Grab von Siechthum 
(Kränflichkeit) und Geiftegzerrüttung. Schere 
als Gegenmittel biefer Uebel ift die Numfordifche 
Erfindung aͤuſſerſt wichtig ; fie wird es noch 
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welt mehr, wenn man fie ſich unter bie — 
Anzahl der Armen einer Stadt, oder, wohin es 
einft kommen muß, eines Landes wirklich ver: 
theilt denft, und ihre Vorzüge in Beziehung 
auf den ganzen Staat betrachtet! Da eine be 
ſtimmte Anzahl von Menfchen , mittelft einer 
weit geringeren Maffe voy Lebensmitteln und 
Solg, als fie bey der gewoͤhnlichen Art der Nah⸗ 
zung umb Feuerung bebürfte, durch diefe Suppe 
ernährt werben fann; fo erhält das Publiku 

jene Bedirfhiffe im dem Grabe wohlfeiler, 


‚welchen bie Verzehrung verringert wird. Fer⸗ 


ner , eine einzige Perfon, allenfalls mit einer 
Sehuͤlfinn, kaun binnen fünf Stunden 100 big 
150 Gaben austochen, und eben fo viele Arme 
koͤnnen daher die tofthare Zeit, welche fie ſonſt 
am Heerde verloren hätt, ihrem Erwerbe wib« 
nıen. Die Anzahl der Taglöhner nimmt dadurch 
= in demfelben Berhältniffe fällt der Preis 
8 Taglohnes, und der Staat gewinnt, woran 
ihm doch am meiften gelegen ift, mehr Ardfte, 
ohne mehr Verzebrer. ernähren zu muͤſſen. 
Wenn biefe augenfcheinlichen WVorurtheile die 
Yufmerkiamteit des Stsatemannes verdienen; 
fo it es auch für den Dhilofophen hoͤchſt erfreus 
lich , die Vortheile zu verfolgen , melche die 
Numfordifihe Suppe dem Staate dann gewährt, 
wenn ihre Bertheilung ein Werf der freywillis 
' gen Verabredung mehrerer Staatsbürger 
iſt, das die Negierung auf alle mögliche Art 
begünftigt ; gr jedoch, als Regierung , die 
unmittelbare Leitung davon übernehmen zu wol⸗ 
len. Denn, aufferdem, daß nur unter biefer 
Bedingung bie bechfimdgliche Güte und Wohl- 
feilheit der Suppe zu erreichen möglich ift, in» 
dem jedes befoldete Aufſeheramt mwegfällt; fo 
taun vorzäglich eine felhe Verteilung firtliche 
Gefinnungen anregen und unterhalten. Jeder 
Wenfebenfreund ift mit feinem Beytrage will 
kommen; ein Ausſchuß gewählter, durch Kennt» 
niffe und Menfchenliebe ausgezeichneter Männer 
beforgt tbeilg bie —— und Verrech⸗ 
nung der Beytraͤge, theils die Oberaufſicht 
uͤber die Zubereitung und Austheilung der Sup⸗ 
pe, mit einem uneigennuͤtzigen Wetteifer, der 
ar ſehr durch den Gedanken belebt wird: im 
Namen vieler Andern zu wirken, und was in 
guter Abſicht unternommen wurde, auch durch 
guten Erfolg über allen Tadel zu erheben. In 


einem folchen Ausfchuß kann auch dag weibliche‘ 


Geſchlecht Sig ımd Stimme geben ‚, unb- erhält 
dadurch Gelegenheit, feine Keuntniffe von der 
Hauswirthſchaft auf die edelfte Art anzuwen⸗ 
ben. Auf der audern Seite wird, nur wenn 
eine Geſellſchaft eine menſchenfreundliche Anſtalt 


unterhaͤlt, in dem Armen ber Gedanke bleibend 
unterhalten, daß er ſeine Gabe als Geſchenk, 
nicht als — Unterſtuͤtzung anzuſehen habe; 
er hoͤrt auf, den Reichen zu beneiden, weil er 
ſich gewoͤhnt, ihn als ſeinen Wohlthaͤter zu ach⸗ 
ten; er fleht in der Theilnahme , womit —* 
Rang und Bildung fo weit von ihm getrennte 
Menfchen für feinen Unterhalt vor feinen Au⸗ 
gen forgen, einen Grund ber — — 
ohne welche feine tugendhafte Geſinnung moͤgli 


Unſtreitig waren dieſe Betrachtungen die 
Urfache, daß ſich feit einigen Jahren von-Eng« 
land aus über mehrere Länder von Europa, mie 
Vorwiſſen, aber ohne unmittelbare Kinwir: 
Fung ber —————— die menſchenfreundli⸗ 
hen Anſtalten der Rumfordiſchen Suppe ver⸗ 
breitet haben. Man mag nun die Schnellig« 
feit, womit, ober die Eriegerifchen Zeiten, zu 
welchen dieſes gefhah, erwägen ; fo muß mat 
daraus auf eine ehrmwirdige eite bes menfchli« 
chen Herzens fließen. s 

Auch unfer Vaterland hat fich-einer folchen 
Anftalt zu erfreuen, und hinter den heecnnifchen 
Wäldern wird bereits ber Name des Grafen 
Rumford täglih von einigen hundert Armen 
mit bankbarer Ruͤhrung genannt. Es find bie 
Herren Löhner, faͤmmtl. R. Dofter und Lan» 
besabvofat , und Havrelik, der Argneyfunde 
Doftor und Phyſikus am hiefigen Arbeitshaufe, 
welche im verfloffenen Winter, im Kaufe des 
Grafen Franz v. Deym, bie erfie Küche er⸗ 
bauten, und, durch thätige Beyhuͤlfe einiger 
Menihenfreunde, vorzüglich eineg edelmäthigen 
Grafen v. Th* unterftügt, vom 12. Jaͤner 189% 
big 31. März täglich 40 bis 55 Gaben der Rum⸗ 

ordifchen Suppe austheilten. Der Hang jum 
ohlthun iſt ein bezeichnender Zug in der Ge⸗ 
müthsart ber Prager Einwohner, und laͤßt 
nichts zu mwünfchen übrig, als daß er jedesmal 
auf bie zweckmaͤßigſte Art befriedigt würbe. 
Es bedurfte daher nur diefesg Anfangs , unb 
——— Menſchenfreunde, insbeſondere aber 
viele aus unſerm hohen Adel nahmen ſich der 
erwaͤhnten Anſtalt mit einer Freygebigkeit, mit 
einem Eifer und mit einem ſo gluͤcklichen Erfol 
an, daß in dieſem Winter bereits auf fünf Ku⸗ 
hen 450 Gaben Suppe’ ausgefocht werden; 
wie folgende Ueberſicht lehrt : Gaben . 
% Rüde im geäfl. Clam: Martinisifhen - 

— auf dem Hradſchin. (Infpeftor 

raf Clam⸗ Martinig, Subflitut Graf 

Franz v. Sternberg) s u ... 19 

2. — im graͤfl. —— Ds Haufe auf. 
der Kleinfeite. (Inſpect. Prof. Schine — 
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- ler, Subſt. D. Ambroſi). 2.106 
3. —im Wolfifchen Haufe auf der Plattner⸗ 

“_ gaffe it der Altfkabt. (nf, D. woolf, 
Surbftitut Prof. Mader / der zugleich Kaſ⸗ 
ſier der Geſellſchaft iſ PAR So 

4 — in ber Pfarren von St. Raftulus 
bh der Nititade. (Inſp. Pfarrer, 
Subſtitut P. Dan. Schmidlauer) , 100 
‚s. — im’ neuftäbter Nathhaufe. (Info. 
Rutfchiref, Subft. Dat. Seutelfchmied) 100 


450 


Dieſe 450 Gabek, tusrch 190 Tage ber falten 
Jahrszeit ausgetheilt , werben wenigſtens 050 fl. 
foften, von denen fich bereits der größte Theil 
‚in den Händen der Gefellihaft befindet. te 
‚Koiten des Baues und der Einrichtung biefer 5 
Küchen (jetzt ift man fo eben "damit befchäftigt, 
eine fechfte Küche bey St. Heinrich zu errichten) 
find noch nicht fila u beredmen; eben fo 
wenig hat man noch alle Verſuche, die befte 
Bauart der Heerde anszumitteln, erichöpft. 
Da ſich der Ausfchuß aber damit angelegenheit 
lich  befchäftigt ; fo Finnen wir berriedisenden 
Buffchlüffen darüber entgegenfehen. Schon jet 
hat Gr. Clam: Martinig den gutert Gedanken 
achabt, über der Oeffnung des großen Keſſels, 
foorin die serg Mifchung — wird, ein 
durchlöchertes Gefchirr vom Blech anzubringen, 
in welchem die Erdäpfel , die fonft einen eigenen 
‚Heineren Keffel erfordern , auf englifche Art, 
durch die Wirfungen des aufiteigenden Dampfeg 
‚gekocht werden. Dag Verhälmik der Miſchungs⸗ 
heile, dasman bisher angenommen hat, erhellt 
‚ans folgender | 


Vorſchrift zur Rumfordee Suppe 
"für so Perfonen, = —— a nied, oͤſterreich. 
eidein, 


Erdfen. Täglih 41/2 Eeib. boͤhm. Maß, 
‚aber faft 6 Seid. N. De. Monathiih 135 &, 
Im 180 Tagen gro Sdl. oder 4 Strich 42 Seid. 
- . Erbäpfel. Täglich 15 Pf. Monathl. 450 
Vf. In 180 Tagen 2700 Bf. oder 18 Erich, - 
-_ Grauen. — 5 &dl. b. M; oder 6 4 
‚SH. NR. De, Monathk. 150 Pf: In 180 Tagen 
‚900 Pf. oder 7 N. De, Met. und 4 Seidel, 


Salz. Täglich zo. Monathl. 19 M Pf. 
In 180 Tagen ı Kent. 12 ıf2 Pf. 
Drod. Taͤgl. 3 Laib zu 6 fr. Soll wenig. 


ng auf 3 Ta 
ockne und härter werde, Monathl. 90 Pf. 
n 180 Tagen 540 Laibe. 
Rindsnieren. Täglih 2 &t, Monathl. so 
St. In ıg0o Tagen 3006, 


worden. 


‘nicht, wenn 


vorgefauft werden, damit es 


ob. weich.) Monathl. ben za Kiftr 2 
= . 3 Kl, Auch werden jest Steinfoh 
gebraucht. 

Monathl. abwechſelnd etwas Zwiehel, Knob⸗ 
lauch, Majoran Sdl., ea! nachdem 
er fcharf iſt, etwa ı a Sdi., gelbe Rüben. 


Fuͤr das Verfahren beym Rocen 


(wieder e so Verfonen, die Gabe zu = nied. 


öfter. Seideln) hat fich der Ausichuß folgende 
Grundfäge vorgefchrieben : 


‚Um 7 ıfa Uhr wird das Feuer gentacht, 


nachdem in den .- Keffel die Graupen mit 


70 boͤhm. Seideln (ober 90 oͤſter.) und in dien 
tleineren Keffel die Erbfen , und die Erbäpfel 
mit einer hinreichenden Menge Waſſers gegeben 
Nun wird' das Brod, entweder im 
fehr dünne Schnittchen, oder Keine Würfel ge 
ſchnitten, und nach und nach auf der Eifeuplatte 


‚gut geröfter , daß es ganz bare wird. Das 
— 


wird ſehr klein gehackt, und allenfalls 
— mit den Graupen ein wenig geſotten. So⸗ 
ald die Erdaͤpfel gekocht find, werden fie ab⸗ 
gefchält,, im einem hilzernen Kübel zerdruͤckt, 
mittelft wenigen, und allmählig zugegoffenen 
Waſſers (aus dem geoßen Kejlel) zu eimem Brey 
—— und fo in den großen Keſſel gegoſſen, 

tiva um 9 fa Uhr werden bie Erben gekocht 
feyn, die nun herausgenommen, mittelft Waſ⸗ 
fers aus dem großen Keffel durchgetrieben,, und 
in den großen Keffel-gegeben werden. Die a 
Heinen Keſſel muͤſſen, fobald die Erdäpfel un» 


Erbfen heraus find, alfogleich wieder mit Waf 


fer ganz voll gegofien werden ; fowohl damit fie 
e leer blieben, durch dag Feuer 
keiden, als auch um wieder warmes Raffer. zu 
befommen. Mit den Erbfen wird zugleich dag 
jerhache Fleifch, und das Salz, umd bald da- 
rauf auch der fo klein als möglich zerhackte Knob⸗ 
lauch oder Zwiebel in den großen Keſſel gegeben. 
Beſonders im Anfange, wenn der Keſſel ſich 
ſtaͤrker zu erhitzen beginnt, und gesen dag Ende 


der Kocherey, wenndie Maffe dicher wird , muß 
man burch Öfteres Umrühren dem Aubrennen 
vorbeugen. 


Der allerwichtigſte Yımkt, von 
welchem die Güte der Suppe atyängt , it das 
Feuer bergefialt zu mäßigen , daß die Maſſe 
zwar bald misglichft ſiede, aber ja nicht befti 

walle ; fondern wenn fie einmahl fiedet, Sur 


allmaͤhliges Nachlegen ven Hol; oder no 


fer ven Steinkehlen, gieichfam nur fort duͤnſie. 
Dey zu geringer Hitze würden ingbefondere die 
Graupen , welche die Hauptfache ausmachen, 
nicht genug zerfochen. Bey zu Rarfer Feuerung - 


- würde bie befie Kraft im Dahrfie fet, veß 








wird -ber , 
— u 5 boͤhm. 
das aus den 2 klei⸗ 


* (oz 
kjuneh i uͤllt, uud die 
zen Selen = en, San ch —* erwei⸗ 


und; Tages leichter. zu Schlei 
et die Hige im befler zu er * 
w ed zut, wenn er über Nacıt * ei⸗ 


di wirt Die: 2 fleinen Keſſel 
gi füllen, anitest 


ee eher koche. 
der ornſtein mittelſt des 


* en — ln um die Nige 
mimen * erhalten.“ 
Se Ban efem Verfahren: bereitete Suppe 
ſchmackhaft, daß ihr zwey durchreifende 
ben Vorzu nge —— 
je in wed großen deutſchen Städten geko 
u der Wahl der Armen, denen Zettel 
"Sup ertheilt werden richtet ſich der 
theils nach den Zeugniffen und dem 
| — uns unferer Hauptſtadt, 
Wuͤnſchen ver bepttanenben Dit: 


Se öscläufige Ra zihevon einer Au⸗ 
be; möglich erweitert und mit andern 
nftalten in Verbindung gebracht, oder 
kande verbreitet und auf bag f. f. Mis 
nt, eine unabfehbar 


— Folgen haben muͤßte. 


Verſchiedene Rundmachungen. 
fee. 242. Polijey- Erinnerung. i 
- Die Pobijey treffen die bitterfien Vorwuͤrfe 
ge = Aa tig Schnee und Eig 
— und Zu — fo viele Gefahren dro⸗ 
und wo ſelbſt — Ifen, die man anwen⸗ 
det, das Eid aus der Stadt zu bringen, neue 
Geführen -erjeugen. Man — ber Polizey 
wicht zur Laſt legen, daß fie es an Er 
—— — l hab In 
jum runde lag, habe ermange 
loffen. Das Stadt » Bauımıt bat täglich alle 
Arbeiter, die es — fonnte, an deu Kreug- 
Wegen der Stadt herumgeben lafen, um bag 
Eis an den Kinnen wegzußacken, und die Strafe 
5 fahrbar zu iu machen. Die ar bat 4 
enslichen Gelsgenheiten, und Nachts, - 
Redouten + und - Akademie « Tayen duch Aue 
Häusler an den vorzüglichften Plaͤtzen nachhel⸗ 
fen laſſen; aber dieſe Huͤlfe ik bey weitem 


2 


















„gebracht werden kann, fo haͤuft er fich zur’ d 


‚an oder. auf Sagkleyeh fi Klo 1 gbantbt, 
„und daher weniger Worfich tea Wach, t 


are Kelle en 


gen, 
ecution dort, 100 offenbarer ; 


ıd1 = 


——— das —5 —— zufti — 
— wie A 1 ng 


Bun rn 
A ae 
n auch wirklich 


‚w de, wenn e8 
or ber —35 * rl 
umd andere Stadtarbeiter A 
Ko 1 ni Zivedte und auf ber Eisbahn bes 
ſchaͤftigt Tan Mae man fie daher alle no« 
‚einma —* — Au die Anza 


"der Zu H Häusler. une o wird 
man doch nicht fo Kr —2 — da 
in,46 Stunden we —5 — was * 

In einer An Pace | reichlich darreicht. 


Wenn nun der Schnee ie ſo geſchwinde 









ten Eigtruſte. Die Polijey befichle an den Haͤn⸗ 

‚fern, die Anke offen zu baltert, und die En . 
eige zu beſtteuen. Das — indert At 
Men nicht; denn ber Menfch, der > Fitzfch 


‚auf der Eisplatte, die unter den S m DR ’ 
zugehen — und fann do — eh, 
oder er geräth, wenn * —— qiier über 


araife Ken eine. tie N ri 
En 


ein © Die, je 
er iſt Meg f SH I 

Ye Ei t Fr durch ‚fire 
gere Kälte, oder durch ja8 die mit Schu 
belegten trafen faft alle Stunden, und, 
die Arbeiter die Strafe fo ebeu, wie einen 
merboden gemacht haben, dort macht ein einzig 
Guͤterwagen wicder eine Unebenheit, die 
‚Bar Siuuden durch dag Fahren anderer W H 







‚bern; denn Die 


halsbrechend werden kann. Menn das 
‚aufzugeben beginnt, fo fragt fich, ob man gfel 
Alles, Seitenweg und Strafen zugleich auf 
bauen joll, oder nicht. Die Polizen hat damit 
angefangen, nur das Aufhauen ber Seirenwege 
und ber engen Gaͤßchen anzubefehlen; denn 
wenn man auch mit der firengften Gewalt dare 
auf hält, daß alle Straſſen auf der Stelle ayf- 
gehadt werden follen, fo wird gleich unten 
grjeigt_ erden, daß die Ausführung für die 
ganze Stadt auf einmahl_inpracticabel fen, und 
dafi, wenn neuerdings Schnee fallt, und hafe 
ten bleibe, die Kiagen der Hausherren. ohne 
Gränzen find, daß man ihnen zweymahl Koſten, 
‚ohue wahre Abhuͤlfe zu haben, verurfacht ha⸗ 
be. Die Ausfuührung des Aufpadens für die 
ganze Stade auf einmahl iſt aber keineswegs 
practicabel; deun die Diſtricte der Haug + In 
haber ſind ſowohl in. Raͤckſicht der Fänge, als 
der Tieſe ganz ungleich. Nicht jeder iſt were 


— rg jo Bein. On Du 
zu -bez ‚ nicht jeder ahle n⸗ 
a befomnit gleich v Sie eben und 
uhren, als er bedarf. Dadurch gibt es Pi. 
‚den, an einigen Orten wird es hoch, und 
gleich darauf in _fenfrechter Linie wieder tief, 
‚oder auf einer Seite wird es hoch, und auf 
ber anderen tief. Diefes tft denm noch gefähe- 
icher, ald wenn * nicht aufgehackt worden 
waͤre, webey wohl zu bemerken iſt, daß wer 
gen der Schrannen ei Freytags und Sam⸗ 
Ir bie 4 Hauptſtraſſen von der Stadt gar 
t zu bearbeiren find. Es wird eine Auf- 
zes ſeyn, welche den bevorſtehenden Sommer 
„über „fi künftigen Winter vorgearbeitet wer⸗ 
ben könnte, „ob es wicht beffer wäre, das aan 
je Geſchaͤft Megen gnauaghagung von Schnee 
mb Eis einer einzigen Stelle zu übergeben, 
‚welche dieſes auf Nechnung der Hauseigenthis 
‚wer, ohne daß letztere dazu Hand anzulegen 
"hätten, ausführen Jajen nnte. Zur Dejah- 
ng Könnte man bie Yaternenfteuer zur Grumds 
lage nehmen N und fo den wahren Koftenbetrag 
ausſchlagen.“ Für das heurige Jahr aber glaubt 
Die Polisey am zweckmaͤßlgſten zu handeln, 
wenn fie eine Etraffe nach der anderen rein 
aufarbeiten läßt. Dann wird man für Biefe 
Straffe Leute und Wägen zur Arbeit hinläng- 
Sich finden Fönnen, teil diefe auf folchen Fall 
nicht in. der ganzen Stadt vertheilt feyn wer⸗ 
. Dan wird in der Straſſe, bie man 
19 wählt, allemahl Tags vorher *81 laf- 
fen, und diefelbe auf der Polizey-Nushängtafel 
nahmhaft machen, und hofft fo in furzer Zeit 
auf eine smedmdßige Art mit der Reinigung 
der Stabt fertig zu werben. Bedarf es Imter- 
befien bier, oder ba in ber Stadt kleine Nach- 
g fen, oder bedarf man Arbeiter, fo hat man 
ch nur darüber an die Polizsey zu wenden. 
München, den raten Februar 1809, 


Daumgartner, Volizey+ Director. 
Vorladung der Ceal Taufrirchiſ. Gläu: 
ger. 


Es find zwar die fämmtlichen Graf- v. Tauf⸗ 
Hech » Kleebergifchen innländiichen Gläubiger 
ſchon unterm ı8ten Dez. 7801. unter einem Ter- 
min von 4 Wochen zur Legitimation ihrer For⸗ 
derungen bergerufen worden. Allein bie lim» 
"fände machen es nothwendig, daf noch ein wei⸗ 
terer Termin benfeiben ertheilt werde. Diejeni⸗ 
—— welche an der Graf⸗ v. Taufe 
Kleebergiſchen Erbsmaſſe noch Forderun—⸗ 
gen im machen, und ſich wegen derfelben bep 


der unterzeichneten Rommiffion tiche' 
| A be Tan 


it aufgefordert , fich in Zeit von 14 
vom Tage der Einverleibung in die Zeir 

tung Sans + fub poena praeclufi bey ber 
im Scyloffe berg anmefenden furfünftlichen 
Negierungsinventurstommiffion über ihre zu 
machen habende Prätenfionen binlänglich zu be 
gitimiren , indem fie nach Verfluß biefes Zeit 
Faumes nicht mehr gehört, und bie Ausrede, 
als wären die Scheine fchon dem Verwaltungs 
amte, ober der Adminiftration übergeben wor 
ben , feineswegs als gültig angenommen wer⸗ 

ben fann. Kleeberg den ı. Febr. 1802, 

Kurpfalzbalerifche Negierungs + Inventurs⸗ 
.  - Kommiffion. » 


Ott, Regierungsrat qua Kommiffär. 
Ein Wechfelbrief an den Furpfalzbaier. Hofgerichtes 
ontoig 


advofaten Hrn. von Zuͤntl if im Zeitungs» C 
abiuhohlen. 


Außer dem Sfarthore bey Bogenhauſen if ein 


Kräutel Barten an einen Gärtner nebi der Wohnung - 


gegen leidentlichen Gtiftpfenning ju verpachten. D. ü. 


‚Den ıoten Februar. Vormittags if ein femmelfde; 
biger Hund verloren gegangen; er hat eine fchwarze 
Schlappe, und langfpigige etwas fehwarze Ohren, if 
yon mittlerer Größe, fchafartig, und noch im wach⸗ 
fen, duschaus gotticht, mir einem geftusten Cchtvei 
wovon der Spitz fchwarz iſt; der redliche Finder twir 
hoͤflichſt erfucht, diefen Hund gegen eine gute Erfenät 
llchkeit im Zeitungs s Comtoir anzuzeigen. 


Sonntags dem 14tef" Febr. wird bey mir Endes 


geſetztem mit hoher Etlaubniß Tanzmuſik gehalten. 
Joſeph Reitter, bürger!, Veingafigeber zum weifs 
fen Roͤßel. 





Wufifalien: Anzeige, 


An der Falterifhen Mufifpandlung find fols 
gende neue Werfe zu haben : 


- Cambini Sinfonie Concertante pr. 2 Flütes, 
3f. ꝓ kr. Hofimeifter Sinf. Conc. pr. Clarinette 
et Baflon, 3 fl. 30 kr. Id. Sinf. Conc. pr. 2. Cla- 
Tinettes, 4. Wiederkehr 'Sinf. Conc, pr. Clari- 
nette et Baflon, 4fl. Id. Sinf. Con. pr. Cor et 
Baffon, 2 fl.45 kr. Id. Sinf. Conc. pr. Clarinctte 
ou Hautbois et Baffon, 2 9. a5 kr. Kreutzer Con, 
pr. Flute, 3fl. 24 kr. Krafinsky 6. Duos pr. 2. 
Flütes op. 2., 3fl. ıg kr. Die Narhtigal, eine 
De son Marthifon , in Mufif gefegt von P. £. 
Kindtimayr, 36 fr, linifchek Son. a 4. Mains, 


1. i2kr . 


ne agb ale... 
Muͤnchner Stantszeitung, 


eu Mondtag / den 1$, Februar 





Fear, Ben Shen Februar, hingen eine Zeit lang in Stocen. geweſen, wo⸗ 
r Yırbie he entf f der che Con, zu ſowohl die Abweſenheit „des erflen Confulg ' 
den oma [hen Corps gab, ftellten der. und des Miniſters der auswärtigen Berhälte 
aife ron, der. zuffifcht ferli ‚ber fe nie von Paris, als das forıdauernde Hußa 
titannifche, der koͤnigl. preußifche mb‘ bleiben des — Geſandten die-Beranlafe 
der Föntigl. daͤniſche Geſandte verſchiedene Frem ⸗ſung gab. Zuglei ſchien das Aequivalent we⸗ 
ihrer Nation vor. Hr.von Reizenſtein uͤber⸗ en des Unterhalt ber franzdfiichen Kriegsge- 
te beim erftem Conſul ein Schreiben Sr. fangenen inEngland, worauf ber englifche Des 
urchl. des Markgrafen von Baden, worin dies —— beftand, Auſtoß gegeben zu haben, 
lie be Tob feines Sohnes, des Erbprine indem auf franzsii her Seile der Örundfag 
en,‘ melde. Der Mitnifter der auswärtigen —A wurde, daß jede’ Nation verbunden 
ſtellte den aus Dänemarf zuriichgefome fen, bie Kriegsgefangenen, die fie macht, waͤh⸗ 
een Gen. Machonald und unfern mit Urlaub rend ihrer Gefangenfchaft unentgelblich auf den 
anmefenden Gefandten im Haag, Br. Ser uß ihrer eigenen Truppen zu unterhalten. 
wille; dann ben nach Madrid beſtimmten ba» dr ‚eine zweyte Schwierigkeit hielt man die 
efandten Meyers ıc. vor. — Am naͤhmli⸗ rfifchen Angelegenheiten, die ber Fondner 

Be. war große Parade; welcher der erfie Hof in ben frangsfifch » englifhen Definitio- 





















Dalalz Mitter ben Zufaschsch ber tr außexor- Frizden zu verweden füchte,. während Kranke. 
ntlicher Anz 5 werferhnmeiteh Sllihauer, bey , reich einen. befonderen Definitivtractat mit der 
ae | beabfichtigte, wobey England‘ erclufive 
Der heutige Moniteur enthält folgendes: „Deut⸗ dandelsvortheile in der Levante fomohl, ale in 
fche le haben die vor einiger Zeit von Aegypten zum Zwecke hatte, mw brend Frank 
uhs angekündigte Dimiffion des Hrn. von Jr reich wenigftens gleichgehalten-feyn will, Ueb⸗ 


igne, vormahligen Erzbiſchofs von Paris, ver- rigens glaubte man, daß die Pforte auch nicht 
dh re. von Juigne hat biefen Irrthum beſonders barauf dränge, ihrem Definitivfrie- 
ſelbſt Berichtigt. "Hierauf folgt ein Auszug dem zu Amiens abzufchließen ; fondern feparate 
eines Schreibens gedachten Erzbifhofs an den Unterhändlungen, allenfalls unter Rußlands 
ardinal Eaprara vom ı6ten Fäner, worin Mermiftlung, vorzoͤge; ber Capırdan » Paſcha 
es unter anderen heißt: er habe nicht geglaubt, ſcheint, auf Anlaß der Ietiten Vorfälle mit den 
daß eine gewagte Aeußerung der Augsburger aͤgyptiſchen Beys, als Chef der Ing sagen 
iMng in ber Hauptſtadt Frankreichs einige Vartey in Sonftantinopel aufgetreten zu ſeyn — 
ung haben fönnte, und daher fich begnͤgt, Auch die Angelegenheiten des Königs von Sr 

fi darüber gegen bie vornehmiten VPerfonen , dinien, deffen fich England, freylich nur indireos 
der Stadt zu erklären; er habe auch dem Vers ter Weife, annimmt, während Sranfreich von 
faffer ber — ſeine Unzufriedenheit daruͤ—⸗ ber Bereinigung Piemonts nicht abftehen will, 
ber zu erfennen gegeben, und diefer habe nicht und dem Kınig von Sardinien hoͤchſtens eine 
ih Abrede flellen Finnen, daß er einem Drit» jährliche Penfion anbiethet, und das Beſaßungs⸗ 
ten nachgefprochen, ber von ihm feinen Auf "recht ‚auf Maltha haben in Amiens eine 
trag gehabt Hätte ıc. Schwierigkeiten erregt. Doch koͤnnte auch bier 
2a tefige päpftliche Legat, Kardinal Caprara, picblich der me eintreten, wie zu Campo For« 
‚dem Bernehmen nah zum Nachfolger des mio und, zu London, daß die Befandten gerade, 
; ofs von Meiland, Visconti, ernannt. in dem Augenblicke unterzeichneten, da dag gaͤn⸗ 
ach Bershten aus Amieng von zoſten Jin ze Publitum glaubt, fie feyn von einer Ueber— 
vorher wirklich die dortigen Unterhand⸗ einfunft mehr als jemahls entfernt. Als die 
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wichtigſte urſache der bisherigen Zegerungen ſah 


man immer das lange Ausbleiben des fpanifchen 
Mimſt engliſche Gefandte ſoll ſich 
d r ich beiäwagb haben, und 


v eite be 
driver Hofe fo nachdruͤckliche Vorſtellungen ge 
macht worden, baf ber in Parig refibirende ſpa⸗ 
nifche Gefandte, Ritter von Azzara, durch einen 
außerorbentlichen Eilbothen befendere Inſtruc⸗ 
tionen, und ben Yuftzag erhielt, fogleich nach 
Amiens absureifen, 
Am sten diefes hatte die vom Tribunate bes 
fchloffene Depntation Audienz bey dem erſten 
Eonful; Delpierre, der das Wort führte, fprach 
befonders von der Freude des Tribunats über 
die Beweiſe der Volksliebe, weiche dem eriten 
Conſul auf feiner Reife gegeben worden; zuletzt 
fagte er: „Die Sorgfalt, die Sie jegt auf je 
nes neugebohrne Wolf wenden werden, ift eine 
vorübergehende Anleihe, welches basfelbe bey 
dem Genius der franzöfiichen Republik macht etc.“ 
Der erfte Eonful antwortere, wie der Moniteur 
berichtet: „Die Organifirung der ttalienifchen 
Republik fey eine heilige Pflicht fir das franjde 
fifhe Volk; er fehe mit Vergnügen bie haupt. 
fächlichiten Mitglieder des Tribunats ſich mit 
and Geift an die großen Behörden ber Re⸗ 
publik fehließen; diefe Gefinnungen ſeyn zum 
Stlüche des Bolies, dem einzig wahren Ruhme, 
gegen welchen alles andere nichts ſey, nothwen⸗ 
dig.” — Unter den verfihiedenen anderen Der 
pitationen, welche am nähmlichen Tage vor 
dem erften Conſul erfchienen, befand fich eine 
yon dem Tribunate erſter Juſtanz, in deren Rede 
die Erwartung ausgedruͤckt wurde, daß der er 
fte Conful zu feinen übrigen Wohlthaten auch 
roch die hinzufiigen mürde, das franzöfifche Volt 
in den Genuß ber neuen Gefege, welche die 
Meigheit der Negierung ihm sugebacht babe, zu 
fegen. Man bemerkte in der Antwort des er 
fen Conſuls die folgenden Züge: „Die Geſetze, 
welche das Tribunat erſter Inſtanz zu wuͤnſchen 
ſcheint, find ohne Zweifel die des Civilcoder. 
Der Staatsrath und die gelehrten Nebactoren, 
twelche den Entwurf übergeben und erörtert har 
ben, werben nicht aufhören, ſich damit zu bes 
ſchaͤftigen. Ich hoffe, daß diefe Geſetze vor Ab» 
lauf des Jahres dem gefeggebenden Körper uͤber⸗ 
geben werden follen, welcher weifelsohne ein« 
fehen wirb, daß das Beſtmoͤgliche Feind des Gu⸗ 
ten iſt.“ 
Man bemerkte in Parid, daß weder im Berichte 
der Commiffion der 30, noch in der Rede, wel 


Titel: 
anzoͤſ Regierung find am Mas 


N “Birk 


the Bondpatte in ber Generalverſammlung ber 
feitbem erſchienenen, Äffentlichen u 

Praͤſident der italteniſchen Republit vor⸗ 
kommt. Indem der erſte Conſul weder den 
en, noch das mit dem Poſten 
te, —— Tractament annahm, ſchien 
er auf den Artikel der frauzoͤſiſchen Conſtitu—⸗ 
tion Ruͤckſicht zu nehmen, laut beffen jeder 
Franzos, welcher einen-Po und ein. Tracs 
tament bey einer fremden. Ration annimmt, 
feiner Bürgernechte dertufig wird. Die Cigals 
pinifhe Nation hat yur. überhaupt ben erſten 
Conful der Fey Republik erfücht, fie, 
einftweilen, bis fie einen Bürger finde, welcher. 
ber höchften Stelle im Staate gewachſen ſey, 
ju regieren, und dieſes iſt ihr von Bonaparte, 
bewilligt worden. 4 
Der neuliche Artikel im Journal des defenfeurs-, 
über das Mefultat der Lyoner Coufulta erregte 
in Paris deſto mehr Aufmerkfamfeit, als diefeg, 
Blatt unter der Leitung des Staasrathes Bon 
zienne fteht, des vertrauten Sefretärg des erſten 
Eonfuls, welcher mıt ihm in Lyon war, und ihr 
in die Generalverfammlung ber Conſulta beglei⸗ 
tete. Man fah aus demfelben, wie gut Die Mer 
sierung von den in den Parifer Zirkeln zum, 
Vorſcheine kommenden Ideen umtersichtet mar, , 
indem wirklich bie ropaliftifhen Gefelfchaften 


Conſulta gehalten bat, uoch im irgend eif 
* % San, ee 


- ganz befondere Hoffnungen aus ben Operationen 


ber Cisalpiniſchen Sonfulta gefhöpft hatten. In 
bem Artikel des Moniteurs, welcher die S. Do» 
mingoer Erpedition und die englifchen Beforgnif 
fe über diefen Gegenftand betraf, glaubte man 
zu Paris bie Feder des eriien Eonfuls felbft zu 
erfennen. ar 
Der Moniteur meldet aus Amiens vom Ziſten 
Jaͤner und aten Februar. Die Conferenzen ter» 
ben mir der größten Thätigkeit zwifchen dem Be. 
Joſeph Bonaparte, Lord Cornwallig, dem Mit 
ter Azara und dem Br. Schimmelnenninf fortge» 
fest: ſonſt find Feine Minifter bey dem Eongreffe 
zu Amiens. 

Dasjelbe Blatt gibt —— officiellen Bericht 
Über die Ruͤckkehr des Br. Sebaſtiani von Cons 
fantinopel: „Der Br. Schaftiani iff heute (dem 
3. Sebr.) dem erſten Conſul vorgeflellt worden, 
dem er ein Schreiben des Sultans Selim-über- 
geben hat. Er hat dem erften Conſul feine aus⸗ 
gezeichnete Aufnahme von Seite des Sultans 
und ber oberften Beamten ber Pforte befchrie- 
ben. Der Grofberr bat ihm eine, prächtige 
Doſe gefhenft, auf welcher das Easail und eine 


\ 


en 185 


- 


dem Frieden aus Frankreich fommenbe Tau⸗ 
in Diamanten gezeichnet find. Der Reis» 
ü hat ihn mit mehreren ſchoͤnen Pelzen 
Fund der Capudan Pafcha bat ihm viele 
Schawls gefhenft. Alle haben ihm 


mi 
be 








den eines langen und aufrichtigen Frie⸗ 
dens 8 Der erſte Conſul hat an Ali Ef⸗ 
fhafter der Pforte zu Paris, einch 

bes Palaſts gefchickt, um ihm zu ers 

eben, daß er mit der Aufnahme des 


ani an feinem Hofe zufrieden fen.’ 

doch iſt im Moniteur vom 3. Febr. ein Artie 
tel zu benierten, der bad Datum Eonftantinopel 
vom 15. Jaͤn. fährt, und worin eg heißt: „Lord 


Drafecten 
BE. 


verbirgt feine politifchen Gefinnungen 


br Er misbilliger heftig den Frieden zwi⸗ 
anfreich und England, und zieht unauf« 


Bi bas jepige Minifterium los.“ 
— Blättern heißt es: „Die unbe 
Freyheit der Scheldefahrt, deren Her» 
fkellung die franzdf. Regierung beabfichtet, findet 
uuter andern .. in den eigenen franzdf. See 
— uͤnkirchen und Havre de Grace 
en: and. Diefe 3 Seeſtaͤdte haben in 
reis. üt: Die Erdffnung der Schelde 
werde nur ihrem, fondern auch dem Han⸗ 
di. Seehäfen von der Mündung 
an bis zur Schelde einen unwider⸗ 
Schaden zufilgen, wenn man babey 
nfungen anbringe, Das Intereſſe 
von jeher, Theilg feit vielen Jah. 
zu Frankreich gehörigen Häfen werde ge- 
wiß der Franzi. Regierung wichtiger feyn, als 
tberungen Antwerpeng, und felbft ganz 
— erſt ſeit kurzer Zeit mit dem 
Frantreichs vereiniget ſey. Auch die 
von Dſtende, Bruͤgge und anderen flandris 
Städten werden durch die Deffnung der 
verlieren, und es fteht nun gu er« 
marten, ob bie franzdf. Negierung auf die Ber 
werden diefer Städte mehr Ruͤckſicht nehmen 
wird, als auf die großen Vortheile, die man fich 
Babon verfpricht, wenn man die Stadt Antivers 
"zum allgemeinen Stapelplage des ganzen 
8 erheben, und deren Hafen zu⸗ 
sum Hafen für Kauffahrtey ⸗ und Kriegs 
hie einrichten fann. Sicher ift eg, daß über 
diefen Gegeniiand ernfihafte Unterbandlungen 

Amiens gepfiogen werden. 

Den Prinzen von Dranien birfte wohl 
ein Öefandter in. Paris auftreten; 
Denn derjelbe wird nun wegen feiner Enfchädi. 
sung unmittelbar feldft mit der franzdf, Re⸗ 












- ihren Mitteln den gedachten 


publik negociiren, und bat befhalb eine Ems 
giebt von einem grofien beutichen Hofe. 
re Oberconſul ift mit diefer Unterhandlungs- 
art auch bereits einverfianden. 
Auch der jegige Kaifer von Rußland nimmt fich 
von Neuen der — Den en an, und hat bie 
Abficht, die franzdf. Nepublif zu bewegen, aus 
— —— re rinzen eine alte 
ndige Eriftenz zu verfchaffen. 
General Hedounille follte als unfer Gefandter 
nach St. Petersburg abreifen, fobald Bonaparte 
von Lyon jurücgefommen if. 
Ueber den meulich verfiorbenen Kardinal Gallo, 
Biſchof von Viterbo, hat der Br. Mechain, jet- 
jiger Präfect im Departement bir Landen, 
eine intereifante Notiz im Moniteur einrücen 
laffen. Mecain fam befanntlich mit feiner Ge« 
mahlinn, dem Br. Mangourit, und einigen an⸗ 
deren feiner Pandsleute, nach Viterbo, als dag 
dortige Volk zur Zeit des Einfalles der neapo— 
litanifchen Arnıee in den von den Franzoſen bes 
[egten Kirchenſtaat mit Wuth gegen bie Franzo⸗ 
en aufgeitanden war. Sie fanden fich in der 
dringendfien Lebensgefahr, und die rührend edle 


‚Berwendung des Bajährigen Bifchofs rettete fie 


allein vor der Mordluft der nfurgenten, bie 
durch die Annäherung des franzoͤſ. Gen. Keller 
mann nur noch mehr entflammt worden mar, 
Als Mechain beym Abfchiede dem alten Prälas 
ten für alles, was er zur Mettung ber Franzos 
fen gethan hatte, dankte, fagte er: „Mein theuers 

er Sohn, gedenten Sie bes alten Mannes zu 

iterbo, er wird flets zu Gott fiir" Sie betben; 
aber ich verbiethe Ihnen, jemahls von dem Vor⸗ 

efallenen zu ſprechen.“ — Mechain ſchwieg das 
E big zum Tode des Kardinal. Auch ein des 
portirter Priefter von Montpellier, Etienne Sal 
les, der fich in einem Klofter zu Biterbo befand, 
hatte bey diefer- Gelegenheit 3 franzdf. Soldaten 
in feiner Zelle aufgenommen, und feine Nation 
26 * mit ihnen getheilt. 

ruͤſſel, den oten Februar. 

Allen oͤſterreichiſchen Offizieren, die ſich in 
iemlich großer Zahl mit Urlaub in Belgien bes 
* „iſt, welches auch die Zeit ſeyn mag, 
für welche fie Urlaub erhalten haben, die Weir’ 
fung jugegangen, den ı5ten künftigen Monaths 
März fich bey ihren Negimentern einzufinden. 

Paſſau, den 3ten Febr. 

Hier it folgende gebrudte Polizeyver⸗ 
ordnung erfhienen: „Die biefigen Fleiſchha—⸗ 
der haben ſchon lange Zeit ber in Hinficht auf 
Fleiſchſatz fich erlaubt, wider die hoͤchſt und ho⸗ 
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hen Befehle elgenmaͤchtig zu handeln. Sie lieſ⸗ 
ſich Ar der hoͤchſten Gnade, die 
fh Durch Nachſicht der längft verdienten 
ſchwerſten Strafe gewähret worden find, gleiche 
Wohl ganz neuerdings beygehen, ihren Unge⸗ 
horſam zur Kränfung des Publifums bis J 
Ben hoͤchſten Grad zu treiben, und den, n 
Ermeffung eingetretener befferer Zeitumftände, 
ihnen angemwiefenen geminderten Fleiſchſatz zu 
vereiteln. Ste hatten fogar zu noch nıehrerer 
Bedrückung des durch Kleifchtheurung ohnedem 
ſchon lang genug gefränften Publifumg bie Ver» 
twägenbeit, um Abhaltung der benachbarten kur⸗ 
Dfalzbaterifchen Metzger, welche verfchiedene hie» 
fige Parteyen mit — woͤchentlich verſehen, 
—— einzulangen, ja uͤberdieß vermeſ⸗ 
ſenſt ſich zu erflären, daß, auf den Fall, hierin⸗ 
lls feine Gewährung zu erhalten, fie fich felbft 
enugthuung zu verfchaffen,, den halferifchen 
Mesgern das herüberbringende Fleiſch mit Ger 
foalt abnehmen und ins Wafler werfen wuͤr⸗ 
ben; fo mußte endlich von Sr. hochfuͤrſtlichen 
Önaben ıc. ıc. in Ermägung landesfürftl. Pflicht 
für das billige Wohl Hochſtihro Publifums und 
von der bisher verwandten Langmuth und Mils 
de erfchöpft, wider die unbändigen Fleifchhader 
nach vielen fruchtlog vorausgegangenen Drohs 
und Warnungen die Einfchreitung gefchärfter 
Ertrafmittel unternommen werden. Zu folchem 
Ende wurde der höchfte Befehl ertheilt, alle 
burch Ungehorfam und Kränfung des Publi— 
fung ſich hoͤchſt feräflich gemachten Fleiſchhacker 
ur Feftungsftrdfe auf unbeftimmte Zeit zu sie 
en. Da num diefes hoͤchſte — in fich noch ges 
wiß gnädigfte Urtheil vorerfi an einem Theile 
diefer ihrer Pflicht für die nach Zeit und Um» 


ftänden erwogenen hoͤchſten Verordnungen, und: 


für ihre Mitbürger und Inſaſſen vergeffenen 
Metzger heute unterthänigft vollzogen worden, 
fo wird e8 dem Publikum andurch mit beyges 
fügter befonderer Eröffnung kund gethan, daß 
der neue Megger Schunbrunner, wie auch der 
Metzger Degen zu Sl durch begeigten Gehor- 
fam in Nusfchrottung bes gnädiaft verordneten 
er. zu 8er pr. Pfund fich vorzuͤgtiche 
erdienfte um das Publikum erworben haben. 
Gegeben Paffau den 3Ziſten Käner 1802." 


Zufolge der neueften Nachrichten aus Rußland 


haben Se, faiferl. Majeftät die bisherige Een 
für in dem ruffifchen Meiche aufgchoben. - 


YGiro.243. Polizeyerinnerune. 
Mau warnt das Publieum vor einem jungen Mens 
ſcheu, welcher von huͤbſchein, ſchlaukem Auſchen iſt, 


"ren Anfang nehmen. 


einen dremedlichten Hut, gelbes Gilt, und einem 
bräunlichten, blau ausgeichlasenen Pauvre : Diable 
trägt. Diefer junge Menſch geht in der Stadt beim 
und fammelt unter dem Vorwande einer Kricgeſteuer 
zu 3 — 4 Tl. Geld ein. Wer felben anfichtig wird, 
oder fich desielben in Ausübung diefes Factums — 
bemaͤchtigen kann, wird erſucht, ihn ſeſt gu halten, 
ud an die Polijey auszuliefern. München, ben” 12. 
Febr. 1803. j . i 

Baumgartner, Policy: Direetern, 





Kundmachung. Die von der hoͤchſten Stelle 
gnaͤdigſt betwilligte neue Knabeuſchule an der Fraueu— 
ſtiftspfatre wird (den nächfifelgenden Donnerstag den 
ısten diefes Monathe ) in dem Gtiftsfchulgebäude ih⸗ 
Durch einen Konkurs find Joh. 
Nep. Holzapfel, Mitgehülfe bey der buͤrgerl. Feyer⸗ 
tagsfchule, zum Lehrer, und Franz Xaver Müller, 
Nepetitor in der Churfuͤrſtl. Militär + Akademie, jum 
Gehälfen am dieſer neuen Snabenfchule ernannt wor 
den. München, den ızten Februar 1802. 

Ehurfürftt. geiftlicher Rath. 
Mar. Er. von Seinsheim, geiftl. Raths Prafıdent. 
Schr. Mühlbauer. 


Pfänder aussulöfen. Ben dem Churfürfik 
gnaͤdigſt privilegirten Verſatzamt allhier werden dem 
sten fünftiges Monath März, die im Jahre 1800 
von den zwey DMionathen November und December 
liegen gebliebenen Pfaͤnder, im Falle man foldhe laͤug⸗ 
ſtens den zten Waͤrz zuvor nicht auslöfen ſollte, vers 
mittelft der gewöhnlichen Lieitarion an den Meiftbies, 
thenden verkauft werden; alle diejenigen alio, denen, 
daran gelegen iſt, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten im 
Zeiten vorkehren. München, den ızten Febr. 1302. 

Borzaga, Caſſier allda. 

Heute kommt eine Lohnkutſche von Linz bier at, 
und fährt die nächften Tage wieder dahin zuruͤck; wer 
von diefer Gelegenheit Gebrauch machen will bat ſich 
im Londner Hofe zu melden. “ 

Den 16. oder 17. diefes Eommt eine vierfikige Lohn⸗ 
Kurfche von Mannheim hier an, und geht die nächfien Tas 
ge dorthin zuruͤck; wer fich dieſer Gelegenheit: bedies; 
nen till, beliebe es bey Ferd. Reiter in der Lowengru⸗ 
be anjujeigen. 

Außer dem Sfarthore bey Bocenhaufen if ein 
Kräutels Garten an einen Gärtner uebi der Wohnung, 
gegen leidentlichen Stiftpfenning zu verpachten. D. ü. 

Am ırten diefes iſt im Sahl der masauirten Aka— 
demie ein meißtafferter mit Silber geſtickter Ridienf 
mit einen darin befindlich meiffen mitt V. T. gezeich⸗ 
neten Sacktuch verloren gegangen; wer folchen gefun— 
ben hat, beliebe davon die Unzeine gegen eine ange— 
mefjene Belohnung im Zeit. Comt. zu machen, 

. Ein gefundener goldener OhrsKing Farın von dem 
Eigentümer wieder erhalten werden im Haufe des 
Herrn Ehirurgus Hof rucker naͤchſt der Hauptivache über 
3 Sliegen in der Kaufinger Gaſſe. 


Nro. 40, 


Kurpfatibaierifge 








Dienſtag, den 16, Februar. 


. Paris, ben sten Bebruar, : 
Der Moniteur vom 7. dieſes gibt bie Urkun⸗— 
de eines am 17. Dec. zu Nlgter abgefchloffenen 


benstractatd zwiſchen dem Den und ber 


anzdf. Republik. Die alten Verhältniffe find 
Ind denfelben wieder geftellt ; übrigens ent 
hält er nichts, was mit den’ Nachrichten von 
befonderen Erklaͤrungen, welche gegen die Mäch« 
te der Barbaren geſchehen ſeyn fellten, in Ver⸗ 
bindung su fliehen ſchiene. 

Aus englifchen Blättern melden franzsfifche, daß 
bie Parifer Convention zreifchen der frangdf. Mer 
publif und den vereinigten Staaten von Amer 
zifa am 19: Dec. definitiv durch den Senat ras 
tificiet, und am zıften durch den Präfidenten 
Sfientlich kundgemacht worden ſey. 

In deutſchen Nachrichten aus Paris heißt es, 
Daß naͤchſtens ein Geſandter des Fuͤrſten von 
Rafaı- Dranien -in Paris en werde, 
und Haager Rahrichten ſprechen⸗ son einer 
neuerdings in Berlin abgefchloffenen Eonvenition 
Beten, der Schabloshaltungen dieſes 


i officielle Journal macht ein Schreiben bes 
Gen. Abdala Menu an den erften Tonſul aug 
Marfeille vom ten Yäner befannt, worin er 
ſterer letzterem verfchiedene von den aus Aegyp⸗ 
ten zuruͤckgekommenen Gelehrten empfiehlt ıc. 

Man will 4 daß unter dem austretenden 
Fünftel des Tribumats die zwey zur Dppofis 
tionsparten gehörigen "Mitglieder, Benjamin 
Conſtant und Ehenier, fich befinden; Daunou 
hingegen, eines der atısgezeichnetften Mitglie- 
der biefer Partey, in welchem die Megierung 
befonders auf den Fall, daß bie neuen Meli« 
gionseinrichtungen im dem gefeggebenden Koͤr⸗ 
per zur Sprache fämen, einen heftigen Gegner 
ju erwarten haben dürfte, ſoll ſich nicht dar⸗ 


unter befinden. 

Der Torfo vom Belvedere, diefes ſchoͤnſte Frag. 
ment ontifer Bildhauerkunſt, iſt im Roͤmerſahle 
Im Muſenm der Antiten, im Centralmuſeum 
der Künfte, wor kurzer Zeit aufgeftellt worden, 
—— rracci uͤnd Michael Angelo haben 
die Kumfl mach diefem Modelle Mudist; Fein an 


Mündner Stontszeitung, 


beres von allen, die die Zeit berfchont Bat, 
it in einem IN edeln —— vollendet. A 
ift der Zulauf, um es zu feben, noch immer 


nr 
em Journal de Paris hat ein gemiffer Cor 
narbe N ufifmeifter und —— in ei⸗ 
nem langen Aufſatze die Möglichkeit und die 
Vortheile einer neuen Methode: fingen zu ler⸗ 
nen, ohne den Mund zu Öffnen, und. Tıne 
an beiten ‚ bemiefen. Ein anderer Mus‘ 
fer hat den Profpectus eines Werkes nicht 
allein in Paris; fondern auch im allen Deparr. 
tementen verbreitet, worin er bie Kunft lernt: 
Mufif zu componiren, ohne ſelbſt Muſtk gu 
verſtehen. Det Verfaffer , weicher fein Merf 
ber Madam Bonaparte gewidmet hat, verfichert 
in diefer Ankuͤndigung, geo®e Componiften reis 
ten befihalb doch shne Sorge feyn, indem dag 
Genie, das am feine Regeln nicht gebunden. 
fen, ihre Eompofttionen immer bor jener, bie 
bloß nach denfelben verfertige merden, aus⸗ 
onen —* — 

u otzebue's mekwuͤrdiges Jahr iſt in Pas 
—— "ea —— Ueberſetzung ie 
nen. Sie findet viel Eingang, ungeachtet fi 
von Germanifmen wimmelt, — — 
Der Moniteur vom sten Febr. gibt umter dem 
Datum: New⸗VYork vom 13. Dec., eine ausführs 
liche Bekanntmachung von Touffaint Louvertuͤre, 
aus Cap Francais vom 7. Nov. datirt, über die 
Begebenheiten, welche vom 21. Oet. big zum 4. 
Nov. im nördlichen Theile von St. Domingo 
Statt gehabt haben. Touffaint hatte am. Det. 
das Kap verlaffen, um dem Gefege gemäß in 
mehreren Theilen der Inſel, un nahmentlich 
auch im ehemahls fpanifchen Gebiethe, Berichtes 
höfe einzuſetzen, als er noch vor feiner vorge 
babten Abreiſe nach Santo Domingo Nachricht 
von dem ausgebrochenen —— im noͤrdli⸗ 
chen Theile der Kolonie erhielt. Der General 
Moyſe that inzwiſchen immer Dienfte, umd ent. 
pfieng, obgleich unter mancherley : ortwechfel, 


perſoͤnlich Befchl: von Touſſaint, wurde aber 


von den Aufrührern nichts deftoweniger als die 
Gehe ihres Unternebmeng angegeben. Im 
40 


, er 
001 — 147 


d . 1} d 
Rap felbft oe erg eg —*— 
der Mittelpunkt mplots: bort aber kam 
nr Infatten des Gen. Chriſtoph 
nur eine Perfon Um das Liber, während im 
ben umliegenden Diftriften durch bie empoͤrten 
Schwarzen, deren Feldgefehrey war: Tod allen 
Weiſſen, Ströme von Blut vergoffen wurben, 
So viel aug dem fehr weitſchweifigen, und bar» 
um nicht klareren, Berichte erhellet, hielten bie 
Anfurgenten nie. Stand... ae 
ergriffen, und, mie es ſcheint, in großer ae 
an mehreren Orten hingerichtet wurden, fi 
nen nicht in Gefechten und auf dem Felde ge 
angen genommen mworben zu ſeyn. einem 
iffriet wurden bie Schwarzen, welche man als 
Urheber ber Unruben — * von ben Auf- 
ruͤhrexn felbft auf der Stelle fi Älirt: worauf 
diefe ihre Waffen abgaben, und in ihre Woh- 
nungen zuruͤckkehrten. Nachdem alles beruhi⸗ 
twar, am 26. Dct., beorderte Touffaint den Gen. 
opfe zu fommen, und ließ ihn arretiren, und 
nach Port de Pair in Sicherheit bringen, we ihm 
fein Progeh gemacht werden follte. — (In eng» 
lifchen Blättern heißt es, man habe Nachricht, 
daß Moyſe hingerichtet worden fey.) — Am 
£.Rov. kehrte Touffaint nach dem Kap zuräd, 
wohin er 40 Gefangene voraus erdi t batte; 
13 Anfahrt: ließ er ſodann oͤffentlich hinrich⸗ 
ten. „Dieſe von ber tiefſten Bosheit ange⸗ 
ſponnene Verſchwoͤrung, ſagt er, ſcheint ger 
en bie Regierung, und die im noͤrdlichen 
heile befindlihen Weiffen gerichtet geweſen 
ju ſeyn. Die Rebellen haben den Urheber ge 
nugfam anggeigt. Man hatte fie glauben ma« 
chen, daß ich die Schwarzen an die Weilfen ver» 
kauft hätte, daß der General Moyſe allein ſich 
geweigert 
untetzeichnen, daß die Generale Deſſalines und 
Chriſtoph darein gemilligt haͤtten ꝛc. — Das Ue⸗ 
bel iſt allerdings groß geweſen, das Andenten 
davon wird nie aus meiner Seele vertilgt wer⸗ 
ven, mein Herz bricht daruͤber vor Schmerzen; 
haͤtie aber die Hand der Gottheit die Wuth der 
Ungeheuer nicht noch zuruͤckgehalten, ſo wuͤrden 
wir noch weit mehr zu weinen haben. Das Blut 
der Unſchuld foll gerächt, und die Öerethrigkeit 
8 befriedigt werden, daß die unerſchrockenſten 
oͤſewichter erzittern ſollen 2c. Jetzt iſt die Ruhe 
überall wieder hergeſtellt; die fireugften Befehle 
“ find gegeben, damit die wieder angefangenen Ar⸗ 
beiten ber Eultur lebhaft betrieben werden, und 


’ mw." 
* London, den iſten Februar. 
Oſtindiſche Haͤndel. Was bey dem un⸗ 


— 188 an 7 
ve. 


durch die Aueignu 


aͤtte, den angeblichen Contract zu 


geheuren Anwuchs der oſtindiſchen ve8 
von Myſore, und 

ng Verſchlingen immer mehrerer Rajah⸗ 
ften mit ganz geringer Divinationggabe vor⸗ 
en werben konnte: daß feine von Europaͤ⸗ 
ern gefchmisbete Ketten feft genug ſeyn würden, 
um dieſes alles zufammenzubalten, fängt fchon 
Ice! an, zum Theile in Erfüllung zu geben. 
er General · Gouverneur von Bengalen, der 
Marquig Mellesiey , hat: unbeftrittene Verbien- 
fe durch feine legten Eroberungen; ift aber db» 
rigens fo durchaus vrientalifiet, daß er fich ſo⸗ 
gar, wenn er zu Pferde fleigt, ven feinen Ges 
neralabjutanten den Steigbügel halten läßt. Es 
erheben fih immer lautere Klagen, ſelbſt im 
Mutterlande, gegen ihn. Ueberall gibt es In⸗ 
fürrectionen und Räuberhaufen zu Tauſenden, 
bie die wehrloſen Ebenen verwuͤſten und aus 


-plündern. Die durch Errichtung mehrerer neu- 


en Neyimenter verſtaͤrkte Kriegsmacht der Eng» 
länder ift bey weiten nicht zureichend, und kann, 
in viel fleine Detafchementg gefpalten, nirgends 
mit vollem Nachdrucke agiren. chwarm 
von ze und Bertelmönchen durchſtreift re⸗ 
gelmäßig die nördlichen Najahfchaften, plündert 
die Männer, und entehrt die Weiber. über ge, 
äbrlicher als alle bisherigen Empoͤrungen ſchei⸗ 
en die Feinbfeligfeiten, die von den Polygars 
oder Fürjten im Karnatick hinter den weſtlichen 
Shouts ausgebrochen find. Die Engländer 
ten die —— ihnen abgetretenen hoͤchſtbe⸗ 
trächtlichen igungen faum in Beſitz genom⸗ 
men, als ſich auch ſchon unter den Polygars 
von allen Ceiten ein Geift der Meuterep und 
Widerfpenftigkeit offenbarte. Einige Regiment» 
ter wurden in Ealcutta eingefchifit, um nach 
Tranquebar zu 1 Ales war in Bewegung, 
und in der That find die Polygars bie kuͤhnſten 
und verzweifehtften Krieger in gan : 
Die neueſten Nachrichten aus Oftindien, welche 
die engliichen Blärter geben, find verworrener 
als je. Sie fprechen zwar von Niederlagen ber 
nfurgenten, welche im Auguſt Statt gehabt 
haben follen; thun aber zugleih Meldung von 
neuen Händeln und neuen Aufftänden, bie hier 
und dort im Gebiethe der Compagnie ausgebro⸗ 
chen fe Auch in Siom find große Unruhen, 
wo fid) die demofratifhe und koͤnigl. Partey 


ſchon länger als ein Jahr in bfutiger Fehde um 


die Herrſchaft —— Endlich ſprach man 

auch von einer Revolution in Cabul, im Reiche 

des Zemann Schach, wobey dieſer das Leben 

Pr ie haben ſollte; doch hat fich dieß nicht 
tigt, j * J 
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Elm harter Schlag filr die Hanblungebilan; der 
oftinbifchen Gefelft mir China if dag neuer⸗ 
Hort ergangene Verboth gegen alle Einfuhr 
es Opiums in Canton. Es Ht unglaublich, wie 
Gebrauch diefes- mit vieler Kunft auf 
ürfniffe des vornehmen und geringen 
echneten Betdubungsmittels neuer» 
im Reiche überhand genommen hatte, 
Macartney-- Stauntenfchen Reife 
‚guten Gründen faft gar nichts davon vor- 
Die fettften Fluren in Bengalen waren 
Mohnkoͤpfen beſetzt. Die Aufficht und Bes 
rechnung der Taren, die davon an bie Gefelk 
erlegt werden müffen, forderte fehr viele 
‚ und mar fo. einträglich, daß nur 
anten von hohem Range darılber gefegt 
‚und. das Privilegium diefes Artikels, 
nur auf ein Jahr, gehörte zu dem fetteften 
ungen, die die General» Gouperneus 
re von nur ihren beften Freunden unb 
zeichfien Verwandten zu ertheilen pflegten. Nie 
Eounte genug von biefer Waare nach Canton ger 
ſchickt werden. Immer war die Nachfrage gröf 
fer, als die Zufuhr. 
en, womit die medicinifchen Charlatang aug ber 
tfe oder den Schülern des Eao »foum 
bie Derlängerung des Lebens und einer beftändis 
ger Jugend. zu — verſprachen, wurden die 
ne haufig gebraucht und vg in 
Berlarvung häufig felöft in die faiferl, 
‚mo —— die Weiber und Verſchnit⸗ 
ganz raſend darauf waren. Dem allem 
nun der gemeffenfte kaiſerliche Befehl, bey 
er a, welchen der Fooguen oder Unterkoͤnig 
em o Bug —— ng a u. 
-jufertigte, e mit Schrechen gemacht. Der 
nes Kaiſer ift gewaltig fireng, und eg ſteht kaum 
glauben, daß — Schleichwege und Beſte⸗ 
gegen welche bie Hoppos ſonſt ger 
nice umempfindlic find, bier viel zu erhalten 
ſeyn werde. Ein Dennerfchlag fir —— 
m alen! Iſt aber der Branntemwein 
ft auch eine Art von Opium, und wenigſtens 
ger verberblichen Wirkung nad, ihm beyzu⸗ 
T Bann werden die europdijchen Regierum« 
gen die Stimme eines Fothergill, Junge, Fauſt 
anderer Menjchenreeunde hoͤrend, bier im 
Mer Gußfapfen des Kaifers von Ehina-treten ? 
Haag, deu 27ſten Jdner. 
Eim Streit wiſchen dan deutihen Juden und 
ver GSaruiſon zu Amfierdam bat blutige Folgen 
abet. Ein Soldat behauptete in einem Kaufe 
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su ſeyn, wid da feine Cameraden feine, - 


Selbft Wunderarzney⸗ 


gar kein Opium mehr einpaſſiren 


Partey nahmen, ſo begab ſich der ganze Haufe 
fach der Synagoge, und ſchlug Thüren und 
Fenſter ein. Die Juden vertheibigten fich aber 
muthig, und fehlugen die Soldaten zurüd. Auf 
beyden Seiten blieben Bleſſirte. Die Polizeg 
und die Militär » Chefs fiellten die Ordnung 


'wieber ber, . 


Die neulich von Unterzeichnung bed Definitio 
friedeng verbreitete Nachricht entfiand daher, 
daß der franzdf. Gefandtfchaftsfetretär Dupuis 
u Amiens in der Nacht vom ten auf bem ten 
äner fehr dringend nach dem Hotel bes * 
liſchen Geſandten gerufen wurde, worauf b 
Bulletiniſten am andern Tage ſogleich in alle 
Melt fehrieben , ber Definitivtractat ſey unter 
geichnet. 
St. Petersburg, ben 19ten Jäner. 
Geftern wurde auf der Newa das Felt ber 
Waſſerweihe mit aller Pracht gefeyer. Die 
kaiferlihe Familie begab ſich zu Fuße nach dem 
auf der Newa erbauten prächtigen Vavillon, tw 
welchem die Serimonie gehalten wurde. Es pa⸗ 
zabirten bey dieſer Feyerlichkeit uͤber 20,000 
Mann, welche pelstonmweife feuerten. Die Ras 
nonen von beyden Feftungen endigten bag 
Die Kubpoden- Impfung bat hier” den glück 
lichften Fortgang. Während der Anmwefenheik 
des faiferl. Hofes in Mostau "inoculirte der 
Leibchirurgus Sr. Majeftät des Kaiferd, ber 
Hr. Staatsrath Lindjirdm, die Kuhpocken in dem 
dortigen ee sec F re Majeſtaͤt, bie ver» 
witwete Kaiferinn, hießen ein eben geimpftes 
Kind von da hierher nach St. Petersburg brin⸗ 
gen, und nun wurde das Einimpfen der Kubs 
pocden auch in dem biefigen Findelhaufe ange» 
fangen. >... Kinder hier, und au ein Par 
hundert in Moskau, haben alle ohne Ausnah⸗ 
me diefe — gluͤcklich und ohne alle be⸗ 
deutende Bi berftanden. Außer diefen har 
ben der Hr. Staatsrath und Hofarzt Wickard, 
und einige andere Aerzte fowohl bier in bee 
Stabt, als auf dem Lande mehrere inoculirt, 
und auch die Wuͤnſche vieler ——— 
— ne des Schutzpocken » Gifts 
ediget. 
nDie Einimpfung der Kuhpocken (heißt es im 
einem Schreiben er Mostau vom a4ften: Des 


cember a. St.) geichieht mit dem beften Erfolge 


in allen Kron» Etabliffements, die den Schug 
rer Majeftät der Kaiferinn Mutter genießen. 


% E; 
- Ebenfalls ift das Einimpfen der Kuhpocken ſehr 


gazia in dem großen Hofpital des Grafen 
oftoptfin, 50 Werfte von Moskau auf einem 
Sandgute gefchehen, wo biejer Here feinen Aufs 


enthalt beftimmt hat. Hier genießt er das Gluͤck 
im Schoße feiner Familie, und widmet feine 
Sorgfalt und feinen Benftand der leidenden 
Menfchheit. Seine wohlthätigen Abfichten wer» 
den von feinem Freunde, dem Hrn. Eollegien» 
zath Kraft, einem eben fs gefchicten als ein« 
fihtsvollen Arzt, der diefen Herrn in feiner Mes 
tirade begleitet hat, beſtens unterftügt. Don 
670 Kindern, welchen die Kuhpocken eingeimpft 
worden find, ift ein einziges geftorben, welches 
son dem Keichhuften befallen wurde. E8 wäre 
zum Beften des menfchlichen Geſchlechts zu win. 
fhen, daß biefe wichtige Entdeckung der Kuh⸗ 
——— allgemein angenommen würde, 
und daß es in alien Ländern eben fo menfchen« 
Sg Herren gäbe, wie der Graf Koflopts 
ni 


Lemberg, den 3often Jaͤner. 

Der jüngftpin angezeigte, durch eine gegen⸗ 
wärtig noch nicht vollfommen entdeckte Vergif- 
tung fi plöglich eräugnete Todesfall eines hie 

gen. Partifuliers macht bier ein allgemeines 
uffehen. Und da fich für die dießfalis verhafs 
teten Perfonen fowohl, als für den unglücklich 
Verſtorbenen mehrere Familien und auch fon 
Rige Privaten interefliren, fo find diefer Todeg« 
fal und bie bamit verbundenen Umflände dag 
allgemeine Stadtgerede, Schon feit einigen Tas 
en erfcheinen mehrere beutfche umd poblnifche 
dichte — in oͤffentiichen Geſeuſchaf⸗ 
ten, welche Theils gegen, Theils für die Ver⸗ 
bafteten fprechen. In einigen Gedichten wird 


fogar bie Gerechtigkeit — aufgefordert, 
m fir 


die Verbrecher nach be engften Sinne des 
Gefeges zu befirafen, und da fih der Dichter 
fogar erfrecht hat, die Gattinn des Verfiorbes 
nen als zuverfichtliche Theilnehmerinn in dieſem 
Gedichte zu ſchildern, fo fordert die Gegenpar— 
sey in einem Gedichte gleichfällg die Gerechtig⸗ 
Eeut auf, ben Verläunder und Verfaffer dieſes 
Schmaͤhgedichtes aus zuforſchen, und zur Vers 
antiportung zu sieben. Da ader bas Gericht 
von allen biefen Privathandlungen feine Notiz 
nehmen kann, ſo wird in der Unterſuchung die⸗ 
er dunkeln Sache aufs Strengfiefortgefahren. 
„un Zolliewer Kreiſe in dem Dorfe Ulmomwet 
bat ein Bauer fein Weib vorfäglich erichoffen, 
und nach beendigter Unterfuchung aus dem 
berrfchaftlichen Arrefi entwichen. - 





Mair liest jetzt folgende große Population. 
Rei deren veßige Genauigkeit eben fo ſchwer 
zu glauben, als ihre Unrichtigkeit ſchwer dar⸗ 
zuthun ſeyn moͤchte. In Europa zaͤhlt man 


165 Millionen 200,000 Einwohner, die auf 
folgende Urt vertheiit find: 
Rußland . . 0... 31,000,000 · 
Schweden * + * 3,000,000 
Dännemal. . 2.2... 2,400,000 
ER en 8,000,000 
Dufhad . 2.2... 47,000,008 
zanfsih . 2 2 2. 30,000,008 | 
roßbritannien .. 12,000,000 ; 
talin . . .. . 18,000,000 
weiß . El 2,000,000 : 
Holland * ” * * * * . 1,800,006 
Epanien : * 1090000,000 
" 165,200,000 
Wien zählt man . . . 580,000,000 
n Afrika — — 75,000,000 
n Amerika 150,600000 
Summa der geſammten a en 
Devdlferun. . . . , 970,800,000 . 


Merfwürdiger Todesfall, Stra 
dorf in der —————— Nd a 
ben ftarb den 2ten Dec. 1801 Anna Maria 
Halıg, Soͤlduers Witwe, im rosten Jahre ihr 
tes Alters. Den ibrem Tode wareu anı reben 
folgende Abſtaͤmmlinge von ihr: 3 Töchter, wo⸗ 
von die aͤlteſte 70 Jahre zähle; ı6 Entel, ar tie 
—— ı Ururenfel; zuſammen alfo 47 Abſtaͤmm⸗ 

nge. 


-  Verfleigerung Auf Donnerstag den raten 
dieſes Monathe werden bey unterzeichneten, Amte im 
fogenannten Wilhelmiſchen Cokesium über 2 Stiegen 
xerſchiedene Frauenlleider, Leib Tiſch⸗ und Bettwaſche, 
Zinn, Flachs, Betten, ı goldreiche Rigelhaude, mehre⸗ 
se Ellen von ſchwarzei Taffent, fo andere Haus fahrniſ⸗ 
fe gegen bare Bezahlung oͤſſentlich verfeigert, Kaufe 
liebhaber belieben alfo fich auf obbejiimmiten Tag Der 
mittags von 9 bie 12 Uhr, Nachmittags aber von 3 bi 
$ Uhr dafelbit einzufinden. München, deu ziten Sehr. 


1802, 
Kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramt. 
u R 8.5. he Hofiterten, ” 
23. ODER 24. dieſes kommt des Hrn. Ger 
Krämmer Fuͤhrwerk von Mannheim hier . wer 
fendungen in ſelde Gegenden hat, beliete e# bey Ferdi⸗ 
maud Reiser in der Lötwvengrube anjujeigen. > 
Heute kommt eine Lohukutfche von fin; bier an, 

und ein —— —* wieder dahin zurück; wer 
von Diefer Gelegenheit Gebrauch machen wi 
im Lendner Hofe zu nie: =. — — 

Den 16. oder ı7. Diejed fomme eine vierfirige Lohn⸗ 
Kutſche von Mannheint hier au, und geht die nachten Das 
ge dorthin zutuͤck; wer fich diefer Gelegenheit bedie⸗ 
nen till, beliebe es bey Gerd. Reiser in der xoweustu⸗ 


be amuieigen. 


Nro. 41. 


Kurpfalzbaieriſche 
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Müncner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 17. Februar, 





ndbon, ben 3ten Februar, 
ne (lieber — AR. 
X lement verſamm ern von 
en ſagt, baf eine ber een 

rationen bed Subfidien- Ausfhußes ſeyn merbe, 
einen Eredit von 2 Millionen zur Stimmung zu 
bringen. Ufer Wahrſcheinlichtett nach wird 
eg in unfern Finanzen für biefes Jahr 
erft nach dem Definitivfriedeng · Tractate Statt 
haben; und eg ift mehr als wahrfcheinlich,, daß 
die Anleihe nicht vor dem Monat März; wird 


— werben. 

ach den Briefen aus Malta, welche die Fre 
mitgebracht bat, hat die Geſund⸗ 

ge —— * die Strapatzen 


Aegypten fo ſehr gelitten, daß man am feiner 

Siehe zweifelt. 

In den am veſten unterrichteten Cirkeln ſpricht 

man bdavon baß der Prinz Auguſt feine Reſidenz 

wieder in over nehmen werde, und daß 
e Bruͤder w ihren Antheil an biefem Chur» 

ume abtreten. 

Es ih vor Kurzem, daß zu Dover Bebiente 

and Pferde des Lords Eornmwallis angefommen 

wären 


; bieß wird durch Loubner Nachrichten . 


vom aten Februar im Parifer Blättern dahin ber 
richtigt, daß es Pferde und Bediente feines aus 
Amiens zuriücgelsmmenen Sohnes , des Lords 
Brome, gewefen feyn. Uebrigens heißt es neus 
erdings, Lord Cornwallis rüfte fih zur Abreife 
von ‚ indem er nach Unterzeichnung’ des 
Definitivtractats wicht beym Eongreß bleiben 
foerde; fondern zu diefem ein anderer Bevoll 
mächtigter gefchickt werben foll. 
Paris, den Bten Februar. 
Unterm öten biefes baden die Eonfuln, pr 
einen Bericht bes Mini des Innern befchlo 
daß die Schriftn, Zeichnungen, und über« 
upt alle tiffenfchaftlichen und artiftifchen Res 
Itate der ägpptifchen Erpebition, auf Koften 
Regierung gedrudt werben follen. Die Mit ⸗ 
glieder des Agyptifchen National » Inſtituts und 
alle, bie Antheil an jenen Arbeiten gehabt has 
ben , werben biefe Ausgabe befergen; fie wer⸗ 


den während biefer Zeit ihren bisherigen Gehalt 
fortbejtehen, und ber Erlös der ganzen Ausyas 
be wird zwihrem Vortheile ſeyn / und unter fie 
vertheilt werden ıc. . 
In einem Schreiben aus Lyon ltest man folgens 
des: „Während Bonaparte’s Aufenthalt in ums 
fern Rauern waren einige ligurifche Deputirte 
bier angelommen , die zwey befondere Tonferen⸗ 
sen mit Talleyrand hatten, und dann fogleich 
wieder nach Genua abreifeten, ohne dem erften 
Eonful vorgeftellt worden zu feyn. Wegen Par« 
mas ift noch nichts beftimmt worden; doch war 
in einer Generalverfammlung der Eonfirlta das 
von die Rede. Die Angelegenheiten Piemonts 
kamen nicht zur Sprache; nur hat bie Gonfirlta 
von Talleprand die Verficherung erhalten, dag 
einige Diftricte biefes Landes die Eißalpiniiche 
Republif vergrößern merden. Ueber die Eins 
—— des gedachten Freyſtaates wird in Mei⸗ 

land ſelbſt ein Geſetz proflamirt werden, fobald 

bie Grängen Eisalpinieng genau beſtimmt find. : 
Mercier- hat im Nationalinftitute dag Worhas 
ben angefünbigt, nicht allein die Kantifche, fün« 
been auch die Fichteſche Philofophie darjurflellen, 
und insbefondere die erflere von dem ihr im 
Frankreich gemachten Borwurf des Atheiſmus 


Age aan 
waren bie Pariſer Tagblätter fo troden 
und einfeitig, als jetzt. Die Clef du Cabiner, 
welche verfüchte, fich aus dieſer Nullitaͤt zu er- 
eben, ward durch den Poligeyminifter unter 
bung der Unterb g zum Stillſchwei⸗ 

en verwieſen. 
ie Erfindung ber dfonomifchen (in Deufſch⸗ 
land Rumforbifchen) Suppen eignen die Frans 
zofen fich ſelbſt zu. In einer Schrift des 4,2. 
nn „Paris am Ende des ı8ten Jahre 
unberts ©. 374 und 375.” ſtehen folgende Wor⸗ 
te: „Endlich verfichert man ung, daß die unter 
dem Nahmen des Grafen von Rumfort befann« 
ten äfenemifchen Suppen, twelche ver mehr ale 
Einem Jahrhundert von Bauban vorgefchla sen, 
und vor einigen Jahren durch den Pfarrer von 
St. Margareth eingeführt worden find, wie der 

41 
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neuerdings in ae beguůnſtiget werden. 


en einzuſenden.. “ # 
ielands Agathon iſt eine buchſtaͤbliche 
Uebe bey Maradan, und eine freye Ue⸗ 
berſetzung unter dem Titel: Philokles, bey Fuchs 
erſchienen. Die Kritiker haben beyde gelobt; 
das Publikum hat fie aber wenig geleſen. Ei⸗ 
ne beffere Aufnahme-hat der Ariſtipp deöfelben 
Derfaffers gefunden, welcher ebenfalis in einer 
ziemlich gemeinen Ueberfegung erfchienen ift, 
mozu wohl bie darin aufgeſtellten Grundfäge 
über Polıtif, welche ganz im Geifle des Tages 
find, beygetragen haben mögen. | 
Strafiburg, ben Sten Febr. 

In Amiengs erwartet man (mie die neueften 
Berichte aus biefer Stadt melden) in Kurzem 
den Lord Herveh, erfien Sekretär des engli⸗ 
fchen Minifter8 der auswärtigen Gefchäfte, 
Lords Hawtesbury. Man hofft, daß durd) die 

. Erläuterungen, die er geben wird, bie noch 
beftehenden Echwierigfeiten werben gehoben 
werden. 

Su Brüffel werben mehrere franzäfifche Biſchoͤ⸗ 
fe aus England erwartet, bie ihre Entlaffung 
eingefchicht haben. Die Megierumg: hat ihnen 
biefe Stadt einfitweilen zum ‚Aufenthalte ange 
wiefen; fie ſtehen unter der befonderen Auf⸗ 
ficht des Präfects vom Dyle + Departement. 
In Lyon hatte ein trauri Vorfall Statt. 
Ein Tagloͤhner * unwillkuͤhrlich mit dem 
Querholze ſeines Schiebfarrens an einen mit 
ſeinen Kameraden vorbeygehenden Carabinier 
(ber sıflen Halb Brigade, bie in Aegypten 
fag); diefer fällt über den Taglähner her, und 
giebt gleich den Säbel; der Zaglöhner verſetzt 

‚ibm einen Streich mit feinem Querbolj, ber 

ilitaͤr faͤllt, rafft fich wieder auf, und durch⸗ 
bohre den Ungluͤcklichen, der nur noch einige 

Schritte macht, und tobt hinfält. Die Milie 
taires wurden fogleich ergriffen. Der Divi⸗ 
fiens +» General Duhesme verfpricht ſchleunige 
und eremmplarifhe Verurtheilung des Schuldi⸗ 
gen, Die Etab8-Generale und Dfficiere fand» 

ten fogkeich der ungläcklihen Witwe und Muts 
ter von 5 Kindern eine vorläufige Unterftigung 
von 600 Franfen. _ 

In Eyen, fo wie im ganzen Mhone » Departes 
ment, find alle Spielhäufer gefchloffen worden. 
Mainz, den ıoten Febr. 

Benzjel, der Spießgefelle vom Schinderhan« 
nes, iſt am Bten Plupiofe (2äflen Jin.) nach 


Ey,. Je. Graf, beleben Sie ung doch a 
a Ye Adreffe unfre m ften Ef 
Do 


Kelegsgerichte der 
zweyten Mahle zum Tode 


. mann bat in Paris Gelegenheit genoumen, 











w; 






einer brentägigen & Sr 


— *8* ordes und aſſe 

eſellſchaft iſter rt. _ 
ugnefe er a ones Aberfit dig, 

Hab vor, bloß Zufall habe ihn zum Schinder⸗ 
hannes gebracht. Seine VBertheidiger beſchraͤnk⸗ 
ten fih darauf, bie Immoralität der Todes⸗ 
Strafe. :vorziiglich zu ‘einer Beit zu -beßbeifen, 
4 En Staat feit vielen Jahren nichts fir 


der Jugend gethan; bieder 
Krieg zu Bettleen, und das fläte Beyſpieli nit 
Kaub und Mord bey Gecund und Feind zu 
Verbrechern gemacht habe. Auch fehlte num 
Eine Stimme, fo war fein Kopf gerettet, ‚hai 
die Milttärgerichte die Befugnig haben, die 
vom Gefeße ver Strafe in eine mildere 
zu verwandeln. Während der ganzen Si 
war der Verbrecher unverfhdmt;.bioß als 
ne Vertheidiger fprachen, brady er —— 
aus. Das Todesurtheil hörte er beynahe 
Gleichguͤltigkeit an; doch hat er. gleich wieder 
—— eye ne 
and, ba 9. feiner erfien i 
Gensdarmen ihn bey Schin a 
antraffen, deiner mit lauter Stimme aus: bei 
Bibel vorlas. Außer den beyden Rqaͤubern ma 
ren noch zwey Dirnen im Zimmer. Als der 
erfte eintretenbe Gensdarme ben vornſitzenden 
Schinderhannes ergriff, fprang Benzei über den 
Tisch hinuͤber, und rang fo lange mit ih 
bis er feinen Kameraden laſſen mußte. Die 
fer, mehr vorſichtig als tapfer, fprang 5 
Seniter hinaus, und ließ Benjel in den 
den der Haͤſcher zuruͤck. Man hat überhaupt 
bemerkt, daß die Militärgerichte bey weiten 
mit mehr Menschlichkeit ju Werke giengen, al® 
die —— — deren Beyſitzer alle 
ſelbſt die Opfer der Raͤuberbanden en find, 
Ungeachtet alle Spießgefellen vom Schinderhan⸗ 
nes nach dem Geſetze vom »9ften Nivofe gerich⸗ 
jet werden follen, dag y jeden Straſſenraub 
den Tod verhängt, fo ift doch Benzel ber erfte, 
gegen den biefe Strafe erkannt worden ift. 
ehr als 30 find fchon auf die Galeeren ges 
wandert, bie bey jedem Geſchwornengeri 
unfchlbar deu Tod gefunden haben mwürben. 
Mainz, den lıten Februar. . 
Der Br. Jean Bon Saint Andre iſt gefterm 
Abends angefommen. Deute machen fi ok 
biefigen DObrigfeiten ihre Aufwartung. - 





Unter 
ae A Ba Haufe . 
u men + 
“ berfci ; imi Moda 
et * Prafekt· hat · dem Maire 
die eines — bon dem * 


eo * wo iefer, ſagt: 
dieſe —— Dr 

tem; - Dei abe ne 
und 3 Abe, und der Stab 
kaͤmen Mid den Öräben, 
) * gu lin enbem Waſſer Anger 
be ich? zu belipent wären, weil 
tdi @icherheit und Poliey der Stadt in 
Sefahr fomme; der F ie) feine Beklei⸗ 

dung es nicht, der Fal if 

ie — en; den gten Gent: 
a Zuͤrich iſt die Ruhe überall wie⸗ 
ber ftellt, * die Betablung der Zehnten 
‚auf Gemeinden im Diftrict Mettmen ⸗ 
en und bier und da eittjelne Perfonen, all» 
emein Statt gehabt. Die ın Bern gewefenen 
— haben den Beſcheid erhalten, daß 
gegen ben Regierungsſtatt ⸗ 
Sen —2 che dem Kleinen 






füchung zugewieſen werben fol- 
da den einsiveilen fchleunig nad) Haus 
fen, um zur Erbaltung der oͤf⸗ 
— mitzuwirken Auf ihren Bes 
Fe — die Abſendung einer dritten Depu⸗ 
tation unterblieben zu ſeyn. 
Bern, den 6ten Febr. 

Heute find in der Senarsfigung folgende Er» 
nennimigen gefchehen, und Togleih dem feamdf. 
Minifter. officiel. mitgerheilt werden: Neding 
um erfien, Reugger zum zweyten Landammann, 
Keärcimann jum erften, Hirzel zum zweyten 
Statthalter, Eicher und Frifhing zum Kriegs⸗ 
bepartement, Glug und Fuͤßli für dag Innere, 
Kahn nd Schmid für die Juſtiz, Dolder für 
die Fin iR 

Wavis, ben ıften Febr. 

Am 25. Janer Morgens verfammelten fich 

* efaͤhr 200 Bauern aus der Nachbarſchaft 

tunden von bier. Sie näberten ſich unfrer 
Sad: t; und fchickten Abgeorditete aus ihrer Mit» 
t? hierher, um dem Rogierungs-Btattbalter zu 
erklären, daß fie binfür von Abgaben an ben 
Staat frey ſeyn wollen. Üben dieſe Abgeords 
uete waren ed, welche ſchon einige Tage zuvor 
fh ber Schaͤtzung ihrer Güter zu einem neuen 
Ötosserfag mid a8. Da der Statthalier 


— 


Einem, Fi 


ıne ine Ente mache ch 
—— — 


Keen n 
Be 


— ———— er 


der 3Compa 
vom eb ee ——— — — 
“im. dem it Deyie 


einen, m Her un une ur 


he wenige Mannfchaft in 2 
bie Unruͤhigen fo lebhaft. an, daß fie in ei 
Augenblicke zerſtreuet, und etwa 30 gefangen 
genommen wurden, bie alle hart verwundet mar 
zen,. ſo daß drey ſogleich ſarben. Es ift zu ber 
merfen, daß fein fehweigerifcher Soldat weder 
getödtet noch verwundet wurde, Diefer Zug 
geſchah mit ſolcher Schnelligkeit, daß, ungeachtet 
es jo wenige Truppen waren, fie ſich un bee 
Etelle in die hartnaͤckigſten Gemeinden 
= gänzlich) entwaffneten, und die 4 —* 
ädelsführer gefangen nahmen. Jetzt iſt alles 
a Sache i doch noch 
an; zu trauen. 
egensburg, * ioten Febr. 
AIn einer anonymen Denkſchrift: „Keine 
cularifation der .. Stände, fondern eine 
Medificafion des ganzen Reiche. Bon Hanns 
Leichtholz. Sarmatien 1802." wird die bewor- 
ſtehende Veränderung im beutfchen Meiche zum 
Gegenfiande eines Scherzes gast: benn ur 
—8 ſcheinen feine Vorſchl J nicht hr 
Deutichland muͤſſe se eomifche B rgermei- 
fleramt wieder eingeführt werden; bag Reich 
aus den 5 Ständen beftehen : 1) aus regieren 
ben conftitutionellen Erbfürften; 2) aus dem 
begüterten geifil. Stande; 3) aus dem. begüter- 
ten Kandadel; 4) ans den Bürgern der Städte; 
5) aus dem begüterten Bauernftande; und bier 
fen 5 Elaffen ein gleiches Necht an der Geſetz⸗ 
gebung zukommen —* daß bie 200 Stellvertre⸗ 
ter derſelben die — der —** der 
Stimmen machten. ſtehe in 10 
Kreiſen, in deren jedem 4 — * er 
ten feyn, nähmlich ein Kurfuͤrſtenthum, ein Her, 
zogthum, eine vg aft und —* Mark⸗ 
und Burggrafſchaft u dem —— Bir 
germeifteramte gehörten 3 Konfuln, Der erite 
fen ber Katfer, der als Dberhaupt den zweyten 
wählen bärfe, der britte aber werde von den 
200 Stelivertwetern ernannt. ' Damit das roͤmi⸗ 





fuls das Biürgermeifteramt 
er dritte Conſul b fich da, 


verfeben. 
wo bie Sefegsehing vorhanden fey,' welches 
ugsburg/ 


einſtweilen in Nürnberg ober: Res 
. 3 ei könne, big ein anderer Ort 
rſchickli alten werde. Der erſte Conſul 
mmt jährlich 150, der zweyte und britte 
100, ein Gefeßgeber 10, ein Reichsrath 000 
Bulden. Ein weltlicher Kurfürft ı Million, ein 
—** 500, ein weltlicher Herzog 600, ein 
geiſtl 300, ein weltlicher Landgraf 400, ein 
geiftlicher 200, ein weltlicher Mark und Vurg 
ger 300, und ein geiftlicher 150 Taufend Gulden. 
gen der Arrondirung umd ber Gränzen eines 
jeden Kreifes gefchehen lauter ähnliche Vorſchlaͤ⸗ 
98; 3. 2. im niederrheinifchen Kreife foll Marks 
und Burgaraf der Herzog aus Südermannland, 
im Oberfächfifchen aber der Groffürft Eonftantin 
von Rußland Herjog werden 1. — Seit Kurzem 
bat es das sinfeben ‚ ale werde die Entfchädi 
qungs +» Angelegenheit doch noch von einer Reichs. 


Depitation allbier in Regensburg berichtiget . 


werden. Der kaiſerl. Concommiffarius hat dem 
Yrincipalcommiffarius von Wien aus gemeldet, 
er werde zu Anfange des Monaths März wieder 
bier eintreffen, und mach anderen Briefen aus 
Mien foH er zum kaiſerl. Plenipotentiar bey der 
hier noch zu Stande fommenden Reichgbeputation 
ernannt fepn; fein Verhaͤltniß dabey foll aber 
von dem ber faiferl. Plenipstenz bey dem Frie⸗ 
denscongreß su Raftatt darin verſchieden werden, 
daß er den Eikungen der Deputation felbft bey» 
wohnen, und alfo eigentlich einen Präfidenten, 
ungefähr-fo, wie ehemahls die faiferl. Commif 
färien bey den Kamergerichts» Vifitationen, vor» 
fielen werde. 
Der kurkoͤlniſche Gefandte, der befanntlich auch 
die Hoch» und Deutfchmeifterifhe Stimme ver- 
feitt, bat geäußert, er habe von den Erzher⸗ 
e e Karl den Auftrag erhalten, file ein ſchick⸗ 
* Quartier fuͤr ſeine Subdelegirten bey der 

evorſtehenden Reichsdeputation beſorgt zu ſeyn. 

Stuttgarb, den toten Febr. 

Ton der Zufammenberufung eines Landtages 
J es jetzt wieder gen file. Der rähmlch ber 

nnte Profeffor Groß zu Erlangen, der den 
Ruf eines Directors der Univerſitaͤt Halle kuͤrz⸗ 


lich auggefchla to it ‚Gunfukenten i 
—— za ne exnan 
— 2. vie an. von ihm, Fr 
eher. di prinjem, 
Er 
\ ; Rn 

joge.und den —S bewertfekiget werden, 

reyßurg im is gau, den 3ten Web 
— 31 gen, den sten F 







„Be die erſte Dreis 
an er . nach der 
des Prof. Soutier. Es war wicht hir’ 
in die Stiftung aufgenemmenen nt 
ſchoͤnſte Ehren; und’ Frenbentag, fonder’a 
ein eigemtliches Wolfsfeht fiir Freddie ı 
feperlihe Handlung; welcher eine Deputa 
ber Negterung, der Kandilände, der hiefigen bes 
en Echule, und der geſammte ——— — 
eywohnten, gieng in ber St. Martinskirche 
vor, die mit einer unzählbaren Menge Menft 
aus allen Ständen anacfält war. Sach b 
Diufit und einer Kanzelrede fangen Me Eti 
tungs; Mädchen ein auf biefe Seperfichteit 
fertigtes Lied. Aledann folgte die Preisaus 
theilimg. Den erften Preis mit 310 Fl. und 
eitte mit kleinem Geräthe angefülte Arbeitsta⸗ 
fehe erhielt aus den Händen dee Bürgermeifterg 
bie 16jährige mutzerlofe Tochter eines Schuſters 
Unterreirer. Fuͤnf andere Mädchen wurden mit 
Geld, Kleidungsſtuͤcken und Ehrenbüchern, und 
noch 15 mit Nachpraͤmien befchenft, Dagegen 
— 7 ke nee a bey» 
ohnen , weil fie unge» Öenu 
unwirdig gemadıt den * 
Fraänkfurt, den zıten Febr. 
Heute Mittags traff der Schwediſche Oberſt, 
Baron ven Borgenftierna, mit bem Herzen de# 
verewigten Erbprınzen von Baden hier eın, dad 
er bem fur; vorher angefommenen Stallmeifter 
Wenz von Earlsruhe übergab. Lebterer kehrt 
noch diefen Nachmittag nach Carlsruhe, und 
gebadhter Oberſt morgen nad) Schweden zuriick, ’ 
Ein Jaquet, ber aber nicht über 16 
ſeyn darf, wird in Dieufte zu * —— 
Den 16. oder 17. dieſes kommt eine vierſitzige Lohn⸗ 
Katſche yon Mannheim hier art, und geht die nächfien Tas 
ge dorthin zurück; wer fich diefer Gelegenheit bedie⸗ 
men teil, belicbe es bey Zetd. Neiter in der Kiiwengrus 
— — — 
en 23. 24. mt . 
Krämmer Fuhrwerk · von Mannheim hier 7 wer Ver⸗ 
n in ſelbe Gegeuden hat, beliebe es bey Ferd⸗⸗ 
nand Reiter in der Loͤweusrube auuzeigen, 
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Donnerstag, dem 18, Februat. 


Paris, den sten Bebruar. 
Der Moniteur vom ten dieſes gibt folgende 
Berichtigung einer älteren Nachricht: „Man 
bat gefagt, daß der Capudan Palcha bey feinem 
Einzuge in Eonftautinopel die, franzoͤſiſche Flagge 
anf feinen Maſt gefecht habe. Das ift nicht 
richtig. ‚Der Capudan + Paſcha war fchon einge 
jogen, als eine, den Türken zu Theil getwordene 
franzöfifche Fregatte für gut fand, bie franzdfi 
- {he Flagge auf ihren Maft zu ſtecken. ‚Der 
Grofbherr, der fich auf einem Balfon bed Eos 
rxrails befand, um das Geſchwader vorbeyfahren 
pafesen, bemerkte es zuerſt, und ſchickte perſoͤn⸗ 
ch den Befehl, bie Dingge ab ag welche 
wur 5 Minuten aufgefteckt blieb, Der Br. Se» 
baftiani, lebhaft gerührt über diefe Aufmerffams 
keit, und lebhafte Sorgfalt des Souveräng, 
te nicht umhin, den anderen Morgen e 
Kaimafan zu geben, um ihm zu danken. Der 
Brave Capudan ⸗Paſcha begnügte fich damit noch 
nicht: er ließ den Dffizier arretiren, der nicht 
eher rigen wurde, al® nachdem er bewic» 
fen hatte ,- daß er durch Sturm vom Geſchwader 
trennt werden war, umb. bie Unterzeichnung 
Friedens nicht wußte." 
Das nähmli-;e Blatt enthält noch einen anderen 
kritiſchen Artikel: „Die englifchen Blätter has 
ben viel von einer angeblichen Fahne gefprochen, 
die in der Schlacht vom zıflen März in Aegyp⸗ 
ten bem fogenannten Corps ber Unuͤberwindlichen 
Bonaparte’d abgenommen worden fey. Es gab 
nie ein Corps von diefem Nahmen. Die Wahr» 
— iſt — daß bey dieſer Schlacht, nachdem das 
ritte 


nen mehr als bie Hälfte Eingebohrne waren, 
tirailleursweife abgeichicft worden, um eine Flan⸗ 
Be zu .überflügeln, 30 Mann allein zur Bewa⸗ 
chung ber ne zurücblieben; die Tirailleurs 
wichen, die 30 Mann murben hierauf umringf, 
und famen alle um. Hierdurch fiel bie peu 
in die Gewalt des Feindes. Als der erfte Conful 
u Lyon dieſe Halbbrigade mufterte, und bey 
Gem zten Bataillon feine Fahne fah, erklärte er 
wicht eher, baß die Ehre der Halbbrigade durch 


‚ andern an 


ataillen der ziften Halbbrigade leichter . 
Anfanterie, aus 300 Mann beftehend, von des. 





biefe Begebenheit nicht gefährbet wäre, als 
nachdem er ben Beweis erhalten, daß von den 
30 Mann, welche zur Bewachung der Fahne zur 
geblieben waren, feiner lebend geblieben war. 
Wegen ber Art des Dienfteg, zu welchem bie 
leichte Infanterie gehalten ift, muß fie, wenn 
fie in Sriedengzeiten Fahnen erhält, diefelben im 
Kriegszeiten beym Depot laffen. Weil gegen 
biefen Gebrauch gehandelt worden war, wurde 
kn Sahne genommen. '! - 
jriebenstraftat zwifchen der frangd. 
fifhen Republif und der Regierung 


von Algier, gefhloffen am 26 Frimaire, 


abr 10, (17 Dec. 1801.) 
ie frangdf. Regierung und die Regierung von 
Algier erlennen, daß des Krieg zwiſchen beyden 
Staaten nicht matürlich if, und baß es ber 
Würde, wi bem. Intereſſe des einen wie des 
eht, ihre alten Verhältniffe wieder " 
anzuknuͤpfen. 


Demnach ſind Muſtapha Paſcha Dey, im 
Nahmen der Regierung, und der Br, Charles 
Francois Duͤbois Thainville, Gefhäftsträ« 
ger und General-Conmiffär der Handelsverhälts 
niffe: der franzoͤſ. Nepublif, bekleidet mit den 
Vollmachten des erften Konfulg, um mit der Mes 
gierung den Frieden zu unterhandeln, der fols 
genden Artikel übereingefommen : 

ı) Die polisiichen und Handelsverhältniffe zwi⸗ 
ſchen beyden Staaten find wieder hergeftellt, wie 
fie vor dem Bruche waren. 

2) Die alten Traktate, Bewilligungen und Sti⸗ 
pulationen werden noch heute mit den Inter 
fchriften de3 Deys und des Agenten der Re— 


"publif befleidet werden. 


5) Die Regierung ven Algier feßt die franzoͤſ. 
Republik wieder in Beſitz der afeitansfhen SL 
wiligungen, auf die nähmliche Weife und un⸗ 
ter den nähmlichen Bedingungen, tie vor dem 
Bruche. 

4) Das Geld, die Güter und Waaren, deren 
fich die Agenten der Regierung in den Comtoirs 
bemächtiget Haben, follen wieder erſtattet, jedoch 
bie zur Zahlung der im Augenblicke der Kricnss 
erklärung vom . Nivofe Jahr 7 ſchuldigen Ge⸗ 
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büpren bienenden Summen bavdon abgezogen 
werden. Demnach follen von benden Seiten 
Diechmumgen aufgelegt werden, bie gegenfeitig 
aterfannt werden · muͤſſen 
5) Die Lifmen *) follen nur von dem Tage an, 
wo bie Franzoſen in ihren Comtoirs wieder ein- 
geſetzt ſeyn werden, gefordert werden koͤnnen. 
2— on dieſer Zeit an gerechnet bewilliget der 
ey, um die afrikaniſche Compagnie fuͤr ihren 
erlittenen Derhuft zu entſchaͤbigen, derſelben 
eine me Defreyung von ben Liſmen auf 
ein Jahr. 
2) Die Sranzofen follen ımter £einerley Um⸗ 
fländen noch Vorwaͤnden im Königreich Algier 
als Eflaven zuruͤckbehalten werden können. 
8) Die unter einer Flagge, mit welcher die Re⸗ 
terung im Krieg wäre, ergriffenen Sranzofen 
eollen nicht zu Sklaven gemacht werden koͤnnen, 
ſelbſt wenn die Schiffe, auf benen fie ſich bes 
fänden, fich vertheidiget hätten, ed wäre denn, 
dag fie, als Matrofen oder Soldaten zur Schifis« 
mannichaft gehörig, mit ben Waffen in ber Land 
ergriffen würben. 
9) Die im Königreich Algier wohnenden, oder 
als Paſſagiere burchfommenden, Sranzofen- find 
der ganzen Aurhorität des Agenten der franzdf. 
—J— unterworfen. Die Regierung kanmn 
fi auf feine Weife, weder unmittelbar, noch 
durch Abgeorbnete, in die innere Verwaltung 
Sranfgeids in Afrifa einmifchen. 
10) Die Capitäne franzoͤſiſcher Staats- ober Pris 
vatſchiffe follen nicht gezwungen werben können, 
irgend etwas gegen ihren Willen an Bord zu 
; oder gegen ihren Willen wohin zu 
fahren, 
13) Der Agent ber franjdi. Negierung birgt 
fir feine Schulden von Partifularen feiner Nas 


tion, es wäre denn, daß er fich fchriftlich dar 


für verbindlich gemacht hätte. 
12) Wenn jwifchen einen Frangofen und einem 
Algierer Unterthan Streit entfieht, fo foll dar« 
über nur von den oberften Behörden, und nad) 
Berufung des franzoͤſ. Commiſſaͤrs, erkannt 
werden. 
13) Se. Ercellen; ber Dey verpflichtet ſich, bie 
Bahlung aller von feinen Unterthanen an Fran» 
jofen etwa fchuldigen Summen zu bewertitellie 
gen, fo wie der Br. Dübois Thainville-im Nahe 
men feiner Regierung die gegenfeitige Verbind⸗ 


kichkeit übernimmt. 





) Gebühren, welche von dem Franzofen nach alten 
Eonventionen für die Freyheit des, Koralleufanges und 
bes Haudels eutrichtet Werden. 


14) Die Gilter eines jeden im Könige — 
gier verſiorbenen Franzoſen ſtehen zur 
tion des General-Rommiffärs ber a, a. 


15) Der Geſchaͤftstraͤger und die Agen 
afrifanifhen Compagnie erwählen ihre Dollmet⸗ 
ſcher und ihre Senfalen. 


16) Der Gefchäftsträger und General: Commiſ⸗ 


fär der Handelsverhältnife der franzdf. Repub⸗ 
lif wird fortfahren, alle Ehren, Rechte, Frey⸗ 
eiten und Psärogativen, die durch bie alten 

aftate bebumaen find, zu genießen. ' Er wirb 


ben Vorrang üver alle andere Nationen bes’ 
halten 


17) Die Wohnung bes franzdf. Eommiffärs iſt 
heilig ; feine Sffentliche Gewalt fann in diefelbe 
dringen, wenn er nicht felbft bey den Häuptern 
der Algierer Regierung darum angefucht bat. 

18) Im Falle eines Bruches, (welchen Gott vers 
huͤten möge), follen die Franzoſen drey Mona 
the Zeit haben, um ihre Angelegenheiten in Ord⸗ 
nung zu bringen, und während diefer Zeit des 
ganzen, traftatenmäßigen Umfanges an Freyheit 
und Schutz, wie während des Sriedeng, genteſ⸗ 
fen. Es bleibt verftanden, daß die Schiffe, wei⸗ 
che in diefen 3 Monathen in den Häfen bed 
Königreichs landen möchten, die nähmlıchen Vor⸗ 
tbeile genießen follen. » 
19) Se. Ercellen; ber Dey ernennt Salah 
Khodja, um ſich als Borbichafter nach Paris 


iu —— 
uſtapha Paſcha, Dey von Algier. 
Duͤbois Thainville, Geſchaͤftöträger 
und General. Commiſſaͤr der Handels⸗ 
verhaͤltniſſe der franzoͤſ Republik. 
kondon, den Sten Feb: uar. \ 
err For macht in diefem Fruͤhjahr eine Meife 
nad) Paris, um bdafelbft in dem Schottiihek 
Collegium gewiſſe Handfchriften und Documente 
nechjufehen , die er zw feiner Brittifchen Ge 
ſchichte braucht, mir deren Ausarbeitung er jeät 
befchäftiget ift, Daß er in Frankreich fehr auf 
gezeichnet werde empfangen werben, läßt fi 


. Schon im Voraus erwarten, Er will im Derb 


nach England zurüdkehren. 
Die Gerüchte von einer im Werke feyenden Ber 
änderung im Minifterium werden neuerdings 


- wieder erneuert. Die Lords Weltmoreland und 


Chatham werden, tie e8 heißt, dasfelbe ver» 
laſſen, der Herzog von Portland werde nach 
Irland und Yord Hobart nach Indien gehen, 
und jo mwürben vier Stellen im Kadinete erle⸗ 
diget werben. 
Stockholm, vom a9flen Fäner. 
Wegen. der ſchlimmen Jahrsjeit; und wegen 


u | 


der ſchwierigen Ueberfahrt über die’ Welle bat 
bie- durchleuchigſte Babenfche Familie, die 

bey uns befinder, befchioffen, die Nüdkehr na 

Tarlsruhe bis zu einer mildern Jahrszeit auszu⸗ 

Geftern hatte ber Badenjche Kamerherr, 

n von Berckheim, eine Privat - Aubdienz 

bey dem König, um das: Band des Seraphinen- 

Drdend — welches der hochſelige 

den getragen hatte: Der Bar 


v 
—* erherr, Baron von Gayling, rerfet 
nach Petersburg und von da nach Berlin, um 
Ihren * fen, dem Kaiſer von Rußland 
und den König von Preußen, den St. Andreas 
und den ſchwarzen Adler» Orden wieder zu über« 


ts Mom, den 23ſten Järer. 

Man fpricht von einem Eheverlobniß des Erb» 

einzen von Neapel mit einer Großfuͤrſtinn, 

er des ruſſiſchen Kaiferd. Durch eim 
Staats+ Sekretariatsichreiben ernaũte der Papft 
den Monſignor von Arezjo zum Nuntius bey dem 
König von Etrurien. — Obgleich der Mangel 
oder, doch die Theuerung der Lebensmittel immer 
emp wird, fo werden boch die Theater 


8 dem Erzgymnaſium ber Sapienza werden 
unter großem —— angeſehener 
Verſonen akademiſche Borlejungen uͤber Religions⸗ 
Materien gehalten. — Man ſagt, in Kurzem 
werbe ber Herzog von Parma hierher kommen. 

u Megensburg, ben ı3ten Febr. 

Die Neichsdeputation fol num binnen Kurzem 
allhier —— Zum kaiſerl. Commiſ⸗ 
fär bey derſelben iſt, wie verlautet, der kaiſerl. 
Eoncommiffariug, —— v. Huͤgel, und zum 
bohmiſchen Subbelegirten Herr v. Schraut er» 
aatınt ; letzterer war bisher ſeit — Zeit 
in u bes deutfchen Reichs zu Pa⸗ 
tig. Vermoͤgens⸗ und Perfonaljuftand bes 
biefigen —— iſt Rürzlich hier auf⸗ 

orden; auf ſolche Weiſe dürfte an 
baldigen Aufhebumg desſelben wohl nicht 


| fen. 
36 den rıten Februar. b 
Des Hrn. Minifterd von Hardenberg Excel» 
len hat uns heute plöglich verlaffen, und ift auf 
bon Berlin erhaltenen Nachrichten mit einem 
feiner Kanzley dahin geeilt, wo das arof 
sglextungs » a beendigt, und nicht 
ſeyn fol. Er verficherte zwar vor 
reife, daß er in vier oder ſechs Wochen 


hi v 


zurückkehren würde; aber es iſt nicht ſehr 


ei und man glaubt vielmehr, daß 
Ban —— 


erſonale des Fraͤnti⸗ 


ſo wie in anderen deutſchen Zeit ⸗B 


he Preßburg, den raten 


fchen Departements des. hohen General Dirertos 
riums demnaͤchſt ebenfalls nach Berlin zuruͤckge⸗ 
ben werde. Aengſtliche Beforgniffe, welche diefe 
unvermuthete Reiſe hier und da rege gemacht 
au ‚ find indeffen völlig grundlog, 

ach zuverläßigen Nachrichten, deren offictelle 
Beftätigung im ganj Kurzem erwartet wird, if 
das hier befindliche immer noch auf dem Kriegs» 
gif fiebende mobile Infanterie « Negiment vom 

rend, und das Ansbachiſche Hufaren + Bas 


tailon zum Dienfte des Fürften von Naffaı 


Dranien befiimmt, und wird nächfteng den Bes 
fehl zum mirflichen Abmarfche erhalten. 
Was von einerMefignation desfelben zu Gunften 
feines älteften Sohnes, des Erbprimen, —* 
ſprochen wird, iſt zwar wahrſcheinlich; aber 
noch nicht zu verbuͤtgen. Dr 
i —— ben ı6ten Februar. 
v Der Hr. Fürftbifchef ven Bamberg hat im bo⸗ 
rigen Monath eine neue Leichen » und Trauers 
Ordnung publiciren laſſen, welche in —— 
aͤttern vor⸗ 
uͤgliche Auszeichnung verdient. Hauptpweck die⸗ 
er Verordnung iſt: „Durch Einſtellung alles 
unnuͤtzen und koſtſpieligen Gepränges, auch 
durch Aufhebung aller ärgerlihen Mißbraͤuche, 
den Begehungen chriſtlicher Leichehbegängniffe 
eine anftändigere —— gu - verfcha 
desgleichen durch Befchränfung ber vormahl 
üblichen Leichentoften, Erben und Verwandte vom 
bem oft tiefvermundenden Zwange zu befrenen, 
einen großen Theil.ibrer Hab haft, oder viel« 
leicht die gefammten legten Leberrefte der Hab» 
ſchaft, als WE: barzubringen. Auch if 
darin ausdrüdlich befohlen: dem Leichen ber 


Proteſtanten, neben und unter den Gräbern ber \ 


Katholiken, eine Nuheftätte zu verftatten; wel⸗ 
ches im’ Umfange der fonft jo humanen fränfi» 
(hen Kreisiande befanntlich noch nicht allent- 
Halben verftattet wird. ; u 
I ebr: 
Vorgeſtern ift ein ven Sr. kak. Majeftät hoͤchſt 
eigenhändig unterjchriebener Befehl an den hie⸗ 
figen Stadtmagiftrat allhier angelangt , worin 
bemfelben zu dem am ten Ma 2 ut 
Ma 


tenden Meichdtage, welchem 


52* Perſon beywohnen werden, bie 
Landtags · Martiere, Ausbeſſerung ber Land⸗ 
afien , des Stadtpflaſters, Vermehrung der 
eleuchtuma, wie auc alles dazu Nothweüudige 
gu veranftalten anbefoblen wird. * 
Tuͤrkiſche Graͤnze bey Belgrad. 
Am 26ſten vorigen Monaths hat fi Huſſein⸗ 
Aga ein angeſehener Tuͤrke aus Velgrad in Un⸗ 
ALLER zu Va na, * JR .4 


4 we. 


. 9. m une. 
Tomesauisisy. Hu zuten digfes ih der bhec 
| —J Herr Fram Parer ses wg. 


tetlleidern durchs Fenſter geftuͤchtet, und feine 
Zuflucht in die f. k. Contumaz genommen, weil 
man ihm in Belgrad nach dem Leben. trachtete, 
Dieß iſt eben der, welcher bey der legten Ein» 
nahme Belgrads ben Aly » Bey; mit eigner Hand 
ermordete, bey dem Morde des Paſcha mitwirkte 
und deffen beſtes Vferd und andere Sachen von 
Werth auf feinen Antheil nahm; daher ihn auch 
bie hieſigen Gräng+ Obrigkeiten als. einen Ne 
bellen nicht leiden ; fondern zuruͤckſchicken wollen. 
Man weiß nunauch, daß die Rebellen das Has 
zen (FrauensGemach) des Paſcha eröffnet, def 
fen Frau und Tochter ausgezogen, ihnen ſchlechte 
Kleider angelegt, umd fie mit dem Tode bedrohet 

bem,. wenn ſie ihnen nicht fofort alle Koftbar- 

en. übergeben würden, welche fie deun auch 
‚nicht allein ſaͤummtlich geraͤubt; fonderm auch die 
Fenfter ausgehoben, die — ausgegra⸗ 
«ben y:) die) Fußbeden amd Defen jerſtaͤhrt haben, 
um verborgene Schäge zu finden. 
Schon zwey Tage-bor der Ermordung bes Das 
ſcha ward es ihm gefagt, was gegen ihn im 
Merke fey; ja man brachte ihm fogar Kleider 
Ans Zimmer ‚damit er vertleibet entwiſchen/ und 
ſich Über die Graͤnze Hüchten follte, wozu erfich 
auch anfänglich entſchloß; als es aber juf Aus» 
führung kam, brach er im Thraͤnen aus, und 
ſagte; Was. fol alsdenn aus den. Meinigen, 
aus meinem Kinde werden? Er zoͤgerte jo lange, 
big ihn feine Mörder uͤberfielen. 

‚Die Nachricht beftätigt fi immer mehr, daf 
. „die Sultanifchen Truppen einen halben Mond 
um die Belgrader Öegend gezogen und Fetislam 
bereits geiperrt haben; dagegen foll aber auch 
Zalman Soglu feine Macht anfehnlich verfiärs 
sen, poor in Bosnien Anhang gefunden, und 
feine Truppen fehr weit auggebrertet haben. 

Damburg, den Hten Februar. 

Auf die von Ch 
niftericher Noten bekannt gemachten Anfprüche 
bes Hauſes Braunfchweig » ‚Kineburg auf Hil⸗ 
deshem,  Dsnabräcd und Corbey, haben bie 
Hoͤfe zu Wien, Petersburg und Berlin bereits 
geantwortet. Uüd obgleich dꝛeſe Antworten von 
einander abweichen, jo fagt man doch, daß fie 
ſaͤmmtlich — ———— des Koͤnigs von Eng⸗ 
kind, als Thurfuͤrſten von Hannover, 35 
find. Dan glaubt, daß auch. Frankreich fcho 
mit dieſem Monarchen über. diefe Duncte cinver- 
Randen fen. 

ie Gemahlinn des franzdfifchen Prätenbenten, 
welche fich feit einiger Zeit in dem fürfil. Waldes 
eifchen Schloß Mildungen aufpielt, wird nun 
»on dort abreifen, umd fi, dem Vernehmen 
wach, zu ihrem Gcmable nach Warſchan begeben, 


ur » Hannover vermästelft mis 


enden, ehentanig Eurbaierifcher, daun Furffal;baiert: 
feher wirklicher Kametherr und geweſener Revijiene 
Kath, mährender-NRücreife von bier nach Rapperien 
ganı nahe außer der Poftüation Schwabhauſen im 64. 
Jahre feines’ Alters an einem Echlagfluße ploͤtzlichen 
Todes verblichen; umd bat einem einzigen Sohn, d. 3. 
Lieutenant bepm Kuͤratier⸗ Negiment Minigii «lihier, 
wurlüctgelaffen;. ‚Dief benachrichtige mit tahrer bri 
derlicher ung Anyerwandten und Sreunden, und 
verbirset fich, ‚nachdem gr der. Theilnahme Aher , die 
ihn taumten, überzeugt ſeyn darf, die bejeigung. ihres 
Beyleides — München, den ı7. Febr. 1802. 

Joeſerb Ianaı R. F. von Eeuden 
auf Arfıng ıc., furpfaljbarerifcher Kaͤwerg 
und wirtlichet eine Rath, auch ge 
meiner heben Laudfchaft in Baisır Ber 
ordneter Rentamts Landshut. 


Seit meiner in oͤffentlichen Blaͤttern ange; 
kuͤndigten Bereitivilligfeit, Kommiffions-Gefchäf- 
te in Bein, Brannıwein, Liqueurs ic. zu über: 
nehmen, finde. ich mich mit. zerichiedenen am 
fehnlichen, Aufträgen diefer Art beehret , nich 
hen gemäß ich eine” abermahlige Weinver ſtei⸗ 
gerung auf Mittwoch den 24. dieſes .‚Monarhe 
verzunchmen habe, bie gleich der von h 
meinem befondern Kommtffiong-Steller auf ber 
Horftatt Pro, 119. von 9. und Nachmittagd 


von = Uhr gegen baare Bezahlung wird vo 
zogen werden, 


Ioferb Böhm, Weingafigeber ach 
Hofgraben. 


., Endes Untetzeichneter hat die Ehre bekauut gu ma⸗ 
hen, daß er feine neuerrichtete Eifen: Dan lung 
in der Kaufiuger Gaſſe im dem chemähis Baron + von 
— ae — See — —— ſich ge⸗ 
igen Zuſpru und verſichert die moͤglichſtbilli 
Preife. Fran: Wär, bargerl. —S * 


Bexy mir Eudesgenauutem wird mit hoher Erlaub⸗ 
uf bis künftigen Sonntag als den aıfien Febr. ge 
muſik Joh. Nep. Niebaur, Wein 
geber zum goldenen Bären. 


edge . —— iſt ein 
nen ge us n arten aus freyer d 
Saufen. Das Nähere im Zeit. Comt. en 
Ein Jaquet, der aber nicht über 16 Jahre alt 
feya darf, wird in Dienſte zu uchmen gefuht. D.4, 
Beym Wildprerhändler Ricderer am Faͤrbergraben 
Nro. 98. find wieder aus Böhmen recht gute und fir 
ſche Faſanen angekommen, und um bilige Preife am 


Nro. 43. 


Kurpfalzbaierifäe 
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Paris, den 10ten Februar. 
Mann kennt nun vollſtaͤndig die Liſte der 
austretenden Mitglieder des Tribunats. Ben 
in Conſtant und Chenier befinden fich wirk⸗ 
darunter; aber auch Daunou, feriier Ale 
fandre, Bailleul,-Barra, Barthelmy) Gambe, 
bazal, Eourtsig, Desrenandes, Ganilh, Gas 
zat Maillia, Guingene + Ienard, Legier, Par 
zent + Mcal, St. Aubin, Thibault und Thieffe. 
Am ꝛoſten diefes teird dem Vernehmen nad 
ber tungsfenat zur Wahl ber neuen Mits 
glieder fchreiten. Die Zahl — die ſich 
um Stellen im geſetzgebenden Körper und im 
Sribunate beworben haben, foll über 3000 ber 
agen. 

; ten dieſes ift der legte männliche Abkoͤm⸗ 
king der Herzoge von Bouillon, af. Leop. 
Karl Gottfr. de la Tour d'Auvergne, ein En 
Bel bes großen Turenne, im söften yabre ſei⸗ 
nes Alters hier „gefiorben. — ‚Zu London iſt 


m 2Aen vorigen Monathe ber Marquis von, 


olignac im 84ften Jahre geftorben- Er mar 
einer der Vertrauten Ludwigs XV. gemefen. 


» Man licdt nunmehr ein paͤpſtliches Breve 


an die fänmtlichen franzsfifchen Biſchoͤfe, wel⸗ 
che ihre Entlaſſung gegeben haben; es führt 
das Datum vom ıcten Jaͤner; ift aber im 
Ganzen fo gleihlautend mit dem in englifchen 
Blättern gegebenen Cirkular vom sten Nob., 
daß diefed, in den abweichenden Stellen, ohne 
Zweifel aus jenem berichtigt werden muß. 
„Pius VI. Ehrwürdiger Bruder, Gruß und 
apoftolifhen Segen. Der neue und vorzigli- 
he Beweis Ihres fkäten Eiferd und ihres 
fefteften Willens, in Frankreich die Einheit der 
Kir erhalten, und die Ruhe der katholi— 
eligion wieder herzuſtellen, den Sie Ing 
gegeben haben, ehrwirbiger Bruder, indem 
e auf den Empfang Unferd apofboliichen 


Schreibens freymwillig das Bißthum niedergelegt, 
umd Ihre Kirche im Unſte Hände abgegeben 
‚haben, Bat die Höhe Ihrer Werdienfte dis zu 


einem bewunderns vuͤrdigen Gipfel erhoben, 
der Uecberlegenheit Ihrer Tugend in den Au⸗ 
gen der ganzen Kirche einen neuen Blan; ges 


zu teöften, und Unſere B 


ben, und Ihnen von Seite des Herrn, Aus⸗ 
—* aller Gnaden, die —— wel⸗ 
er denen zugeſteht, die nicht ihr eigenes, 
fondern Gottes Jutereſſe ſuchen, in vollerem 
Maße verdient. Nun Sie aljo von allen Baus 
den befreyt find, welche Sie an Ihre Dicjes 
knuͤpften, bezeugen Wir Ihnen Unfern lebhafs 
ten Danf, daf Sie ſich fchnell Unfern väterli» 
a“ Rathſchlaͤgen gefügt, und Ung, indem 
te Ihren Vortheil dem Wohle ber Kirche oh⸗ 
ne Zögern aufopferten, in den Stand geſeßt 
ri ‚ ungehindert filr die Beduͤrfniffe derfel- 
en zu forgen. Darum fey auf ewig gelobt 
umd gepriefen der Gott der Barmherzigkeit und 
bes Troſtes, dem es gefallen hat, mitten un— 
ter den Leiden, von denen das elende Loos der 
Menfchheit nicht frey fspn kann, durch diefeg 
Reue Bepfpiel ber Größe Ihrer Tugend uns 
Bekimmernig zu line 
bern, und der durch feinen binmlifchen Beb— 
ftand die Gemüther Unſrer ehrwuͤrdigen Bel 
ber fiärten und befeftigen wollte, damit fie 
m dieſes denkwuͤrdige Opfer, mit fo viel 
Ruhm und Vortheil für fie und für die Kire 
he, bringen "möchten. dem Mir alfo den 
alle anflehen, daß Er Ihnen alle Guter des 
immels tie der Erde, die Sie durch fo viel 
Tugend verdient haben, bemilligen möge, und 
Ihnen die Verfiherung Unfers ganzen Eifers 
fir Ahr — erneuern, geben Wir Ih— 
nen Jaͤrtlich den apoſtoliſchen Segen, zum Pfan⸗ 
de Unſter Geſinnungen und Unfrer vaterühen 
Liebe. Gegeben zu Nom, zu S. Maria Mage 
Kr ‚ unter dem Siegel des Fiſchers, den 10, 
zen. des Jahrg 1802, * N Pontifis 
: iu .P. VII.“ 
Schafzucht. Seit 14 Tagen beiteht nun die aus 
lauter —— Stoͤren und Schafen zufammen. 
geſetzte Narionalfchäferen zu Rambouilfet, und hat 
in diefem Zeitraume für ganz Frankreich die wiche 
tigſten Nefultate geliefert. &g ift eine Schule 
für Schäfer damit verbunden, und die dertine 
Bucht feldft der Stamm der Schafveredlung für 
ganz Frankreich gewerden. Aug mehreren Des 
partewenten * finge Schafhirten, und lern⸗ 
4 


on 3 200 — hl 19:7” 


ten dort bie Behandlung ber verebelten Nacen. 
Der Verfaffer des neulich nach dem Mufter der 
CHäptalfhen Echrift gefchriebenen Verſuches 
a die Verbeſſerung der Landwirthſchaft im 
rankreich, Sylveſtre, berechnete, daß, wenn 
einft dieſe Veredlung allgemein in 
eworden fen, bag Neid an 20 Millionen, bie 
est für Wolle auswärts gehen, erfparen koͤnne. 
Durch Laſteyrie's Neifen und bie vielfältig im 
ig felbft angeftellten Verſuche ift ber 
rrthum widerlegt, daß jene fpanifche Nace im 
andern Elimaten ausarten müßte. Die Behand» 
— allein macht alles. In der Rechenſchaft, 
welche das Nationalinſtitut der Nation von ſei⸗ 
nen Arbeiten im gten Jahr der Republik vorlegte, 
ftatten Teflier und Huzard, die um bie thieris 
* Oekonomie ſo verdienten Profeſſoren der 
hierarzneykunde, einen Bericht ab, daß man 
nun durch rtgefeßte Verſuche in den Echäfer 
renen von Kambonillet auf bag fichere Mefultat 
gekommen fey, man muͤſſe die Wolle auf den 
Schafen 2 Jahre wachfen laffen, mwoburd bag 
Doyvelte des Gewichtes und der Yänge erzielt, 
dem Thiere felbft nicht die geringfte Unbequem⸗ 
lichkeit zugegogen, und eine Wolle erzeugt wer» 
be, womit die — Caſimire, wie ſie England 
in ihrer beſten Guͤte producire, fabrizirt wer⸗ 
ben koͤnnten. Durch den Traͤctat von Baſel 
bat Frankreich noch 400 ſpaniſche Zuchtichefe 
und Widder zu erhalten, uͤber deren Beſorgung 
ter edle Gilbert in Spanien fein Grab fand. 
Man arbeitet jetzt mehr als jemahls baran, 
diefe Schuld m Spanien einzı.reiben. Unter 
deifen verdient eine Schrift, die der in naturs 
biftorifchen und phyfifchen Ver ſuchen unermuͤdet 
ihaͤtige Pictet in Genf über bie ſogenannten 
Mariangichafe neuerlich befannt gemacht hat *), 
allgemeine Beachtung. Er erhielt von Nambouils 
let 12 Zuchtichafe, und erzählt num alle feine 
Beobachtungen, die er bey ihrer Pflege und 
Dermifchung mit Schweiger- Schafen aufs Sorg⸗ 
fältigfte angefiellt hat. Man erfährt bier in 
einer kurzen leberficht alles, was Daubenton, 
ber Etifter der Schafvereblung in Frankreich, 
Gilbert, Laſteyrie, Tefhier, und andere patriotis 
fhe Defonomen zur Wiberlegung des Vorur⸗ 
theils, als könnte diefe edle Nace außer dem 
franifchen Elima und den dortigen Wanderuns, 
en nicht gedeihen, und ge Begründung einer 
efferen Behandlung der Schafheerben überhaupt 
*) Der Zitel bes Werks ift: Faits et Obfervations 
eoncernänt la race de Merinos en Efpapne et les 
ewoitemens, par Ch. Pieter. Geuf, Paſchoud, 1803, 
190 ©. ins, ° 3% " 


Frankreich 


gethan haben. Unter andern findet man 

auch eine Vergleichungstabelle des ae 
am Beften verpflegten eimheimifchen Nacen ! 
andern Ländern Europa’g mit dem Ertrageiber 
fpanifchen Schäfereyen felbft, woraus fich ergibt, 
daß der Ertrag eines gewählichen Cchars im 
Durchſchnitte o Francs 6 Soug, der eines Schafẽ 
— ſpaniſcher Race aber dreymahl 

ey. 


Bonn, ben Sten Februar. _ 

Von Nebmann, der ige Richter beym Mes 
vifienggerichte zu Trier ift, bat fo eben ’ein 
Broſchůre unter dem Titel: „Hinblick auf‘ 
4 neuen Departemente des linten Nheinufe 
in Hinſicht auf Cultur, Polizey, Finan 
tung, Öffentlichen Unterricht und Juftispflege, 
bie Preſſe verlaffen. Manche Mißbraͤuche ind 
darin fchonend gerägt, andere übergangen; bag 
Werkchen ift auch in frangsfifcher Sprache am 
‚gekündigt, und fann manches Gute ftiften, da 
es ziemlich im Geifte der Zeit ———— iſt 
Jean Bon S. Andre hat ſogleich wegen ber 
nad Ham abgeführten Bürger Erfundigüngen 








eingajogen , und verfprochen, für ihre Befrep 
ung iu twirfen. 
äuberhorden feinen fich jegt großen 


auf dag rechte Rheinufer zu n, 
Die Gegend des Wefterwwaldes if Ar 538 
fiher. Im Dorfe Gränghaufen, ein Par 
den vom Thale Ehprenbreitftein, hat v 
ein Trupp von etwa 30 Mann , wohl 
net, das Haus des Schulen 22* 

Sie machten vor dem Haufe ein beitändi 
Mustetenfeuer, um bie Einwohner gu 
ſchrecken. Den Knechten und Mägden 
len fie, ihre Sachen von benen ihrer Ne 
Schaft abzufondern, und nahmen nur -Teßte 
nit, Vor Ag fnebelten fie alle De 
fonen, die fich noch im Haufe befanden, 


London, ben sten Februar. 

Ueber den Prozeß des Gouverneurs Wall fügh, 
ber Courier de Lendres; „Man kann nicht laͤug⸗ 
nen, daß diefe Hinrichtung unter ben gegenmäre 
tigen Umftänden einen großen Eindruck auf den 
Poͤbel gemacht hat; bie Wuth gegen ihn ‚mag 
auf den hoͤchſten Grad geftiegen, Schon war’ 
über bie bewilligten Vertagungen Murren ent 
fanden: man fegte fein Verbrechen in Verglei⸗ 
hung mit der Matroſenſache. 


Diefe 
& 14 Tagen bag Publikum in 2*8 






haftıget, als der, Definintraftat. Zwey 
eyipiele einer unparteyiſchen Gerechtigfeit 

zu gleicher Zeit vor Europa’s Augen g 

mworben: der Tod des Gouverneurg Wal, 


yo m 











——— hung des braven Capitaͤns Ha⸗ 
milton. e Eee das englifche Bl, —8 
wlichen Geſetze, welche einen frevelhaften 

m befixafen, auch ben. Mächrigen. er- 
a 


und der Sen. Hope’ mit-den englifchen Truppen 
artier: bepbehalten follen ; der Gen. 
ein Corps von Seapoys fomman« 
Ben har ar En En 
ren ‚ der Gen. Stuart 
for ro —336 Corps und ein Re⸗ 

—— — (Es wird 
* ’ 


8. diefe auffallenden Angas 
— die Nachricht aus —— daß der 


ge 
H 


len, nach denjelben ſcheint uͤbri⸗ 
Hood — (toll ohne Zweifel heißen: Her 
ommanbo in Aegypten führe, 
werben: zu muͤſſen) 
ern, den Sten Februar. 
ich in den Senat gerufenen 6 Mäns- 
republifanifchen Parten find nun⸗ 
mehr fämmtlich in den Fleinen Rath verfegt, und 
mache bie Mehrheit darin aus. Nun fol alfo, 
Sobald die Anerkennung der Regierung von frane 
— erfolgt iſt, mmverzüglich zu den 

oma! ationen, und dann zur Zuſammen⸗ 
zufung einer neuen Tagſatzung, deren, Mehrheit 
aber von ber vorigen -fehr verfchieden ausfallen 
bürfte, gefchritten werben. 

Dberrbein, den aten Februar. 
Unterm 23ſten Jaͤner wurde zu Frankfurt 
— oberrheiniſche Kreisſchluß gefaßt: 
Pr hiermit in ſaͤmmtlichen Kreislanden 
eine een Streifung an 3 aufeinanderfols 
genden Tagen zu veranftalten, wozu ber =3jte 
und »9fte ‚dann der ste Februar be- 

‚ wo im Bezug auf dasjenige, mag 

älteren und neueren deffallfigen Verordnun⸗ 

gen und. Kreisfchlüffen hierüber vorgefchrieben 
ift, ins Defondere dasjenige anher wiederhohlt 
umb erneuert wird, was ber Kreisihluß vom 
azften Jaͤner 1601 enthält. Zugleich ift den 
Löblichen Kreifen Kurrhein und Franken, dann 
Dem reichsritrerfchaftlichen Santen am Ober⸗ 
ebeinfieome, am Mittelrhein und an die Burg 
—— davon Nachricht zu geben. 

en der Streifungen gegen Raͤuber und Dies 
be machte die fuͤrſtl fpeyerifche Regierung im 
—* 1802 bey ber oberrheiniſchen Kreisver⸗ 


fmamlung folgende Anzeige: „Es fen nicht mög» 
daß der ieh dte — 






digkeit allgemein zu veranſtaltender Sicherhetts· 
wmaßregeln "bey Sefıng bed vortrefflichen Ah⸗ 
— 8 
— rn) * 14 4 1 > 5 
— nach Ernpfanig des 
| Iihjen Berichts feom’bitrch 
€ erforderlichen 
‚Dber-im terähtter, wie ae 
ART nee in Joh v- a ar fung 
‚mit gebüßrendem Eifer e. er 
den franssf. Truppen —— — und zum Theile 
“geivaltfam vorgenommene Entwafiting "ber 
Dech Utestbaen und Einwohner aber ha - 
"be es wicht raͤthlich nen, diefelben anders, 
‘als mit Feldinſtri verſehen erſcheinen 
"gu laſſen weßwegen aber die 2 An 80 

ebiente in defto größerer Anzahl ffuet auf⸗ 
gebothen worden ſeyn“ 

Mannheim, ben 14ten Febr, 
WMit den Klöftern’in der Pfalz gehe nun auch 
eine Veränderung vor. Die diepfallfige kur⸗ 
fürftl. Verörduing tft bereits drfchienen. Nach 
derfelben werden die Dominifatter ir 
nifanerinnen zu Heidelberg aufgehoben ; die Kapu⸗ 
ziner zu Heidelberg und Bretten, werben mit 
denen zu Mannheim, die Frantiſcaner zu Sins · 
heim mit denen ju Mosbach, bie Francifcaner 
we Schwehingen mit —— Heidelberg, Ye 

kartmeliter zu Mannheim mit bemen ‚Den 
berg, umd Die Thtwargen —— berg 
"it denen zit Mannheim vereiniget; die Auguſtiner 
zu Wißloch werden einftweilen,, und bis ber bie 
Karmeliter zu Weinheim eine Definitivverfügung 

getroffen werden kann, zu dieſen verfett. Die 

von den-vereinigten: fomohl ) als von den auf- 
gehobenen Klöftern zuräcgelaffenen Gebäude, 
forftige liegende Güter und Einfünfte werben 
‚dem Fatholifchen Religions · und Schulfend ein · 

verleibt. Sämmtlichen Mönchen iſt das Bet- 

teln verbothen, jedoch erlaubt, zw gewiſſen Zei« 

ten des Jahrs in den Pfarrhäufern Allmofen 

u fammeln. — Die meiften adelihen Familien 

biehger Gegend, die jenfeits bes Rheins begü- 
tert find, haben endlich feit Kurzem bie Auf⸗ 
bebung ‘des auf ihre Güter gelegten Seque⸗ 
ters erhalten. 
Bien, ben Sten Jäner. 

Die Zahl der Proteftanten hat ſich feit zwan⸗ 
sig Jahren bier beynahe um zwey Dritt-Theile 
vermehrt, und biefem Zuwachſe verdankt man 
bie Erweiterung und richtung vieler Fabris 
Een und Manufacturen. Die Glieder der augs⸗ 
burgifchen: und helvetiſchen Eonfeflion haben in 


— 






Wien eine gemeinſchaftliche Schule, die gegen⸗ 


\ er 202 ar 


d k le und { uͤ ‚Der 
ra "27 Ben ehr jr Okmcnbe ai 


onfeffion;, und. 39 jug reformiert 
—— 
anne bleibe will, bat, 3009 Oi 








0 it 
562 de Beheo Br fe 


u ‚zu kommen, 

amd man. unterm aten biefeg, 

daß —5 und een gegenwärtiger 
rchie in e 


arch ann ka Die 
nn 
“rn nd in a 


ie, je 
ein mehrere Factionen, 
‚ven -denen jebe ihr Oberhaitpt, hat, ‚beitbeilt. 
——— ————— 
man dv t.fih- auf. den Straßen und an dfe 
fentlichen mit Schish- und Seitengeweh- 


und die. Kaufleute halten ihre Gewolbe 


‚ren ’ 
Belang mie 
: f en e 
EEE Ei e 
e 
vernichten, J ——————— 











Nro. 246. Polizeyerinnerung. 


“Ein Poliley⸗Dienet hat ſich untetfangen, heute 
Morgens im Thale einen Bürger aus ber einigen 
i —* auf die Wache ſetzen in laſſen, weil 1 
"Bürger fi cinmengte, als der Polen + Diener 
Waͤgen am Thore in Ordnung richten wollte. Wähs 
send die Meldung an die Policy gemacht wurde, 
wurde der Bürger, wie. es die mHitdriiche Dieniies; 
Ordnung erfordert, auf die Hauptwache geführt, fo 
daß alfo die Poliiep saufer Stand war, uoch 'zar 
biefem Höhf unangenehmen Auftritte die 
Entiaffung des Bürgers iu bewirken. . PN Rrdfi 
andlung des Polisen + Dieners will: gerade fo wich 
= ‚ a8 ob einige Politey⸗-Judibiduen felbit bezahlt 
‚werden, die Polisey in EoRifionen zu verwickeln, und 
dadurch ihr Anſchen und ihren Wirkungscreis im 
ſchwaͤchen. Es it mohl möglich, und masichmahl 
"gefchehen, daß Leute vom Bhraerkande ſich in Anz 
Findigen Ausdräden über höchft nothwendige Polisepr 
"Derfügumgen herauslaſſen; aber —— 


8 


= den Fass 


HE wieder indie 


eben felbe 


anf te Aueige Dusch den. Poljey Die 
felk eich, Theis hat der Magifirat auf jeden io 
Sal, wenn eine Klage dahin erlaffen. ‚teiebe, 
fehleunige Genugthuung geldiiet. Es ik alfo eine @e 
waltthatigkeit, oder eim Eingriff in die perfonih 
erheis, went ein Polien + Diener 8 
pder anderen angeſeſſenen Mann von Stad 
Wache ſetzen läft,,- ed wäre denn, wenn 
angeſeſſene Mann we geun einem KFrim er 
brechen, oder wegen förperliher Wider 
‚fehung gegen eine Policy Verfügungen 
retirt Werden müßte, und dem SPolizep « 
— verweigerte. Die Polijey kann vom ds 


age nicht abgeben, daß jedes Indivi u T 
"Si, welch Hin - für einer Swrisdietion. 

‚ m mag, ih Poliicp x Sachen ‚der Poligep 
„Fenlich verantivortiih fen. ‚Allein man wird Deu 
9 diefes Grundfäres” filh ge J5 

nit den übrigen öffentlichen Nıftoritdtem zu Ch 

"Fommen laffen; fondern im einfchlägigen ® lt mr 

* r 

































vorkdufige Benehmung mit denfeiben den 
telieg geben, der am fichenften zum Piele fü 
Die Poliien har Die Ddfigung” iz ihren Webfab 
in derjenigen Tabelle deutlich am den’ Tag gelegt, Die 
‚dem Publicum über die Bedandlmg der im Dabre 
.2501 auf die Polijey "gebrachten Perfonen : wongel 
‚worden ik. In dicfer Vorausferung borfe die Mole 
fih des Vertrauens umd der Mitwirkung Publi 
Bus auf jeden Fall erfreuen u dürfen, und fie ee 
‚greife Diefe Gelegenheit, das Yublikum ber 
wichtigen Pumer der perföulichen Gicherheit der 
gen Eimtvohner nicht mur allein it den feiie 
‚Beumdfägen der Yoligen bekannt’ zu wachen; jonk 
* — * gi itep » Diener, Dee 
ie ihm vorgefegte Reg figung und Beſch 
denheit uͤbertritt, zur firengen —— old | 
‚aagen. werden, München, den. vsren Kehras a 
490% or Bau meantmer,tPolichet ne 


Die e der Zabafg sfabrile iu Summen 
ih nad Deren hit biermuit ame 
R8 fie ihre Peicderlage An ‚dei bR 
n Sorten Echnupf + uud „Raul + Kabı der 
Kaufinger » Gaffe, in dem chemahls Waron non Rap 
riſchen Haufe Nro. 74 haben; fie verfid 
nehmen gute Ächte Waare und die bikigften We 
Endes linterjeichneter hat die Ehre befanır 7 
eu, "daß er ſeine meherrichtete EifenrHamdl 
im der Kanfinger Gaffe in dem chemahls Dar 
Maprifchen „Haufe Ner⸗ ⸗. bat... Er erditte 
füligen Zuſpruch und verfichere. die moͤglit 
Preife. Franz Würg, börgerl, Eiienbhande 
Beym Wildprethändler Riederer am Färbepgraße 
MO. 95. find vwieder aus Böhmen recht: sufe Mad 
8 Faſanen augekommen, and, um billige Preife 
she 


















Ein Jaquet, der aber nicht über 16 Jahre a 
ſeyn darf, wird in Dienfe gu nepmen gefuht, UM 


Nro. 43. 


Kurpfalzbaieriſche. 


180», 


Münchner Stantszeitung, 


Enmabend, den zo, Februar, 





Meiland, den Sten Februar, 

Geſtern um 4 Uhr traff hier ımfer Vicepraͤſi⸗ 
dent Meist, aus yon, unter den Dormer ber 
Kansnen, zablseichen Abtheilungen ntilitärifcher 
ufif, ımb einem außerordentlichen Zulaufe von 
Menfchen ein. Ihm war ber franzoͤſiſche Ober» 
General Murat mit altem frangdfiichen und cis⸗ 
alpinifchen Generalen, und Generalkabe « Dffir 
gieren zu Pferd, ferner der gefanımte Regie⸗ 
rungsausſchuß, alle Staatsverwaltungs ⸗Beam⸗ 
ten und andere biefige obrigkeitliche Perſonen 
Som Civil » und Miltaͤrſtand, vor die Stadt 
rind entgegen gefommen. Bon dem Bercels 
hen Thore an waren längfi den Strafen 
auf beyben Seiten Truppem in Parade auge» 
t. Meli flieg in dem Palafte des chemahr 

en Fürften iojoſo ab, wo General Mur 
zat wohnt und bem icepräfidentew ein praͤch⸗ 


BEE zen Kann wann 
e er geben 
ber Conſuln der franzoͤſiſchen Mepublif, vom 
söften Dxtober, der vom Miniſter Petiet dem 
Meilaͤnder Negierungsausfhuß zur Nieberker 
gang in feinem Archiv zugeftellt worden; „1) 
m 2uſten Jaͤner am wird die Trebbiä jivir 
fihen der Lombardey und bem Piemont bie 
—5 machen. 2) Alle am rechten Ufer die⸗ 


follen, vom 2iſten Jaͤner an, mit der eisalpi 
wifhen Nepublif vereinigt feym. 
e —— den 6ten N * 

€ gen Zeitungen haben für en 
franzdf. Confukarbeichluß — * nach wel» 
chem dag Nerzogthum Parma mit der cisalpini- 
Ehen Republif vereiniger werden foll. Unſere 
geftrigen Zeitungen berichtigen oder widerrufen 
vielmehr diefe Nachricht auf folgende Art: „Der 
biefige cisalpinifche Gefandte Taffoni wurde we» 
gen der Nedrheit jenes Dekrets befragt, worauf 
er antwortste, daß feine Regierung fich um fe 
mehr darılber verwundert habe, weil es dag An⸗ 
feben haben tönne, als ob jener Beſchluß auf 
eine officielle Art mitgetheile worden fen, tel» 
ches aben falfch fey; er, der Minifter, fen alfo 
beauftragt, jener Nachricht fo oft zu widerfpre« 
denr als er baum gefrags merbe. 


es bis nach Lenza gelegenen Länder 


Das 


Schickſal von Parma ſcheint alfo noch nicht $ 

14] 
flimmt zu fan» indem ſich noch 4 —— 
um den Be dieſes Herzogthums bewerben, 
naͤhmlich der jetzige Herzog, ber es nicht abtre⸗ 
ten will; der König von Hetrurien als fein pie 
terliches Erbe; bie eisafpmifche Mepublif zu ih⸗ 
rer Vergrößerung, und der Fenig von dar 
nien zu feiner Entfchädigung für Piemont. 

Rom, den 25ften dgner. 

In einer der abgewichenen Nächte ift fa ber - 
Erille die Leiche des Papfies Clemens XIV. 
(Ganganelli) aus dem Vatuan tn ihre beſtimm⸗ 
te Stelle in der Hauptkirche ju den heil. 12 Apo⸗ 
fieln gebracht worden, um dagegen in jener 
Stelle im Vatikan einfimetlen tie erwartete Lei⸗ 
che des Papſtes Pius VI. ( Braſchi) aufjuder 
fahren. Da wird gebachte Leiche fo lange bleis 
ben, big ber Neffe des Verftorbenen bag raͤch⸗ 
tige Srabmahl im Vatikan / dem legten Willen 
besfelben * erbauet haben wird, 

om, ben Zoflen Jaͤner. 
"Der König von Sarbinien —* ſich noch 
fr Neapel. Er hat vor einigen Tayen Eouriere 
mit Brieffchaften aus London umd Petersburg 
nnd - un Im daß er fehr 
aur . — Unfer Hof nähert 
mehr dem koͤnigl. fpanifchen Hofe. * nn 
Genua, den Sten Febr. 

Es iſt außerordentlich, wie Gert die Zufuh⸗ 
sen aller Art von Waaren und Früchten aus 
allen Welttheilen bey uns und in andern italie» 
niſchen Sechäfen, zu Eivita vecchia x, zur See 
ankommen. Alles, was zum Handel gehört, als 
le vom Handel umd von Beforgung der Schiffs⸗ 
ladungen lebende Arbeiter, alle Reichen, bie ihr 
Geld durch den Handel umtreiben und bemigen, 
leben nieder auf. — Der fpanifche Befandr. del 
Lampo, der unlängft feine Voünachten zur line 
terhandlung in Amiens nach Paris an den dor 
tigen fpanifchen Gejandten Kitter Uzara au 
Befehl de 8 Madrider Hofes hatte abichicken mil 
fen, reifet naͤchſtens von hier nach Rom zuruͤck. 

Parıs, den ııten Februar. 

In feinem Jahre der Welt, fagt ein fentli⸗ 
des Biatt, And jo viele Frieden geſchloſſen were 
ben, als um Jahye 1807, Kein Seh, em Staat 

4 


An Snropa war ohne Friedensunterhandlungen, 
Kraftaten, Conpentiönen, wenigſtens nicht ohne 
Theilnahme daran. Und doch haben nur Pier 
Staaten feſtbeſtimmte Definitiv ⸗ Einrichtungen: 
Daͤnemark, Schweden, Außland, und die Pforte. 
Die andern-Staaten-alle, Deutfchland, Italien, 
Epanien, Portugal, England, ee Preuſ⸗ 
fen, Holland, die Schweitz, haben noch viele Ge⸗ 
genftände, die meilten Territorialunterfuchungen 
6 Nichtigkeit zu bringen. 
erfügung in Betreff der Carnevals⸗ 
Luftbarfeiten. Nach einer Polizey -Verfuͤ⸗ 
gung vom 7ten Februar darf Niemand, der waͤh⸗ 
send des Carnabals fich masfirt oder verkleidet 
eigt, Stocd, Degen oder andere Waffen tragen. 
edem, der zu Fuße geht, ift es verbothen eine. 
Maske zu tragen, fobald es Nacht geworden iſt. 
Niemand darf eine folche Rerfleidung annehmen, 
daß daburch die Sffentliche Ordnung gefidet wer 
den tönnte. Keine Maske darf (mas auch ſonſt 
Niemanden ohne Maske erlaubt iſt) irgend Je— 
manden mißhandein, oder mit Gewalt in Haͤuſer 
und Boutiquen eindringen. 
Der von dem Erfinder, Br. Pochon, vor einem 
zjadlreichen Yublifum wiederhohlte Berfuch mit, 
feinem großen Fächer (Ventilateyr) bat noch⸗ 
mahls den beſten Erfolg gehabt. 
auch das Lokal war, das * feiner Hoͤhe 
brynahe nicht zu erwärmen ift, fo trocknete den» 
noch Br. Pochon ein Stüd Moupeline in Zeit 
von 35 Minuten, Servietten und Hemden in 2 
E runden, und Schaf Felle in 3 Stunden. 
Die Abtretung des Elsflether Weferzolles (im 
Dibenburgifchen, am Eınfluffe der Yunte in bie 
Mefer, Ben jährlich an 30,000 big 35,000 
Rthlr. eintraͤ 
fchon bey dem Congreſſe zu Raſtatt verhandelt 
mirrde), — dieſe Abtretung ift, auf wieberhohle 


ten dringenden Betrieb der Reichsſtadt Bremen. 
wieder zur Sprache gefommen, mit dem Antras 
250g von Holſtein · Oldenburg dadurch. 


ge / den 
jir entſchaͤdigen, daß das Bißthum Luͤbeck in ein. 
weltliches, erbliches Fuͤrſtenihum verwandelt 
wuͤrde. Sbgedacher 

iſchen Landes herren im Jahre 1723 als Manns» 
chen vom Kaifer und Reiche ertheilt, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf die wiederhohlten Proteftationen ber 
Meichsftadt Bremen; ſchon vorher, im Jahre 
1629, war ber &onfeng zur Aulegung biefer Zoll⸗ 
ftätte verlichen worden. 
Ungeachtet des heftigen Tadel, womit erſt neuer 
lich wieder ungalante Schöngeifter den Frauen» 
zimmern verbiethen wollten, fich mit Wiffenfchaf- 
gen zu befchäftigen, und in gelehrten Gelellfchaf- 
ses ju-orfcheinen, betrat doch Madanıe Konflance 


o feucht 


t, und megen beffen Aufhebung, 


ol wurde den Oldenbur⸗ 


Bipelet unlänaft, (an 16 Beumalte),ßen dies 


. zahlreichen und. glänzenden Berfammlung im Eye 


ceum-von Paris unter allgemeinen Beyfallsbe⸗ 
jeugungen den Rednerſtuhl. Sie derlamirte wit 
volltönender und wohlklingender Stimme ein 
fatyrifches Gedicht, durch welches fie, wie e# 
ſchien, ihr Geflecht an Boileau rächen wollte, 
ber bekanntlich eine fehr bittere Satyre auf bie 
Weiber gemacht hatte. Das Gedicht war alfo 
egen die Männer gerichtet.” Aber felbft diefe 

atſchten bey dem Gemaͤhlde ihrer eigenen Maͤn⸗ 
ge fo Eräftig waren die Charactere gezeichnet, 
d natürlich und wahr die Züge ausgedruckt, 
fo binreiffend die vortreffliche Declamation, 
Kunftrichter haben fchen die Vermuthung ges 
äußert, baß viele Derje aus dieſem fatyrifchen 
Gedichte Spruͤchwoͤrter werden würden, welches 
fein geringer Beweis von ihrer Gute und Rich⸗ 
tigkeit feyn würde, 

Dern, ben roten Febr. 

In Wallis verfährt der franzdfifche General 
Tuͤrreau feit dem asften Dezember des 

enen Jahres auf eine unbegrerfliche ife, 

e hat den von derHelvetiſchen Regierung ein⸗ 
geſetzten Kegierungs » Statthalter Derivaz,. fo: 
wie den Obereinnehmer des Cantons, Dolber,: 
eigenmächtig.. abgefept. Die Helvetifhe Regie⸗ 
zung in Bern proteflirt zwar vflichtmäßig- in 
Paris fowohl; als bey dem franzsfifchen Gefand⸗ 
ten Derninac gegen Tuͤrreau's Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten; fie proteſtitt fogar gegen Tuͤrreau feldfl; 
allein diefer General legt Die Proteftationen b 
Seite, antwortet willführlich, und handelt wi 
führlih. Er feht die ganze Berwaltungsfamer 
ab, zitiet vor Mich ihre Mitglieber, damit fie 
fich wegen ihres Widerſtandes gegen ſeine Abſich⸗ 
ten rechtfertigen. Ge laͤßt ven Por + Courier 
von Bern nad) Sitten, nachdem zwey Poſtmeiſter 
bie freywillige Herausgabe des Felleiſens vers 
weigert hatten, auf offener Straße durch dem 
neuen, von ihm ernannten Regierungs » Statt 
halter und zwey franzöjifche Offiziers nicht nur 
anhalten, fondern ihm cinen Theil feiner Briefe 
abnehmen. Unerſchrocken und mit Wahrbeit 
ſchrieb ihm ber Fleine Rath am 23ften Degember 
aus Bern: „Wir find amtlich ven mehreren Ih⸗ 
ven Willführlichkeiten und Gewaltthaͤtigkeiten 
unterrichtet. Es war eine Zeit, wo fie durch 
Ihre Gerechtigkeit und DMenfchenliebe ben Zoll 
ber Danfbarfeit von Seite der Wallifer und der 
Helvetiſchen Regierung verdient haben: wie koͤn⸗ 
nen Sie jegt fo vicle Rechte verlegen, und fe 
viele Klagen erregen? Helvetien ift durch einen 
Vertrag, ber feine Unabhängigkeit garantirt, 
mit Frankreich verbunden, Wallis gehoͤrt zu Hel · 


detlen. Indem Cie fich zur höheren Auctorität 
aufwerfetr, treten Sie die Rechte der Helvetifchen 
Regier ung, das Völkerrecht und alle Verträge 
mit Siffen. Frankreich iſt mit uns im Frieden ; 
es iſt unfer Bundsgenoſſe, es nennt fid) unſern 
Dennoch find die Handlungen vem 25, 
ber feindfelige Handlüngen. Sie führen 
Krieg mit und, ohne ung Krieg zu erklären. 
Eie bemäcdhtigen ſich unſers Gebiethes- in der 
Mitte des Friedens. Sie treiben ein Volt zur 
Berzweiflung,.bas weiter nichts begehrte, als 
unter dem Schutze einer Regierung, die es 
iebt, von allen feinen Leiden wieder zu erheben, 
Daß Sie die Dinge wieder auf den Fuß heiſtel⸗ 
kn, wo Sie vor Ihrer Ankunft waren, dieß 
verlangen. wir von Ihnen im Nahmen der Ger 
gechtigfeit, der Treue, welche den Nerträgen 
gebührt, der Achtung, auf welche die Natisnen 
Anipruc haben, umd endlich der Nückfichten auf 
den Ruhm Ihrer Regierung und Ihren eigenen. 
Wird der Schrey unſers Schmerzens, den wir 
dem erften Conſul durch einen Courier nach Par 
ris fenden, nicht angehört, fo werben wir. dem 
Mißbreuch der Gemwalt geben. müffen, indem 
wir bie Unterffäßung unſter Rechte der ewigen 
Gerechtigkeit heimftellen. ! — Auch auf dieſes 
Schreiben achter Tuͤrreau nicht: Er fagt nur, 
er handle nach feinen von Paris aus erhaltenen 
Sefehlen. Wohin dieß führen fol? Warum die 
franzsfifche Regierung gedachten General fo han⸗ 
dein laffe ? muß die Folge aufftären. 
Die neue Beſetzung des kleinen Raths ift im 
Ganzen ven Wünfchen der republifanifchen Par- 
tey gemäß ausgefallen. Landammann Dies 
ding hatte die neue Bertheilung der Diniftcrien, 
fo wie fie hernach vom Senat angenommen 
ward, bemfelben vorgefchlagen; dann aber ihm 
bie neue Wahl des Siaatsſekretaͤrs (der nad) 
der Verfaffung vom erfien Landämmann gewählt 
werben foll, und auch vor 2 Monathen wirk- 
lich auf dieſe Art ernannt ward) uͤberlaſſen, 
sie nun mit großer Stimmenmehrheit auf Thor 
‚mann, welcher biefes Amt bereits feit dem 28. 
Detober bekleidet, fiel. Die beyden Landam⸗ 
märmer mit ihren Statthaltern werden nun bie 
auswärtigen Angelegenheiten gemeinfchaftlich 
hren. Der Senat wird ſogleich an die neue 


Depifion der Berfaflung geben — und alsdann zu⸗ 


Ernennung ber, Zchner » Committes in ben Kan⸗ 
tonen fchreiten, welche bie Cantonalorganifatios 
nen bereiten follen, ohne dag man jedoch nach 
‚weiß, ob jene Ernennungen birecte oder durch 
Dazmwifchentunft eines befondern Wahlcorpg ge 
ſchehen werden. 
£ondon, den 6ten Februar. 
Geſtern bat ſich das Parlemint wieder ver 


fammelt. Das Unterhaus Hat ſich in ein Sub 
- fibiencomite gebildet, worin der Kanzler der 
Schatzkomer bie den außerordentlichen Dienſt 
des vorigen Jahres betreffenden Rechnungen 
vorgelegt, und verſchiedene Summen begehrt 
hat. Die Debatten bey dieſer Gelegenheit wa⸗ 
gen giemlich lebhaft, und biethen cinige bemer« 
fenswerthe Züge dar. Hr. Nobfon erregte uns 
ter anderen einiges Gelächter burch die Aeuſ⸗ 
ferung: Die neueften Erdugniffe in Italien bee 
toiefen, was man ung für einen Fricden geben 
tolle; ohne Zweifel hätte man bey Unterzeich« 
nung der Fricdeng » Präliminarien feine —* 
u} bavon gehabt; font wuͤrde man fie hof⸗ 
fentlich nieht unterzeichnet haben ꝛc. 
Ein vorgefiern von Amiens bier angefommener 
Courier hat dem Vernchmen nach das Mefule 
tat ber erfien Eonferenzen der Friedensboth⸗ 
fchafter feit ber Anfımft des fpaniihen Geſand⸗ 
ten überbracht. Am nähmlichen Abend find 2 
Couriete von bier nach Frankreich abgegangen. 
An Zten Febr. erinnerte Lord Holland im Obere 
aufe dem Lord Pelham, daß bey der Debatte 
ber die letzte Petersburger Convention für 
rathſam erachtet worden waͤre, die Entſcheidung 
Schwedens und Daͤnemarks wegen ihres Bey— 
tritts zu dieſem Traktate abzuwarten; er fragte 
demnach/ wie ed rammehr mit dieſem Beytritte 
ſtaͤnde. Lord Pelham erwiederte, daß er ſich 
nicht verpflichtet hielte, auf eine ſolche Frage zu 
antworten, indem es andere orbnungsgemäffe 
Mittel gäbe, ſich deßhalb Auskunft zu verſchaſ⸗ 
fen; übrigen trilge er fein Bedenken, ju fügen, 
baf der Regierung von Seite der beyden gedach* 
ten Mächte noch nichts Officielles hieruͤber zu⸗ 
gekommen wäre, welches Theils aus der Witte» 
rung, Theils aug den Zeitumftänden und andern 
ganz natürlichen Umftänden leicht erfläst wer⸗ 
ben toͤnnte; fobald diefe Angelegenheit förmlich 
im Netzen ſeyn wuͤrde, wirden ohne ®iveifel die 
dahin gehörigen Parisre dem Haufe vorgelegt 
werden. Lord Holland war banıit noch ni 
ganz zufrieden, und bemerfte, daß es für dieje⸗ 
nigen, welche damahls, im Vertrauen auf die 
baldige Berichtigung diefes Umftandes, in Anfes 
bung ber Petersburger Convention beyfällig vo⸗ 
tirt hätten, norbmwendig wäre, zu erfahren, ob 
fe Hecht oder Unrecht gethan. 
an war begierig zu erfahren, ob bie vorge 
firige Sigung bes Parlaments einiges Licht über 
ben gegenwärtigen Zuſtand der Staatsangele- 
genheiten werfen würde; allein es fam darin 
nichtg vor, welches einigen Bezug auf den Defi⸗ 
nitiorraftat hatte. — ber verfloffenen Nacht 
ift ein Staatsceurier mit Depefchen vom Mar- 
quis v. Cornwallis angekommen. — Geftern hat 


der König einen, Staatsrath im Palafte der Koͤ⸗ 
viginn gehalter. 
u kllagte Über die Koſtſpieligkeit der indie 

en Truppen in Aegypten, bie, obgleich fünf« 
mahl geringer an Zahl als die aus England 
kan green, dennoch fünfmahl mehr ko⸗ 
en follten, und durch aflatifchen Pomp ihre 
gealirchen Kameraden ärgerten. Der Anführer 
iefer Truppen, ber General Baird, war fie 
geweh! reicher als fein Oberbefehlshaber, ber 

f von Sawan. 

an erzählt eine auffallende Unefdote im Ber 

effe des Gouverneurs Wal. Er hatte im 

abte 1779, als er nur noch Eapitän war, 
gegen den Gouverneursftatthalter von Gene 
gambia, Macnamera, wegen nennmonatblicher 
willkuͤhrlicher Einferferung eine peinliche Klage 
anhängig gemacht, und fein Gegner war zu ci» 
ner Schabloshaltung von 1000 Pf. St. verur⸗ 
theilt worben. 

Nichts ift ſchmerzlicher, als bie fo fehr ge- 
taͤuſchte Hoffnung wegen ber durch ben Frieden 
zu hoffenden Wohlfeilheit. Man hat eine Kar- 
sifatur: John Bull von den Segnungen des 
Sriedens hei ucht, wo biefer Repraͤſentant 
des englifchen 8, indem er wegen bes Fries 
dens iluminirt und mit feiner jerlumpten Fami⸗ 
lie zum erſten Mahl wieder — ——————— ge ⸗ 
nicht ‚ von Fleifhern, Bädern und andern Pro» 
viantgerverfen befucht , und «mit allen foliden 
Genüffen der englifhen Mahlzeiten reichlich ver 
forgt wird. &o waren die Hoffnungen gleich 
nach dem berühmten 10. Dft., als ganz London 
im Freubdentaumel über die unterzeichneten Srier 
benspräliminarien war, Damahls verfprach 
felbft der Minifter Addington durch dag Organ 
des Lord-‚Mayors ben Bewohnern der unermeß- 
lichen Hauptitadt ſchnelle Wohlfeilheit. Allein 
von alem diefem ift nichts eingetroffen. Der 
Kory- und —— von London ſteht nach 
wie vor unter dem Einfuß einer ganzen Rotte 
son monopolifirenden Kornhändlern und Mehls 
leuten (meal-men), deren großes Vermögen 
ihnen ben bebeutendfien Einfluß auf die Staats- 
——— ſelbſt gibt, und die daher durch kei⸗ 
ne richterliche und Polizeygewalt erreicht wer⸗ 
den koͤnnen. Man nennt dieß heilloſe Komplot 
jegt gewöhnlich die Kornverſchwoͤrung (Corn- 
conspiracy ), und hätte nicht leicht einen gehäf- 
figern Ramen ausfinden können, da jedermann 
baben an die einft fo berüchtigte Pulverver⸗ 
ſchwoͤrung unter Jafob L erinnert wird. Der 


befannte Pratt , ein Lieblingsfchriftfteller der 


Nation, hat fo eben ein ſehr populaͤres Gebicht, 


Brod betitelt, herausgegeben, und darin ba 
Unmenfihliche und Unchriftliche diefes Monopol 


mit den lebhafteſten Farben gefchildert. Alle 
öffentliche Blätter find vol Invektiven gegem 
diefe Blutfauger , und behanpten, das Parla- 


ment felbft muͤſſe bier burch neue Gefege und 
eine eigne Korn, und Mehlkommitte eingreis 
fen. Allein Addington fcheint von liberalern und 
eichtigern Grunbfägen * und dem 
Uebel durch die moͤglichſte Konkurrenz und Bes 
— von allen Polizeyfeſſeln entgegen wirken 
u wollen. 
eben dem Brod ift Fleifh ber theu 
und für arme Familien gar nicht ne 
bare Artifel. Die Fleiſchpreiſe ftanden mit dem 
ı. Jaͤn. in Smithfield fo: Gutes Rindfleifc dag 
Pfund 4 Eh., wenn ed magerwar, 6Sh., went 
es fett war. Schöpfenfleifh 5 Sh. —** 
eben fo viel. Schweinefleiſch von 5 Sh. big zu 
7 Sh. Das Pfund ganz gewoͤhnliches Schwei ⸗ 
nefleiſch koſtete alſo in Londen damahls über 2 
Thaler. Die Regierung bat bey dieſem Umſtan ⸗ 
de gethan, was ibr möglich war , um den Preis 
erabzubringen. Einfauf von frischem 
leiſch fir die noch in Kommiſſ om befindlichen 
riegsichiffe ift fat ganz eingeftellt. Die Matro⸗ 


fen erhalten nur weymahl in der Woche fri- 


sches Fleifch, und muͤſſen in der Ordnung taͤg⸗ 


lich mit eingeſalzenem Fleiſch vorliebnehmen, 
wovon die Regierung noch erſtaunliche Vorraͤthe 
— Schon dieſer Umſtand muß in der Folge 

eträchtlich auf niedere Fleiſchpreiſe wirken, da 
die Fieferanten für die Land und Seemacht dag 


‚Monopol ungemein beguͤnſtigte. Ferner bat 


man viele Tauſend Tonnen Poͤckelfleiſch aus Ruͤß⸗ 
land kommen laſſen, welches vorzuͤglich auf die 
großen Fabrifſtaͤdte Manchefter , Birmingham 
u. ſ. m. berechnet, uub eben fo geniefbar als 
billig im Preife Il. - Man fan fich leicht vor 


ſtellen, daß unter diefen Umftänden die mit der 


größten Verſchwendung dee Futters ausgeſtopf⸗ 
ten Preisochſen und Preisſchoͤpſe, die in Smith⸗ 
field mit ſo vieler Eitelkeit ausgeſtellt werden, 
und wegen des allzuvielen Schmeers faſt gar 
nicht genoſſen werden koͤnnen, eben nicht mie 
ben günftigiien Augen von Seiten des Yubli- 
kums angeichen werden. Es regnet Ausfälle 
und Spötierenennuf Hechgeborne (right honou- 
rable) Ochſen und Schoͤpſe. Juͤngſt ließ der 
Herzog von Bedford, einer der — Be 
förberer dieſer Maftprahkereien , einen Viertel 
ochfen von diefem Preisvich, als er in Smith⸗ 
field aufgefchlachtet worden war, in feiner ei 

nen Kutſche nach Woburn · Abbey für feine Kr 


n führen. Der Wagen wurde aber uhter- 

j8 von Etrajfenräubern, die den Herzog 
darin vermutheten,, angefallen, und es 

bey ber Entdeckung des großen Rinder- 
bratens die lächerlichfte Szene von der Welt. 
Auf die Quidproquo hat ein Wigling ei Lied 
das in einigen Morgenblättern zu le« 
war. Man vergleicht diefe Schaumaͤſtungen 
exhibition gattle) mit dem berüchtigten uner⸗ 
ofinenpudbing , ber vor mehreren 

in Southmarf auf dem Jahrmarkt ge 

wurde, aber von niemanden gegeffen werden 

, Aller Gewinn davon , fagt man, kom⸗ 

me ben Seifenfiedern und Lichthaͤndlern zu Gute, 
und man hat berechnet, daß dag Drurplanes 
mit einem einzigen Yintolnfyire-Ochfen 


‚eine Racht beleuchtet werden könne. Weit mehr 
fi für die Veredlung der Macen beym 
Die Namen 


Rind; und Echafvieh anführen. 
Bäfewell und Elmann , die juerft auf biefe 
Beredlung aufmerkſam machten , werben jedem 
unvergefilich bleiben, und fo auch ber 
Herzog von Bedford, den Graf v. Eg⸗ 
remont, Coke und andre Landwirthe, des 
zen -Berfuche fo glüclich ausgefallen , und fe 
x durch juerfaüte Preife belohnt worden find. 
Artikel, defien Theurung: hatt 
auf bie unterfte Klaſſe druͤckt, tft das Bier, 
iſt das Mark der —— Maͤnner, 
ib. dieſer wurde in den legten Zeiten fo duͤnn 
heimlich gebraut, daß er allen Vertertrins 
een ein Aergerniß wurde, und daher die Kon⸗ 
des Brantiveins fürchterlich uͤberhand⸗ 
m. Er wird jegt etwas ſtaͤrker gebraut, 
ben weiten noch nicht fo, dafier den Namen 
bes Brittifhen Burgunderg verdiente. Auch die 
enormen Hopfenpreife, worüber neuerlich eini⸗ 
se fFandaldje Prozeſſe nur mit zu vieler Echo» 
kung Er die reihen Hopfenhändler geführt 
morden find , tragen viel zur Verſchlechterung 
jenes heilſamen 
Günzburg, den ızten Febr. 

Das Hiefige Münzamt beforgt in unfrer Ge⸗ 
gend die unlängit aus Wien angekündigte Lot» 
terie und Anlehen.- Es find 1) bey uns Looſe 
nase die aber nur mach gefchebener und 

"Günzburg feamfirter Einlage erbı ben wer⸗ 
ben können. 2) Als Einlagen werden angenont- 
men: Bruchgold und Bruchfilber, das nähmlıch 
aus verarbeiteten Kannen, Tellern, Loͤſſeln, 
— — beſteht, und zwar die feine Wic- 
wer Mark Gold zu 359 51. 30 Kr. Wiener Waͤh⸗ 
zung. Damun 5 Wiener Markt 6 Ediner Nark 

ich find, und das Wienergeld fich eben jo zum 
verhält, wie 5 zu 6, fo kommt die 


Ai 


etränfes bey. 


feine Cdiner Mark Silber zu 23 IJ. 36 Fr. 

geld. Außer biefen werben alle Conventions 

gen, 4.2. kaiſ. koͤnigliche, baierifche, fächfifche und 
andere Eonvent. Thaler, auch ner und 
Dreybägner, wenn fie conventionsmäßig find, al 
pari angenommen. Die Niederländer Kroneniha⸗ 


ler werden aber nur zu 2 Fl. 38 2/5 Kr. Neichsgelb, 


die vollwichtigen kak und bolländifchen Dukaten 
u 5 Fl. 24 Kr. Reichsgeld angenommen. 
ouverängd’or, Louisd'or, franzsfifche Laub⸗ 
Thaler, und alle andere auslaͤndiſche Gold⸗ 
und Sılbermünzen werden nur nach dem inne» 
ren Feingehalt, wie Bruch » Gold und Bruch« 
Eilbır genommen. 3) Wer jwifchen dem 15. 
age und ısgten März franfo das Geld bier- 
er eingefchickt hat, darf ı 2/3 Prozent, oder 
auf ein Loos ı FI. Neichsgeld als Belohnung 
urüc behalten, und alfo anflatt 6o nur 59 
I. Reichsgeld hierher einfenden. Wellen Gelb 
jwifchen dem ssten März und ı4ten April eins 
fommet, darf 48 Kreuger Reichsgeld für ein 
Loos abziehen, und alſo nur 59 Fl. so Kr. 
einfenden. Eben fo darf bey ben Einfendungem 
geithen dem ı5ten April und ı4ten May 36 
£., jteiichem dem ısten May big ı4ten us 
nius 24 Kr., und zmwifchen dem ısten Junius 
und raten Julius dieſes Hahrs ı2 Kr. Reiches 
Geld von jedem Loos abgezogen und juruͤckbe⸗ 
alten werden. Außer diefer Vergätung findet 
eine andere Statt, auch nicht Fir ehe 
a 


die für andere fammeln. Es haben fich def 


biefe im Berreffe ihrer Bemuͤhung und Spedis 
tiongfoften ganz allein an die Abnehmer ber 
Loofe zu halten. 4) Das Mün Amt 
Guͤntburg wird ie Abnehmer zuverläßlich 
und ohne Verzug befriedigen, und auch mitwir« 
fen, daß zihrlic die gezogenen Numern oͤffent ⸗ 
lich fund gemacht werben. 
Kempten, den ı6ten Febr 


- Man bat bier noch felten einen fo ſchneerei⸗ 


chen Winter erlebt, als den dießjaͤhrigen; an 
manchen Drten liegt der Schnee 6 big 10 Schu- 
be hoch, und dennoch vermehrt fich derfelbe far 
noch täglih. Die vortrefflide Schlittenbahn 
bringt unſern Gegenden einen befondern Vor⸗ 
theil, indem die dauern den ganzen Winter durch 
Öftreichifches und bateriihes Sal; in ungeheurer 
Menge zu führen hatten, und fi ein anfehnlis 
ches Geld dadurch verdienten, twelcheg bey dem 
allgemein erkünftelten Geldmangel fehr wohl zw 
brauchen if. Auch gab der große Schnee Gele 
genheit, viel in ben Sebirgfchluchten vorräthiges 
Holz, weldyes nur durch hehe Schlittenbahnen 
h.rauszubringen iff, dem unvermeitlichen Faͤul⸗ 
niß zu entreigen mad zu bemügen. Dagegeu ind 


’ 


— 208 — 


auch mardie kr den Wäldern verräthige Holz⸗ 
Aöße fo eingefchneyet, daß man Über denſelben 
—— ann, ohne eine Spur davon zu ent⸗ 
decken. — Da jetzt in Schwaben unter allen 
moͤglichen Geldſorten auch viele falſche Muͤnzen 
rouliren, ſo iſt im Fuͤrſtenbergiſchen der Befehl 
ergangen, daß jeder, dem falſche Muͤnzen unter 
die Haͤnde kommen, ſie dem Eigenthuͤmer bey 
2 Reichsthaler Strafe nicht mehr zurückgeben, 
ſondern biefelben fogleich entweder zerftblagen 
sder durchlöchern fol, damit minder erfahrne 
Kenner nicht mehr dadurch hintergangen werben 
Sönnen. — Die Chorherren von Kreuglingen in 


‚ber Schweitz bey Eonftanz haben fich wieder das 


Ei verfammtelt, und das verlafiene Kloſterge⸗ 
wde in Befig genommen. Geftern war der 
beftimmte Tag sur Wahl eines neuen Praͤlaten, 


‘welcher aber erft von der belvetifchen Negierung 


beftätiget werben muß. Unter allen dieien Chor⸗ 
zum foll nur ein einziger gebohrner Schweiger 
n. 


Neuwied, den 30. Jaͤner. 

Durch die in oͤffentlichen Blättern verbreite⸗ 
ten Nachrichten von den in unjerer Gegend außer 
gegrabenen rsmifchen Etädten ift die Aufmerk⸗ 
— des Publikums ſo gereitzt worden, daß 
olgende Nachrichten demſelben nicht unange⸗ 
nehm ſeyn dürften: 

Auf einer erhabenen Flaͤche bey Biber liegen 
die Ruinen einer roͤmiſchen Stadt und — 
<(Caftrum ) unter der Oberflaͤche jetzt bebaueter 
Selder vergraben. Das Kaftell hat die Form 
eines Nectangels mit abgerundeten Eden, vor 
weldyen ein Thurm vorfpringt, Es ift 631 
eheinifche Fuß breit, 840 Fuß tief, und mit 
einer 5 Fuß diefen, fehr feften Vertheidigungs⸗ 


mauer, welche vorfpringende Thärme bat, ums 


geben. Nicht bloß der von diefer Mauer eins 
Sefchloffene Kaum , fondern auch die Felder 
auſſerhalb derfelben , find mit Ruinen anfchn- 
licher Gebäude angefällt. Auffer einigen Pris 
vathäufern , welhe im Sommer 1791 unter 
ſucht worden find, wurde auch ein großes 


Prachtgebaͤude ausgegraben, und ſowohl in je 


nen, als befonders in diefem fand man eine 
Menge roͤmiſcher Alterthuͤmer, von welchen 
ein Kabinet zu Neuwied angelegt iſt. Im Sem⸗ 
mer 1801 wurde wieder ein kleines oͤffentliches 
Gebaͤude entdeckt, welches ein Feiner Tempel 
geweſen zu ſeyn ſcheint. 

Nabe bey, Heddesdorf (Heydendorf) liegen 


‚die Kumen einer zweyten Stadt, die wahr 
ſcheinlich deutſchen Urſprungs ift, in melcer 


aber auch nachher roͤmiſche Kolonijten wohnten. 
Dep dem Bau ber. Mennoniſtentirche im 


u 


dorf ift 


ber Heibengraben genannt, ) 


Neuwied fand man in einer Tiefe von 10 Zug 
ein dreyfach übereinander liegendes feſtes 
Steinpflaſter, welches zu einer roͤmiſchen Straf 
fe (via romana) gehört bat und offenbar ber 
weifet, daß der Rhein vor 1800 Jahren nicht 
fo hoch und breit war, als er jegt iſt. Diefe 
Nömerftraffe geht auch unter dem Hintergebäus 
de der beyden nebenliegenden Häufer fert und 


iſt nur 30 big 40 Schritte vom jegigen Rhein⸗ 


ufer entfernt. In einem, ben HufaremKafens 
nen gegenüber liegenden Garten hat man bier 
ſes Pflafter in einer Tiefe ven 4 Fuß entdeckt 
und ——— Die Straffe ſcheint ſchief 
auf den Rhein gerichtet zu ſeyn, unter dem 
Schloßhofe nach dem oben erwähnten Garten 
zu flreichen, und von da nach Heddesdorf fort 
zulaufen, wo ein Theil berfelben in dem Um 
gerihen Garten im Jahr 1793 ausgegraben 
wurde. Ein anderes Steinpflafter diefer Art 
finder fih unter den Feldern in der Schloͤt, 
unweit der Candgrube , welches auch eine 
Straſſe gewefen zu feyn fcheint. Bor Heddes⸗ 

unter den —— ein Weg bekaunt, 
der aber nur eine Gaffe in der ruinirten Stadt 
feyn mag. Hingegen ift gwifchen Heddesdorf 
und Gladbach ein anderer unter ber Erde lie 
gender alter Weg, im Korne, auf einer lan- 
gen Strede fihtbar, und ein zweyter fireicht 
von der Abten Kommersdorf nad, Biber bin. 
Beyde waren römifche Militärfiraffen , von 
welchen die erfte wach der Alteck (alten Ede) 
führte, die andere aber zu einer Kommunikes 


‚tion mit dem Kaftelle bey Bıber diente, 


Auf dem Gebirge hinter der Abtey Rom — 
mersdorf (Mdmerborf) liegt noch eine runde 
Schanze von sco Schritten im Imfange ‚( bort 
die alte Burg genannt, ) welche als ein vor⸗ 
liegender feſter militärifcher Poften der Roͤmer 
gegen die Deutfhen anzufehen if. Von biefer 

change faun man einen tiefen Graben , (dort 

über ben bed 

Bergrüden bis zu der Straffe über bie Alteck 
imunterdrochen verfolgen... Er fegt auch jen» 
eits derjelben zmwifchen Oberbiber und Bramg« 
erg fort. Dies ift ein Stuͤck der berühmten 
militärifchen Linie , welche der roͤmiſche Feld» 
herr Druſus gegen die Anfälle der Deutſchen 
iehen ließ , und welche die erfte roͤmiſche 

ränze in Deutfchland ausmachte. Man fieht 
längft dem ganzen Rheinſtrome noch hie umd 
da in ben Waͤldern und auf den DBergrüden 
Theile derfelben. Wahrfcheinlich läuft fie im 
unjerer Nähe über Sayn nach dem Nothem- 
hahn hinauf, über Montrepos aber, wo viele 
roͤmiſche Urnen ausgegraben find, und den 


m 909 = 


dd ———— hinter Leudesdorf, Ham ⸗ 

u. ſ. mw. den Rhein hinunter. 

Mon der Alte gebt wieder eine Werties 

ne in die Ebene herab, welche dem Anſehen 

ach die alte Auffahrt zu der Römerzeit gemes 
fen‘ iſt und noch jeßt der Heidenweg heißt. 

- Sa den Feldmarken ber Dörfer Irlich 

rf, Diber, Gladbach und Heimba 

liegen viele Gruben von anfehnlicher Tiefe und 

großen Umfange. Wahrfcheinlich nahmen die Nds 


mer. aus ihnen Materialien zum Bau ber erwaͤhn _ 


ten Strafen und der beyden Städte bey Bis 
ber md Heddesdorf. 
. :Dberbalb Engers befindet fih noch eine 
5* und ſehr feſte gemauerte Widerlage einer 
merbruͤcke, welche tief in ben Rhein ſetzt. 
Den obern Theil derſelben ſieht man in einem 
auf dem hoben Ufer liegenden Weinberge noch 
dent zu Tage; der untere im Strome ift nur 
dem niedrigſten Waſſerſtande fichtbar; 
einzelner hier und da entdeckter Ruinen von 
Gebaͤuden aus jenem Zeitalter, vieler Graͤber 
u. f. w. zu geſchweigen. 

7 ganz Deutſchland hat man nicht fo viel 
große Neberrefte aus jenem hohen Zeitalter auf 
einer ſo Heinen Fläche, die nur etiwa eine 
Stunde Weges in der Fänge und Breite enrhält, 
aufinpeifen. Für ung find diefe Monumente 
befonders wichtig, ba wir durch fie einige Aufs 
ſchluͤſſe über die ältefte Gefchichte unfers Vater: 
landes erhalten haben. 

Nicht nur die angenehme fruchtbare — * 
um Neuwied, ſondern noch mehr die Verguͤnſti— 
gungen; welche die römifchen Koloniften erbiels 
en, waren für,viele anlockend, fich dafelbft 
ansubauen. Bald fehlte es innerhalb des Kur 
ſtelles an Naum, fo daß man ſich auch auffers 
bald demfelben verbrriten mußte , worgıs denn 
wach und nach-die Stadt entſtand. Stadt und 
Kaftell blüheten noch in der Hälfte des dritten 
Jahthunderts nach Chriſti Geburt: denn wir 
ben indem Kanale, welcher das Waſſer aus 
dem Bade leitete, unter vielen andern Alterthuͤ⸗ 
mern , auch eind bronzene Statüe gefunden; 
welche den utzgeiſt der Stadt vorſtellt. Die 
Inſchrift am — ſagt: Das dieſe Statuͤe 
ani 23ſten September im Jahr 246, da Praͤſens 
wnd Albius Konſuln waren, unter der Megier 
zung des Kaifers Philippi errichtet fen. Weni⸗ 

Fahre nachher fanden bepde Städte bey Dir 
er und Hedbesdorf in einem fürchterlichen Krie⸗ 
He ihren Untergang. 


Einen Beweig, baf bie Berfidrung der 
S bi ig, g 


Biber und Heddesdorf unter bie Re⸗ 


gierung des Kaiſers Galllenus Fällt, zeugt die 
—* Sammlung von dort gefundenen roͤmi ⸗ 
n Münzen, Die neueſten jind vom Gallie⸗ 
nus, und man hat derer fehr viele erhalten. 
Wenn bie Städte länger eriftirt Hätten, ſo wuͤr⸗ 
de man ficher auch Münzen vom Poſthumus und 
fpätern Kaifern entdeckt haben. 
In jener Kriegesnoth fuchten bie Einwohner 
ihre beften Sachen in Eile an verborgene Orte 
ju retten. So benußte man auch den Kanal, 
welcher das Waffer aus dem Bade führte. 
Es ift mohl feinem Zweifel unterworfen, 
daß man bey Niederbiber und Heddesdorf, wenn 
einmahl ernftlich und anhaltend nachgeficht wer⸗ 
ben koͤnnte, noch eine Menge merfiviirdiger Gas 
«ben und wichtiger Documente zur Auftlaͤrung 
der fo dunkeln Gefchichte ber erften Jahrhunder⸗ 
te entdecken würde, da der Heine Verſuch vorm 
1791 fchon fo vieles aufgeklärt hat. 
Man hat hierzu Hoffnung, indem der Plau 
acht if, das Ausgräben auf Aftien zu bes 
werkitelligen. 


miethſchaft. 


Aufer dem Iſarthore bey Bogenhauſen ik ein 
Kräntel: Garten an einen Gärtner. webft der Wohnung 
gegen leidentlichen Stifrpfenning zu verpachten. D. u⸗ 





Verſchiedene Kundmachungen. 
Vorladung des Joſ. Cedei. 


Joſeph Cedei, buͤrgerlicher Huterers Sohn 
von Muͤnchen, 22 Jahre alt, hat ſich vor 5 Jah⸗ 
ten in die Fremde und zivar nach Nom begeben, 
ift dort erfranft ‚nach feiner Geneſung wieder weis 
ter gereiftet; und nunaber hat er feit feiner Kranke 
heit in Rom, das ſchon vor 4 Jahren iſt, nicht das 
Mindeſte mehr von fich hat hören laſſen, wo er fig 
aufhält; damir jedoch feinen dermahligen Aufente 
— in Erfahrung zu bringen, viel daran ge— 
egen ift; fo erſuche # entweder ihn ſelbſt, wenn 
er folche Anzeige zu Geficht erhalten würde, oh⸗ 
ne Zeitverluft an mich zu fchreiben , oder die⸗ 
jenigen , wo ſich felbiger in Arbeit befindet, mwer- 
den gebeten, mir Eudesgefegtem fcheiftliche Auge 
funft, ob er noch im Leben oder mist Tod abge 
gangen, gefälligft zugeben zu laſſen. Muͤnchen 
den 26. Jaͤner 1902. Dr 

Fran; Cedei, buͤrgerl. Hutermeiſter 
im Thal. 


vVorladung der Melch. Kaͤrglſchen 
Schuldner, 
Wer immer an ben ‚zu Haidhauſen verfier« 
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benen Gaͤrtner und Milchmann Melchior Kaͤrgl 
Cbeym Schwarzen genannt) eine Schuldfoderung 
u machen bat; foll folche bey hieuntftebendem 

rte ſub Termino 30. Tägen entweder in Ver» 
fon , oder burch einen Anwalt rechtsbehörig ange: 
ben, als nach Verfluß biefes Termins feiner 
mehr gehört werben würde, Akt. den 13, Febr, 
1802, 

Kurpfalzbaierif. Graf Toͤrring · Seefeldifch. Hof 
marksgerichts Haidhaufen , furfäriti. Land⸗ 
gericht Wolfratshaufen Reg. Bez. München. 

3. T. Helmuth, Gerichts-Bermwalter. 


Verfleigerung. Bon Seiten hieruntſtehen⸗ 
den Sofmarfsgerichts gedenfet man fämmtliche, 
von dem zu Haibhaufen verftörbenen Gärtner 
und Milhmann Melchior Kärgl, zuruͤckgelaſſene 
Geräthfchaften, beftehend im geringer, dem Yand« 
mann hoͤchſtnothwendiger Hausfahrnif, und Kleis 
dern, vorzügfich aber in einem nahmhaften und 

ten Zimmerhandwerfszeug, zum Beften ber 
ntereffenten, Mondtag und Dienjlag den Sten 
und sten bes eintretenden Monaths März; Vor 
mittags 9 und —— 2 Uhr an die Meiſt⸗ 
biethenden gegen ſogleich baare Bezahlung zu ver 
faufen. Zumeiterem berien Verkauf deſſen neu⸗ 
— Hauſes, worin, nebſt der ordinaͤren 
ohnu 
Logis fuͤr Inleute befindlich, und des großen 
zum Theil unausgebauten Raums halber 
noch mehrere errichtet werden koͤnnen, dann des 
3 —— Kraͤutlgartens, neben ı ı a 
Juchert Ader, fo dermal als Grasgrund benus 
x worden, bat man aber den darauffolgenden 
ittwoch als den zoten März, und zivar fruͤh 

9 bis Schlag »2 Uhr, und Nachmittags von 3 
Ahr bis zum Ave Maria Päuten et Man 
at daher ſolches den Kaufsluſtigen biemit dfs 
ntlich Fund zu machen, damit fich diefelben an 
eſtimmten Tagen und Stunden in deg Berfiogre 
benen Behaufung Cbeym Schwarzen genannt} 
«infinden, die Behaufung aber felbft ehevor im 


Yrgenfchein nehmen können, um —* letztern 
ene 


Verkauf ſich aber der Intereſſenten 
gung vorbehalten wird. 
‚nung 1802, 

Surpfatzbaier. Graf Toͤrring ⸗ Seefeldiſches Hof 

marisgericht Haidhaufen. N : — * 
Wolfrathshauſen, N. 3, München. 

' J. T. Helmuth, 

| Gerichtsverwalter. 

Enden 
. Die Vierhundert nem und ti i 

in Staviampı i ——— — 


mi⸗ 
Aktum dem 13. Hays 


r Biehftallung und großem Keller, 4 - 


1802 unter den gewoͤhnlichen Tormalitäteu nor fi 
gegangen, wobey machfichende Yıumern berausgefän: 


"men find: 

55. 38. 86. 36, 15, 
Die gyofte Ziehung wird den zıtem März, umd im 
droifchen die 369ſte Mäuchner Ziehung dem 25ten 
Sebr. vor fich gehen. 


Wechſelkours in Wien vom 10, Febr. 1902, 


. DBrf. g Gelb. 
Amfterbam für 100 Th. C. — 164 2fa 
amburg für 100 Th. B. [ı791/[a nu 
enedig für 100 Duf. B. 98 — 
London für ı Pf. Er. fl. | 1040| 10 37 
Augsburg für 100 fl. C, — 119 ⸗ 
Prag- für 100 fl. detto — 99 1fa 
Eonftantin. für 100 Piaft. -- = 
—— für ı 2. Tourn. X. Ja7rzß] 27 
enua für 1 Gulden Sdi. — 53 
Livorno für einen detto — Wiſt 


Einloͤſungopreiſe im Muͤnzamt. 
Fl. Kr. 


Gold, die Mark fein . . 359 30 
In» und ausländifches Bruch: 

und Paganıent-Eilber , dann 

ausländif. Stangenjilber von 

jeden Gehalt die Mark fein 23 36 


Rurs der Öbligationen 
von ben Öffentlichen Fonds in Wien, vom ıo, 


bruar 1802, 
Anborh. 
Ob. ı Geb. 
Wien. Stadt B.a5 pr. C. 98 ıfa — 
Heft — Lotto — 112 
oftammer a5 — — ı 
betto a 4 12 — — — 
detto a4 — 85 0] 85 
detto a 3/0 — — 8o 
— unverzindl.2 bie 6 jährige] — | 90282 
Wiener Oberfam. as — — — 21 
—— a 4 — — 85 
etto a 3 12 — — 80 
Staͤnd. Boͤhmen a4 — — 80 
— pe _ 80 
— <fien — 9 1/4 
N. De, Staͤndiſ a5 — — 3fa 
detto a 4 — 115 M 85 
detto Lotterie — 6 
Etänd. ob terensas — _ 92 ıfa 
— Steyermarts — — |) mıfa 
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FT Mndtag, den an Februar. 
_ Yonbötie-ben ten, jebrnar. © Üotifef ſind wen ſtens noch auf. 3 Fahre in den 
täglich die ‚officielle, An n.der € r 
ägl 5% fie Pa s wird für gewiß an⸗ 


: ‚Man erwartet jetzt tägli 

bef —— 

‚und 5 jeſchloſſen worden ſey. 

Hr. Wickham * im Begriffe, als unſer Geſand⸗ 

ter nach Berlin abzu nei 

Der f. f. Gefandte, Graf — reiſet 

auf 6 Monathe mit Urlaub von bier ab. 

Die amerikanifhe Staatsſchuld betraͤgt it 77 
Rill. 881890 Dollars ; in 15; bis - 16. Jahren 
enft man bie ganze Schuld abyubejahlen. 

Der Handel” nach Livorno lebt wieder auf, 

Große Ladungen von baummollcnen und wolle 

nen Waaren, von Stahl und Eifenmwaaren und 

‚getrockneten Fiichen find neuerfich aug bem Lond» 

‚ner Hafen dorthin verfendet worden. Der neue 

„König. on Beisnrien bat, hauptſaͤchlich auf den 

‚ber ‚englifhen Factoreyen in Livorno, 
bie dafelbfi auf ein Viertel des vorigen Ber 
trags herabgeſetzt, und wird dadurch felbit be» 
traͤchtlich gewinnen. Ale Wollenwaaren find 

„gu Ende des Jahrs geſtiegen, bagegen das Leder, 

‚einer der betraͤchtlichſten Stapelartikel, etwas 

‚gefallen it. Man liest jetzt Berechnungen von 

‚dern Pelshandel in Canada, ber in den Händen 

. re. Ufchaften iff, deren urfprünglicher 

109 nicht Über 150,000 Pfund Sterling beträgt. 

Im einzigen Jahre 1798 führte diefer Pelzhandel 

106,000 Biberfelle, 2100 Bärenbäute, und 

‚2500 Fuchspelze ein. Die Eiferfucht der oſtin⸗ 

bifchen Gefellfchaft thut diefem Handel, der bes 

kanntlich am meiften nach China geht, beträcht- 
lichen Abbruch. Die Polzhaͤndler mäffen fich in 

London fehr unangenehmen Einfhränfungen ums 

.Berwerfen, und freiben baber lieber den Handel 

durch norbamerifanifche Schiffe gerade nach Can» 

Fr Dögleich durch bag zuruͤckgenommene Ber- 


des Grannteweinbrenneng aus Korn die 


— — — aus rohen Zuckern et» 
was zu leiden, und dadurch die —* Zucker⸗ 
Iä dere pin. Fallen zu lommen ſchie⸗ 
‚men: fo iſt dieß im Ganzen doch gar nicht der 
Fall gewefen, Auch fürchten bie weſtindiſchen 
„maufleute in Jahresfriſt noch gar feine Concur 
zenz von. Sranfreih. Die aͤghptiſchen Stapel 


« „nerrlichfeit antwortete: 


den. ng 

eieben, daß felbft nach Unterzeichnung des Des 
Pniciofricheng bie. Banf von naland En in j2 
Monathen wieder in flingender Münze difcontte 
sen werde. Erſt, ſagt man, muß ber Cours 
auf Hamburg und Anfterdam tvieder in feine ab 
te Bilanz kommen; fonft würden die Schmelztie⸗ 
gel in beyden Orten mit einem kleinen Agio alle 
englifchen Buincen einfchmelzen. Uchrigeng mife 
‚gen die Banfdirectoren ſelbſi münfchen daß die 
—— bald wieder in barem Gelde gefcher 
‚ben, und fie werden alip die Mafregel gewiß 
‚nicht — wenn fie der Miniſter für rath» 
Bi findet. — Der von einem plöglichen Schlag. 


D 


- Hluße auf der Straſſe betroffene, und nur durch 


‚feinen inwendig am Stiefel gefchrieb . 
„men erfannte, aus —— * ar hr 
neuefte Keife nach Butan und Tibet dem lefenden 
"Publikum fo intereffant gemerden ift, war nad 
‚den neueften Nachrichten nicht ohne alle Hoffe 
nung, und iſt nun aus bem dffentlichen Poll⸗ 
‚senhaufe, wohin er anfänglich gebracht murde, 
n je Se us gefhafft worden. Der 
i tel Auffeben und Thei 
* —— 8 erregt. — sg 
Dieſer Zage fragte Jemand einen edlen Lord 
diplomatiſchen Körperg im Dpernhaufe, wann ei 
Marquis Cornwallig —— wuͤrde? Se. 
ie Leute“ ſa 
„ietzt noch nicht“ Aber , eriviederte ber Anden 
‚ze, feine Pferde find ja jurüctgefommen. ‚Se 
nun,“ fiel der Diplomatifer cin, „Pferde un« 
—— — yore W 
for worth ift Gefandter beym General» 
Congreſſe geworden, welcher in Antieng J 
ten werben ſoll nachdem Cornwallis den Deffmeib⸗ 
Tractat geſchloſſen hat. Es werden fuͤr Lord Whit⸗ 
worth etliche Waͤgen von großer Pracht gebaut 
‚Er hat am 4.diefeg vom König Abfchied genommen, 
a us, nn. anten Februar. 
efeggebumgs-Eorpge, Sitzung no 
Iuviefe. ) Der Dr. Bataillard Ficken 5 
uch, — — —— et des gouver. 
„semens (der Freund ber Voͤller und. dep .Kegie 
45 * 2 - ‚ 
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zungen) ober bie Grundſaͤtze ber geſunden Philo⸗ 


fophie, den gefähtlichen Marinien des Philofer ” 


* entgegengeſtellt. "Gerard (aus ber 
ironde) wırd Präfident; die neuen Sefretäre 


find: Lobjoy, Merci, Lerouge und Darxacq. 


Vertagung auf den zıften. 


Am eıflen Jaͤner hatte ber Minifter des In⸗ 


nern einer befondern Sigung ber biefigen-me- 
dicinifchen Geſellſchaft beygewohnt, und 8œ6 
ben 3006 Fr. zur Beftrei ber jährlichen Aufs 
munterungspreiie ıc.; welche dieſe Gefellfähaft 
austheilt, bemilliget. Am folgender Tage tur 
de die Gefeltfchaft dem erften Eonful praͤſentirt. 
Eie äußerte durch ihren Präfidehten und Meb- 
ner, Peletin, den Wunſch, der Patentengebuͤhr, 
diefeg für fie knechtiſchen Mertmahls, das fie 
mit den ımbebentendften Handwerkern und ben 
verächtlichften Charlarang in eine Claſſe ſetzt, 
enthoben zu fenn. Der Präfident zauderte bey 
dem Worte, Patent; der erfte Conſul 3 ihn 
aber aus der Verlegenheit, indem er ächelnd 
das Wort ausfprad), und ber Gefellfchaft an⸗ 
fündigte, daß man bitch weiſe Geſetze die Aus 
übung der Mebdicin unverzüglich einfchränfen, 
und dadurch einer — ſteuern werde, 
die aus einer revolutionären Licenz entfprang, 
bie aber durch die Ruͤckkehr zu den wahren Re⸗ 
‚gierumgsgrundfägen verfehmwinden Wird. 
degierungs Aften. Cenfular + Beſchluß 
vom ı@ten Rivoſe. Br. Dannery, Handelscom⸗ 
miſſaͤr zu Barcellona, kommt im derfelben Quali⸗ 
tät nach Liſſabon an die Stelle des durch) Tod 
abgegangenen Br. Beauchamp. 
ben Br, Viot, ebemabligen Verwalter der Negte 
firirung und der National» Domainen, erſetzt. — 
Nom ısten Pluv. Der Adjutant- Connmanbdant 
Navel ift zum Mufterungs + Infpector ernannt, 
.— Dom zien Pluviofe. Der Juftigminifter fol 
den ehemahligen General» Verwalter der Contt i⸗ 
butionen des Seine » und Dife- Departements, 
Br. Broſtaret, der wegen milltührlicher Ver⸗ 
‚wendung der ihm anvertrauten Kaffengelder 
angeklagt iſt, gerichtlich belangen. 
Das Eaffationsgericht hat Fürzlich dem wichtigen 
Grundſatz im Handelsrechte beftätiget, daß ein 
Wechſel oder irgend ein Effect, ohne Nücficht 
auf feitte Verfallzeit, von der Eröffnung eines 
Falliments an proteftirt werden kann; weil von 
‚biefem Augenblide an der Effect als verfallen 
angefehen wird. 
Zu Havre hatte man am ꝛaſten Jaͤner dieſes 
Jahrs cin feit Janger ar nie gefehenes Schatt« 
ſpiel. Mehr als 20 
«gen und vom-jeder Größe feuerten mit vollen 


— 


Jener wird durch 


chiffe von allerley Flag⸗ 


te der 
—— des Departementes liegen, zur UN 
er 


Au R ‘ 
Segeln auf ben bafigen Hafen zu. er⸗ 
innerte ſich dabeh vergan mer Ah nr 
end 
des 


„ten, ind freute, ſich deppelt des Feichens. 


Man winfchte lebhaft, dag der bie Ger 
teges auf immer. gefeilelt ſeyn möge. 
con mit, Ausgang des December haben bie 
Geſchaͤfte zu Havre einen neuen Schwung ber 
—— = ee ren no der» 
uft, und bie, racht olopialgrobucte 
reichten. nicht hin, ide K — 
Biel Roakaffee gieng in die ig. Mit 
ver Baumwolle uͤbrigens ift aeg Til, auch if 
Je noch fehr felten. Nach Zucker aber und Tas 
bak iſt viel Nachfräge. Uebrigens hat die zu 
London erfolgte Verbrennung von anderthalb 
Millionen Pfund Kaffee auch hier diefe Bohnen 
vertheuert. Das Steigen des Centners um 5 
Schilling am anderen Tage nach dieſer Feue 
brunſt wird auf allen Handelsplaͤtzen Europen 
er werdet. ' 
zu Rouen hat ber Departementspräfeet überall 
Commiffäre angeſtellt, die die Fabriken zu ber 
fuchen haben. Am jebem Orte dieſes Depar- 
tements, der eine Gemeine begreift, find ihrer 
drey beftimmt, der erfte har ſolche Fabriken j 
befuchen, die Stoffe aus dem Thiekreiche, ver 
‚arbeiten, ber ti folche, die veger 
und der dritte foldhe, die mineralife roducte 
verarbeiten. Ihr Zweck geht worzügkich bahit, 
überali die Fabrifanten — daf ſie 
bey der Ausſtellung von National-Induſtrie⸗ 
roducten, welche zu Ende des roten Jahres 
tatt haben wird, fich met ihren Fabrikaten 
‚einfinden mögen. einer des Willens 
unterfuchen diefe Commiſſaͤre, welche Fabrifa 
täglich erzielt werben, mie fie zubereitet und 
hergerichtet werben; emblich beffimmen fie auch 
- den verfchiebenen Preifen ber Waaren, ]e 
nachdem fie im Ganzen eder Ellenweiſe ıc. ver⸗ 
kauft werden, ihren wahren Werth. Uebrigen 
gebt es jeßt zu Nouen mit dem Kandel tdätis 
und lebhaft, und man hofft auf ſtarken Abfat 
bafiger Fabrifate, Um ein Beyſpiel anzuführen 
fo hat man am 30ften Jaͤner 2370 Srüde Zei 
ge, Tuͤcher x. und 42,000 Pfund Baumwolle 
auf bem Marfte verkauft. 
Straßburg, den soten Fehr. 
Der Präfect dieſes Departements Fündigt dem 
Gen. Laval, Commandanten der sten Militär 
Diviſion, an, daß ihm 4539 Fr. 27€. von Se 
Militairer‘, welche ın den verſchiedenen 


ügung der durch die Ueberſchwemmung 
unglückten Gemeinden- jugefiellt worden „fin: 
















— 
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SEumnme wird mit den übrigen Beytraͤgen 
t, und Die Verwendung derſelben oͤffent⸗ 
t gemacht werden. ,‚Diefe edelmithi« 
2* ‚menichenfreundliche Handlung, ſchreibt 
‚der Wräfect, bebecft mit neuem Dee Krieger, 
bie fchon durch ihre Siege Hinlängliche Anfprile 
che auf die Erfenntlichfeit des Vaterlandes er» 
worben haben. Glücklich das Wolf, das feine 
er und den Ruhm feines Nahmeng 
ſelchen Männertt’anvertrauen kann! Gluͤcklich 
das Departement, welches im feinem Schoße ei⸗ 
nen Sheil diefer fiegreichen Armee beſitzt, die der 
wirdige Gegenſtand ber Bewunderung Europa's 
d ‚der Dankbarkeit aller VBaterlandefreunde 
St. Petersburg, den ıyten Jäner. 
Unter den vielen fremden Künftlern, die wir 
feit dem wieder bergeftellten Verkehr mit bem 
uslande bier täglich anfommen fehen , zeich» 
net fih Hr. Monier aus Paris vorziglih aus, 
"Diefer gefchichte Mahler hatte vor einigen Tas 
geu die Ehre Sr. Majeftät dem Raifer in ber 
Eremitage: einige feiner Arbeiten vorzußellen, 
bie den allerböchiten Beyfall erbielten. Die 
ausgefielten Geniählde waren vier Portraͤts 
bier Befanmter Perfonen, der Kopf einer Eng» 
Idnberim md eine Venns, die Amors Fackel 
Br Brennfpiegel anzůndet. 
Bon dem bekannten Profeffor Klauber, einem 
‚Sentäliisen Schiller des großen Wille haben 
wir nor Kurjem ein fchönes Porträt des un« 
längft vberſtorbenen Erbpringen von Baden er- 
balten, Durch diefen verdienten Künftler lieg 
Hr Major Antbing einen Stammbaum der 
sehn Degenten des ruffiichen Reichs im ver 
Hoffenen: Jahrhunderte in Kupfer ftechen, to» 
für er von Sr. Majeſtät dem Kaifer mit einer 
ſchenen goldenen Dofe befchentt wurde. 
Das große Mineralien » Cabinet deg Hrn. 
Meinhold) Forfler aus Sahfen, das der Be- 
‘figer mit vielem Gläde und beträchtlichen Kos 
Ben auf feinen Reifen zuſemmengebracht hatte, 


und das verjügiich eine ber feltenjten Samıms- 


en von merikanifchen und brafilianifchen 
Stuͤcken in fi begreift, ift von dem Kaiſer 
für das Bergcorps für die Summe von 60,000 
Nubeln gekauft worden. Ein Kiefel in diefer 
Scmmlung, der das unverfennbäre Profil von 
Katharine II. enthält, macht ein merkwuͤr⸗ 
—* Gegenſtuͤck zu dem bekannten Labrador 
bei ri abafjonie mit dem Porträt Lud⸗ 


Regensburg, ben ı5ten Febr. 
Man fieht hier folgende Note, welche von 


»bemnifa 
Sißthum Osnabrüd, worin befanntli 


ſchon im mweftphälifchen Frieden a 
5 aͤdigung beygelegt ift, nothivendig außer aller 
Frage bleiben muß. 


muͤßigt ſehen, 
machen.“ 


dem Chur⸗ ——— Gefundten in Wien, 
Petersburg und Berlin übergeben worden iſt: 
Indem der Luͤneviller Friebe feſtgeſetzt hat, daß 
"diejenigen weltlichen Fürften, welche durch Ab⸗ 
tretung bes linken Rheinufers an eier: ee 
nen Theil ihren Länder verloren haben, in Con⸗ 
formität der bey dem Eongref zu Kaftatt etablir« 
‚ten Grundfäge, nähmlich durch das Mittel der 
"Setularifationen entfchädigt werden follen, fo 
"bringt eg der Sinn des Friedens und die Natur 
der Sache nicht anders mit fi), als daß dieſem⸗ 
‘nach die Entſchaͤdigungen keineswegs auf bie Ko⸗ 
ſten weltlicher Fuͤrſten und reichsftändiger Erb⸗ 
Haͤuſer gefchehen koͤnnen, und daß deren defigum« 
gen und Gerechtfame badurch nicht gedrückt wer⸗ 
den bilrfen. ’ . 
„Be. koͤnigl. brittiſche Majeftät nehmen baber: 
1) Für gewiß an, daß bey ben —— en In⸗ 
onen fuͤr andere weltliche F das 


Hauſe die alternative —— Ko 
eine Ent» 


Ferner haben 2) Ihre koͤnigl. Majeftät und 


«bag Haus —— Schug-und Schirm⸗ 


ift Corvey, und die be⸗ 


Vogtey uͤber das Ho 
igkeit uͤber die Stadt Noer⸗ 


ondere Schutzgere 


ten. Dieſe Gerechtſamen, und bie daraus flief 


ſenden Anſpruͤche werden dieſem hoͤchſten Haufe 


nicht entzogen werden koͤnnen; ſondern demſelben 


ausdruͤcklich vorbehalten bleiben.“ 


„Sodann ſtehen 3) Sr. Majeſtaͤt unſtreitige An- 
ſpruͤche auf dag Hochftift Hildesheim zu, die Als 
lerhoͤchſtdero Hanfe immer verblieben find, und 


"die folglich durch anderweitige Diipofitionen über 


dieſes Land nicht verleut werden können. Ihre 
fönigl. Majeftät werden fich unumgänglich ges 
diefe Anfprüche geltend zw 


„So fehr Ihre koͤnigl. Majeſtaͤt wuͤnſchen, mit 


‘den intereflirten Höfen über das zutreffende Ar⸗ 


rangement ſich näber zu veritchen, fo wenig 
Finnen Sie umbin, zu erklären, daß Sie, in 
Folge Ihrer Anfprüche, darauf beftehen müffen, 
daß dag mit ben Braunfchweig » Luͤneburgiſchen 
Ländern geographiſch umd politifch fo vielfach 
vermwicelte Bißthum Hildesheim nicht in andere 
Hände komme, und daß Sie defbalb, als naͤchſt 
berechtigt, mit dieſen Anfprüchen auftreten _ 
werben. ’ f 
Dillingen, den ıoten Febr. : 
Verfloſſenen Sonntag haben Se. kurfuͤrſtl. 
Durchleucht von Trier, als Biſchof zu Augsburg 


Ihrem 
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md gefürftefer Propſt zu Eltwangen, einen Theil 
Ihrer Dienerfchaft und Dffizianten, welche ih⸗ 
‘sem Heren aus Trier, Coblenz ıc. gefolgt waren, 
in die verfchiedenen Aemter des Bißthums Augs⸗ 
burg und der Propftey Elwangen vertheilt, und 
denfelben fefte Penfionen augewieſen. 
Memmingen, den ı2ten Febr. 
Es fcheint, als ob erſt jegt die traurigen Kol« 
n bes Kriegs ihren Anfang nähmen. Alles 
eier ſtockt. r fernere Handel nad) Ita⸗ 
lien in Leinwand, Struͤmpfen u. dgl. wird von 
den Einrichtungen der neuen Regierungen da⸗ 
ſelbſt abhaugen. Hier thun beſonders Leute, bie 
auf einmahl mit dieſem und jenem Artikel zu han⸗ 
deln anfangen, dem Handelsſtande Eintrag; in» 
dem ſie zu ſehr niedrigen Preiſen losſchlagen. 
Mit Kaffee und Zucker treiben ſie —— ihr 
Weſen. — So eben hat ſich hier eine Lederfabrik 
‘etablirt. Sie verfertiget Weidtafchen, Tabals⸗ 
°beutel u. dgl. Ihr Befiger, von Lupin et Comp,, 
“wird jährlich die Frankfurter ne beziehen. — 
Die Frachtpreife erleiden jeden Tag eine neue 
Weraͤnderung. Sonſt firirte die Obrigfeit die 
* Da jetzt aber Kaufleute obrigkeitliche 
Perſonen mit ſind, welche wie gewoͤhnlich ihren 
eigenen — ſuchen, ſo geſchieht dieß jetzt 
mehr. 
* Offenbach, den 13ten Febr. 
Hier iſt jetzt ein angenehmer Zirkel verwand⸗ 
ter fuͤrſtlicher Perſonen. Die regierenden Fürs 
fen von Neuß und von Mied » Kunfel mit ihren 
liebenswuͤrdigen Gemablinnen bringen bier eis 
nige Monathe mit der Fuͤrſtlich Dfenburgfchen 
und Neichsgräflich. Erbachfchen Familie zu. Die 
“geiftreiche Prinzeh von Monaco trug vieles dar 
zu bey, biefen Zirfel angenehm zu machen. Sie 
reiſete aber am aten Februar über Holland nad 
England ab, wo der Prinz von Eonde hr ein 
—— Landgut zubereitet hat. Die Vermaͤh⸗ 
ung dieſes Pars iſt zwar ſchon in allen genealogi⸗ 


ſchen Büchern angezeigt , wird aber noch von 


keinem Hofe sffentlich anerkannt, wie fchon der bep⸗ 
behaltene Familiennahme der Prinzeß anzeigt. . 
Bu Hanau wurden einige von den Gefchenfen 
-Verfertiget, twelche der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Gotha bey feiner Verlobung mit der. Prinzeß 
von Hefien» Caffel machte. Man fchäst deren 
Werth auf 8 big 10000 Gulden. 

Die Drinzgeg Amalie von Baden fommt auf 
dringendes Bitten ihres ehrwuͤrdigen Grofvas 
ers im nächiten Winter von Petersburg zu+ 
ruͤck. Sie erhält dort aus der faiferlichen ci 
klare 15000 Rubel zur Betätigung ihres Ge⸗ 
folges. 


ha⸗ 


Brigge, Im Walliſer Lande, ben 24, Ydn.- 
‚ Die Sirbeiten ‚auf bem Simplon Y 
nicht geendiget; boch werden fie mit fi 
‚Lebhaftigfeit betrieben. - Bon Domod ge 
auf den Simplon find 2 Drittel, vom * 
bis auf Brig ungefähr ein Drittel bes Weges 
vollendet. an hofft, daß dieſes Jahr —* 
Uebrige beendet werden wird. Bis dahin fe 
‚ten deßhalb auch diefe Ausbefjerungen feinen 
‚bedeutenden Einfluß auf deu Waarentranfite 
haben, und erft in den Fünftigen Jahren 4 
.man erfahren, ob bie gegenwärtig zu Dome) 
ſola und Brig vorhandenen Trauſitoanſtalt 
‚hinreichend ſeyn! werden oder nicht. — Die fd 
joͤſ. Soldaten zeichnen ſich auch bey biefer bes 
ſchwerdevollen Arbeit durch ihre raftlofe 
‚tigkeit, durch ihre Verwaͤgenheit beym Felſen⸗ 
‚forengen und die Feichtigfeit aus, womit dieſer 
ür Handel und Wandel fo.wichtige Straßen⸗ 
£ F ee wird, F rl die gr is —F 
thaͤtigen Folgen eines nach jeder Hinſicht 
ſpielloſen Kriegs gehoͤrt. 


Nro. 246. Polizeyerinnerung. 

Da die gegeuwartig eingetretene Wittetung bein 
Eisaufhacken ſelbſt fo guͤnſtig if, fo wird in deu Gi 
ſen, me man dieſes Eisaufbaden anfagen laͤßt, gewiß 
‚Fein Hauseigenthuͤmer es auf Erecution anlen 
fen. Es if allerdinge lobenswuͤrdig, in Peiner, 
‚die Oränjen feines Eigenchums zu überfchreitem; 
lein nirgends wird dieſe Negel beffer beobachtet," 
beym Eisaufbauen; denn lieber laffen die Arbeiter ® 
vis a vis fichenden Hdufer einen Buckel im Mitte Der 
Strafe liegen, als daß fie fich vereinigen en, 
durch Wegraͤumung diefes wenigen Eifes Menſchen 
und Zugvich das Fußbrechen zu erſparen. Wenn man 
uͤbrigens im dieſer beſchwerlichen Tahrszeit die Gkfihr 
ven ſieht, welchen das Fuhrwerk in dem engen Doder 
rer-Bränergäfchen auf dem Anger axsgefegt if, je bañ 
man fich des Wunfches nicht enthalten, —— 
thümer der beyden Auger-Abtheilungen möchten fo 
wufammenlegen, um die Gartenmauer des Klofter Mir 
gernſechau ſes tiefer hinein verſetzen iu koͤnnen, und 
dadurch deu Bewohnern der bepden —— — 
gen, daun den vielen Metzger⸗, Oekonomie⸗, Wili 
und noͤthigen Falls Feuer; Requiſiten ⸗Wagen eine Def 
ſere Communication zu verſchaffen. Maͤnchen, Dem 
aıjten Gebr. 1503. . 

Baumgartner, Polisen Direckdr. 


Es hat Jemand den zoüen Febr. zwey Perfe 
ſtoͤckchen nebſt einem Uhrſchluͤſſel von englifcher Cams 
poſition von der Weinſtraße bis ins Thal verloren; 
der Finder wird erfucht, fie gegen Belohnuig . 
Zeitungs Comtoir zu überliefern. be 

Beym Schleubinger Bräuer in ginn 

-Echmabinger Gaße ift gutes ſchwarzes Wildprat um 
billigen Preis iu haben. 
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ARTE 2 Dienſtag, den 23. Februar. 

——— — 

— — on den ren Februar. e ee, Unter erhältni 

Die "Gnäbelsiipe Befindet fich nach den . die t. son einem im fen ro 


ten in fortbäneruder Mebellion 
feeih und gegen die Befehlshaber, 
von der frangöfifchen Negierung dahin ges 
waren. : Der General. Eapitän Lacroſſe, 
von den Anfiregenten verbannt worden 
, befand fi nod) immer auf der brifrifchen 
Dominica Von ba hat er mit den andern 
feanzffifchen Beamten unterm Item 
en folgendes merfwirdige Manifeft ex» 
Manifeſt an alle Staaten, Freunde und 
Der Franjsfifchen Mepublit, an afle Gom 
an —— m —* zu 
Waſſer und Lande, und an alle dort ſtatid⸗ 
nirte Preugende Capitaͤns und Befehlsha⸗ 
ber 7 und von dem unterſchtiebenen Ma⸗ 

——— weſche von dem erſt 
dee Franzi. Republik zut — 

vs ents von Guabeloupe erman 
worden find. &EE iff jett ein Monath vergan- 
, feitbenm einige fich sufammenrottende Per⸗ 
welche der gefellfchaftlichen Ordnung Feind 
; “gefunden haben, bie Regierung ber 
adeloupe zit ufurpiren. Um ihren Dlan 
| sen, haben fie die gefehmägige Authori 
ae 0 nnd er ——— 
der dem geſucht, welchem bamahlg 
Busch dem erften Eonfin Bonaparte einzig und 
u Oberbefehl in Militär - ınıd Er» 
chen agen worden tft. Sie haben bie 
te Macht verführt und verleitet, haben 
ers verhaftet, welche dem Mutterlande 
ß umd Haben endlich die Kihnheit ge» 
den Genteraf- Erpitän ihre verbrechert» 
| zu legen / und denfelben von feinem 
verbannt, nachdem fie ihm einige 
in Gefangenfehaft gehalten hatren. Der 
As * nei a mit unge 
n zu Kopenhagen ans Kand zu ſetzen, 
m Dord eines bäntfchen Sims gebradht wor⸗ 
iſt, war fo 5* der Fregatte Sr. britti» 
t, nes, ju begegnen. Die von 
ection ward zugeftanden, und 
uvernements hauſe zu Domintsa 


















er fand im 


| dens⸗Nachricht). 


nebſt den afficielen Berichte über bie rälimie 
hars Artikel ziwifchen Frankreich und glan 
auf diefen Gert ein. Man vermuthete, da 
die Mitteilung diefer Nachricht, nebft der Aus. 
einanderfegung ber dag üble Betragen der Mer 
Belich erwartenden Strafe, genug jeyn wuͤrde, 
me fie zu ihrer Pfliche zurück zu —2 Do 
eß tar vergebens. Ein brittiſches Cartell⸗ 
ſchiff gieng am 13ten November nach. Grades 
foupe, ımd theilte dort am saten die officielfe 
Nachricht vom Frieden mit, der man Ri kei⸗ 
nen Glauben beymaß; ſondern den commandiren« 
ben Blaggofftcier tufultirte. Es war nothwen« 
big rip Me auf dieſe Urt zu verfahren, um Ka 


en und ben Freugenden K . 
aubniß ertheilen zu kn ihre — 
fortzuſetzen und deren Priſen amunehmen. Die 
gefeanräßigen Magiftratsperfonen haben jeßt eis 


nen Kaperbrief im Befig, welcher den ısten Pos 
bember datirt iſt, (nähmlich einen Tag nad) der 
thnen durch ein — mitgetheilten Fries 
Man iſt ferner unterrichtet 
worden, daß ſie bie Wegnahme verſchiebener dem 
Unterthanen Sy, brittifchen Se zugehoͤri · 
* Schiffe guthoriſirt haben, welche in dem 
afen von Guadelope aufgebracht find. Eım 
durchaus feeräuberifches Verfahren. Nachdem 
ber erfie Conful Befehl gegeben hatte, die Fre» 
atte Penfee, Capitaͤn Balteau, von Breft a ji 
igen, um die officielle Nachricht des Friedens 
Bringen, te er zu gleicher Zeit den Pra⸗ 
ecten der Eolonte und den Fufkiz + Commilfär 
‚um in Vereinigung mit dem eral · Capi⸗ 
die Regierung von Guadeloupe und deren 
— zu bilden und zw berichtigen. Inter» 
egs wurden ſie von dem rebelliſchen Zuſtande 
der Inſel Guadeloupe unterrichtet, und vereinig · 
en ſich deßwegen am 24ſten November mit dem 
eneral Capitän Lacroffe in der Stadt Kofeau 
Auf der britti Inſel Dominica mit Bewils 
ligung Sr. Ercellen;, des Heren Andrew Coch⸗ 
rane Johnſton. Dieſem zufolge und vermoͤge 
der zwey bengefilgten Schriften, deren erite emne 
4 . 


| u: - 116 - T 1% 
Acte des Gouvernements ber franzoͤſiſchen N» für die mach Guadeloupe bheſtimmten Schtffe fi 


publif enthäft, wedurch bie verfchiebenen Mili» 
taͤr⸗ gain uſtiz -Auchoritäten der Inſel 


Guabelpupe zeguklet Aiböfeftgefeßt werben; bie « 


andere aber eine Adreſſe der-dren dag Gouver⸗ 


nement von Guadeloupe bildenden Magiſtrats ⸗· 
waͤhute 


erfonen am die Einwohner der Inſel iſt, fuͤh⸗ 
en fich die drey oberwähnten Magiftratsperfo. 
nen, welche dag gefegmäßige Gouvernement je⸗ 
ner Cofonie.eingig bilden , aufs Ernftlichfie ger 
dringen, ihre mefehtliche Pflicht zu erfüllen, ins 
dem- fie allen Nationen, Freunden und Alürten 
der franzef. Republik die Rebellion von Guader 
foupe gegen das Mutterland anzeigen, welche 
von einigen fubalternen, fich zufanmenrottenden 
Andividuen und andern verurfachet worden ift, 
die ohne alle Befugniß die Kegierung von Bu 
deloupe und die Militär » und Eivil- Authorität 
ufurpirt haben; weßwegen fie denn hierdurch ers 
Hären, daß fein Act der vorermähnten Ufurpas 
feurg gebilliget werben, oder Kraft haben wird; 
ferner, daß die Kaper von Guadeloupe, welche 
fach der erfolgten offictellen Nachricht vom Srier 
den zu freuten fortfahren oder Prifen machen, 
ald Seeräuber angefehen und dem gemäß nad) 
aller Stretige der’ Gelege behandelt werden fol- 
fen. Eie eriuchen die verfthicdenen Gouvernce 
mentd ihrer Allürten, die Gouverneurs und a 
fehlshaber won deren Flotten und Schiffer, Di 
Ausfuhr von Waffen, Pulver, Munition und 
Lebensmitteln zum Gebrauche der Rebellen zu 
hindern, deren Einfuhr in Guadeloupe aufs 
Strengſie verbothen werden wird. Sie erklaͤ⸗ 
ren umd seigen an, baf feine See» Erpebition 
eder Faufmännifche Verladung von ber befagten 
Inſel ohne bie Unterzeichnung bes Generals 
Sapirtäns für Kriegsfchiffe und fremder Kauf 
fahrtenfchiffe ohne Unterzeichnung des Präfecten 
der Colonie’gefegmäßig feyn kann. Sie erſu⸗ 
dien daher alle diejenigen, welche mit Authoris 
tät zum Handeln au folhen Plägen verfehen 
find, wo bergleihen Schiffe von Guadeloupe 
Anker werfen, ohne bie obenertwähnten Schriften 
zu befigen, dieſe Schiffe und deren Ladung anr 
zubalten und zu fequefiriren, die Mannfchaft 
und Paffagierg zu arretiren, ingleichem alle Paf 
fagierg, welche in neutralen Schiffen Guabelous 
pe verlaffen , ohne einen Paß vom Generals 
Capitän zu haben. Die obenerwähnten ange 
erh Güter und Individuen werden ber 
ifpofition der Magiftratsperfonen von Guade⸗ 
loupe oder der Commerz ⸗Commiſſarien der — 
J. Republik uͤberlaſſen werden. Sie erflären 
ferner, daß die Saints der Platz iſt, welcher 


gefeor und ppm dem brittiſchen Gpuvcfiie 
Bauf weitere Drbre dafür zugeflanden: 
den iſt; auch daß dort Mittel zu Finden 
werden, und wenn nötbir, auch Beyſtand, 
mit dem * gen Gorvernement der bene⸗ 
te Juſel zu communiciren. Die obenerwaͤhn⸗ 
ten Diſpoſitionen werden proviſoriſch fortbauerm, 
bis die franzoͤſ. Regierung binlänglide Macht 
fendet, um, dem Maube, und der. Rebellion Eins 
halt zu thun und Ordnung vieder 
welches, wenn. es ſich zutraͤgt auf 
befannt gemacht werben fol, da cd 
he aller Gouvernemenis von -wmefenzfichem 
wichte ift. Gegeben pi Roſeau, auf Er. b 
tifhen Majeftät Infel Dominica, den 3ten 


cember 1801. in 
Lacroffe,. Bencral-Eapitdn, 
— a 
... Lofer, Commiffaire de; 
Ein Schreiben aus Port au Prince anf St, 
mingo enthält Folgendes : „Ohngefaͤhr 
bag Ende bes Novembers revoltirte ein 
wandter von Touffaint und zweyter 
deur gegen ibn auf den Kap Francois mo. sg 
309 Veilfe mafjacriren ließ. . Touffaint'marf 
se,augenblisklich von Port au Prince gegen: 
ap feine Familie 22 
enebſt ‚einigen gegen ibn feindli n 
N efehtepäbern vor der Mündung —— > 
todtſchießen. — Er ( Touffaint) hat einen 
großen Neihthum zu Port au Prince gefam 
unb man glaubt, daß ſich am, —— — 
niſcher Thaler im dortigen Schatze 
Er hat eine Abgabe von 20 Procent vom: 
ein». und ausgeführten. Waaren gehoben, ı 
commandirt beynahe 60000 Mann. Er ine 
ber Erpebition aus Franfreich unterrichtet, ub 
entfchloffen, ſich ihrer Kandumg zu wider ſe 
Er iſt mit allen Arten von Lebensmitteln 
Munition gut verſehen. Er laͤßt alle můͤ 
gehende er aufheben, ſchickt ſie auf 
eigenen Plantationen, wo er ſie 4 
und ihnen ein Viertel des Ertrags baflr 
räumt. Sie arbeiten jegt viel beifer, als vor⸗ 
mahls im Sklavenfande. Er iſt fehr geliebt, 


befonders von den Weiſſen. Er. erhält: fei 
alten Herrn ganz allein, welcher jegt = 







2 


belphia mit großem Aufwande lebt, ba 

-. jede 2 ober 3 Monathe 6 bis 8000 ſpat 

fehe Thaler von Toufaint erhält." u un 0° 

Die hieſigen Blätter führen 252 
9 


Paris an, daß vom rer lich gege 
20000, vom Journal de Paris 16000, vom Yube | 





Welfteni 14000, Som Journal des Debats 15000, 
om Serge bes Defenfeurg de la Patrie 10000, 
vom’ du Eabimet 6000, und von dem Parifer 
Smtelligenzblatte : Les re Affiches, gegen 
— 62 edruckt werden. 

Einige hieſige Biditer melden bie nahe Aufid- 
ſung "eitter ‚ welche nad) dem Gefegen tin 
gültig gt — die bisher eine hohe Perſon 


u Paris, den 13ten Februar. 

In ben ndueften Parifer Briefen wird als um« 
-zweifelhäfte Thatſache angegeben, daß der Defi« 
-witin » de mit England fo gut al® unterzeich- 
net ſey / und daß, fobald diefe wichtige Nachricht 

son Amiens anfommen werde, fie Durch den Te» 
legraphen fo fchnell als möglich in allen Theilen 
ber Republik befannt gemacht werben foll. 
Briefe Egon vom 12ten Februar melden, 
daß bie zaſte und igte Halbbrigade aug dieſer 
Stadt in das Departement der Goldhuͤgel und 
des Doubs aufgebrochen ſeyn. Beyde Halbbri⸗ 
gaden kommen aus Aegypten, und traffen eini⸗ 
Fey vor Bonaparie's Anfunft in Lyon ein, 
ie find ſehr ſchwach, und follen daher ergänzt 
werben. Nichts ift interefianter, heit eg in ei» 
Fr ng als die einfache Emählung 
ber iere ‚und Soldaten von ben vielen Be 
gem, die fie während ihres Aufenthaltes 
Aeghpten erbuldet, von dem harten Drangfas 
in, mit — ſie zu kaͤmpfen gehabt, von den 
reffen, bie 
den Bewohnern Aegyptens; beſonders aber mit 
den Kophten, ſehr wohl zufrieden, verachten 
aber die Tuͤrken. Von den Englaͤndern ſind ſie 
waͤhrend der Fahrt ron Aegypten nach Toulon 
gut es ‘worden. Bon dem erſten 
ful forehen fie nit der größten Ehrerbie- 
thung, eben fo von Defair, Kleber, und den 
meiften der zulsgt in Aegypten angeſtellten Ger 
nerale, unter bemen fie bejonders auch den Ge 
neral Se niee loben, Uber Menou ſteht im 


aͤbelſten Eredit bey ihnen. Seiner Unfähigkeit, _ 


ats General, fchreiben fie ganz allein den Verlu 
Hegyptens zu. Er war fo eigenfinnig, daß er 
alle Borftelungen der: Divifiong + und Brigade» 
Generale, die ihm zweckmaͤßige Angeiffsplane 
derfchlugen, zuruͤckwies; er hielt zwar oft Kriegs⸗ 
b; allein, wenn auch nicht ein einziger der 
aumwefenden Generale und Stabsoffisiere feiner 
Meinung beypflichtete, fo mußte diefe dennoch 
burchgefegt werden; babey, verfichern fie, be» 
handele er feine Untergebenen mit aftatifchen 
Uebermuthe. Dagegen laſſen fie feinem politie 
fhen Betragen gegen die Eingebohrmen, bey 


beitanden haben. Eie find Mit - 


Herren er ganz beſonders bellebt war, und uͤher⸗ 


—* allen ſeinen nicht ⸗ militaͤriſchen Anſtalten 
Gerechtigkeit wiederfahren, und ſchildern di 


— — — 
"pa ; neu 
J eit feiner — aus Lyon, um eine oͤffenill⸗ 


ijche Unterſuchung feines und ſeines —— 
nou, Betragens von einem obern Kriegsge⸗ 


"richte erſucht, und Bonaparte ſeit Kurzem 


wey Dutzend Memoires von verſchiedenen Ge⸗ 
neralen und —— über die militaͤriſchen und 
politiſchen Vorfaͤlle in Aegypten ſeit ſeiner Ab⸗ 
reiſe im Herbſte 1799, erhalten haben). 
Man liest hier folgende Lebensbeſchreibung des 
neuen Bicepräfidenten ber Italieniſchen Republik: 
ran; Melzi warb als Graf d’Erile und 


-Grand- vom Spanien im ehemahligen Sfterreichte 


chen Antheile der Republik gebohren, ift jet 
45 Jahre alt, von Einer vortheilbaften Geftalt, 
foviel davon die geſchwaͤchte Geſundheit uͤb 

gelaſſen hat, aͤußerſt ftaatsklug, unterrichtet, dur 

große Meifen in Europa gebildet, talentvoll und 
gefhmeidig. Bonaparte lernte ihn kennen, ale 
er zum erften Mahle vor. Meiland erfchien. 
Melzi war unter den Depufirten, die dem Sie⸗ 
ger entgegen famen.: Im Anfange der Meilän- 
difchen Unruhen wurde er mit feinen borkehmen 
Verwandten als Geifel nach‘ ber Provence ge⸗ 
ſchleppt, weil er fein republikani Amt ante 
nehmen wollte. Er wußte dort feine Befreyung 
zu bewirfen,, fam 1792 nach Meiland zuruͤck; 
wurde aber durch die Italieniſchen Fakobiner 4 
Monathe lang in das Gefaͤngniß geſteckt. Auch 
aus diefer Lage zog er fich, uud lebte dann in 
ber Stille, bis fein Freund Bonaparte nad) 
geſchloſſenem Frieden zu Campo Formio er ber« 
“vor 509. . Im Jahre 1797 nahm er daher bie 
‚Stelle eines Mitgliedes vom großen Nathe ber 
anerkannten Cisalpinifchen Republik an, und 
trug die Uniform der neuen Nationalgarde. Wie 
die inneren Unruhen zu Meiland überhand nah⸗ 
men, begehrte er vom Directoriim einen Urlaub, 
um auswärts iu reifen. So fam er im Decem⸗ 
ber 1797 nach Maftatt. Huf bortigem rk 
verfchaffte er fich großes Gcwicht und Einfluß, 
und feit dem Julius 1798 betrich er dort als be⸗ 


- vollmächtigter Minifter der Eigalpinifhen Res 


ublik mit dem Grafen von Cobenzl wichtige 
erbandlungen. Sobald der Krieg ausbrach, 
begab er fih in die Bäder von Barrege, unb 
nach hergeliellter Geſundheit lebte er zır Paris 
in engeren Zirkeln. Der erſte Conſul fragte 
ihn ort um Rath, und lud ihn zuerſt ein, mit 
nach. Eyon zu gehen. Er befigt ein großes 
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auch kLandgüter in Spanien, wo 
Barren, 
tteratur. it, m 
mehr an Achtung und Einfluß, u der it 
. Jahren etablirte ungemein thätige beut- 
Buchhändler Henrichs durch feinen Der 
‚sag vieles beyträgt. Er hat die Buchhandlung 
‚des. befannten nach Amerifa ausgewanderten 
sormahligen Nepräfentanten Dupont de Ne 
mours in der la Lor- Straße am fich gekauft, 
und bringt mit eben ß guter Kenntniß % 
deutſchen Litteratur, als mit der zur Einf 
zung fremder Producte ber Wiffenfchaften in 
Frankreich unumgänglichen Kenntniß des Sin 
‚neB und Gefchmades der Franzofen, gutger 
waͤhlte deutſche Werke durch forgfam bearbeite 
te Ueberfegung in —* An dieſer Wahl 
der Werke und an dem Gewande einer guten 
Ueberſetzung laffen ed manche andere unter uns 
wen vielen deutfchen Buchhändlern und Der 
‚degern fehlen, und dienen dadurch der beutfchen 
‚Kitteratur febr ſchlecht. Als ob in Franfreich 
die Fluth der inländifchen Romane nicht fchon 
groß genug waͤre, werden wir jährlich noch 
„mit mittelmäßigen und fchlecht überfegten deut⸗ 
fhen Romanen gebrandfchagt. Vor einem Jah⸗ 
se kamen bey Denzich® Hocds ſtatiſtiſche Tas 
‚been von Deutfchland heraus, die bier viel 
Auffeben machten, und zum Muſter eines aͤhn⸗ 
ichen Werfes anfreich dienen werben, 
welches dag Gouvernement verfertigen laffın 
will. Die Ueberfegung von Meyers Darftel- 
lungen aus Italien ift fo gut gerathen, daß 
ſelbſt unfre fo eckeln Kritiker aller Probucte 
des Auslandes, ‚wenn fie Framzoͤſiſch erfchei- 
nen , feine Germanifmen barın anmerken, Ein 
andres nächfiens in Henrichs Verlage erfcheir 
wende Werk: Efchenburgs Handbuch der alten 
—88 Litteratur, wird, nach einigen davon 
handſchriftlich bekannt gewordenen Proben, mit 
Ungeduld erwartet. Cramer und Blanvaillan 
beſorgen die er ya umd mehrere biefige 
‚Litteratoven, Coral, Larochet, Dutell u. a, tras 
zn jue Supplirung derjenigen franzsfifchen 
riftfieller bey, welche über die in dem Wer 


fe vorkommenden Gegenftände gefchrieben has 


ben, und nicht alle angeführe find. 
Meiland, den ı6ten Februar, 
Am 2b8ſten vorigen Monaths ift bie pohlnis 
che Eavalerie, die feither im Florentinifchen 
9, durch Parma Hierher gezogen. Zu Parma 
fand dieſes Corps von unter Regierung über 
schickte Fahnen, welche ihm feyerlich durch un⸗ 
fern Gefandten, Morean de St. Mery, übers 


‚geben wurden. Ben biefer Gelegenheit hielt 
‚genannter Gefandte folgende Anrede: ‚Brave 
Pobten, biefe Zeichen, beftimmt, euch auf bem 
Wege ‚des Ruhms zum geleiten, find geleih 
ein Unterpfand ber, Achtung und ber Bruber- 
fiebe; überall mer fie ein Beweis eurer 
Liebe file die Frepheit fern, bie ihr ung habt 
‚erobern beifen, und da“num der Ci 
dem er euch oft geftdnt hat, euch Ruhe ers 


laubt, fo genieft mit und des Glüdes, ber 
Melt den Frieden gegeben zu haben.“ >» 
Venedig haben die Klöfter durch die Frau⸗ 


sofen einen großen Theil ihter Echäge berlo⸗ 
gen. Das Kloſter von Giorgio Maggiore fchlägt 
feinen Verluft allein auf 6 Millionen Gulden 
an. — Zu Padua nahmen bie franzsfifchen 
Truppen allein in der Kirche des beil, Ante 
‚nius 72 filberne und 3 goldene Lampen mit. 
Die Gebeine des heil. Antonius hatten bie Pa⸗ 
buaner mit 40,000 Livres geloͤſet. Die Zahl 
ber bort Studirenden beläuft fich auf 2000, 
bie Profefforen haben jährlich 4 bis 6000 Gul⸗ 
ben oldung; find aber meiſtens im Aus lan⸗ 
be unbekannt, und die Studenten größten Theile 
wenig gebildet. <A 





Yıro.a47. Poliseyerinnerung. - 
Man warnt das Publikum vor einen N 
ber fih rang Zaver Schäre umnterſchreibt, für 
einen Priefter ausgiebt, und heimliche Copulationen 
vornimmt. Er iſt ein zarter, gefärbter junger Menſch 
ohne Bart, trägt gepuderte Haare, einen blauen Erad, 
ſchwarze Wefte, und Beinkleider, uud mag ungefähr 
eine Größe von 5 Schub 4 Zoll haben. Das gefreh⸗ 
te Klofier s Gerichte Murnau bat die Polen auf 
diefen gefährlichen Meuſchen aufmerkfam gemacht, 
und verdient Öffentlichen Dank dafür, indem 3 ge 
nicht gleichgültig if, auf diefe unerlaubte Art die 
ſchaͤdliche Anzahl der Landfahrer, Müfiggeher, und 
ber unglücklichen Familien, die daraus erjengt wer⸗ 
den, noch mehr zu vermehren.  Sjedermann wird ab 
fo erſucht, dieſen angeblichen Priefier, wo man ihm 
auſichtig wird, im Verhaft zu uchmen, und an bie 
lieg allhier auszuliefern. München, den zoften 


ebruar 1802, 
Baumgartner, Polijey » Directen 





Dergangenen Samſtag ift ein goldner perlartiget 
Ohrenting uumiffend mo verloren worden; der Finder 
wird gebeiben, fich gegen gute Belohnung im Bei 
tungs = Eontoir zu meiden. 

Mit einer hohen Erlaubnig dienet hiermit zur 
Nachricht, daß kuͤuftige drey Faſchinglage im dem Hu⸗ 
nn Garten vor dem Carlsthor Tanzmuftt vehal⸗ 

wird. 


md 


Eurpfalzbateriſche 


4802. 


Muͤnchner Stantsjeitung, 





Mittwoch, den 24, Februar. 





Yard, den 16ten Februar.. 
* BE dei febr. ift AR $ Gallo, Ra 
anifcher Sefandter, hier eingetrofen. 
Ss was bie englifchen Journale ruͤckſichtlich 
mit ber Pforte unterzeichneten Friedenspraͤ⸗ 
- An und ihrer dermahligen Verhaͤltniſſe 
Sranfreich gefagt haben, if falfch; nie Ru 
HR Nationen von einer fo aufrichtigen Nei⸗ 
ng befeelt geweſen, bie alte Freundfchaft zu 
— und alle Sande berzuftellen, wobey 
re fo lange fo gut befunden haben. (Mon.) 

Minifter der ausmärtigen Gefchäfte hat 

Burc) ben Hrn. von Martoff von dem ruffifchen 

Kaifer eine Dofe mit feinem Porträt, mit Bril- 

Ianten befept, erhalten. Der Minifter ber aus⸗ 

fte hat dagegen dem Hrn, v. Mar⸗ 

R erſten uls eine Hutſchlei⸗ 

einen Knopf von Brillanten von dem 
Ften Werthe gegeben. (Journ.d. Def.) 

Dr. Frizard von Biel, Deputirter des ehe⸗ 
mahligen Montterrible - Departements, hat dem 
erften Eonful eine aus gebiegenem Gold verfer- 
figte, und mit feinen Perlen und Schmelz; (Email) 
bereicherte Urne präfentirt. So Elein fie auch 
if, fo ift fie ein Meiſterwerk mechanifcher Kung, 

rch einen Druck oͤffnet fi ber Deckel; un« 

ter dem Getöne eines angenehnien Glockenſpiels 
fommt eim Palmbeum zum Vorſhein, unter 
welchem eine Schäferinn liegt, die, mit ben na- 
türlichiten Bewegungen einer Ichendigen Figur, 

‘ fpinnt: auf ihrem Schoße fit ein Fleiner Hund, 
ber billt, und, wenn er aufhört zu Bellen, den 
Schwan; hin und ber bewegt; neben ihr liegt 
ein wiederfäuender 
ben neben her; auf den Handhaben der Urne 
Kir ne Fleine Nigel, die ſich mit ſehr 

mufifa 


übfchen liſchen Yrien hören laffen, und 
fügel und Schnabel, nach Erforderung ber 
one und des Taften, Demegen; endlich ziehen 
ſich die Vögel wicder de ,. der Palmbaum 
verfhmwindet, sm» die Uerne ſchließt fich wieder 
Diefe ſchoͤne Arbeit, am welcher der Kuͤnſt⸗ 

er 10 Jahre gearbeitet hat, fol von ber Regie 
gung als ein Geſchenk an einen erientalifchen 


oc, und zwey Biegen wei⸗ 


Hof geſchickt werden. — Der nähmliche Künfts 
ler. hat, auch, eine ſehr fchdne Dofe in demfel« 
ne für den General Lecourbe ver« 
ertiget 
Der Mittler, Orozzo bevollmächtigter Miniiter 
des Königs von Spanien bey der italienifchen 
Mepublif, bat der Regierung einen Brief feines 
Herrn überreicht, ‚worin er derfelben den am 
öten Jäner erfoigten Tod feiner Schwerter, der 
Infantinn Maria Jofephina, anfündiget; die 
Anrede ift: „Iheure und gute Freunde’! — und 
iſt unterfchrieben:: gsdr guter Fremd: Karl.“ 
Das Negterungs Comite hat in derſelben Spra- 
che geantwortet, 
Dr. Cadet be Baur ‚hat einen dfononsifchen Vor⸗ 
ſchlag gemacht, der, wenn er eigen angges 
* wilrde, den. allgemeinen Bohlnand der 
ationen (im Geſchmacke der Sudeltöche) um 
ge wi * 
eduͤrfniſſe der Menſchen, naͤhmlich Eſſen und 
Trinken. Nach ſeiner Meinung follte * Ge⸗ 
meinde von etwa 100 Fanflien zufammen ſtehen, 
und eine gemeinfame Küche erbauen, worin für 
alle Hauspaltungen gekocht wird, Se wie ein 
Pfarrer, ein Schulmeifter, ein Arzt, ein Hirt 
u. dgl. gewöhnlich von fo einer Gemeinde er« 
halten wird, fo koͤnnte es auch der Fall mit 
einem Koch ſeyn, dem diejenigen von der Ger 
meinde, bie zu Feldarbeiten nicht mehr zu ger 
brauchen find, an. die Hand gehen. Anftatt 
ı00 Beuerheerden beduͤrfte man alsdann nur 
eines cinjtgen; die Speifen mürben beffer und 
wohlfeiler werden, eine Menge Hol; würde er 
fpart, das Weib, dag in jedem Haufe die Deko» 
nomie führen muß, wuͤrde andere nü liche Ges 
ſchaͤſte verrichten fönnen, und der Wohlftand 
ber Gemeinde wuͤrde dadurch unendlich verbef« 
fert werden. Dieß ift freylich bis jegt nur ein 
frommer Wunſch; doch iſt die Yusfüprun moͤg · 
lich, und in England haben wirklich reiche G. 
terbefißer fhon feit mehreren Jahren folche, 
Dörfer angelegt. 
Einer von den Parifer Correſpondenten bes Cou- 
rier de — die wahre Bemerkung, 
4 


Er betrifft die Haupt« 
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de Nachrichten aus Kehl: „Mit ben un 


daß feit dem neuen Jahre auf ben Stempeljet- 
chen ber Zeitungen ber Genius Franfreiche nicht 
‚mehr ſteht; fondern auf einem großen Ballen 
Maaren, mit Attributen bes Merkurg, fit. 
Unter den Barifer Plaifanterien, wie diefes Blatt 
anfuͤhrt, findet fich eine Eapitulation zwiſchen 
Picard, dem Verfaffer der großen Stadt, und 
dem Parifer Publifum; leßteres verlangt im er» 
fen Artikel, daß die Spigbuben aus der grof- 
fen Stadt meggelaffen werden follen, worauf 
Picard antwortete: dann wuͤrde fie leer feyn. — 
- Ein anderer fehr witziger Scherz gieng auf bie 
fogenannten Philofophen: ed war eine förmli« 
che gerichtliche Verhandlung in Sachen bes hoͤch⸗ 
fen Weſens, nebft einem von Mercier und fa 
lande, nach Anbsrumg zineg amtsmäfigen Fuͤr⸗ 
ſprechers des hoͤchſten Wefens, erlaffenen Ur- 
eheilsfpruc, worin dem hoͤchſten Weſen, das 
zwar bieſen Nahmen führen, aber nicht mehr gu⸗ 
ier Gott, Ewiger, Herr ic. genannt werden ſoll, 
in Betracht, daß es fuͤr den Urheber der Welt 
zu erkennen ſey, ein Erfindungspatent zugeſpro⸗ 
chen wird, u. ſ. w. 
In Braͤffeler Nachrichten vom roten Febr. iſt 
von einem Gerüchte die Rede, daß im naͤchſten 
Fruͤhſahre ein Congreß von hollaͤndiſchen, bels 
giſchen und rheinlänbifchen Deputirten unter 
a. des erften Conſuls gehalten werden 
würde, 
Briefe aus Haag verfihern, daß die zu Berlin 
jroifchen ‚der barapifchen Negierung und bem 
Bringen von Dranien, in Betreff feiner Privat. 
güter in Holland, gepflogenen Unterhandlungen 
fo eben unter Frankreichs und Preuffens Ber 
mittiung beendiget uud unterjeichnet worden find. 
Dbaleich von dem befonderen Verfügungen bier 
for Convention noch nichts verlautet , jo beißt 
8 doch allgemein, die bemilligte Entihädigung 
betrage 8 Millionen holläntifcher Gulden. 
‘ Mainz, den 17ten Febr. 
Vermöoͤge Beichlufes des Gen, Regierungs⸗ 


Gommiffärs, Br. Jean Bon St. Andre, vom 15. 


dieſes foll anf die von dem furfürftl. — 
ziſchen Landes · Commiſſariat geführte Beſchwer ⸗ 
be der Pfarrer Mayer zu Frankenthal, der mit 
Umgehung der gefeglichen Sormalitäten am 6ten 
Jaͤner zwey Perfonen auf Mannheim fopulirt 
bat, arretirt, und nach Mainz vor gedachten 
Commiſſaͤr gebracht werden; auch follen beffen 
Papiere verfiegelt, und am die nähmliche Der 
hörde eingefandt werben. 
Strafiburg, den 14ten Febr. 
Man liest in einem Sffentlichen Blatte folgen» 







hen Bewohnern biefes es batın 
tur felöft einen fürchterlichen Kampf beg 
Der Rhein, deffen Bert im: diefer Geg 
wie von Baſel herab, immer höher wird, H 


und bort große Veränderungen erletder, mb 


oft feine Bahn verändert, bat feit etwinen Jahr, 
rem bag Ufer und mehrere Werte vor Kehl, im. 
einer Breite von 60 Nuthen weggeriffen, unb 
ben Rheindeich umd die Straße, welche nach ber 
Brüde führte, verſchlungen. u: jetzt nur 
noch ein ſchmaler Erdſaum von 90 Ruthen üb 
tig, ber die Vereinigung des Rheins mit 
—* hindert. Erfolgt dieſer Durchbruch, „IB 
ift Kehl von der Erde vertilgt, und 600 Morgen 
des fruchtbarften Landes find ein Raub des S 
med. Um dieſes Unglück zu verhindern, — 
ein Uferbauwerk von 200 Ruthen Laͤuge erfor⸗ 
dert, deſſen Anlage ungefähr 30,000. Guld: 
foiten fan, Kribben dürfen hier nicht aufger 
führt werden, weil diefe die Schnelle des Stros 
med vermehren, mithin bald einſtuͤrzen, und 
ein Raub, des Eisſtromes werden würden, wie 
biefes fo häufig der Fall mit folchen Werten in 
ſchnellen und reißenden Fluͤſſen ift. ’ 

— ben u4aten Febr. 

Endlich hat ein Beſchluß des Minifterd vom 
Innern dem Unweſen ber Hazardfpiele ein Ende 
gemacht. Bier Gensdarmen in bürgerlicher Tracht 
verfügten fich geftern Abends ing Gaffechaug, 
wo die Bank bisher gehalten wurde, um dieſel⸗ 
be in Beſchlag zu nehmen, wenn allenfalls noch 
gelree werden follte. Allein die Herren hatten 

nd davon, und es mar Niemand zu haben. — 
Noch verdient angeführt zu werden, baß zwey 
Tage, che der Beſchluß bes Miniſters vom 
nern anlangte, bie Herren vom ber Bank 
mit ihrer Kaffe auf einen oͤffentlichen Ball ver⸗ 
fügten, und dort zu fpiclen anfiengen. General 
Lorge befahl ihnen, fogleich dag Zimmer ju ver» 
laffen. Sie beriefen fi auf ihre Erm *3 


von Jollivet; allein Lorge erwiederte ihnen: 


fenne bloß bag ne ‚; und werbe nicht zugeben, 
daß man in meiner Gegenwart fpiele. Die Her⸗ 
ren ſahen fich gezwungen einzupaden und abe, 
zuziehen. 
London, den 9Hten Rebruns 

Unfere Zeitungen enthalten folgende Anekdote 
von Touffaint Louverture: „Sechs weiße Pflanzer 
wurden, als die Convention zroifchen bem Genen, 
ral Maitland und Touffaint Louverture geſchloſ⸗ 
fen wurde, zum Tode verurtßeilt. - Cobalb Maite 
land die ſchwarzen Offiziere auf freyen Fuß ſtell⸗ 
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c⸗ſieß er bey Touſſaint anfiichen, daß bie 6 
Verurtheilten pardonirt werden möchten; er 
antwortete, daß er es Überlegen wollte, Den 
baranf, als der Briefler auf ber Kanzel 
r Kies Touffaint hinauf und befahl ihm 
herunter zu fommen. Hente, fagte er, will ich 
en. Er redete eine ganze Stunde über 
bie t unjern Feinden zu ey ae Wähs 
rend feiner Predigt wurden die 6 Verurtheilten, 
mit dem Strange um ihren Hals, in die Kirche 
“' Am: Ende feiner Rede richtete er fich 
an fie, und fagte: fie follten ſehen, 
daß er ein guter Chrift wäre, und dag, was er 
e,. ausüben könnte. „Ihr ſeyd frey, rief 

et, geht und fünbdiget nicht mehr. * 
Am Sten Jaͤner wurde dem Haufe ber Nepräs 
ſentanten der vereinigten Staaten eine Bitefchrift 
—— eines Hrn. Dupre überreicht, wel⸗ 
—* nnt machte, er; er dag perpetuum mo- 
bile erfunden hätte. Seine Supplif war das 
tiert: Am soften Tage der volllommenen Bes 


wegung. 
Bu London fiel unlängft eines Laftträgerd Weib 
u die Themfe und fanf fogleih unter. Der 
Mann ‚der nicht weit davon in Gefchäften war, 
eilte auf den Lärmen herbey, und als er bad 
uͤck ſprang er in einem Nachen und 
ruderte m aufwärts, um bie Untergeſun⸗ 
kene zu füchen. Abwärts! riefen ihm die Zus 
ichauer de aufwärts, antwortete er; fie hat 
eben immer miderfprochen, fie wird alfo: 
noch wider ben Strom fchreimmen. 
Bern, den ı3ten Febr. 
Schreiben, welches ber framsiiiche Miniſter 
wach ber: Anzeige der vorgegangenen Wahlen am’ 
den Senat erlwf: „Bern, den ı8ten Plupiofe 
zo.der franzöfifchen Kepublif. Der bevell- 
mächtigte Minifter der frangdfifchen Republik 
ber der helvetiſchen Republik an den helvetiſchen 
Senat. Bürger » Senatoren! Ich habe mit fo 
viel Befriedigung als erfenntlichem Gefühle 


— 


— —————— weyer Ihrer Mitglieder, 


e mir die Ehre erwieſen haben, an 


mic) ſenden, wie auch duch Ihr Schreiben 
bom Sn Doruums und ben Auszug bes Proto⸗ 
fols Sitzung des gleichen Tages, die Ans 


—8* Wahl erhalten, die Sie an den Buͤrgern 
und Kengger für die Umtsverrichtungen 
ber kandbammänner,, an den Dirgern Nüttimann 
und Hirzel für die der Statthalter, an den Buͤr⸗ 
gern Kur), Schmid, Eicher, Friſching, Dols 


der, Fünlo und Glug zu Mitgliederu des üteie 


nen Katyes, und an dem Dr. Ihormanm für 


die Stelle des Staatsſekretaͤrs, getzöffen haben 
Genchmigen Sie meine Dankfagungen, Bürgem 
Senatoren, für eine fo wichtige Mittheilung, 
und die ausgegeichneten Formen, mit welchen 
Sie diefelbe zu begleiten bie Gefälligteit hatten 
Sie werben nun Helvetien zeigen , baf endlich 
ber Augenblick gefommen ift, wo Menfchen ver- 
u nicht mehr fo viel heißt, als Leiden. 
fehaften näher bringen, wo entgegengefe 
Grundfäge fich wicht mehr einander gegen 
ftellen, um fich zu befämpfen und zu verni 
ten; fonderm um fich gegenfeitig zu berichtigeis 
und zu vergleichen, mo bag Gefühl für oͤffent⸗ 
liches Wohl aufhört, "eine bösartige Neigung; 
ein Vorwand und eine Entfchuldigung tadelns⸗ 
würdiger Ausſchweifungen, eim Parteyvorrecht 
— — m Bey Tot Se 
erhaltungsregeln u ele zieht. e 
ſehr, Bürger » Senatoren, fehließe ich mich am 
die Hoffnungen an, welche Helvetien unter. fo 
erg Vorbedeutungen fo gerne ſchoͤpft! 
(8 Minifter einer Nation, die an Ihre Völker 
durch bag Andenten einer ehemahligen Blutver« 
mwandtfchaft und eines gemeinfamen Gehorfames 
unter gleiche Geſetze geknüpft iſt, die zu aller 
it bie Nahmen derfelbgn in ihren militärifchen 
hatenbuͤchern, in den Annalen ihrer Kuͤnſte, 
ihres Handels, ihrer Induſtrie aufgezeichnet 
ſah, die fie nie von ihren —— Soͤhnen un⸗ 
terſchied, und fie oft als beguͤnſtigte Kinder be⸗ 
ndelte, lege ich, Bürger » Senatoren, in 
hren Schoos die aus dem Innerſten meines 
zens kommenden Wiünfche nieder, daß bie 
Öffentliche Macht, die allgemeine Freyheit und 
Wohlfahrt, recht bald unter Ihnen tiefe und 
unzerſtoͤhrdare Wurzeln fehlage. 
Die neueingetretenen Regierungsglieber fcheinen 
es fich zum Grumdfage gemacht zu haben, alled 
u vermeiden, was auch nur ben Schein neuer 
Meaction haben könnte; ihre Gang wirb dadurch 
mar um fo fihere® feyn. Durch befondere Wei⸗ 
fungen an die Statthalter find das Geheimniß 
der Briefe, die Sicherheit der Poften und die 
Preßfreyheit wieder hergeſtellt. — Die Klagen 
gegen verfchiebene fett dem anfien Dctober ange ⸗ 
ftellte Beamten follen erft genau unterfucht were 
ben, ehe über diefelben Beſchluͤſſe 5* werden. 
Inð effen Fheint Alles, von der Wichtigkeit ber 
u befchleunigenden endlichen Organifation ber 
Nepublit überzeugt zu ſeyn. Der Heine Rat 
iſt wirklich mit Reviſton der allgemeinen Berfafe 
fung beſchaͤftigt. So wie Neding diefelbe von 
Paris brachte, und mie er fich mit deu dortigen. 


- 


Behorden uͤber diefelbe einverſtanden haben foll, 
wird fie manche mwiertgfeit finden. Es fin» 
det fich in dem neuen Entwurfe feine Spuk 
von Tremnung der Gemwalten mehr: die rich 
terliche Gewalt ift den abminiftrativen Corps 
in den Gantonen, gerabe wie ehemahls bem 
Kantonsräthen überlaffen, imb_sine periodifch- 
gufammentretende belvetifche Diäte, den eher 
—— —— nicht allein dem Nahmen 
nach gleich, fol auch, wie jene, hoͤchſtes Kaſ⸗ 
fationg » und Appellationdgericht feym. 
Von einer neuen belvetifchen Diete zur Annabe 
me ber Verfaſſung ift nun feine Mede mehr; 
dern die Drganifntion der Republik fol auf 
m Wege (der indeß leicht noch weitere 
erungen erleiden moͤchte) vor fich geben, 
ch die Urverfammlungen werben Eligible 
je auf 100 Bürger einer) gewählt: Aus dies 
n ernennen’ bie Verwaltungsfamer und bag 
Eantonsgericht des Cantons, jedes 4 Bürger; 
dieſe 8 wählen füch moch 4 andere, und zu dem 
»2 gibt der Senat (ohne an die Eligiblenlifte 
ebunben zu feyn) noch ı2 andere. Die 24 
ilden dad Wahltorps des Canton. Durd) 
dieſes Wahlkorps wird ein, in ber Zahl feiner 
Glieder nach der Größe ber Eantone verſchie⸗ 
denes Collegium ernannt (zwiſchen 10 und 3a 
Glieder follen dieſe Corps ſiark ſeyn) bag 
Theils die allgemeine, vom Senate vorzulegen⸗ 
de Verfaſſung annehmen, Theils dem Senate 
die I zur Sanction vorles 
en fol. 
inen befonberen Artikel bed von Nebing aus 
Paris zurüchgebrachten Berfaffungsentwurfes 


macht, wie man vernimmt, die Zuficherung der - 
Benfrenbeit für 20 Jahre an die kleinen 


Abga 
— und die Freylaſſung des Salzhandels 
fuͤr dieſelben. Wie es den Auſchein hat, will 
man ſich hieruͤber nun fo derſtehen, daß dieſe 
Zufiherungen nicht zwar als Beſtandtheil ber 


Verfaſſung; wohl aber durch eine beſondere ge⸗ 


ſetzliche Verfuͤgung gegeben werden ſollen. 
Wien, den ırten Jaͤner. 

Beny der uͤberhand genommenen Theurung laͤßt 
die hieſige Regierung denjenigen Perſonen, die 
ſich mit Zeugniſſen der Armuth ausweiſen, die 
Rumfordiſche Suppe alle Tage unentgeldlich 
austheilen, und denjenigen Unternehmern, wel⸗ 
che zum Zeften ber minder Duͤrfti die ge» 
dachte Suppe um den geringften Preis eines 
Kreutzers für bie. halbe Maß zubereiten und 
austheilen,, mischt nur oͤtonemiſche Defen von 
Eifen unentgeldlich bauen , fondern liefert ih⸗ 


! 

nen auch bie etforderlichen Naturalien in ben 
niedrigſten Preifen * — Wegen Bes juneh ⸗ 
menden Mangels an Wohnungen und der ſtei⸗ 
enden Theurung derfelben bat der Kaiſer ben 

fehl ertheilt, das in der Stadt liegende Kl 
fer der Francifcaner-Mönche und das Klofter 
ber forenzer. Nonnen zu Wohnungen für Zins. 
leute‘ einzurichten. Ferner ift in jener Ruͤckſicht 
eine kaiferl. Berorbnung erfchienen , daß lähg» 
fiens bie Michaelis diefes Jahrs Feine Wollen ⸗ 
magazine mehr in der Stadt geduldet, fonbern 
in bie Borftädte verlegt werden follen : ben 
Hauseigenthümern aber ift die Weifung gege⸗ 
ben, folche Wollenbehältniffe zu Wohnungen 
einzurichten. 
’ Wetzlar, ben zten Febr. 
Die Mittgenfleinifchen Untertbanen 
ſchon längft fämmtlich zum Ziele gelegt. 
aber bie Heſſen » Eaffeliichen Truppen nod im 
Sande verbleiben, fo hat das Reichskamergericht 
gegen dem regierenden Landgrafen becretirt, daß 
berfelbe nunmehr bag in der Stadt Lausphe eim 
gelegte, Eoftfpielige, fremde Militär» Commando 
ohne Weiters wieder abziehen zu laffen , au 
fich mit Imploranten wegen ber durch Einle 
gung dieſes militärıfchen Executions · Commandos 
veranlaßten Koſten billig zu vergleichen, keinen 
Anſtand nehme, auch hinfuͤr nur im du 
Nothfalle fremde militaͤriſche Hilfe nachzufuchen, 
vor allem aber, im Falle Bebürfeng, den reiche 
gerichtlichen ju betreten babe. 

— Hamburg, den ıaten Februar. 

Da des Königs von Dänemark Majeflät als 
fergnäbigft gerubet haben, an- die Stelle bed 
verftorbenen koͤnigl. bänifchen Kamerherrn und 
Hof · Jaͤgermeiſters, Hrn. Grafen son Schimmel 
mann, Ge. Excellenz ben koͤnigl. dänifchen Hrn. 
geheimen Rath und Nitter bes Dannebrogs Or⸗ 
deng, Hrn. Adolph Gottlieb Frenberrn v. Enden 
u Ullerhöchftvero außerorbentkchem Gefandten 
E> nieberfächfifchen Kreife wieder zu er⸗ 
nenn fo. haben - höchgedadhter rey hert 
von € den eute einer Deputation E. H. Mathe 
das allerhoͤchſte Beglaubigungsfchreiben Sr. fir 
nigl. Majeftät überreicht, und find Se. Ergellens 
deifalg von E. H. Rath complimentirt wor 
den. 2 





Mit einer hoben Erlaubnig dienet hiermit inf 
Nachricht, daß künftige drey Safchingtage in dem Hm 
—— Garten vor dem Carlerhor Tanımuft behab⸗ 
gen wird. 


Nro. 48, 


Kurpfalzbaierifde 
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Nündner Staatszettung. 


Donnerstag, den 25, Februar. 


+ Haag, den Hten Februar. 
2 Gehte man geglaubt, daß auf dem 
eh zu Amiens nur die befonderen Verhaͤlt · 
ber franzsfifchen und bataviſchen Republil 
‚Spaniens mit England verhandelt, und 
der anderen Iniereſſen Frankreichs mit 
‚übrigen Mächten des feften Landes ſowohl, 
unter ſich, und nahmentlich wegen Be⸗ 
der deutfchen Angelegenheiten ein ans 
Eongreß gehalten werden würde. Nach 
weieften Nachrichten aber, die man bier er« 
bat, Icheint man übereingefommen zu 
n, nach dem Abſchluße des Definitiv⸗ 
zwiſchen diefen vier Mächten, in Amis 
end einen 
wen, und 


Pi 


z 


a 


h 


J 


neuen allgemeinen Congreß zu eroͤff⸗ 
dazu ein größeres Lokale als das ge» 


enwärti len. 
Sei. ER hat ſich das gefeßgebende 
— den Staatsbeduͤrfniſſen fuͤr das 
e befchäftigt, welche 65 Millionen 


Um’ diefe ungeheure Summe 


‚ fcheint man eine Anleihe oder 


——— * — ——* 
beny ju 5 pro t ereffen a anderen 
Für bie — —— 
machen zu wollen man ſo dieſe Sum» 
me —* zu bringen, ohne zu dem Hilfe 
ber ngenen Contributionen auf die 
Eapitale oder enden, oder auf beyde zugleich 
feine Zuflucht nehmen zu müffen: 
Eonbdbon, ben toten Februar. 
i h find am S6ten diefes ven un⸗ 
bie ‚Befehle eingelanffen, dab 
‚me Kriegsſchiffe, worunter 12Fregat 
ten und Sloops, abgetackelt und die Mann ſchaf⸗ 
Man 


und entlaffen werben 
fiebt le ein sinftigeg Zeichen‘ 
an. 


und ns Haͤuſer um. E 
14 ihre Leben, und 9 Shiffe murbe 


an. bie geworfen. 

ae amerifanifchen Bundesftadt Washington 
‚am ‚apfien Der. ein mit 6 Pferden beſpaũ⸗ 

ter Wagen mit einem Käfe, der Mammothkaͤſe 


N 










genannt warb, an, welcher am 1. Jaͤner fenerlich 
nad) dem Haufe des Präfidenten Jefferſon ge⸗ 
beat, und ihm von 3 Geiftlihen zum News 
jahrs +» Gefchenf überreicht wurbe. 
Unter ben neuerdings vorgelegten Ausgaben ber 
fand fi ein Ruͤckſtand von 100,000 Pf. Sterl. 
Subfidien an den König von Sardinien, ber 
ſich von 1796, als dem — des zwiſchen 
dieſem Fuͤrſten und der fran;df. Republit gefchlofe 
fenen Friedens; herfchrieb, 
adrid, vom Hten Jäner. 
Folgende Verordnung des Finanzminiſters iſt 
bier publicirt und allen Directoren unferer Doua⸗ 
nen gefchicft worben: 
„Da nach einem Befehle Sr. Majeftät bey ben 
ouanen des Reichs die Waaren, welche aus 
den nördlichen frarzsiifchen Departements und 
vom Be de Calais fommen, nicht anders follen 
eingefilhet werben, als wenn fie mit einen vom 
Eommiffär der Handelsverhältnirfe der erwaͤhn⸗ 
ten Departements ober von ihren Untercommife 
farien unterfehriebenen und mit dem koͤnigl. Ste» 
gel befiegelten Gertificate begleitet find, fo habe 
ch allen Directoren der National Douanen bes 
fohlen, feine Waaren aus den Manufactiren 
der nördlichen Departements und den Pas de 
Lalais pafjiren zu laffen, wenn fie nicht, dem 
fönigl. Befehle gemäß, mit diefen Certificate 
begleitet find, um zu verhindern, daß künftig 
feine anderen als die franzsfiichen Manufacture 
Waaren Vortheile genießen, welhe diefe bloß 
bey ihren Einfuhr im Spanien haben. _ 
Sie werden diefem Beſchluße die größte Publicte 
tat geben, damit die erwähnten Waaren bey 
Ihrer Ankunft in Spanien, aus Mangel an Ger 
Nficaten, feine Schwierigkeiten bey ihrer Ein 
bringung in das —— finden.“ 
(Unter) Miguei-Cayetano Soles. 
EConſtantinopel, den ı6ten Dec. 
Aus Griechentand ftudirten viele junge Leute 
ſchon längere * her ſowohl zu Wien, als 
auch auf verſchiedenen anderen deutſchen Linie 
verjitäten die Arpneyfunft; aber fein Mufelmann 
trachtete bisher im Auslande zum Arjte zu 
bilyen.- Muftapha Meffim, etliche und drenfig 
Jahre alt, zn Sopn bed Protomedicus der ho⸗ 
ri 


* 
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forte, em vie loerſor echenber junger Mani 
air abfolizter Arzt, in fomeit man die Mebir 
cin in der Tuͤrkey abfolviren fann , fam mit bes 


feuberer Empfehlung des biefigen F. £. Inter ˖ 


nuntius, Sreyberen von Herbert nach Wien, 
um fich dem Studium der Medicin mit allen 
Kräften zu witmen. Da er aber in den drey 
Sprachen, ber Türfifchen, Perfiichen und Ara» 
bischen, die er fpricht, fich mit feinem ber Wie 
ner Brofefioren in ber Medicin unterhalten koũ⸗ 
te; fo beichäftigt er ſich nun vorerſt mit Er⸗ 
jermung der Lateinifchen Sprache. Wie man 
noch weiter vernimmt, find die Profeflosen ım 
Wien von Sr. Majeftät dem deutſchen Kaifer 
beſonders aufgefordert worden, ja feine Gelegen ⸗ 
eit zu verfäumen, die zur medicinifchen Aug» 
Ds unfers Arztes etwas beytragen könne 
poeil mit Necht zu erwarten fen, daß dadur 
der leidenden Menfchheit in den entfernteften 
Gegenden der größte Dienft koͤñe geleifier werben. 
eg vom ııten Jäner. 
Die etir 
te, baf die Engländer auf alle Türkiſchen 
re in a Heaypriichen Häfen ein förmliches 
Embargo gelegt haben, und nach anderen, daß 
von der Kadung aller von bort mit Landes pro⸗ 
veten abgehenden Schiffe 14 Procent verlangten, 
fcheinen beyde gleich ungegründet zu feyn. Die 
Hnzahl der noch in Negppten befindlichen englie 
schen Truppen fol fi) auf 7000 Dann belatte 
fen, worunter s000 indianifche Truppen. Es 
follen aber täglıch Heine Transporte Englifher 
"Mannfchaft abgehen. In Alerandrien fiehen 
2500 Mann. Su Ghize nur einige Hundert. 
An Damietta und Mofera liegen bie übrigen 
eſatzung. 
ni e inglifhe Ambaſſadeur Er bag frane 
zöficche Geſandtſchafts ⸗ Hotel am _ ahresſchluße 
dericfen Als cr feinen Gluͤckwunſchs · Beſuch 
beym Kapitän Patch abfiattete, ließ ihm diefer 
anfehnliche Geichenfe überreichen. er Bau 
des neuen engliihen Gefandtichaftshaufes iſt 
fon angefangen. Die englifipe Hanblungse 
Compagnie in der Levante hat zu ben hierzu 
von der Piorte — Geldern anſehnli⸗ 
uſchuß angewieſen. 
MER ch den ı2ten Gebruar. 

Unfer Juftiz » und Polizenmufifter Kuhn bat 
an alle Statthalter den Befehl erlaffen, genaue 
Aufficht auf bie Peften zu halten, damit bie Si⸗ 
cherheit der Briefe nicht mehr gefaͤhrdet werde. 
Auffallend iſt das Benehmen des Generals Thuͤr⸗ 
feau, wie er dag Geheimniß der Poſten fo ge 

walithaͤtig verletzt hat. Folgendes iſt eine ge⸗ 


wi 


ier vor einigen Tagen verbreiteten Ge 


treue Erzählung biefer beyſpielloſen V P 
„Die legte Schweiger « Poſt wurde bey 
Anfunft zu St. Mauriz von frauzoſiſchen 
ziers angehalten und derfelben im Rahmen 
Generals Thuͤrreau anbefohlen, bag — 
eroͤffnen zu laſſen. Der Poit« Director in St. 
Mauriz ſchlug es aus und proteftirte. Darauf 
liegen die Offiziers den Courier mit einem Hu⸗ 
faren escortiren. Zu Martinach wollte Bürger 
Pagnon, Leibarzt des Generals Thuͤrreau, das⸗ 
ſelbe ebenfalls oͤffnen laſſen. Neuer Abſchlag, 
neue Proteſtation von Seite des Poſt⸗Directo 
von Martina. Darauf begleiteten zwey Miks 
tairs und der B. Leibarzt den Courier auf der 
Straße nah Sitten, Zwiſchen St. Pierre und 
Ridde traff der Courier auf zwey-Fuhrwerke, 
welche dem Courier aubefablen, zu halten. In 
diefen Fuhrwerken befanden fid) der nette Statt 
halter Pittiet, ber neue Dber + Einnehmer Dis 
cruͤe, der fräntifche Commandant von St. Ma 
ri; und ein Dffijier des Generals -Ihürrean, 
Der Br. Pagnon und die zwey Militärs zwan⸗ 
gen den Courier , dag Yelleifen und die Paque⸗ 
te zu überliefeern. Dieſe wurden auf freyer 
Straße eröffnet, und die Briefe herausgenom⸗ 
men, die man für gut befand, Mach biefer Ep 
pedition zogen die Fuhrwerke ihren Weg weiter 
nah Martinach. 8 
Ein Jude, Nahmens Dreyfuß, aus ber Mast, 
wurde bier kuͤrzlich durch die Polizey arretirk 
Er fuͤhrte einen ſchwer beladenen Mantelſack bep 
ſich, der mir Feldſteinen gefuͤllt war, von denen 
einige in blutigen Tuͤchern eingewickelt waren. 
Der Kerl gieng entweder auf Betrug aus, oder 
er iſt ein Narr. Aus ſeinem Verhoͤre wird ſich 
wohl eines von beyden ergeben. wi 
Zürich, den ı6ten Februar. 
Die nach, Bern abgegangenen Deputirten finb 
wieder zurück, und haben fih zum Negierungd 
Starthalter begeben, um ihn zu fragen, ob fie 
ihre refpectiven Gemeinden der Diftriche Hor⸗ 
en, Meilen und Mettmenfietten verfammeln 
dunten, um ihnen Bericht über ihre Send 
abziflatten.: Der Degierungs + Statthalter fo 
wgegwfwortet haben, daf er ihnen dieſes 
) gen koͤnne; allein ee finde nicht 
dießfalls alle Gemeinden zu verfam- 
aterftatshalter befagter Diſtricte 
Semeinde berfelben einen Mann 
, alsdann an einem befo 
t en Dre verfammeln. Er fir fih 
werde feinem Unterftatthaltee und einem Sekre ⸗ 
tür den Auftrag geben, diefen Verfammlungen 
behzuwohnen, um zu willen, ob ihre Berichten 
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eier mit demjenigen, was ihm von Bert 
| = enftände acmeldet werden, durch. 
habe inime. Der Unterſtatthalter gieng 

nen 3. Brom bae 
von. nah-Norgen ab. \ n die Depn⸗ 
tieren zur md, haben fich die hartnaͤckigſten 
entfhlofen, den Zehenden zu bezähleit:” Den 
Hten diefes find die Executions ⸗ Truppe bon 

fen. zirrüctgefönimen;' fie. giengen -aber für 
— ——— — 
Tr TR Bd Fe ad 2 EEE 4 ee 


Sturt ae Merk. den U FeBE) 


uf die jüng in diefen Blättern befanme ge- 

, in Berlin burch den Kurhannoͤver⸗ 

| ———— v. Due waren 
e von: Hannever an Oßna . 

und Eordey —— * an 

en der Berliner HOF geantivarr 


tet Er JEB würde unmoͤglich fen) Lande» 
e —* aufzutreiben, um bie ——————— 
gen u en wenn man- auf derglei⸗ 
a ne ungen ' Hückficht nehmen: volice 
a es ſey bekannt daß in dem ganzen deuf- 
ice Reich ſich nicht Er geiſtliches Land be⸗ 
fiude en MN weltliche Faurſten durch ei» 
N Weiteren Berband! mit denifel- 

ben IL 17 RL ZERESTEELE ZUR LAIEN 
Bamberg, den'ruffeniFebrir” :: 
Dieneue 8 iſt zu merkwuͤrdig, 


eicheno 

als daß wir ſie nicht nach ihrem ganzen In⸗ 
Halte nach: und nach aittheilen fohten. ek 
ber Anfan VEN "Theis 

on ‚Öntte naben Wir Chriftop 
33 ifchof zu Bamberg, des —* 
21 ürf ic. ıc. Der Werih und die Er⸗ 
* einleuchtenden Gruͤnde, welche 

t 


—A 


m ſo oft und ſo laut die Öffentliche Aufmerk⸗ 
amkeit auf den wichtigſten Polizeyzweig ber Ge⸗ 
nöheitsanftalten gelenfet hat, hat ſchon lang 
Uns die Neigung ‚hervorgebracht, die Kirche 
Höfe in ‘Unfrer biefigem Reſidenzſtadt außer 
wiefer an ſchickliche Pläge gu verlegen. Nicht 
minder, erheblih und übergeugend find in 
ner "andern Ruͤckſicht bie Grände, welche 
gegen’ ben in jeder feiner Abſtufungen 
derhaͤltuißmaͤßig druͤckenden Beerdigungs + hd 
255 angefuͤhret werden binnen. Schon 
bie Betr und, ba fo lange nicht durd) ah 
me Kandesherrliche Verordnung hierin eine siel 
ende-Norm beftimmt wird, felbft die Ent 
enheit einzelner minder Bemirtelten, oder 
heller Dentenden ed gegen das herrſchende Bor« 
urtheil einer eiferfüchtigenÖtandesmäßigkeit, und 


Der 


eines feyer lichen Andenkens nicht leicht aushal⸗ 
‘ten: kann nmninßte Uns auf den Gedanken brin⸗ 
gen)’ durch Erlaſſung einer vollſtaͤndigen Lei · 
hen # amd Trauererdnung, Theils durch Ein⸗ 


fteling,; Theile durch Beſchraͤnkung des un. 


miten PBrunfes hierunter vorzüglich eltern, 
Kinder, Ehegatten und Geſchwiſterte Dem ſchmeri · 
lichen Zwange zu entztehen während: fie den 
Werlufb: eines Geliebten, eined - tzers, 
‚ober einzigen: Wohlthaͤters zu heweinen haben, 
Jauch: noch einem! groͤßen Theil, vielleicht ben 
legten Ueberreft ihrer Nabe 2 fchtmerglichun 
Todesopfer hinzubringen. Wir Haben baher 
Uns entfehlofen ‚‘ bey ıfich ‚ergebenden Sterb⸗ 
und Trauerfällen nachftehende Punkte zur un⸗ 
lichen Nichtfegnur gnaͤdigſt feſtzuſetzen 
Erſter Abſchnitt. Vorkehrungen nach gleich 
ierfolgteg.'Ableben. 1) Nach verfolgten. Tode 
ſoll er eg vbn dem Stande, 
Alter und: Krantheit des Abgelebten die unver⸗ 
weilte Anzeige gemacht, und das wirkliche Ab- 
Aeben' mit Anmerkung ber Krankheit buch ein 
fchriftliches aͤrztliches Zeugniß bey biefer Pfart ⸗ 
Melle belegt werden. 
Das Aufheben! der Todten aus dem Bette, 
das Aus» sumb Ankleiden berfelben, ſoll von 
den reichenbitterinnen und das Legen in bie 
Saͤrge von demo Todtengräber gegen bie tape 
‚mäßigen Gebuͤhren beforge werben. Diefe fols 
«Jen fich weder von dem Kleidungen, noch vom 
dem Sterbebette des Verlebten, von Ohren- 
und Finger ⸗Ningen, u. dergl. bey Strafe der 
wirtlichen Entfegung von ihren Dienſten / das 
mindeſte zuergnen/ noch Wein, Bier, Brod 
voder Branutewein als Schuldigfeit verlangen. 
Dieſe Verrichtungen toͤnnen zwar auch von dem 
Sertrauten, oder Hausgenoſſen der Verlebten 
vorgenommen werden; dadurch darf aber den 
— Gebuͤhren der Leichenbitterinnen und 
der Todtengräber einiger Abbruch nicht geſchehen. 
IHMMT. (Die Fortſetzung folgt.) 
Wien, ven aoften Jänge. 
on als Augenarzt ruͤhmlichſt bekaunte 
Doktor, Joſeph Barth, hat ſich neue Verdienſte 
‚gefammelt,. indem er einen fehr einfachen und 
wehlfeilen Sparherb erfunden hat, ber alle big» 
r .befannten an Nußbarfeit weit übertrifft. 
Ag diefe Erfindung durch die Hof- Commiinon 
inBohlfeilheitg » Angelegenheiten zurWiſſen ſchaft 
Sr. t.1. Majeftät gelangte, geruheten Alerböciks 
diefelben nicht nur dem Dr. Barth Ihr befon- 
deres Wohlgefallen über den Eifer und die Un« 
eigennuͤtagkeit, womit er anfpruchles das Werf 
feiner vielfältigen Bemuͤhungen anzeigtb, durch 
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— 
— Erfinbung fo viel möglich verb 


—— auf den dtgruͤn⸗ 
| —— f ende ofen. v Be t 
. au vertheile 
werde Sobald dieſe Herde in den verſchiede⸗ 


men Borftädten werben. aufgeftelt feyn, wird 
‚eine umſtaͤndliche Beſchreibung derfelben, und 


das Berieichniß derjenigen Haͤuſer oͤffentlich be⸗ 
tannt juni ne — wertheilt 
worden ſind. ve HER 


- Hannover, ben ıaten Febr. :. 
Wegen ber Veraͤnderungen im koͤntgl. Mini. 
ſterium ift unterm 8ten dieſes nachſtehende für 
nigliche Patent · Verordnung bekannt gemacht: 
Seorg der Dritte, von Gottes Gn“ 
Den, König des vereinigten Reiche 
‚Großbritannien und Yrland :ıc. 
haben gnaͤdigſt beſchleſſen, aus einigen Mitglie 
«dern unfers deutſchen Minifteriumg ein eigenes 
Cabinets- Minifterium zu formiren, mithin im 
Beſorgung der bisher von Unfrer Landesregie⸗ 
zung reſpicirten Gefchäfte in dem Maße eine 
Beränderung veinteeten zu laffen, daß davon 
#änftighin eim Theil lediglich von Unſerm Ca⸗ 
sbinets. Minifterium ‚das Uebeige, aber von Un- 
Ferm Staats» Minifterum verhandelt merben 
fol. Wie danach mithin auch die Collegialbe⸗ 
. zeichnung in ben ergebenden Ausfertigungen für 
wohl, als in der Kubdricirung und Noreffirung 
der einzubeingenden Sachen, entweder mit — 
num Cabinets , Minifterium werorbuete gehei⸗ 
‚me Raͤthe,“ ober „zum Staatsminifterium ver⸗ 
‚ordnete geheime Raͤthe,“ ausgedruͤckt werden, 
und zu beobachten feyn wird: fo iſt zugleich 
son Ung beliebt, daß bey Unferm Staatsmint. 
ſterium die Sachen nah ihrer Befchaffenheit 
entweber in — oder in den von Uns ver⸗ 
srbneten, und zur Öffentlichen Wiſſenſchaft ſchon 
gekommenen einzelnen Departements tractirt 
werben, und die einzubringenden Departements⸗ 
fachen bey ber Adreſſirung an Unſer Staats⸗ 
Minifterium zugleich mit der Ausdruͤckung bes 
- Departements, wohin fie gehören ‚ bezeichnet 
werben mögen, Wir haben dieſe zur defto befr 
fern Beförderung der Gefchäfte und uͤnſers Dien⸗ 
ſtes beſchloſſene Einrichtung hiermit oͤffentlich 
tund thun wollen, damit ſolche jedermaͤnniglich 
zur Kenntniß und Nachachtung gereichen könne. 
Aad Mandatum Regis et Electoris ſpeciale. 
: 9. Kielmansegge, dv. Arnßwaldt, v. d. Decken.‘ 
Nachdem Se. königl. Majeftät und kurfürftliche 


Durchleucht gnaͤdigſt geruhet haben, das jwepte . 


" Medfidiu im koͤnigl. ku Colle 
— 53 —— "von Saat 
= M.-in gebachtem Collegium En und R m⸗ 
De genommen. net weite 

eberhaupt find die Minifterial» Departements 


plate Maßen vertheilt: he 
Sr. Ercellenz, der Herr Staats: und Cabinets⸗ 
Minifter auch Kamerpräfibent, Graf: von Kiel⸗ 


ma ı bag Demerel Velen“ Depantrumgn, 
‚ingleichem das Ealenberg » Örubenhageniche 
laden Elli Depakment und bag nn 


‘ ement, 4° ELSE :... 

r. Excellenz, der Herr Staats und Cabineis⸗ 
—** von Arnßwaldt: das landſchaftliche 
‚kigent · Contributions · und Schatz · Departement, 
bag Conſiſtorial / Departement, das Poft-Depar- 
‚tement,) daß Kloſter · Departement umd das Uni 
verſitaͤts⸗ und Schul» Departenient. PART, 
‚Se. Excellenz, der Here Staats und Cab ineis · 
Minifter von ber Decken: das Luneburgiſche und 
Hoyaifhe Polizey » und. Städte » Departement, 
das Öremenfhe und Verdenfche Departement, 
‚mit Ausfchluß der. landichaftlihen und Juſtij⸗ 
Sachen, das Bentheimfche Departement und das 
‚Lehng + Departement. ee! * 
ge Ku upon Dante Biniften und Dder 

ppellationg » Gerichts» Präfident von ber Wen ⸗ 
fe; das Juftt; + Departement ; und Se. Ercellent, 
ber Kerr Staatsminifier von Grote: bas Graͤnj⸗ 
‚und Hoheitd+» Departement, dag. Cemmierz · umd 
Manufactur : Departement und. bas Wegbau⸗ 


partement. REG: 
Fuͤr gebrechliche, entkraͤftete, — 


ſchen, beſonders durch langwierige Kranlyeiten c⸗ 
ſchoͤpfte Reconvaleſcenten find die edelſten zwey S 
ten von Malvafier, Garbo und dolce, (das if, bit⸗ 
terer und füßer) deht, und als Ausſtichweine in dei 
gewöhnlichen“ verfiegelten Bouteillen von der 
Hand aus Venedig unmittelbar, die Bouteille für öl 
12 fr. in Commiffion gu haben, und das Nebrige aM 
Beitungs » Comtoir zu erfragen. Dieie Bekanutmnachuu⸗ 
wird vermuthlich den HH. Aeriten für ihre Wiedergeucſen⸗ 
den willlommen ſeyn. a 
Wem ein meflinger Wechiel, mit J. A.p.E. ge 
icgfer, zu Gelichte kommt, oder zum Kaufe augetra⸗ 
ird, der bessche im ZeitungeComtoit davon Ans 
u machen. —* 
ergangenen Sountag iſt von St. Peter Über tes 
ermarft ein rorhforaliener im Filigran gefafter 
enkranz verloren worden. D. uͤ. Er URN un 
Mit einer hohen Erlaubnis dienet hiermit IM 
Nachricht, daß Fünftige drey Faſchingtage im dem DW 
berifchen Garten vor dem Earisthor Tanzmufit behab 
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ee — Februar 
ar on, ben 9ten. Be . 
. # BWerlaments« richten. Zur Berich« 
— der Kriegs⸗ den» Reſte vom Jahre 
ger 
ĩ 


bie Hulfstruppen auf dem feſten Lan⸗ 
Der. deßgleichen für die aͤgyptiſche Expedition, 
auch Für-die Marine und fir Weſtindien hat 
Addington 8 Perg — un 
Sewill neuer Zu e von dem Unter⸗ 
pr hen. Bey ben fünf verſchiedenen 
8, welche auf dem feften Lande mit 
Subfidien erhalten wurden , hatte 
F deſſen Unterhaltung Im vorigen 
auf SMilktonen 534000 Fl. berechnet war, 
wirklich 210000 Fl. mehr Koſten veranlaffet. 
Noch beträhtliche Zufchäffe machen die auf Aeghp⸗ 
ten, und auf bie Flotten verwende⸗ 
ten Koften nöthig. Zu allen dieſen verlangte ber 
Minifier aupt die Bewilligung einer Sum ⸗ 
ton- verfäumte hierbey wicht, den 
edern and Herz zu * daß die 
in Aeghpten von Englaͤndern und Schotten ger 
wonnenen 2orbern einen weit böhern Werth 
für den brlitiſchen Nationalruhm hätten, als 
Re Sämmchen, welche zum Nachſchuſſe 
Hiermit * 5* eſammten P 
unden fich indeſſen ammten Parts 
lamentsglieder nicht völlig befriehiget.- Ein Par» 
lamentsglied nahm vielmehr Gelegenheit, ein⸗ 
seine mißfällige Bemerkungen über den gegen⸗ 
wärtigen fonderbaren Zuftand von Großbritan⸗ 
‘ sie ju miachen, „Alles, (jagte diefer Medner) 
alles vertündiget:: Großbettanmten befinde fi 
im Friedens» Zuftande , umb deſſen ungeachtet 
bleibt der Aufwand noch eben fo beträchtlich, 


als ob der Krieg noch fortdaure. Das neuere 
Eräugniß in Italien, — (die mit bem fraͤnhoͤſ. 


Dberconfulate verbundene Präfidentfchaft der 


italieniſchen Republif,) — beweiſet ſchon vor» 
laͤufig, auf welche Art von Frieden man rech⸗ 
aan Sl. — 
ung wan r udien. 
Dieſe Rubrik iſt fo beträchtlich, daß jeder Sol⸗ 
bat auf Jamaika, auf den Bahama + Infeln ic. 
sıur an alıßerorbentlichen Koften auf 30. Pfund 
Sterl. erfordert. Was foll man nun vor einem 


4847174 Pf. Sterl. (19 Mill: 800000 | 


Nünchner Staatszettung. 


Freytag, den 26, Februar. 





Minifter urtheilen, welcher 3.8. bey einem Ar⸗ “ 
tifel, den er zu hai Seert. en ange 


ſchlagen bat, um 473000 Pf. fich verrechnet haf, 


um welche der wirkliche Aufwand höher ange» 
wachfen it? ent em: An 
überhaupt fe die Rubrif: ‚Außerordentliche 
Koftien des Kriege, befonders in: gypten,“ 
Icht der Mantelſack, in welchem alle Verſchwen⸗ 
dungen eingebracht wären , melche man nicht 
gern mit dem wahren Nahmen angeben moͤch⸗ 
te ꝛc.“ —- Die verlangten Nachfchüffe wurden 
indeffen, ohnerachtet diefer und anderer Gegen» 
Einwendungen, in obigen Summen beiilliget, 
hebfl dieſen an außerorbentlichen Koften bes & per 
weſens im v. J., auch = Millionen Bf. Sterl, 
(22 Mill. 51), und 114000 Pf. &t, für bie brit« 
tiſche Miliz vom Auguft bi zum Dec. 1801, Um 
ter gedachten Koften befand ſich auch ein Nach» 
trag pon 100,000 Pf. Sterl., welche dem König 
von Sardinien bezahtt werden. Man tvar fie 
tm noch vom Jahre 3796 her fehnldig, da ihm 
von ben brittifchen Miniftern 200,000 Xf. Steri. 
für ſeine Truppen, im Dienfte der Alliieten ges 
gen Frankreich, als Subſidien -beriprochen mas ' 
ten, wovon er aber feit 1796 nur 100,600 Pf. 
Sterl. erhalten hatte. 
In eben dieſer Parlamentsfigung wurde uͤbri · 
rd von den Miniftern Über die Friedensver- 
gi 8 — (wie man allgemein hoffte) 


Dem britrifchen Parlamente ift in der Sitzung 
am sten diefcs von den Miniftern angezeigt wor⸗ 
den, „daß Dänemarks und Schwedens Beptriit 
— Convention twiſchen Großbritannien und 

ufland noch nicht erfolge ift."  (Erfterer.ift 


indeß erfolgt ). 


Eopenhagen, ben ısten Febr. 

In der verfioffenen Nacht ward unfre gelieb⸗ 
tefte Kronprinzeßinn glücklich von einer Prinzefr 
finn entbuuden, und um 7 Ubr diefen Morgen 
ward diefe glückliche Entbindung durch den Don 
wer der Kanonen angefündiger, Die Kronprins 
hp und die neugebohrne Prinzeßinn befinden 

ch zur algemeinen Freude, den Umjtänden nach, 
wohl, und * fer biefen Abend den größten 
4 


Uniform befkmmt. 


£ 
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Sheil der Stadt erleuchtet. Zwiſchen 5 und 6 


uhr war Grotulationg- Cour bey Sr. fönigl. Ho⸗ 


beit, | 

Für das dänische Corps diplomatique ober fie 
die dänifchen Minifter und Legations Sekretaͤrs 
x. bey den fremden Höfen iſt jegt eine eigene 
iefe beit aus einem 
ſcharlachrothen Kleide mit dunkelblauen und mit 
Gold borbirten Auffchlägen und Krägen,, aus 
weiffen Unterkleidern und einem Degen mit Port 
b’Epce von rother Seide und Geld. Es heißt, 
dag der Staats-Sefretär, Graf von Bernflorf, 
und die Sefregirs bey dem Departement der 
auswärtigen Angelegenheiten eine ähnliche Uni⸗ 
form anjichen werben. 

St. Petersburg, ben ten Febr. 

Ce. zufifch »niferl. Majeftät haben dem bes 
zühmten Hrn. Hauptmann von Archenholz, als 
Beweis ihrer bichfien Gnade und Zufriebenheit 
mit feiner neuerlich  erfchienenen vortrefflichen 
Geſchichte Guſtad Wafa, einen fofibaren brillans 
tenen Kıng zu verehren. gerubet, 

Die Zahl der im vergangenen Jahre unter dem 
Fremden Religions-Gemeinden in Et. Peterburg 
Behbohrnen beläuft fich auf 967; geſtorben find 
in Allem 1096; <opulirt find 233 Par. Hiex⸗ 
unter find die von ber englifchen Gemeinde nicht 
mit begriffen. Die Katholiten machen ungefähr 
den fiebenten Theil und die Keformirten 1/fa 
tavon aus, ſo daß die Lutheraner 6/7 von ab 
fen Yucländern betragen. Die Zahl aller Aus⸗ 
länder in ©t. Petersburg fann man nad) bie 
fen Liften über 30000 annehmen. 

Parig, den ı7ten Februar. 

Der Friedensrichter Wisnit von der Divifion 
de la fidelite machte a eine neue Erprefe 
ſungs · und Betruͤgerey «Methobe befannt. B 
ſewichte machten das Ehrgefuͤhl rechtſchaffener 
Menſchen zu einem ſcheußlichen Speculations⸗ 
zweige. te ſchrieben an angeſehene in Aem⸗ 
teın ſtehende Männer und Gelehrte anonymiſche 
Briefe, forderten eine beftimmte Summe oder 
einen Dienft, und droheten außerdem in Affichen, 
dıe an den polfreichften Orten, 5.8. bey der 
Borfe, dem Palais de Juftice u.ſ. w. angebeftet 


werben follten, Effentlich ihren Ruf durd Vers 


— anzugreifen. Mehrere ſolche Affi⸗ 
en wurden in Gemaͤßheit dieſer abſcheulichen 
Brandbriefe wirklich angeheftet. 

In dem freygeiſteriſchen Frankreich zog kuͤrſlich 
u Burgaux in dem Departement des basses 
yrendes ein junges Mäbchen bie allgemeine 

Biufniertfamfeit auf fih, welches die Beſeſſene 

jpieke. Ihre Anhänger verbreiteten, fie fen 


von y Tenfeln befeffen , 6 bavon durch 
fs Beſchwoͤru * ——** hi u. 
* — Signor ei toiderfiebe allen & 


weigere ſich hartnädig zu meiden, 
wirke 


under. Die Polizey hat den Wundern 
Der Miniſier des Innern ließ der Gefellichaft 
bes Theatre —— andeuten, daß ſie die Wuͤr⸗ 
be ihrer Bühne behaupten, und ſich aller Vau 
devilles und Gelegenheitsitütte enthalte follte, 
Dagegen wurde den Directiowen ber übrigen 
Bühnen verbothen, bie Trauer « und Schaufpies 
le des Repertoriums des Thöatre Frangais. aufs 
zufuͤhren. Die ganze Sache kam aber durch ei⸗ 
ne weitere Anmaßung der Glieder des Thea 
Fraugais zum Bruche. 
Die Glieder des Theatre Frangais hatten, um 
ben Luͤneviller nenn fepeen, eine Allege 
tie in Baubevillen ein * aufgenommen, und 
eben fo einmürhig ein Kuftfpiel in Einem Acte 
u dem nähmlichen Zwecke verworfen. 
uftfpiel hatte den Beyfall der Kenner, bie Al 
legorie, deren Borflelung der Minifter dort ver» 
both, wurde dann auf bem Theater der komiſchen 
Dper gegeben, und falt, und unter bee Würde 
des Gegenftandeg gefunden. 
Die Glieder des republifanifchen Theaters wur 
ben über jenes Verboth empfindlich , und über 
zeichten in Gemäßhelt ihres alten Meglements 
dem Minifier zwey Beſchluͤſſe, im melden fie 
fid) zu alleinigen Richtern der Gattung und dei 
Werthes der Stuͤcke, bie fie vorftellen wollen, 
ß I der Ordnung und bed Ortes der Debftd 
eitellen, 2 
Dieß veranlaßte folgendes merkwuͤrdige Schreb 
beu des Minifters, in welchem bas Dberauf 
ſichtsrecht des Staates Aber die oͤffentlichen 
Schauſpiele trefflih auseinder gefeht iſt, 
das einen eben fo feinen Kurſtſinn beweifet , ald 
es daB hohe National - Intereſſe bezeichnet, 
welches man in Frankreich auf bag Theater 


gt: 

Der Minifler bes Innern an ben dt. 
Maherault, Kegierungs » Commiffät 
bey dem Theatre Frangais de Ja R& 
publique. Paris, den sten Germinal 
Bürger! ich habe mit eben fo viel Exſtau⸗ 
nen ald Mißvergnägen die zwey Berchläffe ge⸗ 
lefen,_die Sie mir im Nahmen der Glieder des 
Theatds der Republik übergeben haben. D 

zbalt, bie Form, ja ſelbſt die Aufſchrift die 
ce jiwey Actenſtuͤcke beweifet Har, daß Empfind» 
lichkeit und Eigenliebe die aufgeklärtefie Gefel 
ſchaft fo weit irxe führen Iönnen, ihre Phich⸗ 


ein Ende gemacht. 
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tem gu vergeſſen, bie Grundfaͤtze ihrer Exiſtenz 
zu serfennen, uud alle Begriffe F Ordnuns 
unb Unterordnung zu entarten. 
Die Künftler des Theaters der Nepublif beru⸗ 
ch zum Behufe ihrer Behauptungen auf 
bag alte Reglement ber Schaufpieler des Koͤ⸗ 
nigs! Sie bemühen fih, durch einen muͤhſam⸗ 
finftlihen Commentar zu beweifen, daß biefes 
Meglement ihnen bad Mecht gibt, durch bie 
Bermifhung aller Gattungen von Schaufpie- 
len das ehrenvolle Depot des Gefchmades und 
Genied zu verändern, und durch Beftimmung 
"ber Debüts nad —— Launen oder Leiden⸗ 
ſchaften, die dramatiſche Kunſt zu Grunde zu 
"richten! So auctoriſiren fie ihren Ungehorſam, 
bee Berathſchlagungen, ihre hartnädige Wir 
eßlichfeit gegen den Willen der Regierung 
durch veraltete Statuten. Ich hätte fie micht 
einer fo heiligen Ehrfurcht für ein Meglement 
fähig gehalten, das während einer alles ent- 
artenben Nevolution fo oft verlegt und befchränkt 
worden if. Ich glaubte fogar, dieſe Revolu⸗ 
tion, die ihnen eine belohnende Eriftenz und 
längit gewünfchte Vortheile verfchaffte, hätte 
in Ihren Au das Mecht erhalten, an bie 
Stelle der Borurtheile Grundfäge zu fegen. 
29 behatre auf diefer Meinung und fchmeich« 
e mir, die Künftler des republifanifchen-Thea- 
ters werten dem Minifter erlauben, ihren Ber 
ge biefe Bemerkungen entgegen zu flellen. 
ch bemerfe alfo, daß es ein großer Irrthum 
iſt, die Bühnen, und ins Befondere das Thea» 


ter ber ublit als Privateigenthum zu bes 
frachten. Nie dürfen fie eine unabhängige Un⸗ 
teruchmung feyn. In allen wohlgeordneten 
Staaten bt die. Regierung eine unmittelbare 


Auffiche über das Schaufpiel aus. In Frank⸗ 
reich, wo bie erfien Bühnen zugleih Mom 
‚mente des Nationalruhms und Behitel des po⸗ 
litiſchen Einflußes find, vereinigt die Staats ⸗ 
Gewalt mit den Wohlthaten eines ausgezeich⸗ 
neten Schutzes auch die Sorge einer noch un. 
mittelbaren Leitung. Ihr muß das Theater 
ber Republif mehr ale jedes andere unterge- 
ordnet feyn; denn die Habſucht einer ganz 
eden Verwaltung würde in ben dramatifchen 
orftellungen nur ben Gegenſtand einer mer⸗ 
Fantilifhen Speculation: fehen, wuͤrde alfo zur 
leih die Würde der franzöfifhen Szene ernie⸗ 
‚, und eine ber reichten Quellen bes oͤf⸗ 
—— Unterrichts vergiften. — 
ie dramatiſche Kunſt iſt bey uus ein wahres 
politiſches Inſtitut; beſtimmt, die Sittenlehre 
gu reinigen, ben Geſchmack zu bewahren, bie 


Einbildungskraft leiten 
kungen find chen fo mächtig als mannichfaltig, 


‚entfernt merden, welche vielmeb 


öffentliche Meinung zu bilden, und fo gleich. 
fan die Gefege zu ergänzen, welche wicht auf 
die Gedanfen wirken, nicht ben @eift und bie 
Innen. Ihre Wir« 


und die Negierung würde noch weit mehr i 
re Pflichten als ihre Mechte verfennen, wenn 
fie diefe Kunft den Launen ber Leibenfchaften 


‚und den Kaltüls des Eigennutzes uͤberließe. 


Nadı diefen Grumdfägen muß man. die zwey 
Beſchluͤſſe der Glieder des Theaters ber Mes 
—*—* wurdigen. Der Zwed, zu. dem fie ſich 
efennen, ift, ber oberfien Gewalt bag Mecht zu 
entjieben, die Gattung ber Stüde für biefes 
Theater zu beftimmen, und ben Einfluß auf bes 
ren Wahl, fo wie das nicht minder michtige 
Recht zu hindern, daß nicht folche Debitirende 
r zu ermuntern 
—— und das Intereſſe der Zukunft 
or erh, 
Gerade diefe Rechte aber find es, melde die Mes 
Hierung ausüben will und muß. Sie will es, 
weil eine wohlthätige und beſchuͤtzende Staats 
ewalt nicht auf ihren Einfluß entfagt auf eine 
ne, bie zu ihren Abſichten nüglıch ift, und 
für die fie befannte mannigfaltige Oefer ge⸗ 
bracht hat. Sie niuß es, weil die Hoͤhe der 
dramatiſchen Kunſt in Fraukreich fordert, daß 
das Nationaltheater ausſchlieſſend —— 
zwey Gattungen gewidmet ſey, die es mit Mei 
ſterſtuͤcken bereichert haben, und weil eine Re⸗ 
gierung, die mit allen Arten von Ruhm umge⸗ 
ben ift, auch den zu wuͤrdigen weiß, im dem 
felöft unfre Nebenbuhler ung ben erften Nang 
nicht ſtreitig machen. 
Nach diefen allgemeinen Bemerfungen waͤre es 
nicht fhicflich, die befonderen Gründe zu wider⸗ 
legen, welche die Glieder des republifanifchen 
Theaters p Mechtfertinung ihres Benchmens 
und ihrer Anfprüche anführen. Der fonderbar« 
fte ift wohl der, welchen fie aus bem Titel ber 
Unternehmer hergeleitet haben. Haben fie denn 
bedacht, daß, wenn man ihre Geſellſchaft als 
eine Handlungsgefellfhaft und ihre — 
mung als eine Yanblungsunternehmung betrach. 
ten fol, die Regierung das unbeſtreitbarſte 
Recht hat, an ber Direction Theil gu nehmen, 
da fie die Fonds und die Mittel dazu hergibt ? 
Es ift Mar, daß die Glieder bed Theaters bie 
Natur der Privarverträge, fo wie der oͤffentli⸗ 
chen Zuftitute vertennen, und daß man fie hier+ 
über auf die erſten Grundfäge der gefellfchaftlts 
cher Ordnung zurücführen muß. 
Ich habe fie Shnen, Bürger! wieder darſtellen 


* 
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wollen , um den Gliedern bes Theaters zu bemei« 
Er, daß man mich in der Ausübung meines 
mtes nicht bintergangen hat, und daß die von 
mir, ertheilten Befehle das Nefultat meiner ins 
nigen Heberzeugung und reifer Ueberlegung find. 
babe fie nun motivirt und wiederhohle fie. 
Ich wiederhohle ausdruͤcklich dad Verboth, mo⸗ 
derne fomifche Opern auf dem franzSfifchen Thea⸗ 
ter aufjuführen. Das Schickſal des Vaudeville, 
‚welches man bort ehimüthig aufnahm, bemeifer, 
welche Achtung die Meinung ber einfichteof- 
ſten Künftler in einem ihnen ganz fremden Fache 
verdient: Man wäre berechtigt , von ihnen ein 
zeiferes Hrtheilin einer Ihnen eigenen Gattun 
su fordern. get haben fie ebenfalls einmů⸗ 
ihig ein Stüd verworfen, wo ich, mit dem kri⸗ 
tiſchen Kennern, artige Detail nde, unter» 
Kügt von einem eleganten, zarten und correcten 
Bortrage, „Das Publicum, bag legte Tribunal 
‚ Htterarif et Produche, bat mich burch feine 
chluͤſſe nicht gewöhnt, mein Urtheil dem der 
lieder des franzöfifchen Theaters blindlings 
unterjuorbnen. - 
Das Publicum ift auch die hoͤchſte Inftanz der 
atürlichen Anlagen jener, die zum erſten Mahle 
auf der Bühne erfheinen. Das Publicum muß 
— —— Das Trauerfpiel, das in den 
partements Iyrifchen Albernheiten aufgeopfert 
wird, kann nur zu Parid bewahret werden; zu 
gene müffen alfo die Debuͤts in diefer Gattung 
piet twerden. Sie muͤſſen in kutzen Zmifchen. 
räumen beſtimmt werden, damit man rivalifis 
zende Talente leichter vergleichen kͤune, und 
damit man die Ehre, auf dem Theater der Res 
publif aufgenommen zu werden, nur durch ges 
lungene Darftellungen erlange. Auch biefe ate 
Entfheidung if unwiderrufiich. Ich befehle 
vielmehr, daß — Niemand gezwungen ſeh, 
auf dem Theater zu Verſailles zu debutiren, und 
lade Sie ein, dieſen Befehl zu vollziehen, unges 
achtet jedes anderen Reglements, dag ich ım 
Galle des Widerfprucheg hiermit vernichte. Sch 
grüße Sie ic. Ehaptal. 
München, den 2öften Febr. 

Heute iſt ein tärfifcher Courier von Conſtan⸗ 
—— über Wien hierdurch nach Paris ger 
eifet. 

Wien, den aıflen Jäner. 

Dem DBerncehmen nad) fell eine in der Mafper 
Gen Buchhandlung zu Nürnberg unter dem 

itel: „Lebengbefchreibung des Er herzogs Karl 
von Oeſtreich,“ erfchienene, und Er. tön. Hoh. 
ohne Erlaubniß dedicirte Schrift, fomohl wegen 

des darın herrſchenden Tones, als wegen der 


darin gegen einzelne verdieaſtvolle Männer und 
gegen eines der hoͤchſten Landes. Collegien der 
reihifhen Monarchie vorkommenden Ber 
läumdungen und beleidigenden Ausfälle; über 
aupt aber als eine uͤbelgerathene Compilation 
beild unwahrer, Theils unverbürgter oder ent 
ſtellter Nachrichten, durchaus verworfen wor 
ben ſeyn; bem zufolge die verſprochene Fort 
fegung biefes Werkes wahrfcheinlich nicht er 
folgen dürfte. (Bamb, Zeit.) 
Hamburg, den ırten Februar. 
©e. f. f. Majeftät haben huldreichſt I um 
dem Neicheftadt» Hamburgifchen Hrn. Epmbdicus 
Eievefing eine mit Diamanten befegte goldene 
Ehren: Medaille und Kette, dem Neichsflabt- 
Bremenfhen Hrn. Syndicus von Poſt, fo wie 
dem Reichsſtabt · Luͤbechſchen Hru. Senator Rodhe 
eine goldene Ketie und Medaille, und den beyden 
Herren Syndicis der Neichsfiädte Muͤhlhauſen 
und —ã Hübner und Muͤller, den ai 
erl. Kaihs. Charafter in allergnädigfter Ruͤckſicht 
hrer fih um den allerhoͤchſten kaiſerl. und bed 
Dieichs Dienf erworbenen befonderen Verbienfie 
zu ertbeilen, und ihnen dieſe allerhoͤchſten Gne- 
ben, Merfmable unterm aöften v. IR. zukommen 
ju laffen. 





Ein owaler goldener Ring, worauf eim Franck 
simmer gemabit if, iſt verloren worden. Der Finder 
befommit eine ſehr gute Belohnung, - und bat ſich ih 
Zeitungs-Comtoir ju melden. r 


Am Mondtag den zaftem dieſes iſt im der Alade⸗ 
mie ein goldenes Etuis, welches an der einen Seite 
einen Blepfift, am der andern eine goidene Schreib 
feder enthielt, weggefommen ; ber ehrliche Finder wird 
geberhen, dasſelbe in der Erpeditton diefer Zeitung 
gegen eine angemeflene Erkenntlichkeit abzugeben. 


Mit einer hohen Erlaubniß dienet hiermit zut 
Nachricht, daß kuͤuftige drey Faſchingtage im dem H 
beriſchen Garten vor dem Carlsthor Tanzmuſik geha 
ten wird. 


— — — — — — — — — 


Die achthundert neun und fechjigfte Ziehung in 
München ik Donnerstags den asften Febr. 1802 MW 
ter den gewöhnlichen Formalitäten vor fich gegangen, 
wobey machächende Numern zum Vorfchein kamen: 


2. 28. 68. SI, 45. 
Tie 870fte Ziehung wird dem ıstem März, und imwi⸗ 


fchen die 490fte Etadtamhofen Ziehung den zaten Kin 
wor fih gehen — 2 





Nro. 50, 


‚a 
ge s 


"Bränze von Ftalien, dem zuften Febr. 
bh Ad find die Frangef. Artillerie⸗ 
vfede und Waͤgen aufgebothen worden, um. 
cis alpiniſchen Deputirten von Lyon im ihr 
Vaterland zuriick zu bringen. Wenn dieſe Des 
tieten fo fchwer waren, daß man Artillerie 
ihrwerk zu ihrer Fortichaffung brauchte, fo in 
je Woner Wirthe gewiß nicht Schuld. Für, 
—— we en ließen fie fich von ber 

Derfon ‚3 franzdf. Thaler zahlen. . 
. ... #lerenz, den ı3ten Febr. 
Am Hten diefes traf Monfignor Spina mit 
Dem Leihnam Papſts Pius VI. zu Pifa ein. 
Die wornehmfte Griftlichfeit von ganz Tosfana 
war ! verfammelt, der Ndel, dag franzdf, 
Dffisierstorpg und eine Menge Volks begleite- 
un * en ug; gr feangöf * * — 
g get ſtanden in Parade, umd der. 
kourbe bey dem Geläute aller Gloden ums 

ter 


enthalten ung, die großen Ehrenbezeugungen ,. 
bie man der paͤpſtlichen Afche erwies, bier zu 
eiben, und merfen bloß an, daß es-eben- 
ne Eigenthiimlichkeiten unſers revo⸗ 
lutie eitalters zu zaͤhlen ſey, daß die 
Aſche des Greiſes, den man vor einigen Jah⸗ 


zen wie einen Verbrecher aus Jtalien hinaus * 


ae mieber zu» 


fihleppte, nun wie ein 
racht wird). — Der englifche General , 
Oakes iſt auf der Fregatte Greyhound zu Lie 


vorno angelommen, um fid) von ba nach Aegyp⸗ 
ten E begeben. Auch ift der fchwebifche Abmi⸗ 
zal röm auf der Fregatte Troja von 44 
— daſelbſt eingetroffen, 
ns zur Blockirung von Tripolis abſegeln. 
Paris, den ı8ten Februar. 

Der Meniteur vom ıöten diefes enthält fol« 
gendes: „Der Friebe von Luͤneville bat die Un» 
abhängigkeit der Stalienifchen Republik feftges 
fegt. fm Augenblide, wo der Tractat unter 
- ——— wurde, war dieſes Land noch erobertes 

und ven dem Oberbefehlshaber der frau⸗ 
ſchen Armee abhaͤngig. Man hat zur Orga⸗ 


REN. Kurpfaljbaierifäe, en 
Muͤnchner Stantszeitu 
gi. 5 R Sonnabend, den 27. Februar. | 


ulſetion dieſes Landes ſchreiten möfke: 


prächtigen Baldahin getragen. (Wir 


den gemacht werden 
das Sand 


Er wird naͤch⸗ 





— 


F— der * der Conſulta zu 
en. ram konnte ihm zweyerley Arten vo. 
Drganifation geben. Man — ihm —— 
ge geben, bie es im Jahre 1796 gehabt battez 
man kounte ihm diefelbe durch Gewalt aufdrine 
gen; allein fie würde nie Beyfall ben den Eitte 
wohnen gefunden haben; fie wiirde Unorbmung 
ind buͤrgerliche Ziviftigkeiten erzeugt haben; fie- 
würde für die Nachbarn Eisafpinieng ein Ger’ 
genftand des Schreckens geworden ſeyn, weil 
fie ein Mittelpunct der Anarchie gewefen wäre. 
Die jweyte war ungefähr die nähmliche Orgas 
niſation, welche die Einwohner vorgeſchlagen 
haben, mit einer kraftvollen Eentrals Me ierung. 

s mar nicht ſchwer, alle Stellen zır efegenz 
benn wenig Länder haben einen ſolchen Reiche 
thum an aufgeflärten 2 rechtichaffenen Bur⸗ 
gern. Allein die erfte Stelle war unter biefen 
Umftänden nicht leicht zu befegen. Dan bar in 
biefer Hinſicht den Weg eingefchlagen , den dag 
Intereſſe dee Landes, und, mir dürfen eg far 

N, dag wohlverſtandene Intereffe feiner Nahe 

em vorſchrieben. Die Regierung. ift nun zu 


on gewe⸗ 


eiland inftallirt. Die wichtigften Geſetze, wel⸗ 


A02 


he die Conſtitution in Gaug bringen follen, wer« · 


und in Eurjer 

18 Fand ohne Anſtrengum * a 
feyn. Diejenigen, melde —— daß die Na⸗ 
tionen in einem Tage, in einer Stunde, durch. 
bie bloße Entwerfung einer Conftitutiong » Ur 
Funde, fich organiüren laffen, mäffen hierin ets 
was außerorbentliches finden. Allein jenen, die 
überzeugt find, daß ein Volk nur dann. eine 
Eonfitution hat, wann biefe in Uebung ift, und- 
baß bey allen Nationen die Augenblicke der Dr» 
ganifation ſchreckliche Ungluͤck bringende Kriſen 
find, wird es klar ſeyn, daß ber von ber Gans 
fulta zu Lyon eingefchlagene Weg meife und nas 
tuͤrlich ift, und dann wird alles, was man vor. 
—— * * ihrem 
uchen, was nicht darin iſt, bloßes Geſchw 
Frankreich — feinen 30 Millionen ——— 


ig organiſirt 


fultate etwag zu : 
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vergroͤßert ſich; aber ſo burch den Einfluß auf 
die vier Millionen, welche die italieniſche Re— 
publik bewohnen! Man nimmt hiervon Anlaß, 
beforgt zu ſcheinen, und gegen Frankreichs 
Macht ud Herrichaft zu ſchreyen. Man ver 
gleiche indeflen- ben Einfluß Frankreichs, feit 
dem Filneviller Frieden, mit dem, ben es im. 
1788 gehabt hatte. Damahls war Franfreich 
im Befige eines fchr entfchiedenen Einflußes-auf 
ben König von Sardinien, den König von Near 
pel, und die Mepublit Venedig. Auf die Re— 
Wublif Denebig: weil fie durch ihre geographie 
ſche Lage Feindinn von Defterreich war; auf den 
nig von Neapel: durch den Familienvertrag; 
ayf den König von Sardinien: weil er außer 
Stand war, Savoyen und die Braffchaft Niz« 
ja zu vertheidigen, durch eine zweyfache Alli- 
anz, uud noch mehr durchs bie Anfprüche des 
Hauſes Oeſterreich auf Montferrat. &o hatte 
alſo Frankreich in dem europdifchen Spfteme ei» 
nen ‚bedeutenden Einfluß in Italien auf 3 große 
Stasten, die eine Bevoͤlkerung von 12 Millionen 
Seelen hatten. —— ehoͤrt Venedig 
ben Kaiſer. Neapel... der Familienvertrag 
eriftiet nicht mehr. Die italienifhe Republik 
muß alfo einen und ben anderen Verluft erfet- 
zen, Auf diefe Art hat alfo Franfreich feinen 
Einfluß wicht vermehrt. 
Die Abtretung Venedigs an ben Kaifer bat dies 
jom Surften ein bedeutendes Uebergewicht ſowohl 
per das ädriatifche Meer ala über Italien ge 
geben; und wer die italieniſche Republik ungre 
ganifirt auszehrte, wenn fie für Frankreich feis 
ne fichere und getreue Verbündete waͤre, fo 
wuͤrde die Politit Italiens der Willführ Des 
ſterreichs uͤberlaſſen ſeyn. Es mürde fein Gleich⸗ 
Gewicht mehr ſeyn, und das Reſultat eines 
Krieges, worin wir in hundert Gefechten ge 
fiegt haben, worin mir zweymahl unter Wiens 
Mauern den Frieden gefunden haben, würde 
gemwefen feyn, ung in eine fchlimmere Lage zu 
verfenen, als biejenige ivar, worin wir ung 
vor dem Kriege befanden. 
Frankreich fell Über die benachbarten Ränder 
“nicht eine übermächtige Gewalt ausiben;- al- 
lein es fol mit Aufmerkfamteit darüber wa⸗ 
hen, das Gleichgewicht, den wahren Buͤrgen 
son der Dauer des Friedeng, zu erhalten. 
An dem Spfteme Deutſchlands vereinigten ſich 
Pehlen, die Turkey und Schweden mit dem 
politiſchen Syſteme Frankreichs. Wohlen ifl 
nicht mehr. Es Hat die Macht unſrer Nach⸗ 
barn vermehrt. 


I 


Die Tuͤrkey, ein Maub des Bürgerfrieges, hat 
gerade nur die nöthige Beſtandheit, um Ihe 
Daſeyn fortinfegen. Tu ben Angelegenheiten 
Deutſchlands fan es nicht mehr don einigem 
Gewichte fenn. 
Der Zuwachs, welchen Rußland in Pohlen 
machte, der Grab der Civilifirung und ber 
Macht, auf welchen in den neueren Zeiten 
biefer Staat gelangt ift, die Zeit, welche als 
les verändert und mobdificiet, hat die Abkoͤm⸗ 
linge Karls XII. aufgerufen, das Gleichgemi 
des baltifchen Meeres zu behaupten ; allein fie. 
ee ihnen feine reelle Maht in Deutfchlande 
ngelegenheiten mehr gelaffen. 
Der Zumahs der 4 4. Departemente 
kommt für Frankreich dem Zuwachſe nicht gleich— 
welchen feine Nachbarn durch die Theilung 
Pohlens erhalten haben; hierdurch bat Frank 
reich einen doppelten Verluft erlitten, weil es 
einen feiner natürlichen Aliieten mit feiner 
beträchtlichen Bevoͤlkerung, in der Wagſchale 
Europa’s, nicht allein vernichtet; fündern auch 
diejenigen verftärken gefehen hat, welche er im 
Schrantken balten follte, 
In dem Gleichgewichte der beutfchen Augele⸗ 
genheiten hat alio Franfreich vielmehr noch 
verloren al8 gewonnen; und wenn es bie 
ben Vertheilungen Pohlens hätte unterfchreis- 
ben, und dagegen weder Belgien noch die vier 
rheinifhen Depargemente zum Erfage haben 
follen, fo mürde es aufgehört haben zu ſeyn, 
was e8 immer gemwefen it, eine Macht des 
erften Ranges, 
Wir mollen nicht länger dieſe Parallele fort 
fegen, und nicht _bemweifen, wie fehr die Yage 
I eih8 im Jahre 1788, oder nah ben 
riedeng +» Präliminarien von London verſchie⸗ 
den if. "Zippo Saib ift nach Pohlens Bey⸗ 
fpiele aus dem Spfteme Dftindiens verfhmums+ 
den, und feine Staaten haben dag unermef« 
liche Gebieth Englands vermehrt. 
Keine Nation har fo vicle Mäpigung beiviefen, 
als Frankreich. In dem Kriege erobernd, bat 
es bey dem —* alles zuruͤckgegeben. Doch 
muß es ſich in Graͤnzen halten, welche, wenn. 
es ſie uͤberſchritte, in der Megierung eine un⸗ 
wuͤrdige Schwachheit, und eine ſonderbare Un» 
ereimtheit verrathen wuͤrde. 
leichgewicht in Deutſchlands Angelegenheiten, 
Gleichgewicht in den italieniſchen Angelegenhei⸗ 
ten, dieß iſt Frankreichs Syſtem. Es gebe 
fein Geſetz; aber es erhalte auch feines! i 
Dey der Erwägung ber pelitifchen fage Eure - 


“ 





unter allen vuncten fieht man, dag 
eich feinen neuen Einfluß gewonnen bat; 
es behauptet fh in dem Range, worin eg 


war. 
Man fpricht hier viel von dem prächtigen Leis 
gniß des Yatour d'Auvergne, Ichten 
mmlings der Prinzen von Bonilon. 
gen war prächtig ausgefhmüct, und 
von 5 ſchwarzbehaͤngten panachierten. Pferden 
en; nebenher giengen, mehrere diente 
SE Befihitbeten — Fuͤnſzehn ſchwarz ber 
e Kutſchen folgten nach, ſo wie eine große 
Arme, denen man Stuͤcke ſchwarzes Tuch 
hatte, die ſie um ſich hiengen. Mau 
dieſe ungewöhnliche Pracht um fo mehr, 
da der Verſtorbene wegen feiner moralijch 
und- phnfifhen Schwächlichfetten in einer Art 
Nullitaͤt gelebt hatte, aus melcher man ihn nun⸗ 
mehr nach feinem Tode zu zieben fich bemüht 
at, fagt bag Journal des Defenfeurs. 
— ſtand in einem Pariſer Journale fol- 
fonderbare Ankuͤndigung: ia Carns, ges 
zen zw Bethlehem, Sohn eines Grofen aus 
dem gelobten Kande, Prälat nach griechiſchem 
Ritus, orientalifcher Katholit, anerfannt ven 
dem Papfte Clemens XII., Clemens XIV. und 
Pius XVI. wird ein — Hochamt halten, 
Dre | alten vs den ı5ten Germi⸗ 
nal im der’ Kirche des heil. Thomas Aquinas. 
‚Ein franzsfifhes Journal enthielt juͤngſt 
rn artige Bertheibigungsfchrift an dag 
höne Geſchlecht über die jetzigen Moden, 
die hoffeutlich unſern Leferinnen nicht unange⸗ 
nehm ſeyn mwirb. 
Reizendes Geſchlecht! 
Man will Eure Kleidungstracht laͤcherlich 


machen. Man beſchuldigt Euch der Indezenz. 


Wollt Ihr diefen Vorwurf u — Verge⸗ 
beus: würdet Ihr ed. thım. efallen ift ein 
Unrecht , das die nicht mehr liebenswürdige 
Klaffe Eurer VBorgängerinnen Euch nie verzets 
wird. Was man auch faren mag, Euer 
ufen ift mehr bebecft als der Eurer Maͤtter in 
Eurem Alter; und vie Fänge Eures Gewandes 


er. 


bevecft wie Schenkel, die bey der ehemaligen - 


Tracht mehr oder weniger entblößt waren, 
Sragt einmahl jene ſchamhaften Sittenrichter, 
Die Euren Kleidern vorwerfen, daß fie dag 
Radende bezeichnen, ob fie die Statur 
irgend einer griechiichen Goftheit kennen, deren 


—— nicht ale, ſelbſt bis zur Affektazion 


noftlich ausgebräcdt find, weil ihre Gewaͤn—⸗ 
der genegt find? Zeigt ihnen im Mufeum jene 


”» * 


' ER ar rl” 
herrlichen Gemälde der italienischer Schule, 
welche lange die Kirchen Herten o und Sagt Euch 
Figuren zeigen, wo das Nackende nid: begeich» 
net iſt! Hefte iheen Winf auf Naphaels Meb 
fterfiäck , die Transfiguration „ und fragt: ob 
die Nactheit bes ganzen untern Theile ber, 
ge im Vordergeunde einer Erklaͤrung bebar 

ie Indezenz liegt. nicht.in den Geftalten, ‚die 
man jeigt, fondern in der Stellung, in ber man 
fie zeigt. Verkuͤndet Eure Haltung Sittlichteit, 
fo wird Euer Gewand die Ehrfurcht nicht ver 
stindern, melche die Tugend einfiößt, wenn fie 
mit Schönheit gepart if. — 

Rein! liebenswürdiged Geſchlecht, hoͤrt 
nicht auf dag Geſchrey der Eiferſucht, ermattet 
nicht in dem Beſtreben zu gefalleng vergoldet dag 
menjchliche Daſeyn, dag, fo kurz es iſt, doch oft 
nur langfam dahin fchleicht. Wag wuͤrde es 
feyn, ohne diefeg gebietherifche Beduͤrfniß der Lie⸗ 
be? Vergebens will man Euch demüthigen. Euer 
Geſchlecht hat feit 30 Jahren unendlich geivon- 
Ken: zu Eurer Ueberzeugung will ich. euch kuͤrz⸗ 
lich bie Trachten und Sitten Eurer Vorgänger 


ELLE 2 Abfägen 3 5iß.4 Boll hoch erhoben 
Auf 2 en 3 4 50 erhoben 
ſich zwey Füßein Schuhe mit Schnallen gepreßt, 
die ihnen kaum frehen Gang erlaubten. her 
kam jene nothwendige, jetzt laͤch erliche Gewehn⸗ 
hett einer Dame die Hand zu biethen, wenn ſie 
von einem Zimmer ins andere gieng. Drey 
weiße Unterroͤcke, mit einer Falbela begraͤnzt, 
wozu mau ſelbſt der —— ſich bediente , haͤt⸗ 
ten hingereicht, allen Vorwurf von Aubdezenz 
zu entfernen ; aber nicht genug, fie ‚waren wie, 
der von einem feidenen Rocke Überdedt. Unter 
dem unterften Node befanden fi) auf beyden 
Seiten 2 Side, Poſchen genannt, welche 
die Bijous enthielten, als: Dofe, Flakon, 
Schmiukbuͤchschen, Mufhenbähschen , Etui, 
Sceeren, ein Portefeuille , alles dag mit Dias 
manten gefaßt, ober doch von Gold. Zu bie» 
fer Loft Fanten Sacktuͤcher, Kräuterfäcchen, -- 
Schlüffel u. ſ. w. Eine Maffe, durch die Faum 
eine Viftolenfugel hätte dringen fönnen, welche 
die Schoͤne einzwaͤngte, fie unter den Armen 
und den Huͤften wund rieb, . 

Der feidene Rock wurde von einem dreyfachen 
Bund von Reifen getragen, die big zu 15 Fuß 
im Umfange batten , und bie man Reifroͤcke 
nannte. Auf diefem Gebäude war nun ein Ge— 
wand von mehr als 14 Ellen ausgebreitet, oft 
von ſchwerem Stoffe ; auf dem Kuchen bildete 
es große Falten und bie Nermel endigten ſich mit 


3 Neihen Manfchetten vom nämlichen Zeug, die 
wieder von 3 andern Meihen Manfchetten von 

londen, Flor oder Spitzen überdeckt waren. 
Im Staarsfleide war der Bufen ſehr ent- 
bloͤßt; fo mie aber dag Alter feine Reize min« 
derte, fo nahm matt die Sittſamkeit durch Palatine, 
Hiihis und Echleyer aller Art zu Hulfe. 
Vorzüglich auf dem Kopfe war die Kunſt 
verfchwendet; nur ber erflen Jugend war eg er⸗ 
laubt, fich einzig mit ** aaren zu ſchmuͤ⸗ 
den. Kaum reichten 5 big 6 Stunden zur Fri⸗ 
für. Jedes Jahr brachte einen neuen Kepfpug. 
Anfangs bediente man fich ber Blumen , ihnen 
folgte ein Fleines Häubchen , welches mit den 
Jahren wuchs und endlich die Ohren ber Alten 
bebeckte, \ 

Mag die Sitten betrifft, fo waren die Weis 
ber weit von ihrer jegigen Freyheit entfernt. 
Allein ausgehen, war beynahe fo viel als ein 
Fehltritt. Die ganz jungen Weiber ließen fich 
forgfältig von einer alten Kammerfrau beglei- 


ten. Damahls fah man im Theater oder auf 


den Öffentlihen Spaziergängen fein Frauen- 
zimmer allein mit einem Manne , felbit nicht 
mit ihrem Gatten. Dies erlaubte der Wohl» 
fand nicht; zwey Frauen mußten beyfanznen 
feyn. Dann nahmen fie zwey zn zu ſich, 
bie ihnen ben Arm reichten. Uebrigeng waren 
fie, die Tafel oder Gefellfchaft ausgenemmen, 
unzugaͤnglich. Mer hätte nicht glauben füllen, 
die eheliche Treue wäre ficher geaen allen An- 
griff geweſen? — Und doch waren die Sitten 
nie weniger rein. Bey biefem Zmange fand 
die Liebe ihre Rechnung ; fie belohnte jene 
raftlofen Ziziebeen, und biefe aus Noth ver 


einten Weiber waren mechjelfeitige Vertraute 


und Kupplerinnen. Die Untreue war unver 
meidlih. Der Ton erlaubte dem Manne nicht, 
die Gefellfchaft feiner Gattinn zu genießen, er 


ſuchte alfo fremde Verbindimgen, und bie gro» 


fe Zahl von Luſtmaͤdchen, die zu Paris im 


‚; Meberfluffe ſchwelgten, bewies, wohin bag 


Vermögen der Familien wanderte, Die Uns 
treue der Männer befreyte fie oft nicht von 
der Eiferfucht._ Dann waren die Meiber ge» 
zwungen ihre Dienftbothen zu beſtechen, faufs 
ten ihren. Benftand und ihre Verſchwiegenheit, 
erhoben ihre Kammerfrauen zu ihren Freun 
dinnen u. f. w. 

Zu Paris erfchein? nun auch eine Samm- 
lung der alten Moraliften. Das erfte 
Heft enthält folgende Porträts: Chriftus, 
Konfuzius, Theophraft, Demokrit, Eofrates, 
Ariſtoteles. Der Preis des Hefts ift nur 4 
Zranken. 
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Tribunal-und Sittengeſchichte. 
B. vr Minifter des Innern hat * 
endlich über den ſeit dem Anfange ber Revo— 
lution an ber Tagesordnung geſtandenen dfe 
fentlihen Unterricht einen Bericht üben 
geben. Nach ihm follen im öffentlichen Le 
terzichte drey Grade Statt finden. - 
er erſte iſt: die Munizipalfhulem 
Die Lehrer follen von der Munizipalität unb 
einer gleichen Anzahl Hausvdter gewählt wer 
ben. Sie follen fo viel möglich nach der altem 
Eintheilung dee Kirchfpiele vertheilt wer» 
den. Der Unterricht Pr nur im fefen, Schrei⸗ 
ben, den Anfangsgründen der Nechenfunde und 
einigen Hauptkenntniſſen der Konſtitution . 
ben. Die Kinder treten im 7ten (?) Ja 
ein, und im ııten aus. 

Der zweyte Grad ift: die Kommunal, 
Thulen. Die Sitze derfelben fol der Depar 
tementsrath beftimnen. Jedes Departement 
muß wenigftens Eine Kommunalfchule befigem. 
Der Kurfüs fol 4 Jahre dauern. Das erfle 
zb fol der frangöfifchen Granmatif und den 

nfangsgründen ber lateinischen wur ge⸗ 
widmet ſeyn. Das zweyte zugleich der Natür⸗ 
geſchichte und Geographie. Das dritte jugleich 
ber Phyſik und Mathematik. Das vierte ein« 
ig der alten und neuen fitteratur und ber 
usbildung in jenen Miffenfchaften. Tägfi 
Kr in allen Klaffen Zeichnen gelehrt werden. 
n jeder Echule eines Präfeftur-Berirts wird 
die Kegierung 8 Zöglinge auf ihre Koften um« 
terbalten. - 

Die Spegialfhulen machen ben drit- 
ten Grad aus- Sie find dem lnterrichte im 
ber Arzney⸗ und Gefesgebungsfunde, den mer 
harfifchen nnd chemifchen Kuͤnſten, der Natur- 
geſchichte, der Landwirthſchaft, der Vieh Arge 
— dem Zeichnen und bes Muſit ge—⸗ 
widmet. 

Die —— ber Arzneykunde ſollen 
iu Paris, Montpellier und Strasburg bleiben. 

Die ber Gefeßgebung oder Rechtswiſſen⸗ 


ſchaft in ben Städten, wo jett die Appellationg- 


teibunale ihren Sig haben. 
Die der Landwirthſchaft in der Gegend vom 


aris. 
Die Veterinarſchulen zu Lyon und Verſailles 
Die der mechanifchen umd chemifchen Kınfte 
gu Paris, Lyon und Toulon. 
Die des Zeichnen, der Naturgefchichte, der 
Mufif und ber ſchoͤnen Wiffenfhaften zu Paris, 
Wir hoffen naͤchſtens die Annahme dieſes 
n. von Seiten der Regierung anzeigen zu 
nen. 


Straßburg, ben ıöten Febr. - 
ältefte Einwohner des niederrbeinifchen 
Departements, Dr. Lapierre, Pfarrer zu Beren- 
borf, ohnweit Finſtringen, ift den len Pluv. 
im: 1o7ten Jahre feines Alters geſtorben. Big 
and Ende hatte er den völligen Gebrauch fei- 
ner Sinne und feines Geifteg. : 
Einwohner der Gemeinden Waldersbach, 
ESolbach, Bellefoffe und Belmont im 
4 bale ließen es. nicht — dem Beytrage 
ber Erdaͤpfel für die Gemuͤs⸗Suppen, bie 
gelinderer Witterung zu fenden verfprochen 
en, bewenden; fondern machten noch eine 
d ns — ag rg? —— 
‚gen. 25 anfen, und, als © a er⸗ 
Schöpfen wollten, mas fie nur immer für bie 
mwemmten leiften fonnten , trugen auch 
noch Leintücher, Hemden, Strümpfe, Kappen, 
Handſchuhe, 6 mſer, Halstuͤcher und ans 
dere Kleibungsſtücke zuſammen, um fie unter 
die Beduͤrftigſten auszutheilen. Dieß kann 
doch ſicher das Scherflein der Witwe ger 
nannt werden; denn man weiß, wie arm bie 
—— dieſes wasgauiſchen Sibiriens ſind, 
ehne Handel und Gewerb, mit einem harten 
Boden, der kaum etwas Korn; aber vortreff—⸗ 
liche Erdaͤpfel trägt. Mebrere junge Leute ha» 
ben fh, da fie von dem Unglücde der Ueber⸗ 
ſchwemmung durch ihren würdigen Pfarret un 
terrichtet wurden, vereinigt, und arbeiteren 
einige Nächte hindurh im Baumwollſpinnen 
Eweil die Arbeit des Tags kaum zu ihrem eir 


genen Bedürfnig hinreichend ift) um zur WVer- 


minberung ber Roth ihrer Mitbrüder auch et» 
was benzutragen. Ein munterer Geſang, umd 
das Andenfen an ihre nothleidenden Brüder 
in der Ebene, vertrieb ihnen den Schlaf. Auch 
bier bat fich alſo die Wahrheit des Satzes bes 
ätigt, daß bie aͤrmere Klaffe fi immer gegen 
Mothleidende am mitleidigften bezeugt, und 
von feinem Nothwendigen mittbeilt, während 
ber Begüterte oft kaum einen kargen Pfenning 
mit Falter Hand hinreicht. 
An Öffentlichen Blättern wird verfichert, daß 
ber erfte Conſul im kuͤnftigen Fruͤhling nad) 
Brüffel kommen werde, wo fich 
ebemabligen Belgiens, und der neuem Rheins 
Departemiente einfinden werben. 
, zondon, den ııten Februar. 
Bey Glaſcow in England iſt dag Begraͤbniß 
der Lady Kilſyth, welche im Jahre 1715 farb, 
eöffnet, und ber Leichnam mit ihren Kinde im 
em fo friſch gefunden worden, als eb beybe 
nur fchliefen, und nicht todt wären. Der gan. 
se Sarg war mit Kräutern angefüllt , weiche 


eputirte bed . 


wi von geſchickten Botanikern unterſucht mer 
n. 


Bern, ben 16ten Febr. PA 

Unfere Regierung eilt nun, der Schweiß eine 
fte Eonftitution zu geben, und die Schritte,- bie 

e bereits zu diefem Endzwecke getban bat, find 
fehr wichtig. In der geftrigen Sitzung fieng 
näbmlich der Senat an, das gleiche Conſtitu⸗ 
tiongprojeft vom aoften May in Yeberlegung zu 
nehmen, welches.die Glieder, die auf der letzten 

Tagſatzung geblieben waren, r Grundlage ber 

Eonftitution vom 23ſten Octob. 1801 genommen 

hatten, und welches am zgften gleichen Monaths 

foleber auf die Seite gelegt werben mußte. Das 

Einheitd- Syſtem foll, wie man fagt, einmütbig 

angenommen worden feyn. Ueber ben zweyten 

Punkt, ben Hauptort zu beſtimmen, waren ver ⸗ 

fchiedene Meinungen, endlich flimmten 20 gegen 

10 fir Bern. Mach biefem wurde auch Aber die 

Territorial · Eintheilung deliberirt; ein Mitglieb 

rach unter andern ſehr nachdruͤcklich, daß 
urten zum Canton Freyburg möchte gefchlagen 
werden, vermuthlich um die Anhänger der Ver⸗ 
rinig ung mit dem Canton Bern und besjenigen 
von der Waadt auszugleichen. — Die Urt und 
Meife, nad) welher die neue Tagfagung zufante 
men berufen werben fol, ift noch proßlematifch : 
indeffen will man nıcht zweifeln, bie ehevorigen 

Voltswahlen werden aus fiheren Gründen zur 

Michtfehnur dienen. — Hier folgt nım der tm 

ben Sigungen des Senats am 15ten und ıöten 

dieſes genemmene Befhluß über die Eintheilung 
der Gantone. » 

1) Bern ın feinen alten Gränzen mit Ausnah⸗ 
me bes Waatlandg und des Argaus. Sel⸗ 
bigem wird beugefigt Schwarzenburg unb 

- bie Bandfchaft Def. 

2) Zürich in feinen alten Gränzgen mit Aus⸗ 

». nahme von Stein. b 

3) Luzern befgleichen. 

4) Urp befgleichen nebft dem Pininer-Thal. 

5) Schwyz befgleichen nebſt Gerfau, der Mark; 

. den Höfen und Kuͤßnacht. 
6) Untermwalden befgleichen nebft Engelberg. 
‚r) Bug beßgleidhen. . 
-8) Glarus befgieichen 


9) St. Sallen (bie Stadt und Abbtey) nebſt 


Sargans, Werdenberg, Gafter, Unznacht, 
Toggenburg und Rapperſchwyl. 
10) Appenzell in feinen alten Graͤnzen. 
11) Solothurn befigleichen. R 
12) Freyburg deßgleichen nebft Murten. 
13) Dafel befgleihen. — 
14) Schafhauſen deßgleichen nebſt Stein 
und Dieſſenhofen. 
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15) Thurgdu befigleichen. 

16) Argäu befgleichen. 

17) Baden befgleichen. - 

18) Das Waabtland defigleichen. 

19 Graubündten in nebſt den Mir 
orer- und Ealanfer- Thal. . 

20) Wallis defgleichen.: \ 

23) Tefim defigleichen, ausgenommen das fir 
viner » Miforer» und Ealanfer» Thal. Die 
Kiöfter bleiben kantonal. Die Eantone koͤn⸗ 
nen feldige in nuͤtzliche Einrichtungen zum 
allgemeinen Beften verwandeln, wenn fie 
fih) mit den geiftlichen Behörden darüber 


v n. 
München, den arften Febr. 

Yus Frankreich und ben enden von 
Württemberg find heute keine Poſten ange 
kommen. - Die meiften vorliegenden Fluͤſſe, die 
Donan, Günz, Kinzig rc. find ſehr ſtark über 
ihre Dämmungen ausgetreten, und haben ganze 
Dorfichaften berſchwemmt, wodurch der Poſten⸗ 
lauf überall gehemmt ift: 

den aoften Jäner. 


Wien 

Die Gefengebungs + Hofcommiffion hat dem 
Kaiſer abermahl vorgeftellt und bewieſen, daß 
ben den aufgehobenen Tobesftrafen die an de⸗ 
zen Stelle gefeßten langwierigen Gefängniffe 
nicht hinreichend fenn, von fchweren Verbrechen 
abjufchrecten, und daher bey vorfeglichem Mor» 
de, Mordbrande, Straßenraube ıc. auf die Wier 
bereinfährung ber Todesftrafe angetragen, wor⸗ 
auf aber big jegt noch Feine Reſolution erfolgt ift. 
— In dem hiefigen Muͤnzhauſe find auf kaiſerl. 
Befehl alle Preſſen in Bewegung geſetzt worden, 
um von dem großen Vorrathe des rohen Mate⸗ 
rials ſoviel beffere Gold» und Silbermuͤnzen zu 
prägen, als erforderlich feyn werben, um einen 
großen Theil der Papiergelder zu vertilgen. Das 
nit ed aber an dem noͤthigen Materiale nicht gi» 
brechen möge, fo find von Seite der Hofkamer 
einige CEommiffärs mit großen Summen ing Aus⸗ 
land geichicht worden, um noch mehr rohes Gold 
und Silber einzukaufen. 
Der Kaifer hat nicht nur erlaubt, alle Gattungen 
Seefiſche, welche bisher verbothen waren, frey 
einzuführen; fondern bie Preife berfelben find 
auch zum Vortheile der Einwohner herabgeiegt 
worden. M 
Die neueſten Berichte, welche aus Toskana hier 
eingetroffen find, melden Folgendes: „Die fran» 


zoͤſ. Regierung hat an den König von Hetrurien 


wegen der demſelben verlichenen Beguͤnſtigun⸗ 
gen folgende Forderungen gemacht: 1) Daß ber: 
felbe immerwährend 4000 Nann franzdf. Trup⸗ 
pen in Sold nehmen, und fie alle Monathe mit 


400,000 Libr. verpflegen, 2) die Infel Elba ganz 
an Srantreich abtreten, und 3) die welrberühms 
te Statue der mebiceifhen Venus nad Paris 
ausliefern fol. Der König, der fih in fehr 
miglichen Gefundheitsumfkänden befinder, bat 
die Antwort hierauf bie jetzt mach verfchoben. 
Berlin, den ı3ten Febr. 

Der biefige franzdf. Gefandte, Gen. Beurnon⸗ 
ville, wird zu Ende künftiger Woche nach Paris 
abreifen. mfelben ift dazu vor Kurzem von 
feiner Regierung die nachgeſuchte Erlaubniß er⸗ 
— Da dieſer Geſandte einen Theil feiger 

obilien verfaufen läßt, fo vermuthet man, 
daß derfelbe nicht teieder hierher fommen wer» 
be, ungeachtet er nach feiner Neuferung im Herb⸗ 
fie dieſes Jahres wieder bier feyn mil. — Bor 
einigen Tagen traff ein Courier des Gen. Beur⸗ 
nonville, welchen er mit ber bicfigen Antwort 
auf die neiten Entfchädigungesoridläge bes em 
ſten Confuls nach Paris gefandt hatte, von da 
wieder bier ein. 





Miethſchaften. 


Verſtiftung eines Gartens. Kuͤnftigen 
Mittwoch den 3. März wird mit Bewilliguüng 
der —— Unterſuchungs⸗Commiſſion, und 
des Stadt-Magiſtratez der dey dem Kim 
derhaufe befindtiche Kräutel- oder fogenanmte 
Klofter- Nidler » Garten auf 6 Jahre an ben 
Meiftbietbenden verftiftet ; man will baber 
fäntmtlihe Stiftsliebhaber eingeladen haben, 
ſich am bemeldten Tage zwiſchen 6 und ı2 Uhr, 
wo bie leste Umfrage gefchehen wird, in dem 
Kinderhaufe vor dem Sendlinger»Thore einzu⸗ 
finden, und ihr Anboth jum Protofoll zu geben. 
München den 22. Hornung. 1802, 


Kinderhaug-Vermaltung. 
Stadtrath v. Sutner, Kommiſſarius. 
Joſeph Lindauer, d. Z. Verwalter. 
In der Reſidenz ⸗˖Schwabingergaſſe Nro. 23. 
über 3 Stiegen ruͤckwaͤrts find bis kuͤnftiges 


Monath März 2 Zimmer mit oder ohne Meubles 
zu beziehen. 





Seilfchaften. R 

Verfteigerung. Nabe bey Nymphenburg 
in der — Lage ſich befindliche zwey 
rundbare ganze Hoͤfe werden gegen annehm⸗ 
iche Bedingniſſe aus freyer Hand) Mondtog ben 
25. Mär Anno dieß plus licitando vertauft, 
bazu gehören ein neuerbautes gemauertes Haus 
jur ebnen* Erde mit einer Baufinbe, 2 Küme 


Küche und Keller, im erften Stoc aber 
ſchoͤnen Zimmern , und = Kämmern 
; ferners Stabel, dann Pferd- und 
‚ und Kräutl» Garten , nicht weniger 


3 


ein anderes halb gemauertes Bauern» Haus 
mit einem Gärtchen, die bey diefen zwey Hoͤ⸗ 
fen vorhandenen 129 Juchart Feldgrände, und 


 1fatl. Tagwerfe Wieſen, dann mehrere 
fe find von guter Beſchaffenheit, auch 
inter-Felder mit Korn angebaut, die vor 


Pferde, Kühe, Jungvieh, Wägen, 
‚ Heu, Stroh umd übrigen Haus- und 


Daumannsfahrniffe mit Schiff und Gefchire 
werben bey dem Kaufes-Abſchluß dem Abkaͤu— 
fer überlaffen; Kaufsluftige Finnen den Ins 


baber gr 2 Höfe und den Ort ihrer Lage 


in dem -Zeit. Comt. erfragen. 
chen ben 20. Febr. 1802. 


9. Auf Begehren ber Erbs—⸗ 
inter en wird die dufferft importante Mo« 
biliar bes verfiorbenen Mar Grafen ven 

zu ** und deſſen Ehegemah⸗ 
linn, an den Meiſtbiethenden verkauft und 


Aktum Muͤn⸗ 


Mondtag den 15. März der Anfang gemacht. 


werben, Raufsiiebhabern wird biefeg hiermit 


eröffnet ; damit ſich felbe an dem beftimmten _ 


im Schloffe Kleeberg einfinden mechten. 

ep wird zugleich angemerkt, daß jederzeit 

; — in Konventionsmuͤnze 
—— ‚werben muß. Kleeberg den 4. Febr. 
1802, - ; - 
‚Kurpfalzbaierifche Reglerungs · Inventurs · 


ommiſſion. 
— Ott, Regierungsrath und Kommiſſaͤr. 
Verzeichniß 
der bey biefer Verſteigerung vorhandenen Mo» 
biliarfchaft. 


Seſchmuck und andere Prätiofen,, wobey 

8 Perlen von ſeltner Schoͤnheit find, 

ge von Brillanten f. a. Niepen aller Gats 
tungen, Stoduhren, goldene Saduhren, aoidene 
umb andere Tabatieren, Silber von aller Gat— 
tung, woben filberue Aufiäge, Frauenzimmer⸗ 
neceffär %., ganz neue, und fchon gebrauchte 
Detten mit Ueberzügen, Dectbetten von Eider- 
bunen , Leinwand von allen Gattungen, Taf: 
fet Kroifet Moufelin , Anquinett, Vers, 
in Steden von verfihiedener Gattung, 

ale Arten Tifchzeug theils in Stuͤcken, theils 
hnitten, alle Gattungen Hausteinwälche 

chet noch in Stücken, Gradel ned 

in Srüden, Zwilh und Futterzeug noch in 
Sfäden, mehrire Bentner Flachs, Werch und 
von verjätebener Gattung , mehrere 


Pfund Seide, Malereyen von verfähiebenen 
Meiftern,, Kupfer , Zinn, Meſſing, Eifen; 
Blech, Porzelain, Kommodkaͤſten, Frauenzim⸗ 
mer- und Mannskleider, verſchiedener Frauen⸗ 
zimmerkopfputz, Manns und Frauenz mmer⸗ 
pelzwerk, zwey Taufzeuge, Lederwerk von ver⸗ 
ſchiedener Gattung, Gewehre von aller Gat- 
tung, eine Hausapotheke nebft Kliftierfprige, 
Aserlaßzeug und andern chirurgifchen Juſtru— 
menten, eine Drehbank fammt Zugehdr , zwey 
Flügen, Kutfchen, Schlitten, Keifetruhen , und 
viele andere Mobiliarfchaft, 

Fof. Geneve, Parapluy »Fabrifant, mel: 
cher erfi hierher gekommen ift, bat die Ehre 
anzuzeigen, baß er alle mögliche Sorten Re. 
gen» und Sonnenfchirme, en gros et detail, im 
den bijligften Preifen verkauft ; feine Boutique 
ift unfer dem Rufinithurm. 


Es ift eine Küchelbäcters- Berechtigeit mw 
verkaufen, mit aller Einrichtung. D. ü. 


Eine Pofamentirers+ Gerechtigkeit‘ mit aller 
gugehör ift aus frever Hand zu verkaufen. 


Sranzdfifche Schweiger Käfe , vom vorjuͤg⸗ 
liher Gattung, find dbermahl wieder zu haben 
beym Handelsmann Scheichenpfiueg in ber. 
Senbdlingergaffe. 


Für gebrechliche, entfriftete, magenfhmwache Men 
ſchen, befsuders für durch langwierige Kranfpeiten er 
fchögfte Reconvalefeenten find die edelſten wey Bor: 
ten von Matvafter, Garbo und dolce, (das tft, bit«, 
terer ‚und füßer) ade, und als Auditihtweine in dem , 
gewöhnlichen verfiegelten Bouteillen von Der eriten 
Hand aus Venedig unmittelbar, die Boutetlle für ı Fl. 
12 fr, in Commijfion zu haben, und das Uebrige im 
Zeitungs⸗ Eomtoir zu erfragen. Dieſe Befauntmachung 
wird vermuchlich den HH. Aeriten für ihre Wiedergeueſen⸗ 
den willkommen fegu. A 





Dienftgejuche. 

Jemand, welcher bie vier vornehmften Spra+ 
chen fpricht, verlangt Dienfte zu erhalten, ale 
Kammerbiener, Courier, oder Hausmeifter; ex 
kaͤnn gut lefen und Spesigen ‚ verfteht fich gut 
auf das Rechnen. D. 4. * ur 


Ein mwohlfiubierter , in der ———— 
geuͤbter, und mit den beſten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ner Menſch, welcher ſchon mehrere Jahre bey 
kurfuͤrſtl. Gerichten und Aemtern als Amts- und 
Mitterfchreiber gedient, wuͤnſcht wieder derley 
Gefchäfte zu finden. D. d 


Ein junger Menfch mit guten Atteflaten wer» - 


der’ rifiren fann , und auch in bem 
—— des — wohl beftehet , fucher als 
Bedienter in Dienfte zu treten. D. ii. 


‚ Ein reifender Miniaturmaler , der fih in 
feiner Kunſt vollfommen gebildet hat, und da« 


von Berweife geben fann , biethet Jedermann 


feine Dienfte an, und perfpricht jedes von ihm 
gemachte Portrait, wenn es nicht gefallen ſoll⸗ 
te, twieber zurächzunehmen. Er wohnt in bei 
Dienersgaffe zu ebener Erde Nro, arı. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 
Es ift Donnerflagg Abends den 25. ein 
weißer Federbuſch vom Bergheims + Bogen big 
r Prangersgaffe verloren worden. Der red⸗ 
hi e Finder wird erfucht felben gegen, eine 
gute Delohnungsins Zeit. Eomt. zu bringen, 
Den 26, Febr. ift Jemdnd ein Pudel zuge 
laufen , welchen ber Eigenthiimer im - Zeit, 
Komt. erfragen kann. 


Es iſt den 23 Februar in Sem Hoftheater im 
erſten Varterre, ein grün tafentes Negendach 


liegen geblieben; mer folches gefunden, beliebe 


e8 auf dem Varadeplas ind Hofwagner-Haug 
Über 3 Stiegen jur Madam Sloran zu über 
dringen. 
en 
Verſchiedene Kundmachungen. 


Kuͤnftigen Mondtag den 1. Maͤrz, und alle 


nachfolgende Mondtage gehet wieder der ge— 
woͤhnliche Ordinaͤr⸗ Floß von hier nach Wien, 
welches hiermit dem geehrten Publikum zur 
Nachricht dienet. 
Vorladung der Anna Thallerinn. 

Schon ſeit anderthalb Jahren hat ſich Anna 
Thallerinn , dießſeitige buͤrgeri Zimmerm nninn, 
aus Melandholie, vielmehr einen verrüdten Ges 
märhszuftende, von hier entfernet, und if bie 
jest noch nicht zurückgefommen. Da nun an des 
rer Wiederfunft ihrem Ehewirthe Anton Thaler 


allerdings gelegen tft; fo will man auf fein Er⸗ 


bitten gedachte Thallerinn hiemit Sffentlich aug« 
reiben, und an alle Dbrigfeiten das Anfirchen 
ellen, Kalls ihr Leben oder Tod befannt ſeyn 
ollte, hiervon gefällige Nachricht ander gelan⸗ 
gen zu laffen. Aftum den 20. Hornung 180. 
Deferiptio, 

Die Vermifte ift 50 Jahre alt, mittlerer 
Sroͤße, und unterfegt, | nglicht magern und 
warjbraunen Angefichts, bat eine gefpigte 
afe, dunkelbraune Haare, fchwarze Augen, 


umd if mit fölgehber Kleidung fort :. naͤml 
einem gen jeugenen Roc, roth ihberuen fen 
fett, mit gelb metallenen Knöpfen, blau und 
weiß geftrichtenm Schurz, weiffen Strümpfen, 
und Schnallenfchuhen (die Schnallen find von 
weiſſer Kompofition) einem halbfetvenen licht 
rothen Halstuch, dann einer ſchwarz -und weiß 
gebliümten Peljhaube. Ihre vorzüglichen Kenns 
5 find eine ſteife und einwaͤrts gebogene 
ichtung des Ring« und Fleinen Fingers bender 
Diss, dann eine vorwärts gebeugte Stellung 

m Gange. 
Bürgermeifter und Raͤthe der hochfuͤrſtl. Refidenz- 
Stadt Freyſing. 

—— Pollin, Amts⸗ 
Es — es 

is. Conrad, Stadt » Mat 

ESynbikus. 


Sechs⸗ und dreyßig Tagwerke, gute alte 
meift Zehend⸗freye Aecker, wei: auch * 
Wieſen umgeſchaffen werden koͤnnen, ſind 

oder Theilweiſe auf mehrere Jahre zu verfliften, 
und beym Hr. v. Melil, Neo. 134. im Thal 
zu erfragen, 


. Verfteigerung. Am Dienftag ben 9ten fünf: 
der Monachs März wird des Johann Georg 
er,geivefenen Bürgers und eh-mahligen Jungs 
meggers alihier eigenthäümliche Behaufung an 
ber Voͤhrlſpeckergaſſe fowohl, alg au deſſen 
ur Stadttaͤmmer derorten odenzuuſige Stadel, 
mung, Schupfen und Garten, dann die 4 
Tagwerfe Anger vor dem S wabingerthore, und 

16 Tagwerte im Dadyauer + Gericht, Vormitta 
von 9 big 12 Uhr auf hieſigem Sradreathhaufe, 
mit Vorbehalt der creditorjchaftlichen Begneh⸗ 
migung, ante adjudicationem den Meiſtbiet hen⸗ 
ben verfauft, und ſolches den Kaufsluftigen mie 
dem Anhange hiemit oͤffentlich Fund gemacht, dag 
ede dieſer in beftem Zuſtande fich befindlichen 
ealitäten fonderbar werde aufgeworfen wers 

ben. Aktum den 19. Februar 1802. > 

Stadtgericht era 
Liz. Sedimair, tadtoberrichter. 


Mit einer hohen Erlaubniß dienet hiermit jur 
Nachricht, daß künftige drey Fafchingtage im dem Aus 
berifihen Garten vor dem Earisıhor Taumuſik gehals 
ten wird. 


Die Inhaber der Tabals + Kabrife zu * 
Wuͤhl naͤchſt Regensdurg baden die Ehre Re ed 
auiizen, Daß fir ihre Niederlage beſchend in deu bes 
fien Sorten Echanpf + und Rauch + Tuba in der 
Kaufinger + Gnfle, in dem ehemahls Baroıı wo. Mayes 
rifchen Haufe Nro. 74 haben; fie verfichern aPen Abs 
nehmer gute aͤchte Waare und die bitigien Preiſe. 


Niro. 54 


Kurpfatzbaierifce 


4503, 


Nündner Staatszeitung, 


Mondtag, den 1. März 
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_ Meiland, den vsten Februar. ' 
Ehen iſt a nette —— * Wr 
‚Henifchen Republik mit großer Feherli . 
zu Werden. ward ale ıcepräfte 
"dent im Nudienzfahle des Negierungspalaftes ine 
‚falirt. Mebr als 10000 Mann italienifcher 
und franzdf. Truppen paradirten auf den Etraf 
. Dann Pafel von 125 Gedecken, Theater, 

Sr und — — ————— Wehr - 
ondon, den ızte ruar. 

* Aus frangöf: Bläerern. ) 2 
32. raten dieſes iſt Hr. Abbot im Unterbarfe 
um Sprecher etmählt worden. Hr. Sheritan 
gerte ihm frine Stimme aus den nähnli- 
hen Grunde, aus welchem er fie im vertoichenen 
Jahre feinen Vorgänger, Cir John Mitford, 
verweigert hatte; weil er iin Amt ton ter Kro⸗ 
ne hatte; — Hr. MWilkhaitı war zum Setretaͤr 
des Stetthalters Kon Irland ernannt worden; 
er Bteng' alſo wicht nach Berlin? wer fonft zu 
wine Poſten beſtimmt ſeyn möchte, war nicht 

t 


aunt. 
Borgeſtern Morgens iſt ein vom Joſeph Bona⸗ 

* adgeſchickter außerordentlicher Courier hier 

Hrn, Otto angefommen. Sieß veranlafte 
das Gerücht, daß der Definitiv. Friedenstraftat 
"snterzeichnet fey Diefe Nachricht wurde indef- 
‘ fir eitig befimden ; doch ift es mwahr- 

einlih, daß fie num auf fehr kurze Zeit ajours 
nirt. Man vermuthet , fie auf ben naͤchſten 
Conntag oder Mondtag zu erhalten. Gleich 
wach Erdfinung ber Depefchen bee fih Hr. Dt. 
% zu dem Lord Hawtesbury. Der Conrier iſt 
am lieben Abend wieder nach Amiens zu— 
wädgereifet. Die Eirtichner ven Portsmouth 
haben auf eine falſche Nachricht von der Inter 
geichnung des Definitivtrattäts am legten Dien- 

e ihre Gloden vergeblich gelaͤuter 

Haag, den ıöıen Februar. 

Am 1oien dieſes hat das gefekgebende Korps 
den Plan zu einem freymilligen Anichen von 30 
Millionen Gulden angenommen. Man braucht 
biefe Eumme zu den Etaatsbedrärfniffen für dier 
fes Jahr, und man will die Einwehner ven auf 
ſeroꝛ dentlichen Eontributionen verfchonem 


1 


— 


"Man vernimmt, daß die Garniſon vom Vorage⸗ 
birge der guten Hoffnung aus einem Korps Wuͤr · 
tembergifder Truppen und einer in der Nepub⸗ 
HE zu errichtenden Cavalerieregimente beſtehen 


fol. Letzteres wird in Europa mit allen Roͤ⸗ 


thigen verfehen; die Pferde ausgenommen, die 
es erſt aufdem Kap befommen twird. Nach den l 

ten Briefen von eher fehnen fich die Einwohner 
fehr nad) der Mückkehr der genaue ſchen Megies 
zung, beſonders wegen der Sftern treitigkeiten 
mit den engl. Agenten. Dagegen iſt die Colonie 
waͤhrend bes Aufenthalts der nglänber feines» 
wege deteriorirt , ſondern vielmehr verſchoͤnert 


und verbeſſert worden. 

8 Staatsbewind hat einer Geſellſchaft Han⸗ 
delsleute 15 Millionen Pfund Kaffee verkapft, 
bie ſich auf Java in den MNazinen befinden, 
Die Kruflewte bczahlen fir das Y 41/4 Erle 
ber holländifch, Mogegen fie den Kaffee auf eige⸗ 
re Gefohr kommen laffen muͤſſen, day Gousernes 
ment aber feiner Seite verfpricht, in 4 Fahren 
feinen Kaffee von * fommen zu laffen. In 
ben weftindifchen ajinen der Regierung bee 
finden fih noch 8 Mid. Pfund Kaffee, 

Das freywillige Anleihen bleibt big zum 1. April 
‚802 offen. Man umnterfchreibt bey dem dazu 
ernannten Einmhmern mit rooo, mit 500 und 
250 Gulden; dag Geld wird in 3 Terminen, den 
15. April, 16. Auguſt und ı5, Joy. geliefert, es 
fey nun bar oder in Banfgeld, oder in Eoupong 
von Rationalobligationen und von Loosrenten 
(vom Anleihen vom 2, Det. 1794), in Obliga» 
tionen, welche ehemahls fuͤr Kriegslicferungen 
gegeben wurden (Legerla en), in Obligationen 
von ber alten Admiralitär, in nicht bezahlten 
Referiptionen und Coupons vom Jaihre 1801 
und älteren Jahren; endlich in nicht bezahlten 
zinterefebilere von der oftindifchen Compagnie 
is 1799 incluf. Die, welche vor dem 14. März 
den erſten Termin oder mehr bezahlen, können 
ı Procent, umd die, welche alle 3 Termine bi» 
ahlın, 2 Procent abziehen; mer 2 Dritt · Theile 
ar ‚oder in Belccnbanfgeld bezahlt, kann dag 
andere Drrtt- Thitl in batavischen Referiptionen 
von 1902 mit en Coupons - fo wie in Coupons 

51 


a. der weſtindiſchen Compagnie von 1800 bes 
zahlen. 
Die Intereſſen find 5 
ern Gulden. :Um d 
es Anleihen zu finden, foll ein geswungenes Ans 
leihen von 4 Procent auf das Eigenthum und 
zwey Procent auf die Einkuͤnfte gemacht, und 
davon auch dag Uebrige zur Dedimg des Defi—⸗ 
cits nachgeſchoſſen werden. — 
Die Lotterie (weiche.in Allen aus 12 Mill. Gul · 
ben befieht) wird den 15. Jıluy, 15. Det. 1802 
und ben 5. Jaͤner 1903 gegogen. In ber erfin 
Elaffe ift das hoͤchſte Loos 150,000, bdas zweyte 
75,000, bag britte 50,000$1. it. in der zwey⸗ 
ten Claſſe 200,000 $l., 100,000 Fl. und 75,000 
Sl. ıc., in der dritten 250,000 Fl. 125,000 Gul · 
ven tt. u 
Paris, den ıy9ten Februar, . 
Am 23. Pluvioſe haben die Eonfuln der Ner 
publif zwey praftifche Bergwerksſchulen, bie eir 
ne zu Örieslaufern, im Sarze-Departement, die 
andere zu Pefay, im Mmtblanc» Departement 
errichtet. In jener fo alles gelehrt werden, 
was die Eifenminen md bie Steinfohlen ıc. in 
dieſer, was bie Bley» Kupfer Silber Erze und 
tie Sahquellen beerifft. Jede Schule fol drey 
Lehrer haben zu 4000 Fraufs Gehalt jährlic, 
U⸗ederdieß if bey jeder ein Director zu 5000 Fr. 
Gehalt anazftellt, und auf Koften des Staats 
veorden in feder von beyden Schulen 10 Lehrlinge 
erhalten, und fir jeden 600 fr. jährlich bezahlt, 
Deym Minifter des Innern fol ein Bergwerks⸗ 
rath von 3 Mitgliedern fenn, welcher ſich mit 
ollera beichäftiget, was dieſe » Cchulen angeht. 
Das große Chatelet, ein uraltes Gebäude, wel 
ches von eiment ber erften römifhen Kaifer er 
richtet fcheint, ift nun zum Niederreiffen verfauft 
norden. Jedermann freuet fi) darüber ; es 
verfperrte die Straßen, fchadete der Geſundheit 
der Buͤrger, und beleidigte den Geſchmack. Eine 
Stube diefes Gebäudes trug feit, undenflichen 
Jahren den Nahmen: Kamer des Caͤſars; und 
Über einer andern Thuͤre las man auf, einem 
Stuͤck Marmor die Worte: tributum caclaris. 
© olgendes ift dag merkwuͤrdige Urtheil, weiches 
kom Zucht » Tribunale der Gien Section zu Par 
ris, in der Eigung vom 2öften Nivofe des gten 
Jahres in der Sache eines des Diebfiahles an 
serlagten Taubftummen gefällt wurde. In Er 
waͤgeng, daß aus der Unterſuchung erhellet, 
farb doß überzeugend ertviefen iſt, daß ber Br. 
Fast fich in dag Zimmer der Thuͤrhuͤterinn des 
Hauſes geſchlichen hat, in dem er arbeitete, und 
jiwar während ihregAbmwefenheit; und daß er 


* und Jedes doos 
Tilgungsfond für die · 


von 
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jiven geintächer , gwey Hember, eim Par 


vor Zitz, und Etrümpie, Theis aus . 
fenen Kommobe, T va aus hr offene 
Be. genommen, und dieß heile ſelb 


at: in Erwägung, daß die einfachſte Vernunft 
inreicht, das un fe zu mnterſchelben, 
und daß im gefellichaftlichen Zufiande der Unter» 
fchieb des Mein und Dein, ımd die Achtung 


des Eigenthums, ſich allen Organen darſtellt, 


upd in allen, Felbft.im ben ancwöhnlihen Hand». 


„Jungen ber rag Luise iſt: in Erwaͤ · 


gung, daß Battu den 


ortheil genoß, an dem 
wohlthaͤtigen und menſcheufreunblichen Juſtitu · 
te des unſterblichen Abbe lEpée Theil zu neh · 
men, und den Unterricht dieſes beruͤhmten und 
Durch feine Tugenden und fein Genie gleich ep 
babenen £chrerg ber Taubſtummen gu erhaltene: 
aß alfo jene einfache und natuͤrliche Bermutft- 
Degriffe um ihm durch den empfangenen Unter» 
richt entwickelt werden. mußten, da es bie eriten 
find, auf welche der ehrwuͤrdige Abbt Sttard 


‚in unſern Tagen die Verftandesfräfte derjenigen 


Li 
” 


„terer Erwägung 
‚ben — 


leitet, deren Ungluͤck er durch ſeine Bemuͤhun⸗ 
gen mildert; erklaͤrt F. den Battu des Diehſtahls 
——2 und zwar nach. dem Zaſten Artikel de 
Zeſetzes vom 2often July 1791. Aber in wei ⸗ 
daß, wenn Battu unterſchei · 
daß er eine uͤble und verbothene 
Handlung begieng, er nicht eben ſo richtig die 
Schwere feines Verbrechens begreifen, dem 

ber Michtigkeit desfelben für die Geſellſchaft und 


‚ber Etrafe des Gefetzes fennen konnte; und daß 


‚aus dieſem allem folgt, daß es zwar-fehr aefähr- 
lich fepn 


mirde, bie Jmputations « Iniahigfeit 


eines Zaubftummen in einem felchen Falle Pe 


geſtehen, und ihn ‚aller, Beurtheilungsfraft: 
raubt zu erflären, al welches nur anf denjeni⸗ 


gen paſſen fann, ber durch eine gänzliche Vers 
nunftlofigfeit -aller, feiner Sinne beraubt wäre; 
daß aber bie Gerechtigkeit. fordert, wegen bee 
Echwierigfeit für-ibn, Sennteiffe zu erlangen, 
bie Strafe zu mildern, und daß die Menfchlidge 
keit für fein Unglück fpricht: verurcheilt #. aus 
allesı diefen Gruͤnden den Battu nur zu einem 
Einmonathlic;en Gefängnig in einem Zuchthau⸗ 
fe, auf feine Koften, uhd warnt ihn vor aͤhnli⸗ 
hen Vergehungen. Der — * Maugeret hatte 
den Taubſtummen mit vieler inficht vertheidigt, 
und ein Zoͤgling Sicards diente ihm zum Doll⸗ 


metſcher. er 
Nicht in Deutſchland allein, au in Frankreich 
iſt jept bag Zeitalter ber Romane. ‚einem 


Tage kamen Im Tribunatspalafte nicht weniger 
als 14 neue Nomane zum Vorſcheine. Cm fran⸗ 


elt jünaft über dieſe Wuth 


*** 
Mo ae ce, und —— 
en Antereſſanten Auffag* eue 
—3 ſchwanken, aber bie onche er⸗ 
ih Es iſt ein Heer von Wespen, je 
hr man tödtet, d. h. je mehr man liest, je 
t zeigen fich: In allen Häufern, wo -ich hin⸗ 
höre ich fagen: ‚‚Meine Kufine ſchreibt 
einen Koman ; meine Tante hat fo eben einen ge 
enbigesiachtt«: Es gibt Familien, wo Water, 


Mutter, Tochter und Bofe miteinander fireifen, 


wer-ierfi fein Werk vollendet haben wird. Ma- 
rant an Buchhändler) kañ gar nicht fertig werben. 
; w unterhält man fich nur von 
Es iſt leicht, den Grund dieſes allge- 

Geſchmackes an Romanen zu errathen, 
‚feine, Dauer zu berechnen. Er hat ſich im ⸗ 
wit ·der naͤhmlichen Staͤrke nach beynahe 
durch große Begebenheiten bejeichneten 

erneuert. Die Romane find fuͤr bie 
te,.mas bie vuphgen Empfindungen ben 
Beibenfchaften. an wird eher durch 
bie Unruhen der anderen, als durch feine eigene 
ermüpet, und meift räumen diejenigen Perfona« 


ii 
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R 
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gen, deren Handlungen man nicht nachahmen 
fann, denj ben Plag, deren Empfinduns 
sen man gu n im Stande ift. Damm folgt 
eimaniberer Zeitpiinct, wo dieſe Linie im Gebier 


the der Romane fich feldft sicht. Den, edler 
uͤher die Wahl einiger , findet man die Lectiire 
aller wriider unterhaltend. Ein Theil diefer Ro⸗ 
ne nich die Geſchichte unferer Sitten werben, 
Am den Sallong gefallen. Der Neff, dem 
culationggeifte ter Buchhändler, der Iris 
alität ber Sprache überlaffen, wird in die Un 
tihambern wandern. Die Öränzlinie fängt fchon 
* A gu bilden , und in dem Augenblucde, wo 
e — fuͤhlbar wird, wird man nicht mehr 
10 viel von Romanen ſprechen, aber man wird 
mehr lieb gewinnen, und wenigere lefen. 
‚fühlten bie Sramofen allenthalben bie 
digkeit des Nücktritts aus dem Zuſtande 
Wildheit, in dem fie dis Nevolution ftärzte, 
dem der cibilifieten Geſellſchaft. Dieß war 
3: Befondere in Abficht der Yeichenbegängniß 
ee Sal, Der Praͤfect des Seine » Departe- 
Be bat endlich folgenden mufterhaften Beichluß 
über bekannt gemacht: Es folen außer der 
ie aris und mindefleng iu der Entfernung 
1er Meile drey oͤffentliche Begraͤbnißorte er⸗ 
richtet werden. Im Mittelpuncte jedes Begraͤb · 
uißortes. ſoll ein Luctuarium oder Trauerfahl er» 
richtet werden, beſtimt zur Aufnahme der Leich⸗ 


— 
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Begleitung und zu ben Begraͤbniß - Cerimonien 
Bor dem Begräbnif. Zwey Nreonbiffements fols 
len ftäts einen dergleichen Tempel erhalten. Kei⸗ 
ne Reiche — mehr getragen, ſie muß auf einem 
mit Pferden beſpannten Wagen transportiert wer⸗ 
den *). Nur Eine Leiche darf zu gleicher Zeit 
fransportirt. werden. Die Art der Beerdigung 
foll für alle gleich feyn. Die Commune vor 
Paris wird bie Koften der: Leichbegängniffe der 
Dürftigen beftreiten. Don anderen werben fle 
ihr verguͤtet. Die Familien können auf ihre Ko» 
ften und den Gefegen gemäß bie Feyerlichkeiten 
der Leichbegängniffe vermehren. ift erlaubt 
„ bem Andenken der Berftorbenen Eenctaphien, 
Monumente und nfchriften zu mweihen. Die 
Privat » Begräbniffe bleiben erlaubt; nur muß 
bie Tare der Öffentlichen bezahlt werben. 

*) Ein nachabmuugswuärdiges Bepfpiel der Sorge 
für die Gefundbeit der Lebenden und ber Achtung der 
Alche für die Verfiorbenen! 

München, ben asuften Febr. 
Am 27. Febr. Abends find Ihre Durchleucht 
die Frau Herzoginn von Zweybruͤcken Witwe 
ier eingetroffen, und im Herzog. Maxiſchen 
alafte abgefliegen. 
Prag, vom roten Februgr— 
Am Sten diefes Monaths hat ber zn 
ler, außerordentlicher Lehrer ber u 
fchaft, der Geſchmacks⸗ und-Klänglehte 1» 
neg, einen oͤffentlichen Beweis von det vor⸗ 
trefflichen Wirkung feines nach Grundſaͤtzen 
ber Klanglehre neugebauten: DOrcheftrionfab 
geliefert. Die 38 Schuhe breite Mauer bilder 
einen kegellinichten (parabolifchen) Schallfpie- 
gl wo der Ton aufgefaft wird, Cine 48 
chube tiefe, in gerader Linie forgeführte Hal⸗ 
le dient zur: Fortpflanzung des Klanges, unb 
die Erzitterung der Schallſtrahlen nimmt einen 
Umfreig von 144 Schuhen ein. Ungeachtet 
ber zahlreichen Verſammlung von au oͤrern, 
die ſich einfand, und in anderen Saͤhlen ben 
Ruͤckklang (Reſonanz) erſtickt und abgeſtumpft 
hätte, klaͤngen doch alle Tonwerkzeuge fo dur 
breingend flarf, als rein und angenehm, um 
ber einer ungewöhnlich mannigfaltigen Berei« 
nigung von blafenden Tonwerkzeugen, bie ſich 
zu den Bogenwerfjeugen. und einem verbhättniß- 
mäßig befetten Chere von Singftimmen gefell 
ten, dußerte fich die größte Deutlichkeit der 
Zujammenfimmung (Harmonie), Man bäkt 
es für überflüßig, den allgemeinen Eindrud 
zu befchreiben, den die Mufif zu dem Schau 
friele: Herrmann von Unna auf die glänzende 
“ 
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Beſellſchaft machte, welche aus einem hoben 
bel und den erfien biefigen Meiftern, Ken 
nern und Liebhabern der Tontunft beftamd; weil 
ſchon fo viele oͤffentliche Blätter des Beyfalls 
erwähnt haben, womit dieſe Muſik in Coppem- 
Bean und Berlin aufgenommen worden if. 

och verdient in Anfehung ber Ueberrafchung 
ben dem prachtvollen Ehore: Himmel von uns 
Serm Sitze, bemerkt zu werden, daß Abbe Dog» 

e der ohnehin ausgezeichneten Nahahmun 
des Donnerwetters im Orcheſter, bloß dur 
drey Veraͤnderungen im Drchefirion, die erſt 
eingefegt waren, einen erfchütternden Nachdrud 
gu geben wußte. 

Brünn, den aofien Februar. 

Unfre lebten Nachrichten von der türfifchen 
Sränze vom Bten biefes haben nichts Entfchei- 
Yendes in Betreff der Lage von Belgrad mitge⸗ 
bracht. Eie ſagen bloß, daß die Theilnehner 
an dem Morde des Paſcha Tag für Tag einzeln 
entfliehen, dag man auf Einbringung derfuben 
‘für jeden Kopf 20 bis 30 Dulaten gefegt hat, 
and daß die Mörder des Paſcha felbfi nachher 
den Urheber diefes Mordes ums Leben gebracht 

aben. Indeſſen fie im Wefentlichen ſehr ge 

im zu Werke giengen, fo daß man, weil auch 
«wenige Tuͤrken an das bießjeitige Ufer kaͤmen 

ar nicht erfahren Finnen, was fie eigentlich 
An Schilde führten, fo möchte doch bag Faif. 
koͤnigl. Gränzfommando wohl nähere Nachrich» 
ten von allen ihren Unternehmungen und Pla» 
nen in Geheim erhalten , bie aber nicht ing 
Publitum kaͤmen. Die Rede gehe noch immer, 
daß eine große Anzabl geoßherrlicher Truppen 
im Anzuge gegen Belgrad, und ſchon ein neuer 
ger a ernannt fey. Diefes fchien auch dadurch 

eftätigung zu erhalten, weil die heruͤber ge 
fluͤchteten Anhänger des gemorbeten Paſcha 65 
fehr aufgeheitert zeigten, und baldige Rüdtehr 
in ihr Vaterland hofiten, 
Am 2ten biejes — wurde zu Belgrad 
der Anfang des Bairam; * mit Kanonen» 


Schuͤſſen angekuͤndiget, auch 3 Tage lang mit 


Kanonen fehr viel, mtr kleinem Gewehr aber un» 


unterbrochen gefeyert. 
Prefburgs den 24ſten Febr. _ 
An Siebenbürgen ift unlängft der ſoge⸗ 
nannte Prebenüfein, welcher nur im Gap ber 
guten Hoffnung, und gar felten im Franfreich 
—— wird, entdeckt worden. Eben in die⸗ 
Greßfuͤrſtenthume wurde in der Gegend 
von Weiſſenburg der Bernſtein (Suceinum 
sikenisum) geiunden, und durch diefe Selteu⸗ 


‚mancher a 


heit umfere inländiiche Mineralogie bereichert. 
Diefer Stein ift Theile hyaqzinthroth, wachs 
gelb oder geünlicht, und jwar- mancher bald, 

er ganz burchlichtig. Alm dieſes 
feltiame und nügliche Product, weiches nur im 


«baltifhen und deutſchen Mecre gefunden wird, 


in größeren Flor zu bringen, hat der Weih 
fenburger Stadtpfarrer und Domberr, Franz 
von Hene, welchem die Mineralogie ohnebem 
vieles zu verbanfen bat, die fernere Unterſu⸗ 
chung über fich genommen. 2 


Verfiftung eines Gartens. Kuͤnftigen 
uns den 3. März wird mit Bewilligung 
der kurfuͤrſtl. Unterfuchungs- Commiffion, und 
des Stadt +» Magiftrates der bey dem Kim 
berhaufe befindliche Kräuteb oder fogenaunse 
Klofters Nidler »- Garten auf 6 Jahre an ben 

daber 





Meifibietbenden verftiftet ;: man will 

ſaͤmmtliche Stiftsliebhaber eingeladen ‚Haben, 
fi am bemeldten Tage zwiichen 6 und ı2 Up, 
wo die le&te Umfrage geſchehen wird, in dem 


‚Kinderhanfe vor dem Gendlinger » Thore 


finden, und ihre Auboth zum Protokoll zu geben, 
München den 22. Dormung. 1800. : 
Kinder haus⸗Verwalt 48 
Stadtrath v. Sutner , Sommiffarind. 
Joſeph Lindauer, d. 3. Verwalter. 

, Demand wuͤnſcht eine aut erhaltene, turnigfens 
sier Schuh hohe Garten : Sxatue, oder Bafe zu kau⸗ 
fen; Das Uebrige if im Zeitmugs + Comtoir zu erfra⸗ 
gen. 

Einer , welcher die erforderlichen Eigenfchaften 
wu einem Hausle hrer beſttzt, vielleicht auch jeichnen 
oder franzöfifch verſteht, kauu ſich unverzuͤglich im Zei⸗ 
tungs⸗Comtoit melden, wo nam ihm ſehr vortheilhafte 


Bediugniſſe machen wird. 


Da ſich wegen Did Preiſes des für Magenſchwaͤ— 
che und Reconvaleſcenten beſtimmten aͤchten Nalbaſten 
weines ber Auſtand ergeben hat, daß viele ſich Die 
den fo geringen Preis von ı Fl. 12 fr. vermeinte Bor 
seillen » Zuruͤckgabe nicht gefatien laſſen wollen, fo wird 
der Preis ohne Zurüdgabe hiermit auf ı Gl. 20 ME 
fegefsgt. Das Uebrige it im 3.€, iu erfragen. 

Bertvichenen Samftag den 27ſten Febr Abende 
iſt von der Amödelgaffe bis in den Hofgarten ein, groß 
fes Stüt vom einer goldenen Uhrketse nebft folder 
Petſchaft verloreu worden. Der redliche Kinder wird 


erſucht, es gegen eine zute Belohnung ins Zeitunge 


&onttoir iu bringen. 

Es iſt mir ein großer ſchwarzer Hund iugelaufen; 
wer ſih hierzu als Eigenthuͤmer legitimiten kann, 
kan ihn gegen Erſatz der Einruͤckuagegehuͤhr bey mit 
in Empfang nehmen. Michel, Weinhaͤndler in der 


Rofengaie. 
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Münchner Staatsfettung, 


Dienſtag, den 2. März 





Stockholm, vom sten Kebrırar. 


Auf dem legten Neichstage waren befannts 


einige tumultuarifche Auftritte vorgefallen, 
— 5* iedene Mitglieder des Ritterſtandes 
gen en ihrer adelichen Würde entfagen zn woi. 
re t. Die Sache ift feitdem bey bem 
chte zu Jaoͤnkoͤping anhängie gemacht 
f nd = —— ee er 
fundenen ichen zu gewiſſen Gelbftrafen ver» 
urtheilt hat. Der’ Käni ‚ der dieſes Urtheil 
beftätigt . hat, gi —5* — mu 
. wenn künftig ein ſchwediſcher Ade 
ige ‚adelichen ——— und ſeiner Adels⸗ 
entſagt, er als —— = 4% 
reuder Unterthan angefehen, und dem zu Ko 
ge Sondesberweifung befiraft werden fol. 
* On; den ı3ten Februar. 

Im sten Februar verfanmmelte fich der ·Whig · 
Club Or. Fox war gegenwaͤrtig und hielt eine 
lange Rede, voll Anfpielungen auf die Geruͤch⸗ 
te, nach beuen verfchiedene Mitglieder des Clubbs 
im Begriffe ſeyn follten, ihre Grundfäge abzus 
gem um in das Minifterium zu treten, 

derficherse, daß wenigſtens weder bie Der 
duge von Norfolt und Bedford, noch die Ker- 
zen Grey und Sheriban, noch er ſelbſt, in die» 
fem Galle wären, und wenn er fo manche ande- 
se nicht naͤnnte, fo müßte man daraus ja nicht 
den Echluf ; ben, ale ob fie Ucherläufer fenn 
; man habe ihm vorgeworfen, über den 
nachthei Ausgang des Krieges Freude bes 
deugt zu haben; allein bey dicfem Kriege fen es 
der ndbmlice Fall gewefen, wie bey dem ame» 
rifanifen; die Trennung von Amerifa habe da- 
mablg den Gutdenkenden Leid gethan, ungeach- 
tet fie fich freuten, deß ber gegen die Amerifa- 
ner vorgehabte Zweck des Krieges umerfüllt 

lieben war; was bie jegigen Minifter betrefr 

+ fo habe er nichts für und nichtg gegen fie; 
man Findige an, daß fie Willens feyn, die 
Eingriffe ihrer Vorgänger in die englifchen Frey⸗ 
heiten ungeſchehen zu machen; ſo ange ſie dieß 
nicht gethan haben, koͤnne er ihre Verwaltung 
ni t loben. Uebrigeng erklärte er, daß er fürs 
arße noch feinen perfänlichen Neigungen nach 

“ 
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wir: Sie mögen fich jeigen 


hängen, und ſich vom Marfemente entfernt hal⸗ 
ten wiirde. Auch Hr. Sheridan forach viel von 
ben Perfonen, welche in Begriffe ſeyn follten, 
dem Whigklub untreu zu werden; „was hätfe 
es, fügte er, fie zur erantiwortung zu zichen, 
und ung dadurch der fangeweile einer, Auge 
flüdhte fuchenden Rechtfertigung augzufenen? 
Machen wir es licher wie Dogberry (in Shares 
freare’8 viel Laͤrmens um Nichts) umd fager 
wie fie find, und 
8 dann aus unfrer Gefelifi aft fehlen. 

as Oppofitiong » Blatt Morning Poft behaup⸗ 
tete von der neuen Denennung: Italienifche Re⸗ 
publik, daß fie eben fo wenig zu dulden waͤre, 
als wenn Frantreich ſich bie europdifche Nepublif 
betiteln wollte, 


Nicht in alien englifchen Journalen iſt der Gew 
ſichtspunct richtig gefaßt worden, aus welchem 
das Neſultat der Confulta in Eyon betrachtet 
werben muß. Am beiten finder man eg in dem, 
englifchen Journal: Bell’s weckly meflenger an⸗ 
gegeben, wo gezeigt wird, mie eg unntdglich 
geivefen wäre, biefer entftehenden Republik, oh⸗ 
ne die — Maßregel, irgend eine Daucr 
gu verfhaffen, indem fie aus 6 Vllfern beficht, 
welche, ob fie gleich alle Jtaliener find, mehr 
von einander abftchen, als wenn fie aus ent« 
fernten Gegenden zufammen fämen, Es find 
erftlich Lombarden, 2) die Einwohner der drey 
tegationen, vorherige päpfiliche Unterthanen, 
3) bie ehemahligen Unterthanen bes Derzogs 
von Modena, 4) die Einwoh des groͤßten 
Theiles des venetianiſchen Staa es auf dem fe⸗ 
ſten Lande, 5) die ehemahligen Unterthanen des 
Vaters des Königs vom Hetrurien, im Herzogs 
thume — und 6) die Einwohner van Ro⸗ 
vara, Zortona, Weffandria, und anderen Dft« 
ſchafien, welche dem König von Sardinien ge» 
hörten. Diefe Bölfer find aber fo fihr von ein⸗ 
ander verſchieden, daß man eher einen Franzo⸗ 
fen für einen Eugländer, als einen Denetianer 
für einen Meil der, oder einen Piemontefer 
für einen Bolognefer balten koͤnnte, ıc. 
Paris, den zoften Februar. 
Bey ‚eintvetender Duͤrre an Staatsneuiglri⸗ 
52 
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tem ift unſer Paris nicht minder ergiebig an 
Newiafrirstoff und an Erſcheinungen fo mans 
cher Urt, die für den denkenden Zuichauer nicht 
ganz umintereffant find. Hier hätt Le Texier, 
der während 20 Jahren in London franzdf. Kor 
möbdien vorlag, und von Garrif ber erfte der 
Vorleſer genannt ward, feine Borlöfungsfigung. 
Die Verfammlung ift brillant: fie beſteht aus 
Perſonen, die alle auf Gefhmad Anſpruch mas 
en, und alles ift entzuͤckt. Das it nicht Fe 
Texier, den man hört, deñ man ſieht; man glaubt 
jetzt Heinrich IV. in feiner Jagdpartie, jest 
glaubt man den ehrlichen Bauersmaun, der ihn 
aufnimmt, jegt bie Mutter, jest die Kinder zu 
hören, fo mannigfaltig und . ift Le Te⸗ 
giers Organ, fo richrig feine, Tonfegung und 
fo mahr drückt er die Leidenfchaften aus. Wen 
war eine Bewerkung über biefe neue Art von 
Vergnügen machen darf, fo ift es die, daß eine 
wahre Aufführung eines Städes immer mehr 
Genuß gewähren muß, als die Nachahmung 
einer Aufführung, fo volllommen auch biefe 
Nachahmung feya und fo viel Talent fie net. 
langen mag. — Hier Erg Er ift glänzend, 
eber er bat wie alle Bälle einen bey weitem 
minder beitern Charafter , als bie Bälle ehe 
mahls und noch wor einigen Jahren. Damahls 
tanzte man, um zu tanzen; jebt tanzt man um 
eſehen zu werden. Ehemahls tanzte man, um 
ich zu vergnügen; jest um Andern Vergnügen 
zu. machen. Ehemahls tanzte alles, mas auf 
einem Balle war; jest tanzt nur, wer wie ein 
Dperfitänger sangen kann; die übrigen fehen zu, 
und jede Quadrille bat ihr Publitum Theils 
auf der Erde, Theils auf den Srühlen umher; 
wenn dieß fo fortfährt, fo wird bag Guttanzen 
allem Tanzen ein Ende machen, und es fann 
fommen, baß bald Bälle ohne Tanz gehalten 


werden , weil Niemand aut genug 8 tanzen 
glauben wird. — Hier iſt Souper. Die Ihees 
efellfehaften fommen aus der Diode. Ein jeder 


nnte Thee geben; aber nicht ein jeder ift ein 
Souper zu geben im Stande. Die hundert 
Schuͤſſeln und Schüffelden, die hundert Gerich⸗ 
te, bie niedlichen Gläfer und Gefäße, das Tafel 
und Silberzeug, die Erleuchtung, wer befchreibt 
würdig biefen Zweig ber Haupiſtadtsgluͤckſelig⸗ 
feit! — Hier ift gelehrte Gefellfchaft. Es iſt 
hie Mede von dem intereffanten Briefe des Mite 
glieds der Commiſſion der MWiffenfchaften und 
Rıinfte in Aegypten, welcher von Marfeille aus 
feinem Freund, ‚einem Mitgliede des geſetzgeb. 
Körper, die merfwürbige Entdedung des aſiro⸗ 
nomifd,en Ihierfrerfeg, vom Gen. Defaiz zuerſt 


bemerkt, mittheilt. Nach biefem Thierkrelſe if 
es erwiejen, ‘daß die bey ung angenonmene Ein» 
theilung besfelben ohngefaͤhr 15000 Jahre vor 
der chriſtlichen Zeitrechnung exiftirte, und ins 
verändert auf alle Völker ber Erde fortgepflanſt 
ward. — Hier geht ein Leichenzug. Fuͤnflehn 
ſchwarz behangene Kutfhen umd 100 ſchwarj 
verbülte Armen folgen. Fackeln mit Wappen 
ſchilden verziert, erleuchten den Zug. Der Ber 
ftorbene war Gobdefroi de fa Tour db’ Auvergne, 
aus dem Tuͤrennen · Geſchlechte. — — Weld 
ein Drt, der an einem einzigen Abend fo man 
nichfaltigen und reichhaltigen Stoff zum Rad 
benfen uͤber Menfchen und Erdenleben batbie 
thet! Umd wer wird fich noch wundern, da 
bie Journale diefer Stadt, fo fehr man au 
über Neuigkeitsduͤrre Hagt, imer noch fo haͤuf ⸗ 
ge kefer finden, daß vem Monitcur täglich ge 
en 20,000, vom Journal de Paris 16,000, be 
ublicifien 14,000, vom Jourmal des debats 13 
tuufend, von Journal des defenseurs de la Pr 
trie 10,000, vom clefdu cabinet 6000, und bom 
Parifer Intelligenz » Blatt, les petites afliches 
egen 30,000 Eremplare gedruckt werben. 


Die legte Prorlamation von Touffaint Zonen 


tige ift befonders infofern merkwauͤrdig, als fe 
Theils über die Megierungsfunft dieſes Negern 
chefs, oder twenigfteng feiner verborgenen Nath- 
geber, Theils aber auch über dem intellectuellen 
und fittlihen Zuftand feiner Untergebenen 
Licht wirft. Es heißt 4. B. darin: „Wer mw 
zen biejenigen, welche ſeit ber Revolution das 
meifte Unheil in der Colonie anfiifteten? War 
reũ es nicht lauter Menichen ohne Meligton und 
Eitten? Wer Gott und feine heiligen Vorſchrtif 
ten verachtet, wer die Urheber ſeines D 
nicht liebt, wird ber feine Brüder lieben? Dr 
ſollſt Vater und Mutter ehren, auf daß bu lang 
lebeſt auf Erven, ift eines der erften göttlichen 
Geborhe. Wird ein Kınd, das Verer und Mub 


ter nicht ehrt, die guten Nathfchläge derer anb' | 


ren, die ihm fremd find? — umd mit welcher 
Nachläßigkeit erziehen dennoch die Väter und 
Mütter ihre Kinder, befonders in den Städten: 
Anftatt fie mit ihrer Neligion befannt zu machen, 
bie ihnen gebührende Ehrfurcht zu forberm, ibr 
nen Begriffe nach ihrem Stande bepzubringen, 
fie zur Arbeitfamfeit anzubalten, la .:. fie 
muͤßig, und mit ihren erften Pflichten Imbefannf, 
fheinen felbft die Cultur zu verachten, und ih 
nen gleiche Verachtung einzufloͤßen, ungeachtet 
bieß der erſte, der ehrenvouſte und nuͤtzlichſte al⸗ 
ler Stände if. Sobald fie gebohren find, ſieht 
man diefe Kinder mit Juwelen und. Ohrringen / 


1 


aber mit Lumpen bedeckt, ſchmutzig gehalten, 
und durch ihre Bloͤſſe den Anſtand verlekend, 
So erreihen fie das ı2te Jahr ohne nette 
Grundſaͤtze, ohne Gewerb, mit üppigen und milfr 
ängerifchen Neigungen anftatt aller Erzies 
ung. And da fchlimmen Eindrücken fchwer ab» 
Indelfen ift, fo gibt das juderläßtg ſchlechte Buͤr⸗ 
x, Vagabunden, Diebe, und wenn es Maͤd⸗ 
en find, füderliche Weibsbilder, fänmtlich ber 
zeit, dem erftien Meuterer zu folgen, der zu 
Anordnung, Mord und Naub aufeuft. — Die 
felden Vorwürfe gelten von vielen Anbauern 
und Anbauerinnen in ten Pflanzungen. Seit 
ber Revolution haben ſich boͤſe Menſchen an elen- 
be, an anruhige Köpfe gewendet, und zu ihnen 
geſagt: die Freyheit fey das Recht, müßig zu 
gehen, ungeftraft Böfeg zu thun, die Gefege zu 
verachten, nur feinen Launen zu folgen. Eine 
pide Lehre mußte allen fchlechten Menfchen, 
ieben und Näubern gefallen. Es ift Zeit, auf 
bie verhärteten Leute, die auf folchen Begriffen 
beharren, loszufchlagen ꝛc. — Kaum fann ein 
Kind geben, fo muß es auf den Pflanzungen zu 
irgend einer nüglichen Arbeit, feinen Kräften 


gemäß, angewieien,; nicht aber in die Staͤbte ge⸗ 
ſchickt werben, wo es unter dem Vorwande einee _ 


Erziehung, die es nicht erhält, lauter Laſter 
lerırt, den Schwarm der Bagabunden und lüders 
liden Weibsbilder vermehrt, durch fein Dafeyn 
die Ruhe der guten Bürger ftört, und demfelben 
- auf dein Blutgeruͤſte ein Ende macht. Gegen 
dieſe Art Menſchen muͤſſen die Militaͤrbefehls⸗ 
haber und die Obrigkeiten unerbitilich ſeyn ꝛc. — 
Seit der Revolution har der Krieg augenſchein⸗ 
lich mehr Maͤnner ald Weiber aufgezehrt; viele 
diefer legteren halten fich in den Städten auf; 
und nähren fich nur vom ihrem lüderlichen Les 
bensmwanbel. Bloß mit ihrem Putz befchäftiget, 
ben ihnen ihre Ausfchweifungen verfchaffen, ver⸗ 
ſchmaͤhen fie nicht allein die Arbeiten der Eultur, 
fondern jedes andere Gewerb, verbergen bag li» 
berliche Gefindel, dag vom Ertrage feiner Raͤu⸗ 
bereyen lebt,’ hetzen e8 auf, um die Früchte ſei⸗ 
her Srevel zu rauben. Die Ehre der Obrigkei⸗ 
ten, Generale und Kommandanten fordert, daf 
fie in den Städten oder Flecken fein einziges fol 
ches Weib laffen ꝛc. — Nuch muß auf die Frem⸗ 
ben Ach: gegeben werden, von denen einige nur 
nach den Berichten ber Feinde der neuen Ord⸗ 
rung von den bewirkten Veränderungen urthei— 
In, ohne über die Urſachen, meichg biefelben 
berbeygefüher haben, ohne über die Schwierig» 
keiten nachzudenken, welche überwunden werden 
maßten, um auf die aͤußerſte Unordnung Ruhe 


ßi 
beit le Tugenden Mutter fen 1c.'! 


und Frieden, Mieberherftellung der Anbauung 
und des Handels, folgen zu laſſen; dieſe Leute 
führen darin Neben, die um fo gefährlicher find, 
als_fie alle Freunde der Unruhen begierig aufs 
afchen ꝛc. — Wer leben will, muß arbeiten. 
jemand darf, unter welchen Vorwande es fey, 
von irgend einer feinen Kräften angemeffenen 
Arbeit befrenet feyn. Die Kreolen, welche Kin« 
der und Güter haben, müffen auf ihren Gütern 
Jeben, um ba zu arbeiten, und ihre Kinder zur 
Arbeit anzuhalten, und in den Feyerſtunden fie 
mit urfeer Religion befannt zu machen, oder 
durch Lehrer bekannt ntachen zu laffen, ihnen die 
Gebothe Gottes zu erflären ‚, beſonders aber ih» 
nen diefe Wahrheit eimupraͤgen, daß, fo wie 
gang aller after Water ift, fo auch Ar» 


Ein offizielles Tableau der Geburten und Ster- 


- befälle in Paris vom Jahre 9 gibt folgende Res 


fultate: 14,829 eheliche Geburten, vom denew 
7,325. weibliche, 7,504 männliche; 4,841 unehe⸗ 
liche, von denen 2,388 männliche, zs3 weibli- 
che; bierunter in Hoſpitien eheliche: 357, unehe⸗ 
lihe: 1,197 — Ehen: 3,826 — Scheibungen? 
720 — Anerfennungen von Kindern: 245 — 
Ndoptionen: 10 — Tobegfälle: 20,767, von bes 
nen 10,466 männlichen, 18,301 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts; hierunter in Hofpitien : 8,056, vom 
denen 4,223 männliche, 3,833 weiblichen Ge⸗ 
fhlehts, und auf dee fogenannten Morgue; 
(100 gefundene Körper zur Anerkennung von 
Angehörigen auggefegt werden), 201, von des 
ten 148 männlichen, 43 weiblichen Gefchlechts. 
An eimens kürzlich erfchtenenen Werfe: Anecdo- 
te; inddits & la fin du ıgme Siedle (PB. & Paris 
chez Manor!) wird folgende Anekdote von Bo⸗ 
naparte erzählt: In der Nacht nach der bekann⸗ 
ten Jangmwierigen und blutigen Schlacht vor Ar» 
fole machte ein Dffijier die Munde im Lager. 
Er finder eine Schilöwache in tiefem Schlafe, 
den Kopf auf dem Gewehrkolben geſtuͤtzt. Sachte 
bebt er den Kopf auf, kegt ihn auf die Erde, und 
geht weiter. Die Schildwache wird abgeldfet; 
der Soltat erwacht. Er ift ohne Gewehr; er 
reibt fich die Augen. — „Ich bin verloren, ruft 
er aus, es ift der General! — " Fa, ich bin eg, 
erwiederte Bonaparte; aber ruhig Kamerad! bu 
bift darum nicht verloren. Nach foldhen Ans 
ſtrengungen ift eg einem brasen Soldaten, mie 
dir, mohl erlaube zu fchlafen. Du mußteft nur 
deine Zeitbeffer mänlen! — 
Bafel, den 160ten Februar. 

Verfloſſene Woche haben die Franzofen bie 

oͤſentlichen Kaffen im Feickthale im DBeichlag 


⁊ 


den Pfarreyen zu 


nommen, die erreichiſchen Beamten, die big 
Jetzt noch in Thaͤtigkeit geweſen waren, entlaſ⸗ 
fen; und eine proviſoriſche Negierung eingeſetzt. 

amberg, den 24fien Febr. 

Bortfetzung der neuen feihen » und 
Trauerordbnung. 3) Die Kleider ber Vers 
lebten im Sarge follen nur aus weißer Fein» 
wand beftehen, ohne Spiten, Blumen, Baͤn · 
der , Kräme, Überhaupt ohne allen unnoͤthi⸗ 
gen Prunf ſeyn. ” 
4) Unterfagen Wir alles Gepränge mit ſchwar⸗ 
gen. Austapezirungen ber Zimmer und Borbäus 
fern der Berlebten, und die darin bier und da 
üblich gewefenen täglichen und nächtlichen Ber 
leuchtungen. 
s) Soll das Bethen der armen Waiſenkinder 
vor bem Leichname ſewohl bey Tage, ald bey 
Nachtzeit von nun am umterfagt feyn. Mir 
wollen: jedoch den Willen ber Erben oder An» 
verwandten des Derftorbenen nicht befchränten ; 
fondern es fol ihuen auf alle Säle frey fie 
ben, zur älnterfiügung des Waiſenhauſes eini⸗ 
8 Dimofen dahin zu übermachen, und hier 
F um Seofie des Verblichenen das Gebeth 
det Aelfenfinder in ber Kapelle diefes Hauſes 
u verlangen. 
Beyer Abschnitt. Anftalten nm Ber 
graͤbniß. 6) Die Leiche iſt nicht früher, als 
nach 48 Stunden, von dem erfolgten Hinſchei⸗ 
ben an gerechnet, zur Erde zu beftatten, wenn 
wicht nach dem fehriftlichen Zeugniffe ber Aerz⸗ 
te gewiſſe fic) ergebende Umftände eine frühere 
Beerdigung nothwendig machen. 
7) Berorbuen Wir, daß- die Beerdigungen in 
den bisherigen Kirchhoͤfen für immer unters 
bleiben, bie Kirchhöfe von dem Leichenfteiuen 
und Ruochenhäufern entleeret und eingeebnet, 
bie Degräbnififtätten aber für die Leichen im 
Er. Martin und St. Gans 
golph in den Gottesacker der Marien» Kapelle, 
an der Hollſtadter Steaffe, und für die in der 
oberen Pfarre und in ten übrigen tes oberen 
Theiles der Stadt für alle Zufunft in den Gots 
tesader des St. Anon⸗Siechhofes und in je 
nen auf dem Ötephansberge verleat werben 


follen. 

8) Unſer fürfibifchöfliches Vicariat wird dafür 
orge tragen, daß die Beerdigungsfiätten an 

Drten, wo ihr Raum etwa zu fehr werengt 

it, erweitert, oder am anderen ſchicklichen 

Plaͤtzen —7 und nach ihrer Beſtimmung 

rein und anſtaͤndig erhalten werden. 

9) Rur bdempenigen joll künftig noch die Beer⸗ 

digung in Unferer Reſidenzſtadt verſtattet bie 


ben, welche eigene Gamliien » Bear Aau— 
irgend einem Erwerbungsgrunde ſchon beſitz 
dieſe beſtehen in einer eigenen Stiftung, OB 
in einem befonderen Vertrage; nicht minder 
beijenigen, für welche, wie ben Unferm Do 
ſtifie, den Nebenftiften und Klöftern, nach * 
F Serfaflungen eigene Begräbhiß +» Pläge 
immt find, 
10) Außer biefen unterfagen Wir alle Beerbi⸗ 
gungen in Kirchen, Kapellen und Kloͤſtern, 
und erffären alle Bermächtniffe, die hierzu eis 
ma ext gemacht werden, für nichtig. * 
11) Machen Wir Unfern Pfarrern und Polis 
jey.« Commiffären zur Vorzüglichen Pflicht, dar 
für u forgen, daß von den Todtengräbern je 
bes Grab 6 Schuhe tief gemacht, umd zur Ger 
boinnung mehreren Raums bie Leichen in einer 
ihe, fo wie fie aufeinander erfolgen, ohne 
ſicht auf Geburt, Stand und Religion 
—7 nur ber Verſtorbene zu einer im Rei 
erieten fih befamut hat, beerdigt werden, 
Meberdieß follen noch Unfere Pfarrer Sorge 
tragen, daß von den Todtengräbern ein richti⸗ 
ges Verjzeichniß aller Grabftätten und der dar⸗ 
in Beerdigten, mit Anmerkung des Jahres und 
bes Tages der Beerdigung, gehalten werbe. 
32) Da e8 bey anhaltender firengen Kälte zu 
ben aͤußerſt befchwerlichen Dingen gehoͤrt, fo 
viele Gräber zu machen, ald man während bes 
ganzen Winters bebarf, fo befehlen Wir, daf 
immer fchon vor beffen Eintritte nach dem ge 
woͤhnlichen Grade der Sterblichkeit eine erkleck⸗ 
lihe Anzahl Gräber gemacht werden follten; 
ohne aber dabey bem unmittelbar vorausgehens 
den Abfase den mindeften Abbruch zu thun. 
13) Die Satte Sollen ohne allen Unterfchied 
ber Perfonen und Stände nur som Fichten» 
Holze mit einem braumen oder ſchwarzen An» 
firiche, ohne Stollen, Handhaben, Einfaſſun⸗ 
gen, und fonftige unndıhige Verzierungen 
fertigt werden; bie für bie Armen bisher. 
ters gebrauchten nur halben Saͤrge 
ber fhädlichen Folgen wegen ganz unterſagt. 
14) Unfere Pfarrer follen mit bem linterpo 
ey » Perfonale beforgt feyn, daß immer 
inlängliche Anzahl von Todtenträgern vorhan⸗ 
ben fey. Jedoch laffen Wir es bey dem big» 
berigen Herkommen bewenden, nach welchen 
abgelebte Zunftgenoffen ven anderen ihrer Zunft 
zum DBegräbnifplage gebracht werben. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Es if ein gut eonditionirter Wiener Halbriolon 
mis einem flählenen Quint säglich wen einen billigen 
Preis iu verkaufen. 







Bonbon, den ı4ten Februar. 
beruͤ € Ralthöber zu London, ein Deuts 
= ede er der —8* —— 
t, machte juͤngſt einen Band, der 30 
—— Kot. Man lief viele Tas 
um das Meifterftück zu ſehen; Lords und Das 
waren unter den Beſuchern. Selbſt der Koͤ⸗ 
ſich den Band —— hr wre 
die fchmeiche en Aeußerunge 
Fur den koͤnigl. Tonfünftler 
es einft Haydn’d Oratorium, und ver» 
u ein Futeral, dag ganz wie ein Buch 
Meifterwert war; denn 
es zu Öffnen, auch war nirs 
te Spur einer Deffnung zu feben, 
e felbft den verborgenen Schieber 
‚Der König fagte dann, daf er in feis 
Bibliothek nichts Nehnliches aufzus 
hätte: Bink fahr fich gendthiger, ein Fut⸗ 
Futteral von einem andern ma» 
Hafen, weil Kalthöber fonft vieleicht 
ee Art wieder etwas Neues daran ats 
haben würde. 
Eimsenglifcher Baronet reifete im vorigen 
bie durch eine wilde Gegend in Schottland 
nieht in einer Schenfe ein, wo er zu 
feinem Erftaunen wit Wildpret herrlich tractirt 
— ** Mahlzeit ſchmaͤckte ihm fo aut, 
er auf dem Ruͤckwege wieder dafelbit ein⸗ 
saber won der Wirthinn unter großen 
y daß nichts vorräthig fen, nur 
erbielt. Als der Baronet von 
Mormahliaen guten Mahlzeit fprach, umb 
die gegenwärtige fhimpfte io plagte des 
, junge Dochter: plsslich beraug, und 
naiven 'Borne:: Haͤtte vielleicht Ihnen 
allen dem Vater wieder, wie damahls, 
fallen follen?” 
aris, den 2ıften Februar. 
bat unfireitig bag Sidus georgium 
+ aber Santon ıft es, welcher bewies, 
es; fein Komet, fondern ein dchter Planet 
Seite Befcheidenheit war ohne Graͤnzen. 
optiſchen Inſtrumente/ die er zum 
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Theile felbft vervollkommnet und vollendet hatte, 
waren der ganzen Melt verborgen, Er bzuete 
einft ein neues Haus. Man fragte ihn ‚ ob er 
nicht ein Obfervatoritm darauf fegen ütde? 
Nein, antwortete er; meine Nachbarn warden 
eg bemerken.’ — Er fiel als ein Dpfer der 
Revolution umter dem Beile des Henters. 

Zu Bire wurde eine Frau von 24 Jahren aug 
Befau bey Megnil- Anzouf, verhaftet, die mit 
Hülfe ihres Liebhabers ihren sojährigen Wann 
ermordet hatte. — Ueberhaupt berennt felbft ein 
halbofficieles Journal, daß nah ven Berichten 
der Präfecten und Verwaltungen die Verbrechen 
aller Art feit einiger Zeit auf eine furchtbare 
Weife —— So ermordete in der Coms 
mune Signac im Departement von Herault ein 
Bater feinen Sohn mit einer Handfichel; zu Tas 
lence im Gironde Departement ermilrgte ein 
Winzer feinen Bruder umd feine Mutter im 
Schlaſe; im Departement der Rhone Mindıums 
gen fand man unter den verlaruten Näubern, 
bie bey Nacht ein Landhaus zu plündern vers 
ſuchten — einen Friedensrichter und feine Bye 
ſitzer. — Es wäre hoͤchſt ungerecht, diefe Were 
brechen | Rechnung der = cn Regierung Hi 

nun erft zeigen Fi die furchtbarku 
gelsen der Revolution, der Vernichtung des 
igenthums und des ottesdienſtes, und der 
revolutionaͤren Grundfäge auf die erſte Gene— 
fation. 
- Daß das in Deutfchland laͤngſt verrufene 
Ailhaudifhe Pulver im Frankreich noch roßen 
Abſatz finde, beweiſet ber Streit, den rilich 
wey Nachkommen des Erfinders über die Hecht» 
it ihrer Compefition in den franzf. Journalen 
drten, und in welchen der Eine die Fabrſtate 
des Andern für offenbares Gift erklärte. 

Das Poligeptribunal des 7ten Arrondiſſements 
verurtheilte jingf den Eigenthuͤmer eines Wolfs, 
ben dieſer öffentlich ſehen ließ, der aus feinem 
Kefig entfam, und 2 Berfonen vertwundete, zn 
a wage Gefängnif, a50 Fr. Schaden Erfag, und 
ben Druckkoften von 200 :Eremplarien feines 
Brebeils, 6 


ern Da 
Man liest in einem franzöfifchen Blatte folgen». 


bes auffallende Bepfpiel von Fruchtbarkeit: Ans 
toine Ealier, ein Kaufmann von Cauſſade, 45 
Jahre alt, ift Vater von 28 Kindern, 14 Maͤd⸗ 
den und 14 Knaben. Seine Frau, 47 Sahre 
alt, liegt mit dem 29ſten Rinde in Wochen. In 
einem Monathe fam die Mutter und.2 ihrer ver⸗ 
beuratheten Töchter mit 4 Rindern nieder. Waͤh⸗ 
rend der Revolution follte Ealier, ungeachtet er 
24 Taufjeugniffe vorlegte, und bey dem Volun⸗ 
fär-Dragoner ftand, ſhlechterdings an die Örän- 
zen marfchiren. Dieß ift zugleich ein u 
des Beyſpiel, wie furchtbar die Sichel der Schre» 


ckensregierung unter den Einwohnern Franke 


reichs gemähet hat! 

Fiir das Hte Jahr hatte bie Regierung zum 
Unterhalte ber Wege und Brüden die ungeheure 
Eumme von 20,857347 Sranfen 35 Cent. ange 
wieſen, und doch waren an deffen Ende bie Kiar 

en der Reifenden über die abfıyeulichen Heer» 
Fraffen immer lauter geworben. 9 

Das Amtsblatt vom 21. Febr. ſagt: „Einige 
Blatter, nahmentlich dag Journal des debats und 
der Püblicifte, haben eben fo unrichtig als uns 
korfichtig von der Fage der 4 neuen Rheindepars 
ements, in Rücficht auf dag Näubermweien, ger 

rohen; fie haben erdichtete Umftände, oder 
biche, die fo entſtellt waren, daß fie fuͤr voll⸗ 

ommene Lügen gelten fonnten, befannt gemacht. 
Dicfe wiederhohlten Judiſcretionen Finnen feine 
andere Mirfung haben, als eitle Unruhen zu 
verbreiten, und dem Verkehr zwifchen dieſen 4 
Departements und“ den umliegenden Gegenden 

it ſchaden. Ueberhaupt muß man allen Privat» 

erichten über dergleichen Dinge ſehr mißtrauen ; 
ſolche Berichte find meiftens bie Folge unrich⸗ 
tiger Erfunbigungen, oder_zwepdeutiger Abfich« 
‘fen. Die Poligey hat zur Bezaͤhmung ber Näur 
berey in den 4 neuen Rheindepartements eben 
fo, viel zu. Stande gebracht, als in anderen Theis 
fen der Republik. Es hetrſcht in denfelben ges 

enmwärtig weit mehr Sicherheit ‚als feit langer 
Bir der Fall war, und die Mafregeln- find ge 
zroſſen, um den legten Ueberreft eines Unwe⸗ 
fens auszurotten, gegen welches bereits zu viel 
geicheben ift, und dag zu fehr gefchmädht. it, als 
daß man defhalb noch Beforgncffe haben koͤñte.“ 

Am ıgten Febr, wurde eine Düfte des ver« 

orbenen Staatsrathes und Generaldirectorg 
er Schaßfamer „ Düfrefne ©. Leon; der vom 
erften Conful gegebenen Anregung zufolge, mit 
roßer Scyerlichfeis, und im Beyſeyn ber Vrüs 
J— des Senats, ber geſetzgebenden Behoͤr⸗ 


Expedition na 







jehörden 
großen Sahle der —55* 


den und des Kaſſationsgerichts 
der Staatsraͤth Sinne 
ber Br. Barbe Marboig, welcher die fei 


oberften Varifer Milickr E ve 
! 

t Düfrefe 

Sf 


nes Tod errichtete Stelle als Minifler des Sfr 


fentlihen Schages befleidet , feinem Vorgaͤn 
eine Lobrede hielt. Die Idee hierzu hatte ._ 
vaparte kurz nach Duͤfreſnes Tod in folgendens 
Schreiben an den Finanzgminifter gegebent „Ich 
empfinde lebhaft den Verluſt, den wie in der 
Perfon des Staatsrathes Düfrefne erlitten ha⸗ 
ben. Wir hätten des Ordnungsgeiſtes und der 
firengen Nedlichfeit, die ihn fd’ befonders aus⸗ 
— noch ſehr beduͤrft. Die oͤffentliche 

chtung iſt der Kohn der Rechtſchoffenen. Es 
gewaͤhrt mir einigen Troſt, zu denken, daß er 
aus dem Schooſe des anderen Lebens unfer Ber 
dauern empfindet. Ich wuͤnſche, daß Sie ſeine 
Pa pe im Sahle der Treforerie aufſtellen 

en. 

Um ı2ten Februar gieng bie bataviſche Divi⸗ 
fion unter dem Abmiral Hartfint, nebft dem 
ranzoͤſiſchen 7— Zell, welches verſchiedene 

orraͤthe für die S. Dominguer Expedion, nebſt 
vielen bey: derſelben angeſtellten Perſonen, am 
Bord hatte, von Breſt unter Segel; eine neue 
Guadeloupe wurde im dieſem 
Hafen ausgeruͤſtet, die der General Desbuͤreaur 
commandirte. Der Admiral Linois war am 16. 
Jaͤner mit ſeiner Diviſion von Cadix ausgelau⸗ 
fen, der fpamfche Admiral Gravina hatte eben» 
falls von Ferral aus. feine Fahrt meiter fort 
geſetzt. 

Pariſer Blaͤtter geben ein Circular bes Pol 
jeumimifters an alle Präfecten, vom 4ten Febr., 
von folgendem Inhalte: „Man verfichert mir; 
daß es in mehreren Departenients eine Aſſocia⸗ 
tion von Spielern gibt, die mit einer vorgebli» 
chen Gentralverwaltung in Parig verkehrt, und 
ihr von ihren Arbeiten: Rechenichaft erftattet. 
Diefe Aſſociation gibt ſich bafür aus, von mit 
auctorifiet zu feyn. Vermittelſt diefes Betruges 
bat fie es dahin gebracht, in vielen Gemeinen 
von den Behörden die Erlaubniß zur Errichtung 
von Danfen zu erhalten. Ich empfehle Ihn, 
fogleich die Anftalten diefer Art; die ed in Ih⸗ 
rem Bezirke geben möchte, verjchließen zu lafs 
fen; Sie werden in dieſem Stuͤcke die Ihnen 

über von mir zugefommenen Weifungen jireng 

folgen... Auch bitte ich Sie, nitr baldigit mi 
zuchetlen „was Sie Über die Befchaffenbeit und 
bie: Correſpondenz ber mir atigegebenen Aſſoeia⸗ 
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tion, und uͤber die dazu gehörigen Intriganten, 
erfahren haben werden.’ 

Die Gerichte von Räuberbanden in Paris, 
burch welche vermögliche. Perfonen unter ver- 
ſchiebenen Vorwaͤnden in die Falle gelockt, und 
entweber beraubt und ermordet, oder zu Aus⸗ 
loͤſungen gendthigt werden, haben fich feit eini⸗ 

Zeit mehrmahls wieder erneuert. Die Pos 
ba trug jedesmahl Sorge, diefe Sagen für 
zrundlos zu erflären, und fie macht nunmehr 
einen neuerlichen Fall befannt, ber leicht zu aͤhn⸗ 
lichen, Beforgniß erregenden üchten Anlaß 

eben könnte, und auf eine bloße Betrügerey 
—— Ein Advdkat, Nahmens Duͤpont, 
der verſchiedene anvertraute Gelder in Händen 
Ber: verſchwand aus feiner Wohnung, und 
chrieb nachher an feine Familie, er wäre in den 
Händen von Näubern, die ihn ſchrecklich miß⸗ 
bandelten; aus ben hierauf u. Unter 
fudumgen aber ergab fi, daft er fich mit jenem 
Geldern aus dem Staube gemacht hatte. 
Im Unterpyrenden » Departement bat man 
eben eine Grube von einem natürlichen Schwer 
fel entbedt, deffen Mutter Theil eine aſch⸗ 
raue Erde if, wche mit der Säure aufbram 
et; aber fi nicht verkalket; Theils der Gypg;, 
neben welchem ſich der Schwefel befindet. In 
en Fällen ift dieſer letztere ſchoͤn zitronen⸗ 
gelb, und durchſichtig wie Glas. Man findet 
ihn auch blockweife, — ſchwer, 
mit einer blaͤtterichten — umgeben: In 
der Hitze ſteigt ein fo flarfer Geruch aus dies 
fer Grube, daß fich der Eigenthuͤmer genoͤthigt 
** hat, ſie mit Erde einige — dick 
uzu | 
—* ısten Pluvioſe (aten Febr.) hatte ein 
laͤngſt erwarteter Hahnenkampf zu Tirlemont 
Statt. Die Hahnen von Saint » Trond haben 
einen glänzenden Sieg davon getragen, der 
bie eine Partep nur Augen, und bie andere 
Kaͤmme koftete. Gie wurden, unter dem Ges 
täufche der Türken » Mufif und dem Jubel der 
Bewohner, in deren Stadt dieſe Tapferen dag 
Tageslicht erblickt haben, vom Kampfplatze ab» 
geführt. Dieſer Sieg macht deſto mehr Aufr 
feben im Dyle + Departement, da diefes, in 
Biefem Jahre, fchon der dritte Sieg diefer Art 
iR ben bie Hahnen von Saint» Trond davon 
ugen. 
’ find ſchon einige Mamelucken bier ange 
fommen, und bie anderen werben naͤchſtens er- 
wartet. Sie follen ein kleines Corps ausmas 
en, das mit der Eonfular « Leibwache ben 


Verlaͤumdung erklärte, 


Dienſt in ben Thuillerlen verfehen wird. Die 


Uniform vom Adjutanten. des erſten Conſuls, 
als Oberften diefes Corps, ift fertig und fehr 
geſchmackvoll. — 

Man berechnet, Br. Sieyes babe jetzt Be 
tauſend Livres jährliher Einnahme; 25,000 
als Senator ; eben: fo viel von feinen liegen« 
den Gründen in Berfailles, bie ihm die Nation 
wie die zwey geoßen Haͤuſer in Paris fchenkte, 
welche im bie noch fehlende Sum̃e eintragen. 
. Hr. Winter Kapellmeifter- von Münden iſt 
feit einiger Zeit bier, und arbeitet an einer 
Eompofition für die große Opera. 

Mainz, den azften Febr. 

Der Praͤfect vom. Donnersberg bat den 8. 
biefeg einen Beſchluß erlaffen, wodurch er bie 
neuen Maße und Gewichte einführt. r No⸗ 
taͤr oder Beamte, welcher ſich in oͤffentlichen 
Acten an den alten Maßen haͤlt, ſoll um 30 
Sranfen gefiraft werben. a 
Geſtern wurden alle Kaſſen im Departement 
geſchloſſen, weil von nun an der Kronenthaler 
aus Brabant nur 2 Fl. 39 Kr. bey dieſen Kaſ⸗ 
fen gelten darf. 

Gera, ben aoften Febr, 

Gegen Kurfachfen Hatte der Mainzifche Hof 
neuerlich eine Klage wegen: Erfüllung des Leip- 
higer Vergleich: von 1665 — den Beſitz der 

tadt Erfurt und ihres iethes bey dem 
Reichskamergericht erhoben, und dieſes hat nun 
erkannt, daß Mainz in ſeinem Beſitzſtande nicht 
zu ſtoͤren ſey. — In der Geraiſchen Volkszeitun 
erſchien 1798 bie Anzeige, „daß in einem ven. 
fen furfähirshen Amte ır &r. vom, Scheffel Sa 
für den Salzpaß widerrechtlic genommen wuͤr⸗ 
de, und daß diefer Ungebühr — *28* werden 
moͤchte.“ Darauf meldete ber Amtmarm 
Tifcher in Zeiß zu diefer Befchulbigung, und bes 
bauptete, er fen durch einen Specialbefehl ber 
fugt, diejen Grofcdyen zu nehmen. Der Verfafe 
fer der erſten Anzeige machte hierauf im Jahre 


' 1799 eine zweyte ee er dem Ant» 


mann Tifcher viele feit 40 Jahren begangene Un» 
erechtigkeiten Schuld gab, welches Tiicher für 
Noch vor uiſition 
* ——— ae —— ch * 
err von Holleuffer auf Satzig eitz im e 
ner Borftelung au ben Rurfdrken Kan Sean 
als den Verfaſſer jener eig nr und behauptete 
bie Ungerechtigkeiten umb Bedruͤckungen des Tir 
ſcher durch Documente und Zeugen ermeifen zu 
Böunen Es wurde num zur Unterſuchung bet 
Sache eine Eommiffion wiebergefegt, welche 
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Die Akten nach Dresden an das gehelme Confi- 
lium gefchicht hat, worauf Tifcher Kraft eines 
kurfuͤrſtl. Nefcripts von feiner bedeutenden Stelle 
und allen Emolumenten, ti gie Parteylichteit, 
Unkunde der Geſetze, Unbrauchbarkeit, unbegraͤnz⸗ 
ter Habſucht und Haͤrte,“ ſuſpendirt, und fer⸗ 
nere Unterſuchung gegen ihn und ſeine Compli⸗ 
jen —* ward. 
amberg, den 24ſten Febr. 
Sortferzung derneuen feihen ».und 
Srauerordbnung Dritter Abſchnitt. 
Leihen-Conduct 15) Zu dem Leichengan- 
ge find von beim Yeichenbitter oder der Leichen» 
itteeinn die Berwandten‘, Freunde und Nady- 
barn des Verlebten, "auch andere, welche die 
Erben desſelben beftimmen werben, einzuladen. 
Doc; kann jeder dem:Leichengange folgen, wel⸗ 
den nicht Nahrungs» und ufsgefchäfte das 
von abhalten. F 
16) Zur anftändigen Bedeckung ber Leiche folk, 
bas geringere Bahrtuch nur für die Armen, 
Bag bey den Zinften aufbewahrte für die Zunft⸗ 
genoffen, und bag beſſere für die-übrigen Staͤn⸗ 
de ohne Ausnahme gebraucht werden. Das An⸗ 
äaen weyer Samtlien-Wappen, der geiftlichen 
sp. der —— und militaͤriſchen 
an dem 


— — der Todten- 
Föpfe, Kraͤnze, Bruderfchaftsfchikde, und des fon 
Rainer leeren Putzes fchlechterbings unterfagt. 
17 


Eben fo unterfagen Wir bag bisherige Bern 


theilen der Trauer-Flore und Trauer-Binden an 
farrer, Anverwandte, Sänger. eichenbitter, 
— , Träger , Brüderfchaften und 
reutze. 
16) Soll das Aufſtellen aller Bilder der Bruͤ⸗ 
derfchaften an und neven ben Häufern der Ver⸗ 
florbenen als zwecklos und fofifpielig für alle 
Zufunft unserbleiben. Dagegen aber bleibt dag 
Mittragen ber Sodalitaͤts Fahnen bey dem Leis 
chengange erlaubt. rn ' 
39). Den Erben und Anverwandten des Verleb⸗ 
sen fol fan Fon, die Leiche. zur Frühe » oder 
oder zur Abenbzeit beerdigen zu lajlen; die Bes 
ſtimmung aber der Begräbnißftunden laffen Wir 
von Unfern Pfarrern abhängen, als die am 
Sicherſten diejenigen wählen fünnen, an be 
nen ihre übrigen geiſtlichen Verrichtungen 
durch die Beerdigung feinen Abbruch leiden, 
An Sonn- und Feyertagen follen die Beerdiguns 
nicht anders, als in dringende: Norhfäls 

: ‚ und zwar nur an ben Abendſtunden erlaubt 
yn. * 


Sarge wird; beybehalten. 
Gebrauch ber i 


Der Leichengang zu dem Beerbi wird 
von Uns in nachfolgender Art beſtimnit. Er ber 
flieht: 1) In den Waiſent indern mit dem Kreutze 
2) In dem Chorrektor mit — :3) 
In einem Schultnaben mit dem Kreuge. 4) In 
bem Prichter mit dem Chorrode. 5) In der Leie 
che. 6) In dem Leichenbitter, und 7) in dem 
Gefolge. 

Den Erben und Anverwandten des Berichten 
ohne allen Unterſchied des Standes fol erlaube 
feyn, nebft dem Prieſter noch zwey Geiftliche , 
aber nicht mehrere, zum Leichengange zu beftele 
len. Das Beleuchten der Leidye wird obne ae 
Ausnahme unterfagt. Die verjchicdenen andern 
Kreugträger bleiben zuruͤck. Nur den Leichens 
trägern und dem Leichenbitter werden ſchwarze 
Mänteh, jedoch ohne Flor auf dem Hute, er» 
laubt. Das Gefolge trägt die Trauer, welche 
Wir in- dem 5tın Übfchnitte genenwärtiger Ver⸗ 
pebnung beſtinnwen werben. Die Religiefen Ein» 
nen nur auf Begehren der Erben den Leichen» 
gange an den Morgenſtunden, aber nie den 
abendlichen beywohnen. Der Leichnam fol nach 
verrichteten geiftlichen Eerimonien ohne vorgaͤn⸗ 
giges Ausfegen in der Kirche fogleich beerdiget 


werden. 
(Die Fortfegung folgt.) 





8 P erde, 4 Schimmel, Zugferde Reitpferde 
uud ı Stutte find zu verfaufen. Du . 

DSDen zuftew Febr. gieng vom Redouten⸗ Sahl bis 
ind Kübegäächen ein rothes Darhündchen verierenz 
der Auskundſchafter, oder dem jelbes zugelaufen ük, 
deliebe es ins Kuͤhegaßchen Nio. 154. gegen Beloh⸗ 
nung über ı Stiege zu briugen. 

Wer einen ſchwarzen Pudel verloren hat, kann 
ihn gegen Erſatz der Einruͤckungs-Gebuͤht um Hader: 
gäßchen Nro. 185. Über ı Stiege erfragen. 

Am werfiofienen Sonntag iR ein meuer runde 
Hut mir einer großen Stahlſchualle an einem Suihets 
Band auf der Redoute ausgetanfcht worden; derjenige, 
in deſſen Händen er fich befindet, wird geberhem, 
beufeiben bey der Frau Hausmeifterinn im Redontens 
Haufe gegen dem feinigen abzugeben. 

Den zöften Febr. if ein weiß langhäriges Pom⸗ 
mer : SHündchen verloren worden; ber Finder oder 
Austundfchafter hat folchen gegen übermäfige Beloh⸗ 
nung für einen Hund ze. ind Mioiter s Mnger + Haus 
drey Stiegen hoch rückwärts zu bri gen. 

. Es iſt —— —— Wiener Halbviolon 
mit einem neu Quint täglich um rinen billigen 
Preis zu werbaufen, 
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Parts, den 2o2ften Februar. 
Srangsfifche Generale Es iſt ohne 
ifel intereffant für das Ausland, dag jetzige 
Er der vielen Generale der franzsfifchen 
Fepub lif zu fennen , bie fich ben fo manchen Ge⸗ 
beiten ausgezeichnet, und ben Krieg über» 
t haben. Wir Haffificiren fie nach ben zwey 
auptarmeen, die im legten Feldjuge des Con⸗ 
talfrieges in Deutichland und in talien 
aufgetreten find, indem bie Gallobatavifche Urs 
mee mit der Mheinarmee und bie Buͤndtuner mit 
der Jtaltentfchen Armee als Ein Heer angefehen 
werðden kann. Cine dritte Rubrik werden dieje⸗ 
Generale bilden, die in den vorherigen 
Fehler hai ring en: —— 
e egen bey feiner der activen Armeen 
De ende angefteßt waren. 
I. Generale der Rhein-Armee und 
ber Sallobatavifhen Armee. 
Moreau, Dbergeneral, gegenwärtig ohne 
Anftellung, privatilirf zu Orfay, 6 Stunden 
son Partie, zieht den Gehalt als Divifiond 
General 


ral. 

Augereau, Dberaencral ber Gallobatavis 
fhen Armee, privatifirt ſeit feiner Abreife aus 
Hefland zu Patis, iff ebenfalls in den Rang eis 
nes Divifionsgeheralg zuruͤckgetreten. 

Deffolles, Chef des General, Stabes ber 
Rheinarnex, war zum Infpector der Infanterie 
bey der Armee du Midi in Jtalien ernannt; iſt 
kürzlich aber ın den Styatszarh berufen worden, 

ndreoffp, Chef ves General» Stabes der 
Galtobatapifchen Armee, ift gegenmwärtig Gener 
zaldirecror des Depot de la gucrre im Kriegs⸗ 
Mintfierium. 

St. Cyr, General » Lieutenant der Rhein» 
Armee, verließ diefelbe wegen Streitigkeiten mit 
Moreau, wurde Staatsrath und zugleich Ober⸗ 
&:neral der Armee von Portugal, bekleidet ge» 
geuwaͤrtig bie Stelle eines Großbothſchafters 
der franzöfifchen Mepublit am Spanifchen Hofe, 
mit Bepbehaltung feiner Qualität als außeror⸗ 
"dentlicher Staatsrarh. 

kecourbe, General» Pieutenant der Rhein» 
Arwiee, iſt Imfpector der Infanterie in ber oten 


und ten Militärbivifion (von Embrun und Gre⸗ 
noble big Beſancon) und über die franzoͤſiſchen 
Truppen in Helvetien. 

St. Suzanne, General » Lieutenant ber 
Nheinarmee, war Inſpector der Infanterie in 
bem —* ligen Elſaß und dem füblichen Theile 
bes ehemahligen Lothringens (in der 4ten und 
sten Militaͤrdiviſion) iſt gegenwärtig Mitglieb 
des Staatsrathes. 

Grenier, General» Lieutenant der Nhein- 
Armee, ift zum Inſpector der Infanterie in Pie» 
mont und Ligurien; nachher aber zu derfelben 
Etelle in ber a4ften und 25ſten Militärdivifion 
( —5 und Luͤttich) ernannt worden. 

Dühesme, General. Lieutenant der Gallo⸗ 
batavifchen Armee, ift jegt Commandant der 19. 
Militdrdivifion, uud has fein Hauptquartier zu 


kLyon. 

rbo A ' — nee der —— 
en Aruee, D —— ey 

den franzdfifchen, im Solde der Batavifchen 

Republik fiehenden Truppen » Corps angeftellt. 

Dümonceau, General» kieutenant der Gal- 
lobatavifchen Armee, fieht in Dienften der Ba 
tavıfchen Mepublif. 

Montrihard, Divifienggeneral beym reth- 
ten Fluͤgel ter Mheinarmee, iſt Commandant 
ber franzöfifchen Truppen in der Schweiß, 

Gudin, Divifionggeneral beym rechten Fluͤ—⸗ 
gel der Rheinarmee, commanbirt gegenwärtig 
die sote Militärbivifion zu Tonloufe. 

Molitor, Divifionggeneral beym rechten 
Suige! der Mheinarmee, ift Commandant ber 7. 

ilitärbivifion zu Grenoble. 

Lorges, Commandant einer Divifion bes 
rechten Flügels ber Nheinarmee, zog mit dem 
Moncey’ihen Corps nah ralien, und iſt jetzt 
Cemmandant der’ vier neucn bein » Departes 
mente, welche die 2öfte Milirärbivifien bilden, 
Een Hauptquartier ift gu Coblenz. 

Keclerc, Divifionsgeneral beym Centrum 
der Rheinarmee ( Bonaparte’ 8 Schwager) ver 
kıf diefe Armee mir St Cyr, zog mir dem Mon 
tey ſchen Corps nah Italien, wurde dann als 
Divvfionsgeneral uud nachher als Oberbefehls⸗ 

54 
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. ; . 
haber der Armee von Portugal, mit bem Titel 
als Gereral + Lieutenant augeſtellt. Jetzt iſt er 
als D: ergeneral der weſtindiſchen Armee, die in 
Et. Domingo landen joll, von Breſt abgefegelt, 
und zum Generalfapitän von St. Domingo er⸗ 
nannt. 

Decatn, Diviſionsgeneral beym Centrum 
der Rheinarmee, iſt Juſpector der Infanterie 
in den Sten, gten, ıoten und ıgten Milttaͤrdi⸗ 
viſionen (in den füblichen Departementen von 
Marfeille big Bayonne, und von dort big nach 
yon). 

Riepanf e, Divifionsgeneral beym Cen⸗ 
trum der Rheinarmee, ift Inipector der Cavalce 
rie in den 2aften, 2sften md 2öften Milirärdie 
vifionen (in Belgien, Lüttich und den vier neu⸗ 
en Rhein » Departementen). 

—Grouchy, Divifionggeneral beym Centrum 
der Rheinarntee, ift Sinfpecter der Cavalerie ver 
franzoͤſiſchen Truppen in Italien. 

Hautpoult, Divifionggeneral der Mhein« 
Armee und Kommandant der erften Eavaleries 
Reſerve, ift Inſpector ber Cavalerie in ben De- 
rartementen, welche dag ehemahlige Lothringen 
und Champagne bilden. 

Bourfier, Dieifionggeneral bey ber Rhein⸗ 
Armee und Commandant ber zweyten Eavaleric« 
Deferve, ift Jufpector der Cavalerie in dem ſuͤd⸗ 
lihen Departementen. 

Ney, Dieifionggeneral beym linken Flügel 
der Rheinarmee, ift Jufpector der Cavalerie in 
den Sftlichen Departcmenten der Nepublif. 

Fegrand, Divifionsgeneralbeym linten Flil 
ge der Mheinarmee, ift Kommandant von Pie 
mont oder der 27ſten Militaͤrdiviſion. 

Hardy, Dioifionggeneral beym linfen Flügel 
ber Rheinarmee *), geht als Divifionsgeneral 
der mweftindifchen Armee nad St. Domingo. Er 
bat fich zu Breft eingeichifit. 

Colaud, Divifionsgeneral der Nheinarmee, 
beym Corps des General » Fleutenants St. Su⸗ 
anne, ift Mitglied des Erhaltungsfenats, 

Souham, Divifiensgeneral der Rheinarmee 
beym St. Suzanne’fchen Armeecorps, iſt gegen» 
wörtig außer Dienflactivität, 

Delaborde, Divifionsgeneral ber Rhein. 
Armee beym Et. Suzanne'ſchen Armeecorps, 
commandirt die 13te Militärdivifion zu Nennes. 

Fririon, Brigadegeneral und Unterchef des 
Generalſtabes ber Rheinarmee, iſt als Brigade⸗ 
General bey der 5ten Militärbivifion zu Straß⸗ 
burg angeſtellt. 





*) Bis jur Schlacht von Hohenlinden. 
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Bon ben übrigen Brigabegeneralen und com⸗ 
mandirenden Adjutanten ber Mheinarmee umb 
Gallobataviſchen Armee haben die meiften bey 
den ——— Stellen. erhalten, z.B. 
General Grandjean bey der ıoten Militägs 
Divifion zu Lyon; General Laval bey der 19, 
Divifion zu Touloufe; General Schinner bey 
ber ıften Divifion zu Paris; General Beer 
bey ber sten Divifion zu Colmar; General Dam 
naudat, ehemahliger Commandant von Mann ⸗ 
beim, bey der 2often Divifion zu Perigueur; 
Generaladjutant Porfon, Chef des General 
Stabs von Lecourbe, ald Generaladjutaut bey 
berjelben Divifion zu Perigueux; Generaladju⸗ 
tant Jarrp bey der Divifion zu Beſancon; 
General Walther, der nach &. Domingo 
— ſollte, hat Gegenbefehl empfangen, umb 
erhält eine andere Beftimmung. (Er harte vach 
dem Luͤneviller Frieden mehrere Monathe laug 
die franzöfifchen Truppen im Breisgau com 


‚mandirt ). 


1. Generale der 'italienifhen und 

graubündtner Armeen. 

Gen. Ulerander Bertbier, Oberbefehls— 
haber ber Mefervearmee, it Kriegsminifter der 
franzdf. Republik. 

Gen. Mafiena, Dbergeneral der italienis 
fchen Armee im Sommerfeidzuge von 1800, pris 
patifirt als Divifionggeneral auf feinen Landgut 
bey Paris. 

Gen. Brune, Obergeneral ber italienifchen 
Armee im Minterfeldguge’von 1800, ift Praſi⸗ 
bent ber Sirtegsfection im Staatgrath. 

Gen. Murat, General» Kieutenant bey ber 
Nefervearmee, dann DObergeneral der mittäglis 
hen Obfervationsarmee (Armee du Midi), if 

egenmwärtig Oberbefehlshaber alter Franzefif. 
Truppen in Italien. 

‚Gen. Macdonald, Obergeneral der grau. 
bündner Armee, nachber bevollmächtigter Minis 
Ker der Nepublif in Copenhagen, privatifirt jegt 
ju Paris. 

‚Dubinot, Chef des Generalkabs der ifalies 
nischen Armee unter Maffena, und hierauf auch 
unter Örüne, ift jetzt Infpector der nfanterie 
in den 11, 20 und 2ı Militärdivifionen (in dem 
weſtlichen Departementen von Borbdeaur big 
Nantes, * 

Düpont, Chef bes Generalſtabs der Reſerve⸗ 
armee, bierauf General» Lieutenant bey der 
Bruͤneſchen Armee, kommandirt jest eine Diele 
ſtou franzoͤſ. Truppen in der cisalpinifchen Res 


pubiik. 


Mathieu Dumas, Chef des Generalſtabs 
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bee Sraubuͤndner Armee, iſt Mitglied des Staats 
raths der fran;df. Republik. 

'Bannes, Beneral tieutenant ber Reſerve⸗ 
* Commandant der Conſulargarde, 


armee, 
m aͤchtigten Miniſter der franzdi. 
in — — ernannt, und wird — 
ſtens nach Lifaben n. 
Victor, Genegal » Lieutenant ber Reſerve⸗ 
Armee, if sege rtig Oberbefehlshaber aller 
feangöfifchen Truppen in der Bataviſchen Re⸗ 


Moncey, General · Lieutenant ber Reſerde 
und nachber ber Italieniſchen Armee, comman⸗ 
biet jet die Gensdarmerie der franzdfiichen Rer 


publif. ' | 
lacı, General» Lieutenant der Stalieni- 
fhen Armee, unter Maſſena und Bruͤne, ift 
wärtig Sufpector der Infanterie der frau⸗ 
ichen- Truppen in Batavien. 

Seult, General » Lieutenant ber Italieni⸗ 
chen Urmee unter Maffena, dann Generals 

Ki aut der mittäglichen Obſervationsarmee, 
iſt mit der Näumung des Königreichs Neapel 
und des Kirchenſtaates beauftragt. 

Delmas, General + Lieutenant dee Italie⸗ 
niichen Armee unter Brüne, commandirt eine 
franzdfifche Divifion in Eisalpinien. 

Michaud, General. Kientenant der italien» 
ſchen Armee (ehemahls Obergeneral der Rhein» 


—— kommandirte bie nfanteriereferve un« - 


ter Bruͤne, und ift jegt bey dem franzoͤſichen 
Truppen in Eisalpinien angeftellt. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Am Monteur fanden fich neulich, Bemerkun⸗ 
gen.von einem Mitgliede des aͤgyptiſchen Inſti⸗ 
tuts, in denen der Meinung von dem hohen Als 
ter des Thierfreifes wieder das Wort gefprechen, 
und alfo denen, welche aus fremden Gründen 
gegen biefe Meinung eiferten, neues Aergerniß 
gegeben wurde. 

Süffen, ben zıften Febr. 

Ben ber vortrefflihtn Schlittenbahn, die wir 
feit dom Anfange dieſes Jahrs Hatten, ift aus 
Boiern und Schwaben außerordentlich vicles 
Getreide nad der Schweig und fogar big in 
Bie cigalpinifche Republik verführt worden. Dar 


durch kam vieles Geld nach Dber » Deutfchland ;* 


er auch ber Preis des Getreides ift durch diefe 

traͤchtliche Ausfuhr im etwas — 
Wien, ben 27ſten Febr. 

Gemäß den legten Nachrichten aus Con⸗ 

Kantınopel foll die Katificatien aller Punkte 

des Friedens zwiſchen der Pforte und Frankreich 


noch nicht erfolgt ſeyn, weil zur Mittheilung des 


Traktats an den Rußiſchen Hof eiue Zeit von 2 
Sagen erfordert würde. Inzwiſchen ift die 

nehmigung bes Artifeld, wegen der Räumung 
von Aegypten, und der Erfennung bes reg - 


ſtaats ber fieben vereinigten Juſeln, mie eg auch 
‚ber Moniteue dom. Sten. Febr. meldet, ſogleich 


ertheilt worden. wer; 
‚Am Chrifttage hat der franzdfif.Gerhäftsträ- 
ger Ruffi die franzoͤſ. Kapelle wieder zum erften 


Mahle oͤffnen, und Gottesdienft darin halten 


laffen, welchem, nebft dem gebachten Gefchäfte- 
—— alle Hier anweſende Framofen beygewohnt 


Dr Capitän Pafcha hat dem Grofiherrn 40 


ſchoͤne arabifche Pferde, gefchenft — die er aus 


f 
egopten mitgebracht hat. Auch. hat er mehrere 
ſchoͤne Neitpferde den vornehmſten Beamten des 
Serailg zum Geichenfe gemacht. 
"Die Pforte hat berei:s 850 Beutel (jeden zu 
soo Piaſter) zur Erbauung bes Palais des 


lichen Gefandten Lord Elgin bewilliger, an wel- 


chem gegen 300 Menſchen arbeiten. u; 
Wien, den ıften Märg. « 

Er. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen und Erj ⸗ 
—A Ferdinand iſt als Oberſthofmeiſter Se. 

jel. Herr Graf v. Mailath, Galliziſcher Hofe 
kanzler ; als NHofmeifter im Wiſſenſchaftlichen 
und in ber Keligion, Hr. Propk von — 
Direktor ber —— n Ritter «Akademie : 
als Hofweiſter in Milifärfachen Hr: General 
Öraf v. Grüne, bengegeben toorben. 

Man fpricht hier laut davon, daß die Studen⸗ 
ten» Seminarien twieber errichtet, und dafür die 
buͤrgerl. Handſtipendien aufhören fellen. 

Der Feldmarſchall⸗ kieut. Fuͤrſt v. Lichtenftein, 
der ſich in den italieniſchen Feldzuͤgen beruͤhmt 

emacht hat, zieht gegenwaͤrtig durch eine auf⸗ 
Fallond- mohlchätige — — die Augen des 
anzen Publikums und die Bewunderung jedes 
——— auf ſich. Waͤhrend die meiſten 
Großen bey gegenwaͤrtiger Jahreszeit ſich auf 
Baͤllen, bey Schlittenfahrten ꝛc. beluſtigten, 
wurde der Fuͤrſt von Lichtenſtein wenig unter 
denſelben bemerkt. Als feine Freunde die Urs 
ſache diefer Zuräcziehung von ihm zu wiſſen 
verlangten , antwortete er; „Um ein wefentlis 
ches umd lange dauerndes Vergnügen genießen 
u koͤnnen, babe ich auf eine furze, voruͤberge⸗ 
bene Freude Verzicht gethan; ich - dadurch 
jelegenbeit gefunden, denjenigen’ braven Krie- 
ern, welche in Italien unter mie gedienet, ihr 
Feben mit mir gewagt haben, und gebrechlich ge» 
worden find, ihr Schickfal zu erleichtern, und im 
beinfelben Bewußtfeyn übertrifft mein Ber 


x 


* 


m. Man weiß min, 


R— Fuͤrſt ſchon ſeit ger mer 


an 50 liden eine tägliche Zulage aus⸗ 
Beuple, we er denfelben auf ihr gauzes Le⸗ 
ben zugefichert und fich entſchloſſen hat, biefe 
‘Mo auf noch mehrere Invaliden auszu⸗ 


Bi Mafeftät ber Kaiſer haben dem helvetifchen 
Befandten Diesbach bie Antritts. Aubienz er⸗ 
theilt, in welcher derſelbe feine Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben übergeben hat. (Hieraus. erbellet, 
:daß biefer Geſandte nicht deu Canton Bern al» 
"fein, wie es Anfangs hieß, fondern die helveti⸗ 
Ache Megierung repräfentirt). 
% Die Cavalerieregimenter —A Ferdinand 
Huſaren, und Herzog Albert Küraffier find auf 
«den bevorſtehenden Landtag Ar mi nach Preß« 
burg zur Aufwartung bey Er, Maj, dem Kaifer 
beſtimmt, doch iſt an diefe noch feine Otdre er- 
»Jaffen worden: rs 

Die neue Staatslotterie ift bereitd am ı5ten 
v. M. eröffnet worden. Der Zulauf der Spie- 
lenden it fo groß, daß vieleımehrere Stunden 
fang’ Haben flehen muͤſſen, um vorzukommen. 


| Dieſe Loofe werden fhon.um 6251. in Banfd- 


jetteln getauft. Sr 
Der engl. Gefanbte hat einen Schlitten ver- 
fertigen laffen, "welcher auf 4000 Dufaten rd 
: ben fommmt; die Arbeit daran ift größten Theile 
von — und bie Pelze von Zobel. 
— gram, ben ı8ten Febr. 
Die hiefigen Fleifchhauer, welche vermoͤge Fir 
mitation das Rindfleiſch zu 5 Re. das Pfund der 
mahl ausbauen, — ſchon laͤngſt mehrere Ver⸗ 
ſuche den Preis⸗desſelben um 1Kr, pr. Pfund 
‚zu erhöhen vergeblich gemacht, fie glaubten da, 
der ihre Vorhaben dadurch ertroren zu koͤnnen, 
wenn fie mit dem Fleiſchverkauf aänzlıch einhiel⸗ 
ten, und brachten auch dieſes Worhaben wirklich 
in Ausführung Der hiefige thärige Stadtma⸗ 
giſtrat aber ließ am öten diefes die fämmtlichen 
Yierfeppauermeifter und Fleiſcherknechte vor Ge⸗ 


richt fordern, wo ihnen der ungefäumte fernere - 


«Merkauf des Fleiiches um den alten fefigefegten 
— bey Verluſt ihres Meiſterrechtes ſchaͤrf⸗ 
ſtens anbefohlen wurde. Den Knechten hinge⸗ 
gen ward ein geſittetes Betragen, wie auch rich» 
tig.8 Gewicht zu geben, und Nemanden über 
den fefigeiegten Preis etwas abzujordern bey une 
germeidlicher Strafe von 25 Stockſtreichen nach- 
druͤcklichſt anbefohlen. Diefeg batte dann bie 
angenchmen Folgen, daß wir jeitben nme dem 


—E Tleiſch hinlaͤnglich verſehen werden. 


fuͤr 
tige 
lich 


Hambürg, den ao0ſten Februar. 
Unfre Stadt wird in einiger Zeit ein Etabliſ⸗ 
fement erhalten, dag für hiefige Einwohner und 
zen eben fo viel Nugen, als —— . 

nnebmlichteit haben wird. Es wird n 

bier in der Nähe der Börfe ein 

er aufgeführt werden, welches mehrere große 
erfammimgsfägle, Leſezimmer x. ‚enthalten 


. thal 
ſoll. Im letz erm ſollen deutſche, engliſche, frait- 


zoͤfiſche, hollaͤndiſche, daͤniſche, ſchwedi ruſ⸗ 


ſiſche und amerikaniſche Zeitungen, —* 
glich zu 


‚ten, Schiffs ⸗ und Coursliſten ꝛtc. t 
ben ſeyn; mehrere Protokolle follen von 
» merkantiliichen und potitifchen Vorfällen unter» 
richten, und unter ber Aufficht eines Bi ⸗ 
kars gehalten werden. Da dieſer Plan fo 
lich und zweckmaͤßig iſt, und die Ausfuͤhrung 
des ſelben die Annehmlichkeiten Hamburgs ne 
ders vermehren wird, fo haben bereits 500 ber 
verften hiefigen Käufer durd Abonnement den 
guten Erfolg diefes angsgezeichneten Unterneh. 
‚meng gefihert, und man hofft, daß mit dem An⸗ 
Ifange bes Jahres 1803 dieſes ſchoͤne Gebäude 
ben Abonnenten und den einzufuͤhrenden Frem-⸗ 
den aller Nationen erdffnet werden kann 


Verfteigerung. Dienftags den Hten - Mär; 
anbeuer werden in ber — —— damiſchen 
Wirthsbehauſung rüdmwärts, in dem Kleiber- 
oder Landſchaftsgaͤßchen hinaus G. V. Nro. 
228. über 2 Stiegen Vormittags von 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von = bis 5 Uhr, ver 
ſchiedene Mobilien, beftebend in Kleitungen und 
anzern Hausfabrniffen, auch Prätiofen und Sik 
bergefchmeid an die Meiſtbiethenden verkauft. 
Weiches alfo zu Jedermanns Wiſſenſchaft hier ⸗ 
mit fund gemacht wird. Alt. den 10ten Febr. 


1802, 
Stadt Magiftrat München. 
dran; Karl v. Barth Sen. p.t. Amtg« 
bürgermeifter. 
9. dv. Barth, Stadtſyndikus. 
Jagd-VBerpachtung betr. Machen man 


nach eintserender Srübjahrs: Witterung in den noch 
unverpachreren Wildmeiiterämtern die gnaͤdigſt anbefoh⸗ 
ke kurfuͤrſtl. Jagd-Verjieigerung fortzufegen gedeutet; 
fo wird es hiermit den geeigneten Pacht: Liebhabern 
eröffnen, daß fie fich bep dem einſchlaͤgigen Widmei⸗ 
Reränırern und Revierjägern vorläufig melden, und mält 
feiner Unwiſſenheit entſchuldigen mögen. Wer. den 
aten Märj- 1802, 

Kurfürftliches Oberfijdgermeifieramt München, 

Den 8. oder 9. dieſes kommt des Herm Gerhard 
Kraͤmmer Fuhrwerk von Mannheim bier an; ter Ber 
ſeuduugen in ſelbe Gegenden hat, beiiebe es bey Ferdi⸗ 
naud Reiser un Der Lewengrube amnuzeigen. 


Fire. sy 


Kurpfalzbaieriſche 


asos, | 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Bi. Freytag, dem 5. März. rY 
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2 
vaben, vom roten Februar. 
gefiirfteten Abbtey Kempten, in den 
en Meichsprälaturen und vielen ans 
‚unfers Kreifes werben bereits 
€ Anftalten bemerft, welche beweifen, daß 
ihrer Säcularifation gan 



























Theils weil fie durch den Krieg 
großen Theil ihres Vermögens ge 
find, Theils auch, weil ſchon feit vie 
#. Jahren Feine Schne und Töchter reicher 
mehr in diefelben treten mögen, mie 

den ehemahligen Zeiten häufig ber 

& Die meiften Reichs » Prälaturen 
ſchoͤnen Länder Befigungen‘doch 


‚ten: bie Prälaten auf einem 

w des giährigen Krieges nahmen 
 Hom ihren Unterthanen, und wo fie weiter 
j Geldſummen auf. 


s en * 
eßganffurt, den 27ften Februar. 
4 * ift dee franzöflfche Minifter zu Berli 
. al Beurnonville, der ſich mit Urlaub na 
Paris begibt, ———— * — 
gen Tagen auch ein ruſſiſcher u 
9* 3 ie mach Paris und Petersburg 


bier ange» 


ſtphal aus Parts zur 

"Mach einem biefigen Blatte hat die franzäfi- 
ſche erung das Reſultat des Lyoner Congreſ⸗ 
reren deutfchen Höfen officiel anzeigen 
—Wilen, den 27ſten Februar. 
k. apoſtoliſche Majeſtaͤt haben den 2ten 
dieſes Jahrs nachſtehendes hoͤchſtes Hand» 
Ar tan den Hungariſchen Hoffansler Grafen 
yon Dalffy; zu erlaffen gerubet: „„Da nunmehr 
‚bie von dem ——— Pray verfaßte und ge⸗ 
Jenfurirte Staats » Geſchichte Hungarns 
i iſt, ſo wird die Kanzley un- 
“ge e Ber ——* Br, — — 
Hungariſchen Geſchichte ihre Vor⸗ 
en genau darnach einrichten , und ber Ju ⸗ 
‚gend vortragen, um die Verſchiedenheit 


gewiß entgegen 
Von den letzteren wuͤnſchen ſogar viele 


Schon vor dem Kriege leb⸗ 
: längenden Fuß,/ 


e Gegend paflirt. — gr it Hr. - 





ber irrigen Grundbfäge in biefem Lehrfache ganz 
ju befeitigen. ranı. 
Der sort Bermalter im biefigen Zucht» 
Haufe Johann Georg Brunhauſer, bat noch 
während feines Aufenthaltes in Mienerifche 
Neuftadt Er. Majeftät eine Heine Abhandlung: 
lieber die beffere und zweckmaͤßigere Kultur der 
Nußbäume, aferunterthänigft überreicht, und 
in felber gezeigt, welchen großen Nutzen die k.k. 
Erbländer durch die Eultur diefer Bäume zu er- 
warten hätten. Diefer mwohlgerathene Plan, 
* ſich das —— —— — = 
elt nicht nur ben ungetbeilten all der bo» 
ben Hof» und Sandesfellen; —— es wurde 
ihm auch das allerhoͤchſte Wohlgefallen Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt zu Theil, und er durch ein beſonderes Des 
et vom 2often November 1795 erinnert, aus 
elbem einen Unterricht für dag gemeine Landvolk 
u verfaffen, und in Druck legen ju laffeh. Die. 
Keiessumfidude verjögerten zwar den Druck dies 
ſes Unterrichte; i n ben aber zur Em» 
porbringung der Nußbaumzucht, fo viel eg fich 
thun ließ, Anftalten getroffen. Der befannte 
Baumzuͤgler, Kraft, erbielt den Auftrag, im 
einer zu Währing und un Beftebenden 
aumfchule, fo viel möglich, junge Nußbaͤume 
jun erziehen , und unter bag Landvolk zu vertheis 
en, und ein Theil ber hiefigen Baftioner wurde 
ſchon verfloffenes Jahr mit Nußbäumen befetst, 


womit heuer fortgefahren werden wird 
Nutzen, welcher durch eifrige Erzieglung dieſer 


Baͤume hervorzubringen waͤre, kann nicht zwey⸗ 
deutig,feyn ; denn nicht nur wuͤrde dag, wegen 
Matigel zur großen Theurung gefonimene Ho 
un ein nahmhaftes vermehrt; fondern auch dur 
die Frucht diefer Bäume ein fo gutes und ergie⸗ 
biges ar erzeugt, daß in Kurzem bag auslän. 
bifche Oehl arößtentheilg erfparet, folglich arofe - 
fe Geldfummen im Eande erhalten werden koͤnn⸗ 
ten ‚und außer dem könnte auch diefes Oehl zum 
verkochen der Speifen, ben dem hoben Preife 
bes Schmaljes, als ein erwuͤnſchtes Aushuͤlfs⸗ 
Mittel Statt Haben, Diefer Unterricht iſt nun. 
mehr vollendet Sr. Majeftät zur allergwädigften 


— vorgelegt und vermege Hofbe⸗ 
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ſchelbs vom ⸗aaſten December 1801 dem Verfaſ⸗ 
fer die Drucklegung und oͤffentliche Bekanntma⸗ 
chung der allerhoͤchſten Ortes anerfannten Nuͤtz · 
lichkeit dieſes we ge geftattet, ihm auch 
in einem befonder fl Dekret vom’ 26jten Jäner 
1802 bie volle Zufriedenheit allerhoͤchſtgedachter 
Er. Majeftät Über fein nnügiges Unterneh» 
men, und ben bejeigte 

gung diefed Zweiges b 













A * — 
den worden. Auch erhielt dieſe Abhandlung 
—* volltommenſten Beyfall des Einigl. preußi- 
chen General « Directeriums in Berlin, und 
anberer dtonomifchen —— ten, denen fie mite 
getheilet wurde. Es läßt mit Grund er 
warten, daß biefer Unterricht, welcher nächfteng 
in Druc erfcheinen, und durch biefige Blätter bes 
amt gemacht ‚werben wird, einen bisher faft 


re zur Emporbrins ⸗ 


vergeblichen Klagen — dieſen Beamten eine ver⸗ 


hältnigmäßige, Zulage son 14 big 313 Thie See 


williget: fie erhielten folche aber nicht länger, 


. 


an im Vergefienbeit gerathenen Zweig ber , 


ultur in volle Thätigfeit bringen, und 

bem — ſeine ohne alle Auslagen, und 
mit wenig Mühe verbundene Arbeit mit vollem 
Segen belohnen werde. 
* —* Oberſter bey einem f. k. Re 
fürzlich geſchloſſen hierher gebracht 

Ein ungarifcher Edelmann forderte 
zum Scheine. nahm er 


ginente, iſt 
worden. 
— en Bere 
ihn any un 
wo ‚Gerporale ihn banden ‚und 

een muften. ( Erl-Reit,) 
slar nagien Febr. 

Die durch ben Verluft der deutfchen Staaten 
acı linten Mheinufer verurfachte Verlegenheit 
bes Faifer], Keichefamergerichts, ba deſſen übrig» 
Hleibende Einkünfte (e8 verliert über 21000 Fl. 
an Kameralzielern), nicht mehr zur Beſoldung 


der erforderlichen Anzahl von Bepfigern zureis _ 


ifft noch härter das Kanzleyperfonale die» 
den m ei Arcpbeit und Gerechtigkeit in 
Dentfchland ‘fo wichtigen Tribunals. Die Be 
oldungen ber Kanzlepperfonen wurden im 16ten 
— * folgender *8 feſtgeſetzt: 
im 20 3. 
Der Ranzlegvertwalter 640 Thlr, — Kr. 


Ein Vrotonptar 426 — 
Ein — Sektet.) 234 — 40 — 
Der Notarius Fisei 18 — — — 
Ein Leſer (Archivar) 213 — 30 — 
Der Tax-Einnehuer 213 — 30 — 
Der Kompletor 100 — — — 
Der Kanjlepdiener 42 1 


Die Koriften, welche bes 
genweiſe für sfr. ber 
sable werden, jaͤhrlich 
boͤchſteus Ba ER 


ten 200 
Sim Jahre 1752 wurde — nach wiederbohlten 


den Edelmann auf fein : 


4 
» 


als bie 1759 wirklich ausgezahlt. Seit biefeng 
ahre waren fie auf bie efoldung des 16ten 





ö — eingeſchraͤnkt, und haͤtten auc 












dieſe wegen immer mehr abnehmender Taxein⸗ 
nahme nicht einmahl ganz beziehen fönnen 
wenn ihnen nicht der großmüthige Erzfan 
und Kurfärft von Mainz ein —* i 
ſchenk aus ſeiner Privatkaſſe, und das 
einigen Jahren einen Ziſchuß son 
bemwilliget hätte, Die Forderung der 
an Ruckſtaͤnden bey diefer fo kümmerlichen 
bung beläuft fi) num auf 54000 Thlr., derem 
Befriedigung nur durch eine —— 
ſchon wiederhohlt umfonft erbethene Beyhiil 
bes Reichs moͤglich iſt. Man dente fich, in wel⸗ 
hen Nothſtand die Kanzlepperfonen in den leg. 
ten 10 Jahren bey der enormen Theurung und 
dem Weglar fo hart betroffenen Kriegsungemach 
erathen mußten. Diefer Nothftand ift neuer⸗ 
ich in einer Heinen Schrift: „‚Ein Wort über 
Befoldung der Staats beaiuten, mit befonderer 
Hinſicht auf die faiferliche und Reichskame 
richts ⸗ Kanzley. 1801, 62 ©. ing. der Wahre 
ge gemäß und ſehr rührend bargeftellt worden. 
x Verfaſſer zeigt darin, mac) einer ſehr Je 
ſenswerthen Erdrterung des Nachtheils 
ringer Befoldungen der Beamten fir den Staat 
überhaupt, daß ein Kanzleybeamter zu Weplar, 


. mit einer Frau und zwey Kindern, zur nothdärfe 


tigſten Unterhaltung 889 FI. 11 Kr. brauche, und 
hat in feiner Berechnung für Wein, Erifeur, Bus 
her, Zeitungen und Vergnägungen Nichts ans 
te Da num ein Öefretär mit Einfhluß ber 
jährlich hoͤchſtens 100 FI. betragenden fogenann+ 


ten Beſſiansgelder (Accidentien?) e8 nur auf: 


612 $1. rhein. bringt: fo hat er jedes Jahr eis 


-Deficit von 277 51. 11 Kr. in feiner Hauskaffe zu 


decken Und die armen Kopiften verbienen mit 
den angeftrengteften Fleiß allerhoͤchſtens 200 Fl. 
rhein. Es iſt daher nicht übertrieben, wenn 
fden von Zwierlein in feinen vermifchten 

iefen ©.329 folgendes. Gemählde von diefen 


- :Dienern des heil. roͤm. Reichs entwirft: „Sie 


* 


gegen gekleidet, wie ber Mond im abnebmenden 


ichte; vom Hunger bie auf die Gebeine abge 
nagt, ſpucken die elenden Sfelette herum in 
kalt vertrocdneter ägpptifcher Mumien; ibe 
bioffes Anfehen fordert Almofen. So fchrecklich 
beult faum Boreag im Sturme, als oft der Hun⸗ 
ger in ihren leeren Häufern.’ 
fafler. vorgeſchlagene neue Vefoldungeplan er⸗ 


su ger 


Der vom Ver⸗ 


J 
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nun nicht als 13066 Thr. ao Kr. 
Ei welche das Ay — — 
u 


Summe wuͤrde, wenn man unter 25 
Einmohner nur 3 Mil, fleuerbarer 
"zechnet, einen Steuerbaren noch 
men volle er betragen. Mit biefer 
hanen wohl nicht dradenden Huͤlfe 
Kleber Kamergerichts. Kanzley eine folide 
jalfung ; na) ber fie fchon Jahrhunderte 
eeseben® feufste, verfchafft werden. 
—Niebderſachſen, vom ıyten Febr. 
des ift der wirtliche Inhalt der in bie» 
— preußiſchen Autwort auf 
e Note: 
fd reuß. Majeftät haben jederzeit 
ben Grundſatz ale eine der — bes 
ons⸗Geſchaͤftes in Deutſchland an t 
en; und oͤffentlich behauptet, daß —— 
en durch das Mittel.der Saͤculariſationen 
wäfen: mithin bie Befigungen erbli⸗ 
und Häufer feineswegs dazu ber» 


pet iwetbent (ollen.’ 
E len aber auch aus dem Luͤneviller 
and andern gleich heiligen —— 


Ind ber Natur und tem Zwecke des Ge 
ſelbſt, noch, andere Grundfäge, welche 

s Bee ig in Verbindung gebracht 
a ni ve und wovon Ge. Majeftät eben 
is abgehen können.‘ 


nter den beutichen Erbhäufern find nur 
en zur Entſchaͤdigung berechtiget, melde 
buch bie Abtretung des linten Rheinufers wirk⸗ 
fihen Berluk an Yand und Leuten erleiden.‘ 
Außerdem iſt, nad) dem Art.5. des Luͤnevil⸗ 
ler das Haus Tofcana für den Ver⸗ 
feiner Staaten in talien, und nach einem 
Bertrage, mit völlig gleichen Mechte, 
Haus Dranien filr den Verluft feiner erb+ 
- Mürden und Vorrechte in Holland in 
Deutihland zu entfchädigen.‘’ 
Dieſe Enıfchäbigung ſoll nach dem einzigen 
truͤg — — naͤhmlich nach dem Ver⸗ 
mi verlornen jährlichen reinen Reve⸗ 
— Erſetzung dieſes Verluſtes 
t es Jediglich an. Dem ganzen 
Reiche if umter dem Geſichtspunkte feiner Fünf 
ge und Seftigkeit an der moͤglichſt ſchnel · 
en Bee ng biefes Gefchäftes unendlich ge» 
8 kaum daher der Gang desfelben um» 
ich durch einzelne befondere Anforderungen 
in dieſem oder jenem seiftlicen 
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und mogu es, ba man 
—— — 
Ne, 11000 — 
nne, we eyzu en ur 


worben. 


Lande aufgehalten ober gar behinbert werden; 
indem bekanntlich kaum ein ſolches Land in 
Deutfchland eriftirt, woran nicht mannigfaltige 
Anfpriche gemacht werben, durch deren beste 
Difcuffion und Erwägung der erwuͤnſchte Aus 
ang biefer.an fich joatt fo. vertvidelten Auge 
enbeit ing Unenblihe protrahirt, und wahr⸗ 
ſcheinlich zum Mefentlichen Nachthed.von 8 
Deutfchland unmsglich gemacht werben wuͤrde 
‚Weber diefe nähern Umftände haben ſich auch 
Se. ng Majeftät bereits mit den theilneh« 
menden Mächten in lication und Einver- 
ftänduif gefest, und Hoͤchſtdieſelben nehmen fel- 
nen — fich darüber gegen Se, konigl. brit⸗ 
tifche Majeftät mit gleicher Offenheit, fo wie malt 
der: aufrichtigften Sreundichaft zu aͤußern.“ 
„Ze. fönigl. preuß. Majeftät haben feit dem 
Bafeler gg ‚nun (don 7 Jahre lang, ben 
Genuß Ihrer Staaten: am linken Rheinufer 
durch eine Folge bes von andern Mächten fort 
geſebten Kriegs entbehren muͤſſen, Kind während 
Diefes langen Zeitraums —* Hoͤchſtdieſelben 
das ganze nördliche Deutſchland gegen bie Drang» 
fale und die unabfehlichen Eräugniffe bes Krie⸗ 
es zum Theile mit eigener Aufop g iu 
chuͤtzt, und ſich baburd) auf die t 
ber rten aten gerechte An er 
ie fönnen und bürfen daher mie 
ertvarten, und würden auf feinen, Fall a 
gültig anfehen,. daß An billigen Entſchaͤdi⸗ 
gung für den Verluft Ihrer Staaten neue Hit 
derniffe und Verzögerungen, wodurch jener Vers 
luft und die daraus fließenden Anſpruͤche nur 
noch mehr anwachſen würden, in ben Weg ge« 
legt werden wollten; fondern erklären vielmehr, 
daß auf die Befchleunigung diefes Gefchäftes 
mach jenen Grundfägen von. Ihnen auf dag 
Ernftlichfte beftanden werden müjle und werde," 
Bamberg, den 24ften Febr. 
Fortſetzung der neuen Leihen + und 
Sratierordmung. 21) Darf bey Fruͤhleichen 
nur in jener Pfarrkirche, wohin der Derftorbene 
ehert, und zwar nur einmahl, naͤhmlich eihe 


‚halbe Stunde vor dem Leichengange, um benjes 
“nigeny bie dabey ſich einfinden wollen, ein Zei⸗ 
‚chen zur geben, geläutet werden. Wenn 
Pfarrer aus der Kirche begibt, um bie. Leiche 


fich ber 


abzuhohlen, find nur die Glocken anzuziehen. 
Mir verbieihen brigens bey allen Leichen ben 
Gebrauch des Geläuses in anderen Kirchen, für 
ar auch in den treſſenden Pfarpfirchen bey den 
Abendleichen, und ftellem uͤberdieß noch dem 
freden Willen der Angehörigen des Deritorbenen 
anheim, ob fie. ſich bey den Fruͤhleichen dag 


große oder Fleine Beldute in ihre Pfarrkirche 
wählen wollen. 

92) Bey Kindern, welche erſt ein oder das 
‚andere Jahr alt, oder noch jünger find, bleibt 
08 bey dem bisher Üblichen Gebrauche, nach 
welchem folche entweder von einer Hebamme, 
aber von einem Hausgenoffen ganz ig der Stille 
auf den Degräbnifplas getragen, von dem Pfar- 

‚zer geranet, und dann beerdigt worden find. 
“ Sollte jedoch das Kind ſchon Über 2 Jahreralt, 
„und bereits fo ſtark ſeyn, daß es von einer Am⸗ 
„ie, ober einem Dausgenoffen nicht getragenſwer⸗ 
ben fönnte, ſo fol das Ubfahren ben zur 
Begräb edoch ohne alles Gepränge, 
erlaubt 
„. 23) Da Wir bey Sterbfällen alle vorhandene 
Mißbraͤuche befeitiget wiffen- wollen, fo fol feir 
nem Gevatter mehr zugemuthet werden, die Tod» 
„senkleider und Särge re verftorbenen Pa⸗ 
ben anzufchaffen, ober die Begraͤbnißkoſten für 
de ju beftreiten. Judeſſen wollen Wir dadurch 
Dem guten Willen vermögender Taufpathen no» 
torte armer Kinder, burch Uebernahme ber 
fraglichen Koften ein Merfmahl ihrer Güte zu 
geben, fein. Verboth entgegenfegen; fondern in 
fofern his eine Ausnahme Statt finden laffen, 

24) Das Ulmofen, weis 
oder ihre Erben und Anberwandten für die Ar⸗ 
men beftimmt haben, fol nach dem Leichengange 
nicht mehr weder vor noch in den Sterbhäufern 
öffentlich ausgefpendet; fondern linferer ange 
orbneten Armen » Commiffion überfehicht, und 
allda nach ber etwaigen Anordnung bes Verleb» 
ten vertheilt, oder von den Erben ſelbſt den Ar» 
mer, welchen bas Almofen zugebacht tft, in der 
Stille zugeftellt werden. 

25) Wird ber ärgerliche Mißbrauch, ‚der mit 
den fügenannten Leichentrünten und Mahlzeiten 
nach geſchehenen Beerdigungen der Verlebten 
hier und bort bisher noch gefrieben worden, 
nach Maßgabe der ichon beftehenden Berord» 
2* vom ı6tem Febr. 1764 neuerdings ver⸗ 

othen. 

26) Geftaften Wir, daß gedruckte Todtenzet- 
tel, in welchen nur mit kurzem der Nahme, bag 
Alter und die Bedienungen der Verſtorbenen, 
dann ber Mmath, Tag und Stunde des Hin« 
ſcheidens bemerkt find, von denen, bie wollen, 
ausgetheilt werden: Aus befonderen Ruͤckſichten 
erlauben Wir auch den ferneren Gebrauch der 
Epttaphien an den Mauern der Kirchhoͤfe, je 
boh unter der ausdrücklichen Bedingung, daß 
vor der Aufrichtung derfelben Riſſe und Jufehrifs 
sen der treffenden Pfarrfiole vorgelegt, jene, 


die Arlebten,/ 


truͤbten 


welche dem guten Geſchmack beleibigen, und d 
Geiſte des jetzigen Zeitalters zuwider find 
gleich verworfen, und fuͤr jedes der zuläßigen 
ur Unterhaltung der bofmauer 2 Rthlr. 

ezablt werben follen. j 

27) Vertrauen Wir auf den bisher efprobten 
Biederfinn und Uuei Bigfeit Unſerer Pfar- 
rer, daß fie die wahren Armen ımentgeldlich bes 
erdigen werben. Jene find aber nur fir wahre 
Arme zu erfennen, benen von Unferer angeorb- 
neten Armen» Eommiffion, oder von milden Stif- 
tungen ein ftändifches Almofen gereicht, und der 
ren Begräbniß von _Unferm Armen + Iuftitute 
beforgt wird. (Die eg folgt ). 
“ + Bonbon, ben ı7ten Februar. 

Geftern wurde durch den Kanler der Schag- 
famer dem Parlament bie Eivil:?ifte des Minias 
—— mu ſieht el * * —— des 
nigs mit 1,164,000 Pf. Sterl., its 

"bezahlt ſeyn ſollten, im ae if. _ 


Todesanzjeige 

Nachdem es Bott dem Allmaͤchtigen gefallen hat, 
-uufern innisft geliebten, beften Vater, Ferdinand Leg 
yold Erneſt Reid;sfrepheren son AndrianWerburg, 
—— m an der — kur⸗ 
oAlui er, und k. k. Laudſtaud der gefuͤrſteten 
Grafühaft Torol fo wie auch der ümer Steier- 

mark, Erain umd” Friaul, mach deynahe 11 
uathlichen Krankenlager und nach empfaugenen 4 
Sterbſakramenten im der Mitternachtftunde den ıften 
März 1.9. am eimer gänzlichen Entfräftung im 78ften 
Jahre feines Alters zu unferm unausfprechlichtien Leid⸗ 
weſen won dieſem Zeitlichen in bas eiwige Leben abyurus 
fen; fo haben wir Endesuntergeichnete dieſen höchit bes 
ZTodfal unſern verchrungswärdigen Anver⸗ 
wandten und Freunden mit dem Anhange dekannt mas 
chen tollen, daß man, überzeugt von Ihrer wahren 
Theiinahme, ſich alie Beleids : Begeigungen vwerbitteg, 

hen, den zten Märj 1802, 
Mar Earl Freyh. v. Andrian  Werburg. 
Anton Frepb. v. Andrian » Werburg. 


Deu 3. oder 9. dieſes kommt des Her Gerhard 
Kraͤmmer Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer —* 





ſendungen in ſelbe Gegenden hat, beliebe es bey Fer. 
‚wand Reiter in der n. 


der Loͤwengrube anzeige 

Begenwärtige Fafienzeit hindurch find täglich wie⸗ 
der gejalgene Bregen auf der Furfürfil. Hofpfilterey alls 
bier zu haben. 

Es ift am Mondtag ein grauer floretfeibeiter Hands 
ſchuh von der Polisey bis im die Schäflergaffe verigs 
ren worden. uͤ. 

Den 3. März if eine kleine runde englifche Drucks 
ſchnalze vom Weinwirth Maͤrkl bie zur Hauptwache vers 
horeu tvordem Der Finder beliebe firh gegen Belohnung 
im Zeitungs Eomtoir zu melden. -- j - 
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—REeondon, den ı8ten Februagr. 
Waͤhrend zahlreiche, mit den Todtengraͤbern 
in enger Verbruͤderung ſtehende Auferſtehungs⸗ 
Mänmer oder Leichendiebe fat ganze Kirchhoͤfe 
augleeren, wie dieſes noch ganz neuerlich ‚ber 
5 mit dem Kirchhofe Spafielde, neben’der 
apelle der Lady Huntingden, gewefen ift, wo 
man bey genauerer Unterſuchung an 50 jerfchlar 
gene und bie auf die Nägel und Bänder ausge⸗ 
plünderte Eärge gefunden hat (nicht einmahl 
bie meuen unerdffenbaren Patentfärge ſchuͤtzen 
inlänglih) forget man in der großen Fondner 
€ Baulsfirche immer mehr für Monumente 
auf berühmte Männer, da in der Weſtminſter⸗ 
Kırche alle Bläschen und Winkelchen beſetzt; in 
der Paulslieche aber noch ganz lange Wände 
völlig leer find. Eben jet wird nach bes ge- 
fi ann's Angabe in diefer Kirche dem 
Se Burgeß, der in ber Seeſchlacht mit 
den Hollaͤndern del. ein Grabmahl aufgerichtet. 
kord —* General Abercrombie, und die 
wer⸗ und Rion werden alle dort 

auch ſchoͤne Denkmaͤhler erhalten. Dagegen iſt 
von dem einſt fo vielbeſprochenen Naval Monu- 
ment oder dem großen Denkmahl auf die Seeſiege 
ber Dritten jetzt alles eben fo ſtille, als in Paris 
ven der großen Siegesfäule. Auch dürfte es 
mit den Acmmtinariowen zum allgemeinen Frie⸗ 
Fern nicht fo prächtig ausfallen, da man 
a darauf antraͤgt, die darauf zu mens 
Summer zur Unterſtuͤtzung der Armuth 


enden. 

Das neue Ballet und Spectafeltüc in Drus 
znlane heißt Urania oder die Ilumination, von 
Townſend. Ein Prinz wird darin von feiner 
Berftandesverirrumg duͤrch * Kurzweile cu⸗ 
xirt Man erwartet eben daſelbſt bald ein neu⸗ 
es Trauerſpiel von Cumberland, den Pfeudodts 
anri, auf die Bühne gebracht zu ſehen. Noch 
8* die Theater ſtaͤts ſo de vol, alg 

Man rechnet, daß Drurplane ben je 
der Vorſtellung 200 Pf., alle Unkoſten abgeredy 
net, eintrage. Mm ift auch die große Oper 
möhnet,: deren Saiſen immer nur vom neuen 

bis Eve Maͤrzens dauert, und die woͤchent⸗ 


lich zwey Vorſtellungen gibt. Die erſte Saͤnge⸗ 
rinn daben, die berühmte Banti, erhält 0 
4b Gehalt für diefe kurze Zeit, und zwey Bene⸗ 
ijverftellungen, die wenigftens noch einmahl fo 
viel eintragen. Sie ift übrigens wegen ihrer 
infifchen Unverträglichkett, und weil fie jeloft 
inter den Eouliffen manches Flaͤſchchen leer 
eben nicht im beften Nufe, und muß fih ben ale 
lem Umfange ihrer Stimme, und der Nortreffe 
lichteit ihres Geſanges, dennoch jede Arie von 
dem Mufifdirector Friderici cintrichtern laffen. 
Die allgepriefene Billington ift vorgeblih wie 
ber ſehr Frank -gemefen, zum großen Verdru 
ber bepden Theaterdirecttonen, die dep umgeach- 
tet a. ‚ mb fich noch oben drein von dem, 
getäufchten Publikum bie bitterften Schmaͤhun⸗ 
gen gefallen laſſen muͤſſen. Ihre koͤrperliche 
Eonftiturion iſt von ſolchem Umfange und Voll« 
gehalt, daß fie fchon etwas zusufegen hat. So 
verfauft mar Jet auch eine Karrikatur auf 
fie, wo ihr die rillet wie Blinffrahlen aug 
dem Munde hervorzittern, und ihre Korper⸗ 
Maſſe zur vollften Anfchaultchfeit gebracht wird, 
In ihrer jängften Node beißt fie Roſette. Da« 
her bat man das MWortfpiel gedrechfelt: man 
foflte fie fünftig micht Rofette, fondern Groß, 
Bi Hung 6 
"Die Hinrichtung ouverneue Walls für 
flete dent Hergen bes Koͤnigs vielen Kampf, 
duch glaubte der ungluͤckliche Mat fefbft nod) 
bis 24 Stunden vor feinem Tode, er werde 
Beanadigt erden. 109 Soldaten hatten gleich 
damahls, als die graufame That an Armftrong 
geſchehen war, bey ihrer Ankünft zu Ehichefter 
ihre Anflage fignırt, - Davoti-lebten noch ſehr 
viele. Es mar offenbar die Nemefis, die ihm 
fried, aus Frankreich zurdchzufommen, und ſich 
ſelbſt zur Unterfuchmg einzuͤliefern. Er wollte 
gern eine verpfandete Befisung einldfen, die 
die Inhaber, die wohl wußten, Wall könne 
nicht jelbft gegen fie erfcheinen, nicht heraus⸗ 
geben wollten. Man hat dag Porträt des uns 
gluͤcklichen Mannes in allen Bılderläden ver⸗ 
kauft, und fein ganjes Verhoör, von Geſchwind⸗ 
Schreibern reſhrieben⸗ iſt auch ſchon 


gedruckt zu haben. m den Leichnam wurden 
nur zum Ge ee von dem Se 
fretär der urgenkorporation gethan, daun 

xde er ber Familie ausgeliefert. r ei⸗ 
—— Mann war noch, ehe er nach Eng⸗ 


and kam, vom mehreren feiner Freunde ge⸗ 
marnet worden. Allein er verließ ſich auf ſei⸗ 


ne mtächtigen Wertvandten, und fonnte nun 
einmahl feinem Schichjale nicht entgehen. 

Die hier angefommene Deputation von Male 
tefern hat bem König eine Adreffe übergeben, und 
ihn gebethen, die Souveränität über ihre Inſel 
iu behalten. 

Es war in den englifchen Blättern bie Rede 
von einer Meife, welche der von Spanien 
nach Barcelona machen folte, die. man politifchen 
Abſichten zufchrieb. * u 

50x erfhien vorgeftern twieder im Parlament. 
— Der neue Öroßkanzler von Irland, John Mit 
ford, ift zum Baron des vereinten Königreichs 
Großbritannien und.Irland, ald Baron von Ker 
desdale, ernannt worden. 

Paris, ben 24fen Februar. 

Vor einigen Tagen tt bier auf dem franzd« 
fifhen Theater ein neues Schaufpiel, Editard, 
in Schottland, aufgeführt worden. Ein Zug 
aus der Gefchichte biefes Prinzen aus dem un» 

lüclihen Haufe Stuart hat den Stoff zu die» 

m Stüde gegeben, das großen —— ge⸗ 
funden; aber auch in politifcher Hinſicht viel 

enfation gemaght zu Haben fcheint. „Der 

on der Verföhnung und Emtracht (fagt ein 
jiefigcd Journal, und nad, bemfelben dag 

mtsblatt) der in diefem Stüde herrſcht, und 
der fo fehr dazu geeignet if, alle gehäfjige Em⸗ 
pfindungen zu befänftigen, bat ohne Zweifel 
dem DVerfaffer einen großen Theil bes ehren« 
vollen Beyfalls, ber feinem Werke gu Theil 
jetvorbem ift, zugezogen. . Iſt es aber nicht 

aurig, mitten umter ben vielen Bürgern, die 
fo gerne endlich ber Suͤßigkelten des Friedens 
genießen möchten, einige Unheilbare zu fehen, 
die ohne Sinn für bie Sprache ber Empfin⸗ 
dung und der Vernunft bölern fchweigen, weñ 
alle Herzen zur wuͤnſchenswertheſten Ver eini⸗ 
ung ſich hingezogen fühlen, und unbaͤndig 
—8* klatſchen, wenn der Held bes Stuͤcks 
—— in dem ſie das Hirngeſpinnſt ihrer 
fabelnden Phantaſie zu ſehen glauben. Wahrs 
ſcheinlich iſt dieſes num noch der einzige Dienſt 
und die einzige Huldigung, bie fie ihm barbrir« 
gen fdunen, und in ber That, man kann ih« 
nen diefis Vergnügen gönnen; man kann ih« 
nen felbft bie agb (Heinrichs IV.) gebeny 
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bie fie bereits um ſchweres Gelb fi 

l . (Bon Wiederauffuͤhrung die 

auf unfern Bühnen war wi 

Zeit die Rede). Die Republikaner And‘ 
müthig genug, um biefen unfehuldigen 


ro· 
ꝑaliſtiſchen Mißgeſchicks nicht zu flören. Men⸗ 
ſchen, bie man verachtet, erregen weder — 
noch Eiferfucht; unter dem Schutze der Nich 
tigfeit erlaubt man ihnen manches, maß man 
ihnen nicht geflattete, wenn fie weniger 
efunfen wären. Sie thun ungeftra 
e wollen, weil fih Niemand um das befilme 
mert, was fie thun.“ v1 
Nachdem der offizielle Moniteur durch die nei 
lich eingerücten Bemerkungen über das Alter 
des Thierkreifes die Neligiondeiferer in P 
vor den Kopf’gefteilen hat, fcheint das halb 
fijielle Journal des Defenfeurs fie durch die an⸗ 
reiſende Anzeige eines neuen Werks von Didierz 
Iber die Rückkehr jur Religion, wieder verfäßs 
nen zu wollen. Gonberbar genug ifi ed, daß 
in diefem Auffage gegen den Gemeinplag,; bag 
Volk brauche eine Keligion, ungefähr die nähnte 
lien Säge aufgeftellt werden, wie vor einiger 
Zeit in dem als trreligigg umterdrächten Jout⸗ 
nal von Mehee; freylich aber werden aus dem 
felben Prämiffen ganz andere Folgen ge 
und fehr philofophifch richtig wird dort g 
jene Weiſe, bie Religion ‚von Seite ihrer, 
tischen Notwendigkeit zu betrachten, s 
leicht das feinfte Argument des Atyeifinngs 
„Stilfhweigen, wird hinzugeſetzt, Ausübung 
ber Pflichten und tugendhaftes Benehmen bes 
Diener ber Religion, können die —— 
ruͤckfuͤhren. Wenn fie aber bloß als po tifcher 
Gegenjtand betrachtet wird, wenn ein jeder, dem 
räfonnirt, ihrer nicht gu bebiirfen glaubt, me 
wird fie denn in einem Lande, wo das Ver 
gen zu raͤſonniren fich ſelbſt in der Wertitä 
des Schuhjlicfers einnilter, eine Stätte finden 
— Wenn die Vertheidiger der Neligion w 
Religion hätten, fo ift zu glauben, daß fie 
une Dienfte leiften würden, ꝛc.“ i P 
sn andern Blättern wird über bie gelehr 
Gegner bes Katholiciſmus gefcherzt, die neu 
u bemweifen fuchten, daß der heilige 
loß ein aufgewärmter Bachus, (der befannke 
lich auch Dyonifog genannt wurde), wäre; 
weiß, hieß eg, ob in einigen Jahrtauſenden 
—— wird, daß Voltaire's befannte 
ichte, Madame Denys, auch mit dem Go 
Bacchus oder Dyoniſius einerley Urfprung hate 
te? — Hingegen fehlt es auch umer andern in 
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Journal be Paris nicht an beiſſendem Spott über 
einige Anführer Au. lud tey, bie unter an» 
bern an ben Maßregeln der Negierung in Baiern 
viel Aergerniß nehmen, und ein fatprifcher Auf⸗ 
in gebachtem Blatte weiffagte neulich im 
eines Laharpe's, Geoffroy’s, u.f.w.; 
an ‚einen beftimmten Tage im laufenden 
Sabre München von einem Erdbeben verſchlun⸗ 
gen werben wuͤrde. 
Der Br. Feydel verfiherte vor einiger Zeit 
im einem 3 tim asenffadeı vor allen Porträts 
8. erften Conſuls habe feines fo viel Aehnlich⸗ 
Beit mit dem Driginal , als der Kopf des Kai⸗ 
Antonin auf den von ihm vorhandenen 


VFrauſéſiſche Generale, 
(Sortfegung jur Zeitung vom 4. dieſes.) 

N. Generale der italienifhen und 
geaubändner Armeen. 


Marmoıt, Kommandant der Artillerie 
Ber Keferve» Armee, und hieranf der italienis» 
fehen Armee, ift gegenwärtig ordentliches Mit 
glied der feftion bes Staatsraths. 

Eäfar Berthier, Chef des Generalftabs 
ber mittdalihen Obſervationsarmee, iſt kuͤrz⸗ 
lich Bber⸗Inſpektor der Muſterungen 
Einspecteur genẽral aux revues) ernannt wor⸗ 


"RLamartiljiere, Kommandant der Xrtil- 
ferie der italienifchen Armee unter Maffena, ift 
jejt Mitglied des Erhaltungsfenats. 

Menard, Divifionsgeneral der italienifchen 
Armee unter Maſſena, fommandirt gegenwaͤr⸗ 
fig bie Ste Militärdivifton zu Beſançon. 

Cervoni, Divifionsgeneral ber italienis 
ſchen Armee unter Maffena, ift jest Komman⸗ 
bant der 8 Militärdivifion zu Marfeille. 

Miollig , Divifionsgeneral der italien 

en Armee ımter Maſſena, in ber Folge 

mmanbant von figurien, dann von Tosfana, 
iſt gegenwärtig als bishaber einer franz. 
Zruppen-Abtheilung in Eisalpinien angeftellt. 

Turreau, Kommandant des franz. Armee 
—* vom Mont Cenis, Diviſionsgeneral der 
italieniſchen Armee unter Maffena , hierauf 
Oberbefehlshaber in Piemont, kommandirt ge 

rtig die franz. Truppen in Wallis, und 
eitet die Arbeiten zur Verfertigung einer neuen 
kandſtraſſe über den Simplon. 

oudet, Diviſionsgeneral ber Reſerve⸗ 
Armee, und hierauf ber italieniſchen Armee 
unter Stůne, folte nach St. Domingue abge» 
ben, erhielt aber Gegenbefehl, und komman⸗ 


& 


& 


f 


dirt jest wieder eine franz. Truppenabtheilung 
in Eisalpinien. 

Lo iſon, Divifionsgeneral der Reſerve⸗Ar⸗ 
mee und hierauf ber italieniſchen Armee am ter 
Brüne, i jet Kommandant: ber 25 Militär 
diviſion zu Lüttich. - - — 

Gazan, Diviſionsgeneral bey ber Maſſeng⸗ 
ſchen, hierauf bey der Reſerve-Armee, und 
endlich bey ber italieniſchen Armee unter Bruͤ⸗ 
ne, ift noch jet in Italien, als Kommandant 
eineß franz. Truppenkorps angeftellt. : 

Gardbanne, Divifionggeneral. ber Reſer⸗ 
de» Armee , kommandirt gegenmärtig die 20 Mir 
litärdivifion zu Perigueux. n 

Watrin, Divifionsgeneral bey ber Nefer- 
Se: Armee, und nachher bey ber italienifchen 
Armee unter Brüne, in der Folge bey ber 
mittäglichen Dbfervationsarmee , führt eine 
Kolonne berfelben: bey ihrem Kılmarfeh aug 
dem Königreich Neapel’ und dem Kirche 
an | 


Monnier, Divifionsgeneral bey der Re—⸗ 
erve-Armee, und nachher bey ber italienifchen 
rmee unter Brüne, als der tapfere Bertheir 
biger von Anfona aus dem Feldjuge von 1799 
befannt, femmanbdirt noch jejt eine franz. Dis 
vifton in Italien. — 
Chabran, Diviſionsgeneral bey der Res 
ferve » Armee, privatifirt gegenwärtig in feiner 


Vaterſtadt. 


Lapoype, Diviſionsgeneral bey der Re— 
ſerve⸗Armee, iſt jezt Kommandant der ı2 Mi⸗ 
litaͤrdiviſion zu Nantes, 

Chamberlac, Diviſionsgeneral bey der 
Reſerve⸗-Armee, iſt bey der 26 Militärdivifion 
in den 4 neuen Rhein» Departementen ange 
ſtellt, und befindet fih zu Mainz. j 

Rohambeau, Divifionsgeneral bey ber 
italienifhen Armee unter Maffena und Brüne, 
ift als Kommandant einer Divifion der meft« 
indifchen Expeditions Armee nah St. Domin⸗ 

ıe abgefegelt. (Er ift ein Sohn des noch 
ebenden befannten chemahligen Marſchalls, 
und war bey Ausbruch des Kriegs mit Enge 
land Kommandant von Martinique.) 

Dombromsfi, Kommandant ber polnis 
ſchen Legion, Divifionsgeneral der italienischen 
Armee unter Maffena und Bruͤne, fommans 
birt noch jegt bie polnifchen Truppen, foll aber, 
wie es beißt, in Franfreich angeficht werben, 

Kellermann, Kommandant der Kavalle» 
rie bey der Meferve- Armee , ift gegenmärtig 
Inſpektor der Kavallerie in den 12, 13 und 
a2 Militärdivifionen , (im ehemahligen Bros 
tagne und Touraine). 


* 


von der er dur 
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Davouſt, Divtfionggeneral ber italieni- 
fchen Armee, Kommandant ber Reſerve-Kaval⸗ 
lerie' unter Brüne , tft jezt Kavallerie-Infpef- 


‘for in den 1, 14, 15 und 16 Militärdivifio- 
‚nen, (zu Paris und-in den ehemahligen Pro⸗ 


vinzen Normandie, Picardie, Flandern und 


Henñnegau). 


Vandamme, Diviſionsgeneral bey ber 
Buͤndner⸗Armee, vorher bey der Rheinarmee, 
dh Moreau entfernt wurde, iR 

Kommandant der 16 Milirärbivifion zu Lille, 
Baraguai-d Hilliers., Dieifionggenes 


tal der Buͤndner⸗Armee, zuvor bey. der Mhein- 


armee, welche er mit St. Cyr verließ, ift. ge⸗ 
genwaͤrtig Inſpektor ber Infanterie in ben 14, 
15 und 16 Mulitärbivifionen, (in den Calva— 
Bos-, Manche, Pas de Calais-⸗ Sommer, 
Mord» Departementen). 

Morlot, Divifionsgeneral der: Bündner 
Aruıce , ehemals bey: der, Sanıbres und Maas 
armee, ift gegenwärtig ohne Anftellung. Se 
auch zwey Andre Divifionsgeneräle ber Bund 
ner⸗Armee, Bully und Mey, und der Kons 
mandant der Kavallerie-Keferve derfelben Ar: 
‘wice, Divifionsgeneral Laboiffiere. 

- Charreau, Divifionggenerak der mittäg» 
fichen Obſervations Armee , vorher Anführer 
einer Diviſſon der Nheinarmes , von bei er 
mit Dandamnıe vom Dbergeneral Moreau zu⸗ 
rüfgefchieft wurde, fommanbirte bas an ee 
fitceforps auf der Inſel Elba, und die Bela 
gerung von Porto Ferrajo, Dieſes Korps if 
scch nicht aufgeldfer. 

Matbieu, Divifionsgeneral der mittäglis 
chen Obſervations Armee, fommanbirt noch jejt 
eine Divifiow derfelben. 

21. Generale, bie in dem lezten Feld 

— jug nicht bey ben aftiven Armeen 

\ angefiellt waren, fih aber im den 
vorhergehenden Feldzuͤgen be 
kannt gemacht haben. 

Jourdan, ehemahliger Dbergeneral ber 
Nordarmee in den lezten Monathen von 1793, 
der Sambre- und Maas Armee in denm Feldzüs 
gen von 1794, 1795 und 1796 , der Donaus 
Armee im Jahr 1799, zweimahl Mitglied des 
Raths der Fuͤnfhundert, ift jest Generaladmis 
niſtrator der franz. Mepublif in Piemont. 
 Ernouf, Chef des Generalſtaabs aller 
ber Armeen, über die Jourdan den Oberbefehl 
führte, ift zum General Inſpettor der Infan⸗ 
terie in Eigalpinien und Ligurien ernannt: 

Bernadotte, Divifionsgeneral der Sam- 
bre⸗ und Maas-Armee in ben Feldzuͤgen von 


1794 , 1795 und 1796, ünb ber italieniſchen 
Armee unter Bonaparte ım Jahr 1797, Ober 
befehlshaber ber Rhein» Armee in den 5 erſten 
Monathen des Jahrs 1799, bierauf Kri« 
minifter, im J 1800 aufferordentli 
Staatsrath und Kommandant der Weſt ⸗Armee 
bie gegen Ende des Jahre 1801 aufgel 
wurde, if noch nicht als orbentliches Mit 

in ben Staatsrath eingetreten. 

Hedouville, Chef des Generalſtaabs der 
Weſt Armee unter. Hoche und Bernadotte, if 
sum bevollmaͤchtigten Miniſter der franz. Res 

ublik in Rußland ernannt, nachdem er kurje 
* die Stelle eines Genergl⸗Juſpettors Der 
Infanterie in den ı2, 13 und ao Militärdivfe 


fionen (im ehemahligen Bretagne und Tourab 


ne) ——— 
ie Fortſetzung folgt.) J 
* Mainz, den 27ſten Febr. 
Der Staatsrath Jollivet hat, ehe er 
ier abreiſete, am sten dieſes noch 2 BefchLäf- 
‚ einen im Betreffe der fremden auf dem lin⸗ 
ken Rheinufer kurſirenden Geldforten, und dem 
anderen im Betreffe einer Abtheilung des bie 
Stadt begränzenden Rheinufers in vier einge 
fehloffene Pläge zum Aus » und Einladen bei 
hiffe nad) der Verſchiedenheit ihrer £ 
und Beftimmung-auf an. bes biefigen Ha 
belsftandes, erlafien. Im erſteren Be 
fommen unter anderen folgende Beftimmungen 
vor: Die frangsjiichen Kupfermuͤnzen, die bra- 
bäntifche, luͤtticher, Aachner, Tölner, 
und preußifche Kleine Scheidemünze, wie a 
bie bateriichen und wuͤrtembergiſchen halb 
Gulden, die alten Kopfitice, die Dreybagen-; 
Sehöfreuger », Drey » und Einfreuger · Stüde 
ein nur bis zum Belaufe bes vierjigfien 
heiles in den Sffentlichen Kaffen angenommen 
werden; bie bier benannten Heinen Scheider 
Münzen, die. franzöfifchen ausgenommen, fol 
len gegen Geld oder Waaren von gleichem Wer 
the auf dag rechte Rheinufer *— wer 
ben Finnen; auch die Schsbagen » Stüde fol 
len unter der Bedingung —— werben, 
daß fünf Sranfen « eder fechs Kprcsftüde von 
gleihem Werthe dagegen eingebracht werden. 
Drüffel, ben 16ten Februar, 
Vorgeſtern iſt einer unfrer erfien Banquiers 
mit dem Auftrage der ganzen biefigen Kauf⸗ 
mannfchaft ſich für den abgeſetzten Maire unſrer 
Stadt bey ber franzöfiihen Regierung auf bag 
Lebhafteſte zu verwenden nach Paris abgereifet. 
Man Hat den Maire befchuldiget, gemeuſchaft⸗ 
lich mit den Kaufleuten, Aexis und Gekfin, au 
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dem 2 berbothener Waaren Theil 


genommen zu haben. 
Stockholm, vom ıaten Februar. 

Zür —— ger : Pflanzungen 

| haben Se. Majeftät nicht nur zur 
fitton der Finländifchen Ackerbau⸗ Gefell⸗ 
haft 0000 Kthlr. 
durch ein erlaffenes Placat Ihren Willen erklaͤ⸗ 
zen laffen, daß ein jeder Fiñlaͤndiſcher Ackers⸗ 
mann einen gerwiffen nad) dem Beſitzſtande feſt · 
6 Landſtrich mit gedachter Frucht jähr- 
bepflanzen muß. Der Nachlaͤßige fol zur 
Strafe bey einfallenden Mißwachs- Jahren 
feine, Unterflügung an Getreide von ben fir 
High: Magazinen zu erwarten haben. 
Eopenhagen, den often Febr. 

In einem hießgen Elubb, von welchem ber 
als Dichter und Arzt fo berühmte Profeffor 
Tode lange ein Mitglied geweſen, ward nei 
lich. deſſen Porträt, das von bem Hof» Kupfer 
ſtecher Lahde in feiner Sammlung von Bildrife 
fen verbienftvoller Dänen, nach einem Gemäpl- 
be des are seh Jael, in Rupfer geflohen 
worden, mit Segerlichkeit aufgchangen und be- 
rraͤnzt; der Profeffor Sander hatte bazu ein 

dicht werfertiget. — Ein Beweis, wie fehe 
man ;hier wetteifert, um wahren Verdienften 

echt wiederfahren zu laſſen. 
ern, den 24ſten Februar. 

Seit einigen Tagen verbreiten ſich wieder 
Geruͤchte über das Einruͤcken mehrerer franzoͤ⸗ 
fi Truppen in der italienifchen und dei 
joe Schweitz, die infofern Aufmertfamkeit er 

gen, als wirklich zu Thun, Luzern und Schwyz 

Ankunft einiger franzoͤſ. Compagnien, und 

ı Zürich die des Gen. Guntard mit feinem 
Generalfab augekändiger feyn ſoll. 

Aus dem Waadrlande geht bie ir ein, 
daß das Schloß la Sarraz in der Nacht vom 
sgten auf ben zoften Febr. eingebrochen, und 
aus den barin befindlichen Archiven der vor« 
mahlıgen Baronie alle Titel der Feudalrechte 
entwendet worden find. Man bat demzufolge 
ein. ſtarkes Truppendetafchement in den Diferikt 
Laſſonay gefickt, und der Regierungeftatihal- 
tee bat bie Einwohner in einer Protlamation 







um ihres eigenen Intereſſe's willen, und unter 


Vorhaltung des abſchreckenden Beyſpiels des 
Kantons Zürich ermahnet, felbft aus allen Kraͤf⸗ 
ten zur Entdeckung der Thärer mitzumirfen, 
Hierauf find eine Anzahl Einwohner der benach- 
barten :inde zufammengetreten, und haben 
einen Preis von 50 Louisd’or auf die Entdeckung 
geiegt. — Gen. Lecourbe ift am zıften durch Lau⸗ 


ergegeben, fondern auch 


fanne nach dem Wallis paffiet, wie man fügt, 
um Mufterung zu halten. 
EConfranz, den zten Märs. 
Berichte aus dem Breitgau prechen von Brie⸗ 

fen von Wien, nad) denen ber Herzog von Mor 
dena fich endlich entichloffen habe, des Breisgau 
anzunehmen, jedoch fo, bag auch bie uͤbrigen vor⸗ 
bersfireichifchen Befigungen damit vereiniget 
würden. Der E:zherjog Franz, Ätefter Prinz 
des Erzherzogs Ferdinand, foll diefem zufolge 
bag vormahlige Graf» Montfortifhe Schloß zu 
Tettnang/ als kuͤnftige Reſidenz, beziehen, ws 
die Befenle zu deffen Einrichtung bereits „riwan 
tet werden. in \ 
Stuttgart, ben 25ften Bee 
Aus Beranlaffung des Geburtsfeſtes ber durch⸗ 
leuchtigften Prinzeflinn Katharina wurde geftern 
Abends in den Schloß -Nebengebäuden ein Mas⸗ 
fenball gehalten, — mehrere Perſo gen 
von Hof nach altem franzöfifhen Eoftüme geklet⸗ 
det eine Quadrille figurde tanzten. Im Ganzen 
5 ungefaͤhr 1400 Billets ein. Unter den 

brigens durchaus ſchoͤn gekleideten Masken 
zeichnete ſich eine Geſellſchaft der Stuttgarter 
jahlreichen Kaufmannſchaft vorzuͤglich aus. 
waͤren als Oſtindien⸗Fahrer gekleidet, hatten 
einen Kapitaͤn mit der Fl ge an ihrer Spitz 
und überreichten ber dur) euchtigften Beine 
finn Katharina einen, fehr ſchoͤnen Papagal. 


üeberhaupt beeifertem ſich noch viele andere 


Masten durch fehr gut gerwählten Anzug und 
Ueberreichung paflender Gedichte ihre Devotien 
und Freude an ben Tag zu legen. Der Bat 
dauerte big Morgens 6 Uhr. \ 
Carlsruhe, den 2aſten Febr. 
Das filberne Gefäh, in welchem dad Berg 


unſers Erbpringen ruhet, .ift gefhmadvell ges 


arbeitet, und mit einer Infchrift in lateinifcher 
Sprache verſehen: Hic conditur Cor Caroli Lu- 
dovici Princ. Hered. March. Badenfis, Lugenti 
Patri, Domui et Propinguis, Lugentibus Omni- 
bus Bons, Praematura Morte Erepti. — Loquaa- 
tur pro Verbis Lacrymae. (In diefer Hille ber 
findet fich dag Herz des Erbprimen Carl Lud⸗ 
foig von Baden, der feinem traurenden Vater, 
feinem Haufe und Anvermandten und allen Ed 
len, die dieß fefen, durch einem zu fruͤhzeitigen 
Tod entriffen wurde. Thränen mögen anftatt 
ber Worte reden.) 

Wien, ben ıflen Mär. 
Es ift unglaublich, wie viel altes Schatz⸗ 
und Conventſons· Geld die Staats» Anleihe zum 
Dorfchein bringt. Man hatte nicht geglaubt, 
dag fo viel verſtecktes bares Geld im Lande 
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wäte. Sobald die Anleihe vollſtaͤndig iſt, wird 
ber Hof die dadurch gehobenen 10 Millionen 
Gulden nebft andern zo in der Mefervefaffe lie» 
senden Millionen in Umlauf fegen, und zugleich 
ben fo viel an Bantzetteln und Zwoͤlf⸗Kreutzer⸗ 


der —* ſo 
unguͤnſtige Wechſelcours nothwendig verbeſſert 
werden wird. 
Neulich wurde der hieſige buͤrgerliche Fuhr . 
maun Neumann, deſſen Vermoͤgen man auf eine 
illion und darüber ſchaͤtzt, verhaftet. Es 
ißt, daß er an der Fabrikation der Banko⸗ 
ettel Antheil gensmmen habe. 
Am aoten Febr. war zwar die Redoute nicht 
rk befucht: denn es befanden fich kaum 1000 
Merfonen auf derfelben; aber eine ſchoͤn aus⸗ 
geführte dee der Kaiferinn machte fie fehr an- 
iehbend, Um 105 Uhr wurde im großen Sahl 
ine freye Tafel gedeckt, die in einem Nu ver- 
hrt mar. Kar traten zwey Saͤngerinnen, 
runter bie Kaiſerinn ſelbſt, zwey Guitarriſten, 
ein Violonift und ein Floͤtenblaſer in gemeiner 
ttalienifher Kleidung auf, und fpielten vor dem 
Kaifer eine ſchoͤne Serenade, worauf ein ſchal⸗ 
Sender Benfall lang den ganzen Sahl erfüllte. 


den vertilgen laffen, wodur 





—— 
Sechs- und dreyßig Tagwerke, gute alte, 
meiſt Zehendfreye Aecker, welche auch zu 
Wieſen umgeſchaffen werden koͤnnen, find ganz 
oder Theilweiſe auf mehrere Jahre zu verftiften, 
und bey Hrn. v. Melil, Neo. 134. im Thal 
zu erfragen. 

Ein honeter lediger Herr wuͤnſcht bis Ge⸗ 
ergi zwey heisbare Zimmer, ohne Meubelg, 
und wann möglich zugleich die Koft zu Mittag, 
zu miethen. ũ. 

Es iſt ein Garten mit einem Sommerhauſe 
nicht weit vom Karlsthore zu verſtiften. D. uͤ. 

Ein geraͤumiges Garten⸗Sommerhaus wird 
Foo N über in Stift zu nehmen ges 
ucht. N, 

Auf dem Färbergraben Nro. 125. vornher⸗ 
aus Über ı Stiege iſt eim ſchoͤn menblirtes Zims 
wer, nebfi Worfammer und gutem Bette fkünd- 
lich auf Menathweiſe zu vermiethen. 

Ju einer gelegenen Gaße ift ein Pferdflall zu 3 
ober 4 Verden, nebſt einem Kusfiher + Zimmer und 
Küche täglich zu vermieden. 





Seilfchaften. 

_  Yolzverfteigerung. Samstag den 13. dies 
fe8 werden in dem furfürftl. Allacher Forſt so 
Siuͤcke Eichen und Buchen, 6 Stuͤcke Eichen, 


und 8 Stucke Ahorn per pluris Licitationem Bee 
aͤuſſert; wozu alfo Kaufsluftige an befagtem Tag 
früh Morgens 8 Uhr in Loco Allach zu erfcheis 
nen haben. Akt. den 3. März 1802. 


Kurfürft. Softaften und Forfifontrollamt, 


Kurfürftl. Forfimeifteranıt Münden. 
I. Schr. v. Caſtell, Nar. v. Oberndorf 
Hofkaſtner. ber ⸗Forſtmeiſter. 


Ein ſehr ſchoͤner beſtens konſervirter en 
gel, von Louis Dülgen mit 5 Dftaven , flebt 
um billigen Preis zu verfaufen. D. uͤ. 


‚ Einige große und fleine Häng- und Legkaͤſten 
mit und ohne Schubläden, und mit guten Schlöf- 
fern verfehen, wie auch einige Parthien ſchoͤne 
Kupferftiche und Drigial  Seihmungen + find 
um billige Preife zu verfaufen. D. 


Ein großes Vogelb aus mit 
iſt zu ——— 8 en mit mehreren Voͤgeln 


Herabgeſetzter Bücherpreis. 

Damit das Buch: „Huch die Aufflärung 
bat ihre Gefahren , von Heren Prof. Salat, im 
noch gröjfern Umlauf kommen, und noch mehr 
Gutes füften kann, ſetze ich den Ladenpreis vom 
2 fl. 24 fr, auf ı fl. 48 fr. herab. München deu 


4. Mär; 1802, 
Joſeph Lindauer, 


Verfteigerung. Künftigen —— als 
den 8ten dieſes Monaths fruh 9 Uhr und Nache 
mittags 2 Uhr wird von nachbenannter Teftas 
ments. Erefution die fämmtliche Kriegs Juſtiz⸗ 
und Direftorial- Raths, Heinrich » Franfifche 
Verlaffenfhaft, beftehend aus Eilder, Schmuck, 

inn, feiner Mafı + Bett, Seffeln, Kanapee, 

upfer, und fo andern Hausgeräthfchaften an ° 


‚die Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden. Diejenigezjmwelchealfo hierzu Luft 
tragen , wollen fi daher an gefagtem Tag 
und- Stunde vor dem Karls There in her Ber 
haufig des buͤrgerl Kammmachers, Ludwig 

üsberg im dritten Stocke einfinden. Min 
chen den 3. März; 1802. 


Bon j 
Kriegg- Juſtiz ˖ und Direftorial- Math »Heinrt 
Frankiſchen — — — 
Lict. Verſch, Staabs- Garniſonspfarrer, 
Auditor, Conexekutor. Bernhard Reiſen⸗ 
egger, Conexcku⸗ 
to 


12 
Derfteigerung. Dienſtags den,oten März 
anbeuer werden in ber fogenannsen bamifchen 


8 


irthsbehauſuug rückwaͤrts, in dem Kleider. 
oder —— Kr hinaus. G. V. Nro. 
228. über 2 Stiegen Vormittags von 9 big. ı2 
and Rachmittagd von 2 big 5 Uhr, ver 

Mobiliem, beftehend in Kleidungen und 
andern Hausfahrniffen, auch Prätiofen und Sik 


id am bie Meifibiethenden verkauft. 


alfo zu Jedermanns Wiffenfhaft hier- 
mit fund gemacht wird. Akt. ben ıoten Gebr. 
1802. 


Gran Klo Ben pt. Amts⸗ 
bürgermeifter. 
‚Is. v. Barth, Stadtſyndikus. 


Holsverfteigerung. Da man auf Befehl 
einer kurfuͤrſtlichen General» Landes, Direktion 
d. * ebr. —* —— zunaͤchſt — 
am annten erling gegen 50 Tagwerke 
oder Gründe ben ı3tem dieſes Monaths an den 

ben theilmeife , oder im Ganzen zu 
verkaufen gebenfet ; fo wird folches in der Ab» 
fiht hiermit Öffentlich befannt gemacht, bamit 
FH die Kaufsluftige bey nachgefegter Stelle an 
— Tag in Loko Roſenheim melden, ihr 
nboth zu 15 geben, und dem Weitern 
abwarten koͤnnen. kt. den 4. März; 1802. 
Kurfuͤrſtliche General» Landes - Direftiond« 
Commiſſion. 


— F WM. Schlicher. 
Hen Liebhaber des ſogenannten Lotto⸗Spie⸗ 
te derley ganz oder nur Blätter im kur⸗ 
en Milifär-Daupt-Pazareth vor dem Ein⸗ 
laß, um billigen Preis taͤglich befomnten. 


Ganz nahe an der Stadt, ift einer der groͤß⸗ 
ten „ und ſchoͤnſten biefigen Gärten, mit Schlößs 
hen und Rebenwohnungen , Stallun: en und 

‚ auch mit einer Menge auserleienfter 
Dbfibäume verfehen, mit annehmlichen Coubi⸗ 
Nonen, aus freyer Hand zu verkaufen. D.ü. 


Ein Forte « Piano iſt um 12 fl. vor dem 
—— Neo. 8. ſtuͤndlich zu vers 
an 


Es ſucht Jemand ein noch brauchbares 
ee für einenKnaben zu faufen. D. ü. 
Gegenmärtige Faftenzeit hindurch find täglich wies 


ber gejaigene Bregen auf der Eurfückl. Hofpfikerep alls 
bier iu haben. 


— — —— ———s — 
Verlorne oder gefundene Sachen. 

orgeſtern iſt beym Ausſteigen am Redou⸗ 

tenhauſe ein großes Halsluch mit, braunen 


Grunde und gelben Blumen berloren worben, 


Man beliebe es gegen Belohnung ins Zeik,- 
Eomt. zu bringen, ü 


..„ Den zıften Gebr. gieng vom Neboutene: Sapl bis 
ins Rühegäfchen ein rothes Darhündchen verlorenz 
der Ausfundfchafter, oder dem felbes jugelaufen if, 
beliche es ins Kühegäfchen Niro. 154. gegen Beloyr 
sung über ‚1 Gtiege zu bringen. 

Verwichenen Samflas den arten Gebr. Abends 
iR von der Kmödelgaffe bis in dem Hofgarten eis groſ⸗ 
ſes Stuͤck von einer goldenen Uprfette nebſt ſolcher 
Petſchaft verloren worden. Der redliche Finder wird 
erfuht, es gegen eine gute Belohnung ins Zeitungss 
Eomtoir in bringen. 


Verſchiedene Kundmachungen. 

19.251. Polizeyerinnerun 

Joſeph Fletſinger, —— bier, 
29 Jahre alt, großer Statur, von langen braune 
Haaren, grauen Augen, uud unterjegtem Rörperbaue, 
einen Aufgefchlagenen Haarjopf, weiße "Strümpfe, 
Schuhe mit gelben Schnallen, fhwarjlederne Hoien, 
und ein graues Kamiſol tragend, irrt als eim Fluͤcht ⸗ 
ling umher, und hat heute Nachts feine Mutter 
fihwer mifpandelt. Sammtüche Zigil und Miktäre 
Dörigfeiten werden erfacht, diefen Wenfchen auf Ber 
treten handfeſt zu machen, umd eutiweder au die kur⸗ 
fuͤrſtl. Haupt⸗ Commandautſchaft oder am die Polis 


sep allbier wohlverwahrlich zu übenliefern. Münden, 
ben sten Mär) 1802. 


Nro esa. Polizeyerinnerung. 

Ein ſicherer Lorenz Graf der fhmarze Lenzel 
genannt, mitterer Statur, ſtark unterfert, etwas 
blatternarbiche, in einen abgefandenen | waͤr lichten 
Bauernkittel, runden Hut, and hohen uhe:t ges 
Kleider, hat fich wegen Pferd » Diebftahl fehr werbädhe 
tig gemacht. Saͤmmtliche Obrigkeiten werden alſo er⸗ 
ſucht, denſelben auf Betreten handfeft gu machen, 
und au die Polijey allhier ausjukiefern, München, 
deu sten Mär) 1802. 

Baumgartner, Polisey « Director. 

Den 8. oder 9. diefes kommt des Herrn Gerhard 
Krämmer Zubswerk von Mannheim bier ans; ter ve⸗ 
fendungen in felbe Gegenden hat, beliche es bey Ferdi⸗ 


naud Reiter in ber Loͤwengrube anzuzeigen. 


Jagd» Verpachtung betr. Nachden man 
wach eintretender Fruͤhjahrs Witterung in den noch 
unverpachteten Wildmeiterämtern die gnaͤdigũ anbefoh⸗ 
lene kurfuͤrſtl. Jagd⸗Verſteigerung fortzufenen gebenfet; 
fo wird es hiermit dem geeigneten Pacht⸗ Liebhabern 
eroͤffuet, daß fie ſich bey den einfchlägigen Wildmei⸗ 
fleramtern und Revietjaͤgern vorldug melden, und mit 
keiner Unwiſſenheit entſchuldigen mögen. Met. dem 
arten Mär; 18902. 


Kurfürfliches ObertjägermeißteramgRünden. 


Baumgartuer, Politey⸗Directer. 
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nYjagb rBerpahtung betr. Nachdem man 
von imtengenannter Stelle twegen, die gnaͤdigſt ans 
befohlene Furfürkliche Jagd: Verpachtung im den 
drevieren Afchheim und Paarfiorf , unweit Muns 
en kuͤnftigen Mondtag den ı5. dieſes Monathe 
flühe um 9 Uhr anfangend in loco Paarftorf vorzus 
nehmen gedenfer; fo werden hiermit die (Tiil.) Jagd⸗ 
Liebhaber auf obbeftinnnten Tag zu diefem Ende, ins 
fofern diefelben derley Furfürfliche Tagdbarfeiten nach 
der bekannt gnaͤdigſten Verordnung Pachtiveife übers 
nehmen wollen, hiermit vorgeladen. Akt. den 4. 
Mär 1802. 
Kurfuͤrſtliches Dberftjägermeifteramt München. 


Da Unterzeichneter alle in feiner Haushale, 


tung , und fonftigen Gefchäften zrforderlichen 
Ausgaben baar zu bezahlen gewohnt. iſt, fo 
belieben Diejenigen, fo durch Ac.iw- und Paffv» 
geld, auch anderen Geſchaͤfte mit mir, oder 
mitt den Meiningen in Verbindung find , ober 


gi fommen wuͤnſchen bee mir felbft , oder- 
ey 


meiner Frau das Weitere zu vernehmen, 
‚ge beffen wir feine Notiz nehmen werden. 
München den ı. Febr. 1802, og 
foreng v. Quaglio, furfürftl. Hof⸗ 
kammerrath und Architekt. 
Ediktal⸗Citation. 
Georg Ortlieb, 
hieſiger Buͤrgersſohn und Bäcerfnecht, iſt nun⸗ 
mehr 31 Jahre landabweſend, und feit 1781, 
wo ung von dem loͤbl. Nichter» und Mathamte 
des Marftes | benachrichtet wurde, daß er 
aͤnzlich ausgeraubet worden, und allda frank 
arnieberliege, haben wir Feine fichere Nachricht 
mchr von feinem Leben oder Tode erhalten Fin, 
nen; und befigt derfelbe nunmehr ein Vermögen 
von 922 fl, ı5 fr. = hl. i 
‚ Unten Brenzi, 
gleichfalls hieſiger Buͤrgersſohn und Weber 
Juappe, hat fich bereits im Jahre 1769 von hier 
guf die Wanderfchaft kegeben, und feit diefer 
‚Zeit, als inner 33 Jahren, nichts mehr von fich 
biren laffen; deſſen bier zu fuchen babendeg 
Vermögen belauft ſich auf sy fl. 48 fr. 4 hl. 
Johannes Hoppauer, 
Bürgers » umb Zimmermeiftersfohn von bier, 
und feiner Profeffion ein Nagelichmidegefelle, 
ar bereits 34 Jahre von hier Iandabtvefend, und 
bat uns und feine Freimdichaft fett diefer Zeit 
ohne alle Nachricht von f-inem Ergehen belaffen ; 


‚befigt übrigens an Vermögen 460. fl. Sfr. 4hL.- 


ne. keonhard Yutner, 

Bilrgers- und Maurermeiftersfohn von hier, ift 

bagcgen fihon 47 Jahre entferner, und befißen 

wir nichts, als die ungetwiffe Nachricht von ihm, 

daß er in F. f. Kriegebienfte gefretten fey. ein 
bu auf Verzinfung liegendes Vermögen beträgt 

wnermebr 148 fl. a5 fr. 7 hl, 


Matthaͤus Surbrod, ' 

Bürgerd + und ifchersfohn , bierortiger 
feiner Profeſſion ein Schneidergefell, hat ſich an- 
no 1764 auf die Wanderfchaft begeben, ließ fich 
anno 1756 zu Günzburg als Soldat engagiren; 
von dort an aber nichts mehr. von fich verneh⸗ 
men, ob er gleich hier an Vermögen nachzufus - 
chen bat 53 fl. 

Katharina und Magdalena Zinfler, 
beyde biefige Benfigers+ und ig a Toͤch· 
ter, find bereits 47 Jahre von bier landabwe⸗ 
fend, und iſt ihnen im Jahre 1781 auf Abfterben 
ihres Vetters Johann Michael Klings zu Hohen⸗ 
baldern ein Erbe von 41 fi. jugefallen, welches 
ſich nunmehr . bat auf 74+fl. a2fr. 

Da nun dienächtten Befreundten vorbefagter 
Buͤrgersſoͤhne und Beyſitzerstoͤchter um Ausfolg- 
laſſung ihres fub Curatela befindlichen Vermoͤgens 
bey uns angeficchet, und ſich jur Leiftung hin 
laͤnglicher Eicherheit auf deren Miedererfcheis 
nungsfalle anersothen haben : fo werden anmit 
mebhrzumelbende B — und Beyßtzers⸗ 
tochter, oder deren allenfallſige Leibeserben vor⸗ 
geladen und aufgefordert, ſich entweder in Per⸗ 
fon, oder durch hinläuglich Bevolmächtigte vor⸗ 
foecificirter Vermögen wegen in Zeit von drey 
Monathen vom heutigen Dato an um fo ficherer 
bier Drts zu melden und auszuweiſen, als nach 
Verfluß diefes Termins im entgegen geſetzten 

alte folche erfagte Vermoͤgen eines jeden nach⸗ 

en Erben. gegen Kautien verabfolget werben 
wird. Kurpfalz Neuburgifche Graͤnzſtadt Gun⸗ 
belfingen an der Donau den 18. Schr. 1802, 
„ Bürgermeifter und Raͤthe. 

Joſeph Mayr, Amtsbürgermeifter.' 

Von der Geſundheits · Wochenſchrift zur Ber 
lehrung aller Staͤnde iſt der erſte Band erſchie⸗ 
nen, er koſtet = fl. 30 fr, Der Jahrgang s fl. 
Briefe und Gelder muͤſſen aber franfo eingefchift 
werben. Der Zweck diefer Zeitſchrift iſt allge 
meine Lehren ing allgemeine Yeben zu verpflan« 
gen, und die Menfchen überhaupt aufmerkfam 
gu machen, tie fie ihre Gefuntheit erhalten, 
fich vor ihäblichen Dingen aus allen vier -Neis 
chen der Natur hüten, und im Nothfalle andern 
beifen können. 

‘ch habe bereits von einem fehr berühmten 
Arzte die Zuficherung all moͤglicher Unterſtuͤzung 
erhalten. Sch werde bie Wochenfihrift, wenn 
ich mehrere als bisher Abnehmer zählen werde, 
künftig in Heften herausgeben —— 

A. F. W. vo. Hillesheim, der Kerr 
anggeber wohnt Neo. 105. im 
M aynliſchen Haufe auf dem Rin⸗ 

derwarkt uͤber zwey Stiegen, 
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Kurpfalgbaierifde 


1802; 


Mündgner Staatszettung. 





Mondtag, deu s. März, | 
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paeis, ben 2sſten Februar. 
Vrivatnachrichten ſoll der engliſche Hof 
darauf beſtehen, Alexandrien in Aegypten in Be⸗ 
behalten; wogegen aber die franzoͤſiſche 
—— wegen der daraus fuͤr England her⸗ 
fi ven Handelsvortheile bey der Pforte ſtark 
t. 
wi * * kam —— von Or a⸗ 
wien (RNaſſau⸗ an. 
—— —— Die Reglerun 
verlangte ein triumphaliſches und Votivdenk⸗ 
Mahl. Es müßte bie franzoͤſiſche Nation fo ka⸗ 
zakteriftifch bezeichnete, baf es auf fein anderes 
Volk angewendet werden könnte. Die nachfol⸗ 
Beichreibung wird bag Publikum in Stand 
gen, zu beurteilen, 0b ber Vervaſſer bed 
‚ber Architeft Moreau, jene bee 
bat. Im Mittelpunete bes Plages de 
le Concorde, deſſen großen Umfang man fennt, 
errichtet er eine zirfelförmige Maſſe, welches 
bilder... Auf ihm zeigt fich die 
Reihe der Ei , tements in eber 
fo vielen Figuren, die fich alle ben der Hand faf- 
fer, und eine ——6 Kette rings 
um das bilden. Dieſe Figuren tra⸗ 
von Eichenlaub, oder Korn» 
Aehren, oder Weinreben, ober Oehlzweigen, 
weiche durch ihre Verſchiedenheit die verfchiede- 
nen Produfte Franfreichs anzeigen. Cie find 
in ber Tunifa der alten Gallier, unferer Voraͤl⸗ 
„teen, gekleidet, und tragen einen furzen Degen, 
‚wie ex jegt wieder Sitte wird, und wie ibn un⸗ 
‚fere liche Perfonen zur Zierde tragen. 
Endlich er in ber Anordnung der Figuren 
die politiſche Eintheilung Frankreichs, die Stär- 
fe umb Einigkeit feinee Bewohner austrücden 
„wollen. Diefes legte Emblem wurde felbft durch 
. den Rahmen bes Plageg gebothen, auf dem das 
Denkmahl zu fliehen kommen fol. Nachdem 
nun Sranfreich in dem Grundſtein auf folche Wei · 
ge onifizirt war, mußten ganz natürlid, bie 
Phden bargeftellt werben, welche die Danf- 
laͤngſt dem Muthe unferer Bataillong in 
allen Herzen errichtet bat. Der Urheber des 
Entwurfes hat alfo auf den Grunbfiein ein Sty- 
ubobas gefegt, beflimmt, diefe Giegeszeichen, fo 
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wie die Inſchriften aufzunehmen, welche ohne 
Bud dee National » Inftitut beforgen wird. 
ebe Trophäe ift Einer der vier Hauptarmeen 
ber Republik (der Rheinifchen, Stalienifchen, 
Pirendifhen und Drientalifhen Armee) ge 
widmet, umd wird durch die Waffen und Fahnen 
der behegten Voͤlker bezeichnet werden. Auf 
biefem Stylobat wird auf einem erhabenen Go 
del der Fuß der Säule ruhen. Er wird vier dl« 
legoriſche Basreliefs erhalten, die fich ebenfall® 
auf Frankreich bejichen werben. Cie werden 
alfo die vier Hauptanfichten enthalten, unter 
welchen Frankreich in politifher Bedeutung in 
Betrachtung fommt; naͤhmlich den Ackerbau, die 
Handlung, bie Kriegstunk und die Kuͤnſte. Uns 
ter biefen vier Gegenftänden ber Basrelicfd hat 
ber Urheber ded Planes zu beffen Verzierung 
bagjenige ‚vorzugsiveife gewählt, welches den 
entfchiedenften National» Genius Gezeichnet, den 
bes Krieges. In einem von flüchtigen Roſſen 
gezogenen Magen ift der fiegende Mars fichend 
gebi t, geftägt auf feine Lanze. Die Weighei 
unter Minervens Bilde,. leitet feinen ‚ide 
Ueber ihm ſchwebt der Sieg, im Begriffe, ben 
— zu kroͤnen. Die Seite des Pledeſtals, 
welche dieſen Basrelief erhält, ſoll sogen den 
—— der Thuillerien geivendel ſeyn. Das ate 
asrelief wird die Ceres darſtellen, auf einem 
von Ochſen gezogenen Wagen; neben. ihr ei— 
nen Bıenenforb, als das Sinnbild des Reich. 
und und ber republifanifchen Regierungsform. 
08 britte wird Minerven abbilden, welche die 
Menfchen in ben näglichen Künften umterrichtet. 
Der vierte, ben Gott des Handels mit feinen 
Attributen, nebſt bem Hintertheil eines Schiffes, 
dem Sinnbilde des Seehandels. Auf diefem 
Piedeftale wird fich die eigentliche Säule erhe⸗ 
ben. Ihre Maffe foll ben Stürmen und ber 
Zeit trogen. Zu dieſem Zwecke mußte fie nicht 
nur mit einem ber fchönften Denkmaͤhler des Als 
terthums um ben Nang flreiten; fonbern man 
mußte felbft deren Proportionen erweitern, um 
augleich em richtiges Verhaͤltniß zwifchen der 
Säule und dem Page, auf dem fie zu fliehen 
fommt, zu beobachten. Anſtatt der Adler, wel 


che den — der Geajaniſchen Säule zieren 


2 J 


hat Moreau einen Diefer 


ahn u er t 
Döhel ift wäh den älteflen Denkmähzen, ‚und- 


i nach des. Etymologieides Nahmens ber Sal 
. ber römifchen Bene das Symbol 
Franfreihs. Die- Säule wird ganz glatt jeyn, 
‚nur in der Baſis und dem Capital wird fie Ver⸗ 
‚gierungen erhalten. Auf ihrem Gipfel wird ſich 
"eine ftebende triumphaliſche Figur ber Republik, 
-unb war fo, wie bie Basreliefs, von Bronze, 
den. . 
Hi Heutige Promenade von: Long. 
ihamp. Die franzoͤſiſchen Journale enthalten 
pe ireniichen Aufiag ber diefe berühmte 
Boifs luſtbarkeit: „Der Himmel hat unfer Gebeth 
ferhire! Nie war bie Menge andächtiger Pilgri⸗ 
‘me nach Longchamp zahlreicher geweſen, und 
A fen mit lebhafter Theilnehmung, daß dies 
so Fromme Anftalt nicht wie fo viele andere herab» 
gensirbiget;- oder verläffen werben wird. D 
Eime feıtchtete an einem reinen Himmel in vols 
Aem Gtanze. Sie fchien mit Wohtgefallen diefe 
chriſtliche Volksmenge zu.befirahlen, welche gluͤck⸗ 
lich durch die Gewiſſensruhe, mit Regung und 
Andacht, eine jener gottesdienftlichen Handiun- 
gen verrichtete‘, von welcher der Verfafler der 
Nala eine fd anmuthige und umſtaͤndliche Bes 
fchreibung macht. Die Efipagen, welche man 
zu biefer Gerimonie anftändig beforirt hatte, 
trahbten fenerlich auf benden Seiten der 2 
Straße; Sie transportirten in diefeg der uße 
eheiligte Gehölze, die durch Heldenthaten, Tas 
Jente, oder e übene Stellen anggezeichn 
Merſonen;: ihre feufchen Gattinnen an ihrer Seite 
Fitzend, erflärten % unterwegs ihren 
tote vor einigen Jahrhunderten ein Franzidfar 
ner, ber aus dem gelodten Lande zuräciehrte, 
anz Paris nad) Longchamp burch feine göttliche 
eredfamfeit lockte; wie alle feine Predigten ge» 
gen den unmäßigen Purus der Weiber jener 
Beit gerichtet waren; dann fagten fie ihnen, daßr 
um % nicht dem Tadel der heutigen Prediger 
"guszufchen, fie ihre Reitze lieber fehr wenig be 
deden wollten, alg fie unter prächtigen Gewaͤn · 
dern zur verbergen. Alſo fprachen biefe würbdte 
gen Heusmütter! Mitten unter dtefen 2 Reiben 
Ekipagen ſah man Gruppen junger Pilger und 
Pilgeriinen zu Pferd. Die Pilger hatten zum 
Zeichen ihrer Andacht. den Kopf bangend, bie 
Schultern erhoͤht, den Naden gefrümmt,, fie 
waren big zu den hten der Dferde herabgebuͤckt. 
Die Pilgerinnen fagen aus Sittſamkeit nur auf 
idren Cätteln, ihre Ride waren mit Riemen 
zufammgeichmäret, fo daß man faum die Spite 
zen ihrer Fuͤſſe gewaprte; ihre Kopf war mit 
. Ainen Hute von Sammt ober Taffet, von der 
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Kindern, . 


Y/ . 
um Theile 
Geficht ver t er Dei ar 


ere Zahl von 
Gläubigen reifete zu Fuß, ohne um 
ch mehr zu kreugigen, und mehr Ablaf zu 
‚gewinnen: son Zeit zu Zeit traff man au den 
Nubeplägen ber Strafe Männer an, bie 
jur Abbüffung ein bitteves und fchäumendes Ge⸗ 
teäuf einſchluͤrften, das fie über feinen Werth 
besahlten; andere fangen falſch, begleiter vom 
‚einigen Freifchenden tigen, und dieß afles 
aur, bamit ber Gang ben vorbeygehenden de⸗ 
fie faurer, alfo die Erfüllung diefer Andacht“ 
Pflicht verdienſtlicher wurde. Die Neifenden zu 
— und in den Waͤgen hatten noch eine Ge⸗ 
egenbheit mehr, als bie anderen, ihre Gebulb 
u üben. An einem beftimmten Plage mußten 
he für ihre Paßage einige Geldſtuͤcke bezahlen. 
Aber fie mußten, daß biefes Gelb zu Unkerſtun⸗ 
zung ihrer franfen Bräder in den Spitälern be 
ſtimmt war, und, bezahlten alfe mit giner exem⸗ 
plarifchen Nefignation. Die heilige Karavane 
langte fo bey dem alten Klöfter an, das bie Froͤm⸗ 
migkeit mitten in einem ſchon durch Wunder 
eingeweihten Holze errichtete, und mo feitdem 
durch eim anderes Wunder fich nie etwas gegen 
die Geſetze der Ehre, der Tugend, ja felbft des 
Wohlſtandes zugetragen bat. O ehrwuͤrdiges 
Hoͤlzchen von Boulogne! Ach das Kloſter iſt noch 
vorhanden; aber die jungfraͤulichen Bewohnerin⸗ 
nen ſingen keine heiligen Geſaͤnge mehr. Wie 
groß mar nicht der Schmerz der jungen Pilger 
bier, feine Jungfrauen mehr zu finden! Ergrif⸗ 
fen von dem erbaulichen ufptele, daß ich 
F vor Augen hatte, ſagte ich zu mie ſelbſt: 
ag iſt ein gutes unſchulbig verlaͤumdetes Molt! 
Es hat noch immer Religion und Sitten. Wenn 
ſich auch unter dieſer Menge Philoſophen befin⸗ 
den, fo find fie doch, Bott ſey Dank! in gerin⸗ 
ger 2 . Dauert diefer andächtige Eifer noch 
einige Zeit, fo wird man dem für einen Ketzet, 
für ein Ungeheuer halten, ber fich weigern wird, 
nad ——— zu wallfahrten, Amen!“ 

Bey Michel iſt erſchienen: Vie privde pok- 
tique et literaire de Beaumarchais fuivie d’ Anec- 
dotes, bons mots, reparties, fatires, -epigrammes 
et autres pi&ces propres & faire connoitre le cha- 
ractere et l’efprit de cet homme celtbre et fingu- 
lier, 1801. 248.8. Mit B. Bildnif. (Po⸗ 

„fit. und litt. Privatliebe des Beaumarchais ıc.) 
Mer Beaumarhais Schaufpiele Eugenie, den 
Barbier von Sevilla, Figaro's Hochzeit und Tar⸗ 
rara geleſen und gef: bat; wer werß, b 
Gẽthens Clavigo aus eben besfelben Memoired 
senommen ift, wird ſchon neugierig auf bie Yer 
bengbejchreibung dieſez fonderbaren Menſchen 


dunfelften Dee: —24 der 
g. 
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Kon: ſollte er auch wicht wiſſen, was fr eine 
e.er ehemahls bey Hofe und nachher in der 
ig. Mebolution’gefpielt hat, wo er mehr⸗ 
mahls wunderbar bem Tode entrann. Auch im 
der Faufmännifchen Welt Hicht ein Dann her⸗ 
Vor, ber, ohne ein Kaufmann zu ſeyn, und je 
Sen Handel gelernt zu haben, als Dauptverfon 
kaufmaͤuniſche Gefchäfte betrieb, dabey Millio» 
nen gewann und verlor, übrigens aber Uhrma⸗ 
cher, Haxfeniſt, Hofmann, Sachwalter, Dich 
ter Ami und mwigiger Kopf war. Die 
ſe ebensbe reibung feßt das alles gut ausein⸗ 
ander. Ihr Berfafler erzählt aufrichtig und uns 
iſch, alfo, ohne ſich d den zahlreichen 
u gefellen, welche B. durch feinen beiſ⸗ 
fenden Spott und durch fein Gluͤck ſich zuzog. 
u auf den Grund der Begebenheiten 
und des Charakters fommen faun, gibt er die 
Geh und das berrfchende Urtheil deg Tas 
ges. Man erfährt doch oft den gemeinen Zus 
fammenhang der Begebenheiten, als der den 
Nordamerikanern zugeführten Kriegsbeduͤrfniſſe, 
‚ber Unterhandlungen im Nahmen der Barry mit 
der Nitteriun d’Eon ; der Zaͤnkereyen mit andern 
ſchoͤnen Geiſtern ıc., fo mie fie immer in Paris 
im Gange waren. Die angefügten Heinen Ge⸗ 
dichte und witzigen Einfälle entipringen meiſtens 
aus dieſen, und find im Geiſte der Hauptiſtadt 
voll ſprudelnden leichten Witzes, mit einer gehoͤ⸗ 
rigen Gabe von leichtſinnigem Muthwillen, jur 
weilen auch wohl ziemlich fchaals welches alles 
aber nicht hindert, daß man fie gern lefen, und 
je, nachtem man in Paris eingeweiht ift, auch 
bewundern wird. ( Iſt nun auch bey Perthes in 
GSotha zu haben.) 
Frangsfifde Generale. 


MW. Generale, die in dem lejten Felde 
zug nicht bey ben aktiven Armech _ 


 angefellt waren, 84 aber in den 
vorhergehenden Feldzägen be 
kannt gemacht haben. 
(Bortfegung ). 

Rampon, Brigadegeneral ber italtenifchen 
Armee, Divifionsgeneral der Armee vom Drient, 
iſt Mi glied des Erhaltungsſenats. 

Menou, Kommandant eines Truppenkorps 
ae die Bendee im Jahre 1793, Anführer der 
Armee im Innern im Jahre 1797, Divifiongge- 
neral, und nach Klebers Ermorbung Obergene- 
tal der Armee vom Drient, befinter ſich noch 
ohne weitere —— zu Marſeille. 

Belliard, Divifionsgeneral bey der Armee 
vom Orient, ift zum Kommandanten der 24 Mir 
Käzdivsfion (zu Bruͤſſel) ernannt worden. 


Sabuguet, Divifionsgeneral ber Itaftertt» 
ſchen Armee unter Bonaparte, dann eine Fett. 
lang Kommandant in Marfeille, tft jegt Ober» 
befeblshaber ber franzdf. Truppen in Ligurien. ' 

errurier, Divifionsgenerat der italtente 
fchen Armee unter Bonaparte und Scherer, ifl 
Mitglied des Erhaltungsfenare, 

St. Hilaire, Divifionsgeneral der itallenl⸗ 
fchen Armee unter Bonaparte, ift jest Komman« 
bant der 15 Milıtärbivifien zu Rouen. 

Ferino, Divifionsgeneral der Rheinarmee, 
und Anführer bes rechten Flügels berfelben in 
den Beldjügen 96, 97 und 99, if jegt Kommans 
baut der 3 Militärbiviflon zu Mech. 

Mortier, Dieifionggeneral ber Donau 
Armee unter Maffena, kommandirt jest die erfte 
Militärdivifion Con Paris). 

Leval, Divifionggeneraf der Sambre- und 
Mars. und nachher ber Rhein. Armee, if jetzt 
Kommandantder 5 Militärdivifion zu Straßburg. 

Dufour, Divifionsgeneral der Wet: Armee 
und nachher ber Mhein- Armee, fommandirt ge 
genwärtig die rı Militärdiviien zu Bordeaux. 

Mennier, ehemahliger Brigadegenueral ber 
Rhein Armee, ift jegt Kommandant der 18 Mie 
fitärdivifion zu Don. 

Bellemont, Kommandant ber Artillerie bey 
der Sambre: und Maas. Armee unter Jourban, 
it Mitglied des gefeßgebenden Korps. 

Mehrere andere Divifiongacherale, mie 
Klein, Laroche und Anbere find ohne A 
ftellung. Von befannten Brigadegeneralen iſt 

umbert, ber fih in Irland und in ber 

chweitz ausgezeichnet hat, Brigabegeneral bey 
der weRindif en Erpeditiond+» Armee; Jakobt 
Trigny bey der 3 Militärdivifion zu Metz, 
Desenfans bey ber 265 Militärdivifion tm 
den neuen Nheindepartementen, Girarb bit 

teux bey der 16 Milttärdivifion zu Lille, 
Jordy, ald Kommandant von Landau, Eas 
jean: bey der 27 Militärdivifion in Piemont: . 

uby bey ber 9 Militärdivifion zu Montpels 
lier angeftelt. (Der Befchluß folgt). 

Xondon, deu ıgten Februar. 

Eben hatte das Publikum ſich Über die Hl 
richtung des Gouverneurs Wall ſatt geſprochen, 
als die Nachricht vom Ausgauge der itaftenie 
ſchen Eonfulta in non England erreichte. Lang 
fühlte mar in der Potitik feinen fo eleftrifchen 
Schlag. Bonaparte's Präfidentenfchaft kam im 
der That ganz unerwartet. Miniſterial » und 
Dppoitionsblätter beeiferten fih um bie Wette, 
ihre Randgloffen über dieſen Tert augjuframen, 
die zwey heftigften Minifterialjertungen, der T 
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mes und ber True Briton, die wider ihren Mil» 
ken eine Zeit lang den Bileam fegnen mußten, 
wo fie gern geflucht hätten, ergriffen diefe Ver⸗ 
anlaffung mit Freuden, um einmahl wieder uns 
eftraft logziehen zu können. Man hat bie neue 
onffitution der italienischen Republik, (biefe 
Nabmenumtaufehung verurfacht befonders viel 
Mißvergnügen), ſchon in ein Spott und Zerr⸗ 
Bild zu bringen geſucht, wo die Poflidenti, Dotti 
und Commercianti als Froͤſche um eine Waſſer⸗ 
ſchlange, die auf einigen Stuͤcken Hol; fich aufe 
zichtet, mit gebuchten Köpfen einen Keihentanz 


buͤpfen. 

Stockholm, vom ı6ten Februar. 

. Geftern war bey Er. Majeflät große Cour, 

toben ber E. f. außerordentliche Gefandte, Graf 

Kodron, den k. k. Yegationg + Sekretär, Baron 

son Binder, zum Abfchiede, und deffen in glei» 

cher Eigenfchaft bier angefellten älteren Bruder 

jum Antritte dem König vorgeftellt hat. 
München, den 8ten Mär. 

Geſtern begieng dag bier in Garniſon liegen» 
de Kegiment Kurpring eine feltene Feyerlich⸗ 
feir, das sojährige Jubelfeſt des Hrn. Haupt 
manns NRuff auf eine Art, welche dem Inbhar 
get diefes Megiments des Hrn. Kurprinzen 

urchleucht ſowohl, als dem fämmtlichen Offi⸗ 
nerskorps zur großen Ehre — (Wir 
verfprechen ung von der Gefaͤlligkeit ber HN. 
Sheilnehmer die näheren Umflände diefer Feyer- 
lichkeit zw erfahren, um fie in unferm Wochen» 
blatie nach Würde mittheilen zu fönnen;) 

Berlin, den z5fien Febr. 

Der hiefige fpanifche Gefandte hat bereits fein 
‚Erebitiv von dem König ven Netrurien er⸗ 
halten, und folches beym austwärtigen Departe« 
ment dßerreight. Des Königs Majeſtaͤt baten 
aber denfelben in biefer neuen Eigenfchaft bie 
jest noch nicht förmlich erfannt. Ein medien» 

urgifcher Courier ift vorgeflern aus Petersburg 
bier angelommen, umd nach Strelig gegangen. 
“Er überbringt, wie man vernimmt, eine Er 
Härung bes ruffiichen Hofes, daß ber ſchon feit 
langer Zeit von Paris aus gemachte Borfchlag, 
bag Mecklenburgifche zur Erleichterung der Ent 
ſchaͤdigungen, und wegen des befieren Arrondiſ⸗ 
fements an Preufen zu vestaufchen, auch von 
Rußland verworfen fey. 

Der Erbprinz von Dranien hat in feinen Suͤd⸗ 
Preußiſchen Befigungen viele Eoloniften aus dem 
Naffauifchen augefiedelt, welche nicht nur iir 
Anfehung des Feldbaueg ; fondern auch anderer 
nuͤtzlichen Gewerbe ein mufterhaftes Beyſpiel ger 
ben. Befonderd wird im Städtchen Stenkzewo/ 
3 Meilen von Pofen, und in der umliegenden 


Gegend, eine wollene Handſchuh / und Stru 

Mantıfactur von faſt 200 Seelen betrieben. :D 

vorzüglich fürs Ausland gearbeitet wird; fo ſol⸗ 

len auch fogenannte Matrofen »- Muͤtzen ausge» 
ertigt werden. Die Dberauflicht ber dieſe 
nftalt und alle Finanz + Gefchäfte des Prinzen 

> u: Preußen führt ber geheime Rath 

ug, 





Wolsverfteigerung. Samstag den 13. bier 
ſes werden in dem furfürftl. Allacher-Fork so 
Stuͤcke Eichen und Buchen, 6 Stuͤcke Eichen, 
und 8 Stuͤcke Ahorn per pluris Licitationem pers 
äuffert; wozu alfo Kaufsluftige an befagtem Tag 
früh Morgens 8 Uhr in Loco Allach zu erfcheis 
nen haben. Aft. den 3. März; ı80=. 

Kurfuͤrſtl. ——— und Forſtkontrollamt, 


ann 

Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt Muͤnchen. 
J. Sehr. v. Caſtell, Rgr. v. Oberndorfl, 
Softaftner. - ber-Forftmeifter. 
WVerßeigerung. Mächten Mondtag den ıstem 
Diefes werden die Eifeeten des verfiorbenen kurfuͤrſtli⸗ 
chen Kamerfoutiers Hazard beftehend im Praͤtioſen, 
reichen und anderen Maunsfleidern, Weißjcug u. f. w. 
in einem Zimmer der kurfuͤrſtlichen Refidenz; von Mor 
gend 9 bis za und Nachmittags von 2 bie ; Uhr Dann 
eben fo die folgenden Tage öffentlich ausgebothen und 
den Meifipiethenden gegen bare Bezahluug zugefchles 
gen werden. Diejenigen, welche hierzu Luſt haben, bw 

lieben fich daher eingufinden, z 

Verfkeigerung. Im Klofier s Ettaler + Haufe 
Nr. 57. Über ı Stiege an der Fürftenfelder-Gaffe wew 
den Dounerötags den zıten Mär; Frühe von 9 bie ı2 
Uhr, daun Nachmittags von 3 bis 6 Uhr verfchiedene 
gute Meubeln und Küchengefchirre, nebft Kleidungen, 
gegen bare Bezahlung öffentlich verfteigert; wozu Kaufss 
liebhaber gefällig eingeladen find. 

Man mwünjchte eine Summe von 700 Fl. Kepital 
gu 4 Prozent als erſte Hypothek mit Etadt: Grunds 
Buchs: Berficherung auf einen Wieſen⸗- und Fruchtbaums 
Barteu:Crund von und 1/8 Tagwerk naͤchſt der Stadt 
Belegen aufjunehmen, Das Uebrige im Zeit. Comt. 

Zwey oder drey flarfe und rüflige Mänuer von 
gutem Berfiande, Alter und Leumuth, des Leſens und 
Schreibens Eündig, der Handarbeit gewöhnt, und nur 
ettvas im Mafchinenmeien erfahren , koͤnnen hier in 
München eine fichere, ehrbare uud idbrtich an 300 Fl. 
eintragende Anftchung finden. Das Zeitungs-Com toit 
gibt nähere Auskunft. 

Es ift auf dem Anger eim gefledter junger Huͤh⸗ 
nerhund mit braunen Ohren verloren gegangen; wem 
folcher allenfalls zugelaufen ſeyn ſollte, wird gebethen 
denfelben im Thal Nro. 134. über 3 Stiegen gegen aus 
gemeffene Belohnung um fo mehr wleder gbjugeben, 
da aa bier in München doch Neuand behalten 
wir [3 1 


Mo. 53. 


* 
‚ 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 





Münchner Staatszeitung. 


Dienſtag, den 9. März 





Yarid, ben 26ſten Februar. 

Lonbner Nachrichten vom aaften Februar in 
Variſer ern nielden, daß die nach Irland 
eten tsglieder durch ein Cir⸗ 
ar aufgefordert ſeyn ſollten, ſich auf ben r. 
Mär; in einzufinden, weil zu biefer 
Beit wichtige Gegenft zur Sprache fommen 

würden. 


Am ıöten Wiefed wurde aus Dublin die end» 
liche laffung' Rapper Tandy's gemeldet; 
er war, bieß es, unter flarfer Bedeckung bon 

orb nach low gebracht morden, mo er 
am 17ten dieſes nach Borbeaur einfchiffen 

te: man hatte ihn auf ber ganzen Reiſe mit 
jemanden verfehren laffen, und die Städte 
fo viel möglich vermieden, 

Englifche Blätter geben Briefe aus Neapel, 
mac benen iu Bei * F pten 
geweſenen eng uppen, auf 1500 
obder 2000 Mann, bereits auf Malta eingetrof- 


fen waren, und rg Join 
wurden, indem bloß bie oftindifchen pen 
fürs erfte noch in Aegypten bleiben follten; 
ber General Hutchinfon war im Begriffe, zu 
Wiederberftellung feiner Gefundheit, ſich nach 
Meffina zu begeben; der General For führte 
bas Commando über die ſaͤmmtlichen, in groſ⸗ 
fer Zahl auf Malta verfammelten Truppen; 
bie ſte Civilgewalt war in ben Händen des 


Sen. Cameron. 
. Madame Paſtoret bat einen gluͤcklichen Ge» 
. Sie bat einen Suhl ges 
ſtiftet, wo Mütter, . welche kleine Kinder ha⸗ 
‚ben, und, weil fie mit ihrer Handarbeit ihr 
Srod verdienen müffen, ihnen nicht abwarten 
‚Können, alle Morgen, wenn fie zur Arbeit ges 
en, ihre Kinder abgeben Finnen, die man den 
über nähert, und in allem verforgt. Cini 
ge alte Mütter find über diefen Sahl geſetzt, 
und finden babey ihren Unterhalt; bie Kinder 
‚erben zugleich zur: Ordnung und zu anderen Tus 
genden gewöhnt, und erhalten eine gute Err 


is? 
P 


niehung. 
8 wird angerathen, um zu verhindern, daß 


ber Ralf, beym Weiſſen, nicht abgehe, und 


AÆß der erſte Conſul haͤtt 


‚ten Schinderhannes, noch 
‚fein Meiſter, der Schrecken des ganſen Hunds 


bie Kleider faͤrbe, Meerſalz darunter zu thun. 
—— wird algemein in ig 
Jim Journal de Paris vom asſten Sehr, heiße 
ed, man gebe für gewiß, baf ein kin S. Des 
mingo abgegangenes Schiff die Nachricht von 
ber Ankunft der Flotte gebracht habe; nachdem 
auf Guadeloupe alles zur Ordnung zurüciger 
fehrt geweſen, feyn Commifjarien mit Touf 
faints Kindern der Flotte voraus nach S. Do- 
en seit worden, weiche ber General auf 
das e empfangen babe u. Da der Moni 
teur nichts hiervon fagt, fo mag die Angabe 
gr. wenig Aufmerffamfeit verdienen. : 

Nach Parifer Briefen vom 23fen Fehr. tom 
ten bie englifhen Blätter am ı7ten dieſes ei« 
nen ganzen Tag auf der Poft zurücbehalten 
worden: Diefe Maßregel war eine Folge der 
ungemeffenen nvectiven ber Londner Fournas 
diften, bey Gelegenheit der Vorfaͤlle in Lyon. 
e gegen ben eng« 
— andten feinen Unwillen daruͤber ger 
u 


w ber Clef du Cabinet war neuerdings bie 
Rede von franzöfifchen Truppenbeivegungen ge 
2. Rem Hin, von einer Neife des Generalg 
Leopold Berthier nach die ſer Stadt, welche Aufs 
fchen mache, von Auftalten des Papftes, um 
bares Geld zuſamenzubringen, u. f. m. Deutfche 
Blätter fprachen zugleich won einer Befegung 
Doms durch frauzoͤſiſche Truppen, melde im 
Werke feyn, und im deren Verfolg Nom zur 
Hauptſtadt der. italienifchen -epublif erklärt 
werden fol. Bekanntlich iſt die Clef.du Cabi- 
mer ein: Oppofitionsblatt, fofern ein Pari 


Blatt dieß feyn kaun und darf, und es möchte 


ui wohl auf dieſe Angaben wenig zu achten 


Mainz, den asften Febr. 
Karl Benzel, der Spießgefelle — beruͤchti 
mehr gefürchtet a 


eng, ward am asften Febr. in Eoble 
Iotiniet, Seit 22 —— — ** * 
den Ketten Stumern in einem 24 Zuß tie 


* 
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‚fen unterirdiſchen Gewoͤlbe, in welches er in einem 


Tragkorbe hinabgelaffen ward, dann zu Bonn 


* 


— 


in seinem Thurne, worin ſeit Menſchengeden⸗ 
fen vor ihm Fein anderer cher 
legen hatte; fein Mittel_fhien hinreichend, num 


ſich dieſes gefährlichen Menfchen zu verfihern, " 


der fich in den Militärgefängniffen zu Koblenz 
einen 30 Schuhe langen unterirbifchen Gang aus⸗ 
wuͤhlte, eine sfhubige Mauer durchbrach, und, 
ch auf dem Bauche durchwindend, mit 5 feir 
ner Gefährten entflob ; aber, da er im Spruns 
ge in den Stadtgraben den rechten Arm zer 
brach), in eiuem Hofe des Kantons Sobern⸗ 
heim, wo ihn die Schmerzen feine Gefährten 
gu verlaſſen zwangen, von den Bauern wieder 
ergriffen ward. Zwenmahl ward bie gegen ibn 
eingeleitete zn wegen Nulitäten gr 
jiweymahl hörte er das Todesuriheil gegen fi 
ausfprehen. Zwey Stunden vor feinem Tobe 
ſchrieb er an feine ehemahlige Geliebte ‚einen 
Brief, der mit. folgenden Worten begann: 
1, Herjvielgeliebtefte Kreundinn, und bergvielges 
hiebtefter. Schatz! Berachte in deinem Herzen 
den nicht, der dir biefen Brief fchreibt; denn 
ich kann es nicht unterlaffen, am bich zu ſchrei⸗ 
ben. Diefeg will ich dich noch gebethen haben, 
lieber Engel, ‚daß du mir meine Schweſter zu 
Mittweiler tröften thuſt; denn ich kann fie jetzt 
nicht mehr tröften, in Zeit von = Stunden 
muß ich in die andere Welt, Auch, will ich 
dich noch geberhen "haben, daß du, wenn bu 
in deiner Gegend einen fchlechten Menfchen er» 
fahren thuft, jo warne ihn vor folchem Kreutze, 
wo ich jegt Hin muß. --... . Ach, liebfier 
Schap, hätte ich dir gefolgt, fo waͤre tch nicht 
dahin gekommen, wo ich jegt in Stunden bin 
mug. Er fchließt mit folgenden Worten: 
„Alsdann fliege ich mein Schreiben,. und 
bitte dich, troͤſte mir meine liebe Schweſter, 
‚and fage bir und deinen lieben Gefchwiftern 
viel hunderttaufendmahl gute Naht. Deinem 
lieben Vater und deiner braven Mutter, deis 
nem lieben Manne, und feinen und meinen 
guten Frunden, allen; gute Nacht. Geſchehen 
am Sten Ventoſe im oten Jahre ber franzöfl, 
ifchen Nepublif, um 12 Uhr. Karl Benzel.“ 
Um 2 Uhr ward er hingerichtet. Ein reformire 
ter Pfarrer begleitete ihn. Er hatte Anfangs 
-enen Kapuziner begehrt, weil er etwas vom 
der Lehre der Katholifen von Vergebung der 
Suͤnden wußte; boch gieng er: auf einige Bor« 
ſtellungen davon ab. Als er auf dem Nichte 
Platze anlangte, hatte er fchon alle Befinnung 
serloren: doch ſprach er noch einige. Worte zu 


' 


erbrecher mehr ges ' 


feine Compctenz enffchicden. 


- Armee unter Morcau: 
legenheit ausgezeichnete Beweiſe von Tapferkeit 


feinem Vertheidiger und bem Platzcommandan⸗ 
ten; aber mit fo leiſer Stimme, daß feiner von 
biefen fie verſtand. X nat 
Das Spezlalgericht zu’Küin hat feine Sie 
—X eroͤffnet, und im mehreren Sachen über 
Bekanntlich kon⸗ 
nen bloß die Ürtheile über die Eompetenz im 
Gaffarionswege angefochten werben ; ven ben 
Endurtbeilen gibt eg ader weder Appel noch 
Kufationdgeiien. Zu 
er Katholicifuus zent fich allenthalben flär« 
ber als je. Auch ber. Protefantiimus: bieibe 
nicht zurück, Die alten Religiönsitreitigfettem 
werden hervorgeſucht, und neue entfichen. In⸗ 
toleranz und DVerfolgungsfucht nehmen über 
band. Die Regierung fihweigt zu dem allem 
file, beruhigt alle, verfpricht allen, und fcheint 
weniger Willen und Mittel als je zu haben, 
zu irgend einer Religion Summen zu verwen 
ben. Im Roer Separtement geht. nam fo 
weit, daß neulich bey einem Banquet civique, 
weichem alle öffentliche Gewalten beywohnte 
die Gefundheit des heil. Francifeus unmitte 
bar auf jene ber Republit folgte: im Saar 
Departement ward fchon manches Te Deum 
7— zu welchem der Praͤfect die oͤffent⸗ 
ichen Beamten officiell und ſchriftlich einlud. 
(Allg. Zeit) 
Straßburg, den 28ſten Febr. — 
Die 2 Bataillone der 14. Halbbrigade leich⸗ 
ter Infanterie, die feit der Ruͤckkehr ter Rhein⸗ 
Armee aus Deurfchland in der Citadelle zu 
Straßburg in Garnifon lagen, hatten unver 
muthet Befehl zum Aufbruche erhalten, und 


‘zogen nad Huͤningen ab,. wo fie fich mit dem 


dritten Bataillon berfelben Halbbrigade verei- 


nigten. Dieſes Corps mar unter dem Nahmen 


der. Franfenlegion vom General Hoche in ber 
Vendee errichtet worden, hatte ſehr viel zur 
Dimpien ber bortigen Unruhen beygetragen, 
und befand, fich in dem Feldzuge vom 1797 bey 
ber Rhein » Armee, im Sabre 1798 in der- 


Schweitz, im Jahre 1799 bey der Donaw 


Armee, und im legten Feldzuge bey der Rhein⸗ 
Es hatte bey jeber Ge⸗ 


gegeben; burch feine gute Mannszucht war es 
auch in Deptfchland und der Schweit beliebt, 
Es fol durch andere Truppen in Straßburg 
erfegt werden. Die brey nunmehr vereinigtem 


‘ Bataillone dieſer Halbbrigade rucken in bie 


Schweitz ein, wohin auc mehrere andere Trup 
pen befehligt worden find. Cie follen beftimt 
ſeyn, die in dieſer Nepublii. projectieten Ver⸗ 
änderungen zu unterfiägen. 
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Am sten März ift General Hedoupille 
Sfifcher Gefandter zu St. Petersburg hier 
dahin gereifet. 

Zu Anfange Germinals follen 10,000 Pion⸗ 
niers und andere Arbeiter, nebft zwey Batails 
bouen Sappeurs, bie Arbeit an ben neu zu er⸗ 
richtenden franzdfifchen —— laͤngs dem 
linken Rheinufer anfangen. nn fol eine 
Seftung vom erften Range werden. 

Xondon, ben aoften Februar. 

Bon Ealars bat man Nachricht, daß jegt alle 
Dafagiers von Frankreich nah England ohne 
EA der franzsfifchen Regierung abgeben 


Als Hr. Manners Sutton im Unterhaufe bie 
Anfpriche des Prinzen von Wales auf die waͤh⸗ 
rend feiner Minderjährigfeit von der Krone er» 
bobenen Einfünfte des Herzogthums Cornwall 
‚außeinander feßte, verficherte er im Nahmen bes 
Keonprinzen , bag Ge. koͤnigl. Hoheit hierin 
bloß gegen dag gemeine Wefen, nicht aber gegen 
ihren Herrn Bater, Rechte geltend zu machen 
meinten, indem fie im letztern Falle lieber ge» 
ſchwiegen, als bie — Anſpruͤche auf⸗ 
geſtellt Hätten, Die Summe der Einkuͤnfte des 


Derzog Cornwall, (welche überhaupt nach 


der Verfaſſung dem Kronprinzen ge . 


Fren,), von ‘1762 bis 1783 wurde von Hrn. 
anterd Sutton zu 400,000, und mit den In⸗ 
ferefjen, welche fie als fundirtes Kupital vom 
Sabre 1783 au hätten tragen follen, zu 900,000 
DE Sterl. berechnet. Wollte man die dem 
Be mehrmahls zugefprochenen Summen jur 
Haung feiner Schulden und andere Vorſchuͤſſe 
abrechnen, fo blieben noch inmer wenigſtens 
150,000 Bf:; bie ihm das gemeine Wejen ben 
feiner Bolljährigkeit ſchuldig geweſen wäre. 
Ueberbaupt, fügte er, wäre gegen den Prinzen, 
umgeachtet er fich gegen Niemanden zu beflagen 
a, in Ruͤckſicht auf die gerechten Anfprüs 
2% bie er wegen der Einfinfte des Herzogthums 
age hätte, bey jenen Gelegenheiten, 

wo feine Schulden und fonftige Bedürfniffe von 
dem Darlament in Betracht gejogen wurden, 
wieganz; billig verfahren worden. Hr. For ges 
1, dab er felbft unter diejenigen gehörte, 
welche ber Prinz ſich gewiſſer Maßen zu 
beichweren gehabt hätte, indem er Anlaß gege⸗ 
babe, daß die Summen zur Tilgung der 
Shulben Sr. fönigl. Hoheit von der ihm jaͤhr⸗ 
} außgefeßten Summe genenimen worden waͤ⸗ 
zen; allerdings aber wäre niemand zu tabeln, 
iubern bis jeßt bie Nechte des Prinzen noch nie 
eigentlich aufgeftellt worden wären; nunmehr 


fey ed um fo noͤthiger, die Sache, welche fo vor⸗ 


treffli erörtert worden ift, gründlich in Be⸗ 


tracht zu ziehen. In Anſehung der Nückftände 
ber Eivil» Lifte aͤußerte er, daß die Bewilligung 
der Civil» Filte auf die ganze Negierung des Ko— 

nigs dergleichen — ausſchließe, indem 
die Einkünfte ſich nicht nach den Ausgaben, ſon⸗ 
dern die Ausgaben nach den Einkuͤnften richten 
müßten, und auf eine folhe Weiſe der Zweck je⸗ 
ner Einrichtung, ben * und das Parlament 
weniger von einander abhaͤngig zu machen, als 
wenn die Civil⸗Liſte jährlich bewilliget wuͤrde, 
zum Theile vereitelt werden moͤchte. Die letzten 
Saͤtze beſtritt Hr. Pitt aus dem Grunde der 
Nothwendigkeit, in einer Monarchie den Glan 

ber königlichen Würde nicht zu begrängen; in als 
lem aber, was ben Prinzen von Wales betraffy 


trat.er Hrn. For bey. 


&t. Petersburg, den gten Febr. 

Die Erben des auch in Deutfchland durch ſei⸗ 
ne in Leipzig gemachte Seiftung befannten pohl⸗ 
niſchen Fürften —— haben bag von dent« 
felben nachgelaffene, aus NRaturalien aller drey 
Reiche und aus verfc’edenen Kunſtwerken befte- 
hende vortreffliche Cabinet Sr. Faiferl. Majeftät 
für den Preis von mehr als 200000 Rubeln zum 
Verkauf angebotben. Se. Majeftät haben ben 
Borfchlag angenommen und allergnaͤdigſt befchlof- 
fen, das ganze Cabinet der Univerfität zu Moss 
fau zu fchenken. Zwey Mitglieder ber kaiſerl. 
Akademie der Miffenfchaften in St. Petersburg 
ſind auf kaiſerl. Befehl ernannt, nad) Brazlaw 
zu reiſen, das Cabinet daſelbſt in Augeuſchein, 
und, wenn es der —— entſpricht, in 
‚Empfang zu nehmen, und nach Moskau zu trans⸗ 
portiren, . 

‚Augsburg, ben Sten Mär;. 

Unfer Magiftrat hat duch ein erlaffene® 
Rathsdekret vom geftern die bisher gewöhnliche 
Titulatur „Wohlgebohrne, Hoch - und Wohledel⸗ 
gebohrne, Hoch. und Wohledle, Geftrenge, Eh» 
renvefte, Fürfichtige, Hoch: und Wohlweiſe 
zen, Stadt - Pflegere, Burgermeiftere und Raͤ⸗ 
the, Gebiethend + Großg. Hochgeehrteſte Herren’! 
in Schriften abgefchaftt, und folgende einfache 
in nigro et rubro dagegen eingeführt: „Hoch⸗ 
edler und Hochweifer Rath.’ 

Brünn, den arflen Febr. 

Mit Briefen aus Bufarejt iſt die Nachricht 
eingegangen, daß die aus hieſigen Staaten nach 
Eonfiantinopel gejende Poft unweit Sophia aus» 

plündert, die Bedeckungs⸗ Janitfcharen zer⸗ 
jest und bie Packete weit und breit im Schnee 

erumgeworfen worden find. 
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Endfih haben mir mieder Nachrichten von 
der türfifchen Gränze unterm ı5ten d. M. er 
—— dieſe melden nun, daß nach Ausſage der 

elgrader Janitſcharen cin Ferman aus Conſtan⸗ 
tinopel angekommen fen, worin nicht allein von 
feiner Beftrafung ber Aufrührer die Rede fey, 
vielmehr ihnen die Wahl eines neuen Pafcha an« 
beim geftellt worden wäre. Ganz anders ale 
die ſe dor ieglung wäre jedoch der Augenſchein, 
indem nach leßterm alle hriftliche Unterthanen in 
Servien nad) Belgrad berufen warden find, wo⸗ 
felbft fie Gräben und Schangen aufwerfen muͤß⸗ 
ten, auch bringe man Kanonen auf die Wälle, 
und rüfte ſich auf das I weil 
man wiffe, daß ein ſtarkes Korps großherrlicher 
Truppen im Anzuge, und umter ben Pafchen, 
bie folches anführen, fchon einer fey, dem bie 
Ehre beftimmt wäre, Gouverneur von Belgrad 
und Servien zu feyn. 

So widerfprechend beybe Nachrichten auf den 
erften Anblick find, fo vermuthen wir doch aus 

uten Gründen, daß bende auf das Buchfläblich 
f wahr ſeyn mögen; daß aber die Belgrader 

anitfcharen die Politif des Divans vielleicht 
unter dem Profeffor Paßman Soglu ſtudiert und 
ſich aus deffen Vorträgen Lehriäge abgezogen 
haben , die in dem Einen zufammen treffen: 
„Suche nicht Frieden, mo fein Friede iſt.“ 

Was diefen legtern verfehmigten Kriegsmann 
betrifft, fagen unfte Nachrichten noch, baß es 
in bortiger Gegend Leute gäbe, welche behaup- 
ten wollten, daß zwiſchen der Ermordung bes 
Bafaıı dem jegigen Betragen des Paßman Sog» 
u und den dermahligen —— in Belgrad 
gerifke geheime Verhaͤltniſſe Start: fänden, bes 
zen Baſis man eher in entfernteren. Gegenden 


als im tärfifchen Reiche fuchen müßte. Dieß ift 


freylich nur politifche Seherey, die wie ein Fern⸗ 
glas oft täufcht, aber bisweilen fieht man doch 
auch durch ein Fernglas richtig. 

Endlich muͤſſen wir noch einer Gefchichte er» 
wähnen, bie fih gegen bie Mitte diefes Monaths 
auf der Gränze * Ein Tuͤrke hatte ſich in 
die £. #. Contumaz geflüchtet, welchen man nad) 
den einmahl angenommenen Grundfägen nicht 
annehmen, jedoch auch durch gerabes Zuruͤckſchi⸗ 
den auf den Sled, woher er gefommen war, 
nicht gerade feinem Verderben überliefern 
und dem Tode in den Rachen — wollte: man 
ſchickte ihm alſo unter Bedeckung drey Meilen 
am Save Ufer hinab, und ließ ihn daſelbſt uͤber⸗ 
fegen; allein auch dort war er ſchon verratben, 
and faum hatte er fih in eine Huͤtte gerettet, 
als hen drey Belgrader Türken eindrangen, 


um ihn gefangen zu nehmen. Der Berfölgte 
faßte Muth, trat ihnen an ber Thuͤre mit ein 
Par geladenen Piftolen entgegen, feuerte beyde 
ab, und ſtreckte durch dieſe 2 Schüffe den Eimen 
todt, ben Andern tödtlich verwundet zu Boden 
der Dritte floh nah Sitte folcher Gefechte im 
vollen Laufe, und der Eieger fand auch nicht 
für gut, den Wallplag lang zu behaupten, fons 
dern überließ es ung feine Thaten auf die Nach⸗ 
welt zu bringen, er felbft: aber lief auch, ſchnell 
enug, verſteht fich, auf eine andere Seite: Hier 
Önte dag Glücd feinen Sieg, er fand 2 Pferbe 
an einen Baum gebunden, von dem er bag eine 


loͤſte, und fi auf folches ſchwang, auf demfel- 


ben aber eine aufgebundene Reittaſche und in 
derfelben eine Barſchaft von 3000 Piaftern fin 
deren Eigenthümer nun wohl lernen wird, 

man mit Geld beladene Pferde nicht auf. ber 
—— anbinden, und ſolche allein ſtehen laſſen 
muß. 


Nro. 253. Polizeyerinnerung. 

Es verdient oͤffentlich bekannt gemacht ju werden, 
daß waͤhrend den drey Fafchingstagen von mehr als 
2000 Masken, die mit verhüllten Gefichtern auf den 
Straßen und in den Gaſthaͤuſern promenirten, auch 
nicht der mindefte Exceß begangen worden ſey, und 
wenn die Poligen gedrungen mar, einige Kinder wen 
den Strafen weg auf die Polisep führen zu laſſen, 
fo gefchab dieß aus Feiner andern Urfahe, als weil 
es den eltern unmöglich gleichgültig fen fann, 
wenn ihre Kinder fo ganz allein eine halbe Nacht auf 
ber Straße herumgiehen, und ungezogenen Leuten in 
die Hände fallen, oder aber überfahren werden, und 
dort, wo das Eis noch micht ganz hinweggeraͤumt war, 
den Fuß brechen Eönnten. München, den zten Maͤri 
1803, Baumgartner, Pollidys Direkter.) 


Befanntmahung Nachdem in Gemäßhelt 
böchker Entfchliefung vom a7ſten Jaͤner abhin die im 
untern Moos naͤchſt Neuburg liegende biepfeitige 57 
Tagtwerfs Gründe falva ratificatione öffentlich verſte⸗ 
gert werden follen; zu folcher Berfteigerung aber ber 
ı6te diefes anberaumt morden if. So wirb ſolches 


andurch zu Jedermauns Wiffenfchaft mit dem Anhang 


befannt gemacht, dag zu biefer Verſteigeruug ein eiger 

mer Commiſſaͤr von bier aus abgeordnet werben wird, 

an welchen fich die Kaufsluſtigen dieffals zu menden 

haben. München, den sten Märj 1802. Fr 

- - Gr. kurfuͤrſil. Durchleucht zu Pfalibaiern Krieges _ 
Delonomie : Rath. 


Krauf, Director. 
Lauglois, Sekret. 
Bey J. J. Schlagenhanf Bürger und Gärtner u 
Heidelberg Fann man diefes Frühjahr alle Sorten Ob 
bäume von franzöf. Obft, hochſtaͤmmige, Epalier «Pr 
ranıidens und Sirfchenbäume um billige Preife haben. 
Briefe und Gelder bitter man fich frey and, - u’ 


‚Im Jahre 1799, 


Niro. 59 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 





Münchner Stantszeitung, 


Mittwoch, den 10. Maͤrz. 


# 


arig, den 27ſten Februar. 
Nach biefigen Briefen haben in Verfolg amt⸗ 
ficher Nachmeifüngen über gefährliche Umfriebe 
und Verbindungen ber fogenannten fanatifchen 
Vartey, einige unter derfelben befannte Perfor 
Den, unter andern Laharpe und ein Par Das 
men, bie bisher in großem Credit fanden, vom 
Zelt yeidißer Befehl erhalten , ſich auf 30 
tumben von Paris zu entfernen. Frau vom 
Champcenets, Witte des ehemahligen Gouver⸗ 
neurs der Tuilerien, war, wie man hinzuſetzte, 
arretiet und nach Antwerpen fransportirt wor⸗ 
den; eine Graͤfinn Damas wurde aufgeficht, 
mb entdeckt. Ueber die Urfachen dieſer Ber 
forgungen waren, wie gewoͤhnlich, verſchiedene 
Gerüchte im Umlaufe. Nach einigen follten die 
von —— nach Paris ausgelieferten Pa⸗ 
iere am erſteren Orte verhaftet geweſenen 
bert Colomes viele Perſonen compromittirt 
ven Bach anderen waren Eorrefpondenzen mit 
n 


widerfpenftigen Biſchoͤfen, um fle in ihren - 


Meigerungen zu beftärfen, ergriffen worden. 
Die Ausftreihungen von Emigrirten waren in» 
ifchen eingeftellt, und es wurden auch feine 
bins n surveillance mehr bewilliget. Auch der 
sefaffe? des Stuͤcks: „Eduard in Schottland, 
üval,’’ fchien eine Weifung befommen zu has 
| fs fürs Erfte von Paris zu entfernen. 
KStan;zdsfifhe Generale. 
II. Generale, die in dem lezten Feld» 
suge nicht bey den aftiven Armeen 
angeftellt waren, ſich aber in den 


Borbergebenden Feldzuͤgen be 
Fannt gemacht haben. 
58 Geſchluß.) 
kefebre, ‚Divifionsgeneral der Sambres 


Und Maas. Armee in ben Feldyigen von 1794, 
1795, 1796 und 1797, und ber Donau» Armee 
jetzt Mitalieb bes Erhaltungs⸗ 
ſenats der frangdf. Kepublif. 

Kellermann, Disifionggeneral der Rhein— 
Armee und der Armee des Innern im Jahre 
792 und 1753, Dbergeneral ber italienifchen 

zmee im Jahre 1796 und ber Nipen- Armee zu 

de 1795 und in ben Jahren 1796 und 1797, 
gegenwärtig Mitglied des Erhaltungs ſenats 





Beurnonpille, Divifionggeneralder Nord⸗ 
Armee, Obergeneral der Mofels Armee, dann 
Kriegeminifter, als ſolcher von Dumouries den 
Deftreichern ausgeliefert, in dem legten Tagen 
bes Jahres 1795 zu Bafel ausgewechſelt, im Jah⸗ 
te 1796 Anführer der franzoͤſ Trirppen in Hol 
land, und nach Jourdans Abgang proviforifcher 
Dbergeneral der Sanıbre » und Maas» Armee, 
bet bevollmädhtigter Minifter der Republik am 
erliner Hofe, 

Lafayette, Obergeneral der Ardennenarmee, 
flüchtet nach dem 10. Aug., wird auf dem Lttie 
cher Gebieth arretirt, amt mehrere Jahre lang 
in. preußischen und oͤſtreichiſchen Gefängniff.n 
berumgefchleppt, privatifirt jest auf feinem Gut 
bey Melun im Seine. und Iarne-Departement. 

Charbonnier, Obergeneral der Arbennen« 
Urmee in den erfien Monathen des Feldzugs von 
2794, ift jegt Kommandant der Feftung Matricht. 

- Hatry, Divifionsgeneral der Sambre: und 
Maas: Armee, Dbergeneral der Armee im Fur 
nern, und eine Zeit lang ber Rhein » Armce im 
* 1798 , iſt jetzt Mitglied des Erhaltungs⸗ 
enats. 
Canclaur/ Obergeneral ber Weſt. Armee 
im Jahre 1795, iſt jetzt General · Inſpector der 
Eavaletie in den 7,.18 und a9 Militär daviſſionen 
oder den fünlichen Departementen ber Nepublif 
und in Picment. . 

Nepnter, Chef bes Generalftabg der Nhein« 
Armee in ben Feldzigen von 1796 und 1797, Dis 
vifionsgeneral der Armee vom Orient, verlie 
Aegypten tvegen Streifigfeiten mit Menou, um 
pribatifirt jegt zu Paris, 

Scherer, Divifionggeneral der Sambre 
und Maas: Armee, nach Dugommiers Tod Ober⸗ 
general der Oſtoyrenaͤen⸗, und hierauf der ita⸗ 
lieuiſchen Armee, im Jahre 1797 Kriegsminifter, 
und im Jahre 1799 zum zweyten Mahle Ober- 
befehishaber der italienifchen Armee, die er nach 
mehreren erlittenen Niederlagen verließ, lebt 
jctkzt ſehr eingezogen in der Gegend von Paris 
auf dem Lande. — 

Eble, Befehlshaber der Artillerie bey der 
Rhein⸗ Armee in den Feldzuͤgen von 1795, 96 
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97, 98 unb99, ift jetst Ober ⸗Juſpector der Ars 
tillerie in der ganzen Republik. 

Marefcot, Kommandant des Genieforps 
bey den Nord⸗, Sambres und Maas- Armeen, 
in der Folge auch der Rhein» Armee, eine kurze 
Zeit hindurch Kriegsminiſter, iſt gegenmärtig 
erſter Inſpector des Geniekorps der Nepublif. 

Schauenburg, Dberbefehlshaber der Mor 
fel- Armee im Jabre 1793, Netter Kehle im 
Herbfte 1796, Anführer der franzöfiihen Trup⸗ 
pen im Kriege gegen die Schweis, nach Bruͤne's 
Zurücberufung , iſt jest Infpector ber Infan⸗ 
terie in den 4 neuen "Rhein: Deparfementen. 

Ferrand, ber tapfere Verteidiger von Va⸗ 
lenciennes, ift jet Präfect des Departements 
der untern Maag zu Maftricht. 

Debelle, Kommandant der Artilferie bey ber 
Weſt⸗Armee, und nachher bey der Sambre- und 
Maag» Armee unter Hoche, ift ala Kommandant 
der Artillerie bey ber mweftindifchen Expeditions⸗ 
Armee nach St. Domingo’ abgefegelt. 

kacombe St. Michel, zu verfhiedenen 
Mahlen Kommandant der Artillerie der italiee 
nifchen Armee, bekleidet noch jet diefe Stelle, 

Perignon, Divifionsgeneral der Pte 
nien und dann der italieniſchen Armee, iſt jetzt 
Mitglied des Erhaltungsfenats, 

Müller, Obergeneral der Meftpgrendens 
Armee, und im Jahre 1799 der Rhein · Armee; 
ift Kommandant der 23 Milirärbivifion- in Kor⸗ 
ſika. 

SLabaroliere, Diviſionsgeneral bey ber 
Nord Armee, kommandirt jetzt die 14 Militaͤrdi⸗ 
vilten zu Caen. A : 
« Baubois, Divifionsgeneral ber italienifhen 
Armee in den Jahren 96 und 97, nachher Kome 
mandant auf der Infel Malta, iſt Mitglied des 
Erhaltungsfenats,  . 1 Be 

uaua, Divifionggeneral ber. italienifchen 
Armee unter Bonaparte, und nachher der Ars 
mee vom Orient, ift Präfeet des Ealvadosdepars 
fement, ’ 

gondbon„ben zıflen Februar. 

In Sierra Feone find Unruhen ausgebrochen, 
wovon der Gouverneur einen umftändlichen Des 
richt nach England gericht hat. Wir geben ben 
Kern bavon: „Frühe am 1sten Nov., fchreibt 
er, machte ein Haufe Timmaneys, welche Theils 
den König Firanra, Theils dent König Tom un. 
tertworfen find, einen’ wüthenden und unermars 
teten Angriff auf das Fort. Eine Fleine, aber 
auserlefene Abthetlung von ihnen, an deren 
Spitze, dem Verlauten nach, zwey abtrinnige 
Anſiedler fiandeu, drangen in bie Feſtung, weil 
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zweyten Range: Ein Hofmeifter; ein 


«@? ar 


=) 

haefichigen bey ſich 
die- ber ihr von mir eufgenengefeiiten 
großen Echaben zufuͤgten W biten* 
mehrere Todte und Verwundete lich ruͤckte 
ein kleiner Haufe Soldaten und Anſiedler aus 


en Gegenden, e ur 
anführte, beberjt gegen die Aufrührer, und 
trieb fie mit dem Bajonete aus der Feſtun 
Ihre Flucht wurde bald allgemein. Ben Ab» 
fendung ber Depefchen maren Friebensvarſchlaͤ⸗ 
ge gemacht worden, weldhe die Compagnie un⸗ 
ser dem Bebing genehmigte, daß man ihr 
rebelliſchen Pflanzer auslieferte, und den Be, 
zirk mweflwärts von Freetown, den König Tony, 
der Hauptanreger des Krieges, Bisher befeffen 
hatte, abträte. B 
Obg leich die franzoͤſiſche Negierung ber N 
richt widerfprochen hat, daß die Gemahlinn de 
erfien Conſuls fih hier einen prächtigen Wagen 
bauen laffe, fo heißt es boch num mwicder in une 
fern Blättern: der Wagen, welchen Mylad 
Cahir für Madame Bonaparte in London beſte 
hatte, wird nicht nach Paris abgefchicht. Außer 
dieſem Eoftbaren Wagen waren aud) fivreen bes 
ftellt , welche_gerade fo wie die der Dienerfchaft 
des Prinzen von Wales waren. Bonaparte 
will den Londner Wagenbauer sc. zwar bezahlen; 
hat aber befohlen, daß weder Wagen noch Liv⸗ 
seen in Frankreich eingeführt werden follen. 
Die Kuhpocken find auch in Nord » Amerika 
eingeführt worden. Der Präfident Jefferſon 
—* 18 Perſonen in feiner Familie vacciniten 
aſſen. * 
St. Petersburg, ben ten Febr... 
In dem den ıften Jaͤner d. J. (alten Style) 
angefangenen neuen Hofftaate befinden ſich jeßt 
vom erhen Range: Ein Oberfamerherr; ein 
DOberhofmeifter ; ein Oberhofmarfchall; ein Ober» 
fchenf; ein DOberftallmeifter; ein Ober- Fagıne 
meifter , und eine Oberhofmeiſterinn. — 
ofmar⸗ 
fhall; ein Stallmeiſter; ein Jaͤgermeiſter und 
eine Hofmeifterinn. Hierzu fommen noch ein 
Dber » Cerimonienmeifter und ein Eerimsnien- 
meiſter. Zum Oberfamerherrn gehören: ı2 Kar 
merherren; ı2 Kamerjımfer; ein Director des 
ee ein Pagenhofmeiſter nebjt einem 
ehuͤlfen; 12 Kamerpagen und 48 Dagen. Zum 
Krankenhof gehören: 4 Leibmedici; 4 Leibchtrur⸗ 
91; ein Accoucheur; ein Zahnarzt; ein Gehälfe 
deefchben; 3 Hofdoctoren; 6 Bofsirunsen; 3 
Stabschirurgen und 8 Chirurgen: Lehrlinge. 
Der Tiih St, Majeftät des Kaifers iſt derech⸗ 


- ner fäglich zu 400 Nudeln, jährlich zu 146000 Rue 











fer zinn, Der ro Hu Ey = 


0. 


—* 


F 


2277* 


le der verwitweten Hai⸗ 


roß 


Kth und br dr 
ee 
* Kar fi a 


— * gaben betr — are! 
ſchen Gouvernement hat 
i ER or — 


ee roͤße dur 
ete. Ei ‚man 


theilen font 
hc ! in, cd endlich 


trecfe mit Wür 
5 Zell Er übereinander — 









en A die Wilrmer von 
| ch i ton che Yngevon anf 


X n öte 
TREE Ko ER von 
——— sesitGeift 
hönen Wege der Mäfr 
Sarg 8 räct man muthig zum 
nb anderen Seits hält man fi a 
M 


Bi jectur der ai ände en 
——— lieteit Se 
* les —X F Ey 


en Auf eekih: 

uf Er un ver 

en 9 —— not ivie H fruͤ⸗ 

das eye 

—8 riet Dew wach. 

* elben Ei n kelneswegs 
ng! ie Dir er 3 d Manche, 
eft * exufe nicht 

























- ln find, weit mehr gehindert 
eder — » ja wie felbft die Siſten 
er Mönche * und dert, befönders in ]. 
m Städten L demſelben ein 
indem 7.9. ringsimber, 
Heſpitium md eine, 
‚ordentli« 
FA 3 r erſchwert / N 
* und. der Pfarrer 
AH Ir zheit und wohl 
veifen leitet wird. 
— 1 verliert daß 
\ ah Und * 
) 2 dab — 


xricht großen Vi —5 — durch 
an RR fkufern 


n, wird auch 





Dazu kommt das weckwidrige bes Wendt 4 


antenwe % eng. einem wonfeinperüäitete 


re verbothen etteln 
ren en, dem Prieffer; und 
es i feier A urfprün lichen mer. Sr der 
ruͤ ⸗ 


„„jeßt fegenannten Mendikanten ureider 


der, nicht Vaͤ 
weiche na 


rbei fich 


Be U ? 

: dan, WERK Tühen dien ma elte 

ft vw — Bau 
Ben anbdaten vo Fund 1770 warb 


das Unfchichtiche und SEEN, bes fogenann« 


r dauın 


ten Collecturen 







ter oder Geiftliche twaren €, 
Sinne des Stifterd * IE 
dag Not riverben, 


gezeigt; Kb — wurden 


diefe in den baieriſchen danden förmlich werbo« 
ag Auch iſt. 










6 
MR DVersrdnimg in 


eben * re gemacht, 

eva gear eis 
r : e, urwnri 
ner durch ein ae Ver⸗ 
Arber werte. Dat do 


Gründen of sie —* er 


Der Betfel oder das re 
inßeren if im rt en Lande aufgehe 
: eine große Wohlıhat fir das Fand, 

Bio in dfonomifcher, fondern auch in me 


ralifher ode 
war für den M 
ol! ‚Deun eb 


re religisfer Hinſicht, und 
endikanten fomohl, als für bag 
3.1 — 835 wurde er ſo 
wi. — he den Uber» 

felbſt die Woralitaͤt 


2 J und 
‚eben da and der Ausdruck 
an ifantenfüd en Wie mancher Pfar⸗ 


ger, wie, mancher tl 


uge und redliche —— 


wird die weife Megierung fegnen! Der 


nomifche Vorthe 


il, welcher hierdurch dem Lande 7 


um‘ gt, —— viele Tauſende. 


zel 34 weht 
£ 


at * kuͤnftig — ein 
ern Kidftern alle bishe⸗ 
anten. (Gern umgeht = 


Ei eR Menbi 

suitiche Wört „B Bertelmönd:’ 

{chen die Scheu bavor bemeifet, wie wen = 
fer Stand dem Stubdierten und dem Geiſtlichen 
an) Und der Staat verwendet tn eine 


aͤhrl wer * 
denun aller dinge” 


d 
dort Fand * — 


— 


e > unge ade 1 wo⸗ 
uds, — min * 
* 


"feine: a; Ir 
wiirde. Und ſelbſt 


ſint (note auch dort be⸗ 


gDettein fur den etftlichen un« 
Yinflbe ausariee 


» 


I 
— 


— 


gedrängt, 6 ihnen 
Den de ; küche ih | if 
andporte ze ae ma je mögliche Sch k 


— — 


ern 
BR 43 Sp ER, 


Sr In —— 
—— 

——— Kae ofe na 
gen norte, abgefuͤhrt rs DLR 3 


4 haben twir vor. 







Abfahrt des Morgens um 3 Uhr gefchah, fo war 
bie nicht nur eine Marime der Klugheit, um ne E nicht: fie üb 

/ den unndtbigen Zufammenlauf des 2 ichen Behörden oder 
* ——— neern ee ya vafite-geforgr7-t 
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after, verloren nichts; denn fie wurden 
a ein pl afat, welches an die nunmehr ge, 
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cmmen, mo 
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Suppen wuͤrde reichen laſſen. 
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hoͤrden eine Regierung, deren En 4 merk fo if 
verTenamar aut das as Wohl bi Gahkkn (i 
re der - Kirche ſowohl als des &ı 
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richtet ift, m ihren wohlthaͤtigen —* 


mungen willi 1; mit fe rober Theilma 
Bienen: viel naͤhmlich auf 
e, an t, vornehmlich in An 


6,Pfarrer, ihrer erfien und eigentli 
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den) und. beſonders die Seelſorger nich dagegen 7 


| wehrten, indem ſie eben ihre pfärrlichen 
 Redte — a tramcn, web 


| 
ches nun br ierung „auf een tanb ber 
7 lebe di st, Mm — 
* Heuer Thätigfeit it Fon 
orn geben, und 


J— felbft dem Trägen einen 
dem Unfi michen ober A weirenden eine heil» 
Ent: dmung ein nnen gleichwohl 
Ebenandahten nicht mehr, aus 
angel der. vorigen Anzahl von Geiftlichen, 
Iue dem ‚gegen a olkswunſche befordt 


werde; fo, ift auch „dieß { jen ein meer 
—* eil Te die Religion. "Dan Ta ſo me 
auptfache mit dem 
—2 ſo wırb fih der 9 Bere Yen Ne 
J bald damit a und f 
euäkige 
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in dieſe Kloſter) beſchraͤnkt oder ver⸗ 
haben wir ja dießfalls ſchon aͤltere 
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bothen, fo 


ſo wird gewiß jeder Iderrfende, 
des und Chaͤrakters er Pa: den * —* 


beiter in dem ſchoͤnen Berufe der bößeren, 
gen Bildung und wen etwa hänftig’a —F 
von bie Frage ſeyn ſollte, wie unter jenen 
densgeiſt lichen bie befferen oder gi 
ten, — rg 2 den jüngerer, ag 
— Gaftien ——— 

r Ki —— gebraucht, eder dazu * 
det werden koñen } Und fommt es num dal 
7— man nach denſelben Geſetzen ber’ 
er Schonung und ehe 
er 
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en, auch einige re 
fe der fo nothwe 
shlthätigfeite 







“ner fo mwohlmollenden und (im ä 
bes Wortes) aufgeflärten Negierung Senne 





— 
—— sung: Nachdem in Benäfet 
* N mug ee som arflen"täder abhin die in 
nacht Neuburg liegende dießſeitige 5 
gehen falva ratificatione öffeimlich ne 
gert werden follen; zu folcher Verfteigerung aber der 
ı6te dieſes anberaumt worden iſt. So wird fol 
andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft mit dem An 
bekanut gemacht, daß zu diejer Verſteigerung ein 
ner Commiſſat von bier aus abgeordnet werden si 
au weichen fich die Kaufsluſtſgen dieffalls zu wen 
haben. München, den sten März 1802, x 
Er, kurfürßl. Durchleucht zu Wralsbaiern Krieges x 
Defonomie : Rath. - 


Kauf, Direstor, 
Langloig, Sehkrt, . 


* 2 — 


Rro.0. - Kurpfatzbaierifde 


1802, 


Münchner Stantszeitung. 
— — — —— — 


ie 9 Donnerstag, den 11. Marz. 
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WLondon, ben. 23ften Februar. 
Mir hören nun, daß die Unterhandlungen in 
Vinttens nicht fo bald gu Stande kommen werden, 
aldızu hoffen war. Die Holländer follen unter 
anderen eine Vergätung für ihre oſtindiſchen 
Compagnie « Schiffe gefordert haben, bie zu An⸗ 
fange bes Krieges zurückgehalten wurden. &os 
bat einige Vorftellungen über 
und über ben Theil ber Präliminarien 
wo das Eap ber guten Hoffnung alles 
‚die Engländer offen erflärt wird, ob eg 
auf Koften der hoändifchen Nepublif uns 
werden foll. Daß Louiſiana an Frank⸗ 
reich abgetreten werden fol, findet ebenfalls 

viele eiten. 
. Eimedebattigende Gefellihaft von 500 Perfo- 
wen in Baltimore verhandelte folgende Aufgabe: 
" u ober Bonaparte dem menjch" 
te mehr Dienjte geleiſtet?“ 

ben neueften Briefen aus St. Domingo 
zsten December, find in dem leisten Auf« 
weit mehr Weiße ermordet morden, ale 
Unfangs glaubte: nähmlich nicht weniger 
dert. Die Rebellen überließen fich 
den Ausfhweifungen und verwuoͤſteten 


iele. Im einem wohnte M. Nabie, 

eim x Mann, der vor wenigen Wochen 

mit au, zwey Söhnen, einer Tochter 
0 


und einen Hofmeifter feiner Schne aus Nantes 
angelommen war, um. unter dem Schutze der 
neuen Regierung von feinen Gütern Befis zu 
nehmen. Er fpielte eben mit feiner Samilte, als 
eine Horde Negern bereinfamen,, an deren Spit- 

eitier von feiner Pflanzung fand. „Was wollt 

24 Wir kommen, antwortete ibm fein Neger, 
um ihnen und ihrer Familie zur Ader zu laffen. 
Rabie und die Söhne mit dem - ofmeiiter wur« 
ben fogleich niebergefioffen, wozu ſich die Mörder 
der langen Meffer , genannt Manchetteg , bes 
dienten: Yan und Tochter fluͤchteten, und ent» 


5 


SEES 


einem Boote, da die Plantage an der 
- General Touffaint und feine vom 


—— jiere beſtrebten ſich außerordentlich 
in entdecken und zu ſtillen, wie 


ſen ſchuldigen Achtuu 





auch die Weißen zu ſchuͤzen. Die Strenge, wo⸗ 
mit Touſſaint bie Meuterer, beſonders die Moͤr⸗ 
der ſtrafte, war in der That, wie er in ſeinem 
offieiellen Berichte ſagt, von der Art, daß ſie 
bie abgehaͤrtetſten Verbrecher entfegen mußte, 
In Zeit von weniger ale 14 Tagen wurden 2000 
bingerichtet. Ddgleich im Ganzen die Ruhe wier 


der hergeſtellet üft, fo herrſcht doch immer noch 


viel Mißtrauen, und zu Marigas find fogar von 
berumziehenden Rebellen neue Morde "verübt 
foorden. Es find geflüchtete Neger unter ber 
Anfuͤhrung des PAmourderance, eines haoͤchſt 
vermeffenen Kerls. Sie haben einen unzugäng« 
lichen Poften zwiſchen Port republicain und Port 
aur Cayes gewählt. E’Umourderance war fehr 
thätig in Anregung bes leiten Aufruhrs, und 
erklärte, daß er alle Verbindung mit Europdern 
unverfshnlich Haft. Theils die Nachricht vom 
Frieden, Theils der u haben allem Han» 
dei ein Ende gemacht. Touſſaint hat zwar grofs 
fen Einfiuß bey der Armee; follte er aber, wie 
noch dahin fteht, fich für Frankreich erflären -fo 
duͤrften vielleicht feine vornehmften Offiziere und 
ein großer Theil feiner Truppen von ihm abfal⸗ 
len. "Wegen bes Friedens war der Brittiſche 
Agent im Begriffe St. Domingo zu verlaffen; 
aber die Brirtifchen Kaufleute, Factoren ur. f. w, 
in Port republicain bathen ihn zu ihrem Schuge 
noch etwas länger zu bleiben, welches er auch 
gethan hat, bis von ber Regierung aus Jamaika 

neue Inſtructionen einlaufen. F 

Parts, den 2ten März. 

Der geftrige Moniteur zeigt die Yubienz, bie 
ber Erbprinz von Naffau » Dranien bey bem 
eriten Conſul gehabt hat, folgender Geftalt an: 
„Der Graf von Dieg, Erbprin; von Naffau, 
Sohn bes ehemahligen Statthalters, ift am 27. 
Febr. bem erften Conful vorgeftellt werden, wel» 
her Befehl gegeben kat, denfelben mit aller, 
dem Schwager und Verter des Königs von Preufs 
ju behandeln. Der em 
fte Conful hat ihm in feiner erften Audienz zu er» 
fennen gegeben ‚ mit welchem Vergnügen er den 
Schönen. ir. feines Vaters, ber die Abficht 


» 


Hat, feinem Vaterlande Ruhe zu verfhaffen, 
gelefen, und daß’ er hoffe, daß die Umſtaͤnde 


bald erlapben würden, rtthaͤtige Beweiſe das 
on zu geben. —— 
ac — de Paris vom aten März findet 


fih ein Artikel über die Ausſtreichungen. Es 
beißt darin: „Die Lifte der Emigrirten vermin⸗ 
dert fich täglich; täglich nimmt die der Undanfe 
baren zu. Behnmahl des Tages hört man für 
en: bie Regierung hat mir nur eine unvoll⸗ 
—3 und sögernde Gerechtigkeit widerfahren 
faffen. Fragt man, mer dieſe Sprache führt; 
fo erfährt man, daß eg ein Emigeirter ift, der 
die Maffen geführt, und bey ber Nidfehr feine 
ter wicder gefunden hat. Hört man einen 
mit offener Mine, mit heiterem Tone fagen:- Ich 
bin anggeftrichen; die heutige Regierung tilgt die 
Nebel ihrer Vorfahrerinnen, fo ift es ein Hause 
Hater, der auf_ die Fifte kam, weil er genoͤthigt 
werden tar, fich zu verſtecken oder zu fliehen, 
der fein Feld, das ihm Brod verfchaffe, Feine 
Hütte, die ihm Obdach gebe, wieder findet: — 
Meulich trifit ein Mann, der von Stand fepn 
will, einen ruffiichen Offizier an; er flelit ihm 
einen anderen Mann von Stand mit diefen Wor⸗ 
ten vor: der Hr. Graf von. . .„ ber bie Ehre 
gehabt hat, unter Ihren Befehlen in Italien 
zu dienen. Daneben ftand ein frangöfifcher Ge 
neral, ber die Ehre gehabt bat, bey einem 
Siege Über die suffifche Armee in Jtalten eine 
Wunde zu empfangen. Gluͤcklicher Weife hörte 
er diefeg nicht. Die beyden Herren mögen aus 
Paris oder DVerfailles, von der Stadt oder vom 
Hofe feyn; aber Franzoſen find fie. ficherlich 
nicht. Täglich nimmt die Lifte ber Unbanfbaren 
zu.- Nichtsdeftoweniger muß ſich die Yifte ber 
Emigrirten täglich vermindern. Die Ungluͤckli⸗ 
chen müffen nicht um ber Boͤſen willen leiden. 
Seldft die Boͤſen muß man undanfbar machen ; 
denn dadurd) werden fie verächtlich.”’ 
Meiland, den 27flen Februar. 
Das Gefegebungs + Corps wird mit bem 
Anfange des Aprils biefed Jahre zum er en 
Mable zufammenfommen. "Der Nationaloberr 
Richter (md Juſtiz » Minifter) Spanochi bat 
bereits fein Amt angetreten. Da viele Perſo⸗ 
nen ihre alten Titel wieder hervorfuchten, ſo 
ift won unfrer neuen Regierung am zoften Gebr, 
eine Verordnung dagegen ergangen, und be» 


fohlen worden, bey feiner Amts » und Gerichtee- 


Stelle im Umfange der ganzen Republik irgend 
eine Cchrift, Urkunde ı. anzunehmen, Morin 
der Verfaffer einen anderen Titel als das Wort 
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i ben Mindftert po 
läfen, daß 4 alle Die füge ab 
fentliche Audienz 'gebeh werde. A 
Ein anderes neues Dekret vom ı6ten Febr. 
verbiethet alle Getreide » Ausfuhr; doch mit 
Ausnahme nad) den italienifchen Aemtern in 
ber Schweiß, nad einer beftimmten Menge. 
Der frangdfifche Obergeneral Murat hat unfs 
wer Regierung angezeigt,” daR die franzoͤſiſche 
Regierung derfelben, fo viel es moͤglich fey, 
zur Erleichterung der Staats.“ Laften beyzutra⸗ 
en mwünfchte, und baf daher die 2,504,048 
ranten , welche die franzöfifche Armee, einer 
Anmweifung vom vorigen Jahre gemäß, aus dent 
Verkaufe von National» Gütern noch zu erheben 
hätte, hiermit nachgelaffen feyn, und nicht meht 
verlangt werden follen. 343 
“ Ein neues Defret fagt, daß aus Achtung fiir 
alte Grundfäße, für alte Gebräuche und Ges 
mwohnheiten der Völker, und befonders file die 
jenigen, bie mit ber chriftlichen Religion ver» 
wandt find, mit der neuen italienifchen Eonftis 
tution die Herftellung der alten gemeinen Zeit 
Rechnung, nehmlich von Ehrifti Geburt ar, 
beginnen, -imb daß man hinfür nur nach der 
chriſtlichen Zeitrechnung alle Öffentliche Schrife 
ten batiren fol, j q . 
"Die Gränzen unfrer Nepublif bleiben einft- 
weiten fo wie fie gegenwärtig ſind, big ber —* 
de von Amiens etwas Weiteres dießfalls beſtim⸗ 
men wird. Pancaldi behält einſtweilen die Stelle 
— Miniſters der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
eiten. 

Schon find 3 nette oberſte Amtsſtellen fuͤr 
die National » Garde, für oͤffentlichen Unter 
richt. und Erziehung, und für milde Stiftungs⸗ 
Allmofen « und Gurchärigfeits » Anftalten erriche 
tet worden. Jeder diefer Stellen find Mi’glie 
der des Staatsraths vorgefegt. 

St. Petersburg, den roten Febr. 

Unfer Kaifer hat den Höfen zu Wien, Ber« 
Im, London, Madrid, Neapel, Dresden, 
und Liffabon den VBorfchlag gethan, fich mit 
ibm zu vereinigen, um für die Prinzen ber 
franzöfiihen * ite des Haufe Bourbon einem 
ihrem Range gemäfßen Unterhalt auszumittcht. 

Der preußifche Gefandte hat dem —* 
Hofe den Entſchaͤdigungsplan ſeines Koͤnigs 
vorgelegt, den der Kaiſer mit Beyfall aufge⸗ 


Ulm, den iſten Maͤrz. 
ahrhunderten 





nemmen haben ſoll. 


Schon ſeit einigen befindet 
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hier eine Meiſter⸗Saͤnger⸗Geſellſchaft, fie 
nemmt fich Brüder der deutfchen Meifter-Sänger , 
und beſteht vorzuͤglich aus Gliedern der Weber- 
anft, aber auch aus andern hieſigen Bürgern, 
gut fingen. Schon unter Kaifer Dito und 
Innocen; Il. haben fie, nebft den Augss 
und Memminger Meifter » Sängern bes 
liche Freyheiten für ihre Sing Uebungen 
Ihrer Tradition zufolge waren an 
im Jahre 1635 alle bis auf Einen in 
efiorben. Ihre neue Tabellatur und 
Hu Ordnung ift vom Jahre 1644. Im Jahr 
e1746 erhielten 16 die Erlaubniß, in den Weih⸗ 
ats Feyertagen des Nachts mit 2 Laternen 
en, und vor den Häufern zu fingen; 
gr dieß noch alle Jahre, und 
Aujahl iſt auf ı2 Männer eingefchränft. 
Fenwaͤrtiges Jahr hielten fie die Faft 
ule-am 28 Februar, und am zten März 
ähnliche geiftliche Heft» und Kronfchule. 
ie fomı neuen Bau um 12 Uhr zufaiten. 
Bamberg, den z4jten Febr. 
Eorefet ung der neuen Leihen» und 
Trauerordbuung Vierter Abfchnitt. 
Exreaiien 38) lieberlaffen-Wir dem freyen 
Billenibder Anderwandten und Erben der Ver 
ebte ‚ ‚ine! en Standes fie immer ſeyn, Eres 
sen für den Verilorbenen an einem, oder an 


en folgenden Tagen halten zu 
u‘ fo foll e8 denfelben frey ſtehen, 
em Bigural« oder ein Choralamt zu verlangen. 
Pfasser und Kirchendiener follen nicht befugt 
ot, benfelben eines oder das andere aufju- 
F Wir machen jeboch bey ben Arnten, wel⸗ 
Imofen von Unſrer angeordneten Armen⸗ 
m ober von milden Stiftungen ziehen, 
ii eine Ausnuhme; denn da dieſelben je» 
nes, mag fie als Almofen zogen, mit ihrer etwa 
rudgelaffenen Verlaffenfhaft nach einer lang 
(dem befiehenden Verordnung zu erſetzen ver 
—— db, 10 haben fie feinen freyen Willen, 
über die Deerdigungsart oder abzuhaltenden Exe⸗ 
—— verordnen. Da ſich dieſer Fall bey je» 
nen, Die dem unter mehreren Individuen beſte⸗ 
benben Sterbpactum einverleibt find, nicht ſel⸗ 
tem zutreagen kann, fo machen Wir Unſte Armen⸗ 

u hierauf aufmerffam, und verordnen, 
dag bie einem abgelebten Armen, der Almofen 
jog; umd Dem Sterbpactum einverleibt war, aus 
der Sterbpactskaffe ukommende Geldſumme nur 
bem Diftricts-Commiffariug der Armen-Commifs 
fion fogleih von dem Kaſſier bey Strafe, das 
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Ausgehändigte aus eigenem Vermögen zu er⸗ 
feßen, übergeben, und von der. Armen» Commife 
fion die Leichentoften nach dem bisher beftandes 
nen Regulative beftritten werden follen. 

30) Zu den Erequien find, fo wie zu dem Bes 
erdigungsgange, von dem Leichenbitter bie Ans 
verwandten, Freunde und Nachbarn des Verleb» 
ten nach Anordnung ber Erben einzuladen, 
Mährend der Erequien wird zwar bem Leichen» 
bitter der Gebrauch eines ſchwarzen Mantels ger 
fiattet, aber der Flor auf dem Hute, und bag 
mit folchem bisher gewöhnliche Bedecken des 
Haupts fchlechterbings verbothen. 

31) Die Erequien follen nur in * Pfarr⸗ 
kirchen, wohin die Abgelebten gehörten, gehal⸗ 
ten werben. Wir verordnen bierbey, daß bier» 
gu in. den Pfarrkirchen allein geläutet werden, 
und die Forderung des Kleinen oder großen Ger 
laͤuts von dem Willen der Erben oder Anver- 
wandten des Verlebten abhängen fol. Die weiß 
fen eder fogenannten Freuüdenaͤmter werden 
ſchlechterdings unterfagt. 

32) Auf dem hoben Altare follen während 
ber Erequien nicht mehr als 6 Kerzen ohne Un ⸗ 
terfchied der Stände, und auf den Nebenaltd- 
ten, wenn beftellte Meffen hierauf gelefen wer⸗ 
ben, nicht mehr als 2 Kerzen geftattet werben. 

33) Der bisherige Gebraud des Behängene 
der Hltäre mie ſchwarzen Tüchern und Floren, 
der Aufftsllung der Todtentöpfe, Trauerfchilbe, 
Familientwappen u. dgl, unanftändige VBerzie- 
zungen follen gänzlich abgeſchafft, und nur ein 
ſchwarzes Antipendium erlaubt jeyn. . 

34) Eben fo .unterfagen Wir bie mährenden 
Ereguien bisher —*— Gewohnheiten mit 
Aufrichtung praͤchtiger Trauergeruͤſte Ge 
doloris), die fonft üblichen Trauermarfchälle, 
bag Belegen der Kirchenftähle mit, ſchwarzen 
Tüchern, und alle bieherigen Gebräuche, wo⸗ 
durch Unſerm Endzwecke zuwider unndthige Aus⸗ 
lagen gemacht werden. Wir wollen ſedoch die 
Borrichtung des gemeinen großen und kleinen 
Trauergerůſtes nach dem Wunfche ber Erben ge⸗ 
fcheben lafien, und verfiatten, bafi folche mit 
eben fo viel Kerzen, als das hohe Altar, bes 
felit, und an demfelben die Infignien, von wel⸗ 
chen der ı6te Abfag gegenmwärtiger Verordnung 
fpricht, angebracht werden. * 

3— Die Zahl der heiligen Mei, die win 
reud der Erequien gelefen werden können, fol 
von der Wılltühr ber Erben und Anverivandten 
der Verlebten allein abhangen (menn diefe nicht 
übertrieben !!) —— — 
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Laſſen Wir es, wegen der wenig erglebi⸗ 
gen ülfsquellen Unſrer Pfarrficchen, ben dem 
pfer, dag bey den Exequien bisher gervähnlich 

— — 

e Fortſetzung folgt. 
Wien, den 2ten März. 

Der junge Fuͤrſt Corſini hat ſich mit einer 
Baroneffe von Waldſtaͤtien vermaͤhlt, und wird 
fie mit nach Nom führen. Die liebenswirdi 
ge Baronefie befigt nebſt allen guten Eigenfchafe 
ten noch die liebenswuͤrdigſte aller Liebens wuͤr⸗ 
digkeiten, nähmlich ein ungeheures Vermögen. 
&ie war die Univerfalerbinn bes reichen Gem. 
Brechtlern, beffen Nahmen fie neben dem ihri« 
a ertdauernd führen muß. Der Fürft hat 
br zu Liebe auf das Necht der Erfigeburt Ber» 

icht geleiftet, und dagfelbe feinem zweyten Bru⸗ 

er abgetreten: 

. Bor einigen Tagen find abermahl zwey jun⸗ 
Männer aus Tyrol unter ftarfer Militaͤrwa⸗ 
geſchloſſen und auf 2 Wägen, bierber ge 

bracht worden, welche falfche Banfnoten vers 

Bert haben. Auf einem Wagen waren bie 

Merbrecher nebſt der Bedecfung, und auf dem 

andern ihre Werkeuge fanımt 160000 Fl. ver» 

fertigte falfche Bankzettel. 2 

ever, ben ı6ten Februar. 

Hier bat ber Hr. Apothefer Sprenger feit 3 
Monarchen eilf taubftumm gebohrnen Perfonen 
durch die gehörig angewandte Kraft der Voltar 
Säule das Gehoͤr hergeſtellt, und bey 3 Harte 
Hörigen die Fähigkeit, leichter oder fchärfer zu 
wer bemwirft. Die davon unterrichtete Dusch» 

euchtigfte Färftinn von Anhalt » Zerbft hat alg 

Adminiftratorinn diefer ruffifch ⸗ kaiſerl. Herr⸗ 

chaft die Gnade gehabt, durch Hra. Negierungs- 
ach Ittig dem Hrn. Sprenger Ihr höchfteg 
odlgefallen darüber muͤndlich verfichern zu 

laffen. Der Hr. Profeffor Wolfe, der als men 
fchenfreundlicher Beobachter bey ben Herftellun 
gen und Verbefferungen des Gehoͤrs dft gegen 

Märtig ift, arbeitet an der Herausgabe ber Nach⸗ 

richt, die bag Publifum über diefe fiir die leiden» 

de Menfchheit wichtige, neu entdeckte Gehoͤrge⸗ 
bekunſt, und ihre burch Beyſpiele beſtaͤtigte 

Wirkung, auch über bie von Hrn. Sprenger 
ebrauchte Methode erwartet. Derfelbe wird 

en Nachrichten benfügen: eine Anweiſung, 
wie die Gehdrdegläcdten zu behandeln find, um 

17 auf dem ergehen Wege zum Verftehen und 
prechen, zum Leſen und Schreiben zu bringen, 
*) Die Kuhpoden : Impfung hat ſich befanutlich 

nr England mach anderen Laͤndern werbreitet, und 


eben fo bekannt ik.ch, Daß das Verdieuſt dieler twoßke 
thätigen Entdeckung dem Dr. Jenner, einem Deuts 


ſchen, angehört. Erſt kürzlich aber hat es ſich 9 
— 


daß Deutſchlaud einen doppelten Auſpruch au 

Verdienſt hat, indem ſchon im Jahre 1769 in einer 
damahls unter dem Titel: ‚Allgemeine Unterbaltuns 
gen“ (Göttingen bey, Fr. Andr. Rofenbufch) erichies 
menen Wochenſchrift ganz befiimmt und mahmentlich 
der Kuhpocken gedacht wird, als einer im dartiger 


Gegend ai Göttingen) befannten Krauf⸗ 


beit: der Kühe, die für die mir denfelben umgebens 
den Leute anſteckend fey; moran aber -fo wenig Dem 
fen, als Vieh färben, und wodurch diejenigen, Die 
fie gehabt, gegen alle Anſteckung der getwöhnlichem 
Blattern völlig gefichert zu ſeyn fich fchmeichelten 26. 
Die ganze merkwürdige Stelle findet fich im zoftem 
Stuͤcke befagter Monathsfchrift, $- ; ©. 306 mb 
307 in einer Abhandlung mie der Ueberſchrift: „Von 
der Seuche unter den Nindern; über Stellen aus 
bem Kivio. Der BVerfaffer hat fich nicht genannt. 


Bermög eren Auftrags foll eine neuerliche 
Derfieigerung über die Verpachtung des bey dem Ki 
berbaufe befindlichen Gemuͤſegartens vorgensinen tes 
ben, zu dieſem Endzwecke wird daher Fünftiger Samt 
fing der 15te dieſes befimmt, am weichem Tage ch 
die Stiftsliebhaber von 9 big 12 Uhr in befagtem 
Kinderhanfe einzufinden, und ihr Anboth aningeben 
belicben wollen; wobey noch angemerkt wird, daß 
dieſer Garten ein und ein halbes Tagwerk betrage, 
und durchaus mit einer eigenen Planke und eigenen 
Eingange verfehen fey, es befindet fich hierin rin klei⸗ 
nes Glashaus mit 7 Fenſtern, 6 Befchlächre mit hoͤl⸗ 
jeruen Deden, ein gedeckter Brunnen, und mehrere 
Wand : dann hochftämmige Bäume; der Garten felbf 
wird auf 6 Jahre an den Meifbierheuden verſtiftet, 
und um ı2 Uhr das Protokoll mit Vorbehalt höberer 
Begnehmigung gefchloffen. München, den 3. Dir 


1802, 

Kinderhaus s Verwaltung. 

Stadtrath v. Sutner, 
Commiſſarius. 

Joſeph Lindauer, 
Verwalter. 
Ein reifender Miniatur⸗ Mahler erbiethet eier 
hohen Noblefie und einen: verchrungsmwürdigen Publi⸗ 
tum feine Dienfte im Portraͤtmahlen. Er verfichert 
vollfommen ju treffen; wibrigen Falls er allieit das 
Porträt unentgeldlich zurücknehmen würde Er woh⸗ 
net im ber Dieners s Gafe Niro. 211 zu ebner Erde. 
Neo. 22. vor dem Karlethore in dem ches 
mahligen Seidenplantagegarten find bey dem 
rrfchaftlihen Gärtner Bernhard King Nek 
enableger von beften Sorten, das Dugend 
zu ı fl.zu haben. Wer aber aus dem Katalog 

felbft wählt, bezahlt etwas mehr. 
Dier bis ſechs grün angefirichene noch gr 
Barten-Kanapes werden zu kaufen gefucht. D. iu. 


Nro. 61 
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N 
vi ee en tn 
< refter e hat omingo 9% 
bet. Sichere Nahrichten aus Bourdeaux. 
mer von 200 Eouverts find beym erften 
A nichts Seltenes; für 2 Gäfte ift immer 
u Bedienter da; es wird in Vermeil ſervirt, 
y jedem Gange getocchfelt ; aber fo außer» 
lich ſchnell gefpeifet, daß ber Fall ſchon 
Reten ift, wo man bor bem Deflert auf⸗ 
Mb. Auch trifft es 8 uweilen, daß, wenn der 
fe Couſul durch —28 abgehalten wird, 
e @peifen ſchon a} Mi ben Tiſch len 

impfangen tfiten, wozu jeber 

ben ein eigener Tag angemwiefen it, 
Di einer für die Dinifter und Staatsraͤthe, 
re für bie ieber ber geſetzgebenden 
d Gerichtshoͤfe, ein dritter für 
Beinätperfonen u. f. w., hält fi) Bonaparte 
— | t einigen Perfonen in einem 
jinteren Eleir — — übrigen find im 
mBißten. Zinnmer der Madame Bonaparte, 
Emani einen Theil der ehemahligen koͤnigl. Moͤ⸗ 
Bund nahmentlich die fogenannıen Tabou⸗ 
eh hd: Wliantd der Königinn wieder erfennt, 
bie ebebem ein fo ausgezeichneter Gegenitand des 
Eh und oft der Verzweiflung waren. So 
oft ich Bonaparte vornahm, Jemanden zu ger 
fallen; und zu dem Ende von dem, gewoͤhnli⸗ 
der umd mothivendiger Weife unbedeutenden 
ri bey folchen Viſiten eine Ausnahme zu 
y ut es ihm noch immer gegluͤckt, felbft 
bey Derfonen, bie gegen ilen eingenommen was 
ren, ſowehl von der republikaniſchen als von 
re: Auch in der inneren Ein» 
richtung und dem Umeublement des Kleinen 
Malmaifon zeigt fi Bonaparte'g, 
che mebe politiicher ale Individueller Hang 
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ME Draht. Was wird erft aus ©. Cloud 

7 Zubereitungen in voller Thätige 
Bei find?’ Die Reife nad) Eyon har der erfte 
Eonful, er konnte, dazu benuͤtzt, felbft 
Nachrichten über die Stimmung des Bolfes und 


über die etwa zu führenden Klagen einjuziehen. 
So fol ihm dort ein Bauer gefagt haben, daß 
man in feinem Orte ſehr weit zum Friedensrich⸗ 


Kurpfalzbaieriſche 


Münchner Staatszeitung. 


1802. 


ae, Freytag, den 12. März. 





ter zu gehen hätte, ba er zu einem Bezirke gehs⸗ 
re , befien Hauptort weit entfernt -fen, und for 
gleich mach feimer Zuruͤckkunft fchrieb er defime«» 
er an die Section bed Staatsrathes, die bi 
intbeilung vorgefchlagen hatte. Zu Lyon ga 
ber Unfall eines Präfecten, der gerade, ald er 
Madame Bonaparte in die Kutſche helfen wollte 
uerft auf den Ruͤcken, und dann auf die Na 
el, eine Fomifche, und ein Vorfall mit dem 
General EChateauneuf » Randon, der vom ten 
Lyonern, bey denen er im übeln Geruche von 
der —— her ſteht, auf einem von ih⸗ 
nen dem erſten Eomful zu Ehren gegebenen Balle, 
wohin er mit Bonaparte gefommen toc”, fortge- 


fen wurde, eine efwas unangenehme S;en 
Der in Paris kürplich see igen mer 
des Manndei franz Journals, mar 


einer der merkwuͤrdigſten Zeitungsverfaffer, umd 
verdient wohl eine ehrenvolle —— Ser 
an Pierre Solome war aus der Proveize gebiir- 
tig, und Vater einer ———— Familie. Er 
harte ſchon zu Zweybruͤcken in den 17B0ger Jah⸗ 
sen bie Gazette des Deuxponts des Hrn. Yetellier 
mit dem bekannten Eaftillon in Nebenftunden 
bearbeitet, und ım Jahre 1789 deren Eigenthum 
an fih gefauft. Dort war er auch unter irven 
Herjogen Nath und Sefretär im Departement 
ber auswärtigen Angelegenheiten. Des Kriegeg 
wegen flüshtete er von Zweybruͤcken im NRovem- 
ber 1793 nady Mannheim, wo feine Zeitung 
noch immer den Nahmen: Gazette des Deux- 
ponts beybehielt. Zwar wurde auch dort am 24. 
Dec. 1794 feine Werkftätte von feindlichen Bar» 
terien getroffen. Auch legte die foͤrmliche Ber 
lagerung im Herbfte 1795 die oftmahlige Sperre 
ber Stadt Mannheim, und ber Kriegedrud dies 
fem Inftitute Häufig Feſſeln und Hinderniffe an, 
welche aber der Verfaffer durch eine muſterhafte 
Medaction und durch eine emfige Benuͤtzung vor» 
Übergehender Lofalvortheile zu überwinden wuß⸗ 
te. Im Jahre 1796 führte die Möglichkeit einer 
abermahligen Belagerung von Mannheim den 
Rath Solome nach Heidelberg, woher er erft 
im Nerbfte 1798 nah Mannheim zurücfehrte, 
Eine meprmablige Veränderung des Titels, wel⸗ 
1 


‚234 = 


&er am ı4ten July 1798 fich in Journal General 
Polirique de Rucope, und im Jahre 1800, nach 
erhaltenem Fumpfähligen Privilegium, in Jour- 
siel Poliäque de "Männheim umformte, würde 
nebeh dem goldenen Frieden ihm genuͤgt haben. 
Jedoch Über EN ſeit dent Jahre 1799 wier 
derum buchhänbdlerifchen und Druchereyfpecklas 


tionen, und machte daher häufige Reiſen A 
Hs 


Baris. Außer den oben —— Verhaͤltn 
jen war nehmlich Solome als. Haupttheilnehmer 
der —— er Aus gabe franzoͤſiſcher Klaſ⸗ 
fifer ehedem zühmlichit bekannt geweſen. Den 
Antrag, die Redaction des Moniteur zu über 
nehmen, Ichnte er endlich) ab, nachdem dariiber 
mebrere Derhandlungen gepflogen waren. 
. Der Moniteur vom ıflen März enthält fol 
ge efficielle Anzeigen, von den Borfälen, 
eren bie letzten Yarifer Briefe erwähnten: 
gı Diabame Champsenets, eine Hollaͤnderinn, 
Zochter des Hrn. Dater, hat Befehl erhalten, 
Sc. nach ihrem - Daterlande zu begeben, und 
. Meburch einen Brigadier ppn der Gensdarme⸗ 
zie dabin geführt miprden. Madame Damag 
ift durch einen Geusdarmen bis an ‚bie Graͤn⸗ 
zen von Franfreih geführt worden, von wo 
je zu ihrem asdgewanderten, Manne, Charles 
Dumas, zuxügkfehren wird. Diefe beyden Da ⸗ 
men pfogen Correſpondenzen mit deu Feinden 
des Staates. Dad. Champcenets correſpon⸗ 
dirte mit Hrn. Vaudreuil, Mitglied von Dis 
theils Gommitte. - Mad. Dramas hat bey der 
Sache vom 3ten Nivofe (bez hoͤlliſchen Mas 
Shine) Hyde und Linloelan Jange Zeit perſteckt. 
Dach ihrem tollen Betragen mußte man fie 
pie eine Närrinn behandeln. Man- it mit 
beionderer Nachficht verfahren, indem man ſie 
ihrem -Manne juruͤckſchickte, der fie im Zaume 
halten wird, wenn er kann. Der Br. Lahar⸗ 
pe, welcher fih zu Paris immer unter Auf- 
ficht befand, hat Befehl erhalten, fi 25 Stun. 
den von biefer Stadt hinweg ju begeben, um 
an einem kleinen Oxte, den er felbft wählen 
möchte, zu leben. Diefer fo ſchaͤtzbaxe Mann, 
Derfafier fehr guter Werfe, der. jegt 78 Jahre 
alt und Andifch geworden ift, wird pen einer 
Art von Reastionswahnfinn gequält, den bie 
Klätichereyen einiger Kotterien bey ihm naͤhren 
und unterhalten. In feinen Jahren, und wenn 
man. fi) täylıch in die Lage fest, für alleg, 
was man in feiner fchönften Lebenszeit gefagt 
und gefchrieben hat, Abbitte zu thun, hat man 
nur noch das Recht, zu fehmeigen, und Ber 
zeihung zu erhalten. ” 


’ man in — die Zeit wcktrieb;. d 
. asten 


‚ gab dabey nicht die geringfte Unordnung. 


⁊ 















Auf dieſe Beranntmachung fi 
ei” Artifel über. die une font j 


tfe fich vom asften bis 
immer vermehrt; fie füllten, von ber 
Vorfiadt bis zum Antons + Thore, m P 
zu Wagen, zu Fuß, ale Straffen, nnd 
glücliches Volk, fagt der Moniteur, as 
von freyen Stäefen rince natürlichen und Het 
lichen Freude überläßt, liebt immer. die 
nung 20. Br r-| 
Graf von Ru mfort bat einen Sfonomifehen 
Kamin für die Wohnungen armer La 
erfunden: er fiehbt aus wie der Dedel 
ein Souffleur « Loch auf den Theatern. 
Rauch gebt unten heraus, und, faͤllt in 
Keller, mo er feine Spur von fih bin 
Ein Sreund ‚des gensefenen Directors La 
Bergier, erklärtim Publicifte, daß die Zeit 
nachrichten über feine Beflxderungen im’ x 
fchen Dienfte ſaͤmmtlich faiſch ſeyn. „ch nn 
fagt er, nicht unterſuchen, aus welchen G 
ben man dergleichen Diuge verbreitet; forberg 
Ihnen bloß. verfichern, daß alles durchaus is 
zig üb; daß man dieſen Bürger: zu keiner 
Je befördert hat, daß er feine will, daß 
ganzer Ehrgeitz fich darauf befchränft, fei 
uud ſtill auf feinem Gute bey Paris zu 
wohin er in fehr wenigen Htcnsiben ſich 
begeben denkt.“ — (Aebrigens iſt an den 
gaben, von denen die Rede iſt, nichts irri 
bie Perſon, unter welcher ein anderer Maun 
ungefähr vom nähmlichen Nabmen, zu verſte 
ben if; von biefem Oberſten Harpe hieü Ih 
neulich. , er wuͤrde ſich in Eſthland mit. eine 
Karte —— wit ber es drey Jahre zu 
thun haben würde, welches von dem Schweib 
ke .r. verſtanden worden mar, und hau 
ädhlih zu jener Erklärung Anlag —2 
baben fcheint). — *— 
Rom, ben 14ten Febr 
Man ſpricht ſtark davon, daß noch ferner 
Subjecte zur Kardinalswärbe werben befoö 
werden. Unter diefen zaͤhlt man die Praͤlaten 
Drivelli und Silva, beyde aus Meiland. 
‚Sp vernimmt man auch, daß auf Befehl des 
erfien Conſuls gegen 2000 Sfudi als eine Gew 
tification unter Monfignor be Pietro und 
Eoncipifien des Staats ſekxetariats dahier 
theilt worden ſeyn. 2 
Bor Kurzem traff ein Offizler vom nr 
fiabe ber sepublifansichen Truppen nebſt 14 


a 


xbur ei / wären ianzdte AN wicht 


Bor einigen Tagen flarb dahier die Gräfinn 
Bichini in einem Alter von vollen hundert und 
Fünf Jahren. 
>. Wegßgen Mangel an Dehl und aͤbermaͤßiger 
Srodtheurung iſt der Genuß der Fleifchipei- 
während der Faſtenzeit verftaftet worden. 
us gleichem Grunde wird auch, wie man hört, 
Bas: Fnduit,, an Mbflinenztagen mit Fett zu 

1, berlängert/ werben. s 
”/ Auslare für die Beyſetzung bed hier an« 
menen .ichnamg Pius VI. wird auf ir 
der päpftlihen Kamer beftritten. Vier K 
Sr: Heiligfeit find dem Peichname bie 
br trete By Sr gegangen. 
Der berühmte Rapellmeilter Paiſiello befindet 
ſeit g Dagen bier. Der Br: Eacault, Mi⸗ 
ber der ftanzoͤſ. Republik, gab ihm zu Ehren 
An großes Mittagsmahl. 
Zondbon, den 24ften Februar. 
Aus einer birecten Londner Poſt vom 23ſten 
Febr. erhellet, daß der Zeitungenſturm, wie es 
Ber Courier. de Londres naunte, ärger. als jes 
maps ‚ben erfien Conſul ale Vorfteher 
der * giſchen Republik wuͤthete. Selbſt der 
"True Btitön, das Hauptblatt der jetzigen gemäß 
ſigten Minifterialpartey, ffimmte in dieſen Ton 
mir’eär, und fagte unter andern von dem bes 
tannten Artikel, durch melchen im Moniteur den 
Nefultaten der Lyoner Eonfulra eine Schugrebe 
gehalten-wurbe: „Es würde darin mittel eie 
ner Art von rdfhreitender Logik bewiefen, 
daß Eins, : und Eine dazu, weniger. als 
Eind machten.“ — Sonberbar war es, daß bie 
fer Artikel des Moniteur für ein förmliches, zw 








Melland erlaffenes, Manifeft ausgegeben, und. 


mit aus biefem Gefichtspunfte fritilirt wurde, 
— Courier de Londres meinte aber, er 
HEnne von feiner Meinung nicht abgehen: „Hol⸗ 
land und die Schweig, fagte er, dag find die 
wahren Bollwerke bes feften Landes. Bemaͤch⸗ 
tigte man ſich dieſer, fo wäre es ein gegruͤn⸗ 
deter Stoff zu Beſorgniſſen. Was aber Cisal⸗ 
pinien betrifft, fo würden die Zwieſpalten dies 
Landes, indem fie Deftreich und Sranfreich, 
evolution und Gegenrevolution berührt hät» 
ten, Europa’s Ruhe geſtoͤrt haben, und das. if 
es, was die Lyoner Begebenheit befeitiget hat.“ 
— Auch gibt dasſelbe Blatt ein neues Pariſer 
Bulletin, dag, wie gewoͤhnlich, ganz offiziell 
fran;öfifh, die Lendner Schmähungen beantıvor« 
tet ; und einen Hauptgrund bderfelben in ber 


tigen Nachrichten aus Jtalicn mehr jur Unke 
haltung ihrer Leſer erwarten zu dürfen, 
will. Diefed Bullerin behandelt wieder einige 
Merfonen von dem Korps biplometigue in Pa⸗ 
ris nicht mit der größten Schonung; es fagt 
von Hru. Jacfon, dem englifchen Minifter, er 
fange an, von fih fprechen zu machen; er ſey 
aber fo jung, daß fich noch etwas von Hr 
laffe, jumabl da er große Mufter in feiner. 
milie babe, . 
Bafel, ben ıflen März. 

Seit einiger Zeit fangen in der Schtweig at 
Rarritatur » Kupferftihe Mode = werden, bie 
inztifchen, wenn fie nicht im Sinne der Ne» 
—— find, nur ſehr unter ber Hand ver⸗ 
auft werden. So erfchien, als Neding in Par 
ris war, eine Zeichnung, die ihn in Inter 
bung mit Bonaparte vorſtellte. Hinter ih 
ftand Hr. v. Diesbach, ber m mit einem un · 
gebeuren Blasbalg ins Ohr blies, was er bem - 
eriten Conſul fagen folte. An Diesbach's Rock⸗ 
ſchoos klammerten fih in buntem Gemenge Elei« 
ne Ci - devants, Landvoͤgte, Aebte, Paul S 


Ver weiflung der Zeitungsſchreiber, ae tale 


. ger und ein Pre er Kirchenrath, nie 


iemlich aͤhnliche Porträtfiguren, bie nach eng 
ifeher Sitte ihre zwar fehr bivergirenden; abı 
doch in Einem Puncte gufammentreffenden Wins 


ſche gegeit Himmel rufen. Neben Bonaparte ſteckt 


* der ziüre ein bekannter, in Paris be- 
indlicher Schweißer, der ihn auf jene Hinter 
Männer aufmerffam macht. Eine zweyte Kara 
zifatur auf Redings Zuruͤckkunft iſt zu plump/ 
um bier eine Erwaͤhnung zu verdienen. 
dritte fol kürzlich in einer anderen Stadt er« 
fchienen feyn, uud iſt vielleicht die treffendfte 
unter allen. Bonapatte fleht in Riefengeftolt 
mit einem Fuße auf dem Wallid, und wirft 
ber im Hintergrunde in Nebel liegenden Schweitz 
deßhalb den Fehdehandichup zu. Auf einen 
Finger feiner anderen ausgeſtreckten Hand haͤlt 
er eine Schaufel in magrechter Stellung, an 
deren einem Ende fih ein alter Berner Raths⸗ 
Herr, am anderen ein meuer nn Res 
präfentant, beyde in ihrem Koſtum, aus allen 
Kräften anklammern. | 
Salzburg, den sten Märd. 
Das Erzitift ———— zählt 59 gelernte 
Hebammen. Wir hätten jedoch deren noch 47 
nöthig. Leider find fogar 14 Nichtunterrichtete 
auf dem Lande zu finden ; aber man arbeitet‘ 
höheren Ortes, dieſem Gebrechen nah Moͤg⸗ 
lichkeit zu fteuern. Man bar unter andern den 


Borfihlag gemacht, daß jedes Brautpar auf dem 
Lande ſeiner Verehelichung einen kleinen 
Seytrag in bie Kaffe zum Unterhalte der Heb⸗ 
ammen entrichten fol. Er verdient alle Beher⸗ 
ung; denn im einem folchen Zeitpunfte ift ber 
re ee am Erften geneigt, feinen Beutel für 
neue und nügliche Anflalten, die ihm außerdem 
zu jeder Zeit laͤſtig find, zu Öffnen. 
it diefer ums aus fehr würdigen Händen 
tgetheilten Nachricht verdient Salzburgs neue 
inrichtung, den Pfuſcheriunen ber men 
funft auf die Spur zu fommen, in Verbindung 
gefegt zu werden. Es muß nähmlich nach einer 
neuen Verordnung von nun an jeder Landgeifir 
liche des Erzftiftes in dem Taufbuche den Vor- 
und Zunahmen jener Hebamme, welche bey der 
burt —* Dienſte leiſtete, jedes Mahl bey⸗ 
gen. Das Verzeichniß derſelben wird viertel⸗ 
ährig den weltlichen Ortsobrigfeiten mitgetheilt. 
— Eine Berfügung, welche der tiefen Einſich⸗ 
ten unſrer Statthalterfchaft würdig iſt, und in 
ber —358 hoͤchſt a werben muß; denn 


erbothe das Pfuſchen wirten nichts 
ea Die keichrigfett vorhanden ik, ſich dem 
fa 


den Auge der Poligep, beſonders auf : 


ne, mo es wenigern Echtwierigkeiten 
auterliegt, zu entziehen. (Polizey-Fama) 
lien, ben 6ten M 
Se fatferl. Majerdt Haben in Erwägung, daß 
des Oberſten und des heil. Stephans» Drdens 
Mitters, Jakob Freyherrn v. Wimmer, bey den 
£. t. Armeen in Deutſchland geleiftere Dienfte 
zugleich dem heil. roͤm. Neich erfprießlich waren, 
und er ſich um felbes durch Appronifienirung 
der Meichsfeftungen im Zeirpuntte des größten 
Bedarfs verdient machte, ihm und feine eheli⸗ 
chen Feibeserben in bes Beil. rdm. Neihs Ban» 
ner ⸗Freyherrn » Stand zu erheben geruber. 
Der f. £. Eonfifforialrarh, Eenfor und Hofe 
Eoncipift bey der koͤnigl. Siebenbürgiichen Hof. 
Fanzley, Johann Ehrifttan v. Engel, hat von fei» 
ner Gefchichte von Servien und Bosnien, wel⸗ 
che als Fortſetzung der allgemeinen Weltgefchich« 
te in 4, zu Halle bey Gebauer mit Genehmigung 
Ber ?. £. Cenſur erichtenen, und ber £aiferl. ruf 
ſiſchen Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu Petere- 
burg gewidmet iſt, ein Exemplar Sr. rußiſch⸗ 
kaiſerl. Mojeftät allerumterıhänigft überfender, 
ller hoͤchſtdieſelben geruheten demfelben zum Zei⸗ 
en Ihres gnaͤdigſten Wohlgefallens einen loſt⸗ 
baren brillantenen Ring zuſtellen zu laſſen. 
Auf Anulaß eines ungariſchen Biſchofs, ber 
am Wiener Hofe viel Kredit bat, ſoll auf dem 
sagariichen Landtage die Propofition gefcheben, 


daß indfiinftige —88 Proteſtanten und Ras 
liken keine n mehr geſchloſſen werden 
Die Leoſe von so Fl. werden bereite - mit eb 
nem Aufgeld von 14 SI. in Banfozetteln, alfo 
mit 64 ji bezahlt. n fucht aber von Seite 
bes Muͤngamtes biefem Agiotiren dadurch Ei 
balt zu thug, daß man folchen Spekulanten fer 
ne Foofe mehr, wenigſtens birecte, verabf 
läßt. Auch auf dem Verfauf ber’ * 
Mänze hat die Lotterie nicht nur. dem 
gehabt, daß fie nn mit hoͤherem Agio beza 
wird; fondern daß auch die Wechsler und 
händler die Geldmuͤnzen genau abiwägen, und 
Dicjenigen, welche nicht das gehörige Gewicht 
ben, nicht mit Aufgeld begablen, worauf vor⸗ 
beynahe gar nicht gen wurde: eine Ber 
bie daher rührt, weil dag Minzamt 
auf bag gerechte Gewicht genau fieht. 
nb 6 Millionen von den Foofen 
n, da alles vorräthige oder uͤberfluͤßi 
und. Eilber, fo mie die Dutaten und Thaler zu 
Saufenden aus ihren bieherigen Schlupfiein- 
kein heroorlommen, und in Die Mine mare 


dernUnd wenn nicht bie eg ren des 


Münzamtes nach der Matur der Sache fo vieh - 
Mühe —— 2* — Eu 
nend unb er er verfdyiebenen uf 
forten und bes Bruchfilbers erforderte, fo wärs 
den bereits alle Looſe verfchloffen fepn. 

Zulauf wor fo groß, daß eine Wache von mehr» 
reren Mann nöthig wurde, das Gedränge zu 


Nächfteng follte num wirklich eine Vero rdnun 
wegen ber Wohnungen erfcheinen, und dadur 
jeder Hauseigenthümer auf 6 Prozent Interefie 
von feinem Daufe befchränkt werden. Der Maf- 
ftab, nach welchem ber Betrag der Häufer bes 
rechnet wird, foll von dem Ertrage im Jahre 
1800 bergenommen, und biefes hierin als Nore 
mal» Jahr aufgeftellt werden. 





Gagd » Berpachtung betr. Man bat um 
term stem dieſes durch die hieſigen Zeitungs + und In⸗ 
telligeng + Blätter Fund gemacht, daß die kurfuͤrſtl. 
Jagdreviere Alchheim und Paarſtorf am stem dickes 
an die Titel Pachtliebhaber twerden verſteigert werden. 
Da aber nun Anſtaͤnde eingerreren, die dieſe Ders 
gachtung noch nicht geſtatten, fo wird. folches eben⸗ 
falls zur Wiffenfchaft hiermit bekaunt gemacht. Des 
zoten Mär 1802, 

Kon 


Kurfürkl, Obertjägermeilter + Ant Münden. 


* 


— —— 


Nro. 62% 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





— Sonnabend, den 13. Maͤrz. 
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Das. e National - Infitut hat am aſten 
Kebr. drey ausmärtige Mitglieder biefer Anſtalt 
nommen, nähmlich Heyne aus Göttingen, 
fastelpne und Nennell aus England. 
t erhält ſich hier, daß der Erb» 
; von D: m Präfidenten der. Bata⸗ 
m. Republif declarirt iverden mwird, und 
J Vater auf alle Entſchaͤdigungen 
> Verzicht leiſtet. Bon einem att« 
Hofe waren bie legten Nachrichten 
ehm; er verlangt für alle depoffedirte 
he Kürften die Confervation eines Diſtricts 
höleheng mit allen und jeden bisherigen 


feau-ift mit einem Werke über ſei⸗ 
chaͤftigt. Er wird fie mit dem 
und der Beſcheidenheit, die a 























— bie eines Roͤmers aus ben ſchoͤ⸗ 
nen wer Scipione und Paul Aemile milr- 


Peg auch mit ber rückficht- 


eines Werkes fir bie Nach ⸗ 


ui Straßburg, den sten März. 

34 Köln: hat der Maire alle Masten ober 
Berfleibungen, tvelche auf dem Gottesdienft Ber 
ug bat — * u Pieen — un 
terfagt ; at er befohlen jeder, der 

ent! $ master derumgehen till, fich mit eie 

nee Charite vom Wo Ihärigteits »"Yulrcau für 
entimes zum Be en der Armen verſehen 
un Brä fel, den asften Februar. 
A t, * ig — ur Con⸗ 
im naͤchſten jahre nach Belgien kommt 
ich das Gericht noch erhält, die Präfeften 
Vereinten Departemente ſich in Brilffel ver» 


BR werben, um bafelbft die Inftructionen 
‚DeB Chef ber Megierung über alle DVerbeffe- 


Sgegenflände, deren die öffentliche Verwal 
Landes fähig ift, zu erhalten. Auch 
man, daß alle Eommandanten ber 24, 25 
umb 26 Militärdivifionen fih ebenfals in Hiefi- 
ger Stadt Hereinigen werben, und daß ein Trup- 
denlorps ein Suflager Jager beziehen werde, um vor 





dem erften Conful zu mandusriren. Mir wiſ⸗ 


ſen nicht, auf welcher Auctoritaͤt dieſe Geruͤchte 


gegruͤndet ſind. 


Meiland, ben iſten Maͤrz. 

Mareſchalchi, Miniſter der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenheiten der italieniſchen Republik, hat von 
dem franzoͤſiſchen Miniſter Talleyrand ein Schreis 
ben erhalten, worin ihn dieſer erſucht, bey dem 
erſten Conſul in derjenigen Uniform zu erfcheis 
nen, welche in Frankreich für die Minifter anges 
nommen ift: nur foll er anftatt ber 3 franzdf. 
Nationalfarben bie 3 italienifchen nehmen. Auch 
warb ihm gefagt, daß er bey ben Sffentlichen 
Audiengen der Geſandtſchaften, anftatt fich, mie 


.bieher, unter bie fremden Gefandten zu ftellen, 


ich hinfür unter die Minifter der frangsfifchen - 

epublif fielen fol, indem feine Verhaͤltniſſe 
mit dem erften Conſul feit der italienifchen Nas 
tional » Verſammlung ig Lyon ſich geändert ha» 
ben, und er nicht mehr Befandter, fondern Mi» 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten feiner 
Republik in Paris fey. 

Es ift davon die Rede, daß 200 junge Italie⸗ 
ner aus unfrer Nepublif, aus wohlhabenden Fa» 
milien, nach Paris gefchicht werden folien, um 
bort — arde fuͤr den erſten Conſul 


zu bi 
Bern, den 3ten März. 

Folgendes ift bie neue Helvetifhe Staats⸗ 
Verfaſſung, nach der Mevifion bes Verfaſſungs⸗ 
Entwurfes vom 29ſten May 1801; ein Werk, 
das von dem jegigen Senate im Februar diefed 
Jahrs bearbeitet, am arften Februar 1802 vol⸗ 
lendet wurde, nun ben, burch ein befonbereg 
Dekret zufammenberufenen Kantons » Tagsfagıım 
gen zur Genehmigung vorgelegt, und hernach 
von dem Genate —— n Erfüllung ge» 
fegt werden wird. Dieſe, auf Befehl des 
nats durch den Druck kund gemachte, von dem 
Präfidenten des Senats (und im Jahre 1802 
regierenden Land » Ammann) Aloys Mebing, 
und zwey Negierungs « Sefretärs Pellis und 
Anderwerth unterzeichnete Helvetiſche Staats⸗ 


Verfaſſung ift folgenden Inhalts: 
* a 


‚N‘ 


Ida — ve , N 


Erfier asfhniet, Gebieths Ein⸗ 


eilung. : 0% b 
Artikel 1. Die Helverifhe Nepublif bildet nur .. 


Einen Staat. Jeder Helvetiiche Bürger iſt bes 


fügt, ſich überall in der Republik niederzulaſſen, 


und an feinem Wohnorte alle bürgerlichen und 
politiſchen Rechte — ohne andere Ei“ 
—— ‚ ale welchen die 
tong felbjt unterworfen find. -  -, ..- 
II. Bermift die Haupiſtadt Helvetieng. s 
II. Das Helverifche Gebieth ift in Cantone 
eingetbeilt. Diefe Cantone find: 
1) Bern, in feinen alten Graͤnzen mit Einbes 
griff der vormahligen Vogtey Schwarzehberg 
und des fogenannten welfchen Saaneı + Landes ; 
und mit Ausnahme bed Waadt » Landes ı und 
des Aargäus. 2) Zürich, in feinen dermahli« 
gen Gränzen. 3) Luzern, eben ſo. 4) Uri, 
mit dem Liviner - Thale. 5) Schweis, mit Ein- 
fiedeln, der Marc), den Höfen, Gerſau und 
Kuͤßnacht. 6) Unterwalden ‚-mit Einbegriff des 
Thales Engelbörg.. 7) Zug, in feinen alten 
Gränzen. 8) Glarus, eben fo. 9) Solothurn. 
10) Freyburg, eben fo, mit der vormahligen 
Vogtey Murten. 11) Bafel, in feinen alten 
Grängen. 12) Schafhaufen, mit Dieffenhofen 
und Stein am Rhein. 13) Appenzell, in feis 
nen alten Graͤnzen. 44) St. Galler, Stadt 
und Landfchaft, —— durch das Toggen⸗ 
burg und das Rheinthal, nebſt Sax, Gams, 
Werdenberg, Sargans, Gaſter, Utznach und 
Rapperſchwyl. 15) Thurgäu. 16) Aargaͤu. 
17) Baden, in feinen alten Graͤuzen. 18) 
Waadt » Land, in feinen jetzigen Gränzen. 19) 
Buͤndten, eben fo. 20) Teffin. 21) Wallis. 
—* in Zukunft noch andere Gegenden mit 
elvetien vereinigt werden, ſo wird das Ange⸗ 
meſſene in Ruͤckſicht auf ihre Cantonal» Einthei» 
hung verfügt werden. 
IV. Soften in Anfehung einzelner Gränzge- 
meinden oder Höfe, rückjichtlich auf bie Cantons⸗ 
Eintheilung, fich in Zukunft Anftände ergeben; 


fo wird der Helvetifche Senat folche berichtigen. , 


(Die Fortfegung folgt). 

Neue Cantong » Tagfatzungen._ Zu 
gleicher Zeit mit der Conftitution hat der Senat 
ein organifches Geſetz über die Bildung der neu« 
en Cantonal » Tagfagungen bekannt gemacht, 
benen bie Konftitution zur Annahme vorgelegt 
wird. Am ıSten März follen in ganz Delvetien 
die Urberfammlungen zufammen fommen, und 
‚auf hundert Bürger einen Wahlmann neunen. 
Diefe treten am z3ften März im Hauptorte ihres 
Bezirkes zuſammen, und ernennen die ihnen zu⸗ 


kommende Anzahl von Waͤhlbaren für bie Can⸗ 
tous + Tapfügung. Aug diejer wird eine Wabl⸗ 
Commiffion von ĩ a Mitgliebern gebildetz wobon 
6 vom Canton, und 5 vom Helvetifchen Senat 
ernannt · werden· Der Statthalter führt dem 
Vorſitz bey diefer Verfammlung, die über die 


* Annahme oder Verwerfung der Konftitution ent- 
ürger des Can⸗ſcheidet 


‚ und zugleich die 5 Perfouen ernennt, 
welche Die befondere Cantons « Konflitutien ver⸗ 
faſſen fol. Sobald alle CAntons-Verfaſſungen 


vollendet find, wird eine allgemeine Takfngung 


zuſammen fommen, um die befinitive Erwaͤhlung 
des Senats und oberften Gerichtshofes vorzu⸗ 
nehnten. =, e 
ecourbe fand unfer Land ganı anders als e 
befien befchaffen / nehmlich Bm und Er 
mergelt. Er kaun jeßt feiner Negierung unſern 
wahren Zuffand fchildern: Be ae EN 
Man fügt, unſre neue Conſtitution ſey wicht 
einſtimmig angenommen worden: es ſollen vier 
Senatoren dagegen proteſtirt haben. 


Zuͤrich,den sten Maͤrz. 
Naͤchſten Samſtag oder Sonntag wird der 
frauzoͤſiſche General Guerhard mit ſeinem Ge⸗ 
weral » Stabe ‚von Baſel hierher kommen. 

—Frankfurt, ben sten Mär;. 

Pfarrer Maier aus Frankenthal, welcher nach 
Mainz ind Gefängniß gefegt ward, hatte bie 
junge Gräfinn Dttweiler mit einem Schaufpieler 
ohne Wıffen und Willen ihrer Mutter getraut, 

Wien, ben Sten März. 

Sin Betreff des neuen Wieuer mit Lotterie ver⸗ 
bundenen Anleiheng enthält die hiefige Zeitung 
noc folgende Nachricht: „Es tft bemerkt wor⸗ 
ben, daß einige Parteyen, welche zu der eroͤffne⸗ 
ten Fotterie auf Gold-und Silber - Materiale 
Einlagen geleiftet haben, der irrigen Meinung 
find, ale ob der ungerade Abfchnitt an ber linken 
Seite der Fotto» oofe nur eine zufällige Verun⸗ 
ftaltung derfelben wäre, und unbedenklich gera⸗ 
de gefchnitten werben koͤnne. Nachdem jedoch 
eben dieſer ungerade Abfchnitt eines der vorzuͤg⸗ 
lichften Merkfmahle der Aechtheit der Looſe if 
worauf feiner Zeit bey Auszahlung der Gewinn⸗ 
fie, oder bey Verguͤtung der Einlage nebft Inter 
effen befondere Ruͤckſicht genommen wird, fo fin« 
det man noͤthig, das Publifum hiermit zu erin⸗ 
nern, forgfältig darauf zu achten, daß bie Looſe 


Überhaupt, ins Befontere aber ber befagte Ab» 


fchnitt, unverlest erhalten werben, um nicht im 
der Folae dießfalls eine Beanſtaͤndung zu erfah⸗ 
ren, Wien, den 20. Febr. 1802. Katf. Koͤni 
Bergwerks⸗Produkton » Verſchleiß ⸗ Direction. 





— 


Eleve, ben 23ften Febr. 
hät füch hier. ein Gericht verbreitet, wel⸗ 
fe Einwohner mit Freude erfuͤll. Man 
nich wiſſen, daß Preußen. feine Dieß- 
tigen Provinzen behalten "werd, Bag, dies 
re Mai Dei in den, Augen der geiſten ein grofe 
ei Bee it, ſind folgende Umſtaͤnde: 1) 
bat fe eim franzöfifcher General von Aachen 
8 felbf eſchrieben. =). Haben bie franzoͤſi⸗ 
en Indenieurg, welche das Land aufnehmen, 
Betept;kefoninicn , ihre Bermiflngen nur big 
u .bie Eoffa eugeniana anzufteflen. 3) ft jede 
Anpkale zung Sekungsbau eingeftellt. 4) Haben 
fe Riäfer gan finerwätter den Genuß ihrer 
Bafdbihgen wieder befommen, und benußen ihn 


zaldunge 
fat, daß täglich eine große Menge Holz 
—* eb. Er geftieht nicht allein unter 
Den Augen der franzsfifchen Beamten, fondern 
haben felbft großen Nuten davon, indem 
ke ganie Vartieen Hel; im Großen: anfaufen 
d dann J 5 — Theilen wieder verſteigern. 
Tee jekoc Diefe Umfiände Faltblücig- berlegt, 
der wird fi daß fie noch gar nichts dafür 
berseifen, d ; diefes Fand wieder preußiſch wer⸗ 
deu ‚müfe, " Wohl aber ſcheint aus diefen Der 
rioratiore der. Wälder zu serhellen, daß das 
6 che Franzdfifch bleibt. ‚Und im diefem 
Kalle finder der alte Plan, daß mir batavifch 
serden Dürften, no am erften Glauben. 
Berlin, den 2ten März. 
Der. Düartiermeifter Bredow vom Depimens 
Bensb’armes ift Vater von 15 noch lebenden 
indern, imter denen 10 Edhne, und von bie 
Schon ‚wieder im Dienfte find. _ Schon feit 
hatte das Regiment Mühe, ein für 
m Mantı brauchbares Quartier ausjuntit» 
; weil —— Gründen fein Eigen- 
(4 wehl gern eine fo zahlteiche Familie auf⸗ 
2x faufte endlich eine Bauftelle, 
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eigenes kleines Haus darauf zu 
ven. ch dieſen Bau aerieth er aber in 
den, und wandte ſich darauf im vorigen 
Dnatt it dem Geſuche um Hälfe gerade an 
nid Majefiät. Auf abſeforderten Bes 
meldete das Negiment, daß fich die Sache 
verbälte, wie der Düartiermeifter ſie anges 
bat, und daß er em braver und orbente 


Ik Mann, und ein überaus tüchtiger Soldat 
8 Unfer gute König ließ ihm Darauf 3000 
haler ammeifen, unterhielt ſich ale cr feinen 
Dank abiuftatten auf das Palais fam, lange 
’ En nit ıbm Über feine Umftände, und verfprad) 
‘ 


„2 


feine gnädige Fuͤrſorge. Wer 


ls ke | 
en dein warfern Qartiermeiſter fein 


Gluͤck! Wer freuet fich nicht über die Weisheit, 
mit der unfer Kandesvater den Gegenſtand fet- 
ner Wohlthaten wählt! Denn ein Hausvater 
und eine Hausmutter, die nicht bloß Kinder in 
die Melt fetzen, fondern fie auch unter einge⸗ 
fhränften Umftänden,, unter Mühe und Ente 
— fuͤr die Welt erziehen, gehoͤren ohne 
Zweifel zu denjenigen Perſonen, die einer Uns 
terftigiung am Meiften bedürftig und wuͤrdig 


find. 

Auf einen im v. 9. bey dem hiefigen geifili» 
lichen Departement eingetroffenen Bericht, rück 
fichtlich einer zu Banreuth von einem dafigen 
privatrfirenden Gelehrten feit mehreren Monae 
then verzögerten Taufe eines Kindes, und bie: 
hierin vorgetragenen Zweifel über bie Frage: 
Ob und welcher Zeitraum den Neltern zur Taufe 
Vorgefchrieben werden könne ? ift von obengedach⸗ 
ter hohen Kandesftelle der Befcheid ertheilt wor⸗ 
den, ‚daß ein beftimmter Termin sur Taufhand⸗ 
lung nicht feftgefegt- merden kann; die birgerli» 
be Ordnung werde erfüllet, wenn bey bem 
Ortsprediger die Geburt, und der bengelegte 
Rahme des Kindes zur Eintragung in die Lifte 
ber Gebohrnen angezeigt wird; biefe Anzeige 
muͤfſe glaubwuͤrdig, umd fpäteftens vor Ablaufe 
des Kalenderjahres, in welchem das Kınd gebohr 
zen worden if, geſchehen.“ ' 
Bamberg, den 24flen Febr. . 
- Befhluß der neuen Leihen »- unb 
Trauerordnung. ünfter Abfchnitt. 
Trauerordnung. 37) Anftatt alles von nun 
an abzufhaffenden Prunfes in Trauerkleidern 
wird nicht allein in umfrer hiefigen Meftbenzftadt, 
fondern aller Orte Unfers fürflichen Hochſtif⸗ 
tes den Mannsperfonen Icdiglich einen ſchwar⸗ 
gen Flor um den linken Arm, und dem Frauen» 
volte ein ſchwarzes Band am Kopfe zu traacn er» 
laubt. Gegenwärtige Beſtimmung foll auch bey 
Leichenbegängniffen und Erequien nd beobadh» 
tet werden. 

38) Die Zeit der Trauer beftinmen Wir auf 
nachrolgende Weife : dem Ehegatten wird für 
den Ehegatten, den eltern für ihre Kinder, und 
biefen fir jene, wie auch ben Eeitenvermanbdten 
im erften Grade für einander ein halbes Jahr, 
und den Berfchwägerten, fo wie den Seitenver« 
mwandten bis auf den aten Grad, ein Monath 
zur Traner feſtgeſetzt. 

59) Für jene Verſtorbenen, melche zur heil 

en Kommunion noch nicht gelangt find, fol die 
Traͤner gänzlich umterlaffen werden. 

40) G:brethen Wir, daß weder Dienftbothen, 

Kranfenwärter u. dgl. in Trauer gekleidet, noch) 


! 


| 


‚ Mögen, Pferde und Geſchirre mit einiger Trauer 


belegt werben. 

41) Setzen Wir hiermit ausdruͤcklich feſt, daß 
der in Unfern Dienſten ſtehende Adel in feinem 
Punkte von gegenwärtiger Trauer» Verordnung 


ausgenommen ſeyn fol. 


42) Ob Mir num ſchon zuverſichtlich glauben, 


dag nſere getreuen Unterthanen in diefer Ein» 
richtung Unſere landesvaͤterliche Fuͤrſorge für 
ihr Wohl erkennen werden, ſo machen Wir es 
dennoch Unſerm Biſchoͤflichen Vicariate und Un⸗ 
ſerer fuͤrſtlichen Regierung noch zu beſonderer 
Pflicht, dafuͤr eigene Sorgfalt zu tragen, daß 
von Unſern Pfarr und Unterpolizepftellen irgend 
eine — * biefer — zuwider⸗ 
läuft, nicht zugelaffen werde. 

43) Endlich verorbnen Wir, daß fein Leichen⸗ 
fonto, ber nicht dag Verzeichniß aller Koften ent» 


hält, und bey Unfrer Negierungskanzley revidirt 
und unferfchrieben worden ift, bezahlt werben. 


f, und daf jeder diefer gefetslichen Anordnung 
he alle —“ und — auf irgend 
eine Perſon den Betrag des verbothenen Auf 
wandes in eg * die hieſige Armenkaſſe zu 
entrichten haben ſo 

Gegeben unter Unſerm geheimen Kanzley⸗ 


2 — 11. Jaͤner 1802. 


amber f] 

Minen, den ı3ten März. 

Es gehen Über die Behandlung der P. P. 
Sranciftaner, bey ihrer Abreife und auf 
dem Transporte nach Ingolſtadt, fo mancher 
fen Gerichte umher, daß es den Freunden ber 
Wahrheit und der Menfchlichkeit gewiß ange 
nehm feyn wird, hierüber das Nähere zu ver» 


men, 
a rieſter und drey Brüder blieben in 
dem Klofter zuriick: wer 5. B. wegen kraͤnkli⸗ 
cher Umftände nicht wohl transportirt erben 
fonnte, dem wurde die Abreife gar nicht zuge» 
muthet. Die Hbrigen (42 ander Zahl) fuhren 
(den sten März) in zwey fehsipännigen 
umd ſechs vierfpännigen, mit Churfürftl. 
Hofpferden und Maulthieren befpannten Hofe 
reife » MWägen des Morgens um 3 Uhr ab: in 


Unterbrucd murde das Fruͤh tüch genommen ; 
und es _ftand — 
anſtaͤ r: Kaffee, Noſoglio, oder Suppe 
ar san, * einer N ER * 
wieder ab. etter war ſehr ſchoͤnu 

die Herren haften wohl in i BE — 


Ts Er Befelfhaft! Gegen Mittag 
kam wan in Pfaffenhofen an, Hier fland, 


nad) vorläufigem. hoͤchſten Befehle, — Mit⸗ 
tagsefjen fen b ; 10 Fe m } 
em, Dem Reſſenden kommt eine beifere mb . 
reichere Koft wohl zu ftatten ; umd bier, auf die 
ner ſolchen Netfe, war auch ein Flöines Feft ag’ 
rechten Drte — im Nahmen des m * 
—— rien, der jeiten dasſelbe bereiten 
ließ. In Pfaffenhofen blieben die Hofpfers 
be zurdd; aber mit Poflpferden und in ben 
nehmlichen Hofwaͤgen wurden die Retfenden noch 
an demſelben Tage in dag Francisfaner - Klo 
(eines der ſchoͤnſten und geräumiaften ) zu 
golfiadt gebracht, wo denn der Churfür 
Salzbeamte und Ndminiftrator Fleifhmaun 


N 


Kenne ben hoͤchſten Auftrag hatte, für die Une: 


ommenden auf die gehörige Weife zu forgem. 
bre eigene Bagage, nebft den rätbi 
gen-Bictuelien (Schmalz ‚ Sitfche, ner 


en, Erbfen u. f. w.) und einigen Detond 
N 


mie» egenfännen Habit Eſchzeug, 

A Wiebe am folgenden Tage au ac 
vierfpännigen. Land.» und vier fechsfpännigem. 
Ehurfürfil. Deckel » Wägen unter der feirung eis 
gener Conducteur's nad) Ingolftabt gefühet. 
Hr. Allertshpammer, der als Churfilektlicher. 
Eommiffär die P. P. Srancisfaner begleitet hate 
te, übergab num auch diefe Sachen dem Hrn, 
Eommiffär Sleifhmann, welcher dann bie 
gehörige Yuscheilung beforgte, und in Gegens 
wart des erſteren jeden der Neuangekommenen 
laut fragte: ob er das Seinige richtig erhalten 
babe? Keiner vermißte etwas davon. Ein bes 
fonderes Zeugniß wurde num ach darüber aus⸗ 
geftellt. Die ganze Neife war recht glücklich abe 
gelaufen, und lauf dankten die Terreny benen 


Shieffal eiten anderen ITOBHsrT Ahiwiee 
(und dabey ſo manche Bürde fiir die Sufumfe, 


z. x Me Laſt des Bettelns, abuahm) 
naͤdigſten Anſtalten, uud für cine fo punctlich⸗ 
Beſorgung. Auch uß es zur Ehre der $. P. 
Fraͤnclskaner gefagt werden, daß fie ſich bey dee 
Abreiſe ſowohl als unterwegs ganz den gnaͤdig⸗ 
fien Abſichten entfprechend benahmen. 

So hätten wir denn einen ſchoͤnen That— 
Beweis von dem, was fürzlich gefagt ward: 
daß, wenn bie gegenwärtige MNegierung von 


Pfal baiern einerfeits muthig auf dem Wege der 


—, 


— 


Verbeſſerung (Reform) fortgeht, fie ander 
Seits die Gefege der Menfchlichfeit (Duman 
tät) wohl int Auge behaͤlt. Dick ift die wahre, 
eigentliche Abficht des edeln Ehurfürften, dieß 
die Denfart der würdigen Männer, bie, zunaͤchſt 
nad) feiner Abſicht für das Wohl deg Ganzen 
arbeiten, ohne das Beſte ber Einzelnen aug dem 
Geſichte zu verliorem — 


— ; } Ge 


Wir haben bereits im 57. Nro. diefer Zeis 
mg von ber ſchoͤnen Jubelfeyer eine vor- 
fige furze Anzeige gemacht, womit ber 
Echleuchtigfte Inhaber des bier im 
Etzung liegenden Regiments Kurprinz, 
ch mit dem fämnttlihen Offizierskorps 




















bey gedachtem Negiment so ganze Jahre 
renvoll gedienten Hrn. Hauptmann Chris 
— Ruff beehret haben. Unſer das 


eäußerter Wunſch, nähere Umſtaͤnde 
ch bierüber zu erfahren, ift uns ges 
ft worden. Das überaus "verebrliche 
der gedachten Hrn. Offiziers, welches fein 
aſtvoiles Mitglied mit — und 
lebe aus uzeichnen ſo ruhmw er wetteiferte, 
te ung. in Stand, folgende nähere Anzeige 
seeheilen zu koͤnnen. Der 7te März war der 
ubelfeyer des‘ gedachten wuͤrdigen 
der auch jetzt noch in einem Alter 
Jahren mit Mannesfraft und dem be 
aerlichfter Eifer feine, ihm von der DVorie- 
ung beſtimmte Kriegersbahn dahinwandelt. Sein 
Jeburtsoert iſt Ingolſtadt, und fein würdi⸗ 
er Bater ſtarb als Major ebenfalls in kur⸗ 
Balerifchen jen Dienften. Im Jahre 1752 trat er 
in einem Alter von 15 Jahren alg Cadet in 
die nämlichen Kriegsdienfte; zog im Jahre 1757 
in den febenjährigen Krieg mit den baterifchen 
| aus, und rückte gar bald in bie 
eines Pieutenants vor. In Jahre 1794 
— — franzoͤſ. Kriege wohnte 
er der gerung von Mannheim, und 1801 
a. ven pfal;baierifchen Hülfsteuppen einem 
4173 bey. Das war die fihsne Faufapın 
ers, während welcher er in die Wür« 
es Hauptmanns vorgeruͤckt mar. 
nun ſchlug die Stunde ſeines Jubi— 
8, in welcher er den Kohn feiner Thaten 
5 nieljährigen Dienftteeue empfangen , umd 
€ von Verehrung eindrnten follte , die 
* Stand fo fe als. der militärifche, 
"der jo mannigfaltigen Verſagungen und 
— mit denen er fortwaͤhrend zu 
kaͤm bat, in gleichem Maße verdient. 
2 Borabend kündigte eine fchöne Serena 
DeBor dem Haufe des Yubilders tie Feyer 
bes fommenden Tages an. An diefem Mor 
brachte das ganze Stabs⸗ und übrige Dfe 
DEPS dem Hrn. Hauptmann feine Gluͤck⸗ 
he bar, und. begleitete ihn hierauf zu der 
ia ber Garnifongfirche veranftalteten Feldmeffe, 
welder auch die übrige Mannichaft des Megis 
ments in Kiechenparade beywohnte. Mittags 
porn Er nebſt den HH. Stabsoffiziers deg 
ments vom Hrn. Generalmajor und Stadts 


TiIsSt 
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Kommandanten Grafen von Nogardla zue 
Tafel gezogen. 

Fir den Abend hatte das gefammte Dffi« 
zierskorps ein Souper von 70 Gedecken in dem 
Hubergarten angeordnet, wozu alle hiefige Res 
giments-Chefs, und andere Militärs vom höhe» 
ren Range, nebſt den älteften Unteroffijierg ci» 
nes jeden Megiments geladen waren. Diefe 
ebrwärdige Berfammlung warb durch die Ans 
kunft des als Gaft erbethenen Inhabers und 
Kurpringen Durhlauct noch glaͤnzender 
gemacht. Diefer liebenswuͤrdige Prinz ume 
armte den vor Freude entzücten Hrn. Jubilaͤer 
mit der fichtbariten Ruͤhruͤng, und überreichte 
ihm das Patent ald Major des nämlichen Regi⸗ 
ments mit dem Seinem gefuͤhlvollen Herzen 
ganz — Zuſatze: „Meines Hrn. Das 
ters Durchlaucht hätte mir fein angenehme⸗ 
res Geſchaͤft Übertragen koͤnnen, als dieſes.“ 
Dep der Tafel felbft genoß der neue Hr. Major 
die Ehre an des Kurprinzen Seite zu ſitzen. 

Auf diefe Weiſe wurde dag frohe Felt mit 
allgemeiner Zufrievenheit befhloffen, und Hr. 
Major Ruff, von einigen HHn. Dffijiers unter 


n 


einer angenehmen Muſik in feine Wohnung 


jurückbegleitet. So beeiferten fi Regierung 
und Milittäxrſtand zugleih , eine fo feltene 
bis zur Kednung laugwieriger treuer Verdien⸗ 

e zu begehen, welche im Kriegsdienſte für dem 
Staat eben fo wichtig, ald für den Erwerber 
fo muͤhevoll zu erringen find. : 

Der würdige Kriegsmann Hr. Major Ruff 
bat ald Kadet 9 Jahre 2 Monathe, als Unter« 
offizier 3 Jahre 8 Monathe, ale Unterlieutenant 
9 Jahre 4 Monathe,ald Dderlientenant 13 Jah 
ze, und als Kapitän 14 Jahre so Monathe ge 
dient , und jedem Mubeftande bie rühmliche 
Thaͤtigkeit des Dienſtes bis auf dieſe Stunde 
vorgezogen. Sein Dienſteifer ſpricht ſich noch 
gegenwaͤrtig in der kraftvolleſten Munterkeit fet« 
nes Alters zu Jedermanns Verwunderung aus. 


Miethſchaften. 

Sechs⸗und dreyßig Tagwerke, gute alte, 
meiſt Zehendfreye Weder , welche auch zu 
Wieſen umgeſchaffen werben können, find gang 
oder TIheilweife auf mehrere Jahre zu verftiften, 
und bey Hrn. v. Meljl, Nro. 134. im Thal 
gu erfragen. 

Ein honeter lediger Here wilnfcht big Ges 
orgi zwey heitzbare Zimmer, ohne Meubelg, 
und wenn en zugleich die Koft zu Mittag, 
ju miethen. 2? 

Unmweit dem Schmwabinger-Thore ift ein fehr 
angenehmer und nugbarer. Garten nebſt einer 
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opnung über. ı Stiege täglich zu berftiften. 


Sin der Theatiner-Schwabinger-Gaffe Nro. 147. 
über 2 Stiegen ift eine Stube und Kanımer für 
einen ledigen Herrn, ohne Mreubleg, mit befons 
berm Eingange, auf künftige Georgi zu verfliften. 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Kuͤnftigen Donnerstag den 
18. diefeg Vormittags von 9 big ı2 Uhr wer 
den in der Mocdifchen Branntiweiners- Behaur- 
fung im Thale Mariä, rückwärts gegen bie 
Stadt-Mauer hinaus G. V. ad Nro. 142 zu 
ebener Erde, verfchiedene Haus. Mobilien an 
die Meifbietbenden verkauft. Welches man 
zu Jedermanns Wiffenfchaft hiermit oͤffentlich 
befannt machen will. ft. den 9. März 1802, 
Stadtmagifirat München. 

Marfus Mayr, Sof v. Barth, 
"Bürgerncifter. Stadtſyndikus. 


Jemand ſucht ein Kapital von 1000 fl. ge 
——“⸗ Verſicherung aufzunehmen. 





Es ſucht Jemand alle Bände der furpfalz- 


baieriſ. Mayriſchen Generalien » Sammlung _ 


um billigen Preis zu kaufen. 


Bey Joh. P. Schlagenhauf, Buͤrger und 
Gaͤrtner in Heidelberg kann man dieſes Fruͤh— 
jahr alle Sorten Obſtbaͤume, von franzoͤſiſchem 
Obſt, hochſtaͤmmige, Spalier⸗ Pyramiden und 


Kirſchenbaͤume, um billige Preiſe haben. Brie⸗ 


fe und Gelder bittet er ſich frey aus. 
Eine leichte und wohl konditionirte Chaiſe, 


mit einem- englifchen Dach, welche zum reifen, 


und auch zum fpaziren fahren gut zu gebraushen 
if, ſtehet zu verfaufen; bey Hrn. Gerbel unter 
Ben Bögen Nee. 89 erfährt man das Nähere, 
Eine bürgerliche Real⸗Briechlers⸗Gerechtig⸗ 
feit ift :äglich zu verfaufen. D. uͤ. 
2 Hans und Garten ludeigen , und an ben 
Eistellern * iſt aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. D. uͤ. 


Verfteigerung des Buchdrucker⸗Anweſens 
zu Sreyfing. 

Das Buchdrucker⸗Auweſen ‚in ber hochfuͤrſtl. 
Kefidenzftadt Freyſing beftehend in einer Behaus 
ng, and vier Tagwerken Aengern, dann Buch» 
rn und Buchdruckerey, wovon letztere 
jum biefigen hochfuͤrſtl. Oberſthofmarſchallamt 
gehörig, bereits unterm Sten abgewichenen Mo» 
naths der Verfleigerungsivegen auf den z2ften 
dieß ausgefchrieben worden, wird ben 23, 24, 
wud 26ſten dieß auf gleiche Weiſe veräußert. 


Kaufsliebhaber Finnen fi) alfo an den präfigte _ 
ten Tägen, bey dafigem Stadbimagiftratemelten, 
ihr Anboth in quanto et quali fchlagen, und ſo⸗ 
dann nach vernommenen ntereffenten den enb- 
lichen Abfchluß erwarten. Geſchehen den sten 
März; 1802. 
Bürgermeifter und Raͤthe der hochfürftl. Nefideng- 
Stadt Frepfing. 
Job. Peter Pollin, Amtsbürgermeifter. 
icent. Jakeb Conrad, Stadtſyndikus. 
Endeggefesrer verlegt 6 deutſche Meflen ‚von 
Hrn. P. Theod. Grünberger ſehr leicht und ſchoͤn 
für Soprano,.Alto, Baflo et Organo gefegt. Fa 
in allen katholiſchen Kirchen von Deftreich au 
andern Drten fängt man an fich an deutſche 
Meſſen zu gewoͤhnen, weil das Landvolk hier— 
durch verſteht, was es ſingt, und ſomit andäch⸗ 
tiger ſeyn fann. Die Liebe fir die Landleute 
zwingt mich dieſe gute Sache zu unternehmen, 
und einsweilen eine der 6 Meſſen auf Steine 
u ſtechen, welche zu Ende dieſes Monaths die 
reſſe verlaſſen, und 5 Golio Biegen enthalten 
wird. Alle Titl. Hrn. Pfarrer und Echullehrer 
erſuche ich auch ihre Mitwirfung zu machen. 
Der Preis einer jeden ifl 56 tr., und wer 12 
Eremplarien nimmt , erhält das 13te grarig, 
Alle Viertel-Jahre fommt eine heraus. een 
den müglichen Erfolg von diefer Sache einfieht, 
und verlangt hiermit bedient zur werden, beliebe 
fich virefte an die Furfürftl, priv. Steindrukerey 
in Nro. ızı am Kreuz; in des Sek. Vogls Bes 
hauſung zu wenden. Von allen Gattungen que 
ten raſtrirten Notenpapieres das Buch ronal- oder 
48 Folio Bogen für ı fl. wird ach anempfoblen. 
Theob. Eenefelder und Komp. 
Neo. 22. vor dem Karlethore ın bem cher 


mahligen Eeidenplantagegarten find bey dem 


—— Gärtner Bernhard King Neb 
enableger von beften orten, das Dugenb 
zu r. fl.zu haben. Wer aber aus dem Katalog 
ſelbſt wählt, bezahlt etwas mehr. 

Vier bis ſechs grün angeftrichene noch gr 
Garten-Kanapes werden zu Faufen geſucht. D.d. 

Im Zeit. Eomt. ift in Kommiſſion zu haben + 
Der —— eine Arie mit Klavierbegleis 
tung 1802, das Stuͤck a 36 fr. 

Es ift ein gut Fonditionirter Staatswagen, 
eine mit allem nöthigen verfehene Drehbank 
ein mit Rädern verſehener Krankenſeſſel, nebfi no 
andern Meubles und Hauscimrichtungen zu vers 
kaufen. Kaufelichhaber innen das Nähıre ers 
fahren auf ber fahrenden Poſt über 2 Eticgen. 

Ein Forte - Ziano it um ı2 fl. vor dem 
Echmwabingerthere Nro. 8, ſtuͤndlich zu ve 
kaufen. 


u © | 


— Bekannutmachunge Nachdem in Gemdüheit 
hoͤchſter Eutſchliefung vom a7ſten Jaͤuer abhin die im 
umtere Moes wicht Neuburg liegenden dießſeitigen 57 
CTag iwvert⸗ SGruͤnde falva ratificatione Öffentlich verfteis 
gert. werde ſollen; zu folcher Verſteigerung aber. der 
ıste biejed anberaumt worden it. So wird folches 
audurch zu Jedermanns Wiffeujchaft mit dem Auhang 
bekannt gemacht, daß zu dieſer Verſteigerung ein eiges 
ner Commiſſaͤr von bier aus abgeordnet werden wird, 


un a = fih die Kaufsluſtigen dießfalls zu wenden 
Baden. ß 


nchen, deu sten Mär; 1802. 
Gr. kurfuͤrſil. Durchleucht zu Pfalzbaiern Kriegs⸗ 
* Oekonomie⸗ Rath. 

Krauß, Director. 

* Langlois, Sekret. 
—BVerſeigerung. Naͤchſten Moundtag den ı5tem 
Hofes werden die Effecten des verſtorbeuen kurfuͤrſtli⸗ 
"hen. Kamerfouriers Dazard beſtehend im Prätiofen, 
weichen umd anderen Mannsfleidern, Weißgeug u. ſ. w. 
ia einem Zimmer der kurfuͤrſtlichen Reiidenz von Mor⸗ 
gens 9 bid 12 und Nachmittags von = bis 5 Uhr daun 
eben fo die folgenden Tage Öffentlich ausgebothen ‚und 
den Meifibiethenden gegen baare Bezahlung jugefchlas 
gen. werden. Diejenigen, welche hierzu Luſt haben, bet 
lieben ſich daher einufinden. ; 





verlorne oder. gefundene Sachen. 


Abgewichenen Samstag den 6. biefes tft im 
ber Yu, unweit den Paulanern, ein fchwarz« 
brauned Hündchen , welches rot blind if, ver» 
loren worden. Der Finder befommt ein Trink 
geld, der folches zum Friſchauf, Bierführer in 
der Ar, hinbriugt. 

Es if ein goldener Ohrenting gefunden wor« 
ben, der Eigenthümer kann felbigen bey Herren 
Düißderg, len am Karlsplatz micder 
in Empfang nehmen. 

In der RKRaufingergaffe Neo. 72 ift etwas 
Haber Heben geblieben. Der Eigenthümer kann 
ihn da erfragen. 

Eine Haarnadel mit- einer Raute if biefer 
Tage verloren worben. - Der Finder wird ges 
bethen fih im Zeit. Comt. zu melden, 

Es ift in der Roſengaſſe eine zwengehäufige 
filberne Uhr, dag dußere Gehäus mit Schild» 
krot überzogen, hat unten einen Sprung, eine 
filberne Erbfenferte mit 4 Gängen, woran ein 

" filberner Schlüffel, ein Betfehierfidckel, worauf 
ein Dchfenfopf, 2 Löwen, une F. G., eine Feis 
ge wit einem Herzlein, ein kleines Hackbeil, 
eine Weintraube, enntwendet worden. Iſt beym 
Koch im der Raufingergaffe abzugeben. 


z Dienitaefuche, 
* Der birgerliche Duf- und Waffenfchmied in 
Maolſtadt, Wilpelm Pic, welcher über feine 





‚erlangte Fähigkeit ini Kaſtriren ber 


rde unb 
Stiere von dem kurfuͤrſtl. Medtzinal-Rath und 
Profeſſor der Beterinaire-Schule, til. Hrn. Will, 
geprüft, und von felben als ein erfahrner und 
ſehr gefchicftee Pferd- und Stierfchneider erfun- 
den worden, dem alfo die Erkaubnift ertheilt wor⸗ 
ben ift, Pferde und Stiere zu fafteiren; empfiehlt 
feine Dienfte hiermit einem geehrten Publikum. 

Eine honete Perſon wünfchtin biefiger Stadt, 
oder auch auf Meifen bey einer Herrfchaft als 
KRammerjungfer in Dienfte zu kommen. 

Ein reifender Miniatur : Mahler erbiethet einer 
hoben Nobleffe und einem. verchrungswärdigen Publi⸗ 
tum feine Dienfte im Portraͤtmahlen. Er verfichert 
vollkommen ju treffen, widrigen Falls er alljeit das 
Porträt unentgeldlich zuruͤcknehmen würde Er woh—⸗ 
net in der Dieners + Bafe Pro. zıı zu ebner Erbe, 


Verfhiedene Kundmachungen. 
Sterk » Brief, 

Sohann Fechner , von St. Marienfirchen; 
Landgerichts Pfarrfirchen, Unterlands Baiern 
gebürtig, der im Braͤuhaus zu Haimhaufen als 
Malzbrecher in Dienften war, iſt den ıoten dieß 
Monaths März in der Nacht zwifchen ı2 und ı 
Uhr heimlich entflohen, und hat fich eines Dieb» 
ſtahls nachfichender Sachen verdächtig — 
Als: 1 filberne Repetiruhr mit einer ſtaͤhlernen 
Kette, 1detto zweygehaͤuſige Monathstagsuhrt, 
ſammt ſtaͤhlerner Kette, 1goldene Uhrkette, 
daran zwey von Silber und vergolbete Petſchir⸗ 
ſtoͤckel, und derley Uhrſchluͤßl mit dem verzoge⸗ 
nen F. K.; 1 ſilberne Uhrkette mit = ſolchen Stoͤ⸗ 
ckeln darauf der Schaͤffler Handwerkszeug ges 
ſtochen, ı goldener Karniolting, ı detto Reifel, 
I Par filberne Scharnirfchnallen, ı ſchwarjle · 
derne Hofen mit 8 gefiechenen filbernen Knoͤ— 
pfen, ı rotbfeivenes Halstuch, ı geoffer ſilber⸗ 
ner Schlagring, 1 geflochtenes ſilbernes Neifel, 
morauf eine geichlorfene Hand, ı filbernes Def 
ferbeftect fammet Loͤffel, ı Par Stiefel, ı Par 
Strümpfe, und in Gelb e fl. 24 fr. 

Deicriptio. 

Johann Lechner von St. Marienfirchen ift 
fleiner, fchlanfer Statur, länglichten Angefichtg, 
lichtbraunen Haaren, ohngefaͤhr 24 bis 26 Jahre 
alt, tragt einen runden Hut mit Goldbörtel und 
einem filegranenen filbernen Schnälchen, ftahl- 
grünen Kaputrock, fchiwarzlederne Hofen, und 
große Stiefel. Sämmtliche Eivil- und Militärs 
Behoͤrden werben daher höflichft erfucht, auf 


dieſen Flüchtling genaue Amtsipähe halten zw 


laffen, und im Attrapirungsfalle gefällige Notiz 
anher zu geben. Aktum den ır. März; 1802. 
Fuefürkl. — t — Reg. Bezirts 
achen. 
v, Lippert, Sandrichter 
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In ber kurfuͤrſtl. guäsiaft privil. hoͤllaͤnder 
Bleiche zu Niefenfeld , werden kuͤnftiges Monath 
April die fchon feit mehreren Jahren beftandenen 
Dleichankalten wieder ihren Anfang nehmen. 
Ein verehrlihes Publikum wird hiermit davon 

eriemend benachrichtiget , ber beftmäglichften 
dienung Verfichert, und zugleich erfucht, bie 
Leinwande nebft andern DBleich-Artifeln r wie 
gewöhnlich , in der Franz- Conrad Würzifchen 
Handlung auf dem Plage Nro. 90 in München, 
egen Liefexungs · Scheine ablegen zu kaffen. 
iefenfeld nächft München den 9. —* 1602. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privil. holldnder leiche. 


Steckbrief des Niklas Raſch. 


Der Riins Reſch Iediger Webersfohn 


„von Mannzendorf , und ebemahliger Dienft- 
snecht beym Bartime Fießl, 8* felder-Bauern 
unweit Pfettrach, Furfürfil- Landgerichts Kot 
—2* welcher ſich eines an voͤrgedacht ſei · 
‘nem Dienſtbauer veruͤbten Todſchlages ver⸗ 
daͤchtig machte, gieng ver einiger Zeit flüchtig. 
Um alfo diefeg Fluͤchtlings hafhaft ju wer 
"den, fo werden fänımtliche bierländifche Zivil. 
und Militär-Behsrben hiervon in Kenntuiß 
geſetzt, und auch die Auswaͤrtigen gestemendg 
erfücht, auf biefen nachftehend befchrtebenen 
Niklas Nafch gute Amtsfpähe beftellen, felben 
auf Attrapieren handfeft machen, und an dag 
furfürftl. Landgericht Rottenburg der Proceſ⸗ 
—————— — ae — J der Un⸗ 
en wohl verwahrli erliefern zu laffen. 
Den 5. März 1800: OR 
Kurpfal;b. Neg. Landehut. 
I. 9. Adam, Regierungs⸗ Prandmaier, 
Kanzler. Sekretaͤr. 


des flüchtigen Nitlas Yalh. Ob | 

tigen Niklas Raſch. iger Niffag 
Raſch if mitterer Größe, etliche ao Jahre alt, 
hagern Angefichts, brauner Augen, und Haas 
ve, tragt auf dem Kopf einen ruuden Bauer 
but, ſchwarz barcheten Kittel mit mweifen Knoͤ⸗ 
pfen, alt roth tüchenes Leib! , grimfeidenen 
Hoſentrager, fat warz lederne Hofen , blau baum⸗ 
wollene Struͤmpfe, und Schnuͤrſchuhe. 

Den 15. dieſes kommt eine vierfißige Lohn⸗ 
Kutfche von Maunheim hieran, und geht die nächfien Ta⸗ 
ge dorthin zurück; mer fich diefer Gelegenheit bedier 


nen will, beliebe es bey Gerd. Keiter in der Löwengrus 


be anzuzeigen. 


Die Bierhundert neungigfte Ziehung in&tadt 
ambof iſt heute Donnerstags den ın. Mär 
ꝛo⸗ unter den gewoͤhnlichen Sprmalititen vor ſich 


- aus 


gegangen , wobey nachſtehende Nummern herausgekom⸗ 
men ſind: 


6. 6. 89. 8Ba. 64. 
Die 49 iſte Ziehung wird den ıten April, mid ime 
steifchen bie 87ofte Münchner Ziehung den ı8te8 
März vor fich geben. 


wechfelfours in Wien vom 24. $ebr. 1802. 


Drf. J Gelb. 
Amflerdbam für 100 2. C. — 166 
amburg fuͤr 100 Th. B. 180 Bi 
enebig für 100 Duf. B. — 98 
London für ı Pf. St. fl. Joy] — 
Augsburg für 100 fl. C, — | 119 3% 
Prag für 100 fl. detto — —* 
Conflantin. für 100 Piaſt. — — 
aris für 18. Tourn. X. — | arofıs 
enua für ı Gulden Sdi — 527f8 
Livorno für einen derto 48 —_ 


KEinlöfungspreife im Muͤnzamt. 


Seßı bie Marf fein . . 359 30 
n⸗ und ausländifches Bruch 
und Kamen Erbe: ‚ dann 
Andif. Stangenfilder von . 
jedem Gehalt die Mark fein 23 56 
—— —— — —eset —ñ 
Kurs der Obligationen 
von den oͤffentlichen Fonds in Wien, vom 24, 
Sebruar 1802, 


Anborh. 
Dbl. I Seid. 

Wien. Stadt B.a 5 pr. C. | 983/4| 98 
— — foto 113 — 
Hofkammer i5 — — 92 

detto 241 — — 86 ıfa 

betto a4 — 86 85 1/4 

detto a3 Eh: — — 80 1f4 

— umverzinsl.2 bis 6 jährigel — | goage 
Miener Oberfam.as — — 92 

bet . a4 - — — 85 1/4 

detto a 3 ıRn — — 80 1/4 
Etänd. Böhmen a4 — — 80 
— Maͤhren. — 80 

— Schiefien — 9 ıfa 
N.De.Etändif. a5 — — 92 

detto a 4 — 86 85 1f4 
detto Fotterie — 6 

Staͤnd. ob der Ens 5 — — 92 ıfa 


— Steyermaks — 


KNro. 


Kurp fal zbaieriſch e 


1808, 





k Paris, den 6ten Mär. 
‘ Ein Befchluß des: erſten Conſuls von geſtern 
ernennt den Divifionsgeneral Goult zu einem 
ber vier bie confularifhe Garde commanbdirendew 
@enerale. " 
„%m Journal de Paris vom stem Mär; wurde 
über das Benehmen der jurüdfehrenden Emig- 
rirten noch ‚einiges pro umb contra bebattitt, 
und bag Reſultat fiel file _fortbauernde Milde 
aus, Diefe. hatte, wie Parifer Briefe: vom 
nehmlichen Datum melden, in Unfehung ber 
Ausgemanderten und — auch bereits 
wieder die Oberhand. ie Augftreichungen, 
welche einen Augenblicd eingeſtellt worden wa» 
ren, wurden vom Neuem: fortgefegt, und Bas 
harpe hatte auf eine fchriftliche Borftellung vom 
erfien Eonful die Erlaubniß erhalten, fid auf 
einem Gute ber Frau von Clermont Tonnerre, 
7 bi8;8 Stunden von $arig ‚aufzuhalten 
Frau von Gaubreuil, die arretirt worden fvar, 
follte nach bem Tempel gebracht werben ; es 
war ihr aber, mach einer Auüdienz beym Volt» 
jepminifter, bemilligt worden, nach ihrer Woh- 
nung zuruͤckkehren zu dürfen, unter bei Ber 
bingung, ‚daß fie in Zeit eines Monaths bag 
franzcfifche Sebieth: verlaffen haben wurde. 
Der Minifler des Innern empfiehlt im eb 
nem Nundfchreiben allen Praͤfecten die Anles 
gung von Daumfchulen. m jedem Departe 
ment follen einige derfelben fenn, ſowohl fuͤr 
Wolrungen, als infonderheit für Fruchtbaͤume 
ber. befien Kforten: 1° 
Die Militaͤrſchule gu Brienne, im Aube» De 
partement/ in welcher Bonaparte erzogen wor⸗ 
den iſt, iſt zerſtoͤrt. Es war ein Kloſter, wel 
ches die Regierung im Jahre 1776 zu einer 
Milirärfchule einrichten ließ. Es follten 100 
Böslinge des Koͤnias und 200 Penfionnärg in 
derſelben ergögen werden. Im Jahre 17788 
that man 40 junge Edelleute dahin, die man 
dem Genie widmete. Dieſes Haus befand bie 
ing: Jahr 1790, wo nur noch 37 Zoͤglinge des 
Kaͤnigs und 16 Benfionnäre daſeibſt waren, 
Da nun die Koften die Cinnahme meit ıfber- 
Riegen , ſo wurde biefe Diisiärjchule aufgeho, 
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ben, whb bie Gehäuderfölitenverfauftwerbew, 
Seudem dienten fie zu einer Werkftaͤtte für 
Stuͤckwaͤgen und Pulverkarren; man verkaufte 
fie alsdann, und nunmehr Aub fie faſt gang 
niebergerifen. Die Käufer wollen ein cinfa* 
che Denfmahl bafelbft errichten, und der Nach⸗ 
welt durch eine Inſchrift anzeigen, ba Bonar 
parte hier feine erſte Erziehung erhalten bat. 

0 Mat, den'rten Märs. u 
Am zten⸗dieſes Monaths wurden auf einen 
Beſchluß des Praͤfecten die Papiere bes Br. 
Emerich verſiegelt, weil man lden für den 
Verfaſſer rheiniſcher Briefe hielt, die in ber 
Minerva erfchienen find, und gegen welche of⸗ 
ficielle Indignation bezeugt worden if. Man 
benahın fich aͤbrigens haben vollfonımen artig, 
und’ die perfoͤnliche Freyheit des Br. Emmerich 
wurde 'nicht angetaſtet. Es ſcheint nicht, daß 
ſich etwas vorgefunden habe. 

" Nem, den zoften Febr. 

Den rrten dieſes iſt der Sohn des Eonfülg Le 
Brün Feld. Adjutant des Bonaparte bier ange» 
kommen: binterlich tem hiefigem franzoͤſ. Mind 
ker und bem Staatse ſekretariate wichtige Depe⸗ 
ſchen, und eblte mach Neapel. oo. 
. Yonbon, den’söften Februar. 

” Die Brimzefinn von Monacorift mit dem lege 
ten Kurhater Packetboot bier angefonnten, und 
hat fich verfloffenen Dommerstag nad) dem Lands 
baufe bes Prinzen von Sonde begeben. 

Es iſt nun ziemlich gewiß, fagt ber Traveller, 
baß die Deiligenregimenter kuͤnftigen April wer- 
ben verabfchtebet werden, um welche Zeit man 
auch die übrigen Reductionen in der Land» und 
Seemacht vornehmen wird. Die Dffisiere der 
Milizen waren bereite auf ben roten März ein- 
berufen, um bie Verabſchiedung worzubereiten ; 
da man aber erft in ber Mitte des fünftigen Mos 
hathe die Ankunft des Defmitivtractats erwar- 
tet, und die Ratificztion desſelben auch noch 
einige Seit erfordern wird, fo iſt nun jenen Off» 
— der Befehl zugegangen, ſich erſt den 14ien 

ril bey ihren Korps einzufinden. 

Ein Englaͤnder, welcher unlaͤngſt durch Paris 
gieng, ug ale er dem erften Conſul vorgeſtellt 
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wurde, biefelbe Uniform , bie ehedem ben Cava⸗ 


liers des Prinzen-po is alsſchließli 
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M 6 
merfte er, daß Hr. *** ſtolz darauf ſeyn koͤnn⸗ 
te, ba fein europäifcher eier ehe  Gbiente 


allgemein gefhägt umd geliebt zu. werben; er. 


(Bonaparte) kenne feine Tugenden fehr wohl 
und bäthe deßwegen, daß 
möchte, Ale Eng 


feiner, Hoch 
dänder, die ſich dem erſten Gonful vorſtellen liefe 
fen, find befonders wohl aufgenommen worden; 
und er bat bey jeder Beranlaffung das aufrichtige 
fie Wohlwollen fir die Engländer und ihre Res 
gierung am ben Tag geleat. -- . 5: + 1. 9 
Bern, den 3ten 2 ES ee 
Neue Helvetifhekonftitution, Zwey⸗ 
ter Abſchnitt. Religion und Kirchen 
Wefen. V,.Die chriſtliche Religion, nach dem 
fathelifchen ‚und refermirten Gilaudensbekenut ⸗ 
niß, ift die Religion des Schweigervolles und 
feiner Regierung, und ſteht umter dem beſonde⸗ 
ren Schuge des Staates. Jedoch ik feine Re⸗ 
figionspartep, beren Lehrfäge und Einrichtune 
gen der fittlichen und bürgerlichen Orduung nicht 
zutwiber laufen, von der Ausubung ihres Got⸗ 
iesdienſtes ausgeſchloſſen. VI. Wenn in Rd 
fit auf die Ausibung des Gottesdienkes ober 
andere Verhaͤltniſſe zwiſchen beyden Netigions- 
Seſellſchaften, Streitigkeiten entfichen wuͤrden, 
fo hat der helvetiſche Senat ſolche zu entſchei⸗ 
Ben. VI. Den Kirchen beyder Glaubensbe ⸗ 
tenntniſſe, deu geiftlicden Corperationen, fo wie 
ds wenn en ’ — ihr Eigen · 
um durch die Verfaſſung zugeſichert, mit Bor⸗ 
—— der ſchuldigen er und ber weltlichen 
Dpberaufficht über die Verwaltung und Benugung 
besfelben. VII. Alle geiſtlichen Gilter über 
Haupt fönnen nur allein zu religidfen und ſittli⸗ 
&en Bildungs » oder Armen » und Kranfenan. 
Halten vertvendet werden. IX. Leber alle dem 
Bedilrfniffen der Zeit und der katholiſchen Reli» 
ionsgefeßfchaft angemeſſene Reformen, in Ans 
—* ber geiſtlichen Ordensgeſellſchaften, kaũ 
nur durch Einberſiandniß zwiſchen ben höheren 
eiftlichen Auctoritäten und ber. gemeimjamen 
Gelpetifchen Negterung verfügt werden. 
Dritter Äbſchnitt. Allgemeine und 
Gantongsbefugniffe. „X. Es foll eine ge⸗ 
meinfame Drgauifation ver Republit für bie 
Ausübung der National » Souveränität, und 
Gantenal- Drganifation feyn. Xl. Die gemeim 


fame Organifation umfaßt: ı) Die polisifchen 


uns diplomatifchen Verhaͤltniſſe mit dem Aus⸗ 
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ber Miliz + und Marechauſſee - Anftalten, der 
Kriegsvorräthe, "Zeugbäuier und Be 9 
3) Das allgemeine höhere Poliſeyweſen; mit» 
hin: a) Den Strafen - und Brüdenbau, und 
gemeinnägige Kanäle. b) Das Sanitätstvefen, 
c) Die Sicherheits-» und -Kriminalpbligey. dp 
Die‘ Handwerfs-und Gewerbspsiey. ©) Das 
olimefen. | Ueber alle dieje Gegenſtaͤnde aber 
in die Centralregierung nur Plane und allgee 
meine Veordnungen, auf verfaſſungsmaͤſſige Ge⸗ 
nehmigung der Cantone, entwerfen, denen als⸗ 
dann die Ausfuͤhrung obliegt. 4) Die Oberaufe 
ficht über die Verwaltung ber bürgerlichen und 
peinlichen Rechtspflege, nach Inhalt des 6ten 
Wbfchnittes; 5) Die Beſtimmung der Beyträge 
au die Staatsausgaben, melde die Cantone, 
noͤthigenfalls, nad Maßgabe ihrer Kräfte zu 
lieferu haben. 6) Die Natiowal» Verwaltung, 
(Bel; * , Poften +», Salpeter · und Pulverbandel, 
bie efiebenden oder zu enöffneten Bergwer⸗ 
fe, nebſt deu dazu gehoͤrigen Waldungen, und 
übrigen Benutzungsmitteln, mach deu naͤheren 
Beſtimmungen eines befonderen Gefeges; alle 
verfaßungemäfße enehmigten indirecten Abgas 
beu und Fin und Nusfuhrgebiipren ; überhaupt 
alles rechtmaͤſſige Rational » Eigenebum. 7. 
Die Verfertigung und Polizey der Münzen. 8) 
Die allgemeine Oberaufficht über deu Handel, 
und bie Freyheit des Vertehrs tm Junern, be⸗ 
fonderd in Abficht auf die erſten e, 
nebſt ber Obexaufficht über die gefeglich einge⸗ 
führten Gewichte und Maße. 9) Die Oberaufr 
ficht über dem öffentlichen Unterricht, durch dag 
Mittel der oberfien Cautonsbehoͤrden. Die Er⸗ 
—— De meet: mit eis 
ner abfonderli theologiſchen Facultaͤt 
jede der beyden —— A: 
der bießfälligen Dberauffücht. 10) Die Garan⸗ 
tie der verichiebenen Cautoual · Verfaffungen: 
11) Die befondere Organifatton jedes Canton 
begreift: ı) Die Erhebung und Vertheilun 
ber Abgaben fir die allgemeinen Staatsbebü 
nie. 2) Die Feflfegung ber Beduͤrfniſſe des 
Cantong, und der Mittel, diefelben Durch Ans 
lagen. zu befriedigen. 3) Die Polijey und 
— —— nach Juhalt des Sten AÄbſchnitts. 
4) Die Verwaltung und Benutzung ber jedem 
Lantoue zuſtaͤndigen Guͤter und Domänen, mit 
Inbegriff der Zehnden, Grund » oder. Bodens 
Zinſe, und auch der, bisherigen Röeg » und Dr 


und’ Lokalzoͤle, unter Verpflichtung 


der gebuͤhrenden Unterhaltung der Straffen und . 


Brüdern. 5) Der Gottesdienft, die Eutſchaͤd⸗ 
ber — und der Schullehrer, bie 
een Erziehungs », Unterrichts - und oͤf⸗ 
lichen Armen + und Kranfenaufalten. Zu 
pettung der Ausgaben für diefe Gegen; 
de ſoll der Ertrag der Domänen, fo mie jener 
dee Cantonalzehnben und Bodenzinfe, befonderg 
i en fepn. Uebrigens bleiben Zehnden 
’ Bobenzinfe, nach ihrem wi. Werthe 
unb unparteylicher Schägung, losfäuflich, twor« 
über die RE dag Nörhige verfü« 
gen wird, (Die Fortfegung age) 

ö Memmingen, den éten Märı. 

Die neue Manufacturhandlung Lupin er Straffer 
(wicht wie Nro. 45. diefer Zeitung Lupimer Comp. 
aus einer auswärtigen Quelle unrichtig angege- 
ben warb) gu Etfenburg unweit bier made 
aller jegigen Schwierigkeiten ungeachtet fehr bes 
beutzude Gefäfte: fie fabrizirt alle Sorten Por- 

tefeuilles von Saffian und gewoͤhnlichem Leder, 
Schreib und Raſſierzeuge fir Neifenbe, al 
leriey en mit Etuis und Riemen, las 

ug, deberne Kappen, Tabafsbeutel, Karten, 

attunpapiete u.bgl.m. Gie gibt Hoffnung, 
= zu einer febr bebeuteuden Höhe empor 
zu ingen. 
Stuttgart, ben ııten März. 

Der Erbprinz von Sachſen, Weimar ift un⸗ 
ter dem Nahmen eines Grafen vom Aitſtaͤdt 
mit einem anfehnlichen Gefolge, dem Oberhof⸗ 
meifter v. Wolzogen, dem Kamerherrn und Ma⸗ 
jor v. Pappenheim ıc. am 6ten März in Heil 

angekommen, in dem Gaſthofe zur Sonne 
‚, und hat den folgenden Tag feine 
Reife dur Sıld» Deutihland und Frankreich 
Weiter fortgefegt. Am oten März kam er bier 
an, wo er feine Wohnung im Gafthofe zum rd» 


aiſer nahm. 

—Schwaͤbiſch⸗Gmuͤnd, ben sten Mär. 
Schon feit: dem vorigen Jahre lad man in 
reren Zeitfeheiften mamcherley Nachrichten 
bad, unter ber Regierung bes jegigen Pap⸗ 
, beginnende Wieberaufteben des Jeſuiten⸗ 
Ordens, und baf ein Hauptfig desfelben iuner⸗ 
——— oder wenigſtens in Schwa⸗ 

die Stade Dillingen ſey. Einen Beweis 
son ber Thätigfeit der Mitglieder diefer Geſell⸗ 
ft erhielten wir vor einigen Tagen. Es fa- 
men nähmlich am sten dieſes Monaths 2 Patres 
de fide Jeſu von Dillingen bier aw, mit dem Ger 
danten, fich bier niederjulafien. Ste gieugen 
degwegen zu geiſtlichen and weltlichen bes, 


teen: 


J 
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bey berem etlichen fie fich äußert familiär betru⸗ 
gen, verfprachen der Stadt manche Vortheile, 
4. B. unentgeldlihe Erziehung der Jugend ıc. 
Freyburg im Breisgau, den 3. März. 

Vorgeftern Abends traff der franjzoͤſiſche 
vifionsgeneral und General- Inſpector der In⸗ 
fanterie, St. Suzanne, bier ein, nahm ben fol- 
—— ——— Haupt⸗ Muſterung die im 

reisgau ende ıöte Halbbrigade vor, und 
—— heute Rachmittags wieder von bier nach 
Huͤningen ab. 


Man date für bdenfelben in der Deutfche 
ordeng » Kommende, wo dus ganze Dffisierd« 


korps zum Empfange verfammelt war, das Quar⸗ 
' tier zugerichtet; er nahm es aber durchaus nicht 


an, flieg im Gaſthauſe zum Schnecken ab, unb 
lebte dort auf feine Koften. 

a geendigter Muferung machte ibm ber 
Eundftändifche Präfident mit einngen ndeB» 
gliedern die Aufwartung. Der General konnte 
feine Teilnahme an den ihm gefchilderten ſchwe⸗ 
ren Leiden des unfchulbigen Landes nicht verber« 

en , ‚bebauerte aber, baf es niche in feiner 
acht ſtehe, benjelben abzubelfen, ober einige 
Erleichterung zu verfchaffen. 
Endingen, ben 24ſten Febr. 

Kuͤrzlich wurde in der Gegend von Wiehl, 
einem Stadt + Enbingifhen Dorfe ein beträct- 
licher Waarenzaub auf folgende fe begangen: 

Ein gewiſſes Handlungshaus in ber weiß. 
ließ fchon einige Maple verfchiedene Kaufmann 
mwaaren, die in Fraukreich nicht ge! eingeführt 
werden duͤrfen, zur Rachtzeit im Miehler» und 
Saspacher Bann Über den Rhein führen. Die 
fes wurde nun einigen verwägenen Bauern von 
Wihl verrathen, welche glaubten, diefe Waaren 
als Eontrebande ungeſtraft wegkapern zu dire 
fen. Am Abend bed 4ten Febr. d. J. lanerten 
drey berfelben auf einen jolhen Waaren Trand- 

rt, der auch. wirklich um halbe 6 Uhr in ber 

egend der Saspacher Burg Gruͤns anfam. 

Als die Waare ind Schiff gebracht, der Fuhr⸗ 
mann tweggefahren war, und bie Schiffleute 
eben im Begriffe andern, vom Lande abzuſtoſſen, 
fprangen die drey Nänber aus dem Gebüfche, 
und droheten mit den ben fich — Schieß⸗ 
—— Gewalt zu gebrauchen, wenn die 

chiffleute, deren nur zwey waren, nicht augen⸗ 
blicklich aus dem Schiffe gehen, und es ihnen 
fammt allen Waaren überlaffen würden. Da 
die Schiffleute unbewaffnet waren, fo liefen fie 
ohne eintgen Widerſtand etlig aus dem Schiffey 
dag nun jamme feiner auf 20000 Livres gefHäg 
ten Ladung in Bie Hände der Räuber fiel, 
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Diefe find aber berelts ſammt den Waaren 
enftecht, und in dag Stadtgefaͤngniß neh Air 
dingen abgeführt worden, wo fie nad) geenbigter 
Unterfuhung bie gerechte Etrafe für ihre Fre⸗ 
velthat zu erwarten haben. 

ruͤnn, den sten März. 

Unfre geäußerte Meinung wegen der Belgra⸗ 
ber Kriegs» und Friedens · Angelegendeiten befd. 
figet ib num nach einem Schreiben son dortie 
ger Gränze vom 22. Febr. voltommen; denn 
nach demſelben enthält der angefommene groß⸗ 
hertliche Fermau zwar im erſten Theile die An 
erfennung des Chaim Agam, nebft der Anmei- 
fung, daß die Janitfcharen unter fich gute Orb» 
nung balten und fich beſcheiben betraaen follen; 
andern Theil aber wird benfelben eröffnet. baf 
Huſſein Paſcha von Eiliftrta zum Goubernekr 
von Velgrad ernannt fen, neelehem fie bey fei« 
ner Ankunft Geborfam zw leifien und ih genen 
ihn demüthig zu betragen hätten, Diefer Ans 
hang nun ſcheint wicht nach ihrem Geſchmacke zu 
eh denn fie fahren in ihren Vertheidigurge 

nflalten und Ecanzarketten fort, und bar 
ben einige Tage bor Abgang des Echreibene, 
nebſt den bisher arbeitenden chriftlichen Unter 
thanen, auch bie Juden zu diefer Schanzarbeit 
angehalten, melde nun mit großem Eifer und 
Thärigkeit befchleuniget wird. 

Inzwiſchen ift der Moͤllah ven Belgrad, ein 
feiner Würde nach fonft fchr angefebener Dank 
Denn er ift Geſetz Ausleger) noch immer im fee 
fen Arreft, und wird, mie man fagt, der Todes⸗ 
Frafe nicht entgehen, weil er dem Paſcha fein 
ELDER gefprechen, uud ſolches mnterfertie 
get hat, 

Aus dem Tannet find alle Tuͤrken, bie ſich 
ſchon lang da aufgehalten haben, abgefehafft und 
angewieſen, nach Haufe zu gehen; nur erlaubt 
man, taf einige auf kurze Zeit in Geſchaͤften 
heruͤber kommen bürfen. 

Auch tiefe Briefe beſtaͤtigen die ſchen gemelde⸗ 
te Beraubung ber über Eemlin nach Conſtan ti⸗ 
nopel gehenden Poſt, und verſichern sugleich, 
daß aus alien Eicgenden des närfifchen Gebieths 
Klagen über zahlreiche Näuberberben erfönen, 
und daf diefe, lauter herumfireifenbe Kerjfieltt, 
fih nicht feheueten, ganze Ortſchaften auszu⸗ 
pluͤndern. Sie kaͤmen erftlich als Freunde, ſetz⸗ 
ten ſich unter die Einwehner, retrten gan 
freundlich mit ihnen, ſobald fie aber ibre Zei 
erfähen, brächen fie unvermuthet aus, raubten 
nicht allein alles, was ihnen anflänte; fondern 
mörbeien auch shre Unterfchich bes Geſchlechts 
imd Alters, fogar Kruder nicht aus genommen, 
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jeden Menſchen, der unter Ihre Hände Mines 
und jo gienge es jetzt auf allen Eeiten des tür 
ſchen Staats in Europa. 

Berlin, den 3ten Rär;. 

Die Prinzefinn Tochter, von welder Ihro Mb 
nigl. Hoheit bie Gemapknn des Färfien Anton 
Radzivil Durchl. am sten Febr. war entbunden 
worden, iſt am 24ſten v. DM. durch den toͤnigl. 
Hofprediger Conrad getauft worden. Die new 
gebohrne Prinzeßinn befam die Nahmen: tie 
berife, Leuiſe, Alexandra, Nelena, Henriette, 
Augufte, Wartha. Taufjeugen water 21, ums 
ter diefen Se. Majekät der König von Preuffen, 
Ihro Maj, die Koͤniginn ıc. 
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Gefanntwahung Nachdem in Semaͤßheit 
böchfter Entfchlichung vom arfen Jauer abhin die im 
untern Moos naͤchtt Neuburg liegenden bießfeitigen 57 
Tugtwerf: Gründe falva ratificatione affentlih verſter⸗ 
gert werden follen; zu ſolcher Verſteigerung aber ber 
ı6te dieſes anberaumt worden ik. So wird ſolchet 
andurch zu Jedermaune Wiſſenſchaft neit dem Anhaus 
bekanut gemacht, Daß ju diefer Derkeigerung ein tige 
ner Commiſſaͤt von bier aus abgeordnet werben wird, 
air welchen frch die Kaufsluſtizen dießfalle zu wenben 
haben. Bündchen, den stem Mär; ı$on. 

Er. kurfuͤrſtl. Durchleucht au Palsbaiern Kriegs: 
Delononmie Kath, / 
Rrauf, Director. . 
Langleis, Sekret 

Es ſucht Jemand alle Bände der Furpfsahbairne 
ſchen Madriſchen Geweralien: Sammlung um billi⸗ 
gen Preis zw kaufen. Das Uebrige iſt im Zeitungs 
Eomteis iu erfragen. i 

Dae Wildbad im Kdelbolgem nächk Traum 
fein wud bis Fünftige Oſtern wieder eröffnet. . Dem 
Bevärfuf und Verguügen ber werchrlihen Badgäße 
in entiprechen, iſt auch für Ziegenmilch mit oder ohne 
Saliterbrunnen gu trinken seforgt. 

Zwey hellbraune, 16 bis ı8 Taͤuſte habe Pferde, 
meron eines 9 Sabre alt; und das andere ein auelau⸗ 
diſches von 5 Jahten, welche ſich im beſten Stande 
befinden, find u werfaufen. D.u. 


Jemand wuͤuſcht iwep Pferde nom gleicher. Farbe, 
stoifchen 5 und 7 Jahren, welche geſund und ohne Man⸗ 
sel, danu 16 bis 18 Faͤuſte hoch find, zu kaufen. Das 
Uebrige ift im dem Neicheirenb: v. Berglaſiſchen, oder 
fogerannten Grdf. Haiuhauſiſchen Haufe in der Prau— 
geregaſſe Nro. 224. über a Etiegen zu erfragen. 

Ein Kanartien-Vogel mit einem gruͤnen Fleckchen 
auf dem Kopfe iſt dem ızten.diefes aus dem Kefig ent⸗ 
kommen; wer ihm allenfahs gefangen hat, wird driu⸗ 
geudfi geberhen, fih gegen jchr guse Belohnung iu Sch 
zungs Comntoir gu melden, 


Nro. 64. 


Kurpfalzbaieriſche 
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—St. Betersburg, den ıöten Febr. 
Folgendes ift der twefentliche Inhalt des von 
&r. kaiferl. Majeftät beitdtigren neuen Hofe 
‚ in welchem der Hofſtaat Er. kaiſerl. 
Hoheit, des Groffürften Conftantin Parole» 
witfch, nicht mitbegriffen it. Der allgemeine 
Etat enthält erftlic den Hof bes Kalſers, der 
Genben Kaiferinnen, und ber Eaiferl. Kınder, 
* noch keinen beſonderen Hofſtaat haben, 


ich der Großfuͤrſten Nikolai und Michail . 


witſch, und der Großfürftinn Anna Paw⸗ 
a, und dann in einem Anhange ben 2 
Gtaat der Großfürftinn Maria und der Groß. 
Gesten Hof. Ehargen And: 1 Ober? 
— +» Chargen find: ı Dberfas 
s‚.: Dberbofmeilter, ı Dberbofmar- 
fhally. I Oberfchent, ı Oberftallmeifter, ı 
} fter, jeder von ber zweyten Klaffe 
umd mit’4188 Rubeln Gage; ferner eine Ober⸗ 
——— mit 4000 Rubeln Gage, ı Sr 
eifter, ı Dofmarfchall, ı Stallmeikter, ı Jdr 
, ı Dber » Gerimonienmeifter, jeder 
Bon ber aten Klaffe, und mit 2532 Nubeln 
Gage; eine Hofmeifterinn, ı Gerimontenmeifter, 
mit 1600 Nubeln Gage, von der sten Klaffe; 
12 SKamerberren von der 4ten Klaffe, mit 1800 
Mubeln Gage; 12 Kamerjunfer von der sten 
Klaffe ohne Gage, 12 Staatsdamen ohne Ga» 
ge; ein Kamerfräulein mir 1200 Mubeln Gage, 
eine Höfmeiiterinn der Sräulein, und 14 Hof» 
ein, "jede mit 1000 Rubeln Gage; ein 
ater mie 2000 Rubeln, ı Director deg 
Magen« Corps mit 2250 Rubeln, ı Pagenhof- 
‚eifter mit 1200 Rubeln , deſſen Gehülfe mit 
600 Rubeln,'ı2 Kamerpagen mit 140 Mubeln 
und 48 Pagen mir 114 Mubeln Gage; + Leib⸗ 
Medici mit 4000 Nudeln, 4 Lid » Chirurgi 
mit 2000 Ruben, Accoucheur mit 3c00 Nur 
beit, 1 Zahnarzt mit 759 Rubeln, 3 Doctorn 
mit 10056 Mubeln, 6 Hof. Ehirurai mit 800 
Kubeln, und 3 Stabe - Ehirurgi mit 500 Rus 
bein Gage, Sede der Großfürkiinnen Maria 
und Katharina hat bey ihrem Hofſtaate ı Hof. 
Dieifter und ı Stallmeifter mit 2532 Diubeln, 
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2 Ramerherren mit 1500 Rubeln, 2 Hof- Fraͤu⸗ 
fein mit 800 NRubeln, und 2-Kamerpagen mit 
140 Rubeln Gage. 
Br dem Departement bes Dberfamerberrn 
ehoͤren im alleu 88 Perfonen, zu dem des Dber- 
ofmarfchall8 1185, zu dem bes Dberftallmei- 
ſters 584, zu dem des Dberjägermeifters 107, 
u dem der Dberhofmeifterinn 30, zur Hofe 
ntendance 1325, zur Expedition der Gebäude 
des Kreml in Mesfau 363. Ben jedem Hofe 
Etat der 2 Großfürftinnen find 108 Perfonen 
und ben den faiferl. Palais und Gärten in Ri⸗ 
ga, Neval und Kiew 79 angeftellt, fo daß dag 
ganze Perfonale des neuen Hof» Etats auß 
3979 Perſonen befteht. ’ 
Sin den Faiferl. Ställen werben eg 130 
Meit» und 341 MWagenpferde, im Sialle jeder 
der > Großfürftinnen 60, und zur Jagd find 
beftimmt 100 Pferde. und 90 Aagpiunbe; in 
allem 591 Pferde. - | 
Für den Tifch des Kaiſers find — 
taͤglich 400 Rubel, jährlich 146,000 Mubel; 


für den Tifh der Kaiferinn Mutter eben fo 


viel, für den Tifh der Großfürftinn Nikolai 


und Michail und der Großfürftinn Anna bald 


fo viel, für den Tiſch jeder der 2 Großfuͤrſtin⸗ 
nen der gte Theil, für die Nebentiſche am Ffai- 
ferl. Hofe jährlich 198,000 Mubel, für alleg, 
mas zur Conditorey gehört, Deſſert, Liqueurs, 
Kaffee ıc. jährlich 250,000 Mubel, für fremde 
Weime 30,000 Rubel, für Deigung und Er 
leuchtung 280,000 Rubel. 

Ueberhaupt find folgende jährliche Ausgaben 
beftimmt: Für das Departement des Oberka— 


merbeern 61,465 Nudel, für dad des db riof- 


Marſchalls, nebſt dem bes Oderſchenten umd 
Hofnieifterd 2 Millionen und 13,208 Rubel, 
für den Dberftallmeilter 529,365 Rubel, für 
den Döerjägermeiiter 61,861 Rubel, für die 
Dberhofmeifterinn 20,200 Rubel, für die Hof- 
Intendance 400,838 Nubel, für die Erperition 
der Gebäude des Kreml 97,313 Rubel, fürden 
ganzen Hofſtaat jeder der 2 Großfuͤrſtinnen 
140,318 ubel, „für die Unterhaltwag der. fai- 
4 


ES a i rg 300 _ ? 5 
De | . 
eine Bittſchrift von dem beutfchen Yuhen su Lon⸗ 


el. Palaͤſte und Gärten in Riga, Neval und 
ee Rubel, fo daß die nern 
haltung des neuen Hof - Etats jährlich 3 und 
eine halbe Million Rubel —— 

Auch das Cabinet Sr. kaiſerl. Majekät hat 
eine Reform erhalten. Es wird r nur 
aus 2 Mitgliedern befteben. „a 

kondon, den 27ſten Februar. 

Das miniferiele Blatt, the Times, fagte 
ver einigen Tagen im Betzeffe ber Friedens⸗ 
Unterhandlungen zu Amiens: „Dieſe Unter 
handlungen biethen beynahe kein Intereffe mehr 
dar, feitdem wir durch ihr Reſultat hoͤchſtens 
nur noch die augenblickliche Unterbrechung ei⸗ 
nes Kanıpfes erfahren können, mit deſſen Bes 
endigung es ber franzdüfchen — kein 
wahrer Ernſt iſt.“ Die Morning Poſt ſieht in 
dem ſich verzoͤgernden Abſchluße des Tractats 
ein Aufſchiebunzs + und Ungewißheits- Syfiem, 
has Franfreich zu feinem ... und zum 
Schaden bes_beittifchen Handels augenommen 
bat. Diefe‘ Beforgniffe, fagt, der Courier de 
Londres, fcheinen ung ungegrünbdet. Man hatte 
es zu feiner Zeit auch file den Vorbothen eines 

Bruͤches von Seite der frangöfifchen Regierung 
"gehalten, was nun allgemein als eins der fir 
herfien Unterpfänder ihrer frieblihen Geſin⸗ 
nungen angefeben wird; wir meinen dag Aug» 
laufen ber Brefter Flötte, wodurch Frankreich, 

anftatt der Beforgniffe, die aus einer furchtbar 
und fläts drohenden Betvaffnung , unfern 
fen gegenüber, für England entfpringen muͤß⸗ 
ten, eine verwimbbare Stelle barreicht, ber 
Erfolg der Erpedition mag auch feyn, welcher 
er will ıc, Nach dem Traveller nimmt man 
in den minifterielen Zirfeln für gewiß an, daß 
bie per des Definitiv + Friedens vor 
der Mitte weg £ aftigen. —— officiell be⸗ 

annt gemacht werden wird. 
rm Morning- Chronicle bieß ed, Franfreich 
füchte von der Pforte eine Niederlaffung am 
ſchwarzen Meere zu erhalten; Rußland wuͤrde 
ohne Zweifel nicht leicht in ein folches DVer- 
langen einmilligen, ohne wenigſtens eines an⸗ 
geweſſenen Gegengewichteß verfichert zu fepn, 
und England könnte weber Franfreich noch Ruß · 
land Vortheile diefer Art gönnen; es wäre un⸗ 
ser biefen Umftänden fehr zu wünfchen, daß 
England, wenn es ja, was allerdings das Be- 
ſte wäre, Malta nicht bebielte, ſich wenigſtens 
(ebe —— in weſſen Haͤnde es dieſe 
efigung abgaͤbe. 
asfen Februar überreichte Hr. Thiernep 
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don. Sie ſagten darin: ihre Anzahl hätte: 
in ben legtem 50 Jahren fehe vermehrt, und 


re fehr angetwachfenen Armen waͤren durchihke 


—X von der Unterſtuͤtzung ausgeſchlo 
worauf fie außerdem bey den Rirchfbielen 8 
gr machen könnten; diefelbe Urjache fehle 
ie von den Spitälern aus, und verhinderte 
ihre Kinder auf die Lehre auszuthun bie einzige 
Hülfe ihrer Armen floͤße aug der Synagoge und 
dieſe ſey micht hinreichend. Ihr Gefuch gi 
alfo dahin, daß man ihnen geftatten möchte, ne 
ſelbſt zu befchägen,, uni von ihren eigenen Glawe 
— eine Kaffe für ihre Armen zu fam⸗ 
meln. 


Paris, den 7ten Märı. 

Alle unfere Journale, fagt der Courier de 
Londres, fichen pegenwärtig auf Frieden, und 
aligemem ficht man Liefes wichtige Erängnif, 
bas Europas Scidfal befiimmen wird, ale 
ſehr nahe an. 

Unſer Geſandter zu Berlin, General Beur— 
nonville, iſt bier augefommen; ex bat vorge⸗ 

en ber- Parade beygervohnt, und eine Audiem 


bey dem erfien Conful gehabt. 


Der heftige Anti» Kantianer, welcher fchon 
einmahl mit der Unterfchrift Samuel Adams im 
Journal de Paris gegen den Königsberger Du 
ſophen, oder wenigſtens gegen feine ausländis 
ſchen Wortführer, eine Lanze brach, par auf Ans 
laß einer ins Franzöfifche überfegten Hung 
ber Kantijchen Kritik der reinen Vernunft, von 
bem Holländer Kinter, von Neuem in dem näbm- 
lichen Blatte feinem ünwillen Luft gemacht. 
wahre oder bvorgebliche Amerikaner tobt dieſe 
Darftellung als die deutlichſte, richtigfie und 
dollſtaͤndigſte, welche noch erfchienen fey, und 
ohne ſich darum zu befümmern, ob er bey feiner 
Unbefanntichaft mit dem Original dieß_beurtheis 
len könne, erklärt er, „dag fey num bag Syſtem, 
welches in Deutſchland fo viel Laͤrm mache, im 
welches, wie man ſehe, feinen Zweck habe, zu 
gar nichts führe, und nichts bewirfe, alg einen 
unvernünftigen umd verberblichen Sfeptisifang, 
Nicht einmahl das Syſtem der. angebehrnen 
Ideen, fährt er fort, wird dadurch Hollfrändig 
eingeführt. Kant erfennt nur die Idee von bir 
Seele und won Gott befiimmt, als angebohren, 
und als ob er geſchworen hätte, nie confequent 
su ſeyn, ermangelr er nicht zu fagen: Das Da» 
ſeyn dieſer Dinge ſey unnidgiich zu beweilen; 
ja, uns einen neuen Widerſpruch zu ſetzen, fagt 
er ex fur; darauf; dennoch fenn Die 58 


chimãr lſch 


iriſch — Mit bollkommenem Rechte nennt 
man dieſe ſophie Kritik der (reinen und 


DER ea al 
auf ſie paſſen!“ ( pfe tiefer: 
wilrde Sterne fagen.) 
Man bemerkt, daß auch ber Vice» Präfibent 
der neuen Italieniſchen Republik, » Graf 
di. 3 * keine Kinder hat; denn er iſt unver⸗ 
—— be Monteffon, ſagen Pariſer Blaͤt⸗ 
tet, wach dem Bulletin im Kourier de Londres, 
neulich einen Ball gegeben, der ganz bes 
onders der Familie des erften Conſuls gewid⸗ 
met war, und mo bie auögegeichnerfien Nahen 
ber Monarchie und die hervoriiechendften Per⸗ 
fonen ber Nepublif vereinigt anzutzeffen waren. 
ganze biplsmatifche Corps mar babep, 
nd die Aſſenblee war glänzend und zahlreich. 
(Mad Parifer Briefen war es chen auf einem 
ſolchen Ball, ben bie Frau von Monteffon 
(Witwe des vorlegten Herzogs von Orleaus) 
daß bie anweſenden Gäfte von ber alten 
2 denen bon ber neuen durch ein 
uͤb 8 Betragen, durch Spoͤttereyen ꝛtc. 
vielen A und den Anlaß zu einigen bes 
kannten 9 ngen Öffentlicher Blätter geger 
ben hatten). 


"Bern, ben 3ten März. 
Fortſetzung der helvetifhen Conſti— 
tutiön. ierter Abſchnitt. Allgemeine Ber 
a 13) Die gemeinfame DOrganifation der 
ift aus De Soaiabung umd einem Ser 
jufammen geſetzt. — Zagfagung. 
Tagjagung befteht aus dem —— Stellver⸗ 
tretern aller reg > jmar > An einer 
verfaffungsmäßigen erung, in folgendem 
Aundherungs · Berhältniß ihrer Bendikerung: 
Bern 6. Zürich 5. kLujern 3. Uri 1. Schwyz 2. 
1. Zug 1. Glarus ı, Solothurn 2, 
—— Baſel 2. Schafhauſen 1. Appen⸗ 
2. St. Gallen 4. Thurgau 2. Argau 2. Dar 
2. Waadtland 4. Binden 3. Teffin 3. Wal 
lid 2.’ 15) Die Mitglieder Ber Tagſatzung follen 
—* ihre Kantone entſchaͤdiget werden. Sie 
en 5 r 
Weiſe verfammelt ſich die Tagſatzung alljaͤhrlich 
auf den iſten Maͤrz. Außerordentlicher Weiſe 
beruft fie der Senat zuſammen, fo oft die Mehr⸗ 
beit der Kantone ſolches verlangt, ober er ſelbſt 
es nothwendig findet. 17) ®ie wird von bem 
Sandammann, der nicht im Amte if, präfidiet, 
welchem auch im Falle —— getheilter Stim⸗ 
men das Entſcheidungsrecht zufommt. Eine De⸗ 


14) Die | 


ahre im Amte. — 16) —— 


Ei 


- 


nien. 


‚Gerichts » Affefforftelle präfentirt. 


# 


—— von 4 Senat fledern wohnt derfelber 


"bey, um an ben Beratbfchlagungen Theil zu neh⸗ 


mer, jedoch ohne ein Stimmrecht dabey auszu⸗ 
üben. — 18) Die Tagfagung if beauftragt, die 
im Senate erledigten Stellen wieder zu befegen. 
— 19) &ie unterfucht und nimmt die Rechnun⸗ 
gen des National- Schagamtes ab, Melde im 
—— orm alljaͤhrlich durch den Druck 
ekannt gemacht werden. — 20) Sie entſcheidet 
über die Klagen der Kantone gegen die Verfü, 
ungen bes Senats. — 21) Der Tagfagung 
ommet die Berathung und umbedingte Annahme 
oder Verwerfung ber Gefege zu, in ben Fällen, 
wo einem vom Senate den Kantonen zugeſand⸗ 
ten Gefegvorfchlag nicht joe Dritt- Theile der 
Kantone beygeflimmt baden, der Senat aber 
auf feinem Borjchlage befteht. — Die Tagſatzung 
allein iſt befugt, auf ben Vorfchlag des Senats, 
ben Krieg zu erflären, Frieden und Buͤndniſſe 
zu fließen, und Verträge zu betätigen. — 23) 
Sie beitimmt alljährlich, auf den Vorſchlag des 
Senats, die ſtehende Truppenmacht nach jewei⸗ 
ligen Bebiürfirifien. — 24) Beym Anfange je 
des Zufammentritteg der Tagſatzung wird ber Ges 
nat die Dauer bderfelben beftimmen; kann aber 
nörhigenfalls folche auch verlängern. " Senat. 


23) Der Senat befteht aus zwey Lad » Amı- 
maͤnne 


ru, zwey Statthaltern und 26 Naͤthen. 


Jeder Canton ſoll ein Mitglied darin haben, 


ju welchem Ende die oberſte Cantonal · Behoͤrde 
ter Zogfagung 3 Subjecte zur Auswahl vor⸗ 
ſchlaͤgt. te übrigen werden fo gewaͤhlt, daß 
feinem Canton mehr als 3 Mitglieder zukom ⸗ 
26) Der Senat entwirft die Geſetzvor⸗ 
fhläge, und legt fie ben Eantonen wor, 
(Die Fortfegung folgt.) 
Weplar, ben 27ſten Februar. 

Hier tritt jegt ber feltene Fall ein, daß ein 
Reichsſtand zwey Candidaten einer Kamer⸗ 
Des Wet⸗ 
teraniſche Grafen. Collegium, Saͤchſiſchen Thei⸗ 


les, hat neulich den koͤnigl. preußiſchen Kreis⸗ 


Director, Freyherrn von Reitzenſtein, und den 
Naffau » Uſingiſchen Regierungsrath von Neue 
rath hierher geſandt, um denjenigen zu reci 
ren, ber im Eramen und ber Relation am bes 
ſten befteht. 

Die proteftantifhe Gemeinde zu Mainz wird 
jet conſtituirt, um eine Kirche zu errichten. 
Der neue Negierungs » Commilfär, Jean Bon 
Et. Andre, ift felbft Proteflant, und war ehe⸗ 
dem Pfarrer in biefer Religion. 
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Wilen, ben toten März. - 

den nunmehr von ben fämmilichen Ber 
; und Wundärzten biefer Stadt einge 
Iongten Rranfentabellen über die von ihnen in 
dem Jahre 1801 befergten armen Kranten ift zu 
erfehen, daß diefes Jahr hindurch 27,864 Krante 
‚in diefer Anſtalt die ärztliche und wunbärztliche 
-Hülfe nebft den Arzneyen unentgeldlich erhalten 
„haben, wovon 25,324 volltommen genefen, 746 
‚she ihre Genefüng anzuzeigen von der Anftalt 
. „außgeblieben, 571 geflörben, und 702 mit An 
“fang des pegemteäztigen Jahres in der Behand 
hing verblieben find. Es find alfo von den bes 
fagten Kranfen im 


entweder in der Kur verblieben , oder in ein 
Frankenhaus gebracht worden , oder fie haben 
ſich nicht ferner bey den Aerzten und Mundärz 
ten gemeldet. Unter den Kranfen waren über 
50,000 mit bipigen und gefährlichen Kranlkheiten 
behaftet, und iiber 2500 mit eiaentlichen Kinder 
franfhetten, ohne dabey jene Krankheiten in die 
Bechrung zu bringen, welche Kinder mit Er 
Racfenen gemein haben. usbefondere hatten 
tie Wunbärzte 2926 äuferliche Krankheiten zu 
— worunter 72 Beinbruͤche, und 429 
unden maren. Mebft dieſen hatten fic 143 
ſchwere Gchurten zu bewirken, wobep nur eine 
einzige Mutter geftiorben if. 
en 6ten dieſes Nachmittags zwifchen 4 und 5 
Fr Rarb allbier Jofeph des heil. rim. Reichs 
Farſt v. Loblowitz, Herzog zu Naudnie, gefürfrer 
ter Graf zu Sternfein, Ritter des goldenen 
Vliefics und des militärischen Marien Therefien- 
Ordens, &f Kämerer, wirklicher geheim. Kath, 
General Feldmarſchali, Inhaber eines Drag 
Rerregiments, und Hauptmann der Ef. erfien 
... —*2* 
in maͤhriſcher Edelmann hat fiir dag paſſend⸗ 
ſte Lehrbuch der Menfchenliebe einen —— 
‚000 Gulden zu bezahlen ſich anheiſchig gemacht. 
Diefe Preisſchrift muß vor dem legten December 
dieſes Jahres an die betannten HY. Andre und 
Niecke in Bruͤun eingefandt werden, welche auch 
bie competenten Kıchter darüber zu ernennen ba» 
ben. Und um dieſe Idee eines felchen praftis 
‚schen Lehr buchs noch mehr zu beleben, hat er 
uͤherdieß ein Acceſſit von 100 Dukaten feſtgefetzt; 
felbſt eine dritte Schrift über dieſen Gegenſtand 
wird mir einer ihrem Verdienſt angemeſfenen 
Remuneration belohnt. Ueberbieh hat derfelde 
emer Preis von 50 Dufaten anf die umfiändlie 
he Be irtwortung der Frage: Mag für Kranke 
beiien, Zufaͤlle und geheime Urfachen dis Bebel— 


Durchſchnitte unter 100 wur 
2 geftorben, 91 find genefen, und die übrigen . 


ferung in den Probvinzen ber 4 1.6 
Meifion mindern? welches find die 
fachen ihrer Entfiehung, und die fiber 
tel benfelben zusorzufommen ? — eine 
von soDufaten für dag grünblichfie Werk; Ab 
ben Werth des Lebens eines einzelnen inter 
thans für den Staat in ſtaats wirthſchaft licher 
Hinſicht? — endlich einen von so Dufaten amf 
die ausfuͤhrlichſte Beantwortung ber F ") 
Was für Mafchinen und Erfindungen zur 








tung des menfchliden kebens aus verſchieder 
Gefa pin ' 


bren bekaunt fenn, und weiche vor 
ben Vorzug verdienen? gefegt; die Aufldfumgen 
biefer Preisfragen müflen gleichfalls vor Dem 
legten December 1803 eingejchickt werben: 
Berlin, den sten Mär;. 

Man glaubt, daß der Graf von Tau 
Befandter nach Sranfreich, ber Graf 
nad) Rußland, der Baron von Buch nach 
und ber Baron von Brodhaufen nach 
geben werde. 5 


Yiro.255. Polizeyerinnerung. 
Die täglich an der Polileytafel ausgehd 
denden Biltualien + Anzeigen begeugen, daf 
tig immer eine große Auzahl Ever um eim 
Preis auf dem Bikrualien : Markte vor 
fer Rorrath wird aber bald verringert 
Preis fich erhöhen, wenn man wieder ange 
deu größten Theil diefer Eyer zu dem Zieht 
um felbe hart zu fieben, roth zu färben, 
lichen Plägen wieder ju verkaufen 
wurde fchon feit mehreren Jahren der 
gefärbten Ofterener öffentlich uutekfagt; ein ® 
welches um fo mehr Biligung verdient, als es 
tern doch micht gleichgültig ſeyn kann, wenn bie 
auf diefe Art ihre Kreutzer vertändeln, und mit 
unverdaulichen Epeife den Magen überladen, .» Mer 
Verkauf diefer gefärbten Eyer wird alfg hiermit 
dings mit der Verficherung unterfagt, daß felbe 
‚wo man fie zum Verkauf ausgeſtelit finden wicd 
Rfeist werden folten. München, dem 14.M du 




















Baumgartner, Pelle Direftor 


Verfieigerung. Donnerstags Ben 18ten 

werben in dem Baron von Ruffiniſchen Haufe ii 
über 2 Stiegen am Kroteuthal von Vormittags 9 bik 
Nbhr, dann Nachmittags 3 bis 6 Uhr verſchiedene M 
bein, Haus: und Kuͤchengeraͤthe, infonders Eilber, & 
rfer, Zinn, Porzellän, Kleidungen, Kaͤſten, S prä? 
fo anderes, öffentlich an den SD’ ciäbiesbeuden ge 
Bezah ung verteigert werden; woru Kaufliebhe 
faͤlligſt eingeladen find. 











niit einem engliſchen Dach, melde zum keit 
und auch zum fpaziren fahren gut zu schraug 
iſt, ſtehet zu verfeufen; bey Hrn. Gerbel une 
den Boͤgen Nro. 89 erfährt man das Nähere 
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Nro. 65. 


Kurpfalzbaieriſche 


1803. 





WMWelland, den iſten Maͤrz. 
Mitte an Bonaparte, um Verbefſe— 
um; wos bisher harten Schidfals der 
alienifhen Republik. In dem hieſigen 
e und in anderen Zeitungen, liest man 







cher utirten, je Einem aud jedem 
Are erften A in Lyon über» 
‚wurde, noch * * — — Be 
“ Berfanm n Lyon zu Ende gieng. 

face | X Die Commiſſion der 
wuͤrde an ſich ſelbſt und an dem Vater⸗ 
—* werden, wenn ſie in Ge⸗ 
des erſten Conſuls der frauzoͤfiſchen Res 

uͤrdiges Stillſchweigen über die 







en einen Cisalpiniens beobachtete. 
Während der leuten 18 Monathe iſt die baſt der, 
Auflagen ihgeheuer pe ew; und die Art fie 
einzutt war nick elten barbari Die 





S einkUnfte ſind auf 6 Monathe voraus ein⸗ 
men und verzehrt. Geiisungene Anlchen, 
Npaben auf Gewerbe und andere Dinge ıc. ber 
gegen 180 Millionen Meiländer Lire. 
mare würde Über 200 Millionen ſeyn, wenn 
‚am ben Fücftindigen Werth der Nationalgüter 
und unzählige nicht erfegte Requißtionen hinzu 
rechuete Welch ungeheure La fir einen Staat, 
ver durch vorherige Abgaben niedergetrückt 


H 


und noch durch andere Drangiale der Zeig und, 


Witterung , durch Ueberſchwemmungen, Vich« 
hen, Getreide: Theneung und Kriegsgräuel 

ein t worden tft! In jedem Departement 
Ban die 6 Werfonen, welche man für bie 
reſchſten in demfelben bälz, die unmittelbare Ber 
—— ruͤckſtaͤndigen Abgaben des Depar⸗ 
ents gefordert. Auch werben noch räglich 
alle als wohlgabend angefchene Einwohner nıit 
ngenen Borfhrrfen und Anlehn belaftet. 

t dem nähmlichen Nugenbliche, da auf. Ihre 
Habüung bie Angefchenften. aus Cisalpınien 
über bie befchneyten Alpenteifen, dringen fich in 
iste Häufer Soldaten ein, und bringen Kinder 
und rasen in Verzrdeiflung und Sammer, Ale 
senein if die Beaͤngſtigung durch die Laſt der 


Vorſtellung, die von einem Ausfhuß 


Müngqner Stantszeitung. 


Mittwoch, den 17. März. | 





militärifchen Firquartirungen. Hart iff dag 
Schickſal ber Mitglieder der aufgehobenen geifte 
lihen Stiftungen, denen die Venfionem nicht 
bezahlt, und gleichwohl Steuern angeſetzt iver« 
ben. Auch thut es weh, fo viele isremdlinge, 
ohne Vaterland, ohne Talente, ohne: Moral in 
Aemtern bey ums angeftellt zu fehen. Dam 
ſchaffe doch das Geſetz ab, das die 6 Wohlha- 
beuften erbrüdt; man mache dem vielen une 
erträglichen Abgaben und Anlehn ein Ende; 
feine militärifche Hand wage e8 mehr, bie Ein. 
wohner in ihrer häuslichen Buflucht zu kehren, 
oder das Eigenthum anzutaften. , Cie, erfier 
Eonful, find gerecht: wenden Sie alfo doc) dag 
viele Ungluf von uns ab. Sorgen Sie doch: 
bafür, daß allgemeine Wohlfahrt wieder zu ung 
kehre! (Als Folgen. diefes Schrittes ſſeht man 
den Nachlaß der noch ruͤckſtaͤndigen Contributios 
er ud bie Aufbörung der Quartiers » Laſten 
m). 

Meiland, den 4ten März. 

Geftern 8 unfer neuer Regent, der Dice 
Praͤſident Melzi, auf feine Koſten, ein außer 
ordentlich praͤchtiges Ball» Feft, wobey gegen 
3000 Verfonen erfhienen, und mit einem foft- 
baren Nachteſſen, und mit allen: Arten von Er⸗ 
frifhungen und Getränfen die ganze Nacht 
durch verſehen wurden, Wer bie Pracht des 
Feſtes und der Geiellichaft fah, vergafi ber. als 
gemeinen Leiden, über die dieß Land feit Jahren 
zu Flagen hatte. . 

rondon, den aten März. 

In ber abgerwichenen Nacht ift zu Wobburn 

ber reiche Herzog von Bedford geftorben, 
Bern, den 6ten ir. 

General Türreau fährt in feinen Unterneh⸗ 
mungen im Wallis ungeſtoͤrt fort; er hat nım 
auch in diejenigen Gemeinden des oberen Their 
les des Cantons, welche bis jet von Einquar- 
tirung frey geblieben waren, Truppen verlegt. 
Auch bleibt Aigle und Villeneuve mit in feinen 
Divifionsbezirt begriffen. — Ed waren eigent⸗ 
lid) einige und 40 Deputirte, welche fih aus 72 
Gemeinden = Pallis in Bern eingefunden hat⸗ 

gs” 
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ten, um Hilfe zu ſuchern, und ſelbſt nachdem 
fie ſchon Audienz beym erfien Landammann ges 
habt, kamen immer mehrere mit ähnlichen Anlie⸗ 
mach. Diefe Deputirten : Abordnung; war 
eine ganz freywillige und unvorbereitete Maßre— 
gel; eine einzige Ober - Wallifer Gemeinde fam 
zufällig auf den Gedanken, und fagleich theilte 
er ſich wie durch einen electrifchen Schlag dem 
anzen Lante mit. — Die Gerüchte von einer 
eilung der Schweiß, welche ungemeinen Ein» 
druck geriacht hatten, fügen fich wieder an, zu 
verlieren. Theils die nahe bevorftehende An⸗ 
kunft des karferl. Geſandten, Hrn. von Krumpie 
pen, für welchen bereits ein Haus in Beru ger 
miethet it, Theile der Umſtand, daß die frangd« 
fifche Regiorung jeit Kurzem wieder eine Anzahl 
Kaumen, bie fie der helvetiſchen Regierung zu⸗ 
re von Häningen nadı der Schweiz ger 
ſchickt Hat, haben zu ihrer Schwaͤchung beyge⸗ 
tragen. 
— der helvetiſchen Conſti— 
sutiom 27) De 
geln und Verordnungen, welche die National- Vers 
waltung umd die allgemeine Polizey betreffen. 28) 
Er entfcheidet in politifchyen und adminiſtrativen 
Srreitfachen zwifchen den Cantonen, oder wenn 
©treitigfeiten in einzelnen Cantonen auf die Gas 
rantie der Cantonalverfaffungen Bezug baden, 
39) Er zeigt der Tagſatzung die Eantonatbehdr. 
den an, welche fih Eingriffe in die gemeinfame 
Berfaflung zu Schulden fommen laffen. 30) Er 
wähle aus ſeiner Mitte die beyden Landammaͤn⸗ 
wer und ihre ieh Statthalter. Allévier bleis 
ben io Jahre im Amte; die übrigen Senatoren 
nur 5 na fönnen aber wieder gewählt wer« 
ben. ie Art des Austrittd wird gereetich be 
ſtimmt. 31) Die Landammänner fiihren wech« 
felsweife den Vorfig im Senate, jeder ein Jahr 
lang. Der Statthalter des Fandammanng, der 
den Vorſitz führt, ift fein Etelvertrerer in Säle 
len ven Krankheit oder Abweſenheit. Bevyde 
Fandammänner können micht vom gleicher Reli⸗ 
on ſeyn. 32) Der Senat ernennt aug feiner 
Mitte einen Heinen Rath! der unter gleichem 
Vorfige fieht wie der Senat. 33) Derfelbe bes 
ſteht, nebſt den beyden Landammaͤnnern und ihe 
sen 2 Statthaltern, aus 7 Gliedern. Unter 
dieſen ſaͤmmtlichen Mitgliedern koͤnnen fich nicht 
—— als zwey aus dem naͤhmlichen Canton be⸗ 
inden. 
ztehung der Geſetze beauftragt. 35) Er entwirft 
die Vermwaltungsbeichlüffe oder Verordnungen, 
welche hernach durch den gefammten Eenat an- 


— 


r Senat beſchließt alle Maßre⸗ 


34) Der lleine Rath if mit der Voll⸗ 


- 


” 


genommen werben, unb macht über thre Voll⸗ 
ziehung. 36) Er fan nach Vorſchtift eines or⸗ 
gauiſchen Geſetzes unter feine Glieder nad) 
gende Regierungsfächer abıheilen: Innere 
gelegenheiten, Rechtspflege, Finanzen und Krieg. 
37) Den Landam̃aͤern und ihren beyden Statt 
baltern kommt die Leitung der auswaͤrtigen Ans 
gelegenbeiten zu. Sie bedienen ſich eines Staatde 

ekretaͤrs zu diefem Behufe, der von dem Se— 
nate außer. feiner Mitte ernannt wird. -Die ors 
dentlichen diplematifhen Agenten werden von 
ebendemfelben, auf geboppelten Vorjchlag der 
bepden Yandammänner und Statthalter, ernant 
und abgerufen. 38) Ale Beanten ber allge» 
meinen Verwaltung find dem Fleinen Rathe une 
tergeordnet, auf beffen dreyfachen Vorſchlag fie 
von dem Senate ernannt werden, melcher fie 
auch zu entfegen hat. 39) Dir’ landammatın, 
welcher im Axıte fr bezieht einen Gehalt von 
15,000 Franken. Der ;weyte Landammann, die 
wey Statthalter und die übrigen Glieder des 
Meinen Raths bezichen einen Gehalt von 6oos 
Sranfen, und die übrigen Senatsglieder von 
4000 Franken. 40) Der Ecnat fann fich ver 
tagen, jedoch nicht fiir länger als 3, Monathe. 
Während diefer Vertagung liege die vollziehende 
Gewalt in den Händen des kleinen Rathes, der 
ſie, mit Ausnahme der —— — in 
ihrem ganzen Umfange ausübt, In auferors 
deutlichen Fällen Fann der Senat, vor Ende ber 
Bertagung, von dem Fleinen Rathe wieber ju— 
farımenberufen werben. 41) Diefe Vertagung. 
darf nicht Statt haben während der 3 Wochen; 
welche dem Zufanmentritte der Tagfapun zu⸗ 
naͤchſt vor + oder nachgehen. 42) Der rat 
fol fich vom fleinen Rathe Rechenfchaft von fei« 
ner Geſchaͤftsfuͤhrung während der Vertagung, 
geben laffen. Er kann ihm Berhaltungsbefehle 
ertbeilen. (Die Fortfegung folgt ). 

Mainſtrom, dem ızten Dir . 

Während einige Sffentliche Blätter zweny groſ⸗ 
fe Höre gegen die Anlegung neuer Feſtungen 
auf dem linken Rheinufer proteftiren laffen, und, 
einige andere aus verfchiedenen Anzeigen fchlicfr. 
en wollen, als ob von Ruͤckgabe ber jeuſeits des 

being liegenden ehemahligen koͤnigl. preufijchen 
Provinzen die Rebe fen, vernimmt man aug dem 
Anfcheine mach Achten Quellen, daß man bereits 
die mötdigen Materialien für den Feſtungsbau 
von Biberich, Kanten und Greveld bepiuichaffen 
anfange, und daß zu den dafür beflinmren Pien- 
niers auch noch einige Batarlong Sappeurs fom⸗ 
men werden, j 


2 MBlen, den ıoten Mär. R 
"Die Anfalten zu der Abreiſe Ihrer Maj. bet 
von Neapel werden noch immer fort 
7 und allen Untfcheine nach dürfte ſolche 
im zem erfolgen; doch weiß man den: Tag 
ich noch micht; an welchem Hoͤchſtdie ſelben 

Reife antreten werden. 

Nach allen Vorkehrungen, die bereits getrof- 


fen- werden, zu —— dürfte das ——— 
en 


welches zur Verherrlichung des ungarifi 
Landtages in der Gegend von Preßburg gejalten 
werben ſoll, fehr glänzend werden; da auch in 
Niederungarn, wie man jagt, eine ſtarke Anzahl 
Truppen jufanımen gezogen werden ſoll, fo wer⸗ 
a in dag Preßburger Lager groͤßten Theils 
hmiſche und maͤhriſche Regimenter einrüden 
die in Oeſtreich liegenden Regimenter aber 
ver Gegend von Lurenbury manoͤvriren. — 
Der König von Preuſſen bat ben Erzherzog 
Karl zur Fruͤhllugsrevue nah Schlefien einge 


Kurze Geſchichte von Paßmann Dyg- 
iu: Oslu Heiße in türkifcher Sprache Sohn; 

aßmann Oglu alfo Paßmanns Sohn. Sein 

ater war ein angeſehener Dann, umb beſaß 
einen ung en Meichthum. Im letzten Tuͤr⸗ 
tenfr brte er ein Korps Freymilliger ar: 
Der Großvezter, dem die Zähne nach feinen 
Keihthilmern wäßferten, ließ ihn verhaften, ihm 
ben Kopf abfchlagen, und zog feine Reichthuͤmer am 
ſich· Oglu wurde mit verhaftet, aber bald wie« 
der lößgelaffen, und erhielt nur einen fehr klei⸗ 
nen Theil des väterlichen Vermoͤgens zuruͤck. 
Er ließ ſich in Widdin nieder, und kochte in der 
Stille einen Vorrath von Rache aus, die er zu 
ſeiner Zeit in vollem Waße an den Mann brach⸗ 
te. Folgende Umſtaͤnde beguͤnſtiglen ihn: 

In dem —* Tuͤrkenkriege lernte man in 
Conſtantinopel einſehen, daß die tuͤrkiſche Taktik 
weit hinter jener der uͤbrigen europaͤiſchen Maͤch⸗ 
te zuruck ſey. Die Janitſcharen hatten jene 
Energie verloren, die fie fo fang furchtbar ger, 


macht harte. Gie wuren aufräprifch, undiſcipli- 


niet, ohne Muth, und ba fie große Vorrechte 
befaßes, dem Großfultan gefährlicher alg feinen 
inden. Es war alſo im Plane, die europdijche 
iſciplin einzufuͤhren und die Janıtfcharenforps 
ganz aufgabe en. Es wurden Kriegsichulen an⸗ 
gelegt, Kanonier und Bombardier Compagnien 
ichtet, und überall auf Verbefierungen ger 
dacht. Dieß verurfachte größere Auflagen, wel⸗ 
de das Bol ſchwierig muchten, und der große 
Haufe murrte darüber, während die Jamiſcha⸗ 


ren ber die Einführung der Gebräuche vom 
Ehriftenhunden ſchrien. Man mußte nun mit 
dem Plane, die Janitſcharenkorps aufzuk-ben 
fehr ſtill und vorfichtig zu Werke gehen, um fich 
nicht der Gefahr eins allgememen Aufrubre 
augzufegen. 
an fiong other mit ber Aufloͤſung derjenigen 
rar an, die in den Seungen an ber imgari⸗ 
hen Graͤnze flanden, und alſo ven der Haupke 
ſtabt weit ‚entfernt waren. e Reihe fam zu⸗ 
erft an Belgrad. Es entftand aber bier ein Aufs 
zubr, der jeboch bald gebämpft, und wonach db 
anitſcharen zerſtreuet und vertrieben wurden. 
Dieß find die naͤhmlichen, welche unlängft wieder 
in Belgrad eindrangen, ſich in ihre Rechte wieder 
einſetzten, den Paſcha als ihren groͤßten Feind 
mordeten, übrigens aber den Großherrn fort⸗ 
dauernd als ihren rechtmaͤßigen Oberherrn anſe⸗ 
hen). Von Belgrad kam man mit Aufhebung 
des Jauitſchareukorps auch an andere Städte; 
aber überall ſtraͤubten fie fich dagegen, und wure 
den überall gefälagen und vertrieben. Auch zu 
Widdin entikand ein folcher Aufruhr; Oglu bee 
nüste den guͤnſtigen Augenblick zur Rache, ſtell⸗ 
te fich an die Spiße — — ſiegte und 
dertrieb den Paſcha. Dieß machte ihm ploͤtzlich 
einen großen Nahmen bey allen Janitſcharen⸗ 


m ‘ 
Er nahm den Wahlſpruch: Freyheit und 
Gleichheit, an, fKaffte die neuen Auflagen ab, 
fchictte feine Truppen in der benachbarten Ge» 
end umher, ließ bie Öffentlichen Kalfen in Be⸗ 
chlag nehmen, und gewann dadurch Mittel, das 

olf mit Auflagen zu verſchönen. Ale Janit« 
ſcharen im ganzen Neiche betrachteten ihn als 


-den Wertbeidiger ihrer Nechte, und dag Volt 


ſah ihn als feinen Berreyer an. Hätte Iglu 
ſo viel —— als Klugheit beſeſſen, und dies 
fen Augenblick benügt, fo würde er wahrſchein⸗ 
lich jegt auf dem türfifchen Kaiſerthrone figenz - 
allein er traute feinem Gluͤcke weniger, als man« 
che europäifche Heiden, und begnügte ſich mit 
dem Befige von Wibdin, aus welcher Stadt er 
ſelbſt nic heranggieng ; fondern bloß feine An⸗ 
filgrer beorderte, verfchiedene Steeifjäge zu 


machen. 

Diefer erfte Aufruhr war indeß bald geftillet; 
Oglu verlangte bie Asfhaffung der. neuen Aufe 
lagen, die Erhaltung ber Vorrechte der anite 
ſcharen in Widdin, und alle Zwifligfeiten fchie» 
nen nun bepgelegt. Oglu fischte fich ficher zu 
flellen, und verlangte zum Gouverneur von Wide 
din erheben zu werben, welches ihm aber bie 
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Pforte verweigerte, Er ſteckte alfo die Fahne 
Des Aufruhrs nehertinas aus, und verjagte dem 
Paſcha. Mehrere umliegende Paſchas wurden 
nun gegen ihn —— und bald hatte er 
eine Armee von 40 big 50,000 Mann gegen ſich. 
Die Truppen, die gegen ihn fämpfen ſollten, 
liefen aber zu ihm über, als zu dem DVertheidiger 
Ber Vorrechte bes Militärs, und foblieb er Sie⸗ 
2 f * feine Streiflorpg bedroheten ſogar 
rad. >: 1; 
un traff die Pforte ernfihaftere Maßregeln, 
@ie fammelte eine Armee von 100,000 Mafin, 
die der Kapudan Pafcha gegen Widdin führte, 
Oglus Ruhm war fon zu groß, ald daß er 
nicht eine Ähnliche Macht hätte entgegen fichen 
Können; allein er traute feinem Öldde aber» 
mabl zu wenig. Er dankte feine Truppen ab 
verließ die eroberten feſten Plaͤtze, und — 
ſich bloß mit 12,000 Mann Kerntruppen in dem 
auf zwey Jahre werproviantırren Widdin ein. 
Der Kapıdan Pafcha führte feine große Armee 
ohne Widerſtaud vor Mibbin, und forderte den 
Dolu auf, fich zu ergeben. Diefer aber ant- 
wortete: „Sage beinen Herrn, daß eg von mir 
abhieng, {hm 109,000 Maun entgegen zu fügen, 
daß th ihn aber lieber mit 10,000 habe befier 
gen rollen.“ 2 
- Mitdin murbenium-Belagert. Paßmann Oglu 
vertheidigte ſich ſo gut, daß ſich die Belagerung 
in bie Fänge zog, die großherrlichen Truppen 
unzufrieden wurden, und haufenweiſe defertir» 
sen. Um ber gänzlichen Aufidfung feiner Ar 
mee bey dem berannahenden Winter zuvor zu 
fomwmen, befchleß der Kapudan PYafcha, durch 
einen Generalſturm auf einmahl dem Kriege 
ein Ente zu machen. Er theilte feine Armee 
in drey Korps, wovon aber bep den Angriffe 
die beyden erfien Korps aus Irrthum auf ein» 
ander fließen, umd einander felbit aufrieben, 
Dglu benügte diefe Verwirrung, machte einen 
Ausfall, umd ber Kapııdan Paſcha mußte mit 
den Trümmern feiner Armee die Flucht ergreis 
fer. Der Heſpodar der Wallachen mußte nun 
en Allem Schuld ſeyn; der Kapudan Pafcha 
hieß ihm den Kopf abichneiden, und fchichte ihn 
nach Conftantinopel, wohin er auch feldft zu« 
ruͤckehrte. 
Oglu nahm nun wieder mehrere Truppen in 


Sold, und drohete ſich weiter quszubreiten; bie, 


Pforte aber kam weiterem Unheile dadurch zur 
vor, daß fie ihn zum Gouvernenr von Widdin 
uns Pafcha von 3 Rohſchweifen ernannte, Exit» 
dein gilt er für den Befchüger des Volls und 


‚Vertheidiger der alten * der Hanit 
x 


und * Seiſel ber angraͤnzenden Paſchen 
alten vertriebenen Janitfcharen verſ 
angeblichen Rebellen find nichts. andere, 
al zı ute Janitichareuforpg, die Fich wieder 
in ihre Rechte einzujegen fuchen , wie eg den 
a aren in Widdin und erfi neuerlich auch 
in Belgrad wirflich gegluͤckt if. Daß es ch 
geigige Männergibt, die biefen Bürgerfsi 
mierhalten, verſſeht fich von ſelbſt. Dabur 
laſſen ſich nun alle verwirrten, oft im anfcheir 
wenden Wiberfpruche fiehenden Nachrichten aus 
1; europaͤiſchen Türken fo ziemlich deutlich er⸗ 
en. : 
Sradau, deu 23flen Febr. 
Es eräugnete fih bier im vorigen Monathe 
ein befonderer Fall, welcher uns lehret, daß 
man auch bey Ausübung der Werte der Barm⸗ 
gergiateit wit aller Vorſicht zu Werke geben muͤſſe. 
it niebreren Jahren hat hier ein Bettler. oh⸗ 
ne Füße in einem Fleinen Karren Almoſen ges 
fammelt, Ein Edelmann befchenfte ihn jüngf- 
bin in einem unweit Kradfau Elegenen Gaſt ⸗ 
auſe mit einem Gulden Rh. Die beträchtliche 
ſchaft des Edelmanng ſocht den Bertler-duf 
au, er wäre ihrer gern bapbefı geworden. 
un was geſchah? Der liſtige Bettler fuhr eine 
trecke vor, nahm ein Rad feines Karrens ab, 
und fielte ſich, als hätte er ungluͤcklicher Weiſe 
umgewoꝛ fen, und koͤnne ſich nunmehr ſelbſt * 
helfen. Als ſpaͤter der Edelmann, fein gro 
muͤthiger Wohithaͤter, un diefen Weg geritten 
fam, klagte er demfelben feine Neth, und heu⸗ 
chelte um Hülfe. Der menfchenfreundliche Dann 
flieg vom Pferde, brachte den Karren in Ord⸗ 
rung, und wollte cm Ende ben Beitler , weh 
chen er um die Mitte des Leibes fußte, 
wieder. in den Karren fepen ; und fich! ter Boͤ⸗ 
fewicht zog auf die geübtefle Art einen Deich 
beraug, und flach feinem Wohlthaͤter unbantbar 
das Herz entzwey. Er wurde an dem blutigen 
Epuren bald a8 Moͤrder üderwielen, amd dem 
Kriminalgerichte übergeben. In feiner * 
toulle, auf welcher er ſtaͤts ſaß, fand man uͤber 
goooo Fl. pohlniſch. Ein Veweis, daß er dieſe 
Handthierung nicht wenige Jahre getrieben,ha⸗ 
ben muͤſſe, und immer der Pohizeyaufficht ent ⸗ 
gangen ſey. regen 
€3 hat Jemand von dem Malteſten bis anf Die 
Hundskugel durchs Eiſenmaungaͤtchen eine flberme durch⸗ 
brochene Schuhſchnalle verloren 5; ber Finder wird ge⸗ 
bethen, gegen gute Belohnung fie in das Hofbildhauct⸗ 


Haus rüdwärss uͤber eine Stiege iu buingen. 
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—Muschen, den igten Maͤrz. 
welgendes Churfurſtl. Circulare iſt fo eben 
an bie gefammte Beltgeiſtlichkeit in den 
€h b: beroberen Staaten ergangen. 
ar Fofepb, Churfürft ıc. In der 
allen weifen Gefeggebern und Regenten fo_ge 
meinfchaftlihen Ueberzeuguntg, daß ohne Ne 
Maton der Zweck der bürgerlichen Geſellſchaft 
wicht wohl erreicht, werden koͤnne, haben Wir 
—— Maxime gemacht, dieſe 
ſo Stuͤtze der ſittlichen Ordnung 
umb Eultur ſats auf ale Weiſe zu handhaben, 
und der Neligion alles zu befeitigen, was 

Ben mirkfamen Einfluß _derfeiben auf das Wohl 
Eure leben linterthanen durch bag eine oder 

Bas andere Eitrem von Unglauben oder Aber» 

"glauben fomächen, und vielleicht vollends jer- 
onr ne. 

Zune Bieter Duelte floſſen bereit mehrere An- 
alten und Neförmen, die Wir in firchlichen 
r he aftifchen Landespoligen » Gegenfländen 
zaenanimen haben. Aus biefem Geſichts⸗ 

uncte iR auch bie weuefte Verfügung zu ber 

achten ce Mir mit den in Inferen Lan⸗ 
ben fid Befmblihen Mendifanten » Kisftern zur 

Dermiuberung ihrer übermäßigen Anzahl zu 
effe —— haben. 




















bey bleſer Verfuͤgung feinen ans 
yeren Zwert, al, einerfeitd Unſeren Staaten 
mb Untertbanen; befonders aber den armen 
fandieuten eine anne zu erleichtern, Sie 
a Zen bes Unterhalts To Hieler Mendir 
i (6 mannigfältig und empfindlich auf ihr 
Schultern Drüdte, und audererſeits einige 
ferm Nesierungsplane in Hinſicht auf Na 
fi zukur entgcgenfchende Hınderniie bin 

Sranmen ! Toomit denn zugleich nothwen ⸗ 
Mole verbunden iſt, ben Weltprieſter⸗ 
1 jene urfprüugliche Wirffamleit und 
ete Der Scelforger mieder Einufchen, bie 
er in den ( Bellen der Chriltenbeit, wo 
verseien NOK ganz unbelannt mar, 

behauptet hatte; in deren frucht⸗ 
dem er aber fpäterhin durch die 


Inftitute fich merklich gehemmt fehen mußte. 

Allein eben dieß ift es auch, was ling vor 
—— berechtiget, von biefent. in, Unſern Nur 
gen ſo nuͤtzlichen und ehrwuͤrdigen Stande zu 
erwarten, daß derſelbe weder Unſern fo wohl⸗ 
gemeinten Zweck, noch ie eigene Würde 
mißfennen; fondern zur Mitwirkung und Ber 
förderung ber. guten Sache willig die Hände 
biethen erde. 

ie wollen es dahin geftellt ſeyn laffen, in 
twiefern bie, von tichreren Seiten geäußerten 
Dorfellungen und Beforgniffe, ald ob durch 
bie Entfernung ber Klöfter an vielen Drten 
die Seelforge und ter oͤffentliche Eultus Theils 
‚wegen ber zu Heinen Anzahl, Theils auch bier 
und da wegen zu geringer Ihätigkeit dis Se— 
kularklerus beträchtlichen Abbruch leiden dürfe 
ten, gegründet ober ungegruͤndet feyn mögen. 
ovich ifi, und bleibt indeß nach richtigen 
ſtatiſtiſchen Berechnungen unldugbar, daß die⸗ 
fer weltliche Elerus, wenn er fih nur die Er 
fillung feiner Amtspflichten ernſtlich will an« 
gelegen feyn laffen, und wenn noch uͤber dieß 
die Zahl feiner Glieder, wo es noͤthig ſeyn 
follte, durch die unter geeigneter Firchlicher Die 
fpenfation freywillig aus den Orden tretenden 
zum Seelenpirtenamte fähigen Neligiofen ver 
mehrt wird, gewiß binreichend genug fey, um 
den weſentlich nothwendigen und zweckmaͤßigen 
unctionen der chriftfatholifchen Seelſorge voͤl⸗ 
ige Genüge zu leiſten. 

Es hängt alfo hauptſaͤchlich von dieſem Welt⸗ 
Prieſterſtande ſelbſt ab, durch fein B:nchmen 
in dieſem wichtigen Zeitpuncke feine Ehre. zu 
zeiten, feine vorzihjliche Faͤ igkeit und fine 
Zulänslichfeit für das grobe Geſchaͤft ber Seel 
Sorge fowehl, ald auch damit die Entbchrlich- 
feit jedes anderen Surrogats durch That und 
Erfahrung dem Volle anſchaulich zu beweiſen. 
ir vertrauen daher wverſichtlich auf die 
Ehrliche und den Eifer aller Glieder dieſes 
Standed, daß fie diefe Schöne Gelegenheit zu 
ihrer — Rechtfertigung und zur Wieder⸗ 


ee — heterogener Ordens · 


* 
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berftellung des ihnen sebilhrenden Vertrauens 
ondern dag Große. 


2% 










r Rück rg * dichte ; 
hriftlihen Jahrhunderte, und den and der 

eligion unter der Pflege der zirh und id» 
rer untergeordneten Gehllfen in Vergleichung 
mit den fpäteren Zeiten der Vervielfältigung 
religiejer Seite, wird fie vom der Wıirde 
und Heiligkeit, fo wie auch bon dem großen 









Umfange ihres Berufes hinlänglt en. 
len veifere & Hagbene a lie 
ihren: nicht blo pl den weniger müh- 
famen Teil desfelben, naͤhmlich auf den ei- 
gentlichen ; f oder die Be 









‘obachtung außerliper Gebräuche zu befchränfen;; 
‚fondern in biefmer auf alle geresite, — 
‚age u rungen „ihrer, Geme 5 auszudehs 
‚nen, A 


I 5_eige er und 












FOErEn THIS, ‚auöckike 
ren, den Umfang 
gen nicht fo faft nach dem Ei, 
nad) dem Verbältniß d verbun de 
on | Fotalbed — 
n 5 * immen, und folg⸗ 

ad, was denſe durch die Entfernung 
der Keligiofen in weſentlichen Stucken ber Seel · 
Sorge entgehen möchte, durch freywillig ver ⸗ 
doppelten Amtseifer zu erlegen. 

Sie werden es dann felbjt einfehen, wie nd 
tbig es fey, e8 dem Unmiffenden nie an Crients 
licher Belehrung von der Kanzel, dem Berirr- 
ten nie an Zurechtweifung im Beichtſtuhle, den 
Lelidenden an Krantkenbetten nie an den feligen 

- Fröfungen der Neltgion, und überhaupt allen 
Raths⸗ und Hilfsbebärftigen nie am nöthigen 
Zufpruche und Benftande ermangeln zu laſſen. 
Und damit die Wirkfamfeit diefes Zufpruches 
‘durch feinen Wiberfpruch zwifchen Worten und 
Werien vereitelt werden möge, fo werden fic 
'fich zugleich beſtreben, die Kraft ihres forgens 
sollen Berufes durch das Beyſpiel eines unta ⸗ 
velpaftsn Priefterwandels zu mterftägen, und 
jeße Aeußerung irgend einer nichrigen Leiden ⸗ 
chaft ven Eigennug oder Sinnlichkeit, jedes 

terfniahl eines roben ungebtldeten Charsfterg, 
kurz alles, was der Pa en Erbauung twiber» 
richt, und unter ber Würde ihres Standes 
it, forgfältig zu vermeiden. Dadurch werden 


+ 


. macden, ba 


44 oe und 
Aa, N, ' 
sreder Und Dich 
\ m au 


nichts verlo 
gewonnen habe. 


u gründen, mit innigfter Zufriedenheit \ 


"find enblich wieder drey Blätter zur 


jene obgemelbten Klagen bes mißvergnilgten Bars 
urtheils almäplig zum Schweigen = 2 
dem, und endlich 4 49 Ueberze 
Ede dcht heiftfacheifihe 
Uns genommenen M 
u. d fo werben W 
| nd fo werden Wir bann Un⸗ 
Wunfch,auf die Bafis der Vereinfachung 
und Veredlung des würdigen Volklehrerftandeg 
die fittlihe Eultue und Wohlfahrt Unfser Staa 
ten für die Gegenwart und Zukunft. bau 








durch die von 


eben. —— 

Dieſes Generale iſt durch das Boaleru 
blatt ſaͤmmtlichen in Unſern obern Banden 
der Eeelforge verwendeten Weltprieftern 
kannt zu machen. München, den ızten M 









1802. 4 
Mar. Jof. Kurfürſt. 
Shr. v. Diontgelas. Gr. Bert. 
ertling. — 


Shr. v. H 27 A 
Auf kurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. _ . = 
von Biaromsfp. 
Lechfluß, den 13ten Märg 
Nach einem Zeitraume von beynahe 25 








Schwäbifchen Karte von der Cottaifchen. 
genbluns zu Tübingen ausgegeben. 
on biefen eben fo * entworfenen als 
voll gezeichneten Blaͤttern a zwey, n 
Nero, 26 in beffen Mitte Zusmershaufen, 
und Meo. 3: mit Moͤskirch, Tuttlings 
und Ebingen, von dem fuͤrſtl. Augsburgiichen 
Hm. Hoftammerrath und Landesgeometer 
man, bag dritte aber Mro. 30 mit Notwi 
Dillingen und Donauefhingen bon d 
Hrn. Preofeffor Bobnenberger zu Tübin 
bearbeitet. Vergleicht man die fit 6 Jahren 
— ——— 8 Blätter mit irgend ein 
Iteren Schwaͤbiſchen Karte, fo ergibt fih, ba 
mit Einfchluß der entfernteften zum Schmäßt 
ſchen Kreife en Herrſchaften und Befi 
jungen, bie Zahl der Blätter etwa auf 60 fie 
sch mag. Zugleich entdeckt man auch, daß bi 
zwiſchen Amman und Bohnenberger fef 
EEE ihrer geographifchen U 
beiten von Stein am Rhein gegen rden 
über Tuttlingen bis Schönberg, dann 
gegen Diten über Ebingen und Zwifalten 
bis Marchthal Inufe, von da wieder geg 
Norden Über Wiefenfleig und Bdppim 
gen nah Schorndorf forkgebe, und * 
e. St. 








fahr bey Schwaͤbiſch⸗ Hall fich endig 


Amm an bearbeitet alfo bag eigentfiche Schwa⸗ 
ben ‚den Bodenfee, das Allgäu, das 
und einen Theil von —— 
Sohnenberger hingegen liefert, nebit 
re den ganzen Schwarzwald, 
— — — Breisgau, Drtenau, und 
? fle Badeuſchen Befigungen. 

Per Dep dieſer Gelegenheit koͤnnen twin uns das 
ne bee unfre Keier — 532— 

eſultate der auf hoͤchſten Befehl 
Ehurfürfil. Durchteucht im verwichenen Jahre 
en Vermeſſuug von Baiern 
Hm. Ammann, au folden Puukten, 
anichließen,, im ihönken Ebeumaße jies 
An jieifden deu Bohnenbergerifchen 
: Shen Dreyeck⸗Netzen Statt findet ( von 
ach monuthliche Correfponden;, Mär 13902, ©. 
>. Diele gegenfeitige Beſtaͤtigung der Richtigkeit 
dreger,, im Hinficht auf die verfchiedenen zum Grunde 
en, von einander unabhängigen Ar: 
\ das gelchrte Publikum zu den fchöns 
von der künftigen Geographie des 

— Deuskhlandes. 


wur Back ma den ıoten Mär;. 
war bie erſte ätheverfammlung 
erigen 14tägigen Faſtnachts ferien, 


© fürmainzifche Geſandte ein Schreiben 
elches das ritterichaftliche General⸗ 
* unterm a4ften. v.M: aus Ehingen 

a hat, Es iſt darin die Erklärung 
daf ju dem für des Herrn Erzherzogs 
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verlas 
anı 


ah, a 
268 Reichsritterſchaft durch einen 
Beytrag mitzuwirken wuͤnſche, wel⸗ 
5 fie nach erhaltener Nachricht, was 
Diefes Dentmahl im Ganzen koſten, oder mag 
N | tegen dazu ausgeſetzt werden dürf- 
8, fo 


= Diele 


Byrne des Kriegs fehr geichwäch« 
der fehmäbifchen Nitterfantone nur 
— — wirden. Der herzogl. wuͤrtem · 
a derficherte nun, daß von den 
een eben dergleichen Erfläruns 
olgen werden. — Yu einem Berliner 
» Schreiben, welches kurzlich an die 
a Gefandtichaft dahter ergan⸗ 
—— das des Herrn Erzher⸗ 
Bun fe Sr ke Sc Gr. föntal. Majeftät 
ben von Allerhöchftdenr:iben 
ee lchen Denkmahls gemachten Ans 
«— gedankt, und deſſen Realifi- 
4 2 19 fich verbethen hätten. Eben dieſes wurde 
berzogl. vorpommerfihen Scjandten 

aus Srchofn gemeldet, wobey med mit ange» 


4 kurbrant 


ihr zu errichtenden Monument 


werde, wie es bie durch bie ° 


führt war, ba des Herrn Er herogs Karl ks⸗ 
nigl. Sobet in Ihrem Schreiben an des Rs 
nigs von Schweden Majeſtaͤt noch den Wunſch 
mit angebracht haͤtten, daß, wenn von den 
Reichsſtaͤnden ja noch etwas zu dergleichen 
anne vertilliget werden follte, ſolches lle⸗ 
* einer mildthaͤti gen Verwendung, etwa 
— — von Militaͤrverdienſten, beſtimmt 
werden moͤchte. — In der —— Naths⸗ 
verfammlung that Te furmainzifche Gefanbte 
auch noch die —— u daß der franzdf. Char- 
* d Affaires b nhaͤndigung des bewuß⸗ 
en Auszug ·S —* am 28ſten. v. M. ver⸗ 
—9 *— Auftrags die gute Geſinnun * 
franzöf. — „gegen bag deutſche Mei 
deren ernfiliche Abticht, mit demſelben —— 
ein freundſchaftliches Vernehmen zu unterhalten, 
verſichert, und daß er, ber Geſandte, darauf er⸗ 
ee lan diefe Verſicherung werde der game 
gen Met sutkfammlung , und auf deren Vericht 
auch den fämmtelichen tänden bes Reichs, fehe 
viele Freude bringen, welches Vergnügen die na« 
weſenden Gefandten unter Belobung biefer Er⸗ 
"wiederung auch lebhaft zu erfennen gaben. 
ten, den ııten Mär; 
Der Raifer will nun dem zweyten "Stod des 


its Hofs in der Burg zu feiner cigenen 


ung einrichten laffen; ber Kabinetsmini» 
* raf von Kolloredo, und mehrere andere, 
bie darin wohnen, muͤſſen ausziehen. — Auch 
die Taubſtummen hatten hier waͤhrend der Fa⸗ 
ſchingszeit einen Ball, und unterhielten ſich ſehr 
gut. Beym Deutſchtanzen mußte bloß ein Par,. 
dag hörte, vortanzen, und die Taubſtummen 
mwälzten fich bintendrein in Reihen fort, ohne 
aus dem Tact zu kommen. Viele vornchme 
—— wohnten als Zuſchauer dem Ball 
bey, und fühlten ein freudi ige es Erflaunen über 
die Bildung diefer von der Natur vernachläßig« 
ten Nein * 
de ben Hten März 
Dey = unlängft auf Aterhächtien Befehl 
vorgenommenen Abbrechung ber Erlauer Ges 
ſtung find verfchiedene unterirbifche rg a 
befonders aber eine confecrirte katholiſche Ka 
pelle, ganz von Marmor und gothifcher Nrbeit 
entdeckt worden, in welcher fi ein marmorner 
Grabflein mit folgender Inſchrift befand: Sub 
hac Mole Jacet Dominus Reverendus Achatius de 
Ham, Epilcopus Nicomedienfis Suffraganeus Car- 
-dinalis Infantis Epifcopi Agrienfis Obiit die IV. 
Martii MDNXIL Anno Aetatis LXXV. Ben mei 
terer Unterfuchung fand man auch ben Sarg, 
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worin: noch. die Borden von ber Infel und fein 
Singerring vorhanden waren. Der Karbinal, von 
welhem in der obigen JInſchrift Erwähnung 
gefchicht, Hypolitus Aeſtenſis, lebte unter Kai⸗ 
er Karl den V., unb war ein Anverwandter ber 
eatrix. Er hatte erſt — als er Kar⸗ 
dinal und Erzbiſchof in Gran wurde, ſpaͤter 
aber dieſes Erzbißthum mit dem Erlauer Biß⸗ 
ihume vertauſchte. Der Bifhof Ahatiug de Ham 
adminiftrirte daher das Bißthum, und wurde 
nach feinem Tode bier in der marmornen Ras 
gelle begraben. Der Kardinal Hypolitus farb 
laubwirdigen Nachrichten zufolge in Italien. 
‚Am Sten Gebr. d. J. wurde der gefundene Sarg 
en und mit allen Beperlichfeiten jur Erde 
eſtattet. 
Brünn, den gaten März. 
Bon der tärkifchen Gränze erfahren wir durch 
ein Schreiben vom zöflen v. M., daß aan; Bos⸗ 
nien in Gaͤhrung ift, und Aufruhr droht, weil 
ein gewiffer Kurt Paſcha dafeldE zum Gouver⸗ 
neur beſtellt worden, und mit 30000 Mann im 
Anmarfch fen, welchen die Einwohner, meil fie 
} BB r deſſen Macht fürchten, nicht annehmen 
wollen, 
Auch außer der Feftung Belgrad fichen auf 
"allen innern Landftraßen ‚Harfe Detaſchements 
von den Belgrader Mißvergnuͤgten; in Jagodin 
vier Meilen von Belgrad ſtehen fogar 2000 
Mann, und fo in mehreren Orten Eleine Trup⸗ 
genabtheilungen. Man fagt, daß in Belgrad 
zwey Ingenieurs von ber Armee des Paßman 
* ſich befinden, welche die dortigen Schanz⸗ 
arbeiten leiten: dieſe beſtehen in tiefen verpa 
liſadirten Gräben, zwiſchen welchen immer = 
und 2 Kanonen um ganz Belgrad herum auf 
efahren werden, aus welchen Verichanzungen 
ke dem anzicehenden neuen Geuverneur, Muſta⸗ 
pha Ali, Paſcha von Eilifiria (welcher in der 
neuerlichen Nachricht irrig Huffein genannt wor» 
den if), der mit goco Mann anrückt, zu wiſſen 
Sen laſſen wollen ; daß er nur hoͤchſtens 300 
ann mit in die Feſtung bringen bürfe, wid» 
—* Falls ſie ſeinen Einzug uͤberhaupt nicht 
zu 


afen, fendern ihm Widerfiand thun würden. 


Ungefähr am zyften v. M. iR ein Theil der 
Belgrader Sarnifon nebfl vielen bewaffneten Gries 
&en auf das Land gerückt, mie es fcheint, in 
Briegeriicher Abficht, weiche jerech ganz geheim 

ehalten wird, ſo daß man nicht einmahl er» 

Fährt, wohin fie gezogen find, welches fich jer 
doch num bald auftlären muß. 
Rom, den arlien Febr. 

Seit einigen Wochen bejchäftige ſich der Papſt 


JF 


wiſſen, welche 


mit ber Ernennung neuer Kardivaͤle, 

von ben verfchiedenen katholiſchen Häfen hie + 
fchon gewählt, Theild dazu vorg gen ſind 
Die Regierung in Venedig will ebenfalls Kr 
Karbindle zur päpftlichen Eonfirmation ge t 
aber von dem Papſte nur alb 
vorgefchlagen betrachtet werben, inben man 
ier behauptet, daß Venedig fein Wahlrecht 


t. 
Dieſer Tage iſt bier der reiche Fürft Ge 


-befi Aldobrandint im 69ſten Jahre mit Tob a 


egangen. 

} Die Eriberie inn Marianna gab am zıflen 

dieſes ein pr 33. Saftmahl, welchem bie 

Cardinaͤle Eomaglıa, Litta, Conſalvi und ber 

kaiſerl. Minifter Göifikieri beymwohnten. Die 

Erzherzoginn wallfahrtete hierauf nach Viterbo 
ur heiligen Roſa. Gpifilieri begleitete fie; er» 
ere ift bereits wieder zuruͤckgekommen; 

zer aber hat feıne Reiſe nah Wien fort 

und erwartet nächfieng feinen Nachfolger. 

Der Spaniſche Minifter Marquis del Campe 
iſt auf der Reiſe nach Neapel begriffen, um des 
ſelbſt bie Doppelheurath zwijchen den Epanif 
und Meapolitanifchen Prinzen und Prinz 
nen in Michtigkeit zu bringen. Die X 
von Neapel fehrt deßwegen auch vom 
ge Der König wird ihr, mie es Heißt, 

is Venedig entgegen reifen. 

Während der Fafchingsgeit waren hier ae 
Masten fireng verbothen. 


Meiland, den sten März. 
Melzi bat bier einen Oberpolizey — 
nebſi dem zu Erhaltung guter Polizey erfo 
en Verfonale am iſten diefes ernannt, ' 
atsıral » Duartier in der gefammten Jtalient* 
fhen Kepublif ift aufgchoben. Die NR 
welche gegenwärtig den Bataillenen der Jtalie 
nifchen Republif einverleibt find, koͤnnen baril 
bleiben. Aber won nun an barf, ohne vorhe 
tige Genehmigung des Chefs vom Jialicniſchen 
Generalftabe, fein Framoſe mehr im ein Jtalie 
nifches Batailon aufgenommen werden. ® 
jeder Divifton der Jralienifchen National. Trup 
pen wird hinfür ein Kriegsrach nach ber Art; 
wie bey den franzdfifchen Truppen, angeorduet. 


Livorno, den 24ſten Februar. 
Am Aſten dieſes find hier verſchiedene frai® 
zoͤſiſche Schiffe aus Baftia mit 60 Defl * 
chiſchen Kriegsgefangenen eingelaufen, die 
er auf der Inſel Corſika gelegen hatten. D 
Ins num über Piſa auf dem Marſche nad) 
aterlande begrifen. 


Aro. 67, 
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* — ‚Barig, den soten März. 
 Geftern bat. der Erhaltungsfenat die zu er« 
wäblenden 20 neucn Tribunen erxannt. Die 
befaunteften darunter find Lucian Bonaparte, 
der Sp» Kriegeminifter Carnot, Prof. Koch von 
Grragburg und Gen. Sahuguet; 
. * ben heutigen Monitenr lieſet man ver⸗ 
dene CTonſuiarbeſchluͤſſe vom dien dieſes, wo⸗ 
ürch das Kriegsminiſterium und das des ne 
nern eine neue Drganifatton erhalten. Erſterm 
den unter audern ein Director der. militäris 
en Berwaltung mit dem Range und den Bere 
chtungen eines PER, und unter deſſen 
orfige-deey Staatsräthe. nebft einem Generals 
etar, und legterm zwey Staatsräthe bey⸗ 
en ‚werben... Dieſe neue Einrichtung wird 
t. dem Gerninal (22. März) anfangen. 
Der befannte Abbe Sicard hielt neulich. als 
bjtummenlehrer eine Vorlefung gegen dag 
ort citoyen, das nach feiner Behauptung nur 
Stadtbuͤrger, wicht aber Staatsbürger, bezeich⸗ 
töhnte.. In der Decade pliilofophique wurs 
—* er. aus ben beiten franzoͤſiſchen und lateini⸗ 
ha Shan miberlegt, und man fegte 







bet 


ASicard if, wie leicht zu erachten, ſtark 
atfcyt worden. Einige Fremde indeffen has 
ben fich gewundert, und gefragt, eb die von 
der Megierung befoldeten Jffentlichen Lehrer 
iftrag hätten, gegen alles, was an republis 
he Sagungen erimierte, Verachtung eins 

Ben, . 

„Em Conſular⸗ Beihluß vom sten diefes. trägt 
dem Nätional » Iufitute auf, eine Ueberſicht 
son den Forsfchritten F entwerfen, welche die 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte vom Juhre 1789 big 

mi ıften Bendemiaire 10 gemacht haben. Die 
is Verzeichuiß fol den Eonfuln im Staats» 

the, im Laufe Fructidors 11, vorgelegt wer» 


den. Eine ähnliche Ueberſicht foll von 5 zu 5 


Jahren verfertigt werben. 

Dr Tiiine Stadt Pehrehorade, im Landes: 
Departement , befigt eine Tiſchzjeug » Fabrik, 
ganz nach hollaͤndiſcher Urt, welche verdient al 
genieim befaunt zu werden. Des Beſcher derſel⸗ 


Münchner Staatszeitung. 


Freytag, den 19. Maͤrz. 





ben iſt der Br. Harberas. Es werden darin 
aus Landflachſe, damascirte Tiſchtuͤcher ohne 
Naht, 2 bis 3 Ellen breit, fir ein Gedecke von 
24 bis 30 Perfonen verfertigt. in vollftändis 
ges Aſſortiment, beftehend aus einem Tifchtuche, 
einer Zijchferviette, und zwey Dugend Teller 
Tücern, foftet 200 big 250 Fr. Er fabricirg 
auch mwohlfeilere, und nach beliebigen Muftern. 
Paris erzählte man neulich, daß der enge 
liſche Gefandte, als ihm wegen der Sprache der 
Londner Blätter über die Vorfälle in Lyon Vor 
fielungen gethan worden wären, einen bekann⸗ 
ten Zug bes Königs Wilhelm wieder. in Erianes 
rung gebracht hätte. Ein bdäniicher Gefandter 
verlangte naͤhmlich Genugthuung wegen einer 
Schrift, die Lord Molesworth über die daͤniſche 
evolution von 1660 herausgegeben hatte, und 
agte dem König: wenn ia Daͤuemark cine, für 
den Londuer Hof gleich anſtoͤſſige Schrift erichies 
nen waͤre, und diefer Hof hätte den Kopf dee 
Derfaffers verlangt, fo würde man ihn nach 
England geſchickt baden. Wilhelm antwortete 
hierauf: fo viel Macht habe er freylih nicht; 
wenn aber dee Gefundte es winfche, fo werde 
er den Verfaſſer jener Schrift von feiner Aeyfe 
ferung benachrichtigen, damit er fie in einer neus 
en Aalage bekannt machen könne, 

Der Minifter des Innern fagt in einem Be 
richte an die Conſuln, der im Amtsblatte bekañt 
gemacht wird, daß man f[hon mehrere Jahre 
vor der Revolution den Schaden eingefehen hat⸗ 
te, welchen die Handwerks » Innungen der Nas 
tional» Induſtrie zufügten; daß die Regierung 
im Jahre 1776 bereits diefe Corporationen ab» 
fchaffen wollte; aber durch Nevolurionen am Hofe 
daran gehindert wurde; daß bie conſtituirende 
Verjaramlung diefen Gedanfen ausführse; aber 
verſaͤumte die nöthigen Einfchränfungen beyzu⸗ 
fügn: 1) Damit nicht durch die Nichtbeobach · 
tung ber eingegangenen Lehrlings » Eontracte 
die Meifter es für einen Bortheil halten müß« 
ten, lieber feine Je zu ziehen, 2) damit 
Arveiter fich nicht erlaubten, unter allerley Bar» 
wand ihr Verforechen unerfült iu laifen, 3) Da- 
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J 
mit nicht in Anſehung ber Materien, Etoffe * 
bie zu verarbeiten find, Untreue begangen, 
und-4) ben Käufern Iunächte Waare für achte 
verlauft würde, Er habe daher ein folche@dtehs 
lement fuͤr Fabriken, Manufacturen, Hanbwer⸗ 
fe, Künfte, durch den Ackerbau » und fies 
Rath abfaſſen laſſen, melches in die Handels⸗ 
und Fabrik. Städte geſandt, und von ba mit 
Bemerkungen, hauptſaͤchlich aber mit gahlreichen 
Lobfprächen und Neuerungen der volfommenften 
Silligung zurücgefommen ift. 
Die Parıer Blätter enthalten Nachrichten 
von der Ankunft mehrerer Bataillone Dineurg 
am Rheine, um den Bau mebrerer Seftungen 
zu beginnen. Man nennt Bonn und St. Bo. 
ar unter den Plägen, welche befefigt werden 
follen. Hier weiß man noch von dem allem 
nichts; aber Bonn iſt fo geflinfen, daß es fo 
gar dabey gewinnen wird, Feſtung zu werden, 
um doch wenigſtens Garnifon zu erhalten. 
Linkes Nheimufer. Endlich hat Sollivet 
die Rhein » Departemente verlafien. Das Un 
denfen feiner Verwaltung wird ihn lang Äber» 
Ebeu Ohne Lofaltenntnif , mir übertriebenen 
Begriffen voni Lande, in welches er geſandt 
ward, und auf die Finanzkenntniſſe eines Ge⸗ 
neral- Paͤchters allzu ſehr befchräntt, mußte er 
in ben vielen Fächern einer ausgebreiteten Ver · 
waltung faſt alles der Eutſcheidung kaͤuflicher 
Umgebuͤngen uͤberlaſſen; harte Finanzverfuͤgun⸗ 
gen wurden ehne Rückſicht auf Vermoͤgen und 
verhaͤltnißmaͤßige Verthetlung entworfen, und 
mit fiſcaliſcher Grauſamkeit durchgeſetzt. Die 
Schilderung, die in der Minerva von ihm und 
feinen Miniftern entworfen iſt, iſt zwar ſehr 
rel, aber nicht unwahr. Emmerich, ber als 
&riftftellee bekannt iſt, ward in Rain; bes 
argwehnt, der Verfaffer jenes Auffageg zu fepn, 
der ohne Unterfchrift erichienen war. Mosdorf, 
der proviforifche Präfect des Donnersbergs, er- 
ließ, „in Erwägung, daß Emmerich ſich von feis 
hen fehriftftefleriichen Arbeiten nähre, und alfo 
mwehrfcheinlich jenen Auffag eingefendet babe, 
defjen Zweck die Herabwuͤrdigung der Stellver- 
treter der Megierung fen,‘ einen Verhaftsbe» 
fehl gegen ihn. Seine Papiere wurten verfie- 
gelt, und einige hingeworfene Aufjäge, in wel 
Ken man cine antibrumairifche Tendenz zu fin 
ben glaubte, zuruͤckgehalten und au den Poli« 
geymingter eingeſandt. Welches Nuffehen die 
re Verfahren gemacht hat, laͤßt ſich leicht den» 
in: Militärbehirden, melde Emmerich ſchuͤtz 
ton, waren fehr aufgebracht. 


* 


. einen berüchtigten Spießgefelen vom Schinder- 


befind 


. och R o 
braftiver hat noch dor feiner Abre e but 
nen Beſchlußz, ber die Wohlfahre * 5 


einge 


zur Befchönigung anfüßrt, die ſelzoͤlle 
füber. 5 J 6A 
te Räubereyen auf dem Hunderiiden Pa 


nod) immer fort, und erben bauern,.fo lang 
man nicht wirffamere Maßregeln zu ihrer nem 
mung ergreift. Zwar zieht man zuteilen mit 
ganzen Truppentores durh Buſch umd Wald, 
aber die Raͤuber pflegen biefe immer mit Lärm 
auspofaunten Beſuche nicht zu erwarten. Zus 
Befoldung von Spionen, ju geheimen Erpebitios 
uen verklelderer Däfcher, zur Belohnung der Uns 
erſchrockenheit und Lift wird nicht verwendet, 
Joliver ſchickte neuerlich einem efter, der mil 
feltener Verahtung aller Rüdfihten auf feine 
Stand und feine einfame Wohnung, und ogar 
mit Lebensgefahr auf einem abgelegenen Schloffe 


baunes gefangen nahm, 15 Fraucs jur Beloh⸗ 
mung. Kaum man ſich wundern, daß niemand 
auf Koften feines Beutelg, mit Lebensgefahr, tm 
ben Sopnwald ziehen will, um dem Unfuge ein 
Ende zu machen? Hätte man ein Drittel der 
Summen benügt, weiche die 3 effe gefoftel 
haben, die ſchon aus diefer du eldetflandes 
ne Oekonomie verurfachten Unbeftraftheit eined 
fo ——— — iſt, 
eniſta ‚ fo wäre läng on fein Nahe 
me vergeffen. (Allg. Zeit.) 
traßburg, dem ı3ten März. 

Der Staatsrach St. Suzanne hat dep fei 
neuen Poſten zugleich die Stelle eines Infpecto 
der Infanterie von 3-Divifionen des nern; 
mwezu er bey der neuen Organifation der Armeen 
bon ber Negierumg ernannt wotden war, beybes 

alten. Er hat im dieſer Qualität Über bie im 

reißgau und im oberrheinifchen Departemente 
ichen Truppen Kevde gehalten. Bor 8 Tas 

en war er von bort zurüdgefehrt, und hatte 

ch nach Hagenau, Weiffenburg und Sandau im 
eo Abfıcht begeben. Da nunmehr feine 

mtsgefhäfte als Muſterungs⸗Inſpectors in dor 
5 Militärdtoifion geendiget find, fo ift er heute 
frühe nach Mes abgereiet, um bie Nevile der 3 
Mılitärdivifion vorzunehmen. — Seine außer 
ordentliche Sendung als Staatsrath in dag ober» 
und nieberrheinifihe Departement hat zum Zwe⸗ 
Ee, die Regierung von allem demjenigen zu bes 
nachrichtigen, was ihr in Anfehung des politie 
fehen und admiulſtrativen Zuftandes des ehemah⸗ 
ligen Elſaſſes intereffant ſeyn kann. In einigen 
Wochen wird Gen. St. Suzanne von Met; tier 
ber hierher zuruͤckkommen. 
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ker sa Rachri troffen iſt, 
SH ber Fig ha — 
nb erhalten; haben, und gegenmärtig 


) ft neliet Truppen Feine Rede mehr 
t, 10 haben, fich die eonftituirten adminiſtrati⸗ 


srden der Stadt Straßburg an die Mer 
2 wendet, um dieſelbe zu exfuchen, die 
Sarntjon ‚wieder auf. 9 bis, 10,009 
n ji vermehren, wie Diefes vor Aus, 

uch. 


N dB. ve 
A felue. anders Gurnis 


ton,,.ale die Arte, Halb: Brigade Juſan⸗ 
terie Fin Urtilletiifegiment zu Fuß, und eines 
su Drerb, nebfi mehreren Kompaguien Mineurg, 
En r8 uud Pontonnlers, die zuſammen feis 
ne vierthalbtaufend Mann ansmahen. Die 
Stade leibet jeher viel dadurch, inden ein nicht 
un tlicber el, der biefigen, Einwohner 
vom der Garulfon. lebt, und diefe nun durch bie 
er größten Theils ihrer Nah⸗ 
gung beraubt find. Dazu fomme noch, daß bey 
bem Befchwerlihen Dienfte der Garnifon die 
Bürger genstbiget find, die Nachtpatrouillen zu 
m . umb bey dem Mangel an Truppen ſogar 
ein Thor ber Stadt geſperrt iſt. 

Se Fondon, den jten März. 
N | geben in Londner Artifeln vom 
sten Märı einige interefjante Defails von einer 
Unterbausfisung vom Zten dieſes, zu melcher 
aber, nach ihrem Gegerftande zu urthetlen, ver» 
murblich mit der birecten YoR noch Nachträge 
sr erwarten find. Bey Gelegenbeit der Felgen 

8 auf bie nähften = Monathe ließ ih Hr. 

t über die Lage der Dinge in Ruͤckſicht auf 
Den Eriden mit Sranfreih augz er fagte, man 
bätte gehofft, daß die Eisalpinifche Republik un« 
ame Chund werden wirde, um in alien 


tg der Sal geivefen inak, 


ützwehr gesen Frankreich abzugeben; 

ln Ar) Ser älle in Lyon beiwiefen, daß die 
zoͤ Regierung, anſtatt ſich auf die Be— 
Ei ihrer Erwerbungen zu befchränfen, dieſe 
immer ausdehnte; in Abſicht auf Porto Ser» 

rajs und Auf Louiflana haͤtten fih die Minifter 
von der feanjöfifchen Megierung hinter's Licht 
führen laffen, und überhaupt England von je» 
der Seite in eine Lage gebracht, die ale Nach» 
theile des Krieges ſowohl als. des Friedeng vor 
ämgte, uud feinen einzigen vom den Vortheilen 
——— Lord Hawkesbury erklaͤrte dieſe 
Sprache fur ſehr unſchicklich; er läugnete zwar 
uiche das Mißliche des jetzt noch zwiſchen Krieg 
und Fricden ſchwankenden Zufandes; aber er 
bach zu bedenken, wie Hiele und mannichfaltige 
Yngelegenhriten zu berichtigen wären, umd er 


- gefagt, man miüffe bey dem erften 


erinnerte, daß im Jahre 1783 ber Definittw 
Tractat erſt achthalb Monathe nach den Praͤli⸗ 
u *8** wenn man, ſagte er; 
bie N e des Krieges erwoͤge, fo bliebe der 
&, felbft wenn er nicht von Dauer ſeyn 
te, doch auch nur ale Experiment fchon rath⸗ 
fam, Hr, MWindham fügte, er hätte gebe 
I: die Miniſter ſelbſt über Die gegenwärtige 
geiber Dinge eine Motion machen würden, uud 
ihre Unfähigkeit wuͤrde dadurch, daß fie das un⸗ 
terließen, in feinen Augen immer entfchiedenerg 
bie: neueren Borfälle wären fo beichaffen, daß 
fie die Befchaffenheit des Vrälimmartractatd, 
die Page ber contrahirenden Theile veränderten, 
und eine Veränderung in den Ge —— bes 
tten ehemahl 


Feindes anzeigten; die Minifter u 
trage den Ton, bie Zeit, und ei ingungen 


in Erwägung ziehen; aber der Ton des Feindes 
bätte ſich fehr-verändert, und wäre keineswegs 
mehr gemaͤßigt; die Minister wuͤrden wohl tyum, 
von ihren gefanbtchaftlichen Depefchen wegzu⸗ 
fehen, und die große Depefche zu ſtudieren, die 
in leferlihen Buchftaben in allen Welttheilen ge 
trieben ſtaͤnde, und deutlich den feften Plan ans 
kündigte, Großbritannien fo gut, mie die Staa» 
ten des feften Laudes, w unterjöchen. Lord 
—— erklaͤrte das Beſtreben, dem Publi⸗ 
um ungegruͤndete Beſorgniſſe wegen bes Zu- 
ſtandes der Unterhandlungen einzufloͤßen, für 
ſehr unſtatthaft. Der Doctor Lawrence fand 
e8 hingegen bedenklich, daß wiederum Krieger 
Etats auf Mqnathe vorgelegt würden; ver« 
sauthlich rechneten die Miniſter darauf, weite 
e 2 Monathe in Bitten und unterwirfigem 
leben zur Erlangung des Friedens zuzubrin⸗ 
gen. Der General» Yrofurator erinnerte an 
das Detragen der Minifter in Ruͤckſicht auf bie 
norbifche Eoalition und fragte, ob fie damahls 
Urfache gegeben hätten, zu argwoͤhnen, — 
ſie es in wichtigen Unterhandlungen an Mu 
und Feſtigkeit fehlen laſſen würden. Diefe Des 
batten wären Übrigens an fich eben fo unſchick⸗ 
lich, als die dabey fallenden Aeußerungenz 
wenn bie ehrenwerthen Herren gegen die Fort⸗ 
fegung ber Unterhandlungen etwas einzuwen⸗ 
* bätten, fo ſollten fie lieber geradezu auf 
—— ug Br Lords Cornwallis antragen. 
Von dieſen Debatten erwaͤhnt der Monitenr 
nichts, als daß eine lange und intempeſtive 
Difeuffion, wie Lord Hamfesbury fie nannte, 
Statt achabt habe. Die Militär » Ausgaben 
auf > Monathe waren ju 1,270,095 Pf. St., 
für mehr als 200,000 Mann, angefchlagen 
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‚mb zwar file die Linientruppen in Großbri⸗ 
sannien: 309,577; im Irland: 120,423; für 
bie Truppen in. ben Colonſen, mit Inbegriff 
von Gibraltar, Malta, Minorfa, Negypten, 
Neu» Sid» Wallis: 386,657; fuͤr Rekrutirung 
- ber Macht in Dftindien; 5351; -für die Fencib» 
s im Großbritannien: 41,189; in Irland:? 
013; für bag Kaſernenweſen in Großbritau⸗ 
wien : 99,064; in: Jrland: 59,307 ; fuͤr den Un⸗ 
— der fremden Corps im beitsifchen Dien- 
75. : SEEN 
« Nach Portsmouth war an alle bort befindlichen 
Schiffe der Befchl gekommen, ſich auf s Monar 
the mit Lebensmitteln zu verfeben, und jur Gas 
nalflotte zu ſtoſſen. ie ſolten, hieſ es, die 
nach Weſtindien abgegangenen Schiffe erfeget, 
Auch in Sheerneß hatten. alle dort befindlichen 
Sregatten Befehl ’erhalten, fih anf 5 Monathe 
mit kebensmitseln zu verfehen. : 
Es iſt hier eine Öefellichaft zufammengetreten, 
welche eg ſich angelegen ſeyn läßt, die chriftliche 
Religion, welche allein ten Menfchen wahrhaft 
eg machen fan, auszubreiten. Zu dem 
de hat fie während bes Jahres 1800, 7090 
Bibeln, ‚9984 neue Teſtamente und Pfalterbüd 
“her ,- 30,740 Gebeihbuͤcher/ 14,502 andere Eri 
bauungsbücher, 95,238. Heinere Schriften, -in 
allem 137,571 Bücher, die von der chriſtlichen 
Keligien handeln, unentgeldlich ausgerheilt, 
&t. Petersburg, ben ı9ten Gebr. 
Folgender Befehl des Kaiſers an den Gras 
ten Ruͤmanzoff iſt zwar fchon vom vorigen Jah⸗ 
ze; da er aber fo febr bem Charakter unſers 
Kaifers ing Licht fielit, fo wird die Befanntmab 
ung desfelben auch jetzt noch nicht zu fpdt 
mmen: 
‚Graf Nicolay Petrovitfch! Anfänge 
lich babe ich bloß durch Gerüchte in Erfahrung 
ebracht, dann aber habe ich mich felbft durch 
usfragen und Erkundigungen auf der Stelle 
erzeugt, daß ‚der Mostowifche Meg, welcher 
urz vor meiner Reiſe ausgebejjert worden iſt, 
wicht für alle Reiſende frey ji paffiren wäre, 
indem die eine Haͤlfte desfelben bloß für mich 
- aufbewahrt, die andere Hälfte aber, welche in 
einem ſehr ſchlechten Zufande ſich befindet, als 
ken und jeben feifenden zu fahren erlaubt war, 
welche nun durch diefen schlechten Weg allen 


Unbreqguemlichteiten und Unannchmlichfeiten aus» . 


gest waren. Nun weiß ich zwar wohl, daß 
die ſe unfiatıhafte, und meinem Willen geradezu 
ensgegenhaufende Verfügung nicht unter Ihrer 
Verwakung gemacht iſt. - Daber fchreibe ich 
Ihnen bloß .in der Abſicht, daß Sie den bey 







——4 OL Yet 4 . 
F Expedition ber Wege angeftefiicn Be 
% zu erfennen geben, wie unverfiditig Sie 
biefen Falle gan. iget ganz dem Grund 
fag aus der Acht gelaſſen haben, daß, weun es 
einer Seits nüglıh und nothwendig iſt, die 
Mege in Ortnung und gutem Zuflande ju er⸗ 
alter, e8 von der andern Seite ebem fo biffi 

daß alle und jede ohne —** be 
Btindes davon freyen —— machen 9 
nen. Ich bin verſichert, daß unter Ihrer Vers 
waltung diefes Departements nichtẽ dieſein aͤhn⸗ 
liches geſchehen werde, welches zum Nachth 
der Reiſenden oder zur Schmaͤlerung ber Re 
te, welche allgemein und jedem ohne Ausnahme 
gleich ſeyn müffen, Br könnte, .. N 
Den sten Ecptember ‚ıgo1. 1 A 

e 5 Mlerander. 


Regensburg, den ııtem a 
Der Hiefige koͤnigl preußiſche Geſaudtſchafts⸗ 
Sekrekaͤr, Br. Kaufmann, bat unterm zoflen 
Gebr. cin koͤnigl. Mefeript erhalten, in welchem 
ihm aufgetragen iſt, dem fowehl von bier alg 
von Wien ausgegangenen Gerücte, ale. fep 
Br konigl. preufifche Kof mit dem Farferlichen 
über die Aufftehung, emes farferl. Gemmiffartire 
ey ber bevorſtehenden Reiche » Depprarion mad 
rt der SKamergerichts » Bifitationen uͤbercuige⸗ 
mmen, auf das Befiimnitefte zu widerſprechen, 
da man gleich Anfangs der Beyordnung einer 
kaiſerl. Plenipotenz von preuß. Ceite ih wiber 
fegt‘, und auch bis‘ jet bierein noch nicht [4 
frilliget habe. Diefem ? — zufolge hat Hr. 
Kauımann auch bey den meiften Reichstags⸗ 
Gefandten hiervon Erdjmung gemacht. „Map 
faun hieraus abnehmen, tie weit wir noch von 
der Belebung der. Deputation enrfernt find. 
Wien, den 12ten März. 

Hr. v. Kopebue arbeitet gegenwärtig in Met 
mar‘ an einem Schauſpiele, „tie Sufften vor 
Naumburg, mit 7 bis 8 Ehdren, bie er von 
einigen der beften in Deutfchland lebenden Meis 
fern , naͤhmlich Winter, Haydn, Reinhardt, 
Dir, Abbt Vogler und Echufler componiren 
läßt. . 
a — — — 
Den auſten dieſes kommt eine vierſitzige Lohm 
Kutſche von —52* bieran, und geht die machſteu ta⸗ 
ge derihin qurüc; wer fich diefer Gelegeuheit bedie⸗ 
nen teil, beliebe es bey Ferd. Reiter. im der, Löwengrus 

alljujriger. . ’ 
e Daran oder aoſten diefes kommt des Hrn. Ger 
hard Kraͤmmer Fuhrwerk von Manuheim hier an; wer 
Deriendungen in ſelbe Gegenden bat, beliebe ſich bey 
Hr. Ferdinand Reiter in der Lewengrube zu melden. 
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London, ben öten März., Fetzte ſaß 45 Tage lang, und man that alles 
Verfloſſene Nacht ift, wie es heißt, ftarf für ihm gegen einen gefchägten General, berden A 
"den Seebienft auf ber Themfee 'gepreft worden. einer Eivilbeherde auf fich gezogen hatte, bes 
Diefer Umftand, in Verbindung mit dem gegebe richten zu laffen. Bald hernach, und mit Bors 
nen Defebl, unfere Flotten gu vesproviantiren, beygehung aller Formen, wurden Naffella, Par» 
hat matiirlich unter dem Yublifum einige Unrur  cus, Glähze, und mehrere andre aus dem Scho- 
be verbreiten muͤſſen. Die oͤffentlichen Fends fe ihrer Familien gerifen, und nach Hamm ge 
"find_geftern um ı vom Hundert gefallen, heute er Dibellius und Pottgiefer, der Vater), 

— wieder etwas geſtiegen. 04 atten das Glück, nicht’ zu Haufe gefunden zu 


Paris, den raten März. werden, umd irre noch. im Yuslande herum. 
Auf Befehl der Regierung find’ die bey den Raſſella ift ji frey; Parcus aber ſchmach⸗ 
Bapreuth arretirten Emigrirten gefundenen tet noc) im Gefängniffe. Der Aufenthalt koftet 


apiere, fo wie auch Ähnliche Papiere, die man große Summen. Die Leute verlieren bort Geld 
u Mende im’ Lozeredepartement gefunden hat, Und Gefundheit, umd einige müffen im Auslande 
* eben im Drucke erſchienen. herumwandern. Sobald die Regierung die wah· 
Die Colenial Verſammlung auf Isle de France ren Verhaͤltniſſe erfährt, wird ohne Zweifel die 
hat eine Abreſſe vom 12ten October an die Con- Unterdruͤckung aufhören. — 

ſuls geſandt, worin ſie ihre eifrige Treue gegen Meilaud, ben sten Mär;. 
das tterland und ihre betwundernde Hode 1 Ankatt einſtibeiliger Minifter haben wir nun⸗ 
ern gegen den erfien Conful zu erkennen mehr durch ein von unferm Bräfidenten Bona⸗ 
ibt. Auf eine tyrannifche, wiebrige Regierung * parte aus Parig —— am 2aſten Febr. 
heißt es unter andern in ber Adreſſe) iſtt unterzeichnetes, Dekret bleibende Miniſter fir 
ein gerechtes, ſtarkes und ebles Gouverne-⸗ bie Fächer des Innern und des Kriegsweſens 
ment gefolgt. Die Auctorträt des Directoriumd erhalten. Es ift nähmlic Villa, Mitglied des 
fih affnet, um uns gu ruiniren; die Geſetzgebungs · Raths, der einſtweilen dag Amt 
uctorität des Eonfuls hat Frankreich und eine eines Minifterd vom Intern verwaltete, zum 
Eolonie gerettet, die durch ihre Lage und fand» wirklichen Deinifter bes Innern, und’ der Bris 
og Treue empfehlungswürdig und wichtig iſt. gadegeneral Trivulzi zum Kriegsminifter ernannt 

englifhen Palitifer werden fich in ihrem erben. 
Mahne nıcht mehr verirren , und fünftig nicht Die beyden Etaatsräthe Felici und Lamber⸗ 
mehr glauben, daß unfre Wünfche nad) der Un- tenghi find im der Nacht vom Zten auf den stem 
anbänsigfeit eben. Nie werden mir in die diefes nach Parıs abgereifet, wo fie ald Staats⸗ 
‚fen: Srüce undanfbar und ftrafbar ſeyn.“ Raͤthe ımfrer Republif bey unſerm Präfidenten, 
Linkes Rheinufer. Dberconful Bonaparte, äts ihren Sitz haben 
Man weiß, wie mehrere Bürger dbergneuen ſollen. ' 

Departemente ald Koruhändler ergriffen , und + Ben der fenerlichen Einfegung der neuen Nes 
nach Hamm gefchleppt wurden, too einige von gierung hat umfer Vice» Präfident Melzi von 
Ihnen noch immer fchmachten. Die Hauptverr dem fransdfifchen Obergeneral Murat einen ſehr 
aulaſſung dazu ift noch immer Mäthfel geblieben. reichen Säbel und eben ſolche Piftolen aus ber 
Sie mochte in der Abficht liegen, andere Perf» National» Waffen « Manufactur zu Verſailles 
nen, denen man micht auf gleiche Weife beykon jitm Gefchenfe erhalten. Dagegen hat Melzi 
men fonnte, in die Sache zu verwickeln. Ohne dem Chef vom Generalftabe der Armee, Char⸗ 
Beweis, ohne Gericht, vielleicht ohne fermliche pentier, eine präctige Tabafsdofe verehrt: 
Anklage wurden der junge Potigiefer und ein fir Eben fo haben auch det Plazkommandant von 
herer Piaggino ergriffen umb eingefperrt, Der bier, ronfuer, un dor Generaladjutant Beau⸗ 
8 . 
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mont (höne Geſchenke von Melzt erhalten. 
a RE Si Be 
8 ben Frie jefe j 
en N Eruppen — in bi 
äterlande, welche unferm Nationalmilitde cın- 
verleibt werden. Sie werden in K 
legt, md ihr Unterhalt wird vom Staate be 
firitten, fo, daß der Soldat Fünftig feinen Buͤr⸗ 
er mehr weder — * —— noch durch 
en darf. nr 
Se —— Eu beruchtigte Bandit 
Ghiringhellino "hingerichtet. Während, feincr 
a) EIIR Sch 
u nehmen, u ollte e 
* N anfbun ; ran Sfftete ihm den Mund 


{ m mit Gewalt Nah 
ae en TED BRCS auf ben 


—— n. 
Richtplatz * er verlangte ex einen Deich.» 
pater,. mb bie, noft Eonnte ihn erſt zur 


uße bewegen. Den Tag nad) der Hinrichtung 
ee ein Jüngling von guter Erziehung cin 
rauenzimmer auf öfjener traße, und machte 
flüchtig. . Man murbe feiner bis jegt noch 
icht habbaft. Die Urfache diefes bey hellem 
2 verübten Mordes ift noch nicht bekannt. 
Nachrichten aus Rußland, 

Der neuen Univerfität in Dorpat hat Kair 
fer Dart nicht mur einen Platz in der Stadt, 
fonbern alich Die neben berfelben auf einer, Ans 
Höhe, unter Katharinens I, Megierung ange⸗ 

angene ee mit allen Aufeniperzen ge⸗ 
fchentt. Vermuthlich werben auf dieſer legten 
Stelle die Univerftätegcbäude angelegt werden, 
Der Ehſt⸗ und Liefländifche Adel (deun der Kur⸗ 
ländifche  befchränft fih auf das afabemifche 
Gymnafium zu Mietau) verwendete ſchon mehr 
als 100,000 Mubel an biefe neue Univerfität, 
ju der auch ein Sohn des berühmten Schläger, 
der bisher in Moskau ſtand, mit 1500 Rubeln 
Gehalt. berufen worden, iſt. — Die Petersburs 
ger Mademie der Wiffenichaften hat ein Ber- 
zeichnig ihrer Schäße, unter dem Titel: „Ka⸗ 
binet Peters des Grehen herausgegeben. 
Der erſte a enthält blog Lie Reliquien dies 
ſes Monarchen, bis auf die. Produtte feiner 
Seechſelbant, bie bekanntlich ben der Alademie 
ihre eigne Kammer haben. An Ruſſiſchen Wer 
fen beißt fie 2964, worunter 305 ruffiiche 
omane; ferne 13505 Manuffripte. In den 
Kaiferlihen Luſtſchloͤſſern iſt ein unglaublicher 
Schatz enthalten, wovon des Herjogs von Dr- 
leang berühmte Sammlung gejchnitiener Stei⸗ 
Be, und die Bibliothefen Diderois und Vol⸗ 
tairg mit ihren Handſchrifien und Gloſſen nur 


2 


afernen ver ⸗ 


ſucht, d 


Setſcha und alten 


wiſchen dem Kuban und Jal. 
ich nämlich im letzten Tuͤrkenkriege ſo um Ruß⸗ 


einen kleinen Theil ausmachen. — Der bekann⸗ 
te Mineraloge, Graf Pe Muffin + f 
verfpricht d Bienigeh did Entdecku 19 fü . 
g, die Platine leicht und volllo 

ne giftige Subftanz zu reinigen, ber zu 
erfirchen TESPF. Bon biefen, an Werrh 
demGolde,unban Karbe dem Silber gleichen, Ame⸗ 
rifanifhhen Metall geben will. — Dem Mangel an 
Öffentlichen ————— bey Mietau hat ber 
er von Offenberg dadurch abzuhelfen ges 
Ber feinen zwar eben nicht fehr ge» 


räumigen, aber mit Geſchmack und edler Ein⸗ 


falt angelegten Garten für jedermann frenges 


geben hat. — Die Eaporsger-Kofaden, tiefes 
vormals mächtige und unbeweibte, aus allen 
Nationen gefammelte, und am Dnieper wohn⸗ 

fte Korps, welches nah Aufhebung feiner 
erfaffung 1774 zum Theile 
aufruͤhriſch wurde, und fogar zu den Türfen 


‚übergieng ‚ führen jet; den Namen der Tſcher ⸗ 


nomorssfifihen Kofaden, und haben ihren 
Sig auf der fonfi dem Krimmiſchen Tartarchan 
gebsrigen Inſel Taman, und in den Laͤndern 
Eie machten 


land verdient, daß ihnen biefer Bezirk, und 
auch die Bewachung der Grenze am Kuban 


‚aufgetragen wurde. — Die Beuslferung ber 


Keimmifhen Halbinfel (Taurien) wurde che 
mahls auf eine halbe Million gefchägt, 1793 bes 
trug fie nur 157,230 Eeelgn, weil vor der 
Befignasme viele Thriſten nad) Rußland , und 
nach berfelben viele Tataren mach der Türtey 
emigrirt find, Der Tatarifche Mufti hat Ges 
neralgrang, 2000 Rubel Gehalt,. bilder mit 
6 Ulemas (Geretver ändigen), aus welchen je 
desmahl der ältefte Mufti wird, eine Art Kom 
ſiſtorium. — Die Kalmucken verfichn fih dar 
auf, dag Leder durch wiederhoites Raͤuchern 
fo zu erhärten, daß es daturd eine bernſtein⸗ 
artige Durchfichtigfeit und Dichtigkeit annimmt, 
und zu Tein gefäßen, Schlaͤuchen, Theefanner, 
die weder falte noch warme Feuchtigkeit durchs 
laffen, und während des Trocknens mit ber 
bloßen Händen geformt werben. — In Ruf 
land — ſich ganze Doͤrfer, beſonders 
an der Wolga, ausſchließend mit Eiſenarbeiten. 
Paulsweck ;. 8* at gegen 3000 Bauern, bie 
eine Menge Geräthfchaften und. Krammaaren 
von vorzüglicher Güte liefern, melde bis nach 
u x. Abfag finden. Die Induſtrie dies 
er Bauern ift nicht ohne Raffinement; fie nıa+ 
chen unter audern Heine ** Schloͤſſer 
von der Größe einer Erbſe, das Stuͤck zu ei⸗ 
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nen halben NRubel — In St. Petersburg be- 
treibt ein auslaͤndiſcher Stuhlmachermeiſter fein 
Gewerbe mit ſo gutem Erfolg, daß er jährlich 
blos an Mahagon 
ſchreibt, und feine 
land, wo bie Einfuhr von Stuhlmacherwaaren 
verbotben iſt pe en Abfas finden; fondern 
wegen ihrer & te fogar fchon nach Nordame- 


für 30,000 Rubel ver- 


zita gefunden haben. Sonderbar ift eg, daß 


die fotbare Holzart, die in Amerifa zu Haufe 
tft, im nn Rußland verarbeitet werden 
muß, um abermald in Amerika zum &chrauche 
gu dienen. - Dagegen fehlen in Rußland noch 
manche, geringe, und auch fehr nothwendige 
Artikel, wozu die Materialien in Ueberfluß 
vorhanden find; fo 3.8. führen die Fremden für 
mehr ald eine Million Borften und Pferdehaa⸗ 
re ab, und bringen etwa die Hälfte derfelben, 
zu Si + Sieben ıc. verarbeitet, und ben 
ed reis wieder zuruͤck. — Eine von 
I. in Irkutst —— Manufaktur, um 
alte in Sibirien ſtehende Truppen mit Tuch zu 
verforgen, erhält die nöthige Wolle von ben 
an ver Chmefifchen Grenze nomabifirenden Voͤl⸗ 
ferit. Dieſe Hatten ihre Schafe bis dahin nie 
gefchoren, Ä a die Wolle, ale fie er⸗ 
führen, daß ſſe dafür Bezahlung erhalten ſol⸗ 
ten, in ſolcher Menge dahin, daß die Manufaktur 
auf mehrere Jahre verforgt ward, Bey der 
felben find viele Verwiefene angeftellt. — Au⸗ 
bei (eigentlich Rub’I) ſoll beteuten, das „be⸗ 
bauen’ iſt, von den Einfchnitten, bie man in 
alten Zeiten an Metallftangen gemacht bat, um bag 
Gericht derfelben zu bezeichnen. Als geprägte 
Münzen kommen fie erft kurz vor Peter I. und 
inter ihm wurden fie erft gangbare Handels 
münze. — Rußland bedient 33 bekanntlich des 
Julianiſchen Kalenders, der jetzt um 12 Ta 
hinter dem verbeſſerten Gregorianiſchen zur 
ſteht; in kirchlichen Angelegenheiten wird auch 
die griechiſche Zeitrechnung gebraucht; welche 
von Erfhaffung der Welt und bie zur Geburt 
Ehrifti 3508, folglich jest 7310 zählt. 
ern, den sten März. 
Nufere Regierung ſucht jest vorzüglich eim 
Gparungsfoften einzuführen, und den Staats» 
Beamten die zwar nöthige, aber feine über- 
mäßige Befolaung zu geben. Man bat eine 
Berechnung über die Schalte unter dem Die 


gectorium, welche ı Million 55,600 Franten 


betrugen; die Gehalte unter der jegigen Regie⸗ 
zung betragen bloß 159,000 Franten, folglich 
werden jegt 896,500 Franfen erfparet. Ges 
Bern Abends nach s Uhr: ift ein außerordent ⸗ 


en nicht nur in Ruß⸗ 


licher Courier vor Paris an den Gen. Dionfr. 
richard hier angefommen, und beute hat ſich 
bet: Fleine Rath außerordentlich verfammelt.: 
Was es wieder Neues gibt, weiß man ale 
aber fo viel weiß man, daß der größte Then 
der Schweiger von Herzen wuͤnſcht, gar nichts. 
Neues mehr zu erfahren. 

Befhluß der belvetifhen Conſtitu—⸗ 
tion. Fünfter Abſchnitt. Cantonale 
Drganifation. 43) Jeder Canton hat fei« 
ne befondere Verwaltungs + Organifation.- mie 
den oben beftimnten Befugniſſen; biefelbe wird, 
ben örtlichen Erforderniffen angepaßt feyn. 44) 
Die oberften Cantonalbehoͤrden berathichlagen 
über die Befegvorfchläge, die ihnen vom Senate 
vorgelegt werden ; fie nehmen biefelben au, oder 
verwerfen fie, und fenden ihr Befinden an ben 
Senat. 45) Eie find zur Vollziehung ——A— 
meinen Geſetze der Republik, unter ihrer ⸗ 
antwortlichkeit, verpflichtet. Die Eentralregie« 
rung wird ihre beſonderen — ‚an eine 
aus dieſen Behörden eigens gewählte Magi- 
firatsperfon gelangen - und, im Falle fie nicht 
befolgt würden, unmittelbar vollziehen loſſen. 
Bur Auswahl jener Mia ** werden 
die. oberſten —— rden ihrem Praͤſiden⸗ 
ten, nebſt zwey Mitgliedern, der Centralregie⸗ 
. vorfhlagem. 1 
"Sechster Abſchnitt. Rechtspflege. 
46) Die Organifation und Verwaltung der pein⸗ 
lichen und bürgerlichen Rechtspflege wird ımter 
nachfelgenben Beftimmungen den Eantonen über 
laffen. 47) Die richterliche Gewalt foll in al 
len Cantonen von ber abminiftrativen ‚getrennt 
werben, ohne daß deßwegen ein Mitglied ber 
einen nicht auch zugleich ein Glied der anderen 
ſeyn koͤnne. Auch ſollen in feinem Eantene mehr 
als zwey Inſtanjen eingeführt werden. 48) 
Die Eentra di Sara, wird ein Seimsinalgefege 
Buch und eıne Kriminalprozeßform für ganz De 
vetien fobald möglich der verfafungsmäßigen 
Genehmigung unterwerfen, 49) Ebendiefelbe 
wird allgemeine Handelsgefehe , und gutfinden⸗ 
den Falls, die Errichtung befonderer Handels⸗ 
Gerichte den Tıntonen zur Genehmigung vor» 
(lagen. 50) Es fol ein oberfter Gerictshef 
von 11 Mitgliedern errichtet werben, wovon 
nicht mehr al3 eines aid dem nähmlichen Can⸗ 
tor ſeyn fan. 51) Die Stellen in diefem Ge- 
richtshofe find nad) einmahl erhaltener Beftätt- 
gung lebenslänglih. .52) Zu der erfien Aus 
mahl werben von bem Senate 22 Perfonen, und 
von jeder oberften Cantonsbehoͤrde eine Perfon, 
ber Helvetifchen Tagfagung vorgefchlagen. FI 
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her Exrlebigungen ſchlaͤgt der Senat 2,) 

md der oberſte Getichtshof ſelbſt/ zwey ** 
ber Tagſatung zur Auswahl ver. 59) 

Von Beriöerfigewäbhlten ı17 Oberrichterm: treten: 


jebes Jahr zwey burch dag Lons.aus, rund das 
Gte Jahr ber legte; jedoch fo, daß jeber Ausge⸗ 
leofete unmittelbar wieder den boppelten Vor⸗ 
ſchlaͤgen an die Tagfagung beygefügt wird, die 
nach Juhalt des vorherigen Artikels in allen Er⸗ 
tebigungsfällen Statt finden füllen. Auf bie 
Kähmliche Meife ift jeder ıni Laufe obiger & Jah⸗ 
te, oder nachwäÄrts meugewählte Oberrichter, @ 


Fahre nach feiner Ernennung, ber Beſtaͤtigung 


Buch die Tagfagıing unterworfen. 54). Die 
Mitglieder des oberſten Gerichtshofes beziehen 
den gleichen Gehalt, wie bie Glieder bes Se⸗ 
hats. 55) An den oberſten Gerichtshof findet 
Appellatlon in Eivilfälen Statt, wenn fie über 
zooo Franken an Werth betragen, und dabey 
Fangen entfbeber der helvetiſche Staat felbfl, 
er irgend ein Canton, oder eine lanbsfrembe 
Derfon, oder ein Bürger eines anderen Can⸗ 
tons die eine Partey ausmacht. 
ne oberſte Gantonsbehörbe dem Intereſſe ihres 
Eantons atigemeffen findet, daß auch in anderen 
goichrigen Slreitfaͤulen wiſchen ihren Enmtond« 
Bürgern Appellation am ben oberſten Gerichts 
of ei finden ſoll, fo kaun fie felbft bie 
Aten; in Mäcficht auf folche Säle beſtim⸗ 
wien. 57) Alle Keiminalurtheile, wodurch eim 
Merbrecher jum Tode, oder zu ciner Einſper⸗ 
une von nicht weniger als ı0 Jahren verur⸗ 
theilt worden iſt, können an den oberfien Ger 
richtſshof appellirt merden. Die nähmliche Apr 
Hellation finder in Fällen Statt, wo ein helvetis 
fcher Bürger für ı0 ober mehrere Jahre des 
Landes vertviefen worden ift. a) Das Begna⸗ 
digungsrecht in Bezug. auf alle ſolche Fälle 
fommt dem Senate gu. 59) Jeder, ber wegen 
eines politifhen Vergehens von irgend einer 
richterlichen Cantonsbehoͤrde zu einer infamiren» 
den Strafe, oder zu einer Buſſe von nicht mer 
Niger als 500 verurtbeilt worden ift, 
kann an den sberfien Gerichtshof, als an bie 
Jette Inftanz, refurirgen. 60) Sin bejondered 
Gefeg wird die Befugniffe der Eantone in Nic, 
ſiche auf Coufiſcationen und bie bamit werbunde 
nen Buffen beftinsmen. 61) Alle Klagen gegen 
£ffentliche, von der Eentralregierung angeftollte 
Beamte über mißbrauchte Gewalt oder gethanes 
Knrecht können ebenfallg vor ben oberfien Ge 
richtshof appellationsweife gebracht werden. 


62) Eben fo kann jede Klage über Rechtsver-⸗ 


weigerung , Deftechung ober Mißbrauch der Ges 


56) Falls ei . 


walt gegen irgend einen Richter an dieſes Oben, 
Tribunal letztinſtanzlich gelangen, 63) ’ 
ober ſien Gerichtshofe liegt endlich ob, dag Der, 
tragen aller höheren und ‚niederen Gerichtshöfe ı 
u beobachten, und die fich etwa zeigenden Mife 
räuche oder Unordnungen der Centralregierung, 
zur gefeßlichen Abhuͤlfe durch die —— —* 
ben bekannt zu machen. 64) Nach Vorſchrift 
eines befonderen orgamifchen Gefeges werben; 
die Mitslieder des helpetiſchen Senates ober dad, 
oberfien Gerichtehofeg, im Falle fie eines Staats⸗ 
Verbrechens angeflagt werden, von einem Irin, 
bunale verurtheilt, welches aus dem Präfidenten 
ber oberfien richterlichen Cantousbehoͤrden zu 
bilden iſt. 

Sicbenter Abſchnitt. Wählbarkeitk 
Dedinge. 65) Niemand darf zu bew Natio⸗ 
nal » oder Kantonalänitern wählen, oder ge, 
waͤhlt werden, wenn er nicht 1) —* 
Bürger iſt; 2) dag Alter von 2o Jahren ji, 
züchgelegt bat; 3) ein Eigenthum- tm Helvetien 
befist, ober einen unabhängigen Beruf hat- 
Der Betrag biefes Eigenthums wird vom jeden 
Cantone beftimmt werden. Dasfelbe fol Mir 
Gantonalämter das Doppelte besjenigen 
das für Diſtrictsſtellen erfordert wird, fir Na⸗ 
tionalfiellen aber bag Dreyfache desjenigen, P 
bie Eantonalämter erbeifchen. Leber bie Ermer 
bung, Ausübung, Einftelung und Verluf bed 
—— Buͤrgerrechtes wird ein kuͤ 

eſetz das Naͤhere beftimmen. 

Einſtedeln, den Bten Maͤr. 

Seitdem unfer Fılrft- Abbe, diefer eprmilzble 

e und wohlthaͤrtige Greis, wieder vom Aus⸗ 
nde zuruͤckgekommen ift, ſeit dem ift auch um 
fer verlaffene Flecken wieder etwas leb 
geworden. Auch die Armuth finder wieder In 
terfiigung ; allein die alten mahrhaften” Zeiten, 
wo WaBfahrter und Meifende aus allen 
den von Europa hierher famen, ihr Geld bier 
verzehrten und reichliche Dpfer brachten, jem 
Zeiten werden febald nicht wieder kommen; 
fonders da bie großen Schäge bey ber Nenn 
Iution größten Theils mit den Beiftlichen auf 
wanderten; der ÜUeberreſt aber von bes Fra‘ 
zoſen mweggefapert wurbe. ' 
ten, den ı3ten Mär;. 

Aus Paris ift der Buͤrger Dobbin, Bruder 
des hierfiehenden framoͤſiſchen Gefandtichaftt 
Sekretars mit Depeſchen angekommen, im 
hen bie franzoͤſiſche degierung dem hiefigen Hoft 
—— — der italien iſchen Kepubit 

Aus Florenz vernimmt mar. daß der Könis 


* 
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von Hetrurien befchloffen habe, den neuvermaͤhl ⸗ 
ten Fuͤrſten von Eorfini » Grechtler zum Gefanb« 
ten am biefigen Hofe zu ernennen. 

Es foll im Antrage ſeyn, das unter Kaiſer Jos 
fepb II. errichtete und unter Lewpold II. wieder 
aufgehobene Priefter ⸗ Seminarium zur Bildung 
guter Prediger und Seelforger neuerdings ber» 
zuftellen, wozu das Gebäude ber unteren Jeſui⸗ 
ten beftimmt if. Dagegen heißt es, daß alsdaũ 
die Mendifantenorden in biefigen Landen, als 
Kapuziner , Franciskaner ıc. vollends aufgeho⸗ 
ben werben follen. 

Während dem legten Kriege find aus feiner 
Provinz fo viele Nefruten gezogen worden, als 
aus Pohlen, weßwegen die deutfchen Regimen⸗ 
ter mit poblnifher Manxfchaft vermifcht wor⸗ 
den find. Nun aber joll ber Antrag beſtehen, 
die Bohlen von den deutfchen Negimentern wie. 
der abjufondern, und befondere Negimenter dar» 
and zu formiren; bie beutfchen Regimenter aber 
mit deutfchen Rekruten zu ergänzen. Ueberbaupt 

I auf den Vorſchlag des Hofkriegsraths eine 

erlesung mit mehreren Negimentern vorgenom⸗ 
men, nähmlich einige hungarifhe Cawalerie- 
und Infanterieregimenter nach Defterreich und 

Galizien verlegt werden; dagegen aber eben fo 
viele ſche Regimenter nach Hungarn kom̃en. 

* erlin, den 6ten Maͤrz. 

Das ganze Perfonale der Dber - Rechnungs. 

Kamer Bar verhaͤltnißmaͤßige Zulage erhalten. 

Der König bat durch cine Kabiners» Drdre 
feftgefegt, daß ſowohl zur Auszeichnung der gr 
fen kat und ber bey der regierenben Könis 

und ber Königinn Frau Mutrer wirklich im 
fiehenden Kavaliere, als auch der mit 

dem Charakter eines Minifters plenipotentiär ans 
gefteliten Gefandten, eımc befondere Uniform vom 
ı0.d. an — als dem Geburtstage der Königinn 

— getragen werben fol. Diefelbe foll zur Galla 
ans einem fcharlachrotpen Rocke mir bunkelblauen 
Aufihlägen und Kragen, mittehn geſtickten gol⸗ 
denen Schleifen auf jeder Seite, einer auf bem 
Kragen, vier auf jedem Arm, vier auf ben Tas 
ſchen, und zwey hinten; ferner in weiffen Un⸗ 
gerkleidern, einem ſchwarzen Hut mit einer weiſ⸗ 
en Feder und einem einfachen goldenen Degen 

eſtehen. Die Interims- Uniformen aber follen 
ein dunfelblauer Rod mit rothen Aufſchlaͤgen, 
rothem Kragen, einer ſchmalen goldenen Sticke⸗ 
reg auf den Knopfloͤchern, weiffe Unterkleider, 
und ein ſchwarzer Hut ohme Feder ; die ganz ge 
woͤhnliche t aber ein blauer engliſcher Frud 
mit rothen Auffhlägen und Krägen ſeyn. Dar 
bey iſt verordnet, daß diefe Umiform nur fo lang 
geiragen werben barf, als gedachte Kucaises 


den zu Anfang fefigefesten Charakter behalten, 
und nicht in andere Verhältniffe übergehen. 

Der Auffchub, dem einzelne Perfonen in Hin⸗ 
ſicht auf die Kindertaufe ſich haben zu Schuiden 
kommen laffen, veranlafßte (wie wir bereits im 
biefer Zeitung gemeldet haben) eine Kabinets⸗ 
ordre bes Königs, auf deren Grund bag Ober 
Eonfiftorium ein Circulare an die Inſpectoren 
ber Churmark ergehen ließ, davon folgender 
Auszug dad Wejentlichite bavon enthält: 

„Wir haben! Allerhoͤchſt felbft Unfer gerechtes 
Mıßfalen Über einige Beyfpiele von Berabfäns 
mung ber Kindertaufe zu erfenwen gegeben, und 
in einer Kabinetsordre befohlen, die Con ten 
auf die Vernachlaͤßigung dieſes relig.sien Gebrau⸗ 
ches und dem Verfall ber — uͤberhaupt 
aufmerkſam zu machen. Wir eroͤffnen End ba 
ber des Naͤhern Unſre Allerhoͤchſte Willensmei- 
nung, mit ben Worten gr Kabinets ordre: 
„Es F- ber uralte religiöfe Gebrauch ber chriftlie 
chen Kirche, die Kinder zu faufen, mit der buͤr⸗ 
gehen Berfaffung fo innig verwebt, daß bie 

— buͤrgerlicher Rechte und mehrere 
wichtige Verhaͤltniſſe im Staate wenigſtens in 
Anfehung der Beglaubigung davon abhängen, 
Sur biefe, wenn gleich jetzt noch feltene Neues 
zung, läßt ſich auch nicht einmapl ein ſcheinba⸗ 
rer Grund anführen; vielmehr gebiethen die 
wichtigen Nädfichten jegt fefter, als jemahls, 
auf die Beybehaltung der alten (ößlichen Einrich⸗ 
tungen zu beſtehen. Ich will daher dieſe un⸗ 
überlegte Neuerung hiermit aufheben und feſt⸗ 
fegen, daß die Kinder chrifilicher eltern, läng« 
fiens ſechs Wochen nad ihrer Geburt, zu tau⸗ 
fen find. Es kann bierben überall von feinem 
religiöfen Iwange bie Mede feyn, den Ych, fo 
lieb Mir Meine Religion y ‚ deren Geiſte er 
widerftreitet, haffe, weil nicht die Heiligkeit ber 
Taufhandlung ſelbſt, fordern nur die Zeit, zu 
welcher folche vorzunehmen ift, bezweifelt wer⸗ 
ben. ber vernünftige Vorfiellungen bes Pfar⸗ 
rerd werben in den wenigen einzelnen Sällem, 
soo etw Vater, durch einen Irrthum verleitet, 
biefe heilige Handlung nicht zur befiimmten Zeit 
beobachten wid, um fo wirkjamer feyn, als fie 
fih nur bey folchen Neltern eräugnen können, 
die fich vor andern als Aufgeflärte auszeichnen 
wollen, und daher leicht gu überzeugen feyn wer» 
den, daß ihren Kindern durch bie bjeitige 
Taufe fein dentbarer Nachtheil entftehen inne, 
im Gegentheile fie, durch Unterlaffung berfelbe 
nachtheilige Folgen unmiederbringli audgefent 
werden. Sollten dergleichen Vorſtellungen ab 
fruchtlog biciven, fo werden dergleichen Aeltetn, 
wenn fe ſich wicht von des Kirche, mit Deich 
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auf alle davon abhaͤngende buͤrgerliche 
Verhaͤltniſſe, ganz trennen, und bloß geduldet 
ſeyn wollen, gleichſam als Wahnſinnige betrach⸗ 
tet, und ihren Kindern Vormuͤnder beſtellt und 
burch dieſe dafiir geforgt werden müffen, daß bie 
Unvernunft der Xeltern ben Kindern nicht mach» 
theilig werde. Es ift daher Mein Wille, daß 
Ihr fomohl_ in den ſchon vorgefommenen, ale 
er Fällen unterlaffiner Kindertaufe hier⸗ 
%“ verfahren lafien follet. Außerdem befehle 
Euch, fo wohlmeinend als ernitlich, mit wah⸗ 
rem Ernft und Wärme, auf die Erhaltung und 


Beförderung ber Achtung für religidfe Gebraͤu⸗ 


che, die für die Religioſttaͤt felbft von der größ- 
sen MWichtigfeit find, bedacht zu feyn. Religions⸗ 
edifte und lantesherrliche Befehle, die geradebin 
auf Befolgung unfrer Religionsuͤbungen geben, 
haben immer und werden immer bloß Heuchler 
machen, und * ihren eigentlichen Zweck ver⸗ 
fehlen. Es muͤſſen daher andere Wege einge 
ſchlagen werben, und dazu koͤunen Geiſtliche und 
Eonfifterien durch ein angemeffenes Benohmen 
wirkſam ſeyn, fo, wie im Gegentheile, der In⸗ 
bifferentifmus derfelben, wenn er einreißen ſoll⸗ 
se, von den nachtheiligfien Folgen feyn muß.’ 
In Gemaͤßheit diefer vorſtehenden mertlichen 
Anweiſung befehlen Wir Euch, dieß ben Predi⸗ 
gern Curer Infpeetion bekannt zu machen u. ſ.w. 
Berlin, ben asſten Febr. 1802. 
en 
Nierbfchaften. 
Eine file Hauskaltung von 2 Perfonen 
fucht bis Georgi ein Heines Logis, 


In einer reinlichen Gaffe ift ein heizbareg 
Zimmer nebft Kabinet mit Anfange Aprils mit 
oder ohne Koſt zu beziehen. D. U. 


Im Thale Nro. 170. über eine Stiege im 
Gaͤßchen ift täglich ein Zimmer für einen le 
digen Herrn zu verftiften. . 


Es wird ein Garten ˖ Sommerhaus zu flifs 
fen geſucht. D. ii. 


- Si einer Hauptgaſſe ift ein Logis von 3 
Bimmern, nebft Küche, Holjlege, Keller und 
aller Bequemlichkeit , bis Georgi, mit oder ob» 
ne Meubels , monathmweije oder halbjährig zu 
verftiften. D. uͤ. 

einer aychnlichen breiten Straffe find in 
einem fehe bequem gebauten Haufe vorrcher: 
aus 3 recht fauber meublirte heitzbare Zimmer 
zu verftiften ; und wenn noch ein Zimmer für 
einen Bebienten verlangt wirde; fo ſtehet auch 
ein F abgeſondertes Zimmer hierzu bereit, 
und ben iten April zu beziehen. D. uͤ. 


BR - 
fünftigen 


Feilſchaften. 

erſteigerung. Am Dienſtag den zrften 

Monaihs April wird des Georg 
Geiger, bürgerl. —*28 — 
liche Behau ns und NHöfl an der Dienerd 
Gaſſe Vormittags von 9 big 11 Uhr auf dem 
biefigen Stadtrathhaufe plus licitando verkauft 
werben , welches man den Kaufsluftigen mit 
dem Anbange oͤffentlich befannt machen wollte, 
baß fich die Ereditorfchaft ante adjudicarionem 
noch Bm Erinnerung vorbehalte. Aktum den 
13. Mär; 1802. 
Stadtgeriht München. z 
Lict. Sedlmair, Stadt. Oberrichter. 


Bey Johann Peter Frank, buͤrgerl. Wein. 
händler auf dem Rindermarkte naͤchſt der Poll 
find zu haben: Drdindre Wirzburger- Weine, 
a 30 fe. die Maß, detto 36,48, ı fl. ı2 fr. 
ı fl. 36 fr. Auch wälfhe Muskat, die Muß 
ı fl. 24 fr. 

Nahe am Thore iſt ein Garten mit einer 
angenehmen Wohnung zu verkaufen. D. d. 


in Kapital von ns welches gut ver 


€ 
- fihert, ift abzuldfen. D. 


Repertorium Bavariae „ ober furze geogtw 
phifche Befchreibung und Eintheilung des bape 
rifchen Kreiſes, nebft einem Daupt-Regifter iR 
zu haben fir 45 fr. in der Reſidenz · Schwabin⸗ 
ger-Gaffe Rro. ı7., im erſten Stode. 


Ein unweit bem Thor entlegener Garten; 
worin ein ganz neu gemauertes, mit einem Zink 
mer von 6 Fenftern zur ebenen Erde, dann ei⸗ 
nem Zimmer von 4 Fenſtern über eine Stiege, 
oben und unten beisbar , auch ein hoͤtjernes 
mit einem Keller auf 3 Eimer dann einer eng 
lifhen Küche verfehenes Haus, nebft zwey Glas 
und zwey Spargelbetten , auch zwey Spring 
wäffern , und cime Holzhuͤtte, dann etliche 59 
der beten Spalier- und Kronbaͤume enthal⸗ 
ten, und der überhaupt in einer der ſchoͤnſten 
un ‚gefunden Lage ift, ſteht zum Kaufe feil, 


unftnachricht. Die beyden Portrait? Er. 
kurfuͤrſtl. Durchlaucht unfers gnädigften Herta 
und unferer gnaͤbigſten Frau,bie vorigen Som 
mer in meinem Verlage in Dofen + Format 
Gröffe erſchienen, find jegt gänzlich ungear 
beitet worden, weil fie Achnlichteit halber 
nicht ganz entfprachen; nun aber glaubt malt 
dadurch alles geleiftet zu haben was nad Die 
fen Kleinen Format auch hierinfalls nur Immer 
zw leiften möglich war, wie ſich Jedermand 


auf die übergeugeubfie Weife bey Se 


einan« 
‚berhaltung. mit der obenbenannten n Aus 
gabe davon gleich Prima_vifta Überzeugen fann. 


‚Ungeaditet. aber- diefee fo fehr empfehlenden 
Mmarbei wurde der Preis nicht nur micht 
erbödet ; bern vielmehr noch gemindert 
Cpen damabig koſtete von den beften Abdruͤ⸗ 
das Städt ı fl.) indem jegt dag Stüd 
von gleicher Qualität nur 48 fr. foftet. Wer 
aber 12 Par. auf einmahl nimmt, erhält das 
Stud gar nur für 36 kr., und dieß um See 
dermann dag Vergnuͤgen zu machen ſich biefe 
vortraits unferer gnaͤdigſien hoͤchſten Zandes- 
‚berefchäften auſchaffen zu koͤnnen. Sie find 
ir pinttierter Manier ſehr ſchoͤn geſtochen in 
Dofen-Format und auf Basler-Papier , gr. 8./ 
abg und bey Enbesgefegtem als Verle⸗ 

ger nur allein zu haben 
Seli . ‚ Bürger und Kunſt · 
Sins ze in Minden auf bem 
i indermarft im St. Peter-Neu- 

aut, 

He. Poftverwalter Sichler in Srevfing iſt 
beauftragt, mehrern reihen Ausländern, von 
den in Baiern zum Verkaufe ftehenden gro- 
. Defenomie- und Landguͤtern eine genaue 
Auskunft zu verſchaffen. man num nicht 
beſſer Verlangen eine Genuͤge zu lei⸗ 
fen glaubt, als Hiermit jeden Vertaͤufer von 
Gütsen felbſt -aufzufordern , von folchen, 
‚werk auch nur überfichtliche Plane und DBe- 
ſchreibungen an genanuten franfo zu ſchi⸗ 
—den; ſo dient dieß hietmit Jedermann zur Nach» 
Eine geröiffe Perfon ſucht ein Darleihen von 
260 fl. gesen-die befte Hypothek , und bereits 
esrigf.lrlich hierzu erhaltenen Conſens, dann 
Yehr vortheilhafte Jutereſſen · Bebingniſſe. 
Jemand ſucht Bened. Echmids Commentar 
1* baieriſ. Landrechten ( 3 Theile) zu kaufen. 


Patriotiſche wuͤnſche zu dem Landtag in 


—— 7 — 1802., 8,, 36 ©. Dieſe kleine 
Schrift iſt mit Bewilligung der kurfuͤrſtl. Cenſur 
tn Zeituugskomtoir für 24 fr. (zum Beſten der 
Yenıen ) zu haben. 
Ein faſt noch son) neues gut gebauted Haus⸗ 
——— ſammt Dekorationen, Figuren, dann 
lechenen Amperln, und verſchiedenen Kugeln, 
nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtl, und Springs 
waifer , und fo anderen Zugehoͤrungen ift um 
‚fer bißigen Preis zu verkaufen. D. H. 
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Verlorne oder gefundene Baden. 

Ein ſchwarzer Arbeitsbeutel von Taffent, 
worin fich ein weißes Schnupftuch mit ben Buch» 
ftaben A. S. bezeichnet, und eine Bonbonicre vom 
Schildkröte befindet, ift am 19. dieſes Wormits 
tag gegen 3/4tl. auf 12 Uhr, von der Prangers⸗ 
Gaffe bis zu dem Hofgarten verloren worden. 
Der reblihe Finder wird erfucht felben gegen 
Belohnung zuruͤckzuerſtatten, und fich damit im 

Zeit. Comt. zu melden. 
Der Finder einer Pelj-Palatine wuͤnſcht die⸗ 
felde der Eigenthuͤmerinn zuruͤckzuſtellen. Nicht 
meit von dem nämlichen Spaziergange wurde 
auch eine englifche Keitgerte gefunden. D. d. 





Dienftgefuche. 
Ein Menfch von 27 Jahren, welcher —* 


ſchreiben und rechnen kaun, und ein obrigkeitl 


ausgemachtes Heurathsgut von 2000 fl. befitzt, 
ſucht bey einem hieſigen Hra. Haudelsmann, 
oder Weingaſtgeber Hausknechtsdienſte, und iſt 
in der Fuͤrſtenfelder Gaſſe Nro. 54 zu erfragen. 





Verſchiedene Kundmachungen. 
Deo. 256. Poligey- Erinnerung. 

Schon durch die aͤlteſten General» Deka 
ordnungen iſt das NHalten und. Mäften bee 
Schweine in hiefiger Stadt verbothen , indem - 
ber aus ſolchen meinftälen verbreitet wer⸗ 
dende üble Geruch der Gefiindheit eben fe 
nachtheilig , als der ganzen Nachbarfchaft une 
angenehm if. Aus diefer Urfache mar ber 
Platz für die Schweinftälle auf die Erdzunge 
ang ben beyden Sfar-Armen vor dem Iſar⸗ 
hore beftimmt. Allein man vergaß bed wei⸗ 
fen Zweckes unferer Voraͤltern, und baute auf 
biefen Schweinfiälen Wohnungen fir Men⸗ 
fhen, fo daß man nunmehro die Schweinſtaͤlle 
mitten in der Stadt dulden zu muͤſſen glaubt, 
— Die Poligey erimmert hiermit oͤffentlich, daß 
fie diefen Unfüg nicht länger mehr zugeben 
werde, und mo eine Kfage über biefen Punkt 
von irgend einer Nachbarſchaft einlaufen wird, 
und.der Eigentbämer fucht die Schweine nicht 


in Zeit von 8 Tagen wegzubringen, dann wird 


die Polijey vorgreifen, und dieſe Schweine Sfr 
fentlih an ben Meiſtbiethenden verfaufen, den 
erldften Werth aber bem Eigenthimer zuſtel⸗ 
fen. München den 18. März 1802. 
Baumgartner, Volijey- Direkter: 


Nro. 257. ri hierin > 
Ce, furfürfl. Durchlaucht haben ſich bey 
Verfchiedenen Gelegenheiten felbft überzeugt, wie 
fchlecht die neuen Ziegelfteine gearbeitet, und 
‚wie ſchwach fie gebrannt ſeyen, welche geringe 
Dauer alfo unfere Nachkommen von benjenis 
n Gebäuden zu erwarten haben , bie jegt ger 
hrt werben. 
Hoͤchſtgedachte Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht har 
ben daher durch Hoͤchſtdero General-Landes⸗Di⸗ 
rektious⸗Praͤſtdenten Reichsfreyherrn v. Weichs 


ber Polizey⸗Direktion allhier befehlen laſſen, 


auf das ſtrengſte darauf zu halten, daß die uͤber 
dieſen wichtigen Gegenſta«d erlaſſene Generals 
Verordnung vom legten Febr, 1768 in genauern 
Vollzußg gebracht werde. 
Vermoͤg dieſer Verordnung ſollen 
a) die Mauerſteine in der Laͤnge ı Cchuh 2142 
Zoll 1 in der Breite 7 Zoll, und in ber Dice 


3 1 
b) Die Öuggeifeln ı Schuh ı Zoll in der Laͤnge, 
5 Zoll in ber Breite, dann 3 1/2 Zell inder Dide. 
») Die Pflafterftüche von der größten Gattung 
im Viereck ı Schub, und in der Dicfe 2 3/4 


0 — — 

d) Die Pflaſterſtuͤcke von der geringern Gattung 
9 Zellım Quadrat, dan 2 Zoll in der Dicke — 

&) die Seichenhäden a Schuhe inder Fänge, 10 

—— im Lichte, und 11 Zoll in ber 
Dide — 

9 Die ordinari Haden ı Schub 6 Zoll in ber 
fange, 6 Zoll in der Weite, 3 Zoll in der 
Tiefe in der Mitte, und an ben @eiten 3/4 
Bol in der Dice, 

3) Die Preis ı Schuh 6 Zoll in der Länge, 
3 3/4 Zoll in der Weite, 2 Zell in ber Tiefe, 
in der Mitte 3/4 Zoll, an der Zeite aber ıfa 

- Zoll in der Dicke, und endlich 

V) die Taſchen, oder Dad-Platten ı Echuh 4 
Zoll in der Länge, 7 Zell in ber Breite, und 
» Zell in der Dice halten. 

Die Erbe pi wohlgearbeitet, ven den Kalch⸗ 
ſteinchen reinlich gefäubert, und eine Zeitlang 
abliegend gelaffen werben, nicht minder follen 
die Ecken und Graben fchärfer gehalten, und 
der Nachſchlag bey den Steinen richtig beobach⸗ 
tet werben. j 

Wenn mit einem folchen Fleiße verfahren, 
und jede Gattung wohl ausgetrocknet ohne Ber 
kepung der Ecken in den Dfen gebracht, und 
beym Brennen der erforderliche Grad des Feuers 
beobachtet wird, dann kann mit Zuverfieht die 
Erzeugung eines brauchbaren dauerhaften Baus 
Materials erwartet werben, gleichwie denn auch 
die Ziege Deifter es nicht zu vernachläfigen has 


um mich rücfichtlich meiner Putz ‚und 


de Beſcheinigung hinterlegt werben d 


ben, die eiſenmaͤñgen Steine von ben duntel⸗ 
rothen und bleichen, mithin jede Gattung ven 
ber andern befonders aufjurichten. F 
Sollten nichts deſtoweniger zu den Bauen in 
hieſiger Stadt Steine von unregelmäßiger Grd- 
fe, oder von offenbar ſchlechter Qualitaͤt beyga⸗ 
führt werten, fo wird die Polizey burch fleißige 
Nachficht fich wicht. nur allein Davon zu überzeiss 
gen ſuchen, fondern auch hoͤchſter Landes · Ver⸗ 
ordnung gemäß das erſtemahl die. Fuhr auf die 


- Hälfte des Werthes herabſetzen, das zweyte⸗ 


mahl aber felbe ohne wiiters fonfisgiren. Muͤn⸗ 
chen den 18. März 1802, 
Baumgartner, PolijeyDireftog, 
Uebel gefinnte Menfchen haben unter da 
—— ausgeſtreuet, daß ich betraͤchtliche 
chulden gemacht haben ſoll, welches ſie ver⸗ 
muthlich in der Abſicht gethan haben mögen, 
itzar⸗ 
beit, bey meinen Kundſchaften in Mißtredit iu 
fegın. Ich finde mich daher gendthigt, dieſem 
Aufe gaͤnzlich zu wiberfprechen, und zu erfläs 
ren, daß ic Niemand etwas fchuldig, und mein 
— auf verlaͤumberiſche Art mißbraucht wor⸗ 
en ſey. 
Klara Koͤniginn, geb. Schoͤnag ⸗ 
linn, aus ‚Dresden in Sachſen, 


mwehntim Dabergdfichen Niro, 12a. - 


Anzeige von der biefigen Stadtblaiche.. 
Auf der ge re Stadtbleiche vor dem Eemb- 
linger-Thore a 
fangs Monaths April, wie alle 
en angefangen, welches bem bie und aus 
mwärtigen Publdum hiermit jur Nachricht bes 
kannt gemacht, und zugleich beygefügt wird, 
daß jedes Stüd Leinwand une in den hiefigen 
Etabtleinwandteller gegem zu ri babe» 
rfte, un⸗ 
ter der Verſicherung, daß nach Genügedaspubs 
kitum bierinfals zu bedienen gewiß fich ange 


abre zu blei⸗ 


legen feyn laſſen werde 


Jafob Raitler, Bürger und Stadt 
bleichmeifter. 

Den asften oder aöften dieſes Fommt des Hru, Bew 
bard Kraͤmmer Fuhrwerk von Mannheim hier an; wer 
Verſendungen in felbe Gegenden hat, beliche fi) bey 
Hrn. Ferdinand Reiter in der Lewengrube zu melden. 


—— ji 

Dis achthundert fiebenzigfie Ziehung in Muͤn⸗ 
hen ik Donnerstags den ısten März; 1802 unter 
den gewöhnlichen Sormalitäten ver fich gegangen, 


wobey nachſteheude Numern zum Borfchein kamen: | 


24. 23. 30, 51. 68. 
Die s7ı1fle Ziehung wird den sten April, und imwi⸗ 
ſchen die 4yıfle Stadtamhofer Ziehung den aten Apnl 
vor ſich gehen, 


ber obern Laͤndt wird big An _ 


ve 


Niro. 69 


Kurpfalzsbaierifde 


1802 





Nuͤnchner Staatszetitung. 


Mondtag, den 22. Mär 





Paris, den 14ten Maͤrß 
Eine bier angekommene telegraphiſche Depeſche 
aus Breſt vom iaten dieſes enthält folgendes: 
„Die Flotte iſt am sten Februar in bie Rhede 
won Cap eingelaufen. Ber Abgang des Schiffes 
war die ganze Armee ausgeſchifft; die Stadt und 
bie ganze nördliche Ebene waren von unfern 
Zruppen befegt. Dir die Depefchen überbrim- 
ende Eourier tft geftern Abends von hier nach 
Daris abgegangen." Die Flotie hat! demnach 
52 Tage gebraucht, um in St Domingo anzu» 
fommen. 
In einem offictelen Artikel des heirtigen Did» 
niteur über dag von den enalifchen Journalen 
und einigen Parlementsgliedern feit- einiger Zeit 
erhobene Kriegsgefchren finder man folgende 
Etelle: „Wenn man indeffen auf alaubmwirdi« 
ge Verfonen hört, ſo ift man ſchon et mehr als 
14 Tagen zu Amiens über. alle Artikel einig; 
felbft die Difcuffionen über bie Nedastion find ges 
eubigt, und wenn man nicht unterzeichnet, fo 
fommt dieß bloß daher, weil. man von London 
noch einen legten Courier erwartet. 
Der gefirige Moniteur enthaͤlt folgende Art 
el: „Der töaigl, preußifche Miniſter, Marquig 
son Luchefini, bat am Hten diefes den eriten 
—* über den Erfolg des Eyoner Congreſſes 
mplimentirt. — Der röm. kaiſerl Mimifter, 


Graf von Eobeniel, hat antoten-biefes-bem er⸗ 


— Conſul unmittelbar den Entfchlug Se. kal⸗ 
a Majeftät eröffnet, bevollmächtigte Minifter 


batapijben, belvetifshen und italienifchen: 


Mes sit anzunehmen, und Ihrer Seits Pink 
fier vom nähmlichen Kange an biefe Republiken 
gu ernennen. Derfelde hat gleichfalls zu erken⸗ 
nen gegeben, daß Se. kaiſerl Mäzeftät nit Theil · 
nahme bie definitive Drganifation der italienifchen 
Mepublif gefeben haben. — Der Hr. Graf von 
Martoff hat mit der Ruͤckkehr des Couriers, ben 
er mit der Machricht von dem Mefultate dee 
Lyoner Congreſſes abgefchieft hatte, fein Ber 
glaubigungsfchreiben erhalten, um zu Paris 
als bevollmächtigter Minifter zu reſidiren — 
Der Brigadechef Caulincourt hat mit dem naͤhm · 


Tichen Courier gefchrieben, daß &e. ruf. kaiſerl. 
Majeftät mit Theilnahme die Thätigkeit gefehen- 
haben, mit ber man zu Lyon an ber Herftellung: 
bes Handels mit Rußland gearbeitet habe. — - 
Der Kardinal Caprara bat. vom dem heil: Bas 
ter die Nachricht erhalten, daß feine Bullen fuͤr 
das Erzbißthum Meiland erpedirt, und ihm bey- 
der Fuͤcktehr bes Adjutanten des erſten Confulg,- 
Lebrün, der von Nom feine Reife nach Palermo 
fortgefeßt babe, uͤberſchickt werden würden.’ 
Ein Befchlug vom ialen ernennt den frande- 
fiſchen Miniſter zu Genua,- Staatsrath Dejean, 
zu der neu errichteten Stelle eines- Directore 
ber militärifchen Verwaltung mit bem- Range 
mid den Verrichtungen eines Miniſters. Die: 
ihm beygegebenen Käthe find bie —ã— 9 
Berenger und Deſſolles. Zum Gen. Sekretaͤr 
ift der Kommiffar - Orbonnateur Sarleton er⸗ 
nam. Die dem Minifter des Innern beyges 
gebenen Etaatsräthe find Roͤderer und Frans 
cais von Nantes, 
In den letzien halbofficiellen Bläctern bemerki 


man neue Aeußerungen gegen den royaliſtiſchen 


Geiſt. Das Journal des defenfeurs -vom- ııtem‘ 
biefes hat einen langen -räfonnirenden Auffag, 
worin es am- Ende beißt: „Mitleiden werden 
einſt die Eleinen Wiberfetskichkeisen” unfrer Tage 
erregen; fo werden ben Gang und den Erfolg: 
der neuen Drdnung, diefich erhebt, anf einen: 
Augenblick gehemmt haben; es werben darum; 
einige Verbrecher und einige Unglädliche mehr‘ 
—*— geweſen ſeyn; der moraliſche Buͤrger⸗ 

ieg wird ſich darum verlängert haben; aber’ 
ohne ale Frucht für die Party. Wenn man- 
das Betragen einiger von biefen Unrubftiftern - 
betrachtet, fo fheinen fie der großen Nahmen, 
die fie geerbt haben, unwuͤrdig, oder man muß 
dieſes Erbtheil für ihr einziges Verdienft halten; 
Sie koͤunten einen befferen Nutzen daraus zier 
ben. Die vornehmen Familien Noms verloren: 
nichts von ihrem. Gkanze, als fie von der Mo⸗ 
narchie zur Republik übergiengen. Obgleich die‘ 
erblihen Rechte in Frankreich abgefcharft find, 
fo erhalten Tugenden und Talente durch einem: 

9 
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berühmten Nahmen noch mehr Glanz. 
— die —* en, die dieſen Vortheil beſit⸗ 
jen, ihre gegenwaͤrtige Lage gut berechneten, ſo 
wilrden fier u fich unnägen Deflamatıonen 
und eiteln Hoffnungen zu überlaffen, die Um» 
fände mehr benägen, und unter einer Regie · 
rung, die —* { *— noch herabwuͤrdigen 
oͤnnen, gluͤcklicher leben. 
Ein giecular des Polizeyminiſters an diePrä- 
fecten vom arften Februar, ermahnt biefelben 
zu ſtrenger Ausübung der ihnen über bie als 
Emigrirte angefehenen Perfonen aufgegebenen 
Aufficht; „ih babe Ihnen, beißt es darin, 
sit ancrpfohlen ‚ fie zu erinnern, daß ihre Lage 
in der Mepublif der Klugheit oder der Unvorfiche 
tigfeit ibres eigenen Betragens untergeordnet 
fen; daß fie wohl erwägen jollen, bas Wohle 
wollen ihrer Mitbürger fey die nothwendige Ber 
dingung des Woblmolleng der Regierung. Ich 
habe Ihnen die Rothwendigkeit vorgeſtellt, ſich 
feine varteylichkeit, Schwaͤche oder Gunſt gegen 
e zu erlauben, wodurch fie in bie gefäprliche 
Bier fallen könnten, vom Wege ber Bes 
fiheidenheit abzuweichen, und die Pflichten zu 
derfennen , twelche die Dankbarkeit und ihre Eis 
de ihnen auflegen. Daß ic) dieß fo oft that, 
ar weniger Strenge, als neue Wohlthat, in⸗ 
dem diefe Perſonen dadurch Mens wurden ıC, 
Heine Weifungen waren fiärs jo bündig, daß 
te heute nichts hinzuzuſetzen brauche ; aber ertvies 
fen ift e8, daß es nicht unndtbig iſt/ fie in Erin⸗ 
fierung zu bringen. Erinnern Sie fih alfo, 
Bürger » Präfect , daß Sie gegen Ihre Bertvals 


teren wegen jebeg unangenehmen Vorfalls vers | 


antwortlich find, deffen Urſache oder Vorwand 
eine 2* Gefaͤlligkeit gegen eine einzige als 
emigrirt angefehene Perſon ſeyn wuͤrde Sie 
find verantwortlich für jede Waßregel der Strens 
ge, die Sie mid) zwingen wurden, gegen einige 
diefer, Ihrer Aurficht unterivorfenen Perfonen 
zu treffen. Von Ihnen hängt es ab, denfelben 
die Früchte der Großmurh der Regierung zuzu⸗ 
fichern, oder fie neuen Leiden auszufegen. Der 
fprehen Sie Schutz, Sicherheit und Ruhe al» 
len denen, welche durch ihr Betragen beweifen, 
daß fie ihre wahre Lage einfehen, Eutdecken 
Ste mir ohne Schonung alle diejenigen, welche, 
durch eine falfche Hofinung der Ungefiraftheit ges 
täuicht, die Urfache zu Verwirrung umd Iinzube 
geürden. Vergeffen Sie nicht, daß alle bie für 


enngrirt angefehenen Perfonen, welche ausgeſtri⸗ 


chen werben find, eben fo gut Ihrer Aufficht 
unterworfen bleiben, ale diejenigen „ über de⸗ 


* 


ren Schickſal noch nicht erkannt; denen aber die 
Nücktehr geſtattet worden iſt.“ 

Zu den Privatnachrichten aus Parts, melde‘ 
bey Gelegenheit der legten Vorfälle mit —— 

rau von Champcenets, u. ſ. w. in auswaͤr ige 

lätter gefommen find, gehört, daß ber befaüte 
Pfarrer Bernier durd) die aus Bayreuth einge» 
laufenen Papiere compromittirt werben fey. 

Am Sten diefes Abends wurde auf dem Ven⸗ 
bome»-Plag ein Verſuch mit zwey Reverberir⸗ 
Lampen von den BB. Saper und Freitiire in Ge» 

enwart des Präfecten gemacht. Man bieng 
fie in zwey Winkel gegeneinander über, in einer 
Entfernung von 220 Schritten auf, Sie er 
leuchteten den Zwifchenraum fo fehr, daß man 
im Mittelpuntte, d. i. 110 Schritte weit, bie 
Buchſtaben eines Cicero: Druces erfennen, 80 
Schritte weit mit einiger Aufmerkfanfeit ihm zu 
lefen, aber ın einer Entfernung von 70 Schr 
ten wie in einem mohlerleuchteten Zimmer leſen 
er Am Bten wurde dieſer Verſuch wieder» 

dv L, ‘ 

In Bordeaux hat die Polizey das Haug ums 
gingelt ‚ worin bie Mitglieder einer unter dem 

ahmen ber Compagnons du Devoir ( Pflichte 
Gefährten) bekannten Geſellſchaft wirklich vers 
fammelt waren. Diefe gegen das Gefes noch 
beftchende Corporation machte es füch zur Pflicht, 
bie ımter dem Nahmen Guvaur befaunten Au⸗ 
zn einer andern Partey allentbalben, wo 
ie diefelben antraff, aug dem Wege zu räumen, 
Man ift ihrer unterzeichneten Berarhichlaguns 
gen und 2ı biefer biutdilrfiigen Spießgefellen 
habhaft geworden. 

Man weiß nunmehr (fo wird aus Hamburg 
gefchrieben ), wo bie fulichen Altonaer Buntes 
jettel fabrizirt worden find. Es geſchah im Thale 
Ehrenbreitfiein, gegen Koblenz über; die Vers 
fälfher, Poncelin und Deaumont, find im Arreſt. 
Man hat keinen Beweis, daß der Prinz von 
Salm diefe falihen Banfogettel mir Wiffen aus 
gegeben habe. Vermuthlich wird der Kaifer in 
diejer Suche fprechen. 

Köln, deu 2ten Mär, — 

Das neue Kevifiong » oder Exceptions + Tri⸗ 
bunal hat im diefen Tagen feine Gigungen er⸗ 
öffnet. Es beftebt aus 3 Mulitär » und 3 Civil⸗ 
Perfonen, und richtet über Leben und Tod ohne 
Appel; feine Ausſpruͤche werben gleich vollzogen. 
Ehe es jeme Sitzungen anfieng, ließ es vou 
allen Kanzeln befannt machen, baß jeder gemalt« 

ame Einbruch, und jeder Hausdiebſtahl unnach» 
äßig mit dem Tobe beſtraft werden wuͤrde 
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Dieß kann nicht anders als die erwuͤnſchteſten 
Folgen haben. Wirklich Hirt man auch in unſe⸗ 
rer Gegend nichts von Unterbrechung der oͤf⸗ 
fenrlihen Sicherheit, woruͤber unfere jenfeiti» 
gen Nachbarn laut Hagen. Auch Hier in der 
Stadt hat man diefen Winter von feinen Ein« 
bruͤchen gebört; die treffliche Einrichtung, daß 
die Stade durchaus erleuchtet if, und daß aus 
jeber Abthetlung eine beſtimmte Anzahl Birger 
alle Nächte ohne Unterſchled von Abends 9 big 
Morgens 5 Uhr patrouilliret, hat die Diebe ver» 
fcheucht; auf dem Lande macht die Genbarmerie 
es eben ſo. 

Die hieſtigen Soldſchmiede muͤſſen jest ihre 
Arbeit, gegen Abgabe, von einem dazu angeord⸗ 
neten Bureau ftempeln laffen , twelches fonft auf 
ihrer Zunft von zwey dazu beſtimmten Mitbuͤr⸗ 

ern geſchah. Vor einigen Mochen fiel das 
Stempel .Bureau einem unferer vermoͤglichſten 
Goldſchmiede, ber die Arbeit aufgegeben und 
folglih noch nichts hatte ſtempeln lafen, ge 
waffnet ind Haus, und nahm ihm, bee Gage 
nach, für ı2. big 14,000 Rthlr. an Gold - umd 
Silberborden weg; das Civiltribunal hat aber 
zu feinem VBortheile entfchieden, und es muß ihm 
alles koftenfren zurückgegeben werben. 

Die birecten Steuern bes zehnten Jahres, als 
Fenftertare, Grund + und Mobiliarſteuer find 
ausgefchrieben und die Zahlzetrel davon umge 
tragen worden, twährend man noch bie vorjaͤh⸗ 
rigen mit Erecutton eingetrieben hat. Sie find 
wieber dreyfach, obgleth man fich mach herge⸗ 
fleltem Frieden eine Minderung ber Abgaben 
verfprochen hatte; man genießt indeffen: bey det 
Bezahlung die Erleichterung, daß die Grund⸗ 
und Mobiliarfteuer in zwölf gleichen Theilen je 
deu Monath, und bie Senflertare zu 3 Dritteln 
abgetragen werben fann. Diefen folgen bie ſehr 
theuren Patente. Diefe Abgaben fallen de 
Bürger um fo härter, da er vorhin nichts vo 
Auflagen wußte. 
unzufrieden bamit ſeyn, wuͤrde nur nicht Gemin 
und. Gewerbe fo fehr gehindert und gefchmälert. 
Die Douanen find noch immer dag fehädliche und 
verhaßte Hindernig für den Groß « und Klein 
Handel. Sie fcheiden Köln vom jenſeitigen Rhein⸗ 
Ufer, ohne weiches das Stabtgewerbe nicht be« 
ftehen fann. Die Strenge der Zollauffeher ift 
jegt um fo fehdrfer, da man die Ausfuhr der 

rüchte auf alle Art zu hindern ſucht, und da⸗ 

ber jedes Faß oder jeder Ballen verdächtig fchet- 

wer und Hinderniß beym Ausführen fiadet. Da» 

Bey verichwindet dag bare Geld immer mehr; 

denn noch dieſer Tage find. wieder zwey umd acht 
wirt . \ 5 . . „Fre 


Man wuͤrde indeffen weniger 


ig tauſend Stifte Kronenthaler aus Koͤln nach 
ris abgefuͤhrt worden. 
Haag, den 6ten Maͤrz. 
Unſer Staats⸗Directorium har dem Fuͤrſten 
von Waldeck vorſchlagen laſſen, das Ste Bataile 
Ion feiner im Dienfe ber Republif en 
Truppen gegen Subfldiengelder zur Garniſon 
nach dem Worgebirge ber ayten Hoffuung zu 
ſchicken. Diefer Vorfihlag iſt vom Fuͤrſten be- 
reitd angenommen, unb jenes Bataillon wird 
demnach gleich nach Unterzeichnung bes Defini- 
tiofriebeng zu feiner Beftimmung abgeben. Das 
MWürtembergifche Korps wird ebenfalls in er 
funft uf gedbachtem Borgebirge Garnifon bal« 
ter; erhält aber zuvor eine neue Organifation. 
Dem Vernehmen nach -wird ber hiefige Wilr« 
tembergifche Geſandte, Freyherr von Hügel, zu 
biefem mn. fih dorthin begeben. 
Zurich, ben ı2ten März. 
Die Municipalität zu Bern ‚bat für den fat 
ferl. Geſandten, Baron Crumpipen, das Hotel 
bes Heren Steiger, ehemahligen Landvogts vom 
SInterlafen, gemiethet. 
Stuttgart, ben ıgten Mär;. 
, Noch am Ende des ı5ten Jahrhunderts kann⸗ 
te man bie wahren Bortbeile der Schafzucht im 
Mürtemberg nicht; das Schaf, dieſes nutzbarſte 
aller Hausthiere, wurde nur wenig geachtet. 
Man liest in einem alten Dorf Lager: Buch auß 
bdamahliger Zeit: „Die cum venia Schafe follen 
bey fhwerer Strafe auf der Weide den Schtwei« 
nen nicht fürfahren. Wie fehr haben fich doch 
bie Zeiten geändert! t macht bie Schafzucht 
einen der blühendften Zweige des landwirth⸗ 
fchaftlichen Gewerbes in Würtemberg aus, Die 
Zahl der einzelnen berechtigten Schafweiden if 
wifchen 700 big 800 angefiegen, und die Scha« 
e, bie barauf geweidet werben dürfen, belau« 
fen fi nahe an 300,000 © Diefe Zahl 
war auch bereitd am Ende ber 1770ger Jahve 
wirflich vorhanden, und, wenn man biejenigen 
20 big 25,000 Stüce dazu rechnet, weiche die 
MWilrtemberger auf die benachbarten ausländifch€ 
Eommerweiden zu ſchicken pflegen, fo hat fie fich 
auch mit geringen Abwechslungen bis ind Jahr 
1796 erhalten, iſt oft fogar höher geftiegen. 
den oben e nten Jahre erhielt jedoch die 
Würtembergifche baren pn einen Stoß, beffen 
olgen noch nicht worüber find. Die theuern 
utter- und Weide-Preife, die Zerftrerungen und 
eranbungen der Schaf -Heerden durch bie 
Kriegsheere, die burch die Rindviebfeuche ver⸗ 
gl Vermehrung der innern Confumtion, 
bie Stockung im Handel ar. brachten den Schafe 


326 * 


Namm fo weit herunter, daß im Fruͤhjahre 1797 
nur noch etwa 258,000 Stuͤcke auf die Sommer» 
weiden gefchicht werden konnten. Einige diefer 
Urfachen dauerten anch in den folgenden Jahren 
fort. Zu ihnen gefellten ſich Furcht wegen Un⸗ 
Ficherheit, ein Abſchlag in den MWollenpreifen, 
Kriegsabgaben ıc., und bie Zahl der Schafe 
nahm immer mehr ab, umgeachtet die Heerden 
gefund blieben, und aus Boͤhmen, vom Dben- 
walb und dem Hohenlohiſchen mehrere Tauſend 
Stuͤcke eingeführt wurden. 
Im Fruͤhjahre 1798 war die Zahl 245,000 St. 
1799 etwa wieber 258,000 — 
1800 fanf fie aber» * 
mahl auf 242,000. 
und fland- 1801 ungefähr auf 225,000 — 
Nunmehr aber ift Hoffnimg vorhanden, daß fie 
fich .fchnell wieder mehren werben. en bem 
wieder hergeftellten Frieden, bey den geſunkenen 
Heupreifen und ben beruntergefommenen Beide 
pächten, bey dem freyeren Verkehr ıc. legen fi 
die Schafhalter wieder mit Eifer auf die Schaf 
act, und in wenigen Jahren wird vielleicht ber 
tamm twieder ergänzt feun, der als Regel für 
bie Würtembergifche Schafhaltung angenonımen 
werben fann. Zwar bat bie Eultur der Selber 


— — 


in den letzten 30 Jahren außerordentlich zuge 


[2 


nommen, viele Gemeindeweiden wurden umge 
brochen, und ber Bracheinbau wurde allgemei⸗ 
ser; allein auf die Schafzucht im Ganzen hatte 
dieß feinen unguͤnſtigen Einfluß. Sind auch in 
einigen Gegenden des Unterlandes die Echafr 
beerden dadurch verringert worden, fo fand da⸗ 
ge diefe — Zahl auf der Weide des 
Oberlandes Kaum genug, um dort mufgenom» 
men ju werden. (Das Uebrige folgt): 
Freyburg, den ı3ten März 
Durdy eine deutfche Zeitung, und aus ber 
felben auch durch beynahe alle andere Zeitun« 
gen, ift die Nachricht verbreitet worden, daß 
der Herzog von Modena fich endlich entfchlof- 


fen babe, das Breißgau anzımehmen, jeboch fü, : 


daß aud) die uͤbrigen vorderoͤſtreichiſchen Beſitz⸗ 
ungen damit vereiniget werben c. Nun liest 
man indem heutigen ntelligenzblatte für Breiß* 
gau, daß die Herausgeber desfelben bevollmaͤch⸗ 
tiget feyn, obige Angabe als ganz falſch zu er 
glären, indem die amtlichen Nachrichten aug 
Wien von einer Annahme des Breißgau burch 
den Herzog von Modena, oder durch feinen Toch- 
termann den Erzherzog Ferdinand, nicht dag 
Mindefie melden. | Ä 
 .„ Darmftabt, ben rsten März. 

Hier iſt am ausm dieſes der Prinz Friedrich 


Yıro. 258. 


kudwig ton Heffen + Darnftadt, ehemaßfiger 
franzdfifcher Marechal de Camp, 43 Jahre alt, _ 
eftorben. Er ward am ıöten frübe, feinem 


Wunſche gemäß, in ber Stille auf dem Kirche 
Hofe zu Darmftadt beygeſetzt. 
en, den ı9gten Mär;. 
Der kurtrieriſche eye erg a age von 
Dumimigue iſt Bier ploͤtzlichen Todes geflore 
ben, als er eben aus der Kirche kam. a 





Polizeyerinnerunag. 

Es geht bier eim junger Meuſch in verſchiedene 
anfehuliche Häufer herum, ohne im Geringſten ein Ge⸗ 
fihäft oder einen Auftrag zw haben. Er gibt fich bald 
für einen Baron, und bald für einen fremden Beanis 
ten aus, Er füche zu feinem ungegründesen Befuche 
hauptſaͤchlich ſolche Häufer, wo, wenn man micht auf 
feiner Hut waͤre, viel Geld und viele Koftbarkeiren 5 
finden twären. Er mag ar Jahre alt feyn, bat ein 
längliches, blatternarbiges Schicht, ſchwarze, vermuth⸗ 
ich abgefchnittene Haare, und trägt einen runden Hut, 
dann einen grauen, ſchwarz ausgefchlagenen Rod. Geis 
ne. Mundart fcheint Öftreichifch zu fenn. Man wieder⸗ 
hohlt ben diefer Gelegeuheit die ſchon öfter gegebene 
Warnung, die Dauschären wohl zu verſchließen, und 
wenn man einen fremden, unbekannten Menfchen auf 
esuem ſolchen Spefulationd: Befuche getwahr twird , den⸗ 
felben da zır behalten, und der Poliscy davon ſchleunige 
Nachricht geben iu laſſen. München, den zıftien Waͤtz 
1802, Baumgartuer, Poliiey: Direktor. 





Kuͤnftigen Samfag als den zriten diefes frühe 

9 Uhr werden auf dem Anger von bierunter ſteheuder 

Etelle dinige dreyßig Meitfättel gegen fogleich bare 

Bezahlung, jecdoch nicht einzeln, fondeım im Ganjen, 

an den smeiftbiethenden verfauft. . München, den zıften 
ti 1802. 

Kurfuͤrſtl. reitendes Artillerie: Commando, 
Bon Echweinichen, Major. _ 


Patriotifche Wünfche zu dem Kandtage in 
Yieuburg , 1802., 8.5, 36 ©. Diefe Fleine 
Schrift iſt mit Bewilligung der kurfuͤrſtl. Cenfur 
im Zeitungsfomtoir für 24 fr. (zum Beſten ber 
Armen) zu haben. 


Ein armer Dienftboth hat eine Anhaͤngtaſche m 
z, oder 8 * pe * * — bat- “ir 
flichſt erfu t, fie dem Hrn. Esydj Kat, meguer bey 
—— zu überreichen, er “me ein gutes Trink 
13 


Man wnißt* feit dem 14ten diefes vom Thal 
di⸗ nm Raththurm einen Scheppen + Schliefer, bwei— 
cher haudbreit inwendig von den Schaben angegriffen, 
und mit einem rothboͤdigen Bomafins Futter verſehen 
iſt. Der. Eigenthuͤmer bittet: denſelben ‚gegen Erkennt⸗ 
behfeis Da Zeitungs: Comtoig einzullefen, 


v 


Nro. 70, 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Dienſtag, den 23. Maͤrz. 





aris, ben 1sten Maͤrz. 
eeminiſter hat durch den Telegraphen 
eine neue Depeſche vom Seepraͤfekten zu Breſt 
vom ı3ten diefes erhalten, folgenden Inhalts: 
„Auf bie Fragen des erften Confuls an den Sec» 
präfeften von Breft, 1) über den Geſundheits⸗ 
zuftand der Armee von Et. Demingo, 2) des 
Dberbefehlshabers, 3) der Mide. Leclerc, 4) ob 
das Betragen Toufſaints gut, ſchlecht oder zwei⸗ 
felhaft ſey, iſt am naͤhmlichen Tage geantwor⸗ 
tet worden, daß auf der Ueberfahrt weder die 
Armee, noch die Flotte einen einzigen Mann 
verloren haben, bafi ber Dberbefehlshaber fi 
fehr wohl, und einige Stunden von Cap bey 
der Avantgarde befand, als bie Drpefche ab» 

ieng, daß die Schwefter des erften Conſuls 
Mad. Leckere) ohne frank zu werden, die Reiſe 
gemacht habe, daß dag Betragen von Touffaint 
noch zweifelhaft ſcy.“ 
In ber Vorrede der auf Befehl der Negte 
rung im Drucke erfchienenen Korrefpondenz der 
arretirten Bayreuther Emigrirten ꝛc. fomnit bie 
wohl mit Recht etwas auffallende Stelle vor, 
baf biefe Bapiere jedermann Überzeugen werben, 
daß die Degebenbeiten bes Fructidor (im Jahr 
ze 1797) wie dıe des drumaire (im J. 1799) 
die Republif gerettet haben. 
Sm Morning Chronicle erzählte ein Parifer 
° Brief von dem Balle bey der Frau von Mom 
teffon: Madame Bonaparte, ihre Tochter und 
der ganze Parifer Adel feyn da gemefen, der 
erſte Conſul aber nicht; Jedermann babe feine 
alten Titel angenommen, in einer anderen Bes“ 
ſellſchaft, die bloß aug altem Adel und zurück 
efebrten Emigrirten beftehen dürfe, habe ein 
Enaländer einen Emigrirten, den er in London 
gefannt, angetroffen, und ihn: Herr von... 
angeredet; ſey aber ſehr troden mit den Wors 
ten: „Dat ber. Dic de. . die Ehre, Ihnen 
befannt. zu ſeyn? eines befferen belehrt wor⸗ 
den. — Times wurde, etwas voreilig, ber 
bauptet, die Regierunz fcheine die unzweydeu⸗ 
tigen Wusbrüce eines allgemeinen Wunfches 
nach ber Wiederherſtellung des Koͤnigthums 


Der 


ruhig mit anzuſehen, und ſich an die Vorſtel⸗ 
lungen ber Jakobmer nicht zu kehren; in Amir 
eng fey Nacıne’s Arhalia vorgeftcltt, und die 
eg ng m Schluße mit bem enthufia 
ſtiſchen Ruf: e8 lebe der Könin! aufgenommen 
worden ; dort aber habe der Maire, Duinette 
(gewefenes Conventsglied) die zweyte Vorftels 
lung unterfagt, weßhalb die Zufchauer, die in 
ber Erwartung, basfelbe Stuͤck wiederzuſehen, 
gefommen waren, Lärm angefangen hatten 
und das Militär ſich hatte darein legen mife 
fen. Das fo etwag gerade in Amiens gefche 
ben wäre, braucht man nım freplich dem Ti- 
mes nicht auf fein Wort zu glauben. 

Bey ben Tribunatswahlen war der Senat ° 
darauf. bedacht getwefen, feine meilaud Adlichen 
J ernennen; die Herren vom Bouflers, Lar 
ayette, Lameth, waren in Vorfchlag gemwefen ; 
hatten aber nur wenige Stimmen gehabt; La—⸗ 
fayette, von dem man uͤbrigens glaubte, daß 
er feine Ernennung nicht angenommen habe 
wuͤrde, faft gar feine. Unter dem Publitum, 
bag mit dem Adel in Verbindung ftand, glaube 
te man, baß eine Partey gerade den Augen⸗ 
blick der Tribunatswahlen ergriffen hatte, um 


den erften Conful gegen jene Elaffe zu erbittern: 


Die Gemaplinnen der fremden Gefandten, 
nebft anderen ansländifchen Damen von Stand 
in Paris, hatten längft gemünfcht, der Gemah⸗ 
lian des eriten Conſuls vorgeftellt zu werden; 
was aber bisher noch nicht Statt gehabt hatte. 
Am gten dieſes erhielten fie endlich folgendes 
Cirkular: „Der Br. Luſſay, Präfect des Pas 
laſts, bat auf Befehl des erſten Confulg die 
Ehre, Ihnen zır melden, daß Madane Bonas 
parte morgen um 3 Uber Sie nebit den frems+ 
den Damen von Stand (de marque), die Sie 
ihre vorzuftellen wuͤnſchen, mit Vergnügen em» 
pfangen wird.” Um roten geſchah demnach 
die Vorftellung, durch die Bemahlinn des Praͤ⸗ 
fecten Luſſay; der erfte Eonful erfchien dabey 
auch, mit dem Br. Diroc; nachrem er und 
Madıme Bonaparte jeder der im Keeife ſitzen⸗ 
ben Damen etwas Artiges gefagt hatten, ver« 
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neigte ſich bie feßtere, und bie Viſite war auf 
diefe Weiſe beendigt. 
Waldersbach, den roten mL 

Geftern mar das ganze Steinthal in Bewe—⸗ 
aung. Es hatten fich am —— zwey Kin⸗ 
der ton 3 und 4 Jahren, ein Knaͤblein und ein 
Mägdlein, von Solbach, verloren. Die Aeltern 
- fuchten fie den er Tag, ohne fie zu finden. 

Die Nacht brach ein, die Angit vermehrte ſich. 
Nun mußte fehleunig Huͤlfe geleiftet werben. 
Man ses in den dren Gemeinden von Solbach, 
Wildere bach und Waldersbach die Sturmglocke 
an, und fogleich machten fich mehrere hundert 
Einwohner mit Piftolen, Slinten, Farernen und 
Hunden auf die Berge, um bie Kinder aufjus 
füchen. Es mar ein eigenes Schaufpiel, auf 
ten hohen Gebirgen aller Orte in der bunfeln 
Nacht die vielen Lichter zu fehen. lm 9 Uhr 
tar man emblich fo glädlich , die Kinder auf 
einem ter hoͤchſten Berge, im Echnee tief ſchla⸗ 
fend, anzutreffen. Sie — einander im Arme. 
Das Hädchen hatte noch warme Hände; aber 
der Knabe mar ganz flare vor Kälte. Nun 
trat Jubel an die Stelle der Angſt. Es erhob 
ich em wiederhallendes Freudengefchrey auf ale 

n Bergen, und man feierte Piftelen und Flin» 
ten ab, um Jedermann von dem glüdlihen Fund 
zu benachrichtigen. Ein Hund hatte auf bie 
Epur geführt; der Bürger, ber ihm fchnell nach⸗ 
folgte, entdedte fie, und fam an den ganz un« 
twegfamen Ort, two die Kinder lagen. Cie md. 
ren unfehlbar zu Grunde gisens, wenn fie die 
Nacht hier zugebracht hätten. Man nahm fie, 
und trug fie ım Triumph nad) Haufe. Der Pfar⸗ 
zer, Dr. Oberlin, wird num allen Gemeinden 
für ihren bep bdiefer Gelegenheit bemiefinen 
Eifer danfen, und ihnen die Vortheile der chriſt⸗ 
lien Liebe und Theilnahbme an dem Unglice 
bes Naͤchſten recht fühlbar machen. Schwer⸗ 
lich wird man fie irgendwo in der Ausführung 
antreffen, wie ſie bier iſt. R 
Kondon, den Sten März. 

. Die Klage über Irreligioftät und Eittenlo- 
ſigkeit tritt feit einiger Zeit aufs Neue an die 
Etelle der politijchen Verketzerungsſucht. Die 
betannte Belotin, Mfird. More, hat fo eben 
ein neues Pamphlet über Liefen Gegenftand 
ausgehen laſſen. Noch weit mehr Aufſehen 
aber macht eine polemifche Schrift bes Doctors 
Dennel, bes Kaplans in der Kapelle, welche 
ſich in Tempfe + Inu befindet, und zur Erbaus 
ung der dort wohnenden Priefier der Themis 
befiummt if. Diefer Doctor Kennel ift wegen 


feiner Kanzelgaben allgemein geachtet, und pres 
bigt — *— ſehr gelehrt vor den —— 
ſehr — vor den orthotopen Reditegeleher 
ten. Nun bat er kürzlich über bie Lauigkeit 
gegen den zoſten Artikel der engliſchen Epiſco— 
palkirche ein voluminoͤſes polemiſches Werk: 
„Der Gelehrte bewaffnet gegen die Irrthuͤmer 
ber Zeit, gefchrieben, welches fchon die zweyte 
Ausgabe erlebt, umd in dieſem durch einen 
neuen Kampf gegen einen nahmhaften Gegner 
noch mehr Jutereſſe für Leſer erhalten hat, 
bie folche gelehrte Streitigkeiten gern mit ans 
feben. Da Doftor Mennel unter anderen in 
ber erſten Ausgabe bittere Vorwürfe auf bie 
englifchen Univerfitäten und großen Schulen 
gehäuft, und ihnen vorgemorfen hatte, baf 
dort lauter beidnifche Gelehrfamfeit an der Tas 
— ſey, fo machte ſich der jetzige Vor 
eher ber Weftmünfterihule, der berühmte Phi⸗ 
lologe St. Bincent, dagegen auf, und fchrieb 
eine derbe Zurechtweifung. Natürlih nahmen 
noch mehrere Vartengänger auf beyden Seiten 
Theil, und fo entfand ein lebhafter Federfrieg, 
bey dem viel Dinte und Galle vergoffen murs 
de, In oͤffentlichen Blättern wird bey diefer 
Gelegenheit bemerkt, daß es denn doch mit der 
Liebe zur Neligion noch nicht fo tief hexabge- 
fommen feyn kenne, als mancher gottfelige Seufe 
er befürchten ließe, da allein des berüßmten 
lair's, in Edinburg, Predigten in verfchie- 
benen Auflagen 80,000 Mahle verfauft morden 
wären. Nur wenige Bifhöfe dürften brigeng 
bem Dberhirten von Peterborougb nachabmen, 
ber vor Kurzem, anftatt in feinem Didzefans 
Schreiben nach Horsley's und anderer großen 
Eiferer Manier anf politifke und kirchliche 
Keger zu fchimpfen, bekannt macht, daß fich 
alle armen und mit zahlreicher Familie belaftes 
ten Vikare und Geiftlichen feines Diftrictg um 
Unterflügung an ihn zu wenden hätten. 

Der General Claude Martin, welcher um 
längft zu Lucknow in Oftindien farb, bat in 
feinem Teſtamente, das ben iſten Jaͤner 1800 
datirt iſt, die ungeheure Summe von 600,000 
Sicca Rupien für allerley Penſionen und Les 
are ausgeſetzt. Sein ganzes Vermögen bes 
ief fih auf 38 Lacks Kupien, oder 475,000 
ang l.) eg > es mit wer 

gen Ausnahmen für milde Stiftungen u 
Vermaͤchtniſſe beftimmt. — 

Haag, den gten März. 

Die Frau von Chawmpcenetz, welche aus Frank - 

reich veriviefen worden war, ift bereit in ih⸗ 


En 


u: Be 


vom Baterlande, Inder Provinz Geldern, an- 
gefommen. ‘Die Frau von Damas full bereits 
Weſel eingetroffen feyn. Sie iff eine ges 
Igrus von Sangeron, befigt in Frankreich an« 
fehuliche Güter, von denen fie- jährlich gegen 
60000 Franken Merten hat, und ihre einzige 
Tochter ſoll mit dein Prinzen don Mafferano, 
Grand von Spanien, verlobt feyn. Sie if die 
Sattinn des ebemahligen Grafen Carl von Da⸗ 
mag, der mit Ludwig XVI. zu Varennes arre 
tirt wurde, und Schwiegeriun von Roger von 
Damas, tociher fih in dem Neapolitanifchen 
‚Kriege fo bekannt gemacht hat. | 
Der alte verwiefene Laharpe hatte in den 
Scredengzeiten 6 Monathe lang täglich dem 
Schaffot entgegen gefehen. Er wohnte zu Par 
tis in dem lien Klofter Notte Dame 
in dem Haufe feines Beichtvaterg, zeigte fih 
febr devot, und hatte dig = mehrere religidfe 
Schriften herausgegeben. abame de Montefs 
for; die nach oͤffentlichen Blättern auch erilirt 
ſeyn fol, fpielte in den legten Zeiten der Mo» 
narchie eine große Mole, mar die Freunbdinn 
des Waters bes guillotinirten Herjogg von Or⸗ 
leang , und bat auch mehrere Theaterſtuͤcke ge 
ſchrieben. ie hatte unter ter jetzigen Megies 
ring viele Güter wieder erhalten, Batte zu Das 
zis viele Gefellfchaft, und befuchte auch oft die 
ft bes Dberconfuls. Die Nachricht 
Don Ihrem Eril ſcheint daher noch befonderer 
efätigung zu bedürfen. j 
“ #) Earl Et weicher mit Roger Damas, der 
im Neapolitaniſchen Fommandirte, nicht zu verwechſeln 
iſt, war vor ber Nevolution Dberfter, und befand fich 
nachher zu Ehalone, um bie Flucht Ludwigs XVI. iu 
besten. Mit diefem Primen ward er am zafen Jun, 
2791 ju Darennes arretirt, nah Paris geführt, und 
sa der Folge aus dem Lande gelaffen. 


— Stockholm, vom 2ten März. 

Unter dem Artikel ven Paris liegt man in 
einigen öffentlichen Blättern folgendes: Lyon, 
den Sten Pluviofe. „Dieſen Morgen flattete 
der Präfect des Palaftes im Nahmen bes Ober- 
Conſuls dem EA von Dftgorhland, Oucle 
bes Königs von weben, der zur Herftelung 
feiner Geſundheit nah Montpellier reifet, ei. 
nen Beſuch ab. Diefer Prinz fchien der dies 
fen Beweis von Theilnahme ſehr gerührt zu 
fen, und gab fein lebhaftes Bedauern darıl- 
er zu erkennen, daß feine Krankheit ihm wicht 
erlaube, aus dem Bette zu feyn, nnd ihn ver⸗ 
binbere, dem erfien Conſul vorgeftelt zu 
werden.“ 


Unſer Publikum iſt gewiß nicht unempfinb⸗ 
ich gegen die Beweiſe der Achtung, womit ber 
Once des Königs im Auslande empfangen 
worden; man bat es aber fonberbar finben 
mäffen, daß officiefle Jourmaliſten und Zei 
tungsſchreiber nicht die Aufmerkfamkeit gehabt, 
auf das ſtreuge Incognito Rücklicht zu nehmen, 
welches dieſer Prinz während feiner Neifem 
beobachtet Hat. Die Beuennung eines Herzogs 
von Oſtgothland oder eines Grafen von Des 
land haͤtte ihnen nicht gleichlautend fcheinen 
follen, zumahl ben dem Cerimoniel und den 
ae ‚ wovon in jenem Artikel die Re⸗ 

e iſt 
Bern, ben 12ten Mär;. 

Geſtern iſt folgende Proklamation des Senats 
erlaffen worden? „Immer hat die gegenwaͤrtige 
Regierung es als ihre unerlaͤßliche Pfiche an⸗ 
gefeben, die Unabhängigkeit und Integrität de . 

aterlande® zu bewirfen. Das war ber Haupt⸗ 
* ber Reiſe des erſten Landammanns nach 

aris, und feiner dort gepflogenen Unterhand⸗ 
lungen. Es find aber auch die ſeitherigen Be⸗ 
muͤhungen der helvetiſchen Regierung unverruͤckt 
auf diefeg Ziel gerichtet geweſen. Deſto befrem« 
bender haben derfelben die Gerüchte auffallen muͤſ⸗ 
fen, welche micht nur mündlich, fordern auch 
durch ben Druck verbreitet, die künftige politis 
ſche Eriftenz ven Helvetien in Zweifel zu feßen 
fichen. Sie findet daher gedrungen, biefe 
Gerüchte geradezır fuͤr ungegruͤndet zu erklaͤren. 
Nicht nur ſetzt der Luͤneviller Friede die Unab⸗ 
bängigfeit von Helvetien vertragsmaͤßig feſt; 
ſondern die von dem erſten Eonfirl der franzoͤſt⸗ 
fchen Republik erhaltenen Verheiſſungen fichern 
ſolche wiederhohlt zu. Es muͤßte folglich won 
ben hohen contrahirenden Mächten als eine Ber 
leidigung aufgenommen erden, mofern mem 
gleichwohl dem Gegentheile Glauben beymeſſen 
würde, Indem nun die Negierung diefeg zur 
Beruhigung der Nation befannt machet, ſtehet 
fie tn der Ueberzengung, diefelbe werde ferner 
ben Ruhm, ein felbfittändiges Wolf zu ſeyn, 
über alles theuer fchägen. Sie warner jeden 
Helvetier, fich durch feine täufchende Vorſtellun⸗ 
gen verblenden, noch durch Mißtrauen erregen. 
de Ausfireuungen irre führen zu laffen. te 
tracht und gegemjeitiges Zutrauen muͤſſen die Na⸗ 
tion vorzůglich in gege gem Zeitpuncte lei⸗ 
ten, wo ed um die Annahme der gemeinſamen 
Berfaffung umb um die Entwerfung der beſonde⸗ 
ren Kantonsverfaffungen zu thun if. Die Ues 
bereinffimmung bey dieſen wichtigen Verhand⸗ 


. Verordnung 
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Jumgen wird ganz Europa Übergeugen, daß Hel⸗ 
vetien willig und fähig fey, — zu ſeyn 
‚und zu bleiben." - ma yo 
Würsburg, ben.ıöten März. -- 
Ueberzeugt von dem Nachtheile, der dem Lan⸗ 
de durch das Branntweinbreunen aus Getreid 
dermahl zugefügt wird, haben Se. hochfürftliche 
Gnaden am sten biefes gnädigft befohlen, ee 
bie bereitd am ıoten Nov. 1795 .erlaffene gnaͤ⸗ 
digfte Fandesverordnung ihrem ganzen Inhalte 
nad) erneuert werbe. In Gemäßbeit derfelben 
wird fonach befohlen: „1) Das Branntwein- 
brennen aus Getreid wird big auf andermeite 
Verordnung gänzlich unterſagt. 2) Wer diefe 
bertritt, fol nicht nur mit ber 
Eonfifcatton des Branntweins, fondern auch mit 
einer Strafe von 10 Rthlr. für jedes Walter 
Getreid, das pweyte Mahl mit zo Rthlr. für 
* Malter Getreid beſtraft werden. 3) Der 
njeiger eines Uebertreters dieſer Verordnung 
of jedes Mahl die Hälfte der Geldſtrafe kur 
nung erhalten. Saͤmmtliche Stifte, Kloͤ⸗ 
Ye Stiftungen, tum» und mittelbare Beamte 
baben dieſe gnädigfte Verordnung den Unter 


* 


thanen in jedem 
die Beobachtung derſelben ein wachſames Auge 
in haben, bey vorfommender Anzeige die Gar 
che fegleich ju unterſuchen, und das Protokoll 
zur fuͤrſtlichen Landesregierung einzuſchicken.“ 
Wien, den 20ſten März. 
Der für den allerhiöchften £. £. Hof beſtimmte 
päpftlihe Nımtiusg Monſignor Anton Gabriel 
Graf Severoli, Bifchof von Fand, und Erzbie 
ſchof ven Petra, ift Mondtags den ı5ten dieſes 
Abends bier eingetroffen. 
Brünn, den 12ten Mär;. 
Nah Briefen aus Eonflantinopel vom aſten 
ine dauern die Unruhen in der europäifchen 
ürfen noch immer, fo daß, wenn fie bier 
weilen in einer Provinz gedämpft werden, fie 
in einer andern defto heftiger ausbrechen. So 
F ſich z. B. in Bosnien abermahl ein neuer 
ebell zu Bunfien des Paßmann Oglu aufge 
worfen. Diefer zieht mit vielen Truppen un 
ter Raͤube rey umd Verheerung gegen Adriano» 
pel, und fein Nahme fol Osmaun Pafcha ſeyn; 
er ift als Begler⸗Beg abgefegt und gegen ſei— 
nen Willen zum Gouverneur von Bositien er 
nannt worden. Nun iſt er gegen die Pforte 
auögejogen mit ber Erklärung, daß er fich für 
die Abfegung fchadlog halten wi: auch fcheint 
es, daß befagte hohe Pforte nicht abgeneigt 
fey, ihm darin zu willfahren, nur um ſich auf 


rte befannt zu machen, auf 


diefer Seite Ruhe zu fchaffen. Indeſſen iſt der 
i-Paſcha mit großherrlichen Truppen gegen 
ihn abgefehickt, und ſteht dermahl in Adriañopel. 

Da die Mifverftändniffe gwifchen den engli» 
fhen und türfifchen Befehlshabern noch nicht 
bengelest find, fo haben bie Engländer ein Em» 
bargo auf alle türfifche Schiffe gelegt, worüber 
bie Kaufleute in der Levante nicht wenig in Ver» 
legenpeit find. Indeſſen ift die neue Keyierungss - 
Form in ganz Aegypten angenommen und eine 
geführt, und dadurch der Herrfchaft der Bey's 
ein Ende gemacht. 

Am ısten Jäwer, als am Geburtstage der 
Königinn von England, hat der Grofberr in 
eigenem Benfeyn und in Gegenwart aller in 
Eonftantinopel befindlichen Engländer den Grund» 

dem englifhen Gefandtfchafts » Palais 
egen laffen, und, um biefes Feſt noch berrlis 
cher zu machen, 140 Malthefer- Sklaven die 
Freyheit geſchenkt, und fie dem Lord Elgin 
übergeben. Bald barauf hat bie Pforte einen 
Serman ergeben laffen, nach welchem der Skla⸗ 
venhandel in der Türken, und vorzüglich im 
Negppten, auf ewige Zeiten abgefhafft und 
verbothen feyn fell. 





Yiröd.259. Polizepyerinnerung. 


Ein junger Meuſch, welcher-fih bald Conrad 
Thül, bald Schlager nennt, bat großen Verdacht 
auf fich gejogen, einen Bedienten um au fein Geld 
betrogen ju haben. Er it 24 — 27 Sabre alt, 5 
Schuhe 8 Zoll groß, von magerem blaßem Angefichte, 
Eleiner Nafe, braunen Augen, und vorne rund ge 
ſchnittenen hellbraunen Haaren. Er ift in einen graus 
en Pauvre⸗Diable mit fhwarzem Gelber audgejchlagen, 
fauber, wie ein Kaufmannsdiener gefleider, und trägt 
einen runden Hut auf dem Kopfe. Seine Mundart 
it Schwäbifch. Im Regensburg war er flätd mit = 
Someraden und einem Meibebilde im Gefellfchaft. 
Einer diefer Kameraden hat einen fteifen Arm, und 
fabrieire falſche Paͤſſe, Schreiben, Brandbriefe, m. 
dergl., womit die Leute betrogen werden. Diefer 
Menſch hat ſich hier unfichtbar gemacht, und foll feis 
nen Weg nah Salzburg genommen haben, Saͤmmu⸗ 
liche Ortsobrigfeiten werden erfucht, denfelben auf Be⸗ 
treten feit zu halten, und der Polisey davon Nachricht 
iu geben. München, den zaften Mär 1802. 

Baumgartner, Poliie® Direftor. 





Zwey heilbraune, 16 bis ı8 Faͤuſte hohe Pferde, 
wovon eines 9 Jahre alt, und das andere ein ausläns 
dijches von 5 Jahren, welche fih im beſten Stande 
befinden, find zu verkaufen. D. uͤ. 2 
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Darts, den 1s5ten März. 
48* if der woͤrtliche Inhalt bes Arti« 
im heutigen Moniteur, woraus wir bereits 
eine Stelle gegeben haben, und ber allem 
ne nach aus der Feder bes eriten Conſuls 
„Seit 10 Tagen erheben: alle enger 
Sournale gleich Raſenden, ein Krieges 
 . . „. Einige Redner des. Parlements 
ihre Öefinnumgen eben fo wenig. Ihr 


gen 
nichts als Gala Der erfte Conſul 
en niche!!. . . Man bat mit den 









nden Miniftern, denen Eurepa- und 
it fo viel verdanken, mit Drn. Ad» 
bington, fesburn ıc. fein «Spiel getrie- 
beu!! Was bedeutet: denn die Sprache dieſer 
unzubigen Eeribler ? Sind denn die Bortheile, 
die Dräliminarien Großbritannien ein- 
räumen, nicht aroh genug?-... . Man mußte 
bie Saubmacht Sranfreichs beichränfen!! Wa 
haben denwder König und der einftimmige 
A ke Mation die Präliminarien ratifieirt ?- 
nen man von Sranfreich Opfer auf dem 
———— mußte, warum, Hr. Green⸗ 
fie nicht unterhandelt, als fie Alliir⸗ 

as ihre Armee auf deu Alpen lagerte, 
chen, Armeen noch. ungewiß über 
ware und die: rauchende 

n Theil der franzdfifchen Armee be⸗ 

2 Und fie ,- Hn Windham, da fie da« 
eich noch nicht für geſchwaͤcht genug 


2 









mod) fortſetzen zu muͤſſen glaubten, fo hät» 
befter leiten ſollen; jewe 25,000 Mail, 
en und mit ſo großen Koften auf 
des Oceans und vor Cadix fpagiren 
N nähmlichen Tag, wie Me» 
in Genua eineäfen müffen; man hätte der 
nicht das haͤßliche und beynahe beyipielloie 
en, bie Unterchanen eines 
), ihres Alliirien, ohne Kriegserflärung 
ſchickung feines Öefandten, 
zer Hauptfladt zu bombardiren. Auf 


ne ** Amf eine neue Coalition? 
aonen von Coppenhagen baden dieſe auf 






ihren Zweck zu erreichen, und den⸗ 


8 Sabre gest, We we e alfo ? Dat: 
iſterium ſtuͤrzen, beffen b 
FL AR Er Aber 


steh 

—* —— „A Wenn gg —* 
ihre Ehr w befrie aͤnge, 

vateriand in ein fg A A 


sen, fo würde ihre Natton doch bald bie Wrälte 
minarien von London zuruͤckwuͤnſchen, fo wie 
fie. den Waffenſtillſtand von Elarifch zurücge⸗ 
wuͤnſcht hat. Könnten: die Verhandlungen: dee. 
Congreſſes von Amiens zur allgemeinen; Köknte 
niß gebracht werben, fo.wärde bie endlifche Na⸗ 
tion ‚: die durch ihren geraden umb tiefen Sim 
und ihre liderale Ideen’ eine:-fo ausgezeichnete 
Stelle in der Melt einnimmt, ſich aufs Neue: 
mit Achtung und Wohlwollen zum erſten Esufub 
bingezugen fühlen, weil fie einfehen waͤrde daß 
es nicht won ihm abbieng, daß kein ſchleunißer⸗ 
ebrenvaller und * Friede u-Stande kaͤm 
Eure medrigen, gehäßigen: Leidenfchaften wür⸗ 


den zu Tage liegen, und ihr würden 
eine Nation teren föunen, bier er ; 
re. Stimme 


ber der Welt vereini 
für Feinde ber Merichen erflären m de. tt * 
Der Divifionsgeneral ber Artillerie, dacombe 
St Michel, ift zum Infpector der Artilerie an: 
bie Stelle bes zum Senator ernannten General: 
Lamartilkiere, ber GenerabiLabeiffiere zum Ges 
neral » Jufpector der Cavalerie an de Stehen 
bes ee anderen Verrichtungen beftinmten Gens» 
zal Richepanſe, und der General Diichaud zum 

General » Jnfpestor der Infanterie an Gene’ 
ral Laboiffiemis Stelle ernannt werten: Ge⸗ 
neral Michaud. wird in Italien durch den Gene⸗ 


ral Barbou erſetzt. 
Der Mi hat einen Bei 


Minifter Ehaptal hat Bericht über: 
das Inſtitut der Taubſtummen ju Berlin einge⸗ 
fordert, welches vor dem franzdfifchen des Adbe 
Silard weſentliche Vorzige haben fol; fo wie 

die Mittel, die im demſelben gebräuchliche 
Lehrart nach und nach in diefenr leßteren einzu 
führen. Auch befhäftigt die Regierung feit et» 
niger Zeit ſich mit einem Plane, die ‚deutfche 
Arjnepfunde — Fantreich ein heimiſch au machen⸗ 


‚„gorl u SE 
Die frangdfifihen erste fangen an, anguerken⸗ 
nen, daß die Ehirurgie die eigentliche Arzney⸗ 
ins insben franzöfifhen mebicinifchen Schulen 
beynahe ganz verfhlungen hat. Einem dem Mi⸗ 
after des Innern vorgelegten Plane gemäß fol 
eine Anzahl fran er junger Leute nach Wien 
gefchieft iverben, um bie Borlefungen der dortls 
gen Univerfität anzubsren. Eden ip foll zu 


ris für deutfche Mebiciner eine Anftalt en 5 


werden. Die Zerrüttung ber Finanzen möchte 
—* — dieſer Plane noch eine 
eitlang v eben. oe ; 
a ariſer Tagblätter erheben fich gegen bag 
——— + Spftem , welches ſeit eini⸗ 


den: Dilettanten ber: 


4 j lich u 
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Hrädchen: wagt es mehr in dem Zirkel ihrer Ber 


tannten zu fingen, wenn fie nicht wieeine Opern⸗ 
Sängerinn Eadenjen trillern fann; man bert 
fein einfaches Liedchen mehr auf der Öuitarre 
und dem Clavier; fonderm lauter große Sona⸗ 
ten. und ſchoͤne Concerte. Auf bie Bälle geht 
man nicht, mehr; um zu ſeinem Vergnügen zur 
tanzen; fondern um feine Kunſt gu zeigen, ober 

etterzu bewärndern. Wer nicht in der Dper 
figuriren tönnte, darf in feinem Eontretang aufs 
treten. Selbft in die Kochkunft hat fich diefer 
Geſchmack eingebrungen; man. magt es ‚nicht 
mehr, feine Bekannte zu einem freundſchaftli⸗ 
chen Mable zu laden, wenn man ihnenn nicht 

igſtens zwey oder drey Schuͤſſeln vorjufenen 
dar, vdor weichen am folgenden Zageiin der gan · 
cn Section gefpeochen werben fann. Es ver» 
fteht ſich, daß dag alles nur auf eine gemiffe 
Klaffe von Leuten und vorzüglich auf die Ger 
felfhaften ; worin ber ‘fogenannte gute Tom 

errſchendniſt paßt. 

— Journal enthält eine Stelle, 
worin gejeigt wird „> daß die Emigration ſchon 
lange. als. cin Staatsverbrechen beſtraft worden 
if, Leopold verboth die Emigration im Jahre 
1724. &ben bag thaten bie Arrèts du confeil 
von 1738. mb 7740. ‚Die Arrets de la cour 
von 1769; ı3teh unb ı8ten ‚Julius befahlen 
die Güter der Emigranten zu confifciren. Die 
akfo' "confifeittem: Guter wurden unwi 


verfauft · Nun wird bemerkt, baf dergleichen’ 


kaufte Emigrantengiiter jet wieder Emigran« 
—— geworden, und als ſolche verkauft 
worden find. Dieſes ſcheint deßwegen bekannt 


gemacht zu werben, weil einige. Emigranten: 


diefer Kaffe, welche mit Erlaubniß zurikchges 


kart find „ihre. verfaufte 
— — 


Ye er 39 


* %; 


Güter als Patrtmor · 


2 — 
EN, 


. % run» 14: „Er ey 
tal # Güter Angesäh, umd ſich erbiethen, fie 
toieber zu kaufen; aber fo, daß fie wegen ber 
alten Proprietaͤt eier engen verlangen. 
Einem folhen wurde im et 2 Inden er 
ber Kauf» Eontract feiner Borältern vorgelegt. 


..(J. ‘de, la Meucihe,). 


Ein Artikel des Moniteur vom ı3ten März 


foot (mit dem: Zufage: aus dem Parifer Bulletin 


1.) „Der Gemeingeift behauptet in 
London. Die englifchen — —— u ben 
Mobehändlern in London vor, daf fie die For 
men und Nahmen der franzdfifchen Kleider+ und 

aarteachten nachaͤffen. agegen werfen die 

obehändler den englifchen Journalifien wory 
daß fie ihre Artikel aus Paris bejiefen. Dies 
fer lestere Vorwurf uns mehr degrün« 
bet als ber erfiere. Die franzdfiichen Moden 
find reißend; und die Londner Echduheiten koͤn⸗ 
nen, indem fie fich —2*8*8— richten, uur 
gewinnen, währen die Neuigkeiten, womit einie 
ge Pariſer von gutem Torte und altem Geprä⸗ 
enplifchen Journale bereichern, eben fo 
falfch, die Folgen, bie fie-baraug tiebeny 
abgeſchmackt find: umd bie engliichen Molitifer 
werden mit Brillen, aus einer ſolchen Boutique 
genommen, fchlecht ſehen.“ 

Als Zufag liest man im Moniteur-: Leute, 
welchen die Regierung die Thore des Vaterlane' 
bes wieder oͤffnete, ſchteiben mit jedem Tage 
die unaͤchteſten Nachrichten und die — —— 
teſten Vermuthungen nad) England, fo daß man’ 
in London ſelbſt einfieht, ſolche Leute, die durch 
fein Ungluͤck, feine Erfahrung Flug werben, und 
noch immer dag, was fie fagen, als wichtige Er⸗ 
Öffnungen aus dem ehemahligen franzdfiichen 
Kabinet zu Koblenz angeſehen willen wollen 
taugen nichts, um über Frankreichs Lage dag 
Ausland aufzuklären. ' ur 

Der Br. Desquinemare macht Feuereimer 
von Weiden mit 


Leinwand inwendig gefüttert, 
die dem Waſſer umburchdringlich if. Sie ha 
ben alle Pr Der Ber 


en ausgehalten. ⸗ 
rath bedient ſich folder Eimer feit brey er) 
mit dem beften ——— keinwand widei 
ſteht nicht nur dem und der Luft, ſon⸗ 
beem auch den Ratten und Maͤuſen. Mas man 
in dergleichen Saͤcken verwahrt, wird von ihnen 
nicht angetaftet. Diefe Leinwand biemt zu Regen⸗ 
firmen, Caputroͤcken, Segeltüchern, ä 
ern, Schürzen für Mäfcherinnen und Kinbes- 
mägde x. Dr. Desauinemare wohnt zu Paris, - 
rue du bäcq nro. 250, ZUR, 


„Man fügt, das Auskehricht der Tam · un 
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ſamblee · Saͤhle in Parls werde nun fehr theuer 
kauft, ſeitdem die Damen ihre ge 
itter be ‚ und vieles bavon je» 

des Mahl verloren geht. 
Es werben ſchon große Zurüftungen zu bem 
menaben von Longchamp. gemacht ; die Satts 
= erde ꝛc. find. Tag und Nacht ber 
ſchaͤftiget. Wenn ed nur:nicht regnet! — Die 
Mögen find jegt gerade das Gegentheil ber ches 
* ligen Wiskys; fie find fo niedrig, daß der 


auf bem Boden anftsßt, wenn bag Rab’ 


in eine Goffe fommt. 
-Die Titulaturen: Herzog, Graf, find jetzt For 
de Worte, wenn man He an einen Frangofen 
et. Bor was fuͤr einem Heere find fie denm 
bergejogen , haben fie die franzöfifchen Krieger 
am Helder, ober zu Hobenlinden, oder zu Ma⸗ 
zengo angeführt ? 
- Zu Breft wäre beynahe ein Auflauf gefchehen. 
Ein fpanifcher Matroſe hatte einer Obſthaͤndle⸗ 
einn einige Früchte aus dem Korbe genommen. 
Sie rief; man fol den Dieb anhalten; ein Ras 
uonier wollte es thun; aber ber Spanier gab 
ihm mit einem Meffer einen Stich in den Schen» 
kel, und warf ihn um. Einem andern Bürger, 
der 8 in den Weg kam, gab er einen Stich in 
den Fuͤcken; nun entſtand großer Laͤrm. Man 
llef dem doppelten Moͤrder nach, und erhaſchte 
ihn. Es war zu fuͤrchten, das Militaͤr te 
in ng fommen; man ließ in Eile alle 
ſpaniſche Matrofen und Solbaten auf die Schiffe 
gen , „oder verbergen, und erhielt dadurch 


ag, den ıoten Mär}. 


a 
: Durch 2a günftige Aufnahme des Erbpringen- 


son Oranien zu Paris ift das Gerücht bier er- 
weuert worden, daß gebachter ey 2 erften 
Eonful in der batavifhen Republik beitimmt fey. 
"Man erwartet hier auch cine habe, ra 
ne on mit einem anfehnlichen Gefolge, wel⸗ 
che bier im Haag refidiren foll, für welche dag 
—— ſchwediſche Hotel, das der Graf von 


im, gefegt wird. Man fügt hinzu 
mwerbe fo lang in bem Hotel von Seanfeel mob» 


nen, bis gebachtes Hotel gänzlich eingerichtet 


Auch bier ertwartet man täglich bie Nachricht 
von der Unterzeihnung bes Definitivfriedeng. 
Aus Weſel wird in unfrer Aeitumg, Semelbet, 
bas Korps des Gen. Blücher Befehl er- 
balten Habe, wieber nad) der Gegend von We⸗ 
fe ıc, zu marfhiren, woraus man fchließen 


-an Güte bem aus inbi 


bat bauen laffen, gefauft ift, und “. 
e 


will, daß Preußen wohl bald bie Laͤnder in Weſt⸗ 

phalen im Beſitz nehmen duͤrfte, bie es zur Schar 

denvergätung erhalten wird. 

St. Petersburg, den »3ften Febr. 

» Die Unterftügung des franzdf. Hofes in Wars 

ſchau gefchieht durch dem jetzigen Kaifre wieder 

ir eben dem Verhaͤltniß, tie unter Kaifer Paul. 

Außerdem bat bie Deangien von Angonleme, 

Tochter weil. Könige Ludwig XVI., eine Rente 

ven 50,000 Livres, die noch von ihrer Mutter, 

der gr Antonie, herrübrt, die dag Kapi⸗ 
tal dazu im Auslande angelegt hatte. 

Auch in unfern Reiche werben DVerfuche mit 
Nuntelrüben» Zucker gemacht. Mehrere Guts⸗ 
befiger im Gouvernement Moskau haben aus 
gebachten Ruͤben einen — gewonnen, der 

chem Zuckerrohr nichts 
nachgibt. Eine Probe davon iſt bereits unſerm 

Kaiſer uͤberreicht worden. 

Ulm, ben gten Maͤrz. 

In den erften Tagen bicfes Monaths bat ich 
ein Natureraͤugniß nahe an ber Stabt, auf ber 
fübweftlihen Seite derfelben, am Galgenberg, 
über welchen bie Straße in bie Schweig unb 
in bag —— geht, gezeigt. Es hat ſich 
naͤhmlich der Erdboden gleich einem Erdfall auf 
etliche hundert Klafter weit gefenkt, und viele 

roße Niffe befommen. Zivar ift biefer Vor« 

U im dieſer Gegend nichts neues; & bat ſich 
—* dem · ſtarken Erdbeben am sten Febr. 1570 

Galgenberg 'gefenft, und viel? große Kiſſe 
befommen, welche man damahls mit — Stei⸗ 
nen ausfuͤllte, und am 2iſten Mär; 1610 ges 
ſchah eben daſelbſt ein Erdfall, der auf etliche 
hundert Klafter ſich ebenfalls erſtreckte. Bey 
günkigen Zeitumſtaͤnden wäre es daher fehe 
aut, wenn eine neue Chauffee nad ber Schweig, 

ber Grimmelfingen u.f.w. geführt wuͤrde. 
Wien, den zoften Mär;. 

’ Se. Majeftät haben nachflehende Patente ers. 
affen: 
Wir Franz der Zweyte ıc. ıc. „Ed ges 

fch nicht ohne Unfre dußerfte Abneigung, daß 

ie, um bie gan Koſten eines langjäh- 
rigen Krieges zu beflreiten, zur Ausprägung ge 
einghaltiger Münzgattungen bie Hände bathen; 
und nur die Berrachtung, daß Wir durch eine 
fotche Aushilfe in Stand, gefeßt wurden, Unſerm 
geliebten Volke einige Schonung zu gewähren, 
konnte Ung eine Maßregel abnöthigen, deren 

— Folgen zu vermindern, und nach und 

nach ganz gu verldichen, dee Gegenfland Unfrer 

Sorgfalt. und Unſers eifrigfien Wunſches IR. 


— 354 * 


biefer Abſicht haben Wir vorläufig an Unfre 
er en erlaffen, künftig an Silber» 
, außer der bereits angekündigten Schei⸗ 
demünze-von fieben Kreugern und fuͤnfzehn Sol⸗ 
di, Feine andere als vollwichtige Münze auszu⸗ 
geben, dagegen bie während des Krieges ausge» 
flenen Zwölf. Kreuger- Stüde in einer bes 
mmten Friſt aus dem Umlaufe # ziehen, ins 
biefelben une deren Berfir 

fern (ämmtlichen Staaten ganz außer Cours ge- 
fest feyn follen. Aber die Unverbrüchlichfeit 
‚ ber von Uns gegebenen Zufage, bie in Umlauf 
gelenie Pat tige Münze fläts nach vollem 
erthe — ——— ſo wie das Zutrauen, 
das Unſre Uuterthanen in dieſe Zufage fo unbe⸗ 
—* geſetzt haben, legen uns die 9 icht auf, 
ey gegenmwärtiger Vorkehrung darauf Bedacht 
ir nehmen, damit jedermann fs ende Zeit ge» 


hung in Ins 


affen, und bie enbeit offen gehalten werde, 
was er an Zwölf+ Kreutzer · Stüden befist, oh⸗ 
ne Verluft anzubringen. Daher Wir, mit Ruͤck⸗ 

ht auf die Umftände der Geldbefiger, zur Er 
eichterung der Auswege, hiermit folgenden Stu⸗ 

engang zu beffimmen befunden haben: 1) bie 

woͤlf · Kreutzer · Stüde follen in Unfern geſam̃⸗ 
ten ungariſchen, boͤhmiſchen, deutſchen und gali⸗ 
— Erblaͤndern no nf Monathe, vom 1. 

pril bis 31. Auguſt, in Öffentlichen und Privat» 
zahlungen, nach ihrer Benennung von ı2 Kreis 
gern, bollen Werth und Gültigkeit haben, mach 
dem genannten Zeitpunfte aber außer Umlauf 
gefegt feyn. J Bey Zahlungen unter Privas 
ten ift jedoch Niemand die ganze Summe in 

woͤlf · Kreutzer · Stuͤcken, fondern (mie es die 

igenſchaft einer jeden eidemuͤnze mit ſich 
bringt) wur einen verhaͤltuißmaͤßigen Theil des 
Betrags, und zwar jehn vom Hundert anzuneh⸗ 
men verbunden. 3) Nicht nur aber während 
ber oben feftgefegten fünf Monate, fondern noch 
um drey Monathe länger, fomit big often No» 
vember d. J. werden bie Zwoͤlf · Kreuger: Stuͤcke 
in allen landesfuͤrſtlichen Kaflen, bey allen Con» 
tributiong · Gefaͤlls und jeden andern an Unfer 
Aerarium zu leiftenden Zahlungen; auch 4) in alle 
Unfern inländifchen Nerarial- Kreditsfaflen: (mit 
Ausfhluß bes Wiener Stadt ⸗Banko und Vorder⸗ 
oͤſtreichs) ale Capitals-Anlagen gegen vierprogen« 
tige Eitaats « Obligationen angenommen werben. 
Uebrigens wird 5)-bey' fämmtlichen Bankozete 
1el- Kaffen, folglich vom gegenmärtigen Augen⸗ 
blicke, die Umfegung von Bnölffzeuper . En. 
den gegen Banfozettel, durchaus eingeflelt, da 
Bir den unveränderlihen Entfchluß gefaßt has 


ben, wicht allein die Summe ber umlaufenden 
Banfozertel ferner wicht mehr vermehren zu 
laffen; fenbern felbige ug fo viel mög. 
lih, zu vermindern. Mad) Berlauf der hier 
vorgefchriebenen Frift von 8 Monathen werden 
fodann die Zwoͤlftreutzer ⸗· Stüde auch in Um 
fern landesfuͤrſtlichen Kaſſen auf feine Art mehr 
ongenommen, fondern nur bey Unſern Muͤnz⸗ 
und Einldfurgs » Hemtern, ald Pagament atı« 
gebracht werben fönnen. eben Wien , ben 
ısten Mär; 1802. (Das Zweyte folgt more 
gen). 
Berfieigerung. Im dem Klofter der bier ges. 
weienen P. P. Franciſcauer wird bis erfien des Fünfs 
tigen Monathd April mit Werfteigerung aller ruͤckge⸗ 
btiebenen Material s VBorräthe an Gere, Dal, Ho⸗ 
»ien, Pech, fo wie an Bräu + Geräthe und übrigen 
Mobilien, dann Garten: Berärhfchaften, Bäumen, Bins 
men x. 3. der Anfang gemacht. SKaufslichhaber has 
ben fich am diefem und den folgenden Tagen in dem 
Klofter einjufinden, wo die Beilbiethbung ven frühe 
Morgens 9 — ı2, und Nachmittags von 3 — 6 
Uhr vor fich geben wird; die Bezahlung muß bar ge 
leitet werden. Wer die zum Berkaufe feil ftehenden 
Gegenfidude, fonderlih Bäume, das Blumenmwerf, 
das Braͤu⸗ Gerdthe einzuſehen wuͤnſcht, bat fih au 
den aufgekellteu Interims⸗Juſpector des Klofters von 
Apeli im wenden. Münden, ben 22. Mär 1802, 
Zurfürfl, in Klofter- Sachen guädigf angeordnete 
Speiial s Commifhon. 
: Graf von Geinsheim, Präafibeur. 
v. Schmoͤger, Sekretaͤr. 
Vor dem Karlörhore iſt ein großes gemauertes 
Sommerhaus bis ıflen April den ganzen Sommer zu 
verfiiften, und im Zeitungs « Eomtoir zu erfragen. 
Im Pofigarten beym Iſarthere iſt ein Wiener 
Magen anf 4 Perſonen fehr leicht, zu wey Pferden, 
um billige Preife zu verfaufen. : 
m Thale Nro. 70 über eine Stiege im Saͤß⸗ 
hen iſt täglich eim Zimmer für einen Iedigen Herru 
au verfiften. j 
Es wird ein mobiles Sommerhäuschen zu Faufen 
geſucht; das Uebrige iſt im Zeitungs + Eomtoir zu er⸗ 


agen. 

Zwey bellbraune, 16 bis 18 Fäufte hohe Pferde, 
wovon eines 9 Jahre alt, und das andere ein auslaͤn⸗ 
diſches von 5 Jahren, welche fich im beſten Staude 
befinden, find zu verkaufen. D.ü. 

“ Ein befonderer Nachtrag zum Kurpfalibaierifchen : 
Univerfalgefeg s Lexicon, womit dieſes Werk bis 1902 
in altenthalbiger Volkommenheit geſetzt iſt, Tan img. 
Damenſtifts⸗Stock über 3 Stiegen Nro. 20 von fick 
babern erhalten werden. Der Koften beficht in 10 
Far — auch da * Tr gi vos — 

ende um einen Igidenslichen Preis qu 
ſuchen belommen. J u: 


Nro. 724 — 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Münchner Staatszeitung. 





Donnerstag, den 25. Min. 





London, den 9. 10. und 11. März. 

Ye Berichte von diefen Datums aus diefer 
Stadt find kriegeriſchen Inhalis. Die neuen 
Kriegs ruͤſtungen find unglaublich lebhaft. Corn⸗ 
wallis begehrt enticheidende Antwort in 9 Tar 
‚ ober kehrt eiliaft . Haufe. Zur. Kanals 
tte laufen täglich cafe qus; bie größte 
tte erfcheint an den Kuͤſten von Frankreich; 

e andere geht nad Wefiindien. 
Wir find in dem Augenblide einer fehr wich. 
igen Kriſis — Krieg oder Her in febr kurzen 
Bei: die ifl, wenn man sffentlichen Gerüchten 
uben darf, die Alternative, worin wir ung 
er von der Admiralität in alle eng⸗ 
liſche Häfen abgeſchickte Befehl, die Flotten zu 
verprobtantiren, die feindliche Stellung, welche 
unſte Regierung annimmt, find eben fo viele 
Spmptome einer großen politifchen Bewegung, 
welche geachtet gewiſſe Perfonen darüber ber 
—— nur ein vorübergehender Sturm 
fenn wird, Die Kriegszuruͤſtungen werben und 
den den berbenführen,, unier Minifterium 
wuͤnſcht denfelben, die franzdf. Negierung kann 
denfelben wicht verweigern, und die fathegori- 
[he Antwort, welche unfer Gejanbter, wie man 
fagt, von den franzsf. Bevollmächtigten zu ver⸗ 
langen Befehl erhalten hat, wird, wir wagen 
es zu hoffen, bie Erwartung ber beyden Laͤn⸗ 
der erfüllen. Man verfichert, daß nach biefen 
neuen Inſtructionen Lord Cornwallis erfläreu 
fol, daß, wenn in 9 Tagen der Definitivtraftat 
nicht unterzeichnet fey, er fogleih Frankreich 
verlaffen werde. r. Otto fcheint über biefe 
unerwartete Veränderung fehr beunruhiget zu 
feyn. Er hatte am 7. M. eine lange Conferenz 
mit Herrn Addington und Lord Hawkes— 


urn. - 

Das minifterielle Journal, the Times, enthält 
verfchiedene Beziehungen auf unfre gegenwaͤr⸗ 
tige Lage; es fagt unter andern: „Wir "haben 
niemapls baran gezweifelt, daß die Vorgänge 
in kyon eine Unterbrechung in der Unterband« 
lung zu Amiens veranlaffen würden. „.. € 
iſt augenfcheinlich, daß ‚Ach die Minifler auf je 
bein Fall vorbereiten, und wir glauben, dag man 


.& 


feinem einzigen Kriegsichiffe erlauben werde, 
vor Unterzeichnung des Traftats aus franzöfie 
ſchen Häfen auszulaufen. Das Journal, die 
Morning- Poſt, vermuthet heute, daß die Er 
nennung Bonaparte'’s zur Vräfidentenftelle ber 
italienischen Republif auf eine indirefte Weife 
eine Hinderniß in ber Unterhandlung zu Amlens, 
welche auf dem Punkte war, geendiget zu werden, 
gemorben ſey. Diefes Journal druͤckt fich hier 
über alfo aus: „Man war fchon einig gewor⸗ 
ben, daß die gälte der Befagung von Malta 
aus den alten Nittern, und bie andere Hälfte 
aus neapolitanifhen Truppen beftchen follte, 
Der erſte Conful hat durch die Annahme der 
räfidentenfielle der italienifhen Republik den 
tand ber Dinge gänzlich geänderte. Dan hat 
num den König von Neapel durch dieſe neue 
Lage wie von Frankreich voͤllig abhängig ange» 
fehen. Seine Unabhängigfeit war nicht mehr 
garantirt. Unfre Negirrung bat biefen Theil 
des Traktats abändern wollen ; allein es ſcheint, 
daß Sranfreich nicht geneigt fey, darein zu wil⸗ 
ligen. Dieß ift der Grund ber feindlichen Maß⸗ 
a welche man geglaubt hat nehmen zu 
muͤſſen. Der Graf v. St. Vincent, welcher einer 
ber eifrigften Advokaten bes Friedens gemefen 
war, iſt, wie man fagt, nun der erfle, um im 
Staatsrathe die Ichhafteften Maßregeln vorzu⸗ 
ſchlagen. Indeffen glaub? mar noch immer am 
den Srieden. Die Fonds haben geftern feine 
nachtheilige Veränderung erlitten.’ — 

Unter den Beweggründen, welche unfre Jours 
nale den von der Kegierung genommenen Maßs 
regeln zufihreiben , bemerkt man auch biefen, 
eine fpanifche Flotte, mit 6o bie 70 Mil. an 
Bord, welche zu Cadir erwartet wird, aufzufan⸗ 

en. Wenn man diefen Muthmaſſungen Blaue 
en beymeſſen darf, fo ift die von Torbay aus⸗ 
gelaufene Flotte zu dieſem Zwecke abgeſchickt 
worden, um ein Unterpfand des Sriedeng und 
ein Aequivalent des Uebergewichtes, welches die 
Franzoſen feit der Unterzeichnung der Praͤlimi⸗ 
narien in Wekindien erlangt haben, fich zu ver⸗ 
fchaffen. Die glauben wenigftend die Jour⸗ 
nale, the Times umd the Morning: Ehronicle, ° 
ae. _ 
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Baris, den ırten März. 

Das Journal de Paris vom ı6ten März ift 
mit wichtigen Actenſtuͤcken über die St. Domin- 

der Expedition amgefüllt; fie beſtehen aus 2 
Depefchen des Generals Leclerc an den Minifter 
der Marine, aus bem Cap vom gten Febr., ei⸗ 
ner Proflamation des erften Eonfuls an die Ein 
wohner von St. Domingo, einem Schreiben des- 
gelben an Touffaint Louvertüre, den Auszügen 
eines Schreibens bes Generals Leclerc ar den 
General Chriftophe , und einer Depefche des Ad⸗ 
mirals Nillarer, aus der Rhede des Caps, vom 
oten Februar. Die Vorfälle ber Landung wa- 
zen nichts weniger als friedlich geweſen, mie 
aug den Depefchen der Befehlshaber erhellt, von 
Denen hier die zwey eriten folgen. 

Bericht des Dbergenerals Yeclerc an den Mir 
nifter des Seeweſens, Hauptquartier im Cap, 
vom Hten Februar. „Ich uͤberlaſſe dom Contre ⸗ 
Admiral Billaret, Ihnen unſre Ueberfahrt zu 
beſchreiben. Am zyften Jaͤner erfannten wir 
Das Cap Samana, wo bie von Breſt, Korient 
und Nochefort ausgelaufenen Geſchwader fi) 
vereinigt haben. Die Fregatte Syrene, welche 
der Admiral nach Guadeloupe geſchickt hatte, 
hat ung von den aufrührifchen Betvegungen im 
Mefer Colonte Nachricht gebracht. Am Zoften d. 
bat fi) der General Kerverfau vom großen Ger 
Shader detafchirt, und feine Nichtung nad) 
Santo Domingo genommen. Am sıften diefes 
fand fich die Armee auf der Höhe von La Gran⸗ 

e; der Admiral ließ zu Monte Chrifto Lootfen 
Beben; diefe verfiherten ung, Touffaint wäre 
geneigt, ung freundiihaftlich zu empfangen. Am 
sten Februar nahm der Eontre » Admiral Las 
touche/ mie einen Divifion der Armee unter Bes 
febl des Generals Boudet an Bord feines Ge- 
ſchwabers feine Ang 3 gegen Vort Republis 
fein, um ben füblichen Theil zu befegen. Am 
sten dieſes wandte fih der Schiffsfapttän Mas 

on, mit dem General Nochambeau und einem 

nppenforps an Bord feiner Divifion, gegen 
Fort Liberte; die Windftille verhinderte ihn, im 
den Hafen einzulaufen. Am 4ten diefes um 7 
Uhr Morgens berirfte er die Landımg bey Fa 


Meleniere; kaum ftanden 600 Mann in Schlacht ⸗ 


Ordnung am Ufer, fo flürgte ein Schwarm von 


Schwarzen auf fie los, und fehrie: fie wollten 


feine Weiffen. Vergebens machte man ihnen 
Zeichen der Brüderfhaft; es mußte gegen fie 
marfchirt werden: fie wurden bald zerfireut und 
geworfen. Der General Brünet, der den Bor- 
trabb führte, drang mit den Flüchtlingen in bie 
Boris V’Anje und la Bouque, md nahm fie, nach 


: unb drangen b 


. lebhaftem Widerfianbe, mit Sturm eim. 
m nähnslichen Augenblice lief der Schiffsta⸗ 
pitän Magon in ber Rhede ein; er wurde mie 
Kansnenfhüffen aus dem Fort empfangen, wor— 
aufer fih mit 2 Schiffen auf Flinrenfchußw 
feſt machte, und die Schwarzen in bie 
jagte. Unfre Truppen warfen fich in die Kaͤhne, 
die Schießlöcher herein. Wir 
baben im * iberte und den benachbarten 
Plaͤtzen nahe an 150 Kanonen gefunden. Im 
den Papieren bes Platzcommandanten befaud 
ber * von Touſſaint, die Schiffe, die 
zeigen wuͤrden, in Grund zu ſchießen, und ſich big 
aufs Aeußerſte zu halten. Die ste Halbbrigade 
leichter Infanterie hat ihren alten Ruhm behaup⸗ 
tet, ꝛxc. — (2 Dffisiere und ı2 Soldaten wurden 
‚getödtet, 40 verwundet). — Am 3ten dieſes um 
2 Uhr Nachmittags Fam ich mir dem Admiral und 
bem Hauptlorps der Armee vor das Fort Picco⸗ 
let. Nach dem aflgemeinen Plane der Erpedis 
tion brachten 2 Fregatten die Proflamation des 
erften Conſuls. Ein Kutter näherte fich ber 
Batterie vom Piccolet; als er ſich auf Kanonen« 
fhußmeite befand, feuerte die ganze Batrerie 
auf ihn. Ungeachtet die Tonnen der benden 
Fahrwaſſer weggenommen worden waren, feßte 
er boch feine Fahrt fort, und masf in der 
Rhede die Anker. Um 3 Uhr fam der Mulatte 
Sangos, Kapitän vom Hafen des Kaps, an 
Bord des Admtralſchiffes. Er erklärte, der Ga 
meral Ehriftophe habe einen Courier an Toufs 
feine geichieft, um feine Befehle einzuholen; 
inzwifehen werde er das Geſchwader mit Kar 
nonenfugeln empfangen, bie Stadt anftecken, 
und bie Weiſſen ermorden. Ich antwortete 
dem General Chriſtophe, und der Br. Lebriin, 
Adjutant des Admirals Villaret, brachte mein 
Schreiben. Unterdeffen fam eine -Deputation 
der Mumichpalität vom Cap, und befchwor 
mich, die unglüdliche Lage der Einwohner im 
Betracht zu ziehen. Aus ihren Ausfagen be 
griff ich leicht, daß dag Loos getworfen war, 
daß die Elenden ihren Enefchluß gefaßt hatten, 
daß fie Zeit gewinnen wollten; daß aber bag 
Schwert alles würde entfheiden muͤſſen. Uns 
ter diefen ſchrecklichen Umſtaͤnden hatte ich nur 
Eines gi thun: dem Feinde meine Bewegung 
ju verbergen, mehrere Stunden weit vom Cap 
zu landen, und die Anhöhen (Mornen) hinter 
der Stadt zu erreichen, während ber General 
NRochambeau die Mormen von Gainte Sifanne, 
Dondon und Grande Kiviere getwinnen. wiirde. 
Durch diefes Mandore war ich ficher, bie ſchoͤ⸗ 
nen Pflanzungen xings um bag Cap zu erhal⸗ 


% 


tem, und ich hatte —5* dieſe ungluͤckliche, 
in fo mancher Ruͤckſicht wichtige Stadt zu vefr 
ten. Die Windftile und einige Anfidffe verzd- 
gerten die Fahre ber leichten Fahrzeuge, auf 
denen ich mich eingefchifft hatte. Um 3 Uhr 
Nachmittags kam ich beym Dafen Margst an. 
Die Landung hatte bey dem Hafen vom Limbe 
Etatt, wo der Feind eine Batterie hatte, und 
ung mit Kanonenfchilfen empfieng. Aber. unfe 
ze Leute flürzten fich mit folcher Schwelligfeit 
an Land, daß ihnen gar fein Schaden wiber- 
br. Num feste ich mich auf den Marfch. 
lle Pflanzungen waren verlaffen. Die Anbauer 
tten ne —5 — Man hatte ihnen bi 
berfpre hr n und albernften Gerichte wei 
nacht; man Hatte ihnen gejagt, bag Geſchwa⸗ 
J aus Spaniern und Englaͤndern, 
welche die Inſel erobern, und fie Über die Klin» 
ge fpringen laffen wolten. Um 2 Uhr kam ich 
mit meinem Vortrabb bey dem Fluße Salkde 
en, im Grunde ber Ban PAcil, ch erfuhr, 
Laß der. General Ehriftophe mit feinen Trup⸗ 
den eine halbe Stunde von uns auf bem Mor« 
Me aux Auglais fand. Der. General Hardy 
zog mit. feiner Divifion ‚gegen biefen ‚Boften; 
eine halbe Stunde von der Strafe nach dem 
Ep egnete er Mordbrennern, welche auf 


dem Wege waren, um die Pflanzungen zu ver 


brennen. Während bdeffen hatte der Admiral 


mehrere feiner Schiffe dem Fahrwaſſer fich naͤ⸗ 
bern 


laſſen, und ben General Humbert wit ei» 


wen Truppenkorps am Land geworfen. Ich 
traff mit. dem Vortrabb oberhalb des Capg 
ein, um ber Fuͤſtllade zwifchen den vom Ge- 
ſchwader “an. Land gefegten Truppen und ben 
Schwarzen ein Ende zu mahen. Die Mäuber 
das Cap angezündet, tie ber General 

ſtophe befohlen hatte. Alle vereinigten Be- 
ungen des Geſchwaders haften einigen Er« 
folg, und berimten den Brand. Seit ich in 
ber Stabt bin, befchäfftige ich mich damit, fie 
wieder zu organifiren, und bie Ordnung wie⸗ 
der uſtellen. Ich habe den braven Schwar⸗ 
zen Telemaque zum Maire ernannt. Er hat 
gethan, mas in menſchlichen Kräften ſtand, 
um das Uebel zu vermindern; bie Räuber wa⸗ 


ren ins Begeiffe, ihn zu ermorden?‘ unfre Sol⸗ 
baten famen noch zur rechten Sat, um Ihm aug 
e noͤr 


ihren Händen zu reiffen. Di blicye Ebene, 
bie Quartiere Limbe und Acuͤl, die game Ge 
gend Brise dem Fluße bes Maſſacres bie 
636* * —— ind en *8 von 

iſtophe mit: eppten Einwohner u⸗ 
——— & oft ich die Stadt umd Die Ges 


genb durchſtreife, finbe- ich ie lachenb * 
achtet Ihres umermeßlichen Berlufles.; : Die Ein« 
wohner berechnen dieſen nicht wmehr weil 'fie 
fich endlich won der fcheußlichen Tyranney die, 
fer wilden und graufamen Afrifauer auf im- 
mer befreyt fehen. Zwey Erpebitishen find auf 
bem. Darfche, um Port de Pair: und den Mole 
gut befegen. Ich babe 3200 "Schwarze unter 
die Truppen ſiecken laffen. Ich habe noch fe“ 
ne Umftände von deri&gpebition nach Port Re⸗ 
publicain; ich weiß nur durch das Gerücht im 
Sande, daß. unfre Truppen in bie Stadt gero- 
gen find. Bon ber Erpebition mac Santo Dos 
mingo und leg Cayes habe ich noch Feine Nach⸗ 
ziht. So Abſcheulich fi) Touſſaint betragen 
bat, fo Habe ich doch von den all new 
fungen des erſten Confuls nicht abweichen wol⸗ 
len. ch habe ihm feine Kinder, nebſt dem 
Schreiben des Vorſtehers der Republik, zu⸗ 
geſchickt, und ihm zu erfennen gegeben, daf 
ich es noch auf mich nehmen wuͤrde, feine Un« 
terwerfung gelten zu laffen. Am iaten biefed 
werbe ich. auf led Gonaives marfchiren, um 
nich mit der im Port Nepublicain gelandeten 
Divifion. gu vereinigen. (Grofies Lob des Ad⸗ 
mirals Billaret und des fpanifchen Admirals 
Gravina). Ic, habe bitterlich über das Inge» 
nieurmwefen zu Flagen; ich habe feinen emzigen 
Oberoffizier. Der Kriegs, Minifter hatte den 
BrigadegeneralEarnot beorbert, deßgleichen die 
Brigadechefs Quentin, Beauvert, Catoire, und 
den Bataillonschef Poltgne: Feiner iſt gefom« 
men. Sind denn biefe Offisiere nicht fo gut, 
wie bie anberen Miltärperfonen der Armee, 
gehalten, dahin zu marſchiren, wo bie Ehre 
es befiehlt? Ich bitte Sie, bey ber Regierung 
anzutragen, dag mir ungefdumt = Brigadechefs 
und 2 Bataillonschefs vom Ingenieur» Corps 
gefhicht werben." 
(Die Fortfegung folgt.) 

Die Lampen & la Quinquette nunmebe in 
bie Vorzimmer verwieſen. Ihr Schein tft zu 
Bart, und zu blendend; fie tropfen, fie riechen. 
Man brennt nun Überall Wachsferzen ; daher 
fdlägt das Wachs auf, und man wird ermun« 
tert, fich auf die Bienenzucht zu legen, um 
Wachs zu ſchaffen. 7 

‚Straßburger Briefe vom 20. Mär; ver⸗ 
fidjern aus guter Ducle, daß Bonaparte das 
Projekt des Schlußvertrags der 4 Bevollmaͤch⸗ 
tigten von Amieng bereig erhalten habe, und 
nur noch die Beſtaͤtigungen aug Spanien und 
Holland erwarte London, Madrid und 
Hang: haben befondere Verträge geſchloſſen. 


ur — 


onen Wien, deninoften Märf. | — 
Zweytes Ef. Patent: Wir Srany 
der Zweyte ichic. Bereits durch bag Patent 
vom 26ften Auguſt 1801, wodurch die Vier. und 
geauiig- und Sechskreutzer⸗Stuͤcke bis Ente 

embers außer Cours gefest wurden, haben 
—— „daß im Verlaufe des naͤchſt 
— nter itaͤrjahres 1802, zum Behufe 
des inländifchen taͤglichen Verkehrs, eine ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Summe von Siebenkreutzer ⸗Stuͤ⸗ 
cken, als einer bereits ſeit langen Jahren beſte⸗ 
henden, und dem für Unſre Monarchie ſyſtemi⸗ 
ſirten Conventions · Muͤnzfuße mehr augemeſſe⸗ 


nen Silber⸗Scheidemuͤnze in die Circulation ge⸗ 


bracht werben ſoll. In dieſer Gemaͤßheit wird 
hiermit die. Form und das bepberfeitige Gepraͤge 

dieſer neuen Siebenkrentzer · Stuͤcke, welche zu 

20 Gulden, die Mark fein Silber, ausgeprägt 

find, vermittelſt bes in dem Patente ſelbſt ange⸗ 

ſchloſſenen Abdruckes, befannt gemacht, uud ver« 

ordnet, daf diefe Siebner⸗Stuͤcke vom ı. April 

an, in Unfern ſaͤmmtlichen deutfchen, galiziſchen 
und ungariſchen Erblanden allgemeinen Cours 

haben, und bey allen Contributions Gefaͤlls⸗ 
und tie immer benaunten oͤffentlichen, fo wie 

. bey allen Privat» Zahlungen für volle fieben 

Kreuger, Wiener Währung, als Eilber» Schei« 

demuͤnze zu gelten haben folen. Indem aber in 

einigen Provinzen Unfrer Monarchie, ale ik 
Erain, im Littorale und in Tyrol, noch im taͤgli⸗ 
chen Verkehr die fogenannte alte Siebenzehner⸗ 

Dehnung gewöhnlich if, und ins Befondere in 

ben beyden erfieren, fo wie auch in Waͤlſch ⸗Tyrol, 

eine andere. Kupfer» Scheidemünzge, als in ben 

übrigen beutichen Erblanden, fogenannte Selbdi, 

befiehen, mit welchen fi bie Eiebenfreuger 

Stuͤcke nicht wohl ausgleichen laffen, fo haben 

Mir, von gleicher Sorgfalt für alle Unfere Un« 

tertbanen befeelt, weiter verorbnet, daß für biefe 

oberwähnte Lande Unſrer Monarchie eine zweyte 

Silber · Echeidemünze nad) eben dem — 
te, zu 28 Gulden die Wiener Mark, zu dr r. 
oder eigentlich halbe Siebenzehnkreutzer Stuͤcke, 
nad dem ebenfalls im Patente angefchloffenen 

Sermulare, ausgemünzt werben foll, welche in 
Unſeren gefammten böhmifchen, deutſchen, unga⸗ 
riſchen und galiziſchen Erblanden allgemein fuͤr 

sıfa Kreutzer Wiener Währung, ober ı5 Solbi, 

umd fomit in Unfrer Graffchaft Tyrol,;neun Ty⸗ 
zoler Kreutzer nach ber dortigen Landeswährung 

gelten folen. Gegeben Wien ben ı5ten März - 
1802, E. 

Am ı4tem biefes wurde in ber biefigen Hof ⸗ 

fische in Segenwart beypder ı#.f, Majeſtaͤten Se. 


Eniinemj der Kardinal Ludwig Flangini durch Se 
Eminenz; den Kardinal Grafen Hrzan, Biſchof zu 
Stein am Anger, und umter Affiſtirung bes Bas⸗ 
ler Bifchofs Fregberen von Neveu, des Könige 
graßer Biſchofs, Herrn Grafen von Trautmannse 
borf, und dreyer infulirter Brälaten, wie auch 
mehrerer Aſſiſtenten, zum Erjbifchef und Pas 
triarchen von Venedig auf das’ Feyerlichſte eind 
gemeiber. SE „ss 
Innsbrucker Wochenblatt, ben 15. März. 

Mir wollen dem Wohlthaͤter der leidenden 
Meufchbeit, dem Grafen v. Numferd, die Ehre 
der Erfindung der feinen Nahmen führenden 
nabrhaften und gefunden Euppe nicht flreitig 
machen; er mag aber nicht8 davon gewußt haben, 
daß eben diefe Speife unter dem Nahmen Bije 
tum feit unbenflihen Jahren in allen Bürger» 
und Bauernbäufern Tyrols befannt iſt, und 
häufig genoffen wird. Sie befieht mit Abwechs⸗ 
lung aus den nähmlihen Bekandtheilen, und 
mwenn-einiger Unterfchied Statt finder, fo bes 
ſteht biefer einzig in der Sfonomifchen Zuberei⸗ 
timgsart, die der Hr. Graf v. Rumford dabey 
eingefüprt hat. Die Ubleitung des Worte Vize 
tum mag vom Worte Vicebom oder Vicedomi- 
nus, &tellvertreter. eines Oberherrn, geſchehen 
feyn, indem dieſe Euppe auf die nähmliche Art 
die Stelle vieler andern Speifen vertritt. 


Preßburg, den ıoten März. 

Se. £. k. apoſt. Majefidt haben dem hochwuͤr⸗ 
digen Herrn EChrnfofiomug Novak, Abbten von 
Bafen- Bel, aus dem Benedictiner: Orden, und 
Edjulen: Dberdirector im Fünffirchner Diftrict, 
die durch den Tob bes Herren von Somoghi er« 
Icdigte Würde eines Erzabbten von St. Wars 
tinsberg —— und beſagtem Orden bie 
Zuruͤckgabe aller ihm gehoͤrigen Güter auf den 
a5ften kuͤnftigen Monaths allergnäbigft zu be⸗ 
ſtimmen gerubet. 





Es find am 2aſten dieſes im der Nacht aus einem 
herrjchaftliihen Staatsmagen zwey mit dbunfelbraunene 
Zuce und auf einer Seite mit rothem Gaffianleder 
überjogene und. mit Nefhaar. gefürterte Kiffen entwens 
der worden; wem folche sugefommen find, ber wird 
erſucht, fie gegen gute Belohnung im das Zeitungs 
Comtoit zu überbringen: 


In dem Mufikliebhaber + Comjert am Mittwech if 
ein Geldbeutel mit einem daran befeſtigten Petſchaft 
entkommen; der Finder wird gebethen, denfeiben nebſt 
beim Perfihaft — (ohne das Geld, wer ibm damit 
Bed a tungen a The 


. 
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Fu Freytag, den 26. Märy j 





— Maris, ben ı7ten Maͤrz. 
tion des erften Conſuls an die Eins 
ee don ©, Deminge. „Einwohner von, 
; weldges auch Euer Urfprung und Eus 
ve Barbe ſeyn möge, fü fee Ihr alle Framoſen, 
alle feen, alle aleich vor Gott und der Republik. 
Be ©. Domingo, fo ift auch Frankreich ein 
Maub der Kactionen gervefen, und Bürgerfrieg 
und er Krieg haben es zerriſſen. Aber 
bag alles Hat fich verändert. Alle Völter haben 
umarmt, ihnen Frieden und Freund⸗ 
F seihrsoren. Alle Fraujzoſen haben ſich 
umarmt, und gefchworen, alle 


il 


& 


einander md Brüder zu ſeyn. Umarmt 
and ee und freuet Euch, Eure 
und Drüder aus Europa zu fehen. Die 
fendet Euch den General - Capitän 
leere, mit einer großen Macht, um Euch ge» 
Er me Bea bit Betuee u — 
man + biefe Macht ift beftimmt, En 
—— u rauben, fo anttwortet, die Re⸗ 
IDRE wird nicht zugeben, daß fie ung entriſſen 
werde. GSammelt Euch um den General » Capi⸗ 
Kin. © bringt Euch Ueberfluß und Frieden 
Jude: fammelt Euch ale um ihn. Wer es 
masen wird, fi) vom General» Capitän zu 
nen, twirb Verräther an dem VBaterlande 
I mb der Zorn der Nepublif wird ihr ver+ 
, wie bad Feuer Eure auggetrodneten 
bre verzehrt. Gegeben zu Paris im 
der Regierung, den ırten Brumaire, J. 
5.8. Der erfte Eonful, unterzeichnet 
fe. Bon wegen des erften Conſuls ber 
Ep: Sekretär, umterzeihner: H. B. Mar 


Er den Br. Touffaint Louvertuͤre, Oberge ⸗ 

der Urmee von S. Domingo. Bürger» 

General, der Friede mit England und allen 

2 Mächten Europa’s, der bie Mepublif auf die 

a der Macht und Größe geftellt bat, 
eg 


ö 


Bin 


Fr ierung in den Stand, fih mit der 
von 5, Domingo zu befchäftigen. Wir 


ben unfern Schwager, den Dr. Leclerc, als 
Ba NEN. 


} ‚ als erite Obrigkeit der Colo⸗ 
we, babin. Ihm begleitet eine angemeflene 


Macht, um der Gotiveränität bes franzoͤſiſchen 
Volkes Achtung zu verfchaffen. Unter biefen Um⸗ 
ftänden wollen wir gerne hoffen, daß Ste ung’ 
und dem gefammten Frankreich die Aufrichtigfeit' 
ber Gefinnungen, die Sie in Ihren verfchiede- 
ten, an ımd gerichteten Schreiben ſtaͤts ausge⸗ 
brüdt haben, bemeifen werben. Wir haben Ach⸗ 
tung für Sie gefaßt; gern erfennen und vers 
fünden wir bie oe Dienke, die Sie dem 
e 


er Volke geleiftet haben. Wenn feine 
agge noch auf S. Domingo weht, = verbanft: 
es biefes Ihnen ımb ben braben Schmwarzen.- 


Durch Ihre Talente und die Macht ber Umftaͤn⸗ 
be zur oberften Befehlshaberſtelle berufen, has 
ben Sie ben Buͤrgerkrieg vertilgt ‚die Verfol⸗ 
gung einiger wilden Menfchen gesdgelt, bie Res 
igion und den Dienft Gottes, des Urhebers al 
ler Dinge, wieder Bi Ehren gebradt. Die’ 
Eonftitutton, melde Sie verfertigt Haben; ent⸗ 
hält neben vielem gutem Dingen, : auch ſolche, 
die der Wuͤrde und Souveränität des franzoͤſt⸗ 
fchen Volkes, von welchem &. Domingo nur: 
einem Theil ausmacht en find. Die Um⸗ 
fände, in denen Sie fi befimben haben, ringẽ 
won Feinden umgeben, ohne daß das Mutterland 
Euch beuftehen oder ernähren konnte, haben die 
De Re ver * 
mäßig ſeyn moͤchten rechtm gemacht. Jetzt 
aber, da die Umſtaͤnde fich fo aläeflich verändent 
gern; werden Sie ber erfte feyn, welcher ber 

ouverdnität der Nation huldigt, die Sie, um 
der von Ihnen empfangenen Dienfle, wie auch“ 
der Talente und der Stärke des Eharacterg wil⸗ 
fen, womit die Natur Sie begabt hat, unter 
ihre glorreichſten Buͤrger zähle. Ein entgegen’ 
eſetztes Betragen vertruͤge fich nicht mit dem 

eariffe, den wir von Ihnen gefaßthaben. Duch 
ein folcheg würden Sie Ihre zahlreichen Anſpruͤ⸗ 
che auf den Danf und bie here ber Re⸗ 
publif verſcherzen; und unter Ihren Schritten 
einen Abgrund graben, der, indem er Sie vers 
fhlänge, auch jum Ungluͤcke jener braven 
Schwarzen beytragen könnte, deren Muth wir 
lichen, deren Nebelion beftrafen zu muͤſſen für 
ung —— fepn würde. Wir haben Ihrem: 

23. 


uk, Doc 


Kindern und bem Pehrer berfelben bie Geſinnun⸗ 
gen die uns belebten, zu erfennen gegeben. 

te ſchicken fie Ihnen zurüd. Steben Sie 
mit Ihren Rathſchlaͤgen, Ihrem Einfluße und 
Ihren Talenten, dem General +» Eapitän bey. 
Mag könnten Ste wohl wünfchen ? Die Frey» 
beit der Schwarzen? Sie wiſſen, daß wir in 
allen Ländern, wo wir waren, ben Völkern, 
welche bie Frenheit nicht hatten, er 427 
ben haben. Änſehen, Ehre, Gluͤcksguͤter? 
Mach den Dienflen, die Sie geleiftet haben, 
die Sie gegentvartig noch leiften fönnen, bey 
den befonderen Gefinnungen, bie wir gegen 
Sie hegen, tönnen Sie an dem Anſehen, den 
Gluͤcksguͤtern, den Ehren, bie Ihrer warten, 
nicht zweifeln. Laſſen Sie die Voͤlker von ©. 
Domingo wiſſen, daß Frankreichs ftäte Beforg« 
nıffe für ihr Gluͤck durch die gebietheriſchen 
Umſtaͤnde des Krieges oft unmaͤchtig geworden 
find, daß die Menſchen, welche vom feſten fans 
de famen, um fie zu beunrubigen, und bie Face 
tionen zu nähren, Erjeugnifie der Factionen 
waren, welche das Vaterland, zerrifien, daß 
forthin der Friede umd die Stärke der Regie 
zung ihren Flor und ihre Frepbeit fichern. 
Eugen Sie ihnen, daß, wenn die Freyheit file 
fie dag erſte aller Güter iſt, fie nur in Verbin⸗ 
dung mit dem Nahmen franzöfifcher Bürger 
dasfelbe geniehen können, daß jede, dem ne 
tereffe des Vaterlandes, dem Gehorfame, den 
fie der Regierung und dem von ihr abgeorbne- 
ten Sen»ral » Capitaͤn —— find, widerſpre⸗ 
chende Handlung ein Verbrechen gegen die Na» 
tional» Souveränität feyn wuͤrde, welches ihre 
Dienfte verbunfeln, und Santo Domingo zum 
Schauplatze eines — Krieges, mo 
Väter und Kinder untereinander wuͤrgen 
müßten, machen miürde. Und Sie, General, 
bedenken Sie, daß, wenn Sie der erfte Ihrer 
Farbe find, der zu folder Macht gelangt if, 
und fich durch feine Tapferkeit und feine milts 
tärifchen Talente ausgezeichnet hat, Sie auch 
vor Gott und uns am verantiwortlichften fir 
ihr Betragen find. Sollten Hebelmwollende zu 
den Menfchen, welche die Hauptrollen in den 
&. Domingoer Unruhen gefpielf haben, fagen, 
baf wir fommen um ihre Thaten während ber 
Zeiten der Anarchie zu unterfuchen, fo verſi⸗ 
ern ie ihnen, wir wuͤrden nur über ihr 
Betragen unter diefen legten Umſtaͤnden Erfun- 
digung einziehen, und bag Vergangene nur ins 
fotern unterficchen, als wir die Zige barin 
fennen lernen möchten, burch melde. fie_fich 
in dem Kriege gegen die Spanier und die Eng 


* 
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laͤnder, bie unfre Feinde geweſen find, 
zeichnet haͤtten. Rechnen Sie au — m 
graͤnzte Achtung, und betragen Sie fi 

es einer erfien Bürger ber erſten 

der Welt thun fol. Der erſte Eonful, unter 
zeichnet: Bonaparte. - Paris ven zrten Brus 
maire, Jahr to. 

Zweyter Bericht vom ıöten Maͤrz. ( Fort 
ferung.) „Ich babe im Kap eine gewiſſe An 
ahl von Febendmitteln, eine große Menge von 

anonen und Kriegsmunitionen aller Art gefun- 
deu. Die Flinten, die Kanonen und dag Pul⸗ 
ver find von ben vereinigten Staaten herbehge⸗ 
fhafft worden. Ob ung gleich bie Witterung 
nicht begünftiget hat — (es find noch 3 Monarhe 
big zum Negenwetter) — fo werte ich in 5 Ta 
kn Zoufaint folgen. Ich weiß nicht, mohin er 
ch begeben wird, und was er macht. Mean vers 
chert mich, ein Theil feines Reichthums ſey zu 
es Gonaived. Wenn das märe, fo hätte ber 
Krieg bald ein Ende: am 14ten werde ich bort 
feyn. ri fehren die Weiſſen, die Mus 
latten, die ehemabligen freyen Schwarjen, als 
leg, was zu den Anbauern gehört, in die Plane 
jungen suräf. Selbſt die Truppen fangen any 

uffaint gu verlaffen. Verfichern Eie die Neo 
gierung, daß bie Armee feine Ruhe haben wird, 
is nicht alles geendiget ift. Die ſchwarzen Ger 
nerale ließen die Anbauer von ihrer Farbe mit 
mehr Defpotismus und Härte arbeiten, als die 
Weiſſen thaten. An Lurus und Meichthimer 
ewoͤhnt, möchten fie an einem Kleinen Kriege im 
eſchmack ber italienifhen Barberti nicht lan 
Wohlgefallen finden. Ein Sekrerär von Touſ⸗ 
faint, der fi) nach Port Liberte begeben hat, 
fchreibt mir, daß er feit einem Donath die größr 
ten Zurüftungen machte, um fi unfrer Landung 
zu widerfegen, daß feine wahre Macht aus 19 
Halbbrigaden, jede von ı,1 big 1,200 Mann, 
und einem Korps von ı,2 big 1,500 Meitern bes 
—F daß er aber die Ankunft des Geſchwaders 
Schfteng nur in 3 Monathen erwartete, daß dieſe 
fchnelle Ankunft alle feine Plane und Maßregeln 
vereitelt. Auch habe ich einen gewiſſen Bane 
Schatzweiſter von Touffaint, der unermeßli 
reich tft, in meiner Gewalt. Ich habe auf ein 


beladenes Schiff, das er nad) den vereinigten 


Staaten abſchickte, Befchlag legen laſſen. Ber 
fihern Sie den Hanbelsftand, daß er mit allem 


Zutrauen in die Häfen der Kolonie Fommen koͤn⸗ 


ne; er bat feine Kequifition, Feine milltührlie 
chen Mafregeln zu beforgen. Die Kultur ber 
Kolonte fteht auf einem viel höheren Grade von 
Flor, alg man hätte denken ſollen.“ 4 


234“ : 


PR Berichte des Abe. Villaret beifft es:Al⸗ 
de Ausfägen jeigten an, daß ſich Touffaint in ber 
Stadt oder ber Nachbarfchaft befand, als un⸗ 
—— e aller See rei * —— 
der t (som zten) verzehrten ammen 
sie ungluckliche Stadt. Die Windſtille und die 
Dimfelheit: verhinderten durchaus metne Amtd- 
Endlich brach der ‚Tag an; dag Feuer 
ch nicht bis auf die Ebene erſtreckt. Beym 
erſten Windſtoß begab ich mich in das Fahrwaſ⸗ 
Kr und befahl allen Schiffen, mir zu folgen. 
ie Forts Piccalet und St. Joſeph waren ver⸗ 
dafien; aus dem Arfenal und zwey andern Forts 
"he man.noch auf und. Das Geichwader ger 
Mann den Anferplag ; ohne einen: Schuß zu 
AAch ließ Schiffe auf die Rebellen feuern, 
and die Elenden Hinwegfegen, welche die Petite 
Anfe anzündeten. Alle Schiffsbefagungen wur⸗ 
den gelandet. Der Gen. 
denfelben ungefähr 1,200 
eilt 4 ‚bes Forts Velair zu bemächtigen, um 
Die Ankunft des Dbergenerals zu erleichtern. 
AlleSeneriprigen auf bem Gefchwaber wurden 
angemenbet, um bie Trümmer bed Kaps zu ref» 
ten. Wir haben Urfache, mit unfern Bemuͤhun⸗ 
gen zufrieben zu ſeyn; bag Manoͤdre des Dber- 
als hat die ganze Landſchaft gerettet. So 
wir nur die Zerfidrung einer großen Men⸗ 
ge won’ Käufern im Kap zu beflagen. Ermor⸗ 
det find Wenige worden. Die Erhaltung der 
Felber biethet Mittel zur MWiederherftellung 
dar: ıc.# (Das Uebrige folgt). 

Man tveiß gewiß, baf von der franzoͤſiſchen 
Regierung ſogieich, nachdem ber Friede_von 
Amiens erfchallen wird, die Hand mit Kraft 
an das Entfchädigungs » Geſchaͤft in Deutſch⸗ 
Tand gelegt werden wird, um, im Einverfiänd« 
niß mit den Hoͤfen von Wien, Berlin und Per 
tersburg, und zür Zufriedenheit der beutfchen 
Erbfuͤrſten, auch dieſes Werk zu Stande zu 


ungen. 

Biele der faufenden Tags» Gerichte werben 
bon dem Moniteur (ırten März) als Erfin« 
dung der Parteyen ausgegeben; z. B. * 
der Erbprinz von Oranien Präfdent in No 
land oder in einer anderen Mepublif werden 
folte; daß der Papſt nah Malta, und Mom 
ur Hauptſtadt der Cisalpiniſchen Republif bes 
immt ſey; daß Bonaparte fih aus Frankreich 
entfernen umd nach Meiland ziehen werde; daß 
bie Italieaiſche Präfdentenftelle der Gegenfland 
eines algemeinen Mwzoergnuͤgens der Eusopd- 
iſchen Mächte. und vieleicht die Lirfache des. 
Wiederausbruches des Krieges ſey; daß bie 


ann zuſammen, und 


umbert brachte aus 


Be imd Franke 


1 langen Warten auf weitere Berhal⸗ 
tungs⸗ Befehle, aus Amiens hinweg auf eine 
Meile verreifen wollten zc. ; daß die franzöfliche 
Regier ung, melde im Frieden bie nad, id, 
ſtaͤndigen Ju bejahlenden Summen als Natio- 
al» Sch anerfennen muſſe, deßhalb bie 
Mbfchliegung des Friedens Herjögere; daß, wäß- 
end- viele Engländer in Paris fih mit dem 
—— Eifer in alle Geſellſchaften zudringen, 
e oder ihre Landsleute im Engliſchen Journa⸗ 
len über ben fchlechten Ton der Pariiee Ges 
gargepen fchimpfen , und die Auw⸗ſenden nur 
rbaren, Näuber und Avanturiers, fo wie 
die Frauen als Weſen ohne Scham und Ehr⸗ 
barkeit ſchildern — A 
St. Petersburg, ben asften Febr. 
Die hiefige Zeitung vom aöften dieſes enthaͤlt 
wieder mehrere auf das von der Commiffion 
jur Unterfuchung ber ältern Eriminalfachen eins 
gereichte Verzeichniß der nach verfchiedenen Or⸗ 
ten verwieſenen Perſonen ergangene Faiferliche 
Berfügungen der Milde und Gererhtigkeit. - Ber 
fonders aber bemerft man — en intereffan« 
ten Hofärtitel: „Das Mitglieb von ber zur 
Unterfuchung ber Altern Eriminalfachen nieber« 
geſetzten Commiſſion, Hr. Gebeimerath und Se⸗ 
nateur Kofodawlew, erhielt kuͤrzlich von einen 
Unbefannten mit der Poft einen Brief folgen 
ben Inhalts: „Ein in der Einfamkeit lebender 
Landınann, ein Freund ber Menfchheit und _eifr 
riger Anbether feines menfchenliebenden Mor 
narchen, finder bie Gelegenheit für fi fehr an⸗ 
genehm, Em. Ercellenz einen Unglüdlichen vor⸗ 
—— der wegen ſeines einig wer Ders 
techens im verwichenen Februar beſtraft und 
auf Arbeit ing Elend verwiefen worden if. 
Ihnen das Schicffal dieſes Leibenden vorzuſtel⸗ 
len, bewog mich der allergnäbigfte Ufas, ben 
ich beym Leien mit Thränen beneste, und durch 
den ich erfuhr, daß Em. Excellenz von dem huld⸗ 
zeichen Alexander zur der Commiſſion gewählt 
worden fen, ber es übertragen If, Verbrecher 
aufjufichen, die für ihre zwar unvorfeglichen, 
boch aber durch Bosheit vergrößerten ober nicht 
in- ihrer wahren Geſtalt vorgeftellten Sehltritte 
befiraft worden find. Bey meiner Fürzlichen 
Durchreiſe durch die Stadt Bachmut erfuhr ich, 
baf ein gewiſſer beym —— geſtandener 
Gouvernements · Regiſtrator Romenskji fuͤr ſei⸗ 
nen unvorſetzlich begangenen Fehltritt mit Zei⸗ 
chen der Schande nach den Huͤttenwerken in 
Nertſchinsk verwieſen worden ſey. — Die gan⸗ 
je Stadt iſt Zeuge feiner Unſchuid. — Ih wii 


Aaſchts von feiner —— Frau ſagen, die 
wegen dieſem betrübten Vorfalle mit 6 minder⸗ 
jaͤhrigen Kindern den geringſten Unterhalt 
nachgeblieben iſt. Ich will ihnen weder ihre 
Thränen, beren ich Zeuge geweſen bin, noch 
thr aͤußerſtes Elend befchreiben, in welchem: ich 
fie gefunden babe. Ich fage Ihnen. mur dieß, 
daß ich damahls ber Ungläcdlichen burd eine 
in ihrem Nahmen zu überreichende allerunters 
thänigfte Birrfchrift zu helfen wuͤnſchte; allein, 
e hielt mich. aus einer gewiſſen angebohrnen 
Furcht, begleitet 0 unaufgeflärten Ber» 
flande, davon ab. . Em. Er baben ein en» 
„findſames Herz, und Finnen fich alfo leicht mei⸗ 
ne Empfindungen bierbey vorftellen. Sch er 
mwartete bie Zeit, um ber Unglüdlichen Huͤlfe 
verfchaffen zu koͤnnen, und habe ſie jetzt gefun⸗ 
ben, indem ih Em. Excellenz die Opfer einer 
vielleicht baldigen Verzweiflung vorfielle, welche 
Sie füglich abwenden koͤnnen, wenn Sie burch 
Eintragung in das Verzeichnifi derjenigen Per» 
fonen, die ber allergnädigfien Verzeihung werth 
* werben, biefen Uuglüclichen befreyen. 
— Da ich das Drücdende ber — 
ſeiner ganzen Schwere fühle, fo erfuͤlle ich mei⸗ 
ne Pflicht als ein Ihnen zwar umbefannter, 
aber empfindfamer Menſch, und welcher, indem 
er feine Gebethe für das lange Leben bed von 
allen angebetbeten fanftmürhigen Monarchen 
emporfchict, die ſuͤßeſte Erfchütterung bey die» 
fer fir if angenehmen Gelegenheit empfindet, 
an welcher auch Em. —— Theil neh⸗ 
men koͤnnen. Der verziehene Ungluͤckliche wird 
Ihren Nahmen fegnen, feine Familie wird Sie 
für ihren Wohlthaͤter anfeben, und mein Herz 
wird Ihnen die Gerechtigkeit widerfahren lafs 
fen, bie Ihren Empfindungen, Ihrer Menfi 
liebe‘ und Ihrem Mitleidven mit den Unglädlis 
n jeberzeit von mir gebührt. Em. Ercellenz 
verzeihen meine Dreuftigkeit. — In dem neuen 
Sahrhundert der Sanftmuth muß ein jeder fanft, 
müthig feyn ꝛc.“ — Diefem zufolge hat die Coms 
miffion die Sache des Gerichtes und der Nechts« 
pflege in Meurenffen eingeforbert, diefelbe un. 
terfucht und Er. faiferl. Majeftät einen aller« 
unterthänigften Bericht über dieſelbe abgeflattet, 
worauf —— allerhoͤchſte Confirmation er⸗ 
folgte: „Man gebe ihm feinen Nang wieder, und 
ſetze ihn in Freyheit.“ Ueber dieß ward auch 
noc am 4ten dieſes jegtlaufenden Februarg dem 
Kabinet folgender Ukas gegeben: „Dem brrabs 
diedeten Öoupernements + Negifirator Nikifor 
Wemensfji, ber vosdem in ber Stadt Bachmut 


gewohnt Hat, und ini verwichenen 1800 
auf Berurtbeilung vom Hofe des Gerichtes 
ber Nechtspflege in Neureuffen - unſchüldig 
med Ranges beraubt, und nach harter Be 
fung nach Nertſchinsk auf Arbeit verwieſen mon 
den war, "babe: ich befohlen, feinen Nang wie 
ber zu geben, und ihm im Freybeit zu 
in — ung einer ſolchen von ihm unſchuldt 
er Weiſe erlittenen Beſtrafung aber, die ihn 
in Unvermoͤgen geſetzt bat, ſich mit feiner Frau 
und Kindern ein anfländiges Auskommen ji 
verihaffen, hat das Kabinet ihm eine jährli 
Denfion ven 300 Nubeln zu verabfolgen, und 
ihm überdief, um ihm deſto beffere el zu 


feiner baldigen Ruͤckkehr nach feinem vorigen 


Wohnorte zu geben , ein für alle Mahl 100 
Rubel nach dem Orte feines jegigen Aufenthal⸗ 
tes zu uͤbermachen. Das Original ift von Br. 
kaiſerl. Majeftät hoͤchſteigenhaͤndig ımterzeichnet: 
Alerander.* — e bdiefe Sentenz ergögend 
für das Ohr des unbekannten Menfchenfreum 
des ſeyn, der den Unglüdlihen aus der Tiefe 
des Elendes zieht: moͤge ſich fein vortreffliches 
Herz an bie imme rende Erinnerung er 
gögen, daß er Gelegenheit gehabt hat, einen 
Ungliclichen dem Rachen des Todes zu entreiß 
fen; daß er auf —— Wege einen Leibenden 
geſehen, nicht vorübergraangen, fondern Mitlei⸗ 
den mit ibm gehabt hat, und daß er bierburd 
demjenigen einiger Maßen gleich geworben, be? 
dem menfchligen Gefchlechte durch das 
Gottes: Zieh auch bu bin, und ep def» 
gleichen,“ zum Muſter aufgefteller iſt. 





Nachdem ich Endesgeſetzter von dem hochlebl. 
geiſti Rath die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten habe, 
in der Schön und Rechtſchreibkunſt dahler Unter 
richt geben zu dürfen; fo mache ich es hremit el 
nem verehrungsmwirdigen Publitun  befannt; 
bafi big den ıten bed kuͤnftigen Monaths April 
Lehrſtunden ihren Anfang nehmen werben. 
ne Wohnung ift in der Echmwabinger « Galle 
Pro. 275. beyim SKerzengießer über zwen Se 
gen, wo man dag weitere erfragen fann. Düne 
hen ben zıten März 1902. arl Reſſet 


Abgewichenem Freytag den 19. dieſes if in 
Nymphenburg ein weißer Pommerl verloren 9% 
gangen; wem folcher allenfalls zugelaufen Kyn 
follte ‚ wird gebethen ihn in der Lederer ⸗Gaſſe Krt- 
164 über 2 Stiegen gegen eine Belohnung 
zugeben, 


Brom Kurpfalzbaierifge ‚1808, 
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B 


* 


— 





Münchner Staatszettung. 


Sonnabend, den 27. März. 


Barts, den 17ten Märı. feben, faeke ich nach ber HShe des Kaps Fi 
Fernere Aftenfüde, St. Domingo br nisterrd. Heftine Winde, beftändige Nebel, ein 
treffend. Schreiben bes Generals Ler fehr fchlimmes Meer, trennten atıf dieſer Ueber 
eler<. an den General Ehrifiophe, an fahrt verfchiebene Fahrzeuge vom Geſchwader, 
Bord bes Djeans, „Mit Unwillen erfahre und befchädigten einige Schiffe ziemlich. Am 
id, Br: General, daß &ıe fih mweigern, das asſten Dec. verließ der Neptun, vom Gen, Gra- 
e Gefchwaber, und die franzsf. Armee, vina fommandirt, die Arntee, um fich in Ferrof , 
die ich commandire, anzunehmen, unter dem auszubeſſern. Am 2uſten mußte ich dem Dis 
Borwande , daß Sie keine Befehle vom Gene- quefne erlauben, im naͤchſten Hafen anzuhalten, 
ral » Gouserneur haben. Franfreih bat mit und ihm bie Cornelie zur Begleitung mitgeben. 
England Frieden — und die Regierung (Diefe beyden Schiffe find noch nicht wieder zu 
ſchictt nah S. Domingo eine Macht, die im mir geftofjen, ob ic) gleich ber Fregatte ausdruͤck⸗ 
Stande ſeyn follte, die Nebellen zur Unterwer⸗ lich befohlen —— ſich nicht laͤnger als 24 Stun⸗ 
fung zn zwingen, wenn ſich ja welche auf St. ben in dem Hafen, wo ſie landen wuͤrde, auf⸗ 
Dominge fänden. Mas Sie betrifft, Br. Ger zubalten). Noch blieb mir eine fdhtwache Hoffe 
weral, geſtehe ich, daß eg mir fchwer anfom- mung, den Eontre-Abmiral Latoırche bey den 
.men wärde, Sie unter bie Nebellen zu zählen. kanariſchen Inſeln anzutreffen. flih habe 
Ich thue Ihnen zu wiſſen, bafj, wenn Sie mir ic erfahren, daß er von Rochefort gerade das 
‚wicht heute die. Forts Piccolet und Belair neb bin gefegelt war, und bie Armee 4 Tage lang 
‚allen ien ber e haben übergeben lale - dort erwartet hatte. Am sten Jaͤner erfannte 
fen, morgen 15000 Mann gelandet ſeyn werden. ich bie nfel Palma, ohne irgend ein Schiff 
biefem Augenblicke landen 4000 Mann bey gm mich zu ziehen, und ich fuhr ungefäumt weis 
Liberte, 8000 in Port Nepublicain, Sie ter, um bie Armee an ben Drt ihrer Beſtim⸗ 
beyliegend meine Proclamation; fie dbräft mung zu beingen. Diefe Widermärtigkeit, ger 


bie Abſichten der franzöf. Regierung aus: fenn gen weldhe feine Gewalt nod Klugheit eiwas 


Sie aber eingedenf, daft, welches auch bie ber wermochte, hat bie Arme nicht verhindert, am 
fondere Achtung fen, die Ihr Betragen in derer often Jäner, 46 Tage nach ihrer Abfahrt von 
‚Kolonie mir eingefisgt hat, ich Sie für alles, Breſt, beym Kap Samana eingetroffen zu ſeyn. 
was gefchehen wird, verantwortlich mache.’ Hier fiießen wir am nähmlihen Morgen zu 

Aus dem Schreiben des Adm. DVillaret, wie dem Adm. Gravina, dem Geſchwader aus Noches 


basfelbe nebft den übrigen St. Dominguer U- fort, und allen fpanifhen fowohl als franzdf. 


tenftüden im Moniteur vom ısten März bekannt Gegeln, bie von ber Armee getrennt gemwefen 
gemacht ift, ift noch Folgendes nachzutragen. waren, außer dem Diguefne, der Eornelie, dem 
nSie willen, daß die hartnaͤckig contraͤten Win Mhinogeros, umd 2 Aoisfhiffen, welche zu Co⸗ 
de die Abfahrt der Armee bis zum ı4ten Dec. runha und Santander hatten anhalten m 

verzögert hatten. Am i6ten Mergend zog ach Am aoften Jaͤner brachte mir bie Fregatte Sy⸗ 
unterhalb Belle-sie die Divifion aus Korient rene, bie ıch nach Guadeloupe erpedirt hatte, 


an mich, und ba ıch bey dieſem erfien Sammel Machricht von ben dortigen Vorfällen. Wir fien« 
SET ie Divifion aus NRochefort nicht zu Ger gen, wie billig, an, wegen der Aufnahme, die 
t 


fo begab ich mich bis Jsle Dieu, wir finden würden, mißtrauifch zu werden, und 


. ber X * » fie zu erblicken. Auf dieſe urtheilten, daß fein Augenblick zu verlieren waͤ⸗ 


hre Weifungen wörtlich erfül-_ re, um eine allgemeine Verſchwoͤrung zu erſti⸗ 


u) Br. Minifter, und wie dag Wetter mir nicht cken oder zu verhuͤten. Demnach verlangte der 
er 


ubte , dieſe gefährliche Keeugfahrt ſortzu- Gem. Leclerc am ‚nähmlicgen Tage von mir, ben 
74 


344 * 


Gen. Kerverſeau mif feiner Divifion nach Santo 
Domingo zu erpebiren, und der Reſt der Armee 
feste feinen Weg fort. Indeſſen war ed noch 
——— ob wir in dem Maune, der auf St. 
omingo ſich ſeit mehreren Jahren aller Macht 
bemeiſtert hatte, einen treuen Franzoſen, oder 
einen empoͤrten Afrikaner finden würden. — Sie 
wiſſen am Beſten, Br. Minifter, daß die franzoͤſ. 
Megierung unfre bteßfallfige Ungewißheit theilte, 
indem wir Befehl hatten, zum a. oder zum 
_. gleich gerüftet zu feyn. 
enden, gleich misglichen, gleich wahrfcheinlichen 
MWorausfegungen redeten wir unfre Maßregeln 
ab. Auf der Höhe von Lagrange wurden bie 
ee» Armee ſowohl ale die Landtruppen in 3 Dia 
vifionen abgetheilt ; die exrfle, unter dem Contre⸗ 
Admiral Latouche,, follte bey Port au Prince 
et Republicain) ein Armeeforps unter dem 
u. Boudet landen; die zweyte, unter dem Car 
pitän Magon, hatte die Beftimmung, in der Bay 
von Mancenille die Divifion des Gen. Rochambeau 
u landen, und feinen Angriff auf Fort Dauppin 
ort Liberte) zu unterfiügen; dem Meft der 
sthe, und die Macht, welche ber General Les 
clerc fih vorbehalten atte, um bie Stadt tom 
Cap und die benachbarten Quartiere, die. wich. 
tigften Puncte der Juſel, einzunehmen, führte 
ih an. — Am zten Februar Abends waren alle 
Landungen und aubere Anftalten vollbracht, wor⸗ 
auf ich bem Eontre » Admiral Katouche und bem 
Eapitän Magen das Zeichen gab, ihre Sendung 
zu erfilllen, unb am 3tem diefeg Morgens fand 
ich mich felbft vor bem Eap ein. ch ließ durch 
bie Fregatten Elorinde und Uranie und den Kut⸗ 
ger PNiguille ben Eingang der Rhede unterfits 
chen. Auf biefen wurde aus dem Fort Diccolet 
mit glühenden Kugeln gefchoffen; der Lieutenant 
Obet, ber ihn commandirte, ſetzte bennoch ſeine 
abrt fort, umb warf in ber Rhede vom Cap 
nfer, ungeachtet die Tonnen im Fahrwaſſer 


binweggenommen twaren. Der Mularte Sangos, 


der als Hafenfapitän im Cap angeftellt war, 
tam an meinen Bord; tmeigerte ſich aber, dag 
Admiralſchiff durch den gefährlichen Eingang zu 
leiten, und erklärte vielmehr, auf Befehl bes 
Generals Chriftopbe, daß, fobald das Geſchwa⸗ 
ber feine Richtung gegen das Fahrwaſſer nehr 
men wuͤrde, er entfchloffen wäre, die Weiflen 
ermorden und bie Stadt in Brand ſtecken zu lafr 
fer, wenn wir nicht die Ruͤckkehr eines von ihm 
an den Gouverneur Tauffaint Eouvertüre abger 
ſchickten Couriers erwarten wollten. Der Schiffge 
Säpnrich Eebrüm erhielt den Füglichen Auftrag, 


ach biefen ' 


bag Echreiben bes Generals Leckerc, nebſt einer 
großen Anzahl Exemplare von ber Proffamdtion 


‘ des erften Conſuis, nach dem Cap zu uͤberbrin⸗ 


gen. Ich behielt unterdeffen den Hafen» Capi⸗ 
tän zurück, und das Gejchwader mußte en 
bes Nacht ſich auf offener See halten. Die Aut 
wort, welche ber Dr. kebrin am sten biefeg zu» 
ruͤckbrachte, mar durchaus abichlägig. Man 
batte ihn forgfältig verhindert, die Proflamarion 
auszutheilen. Chriftupbe hatte muͤndlich und 
ſchriftlich beſtimmt erklaͤrt, daß er keine Befehle 
annaͤhme und anerkaͤnnte, außer ven Toufaint. 
Der Kutter !’Aiguille, welcher ungehindert wie 
der ——— war, brachte zur naͤhmli⸗ 
chen Zeit eine Deputation aus dem Cap; ſie be⸗ 
ſtand aus dem Maire, dem Commandanten der 
Nationalgarde, dem Pfarrer, und drey angeſe⸗ 
henen Buͤrgeru. Ihr Flehen, daß wir die der 
franzoͤſſſchen Flagge angethanene Schmach nicht 
raͤchen ten, beſtaͤtigte, was mir vom den 
unveränderlichen Entjcehläffen der Rebellen ſchon 
mußten. Zudem waren die 24 Stunden, weiche 
verlangt wurden, um Touſſaint's Antwort zu 
erwarten, ſchon verfioffen, und alle befonderen 
Erfundigungen, bie wir erhielten, zeigten bin« 
länglih an, daß er ſich in ber Stadr, oder me 
nigſtens in ber Nacbarfchaft befand, Der Ober⸗ 
General fchickte die Deputatien zuruͤck, indem 
er bem Maire befahl, die Proflamation des er 
ften Eonfuls feinen Mi:bärgern vorzulefen, und 
fie über die treulofen Abfichten ihrer Chefs auf 
zuklaͤren. Cäfar Telemaque, ein wahrhaft fran⸗ 
zoͤſiſcher Neger, hat diefe Pflicht mie heldenmaͤſ⸗ 
figem Eifer und Muth erfüllt. Mir mußten 
aber von num au ber Hoffnung entfagen, bie 
Stabt zu retten, wenn mir nicht die Gefete 
ankreichs und die Ehre ber Regierung mit 
üffen treten laflen wollten. Am Atem diceſes 
bends brachte mir die Fregatte Syrene Nach⸗ 
richt von dem glücdlichen Erfolge der Landung 
bey der Bay von TRancenille, und dem Einzuge 
unfrer Truppen im Fort Dauphin. Der Ober 
General hoffte durch feine Mansoreg zu bewir⸗ 
fen, daf wir nady feiner Landung dem erſten 
ginftigen Augenblick ergreifen wirden, um durch 
das Fahrwaſſer zu brechen, und vielleicht -nod 
zeitig genug jur Kertung eines Theileg der Stadt 
einzutzeffen. Uber die Windftille verhinderte 
unglüclicher .Weife den GCapirän Topfent, ber 
mit der Furieuſe die Segel, welche die Truppen 
an Bord hatten, ımter feine Bedeckung nahm, 
noch in ber Nacht beym Limbe anzukommen. 
maren am sten Morgens ncch nicht au den OD 
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trer Beſtimmung gelangt) als ich Devefchen 
mit den naͤheren Umfiänden ber Erpedition des 
Generals Rochambeau und des Capitaͤns Magon 


> n Sort Dauphin erhalten. Ich habe fofort,: 


* ausdruͤdliches Anſuchen des Obergenerals, 
den Capitaͤn Magon zum Grade eines Coutre⸗ 
Yomitald erhoben; ich hoffe bie Beftätigumg ber 
Regierung, ic. Mit unfäglicher Ungebuld war» 
tete ich den ganzen Tag am Sten auf die Boll 
brimgumg jener Landung. Die Lärmfanonen an 


der 

en Plfliamzungen hervorſtuͤrzten, kuͤndigten die 
—E ber Rebellen nur zu ſehr an. Se 
wie ich zu bemerfen glaubte, daß die Landung 
vollbracht war, befahl ich dem Scipio und dem 
Yatrioten, fi am Eingange des Fahrwaſſers 
ju zeigen, um bie — des Feindes 
it fih zu ziehen. om Piecolet und allen 


Übrigen" Foris wurde nun auf diefe beyden 
offen, die dag Feuer aus allem ih⸗ 
gem ne erwiederten. 36 hatte den Ha⸗ 
n Sangos an Bord des Scipio 


ren; und ber General Delmotte hate 
te gar bag Piccolet zu zertrümmern; aber 
die R hieß die Vollziehung nicht zu. Am 
Morgen nahm ich den Hafen » Kapitän wieder 
auf das Nomirals - Schiff, den Ozean, brach 
mit Diefem durch das Babrmafkr und ließ alle 
anderen Schiffe folgen. Die Nacht hindurch 
batte ich die Flammen mit anfehen müffen, wel⸗ 
he die unglüdliche Stadt: verzehrten, ıc. Der 
General Rochaubeau tft auf feiner Seite big 
Limonade vorgedrungen, dag er befest hat, wie 
auch Caracol, umd das ganze Land zwifchen 
dem Cap und Fort Dauphin. Mn ten dieſes 
ab alle Fregatten, melde zur Landıng beym 
gebraucht worden waren, tieder zur 
; in der Rhede geftoffen, big auf die 
die ich vor dem Hafen kreugen ließ. 
orgens fuhren der Watigny, bie Fur 
rieife und die Elorinde nach Port de Pair. 
Der General: zus das Fort diefer Stadt 
und ben Pole befegen zu laffen. Verſtaͤndniſſe 
im lesteren Poften laſſen hoffen, daß er über» 
geben werben wird. Wenn diefe Unternehmung 
gelingt, wie wir zu hoffen Urfache haben, fo 
tried die Armce zablreihe Vortheile und Bes 
bürfmiffe, die ihr, aͤußerſt Noth thun, daraus 
n. Beym gänzlihen Mangel an leichten 
ahrzeugen konnte ich ihnen nicht cher Mache 
richt von ber Armee geben, ımb erft heute war 
es mir möglich, Ihnen die Syrene zu ſchicken, 
deren Capitaͤn ich ſehr vermiſſen werde, 1% 


‚wahren 


en bie Flammen , bie aus einie 
9 


‚Ein treftiiches Beyſpiel 


Ich bitte Sie, mir ihn mit einer Sregatte und 
der feinem Verdienſte angemeffenen Belohnung 
zuruͤckzuſenden. Unſern Bundsgenofien, bin 
Epantern, muß ich noch dag glänzende Zeugr 
ni Beet, welches Ehre und Wahrheit fore 
dern. Der Admiral Gravina befonders bat alle 
Dffenheit, Redlichkeit und Feſtigkeit, die den 

Soldaten bezeichnen, in feinem Vera 
fehre mit uns an den Tag gelegt. Die er« 
ftaunliche Schnelligkeit, mit welcher er fein 
Schiff at aus beſſern laffen, die außerordentli⸗ 
che Thaͤtigkeit unter fo entſcheidenden Umſidn⸗ 
den, ſeine Ankunft beym Sammelplatze vom 
Cap Samana am nähmlichen Tage, wie der 
Neft der Armee, haben eine allgemeine Vera 
wunderung erregt, bie ibn - fchönften lobt. 
von Genauigfett und 
Wachfamteit in allen Theilen ber fahrt 
bat ber General Villavicencio, der während 
feiner Abweſenheit die fpanifche Divifion com« 


- mandiste, auf ber ganzen Leberfahrt den Ca« 


pitänen beyder Gefchwader ben. Bey der 
überhäuften Arbeit kann 1) Ihnen bie Were 


‚zeichniffe der im Fort gefundenen Mu⸗ 


nitionen, die officiellen Stücke, die’ aufgefanges 
ne Correſpondenz ıc., noch nicht fenden. ie... 
werden fie mit dem nächfien Fahrzeug erhalten. 
ch glaubte — Anpen bi verlieren zu duͤr⸗ 
a, um bem erflen Conful den Stand der Are 
mee, bie Borfälle nach unfrer Ankunft, unfer 
Bedauern, unfte Hoffnungen, unfre unbegränste 
Ergebenheit gegen dag Intereffe ber Republik 
und der Regierung, bekannt zu machen . 
In ber erfien Depefche des Generalg Lerlere 
beißt es am Schluße, im Detreffe des Admie 
rals Villaret: „Ih kann fein Betragen richt 
genug zühmen. Seiner Erfahrung verdanten 
wir ed, daß wir in dem fchlimmflen Wetter 
feine Befhädigung erlitten haben. Ein einzi» 
er Gedanfe belebt ihn: das Gelingen unfrer 
edition, die dieſe Eolonie, die Frucht von 
200 Fahren Arbeiten und For, dem Einfluße 
ber graufamen Afrikaner entreiffen foll; lange 
werden bie Beifer hier ein auffällendes Bey» 
fpiel von der Gefahr der Abftractionen und eis 
schn Theorien in Megierungsfachen erblicten. 44 
Beym, Angriffe auf Fort Liberte murde lat 
ker nähmlichen Depefche ein Adjutant des Ge 
nerals Nocambeau, Lachatre, getddtet; unter 
den Dffisteren, swelche wegen ihres Betragend 
bey biefem Angriffe der Regierung empfohlen 
— iR ein Abjutant des Gcnerals vrunen 
benannt 


Rapaie 


Mainz, den ırten — 
Die hier errichtete Geſellſchaft der Kuͤnſte und 
Wiſſenſchaften wurde von dem Minifter des In⸗ 
nern beftätiget. — Es iſt die in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern verbreitete Nachricht ungegrünbet, daß der 
Dlan zu einer deutjchen Schauſpielergeſellſchaft 
von ben Gewalten nicht le worden fey. 
Diefes Gerücht widerlegt fich felbit ; denn es bat 
eine deutſche Schaufptelergefelfchaft fich wirklich 
feſtgeſetzt. Daß Anfführen von Echaufpielen in 
dev Fandesfprache eines Volkes — um 
es an eine fremde zu gewoͤhnen, iſt wirklich kein 
Erziehungsmittel, deſſen ſich eine gerechte und 
humane Regierung bedienen kann. 
Stodhelm, vom 5ten Marz. 

Scit der Anftellung bes neuen Kriegspraͤſiden⸗ 
ten, Barons von Cederſtroͤm, herrfcht in dieſem 
Departement eine außerordentliche Thätigfeit. — 
Fit dem ıften April legt die ganze Armee ihre 
neue Uniform an, melde, obgleich im Weſent⸗ 
kihen nach dem Eoftume Karla XII. mobdelirt, 


boch aͤußerſt geſchmackvoll, und viel glängender, 


alg bie jet gebräuchliche, ſeyn wird. Berſchie⸗ 
dene Megimenter und Corps werben Gold und 
Eilber auf ihren Kleidern tragen. 

. Ein geoßee Campement und Luftlager von 10 
Zaufend Maun der Finnländifchen Armee wird 
im fünftigen Sommer auf dem Campements+ 
platze Parola in Finnland zufammengezogen 
werben, und da Ihre Majeftäten ber König. und 
die Koͤniginn, tote verlautet, dieſes Jahr eine 
ähnliche Reiſe (Ericögata) in Finnland und dem 
nördlichen Provinzen des Neihs vornehmen mere 
den, wie perwichenen Sommer in Schonen und 
ben mweftlichen Gegenden Statt parte, ſo fcheimt 
es auggemanht, daß Hoͤchſtdieſelben obiges Cams 
.  pement in Yugenfchein nehmen werben. Auch 
' dürfte bey diefer Gelegenheit eine Zuſammen⸗ 
funft auf der zußifchen Graͤnze zwiſchen den ho⸗ 
ben Alüirten und miteinander fo nahe verwandr 
ten ruffiichen und ſchwediſchen zegierenden Per 
fonen Statt finden. 

Der King von Schweden hat die Herausgabe 
der Echriften feineg Vaters erlaubt, und alle 
Perfonen, welche von diefem Monarchen Briefe 
erhalten haben, bie fih dem Publifum mitthei⸗ 
len laffen, werden dffentlih_aufgefordert, bie 
Driginale, oder beglaubte Kopien davon ben 
chmedifchen Miniftierm mitzutheilen. (Dieß i 
bereits ın Regensburg und Wien geichehen. 
Die Ausgabe wird eh aber nicht auf alle 
Schriften des Königs erfiredden ; denn auf ber 
Biplioipef zu Upfal liegt ein großer mit Fetten, 


Schlöfern und Siegeln verfehener Kaſten, wel⸗ 
chen Guſtav III. ihr zum Geſchenke machte, "unter. 
ber Bedingung, erft nach so Jahren zur Erdff- 
nung besfelben u ſchreiten. Wahrfcheinlich iſt 
die von ihm ſelbſt ſehr freymuͤthig geſchriebene 
Bar Hey Zeit er enthalten. -. 

n io von 15000 Bänben iſt der öffen 
lichen Bibliothek in Stockholm ——— . 

St. Petersburg, den asften Febr. 

Am zıften dieſes ift durch ein Ukas alle Con. 
fur aufgehoben, und ale Drucdereyen find frey⸗ 
—— er 

Unſer w ger Kaiſer hat monathlih für 
feine Perfon 12000 Rubel file Kranfe = Fir 
er -. u 

egen ben Atem April erwartet man bier bie 
Zurädtunft ber Großfuͤrſtinn Anna eg 

Die vermwitwete Prinzefinn von Baben wird. 

x erwartet, und wird einige Zeit bey ihrer 

ochter, ber Kaiferinn von Rußland, zubringem. 
- Einfacher zeigt ſich gewiß fein Fuͤrſt dem Pubs 
likum, als jetzt die kaiſerliche Familie fich deme 

Iben zeigt. Der Kaifer reitet gewoͤhnlich jeden 
ag in Geſellſchaft eines Cavaliers von einem 
einzigen Bedienten begleitet. Der Großfürft- 
Gonftantin eben fo. Faͤhrt der Kaiſer, fo ge⸗ 
ſchieht dieß in einem fimplen Wagen mit 4 Pfer⸗ 
den mit ruffifchen Anfpann und einem Bedien⸗ 
ten ; 2 brt aud) die regierende Kaiferinm,, 
Faſt täglich fieht man auch Diefe hohen Perfonen 
in einem Schlitten mit einem Bedienten ohne bie 
mindefte Auszeichnung fahren. 

Berlin, den aöften Mär;. 

Durch) die fortdauernd günfigen Nachrichten 
aug dem Auslande, über ben mohlthätigen Ein« 
fluß des Galvanismug auf das Gehör, er« 
muntert, wird unfer wackrer Michärger , Herr 
Profefior Eſchke, bey fämmtlichen Zoͤglingen 
feines TZaubkummen » Jnftitutg dies Heile 
mittel anwenden laſſen. Wenn doch biefer 
Verſuch im Großen, ber bey eintretender mil⸗ 
derer Witterung, etwa im May, unter- der 
eitung des Herrn Doktor Thieme, veran« 
flaltet werben fol, ein der leidenden gg 
heit erfreulicheres Refultat bringen möchte, als 
ein Heinerer gab, ber im vorigen Jahre am 
drey taubflummen Zöglingen gemacht wurde! 

reslau, den 6. März. 
Bekanntlich hält ſich feit einiger Zeit die 
Bräfin £. in einer unferer Vorftädte auf, we 
fie den Fuͤrſtbiſchoͤſlichen Garten nebſt Palais 
gemietbet hat. In derfelben Nachbarſchaft 
harte fih vorigen Sommer guch ein gewiſſer 


7. 


Herr von Troya, ein Ungar von Geburt, ein⸗ 
miethet , welcher ein ſehr fchönes junges 
Ernuentiume: ‚ angeblih feine Gattinn bey 
54 hatte. Zwiſchen beyden Häufern entfpann 
bald ein freumdichäftliches Verhältniß. 
geigte fich aber, daß 9. v. T. ein fehr hitziger 
und deidenfchaftliher Denn war, ber feine 
junge Frau ſehr fchlecht behandelte, und feldft 
— Mishandlungen ſich erlaubte. Der 
lg war, daß Frau von T., als ſie das 
nicht laͤnger ertragen konnte, ihre Zuflucht zu 
der Graͤfinn X. nahm, welche ihr auch einen 
Aufenthalt im ihrer Wohnum 
T. kam zwar dfter zu derfelben und fuchte fie 
zu bewegen wieder zu ihm zu kommen; bod) im⸗ 
mer ohne Erfolg. Seit ungefähr 14 Tagen ift 
bie Gräfinn verreifet. H. v. T. ſetzte feine Ver 
füche noch immer fort; bie junge Frau blieb 
andhaft ben ihrer Weigerung. Am ıften d, 
. kam er abermahl Abends zwiſchen 6 und 7 
Uhr. Ertrafffeine Srau mit der Frau von B. 
Gefellichafterinn ber Gräfin) auf dem Sofa 
Gend an, und einen Hrn. vd. H. an bemfelben 
en figend , der zum Zeitvertreib mit einer 
fünftlihen Schnigarbeit befchäftigt war. Hr. 
v. H. entfernte fich gleich Anfangs. Hr. v. T. 
naͤhert ſich, und fragt feine * ‚ ob fie bey 
rem Entjchluffe beharre. —* feine Frau 
Weigerung wiederhohlt, und feine fchlechte 
dlung als Lrfache anfuͤhrt, bemächtigt 
fih T. unvermerft eines von H. zuruͤckgelaſſenen 
feinen engl. Taſchenmeſſers, und verbirgt es in 
ne Rocktaſche. Er fragt abermahl und er- 
biefelbe Antwort. Er entdeckt ihr hierauf, 
daß er Willens fey von Breslau abzureifen, 
und fragt, ob fie auch nicht mit ihm reifen wolle. 
Die Damen waren unter diefem Gefpräche vom 
Sofa aufgeftanden, und Frau v. DB. hatte fich 
n das Fenfter gewendet. Nachdem Frau v. 
auch diefe legte Zumuthung ihres Gemahls 
wiederhohlt abgelehnt, machte T. Mine von ihr 
Abfchied nehmen zu wollen, umfaßt fie mit dem 
l Arme, zieht mit der Rechten dag Meffer, 
daß er feitdem immer in der Tafche in der Hand 
behalten , heraus, fährt damit A unter 
ber Euveloppe feiner Frau in die Höhe, und 
erfticht fie mit einem einzigen Stich dergeftalt, 
bag fie nur noch Jeſus! ausrufen fann ünd 
on entfeelt von ihm aufs Sofa gelegt wird, 
au v. B., welche am Fenſter fteht , glaubt, 
ſey in Ohnmacht gefallen; aber in dem Air 
lick, da fie ihr zu Hilfe eilt , gibt T. Il 
ebenfalls ein Par Stiche und finft neben 


geftattete. H. v. 


feiner Frau nieber. — Man get fich * Muͤhe 
gegeben beyde Perſonen ing Leben zuruͤck zu ru⸗ 
fen. Bey dem Mann war dies auch nicht ohne 
Erfolg; ſeine Wunden ſind nicht ſo gefaͤhrlich, 
und er wird wahrſcheinlich geheilt werden. Aber 
die Frau v. T. mar und blieb tobt. Bey Eroͤff⸗ 
nung ihrer Leiche zeigte ſich, daß die Wunde ge» 
rade zwiſchen der 5. unb ten Rippe burchgegan« 

en, und ber Stoß mit folcher Heftigfeit ge⸗ 
Ahr war, daß dag Herz burch und burch ge 
ftochen worden iſt. 

Münden, den 27. Märt. 

„Es bat fich das Gerücht in der Stabt ders 
breitet, als wäre für den Unterhalt jener Fran« 
ziskaner die ndthige Sorge nidyt getragem wor⸗ 
den, welche nach der Verfegung ber Kloſter⸗In⸗ 
bividuen nach Ingolſtadt noch in dem biefigen 
Kloftergebäubde zurüchgelaffen werden mußten. 

cken die landesväterliche NWorforge, wit 
welcher Se. kurfürftl. Durchleudyt die Reifean« 
ftalten für die verfeßten Mitglieder des Franzis⸗ 
faner-Drbdeng anorbnen ließen, ift eine hinlaͤng⸗ 
liche Widerlegung einzelner Augftreuungen, bie 
vermutblich von weniger Menfchen nur aus unse 
reinen Abfichten gefchehen find, um bag Pubks« 
fum irre zu führen. — 

lm jedoch den Leichtgläubigen und Anbern, 
welche falfchen Gerüchten nur zu gerne ein ges 
fäliges Ohr leihen, jeden Zweifel über die Art, 
wie bie zurückgeblichenen Franzisfaner behan« 
delt wurden; iu benebmen ; Fi will mar ber 
wahren Verhaͤltniſſe hier in Kuͤrze zur Beleh⸗ 
rung bes Publifumg erwähnen. _ 

Theils die Pflege einiger Kranken, theils 
ber Umftand, daß das Gepäce ber Franziskaner 


„unter der Auffiht von Individuen aus ihrer- 
"Mitte beffer beforgt werden wuͤrde, waren bie 


Beranlaffung, daß man einige derfelben noch 
auf eine Zeit bier belich. — 

„Zu ihrem Unterhalte blieben nicht nur als 
lein Material + Vorräthe zurüd; fondern man 
wies biefelben im Falle des Beduͤrfniſſes an dem 
Sr une interims » nfpeftor bes 

ers an, — 

„Die althergebrachte Sitte frommet Seelen, 
die Kiöfler der Sranzisfaner und Kapuziner mit 
Speifen zu veriehen, waͤhrte deß ohngeachtet 
immer fort, und obgleich dem Beduͤrſniſſe der 
anweſenden Individnen hinlänglich geſteüert ge» 
weſen märe, fo glaubte man dennoch denſelben 
den Genuß, diefer Wohlthat ungeſtoͤrt fort be⸗ 
lafjen zu muͤſſen. 
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nEben diefe einzelne Wohlthaten und Spen⸗ 
ben waren e8 aber, twelche den irkigen Wahn 
hervorgebracht zu haben fcheinen, als hätte 
man die Sorge für die Fransisfaner vernach- 
läfjiget, und fie bloß allein dem Ungefähr und 
den menfchenfreundlichen Gefühlen der hiefigen 
Stabtlewohner überlaffen. — 

Man glaubt durch Darftelung der wahren 
Sacenlage, und biefe offizielle Kundmachung 
die irrigen Vermuthungen berichtiget zu haben, 
und fo wie man denjenigen Individuen, welche 
die zurückgebliebenen Franziskaner aug ciner bes 
foudern Neigung mit MWohlthaten bedachten, 
—— ben oͤffentlichen Dauk zu erkennen gibt, 
© wuͤnſcht man ſich nicht die Uebesgeugung vers 
ſchaffen zu muͤſſen, daß eben fie in bem Ents 
fieben und der Verbreitung jener Gerüchte die 
unmittelbare Veranlaffung gegeben haben, ins 
dem fie dadurch ihren Wohlthaten dem ganzen 
Werth, den fie darein zu feßen glaubten, bes 
. nommen haben würden. München, ben 24ften 
Mär; 1802, 


Kurfuͤrſtl. in Klofterfachen gnädigft angeorbnete 


Spezial» Kommiffior, 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
v. Schmöger , Sefretär. 





Rundmachung. 


Es ſcheint, eine Gattung Menſchen mache 
ſichs einige zeither zur abſichtlichen Befchäfti- 
gung , manche verleumderiſche Erdichtung von 
geiftlichen Gemeinden, und ihren Individuen 
in Umlauf zu bringen. So eine verbreitete man 
n: vier von dem im Dberlande Baierns 
entlegenen Nonnen-KlofterReitberg. Der kurs 
fürftliche geiftliche Math ließ dieſes faft allgemeine 
Gerücht ex officio unterfuchen, und es fand fich 
daran anders nichts, als eine bloße verleum- 
berifche Erdichtung. Welches man hiermit F 
Rettung ber Ehre dieſes Kloſters, und zur Ber 
fhämung berley muihwiliger Kalunntanten, 
auf furfürftlichen höchfien befondern Befehl vom 
17. dieſes Monaths dem in» und ausländifchen 

ublifum fund machen will, München ben 22, 

dr; 1802. 

Kurfuͤrſtlicher geiflicher Rath. 
Graf von Seinsheim, Präfident, 
Auracher, Sekretär, 


— mMuiethſchaften. 
Es find 20 Tagwerte Aecker ſogleich zu vers 


ſucht bis Georgi ein kleines Logis. 


ſtiften, und Bey Herrn v. Melt Neo. 134 im 
Thale zu erfragen. 
In einer Haupt-Gaffe iſt ein eingerichtetes 
Bimmer täglich zu verlaffen. D. d. 
Eine file Hausheltung- von = — 


In einer anſehnlichen breiten Straſſe ſind in 
einem ſehr bequem gebauten Haufe vorncher- 
aus 3 recht fauber meublirte heitzbare Zimmer 
zu verfliften; und wenn noch ein Zimmer für 
einen Bedienten verlangt würde; fo flehet auch 
ein 4te8 abgefondertes Zimmer bierzu_ bereit, 
und big ben iten April zu beziehen. D. 4. 


In einem groffen anfehnlihen Haufe find 
wey tapezirte Se, nebſt einem Kabine und 

ebientenzimmer, mit oder ohne Meubles bis 
Georgi zu beziehen. Das Weitere kann auf 
dem Rindermarft im Haus Nro. 117. neben der 
Pot über 2 Stiegen erfragt werben, 


In der Weinftraffe find bis Anfang des naͤch 
fen Monarhs April, oder auf Georgi, drey 
Zimmer mit oder ohne Meubles zu verſtiften, 
a. gieafuns dabey auch eine Küche zu benägen 


In der Prangers-Gaffe Nro. 226. über zwey 
Etiegen find zu haben umb den co, April zu be 
stehen, 4 heitzbare Zimmer, Küche, Keller und 
Hohplag. D. uͤ. 

Es wird auf Georgl in einer gelegenen Gaſſe 
über eine oder ziwey Etiegen eine I ger 
fucht von 4 heigbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Keller. D. u. 


In Schoͤnfeld, nahe an dem Hof. Garten 
find Gärten, auch Pläge zu Gärten, mit oder 
ohne Conmerhaug, täglich zu verſtiften, wie 
auch 2 eingerichtete Zimmer für ledige Herren / 
mit vder ohne Koft zu haben. D. ü. 


Es ift ein gutes Forte-Piano ven Froſch taͤg⸗ 
lich zu verftiften. D. ü. Er 





Feilſchaften. 

Jemand wuͤnſcht jene beyben Theile von 
Zimmermanns baterifch» geifilichem Kalender; 
welche das Kent-Amt München ind Straubing 
enthalten, an fich zu kaufen. D. ii. > 


. Die vollftändige franzsfifche Encyclopaedie s 
in 73 Theilen, inclußve dred Hefte gefschenet 
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Kupfer, in groß Oktav Format, neu eingebun⸗ 
benz Edition von Lauzanne, iſt um einen billigen 
Vrets zu vertaufen. D 


Verfauf einer Seifenſieders⸗ Gerechtigkeit 


nebſt Hauſe. 

In der kurfuͤrſtl. Haupt- und Regierungs⸗ 
Stadt Landhut wird mit Vorbehalt magiſtra⸗ 
tifher Begnehmigung in einem fehr gewerbſa⸗ 
men Plag ein gut konditionirtes bürgerl. Haus 
ſammt einer Seifenfiederg-Gerechtigkeit, welche 


bisher mit bem beten Erfolg ererzirt worden, . 


and dem dazu gehörigen Werkzeug aus freyer 
zu n gleich baare Bezahlung verfauft. 
ufsliebbaber koͤnnen das Nähere erfragen bey 

bem dortigen 
Dermwalter und Stabtgerichtsprefus 

9— rator Gaͤßler. 

Poſtverwalter Sichler in Freyſing iſt 
beauftragt, mehrern reichen Auslaͤndern, von 
den in Baiern zum Verkaufe ſtehenden gro⸗ 

Oekonomie⸗und Landguͤtern eine genaue 
uskunft zu verſchaffen. man nun nicht 
beſſer dieſem Verlangen ein Gemige zu lei⸗ 
ſten t, als hiermit jeden Verkaͤufer von 
Guͤtern — aufzufordern, von ſolchen, 
wenn auch nur uͤberſichtliche Plane und Ber 
fchreibungen an genannten franfo zu ſchi⸗ 
er fo dient dieß hiermit Jebermann zur Nach« 
ri 


Bey Johann Peter Frank, buͤrgerl. Wein⸗ 
haͤndler auf dem Rindermarkte naͤchſt der Poſt 
find zu haben: Ordinaͤre Wuͤrzburger⸗Weine, 
a 50 fr. die Maß, detto 36,48, ı fl. ı2 fr. 
I f 35 Er Auch wälfcher Muskat , die Maß 
if. 24 fr. 


Es find von einem Defonomie Herd_ eifene 
Thaͤrlein, auch ein folhes Dfenthürlein, Baͤ⸗ 
derfhub , Thuͤr⸗ und a 3 Stoͤcke mit und 
ohne Fenſter zu verfaufen. D. uͤ. 
Verfteiserung von Aeckern und Aengern, 

ünftigen Freytag ben 1. April biefes Jahrs 
gedenket man von Seite des hichigen Stadt-Brus 
der · Hauſes nachfolgende Necer- und Angergrün- 
de , deren Stiftjahre bereits verfloffen find, 
uf teitere 10 Jahre plus Licitando zu verſtif⸗ 
ten, ald: 31% Juchart Aecker vor bem Karls. 
Thore neben dem Faberbräuftadel und dem ds 
ger-Haus entlegen, nebft ı 1% Juchart derley 
vor dem Sendlinger-Thore , unweit Sendling, 
welche beyde Gründe bisher av. Eiefmayr, 
bärgerf. Spätbräuer, in ber Stift gehabt, dann 
25/8 Tagwerfe enger vor dem Karls · Thore 
naͤchſt dem Herjog-Garten, 2 1/4 Tagwerke bers 
"ty , auch vor dem Karls⸗Thore und neben obir 


gen entlegen , endlich = ıfa Tagwerke derley vor 
bem Sendlinger-Thore unweit des alten Prech⸗ 
baujes, und neben ‘der dortigen Pulbermuͤhle 
befindlich, welch legtefe 3 Anger-Gründe bisher 
Nitlas Preitmacher refp. amjegt Hr. Gaigel 
bürgerl. S:ubenvollbräuer in der Stift hatte. 
Diefe Licitation wird an vorbefagtem Tag auf, 
biefigem Stadtrath- Haufe Vormittags bon 10 
bis 12 Uhr angefangen, und geendet, und jeder 
Liebhaber hierzu freundlich eingeladen. Aktum 
Minden den 24. März 1802. 
Stadt» Bruderhaus Verwaltung allhier. 


Lict. Franz Schärl, Joh. un en 
innerer Stabtrath aͤuſſerer Stadtrath 
Eommiffariug, Verwalter. 





Derlorne oder gefundene Sachen. 
Geftern um Mittagszeit iſt ein Kanarien ⸗ Vo⸗ 
gelchen ausgefommen, wer biefes gefangen hat, 
wird erfücht , felbes gegen gute Belohnung ind 
Zeit. Comt. zu bringen. 

In dem Muſikliebhaber⸗Conzert am Mittwoch if 
ein Geldbeutel mit einem daran befeſtigten Petſchaft 
entfommen; der Finder wird gebethen, denſelben nebſt 
dem Petſchaft — (ohne das Geld, weun ibm Damit 
gedient it) — im das Zeitungs⸗Conttoit zu ſchicken. 

Man vermißt feit dene a4ten dieſes vom Thal 
bis zum Raththurm einen Shoppen s Schliefer, mels 
eher haudbreit inwendig von dem Schaben angegriffen, 
und mit einem rothbödigen Bomaftns Futter verichen 
it. Der Eigenthümer bittet denjelben gegen Etkenut⸗ 
lichfeit dem Zeitungs:Comtoir einzuliefern. J 


Dienſtgeſuche. 

Eine honete Perfon, die beſonders mit Kin» 
derm gut umgehen kaun, auch eine gute Haus⸗ 
manns · Koſt zu kochen verfteht, fucht hier oder 
auf dem Lande big Georgi im erſtern oder aten 
Falle Dienſt. D. uͤ. 





Verſchiedene Rundmarkhungen. 


Da man bey einer naͤchſtens vorzunehmen⸗ 
den Veränderung des kurfuͤrſtl. Brunnenmwerfd 
im hiefigen Hofgarten nicht nur die Qualität des 
von diefem Werke bisher gelieferten Brummen» 
waſſers merklich zu verbeffern, fondern auch def 
fen Menge um ein Beträchtliche® zu vermehren 
gedenft, wobey der vörläufige Antrag dahin 

cht, von biefer Mafchine eine gem neue eigene 
afferleitung durch einen Theil des Enalifchen 
Gartens in einer — —— den 
Haͤuſern von Schönefeld, bis zur Veterindt⸗ 
ſchule hinab zu führen, von welcher Leitung ſo · 
bann jedes der dortigen Käufer, und jeder Gars 


* 


sen auf DBerlangen mit beſtaͤndig, auch bem Wins 
ter über, on sure guten Roͤhrwaſſer gegen 
jährliche Entrichtung des gewoͤhnlichen ſehr maͤſ⸗ 
figen Wafferzinfes von 10 fl. ab einem Steften 
verſehen werden fann; fo erficht man hiermit 
fämmtliche Herren Haus und Grundeigenthümer 
in jener Gegend, welche an diefem Waffergenufße 
Künftig Theil zu nehmen wünfchen, ſich deßhalb 
baldm a an die unterzeichnete Stelle zu wen» 
ben. ünchen ben aıten May 1802. 
Rurfürfilihe Brunnenfommißion. 
Joſeph Baader , furfürftl. 
Gen. Ranbesdireftions-Nath. 


Zeugniß Über den gluͤcklichen Erfolg einer 
Staaroperation. 

Mir Endesunterzeichnete bezengen hiermit, 
daß der Herr Doftor Haberl, Hof- und fand» 
fchaftliher Dfulift dahier , den Bartholomäus 
Heckhofer, Srjährigen Tagldhner aus der Au, 

‚ welcher wegen dem grauen Staar an beiben 
Augen fiocblind War , in dem Epital der 
Barmberzigen unentgeldlich und zwar mit fol 
chem guten Erfolg operirt habe , daß gemeld⸗ 
ter Heckhofer nun fein volles Augenlicht mie, 
ber bergeftalten genießt, daß Er den Fleinfien 
Druc mit Augengläfern ohne Fehler zu leſen 
vermoͤgend ift, welche mohlthätige und vorzuͤg⸗ 
liche Kunft fowohl zum Ruhm des genannten 
Herrn Dperateurs, als zur Aufmunterung att» 
berer folder Preßhaften Sffentlich befannt ges 
macht zu werden verdienet. Münden ben 17. 


März; 1802, . 

Besnard, geh. und Muffinan , furfl. Medi⸗ 
dirigirender Medi⸗ zinal⸗Rath. 
zinal⸗Rath. Sr. X. Haberl, M. D, 


kurfuͤrſil. wirkl. Medi⸗ 


zinal⸗Rath. 


Aechte 53 
des Commerzienrath⸗ Br — Unter⸗ 
ternehmens in der Au bey Muͤnchen. 

In dem Frankfurter franzdf, Journar, felbft 
im Moniteur erſchienen verjchiedene Erwaͤhnun⸗ 
gen ‚welche die durch den Gülich» und Bergie 


hen Commerzien-Rath Brügelmann , ob ber. 


Yu bey München, errichtend werdende große 
Manufaktur, unter der irrigen Mubrique einer 
Toile de Cotton (Baummollen: Zeug. Fabrique) 
zu rühmen trachten. Man beflrebt fich daher 
das Publifum mit der wirklichen Anlage, wel⸗ 
che ſich der durch feine Mafchinen-E pinnerey 
u Cromford bey Natingen. berühmte Manus 
afturift auszuführen vorgenommen hat, bes 
kannt, um dadurch alles fchiefe und jweh⸗ 
heutige Errathen — eitel zu machen, | 
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Der Eommerzien-Nath Brügelmann beab« 
fichtigt durch feine vorzunehmende Anlage in 
Münden bauptfächlic) dag ntereffe der. ver⸗ 
fchiedenen Zweige zu vereinigen , vorziglich 
aber ber alten fchon beftehenden fogenannten 

ers-Fabrique durch ein befferes und wohlfei⸗ 
eres Material zu Hilfe zu fommen, baß fie 
gegen die benachbarten, befonderg aber gegen 
die englifchen gedrucdten Waaren concurriren 
tönne, und von dem Nactheil der Ausbehe 
nung befreyt bleibe. — Er errichtet. bewegen 
eine Mafchinen-Spinnerey , welche derjenigen 
ähnlich ift, welche in Eromford bey Natingen 
befteht, und wodurch fo viele neue Artikel zum 
größten Bortheil des Herzogtums Berg ent» 
anden find. — Sein Beftreben geht ferner 
dahin, eine fogenannte 2. oden-Märkeren in 
den Gang zu bringen, wodurch dag ſogenaun⸗ 
te tuͤrkiſch · rothe Garn erfegt, und den Webern 
ein vortheilhaftere8 und befieres Material, 
oder Grundftoff zu den Maareu verfchafft wirb. 
— Die vortheile einer folchen mechanifchen 
Spinn- und Färberey find fehr bedeutend: denn 
das Geld, welches für bie auswärtig fabrijter- 
te Baumwolle und türkfdrrotbes Garn ing 
Ausland fäme, bleibt nun im Umlauf im Lane 
de felbft. — Viele Kinder und Erwachfene mer» 
ben bey diefer Anlage an ein beffered und hin⸗ 
reichende Verdienit gebracht, und durch bag 
befiere Material, welches die Mafchinen ber- 
vorbringen , werden bald mehrere Baumwoll⸗ 
Artikel mit Erfolg nachgemact werden. Diefe 
wenn fie aber fo gut und wohlfeil, wie die aus 
dem Auslande bezogenen find , werben folche 
serbrängen, und ben größten innern Bortheil 
bewirken. 





Mufifalien : Anzeige. 

Su der Falterifchen Mufitpandlung haben nach» 

ftehende neue Werke die Preffe verlaffen: 

C. Cannabich Ouverture d’Opera Orphe & 
grande Orcheftre op. 7., 2 fl. J. Danzi Seftetto 
pour Hautbois ou Violon, 2 Violes; 2 Cours et 
Bafle op. ı0., 2 fl. ‘Id. 3 Duos Concertans pour 
Alto et Violoncelle op. 9, ıfl. 30kr. Bihler ız 
Variations pour la Flüte, avec 2 Violons, Altoa 
Cors et Vivloncelle, ıfl. 30okr. Fr. Danzi Pieces 
detachdes à 4 Mains op. 11, 2fl. Id. Grande 
Sonate pr. Clavecin. op. ı2, ıfl.ıakr. Kirmair 
Air du petit Matelot Varie pr. Clav., ıgkr. 
Crammer une Theme Varie pr. Clavecin, 36kr. 
M. Stecher 8. Fugen fürs Klavier oder Orgel, 
ıfl.24fr. Fr. Danzi 6 Canzonette con Cem- 
balo op: 13, ı fl. ı2 kr. Fr. Anton Maurer, 


Lied der Thecla ang Schillers Wallerſtein, 18 fs, 
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Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Stantsjeitung. 


1802, 





Mondtag, den 29. März. er 


Darts, den 20ſten Mär;. 

Seſtern wurde in bem geſetzgebenden Körper 
em Sematus » Confultum, wodurch der Erbals 
tumgsfenat die Art und Weife der Erneuerung 
bes gefeugebenden Körpers und Tribumats für 
wer und bie beyden folgendem Jahre beftimmt, 

ber Lilie ber Mitglieber beyder Stellen, 
—1— Jahr im Amte bleiben ſollen, verleſen. 
geſetzgebende Koͤrper beſchloß, daß die Mit⸗ 
theilungen bed Erhaltungs » Senats dem Proto⸗ 
Elle einverleibt werden ſollen, und ajournirte 
Bo mergen, den zıften dieſes. An diefem 
geht die dießjaͤhrige ordentliche Seffien des 
—————— Körvers zu Ende; man weiß aber 
„daß derfelbe zu einer auferordentlichen 
Schon wird sufammenberufen werden, die am 
sten Upril ibren Anfang nehmen, und bis zum 
Men bauern wırd. 

Der Monkeur vom ı8ten März trägt uͤber 
Die S. Domingoer — noch folgende muͤnd⸗ 
Ice Uusſagen des Capitaͤns der Syrene nach: 
wuͤthenden Ausbruͤchen, denen ſich 

ben Erſcheinung der Armee uͤberließ, 

jei fich diefer menſchliche Zug eines feiner 
baten aus; Ein Weiffer commandirte im 
Boprt Piccolet; Chriſtophe ſchickte einen Schmwar« 
um ihm zu ermorden. Diefer fiek feine 
ass an ber Thuͤre, zeigte dem Weiffen ei⸗ 
ner Ausgang, ımd rettere ihm folcher- 
das Leben. Nuch viele Negerinnen ba» 

| ihren Herren das Leben gerettet. Webris 
führt man feinen einzigen Weiffen, der 
diefer Gelegenheit im Cap umgefommen 
‚an. Sie fahen die Mordbrenncien und 
Ehrifiophe's Wutb längit voraus; fie hatten 
ren Guͤter auf die Echiffe in der 

geladen, und vicle hatten ihre Effeften 
nad) den Mornen transportirt; am Tage nach 
ber Ankunft des Generals leclere liefen fie dies 
wieder in die Sradt bringen, uch file 

ze Perfonen hatten fie ih nach den Mornen 
begeben, und bey der Abfahrt der Syrene ma- 
en ‚feine 20 üÜbrin,. die nicht bereus in bie 
tadt zuruͤckgekehrt wären. Die Schıäsmann- 





fchaften und die Truppen haben gluͤcklicher Weife 
einen greßen Theil des Brandes aufgehalten. 
Ganze Magazine find erhalten worden, viele 
fer find unverfehrt geblieben, von ben mei⸗ 
en anderen ift nur ber Gipfel abgebramnt, 
Sn den meiften find bie thfchaften nicht 
verbrannt; man braucht nur neue Dächer zu 
bauen, um fie wieder bewohnbar zu machen: 
Das Gouvernementd » Gebäude wurde von Chris 
opbe felbft, ehe er floh, angeſteckt; aber das 
euer bat nur ein Appartement verzehrt. Am 
ıoten Februar, dem Tage ber Abfahrt bes Gas 
pitäng Lameillerie, kamen Truppen von Schwar» 
jen von allen Seiten J den Vorpoſten an, 
und gaben ihre Waffen bey dem General Les 
elerc ab. Die ste Halbbrigade von Touffaint 
hatte Nachricht gegeben, daß fie den ırten b. 
in Maffe eintreffen würde, um ihre Waffen 
ad; —— Die Nachricht vom Frieden war 
auf S. Domingo noch nicht ver?uͤndigt worden. 
Touffaint hatte fogar verbotheu, davon zu fores 
chen. Lange ſchon war er in der größten Un- 
ruhe. Folgendes fchrieb er an einen feiner 
Vertrauten, einige Tage vor Ankunft der Ar« 
mee. „Zouffaine Louvertüre, Gouverneur von 
S. Domingo, an ben Birger Simon Baptijte 
Sohn, oberhalb des Kaps. Santo — 
ben 7ten Pluvioſe (27ſten Jaͤner). Ich habe, 
Bürger, Ihr Schreiben vom aaften des v.M. 
erhalten. ch bin zu weit weg, um mich mit 
dem I befhäftigen, mas ich Shnen verfpro« 
chen habe. Bethen Sie lieber für mich, ale 
dag Sie an dag Pferd und den Hut dähten, 
bie Cie von mir erhalten follten. Gruß und 
Freundſchaft.“ 

Der Erbprinz von Oranien hatte bereits zwey 
Privataudienzen beym erſten Conſul gehabt. 
Einer derfelben wohnte der Miniſter Talleyrand 
und der preußiſche Geſandte bey. Letzterer iſt 
mit beſonderen Vollmachten des Fuͤrſten von 
Naſſau-Oranien verſehen, und führt in deſſen 
Nahmen die Unterhandlung mit Talleyrand umd 
Eaillard. - 
Ein aus Lyon gedlrtiger, vor einiger Zeif zu 
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Fuckusts in Of» Indien gefforbener General ” 


Martın hatte von feinem Vermögen, dag 9 Mils 
lionen Livres betrug, 700,000 fiv. feiner Fami- 
lie, eben fo Vieles nebſt einer jährlichen Rente 
von 10,800 Liv. der Stadt Lyon, umd alles lich» 
tige für fromme Werke zu verfchiedenen Stifr 
tungen in Bengalen vermacht. Bon ber jähr- 
ihen Rente tollen Gefangene, die Schulden 

alber ſitzen, erldfet werden. Bon jenen 700,000 

vres fol eine Stiftung, Martiniere genannt, 
in Lyon an dem Orte, mo er getauft worden ifl, 
errichtet, ein dazu gehöriges Haus — mit einer 
bes Stifters Nahmen, Geburts- und Todestag 
und Jahr enthaltenden Aufichrift auf Marmor 
— erbaut, und jährlich zwey Mädchen ausge, 
fteuert werden ic. 

Das hiefige National» Inftitut hat die Preit- 
frage aufgegeben : „Welchen Einfluß hat £us 
— — in politiſcher Hinſicht ge⸗ 

abt? 

Im Courier de Londres ſtand —— „Seit 
einiger Zeit kündigte man die Anfımft einer 
hoben Perfon an, melde bie größte Senfation 
in Paris machen follte. Der Gedanke eines 
glädlichen und nahen Eräugnifies beichäftigte 
das Volt, melches nach feiner Gewohnheit in 
feinen Muthmafungen beraifonnirte. Selbſt 
die Polizey fürchtete fo etwas wie eine Ber« 
fhmdrung. Seit geflern endlich beftätigt es 
fih, daß die Witwe des Elephanten zu einer 
wehten Ehe mit einem Individuum ihrer Öat« 
tung, welches die framzöfifche Regierung zu 
Bern bat kaufen laffen, ichreiten wird. ’’ 

Die fo eben von der Regierung herausgegebe ⸗ 
ne Gerrefpondenz der zu Bayreuth auf Befehl 
tes Königs von Preußen verbafteten Emigrans 
ten, die der franzöfifchen Negierung von Berlin 
überfchickt wurde, enthält folgende merfwürdige 
Morrede: „Die Negierung ließ im verfloſſenen 
— die Gorrefponden; der Agenten des Err 

rafen von Artois befannt machen, die u Paris 
auf Befehl des Polizey + Minifters in Befchlag 

enommen worden war. Man publicirt in Dies 
fem Werfe eine andere Correfpondenz diefer Art; 
es tft die der fogenannten Augsburger Agenz, 
teren Operationen unter ber befonderen Direce 
tion von Menfieur, heut zu Tage Graf von Lille 
genannt, fanden. Die vorziglichften Haupter 
dieſer Agenz waren Dandre, Precy und Imbert⸗ 


Colomes. Man erinnert ſich, daß man die bey⸗ 


den letzteren, fg wie mehrere ihrer Unteragenten, 
im verfloffenen Jahre, auf Befehl Sr. Majeftät 


des Königs von Preußen, zu Bayreuth arrerirt 


bat. Ihre Papiere wurden in Befchlag, genons 
men, von der Regierung zu Bayreuth unterfücht, 


und bie Driginalten felbft dem General Beurnon- 


ville —— der dieſelben dem Miniſter der 
auswaͤrtigen Verhältniffe überfchickte. Zur naͤhm · 
lichen Zeit ließ der Poliseyminifter im Innern 
ber Diepublif einige untergeordnete Agenten bed 
Bayteuther Tomites arretiten, ihre Vapiere in 
Befchlag nehmen, und einige Depots von Waffen 
und Pulver anhalten, die fie an denjenigen Dr- 
ten aufgehäuft hatten, wo fle vermurhetem, daß 


. fie fich berfelben mit Vortheil würden bedienen 


fönnen. Diefe Folge von Complotten, von nie 
berträchtigen und verbrecherifchen Anfchlägen 
und Bemühungen umfaßt einen Zeitraum vom 6 
Jahren. . Sie geben ben vollftändigen Beweis 
von allem dem, was fhamlofe Und grauſame 
Entfhliefungen, und finnlofe Anſpruͤche, die 
um den vermwägenften Zweck zu erreichen, nur 
bie verworfenfien Mittel anwandten, einfidien 
können. Jedermann wird überzeugt feyn, daß 
ber ı8te Fructidor die Republik eben fo fehr ge 
rettet bat, als der ı8te Brumaire. Mas aber 
in dem Betragen und dem Charakter diefer Come 
plot » Fabrikanten befonders auffaͤllt, if ihre 
außerordentliche Habſucht, Chefs und Subalter⸗ 
nen, alle find von Gold - Durst entzündet. Die 
ebrenfchänderiichften Libelle, Verbrechen gegen 
die Öffentliche Sicherheit, Mord, alles geſchieht 
nad) einem vorher bedungenen Preife; und man 
weiß wicht, wer am meiflen Haß und Werachtung 
verdient, ob diejenigen, die immer bereit Aud, 
ben Gold zu reichen, oder diejenigen, bie im⸗ 
mer bereit find, den Gold zu begehren. 
durch ein leicht begreifliches Schickſal bleibt das 
fremde Gold beynahe ummer in den Händen ber 
Chefs, während die fubalternen Mitſchuldigen 
im Elende jchmachten, oder genoͤthigt find, zu 
ihrem perfönlichen Bortheile Berbreshen zu be 
gehen, die nicht zu ihrer Hauprfendung gebören, 
und um derentwillen mehrere auf dem Schuffot 
geflorben find. Mehr als einmahl auch if die 
rreftarion eines ihrer Agenten, die Auffindung 
ihrer Depots, für bie ver;uglichften Mitglieder 
ber Agenz eine vortheilbafte G:legenbeit gemor 
ben, ihrem oberfien Chef Memoires ‚von erliti® 
nem Derlufte, von vergeblichen Koften em 
ſchicken. Dberpolizeyliche Ruͤckſichten verhindert 
ed, viele Briefe zu publiciren, bie einen Theil 


‚biefer Eorrefpondenz ausmachen. ’’ 


Mit diefer Vorrede publicirt ein Journal eis 
nen aͤußerſt merkwürdigen Brief, welchen einer 
der tpätigften Royaliften im Jahre 6 den & 
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ren des abgeſchiedenen — 
diſche Schaf ucht —*8 to Eng rl, 
nete fich ein Inſti 


$ biegt 
‚ten Vortheile lat — die fp * 
— Jahre 1786 durch dr bie 
Deka der Landes⸗Cultur, des Handels und 
der Gewerbe verdienten Herzog Earl geſtiftet, 
mehrere Jahre durch —55— eil —A 
ud nen Te biefee — 
Tab Wgeh al, —— A ige. it 


— 
bed die glaͤendſten Au cn ae 
fangs waren eg nur ‚reichere Partifu ver wel« 
* mit den aus der herrſchaftlichen —— 
egebenen Stoͤren ihre Heerden zu veredeln 
un Be Dem gemeinen Schäfer mißfiel bie 
—— Ra und felbft ber Wollenarbeis 
ter verlangte die beffere Wolle nicht, fie ſtand 
wicht betr Koi. ER als die Landwolle. Wie 
—— hier geworden! 
on im ae 9 ohren es 20 Schafhal ⸗ 
ter, die ſich auf ſpaniſche Schafzucht legten, uud 
die Zahl diefer verebelten Thiere möchte Ach auf 
4006. big 5000 Stuͤcke belaufen. Allmaͤhlig er- 
kannte mar die Bortheile dieſer Veredlung Man 
ward durch eine lange Erfahrung Aber eugt, daß 
die ſpantſchen Schafe an allen Drten des Fans 
des geveiheii/ daß fie cher als Phndihaft ſelbſt 
die minder ttahrhaften Graͤſer amdreifen, baf fie 
tweniger als diefe Kranfheiten unterworfen ſeyn, 
daß die Wolle von Grneration zu Generation 
fich Heredle, und daß rait der Fabrikation derfel- 
ben größere Vortheſle verbunden ſeyn. Das 
Vorurtheil war widerlegt, der Sieg hatte fich 
für die jpanifche Schafjticht entſchieden. Im 
Jahre 1851 waren bereits yooo Stüde von aͤcht 
fpanifther Mage und vielleicht einige Zaufend Ba · 
— 5* Lande, welche unter mehr ale 60 Schaͤ⸗ 
n umd andern Schafhaltern vertheilt waren. 
— zeichneten ſich die Schaͤfereyen in 
den obern Gegenden des Laͤndes auf und unter 
den Alpen aus, mo bereits ganze zum Theile 
umberrächtliche Acht ſpaniſche Deren angetrof⸗ 
fen werden, bey welchen nicht nur die Zucht von 
felbftgegogenen Stoͤren fortgeſetzt, fondern von 
foldyen auch den Nachbarn ausgeholfen werben 
fann. Im Unterlande bingegen ſchienen bie 
Schäfer eine wahre Veredlung noch dadurch zu 
verieblen, dag fe mehr auf Bora als auf ct 


— 
J 


ſpaniſche Waare losarbeiteten, indem fie aus zu 
—— Bekanntfchaft mit der wahren Behand» 
x et anftatt die Laͤnmer männlichen Ger 
ſchlechts in den erften Generationen zu verham⸗ 
ſolche fogleih zur Nachzucht gebrauthten. 
Sebler, der um fo fchneller verbeffert wer⸗ 

den wird, als nun auch der jegt regierende Her 
08 Sriebrich II., als thätiger Befoͤrderer ber 
andwirrhſchaft, in Egolsheim und Korn · Weſt⸗ 
beim —— ſpaniſche ng eingerichtet 
Nat, die den benachbarten Schäfern zum beleh⸗ 


senden Bepfpiel dienen werden. 

N „Cl 108 Inter wird nun ** Shi 

fer mi fi | din Join eg zu leie 
er Wo 


e au 
ten. "Die, iebenheit d Henpreife im 
sergaggenen Jahre war auffallend genug, um 

e ihren Vortheil aufmerkſam zu machen. 
Die Wolle von den ſpaniſchen Schafen in Würs 
temiberg wurbe feit einigen Jahren fchon ſtark 
geſucht, gut bezahlt, und von inlänbifchen Ma⸗ 
au n berarbeitet *). Täglich mehrt fich 
diefed age; unib es hat ſich bereits ein Han 
deli ‚damit erdffnet, fo daß die Wol- 
-jen» Arbeiter im Lande kürzlich um ein Verboth 
gegen die Ausfuhr derfelben einfamen, worauf 
ſedoch zum Beften ihrer felbft , dieſer Anftalt 

und des ganzen Landes feine Kudficht enom⸗ 
men wurde. Die Preiſe dieſer Wolle en 
im legten Jahre gu 77 big zu 120 Fl., von ber 
Juſtinger und. Eglosheinier Schäferen wurde 
der Centner fügar zu 132 Fl. verfauft: eine 
Ver ſchiedenheit, die darin ihren Grund hat, daß 
noch bier und da Baftard » oder Landwolle un» 
termijcht war, oder bie unfündigen Verkäufer ger 
täufht wurden. Immer ift der Gewiny ans 
fehnlich, der dem Lande aus der fpanifchen Echafr 
4ucht ſchon jegt zuwaͤchst. Man rechne, daß bie 
gegenmärtig vorhandenen 9000 Stuͤcke, Junge und 
alte in, einander gerechnet, 270 Eentner Wolle 
abgemorfen haben, wovon jeder Centner wenig⸗ 
fiens um 40 Fl. höher als bie Yandwolle ver⸗ 
fauft wurbe, fo beträgt die bereits einen Ge 
winn von 10,800 Fl., und wenn man auch den 
erhoͤhten Werth des EC cyaffiammes ſelbſt nicht 
in Anichlag bringen will, fo laͤt fich doch leicht 
Berchuen, daß duch itut feit feiner Grüns 
bung dem Lande mehr ald 100,000 FI nur im 
der verfeinerten rohen Wolle abgewosrfen habe. 
Doch auch der höhere Werth des Schafums 





) Hierin zeichnete ſich beſonders der Srrumpf⸗ 
Zatrifarı, Marx Schill im, Calip aus. Seine Scruu⸗ 
‚zfe von ſeanſcher ⸗ Wolle zud Fehr beſtert, mid Anden 
palten Abatz. 
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mes ſelbſt iſt nicht unbetraͤchtlich. Wenn dag 
ar ber ſchoͤnſten inlaͤndiſchen Alpſchafe mit 19 
is 20 Fl., die Laͤmmer mit ı2 bis 14 Fl. ber 
zahlt werden, fo verfauft man bagegen bie ſpa⸗ 
a 30 bis 36 Fl. und die LAmmer um ae 
20 

„Und welche Hoffnungen fir die Zufunft darf 
Mirtemberg aus einem fo ſchoͤnen und fo gluͤck⸗ 
lich vertheilten Echafftamme feröpfen, ber ſich 
in ſteigender Progrefiion vermehrt, nach eink 
gen Decennien über alle feine Weiden ausbrei- 
ten wird! Melchen Neig ımd welchen Echwung 
muß es der inlänbdifchen Induſtrie geben, deu 
Stoff für ihre Arbeiten, den bisher die Manu⸗ 
fotturiften des Landes faum faunten, oder nur 
durch die Hände fpefulirender Kaufleute von 
fernen Gegenden erbicken, nun aug dem eige 
nen Lande zieben zu können! Mas merden fie 
durch zweckmaͤßige Mafchinen unterſtuͤtzt, 44 
und ihrem Vaterlande leiſten koͤnnen! 

Wien, den 24ſten März. 

» Ym aaften diefeg ift zu Conftantinspel der. k 
‚geheime Katb und Internuntius an ber Pforte, 
Berner v, Herbert, nachdem er. biefen Poſten 
durch 22 —* bekleidet harte, mit Tod abgegau⸗ 
gen. Se. Majeſtaͤt haben hierauf an feinen Plat 
den bisherigen wirklichen Hofratb und geheimen 
Staatsofficialen bep der Hof. und Etaatstanzlep 
», Stürmer zu Ihrem Internuntiug zu ernennen 
geruhet. 

Brünn, den ı9ten Maͤrz. 

Ein Schreiben vom ten dieſes von der tuͤrkl⸗ 
ſchen Gränze aibt ung Nachricht, daß die Bel⸗ 
grader Janitfharen in Jagodin eingedrungen 
find, einige Einmohner ermordet, und den Ort 
angezündet haben. Sie fireifen noch in verſchie⸗ 
denen Abrheilungen herum, und ſuchen die Kery 
fialli, welche Anhänger des ermordeten Paſcha 
find, auf, um fie zu vertilgen, mehr aber iſt ih» 
ze Unternehmung auf Raub wer" Verhceerung 
‚angefeben, um dadurch ihren Unterhalt zu finden. 

ndenen find in Beigrad filbit 360 Kanonen 

zur Gerenwehr ausgerüftet und aufgefahren 
worden. 

Hamburg, den ı8ten Märs. 

Faut einem Privarbriefe von Mabrıd ſollen in 
einigen jpantichen Häfen zwey Fregatten nut 10 
bie ı2 Millionen Contanten von Vera » Erur 
glüdlicd angekommen feyn. 





Den zoften dieſes geht eine Schaͤſe mach Zins 
sder Wien ab; wer⸗Luſt bat dahin qu rriien, kann 
das Diehrere bey Hrn. Earl Albert Bafgeter zum 
ſch warzen Adier erfragen, 


* 


Niro. 76, 


Surpfalzsbaierifhe. 


1802, 


Mündner Staatszeitung, 





Dienftag, den 30. März 


London, ben ırten März. 
Nach dem Times war die Depefche, die am 
izten dieſes nach einer langen Beratbfchlagung 
ber Minifter nach Windfor an den König ab» 
efchieft wurde, eine Abfchrift des Definitio» 
Setdens, fo wie berfelbe zu Amiens entwor⸗ 
worden if, Bon dem König durchgefeben, 
kam diefee Entwurf. in der Nacht vom ı14ten 
auf den 15. biefes bier wieder in dem Buͤreau 
ber auswärtigen Gefchäfte, wo Lord Hatfed- 
burp und mehrere andere Minifter darauf -irr 
teten, jurüd an, und Morgens um 2 Uhr 
wurde er nach Amiens abgefchictt. Zu gleicher 
Zeit iſt an unfern dortigen Gefandten Lord 
Eornwallis die Weifung, den Frieden zu unter» 
eichnen , fo wie auch ein Courier an unfern 
ſandten — weit, Hrn. Jakſon, abgegan⸗ 
gen. Bid ftigen Donnerstag glaubt man, 
baf bier die gewiffe Nachriht von Unterzeich⸗ 
nung bed Friedens eingetroffen ſeyn werde. 
Der Traveller fagt ungefähr das Nähinliche, 


mit dem Zufate, daß diefe Nacht ein Kourter ' 


von. angefommen, baf darauf Staats⸗ 
Rath gehalten worden fey, und daß 2 Staats⸗ 
Bothen Befehl erhalten hätten, fich reifefertig 
zu halten ꝛc. 

So wenig auch alle dieſe Nachrichten officiell 
fi) ned) werbürgen laffen, fo iſt doch auf jeden 
Fall die Fried bofmung bier feſter und all 
gemeiner, als jemabls, Ein Beweis davon ift 
das —— der oͤffentlichen Fonds ſeit einigen 

en. 


.Addington ſagte am i4ten dieſes im Un⸗ 
terhauſe, daß man ſchwerlich Urfache haben wuͤr⸗ 
be, den auf zwey Monathe zu votireuden Kriegs⸗ 
Etat fo lange zu gebrauchen. 

. Die Fregatten Apollo und la Seine, welche 
nach einer 7woͤchentlichen Ueberfahrt aus Jar 
mazfa angcfommen waren, brachten unter ande» 


tem eine Proflamation von Touffarnt Lonvertuͤre, 


vom 14ten Jaͤner, mit, worin er bie Hoffnung 
äußerte, daß die Sendung einer franzdj. Macht 
um Kon und die Seinigen zu vertilgen, und bie 


" $e feinen Menſchen.“ 


, 
ie zu 3. Prozent confolidirten Fonds 
fieben heute auf 69. 





Eflaverey wieder hexzuſtellen, eine Erfindung 
ber Uebelwollenden wäre, zugleich aber feine Un⸗ 
tergebenen aufforberte, im fchlimmften Falle an 
ihren Poſten zu flerben, und unter anderem füg« 
te: „Ein Rind ift feinen Vater allen Behorfam 
und alle Unterwerfung fehuldig; wenn aber der 


Vater unnatilrlich genug. denkt, um fein Kind 


gerftähren zu wollen, fo muß diefeg feine Rache 
Gott anheimftellen. Soll ich fierden, fo will 
id) als ein ehrenvoller Krieger fterben ; ich fuͤrch⸗ 
f { Der Gouverneur von Jar 
maifa hatte, hieß ed, nach einer zweymonathli⸗ 
chen Unterhandlung, gerade am naͤhmlichen Tuge, 
wo die Nachricht von ben Präliminarten einge 
troffen war, einen Tractat mit Touffaint abge 
Fhloffen; num ließ er aber, in Verfolg jener 
Nachricht, Touffaint's Bevollmaͤchtigte bitten, 
Jamaika zu verlaffen, und gab ihnen zu erfen« 
nen, daß er feine Agenten auf Cap Francaig zur 
rücberiefe; Zoufaint klagte über dieſes Betra- 
en als. sertragsbrilchig; gab aber doch eine 

roflamation heraus, uns den englifhen Schif- 
| ©. Domingo alle Sicherheit zuzufagen; 
allein der englifche Gouverneur, General Ru, 
gent, verboth ni 
mit S, Domingo. 

Londner Nachrichten erzählen, daß bey der Be⸗ 
erdigung bes Herzogs von Bedford, beffen Bar 
mit 600 filbernen Naͤgeln prangte, der Pobe 
fi) auf die Nägel und die prächtigen Wappen« 
Schilder geworfen hatte, um fie beraugjuzier 
ben und abzureiſſen, wodurch ein Tumult ent» 
fanden war, während deſſen mehrere, wie ed 
hieß, mit Ertrapoft zu diefem Ende herbeygekom⸗ 
mene Gauner eine reiche Ausbeute gemacht hats 
ten. Diefer Volksauftritt, bemerft ein oͤffentli⸗ 
ches Blatt, ift fir das religisfe Gefühl aller Zei⸗ 
ten und Bölfer unffreitig noch empoͤrender, als 
bie durch ihren Mangel an Feyerlichkeit fo vers . 
fchrienen Beerdigungen, welche fo lange in Srank- 
reich gebräuchlich geweſen find. 

varıs, den 22ften März. 

Das Journal der Vaterlandg » Bertheidiger 

enthält ente folgenden Urtifel: „Touſſaint 
7 


ts deſtoweniger allen Verkehr 


De 
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rouvertuͤre flieht in die Ebene; ſchon bat er 
fich nach Dondon zuruͤckgezogen, und Vergleichs⸗ 
BVorfhläge gemacht. Die republikaniſchen Trup⸗ 
pen marfhiren gegen Chriftoph, ber ſich nach 
Grand · Boucau —* hat. Ein Ne⸗ 
gergeneral iſt uns treu geb ieben; es ift Lablis 
naiß; ihm verdanft die Capftadt ihre Nettung, 
und vor ibm —— Die Tapfern un⸗ 
ter General Rochambeau haben Port» au» Prince 
mit Sturm eingenommen; dtefer General hat 
ganz die Gewalt der Ehre über die Sranzofen 


gefannt, als er in der Hitze des Gefechtes fei« 


nen Hut mitten unter die feinblichen Reihen 


foarf, und ausrief: Kameraden, ihr werdet ben 
= eured Generals nicht im Stiche laffen. 

iefer Zuruf entfchted den Steg, und bie Ne 
ger wurden geworfen.’ 

Der General Reynier hat auf fein wieder⸗ 
hobltes. Anfuchen, feine mit Menou in Aegyp⸗ 
ien gehabten Streitigkeiten durch ein höheres 
Kriegsgericht entfcheiden zu laffen, vom erfien 
Eonful die Einladung erhalten, diefe Sache auf 
ſich beruhen zu laffen, und feine weiteren Vor» 
frelungen wegen biefer Angelegenheit einjuger 
ben, weil eine förmliche Unterfuchung über die 
I:gtem ägpptifchen Vorfälle jegt nach dem Ber- 
inſte diefes Landes zweckwidrig ſeyn, und nur 
Gelegenbrit zur Erbitterung und zur Wiederer⸗ 
wectuͤng des Parteygeiftes unter ben Seneralen, 
die bey diefer Erpedition angeftellt waren, ger 
ben wiirde. Wie man binzufeßt, ift dem Gen. 
Kennier auch aus ben nähmlichen Griinden ab» 
nerathen worden, 
die Vorfälle in Aegypten, feit Klebers E:mor» 
dung big zu feiner — Abreiſe, fuͤrs Erſte 
brucken zu laffen. — Man will auch wiſſen, daß 
unfre Regierung die von dem ſpaniſchea und 
neapolitaniichen Hofe projektirte Doppelheurach 
nicht gern fähe, da überhaupt die Verhältnifle 
des erſtera Hofg mit Franfreich feit einiger Zeit 
geipannt firfd, und unter andern die ſo lang ver⸗ 
jsgerte Abſendung eines ſpaniſchen Minifters 
auf den Cougreß zu Amiens, ohne eine ſtarke 
Erklaͤrung des franzoͤſiſchen Geſandten St. Cyr 
am Madriter Hofe, wahrſcheinlich noch nicht er⸗ 

olgt ſeyn wuͤrde. 

ß eg liest in einem Sffentlichen Blatte fols 
gende Notizen über bie Friedens » Unterhändler 
in Amtens: „Man geftebt dem Marguis von 
Eornwallis Rechtſchaffenheit, Aufrichtigfeit und 
Redlichteit zu; fein Herz, feine Grumbfäge und 
feine Sitten merden einſtimmig gelobt. Für 
milttärifche Uebungen hat er eine herrſchende 


feine ausfübsliche Schrift über 


Leidenfchaft: fein Alter hat biefelbe keineswegs 
geſchwaͤcht; fein Aeußeres ift hoͤchſt einfach, er 
iſt von einer Arengen und unerbittlichen Ges 
rechtigkeit. Man behauptete, er haffe bie Fran⸗ 
jr, weil bey feiner Gefangennebmung durch 

ie Gaflo » Amerifaner der General Yafayette fei- 
nen Degen. anzunehmen fich geweigert, und ihn 
befhalb an den General Washington gewiefen 
babe , der ben Oberbefehl über bie ficgreiche 
Armee führte. Allein die Franzoſen felbit reihe 
men feine Lentfeligfeit und Güte. Als General 
der Engländer in Amerika, ald Gouverneur in 
Oſtindien, als Vicekoͤnig in Irland hat er gleich 
wichtige Rollen auf dem Schauplgge ber Beges 
benheiten gefpielt. Nunmehr zum Friedengftife 
ter berufen, biethet ihm das Schickſal eine große 
Gelegenheit dar, feiner thätigen Laufbahn eine 
ſchoͤne Krone aufzuſetzen.“ 

Vom Chevalier Azarra ſagt ber bekannte Go» 
gani unter andern: „Als gewanbter Unterhaͤnd⸗ 
ler cehaͤlt er alles, was er will Er erzähle 
gut und anfpruchslog, und ift der einzige freim⸗ 
de Miniſter zu Nom, der wirklich Verdienſt bes 
igt, und feine Gefchäfte mit philoſophiſchem 
Geiste betreibt. Er if ſehr gelehrt, und bat 
eine volitändige Kenntniß der klaſſiſchen Aucto» 
zen der Griechen und Roͤmer, fo wie ber italie» 
nifchen, fpanifchen und franzsfifchen Litteratur.“ 
Ajarra machte ſich am Tage ber Ermordung des 
Gen. Duphot zu Rom um die franzöffche Les 
gation ſehr verdient. Er eilte, der einzige Mann 
von Anfchen, dem von allen Seiten verlaſſenen 
Joſeph Bonaparte zu Huͤlfe. Sein Benehmen 
gewann ihm nicht nur die Achtung, ſondern auch 
das wirkliche Vertrauen ber franzöfifchen Me» 
gierung. Azarras Gefundheit foll merflih cr. 
fhüttert feyu, Als Freund von Talleyrand, 
als Mann vog anerfanntem Verdienſte, ifi ex 
mehr, als irgend ein anderer fpanifcher Diplo» 
matifer in der günftigen Yage das Jutereſſe ſei⸗ 
nes Landes mit Erfolg zu handhaben.’ 

„Joſeph Bonaparte gleicht zwar nicht ſeinem 
Bruder, und fen Aeußeres fündiget fchon eim 


ſtilleres Gemuͤth und ruhige Befcheibenheit an; 


allein er war in einer Schule, imo man im fire 
je Zeit zu vielfältigen Erfahrungen gelangt. 

as Zutrauen, das ihm ber erfte Conſul ſchentt, 
läßt weder auf Mangel an Besftand, noch auf 
Mangel an Charakter ſchließen“ 

„Dbgleih ©. Schtmmelpenninf bey dem er» 
fien Ausbruche ber Voltksbewegungen in Hole 
lanb vor 26 Jahren noch fehr jung war, fo 
batte er fich dennoch ſchon durch eine vortreff⸗ 


{ 
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liche Schrift uͤber die zwe eingerichtete 
Bolferegierung ausgezeichnet, übte zu Am⸗ 
ſterdam bie Advokatur aug, —— in kur⸗ 
Zeit die ſchmeichelhafte ſten Belohnungen fiir 
Keim Zalent und feine Reblichfeit; Die. allger 
meine Achtung warb ihm zu Theile, und feine 
Meinung- gi in dem Tribunalen als Geſetz. 
allen Angelegenheiten von einiger Wichtig⸗ 
wurde feine Zuſtimmung als nothwendig 
angeſehen. bald in. Amſterdam von. einem 
Angeiff auf die Gewalt des Statthalters bie 
Kebe- war, fo fprach jedermann feinen Nahmen 
aus. Er blieb zu Amſterdam immer geachtet 
und ein treuer Freund“ ber vorzuͤglichſten Haͤup · 
ter ber Frepheitspartey, befonders. von Pau⸗ 
lus. immelpennink hatte bie Sache ber al« 
ten Patrioten vertheidiget, er diente auch det 
legten Revolution mit jeiner ganzen Kraft, und 
mit Eifer, Seine Bemühungen wurden ibm 
durch die Ernennung zu dem wichtigen Ge— 
fandtfchaftspoften zu. Paris und durch dem ehr 
venvollen Ruf nah Amiens belohnt. 
ECesoln, den öten Maͤrz. 
Der Wohlthaͤtigkeitsausſchuß, welcher ſich 
at enliebe, ohne auf Belohnung 
feiner Mühe Anfpruch zu machen, ber Notblei- 
denden, befonders der Hausarmen, angenommen 
bat, befleht aus einigen rechtlichen Männern, 
bie ſich daraus Pflicht ‚und. Berufsgeichäft, ma« 
hen. Der Sond, womit fie bie wirklich fchen 
ſehr große Anlage beftreiten, iſt der Ertrag der: 
Öfrentlicheh Lufibarfeiten, der Sperrgelder, und 
was fi) von den ebemabligen milden Stiftun⸗ 
gen retten läßt. Wirklich bat nun die Armuth 
eine offene Zuflucht, mo fie Hülfe findet, wenn 
fie berfelben mertb befunden wird, Ahlen, bie 
dazu im Stande find, wird Spinnen, , Weben 
und Striden angebotden, und die fertige Ar⸗ 
beit gegen baren Lohn abgenommen ; die Frans 
fe Dausarmen werden umentgeldlich mit. Arzt 
und Arzneyen verfeben, und die Gefunden er 
gelten jest feit ein Par Monathe bie befannte 
mfordiche Suppe. Zur Bereitung berfelben 
if ein Mebengebäude des Klofters Mariengar⸗ 
ten eingerichtet, wo täglich 4 bis 500 Familien 


erfcheinen, die auf Borzeigung ihres Empfangs⸗ 


ſcheins von einem —— bes Wohlthaͤtigleits⸗ 
Ausſchuſſes eine halbe Maß auf jeben Kopf der 
Familie erhalten, momit fie bis auf den andern 
Tag auskommen muͤſſen: denn heute wird gegen 
blaue, und morgen gegen weiſſe Billets auss 


ilt. 
ik das Waifenhaus hat eine neue Einrich- 


em von thätigen Menſchenfreunten erhalten, 
bie. ſich den —— ſſen und der 
Nachwelt verdienen. Es iſt aus dem alın ein 
gefchräntten Gebäude in das ſchoͤne, geräumige 
und feiner. luͤftigen Lage nach egefunde Palais 
verlegt. worden / das vor Betten ie Test ichen 
Runtienibewohnfen-, und dann von der Stabt 
angekauft: imbıjumm Zurchthahfe eingerfähtet' fire, 
bei Bekauntlich" it das arte, Clariſſenkloſter 
er allgemeinen Gefängnif "genommen morben; 
ahin werden alle gebracht, die man im ganzem 
Departement verhaftet. Hier Aigen num, doch 
eder abgefondert, die Eriminal-Werbrecher, bie 
üchtlinge, die aufifurge Zeit Verurtheilten ic. 
Eonftantinopel, ben roten. Febr. 
Aus Hamburger Blättern). — _ 
Lord Elgin, hieß es darin, war fett einigen 
Mochen frank. Man erwartete einen Courier 
aus Lonbon im Berreffe der dgnptifchen Angele⸗ 
genhetten, megen beren man ziemlich gefpannt 
fhien. Ausgemacht ſchien es, daß England die 
bortigen Scepläge big zur Beendigung der Haͤn⸗ 
del mit den Beys in. f. 10. befegt halten, und für. 
bie Zukunft große Dandlımasvortheile erhalten 
wollte, „Inzwiſchen, fahren diefe Nachrichten 
fort, fol die Schifffahrt noch zwiſchen hier und 
Aegypten durch die Engländer einiger Maßen‘ 
geiperrt fern. Unverbürgte, bier aber allgemein 
verbreitete Gerüchte verfichern, die Engländer 
forderten eine aniebnliche Summe Beldes als Ent- 
fchädigung für die Kriegsunfoften, und mwollten 
Aegypten nicht eher verlaffen, als big fie diefel- 
be von der Pforte erhalten hätten. Der englie 
fche Bothſchafts · Sekretär, Stratton, den ford 
Elgin zur vorläufigen Beylegung der ägnptifchen 
Angelegenbeiten dahin geſchickt hat, foll, nad 
Briefen aus Smirna, in Alerandrien oder Nor 
fette angetommen feyn. Der Kaimafan oder 
Stellvertreter des Großveziers iff plöglich am 
zten biefes vom Schlage gerührt worden, als 
er den Capudan- Pafcha im feinem Palafte em» 
pfangen wollte. Diefes gab F dem Gerüchte 
Anlaß, als fey Lesterer fein Nachfolger gemors 
ben, weil er einige Stunden in des Verſtorbe⸗ 
nen Palaft fich verweilte, big der Großherr vom 
Tobesfalle benachrichtigt war. Der Sultan er» 
nannte fogleih Muftapha» Bey an bie Stelle 
bes Verftorbenen. Geſtern bat ihm dag diplor 
matifche Eorps zum Antritte feines neuen Amtes 
bie gewöhnlichen Gluͤckswuͤnſche abftatten laffen.’ 
Negensburg, den 28ſten Mär;. 

Ziemlich verläßigen Nachrichten zufolge fol 
die Stockung in den Friedendwerhandlungen zu 


- - 


Amieng, ai ce dadurch mit: verämlafit wor⸗ 
ten ſeyn, daß England verlangte: 1) dren- fefte 
Dläse in Aegypten follen 10 Jahre lang mit 
englifchen Truppen — 2) Maltha eben fo lang 
mit neapolitanifchen befegt werden. 3) Anfona 
und Livorno zu Freyhäfen erklärt erden, und 
zurig nicht mehrere Echiffe als jede andere 
Macht dafelbft haben; und 4) folk die cigalph 
xiſche Republik beftimmte Grängen , -und eine 
feſtgeſetzte Eonfliturion erhalten , erflere unten 
feinem Vorwande erweitert, legtere aber nicht 
willkuͤhrlich abgeändert werben können. Andere 
Nachrichten behaupten, bie franzöf. Republik 
bringe nun nicht mehr auf ſchneüe Beendigung 
bes Subemnifationggefchäfteg , und werde vicls 
mehr hierüber ver von der Reichsver⸗ 
fammlung einen ausführlichen Vorſchlag erwar⸗ 
ten, und zwar um ſo mehr, weil der Gegen⸗ 
ſtand überhaupt eine reife Deberlegung erfor 
dere, und ber frangsf. Kepublit nicht gleichguͤl⸗ 
tig feyn. koͤnne, mächtige Neichsftäude zu Nach⸗ 
baren zu betoumen. REINE 
. Eeit dem Aufange des laufenden Jahres baf 
ber regierende Zürf von Thurn und: Taris im 
feiner Nefidenz zu Umnterdifhingen in Echwaben 
eine auf feine Keften verfertigte Salvanifche Mas 
fine aufftellen laſſen, melde durch ihre Größe 
und dufere Eleganz bis jeßt noch feine ihre 
Gleichen har. Sie beſteht aus ficben Boltaifchen 
Eäulen, wovon jede swey Schuh hoch if, und 
£ einen vollftändigen Galvanifchen Apparat. 
Der Verfertiger diefer Maſchine ift der talent‘ 
dolle fürfilihe Hoftavalter, Graf von Klenau, 
ber ich mit Unterſuchungen über ben Galvanifm 
unermuͤdet befchäftiget, imd bereits bie ſchoͤnſten 
Experimente mit dem beſten Erfolge, in Gegen» 
a * ganzen Hofes und vieler Fremben ges 
macht hat. 
Die edle Abſicht des erhabenen Fuͤrſten bey 
Aufſtellung diefer Maſchine ift: durch die Mirs 


lungen des Galvauifmg der leidenden Menſchheit 


zu Huͤlfe zu kommen. Er bat daher bie Zeitung 
und Aufficht über dieſe Mafchine, in medicini- 
ſcher Hinſicht, feinem gefchichten erfien eibarzte 
und ieınem in der Chirurgie gründlich erfabr- 


nen Leibchirurgen übertragen. Diefe bıyden- 
würdigen Maͤnner wenden täelich auf Einhei⸗ 


mifche und Fremde, mit dußerlichen Bufällen 
Behaftete din Galvanifim an. Unter ihrer Be 
bantläng find bisher 3 Gchörlofe, 4 Harthoͤrige 
und. 6 an rhevmatifchen Umftdänden keidende alg 
geheilt entlaſſen worden. Jeter gluͤckliche Vers 
fuch dieſet Att iß das größte Vergnägen für dın 


menfchenfreundfidhei Fuͤrſten, deffen Hang jum 
Woblthun feine Gränzen kennt. Heil Ihm dem 
Liebenswuͤrdigen! möge Er noch lange regieren 
und Zeuge jener innigen- Verehrung und Liche 
feyn, die ſein eble8 Herz in einem fo hohen Gra⸗ 
be verbientt 
— 5 Ad * — Herren 
Unſre bmten » Mebailleurg, 
D.: —* und Sohn, haben eine neue feht ſcho⸗ 
ne Denfmünge verfertigt, bey oder nach ber 
Taufe von Pathen, Verwandten und Freunden 
zu ſchenken. Die Hauprfeite zeigt diejenige Der 
gebenheit, welche ‚gewöhnlich im Abbildu 
file Die chriftliche Taufe dargeſtellt wird, naͤhm ⸗ 
hiinste der gottliche Stifter der Religion fell 
von Johatines die Taufe forderte und biefelbeim 
ordan empfieng: : Cpäterhin befahl er feinen 
Juͤngern, überall hinzugeben, und die, melde 
in Evangelium annehmen wollten, zu taufen. 
a nun alle Chriften, aufolge diefer *2 
uud mit den von ihm babey a 
Morten; nitht aber nach der ehemahligen ; 
des Täufers -Joharmes getauft werden; jo ' 
hier ber propbetifche und erhabene Ausſpruch ee 
legteren binzugefüge. Wir werden badurd 4 ) 
Chriſtus hingewieſen, zu deffen Juͤngern um 
bie Taufe macht, und werden zugleich erinnert 
den Geift diefer Auftalt und feiner Lehre — * 
haupt recht zu fafſenn, und ung eigen zu 8 
cheu. Die Nnfchrift enthält alfo bag, was J 
harmes von Chriſtus vorausſah und i rn 
indem er ihn weit über alles, was er ſelbſt 3 
ren und thun konnte, hinauf ſetzte: „er 2 
mit dem Geifte taufen.“ Die Nücfeite zei ns „ 
Palmenfranz, als das Einnbild des S ker 4 
und des Lohne der Religion. In biefer en 
Einfafung ſteht der ſchoͤnſte Wunſch, —* 
man zu einem jungen Erdbewohner ſagen 
und welcher gleichfalls aus der Bibe — 
iſt. Die Worte ſiehen in fo weit mit den auf * 
vorigen Seite in Zuſammenhaug, daß, ads if, 
fieht, bier ven dem Geifie Gottes die N cl 
welcher über den Befennern der chriftlichen j 
gion waltet, wenn biefe dem durch bie Taufe 
ſchloſſenen Bntniffe getreu bleiben: un itte 
dich auf chner Bahn.’ Darunter im Abſe Jen 
unb mit Fleinerer Schrift iſt die — 4 
Gebers ausgedruͤckt: „Denkmahl der Lie = 
Freundſchaft.“ CHE zu baben im —** 
Hrn Herrmann — = 2 im 
Schramm im Scheelengange Rro. 
Pin Silber zu 2 Nthir. und ın Golb (after 


ſtellung) zu 34:Krhlr. ) - 
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Mittwoch, den 31, März 


‚. München, ben soften März. 
Geftern feperte. die furfürfil. Akademie ber 
eften ihren Stiftungs-Jabrtag . mit 

einer Öffentlichen Verfammlung, worin Ste 
»abah Freyherr von Stengel, kurfuͤrſtl. 
: Math und der furfürftl. Alademie d. 3. 
icepräfibent , eine fehr ausgezeichnete Rede 
über die Wohlthaten, womit der jegt regieren» 


de Kurfürft diefe Ähademie feit Seinem Res _ 


gierungsantritte huldreicheſt bebacht hatte, und 
—— „uber den Entwurf eines für dag 
ommerz; fehr vortheilhaften Eanalbaues’’ lag. 
Die ſehr zahlreiche Verfammlung ward durch 
je Gegenwart bes durchleuchtigſten Kurprin⸗ 
en, als Mitgliedes berielben, gejiert. Der 
retär der Akademie, Hr. geiftl. Rath Wer 
kenrieber, ‚machte —— die neuen Preis⸗ 
na und die Wahl folgender neuem Vor⸗ 
Ränbe und Mitalieder befannt: 
Gemäß den, nach der Borfchrift der afabent. 
‚ den Hten März vorgenommenen neuen 
Wahlen der Borftände wurde 

a) ber kurfuͤrſtl. wirfi. geheime Kath, Reichs⸗ 
freyherr Stephan von Stengel als Bicepräfi- 
deut beflätiget. 

b) Zum Director ber hiſtoriſchen Claſſe wur⸗ 
be gewählt der wirkl. geheime Nath und Dber- 
bofbibliothefar Kafimir Biſchof von Cherfoneg. 

ce) Bey ber phyſitaliſchen Elaffe wurde der 
furfürfti. Eenfurrach und Profefier Maximus 

als Dir ektor beftätiget. 

ber Stiftung vom 24. März 1801 find 
Jelgende atadbennfche Mitgliever aufgenommen 
wor 4 


Hr: Joſeph Ignaz Freyherr von Hormayr 
zu Horlenburg in Innsbruck als correſpondi⸗ 
reubes Mitglied der hiſtoriſchen Claſſe den 15. 
April 1801, | ’ 

gr. Jofepd Wißmayr, fuͤrſtl. Freyſingiſcher 
wirkl. gen. Nat 
u Mitglied’ber hiſtoriſchen Claſſe den ten 

ung. 

Hr. Georg Friedrich von Zentner, kurfuͤrſtl. 
mwirfl. eimer Rath und gcheinter Neferendär 
in München, als ordentliches Mitglied der bir 
ſtoriſchen Elaffe den .2ten Juny. 


zu Salzburg als correſpondi - 





Hr. Carl Boͤckmann, Brofeffor zu Carlsruhe, 
als correfponbirendes Mitglied der phuffali 
ſchen a ben zoten Novemb. . 

Hr. Johann ——— ordentlicher —* 
rer der Phyſik und —— zu Amberg, als 
correſpondirendes Mitglied der phyſitaliſchen 
Claſſe, den 15. Decemb. 

Hr. Mauriz Henry, franzöfifcher Aſtronom, 
als correfpontirendes Mitglied der phyNikalifchen 
Elaffe, den 22. Decemb. 

Mr. Charles Pugens, Membre de Pinftitut na- 
Gonal de France in Paris, als correfpondirens 
des Mitglied, den 9. Febr. 1802. 

Hr. Joſeph Peg, Kommenthur von Mefchen- 
feld, Kapitel: Sekretär und Profeffug des Male 
theſer Ordens, als ordentlich. freguentirendeg 
Veitglied der pbyfitaliichen Elaffe, den 23. Febr, 

Regensburg, ben zBiien März. 

Die von dem Hen. Erzherzog Karl koͤn Hob. 
hierher beorberte £. k. Militäecommiffien, befte- 
hend aus einem Major vom Negimente Erzher⸗ 
% Karl und einem Auditeur, hat in bem Gaſt⸗ 

ofe zum fchwarzen Bären, wo fie ſich einquar⸗ 
tirt Hat, am verfloffenen Freytage ihre Untere 
fuhungen Über dag Benepuien einiger F.f. Her 
sen Ofiisierd an einem der Faſchingsbaͤlle an« 
gefangen. Der erzherzogl. oͤſtreichiſche Hr. Die 
rectorialgefandte v. Fahnenberg iſt angewiefen, 
dieſer Commiſſion mit Rath und That an die 
Hand zugehen. 

Ulm, ben 24ften Maͤrz. 

In diefem Monath hat man mit der Rum⸗ 
fordifchen Suppe hier Verfüche gemacht, und 
fie den Kindern usd Ehehalten im Waifenhaufe, 
fo wie den Ziüchtlingen im Arbeitshaufe, zur 
ESpeife gegeben. _ 

Florenz, ben ıoten März. 
Am ien dieſes ift die Königinn von Bars 


binien nad einer Kraufheit von 4 Tagen zu 


Neapel geftorben : fie war Schweiter des letz⸗ 
ten Könige von Frankreich, und 42 Jahre alt. 


4 


Der franzoͤſiſche General Ruſca bat ſich hier 


nit 8000 Mann eingeſchifft, um von der Juſel 
Eiba Behs zu nehmen. 

Die iraltenifchen Blätter fprechen von mehre⸗ 

zen Briefen aus Spanien, in denen von der 
77 
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Reiſe die Mete war, Melde der Koͤnig kuͤnfti—⸗ 
gen Arguft mit feiner Gemahlinn nad) Valen- 

za, Karthagena und Barcellona machen follte; 
bey Barccllone, wo aud) der König. von Nea- 
pel mir feiner Familie erwarter würde, folte, 
wie es weiter bieß, fih ein Lager von 20,000 
Mann zufammenziehen. Man arbeitete ſchon 
an ben Straßen , welche der König paſſiren 


würde. 
Meiland, den 14ten März. 

Auf Bericht und Verlangen des Obergeneralg 
Müuͤrat bat der erfte Conful Bonaparte den mo» 
nathlichen Beytrag der cisalpinifchen Mepublif 
für die in diefem Yande lienenden franpdf. Tru⸗ 
pen von 2,750,000 Franks auf 1,900,000 Frants 
vom 22. März an, und vom folgenden Monath 
s1. April an auf 1,600,000 Fr. herabgefeßt. 

Nach einem andern Befchlug werden die mi« 
Titärifchen befteßenden Bruͤcken auf den Flüffen 
Do, Gravellone, Ticino ıc. als für die Friedens« 
zeit entbehrlich aufgehoben, und durch fegenann« 
te fliegende Bricen exrfegt, deren Unterhaltung 
zwar auch der Regierung ber italienischen Ne 
publif obliegt; aber weniger fofibar iſt. 

London, den 13ten Mär;. 
(Ueber Frankreich. ) 

Eines ber beliebreften minifteriellen Blätter, 
the True Briton, enthält Bemerfungen über 
unſre gegenwärtige Lage, welche deſto intereffatu« 
ter find, ba fie eimiges Licht über beu Geift 
unfrer Regierung werden geben können. Hier 
ein Auszug davon: i 

„Bey der Unficht unſter gegenmärtigen zuge 
find wir in der That weit entfernt, Kleinmuͤ—⸗ 
thigfeit, wie gewiſſe Perſonen, zu fühlen; je- 
doch find wir nicht ohne Unruhe. Der Gegen. 

and unfrer Befürchtungen ift nicht ber, ben 

raftat abgebrochen zu ſehen, ung nicht nah» 
mentlich im Frieden zu finden : was wir eigent- 
lich befürchten, ift das, eine vernuͤnftige Hoff 
nung auf die Dauer biefes Friedens nicht gruͤn⸗ 
den zu koͤnnen. Man warf dem alten Miniſte⸗ 
zium wor, daß es den Friedem nicht gewuͤnſcht 
habe; dem jetzigen wirft man vor, daß es Frie⸗ 
den machen molle um jeden Preis. Dieſe bey- 
den Anklagen find gleich ungegründer. Wir find 
nicht allein gensthiget worden , Krieg zu fuͤh⸗ 
ren; fondern Niemand fan auch fagen, daß 


ſeit dem Anfange des Krieges eg jemahls in une 


ferer Gewalt geweſen fen, denfelben zu endigen, 
ehne dabey unfre Ehre umd unfre Unabhängige 
feit aufjuopfern. Der Parteygeiſt hat, wie wif- 
jen eg, eine andere Sprache diktirt; wir haben 
fagen gehört, daß die Miniſter wuͤrden Frieden 


|. 


‚gemacht haben, wenn fie denſelben gewollt haͤt⸗ 
ten. Die guͤnſtigſte Gelegenheit, welche ſeit dem 
Anfange des Krieges zum (Frieden fich darge 
botben bat, ift indeſſen ohne Zweifel diejenige, 
welche die gegenwärtigen Minifter mit fo viel 
Eifer ergriffen haben. Wir find deffen ber 
ſichert, daß es ihnen gelingen werde, Frieden 
zu machen; wenigſtens find wir deſſen verſichert, 
daß fie alle Anſtrengungen, weiche mit der Eh⸗ 


_ ze und ber Nationalficherheit fich vereinigen laf 


fen, anwenden werden, um den Frieden zu er 
in j 

„Wir maßen es ung nicht an, etwas Zuver⸗ 
läßiges über die neulichen Vorfälle dem 
Congreſſe zu ſagen. Man glaube allgemein, baß 
die benden zu entfcheidenden Hauptfragen, ndhm- 
lich: Ueber den künftigen Zujtand der Jufel 
Maltha, und über die Bezahlung der von Frank 
reich gemachten Schuld filr feine Kriegsgefan⸗ 
genen noch nicht aufgeklärt waren. Ju Nüds 
icht des eifen dieſer beyden Difcufftonspunfte 
ift es offenbar, daß jede getroffene Maßtegelr 
‚welche Braufreic) einen bedeutenden Einfluß auf 
Maltha gäbe, dem Geifte der Prälimtnarien ent 
gegen feyn würde.“ 

„Jedermang iſt überzeugt, daß es unfer M⸗ 


tereſſe if, nicht zuzugeben, dag die Unterhand« 


lung ſich in die Länge ziehe. Wir miffen, daß 
die Minifter die allgemeine Meinun ß diefer 
Ruͤckſicht theilen, und daß, nachdem ke alle Zeit 
zu difcutieen gegeben haben; wachdem fie ale 
Maßregeln, welche fich mit der Natur der Prö 
limmarien vereinigen ließe, vorgefchlagen ha 
ben, fe entichlofen Aud, auf ihrem gerechten 
und bifligen Forderungen zu beſtehen. ur me 
eine fehe karze Zeit, und diefe wichtige Fragt 
wird entjihieden feyn. Diefe Folgerung hätten 
wir aus dem Charafter und aug den befannteit 
Grundfäscen der Mitglieder der Verwaltung 
ziehen koͤnnen; allein wir haben weit gewiſſere 
Gründe zu verfichern, daß dieß ihr Benehmen 
ſeyn werde.’ 
Parts, den 23ſten März. 

Der Divtfionsgeneral Nichepanfe ie zum Ge⸗ 
nezal» Capitän nnd Gouverneur der 1 el 
Guadeloupe ernannt worden, (Nach) Berichten 
aus Philadelphia laffen englifche und framill 
ſche Kriegsichifie fein Fahrzeug mehr mach ober 
bon ber Inſel Guadeloupe paſſirein, weil die 
Inſel von dem bisherigen Generafcapitän a 
crojfe als im Empdrungsftande befmdlich er 
flärt worden iſt). 

Man liegt ein Schreiben eines Freundes des 


- frangsiifchen Prätendenten, welcher den oͤffent⸗ 
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en wiberfpricht, nach denen dies 

200,005 Rubel wol. 
on Spanten, 10,000 
taland —— follte; ehe er 
| berufen worden waͤ⸗ 

































——— Einkommen Heise 
asſ er bey ſeiner ER NIE aus 

Ib mie Br , fo daß —— 
lexander I. ihm zu Huͤl ⸗ 
durch das Geſchmeide ſei⸗ 
ER rzoginn von Angoulene, 
u ihren Gemahl sich F 

e Reute von 50,900 % 
en ber, allein unterſtuͤtt 


u. Bei Ba. einiger Wahn⸗ 
finnige usjug aus bes Prof, Ph. Pinel 
o-philofophique, fur Talicnation 


Riss. male, RM uwänieten ni m 
die - fmerffa er eu “ 
Lund te au Viele ‚file bie sahne 

ichrige — u. machen. iſt iu 


ut. Der erſte handelt von. ch 
periobifnen Wahnfitine; ber te enthält die mo⸗ 
ralif Fer andlung der Wahnflunigen; ber Ste 
t Unterfuchiingen über ben Bau ihrer 
fhänel; ‚ber ite die Eintheilung bes Wahn⸗ 
es in beftimmte Arten; der Ste handelt 
2 inneren Poli hen) und Aufſicht in den Tolle 
der öte von den Grundſaͤtzen der 
mebicinifchen Behandlung der Verruͤckten 
 Erfer Fall, Gluͤckliches Reſultat einer ge⸗ 
hichten und mit —* beobachteten Miſchung 
ber Nachficht und Strenge, der Freyheit und 
anfung. Ein achtungswürdiger Bürger 
‚pie Revolution fein Vermögen ver- 
‚Schiwermurh dariiber artete bald in bes 
Wahnfinn aus. Er wurde ber herkoͤm⸗ 
rg der Dufch · und anderen Bär 
Mderläfe, und firenger, unmenfchlicher 
Zuchtmirtel unterworfen, und eudlich als un. 
Betiba: nach Dicefre gebracht. Der Br. Puffin, 
! one fc an die Nachrichten zu fehren, die dieſen 
Berrüdten — * ſchilderten, über« 
u —*— neh ſelbſt, um feinen C Choral. 
——— Kaum ſah er ſich in — 
* er den Auskämeifungen feines Wahnftn- 
nes freyen —* haͤlt ſich für den Propheten 
ey 2 * br a Exzeſſe, die ne» 
rlich werben am befteblt ihm ru⸗ 
su ſeyn; au | feme Weigerung ſchliegt man 






und ſperrt auf * Stunde ein, um 
Kr: eine — übt bar zit Roh "Der 
Aufſeher giebt ihm hierauf feine. Srepbeit wie⸗ 


‚ber, ‚bezeichnet ihm ſein Bedauern über die 
"Strenge, mit ber er ihn beie, behandeln milfen, 


„und ern Be iD u ein Se Ken dag ıhm 
r liche | er * — Erg wurde 
dieſer Wechfel vor frenge ara 


se It; big. ein..ater Se 16 ger Ausbrich 
—5 An keit, jeigte, 3* —3 
haufen Be gi und bleibenden Eindruck gu 
—— Der Br. Puſſin verweiſet ihm fein Be- 
—* en in ſtarken Ausdruͤcken, ſucht ihm on 


Pr Verſoͤhnung zu b ‚ läßt 

6 —— amd er J baß 
Anplg ünerbittlich ſeyn Er 

Tage,. und während N iftation * 

‘der Aufſeher die dringenden ten des Gefake 

‚genen nur mit einem hoͤhniſchen Lächeln. - Aber 

‚Mad. Puſſin, ei en mit ihrem Gemahl, 

5 “und em m —* Ali die a. 

Fi und empfiehlt usdruůckli gut 

— —— nach aus · 

Dieſe eje 5 geliugt; * Wahnſinnige 

hir An je Tage Kinds * big, und in den 

* et, wo er usfälfe kaum: bes 
zwingen kann, reicht ein — * Mad, ge n 

in, ihn —— n; er reunt ſogleich nach 
ei Kamer. innerliche Kampf, die 
ung von —— und Achtung 

9 Sorge. und. Aufnterffamteit für ihn, 
en in der Sole, die gluͤcklich ten Wirfungen 
orgebracht. Alfe alte Kennzeichen des Wahn · 

-finwes And allmählig verſchwunden, eime ſechs⸗ 
mönathliche Pruͤfungs jeit vollendete die Geneſung / 
und man gab feiner Familie und der Geſeilſchaft 
einew achtungs wuͤrdigen Bürger zuruͤck, ben Un⸗ 
—— and Vorurtheil für unheilbar erklaͤrt 

atten. 

Zweyter FalE Vortheil, im gewiſſen Faͤl⸗ 
len die —— — eines Wahnſinnigen 
heftig zu erſchuͤttern. Ein junger Menſch, von 
relisidien Dorurtheilen bebersfcht, wurde aus 
Beträbni ber dem Umſturz des Farholtichen 
Cultus in. Flandern wahnſinnig. Nach der ges 
woͤhnlichen Behandlung im Hotel Dieu ward er 
“als unheilbar nach Bizetre gebracht. Staͤts von 
den Qualen des kuͤuftigen Dafeyns geängiket, 
glaubte er durch Entbebrungen, Kakeyuugen 
und Geißlungen fie vermeiben zu koͤnnen. 
enthielt fih aller Nabrung, und am 4ten Tage 
war ‘feine Erfchöpfung fo groß, daß man fur 
fein Leben ade Vergebeus ſuchte man, 
ihm Speife ber⸗ubriagen. Meberjeugt, Daß der 


* 


em 


Gang feiner Ideen nur durch den Eindruck einer 
tiefen und deftigem Burrche ehemmt, oder ber- 
nichtet werden fünne, glaubte der Br. Puffin, 
folgendes Mittel anwenden zu miffen. Er zeigt 
fih Abends, in einem furchtbaren Aufzuge, mit 
Fr gro Augen und gräßlicher Stimme an der 
Er bes Wahufinnigen, feßt ihm a of 
mit Epeifen hin, und befießlt ihm, e8 noch in 
diefer Nacht zu fih zu nehmen, wenn er nicht 
den heftigſten Dualen überliefert werden wil. 
Diefes Mittel gelingt; nach einem findenlangen 
inneren Kampfe überwindet endlich die Idee der 
Errafe, die ihm droht, feine Furcht für bie 
Zutunft; der unglüdlihe Wahnfinnige nahm die 
Cuppe; und init Hilfe einer härfenden Diät 
erhielt er allmählig die Vernunft und Gefund- 
beit wieder. Während feiner Geneſung 2 
dieſer junge Manu ben Br. Pinel feine firdhter- 
liche Unruhe während dieſer fchrecflichen Nast. 
Dritter Fall GhüfichesRirtung einer 
ya a ur umg. —* * deren 
abnnun feine‘ g verfprah, wurde 
u a TE. Wurh jeigte ſich 
in Ausbruchen und‘ Gebärden, die gefabrycu 


n fennten, wenn man ihn frey lieh; tan 
—*— alſo die Rärffich n zu Hulfe, u 
hielt ihn in feiner Kamer eichlofen. Acht 
Tage verfloffen in raflofem'& abufinue; emblich 


bemerkte der Verrüdte, pie feine Faunen 
nicht burchfenen kann Um Morgen, des oten 
‚Tages bey der Viftation winimt er ben are 
ber bey der Hand, kuͤßt fie ehrerbicthig nid fagt: 
„Du baft urtr die Freyheit im Inneren des @pi. 
tals verfprochen, wenn ich mich ruhig berbielte, 
Nun, ich fordere dich auf, More zu halten. «4 
Yuffin bezeichnete lächelnd feine Freude über 
„diefe Befferung, ſprach fanft mit ihm; und gab 
ihm bie Freyheit. "In der Folge wurde alle Zuch⸗ 
tigung unndıhig. Ein zmonathlicher Aufeuchalt 
‚reichte Hin, feine Vernunft ganz berzuftellen ; 
er aieng wieder zur Armee. , 
DBterter Fall Glüdlihe Wirkung eines 
paflenden Scherzes. Ein beruͤhmter Uhrmacher 
wVaris verlor den Verſtaud, Theils durch die 
„Ebinäre bes Perperium mobile, die feine Ein- 
bildungsfraft ergriffen hatie Theils durch die 
immer erneuernden iſſe ber Reob⸗ 
Inttorsflirme. Es wird nach Vicette gebracht, 
wo die vorzuͤglichſte Anzeige feiner Narrheit in 
ber are beftand: daß der Kopf, den er truo, 
nicht der femige, ſondern, daß er auillotinire 
worden ſey/ und man den Kopf eimeg feiner In» 

hädtsnefähbrten auf feinen Rumpf gefett aß. 
En heingee und sefähtlicher Nigbruc von Khr 


ndſt it; man mußte ihn einſperten. 
ey Annäherung des Winters warb er 24 
und man gab ihm die Freyheit wieder. Die @rih 
le vom Perpetuum mobile erfchien nun von Ney- 
‚gm; aber anftatt fie zu befämpfen, gab man ihn 
frumente. Seine Täufhung verfchtwand end 
lich, ale eink, ba er fein Ziel erreicht zu haben 
‚glaubte, in Gegenwart ber Perfonen, bie a 
‚verfämmelt hatte, um Zeugen feines Triump 
‚gu fenn, das Triebwerk feiner Machine, 
Fon! Die tolle Idee, Über die Verwechslung 
es Kopfes, war mum einzig noch zu befän- 
pfen. Ein Echerz beivirkte dieß Eiuem G 
neſenden, luſtigen Humors, ber bay vorb 
‚ter war, gelang cs, dag Geſoraͤch auf.! 


je felgtes diefem Rranfen auf hie ausſchwei⸗ 
endſte Luſtigke 


Wunder bes heil. Dioupſtus zu lenken, det Auf 
N eye Manderfchaft feinen Kopf trug, und 

ie zärtlichften Kffe gab. Der Uhrmacher ber 
bauptere die Möglichkeit dieſes Factumg, | 
ſuchte fle_ durch fein eigenes Bepſpiel zu 
‚tigen, Der Gegentheil brach num in 
Grlähter aus, und. fagte ‚gebnnd: u 
wie Härte der heil. Dientfius feinen au 
‚fen kanuen? Erna mit der Zerfe?" DiefeRo 
plit frappirte den Versidten. Er fpräd nım 
nicht mehr ‘ven ber Verwechslung feines Kor 
Hfes; ernfle Beſchaͤftigungen ſtellten ſeine Dh 
‚Baer 85 gt er —— +? [ 
zuc,. und fuhr fort, feine Dandrhiert 
treiben 3 Rucfanl. * 
CGeym Schluße dieſes vernehmen wir bie 
"Nachricht, daß durch den Seeprepben die Ber 
ficherung des zu Amtens gefchloffenen Definitiv* 
fricheng bereits zu Paris eingetroffen ſeh.) 





H +? . 

Künftigen Palnıfonntag. den zıtem April wird 
‚von Geite unterjeichneter Direstion im hiefigem Re 
„bouten : Sahle das große Oratorium von. Daydır, die 
‚Schöpfung, gegeben werden. München, den agfen 
Marz 1802. 

Liebhaber s Concert + Direetion. 

Es ift am leytverwichenen Sonntag Abende vom 
Kindermarkte bis in die Neuhanfer + Gafe ein vieler 
Märbiges; mit fchwargen Turfen melirtes Kinder Ehe 
niſette, ‚oder modernes Kinderfleivchen von einem au 
‚men Dienſtbothen verloren wordens der Finder wird 
‚infändigft gebethen, Telbes gegen Exkennzlichkeit im 
Zeitungs ; Comtoir abjugchen. 

Den zoften Marz Nachmittags iſt in der Thea⸗ 
tiner s Schwabinger «, in der Kübe + oder Prangerk 
Straße eine goldene Halstuh » Nadel verloren mer 
den; der Fmder wird erde, dieſelde gegen cine ve 
Tohnung in das Zeitungs s Konreir au’ bringen. 
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Donterstag, den 1. April, 


” Mätchen, dem ıflen April. 

Wegen Ubiterben des Herrn Prinzen Friebe 
rich von. Heffen- Darmffadt Durchleucht 
hat Be Churfuͤrſtliche Hof die Teaser 
auf 6 Wochen. angescyen. 5 
“, "arts, den 24flen März. 

Der Moniteur vom a5ften dieſes ift voll 
weiter, wichtiger Berichte und Actenftücde aus 
®. Damien. Der erſte Bericht iſt nom Ger 
meraf Perlere an ben Minifter der Marine, aug 
Cap Francais vom ırten Febr., und fautet: 

; babe Ihnen die Befegung von Eanto 
om ort Nepublicain, Port de Pair, 
und bie Untertverfung mehrerer Gegenden ber 
Juſel zu melden. Der General Kervelegau iſt 
in Santo Domingo eingezogen. 
| Berichte nach nicht: aber ich 

daß er mit. freudigem Zurufe von dem 
tern if aufgenommen worden; nichts 
t dem Haß, den man in jener Gegenb 

Toufſaint und feine Anhänger hegt.“ 
' Daß Uebrige morgen). 

"Mit der Fregatte Romaine folte der Gene⸗ 
zal Michepanie nach Guadeloupe abgehen. — 
Der General Carnot hat gegen die ihn betrefe 
fende Stelle im Berichte des Generals Leclerc, 
eine aus Paris vom 16ten März batirte Er⸗ 
Pr betannt gemacht, worin ex melder: am 
6ten Nov. habe ie der Kriegsminifter den Ber 
fegl zugeſaudt, die nöthigen Anftalten zur Reife 
nach Breſt zu treffen, um das Commando bes 
Ingenieur Corps bey der S. Domingoer Ex⸗ 

ion zu übernehmen ; hierauf habe er un⸗ 
ferm zten Mov. geantwortet: das Podagra, 
nebft anderen Beſchwerlichkeiten, ſetze ihn zu 
feinem großen Leidtweſen in die Unmoͤglichkeit, 
in den Eolonien zu dienen; auch den Generaf 
eclere habe er hiervon benachrichtigt, und am 
zten December ſey ihm ein Brief des Kriegs- 
Mirtirrd zugelommen, der ihm meldete, daß 
er ſich unter den General.» Offisieren vom In⸗ 
gent 8 befinde, welche die Regierung im 
bie Lnie herübergenommen hätte; mie alfo die 
©. Dowingser Armee Sränfreich verlieh, habe 













er. nicht, einmahl mehr zum Ingenieur» Corp 
gehört, und cs könne ihm alſo der Mangel am ' 
einem Befehlshaber. bes. Geniewefens, über 
welchem der. General Leclerc klagte, feinesweng 
vorgeworfen werden. Diefer Erklärung, die 


fich in dem balbofficielen Blättern (aber noch 


nicht im Montreur) abgebruckt findet, fügt 
ber General Carnot eine ihn betreffende SteTe 
voll Lobeserhebungen bey, aus des Generalg 
Jourdan Bericht Über die Schlacht bey Wattige , 
np (durch welche Maubeuge entfegt ward). 
Der Br. Motta bat zwen fehr finnreihe 

muſikaliſche Inſtrumente verfertigt, einen ein» 
fahen und inen zuſammengeſetzten Sonemetfer, ' 


oder Ton + Meffer. Eine Commiffion, welche 


fe Amterfudhee L — ſie a a raufen, 
alaubt, bie Megierung um bi 
Prets kaufen. Sie haben einen hoben ab 
von Vollkommenheit. 

Ein Künftler von Orleang hat ein Werk ge« 
endigt, an welchem er 30 Jaͤhre lang gearbei« 
tet dat. Es if eine dtomomifche Lampe, wel» 
che mehrere Saͤhle, fo groß fe auch find, er- 
leuchten kann. Sie fiebs einem runden kry⸗ 
flüllenen Ofen gleich, und wiegt 80 Pfund, 

‚Durch einen Beſchluß vom nähmlichen Tage 
wiirde das Gonferiptiong » Gefes auch auf die 
Departements ber 27ſten Militär » Divifior 
ber 4 neuen Rhein » Departements, Mainz, 

oblenz, Aachen ꝛc.) ausgedehnt. Diefe vier 

epartements folfen fünftig, auch im DVerhälte 
niß zu ihrer Bevoͤllerung die nöthigen Rekru⸗ 
ten für die Bedilrfniffe der Armee liefern. Zus 
gleich warb feftgefegt, daß bie Beamten ber 
Regierung in > en 4 — — nicht 
ohne eine Entfheidurg des Staats- Natheg, 
wegen Thatfachen die Amtsverrichtungen betrefe 
fen, gerichtlich belangt werden können. 

Bey Gelegenheit deffen, was in &t. Di 


‚ningo vorgefallen ift, hat man bier folgende 


Anefdote erzählt. Zu der Zeit des Schwindels, 

ba man einen Jeden, ohne Ruckſicht auf feine 

ZTälente, Kenntniffe und Eigenfchaften, zu jedes, 

Stelle fähig beit, begab ſich ein berihmne 
7 ; 


ward r 
Freund ber Neger sum Minifter ber auswaͤrti⸗ 
gen Verhaͤltniſſe und praͤſentirte gm einen Ne⸗ 
ger, für den er eine diplomatifche endung bes - 
„Das wird etwas Herrliches ſeyn, und 
ie koͤnnen auf keine beſſere Art ihre Gering« 
chaͤtzung fuͤr das Borurtheil der Koͤrperfarbe 
eweiſen.“ Der Miniſter nahm wahr, daß 
der Neger ein Buch unter dem Arm hatte. Er 
ragte ihn: Buͤrger, was macht ihr mit dieſem 
uche? Buͤrger, verſetzte der Diplomatiker, 
ich habe es mitgebracht, Ihnen zu zeigen, daß 
ich lefen kann. “ En 
Garnertn, reifet nach London ab, um bort 
feine DVerfüche, zu‘ wiederhohlen. Seine Gat« 
tinn wird nech zupor in Paris Einen Verſuch 


machen, und allein in einem Luftballon in bie = 


Hoͤhe fleigen. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß der Plan 
zur neuen Einrichtung der, Armee nun ange» 
nommen if. Sie fol aus 60,00 Mann oder 
10 Divifionen, von 6ooo Mann jebe, beſtehen. 
Die Schweiter Regimenter und die Fönigliche 
Hauswache find nicht darunter begriffen. Sie 
machen ein Corps von 16,000 Mann aus. 

Straßburg, den 27ſten März, um 

ıo Uber Morgen. ,, 

‚Bor einer halben Stumde iſt durch dem Pas, 
riſer Telegraphen die officiele Nachricht von 
Unterzeichnung des Definitiofriebens zu Amieng 
zwifchen der franzöfifchen Republik, England, 
Spanien und der batavifchen Nepublif, ange» 
Kommen. Der Präfeet hat dieſe Nachricht ſo 
eben felbit dem biefigen Maire angekündigt. . 

n dieſem Augenblicke werben die breyfarbigen 

ahnen auf dem Münfter ausgeſteckt, und der 

anonendonner macht die frohe Bothichaft dem. 
Dolde befannt. Mittags wird die, Unterzeich⸗ 


nung auf. den NHauptplägen ber Stadt protla⸗ | 


mirt werden. 
“ Folgendes iſt der telegraphifhe Bericht: 
„Der endlihe Friedensfhluß zwi⸗ 
ſchen Franfreih und England iſt wur, 
terzeichnet. e 
Die Treue der Abſchrift bezeugt, unterfchrier 
6 — a : 
ie abermahlige Abfehrift uͤbereinſtimmend ers 
u — der Praͤfect des Niederrheing, 
unterfchrieben Laumond. 
Auf Befehl des Präfecten : — 
Der Generalſekretaͤr ver Präfectur, unter 
fchrieben Metz.“, j 
. Die Nachricht von der Ernennung des Br. 
Koch aus Hiefiger Stadt zum Mitgliede des Tri⸗ 


is en 27 


bunats hat biele Freude gemacht. Koch iſt einer 
ber 12 Proteſtanten, welche die bey den letzten 
Wahlen geſpielten Intriguen nicht von der Na⸗ 
tional⸗ Notabilitaͤts liſte eliminiren konnten. Er 
iſt der erſte Proteſtant aus dem niederrheini⸗ 
ſchen Departemente, der ſeit ber Revolntion vom 
18 Brumaire in die oberiten Behoͤrden der Mes 
publif ernannt wurde. Durch feine Kenntniffe 
und feine vielfachen Verbindungen in Paris, 
(unter denen die als afforiirtes Mitglied des 
National Inftiturg heut zu Tage- von großem 
Merthe ift), Fann er den Elfaß tvefentliche Diem», 
fte bey ber Negterung leiften. Koch if der Nach. 
felger des berühmten Schöpflins auf der hie⸗ 
figen Univerfität, und bat feine Stelle au der⸗ 
felben als Profeffor des Staatsrechts und der 
Gefchichte bis auf den heutigen Tag bekleidet. 
Im Jahre 1791 wurde er zum Deputirten der 
zweyten Nationalverfammlung erwaͤhlt, in ber 
ee ſich durch feine diplomatiſchen Kenntniffe eie 
nige Reputation erwarb, Er war mehrere Mor 
nathe hindurch Präfident deg diplomatifchen Auge 
gute diefer Xegislatur, in der er die meiften 

erichte über die damahligen Verhältniffe Franke 
reichs mit dem deutjchen im Elſaß und Forhrine 
gen poſſeſſ onirten Fuͤrſten erkattete, wegen de⸗ 
zen er auch in der Folge von mehreren deut⸗ 
ſchen Publiciften, nahmentlich von Häberlin,, 
angefochten wurde. Da er fich zur rechten Seite 
biejer Verſammlung, die unter dem Nabmen ber 
Feuillans betannt war, bielt, die bekanntlich 
nach dem 10 Auguft gänzlich unterlag, fo wur⸗ 
be er nicht wieder in den Narionalconvent ges: 
wählt. Kaum war er wieder in Straßburg an« 
gekemmen, fo brachen mannigfaltige Verfolgun⸗ 
je gegen ihn aus. Er ward aufänglich ing 
Innere deporfiet, dann aber verbaftet, und 
mährend ber Schreckenszeit im Geminarium 
von Straßburg eingeiperrt. Der 9 Thermidor 
rettete fein Eeben. ‚Seit diefer Zeit lebte er in 
politifcher Unthätigkeit, und befchäftigte ſich aug- 
ag mit litterarifchen Urbeiten, und mit 
einen. Vorlefungen über Gefchichte, die er big 
jetzt mit Thätigkeit fortfeßte. In den legten 
Sehen betleidete er die Stelle ald Mitglied bes 
ffentlichen Unterrihtsjueg. Bey den Diſcuſ⸗ 
flonen über die neue Drganifation der Pro: 
flanten im Elſaß, die in den legten Monathen 
von 1801 Statt hatten, war er beſonders thaäͤ— 
tig; fein Drganifationsplan,. den er ald Praͤſi⸗ 
dent des Central » Ausſchuſſes der Proteftanten 
in Strafburg. entwarf, erhielt den Benfall der’ 
großen Mehrzahl, und wurde den übrigen groͤf⸗ 


feren Gemeinden des Departements zugeſchickt, 
ift aueh größere Theils von ihnen genehmigt wor» 
ben. Bey feinen neuen Verhältniffen in Paris 
wird er die. Annahme besfelben bey der Negie- 
zung wahrſcheinlich hurchfegen können. Ueber⸗ 
daupt hat er ſich um die Elſaßer Proteftanten: 
fehr verdient gemacht; denn feinen und ber gewe⸗ 
fenen Boltsrepräfentanten Hermann (gegenwaͤr⸗ 
tig Maire von Straßburg) und Ehrmann (jeßt 
Dber +» Appellationsrichter der beyden Rhein⸗ 
Departemeute) Bemühungen ift wohl bie Erhal« 
tung der proteſtantiſchen SKırchengiter vorzüglich 
ufchreiben. In der gelehrten Welt hat ſich 
durch feineSanctio pragmatica germanorum, 
fein Tabicau des revolutions de PEurope, feine 
Hiftoire des traitds de paix, und andere brauch- 
bare Schriften ruͤhmlich befannt gemacht. 
zondon, den ı8ten Mär;. 

Aus Mangel foliderer — fuͤllen 
fi; jetzt alle engliſchen Papiere mir Klaͤtſche⸗ 
zeyen und Anımenmährchen über Bonaparte, 
den Eongreß von Amiens und den cisalpinıfchen 
Schlup I, wie man die neue Praͤſidentſchaft 
des &onfuls zu nennen beliebt. Mon 
Kan inc Adler Anker Ri Sb Holen 

ebe aͤußerſt ſtill un 2 
mäßig, Ba er bey feitter 74 Anweſenheit 
einen ordentlichen Hofſtaat machte, Apartement 
— * ſich ganz als der nächfte nach dem 


ug. 
Met muß jest oft zu Spottgebichten und Kara 
rifaturen berbalten. Man glaubt allgemein, 
daß unter amdern neuen Taren auch eine ber 
traͤchtliche Tare auf alle gläfernen Weinbehäl- 
ter und Bouteillen eingebracht werben dürfte. 
Nun liest man eine Bırrfchrift an Mr. Pitt, 
worin ihm die Weinflafchen alle die Dienfte vor⸗ 
alten , die fie ihm in trüben Augenblicken ges 
iſtet hätten, und um feine Fürfprache bey 
dem (im Schoße einer edeln Samilie feine befr 
fere — | findenden) Äddington flehen. 
Man nimmt übrigens für gewiß an, daß bie 
serhaßte Eindommentare aufgehoben, umd ber 
dadurch verurfachte Abfall befonders durch er 
hte Auflage auf Malz, Thee, und-auf die 
nfler gedeckt werben joll. 

:  Megensburg, den 28ſten März. 
. Den Hanfeeftädten Lübe, Bremen und Ham⸗ 
burg war es in den lesten Zeiten des vorigen 
Reichstriegs ein Anliegen, mas auch ber fie 
für ein Schidfal verhängt _feyn möchte, und 
ob fie nicht wenigſtens eine Störung ihrer Hands 
kang zu leiden hätten, wenn fie fich auch in ih⸗ 


rer Unmittelbarfett erhalten twirben. In fol 
chen Beforgniffen liegen. fie im Februar 1798 
dem faiferl. Concommiffarius und dem furmatn« 
ziſchen Reichsdirectoriali ein Promemorta zu⸗ 
ſtellen, worin ſie die Erhaltung ihrer bisherigen 
Verfaſſung angelegentlich empfahlen, und um 
gaͤnzliche Freylaſſung des Handels mit den Fein⸗ 
de bey allenfallfigen fünfrigen Reichskriegen, 
eigentliche Kriegebedürfniffe davon auegenom⸗ 
men, bathen. Run hat der Bevolimächtigte der 
Reichsſtadt Bremen, der hiefige Syndieus Ge 
meiner, ber faiferl. Commiffionsfanzley und den 
8 Gefandten der zur bevorftehenden Retchsde⸗ 
putation beftimmten Höfe zugeftellt: ‚‚Ueber. den 
wichtigen und allgemeinnüglichen Einfluß der 
reichsfreyen Hanfeeflädte in die Hanblung al« 
ler Yänder : Mit einigen baraus bergeleiteten 
Folgerungen für alle Seiten. Aus dem hanſea ° 
tifhen Magazin befonders abgebruft. Bremen 
1802. — Man findet.barin hauptſaͤchlich dar- 
Heftellt, daß die unentbehrlichiten Erforderniffe 
bes Handels fih weit mehr in unabhängigen, 
nur Ruhe und Frieden fuchenden Städten bey» 
fammenfinden, als in folchen, die einem Landes. 
vn unterworfen find, welcher kriegeriſch ges 
nnt fegn, ober leicht in Fehden verwidelt, und 
Berfügungen verlettet werben kann, wodurch 
e Handel beunrubiget oder verkichtet wird. 
Die Erfahrung beftätige alles dieſes vorzuͤglich 
an ben Hanfeeftädten küber, Bremen und Dams 
burg. Die innere Berfaffung derfelben unter⸗ 
flüge ihre Beſtimmung für die Handlung, und 
eben fo gluͤcklich ſeyn auch ihre äußeren Vers 
hälteiffe mit dem deutfchen Reiche. Eine bes 
— Erwaͤhnung verdiene die Hamburger 
anf, die allen handelnden Voͤlkern wichtig und 
nüglich fey. Vorzuͤglich aber ſey an der Er- 
haltung der Handlung diefer Städte , mithin 
auch beren Selbſtſtaͤndigkeit Franfreich, Eng« 
land, Holland, Rußland, Schweden und gang 
Deutfchland fehr viel gelegen; fie müßten aber 
auch ungetrennt erhalten werden, und mit al« 
fen politifhen Verwickelungen verfchont bleis 
ben. ——— Einſchraͤnkungen, Gar 
rantien und neue Schutzverhaͤltniſſe wuͤrden nicht 
ſichern, ſondern nachtheilig ſeyn; haupfſaͤchlich 
aber ſey der Schutz eines Einzelnen bedenklich. 
Ihr Flor ſey nicht jo beträchtlich, daß er den 
Meid, der verfpürt werde, erregen follte, und 
die Vorwürfe, welche eiferfächtige Staatsmän« 
ner jenen &tädten machten, ſeyn ungegruͤndet. 
Den Beichluß macht eine Aufitelung der Klug. 
beitdgrundfäge , welche bie Hanſeeſtaͤdte gegen 
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Auewaͤrtige, und im Anſehung ihrer inneren 
Einrichtungen zu befolgen haben, wenn fie gluͤck⸗ 
kich ſeyn mollen. Jh 
Gefhichte eines merfwürdigen 
Zweyfampfes. 
Ein fremder Mufifer, der fich fchon in Leip⸗ 
dig, Gotha, ——* — ic. allgemeinen Beyfall 
durch feine feltene Fertigkeit auf der Flöte er« 
morben hatte, kam vor Kurzem nah D. Er 
gab bort zwey Concerte, und fein feltenes Spiek 
erregte einflimnige Bewunderung. Bogel,— 
fo nannte er fi, verbanft die bewunderungs⸗ 
würbige Leichtigkeit, mit der ihm die Flöte an 
richt, vorzüglich einer Wunde, bie er einft im 
riege durch einen Schuß in die Kinnlade ers 
ge — Außer feiner Gefchteflichkeit als Tons 
nfler wußte er fich noch durch taufend fleine 
mechanifhe Fertigkeiten intereffant zu machen. 
af jedermann bemübete ſich, ihn fennen zu ler⸗ 
wen; feine Kuͤnſte, fein Fidtenfpiel, und die Stär« 
fe und Gemwandtheit feines Körperg, waren dag. 
Geſpraͤch bes a geworden. Judeſſen mache 
te ein leicht zu beleibigendes Ehrgefühl ihn mit 
feinen mechanifehen Kunſtſtuͤcken etwas zurüce 
- baltend. Dur denjenigen, bie fich ihm mit Ge 
fälligfeit näherten, zeigte er feine Talente in die⸗ 
ſem Rache, und nur ein leifes Murmeln von Bes 
jablung fo wie bie Benennung Tafchenfpieler, 
ennte ihn beleidigen. — Er erbieht Zutritt im 
bie augefebenften Zirfel, und noch den legten 
Abend vor feiner beftimmten Abreife machte er 
Im Cfdhen Haufe, wohin er zu einem großen 
irfel eingeladen war, dem groͤßten Theile der 
aweſenden durch feine Geſchicklichkeit vieles 
Vergnuͤgen. Schon war die Geſellſchaft zum 
Theile im Begriffe auseinander zu gehen, als 
der Oberſt 8.2, der Vogels Künfen bisher 
ſtillſchweigend zugefeben hatte, in einigen Tadel 
eusbrach. Dieſer, der big jegt nur Bewundes 
zung gehört hatte, fühlt fid) gefränft, antwor⸗ 
tet mit Empfindlichkeit, und das Mort Tafchen« 
fpieler, dag er num noch hörte, gab die Loſung 
zur beftigem MWortwechfel. Zwey Mahle ward 
turch die Bemühungen der Anmwefenden der 
Etrrit bengelsag, und zum britten Mahle er- 
neuert. Kine Yusfordberung von Vogel an KL 
wg num, die aber diefer mir den Worten: 
„Zie ſind nicht meines Gleichen, und fönzen 
mic) nicht fordern,’ ablehnte. Wogel hierdurch 
aufs Aeußerfte gebracht, erklärte ſich unn fr 
einen Marquis von Poligei, (daf er vorncehmer 
franzgöfifcher Ausgewanderter war, wufte man 
nat, und er verfprach, feine Legitimation und 
hie Beweiſe, dag er Offizier der englifchen Ar» 


mee in den Niederlanden geweſen fen, beyzubrin⸗ 
gen. Don Frankfurt aus fchichte er diefe Ber 
weiſe febr bald an den D. K., der nun die Aus 
forderung auf Piftolen annahm. Auf ber T— 
Bränze traffen fie zufammen, und frübftücten 
noch gemeinfchaftlih. Zufammen fuhren fie noch) 
auf den Kampfplatz, ſuchten die Stelle zum Kam 
pfe im Walde aus, und nach gegebener Loſung 
verwundete K. feinen Gegner an der rechten 
Hand, Diefer faßt ſchnell das Piftol mit der lin, 
fen, druͤckt los, und todt filrze 8. feinem Se— 
kundanten in die Arme. Vogel entfernte ſich 
nun augenblicklich, und K—8 Leiche wurde nach 


D.-gebracht, und am asſten Febr. frühe in der’ 


Etille beerdiget. Alle, bie ihn kannten, bedauern 
fein unglüdliches Ende. Er beſaß viele philolo⸗ 
giſche Kenntniſſe, lebte ganz den Miffenfchaften, 
und war glüchlich durch die ſchoͤne Hoffnung eir 
wer Verbindung mit eluer der liebenswuͤrdigſten, 
geifireichften Damen des D. Hofes, die wınt feier 
nen früben Verluft beiweint. 


Verfteigerung. Kinftigen Mondtag den 
sten April umb die darauf folgenden Tage mer» 
ben auf dem Paradeplag , im Gafibaufe zum 
goldenen Bären Nro. 191, von Morgens 58* 
9 bis +2 Uhr und Rachmittags von = bie 6 Uhr 
verſchiedene Pretioſen, Silber, Uhren, Zinn, 
Kupfer, Leib⸗ und Tiſchwaͤſche, dann mehrere 
Stuͤcke Leinwand, Leder, reiche und bordirte 
wie * andere Kleider, bie 12 Alexauder Stuͤ⸗ 
de in Kupfer, ſonſtige gute Mahlereyen, Bet— 
ten, Seſſel, Kanape, nebſt andern Geraͤthſchaf⸗ 
ten gegen gleich baare Bezahlung an den Mei 
biethenden verſteigert. Kaufslüſtige koͤnnen ſich 
alſo an obbeſtimmtem Tage und Stunde in ob» 
beweldter Behauſung gefällig einfinden. 

Eonzjerr : Anzeige. Mach bereits erhaltener 
hoͤchſtgnaͤdigſter Eonceifion und durch die Gefaͤlligkeit 
der kurfürfit.Hofmufit: Kapelle unterfiügt, wird Demnoiſelle 
Mariane Kirchgefmer, die bekannte Epiclerinn des 
feltenen Inſtruments: der Harmonifa, die Ehre 
haben, Mittwochs den zten April in dem Reboutens 
Sahle ein öffentliches Eongert zu geben, und fich auf 
ihrer vervollfommueten Englifhen Harmo— 
nike, die fie fih ben ihrem langen Aufenthalte im 
London vorzüglich verfertigen lief, ſowohl Solo, als 
auch mit anderer Inſtrumentale⸗ Begleitung, börem 
lafien. Eutree s Billets gu Einem Gulden ı2 fir. 
in den Sahl, und 36 Kr. auf der Galerie find im 
ber Hoftalfants-Peugmanr'fcheun Behauſuug Nr. 82. inder 
——— und beym Eingange in den Sahl zu 
aben. 

Die geſtern auf den ıfen April angezeigte Ver— 
fteigerung der Aecker und Aenger des Stadtbruderhau⸗ 
fes geht morgen ben arten April Freytags wor fich. 
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— Freytag, den 2. April. 





London, den ı9ten März. 
Es find wieder Nachrichten eingegangen, daß 
in Guabeloupe ein neuer Aufftand ausgebrochen 
; während beffen alle Weiffen ermordet wur⸗ 


chiff aus Domingo meldet bie: - 


ende Stelle eines Briefed aus &t, Vincent 
Dom ayften Jaͤner befiätiget ed: „Wir haben fo 
eben die unangenehme Nachricht erhalten, bag 
Aufruhr unter den Schwarzen in Guade⸗ 
upe allgemetu 9 n it, und baf fie alle 
Weiſſen ermordet haben. Dief 104 in unfrer 
Infei die größte Unruhe hervorgebracht * Ue⸗ 
derhaupt komnien alle Bricfe darin überein, daß 
De fämmtlichen meftindifhen Infeln in einen 
ſehr —5 Zuftande find. 
Am Morning Chronicle wird verfichert, daß 
die ia außer den Nachteilen, welche fie; 
fen, vwirtlich etliche Mahle in Et. Dos 
lagen worden find, und daß der Ver⸗ 
huſt 26 t fehr groß gemefen iſt. 
Sf Werersburg, den sten März. 
Unfer Monarch beihäfrigt fich einzig mit der 
Wieder umg bes Flors unferer Finanzen; 
Be Kon viele Midionen im © . Zum 
feiner Unterchanen wird der Kaiſer fi 
wenig in die auswärtigen Angelegenheiten mis 
Ken. Nur die Vortheile des Churfürften von 
f ea, Denn von Württemberg, bes 
Marfgtafen von Baaden, und des Königs von 
Sardinien werben, und zwar mit dem groͤß⸗ 
ten Eifer betrieben. Unfere Gefandten ın Wien, 
———— 
m gr Sr ee 
Em In aris hier angefommener Eouriek 
hat Bir im Nahmen des erſten Conſuls von 
den Gtaatd » Minifter Tälleyranı an unfern 
Ambafſadeur, Grafen von‘ Darforv gegebene 
Ertlärung überbradht, daß Bonaparte bie ſtreng · 
en anf-die mächfige Empfehlung uns 
3 'Kaiferd‘ Fr das Intereſſe der. von ihm 
gefchäßteh Primzen nehmen erde ;_ daB er 


aber feine brifimmie Antwort, fo wie Überhaupt 
feine‘ DReininie über dag Entfchädisun swerf 
in Deutſchland, nicht eher, als nach erfolgten 
Abſchluße des Uuterhandlungen in Amiens, ger 








ben könne. Auch für den König von Sardi⸗ 
nien werde man Sorge tragen. Indeſſen, ebe 
biefe Antwort erfolgen könne, werde er nicht 
ermangeln , nächfteng vorläufig feine Meinung 
— großen Maͤchten Europens bekannt zů 
machen. 

Unſer Hof ſoll Ach num bereits erklaͤrt haben, 
den Schutz des Maltheſer ⸗Ordens fortwährend 
zu uͤbernehmen. Bis zur Wiederherſtellung der 
urſpruͤnglichen Verfaſſung bes Ordens und der 
Uebergabe der Inſel an denſelben, wird Mal⸗ 
ta von Framoſen und Englaͤndern beſetzt blei⸗ 
ben. Diejenigen Candidaten, bie die meiſte 
Hoffnimg zum Großmeiſterthum haben, find 
ber Prins von Bourbon Eonde und der Baile 
Ip, Baron. Flachslanden. 

Wir haben bier ein fo ungewöhnlicher, wei⸗ 
des Merter mit Regen, daß das im Carneval 
gewoͤhnliche Vergnügen dee Eisberge, welches 
in diefen Ta einfaͤllt, nicht Statt finden 
kann. Der Kaifer ritt geftern neben den auf« 
gebauteten Eisbergen vorbey und fragte die Un- 
ternehmer, bie betrübt ihren gehofften Gewiũſt 
burch® Thauwetter dahinſchwinden faben, wie 
dviel ihnen bie Errichtung der Eisberge koſte? 
Er- erhielt zur Antwort, achthundert Rubel. 

menſchenliebende "Monarch befahl, ihnen 
tauſend Mubel zum Schadenerſatz auszuzahlen. 

Man fpricht von einer Reiſe des Kaiſers 
und feiner Gemahlınn nah der Schweitz. 
Das in einigen Zeitungen angedeutete Ges 
rucht von einer, fünftigen zweyten Bermählung 
bes Palatinıi mit einer .unferer Groß fuͤrſtin⸗ 
ren widerlegt ſich von felbft, indem, nad) 
ruſſiſchen Kirchengeſetzen, diefe gar nicht Statt 
finden kann, außerdem daß die Großfuͤrſtinn 
Maria fhon veriprochen, und die beyden fol 
genden Großfürftinnen noch zu jun find. 

(Han . Beit 


.) 
“.. Daris,:den 24ften März. 
" Meltere Berichte von St. Bominge 
u dem Moniteur vom 23. März). „Der 
— Boudet und der Contre Admi—⸗ 
ral Latouche traffen am aten Febr, vor Port Mes 
publicain (Port gu Prince) ein. Die äregatte 
79 
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Guerriere wurde detaſchirt, um die Proklama⸗ 


Sorte 


zier durde anftändig von bem General Age em⸗ 
pfangen Aber d nd 
Chefs faßten bald Verdacht gegen den General 
Age, ber ein Weifer if. Sie empoͤrten ſich, 
amd verlangten von — nz —* 
Generals Boudet, den Kahn, u darauf 
befindlichen 58 ———— Der 
General Age ließ dem General. ? er 
daß ſein Auſehen verfanmt * er, baͤthe ihn, 
feine Landung mit offen barer Bahn 
nehmen, eine ſolche würde das Signal zur Er⸗ 
morbung der Weiſſen und zum Brande der Stadt 
geben. Am sten Febr. gegen 10 Uhr Morgens 
kandete. der General Beuternuf der Kuͤſte vom 
Lamartie , ohne jegend, eim Hinderuiß zu treffen. 
Er 5 ſich fogleich mit, feinem Vortrabb gege 
bag. Fort Birotom. Der Kommandant dieſes 
Forts beſchwor die Colonme, nachdem er fie für 
ga Sfiih, und ans republitkaniſchen Truppen 
eftebend erfannt hatte, die Befehle des Gene» 
rals Deffalines zu erwarten; inzwiſchen aber 
fiießen die Offiziere und: bie ung jur frans 
zöfifchen Armee, und das Fort Biroton wurde 
von unſern Truppen beſetzt. Unſere Truppen 
marſchirten fofort gegen Port Republicain. Sie 
fanden vorwaͤrts vom Leoganer Thor etwa 4000 
Schwarze in —— Die verſchiede⸗ 
nen Ruckſprachen führten zu feinem Erfolge, als 
es diefen Räubern einfiel, Fr rufen, daß eben 
Befehle anfämen, die feanzöfifche Armee aufzu⸗ 
nehmen. Ein Bataillom teat vor, und ewpfieng 
einen Hagel von Flinten » und — 
Das Zeichen zum Angriffe wurde gegeben. Die 
63 Halbbrigade ftürmte das Leoganer Thor, und 
fand fich zugleich mit den Flüchtlingen mitten im 
der Stadt. Der commanbirende Adjutant Dar⸗ 
bois nahm das Fort St. Joſeph weg, welches 
Kon 400 Schwatjen bewacht wurde; das Fort 
National wurde geräumt, das Fleine Fort vom 
Slocow gleichfalls überaeben. Durch die guten 
Anftalten des Contre » Admirals Latouche waren 
alle Küftenbatteriew dentontirt teorden. Der 
eommandirende Adjutant Pamphile Kacroir, bie 
Adjutanten Duͤhrſuue und Diicog wurden leicht 
verwundet. Wir hatten 15 Tobte,und 80 Ber- 
wunbete. Die Stadt hat gar Feinen, Sehaden 
gelitten. Alle Magazine und ſelbſt die Kriegs⸗ 
Kaffe find in unſre Hände gefallen. Die Schwarr 
en haben eine große Menge von Weiffen, den 
diutanten bes Generals Boudet, Dr. Sabes, 


ſchleppt. Vor 
Kcombe/ ber ei 


. 
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En ie ru ) 
und-die Matrofen vom Kahn, mit fih 
‚der Unfuitft des Gefcht 
haben ſie ihren Attillerie Commandakte 
in Weiſſer war, ermordet 
rechne, daß am Hten dieſes der General 
ane · und Erste des Bouquets · beſetzt 
wird. Ich * den General Humbert mi 
Schiffen nad) Port de Pair geſchickt. Er 
mir Kanowenfhiüfen empfangen. Am ıc 
er feine Landung ing Werk; die Schwarzen 
ten die hehben Sorte, nachdem fie. fo. viel 
den da angerichtet hatten, als fie fonnten 
aten N fand. fich- der General Hum 
tunden vorwaͤrts von Port de Pair. 
fhiedenen Ungeiffen auf-die FIRE 
einige Todte und Verwundete gehabt, 
neral Clervaur, ein Wulatte, der im De 
ut von Cibao commandirt, und deſſen 
Wartier ich auf der wichtigen Poſition ve 
Jago befindet, hat fich unterworfei; bei 
telsniann bierbey war der Dr. Maupiell, 
hof des franzöfifchen Theilg von S, De: 
uſſaints Bruder, der fich zu &. ago £ 
und Befehlshaber des fpanifchen Theils 
ift von da vertrieben worden. Ich babel 
—— daß der General Lapluͤme, 
lichen Bezirke commandirt, ſich wie Cle 
unterwerfen: wird. Ich babe eine Briga 
Verſtaͤrlung des Generals Elervaur ge 
um bem Gordon längs des ſpaniſchen M 
wieber berjuftellen. Da 700 Mulatten, 
fireitbare Männer, von der Anzahl derer 
he Touffaint weggejagt, mich um Die 
der, Armee geberhen haben, fo. habe ich : 
gatten nach Cuba geſchickt, um Re abzuh 
Es haben verfchiedene Ruͤckſprachen mit 
ſaint Statt gehabt ; da aber diefer verſch 
und beuchleriiche Menfh nie leiftete, n 
mir verfprach, und bloß Zeit zu gewinne 
te, um fi vom erften Schrecten zu erb 
fo babe ich. ihm eine letzte Friſt von 4 2 
um fih zu mir zu begeben, bewilligt: ma 
gi derfelbea ‚habe ich ihn durch beyli 
roflamation zum Feinde des framzoͤſiſche 
kes  erflärt. orgen marfchire ich mit be 
vifionen Nochambeau, Darby, Desfour 
auf &. Naphael, Dondon und Platfane 
ne Divifion begibt fi zur See na 


de 
naiven. ch hoffe, daß mir im dem * 
gen des Ventoſe den ganzen framoͤſiſche 
theil geſaͤubert haben ‚werden. eh 


nicht ruhen, bie nicht alle, Truppen Tom 
jeritreist And, Die Anbauer kehren im ® 
zuruͤck. Richts gleicht dem Eifer und bei 


* 


the der Armee ꝛc. Die See⸗Armee wetteifert 

in allem mit ‚den Landtruppen.“ „Grenier, 

ein Agent von Chriffephe, 

Sefretäte von Touffaint / haben fich der fran- 
chen Armee ergeben. ’' 

terauf folgt ein Parolebefehl vom 11. Febr, 

aus dem Hauptquartier vom Kap wegen Aufs 
nahme ber von ben Mornen zurückkehrenden 
Schwarsen , bie ihre Gewehre erft abgelegt ha⸗ 
ben müflen, und fich bey der Municipalität vom 
Rap iu ftellen haben, damit foldhe, die gefährlich 
feyn Önnten, arretirt werben mögen; ferner 
wird darin wegen ber Weiber und Kinber der 
Soldaten un? Mufifanten verfügt, 
welche Nationen ihnen zufommen ıc., und es 
wird ein Todesurtheil gegen einen Gergeanten, 
der fich gegen einen Offizier vergangen hat, befannt 
i. — Eine Verordnung, von 14 Artikeln 
Betrift die Errichtung zweyer Militärcommiffig« 
nen jur ——— Exceſſe, „denen ſich ver⸗ 
Hiebene bey der Armee befindliche Individuen 
erlaffen, wodurch ber größte Schaden entſte⸗ 
ben fönnte, indem fie eine fchlechte Meinung 
von der Arniee, welche zur Wiederherſtellung der 
Ordnung, und um ber Freyheit, den Perfonen 
und dem Ei; ir Achrung zu verfchaffen, her» 
be en ift, beybringen möchten.’ — Ein 
Varblebefehl vom taten macht unter andern bes 
kannt, „daß die Artillerie und das Ingenieux⸗ 
forpg unter dem Commando des Gen. Debelle 
vereiniget find.” — Eine andere Bekanntma⸗ 
dung betrifft das Porto der Briefe: fie follen 
alle frey aus Franfzeich bey ber Armee eintref- 
fen; — Eine Verordnung bes Dbergenerald un» 
terfagt alle Spielhäufer: wer eines hält, ſoll 24 
Stunden mit der Aufichrift: Gauner, auf dem 
Martplatte ausgeſetzt ſeyn ıc. 

Die Beylagen des obigen Berichtes befchließt 
die folgende in bemjelben erwähnte Proflamation 
bes Dbergenerals an die Einmohner der Eolonte 
vom 17. Febr. u — im eigenen Gar 

i terung bier angefommeit, um Eu rie⸗ 
—— zu bringen; ich fuͤrchtete, in den 
ehrgeisigen Abſichten der Haͤupter der Colonie 
Hinderniſſe zu-treffen : ich habe mich nicht ger 
irrt. Sie, die in ihren Proflamationen betbeuer» 
ten, dem Wuttemande ergeben ju fern, dachten 
teineswegs daran, Franzoſen zu fenn; fprachen 
fie zumetlen von Franfeeich, fo geihab es bloß, 
weil fie fih noch t gerüftet glaubten, dag 
Anfehen des Mutierlandes offenbar zu verken⸗ 

nen. Run ſind thre treulofen Abſichten entlarvt. 
Der General Tonffaint hatte mir fette Kinder ges 


afcal und Allie, 


ſchickt mit einem Schreiben, in welchem er mie 
verficherte, daß ihm nichts mehr am Herzen läge, 
als das Gluͤck der Eolonie, daß er bereit wäre, 
allen meinen Befehlen zu gehorchen. Ich bes 
fahl ihm, fich zu mir zu begeben, ich gab ihm 
mein Wort, ihn als General» Pieutenant auzu⸗ 
ſtellen: auf diefen Befehl hat er bloß durch Phra⸗ 
n geantiwortet; er ſucht mur Zeit zu gewinnen. 
& babe Befehl von der franzöf. Regierung, 
Schnell Gluͤck und Ueberfluß hier zu fliften; ließe 
ich mich durch feine liſtigen, treulofen Winkels 
zuge bintergehen , fo wuͤrde bie. Colonie ber 
Schauplag eines langen Bürgerfriege erben. 
Sch ziebe ing Feld, und werde dem Rebellen leh⸗ 
zen, welches die Macht der franzoͤſ. Regierung 
ift. Don nun an kann er in den Augen aller gu⸗ 
ten Frangofen auf St. Domingo nicht mehr feyn, . 
ale ein —— Ungeheuer. Ich Habe den 
Einwohnern von St. Domingo die Freyheit ver - 
fprochen, ich werde wiffen, fie in ben Genuß 
derfelben — ſetzen. Ich werde den Perſonen 
und dem Eigenthume Achtung zu verſchaffen wiſ⸗ 
fen. Ich befehle, was folge: 1) Der General 
Zouffaint und ber Gen. Chriftophe find in die 
Acht erklärt: es ift jedem Bürger befoglen, Hand 
an fie zu legen, und fie als Nebellen gegen bie 
eanzöf. Mepublif zu behandeln. =) Bon bem 
ge zu rechnen, wo bie franzoͤſ. Armee ein 
Quartier befegt bat, foll jeder Civil oder Mili- 
tärbeamte, ber andern Befehlen sehoscht, als 
benen ber Generale der Armee ber franz. Nepub⸗ 
it, die ich fommanbire, als Mebell behandelt 
werden. 3) Die Anbauer, welche verführt wor⸗ 
den find, und, burch bie treulofen Eingebungen 
der rebellifchen Generale getänfcht, bie Waffen 
rn baben, ſollen wie irregeleitete Kinder 
de ft, und beym Anbau wieder angeftellt. 
werden, wenn fie anders wicht geſucht haben, 
Empsrung zu erregen. 4) Die Soldaten ber 
Halbbrigaden, weiche Touffaints Armee verlaf - 
fen werden, follen zur frauzoͤſ. Armee gehören. 
5) Der General Auguftin Clervaux, welcher im 
tement vom Eibao fommandirt, wirb, ba 
er die franzdf. Negterung und das Anfehen bes 
Generalkapträng anerkannt hat, in feinem Gras 
de und Commando erhalten. 6) Der General, 
Chef bes Generalflabs, wird gegenwärtige Pro⸗ 
flamation drucken und befannt machen laffen. 
Unterz. Leclerc. Zur gleichlautenden Abfchrift, 
—* Divifionsgeneral ‚ Chef des Generalſtabs, 
qua. h 
. Bon einem Bericht bet Abm. Villaret Joyene 
fe, aus ber Rhede von Kap Francais, an Derb 
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des Oceans, vom 17. Febr., tft Folgendes ber 
wefentliche Inhalt. „Zur ganzen Antwort auf 
bie Sendung des Gen. Boudet arretirten bie 
Schwarzen in Port Republicain den Offizier, 
der ihnen feine Schreiben brachte, den erſten 
Lieutenant der Guerriere, und die ganze Mann⸗ 
fchaft des Kanoıg, fetten der weiffen General 
Age und den Plabfonımanbanten d’Alban ab, 
nahmen alle Weiffen in Verhaft, und ſchickten 
einen Offisier von ihrem Generalfiabe an Bord 
der Fregatte mit einem Echreiben an den Gen. 
Boudet, werin ihn Age bach, feinen Operatio⸗ 
nen big zur Ankunft des ſchwarzen Gen. *L 
-falines, der, hieß es, am mähmlichen Tage fi 

teftens in der Nacht ermarter würde, Einhalt 
zu thun zc. — Der Gen. Boudet und ber Eon- 
treabmiral Latouche erhielten biefe Nachrichten 
am 4. Febr, Nachmittags. Die Winde waren 
conträr, und fehon war es zu fpät, um in den 
Hafen einzulaufen, Indeſſen fürchteten beyde 
Chefd, daß die Nacht Unordnung und traurige 
Bor fälle mir fich bringen möchte. Das Geſchwa⸗ 
der legte demnach beym Yamentin , gegenüber 
dem Fort Biroten, vor Aufer. Während ber 
Zeit, die unvermeiblich karüber bingiong, wur · 
de ein zweytes Schreiben an ben 
ten von Port Republicaͤn gefandt, um ibm we 
gen ber mohlthätigen Abfichten ‘der Negierung 
alle Zweifel zu benehmen, und die Auslieferung 
der zurdebehaltenen Dffiziere zu. fordern. Koh 
ne Antwort! — Der ſchnelle Erfolg des A 
griffes vom folgenden Tage, bey welchen das 
Geſchwader mitwirfte, indem es ben Anferplag 
von Famentin verließ, in den Hafen einlief, 
und fich vor bem Kap fefimachte, rertete Port 
Nepudlicain vom Brande. Die Ebene war aber 
weniger glüdlich. Die Neger, unter Defialines 
Eommanto vereinigt, befegtin am 6. Febr. Croix 
des Bouquets, und zändeten Arcahain an. Eie 
rahmen 300 weiſſe Einwohner, den Adjutanten 
des Gen. Boudet und ben erften Kieutenant der 
Guerriere mitt fi) hinweg: man war wegen ih» 
res Schickſals in der lebhaftefien Unruhe. — 
Inzwiſchen fandte der Generaltapıtän den Gen. 
Humbert mit 1,200 Mann nad) Port be Pair; 
das Linienfchiff Wartigny, Capitaͤn Gourbon, die 
Fregatten Elorinde und Furieuſe, trugen biefe 
Truppen, und unterflügten ihre Operationen, 
Hier, wie Überall, wurde Friede angeborhen, 
che man Gewalt brauchte. Eine Gvelette, die 
am Hten dem ſchwarzen Gen. Maurepas bie Pros 
Hamation der Negierling brachte, wurde mi: Ka- 
nonenſchuͤſſen zuruͤckgewieſen. Am ıcoten mit 
Zager aubruch geſchah die Landung trog des 


ommandan⸗ 


euers der Forts und ber fihtwargen Truppe. 

urch das Feuer von Martigun wurden bie 
Meger gegwungen, bag große Fort zu räumenz 
und ziemlich ſchoͤune Kafernen, viel Pulver und 
einige andere Kriegsvorräthe im Etiche zu lafe 
fen, obne daß fie Zeit hatten, fie zu verbrennen. 
Über kaum war bie zweyte Abtheilung der Trup⸗ 
pen am Land, fo fprengten die Schwarzen die 
enden anderen Forts, und fleckten bie Stadt 
in Brand.’ (Die Fertfeßung folgt.) 

Ein Bauer aus der Gegend von Anger# 
wandte fich au eine Echreinersfrau, welche die 
Kranfheiten aug dem — kurirte, um ein 
Mittel für feine kranke Frau zu erhalten. Es 
wollte nicht anſchlagen; auch Die anderen, die 
fie ihm gab, wollten nicht helfen. Nun fagte 
fie ihm, ber Nachbar babe fie bebert; dieſen 
mäffe er umbringen, alsdann wuͤrde feine Frau 
gefund. Der Bauer paßt feinem Nachbar auf, 
und ſchlaͤgt ihn todt. Er wird eingejögen, und 
bekennt die ganze Geſchichte. Er wurte, nebfl 
feiner Rathgeberinn, zum Tode verurtbeilt. 





Da man bey einer naͤchſtens vorzunehmenden Bey 
aͤnderung des kurfuͤrſtl. Brunnenwerks im hieſigen H 
Garten nicht nur die Qualitat des von dieſem Me 
bisher gelieferten Brummtoafiers merklich ju verbeflern; 
fondern auch deffen Menge un ein Berrächtisches 1m 
vermehren gedenft, mobey der vorläufige Autrag das 
hin geht, von dieſer Mafchine eine ganz neue eigene 
Wafferleitung durch einen Theil des Eugtiſchen Gag 
tens im einer parallellen Richtung mir den Hauſern 
von Schönfeld bis zur Veterinär + Edhule hinab⸗ 
juführen, von Welcher keitung fodann jedes der dom 
tigen Haͤuſer, und jeder Garten auf Bertangen mit 
beſtaͤndig, auch den Winter über, laufeudem guten 
Roͤhrwaſſer gegen jährliche Entrichtung des gewöhnlis 
chen fehr mäfıgen Wuffersinfes von 10 Fl. ab einem 
Steften verfehen werden kanu; fo erincht man biess 
mit fänmtliche Herren Haus + und Grundeigenthuͤmer 
in jener Gegend, welche an diefen Wuffergetufe fünf 


tig Theil zu nehmen wuͤnſchen, ſich defhalb baldmöge 


licht an die unterzeichnete Stelle iu menden. 
hen, den zıfen Maͤrz 2802. s 
Ehurfürftl. Brunnenwefen + Eommtiffisı. 
Joſeph Baader, 
Ehurfürfil. Gen. Landesdirectious ı Nath. 
Auf eine im Rentamte Straubing, Amts Niedens 
burg gelegene, gam fchuldenfrege Hofmark wird. ein 
Eapital von 3000 El. aufjunchmen geſucht; Die Ber 
diuguniß erfragt fih im Zeitungs-Comtoir. 
Den zten oder sten dieſes kommt des Hrn. ers 
— Kraͤmmer Fuhrwerk von Mannheim hier au; wer 
erfendungen in ſelbe Gegenden hat, beliede ſich bey 
Hrn. Ferdinand Reiter in der Loͤwengrube au melden. 


Dim 


’ 


fro.89 


Wien, den 24ften Maͤrz. 
ae en 820 Ehnroider Geebend en 
neviller 
Se Beamten in dert Departement der 
Angelegenheiten zu Paris machte, 
auf’a4,000 ftor.; was ber franzdf. Friedensge⸗ 
tibte felbft und feine Sefretärd erhalten haben, 
hr nicht bekannt. 


Bor einigen Wochen kam in dem Luftgarten zu 
Schönbrunn, wo alle ſehenswuͤrdige Thiere auf 
werben, ber Leopard aus feinen eifere 
wen Kefiht los, und flüchtete ins freye Feld. 
Auf der. Stelle aber etiten ihm 30 wohlbewaff⸗ 
nete Männer zu Pferde nach, die ihn bald ent- 
dedtten, und das wilde Thier glücklich und ohne 
Segenwehr wieder in feinen Keficht — 
: >. Bern, ben 24ſten Maͤrz. 
Die Eantenstagfagung von Zürich hat gegen 
bie neue Eonftirution eine Proteftation einge» 
er man folgende Stellen liest: „Das 
Vu — jeder Veränderung feiner 
Bertifung erung feiner Lage, und im⸗ 
mer war. die Hoffnung ein leerer Traum. Der 
fedmmfte, beſte Bürger darf mit Recht fragen: 
Mag feit einem halben Jahre, beifen 
das Voll freuen könnte? Wenn wir freye 
blifaner. fren und offen antivorten diirfen, 
fo wir: Es gefihah nichts! Das Wichtig. 
was ung jet zu Gefichte tommt, iſt ein neuer 
affungs- Entwurf, gegen welchen bey feiner 
Eutſte hung ſchon 10 Senatoren pröteflirten. 
Einheit der helvetiſchen Republik iſt von der 
Nation als Grundlage angenommen, iſt mit Eis 
den befräftiget; und der franzdf. Conſul gab Hels 
vetien fehrifilih den freundliden Wink, dieſe 
Eimbeit ubehalten. Dazu mird ber große 
der Nation mit Gut und Blut flehen. 
Mber, wır fragen mit aller Frenmüthigfeit, nicht 
als Untertyanen, fondern als Repraͤſentanten 
eines freyen Volkes; Welches Grundgefeg gibt 
dem Senate das Necht zur Theilung dee einmahl 
verbundenen Staatskoͤrpers? Es ift unfre Pflicht, 
ser Minorität, die fich der Annahıne der Verfaſ⸗ 
ma wiberfegt hat, lauten Danf —— ic. 
Roch nie war das hieſige Schauſpielhaus fo 
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Münchner Staatszettung. 
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über und über angefuͤllt, wie letztern Sonnta 
Wilhelm Tell wurde aufgeführt, und zwar = 
ter folcher Beklatfchung, daß man bie S chaufpie 
ler nicht mehr hören fonnte. Diefes Stͤck murs 
de De ig —— —** 

dit dem geſtrigen Courier find wieder erfreu⸗ 
liche Nachrichten aus Paris angekommen, Pak 
in Betreff des Friedens, als unfrer Unabhängige 
— Neutralität, bie ung darin zugefichert 

Naͤchſtens werben bie frangdfifchen Tru 
aus der Sch abmarſchiren. Schon 
franzoͤſiſche Rgierung den Befehl gegeben, daß 
aus Frankreichs Zeughaͤuſern bie noch darin bes 
findliche Artillerie nebft allen helverifchen Flin⸗ 
ten unb andern Kriegs geraͤthſchaften an ung zur 
— —— ſoll. 

an gibt nun als zuverlaͤßig an, daß die dre 

Schweitzer Auxiliar-Brigaden in Fa Tr 
Solde wieder rorhe Uniform erhalten, und zwar 
bie erſte (su Briangon) mit himmelblauen Pare⸗ 
ments und Revers, bie zweyte (ju Meiland) mit 

elden Parements und Kevers, und die dritte 
in Corfifa) mit weiſſen Parements und Revers 
* Unterkleider aller drey Halbbrigaden ſind 

eiß. 

Hr. Dr. Lavater, Sohn, reklamirt gegen eine 
unächte Ausgabe eines ———— —S 
ſeines verewigten Vaters: Phnfiognomifche Nes 

ein; und verfichert, daß in Kurzem bie ächte 


Ausgabe mit 48 Kupfern und zwey Tafeln über 


bie Animalitäts-Pinien herausfommt, um den ges 


ringen Preis von ı 51. ıs fr, 


„Reapel, den 9ten März. 

Echrin, Adjutant des erften Eonfuls von Franke 
reich, war mit Aufträgen der franzoͤſ. Regierung 
bey unferm Könige zu Palermo, und hatte mit 
ihm und mit dem Minifter Afton mehrere Con. 
ferenzen. Geſtern wurde Lebruͤn nach feiner 
erfolgten Ruͤckkunft auch unferm Kronprimen 
vorgeftellt, und mit vieler Auszeichnung empfans 
—— kehrt unverzüglich wieder nad) Paris 

Unfer König bat auf dem asften biefes bad 
Parlament * Sieilien zuſammen ei Die 

e r 


* 
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jenigen Notabeln, die fich nicht felbft dabey ein. 
see’ koͤnnen, müffen ihre Bevollmächtigten 

icken. 
ſ St. Petersburg, den sten Maͤrz. 


(Hofjeit.) In Er. kaiferl> Majeftät dem die 


rigirenden Senat mithöchteigener U 


gegebenem allerhöchft- nahmentlichen Ufafe vom 
verwichenen ııten Febr. ift unter andern ent⸗ 


halten: „Da die Stadt Tfchernoi nach dem 
Mahmen dee heiligen Grigori, welcher in Groß» 
arnıenien Aufflärung ausgebreitet hatte, ihre 
vorige Benennung erhalten bat, fo foll fie in 
Hinficht beffen wieder Grigoriopol genannt wer« 
den. — Einigen Juden, welche Se. faiferl. 
Majeftät gebethem haben, daß ihnen in der Ges 
end von &t. Petersburg zum Aderbau tauge 
iche Fänbereyen zum: Anbau angewiefen wer⸗ 
den möchten, wird von dem Generalprofurateur 
befannt gemacht, daß, ba durch nahmentliche 
Ufafen von den Jahren. 1791 und 1794 ben 
Juden unterfagt wird, ſich in den inneren Städ» 
ten von Groß-Reuffen nieberzulafien, ihnen 
Kraft derfelben ein folder Anbau im Gouver⸗ 
nement St. Petersburg nicht zugeflanden wer» 
den fann. 
| Yondon, ben 2oſten März. 

Am ırten Mär wurde eine Petition des 
Doctorg Jenner, jur Anempfehlung ber Schutz⸗ 
Blattern, und Erlangung einer Nationalbeloh⸗ 
nung für den Urheber dieſer wohlthaͤtigen Ent 
decfung, von dem Admiral Berkeley im Unter⸗ 
baufe eingereicht, von Hrn. Hobhoufe unter 
fügt, und mit der Erklärung des Hrn. Ad» 
dington, daß er Auftrag vom König habe, fie 
dem Kaufe zu empfehlen, begleitet. j 

Bi Ende Februars wurden in den nördlichen 

fen von Großbritannien beträchtliche Zurü« 
— zum Walfiſchfang an den Kuͤſten von 
Grönland und in der Daviesftraße gemacht, da 
man tbeniger als jemahls gefonnen zu fern 
fcheint, dem mwiederauflcbenden hollaͤndiſchen Ins 
fernehmungsgcifte das Feld zu räumen. In 
Hull allein wurden 36 Grönlandsfahrer gerüs 
ftet. Zur großen Zufriedenheit der Echotten 
hat die Regierung 1000 Pf. ausgefegt, um ducc) 
an den Weißfifchfang an den Küften Schott⸗ 
ands zu ermuntern. — Bon Leith wurden noch 
Immer mehr gefponnene Baummollengarne, als 
fabrizirte Kattune ausgeführt. Zwiſchen dem 
22. Yin. und 23. Febr. mar in Lonton faft alle 
mejtindifhe Baumwolle beträchtlich im Preife 
gefallen, fo wie die aus Oſtindien und Mace- 
bonien eben fo ſehr im Preife gefliegen war. 
Bourbon: Baummwele fiand am 23. Febr, 3 Spil- 


— 


linge das Pfund. — Die rohen Zucker waren 
den ganzen Monath hindurch immer mehr im 
Preiſe geſunken. Derſelbe Fall trat bey dem 
weſtindiſchen Kaffee ein, de hingegen ber Mokka⸗ 
Kaffee nicht umter 8 Pf. 12 &h. der Eentner in 
London zu haben, und ſelbſt da nur ſeht ſpar⸗ 

u en war. Salpeter war durch die 


nehmende Conſumtion, ſeit der Friede die Pul⸗ 


verbereitung ſehr vermindert hatte, außerordent⸗ 
lich im Preiſe gefallen. Derſelbe eraͤug · 
nete ſich mit den Weinen, wobey mehrere große 
Weinhaͤndler in nicht geringe Verlegenheit kom⸗ 
men wuͤrden, wenn nicht die einheimiſche ver⸗ 
xufene Weinfabrikation die Einfuhr ſchon vor⸗ 
her nur ſehr ſparſam gemacht haͤtte. Die Ebe⸗ 

iften und Cabinet- makers litten außerordentli⸗ 

en Mangel an feinen Hoͤlzern, befonders am 
Mahagony- Bloͤcken. In Hofinung des fort 
dauernden Krieges hatten auch bier fpefulirens 
be Auffäufer ganze Niederlagen davon aufge» 
fpeihert, um die Preiſe immer höher zu trei» 
ben. Da zierliche Mahagony- Moͤbels den Brite 
ten, felbft in den untern Ständen, eim faft uns 
entbehrliches Lebensbeduͤrfniß geworben find: fe 


. entftand bieraus eine Art von Hungersnoth, 


und in ben Verfleigerungen wurden bie alten 
Mahagonymoͤbels oft eben fo theuer bezahlt, 
als fie neu gefoftet hatten.. Beym erften Meben 
der Friedengflagge börte auch dieſer Fünftliche 
Mangel auf. s Mahagonyholz fiel auf eins 
mahl um 50 Procent, und bie geißigen Mono⸗ 
eg empfiengen auch bier ihren verdienten 
n 


Der Thee war im Laufe bes letzten Monaths 
etwas —— fo auch Zinn, Bley und Kur 
pfer. Eifen hingegen war burch die vermehrte 
Concurren; ber norbdifchen Einfubr und ber eins» 
zum Gewinnung beträchtlich gefallen. Der 

drfencours und der Preis des ungemüniten 
Metalls ftanden völlig fo, wie im Jäner. Der 
MWechfelcourg auf Dublin fand völlig inne, 

Parıs, den 25ften Maͤrj. - 

Am ı8ten vr. bat der erfte Sonful ben Ges 
neralfajfier dir National» Lotterie, Br. Fricot, 
adgefegt, weil in ben Nechnungen fein Unter⸗ 
ſchied zwifchen der Einnahme in Kupfer und in 
Eilber gemacht worden ift, und fi in der Kaffe 
ein Dekcit für die Auswechslung des Kupfers 
befand, ale ob bie ganze Einnahme in diefem 
Metalle gemefen wäre. : 

Durch verichiedene Confular » Befhlüffe find 
Theils Schenkungen und Legaten an milde Stife 
tungen angenommen, Theilg in mehreren Staͤd⸗ 
ten Meſſen ober Jaßrmärkte errichtet warden, 


\ 


ee 


Am zrtemediefes gegen 5 Uhr des Nachmittags 
ö der erfte Conſul das Hotel der Invaliden 
ut ‚mo feine —— einen allgemeinen 
und die lebhaftefte Dankbarkeit 
Mr "€ hat ihm gefallen, die weitläufigen 
S — RB durchlaufen; mit 
u‘ m alles das umſtaͤndlich burchzugeben, 
troͤſtende Andenken erwecken fonn- 
Fach ei ihrer glorreichen Gebrech* 
fleigen, und ihnen Milderung 
en. Mehrere umter ihnen, 
gen ſelbſt und durch den wohl⸗ 

es erften Eonfuls dreiſt ger 
bitten an ibn gethan, wel⸗ 
ee Diefer Befuch, wel⸗ 
2 Beſuch des Staatsoberhaupr 
(8 d Por — —* welcher ſich den 
—— Thaten naͤhert, konnte nicht 
die Ruͤhrung der Invaliden zu errer 
an kann ſich leicht einbilden, daß 
geuheit auf ihren Stirnen fich 
en der —— mit den Stralen des 


ehjung ber Berichte des Ab» 
ralgi il aret. (Aus dem Monitceur vom 
7 2* nDa die Diviſion des Contre⸗ 

N heaume am sıten Februar auf 

töfren war, fo fandte ich aleich 
— das Linienſchiff Jean Bart mit 
ben 400 Mann nach Port de 
29: vorher hatte ich dem Contres 
‚die Mignone zugefchict. Der 
| Hat diefem ausgezeichneten Of⸗ 
das Con — fanberuppen anvertraut, 
* leit tdem Befehle über die Schiffs 
—— Sit fiberte führt. Ungeachtet el 
gen Mit: y bertheidigt er eine beträcht- 

- wo wur und Ordnung 
em, wo > die Anbauer felbft die Mordbren- 
‚ und woher der Armee einige koft- 

„a fommen anfangen. Auch ift 
ungen der Mulatte General 

a den Rebellen abgefprungen. &o 
meh nme bes franzoͤſiſchen An- 
e Mächt der Republik un 
m; je Mebellen Haben auch im fpant- 
intheile Faft nichts mehr inne, und der 
hat € — ‚sten Februar feinen Ans 


















er: \ ei 
fx Tepe. ne 











DEREN —— e 
hr 
az 2 ann 

\ ; * ve = E . = 4 

2 3 x J 



















Ma 


stred 2 


—r —— — — 
⸗ 
r nm . 


Ri 


ver 
* 3 


ne 
So 


— 


genomm * age haben zit dieſen vor- 
ia ding ereicht, welche Sranf- 
1er —* ewzeitfrift die Eroberung 


A önften Eolonie ERST: 

— * — ee 

' dern. In den 
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res ann worden, und Touſſaint Louvertuͤre, 
es waͤre der hoͤchſte Grad des Wahnſinnes, 
wenn man nicht einen Verſtellungsplan und ei⸗ 
nen Geift von Heucheley, dem nichts aus der 
Sa 1. darin erfännte, hat fich niche 
geſcheut, vie © umme vom Obergeneral zuruͤck⸗ 
jufordern. Bon allen Seiten erheben fich klaͤge⸗ 
rifche Stimmen gegen biefen vollendeten Bofe« 
wicht ꝛc. Der Admiral berichter hierauf die Au⸗ 
funft des Eontre » Admirals Linois, dem eine, 
4 Tage nad) ihm von Cadix abgefahrene Fregat- 
te, V Indienne, um 24 Stunden zuvorgekommen 
war; er traff am i5ten dieſes mit 3 Linienfchifien 
und 2 Fregatten im Angefichte vom Gap ein; 
atte aber das Ungluͤck, daß gerade bier = von 
einen Linienfchiffen, der Defair und der San 
ennaro, beym Eingange der Mhede, in einem 
Augenblicke, wo der Wind die Loorfen verbinder- 
te, zu Huͤlfe zm kommen, aufden Grund fliehen; 
ber ©. Gen war wieder flott gemacht wor⸗ 
ben, und man hoffte ihn noch zu erbalten; vom 
Defarr gedachte man das Tackel » und Mafimert 
u retten: es war kein einziger Mann umge 
ommen. „Die Fregatte Cornelie, fährt der 
Admiral fort, iſt am ıöten dieſes nach Jamaika 
abgegangen , und die Bayonnaiſe gieng heute, 
den ı7tem biefes, nach den vereinigten Staaten 


‚unter Segel. Vom Capirän Gourdon, der bie 
Seemacht in Vort de Pair commanbirt, erhielt 


ich diefen Abend folgende Depefhe: „An Ber- 
folg Ihrer mir zugefommenen Befehle habe 
ich die Fregatfe Furieufe nah Mole S. Nico, 
las erpedirt; im Augenblicke, wo fie abgiung, 
traff eine sahlreiche Deputation von Einwoh⸗ 


nern aller Farben aus der Gemeinde Jean Nas 


beil hier ein; fie brachte eine von vielen Buͤr⸗ 
gern untergeichhete Petition, worin fie Unter- 
eier ohne Schwertitreich anbiethen, und 
einige Truppen verlangen, um fie zu ımtet- 
fügen, und die —8 ber Fregatte beym 
Mole zu erleichtern. Der Generai Humbert 
bat ihnen 100 Mann von der See - Artillerie 
bewilligt, welche die Fregatte im Vorbentom- 
meu bey Jean Nabell abfegen wird. Von da 
wird fie vor dem Mole erfiheinn, und die Bes 


fehle, die ich ihr in Ihrem Nahmen gegeben, 


Ich hatte eine Goelette von 
ier abgeſchickt, um dieſen wichtigen Poften zu 
eobuchten, Sie bat mir ziemlich gute Nach⸗ 
richten zuruͤckgebracht.“ Demnad) I ßt fih hof. 
fen, daß wir in fehr wenigen Tagen le Mole 
&. Nicolag inne haben werden, und Sie ken- 
nen die ganze Wichtigkeit diefer Stellung. ’ 
Noch gibt der Moniteur zwey befondere Be- 
richte, bes Contre » Admirals Linois, aus der 


hir erfüllen. 
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Dibede vom Eap, am Bord des Intrepide, vom 
ı7ten Februar, und bes Kontre » Abmiralg 
Gantheaume, vom nähmlihen Datum. Jener 
Hatte feine Ueberfahrt in 28 Tagen vollbracht, 
Diefer von Toulon aus, dag er am 9Hten Jän. 
verlaſſen hatte, in 34 Tagen, indem er am 12. 
‚Februar bıp der Hauptflotte eingerroffen war. 
Ueber den Unfall, der zwey feiner Schiffe bes 
troffen hatte, fagt ber Contre» Admiral Linois, 
nachdem er berichtet, daß er im Augenblice, 
wo er die Gefahr wahrnahm, ber ganzen Di. 
Bifion dag Signal gegeben hatte, fich zu wen- 
ben; daß aber bie beyden Schiffe ſich nicht fo 
fo fchnell fchwenten konnten, tie das feinige: 
„Es ſchmerzt mich, daß diefes Unglücd (der 
RBerluft des Defair) meinen Freund, den bra- 
ven Palliere trifft, dei fich in der Bay von 
Algeziras fo ehrenvoll hervorgethan hat. Die 
Menge Mannfchaft, die er au feinem Borbe 
batte, bat ohne Zweifel dazu beygetragen, ihn 
in ber Genauigkeit und Schnelligkeit, bie fein 
Mandvre erforderte, zu hindern, und was mic) 
betrifft, fo beiwog mich der Eifer, noch vor 
Nachts einzulaufen, um die Landung der Trup⸗ 
pen ungefäumt zu bemertftelligen, nebft der Hoffe 
nung, an der Definung des Fahrwaſſers Foot» 
fen zu trefien, oder fogar bie Divifion felbft in 


die Bucht zu führen, wenn bie Tonnen nicht da - 


ewefen trären, mit zu vieler Zuverficht eine 
ellung zu nehmen, welche einige Schiffe der 
Divifion in Gefahr brachte ꝛc.“ Der Contre⸗ 
Admiral Gantheaume meldet von feiner Fahrt, 
daß die Corvette Mohmok bereits am ııten Jd« 
ner einen Leck befommen, und daß er ihr erlaubt 
a in einem Hafen anzuhalten; aud) dag 
luͤtſchiff Banel, über deffen Unhaltbarkeit bey 
einer .Winterfahrt er dem See» Präfecten zu 
Zoulon vergebens DVorfiellungen gethan hatte, 
war leck geworden; er verlor es am ı3ten bie- 
ſes aus den Augen, und vermuthete, daß es an 
der fpantfchen Kühe angebalten haben möchte; 
am often diefes fam dag Geſchwader durd) bie 
Meerenge von Gibraltar, am ı2ten Febr. war 
e8 bey der großen Flotte eingetroffen; die 4 fir 
nienſchiffe, aug denen es beftand, und die Fre 
gatte Ercole blieben auf der ganzen leberfahrt 
ungetrennt; die Corvette Badine, welche ſich auf 
der Hoͤhe des Kaps Gottes getrennt hatte, traff 
am ızten Febr. mit dem Gefchwaber des Contre⸗ 
Admirals Yinois in der Iihede vem Cap ein; 
- ungeachtet der fehr ſtuͤrmiſchen Witterung, war 
feine Krankheit auf dem Gefchmwader gemefen; 
von 2300 Mann, welche die 4 Einienfchiffe, nebft 
ber Creole und der Badine, an Land gefegt hat- 
ten, hatten nur 13 in die Spitäler geſchickt wer⸗ 
den niuffen; auch die Schiffe waren im gutem 


‚Stande; ben Swiftſure hatte der Eontre- Admi- 


ral nicht mitgenommen, weil er u Ende 
— fegeiientig feyn — ei — 
och ein wichtiges Acteuſtuͤck iſt folgendes 
Schreiben des Admirals Viliaret A an 
ben commandirenden Admiral ber brittifchen Sees 
Macht auf Jamaita, aus der Rhede von Cap 
Srancais , an Bord des Djeang, vom 15. Febr, 
u Sr. Admiral, ich beeifere mich, Ihnen zu mels 
ben, daß .eine Eee» Armee der ranpafihen 
Mepublif in die Hdfen von S. Domingo ein. 
gelaufen if. Die empdrten Neger haben fie 
mit dem Schwerte und ber Fackel empfangen, 
und die Stadt vom Gap ift im Aſche gelegt 
worden; die Ebene aber und die benachbarten 
Quartiere wurden durch die Thätigfeit der Trup⸗ 
pen und bie übereilte Saar ber Rebellen ge» 
zettet. Eine beträchtliche Macht wird endlich 
bie von ben Gefegen des Murterlandes vorge» 
fhriebene Regierungsform in dieſer Eolenie 
wieder herftellen, und die erhaltenden Grunds 
g% befhägen, auf benen bag gemeinfchaftliche 
ntereffe aller —— Maͤchte in ihren 
Niederlaſſungen in den Antillen beruht. Die 
Wichtigkeit und ber Nutzen diefer Abficht, ver- 
einige mit der glücklichen Wiederherfiellung des 
Friedens zwiſchen Frankreich und England, 
überzeugen mich, Herr Admiral, daf die Mes 
beilen nirgends Schuß finden werben, und 
baß, ba die Eolonie in Delagerungsftand erfiärt 
it, fein Freundesſchiff vor den Häfen erfcheir 
nen wird, welche bie Rebellen etwa inne 
ben möchten. Der bartnädige Widerftand, den 
Be Ta * beſtaͤndigen Nieder⸗ 
lagen, auf mehreren Puncten entgegenieße 
it das augenfcheinliche Kefuftat ee —— 
meinen Juſurrectionsplanes, den die Guades 
louper Borfälle ſowohl als die Nachrichten aus 
Martinique, Tabago, Grenada und Domingo 
beftätigen. Die Folgen twären gleich unglücl 
für alle europäifhen Colonien, wenn der Au 
Kand nicht im Mirtelpuncte fhnell erflicht wůr⸗ 
be. Über ſchon befegt die franzsifche Armee 
das Cap, Fort Liberte, Port de Paig,: Torte, 


‚Port Nepublicain, fie ift deg ganzen € 


fpanifhen Autheiis ficher, indem dort b 

wichtigiten Puncte Bejwungen nn alles 

verſpricht ihr einen volljiändigen Erfolg, went 
e, wie fie es zu erwarten derechtigt iſt, tm 
othfalle bey ihren Nachbarn die Hulfs leiſtun ⸗ 


gen findet, welche zu verlangen fie durch Uns 


vorgefebene Umstände genoͤthigt feyn könnte. 
(Der Beſchluß — 
Straßburg, den 28ſten März. 
Der ruſſiſche Prinz, Georg Salliezin, ik 


"bier durch nach Barig geseifer 
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Miiethſchaften. 

Es find 20 Tagwerke Aecker ſogleich zu ver⸗ 
ſtiften, und bey Herrn v. Melzl Nro. 134 im 
Thale zu —— 

Vor dem Karls⸗Thore iſt ein Haus ſammt 
Stallung und Stadl für einen Milchmann taͤg⸗ 
lich = verſtiften. D. uͤ. 
8 iſt bis anf zukuͤnftiges Georgi in ber 
Schwabinger⸗Gaſſe unweit der Nefidenz eine 
ſchoͤne —— fuͤr 6 Pferde nebſt Remiſe zu 
bermiethen. D. ü. 

Eine gewifle Bürgersfrau, ander Neuhaus 
fer-Gaffe, wäre Willens anf ihr Haus 2900 fl. 
gegen gebührende Intereffen aufzunehmen, und 
zwar zur Abloͤſung der erfien Poſt. D. uͤ. 

Auf eine im Nentamte Straubing, Amts Rieden⸗ 
burg gelegene, ganz fehuldeufreye Hofmark wird ein 
Eapital von 3000. Fl. aufjunehmen gejucht; bie Bes 
dingniß,erfragt. fi im Zeitungs » Comteir, . > 


—— ⸗ — —ñ ⸗ — — 
Feilſchaften. 
—Es iſt kuͤnftighin für allzeit zu haben: ber 
ſogenanute aͤchte Wiener · Trippl und Auffif, for 
wohl für bie Haren Gold- und Silber⸗Arbeiter, 
als für jene, welche fich deffen zum putzen des 
Goldes,Silberg,der Edelgefteine ıc. bedienen wol» 
fen. D. uͤ. 
Es find 2 eiſene a ſchlaͤfrige Bettſtaͤtte, und 
eine vollſtaͤndige Drehbank zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfragen, auf der fahrenden Poſt 
2 Stiegen. ‚ 
Verfteigerung von Gründen ıc. 
Vermoͤg General» Landesdireftionganbefeh. 
Jung vom 7. Chriſtmonaths des erloichenen Jahrg 
sgc1, folen die mit Eichen, Birken, Fichten, 
Haſelnußſtaͤmmen, fo anderen NHolzgattungen 
swoblbefegtezur Schwaig Nymphenburg gehörige 
zwey Holjgrände, gerannt die Faufferın unweit 
leinhadern zu 14411. Jauchert, dann die fü» 
annte Hofkammer⸗Wieſe, unmeir dem Dorfe 
Laim zu 13 $tl. Jauchert auf Erbrecht an ben 
Meiftdiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
ganz oder abgetheilt nerfleigert werben. Es wird 
zu biefer Berfteigerung Samstag ber 10, bie 
Morgens 9 Uhr beffinmt , und wird angefıigt 
daß im Wirthshaufe im Dorfe Laim Wegmeifer 
beftellt werden, welche die Kaufsliebhaber auf 
den Platz der zu verfteigernden Holzgruͤnde fuͤh⸗ 
ren werden. Es können aber auch dermahl bes 
fraglihe Grundſtuͤcke allſchon in Augenfchein ges 
‚nommen werden, indem bee Gerichtsdiener zu 
Neuhauſen ſolche auf Verlangen vorsujeigen ber 
auftraget iſt. Dachau ben 2. April 1302. 
- Raftenamt Dachau. 
v. Rogiſter. 


Reibolpp: . 


Nro. 22. vor bem Karls⸗Thore in: dem ches 
mahligen Seidenplantage-Garten find big den 
24. April noch. bey ‚dem herrichaftlichen Gärt- 
ner, Bernhard Ning, Neltenableger von befien 
Sorten, das Dugend für ı fl. zu haben, Wer 
— dem Katalog felbit wählt, bezahlt etwas 
mehr. . 

Derfauf einer Seifenfieders + Gerechtigkeit 
nebſt Hauſe. 

In der kurfuͤrſtl. Haupt und Regierungs⸗ 
Stadt Landhut wird mit Vorbehalt magiſtra⸗ 
tifeher Begnehmigung in einem fehr gewerkfa- 
men Pia ein gut Eombditionirteg bürgerl. Haus 
fammt einer Seifenfieders- Gerechtigkeit, . welche 
bisher mit dem beften Erfolg exerzirt worben, 
und dem dazu gehörigen Werkgeug aus freyer 
* gegen ‚gleich baare Bezahlung verkauft. 

aufsliebhaber können dag Nähere erfragen bey 

bem dortigen . Ta I 

Verwalter ynd Stadtgerichtsproku⸗ 
‚rator Gaͤßler. 

Es find von einem Defonomte-Herdb eifene 


Chuͤrlein, auch ein ſolches Ofenthuͤrlein, Bä- 


ckerſchub, Thuͤr⸗ und Kreug- Stöcke mit und 
ohne Fenſter zu verkaufen. u, 

Es wird ein nicht unbeträchtliches in Baiern 
sderber Neuburger-Pfalz entlogenes Landgut zu 
taufen gefucht; wer eines zu verfaufen hat, bes 
liebe fich big Sten April a. c. auf der fahrenden . 
Poſt über 2 Stiegen, nach diefer Zeit aber bey 
titl. Hrn. von Faßmann in der Fürftenfelder 
Baffe zu melden. on 

Es gedenft bier Jemand eine Neal-Brand« 
weinbrenners⸗Gerechtigkeit, fammt Haus ‚Sta- 
bel und Anderem aug frener Hand zu verkaufen, 
Kaufslieb haber koͤnnen das Nähere bey dem kur⸗ 
fürftl. Hofgerichts Advokaten bict. v. Stoixner, 
welcher in ber Lederer⸗Gaſſe Nro. 61 mwohnet, 
erfragen. 

Derfteigerung. Kuͤnftigen Mondtag ben 
sten April und die darauf folgenden Tage wer 
ben auf dem Paradeplag , im Gaſthauſe zum 
goldenen Bären Neo. 191, von Morgen Früp 
9 big 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
verfchiedene Preriofen, Silber, Uhren, Zinn, 
Kupfer, Leib⸗ und Tifchwäfche,, dann mehrere 
Stüde Leinwand , Leder , reiche und bordirte 


‚wie auch andere Kleider, die 12 Alerander Stü- 


cke in Kupfer, fonflige gute Mahlereyen, Bet 
ten, Seffel, Ranape, nebit geh 
ten gegen gleich baare Bezahlung an den Mei 
biefyenden verjteigert. Kaufsiuftige können fich 
aljo au obbeſtimmtem Tage und Stunde in obs 
bemeldter Behaußing gefällig einfinden. 
Aolzverfteigerung. Im kurfuͤrſtl. Forte 


— 


Mautholz am Marfte Bogen, neben ber 
Donau, gebenfet man Mondtag ben ı2. April 
33 Klafter feichtene Scheiter,, 41 Stämme Fich- 
‚ten, 8: Stämme Baurafen , und 30 Stuͤcke 
fihtene Niegelftangen , per pluris Licitationem ; 
gegen ſogleich baare Bezahlung zu verfaufen. 

elches mit dem Anhange hiermit befannt ge» 
macht wird, daf die Kaufeluftinenan befagtem 
Tage frühe 9 Uhr bey Kämmerer Mayer zu 
Bogen erfcheinen, und daß Weitere abwarten 
können. Aktum den 27. März 1800. 

Kurfürftt. Landgericht und Forfiföntrollamt : 
Br Mitterfels, dann 

Kurfürftl. Forſt und Wildmeifteramt 
Straubin 


g. 
Ch. Graf v. Vrſch, Märfl, Gerichts— 
Forſtmeiſter. Verweſer. 

In der Stadt Waſſerburg iſt eine Bild⸗ 
hauers⸗Gerechtigkeit mit Haufe, Gaͤrtchen, und 
Haus-Einrihtung aus freyer Hand zu verfaus 
fen. Das Uebrige ift bey der dortigen Bild- 
hauersfrau zu erfragen. | 

Ein gut dreffirter Hühner-Hund ift zu ve 
kaufen. D. uͤ. E 
Eine Chaife, der Kaften mit feinem blauem 
Tuche ausgefchlagen , lichtblau lacirt, auf 4 
fchönen enalifchen Federn hangend , mit einem 
Koffer zum anfchrauben,. die Wägen in ſehr gu⸗ 
tem Stande , iſt zu verkaufen. Nähere Aus— 
£unft hierüber kann bey Mad. Schmadel, Pofb 
Eefretärgfrau , in ber Refidenz.Echmwabinger 
Gajfe, Nro. 23., im sten Stode, ruͤckwaͤrts 
eingehohlt werben. 

Eine geoße deutfche Bibel v. J. 1571 ift gu 
verfaufen. D, ü. . 


Verlorne oder gefundene Sachen. 


In dem Mufifliebhaber- Konzert am vorlegten 
Mittwoch ift ein Gelbbeutelmit einem baran befes 
ſtigten Perfchaft entfommen ; ver Finder wird gebe- 
then, denielben nebftdem Petſchaft — (ohne dag 
Geld, wenn ihm damit gedient if) — ın das 
Zeit. Comtoir zu ſchicken. — 

Es iſt ein mit Silber beſchlagener faſt ganz 
braun gepeitzter Tabekskopf von Meerſchaum ent» 
wendet worden. Sein Hauptunterſcheidungs⸗ 
zeichen ift ein auf dem filbernen Dedel eingeſto⸗ 
chenes V. Wer davon einige Nachricht ertheis 
len kann, ober wen befagter Tabakskopf zu Faus 
& angebothen wird, beiiebe die Anzeige gegen 

elohnung im hiefigen Zeit. Comt. zu machen. 
. ift Geftern zwifchen ı2 und ı Uhr aug 
einem. Haufe , der Frauenkirche gegenüber, 
Nro. 42 zu ebener Erde ein Kanarienvogek, 
welcher das Erücichen; Wer niemablg einen 





Rauſch bat ghabt, fpielt , entkommen ; man 
erfucht jeden, dem er zu Händen fommt , ibm 
gan dankbare Erkenntlichkeit zuruͤckzuſtellen. 


Verſchiedene Rundmadungen. 


Neo. 260. Polizey-Erinnerung. 

. Die Poligey fährt fort, den Bedürftigen allı 
bier Kreugerweife Hol; zu verkaufen. Zur Er 
leichterung Diefer nüßlichen Anſtalt find weiter 
an Beyträgen eingegangen : 

-a) Von einem. neuverheuratheten mu. 

22 


b) Non einem Unbenannten, afl. oh, 
ce) Ein eingeliefertes Gefchenf von An 
sh, 


auer E 
München den ı, April 1802. | 
Baumgartner, Polisey- Direkter ı 


.. Rro. 261. Polizey Erinnerung. 

Es * betruͤgeriſche Leute herum, welche 
in — uſern Woll⸗Knaulen verkaufen. Wenn 
dieſe Knaulen abgeſpuhlt werden, fo findet man 
daß felbe inwendig mit Steinen, und Lumpen 
verfälfcht find. jedermann wirb alfo gewarnt, 
ſich felbit vor Schaden in Acht zu nehmen. 

München den rt. April 1802. | | 

Baumgertner , Poliseye Direkter, 
Nro. 262. Polizey- Erinnerung) 

Es verdient oͤffentlich bekannt gem —* 
werden, daß verfloſſenes Jahr der Bilderkle 
Sohn Sottfried Anlinger durch Quackſalbe⸗ 
rey an einem kranken Auge dergefialten verdor⸗ 
ben worden ſey, daß daſſelbe im hoͤchſten Grade 
entzuͤndet, und wie ein Fleiſchbrocken apzufeben 
war. Die Hornhaut war an beyden Seiten der 
Pupille durchbrochen, und die Iris berausge 
treten, fo baf bie ganze Pupille verzogen war. 
An diefem Zuftande wurde der Knabe durch den 
—2* Augenarzt Haͤberl der Polizey ‚vorge 

ellt. So wenig Hoffnung mah unter diefen Um⸗ 
fiänden für defien Herſtellung haben fonnte, ſo 
wurde derfelbe doch von gedachtem Augenarzt m 
Beit von 9 Wochen dergeftalten bergefieüt, dab 
er nunmehr fchon 4 ganze Monathe mit fimen 
Aeltern arbeiter, und fein Brod verdienen kan 
München den 2. April 1802. — 
Baumgartner, Polizey ·Direktot. 

Vachricht an Aeltern. 

Eine Familie in einer Stade, die ſich ſchmel⸗ 
cheln darf, ihre Kinder gut erzogen zu haben; 
und num nur noch einen einzigen Knaben von 6 
Jahren zu Haufe hat, wünfchet dieſem eine ge⸗ 
meinfchaftliche Erziehung zu geben. Sie iſt da 
ber gefonnen, etliche Knaben von 6 big 7 Jahren 
von guten Aeltern, in Koft und Erjichung, IM 
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eigentlichen Sinn des-Worts, an 
Neben der ausgebehnteften Sorgfalt er 
perlichen Bebürfniffe der Kleinen, wird man ih⸗ 
nen nicht nur seine gute religioͤſe und fittliche. 
Bildung —— ſuchen, ſondern ſie auch 
in allen ihrem Alter und Faſſungskraͤften an⸗ 
eſſenen Gegenftänden , ats Leſen, Schreiben; 
wen, Erdbeſchreibung, vaterlänbdifcher und: 
Raturgefchichte frau; firche Sprache, Zeichnen, 
» Zangen, auch in den Anfangsgründen 
der. fateinifhen Sprache ꝛc⸗ theils felbft unter« 
richten , theils durch gefihichte Lehrer unterriche 
ten laſſen. 


+‘ ‚Kommt eine — mit dem nöthigen Koſtenauf⸗ 
wand jeinigermajfen im Verhaͤltniß ſtehende Zahl 
; fo. kann mit Eintritt des Monaths 
en auch wohl noch früher, der Anfang 
gemacht werden. — a 
ere Ausfunft ift im biefigen Zeitungs: 
Bomeoir, und bey Heren Rath von Eggel⸗ 
kraut in Regensburg zu haben. 
Steckbrief. 
Semaͤß erhaltener Polizey · Nota d. d. et praes. 
za⸗Maͤrz, iſt die vom kurfuͤrſtl. Zuchthauſe all⸗ 
ier wegen veneriſcher Krankheit in das Lazareth 
ſteig uͤberſetzte Walburga Dinzingerinn von 
Mengkofen, Landgerichts Rottenburg, ben 2. 
März entwichen, und hat —— Entweichung 
einen.nicht wpheieächtlichen iebſtahl an andern 
Kranken verdöt. Trog aller gemachten Nach⸗ 
forſch fornte man die &hüchtige bis jetzt 
noch auskundſchaften. Untengeſetzte Stelle 
findet ſich daher um fo mehr bemuͤßiget, die Din⸗ 
jingerinn durch öffentliche Steckbriefe zu verfol« 
gen, als rd durch ihr noch nicht geheiltes ver 
Uebel manchen anftefen , und durch 
ihre wieberhohlten Diebereyen mehrere in Schar 
den en koͤnnte. Es wird daher Jedermann 


vor d Perſon gewarnt, alle Ortsobrigkeiten 


über hoͤflichſt erſucht, dieſe Perſon auf attrapi⸗ 
zen haudfeſt zu machen, und hieher in ihr Straf⸗ 
ort liefern zu laſſen. 
Defcriptio. D 

Die Walbiırga Dinzingerinn, von Mengfos 
fen ift ohngefaͤhr 24. Jahre alt, ſtarken Körpers 
baues, mittlerer Größe, roth, und voll vom 
Angeficht, hat graue Augen , fhwargbraune 
Haare, Kleine Nafe, und ift üperhaupt wohl 
gebaut. Am Leibe trug ſie fich bäurifch,. wie 
man fich im Unterlande zu tragen pflegt, und 
war ein geün barchetnes Micder mit rothen 
zorden, ein blaues Vortuch, auf dem Kopfe 
ein weißes Haupttuch, oder vielleicht eine ent» 
wendete Pelzhaube, welche filberreich mit Eleis 
a Blumen, und ge ſilbernen Boͤrdeln ber 
ſetzt iſt, übrigens ijt fie am ganzen Körper mit 


nehmen. 
r bie. koͤr⸗ 


eintm ſtarken Kraͤtzen ⸗ Ausſchlage behaftet Mun⸗ 
chen den 1..Aprilssom. u I RL 
Kurfürftl. Hofraths Zuchthaus: Kommiſſion. 
Graf v. Seinsheim' , Furfürftl. wirfl. Hofrath 
und Zuchthaus⸗Kommiſſaͤr. 
Bekanntmachung wegen gefpielten Betrugs 
in Geldauswechslung. 
Bey bein. turfürftl. Landgerichte Eggenfel- 
den: wurden nachfiehenbe 3° Perfonen wegen ik 
Gelegenheit der Geldauswechslung gefpielten 
Betrugs, und verübten Diebftapl, dann wegen 
berumvagiren gefänglich eingebracht , und zur 
Prozeſſirung an bdieffeitige Negierung abgelie- 
fert, womit der Prozeß dahin gefchloffen wur. 
de, daß diefe an die Gränze von Nuͤrnberg, 
wo fie fih ald anfäßig angaben, nad abge 
fchiworener Urphebe durch die Korbong:- Manns - 
fchaft abgeführt werben follen. Man will das 
ber von bdiefen fämmtlihen 5 Perfonen eine 
genaue Defcription zu dem Ende in die oͤffent⸗ 
lichen Blätter einrücen laſſen, damit die fur 
pfalzbaterifchen Berichtd-Behörden auf diefe fehr 
gefährliche Leute gute Amtsſpaͤhe beſtellen, 
und auf ben Fall, als fich folche in ben dieß⸗ 
ortigen Landen wieder. betreten laffen würden; 
fie zu Arreſt gebracht, und gegen fie nach Vor⸗ 
fchrift der Geſetze verfahren werben könne, 
Akt. den 23. März 1802. 
Kurpfalzbaierifche Regierung Landshut. 
Gr. v. Kodron, Grasmair, 
Präfident. Regierungs- Sekretär; 
Defcriptionen. 
ıte Perfon. Heiße Anna Margaretha 
Albertin, fey 34 Jahre alt, und ihrem Bors 
gg nach eine gebürtige Färbers-Tochter aus 
enberg; von großer und fchlanfer Statur, 
dann magerer, jedoch hübfcher , und weißer 
Gefihtsbildung ‚ hat fhwarze Haare, um ben 
Hals ein weiß geflreiftes moufelınenes Tuch, 
neben einer Schnur mit Perlen, auf dem Kopf 
eine weiße franzdfifhe Stedhaube , wie auch 
an den Ohren goldene Gehänge , am Leibe 
hingegen trägt fie ein perferes braune Amas 
— ‚ mit blauen derley Jacke, einen 
raun feidbenen Vorleib, an Fuͤſſen grau melirs 
te Strümpfe, und moderne fchwarje Fratten« 


zimmer» Schuhe. Sen inc Evangelifch, 
und von gut deutfcher Sprache. 
ste Perfon. Nenne fih Margaretha 


Rafparinn , 26 jährigen Alters, und eine 
vorgebliche Kanım» oder Kamplmachers-Tochtee 
aus Nürnberg, dann an Joſeph Kafpar, Han⸗ 
belsmann verheurathet ; diefe Perfon iſt von 
mittelmäßiger Größe , jedoch gut gewachſen, 
auch von ſchoͤner Gefichtsbildung, Hat Ohren⸗ 
gehänge , bräumlichte Haare, auf dem Kopf 


eine weiße Frängöfiihe Stedhaube ; um ben 
- ein weißes moufelinenes Tuch, und am 
eibe einen langen grauen Ueberrod von Bir 


ber, und Amazonen-Art, bann an Füffen weis 


Ge Strümpfe, umd ſchwarze falblederne moder⸗ 
ne Schuhe, fpricht ebenfalls gut deutfch, und 
fey evan elifchen Glaubens, 
3te Perfon. Heife Maria Franziska 
Rafparinn , fen ihrem Borgeben nach aug 
Eyox in Franfreich gebürtig , dann eine Waas 
renhaͤndler inn zu Nürnberg, und 32 Jahre alt, 
fie ift von mittlerer Größe, und unterſetzten, und 
dicken Körperbaucs, hat ſchwarze aufgelaufene 
Haare, große goldene Ohrengehaͤnge, und ein 
rundes, braunetes vollkommenes Angeſicht, auf 
dem Kopf ein franzoͤſiſches Tuch, um den Hals 
ein weiß mouſelinenes derley, und am Leibe 
ein gelb perſenes Amazonenkleid, melirte Struͤm⸗ 
pfe, und braune Frauenzimmer Schuhe, iſt auch 
mit einem großen Schliefer verſehen, ſpricht 
Übrigens mit franzdiichen Accent gut deutſch, 
und ſey katholiſcher Religion. 
. MePDerfon. Nenne ſich Franz Perber, 
ſey 26 Jahre alt, und ein vorgeblicher Buͤch⸗ 
nipanners- Sohn von Dillingen, dann ber 
iebhaber, und Bediente der Maria Franziska 
Kafparinn. Diefer Purfche ift groß, und von 
ſchoͤnem ſchlanken Wuchs , hat blonde Haare, 
und ein hübfch gebildetes etwas blatterfteppich- 
tes Ungeficht, trägt auf dem Kopfe eine Win⸗ 
terhaube, am Hals ein gelb und weißgebluͤmtes 
moufelinenes Halstuch, am Leibe hingegen eine 
grün und grau gefireifte Veſte, eine graue 
Neberhofe , dunkelblau mit Pelz ausgefc)lager 
nes Neitkolet, dann einen grauen mit ſchwaͤrzem 
a. vorgefchoffenen Pauvre-diable, fpricht 
in deutſch, und fen katholifcher Neligion. 
ste Perfon. Heiße Joſeph Rafpar, 
und fen dem Vorgeben nach von Freyburg im 
Breisgau gebürtig, zu Nürnberg ein Kramhaͤnd⸗ 
ler, und der vorgebliche Ehemann der Margas 
retha Kaſparinn. Diejer Menfch ift großer und 
ſchlanker Statur , bat ſchwaͤrze gefchnittene 
See Haare , ein hageres braunes Anger 
ſicht, ein ſchwarz ſeidenes Tuch um den Hals, 
auf dem Kopf einen runden ſchwarzen Hut, am 
Leibe hingegen eine fchwarze kaſimirne Vefte, 
grauen Ueberrock und Stiefel , ift auch mit 
einem deriey Reiſe Mantel, worauf eın großer 
Kragen mit ſchwarzem Sammt eingefaßt, ver- 
hen , fpricht übrigens fein deutfch , und fen 
tholifcher Religion, dann 24 jährigen Alters. 
Diefe vorfiehende 5 Perfonen find mit einer 
Kutſche, und zwey Pferden verfeher. 
Compagnon zu einer Weineffig » Sabrik 
DR wird gefucht. — 
am vergangenen Jahre erboth ſich in dieſen 


Blättern ein Freund, mit F. W. ©. 8. unter 
zeichnet, Weineffig aus Mofinen machen zu leh⸗ 
ven, und verlangte dafür ein Honorarium von 
2 Louisdor, welche er an Heren “Johann Gotts 
lob Pauli in Gera poftfrey einzufenden bath 
Db man num.aber gleich folchen Anerbietungen 
felten Glauben beymeſſen darf, fo wagte ich es 
doch, = Louisdor aufs Spiel zu ſetzen, und bie 
fes gereutet mich nicht im geringften ; denn nad) 
ber erhaltenen Anmweifung verfertige ich einen 
MM: ineffig, der alle gute Eigenfchaften eines voll 
fon men guten Weineſſigs beſitzt, dufferft wohl 
feil ift, nie Kahn anfegt, und noch weniger ums 
ſchlaͤgt, ſondern immer fchöner und ſaͤurer wird, 
«ine foldhe Fabrike ganz im Großen zw errichten 
würde fid) fein Land beffer hierzu jchichen ald 
Baitern oder Schwaben, meil dort ein auifferon 
dentlich großer Gemwinnft zu erwarten if. I 
—— daher * daß * in einem von be 
den dern ein Freund fände, welcher mit mit 
eine dergleichen Fabrik errichtete, und auchmit 


„din hierzu nöthigen Behaͤltniſſen verſehen 3 


ſo daß dieſes Geſchatt ganz im Großen 
betrieben werden. Sodilte ſich hierzu Jemand 
finden, fo beliebe derſelbe in der Batreuthe 
Zeitling eine Addreſſe abdrucken zu laſſen, unter 
welcher man mit ihm dieſerhalb ausfuͤhrlicht 
torreſpondiren kann. 

Conzert⸗-Anzeige. Nach bereits erhaltet 
böchkguädigier Eonceihion und durch die Gehdligfei 
der kurfüsiil.Hofunufit:Kapelie unseriität, twisd.Demoifl 
Mariaue Kirgekmer, die bekannte Spieleriun ® 
feitenen Juſtrumeuts: der Harmonıfa, die 
haben, Mittwochs den ztem Apsıl im dem Nedouikl 
Sohle eim öffentliches Couzert zu geben, und ich M 
ihres vervolllommmeren Engiifchen Darıt 
mita, die fie fich ben ihrem langen Zurenthalte i 
London vorzüglich verfertigen lieg, fowohl Solo, W 
auch mit anderer ufirumental s Begleitung, 
laſſen. Entree s Billerd iu Einem Gulden 17 
in den Sahl, und 36 Kr. mıf der Galerie find | 
der Hoſtalkant · Pengmayr ſchen Bebaufang Nr. 8= ind 
Karmelitergaße und beym Eingange im den Sabli 
haben. 

Den zten oder Steh diefes kommt des Hrn. Ge 
ard Krammer Fuhrwerk von Mannheim bier an; W 

erfendungen in feibe Gegenden hat, beliebe fich # 
Hm. Ferdinand Reiter in der Köwengrube in melde 
L——, — — — — — — — 

Die Tierhundert ein und neunzigſte Ziehung 
Stadtamhof ii heute Donnerstags den ı. M 
1802 unter den gewöhnlichen Sormaiirdeen vor # 
gegangen, wobey uachiehende Numetn beransgeii 
nien find: 

59. 66, 58. 45. 9 
Die 4galie Ziehung wird den a2ten April, und I 
swijchen die azute Buͤnchuer Ziehung den * 
April vor ſich gehen. = & 


Pro. $ı, 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Münchner Staatszeitung. 





u 


Mondtag, den 5. April, 


Paris, ben asften März. 
; ———— zwiſchen der fran— 
4sf. Republif, Er. Maj. dem Könige 
von Spanien und Indien, und ber ba 
tawifhenXKepublif einer, und Sr. Maf. 
dem Könige des vereinigten Neid von 
Großbritannien und Irland anderer 
Seite x. 

1. Es wird Friede, Freundſchaͤft und gutes 
Einverftändnif zwifchen franzdf. Nepublif, Er. 
Maj. dem Könige von Spanien , feinen Erben 

nd Machfolgern,, und ber batavifchen Mepubs 
kr einer » und Er. Maf. dem Könige des ver 
einigten Reichs von Großbritannien und Irland 
anderer Seits Statt haben. Die cortrahiren- 
ben Theile werben die größte Nufmerffamfeit 
auf die Handhabung einer volllommenen Eins 
tracht umter fich ımd ihren Staaten wenden, 
und midht erlauben, daß von einer oder ber an⸗ 


bern | aus irgend einer Urfache, und un⸗ 
ter hi einem Vorwande, ” Land oder zu 
MWaffer, Feirtdieligkeiten ausgeübt werden. Sie 


werben beofälcie alles vermeiden, was in Zu⸗ 
funft die gläclicher Weife bergeftellte Harmo - 
nie flören könnte, und weder mittel» noch um« 
mittelbar denjenigen, die einen berjelben Nach⸗ 
theile zufügen wollten, Schutz und Hülfe ange 
laffen. IL Ale von einer oder der an« 

dern Seite, zu Land wie zu Waffer, gemachten 
Gefangenen, dann bie wäßrend des Kriegs uud 
bis anf den heutigen Tag weggenoamenen oder 
ebenen Geiſeln werden ohne Löfegeld ri 
ens binnen 6 Wochen, vom Tage der Matifi- 
catiomen gegentwärtigen Tractatd ar, und nach 
Bezah lung der Echulßen, die fie während ihrer 
Gefangenfchaft gemacht haben koͤnnen, zuruͤckge · 
geben werden. Jeder contrahirende wird 
die Vorſchuͤſſe bes andern für die Ernaͤhrung 
und Unterhaltung der Kriegsgefangenen in dem 
Sande, worin fie verwahrt wurden, crfegen. 
Es wird zu biefem Ende gemeinfchaftlich eine 
Eommiffion mit dem befondern Auftrage ernannt 
werben, dasjenige, was einer oder ber andere 
der comtrahirenden Theile ju fordern haben koͤnn⸗ 
se, zu unterfuchen und j reguliren. Man wirb 
sleihfang gemeinfchaftlih die Zeit und den Ort 





feſtſegen, wo bie zur Volljiehung Biefes Hrıf- 
kels beauftragten Commiffarten zufammenfonr 
men follen; biefelben. werden nicht nur die Mus⸗ 
gaben Blr die Gefangenen ber: refpectiven Nar 
tionen, fendern auch für bie fremden Truppen, 
bie vor ihrer —— im Solde einer 
ber contrahirenden Theile waren, in Rechnung‘ 
bringen. II. &e. dritt. Maj. gibt an die fram 
Kt Repndlif und ihre Nliirten zurict, nähm 

ch ©r. kath. Maj. und der batav. Nepublik, 


‚alle Befigungen — Colonien, welche ihnen ge 


hörten , und die in dem Laufe bes gegenwaͤrli⸗ 
gen Kriegs durch die brittiſche cht beſetzt 
ober erobert worden find, mit Nirgnahıte der 
Riſel Trinite und der bölkändifchen Beſitzungen 
auf der Inſel Ceylen. IV. Se. kathol. Maſ— 
tritt ab und garantirt Er. brift. Maj. als Eigene 
thum und mit voller Souverenität die Inſel ri 
nite. V. Die batavifche Republik trirr ab und 
garantirt Gr. dritt, Maj. als Eigenthunt und 
mit voller Souveränität alle Beſitzungen und 
Niederlaffungen auf der Infel Eeplon, die vor 
dem Kriege der Nepublif der vereinigten Pros 
vinzen oder ihrer oftinbifchen Compagnie gehoͤr⸗ 
ten. VI Der Hafen des Vorgebirgg ber gir 
ten Hoffnung bleibt mit aller Sowveränirät der 
batav. Republif, fo wie Diefes vor dem Kriege 
Statt gehabt hatte. Die Schiffe jeder Art, 
bie den andern contrahirenden Thrilen gehören, 
werden das Recht haben, bafelbft, wie vorher, 
einzulaufen, und bie noͤthtgen Proviſtonen zu kau. 
fen, ohne andere Abgaben zu bezahlen, als dieje⸗ 
nigen, velche die batav. Nepublif vonden Schiffen 
ihrer Nation fordert. VIE Das Gebierh umd die 
Befigungen Br. —— Majeſtaͤt (Portu⸗ 
gal) werden in ihrer Integrität, ſo wie fie vor dem 
Kriege waren, gehandhabt werden; nur fol der 
Fluß Mravari, ber fih oberhalb des Cap Nord, 
bey den Infeln Reuve und de fa Penttence, uns 
geräbr einen und ein Drittel Grad nördlicher 

reite, in ben Ocean ergießt, bie Sraͤnze zwi⸗ 
ſchen der franzoͤſtſchen und portugiefifchen Buras 
na mahen. Diefe — wird längs des Fluſ⸗ 
ſes Aravart, von der Muͤndung desſelben ar, 
bie vom Cap Nord am entfernteſten tft, bis zu 
beffen Usfpenng M und won ba in gerader Knie 


618 jumBtio: Blanco gegen Mefen faufen, Dem Ken. Di, Melöpzoße wird für die Auſtaha 


wird das nördliche Ufer des Flußes ber Mitter diefer Zunge end Ne 
ka, von feiner ten Blnbun bis zu ſei⸗ felben merden überdieg een 


uverainit und 
— —— a oe * r —— sn —— ir von ber Dig * Zu 
ußes, von ber nähmlichen Ms ung an, u abhängen, 5** ur te 
fänder, die füdlich ber erwähnten Gruss Gi ber Juſein Ral⸗ re 
———— Er u ng 4) D * x 


. allergetreuchten Majes ) Die Sr. beitt, 
ät . Die & rt auf dem Fluße MR eftät tmerben bi fel und i ub 

—— —— — — * * drey Bun nach an 38 we 
Nationen gemetnfchaftlich sufeben, DieAnord- der Ratificationen, oder wo ich früßer, 
nungen, bie zwiſchen ben Hifen von Madrid käumen. Die el wird dan in dem Zur 
Su CE ak Mar Saba 

etroffen n 

——— des Tractats von Babajoz nolljoe me Et, oder ehörkg —S Pd 


en werden. VIM. Das Gebleth, die une mifırien,, in it der Statuten bed 
Sn und Rechte ber hoben Pforte werben im id» Drbeng, enwaͤrtig ſcyn werden rs um bon 
zer Jutegrität, fo wie-fie vor dem Kriege waren, ber Jufel su nehmen, und bie Trup· 

chandhabt. IX, Die 8* ber fieben pen, welche Majekät ber $ bepber 
fein wird anerkannt. X. ge Sicilien, nad dem mas weiter umten 


fefige · 
nd Comino werben dem Orden dag os fegt if, ficken fol, eingerro Werben. 
Het von Jerufalem u jurldtgegeben, und von XII. & allen dur —— Trafı 

——— —* —— —— Fl ** ——— ſollen die Fe⸗ 
tfie vor dem e beſa un eim enigen i 
— — latiouen —2* werben; im Augenblick der Untere en 


unter folgenden Stipu ung der Brältminas 
RN Ritter bed Ordens, deren nah rien befanden, zurle eben werd all 
Ben en oe Den egenwäre Merte, welche jeit ber Bene Derden, und alle 


ung erbaut worden 
tigen Tractatg fortbanern werden, einge» find, follen uman etaftet 6 eben Den Einwoh · 


uge 
laden leich nad) eſchebeuer Ratififation mach nern derfelben it eine eilt von 3 Fahren ver - 
Sralta —5 44 fie werben bafelbR ein flattet, um über ihre —* imli 3 z * oder 
Generalfapite bilben, und zur Ernennung eineg während den gefauften oder befeffenen Gi. 
Großmeifters aus Eingebs ber Nationen, fer zu bifponiren; tährend biefer Zeit Ednnen 
wel — behalten, fü wenn anbers d 
Ricfe re Kern ſchon feit der Aus wechs. genieſſen. 
ung der ber 


I ges ſo iſt man 
ſchehen iſt. Es we tſich, daß eine ſeu bie, Übereingefommen, daß feiner von + nen, unter 
—* Zeitpuucte Arien Baht allein, umd mie feinerley Vorwand ı wegen fen politifchen 
Ausſchluß jeber anderen, bie früher Statt ge Meinungen oder Anpdnglichfeit an eige oder die 
habt haben könnte, als gültig ne a * —* —— — an feiner 
i 1. e er am feinen äsern beunrußiar 
und son Örofbritannien, die bey Drben und bie bey fönuen. XIV. Alle Sequefter ı te Eye 
Inſel Malta in einem Zufande von völliger Un einer und der andern Site au die Gru 
‚abpängigkeit zu fegen winjchen, kommen mit gungen, Einkünfte und Schuldforderungen, vor 
einander überein, dag eg in e weder el⸗ welder Nrr fie feyen, bie entweder einer yon den 
ne franjöfifhe noch eine eꝛgliſche Zunge geben, fontrahirenden Parteyen, aber ihren Buͤrgern 
und baf Niemand, ber einer ober der anderen und Unterthanen gehören, too + fellen 
biefer Mächte angehört, im ben Orden aufge, unmittelbar nad) Unter; ung des Definition 
nommen werden fol. 3) Es mwipd eine malteſt. Frieden aufgehoben werden. KV. Die Bilde: 
Khe Zunge errichtet, und diefelbe vom ben Ter- even an ben Riften von Terre Neupe, den nahe 
xitorial » aid Cenmerzialeinfünften der Mſel liegenden Infeln, und im Me 2 don St. 
sinterhalten werben, Diefe Zunge wird ihre ee Laurens erden auf dem nänli Fuß, wie 
gene Würden, Tractamen und thsbaus ha· ¶ vor den Kriege hergeftchk, XYL. Um allen Sin 





u und Zwiſtlgkeiten zunarzufomen , 

— den nach Unterzeichnung ber Friedensprä⸗ 
liminarien gemashten Prifen zur See entfichen 
Fönnten, fo 5 man gegenfeitig übereingefom- 
men, daß die Schiffe, welche in dem Kanal oder 
tu der Nordfee 12 Auswechslung der 
Präliminarien genommen erben, reflituirt wer · 
ben follen; für bie entlegenere Weltmeeren find 
2 3 bis Ss Monathe beffimmt. XV. Die Groß, 
bothſchafter, Minifter, und andere Agenten ber 
Eontrabirenden Mächte follen gegenfeitig in ben 
‚Staaten — Mächte eben denſelben Rang, 
ien, wie vor dem Kriege genieſſen. 
VIII. ers Ziel bes HaufesNaffau, welcher 
in ber ehemaligen Republik der vereinigten Nie- 
berlanbe, ber jeßigen batapifchen Mepublif, etab⸗ 
lirt war, und bafelöft ſowohl in Anfehung feines 

Meisäteigenthumg, als der Konſtitutionsveraͤn · 
derumg, bie in diefem Lande belicht worden if, 
Berluf ** hat, ſoll eine jenem Verluſte 
Compenſation verſchafft werden. 
aͤrtiger Definitivfriedensſchluß iſt 
der kb Pforte, Alliirten Sr. brittifchen Ma- 


Bir aftlich erklärt morben, und bie 


tngelaben werben, ihren Bey 
in dem moͤg nr — Zeitraum ein · 
zuſenben —— daß 
* een *3 = equiſition, bie 
die wegen Mord, Verfälfchung, oder 

: n Banfrots, welche ” ber Gerichte» 
der requirirenben Parten begangen wor⸗ 

Shen, ausliefern werden; jedoch muß das Wer 
brechen wohl konſtatirt 8 Die Koßen fallen 
auf den reguirenden T XXI. Die fontras 
m re Kerreden, alle in gegenwaͤr⸗ 
tigem Traftat. enthaltene Artikel aufrichtig zu 
beobachten ; au garautiren fie wechſelſeitig 
‚ale Sti zu. 2 ulattoneu des gegentwärtigen Traftats. 
rn Traktat fol von den kontrahiren⸗ 

dm von 30 Tagen, oder wo 

alt, ne noch früher ratifichrt, und die Matifi« 
im üblicher Form zu Paris ausgewechſelt 


En 
Umtens, ben 4. Germinal, 10, 
(25. —* 1802, € * 
Untegeichuet: Buonaparte, Cornwallis, 
Azara, und Schimmelpennink. 
Beſchluß der Beridte von St, Do 
mingo. „Die Gefinnungen bes Cabinets von 
mes, und bie bekannte Rechtſchaffeuheit 


h Free Raiton, — —— erlauben tnir zu 
borfen, daß die Haͤfen von Jamaika, wenn die 
Umſtaͤnde ed erfordern, und mern Sie reichlich 


vctſehen ſtud, ung einige Verproviautirung an 


er find, um fi 


⸗2381 ⸗ 


Lebenstnitteln zuklommen laſſen werben: ein Mi⸗ 
niſter Sr. brittiſchen Maieltat N geſfagt, daß 
der eben abgeſchloſſene Friede kein eihcher 
Bertrag; fonbern bie aufrichtige —— 
ber beyden erſten Nationen ber ſey 

mir, Herr Admiral, wird es wicht liegen, or 
I. Weiſſagung nicht wahr gemacht werdbe. 
Ich ſchmei 


chle mir daß unfer fried ⸗ 
licher Verkehr ; Ifer wuͤrdig ſeyn wer, 
be, bey-beuen ber ihre gegenſeitigen Urſa · 


chen, etnander zu achten, nur vermehrt bat; 
und um Ihren einem authentifihen Beweis un⸗ 
ferd Vertrauens zu geben, lege ich Ihnen bier 
den getreiten Stand unfeer Wacht in den Häfen 
von S. Domingo vor. Seit bem sten Februne 
find im benfelben =5 Lintenfchiffe etugelaufen, 
worumter 5 ee bie bereits twieber abge» 
nach Havana zu begeben. 
fe 25, von benen 3 gan als Transporrfhifie 
* und demnach ohne Kanenen waren, 
nebſt mehreren en ſite armisten Fregat · 

in, nahe an 16 —* ** gebracht. 
erwarte naͤ iffe, 


—— drey — bie — Fk lo nien 


dieſes Staates geſchickt wenden ſollen. Dieſe 
Dwiſtonen briugen noch 5 bis 6000 Mann Trup- 
ven anbere Corps finb beffimmt Ihm Ad folgen. 
Naͤch ſter Tagen werde ich faſt alle Fiten und 5 
bis 6 Binienfehiffe nach Frankreich zuruckſt 


enden. 
Em. Ercellens werben, beffe ih, aus biefen 


' run pr und redlichen Mittheiln ers 
feben, ba 


alle —— ber fran n Res 
gr — nur auf a pi 
—— erheit, und Befeſtigung des 
— Merfes ber er Friedengfiftu 
abjtverfen, Genehmigen Ste, Ser 0 —— 
bie Verſicherung meiner Hochachtuug. B 
In der bereits erwaͤhnten —— von 
Toufſaint Louvertůre, bie aus ameritaniſchen 
Blättern in engliſche gefommen, aus Port Ne- 
—— dom asſten Frimatre (zofen Dec.) 
batirt, und „im Nahmen ber fifchen Co» 
fonie. von ©. Domingo“ erlaffen IM, bett es 
von bem Frieden wiſchen Frankreich und Eng- 
en; Fun —— pi * * zu * 
angeſehen werden, ange erung 
ihm nicht officiel gemeldet babe. Wie ließe ich 
aber denken, fagt er, daß Fr ohne Urſa⸗ 
che feine ©. Domingoer er vertilgen möchte, 
die Ale feine tuneren und äußeren Feinde be⸗ 


:flegt, und ihm dieſe Eolomie erhalten habe, 


— m BE Sr Bl 
[4] en, m mach teu 
denen, Def 06 Denfchen, ine ich Bin 





Bun: me 


werbient um Gh machten, mit Undank 
belohnen ide ch gebührt bloß unſre 
Verachtung, > eig Ihr, um das Feuer der 

acht umter und anzufgchen, der franzd, 

en Regierung freyheitsmoͤrder iſche Abfichten 

und Zerftöhrumngsplane andichtet, bie ——— um 
Euern . Vorſpiegelungen einigen Schein zu ge 
ben, verfichert ; daf die Megierumg mir meme 
Kinder, als. ich he range —5 bat zuruͤck⸗ 


— wollen ein zu behal⸗ 

bis fie fe bee € Arm egen biefe Inſel 
—* gen haben wuͤrde, bie um bie Ger 
müther —— und —* Zahl der Boͤſe⸗ 


— — 
v ertz egierumg a 
de bei variant De und Schwar- 
jen werde, um fie. nad) &. Domingo 
zu ficken, und vor der Armee herzieben zu lafe 
fen, die zu-unfrer Vertilgung geſchickt werben 
ee iſt es, * ich meine «Kinder habe 
en , bie noch nicht angefommen find. 
obl mir aber biefe Verzögerung fehr Irid 
thut, weil ich bloß ein Gut verlangte, das recht. 
mäßis mein gehört, fo bin ic) dennoch fehr ent- 
fernt, wie bie. Boͤſewichter zu denken. Sollte 
aber eine folche Ungerechtigkeit, wie Ihr bey 
ber frauzsfifchen Regierung vorausſetzt, wirklich 
Statt —— ſo brauche ich bloß zu ſagen, — 
ein Kind, das bie Rechte fennt, welche die Nas 
tur. den Urbebern feines Lebens gegeben bat, 
ſich gegen Vater und Mutter gehorfam und ins 
. ürfig zeigt, und, wenn Vater und Mutter, 
eachtet feines Gehorſams und feiner Unter 
—* unnatuͤrlich genug find, um es vers 
tilgen zu wollen, fo bleibt dem Kinde nichts uͤb⸗ 
zig, als die Rache Gott anbeimzuftellen. ch 
bin Soldat, ich fürchte die Menfchen nicht, ich 
fürchte nur Gott. Muß es gefiorben fepn, fo 
will ich als ein Soldat von Ehre fierben, ber 
ſich nichts vorzumwerfen bat.” 

Die Kleidertracht der Mannsperfonen fängt 
nun auch au, bier wieder fo elegant zu wer⸗ 
den, als unter der ehemahligen fünigl. Regie⸗ 
zung. Die rohen Ohnehoſen ⸗ Zeiten find vor« 
über. Das Degentragen wird fehr häufig Mor 
de. Wenn Militärperfonen in Gefellfchaft ge 
ben, fo ziehen fie bie kleine Uniform an, und 
weiſſe feidene Strümpfe, tragen einen einfa⸗ 
chen franzöfifchen Hut, und den Degen an ber 
Seite. Das iſt fehr elegant. Es hält das 
Mittel wiſchen dem reichen Kleide, das an der 
Spitze der Truppen glaͤnzen fol, und dem dun⸗ 
feln Kleide, das fo verſchiedene Leute in eine 
Klafie wirft, und den großmuͤthigen Vertheidi⸗ 


laſſen. Eutree s Bi 


—— eines Baterlandes im ben Fall dum⸗ 
eden irgend eines feigen Ueberldufers an. 


— u sur Neulich war ein junger 


ster in ber —— + Uniform auf eisen 
etommen. Sein General fagt zu ihm: Wie 
Komm, daf fie hierin Uniform —— 
Seueral, Ve der jun gr 
un fie nicht 9 "it meinen ie bin 


b w tt i ⸗ 
—— rn 


Bis kuͤnftigen Mittwoch den zten, Samftag den 
‚soten, Mittwoch dem 14ten umd Samrfag 


den ır7tem 
‚April wird unterzogenes Regiment eine bedeutende Ans 


zahl berrichaftlicher Pferde auf un Augers Piquet 
offentlich verfie: tel 


gern, hierin ga ar 
— vermachrichtes wird. Dränchen, den zteu April 


Da tutfuͤrſtl. Cuitaſſier /Regiment Graf v. Winucci. 
Graf v. Minucei, General + Major. ‘ 

Den aıfen dieſes laufenden Monathe wird vor 
dem Schwabinger s There, Lit. K, Nro. 17 eine 
-fleigerung gehalten, befichend, aus Commod⸗, 
und Hing ; Käften, Spiegeln, Seſſelu, Kanapeck, 
Betten, mebit Bertiaden, Tifchen, Toiletten, Gartens 
umd Wäfchgeräthfwaften, einer Chaife, nebſt Pferdes 
Gefchirren und Gätrelu, dann noch verſchiedener Dauss 
haltungs » Bedürfniffe, wozu Vormittags von 9 bis 12 
—— ittags von 3 bi 6 Uhr ſich die Kaufellebha⸗ 

jüisft einfinden fönnen, 

Die durchachends mit hiftoriich + und ſtatiſtiſchen 
Anmerkungen vermehrte Auflage des biefjdhrig kurpfau⸗ 
baierifchen Hofs und Staatsfalenders ı bereits aus der 
Preffe gelonmen, wovon die Eremplarien im ledernen 
Bande a 2 Fl., im papieruen Bande a ı FL 43 Ir, 
umd sahne Einband gehefter a ı Sl. 45 Ar. in der Weins 
—* Nro. 238 im jweyten Stocke abgelangt werden 

nen. 

Sollte dieſe oder die naͤchſte Woche Jemand, der 
ſeinen eigenen Wagen hat, mit — nach Mann⸗ 
beim reifen, und einen Pla frey haben, fo fände ſich 
gegen geweinſchaftliche Köfen ein Keriegefeufahafter, 
ber in bem Zeitungs» Commtoir zu erfragen iſt. 

Eouwiert » Anzeige. Nach bereits erhaltene 
pöchfignädigiter Conceffion und durch die Gefälligfeit 


der Furfürftl.Hofmufif: Kapelle unterftügt, wird Demoiſelle 


Marione Kirdhgefner, die befanute Spielerinn des 
feltenen Infirwments: der Harmonika, die Ehre 
haben, Mittwochs dem zten April in dem 

Sahle ein öffeutliches Comert iu geben, und fih auf 


«ihrer BEEHMSTF MER Englifhen — 


nika, die fie ſich bey ihrem langen Aufenthalte 

Kondon vorzüglich verfertigen lieh, fowohl Solo, a 
auch mit anderer Infirumental s Begleitung, börem 
Uets zu Einem Gulden 12 Kr. 
in den Eahl, und 36 Ar. auf ber Gallerie find in 
der Hoſtalkant ⸗ Pengmayr ſchen Behauſung Nr. 82. inder 


Karmelitetgaße und beyin Eingange in den Sahl m 
dabtll 


— — — — — 


Aro. 9% 
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varis, ben zsften Mär. 

Ant söften dieſes um 2 Uhr Machmittage traff 
Ber Br. Duͤpuy, Sekretaͤr ber framdf. Geſandt⸗ 
fehaft im Amiens, mit dem Definitistraftat zu 
Paris ein, worauf ber Minifter ber auswärtis 
gen Verhaͤltniſſe fogleich dem Yoligenpräftkten' 
die Nachricht vom Abſchluße desfelben miete, 
und am: nähmlichen Tage bie gewöhnliche Wer» 
randigung durch Kanonen Statt hatte. Dielltr 
finde des Traftats fand fich bereits in dem Amts · 
blatte und in den halbofficiellen Blättern vom’ 
a7ſten biefesu: - © ARE EE PL Sp: DPF 

‚Dag. Journal des defenfenrs meldet’bie Anfuuft 
‚son Briefen aus Guadeloupe vom: raten ebr:, 
wurch'welche die blutigem Nachrichten der engli« 
ſchen Blätter vollends ganz riderlegt wurden: 

Im ctellen Jourmal.des dẽeſenſeurs vom 
a4. März. bemerkt man eine bey Gelegenheit ber‘ 
legten St. Domingoer Eraͤugniſſe atıgebrachte 
Deflamation bie Tpeometifer, welche leicht · 


finniger Weiſe die Freyheit der Schwarzen aus ⸗ 
ger haben: .,, Es find Meuſchen mie wir, 
fasten fie. Wie? denn jener Afrikaner, den 


man wie ein Stüd Vieh verfauft bat, der nie 
ein Gefep, nie ein aefellichaftliches Band kann ⸗ 
te, ein Shenfch 
thörichten Worte .ansgefprochen, fo fielen (chen 
Eure Mitbürger, Eure Verwandten ımd Freun⸗ 
de unter ben Streichen dieſer Menſchen vie 
Ihr! — Durch die umgeitige Verkändigimg ber 
Freyheit der- Schwarzen hat man fie gleichſam 
aufgefordert; am den Werffem alle Uebel zu rä 
hen, bie bie Schwarzen ſemahls erlitten- haben 
— mb: wie fehr man fie auch übertreiben md» 
g£, biefe lebel; fo ſind fie ne denen nicht 
17 welche feit 10 Jahren die Autil- 
F 


—— 
v 1 
J aus bem Bulletin de Paris 


über die Lage lands und Sranfreichs in 
Mücdficht auf die Finanzen, ben ber Boniteur 
neulich aufnahm, wird erſtlich das Auflagen» 
weſen is bendben Staaten fehr zit Nasıkeie 
Englands: verglichen. Sodann kommt der Bew 
file auf. deep Anftalten. zu fprechen, welche bie 


bauptung twiderlegen,. daß Frankreich weder 


wie hr? Kaum. hattet hr die‘ 


Dienftag, den 6, April. 
— ——— 


andel noch Credlt Habe; dieſe findr‘ bie fram⸗ 
Se Banf, bie Hanbelstaffe, und dag —5 — 
eial »Eomtoir, zo distontiren alle drey, drey 
Mahle jede Dekade, bie erſte das Papier ber 
Bangquierdhäufen, - und ber wornehmften Date 
delshaͤuſer/ welche Aftiondrs derfelben find, die 
Iweyte das Papier ber Großhändler aller Arten, 
bie britte das Papier der Detailhändler aller 
Arten, und auf eine -Circulation von ungefähr 
100 Millionen wonathlich gab es in ben legten 
3 Monatben feine 20,000 Franks Prot und‘ 
seinen Thaler Verluſt? — Run vergleicht ee 
hei tbum eines Staats, ber feine Terrie 
: zobufte fo benfammen hat wie Frankreichy 
ber fo viel Ueberfluß gegen ausländifche Maar 
ven zw vertaufchen, oder für Flingende Münze 
‚auszuführen bat , beffen MNegterung aus dem 
Mittelpuntte alles ungefäumt in Bewegung fett; 
‚mit u tz. deren Hülfgmittel gro —8 
4000 von. ihr. entfernt find, die bey 
Handhabung der Mafien ,ı welche fie im Berner 
„gung: fegt, ſo oft unficher zu Werke geben muß 
uf.m. — „Im Monath Nivofe des Jahres R, 
fährt er fort,.zu der Zeit, wo England den an⸗ 
gebothenen Frieden zuruͤckwies, ftand die oͤffent · 
‚liche Schuld in Frankreich zu 10 Procent; jet: 
ſteht fie depnabezu 60. Das Capital biefer S eb: 
war von. zoas Wilionen, und galt in den Hans 
‚den ber, Eigenthünter nicht mehr als aco; jegt 
gilt fie: 1,200 Millionen, Die National» Lande 
‚güter wurden fuͤr 4 Jahre Eiufünfte verfauft,- 
jett findet man feine zu ben und wenn‘ 
es für 200 Milionen Einkünfte von diefen Gi 
term gibt, fo it bad, mas damabls nur Soo 
Millionen Capital galt, jegt zu 2,400 Millionen: 
geſtiegen — Ra e, welche 
die.englifchen Zeitungefchreiber zur Herabwiir« 
digung des franzoͤſ. Wohlſtandes anfılpren, find 
ſelbſt Beweis des Gegentheils, da bie Tarem: 
auf. bie Häufer und die Mierhleute nicht vers 
mebrt, fondern vielmehr berabgefent worden 
find. Unterbeffen find in England die Häfen, 
bie Schiffe, die Niederlagen, gedrängt voll Eos 
loniglwaaren; bie Waaren haben mehr als 30 
Vrocent au a Werth verloren, und die 





“A.rv 


noch aus den Eolonien zu erwarten find, wer 
den 9 ihrer Ankunft noch mehr verloren ha⸗ 
ben. Die Obligationen der Generaleinnehmer 
in Frankreich, melde zu den Staatspapieren- 
gehören, werden jegt um 9 Procent jährlich ver» 
-bandelt, welches ungefähr der näpmliche Fuß 
if, wie zur Zeit der Monarchie’. — 


tion, deren Megierung im egt hat, 
fo gut wie damahls den Fr nfchen kön» 
we; aber weniger moch wie damahls den Krieg 
pam brauche, wenn man fie zwaͤnge, ihn 
—— 

ten Frankreich nicht derjen er 
de kg Meiften Noth thue, —* Bulletin de 
Paris, aus welchem biefer, und auch der neuli» 
che von dem Moniteur aufgenemmene Artikel 
‚über mehrere englifche Zeitungsangaben gezo⸗ 
en nad wird —* en —— Regnaud 

von Et. Jean 

. Das Tom des defenfen gab neulich in Ber 
Febung if feinen neuen Zitat einen Auffa über 
ie Erwerbungen von Nationalgütern, worin 
Eieg und Elgentbum als die Grundlagen ber 
efelfchaftlihen Ordnung , Bajonneten und 
N fugfcharen als ihre Garantien aufgeftellt wer» 
den: jede Gtreitfrage über die Matiomalgüter 
Äft durch‘ die Revolution entfchleben; bie Nation, 


eben fo viel Sicherheit geben können, als: 

uni amilie, und es gebührt den Natiotale 
üterfäufern jede Art von Garantie, welche bie 

KRegierung, die Gefeggebung und bie Polis 

"geben Finnen. Diefen Artikel hat ſeitdem au 
der Moniteur aufgenommen. — In jenem Blats 
te bemerkte man auch vor En einen Aufe 
faß gegen das Etreben der engltichen Journa⸗ 
fiften, die franzgdf. Negierung zu perfonalifiren 
"und gu indıpibualifiren,, wobep in Erinnerung 
"gebracht wurbe, daß Bonaparte ber verfaffungs« 
mäßige, becennale oberfte Chef des Staats fey. 
Diefer Ausdruck fchien in einem Augenblicke, 
wo nach einigen Nachrichten bie Gerüchte dee 
Tags fih um Errichtungen Icbenslänglicher Stel · 
‚ ben in mehreren Behörden, die im Werfe ſeyn 
Uten, berumbdrebten , gefliffentlich in einen 
offictellen Blatte gebraucht worden zu feyn. 
Parifer Blätter fagen, der Staatsrath Gen. 
Deffolles nehme feine Ernennung in den neu 

errichteten Kriegsverwaltungs: Kath nicht an. 

Mainj, den ayften März. 

"_ Vorgeftern it abermapl ein Theil des Bar 
boraroriums im bie Luft geſprungen. Einige 


als 
lem biefem folgert ber et er, it bie Ras · 
re 8 
F 


wird; 
v 
ne 


——— 
dazu erfor 
Fr klar er reinen Lehre wird 


d Dorpat, ange 
En werten — ſollen noch —— apa 


Kanoniere ind fo ſchwer verwundet, daß man 
an ihrem Auffommen verzweifelt: — &s if wir 
der die Rebe von Anlage neuer b 
rg gen R Fr yes han 
er große ſchoͤne o 
einer Ültee und Geländer —— ER * 
Generalkommiſſaͤr lebt im Harmonie mit 
ben Militarbehoͤrden. — Ben ber neuen Zäh 
lung der Stadt Hat man, alles Gefindel mit 
etnbedziffen, 22,395 Scelen gefunden. *Yolie ' 
vets Steuerprojckte fallen al weg. Indeſſen 
‚muß für dieſes Jahr nach feiner Uebertreihu 
‚bezahlt werden. — Der Befchluß, ver 
‚fen die Minerva von Arhenholz 
‚wirb, if unter der Preffe: 
t. Petersburg, ven gten Mär; 
In Anfehung der iniverfitäe zu Dorpat hat 
der Raifer durch einen befondern Ukag verordnet: 
1) Der Plan der Univerfität, ber unter Paul. 
gegeben worden war, ift beffdtiget, doch fo, daf 
bie ©telle des Präfidenten fir unndthig 
— aber bleibt. =) Die 
a Cenfur. 3) Ale 
efe unb Ehfldnber, wilde 122 
Krone en feyn wollen, muͤſſen mac 
ahren, von Errichtung der Hniverr 
fitdt an, zwey Jahre auf derfelben ſtuditt 
4) Die ung, mie die theologifche 
balten fol, und der 


i 
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ber Univerfirdt 

ber Eonfiltorien überlaf en, er 8 
fol nicht nach der Relhe, ſondern jebes Ma 
buch Ballotements ber Profefforen 


erfit 

56050 Ru ih, und zur Erhebung 
biefer Summe follen von der Krone hundert Ha 
den angetviefen werben; doch da biefe 
jet nicht frey find, fo werben 56050 Rubel 
fo lang bar begahlt werden, bi fie der Lininer- 
ſitaͤt zur eigenen Defonsmie in natura 

werben koͤnnen. Die Einfünfte jedes 

Er babey auf 5605 Mubel berechner, die alfe 


jedes Mahl abgezogen werden, fobald ein von 
ch ordener Ha⸗ 


iner jetzi 
in bee Uniperiräb in natura angetviefen werben 


kann. Zur Errichtung ber U de, 
wozu zwey Pläge, der * di 
* tr A enannte — 


bel ausbezahlt werden; die uͤbrigen Koften der 
gen Einrichtung und ir en Verbeſſerung 
‚ Gernimmt die Lief + und Rländifche itter⸗ 
S viel, wie unfer jetziger Monarch, hat noch 
Feiner feiner Vorfahren und felbit die mit Recht 
- bemunberte Catharina nicht während ihrer gan⸗ 
zn Regierung für die Erziehung beſtim̃t. 


— — 


neujuerrichtenden Militaͤrſchulen werden 
mebr als 500000 Rubel koſten. 

der belannte Liefländifche Atlas vom Gras 

fen Mellin, der umter der vorigen Negierung 

Unterbridt wurde, ift wieder erlaubt. 

ae nach Tollhaͤuſern oder Kiöftern zur Heie 

fung oder Verwahrung von der ehemahligen ges 

Expedition hingeſchickten Perſonen follen 
jet unter ber Aufficht des nächften Colleglums 
jur allgemeinen Fuͤrſorge fieben, und von ihm 
werden. 

Der wirkliche Etatsrath Laba iſt zur Unterſu⸗ 
der neuen Anfiedelungen im fuͤdlichen Si⸗ 
Birien mit Faiferl. Bolmacht und einer Inſtruc⸗ 
ton bes dieigirenden Senats abyefandt. 

DE Momard) hatte erfahren, daß nach Auf« 
hebung der geheimen Expedition verfchiedene Ge⸗ 
gichte im den Provinzen Perfonen, welche ver» 
ein Derbrechen fich zu Schulden —— 
rrreeunge Unterſuchung genommen hat⸗ 
sen; e iſt dreh einen befondern Ukas ent 
hieben, jebes Mahl, wenn dergleichen angeblis 
wbrechen von irgend einem Criminalger 
we umterfucht und irgend einer Beftrafung 
eig befunden tworden find, die Sentenz der⸗ 
ben dem birigirenden Senate zur fernern lin» 
ung vorzulegen, welcher fie ebenfalls vor 
Erecution erſt Sr. faiferl. Majeftät 

en hat. 

J Gen Febr. hat der Senat folgenden dem 

‚Kollegium gegebenen faiferl. Ukas 
Ir dt: „Da die Umſtaͤnde, Megen 
eher duch einen Ukas vom =31ten Schr. 1799 










m jungen Leuten, die in Rußland gebopren 
Ind und Mebicin fiudiren wollen, verbothen 
Morben if, ing Ausland zu reifen, fich geändert 
haben, und die Gemeinfhaft mit fremden Laͤn⸗ 
dern egeben ift; fo heben Wir obiges Ver» 
‚ und befeblen von num an die Abſen⸗ 
3 junger Chirurgen von ber rufiifchen Nas 

ing Ausland zur Erwerbung vollftändiger 

mer in allen Theilen der mediciniſchen 
Biteniyaften auf denfelben Fuß wieder herzu⸗ 
el En zus Zeit jenes Ukaſes vorausger 


An einer Ueberſetzung in ruffifche Sprache von 
Kotzebues merkwuͤrdigem Lebensjahre arbeiten 
30 Dollmetfher unermüdel. Das Wert wird 
mit vielem Anmerkungen verſehen erſcheinen. 

Regensburg, den sten April. 

Am ofen März kamen die zwey erſten ordi« 
nären Ulmer Schiffe in Negensburg an; fie wa ⸗ 
ren fchwer mit framzöfiichen Weinen und ſchwaͤ⸗ 
bischen ——— auch nach Hungaru 
Auswandernden, beladen. 

Höhfätt, den ıflen April 

Geſtern find hier in a Stunden 36 Häufer ab» 
gebrannt. Das Feuer fam bey einem Seilerer 
aus, welcher Wagenfchmier, e.ınz eimer garten 
Polizey zuwider, kochte. Der e Apo 
an deſſen Nähe das Wirthshaus zum Schſen 
braunte, wurde unter bem Forttragen ang fei« 
nem Haufe vom Schlagfluß getddtet. 

Wien, ben 3often Märs. 

Diefer Tage hat fi ein Dann mit einer gela- 
denen Piſtole und einem Stricke in den Prater 
begeben, und bafelbft einen hoben Baum beftie- 
gen. Auf einem der mittleren Xefte gu er fich 
machte den Strict an dem Alte feſt, ſchlan fi 
benfelben um den Hals und fchoß ſich die Kugel 
durch den Kopf. Auf diefe Art wurde er ein 
boppelter Selbſtmoͤrder, indem er fich zugleich 
erſchoß und erhenfte. 

Die neuen Einrichtungen bey dem Militär wer⸗ 
den mit Thaͤtigkeit betrieben. Das Dragoner« 
Megiment Erbprinz Erzherzog Ferdinand ijt gang 
aufgehoben, das Megiment Lobkowitz Chevaux⸗ 
Legers hat deſſen Numer erhalten. Eine Di— 
vifon jenes Regiments tft dem Regimente La, 
tour einverleibt worden, und am 2ten März 
durch Krakau gegangen. Dag Regiment Melas 
Euiraffiers ift in ein Dragoner » Kegiment ver- 
wandelt, — Alle Werbbesirfs » Commanbanten 
haben Drdre erhalten mit allen Revifionen und 
neuen Auslagen inne zu halten, meil in Kurzem 
ein ganz neues Confcriptiong » —* einge« 
führt werben fol. Weftgallisten ſoll auch in bes 
ſtimmte Regimentg - Bezirke eingetheilet werden. 
Der Generab- Feldzeugmeifter Fürft Sartorisfy, 
iſt am ıoten März durch Krafau gereifer, um 
das ihm verliehene bisherige Clairfaitſche Infan- 
terie + Negiment (das in Dfigallizien ſteht) zu 
übernehmen. Auch der General» Major Ghe⸗ 
denegg ift aus Mähren nad Dftgallisien verfegt 
morden, tvo er das 6aſte Infanterie » Negiment 
befommt. 

Prefburg, den zöften März. 
Die von Sr, k. k. Majeſtaͤt an die ungarifchen 
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Landesſtaͤnde erlaſſenen late niſchen Einladungs⸗ 
und Einberufungs· Briefe (Literae Regales) zu 
dem am ten Man bier —— Meichstage 
lauten im Wefentlichen folgender Maßen: 

Mir gras der Zwente, vom Gottes Gna⸗ 
ben hlter römifcher Kaifer und König von 
Ungarn x. Machdem ber fir Unfere Erbländer 
‚ und getreuen Unterthanen fo unvermerbliche und 

häftige Krieg nunmehr geendiget if, fo ift Unſer 
aus väterlicher Liebe entfproffener, und nur 
— elta feiner Milfeng sehemaitee 

e Zeit ung gehemmte 
u nichts zu unterlaffen, umb alles: 


wenden, was zum Ghäde und zur Wohle 
fahrt Unferer Erblfuber und beffen Fortdauer 


n und beptragen kann. it Wir aber 
m im Stande ſeyn mögen, biefes Glüd, 
vorzůglich in Anbetracht des von Uns innigft 
Hiebten Königreichs Ungarn, und der dazu gehe 
rigen Lanbe, dem Maße Unferer gegen fie 
bhegenben Ficbe, binlänglich zw exreichen, und 
auf die fpäteßle Nachfommenfchaft fortzupflangen, 
fo gerufen Wir hiermit auf ben 2. May I. F. eis 
nen im Unferer königl. Freyſtadt Preßburg abe 

baltenben * Reichstag auszufchreis 
9 ‚ welchem Wir ſelbſt im eigener Perſon bey · 
wohnen, und mit Unferen treuen Ständen über 
die Mittel, welche zur Erreichung eines dauer» 
baften Gies, und dem Wopl linferer getreuen 
Binterthanen erfprießlich find, hauptſaͤch lich aber 
über jene, welche zum Nugen und zur Exleichter 
zung bes contribuirenben Volles, wie nicht min» 
der zur Verbeſſerung der Gercchtigfeitspflege 
dienen, vom welchen bie innere Gluͤckſeligkeit 
hängt, ung berathſchlagen werben. 

Kraft dieſes Unfered Briefes empfehlen unt 
befehlen Wir daher Eurer Treuheit unter ber 
von dem Lande feiigefegten Strafe, an obbeſtim⸗ 
tem Tage und Orte perfönlich zu. erfcheinen, und. 
fi mit ben verfammelten Laudes · Prälaten, Bas 
ronen und Erlen Unfers —— Ungarn, 
und der dazu gehoͤrigen Lande über die fefigefeg- 
ten Gegenftände zu berathſchlagen. 


Gegeben in Unfrer ergberiogl. Haupt» unb Ko 


t Wien, den. 22, Jäner 1802. 


Sran;. 
Graf Karl Palffy mp- 
na; Almaſſh mp. 





Bis Fünftigen Mittwoch den ten, Camftag dem 
zoten, Mittwoch den z4ten und Samſtag dem ı7tem 
Axril wird unterzogenes Regiment eine bedeutende Ans 

herrſchaftlicher Pferde auf. dahichigem Angers Piquet 
Knie werdeigern, welches ben hierin Luſtitagenden 


anmit vermachrichtet wird, Mänchen, den zien April 
1802, . = 
Das Eurfürfil. Euiraffiers Negiment Graf v. Minneei. 
Graf v. Minucci, General s Major. 
Verkauf von Baueruböfen und Ben 
fiftung einiger Gründe Dem arften, asftem 
und z9fen naͤchſt eintretenden Mowaths April werden 
die bey hiefiger Schloß s Dekonomie bisher zubaumeife 
beſeſſenen 3 ganzen Bauernhöfe einzeln auf Erbrecht 
verkauft; mtliche Schloß s ſowohl Feld als Wiess 
Gründe aber auf 12, Jahre verfiftet. Kaufe + und 
Gtiftungiuftige belieben ſich daher am befägten Tagen 
hier einzufinden, und ihr Auboth ad Protocollum zu 
geben, wobey man auch zugleich. anmerken will, daß 
gleich nach wirklich vorgegangener Benseverung und 
Verfiftung eine Verſteigerung ſaͤmmtlichet Baumalss 
Fahrniſſe, dann bes vorhandenen Vichkandes vo 
nommen werden wird, Actum deu asien Dar 
1802. 
Ehurpfatzb. Neichefrenherrl. v. Lenmienifches Her _ 
ſchaftsgericht Heilsberg iu MWiefent, Reg. Be;. 
— Bild, En 
12 eſend, eger. 
Der Gedanke von Mutſchelles Deutmahl bar eine 
Erweiterum gerhalten, welche Zweifels ohne jeden Ver⸗ 
ehter des Seligen willkommen ſeyn wird. Das aus 
den Beytragen zu erdauende Haus wird, da Se. kurs 
fürfl, Durchleucht aus, hechtt eigenem Antriebe zweif 
Ragtverke liegender Gründe dazu anzumeifen gerubten, 
ein Schulhaus in der Eolonie, welche eine Harte 
Stunde von München hart an der Dachauerfirafe aus 
gelegt wird. Da man mit dem Baue — naͤchſtens 
anzufangen gedenket, fo belichen Diejenigen feiner 
Sreunde, welche diefen Zeitpunct abwarten wouten, 
ihre Beytraͤge einufeuden. Mimchen, dem zoften 


Kai. Weiler, 
Profeffor und Reltor des Loceums. 
Mich. Lechner, 
Profeffor und Rector des Gpmmafiums. 

Es fucht Jemand, der mit eigenen Pferden ver 
fehen ik, einen Reifegefenfchafter nach Krakau, auch 
tweiter nach Lemberg bis kuͤnftigen May; das Nähere 
iſt im Beitungs s Comtoir zu erfragen. 

Den zten oder sten dieſes kommt des Hrn. Gew 
hard Kraͤmmer Fuhrwerk von Mannheim bier anz wer 
Berfendungen im felbe Gegenden bat, beliebe fich bey 
Hru. Ferdinand Reiter in der Köwengrube zu melden. 

Verwichenen Mondtag hat eine Dienſtmagd in 
der Frühe vom Färbergraben bis in Unfrer Frau Stifts⸗ 
Kirche ein Beutelchen mit einer meffingenen Schliefie 
verloren, darin benläufig ı EI. umd etliche 30 fir, nebft 
einem filbernen Meifringel enthalten ift; der rebliche 
Finder wird gebethen , es gegen eine Kleine Erkennt 
lichkeit in das Zeitungs:Comtoir ju bringen. h 

Ein meiffer halbgeſchorner geitugter Pudl mit feis 
nen Hnaren, etwas ſchwatz eingedupſt, mit fibraarien 
langen Ohren it enttommen, um welchen bey der 


lausung sing zute Belohnung gegeben wird. 
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. Mittwoch, den 7. April, 


" Münden, ben rten April. 
Nachmittags nach 4 Uhr iſt der am 
den. biefigen Hof accreditirte bevollmaͤchtigte 

9 der franjoͤſ. Republik, Br. La Foret/, 

eingetroffen. 

F 5* den zoſten März. 

Der Schade, welcher den Bewohnern Ulms 

rend bes Krieges durch Berfhanzungen und 

° Abhauen der Bäume vor dem Frauen » und 

Meuen»Thore. verurfachet worden ift, beläuft 

im Kube- Thale auf 33049 ZI. 30 Kr., am 

I duetisber e auf 34949 81. 41 Fr., am Saf⸗ 

ganberge auf 15787 Fl. 534 Kr., bie ganze Sum⸗ 
me beitägt 837871. sfr. 

Der iftrat hat das Bierausſchenken im 
den ufern vor den Thoren unter fol 
genden Bedingungen wieder erlaubt: Die Wir⸗ 

follen des Nachts ihre Gärten und Käufer 
umd in der Stadt wohnen; auch fein 
ten in den Häufern vor den Thoren. 
NE 
ichfeit, welche vorgefter . 
3 am Hofe Er. koͤnigl. * eit deẽ Prinjen 
inand Statt hatte, gehört vielleicht unter 
—— ihrer Art. Anſtatt der gewoͤhnll 
hen Earnevals » Duadrillch ward ein Verſuch 
mit einem pantomimifchen Tanze: Dädalus und 
ine Statuen, gemacht. Die Fabel, daß Daͤda⸗ 
us, ber Urvater ber Plaſtik, durch Infpiration 
der Minerva beichte Statuen verfertiger habe, 
ward dabey zum Grunde gelegt. Der Ort des 
Vorganges war die Werkftatt des Kuͤnſtlers. 
Yu jwey Neihen fah man feine Werke, je wey 
sind zwey Figuren zufammen gruppirt, aufger 
ftelit , welche Minerva auf die Bitte bed Dädas 
Ins nach und nad) belebte. Nach der Belebung 
formirten fi unter Leitung ber Minerva man» 
nigfache mablerifche Gruppirungen, um ben all» 
gemeinen Tanz einzuleiten, ber ſich wieder mit 
einer ma — Sruppirung und einem krie · 
gerifchen Marfche ſchloß. Ihre Majeftät die re» 
ende Koͤniginn erſchien felbft in der erha · 
8* Rolle der Minerva; die Übrigen Nollen 
wurden Theils von Prinzen und Prinjeffinnen 


des Fönigl. Haufes, Theild von andern biffin- 
quirfen Perfonen dbernemmen. Se. Majefidt 
ber Koͤnig, Ihre Majeſtaͤt die Riniginn Mutter, 
ingleihem mehrere Prinzen und Prinzeffinnen 
des koͤnigl. Haufes, nebft einen zahlreichen ein. 


—— und fremden Adel, waren dabey Zu-⸗ 


chauer. Die Pracht und Schoͤnheit des antifen 
sriechifhen Kıinftler » Eoftyms , bie —— 
charakteriſtiſche Mufif von ben tänigl. Kapellm 

r Hrn. Righini, die nortreffliche Anordnung 
ber Gruppirungen und Tänze des koͤnigl Solos 
tänzerd Hrn. Tele, kurz, die im Ganzen fo gut 
elungene Ausführung, wobey bie erhabene Ge⸗ 
halt ber Minerva immer hervorragte, wird die⸗ 


- fe Hoffegerlichfeit lang in dem Andenken aller 


berer erhalten, welche das Vergnügen dabey Zur 
ſchauer zu ſeyn geriofen haben. 

Don bdiefer in ihrer Art einzigen Hoffeperlichfeit 
wird zu Aufange des Monaths Man eine ausführliche 
Beichreibung in beuticher and franſiſcher Sprache mit 
12 illuminirten Kupfern, in gr. 4., auf Belinpapier ges 
druckt, in der Sanderfhen Buchhaudlung allbier her⸗ 
anskonmen, Hr. Hofrath Hirt, der auf allerhöchiten 
Befehl die dee zu diefer Feyerlichfeit angegeben hat, 
wird auch Die Ausführung befchreiben. Der gefchictte 
Künftler, von welchem die Orisinaheichnungen der Cor 
ſtumes und der Attituden verfertiger tworden find, bat 
auch das Stechen der Kupferzlatten übernommen, ud 
läßt die Abdruͤcke unter feiner Mufficht illuminiren. 


In einer iegrunhe bes verftorbenen koͤnigl. 
preuß. geheimen GCabinets + Minifterd, Grafen 
von Fintenitein, findet man folgende merfwür« 
bige politifche Refultate: „Waͤhrend feiner sojäh« 
rigen Minifterfchaft firlen im fönigl. Daufe a6 
Geburten und 26 Todesfälle, fodanı 14 Ehepac- 
ten vor. Während derfelben wurden 74 Etatds 
minifter ernannt, von welchen der Verflorbene 
43 introbucirt hat, und von denen ihn nur 22 
Mitglieder des Staatsrachs überlebt haben. 
Die Zahl der Tractaten, Conventionen und Res 
ceffe, wobey er mit concurrirte, beläuft fih auf 
piele hundert. In der ganzen Geſchichte gibt es 
fein Beofpiel einer fo reichhaltigen Miniſter⸗ 
ſchaft.“ 
% 


‘ 


u | . 


._ Königsberg, den ısten März. 

Rünftige Woche erfcheinen: „Fragmente aug 
Kants Leben. 

In der Schweiß ift ein z4jähriger Paͤdagog 
gejtorben, deffen Schüler die gebildeteftien Män- 
ner der ehemahligen 3 Bünde waren. m 7often 
Jahre ſtudirte derfelbe die Schriften unſers 
Weltweiſen Kant, und fagte von ihm, baß er nur 
erft ver Johannes eines noch zu erſcheinenden 
Meffias wäre. 

Poſen, den ı6ten Märs. 

Im abgewichenen” Kirchenjahre war die Zahl 
der im biefigen Kamerdepartemente Gebohrnen 
22548 und der Geftorbenen 20971, daher fi 
denn die Anzahl der Gebehrnen gegen die Ger 
Forbenen wie 8 zu 6 verhält. Unter ben Ge 
bebrnen befinden ſich 1083 unehelihe und 420 
todtgebohrne Kinder bepderley Gefchlechts, und 
ıo Par Zwillinge. Don feltenen Geburten find 
folgende bemerfenswerth: In Frauſtadt ift ein 
Kind mit gefpaltenem Rücken und zugleich mit 
der Wafferfucht auf bie Welt gekommen. In 
der Parochie Sanberg ift ein Kınd mit einem 
Echweinruͤffel gebobren worden. Im Dorfe 
Kalche und in der Parochie Woynice fam_ein 
Kind ohne alle Definungen von unten zur Welt, 
das aber nach der mit bemfelben vorgenommenen 
&irurgifchen Operation nicht am Yeben blieb. 
= Don den Geftorbenen Haben 18 Männer und 
so Frauen dag feltene Alter von 100 big 113 
Sen erreicht. Die merkwuͤrdigſte Perfon bare 
jinter ift folgende: In der Stadt Kurnik, Szim⸗ 
mer Kreifeg, eine Frau Nahmens Catharina 
öromfchen, gebohrne Lange. Sie wurde 1639 
zu Schwiegel Er ‚ und erreichte ein Alter 
son ıı2 Fahren. In ihrer Ehe gab fie 10 Soͤh⸗ 
nen und 4 Tschtern dag Leben, wovon noch 3 
Töchter und ein Sohn vorhanden find. Ihr 
Mann, ein Maurer, ftarb im Jahre 1748 begm 
Kirchenbaue zu Kalıfh eines gemaltfamen To⸗ 
des, da er von einem Gerüfte herunter ſtuͤrzte. 
Eie lebte dann in der höchſten Roth und aͤußer⸗ 
ften Armuth. Im Jahre 1788 wurde fie ums 
geritten und fo befchäbiget, daß fie bis an ihr 
Ende, alfo 13 Jahre, figend; und liegend zubrin⸗ 

en mußte. Ihr Todestag war ber 13. Novem⸗ 
er ı501. In der Parochie Schweinert ift ein 
Eee 29 Führe alt, geitorben, die Zeit 
ebeng nicht aus dem Bette Fam, und geägt 
werden mußte. ie hatte fein feftes Knochen» 
gebäude, auch feine Sprache. Wenn fie Hun⸗ 
er hatte, ließ fie einen bloffen Laut von ſich 
ren. Ex hatte alle Kinderfranfheiten über 


flanden , erreichte aber nur bie Größe eines 
ajährigen Kindes. Die Zahl_ber Getrauten de 
läuft fih auf 6269 Pak. Da im Poſner Ka 
merbepartemente die Volksmenge 576951 Men 
fhen, mit Ausſchluß des Militärs, ift, fo hat 
ber zofte Menich geheurathet, und 92. Perſonen 
gaben eine neue Che. Die Zahl der Eonfirmir 
ten iſt 17965, die der Communicanten 510908. 
Paris, den 28ſten Mär: 

Die Nachricht vom Definttiv. Frieden ward 
vorgefiern Abends auch in allen Theatern durch 
Öffentliche Beamten — — und mit den 
lebhafteſten Freuden » Meuferungen aufgenom 
men. Auch die fremden Gefandten beleuchteten 
vorgeftern Abends ihre Wohnungen. Während 
bes Concertes in dem Garten der Thuillerien 
fand fih auch ber erfie Eonful ımerfannt im 
Garten unter ber großen Menge Volkes ein. 
Er ward erft bemerkt, indem er in den Palafl 
wieder hinein gieng: und ein wiederhohltes Au 
fen: es lebe Bonaparte! folgte ihm nad. 

Geflern famen alle fremde Öcfandten, iind dann 
nad) und nach die Deputationen des Erhaltung 
Senats, der Geſetzgebungsſtelle, bes Tribumatd 
und aller übrigen Amtsftellen in Paris, zu dem 
erſten Eonful, um ihm zum erlangten jr 
Gluͤck zu wuͤnſchen. Jede Deputation hielt du 
ihren Sprecher eine Anxede an Bonaparte und 
fagte ihm viel Schoͤnes über dag große Gut und 
Gluͤck, das er der Melt burch den drieden 
bringe 

Paris, ben 30ften Märs.- 

Am 26. und arfien März empfieng der erfle 
Conful dte Gluͤckwuͤnſche des Erbaltungsfenatt, 
des geſetzgebenden Körpers, des Tribunats, des 
National » Inftiturs, und mehrerer anderer dr 
börden; in der Anrede des Br. Girardi, Prib 
benten des Tribimats, hieß eg: „Die Heh 
nungen, welche bie Prälimtnarien erregten, fin 
zealifirt, und fogar übertroffen worden. De 
zu Amiens gef&loffene Tractat iff der franzdlr 
fchen Republik und Ihrer wuͤrdig ꝛc.“ Der @ 
fte Conſul erfchien bey den Aubiengen im ber 
Uniform des Staatsrathes — „vielleicht, fast 
dag Journal de Paris, um anzuzeigen, daß I 


- biefer Tag ganz den Negirrungsarbeiten, DE 


man ihm indeffen nicht vormerfen wird verfäunmt 
zu haben, wiedergibt, und ohne Zweifel auch 
um bie Achtung zu vermehren, deren biefe Trü 

genießr, welche bie des beſcheidnen und geſchid 
ten Unterbändlers iſt, dem Frankreich den trat 
tat von Amiens, das Confordat, die Trartalt 
von Einevife und Merfontaine verdankt ic. 


ı „3 * 


So ſehr auch der Tractat bie ſehr verbrelteten » Der: ebema —* Antheil ber. EL 
ud e von rung Bedingungen, zu denen bat: ‚dagegen - big -jetse' widhts, gelitten. r 












































n © I a fand Sengee We wie ei ni a hr 
erlegte, fo war e fen u 
Be derfelbe Am Yatifer Publikum iben — Der Be 





ſo lebhaft, als-bey den neral Veclerc. = ‚einigen Tagen mit unge⸗ 
iminarien. Auf Ede nds hatte * fürg ähr, 19,000 Mann; von hier. abgeben, Er mar⸗ 
Beacen, Auf Se 5 ag conſolidirte Dritts tet" auf. Dondon, wo Tauffaint ſeine Daiı 
ehe {, ‚meihes in ben legten Tagen vor Ankunft acht gefam bat) General Boudet, der 
er Sriebensnachricht etwas. über 57 Fr. geftan-e mach ‚der ‚Eimma ‚von Port au Prince ein 
en hatte, at zrften diefeg nur auf 57 fland, a er mach f abgeſch et bat, fol 
ur gewiß wollte man — daß feine.gebel- ter feinem 






— ru ——— — ñ — 
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Ben 2 Francais m; arıen Sa — efraktı 
gende tim e an: e⸗ ezogen Wenu Ran 
x* ich ſelbſt uneinig, "was einen Ka € —— die beyden 
* ihnen zur Unterwerfung be — u, ey —— vereinigen, und dann 
haͤtte mit großer Schlauhett dem Krieg ſchnell —*—* Die bis jetzt aus 
———— Agenten ausgebreitet, Europa ——— xuppen (ohne die im 
—— keinen anderen Ban ————— befindlichen zu 
erebemählige Verfaſſung der Bi nen 1 auf ungefähr 22,009 
| — der ala Ei —5 ae nee Meg Ind Bere 
er herzuſtellen, t über angen. a 
* —* ht if es — hlich, was die ken A ſich hr auf 50,000 Many 
inger Zeit gegen einander aufgebrad) aufen;. worunter fih aber. biele ungeübte 
und eger bewog, in Verbin⸗ Truppen befinden, ‚bie wenig ober- feinen Wir 
Weiſſen, von denen Touffaint, derſtaud leiſten werden, xc. Wir erwarten 
net) am Gängelbande gefuͤhrt —5 wieder einige 1000 Mann Verfiär 
en gusſohnte, umd zur mu⸗ ung aus Franfreic) 
Ann eufanmte. de rien ie Kmentüge Mfg iin 
⸗ I 
Era als ob er im Grun⸗ * iſt in Beziehung auf ſeinen Geburtsort 
"YAnpä bänger babe; aber yon woͤrtlich Dee Ich gebe und vermas 
38 Strenge und ſeine im- che * — — die Summe bon 200,000 


, . ® & * su 
N * > Habe, 





* 


* In ſich ſo gefuͤrchtet mache, Rup Sr., ‚welche ich befehle in 

i ud alles vor ihm zittert. Auf ie de — on — von dem 
ein — find es vielleicht Beſorg ⸗· Ertrage en ſoll beſagie Stadt eine Ans 
wege ideckung von allerley für dag - flalt ar groͤß — des Publikums ein⸗ 
itterla nachtheiligen Projecten, mit ühzen, aber den Nahmen la ——— 





er gerade bey Ankunft dee mit * * chrift auf Marmor in großen Buch⸗ 

5* efchä äftigt nr en was ihn bewog, alle ftaben führen muß, — wie folgt: „Er- 
abzulehnen. Uebrigeng richtet von dem Gen. Maj. Claude Martin, ges 
gt d den er durch feine un bohren ben ...zu Lyon, — —— den 13. Sept. 
ie — ——F bat, ale w.f.m. zu ucinow ſolite die angewieſene Sum« 
er von Plaͤn · me nicht hinzeichen, ſo füge ich 50,000 Rupien 
; * —* tzt ——— ihn erhalten u. Ih wuͤnſchte,/ daß dag Inflitut auf dem 
Das ehem ih bende Gap Stan- lage des heil. Peters und des heil. Saturning, 
b — Anblick dar, es wo ich getauft worden bin, errichtet, und dort 
it je — nichts, als eine Maſſe von jährlich ** Mädchen verheurathet wuͤrden, 
1 ein Aſchenhaufe welche eine Mitgabe von 200 Livres, außer den 
* Mind ebenfalls viele 100 Libres fiir die Hochzeit, erhalten. ft die 
Maub:der Slammen geworden. Auſtait aber je Erziehung von Mädchen und 

ung *8 — St Nicolas. Knaben, befinmimn, ſo * die Schüler und die 
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— 
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—— tageffen'eihalten, - 
bep fen ihres Stifter& 
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Kant die nei habe, 

mei bar — © bälten werde, als auf 

: —— Hit, von einem ums 

ten geleiflet, und'dem Parifer Aftronomen 

die ung des Königsberger Philoſophen 
beſtimmt nachgewwiefen worden. 


n 
todbolm, vom ızten Märs. 
—— —8 im Drude ehfhienne t& 
en gem für den Hofkanzler it dieſem 
mte eine ausgedehnte und firenge Ober⸗ 
a über die fämmtlichen Buchbruderenen 
den el und die Lofer Bibliothefen de 
Meiches aufgetragen worden. Dem zufolge feint 
ihm die ganze Polisey und Entfcheibimg aller 
Brtvatftreitigfeiten zu, welche diefe Gegenſtaͤnde 
; und da der jebige ——— 
Kanzler, Herr von Zibet , einer der auf: 5 
teften £itteratoren der ſchwediſchen Nation ift, 
fo erwartet man von feiner Ndminifration, im 
obigen e, die beſten Folgen zur Erweiterung 
nügliher Kenntuiſſe der Art. | 





Kiro,268. Polizeverinnerung., - ı 


Die vorübergegangenen Kriegsjahre haben es bie 
zur Ueberzeusung dargethan, wie suenzbehrlich für 
Das Wohl hiefiger Stadt die weile Anftale wegen Er 
weiterung der Gtraffen von Außen geworden fen; 
denn gewiß waͤren die Verdrüßlichteitem miche zu zdbds 
den geweien, die nothmwendiger Weiſe mit dem frems 
den Truppen bätren entſtehen müflen, weun ſelbe 
mir Cavalerie, Gefhün, Munitions +, Proviant sub 
Bagageivägen in der Schnelligkeit, die die Umfidube 
gehelfhten, durch die vormable engen verplanijen 


Were Nic Hätten durchwiuden mffen. Dermäge 
Ken Befehlen fuchte man gegeumärtig das vr. 
diefer. breiten Strafe auch mit dem Angercehmen mu 
verbinden, umd es wurde ein Fußweg mit einer day: 
peisen · Varpel⸗ Allee angelegt, „die bey der Cefahibenm 
digkeit, womit diefer Baum twächit, Dem jent lebens 
7 hnern von Muͤuchen noch einen angeuchs 
men Schatten gewähren wird. &s Mire gewiß recht 
— nicht aur allein für das Publikum felbt, 
ondern auch Für hieſiges Etadtbauanıt, welches die 
gegenwärtige Abänderung diefer Strafe mit ſo Biel 
Koften, und mit einem folchen Fleife bergekelit Bar, 
etın muthwillige oder beshafte Menfchen Bäume dar 
felbit audreigen; oder aber den verlaffen, 
und ſich des Füßweges jum Meiten bedienen wollten. 
Mititdr 5 und Potizen + Parromilien. "werden frenaftens 
darüber wachen, baf' fein folcher Unfug geſchehe. 
Man ift überzeugt, daß kein ordeutlicher Mann ſich 
ber Huanmnebmlichteit aueſetzen werde, ju Pferd auf 
dieſem Fußſteige arretirt zu werden, gleichtwie denje⸗ 
gen, die die eingeſetzten Baͤume abjuenicen, oder 
gusjureifen wagen folten, die in den Genegal’; 
——— angtorduete Zuchthahtirafe wird wahr ge 
acht werden. Münden, den sten April 1808. 
rue Baumgartner, Policy: Direftor. 





pen Erik rung. Derlinterjeichnete, tel 


dem den zen März ben einer Abend > im 
der St. Michaelis » Hoffirche frine goldene 
Uhr enetwender worden iſt, bielt deßwegen ei 8* 


* unbetannten Menſchen, der im Gedra 

üchfte ben ihm mar, in Verdacht, und befchuldigte 
ihm auch deſſen. Da es fich aber in der Folge auf 
geklärt bat, daß diefer junge Menfch der Sohn recht 
ſchaſſener Aeltern, naͤhmlich des bürgerl. Haudelsmam 
nes Hrn. Fran; Baube, fohin der gegen ihm gefafte 
Verdacht falfy und ierig war: fo will der Unterzeichs 
nete hiermit Öffentlich erklären, dab er von dem Augen⸗ 
blide cu, wo er über den Stand und die Kechtichaffen 
beit des jungen Menfchen belehret worden ift, aufgehört 
babe, denfelben für den Emtwender jeiner goldenen Uhr 
wu halten. Muͤuchen, den sten April 1802, 

5. €. Audrä de Serliber, 


Verfleigerung. Den raten April werben im 


Ber Eusfürßt, Refideng im Kuchelhof oberhalb der 


Bifcheren im aten Stocke vorne heraus verfchiebene 
ten, befichend in Eommod + und Kleiderfäßen, Kanc 
» Kifchen,“Bettladen, Betten, Uhren, Waͤſcha 
n Manns > und Frauenjimnierkleidern, Zinn, Ks 
chen, Silber und Prätiofen, etwas Kuͤchenge⸗ 
chirr fo anderen Hausrath gegen gleich bare Besahe 
lung verſteigert. Sianfsluftige werden ‚hierin am abie 
gen und die folgenden Tage Morgens non 9 bie ra 
34* Nachmuaſe von.a bis 6 Ubr höfiche ein⸗ 
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Donnerstag, den 8. April, 





varis, den zoſten Märs. 

» Die.Unterzeichnung bed Friedens geſchah am 
asiten dieſes zu Amiens Öffentlich, im Gegen. 
wart ımb unter bem freubigen Zurufe einer grof 
fen Menge von Bürgern; dad Militär zog babey 
auf: es war bad ecke Mahl, daß bie 4 Bevoll- 
hrigten ſich verfammelten,, indem vorher nur 
einzelne Conferenzen zwifhen ihnen Statt ger 
br hatten; im —— der Unterzeichnun 
im: Gemeindehauſe ließ der franzoͤſiſche Bevoll⸗ 
mächtigte den Maire davon benachrichtigen, wor · 
auf die Thüren geöffnet wurden, und die vers 
fammelte Menge hereintrat; gleich nad) der In» 
ierzeichnung umarmten fich die Bevollmächtigten. 
Am arften dieſes reifeten bie feamöhhe und die 
nifche Sefandefchaft ab ; am naͤhmlichen Tage 
ollte der Br. Schimmelpenninf , und am folgen« 
ber Marquis von Cornwallis abrei- 
15.08 hieß, legterer wuͤrde fich bis zur Auge 
wechslung ber Natififationen in Paris aufgalten. 
B Dupuy, kegations- Selretaͤt am 
Eongreffe zu Amiens, Ueberbringer des Fries 
denstractais iſt zum Staatsrath ernannt worden. 
Frau Garnertn iſt geſtern bey der ſchoͤnſten 
Witterung allein in, einem Ballon — 
ne —8 Menge batte ſich in die elifdifchen 
elder, wo bie tapfete Luftfdhifferinn empor fuhr, 
Berfammelt. Sie fam 2 Stunden davon wohl 

behalten von ber Woltenreife herab. 
ne ber erften Arbeiten, weiche bie Regie⸗ 
zung dem neuen gefehgebenden Corps nad dem 
15.Germ. (5. Apr.) vorlegen wird, fol dag mit dem 
päpfilichen Stuhl geichloffene Concordat ſeyn. 
Man till nunmehr zuverlaͤßig wiſſen, daß es 
feine dominirende ober —— mehr ge· 
‚ken wird; ſondern daß diejenigen Bürger, wel · 
he einen Cultus verlangen, fi in der Mairie 
{hrer Gemeinde unterihreiben, und fobann für 
bie Unterhaltung biefes Eultus forgen muͤſſen. 
Den Proteitanten ſollen ihre Güter gelaffen wer+ 
ben , und sur ei ug Fre ottesbienfteg 
beſtimmt bleiben. . Der Gebrauch ber Gloden 
wird allen und jeden a ge go geſtat · 
ei. Eiun beſonderer Artikel des Concordats iſt, 


daß der Papſt ein Jubileum publicirt, Kra 
deſſen alle in AnfeLung der Religion — — 
Irrthuͤmer und Fehler vergeſſen werden, und 
dafuͤr ein allgemeiner Ablaß gegeben wird. Ei— 
ne der twichtigften Neuerungen, die unftreifig 
roßes Aufſehen erregen wird, iſt, daß ber neue 
eit dem Jahre 1793 eingeführte Kalender abge» 
ſchafft, und dagegen die alte Zeitrechnung, nur 
mit Beyfuͤgung des republikaniſchen Jahres, her⸗ 
geftellt wird. Es werden nicht mehr ale 27 Bi⸗ 
ſchoͤfe ernannt; jede Militärdivifion erhält eie 
nen. lmter zhuen ſtehen Generalvifare. Die 
Biſchoͤſe folen bereits ſaͤmmtlich ernannt feyn. 
Die Hälfte derfelben beſteht aus ehemahligen 
geſchwornen, bie andere Hälfte aus ungeſchwor⸗ 
nen Beiftlichen. Auch mehrere Erzbiſchfe fole 
len bereits defignirt feyn. Drey framzoͤnſche Buͤr⸗ 
ger folen zu Carbinälen ernannt werden. Ueber 
haupt verfichert man, daß bag befannte Concor⸗ 
bat feither durch befondere Negotiationen meh ⸗ 
zere Abänterungen erlitten bat. Es foll ned) 
vor dem ı5ten Germinal im Amtsblatte der Re⸗— 
aus officiel publicirt werden. Briefe aus 

aris melden, daß ber cehemahlige Generalvikar 
von Laon, Duvoifin, ein ungeſchworner Geiſt⸗ 
licher, ber beportist war, zum Bifchofe der sten 
Militärbiviiion ober des Dber +» und Nieder 
Rheins ernannt worden fey, und feinen Sig 
su Straßburg haben werde. Bey den Ernen- 
nungen, die auf ben Vorfchlag ber Regierung 
vom Papfte gemacht worden find, ift ber Grund» 
faß fireng befolgt worden, feinen Geiftlichen in 
dem Departemente, wo er gebohren ift oder vor⸗ 
ber angeftellt war, mit einer bifchöflihen Würde 
iu befleiben. . 

Die Geſchenke für bie bevolmächtigten Min - 
fier fellen von beyden Seiten ſchon in Amiens 
angefommen fepn. 

m Journal des defenfeurs vom often d. he 
ed: „Die Engländer bezeugen eine Findifi 
Sreude über die angeblich aud Meiland fommen- 
de Nachricht, im Betreffe der Abfhaffung des 
Kalenders der franıdfiihen Republit,_an def 
feu Stelle, Ai Befehl des Visepräfidenten, 


Es 


Ser. päpfilihe ober gregorianiſche geſetzt Mor. 
Den iſt. Ihre Blätter geben zu verftehen, daß 
ber decimale Kalender ſtillſchweigend durch bie 
confularifche Megierung twiterrufen fey: nach 
ihnen follte man meinen, daß die franzoͤſiſche 
Drepublik durch die Abſchaffung eines Kalenders 
gefährdet werde. Die franzöfifche Republik ber 
ftcht weder in Büchern, noch Jomgnalen, noch 
Kalendern ; wohl aber in ben Gefegen, ben 
Einrichtungen, ben Eitten ‚und dem morali» 
fchen Character derer, weiche fie regieren, und 
den bewährten Kräften ber glorreichen Armee, 
die fie vertheidigen.“ 

Mit den Arbeiten in &t. Cloud wird fortge- 
fahren; es werden nicht allen fir den erften 
Eonful, fendern auch für die beyben andern 
Cenſuln Zimmer daſelbſt vorbereitet; auch für 
den Staatsrath fol ein Sahl in Bereitſchaft 
gefent werden. Man glaubt jeboch, daß ber 

emmer werftreihen twerde, ehe dag Schloß 
Henne bewohnt werden, Indeſſen find bie in 
Et. Cloud umd in der Nachbarſchaft verkaͤufli⸗ 
chen Häufer doppelt am Werthe geſtiegen. 

Die Beamten im Miniftertum des Innern has 
ben den sten März Befehl erhalten, vom naͤch⸗ 
dien Monathe an bes Morgens um 9 Uhr im 
ihren Bureaux zu feyn, und big 2 Uhr zu ars 
beiten. Sie müffen aber Abends um sUbr wies 
ber fommien, und big ro Uhr bleiben. Bor ber 
Stevolution waren alle Minifterien fo eingerich« 
tet. Der Minifter hofft dadurch weſentliche Er⸗ 
fparniffe machen zu koͤnnen. 

Die ſchoͤne Statiie der Diana iſt aug ber 
Gallerie von Verſailles nach Paris gebracht, 
und An der Gallerie der Antiouen, im Gentrals 
Muſeum der Künfte aufgeſtellt worden. Gie 
ſoll feit der Regierung Heinrichs des Vierten 
in Sramfreich ſeyn. —— wollen Aehn · 
lichkeit zwiſchen ihr and dem Apollo von Bel 
vebere in der Arbeit entdeckt haben. 
Innexhalb der leuten ı5 Monathe find su 
Maris 1185 Werke berausgefommen, morunter 
"21 Romane und 65 Sfhaufpiele. 

’ Die National » Lotterie hat bey ber letzten 
Biebun 4 Millignen verloren, die bezahlt mor- 

en find, und mit benen fie 10 Millienen mies 
Ein Schufter aus ber 
$ abet St. Honore bat unter andern 160 

aufend Franks gervonnen. Denfelben Tag ließ 
er fi in einer prächtigen Kutſche, unter Bor« 
‚trerung von Mufitanten im der Stadt herums 


fahren. 
Unter den Seyerlichkeiten, welche die Ankuͤn⸗ 


ver gewinnen wirb. 
or 


2* 


tes Freudengeſchrey: Es lebe 


digung bes Definitivfriedensſchluſſes wiſchen 
Frankreich und England veraulaßte, mar auch 
ein Conzert, welches in dem Garten der Thril 
lexien gegeben warb. Der erfie Conſul gieng 
unerkannt unter dem außerordentlichen Zuſam⸗ 
menfluße von Menfchen im Garten herum; man 
erfannte ihn erft ” feinem Cintritte in den 
Pallaſt, und fogleich erſcholl ein miederhobl. 
Bonaparte! 

Es ift eben ein Werk herausgekommen, Anz 
Iyfe du Möniteur, welthes man als eitien politi 
ſchen Spiegel anfchen kann, worin jeder fo«r- 
ſcheint, wie er während der frauzdſiſchen Revos 
Iutton geweſen ift. Niemand wird fagen koͤnnen 
dag ihm vie Schilderung nicht gleich fieht; bamt 
er ift darin Zug für Zug gemahlt. Gelt einiger 
Jahren (fagt der C. F.) haben nur zu. viel 

erfonen die Revolution fuͤr einen maskitten 

al angefehen, mo man nad) feiner Willuhr 
eine andere Verkleivung annimmt; es iſt Belt 
a. — Spaß aufhoͤre, und die Masken my 


‚Mainz, den 24ften Mär. 

Ein junger Menfch, dem Angeben nach aus 
Berlin, logirte ſich Hier in ein Gafthaud ein, 
Unter dem Vorwande, er wolle Stiber gegen 
Gold eintanfhen, beſtellte er fich einen Juden, 
Diefer brachte die verlangte Summe, und hl⸗ 
te fie dem Fremden auf dem Tifche ab. Un 
ben gleihen Werth an Goltmünzen 1 
zechnete ber Reiſende und zwar fehr lang; wahr, 
feheinlich Fämpfte tn dieſen Augenblicken ſein 
Gewiſſen noch gegen fein entfetsliches Vorhaben, 
aber fein boͤſer Dänon fiegte, Er ftand auf, 
ergriff den Juden, und e ihn mit einem j0 
biefem Endzwecke fcharfgefhliffenen Steine I 
toͤdten. Der Jude ſchrie, wehrte fich, bie Hi 
fe fam, die den Verwunbeten aus den Haͤnden 
des Moͤrders riß. Diefer Vorfall erdıtgnete ſich 
heute drey Uhr Nachmittags, Der Fremde wur 
be ergriffen und feftgefeßt. Zum Grumbe dieſet 
fo uinbefonnenen als fchänslichen Handlung aa 
er das Unvermögen an, dem Wirthe bie Zeh? 
au — 

ondon, den zıflen Mär 
* Der Tob des allgemein —— Herjend 
von Bedford in der Blüthe feiner Jahre und 
Genüffe, die Folge einer vernachläßigten hernit 
incarcerata, bie zu fpät operirt wurbe, brin 
aufs Neue die ungeheure Menge von Brüder 
zur Sprache, bie ein wahres Nationaluͤbel ge 
nannt werbem Finnen. Es wird in’d ek 
Papieren berechnet, daß man immer deu p 


* wurden unſere Landesprobucte —* den Na⸗ 


Mann fuͤr einen Bruͤchigen halten — 
in — nice Ständen, wo fo viel ge 
de wird, dieß Gebrechen fo 
ig iſt Miemanden wundern. Aber aufs 

AR si daß dasſelbe auch in den hoͤhe⸗ 
gen einheimiſch zu feyn Tann 


ſehr groß I von Kuͤuſt⸗ 
—— von „don Dia bändern Fröben und für 
beiten, auch faft monathlich neue 
Improvements * Verbeſſerungen in den Bruch» 
ändern und Hulfsmittein dagegen angekuͤndi⸗ 
nm patentiert werden. Eine Haupturfache 
ge Luftbarkeit der englifchen Su 
ee Krickel · und Ballſchlag 
der Herzog von Bedfo 
zruc "als eitt Knabe. Bekanntli 
in Konden eine eigene wohlthaͤtige 
t, telche bloß für arme Bruchbeſchaͤdig⸗ 
A urch reichliche Subitriptionen bie 
A —* Hälfe 4 verfhaffen fucht. Sie 
% Halbe Jahre eine feyerliche Zuſammen⸗ 
Funft. 
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Mi bes Herjogs von Bedford 
ei F 2 Bruder, bisheriger ford John PR 
ei, ber ein "ablreiche amilie hat. Bis jetzt 
par Woburm, Abbey ein Sig der engliſchen Ho⸗ 
ſpitalitaͤt, EP Beni us des Ackerbaues hatte 
— — der verſtorbene 
———— zu ſchnell nom Tode 
n at tiftungen und Diſpoſitio⸗ 
ng die er fonft gewiß ger 
2 ‚würde. Als er vom Dr. Halifax 
* A ba aß er nur noch eine halbe Stunde zu 
- Jeben habe, forderte er noch einmahl Dinte und 
J „allein er war zu ſchwach, um feine leh 
— noch; zu Wapier- bringen zu fdunen. 
pl ıbm ein ares Monument in der 
Jautsfird errichtet werden. 
® eine bedeutende erfon ber Kaufmann 
i ourbalı 3 aus Neufchatel in der merfantiliichen 
 Melt-fen, mag man daraus abnehmen, daß die 
—— in —* juͤngſthin die 
—— um 8 Tage verſchob, weil 
ihn Besen, ur feſtgeſetzten 
— — mmen, Bourdales macht 
öfter Einkäufe von mehr 
ZI ift dabey fo 
fo — daß 
ft, für einen Kauf⸗ 
sumftänden hal 
in >| 04 
Aber — 3often HJäner. 









Bu he bes Titels und des. unermeh- " 


des Iegten ‚suropäifigen Krie⸗ 


tionen, welche ihrer beburften, mit en ni 
fen abgehohlt. Nach Ausbruch — —* 
wiſchen England und Spanien, ba A Re 
Bank alte hieſige Erzeu Er weiche fie Fin 
mit — — mm Au 
ae fuchten, hatten —* auren 
mſtaͤnde und ————— Ka Geige 
welche anzuerfennen bem Vortheile beyder krieg ⸗ 
fuͤhrenden Maͤch war. Sie haben nun 
feit einigen Jahren ihre Waaren ſelbſt nach Spa» 
berrädlichen, ehe vortheilbctin Handel gerri 
vor | 
beit. Mit dieſem Erwerbszweige ei einmahl ber 
fannt > Haben fie auch ‚nach bem 
während eine große e Erfriſchungen nad 
Europa ausgeführt. Allein vor etwa 6 Wochen 
Be * Sie — 
outer anen: ten xben -i 9 iede 
— a * — 
uſau e kůuftig als gu⸗ 
en ‚auf, Meda Handel trete 


Ban — if in ‚biefem Monatbe bier anf 
ER deutlich ſtreug — — Das Waſſer fror 
Ei in der bee e — oll dick, und der An 
—* Anhöhe chnee einige we 
liegen — —— it bie iterung w 
der mild, und man darf auch von dieſer u 
——— *5 die kuͤuftige Aerute fe he 
heiligen Beforgen. ie älteften Leu⸗ 
58 N eines fo ffrengen Winters, 
— Regensburg, den öten April. 
Dee Fuͤrſt von Bre —— iſt auf ein A 
br 


eigener * a baf e * 
mme bey ber 


—— —* in ſeine auf dem > 
—* liegende Güter wieder eingeſetzt 
worden. e Hr. Graf von Hillesheim. lügt 
fih num ein Somliches Atteſtat ausitellen. 
Ungeachtet des neulichen Widerfpruches ge⸗ 


gu die Nachricht von einem Schreiben des Erg 
2 


098 Karl an den König von Schweden über 


‚Bas ihm beffimmte Ehrendenfmabl liest man 


nunmehr in Sffentlihen Blättern Folgendes auf 
er vom 265. März, das jene een 
änglich zu beftätigen feheint: „Der 
chwediſche Eoimittalgefandte, Baron von Sildt, 
bat von feinem Könige zwar die Nachricht er» 
eg daß Se. koͤnigl. Hoheit, der Erzberjog 
arl, die Errichtung eined Monuments abge» 
lehnt, und dagegen gewuͤuſcht haben, dag bier» 
in rn Gelb jur Unterfügung deutſcher 


* 


vermuthlich aus —* ſei-⸗ 


22 


Krieger verwendet zu ſehen. Der König vo 
Echmweben findet Pi aber durch diefen Bewei 
von edler Befcheidenheit nod mehr beivogen, 
auf feinem erſten Antroge zu beſtehen. “ 


Dar miſta dt Adem softemDhärg. , : 
Wir werben aller Wahrſcheinlichtoit nach eis 
nen ungemein verdienten Gefchäftsmann und 
ruͤhmlich bekannten Gelehrten, den Ver faſſer 
ber Wafferbanfunft, Hrn. Steuerrath und Ober» 
Rheinbau · Inſpector Wiebeking verlieren. Er 
bat vor ein Par. ‚einen Ruf nach Bien 
als wirklicher Kit... b mit einem. jaͤhrli⸗ 
chen Gehalte von 4000 HL.ıW.MB., ımdiber Bei 
ficherung einer jaͤhr lichen Penſton don 600 Fl. 
W. W. für feine Witwe erhalten. 





Von kurfuͤrſt Hofoberrichteramts wer 
gen wird auf Samſtag den ro, bitſes Vormit⸗ 
98 in den kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramts- Zim⸗ 
mern im Wilhelminiſchen Collegio, ein zum Go 
teshaus Schwabing grundbares Einſechszehntl⸗ 
del ſammt den dabey befindlichen Aeckern und 
Griesgründen zu erwähntem Schwabing Iffent 
ich an den Meifibierhenden yerfeigent werden; 
doch behalten fih gebachtes Gotteshaus und 
ie vorhandenen Gläubiger des jegigen ige 
9 merd die Genehmigung hierüber bevor, 
aufsliebhabern wird der furf. Gerichtsprofs 
tator Hr. Brandmiller / der auf der Hundafirgl 
Mro. 180 im Hofbildhauerhaufe über 2 Stiegen 
mohnt, inzwifchen —— nähere Aus» 
Funft davon geben. München den 1. April 1802, 


3. I. 0. Hofſtetten, Hofeherrichter, 


Verfteigerung. Auf Mondtag den ı2ten 
biefes werben nicht nur allein die zwey im hiefigen 
englifchen Garten by befindendi Tabaf-Fabritante 

runneriſchen Gebäude fanımt einer Pferd» und 
uͤheſtallung, dann Remis, jedoch mit Ausnah⸗ 
smneder Tabafsmüple, dann einiger zu Aufbewa 
zung verfchiedener Meubles erforberlicher Zim⸗ 
wer , fondern auch ein babey vorhandener uns 
gefähr 4 Tagwerle baltender Gartengrund, an 
einen ober mehrere Liebhaber auf ein Jahr lang 
gen gewiſſe Bebingniffe plus licitando dergeſtal⸗ 
en verftiftet, daß jeboch diefe Verſtiftung nach 
Abfluß eines Jahres auch allenfalls wieder auf 
ein weiteres Jahr erneuert, und verlängert wer 
ben fönnte. e * welche etwa hierzu 
ft tragen, können alfo 7 obenbeſtimmtem 
age Vormittags bis 9 Uhr ſich in dem angejeig« 


ten Orte einfinden, und daſelbſt ihr Stifts ⸗An⸗ 
both ad Protocollum geben, mo indeffen jedem 
frey geflelet wird, ehevor fowohl bie beyden Ger 
bäude ſammt Zuigchör,- ale ken Gartengrund ig 
Augenfchein zu nehmen. ünchen den aten 
Ypril 1302. 

Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter- Amt. 

B. J. v. Hofitetten. 


— Verſteigerung. Dienſttags ben. 13. April 
laufenden Jahrs wird cin Hausrath, — 
in Präziofen,, Uhren, Dofen, Silber, Man 

eidern, Waͤſche, und. verfchiebenen Mobilien, 
gegen baare Bezahlung in bem Thealiner BE 
erhaufe Nro. 232 von 9 Uhr Morgens, und 
3 Uhr Nachmittags erdffnet, wozu. Kaufslich 
haber eingeläden werben. 


M ru - 4 
Nro aso Polizeyerinnerung. 
Man warte das publikum auf die bleyeruen Deu⸗ 
chen und meſſtngenen Wechſel in den Gärten gute 
Aufſicht gu haben, indem ſeit einiger Zeit in mehree 





ren &lrten Nachre zur Entwendung ſolcher wehl in 


das Geld laufenden Stuͤcke Verſuche gemacht worden 
- find! Die Entwendung ſolchtt Stuͤcke würde ‘den 
u frenlich . Vortheil bringen, wenn fie 
micht Belegenbeit ‚finden, dieſelben mit Keichtigkeit 
wieder abjuiegen. Kein. vechticjaffener Bürger und 
Gewerbdemanu wird es. fich .bepgehen laſſen, Folches 
Metall. von Leuten zu kaufen, die er wicht kennt, 
oder bie nicht zu betweifen vermoͤgen, wie fie Dasfeie 
an fid) gebracht haben. Es iſt eben fo wenig im we 
uthen, [> von Kindern oder Dienſtmaͤdchen, bie 
an gar nicht kenne, sinmerhe Einfäne, Teller, Loſ— 
Fl und derpfeichen- gekauft, amd im ein Par Tagen 
Anmgefchmoljen werden ?' damit. dei -Befhädigte fein 
Eigenthum wicht mehr als folches erfennen, und ro 
#lamiren kann, und erit einen meitläufigen Bivilpres 
sch führen muͤßte, um dazu zw gelangen: Soute eine 
folche Unvorfichtigkeit, oder ein folcher Eigennup, der 
bie Dieberey offenbar befördern muß, gegen jemanden 
etwieſen werden ‚können, fo. wird derſelbe von der 
einfchlägigen Dörigfeit zur ſtreugſten Verantwortung 
sogen, und einfchlägigen Umfänden nach zum Scha⸗ 
denderfage ficher angehalten werden. Es ik ja um 
das Eigenthum feines Mitbürgers und feines Neben 
Menſchen ju thun, und tie leicht koͤnnte dem größe 
ten Theile folcher Dieberepen und Unterfchleife vorge 
bogen werden, wenn jeder Gewerbsmann, dem ein 
verdaͤchtiges Stuͤck zum kaufen augebothen wird, dem 
Derkäufer feſthalten, und der Obrigkeit bavon die 
ſchleunige Angeige machen wollte, Mänchelt, den 4, 


Bpril 1802. A eK 0. 30% 
Baumgartmer, Poliseys Direktor. 
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las uf, a ? . 
kalermo, den rsten Märk 
“ item Biefes war. bier Sisiltanifches 
arlement.. Der Kinig erfchien im vollen 
J Mitte der Großen des Hofes, grüß- 
* die Bifchöie zur rechten und die Varone des 
. zur linfen, und Fuͤrſt Valdina las dann 
eine lange Nede bes Könige, worin diefer ſei— 
ndigen Aufenthalt in Palermo verfine 
- ; aber dafür Die Unterthanen beſchwoͤrt, 
den. Glanz des Finigl. Haufes zu forgen. 
. Chlerauf folgen die heiten Artikel von den Mir 
, Abgaben, Hofitellen :c'): 
 Yaris, den zıflen Mär;. 
Di inifter bes Seeweſens erlieh unterm 13. 
nad) Empfang der erffen Nachrichten aus 
mingo) ein Schreiben an den Commiffär 
ju Borbeaur, worin er fagter „Es 
| feine Artillerie nah St. Domingo ge 
—— werden; 15 Kanonen, die von den 
Degern auf einem einzigen Puncte niedergelegt 
sen waren, find dem Gen. Leclerc in die Haͤn⸗ 
und machen jede ſolche Sendung uns 
ſſaint hatte alle Arbeiter mitgenom- 
, die man ergriffen hat, find zu ih* 
jeraden zurücgefchicht worben, und ba» 
in ofer Anzahl unter froher Inſtru⸗ 


1 


«J' 
















ang bergebtacht. — Touſſaints Schne, 
Paris auf Koften ber Regierung erzogen 
eben waren, find nebft ihrem Lehrer freu, mit 
‚ Ber National» Uniform befleivet und bemarfnet, 
5 Dater gefickt worden; aber fie wuß⸗ 
en wo er zu finden war.” Den Schluß 
ac erfiherungen an dem Handelsftand, 
au ber Dbergeneral auf &t. Domingo ihm allen 
hun gewähren, daß die Regierung felbft für 
röBte Genauigkeit und Ordnung in diefem 
iife forgen werde ıc. 
ag kin, des defenfeurs hat in feinen neu⸗ 
Blättern eine fortlaufende Rubrik: „Geiſt 
hen Journale ;’ unter dieſer Kubrik 
er lebten Numer (vom zoften 
I): „Wie find doc) bie englifchen Zeitungs» 
Frieden zu bedauern! Sie kin. 
‚verlichern, daß der britti» 










"chen Ge 


‚Mühe gehabt, einem Engl 


leichter eine Regierun 


— — — 
ſche Beſitz von Merandrien und Malta die italid⸗ 


aiſche Präfiden; aitfwaͤgen werde — man wird 
es ihnen nicht mehr glauben, daß Sainte Pırcie 
und Tabago wegen der Kriegsgefangenen : Schuld 
von Frankreich abgetreten werden, fie werden 
ung nicht mehr dich erdichtete Buadelouper 
Wordthaten gegen die Afrifaner aufhe en, fie 
koͤnnen nicht mehr mit dem undurddringlis 

eimnig ber Abreife und ber Beffimmung 
bes Lords Melon, ber mun in England bleibt, 


"die Zeit vertreiben, 


Auch; Finen Geiff der franzoͤſiſchen 
— ournal des Pe * 

eit; bier fuͤhrt es aus einem Friedens liebe eine 
Stelle an, in welcher es heißt: Das präctis 
ge Erbepeil, ber Dean, ift kuͤnftig der Weit 

eſchieden“ — ‚man bat, feßt es hinzu, viel 


der ; 

begreiflich zu machen. ’* — 

Unterm 28ſten März gab das Journal des de- 
fenfeurs einen langen räfonntrenden Auffag x 
y Ueber einige Seinde bes Friedens und Franfe 
reichs“ „Man hört Menfchen, beifit es im 
Wefentlichen darin, die fich ein eigenes Gefthäfe 
daraus machen, Frankreich als Übermächtig, und 
alle anderen Staaten ale leichte Beute für diefe 
einzige Macht, barjuftellen, alles zu verfchrenen, 
was im Innern vom Franfreich gefchieht, alle 
Wahlen Sffentliher Beamten zu tadeln w. f. w. 
Diefe Menfchen weiſſagen England das Schiet- 
fal Carthago's; wenn Bonaparte ben Wünfcherr 
einer von ihm geftifteten Republik nachgibt, und 


darein milligt, ihre Angelegenheiten zır leiten, 


fo ıft dag eine unerträgliche Anmaßung. Werm 
er * erſten obrigkeitlichen Perſon in Schweitz 
antwortet, wie es das Oberhaupt Galliens haͤtte 
thun koͤnnen, als die Schweitz dazu gehörte, fo 
iſt nach ihnen die Schweitz er fo gut wie 
einverleibt. Wenn er allen Einfluß. auf die 
Verfaſſung, die ſich Holland gibt, vermeidet, 


‚fo will er bloß die Varteyen einander abnutzen 


und ermüden laffen, um ihnen nachher deſto 
nach feinem Herzen zw 
geben. ann * Erbprinz von Oranien nach 


———— — 
1253 iR ft 11 1T.5 OA 
Sranfreich femme, - der franjoͤſiſchen u rt “nen af dem Rand des Unterganges gebracht 
zung das Intereſſe feines 85 zuempfe warde olche Zenten ſagter 9 
len ſo ſchreiden ‚fie dem erſten Eonful "die U ] dilefen nicht mieberfehren; * 
ficht zu, ‚durch feine Gunft die dobſe der Fürſſen, naby bemeifet hiplängiteh y baß h 
melhe Echadloshaltungen verlangen, zu ent reich die Pflicht bat, feine endlichen Stege je 
fcheiben, und fetchergeftalt über ein Land zu wab..--- bemisen, und- ſich in dem Stand zu-fegenyteis 
ten, vom bem er fich — ſolite, einen Theil . > ne ähnlichen Gefahren aneht befürchten zu muſ⸗ 
abgerijfen & haben. - Indem fie Europa Über fen. Waß die Demütbigung anderer Grächte 
die Vergrößerung Franfreihs unruhig zu mar betrifft, fo ift dag ein figliher Geg d, 
‚hen fucen, behaupten —J — dieſes eher ben man mächt zu erſ⸗ pfen braucht ; regel 
eehige Snftem werte ber. Mation und der Re Unfadie möchte"twopl eher af bem blachtfeb 
‘gierung felbt verderblich werben, ıc." Dee de, als in den Frledensunterhand 
erfafler macht hierauf bie Bemerkung, bag finden ſeyn, und man macht ben Bu “ 
' diefe Gpracde gegenwärtig mehr von ſolchen her Mächte mißlicher, indem man ihn dber- 
"EC chriftſiellern geführt werde, die ehemahld ber treibt, und dadurch die Meinungsfraft, beren 
"Mevolution zugethan waren, als von denen, fie bedürfen, untergräbt. Das Berhäl 
welche fie fonft —** befämpften. „Se wird nicht dag alte ſeyn; aber eg wird nor 
fcheint, fagt er, 4. B. eiiter ber berebteften immer vortheilhaft fir England bleiben. Fran 
Feine der Nevelution, Genz, wo nicht in ei reich wird feine dominirende, aber eine. mode 
nen Difinitiofrieden mit Franfreich, doch in rireude Macht feyn, und Euröpa Gebärf einer 
Präliminarien gewiligt zu baben; — Enge foldien. Hurte Frankreich chemahls diefen (hd 
land die Maffen nieberlegte, legte € Die Feder nen Beruf nicht. fahren laffen, fo wuͤrde 
nieder. inter diejenigen, welche dur ıbren dem noch eriftiren, und die Sranzofen hätten 
Watriorifmug verleitet werben, Frankreich und ſich fir bie Wergrößerung ber drey Maͤchte, 
den rieden zu — muß der ausge melde Polen getheilt haben, nicht am d et» 
'zeichuete Verfäffer der Miimerna gerechnet were ſchen Gebiethe erhohlen müflen. Findet bie 
en. In Gleims poetifchem Einfalle, den er Regierung im Ipnern irgend ein Hinderniß, 
an bie englifche Natton richtet, muB man fee fo haltet Ihr ihren Gang für gehemmt, und 
ne politifchen Sentenjen ſuchen ; man fann ſich doch ift er hochſtens verjöger. So mird die 
Anfangs mindern, einen Greis zu hören ‚ber  eligion wieder bergeftelt werden, {rog der 
eine große Nation auffordert, dem Frieden zu  Münfche der Dhilofophen, trot ber 817 
waͤnſchen; aber die Muſe des Tyrtaus fann ” über welche fie ſich freuen ; dafür birgt die 
nicht mit friebfertigen Gefühlen begeiftern. Weisheit des erften Conſuls, der bie Smoten 
Ce gibt manchen Schriſtfteller, ber fi gegen nicht zu gerhauen begehrt; fondern baran arhet 
Frautreich und ben Frieden erflärt, zu wel- tet, fie zu ISien. — Ihr tabelt die Wahlen ber 
dem man fagen Finnte: u hr würdet Frank- Megierung; Ihr begreift hicht, Warum fie M 
weich in Ehren halten, Jhr wuͤrdet feiner Car ner, bie einen —5 Ruhm befigen, anftelt. 
che ergeben fen, wenn bie revolutionnären Mer fann aber tie Werfjeuge beſſer wuͤrdigen / 
Menfchen, die Ihr geprieſen habt, dort berrfche der Meiſter, der fie gebraucht hat, oder der DU 
gen, ober: „Das Unsecht ber frangöfifihen  fchauer, ber ihren Gebraud) nicht kennt? — Nr 
Megierung if in Euern Augen fein aͤnderes, , erhebt Euch gegen Die Elfe Hng der Tribunal 
als daß fie Eure politifchen Abfiractionen, ald _Dppofition, gegen die Ark dieſer Eutfernung 
eitfe Theorien verwarf, daß fe Achtung für Wenn aber eine Oppoſitlon nothwendig iſt/ 40 
"alle Arien von Regierungen verfünbigt daß muß fie fo befchaffen feyn, daß fie der Nation 
be die fchrechlichen Wirkungen der Nevolufie Ehre mache. Jene Dypofition _repräfentiki? 
nen aufgehoben hat, und bie Altäre wieber dioß die Trümmer der Faktionen ; fie hemtate eh⸗ 
berftelt, die Ihr auf immer geſtuͤrzt glaubtet” me aufguflären fie war verhaßt und unnilß. 
"Inde irae, aber fo etwas jagt man nicht Die Weife, auf welche Menfchen, die in bet 
gerne laut, und ‚man fücht andre Bormände ‚Meinung ſchon gebranbmarft mare, et 
“iu feiner übeln Laune, ıc.”” Mac biefem Aus .murden, war bloß Folge, und —* der 
alle unterfircht der Verfafer die ®; größerung ..Conftitution ; ähnliche Entwicelungen werden 
zanfreihs, und erinnert an bie geitpunce _ bie Conſtuntion immer mehr ‚ben 5 ebulefmilen 
„bag Kriegen, mo «# dunch mächtige Coalitio⸗ Frantreichs anpaflen,, Feine, Erſchůtterunen /⸗ 


f 
< 


‚Sondern Mittel, aus der Conſtitution felbft ge50» 
‚gen, werden die wuͤnſchens werthen Veraͤnderun ·⸗ 
een. — Frankreich war lang ein Schau⸗ 

fpiel für die Sremden; manche fahen mit gleicher 
Inahme zu, wie bey einem Wettfampfe, wo 


‚bie Gladiateren nur durch ihre Gefchichlichkeit 


a 


‚umb Tapferfeit intereſſiren. Sie können den 
{uft diefes"Genuffes bedauern ; aber fie hof- 
bins, ihm wieder zu finden; Frankreich 

wird bie-Koften davon wicht mehr 


X, 
ben Mondtags den sten Aprlil mitgetheil- 
ten endfractate von Amiens find zwiſchen 
Art. X. und Nr.4. folgende Nr. und Artifel 


einzuſcha 


lten. 
) Die —E ſoll wenigſtens zur Hälfte, 
immer aus denen Malteſern beftehen; den 
übrigen Theil kann der Orden allein unter den 


en ne der Nationen, welche Zungen bey« 


anmwerben, Die maltefifchen Truppen 
er malteſiſche Offiziere. Das Oberkom · 
manbo der Garniſon, fo wie die Ernennung der 
Dffyiere fommt dem Grofmeifler zu; er fann 
wicht anders, auch nicht einmahl augenblicklich, 
daranf Verzicht leifien, als zu Gunſten eines 
Mitters, und mac) erfolgtem Gutachten des Dr» 


ben $ 

. 6) Unabhängigfeit der Inſeln Maltha, 
Geo und Eomino, fo wie gegenwärtige Ueber⸗ 
eintunft, find umter den Schug und die Garan⸗ 
gie Frautreichs Großbritanniens, Oeſtreichs, 
Spaniens, Rußlands und Preuſſens gefest. 

7) Die Neutralität des Drdens und ber In⸗ 
ſel Maltha umd ihres Gesietheg wird hiermit 
proklamirt. 

©) Die Häfen von Maltha ſollen dem Handel 
und der Schififahrt aller Nationen, welche glete 
che und anftändige Gebühren bezahlen, offen fter 

; biefe Gebühren werben zum Unterhalte ber 
altheferzunge in Gemaͤßheit des dritten Paras 
& 68, zur Unterhaltung ber Civil» und Militärs 

Inalten der Inſel, fo wie sum Unterhalte eines 
General⸗Lazareths, das allen Flaggen ofen 
fiehr, verwendet werben. 

D Die Staaten der Barbarey find fo lang 
von ben Verfügungen der beyden vorbergeben« 
den Paragraphen ausgeſchloſſen, bis in Felge 
einer Uebe nft, wozu bie contrahirenden 
Mächte bie Hand bietben werben, bag feindſeli⸗ 
ge Syſtem, welches zwiſchen den erwähnten 

taaten, bem Johanniterorden und ben Maͤch⸗ 
ten beſtebt, welche Zungen befigen, ober zu deren 
Budung beptragen, aufhören wird. 


.» 


pünftliche Beobachtung 


Det Orden foll in geiſtlichen und töeltfl- 
Pe cc nach den nähmlichen —8 wel⸗ 
che zu der Zeit, wo die Ritter die Inſel verlieſ⸗ 


ſen / beſtanden, und inſofern ſie gegenwaͤrtigem 


Traͤctate nicht zuwider laufen, verwaltet werden. 

11) Die Verfuͤgungen ber Paragraphen 3,8, 
7, 8 und io follen in der üblichen Form gu be⸗ 
ftändigen Ordensgefegen und Statuten n 
Ze wenn er bey 


eiblich anzugeloben.“ i 
12) Ce. Majeſtaͤt beyder Eicilten ſollen ein 

laden werben, 2000 Dann Eingebohrner aus 

ren Staaten zum Garnifongdienfte in den ver⸗ 


fhiebenen Feftungen gebachter Infeln zu liefern. 
—— Perg Burke an-bie 
Kitter an gerechnet, ein Jahr daſelbſt verbleiben, 

eben 


und wenn nach Verlauf biefer Zeit bee O 

nad dem Ausfpruche ber garantirenden Mächte 
noch feine Binlängliche Macht zum Garnifonds 
ne * und ihres Gebiethes, wie = 
elbe im sten Paragraphen feſtgeſetzt worden 

errichtet hätte, 6 follen ‚die Ina 
Truppen daſelbſt verbleiben, bis fie durch eſne 
andere Macht erfeßt werden, welche bie gedach⸗ 
ten Mächte für hinlänglich halten. er 

13) Die verfchiedenen im Sten Para 

erwähnten Maͤchte, als Frankreich, Großbritan- 
nien, Deftreich, Spanien, Rußland und Preufe 
fen, —— eingeladen werden, den gegenwaͤrti⸗ 
gen —— beyzutreten. 
xl. Die frangoͤſ. Truppen ſollen das Koͤnig⸗ 
zeich Neapel und den r&mifchert Staat. räumen ;- 
die englifchen Truppen follen gleichfalls Porto» 
Serrajo, und überhaupt alle Häfen und Inſeln 
räumen, welche fie in dem mittelländifchen oder 
dem adriatifchen Meere befigen könnten. 

XIL Die Raͤumungen, Abtretungen und Mes 
flitntionen, melche in gegenmwärtigem Traftate 
fefigefegt find, follen in Europa innerhalb eines 
Monathes in Anfehung des feiten Landes und 
der Meere von Amerifa und Afrifa, rg nu 
drey Monathen, im Anfebung des * 
des und der Meere von Afien, inmerhald ſechs 
Monathen, vom Tage der Ratification gegenwaͤr⸗ 
tigen Definitiutractate® an, ——— werden, 
mit Ausnahme der Faͤlle, wo ausdruͤcklich etwas 
anders a iſt. (Das Uebrige folgt im obt« 
gen 1e). 

Bataviſche Mepublif. 
Da zu der Anleihe von 30 Milkonen bie Hälfe 
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te über die erforderliche Eumine eingefommen, 
und bie größere Lifte er den 3a Millionen 

noch vor dem .ısten vicfeg im bsicn Gelbe gelie⸗ 
:fert werben iſt, um bie Prämie von 2 Vrocent 
* erhalten, je hat die Regierung, wie dffenzliche 
‚Machrichten aus dem Haag meiden, nun einen 
Ueberfluß an barem Geide, worüber fie gewiſſer 
Maßen in Verlegenheit zu ſeyn fcheint, da fie 
«zu ihren notbwendigen und dringenden Bahlun. 
gen nur 6 Milkionen bedarf. Durch die außer 
Amlauf ⸗Setzung einer fo beträchtlichen Geldfums 
„we. ift für diefen Augenblick bey den Partifus 

liers ein großer age erwachfen, und bie 
‚Megierung hat ſich gendthigt gefehen, mehrere 
» gute Hanbelshäufer, die dadurch auf dem Vnncte 
- Handen, ihre Zahlungen einftellen zu milffen, zu 
i unterfilgen. ? 





Erjichungs: Anftalt. 
Derfloffenen aten Ditermonarhs wurde im dem 
‚Erjiehungs » Inftitute der Madame Eors die öffent 
Hche feyerliche Prüfung der Fräulein vorgenonmen. 
Der ungetheilte Beyfall ſowohl der abgeoroneten Burs 
fuͤrſtl. Schuldeputationd : Commiffion, als der jahls 
weich verfammelten Anmwefenden belohmte dem unermaͤ— 
« ‚beten Eifer ber Madame Cors, und ihrer Zöglinge, 
. Der Unterricht im der Religions : und. Sittenlehre bes 
wies fich, daß er nicht mechanisch, fondern mit Grüns 
den, und mit anfchaulichen Beyſpielen bebgebracht 
worden ſey; im Leſen jeichneten fich die Sräulein 
durch Die richtigfte Deflamation aus, alle Shrif: 
ten waren normalmdfig; und befonders tward das fo 
"mögliche Kopfrechnen mit dem ghüdlichiten Erfolge 
betrieben. Eben fo bejeigten ſich die Fortichritte im 
° Eranzöfifchen umd infchönen Handarbeiten an: 
ſchaulich. Die Fräulein führten auch in Gegenwart 
der böchften Landesherrfchaft ein Eleines Theateritüch 
in franzöfifcher Sprache auf, welches den Titel führ; 
» 28: ,, Die Folgen der guten Erjichung.” Das jum 
Beſchluße mit vielem Geſchmacke und unſchuldigem An: 
„Rande aufgeführte Ballet lohute nicht minder die 
„Aufnerkfamfeit der Fräulein, als auch die unverdrof: 
„ fette Arbeit ihres ‘Deren Lehrers Lorenz; Cord. Gott 
esne das ethabenſte gnädigfte Fürftenpar, das befon; 
“ders den Uuterrichts » und Erjichungs : Anfalten fo 
“gerne den hoͤchſten Schutz und Aufmerkfamkeit ange; 
> beihen läßt! 
Nro. 270. Polizegerinnerung. 


Dem Fleiße der Polieyſtelle zu Landshut if es’ 


"gelungen, den wegen Betruͤgerey bier ‚öffentlich aus 
"gefchriebenen Schlager oder Thuil zu Verhaft zu 
bringen. Wer alfo am denfelben einige Forderung 
hat, der beliebe fih an die Eriminals Commiffion im 
* erwähnten Landshut dieffalls zu wenden, München, 
ben 7ten April 1802. u 
| Baumoartuer, Poligeys Direktor, 


von Purfürftl. Hofoberrichteramts ae 
gen wird auf Eamflag den 10, diefeg Borttit- 
tage in den furfürftl. —— 2 
mern im Wilhelminiſchen Collegio, ein zum Gets 
teshaus Schwabing grundbares Einfechszehnt, 
gr fammt den dabey befindlichen Nectern un 
iesgründen zu erwähnten Schwabing dffert 
lich an den Meiftbiethenden verfteigert werdet; 
jedoch behalten fich edachtes Gotteshaus und 
die vorhandenen Glaͤubiger des eigen Eigen 
—* die Genehmigung hierüber beber. 
aufsliebhabern wird der furf. Gerichtspreft 
rator Hr. Brandmiller, der auf der Humbalil 
Nro. 180 im Hofbildhauerhaufe über 2 Stiegen 
wohnt, inzwifchen auf Verlangen nähere Xi 
kunft davon gen. ünchen ben i. April 1908, 
. I. v. Hefftetten, Hofoberrichter 


Verfieigerung. Den raten April wetden is 
ber Purfürftl. Nefidenz im Kucheipof oberhalb der 
Fiſcherey im aten Stode vorne heraus verſchiedent 
ten, befiehend in Commod s und Kleitirkäften, Sum 
pees, Tiſchen, Bertladen, Betten, Uhren, 
dann Manns + und Frauenzimmerkleidern, Zun 
pferlichen, &ilber und Vrätiofen, etwas Kücenge 
fire fo anderem Hausrath gegen gleich bare Said 
lung verfteigert. Kaufsiuftige werden hierzu am abs 
gen und die folgenden Tage Morgens von 9 bi 1: 
—* und Nachmittags von a bis 6 Uhr höflich ein⸗ 
geladen. 


Das vorzüglich gute braune Schenfbier im Fra; 
sisfanerklofter + Keller wird dem Belchluf einer Chan 
fürftl, guddigft angeordneten Special : Eommiſſien 9% 
maͤß, in den vorhandenen Faͤſſern zw 3, 13, Ihr Wr 
17, 18 und 19 Eimern ſammt dem Gefcirre gegen 
bare Bezahlung angelaffen. Die Liebhaber wollen Id 
daher Mittwoch den Uten April frühe 9 Uhr in 
Klofter verfügen, und das Nähere vernehmen beym 

München, den 7. April 18032, 
Klofter : Inſpector von Appel. 


Es if eine fchöne Galvanifir » Mafchime, beit 
bend aus 6o Kupfer :, Zink⸗- und Tuchplatten, 
dajngehöriger Vorrichtung jur verfaufen; daß ? 
it bey Hrn. Kaufmann Silverio im der Weinfraft 
— Hauptwache gegenüber über 2 Stiegen iu M 

« fragen, 


— — — — — — —— —— 


Die achthundert ein und ſiebenzigſte Ziehung im Muͤn⸗ 

hen ik Dommerstags den sten April 1902 une 

den gewöhnlichen Sormalitdten vor fich gegangen, 
wobey nachfiehende Numern zum Worfchein Eamen 
Sl... 2. 63 .:.84 7 . N 

Die 872fte Ziehung wird den often April, und —* 
ſchen die 492ſte Stadtamhofer Ziehung dem ⸗ateun Aprl 

wor ſich geben, 


— — 


Aco. 86, 


® 


KSurpfalgbaierifde 


dünchner Staatszeitung. 


s80%, 
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Maris, ben aten April. 

‚meldet aus Neapel, daß ber Br. ker 

nicht dafelbft aufgehalten; fondern 
eg nach Palermo fortgefest hat, weil 

Minifter Acton nicht antraff. Es heifit 

yes fen zwifdden Spanien und Frank 

die Einrichtung getroffen worden, daß der 


t wird, und feine Reſidenz in 
—— während der Vater in Pas 
t, o 


lermo two er von den Eicilianern fehr 
iceht wird. Beyde Königreiche würden bas 
nen. Meapel wuͤrde beruhigt, und 

-erbiekte ſeinen alten Glan; micder. 

Der —— har — nieldet Joſeph 
Bonaparte'd Ankunft aris. 

Das des defenfeurs vom: iſten April 
enthält einen ausführlichen, merkwürdigen Auf 
fat über den Zuftand der fieben Infeln, melche 
bie Bes Artiteld 9 des Tractats von Amiens 
nte Nepublit bilden. Nach demſelben 
die Pforte in Verfolg der befannten Con» 

mit Rußland im vermwichenen Jahre ei⸗ 
nach Eorfu geſchickt; von rußi⸗ 

mwar- ber Graf dOrio, ein venetia- 
wifcher Mobile, der in rußiſchen Dienſten ftand, 
' dt worden, um ber Megierung vor⸗ 
. Ketterer fanb aber die größten Schwie- 
eiten, unt mußte unverrichteter —* abe 
Das Volt. war entfhlofen die Ariftos 
atier. welche während der Anmwefenheit frem» 
Zruppen dig. Oberhand behalten hatte, wicht 
wieber auflommen In laffen, unb ed wurde eine 
ifch » repräfentative Verfaſſung einger 

‚ am melcher es ein Hauptzug war, 

die Mepräfentation (ein Parlement) auf dem fans 

be refidiren follte. Aber die Conſuln von Ruß · 

land, England, Neapel und der Pforte batten 

ers biefe Berfaffung proteftirt, und bie Pforte 
im Bm. I. —— bingefehttt , 

. en bie jonifche Flagge von bortig 
een, und durch die tirfifche 
erfene werben follte; doch war ber Befehl nicht 

Sohjogen worden, und nur der rußiſche Conſul 

hatte, die dlagge ſeiner Natien aufitellen laſſen. 


Sonnabend, den 10. April. 





Wie ungluͤcklich beißt es in dem Auffatze welter⸗ 
And die Völker, welche nicht Mittel genug has 
ben, um ihre Unabhängigkeit felbft zu vertheidi⸗ 

en, oder nicht einig genug find, unt ihre Frey» 

eit zu organifiren! — Wie koͤnnen fie von Auf 
ber regiert werben, wenn fie fich über bie 
Wahl einer fchiigenden Macht nicht einzuver« 
Reben wiſſen? Wie fönnen fie ſich ſelbſt regie⸗ 
ten; wenm fie don innerem Ztviefpalten verzehrt 
werben ?'— So möchte man, mie ed heißt, zu 
Corfu unter den Gefegen ber franzsf.-Kepublit 
leben, Zantenoͤge die englifche Negierung vor, 
Zefalenia" möchte man die Ruffen haben, zu 
erigo wuͤnſcht man die Miüdtehr der Türken, 
Wie läßt ſich felbft eine Foͤderalverfaſſing un⸗ 
ter ſolchen Umſtaͤnden gründen? Möge ber Teac 
tat von Amiens, der diefe mittelländifche Mes 
publif anerfannt bat, ihre Einmohner zu bet 
Eintracht, gu dem patrlötifchen Interefie zuruͤck⸗ 
zufen, welche die weile und’ gemäßigte Freyheit 


° weit beffer organifiren helfen, als ale politijchen: 


Spfteme und alle Heere Europa’s.’ 

Hierauf folgen einige Züge der Tapferkeit ber 
franz. Soldaten in Domingo. Ein Jäger von 
ber sten Halbbrigade, der bey ber Affaire am Cap 
ungebuldig ward, ehe ein Fort in unfre Hände 
fiel, nahm feine DMüge, warf. fie hinein, und 
rief: „Ich gehe, wohin meine Müse fälle. 
Und nun ſtuͤrzte er fich wörtlich fogleich hinein. 
Ein Adjutant, der Br. Lachatre (Stiefjohn 
bes: Tribung Jancourt) von gleicher Liebe von 
Ruhm belebt, ahmte das Bepfpiel des Jaͤgers 
nad: ein ehrenvoller Tod war fiir bende ber 
bohn einer fo edelmuͤthigen Aufopferung. Ein 
nicht weniger tapferer ;-aber gluͤcklicherer Sers 
geant fprang- mit einem Beue in der Hand 
an bas Thor der Forts, hieb es ein, und 
offnete es unfern Truppen. „Was mot ihr, 
riefen ihm die Rebellen zu? „Einen Ehren, 
Eäbel, und bag wird ber britte fenn. 

Der erſte Conful bat bie Tapferkeit unfter 


. Zruppen in St. Domingo belohnt, und fol— 


gende Avancements befohlen: Den Schiffska⸗ 
vubn Drogen um Eontre» Admiral; den Schiffen 


s 


Lieutlnant Aubert, der den Eutter l' Aiguille 
commandirte, zum Fregatten Capitaͤn; ben Ca⸗ 
pitaͤn » Adjutanten Acier zum Escadronschef; 
dem Carabinier » Capitaͤn Alard und dem In— 
fanterie + Kteutenant Sarlat hat der erſte Con, 
ſul Ehrenfäbel und dem Br. Ricard ein Ehren- 
‚Gewehr ertheilt. Die Ernennung des Negers 
Zelemaque zum Maire der Stadt Cap auf &t. 
Domingo ift vom erften Conful beftätiget worden, 

Als Nachtrag zu den neuerlich gemeldeten Anef- 
boten äber Touffaint ouvertuse verdient folgen 
- be noch bemerkt zu werden: Er hat 200 Reitpfers 
be, die über die ganze Inſel vertheilt find. Weil 
er ſich alfo ſehr ſchnell von einer Ecke zur andern 
begeben kann, fo führt auch felbf die ligep. 
‚ Ein Arbeiter in einer der Fabriken von Rou 
ber feit langer Zeit vom Almofen febte, bat 
Im dieſen Tagen erhaͤngt. In feiner Wohnung 
bat man 15 Gelbfäde, jeden mit 1000 Franfen, 
— und überbieß 75 Louisd'or im Golde. 

ein Bruder und einziger Erbe iſt ein Waffer 
träger, der zuweilen mwahnfiunig I, und dem 
die Obrigkeit einen Curator geben wird. 
Am Zoſten Wärz leifteten mehrere neu ernann⸗ 
te Tribunen, ms Beſondere Lucian Bonaparte 
und Earnot dad Veriprechen ber Treue gegen die 
Eonfitution vom Jahres. Das Tribunar hielt 
ſodann eine gefchlofiene Sitzung, um einen Bes 
eicht über eine Orbuungsmorion, betreffend bie 
innere Drgantfirung dieſer Behoͤrde, anjubdren; 
es wurde fein Nefultat derſelben befannt gemacht. 

tonbon, den 23ſten Mär;. 

Im Parlemente iſt nichts von Bedeutung vor« 

nn Aldermanız Combe Äbergab dir Bitt⸗ 


hrift der Stadt London wegen Aufhebung der 

Tinfommenstage, — i 
Der ganze Rückſtand der Salarien von der 
Eivil» Lifte beträge 3 Mil. 161143 Df. Sterl. 
Inter andern find noch zu bezahlen aͤndig, 
an bie Koͤniginn 14500, an den Prinzen vom 
is 15000, an bie Prinzefinn Charlotte 


21967, am ben Herzog von Porf 3000, an unfre 
Ambaffadeurs und —— Miniſters 102236 
Pf. Sterl. 10. Se. Majeftät erhalten jet jaͤhr⸗ 
lich 6coco und die Koͤuiginn 58000 Pf. Sterl, 
Unfer Ambaſſadeur zu Confiantinopel erhält in 


gegenwäztigen Jahre 5215 Pf., der Ambaffar . 


beur zu St. P:iersburg 6496 Df., unfer Ger 
fandter zu Wien 5657, zu Berlin 5318 und zu 
Dresden 3320 Pf ©t.; 1786 koſteten tiefe Ger 
ſandtſchaften kaum die Hälfte. 

‚‚ Volgendes Verzeichniß über ben Beftand der 
‚franzöfifchen Armee vom Anfange des gegenwär- 


tigen Monaths an ift in unfern Zeitu 
m: Confulargarde 600 Maun; —* 
und Dragoner 22000; Jäger zu Pferde und du 
faren 30000; Artillerie, Mineues und Ponten 
niers zu Derde und zu Fuß 19000; Linierteup 
pen, Infanterie, 250000; leichte Truppen So008, 
Zotal 387000. Die Schweiger und pohlnifchen 
Auxiliarkorps nebf.den Gensd’armeg find wicht 
mirgerechnet. Confiribirt zu Soldaten find ı 
Mil. 200000 Köpfe. - - 7 
Kurze Lebensbeſchreibung des edlen 
Sritten Franz Ruffel „Herjzog von 
Bedford. Der verſtorbene rzog vom Bed» 
ford befleidete zwar nie ein ffentliches Aut) 
den erhabenen Poften ald Mitglied des Ober 


. baufes ausgenommen, zw welchem feine Geburt 


ihn berief: allein deffen ungeachtet var er in 
mer einer ber michtigern Staatsmäuner Enz 
lands, und vielleicht beftimmt, im der Folge fehe 
thätigen Antheil an der Verwaltung ded Sta 
tes zu nehmen. 

Er war 7 Jahre alt, als ber Tod feines Groß⸗ 
vaters des Ders von Bedford ihm zum Der 
figer eines ungeheuren Vermögens umd eined 
ber erfien Titel ine Rönigreiche machte. ein 
—— = —— * Taviſtock, war an eb 

em Sturje m m Pferde am der Jagd ge⸗ 
ſtorben, und feiner Mutter boßete 48 
über dieſen Ungluͤcksfal das Reben. 

Der Nerjog war al der Sorge einer altın 
Großmutter überlaffen, umd Niemand erwartete 
etwas anders als einen verjogenen Weichling 
aus ihm werden zu feben. Die erfien Aahte 
beftätigten dad. Der Herzog fam mit leerem 
Kopre und allen Umarten eine verzärtelten Wut: 
texföhuchens auf die niverfitäe: aber bald fegte 
er Lehrer und Bekannte durch feinen Fleiß um 
und feine großen Fortfchritte in Erkaunen. € 
machte nachber feine große Meife durch Europt 
und zwar nicht im Begleitung eines alten Hof 
meifters, fondern an der Hand einer liebend 
twirdigen, geifivolen Dame. Die Londner fehlt 
telten die Köpfe über diefe umgemöhnliche Ho 
meifterinn: alleta der Erfolg bewies, bafı def 
Herzog an der Hand ferner 7 Ping gewiß bei 
fer geführt worden war, als wenn ein grämli 
her Mentor ihn begleitet . 

er unverdorben an Geiſt und Her, und 
ausgefiartet mit aufererdentlichen Kenmnsiffer 
surüctem, und nun fernen Sitz im Haufe det 
torbs eit nahm, waren die Augen ber =. 
Nation auf ihn gerichte. Se großes Ber 
mögen war in den Händen reblicher Bermin 


U U | 
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Ber noch größer geworden, umb auch außer Enge ber Mevendienflcuen, al er bie Minifter hinte⸗ 
land fprach man von bem Gebrauche, ben der geben wollte, und feine Einkünfte zu gering au⸗ 
junge Serzog von feinen fürflichen Einfünften gab. Dafılr mußte er aber auch zoccoP. St. 
machen werde. Seine Verwandten, bie 0» Zuf einmabl bezahlen. Auch London dankt ihm 
vowRarlborough amd Dorfet, ber korb trafe nicht wenig, ba er einen Theil ber Stadt vom 

et und Andere gaben ſich alle Mile, ipn ins Grund aus nach einem neuen ſchoͤnen Plane 
{nifterlum ju bringen; allein er war under aufgebaut hat. Der Herjog war nie verheura⸗ 
weglih. Er folgte dem Benfpiele faft aller. ale thet. Bein ältefter der John Ruffel if 
Meiches, umb verfhmähte ale der Erbe feines Herzogstitels und feine® Bere 


len Antheil an einer Staatsverwaltung, welche moͤgens. 
jo ſehr auf Serabfegung der alten Keichbarone Warſchau, vom 22ſten Märj. 
Binquarbeiten (dien. Cr biieb ein treuer und Aus zunerläfiger Feder fcheint folgender Ver · 


eifriger Anhänger ber Bolfspartep (im Gegene moͤgens⸗ Etat ber emigrieten fönigl. Bo ur⸗ 
fage des Hofes und ber Minifter), und gab bonfchen Familie * fließen. Ste beſitzt tus⸗ 
sit durch feine männliche mirdevolle Beredſam⸗ gefammt mehrere Güter im ehemahligen bien, 
feit zu wichtigen Debatten Beranlaffung. die vom ihrer Großmutter Maria Lescinska her» 
Auch die Erwartung berer, welche vom feinens Kommen — fo auch in Churſachſen eigenthiim« 
großen Bermögen aujallonbe, geobe Unterneh fie © die von der Mutter, Prinzeſſinn 
mungen erwarteten, wurden get uſcht. Es war Sofenbe, pefrlhren. Der Chef der Familie, bier 
Stel davon. die ——— was der Zi zu Warfhau lebend, hat eine ruſſiſche Penſion 
Alles für die Wiffenfhaften und ſchönen Knfte won 209,009 Rubeln; fermes vom König von 
hm werde, — unb er that wichts. Die Jagd &panien 100,000 Piaſter ıc. Sodann best er 
fchien feine Lieblings» Befehäftigung, umd bald im Rußland an Grundſtücken, worunter bie ine 
fprach man mit bisterem Epotte von den präcde ahre 1800 gm Katfer Pau [ gefchenkte Staro⸗ 
tigen Hundefällen desielben. _ Uebrigeng wurde 9 Schawlen fih befindet, ein Einfommen von 
er für geitig ausgefchrien; denn er betümmer- 60,200 kivred. Der Graf von Artojd zu 
te fich im feinem Hausweſen um Kleinigkeiten, lyroud bey Edimburg, bejiegt vom Großbritame 
die man font nur dem Domefiiten zum großem wien eine jährliche Den or von 360,000 Piured. 
Nugen derfelben zu überlaffen pflegt, ımb e Die GSröfnw wird im Klagenfurt frevgebalten. 
handelte, wenn er eriwas kaufte. Dafür aber Die regt von Aırgoufene zu Warſchau 
war er wirklich großmürhig genen ferne pinge- gr t die fährlichen Binfen eines ıhr von der 
zen Beer, die von ihrem Vater ſehr wenig zher zoginn Chriſtine von Deſterreich, verſtor⸗ 
geerbt datien. Sie bedienten fich feiner Kaffe, denen Gemahlin des Herzogs von Sachſen · 
alg wäre er nur ihr Bantier, und auch Kor Teſchen, vermachten febt errächtlichen Cavitals. 
erbielt mehrmable von ihm tönigliche Gefhenfe. Der Prinz ven Eonde ia London erhält von 
Henn er manche Speculation, die unter deut  Grofbritannierr eine Penflon von 100,990 tiv» 
Bermanbe ber ifenfhanen zu umterftügen auf red, deffen Sohn Heinricd) 80,000 Kores, und 
-feine Kaffe gemacht wurde, zurädwies, (0 war ber Herzeg von Enghiew 6o,oea Livres. Der 
dagegen ihm feine Summe zu groß, wenn ed  Bater hat als Malthefer Groß rior in Ruß ⸗ 
-daranf anfanı, die Tultur des Yandes zu erhe and 90,000 Rubel Einfünfte. Die alsDepor- 
je Er befchäite fich mit geoßem Eifer mit  firte in Spanien lebende Witwe bed leiten 
BVerbefferung des Ackerbaues und ber Viehzucht. Herzogs vou Orleans und bie geſchiedene Prinzefr 
Geine Ya ee werden wegen ihrer vortt firn von Bourbon erhalten von bet fransöfte 
fichen &onomtfchen Einrichtung bewundert Selb. . fehen Menublit jährlich, erſtere aus bem Er 
ne Schafihur-ju Woburn war ein glängende® trage ihire Güter 100,000 fioreß , legtere 50 
Feft, ben welchem bie Erfien bes Reichs zuge · tauſend Livres Am wenigſten bedarf die im 
“gen waren. Wenn auch mandes, ferne bis fa Trappe + Grden lebende Vrinzeſſiun Tochter 
ımgeheuren aufgemäfleten Dohfen und Shdpr von Eomde. Die Nerzoginn von Guiche bat 
‚ mehr Soielereyen als wahrhaft nügliche Ber- regen —** mit dem Due be Brieune 
fuche waren , fo war das barauf verwendete den Hof der Gräfin vom Lille verlaffen, und 
. Geld doch immer edler verloren, als in: Wetten fi nach Rußland begeben. 
und Karten. Eine große Bloͤße gab Freplich Paderborn, vom 25ftem Mär:. 
der Serjog vor einigen Jahren bey Einführung Die Aufnahme des Ordens de la Trapye I 
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Meſtphalen bat zu feiner Beit vieles Auffchen 
fen Befonderd beumzubigend iſt es, baß 
berfelbe fo viele Kinder an fich zu sieben weiß, 
und ihnen nicht nur «ine ſtupide Erziehung 
gibt; eg —— une alt e- 
auberhaftefte mißhanbelt. Um Klein 
—* —* die — oft = .. — 
eitſcht, Fe wenn fie krank ſind; wie 

ei Benfpiele, ein krankes Kind fehr mißhan⸗ 
belt wurde, meil e8 von Jemanden zu feiner Yar 
bung «in Eric Buder befommen harte. Jetzt 
: Aft endlich die Sache dem Fürft-Bifchofe foͤrm⸗ 
dich denuncirt worden, und zwar burch folgen» 

des (urfprünglich lateinifches) Schreiben: 
Hohmwürdigfier ı. Ach mage es, ein 
sejähriger Greig, der 2 Jahre in Paderborn, 
md drey Jahre zu Büren im Eollegiengebäude, 
Danf der Huld Ihrer hochfürftl. SGnaden! er» 
sebt hat, ich wage 23, einzig von meinem ‚Ger 
wiſſen aufgefordert, achtzehn, in ber Benlage 
Sub Lit. B. näher erzählte Fälle von ber Grau ⸗ 
famteit bes Trappiften » Abbteg :de la Valhainte 
in Büren, jest auf dem Schloße Ihres Hoch⸗ 
Fifts, Welda, gegen die aufgenommene zahl 
zeihe Jugend, fo tie von ber fehre folder 
Saͤtze, welche ben Grundfägen unferer Kirche 
zuwider find, vor das wäterliche Auge Ihrer 
Hochfürftl. Gnaden zu bringen, aind halte mich, 
da aus diefer unerhoͤrten Kindererziehung und 
biefem Unterrichte eine Menge von Hebeln und 
felbft Sandalen, hoͤchſt nachtbeilig, fomohl dem 
geiftlichen und leiblichen Wehle der Kinder, ale 
‚ auc ber oͤffentlichen Staatswohlfahrt, ficher 
entfpringet, als Geifilicher verpflichtet, das 
Hirtenamt Ihrer hochfuͤrſil Gnaden wegen die 
fer wichtigen Angelegenheit anzuflehen, bamit 
Hoͤchſtdieſelben geruben, dem geifilichen Gerichte 
zu Paderborn die Unterfuchnng der angeführ 
ten, mit _priefterlicher Gewiffenhaftigfeit geſam⸗ 
melten Iharfachen aufjurragen, mobep ich nicht 
ermangeln werde, zur Abwendung ferneren 
Schadens und Gefahr, welche dem Glide der 
den Trappiſten anheim gegebenen Kinder dro 
ben, die erforderlichen Beweismittel und Zeug⸗ 
niffe anzuzeigen, um fo mein Gewiſſen zu bes 

zubigen. Claudius Norbertus Leclerc, 
ehemahls Mitglied der Geſellſchaft Jeſu 

und Profeffor zu Nancy. 
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Miethſchaften. 
Es find a0 Tagwerle Necher ſogleich zu vex⸗ 


Wohnuͤnger 


iften, und bey Heren v. Melzl Nro. 134 im 
hale zu erfragen, 

Es iſt bis auf zufänftige Georgi im der 
Schwabinger · Gafie unweit der Reſidenz eime 
ſchoͤne Stallung.für 6 Pferde nebſt Remiſe zu 
vermiethen. D. uͤ. 

Es wuͤnſcht Jemand ein lichtes Gewoͤlbe, 
oder auch eine geraͤumige lichte Kammer zu Auf⸗ 
— einiger Geraͤthſchaften zu miethen. 


Wenn Jemand in einem Gartenhanfe ein 
mittlgroßes Zimmer mit einer ſchoͤnen Ausſicht 
zu —— bat, beliebe es im Zeit. Comt. ju 
melden. 

» In einer gelegenen Gaſſe iſt auf naͤchſtes 
Georgi » Ziel eine mit aller Bequemlichkeit ver 
fehene Wohnung zu ebner Erbe für einen Kaf⸗ 
fee-Schent, oder Bierwitth zu verlaffen. D. d. 

Zwey meublirte Zimmer, mit einem oder 
2 Betten, find auf den ıflen Map, mitten in 
der Stabi zu vermiethen. D. uͤ. 

Vor dem Karls-Thore if ein Haus, Etar 
del und Stallung für einen Milchmann zu ver 
fiften, und täglich zu beziehen. D. ıl. 

Jemand ſucht aufferbalb dem Sarle. ober 
dem Schwabinger · Thore eine geräumige Mops 
nung mit Keller und Kuͤhſtall bis auf Georgi 
in die Stift zu nehmen. Danu eine Bier-Ge 
rechtigkeit in Die Stift zu nehmen oder zu Faufen. 

Eine fülle Haushaltuug von drey Perfonen 
wuͤnſcht eine bequeme und etwas geräumige 
Mohnung im ber ame Dale oder ihrer 
Naͤhe bis Michaelis zu bezichen. gi 

An der Jlar-Thor-Wade ift ein fehr ange 
nehmer Garten noch heuer FR verftiften, worin 
nebfi mehreren guten Obſtbaͤumen auch ein gro 
ßes Sommerbaug, viele Heine fauben und zwey 
fpringende ug sum befondern Vergnügen 
‚fich befinden. D. u. 

Auf ein Haus werden als erſte Poſt 4000 fl. 
aufzunehmen geſucht. D. i. 

In einer Haupt-Gaffe über 3 Stiegen find 
2 meublirte Zimmer mit ertra Eingang täglich 
zu vermiethben. D. d, ; 

Es ift ein Anger zu verftiften oder zu dep 
Faufen in dem Burafried. D. di. 

In der Sendlinger:Gaffe nächft der Johan 
nes + Kirche find zwey Zimmer mpnathlich ger 
gen billigen Preis zit verſtiften. Mierhluftige 

elieben fih im Zeit. Comt auzufragen. & 

Ein Landesdirektionsrath, ledigen Staudes, 
der wegen —— bis naͤchſte Georgi ſeine 

umen muß, ſucht, wo moͤglich iu 
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wo ndeſſen jedem 
wir A [die beuden Ge- 
eh, ‚ale on Gartengrumd in 
— den ⸗ten 


ar u tg ei Br — 


SGaſſe der ein Commiſ⸗ 
von — 6* m. und ſchwe⸗ 
m Nec Aria Pfund » aber 
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Sohl-Leber ,“ welches hr Baͤrden zu 6 Häuten 
im —— Preiſe a — wird; diejenigen, 


ihrem uſpruche beehren 
wollen; ſich in An der: Trockne und 
des Gem 3 der’aufeihtig n Bedienung zu 
re 


Seift. Taf. Koch in der Reimer Tabaks · 
Serge im im Üondner Hof ift vom Mann 
eimer Waffer, bie Bouteille zu age zu 


abe. X — 

z Am Dienſtag en’ ırften 
eenf ftigen *8 "April ne des "Georg 
eg Bi a ——— enthuͤm· 

und Hoͤfl an der Dieners« 
Be ——— von 9 big ır Uhr auf dem 
hlefgen Stadtrathhauſe plus Tieitando verfauft 
ierden, welches mat ben Kaufsluftigen mit 
dent Anhange öffentlich befamit machen wollte, 
daß fich die! Eredttorfchaft ante adjudicntionem 
hoch ihre Erinnerung vorbehalte, Aktum den 
13. Mär; 1902.‘  " 
Stiptigerit: München. 
Eict. Sedlmair, Stadt-Oberrichter. 


Verftei einig, dem Kloſter der bier 


BE —— big ‚den 13. vie 


ae ine, „An 


eräi 

f. bare Be rl 
Kaufste — haben fi 1 Pi * 13 ee 
ge von. Morgens. 9) — ı2 und Nachmittags 


2.— 6 Uber einzufinden, Wer die zum Ver» 
— 9 — Gegenſtaͤnde vorläufig auſe⸗ 


d {It ter 
J Inte ist 28 —— 


wi gg zu weis 
—S— in: — andbigft ange» 
- u. e 


—— im. 
Grafvon Seinsheim, Vräfident. 
Vvon Schmöger, Sekretär, 


An München in einer der gewerbfemften 
Straffen gedenft Jemand feine reaͤle, und bie 
ber mit gutem ‚Sefalg ‚peteiebene Salzftößlerd- 
Pig Pod mit den Gemwerbeerforderniffen aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kaufsliebbaber 
— dag Nähere im Zeit. Comt. erfragen: 

Es find 2 Pferde bey dem Thorbräuer zu 
verfaufen: 

Verfteigerumg. Mondtag ben 26. April 
werden im Preifing- ARE in Eckhauſe Nro. 4 
fiber 2 Stiegen Vormittags von 9 bis 12 Uhr⸗ 
verfchiedene Meubels, Uniformen , Uhren, 
nee Pferdgefchtrre und andere Hausgeraͤth⸗ 
(haften an den Meiftbiethenden gegen gleich 
bare Bezahlung verfauft. 


u 


Oxx ganſe Eober'wor ir’ Bänden ii 8. iſt 


k ch Di: H 
—— chael Stummer , buͤrgerl. Weber» 
Weifter auf dem Anger im Seibenhaufe über. = 
Gtiegen, No. 189 naͤchſt dem Wacht ⸗Piket iſt 
haben: Weißer und geftreifter Pique; weis 
be unb blauer Barchent,, rothe Quadrill, al 
hand Gingang, allerhand Hals. und Schnupfe 
tücher,. meufelinene Tücher , Kottom, feine mou« 
felinene Bettbarchente, Feberith, Kölnifch; und 
nf allerhand Waaren, er verfpricht. einen 
reis und läßt fich bem hohen Abel und 
Vublifum anempfehlen. - -- 
Verſteigerung. Auf Donnerstag den az. 
dieſes Monaths werben in dem Kroten⸗Thale 
in dem Haug Neo. 119. über, 3 Stiegen ver“ 
fchiedene Effekten und Mobilien , als Betten, 
tſtaͤtte, Tiſche, Seel, Kommod- und andere 
äfen, Zinn, Kupfer, Uhren, Spiegel, Mab⸗ 
bereuen, Kuͤchen · Geraͤthſchaften, einige Wäjche, 
fo anderes Vormittag von 9 bis 12 Uhr und 
Nadymittag von 3 bis 6 Uhr am den Meifibier 
thenden sogen bare Bezahlung verkauft , wozu 
man alfo Kaufsluftige geziemienb eingeladen has 
den München deu 6. Upril. 3802. 
"Große Kleider» und Kommodfäfen , Bett- 
Atten Tiſche „’ umb —3 Betten ſtehen 
ühier zum Vertauf feil. D. d. u 
Es gebenft bier Jemand eine Real⸗Brand⸗ 
Wweinbrenners. Gerechtigkeit, fammt Haus, Sta⸗ 
bel und Anderem aus frever Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebbaber koͤnnen das Rähere bey dem kur⸗ 
fürftl. Hofgerichts Advolaten fier. v. Etoirner, 
welcher in der Leberer-Gaffe Nro. 61 wohnet, 
erfragen. —* F 
Jehann Georg Fifcher, bůrgerl. Seifenfie · 
der und Rothgerber in dem kurfürſtl. Markte 
Poͤttmes, L. G. Aichach gedenkt ſein Haus und 
die beyden obgenaunten, auf dem Haufe haften- 
den Gerechtigkeiten aus freyer Hand zu verkau⸗ 
fen. Kaufs liebhaber wollen fich daher bey. ihm 
um das Weitere ertundigen. —UVV — — — 
Den mrften dieſes lanfenden Monaths wird vor 
dem Schwabinger⸗Thore, Lie. K. No. 17 eine Ver⸗ 
fergerumg achalten, befchend, aus Commod⸗, Schreib⸗ 
md Hang » Käften, Spiegeln, Seſſeln, Kanapees, 
Betten, uchk Bettladen, Tifchen, Toiletten, Gartens 
und Waͤſchgeraͤthſchaften, einer Chaiſe, nebſt Pferdes 
Berdirren ww Sitteln, dann noch verfchiedeuer Yauss 
daltungs » Berürfuiffe ,ı mas Voriuittags von 9 did 2a 
amd Nachmitzagi von 3.46 6 Uhr fich die Naufslichhas 
ber gefaligſt eiun uden Eiunen. 
Berteigerung, Dem ıztem April werden in 
ber kurfurſtl. Reſidenz im Kuchelhof oberhalb der Hof⸗ 
Eirirerey im aten Stocke vorue heraus berſchiedene Effee⸗ 
ucu, betehend in Commoede und RKieidetkaten, Kana⸗ 


pees, Bilden, Bettladen, Betten, Uhren, 

dann Danns + und Frauenimmerkleidern, Zinn, us 

—— Sitter und Praͤtioſen, etwas Kuͤchenge⸗ 
itr jo anderem Haustath gegen gleich bare Berah⸗ 

dung verſteigert. Taufeluſiige werden bieriu an bir 

Ben und die folgenden Rage Morgens von 9 bit ie 

*. und Nachmittags von a bis 6 Uhr hoͤtichſt ei 
aben. 


Verlorene oder gefundene Sachen. 
Es ifi ein ſpaniſches Roͤhrl mu Eilber befchla» 
gen, und mit bem Zeichen X. und D. verl 
zen worden; ber redliche Finder wird gebetben 
felbes ing Zeit. Comt. zu bringen. ’ 
Den 7. April ifi vor dem Karld-Thore eine 
latirte Tabats-Dofe gefunden worden. 
-Dounerstag den 3. April Nachmittags if 
unbewußt wo eine filberne, ganz glatte, oval 
runde Hoſenſchnalle mie filbernen Herzchen ver⸗ 
Ioren worden. Der Zinber wird gebeihen, fel- 
be gegen gute —— in der Yederer-Gaffe 
nun n Bären, rüdwärts über ı Stiege 
ey Den. Kofbrechsier Willeubacher abzugeben. 
Ein kutzet Frauengimmer + Schals von Linon, 
wach richt ganz ausgenäbt, iR mit einem Baden, zug 
fanımengerwicelt,. den ztem dieſes verloren gegangen; 
der Kinder wird gebethen, feiben gegen Erkenutliche 
keit in Dad Zeitung® ⸗ Esmtoir zu bringen, : 


, Dienſtgeſuche. 
Ein junger Menſch von 25 Jahren, der 
gute Erziehung b: figt, und feit 8 Jahren in vers 
ſchiedenen Handlungs. Gefchäften angeflelt war 
im Rechnen und Echreiben wohlgeubt iſt, au 
fertig frauzoͤſiſch ſpricht und ſchreibt, und wer 
en feiner guten Aufjübrung hinlaͤngliche Buͤrg⸗ 
(at leiten kann, wuͤnſcht in einem Hand« 
lungs· Hauſe, oder bey einer Herrfchaft in 
Dienft aufgchommen zu werdeu. 

Une Dame frangoife defireroit avoir de jeunes 
Demoifelles pour leur apprendre à eoudre en tout 
ce qui concerne le linge, elle pourroit suigner 
‚leur education et les perfectiohner dans la langue 
‚frangoife ; elle s’effert, auffi d'en prendre en Pen- 
fion. S’adreiler au ‘Thal Nro. 170gehez Mad. 
"Dinnerinn. * — 

Eine jranzoͤſiſche Dame wuͤnſchte junge Frauen · 
zimmer zu haben, um fie das Naͤhen m alem 
was Leinwand betrift zu lehren; fie kennteanch 
"zugleich für ihre Erzichung forgen und fie ın 
ber franzdfifchen Eprade verveufommmen ; zu⸗ 

lich. erbierber ſie ſich ſelche in Xoſt zu nehmen. 
Fu erfragen im Thale. Ro. ı70 bey Frau 
Dannerinn. , z . 

Ein Bader wird geſfucht. 

Nuf das Bad ın hiefiger Hefmart wird en 
approbirtes tauglıches Sud ett gefucht „» welches 
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daſſelbe kaͤuflich, oder durch Heurathung einer 
Tochter an ſich bringen ,  umd das Mehrere 
noch erfahren. kaun, beym 


erel. ©. Gobelif. Hofe 


Kurpfaljb. ga 
marfögerichte Hofgtebing , zu Schwindegg 
j tm Meg. Bez. Landshut. 


Verſchiedene Rundmadhungen. 
Yiro.2rı. Poliseyerinnerung. j 

Man warnt das Publikum. vor einem ſicheren 
Fofepd Fichtl von Ems aus Defierreich gebürtig. 
Derfelbe ift 30 Jahre alt, und kleiner gutproportios 
girter Statur. Er bar abgefihmitsene Dunfrlbraune 
5 fiefliegende Augen, und ein rundes rörhliches 

echt mit einigen Falten, Er fpricht nur Deutſch, 
mud hat eim ganz hüfliches Bettagen. Er trust uf 
dem KXopfe einen ſchwarzen runden Civilhut, und an 
den Züpew farf geſpitzte Stiefel. Seine übrige Kleis 
dung nebt Mantel: it die Tyroler iger » Womtur. 
Er dar feinen Säbel ben fih. Derfelbe bat den Mus 
terlieutenant Prändl von dem P E. ZTproter Feld⸗ 
Jaͤgerkorps veruittelt gewaltfamer Erbrechung des 
Kofers ee beashlen. Saͤmutliche Obrigfeis 
den erfucht, denſelben auf Betreten zu arrer 
eiren, und davon ſchleunige Nachricht auher gelangen 
pr laſſen. Müucheti,, den zten April 1802. ' 
. Bauuigartwer, Vollegs Direktor. 
Vro. 272. Polizeyerinnerung. 

Es ih eine kirchliche Gitte-in Münden, bep 
Begräbuiffen von Kinderleihen und unverhemzatheten 
Perfonen Kränge oder fogenannte Kronen auf bei 
Sarg im fellen, daun auf die Kreuge und Enterwen 
sa ſtecken. Man ehrt biefen Sebrauch, und man 
fpriht den Todtenträgern und Miniſtrauten keines⸗ 
fest deu Vortheil ab, dieſe Kromew mach scendrtemg 
Leihondegängrig zu fich zu nehmen; dag aber biefe 
Kronen, ohne gebraucht zu werden, gleich aus dem 
Haufe, wo der Todte liegt, dutch die Miniftranten 
wegzgetragen erden, ift eim offenbarer Mißbrauch, 
worüber durch anfehnliche Familien ben der Volizen 
bereitd. Klage geftellt worden ik, und welchet biers 
mit ernſtlicht unterſagt wird. Münden, den 7ten 
Spril 1802, 
Baumsarmer, Polijep: Direktor. 
Niro. 273. Molizeyerinnerung. 

Der Äitenge Winter hat durch den lange Zeit auf 
den Dächern gelegenen Schace mehrere Dachziegel 
loggemacht, jo daß an mehreren Haͤuſern ſolche Zie⸗ 
gel zu micht geringer Gefahr der Dorübergehenben nom 
den Binde herabgeſchleudert worden find, In dieſer 

hreszeit war e6 wicht moglich auf die Dächer zu 

igen, und Diefelben ze übergehen umd zu reinigen. 
Siraunlihe Haus s Jahaber weroen daher gewarnt, 
dirjes morhwendige Geſchaft gegenwärtig o buid moͤg⸗ 
fin vornehmen zu laffen, um bey emiichenden ſtar⸗ 
kem Binde ihre Nebenmenfchen nicht in Gefaht zu 
ſegen, erſchlagen zu werden. München, den ztem 
pri 1502. . ·4 tw 


een ABRUMBRELNER, Poligep s Direkter, 


.. Neaary.ı Valinem: Enimier mug. vu:% 
1. &4 iſt einem Bauer, umferue München, aus ci⸗ 
am Wirthsſtalle ein Hengſt entwendet werden wel⸗ 
cher- 5 Jahre alt, gang ſchtwarz, mit einem weißen 
großen Sterue am der Stirne verſehen, und ı4 1/2 
Fäufke hoch if. Alle Obrigkeiten werden erfucht, 
Diefes Pferd, wo man beffen habhaft werden kaun, 
in Berwahr zu nehmen, uud davon Nachricht anhet 
‚sehangen ju laffen.. Muͤuchen den 4. Apeil z802. 

—* 51 + Bnumgarıner, Polizer· Direkter. 

‚ Mes. 275. Pobijey: Erimnerung. 

Man fohte nicht glauben, daß ıman. einen Land⸗ 
mann daran erinnern muß, auf. der Scheaume am 
Mienanden etwas zu verfaufen , von dem er miche 
baar bezahle wird; doch lieh im der vorlegten Schtau⸗ 
ne ein Bauer einem unbekannten Menfchen 3 Schafftl 
Haber abmeffeny und, fortführen „wofür der Unbes 
Fanıtte 12 Fr. daran gab,‘ und lediglich"Penfügte: Der 
Herr werde ſchou fonmeu und werbe ed ber 
zahlen. Bis jent hat fich aber Niensand. mit der Jabe 
lung diefer 3 Schaͤffel er gemeldet... Wenn die 
Polizey vor dergleichen Betrügeregen und feinen Dichs 
fäblen offeutlich wart, fo glaubt fie dadurch ein wich⸗ 
giges Hulfensirtel für bie öffentliche. Sicherheit in Aus⸗ 
Übımg gu bringen, indem einerſeits diejenigen Die auf 
erwas Uebles ausgeben, ſich weniger getramen werben, 
erwas jur unternehmen, andererieirs aber. die hieſtgen 
Einwohner vorjichtiger ſeyn werden, mad ſich weniger 
werden bintergehen laffen. Die Öffentliche Gewalt, 
wodurch die verdachtigen Menfchen in Berbaft genom« 
men werde, twürde allein nicht hinreichen, in cine 
großen Stadt, wo das Veduͤtfniß jo mannigfaltig, und 
die Gelegenheit zu Diebfiahl, uud Betrug fo reichhaltig 
iR, die öffentliche, Sicherheit zu erhalten, wenn die 
Kilien Mittel der Verficht wicht mirwirfen. Die Boll 
jey trift gwar immer, umd überall das tranrige Loos mit 
der Zufriedenheit Der Ciuwohuer im einem unaugenehs 
men Berhältnif in ſtehen. Behm Zufriedene ſchweigen, 
teil fie zufrieden find, während sven Unufriedeme mehr 
zore andere aufiecken. Wie felten Lift man dem Ber 
rechtigkeit wiederfahren, was wirklich geleiftet worden 
if, umd doch muß die Peligen, weun fie ihre Schuldis⸗ 
Beit chun will, noch ungleich mehr werbindern „ al 
deiften. München dem 4. April 1802. j ' 

Baumgartuer, Pole Direkter, 
Vers. 276. Polijeg: Erinnerung 

Den a1. Behr. d. 9. verühten 2 Verfoneu in demn 
Wirhshaufe u Kolm zwifchen Erlauf, und Kemmel 
bach einen Diebkahl, welchet in soo fl. in Baufojets 
tel, Ceimem zu sofl., bie übrigen aber zu ı0f. une 
3 .).56 @rüdte frangöfti. Louusdors 33 fl. in Gem. 
berainder, dann ı2fl. in 120 fr. Gtüdem bekund. 

Die Thäter waren: Eine Manusperfon Vah⸗ 
mens Mathias Timer, von Labendorf im Nieder; 
öfterreich gebäirtig, ein mit Abſchied entlaffener Wacht⸗ 
meifter vom #. £.'Miltärs Zuhrmeienstorpe. Er if 
kleiner Statut, 26 Jahre alt, hat fchwarze im een 
Zopfen gewundene, an der Stirme gan Dünue Haare, 
einen lichtoraumen Bart, und gleiche Augenbraunen ⸗ 
geane Augen, ein. alamon ſauberct Geſicht, und Fine 


- 


gun Rufe," Er trug damahlsi am "Leibe einen hech ⸗ 
srauen Kaputtock, eimeigefreiftemmd darüber eine 
weiße Weſte, ein graues und weißgeſtreiftes Bein 
Bleid, und kurſe vorm etwas giſpitzte Stiefel, auf dem 
R aber einen runden mit grünem Wachstaffet übers 
‚zogenen’ Hut, er trägt auch ein gruͤnes Fmöttichtes 
Staͤbchen, und fpricht Öfterreichifch deutſch, und auch 
‘ein wenig italienisch.“ Bey ihm befinder ſich: ! 

Eine Weibsperſon, Namens Anna! Barbara: Ess 
„gelhartinn . gebotue Heimlinm,; welche er für fein Weib 
aunigiebe; Sit iſt an Fahrenbach im Auſpachiſchen 
unweit Nürnberg gebürtrg ; evangeliſcher Religion, 
po Eleimer Statur, zı Jahre alt, und ſeit 4 oder 
4 Mouathen fchwanger. &ie hat braune Daare und 
Augenbraunen ,- graue Augen, ein fchöwes glattes runs 
des. Beficht ; au ber linken Hand üb der kleine Fins 
‚ger frumm. Sie trug damahls einen weiß und rtoth⸗ 
geſtretften Rock von Kauefaß, ein kottonenes reth und 
weißgeblumtes Toͤckel, und ein weiſſes braungetupftes 
detto mach hieſigenn Schuitt, ſchwarje lederne und auch 
aeugene mit Leder beſetzte Schuhe mit Manusſtoͤckeln, 
und auf dem Kopf ſtatt der Haube entweder cin weiß⸗ 
ſes linenes, oben ein ſeidenes gelblichtes Tüchel. 
Sie trug auch in einem um die Schultern gekuuͤpf⸗ 
ten tpeifen großen Tuche einige Kleidungsſtücke auf 
dem Ruͤcken. Diefe beyden Perfonen haben einen Paß 
won Wien bew fich, welchen fie erhielten, um in bad 


—— ju reifen, und allda ein Erdtheil iu er⸗ 


Saͤmmtliche Obrigkeiten werden erfucht, dieſe 
Verſenen anf Betreten zu artetieren, und davou 
Fhleunige Anzeige anher gelangen zu laſſen. in 
‚chen den 7. April 1902. ; 1 

Baumgartner, Polizey⸗Direltor 
m Muͤnchner⸗ Aneiger Mietwoch den 7teik 
April, 14 Stuͤck fell es in der Volizey⸗Erin⸗ 
merung Nro. 267. d. d. 24. April in fine 
Dachau fhatt Teyſpach heißen. 

Zeugniß wegen einer glüdlichen Staaroperation. 

Wir Endesumterjeichneten. bejeugen hiermit , daß 
Der Hr. Doktor Häberl , Hof und landſchaftlicher 
Oꝛuliſt dahier ben Fr. Cofmas a S.: Jofepbo „ eines 
KZaienbruber der. biefigen: Karmeliten‘, 57 Jahre nit, 
welcher megen bes drauen Starts au: dem rechten 
Auge focblind war, unentgeldlich und jwar mit fols 
chem gutem Erfolge operirt babe, dafgemeldter Layen⸗ 
bruder nun fein volles Augenlicht wieder dergeftalt 
genieflet, daß er jeden Druck mit Augeugläfern ohne 
Fehler zu leſen vermögend ift, welche mohichärige und 
worzügliche Kunft ſowohl zum Nuhm des ermannteg 
Hrn. Operateurs, als zur Aufmunterung auderer fols 
her Preſthaften sffentlich bekannt gemacht zu werden 
verdienet. München den 6, April 1302. 

Franz Anton Pachauer, Stadt: 
und Siranfenhaud: Phofitus, 
Dotror Wilhelm, Hofchirutgus 
und landfchaftlicher Accoucheur. 
Erbafian Wasler, Stadtchi⸗ 


zurgud. Prior. n s 
"der Graßnger/ Dash macht dem Publilo btlaunt, 


Nota. 


Fr. Thomas Aquinas 
a 5, Bernardo Car- 
mel, Difcale. pr 4% 


daft er feine Einchre nicht mehr bey dein Geriger; 
fondern bey dem Poͤgner⸗Wirth im € genommeu 
bat, er kommt und seht an den mämlichen Taͤgen 
wieder ab wie vorhin. ’ 
Vorladung des Wolfgang Zelfer. 

Wolfgang Helfer, Hafnersfohn von Bernardsmwald 
feier Proſeſſion ein Hafner, hat ſich fchen- wor 7o 
Jahren ewefermer., und die je game Zeit: michts mehr 
von fich hoͤren laffen. De nen Die hierortigen Aus 

npten- beffelben Ausfolplaffung _deifen in 
S2fl. 43 F. beſtehenden Heurathaurs gebethen haben; 
als wird cr Wolfgang Helfer oder deffen allenfallfipe 
Leibserben anmit vorgerufen, daß er, ober biefelben, 
binnen 3 Monathen um fo mehr fich bierorts melden 
mijfen, al$ nad) Werlauf derfelben obengebachres 
gen 10 hierertigen Auverwandten und jtwat 

raſchaſteleiſtung jugetbeilet werden würde, A 
den ı7. Mär 1802. i 4 
Kurpfalgbaterif. Neichefrenderrl. von Stinglheimiſcher 

Hofmarkögericht Bernardswald, Reg. Bei. New 
bura im Nordgau. 

Hoffötter, Verwaltet. 
Steckbrief. 

Da Adam Krauſe, aus Heſſen gebilctig, bet 
gijier bey. Aloys Alliolh als Bordenmacer 
Arbeit geitanden hat, geftern Fruͤhe beimlid 
entwichen,. und von feinen Nebengefellen made 
folgendes mit fich fortgenommen bat, als: drey 
Gilets, ein Par zeıimlichte Hofen, ein Par Gtit 
fel, mehrere Par Strümpfe, worunter ein 
feidenes fich befindet, einen runden Ka 
mit gruͤntaffentem Weberzug, an Geld 18 
39.fl., und endlich nebſt feiner Kundichaft 
wey berlen gleiche fremde, berer bie eine 
Die Baumgarten von Eifenach lautet, und HR 

ietlingen auggefertigt ift, die ambere aber Dei 
Namen Jofeph Fichtlmayr führt, fo von äre 
fing ausgeftellt iſtz als werden alle Drisobrig 
keiten hiermit höflichtt ersucht, auf diefen Mem 
fchen genaue Anıtsfpähe halten, und auf Aıtrw 
piren ihn ſogleich handfeſt machen, und nef 
ge Nachricht anher ergehen zu laffen.. Dieſet 
entwichene Krauſe iſt mittelmäßig umterfehter 
Statur, mit blonden Haaren verfehen, 1 
einen gefchnittenen Toupe, und nur ein Fleined 
Zöpfhen, er bat hellblaue Augen, Fichte Au 


genbraunen, ein blafes rundes Angeficht und 


etwas große Nafe , der Aus ſprache mach ſcheint 
er bie eines Schleflers zu haben, ift etwa 2® 
Yahre alt, umd trägt entweder eimen griinen 
Frack mit gelben Kndpfen, oder einen braunen 
Ueberroc mit blaufammetem Kragen und fl - 
nen Knöpfen ; auch führt er eine drengebäufßt 
filberne Sackuhr bey ſich, und frägt buche Dale 
vicher. * pa sten April * * 
urfuͤrſtl. Landgericht Friedberg * 

0 * RT ir - .. ; Dirnberge 
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—Senua, ben asflen Märs. 

‚Mm zoften dieſes giengen bier verfchiedene Ver⸗ 
Gaftungen vor fih. &8 ift aber noch unbekannt, 
ter die Berbafteten flud, und was biefe Make 

egel Berurfacht hat. — Zu Novi find 17 Ur⸗ 
b er oder Theiluchmer von bort vorgefallenen. 

nörbuungen arsetirt worden. 
Bass ben ıften April. 

Zwiſchen ben franzoͤſiſchen und batavifhen Bes 
volmäcdtigten wurde am arfien noch folgende 
Eerarat » Akte abgeſchloſſen, die in ben hollän« 
Bifhen Blättern erſcheint: er 

„nUnterjeichneter, Bevollmächtigter ber em 

SL. Republif, erfläzt, in Gemäßbelt der zwiſchen 

franzoͤſ. und der batapifchen Republik bereits 

eftehenden Stipulatlonen, unb Kraft ber beſon ⸗ 

deren Inſtructionen, mit denen er zu dem Ende 

voR Regierung verfeben worden iſt: Es 

verſte ‚ daß die im Arl..ıg. des — 
€ 

t 


Traktats zn Gunſten des Hauſes Naſſau 
Kings Eutſchaͤdigung im Feinerley Ruͤckſi 
und keinerley Weiſe der bataviſchen Repub⸗ 


If zur Laſt werde fallen können, welches bie 
fran;df. Regierung befhalb ber befagten Repub⸗ 
lif garantirt. 

‚Unterjeichneter, Bevollmächtigter der bata⸗ 
viſchen Republif nimmt im Nahmen feiner Res 
gierung bie obige Erflärung an, als Erläute 
rung des odengedachten Urt. ı8. bes heute vom 
den Bevollmächtigten der vier contrahirenden 
Mächte unterzeichneten Definitivtractare. 

„Begermwärrige Urkunde wird zur Natificatton 
der bepbeis rejpeetiven Megierungen bargelegt 
werden, und die Auswechslung ber Natificatios 
nen wird in gejiemender Form Statt zen: 
So geſchehen zu Amiens ben 27. März 1802. 
65. Germ. im Jahre 10.) Unterz. J. Bonaparte. 
8. J. Echimmelpennint." 

£ondon, den zoſten März. 


Geftern um 9 Uhr iſt Hr. Moore einer der 


Eekretäre des Lords Cornwallis, mit dem Frie⸗ 
denstractate vom Amieng hier angefommen, Der 
Tractat wurde fogleih an ben König nach Winde 
for geſandt, und um ı Uhr Nachmittags er« 
fhien eine außerorbensliche, Hofzeltung mit fol« 


Mündner Stantszettung. 


Mondtag ,..dem.zz. Aptile m 


’ 
I ‘ 
seen 


gender Anfindigung:. „Downing + Street, bem 
ofen Mär; 1902 Hr. Moore, be eorbneter 
efretär des Marquis von Cor ig, iſt dien 
fen Morgen um 9 Ahr mit be ivfriebeng- 
Trastaf % angekommen, “os a7iten:b.. 
ya 4 Uhr Abende a igten 
7. Majeftät_ und durch die. Bevallmäcktigi 
Seanfreihs, Spaniens und der batapiichen 


. publif unterzeichnet worden ift. .. Alg ber Trace 


tat von Windfor zurücgefommen war, wurden 
die Kanonen Bes Parks rad bet Towers geldfet. 
— von allen Seiten Ölddengeldute, und 

allen — 52*8 — ‚bie Fahnen. Die: 
Sreube, welche alleutpalben KH t.,. ift- über 
jebe Befchreibung. Der ford» Major degab fich 
ſogleich, nachdem ihm die Frichensnachridt mite 
erheilt worden war, auf bie Börfe, um fie ber 


amt zu machen. Nie war ber Sahl fo vol 
M — — und wig ift.ei achricht 
ni icher'und a eneien be aufge 
no borden. Mabrfcheinlich ‚wird dieſen 
Abend noch cine zweyte —55 Hofzei · 
tung mit bei Zerte bei Tractatd ericheinen. 
Man bereitet für dleſen Abend eine allgemeine 
Allumination vor. 

Der. Stand der Sffentlihen Fonds hat ſich übe 
He durch: dieſes Frohe Erdugnig nicht merke 
Ich gebeffert, welches wohl bloß daher kommt, 
Ey ‚im, Nugehblide, mo. ber Lord. Major der 

Fe bie Selebendnadrit befannt machte, Hr. 
Abraham Newland ein von dem Kanzler der 
Schatzkamer erhaltenes Schreiben mittheilte, des 
Inhalts, daß derfelbe bereit fey, künftigen —* 
woch, ben 3iſten dieſes mit den Perſonen in line 
terhandlung zu treten, bie fich für dag neue Un» 
leihen haben einfchreiben laffen. Diefes Anlei 
wird, wie man glaubt, auf 21 big a: Mid. Pf. 
Sterl. ſich belaufen. — Lord Eornmalig wird 
in einem bie zwen Tagen bier erwartet, 

arıs, den sten April. 

Der Aftronom Lalande hat dem National. 
Inſtitut 10,000 Franks als Stiftung angebo» 
then, um aus ben jährlichen Jahresjinfen 
eh bemjenigen, ber in bem Laufe des 

re im ge iethe ber Sternlunde bie wich⸗ 


tia ſte Entbechmg ober Beob 
oder bie nuͤtzlichſte und wichtigſie Schrift her. 
audgeben wird, einen Preis zu ertheilen. 
achrichten aus Beüfjel geben an, ber ff 
Hof werde in dem aten Quartal diefes Sabre 


Ausleie) ‚im 

den ‚ und zwar fuͤr Yieferungen, welche von 
Belgiern der £. f, Armee im Kriege gemacht, 
und beren Forderungen von der dazu nieder⸗ 
gefepten f. f. Hofcommiliion als richtig aner⸗ 
fannt worden find. - Nuch fol an biejerigen 
Belgier , welche An Ar ae —— 
lien en, und mebreren Fahren’ wegen 
Dass entre Zinfe BR in 
die we ein Theil der rü gr infe 
abgeträgen erden Der feanzöfifche Bothſchaf⸗ 
rer; Staatsrat; Chämpanne; berreibt die Sa⸗ 
che in Wien eifrig. In Belgien hat diefe Nach- 
—* große 

urſacht. 
” Röin; den sten Apr 
Eine der hiefigem Zellungen enthält Uber den 
Defintttötructar wiſchen Franfreich und England 
Folgertes: Es gibt feeylich nichts vollkom · 
men» definitives in ber Schöpfung. Alles, auch 
ber Tod fogar, ber doch unter allem, was defie 
yitio beißen kann, bag befinitisfte zu ſeyn ſchei · 
ser, iſt doch nur ein Praͤlimigarmonient, ober 
ein bloͤß einflinkiliger Stillſtand, oder ein ijeber / 
gang zu meiien) knferne Auge noch werbilliten 
Berhältmiffen md Zufaͤnden. * eben dar⸗ 
um, weil, fo weit das Gebieth der Endlichkeit 
geht, die Reihe ber Urſachen und Wirkungen 
niemahlg und nirgends völlig’gefchloffen ift, muß 
die Menſchheit ſich damit tröften, daß eg Still-- 
ftände und Uebergaͤnge gibt, wo fie von erlitte⸗ 
nen Plagen ſich wieder erbehfen f Mag, 
ber Herr Krieg, um in Ber Allegorie eines brits 
tiichen Satyriters gu reden, mach ſeinem fi ers 
Tich proflamirten und mir Thränen ober mit Ju⸗ 
bel celebrirten Abfterben und —— 


Freude unter den Capitaliſten ver⸗ 


TR, 


i 


früher oder fpäter aug dem Orkus zuruͤcktehren, 
fo bleibt ung doc im jegigen Momente bie Freu⸗ 
De, ihn fammt feinem Gefolge, den erlauchten 
Herren von Brand, von Mord, von Hunger, 
umb den erlauchten rauen von Ziwietracht, von 
Verheerung, von Pländerung ıc. proviſoriſch 
oder befinitiv, zu Grabe gebracht zu haben. 
Neunjährig war feine Laufbahn, thaten » und 
ſchredeuvoll. Nicht genug, daf eine Monarchie 
fanf ; das ganfe Staatenſyſtem von Europa ſchien 
finfen zu miüffen; feine Grundfeſten waren er- 
fchättert, alle Meiningen , alle Leidenſchaften, 
alle Berhälmiffe, bie Farben fogar wie bie Unis 
formen, waren gegeneinander in Kampf getre ⸗ 


234740608 7. 
achtung gemacht habe,ten; 


Io chen‘ 


— 
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waͤre Frankreich gefunfen, waͤre England 

untergegangen, wäre Aegypten wieder aufer- 
fanden, wäre Deutfchland revolktionirt, 

das Osmannenreich jertrümmert worden, wäre 
es den Schwarzgebohrnen gelungen, den Weißs 


 Neseichaft: eines Welttheils 
'; wäre von allen bdiefen Theils möge 
beils projectircen Erdugniffen nur Eines 
yur Wirklichkeit geworden , fo hätte bie Weltla« 
ge eine ganz andere Geſtalt befommen , als fie 
hatte und hat. est leben noch alle Hauptſtaa · 
ten, die einſt waren; nur 6 und Mofore 
und deutſche Stifte hatte das Schichfal ju Brand» 
und Soͤhnopfern beftimmt; die weihe Farbe kri⸗ 
hmphitt wieder in MWeftindien, tie bie Roß⸗ 
ſvᷣweife in Negypten, und der game Erfolg beg 
Krieges, in Maffa betrachtet, reducirt ſich au 
bie Vertreibung der Bourbome, — die Vergroͤſ⸗ 
ferung von Frankreichs Continental» Macht, auf 
die Erweiterung von Englands inercantilifhhen 
Macht, auf bie Theilung von Pohlen, und 
auf tie Veränderung der ttortalgrängen aller 
Hauptſtaaten des Continentg — ein Erfolg db 
rigens, dem ohne Zweifel fein Erfolg irgenb: 
eined ber feit anderthalb Jahrhunderten geführ« 
ten jahlreichen Kriege an Umfang und Gewicht 
gleihtomme.’ BER 
e thaten · und erfolgreicher indeffen ber mitm 
Erfinttiö » beendigte Krieg war, defio mehr wer« 
den Philoſophen ind Politiker — 2 Menjcheite 
Arten, denem man Schuid gibt, daß re bie 
Welt wiemahls fo laffen und nehmen, wie fie 
iſt; jondern daß fie immer ergründen und wife 
fen wollen, wie die Welt fyn follte, oder wie 
ſte ſeyn wird, in Ver chung gerathen, jene 
Thaten und ihren Erfolg mach politifchem oder, 
fiopopbifghem Mafftabe zu fhägen; mo denn’ 
ohtte Ziveifeh die Fragen zu unterfuchen wären 
Daß haben die Staaten, als folche im Einzele‘ 
nen, und was bat das europdifche Staaten«' 
S Rem im Allgemeinen, was haben die Eine 
ehrnen der verfihiedenen Länder im Einjele 
nen, und was hat die Menſchheit im Allgeniei-⸗ 
Ben, durch den vergangenen Krieg und feine 
Erfolge, in politifcher oder philofophifdher Hin⸗ 
t, germennen ober verloren? Man 7 
um’bdieje Fragen zu erfchöpfen, eine polttifch z 
philoſophiſch · pragmatiicye Weltgefchichte ſchrei⸗ 
ben, die nicht nur das enthtelte, mag geſche⸗ 
ben oder mag wirklich iſtz ſoudern auch, was, 
noch erfolgen wird, weil fich in diefem Au en⸗ 
blicke noch fo manche Verhältniffe, mauche Sy⸗ 
ſteme, gamje Laͤuder fogar, im einem ſehr uns 
definitiven Pihente befinden, und nothwendi⸗ 
ger Wrife befinden muͤſſen.“ ‘ 


‚entreiffen , 
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- Betition ber Baͤume in und um Köln 
an bie Menfhen in Koͤln. „Der Fruͤhling 
nabt heran, und fchon fühlen mir in unferm 
Innerſten den Lebensfaft fich regen und durch 
unfere Nbern emporquellen, um ung von Neuem 
mit ber-Matur zu vermäblen, und euch, ihr 
Menſchen, Freude zu beingen. Aber mit Furcht 
und Zittern fehen wir diefem Augenblicde ent · 
- gegen, meil die Erfahrung ung gelehret hat, 

dab ihr unferm Geſchlechte nicht Hold ſeyd, und 
—5* fürchterlichen Ausrotiungskrieg er⸗ 
klaͤrt habt. So viele unter ung wurden von 
grauſamen Menſchenhaͤnden geknickt, zerſplittert, 
von Oben bis Unten geſpalten, oder mit der 
MBurzel abgehauen. ige hatten biefes Schick⸗ 
fal im Winter, andere mitten in der Bluͤthe ⸗ ober 
Blaͤtterzeit. D ihre wegen eurer Vernunft fo 
- bochgepriefenen Weſen, ey Menfchen! was ba» 
ben wir euch gethan, daß ihr ung fo hartnaͤckig 
verfolger? Wenn euch die Vernumft auch nicht 
gerecht macht; fo follte fie euch doch wenigſtens 
nicht zur Graufamkeit bringen. Wir erdulden 
. Morbiwind, Schnee, Megen und Froſt, um euch 
durch unfer Örän zu erquichen; wir tr Hitze 
und brennenden Sonnenſtrahl, damit ihr davor 
geſichert fepn, und im Kühlen wandeln möget. 
Unfere Bipfel fteigen für euch himmelan, unfere 

. Wehe breiten ſich für euch aus, unfere Bluͤthen 
buften für euch, wenn ihr mit Weidheit un⸗ 
fere-Bweige und Stämme benuget, daun geben 
wir euch Holy zu mannigfaltigem Gebrauch. 
Unfere Blätter an Farbe, Gefalt und Haltung 
bımdertfältig verfihieden laben euren Slick, 
wenn er an den dbürren Mauern euter Käufer 
ſich ermüdet bat; eure Städte mit ihrem Kalf 
und Stein und Erz wirsen traurig ſeyn, wie 
Gräber, wenn fie unſrer entbebren mißten, 
nd Alabaſter und Marmor geben nicht Küh- 
ung, wie ber legte unter uns, O mer unter 
euch, ben je das Leben druͤckte, fand nicht Lab» 
fal unter unfern ausgebreiteten Armen; benn 
wir find Kinder der Natur, und nur im Schoße 
der Matur iſt Gluͤck, wenn alles Erdengluͤck 
ſchwindet. — Ununterbtochen haͤrmen wir und 
über die unfrer Brüder, die neben ung ſtanden, 
und nicht mehr find; ach, wir Finnen fie nicht 
vergeffen: unbefilmmert, ob fie auch Gutes em⸗ 
pfangen würden, gaben und verbreiteten fie Gu⸗ 
tes umber. Wie ſchoͤn reihten fie fich nicht an« 
einander auf ben Gräben diefer Stadt, auf ben 
weuen Anlagen in und außer berfelben. ms 
fonft prangten ihre jungen Wipfel um bie alte 

Mpoftelmaner umher, und verſprachen reichliche 

Kuͤhlung und Salbung fuͤr die Zufunft; um- 


per Bei Menfchen fie gemorbet, und 
an ihrer Stätte no jerfplitterte Stimpfe, 
wie Schandfäulen buͤbiſcher Gosheit, ober 2% 
len oͤffnen fich, die wie Gräber ung unfer Schick ⸗ 
fal entgegenweiſſagen. Ja, euer Hab bat fi 
auch an Brüdern von ung ausgelaffen, bie ſchou 
mehrere Sommer bindurd Schatten und Kuͤh⸗ 
lung en. hatten ; auf ber Apoſtelſtraße, wo 
jeder H bling durch neue Wipfel begrüßt warb, 
trauren nicht nur einzelne von ung bier und bort« 
ganze Reihen find verſchwunben. ber noch 
unbarmherjigere Hänbe haben es 42 Brüs 
ber — ee die - zwanſig F - Bas 
marfte en waren, anf n, 
tönen töbtliche Kunden yu fihlagens Die 05 
keit bat gewarnt; aber nicht Warnpfaßl, t 
Schildwache, nicht Dornenmantel, nicht Gitter 
fann helfen, two das Gefes nicht in deg Men- 
fhen Her; if. Darum menden wir ung ar 
euch, ihre unter ben Menfchen, bie ihr bag Gute 
ſchuͤtzet, weil ihr ſelbſt gut fepd, und bie ihr dem 
Inbegriff aller ng > in eurem Bufen traget; 
um euren Beyſtand flehen wir gegem bie ds 
zer unſers Daſeyns und eurer eigenen be. 
D daß j.der Vandale, den es freuet, mit Einem 
Streiche Jahre von Muͤhe und Arbeit zu ver 
when, in — von euch einen —*—* finde, 
ein ten geweſen, wo im Schatt 
ber Bäume die Gottheit, angebeiet wurde 
ten, two eine wohlthaͤtige Goͤttinn in jedem bon 
ung wohnte; aber dieſe Goͤttinnen find von ung 
pewigen, bie die Menfchen beffer werden. Euch, 
he Beſſeren eures Gefchlechtes, iſt es anver- 
traut, das Gute auf Erden nicht untergehen, bag 
Soͤſe nicht Übermährig werden zu laffen. Iſt 
eure Zahl gleich Een; fo iſt eure Gewalt über 
die Boͤſen doch unausſprechlich. O ſeyd doch 
unſere Beſchuͤtzer, damit unſere Schatten wieder 
heilig werden, und bie wohlthaͤtigſten Gottheiten, 
bie faſt allein reine Freude und Gegen auf die 
Erde bringen, zu ihr juruͤckkehren *). 

*) Aus dem Kölnifchen Beobachter , eimer fchr 
lefenswerthen politiſchen Zeitung, welche die Profeffe« " 
ten Faber und Beinbard in Köln herausgeben. Les: 
ter ift ein Bruder des befannten framoͤſ. Miniſters die⸗ 
fes Nahmens. — Mau verändere den Nahmen Koͤlx 
im den vieler anderer Städte ; bie Petition wird bep- 
ben muthwill igen und frevelbaften Verſtuͤnmelungen 
junger und alter Baͤume auch da gerecht und billig: 
genannt werden mülfen. Der Redaut. 
[EEE SEE ————— 
Nro. 277. Polizeyerinnerung. 


Bekanntlich fiel im Herbſte verfloſſenen Jahres 
Joſeph Zauehalter, andpriger Webersſohn von hict 
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im dem fchlammichten Stadtgtaben außer der Kreut⸗ 
Raferwe, und wäre ertrunfen, wenn er nicht noch ins 
rechten Augenblicke herausgeriffen worden wäre. Die 
Haudlung des Netters war um fo edler, da er jufries 
den, einer Samilie ihren Sohn —* zu haben, gleich 

na geleifterer Huͤlfe fich im n verior. Die Por 
"lien hat diefen braven Menfiht mit Gewißheit 
in Erfahrung gebracht, Er verdient öffentlich genannt 
au werden, Es if Michael Baſtian, Maurerlchrr 


yung von bier, bevim —— Merger auf dem 


Auser wohnhaft. Muͤnchen, den rien April 1902. 
’ Baumgartner, Politeps Direkter, 





Todes : t. 


benadri rd 
—— Ich benachrichtige hierdurch 


—— den Tod meiner ge⸗ 
lichten Tante, von Forſtner, gebohrneu 
Keichsgräfinm —— reith, verwitweten kurfuͤrſtl. pfalgs 
baieriſchen Oberſtiun, welche den gren April im goſten 
Sahre zu einer, befieren Welt übergieng. ch eis 
richle die Verewigte Ihrem Sebethe, und verbitte je⸗ 


de Beyleidebejeugung. 
Sophia Freyiun vom Forſtuner. 





Badnachricht an darin « und auslandiſche 
Publifum. Da das in die erite Kaffe der voruehm: 
den Mineral s Gefumdbäder Deutfchlands von dem be; 
rühmteften Brunnen «Merten gefekte Mineral: Sei: 


Landgerichts bey 
rg feiner —— ſowohl aus ver⸗ 
jührter Erfahrung, als mehrfaͤltig gründlichen Beſchrei⸗ 


bungen bisher verbürgten, und vorjſuͤglichen Eigen 
ſchaften halber jeden mit den ſchwerßen ‚ langwierigs 
und eingewur eltſteun Xeibesgebrechen jeder Art von 
Geblürs : und Säftesverderbniffen mit ihren wi— 
dernatutlichen Mronifhen Solgen, @ingeweides : Bold: 
Ader :, md Monarbreinigungs s-Verflopfungen, 
und bieraus enttandenen Beſchwerden, Arthritiſche 
Podagrijch + emgeiwnrjelten Gichtanfällen, Rnor 
sen, Verbäreungen, Contracturen, S nden 
sder Steifigkeit der Glieder und Gelenfen : Nerven⸗ 
Zufällen und daraus enrkandenen Schlagfilffen, —* 
mungen, Fraiſen und Convülfionen, wie ni 

minder auch aus dieſen berührt widernatuͤrlichen 
Körperaniagen erfolgender Unfrucheberfeir w, derg, 


befalleren Kranken oder ſchwachlichen Siechliugen Die 


erwünfihblichfte Heilung vorzüglichft gewährt, ſo wird 
dem fämmtlschen dieſer waterländifchen Heilbad: Quelle 
betürfenden Publilun hiermit die Eröffnumg diefeo 
vortreffiichen Eefundbades mir Anfange dee naͤch ſt 
eintreienden WMonaths Mey uch mit dem Anhange 
iu wiſſen gemacht, dab aus hutdvelleft hoͤchſt landes⸗ 
herrlicher Theünahme Sr. kurfürſtlichen Durch- 
leicht sc. eine bequeme Vieinalbadſtraßel!⸗ Zerſtel⸗ 


Inne über Dachau nicht nur miideſt begnehmigt, 


fordern zur allgemeinen ec der dahin reifen: 


den Franken Kurgdfie bereits ühre" io we 
—e— ———⏑ 
en —— —— dr di in tina, bey ‚Xiteh 


ee Mebdicinal —* ——— - era von 
ri. 4 
Be hoeifen % el Mn en oder aber Im ak 


Orte Marlabrunn felbit bey umterzeichuetem d. 
Inhaber gemacht, und erhohlet —— 
wegen gu weiter Entfernung ihre eigne Bettumg (wel 
he die mehreſten —* 1 ſich haben pflegen) 
wicht mitjubringen im ‚ werben * 


ders t, En —* nl 
den, * iR * — feibe * * 


zus 
Hürde mit —* ſauberer, geſu 


dienen ne; uͤbe Er ee Dan jr die Bu sc 
wuͤuſchte — 2 in nalen 
um fo juverläfiger finden, als jener —— Ve 


ſuche und Aufenthalt in den Berihmtefen Kheinbideng 


genuafam durch fich weiß, wie jeder 

feon will, und bedient werden muß. Damit aber ie, 
der Kur » und Bad * —— ger ben Preifen 8 
— ee 
auch mit Einem ad: ohn; un runugs; 
—— nach — für jebes * ——— 


* 15 Ar. 
Für 1 Zafle Eu RE ER * 3 — 
ne ne; BE “ ter 6 —⸗ 
— ein u ’ * , 
— il weh: "oe er Rorek 
a fen, Gemüs, Blei und 
Braten...» a * — 


— ein Drittes von miechreren € peifen . 
— immer täglich nach —— — Zal 
= angenehmeren Lage 12, 18,.24, 30. 36 bie48 
zu bejahlen il. Alles Ertraverlangte wird mit 
Gen —— lfeilſſen Preiſen angeſchlagen, jedoch 
immer noch ve Kuͤckſicht auf menig bemittelne 
Kranke —— he 


Sremde, die, 


Die Preife der Gerräufe, ale Bier, — 


Punſch, Zimonade, Mandelmilch, deurfche und 
remde Weine verfchiedener achter Gattungen, wie 
rMehreres, wird man in dem Gefelkichafte + Dan 

iu Jedermains Einficht und geflligen Auswa 

— finden; als wird nebſtbey auch für 3 
liche angenehme Unterhaltungen ſowohl in Dit: 

ht auf die anmwefenden Badgaſte, als der zum Bes 

füche oder Ergörung eintreffienden Gcfelfchaftspartien 
gür Mittags = oder Nachmitragszeit geſorgt werden, 

indem, den ıaten April 1802. 

Johan Wilhelm Gruber, 
d. 3. wirft. Badinhaber ju Mariabrunu. 


€ P feines Holländerpapier * Schreiben und 
Zeichnen au verkaufen. D.%. 


wo  arnfalabateriihe. m 


„., 08° —J **4 hie 24 — 22 


Rünqcner Staatsieitung. 
































DZ 


. . Weuuhl z4 . n 32 mu 

: —* * Sir Dienftag, den, A Aptil. . 14 ;. i “47 & * "Ye 3, 
iel —J TER IR ' . ; ua a 34,54 34. * 1F — wit 4 Fi * u! 
neh, den ı3ten April. machten. Solcher Geftalt ift num auch bie demu⸗ 


 Gefterm ums ı Uhr hat Bürger La Forefl, thigende Verbindlichkeit, vor den englischen Schif 

—* hligter Geſandter ber franzöfifchen Ne» fen die Flagge niederzulaſſen, welcher unfre Bor⸗ 
bie im ei er. Öffentlichen Audienz, und mit fahren fo febr, und-fäts ver ebend, 1 U elite 

8 e gewoͤhnlichen Feyerlichkeiten sieben ſuchten, gam weggefallen. Da hust 

Er Durbleuhr dem Kurfürften fein Ber Die Mepublif dem bon ihr behaupteten Medire, 

Hlanbigunge + Schreiben überreichet. Schadlos haltungen für,die im englifchen Häfen 


Haag, den ıften Apeil. fequefteirten Schiffe ju erlangen, kinesweg⸗ 
Die Holländifhen Blätter geben noch einige entfagt hat, fo kann der Handelsftand ficher jenn 
u t um hrige Bemerkungen über den Tractat daß der batanifche Minifter, welcher nach Katie 


F mieng, in feiner Beziehung auf die bata- - filation des Friedens zu London refidiren fol, 
Biiche Mepublif: „Wenn man fich die unfelige beit 14tem Meritil dee deine int Betkeffe 
age voritelt, in welche dag Unglid des Krie- Wüfhebing der Sequefter benigen, ale F 
ge8 unfte N zublik verfegt batte, fo muß man figen Retlamationen eifri "Herne Mb älfe 
ai: tavifd Nation zum gegenwärtigen Aus⸗ techtmäßigen Anfpritche geltend 588*— ſuchen 
gauge aufeichtig Sid vunſchen. Wirklich haͤtte wird. Dieſe Betrachtungen, welche deu Frie⸗ 
einer von unfern Mitbürgern vor 2 Jahren den von Amiens unter die wichtigften Begcben- 
ne im ügemeinen fo vortheilhaften Frieden beiten für umfre Nepublif fegen, geben dem as 
ideriprechen gewagt ; Niemand haͤtte ich ſchmei-  tavifchen Unterhändler einen Neuen —A auf 
Heln hürfen; daß die Nepublit zum Befige ihrer die Achtung friner Mirbiirger und dag Vertran- 
en, in die Gewalt des Feindes gefalle- em feiner Meyierinig.. Man We) def, he 
snien wieder gelangen würde. Zwar Bewohner dieſes Yandes, mit dem Zuſam men · 
lieren wir die Inſel wrion; aber diefer Ber» ange ber Gefchäfte nicht genug befannt, in dem 
uf finder ih durch dem Außerft blühenden Zus ractate mehrere andere Puncte, deren Entfhei- 
m welhen Eurinam, Demerary, Eiffe- bung allerdings nicht gleichgültig ift, su finden 
em Mutterlande zurücfgegeben werben, wünfchten; man muß aber nicht aus den Augen 
br 9 t, alß bie Eiglaͤnder von verlieren, daß der Friede mit Ehgland, micht 
Verlangen, i% diefen Eolonien mit ihren aber alle Territortal- Angelegehheiteh,, der Ge- 
m jan deln zu dürfen, haben abſtehen gemftand ber Unterhandlüngen von Aniens war.“ 
m. Das ebirge der guten Hoffnung Patis, den sten Aprit * 
am diefes Land urück, auf dem alten, Nach Driefen aus Paris vom oten April iſt 
ccem beſſeren Fuge. Durch den bie Arbeit über die neue Militärorganifatien 
et. 18 des ctats, fo wie derfelbe durch die ſchon ziemlich weit fortgerüct, und fol nun« 
a ich abgefchloffene rarconvention erlaͤu⸗ mehr nach abaefchloffenem Definitinfrieden ſchnell 
ei, fi L bie Angelegenheiten des Hauſes Beendiger werfen, Sie wird nach Bonapäkte'g 
sanien befiniti beftimmt , die jeßige Regle⸗ deen von, ben Stagtsrathen Lacuee und Gau 
rıagsform biefe förmlich —— berfertiget/ md dan dem Sraatsrarhe in ple- 
die bazanife ri aller Schadlos ha no vorgelegt werden. 
ingslaft enthoben Indem man befliffen Auch das nfficiele Blatt (dom 3. April) er. 
ar, bie Erneuerung der vorigen Tracrate mit wahnt jett des Unruden in der Nepublif der 
amd zu vermeiden, findet fi die Republik, ſieben Jufeln. Es gibt einen Artikel aus Cor» 
‚thr Handel, beſonders in den Ver⸗ fu vom 15, März, worin es beißt: „Die größte 
| adien, von jenen Aber Unordnung herricht in unfrer Kepuplit, und wır 
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nicht Dußland,. 

' Ski Glid jenabls.unrer ms 

Sun dt Bit Be “a ur Eu entlihen 
achrichten aus Wenedig ppm 10, März beit 


Ben —— “autgen Artikel 

bel tan Bertel Bi 
ichtigkeit gebabe bärte, da 
nung thun mü ; inzwi 2 


—* füch 
dem Inhalte des.fo Alte 
Ä wienpteden, Bir dat angeihtten 
Kt afand an den Präfdentet 
‚Sendr N efu. a ar der 7 
flucht der Großen von der Nation Jeſu, Pr 


ent des Senats der Republit der firben Ju 
hoher geehrter Graf Spitidion Teviochi, 
IV mir. lu 










NK ck getxoͤnt ſeyn — 

ern. ne ruf zuoßrderfl Wir theilen 
Euch til, daR'imir lenthin ben et wor 
Ben find, ‚dag die Werfonen,.tvelde elügeladen 
und ——— worden waren, Im uͤber 


Die Maßregeln zur Verbeſſerung der Gefammts 
verfafjung der Republik ihre Meinung zu offene 
baren, diefen ‚Gegenfiand überfchreitend , neue 
Oefegeber ernannt, and eine neue Verfaſſung 
„machen gewagt baden, ohne zu überlegen, 
Ki die Verfaſſung der Mepublif, da fie von 
ber boben Pforte angenommen, und von bem 
Paiferl, rußiſchen Hofe gutgeheißen worden ift, 
ohne bie gegenfeitige Einwilligung und den Wil 
len beyder Höfe nicht abgedudere werden kann, 
weßgalb_ dann jede Peuerung file nichtig Bi 
alten ft. Da bie Hereſiarchen näch DVoilzier 
ren diefer hihneh Veränderung dprbaben, Der 
purirte abzufendeh, un die ea benbet 
oͤſe zu erbalten,. fo, werdet Ihr ſoßleich an die 
een ber letzthin beftadenen Vers 
affung schen, und. den Senat, wie auch bie 
la Ki von Corfu wieder —58 bis daß 
bie hohe Pforte in Einverftändnif mir dem kai⸗ 
—* rußtihen Hofe die vorgeſchlagene Verändes 
ung im Verrat jeher, Und I ofegN die ode 
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ARR RER fih nicht dem Senate um 

. tehwirft, follen die von ihr ab 

' teten als Aufruͤhret und H ) 

» tet werden. So tvle Ihe demnach den 
vorgefhlagenen Plan unterfucher und m 







” 


- werdet, ſollet 

„ ber boben Bforte als dem Faiferl, rußifchen 

* mittels ihre Miniſter vorle en, und Eure et» 
"wantgen Bemerfungen hinzufügen. Ihr werdet 
Euc mit denen hefprechen , melde die beyden 
—— baben, und die durch ihre 
Liebe für die Kepublif bekannt find, fo wie | 
Grafen Sicure Billa umd Capo d' A, 
Denen,‘ welde nach ber Nevelutiön don, Bam 
„Heben die Verruffung ihrer Giirpg md feiB 
bie Verbangung erträgch,, al der Hofe i 
bas von beydeg alltieren Höfen, 6 
zungsfuftch, Mtiagt habaıı. Danie 
Widerſtand von Ceite ber Auftilbrer din 
möger, follen die rußiſchen Telippen und 
welche von jeher, Nurtlisten der hoben 
Müren, ind. Dir ſich vermdge einer 
den achen Äeheefenen —— 














— 


uptftgdt, unſer Fretind, eriucht worden 
zothfalle, und big die obengedachte Macht von 
Neapel angelommen fep, durch das auf BE 
Iufel befindliche Gefchiwader dem Sen fe 
Liſten zu_laffen. —*— muß bemerkt werde 
daß. die frangdf. Republik, — Garantinn d, 
Republik der ſeben Inſein, da le die Gr I 
der neuen Berfafung fo fehr der gefunden Ber, 
Nunft entgegen und auf Sophifinen berubend fiebt, 
daß ſolche dem Sypfleme gleichen, welches fo lati⸗ 
ge und vesdesbliche Krirge, ‚die Örantrich seit, 
vpexanlaßt bat, gewiß darılber —36 
bie eiteln Reuerungen, von denen ebe 
nißbiligen wird. Endlich werdet Ihr alle Her - 
tefiarchen einladen, Ach im Guten zu ibrem alten 
Stande wieder zu bequemen, indem fle obne Ruck⸗ 
halt und aufrichtig ihre Entmilefe ar 
worauf ihr Unrecht vergeffen feya ſoll. m% 
gen überzeugt fepn, daf die hobe Pforte und bie 
mit ihr verbündeien Mächte lieber-dieo n 
ten Inſeln gänzlich vernichtet und in Wh ver⸗ 
wandelt ſehen, als zugeben werden, da fie der 
Mitrelpunft neiter Empsrungen wilchen, Wag 
bie Infel Zaute betzifft, da fie auf Eimfehung ihr 
zer fevolufionären Regterung beharrt, fo 
bie hohe Pfotte alsbald ihr Gefchruader in dieſen 
Gemwäffern defehllgen, die Jnfel zu umtringen, 
yo ihre Eihwopner nit aller Strenge ald Re» 
beilen zu behandeln, big fie ihre jegigen Negene 
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‚ten abſetzen, und ihre erſte Regierung wieder her⸗ 
— Wir ſtellen es Eurer Klugheit anheim, 
unfern Brief nach Eurem Gutduͤnken ganz oder 
. fe befannt machen zu laſſen. Die Ueber- 
— bezeugt der Urſchrift gleichlautend der 
Broßbollmendjer der hoben Pforte, unterzeich⸗ 
ser-Scarlarto Caſinach.“ = 

— Zu bemerken iſt, daß die frangöf, Artikel über 
Dieſte Angele genheiten, befunders der im Journal des 


-Aöfenfeurs, (welchet ſo abgefaßr war, Daß er gelegents - 


lich mit auf die Angelegenheiten einer näheren Repub⸗ 
- Lit des feſteu Landes anfpielen zu wollen ſchien), in 
»giemlichem Wiberipnuche mit der Frankrrich betreffen⸗ 
den Stelle im ‚obigen Firmatt fiehen, ındem fie keines⸗ 
wegs im Geiſte der arıftofratifchen Partey find, deren 


Kanıpf’mic der demokratiſchen die Unruhen auf deu - 


leben Inſeln veranlaft. 


Ein Befhluß der Eonfuln vom 24ften Mär 
‚gibt dem Juftjminifter auf, die Buͤrger Treil 
dar, Seguier, Pigeau und andere Nechtsges 

srten zujamımenzuberufen, um ein Gefegbuch 
für den birgerlichen Drozeß zu entwerfen. Ges 

en bie Mitte des Junius fol diefe Arbeit vol 
Asbest ſeyn, und den Eonfuln vorgelegt werden. 
Straßburg, den ıften April. 

Die letzten Vorfälle in Paris, bag Betragen 
mehrerer zjurücgefommenen Emigranten, bie 
"wirfi an einigen Drtem die ruhigen Buͤrger, 
ond-felbt Nationalgüter » Käufer bedrohten, has 
* Airilich ſeit Kurzem eine Veraͤnderung um 


en 
a An Auſehung der Emigranten - 
t. 


‚hervorgebra is auf weitern Befehl find 
einfiweilen die Madiationen fufpendirt. Mehre⸗ 
ze Emisranten find zu Parıs arretirt, und in 
den Tempel gebracht worden. Andere fomohl 
gu Paris, als in ben Departementen, bie unter 
Enter Aufficht ftanden, und deren Betragen 
ber Erwartung ber Regierung micht entfprochen 
t, find unter Bedeckung von Gensdarmen in 
Transporten auf bag rechte Rheinufer 
beportirt worden, ober werden noch bahin ge 
bracht. (Bo find bereits mehrere Heine Trans⸗ 
porte ge —— Kehl abgegangen). Uebri 
gens And die Nachrichten über die angeblichen 
Dielen Ausftreihungen von der Emigrirtenlifien 
übertrieben. Die jegt ind meıfiens Adterd» 

+ Weibsperionen, Kinder und andere , die 
entweder den Boden der Republik niemahls ver 
laffen hatten, oder burch Verfolgungen in den 
ſturmiſchen Epochen der Revolution dazu ger 
ziwimgen wurden, unb mur einige menige wicht 
in biefen Eategorten befindliche Emigrauien, bie 
einer beſonders wichtigen Protection genoßen, 
Vefinitiv atısgeftrichen worden. Die große Zahl 


- figfeiten gekommen. 


der übrigen mach Frankreich zurückgekehrten Aid 


— worunter ſich ſelbſt viele Condeer 


efinden, haben nur eine ſogenannte Surveil⸗ 
lance erhalten, wodurch ſie einer beſondern Auf⸗ 


ſicht der Polijey und der Difvofition der Mer 


ierung über ihre Perfon unterworfen find, die 


- fie nah Befallen wieder verweifen kann. — 


Präfeften haben kürzlich Berehl erhalten, 
feinen nicht definitiv geitrichenen Ausgewander⸗ 
ten obne befondere Nuctorifation des Polizey⸗ 
minifters Paͤſſe nach Paris zu ertheilen. — Zwi⸗ 
fchen zuräcdgetommenen Condeern unb franzdf. 
Offiners iſt es ——— zu ar Streis 
t o iſt erſt kürzlich wieder 
in Straßburg ein bekannter Condeer, der ben 


Sohn eines Franzöfifhen Generals bey einer 


Öffentlichen Gelegenheit beleibiget hatte, vor 
demſelben im Duell erfiochen worden. 
Zürich, den arfien Mär}. 

Am 25ften dieſes verfammelte fich die Mehr 
beit der vorigen Tagſatzung des Cantong Zurich 
in Fehraltdorf und beichloß folgendes Schrei- 
ben an ben Senat nach Bern ergehen zu laffen : 

Freyheit! Gleichheit! 

Bürger : Landmann! Bihrger-Senstoren! 
„Zu unferm Befremden gefchab es, daß unges 
achtet umferer und vieler Gemeinden Proteflas 


‚ton, das Wahldefret vom 24ften Febr. den» 


noch in unferm Cantone volljogen warb, unb 
daß eben fo wenig die zahlreiche proteſtirende 
Minoricät im Senate Gehoͤr faud Wir mid 
ten daher den Schlug machen, die Majoritaͤt 
im Senate berede fich, es haben die bisherigen ° 
vom Volte anienommeren Berfuffungen, welche 
demjelben über den Einfluß in die Wahlen sc. Ges 
waͤhr lewicten, ſeit dem a8ften Det. alle Kraft 
verioren, Aber mo iſt der Akt, durch welchen 
fi) die Nation fo zur Unterwürfigkeit gegen 
ben Senar oder eine Partie deffelben erklärte? 
Sol es etwa bag Dekret der Selbſtwaͤhlung 
vom Hten Mov. fen? über welches die Nation 
treauerte, oder ſchwieg, um noch größeres Uns 
- von dem Vaterlande abzumenden? Db der 

antond · Statthalter auf Befehl oder aus fih 
ſelbſt die Wahlen filr mählbar am azſten bie 
fes vor fid) geben lief, das kümmert ung nicht; 
aber das Itegt uns und dem größten Theile 
bes Boites am Herzen, das der Fortzang dies 
fer Wablen alten Gemeinden, die feine Wahl« 
männer gewählt haben, ihren Gürgern Ausſchluß 
von Wähibarfett, alfo eine Strafe zugedacht 
bat. Diefe Gemeinden wählten darum micht, 
weil die neue Wahlart Eingriff in die Rechte 
bed Volles if. Diefe Berachtung des Volks⸗ 
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Willens ſetzt uns von Neuem in die Nothiven- 
digkeit gegen die Wahlcommiſſion, gegen die 

ahl der Waͤhlbaren auf das Ref e ju pro» 
teffiren. Sind ganze Diftricte, anfehnliche Ge» 
meinden im Cantone nichts mehr zu achten, 
weil fie Bedentlichkeit fanden, ihren conſtitu⸗ 
tionellen * auf Wahlen für Regierungs⸗ 
Behörden ſtillſchweigend zu vergeben? &oliten 
viele tauſend reblihe Männer, bie fich getreu 
an die bisherige Verfaffung hielten, umfähig 
— ſeyn, zu etwas im Staate oder im 

antone gewählt zu werden? Sollen alle biefe 
Bürger von ber Gunft oder Ungunft einer Wahl 
Commilfion abhängen, die offenbar feine Freuns 
be von republifanifhen Willen bervorziehen 
wird! Die harte Kränkung, die durch bie Fort» 
fegung ber Wahlen dem größten Theile des 
Volkes gefhah, nöthigt uns eine Bemerkung 
ab, die ohne biefeu Vorfall in unfern Herzen 
verſchloſſen geblicben wäre. Wir haben eine 
Bürgerflaffe in Pelvetien, welche d Einheit 


des Staates abgeneigt if, und die Wiederher⸗ 


fellung ber —— —— er 
immerfort betreibt. iefe für Bolfsfrenheit 
Uebelgefinnten beffen durch bie neue Wahle 
Methode, durch esinfigung ber Leute ihrer 
Denkungsart ihren Zweck zu erreichen. Die 
arg “ iegen im —— BAUR jedem, 
er wi offen. zeige man 
uns in der Zahl Ver kBehlmäuner, in der Auer 
wahl der Mählbaren ein Gleichtgewicht? IR 
nicht die große Ueberzapl alte —— 
ber? Wie viele Freunde von Freybeit, Gleich» 
beit und Einheit der Mepublif find unter bie 
fen? Dief find Gründe, bie es ung als noch 
nicht burch Volkswahl abgeänderten Volksre⸗ 
präfentanten zur Pflicht machen, für die Rechte 
dee Voifes zu wachen. Mir find es ber noch 
beficehenden Verfaſſung fehuldig, welche der 28. 
Det. nicht ſtuͤrzen kounte. Das Volk, welches 
uns bey unferer Wahl dazu verpflichtete, barf 
unfere Wachfamfeit erwarten und fordern, weil 
es feinen Abvofaten, feinen Fifcal zu feiner Bere 
theidigung hat, und, weil zur Verb tung aller 
Unordnung feine Boltismafle reden fol.’ 
„Wir erklären alfo vor Gott und dem Altar 
re des Vaterlandes, daß wir weder im Gem 
tral« Senate, noch in dem Cantone eine an⸗ 
dere Megierumg anerfenuen werden, als ſolche, 
die dem Volke mir Eide zufichert, Einheit Heck 
vetieus, Frepbeit und Gleichheit aller Buͤr 
zu handhäben. Das Volt will umd fo 
ra on regieren lafften; aber als einem 
freyen Bolte gehört ihm nach den bisherigen 


che ber Gewalt zu baben, und dieſes 
—— — 
(Der Befchluß folgt). 


Yıro. 278. Polizeyerinnerung. 

Man glaubt Feines daß die Polisep al: 
tägliche Sachen in Erinmerung briuge, die auch ohme 
Polijeperinnerung ohnehin Jedermann bekannt find, 
und von Jedermann befolgt werden. Das 
wäre uun freplich zu münfchen. — Indeſſen hat heute 
der Wind in dem Augufineradfchen einen fehr ſchwwe⸗ 
sen Balken, der vor dem Aufjugbrette vorgeſteckt mar, 
und auf die Seite gelchur werden it, herabgeſchleu⸗ 
dert, und ein altes Baueruweib am Fuße dergeſtalt 
damit niedergefchlagen, daß fie vielleicht nicht mehr 
anfitchen teird. Es wird alſo ernſtlich in Erinnerung 
schradht , auf den Speichern derley Sachen, die vom 
Winde tweggeführt werden können, befier ju verwahren. 
Münden, dem zıten April 1802. 

Gaumgarner, Poliev + Direkter, 


Verſtei . Die im Mittelgehdude des großem 
— — ſich auch die Hofleibwälch: Mang 


Verfaſſungen das R durch Tag 
gen —— gel all Be 


befindet, noch wolleuds aufgeristete Seiben: Filarsig; ' j 


Mafchine nebft alien Dazu gehörigen Trieb :und Raͤder⸗ 
merken, dann auch Incauatoit⸗Haſpeln und Spulen 
wird mit Einfchluß des dabey verhandenen. Metalis , 
dann Eijen, Kupfer und Bley inchuf, der noch guet 
brauchbaren Gründen, Kam⸗ uud Etirnräder an dem 
Meiibiethenden feil geborhen. Kaufsiufiige haben ſich 
fonach am zofien dieſes Morgens 9 Uhr, ald am bez 
angeiehten DVerfieigerungstage, im obengenannten Ges 
baude einzufinden, und mach vorgenommmener Befichtis 
gung ber ganien Mafchinerie ihr Annie: Anborh am 
den hierzu abgeoroneten Commiflär zu Protocol zu ges 
ben. Mischen, den roten April 1802. 
Kurfürfil. General: Landes: Direction. 
Keichdfr. von Weiche, Präfident. 
Rath und Sckret. Baumgartner. 
Mit gnaͤdigſter Bewilligung wird von heute am 
Jakob Mäbrer, Schweinmesger von Mannheim, im 
einer Boutique in der weiten Baffe an den Auguſti—⸗ 
nern auf eiliche Tage feil haben, als geräucherte ſchwei⸗ 
nene Schinken, hieſiges Gericht, das Pfund für 28 fir. 
Schweinene Zungen zo Kr. Geräucherte Würfie 32 Mr. 
Das Paz geräucyerte Bratwuͤrſte 16 Str. 
Miägen 36 fr. Speck 28 fr. Cervelatewuͤrſte ı Fl. 
Cdmein:Cchmal; 26 fr. Er logirt bey Hm. Gerd, 
Reiter in der Löwengrube. E 
Eine goldene iwengehlufige Uhr, wovon das dufs 
fere Gehäufe von Schildkröte, mit römischen Ziffern 
und einen Kettchen von Idnglichtem Quadrate ül, uns 
teiffend wo und wie, ju Werluft gegangen. Der Fin: 
ber fan auf gute Belohnung rechnen, und bat ſich 
im Zeitungs: Comtoir iu vielden. EN 


Niro. 89, 


Kurpfalgdaierifäe 


1802, 





Muͤnchner Stantsjeitung. 


Mittwoch, den 14. April, 


— — — — 


Wegensburg, den gten April. h 
it dem Entfhädigungs » Geſchaͤfte foll es 
in bald, Ernk werden. Der Spurbitmiide, 
fandte Graf: Terb. von —— iſt ſei 
vorgeſtern hier, unb man erwactet täglich bie 
übrigen Gefandten Han der Deputatlon. 
gondon, ben 2ten Npril. 

Bord W itworth macht große Zurüftungen Ir 
feiner Ambaflade nah Frankreich Er acht 
deue Waͤgen beſtellt, bie alle für feine Abreiſe 
fertig ſeyn muͤſſen; unb es heißt, er werde ums 
verſaͤumt die Reiſe antreten.. ER 
s Patis, den öten April. 

Das Tribunar bat nun einen Beſchluß im Ber 
treffe feiner inneren Organiſation gefaßt, worin, 
wie ein biefiges oͤffentliches Blatt fagt, man dem 

uten erfennt, ber es belebt. Es heilt 

in deey Sectionen, indie ber Geſetzgebung, 
in bie des Innern, und in Die der Finanzen. 


Die Mitglieder des Tribunats wählen birjenige + 


Eection , die ihren anſtaͤudig if. Jede Section 
einen Präfldenten ımdb 5 tarten ; 
erörtert bie vor fie schltenbe Öcegescnmir 
für fi, und ernemmt dann einen Berichtser⸗ 
flotter, um das Mefultat ihrer Berathſchlagun⸗ 
gen dem Tribunate in allgemeiner Verſammlung 
vorzutragen. Die Friedensſchluͤſſe und Kriegs⸗ 
lärutizen werden An beſondere Commiſſio⸗ 
nen verwieſen. Es fcheint, daß dieſe Commtf- 
fionen mit den Sectienen des Staatsrathes über 
bie vorgelegten —— fich werden be⸗ 
11 


nehmen koͤnneu über dicſelben oͤffentlich ber 
rachfchlagt wird. en an 
Am ashen März bat zur Bordeauf eine zahl⸗ 


reiche Seſe ſch aft, welher die pörnehiften Of 
ge ber ııten Halbbrigade und etnige Civil 

eamten beygewohnt haben, Nappet Tanıy's 
giükliche Autunft in Frantreich gefepert. Naͤp⸗ 
ger Tandy brachte dabey folgenden Toaft aus: 
n Den Brennden der Freyheit in ber ganzen Welt! 
Möge dag Andenfen derjenigen, die für fie ge 
fiorben find; auf erwig m den Herzen unferer 
ſpaͤteſten Entel leben!⸗ Ki, 

Das Joumal de Pirts vom sten April meldet: 
Man glaubt ziemlich aUgemem, daß bag Eon» 


forbat heute (den ısten Germital) dem geſetz⸗ 
gebenden Körper vorgeledt werden wird ‚P & 
Biefes ‚Dlatt vom Staaterathe Roderer redigirt 
Wird, und in Angelegenheiten des Innern sieme” 
lich für offſclell amzufehen iR, fo Scheint ein Ara 
fifel desfelben, ber dem Titel führt: „Vergleich 
wiſchen bem alten Kalender und dem neuen,⸗ 
die wahre Wilknsmeinung der Regierung im Yes 
tree dieſes Gegenſtandes anzufilndigen. Es 
beißt darin! 4* einiger Zeit bat ſich verbrei 
tet, Daß ber. älte Kalender wieder hergeftelt, und 
der weite abgeſchafft werden foll: Die Reaterumg” 
kann die Abichaffung eines Kalenders ar ie A 
len, ber ben Zeitpunct vieler anderer, tichtie 
ger Abſchaffungen, über welche die Nation fich‘ 
nicht eines Anderen befinnen wird, bezeichnet; 
aber ‚fie fan , indem fie den. neuen Kalender 
benbehät, Die Nahimen der Tage den angenome 
nichet Gebräuchen anpaffen und beftimmen, daß 
die Nuberage für alle Beamten bie nähmlichen 
fepn ſollen, wie filr alle Buͤrger. Wird es alio 
nicht, um alles zu vereinigen, hinreichend fesn, 
nımmehr zu fagen: Mondtags, be ı5ten Gers 
mmal, anfatt: Duintibi, den ısten Germinal, 
dber wie ehemahls; Mondtags, ben sten April 
Jahr 2? Und um Arbeit und Mühe der Beamr 
fern mit Arbeit und Ruhe ber Burger in lchere 
eirrfthunung zu bringen, wird es nicht genug 
kon, zu fügen, baf ber nächte Ruhetag für alle 

er Sonntag, den zıfien Germinal ſeyn 
wird, anſtatt Decadi, den 20, Germinal, oder 
wie ehemahls: Gountag, ben ııten April? 
Diefe Veränderung deft ben republifantfcher 
Kelender vor ber Feindſchaft alter Gebräuche, 
er feat ihn ſozar Anter den Schutz derſelben. 
Diele Leute werden ſagen: Jetzt ift er Jerfrt⸗ 
ich aber fage: „Jetzt ift er gerettet. 

In einem Schreiben aus Paris vom 19. Mär 
an die Maires u. f. m.’ des Schelse » Departe» 
ments, die ſich wegen baldiger Erhaltung dee 
Religionsfriedens an ven Gardinal Caprara ges 
wendet hatten, erflärt biefer Praͤlat daß bie 
Bekanntmachung des Concorbals nahe ſcheine 
and es werde alles ſo eingerichtet perden, da 
das ——— der Eintracht und dem Frieben 

7 
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* werden koũe. (Es folgt mor en wertlich.) 


feinem „Geiſt dgr enslifchen’ fätter’’ ſagt 
das; Joutnal PN Ko vom er 2, 
Konduer Jouewalifientbilugn Mich au di * 
imd-fchr um Hrn. Pitt und feine Coalition m 
ord Grenville betiimmerm- Was-geben und 
aber alle diefe Umftände an, welche die beyden 
Urheber des lesten Krieges betrefieh? Nun nie 
endlich den allgemeinen Frieden haben, muͤſſen 
wir blef von den Friedensſtiftern und den Wohl · 
thaͤtern Des BIER Ben — 
urnallſte iſen d etin de Paris u 
ven Moniteur m; doch ertlaͤren fie, daß biefe 
Art von Krieg dem Antereffe ind der Wilrde der 
refpectiven Negiezungen nicht fi werde, 
Die Fournaliften, die ich mie Mächte auſehen, 
folten dod; auch einen allgemeinen Sriedenstrace 
tat zu Stande bringen, um Mich nicht mehr mit 
Revolution und Reaction, fondern it dem alle 
meinen Glide Europa’s,. dem Glüde ihrer 
ttbilgger, und beim öffenslichen Wohl ihres 
terfandes zu befchäftigen 17.‘ ! 
Folgende Geſchichte wird von Turin gemeldet: 
x. von Faffl, von Nobara, traff auf bem Mege 
vach Turin, maohin er seifete, einen feiner alten 
Befannten an, der nach Novara gieng. Cr ber 
eugte Ihm, wie —* 8 ihm thue, abweſend zu 
eyn, umd jchrieb.it Eile ein Billet an. feine Frau, 
worin er fle.enfuchte, feinen alten, Freund aufzu ⸗ 
nehnien, umb mit aller Achtung zu behandeln. 
Die gmiy Freunde treunen ch; jeder geht jet. 
nen Weg. Derjenige, welchet uch Rovara reis 
fete, wurde bon Strafenräubera überfallen und 
ermordet. Die Boͤſewichte finden in feiner Ta⸗ 
be das befagte Billet, und eutſchließen fi ed 
zu benilgen. Der ee steht die Kleider bed Ca 
Imordeten au; eim anderer Heibet ich, ald wäre 
er fein Bedienter. Gie kommen bey ber Mad. 
Faffi an, übergeben ihr das Ville, und werben 
aufs Beſte aufgenorumen und bewirtbet. Um 
Mitternacht ſtehen fie auf, ermorden ben or 
tienten ded Daufes, umb nehmen bag Silberger 
(&ier; Re geben dann zu. Mad. Faſſt, laſſen ch 
ten Sehteiär öffnen, umnd,ba nur wenig. Geld 
darin war, drohen fie mit Martern, went fie 
nicht alles bare Geld auslieferie. Zitiernd führ« 
te fie diefeiben in dad Kabinet, we mensere dde 
mit Geld fanden; während fie biefeiben qufhe· 
ber, entweicht fie, ſchickt das Kabinet zu, und, 
sus Furcht, das Rufen: „Es find Diebe da, 
möcse de Nachbarn nicht eilig genug. berbep. 
ihren, zündet fle einen Stropfad am, und ruft: 
euer! Man läuft herbey, ergreift bie et 
und überliefert fie der Gerechtigleit. Mad. Fa 
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1° De. 
bat durch ihre Geiſtesgegenwart ihr Leben ge⸗ 
ttet. . 


Worms, den sten April. hrs 
vo 


& Am Rhein forihrööke 


n 
einer großen Umſchaffung bes Verwalt - und 


Gerichtsweſens. Das muß u 
werden, weil es, wie im Innern, neue Formen 


erbält. Das erfie kann umaefchaffen werden, 
weil die Eintheilung der 4 Departemente mangels 
baft iſt, und nie mehr als provlſoriſch ſeyn ſoll⸗ 
te. Jean Bon arbeiter fehr eifrig, und man 
glaubt, das Reſultat diefer Bemühungen b 
bie neue Schöpfung ſeyn. Die Tribunale 
ben übrigens größten Steht mi ber ungeheud 
chelten Hochachtung ihrer Mitbürger abtreten. 
— Die Univerfität fir die neuen Departemente 
wird nach Bonn kommen; man glaubt, bie ſtille 
gewerb · und geraͤuſchloſe Stadt werde beſſer b 

ju taugen, als Mainz, welches fir den Kri 
oder Handel beſtimmt iſt; aber freylich einft 

ken jedes’ Jahr einen neuen Verluſt erleiden mu 
Das Ippellatioustribumal kommt nah Kobleny, 
das allerdings nicht unjchteflih gelegen iſt — 
Bende Nachrichten haben den Eifer des Mainer 
Juſtituts unterbrochen, das ohnedieß noch nicht 
weit gediehen feyn konnte, Indeſſen ho on 
noch immer durch Bitten diefe Wohlsbaten gu ere 
halten, und ſollicutrt wie immer mehr 15, 


„als filg dag Ganze. — General Eicfemepek u 


Drofeffor Megele arbeiten in Paris file das Ja⸗ 
terejfe ber Dhainzer. Die Stadt Bonn feine 
dagegen am Tichhof einen geſchickten Unterhaͤnd⸗ 
ler gefunden zu haben. — Die lang angefiindig« 
te Commizfiou voy Staatsraͤthen, melde die La⸗ 
98 Dieter Gegenden unterfischen fol, wird endlich" 
mit Hoffmann, der im geſetzgebenden Körper niche 
figen wollte, weil es ihn jetne wichtigere Stelle 
im Domwersberger Departemetite getoftet hätte, 
erwartet. 

Muinzer Briefe vom 3ten April melden be 
flimmt, daß der erfte Conſul die drey Staats⸗ 
raͤthe Shbee Nöderer und Francais von Nantes, 
fAnıstliih von der Sectien der inuern Angele⸗ 
jenhetten, ernanut hat, um ſich nach un w 
egeben, und daſelbſt Deputiste aus allen Länge, 
dem Rhein, von der Schweiter bie an die höl⸗ 
läudefhe Graͤnje, gelegenen Städten zu verfame 
meln, mit denen über die Organifatiou bee Kane 
delsver haͤltniſſe, Uber die Emrichsung Des Schiffe _ 
fahrt auf dem Rhein, über den Traufle j 
und- andere tn dieſes Fach emſchlagende eins 
ſtaͤnde Conferenzen erdjfnet werden follen. en 
bes Handiungsconieh aller dieſer Staͤdte ward 
eingeladen eınen Abgeordneten nach Manz zu 
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. . Das Mefultat ber Erfunbigungen, wel⸗ 
die drey obengenannten Staatsraͤthe einzie⸗ 
werben, wird ein allgemeiner Bericht über 

nbel ber vier neu ‚vereinigten und einie 
benachbarten Deparstemente ſeyn, ber 
fuln vorgelegt werben fol. 

Ruffifide Monarchie. 

Ein hoͤchſtfeſtlicher Tag in ber geſammten rufe 
fehen Welt war der jngf erlebte a4fte März 
z2te März griechifchen Styls). Mit diefem 

Fr erten Bo Volker und Zungen ber ruf 


2 


SEREERR 
eg 


lichen Gebiete in zwey Erdtheilen 
die mwelterfreuliche Stunde, wo die Vorfehung 
Alexander den Milden und den Gerecten, 
um erhabenen Herrſcher⸗Amte berief, welches 
Hm nun aud, tie alle Welt mit Verehrung. 
fah, von diefem weifen und wohthätigen Negen« 
ten, im Laufe ber ſſenen ı2 Monde, 
mit fo alleingreifendem Erfolge verivaltet wur« 
de, old man nad) einem Kreife von mehreren 
Jahren faum zu ahuden tagte, E— 
umb ohne partehlſche Abſichten des Ligennutzes 
ſtimmt der aufmerkſame Welt» Zufchauer, au 
in Wohnungen, ferne von der Newa, ferne 
von der Lena und vom Jeniſey, in die Hym⸗ 
nen der ruſſiſchen Weltbewohner, freywillig ın 
ihre Wünfhe: Gott fegue, Gott erhalte ben 
aifer; den Kaifer, welcher Verpflichtungen 
feines hohen Berufes anerkennt, biefe Berpflich- 

{ — ausuͤbt, und ſelbſt fagte: „Ich 
w ” über dag Gefeg ſeyn!“ 

Aule Boltsklaffen diefes ungeheuern Meiches, 
aefntuen fid) fortgefegt ber mohlthärigften, lan» 
"Besväterlidien Vorforge. Taufende, welche noch 
ie März vorigen nme in raube Wildniffe 
Eibiriens an der 
die Eismeer · Kılfien verbannt, zum Theile ſchuld⸗ 
108 als unglüdliche Opfer vom traurigen Miß⸗ 
griffen, ober. wohl gar von abfichtlichen Schur⸗ 

kereyen, feufjten, feyertew ben bießmabligen 
agften Pi x, tm milderen Klima, im Schoofe 
igrer Familien! 


Anmerk. Dierbey ſey es uns erlaubt, folgende 
Sumerkung , iur Berichtigung einer allgemeinen Sage 
beriufügen: In Zeitungen (und wohl noch im gelchrs 
teren Schriften) liest mau: „Die nach Sibirien ver 
wieſenen Rufen waͤren zum Gefchäfte des Zobelfanges, 
»der auberer Delithiere, beſtiumt.“ Diefe age ik 


gan; ungegründer. Wahr iſts, unter gewiſſen Umfan⸗ 


den Rlıfuen jene Ungluͤslichen zu die ſein Geſchaͤfte, jo 
wie iiberhaupt zum, Wildfange, Erlaubmiß erhalten; 
aber aligemein if dieſes der Fall nicht. Taufende won 
jenen Verbannten, welche wohl gerne diejen Zeitzer: 
perib ſuchen wollten, wuͤrden mit eiamahl ihr Bes 


nefiihen Gränze, oder an. 


ſuch befriedigt Anden, Hiermit =) eine andere me 
Zeit nicht überflüßige Erinnerung: Nicht alle Verwie⸗ 
ſene haben im dem rauhen Sibirien eine ſo traurige 

se, als man neulich im verichiedemen üfferitliches 
Blaͤttern zu fchildern belichte, Nach Verſchiedenheit 
des Gramdes, umb mach Verfehiedenheit der Vethaͤlt⸗ 
niffe it die Lage derfelben much fehr abweichend, Were 
baute von höheren Ständen twerden zu gar keiner 
Arbeit angehalten, nud erhalten felbit aus den Staates 
Laufen ı Fl. bie ı Rthlr. täglich Nuterkügung, wo⸗ 
für fichs ſchon im TobelfE und anderen Stidten Si 
biriens gany bequem leben laͤßt, da .Brod, Fleiſch ıc. 
weit wohlfeiler find als im Deutfchland; ı Pf. Rinde 
fleiich für ı — 2 Kr., 3—4 MW. Brod für ı Kr., 
find daſelbſt die gewöhnlichen Marktpreife. Auch ſelbſt 
diejenigen, melde iu Bergmerksarbeiten, jährlich vom 
3r 4, 5 Tagen, von den Gerichten auf Lebenszeit 
scrurtheilt werden, find wicht ohne Hoffnung eines 
baldigen erträglicheren Zuſtaudes. Auch diefe haben 
bie einiger Maßen beruhigende Kusficht, bey gutem - 
Betragen, von ihrer Strafarbeit befrepet iu werden. 
Micht felren werden von dieſen Hunderte borfweife 
in neuen Colonien etablirt, two fie unter Aufſicht eis 
nes alten Soldaten, ber fich Faum bemühs, einmahl 
des Tages fih um fie zu bekuͤmmern, eim ruhiges 
ländliches Leben führen kͤnnen, auch zuweilen zu eis 
mem ziemlichen Wohlſtande gelangen. S. Heinrich 
Storchs biktorifch » ſtatiſtiſches Gemählde des ruffifchen 
Keiches, am Ende des ısten Jahrhunderts, 1. — 
ter Thl. Leipzig und Niga 1797. in gr. 8. ei ebem 
6 lehrreiches, als unterhaltendes Buch für gebildete Leſer. 


’ Bern, ben sten April. 

Merkwuͤrdig ift folgende fo eben in den oͤffent⸗ 
lichen Blättern erfcheinende „Erklärung bed Mis 
nifters der franzsüfchen Mepublif in Helverien. 
Der Nouvellite Vaudois gibt Nro. 26. unter dem 
Artifel Born an! „van ber von bem helvetifchen 
Senatedefretirte Berfaffungsentwurf aus Frank 
reich gefommen ſey“Ich erkläre, daß diefe 
Ausfage wahrheitswidrig ift, und baß ich mich 
ber diefelbe bey der belvetifchen Megierung bes 
Hagt habe, Die Regierung, welche ich bey ber. 
belvetifchen Republik vorzuftellen die Ehre Habe, 
bat der helvetiſchen Negierung noch nicht bie min⸗ 
deſte Meinung Über ben vom belvetifchen Senate 
dekretirten Conftitutionsentwurf bekaunt gemacht. 
Bern, 10 Germinal, J. 10. (81 Maͤrz 1902.) — 
Der bevollmächtigte Miniſter der frangdf. Nepubs 
lit Verninac.“ 

ürich, den 27ſten März. 

(Beſchluß der geftern abgebrochenen Erklis 
rung). Dieß ift Erforderniß für eine Republik, 
wenn fie nicht nur ben leeren Nahmen bes Frey⸗ 
ſtaates tragen fol ; und dag foll, wenn Gott 
will, des Cantons Zürich neu gefhworner Brief 
werden: wähle man bann Männer von Regen⸗ 





te A 


ten» Tugend. Col wider alles Verhoffen unb 

ten cine Uebermacht die Annahme biefer 
und vorgelegten Verfaffung gebietben, fo muͤßte 
es Fran ih feyn — nur biefem Uebergewichte 
untersögen wir ung, um neues Unglüd von bem 
Vater lande abzumenben ; aber wir beiweifeln febr, 
daß dieſe Nepublif ihre getreuen Waffenbrüber 
im Kampfe die Einheit und Frepbeit Helver 
tiens einer antirepublifanifchen Verfaſſung und 
der Eonvenienz einiger wenigen Familien und 
berfelben Bünftlinge unterwerfen werde. Dieß 
alles bezweifeln wir, mern wir die Morte bes 
fräntifchen Eonfuls in feinem Schreiben an ben 
erften Landammann recht verſtehen.“ „Das frän» 
kiſche Volk muß, fo viel an ihm liegt, dasjenige 
in eurem Lande erhalten, was wirklich vorhan⸗ 


den iſt. Ihr ſeyd jetzt ohne Staatseimrichtung, 


ohne Regierung, ohne Nationalwillen. Warum 
bleiben eure Mitbilrger ohne Thatkraft? Warum 
rufen ſie nicht die patriotiſchen Tugenden ihrer 
Vorvaͤter auf, und opfern nicht dem alten € 
ſteme — den Factionsgeiſt ber Liebe für die oͤf⸗ 
fentlihe Woblfabrt und der National» Frepbert 
auf? So hättet ihr nicht mehr zu fürchten, Leute 
u haben, melche fich durch revoluriondre Mittel 
hir eine Weile empor heben.‘ Ihr wuͤrdet ale 
dann eine — erhalten, welche die 
liche Meinung für fih bat, weil fie mit Natio⸗ 
nalwillen entitand. Ganz Europa wird dann ſei⸗ 
ne ebemahligen Verhälmiffe wieder erneuern, 
and Frankreich wird durch fein eigenes Intereſſe 
geleitet werden, ſondern zu jedem Opfer bereit 
ſeyn, das eurer Verfaſſung die Freyheit und 
Gleichheit eurer Mitbuͤrger befeſtigen fann, u.f. 
ww’  „Dieie golbenen Worte Bonaparte's bes 
nehmen ung alle Furcht; und baher bitten wir 
Cie, Bürger Senatoren, um des Heils bes Frier 
dens und um ber innern Ruhe des Naterlandes 
willen, die Verfaſſung vom 29. Map wieder in 
Krait zu bringen, und darauf dag Volk zu neuen 
Wahlverfammlungen zufammen zu berufen, umb 
eine Taafabung für den Canton und für Helve⸗ 
tien wählen zu laffen. Mir find mit republifar 
nifchem Griſte und Hochachtung (Im Nahmen 
der Mehrheit ber Tagfagung des Cantons Zürich) 
Unzerz. Wuhrmann, Miiglied, 
Sehraltderf am 25, Rellſtab, Mitglied. 
März 1602. 

Aus dem Eanton Linth find ebenfals Berichte 
eingelaufen, daß einige e sänslic und in 
anbern viele Gemeinden gegen bie fitution 
proieftiren, Auch im Canton Leman zeigt fich 
eine ftarfe Abneigung gegen biefelbe, und, wie 
5 heiät, ſollen große Veremigungen gebilbet 


werben, um fich ihr mit Nachdruck zu wider⸗ 
ſetzen. Im Eanton Thuraan haben viele Ges 
meinben fich nicht zu den Wahlen verfammelt, 
und andere haben erft nach gemachten Protefta« 
tionen gewählt. Diefe faft allaemeine Widerſetz ⸗ 
ichfeit muß notbwenbia eine Veränderung bep- 
bepführen, der man ſchon lana mit Echnfucht 
entgegen fieht, d.t. eine Epuration im Senate. 


Yıiro. 582. —————— 

Es wird diermit öffentlih befannt gemacht, daß 
am Samſtag den 24ſten April, wo Georgi fällt, und 
Canıftags den ıften Map, two Pbilippiund Jakobia 
fällt, die gewöhnliche Schranne alibier gehalten wer⸗ 
de, München, den 14ten April 1802. ‚ ‚ 

Baumgarner, Polijep: Direkter. 


Nro. 283. — ABER 
Die Toolijep hat ſtrenge darauf —— daß außer 
deu feägefenten Holtverkaufs Plaͤzen in der Stadt 
fein Holz verkauft und gekauft terrde, um durch die 
dadurch auf dem Holzmarkte hergeſtellte Eonturreng 
beffere Vreiſe zu erjielen. Nun gibt es einige Holz⸗ 
Bauern, weiche fi -weigern, mit den Deltäuferm 
auf diejenigen Wäre zu fahren, die vielleicht won dene 
Holmarkte einiger Maßen entferne find. Man warnt 
alfo diefeiben fich nicht im mindeien ihrer Schuldig⸗ 
keit zu entjichen, und auf ben angetviefenen Mag ju fahr 
ren, indem es ihnen ja frey ficht, mit dem Käufer 
nah den vorliegenden Umſtaͤnden zu contrahirem. 
Außerdeſſen würden ſelbe auf die zur Polisen geftellte 
Klage angehalten werden, dorthin zu fahren, wohin 
fie gedungen find. Muͤuchen, den ııten Apr. 1802. 
Baumgartner, Voliien: Direktor. ' 


Entwendete Pferde. Es murden aus einem 
Stalle alibier in der Nacht vom ıoten auf den aiten 
dieſes nachbefchriebene 2 Bferde entwendet. Scdmmts 
liche Behörden werden daher hoͤflichſt erfucht, im Aus⸗ 
Fundichaftsfale dieſe Pferde mit Arreft ju belegen, 
und hiervon ungeſdumte Nachricht anher ju errheilen. 
Den ı2tem April 1802, 

Beſchreibung diefer P Das ıfle it ein 
Kohlfuchs mit weißlichten Maͤhnen und Schweif, if 16 
Fauſte hoch, benldufig zo bis 12 Jahre alt, bat einen 
weißen Stern, und ein weißes Blahl auf der Nafe, und 
eine ſchwarze Halfter matt einer fette. Das te ebens 
falls ein Kohlfuchs mit weißlichter Maͤhne und Echweif, 
it 16 ıfa Faͤuſte hoch, beyldufig 10 bis 12 Jahre alt, 
hat auf dem linken hinteren Baden das Zeichen des 
hurfürfl, Fuhrweſens allhier aufgebrammt, und it gleiche 
falis mit einer ſchwarzen Halfter mit eiferner Kette wers 
fehen. Uebrigeus befindet fich anch bey diefen Pferden 
ein (dwarzer Fuhrfattel. 

Magiſtrat der kurfuͤrſtl. Zaupt; und Reſidenz ⸗ 
Stadt Muͤnchen. 
Franz Anton Edler von Echmädel, '- en 
p- T. Anns⸗ Buͤrgermeiner. F 
. M. €, Miller, Etadtrarh: 


— — A 


— ſein Beglaubigungs 


Nro.90 


Kurpfalgbaierifde 


1801, 





Münchner Stantszeitung, 


Donnerstag, den ı5, April, 


. Münden, den 14ten April. 
j 42 Nachmittags um z1.lhr hat ber kur⸗ 


ſaͤchſiſche Hr. Gefandte Graf von Einfiebel- 


Er, Durchleucht bem Lurfürften in einer 
i db’ mit d woͤhnlichen 
Öffentlichen Audienz und m —— ben 


Paris, den 6ten April. 
-. Geflern eröffnete die Geſetzgebungs » Stelle 
ibre — Eigung. Nach einigen 
Reden das Gluͤck, worauf Frankreich in 3 
Jahren durch die jetzige Megierung erhoben 
worden, ward befchleiien, daß eine Deputatton 
von 25. Mitgliedern ihre Freude und Erkennt. 
lichkeit. Ader den der franzöfifhen Nation wie 
ber. jen Frieden und deſſen beilbringende 
Folgen der Regi überbringen fol. Die 
neu aufgenommenen Mitglieder legten bag Ber 
ber Treue ab. Der Erhaltungs. Ser 
nat übergibt der Öefegsebunge + Stelle bad 

Verzeichniß ber National Notabeln. 
. Bon ierung beauftragt, treten bie 3 
— ortalig, uns un —— 
St. Un in den Berfammlungsfahl der 
— Sie legten den Beſchluß 
der Regierung wor, Kraft welcher fie als Spres 
der derſelben die zwiſchen der franoͤſiſ hen Re 
publit und dem heil, Stuhle abgeſchloſſene Con⸗ 
vention ( Concordat) ber Sefepgebungsitelle vor 


legen follen. Portalis lad aldvann die Beweg - 


Brände zu gedachter Convention in einer weit 
läufigen , beynahe zwey Bogen des Moniteurg 
enthaltenden Daritellung vor. Die Convention 
ſelbſt ſoll am Bten April in Berathfchlagung ger 
kommen werben. 

Gedachte Darſtellung fpricht von den mans 
cherley Berbälmifien der fatpolifhen Religion 


vor und während der Mevolution; von allen * 


Arten von Bekenntniffen der chriftlihen Mel» 

na; von anderen nicht chriftlichen Gottesdien ⸗ 
= ält:rer uud neuerer Zeiten aus verſchiede⸗ 
nen ändern; v5 eine Religion nethwendig fen; 
über wahre Philofophie, die jede beftehende 
Form zefpectirt; über das Gute, daß die Ne 


tn — 


oder weniger fhädlihen Meinungen if, auf 
welchen bisweilen die Vernunft ch verirrt; 
über die Sorgfalt ber Gefeugebung, daß nicht 
bie Religion, indem man ihr ben gebührenden 
Stand wieder anmeifet, abermahl zu weit um 
ſich greifer und Mebreres, als ihr 83* 
verlange; über ben Einfluß der ſchoͤnen nfte 
und Wifenfchaften auf die Keligion; Über ben 
Einfluß der Religion auf bie. Sitten; über 
fromme Stiftungen und Klier; berrſchende 
Religion; Religions» Duldung ; Über das ganze 

ien der Religion und ihrer Diener; uber 
bad Detragen ber Priefter; PBapıt; Mückfiche 
auf bie Menge ber Mitglieder eines Glaubeng- 
Betenntniffes ; — daß in Frankreich 
bey weitem die meiften Renſchen fich jur ka⸗ 
tbolifhen Religion befennen, daf aus allen 
Departements von Franfreich nach den einge, - 
angenen Berichten die meiften Einwohner auf 
Gerfelung ber Religion ihrer Väter dringen, 
und ſolche eben fo ſehr als ihr Leben lieben ; 
bag zwar die Katholifen mehrere Gerimonien 
und andere jur Gottesverehrung nicht ide 
mwendige Sagungen paben als andere chriftiihe 
Gemeinden; daß folhe aber dem Staate un 
fchädlich feyn, und dafi die Katholifen mehr alg 
jede andere — Gemeinde und unüserminde 
lich ihrer Meligion ergeben fenn; iiber den 

lefen Stand ber Priefter; über bie Trage, 
ob die fatholifche oder die proteftantifche Melie 
ge ſich mehr für Nepublifen ſchicke; Über die 
ehre des Confucius; ılber die meltlihen Guͤ. 
ter und Einkaͤnfte der Kirche; über dltere umd 
neuere Spaltungen in der franzsäfchen Kirche; 
über das Mefentliche für Sentlihe Ordnung 
und gute Sitten in der Geſellſchaft, daß jeder 
Menſch eine Religion babe; aber nicht da 
alle die naͤhmliche haben; über Juden; ıc. 

Am Beſchluße heißt eg: „Was fol num die 
weltliche Obrigkeſt in Meligiong » und Kirchen» 
Sachen thun? Sie fol bie Bedingungen und 
Regeln erfennen und feſtſetzen, unter welchen 
der Staat, ohne Gefahr für denſelben, bie Sf. 

90 


ligion ein Damm gegen den Strohm von mehr 
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‘ wir von ber Convention mit dem Papfte fagen, 


fintliche AAcuͤbung eines Gottesdienſtes geſetz ⸗ 
lich berechtigen kann.“ 
„Anbrbick iſt eg, was die Regierung im Bes 
efje des latholiſchen Gottesdienſtes gethan 
er Cie bat mit dem Papit unterhantelt, 
nicht als wit cinem fremben Souvrain; fon« 
bern als mit dem Oberhaupte der allgemeinen 
Kirche, wovon die Katholifen- in Franfreich 
einen Theil auemachen. Sie hat mit gedach⸗ 
tem Dberhanpte die Art und Merfe feſtgeſetzt, 
auf. melde bie Katholiten in Franfreih ihren 
Gottesdienſt fortiegen follen. Died ift der Ge⸗ 
enftand ber Convention, welche zwiſchen der 
ranze ſiſchen Negierung nnd Pius FII. abge» 
ſchloſſen worden ift, und ber organifchen Ar⸗ 
tifel dieſer Condentiou.“ 
„Die franzöffchen Proteftanten haben fein 
Dberhaupt; aber fie haben Kirchendiener und 
Pfarrer. Sie haben eine Difeiplin, bie nicht 
in allen Bekenniniſſen derfelden die nähmliche 
if. Man bat denfeiben ſchickliche Inſtructio⸗ 
ten abverlaugt: und nach biefen find bie ors 
aniſchen Netifel der verſchiedenen proteftantis 
hen Glaubens Bekenniniſſe regulirt worden 
„Alle biefe Operationen können nicht der 
Gegenſtand eines Gefetes » Entwurfes feyn. 
Denn es kommt dem Gefege nur ju, die ver- 
ſchiedenen Gortes + Verehrungen entmeber zu · 
anlaflen, oder zu veriverfen. Diefe haben fir 
& felbft eine Exiſtenz, die fie nicht von den 


Seſehen erbalten koͤnuen, und deren Urfprung 


nicht fo behandelt werden kann, alg eutſtehe er 
aus menſchlichem Willen . 
„Serner ift das Gefen, nach der Belkim« 


> mung der Gonfiitutior, eine Handlung des alle 


gemeinen Willens. Dieß kann nun nicht vor fol 
en Satzungen gelten, die nothivendig nur des 
nen eigentbümitih find, die fie aus Ueberzeu⸗ 
aung md Eewiſſen angenommen haben, Die 
Rrenbeit der Gorteßverchrungen ift eine Wohl» 
that bes Geferes; aber das Mefen, bie Lehre 
und die Diſtiplin einer jeden Gottesverehrung 
find? Sachen, die fih nicht durch das Geſetz 
verfügen laffen, und die ihr Heiligthum in der 
unduscbrieglicden Verſchanzung der Freyheit 
bes Herzens haben.“ 

„Die Combention mit dem Papſte, und bie 
drganiſchen Attikel diefer Convention find zum 
Theile dipſomatiſche Verbanblungen ; das heißt, 
fie find dem Weſen nach wahre Verträge. Was 


paßt and auf die organtidyen Artikel der pros 
tftantifchen Glaubensbekenntniſſe. Man Fann 


- 410 — : 


in allem biefem nicht den Ausdruck des fourder 


ränen und allgemeinen nationalen Willeng 
fennen. Dan ſieht darin im Geg — 
als den beſonderen Ausdruck, bie beſon ⸗ 


klaͤrung deſſen, was dieſenigen glauben und 
ausüben, die zu den verſchiedenen Glaubens⸗ 
Bekenutniſſen gehoͤren.“ 

„Dieß find die wichtigeren Betrachtungen, 
welche die Form beftimmt haben, worin die Re⸗ 
gierung Ihnen, Bürger » Gefeggeber, bie ver 
ſchiedenen Urkunden im Betreffe ber Ansdsun 
ber verſchledenen Gottesverehrung 
deren Freyheit durch unfere De feyerli 
verbürgt tft. Und diefe nähmlichen Betrachtun⸗ 
gen beſtimmen auch die Urt von Sauction, 
che dieſe Urfunden erfordern. + 

„Ihnen, Bürger» Gefeggeber, konımt ed num 
zu, das wichtige Reſultat zu heiligen, welches 
der Gegenſtand eines Ihrer —* Detrite 
———— 8 fl 

D giöfe ungen gehören im bie kleine 
Bapı berienigen Dinge, Sie den merklichfen 
und beftäntigften Einfluß auf die moraliſche 
Eriken; eines Volkes baben. am wuͤrde eine 
Berrätheren au dem auen der Natiom ber 
gehen, wenn man foldye Anfalten verwachldfig. 
te, Ganz; Sranfreich fordert mit großem Or 
ſchrey die ernfliche Vollziehung der Geſetze / 
— die Srenheit der Gottesverehrungen de+ 

chen. 

„Duch die organifchen Artikel derſelben Rilt 
man alle Unruhen: man endiget ale Ungemib 
beiten: man tröfler Bag Ungläd: man halt die 
Uebelmwollenden in Zaum: mau tereint wirder 
Auer Herzen, oder unrerjocht die Geriffen felbil; 
indem man gleichſam bie Revolution mit bi 
Himmel ausföhnt.‘ 

„Das Vaterland iſt nicht ein abſtractes Te 
— In einem fo auegedehnten Staate, ME 

rankreich ut; in einem Staate, wotin ſo bie 
verſchiedene Voͤlker unter verſchiedenen Kim 
— leben, muß bie Anftalt desjelben, 
br Schuß file Eigentgum c. uns dasfelde Id 
machen ıc, Die Religion iſt eg, die ung oft 
Yagen des Lebend erträglich macht, die ung Hlct 
die Ungleichheit der Außeren Gluckeumſcatde 
tröjicı; bie uns Ungerecht gteiten und Gefahren, 
welche von dem Stande ber Geſeliſchaft unjer 
trennlich find, üderfeben macht bie das keiten 
bes Ungluͤcklichen nildert, und felbft ber getai 
lenen Schwachheit und dem Werbrecher noch 
eine Zuflucht weiſet.“ 

„Br. Gejeggeber! alle wahren Freunde der 


| 
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reyheit werden Sie, dafuͤr ſegn 24,8 Sie 
€ 


ud oflen Mazimen, et aben, 
—24 ——— ve Jahrhunderte gehel· 
iiget hat, unt welche immer das Gluͤck der Na⸗ 
tionen und bie wahre Staͤrle ber Reiche aus⸗ 
gemacht haben.!! : 2 ta 


Sierauf trat Vortalls ab, und Regnaud ver⸗ 
las gedachte Convention ‚und bie dazu gehörigen 
organifhen Geſetze. ; 


ſconcordat. Die franjoͤſ Negierung erfenne 
die fa Meligion für die ber großen Mebr- 
zahl der Franzoſen. Die u33 des katholl⸗ 
en Eulnıs (08, jedoch in Gemäßbeit ber Po» 
ungen, welche die Regterung für noͤ⸗ 
‘erachten mwirb, frey und dffentlich ſeyn. 
‚ päpftliche Stuhl und die Regterung ter 
den eine neue Didjefen - Eintheilung machen. 
Der erſte Eonful wird bie Bıichdfe ernennen, 
der Papft ihnen bie fanonifhe Eimfezung_ er 
theilen. Die Bifchöfe werben ein in ber Con⸗ 
vention wörtlich vorgefchriebenes Berfprechen 
in die Hände bes erſten Conſuls leiften; bass 
Verſprechen foll von den Geiftlichen ber 
. Ordnung in die Hände der Tivilbehör- 
; et werden., Das sffentlihe Gebeth 
ben Eatholifihen Ktechen wird lauten: Domir 
ne Glvam fac rempublicam, Domine ſalvos fac 
confules. Die Bifchdfe werden mit der Megier 
rung eine neue Pfarren + Einthetlung machen, 
und die Pfarrer ernennen, jeboch nur mit Ge» 
nehmigung der Regierumg. koͤnnen Dom. 
fapitel und Seminarien haben , die aber nicht 
von der Regierung ausgeſtattet werben. Alle 
Dom. und andere nicht Beränferte Kırchen ter» 
den ‘den Biſchoͤfen zur , Difpofition übergeben. 
Der Papft verfpricht für fich und feine Nach⸗ 
folger, daß in Auſehung ber veräußerten geiſt⸗ 
lichen Güter feinerley Störung jemahls Statt 
aben fol. Die Regierung wird ben Biſchoͤfen 
Pfarrern ein anfländiges Traftament zus 
fibern, und Anftalten treffen, damit die fran« 
zoͤſiſchen Katholiken nach Belieben Stiftungen 
um Beften der Kirche machen koͤnnen. er 
apfi ertennt in Aniehung feiner bey bem er» 
flen Eonful der framgöf ublik die naͤhmll⸗ 
chen Rechte und Praͤrogativen am, deren die vos 
zeige Regierung genof. Wenn en Nachfolger 
des erften Conſuis nicht katholiſch fenn_follte, 
fe wird in Anfehung je Rechte, wie auch der 
der Ernennung der Biſchaͤſe, eine neue Ueber« 
eimfunft geteoffen werben. - 
Drganifhe Artifel. Ohne Genehmi⸗ 


ng der Regſerung darf feine Alte des roͤmi ⸗ 
ſchen Hofs in Fr ch guͤltig ſeyn, fein Nun⸗ 
‚ug ober Legat dafelöft fungiren, feine berath⸗ 
Plasge⸗ liche Verſammlung Statt haben 
a” gel ichen: Verri en find unent« 
‚gelblih, es wäre denn, daß bie Bürger fich fren« 
willig zu etwas verbindlich machten. Mekurfe 
‚gegen Geiftlihe wegen Unruhen, die fie bey ih⸗ 
zen’ Amtöverrichtungen veranlafı haben, oder 
Een iger wegen Störung ber Geiftlichen, 
R an den Staatsrath ge n. Um gum 
Biſchofe erneunbar zu feyn, muß ein Geiflicher 
ein gebohrner Franzos feyn, und bas 30fte Jahr 
erreicht haben; er muß ein Zeugniß von einem 
Biichofe haben, und vom einem Bifhofe und 
zwey Prieſtern über feine Lehre eraminirt wer⸗ 
ben. Jeder Biſchof kann zwey Generalvicarien 
gaben, jeder Erzbifchof dreh. Die Biſchoͤfe und 

ssbifchöfe tönnen ſich nach Belieben den Nah⸗ 
men „Burger! oder „Here’! geben; aber jebe 
andere Benennung iſt unterſagt. Sie Ainnen 
ohne Erlaubniß des eriten Conſuls ſich nicht 
von ihren Didzefen entfernen; fie follem jedes 
Su einen Theil ihrer Diszefe, und alle finf 

ahre die ganze Didzes vifitirem. Die Profel- 
foren in den Semin jollen die Freyhetten 
der gaflitantichen nad ber zung ber 
Geiſtlichkeit vom Jahre 1682 umterfihreiden und 


„lehren, Rein Bifchof darf einen Prieſter ordi⸗ 


niren, ber nicht das asſte Jahre erreicht babe, 
und ein —— von wenigſtens 300 Franks 
jährlicher Emtinfte erweiſe. Jedem Prieſter, 
der zu keiner Diozes gehoͤrt, find bie geiſtlichen 
Verrichtungen wiiterfagt. Es darfı fein Vrie⸗ 
ſter ohue Erlaubniß des Bischofs. in einer frem- 
den Distes fungiren. Die Bfarrer muͤſſen in 
ihren Brarregen rendiren. Es foll Eine Litur⸗ 
ie und Ein Katehtemug für die ganze fraugoͤ⸗ 

che Kirche ſeyn. Keim Felt, außer dem Sonn⸗ 
tage, ſoll Dr Erlaubniß der Regierung gefenert 
werben. Die Geiftlichen können bie franzoöͤſiſche 
Kleidung ſawarz fragen, die Biſchoͤfe mit vio⸗ 
letten Öträmpfen. Die Gloden follen nur für 
ben Gottesdienſt, deffen Stumden mit den Prä- 
fetten zu verabreden find, geläutet werben. In 
den Kirchen muß ein beſouderer Plag für bie 
conftttuirten Auctoritäten fenn. Keine Kreihe 
fol zu mehr als Einem Gortesdienfte befttmmt 
ſcyn. Es follen keine Publifattonen imden Kir⸗ 
chen geſcheheu, die micht auf den Gortesdiemft 
Bezug haben, Die Geiflichen werdın feine 
Ehe einfegnen, bie nicht vor der Cidilbehoͤrde 
Statt gehabt hat, Die Civilregiſter hönnen micht 
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In ben Händen ber Geiſtlichen ſeyn. An allen 
"qeiflichen und Feligidfen Akten muß der repub⸗ 
litaniſche Kalender mit Beyfilgung ber alten Wo⸗ 
ehentage gebraucht werden. Der Sonntag ifl 
ber Rußetag, ber Öffentlichen Beamten. Es find 
10 Erzbißthuͤmer und so Bißthiimer. Die Erz 
birchöfe erhalten 15000, bie Bifchsfe 10000 Fr. 
Die Pfarrer: find in zwey Elaffen getheilt; die 
von ber erften erhalten 1500, die von ber zwey⸗ 
ten 1ccoFr. Die Penfion, deren fie geniefen, 
‚wird von ihrem Traftamente' abgezogen. Die 
‚Gemeinderäthe Können den Pfarrern nach Gurte 
diinfen von den Gemeindegätern Zulagen bemils 
ligen. ' Jeder vom Staate befoldere Beiftliche 
verliert feine Befoldung, menn er fi o ne 
ſchickliche Motive zu fungiren weigert. ie 
Praͤfekten forgen dafılr, daß die Biſchoͤfe fch ck⸗ 
dich wohnen. Die Gewmeinderaͤthe — den 
—— ey nebft Garten. Die Echen- 
dungen für den Cultus follen ais Nenten au 

den Staat fundirt werden. 0! 

Die organiſchen Artikel in Betreff des prote« 
Fantifchen Cultus find 30 an der Zahl. Es fol 
für das Traktament der proteftautifchen Geiſtli⸗ 
chen geforgt werden, wozu die den Eonfiftorial- 
firchen gehoͤrigen Güter und die Oblationen be 
#immt find. ! , 
Cadir, den sten Mär. 

Der Kaifer von Marokko ließ den Handlungs 
Eommiffären von Schweden und Holland ber 
kannt machen, baß er ihren Negierumgen den 
Krieg erflären, und die Echiffe ihrer Nationen 
angreifen würde, wenn fie binnen 3 Monathen 
bie herfömmlichen Gefchenke ihm nicht fenden 
mürden. Wuͤßte man unterdeffen, worin die 
Seemacht bes ſchwarzen Kaifers und der brey 
barbarifchen Staaten beftände, fo mußte man 
mitleidsvoll lachen, mern man die Albernbeit 

zwiſſer Perfonen betrachtet, melde biefelben 

ze noch fo mächtig halten, als sur Zeit, wo 
fie in panien einfielen. Alle Neife ben, melche 
diefe fruchtbaren Gegenden durchwandert haben, 
werben bezeugen, daß die Halbfiheide der Fran⸗ 
zoſen, welche nach Aeghpten gefickt worden ſind, 
hinreichend ſeyn würde, diefe Heinen Potentaten, 
bie dad Mittelmeer unficher machen ‚ und bie 
Nationen, die fie vernichten Fdiinten ‚ in ihren 
eigenen Flüßen angreifen und mißhandeln, fılr 
immer in: dag. innere ihrer Länder ıu vermeis 
fen. Diefe maroffanifche € laͤrung aber wie 
berlegt die in mehreren itäfienifchen und fran- 
zoͤſtſchen Blättern verbreitete Nachricht; daß 
zwey ‚große Mächte die basbasifchen Staaten 


aufgefordert hätten, alle europäifche Befangenen 
jurädzugeben und feine mehr zu machen. 





Verfteigerung der in Zapnziner + Zoſpitiun 
Vymphenburg binterlaffenen Mobilien. "Bou kuß⸗ 
fürfl. Hofoberrichteramte wegen werben in Bemäfhet 
des von der kurfuͤrſti. in Aloſter⸗ Sachen gnädigt ange 
ordneten &pecial z Eommiffion unterm 'uatem Dies 
‚anher erlafenen gnaͤdigſten Befehls die in dem & 
ZXuiner-Soſpitium zu Nohphenburg bihterlafenn 
Hol +, Haus s, Küchen +, Garten : @erdrhfchaften, 
Mablereyen, eine Stoduhr, fo anderes auf Dfiep 
Dienftag deu zoften dieſes Monathe Vormittags um 
9 bis ı2 Uhr, damı Nachmittags um a bis & Uhr 
an den Miibierhenden gegen. bare Bezahlung öffent 
Jidy verieigert werden. . Kaufsliehhaber belichen: fh 
alſo au erwähnten Tage im Rompheuburg bei; dieiet 
Verſteigerung eimufinden, München, den: 17 Apeil 
1802, DB. I. von Hofflettn 

- Dofoberrichter u. 


Verfteigerung. Kuͤuftigen Samfag den ıria 
diefes frühe um 11 Uhr werden im der Stad 
richteramts⸗ Wohrung beym Eiugange iu ebnet 
zwey ſchwere Zugpferde an den Neiſtbiethenden 
kauft. SKaufslichhaber belieben hierbey gu er] 
und ihr Anborh zu fchlagen. “Den ı4ten April 1902, 

‚Btadroberrichterame Yünchen. 
Lit. Sedlmair, Stadtobenihtet: 


Bey Endesunterzeichmetem ift die von dem chr 
wahligen Kapujmer s Kiofier alihier verdußerte gute 
Garten,» Erde ju mehreren Fudern oder Bortiommerft ' 
zu verfaufen ; die Preiie find. gewiß fehr billig, umd 
bie Erde wegen der. befanuten Blumen dußerk gut. 

- Joſeph Berbel, Nro..09 auf 
den Plape, 


Es if Mittwoch dem 14. dieſes Abends eim gruͤu⸗ 
taffetenes Negendach von befonderer Gröfe und fat 
fen Fiſchbeinen in der St. Peters, Kirche im einem 
Stuhle liegen geblieben; der rebliche Finder kann den 
Eigenthümer im Zeitungs + Gomtoir erfragen, and es 
ihm dann gegen Erfennslichfeit juftellen. . 


Einem hoben verehrungswuͤrdigen Publikum bat 
man. hiermit ergebenit anzeigen, das Fünfrigen Die 
Mondtag mit gmädiger Erlaubmiß im Huber s Garten 
Niro. 27 Tanzmuſik gehalten erden wird 


Der in der Moudtage s Zeitung. angezeigte neut 


Wächter des Bades in Mariabrunn heiße Erubmer 
uicht Gruber, — ⸗ 


Bro, 91. 


Surpfalsbaierifde 
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Münchner Stantszeitung. 





Sreytag, den 


Baris, ben sten April. 
Genehmigung der neuen Anordnungen 
- in Kirchenſachen von Seite des Tribunate. 
Geftern fam bag Pas Frankreich und dem 
—* eſchloſſene Toncordat nebſt den organi ⸗ 

In der Katholiken und der Proteſtan⸗ 
u. he Zribußate * mens ** 
Sprecher einer zur Berichterſtattung nieder · 
geieäten-Eommiffion, hielt eine aasfuͤhrliche Re⸗ 
de, worin er Vortheile "ber neuen Einriche 
tun; darſte Ute. Es ward am Ende der Sitzung 
zum Votiren durch weiffe und ſchwarze Kugeln 
ſchritten. Bon 100 Mitgliedern, woraug das 
beftcht, waren 85 gegenwärtig. Man 
fand. bey dem Abzäplen ber Kugeln im Gefälle 
78 weiſſe und nur 7 fhmwarje. Es ward alla 
Kraft diefer großen Stimmen + Mehrheit bad 
ganze — — als vom Tribunate geneh⸗ 
t. 

as erſte Concordat, ſagte Simeon, zwiſchen 
Sr und Kom ward durch König Franz. 
unb Papk Leo nach der Schlacht von Mariguan 
sh Der damahlige große General Tel 
vulce nannte gedachtes Eraͤugniß bey Marignan 
eine Rieſenſchlacht, da hingegen afles vorherige 
dieſer rt nur Rinderge echte gewefen ſern. 
Was würde er von ber Schlacht un. Marengo 
fügen, auf weiche das zweyte Komcordät zwiſchen 
Kom und Franfreich abgeſchloſſen iſt? 

Der eriie Conſul hat den Yomiral Billaret 
jum General » Kapkiän der Infel Martinique 
und deren Zugebörben ; ben. General · Hand» 
-Jnugscowmiffär Selleville von Livorno zum Ges 
nerat » Danblungsconmifär in Spanien, in 
Madrid ju wohuen ; den dr. Eolaud zum Gene 
ral- Dandlungscomaiffär ın Fivorno ernannt. 

Die Kri.gsdivifion unter den Befehlen bes 
Gegenabmirald Benoit ift am sogen April von 
Breit unter Segel gegangen. Sie beficht aus 
den Schiffen Redoutable und Fongeur, jedes mit 
74 Kanguen; ben Gregatien Volontaire, Dibon, 
Homaine, Sally, Konfant Trader, umd aus 
ı Eutrer und ı Brick. Mau fagt, diefe Esladre 
fey nam Guadeloupe beflinimt, 





‚liebte ein 


16, April, 


Eine ſehr traurige Begebenfeit, die man als 
Ige des Romanen» Lefens anfeben fan, hat 
zu Grenoble jugetragen. Ein Yıln fi 
ahmens Koger, aus Gt. Domingo gebilrtig, 
tauensimmer gegen ben lien ihrer 


! 


Deinen, h r —— Roman: les Amanz mal- 
eureux; ſpra mer bavon, lobte ihn, ger 
in Verzweiflung, legte ihn weg, und — 
wieder. Endlich verbrannte er ihn im Gegen- 
t feiner Kameraden, theilte fein Geld ber 
smen mit, denen ex fagte, fie follten fr feinen 
Tod bethen, aß mit feinen Freunden zu Nacht, 
und gieng mit einen berfelben, bey dem er wohn» 
te, nah Haufe. Num flug er ihm vor, noch” 
eine Bouteille. weiffen Wein, ben er mitgchracht 
batte, mit ihm zu meinteh, Mährend dem ber 
andere Gläfer hohlen will, nimmt er wahr, daß 
Roger eine Piftole in den Mund fleckte; er fpringt 
auf ihm zu, und verhindert ud fein Vorhaben 
auszuführen; er will ihm bie Piftole aus ber 


» Hand winden, fommt mit ihm zum Zimmer und 


um Haufe hinaus auf die Straße, wo enli 
bie iſtole ihm aus der Hand fält. Es — 
dunkle Naht. Sie ſuchen die Piſtole, und kon⸗ 
nen fie nicht finden. Da laͤuft der Freund, und 
will den Adjunct bes Maires rufen, ven er aber 
nicht aus dem Echlafe erwecken Fanıı; er Läuft 
alsdann auf bie Wache. Wie er zuruͤckkommt, 
findet er den Rozer nicht mehr. Inden er ihn 
fucht, hört er einen Schuß; der Unglücliche hate 
te indeß bie Piftole wieder gefunden, und fich 
ehtleibt, Was das Ungluͤck noch vermehrt, ift 
ber Umfland, daß eine Frau aus ber Nachbar 
ſchaft von einer fehr ſchwaͤchlichen Geſundheit, 
welche ben Tag Über mit ihrem Sohne einen 
Zaut gehabt hatte, glaubte, er fey es, der fich 
en.l:ibt habe, und vor Schrecken sodt nicderfiel. 
Zu Mainz ift eine Kartenfchlägerinn , die aug 
ben Karten wahrfagte, zu einer jehntägigen Ges 
fängnißftrafe verurtheilt worden. Man findet 
die Strafe gar leicht, wenn man den Schaden 
bedenkt, welchen dergleichen Betrüger verurfa, 
den. Diefes Weib hatte der Gattinn eines Of- 
fijlerd Ba ihr Kind würde innerhalb 
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eines Jahres ſterben, und ihr Mann verwundet 
werden. ‚Eine ſolche Nachricht m. auf das | 
&emüth) der sdr:lichen Mutter und Gattunt ei ) 
wen ſolchen Eindruc, daß fie wah ſinnig wurde. 
u iel Unpeil hat nicht ſchon das Wahrfagen 

geflifter! Eee 


Man meldet von dem wefiphäitfchen aa 


daf der Verluft des Haufes Dramien niit Em 


ligung Frankreichs auf folgende Art abgefhägt-—- 


ren Aſt: bie erblichen Würden des Statthal · 
— * in Holland, der —S —— 
Proprietäten in der ba aviſchen Repubiu And anf 
einen Wertb von 8 Millionen hollaͤnd Gulden 
(beyläufig 16 Mill. Fr.) gefhägt worden. Der 
Berluft der Güter des Prinzen von Dranien in 
gn ebemahligen Belgien I af 3 big 400000 
ulden ab —— Dieſes Haus wird 
dafür mit Gůtern von gleichem Werthe auf dem 
rechten Rheinufer entfhädiger. — Der reiche 
ranzdf. Emigraut, Graf de l Epimnette- Saitıta 
eu, wirb fich im Haag nieberlaffen. Er bat 
das Kriegs Hotel für 60000 Gulden gekauft. 
. Ein Befehl der Polizeppräfektur vom 5. April 
eftatter den Bebienten ber in Paris befindlichen 
* bey ihrer Liserey, wenn am derſelben 
feidene oder wollene Borten And, Huͤte mit gol ⸗ 
denen oder fibernen Berden, unterfagt ihnen 
aber, wenn fie goidene ode fiberne Borden tras 
en, Epauletten und franzdf. Hüte mit Gold ober 
Uberbotden; Bediente ohne Liverey follen 
ebenfalls weder ſolche Hute noch Epauletten tras 
gen. Wer dagegen handelt, foll vor die Poltzey 
gebracht werben. Diefer Befehl bezieht fi auf 
vorgegangene Mißverſtaͤndniſſe, wo Schildwa⸗ 
chen vor Bedtenten, die ungefähr den raͤhmlichen 
Aufzug hatten, wie Militärperfonen von höhe 
rem Örade, das Gewehr präfentirt hatten. 

Die Pamelad, die Mameluts und die Titug 
find vor den Furien verfchwunden. Die ſchoͤuen 
— um fich zur Durchrennung der 

een von Longchamp und von bem Elıfäaum vor⸗ 

ubereiten, nehmen die Tracht der hoͤlliſchen Gotte 
beiten an. Der Kopf einer Frauensperfon, wenn 
er näch ber Mode ſeyn foll, muß bem Kopfe ver 
Meduſa gleich fen: bas beißt, ihre langen ger 
Iocten Haare mäÄffen im ihrer ganzen Laͤnge den 
Nattern nachahwen, e auf ihre Geftalt und 
Adfeln herunterhangen. Die kleinen Haare find 
a la Scorpion gedreht. Der Auffag iſt dla Furie. 

Der neue Kalender wird Calendrier d’Equinoxe, 

ber alte Calendrier des Solftices genannt. 
tondon, den 3ten April. 
(Ueber Frankreich. ) 
Der Definitio Griedenstraftas ift hler moch 


nicht von ber Nesidrkng Sffentlich bekannt 
macht worden; jedoch wiſſen ke ben “N 
davon durth den geſtern Abends hier an 
wen-Monitenr aus Varis. 
tur gen hatten am 29. März des Abende 
Anfänglich jchräntten fie Ach vorgiglich auf Die 
Sffentiichen Gebäude ein; allein bald barauf 
duschlief eim Voitshaufe die Straße gegen bie 
fe hin, und befahl ziemlich tumultuarifch, 
* —— — allgemein feyn folten; 
ger Verjdgerum urden die Fenſter 
Hättter ehletiborfeh. & 


fichrerer 


„bie Erleuchrungen fehr glänzend. Die zone 
des Majors zeichnete Pr dabey burch eine gro 


und prächtige durchfcheinende Beleu 
focrauf der Friede als vom a 
gend, von Cherubinen umgeben, vorgeflelit wur⸗ 
be: zum Zeichen der Dankbarkeit baten ich die 
4 Theile der Welt, unter 4 allegorifchen Perfomen 
— vor dem Frieden zur Erbe niederges 
e — 
Das Unterhaus hat auf einen Bericht des 
Alexauder, welchen er im ——— in 
quſſes Über bie Eividifie abflattete, Cr. Majes 
dt die Cumme von 999,052 Pf. Sterl, für den 
Rulckſiand der befagten kıfte bervilliget. 
: Miener Berichte, 
Wegen’ der Theurimg ber Lebensmittel erhal⸗ 
ten, nach Briefen aus Wien vom äten April, 
biejenigen Beamte, welche weniger als goo Fi. 
oder wicht mehr Befoldung haben, en Gras 
tal; diejenigen naͤhmlich, weiche 200 Fi. oder 
weniger haben, erhalten 15; diejenigen, welche 
wiſchen 200 big 400 Fl. Befeldung haben, ro 
l., und biejenigen, welde von 400 big auf 
800 EL. haben, 8 SL Procent ibrer Befoldim 
als eine cußerorbentliche Unterfigung. Au 
follen die Quastiergelder, welche bloß bisher 
bie höheren Beamte genoffen, nun auch niebe⸗ 
zen Deamten zu gut kommen, ein Imfand, 
aus bem man fchliefien mill, daß dafur die 
Defchränfung der Häuferzinfe nicht Statt ha« 
ben werde. Auch follen für die Zukunft die 
Befoldungen ber Bankobuchhalterep, welche ge« 
enger als ben dem uͤbrigen find, nach bem 
Fuße der anberen Buchhalterenen abgemeffen, 
und demnach erheht, auch Feine Prafrifanten, 
welche ohne alle Beroldung find, mehr aufge» 
nommen; ſonde ra der geringiie Dienft auf we⸗ 
nigfiens Fl. Beſoldung geſetzt werden. 
Nach tentlihen Berichten aus Wien if 
bie Reduction der F. &, Armee beichioffen wor» 
ben. Es werden überhaupt ron 200 Mann 
so entlaffen, und von den bleibenden 150, je 


— 425 — 


Mann auf ıo 3 Morathe beurlaubt, und dar 
urdy beim Ackerbau, den Gewerben, und dem 
andel, d viele Arbeiter wieder gegeben; dem 
etarium aber eine Erfparumg von jährlichen 

10 bis r2 Milionen Gulden verfchafft. Vor⸗ 

laufig ift nun beflimmt worden, daß fünftig 

bag bisherige Eonfcriptiong » und Werbeſyſtem 
aufhoͤren, und dafür ein allgemeines Capitu- 

Tätionsfoftem, zur Erbaltung des Defenſions ⸗ 

Standes, ‚eingeführt werden fol. 

— me ber Wiener Zeitung bepliegend gewe 
ene — * aus der Mechamf vom ı5, 
ebenar db, I: „ine marmorne Säule aus 

8 Stuͤcken ſammt ıhrem Geftelle, ober Piede- 
ffal, zufammen beyläufig 47 . lang, und 
300 ter jchwer, auf einem freyen Plage 
inmerbalb einer kurzen Zeit mit der einfachiten 

and wohlfeilfien Maſchine, ſenkrecht aufzuſtel ⸗ 

fen, ohne Bephuͤlfe eines daneben angebrache 
ten Geruͤſtes, ohne Flaſchenzug, Haſpel, Wins 
be, Schraube, und Rolle,“ hatte den frucht ⸗ 
baren Erfolg, daß in dem zur Aufloͤſung feſt⸗ 
sten Termin eines Monaths 12 Verſuche, 
in Modellen, Theils Zeichnungen gelte 

fest wurben. j 
und Unterfuchung der Kunfiverftändigen, deren 

5 gewählt wurden, iſt das von Hrn. Dichael 
Eder, aus Salzburg gebirtig, verfertigte Mo⸗ 
bel; das befte uuter dem erfchienenen- Producs 
ten befunben, und baber demjelben der Preis 
eiuflimmig zuerkannt worden. Der Aufgeber 
bat außer dem reife noch einen Betrag von 
24 Dutaten unter die übrigen Mitwerber auge 
zutheiten beftimmmt. 

ef. Borbfchafter, Graf Cobenzl in Das 

ris iſt angewiefen morden, dem Präfidenten 
der italienuchen Kepublit Borficelungen zu mas 
chen, um den Mißhandlungen abjubelfen, wel 
n die k.k. linterthanen, die jenteits der Etſch 
sungen baben, fchon feit der Zeit ausge 
fegt find, als dieſer Fluß zur Gränze beftumt 


wurde. 

Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt ift von Seite ber um 
garifi Hofſtelle die Anzeıge und Vorſtellung 

macht worden, baß die Vorbereitungen zum 
—“ und welche zum Empfange ber al 
lerhoͤchſten und hoͤchſten Perſonen erforderlich 
ſeyn, in der beftimmien Zeitfriſt, naͤhmlich bie 
zum Anfange bed Monaths May, nicht zu 
Staxde gebracht werden koͤnnen, unb daher 
verrimmt man, baß Se. Earferl. Majeftät die 
Erdfinung des Landtages auf den ısten May 
feftjegen werden. Indefien bat die ungarifche 


Nach vorgenommener Prirung, _ 


abeliche Peibgarde ſchon Befehl erhalten, am 
ıo.en April ben Marih nad) Preßburg anzu⸗ 
treten. 

Die Mufit bat eine Menge von Verehrern 
in Wien. Daher vergeht während der Faſten⸗ 
Zeit Flten ein Tag, an dem nicht mehrere öfs 
fertuche und Privat Goncerte gegeben wärden. 
Vor Kurzem erfchien eine Eimiadung auf ben 
Sen April zu einer geogen mufitalifchen Afas 
bemie von gung eigener Art, unter bem Titel: 
„Neun Fragen, oder die feltene muflfahfche Fa« 
milie des Bohdanowicz.“ Diefer Bohdanowick, 
ein Vater vom 8 muhfalifchen Kindern, wuͤn⸗ 
ſchet mit denfelben Deutfchlaud und Stalien Ir 
durchreiſen, und Unterkügung um eine Mufit 
zu Nermanne - Schlacht von Klopfiock compor 
niren zu können, die aus nicht weniger als 3 
abgefonderten Occheflern, und eben fo vlel Vo⸗ 
cal » Choͤren beftehen fol. Einen Vorihmad 
diefer ercentrifchen Manier wird dag angefüne 
digte Concert geben. Hier wirb unter anderen 
aufgeführt: Eine Violm +» Sohate, genannt: 
Les premices du monde, welche auf einer eine 
zigen gewöhnlichen Violine von 3 Perfonen mit 
12 Fingern, und 3 Biolin + Bögen gefpielt 
wird; ferner ein doppeltes Quartett, betitelt: 
Non plus ultra, von 4 Töchtern des Bohdano⸗ 
micz gefungen, und von 4 Perfonen mit 4 
Bıolın - Bögen und 16 Fingern, auf einem 
einzigen Bıolin- Griffblatte gefptelt. Zwiſchen 
der. eriten und zweyten Abtheilung ber Atademie 
fol eine Vokal» Symphonie ohne Tert von 9 
Singſtimmen und 9 Sprachroͤhren von verſchie⸗ 
dener Ördge aufgefüyre werden. Bon dem ho⸗ 
ben Westhe, den der Unternehmer auf fein 
fonderbarzs Machwert fit, kann man ſich da⸗ 
durch einen Begriff machen, daß er den allerer« 
ffeun, auf eine oder einige wenige Perfonen bes 
ſchraͤnkten Plag u hundert Dufaten anſetzt. 

Ungarifche Berichte vom 31. März. 

Nah Briefen aus Ungarn vom Zıflen dieſes 
erden fir ben na;en Keichstag folgende Pros 
jefte hauptſaͤchlich beſprochen. Beſchickung bes 
Reichſstages Nuc die wirklichen Reichs Baro⸗ 
ne, die Obergeſpaͤne, und ſolche Magnaten 
und Edelleute, welche über 300 Seſſionen bes 
fer » haben Sig und Stimme bey ber erfien 

es die uͤbrigen Magnaten und Edelleute wer« 
ben durch die Äbgeordneten der Gefpannfhaften 
tepräjentirt. Daher folen in Zukunft aus jeder 
Gefpannichaft 3 Abgeordnete ; die aber aus Col» 
leiten vom Übel, nicht aus der Domeitifa ber 
zahlt werben, erſcheinen. Die Heinen kaiſerl. 





fiäbte follen zufammentreten, und fo mehre⸗ 

re einen ſchicken. Verhaͤltniß der beyden Häufer 
gende, und Etimmengebung. lm bem 
-umulte auszumeichen, foll Alles nach orbente 
lich und eigen > gehaltenen Debatten durch 
die Mehrheit der Stimmen abgefchlojien werben. 
Die Stimmen werden durch das Au 
Sitzenbleiben gegeben. Hat der größte Theil 
der eriten Tafel etwas befchloffen, und mur bie 
Hälfte der zweyten Tafel beygeftimmt, fo bleibt 
die Sache in fülpento; iſt die größere Hälfte 
berfeiben bagegen, fo ift e8 förmlich verworfen. 
Die Gefpannfchafren. Die Heineren werden ntite 
einander vereinigt, 3. B. die Naaber und Wie 
felburger, die Komorner und Granır, Yiptauer 
umd „Thorotzer Sohler, Gomdrer und 
Klein. Honter, Ugotfcher und Beregber; Tſchon⸗ 
grader und Tfhanader. Die Stimmengebung 
geſchieht in den Gefpannfhafts : Verfammlun- 
* nach genauen Liſten des anſeſſigen, poſſeſ⸗ 
onirten, und bloß perſoͤnlichen Adels, durch 
eine Ballotage. Juſtiz. Die ſubalternen Ge⸗ 
richtshoͤfe, die unter Joſeph Il. eingeführt 
waren, follen wieder hergeitellt werden. Die 
a r er ai in Br ans 
att des Zeugn er pannſchaften nur 
jmen — ein Rechtsgelehrte zu Beyſit⸗ 
ern nehmen. D tictual Tafel, de⸗ 
ren JF 4 in Guͤns, —— Eperjes und Des 
bresin gibt, follen zu Appelationggerichten er 
boben werben ıc. Die Benebiktiner werden, wie 
biefelben Briefe weiter melden, den 25. April in« 
ſtallirt, und befommen nun io Lehr Inſtitute, 
bie Gymnaſien zu Funfkirchen, Erublwerfienburg, 
Gran, Komorn, Naab, Debenburg, Prefburg, 
Tyrnau, Ging, und das Päragogicım (Gram⸗ 
nratitalichule) zu Para. Sie müffen vom An⸗ 
teitte Ihrer Güter an die Lehrer in denſelben be» 
folden, und daun, wie die jegigen abgeben, ihre 
Stellen aus ihrer Mitte befegen. Sie überneb- 
nen sırgleich die Schulgebdude überall, die mei⸗ 
ffens mit jeſuitiſchen Koften und Pracht aufge» 
führt, und fcie ber Uufpebung des Ordens tö+ 
riglich waren, Täelich wird ein Fänigliches Ker 
feript wegen ber tens, Br ormaifchuien 
erwartet. Die er loſchene Gefelfchaft zur Beför» 
derung ber Verehrung ber heiligen Jungfrau 1 
in den rem. kathelychen Schuln wi.der berge 
Felt. Em neues Eyfiem der Erziehung wird 
ebenfalls täglich ermartet ; bie Uniberſttaͤt im 
Ver befommt einen Praͤſes und Vicepraͤſes. 


en und 


Das Semmarium der jungen Geiſtlichen wird 


ſammt eimem adelichen Konfsil ebenfalls in Peſt 


errichtet. Zur Befoͤrderung der Naturkunde, 
Detonsmie und Medicin biethet eine unter dem 
—— bes Palatins, und dem Vorſitze des 

rafen Joſeph vom Efierhazn erſt kuͤrzlich errich 
tete gelehrte Geſellſchaft —* angenehme Nuss 
ſichten. den meiſten Geſpannſchaften ſind 
num die Abgeordneten zum Reichsſstage ernannt, 
und ihnen die gewoͤhnlichen Juſtructionen ge⸗ 


geben. 
Berlin, ben zten April. 
Mermöge eines Vertrags mit Rußland find 
so Uebelthaͤter nach Sibirien in einen fehr ent 
voͤlkerten Theil diefed Landes * worben. 
Der Komg zahlt bis an bie nze für jeden 
Kopf so Thaler. 





Yıro. 284. Polizeyerinnerung. 

Die Poligey iſt verbunden, alles dasjenige auf 
dem Wege zu räumen, wodurch die Menfchen leicht 
beſchaͤdigt werden founten. Bekanntlich unterläßt man 
es öfter, die auf dem @traffen fichenden Wisen ſe 
in eimander zu ſchieben, daf Die Mügenbeichfeim micht 
fren ſtehen bleiben. An diefe Magendeichfeln künnen 
Meuſchen, die Nachts auf der Gaffe zu geben, ob 
wegen einem eilenden Befchäfte zu laufen babem, 
bergefalten vor die Bruft, ober vor den Magen 
fen, daß fie im einigen Stunden des Todes fenn 
nen. Mau wiederhohlt alfo Die alte Polisey » Negel, 
derley Deichſeln dort, wo bie Waͤgen nicht —* 
der geſchoden werden können, über Maunshoch 4 

fpreigen. Die Poligepdiener werden alle die jeniges 
Koigeubeichfeln, die fie fowohl bey Tag als Nachts 
anders gelebt finden, abuehmen, und auf die Poli⸗ 
en bringen, wo fie die Eigenthuͤmer wieder ausju 
en haben, München, den ızten April 1802. 
Baumgartner, Paliicp- Direktor. 





Wegen eingetretener Hinderniffe kann die auf 
den a4ftcı dieſes Lit. K. Nro. i7 vor dem wa⸗ 
dinger· Thore angefändigte Kisitarion micht vor ſich 
geben. & 

Den ı5ten April im der Frühe int ein ſpaniſches 
Rohr gefunden worden mer c# verloren hat, Fan 
felbes bey den härgerl. Eilber : Arbeiter Streül WM 
der Dieners Baffe abhohlen, 

Bey Endesunrerjeichmerem ift Die vom dem che 
mahligen Kapupmner s Klofer alihier veriwferte gutt 
Garten : Erde zu mehreren Rudern oder Wortiommeift 
zu verkaufen: die Preiie find gerof ſebr billig, Ad 
die Erde wegen der bekaunten Blumen aufetit gut 

Jofeph Berbel, Nre. 39.00f 
dem Plane. _ 

Ein Meines Bologuefer + Huͤndchen vi Jemand 
wugelaufen, uud tauu im Zeit. Comt. erfragt Werd: 


Nro. 92. 


Surpfalsbaierifde 


1802, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sormabend, den 17. April, 





Bartd, ben oten April. 


:: Der Moniteur macht heute die € 
des Br. Joh. Bapt. 8 zum Erjbifchofe 
) . Das nähmliche Blatt ent 
Hält bie Bevollmaͤchtigungsurkunde des Däpfles 
s VI. für feinen Begaten in Franfreich, Kar- 
binal Eaprara, vom 9. Sept. 1801, und einen 
Beſchluß der Conſuln vom Sten diefes, wodurch 
genannter Karbinal ermächtigt wird, die ibm 
duch erwähnte Bulle ertheilten Befugniſſe un⸗ 
ser. Beobachtung der Geſetze des Staats unb 
—* Freyheiten der gallikaniſchen Kirche audzus 


Üben. 

Während bie oͤffentliche Neugierde auf neue 
Berichte von ber St. Domingoer Erpedition war» 
tet —- eine digecte Londner Poſt vom 39. 
Mir, englifche Blätter, in denen fich über d 
Sermuthlihen Bolgen diefer Unternehmung aus · 
füprlihe Raifonnements finden. te nehmen 
mehr als 250,000 Meger in St. Domingo an, 
warunter —— regen ren ed 
49,000 wirfli ete; die Frauzoſen, fagen 
fie, werben fih ohue Muͤhe der Hauptpunfte 
an den Kiften umd ber naͤchſtgelegenen Ebenen 
bemaͤchtigen, von deinen aber die beträchtlichite, 
die Ebene von Cülde San, feine zo engl. Meir 
len im Umfange hat; ihre Abſicht dabey iſt, 
ſich Vorraͤthe zu verfchaffen, die Zuderpflanzun« 
gea zu decken, bie Communication jwifchen Touß 
faint und dem vereinigten Staaten zu hemmen; 
aber 37,000 Soldaten und 15,000 Matrofen wer» 
ben die befegten Punkte, mo bie Neger ve 
Abzuge fo vieleg zerſtoͤrt hatten, bald aufgezehrt 

ben; von ben Bergen herab werden bie Mes 

immer nächtliche Angriffe auf die Zucker, 
flenzungen machen föunen, und für den euro⸗ 
päifchen Krieger ift es toͤdtlich, in dieſem Clima 
bes Nachts Erine Ruhe F baben ; wenn bie 
Neger, wie zu glauben tft, Vorrärhe haben, fo 
tönuen fie ohne die vereinigten Staaten fertig 
werben, befonderg da bas Klima bis zum Jun 
Aber bie Hälfte der eurspäifchen Truppen auf- 
gerieben haben wird; die Meger koͤnnen die Art 
Krieg, welche den Framoſen günftig feyn wuͤr⸗ 
dr, immer verm iden, und dagegen fie zwingen, 
ſich auf die für fe unginftigfte Art zu ſchlagen; 


. 


ihnen fommt eine Kette von Bergen zu gut, bie 
von Oſten nah Weiten auf einer BE un 
mebr ald soo Meilen fortläuft ; so,ooo Mann 
wirden kaum binreichen, um vor Ablaufe des 
Jahres bie niedrigſten Berge einzunehmen. Hier 
aus fliegen die englifchen Journaliſten, daß 
nur zwey Möglichkeiten eine® guten Erfolges 
find, entweder die fehr unwahrfcheinliche pr 
liche Unterwerfung ber Neger, oder ein etwas 
beträchtlicher Anhang unter bemfelben, die map 
gegen die Saferpensen bewaffnen wuͤrde, benen 
man aber eben folde Hunde, wie in Jamaifa 
ebraucht worben find, geben müßte, twozu fa 
eylich die Franzoſen ungern entichließen m 
ten; was aber, wenn man anders eine binläuge 
—— en —— vater — zuſam ⸗ 
men (7) einzige u wuͤrde, dem 
Krieg ein Ende zur machen. ' 
n den organifchen Artikeln, welche dem ka⸗ 
tbolifchen, und im denen, die ben proteftantifchen 
ultus betzeffen, bemerkt man ben fehr natur⸗ 
lichen Unterfchied, daß jene weit mehr verflaufit 
lirt find, weit mehr Vorkehrungen gegen etwas 
nige Eingriffe umb Gefahren enthalten. Eben 
biefen Unterſchied biethen die zwey Äbſchnitte 
des im Moniteur erſcheinenden Berichts, welchen 
der Br. Portalis im Staatsrathe über biefe Ar- 
titel erftattete. In dem erften Abfchnitte, der 
die Artitel im Betreffe des katholifchen Gottes- 
dieuſtes betrifft, fagt er: „Wenn man die Ben 
fehaffcnheit des menfehlichen Geiftes umd die 
Erärfe der Religionsmeinungen keunt, fo kann 
man fich den großen Einfluß, welchen die Die» 
ner der Religion in der Gefellfchaft haben fir» 
nen, nicht verbhehlen. Wer follte daher glau⸗ 
ben, daf die Öffentliche Gewalt feit 10 Jahren 
mir der Wahl diefer Diener nichts zu ſchaffen ge» 
babt bat? Sie fchien allen Mitteln, eine nie 
liche Aufficht über ihr Betragen zu führen, ent · 
fagt zu haben. Wuß!e man denn nicht, daß 
ein Cultus, der micht oͤffentlich unter den Augen 
der Polizey ausgeuübt wird, ein Cultus, befs 
fen Diener man nicht kennt, deffen Diener felbit 
die Fredingungen ihres Dafenns nicht kenuen, 
ein Eultus, ber eine unfihrdare Menge von 
Menſchen umfaßt, welche dit im Duniel des 
92 
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Sehelmniffes su jeder Art von Aberglauben ger 
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td + finfferen Raͤnken werden, ' 
* in Ali eVerſchwoͤrung gegen den 
taat ausarten fann? Die Meig ber Na» 
tionen hat nicht für rathfam gebal en, eine ber 
größten Triebfedern der menfali bien Geſellſchaft 
folhergeftalt dem anatifmug ein ger Infpirir« 
ten, oder der Herrſchſucht einiger Yntriganten 
ꝓreiezugeben. Staatsllughen geboth in.dies 
fen Augenblicke mehr als Jemabls die Mare 
ie ‚ Wwelhe getroffen ‚morben find, 


modelt „werben, ni Augenblick ein Mittel» 
i 


um 
SEtaat in die Kirche; fondern um die Kir» 
‚De in den Staat. zu fißen ac. Dagegen fagt 
Der zwente, bie rganifchen Artikel des prote⸗ 
Kantiſchen Cultus etreffende, Bericht: „Die 
re der verſchiedenen roteſtantiſchen Com⸗ 
untonen haben alle nöthigen Nachweiſungen 
ingeferidet.. ns bin allen dag Zeugmiß ſchul⸗ 
daß fie. & besifere haben, -ung ihre Er 
ngen ‚ber —— ‚und Treue gegen 
Gefege, der, Republik. und bie un 
fommen ju laffep, Einfimmig iſt es ihr? 
— „daß die Kirche im taate it, daß 
‚man eher Burger ale Geiftlicher ift, umd daß 
man, item man Geiftlicher wird nicht aufs 
hoͤrt, Bürger zu fepn. Sie freuen fih, eine 
Religion zu bekennen, die rall die Vater 
dandsliebe und den Gechorfam gegen die ſſent · 
liche Macht anempfiehlt. Sie fegnen um die 
Wette die franzoͤſiſche Regierung file den law 
sen Schutz, ben fie allen Gortesdienften bewils 
ligt, auf den großen, vom Chriftenthu⸗ 
Mr ber, zelt werfümdigten, Maprheiten ber 
zuben, 
Am Schluße feines im Staatsrathe erſtatte⸗ 
ten Berichts fügte der Zr. Portalig: Im 16, 
ahrhundert wurde dag Oberhaupt der kathe⸗ 
iſchen Religion ber Wieterherfieller der Willens 
ſhaften in Europa; im ı9ten Ja hundert wird 
zin- Held. und Philofens ber Wiederheriteller 
der Dieligion.” "Der Napporteur der Kommife 
Kon des Tridunatg, rt. Simeon, welcher am 
Fien April den Bericht über dag Koncorbdat ers 
fattete, machte ‚ebenfalig eine Der 2 
wiſchen dieſen beppen hiſtor iſchen Epochen; 
„2er beynahe 300 Jahren murde zwiſchen 
granz I. und Leo X. zwey Männerh, denen 
Europa die Wieberperfielung der Ai enfchafs 
gen und Kinfie verbanfte, ein Koncordat abs 
gelhlofen; zu _ einer gi ‚lichtigen Zeit ber 
iederberfiellung und ervollfonmnung ift dag 
meue Eoncordat gefchlofien worden, Der Grund 
zum lerſteren wurde nach der berüßmten Schlacht 


Bon Moriguano gelegt, von weiber Zeipulji 


fagte: bicher habe er * als 
en; an dieſem Tage aber eine 
wurde ex erft von der ei 
—* geſagt haben? — — * * 
un DR, nem Pu die Alpen en, 
; ten ae en und Trophäen dedtm, 
1 8 man ſie noch fern von diefem Yande glaubte? 
So iſt denn bag neue Concordat, tie dad m 
fe, das Werf eines benftwürdigen und mir 
berähnlichen Segeg, #7 Der Rappopteur gieng 
fodann..alle Vortheile des durch dad Eomcornat 
wieder berjuftellenden Deligionsfeieh nd durch 
feßte «die sen Folgen der isber .(eitihem ine 
suche der, Revolution in die ſem Stuͤcke ‚gettof- 
‚fenen Mahregein auseinander, führte dieBor 
Würfe des Auslandes über die frangsfifde Ir 
zeligion an, flellte. den Unterfchied zwifchen 
der großen Maffe deg Volkes, und der Heinen 
Anzahl von enfchen, bie ‚einer auf ſich allein 
erubenden Sittlichteit fähig fmd , auf, 
nete den Beforguifien, daf die Mi 
lung der Keligion in Frau reich ein Rıcfepritt 
in der Auftlaͤrung werden te, weiſſagte bie 
Bereinigung der zahlreichen Bolfsklafe, 
welcher der Eultug unentbehrlich ift, mit dem 
Qaterlande, Hob bie verſchiebenen wi 
pe reg aus, welche die neue Drganifirung 
in allem, was auf wahre Aufklärung -undPbls 
gefonbie, was auf wohlve politiſchen 
Augen Zezug habe, darbjerhe, umd fahloß mit 
dem einfimmigen Antrage der Eomm 
Annahnıe des Geſetzes eatwurfe⸗ laut deſſen 
bie Convention und die organiichen Artifel 
Gefegen der Kepublif erhoben, und als folde 
promulgirt werden follen, Man ſchritt for 
leid zur Abfimmung; quf gs Stimmgeber 
fanden 78 weiffe gegen 7 ſchwarze Kugeln. 
ucian Bonaparte und Jaucoeuri wurden ers 
nannt, um dem gefeggebenden Koͤrper das ge⸗ 
gehmigende Votum dee Tribunats zu über 
‚dringen, 
Es iſt wegen ber fhönen Abtheilung und 
nanmenftellung der organiichen Artikel des 
Sncerdats ſehr zuträglich, fie ın biefer fchöwen 
3* — wir werden fie. alfo nad 
al € u), % — 3* J 
Onsaniſche Artifel der Convention vom 
ee 26, Meſſidor Jahr 9, 
Erfter Tırel, 
von der Derfafjung der fatbolifchen Kir: 


i to. 
Reinerley Bulle, Breve Defcript, Defr 
Mandat, Provifion, provifionelle ——— IE 
andere Ausfertigungen deg sömifchen Hpfeg ſol⸗ 


Ten, auch wenn fie nur Privatperfonen betreffen,‘ 
she Auctorifirung der Regierung angenommen, 
publiciet, gedruckt, noch fonft in Bollgtehung ger 
fegt werben: 

U. Keinerlen Berfon, die ſich Nuntius, Legat, 
epoftolifchen Bifarius ober Commiffarius nennt, 
oder fich auf irgend eine andere Benennung bes 


ruft, ſoll ohne dieſelbe Auctörifirung auf dem 


franıdf. Boden niederlgſſen, oder fonft — 
bie — ** gallikaniſchen Kir 
treffende Verrichtung vornehmen. 

1IE. Die Dekrete der fremden Synoden, ſelbſt 

die ber allgemeinen Kirchenderſammlungen, fol 
len in Frangreich nicht bekannt gemacht werden , 
bevor nicht bie Negierung ihre Form, ‚ihre Ueber» 
einftimmung mit ben Geſetzen/ Rechten und Frey ⸗ 
beiten der franzdf. Republik, und alles, - was bey 
ihrer Befanntarachung die oͤffentliche Ruhe ſtö⸗ 
zen ober angehen künnte, unterfucht babe. . 

IV. Keinerley National» oder Metropolitane 
Eoncilium noch Didzefan ⸗Synode, feinerley ber 
rathſchlagende Verſammlung foll ohne ausdruͤck⸗ 
liche Erlaubniß ber Reglerung Statt haben. 

V.Alle geiſtlichen Verrichtungen ſollen unent ⸗ 
gelblich ſeyn, unbeſchadet ber Oblationen, wel⸗ 
che durch die Reglemeuts auctoriſirt oder beftiie 
feyn möchten. 

VI. In allen Mißbrauchsfaͤllen von Seite ber 
Oberen unb anderer geifilihen Perfonen wird 
Recours an den Staätsrath Statt haben. 

Die Mißbrauchsfaͤlle ſind: Anmaßung oder 
Ueberſchreitung der Macht, Zuwiderhandeln 8 

en die Geſetze und Verfügungen ber Republik, 

erlegung der durch bie im Frankreich angenom« 
menen Kanon feflgefesten Regeln, Eingriff in 
die Srenheiten und Gebräuche der gallikaniſchen 
Kirche, und jedes Unternehmen oder Verfahren, 
welches in der Ausuͤbung des Gottesdienfteg bie 
Ehre der Bürger gefährden, ihr Gewiſſen mill» 
fühelich ftdren, in Imterbrickung; Injurie, ober 
Sffentliches Skandal gegen fie ausarten fann. 

VI. Es wird ebenfalls‘ Necourg_an den 
Etaatsrath Start haben, wenn ber öffentlichen 
Nebung des Eultus und der Freyheit, welche die 

Gefege und Meglements den Dienern besfelben 
jufichern, Abbruch gefchieht. 

VL Der Recours wırb jeder intereffirten 
Verſon zuftehen. In Ermanglung befonderer 
Klage wird er von Amts wegen von den Praͤfec⸗ 
ten ausgeübt. 

Der Iffentlihe Beamte, Geiitliche oder Partie 
fular, wetcher dieſen Diecours ausüben will, 
wird ein umftändliches und unterzeichnete Mer 
morial an denjenigen Staatsrath richten, wel · 
chem alle die Gottesdienſte betreffenden Angele- 

" genheitem aufgetragen find; dieſer wird gehalten 


e be⸗ 


ſeyn, in Ber kuͤrzeſten Friſt ame noͤthigen Nach⸗ 
—— einzuziehen, und auf feinen Bericht‘ 
wird die Sache in der abminiftrativen Form vers 
folgt und definitiv beendigt, oder nach Erforder⸗ 
bes Falles‘ an die competenten Behoͤrden ge⸗ 
wieſen werden. 

—— weyter Theil. 

‚Von den Dienern des Cultus. 

i ' Erfter Abſchnitt. 

Allgemeine Verfügungen. 

- IX. Der fatholifche Cultus wirb unter Leitung 
ber Erzbiſchoͤfe und Bifchdfe in ihren Didzefen . 
und der Pfarrer im ihren Pfarrenen ausgeuͤbt. 

X. Jedes Privilegium, welches Eremtion oder 
Attribution der bifchöftichen Gerichtsbarkeit in 
fi faßt, if abgeſchafft. 

X. Die Erzbifchdfe und Vifchefe koͤnnen mie 
gemeburigung der Negierumg- in ihren’ Didgefew 

athebralfapitel und Seminarten errichten. See 
andere geißliche Stiftungen find abgefchafft. 

XIT, Es wird den Erzbiſchoͤfen mb Biſchͤfen 
frey fleben, den Titel Bürger oder Herr ihren 
Nahmen benzufegen.- Jede andere Benennung: 
ift ımterfagt. j 

Zweyter Abfhnitt: 
Don den Erzbifchäfen oder Metropolitanen. 

XI. Die Erzbifchdfe werden ihre Suffragas 
nen confecriren und einſetzen. Im Fr einer‘ 
Derhinderung oder Meigermg von ihrer Seite 
ſollen fie durch ben Älreften ifchof bes Metre- 
a Sage vertreten werden. . 

XIV, Sie werden ılber Anfrechtbaltung des 


-Blaubens und der Kirchemzucht in den von ihrer: 


Mettopole abhängenden Diszefen wachen. 

XV. Ste werden über die Vorftellungen und 
Klagen gegen das Betragen und die Entfcheis 
dungen der Suffraganbiſchoͤſe erfennen. 

Dritter Abſchnitt. 


Don den Biſchoͤfen, den General: Vikarien 


ı und den Seminarien. 
XVIJ. Es kann feiner zum Biſchofe ernannt 


werben, ber nicht dag zoſte Jahr erreicht hat, 


und mirflicher Tranzos if: h 
XVII. Vor Ausfertigung des Ernennungsbe⸗ 
ſchluſſes folf von dem oder denen, welche in 
Vorſchlag gebracht werden , ein Zeugnig über 
Lebenswandel und Sitten, welches von dem Bir 
ſchofe der Didzes, im welcher fie das geiftliche 
Amt verrichtet haben, ausgefertinet worden ift, 
bengebracht werden; fie, werben durch einen Dir 
fchof umd zwey Prieſter, die der erfie Conſul 
beauftragt, über ihre Lehre eraminirt werden, 
und diefe werden das Reſultat ihrer Prüfung: 
bem über. alle den Eultug betreffenden Gefchäfte 
gefegten Mitgliede des Staatsrathes zuſenden. 
(Die Fortfegung. folgt.) 





NE 


Bafel, den a9ften Mär 
Man ift I der Organiſirung bes Frickthals 


begriffen. Es fol big zu feiner endlichen Ber- ' 


einigung mit Helvetien von einer Executiv · Com · 
miſſſon und einem Statthalter regiert werben. 
Diefelben find zwar ſchon durch die von 

unterfehriebene Proklamation befamnt, und find: 
Die Bürger Troͤndlein, Präfident; Reutter, 
Zürgermeifter vom Mbeinfelden ; Dinkel, Wald» 
meyer und Vögelin, Bürgermeifter von Laufen · 
burg, und der Präfect Sebaftian Fahrländer. 
Diefe wurden von dem Minifler Verninac und 
dem General Montrichard erwaͤhlt, welde von 
der franzöfifchen Regierung, beauftragt waren, 
zu gie des Tractats von Luneville, diefes fand 
nach feiner Abtretung vom Kaifer zu er 
Diefe beyden Beamten haben in Kıldficht des 


efehl des Generals 
Montrichard der Erecutiv » Commifflon überge- 
ben. Der Winifter Verninac fol den Präfect 
gan! beauftragt haben , zu erflären, baß 

as hal mit der Zeit einen eigenen Canton 
der Schweitz ausmachen foll; daß alfo das Ge- 
ruͤcht von — Einverleibung mit dem Kanton 
Argau und Baden, weiches fo viele Beftürzung 
unter den Einwohnern veranlaßt hatte, ganı 
ungegrünbet if. 


St. Marino. 

Auch bie Fleine Republit Sauct Marino, wel ⸗ 
che fich mitten unter den Revolutionen, bie Jtar 
lien erfchütterten , — exhielt, hat eine 
—— in ihrer Conſtuutton — 

x kleine Kath, welcher ſonſt 9 Mitglieder ent- 
hielt, iſt auf 12 geſetzi. Der große Nach oder 
ker Kath der eltern, welcher 160 Mitglieder 
enthielt, it auf 3co vermehrt worden. An ber 
E pite des Staats iſt der Gonfaloniere, welcher 
immer auf 3 Monathe erwaͤhli wird. 


Seilfhaften. 
3 —— Auf Dienſtag den arten 
diefes Monaths werden in der Prunnerifchen Tas 
bad · Fabrue im hiefigen englifchen Garten über 
200 Zentner verfchiedene Sorten fabrijirten, und 
noeh unfabrizieten Tabafs, welcher theils in 
Büchfen, und Karten, theilg in Blättern, Sten ⸗ 

In, und Mehl befiehet, fammt den dabey ver- 

ndenen garb» und anderen Material Vorrathe 


verſcoiedene 


an den — en gegen bare Beh: 
verfauft. SKaufsliebhaber Edunen ſich al 
obenbeftimmtemTageBormittags bis y Uhr ba 

einfinden. Minden den aten April 1802. 4 


Kurfürftl. Hofoberrichter Amt. 


— etten. 
Verſteigerung. Am —8 — 
kuͤnfligen Monaths April wird des Georg 
Geiger, buͤrgerl. Schloſſermeiſters — 
liche Behauſung und Hoͤfl an ber Dieners⸗ 
Gaffe Vormittags von 9 bis 11 Uhr auf dem 
biefigen Stabtrathhaufe plus licitando verfauft 
werben, welches man ben Kaufsluftigen mit 
dem Anhange oͤffentlich bekanut machen wollte, 
baß ſich die Ereditorfchaft ante adjudicationem 
noc ihre Erinnerung vorbehalte. Aftuns. bem, 
13. Mär; 1802. 
eg ya Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadt-Dberrichter. 
Verſteigerung. Mondtag den 26. April 
werben im Preiſtug · Gähl im Eckhauſe Pro. 4 
über 2 Stiegen Vormittags von 9 big ia Uhr, 
eubelg , Uniformen , Uhren, 
veue Pferdgeſchirre und andere Hausgeraͤth⸗ 
ften an den Meifbiethenden gegen gleich 
bare Bezahlung verkauft. 
Es gebenkt bier Jemand eine Real-Brand« 
weinbreuners · Gerechtigkeit, fammt Haus, Star 
del und Anderem aus freyer Hand zu verk 
Kaufsliebhaber Finnen dag Nähere bey dem kur» 
fürfl. Hofgerichts Advokaten Lict. v. Stoixner, 
welcher in der Lederer ⸗·Gaſſe Nro: 61 wohnet 
erfragen. ! 
—— Donnerstags ben 22. dieß 
Monaths, Vormittags von 9 big 12 Uhr werden 
in dee Spiegelbrunnenkochs Behauſung an ber 
CS hmabingergaffe dahier verfchiedene Mobilien, 
als Silbergeſchmeid und Pretiofen, am die Meiſt⸗ 
biethenden verkauft; welches baber zu Jeder 
manns Wiffenfchaft hiermit Iffentlich bekannt ges 


‚macht wird. Aftum den 6. April 1802, 


Stadt» Magiftrat uchen. 


of. v. Barth, 


Franz Anton Edler v. ESmaͤdel, 
p. t. Amts» Buͤrgermeiſter. —— 
if 


us. 

Endesgefegter macht hiermit allen Garten 
befigern und Blumenfreunden befannt , daß 
(den ı5ten April angefangen, !und bamıt 
durch acht Tage, als den 16. , 17. , 20,, at., 
22., 23., End 24ten fortgefahrem) bie auffer- 
ordentliche gute Gatte nerde von dem rormah ⸗ 
lien Kapınimergarten auf bem Nampart , zur 
ppanzurg dee Blumen vorzdglich, in einzelnen 
oder mehreren Futtern, dann ganzen Parıhien 


1 Thin ra 


Kanfalichgabe — zu —* ben 


Gerbl, mann im 
ufe Nro. 89 auf m Plap. 
gnaͤdig 


—— ufol 
General:tandes-Direftiong-Anbefehlung , wer« 
den fünftigen Samstag ben 24, diefeg 
ing kurfuͤrſtlichen Forſte Unterbrumn, 77 Rlaf- 
ter gutes Buchenholz, 8 + Klafter derley wind» 
—3* 35 Klafter Buchenpruͤgel, und 60 
Stämme Rauhbuchen, dann in der For irevier 
—5352 40 Stämme Rauhbuchen an bie 

eiftbiethenden gegen 2 baare ng 

verfieigert werden, au ige wollen fi 
— baber an ernannten Tage früb 9 Uhr in bes 
fagten Surfen ‚ und. zwar juerft im Einfang 
— uchet bey Herrgott genannt, for 
t Verſteigerung einfinden. Den 14. April 
ı 


Kurfl. Forftlontrolamt Kurfl. Forſtmeiſteramt 
Starnberg. ie en se 
Lict. Hepbolph ‚provif. Na. v. Oberndorf, 
Gfäll » Verwaltungs. ‚Dberforftmeifter. 
Beamter. 


Ein neuer Batardb zum Gebrauch auf Reis 
En und in der Stadt , mit Federn, eifernen 
fen und Schmwanenbälfen verfeben , iſt zu 
verfaufen und im Zeit. Comt. zu erfragen. 
Es fliehen 20 Eimer gute Brandweine, dann 
20 Zentuer Käfe zu verkaufen. D. ü. 
aria Ampenbergerinn macht hiermit befannt, 
daß fie auf Abfterben der Regina Breitenbache- 
rinn , diefelbe Oblatbaͤckerey fortführen, und 
alle, die fie mit ihrem Zufpruche beehren wol⸗ 
fen, befimöglichft mit allen nur möglichen Gats 
tungen von Oblaten bedienen wird. Sie wohnt 
auf dem Niger Nro. 219. nächft dem Klofter 
Über 2 Stiegen in dem ehemaligen Logis. - 
Es if ertra gutes Schmeiger-Kirfchen-Wafı 
er ober. (Liqueur de Cerifes noires ; double) ing 
eit. Eomt. um billigen Preis zu erfragen. 
Eine wohltomdttionirte ſehr leichte einſpaͤn⸗ 
nige, halbgedeckte, mit Vorfall und Sprigleder 
verfehene vierräderige Ehaife , nebit einem bis ⸗ 
er barinn geführten, und auch zum Reiten 
ohl zu gebrauchenden Pferde, nebit faft gan 
neuem Geſchirr tft um ben gemiß billigen —X 
von 275 fl. ju dertaufen. D. u. : 
Es iſt in Sreyftade in ber obern Pfalz ein 
in gutem Stande befindliches Haug auf dem Pla» 
“ — ee Gas gu — 
e ehe in 4 aren mern , 4 Kam 
mern 3, Boͤden, einem Keller, 2 Küchen, einem Ans 


bau mit ı beigbarem und 2 un ren Zim ⸗ 
mern, eine Stallung auf 8 Stuͤde Rindvieh, 
ein Schweinfialb , ein großer Hof ſammt Drum 


onaths 


nen und Einfuhr ein viereckichter eingemauerter 
Garten, nebſt 2 Wiesflecken Tagwerk haltend, 
wobey auch die ſes Haus mit allen gewerbſamen 
Rechten verſehen iſt, und im der Feuer⸗Aſſeku- 
ranz mit 1000 fl, eingeſchaͤtzt iſt, das Waaren · 
lager muß abgeloͤſet werden. Alles iſt zu erfra⸗ 
gen auf dem Platz bey Anton Maurer. 

Den 28. April ift im Fuchsbäcer- Haufe im 
ber Weinftraffe , Neo. 268., über 4 Stiegen 
ruͤckwaͤrts, eine Licitation von verſchiedenen 
Hausgeräthen, Betten und andern Einrichtungen. 

Ein ganzer Hof zu verFaufen. 

In unterzeichnetem Hofmarfsbezirfe ftebt ein 
anzer gur Hofmark Pafing grundbarer Bauern« 
of, bey dem fich gegen 60 Jauchert Ackers, 

mehr als Bo Tagwerke verfchiedene Wies ⸗ dann 
18 Tagwerke Holzgründe befinden , nebft Vieh, 
Haus und Baumannsfahrnif zum Verkaufe 
feil. Es wird angemerkt, daß diefes Gut Fei« 
neswegs aus Zwang , oder wegen Abfihwen« 
dung, fondern blos wegen Gefundheitsverhält- 
niffen des dermahligen Befigers verkauft wird, 
und fich in einem Zuftande befindet, der jedem 
Käufer gewiß zufrieden. ftellen wird. Kaufs⸗ 
luftige fönnen fich deg-Nähern halber wenden 


um 
kurfuͤrſtl. Soffoßenanes » HofmartiGericht 
nzing. 
Gefhehen den ı2. Ari . 1802. 
J. Erbe: v. Kaflell, cheuri. 


finer. 

Bis kuͤnftigen Samſtag deu 24fen April früße 
2fa 9 Uhr werden von unterzogenem Negimente eime 
Anzahl Pferde auf dahieſigem Anger s Piquet öffent 
lich veriteigert werden, welches denen hierzu Luft tra⸗ 
genden ammit bekannt gemacht wird. Münden, dem 
ızten April 1802. 


Don 
Churfhrftl. Culraſſter + Regiment Graf von 
AMinucci wegen. 

Graf v. Seydewin, Oberſtlieutenant. 
Verſteigerung der im Kapuziner; Zoſpitium⸗ 
Axymphenburg hinterlaſſenen Mobilien. Von kur⸗ 
fuͤrſtl. Hofoberrichteramts wegen werden in Gemaͤßheit 
des von der kurfuͤrſil. in Kloſter⸗Sachen gmädigk ange⸗ 
ordneten Special + Eommiffion unterm zarcm dieſes 
anher erlaffenen gnädiaften Beſehls die in dem Kar 
aujiner + Hofpitiumm zu Nymphenburg binterlaffenem 
Hol; :, Haus +, Küchen +, Garten s Gerärhichaften, 
Wahlereyen, cine Stockuhr, fo anderes auf Ofter⸗ 
Dienftag den aoflen dieſes Monatha Vormittags um 
9 bie 12 Uhr, dann Nachmittage um = bis 6 Uhr 
an den i enden gegen barı Bezahlang öffent 
lich verſteigert meiden. Kaufsliebhaber beiieben ſich 
alſo an erwähntem Tage in Nymphenbutg bey dieſen 
BVereigerung eimpeaden. Müuchen, den 13. Aurıl 
son _ 3. 3. von ꝓſtetteu, 

Hofebernichiet. 





a 


Verſchiedene Rundmachungen. 
£iro.285. Polizeyerinnerung. 

Man wundert ſich öfter, wie es möglich 
daß Kinder ſich fo unbehülftich benehmen, und von 
dem, was man ihnen vorſagt, ſich keinen nur halb⸗ 
weg geſunden Begriff machen koͤnnen. Man überzeugt 
fih davon fchr leicht, wenn man ſieht, daß einige 
Mütter aus Bequemlichkeit, andere aus vermuchlicher 
Noth ihre Kinder am Weibesilder zum Tragen über: 
laffen, die taubkumm, der Epilepfie, dem Aitterig 
oder anderen auffakenden Förperlichen Mängeln unters ' 
worfen find. Kann das Kind etwas Anderes lernen, - 
ale was es täglich vor Augen fiehbt? Die Polisch 
hält es Für eine große Pflicht, die Melterm hierauf 
aufmerkſam zu machen. München, dem ııten April 
1820. Baumgartmer, Polisen: Direktor. 
Yıro.226. Polizeyerinneruna. 

Die Erinnerung, in der neuen Allee une bie 
Stadt Feine Bäume auszureiffen, und auf. dem Gang ⸗ 
feige wicht, zu reuten, bat bis hierher erwuͤuſchten 
Erfolg ‚gehabt. Dagegen if eim anderer Mikbrauch 
eingefhlihen, daß man im dicker Allce und auf die 
neu. geplanten Bdume Waͤſche zum ZTrodnen auf 
hängt. Die Polisindiener werden ſolche Wäfche, wo 
fie fie auf diefe Art aufgehaͤngt finden, wegnchmen, 
und auf die Poliien bringen, München, den ı5ten 
April 1802, Baumgaruer, Polizen : Direktor. 
Yıro. 287. Polizeyerinnerung. 

Zur Anfalt des Derkauf s Holzes vi ein Bentrag 


von 2 Fl. 43 Sir. eingegangen. München, den 15. 
April 1802. Baumgartner, Policy Direktor, 
Nro. 288. Volijen-Erinnerung. 


Wegen des Kranfenhaufes zum beiligen Mar bey 
den barmıhersigen Brüdern , und des dabey vorkonts 
menden Kranfenbefuchd hat zwar fehon unterm 25. 
Mov. voriges Jahts der kurfuͤrſtl. Medizural: Natlı , 
und ordentlicher Arzt des Aranlenhaufes Dr. Zaberl 
eine Erinnerung an das Publilum im Druck erlaffen, 
und felbes zu michrerer Otdnung, dann Schonung 
der dafigen oft mit dem Tode ringenden Menſcheu 
eingeladen, 

GemÄh neuern Anzeigen wird aber feine Ruͤckſicht 
suchs bierauf genommen, fondern die Befuche werden 
vielmehr ohne theilnehmende Urſache meiſtens blesang 
Vorwin, und Zeitvertreib wiederum zahlreicher , ges 
räufchwoller, für die Krauken aber dufferft beſchwerlich 

und nachtbeilia. 

z Unterjeichnete Erelle hat daher von der Furfürftl. 
General⸗Landes⸗Direktien den anddigften Auftrag ers 
halten, das Yublıfum nochmahl auf diefe Erinnerung 
aufmerffam zu machen, und felbes um fo mehr dahin 
auzuweiſen, als es ben den damahls vorgeseichneten 
Stunden, und der Art des Beſuches ſein Verbleiben 
bat, und lediglich diejenigen zugelaſſen werden, mel 
ehe von Auvetwaudtſchafts, Bekanutſchafts, oder aus 
derer genründeter Urfache wesen, eine Theilnahme 
bey dem anverlangten Beſuch ammachen, und bahers 
ben dem Pfertuer ein dem Auficher ſodann zu Aber 
gebendesge illet abzulangen haben. , 


‚Ye andere Verfonen mi part Befeheibene Bein 
ridmeifung ſich gefallen fi ‚entfernen; 
— tidrigenfals die dabep ——ã—n m ju einem Bes 
fuche berechtigten. Individuen wegen unvermeidlichem 
Andringen der übrigen Anweſenden auch nicht bey der 
innern Pforte eingelaffen werden Lönnten.. —** 
den 31. — —* * 

rtli olije * reftion. 

Sarmyariner,. Seen, 

Niro. 289. PolijeprErinnerung., 

as Publikum if fon meprniahlen „bint ji) 

belehrt worden, tie ehr es bemfelben felbit, 
feiner eignen Sicherheit wegen daran liege, daß 

Wohnungen, und Wohnungsveräuderungen ſaͤmmtli 

biefiger Einwohner ſowohl, als der, bier anfommens 

den Fremden auf der Stelle auf der 2 angezeigt, 
und daſelbſt einresifirirt werden. Aller die 

nungen ungeachtet: wird Voliyep: Verf ung. doch. 

von einigen ſeht nachlaͤßig befolgt. Die Volien hat, 

Haus für Haus gedruckte Erinnerungen hierüber meht⸗ 

maplen austheilen laſſen; allein mancher ſagt, er has 

be die Erinnerungen verlegt die Poliey hat dies 
felben in die Zärung ſetzen laffen, andere — 
gen ſich, fie lefen keine Zeitung. — Auf dieſe 
fönnte man Alles, was Gutes verordnet if, es 
fan machen. — 

Dermög Weueral-Ehndess Direftions ne fol 
alfo nunmehre gegen alle diejenigen , die fich in Bes 
folgung Ddiefer Verfügungen faumfelig finden * 
ohne Nachſicht, und ohne Unterfchted der Perfom, fie 
mögen von gefreytem, oder bürgerl. Stande ſeyn, mit 
der im nachfolgenden Artikeln feſtgeſetzten Geldftrafe 
von Poligey wegen fortgefahren werden. 

Es ift naͤmlich eine Strafe von zwey — 
thalern auf nachfolgende Faͤlle verhaͤngt; 

1. Wenn der Hausberr feine Miethsleute "foropl 
beym Einziehen, als Auszichen nicht ordent 
anfagt, felbe mögen hernach game Wohmen 
beftken, oder 'mur auf Kammern — 2 


haben 

a. Kenn ein Wirth , ein Hausherr , oder ein 
Mierhsmann cd nicht in Zeit von 12 handen 
auſagt, wenn ein fremder bey ihm. amkönums, 
oder won ihm abreifti · 

3. Wenn ein Wirth eingn Fremden über vierschn 
Rage in feinem Hanje leider, ohne daß derfeb » 
be eine Polisen:Aufenthaits,Karte hat. 

4. Wenn man einen Fremden länger aid drey Ta⸗ 

.. ge in einem Privat⸗Quartier leider , ohne daß 

felber eine AufenthalteKarte bat. 

"Diefe Strafe von = Reichethalern 79 von T 
ker zu Thaler ethoͤht werden, ſo oft das mn ai = 
bividunm öfter fehlt," Die Poiney wird Biefe Chra 
fo wie die unterlaffene Anjtige dargemyarn- wird , 
der Stelle durch einen »Poltien  Dffizianten 5* 
laſſen, und dort, wo man die Bezahlung derſelben 
wertveigert, eine Erekution einlegen. 

Vermoͤg höchker Verordnung gebührt ein Drittheil 
diefer Strafe dem Wuforinger , ein Drittheil uf 
pro gervace verrechuct, und tin Dꝛitiheil dem, Ar⸗ 


. mu“ 


—* det werden. München den 9. 
Baumgartner, Poliiep Direktor. 
 PohigendEriunerumg. 

eun ee erfucht , eine fiches 


Luna. ı Fe iemſee gehnetig 
Ache weg —* — ee 

ion treten, iu * 

— gie ee I enge Nach⸗ 

ware —* — 20 Jahre alt, von 

—— tur at hwarje bis im die 

geichnittene "Saw, fchwarze Augeu⸗ 

Vier eye eingebogene Naſe, em 

- | 2 Gehe, weite ſchoͤne gleiche Fdlme, 

ri voßen | dand ewas aufgeworfene Kıppen. 

Sie trug Halich seine fchtwarz gebraͤmte Pelz 

F mit gelben Baͤndeln, und jwey 

ser Ira; 5 laufenden Goldbördelit. Um den aid 
des —2 
— * 

























































Jgebundenes ſeidenes Tuch, ein 
ein blau geſtreiftes at⸗ 
* —— lamelottenen, 
oda ie — ba ER bau ei 343 
er nn 2 iße unpfe, un 
alpin Federn er Sch * Re i4. 
1 — he 
ge Poligeyr@riunerung. 
— — werden erſucht, einen wegen 
zu Dad im: Saljburgifhen fluͤchtig gegan⸗ 
übungen, Namens Paui Angelmülter, wo 
F reifen * tig wird in Verhaft zu nehmen, 
ud Di er Stelle .ihleunige Nachricht davon zu 
sehen... Derfel iR ein Menihinon a8 — 19 Sah⸗ 
* „de ruf $ balten , hat, eine 
T arte fürbe und berbaupt auf. feine 
A 3 ———— Keil. Seine kaſtanien⸗ 
L riud geich Kir un. den Naden 
[ie fe —— zu 
— Aug branntitie grau, die 
d siemlich wroß mit lauter 
“Hals ie ſett, und auf 
den zwey lehten Fins 
— dem char; 
: —* Au wagrt er eine weißf baum 
om; ‚deu Dalsyeiu rothes mit gelben 
ordindres.Halstuch z; ein leber— 
5. Knöpfen ‚bejenies Schall, 
ü de, ee alte, doch) 
—6 blaue Struͤm⸗ 
gt ube scheu den 14. 
oaumsartuer, Polisey:Dirckter. 
ibung 3 verdächriger Kerle. 
nach bejchriehene 3 Kerls eis 
che fehr verdächtig gemacht 
liche idns und auslaͤndiſche 
en hiermit beauftraget, und 
e 3 Ks gute Anesfpühe 
Auf Beirtten handfeſt zu mia: 
IE der vweitern Verfuͤgunugs 
£ jrlertheilen. Maͤuchen. 6 den 


ieriſcher Hofrath. 
von Taufturch f ag 
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* ‚Defcriptions 7 11.0 0ma 
a Gerfon. +Diefer if ein gtoß lang yehrehter 
—* in die 35 Jahre alt, nicht. gar 6 Schuhe grofi, 
Hicus ſchwarz braunen Angefichts, hat braune Aus 
u, and — chwaͤrzlicht geſchnittene tes 
nig geſtroblete Haare, trägt auf dem Kopf einen 
fhmwarz mnden Huth, mit filegranmnener vieredichter 
Echmile. und am Leibe einen kothgrauen langen Rod, 
welcher auf beuden Flügeln anfgenäher, und das Uns 
terfutter gruͤn fat im das gelbtichte hineinfieber, eim 
grünes  Leibftüct , fchwarz lederne Scharnierhoſen, 
licheblane baumwolleue Srrünipfe, und Schnallen⸗ 
Schuhe, ſiehet ſtuͤtmiſch aus, trägt bey ſich eine ganz 
geſchifte Blinte , mit gelber Garnitur in Haarzuͤgen 
geisollt, hat auch eine Sackuht mir einer ſtark fülbers 
nes fchon gemachten Erbis⸗Kette, welche er jur Hälfs 
te beraushangen läft. Er redet übrigens gut baietiſch. 
... 2te Perfon. Iſt ein unterſetzter Kerl , ungefähr 
Schuhe 3 bie 4 Zoll groß, 27 bis 28 Jahre alt, 
at ein rundes rothes Augeſicht, gefiumpfte Safe, 
graue Augen, lich tgefloderte geſchnittene Haare, auf 
dem Kopfe einen ſolchen runden Huch, und Schnaue, 
wie erſterer, am Leibe einen Faffeefarbenen ganz neuen 
Ueperrodt ut groß weiß glänzenden Kuöpfen , welche 
in der Mitte gerunfele ausgedreher find, ein perſeues 
Leibſtuͤckel, fchwarz lederne Hofe mit Schnällerl, lichts 
blane Etrümpfe, und Schuallen Schuhe, trägt unter 
dem Rod eimen langen krummen Säbel mit einer braun 
ledernen Schulderfurpel. 
zte Perſon. Diefer ift eim unterſetzter mitterer 
Kerl, und etwas großer als der obige, in die 30. 
Sabre alt, hat ein ſchwarzes Angeſicht, laͤuglichte 
Naſe, ſchwatze Augen und Augenbrausen , glatt ges 
ſchnittene ſchwarze Haare, auch einen folchen runden 
Ei wie eritere zwey, ein ziemlich finfkeres Auge⸗ 
ht, am Leibe einen blauen ganz lichten Rock, mit 
sa kawmeelhaͤtigen Knöpfen, einen Hofetrager über 
ibſtuͤckel, welches erüngelb und etwas karma⸗ 
geſtreift, um den Leib eine breite lederne Guͤr⸗ 
Ir t einer großen Schnalle, und einen ziemlich lan⸗ 
gen dicken Steken bey fich. Bepde letztere ſollen auch 
mit Piſtolen verfehen ſeyn. 
Stee:Yrief_den Joſ. Kaumbader betr. 
Joſeph Laumbacher, gebürtiger Muͤllers⸗ 
Sohn von Tolbach, der Reichsfreiherrlich von 
eg re Herrſchaft Schönberg, Un« 
terlands Baiern, der im Braͤuhauſe zu Labers 
mweinting als Binder in Dienften fand, und 
fich eineg verübten Soephlages an den Dorfs⸗ 
Binder Joſeph Eberl verdächtig machte, gieng 
vor einiger Zeit Nüchtig ; fämmtliche Civil und 
Milicär- Behörden ‚, werden ſonach hoͤflichſt er- 
fuchet, auf nachfichend befchriebenen Flüchtling 
gute Anıtsfpähe halten zu laffen, und im Betrete 
tungsfalle gefällige Nachricht anher zu geben. 
Aktum den 23. Mär; ee 
Befhrei 
Joſeph Laumbacher ie "oittelmäßiger Stan 
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wir, ſtarken Koͤrpers, runden bleichen Auge⸗ 
ſchwarzer Haare, ungefaͤhr 25 big 30 
re alt, ‘trägt einen ſchwarzen Hut mit 
borden und einer filbernen Schnalle , ſchwarz 
feiderhes Halstuch, dumfelgiinen No mit far 
meelhärenen Knöpfen, barchenter Wefle, öfter 
aber eine dergleichen von blau und weißen 
Pers, ſchwarz lederne Garnirhofen; blau Far 
meelbärene Strümpfe, filberne Hoſen⸗ und 
Schuhſchnallen, eine filberne Sackuhr mit fol 
cher Kette, und ein fpanifches Rohr mit einem 
ge filbernen Knopf. 
epfalgbaierif. Neichsgräfl. v. Koͤnigsfeldiſches 
Nerrihafis. Gericht Zaigfofen , Negierungss' 
Bezirfs — on 
v. Pifp er. 
Künftigen Mondtag ald dem 19. Diefes onaths 


wird mit hoher Bewilligung bey. mir Endesgeſetztem 


Tanzmufif amd Freynacht gehalten, wozm ich mir vom 
‘einem hochanſehnlichen verehrungswärdigen Publikum 
geneigten Zuſeruch erbitte, 

Berl Albert, Weingaftgeber zum fehwargen Adlet. 
Vorrufung der Wilhelm Pittnerifchben Ins 
teftat: Erben von Rohrbach beireffend, 

ilhelm Pittner, Priefter und Erpofitug zu 
Rohrbach ifi den 21. Jäner bieß Jahre ohne Zur 
riiclaffung einer legten Willengmeinung vers» 
Korben,und hat fich einsweilendeffen zmenbändige 
Schweſter, Eleonsra Bäumlein , verheurathete 
Epitalerin zu Amberg in der obern Pfalz; gemel 
ber, und fich zu ber Erbſchaft mittels gemralo: 
aifchen Schema ad Acta ausgewieſen. Diefer 
Vitiner if vermoͤg eines vorgefundenen Taufe 
fcheines dd. 24. May 1730 zu Mafchenfeld in 
Schwaben gebohren, und im erften Jahre feines 
Alters von beffen Eltern Paul Pittner, und Mar 
garetha nach Nabburg in der obern Pfalz ger 
bracht, und erzogen worden, in welchem Drte Is 
biefe anfekig gemacht, mit ber Krammerey fi 
ernähret, und alldort unter Zurüclaffung des 
Erhlaffers , Eleonora und Paul Pittner, ſaͤmmt⸗ 
liche 3 zweybaͤndigen Kindern verftorben. Da 
bierorts nicht wiffend, ob mehrere Geſchwiſterte, 
aber Geſchwiſtert · Kinder vorhanden ſeyn durften, 
auch die Eleonora Baͤumlinn hievon die hinlaͤng⸗ 
liche Ausweiſung nicht, ſondern ſolche nur dar 
hin machen tinnen, baf ihr zweybaͤndiger Brur 
der Yaul, gemefener Zengmader zu Langwart, 
« Surpfafzbaiertichen Kandgerichts Kellheim einige 
Kinder erzeuget, und zurücgelafen, und dag 
Vermfgen über Abzug der Ausgabspoſten fiher 
in 2400 fl. beftehet; als wıl die Kummulationss 
fommikion biefe Umflände zu aller Sicherheit dfr 
fentlich tundthun, und einen = monurlichen Ters 
min befiimmen, daß fich die, fo mıt der Eleo⸗ 
nora Baͤumlinn acbehrnen Pittneriun ein gleiches 
Erbſchafttacht baten, oder zu haben vermeinen, 
entiwiders in Perſon, oder durch genugiam Ber 


voll der Rom etſcheinen, un 

Erg oh Dei am Kate afder fein 
miren, mit ben, daß nach- Ausfluß dieſes Ser- 
ming serä- umb obferwa 


ng gefchritten ul tum br 


ke baierifches Fandgericht € den q 
—* und heine such > *2 
liche Kommulations » Kommifion  _ 


Rentamts Landshut. 


Joſeph Andreas Andreas Forſter 
Eder, Landsichter. . baierifher und! 
+ »augeburgifcher wirkli 
geiftl. Rath und Pfarrer 
zu Oberhaufen. 5 
Vorladung der we Wenden 


Erben. = 
Schon im Jahre 1799 flarb allhier Albert 
Wenbenfchlegel, biefiger B —3 — dels⸗ 
mann, und hinterließ eine von zwey 


—— Au in biefiger Stadt x 


giltige ke erorbuung , worinn. 
einer Echwefter Tochter, die Fran —— 
Reggendorferiun, graͤflich von Predſingiſche 
Verwalters · Frau zu NReichensbayern mit 
ſeiner allenfalls noch weiters vorhandenen 
chſten Anverwandten jur an: ze 
feines gefammten 8 einfegte. ed 
nun noch ver: allem auf die Anerfennung be& 
bemeldten Teftamente antömmt ‚bie —— 
naͤchſſen Befreundte des Erblaffers fel. 
pe unbefannt find, und beren Sffentliche Vor 
Jabung wegen den bald nach befagten Tobfalle 
eingetretenen Kriegs-Unruhen auch, unficheg - er» 
achtet wurbe, fo will man diefelbe gegenwärtig 
vornehmen,; umb in beim Eude den ten 
Defreundten, vorzüglich auch einem ſichern Me 
thias Filfer, Lederer⸗Geſellen, weichen Wem 
denſchlegel mit etnem Legat vom 500 fl. bedachte, 
hiermit Öffentlich auftragen, daß file im Zeit von 
6 Wochen zenss et ſub poena agniti- ihre 
Erflärung über mebrbemeldtes Teftament anher 
abgeben, der befagte Filfer aber inner eben die 
fen Termin entweder in Verfon, ober durch eis 
nen Bevollmächtigten nach vorheriger Legitſma⸗ 
tion fein obiges Yegat erheben ſolle, und dich 
ar um fo gewiffer, als nach Verfluß der vor 
cftinımten Zeitfrift daſſelbe nach dem Inhalte 
des Teftaments der obbenannten Frau niver ⸗ 
fal-Erbinn vollfommen eingeantwortet , und fe 
auch feiner ber noch mweitern Wentenfchlegelif, 
nächfion Befreundten mehr gehört werden wuͤr⸗ 
be. Attum den 12. März 1802. ; 
Stadt · Magiſtrat München. 
Karl v. Barth Sen. p.t. Joſeph v. Barth / 
Amtsbuͤrgermeiſter. Staͤdtſyndifus. 


Am Oſtermondtag wird keint zeutung Aegcheber. 
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aris, ben ııten April. 
empfieng ber erſte Eonful, umge 
ben von ben zwey andern Eonfuln, ben Mint 
fern und dem Staatsrathe, den Karbinal Car 
prarä,ı Begaten des Papſtes. Wägen der Regie» 
zung hatten 
abgehohlt. Voraus gieng eine Abtheilung der 
Grenadiere der Gensdarmerie mit ihren Trom⸗ 
petern; an den Kutfchenfchlägen bes Legcten 
Dffijiere. Bor und nad den Wägen 
‚Meglerung fuhren acht andere Wägen mit 
dem. Gefolge des Kardinals, begleitet von Ab⸗ 
Sheilungen Cavalerie und Dragoner. Der Lrgat 
und ‚fein Gefolge ſtiegen an dem Haupteingange 
des Pallaftes ab; an der Thüre, bie nach dem 
Gtaatsrathe führt, ließ er bad — 
das dor ihm hergetragen wurde, und begab ſich 
wit-ben Bräfelten des Pallaſtes, und mit 10 
bis »2.Brälaten oder Prieflern in das Kabinet 
der Eonfuln. Er wurde mit dem gewöhnlichen 
£ » Gerimoniel eingeführt, und hielt 
an erften Eonful folgende Anrede: en. 
erfier Eonful! Im Nahmen des heil. Waters, 
nd unter ihren Auſpicien fomme ich, bad er» 
Amt eines Legaten a latere unter bet 
m zu verfehen. Ich befinde mich unter 
‚einer a und friegerifchen Nation, beren 
Ruhm fie durch ihre Eroberungen erhöht, deren 
dußere Rube fie durch einen allgemeinen Frie · 
ben gefichert, und deren Glück fie durch die Her⸗ 
ung ber fregen — der katholiſchen Re⸗ 
nn vollendet haben. tefer Ruhm mar ih» 


nen, Gen. erſter Conful, vorbehalten ; der naͤhm ⸗ 


liche Arm, der Schlachten gewann, ber ben Frie ⸗ 
den mit allen Nationen unterzeichnete, gibt ben 
Zempeln des wahren Gottes ihren Glanz zur 
rüd, bauet Ä ver Altäre wieder auf, und befe- 
figer feine Verehrung. Tara = Sie, Gen. 
erfter Conſul, diefes Werk der Weisheit, nach 
weichem btejenigen, bie ihrer Verwaltung unter» 
geben find, fchon fo lang fich ſehnen. ch wer- 
de nichts verfäumen, um dazu beygutragen. Ale 
treuer Dollmetſcher der Gefinnungen bed beil. 
Baters kenne ich keine bindendere und füßere 
Pflicht, als Ihnen feine zärtlichen Empfindums 


ihn um ı Uhr aus feinem Pallafte 


gen für fie, und feine Liebe fuͤr alle Franzoſen 
auszudrücken. Ihre Winfche werben bie u. 
meines Aufenthaltes bep ihnen beftimmen. Ich 
werde nicht abreifen, ohne in Ihren Händen 
bie Denkmaͤhler diefer wichtigen Sendung zu 
ruͤckzulaſſen, waͤhrend welcher ſie verſichert ſeyn 
koͤnnen, daß ich mir nichts erlauben werde, dag 
ben Rechten ber Regierung und der Nation zur 
tiber laufen könnte. Ich gebe Ihnen ale Files 
gen meiner Uufrichtigfeit und der treuen Erfills 

ng meines Berfprechens mein Amt, meine bes 
tannte Geradpeit, und, wenn ich eg fagen darf, 
das Zutrauen, dag der heil. Vater und Sie felbit 
mir bezeugt haben.“ Nach diefer Rede befräfe 
tigte ber Karbinal- Legat eidlich und in lateinie 
fher Sprade das eben gethane Verſprechen. 
Der erfie Conſul antwortete: „Die apoftol. Tue 
— die Sie, Hr. Kardinal, auszeichnen, laſ⸗ 

n mich mit Vergnügen Sie im Beſitze eines 
fo großen Einfluffes auf bie Gemilfen febem, 
Sie werden aus dem Evangelium die Negeln 
ihres Betragens fchöpfen, und dadurch mächtig 
jur Bertilgung der Empfindungen des Hafles, 
und zur Befeftigung der Eintracht in dieſem meit« 
läufigen Reiche beptragen. Das framef Bolt 
wird ſtaͤts mit Beyfall das Einverftändniß fer 
ben, das zwiſchen Sr. Heiligkeit und mir, rüce 
fihtlich der Wahl ihrer Perfon, Statt gehabt 
bat. Das Reſultat ihrer Sendung wird für 
die chriftliche Religion, bie in allen Jahrbuns 
berten für die Menſchen fo wohlthaͤtig gemefen 
ift, der ftand eines neuen Triumpbs fenn. 

ie wird neue Gluͤckwuͤnſche von den aufgefläre 
ten Philofophen und deu wahren Freunden der 
Menfchheit empfangen.” Nachdem bierauf der 
Karbirtal» Legat die Perfonen feines Gefolges 
dem erften Conſul vorgeftellt hatte, trat er ab, 
wartete aber noch, ehe er ben Negierungspallaft 
ganz verlieh, Bonaparte’s Gattinn auf, 

Der geftrige und ber heutige Moniteue ent⸗ 
halten in fateinifcher und fransdf. Sprache bie 
päpfil. Natifitationsbulle des Concordats vom 
9. Sept. 1801, eine paͤpſtl. Bulle vom 3. Der. 
bes n. J. in Betreff der meuen Eintheilung der 
erj » und a, Didcefen in Frankreich, und 





enblich ein päpfil. Brebe vom 29. Nov. 18017, 
wodurch der Kardinal » Legat ermächtigt wird, 
die neuen franzdf. Erzbifhdfe und Biſchoͤfe ein⸗ 
jufegen. In erfterer Bulle heißt es unter an» 
dern: „Wir wollen nicht, daß man bie 

lichen, die nach Empfangung der Prieſterweihe 


fi) verehelichet oder Sffentlich ihren Stand ver» 


laffen haben, als unfrer väterlihen Obforge 
und Liebe fremd anfehe, Wir werden ben Wins 
ſchen der Megierung zufolge rüdfichtlich derſel · 
ben tie nähmlihen Mafregeln ergreifen, bie 
in gleichem Falle unfer Vorfahrer, Jultug Ill, 
ergriffen batte, tie wir ihnen denn dieſes in 
einem beſondern heute erlaſſenen Breve a 
digen tc. 

An feinem Berichte Über das Conkordat frag · 
te Simeon, ob man das Jahrhundert der Ars 
naulds und der Boffuets für barbarifcher hiel⸗ 
te, als das Ende des eben verfloffenen; mer 
den Glauben der Fenelong, Her Nemtons, ıc. 
feiner unwuͤrdig bielte, koͤnnte es halten, mie 
er wollte; aber feibft nner, Der 
mibungen Folgen gehabt hätten, die fie nicht 
beabfichtisten, wurden, wenn man fie befragen 


fdnnte, nicht finden, daß bie jegigen Mafres _ 


geln Ruckſchritte tm der Aufflärung wären; fie 
mwirden vielmehr finden, daß man fich wieder 
auf den Punci begäbe, den man, nur durch 
Umfiände und verfchrte Köpfe bingeriffen, ver⸗ 
laffen hätte; das Volk hätte jenen Köpfen nie 
feigen wollen, e® wäre weit hinter ihnen zus 
rictgeblieben; die gegenwärtige ng ſchloſ⸗ 
fe fich wieder an bad Volk, unb fo würde ber 
Staat eıne Garantie erhalten, die er weder 
durch den Sieg noch durch den Frieden allein 
baben fkoͤnnte. 

In der Rede des Staatdraths Portali wird, 
nad) einer kurzen Ueberficht der Schidfule des 
Kultus in Frankreich feit dem Ausbruche ber 
Tirvolution, die Sroge ausführlich abgehandelt: 
ob iiberhaupt den Nationen und den Menfchen 
Religion nothtg fen? „Eine Moral, fagt er, 
ohne religidfe Dogmen würde, fo wie Me menſch⸗ 
liche Natur — beſchaffen iſt, einer Yuftiz 
ohne Tribunale chen. Im Genuße unfrer 
Chiltſation vergeſſen wir zu leicht die Befland» 


Theile, aus denen fie nach und nad) hervorge ⸗ 


gangen it. Einzelne ſtaͤrkere Geifter find nicht 
die ganze Menfchbeit Religion iſt die Schuß 
wehr gegen Aberglauben, Glaube fchügt gegen 
Yrichtgläubigkeit. Die Mißbraͤuche ber Reli 
aton, die Unthaten des Fanatıfmus, verändern 
den Stand der Frage nicht; diefe tft bloß: ob 
«8 nicht beffer ſey, daß die Voͤller zuweilen 


bie Religion mißbrauchen, ale baß fie 
hätten? Le Rotbisenbigfeit ———— 
terrichts wird allgemein anerfannt; aber dieſer 
Unterricht ift ohne Beyhuͤlfe ber Religionsein⸗ 
richtungen nicht wieder berzuftellen. Was mar 
nun aber in Sranfreih zu thun, mo man in 
Anfehung des Religionszuſtandes nichts als 
Ruinen erblidte? Einige baben auf die Stif- 
tung einer neuen, der Aufklärung und dem re 
publifanifchen Geifte, gugemeftonsren Dcligien 
gewn Aber In Relinionsfachen iſt alles 
eue verhaßt und verbäctig; ben ju gg 


Mationen konnten vorzuͤgliche Menſchen 


Feuer vom Himmel herabrufen, um die Welt 
neu zu beleben; im unſrer gealterten Welt iſt 
bie nicht mehr möglich: man muß bey ben 
Religtonen ſtehen bleiben, welche die Zeit und 
bie Ehrfurcht der Völker für fich haben. Um 
ter biefen Religionen konnte feine andere ald 
die chriftliche gewählt werden. Die Erſcune 
rung der Mevolution hat, fo wie im. 16. Jahr⸗ 
— eine maͤchtige Gaͤhrung das 

chiſma im chriftlichen Europa verurfachte, 
vorhandenen Einrichtungen und Sagungen, und 
unter dieſen auch bad Ehriftenehum im Frage 
ftellen laſſen. Aber das Chriſtenthum an 
iſt der erfte Grund umnfrer Eivilifation gewefem 
und bleibt unter allen pofitiven Religionen bie 
jenige, welche fih am beften zu unfrer Philo⸗ 
fopbic und unfern Sitten fchicht. Sie hat nichte 
Örtliches, nichts, was fie gerade auf bieled 
oder jenes Zeitalter, auf biefes oder jenes Bolt 
beſchraͤnkt; fie ift Religion der Menſchheit und 
ber Welt. Das Ehriftenthum an fich greift 
durchaus in die unverjährbaren Rechte der men 


) * Bernunft nicht ein; es fltefe mit 


andtheilen ber Civiltſation und ber 

Eultur zufammen. Nun war eg aber für bie 
Politit nicht genug, bloß zu Werfe zu 
chen, m ben Keligiong + Meinungen freyen 

uf zu laſſen. Freyheit und Phils ſophie vertra 
gen allerdings feine berrfchende, umd noch mer 
niger eine ausjchließliche Religion, mie bie far 
tholifche in — nad) bem Widerrufe des 
Edicis von Nantes. Aber eine Religion ſchützen, 
beißt nicht fie herrſchend oder ausſchließlich mar 
hen; das Syſtem bes Schuges ift zwar fehr 
verfchieden von dem Syſteme der Gieichglirigfeit 
und der Geringfhägung, dem man mır ſolchem 
uUnrechte don Nahmen Toleranz gegeben bat; al 
lein es kann mehrere, es kann fogar alle Kell» 
gion umfaſſen. Von Menſchen zu Menſchen 


bie Toleranz in Religionsſachen Dfliht; im 


Staatsrechte kann fie nichts anders ſeyn / 


4 * 


Ste Achtung der Reglerung für das Gewiſſen ber 
Bürger, für bie Gegenflände ihrer Ehrfurcht 
und ihres Glaubens, und biefe Achtung muß 
fih in Wirkungen und Thatfachen zeigen. So 
gur twie die Erfahrung bewiefen hat, daß Verfol ⸗ 
ungen nichts fruchteten, daß bie philefophifche 
ntoleranz eben fo wenig vermochte, als bie prier 
erliche, daß die Abfonberung eines katbolifchen 
ankreichs von einem freyen Frankreich bie Frey⸗ 

it ſelbſt gefährdete, eben jo augenfcheinlic war 
es, daß mit ber bloßen Gleichguͤltigkeit, wie 
fehr diefe auch dem Verfolgungsinfteme vorzuster 
ben mar, im Grunde wenig gebeffert wurde. 
(Die Fortfegung folgt.) 

' - Maınz, den ıoten April 
: Die Profefforen der biefigen Univerfität ver- 
langen wenigſtens Penfionen, fo Pi wie die Eas 
honici in den Niederlanden. ie mebicinifche 
—— welche einen Wedekind, Ackermann, 
idmaun ıc. beſitzt, ſoll als Specialſchule bey 
behalten werden. — Fuͤr unfer Bißthum gibt ed 
viele Eanbidaten, bie fih bag Publifum madıt, 
nähmlich die geiftlichen Näthe Schuhmann und 
ien, ben Pfarrer Turin und nach einigen den 
ihbifchof Heimes auf kurfürfl. Empfehlung. 

— Man arbeitet in unferm Departemente an 
einem Verein ber lutberifchen und reformirten 
Kirche. — Die neue Ehauflce von Koblenz big 
Mainz wird man ben Bemühungen des Diegier 
zungscommtffärd verbanfen. Diefer wußte es 
feine Borfiellung bey der Megierung das 

bin zu bringen, daß eine bedeutende von Gefäl- 
len erfparte Summe, anftatt nach Paris zu kom ⸗ 
men, jum Beſten des Landes verwendet wurde, 
Wenn die Mauth erträglich wirb, fo tft dieſer 
. neue Weg nach ber Berechnung von Sachverfläns 
digen für Matnz ein Kapital von = Millionen. — 
Eine lugichrift: „Ueber den Zufand der Forſt⸗ 
verwaltung im Jahre 10 der franzöf. Nepublik“ 
enthält lauter buchliäblich wahre Tharfachen, und 
ſchudert den traurigen Zuftand der Forftverwil- 
tung tu den Nheingegenden, ven denen einige zu 
ders Geholjeeichiten von Fraufreich gehören. — 
Sean Bon Sr. Andre fängt an, in ben Rheinde 
partementen und vorzüglich in richterlichen Ver⸗ 
änderungen vorzunehmen. Schenner, der Com» 
miffdr bey ber Anklagejurg von Simmern, 
durch deffen Nachlaͤßigkeit Schinderhanneg einft 
entfprungen fepn foll, als er daſelbſt verhaftet 
faß, iſt mebit mehreren Friedensrichtern des 
Hundsrüdend abgeſetzt. Unter denen, welche 
an ihre Stelle ernannt worden ſind, bemerkt 
man ben Br Becker, Verfaſſer der Reiſe durch 
bie 4 Departemente vom Donnersberg und vom 


Rhein und Moſel, der einſt i3 Monache lang 
auf ber Würzburger Citadelle gefangen faß, und 
ben ehemahligen fpeperifchen Syndikus Lerh. 
kivornd, den en ans 
= Die Kesterung berfauft gegenwärtig dffentlt- 
che Gebäude, die man fihr nentbeh Ki t, an 
den ——— * 5 — n vor 
wen ag v —2 
laͤngſi dem innerh Bafen bin feht, am ı 3 
für 60,000 Seubi, wofuͤr diefen ſchon 20,000 
Scudi Hufkauf gebothen worden fenn fol. Auch 
eine große Fortesza am ditlichen Ende ber Stadt 
ft zum Ueberbauen veräußert, und den Waͤllen 
gu bes nätmlihe Bra] upebaihrn n. Dre 
Maßregeln find freylich wohlt dr e 
Stadt wirklich für ihre Größe zu Hark bevoͤlkert 
if, und die Miethen zu außerorbeittlichen Yrei« 
en geftiegen find; indeffen geben fie nätılrlichee 
eife zu allerley Sagen und Muthmaßungen 
Anlaß. — Nach italienischen Zeitungen und Ges 
ruͤchten follen die pohlnifhen Truppen in Dien- 


fte der it ſchen Republif treten. Es find 
‘auch me vohlniſche Truppen und Generale, 
unter andern der Gerieral Dombr p, ange» 


kommen. Das franzdf. Hauptquartier in Mels 
land wird nach Brescia verlegt werden. — In 
Neapel iſt eine neue Auflage von 4 Procent auf 
allen Eintauf des Oehls gelegt worden. 
rondon, ben sten April, 
“ Se True Briton wurbe neulich Str Joſeph 
Banks fehr gr — u erflären, 
ob er der koͤnigl Sorietär, deren Praͤſident er 
iſt, wirklich den Schimpf angethan hätte, in 
einem Danffagungsfihreiben an das Parifer 
tional » Inſtitut dasfelbe bie erſte gelehrte 
SGeſellſchaft der Welt zu nennen.’ 
Eines ber biefigen SHfentlihen Blätter fagt 
Bam: „Die Annalen Englands haben vi 
t feinen für biefes Reich fo glüdlichen Tag 
aufjumeifen, ale ber 29. März hy an welchen 
der Definitivfriedendrraftat anfam; an welchen 
der Borjchlag die Einfommentare abzufchaffen an⸗ 
aefiindiget; an welchen der Befchink, die Ruͤck⸗ 
ande der Eivilfifte zu bezablen, gefaßt, und an 
iwelchen zugleich der Preis des Getreibes um 
ein Merkliches herabgeiegt wurde. Es bleibt 
uns num nicht? mebr übrig, als ber Fuͤrſehung 
fir ſo viele koſtbete Geſchenke zu danken.” 
Bern, den soten April. 

Nach dem Mepublifuner vom 6. April verſam ⸗ 
melte fich am 3ten der Senat auf Einladung des 
Heinen Raths zu einer außerorbentlichen Sigung, 

ild un? vom der befannten Erklärung des 
franjoͤſ. Gefündten Notiz zu nehmen, Theild wer 





(ie Pentide Un m ‚ rg u 


von Seite J anzöf. Megierung betraf 
en; Een Erflärung folte zum Motiv anführen, 
dieſes Fand. 3 ish — *2 mit ame 


— in de eher ler 
in der Aug; —— verique, ſollte 


np sch worden fen: 
* keine helvetifhe Confeberafion mebr; 


en wuͤrde es Sch Landvogtehen und Untertha · 


eben, und dann — auch das Erobe⸗ 
* recht vxoch vor ſeyn. Rach weiter 
ren Sad aug Bern foll von der Majort- 
De Fr ‚an dem erfien ( Con 
A, ubeon dem ‚Staatsfefretär Thor 
we yon rg eine officlelle Erfläs 
zung über den Sei und De: des Ver faſſungs⸗ 
entwurfes gethan worden ſe 
Von den. € Bea en baben ben Der- 
debung sen —* —— Stim⸗ 
n n— u n nicht er ſchienen; 
eh enmehrbeit; Freyburg, Solo 


Ba keman, mit geringer Mehrzahl, undnah 


ftarfen Debatten; Baden, mit ı7 gegen 3; Schaf · 
hauſen, mit geringer Mehrzahl; Zürich, geiin- 
mig. DBermworfen haben den Entwurf: Argau, 
einftimmig; —2* mit großer Mehrzahl; Lu« 
zern/ mit-ıı Stimmen. gegen 3; Hug, wo aber 
of Befehl bes Senats.durc die Minorität * 

— Fiften formirt werben follen. Im Cam 
ton Maldftätten konnten fi die Tagſahungen, 
wegen der mancherley Schwierigkeiten bey Ernen» 
nung ber Wahlforps, noch nicht verfammeln. Im 
Canton Interwalden find ber Negierunasfiatthal- 
ter Würfch und die Municipalität von Sag in 
Icbhaftem Brieftvechfel begriffen gewefen. 
Eanton Solothurn hat eine nn PR 
zität, deren Proteftation der Regierungsfiatrhals 
ter nicht annahm, zwey Deputirte nadı Bern ger 
ſchickt/ won beren Aufnahme bey dem erfien Lands 
ammann unter ber Oppofitionsparten auffallend, 
Eagen gehen. 

In Zürich ift eine aut gefchriebene Yrochüre 
unter dem Titel: „Betrachtungen , welche jeden 
DBaterlandsfreund zur Annahme des Conſtitu⸗ 
tionsenttwurfeg vom 27. Febr, .302 bewegen fol 
fen,” erfhienen. Verfaſſer ıft dem Vernehmen 
no der zweyte Sohn Yes Altbirgermeifterg 
Wyß, Mitglied der Zuͤricher Verwaltungsfa- 
mer, und Bruber bed Senatorg, 


— 
Nachdem der fogenaunte Friderilo + Gartelam 
Eingange im den cugliſchen Garten Tinfer Hand der 


Straße gelegen 2: befchend aus einem Wohnbaufe; und 
mit einer Planke eingefaftem Garten: Grunde, in Ger 
mäfheit b Entichliefung vom sten dieſes auf dem 
Wege der öffentlichen Verkeigerung au den Meifibiethens 
ben fol verfauft werden, und Unterzeichneter dutch die 
—* zten von Furfürfil. General: Landes + Ditection 

erhaltene Weiſung den Auftrag hierzu erhielt; fo macht 
derfelbe von Commiſſions wegen aumit befannt, daß am 
haften diefed Morgens 9 Uhr der öffentliche Verkauf 
wird vorgenommen werden. Saͤmmtliche Kaufsluſtige 
werben eingeladen, iu ge ’ Zeit in dem zum Ders 
u beftimmten Garten ſich einzufinden. Minden, 


den 14. April 1802 
Rurfuͤrſi. General Kane Deine eEemmfien. 

2 —* andes⸗ Directions⸗Rath. 
u. ee onnerstags den. 29. Dies 
fes auf gemciner Stadt Rathhauſe allbier Bormit 
tags von 9 bis 12 Uhr die nr Gailerifche Ber 
baufung au der Neuhauſer Gaffe im H. V. Nro. 289. 
an bie Meifbiethenden m welches ‚alfo zu J 
manns gg — Eee belaunt gen 
wird. ‚ser, ben aten April 1802. 
ale ’- Stadt: Magi 
Granfäiten Eiern. Schmädel, Khen nung 
” pt. Amtsbürgermeifter. 
Zausverſteigerung. Dienftags fi — * al 
wird anf genteiner Stadt Rathhauſe allhier Vormittags 
von 9 bis r2 Ihr die Joſeyh⸗ Pruckmasrifche Behau⸗ 
fung vor dem Sendlinger Thore an dem Wege, bee 
neben der Iſar nach Thalkirchen führt, das weifle Haus 
genannt, das mit 12 ordentlichen Wohnungen, _ 
derſelben mer einen Fletz und Zimmer, dann einer Kar 
mer und Holzlege, dann über ı und = Stiegen mit weiſ⸗ 
fen Decken , zur ebenen Erde aber mit Gewoͤlben verſe⸗ 
ben it, an die Meifibiethenden verfauft, welches alſo 
jur Jedermanns Wiffenfchaft hiermit öffentlich Fund w 
macht wird. Act. den 14. April 1802. 

—— Magiſtrat Muͤnchen. 

Von Schmaͤdel, Joſeph von Bar: 
; Amtsbüraerineifer. Cradtfpndiens, 


Es ſucht Jemand ein Kapital von 1500 FI. auf 
ein Vermögen von goooFl. au —— auf Beiden 
Mehr nach micht als 600 Fl. haften; das Nähere ik 
auf dem —— zu erfragen 

raſten dieſes kommt eine vierfinige Lohn⸗ 

— mie 3 Pferden geſpanut von Mannheim hier am, 

amd geht-die machten Tage dotthin zurück 3 wer ſich Dies 

fer Gelegenheit bedienen will, beliebe es bey Gerd. Rei⸗ 
ter in der Löwengrube anzuzeigen 

Bey Endesunterjeichmerem if die vom dem ches 
mahligen Kapuziner s Kloßer allhier verdußerte gute 
Garten: Erde zu mehrereu Fuderu oder Portiouweiſe 
zu verfanfen; die Preife find gerwif — billig, und 
die ‚Erde wegen der befannten Binnen duferft aut. 

Joſeph — am 89. auf 


Ein Fleined Bologueſer⸗ Huͤndchen it Jemanden 
jugelaufen, und fan im — Comt. erfragt Turrden. 


Nro. 94. 
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paris, den raten April. 
i efche von Breft vom raten 
Ne HM der Eisufptner, If nach 
a 
men. EB hat nur einige Tage 
Rviſi —— boraus die (zuͤruͤck) er⸗ 
fonnmene) € ch ieronymus Bor 
Baar, überbringen hen er ift 
"Der de —— enthält die amtliche 
am 18. April, am Oſternfeffe ein 
ung bes Gefeges in Betreff der Got 
en, in ber Metropolitanficche zu 

an wird an gedachten Tage 
30,'unb fo sem Etunbe tunde bie 

o 

[ nful die Eerimonie der Kundmachung 
vom 8. April vornehmen. Um 9 
» Berträgen üblichen Weile 
machen. Um ıı Uhr wird bie *2 
erzbiſchoͤfllchen Hauptkirche stehen. 
Kun ' an durch 30, 


Das vfficielle Blatt enthält heute folgende 
son 37 Lagen von St. 
auf dem Cisalpiner ange: 
ris) abgereifet. * 
88 
Ze Deum wegen ber jmen fichen 
Elan, des Frieveng von nie) und der 
rt der Regierung gehalten 
r em Tage Dorgend 
Kanonen abfeuern. Um 8 Uhr wird 
werden bie Drtsbeamten eben basfelbe nach 
dem ray ber Thuillerten ausgehen, u 
a alla 
und die —Se durch eben fo viel Konsuen- 


ganze Stadt beleuchtet werben. — Nichtamtli« 
he Zeitungen fagen, der paͤpſtliche Nuntius wer ⸗ 
de an gedachten ösfe bag Hochamt, und Bois⸗ 
elin, getvefenes Mitglied der conflituirenden 
R ſammlung, und ehemahls une 
von Aie, werde die Kanzeltebe halten. Die Mu⸗ 
fit, welche man aufführen wird, tft von dem ned» 
politanifhen Kapelmeifter Paiſiello. Zwiſchen 
ben Abtheilungen der religusfen Geſaͤnge, wel- 
che von mehreren Drcheftern aufgeführt wer- 
den/ ſollen benarbte Krieger mit eroberten Fah · 
nen und Siegesgefängen in bie Kirche eingichen. 
Geftern hat der paͤpſtliche Gefandte in gedach⸗ 
ter Metropolitaiiicche be Notre Dame 3 Erzb 
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ſchoͤfe eingewelht. Einer derſelben iſt ber Abbe 
Bernier, ber andere ber ehemahlige Pfarrer son 
Panthemont, und der dritte der Abbe Cambace⸗ 
reg, Bruder bes zweyten Conſuls. Letzterer iſt 

Bereits sum Erzbiſchofe in Rouen ernannt. 
Paͤpſtliche Bulle, wodurch Caprara zum 
Geſandten in Frankteich ernannt worden 
ift. gendes tft der weſentliche Inhalt der im 
Iateinifcher amd franzoͤſiſcher Sprache im Momis 
teur vom 9. April enthaltenen päpftlichen Bulle 
von der Ernennung des Legaten. „Pius, 
Biſchof/ Kaecht ver Knechte Göttes: Unſern lies 
ben Sohn —— Cardi⸗ 
nal» Prieſter der: Heil! roͤmiſchen Kirche, des 
Titels des hell. Onuphriug, Er biſchof don Yes 
fi, Unferm und bes heil. Stuhls Legaten à late- 
re ben Unferm allerliebften Sohn in Yefu Ehrifto, 
Napoleon Bonaparte, erfiem Eonful ber 
amoͤſiſchen Republik, Unſern Gruß und apo⸗ 
> then Gegen: Die Rechte des Allerhoͤchſten, 
te ſich jebergeit in Beroffenbarung ihrer Macht 
verberrlicht hat, ermeuert im unfern Tagen ihre 
Wunder. itten unter den Gewittern und 
Stuͤrmen, von denen bad gefammte Franfreich 
umgetrieben wurde, blieb bey weitem der größte 
Tpeil diefer Nation feit an der Religion, bie er 
bon feinen Vätern empfangen, und mit ber 
Muttermilch eingeſogen hatte, hängen, und 
wetteiferte in Bewahrung derfetben um den Ruhm 
er Vorältern; von: denen bie Kirche fo viel 
utes empfieng, zum Andenten aller Jahrhun⸗ 
derte. Wir haben daher nie aufgehört und 
werben nie aufhoͤren, in aller Demuth Unfers 
Geiftes dem Gott ber Barmherzigkeit * danken, 
der unter ſo vielen Drangſalen, die Wir litten, 


und unter ſo großen Sorgenlaſten, welche, wie 


immer, fo beſonders jir dieſen Zeiten, die Buͤrde 
bes oberſten Prieſterthums, welche Unſerer 


Schwachheit, nach dem unerforſchlichen Urtheile 


Gottes, auferlegt iſt, nothwendig haben muß, 

Und, um Uns dad Troſteslicht feiner Gottheit 

feuchten zu laffen, bie Weife anzugeben gewuͤr⸗ 

digt bat, wie bie farholifche Religion, zur freyen 

Ausübung des Gottesdienftes im jenen Landen 

zuruͤckgerufen, aur vorigen Reinheit und Heilige 
94 





© 
‚rar 


b 
feit ihrer Gottelverehrung 8. er aufbluͤhen 
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er * 
angeſangene We 

* Rubme desfelben, glücklich vo i 
macht ng fehr forglich, und nöthige Uns, 


Mittel auszubenfen, bie zu Bewirfung eines 16” 


in Gutes beytiragen megen, mit dem bag 
Si fo-vieler Seelen, die Chriſtus der Herr mit: 
feinem Bluse) ertauft hat, durchaus verbun · 
Bat - rad — 
Da es nım dießfale fuel Uns ais der fran. 
—— 

ten beftelten, daß er.fich nach Frankreich 
ben, die: geiftlishen Bebürfnife der dortigen 
Glaubigen beiorgen, von —* er 
em füllte, bag man. von; zwi las un 
—— tion fe r —— 
— der heil. rönisben Kirche ‚Ibie ir, wie 
es die Berathting einer ſo wichtigen Lade ei» 
forderte, ale zuſammen berufen zu muͤſſen glaub» 
ten, auıf eben berfelben; einmuchigen Nath und 
Beftiimmarmng, dich, Unſern geliebten Cohn, aus- 
erfeben, uns deiner ‚Teenie, Neligiofirät und ‚ers 
probten Klugheit das; fo..große md. fo ſchwere 
Herk anfuvertrauen; überzeugt, daß du nad, 
deiner ausgezeichneten Tugend * eſonderen 
Meisheit, und hauptfäclich nach jener Liebe 
und ben Eifer, die bu jeberzeit in Verwaltung der 
brigen: von dem apofiolifchen Stuble dir ans 
vertrauten Aemter gegen. die katholische Kirche 
kance ball, re Bei u unjrer 

rwartung fattfam-entfprechen. werbeit. 

Mir wählen, u und fenden- dich an 
Kraft des Gegenwärtigen als Unſern und be 
apoftolifchen ruhe Yegaten bey bem erſten 
Eonful der franzötifhen Republik, wohey Wir 
deiner Verficht empfehlen, daß du folhes Amt 
nach beiner Ficbe zu Gott, deiner Ehrfurcht 
gegen Uns und den heiligen Stuhl, deinem 
Eifer für. das Beſte dee Chriſtenheit freudig 
übernehmeft, und forgfältig und gefliffentlich 
mit der Huͤlfe Gottes erfuͤlleſt, fo lange als 
28 ber Nothmwendigkeit der Uniſtaͤnde angemefr 
fen erachtet wird. Gegeben zu Nom, zu Sans 
ta Maria Magaiere, im Jahre der Menſch⸗ 
werbung bes Herrn Eintaufend Achthundert 
Eins, den vierumdjwangiaften im Yuguſt, im 
weyſen Jahre Unſers Pontifitats.“ 
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Seſchtuß der Rede des Portalie 
ws FarhRUN e Neligion iſt die der 
Mehrzahl der Framjoſen; ein 
liegen laffen, heißt, fie jedem *8 ‚ je 

Hr burc 
Bes 


— —— —E Ei 


7 man zudem Syſteme einer nüglichen Au 
angen. Im vorliegendem Falle mußte 


En 
chiſmen, welche überdand genommen hat 


ten, abgebolfen werden, Da war es ein Ghäd, 
daß die fatholifhen Theologen ein Einheitdr Een» 
rum, ein fihrbares Oberhaupt zu Nom erfene " 
nen. ‘Mit diefem mußte die Regierung 
flänbigen. Gefabr war dabey via vorhanden; 
dem päpflichen Einfluße bauew-die ‚alte, fol 
baren Freyheiten ber ——— kirche ſch 
hinlaͤnglich vor; bie jen der Mönche, t 
ihn font gefährlicher machten, find und bleiben 
abgeſchafft; ald Souverän bevarf der Papft, be 
feiner Schwaͤche, des franzöfiichen Schu 
die Morimen, auf Bone [eRRE geiftliche 4 
—— find re um 
namen iverben burch eine ML chfe: 
einzige, foelche in Srankreich. bleibt, hinlan 
bewacht, und ſie koͤnnen gegen etwanige J 
biefer. Öeiftlichkeit nigli) aufgerufen. werben 
während fie in, feinem Sale die Macht, m 
ben, zu Schaden. ‚Zudem verirägt es fich 
mit ben. Grunbfägen des, Karbolicimug,. 
8 Staatsoberhaupt fich zum bee 
Iigien-aufwerfen füune ; die, Umfiände, um 
benen dieſes eiuſt in England thunlich war, 
durchaus verſchieden von den Umſtaͤnden, 
jetzt in Sranfreich obwalten; ein befonderes nei» 
e8 Oberhaupt der katholiſchen Kirche, ein Par 
triardhat zu errichten, wäre in * als eine 
Betrachte mißlich, und für die weltliche Ma 
gefährlich geweſen. So tie kluge Eroberer 
wundenen Völkern ihre Vriefter und: ihre Ultäte 
ließen, fo muß man auch nach einer Nevolutie 
bandeln ; denn eine Nevolution ift auch eine Er 
oberung. Das Eölibat der Geiftlichen umb bie 
Neberlabung von Gebräuchen und Dogmen, 
man ber fatholifchen Neligton voriwirft, fonnten 
micht geändert, werden. Die größere von 
‚Gebräudyen iſt es aber, mas die Katholifen mehr 
‚an ihre Religion fefjelt, Ueber die Dogmen bat 
‚ber Staat fein Necht, fofern feine (hab 
pplitifchen Confequenzen Daraus gejpgen werben, 
Das Loͤlibat der Gerfilichen iſt eine gu alte, 
kief eingewurzelte Sapung, als bag fi —— 
6658 für das Ganze, für den Zweck, ben man 
‚beabfichtigte, angetaftet werden ‚Fonnte, Wer 
ſich dem Priefteramte widmet, Ferne feine Pflicht, 
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Be ne Dt ke Gefahren für Die Betalte 
zung auf, Uebrigensgeht bie Heurath eines Prie- 


8 nur die Kir ucht an; feine Ehe bleibt 
+ + feine Zinsen has rechtmäßig, dad Ge · 
et 


ige ihn bey allen Familien » und Bürger 

tn Bes ber Katholiciſmus nur für Dior 
närchien, und nicht für Nepublifen paffe, wird 
durch mehrere Thatfachen toiderlegt. n man 
die pie Lehren über bie vorgebliche Untruͤg⸗ 
kichfeit des Papſtes, über feine willkuͤhrliche 
Macht , als Beweis anführt, fo räfonnirt man 


nicht Deinfriger, ald wenn man als den al 
ten Äsen ber Wiedertäufer folgern wollte, 
daß. der Proseftantiimus Freund der Anarchie 
eo. wendet man gegen ben Katholicifmug 


ı Dogma, daß außer feiner Kirche fein Heil 
p,ein. Der Staatsmann fann über diefes 
-feine theologifhe Ersterung —— 
E laaſſen ſich aus guten Dogmen ſehr fchlimme, 
aus ſchllumen ſehr gute Folgerungen ziehen. 
Auf diefe Folgerungen kommt alles an. er 
der da widerſetzt ſich mächtig einem into 
an ft der Tateolifchen Drieier. Schon 
a Auebruche der Revolution hatte fich biefer 
gewmildert: follte wohl die farholifche Geift- 
aufhören, telerant zu feyn, nachdem fo 
f: Begebenheiten fie gendthigt haben, 
ſalbſt die Schonung, die Ruͤckſichten, bie 
zu verlangen, bie man fonft für andere 
von ihr verlangte? Um bie verfchiedenen Titu⸗ 
baten Einer Didzed, Einer Pfarre, zu vereint« 
fe um in diefer kuͤtzlichen Sache Kath zu ſchaf⸗ 
’ 






= 


wo bie gegenfeitigen Mechte ber geiftlichen 

der weltlichen Macht fi) berübrten, be 
surfte ed einer großen Maßregel, faft eines 
Wunders, und dieſes Wunder bat, zum Erſtau⸗ 
nen Europa’d, auf den tröftenden Ruf dere 
Ugion, beym füffen Nahmen des Varerlandeg, 
wirflih Statt gehabt. Die Opfer, welche bie 
Gewalt nie erzwingen fonnte, find von der Va⸗ 
terlandsliebe, dem Gemwiffen und ber Freyheit 
dargebracht worden. Die Regierung bat es 
nicht in ibrer Gewalt, jeden zu belohnen; hoͤ⸗ 
here Mückfichten noͤthigen fie, die Zahl der 
ftüchen Aemter einzufchränfen; aber fie wird 
emem je vergefien, was er ben biefer Gele 
genheit ıhat. Was bie Erklärung über bie Kir- 
&hengüter betrifft, fo war dieſe Feineswegs noͤ⸗ 
ig; denn bag Zeitliche ber Etaaten geht den 
33 nichts an; aber es war nuͤtzlich, daß die 
Stimme des Oberhauptes der Kirche bey bie, 
ep Gelegenheit zut Beruhigung der Gewiſſen 
er te. Die Erflärung, daß die für 


tholifhe Neligion bie ber brey’ Conſuln und 
‚ber Mehrzahl ber Franzofen fen, betrifft bloß 
zwey unbeftreitbare Tharfachen. Der Katholl⸗ 
eifmus ift gegentwärtig in Franfreich die Reli⸗ 
gion der Mitglieder ber Regierung; nicht aber 
die ber Regierung ; er iſt die Religlon der Mehr⸗ 
zahl des franzoͤſiſchen Volkes; nicht aber bie 
des Staates, Das find Dinge, die man nie 
verwechſeln barf. Die Bersiffensfrenheit auf⸗ 
recht zu erhalten, iſt der Zweck aller unſrer 
Geſttze, und mußte auch bie Abſicht der Regie⸗ 
zung ſeyn. DieMevolution bat mit dem Geifte 
ber ‚Beepbeit auch den Geift ber Gerechtigkeit 
guräcgebracht; die Proteftanten find wieder ges 
worden, was fie nie hätten aufhoͤren ſollen gu 
ſeyn: unfee Mitbürger und um eo . 
nen gebuͤhrte alfo in jeder Ruͤckſicht der 

bes Staates, wie ben Katholifen. Zudem 
bie Gemiffensfrenheit nicht allein ein natürl 
ed Recht; fondern auch ein politifcher Vor⸗ 
theil. Wo mehrere Religionen gleich frey ne» 
ben einander beſtehen, wacht jede frenger über 
ſich felbit, mwetteifern fie mehr miteinander, und 
bie jlingere dient ber anderen, ihre Mißbraͤu⸗ 
de zu beffern. Die Megierung hat geglaubt; 
die Ewigkeit des jüdifichen Volles > ju 
müffen, welches anf fein Vorrecht Auſpruch 
macht, als die Kirchenordnung beyiubehalten, 
unter ber es ſtaͤts lebte, und für deren u 
ber es Gott felbft anfieht. Gefete find es nicht, 
bie hier erlaffen wurden; Gefege koͤnnen einen 
Cultus zulajfen oder verwerfen; aber jeder Eul- 
tus bat ein beitimmtes Daſeyn, das von kel⸗ 
nem Geſetze herruͤhren kann. Auch ift das Ge» 
feg eine Acte des allgemeinen Willens, und 
biefer Begriff ift da nicht anzuwenden, wo es 
auf befondere Ueberzeugung, auf beſonderes 
Gewiffen, allein anfommt, Die Freyheit der - 
Gottesdieuſte ift Wohlthat des Geſetzes; aber 
die innere Befhaffenheit und Einrichtung jedes 
Gottesdienfies bat ihr Heiligthum im Inneren 
ber Freyheit bes Herzens. Die Convention 
mit dem Papfte, nebft ihren —— Arti⸗ 
keln, iſt einerſeits eine Verhandlung, nicht mit 
einem fremben Souveraͤn; ſondern mit dem 
Oberhaupte ber Kirche, zu welcher die franzoͤ⸗ 
firhen Katholiten gehören; andererfeits hat 1: 
etwas von einem diplomarifhen Vertrage , fie 
ift ein wahrer Contract. Eben fo verbält es 
ſich mit ben organifhen Artikeln ber proteſtan . 
tifchen Gottesdienſte: fie find die befondere Kunde" 
thuung beffen, was die Anhänger berfelben 
üben. Diefer Gefihtspunct beſtimmt bie Art 
von legislativer. Sauction, deren die vorliegen» 
den Acten allein empfänglih find.’ 





Mannheim, den 1öten April. 


ein —— freie T ee 
m e Tage or⸗ 

pr : Donnerwettern von —E her 
—* m Bo be een babe, eihes 

fich mit en Knalle 


gleich auf den Big an ber Epite bes gr 
859 Hiefgen Eehmiebemeiflers Jako 
a en en re 
ja die Stabt vor allem Echaden Einte 
Zeit bey ber Ann 
te ber Blitzf 


ale er 8 
der Blitzſtrahl an der —— auf dem Dache 
ee aufes in der alt eines großen Feuer 
ballens, und bildete zwifchen den entfernten Ku⸗ 
enden im Zimmer eine ſchu erb ku ige 
von weiſſer und blaulichter Far ng. Lug 
Augenbliche, bie ſich ſehr fchne 
leitungsftange in dem Hofe in bie ya} verlor, 
Der meter ſtand auf 8 Grabe —— 
und der Barometer auf 27 Zoll und 11 Linien. 
Nach der Entladung fielen Käufig eine ee 
fen von —— nee wie Erbfen. 
a 


wohl ein abermahliger Beweis 
— die —E zu vervielfältigen, um 
dadurch Stadt unb Gegend befto ficherer 
jede durch Gewitter drohende Gefahr zu — 38 
zen. Auch beweiſet dieſe beſondere Erſcheinung 
die vortreffliche Einrichtung des Satobıfden 
= leiters, des einzigen diefer Urt dermahl 
— Bene ur a niit Od 
j uſeums durch den un ichen 
b -mährend ber —— zerſtoͤrt wor⸗ 


Wiener Berichte. 

Da für den naͤchſten Sommer einige hundert 
Familien keine Wohnungen in der Stadt gefun ⸗ 
den haben, unter denen Beamte find, die Be- 
ſchaͤfte halber in der Stadt wohnen milſſen, fo 
befteht der Borfchlag, —— ar und dr» 
menbe —— a agner, 
Schreiner, Schmiede —** ic. mit 
ihren Gemwdlben und ätten vor bie Stadt 
hinaus bermiefen —* ſollen. en der 
angewach enen Vollsmenge iſt bie Paſſage in 


manchen Gaſſen zu eng geworden; daher hat . 


der Kaiſer beſchleſſen, das Burgthor und aüch 
das Kaͤrntherthor für die Fahreͤnden erweitern 
zu laſſen, und dann für bie Fußgaͤnger beſon ⸗ 
dere Nebenwege und Heinere Thore anzulegen. 


— A. — 


Die Koni N gu 
tree Auto naa fein ee 
Zuſtand —— e erregen. 
Es werden dem neueſten Vorſch e für 
50 a un — —— ren, 
jedes koos koſtet 500 — 





—— iſche, — Bas und andere 
Käfien, Zinn, Kupfer, Uhren, Eptegel, M 
Ba hen ärhf hate, inde indie 

anderes Vormittags von ob 12 Uhr und 

achmittags von 3 big 6 Uhr an 33 
—— en —* —*— —— 
nan alſo Kaufsluſtige geziemen * en 
ben Muͤnchen Ss 5 April. F ie 


— —— und Kommodkd Bette 
F und barchete Ber ven 
—* zum ——— —— D. di. 


In der kurfuͤrſtl. rg dahier 
PAR Bnsid ion ma die Br stoßen und 
nen Portionen verfauft werben 
a5 ft. Met. den 20. April 1802. 
Kurfürkl. Haliverwaltung zu Miuchen. 


Künftig wird Hr. Eteinbed, —— 
Mannheim, feine Erutehr allzeit bep Joh. Nep 
et — —2 = erg Bären er dem dem 
nehmen, ſo auch die 
nach Sranupeim iu — 


Den a4fen dieſes kommt eine vierfitzige Lohn⸗ 
Kutiche mit 3 Pferden gefpannt von Mannheim hier a, 
und geht die naͤchſten Tage dorthin zuruͤck; wer fich dies 
fer Gelegenheit bedienen will, beliche es bep Gerd. Rei⸗ 
ter in ber Eöwengrube anjujeigen. 


Den asften oder asſten dieſes Fommt des Hrn. Bew 
bard Kraͤmmer Fuhrwerk von Manuheim bier an; wer 
Verſendungen im ſelbe Gegeuden hat, beliche ſich bey 
Hen. Ferdinand Reiter in der Komengrube zu meiden, 


Ben Endesunterzeichnetem ift die von dem ches 
mahligen Kapuziner s Kloßer allhier verduferte gute 
Garten: Erde ju mehreren Fudern oder Portionmweie 


° zu verkaufen; die Preife find gewiß ſehr bilig, und 


die Erde wegen der bekannten Blumen duferit gut, , 
Jofeph * Neo. 89. auf 


Nro. 95. 


Kurpfalzbaieriſche 


1302. 


Münchner Stantszeitung. 





Donnerstag, den 22, April. 





Darts, ben izten April. 

In der Sigung bes geſetzgebenden Körpers 
am 9ten dieſes beftieg Baffaget die Rednerbuͤh · 
ne, und dantte dem geſetzgebenden Körper und 
der Regierung im Nahmen von 3 Millionen: 
Vroteffanten in Franfreih für bag eben gege-' 
bene Gejeg, im Betreffe des proteflantifchen 
Kirchenwefend. Die Religion, fagte er, ber 
trägt fih mit allen Neligionsformen ; Kiebe des 
DVaterlandes, Gehorfam gegen die Geſetze, Be- 
fireben, den Willen der Haͤupter eines Starte 
ju unterftügen, und mit allen Menſchen in Ein 
tradpt zu leben, auch mit denen, die einen au⸗ 
Deren Blauen baben, dieß ift die Lehre... . 
Man bat ben Proteffanten den Vorwurf ger 
macht, als hätten fie der Revolution bem erjten 
Stoß gegeben. Anſtatt ihn zu geben, haben 
fie ihn empfangen; denn fie waren damahls 
weniger unglädlich, ale zuvor, und Fonnten 
nicht mwiffen, ob fie es nicht mehr werden wuͤr⸗ 
den. Die proteftantifche Religion liebt die Ver⸗ 
änderungen nicht. Einfachheit if ihre Weſen; 
Aderbau, Künfte, Handlung find bie Befchäfti- 

en ihrer Belenner. . . . Die Liebe, Ehr- 
Ice und Erfenntlichteit der Broteftanten wird 
bis zu den Ohren des Friedensſtifters der Na- 
tionen dringen. Möchten fie ihn, mitten un« 
ter feinen unermeßlichen Arbeiten, vergnügen, 
und möchte ich ihm dieſelben auf eine angeneh⸗ 
me Art darbringen ıc. 

Geftern fam der Kardinal Caprara , ale bed 
heiligen Stuhls kegatus a larere, feyerlich bey 
dem erften Eonful zur Audienj. Die Staatswmd» 
gen ber Regierung und zahlreihe Cavalerıend» 
theilungen wurden am feine Wohnung geſchickt, 
um ihm in ben Palaft der Negierung zu füh« 
ren, wo ihm bey feınem Eintritte die naͤhmll⸗ 
chen Ehren, wie dem erften Conjul ſelbſt, ers 
wiefen wurden. 

General Lecourbe iſt zu Lone le Saulnier 
gefährlich Frank, und schn Tage lang blind ges, 
mweien. Er ift aber nun mieber auf. ber Geller 
zung umd hofft eheſtegs in Parig einzutzeffen. 

ach Briefen aus &panten war:ed der Ex⸗ 
Minifter Urquijo, welcher neulich maskirt zu 
Eadir eingeſchifft wurhe. Er wird, wie man 


Kaufen, nach einem Fort der Philippiniſchen 
nfeln gebracht. 
Die Spigenhändler in Bruͤſſel laffen jetzt 
ein fehr reiches Kleid, von dem ausgefichteften 
Sefhmade für Madame Bonaparte verfertigen, 
ig weldem Dentſpruͤche, bie fih auf den all» 
gemeinen Frieden beziehen, angebracht werben, 
ı ‚Der neumodifhe Badenbart. 
Der Eine kaͤmmt ihn grad’ herab, 
Der Andre mach dem Ohr, den Backen zu der 
Dritte, 
Und führte ich den Nichterftab, 
Se gib ih meinen Beyfall jenem in der — Mitte, 


. J. A. Mercy 
Organiſche Artikel ber Convention vom 26, Meſ⸗ 
fivor Jahr 9. 
(Sortiegung.) 


& Bmwepter Titel, 
- Bon den Dienern des Cultus. 
Dritter Abſchnitt. 
Dan ben Biſchoͤfen, den General. Vifarien, umb 
ben Seminarien. (Beſchluß.) 

XVII. Der vom erften Eonful ernannte Prier 
fer wird für Zurädbringung ber päpftlichen 
Einfegung open 3 

Er wird nicht fungiren fönnen, bevor nicht 
feine Einfegungsdule bie Bevollmaͤchtigung der 
Regierung erhalten, und ex perfönlich ben in der 
Eonvention zwiſchen der Regierung und bem 
heil. Stuhle vorgefchriebenen Eid geleiftet habe. 

Diefer Eid wird dem erſten Conſul geleifter, 
und berfelbe von dem Staatsfekretär zu Protor 
foll genommen werden. 

AIX. Die Biſchoͤfe werden die Pfarrer ernen» 
nen und sinfegen: jeboch werben fie ihre Ernen- 
nung nicht offenbaren, noch die fanonifhe Eins 
fegung ertheilen, bevor nicht diefe Ernennung 
von dem erſten Conful genehmigt worden tft. 

‚RX Sie werden gehalten feyn, in ihren Did» 
zeſen zu refidiren, und diefelben nur mit Erlaub⸗ 
niß des eriten Conſuls verlaffen bürfen. 

AXI. Jeder Bifchof kann zwey, umd jeder Erz⸗ 
bifhof,deep General Vikarien ernennen ; fie wer» 
* —— —— ermäblen, wel · 

e bie erforderlichen Eigenſchaft ben, u 
Biſchoͤfe zu ſepn venſcheſin deber⸗ UM 
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xxn. Cie werten jährlich dh in Verfoneinett 


<heil ihrer Didzeg, und in Zeit von s Jahren 

—* Pre shi trb ‚bie 

. alle x iger Verhinberung w 
Viſttirung durch einen General, Vikarius ge 


ſchehen. 

XIII. Die Biſchoͤfe haben die Organiſirung 
ihrer Seminarien zu bewerkſtelligen, und die Re⸗ 
alements biefer Drganifirung werden der Guts 
beifung bes erften Conſuls unterlegt. 

"XAIV. Die Perfonen, welche zum Unterrichte 
in den Seminarien ertwählt werden, follen die 
Kundmachung der franzdf. Geiftlichkeit von 1682, 
die durch eim Edift ded naͤhmlichen Jahres pub» 
ag worben iſt, unterfehreiben; fie bequemen 

1 


die darin enthaftene Lehre zu lehren, und’ 


die Biſchoͤfe ſenden bießfalls dem über alle ben 
Cultus betreffenden Geſchaͤfte geſetzten Mitglie⸗ 
be des Staatsrathes eine. foͤrmliche Aus ferti⸗ 


gung zu. 

RAY. Die Biſchoͤfe werden jebes Jahr biefem 
— 25* bes Staatsrathes die Nahmen ber 
ring zufenden, melde in ben Ceminarien 

iren, und ſich dem geiftlihen Stande wid» 
men 


XXVL Sie bilrfen feinen Geiftlichen orbini- 
ren, der nicht ein Eigenthum von mwenigfteng 300 
Francs jaͤhrlicher Einfünfte ermeife, das =5fte 
Jahr erreicht habe, und die Eigenſchaften vers 
eine, welche die franzdf. Canons erfordern, 

Die Bifchdfe warden feine Drdinirung vorneh⸗ 
men, bevor nicht die Zahl der zu erdinirenden 
Verfonen ber Megierung vorgelegt ‚"umb vom ihr 
senehmigt worden iſt. 

Vierter Abfchnitt. 
Bon ben Pfarrern. 

XXVII, Die Marrer duͤrfen nicht anfangen zu 
fungiren, bevor fie nicht im bie Hände bes Prä- 
feften den durch die Contention zwiſchen der Ne» 
sierung mb dem heil. Stuhle vorgefchriebenen 
Eid gefeifte haben. Es wird biefe Yeiftung von 
dem Generakfefretär der Präfektur zu Protokoll 
aenemmen, und ihnen eine follationirte Abfchrift 
davon zugeſtellt werden. 

xXxVIii. Sie werden durch ben Pfarrer ober 
— ben ber Biſchof bejeichnet, in Poſſeß 

ent. ö 
"x. Ste werden gehalten ſeyn, in ihren 
Pfarreyen zu refidiren. 

X e Pfarrer werden in ihren Amtsver⸗ 


richtungen unmittelbar dem Bifchofe unterwor⸗ 
= 


en Die Bitarten oder Dienfiverfeher vers 


ben ihr Amt unter Aufficht und Leitung ber 


Pfarrer verrichten. 


2 


Ste werden dom Biſchofe genehmigt, und kön⸗ 


nen von ihm jurüdgenommen erben. 
- XRRII. - 


U. Sein Fremder kann 
ber Regierung Ay geiftlichen Ines 


— werden. 
. Jede Mersichtung if jedem 
Fran Salze der ju ——— Biras 


u 5 

AXXIV. Kein Priefter fann feine Dioͤjes vers 
laffen, um ohne Erlaubnig feines Bifdofe in 
einer andern Pfarrdienfte u verfehen, 

(Die Fortfegung folgt.) 
atıız, dem zıten April. 

Be. Hoffmann ift ohne die Commiffton von 3 
Staatsräthen von Paris zurlicgefommen. Es 
beißt jetzt/ fie wuͤrden gar nicht fommen, imb 
der Staatsrat Shee fell allein Seflimmt fenm, 
bie endlidhe Organifirung der 4 Departements 
vorzunehmen. Die Verlegung der Univerfität 
nad) Bonn fcheint num entfchieden. Die Main 
jer Profefforen wollen fi indeffen durch eine 
gedruckte Dentfchrift verteidigen. Sie ach⸗ 
ten einen Deputirten, den Bidliothekar fir 
nad) Paris zu ſchicken, welches aber unterblei 
wird. Die Univerſitaͤt Mainz ift eigentlich Faut 
ber Urfunde fiir die Mainzer Bürger gemacht; 
allein bie jegigen Verhaͤlmiſſe laffen Diele rin 
be nicht mehr auffommen. Unlaͤugbar ift e8, bag 
es bey ber gegenwärtigen Lage der Dinge in Bes 
treff des Unterrichteg nicht bleiben könnte, Zwi⸗ 
(chen den Profefforen der jegt eriftirenden üni⸗ 
verfitäten wird wahrſcheinlich ein Concurs erdffe 
net werden. . — 

Die bitteratur hat eben nichts Neues auf 
weifen. Man liest — Gedicht zum Lobe 
bes erften Eonfuls, weiches, wenn es auch feir 
nen bichterifchen Werth hätte, doch immer bar’ 
durch merkwuͤrdig waͤre, daß es die Arbeit eines 
Mannes iſt, den der letzte Kegierumgscommiffdr 
in der bekannten Rorngefchichte nah Haum 


ſchickte. 
Mars und Jupiter. 
Alle Götter geleiteten jubelnd den reigenden 


e 
Zu dem ſtolzen Ust, — im Haine ſich 
arg. 

Zuͤrne nicht, riefen die — Genug der 
donnernden Schlachten? 
4Wie ber junge Lenz lache die berupigte 
„Sebt, ertwiedert ber Gott, dieß Schwert bem 
— lichen Conſul, 
„Der/ wie Allmenens on wandert, befiegt' 

4 um pi! 

Mars bebarf ter Buße nat - r wenn 

. ho 4 . * e - ’ 


„Mehr vermögen als er." a lächelt 


und fpricht: 
eu Bahrlich, def preif’ ich den Muthigen bo, 
PER ei — rm bem Wetfen, 

" vet er fie, e bein we 
v Blige dazu.’ 
" Wahrhaft empoͤrend tft das Betragen mehrerer 

iedengrichter auf bem Lande. Da das Gefeß 

men bloß über Streitfachen, beren Werth nicht 
100 8 üÜberfteigt, bie Befugniß, Necht zu 
Hi ‚erteilt, in allen andern aber bloß das 
me des Vermittlerd übertragen bat, indem bie 
Eivilgerihte feine Partenen anhören dürfen, bie 
nicht ein Zeugniß des Friedengrichters beybrin- 
‚ daß er fie vergebeng zu vergleichen gefucht 
ie fo mißbrauchen fie ihr Anfehen, um die Par» 
teyen gu zwingen, fie ald Schiedsrichter zu er» 
nennen, in welcher Eigenfchaft fie fih willkuͤhr⸗ 
fihe Gebühren anfegen tönnen, So forderte 
ein Sriebengrichter neuerlich einem Bauer 200 Fr. 
einen Nichtvereinigunggact, der faum 5 for 
foßte. Der Landmann, der die Gefege nicht 
nt, fich vor bem Michter fürchtet, milligt lies 
ber iu alles, compromittirt auf ——— 
ter, und * die Ste feiner Schuld für uns 
i te Koften. An diefem Unweſen bat zum 
die niedrige Befoldung biefer wichtigen 
Er Schul. Ein Friedengrichter fol mit 
| und Kind anfländig von oo Fr., nicht 400 
Gruiden, leben, und fein Sekretaͤr fogar von 200 

Die nähmlicdyen Nachtheile treten aus dem 
nähmfichen Urfachen bey den Maires ein. 

e Eommiffionen zur Aufnahme ber zur Ber 
foldung ber Religionsdiener und Schullehrer ber 
fimmten geiftlihen und Kirchengüter find num 
auch im ben biefigen Departementen ernannt. 
Die des Rhein » und Mofel- Departements bes 
ſteht aus 3 katholischen Prieftern, einem refor- 
mirten Raufınanne, 2 lutherifchen Pfarrern, und 
.4 andern Bilrgern, welche fih zu feiner pofitiven 
Religion befennen. 

Xonbdbon, ben 7ten April. 

Das Geſchwader des Admirals Popham hat 
Befehl in dag rothe Meer abzugehen, uͤnd bort 
die enalifhen Truppen, welche aus Oftindien 
nach Hegnpten gefommen waren, an Bord zu 
nehmen, und nad — zuruͤckzufuͤhren. 

er franzoͤſiſche Geſandte Otto bat dem eng« 
liſchen Dinifter für auswärtige Angelegenhei- 
ten, Lord Hawkesbury, am Zıflen März eine 
Borftelung überreiht. Darin verlangt er, daß 
die der franzoͤſiſchen Regierung zugehsrigen Gel 
ber, welche feit dem Anfange des Krieges uns 
ter den Händen ber Herren Bourdiet und Chol⸗ 
bet fequejizist lagen, nun zuruͤckgegeben werben. 


gerne bie 


‚ befonders ſuchte er zu bemeifen, ba 


Ben BVorlegung bed Budgets duferte Hr. 
Abdington bie Hoffnung, daß England num 
einem bauerbaften und langen Srieben entges 
genichen dürfte, wenn es nach feften und ge» 
mäfigten —— vorſichtig ohne Eifer⸗ 
ſucht, und mit ſtaͤter Achtung fuͤr die Unab⸗ 
haͤngigkett anderer Staaten handelte; gewon- 
nen hätte es beym Frieden alles, was es nicht 
verloren hätte, alles, mas es hätte verlieren 
miüfen, ‚wenn es ben Krieg nicht beflanden 
hätte: feine Verfaffung, feine Freyheit, feine 
Unabhängigfeit. Hr. Wbitbread Elagte fehr 
über die Belegung bed Biers mit fo —58* 
Taxen, wie der Miniſter vorſchluͤge, und ver⸗ 
glich die Prophezeyung des jegigen Miniſters 
wegen ber Dauer des Friedens mit einer Pro« 
pe} yung feines Vorgängers im Amte, der 

Yapre 1792 im Parlement gefagt hätte: er 
rechnete darauf, daß die Vorfälle in Sranfreich 
England in feinen Krieg verwideln wuͤrden. 

iervon nahm Hr. Pitt Anlaß, feine Amts⸗ 
führung in Dickficht auf den Krieg mit Franf« 
reich zu vertheidigen, wobey er bie Behaup« 
tung des Hrn. Addington über den negativen 
Vortheil des jetigen Friedens unterfchrieb, und 
dadurch den Beweis gab, daß die Eoalitiom 
zwiſchen ihm und den anderen geweſenen Mi« 


niſtern, welche bie neue Oppofitionspartey bil« 


beten, nicht Statt gehabt hatte. ae und 
bie ſetzigen, 

mit ber Abſchaffung der Einfommentare in Ber- 
bindung fommenden financiellen Operationen 
feine ehemahligen Behauptungen von ber Solt- 
bität des neuen Finansfpftemes, das er mit ber 
Eintommentare einführte, keineswegs anfoͤch⸗ 
ten; ſondern fie vielmehr verſtaͤrkten. Dieſes 
wollten Me Herren Grep und ones nicht zuge» 
ben; fpotteten über bie beyden fehr ehrenwer⸗ 
tben Herren, von denen ber eine über bie Nbr 
fhaffung ber Einfommentare bag Te Deum an» 
fimmte, twährenb der andere biefer Tare eine 
lobpreifenbe Leichenrede hielte; vergebens, ſag · 
ten fie, wolle der Minifter verbergen, baß nichts 
als ber Ausbruch des oͤffentlichen Unwilleng über 
bie Tare ihre a bemwirfte; vergebens 
mache fich fein Vorgänger blind und taub gegen 
die allgemeinen Klagen, gegen bie Bedrängniffe 
aller Art, die im ganzen Reiche ihren hoͤchſten 
Grad erreicht hätten, gegen bie Stimme feiner 
ewefenen Collegen felbit, die den gefchloffenen 

Srieben nad Verdienft beurtheilten, wenn fie 
auc nicht zugeben wollten, daß der Krieg, ben 
nian geführt, die wahre Urfache eines fo ge- 
fährlihen und traurigen Friedens wäre, und 
dag man ohne ben Krieg das alles, beifen Er⸗ 





baktung mar zum Gewinn ſte anrechnen wollte, 
euch erhalten, und unenblich Dieled, mas jet 
verloren wäre, t verloren haben wuͤrde, 
Hr. Grey jeigte beſouders eine fehr lebhafte Fer 
rebfamfeit gegen den gervefenen Minifter; Hr. 
ones aber mußte feine Rede unterbrechen, in« 
dem er wahrnahm , daß Hr. Pitt ihre Ende nicht 
abgemwartet hatte, ums fich zu entfernen , und er 
machte bie Bemerkung: ber Minifter, welcher 
die Staatsſchuld mit aso Millionen vermehrt, 
583 Br. bewilligt, und 75 Pairs gemacht 
babe, tönne freplich nichts Beſſeres thun, ale 
a... * Staube zu machen, wenn man ihm 
zu gebe. . 
©t. Deterdburg, ben ı9ten März. 
Es ift ein merfwirdiger Ukas erfchlenen, wor⸗ 
in ben Richtern und Sekretaͤrs, welche letztere 
in ben sußifchen Gerichten mehr Einfluß auf die 
Urtheilsfprüche haben, als anderwiärts, und 
eigentliche Rechtsgelehrte feyn follen, die ſtreug · 
fie Ausübung der Gerechtigkeit anbefohlen wird, 
und ſowohl fir ungerechte Richter, als für bier 
jenigen, bie ungerechte Progelle führen, Geld» 
ftrafen feftgefegt werden. Die Richter und Eos 
fretärd it en fir jeben Urtheilsfpruch, ber von 
ber hoͤhern Inftanz * befunden iſt, s Pro· 
cent von ber ganzen Summe bezahlen, welche 
ihr Spruch betrifft. 
das nähmliche ungerechte Urtheil gefprochen,, ſo 
bezahlen fie jene s Procent nſchaftlich. Ber 
unrechtmäßig Klage oder Prozeß führt, bezahle 
in ber erften Inſtanz 5 Procent, tin ber zweyten 
10, in ber britten 20 Prpcent von ber ganzen 
Eumme, über die er imrechtmaͤßig prozeßirt. 
Diefer merfiwürbigelifag ſchließt ſich fo: „„Uebrte 
gend: wenn fich im Laufe der Zeit fo nadjläfige 
Michter und Eefretärg finden foliten, bie durch 
wiederholte Beftrafungen wegen unrechtmäßt« 
ger Kichterfprüche nicht — ert ſind, ſondern 
fich wieder in derſelben Echuld betreffen laſſen, 
fo follen fie als folche, die ihre Pflicht vernach⸗ 
eigen, außer ber Geldzahlung ihrer Stellen 


entfegt werden. Wer aber einer offenbaren Un · 


gerechtigkeit und Parteplichteit überführt wird, 
toll nicht allein feine Stelle verlieren, fondern 


auch einer fernern Unterfuchung und Beftrafung 


den Gefeßen gemäß untertworfen werben. 
erlin, ben sten April, - 

Ein biefiger Arzt, Jeremias Jakob Wolf, 
ber ven jeher in feinem nicht lleinen Wirfungs- 
Keeife ein exllärter Gegner der Kubpocen» Jms 
pfung var, wurde vom Affeffor Ludolf, deſſen 
Hausarze er iſt, aufgefordert, fein Kind mit 
Kuhreden zu impfen, weil ihm jchon ein dlte- 
res, ſehr hoffnungsvolles, an ben geimpfien 


Haben mehrere Inflanzen - 


Menfchenblattern geftorben war. Wolf ber» 


pri es ji tbun; führt aber dag zu impfende 


ind heimlich in bag Haug des biefigen Banfier® 
Joſeph Abraham Mofes, deffen beyde Kinder 
von Profeffor Palas, einem eben fo ſtarken 
Kubpodengegner, mit Menfchenblattern » Gifte 
geimpft worden mwaren; tom denen aber bag 
Kingere baran flarb. Hier impft nun Wolf bag 
udolphſche Kind mit Menichenblattern; lich 
aber die Neltern in dem Wahne, er habe ihrem. 
Kinde die Kubpoden geimpft. Das Kind wird 
brlich frank, und man zieht noch ben geheie 
men Rath Doktor Heim zu Nath. Auch gegem. 
biefen behauptet Wolf, er habe dem Sinde die, 
Kubpoden geimpft, und fegt hinzu: daß, wenn 
diefes Kind ftärbe, fo ware alsbann Loch eines. 
an ben Kubpoden geflorben. Heim unterjuchte, 
nun ben Zuftanb ber Sache, und fand ſogleich 
ben Betrug; obfchon Wolf immer no —— 
tete N Kuhpocken geimpft zu haben. Kind. 
ſtarb bald darauf. Wolf geftand nun feine vor⸗ 
fegliche Verwechslung ein. Das Obercollegtum; 
medicum hat jet bie Sache vor feine Behörde: 
—8 ‚ und die Augen des ganzen Publikums. 
A ae auf befien Ausfpruc ger 
Zu Detmold iſt am 4ten April Abends ber re 
gierende Fürft von Fippe, 35 re alt, an- 
der Auszehrung seflorben. * 





Bis künftigen Samſtag dem a4ften I 
ıfa 9 Ühr werden vom unterzogenem — 28 
Anzahl Pferde auf babiefigen - Auger + Piquet ofent⸗ 
lic) werfieigert werben, welches denen bierju £uft tra⸗ 
genden anmit bekannt gemacht wird. Münden, dem 
ırten April 1802, 


i Don j 

Churfärftl. Cuiraffier » Regiment Graf von 
Minucci wegen. 
Graf v. Seydewi;, Oberfilieutenant. 


Es iſt ein Halsſchmuck von Werth gefunden wor⸗ 
ben, der rechtmäßige Eigenthimer Lamm folchen deym 


- Hundelsmann Schrichenpflug in der Sendlinger Gaffe 


wieder in Empfang nehmen. 


Es if von der Löwengrube- bis in die Frauenfir 
he, und von da bis in das alte Hofgäfchen ein gol⸗ 
dener Obrenring mit einem ovalen Gehaͤng und mit 
kleinen Perlen befeut verloren gegangen; der Kinder 
wird höflich erfucht, es gegen eine Erkeuntlichkeit in 
Zeitungs⸗Comtoit ju bringen. 


Ein fchtwarzer Zanahınd, vorm etwas weiß, if 
dem Schlöffel,Wireh enrfommen; der davon Nachricht ! 
gibt, befonmg eine Belohnung. * 


Nro.9 
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Er ju I: f Paar Unterfuhung, ‚ als 
gegen einen ER: ber öffentlichen Ruhe und 
Anftifter der leder erftellting des Kenigtbums, 
— — iſt es geſchehen, um dag Militär zum 
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tirchen ein, ausgezeichneter. VPlatz für die katholi⸗ 
(chen Perfösnen, welche die Civil» oder Militär 
Behörden bekleiden, vorhanden ſeyn. 

- XLVIll.. Der. Bifchof wird fich mit dem Dräs 

eften verabreden, um die Meife, wie die Glaͤu⸗ 
Bigen durch Glockengelaͤut zum Gottesdienſte zu 
berufen find, zu beſtimmen. Man wird ohne 
Erldubniä: der Orispolizey die Glocken wegen 
feiner andern Urfache läuten fönnen. 

KLIX. Wenn die Regierung dffentlihe Gebe⸗ 
tbe anordnen wird, follen ſich die Bifchefe wegen 

it, Stunde und Vollziehungsweiſe mit dem 

wäfchten- und dem. militärifchen Kommandanten 
es Orts verabreben. 

L- Die feperlichen Predigten, Sermonen ge 
nannf, und bie unter dem Nahmen, Advent 
oder Falten « Stationen befannten, follen nur 
von folchen Prieftern gehalten werden, welche 
eine befondere Vollmacht hierzu von dem Bijcho» 
fe erhalten haben. 

LI.. In ben Predigten nah ben Pfarrmeſſen 
werden die Dfarrer für die Wohlfahrt der frans 
— Republu, und für die Conſuln bethen und 

ben la 


en. 
* (Die Fortſetzung folgt.) 
Bataviſche Republfkt. 

Nah den neueſten Haager Blättern iſt der 
Spaan van Boorflonde, (unter ber vorigen 
ierumg Gefandter in Liffabon), zum Gefand« 

m am. Wiener Hofe, van Hochendorp am Bere 

iter „..und Weſtreen van t am Stoch · 
‚öfmer ernannt. . ) 
Xondon, ben 7ten April, 

‚Am sten legte ber Kanzler des Schatzamtes 
im Unterhaufe das gewöhnliche Budget vor; 

das Fundiren der Einfommentare und ber 
amerfcheine, wie auch fir die Intereſſen 

der neuen Anleihe, welches zufammen zur jähr- 
fichen Cumme von 3,211638 Pf. St. angejchlas 


en ift, oo auf folgende Tarın an: von 


als umd Bier, 2 Mill,, fogenannte Affeifeb 
- ya Mill, Gebühren von Ein und Auge 
Fi den er Mill., zufammen 4 Miltonen. Bey 
biefer Gelegenheit hielt Hr Ditt feinem Mini- 
ſterium eine Art von Schugrede, die von Hrn. 
Grey angefochten mwurbe. 
} 8 wurde zu London unterm gſten 
März von dem dr. Dito an bie franzdf. Kriegs. 
gefangenen in England erlaffen: „Meine theus 
ze Landsleute, ıch eile Euch die Unterzeichnung 
des Friedenstruftaig zu melden, die endlich Eure 
nahe Befreyung, und Eure Kuͤckkehr in Eure 
Heimath fihert. Ich theile Euer Entzüden in 
diefens glücklichen Augendlicke: bald werdet Ihr 
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Eure Weiber, Eure Kinder, Eure Freunde wie ⸗ 
der ſehen. Die große Familie ber Franzoſen, 
die Ihr innerlich durch Uneinigkeit gerriffen zu⸗ 
ruckließet, werdet Ihr glüclich unten ber fchüt« 
genden Hand einer weiſen, gemäßigten Regie⸗ 
rung wieder finden. hr werdet dort die Kuͤu⸗ 
fie, die Euch ernähren, und die Geſetze, die Euch 
fügen, blühen fehen. Laſſet aber dieſes be» 
raufchende Grfühl feine Quelle von Verwirrung 
und Unordnung ben Euch werben. Verzoͤgert 
nicht durch Eure Ungebuld den Augenblick, ber 
Euch allem, was Euch theuer tft, zuruͤckgeben 
fol. Laſſet ber Verwaltung die Sorge, die nd 
tbigen Zubereitungen zu machen, um Euch in 

er Vaterland zurücdzufenden. Die — 
Natlon, der Ihr fo viele Beweiſe von Stand⸗ 
baftigfeit und Ergebung gegeben habt, wird 
biefer legten Anftrengung, die ich von Euch fore 


- bere, die hr Eurem Baterlande und Eurer eige 


nem Ruhe fchuldig feyd, Gerechtigkeit widerfühe 
ren laſſen. Faͤnden ſich noch unter Euch Men« 
fchen, die mehrjährige Gefangenfchaft und Yet» 
den vom Partengeifte nicht zu heilen vermochte 
hätten, fo mögen biefe wiſſen, daß es in Frank⸗ 
zeich feinen mehr gibt, daß ihre gehäffigen Lei» 
denſchaften ihuen nicht allein die Verachtung 
Ihrer Mitbürger, fondern au die gerechte Ruͤge 
einer mächtigen, uud fortan uner ſchuͤtterlichen 
Regierung zujieben wuͤrde. Mildert, wenn es 
möglich iſt, bie mühfeligen Empfindungen , bie 
br feit fo vielen Jahren. empfandet, die Reitz⸗ 
barkeit, die eine lange Gefangenfchaft gegen Die» 
jenigen veranlaßt, welche deren anfcheinenbe Lies 
beber find. Laſſet diefes Gefühl in Euren Ker⸗ 
fern zuruͤck: es iſt ein verhaßtes Andenken, das 
Euch nicht nach Frankreich begleiten ſoll. Eure 
vergangenen Leiden waren imjertrennlic von 
Kriege; die englifche Nation, unfre Freundinn 
—— beklagt fie ſo ſehr als Ihr. Ihre 
gierung hat ſich bemühet, fie zu lindern; ger 
gen 6000 Eurer Kameraden find fett Unterpeiche 
nung der Prältminarien ohne Auswechslung zus 
rüchgefandt worden. Das ift eine Wohlthat, 
deren man fich erinnern muß, weil fie freumile 
lig war ; alles Uebrige hing an ben Ge 
einer beflagenswertben Nothwendigkeit as 
mich betrifft, fo war ich zwey Jahre tief bei 
kümmert über Eure Yeiden und Entbebrungen: 
daher fehe ich das Glid, Thränen, die fo lang 
flogen, zu trocknen, als die erfte und Föftlichfte 
Frucht des Fricdeng an, und ich werde —* 
Unterlaß an der Beſchleunigung bes Artikels 
vom Traftate, der Euch Euren Freunden zurücde 
ibt, arbeiten. Bon —— gruͤße ich 


‚Ku, und wuͤnſche Euch Gl 





un. A 


St Petersburg, ben 23ſten nn. 
Der nunmehr vom Scenate publicirte kaiſerl. 
Ulas betreffend bie Cenfur, lautet folgender 
Mafen: „Schon im Jahre 1796 war es wegen 
äußerer Umflände nöthig gefunden worden, bie 
bis zu ber Zeit —— Regeln über die Eim* 
fuhr fremder Bücher und bie Einrichtung. von 
Druder im Yunern des Landes zu verän 
bern, und dem zufolge befonbre Genfuren zu er⸗ 
richten, beren ger Unterfirhung alle von 
ber Fremde eingeführten oder im Neiche gedruck · 
ten Werte unterworfen wurden ‚ nebit Äbſchaf⸗ 
fung der bie dahin eriftirenden freyen Drudes 
reyen. inbeffen von einer Öeite bie äußeren 
Umſtaͤnde, welche bie Regierung zu diefer Maß⸗ 
regel bewogen hatten, nicht mehr erifliren, und 
son ber anderen Seite eine siährige Erfahrung 


‚gelehrt bat, daß dieſes Mittel zur Erreichung . 


des vorgefepten Zweckes ganz unzulänglich war: 
fo Pag ö Erwägung vehen 2 für billig 
erkannt, diefen Theil von den mit ber Zeit über 
fiüßig und unnäg gewordenen Hinderniſſen zu 
befrenen, umb in dem vorigen Zuſtand wieber 
Ve TEE NER en 
1 e. Einfuhr ! 
bis 1796 war, Fir nach der Baſis des Tarife 


von 1782 berjuftellen. =) bie Drudereyen 
und Ausgaben ber Bücher im eine Ord⸗ 
nung nad) den Grundfägen feftzu ‚ die in 


dem lfafe vom ı5ten Jäner 1783 enthalten: find, 
wodurch befoplen if: „Buchdruckereyen Yollen 
nicht unterfchleden werden von anderen Fabrıfen 
und Manufacturen ; baber einem jeden erlaubt 
wird, folhe nach feinem Gutbänfen in allen 
Städten des ruffifchen Keiches anzulegen, wo⸗ 
—— er es nur der Polizey der Stadt, mo er die 

rucheren anlegen will, betannt macht, und 
darin Bücher zu bruchen in allen Sprachen, und 
nur zu beobachten, daß barin nichts enthalten 
fen gegen die göttlichen und bürgerlichen Geſetze, 
oder was ein offenbares Nergerniß Pr Zu dem 
Ende follen bie zu bruchenden Bücher von ber 
Poltjey unterzeichnet werden; bie biefer Vor- 
ſchrift zuwider find, follen verbothen, und die 
eigenmächtig gedruckten ffantaldien Bucher nicht 
aliein comfifeiet; ſondern auc die Schuldigen 
wegen Ungehorfams gegen bie Gefege gi 
werben. 4 Diefe Anordnung halten Wir file 
nöthig, dermaßen zu ergänzen, daß von num 
an die Aufficht Über tie inneshalb des Reichs 
in freyen Drucheseyen zu druckenden Bücher 
nicht den Polizey +» ſoudern den Civil ⸗Gouver ⸗ 
neurs ſelbſt Übertragen wird, welche die Direc ⸗ 


toren ber Volks ⸗Schulen dazu gebrauchen ſol⸗ 


fen, ımb daß ohne die Billigung letzterer 
ohne die Erlaubniß der —— kein 
herausgegeben werde, ben den in der angefü 
ten Ukaſe von 1783 angebrehten Strafe. 
ben Druckereyen, die bey ben seiebeten 
(haften, als den Wademten, An täten, 
Corps und bey anderen Kronftellen: befinpfich 
An, wird die Eenſur der berättsfommenden 
ücher_der Gorafalt und Verafimortlichkeit 
biefer Stellen felbft und ihrer € 
ben. 3) Was Kirchenbiücher und Aberhaupt dem 
Glauben betreffende auge ang fo fol‘ 
der — any ve der Ri 
ſchnur des Ufafed vom 2 Ip 787 ver 
fahren werden, wodurch verborhen hy Ha Pie 
vatdruckereyen Kirchenbilcher oder fo de, wel 
he die Heil. Schrift, den Glauben ober bie 
Auslegung der Neligion betreffen, zu bruden, 
Solche Bücher follen beym Synod oͤder in ans 
deren Drudereyen, bie unter bes Synods Auf⸗ 
cht aa gedruckt werden, oder von ber 
ommiffion der Volfsfchulen mit Allerhöch 
Erlaubnif und —— en 
werden. Endlich 4) die Cenſuren aller Art, die 
in den Städten und Sechaͤfen errichtet find, 
follen, als nicht mehr mörhig, abgefchafft, und 
die dabey Angefiellten, ſowohl vom geiftlichen 
als meltlihen Stande, erftere zu ihrer e 
zurüctgefhictt werben, letztere, wenn fie 
andere Aemter haben, ihren Faͤhigkeiten des 
mäß, unter Aufficht "bes Senats zu anderen 
Geſchaͤften angeftelt werben.’ 


ı 7° 





Zemand wuͤnſcht eim in Baiern nicht weit von 
einer Stade gelegenes Landgut, wobey ſich ein Schloß 
und nıchreres Gchöl; befinder, gegen gleich bare Bes 
sahlung zu kaufen. Man bat ſich defhalb ken Hrin 
v. Louder, Hofjahmarzt allhier, wohnhaft im ter Fe 
baufer ⸗ Bafle ben Hru. Apotheker Eigel über drey 
Stiegen, ju melden. 

Es iſt ein im Butgftieden gelegenes neugebau⸗ 
tes Haus nebſt Garten aus freyer Hand zu verkaufen; 
das Weitere ı8 im Zeitungs » Comseir gu erfragen. 

Den arften April Nachmittags iſt eu grünfeides 
ner Geldbeutel zu Verluſt gegangen, worin Sich un⸗ 
gefäpr 7 Fl. befinden; der redliche ‚Binder beliche ihu 
gegen Belohnung dem Zeitungs s Gomtoir, ciujulies 


fern. 

Künftig wird Hr. Stuͤmbeck, Lohukutſcher von 
Mannheim, feine Einfchr altieit ben Joh. Nep. Nies 
bauer, Weingaftgeber zum geldentn Bären auf dem 
Paradeplage nehmen, umd wird dem 25ſten Mpril ge 
mit 3 Merden ankommen, wo auch jederzeit die 
tour au erfragen iſt. 








1802, 















Bram Kurpfalibäieriihe, e— 
Mündner Staatszeitung. 
ea Dr" "Enge, Da A nen N 


Stuttgart, den 16ten Upkil. 
m bemerkt jett einen ftärferen Courier 
motfehen Wien und Paris, ımb über 
dh ‘aus verſchiedenen Umſtaͤnden 
daß es mit dem Enefepäbigumgene" 
1 werden wird. Es tft zu wun⸗ 
aß biefe wichtige Sache bald geendigt 
öchte, indem durch den fettherigen Zur 
erotäheit der Gang ber öffentlichen 
zefchäfte außerordentlich verbindert 
n liest in einem Hamburger Blatte: 
ARORNFANZEN , fildernen Heiligen, Kelche, 
Altar» Drnate ı., welche während 
es von den n, ſchwaͤdiſchen 
aten sc: verſetzt wurden, wandern 
nach, weil zu deren Einloͤſung 
hoffnung mehr vorhanden ift, in ben 
jttegel, und fommen im der Münze zu 
) ale Reonenthaler wieder zum Vor⸗ 
re Belbmangel in Schwaben iſt noch 
ehe fühlbar , nd wird auch nicht eher 
ven, als bis filr die große Menge ſchwa⸗ 
? ‚ die nad panien geht, Mir 
en dom daher kommen.“ Aus diefer Hrfache 
follte alfo den Schwaben befonderg viel daran 
egen ſeyn, daß die fpaniichen Regiſterſchiffe 
ch aus Amerika antommen ; denn in Spas 
ft der Geldmangel jont noch größer ale in 
and , und der Koͤnig fol fogar feine vor: 
te Meife nad) Barcelona einzuftellen Wil» 
fen, weil diefelbe zu viel Geld koſtet. 
Seanffurt, dem ısten April, 
Die neıteften —— - Antwerpen meet 
Schelde nt bleiben werde; dieſe Nach⸗ 
Fir fir den deutſchen Handel aͤußerſt mic 
R dadurch eine ſtarke Goncurreng zwi · 
/ England und Holland berge- 
elle wird. Man bat hierüber bereits ein of» 
8 Netenftck in einem Schreiben, welches 
dfect bes Departements der benden Net 
den Maire von Intwerpen erlaſſen bat, 
ud welches atfe lautet: 
dem die Kaufleute Bon Anttoerpen auf die 
2 - te —* nr Schließung * 
de eiwas Vertrauen feßtem, begiengen fie 
«in Anröhr Yogen "Wie Wegierung, "welches fir, 












































wie ich glaube, durch ein freywilliges Gelb 

men ober wieber gut machen müffen. Ich 
lade Ste demnach ein; fich mit mir zu_vereinigen, 
um fie einzulaben, ein großes allegorifhes Ges 
mäblde verfertigen. zu laffen, welches die Epo» 

e ber Eröffhung und ber Freyheit ver &chel 

ichnen wird. Die Ausführung bleſes — 
kes koͤnnte man dem Buͤrger Vaubree Übertragen, 
Eu ——— in ger gehe aufftelen, beit 

e e Sitzungen bed Municipalrat 
sichten laffen. 4 BR — 

„In dem Augenblicke, mo Ber glornrichfte 
Tractät feinen Zweifel ni Reid en ohl⸗ 
fett diefer Stadt Hbrtg läßt, miffen bie Kanfı 

te ihre Däntbarteit durch bie Errichtung efs 
nes Monuments zu erfennen geben, melden, 
ſchmeichelhaft ben jeder Ruͤckerinnerung, die Ge⸗ 
ſinnungen beweiſen wird, von denen ſie gegen 
einen Helden beſeelt find, welchem ganz Euro» 
r das Gluͤck und den Friedeh verdbanft, J 

abe die Ehre, Sie zu grüßen. 
(Unter. ) : EHerbouville.* 
Wien, ben raten April. 

Die Landesregierung iſt in dem Stand ges 
fest, die Einimpfung der Kuhrpocken als ein 
fihereg, unfchärlicheg und feiht anwendbares 
Schutzmuttel gegen die Anftefung der gewoͤhn ⸗ 
lichen Blattern eͤffentlich anzuempfehlen 

Damit aber jeder Einwohner der Stadt und 
des Landes Gelegenheit erhalte, Biefe mohlthä« 
fige Erfindung zu benigen, und täglich Im⸗ 
pfungsſtoff zu diefen Schurblattern zu erhal« 
ten, fo bat die Landesſtele folgende Einrich⸗ 
tungen getroffen, die fie hiermit Sffentlich zur 
Jedermanns Wiſſenſchaft befannt macht. i 

) Im biefigen Sindelhaufe it eim eigenes 
Zimmer befimmt umd eingerichtet worden, ivor« 
in beftändig einige Kinder unter ber Beforgung 
des bortigen Hausarztes und Wundarztes mit 
ben Kuhpocken eingeimpft fich befinden werden 

2) Taͤglich Vormittags von 11 bis-ı= ihr 
werden allda einem jeden von einem Arte oder 
Wundarzte dahin gebrachten Kinde bie Kuh⸗ 
pocken von bem dortigen Hauswundarzt unente 
geldlich eingeimpft werden. 

3) Zugleich erben allda die nöthigen Te 

9 
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tote im Werla 
ee 
se. De 18 Se Verhalten babe. 
> Hauch die Auf, bem Bande - ‚und im 
gen — —— — 
ſo werden er 
being (he im — eh einge 
jum Verſchicken aufbewah 


in? 
an Eben fo iſt bereitd die —* gar m 


ben,.d i mit 
A Er 


gta 

andes ieru Ahrt über —— 
—* * Di —X —2 — und I ge 
— davon einen genauen ee 


* "Die kr ztlichen Berichte Über diefe —* 
Inpfim Pe werben, ba fie fehr mid 
—2* und. Erfahrungen enthalten, 


ur 
eben, und mit einer a — 
—* gu über biefen, Gegenflaud an 
Werte und Wundaͤrzte bes Landes — 


en, 
8) Den Kreisärzten wirb aufgetragen, | jeden 
Eonntan in einer felbft gewählten und in ih ⸗ 
gem Bezirke befanut gemachten Stunde biefe 
Smpfıng unentgeldlih vornehmen zu lafen; 
die ſaͤmmtlichen Bezirksärzte und Wundaͤrzte 
der: Stadt aber ‚werden die eingeimpften Kinder 
der Armen unentgeldlich beforgen. 

9) Endlich, ba bie Kubpocken ermwiefener 
Maßen ohne unmittelbare Berührung nicht an« 
fleckend find, fo kann bern Eintnpfung —— 
dings ohne Gefahr auch in der Stadt vo 
—— werden. Wien, ben eoſten M 


* Kaiſer hat beſchloſſen, eine beſondere 
Schloß · oder Burgwache von 180 Mann zu 
errichten, und deßwegen dem Erzherzog Karl 
den Auftrag ertheilt, I diefe Mann 3 aus den 
— —* und zwar —* ſolchen Leuten zu 

mäblen, (he fi) in ihrer Dienftzeit durch 
Eitzlichteit, ige 0 * ienfteifer, auch vor 
dem Feinde ug eichnet haben, und noch bey 

uter Geſundhe d. Die Uniformirung und 
Eee ce Burgwache tft dem Erzherzog 
arl überla 
— vom 7ten April. 
PN Theil von —* im vorigen Ja ir 
mobil Kor ſchleſiſchen Truppen, we 

win Kid — wieder wm 
nlichen Garnifonen eing f 
* leder nach der Churmark marſchiren, wo no 


v seta bem p 


2 r pr 3* 7* r.0rY" 
Es 2; 
Ins, 


a — ne mobil gemach · 


ppen 
beftimmt; ee Länder zu be 


uufallen — 


— Bern, — 
wſchmelzuug ckthals 
"in Sie ——— Form vor —* bag f. & 
—Dberamt, bag bis jur neuen Organifation 
De ©ig hatte, * ſich Senat 
* einem jenſeits bes Rheins gelege ⸗ 
chiſchen Dorfe, auf, wohin einige we⸗ 
ge olgten ; *3 andern — im 
Lande, erhi Ueber 
u. es auf, in — —— —* 
rickthal erganifir:e, ae man in 
8* 


chen Stuͤrmen getrieben zu werden; es 
—* daß dieſe Nachbarn ſich an unſern unauf ⸗ 
Duraaı — — Beyſpiel — Ir. 
—— falſch iſt en mag * —— 
nn angeben — bie frangöf. van 
Kaſſen und ine ugeeignet , Abg 
elafen oder aufs t hätten: fe haben ſich 
bisher noch nicht im Geringſten in die innern 
Angelegenheiten dB Landes gemifcht, und eben 
fo wenig, wie es in ähnlichen Blättern beift, 
eine Ezecutieconmiffion ernannt. Die gem 
lihen Landflände wurden vom Volte erwä 2 
und biefe ernannten zu den bermaßligen De 
den, welche burch die vom Lande —— 
Verfafung aufgeflellt worben find; fie find für 
dann wieder auseinander gegangen , unb vers 
fammeln fi nur dann, wenn die Verwaltungs» 
kamer über irgend eine wichtige kandesangele · 
genheit bevollmächtigt zu werben wuͤuſcht. r· 
Tr iſt man mit & ung ber Gemeinderaͤthe 
Munteipalitäten) befi —2 welche in jeder 
einde unter dem DBorfige des Prä me. 
der Verwaltungs kamer —— Babel änder, als In ⸗ 
terimsftatthalter, bur hl der Zliger 
gefhieht. Franzoͤſſches Mi de 3 beynahe he 
nes im Lande. Die zu Yauffenburg verfammelte 
Tagfagung hat einen Verfafungsplan fiir dad 
Frickthal mit Vorbehalt der Genehmigung der 
luuftigen Gentralsegierung angenommen. Der 
Senat hat auf 14 Tage Ferien genommen. _ 
Genua, den ıflen April. 
Man vernimmt aus Tunis durch ein Echreie 
ben vom sten Märj: „Morgen wird der Con» 
[ der — — Depubi 3 bie beepfärbi * 
ahne tn feiner Wohnung aushaͤngen; zugle 


werden Diejenigen Piemonfer + und Eisalpmere 
Stlaven in —— eſetzt, die auf der 
St. Peter J in das Haus did 


aterlande nicht aufbsrt, von politis 
ſcheint 


ei A 


. Einfalt. Aller 


ni |} Zu 


fen Eonfuls Mächreten, als biefe Jnſel 
88*— 53* > einer Fin 
barifchen Mächte überfallen wurde.’ 

- Xondon, den ıoten April. 
— Be 
v ie m 
Die Eobrede des In der 


InerbendE gun vom sten ſey nicht anders ans - 


ufehen, als wenn fi) Barro im römifchen Ges 
hat Sie gewuͤnſcht hätte, daß nach alfem Schar 
en, bem er angerichtet hat, die Republik noch 
fte und Huͤlfsmlitel Äbrig Hätte. — Am sten 

Lord Srenville im aufe, gu welcher 
wohl zu erwarten wäre, daß ber Defiais 


= 


dem Haufe vorgelegt werben wiirde; ' 


Lorb Velfam ſagte, er wiſſe nicht, ob bie No 
vor > ber oche werbe 


fa 
fien 

uden können ; bis Mondtag Über 14 Tas 
er aber gewiß, daß ber Traftat bem 
en fepn werde. Lord Greu⸗ 
ville machte hierauf mur vorläufig die Bemer ⸗ 
kung, daß er im dem, was bisher vom Traftate 
unter andern die fonft üblichen 
Alaufeln, durch welche frühere zwiſchen den con · 
ttahirenden Theilen beſtehende Verträge beſtaͤ⸗ 
tiget werben, vermiffe; bierburch giengen wer» 
färiebene wichtige Nechte verloren, welche Enge 
laad vermd terer Traktate befigt ıc. Lord 
te den Wunfch , * alte derglei⸗ 
Siſtuſſionen bis zu der Vorlegung des 
raliats ausgeſetzt bleiben möchten. — üeber⸗ 
haitpt glaubte man nicht, daß der Definitiutrafs 
fat auch fo lebhaften Debatten unterworfen wer⸗ 

den de, wie die Prätiminarien. 

Stodhslm, vom arten April. 

Seſtern, als an dem Tage, ba die game 
Armee ihre neue Uniform amiehen mußte, hate 
ten » wir bier eine außerordentlich glänzende 
Militheparade, welcher Se. Wajeſtaͤt der SS 
nig, der Herzog Karl von Suͤdermannland, 
mehrere in ber — befind liche Generals 
und eine Menge Officiers von verſchiedenen 
Negimentern und Corps beytwohnten, deren 
neue Coſtumes für die zahlreichen Zuſchauer 
ein fehr —u. Schaufpiel darſtellten. Ein 
Jager + Bataillon der tönıgl. Leibdragoner zeich⸗ 
werte fich durch feine glaͤnzende und geſchmack ⸗ 
volle Kleidung unter den Garniſons Truppen 
beisnderd aus. Da ſowohl bie meiften -Dift- 
— als die ganze Generalirät mit Gold und 
ilber reich geziert waren, fo jog bie feltene 
uzen auf fih, die in der Klei⸗ 
bung unſers berchiten Königs Statt fand, 
mweilhe berjenigen velllemmen ähnlich ift, bie 
im dem biefigen von Karl All ver 


3 


ttille der bar» - 


wahret wirb defſen ernirhaften"nnl iugem⸗⸗ 
den Mongen Sabzen an im mehreren pinfihten 
sum Muüſter ermäplt zu haben ſcheint. 


Parts, den ıöten April. 
‚Man weiß, daß die Kegierung.bey der Er⸗ 
richtung der Ban zanfreichs eine Summe von 
ı0 Millionen, welche den 


ag, bon ı, 
Actien augmachten, barein gefchoffen bat. Was 
im Anfange ** war, wurde entbehrlich, als 
ch dieſe Anſtalt zu einem fo ar m rade der 
ohlfahrt, mie fie jest iſt ex e. Es 
iſt eine Woplıhat für bem el,.biefe Actien, 
welche anfiengen felten zu.iwerben , und beren. 
Beſitz, außer einem hoben Intereſſe des * 
girten Capitals, den Vortheil gewährt, 
verbältnigmäßige Summe ji einem halben Pro⸗ 
cent monathlich efeontiren laffen zu fönnen, ber 
Eirfulation zurückgegeben zu haben. 


Organiſche Artikel der Eonvention vom 26, 
* ſidor Jahrg. gg 


* (Sertfegung.) 
Dritter Titel. 
Vom Cultus. (BSeſchluß.) 

LIT. Die Pfarrer werben ſich im ihrem Unter⸗ 
richte feine ımmittelbare noch mittelbare Befchule 
digungen 83 bie Perſonen, noch gegen die an» 
er * taate auctoriſirten Gottes dieuſte er⸗ 


LUL Sie werden bey der Predigt nach der 
Meſſe feine Bekannmachung, bie auf die Uebung 
bes Gottesdienſtes Bezug hätte, vornehmen, wo⸗ 

—— fie nicht von ber Reglerung dazu auctorifirt 


LIV. Eie werben nur foldhen Perfonen ben 
ebelichen Gegen ertbeilen, welche in gebuͤhren⸗ 
ber Form ermeifen werben, daß fie ſich vor der 
Civildehoͤrde verehelicher haben. 

LV. Da bie von ben Dienern bed Cultus ges 
—— Regiſter bloß auf die Ertheilung der 
aframente Deus haben, und haben fdnnen, fo 
koͤnnen fie in keinem Kalle bie vom Geſetz zur 
Bewährung des-birgerlichen Standes der zn 
zoſen angeordneten —** erſetzen 
IV. Im allen geiſtlichen und religioͤſen Akten 
wirb man ſich des Nequinoctialfalendere, ben die 
Geſetze ber Republik eimgefest haben, bedienen; 
die Tage werben mit ben Nahmen bezeichnet were 
den, die fie im Solſtitiallalender baten. 

LVI. Die Ruhe der oͤffentlichen Beamten wird 

anf ben Sonntag fefigefept. 
Bilierter Theil 
Bon ter Eintheilung der Cribthũmer, Bißtha 
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mer und 9 — ottedbienft der 
ſtimmten und ben Tractamenten 
*75— — — des —5 


— ter Abſchnitt. 
Von der Ein Gina Erjbißrhümer und 
SEVHE Ewerden in Franfreich 10 Ergbißihle 
ner oder Metropolen, und so Bißthümer feyn. 
VEIR Die Grängbeflimmung der Metropole 
———— wird — —— Tablequ 
werden. 
— ee Abfchnitt. 


.> —5— der Pfarreyen. 

ER Ania — Be · 
N. 

? —— — Guccusfalen er⸗ 

Addtermwerden, als gothwendig befunden werden 
dv," ” 


ird. 
J Zeber Biſchof wird in Einverſtaͤndniß 
mit den Präfeften die Zahl und den Umfang die» 


u timmen, Die beſchloſſenen 
ane 


werben der Negierung vorgelegt, und kön⸗ 
nen ohne ihre Auctorifirung nicht ausgeführt 


werden. — 

LXII, Kein Shell des franzoͤſ. Gebiethes wird 
ohne ausdruckliche Auctorifirung der Wegierung 
sur Pfarren oder Succur errichtet werden 


nnen. ‘ : 
„LAN. Die Prießer, welde ben Dienſt ber 
Eurcenzfalen. verfeben, werben von ben Biſchoͤfen 
ernannt. i 
. Dritter Ubfchnitt. 

Dom Tractamente ber Diener bed Eultus. 

LXIV. * —— ber Erzbiſchoͤſe wird 

on 15,000 38. ſeyn. 
n LAV, „= Tractament ber Bifchsfe wird von 
10,000 Fr. ſeyn. war; 

LAYL Die Vfarrer werden in zwey Claſſen 
eingetheilt, - 

i 9 Tractament der Pfarrer der erſten Cla 
wird zu 1500, bag ber Parrer ber zweyten 
fe zu 1000 $r. angefhlagen werben. 

LXVH. Die Penfionen, die fie in Verfolg ber 
Geſetze der conflituirenden Verfammlung geniefe 
fen, werden auf ihr Tractament abgerechnet. 

Die allgemeinen Näthe ber großen Gemeinden 
tönen ihnen auf ibre Landgüter oder Dctropen 
eine Zulage bewilligen,, tpenn die Umſidude es 
erfordern. 

LXVUL Die General» Bıfarien und Dienfle 
verfeher ſollen unter den Geiftlichen gewählt 
werden, welche in Derfolg ber Geſetze der con 
guirenden Derfammlung Penfionen beziehen. 

Der Betrag biefer Penfionen und bie Opfer 
gelber werden Ihr Irastament ausmachen. 


‘über 2 
‚gerichtesed 


AK: DieWifchdfe werden die Entwürfe zu 
Diglemenı n Betreff ber —— —* 
die Diener des Cultus fuͤr die Ertheilung der 
Sakramente anzunehmen befugt find, abfaffen. 
Die feier, Geſtalt abgefaßten Entwürfe werden 
nicht bekannt gemacht, noch fonft in Vollziehung 
geiept —* köunen, bevor fie nicht vom bez. 

u —— ſind. 

t x. Acher eiftliche, ber einen Gehalt vom 
Staate bezieht, wird biefen verlieren, wenn er 
ohue rechtmäßige Urfache bie Verrihtungen, bie 

m aufgeträgen werben mögen, ablehnt. 

XL Die allgemeinen Näthe ber Departes 
ee nn 
eu nungen ju verfchaffen. 

LXXII. Die nicht veräußerten 7 ebäufer 
und dazu gehörenden Gärten füllen den Fr ern 
und ben Dienfiverfehern der Succurfalen zuruͤck⸗ 

geben werden. Die allgemeinen Nähe der 

cmeinben find auctorifirt, in Ermanglung bie 
fer Pfarrbäufer ihnen eine Wohnung. nebft Gars 
ten zu verfchaffen. 

LXXII. Die Etiftungen, welche ſich auf den 
Unterhalt der Diener des Eultug und Die Uebung 
des Gottesdienftes ‚beziehen, Eönien nur in fun⸗ 
dirten Renten aufden Staat befiehen. Sie wer 
ben vom Biichofe der Disjes angenommen, und 
Können nur mit Yuctorifirung ber Regierung volle 
zogen werben. -, 

„LAXIV. Die Inmobiliargüter, die nicht Ar 
ter die zur Wohnung beſtimmten Gebäude nebft 
den anfloffenden Gärten gehören, können feinem 

eiſtlichen Titel geeignet, noch von den Dienern 

8 Eultus in Betracht ihres Amtes befeifen 


werben. 
a0 (Die Forifegung folgt.) 


Mierbfchaften. ' 

Es ift bis auf zufinftige Georgi in ber 
EC hwabinger-Gafle unweit der Mefiden; eine 
ſchoͤne Staͤllung für 6 Pferde nebſt Remiſe zu 
vermiethen. D. ü. 

In einer anfehnlich breiten Straffe find in 
einem fehr bequem gebauten Haufe vorneheraus 
brey recht fauber meublirte beigbare Zimmer zu 

erjtiften; und wenn noch ein Zimmer für einen 

ienten verlangt mirde , 6 ffehet auch kin 

viertes abgefondertes Zimmer bierju bereic, und 
taͤglich zu beziehen. D. uͤ. 

Auf dem Paradeplatz beym Schmied 174 if 
ein Zimmer und eine Kammer über 3 Stiegen 
täglich zu perftiften. 

Es u m Dultgaͤßl Nro. 163 im Eifenwinfl 
tiegen südwärts beym Bader ein eine 
Zimmer zu verſtiften. 


* 455s 


* Feilſchaften. 

Es gedenkt bier Jemand eine Real ⸗Brand⸗ 
we in brenners · Gerechtigkeit, ſammt Haug ‚Star 
del und Anderem aus freyer Hand zu verkaufen. 
ige wer können bag Näbere bey dem kur⸗ 

[. Hofgerichts-Aduofaten Lict. v. Stoirner, 
we in der Lederer ⸗Gaſſe Nro. 61 wohnet, 
erfragen. 


"Ein ganzer Hof zu verfaufen. 

In unterzeichnetem — nenn eht ein 

nzer zur Hofmark Pafıng grundbarer Bauern 
ur bey dem fich gegew 60 Jauchert Aders, 
mebr als 80 Tagwerfe verſchiedene Wied: dann 
18 Tagwerfe Holzgründe befinden , nebft Vieh, 
Haus und Baumannsfahrnii zum Verkaufe 
fe. Es wird angemerkt, daß dieſes Gut Feis 
neswegs aus Zwang , oder wegen Abſchwen⸗ 
bung, fondern blog wegen Gefundheitsverhält« 
hiffen bes bermahligen Beligers verfauft wird, 
und fi in einem Zuftande befindet, ber jeden 
Käufer gewiß zufrieden fellen wird. Kaufs⸗ 
luſtige können ſich des. .Nähern halber wenden 


turfuͤrſtl. Hoffaftenamte + Hofmarts-Gericht 
Menzin 


—— Pe 
* Iv. alte url. 
hoffafiner ! 2” 


Aausverfteigerung. Donnerstags ben 29. 
diefes wird auf gemeinem Stadtrathhaufe all 
bier. Bormittags vom 9 big ı2 Uhr die Bier 
wirth Gailerifhe Behaufuhg am der Neuhauſer⸗ 
Gaffe im H. V. Niro. 289 an dieMeiftbiethen- 
den verkauft, welches aljo r Jedermanns 
Wiſſenſchaft hiermit oͤffentlich bdekannt gemacht 
wird. Aktum den =. April 1802. 

Stadt⸗Magiſtrat Muͤnchen. 

Franz Anton Edler von Joſeph v. Barth, 
Schmaͤdel, p. t. Amts Siadiſyndikus. 
buͤrgermeiſter. 

ine Kaͤchelbaͤckers ⸗Gerechtigkeit iſt zu ver⸗ 
kaufen. D. uͤ. 

Verſteigerung der im Rapuziner⸗Hoſpitium 
zu Nymphenburg hinterlaſſenen Mobilien. 

Bon kurfuͤrſtlichen Hofoberrichteramtswegen 
wird die oͤffentliche Verſteigeruung der in dem 
Kapuziner-Yofpittium zu Nymphenburg binters 
faffenenRobilien, beftehend in Daug- und Gar⸗ 
teu:Öeräthichaften, vielen eifenen , fupfernen 
und irdenen Kuͤchengeſchirren, Mahlereyen, 
mebreren Klaftern Brennholzes, u. fo anderen, da 
biefe wegen eingetretenen Hinderniſſen am ver 
—— Oſterdienſtag nicht vor ſich gegangen 

‚, auf Mondfag den 26, dieſes Monaths Vors 
mittags von 8 bis ı2 Uhr, dann Nachmittags 


von » bisls Uhr wyry* werden. Kaufs⸗ 
liebhaber belieben alfo ſich dabey in Nymphen ⸗ 
burg einzufinden. München den 21. April 1602. 

B. 3. von Hofftetten, 
s pfoberrichter. 

Sehr gute ſchon gefchnittene Federn, bag 
Dutzend für 18 fr., find im Zeit Eomt. in Kom⸗ 
miffion zu haben. 

Verfteigerung. Dem Befchluße einer and« 
digft angeordneten Kommiſſion in Klofter-Sachen 
zu Folge continuirt die Verfleigerung im Sran« 
zistaner «Klofiee Mittwoch den 26. April , bey 
welcher eine ſtarke Anzahl fupferner Dachrinnen 
und Platten, ſehr viele Feniter:Stöde mit Fen⸗ 
fern, auch eifenen Gittern, viele Bücher und 
andere Sachen, die Auctions:Gegenftände ſeyn 
werden, diefe fönnen übrigens ben Kaufsliebha- 
beri zur vorläufigen Einficht vorgezeigt werden, 
vom 2 
München den 23. April 1802. 

Klofter-Infpektor 
v. Appell. 

Haus · Verfteigerung. Dienfitag ben a7. 
biefes wird auf gemeinem et alls 
bier Vormittags von 9 bis ı2 Uhr die Joſeph 
Prukmaieriſ. Behaufung vor dem Sendlingers 
Ze an dem Weg ber neben der Iſar nach 
Thalfirchen führe, dag weiße Haus genannt, 
fo mit ı2 ordentlihen Wohnungen, und jede 
berfelben mit einem Fleg und Zimmer , bann 
einer Kammer und Holjlege ‚ auch über ı und 
2 Stiegen mit weißen Deden, zu ebener Erde 
aber mit Gewoͤlbern verfeben if, an die Meiſt⸗ 
biethenden verkauft , welches alfo zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft Hiermit oͤffentlich kund ges 
macht wird. Aftum ben 14. April 1802, 

Stade Magiftrat München. 
Amtsbärgermeifter von of. v. Barth, 
Schmäbel. tabifyndtfug. 
Verfteigerung des Lebzelt. Richardiſchen 
Anweſens. 

Nachdem von einer kurfuͤrſtl. Regierung 
Etraubing fubdato 19, Febr. et praes. 3. Mär 
abhin guädigft anbefohlen toprben, daß das Leb⸗ 
jelter-ichardifche auf der Gandt flehende Anwe⸗ 
fen nocdhmabl per pluris licitationem , und, wenn 
es der Maffa vortheilhafter ſeyn möchte, auch 
ſtuͤckweiſe verfauft, und dann biefe Gandfache 
gefegmäßig verendfchaftet werden foll; als hat 
man zu foldhem Ende den Tag auf Dienfltags dem 
ißten Day Vormittags von 9 Uhr an bie Mits 
tags zum Ave Maria läuten mit dem Anhange 
von turfuͤrſtl. Stabt-Magiftrats wegen anſe⸗ 
gen mollen, daß bie Kaufsliebhaber fih an 
derſtandenem Tag zur Stunde und Zeit auf dieß⸗ 
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artig gemeinen Stadtrathhaus vor ber anwe ⸗ 
ſeuden Kommiffion melden, und ihr Anboth fchla- 
gen’tönnen. Geflalten nach beichehener 
nehmung ber Michardifchen Greditorfchaft alde 
dann verhandelt werben wird, was Nechteng ifl, 
Atum Straubing den 9. April 1802. 
Edler vd. Nomayr, Lict. Pracer, 
Amtsbürgermeifter, Stadtſyndikus. 
Endesgeſetzter gedenkt feine inhabende Hanbe 
—— — ſammt ſeinem Hauſe und 
⸗Tagwerken Garten · Grund aus freyer Hand zu 
verkaufen, das Mehrere lann mittels Korreſpon⸗ 
benz ober dey gefälliger Berichtigung in Erfah · 
rung gebracht werden. Karstron am Douau⸗ 


* Franz Ignaz Hepp, Handelsmanu 
allda 


Verſteigerung. Donnerdtags den 29. Vor⸗ 
mittags von 9 big .ıa Uhr werden in ber Pur 
fingif. attlerd-Behaufung an der Mefidenz- 
Safe G. V. Nro. 27. verfchiedene Mobilien 
on Hausfaherig, Eilber und Prätiofex an die 
Meikbietbenben verkauft, welches alfo zu Jeder ⸗ 
mannd Wiffenfhaft anmit Äfentlih Fund ges 
macht wird. At. den »7. April 1802. 

Stadt: Magifrat Miinchen. 

Stanz Anton Edler v. Joſeph von Barth, 
Schmaͤdel, p. t. Amts · Stadtfpndifug, 
bürgermeifter. 

Ben Enbesunterzeichnetem ift die vom dem 
ehemahligen Kapırziner » Klofter alldier veräu- 
ferte gute Garten » Erde zu. mehreren Bubern 
oder Portionmeife zu verfaufen: die Preife find 
gewiß fehr billig, und die Erbe wegen ber ber 
tannten Blumen aͤußerſt gut. 

Joſeph Gerbel, Neo. 89. 
auf dem Platze. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Den 22. Abends zwiichen 5 und 6 Uhr iſt 
ven der Stadt aus über dem innern und aͤuſſern 
Kapuziner · Graben, dann durch den engliſchen 
Garten, ein ſpaniſches Nehr mit cinem golde⸗ 
nen Knepfe aus der Chaiſe verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird erfucht daſſelbe gegen 
gute Belohnung in das Baron v. Lerchenfeldiſche 
Haug auf dem Parabeplag zu bringen. 

Es bat eine Dieuſtmagd cin filegranenes 
Kreug fammt einem Glauben von unfeer lieben 
he big auf das Past verlohren. Der redliche 
Finder wird geberhen, felbes zum Meinmwirth 
aufs Platzt gegen Erkenntlichkeit zu dberbringen. 

EntfvemdeteoPferd. Aogewichenen Diter- 
dienſitag als den 20, dieſes wurde dem Michael 
Daruhojer zfötl. Baͤtlern und ſogenannten 


⏑ Säufe bober Male 

er, x 14 Fa re Wa 

aut — Mähne und Schweife, übrigens * 

mit feinem Zeichen verſehen, von der de ent: 
reındet; es wird baher jederorts dag grjiemende 
nfuchen geftellt, im Auskundſcha alle ger 

fälige Notig anherzugeben. Den 23. April 18908. 

Kurfürftl. Landgericht Dachau. 

Eine bhau angelaufene Schubfchnalle iſt ver⸗ 
loren gegangen, man beliebe fie ind Zeit. Com. 
ju bringen. 

ſtg 


Ein junges ——— 
un en nen Herre 
er lann —— und — D. ii. 6 
DVerfchiedene Kundmachungen. 
Nero. 245. Polijey- Erinnerung. 


Nach folgender Brief ift von dem Provinzial der 
. 9. Franziskaner in Jugolſtadt eingetrofs 
‚ und wird hiermit zu Jedermanns Lie 
—5 oͤffentlich bekannt gemacht. 

en den 22. April 1302, 

-Bleichwie jede Mitwirfung , wodurch bem 
Elend, und Roth der Armen geſteuert wird, 
wahres Menfchengefühl, und Chriſtenliebe ver 
raͤthet, fo iſt es eine verabſcheuungswuͤrdige 
Handlung, durch falſche erdichtete Schleichwege, 
unter dem Vorwande, und auf dem Scheine der 
Armuth, die Freigebigkeit gutthaͤtiger Mitmen 
chen auf das Spiel ſetzen, und mißbrauchen. 
esterer Fall ſolle ſich wirklich in München er⸗ 
eignen, wie eg mit glaubwuͤrdiger Zeugfchaft 
zu belegen ift, ba fich Jemand aldort erlaubt, 
auf die Nechnung, und im Nahme ber Patern 
Franziskanern zu Ingohtatt in Haͤuſern Geld 
ju fammeln, unter bem falichen Vorwand, daß 
felbe alldort großen Mangel an Alle zu leiden 

en, und alfo einer gutthätigen Aushil 

ommer Seelen bebürftig wären. Glei 
Klagen über Mangel, uno Dirfeigfeit derfelben 
werden and) in Fandehut durch falfche Nachrich« 
ten ausgebreitet. Endesgeſetzter findet fich hier 
über verpflichtet , folhen bifen Handlungen, 
und Gerüchten feyerlich zu widerſprechen, und 
Öffentlich zu beipeuern , daß felche Geldſamm ⸗ 
lungen nicht allein ganz ohne Wiffen, und Wille 
der Franziskaner vorgenommen worben ſeyen, 
fordern _felbe im Ingolſtadt durch die böchfte 
Gnade Er. furfürfil. Durcht. ſewehl, als durch 
freymillige Schanfungen, und Allmofen qguithär 
tiger Hände zu fhuldigiter Ag en bis dato 
immer recht hinreichend, und geuuͤrſam, untere 
halten merden feyen. Em. ıc. bitte ich demnach 
lolchen Unfug abzuſtellen, zugleich auch gin wer 


ri Yubllfum durch oͤffentliche Anzeige vor 
chaben zu warnen, und über den Ungrund 
folcher Nachrichten deg beffern belehren. Is 
ſtadt ben 19, April 1802, 


m. K. 
* Fr. Expeditus Walter, 
Provincial. 
Yıro. 296. Delitspesinnerung 
ee ya 
ebfahl ein Br ig gegan 
—— heißt Johann Wittmann, iſt 8 
arzach in Batern gebuͤrtig, 32 Hahre alt, 
wmittelmägig m Statur, hat dicke ſchwarze 
PA und feinen Zopf. Er ift mit einer Kunde 
haft von Neufreyſtaͤdt verſehen, und bat ver 
auchlich einen heüblauen Mantel, bunfelblauen 
Ueberrock; dann 2 Uhren bey fih, wovon bie 
eine mit ber Ueberſchrift Paris von Gelb, bie 
andere aber mir ber Heberfchrift Geneve von 
Bat veaptien af Besezsa IR Iu Tal 
t, en auf Berret in balten, 
uud fchleunige Nachricht — anher gelangen 
gm laſſen. unchen, den 24ſten April 1802. 
Baumgartner, Poliep » Direktor. 
fänder ausiulöfen. Ben dem Churfürfl, 
u privilegirten Derfayemt alhier werden deu 
zoten Fünftiges Monaths May, die im Jahre ı801 
son ben zwey Monathen Januar und (Februar 
Kegen geblicbeuen Pfaduder, im Kalle man ſolche längs 
hend den sten May zuvor wicht auslöfen folte , wers 
misteljt der gewöhnlichen Kıietarion an den Meiſtbie⸗ 
theuden verkauft werden; alle diejenigen alfo, dewem 
Daran gelegen if, können ihre bellebigen Anftalten im 
Beiten worfchren, München, den ı6tem April 1302, 
Doriaga, Eafiier allda. 


Warnung 
für diejenigen’, "welche die Wohlthätigfeit der 

Brand» Berficherungsanftalt noch nicht er» 

fennen wollen. 

Es ift body wunderbar, tie felbft die Vorſe⸗ 
Bang die Menfchen manchmahl über ihre Fehl⸗ 
tritte umb ihre Unvorfichtigkeit durch Wırfungen 
und Folgen belehret, welche vernachlaͤßigte reis 
fr Ueberlegung nach fich ziehet. — Im vorigen 

ahre waren die meiften Bürger ber an ber Dos 
nau gelegenen Neuburgifchen Stadt Hoͤchſtaͤtt 
der Brand Verſicherungs anſtalt bengetreren ; als 
‚fie cber im verfloſſenen Monath Dezember auf 

efodert wurden, Ach neuerdings ju erklären, ob 
keibe auch für das Jahr 1802 bey diefer Braͤnd⸗ 
Verſicher ungs anſtalt verbleiben wollten, fo haben 
fich die meisten. hiervon ausgeſazt, gerade als 
wenn fie im gegenwärtigen Str ſchon einen 
Sicher heitsbrief in Haͤuden hätten, dag fie eine 


Saͤmmtliche Obrigkelten werben er · 


Verungluͤckung durch Brand nicht treffen würde, 
Sie mögen vielleicht auf die nämliche Art gedacht 
haben, tie die Unterthanen zu Fiſchbach; mern 
ein Ungläd gefchiegt, wird einer dem andern 
fchon ſelbſt helfen und unterſtuͤtzen. — Als 
lein die bedauernsmilrbige Erfahrung mußte fie, 
wie die Infaffen von Fiſchbach belehren, wie 
kurzfichtig die Menfchen in thren Mechnungen 
nd, und wie gut es bie Regierung meinet, wenn 
e alle Unterthanen auffordern lÄft, der Brands 
icherungsgefeflfchaft beyzutr 
Der 31. Mürz; war ber Yhre bare Tag für 
bie Burger der Stadt Höchflätt: bey einem Sel- 
ler, der ganz ber guten Polizey zumiber Wagen 
fhmier in feinem Haufe kochte, kam Feuer aud, 
und in 2 Stunden brannten 36 Häufer ab. Untıe 
dieſen find einzige zwey, welche fich bey ber Brand» 
Berfiherungsanitalt mit dem Schlufie bes vori⸗ 
gen Jahres nicht ausgefagt haben, ud denen 
alfo die verficherte Summe ausbezihlet werden 
wird, Alle Übrigen winden bie Hände, und bes 
jammern num ihren voreiligen Schritt, weil fie 
nun beynahe hilflog da ftehen muͤſſen. Bon eie 
ner Familie find Sohn, Vater und Schivieger« 
vater, wovon jeder ein eigenes Haus befaß, ab» 
ebrannt, und fie fühlen nun, baf es kahle 
usflucht ift, fich eimander ımteritügen zu wollen. 
Dbrigfeiten, Beamte und Seelſorger nehme 
aus folden Beyſpielen aıh die Lehre für euch, 
daß ein ſchweres Verbrechen auf euer Gewiſſen 
fällt, wenn ihr vernachläßiger, den Untertha« 
nen die Wohlehaten der Drand + Verfiherunges. 
Anſtalt nicht mit aller Beredſamkeit zu erklären, 
und ihnen and Herz zulegen, daß fie es ihrem 
eigenen Wohle und ihren Sindern, und felbft 
ihren Gläubigern fchuldig find, an biefer. Wohl 
that Theilzu nehmen: ftellet ihnen ſolche Beyfpiele 
Far vor Augen; denn Bepfpiele wirken ja doch 
auf bie Herzen ber Unterthanen anı meiſten. Ber» 
fäumt ihr von euerer Seite biefe Theilnahme 
und Mitwirkung, fo habt ihr fe que Theil au 
dem Unglüde der Unterrhanen, als berjenige, 


der buch feine Nachläßigkeit eine weit ausge 


breitete Feuersbrunft verurfüchet hat, und dee 
bis zu Finem Grabe feine zufriedene Stunde, 
wenn er anders noch menfchliches Gefühl bat, 
genießen kann. 

Es iſt daher nicht zu werantworten, wen 
Dbrigfeiten und Masgiftrate diefen fo wichtigen 
Gegenſtand mit einer Gleichgiltigkeit behandeln, 
und ſich nicht darum befümmern, eb der Unter 
than und Bürger biefer Woplthärigfeits. Ane 
or beyiritt oder nicht, fih am Schluße eines 

zes ausſagt, oder feine Theilnahme wieber 





- 
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„erfläret: ja es iſt ſogar unbegreiflich, tote man 
Bürger und Unterthanen oͤfter nach einander 
fogar oͤffentlich auffordern kann, ob fie für dag 
folgende Jahr der Brand » Verficherungg + Anftalt 
noch beptreten wollen. Man 
es wäre bey einer folchen wohlthaͤtigen Sache 
enug, und fchon als eine ſtillſchweigende Er- 
lärung bes wiederholten Beptrittes anzufehen, 
wenn fie an dem Schluße bes Jahres nicht 
felbft fommen, und fid) ausfagen wurden. 

Mer immer in Dberbaiern auf ben Lande in 
einer guten Gegend , mittel® Heuratb ein Bad 
an ſich zu bringen gedenket, wobey bie Ehehaft 
aus 2 Schfl. 7 Vierl. Korn, 10 Schfl. Haber, 
21 fl. in Gelde, und kleineren Accidentien, dag 
Anweſen feldft aber aus einem Achtlguͤtl mit die 
ner fehr ſtarken Jauchert auf ein Feld, einem 4 
midigen Anger , wohlbeſetztem MWurjGarten, 
einem gematerten Haufe, Stadel, Backofen, 
dann 2 Küben und einem ländlichen Hausrath 
befteht; der wird, wenn er anders erprobte gute 
chirurgifche Kenntniffe, und eine Barfchaft über 
600 fl. beſitzt, im Zeit. Comt, näher angetviefen 
werben. 

Heute kommt eine vierfisige Lohm-Kutfche mit 3 
Pferden geſpannt von Mannheim bier an , und geht die 
naͤchſten Tage dorthir zurück ; wer fich Diefer® Belegen; 
beit bedienen will, beliebe es bey Ferd. Reiter in der 
Löwengrube anzuicigen. - 

Den z5ften oder z6ften diefes kommt des Hrn. Ger⸗ 
hard Krammer Fuhrwerk von Mannheim bier an; wer 
Derfendungen in ſelde Gegenden hat, beliebe fich bey 
Hrn. Ferdinand Neiter in der Loͤwengrube ju melden. 


Bücher » Anzeige. 
Am Verlag der Stettinifchen Buchhandlung 
in Ulm bat nunmehr die Preffe verlaffen 
und ift in allen Buchhandlungen zu haben; 


UVeberfegung und Auslegung des neuen 
Teftaments , nach feinem buchfäblichen und 
moralifchen Inbalt; zum Gebrauche der Pres 
diger und Meligionsichrer. Nach der hoͤchſten 
Millensmeinumg des anädigften Fuͤrſt⸗Biſchofs 
von Eonflanz, Karl Theodor Freyherrn von 
Dalberg ıc. Herausgegeben von D. darl 
Schwarzel, geifil. Rath, Profeffor und Predi⸗ 
ger in Freiburg. Erſter Band, gr. 8. Ulm 
1802, Yatenpreis 3 fl. ı5 fr., Pränumera 
tionepreis 2 fl. 45 fr. . 

Um die Auſchafſung dieſes fo nüglichen als 
vortreflichen Werts den Herren Prebigern mög» 
Haft zu erleichtern ; fo wird noch big zu Ende 
diefes Zahrs der erfie Band um ben Praͤnume⸗ 


oflte glauben, - 


Bey Chriſtoph Kranzfelder, Buchpänäkee 


rationdpreid A a fl. 24 fr. denen erlaffen, 
che zugleich mit 5 zo fr. , auf den a 


‚welcher noch in diefem Jahre fertig wird, prä 


numeriren in ber 
Stettinifhen Buchhandlung 
+ in Ulm, ” 


Augsburg , wohnhaft in der Wintergaffe 
find gegen bare Bezahlung zu haben: - 
a) Bergius, Polizey und Kameralmagazin , 9. 
v) Dany Nanbbud) des heutigen "Beushen 
nj andbu utigen 
Privatrechis nach Runde, 7 Thl., gr. 8. 


ü — B01. j 9 
ce) Göthe, ſaͤmmtliche Schriften , 7 Th. m. 


Kupfern, 8. Mannheim go1. 13 fl. 48 fr. 
d) Gefhichte , theoret. und —— der Erfins 
dungen , ober Gedanfen üb. d. Gegenfiände 
aller drey Naturreiche , die im menfchlichen 
Leben theils zur Befchäftigung des Körpers, 
theils aud der Seele, beygetragen 
4 Bde. , gr. 8. Bafel 899 —95. 8 
e) Mouftier, Briefe an Emilien über die My 
thologie, 6 Th. mit Kupf., ı2. Mannheim 


9. , 4 fl. 30 

f) Prony, neue Architeftura Hpbraulita, a. d. 
Franz. Aberſebt son R. Eh. Laugsdorf, 2 Bde. 
mit Kupf., gr. 4. Frankf. 94 — 801. aa fl. 

c) Quiſtorps, Grundſaͤtze des peinlichen Rechts, 
2 Th., gr. 8. Deutſchland 96. sfl.sokt. 

h) Rat und Beobachtungen durch Egypten 
und Arabien aus den großen Werken verfc. 
gelehrter Reifender , 2 Bde. mit vielen Kupf. 
und Karten, gr. 8. Bern 79. 


8 
. 5) Seereifen von Engländern, Franzoſen, Pi 


niern und Muffen auf dem Norbmeer, mit 
Landkarten und Kupf., gr. 4. Bern 95. 8fl. 

k) Welt u. Menfchengefchichte, neue. Aus dem 
franz., mit Zufägen und Anmerk. v. M. Hiße 
mann, 17 Bde, mit Landkarten, 8. Münfter 
81— 94, auf Schreibpapier , koſten im Las 
denpreife 48 fl. — und wird für 50 fl. — er 
laffen. Wer hiervon mehreres nimmt, ver 
fpricht man bie billigften Preife. 


Die Vierhundert zwey und neumigſte Zichung in 
Stadtamhof ift heute Donnerstags den 22. April 
1802 unter den gewehnlichen Formalitaͤten vor ſich 
gr „wobey nachftchende Numern herauegekom⸗ 
men find: 





2. 26, 63. 17: +! Sr, 
Die 493fte Ziehung mird den 13! May, und ie 
wiſchen die 87afe Muͤnchner Hg den zotem 
April vor ſich gehen. TR hl 


Nro. 98, 


Surpfalzbaierifde 


1803, 


Muͤnchner Staatszeitung. 


; 





Mondtag, den 26, April, 





London, den ı ten April. 
- Die Megierung febt die Verminderung der 
Staats Ausgaben fort, entläßt Soldaten und 
Matrofen, und fett Krieasſchiffe in Friedensruhe. 
Man faat, die Ratıfifationen des Friedens 
Ken erſt alsdann ausgewechſelt werben, wenn 
Esuriere, die man mit Abfchriften des Fries 


——— von Amiens an alle europdiſche 

ächte abgeichit hat, von ba zuruͤckgelehret 
werden. 

Hug Dfindien ſollen zu Lande Berichte, vom 

aoften Fäner datiert, bier angefommen feyn, und 

(Hr beruhigende Nahrichten über den allgemeis 

nen Zufland unfrer dortigen Angelegenheiten 
bracht haben 


r inifter Pitt batte 30,000 Pf. Ster⸗ 
linge ee die num ein Freund desfelben 


at. 

dem Vermögens » Zuftande einer großen 
Menfchen zeigt fib eine ſchnelle Veraͤnde⸗ 
zung. Diele, die nur mittelmäßiges Vermögen 
gan sder angaben, fo lange die Einkommens · 
are befand, befennen num, feitdem mar 
wei fie aufgehoben ift, fich zu einem weit 

gr Bermögen. 

"Gegen 30 Aeghptiſche Mädchen, die von eng- 
liſchen Difisieren und anderen zur engliihen Ars 
tee gehörigen Perfonen unterhalten worden war 
ren, Hab, ſobald fie von ihren bisherigen Lieb⸗ 
habern verlaffen wurden, und dieſe fich nach Eu⸗ 
ropa eingeſchifft —— zu Roſette von den Tier 
fen mit faltem Blute niedergefäbelt und ihre 

rper in den Nil geworfen worden in glei» 

28 war zu Cairo geſchehen, als die Franzofen 

von ba entfernet hatten. Und man beforgt, 
ba nach dem Abzuge der Engländer aus Alexan- 
drien noch manches Aguptifche Weib und Maͤd⸗ 
hen auf biefe Art werde hingerichtet werden. 
Zu dem neulich gedachten, dem Parlemente 
Vorgelegten Verzeichniß neuer und erböpter Ta- 
gehört noch Folgendes: „Alle Auflagen auf 
ier, unter dem Preife von 13 Sh. die Tonne, 
bösen auf. Bon jeder Tomme Bier, welches 
durch Brauer oder andere Perfonen gebraut 
wird, foll Außer dem bisherigen Abgaben = Sh. 


bezahlt werben. Von jeder Tonne fremden Bierg, 
wolches nicht von Irland eingeführt wirb, eine 
abbitionelle Abgabe von 13h. 11 Pence, Ruͤck⸗ 

ol auf jede Tonne Bier zur Ausfuhr 6 Eh, 

eber Nimpten Malı Abgabe » Vermehrung ı 

b. 4 Peuce. Häufer Auflage. Jedes Haug, 
welches 5 big 20 Pf. jährlich entrichtet, Zuſatz⸗ 
Abgabe 8 &h. Jedes Haus von 20 his 40 Pf. 
Zufag ı Eh.; von 40 Pf. und mehr ı &p. 3 
Pence Zuſatzabgabe von Fenftern. 6 Benfter 
im Haufe 2 Ch. 10 Fenfter 16 Sh. 20 Ten, 
ge 29.2 &h. 30 Fenſter 4 Pf. 8 Eh. 40 

enfter 8 Pf. 5 Sh. So Fenſter 10 Pf. 5 Sh. 
60 Fenfter ı7 Pf. 19 &h ı1co Fenfter ı5 Pf. 
19 &h. 180 Benfter a2 Pf. ı2 Eh. Die Zwie 
ſchenzahlen fleigen in der Taration verbältniß« . 
mäßig. Bediente. Zuſatzaufiage für jeden Bes 
dienten 10 Eh., wenn nur Einer gebalten wird, 
und big gu ı Pf. 10 Sh. für jeden, wo 11 Bes 
diente gehalten werben. Fuhr Werke. Zufaß 
für jedes Fuhrwerk oder Kurfche 8 Eb., wenn 
nur eine gehalten wird, und 3 Pf. 6 Eh., wo 
9 cber mehrere Fuhrwerke gehalten werden. Fir 
jedes Cabriolet mic einen Prerde jährlich über 

upt 5 GBuineas. Fuͤr jedes Cabriolet, welches 
durch 2 Pferde gesogen wird, 7 Guincas. Pfer« 
be. Jebes einzelue Pferd 6 Ch. mehr; = Pfer« 
de jedes 10 Eh. mehr. Hunde. Haushunde 
jeder 2 Sh. mehr; Jagdhunde jeder 4 Ch. mehr 
jährlich, 

Es gibt feine geheimen Artikel in dem Fricden 
von Amiens. Man fagt uber, es befinden fi 
bergleichen in dem Luͤneviller. In Bezug hier⸗ 
auf wird erzählt, ein Euglaͤuder von Augzeiche 
nung ſey vor einiger Zeit zu Paris verhaftet 
worden; man babe fih feiner Briefihaften bes 
mächtige, werunter eine Abſchrift dieſer gehet⸗ 
men Urtifel geweſen fey. Die Äbſchrift Foftete 
ihm ſehr viel. Man hat auf einen Sekretär des 
Miniſters der auswärtigen Nugelegenbeiten twe« 
gen biefer Untreue Verdacht. Der Engländer 
murde aus dem Gebiethe Frankreichs geichafft. 

(Morning Chronick ). 
Bon ber Pracht unfrer engliihen Großen Kann 
die Taufe der Saale der Gräfinn Cheſterfield un 
9 





Eheftsefield + Houſe einen Bemweld geben, wobey 
ber König, die Röniginn und die Prinzeffinn Eli⸗ 
faberh als Taufjeugen felbit erfchtenem, und auch 


die tönigl. Prinzen fämmtlich eingeladen maren. 


Eime Einfilade von so Zimmern wurde ben die⸗ 
fer Gelegenheit mit Karmefin + Atlas, der mit 
old geftidt war, ausgefchlagen, unb ber Bor 
ben war von der äußeren Halle big in bie Zim⸗ 
mer mit Karmefintuc bedeckt. Ein Corps von 
den &t. Georg’s Volontairs, wovon der Graf 
von By Dberfter ift, paradirte en haie 
in den Bugängen Les Haufes. 

Eine der fonderbarften Wetten im mwettluftigen 
Pondon war bie eines Laſttraͤgers, ber auf eine 
Mette von ıo Guineen es unternahm, 20 Kiften 
mit Drange,. eine nach der anderen, eine jede 
einen Eentner ſchwer, von Botolph » Laon nach 
Epitalfieles — tragen. Rechnet man dieſen Weg 
zwanjig Mahle hin und ber, fo betraͤgt ex 43 eng · 
lifche Meilen. Dieſen Weg ſollte dieſer Wunder» 
Mann, ben einige Zeitungen ben Milo von kon 
don nennen, weil er auch ein großer Eifer ſeyn 
foll, in 10 Stunden vollenden. Auf beyden Sei⸗ 
ten war die @traffe mit Kutfchen und Meitern 
—5** und die tten der Zuſchauer ſtanden 
änfänglich fehr gegen ben Paftträger. Denno 
Sollendete er fein Kunſtſtuͤck noch weit inmerhal 
ber gegebenen Zeit; denn als er ben letzten Lent⸗ 
ner an Ort und Sieli⸗ gebracht hatte, waren 
pi 3 Eiunden 35 Minuten verfloffen. € beobr 
achtete Babey die Behut ſamkeit, immer ruͤckwaͤrts 
wo er nichts trug, langſamer zu gehen, und fich 
mebr Zeit zu laflen , als wenn er mit ben Laften 
ſelbſt forteilte. 


Der feit vielen Jahren in Nom berühmte Mah _ 


fer William Hamilton iſt in London an einem 
bösartigen Fieber verfiorben. Er kehrte am 


Abend von der Akademie ger ‚ legte fich krauk 


nieder, und am fechsten Tage entichlief er. Der 
neapolitanifche Erambaffadeur und Nitter Wil 


kam Hamilton hat kürzlich eine Sammlung feiner 


Schriften herausgegeben, und fie dem König de» 
Dicirt, dem er in der Zueignung als Regem Bri- 
tanniarum begrüßt: ein Titel, deſſen klaſſiſche 
Reinheit die engliſchen Philologen jetzt durch eine 
Stelle des Pliniug außer allen 


aben. 
Parts, den i7ten April. 

Der Moniteur macht heute felgende geiſtliche 
Ernennungen befannt: „Der erfe Conſul bat 
ernannt: Die BB. Steph. Hub, Cambaceres 
jum Eribifchofe von Kouen; Joh. Ray. deBoie- 
aelin zum Erzbifchefe von Tours; Primat zum 
Er biſchofe won Touloufe; Hier, Dar. Champion 


+ berfelben follen 


weifel gefegt 


. 20,000 Sr.; 


ian ois Canzay zum 


de Eike vum Eriiihote von * Karl Frang 
edeaur; Job. Arm, be ure 


jbiſchofe 
u 
bifhofe von Mecheln; Elaud. lee um 


fae — — sts 
geftrige eire gibt nebft mehreren 
andern unfre DVerbältniffe mit Tunis betreffen 
ben Aftenftücen den Tert des am 23. Febr. jwi⸗ 
har — a * = er dem General. 
commiffär Devotze loffenen ; 
traftatd, Die bemer — — —— 
gen dieſes in 9 Artikeln beſtehen den Trafrark 
möchten folgende ſeyn: Die fraͤnmzoͤfiſche Natiom 
fol in dem Genuße ber Privilegien und 
tionen, deren fie vor bem Kriege genoß, gehand⸗ 
babt werben, und ba fie bie ausgezeichnetfte und 
nüglichfte der zu Tunis Niederlaffungen haben» 
benden Nationen ift, fo fol fie auch bie am 
Meiften begünftigte ſeyn. Einwohner 
eines durch Eroberung oder Verträge mit ben 
Etaaten ber franzdf. Republik vereinigten ans 
bes, der fich gefangen in dem Tunefi befin⸗ 
bet, ſoll auf die erſte Requiſition des Commiſ⸗ 
ſaͤrs ber Republik im Freyheit geſetzt werden; 
wenn jedoch ein ſolcher im Dienſte und Solde 
einer Macht, die mit der Regierung von Tunis 
in Feindfchaft ift, gefangen worten feyn follte; 
ß ol er Gefangener bleiben. Im Sale 
ruches zroiichen beyden Mächten follen bie zu 
Zumts fi aufbaltenden Frangofen auf feine Art 
beunrubiget werden; es wird ihnen eine drey⸗ 
monathliche Frift geftattet werden, und während 
aller Sicherheit und alles 
Schutzes genießen ; nach Umlauf diefer Fr 
wird es ihnen ve feben, mit ihrem Verm 
gen und Habjeligkeiten nach jedem ihnen belie⸗ 
igen Orte abzuziehen. Alle frühern Verträge, 


nahmentlich der von 1742, follen als erneuert 


— — x. In 
x Minifter des Innern bat durch einen 
Beichluß vom 16. dieſes bie —2 Map 
ler und Bildhauer aufgerufen, durch Kunſtwer⸗ 
fe den Frieden von Amiens und das Gefeg über 
bie firdplichen Einrichtungen zu feyern. Dem 
jenigen, welche vor dem künftigen 1. Vendem. 
23. Sept.) den beſten Entwurf ju Medaillen, 
uppen in Bildhauerarbeit, Gemählden, und 
ju einem Triumphbogen einſchicken, wird auch 
bie Ausführung ihter Entwuͤrfe überlaffen, und, 
für die Verfertigumg ber Stempel jeder Mebautfe 
werben 6000 fr., für jede Gruppe in Marmor 
—* ler —— —— Fr, 
en Entwurf zu einem Trium en 
Zr bezahlt werben. Mebjidem —— 





Bemweile von Talenten gegeben haben. 


- unter diejenigen Preisbewerber ver- 
Ei , welche, ohne einen Preis iu er⸗ 


"Der Kardinal: Fegat bat im Nabmen des 







Dapftes_ einen volkommenen Ablaf auf 30 Ta- 
perfünder, twie fie bev einem Jubileum vr» 
He werden pflegen. Der nähmliche bat 


ft in Betreff. der Verminderung der 
e erlaffen. Nach demfelben werden der 
ihnachten , Himmelfahrt, Mariä 


— und Aller Heiligen die einzigen 
















N bie 


ee feyn. 
IE ach gegen den fogenannten franzdf. 
efagt,; beclamirt und gefchimpft 
Bleibt es doch wahr, daß für dag 
Publikum, welchen doc eigent- 
leberrefte der alten und neuen 
ein Gemeingut angehören follten, die 
miung und. Aufftellung jener Herrlich ⸗ 
Varis als ein wahrer und bleibender 
werden muß, ba bingegen 
was England entführt wird, auf 
in bie unzugänglichen Zwinger von Dri« 
mlungen verichloffen ‚und aleichfam aus 
be ber lebendigen Kunſtwerke, die noch 
Rufter für jüngere Generationen wirkſam 
eftrichen wurde... Dan nehme nur eine 
Todtenregifter der in hundert 


il, 





Valläften der engliihen Reichen ver» 


c Gemäplden und Ulterthümer, bag der 









Meife nach) Griechenland bekannte 
€ usgegeben bat, in bie Hand, um 
füfen, wie viel ein jwepter Foriter im ſel⸗ 

fichten von England davon wuͤrde erjdhr 
-— Kaum-vier oder fünf Sammluns 

darunter zugänglich, und felbft dann, 
an ditrch außerordentliche Empfehlungen 


öber Vergünftigungen Eintritt in diefe Heilig» 














befonimen hätte, möchte man bey den 
wohl diefelben linbequemlichteiten erfab- 


a, die He dv. Bülow in feınem (übrigeng viel 
u ftlich geſcht lebenen) Neueſten aus 


bey einem Beſuche von Woburn · Abbey 
eier Erfahrung erzähle. Der wackere 
te Kaurel, zulegt noch Opfer der graufar 
Häbhanblungen, weiche die Türken den im 

aaten ergriffenen ——— zufuͤgten, 


eine tr ee ffe, die er waͤh ⸗ 
pi zigen Aufenthaltes in Athen, 
Haffifchen Boden von Morca ge» 


r kobald er nach Paris kam, dem 
e zum Sffentlichen Ger 






lich wird er als Antiquar 


franzöf. Nepublit bald eine Sfentliche aNıje 


fion nach Grlechenland — Hingegen 
alles, was ſich noch vom Pantheon —* ee 
tempel in Athen abbrechen und tweggraben läßt, 
indem es in engliiche Hände kommt, filr dad Pub⸗ 
likum fo gut wie verloren. 

Das Amtsblatt macht Folgendes bekannt: 
„Das Gefeg, die Eulte betreffend, welches von 
ber gefeggebenden Beboͤrde den iſten biefes bes 
fretirt worden ift, wird künftigen Sonntag bey 
Tagesanbruch promulgirt werden. Die Bureau 
ber Mintfter, des Sekretariats, des Staatscon- 
ſeils, und der verfchiedenen oͤffentlichen Verwal⸗ 
tungen werben feyern. Die Sitzungen des 
Staatsconfeilg find fürs —— auf den Dien⸗ 
fl Domnerstag und Sonnabend feftgefegt. 

ber Metropolitan-Kirche Rotre- Dame wer 
den am Oſterntage zwey Drchefter, jedes vom 
150 Mufitanten, ſeyn. Das erite & rt Cherue 
bini, das zweyte Mehul an. Die Sängerinneg 
und Sänger, Serina- Sachi und Bolla, Bram 
cha, Armand, Lais, Parlemagnt, und Lazjerint 
werden Duo, Trio und Duatuor fingen. 

Hr. Sandoz · Rollin, ehemahliger preußifher 
Großbothſchafter in Parig, retirirt ſich nach Neuf⸗ 
chatel mit 4000 Thaler Penſion. % Luccheſini 
bleibt als preußiſcher Geſandter in Paris. 
Nach einem Berichte des Miniſters des In⸗ 
nern an die Confulm vom 7ten dieſes über dew 
auswärtigen Handel Frankreichs betrug tm vers 
floffenen oten republifanifchen Jahre die Ausfuhr 
305 Mill. 207,000 Fr., umd die Einfuhr 417 Mil, 
863,000 fr. 

arron, evangelifcher Vrebiger in Varis, hat 

am ııten diefes (Palmtag) ein feperliches Dante 
ſt für dag Gefeg vom Bten April, welches die 
ligionsfrepheit herſtellt, in feiner Kirche ges 

Iten. Er bat auf die Herftelun bed politis 
hen und religıdfen Friedens ben Tert aus der 
Paßionsgeſchichte: confummatum eft (e8 iſt volle 
bracht) ‚finnreich angepaßt. Ein rührendes Ge⸗ 
für die Wohlfahrt der Mepublit, fir das 
Glaͤck der Confulartfchen Regierung, für die Er⸗ 
haltung der religisfen Freyheit und Brubderliebe 
endigte- feine Rede. 

Die officielen und halbofficielen Blätter find 
noch nach den Defayentagen datirt; andere has 
ben bereits angefangen, das Datum, Sonntags 
21 Germinal, mit Bepfügung der alten Zeitre 
nung ju führen. 

Das Urtheil gegen die Buchhändler Boſſange, 
Beffon, Maſſon und Gaben wegen eins Nach 
brudes der Werke des Louvet u.a. ift von bem, 


Eaffationsgerichte beftätiget, und dadurch find die ,. 


Nechte der Verfaſſer uud rechtmäßigen Verleges- 
gegen bie Nachdrucker gefichert worden. 





‚ Drganifche Artikel der Convention vom 26. Meſ⸗ 
fibor Jahr 9. ı FR 
Bierter Titel nn 
Bon der Eintheilung der Erzbißrhmer, Bißthu⸗ 
mer und PM farrenen, dem zum GSottesdienſt bes 

flimmten Gebäuden, und den Tractamenten 

der Diener des Cultus. 
(Beichluf. ) h 

€ Vierter Abſchnitt. Di 
Von den zum Cultus beftimmsen Gebäuden.‘ 

LXXV, Die ehemabls zum tatholifchen Cul⸗ 
tus befimmten Gebäude, welche: ih gegenwär« 
tig in den Händen der Nation befinden, follen, 
ju Einem auf bie Pfarre und’ Succurſale ges 
rechnet, durch Beſchluüſſe des Departementsprds 
fetten zur Diſpoſttion der Biſchoöͤfe geſetzt mer» 
den. Eine Ausfertiaung biefer Beſchlüſſe (of 
bem über alle die Gottet dieuſte betreffenden Ge» 
fchäfte gehgten Mitgliede des Staatgrathes zus 
gefentet werden, an ar eo 

LXXVI. Es werden Baudmter errichtet were 
den, im über den Iinterbalt und die Erhaltung 
ber Tempel, wie auch die Almofenverwaltung, 
gu wachen. 

LXXVU. An den Pfarrenen, wo ſich fein Ge⸗ 
bäude für dem Gottesdienft zur Difpofitton- find 
den wird, foll fich der Biſchof wegen Beſtim⸗ 
mung eines ſchicklichen Gebaͤudes mit den Praͤ⸗ 
fecten verabreden. OL REES STE? 

Die dritte — des veuen allgemeinen 
Kirchengeſchzes in Frankreich, fo wie es von der 
Regierung verfaßt, ven derſelben am 5. April 
1802 ben Geſetzgebungs ſie llen — er und 
von dieſen am 7. und 8. April d. J. beſtaͤtiget 
und zum Geſetze erhoben, auch hierauf fund ges 


macht worden ıft, beſtimmt bie Verfafft und 


Negterung der protenantıfchen Kiechen in Frank⸗ 
reich, 


Si. Yetersbura, den 26flen Märj. 


An die Stelle des Lords St. Heleng, ber ſei⸗ 


wer Seſendheit halber nad) England-zuricdgeht, 
wird Verb Earnsford, ebemahliger-englifcher Mi⸗ 
nifier in Berlin, als Geſandter bierhes kommen. 

Durch einen Befehl find die Bürger von der 
Einquartirung und von den 5 —— befreyt, 
Lie jeder Hausbeſttzet von den Einkuͤnften feines 
Hciics jährlid bezahlen mußte, und bie zur Er⸗ 
bauung von Eafernen beftinımt waren, Die Eine 
auartirung war unter ber I £ren Regieruñg muzı 
auf 5 Jahre angeſetzt, wetl nad dem approbir- 
ten Plane die von dan 5 Progent zu erbauendeif 
Eafernen in 5 Jahren fertig ſeyn ſolten. Max 
fornte Sid daher durch eine ein · fuͤr allemahl bes 
jablte Summe von der Cinquaztirung ganz frey 


Saufen; und bie m en Beudbertget | hatten bie 
fehr gern dan Ser mwirb then fagar F 
Be mb 


Deg zu F - 
- Bern: ven ı7ten Ipril.. —* 


Nun if auf Finlatung des Heinen Math eine 
Verfammlung von Buͤrgern aus allen Eantonen 
auf den aaften April ufammenberufen, um alle 

der: Eonftitution vom ofen May ı80r ber 
merften @chwiertgteiten a Sie wer 
den vom Staate fir ihr Arbeit entſche 


Der Eenat ruht imdef, "Efcher, Frifcing, Kir 
el umd: Geheralr Gefretär MW. ‘ 
Venfeisen — won. ug 


. renbura, den ı7fen April: 
- Der Befehlebiber der noch im Breißgau 
enben frangdf, Halbbrigade, Oberſt Ro 
t zu einio er Srleidhterun des megch ber 
penverpfleaung fo fehr gebrädten Yandes 

bieffeitige Vorſtellung bew illlget, daß; 
und vom iſten April an gerechnet, bie Verpfl 
gung der Offisterefranen, fo wie ber en | 
Unteroffistere und Gemeinen weder in Geld, n 
In Naturalten nicht mehr ven dem Lande übers 
—— —— —— * * 58 
tt, au dem Quartier, Holz und 
Antheiul zu nehmen. Doc find hiervon 
nommen die bey ſedem Bataillon angeftellten 7 
Waͤſcher innen, für welche bem Duartierträger 
täglich wie bisher die für den Kopf auggeworfes 
wen 36 rg vergütet werben. z 
Am Sten April ift ein großer Theil ber Stadt 
Greiz im Vogtlande abgebrannt. _ 





— 
Eine Witwe von Stande ſucht zwey Mädchen im 
die Koſt je nehmen, erbietbıt fi) auch, dieſelben im 
der fransöfıfhen Sprache und Handarbeit zu unten 
richten, oder in die Privatlchre ju nehmen; doch duͤr⸗ 
fen fie wicht unter 9 oder 10 Jahren alt ſeyn. 


“  Gefern Sonntags den asien April Nachmittags 
wiſchen = und 3 Uhr bat Jemand eine goldene Uhr 
mittlerer Größe, morauf der Nahme Mallet A Paris 
ſowohl auf dem Zifferblatte, als denı Werke ſelbſt jich 
befinder, ſammt fählernem Kettchen und Pettſcha 

von der Kaufingergaffe bis in das Wilhelmiuiſche Cols 
legium verloren. Nebſt Belehnung werden dem rcds 
lichen Finder bie mäberen Kennzeichen der Uhr eröffs 
net, weiche in das Zeitungs » Comtoir zu bringen iſt. 


Berfoffenen Samflag den a4ften April it in der 


Theatiner « Schwalingergaffe eine filberne Aufdruck⸗ 


Scubfchnate verloren gegangen; der redliche Finder 
wird erincht fie gegen Belohnung im Zeitunge Com; 
zoir abiugeben, = — 


Nro. 99. 





Kurpfalsbaierifhe 


Muͤnchner Staatszeitung. 


s3o2. 


Dienftag, ben 27. April, 





— , Münden, ben 26ſten April. 

: Den 24. biefes ift bey dem Mitterfefte des heil. 
—— —— Hr. Reichsgraf von Eollalto 
und Salvatore zum Mitter gefchlagen, und 
Hr. Reihsgraf von Nogarola, furpfalzb. Kaͤme⸗ 
zer, Generalmajor und biefiger Srabt Comman« 
bant zum Ehren » Commandeur erhoben worden. 
Dei Phil. Franz €. von Ritter, kur⸗ 
mainz. Kämerer ift Ritter» Candibat für das 


* Ordeus feſt. 
Ulm find ſeit dem ısten April (Grünen 


nnerdtag) unerwartete Auftritte erfolgt, wel - 


che manchem daſigem Einwohner Beforgntife er« 
regten, jeboch burch zw gige und ſtandhafte 
Mofiregeln des Magiſtrats bald berubigender, 
wurden. Die Beranlaffung bierzu ge Kolgen« 
bes;, VBermöge einer Magiftratd - Verorduung 


war ’verfchiebenen nenentfiandenen Garten Mer. 


beufchenten ihre Schenkwirtäfchaft bey Geldſtra⸗ 
und bey weiterer ernitlicher Ahndung unter 

t worden. Einige Wirthe gehorfamten bier 
obrigkeitlichen le; nur brey derſelben 
glaubten nicht verpflichtet zu ſeyn, ein Gleiches 
u th. Oeffentlich fegten biefe the Schenfive- 
fort. Eine an fie erlaffene Warnung blieb 
ohne Erfolg. Dit pflichtmäßigem obrigkeitlichem 
Ernfte ließ man hierauf von den Ungehorfamen 
bie im Gefege befiimmte Geldftrafe abfordern. 
Mber auch nad li obrigkeitlichen Alte bei 
aupteten bie Beftraften ihr Schenfwefen trogig 
. Einer weiſen Obrigkeit blieb bey dieſem 
nfuge nichts weiter übrig, als mit ernftlichern 
Werfägungen die geiegliche von dem beffern Their 
ke ber Dürgerica voͤllig — Bers 
fügung mit machdrüctichen Mitteln zu umter 
filgen. Die Ungehorſamen wurden arretirt. 
Eıner berfelben, welcher reitevoll verfpradh, dem 
obrigfeitlichen Befehle zu gehorchen, murde für 
gleic) frey gelaffen. Zwey andere, welche in ihr 
ter Wiserfpenftigfeit eigenfinnig verbarrten, und 
daher in Ärreſt bleiben mußten, fuchte num etn 
zahlreicher Haufe unruhiger Buͤrger Anfangs 
durch gütliche Vorſtellungen bey dem Amts buͤr · 
germeifter, dann, ba biefe vergeblich waren, 


durch in 
— — und tumultuariſche 


heungen auf freyen Fuß zu ſetzen. Die Une 

zuhigen wurden jebod) vom Stabtmilitäe zur Ord⸗ 
mmg gebracht. Cinige Hauptauftviegler verur · 
theilte ber Magiftrat zum Arreſte; wen berfel- 
ben, bie man big zum ı tem biefeg nicht auffins 
ben fonnte, bekamen im ihren Häufeen Erecution. 
Burger und Garnifonsmannfchaft waren in ber - 
folgenden Nacht noch unter den Waffen. 
Wien, den zıflen April. 
Se. Majeftät haben folgendes. Patent exrlaffen : 
Nach —— eines eben fo langjährigen 
als foffpieligen Krieges war cine Unfrer e 
Sorgen, Unſrer Finanz Hofitelle aufzutragen, nicht 
nur die laufenden Zinfen von benjenigen Änlei⸗ 
ben, welche Wir. und Unſere glorreichen Vorfah⸗ 
gen in verfchiedenen fremden Staaten gemacht 
rc auszahlen zu laffen, fondern auch ben. 

etrag ber davon rilchfländigen Zinfe, und ber 
zur Züruͤckzahlung verfallenen Kapitald- Beträge, 
welche des Krieges wegen nicht verichtiget mir 
ber, Uns vorzulegen. Aus ben hierüber erhalte⸗ 
nen Ausweifen haben wir Uns uͤberzeugt, daß 
bie Riidflände an Intereſſen und Hapitaldraten 
die Summen überfteigen, welche Wir nad) der 
Lage Unfrer Finanjen gegenwärtig zu ihrer Ber 
ri —— fönnen, und baf es daher un? 
umgängitch nöthig ift, eine allgemeine, diefer La⸗ 
ge angemeffene, auf feften Grunbfägen beruben« 
de Maßregel wu ergreifen, wodurch allen Seile 
nebmern der benannten Anleihen eine zwar all« 
mählige, aber vollſtaͤndige Berichtigung alle def- 
= “es —— — u In 

cfer oben Wir folgende u 
—— hr m 9 rfilgungen 

„) Alle diefe Anleihen follen auf gleiche Art 
bibandelt werden, fofort in dieſer er ein 
Ganzes ausmachen, und nur einzig nach den Laͤn⸗ 
dern und Grädten, in welchen fie aufgenommen 
wurden, eingetheilt werden. Der Zinfenfuß 
bleibt aber eben berfelbe, welder in den ur 
fprünglichen verfchiebenen Anleihens- Patenten 
(Ecuidverfhreibungen) fefigefent iſt“ 

n2) Bu biefem Ende werden Air file den Ges 

—2 





EHE Eu 
ſammibetrag jeder Anleibend » Abrbeilung neue 
end - Patente + 


ente + ( Echuldserfchreilungen ) 


- und Hypothekar Dbligaiionen der Wiener Etadt 


Bank ausfer:igen lafjen.’ 
3) Mit dem nwärtigen Jahre 1802 an⸗ 
angen wird höhe nebft ben laufender Zin · 
en ber Betrag eines halben Jahres der rüchtin: 
digen bis zu deren gänzlichen Tilgung regelmäßig 
berichtiger werben.’ ki 
4) Die theiltoehfen Kapitals: Zuruͤchehlun⸗ 
= werden mit Ende bes Jahres 1806 ihren 
fang nehmen, und im zwauzig aufeinander 
folgenden Jahren auf nachfiehente Art bewerk⸗ 
fieliger werben: a) Mit Ende eines jeden der 
fünf Jahre, von 18C6 bis einſchlußig 1810, wer · 
ben jtven und ein halbes som Hu b) durch 
+ zehn Dabre, als von ıgıı bis einfchlüßig 1820 
[ie Hl fünf vom Hundert, und endlich c 
urch die legten fünf Juhre, das iR, von 1621 


bis einfchlißig 1825, jedes Mahl fieben und ein 


balbes vom Huubert, jur Abrragung ber en 
Schuld —— ale ’ u auf ide dire 
wird dieſelbe am Ende biefes Zeitraums vollſtaͤn⸗ 
big getilgt ſeyn.“ x 


g (Der Beſchluß folgt). 

Es heißt, baf ein 30 Din, von bem 
GKonterenz» Kath Lorenz eingereichter Plan zu 
verfdietenen Meformen —— worden fep. 
Kraft deſſen ſollen die Lehrſtellen aller Schulen, 

Ibſt des Therefanum's, wieder mit lichen 

eſetzt erden , das Kircherſends » nnd Supen⸗ 
dium + Weſen wird ihnen übergeben , fie 2. 
alle, felbfi die Michtgeabelten unter ben Land⸗ 
Rechten, als bem foro nobilium ftehen, den Pros 
teftanten wird an Faſttagen in den Wirthshaͤu⸗ 
fern an befonderen Tifchen geded: u. f. w. 
5 Die Etebenbilrgiiche Kanzley fell mit der line 
garifchen, und die Galliziſche mit der Boͤhmiſchen 
sereiniget werben. 

Dem englifhen Geſandten Paget ift durch eis 
nen Courier, der in 10 Tagen hierher kam, von 
tern Prinzen Wallis ein ſchoͤn gearbeiteter engli⸗ 
9* erg = —— vis-d- vis) zum 

eſchenke geſchickt worden. 

Die Colin + und Hoffriegs + Käthe Faf- 
bender, Lana und Kraus follen wegen ihrer rafte 
lofen Bemübungen den Stephans Orden erhal⸗ 
ten. Die Obertirection der Finanzen foll dem 
Erzherzog Karl übergeben werben. 

Dresden, ben ı ten April, 

Han fpricht von einen Yufilager, welches im 
fünfitgen Herbſte hier gehalten werden fol. Es 
beißt, tab bey biefer Gelegenheit ber König von 


‚ tete dasſe 


Preußen, der Erjherjog Karl, ber. Großflͤrſt 

EfhRantin, ber Herzog von Braunfchimerg 

unb der kandaraf vom Heffenfaffel ben Kurs 

—— von Sachſen auf einige Tage beſuchen 
erben. 


Sol en — an. * 
orfall beweiſet, mie aufgefl 
— wie tolerant, felbft gegen Shwä« 
hen, bie preußifche Negierung denfe. 2 
„Ein Soldat des Infanterie» Megiments von 
Beſſer hierſelbſt wollte mit ber Schwefter feiner 
verſtorbenen Frau sur ten Ehe fehreiten. Der 
biefige fatbolifche Pfarrer verweigerte aber nicht 
nur bie Proflamation; fondern wagte es auch, 
ihn Öffentlich auf ber Kamel von x Kirchen 
Gemeinfhaft auszufchließen. Als der Hr. Ges 
neral von * ch dieſerhalb an das ; 
— — onffiorium wandte, fo berich⸗ 
be, weil es in Glaubensſachen der: 
Katholiken Feine Entſcheidung Hat, nach Berlin, 
worauf im März diefes Jahrs refcribiet wurde, 
+ bie * bes katboltiken Soldaten mit ber 


eines verſtor Trau als gültig: 
das Eonforium dem Fatho. 
— Ära ech Verweis 


ertbeilen jol, und daß man, wenn ber Soldat 
alle ebpeusist sedre, vom Bankle and Il Me 
bey bem Vape Difpenfation nachzuſuchen.“ 


Paris, den ıyten Apeil, 

BVorgeftern hat ber este Eonful deu Definis 
tivfrieden zwifchen der franzoͤſiſchen Mepublif 
und Großbritannien ratificirt, und geftern, um 
9 Uhr Morgens, find die beyberfeitigen Rati— 
Atationen cusgerechfelt worden. 

Ueber bie gefirigen religidien Feperlichfeiten 
enthalten unfere Journale im Wefentlichen fol» 
gendes: Um ı1 Uhr begaben fid) der Senat, 
der gefehgebende ‚Körper, das Tribumat, das 
Appelationstribunal, bie Verwaltungs » und 
gerichtlichen Behoͤrden des Seinedepartements ıc. 
in die Merropolitanfirche, und nahmen die für 
fie beftimmien Pläge im Schiffe der Kirche ein. 
Das biplomariihe Corps, die Stmatsrd:he, 
Minifter und mehrere Generale haften fih be- 
reits um 10 Uhr in dem confularifchen Palaft 
verfammeit, aug welchem fie um ıı Uhr nach 
der Kirche fich verfügten. Cie fuhren im 45, 
mit 4 Pferden beſpannten Wägen, bie rediid 
und lints vom Dragonern esfortirt wurden. 
Auf fie folgen die drey Eonfule in einem 
mit Pferden beſpaunten Wagen, vor 
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welchem mehrere reich aufgeſdumte Hanbpfer- 
de durch Mamelucken gefuͤhrt wurden, und 
ben viele Generale und andere Difisiere zu 
Pferde umgaben Ale Strafen von den Tutle 
lerien big zur Kirche waren mit einer unzähl- 
baren Menge Menfchen angefüllt, die unauf- 
rlich dem erften Conſul zujauchzten, und zur 
udhabung ber Ordnung fanden auf beyden 
iten Truppen. Beym Eingange ber Kirche 
— —* —— Pe une jr 
pfangen, und unter einem Himmel nach dem für 
e linfs bes Altars beflimmten Sige geführt. 
en Conſulu gegerzüber faß ber Kardinal Legat. 
Zwiſchen dem Chor und dem Schiff ber Kirche 
waren wey Logen, in deren einer bie Gemabhlin« 
nen der fremden Gefandten, umb in der andern 
bie Familie bed erken Conſuls faßen. Nachdem 
ber Kardinal: Legat eine file Meile gelefen, bie 
anmefenben Er; und Biſchoͤfe in die Hände bes 
erften Conſuls den vorgeichriebenen Eid abgelegt, 
und der Erbifhof von Tours, Boisgelin, eine 
penis! gehalten hatte, ſtimmte erfierer bas Te 
m an, bag burch zwey Drchefter, bie Mehul 

und Eherubini dirigirten, ex:cutist wurde. Nach 
dem Gottesdienfte fehrte der Zug in ber nähmli» 
hen Orbnung, wie er gefommen war, nach ben 
zuruͤck. Abends war allgemeine Der 


ing. 

Unterm ırtem biefes ergieng folgende Proflas 
mation ber Conſuln an die Frangofen. „Aus 
dem Schooſe einer Mewolution, welche durch 
die Baterlandsliebe eingegeben wurbe, brachen 
plögiih in Eurer Witte Neligionszwiefpalten 
aus, welche bie Geiffel Eurer Familien, die 
Nahrung ber Factionen, die Hoffnung Eurer 

wurden. Eine thörichte Volitit verfuchte, 

unter den Trümmern ter Alzäre, der Reli 
gion ſelbſt, zu erſticken. Auf ihre Stimme bör- 
fen bie frommen Feyerlichkeiten auf, wo die 
Bürger fih mit dem fanften Brüdernahmen 
Hannten, und ſich unter der Hand des Gottes, 
der fie gefchaften, alle für gleich erfamuten; 
ter Sterbende, allein mit ſeinem Schmerzen 
hörte nicht mehr bie troſtreiche Summe, wel 
che bie Chriften zu einem beiferen leben ruft: 
Gott ſelbſt fchien verwiefen aus der Natur. 
ber da empdrte fi) das oͤffentliche Gewiſſen, 
das Gefähl der Unabhängigkeit der Meinungen, 
und balb verwüſtete, durch die auswärtigen 
Feinde irrgeleitct, ihre Ausbruch unfre Depar⸗ 
ſements, Sranzofen vergaffen, daß fie Franzo⸗ 
en Waren, und Murben die ven ge Sen 
enden Haſſes. Auf der anderen e be 


werden; fie mögen von 


erlaudes und für das Guid 


loßgefefteten Leibenfhaften, bie Sitrlichkeit oh⸗ 
ne Stüge, das Ungluͤck ohne Hoffnung in der 
Zukunft: alles vereinigte Fb, bie Gefellfhaft 
zu zerruͤtten. Um bdiefer Unordnung Einhalt 
wu thun, mußte die Meligion wieder auf ihr 
rundgeſtell gurüdgebracht werben, und bier 
vu waren folhe Maßregeln noͤthig, welche bie 
eligion felbft anerfannte. Das Beniiel der 
Jahrhunderte und die Vernunft gebothen, ſich 
an bag Dberhaupt ber Kirche zit wenden, um 
die Meinungen einander näher gu bringen, umd 
die Herzen zu verfdbnen. Das Oberhaupt der 
Kirche bat in feiner Weisheit und in dem Bor- 
theile ber Kirche die Worichläge abgewogen, 
welche bag Intereſſe des Staats eingab; feine 
Stimme wurde von .ben Hirten vernommen; 
die Megierung bat in das, was dieſes Ober⸗ 
—* gutheißt, gewilligt, und die ar ae 
aben es zu einem Gefege der MepubliE ger 
macht. So verfchwinden alle Elemente ber 
Zwietracht, alle Bedenklichkeiten, welche die 
Gewiſſen beunzihigen mochten, alle Hinderniffe, 
bie der boͤſe Wılle der Wiederkehr des inneren 
—— entgegenſetzen konnte. Diener einer 
eligion bes Friedens, es derke bie tieffteBer- 
—— Eure Zwieſpalten, Eure Leib-s und 
ure Fehler; es Binde biefe Melinion, bie Euch 
ufarkmen verbinbet, Euch alle durch bie nähm« 
ichen, unauflöslihen Bande an bie Sache bes 
Baterlandes. Dem Baterlande fromme bie = 
e Kraft, die ganze Gewalt, die Euer Amt Kuh 
r bie Gemüther gibt; es mögen die jungen 
Buͤrger durch Eure Lehre und Euer Bepfpiel 
jur Liebe fir unſte Sasungen, zur Achtung 
und Zuneigung für die Obrigfetten, welche er- 
fhaffen wurden, um fie zu befchügen, gebildet 
uch lernen, baf ber 
Gott be Friedens auch der Gott der Heerſchaa ⸗ 
ren ift, daß er mit denen fämpft, melde bie 
Unabpängigfeit und die Freyheit Frankreichs 
vertbeisigen. Bürger, bie Ihr Euch zu der 
proteftantifchen Meligion befennet, auch auf 
Euch Hat das Geſetz feine —— erſtreckt; 
jene ſittliche Lehre, die allen Chriſten gemein 
iſt, jene ſo heilige, ſo reine, ſo — keh⸗ 
re, verbinde fie alle zu gleicher Liebe 
Vaterland, zu gleicher Ehrfurcht für feine Ge⸗ 
fee, zu gleicher Zärtlichkeit file alle Mitglie⸗ 
ber ber großen Familie. Nie mögen dog mati⸗ 
ſche Streitigkeiten diefe Gefinnungen fchwächen, 
welche die Religton einfloͤßt und gebiethet. 
Franzoſen, laffet ung, für das Gluͤck des Va⸗ 
bee Menſchheit 





immer einia bleiben; diefe Meligion, der Euro» 
pa feine Eivilifirung verbanft, fen auch noch 
das Band zur MWiederannäherung zwifchen dem 
Einwohnern biefes MWelttheileg ; die Tugenden, 
welche fie fordert, ſeyn ftäts mit den Einfichten, 
die uns aufflären, verbunden. Gegeben au 
Varis im Palaft der Megierung , ben 27. Gers 
minal J. 10 ber franzdhifchen Nepublif. Der 
erfte Conful, unterzeichnet: Bonaparte." 

Der Moniteur vom ırten biefes gibt die Pro⸗ 
Hamation des Vicepräfidenten ber italienifchen 
Depublit über ben allgemeinen Frieden, nebſt 
einer Adreſſe der Eraats - Eonfulta biefer Mes 
publit an den erfien Conful ber ——— 
Mepublif, und Präfidenten der italienischen, 
»om Sten April, worin es heißt: „Die Danfs 
Sezeugungen feiner Kinder find das Edifefte 

x das Herz eines Waters — ja, wir find 

bre Kinder, und diefer theure Nahme it Ihr 
größter Nupm. i 

Nah den neueften Briefen aus Paris fol 
die Regieruug allernaͤchſtens dem Erhaltungs · 
Senat die igrantenliſte uͤberſchicken, uͤnd 
denſelben einladen, durch ein foͤrmliches Sena- 
tusconſultum diejenigen Emigranten zu beflim« 
men, die definitiv auf berfelben beubehalten, 
and für immer aus dem Gcbiethe der Kepublif 
werbaunt ſeyn folen; die übrigen, die nicht 
auf biefe neue conftitutionche Emigrantenlifte 
eingetragen werben, follen, ale in Maſſe aus⸗ 
geſtrichen, angefehen werden: bem Erbaltungs» 
Ecnate fen von biefer Mafregel bereits eine 
fogenannte vertrauliche Eröfinung gethan ; der 
Zweck biefer Maßregel fey, der Ungewifbeit 
in Anfchung des Zuſtandes derer, bie big auf 
diefen Augenblick reflamirt haben, ein Ende zu 
machen, md zugleich die viren ntriguen und 
tie Beſtechungen ber mit den Kabtarionggefchäfs 
ten bisher beauftragten Commis zu befeitigen. 

Am ıaten diefes ıft die Herzoginn von Cum⸗ 
berland mit verſchiedenen enalifben Damen 
nad) einer ftürmifchen Ueberfahrt zu Ealaig an. 

eiommen. Um folgenden Tage bat fie ihre 
eiſe nach Paris for’gefegt. 

Die Megierung wird in einigen Tagen der ge 
ſetzaebenden Behoͤrde ein Gefeg : Projekt über 
die definitive Organtjarton des Äffentlichen Uns 
terrichteg vorlegen. Es follen Primär und 
Settondaͤr Schulen, Lyecen und Cpenalfchulen 
errichtet werden. Jede von einer Gemeinde oder 
von Privarperfonen errichtere Schule, in wel- 
ber die loateiniſche und ransökiche Eprache, die 
Elcmente ber Grographie, Geſchichte und Dias 


‘ Eleven fell fid) bis auf 500 bela 


thematit gelehrt werben, fol ale Sekondaͤrſchule 
angefehen, und der beiondern Aufficht der Prde 
eften unterworfen ſeyn. Ohne Bewilligung 
er Negierung dürfen feine Sekondaͤrſchulen er» 
richtet werden. Die Regierung wird die Privat 
Inſtitute dadurch bepünfttaen, daß fie Gebäude 
dazu anweiſet, bie Eleven, bie ihre Studien im 
benfelben geendiget haben, tn bie Lyoceen auf⸗ 
nimmt ꝛc. In den Lyceen follen die alten Sprae 
chen, Xhetorit, Logik, Moral, Mathematik, Php 
fit ıc. gelehrt werden. Bey jedem Loceum wer» 
ben meniaftens 2 Vrofefforen angeſtellt. Die 
Adminiftration derfeiben befteht aus einem Bro» 
vifor, einem @tudien- Cenfor und einem Pro» 
curator, bem bie Leforgung der Gefchäfte des 
gr übertragen if. Sie werden vom er⸗ 
en Eonful ernannt, und mulffen —— 
oder Witwer ſeyn. — Der erſte Conſul ernennt 
drey allgemeine Studien ⸗Inſpectoren, bie mer 
nigſtens einmabl jährlich die Lyceen — 
über alle Theile des oͤfſeutlichen Unterrichtes 
die gebörige Erkundigung einziehen, und 
Minifter des Innern Bericht daruͤber erflatten 
follen. — In jebem Urrondiffement eines Apr» 
pellations» Gerichts wird ein Lyceum errichtet. 
Die Lyceen müffen zu uinfang des Jahres 11 
im Activltaͤt ſeyn. Sobald ein Lyceum 
tet und erganiſtet iſt, werden die Centralſchulen 
— ne ren Ir —— Die 
pecialſchulen find zur vo nung 
— beſonderer Zweige der ——— 
effimmt. Diejenigen, die jept ſchon befichen, 
werden benbebalten. Folgende neue Special⸗ 
ſchulen folen errichtet werden: zehn Mechtsichus 
len, deren jede 4 Brofefforen haben wird; 3 neue 
Arzneyſchulen, 4 waturbiftorifche, phyfiſche umb 
chemiſche Schulen, 2 Epecial Ay: r mecha⸗ 
nifche Kuͤnſte, eine höhere mathematiſche Special ⸗ 
ſchule, eine befondere Specialſchule für Geograr 
phie, Geſchichte und politiſche Defonomie ꝛc. 
In einer Feſtung ſoll eine beſondere milit 
Specialichule errichtet werden, um einen 
ber Eleven, welche die Loceen verlaffen, in ber 
Kriegskunſt zu unterrichten. Die Zapl bi “ 
Kofien der Kepublif werden in den Lyceen und 
E pecialfchulen 6400 Venfionärg erhalten; 2400 
berielben werden unter den Söhnen ven Milis 
tärperfonen oder Öffentlichen Beamten und ſechs 
Jahre lang aus den junaen Leuten ber neuver⸗ 
einigten Departemente ausgewählt. — Die Pros 
ſeſſeren erbalten nad) zojährigem Dienfte einen 
Retraͤtegehalt. 
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Regensburg, ben aöften April. 

Am Oftertage wurbe im ber franzdi. Gefandt» 
ſchafte kapelle (der Hr. Gefanbte wohnt in der 
—— wo eine Hauskapelle iſt) ein feyper⸗ 
licher Edienſt gehalten, und dabey ein Ges 
beth gefpröchen mit folgendem Eingange: 

„ x» Domine, falvos füc Confider. 
Domine, [alvam far Rempublicam! 
Wiürjburg, den 22ſten April. 

In diefem Hugenblide, wo mehrere Umſtaͤnde 

anzuzeigen (dienen, daß Wer Entſchaͤdigungs ⸗ 
‘Bingelegenpeit wichtige Vorfchritte nahe find, bes 


et an auch, daß, nachdem der wirzburgte, 


ſche geheime Rath Sepffert von Wien zuruͤckge⸗ 
fommenif, ber Fuͤrſtbiſchof einige Perfonen von 
ber Regierung und dem Domkapitel zu Bamberg 
zu einer Eonfereng berufen hat. 

Wien, den zıflen April, 

Beſchluß des zen abgebrochenen F.P. 
Patents. ,„5) Diefe Zurädjahlungen, deren 
Beſchleunigung Wir nach Mafgebung der Kräfte 
u Finanzen Ung vorbehalten, follen je 
doch wicht nah Procenten auf jede einzelne Ob⸗ 
ligation vertheilet werben; fondern ed mirb ei» 
ne im Verhältniß des Tilgungsfondes beftinte 
Anzahl Obligationen jeder UAnleihend Abthei⸗ 
fung, durch das Loos gezogen, und biefelben 
werden fodanıı in ihrem vollem Betrage aus ⸗ 
gejahlet werden. ‘' 

9) Ja Folge diefer Anordnungen find alle 
alten Obligationen der Theilnehmer gegen neue 
aus zuwechfeln, weßhalb Bir denjenigen Wech ⸗ 
ſelhaͤuſern, welche bey der Aufnahme ber ge⸗ 
dachten Anleihen verwendet werden, die nötht- 


gen Berhaltungs » Befehle ertheilen, und den 


fämmtlihen Theiluchmern bie zur Umwechs · 
lung feflgefegte Friſt öffentlich befaunt machen 
kaffen werden.“ . 

+7) Diefe Verfügungen erfireden fih auf 
Diejenigen Obligationen der in den Nieberlan« 
ten und in Reiland geſchloſſenen Anleihen, wel» 
che Unfern Finanjen zur Luft bleiben, und 100. 
ven Wir ſowohl die Intereffen als das Capital 
in Unferer Daupt » und Mefidenzfladt Wien, 


Hoftamer, welche zu 


auf bie bier oben feſtgeſetzte Weiſe, bey Unſe⸗ 
ser Univerfal » Staatsfdhuldentaffe 4 = 
sichtigen laffen: weßwegen Wir auch 

8) Unfere geheime Erebits + Directlon ans 
geiwiefen haben, die Obligationen diefer leht⸗ 
erwähnten Gattung, ar) an von Unferer 

L £ beſſeren Verftänblichkeit 
und Brauchbarfeit für bie ae ‘in je 
berfelben Sprache wie die alten augjufertigen 
find, umwechſelu zu laffen. 

„M Die neuen Obligationen follen auf den 
Nahmen der Eigenthilmer ber alten ausgeftellet, 
und legtere binnen ber noch befannt zu madjen« 
ben Friſt, Unferer Univerfal « Staatsfchuldens 
Kaffe zur ———— übergeben werben." 

„Endli erklären Wir hiermit, daf jur Sie 
Gerheit ber ſaͤumtlichen Theilnehmer, die ge» 
tachten Anleihen durch die Unferer liniverfal- 
Staatsſchuldentaſſe angeriefenen Fonds bededket 
find, und daß fie eben fo, wie die alten, die Wies 
ner Stadtbank jur weiteren Hypoihel haben, 
auch afler biefer letzteren zugeftandenen Priviles 
gien theilhaftig werden follen. Gegeben Wien 
* a 

Rach Wiener Briefen vom ı4ten biefet iff von 
dem Eonferenzrathe Abbe foren; (chemahls Jeſui⸗ 
ten) auch ein Vorſchlag übergeben, und derfelbe bes 
reits genehmigt worden, wilder das ganze Schul⸗ 
weſen und die Verhältniffeder Geifilichkeit umfaßt, 
Es follen mach dieſem Vorſchlage Yufmunterun- 
gen zur Ergretfung bes geiftlihen Standes Statt 
haben, auch) die Ablegung der Drofeffion mit dem 
aıflen Jahre wierer geftattet werden, da feit 
Joſephs Reglerung hierzu bag a4fle Lahr feſt · 
gefetzt war; alle Schulen, Loceen und weitere 
Lehranſtalten ſollen wo möglich mit Geiftlichen ver. 
ſchen, und auch das kanoniſche Mecht durch ei« 
nen Geiſtlichen vorgetragen werden; die Stipen- 
dien file Klöfter und fromme Stiftungen foller 
pünctlich wieder nach dem Willen ber Fundaro 
ren angewandt, und die Aufficht deßhalb auch 
ben Geistlichen anvertraut werden; die Geiftlich- 
keit fol insgefamme in Zukunft unter dem Foro 
ncbillum, unter den Landrechten, leben, u. j. 

100 





sort q 


w. Mehnliche Vorſchlaͤge Awarte a Ran 


tem umgarifchen ‚Vantrane, befonters, ba ber | 


Manacl an Geifilichfeir daſelbſt immer fühlbärer 


wird, und defbalb gegenmärtig.gegen 30 Pfar« - 


zeyen vakant find. z 
Schafhauſen, ven zoften April. 
Die Mehrheit bes (gus 11 Mitglie beſte · 
henden) kleinen Natbs (vaͤhmlich 6 Mitglieder) 
vabm in Betracht, daß der neue Verfaſſungs⸗ 
entwurf nur von einigen Cantenen unbedingt 
und aug Ueberzeugung von ſeinem innern Wert 


genebnugt, birgegen von mehreren nur unter . 


Pebineung anternemmen A und von rinigen gang 
vertsorfen worden iſt. Dieſe Mebrbeir, welde 
egen den gebachten Conſtitutionsentwurf prote» 
Ki hatte, benügte den Zeitpunk, ba der Senat 
ch mwäbrend ber Dfierfopertage verfagt, und 
größten Theils aus Bern enıfernt hatte, und 
erlich am i7ten dieſes Teigenten Beſchluß: 

m!) Alle bisber angeordneten Maßregeln, um 
eine neue ollgenteine helvetiſche Corfitrution und 
befondere Kantonal-Organifatıcnen einzuführen, 
find füfpenbirt. =) Es wird eine Verſanmlitug 
don Fürgern aus allen Eantpnen zuſammen bes 


rujen, bie ber Achtung und des Zutrauens der 


Motion wilrdig find, um über bew Verfaſſungs ⸗ 
entwurf vom 19. May 1801, und über Die Ber» 
änderungen, bie allenfalls in vemfelben zu mas 
eben find, zu berarkfihlagen, und in ter fürgefien 
Zeitfrift tem kleinen Kath über diefe Gegenfiände 
ein Gutachten einzugeben. 3) Es Ara naͤhmlich 
bierzu 47 Buͤrger, deren Verzeichnis beygeſckloſ⸗ 
fen if, erwannt, bie am 28. April in Bern ſich 
verfammeln folen. 4) Der jeisige Senat bleibt 
vertagt, bis ihn der Fleine Naih wirder jufams 
men berufen wird.“ x 


Eirgen diefen Teichluf haben drey antvefende. 
Mitglieder des Eleimen Raths, Hirzel, Friſching 


und Eſcher, proteflirt, und fih aus der Ver 
farmlung enıfernt; die zwey Übrigen (Aleys Nes 
ding, erfter Landammante, und Öluz aus Colo- 
thuen) waren gerabe abweſend, und erden 
mar tem Benfpiele obın gedachter drey 
Mitalicder folgen. 

Unter gerachten 47 Männern find von Seite 
bes Tanters Echafhanfen: Ctedar, gegentwär- 
tig Präfitent unter Verwaltungsisner , und 
Vfifer zum Gelttiein. Dieſe 47 Einberufenen 
erhalten verhälmigmäßine Taggelder. 

Zr Fern ließ am 16. April Morgens ber ba 
fige Kerwerungs» Statthalter cine Anzahl Per- 
enen berterley Eeſchlechts, die fich auf ber 
Platform ter großen Dünfterfirpe verjammelt 


vn. 
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‚zung an 


—— alle 


N f N ri) 2 8 * 
hatten, Lie Diefe Ungluͤcklichen ſchienen 
vom-einigen feinen Verfuͤhrern nach Gecrenbe- 
griffen, die ſchon aus Altern Fetten bekannt find, 
t zu fen» Zuvor nahm man mehr ale 
8,000 ara se einer ſchwaͤrmeriſchen Aufforde- 
Tolffweg; davon find Folgendes 
die — Auffage alles Gehorſams ge 
brigfeit; Weigerung ber Bezablung 
der Schuld, jedes Zinfes umb Boderyinfes; Ver 
theilung aller Güter; und banı Gemeinfchaft aller 
Weiber. Die Kundmachung fericht von Freyheit 
in Gott, mo fie Gott als ein aliverjehzendeg 
Feuer reden laſſen. Ein an den oberfien Ge- 
chtshof gertchteted Schreiben im Nahmen de 
eifteg Gottes lader diefen ein, ſich am ı7. April 
mit allen Schällunwerfern und Profofen, Sclda- 
ten und Behörden, Sklaven und Freyen, in ber 
Brno Kirche einzufinden, wo Jeſus die Kanzel 
efteigen und Gericht Halten — und nachher .die 
Kirche über fie zufammen ſtuͤrzen werde. Diefe 
feute waren ı7 an der Zahl, faſt alle von Amſol⸗ 
bingen, Diſtrikts Ober Seftiugen. Sie haben 
dort ihre Güter verfchenkt, und in Bern theilten 
fie Geld rechts und linfs aus. Die Weiber ums 


‚ armten die Männer äͤußerſt zaͤrtlich; — denn 


oben angezeigte Gemeinfhaft war ein Hauptar⸗ 
tifel für fe. — Die Rachrichten aber, Laß in 
wenigen Tagen mehrere Hundert in Ähnlichen 
Meinungen nach Bern kommen follten, unwife 
ferd, ob nicht ein anderer Thomas Milnzer, ober 
jwenter Durs Leuenberger, folche Jr xte 
als Mafchine gebrauchen fünnten, verurfackt mar 
türlich in fo gefpannten Zeiten eine doppelte 
Wachſamkeit. Zwey von den Arretirten wurden 
in die Gefangenfhaft, bie andern bloß in das 
Spital gebract. 
Bern, den 2 ıflen April. 

Meding traff am rotem biefes fehr frühe 
wieder hier ein, und erflärte ber firgenden Par» 
tey fhriftlich, daß er ihren Berathichlagungen 
f6 lange nicht beywohnen koͤnne, als fie wicht 
ihre eigenmächtigen Beſchluͤſſe, die fe in feiner 

biyefenheit gemacht, zuräduchnen wuͤrde. Ge- 
fiern Abends verfammelte ich die Wajorirät des 
Eleinen Rathes, und beſchloß Folgendes: Auf 
die von dem Canbanımann Nebing gegebene 
ſchriftliche Ertlärung wird Br. Reding von ber 
Stelle eines erften Landammanns und Praͤſtden⸗ 
ten des keinen Rathes enzlaffen, und dagenen 
Br. Rütimanı, bisheriger erſter Statthalter 
an deſſen Plag eingereist. Noch ift die offentuiche 
Ruhe nicht ungerbrogen worden; aber Mutti⸗ 
ee doch noch mehr Truppen nach Bern 
eninıch. 
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Straßburg, ben igten April. 

° Die Adminefeatoren deg Muͤnſters haben ge 
fern die arof- Freybeitskappe von Blech, die 
auf der dußerfier Epige des Muͤnſterthums auf« 
gepflanzt war, abnehmen laſſen, um biefelbe 
Durch ein Kreuß zu erſetzen. Mit den größten 
Lebensgefahr Eletzerten einige Arbeiter bis zur 
Erteemität des Muͤnſterknopfs empor, um dieſe 
Erpedition vorzunehmen. Glüucklicher Weile 
nahmen fie feinen Schaden. Dieje nun zu Gra⸗ 
be gegangene, roth angeffrichene blecherne Frey» 
bettdfappe war im Jahre 1793 ven den fogenanne 
ten Prepagandiſten auf den Triimmern eines ab» 
gefchlagensu Kreutzes errichtet worden. Nach 
bem 9 ibor fliegen einige Wagpälfe auf die 
dußerfie Spige des Muͤnſterthurms, und beftris 
chen die,cothe Kappe mit blauer und weiſſer Far 
be, fo daß fie die Nationalmüge darftellte, und 
fh auch big geſtern auf Dieter unermeßlihen 
Hoͤhe erhielt: 

Die legten Pariſer Briefe melden, daß bie 
Ernennung des Br. Dipoifin, ehemahligen Ge- 
neralvikars zu Laon, zum Biichofe des Nieder 
rheins wieder zurädgenommen worden ift, und 
daß ber erſte Conſul nunmehr ben Br. Saurine 

diefer Stelle ernannt hat. Saurine hat im 
—** 1791 ben Buͤrgereid geleiſtet, und die Ci- 
vilconfiitution bes Elerus angenommen, worauf 
er zum Bifchofe des Departements ber Landen 
ertwählt wurde, Er wurde im Jahre 1792 zum 
Repräfentanten in den Rationalconvent gewählt, 
wo er in ben Eommittes einer ber beſten Arbeiter 
war. Als Aubänger der Gironbepartep wurde 
er unter den befunnten 73 Repräfentanten, niit 
benen er die Proteſtation gegen dem ziſten May 
(1793) unterzeichnet hatte, verhaftet, und 
ſchmachtete bis na Robespierte's Sturz im Ge⸗ 
fängnig. Gegen Ende des Jahres 1794 kam ex 
mit feinen Unglücd'sgefährten twieder in den Con⸗ 
vent, und in ber Folge wurde er einige Mable 
in den Kath der Fünfhundert erwaͤhlt, wo er big 
zur Einführung der Conſtitution des 8 jahres 
dlieb. Er iſt eim vertrauter Freund des jeptgen 
Senators Öregeire. Seine Ernennung wird in 
biefem Departentente eine treffliche Wirkung ha- 
ben, ob fie gleich den Fanatifern, bie in ibm 
einen „geſchwornen Bifchof’‘ fehen, ſehr miß⸗ 
fäle. — Auch der Erjbifchof des Sprenyels 
(Befangon), in dem fih dag fatheliiche Elfaß 
befinder, iſt ein beeidigter Prieſter, Br. Lecoz, 
ehemahliger confitutioneller Biſchof von Kenne, 
em ſehr aufgeklaͤrter Praͤlat und Bufenfreund 
des Scnatosg Lanjuinais. 

Man erwartet mehrere Ingenieurs von Par 


tig, um am Mhein neue Beeſtigungen aufzuwer⸗ 
fen, da nun Mainz durch die Räumung von Kaſ⸗ 


 fel von diefer Seite entbloͤßt iſt Rheinfels und 


Bonn fallen auf befeſtiget werben, und die Yes 
—— von Frankenthal will man bis an 
den Rhein, gegen Mannheim über, ausdehnen, 
um den chemahligen Bruͤckenkopf daſelbſt zu er⸗ 
ſetzen. Kaiſerslautern fol in zweyter Reihe eine 
Feſtung werden. 

Ein proteſtantiſcher Geiſtlicher ſchickte eillaſt 
feinem katholiſchen Amtsbruder ben eben erbal« 
tenen Beltbothen vom Samſtag den zoften Sproß ⸗ 
Monaths, in welchem das paͤpſtliche Comcordat 
enthalten iff, neb der Nachricht, daß kuͤuftig 
nicht zwey Religions⸗-Parteyen fih bes naͤhm · 
lichen Tempels bedienen ſollen. Bey der rKuͤck 
ei des Blattes ließ diefer wahrbaft SHriftliche 

teligionglehrer feinem Amtsbruder fügen: 
„Wenn wir Cultdiener brüderlih ung Play im 
Zempel machen, fo wird bie Megierung ed ung 
wohl nicht wehren ;fondern ſich vielmehr mit ung 
freuen." 
Konbon, ben ı4ten April. 

Der Definttiv Friedensvertrag iſt gefiern von 
Sr. Majfeſtaͤt beffätiget worden; und nachdem 
auf denſelben Nachmittags tag große Siegel ge» 
druckt worden war, ift er durch Hunter, einen 
ber königlichen Staatsborhen, nad Paris abge 
fchicft worden. — Sogleich, nachdem die Rati⸗ 
ficationen von Seite aller biefen Vertrag mit ab» 
fchlteßenden Mächte bier angefommen fenn wer 
ben, — welches, wie mar hofft, in dem eriten 
Tagen ber nähken Woche gefchehen kann, — fol 
ber Sriede zu London durch Herolde und durch 
eine außerortenrlihe Hofzettung kund gemacht 
werden. Die Kanonen vom Park und vom To— 
wer werben dann gelöfet werden, und eine all» 
gemeine außerordentliche Beleuchtung der Stadt 
wird in ber naͤchſten Nacht barauf erfolgen. 

Nach aller Wahrfcheinlichkert wird dag gegen» 
märtıge Parlament im Anfange bes Juny entlafe 
fen werden. 

St. Petersburg, ben ıyten Mär;. 

Ein Doctor der Arjneywiſſeuſchaft von ber 
sten Elaffe, Oreus, bat cin Mittel erfunden, 
aus Zsländıfhen Mooſe Brod zu baden, mel» 
ches in den nördlichen Gegenden zur Zeit des 
Mißwachſes oder Mangels an gewoͤhnlichem Ges 
treide zu gebrauchen waͤre. &:, kaiſerl. Maj. 
wor zum Beichen Ihres Wohlgefallens und zur 

elohnung des Eifers für den allgemeinen Nut⸗ 
jen dem Erfinder mit einem Ringe beſchenkt. 

Philadelphia, den 23ſten Febr. 
Die vereinigten Staaten haben’ ıhre Marine - 


- 470 - 


verringert, und verfhlebene ber Fleineren Schiffe 
verfauft. Sie befteht gegenwärtig noch aus 5 
—— zu 44 Kanonen; woraus aber kLinien⸗ 
chiffe von 60 Kanonen gemacht werden koͤnn ⸗ 
ten; 3 Fregatten von 36 Kanonen; 5 bon 32 
Kanonen unb einem Schoner. Die meiften 
freugen jet im mittelländifhen Deere oder ſind 
dahin unterwegs. Fünf Sregatten liegen bey 
Newpork abgetadelt; aber fünnen in 14 Tagen 
fegelfertig gemacht werden. Nach Algier haben 
wir indeß bach bie Fregatte ———— mit 
dem Tribute abgeſandt. Die Eroberung eines 
tripolitaniichen Corſaren von 14 Kauonen durch 
ben Echoner Engreprige ii von dem Congreß 
mit einem monathlichen Gehalt für alle Mann« 
Schaft belohnt worden. Der Lieutenant Ste⸗ 
wart bat zugleich ein Ehrenſchwert erhalten. 

Der Eongreg legt eine Bibliothet und Land ⸗ 
fartenfammiung im Capitol an; die aber nur 
> Gebraude feiner Mitglieder befiimmt if. 
&: RUE erhält täglich 2 Dollars 

chalt, 

Nächfteng wird unfer befannte Mahler Reu⸗ 
brandt Peale mit dem Hauptfleinode feines grof 
fen Muſenms, dem Efelete des ungebeueren 
Shieres, das er in Newyork am Hudſon ganz 
ensgegraben, nach Eurcpa fegein, um es tort 
"zu zeigen. Ehe er es zum Einpaden auseinan 
der nahın, gab er mit ı2 feiner Freunde einen 
Schmaus in dem Bauche bes Thieres. Die 
fonderbaren Trtnffprüche dabey ſtehen in unfer 
ren Zeitungen. Einzelne Knochen dieſes jetzt 
auggeftorbenen Ungeheuers find in Europa bes 
farnt, und ven Hunter in ben Philof. 'Trans- 


actions befärieben ; aber dieß ganze Steler iſt 


eimig in der Welt. Bauern, bie nad Mergel 
gruben, fanden es. 

Der Eraat von Newport laͤßt durch eine 
goiterie zur Beförderung der Gelehrſamkeit 198 
aufend Dollars aufbringen, obgleich feine Fir 
nangm in fehr gutem Zuſtande find. Jenes 
Geld wird zur Vermehrung und Verbefferung 
ter Schulen beftimmt. 





Yıro,297. Polizeyerinnerung. 

Auf höchten Befehl Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht 
iR nunmehr ein neuer fehr ſchoͤner Fahrtiveg im deu 
engliſchen Garten durch die äuferfte Kaftanien z Allee 
des Hofgattens eröffnet, und Dagegen der alte Meg, 
der umten meben den vormahligen Weyer Durchgieng, 
rerjoerrt worden. Jedermang, der Kber Diefen Weg 
fährt, wird erinmerg, dafelbit ſewehl, als auf ſaͤmt⸗ 
lichen Strafen im engliſchen Garten auf der rechten 
Brite ausjuweichen, wm allen Hindernifen am dieſen 


laͤtzen, welche Se. Furfürkl. 
um jzum öffentlichen Vergnügen eroͤffnet habeu, a 
juweichen. Uebrigeus it man überzeugt, daß, wenn 
auch im der obenbenanuten Hofgarten » Allee keine Bar: 
riere gegen die Seite des Hofgartens zu gemacht wir 


feucht dem Pubn 


de, doch Niemand fih die Unanftänbigfeit erlauben 


würde, in deu Hofgarten hinein zu reiten, ober ie 
fahren, und dadurd die Spalierengehenden, oder dit 
forgiofe Jugend in Gefahr im jenen. Wuͤnchen, dee 


aaſten April 1802. 
Baumgartner, Poliscy : Direktor. 





Der kurfuͤrſtl. Saͤchſiſche Geſandte macht hiermik 
bekannt, daß Niemand an die in feinen Dienflen fe 
benden Werfonen erwas auf feinen Nahmen auf Cre— 
dit verabfolge, indem derſelbe alles bar bezahlt, und 
ju Berichtigung der auf ſolche Art etwa entiehenben 
Forderungen fich nie für verbunden halten wird. - 


Beym Buchhändler Lentuer naͤchſt dem ſchaͤner 
Thurme it gaaz neu zu haben: Entwurf eines pein 
lichen Gefegbuches für die Eurpfalzbaierifchen Staates 
verfaßt vom Profeffor Kleinſchrod ꝛe. > St. 


Eine Perſon twänfcht den iſten May mit Netswe 
der anderer Grlegenpeit nach Ingolfiadt zu reifen; 
das Uchrige if im Zeitungs : Eointeir zu erfragen. 


Den ırten diefes am Charſantſtage Motgene mir 
fen 8 uud 9 Uhr auf dem Hofgange zwiſchen Der 
Kefidenz und dem Palais Mar wurden 2 mir Sin be 
fente Ninge gefunden; da fich bisher noch Niemand 


hierum gemeldet, fo will man dem Eigenthuͤmet dis 


fer Ringe befaumt gemacht haben, daß felche zundcht 
aufer dem Echwabinger: Thore im Hoflafirer + 

über a Gtiegen im Empfaug gebracht werden Fonnens 
das Uebrige ift im Zeitungs + Eomtoir ju erfragen. 


Eine Brieftafche, worin ſich ein Furfürkliches Tw 
tent wegen Schuhmachers » Werfjeug befindet, iſt ver 
loren gegangen; der Finder wird erſucht felbes dem 
Kaltner + Briuer einzubändigen, 


Es ift eine Geldtafche mit etwas Geld gefunden 
worden; die Eigenthämerinm fan diefes im Haufe 
Pro.229 neben der Hauptlotterie in Empfang nehmen. 


Ein Tafchenmeffer mit einer elfenbeinenen Schal, 
mit einem Stopfeljieher rüdwdrte if auf dem Rinder 
Marfte von einem Feufer herabgefallen; der Findet 
beliche es gegen x El. ı2 Sir. Belohnung ins Zeh 
tungs : Cotutoir iu bringen. 

Ein kleiner, weifer, balbgelchorner Spitzel mt 
rothen Augen uud Nafen, dann haͤugeuden Obren 
verlosen gegangen; derjenige, dem felber usglaufen 
iii, beiiebe ihm der Polyey gegen Erfennelichfeir 6 
inbhandigen. 2 


INro. 101, 


Kurpfalzbaieriſche 


er Staatszeitung. 


1303. 





Muͤnchn 


Donnerstag, den 29, April. 





London, ben ı8ten April. 

„Am 12. biefes kam im Dberbaufe bed Parle⸗ 
wents ber zu Amiens geſchloſene Definitiv · Fries 
bendvertrag zur Sprache. Graf Carlisle fügte, 
in bem. ı8ten Artikel wird dem Haufe Naſſau 

ür feinen Verluſt in Holland eine verhältnigmäfe 

Entfhädigung verfprochen. Nun fagt man 

‚ daß, diefes Artikels unerachtet, 2 Stune 
den pr der Unterzeichnung bes Vertrags noch 
e ndere lebereinfunft zwiichen bem fran«- 
fhen und dem batavifchen Gefandten, obne 
en und Zuthun bes engliihen Gefandten . 
Marquis Cornwallis abgefhloffen worden, Kraft 
beffen gebachtes Haus nicht in Holland entichädi- 
get werden fol; daß fogar Cornwallis dieſe Nes 
bemübereinfunft erft feit feiner Ankunft in Eng» 

Pens — etrag bat viele mich 
— anze vertrag hat viele wichtige 

1 darin ber älteren, fir Großbri⸗ 
tannien fo zühmlichen Verträge gar nicht gu 
bacht. bat im allweg fih dabey Gluͤck 
zu en: der Vertrag iſt ein Triumph fir 
dasfelbe. Wir duͤtfen nicht mehr mit unfern 
ei Schiffen auf die Gewürz « Infeln geben. 

Bortheile des Dandeid- Bertrags, weicher 

im Jahre 1787 durch einen edlen Lord (Hudland) 
mit fo vieler Geſchicklichkeit unterhandelt, und 
mit fo großem Ruhme abgefhloffen worden tft, 
find für ung verloren. Even dieh ift von dem 
berühmten Methuen’s Vertrag mit- Portugal 
zu fagen. Wir können nicht mehr Campeche⸗ 
Hol; fällen.’ g 


Mimifter Lord Pelham erfuchte ben Grafen . 


Earitsle, mit feinen Vorwuͤrfen wenigjteng zu⸗ 
vor die Ratififation abzuwarten, “er; welcher 
afe, bie Unterhandlung und den Vertrag betref⸗ 
fenden Papiere dem Parlemente vorgelegt wer⸗ 
den ſollen. 

Lord Srenville, geweſener Miniſter der aus» 
waͤrtigen Angelegenheiten, bemerkte: Eben dies 
fe Ratififation foilte der König, wenigſtens vor. 
genauerer Erwägung des Bertrages im Parle 
mente, nicht ertheilen, Jon darum zu erfishen, . 
follte unfer eifriges Beſtreben ſeyn. [| if 


ſchrecklich gefehlt, daß man des Vertrags bon 
1787 wicht hutz daß man nicht in biefer Hin⸗ 
fiht England auf den, Juß geſtellt hat, wie es 
vor dem Kriege war. biefer Vertrag wicht 
erneuert ift, fo kann fich unfee Macht in Oftin« 
bien nicht erhalten. Die Franzofen werben fich 
in unferm ganzen bortigen Gebiethe verbreiten: 
fi werben fih wervielfältigen und überall auf 
alten, opne unfern Gefegen, unfrer Volizey 
untertvorfen zu fepn. Da biefe beilfane und vör«- 
theilhafte Convention nicht erneuert if, fo iſt 
es auch um die allgemeine Gewohnheit und um. 
das undeftreitbare Recht, welches ung das Vils 
kerrecht gibt, geſchehen. — Weislich beftand mau 
bey den Unterhandlungen zu Lille auf der Er» 
wehetung —— —* 1787; Frantkreich 
a nit zu, um 
geb Ach den nterbandlungen u 
„Tin anderer Punkt bes Friedendvertrand vo 
Amiens ber ung beunruhigen muß, ift, * bie 
Franzofen binfür die Provinjen von Bengalen 
mit Salz verfehen dürfen. Dieb ift fur unfern 
Handel ein Verluf von einer halben Million 
Pfund Sterl, — Gegen bie Bräliminar- Ftie 
beudartifel ließe ſich Vieles einmwenden ; aber: 
noch weit Mehrereg gegen ben Definitivfrieden. 
m ı2, April —— Burdett im Unter 
baufe die ehemahligen Minifter vin, Greenville, 
indham, Dundas ıc. heftig an. Er verlangte, 
daß eine, ſtreuge Unterfuchung über ihre Amtes 
führung angeftellt werde. Diefe Ver ſchwender 
äge und des Bluts der Nation, ſagt er, 
haben unter dem Vorwande, den Neuerimgen 
entgegen zu arbeiten, den. unfeligften Krieg ge⸗ 
führt, und alle Theile unfrer Berfafiung, ein 
—— Theils zerſtoͤrt, Theils in fchlimmere 
age geſetzt, die perſoͤnliche Frepheit verlegt, 
England mit Baftillen erfüllt, mir mehr alg 300 
Mil. Pf. Sterl. die Rationalfchuld erböhet, und 
folde bis auf 550 Millionen gebracht ıc. Nach · 
dem er in einer langen Befchuldigung gedachte 
Miuiſterialregierung auf der fhwärzeien Seite 
bargeficllt, und Alles zu ihrem Nachtbeile an. 
gefuͤhrt Dar | eg dba er nun auf Niederſedung 


Un mmmmn — —ñ— ñe —ñ , 


——— ——— — —— —— ——— 





einer Unterfuchungscommiffion gegen fle drang, 
warb ſolches mit 248 Stimmen gegen 39 vers 
—— eht traig Lord ee Harauf 
any .d t achten Erminijte ihre 
Am ring während bes Kriegs im Nahmen 
der Nation Siientlichen Dank: barbrirgen fellte, 
Dieß unterblieb jedoch nach Pitt's ausdrücklis 
chem Berlangen, . 

Die neue Unleihe von.25 Millionen, wofuͤr 
nur etwas Über 3 Procent ntereffen gegeben 
werben, tft in ihrer Ark beyſpiellos, ba ehedem bie 


Intet eſſen · wohl ju ſeyn pflegten. Im Gan⸗ 


en genommen find dem Miniſter beynahe 200 
Irina pr Sterl. zur Anleihe angebothen worden. 


Zum neuen Dberrichter, an des verfiorbenen 


Kenyon’s Start, hat der Koͤnig den Eduard Law 
ernannt, welcher fogleich auch sum Pair des fei« 
es, mit dem Titel Baron von Keswid, erhos 
ben werden fol. » i 

- Der Prinz vom Wallis bat den berühmten 
Kechisgelebrten Erskine zu feinem Kanzler, und 
bamit zum Präfbensen feines geheimen Rathes 
emannt. ; a \ 

Megensburg, ben aöften April, 

Es ift bier erfchiemen: 1) „Wie wird ed im 
fächlarifirten Deutſchlande geben? Beantwortet 
in vertrauten Briefen an einen Freund. Ger 
manis, 1302. — Man findet darin Beforgnif 
fe über die Saͤculariſationen; fie würden, beigt 
es, wenn fie unbedingt ſeyn fellten, nichts ale 
Klagen, Mursen, Emplrungen und Fehden ver» 
anlafien, Eultur und Wiſſenſchaften würden da 
wieder liegen, Nohbeit und Immoralitaͤt zuneh⸗ 
men ıc. Dann folgen Ideen zu einer ſicherern 
und weniger gefährlichen Eutſchaͤdigung; da bie 
Verfaffung des Teichs Erkalten werden muͤſſe, 
fo dilrfe die Säeularifation nur die unbebeitend« 
ſten Stänte bes Meichs treffen, und fein Stand 
gänzlich unterdruͤckt werden, beſonders ber geiſt 
liche nicht, weil nach dem ocnabruͤckiſchen sten 
Griedensartifel auf die Gleichheit der Ötärfe der 
wen -Deligionspartegen zu Per fey; eg mir 
tem alfo bie drei geifklichen Kurfürften, bie drey 
vorjiglichften geiftlichen Fürften und wenigſtens 
dren Reichsſtaͤdte dleiben fm. — Ferner liest 
man bier: 2) „Notbwentigfeit ter individuellen 
Saͤculariſation oder zu ertbeilenden Erlaubniß, 
daß bie in hoͤhern Meiben fichenden Geiftlichen 
im den Layenſtand tresen dürfen. 1902. — Dies 
fe Schrift enthält einen Vorſchlag, wie ein Lan⸗ 
besherr, ber verbunden ift, die Glieder ber aufe 


ebobenen Stifte und Kloͤſter gu erhalten, am- 
Leichtefien und MWoplfeilften dabey abfommen 


mınz. 


Ba a .. AL 
j —* ‚Der ig ſoll 8 ju Mom eine Sa⸗ 
lariſationsbu e alle Indwviduen, bie 

J Fan Stat zin den, Ladenſtand —2 

wollan, auswirken uf. ; .. 5. g 

Sranffurt, ben zoften April, 

Amr igten dieſes· wurde bier mie 

ſtadt bie Geleitsfeyerlichkeit ehalten. Um 
zur Zeit des Fauſtrechts den reifenben Kaufleus 
ten gehörige Sicherheit zu verfchaffen, trugen 
bie Kaifer ben benachbarten Neihskänden auf 
zu deren Sicherheit eine bewaffnete Man ft 
mitzugeben. Nach ben Landf war fü 
sfvar nicht mehr noͤthig; dagegem Sehielten Pure‘ 
mainz, Kurpfalz, Hefienbanau und H ⸗ 
fiadt den Gebrauch bey, daß von ihnen ben nah 
Sranffurt ab » und zureifenden Kaufleuten ein 
fchriftliches Geleit durch fogenannte Geleits zet⸗ 
tel gegen eine beſtiumte Gebiibe ertheilt wırede . 
Heffeudarmftadt erhebt dieſes eleitSgelb auf den 
verfchiedenen Straßen durch bie-MWetteran wie 
auch aufder Route von Oppenheim ber w 
und Moͤsfelden. Diefe Gerechtigkeit hat auch waͤh⸗ 
rend des letzten Kriegs ohne Unterbrechung fort 
gedauert; nur unterblieb dag SymboF des ebes 
mabligen perfönlichen Geleits. Diefe 
wurden naͤhmlich vor dem Anfange der Meſſe 
Räts feyerlich eingebohlt, uud fämmtli an ger 
wiſſen durch Verträge und Obfersang beſtim m⸗ 
ten Orten abgenommen, zum Theile auch im Die 
Stadt begleitet, und fo nach geendi ter Meife 
wieder abgeführt. Da biefes mit großen Koften 
verknüpft ift, fo wünſchte die Stadt auch wach 
bem Kriege gegen übliche Meverfalen die Solems 
nität zu unterlaffen. Das furmainsifche Wini⸗ 
ſterium nahm den Vorfchlag an, Hefiendarmftabt 
aber nicht; daher die Feperlichkeit nur mit lege 
term erneuert wurde. 

Der £.f. Gejandte, Graf v. Schlid, IR amar., 
April von Aſchaffenburg guric nach Franffurt 
gelommen. ¶ Auf dejen Betrieb wurde endlich 
daſelbſt von oberrheiniichen Kreifeg wegen bie 
Verpfiegsconvention fiir die Öftreichifchen Refrize 
tentraneporte von bera kaiſerl Ober- Rarſcheom⸗ 
—— ee und Pr von Kreiſes wegen da⸗ 
zu bevollmaͤchtigten Geheimrath dv. Schm 
— a ® . a 

eber die Sache mit ben falſchen Schleswig« 
Holſteiniſchen Danfnoten, A, welche * —* 
von Salm Kyrburg ſich verwickelt gefunden bat, 
liest wan in oͤffentlichen Blättern folgende An 
gabe: „ on im Auguſt des v. J. batte marı 
erfahren, daß dergleichen falſche Zanknoten in 
Umlauf wären, als der Bank ein Zettel von ag 


— 


=> 


Thlr. Eour, vom Jahre 1795 ober 1798 zum Ein» 
wechſeln präfentirt wurde, indem die Bau feine 
Zettel von biefem Jahre ausgegeben hatte. Zur 
Unterfirhung wegen ber Verfertigung und Bere 
breitung biefer falfchen Banknoten wurde fofort 
eitte Eönigl. bänifhe Commiffion zu Altona ane 
eorbnet, und im October ber Prinz von Salm⸗ 
eburg arretirt, weil er dergleichen Banknoten 
— — hatte. Gegen Ende des Novembers 
wurde ein aus Erfurt gebürtiger yr Menſch, 
Nahmens Karl —— ‚ zu Kiel, wo er 
dergleichen falſche Bankzettel ausgegeben hatte, 
ertappt; man fanb bey ihm noch eine beträchte 
liche dergleichen, uud nach vielem Läug« 
ae —— —— eg er ar 
antuoten mmen ſey, 

er endlich ein, daß er folche von einem — 
Emigranten, Srahmens Boincellet, erhalten bar 
be, welcher zu Erfurt Buͤrger geworden ift, und 
mit Brieftafchen, ledernen Mügen u. dgl. gehan⸗ 
belt ‚ aber bauferot geworben fep, und füch 
von ba entfernt babe, weil er wegen leichtfin« 
nigen Banferots zur Geflungsarbeit verurtheilt 
worden war. Wie er nicht anders wiſſe, babe 
biefer Poincellet die falfhen Banknoten verfer« 
tiget; ein anderer Emigrant, ber fi Beaumont 
kenuf, ae Theil baran genommen, und ein 
dritter, Nahmens Bonnivert, Wiſſenſchaft das 
von bt, und felbe zu verbreiten geſucht. 
Er, Stida, und diefer Bonnivert, wären bercitg 
einmapi mit folchen falſchen Zetteln in ——— 
eweſen; hätten ſich aber kaum einige Tage das 
—E aufgehalten, weil ber Prinz von * 
Kyrburg wegen Vorausgebung ſolcher falſcher 
ie — —— Den F * 
endlich € aß er noch eine gro ahl von 
dergleichen falfchen Banknoten in dem Keller 
eines Gartens zu Erfurt, ben fein Vater in 
Vacht hätte, vergraben habe ; verficherte indef- 
fen zugleich, daß feim Vater und feine Familie 
von dem Allem nichts wife. — Die bäniiche 
Unter ſuchungs · Commiffion fchicfte fogleich den 
Sekretaͤr, Hrn. v. Gußmann, nah Erfurt, der 
mit Un sung der Obrigleit die vergrabe- 
nen Banknoten wirflih in dem won dem jun. 
gen Stida befchriebenen Keller fand. Sie ber 
trugen an Nennwert über 12,000 Rıblr. in 
lauter Billets von zo bis 25 Rthle. Eour., von 
werfchiedenen Jahren ausgefertiget. Im Folge 
der Unterfuchung wurden auch die von dem jun ⸗ 
gen Stida — Mitſchuldigen, naͤhmlich 
Poincellet und Beaumont, zu Thal Ehrenbreite 
Kein, ihre Frauen und Kinder zu Neuwied, und 


Bonnivert nebft feiner Fran zu Grünberg bey 
Gieſſes arretirt, und nah Erfurt gebradt, 
oincelet ımd Beaumont hielten fich mit ihren 
ilien im vorigen Sommer zu Salzungen im 
einingenfchen auf, und liefen bafelbit viel 
Geld aufgeben, obne baf man bemerfen fonnte, 
was fie für Gefchäfte trieben, außer daß Beau⸗ 
mont fich mit Uhr » Meparaturen und mechant- 
ſchen Arbeiten abgegeben, und daß beyde ein 
Arbeitszimmer —* haben, welches fie ſtaͤts 
wohl verfchloffen gehalten, und in bag fie Nies 
manben eingelaffen hatten.“ 
Hamb. Eorrefp. vom 16, April heißt 
ed: „Auf ben Antrag von St. Petersburg tve« 
gemeinfchaftlichen Unterhalts ber Bourbon 

t ein geoßer Hof fich ſchriftlich zwar nicht 
ungemeigt eh aber zugleich bemwiefen,, daß 
er für dieſe umglücliche Kamilte feit 1791 bes 
reits bie große Summe von 6 Mil. Tpalern 
verwendet habe.“ 

Ein anderes Hamburger Blatt meldet aus 
Petersburg vom 30. März: „Der ſchwediſche 
Borbfehafter it im Nahmen feines Hofes ber 
Convention vom ı7ten beygetreten. Yu 
Stockholm ift ſchon ein Fahrzeug bereit, um 
nad) ber Ruͤcktunft des Courters die Acceffion 
nach London zu überbringen. — Nah einer 
neuerlich gefchebenen —— unſers Hofes 
bleiben die Ruſſen fo large in Neapel, als die 
Franzofen bafelbft aufhalten werden, Cie 
dienen zur kLeibwache des Koͤnigs von Sardinien.’ 

Münden, den 29ſten April. 

Uüfer Kurfürft bat für die Aufnahme der 
Univerfitde zu Landshut in einem böchften 
Mefcripte an bie Univerſitaͤtscuratel folgende 
Verfügungen getroffen: 

1. Damit die Univerfität im ihrem neuen 
Wohnſitze mit einem eigenen Umiverfitätshaufe 
wieder verfehen werde, fo übergeben Wir ber- 
felben das don ben nunmehr aufgelösten Dos 
minikanern zeither befeffene Gebäube mit allen 
— 

ieſes ſoll zw ben Berſammlungen der Uni⸗ 
verfitätsmitglieder, und ihren Verrichtungen, 
ferner zu dem Univerſttaͤtsarchiv und thren lb» 
rigen Mepofituren, für bie Univerfitätsbiblio« 
thet, Raturalien » und Inſtrumentenſammlun⸗ 
sen, file mehrere geräumige Hörfähle, dann 
in dem Mebengebäude zur Wohnung einiger 
Untverfitätsangebdrigen, Bewachung und 
Zuͤchtigung der jtraffälligen Candidaten nach dem 
Ung vorgelegten Plane unter der Aufſicht Uns 
ſerer Curarel zwedmäßig eingerichtet werben. 
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N. Da bie Franzisfaner in Landshut, fo wie 
die Nonnen zum heil. Kreutze Unferer in Klo» 
fterfachen ergangenen Normalverorbnung ges 
mäß gar leicht mit anderen Klöftern ihres Or» 
deng bereiniget werben können; fo beflimmen 
Mir die Kloftergebäude mit ihren Zugebdren 
gleichfalls für Unſere Umiverfitdt, und zwar 
beraeftalt, daß 

a) bag Franzisfanerklofter vorzuͤglich zur Eins 
richtung eines anatomifhen Theaters, eines 
chemifhen Faboratoriumg, bequemer Hörfähle 
für die mebicinifhe Fakultät, dann zur Woh⸗ 
nung des allgemeinen Botanifers, und bes bor 
tanifchen Bärtnerg, 

b) Das Nonnenklofter zum heiligen Kreuße 
jur Aufnahme des Georgiani verwendet wer» 
den fol. 

II. Der betanifche Garten fowohl in Hinficht 
auf Naturgefchichte, Arineyfunde, als Forft 
und Landwirthſchaft foll in dem fogenannten 
en und Hofgarten, in Verbindung mit dem 

ranzisfanergarten angelegt werben, au wel. 
dem Ende Wir biefe ebengenannten Gruͤude ber 
Aniverfität zuwenden. 

IV. Das Dominikaner + Nebenhaus ſoll für 
die Entbindimasfunft eingerichtet werben. 

V. Zur Erbauung und Einrichtung bed ma 
teoroloaifeh +» aflrensmifchen Dbfervatoriums 
geſtatten Wir ber Univerfität demjenigen Theil 
bes Schloßes Traußniz nebſt dem daran geles 
genen Mefinershaufe, weldyer in dem bier an. 
geſchloſſenen Plane dafür bezeichnet if. 

VI. Zum practiſchen, mediciniſchen und chi. 
rurgiſchen Unterricht fol bag fchon in Lands⸗ 
hut befindliche Mofpitab am der ar benügt 
und weckmaͤßig eingerichtet werden. 

VII. Da in dem Domirifanernebäude wicht 
alle Herfähle angebracht werden koͤnnen, auch 
die Yula, melde in einer Kapelle der Domints 
fancrfirche eingerichtet werben foll, für größer 
re atademifche Feverlichkeiten nicht binreicht, fo 
fol die Aula in dem ehemahligen Jeſuitencolle⸗ 
sim, fo wie die Hoͤrſaͤhle, welche die Univer- 
Firdigichrer termahl allda inne haben, benfelben 
ja ihrem ferneren Gebraud)e beſtimmt bleiben. 

VI. Zum Behufe der afademischen Sommer» 
und Winterreitbahn räumen Wir der Iniver- 
fität din an der Gegend bes Militäͤrlazareths 
auf dem Kapusinergraben befindlichen Platz ein, 
und mollen: daß fir bag Holz des Fazarerbg 
ein anderer ſchicklicher Platz in dem geräumis 
sen Doje ausgewaͤhlt werde, Damit nun aber 
au) 

IX. Diefe Attribute der Untverfitit für ihre 


Beſtimmung gehörig eingerichtet, und in ber 
olge unterhalten, wie aud bie behrer für die 
were Buͤrde ihres Amtes, nach ihren Ver⸗ 

dienſten belohnt werten kunen: fo wollen Wir, 
durch das Beyſpiel Unſrer Regierungsvorfah- 
rer geleitet, den Unlverſitaͤts ⸗Stiftungsforid 
mit neuen Einkuͤnften aus dem Vermögen ei 
niger Klöfter vermebren. Darnach 

X. foll das fämmtliche bemeg + und unbeweg« 
libe Vermögen der Dominikaner in Landehut, 
fo wie jenes ber Klofterfrauen zum beil. Kreuge 
allda, mit allen feinen Nechten —— 
fie mögen beſtehen, worin fie wollen, ber Uut« 
verfität Übertragen fenn. 

Dagegen ift diefe für den Unterhalt ber Klo» 
ſterindwiduen, wenn folche nicht anderswoher 
verforgt werden, fo wie fuͤr alle darauf haf⸗ 
tende Laſten verbunden, 

Anh übertragen Wir ber Imiverfitdt bie Pa- 
tronatsrechte des Kloſters zum heiligen Kreuge 
bergeftalt, daß Unſere Univerfitdtsfuratel bes 
fugt fenn fol, zur Belohnung einiger geſchick ⸗ 
ten geifllichen Lehrer darılber jmedmäßige Die 
fpohtionen treffen zu können. 

Mir wollen und gebierben hierdurch ermftlich, 
daß diefe Unfere Unorbnungen alsbald wollzo- 
gen werden, und veufelben auf das Genauefte 
nachgelommen werbe. 





Verfleigerung. Donnerstags den sten May 
wird man in dem kurfürſtl. Goriterrieder + Forte 770 
Klafter aufgeſcheitertes Fichtenhohj an die Meifibies 
theuden genen bare Bejahlung verfanfen. Die Kaͤu⸗ 
fer haben fih Vormittags bis 8 Uhr In Forſterried 
eimufnden. Den zrften April 1302. 

Burfurſtl. Goffaften : und Sorft + Control: 


dann 
Rurfürftl, Forſtmeiſteramt München. 
J. Frht. v. Enitell, Reichsgraf von Oberndorf, 


Hofkaſtuer. 


Dberforfinciiter. 


Ein taualiches Subjekt wird gefucht, welches fich 
fogleih als Wundarze eramtiniren kann laffen, für eis 
ven der ſchoͤnſten Märkte Dberbaierns; Das Uebrige 
it ım Zeitungs + Conmeir zu erfragen. 

Bon dem Lomwengarten bis im Die Gegend von 
Miefenfeld ut den a6ſten dieſes Abends ein ausger 
nähter fhwarjer Schlener verloren gegangen; der Fin⸗ 
der wird erſucht ſelben gegen Erkenutlichkeit in das 
Zeitungs > Tomtoir zu bringen. 

Es 8 unlanat ein ausnenähter Frauenzimmer⸗ 
Hermel verloren worden; man bitter ihu in das Zei⸗ 
tungs⸗Eomtoit zu bringen. 

Eine Verſon waͤnſcht den ren May mit Reteur 
oder anderer Gelegenheit nach Jugolſtadt zu reifen; 
Das Uebrige ak dm Zenaugs Comtoir au erfrageu. 


» 


Bro. ic·· Kurpfalfb aieriſſche ..., 1802. 
Münhner Staatszeitung. 
| Beeptag den 30, April, 


Yaris, ben 19ten Hpri. Ka wird, umb daß biefe Stimme nur ber 








* engliſche Bevollmaͤchtigte, Hr. Jalfor, igkeit, mie einem unbeſcholtenen Rufe von 
ui verfioffenen Sonntage, am ı8tem biefeg, dlichfeit, Rechtfhaffenbeit und Tugend, ger: 
eriten Eomful feine bfchiedsaublen; er eben werden ſoli. Der Sriedengrichter hat dag 
bi. Bord Withworth wird nun unverjglich mt der Ausſoͤhnung; dazu gebört Achtung, bie 
r eripartet. uur aus Tugend entipringt. Wie kann dag Zu- 
«Ueber bie Fegerlichfeiten des genannten Tages reden und Ermahnen eines Mannes wirken , der 
findet man im unfern Jourmalen noch folgende micht mit gutem Erempel vorangeht? Wie kann 
Nachtraͤge: Dille. Lebrůn, Tochter des dritten Es er mit Erfolg —— predigen, wenn Zwiſt 
is Delucap, Tochter bes Praͤfecten des in feiner eigenen Famllie berrfcht? Wie Unei- 
und Ürde.. Savary, Gattinn bes Ober · gamdeigteie, wenn ‚er gierig nach Gewiun has 
eines neu errichteten Sengdarmerieforps N ı? Wie Aufopferung bey Streitfachen, wenn 
jur comfulasifchen Wache gehört, fammelten, er feld Haß und Bitterkeit zeigt, und ein Zaͤn · 
von einem Offuler ber Garde gefilhet, und von Ser und Progeßfrämer iR? Endlich, wie ute 
von ber Dienerfchaft bes erfien Conſuls und reine Sitten, wenn er feibſt in dem ufe 
t, das Almoſen in der Kirche, deſſen Er eine mupdchtigen kebenswandels Reht? Ir 
trag auf 700 kouisdor fich belief. wählet nicht file euch allein; fondern für alle 
Ber ipente und beitte Conſul, ber Karbinale Einwohner des Cantong; euere Wahl Hat auf 
Segat, wab: die Präfbenten des Erhaltungsfe- Die jekige Zeit und or bie Zuin ft Einfluß. 
— * gef en Körpers at wohl, dk * ine bie Wahl 
erſten Eonful. eine große antwortung für i 
Eee Se Mänletum oeaine.ab Au, Cm ann 
dem biplomatifi ittagmahl; bie us ben ten, welde aus St. Domin⸗ 
Ni > Mintfier gaben gleichfalls Tafel, an o eingelaufen find, hat man erfi n, daß Zoufr 
die unter ihre Departements gehörenden at Kouvertäre Kanonen und Kriens -Munt« 


H 


& 
F 


Yuctoritäten en wurden. — Sion von.ben Amerikanern erhalten hatte. Dies 
Abends nm ıo Uhr war Gefelfchaft und Spiel fer Umſtand eriunert an eine nterredung, wel · 
in ben großen Apartements des erſten Conſuls. Abe Touffaint unter Hrn. Adams Präfidenrfchaft 
Im Durthe » Departement Ren ber Präfeet mit einem amerifanifchen Abgefandten batte, der 
eine Defanutmachung am die ger gerichtet, ihm — fs für unabhängig zu eriiären. 
worin er vom ben Friedeusrichter Wahlen auf Die Unterhandlung zerfchlug fi), meıl Touffaine 
folgende Art ſpricht: Die ———— ſagt eben die Nachricht von dem Siege zu Marengo 
‚ find die Geifel der Bürger, wenn fie nicht erhielt, umb fich micht entfchließen fonnte, in 
Dronidenz find. Beantwortet daher mit ſolchen Umſtaͤnben einen fo entfcpeidenden Schrire 
f und Berachtung alle Anläufe fol- je thun, Ich weiß nicht, was aus biefem ale 
her Dre » bie durch Raͤnke und Jutriguen m noch werben wird, fagte er; aber dag Ma- 
ſich erniebrigen, um euere Stimmen zu erbet remgo töbtet * ꝛc.“ 
ba ; bie nd ihrem Poften als ein Recht ver- * Geiſtliche welche angellagt find, einen 
en, und es fir eine Ungerechtig -· NHirtendrief des Ersbifchofes von Meceln, ber 
zepen, wenn man anders beuft, Gebt feine Entlaffung gegeben, ausgetheilt zu haben, 
ihnen zu wer , bag das Heiligtum ber Frie find im diefer &tadt arretirt worden. 
densgerichts barkeit weber ein Giltgut noch ein Die Parifer Blätter geben verfchiebene Aus⸗ 
werben fann, da man nur durch Die zilge von den Urtheilen englifcher Zeitungen über 
8 Bolts darein gefegt, oder barin bag Concorbat; inbefien erwähnen fe wur dieje⸗ 
303 
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DT, , 
— welche sum Vortheile ber neuen Keil, * 


giongeinrichtung in Frankreich lauten. Andere 
fprechen in einem ziemlich verfchtedenen Tone von 
biefem Gegenſtande. Beſonders findet der Cou- 
rier de Londres, baf die Mebe deg —— 
ortalis weder den Philoſophen noch den 
en, befonders ben katholiſchen, babe A 
nnen, ungeachtet fie dem erfteren am meiften 


bätte gefallen follen, ba fie ihnen die Grundlas 


nen bes Chriſtenthumas aufgeopfert hätte, ıc. 
Im Star mwurbe behauptet, der erſte Conful wuͤr⸗ 
be, indem er ben der neuen ern. tung 
“nady zu viel Macht geftrebt hätte, feine Macht 
durch biefelbe untergraben. orning Chro- 
nikle ger ni Portalig Rede umeinges 
fchränft 
Der — de Londres vom raten April war 
überhaupt übellauniget in Anfehung ber franjd+ 
fi fen Angelegenheiten, als er es feit langer 
war. Beſonders nahm er dem 
ei, des defenfeurs feinen neuen Titel, und 
* Auffäge, tm denen dieſes Blatt die Inge 
on 5 Megierung fiel Eck le me 
te, bie ung flellte dam ufer von 
—5*8 alguͤtern als eine Armee von 2 Millionen 
welche man die Vorftelungen ber Ge» 
—35— das Gefchrey des Elends und ber 
Beriweiflung erſtickte; aber biefe Berechnit 
fönnte triigen: die Lehre vom Eigenthume ic 
ſich nicht durch Grumbfäge vertheibigen, i w 
alles Cigenthum untergtuͤben, ıc, 
In dieſer Stimmu —5— 8 der Courier 
de Londres auch die Freyheit, über die Anrede 
tten, durch welche der Dr. Dütheil, als 


— von Lob Ihr in allen St er . 
in dieſem aber allzu —— 

immel will nicht, daß Etu Mann, fe N 

ie nicht, alle Arten von erg befige, und er 


—* hnen den Muth verſagt St da bag ee und 
-verbientefte Lob zu ertragen. — r. Dis 
— ſagt der ——— de —— at, * man 

—ER Traktat über die Mittel, einen 


— * von einem Freunde zu unterfcheis 
den, überfegt; vermuthlich hat er an diefem Ta⸗ 
e dem erften Eonful feine —— verehrt. 
Sie Morning Poft wundert r. Di 
na ter bie Ruthloſigkeit des aa Confuls 
ut formt, ihm eine fo fchreckliche Rede habe 
En fönnen. ‚ Unfer Parifer Correfpondemt, 


..n 


‚diefelben ben Befehl dahin le 


‚dern ihn auch alles Mer 
. Neifenden imtereffiren koͤnnte, fe 


Kuhn 


det eben 8 Fi Bene Meine 8* 
wichti 
ee der einen er men Seratuß I * 
2 der 


it.ber fchönen — durch 
edner verurtheilt wird, auf drey Monathe im 
us bes Geſchmacks eingefperrt in 
werben.’ 
London, ben sen al, 
Das * miniſteriu Varle mente 
ſchlag db, —* * bie Ni⸗ 
en des vercinten roßbritannien und 
erg 2 ——— —— Solchem gem 
land 60,coo und Schottland i⸗ 
an Oi iliger haben, die rg 21 Tage exer⸗ 
Ionen erg nur 240,000 Sterlinge toten 
wuͤrden. Und der Koͤn —— immer babon, 
5 viele er wollte, zum Dienfte auffordern. Die 
5* wuͤrden in 4 beſondere Korten F 
1 


ie ber jungen unverbeurar 
Serbeuareten) ab aber : Pte 32— ) 
f —* aur Ein Kind be 
lteren 
uber haben. 


verheuratheten, bie 


— vom rn Ne rd ie 
— 2* bt ben aofen 
udie 
übrrifen sc (det wäßrend feiner * 
—— von Fi 
ba em Minifter er ce und ge über 
pt — befondere Achtung ; al 
WMajeſidt auch erfahren —— der 


aben 

ihm mid 
allein mit aller — **— zu begegnen; fon 
e was einen 


u 

ern, deu aıflen re il 
olgendes find die nzuhen April der merl 

digen a ee vom ı7tem 

bie allgemeinen Beyfall findet. Am 16 * 

b ein bieflger Einwohner, daß 
Wache vor der —— des Dr. Kuhn * 
de, umb vermutfete baber, daß ermas Wichrigid 
im Werte wäre. Er 


ertheilte fogleich- 
dem Br. Feifhing, Mitglied des Meinen Raths 
—— ber ſich hierauf mit Eſcher, Ben und 
nderwerth zu Hizel —— Rach einer laugen 
53 giengen Auderwerth und — * 


Graf, den Weg über Trolipätta, 


und Carlscrons nchmen wiirde, 


auben feine 
(hohen und ——— nebt dort: Nre Dir 


* 
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egniß verſchwand daher; fle beruhigten bie 
—— von denen einer die ſchnelle Ausfuͤh⸗ 
zung von gewaltſamen Maßregeln vorgeſchlagen 
batte, was die Begenpartep gegen pen Bil 
len —— haben würde, ſich der bewaffue⸗ 
ten Macht, die bereits zu ihrer Diſpoſition war, 
ar bedierren. Denn an bemfelben Abend hatte 
Gen. Andermatt, Oberbefehlshaber der belveti- 
fchen Truppen, bereitd an feine Untergebenen bie 
Ordre erlaffen , feine von dem Kriegsdeparte⸗ 
— —— Aufſeher — Au Frl 
waren) ergangene u 
h Die Nacht vom ıöten auf den in nf 
1 Bibi. Am ı7ten Mo verfammelte 
7 der Kleine Math wie gemöhnlih. Es fehl 
ten nur zwey Mitglieder desfelben, Nebing, ber 
nah Schwyz, und Gluz, ber nach Solothurn 
verreifet war. Man fprah von ben Vorfüllen 
bes derfloſſenen Abenbs , und theilte fich im 
Scherze die Vermuthungen mit, bie man wech⸗ 
felfeittg gehabt hatte. Kuhn erzählte, daß er 
als Polisegminifter gewöhnlich Abeuds noch ſehr 
Deflide empfange, und ba feine Haugleute 
über ben Lärm, der zuweilen entfänbe, ber 
fawert hatten, &, babe er Wache kommen laf« 
‚ um jedes Gerdufch zu verhindern. Man 
te fich hierauf mit dem gewöhnlichen 


——* Als die Sitzung au en 
werdin ſoute, verlangte Br. She * Got, 


in einer gebrängten Rebe die bebrängte 
i des Vaterlandeg , und fehlug dem neulich 
Befhluß vor. Zwep nben lan 

wurde mit der größten Kaltbluͤtigkeit über dic 
Sache dikutirt, und endlich nahm bie Majori- 
tät bes Pleinen Mathe feinen Veeſchlag an. 
— Hirzel und Friſching proteſtirten dagegen. 
j e franzöfifchen Bebdrten in der Schweig 
haben ben a Beſchluß des kleinen Nathe 
vom ı7ten April bereits förmlich gebilliget. Gen 
Mo bat dem kleinen Rathe 
baß er alle Mittel, bie in feiner Gewalt find, 
anwenden werde, um die Ruhe im Heivetien zu 
erhalten Verninac's Antwort vom ihten April 
an den Fleinen —— auf deſſen Notifikations⸗ 
Schreiben von den Eraͤugniſſen des 17ten Aprils 
iſt ſehr merkwuͤrdig „Ste glaubten, heißt es 
in bemfelben, daß eine Verfaſſung, die bereite 
von ſechs Rantsnal- Tagſatzungen förmlich ver» 
worfen worben iſt, welcher mehrere andere nıre 
mit bem bebenflichflen Vorbehalte oder auch mit 
der ausdrücklichen Aeußerung beygeſtimmt has 
ben, daß fie die Abänderung berfeiben wuͤne 
und hoffen; welche andere nur mit dem Aude 


drucke bed Bebauerns, und keine mit Degeugung 
einer vollen Zufriedenheit angenommen haben, 
daß diefe Berfaffung nicht alg eine folche anzu⸗ 
feben fen, welche den Benfall des helvetiſchen 
Volkes fe fih habe, und daß man ihm dem« 
efolge biefelbe auch nicht aufbringen -bürfe, 
in fo zweydeutiger Ausgang der Berathicla« 
ungen mußte’ Ihnen um fe viel auffallender 
eyn, da die Mitglieder biefer Verſammlungen 
unter dem Einflufe bes nähmlichen Senats er- 
wählt warden, welcher der Urheber — 
fitutiong - Entwurfes war, ein be era 
ther Umſtaud, ber bie Verwerfung der einen 
noch beraushebt, und bie Theils beding« 
te, eils zweifelhafte Annahme des andern noch; 
fhtoächer macht. Nach folhen Betrachtungen 
und burchdrungen von ber Verbindlichkeit, auf 
bie sablveichen, fregen und ungeswungenen Bor» 
ſtellungen zu achten, die Theils gegen dad Wahle 
Defret vom 26ſten Februar, Sheus gegen ben 
Verfaffungs +» Entwurf ſelbſt, bey dem Senate 
eintraffen, haben Sie den Entichluß gefaßt, fich 
auf bie infichten und Tugerden einer rathge⸗ 
benben Verſammlung achtbarer Bürger zu beru · 
fen. Sicher wird dag heloetiſche Volk der Weis⸗ 
eit Ihrer Abſichten, die ſich durch den Gegen⸗ 
d derſelben ihm eben fo ſehr, ale durch bie 
uswahl der Mittel empfehlen, Gerechtigteit 
wieder fahren laſſen. Dank wird es Ahnen tif 
ſen, daß Sie den Weg der Vermittlung an die 
Stelle der Gewalt geſetzt haben, und der Senat 
ſelbſt, deſſen Gefiunungen unzweydenttz find, 
wird Ihnen bafıle verbunden ſeyn, daß von 
der Bollmacht, welche feine Nertagung in Ihre 
Hände legte, einen jo forgfältigen Gebrauch ges 
macht haben. — Sie fennen den Antheil, mel- 
hen bie jranzöfiiche Regierung an bem Wohl 
Helvetieng ninmt. Mit Vergnügen wird biefel« 
be eine Mafregel vernehmen, welche dahin zielt, 
die Bereinigung der Partegen und bie Ausglel- 
hung entgegengefröter Syſteme zu vollenden. 
Die wuͤnſcht gewig bag e Bolf, und 
wird nicht aufheoͤren es zu wuͤnſchen, auch 
immer jene Menfchen ihm einftuͤſtern mögen, die 
ang Eigennuß ober Leidenſchaft buͤrgerliche Zivier. 
tracht J— bemuhet ud.’ 
Nürnberg, den 16ten April. 
Der Furſtbiſchef von Wirzburg bar den ges 
beimen Rath Pflaum und den Hofrat Deftır- 
reiher von Bamberg von Seite des Hofes, 
und ben Grafen von der Leyen von Seite def 
Domfapitel® zu einer Interrebung nah Wirjz⸗ 


burg verlangt, wo fie bereits angelomumnm find, 
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Es iſt von dem Ainftigen Schickſale diefer bey» 


ben Länder bie Nebe, welche, wie man num - 


weiß, auch zur Eutſchaͤdigung gesogen werben. 
Der 1 Border, See fen Spin 
er re en 

ha Fine von bem Oberam 3 
Ra — von Oſterberg aus 

Ber * dem Ueberſiedlungs · An wer⸗ 

—— le Commiſſaͤr daſelbſt aufge⸗ 

At if, bie Any sem gemacht — daß er 


—* auf weitere ir pe Niemand mebr 
u die Bannatifi 3 Br Er —— als 
fiebler abfı dürfe, weil noch h · 
—* gebaut n; RX "bi vor 
allem ber t ſeyn ; und baf ferner 
erfordert we) daß Fr die *— dergiei« 


‚hen en von we⸗ 
je ang Gunbert ulben —* ld beſttzen 


Wien, —*— — 52*3 April. 

—** — ——— 
ommt auch wieder 
zum Vorſcheiue. ran ift nad einen Be 

richte aus, bortiger Gegend, vom sten bie 
Monaths, nachdem der Fürft von ber Wallas 
chen dur feine Truppen, die in ber Mallar 
33 gelegenen Guͤter besfelben verheeren laſ⸗ 
Sata + biefen BE rue ——— ben 

ale artommen, bat a, unb 
ee ng Br 


rei 
ve n 
und © bie Kriegemacht bes Ehen von der 
ae Ar in — 1 acht. Es 
ift aber d Dann unbe 
—— — —6 Paſcha und Berep 
—— u losgehen folten, 
n ben Niſſa — miteinander Fame; 
Bd erfierer wurde vom legteren aufs Haupt ge 


een, Bu: geheime Rath Graf von Khe⸗ 
—— m Mt re Minifter 

dem päpfkiichen Stuple er» 
— 


Berlin, den —— 
Laut den zen ceist 

der Stadt —** 14 Cichorien⸗ zer 
mit 1228 täglichen Webeitern einen jährlichen, 
blog —— 2 ebenen Abfap von 
254,816 Reichsth — alein Mag» 
keburg für ee ient ; fo. 
minder für augländifchen Kaffee ausgibt, ohne 
dee Geminnfles noch bi gedenken, den die En, 
gros und Detail » Händler nach gefcchener 


. * 


me werben; 


— von ber Fabrik durch bem Verlauf 


eine toͤnigl. Hoheit, die — Er bprinzeſ⸗ 
de dem a — —* Arie 
Sr — und reiſete bald darauf nach 


e preußi gs in — 
„De * aron von 

einiger Zeit de il, wird m * nach 

* al zurilchreifen; ſondern ſoll zum preußt- 

efandten am funfalsseierifen Hofe er 

feun, ba ee Graf». Gol;, für —* 

chen biefer Poſten beſtimmt war, nun um 


‚Gefandtfchaftsftelle am Ruſſiſchen Hofe er Ic 





Pferde: Verfteigerung. Kommenden Sam» 
ag den ı. May um 10 er wirb auf hoͤchſten 
efebl eine Anzahl brauchbarer Zugpferde ‚von 

ber kurfuͤrſtl. ee bes englifchen Gartens 
auf bem Unger in oͤffentliche Verfteigerung ge» 
u man bie Kuufslufigen gif 

einladet. München den 26. April 1802. 

Bon Seite der kurfuͤrſtl. englifchen Gartens · 
ber + Direftion. 


Otreicher/ Kontrolleur. Belet, , Dauömeifer 


Um den bäufigen en ae 
Aufragen der Herren Merite fowehl, ald van er 
fonen, — a —— in Fr 

‚ wegen iuverläfiger Erhaltung ber Sebtech⸗ 
liche, — ——— beſouders für durch 
langwierige Kranfheiten erihöpfte Rekonvaleſcenten fo 


"heilfanen jwep orten bittere und füfle Malvafie 
"Meine Genüge 


ge zu leiten, wird nicht nur die ſchleu⸗ 
nigfie Bedienung im Heinen oder größeren Portionen 
jederjeit zugeſichertz fondern ein neuangelonrmener 
Kransport von dieſen ebelſten Kraftweinen wernachrichs 


d und bere 
——— ——— 


beybe· 
Das Uebrige ik im Zeit. Comt. ju erfragen. 
Den zten oder sten May fommt bes Hm. Gew 
bard Krämumer Fuhtwetk von —— bier au; wer 
Berfendungen in felbe Gegenden hat, beliebe fich bep 
Hrn. Ferdinand Reiter in der Loͤwengrube zu melden. 


swey und fiebenigke Ziehung im 
— ed agfteu April 1802 unter 
den gewöhnlichen Formalisdten vor fich gegangen, 
wobeg nachfichende Numern zum WBorfchein kamen: 


42. 35. 9. al. 79. 


Die 873fte Ziehung wird deu zofen Map, und impiwis 
ſchen De 493ſte Sradtambofer Ziehung den z3ten Way 


Nro. 103. 


Rurpfalzbaierifde 


2302. 


Mündner Staatszeitung. 


Sonnabend, den 1, May. 
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— Neöom, den roten April. 

Mit dem Anfange des Mapmonathe erwartet 
am im Meapel den König mit einem Theile des 
Hofes aus Walernıo zuräd. Es werden als» 































' Bamız große Beränderungen in Neapel vorgeben. 


enge K8 April it zu Florenz eine fehr 
fünigl. Verordnung erſchlenen, bie 
ns m dem franzdf. Concorbat verglichen 
verbient, indem es faft den Auſchein 

at, als ob ihr Eontraft mit dem legtern auf 
fertigumg desfelben gegen die Unjufrieden- 

ee fogenannten philofophifchen Partey ber 
jet wäre. Laut berfelben haben die Unter» 
bes Königs in allen geiftlichen und Die 
chen frenen Mefurs an den heil. Stuhl; 
Orben im Königreiche follen 
ägabe ver Berfilgungen des heil. 
anchliums ihren Generalen und 
tuble unmittelbar unterworfen ſeyn; 

j Firche ſollen unveraͤußerlich ſeyn; 
fe follen als Mufter und Hirten in 
any unabhängig, und ihre nebruck- 
erley Aufſicht untetworfen ſeyn; 
ſelbſt auswärtige Geiitlihe zu 
ffionen, frommen Uebungen und 
Beichten wit fönnen; jede Bücher, die in ihr 
en Disjefe in Drude erſcheinen, oder dort 
rüber werden, follen, welches auch ihr Ge 
miand fenn möge, ihrer Beſichtigung unter» 
fen fenn, es bilsfen feine ohne ihre ober 
ten fchriftliche Erlaubniß circulie 
Se irren Kanzlopen follen ganz un⸗ 
yängig ven den Vnigi Bebdoͤrden alle Acten 
A trimonialſacheu, Kirchenzuchtgegenſtaͤn · 
Gorzectionen, Bufen, Suſpenſionen, wel 

be Grinlihe beirefien, u. f. w. erlafien ıc. — 
Nr diefer Derorbmumg fagt, baf fie 

e Borficlung der Biſchoͤfe und ber 
Unterchanen; daß noch einige Geſetze be» 
äpftlichen Unfeben und der 


r „bie dem p d 
dee Geriffen zunsiderlanfen,’’ erlaſſen 













Haag, den aoften April. 
Die Antwort des geiegjebenden Körpers auf 
bie von der Kegierung am 15ten April überrandte 


Katififation bed Definitiotractatd und ber 
Yarat » Konvention von Amiens lautete , —* 
folgt: „Nachdem wir mit aller erforderlichen 
Aufmerkſamkeit den Definitiotractat umb bie das 
ß gehoͤrige Separat » Convention, welche dur 
de Schreiben vom ııtem dieſes Monaths un 
vorgelegt worden, tn Betracht gejogen, haben 
wir erachtet: daß in Betracht ber Umftände, 
in denen fich dieſe Republik feit vielen Jahren 
verwickelt gefumden, und berer, in welchen fie 
ſich noch gegenwärtig befindet, wir gegründete 
Urfachen haben, mit der Katifitarion bes 
rn Tractatse und ber Convention feinen 
Anftand zu nehmen; woben mir bezeugen, daß 
wir mit gleichem Vergnügen ben aldi en 
Erfolg des Eiferd und ber Thätigfeit, die bey 
den vergangenen Unterbandlungen bemiefen wor⸗ 
ben, bezeugen, und unſer Vertrauen fund thun, 
daß die naͤhmliche kluge Leitung, bie wir bis⸗ 
ber beobachtet zu haben glauben, ſich auch bey 
den Unterhandlungen zeigen werde, melde, 
nach gänzlicher Vollendung ber Ratififationen 
bes obgedachten Tractatd, noch zur Beftimmung 
verichiedener wichtiger Gegenflänbe werben bes 
gonnen und beembigt tverben mÄffen. In bie 
fen Gefimmungen haben wir den Vorſchlag 3 
zes obgedachten Schreibens genehmigt, wei« 
—— wir Ihnen durch Gegenwaͤetiges einen 
A dei — * Berathſchlagun · 
mit dem vo 
Betr überfenben, — — 
ueue Wappen ber Republik unterſchet⸗ 
I er re ug x —— Fe 
N adur a me wicht 
fieben; fondern mehrere Pfeile Hält. MEERE 
Bern, den 2ıflen April, 
Am zoften praͤſidirte Meting wieder in ber 
Sitzung dee Fleinen Narbe: Eicher war Frank. 
heits halber nicht —— irzel und Fri⸗ 
ſching entfernten ih aus ber Verſammlung, 
und egten ihre Stellen nieder. Die Setretaͤrs⸗ 
ſtelle verſah einſtweilen Way, ehemahls Mint 
ſter der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. Reding gab 
feine ſchriftliche Erklärung, daß er an dem, was 
ſeit dem . u iſt, und an beu Dxr 
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ungen und Auorbnungen bed kleinen Raths kei⸗ 
sten X nehmen, ind alfo auch benfelben 
sicht mehr beywohnen könne. Hierauf befchloß 
der AUeine Narb noch in ber nähmlihen Sitzung: 
1) Die von Dr. Neding gegebene Erklärung wird 
als eine Entlaſſung von der Stelle eines erften 
Pandammanng und Vräfidenten des Fleinen Raths 
angenommen, 2) Dr. Nüttimann, erfter Statt 
halter, tritt von nun an in die Verrichtungen 
und Amsvorrechte des erften Fanbammanng ein. 
Moufon, Dbenfefretär des Fleinen Raths, hat 
feine Stelle wieder angenommen, — Die gegen» 
wärtigen Negenten der Schweiß, oder nach Abs 
gang der übrigen 5 noch bleibenden 6 Mitglie⸗ 
der des Beinen Mathe find alfo: Ruͤttimann, 

older, Kuhn, Schmid, Füßli und Reuger. 

mid verfieht die Krieggminifter » Stelle. — 

ie Stellen der Regierungsflatthalter Reinhard 
in 34 Gerhard im Luſern, und Huͤnerwadel 
im Kanton Argau find auf Anordnung des jetzi⸗ 

en Keinen Raths durch ihre Worgänger Ulrich, 
Schr und Herzog wieder befegt worden. — Un 
ie Herausgeber der Schweigerifchen Zeitungen 
{ft die Weifung ergangen, daß fie ih aler Pars 
tenlichfeit enthalten foßen. — Aug Zürich und 
Mabt find bereits 9 Compagnien helvetifcher ki⸗ 
tiienteuppen in Bern angefommen, Uebrigens 
bereit vollfommene Ruhe, ungeftörter Handel 
und Mandel in Bern. ; 
Paris, den zıffen April. 

Geftern überbrachten dred Staatsräthe, Four⸗ 
ceoy, Nöderer und Regnaud den von ber Mes 
sierung verfaßten Entwurf ber oͤffentlichen Un ⸗ 
derrichts · Unftalten , wie fie hinfür ſeyn follen, 
dem Tribumat und der Geſetzgebungsſtelle: und 
Fourcroy legte in einer befoudern Mebe die Ber 
mweggründe dazu bar. Der mweientliche Inhalt 
der Rede folgt ein anders Mahl. Hier zuerſt 
ber gefammte Inhalt des Geſetzentwurfeg 
Entwurf eines Geſetzes über ble Drga- 
‚aHfationdegs sffentlihen Unterrichts, 
Srſter Abſchnitt. Abtheilung des oͤffent⸗ 
lichen Unterrichts. 

Art. 1. Dez Unterricht fol ertheilt werden: 

a) In den Anfangs (Prinär ) Schulen, 
welche durch die Gemeinden angeordnet find: 

b) in den Sekondaͤr ⸗· Schulen, welche von 
Semeinben angeordnet, oder von beſondern 
Lehrern gehalten werben; 

c) in Enceen und befondern Schulen, melche 
auf often bes Etaats unterhalten werden. 

Sweyter Abichnire. Von den Primdu 

‚ulen. 

s, Fine Yrimaͤrſchule fann mehreren Gemeine 


den zugleich gemeinfhaftlih feun, je, es 
ſich aus der Bevölkerung und aus Fr 
Verhaͤltniſſen folder Gemeinden —* 
"3, Die ihrer werten durch die Maired unb 
* —— exwaͤhlt. Ihr Gehalt fo 
eſtehen: 

a) aus einer auf Koſten der Gemeinde gege · 

benen Wohnung ; 


b) aug einem von dem Aeltern gegebenen 
ven * Gewmeinderaͤthen zu — * 


Lehrgeld, 

4. Die Gemeinberäthe follen von der Entrich⸗ 
tung biefes Lehrgeldes Liejenigen Aeltern frey 
Sprechen, die außer Stand find, es zu bezahlen. 
Jedoch darf diefe Loszäblung nicht mehr ald den 
sten Theil aller in einer folchen Primaͤrſchule 
befindlichen Kınder betragen, 

5. Den Umterpräfecten iſt befonders die Or⸗ 
—— ſolcher Primaͤrſchulen aufgetragen: 

ie ſollen von dem Zuſtande derſelben monathe 
lich einmabl den Präfeften Bericht erftatten. 

Dritter Abſchnitt. "Von den Sefondär: 
ſchulen. 

6, Jede von den Gemeinden — ober 
son VPrivatperfonen gehaltene ule, worig 
man bie lateinifche und franzsfifche Eprade, 
bie erfien Grunbfäge der Geographie, der Ge 
ſchichte und der Mathematik ‚Ichrt, id als Er 
fondärfchule zu betrachten. 

7. Die Regierung wird zur Errichtung ge- 

dachter Sekendärichulen aufmamntern, und ten 
barin guter Unterricht ertheilt wird, foldhen bes 
lohnen; entweder durch Einrkumung einer freyen 
Mohnung, oder durch Ertheilung von Frepplät- 
gen ‚in den Lyceen an biejenigen Ba e eined 
jeden Departemente, welche ſich am —* * 
gezeichnet haben werden, und durch Verehrun⸗ 
gen an Diegentgen 50 Lehrmeiſter felcher Schu⸗ 
len, welche bie meiften in die Lyceen aufgenom⸗ 
zienen Zoͤglinge geliefert haben. . 
- 8. Es dürfen feine Sefondärfchulen ohne Ges 
nchmigung der Megierung errichtet werden. Die 
Setondaͤrſchulen, fo wie alle befondere Schulen, 
deren Unterricht höher ala der in den Primär» 
ſchulen geht, tichen unter der befondern Obere 
ing und Infpection ber Departementspräd« 
cken. 

Vierter Abfepnitt. Von den Kyceen. 

9. Es follen Lyceen zum Unterrichte in bem 
(hsnen Künfien und Wiſſenſchaften angeordnet 
werden. Und zwar muß wenigſtens Ein Lyceum 
in dem Rundbezirke eines jeden Appellations⸗ 

erichtes errichtet werden. . 

0. Man foll in den ipceen die alten Spra⸗ 


die Rhetorik, die kogik, Sie Moral, und 
nbtbheile ber mathematifchen und 
Wiſſenſchaften lehren. Die Zahl ber’ 
en an ben Lyceen darf nie weniger als! 
ar ſeyn. Uber fie kann, fo mie die Zahl ber’ 





ierrichts Gegenftände, nad) der Zahl der 


Böglinge,. die folche Lyceen befuchen, vermehrt 


v1, Un dem: Lyceen follen auch Schreib⸗ uns 
fepn, fo wie Lehrer der militäri« 
: Webungen und ber Künfte für gefällige 


"den Lyceen wird Unterricht ertheilty 
nie; welche bie Regierung dahin fegen 
linge aus den ondärfchulen, 
PA rn als ————— die 
Aufnahme für d erklaͤrt und aufgenom · 
men wurden; aır allge, welche von ihren 
für Koft » und Lehrgeld dahin gebracht 

y am auswärtige Zoͤglinge. 
“73. Die Verwaltung eines jeden Lyceums iſt 
einem Drodtfeur anvertraut. Diefer wird unter 






‚ ihr einen Stubten» Eenfor, und einen Procur 
e zur 


F 
ü 


Ir 


Ile: 


Beforgung ber Angelegenheiten bee 

Die Fortſetzung folgt.) 

77 man den im Publikum noch nicht 
Befannten 


’ {uf der Eonfuln wegen der Emis 


sranten; ber Im Staatsrathe angenommen, und, 







‚den Bericht der Minifter , den Eomfulı der 
Rep legt, auch bereits, rote man ver" 
ft, dem Senat Confervateur zur Genehmigung 
morderift. Er befleht aus zwey Ab⸗ 
Hlumgen, toovon bie erfte bie Perſonen; bie 
re aber bie Gdter der Emigranten betrifft, 
He zufammen ı8 Artikel ausmachen, Das 
etliche diefer 18 Nrtitel- find folgende Ber 
ngen: ‚‚ı)&8 hat eine Amneſtie in Anfe 
tig aller derjenigen Ausgervanderten Statt, 
noch nicht definitiv von der Emgrantenliſte 

} r find. 2) Diejenigen Emigranten, 
Ms noch nicht nach‘ Sranfreich zuruͤckge 

m find gehalten, wor dem iſten Bert 
bes sıten Jahres dahin zurdcjutom« 
wen, 3) Die Regierung ernennt außerordent⸗ 


E; 





Cinmiſſaͤre, die fich in folgende 9 Gränz- 
Städte ber Republik ben: Calais, Bruͤſſe 

m, 3 f, Niza, Bayonne, 
Ser und Bo x. Bor biefen- müffen‘ 


tem erſcheinen, bie nach Frankreich 
, und’ihnen förmlich erflären‘, dag 
heit der Amneſtie nach Frankreich 
ra denfelben Eommiffären 

ablegen, ber durch bie Eon« 





ren. 
den 


fäirutiort des sten Jahres eingefegten ** 
treu zu ſeyn, und Nnftighin weder direkte noch 
indirekte Verbindung, noch Correſponden mit: 
den Feinden des Staate® zu umterbalten. 5) 
Diejenigen Emigranten, bie von fremden Maͤch⸗ 
ten Stellen, Titel, Dekorationen ‚ Gehalt oder‘ 
Venfionen erhalten haben, müfen es vor den 
wähmlichen Gommiffarien ertlären , und’ foͤrm⸗ 
Ach darauf Verzicht leiſten. 6) Diejenigen Emt« 
aranten ‚ die nicht vor dem rfien Denben. des 
ııtem Jahres zurüchtehren, ober die in demobis 
gen Artikeln vorgefhriebenen Bedingungen nicht 
erfüllen ; haben’ keinen Antheil an diefer Amtes 
fiie, und find befinitio auf der Emigrantenliſte 
beubehalten, wenn fie nicht beweiſen koͤnnen, 
daß es ihnen phpfifh unmoͤglich war, dieſent 
Beſchluße Folge zu leiftew, und wen fie nicht 
die vorgefhriebenen Formalitäten vor den Agen⸗ 
ten der Nepublif im Auslande erfüllt haben. 7) 
Diefelbe Strafe, „befinitiv auf der Emtiaran- 
tenlifte benbehalten zu werden,“ ift gegen’ bie» 
jenigen noch nicht definitiv aus geſtrichenen Emis 
granten verhängt, die fich gegenwärtig in Frank» 
reich befinden , und nicht, während eines Mo⸗ 
naths, von Publikation diefes Befchlußes amge- 
rechnet, bie obigen Erflärungen , Eide und Nenum- 
tiationen vor dem Präfeften’ bes Departenients, 
in dem fie ich befinden, im: verſammelten Pra⸗ 
fefturrath ablegen 8) Die ober erwähnten 
außerordentlichen Commiffäre ‚ ſo wie die Pri- 
fetten, find gehalten, Copien von den Verbal ⸗ 
Prozeffen, worin die erwähnten Erklärungen 
enthalten find, unverzuͤglich dem Polizeymim · 
ſter gu uͤberſchicken, der ein Ammeftie « Certifitat 
berfertigen läßt, und daſſelbe dem Juſtujmini ⸗ 
fter — durch den der Ummeſtirte es er« 
hält: 9) Bis zur Einhaͤndigung dieſes Amne- 
ftie » Eertififats iſt der Amneſtirte gehalten, in 
der Gemelude zu bleiben, in der er feine Ertla ⸗ 
rung gemacht bat. 10) Von dieſer Amneſtte 
find ar menge a) Diejenigen: Individuen, 
bie Anführer von bewaffneten Verfammlungen 
egen die. Mepublif warenn b) Dielentsem,' bie 
in den feindlichen Armeen Grade gehabt haben 
(qui one eu’ des: grades ‚dans les armdes- enne- 
mies), <) Diejenigen, die fett der Gründung 
ber Kepublif bey den ehemahligen fransdf. Prin · 
gen’ Stellen befleidet haben (qui ont conferve 
des’ places dans les: maifons des cidevant Princes 
francais: depuis la fondation de’ la: Republique ). 
4) Die dafiir bekaunt find, Urheber oder Agen⸗ 
ten des Bürgerfvieges oder bes auswärtigen Sirie« 
ges geivefen zu fepn, oder ed noch au ſeyn. ©) 
Die Yand und Seclommandant en und bie Bolkge 








Ap 
—— Er 
fegmäffige Auctoritaͤt verkannt 


pri ihre Entlaffung Sn —— 


definiti der Emigrantenlife u. 
uf ee an ihre —** 3 * 4 her 
pie als auf 1000; 500 de möffen 

im Laufe des ıoten Jahres —— bezeich⸗ 


net werden. 12) Die ten anten 
find, no Jahre. lang, ber eren Aufficht 
ber ung unterworfen. 13) Die 


faun ihnen bie Verbindlichkeit —— 


s auf so Stunden von ihrem gewöhnlichen 


—— zu entfernen; wenn bie Umflaͤm · 
be es erfordern , ſo koͤnnen fie ſogar noch weiter 
entfernet werben: doch kann bieh legtere nur 
auf ben Bericht des Polizeyminiſters, nach * 
ber ertheiltem Gutachten bes Staatsrathes, g 
ſchehen· 14) Nach Verfluß u 10 Jahren im 
die Amneſtirten der befonberen Aufficht ber 
zes nicht mehr unterworfen; doch fann biefe 
aßregel auf ihre san 2 Lebenszeit ausgebehs 
net werben, —* ie afregel notbiwenb 
ie en .. der vn Yosh a. 
-ficht der Regierun — 2 ividuen 
—** —* e Bürgerrechte ; jeboch koͤn⸗ 
nen fie feine Öffentliche Aemter en 16) 
Die amneflirten Individuen koͤnnen in feinem 
Falle und unter keinerley Vorwaud bie Theilung 


von fünftigen Succefionen (prefuccelions) oder Ur 


won bereits angetretenen Erbichaften, oder übers 
baupt von anteren Akten oder Arrangements an» 
— bie vor Ertheilung der gegenwärtigen 
nneftte jrorfchen der Republik und Privatpez- 
fonen ®tatt gehabt Haben. m Diejenigen ihr 
zer Guͤter, die fich noch in den rege der Nas 


tion befinden (mit Ausnahme jedoch ber Wals . 


dungen, die durch das Beleg vom 2ten Nivoſe 
I. 4 für unveräußerlic erklärt worden find, * 
zu einem Öffentlichen Dienſte beſtimmten 
bilien, bes wahren oder angeblichen Eemitund 
auf die grofien ſchiffbaren Kandle, und der Schuld» 
forderungen au ben — Schatz, welche 
lesstere durch die im Augenblicke, da bie Mes 
publif fi ihrer Gutes bemädhtigte, Mr 
Eonfußon als erlefchen an —— 
ihren zurückgegeben, jede ————— der 
Fruͤchte, bis zum Tage * sfertigung des 
Himmeftie » Cernfitats. 18) Die Polizep + und 
Aufiisminifer fkub mit ber Vollztiehung dieſes 
Feidiußes beauftragt, ! 

Dielirtache, warum biefer Beſchluß noch micht 
belannt gemacht worden, liegt in der Sanction, 


—* e * von bem — — bekommen 
Mitglieder d als 
———— re nn hr ? 
verwerfen wollen ;- 
gen * and ihu — zu fireng, in 
ie Ber abe, in beten 
De gu ben Emtgrirten Kraft 
befinden wurden. Judeſſen glaubte man, def 
der endlich durchg wuͤrde. 
i iſt der geſandt morben , 


Die Anzahl der jungen 
ee = Frankreich —— Kae an 
über 900000, m. wenigſtens 200000 in 
been Monathen in bi igem Stande feyn 
tönen. Die wirflice Miltärmacht von Frank. 
8* wird jetzt noch, außer der 6000 Mann .flar- 
fen Couſulargarde Bi — Kr. *8 


———— 

itaͤr ge — dem Vollke zu ers 

— er rar Fee 
m u au 

zer Truppen in verfchiedenen kasern ge halten 


BE tefianten im fromyäßfen 
Gebierhe wird ed 


Ein + ber feine Frau lagen bat 
zu einer monathlichen — — u 
— —— Kaffationg: Gericht hat 
find jeit einem Monathe 4000 Bou 
gafıniten uders aus England Durch bie 
Eanals und ber Schelde eingeführt worden 
* jeder Boucaud boo Pfund wiegt, fo — 2 
3 Mill. 200,000 Pf. Zucker, ben wir den Eng 
ändern bezahlen. Gienge das fo fort, fo ber 
ger mir —— —— jährlich einen Tri 
ut von 20 Mi 
———— ' * —5— April 
Der neue Biſchof des Ober Ri 
Ber. Saurine, wird täglich bier —*— 
dortige Seminarium, —— eat 
ren die Ecole de Sante befand, i —* 
—— und wird zu dem Ende 
t gefegt. Die, Ecole de A pr 
ein —— a.ionalgebäxde erhalten. — Eini- 
* tatholiſche Prieſter * —— nd pen ſich 
utatien zum Praͤf begeben, um 
u erſuchen, bey der hsizeng u bie 
{u erden des Dr. Saurine et 
maden; allein der Praͤfett har & 
ger ai ‚ und ipmen erfuict, da 
tötg fänden, es ihuen frey Et 
en bey dem erſten —2 zu machen. 
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Mlethſchaften 
€ iſt bis auf nr bo Georgi in ber 


—— Gaſſe unweit ber den; eine 
6 Pferde webit Nemife zu 

— 
der Hauptwache vorwaͤrts 


Am Plage 
iſt ein meublirtes Zimmer für einen auswaͤrti⸗ 
en 645 Kaufmann — einem —— 

Monath Juny zu verſtiften. D. 

A einer gelegenen Gaffe iſt eine ohmung 
von 9 ner: Küche und Keller zu verfiften, 
und kann täglich bezogen werben. Bu erfragen 
beym Kaufmann Depp über 2 Stiegen Neo. 82. 





Feilſchaften. 

Unweit Muͤnchen, an einer Hauptkom̃erial⸗ 
2* iſt eine Wirthetafern mit einem wohlge⸗ 
ufe, vielen Stallungen, und anderen 
erforberlichen Gebäuden, mit einer vollftändtgen 
* —— und aller Zugehoͤr, aus freper Hand 
ufen. Dabey befinden fich auch ein hal 
ler Iudeis deigener, und ein ganzer grundbarer Nor, 
— einige Wieſen / 63 Jaucharte Felder 
wert Holzgrund vorhanden, Das 
dem kurfl. Hofgerichts ⸗· Advokaten 
Hru. 2 kujenberger in der Burggaſſe Nro, 

“187. gi erfragen. 

Bin ganzer Hof zu —— 
Fa unterzeichneten Hofmarksbezirke ſteht ein 
njer zur Zoraut Pafing grundbarer Bauern 
be, dem ſich gegen 6o Jauchert Ackers, 
verichiebene Wies · baum 


80 
— Kuna Holjgründe befinden , nebſt Bu ’ 


—** und Baumannsfahrniß zum Verkaufe 
el. Es wird angemerkt, daß biefes But kei⸗ 
aus Zwang , oder wegen Abſchwen⸗ 
fondern blog Ra Befundheitsverhäiß 

ne de dermah efigers verkauft wird, 
> —5 uſtande befindet, der jeden 
Blur gen er gewiß zufeichen ftellen wird. Kaufe 
e 


kurfuͤeſtl. —** Hofmarks · Gerlcht 
Men; 


.. 1802, 
3. Erde. v. Kaſtell, Scheurl. 
Hoftaſtner. 
Ein neuer Batard zum gebrauche auf Mei 
—— und in bee Stadt, mit Federn, eiſenen 
Zn und Schivanenhälfen iſt zu verkaufen. 


Den Auton Holjner, Buchbinder , find naͤch· 
fen Auer · Warkt, fo wie für immer im Faden 
zum Ulten-Hof, mebft verſchiedenen Gebeih- 

ul und Leſe Suchern, auch weuserfertigte 


ch des Nähern halber wenden 


gebructe Pferdmaße nach verßhiebenen Länder 
maf um billige Preiſe zu ba 

Zu Stadtamhof naͤchſt Regeusburg ſtehet 
eine ludeigene Riemers · Gerechtigkeit aus freyer 

d täglich zu verkaufen, Lichhaber haben 

ch ben Georg Maprhofer , Handelsmann im 
Markt fen des Kaufs a ju melden. 

Ein Kanape mit 4 en von paille gel 
und rofenfarbgefireiftem Atlas, dann 6 dazu 

rigen Seffeln mit gleichen atlaffenen Si 

‚ find aus freyer Hand zu verfaufen. D 

Es if ein gut gebauteg Haus in einer ges 
legenen Gaffe um billigen Preis aus freyer 
Hand zu verkaufen. D. uͤ. 

Es find verfihiebene geometrifhe Inſtru⸗ 
mente einzeln und zufammen zu verkaufen ng 
* Albert Ullein, vor dem Karld-Thore 

5 zu ortragen. 

Es find ganz ertra feine Flaumen um bilfl- 
en Preis zu verfaufen, und bad Mehrere im 
eit. Comt. zu erfragen. 

Verfleigerung. Kuͤnftigen Mondtag ben 


sten May werben im Buchdrucker · Huͤbſchmanni _ 


ung aufe Nero. 83 über 3 Stiegen verfchie 

ffeften, ale Frauenzimmerkleider, Mär 
rd Zinn und Kupfer, ommortäfen Bet⸗ 
ten und Bettſtellen, und fo andere Hausge⸗ 
zäthfihaften gegen bare Bejahlung an bie 
Meifibierhenden Borg * von 9 bi8 ı2 und 
Rachmittags von 2 bis 6 Uhr oͤffentlich ver» 

ext. 

Getreidverfteigerung. Demmach von eis 
ner turfürft. unmittelbaren geheimen Univer+ 
fieäts-Ruratel in München. unterm 21. Mär; 
l. 3. an —— Kaſtenamt bie gnäbig- 
fe iſung en worden iſt, den auf den 
kur fuͤr Untverfräte:Käßen zu Ingolſtadt und 
Schamhaupten — * treidvorrath 
von Weigen, Korn, Haber —— von 
Zeit zu Zeit ——— zu verſteigern; als hat 
man ein ſolches hiermit oͤffentlich bekannt ma⸗ 
cher, und ben 8. Map hierzu anſetzen wollen. 
Kaufsltebbaber können daher bie vorhandenen 
Getreibmufter befichtigen , und am vorgenanne 
ten Tage ihr Anboth zu Protokoll geben. Ger 
ſchrieb en Sngeifant den 26. April 1802, 

And. ar En und. b. 3. 


Verfteigerung. Auf auge Anbefehlung 
einer kurfiirftl. General-Lanbespireftion werden 
am Freytage ben 14. dieſes Wonaths May Bors 
mittags 9 Ubr angefangen, in bem chemahligen 
Eusfürfil. Arbeitshaufe ob ber Au verfchiebene 
dafelbit feit — Zeit aufbewahrte, theils zur 
häuslichen Einrichtung , thells zum kirchlichen 





Seb und Zierde Gerd: 
—* — Eee », Ta —— 
n ı., dann Kirchen ⸗Ornat, de 

ner ‚, = Thurmgloden , mehrern ger 
fihnisten Figuren und fo andern Verzierungen 
plus lieitando gegen bare air lung — 
welches hiermit jedem Kaufsluſtigen, um 1 
allda — — gemacht wird. MR 

1802 
Kurfuͤrſtl. in Sn ge gnaͤdigſt ernannte 


' Liet. Sciefl Sekretär. 
Bücher » Derfteigerung. Tittwoch den 

12. May Vormittags von 9 big ı2 Uhr, = 

Em von 3 big u wird in dem Haus 

£ a Kir Kapuzimer » Graben eine 

und Landkarten ein 

an Die De * den verſtei —— 

— ſchaͤtzbaren Werten 

te allgemeine Weltkronik in 13 3 Soli * 

— ——— Topographie von Baiern 

Be near Ba Ypt 

n 3 a — Ha 0. 

en : Ditacbän mern > Bw Berzeihnif 


kann — 
n iltpp Sabo} ar, 8 —— 
V gerung. Naͤchſtluünftigen Mittwoch 
als ben sten dieſes Monaths und die darauf fol- 
genden Tage werben in ber ehemahligen Hinter 
winflerif, bermahl Wurzif. Behaufung auf bem 
Platz Nro. 90 über 2 Stiegen, die von ber ver 


—— Therefia v. Belvall, verwitweten 
fuͤrſtl. Hofräthinn zuruͤckgelaſſenen Meubeln 
und ——— r Be = hen plus li- 


eitando g Me Bezahlung verfteigert. 
3 belieben 3 daſelbſt Morgens 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags won 3 bie 6 
Uhr gefaͤlli —— 


und bie —* — Tage Vormittags von 
bis ı2 une und Nachmittags von 3 big 6 
Uhr wird in dem Haufe Nro. 6 auf bem KRapuzis 
ner · Graben eine anfehnliche Meubleg Berftei 
serung, gegen gleich bare Bezahlung , vorae- 
wemmen werben, wobey vorzüglich modern fa» 


Mondtag den 17. May 


eonirtes Silber, Stoduhren, Spiegel , Bet · 


ten, Leinwand * Stuͤcken, dann Leib» Tifche 

Ei —— Mannskleider, Kutſchen, 

— — ‚ bann "alle Arten 
rkommen. 

——— Gerbel, Nro. 89 auf dem 


Platze. 
Im Zeitungefompteir ift wieder frifch ange» 
tommen, und in Commiſſion zu haben The ve- 
zitable engliih Wound — Tafiery, der engli: 


ſche Wund: Taffer, in Wunden, wodon ber 


— der Luft abzuhalten iſt, 


beſonders in 
neidewunden zu —— Man kann ihn im 
fleinen Ban das Stuͤck fir r2 fr. haben. 
Bez eit. Comt, ift in Kommiffton gu haben : 
— eine * * Klavierbegigi» 
nun 12, das Stuͤck a 36 
rief: Coiwerte von — und blauem 
Schreibpapier, — halb, und Viertel Hun⸗ 
dert, das Hundert für * nebſt den ſchon 
ns Federn, Dutzend 18 fr. 
nd im Zeit, Comt. im Gommifen, u baben. 
Ben Job. Nikol. Ehlich reger. Hans 
belsmann tn der Genplinger bene ie 159 
iſt —* ekommen und um billtge ee zu haben 
efter Arrac di Baravia, ertra feiner Dar 
mefan unb fran nö iſcher Schwei fe, Nuͤru⸗ 
berger und Bafeler Febzelten (Leckerl) ganz ertra 
feines Lucchefer + Del in kleinen teillem, 
dann alle Farben» Tufche; ferner viele Sorten 
der beften bolländifchen Rauch ⸗ unb ar gr 
tabafe, unter legterm ein Geſundheits 
£ Tabac de Sante), 
Es wird in Bayern eine Ch oder 
Dem use n ge 


Verfeigerung. Donnerstags bem sten Day 
wird mau im dem kurfuͤrſtl. Forierrieder + Tore. 770 
Klafter anfgefcheitertes Fichtenholj am bie Meiftbies 
thenden gegen bare Bejahlung verkaufen, Die Kdı- 
fer haben ſich Dermittags bis 3 Uhr im Ferſterried 
einmfinden. Den zryften April 1802. 

Aurfuͤrſtl. — — Forſt⸗ Contoß: 


® er München. 
J. Frht. Seifen . Minamı von Obeenborff, 
Hoflaſtner. Oberforſtmeiñter. 


Verlorne oder gefundene 
Vor einige n Tagen ft zu Milnchen oder Landes 
but ein ftählernes Perichaftsfiscchen, in einen 
ledernen Futteral, weiches von oben aufzuma- 


- chen, mit ſchwarzem Sammet — und 
mit einem meſſingenen Haͤckchen liegen 
ift, verloren worden. Diefes Stockchen ift . 


** von Schega ſehr fein geſtochen, ina 
e und Felder abgetheilt, auf nem 
Din findet fih ein * tſtehender Sretf 
mit einem Streitfolben in ben Klauen , auf dem 
andern Helm 2 Sidgel , worinn eim großer 
Hund mit den vordern Fuͤſſen hersorraget. Ju 
dem Feld rechts oben befindet fih ein Salgiten 
um: welches Ach eine Schlange ſchwin und 
unten eine Schmiedzange, linferfettd o en tier 
ber eine Schmiedjange, und unten ein _Öre 
mit Streittelben, wobep ein Stengel 


unb ein Hebermeffer getvichelt war, Wer biefed 
perihef: gefunden hat, oder zu Geficht Bringt, 
be es in dag Zeit. Eomt. zu bringen oder 
gu ſchicken ; er erhält dafür eine Belohnung 
von 3 Eonventions-Thalern. 
Es iſt ein braun feidened Halstuch, mit 
pomeranzengelben weißen und blauen Strei⸗ 
fen, uneingeſaͤumt verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird erfucht es gegen eine Beloh ⸗ 
nung von einem großen Thaler ing Zeit. Eomt. 
ju bringen. 


Eime kleine ftothärige junge Huͤndinn, mwel- 
che ſchwarz, die Augenbraunen mit braunen 
Dupfen, unten 7 den Füffen etwas weiß iſt, 
mit nittenen Ohren, hat fih vom Iſar⸗ 
Thore m Butter-Melter + Garten vorbey, 
bis zum Einlaß verlaufen: wem bdiefelbe zus 
gefommen, wird hiermit hoͤflichſt erſucht fie in 
Die Sendlinger-Gafe Nro. 159, zu ebener 
Erde gegen eine Erkenntlichkeit zu übderlieferm. 


- Auf biefigen Wiefen iſt von dem Aengerhuͤter 
ein brauner Heugſt, 8 bis 9 Jahre alt, mit 
einem Sternlein,, und dem Zeichen K verfeben 
weibend angetroffen , und deßwegen in ben 
Pfandſtall gebracht worden ; der Eigenthimer 
wird aufgefordert , biefes Pferd gegen Erftat- 
tung der Fuͤtterungskoͤſten ehebäldet abzuhohlen, 
fich ehevor aber mit hinlänglichen Beweifen des 
Eigentdumsrechtes zu wenden an dag 

- Stadtoberrihter- Amt München. 

Aktum ben 30. April 1802. 

kict. Sedblmair, Stabtoberrichter. 
Gormmtags ben 25ſten April Nachmittags zwi⸗ 
fhen 2 und 3 Uhr hat Jemand eine goldene Uhr 
ö Größe, worauf der Nahme Mallet ä Paris 
Towohl auf dem Zifferblatte, als den Werke felbit fich 
befindet, - ſammt ſtaͤhlernem Kettchen und Vertichaft 
son der Kaufingergaffe bis in das Wilheltuiniſche et: 
fesium verloren. Nebſt Belohnung werden dem reds 
lichen Finder die näheren Kennzeichen der Uhr eroͤff⸗ 
met, welche im das Zeitungs » Eomtoir zu bringen if. 


Dienftgefuche. 

Es ſucht ein junger Mann, der die Philoſo⸗ 
phie abſolbiert, und 5 Fahre bey balerif. Fand» 
gerichten Schreibersdienfte verrichtet hat, be 
einem Land» oder Hofmarks-Gerichte , oder au 
zn Amte abermahlige Schreibersdedienftung. 


a 

Es wird ein Schreiber geſucht, melcher im 
ei pi ra und übriger Gerichtäprarig 
wohl gelbt und erfahren ift, auch eine gute Auf⸗ 
füpruug pflegt, gegen wohl annehmliche Beding · 





nie, Das Mehrere iſt ju erfragen beym Dofs 
tor Nibler auf dem Anger Nro. 166, 

Bey einem Furfürftl. Landgerichte Oberlans 
des Bayern wird ein mit binlänglichen Zeug- 
nifien verfebenes Subjekt auf bie nafante Mit- 
terjchreibers- Stelle geſucht. Das Nähere hier 
über ift zu erfahren bey 

Anton Thaler, Landgerichts ⸗Pro · 
turator zu Waſſerburg am mm. 


Michael Siegele) aus Bruchfal gebürtig, 
diente bey Feldmarfchall Lieutenant v. Pallet 
in Ping; ımb ſuchet einen anftändigen Dienft, 
verftehet fih auf Frifiren und jebe anbere Ders 
rendienſte. Logirt bey dem Kaplerbräuer anf 
dem Paradeplatz. 





Verfchiedene Kundmachungen. 
Niro. 298. Poligen: Erinnerumg. 


Die Polizey bemerkt hiermit Öffentlich , bag Ma⸗ 
ria Anna Bämfinn, Tücherfnechts Tochter von hiee 
dermablen im Haderbräuhaufe auf dem Kreutze ira 
baft mit dem kurfuͤrſtl. Leib: Resiments-Goldaten Chris 
ftopb lad wicht verheurathet ſey, wie man in dee 
Rachbarſchaft vermuthet, und daß anan gewarut wer ⸗ 
be, ihr nichts zu borgen. München den 26. Aprif 


1802. 
Baumgartner, Poluen Direkter. 


Anzeige , 

derjenigen Wohlthäter, melde im verflofferren Minteg 

zum Behuf der Armen unentgeldliche Dolifuhren 

gemacht haben. Als: 

Hr, Karl Albert, bürgerl, Weingaftgcber. 
Fran; Albert, bürger!, Weingaflgeber. 
Lorenz; Barth, bürgerl, Bierördu. 
Leonhard Seidel, bürgerl. Högerbräu. 
Schatian Seigel, bürgerl, Menterbraͤu. 
Heinrich Wagner, bürgerl. Maderbtaͤu. 
Jeſeph Tuſchel, bürgerl. Thorbräu. 
Kajetan Trapentren, bürgerl. Sterneckerbraͤu. 
Sebaſtian Pfaller, bürgerl. Birubaumbräu. - 
Adam Kelleter, bürgerl. Bicchelbräu. 
Benno Widmann, bürgerl. Schleibingerbrän. 
Karl Bull, bürgerl. Franzifcanerbräu. 
Georg Mildbürger, Plapelbrandtveiner, 
Aloys Specht, bärgerl. heil. Seiſtbrandweiner. 
Franz Zav. Schmerterer,, bürgerl. Koͤgelmiller. 
Jehaun Schwanghard, bürgerl. Kainpmäller. 


Ferner «hat die loͤbl. Landſchaft 30 Klafter Fichten 
Flofhoiz dem Inftitut ammentgeldlich überlafen, und 
auf ıhre eigne Koften durch die bürgerl, Muͤller her⸗ 
bevführen laffen. Wofür im Nahmen der Armen ges 
banter, und das Wohl derielben auch im die Zukunft 
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beitens enipfohlen wird. T Münden den äs. April 
1802, 
Don Kurfürkl. guddigft angeordneter Armeninſtituts⸗ 
Cemmiſſtous wesen. 
Anders, Sefrerdr. 


Der kurfuͤrkl. Achſiſche Gefandte macht biermit 
bekannt, dab Niemand an bie im feinen Dienſten 
fieheuden Perfonen etwas auf feinen Nahmen aff 
Kredit verabfolge , indem berfelbe alles bar beiablt, 
umd zu Berichtigung der auf ſolche Art etwa ents 
— Gorderumgen fich we für verbunden halten 
wird. 2 


@diftalsCitation des franz Aman. 

Weil fich der Franz Aman, lediger bürgerl. Bis 
eers:Sohn von Gtraubing, fihon im Jahre 1793 
von hier weg und in die Fremde, auch allem Vers 
muthen nach als eim gelernter Bäderjung nad Defters 
reich uud Umgarı , auwo er ſchon zuvor erwelche 
Jahre im Arbeit achhauden dat, begeben, ohne baf 
felber bisher von feinem Aufenthalt: Drt etwas wiſſen 
lafen hetz fo wird er Aman auf Verlangen feines 
Bruders bes Peter Aman, Bürgers und Weifbäcere 
detorten, zu dem Ende ediktaliter zitirt, daß felber 
ſch, oder deſſen Erben, binuen 6 Monathen um fo 
dewiſſer bierorts melden fellen, als auffer deffen uach 
Derfinf felchen Zeruins fein Bram Auans Erbgut 
an die mächhen Anverwandte gegen Tautionsleiftung 
wusgchändiger werden wird, Mt. den 21. April 1502, 

Kırfürkl, Etadbtmagifirat Straubing 
Neichsedier v. Noknper, Let. Pracher, 
Amtsbirgermeifter. Stadtſyndikus. 


Vorladung der Mathias ⸗Riederiſchen Son ner 
Nachdem zur Berichtigung des Schuldweſens des 
Mathias Niederer Bürgers allbier fel. die Liquidation 
fänsmel. Forderungen vor allem möthig ik, auch das 
run die aumwefenden@läubiger ſub. hod. das Petitum 
ad Protocollum nefeit baben, als hat man hierutit 
ben erfien Edikts Tag al producendum et Liquidan- 
dum auf Mittwoch den ı2. May, ad excipiendum 
auf Donnerstag den 10, Auug, damır dem dritten 
mad lesten ad enncludendum auf Mittwoch den 7. 
Julg peremtorie et ſub poena praeclusi anberaumt, 
wobey fünmitliche Niederiiche Gldubiger jederzeit Dors 
mittags um 9 und Nachmittags am 3 Uhr auf dem 
Stadttathhauſe entweder perſonlich, oderdurch genugs 
fam nnterrichtete , und besofimächtigte Anwaͤlde ges 
Heiß ja erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurft Bands 
erduungamäflig zu beobachten wiſſen. Aktum ben 8. 
April 1802. ? 
Stat · gericht Manchen. 
Liet. Sedlmait, Stadtobertichter. 
Jaber⸗ Verſteigerung. 
Vermoͤg anaͤdigfer General Landes: Direktions⸗Au⸗ 
befehlung vom z2. Died gedeuket man dei auf hieſigen 
kıifentl: Kaſten vorhandenen Huber Vorrath pr. 175 
EM 3 V. 1 1ıfo ©. Sametags den 15. 


Map licitationstelfe sm verduffern, mad dei Meiftkigs 
thenden nach vorläufig zu erbahlender Begnehmiguug 
im erlaffen; daher Kaufslufige am berübrteu Mage ds 
der — — erſcheinen migen. GSeſchehen ben 
3]. ri 1802. 

i Kurpfalibaierif. bar Hein Wald, Reg. Bei. 


“; x. Miller, Landrichter 
und Kaftner. 


m den häufigen Erfundigungen und bedingten 


"Anfragen der Heiten Aerite fowahl, ald anderer Der: 


fonen, befonders auf dem Lande im weiterer Entfer: 


‚mung, wegen juverldfiger Erhaltung der für Sebrech⸗ 


liche, Entlräftere, Magenſchwache, befonders-für durch 


‚langwierige Siranfheiten erfchäpfte Refonvalefcenten fo 


beilfamen jwen &orten bittere und ſuͤſſe Malvafıck 
Weine Genüge zu leilen, wird nicht nur die ſchleu⸗ 
nioke Bedienung im Meinen oder größeren 

jederzeit zugefichert; fondern ein mewange ? 


‚Kransport von diefen edelſten Kraftweinen wermachrich- 
‘ter, und ber bereits fefigefegte Preis vom ı SI, 20 
«Kr. für die gewihnliche Bouteille unverändert bepber 
‚halten. Das Uebrige iſt int Zeit. Comt. zu erfragen. 


Den zteu oder sten Man kommt bes . Ochs 
barb Krämmer Fuhrwerk yon Mannheim — 5 wer 


- Derfendungen in felbe Gegenden bat, beliche füch 
Hrn. Ferdinand Löwengrube ju et 


Reiter im ber 
Den 3. May fommt Johann Stimboͤck, Lohn 
kutfcher von Mannheim mit einer 4figigen 
fe bier an, und geht bie nächfien Sa e bort 
wer fich diefer Retour bedienen will, 
—A Reiter in ber Löwengrube zu 
melden, : 





Bücher: Anzeige. — 
3 Cindauer Buchhändler in 
nn 
1 ner nie 
» Profiliren, mit 5 Kupfer, er. 8. ar 
1 


801, afl. . 
2) Rormann, G. P. 9., bie Freyheit bee 
treidehandels gr. 8. Damburg 802. 2 fl.24 fe. 
3) — die Ahwuͤrdigung der Feyertage, 5 
02. . 15 fr. 

4) lavaters, J. C., vermiſchte ph uomi 
Regeln, ein Manufeript für —— 


et 802. 54 fr. 
5) Schmidt, €. F., der mwohlerfahrne Baune 
und Kıichengärtmer , ate mit einem Garten» 
kalender verm. Aufl., 8 Fripjigson. ıfl. ıafr. 
6) Flora, Deutjchlands Techtern geweiht, von 
Freunden und Freundinnen des ſaacucu Gce 
ſchlechts, Jahrgang 1800, 18. Keft, 3. Tue 
bingen, - - 4 fl. 


Niro. zog 
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Munchner Staatszeitung. 





arte, den asſten April, 
us Darfeike vom auſten 5 gibt ze. 
) von vSten * s, nach denen ſeit 
hr Des Sereminald 36 Schiffe von jemem 
— 4 weſtindiſchen In · 
Rapenn —3 Italien, Morea, 
Cartagena, Hante 
Barsarn ; 9 audere waren im 
— — Conſtan · 


























des „rei en naͤhmlichen 
m hat einen geuen Artikel über die Natlo⸗ 
> wort die Hoffnungen und Gerüchte, 
dusch die Wiederherftellung der Driefter 
un > bie tädhkehr der Emigrirten gefährdet wem 
vr werben; ber Verkauf 
es darin, iſt und bleibt 
uflich dag Capital der Schad⸗ 
m aus, melde diejenigen, bie ben 
erregt haben, ber Nation 
Wiedererſtattungen können 
e unser ft he Oite wur agree die 
Güter anbelangt , ſoAſt au ier bie 
entfchledben, bad Reich ber 
nicht von biefer Welt, ihre unverduf- 

| find wicht veraängliche irbie 
; fondern evangelifche Tugenden, x. 
zeifeten vom zoften bis aufte 
gen mit biplomatifchen Perfo- 


® en — der Pforte, bie fich nach Parie 


. De Ba ir ai uu den Berich» 
ten aus ©. Donn 10. u — im Ye ein Brei, 

be ‚Sigi * palität vom Cap 
Francai⸗ 3 nal Er enthält die aug- 
‚, was von Annäber 


- ee} ot, bie 24 — 
* 

Ay —— der —* 
\ —* als ſollten die fran» 
ihre Anführer wie recht» 
iten „ef fi men werden. Als 
das Panier der u ie aufyeitecht wor« 
war, blieben alle Vorſtellungen der Ein« 





pass dergeblih. Die vom Gener 
Vberihidten —— wurden — 
Bee und man 


fptegelte den Ne vor, db 
e nichts als Drohungen —— ie 


and an 9, wo 
wurden, floh eim großer eh ber — —— 
mit der Munteipahtdr; die Negern · rd wolle 
= Fran gl fih an einen Ott zu begebert, 
tiderden föntien ; aber 
au de andere Richtung zu nehmen, als 
nem vorgefchrichen worden tar, an batre 
— 8 — * die Stade 
0 viel möglich verborgen 
— indeſſen le 
Pac on sn sten * die nielpa · 
5* von cn t, ihre Deforg 
n 
‚Der Boden m wirde — bevor * 


——— * 
ber Eu lm 


altopitn er 
ms Bi fi vr 


* 2a Sram Ber —5* 


— * 


ofumenten, 
denen das t 
—* * Fr —5 er — 


Conſuls 
und chung 28 —— an bi 
Granceis —— 


Diefer 
—— den asften April ſollte zu Varis 
eine Fee Gahnen » Einfegnumg YOrgenom» 


vg able ern um — 1 re 
mit Ei Rh Br Pn Sefee u Etten · 
ei die I eur 55 

enbach und die Brälarur — un, 

Ige ng — Theils aus 

O en iſchen Corps, bie ihre Ben» 

fion von England —— erhalten. Oefter 
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an ialge er e davon Ihe ‚en cn Een fie 
a Ant u en; 
ſie wieder fort. 755 den fi onen 
‚su&traßburg alt i —— brere 
‘bie proviforifche Surveillancen haben, und ya 
Vernehmen nach ihre Penfionen von England 
‚fertbegieben. 
In den ‚mit der letzten englifchen Poft Coom 
‚ı2ten —* gefommtenen Blättern waren al⸗ 
fhe.Sagen von einem Plane zur 
—* —* sürkifchen Reiches, von einem Be 
ven Kriege ‚.der.babep-entfichen würde, von ei« 
„ner. in Biefem Sale —— | € 
‚lands, ıc,,. an. ber Tagegorbau Man:b 
‚aber biefe: Gerügte großentheilg ir Spefulatioe 
nen ber. Spieler im den oͤffentlichen Fonds, und 
n ‚glaubte nicht, ‚anmittelbar auf den 
ractat.von Amiens ſolche Erdugniffe erfolgen 
unten. Nur bemerkte der Courier de Londres: 
«bie Bodkichung des sten Paragraphs vom Art. 
‚20 bes Tractats werde ‚vielleicht, wenn fie fo 
stweit als möglich ic geisicben te werben follte, den 
‚europäifchen Handel an den fchändlichen — 
Fehen ‚ber Mächte der Barbarey rächen, 
ich dazu ‚dienen lonnen, einen Fürften (den 
nig von. Sardinien ) F entichädigen, deifen 
a. Staaten dann dem Sitze feiner Eouve- 
ränitdt.weit näher liegen würten, als das von 
—* verlorne Land; m. Unier fe de 5 
ungen on Tunis und Algier n afrika» 
—5 ern kein Einbalt zu thun; nur 
lt koͤnne F —— und biefe Gewalt 
„um ihren 3 n, in die Haͤu⸗ 
* een ee den Be bergeben. 
für ‚die Cerimonien» 
‚Kleidun F er dt Ade, die ihnen 
worgenelit- werden, müffen weiße feidene Struͤm · 
* und Schuhſchnallen tragen. Man glaubt 
ch daß bald die — ‚von Eipigen. wie ⸗ 
—* ode werden 
Ain den Eerimanien- Sagen fünbigteinShräfset 
Te Palaſtes an, daß das Effen angerichtet 
parte geht dann zuerſt in den a Bei 
er hr. ohne einer Dame; die gen zu geben, .. 
ma E er biervon damahls eine Ausnahme 
die Koͤ ein von Hetsurien bier war. ee 
ber * find- a di Madame 
ter id —— Mi e Louis Bonaparte, 
und für die Gamaklinnen. —— 
— „Die uͤbrigen Damen ſitzen auf Ta⸗ 
ur 
ma neue Eribiſchof von Rouen, Cambace · 
ah mit, mie unſte Blätter anführen, em 


onapar · 


dem ——— vom 











Bruder; Bar 8* BEE 
ee ae 
a 6. dr 
3 * * * ten zu 
N}, den Rn April. 
PR. = legten Blättern ber ht 
= merkwuͤrdiger en denne 
n 
ten Steuern, woraus — ee: 
Diefes unglddliche Zen — a 
Tangen - —— Ay 
von dem freimmblichen und init Heeren 
auf eine gleich grauſame Art ent 
de, mußte alle Nachtdeile einer Revolutien er⸗ 
tragen ohne an den Vortheilen irg 
Sg zu haben, welche die Bewohner 
nern für vorübergehende Aufopferungen . 
gezdtgeen. Die Steuern wurden —— 
iege regelmäßig eingetrieben 
—— Hrivat« —— * 
nach und nad) v 
⏑ 


—**8 nicht gemildert. Was di —8 
De ht 
um uiſilionen 

—* — er ' — er 

m und a e taufend 
tel, bie Burger su ehrblößen Per — 
dig die Wirkungen haben, über weiche wie Flas 
‚gen. Das Land war reich, fein Boden it 
ten Theils fruchtbar; e8 hätte alfo — 


fe groß er auch war, duͤrch die 
Külfsmittel erfetzt, wenn t die Are 
"man nahm, meiften Theil „eine die Ar si 


waͤre, ale ber Werl 
—*8 —— er yo Wen in 
2* en hg —— 2 ah: 


vn —— —— einen pi 
Millionen .an Dont gebduden, 
rg und darum micht —— 
koͤnnen. Noch iſt ein — —— vun 6 
ben, Klöftern u. f. tv. zu Magannen, Hofpir 
und milltärifchen Einquartirungen —— und 
dieſe ertragen nichts. Die Übrigen B 
ſich demnach auch in den Steuer u 


fen 

fen, welcher auf jene 

fie etwas abwd —* ge — 
„andern Beweis für ben geſunkenen Mo 


der Einwohner von Maim, als bie Thatfi 
—8* 2000 derſelben, unter weldhen — 


.. 












































- \iemwäte: en. ihrer dußerfien Diürf- a 
ze e sur In) lee ar nicht angeſeßzt — ——* ovinz HR 
erden fi 1 er Stadt haben die Steuern * einer ‚me iR ‚und dergleichen 
Grab erreicht, dag der Buͤrger, ee i 
his 30 Gulden besablte, deren Ieht Bern, den aıflen April. ' 
muß.“ Die Angabe fcheint unglau Nebſt Keding haben in . —— noch 


fie it wahr. as Elend iſt groß, 12 Mitglieder des Genats g 8, was feit 
Ben 


wagt es zu läugnen?) vorübergehend. dem ızten April geſchehen iR a yo 

Ne Negterung, welche das große Werk, vollene flirt, und dem zufolge: * 
ee? "@lropa den Fricden ju geben, wird enat -genounuen. — Yes 
"gar — he Sorall jetzt dem Inner Sammlung am 1öten bes * Ne iR ae 
1 Sid tt — 


Staates Tchenfen, melde die erathen, bie 5 Mengger, 
tie uch theilten. Der erfe Bu R, 84 —288 iu f arretiren. Uber 
DE die Nachtdeile, welche die ungleihe au ad ei f diefe 5 Männer zu 
m us Steuern hat, und ſucht Mit- ſeyn/ etwas zu unternehmen, unters 
es ber er erfaunten Welt ge . * Ei —* 
et e.Thar ii Akuım. werben 4 iffe som - ı7tem- 
3 duche aufbörch. . Mafllos tüh« ‚em (acer en Mil * * ‚bey babe in 
pi „rt Srenpeit, Id der Re⸗ Einwohner im Leman, —— —* 
te ? ade te su gcbeit, , füirb ex wenlger 1 seyburg, I, Ar — St. 
ti an fen, alle feine Wohl« mebreren Bezirken der Kantone — Aid 
| Ede © fing des belebten Ges en und Zurich große Freude verurfacht. 
* * ER Handels und bes in zjündete am vielen Orten freu 
hlſtandes zu Frönen? Der edel „am,., ir ſo Geftdester find die e igen RNe« 


N eier, feligeres Geſchaͤft, genten — menge von Bern, ch ic. “hr bie 
emfchen zu begluͤck und der größs Ener —— — ſich noch ein ande- 
An feine. — ürgfchaft feines rer anpkı: Vier Mitglieder 


ubmes, als gefhafienes Men- pegt en, u Fiſcher und —— follen 
W — * jenes Gefühl feinem Her⸗ In Bari verhaftet, und in den geführt 

y Gebante feinem Geifte micht osben fen. Zwey berfelben als Bike, 

— ber. an,dem Bayreuther Verfchwornen. Comite 

ie 2 von, dewirten Upril. „tollen noch-im Ärreſt figen, bie jweny anbern 

i ef der Luftſegler Garnerin mit „aber wieber entlaffen worden ſeyn 

an zu aerofatifchen Verf» 5. Gluß bat ſich noch eines andern belounen 

— zu Douber angefonnien, ug eine Stelle im kleinen Rath be 

dt. Kriegkgefangene find — nun umgeworfene Conſtitution vorm 


a — 


Tees agen aus verichiedenen um« ruar follen gegen a000 Protefiationen im 

fe ser $ Sranfreich abgegangen. Fa und April bey dem franzsfifchen Scham. 
4 J 2 m dus find pie Staatsgefan ‚ten Verninac eingefommen fen. 

Bere unte ung in Freyheit gefeht - Die neulich verbafteten Basen waren, ih · 

— € bie — * Staaten Sr. „zer Ausſage nach, feit einiger Zeit von reifene 

Rai. vi u ſich in deinem mit Groß. Die n, bie bald fir Walliſer, bald für 


—X ‚Ruiege fiehenden Lande nicder- fansöhige 4 —— ausgeg werden, 

nr Mm Sie dachten auf ben Kir- 
y* bolm,: vom ı sten April. ——— gi ie um bie en 

Durd * al. Verordnung, welche vor- turme anzuziehen, und die umliegenden Dete 

ee; en Kirchen bekannt gemacht perbealubringen, wonach fie dann bie Kanzel 

e;. kit er ch des Kaffees, ber ci- efteigen, und das Ende der Welt und ihre 

1 wu mar, wieder er „Rettungsvorfchläge befannt machen wollten. 

bt — m. Die Auflage auf — it Sie hatten zum Behufe ihrer Lehre eine aus 

nd geſetzt. allen len, bie in Bibel Ber uſam⸗ 

auch * Uniform für — 3 bie 4 chrift 

Beamten verordnet. Sie ber * en laſſen, die —— ſo —— — 





ifig 
—— A xt. — 
* ee: fon 
Rat, —* Itz Bet 


—— er 


"Bag Fand zu den größten Erwarsun 
burg, d April. 
Dre ** en wie r — 


fer 
Dereitfitant rn Pontons · 
Schiffbrucke zur Bequemlichkeit der anfommen- 
un de —— und ſomit bie un⸗ 

unterbrochene Communitatien mit ir 


atiſch rien * 
e m ur 
—— der dem Three 

auch zur ie hen. der Paͤſſe von ben 
enfommenden Fremden 


werben. 
dem © iſtrat 
—— ———————— 


ſchienen und ſogleich belannt gemacht morben. 
Berlin den aoften Apri 
Ae huliche Klagen, wie ehemahls über die im- 
geheute Bendlterung von Paris, erfchalien jet 
von Wien und Paris, den zwey größten Nefiden- 
gen ber beutfchrebenden Nation. An beyden Or 
ten bat ber fo furchtbarſchnelle Zumachg von Ein- 
wohnern firenge Poltyenverordnungen nerh 
macht; befonderd war bieß ganj newerlich in a 
fin der Fall, da den Einwohnern desfelben die 
Wohlthat der Kantonfreyhe it ufchtr und der 
Hang des großen Haufens, fi alen Verpflich- 
sungen gegen ben Staat zu entziehen, zu tief 





zeichen Srädten gemähnli 
Beil der rg — T ju 30, 


Pass a 


—*8* Baders · Gerecht 


ge v [1 
abres te gie 
a HE 


doch nicht 6 ch 60, a 
7 wey a — dene. — ae 


if die erfdhitternd große — von 7,681; 


— Sabre, Bin: * tm naͤchſt vorbergegan. 
ten, — — 


—— —— 


Au 

RR AR — Big de den 6 line 
u ten 4 au — —e—— 
Kae An kB * 
nur der soft, ber Zıfle) hat fer u lg 


Nro. 299. Dellsererinnerang 
€ erlauben fich 


Ibe öffentlich vor —— Beträgen 
deu m 
et PellaDirecie. 


Es wird in Bayern eine Epir 
n igkeit zu 


May fo Johann Stimbẽ 
— —— mit einer — 


er an, und geh 
r rc Amann: * Seileben 
Löwengrube zu 


* 


—* es Reiter in ber 


nr = tem oder sten fonmt bes Ger⸗ 
—— Fuhrwerk ey her —2 mer 
Verfenbungen in felbe Gegenden hat, beliehe fich Dip 
Hm. —— Neiter im der Lötwengrube ju rn. 
Kan Bf N I nee 
> au 
au verkaufen. D. uͤ. 
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Dienſtag, den 4 May. 





Bun N 
London, ben roten April. 
pie feat en, fpa und holländifchen 
2 ange te ſtens in London ers 
wartet. Eine außerordentliche Hofjeitung wird 
us defannt machen, und man wird bie 
auf dem Tomer loͤſen; oͤffentliche He ⸗ 
# werben den Frieden in ben Straßen ver⸗ 
ige, und Abends wird ganz London pracht ⸗ 
voll erleuchtet fenn. Man fieht bereits an den 
Kollegien und den Haͤuſern der Groß 
>Bte Fatıpen zur Illumination. Die Glas» 
im Tondon find außerordentlich mit Verb 
5 ber kleinen Lampen befchäftiget. 
aus wird prächtiger erleu fen; 
als das m. Otto: die aufgefirllcen Yan 
ur}. Ri bey ihm ſchon auf 25000 Stil» 
hm über 1600 Pf. Sterl. foften. Ein 
mit Oehl getränftes Gemählde wird 
"nen beträchtlichen Raum einnehmen ; 
e8 flellt einen Tempel vor, ber auf ftarfen for 
en Säulen rubt; die legtern werden 
Pr Hoch fenn. Zwiſchen bem Tempel 
unb’den Säulen Mi eine a ee 
db am Tempe tGR., und an 
—— — R., beydes mit ſehr großen Buch⸗ 
Haben. Auf der Bruͤſtwehre wird ein ſehr groſ⸗ 
fer Stern erſcheinen. 
Pr Zt — — Karte 
te (geftern angejeigte r 
Br: nd meldet im Wefentlichen Folgendes 
an den Minifter des Seetvefens: „Am zten Abende 
reiſete ich ben abicheulihen Werter mit Touf 
Rindern nad) der Pflanzung d’ Hericourt 
der Generaltapitän zes; daß fih ihr 
flrafbarer Vater dort befände. Er war aber 
mehr da; wir fanden nur ungefähr 20 be- 
waffnete Neger, die wir von ihrer Vertrrung 
wrüchubringen füchten, indem wir fie einluden, 
Ire Arbeiten wieder vorzunehmen, und ihnen 
rficherten, man wolle ihren Geueral nicht auf- 
beben und einfhiffen, wie man fie überredet hat- 
te, und noch wertiger fie zu Stlaven machen ; bie 
franzdf. Regierung bätte ihre Freyheit beftäti- 
get; ber Shuıger bes erſten· Conſuls kaͤme ale 
Seneralkapitaͤn mit feiner Frau und ſeinem Kin⸗ 









de voll Vertrauens zu dem Franjoſen von St. 
Domingo x. — Die halbnackte Schaar fehlen 
dieß gern gu biren, und verficherte ung, Touf- 
faint muͤſſ⸗ zu la Marmelade ſeyn Unterwegs 
fanden wir auf den Anhoͤhen mehrere Poften 
von den Negern ſchwach befest. Zu la Marme- 
lade fagte man ung, daß Touffaint die jiweitsorte 
ge Nacht da graue batte; wir haben nach ⸗ 
be bie Gemwißheit erhalten, daß er nicht aufge» 
hört hatte, von da feine Befehle an Chriſtophe 
aus zufertigen. Die Einwohner diefes Kantone 
waren Schwarze, Mulatten und Weiffe, man 
ſah es allen tiefen Eruten leicht an, daß fie nicht 
gleich dachten ;-die Schwarzen allein ſchienen an 
allem, was ich fagte, zu zweifeln. Wir reifeten 
fofort nach Ennery, Toufaints gewoͤhnlicher 
Wohnung, cd. Als wir gegen rı Uhr Abends 
"For antamen, txoffen wir feine Gemablinn an. 
Die gute Fran zeigte beym Unblide ihrer Kin- 
ber alle Gefüple einer tter; fie ſchickte fo» 
gleih Erpreifen an ihren Mann, um ihm die 
Nachricht von unfrer Ankunft zu bringen, und 
ihm zu melden, daß wir Depefchen vom erſten 
Conſul brächten, ‚die ihm dag größte Vergnügen 
‘machen; unb alle Gerüchte, durch welche er zue 
‚Mebellion beroogen feyn koͤunte, zerſtoͤren ra 
ten. Am andern Tage kam ber Br. Granpille 
mit Touffainte drittem Sohne, der bep ihm in 
Venfion war, nah Ennery; die Brüder umarm ⸗ 
ten ih, und am Nachmittag kehrten jene nach 
den Gonaiven zuräd. ber folgenden Nacht 
wurden wir durch Touffaints Antunft geweckt. 
‘Der Väter und die benden Söhne fielen einander 
‘in die Arme; ' ich fah Thränen fließen, ich hielt 
den Augenblick für ginftig, ih fagte ihm, ale 
er eben feine Arme nach mir ausſtreckte: 
das auch Touffaint, der Freund Franfreichg, den 
ich umarmen werde? — Er warf fich an meinen 
Hals, und antwortete: Können Ste daran jiwei- 
Kr — General, fprad id) nun, Sie werden 
‚Ihre Kinder hören, fie find Ihnen in diefem Au- 
enblide die getreuen Doßmetfcher des erften 
onſuls und des Generalfapttäns; glauben Sie 
ihrer Unſchuld uud der Neinheit ihrer Gefühle. 
— Iſaak nahm num bag Wort, umd berichtete 
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ater getreulich, was ihm ber erfie Com» 
* * der Generakapitän pmepl zu 
zeit ale auf dem Kap Hefagt hatten. 
er hechſt treuen Erzählung beobachtete Touſ⸗ 
fatnt dag ttefefte Stilihwelgen. Sodann über, 
zeichte ich ihm felbft die Kapfel mit dem Schrei 
ben des eften Conſuls; er nahm fie, las den 
Brief, und fchlen ſehr barüber zufrieden. ch 
ermabnte und berebete ihn, fi zum Generalfa- 
eitän zu begeben, um fein exfter Statthalter # 
denn; ich verficherte ibm, der Generaltapitän 
tolle glauben, baf er feinen Theil am Brande 
des Kaps gehabt habe both ihm fogar an, 
zur Bilrgichaft filr_biefe Zufagen als Grifel bey 
Abm zu bleiben. Er antwortete mir, er koͤnne 
Kich nicht zum Generalfapttän begeben, indem er 
eben viele Briefe vom militdrichen Chefs em⸗ 
»fangen habe, welche alles zu zerftören und zu 
Serbrennen brobten. Er bath mich, bem Gene- 
salfapttän zu ſchreiben, daß er nen Angriff 
einftelen möchte, und er serficherte mir, daß er 
feiner Geitd das Näpmliche thun mwirde. Ich 
Arieb unter feinen Augen an den Generalfapi- 
—* er nahm es ſelbſt aͤber fich, ihm ben Brief 
kommen gu daffen. Am 4 Uhr Morgens ver- 
er ung: unfre Bufammenfunft hatte nur uns 
fähr a Stunden gebanert. Im ae 
Heiner Abreife hatte ich ibn doch noch überredet, 
felbft an den Generallapirän zu fchreiben, und 
den Sörief durch den Br. Granville beforgen zu 
daffen, deffen Gefinnungen mir fehr gut gefchier 
nen hatten. In ber tpom ııfen kam bier 
fer wirklich mit Touſſainis Brief nach Innerp, 
und twir giengen fogleich mit Touffatnts Kin 
bern nach bem Kap ab, wo wir am zaten um 
8 Uhr Abende eintraffen. Noch ſchaudere ich 
über tie Umſtaͤnde von Touffaints Detragen und 
Charalter, die mir ber dr. Granville —— 
anvertraute; vorher hatte er ohne Lebensgefahr 
nicht mit ber Sprache herausgeben dürfen, unb 
moch jetzt prefit es dem guten Greiſe bag Nexz 
zufammen, daß er feine Kamille in der Gemalt 
biefes Barbaren weiß. Er übergab dem Gene 
zaltapitän Touſſaints Depefchen, „worauf diefer 
gleich antwortete, den Kindern Zoyffaints dem 
Bier zur Beſorgung übergab, und ihnen noch 
auftrug, ihrem Unter Bi dverfichern, baf er im 
mer geneigt waͤre, bag Vergangene zu wergeffen; 
er möchte fich zu ihm —— damit fie mit- 
einander die Mittel verabreden kännten, ben 
«Mnordnungen Einhalt zu thim; er gäbe ihm 
fein Ehrenwort, daß er fein erſter Starthalter 
fepn follte, mb hewilligte ibm einen Wagfen ⸗ 


ſtillſtand von 4 Tagen, bamit er u ihm ber 

Eu könnte. um eu sk 

wg e mit dieſer "ab. * 
affe 


bat aber, ungeachtet des ihm b 
—* nftillftandes, nicht aufgehört fengen und 
morbden zu laffen. Was feine Shlöne etrifft, 
© ‚sat ie Betragen bis zum asten, to ihr 
ater fie bey fich behielt, den Woblthaten, bie 
fie von Frankreich empfangen haben, vo 
* ent — ARD : 
a6 Mational » Inſtitut hat einer legten 
Sitzung auch folgende Preis » Aufgabe ausge 
feßt: Kritiſche Anterfuchung der riecht 
—* ————— die nd —* en 
eiten bis zu den Kreutgngen egypten 
geſchrieben haben. Der Preis ifi eine golde⸗ 
ne Medaille von 5 Hectogrammen, und wird 
in der öffentlichen Cipung am isten Nivofe 
Jahres ı2 ziterfanut werben, 

Im Journal des defenfeurs fiegt man Folgen 
bes: „Die Perfon, melde am melften baju 
bepgetragen bat, bafi die Megierung ben Frieden 
Schloß, ift ber Prinz von Wallis, ber deßwegen 
mit dem Hrn. Addington mehrere Unterredbungen 
Bass und zur leßteren ben Br. Dito berief. 

led wurde unter ihnen vorläufig. verabredet, 
be die Minifter ankamen. um ızı br 
Vormittags kamen Lord Hamfedbury und Lorb 
Peldam. Hr. Pitt war auf dem Lande. les 
* = er 2* An hen ind Keine 
gebracht. abe es Ihnen n gemeldet, 
und ich wiederhople es, als etwas Merkwird 

es iu ber ueueren Gefchichte: ber Prinz von 
allıs bezeugt bey allen —— bie größ- 
te Hohahtung für den erfien ConfulFranfreiche, 
und Kiemand in allen drey Köäntgreichen Epricht 
son ihm mit mehr Auszeichnung, 4 

Bonaparte gefKildert von J J. L. Meyer 
Dombderrn zu Hamburg (ıfler Band, 8 
aus der Hauptftadt. Tübingen bey Eotta 1803 
udonaparte's Wrivatleben, wenn ein bem 
Staate ganz gewibmetes Leben fo genannt wer» 
den kann, ijt äußert, einfach; aber von Mipe 
and übermäßiger Anftrengung. Bein Tag ber 
Rebt in 14 beynahe ununterbrochenen Ärbeits⸗ 
Runden. Nur kurze Zeit gibt er bem Schiafe 
und den Erhohlungen. Er ift m unb fchneß; 
trinkt aber,. befonders bey mächtliher Arber 
viel ſtarken Kaffee. Dieſe Urt pt leben, fi 
Corpifart, fein Arzt, Ihm unldngft gefagt ha 
ben, „wird Ihnen gefährlich werden; lange 
fann dag nicht dauern.” Mie lang denn wohl? 
fragte Bonaparte, „Vielleicht noch 3 Jahre.” 


-=43- 


Bath: mir:andh voͤllig genug, verſetzte 
* Erhe Erngeie von feinem Por 4 ren San ned Kenn, ae su ber S an * mg 
ni tebelbef hm, nach anhaltenden 
te 2 — Bab ftärtend. Er blieb Dien 
An darin, 04 unterhielt fich mit den —— —* —* — 
ang in dem Park oder ii bh 
; Erunde 8 Sal *— iſt ſeine * kommt ae jur Bi und if vie 
- N —— von dem Gebr oft, befonders wenn m ne 
. Unterredbungen, gegangen find, Trifft man Se: 
roßen Sache von Europa mand, den er —— 
Bere gehören, find ſehr kurz. 4 Un 
"nur in ber Öffentlichen Audienj, 6 t er ſich * i * im —— 
ibm von den Miniftern ihres Landes vor⸗ 4 ch eh N) * — 
Berben, unb er mit einem bloßen Com⸗ t fo 
Mason wieber befreyen fann. Ver⸗ mas "sis 3 Die —* im Befpekde var dere 
te, | een u nennen pflegt, hat 
 €r leibet ſelbſt nicht einmahl den ante Bamtenitng feine Stieftochter 
? nderen Einflußes auf ſich; da⸗ >. nr Berta “) in einem re 


















ep. den die auswärtigen Ge wor 

— —— —— nehme SE ide 6 di — S——— pie 
4 an u noyen in Mal⸗ an freu 
i u "an — Staatsrath en —— an Mein Mann ein 






















ein Mee 
Be Clarke und General Lanneg, fen I ftigt zu fchen, das fo ge er fanft 
Eonfular » Garde, Die wie dieſes feine —2 
ittag — a as Gsath, act. Licheiler 14 fun er Ihr ala Bater nicht 
pr che Gefelihaft aus Generalen ned alles über fein Herz 
masgliedern ; jumeilen werden Stabs · — ee —* macht ſie den 
Er, umd freunde oder Freundinnen dee Gebrauch baven, und wird felbft * 
en heat De, ss Sankknfene, Boapa * ſpie 
t (recherche ) aber gut. * se am © ud 
el en mehr die Rolle ee Gaſtes, 8* ‚oft miteinander, ba Pr e 
4, Der t feiner Gemahlinn Zimmer in dag andere, — in dem Parke 
a —— eng von —— id a De im Um⸗ 
yM ehrt; heiter ang bes er n t feiner Frau 
Bee ae nie miürrifh n hen tlichen Verſtande — — 
ab gegen feine Bedienten. Ben ben klei⸗ Fe Danger Handwerker in Paris m 
m Eon in ben Zimmern feiner Gemahlinn deine Bram Madame und Vous; 2* 
nal gegenwärtig; gewoͤhnlich ſteht dutzt bie — und nennt A nte anders, ale 
na ehnt, umd ſcheint, mit bey ihrem Taufnahmen:; Joſephine. Sie nennt 
gt, nur auf die Mir ihn; — und —— Du. Spricht 
„Den Bonaparte in Paris iſt, —— ihm, ed: mon mari, ober is 
eben Abend ein Kleiner ges — fr Conful. Ganj 
ben Suikerin, Theils fol fen — franzsfirende Sitte las 
ar 


1, bie. parte ben en ee eek nd e man 
aben ——— die der al * * 


PR) 


re. 


is nicht Hundert Männer gählen, bie 
5 oder vorzüglich auserwähltee  zem —— mit dieſer Herzl gig begeonen, © 
user ‚dem Wierten ber Defade Bonaparte der a A = * ed 
ar tdi ) * Bufammenfunft #) oder Be · Geſeliſchaft faßt er MAN 
z wid Was men —— ger *. ort ß * fie. Die —5 Bate Ar * 
dem So werden ven wird er ſchw genie och er 
fellſch fts ——2———— und die, welche be⸗ ⸗ sc 
— *) Seit Yınwar diefes Jahre it fie au Ludwis, 


Zn feit Dem letzten Herbſte werden dieſe VBonaparte''s jüngeren Bruder, verheurathet. Ihre 
RT im deu Thuillerien schalten. Wusdeuer, ſeat man, habe zoo, oao Lvres geloſtet. 








bie nung, in e felt 
a Lehren a Dielen en fränfelnden 
au. 


iner Liebe für fie ungeachtet, mißbil 
t and rügt ben Aufwand 
br buldet +8 mit, MY fe ch tofihar — * 


Pig Eleivet, und nothigt fie freundlich ober, 
wenn eg fenn muß, ſehr ernft, fich umgukleiden, 
wenn ihm ber Anzug, womit fie in eine Geſell ⸗ 


at geben will, wegen feiner Koftbarfeit miß ⸗ 
fallt. Ihm gilt darin, keine Bitte noch Ausnah ⸗ 
me, feine Weigerung ;- fein Wille muß befolgt 
werden.” 


= Mainz, den -astten. April. 
„Deute- ift der: General, Negerungscommiffär 
an.bon St. Andre von. bier auf einem Rhein» 
hiff nah St. Goar adgereifet, um dort in Ge» 
I ber. Oberberg + und Straßenbeamten 
ee prergung der Felſen im Rhein: anzufan ⸗ 
‚gen, welche bisher ben Thalweg zwifchen Mainz 
und- Koblenz erfchiwerten, oft, diefe ARafferfahrr 
aße da machten, und die Kaufmann. 
haft zur. Verführung ihrer Waaren auf dem 
ande durch die Hefiifchen Gebirge nöthiaten. 
Sollte biefe Arbeit gelingen, fo gebört fie in 
bie Zahl ber. vielen. außerordentlichen Werte, 
bie ber Unternehmungsgeift der. Franzofen zum 
Erflaunen ber Welt feir einigen- Jahren durch⸗ 
geſetzt hat. Alle Gemeinden am linfen Rhein⸗ 
ufer zwifchen Mainz umd Koblenz; haben fich an» 
erborben, einen Theil der erforderlichen Arbeis 
ten zum Gedeihen diefer großen Rheinverbeſſe⸗ 
zung unentgelblich ji befergen. 

Der befannte Schriftſteller Emmerich iſt am 
23. April aus Mainz, auf Befehl des Polizey» 
minifiers als beimlicher Agent cines austwärti- 
gen Kabinets auf das rechte Rheinufer verbannt 
worden. Seine neuefte Arbeit über die Con— 
fular» Franzofen wurde ibm im Manufeript ab» 
genommen. 

Würzburg, ben arften April. 

Die. inkändifhe Wolle gieng durch einen 
fchnellen Auffauf außer Fand, wodurch den mit 
Derarbeitung der Wolle ſich naͤhrenden Hand 
werlern und Fabrikanten der noͤthige Stoff 
entzogen wurde. Zur Hemmung biefer nach» 
theiligen Ausfuhr hat die biefige Regierung 
ollgersein verorbnet, bey Strafe ber Wernab- 
me. feine Wolle vor Jakobi außer Land u fuͤh⸗ 
zen,, ‚Die Beamten, in deren Amtsbezirfen ſich 
Cchäfereven bifinden, wurden yugleicr- ange 
riefen, über eine weitere Beſrhraͤntung der 
Wollenaus fuhr baldigſt ihren Bericht mit Gut⸗ 
achten an bie Regierung zu erflatien. 


bmen, 
Sey Kleinprzilep, Beraumer Kreifes, bat ſich 


En meh nr par pe nu 
aum e 
— tr Eüerruiiäte Sesfüreetiü 


einigen Vergfnappen die Bergſchacht ausgefühe 


ren hatten, flieg, ungefähr ıoco Schritte von 
ber letzten Huͤtte des Dorfe® Kleinprzilep , auf 
der Ebene, unter ber bie bafigen Sreintohlem 
Bergwerke von 90 bis 100 Klaftern fortlaufen, 
unter auferordentlichem Krachen ein ſchwarzer, 
ſchweflicht ſalpetriſcher Dampf aus der Erbe, 
Nach seiner Fleinen Biertelftimde brach’ von bey⸗ 
den Eeiten dieſer Fläche des Berges aus ben 
Schachten der Steinfoblenbergiverke, die unge 
fäbe 6 Beralachter und daruber tief find, mit 
fhredlichem Braufen eine außerordentliche Flame 
me aug, deren fchmweflichte Beftanbtheile ein un⸗ 
aufhörliches Bligen verurfachten, bis nach Ber 
lauf von 3 3/41el Stunden, während welchen 
ein Auswurf glühender Steine unaus geſetzt in 
ber Luft ſpielte/ eine einſtuͤrzende Bergſchacht 
dem furchtbarerhabenen Naturſchauſpiele und der 
Angſt der für ihr Leben und Eigenthum zittern ⸗ 
den Bewohner des Dorfes ein Ende machte, 
Das Berggericht zu Brribram bat bereits die 
Anſtalt getroffen, burch Umgraben bes ganıen 
Berges, dem Weitergreifen des unterirdiſchen 
Ölinmens ber Sreinfoblen in bie'angränzenden 
Bergfiollen vorzubeugen. ö 


Nro. 500. Polizeyerinnerung. 


Die Voligen hat die Erfahtumg gemacht, daß einige 
Braͤuer die Fallthuͤren von den Wellen, bie fie in frems 
den Haͤuſern haben, micht nur allein unverfichtig offen 
ſtehen laſſen, ohne ein Kicht dazu au ficken, oder, wenn 
fie eım Licht dazu fielen, das Licht, ohne es zu putzeu, 
fo lang fortbrenuen laffen, bis der Putzen abbrechen, vers 
fhleudert werden, und in ein gefährliches Orr falca 
kann. Es braucht Peine umſtaͤndliche Erlduterung, um 
Jedermann zu überjeugen, daß Leute, die unvermuchet 
in ein foldes Haus schen, fich todtfallen können, und 
daß man ſich nicht wundern muͤſſe, wenn bier oder da 
Feuer entſteht, ohne daf man die Urſache davon errathen 
kann, Die Polisen wird dieſenigen, die fich eine ſoiche 
Unvorſichtigkeit weiter m Schulden kommen  laffeı, 
fireng zw beſtrafen wiſſen, und emmpfiehle wiederhohlt die 
nörhige Vorſicht, Die brennenden Kerzen an folcheu Or⸗ 
sen in Laternen, die unten mit Blech ansgefchlagen 
find, ‚binjufiellen, Muͤnchen, den ıflen May 1800. 

Baumgartuer, Polisey : Direktor. 





Es wuͤnſcht Jemand mit einer Retour, die nad 
Aibling oder Kufttain in Tyrol bis Mittwoch dem sten 
oder Donnerstag ben sten Way abgeht, mitzulommen. 
Das Uebrige if beym Maderbräwer im Chal zu en 
fragen. 
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unsner Staatszeitung. 


Bu | Mittwoch, den. s. May. 
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5, ben sten April. fe e England zur Erhaltung feier Gefeße 
4 enthält auf 4 Sel⸗ Die Draasifirung feiner len Uebrigens en 
* oridt 808 General. Kleutenants Dr. tem mehrere Statthalter vom Grafithaften 
—— Birabiı — der ſpanlſchen — Pairs im — ſitzen, entſchloſſen du 
Sata adre, bei Ste abrt nach Er. Domingo und 24* den Vorſchlag erheben. Am i zten 
f örfäle bafelbit, datirt vom te ihn Lord Hawkesbury foͤrmlich im Unter» 
fun auf rg Se yon Cap Frangaig, ur ein: —— und Standhaftigkeit, 
deuar. Der Bericht iſt an den Ger te er, bebarrliche Nücficht auf et * und 
der Armee, den Friedensfuͤr ſten, chtung für fremdes Mitereſſe muͤſſen kuͤ ——— 
hen mit den franzoͤſt· die Tichtſchnur unferd Betragens ſeyn; ta 
Überein, und am Ende wird noch fem Betracht iſt es ag einen Defenfivftand 
a, angeführt: „Die Weifen in gm errichten, der fihr bie > Dauer des di van 
icher Weife dem barbari- men Friedens bürge ; wir bürfer ni 
m Beicluß u ermorden, welchen die fen, m. die Fiegeriihe Madre unfers n 
| ser hatten, entgangen, umd zwar fen und furchtdarften Na ——— und daß 
| 7 ſch — eines ers, ber Mi er unſern Zuſtand ſtäͤts mit —* infem 2 
ber keipa, it war, mb der ihnen von nerbliche beobachten wird." — Die 
freklichen Borhaben der Cencrale Teuf , fan J bem g Fee el, 
Behrifophe Narhricht gab, worauf Plan; ber 
e Slsschl ergrif Mi und fi 36 Stunden in A er Sn et Estimbig umge eing 
birgen aufl Sch will mich uͤbrigens Öten, um auch fr Fl € eine ve ben u 
red n Gemäplde zusehen, Rinden angemeffene Organifirung ber Miligem: 
durch en verwuͤſtete Caps entwerfen zu können, 
3 oech die traurige Lage der Ein ⸗ Dom feſten Lande von Amerifa ſollte man 
bern, —— ohne Obdach Be und —*2* —28 PO die im 





X —F nd; indeß mil ich die ipiotte der Schwarzen: ha⸗ 

iſchen Erfolges der Einnahme eg und es ie —— bort ald-auf ale 

88 Van liegen, daß Im Kolonien bie lebha ge ne 

ne rer —— if, auf = lie. ER —— bi Eee 
richtet wo auf 100 ‚ e * i 

F — werde ebefieng nah verborgenen — im Schilde füßrten, zu er 


e von mir comman« pfen fchtenem. Unter dieſen Umftinden er 
e bat a At Ihe er Fahrt ihre eigenen oben a einige ensure Zett eiftitefler ſehr 

braucht un fegelte unabhängig von aftg ge gen die Freunde des Negerhandels, 
{ ; —* m Florte,-da die Nacierinität met» mei, Bi — — fie noch durch 
Wed Srades tn, unter dent der Aunſchlaͤge gu hisbreitu 8 Schtwarzen are 
"ag * hal aret zu fegelm: Uebri- dels bey Gelegenheit der ae bon Tri · 
8 ber EBEN mit den Fran⸗ nidab, gu vermehren firebten. 

Puh wo ſich unfee le —————— den 6ten April. 
re nr en Schreiben dei 
Ben Ap eil. een 5 Eis an ußlſchen Katfer fol der · 

— der gen trag Y Weiner fehr — 

— — —— des Handels beyder Ntionen ger 
*— akt. n Bilde: rl im Es follen auch wirklich wegen 
* ehe, diefes egenflande® durch dem rußifchen Borhe 
acht haben, fallen ließe, ſchafter Omtespeaslungen in- Parig gepflogen 





werben. In eben biefem Schreiben bat der erfie 
Eonful auch das Entfteben und bie Einrichtung 
der italienifchen Republik gemeldet, und zu bes 
weifen gefucht, daß daburd) bie Macht ran 
reichs nicht mehr als biahet vergrößert werde. 
Der Katfer fol hierauf in febr verbindlichen 
Nusdrücen geantwortet haben. 

Vorgeftern ließ der Graf von Steogonoff von 
felnem Hotel die Probe mit einem ganz neu eins 
gerichteten Wagen machen, bey welchen die ſchon 
vor einiger Zeit in England befannt gemachte 
Erfindung angebracht war, die Pferde ben irgend 
einer —3 Gefahr ſogleich ohne vom 
Magen abzuſpannen. Einer der Dfficianten bed 
Brafen foß in dem Wagen, der im fogenaanten 
großen Perfpectiv Außerft fchnel auf und nieder 
gefegeen wurde, wenn die Pferde im flärfften 


fe waren, ber im Wagen ſitzende bie 
Schnur am, welche bad Treibmwerk, wodurch die 
ſchnelle Ab 


nnung bewirkt wird, in Bewegung 
t, und.in bemfelben Augenblide waren bie 
Pferde abgefpannt. Mehrere Mable wurde dies 
fes Experiment vor einer zahlreichen Rs Be 
ſchauer, die ſich im Perfpective gefanmelt hat 
ten, und Herrſchaften, bie fih im Hotel deg 
Grafen befanden, wiederholt. 
Dern, ben 25flen Apeil. 

Der Feine Math erhält von allen Seiten bie 
beruhigendflen Nachrichten über den Zuftand 
‚ber Kantone und Über bie Eenfation, welche 
‚bie Borfäle vom 17ten gemacht haben, Leber 
all bat man diefe Veränderung mit Zufrieden. 
beit vernommen, und fieht vol Zuverfiht auf 
tie Weisheit und Einfichten der zuſammenberu⸗ 
gie Motabein der endlichen Gründung der 

uhe Helvetiend entgegen. 

Unterm agten April Hat bag Juſtijdepartement 
folgendes Eirculare an die Nogterungsftatthalter 
erlaffen: „Br. Statthalter! der geftrige Beſchluß 
des Heinen Raths, und die Art der von demſel⸗ 
ben getroffenen Wahlen wird Sie überzeugt ha- 
ben, daß bie Regierung ein Ausgleichungemittel 
ber verfhicbenen politifihen Meinungen unb 

Parteyen im unferm Baterlande gefucht hat. 

ie wird in dem gleichen Geifte ber Mäfigung, 
ber ihren erſten Echritt 7 bat, ich auch 
in Zufunft bemühen, ber mittler der unfer 
Vaterland zerreiffenden Zroifligfeken zu ſeyn, 
md durch firenges und — Recht ger 
gen Alle den :hiralter zu behaupten, dem fie an« 
genommen hat. Aber, wenn bie Ausführung, 
bie fie bezweckt, teirklich erhalten, wenn num 
einmahl das Spiel bes Partepgelfteg und der Feis 

Anſchaften gebemmet werden fol, fo darf die fie 
»erung Duschaug wicht geflarten, daß bdiefelben 


„ 
” 


—— 


m bie Regierung ſich ſelbſi die e 
auflegt, ergangeme zu v 
Bee Vorberei einer : 
tigen, felbft feiner ey an 

umd gegen LE CL ren Mr 
fenn, erwartet fie von allen Becmten ber 
publit die Fräftigfte Unterftägumg durch eine une 
verwandte —— der n en Grund« 
fäge. Da mir die Negierung g durch einen 
befondern Beſchluß bie Cor die Er ng 
ber allgemeitten Nube und Orbnun in Ber fe: 
publit Übertragen hat, ß laube 4 dieſem er · 
baltenen Auftrage nicht effer entfprechen zur Eins 
nen, als dadurch, daß ich Ste, Br. Sratehalter, 
erſuche, alles, was in Fi ren Kräften ficht, an ⸗ 
sonen, um bie Gemütber gu be gen, 

intracht unter den Bürgerm berzuftelen, 
bas Zutrauen dieſer gegen die Zwecke ber Mes 
gierung zu befeſtigen ie verdient t 
durch die Neinheit ihrer Ubfichten. UM fe 
fieht ein, daß dag Gefühl der Rothe fett 
einer gegenfeit en Unnäherung und der Wieder 
berfte Friedens, der und ber Orb 


ung bes 
nung zu Iren eigenen Glide a 
gern ertmedt werben muß. te, 3 
ter, und Ihre Unterbeante, find die 
vorzüglichften Organe, burch melde Role 
zung ihre Gefinnungen bem Wolfe thätig‘ 
fen, und fie auf dasfelbe fortpflangen Fanta. . 
toäre üÜberflüßig, Br. Statthalter, hnen bier, 
ben zu bemerken, daß diefe Mä ung wicht 
Schwaͤche fenn darf; fie erfordert im euthei · 


le unnachlaßliche Strenge tn der Bo 
und Beobachtunn alle deffet, mag R * 


auf irgend eine Art neue A 


Pflicht iſt. Die Regierung wird daher auch we · 


der politifche Vereinigungen ju irgend 
Brucde, noch, Aufiviegier, von welder Farbe 
mmer feyn megen, noch irgend einen 
bulben, biefe ober jene Partep auf Unfoften der - 
andern zur erheben, und die legten da en h 
obzumürdigen, Sie werben Ri & bR 
füllen, menn Cie fi Unortnungen biefer 
Eräftig —— — Die Regierung w 
ohne Zweifel von der Strenge der im 
abgewichenen Movembers erlaffenen 
Edifte nächftens zurüctommen, weil en 


ihren Zweck nicht erfüllen knnen. Ich tea 
dnen aber auf, wenn fih in Ihrem Au 








Redakteurs von Zeitungen und amderm 

lichen Blättern befinden, dieſelben rjüglich 
vor fi zu beſcheiden, fie mit dem Yhnem eben 
entiwicelten Abfichten der Megterung bekannt 
gu machen, und fie ernfllich zu erinnern, 

fie ſich aller Perfönlichfeiten, fe mögen geri 
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Deich z auf unfere 
effinimte Erlaube ’ 
ei Br. Statthalter 
öffnen, daß im alle 
rehandlung ihr Blatt unterdrückt, 


die? ‚besfelben durch bie 
Ber Beten, re 19, ee Te 
ıb Eruß und Achtung. 
—— tig und „Hold; Bbgpantenen 
tur 198 Ru 


— t der 
nen von. fa ae A 


te im € enburg, in hs eis 

Huße: en J— stamer, 
viſoriſch dayiı I —— das 

fe ıhisen, weldjeg bie 
= Nerſten age 


ollen, und 
was Er 


















KH ng 






—53— 1798 
ahehunderten war 
öncen bewohnt, 

auen ließen. Im 
au J— 

ung son Frey 
enkte einen u 

tenfollegi 

anne, und el» 
la Part Dieu 
es Kloſters 


’ or Bo Nahen new aufba 
es Ber — 
ne 


#rr . 
4 Bikßth 
a h — er 
ung 
“a ell an ben De 
ie 17 e 1791 


Er oh Fran, ver 
— en 1 ne 
— * Güter dazu 
* Be 










—R 
atten, von ber 
t gegeben, und 
ud. im Befig 
page bie 
) Seit 
— ‚don 1 6 big 10 
> erhalten glei den Min» 
ya ergeben. Mich 
DRansele an Play, 

I nn 


— Reparationen be» 
* Bat 


i. 
in fa fra —F fire ‚Zruppenforpg ge» 
—52* 85 — nah 
ta. ausgewander⸗ 
de ee ale 16 Offers saben ange 
no andere Beguͤn⸗ 
















y- a wie en. 


Be N Neo, —55 — 7 8* 5 —88 
a 


ſtigungen I | * * —2*2 


Yuan — 
— 5 — 
* 5 lich Bee ion, en wie PL 
Bin, : if ‚. beftim 3 
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N 
nd. folgende: Rechtsgelehr tab 
10 —— — dr 
| eis 3, lee mit 8 Deofeffoten 5 
: befonders dem Studium —J 
ber. Behandlung ber Krankheiten der Land - und 
pen idmet ſeyn; Naturgeichichte, 
fund ie, 4, jede mit 4 Profeſſoren; 
mechanifche und chemiſche Künfte, >, jede mit 
9 Ödere Mathematik, eine, mit 
Ge iaats · 








rofefforen; Aſir 
‚bem. ber en egenwärtig Gehebeutn Ob brsatortan: 
zachen: bey mehreren Lujeen follen 
Best oren derſelben angeſtellt werden; Mufit 
Bon: 8 Profefforen follen ernannt 
„wert Da * = den Lehraͤm · 
‚term, der. meu pecialfchule durch 
‚den .erften "Eonfal, auf den 5 —— 
der betreffenden Klaſſen bed National 
‚tuts, und ber GeneralrGtudienaufieher. Von 
den neuen Spectalfchulen wird man eine oder 
mebrere bey einem Lyzeum an — und fie 
„werden unter der nähmlichen tung wie 
dieſe Außerdem ſoll in —* Feſtung 
* tal» —2 ule errichtet werden, 


* uͤlern beſte un bie ein Sn. 
‚ausmachen werden; 10 Profefloren wenig 
ar der erſte Conſul unmittelbar Eu, gr 


beriel = anzuftellen; fie wird unter einer 
—2 Verwaltung ſtehen; von den :s00 
ülern werden 200. aus den Rationalſchu⸗ 
Er 300. aud. ben Penfionndes und ur 
‚Hgen Schülern ber. Lyzeen, zufolge eines 
mend, das fie nach vollendeten Studien be 
ben werden, genommen. Jedes Jahr Ariane 
man ıco von dem erfien, und 150 von ben an⸗ 


feſſor bev jr . 
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‚Dienfljahre angerechtier. Die Megierung fan fi ‚oder nm 
’eine Me mahl von Echülern, auf benennen; die letztete iſt dem Natir 
‚über ihre Tafente und ihr Berra ch ‘nal » Inftirute a dor . ‚Bon 
'nen Bericht, ben der Armee anfielien, Inden "Zraftamenten findet ein Abzug 

Lyzeen und den Spesialfchulen werben auf Ko⸗ nicht mehr alg einem Zwangigthel 











ften der Mepublit 6400 Mationalfchiler unter rechnet) zu Anlegung Capital i 
balten: von biefen wählt die N terımg 246 'sojdprigen Dienfleit, im Verbälmik m I 
unter den Söhnen verdienter Diilitär + oder eiennetät, ober unter gebred lid i 
Eivildeamten, und in den erften 16 Jahren ‘den, ohne daß 20 * Dienft 


‚unter den Söhnen von Bürgern der tieuveree den, Gehalte dapom. zu beivilfige en! 
‚nigten Departement®, Biefe möaen acbient has gen und Stiftungen von Po aren 1 
ben oder nicht. Diefe 2400 Edhiller müffen von der Megierumg angenommen; die Ma 
wenigſtens 9 Jahre alt feyn, auch lefen und der Gchenfer follen an dem O ten, für 
—— Gen ae übrt Ai ** Be ac Sen verwandt morben, al 
aus einer doppelten Anzahl von ‚Zeiten sack werben, N 
Sekundaͤrſchu nommen, die in Verfe x traf u 
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“ie der Bevolkerung eines jeben Departeme r 
‚der Regierung vörgefchlagen werden. Die Nds r. Marescalcht, bier im Gaftk 
ttonalf&iller bleiben nur 6 Jahre auf Koften 
ber Nation in den Lyzeen. Sn Derfolg eines 
‚Eramens, das fie nach beendigten Stud en ber 
fleben,, fommt ein ftbeil von ihnen, nach 
Maßgabe der verfchiedenen Talente, auf a ‚bie 
a Jahre in die verſchledenen E peeiolfchiiten, 
um da auf Koften der Republit mterbalten 
zu werden, Die Zahl der Narionalfchiiler Finn 
von der Megierung in den verfihiedenen Fnicen 
ungleich vertheilt werden. Der Mittelpreig der 
Penfionen tft von 700 Francs; die Regterung 
wird fie für jedes yzeum beſtimmen fie 6 
Nohrimg und Unterhält der Rativnalſchu. 
er, Beſoldimg der Profeſſoren und 
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Beamten, 'rci, vertendet werben, eltern; 
ihre Kinder in Penflom geben, birfen nicht | rue 
mehr zahlen, als was bie eg ih beflimmt . 7 In der Fünfiigen I: 
bat. Was bie auswärtigen Cchäler der Py- tartet. Man freuf ch fehr auf, feine 
‚jeen und Epegialfchulen zu zahlen haben, fl Da fein Lob im Aller N ft, fe fann | 
durch das Verwaltungsant einer jeden biefer von feiner U ng die moHlehärigt 
Anftalten vorgefchlagen,, und vonder Menie- fungen verfprechen. * hat feh, 
‚zung beflätigt werden, Mach der Zahl der Ra⸗ garien Revolution als ein rechefchaffener 
tionalfchulen in jedem ** und der B geklarter und ſchagbarer Bürg eweſen 
mung ihrer Penſtonen, ſoll das Fixum der Be- Ne Neife in Famtlien » Angelegenheiten, 
foldung der Profefforen und Beamten beftimmt, ne Ankunft ver 5* — Da Sefe ) uber 
und basfelbe foll von dem Ertrage jener Venfio- Eule ift sehen angefommen,. — 
nen entnommen werden. Eben fo wird es hy N ae 
us 
—25— re 
u Er; 


—* * eg en Sc —— * a —— 

rtigen "fu mmenben oldun — 3 
Zuſchuß gehalten. Nur die Vroviſoren der * —— —————— — * 
mung, einen jaͤhrlichen Zuſchuß ven der Negier heit bedienen teill, beliebe e# ‚bep.gerd,. De je 
de anjiijeigen,“ Rn 
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varis, den z7fien April. 

Das officiele Blatt enthält heute dag Sena⸗ 
tuecconfultum im Betreff der Anıneftie der Emts 

irten. Doraus geht ber Beſchluß, ben bie 
Foufuln am ıöten biefed auf ben Bericht ber Mi» 
niſter, und nad) angebörtem Staatsrathe dieß⸗ 

als gefaßt haben; ein Befchluß des erften Con» 

18 vora a4ften dieſes, wedurch bie Gtaatsrd» 
the Megnier , Roͤderer und Fourcroy beauftragt 
werben, jenen Befchluß dem Erbaltungsfenate 
jur Genehmigung vorzulegen, und bie Mede, 
welche ben diefer Gelegenheit ber erfte biefer 
Staatdrärhe in bem Erhaltungsfenate gehalten 

In dem Genatusconfultum, das vom 26, 
datirtift, wird nad) einem Eingange, wor⸗ 
in die Beweggründe der Annahme und Benche 
ig der bon der Megierung vorgefchlagerien 
Ernefie auseinander gefegt werden, und worin 
26 unter andern heißt, daß biefe Amneflie durch 
die dermahlige Lage der Dinge, durch die Ge 
rechtigkeit und das National« Iutereffe gebothen 
werde, und daß fie dem Beifte der Eonftitution 
angemeffen fen, der Beſchluß der Eonfulm von 
ıöten wörtlih wiederhohlt. Die Hauptbefiim« 
mungen diefes Befchluffes find wöhig überein 
Rimmend mit dem, mas bereitd neulich baven 
het worden tft. 
orgeftern tft Paifiello hier angefommen,. Er 
bat vor der Hand feine Wohnung bey bem nea ⸗ 
politanifhen Minifter, Marquis von Gallo. 
An bie kurtrierifchen Behoͤrden ift nun auch 
die päpiilihe Bulle vom * Nov. 1801 mitge⸗ 
heilt worden, worin dag Erjbißthum Trier mit 
* 5 Suffragan: Bißthuͤmern Mes, Toul, Ver · 
n, Nancy und St. Die; fo wie auch bag Erj- 
bisthum Mainz auf ewige Zeiten annullirt, uıte 
terdruͤckt und aus geloͤſcht werben. Fuͤr die 4 
neuen Bifhdfe find ſchon die Wohnungen zu 
resp rier, zn und Aachen in Bereit 
aft gefeßt worden. 
Be iaifer des Innern hat den Conſuln 
am ten April einen fehr vortheilhaften Bericht: 
über den franzsjifchen Handel abgeftattet. Die 
lorreihen Thaten der franzöfifhen Waffen, 

gte er, friedliche und freundſchaftliche Con⸗ 


ventionen mit mehreren eitropdifchen Mächten, 
eine lange Waffenruhe, und endlich ber Friede 
mit Defterreih und Branfreich waren eben fo 
viele Umftände, die unmerklich auf ben Zuſtand 
unfers auswirtigen Handels, im Verglelche 
mit bem vorlegten Jahre, Einfluß hatten. Im 
gten Jahre betrug die Einfuhr nach Franke 
reich 325 Millionen Fr., und die Ausfuhr lief 
nur auf 27ı Mil. Fr., woraus eine Differeny 
von 74 Mil. Fr. entitand, die vorzüglich von 
unferm auswärtigen Auffaufen des Zuckers, 
Kaffees und der rohen —— ſo 
wie von einem betraͤchtlich geringeren Abſatz 
unſter Weine und Brannteweine berrührte, 
wovon bie Fremden in ben Jahren vorher arofe 
fe Borräthe gemacht hatten. Dagegen betrug 
die Totalſumme der feindlichen Prifen 29 Mils 
lionen, welche jene Differenz deckte. Im ofen 
abre dagegen betrug die Einfuhr aus gar 
uropa, ber Perante, ben barbarifchen und 
norbamerifanifchen Staaten: 417,863,000 $r., 
und die Ausfuhr beteug 305,267,000 Fr., wel 
ches eine Differeng von 112,656,000 Fr. gibt. 
Die Dauer des Geefrteges im Hten Jahre has 
be den Handel nach Afien, Afrika und Amerie 
fa beynahe ganz unbedeutend gemacht, und es 
en von daher nur für 2,077,000 fir. Maas 
ren gezogen, und für 208,000 Fr. Waaren ges 
ſchickt worden. Die Vermehrung des Eolont 
albandeld babe daher gegen das Jahr 8 nur 
ungefähre 600,000 Fr. betragen. Man milife 
aber hoffen, daß bie von der Negierung ergrif- 
fenen Maßregein, der Mepublif die mwichtise 
Colonie S. Domingo zu erhalten, mit Gidck 
befrönet werden, und wir bald im den Stand 
gefest werben wuͤrden, bie alten Handelsver- 
indungen wieder anzufnüpfen. Eben die Ur⸗ 
ſachen, die unferm Colonialhandel nadhtbeili 
eworden wären, hätten auch auf unfre Schiff- 
ahrt mac) den Antillen einen nachtheiligen Ein · 
fluß gehabt; nur die Schifffahrt in Europa 
babe gegen das 8te Jahr zugenommen. 14 
ur Schifffahrt nah den afiatifchen, afeikant« 
dien und amerifanifhen Eolonien, und zum 
fange beftimmten Fahrzeuge wären im Hten 
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Jahre 150 getvefen. Eingefiührt wurden unter 
Sum =. ten lebten Fahre an orbent- 


lichen Metallen für 8 Millionen 312,000 ge 


abrifen unb D 


an rohen Materialien für 
—— umwolle, Wolle, 


eufacturen, nahmentlich an 


Seide, ic, für 193 Millionen 244,000 Fr.,. 


an —— Gold » und Silbermaterialien 
für 19 Mill, 243,000 Sr. 
unter anderen, aus Frankreich an Getränfen 
aller Urt fir 110 Mill. 129,000 Fr., und an 
franzoſiſchen Induftriewaaren für 146 Millios 
nen. Aus ımfern auswärtigen Colonien finb 
im vorigen Jahre nur fir 2 Mill. 77,000 Sr. 
an Kaffee, Zucer, Elfenbein, ıc. eingeführt 
und filr 208,000 Fr. Waaren aus Franfrei 
babin ausgeführt worden. In ben frangdfifchen 
Häfen find im vorigen Jahre 9500 Kauffahr« 
tenfKiffe angefommen, und 8348 ausgelaufen. 
Von Küftenfchiffen, die von einem franzöfifahen 
Dafen zum anderen fahren, liefen 29,907 ein; 
und 30,845 aus. Die en befonderg Hol« 
and, I reußen, die Hanſeeſtaͤdte und Däne 
arf haben ung im Jahre 9 mehr Zuder und 
Kaffee verkauft, als im — — ahre. 
Fin letzterem, hatten wit nur für 46 Mil. Zur 
Fer, und für 36 Mi. Kaffee bezogen, waͤh⸗ 
gend wir im Jahre 9 filr 5ı Mil. Zucker, und 
für 41 Mifl. Kaffee erhalten haben. Die ver 
mehrte Einfuhr der raffinirten Zuder ift dem 
Seſetze vom. gten Floreal diefes Jahrs zuzu⸗ 
tchretben, welches das Einfuhrverboth diefer 
Maare aufgehoben bat. Aus Amerika find im 
porigen Jahre für 22 Mill, 78,800 Sr. Waa⸗ 
xen eingeführt worben; im — * Jahr 
ze hatte biefe Einfuhr nur ı Mill, 950,000 Fr. 
betragen. Am Jahre 8 wurden ausgeführt 
für ı6 Millionen kiqueurs und Branntewein, 
für 24 Mil. verſchicdene Weine, und für ı1 
Mill. Bordeaux · Weine; biefe Ausfuhr bat im 
Sabre 9 anſehnlich zugenommen. Es find naͤhm · 
“ Tıch auggeführe fiir 2ı Mill. Branntemwein, fir 
e; Mill. verfchiedene Weine, und für 2ı Mil 
tunen Vordegux » Weine. Im Jahre 8 belief 
fich der Werth ber von dem Feinde gemachten, 
und nach franzöfifchen F gebrachten Prifen 
auf 29, und ını legten Jahre nur auf 15 Mill, 
Aus Spanien murben im vorigen Jahre einges 
Führt für zı Millionen 422,000 ar uud aus 
äranfreich babin anregeführe nur für 54 Milio- 
fen 366,080 Sr. Diefe verftärkte Einfuhr ruͤh⸗ 
re vorzüglich don unfern flärferen Wollen + und 
Oehl · Untäufen, welches legtere wir aug dem 
Koͤnigreiche Valencia und aus Italien erhalten 


verſchiedenen 
Ausgefährt wurden, 


Hätten. Unſere verminderte Ausfuhr mad 
nien betreffe vorzüglich Zuchtvieh, veric 
Beige, und einige anberg nbuftrleprobufte, & 
ſchließt feinen Bericht endlich mit foigendeg Wor- 
ten: „Sie haben, Türger + Confuln, aus den 
Fufaftittenftelftingen, die ich Ih⸗ 
nen von unferm Handel im Jahre 9 vorg 
babe, in Vergleichung mit denen bee Jahres 
vorher, feben kaͤnnen, daß diefer wichtige weig 
des Reichthums und bes Angntlichen MWoplftan 
bes ſehr merklich zunimmt, Der Secfriebe wird 
Won noch beginftigen, und dem atlonalhandel 
feinen alten Glanz wieder geben, ba er einem 
Kriege ein Ende macht, ber ganz Europa im 
—— a - bie She m. 
rung endlich mit eben fo großem me a 
Ge beendigt hat.“ k —. 
Mainz, den apften April. 
Auszug aus dem Megifter der Zefchlüſſe der 
Bräfecten des Departemente vom Doamersberge 
vom ten Floreal (zaflen April): „ı) 
Perersticche in Mainz fol vorläufig zur Rarber 
dralfirche dienen, und zu biefem wecke dem 
Biſchofe zur Verfügung übergeben werden. 2) 
Nachdem der durch die Regierung für Mainz er- 
nannte Bifchof wird eingefet worden ſeyn, fol 
der Maire der Gemeinde fi mit ihm iiber die 
nöthigen Verfügungen verfiändigen, um das 
8* auf eine Ärt einzurichten, daß ed zu dem 
ienfte tauglich iſt, zu weichem die edral · 
Kirchen nad) dem Kirchengebrauche beftinnmt find, 
Der Betrag ber Infoften wirb aus der Gemeins 
defaffe bezahle. 5) Es iſt dem Maire aufgege 
ben, beym Empfarge des gegenmärtigen Lee 
ſchlußes bie nöthigen Moßregeln zu ergreifen, 
um bem Bifchofe vorläufig in dem Haufe bes 
ehemahligen Seminariums, welchts alle noöthi⸗ 
gen Gemaͤchlichteiten dardiethet, eine Wohnu 
emzurichten. 4) Ein beſonderer Beſchluß mi 
die Verfuͤgungen in Beziehung auf das National⸗ 
Gebäude enthalten, welches dem Bifchofe auf 
eine befinitive Art —— werden wird. 5) 
Eine Ausfertigung des gegenwärtigen Befchluffe® 
fol dem Sinanzminifter und eine dem Maire von 
Mainz mirgetheilt werden, # * 
Durch einen Beſchluß bes Praͤfecten des De 
partements vom Donnergberge iſt die Kirche des 
Benedictiner Kloſters, genannt zum Alimün ⸗ 







ſter, zu Mainz fuͤr bie Ausübung des proteſtan · 


tiſchen Gottesdienſtes der beyden vexeinigten 
Communionen beſtimmt worben. 
Meiland, den 22ſten April. 

Die Arbeiten an ben Feſtungen Peſchlera und 
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il 
— Ei —* und zum — 
all chften Bertranteng zu um O6 ee 
ti taten erfigebohrnen Sohnes, bes Ersder- 
and köntgl. Hoheit, zu ernennen ges 
DE erfeibe bat heute in biefer Eigen 
ft den * in die DER Sr. Majeſtaͤt ab⸗ 


oil e Borfälle, ‚to. der" Polizenwache 
ihren ® — Binderniffe gelegt y Vers 

en, Durch folche Einmengung Zur 

\ 1 f Derurfacht, und fogar Mißhandlun · 
m gegen diefelbe auggeübt Tr find, mas 
noth die zur Sicherheit der Was 

Öre Dienteeris äffeneh Strafgefete durch 
fäetige DVeroräituimg neuerdings wieder 


tann verfennen, daß die Wache nur 
ug ber Obrigkelt banble, daß ihr 
‚sur Handhabung der Geſetze, und zur 
ng ber mit dem Wohl eines jeden Ein» 
fo genau verbundenen oͤffentlichen Orb» 
T —— Eh der a 
— tungen ſtoͤhrt, als ein St 

wer ver Öffentlichen und der Ruͤhe feiner Mitbür⸗ 


Ber su Demagen je 












Mer. "Dienftes garen IE r — 

ung. * 
Be 
einem Bonnie bite werden. 0.0 


— Dimfoeriänung, oder werben auch 


ung D von g Wichtigkeit 
zur Mithuͤlfe aufgefordert, ſo 
{ie Sie: dere, een —— 


intretenden Umſtaͤnben bis zu 3 —e 
N) Fede wörtliche Beleidigung , db. t:, 
Beſchimpfung der Wache tft mit Arreft von 
—* bis zu einem Mounathe;“ 

Jede thätige, auch geringere Beleidigung 
as —* fo langem Arreſte in Eiſen zu beſtra · 


Dafern eine 3 —— Nebertres 

ngn Joan ns eng en, die Wache in 
Bol ung ihres el wirklich —— 
oder einen Auflauf veranlaßt hätte, iſt ber Schul · 
dige mit Arreſt in Eifen vom 3 Dit 6 Momatyeh 


zu verurtheilen.’’ 

6) „Dit aber derfelbe wegen der it) und 
enthaltenen Uebertrerlng - bereits fon: befiza 
worden, fo ift bey abermahliner Uebertretung 
die Strafe mit difentlicher Ausitellung imeinem 
Kreife der Wache, bey dem dritten Ruͤckfalle aber 
mit einer angehängten Tafel, welche bie Urſache 
ber Ausſtellung ankündiget, zu verfchärfen.‘ 

7) „Wäre endlih der gegen die Wache ges 
richtete Angriff mit gefährlicher: Dasftellungy 
gewaltiamer Handanlegung, oder wirklicher Ver⸗ 
—— vereinbaret, ſo ſoll der Schuldige dem 
Criminalgerichte zur Aburthei ag Kae den über 
biefes Verbrechen beftehenden minalgefegen 
— werben. 

Die bier beffimmten Beftrafungen finden 
— ER en der Vorfälle fomohl in Au⸗ 
fehbung ber Militär » als Polizey · und anderer 
Ciollwachen Statt; dagegen kann 

9) „Dag Yublifum fich überzeugt — ba 
fänmtliche Behoͤrden nicht nur Ihren Wachen 
das gebührende befcheidene Betragen wieder hohlt 
einfdärfen; fondern auch jede gegen biefeiben 
angebrachte gegründete Beſchwerde auf das 
Sirengſte befirafen werden. Wien, ben = 
April 1802.“ 

Fein, den zriten April. 

Die von Paßmann Oalı ertheilten —5 — 

ten in Betreff ſeines Zugs gegen den Fuͤrſten 


⸗ Fos ⸗ 


ber Wallachen und ein dem letztern zur Hilfe 
geſchicktes großberrliches Truppenforpg waren 
wicht allein gegründer; fondern neuere aus ie 
ner laufene Berichte melden num 
auch deMwolllommenen Sieg des erſtern über 


en. 
Ein neuer Krieg ift in dem Herien des Os⸗ 
mannfchen Keichs zmifchen dem Paicha von Far 
nina und Ibrahim Pafcha son Albanien ent- 
genden, ben welchem erflerer in Um ehung der 
iegsmacht dem legterm weit nach eht, aber 
das fchon fo oft geprüfte und bemährt befune 
bene Mittel eines Goldregeng fehr wirkfam an⸗ 
zu. bat, indem er 300 Beittel 150000 Pia» 
er ).umter bie Truppem des Paſcha und dag 
Volt in Albanten gefchiet zu verteilen toufte, 
nad welchem Allaltchen Mandore erfiere ihren 
Kelberen verließen, und lesteres den Sieger 
5* .— hieß, und ihn die Provinz tm« 
warf. 


Preßburg, den zoſten April. 
2 Gefern gegen Mittag find Se. Fenigl. Hoheit 
ber Herzog Albert von Sachfen» Teichen im ers 
wünfchten Woblfeyn hier angelangt; Ce. Fönial. 
Hoheit ber Erzherzog Valatin aber werben erſt 
morgen erwartet. Ein großer Theil der zum 
Sandtane einberufenen und eingeladenen Reichs⸗ 


Rände ift bereits bier angefommen ; auch find - 


eftern Divifionen Grenadiers vom Graf⸗ 
Suslat u Graf · Etarapifchen Infanterie 


re eingetroffen. 
a5fen dieſes wurde zu Martins berg nächft 
Raab die Wiedereinſetzung des Bencdictinerr 
Ordens, die Uebergabe der dieſem Drben zuge · 
horigen Gilter, und bie Inflalation des von Er. 
- BE. Majeflde neu ernannten Erjabbtes Chrifos 
ſtomus Novdf auf dag gevelig e volljogen. 
Der ff. bevollmaͤchtigte Tommiſffar bey biefer 
lien Handlung mar der Hr. Eribiſchof b. 
olocza, Graf kLadis laus v. Kollonits. Zur Ber 
Herrlichung dieſes befonders frohen Erdugniffes 
abirte eine Compagnie von dem Eribersoge 
Ferdiman en Sefamerie- Regimente baben. 
ud) die given uniformirten Raaber Bılrgercom- 
Fpagnien paradirten am »3ften und a4ften biefeg, 
als Se. erzbifchdfliche Ercellenz in Faab antver 
fend waren, wehwegen auch berfelbe, ale er 
diefe Fötigl. Fronftabt verlieh, bey dem Gtubl- 
weißenburger. Thore aus dem Wagen flieg, und 
‚sit den rührentften Ausdruͤcken filr die thm von 
Der oärgerfihaft erjeigte Ehre verbinblichft 

anfte. 


Getreidverfteigerung. Demnad) von ei 
er Furfürfil, unmittelbaren geheimen Univers 


fräts-Kurarel in Mindhen ımterm 21. Mär 
.$. an —— Kaſtenamt die Be 
fe Mei erlaffen worden #ft, ben auf den 
kurfuͤrſti. ——— zu Ingolſtadt und 
Echambaupten _ erttbehrlichen etteidvor rath 
von Weitzen, Korn, Hader partienmeife von 
Beit zu Zeit SMentlich zu verfeinern ; als hat 
man ein ſolches hiermit dffentlich bekannt mar 
en, und ben 8. Map hierzu anfeten wollen, 
Kaufeliebhaber koͤnnen daher bie vorhandenen 
Getreidmufter befichtigen,, und am vorgemanns 
Pr 4* wi zu Drotstel geben, Se⸗ 
rieben Ingolſtadt den 26. April 1802, 
And. Ro * Dot. und. d. 3. 
a ner, 


Pferdeverfteigerung. Kommenden Sams 
tag den 8. —* Monaths um 10 Uhr wird 
auf hoͤchſten Befehl eine Anzahl farker Ri . 
pferde von beſter Gattung vom der fu el. 
Defonomie des englifchen Gartend , auf bem 
Anger in öffentliche Verſtelderung gegeben wer 
ben, wozu man bie Kaufsluftigen bi ein⸗ 
ladet. München den 4 Man 1809, 

Bon Seiten der kurfürftl. englifchen Garten 
Dberbireftion. . 
- Streicher, Eontrolem: 


0 24 iR am ıden May von — 
der Ku bi gu der ſeiuernen far: Brüche, eine: 
ade, mir noch etwas Brefil gefühlte filöfrötene 
Doje, wovon der Dedel fammt Gewinde mir Silber 
gefaßt it, verloren worden; ber rebliche Finder wird 
etſucht, felbe gegen eine gute Belohnung in das Zei 
tungs » Comtoit zu btiugen. . 


In den erfien Tagen naͤchſtkrommender Woche ges 
denfet ‚ein Fremder, der feinen eignen bequenen Mas 
sen bat, nach Wien zw reifen; wenn Jemand gegen 
gemeinfchaftliche Koiten von diefer Belegeupeit Gebrauch 
ne till, fo bat man fich im Londner Hofe zu 
melden, 


Arrac di Baravia iſt mewerlich bey Tram Anton 
mehller, Handelsmarn unterm Nufnithurm augefoms 
men; er bieret um geneigten Zufpruch. PB: 


Es wauͤnſchet Jemand ein Capital peifchen 6 — 
10,000 fl. auf fichere Hupothef als erfte A 11777 
— das Uebrige iR im Zeitungss Comteir zu ew 

Hl. 


Ein Fleiner Mops mit rothem Halsbändchen und 
Nölichen it heute frühe 7 Uhr aus dem Gränich: Mrs 
iſchen Hauſe verloren gegangen. Drr Einlieferer 
besjelben bey der kurfürkl.s Polen + Direction iauu 
auf entiprechende Erfeumlichkeis rechnen, 


Niro. 10% 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 


a | _ Freytag, den 7. Mad. 


tr rs . f ’ 3 
Bondner Nahrihten vom zoflen big 
ä azften April, £ 
Die Beftinimmungen des neuen Miliz 
plames find folgende; Die bisherigen Bevollmaͤch ⸗ 
tigumgen yıtm beliebigen Gebrauche der Miliz 
ppen fallen weg. Das Volontärforpe wird 
ufgelöf e Deonienrp nicht mehr, beſoldet. 
RK er fegte bey Aufftellung des 
8 auseinander: die Miliz foll auf 70,000 
im gebracht werden, wovon England 60,000 
nd setland 10 bie 14000 Arad würden, 
J athen, anfänglich nur 49,009 
ben — Könia die Macht zu geben, 
bob er Buch eine Wroflamation (mit Zuptebung 
68 Warlaments) bie andern 20,000 anwerben 
; ante, ald e8 nöchig wire. So koͤnnten 
uch & ram vor der Hand mur 9000 ame 
moorben werben. In Abficht des Eyercirend 
ber Drill werde c8 binteichend feyn, die 40,000 
ana mur 21 Tage zu ererciren. Alle junge Mir 
uppen follten von einem Feldarjte umterfucht 
ebe man fie annähme. Es follten +Claf 
en vor teuppen gemacht wert. n: 1) Urs 
seheuraibete unter 30 Jahren. =) Kinderlofe. 
I Die nie Ein Kind hätten. 4) Die mehr als 
Fin Kinb Härten. Diefe Eintheilung würde dem 
4 xt je paben +. dap man die Jungen ind Kir 
erlofen zuerit aufrufen könnte. 
fonbhner Nachrichten vom ezſten in framoͤſ. 
soläindifden Bıättern —* — „daß ** 
6 zehen werde. Man 
— da br Pierrepsitt, der die 
ı - Wo 
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a: katton nach Parts gebracht hatte, 
ort al u der Ambaffade bleiben wuͤrde; 
er batte die franzöi. Katififation zur uckge⸗ 


‚acht, der Staat#borhe Humter, der ihu 
Som Berl nud London begleitet hatte, war nad) 





Stunden wieder nah Paris crpedirt 
Ueber diefe Umftände, verbunden mit 
bleiben ber fpanifchen und batavifchen 

ſMien das Londner Publitkum fi 
u wundern, als Hr. Jackſon, uns 


et die alten des Lord3 Whitworth, 
Be ahlden ſollte, ploͤtzltch eine» 
dennoch nädhfteng zuruͤck erwartet 





wurde ımb ſich bereits beym erflen Comfirf ber 
nrlaußt hatte. (Man bemerkt, daß ber Moni- 
teur die Separat » Convention iwifchen ber frane 
ſchen und der bafavifchen Republik bieder 
er gegeben. 5 in Journal des defenfeurs vom 
söften April hieß es unter der Nubrit: „Geiſt 
der franzoͤſiſchen Journale’: „Man werde von 
fener Convention nicht eher urtheilen koͤnnen, 
% wernein Schadloshaltungsplan fürdas Haus 
kanien worgrfchlagen fenn werde; ber Art. ıg 
ritiviractats beflimme nicht, von wem 
‘mie dieſes Haus ſchablos gehalten werden 
: in ber Folge werde mar fehen, hr wie weit 

ch Holland von diefer Laſt befreyt glaube ). ’’ 

Madrid, den öten April. 

Es iſt jetst vom der Retſe — Majeſtaͤten 
Pr Barcellona nicht, mehr die Rede; nranglaubr, 
af fie zur Vermeidung der vielen Koſten nicht 
Statt habe werde, Die Gemäblde des Krane 

De und der Primeffinn vun Neapel, welche 
ha mit dom Brimen von Aſturten vermdhlen 
wird, find bier durch eimen neapolitanifchen 
Eourter angefonımen. Der framoͤſiſche Ambafe 
ſadeur, General Lasnes, welcher im vori 
Monathe bier durchpaßirte, iſt bereite zu Li 
bon angetommen. 

Cadix, vom zten April. 

. Rachdem diefen Morgen durch eim fälſchlich 
verbreitetes Gerücht des Abdruches ber Friedens: 
Negstiationen zu Amiens ımfere Staats ı nt. 


letts nicht zu a2 Procent Verluſt unterzubrin 
Priefe re Sid. 


und feine auf Hamburg zu 71 Groten 
mi befommen waren , lief heute Nachmit- 
tags das koͤnigl. Regiſterſchiff, der Argonaute, 
von Vera Eru;, in unfern zu ein. Es über 
Brinzt 3 ıfz Millionen Silber und Gold für den 
ig, 4 Millionen für Particulierg, und 600 
Seronen Cochentlle umd Indigo. Der Commar- 
deur des Argomaute bringt die Nachricht mit, daß 
bie —— Thetis und Ampbitrite, wovon je 
de 3 Millionen bar Geld und 300 Seronen Co⸗ 
Hentlle und Indigo am Bord haben, 8 Tage vor 
ur amsgefegelt find, und daß er ihnen vor 5 
agen in dem fpanifchen Gemälfern begeaner 
fey; man hofft — o von einem Augenblicke zum 

10 






sp4.T 2 ‚302 or 


— ef) a Verneh 
Ei 8 5 = —— u 
Pe Bü um Sbten Stnbaft 1, au 6. tert, 


d daß bi ** u rs Proc. — u faiferli ein, a 
a 8 Briefe auf Hamburg ji Ma ia “nit dem’ erfglifchen Yerlihen Wi rd > 
Flämifi ich leicht zu erlangen waren. dene f — ————— + welches dann 











den erwähnten. were (e 
Ri au —3— San ae ger de md Zr, Fort 5 
Zieton v aus 6 None bier erw; = die bes eg 
zuſammen 8 nen am Bor- ‚m t 
* * en .. bon-gefandt — — —* 
Stodbolm, vom — 2 werben. Eine gleiche 
Nachdem bie im Jahre 1509 zwi —* X* mif dem Be ern 4 


nordiſchen Raps a —5 Beni Anterzeichnete Acte- erbakten 


iw a) a ba bt werben, 
1a. Saul ——— a eg ee 
ar von sr er Free bisher 


ai, ——— 
—— England ber Kar artbeen 
—— ne dra en a it e der 3 ne Megie 


te. *8* ugt bon der Billigkeis brer 2 hen Kommandanten — 
* —S — des in dem letzten — dem Commandanten Sr. fh 










derungen in 
Stiege erlittenen Schadeng und von den Dach 
ten der (dmedifhen Flagge, haben Er, Dajer or und Zutrauen zwiſchen d 
fät uneradhtet. der „Öfteren Enladungen ande⸗ sten völlig hergeſtellt 
fer Mächte iind * et der gegebenen Depa EN, den srftens 
ipiele gegögert, der S exsburger Conben ⸗ geheime Gef — des Meis. Ef 
tion vom Arten — 1801 bepzutreten, und ee ee igen Angelegenheite 
war in ber Dofinting, durch Veränderung ber med Effenbi, ben bie Pforte als nem 
Hnfrände vortpeilbaftere Bedingungen filr den  mächtigten sum Ubfhluße des Friedens 
Handel Ihrer Staaten in Kriegszeiten zu cr+ Pr nah Patis fender, bat den Tir 
alten, Knien erhalten. Er ift ein f 
Die Hauptatisficht, um dazu zu gelangen, mten Pafıhid Effendi und toled is 
gendete ſich auf die, Unterkandlungen des all · Rn Paris abreifen. Der Prin 
gemeinen , Sriedeng, dem man. entgegen. Eh. rip ältere tft ihm als Dolluterfher bey: 
Se. Majefät verfehlten zu feiner gut nicht, An 2gfle en dieſes traff von P% 
den Vorfchlag zu machen, daß die Nechte die ee mit Depefchen ein, bie fi 
Neutralität bey dem allgemeinen Frieden in —— Frieden beziehen. 
nregumg koumen und beſtimmt werden moͤch · Courier, den Burger Ruffin am 148 A 
ten; alem da man bey der Menge der wie bon bier nach Parie abfandte, ift auf * 
en den contrabirenden Theilen ftreitigen Punc· fiber bag ſchwarze Meer nach Varna a sch wi . 
te beforgte, daß jene —— und delilate drige Winde ſehr aufgehalten —* 
Materie den Frieden ber; een und von dm engliſche Ambafabziır, — deſ⸗ 
iele es ablenfen möchte, fo faben Be, ſen Gefuncheit ziemlich wieber herge sr if, tr 
"ajeftöt ein, taf es ganz ohne Nusen war, heute von bier auf einem raguſant >d 
no länger in einer Lage au bleiben, die von feine Reiſe nach bem A gus wa Mi, 
England bloß ale cin Waffenſtillſtand angef- ermutbet, daß er wieder 8 and 
har ‚purde, ehgleich ſich Dasfelbe während bie ” werde. ein Hotel SR $) Di 
jer Zeit fehr geneigt gereigt hat, im Falle des meublirt, und Dr. ‚tratton, IR bei Art 
jewetiiden Veytritis zu der Convention, fb dAffaltes. een kn of 
* als möglich, den porgefallenen Uebelu ab⸗ Hier hat man diefer tape HORROR —* 
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ckt, welches feit mehreren Jahren umter ei» 
en und 40 hieſigen Schiffern beftanden hatte. 
. Eile nahmen diejenigen leute, bie über ben Canal 
e a wollten, für einen geringen Preis auf, 
mb fenten fie, anftatt nach ihrer Beftimmung zu 
seen, am entlegenen Drten aus, beraubten 
ermorbeten fie. Ein junges Kind, beffen 
futter ebenfalls beraubt worden war, that die 
bey dem Boftangi Bacht, und 30 jener 
Böfewichter find darauf hingerichtet worden. 
Parts, ven ayften April. 
‚„ Der Möniteur vom as diefeg gibt ein Schret» 
sen Des Abm. Billarer Joneufe an den Scemini⸗ 
ce Dom Slen März. Er meldet, daß im Augen» 
200 bie Bantheaumefche Divifien abfeneln 
6, biefregatte Cornelie von Jamaita zurück 
fommen w Der englifche Admiral, Eir 
a Duche orth, ſchreibt ex, bat dem Stapitän 
andrin. ns den Schiffsfaͤhnrich Elouet, 
, mein hen überbrachten, mit Höfe 
en überbi Be Er fhien die Gelegenheit, 
des Sriebeps zwifchen beyden Na⸗— 
mern, eifrig ergreifen zu wollen. Die 
atie üßte den Admiral und die Stadt 
13 Schäffen, bie ihr Schuß für Schuß von 
f miral und deu Forts eriwiedert wurben. 
enalifhen Kapitäne find dem Beſuche des 
2 andrin zuvorgeeilt, und viele ha⸗ 
I mit Kriegsmuſik empfangen. 
Dffütere bemerken mit gerechtem Mario» 
Baf bas Bildniß des erſten Conſuls auf 
hen Seſchwader fehr verbreitet war.“ 
Edle Eultur von Et. Domingo geben 
de Blätter diefe Details: St. Dar 
Mmihält 2,500,000 Morgen Landes, wovon 
ngebaut find; weiſſe Einwohner 
er E-44,0005° Stlaven 600,009, 
bes Jahres 1790 hatte die Kolonie 
ungen, eg Madre man Zucker raffis 
363, wo man Musfobaden, Zucder mache 
117, wo nian Kaffee baute; 789 filr Baum 
; 3,160 2 90; 54 für Eacao; uns 
ie erlaſſungen, auf benen Getreide, 
1b | usmiftel gewennen wur- 
Sr. Domingo führte aus, vom ı. Fan, 
| zum 30, Dec., 47,516,531 Pf. weiten 
% 573,300 9f. Kchenjuder; 76,835,219 
6; 77004274 Di. Baumwolle; 753,628 
SD BHO UM ‚andere Artikel, ; B. u⸗e, 
auntewein, file 17344, 600 Xıores, 
Me möthig waren, weiche zuſammen 
Zonmen oder Laſten ausmachten, und 











„n% 


Am asften erhob ih im Tribunate bey Bu 
legenheit des Geſetzesentwurfes über den I 
tlihen Unterricht eine Oppofition ganz neuer 
rt. Nachdem Ehaffiron den Entwurf gelobt, 
und nur den Wunfch geäußert hatte, daß beym 
Öffentlichen Unterrichte auch auf den Landbau 
Kıidfiht genommen werden nachdem 
andere Mitglieder dagegen eingewendet an 
daß in biefem Stuͤcke burch Methode und keh 
wenig ausgerichtet werden koͤnnte/ nahm Earrion 
Nizas dag Wort, um Jean Jacques Reuſſeau 
und alle Philoſophen zu verfegern, um unter an» 
dern DVerfilgungen des Entwurfes befondere 
auch bie zu tabeln, mach welcher bie ulbes 
amten verheurathet ſeyn follen — eine Klaufel, 
in welcher er Materialifmus erblickte, inden 
ewiſſe Philoſophen meinten, ber Menfch hätte 
eine höhere Pfticht, als fich zu reprodujiren — 
um endlich lebbaft zu bebauern, baf der Ent 
wurf nicht in Verbindung mit bem großen Wer⸗ 
fe der neuen Religiongeinrichtung gebracht wäre, 
Girardin fagte: bie Schmähungen auf Rouſſeau 
verdienten nichts als Verachtung; wenn aber 
bag Tribunat den Drud von Earriond Rede — 
(der von einigen Mitgliedern verlangt wurde) — 
beſchließen folte, fo müßte er auf Wegla 
jener Schmähungen antragen. Der Drud wur⸗ 
de nicht beſchloſſen. 
Coblenz, den agten April. i 
Der Negierungstommiffär Jean Bon St. Ans 
dre langte vorgeftern Abends Hier an. Heute 
ift er nadı Simmern auf den Hundsruͤcken zu⸗ 
züdgereifet. Geine Reife hatte vorzaͤglich zwey 
erftend, die Arbeiten an ber neuen 
beinfteaße zu beſuchen, und zweytens, uͤber 
das Raͤnkeweſen, welches in biefen Departemen⸗ 
ten taͤglich tiefere Wurzeln ſchlaͤgt, auf Ort und 
Stelle enden, einzuziehen, um fich mit 
den Localgewalten über bie Mitrel zu benebmen, 
dem Hebel Schranken zu fegen. — An der Strafe 
nach Mainz wird auf allen Punkten wieder ge 
arbeite. Mehrere Gemeinden find mit Sarg 
und Klang ausgezogen, um den Weg abzufurchen. 
Schon werden die Felfen gefprengt und die Thaͤ⸗ 
ler geebnet. — Nie ward eim Regierungskom⸗ 
miffir fo fetirt, ald Jean Bon auf feiner Reife 
terher. Er bat Befehl von ber Regierung em» 
Iten, feine Friedensrichter mehr abzuſetzen, 
fondern feine allenfallfigen Klagen gegen fie am 
die Negierumg zur Entfcheiditng einzufenden, und 
zugleich fir jede erledigte Stelle die Candidaten 
verjufhlagen, aus welchen ber erſte Conſul fich 
einem zu ernennen vorbepält. 1; 
; . - JB 


. Dee Br. Emmerich widerfpricht dem ihn br Ausubung gu bringen. Der mir dieſen Enh 
sreffenden Artikel tm Journal de Francfort. Er &hluße befannt a te Chu ſche 

bat, fagt er, unter dem Genieforps ber Sambrer ictator, Hr. Hofrat len, * tn 
und Maasarmee gebient. Gen. Hoce ließ ihn Eftaffette an den Hrm. eich sdirectorialif ger 
in Däffeldorf vom Brigabecyef (jest General ſchickt, um burch deffen fhleunigere Rüctunft 
ern eraminiren, und gab ihm den Befehl, na jenem Echritte vorzubengen. 

Coblenz zu fommen, um in feinen Generalfta Prinz Noban, ebemahliger Erik des 
aufgenommen e werden. Nach Hoce’g Tod Eambray, welder hier privatifirte, iſt gefern 
beorberte ihn Gen. Debelle nach Neuwied, um von bier abgegangen, um fr dm 
bie erfte Dffisierftelle in dem Vontomnierbataillon züczufehren. 

des Commandanten Tirler su erbulten. ann Freyburg, den 25ſten April 
ſchickte ibm ber Chef des neralftabs, Eherin, Heute feherte auch die im Breigaau liegende 
ben Befehl, nach Wetzlar zu fommen, und die ı6te Halbbrigade die bes far 
Erlaubniß, in drey verfchtedenen Waffen nach tholiſchen Gottesdlenſtes in ee 
Befallen eine Offisierfielle auszufuchen. Bey 10 Uhr rüdte dag bier garmifonirende 

feiner Ankunft fand er den General t mehr, im Parade aus, und murbde vor dem 

weil Augereau an dem Oberrhein ein fleineres mit dem Geldute aller Giben angen. 
Commando erhalten hatte. Der General Leval Dberft Kouville hatte ſchon vo; die Stönd 
nahm, ihn je Slockabe von Mainz mit, wo ihn fehriftli ju biefer Feyerlichfeit eingeladen, m 
die ganze Stadt als Militärperfon geſehen bat. wie er fich ausdrüdte, mit ihnen vereini t br 
Er war alfo Soldat, und nicht Spion; nachdem Himmel zu bitten, daß er auch das Dreh u 
er hierauf mit Erlaubnif des Generals, und o bald ben Segen des Friedens genteßen laj 
ne an ein Korps gebunden zır feyn, in den Zul möge, und behite fie mit feinem ganz; i 
reau's der Civilbehoͤrden Anßellung geſucht hatte, Corps auf dem Yandhaufe ab, Mähren 
blieb er big um Anfange des 1oten Jahres im Meſſe, die der Prälar von Schuttern la 
mer angeftellt, bte alle Bürgerrechte aus. warb cher die ganıe rnifon, zur großen Er) 
mit der Maſſe der Eisrhenanen der Nepublif ein. ber mit Menfchen angefüliten Kirche mit 
verleibt, und zahlte Perionalfiener, fo daß er Ehrerbterkung beumohnte, fpielten die daut 
bie ihm gegebene Benennung eines Auslaͤnders fen der 1öten Halbbrigade einige auf diefe fr 
eben fo wenig verdient. — ertlaͤrt er, es erlichkeit cigen⸗ vmponitte Stůcke. Geh 
ſey auch nicht einmahl ein Scheinbewei⸗ da, daß herzer hebend aber mar bie Wirkung, alı 
er ber Berfafler der Briefe in der Minerva ge» geendigter Meffe das Tedeum gefungen mul 
weſen ſey; feine perfönlichen Feinde, welde die mb der Schall der Teompeten * 
— gegen ibn vorgenommen baben » mit dem Mirbeln der Trommeln 
hätten vielmehr fo wenig ſolche Bemweife gefune den hoben Gewilben bes Muͤnſters 














den, baß fie, um ihm zu verderben, ben erien Merkwirdig ifl es, daß diefes Verſoͤhnm 
tohen Entwurf einer Schrift unter dem Titel: gerade am 25ften April, an toelchem vor 2 
Die Branzofen im Jahre 10," benuͤtzten ıc. zen bie Etadı Freyburg erobert wurde, umb ven 


Megentburg, den aaften April, ber nähmlichen ıöten Halbbr ade, die zuerf 
Der Epurnamfee Hr. Keichsdircktorialig mit Rürmender Hand Water sein begangen mon 
von Steigentefch, von wilden man verſichert, den ıfl. — — 
PH er - te eg te zu — nn ne — 

sen erhalten babe, bat vor feiner reife idfi i 
Rd mit den vorderften Herren Gefandten ber ger; da — — nk 
det, bie Oſterferien ftillichweinend fortdauern Entwurf eines peinlichen Befekbuches die pfal⸗ 
gu laſſen, Falls er bis zum Schluße derfelben, _ baierifhen Staaten. München, 1802, afl, 
am 26fem dieſes Monaths bier nicht wieder Nichfttünftigen Dieniag dem zı. Map geht ci 
eintreffen follte. Allein der ChHurfächficche Hr. Wetourcharfe mad) Regensburg; wer fich diefer bebiench 
Gefandte son Glodia hat num erklärt: Er ſey ill, Kann das Mäbere int Zeitungs; Comtoit erfragt 
bey längerem Musbleiben des Hrw. Reihen 4 ih diefer Tage eine mir Srädrauten jr 
zeetorialig benuftragt, das erzmarfhellamtliche fitte Boldene Nepetiruhr von mittlever zn. 7 
Recht zu. Natbe anfangen zu laffen; eim Recht,  Muft vo, Jienen geblieben, een 
welches auch Trier. und Klin in Anfpruch neh, Er fie im Hduden bekommt, — Smart ai 


men — ben älteren Vorgängen gemäß, zur u Belohnung im 
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Sonnabend, den 3. May. 





i Liffabon, den ten April 
Der framoͤſiſche Geſandte, General Lannes, 
bier mit feiner Gemahlinn, dem kegationg · 
efretär fa Fitte und uͤbrigem Gefolge am 26, 

Mär; angefommen und ſehr feyerlich empfan» 

worden. Zu feiner Auffahrt nach Hofe 

and eine Etaatd Caroſſe bereit, bie mit 8 
‚eden befpannt war. Am zoſten März hatte 
er feine Antrittd » Audienz er bem Prinzen 
von Brafilien, dem er ein präctiges Pferde 

Gefchter zum Gefthente mitgebracht, fo mie ei» 

ne foftbare Nobe ge befien Gemahlinn. Ge» 

neral Lannes - Augt bloß biejenigen Franjo» 
fen, welche die National Eofarde tragen. Der 
u Liſſabon befindliche Herzog von Furmburg, 
en Tochter den —— von Cadaval geheũ · 
rathet hat, ſteckte die National» Eofarbe auf, 
da er aus ber Emigranten» Lifte ausgeftrichen 
worden if. Sein Sohn, ber in portugieſiſe 

Dienften * befindet ſich jest in Frankreich, 

und un ch mit einer Nichte von Talleprand 

ve nt. 


Mährend General Lannes Audienz hatte, er⸗ 
dugnete fi ein umangenehmer Zufall mit mehr 
reren Englindern zu Lifabon. Es war hier 
die englifche Gregatte Nctive von Gibraltar an« 
gelommen, welche fa bereit machte, Duaranı 
faine zu balten. er Eonmmandant berfelben 
und bes englıfchen Schiffes Eonftance liefen 
barauf einen Theil ihrer Matrofen auf einem 
dffentlichen Plage zufanımen fommen. Hier aber 
mwurben fie nebft ben benden Capitaͤns von dem 
portugiefifchen Militär arrerirt, und Theils nad) 
der Mache, Theils nach unterirbifchen Gefäng- 
niffen gebracht. Sobald der zu Liſſabon befind« 
liche Herzog von Suſſex 8. H., ünd die Gene 
rals Krere und Fraſet von dem Worfalle hoͤr⸗ 
ten, befchmwerten fie fich . An — 
Megierung unb verlangten Batisfaction. iefe 
fol auch ertheilt werden, wenn ber Comman⸗ 
bant ber englifchen Fregatte Active, gegen ben 
und befien Mannfchaft portugieſiſcher Seite 
Beſchwerden — werden, eine gehörige Ber 
grafung erhalten oder Satisfaction ertheilt hat, 

e englifchen Arreffanten haben indeß ihre 
Freyheit wieder erhalten. Portugiefifcher Seite 


ſcheint man darüber unzufrieden zu . d 
bie Engländer die —— defekte 


Die Ehrenbegeugungen, die General Lannes 
bier erhält, find um fo ausgezeichneter, da er 
nicht den takter eines Ambaffabeurs, fons 
— Fans: — —— hat. Fee erj0g 

uremburg und ber batavi andte 
baben zuerft 2. 8* geſpeiſet. a f 
eapel, ben ı8ten Ypri 

In Sicilten find kurz vor Eröffnung des Reichs⸗ 
Tages, brobende Unruhen ausgebrochen. Man 
foriht num von nahen erheblichen Beränderun« 
gen auf diefer Inſel, vornehmlich tm Betreife 
einer beträchtlichen Kebuftion der ficilianifchen 
Kloͤſter, welche bisher ein Dritttheil aller Bilter 
und Grundſtucke bes Königreichs befaffen. 

St. Petersburg, den Hten April. 

der heutigen Zeitung macht ber Profeſſor 
Ejerni befannt, daß er von Er. fatferl, Maſe⸗ 
ſtaͤt Erlaubniß erhalten babe, in St. Peters. 
burg ind —— — und aeroflati« 

g eigen zu laffen, und daß er vo 
denen , bie biefes Experiment ( E63 tm Ans 
fange Mays Statt haben fol) anfehen tollen, 
—— von 5 Rubeln für jedes Bl 

t annehme. Unter den benden legten Megie» 

— en Fu Luftreifen und 
iſche Verſuche roßen im ga 

ig len * au 

nfre zu eitungen enthalten num, au 
Befehl Gr. kaiferi. Majeftdr, a A 
Anhang mit gelehrten Nachrichten, die befon- 
berg alle neue Entdeckungen, fowohl in wiſ · 
fenfhaftlihen als Stonomifchen Gegenfländen, 
enthalten follen. Diefe Einrichtung, melde be+ 
fonders für Rußland wegen des Jangfamen Gan 
ges des Buchhandels, und wegen Schiiee 
rigleit der Ueberfegungen fehr milglich if, hat 
nunmehr ihren Anfang genommen, und bie er- 

Beylage enthält eine Nachricht vom Brode 
aus Isländifhem Moofe, und von dem vom 
Hrn. Viam entdedten neuen Planeten, 

Der Ballet » Tänzer Diblay, ein gebohrner 
Schwede, ift mit feiner Gattinn, die ın Frank 
reich wegen *3 großen Talente la iameuie 

I 


Wendt. urdf- 7 Wr, 


Rofe genannt ward, für das faiferl, Ballet in 
er raburg mit 12,000 Nubeln „Öchalt, 
und 2 Penfijen engagirt worden. ,„ 

a "London, den 2ſten Uptil. 

Am zıjiea dieſes wurde auf Hen Adbingtons 
Vorſchlag feſtgeſetzt, daß die Einſtellung der ba⸗ 
zen Zahlungen ber Bank bie zum aiſten März 
1803 verlängert werden follte. Als einen Haupt- 
grund diefer Maßregel führte der Minifter die 
ungerwiffe Kage-an, in welcher fich. die europät- 
ſchen Maͤchte in Verfolg des Friedens befänden; 
da Abrigens die Solbenz der Bank nicht unbe 
jweifeln wäre, fo wäre eine Unterfuchung ihres 
Koffenbeftandeg hierbey unnoͤthig; eine unbe⸗ 
ſtimmte Friſt wuͤrde Nachtheile haben, indem 
ben einem fo wichtigen Gegenftanbe nichts 
Schwankendes Starı haben diirfte; aus diefem 
Öhrunde wäre ed nicht tathfam geweſen, bie Eine 
Rellung bis-auf einen Monarch nach Wiedereröff 
vung der Gigungen des Parlements (tie es 
vorgeichlagen worden) zu verlängern, inbent 
das Parlıment vieleicht wicht vor ben Novei ⸗ 
ber, oder gar vor dem Schluße bed Jahres, 
Wieher eintreten wilzde. - . 

Die Morning -Poft hatte den zıften biefed ans 
aetindiger, daß fieam folgenden Tage eine ber 
intereffantefen Neuigkeiten liefern wilzde, der» 

leihen fie feit 20 Fahren nicht geliefert hätte, 

Ho Weltwar voll Erwartung. Und num, ſagt der 
Courier de Londres, mag wars ‚ womitder Verf. 
dus Waul fo vol nahm? Eine — 
Herausgebers, un zu beweiſen, daß fein Blatt 
das aus gebreitetſte ingan; England ſey: und alle 
Welt gefieht nun ein, daß diefe Neuigkeit weit 
die intereffantefte für ben Herausgeber war. 

Die Menge des Schiekpulvers, welches jet 
32 bes Krieges an das Geſchuͤtzamt 
zuräcgeichieft wird, ift fo groß, daß bie * 
ine desjelden feinen Raum dafuͤr haben- . 

x follem die Gefängnißfchiffe in Chatham zu 
fchwimmenden Magazinen eingerichtet werben. 

Die heutige Morgenpoft fagt, der Herzog von 
York und das Cabinet wären nicht einerley Mei ⸗ 
nung über dem Friedens » Etat der Truppen ger 
weſen; der Herzog habe getwilnicht, Haß ex haupte 
lich aus Feldiruppen beftehen jollte, und dag 

abinet habe auf eine Vermehrung der Miliz 

drungen. Man weiß num ſchon aug deu Ber» 
Paudlungen bed Parlements, daß die Minifler 
mit ihrem Vorfchlage, welcher conſtitutiousmaͤſ⸗ 
figer iſt, durchgedrungen find, . 

Der Dbesit Iporuton, einer der größten Jagde 
Liedhaber in England, laͤtt jegt bier ein Vräs 
ſent für den erfien Couſul machen. Es beiteht 


aus einem Par Heiner Sarkpiftofen, Die Läufe 
fir dreyfach, von „alänzehben. Blase und) 
God eingelegt; nıhn Fam fie einzeln 

ſammen abfeuerth ;'dte Schäfte find dire 
panirtem Holze und. mit Silber f 
einer Eeite des Schloßes ſteht dad Wappen des 
Oberſten Ihornton , und auf der anderen bad 
Mort: Marengo, cbenfulls aus Silber. 

Der verſtorbene Bifchaf von Bath und Welld 
bat ein Werndaen vom 140 009 Pf St hinter 
laffen. Sein Sohn, ber Dr. Moß, erbt-bavon 
120,000 Pf, und feine bereits verbeurachetg 
— — * 

ord Somerville hat einen Pflug erfunden 
eine doppelte Furche macht, Man fann De 
in einem Zage doppelt fe viel fand pflilgen, a 
mit einem einfachen Prluge, wenn dieſer au 
mit noch ſo viel Pferden befyannt wich. 
neue Plug erfordert nur die gewöhnliche Anz 
Pferde. Der Lrfluder hat ein Patent dafılr ers 
balıen. Se, Majefldt der König if ungemein 
mit biefer Erfindung zufrieden, unb bat fie auf 
feinen eigenen Pachigätern eingeführt. ‚ 

he Ameritaner wollen hinfur alle Jahre 
* —— um den gr 25 eine Blcher 
eſſe haͤlten, welche nach Art ber en? 
erichter ſeyn fell. he betanen fie ı nr 
eilen englifchen Bucher aus Irland, wo mar 
e nachbrudte; aber weil dieß feit bee Unon 
nicht mehr gelächen kanu, fo find fle gefonnenz 
in Amerıfa Nachdrüce zu veranftalten. F 
Die Lumpen m bier feit dem Frieden über 
50 Procent im Preife gefallen. f 5 

Paris, den zyfien April. 4 

Geſtern hat dag Tribunat mit 80 Stimmen ge⸗ 
gen 9 den Geſetzcutwurf Über. den Iffentlichen 
Unterricht angenommen — Dem gefeugebenden 
Koͤrper if vorgeflern ein Gefogesentwurf über 
bie Errichtung einer neuen afrifanijchen Hands 
— vorgelegt worden. 

möge Beſchluſſes der Conſuln vom 
un ** * auf * Pay feſ⸗ 
este ung der Öigung ber allgemeinen 
Derartennigräpe erſt ben zıften May Statt 
m, 

Terflofenen Monbtag haben der ange 
von Dranten und der Marquis Lucchefini 
franzdf. Prytanaͤum beſucht. Sie fhienen, jagt 
ein Journal, Überrafche zu ſeyn, mitten unter 
‚den Truͤmmeru unſter Inſtitute eine fo; glänzeg- 
be Auſtalt zu finden. ur Tone 

Der Monitchr vom: aöften gibt den Befchluf 
des belvetifchen kleinen Mathe vom ı7ten nebit 
erner kurzen Anzeige ber Sitzung, in melcher der» 


— gay ⸗ 


worden I." Im hublieiſle aber fin⸗ 
ge gie giermlich lange el le 
inne der neflürgten Varted, umd fo abgefaßt 
it, daR unterrichtete Eefer kaum umbin kin. 
nen, bie Bauerugeſchichte vom 10ten und bie Er⸗ 
e Om ı?ten für ganz miteinander zuſam⸗ 
sende Vorfälle anzufe als ob die far 
—— Landleute und bie rzahl bes f 
nen 68 mitelnander unter Eimer Dede ges 
Der Möniteur gibt einen Beſchluß ber provi⸗ 
von Gwabelsupe, und eine 
derſelben an ben erſten Eonful von i stem 
Mov. des vorigen Jahres mit ber Bemerkung, 
der Seemitnifter habe biefelben neuerdings er» 
';ı ba aber in fpätern Depefchen berfelben 
Regierung, welche richtig eingelaus 
1, davon keine Erwähnung gefcheben ift, 
man an ber Michtigfeit des Datums 
Der Beſchluß betrifft einen Eid der 
une. Högen dad Mutterland, deſſen Regierung 
et, welchen ber Vräfident der prodilde 
) eglerung, (Magleire Pelage), und feir 
Be leiſten wollen, und verſchiedene ans 
ungen, welche ebenfalls die Tendenz 
lich * erenz und — — 
fe , Regierung zu bezeugen. ' 
Seite iſt auch die dbrefe an ben er⸗ 
I, ber darin flehentlich erſucht wird, 
afelten Leſcallet einen ber Helben, 
en er gebildet: hat, zu ihnen zu ſchicken; 
Hapnienrlich werden die Generale Rochambeau, 
non oder Paris vorgefchlagen; gegen Racrofle 
——— Fre —** * u ehe 
i großmuͤt "gu 4 um im 
BEE1O ben Besup zu MMihen; den ee-Im Fahe 
1795 md 93 felbft-angefünder hat.’ 
e den Abreffen aus dem Departement ber 
“ ungen ber Rhone, burch welche bem eriten 
Em en bes Friebens Glück gewuͤnſcht und 
t ioird, findet fich Die Bitte, Mar ſeille, 
S durch Ben Verluſt Aegyptens große Hoff» 
derloren habe, ji emem Freyhafen⸗ zu 


In ſburnal des defenfeurs wird bey Gelegen ⸗ 
‚Bett eines Artikels aus Eorfu in einem Pariſer 
Blatte, worin ein Mdelicher diefer Infel tiagt, 
vier Herren zu haben, und den fehnlichen Wunich 
Saußert, wur umter Einem zu ſtehen, ausgerufen, 
"dad if, ein ſehr refignister Mdelicher;- eine 
fFehre gidaliche Republit!⸗ 

An 2ñ wurden die Debatten uber den oͤf⸗ 
Fentlichen Unterricht im Tribunate ſortgeſetzt, 
Rd noch nicht beendiget; Düchefne ſprach ge⸗ 















en daß Projekt, dem et vorwarf, zu wenlg fuͤr 
unteren, und zu blel fuͤr die hoͤheren Grabe 
Des Untereichtes zu thuumy welches bie Gleichheit 
der Mechte verleze — Am asſten wurden bie 
Debatten uͤber dieſen Geſetzesentwurf im Tribu⸗ 
nate beendigt. Darü hielt noch eine Rede ger 
gen das Projekt: er bedauerte vorzuͤglich, daß 
bie Regierung dem erſten Unterricht nicht genug 
unter ihten unmittelbaren Schug nähme, und 
bermißte in dieſer Ruͤckſicht auch ben Neligionde 
unterricht ; boch betrachtete er diefen Mangel aus 
einem andern Gefichtspunkte, als Carrion Ni» 
8; er nahm Rouffeau und bie Philo ſophie über» 
upt in uß, erhob fich gegen die Gemein ⸗ 
pläge, baß die Philofophen Urheber und Sadıs 
alter bes revolutionären Unweſens wären, und 
fagte unter andern: „Mtemand hat die Revolu⸗ 
tion gemacht, - und die Nevelution ift alfo Nie⸗ 
mandes Sache; fie bat von ſelbſt gemacht, 
% iſt gefommen;, weil fie fommen mufte, und 
hre — wenigſtens eben fo ſehr de» 
nen an, burth beten Bebler EB herbeytam als 
denen; welche ihr Beyfall zulaͤchelten.“ — Schon 
aber um bes Schadens willen, ben die Prieſter 
ſtiften könuten, um bemisffentlichen Unterricht, 
wenn bie Melision vom demfelben gary ausge 
<fehloffen wäre, zu burchkreugen, wuͤnſchte er, 
daß des Meltgtonsunterrichtes im neuen Blane 
ee worden wäre. — Eimeon fprach hierauf 
; Drojeft das Wort; ohne ſich auf den Vunft 
des Religlonsunterrichtes einzulaſſen, erörterte 
er nur die Möglichkeit, ben erften Unterricht 
"überhaupt mehr zur. Negierungsfache zu machen, 
"als Ant Profekt gefchehen wäre, und fand überall 
mehr oder weniger unüberfteigliche Hinderniſſe. 

Hierauf wurde über dag Projeft abgeftimmt, 
“und dasſelbe mit’8o Stimmen gegen 9 angenom · 

men, — In Duͤcheſne's Rede war am vorigen 

Tage bad Projet auch wegen ber Spezialmilitaͤr⸗ 

ſchule, und wegen ber Aushebung eines Fünfe 
theils von Rationalfchiäleen zum imentgeldlichen 
„Mhtar in ben Spejtalfchulen als gleichheits⸗ 
widrig angeföchten worden. — Garrious feltfar 
me Mede findet ſich im Moniteur nur in einem 
knrzen Auszuge. Dem Wunfte ber Religion 

ſcheinen die Dertheibiger des Projekts geflifient- 
lich ausgewichen zu ſeyn. 
Strauburg, den aoften April. 

Sr. Muramief d Apoſtol, ruſſiſcher Geſandter 
an ſypaniſchen Hofe, iſt geſtern hier anaelom» 
men, und wird morgen feine Meife, über Das 

rig, fortfegen. 0? ; 

Das Kultgeſetz tft zu Nancy am sten dieſes 
publisirt worden. Das Geläute der Glochen 


.* 


= so = 


fünbigte um Mittag biefe Eerimonie an, wel ⸗ 
che burch den Maire, in Begleitung feiner Ad⸗ 
nften, ber Polizey » Eommiflarien ıc. — 
nftigen Sonntag wird dieſes fo aͤußerſt wich“ 
tige Geſetz bier ** werden. 
Auffallend iſt es, einem beutfchen Blatte 
zu lefen, daß man in Köln, mo 134 Kirchen, 
oder dem Gottesdienſte geribmete Gebäude find, 


- den Berluft von brey Kirchen bedauert, wovon 


die eine in eine Wachſtube, bie andere in ein 

Gefängniß x. verwandelt worden. So viele 

Kirchen als Tage im Jahre find, hat alfo Köln 

nicht; aber wohl fo viele Thuͤrme. (In Straß. 

burg, das nahe an 50,000 Seelen zählt, und 

vielerley Religionen, find im allen kaum 20 
en 


Sröftel, den zoften April. 
- Am wurde in der Collegial · 
firche St. Gubula bey einem unbefchreiblichen 
Gedränge ber herbeyſitroͤmenden Einwohner das 
Te Deum gefungen. Die Kirche war mit Sol 
baten von unfrer Befagung befegt. _ Nach ber 
Deffe war große Darade. Alle Büreaur ber 
bürgerlichen und Militaͤrbehoͤrden feyerten an 
diefem Tage get den Eonntag wieder. 
Seftern frühe kam bier ein Sekretär bed Kar 
dinals Caprara an, und flieg im Hotel Bellevde 
ab, mo er für ben Karbinal- Fegaten und fein 
Gcfolge Zimmer in Stand fehen läßt. Man 
erwartet ben Kardinal: Legaten nun täglich bier; 
ber Herzog von Mecheln wird heute oder more 
gen bier eintreffen, und im Hotel bes Herzogs 
von Arenberg ab An den Zubereitungen 
u dem Feſte, welches fünftigen Sonntag 
ber Inftallation des Erzbifchofs wegen ber Wie- 


bereinführung des fatbolifchen Gottesdienſtes und 


Abfchliegung des Definitinfriedens gegeben wer 
den fell, wird mit vieler Lebhaftigkeit gearbeitet, 

Eine Menge gefchworner Priefter lefen noch 
immer Privatmeffen in ben Hdufern, und fehei- 
nen nicht fonderlich geneigt zu fepn, den Echwur 
zu_ halten, den fie dem Concordate gemäß ıhum 
müfen. Vorigen Sonntag verhaftete die Dos 
Iigey einen ehemahligen Domintcamermönd, ber 
in einem Privarhaufe bey offenen Thilren Meife 
lag, und führte ihn ind Gefängniß. 

Da burch die neue Umfchreibung der Bißthul⸗ 
mer Antwerpen lebig ausgeht, fo haben die Ein» 
wohner diefer Stadt in einer Bittfchrift den er» 
fen Eonful geberben, biefen Sprengel wieder 
berjuftelen, und fich erbothen, die Geiſtlichkeit 
aus ihrer Lafche zu unterhalten. Diefes De 
gehren foll aber die gewuͤnſchte Annahme nicht 
gefunden haben. 


Bern, den aoflen Aprik. 
: Die proteftieenden Senateren find alle 
und nad im ihre Heimathen abgereifer. . Be. 
Mebing verreifete ben asſten, nahdem er Sam⸗ 
ſtags noch einer Conferen; in Murten be 
wohne hatte. Friſchiug und einige andere 
natoren haben eine Reiſe nah Neuenburg 
madıt. — Nachdem nun bie Senatoren und 
ding abgetreten waren, fo war es darum 
thun, auch den Br. Thormann, Staatsfekr 
zu erfegen. Die Päffe ind Ausland ausgenom- 
men, giengen vom ı ten an feine Gefi mehr 
mit dem Auslande, inſoweit ſie durch den Br. 
Statthalter Ruttimann und dem Heinen Rath 
verhandelt wurden, durch feine Hände. Hinge⸗ 
gen fol von Br. 3* manches, dag in 
das auswärtige Fach fchlug, an net worden 
kon. Endlich befchloß ber fleine Rath, dem 
r. Sinanzrath Miller von Friedberg bie Stelle 
zu Übertragen; aber Br. Thormann weigerte fich, 
ihm die Schriften anders als unter dem Zwan⸗ 
ge der Bajonnetten zu — und ſprach 
der gegentwaͤrtigen oberſten Behoͤrbe bie 
niß ab, fie abjufordern. Man erwartet, 
Mafiregeln num der Heine Kath gegen ihm er» 
greifen werde. — Den zoflen werden bie M⸗ 
tabeln die erfte Sigung halten; man vermurbet, 
bie Sachen werben in wenigen Tagen in 
2. ſeyn, ba bereits beitimmte Inſtructionen 
deßhalb eingelaufen fepn follen. Außerbem fegt 
man viele Hoffnung auf bie gemäßigte Denkun, 
art ber Mitglieder des Fleinen Raths und 
Männer, die ihr —— genichen, und bie 
le werben A 3 * en Dauer der 
era gungen n eit haben, von 
leidenſchaftlichen Infimtationen ber lieberriiche 
wen von feber Partcy angeſteckt zu werden. Bid 
dabin bleibt der Gang der Gefafte, befonderg 
was ben Öffentlichen Unterricht und bie A 
ben betrifft, beynahe in gänzlihem Stocken. 
Die Fortſchritte der Staatsmardine nach einer 
definitiven —— werben erſt bie Hin⸗ 
beeniffe zeigen/ weiche in ben proviforifchen Oe⸗ 
ganifationen lagen. 
Branffurt, ben zoften April. 


Man bemerkt als Folge bes Friedens, bag 
auf der biefigen Meffe dießmahl viele Kirchen 
Ornamente in Silber feil gebothen worben 


bie auch guten Abfag finden. Auch find Hier die 
fonderbaren Männer mit hornartigen Schuppen 
(Porcupine-Men), aus England ein Panorama 


‚und viele andere Merfwürdigkeiten zu feben. 


Aus dem biefigen Zeugbaufe wird jegt 
ben ehemeinen Trieben viele alte — 


oo 


PR — aa0. iſt t er 


on 2 gu See eine (hdne Wohnung von 6 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden — 
Srumeanx meublirt find, dann Kuͤche, Keller, 
Holz Heu- und Wagen · Remiſe, Stallung auf 4 
Dferbe, nebft vw bu rt 8 
* — ju be Das Uebrige 
nämlichen Haufe I dwärts ju ebener Erbe 
m erftagen. 
* Es wird eine ledige Mannsperſon auf ein 
aufzunehmen geſucht. Das Weitere 
man in Nro. 113. in der Schaͤfler ⸗Gaſſe 
über eine Stiege, vornheraus erfragen. 
Auf bem Platz naͤchſt der Hauptwache iſt 
deli. ein meublirtes Zimmer, mit Ertra:Ein 
sang uud Übriger Bequemlichkeit, vornheraus, 
fe jn vermiethen, und künftiges Ro» 
ne: Er np zu beziehen. D. di. 

! m Karls. Thore find zwey 
nebit en : Kabinet mit Meubels auf fünftigen 
m. Juny zu verftiften. D. i. 

Es iſt in ber Mefidbenz- So Nro. 23. ein 
—— Zimmer taͤglich zu beziehen. 


B —— 

Den ac, bieſes Monaths 
Barum» um 9 Uhr Frühe werben in ber Seelifchen 
Behaufung in ber Nofengaffe Nro. 63 in dem 
kai Stode über ı Stiege verfchiedene Meub⸗ 
als Silber, Betten, MWeibs-Kleibungen, 
————— und Bettzeus, Zinn, Kupfer, Koms 
ug uud Haͤng Kaͤſten ſo anders von ſchoͤnſter 
u Gattung gegen fogleih bare Bezah⸗ 
us Licitando verfauft, welches man den 

ze —————— rg * 

n n u 
einer e— il. eneraltandesbireftion we 
am Breptage ben 14, dieſes Monaths May Vor⸗ 
m hr angefangen, in dem ehemahligen 

Arbeitshaufe ob ber Au verfchiedene 
bafelbft feit * Zeit aufbewahrte, theils zur 
slihen Einrichtung , Pr rad um fiechlichen 
brauch * Zierde gehoͤri —— 
itladen, Seſſein I 
fien ı., km Kiehen-Drnat, Ber — 
a Drgel, = Thurmgloden , —— ger 
ſchnitzten Figuren und fo andern Vergierungen 
plus licitändo gegen bare — verkauft 
meldet —— jedem Kaufsluſtigen, um 
allda einzufinden , Fund — wird, R 
‚chen ben 26. * 1802. 
Küurfuͤrſtl. in Zn gnaͤdigſt ermannte 


Lict. Seit, ı Sefretär, 


Zimmer, 


Baocher Verſteigerung. Mittwoch den 
12. May Bermittens bon 9 big ı2 un unb 
—— von z3 bis 6 Uhr wird im dem Hau · 
fe Nro. auf dem Kapusiner » Graben eine 
Sammlung von Bichern und Lanbfarten ein« 
ur an bie Meiftbiethenben verfleigert werben. 

Unter andern fhägbaren Werten befinden fich 
—— ey: bie allgemeine Weltkronik in 13 Folio⸗ 
änden. — Wennings Topographie von Batern - 
In — ag dere Ate 
in 3 groß Regal · Folio. — er 
ie in 8. Dftaubänden x. Das Fa) ber 
kann bey Unterzeichnetem eingefeben werden. 
— Jakob —— Buͤcher haͤndler. 
gerung. Mondtag ben ı7. May 
und en darauf *8*8* Tage Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr, und Machmittags von 3 bie & 
Uhr wirb in dem Haufe Rro. 6 auf dem Kapujie 
ner-Graben eine anfehnliche Meubleg +» Verſtei⸗ 
gerung, gegen gleich, bare Bezahlung , vo 


nommen werben, 'wobe — 318 mobern 
! [| 


conirtes Silber ihren, Spiegel , Betr 
ten, Leinwand in Stüden , —8 eib · Tifche 
und Bettw +» Mannstleider , Kutſchen, 
Schlitten , Pferbgefchirre , dann "alle Arten 

Meubles vorkommen. 
Se Gerbel, Neo, 89 aufbe | 


Es wird nach hoͤchſter Weifung Finftigen 
Mondtag als ben 10. May frühe un 9 be 
ein beröbeter Vorplag be kurfuͤrſtl. Gehoͤl⸗ 
u Wandelt, an ber Pfaffenbofer-Straffe, 

ber 20 Tagwerte groß Bu —— —— 


genthum, wovon der eo. per T 
30 fr, beträgt, an’ Fi Rei iethenben — 
ſert; wer Käufer ſtyn will, hat ſich um die 


bemerti Stunde an gedachtem Pag einzu 
München dem 30. April 1803. — 


saufuru General⸗Landes⸗Direktion. 
Frhr. v. Weichs, Praͤſibent. 
Sekretaͤr Kreitmair 


ey Hrn. Paulier, buͤrgerl. Fruͤchthaͤndler, 
im 33. een iſt friſch — 
Aechtes wahres Provencer- Del, Mannheimer⸗ 
und y Waſſer. Er verfpricht die billigſten 


—— 
* v. Ritters Haufe 

— Ru = Kuh —* un einen ſehr 
bi — * F 5 cz 

N ehr großer 

e- Bettfak, von SE un — — 
») Ein eben fo großer — vom naͤmlichen 

Seber, auch faſt ganz nen. 





ut ⸗ 


Ein größer wohlbefchlagener noch unbeſchaͤ⸗ 
In ter > Nr PR * 
4) Zweny kleinere, wohlbeſchlagene, auch ganz 
unbeſchaͤdigte Neife» Koffer. 
Man kann zur allen Stunden in obgemeldetem 
Haufe im Iten Stocke befagte Effekten ſehen. 
Ein Kanape mit 4 Kiffen von paille gelb 
und rofenfarbgefireiftem Atlas, dann 6 bazu 
gehoͤrigen Seſſel mit gleichen atlaffenen Ki 
fen, find aug freyer Kand zu verkaufen. D. u. 
Verfteigerung. Auf dem till. Weingafl- 
geber⸗Waißiſchen Saale zur blauen Traube for 
. wohl von ber Kaufinger-Gaffe , als vom 
Frauen. Srenthofe , Nro. 22. ridiwärts über 
1 —— wird Donnerstag den 13. May, und 
allenfalls folgende * eine — ge⸗ 
gen gewöhnlich bare Bezahlung gehalten ; wo« 
en etwas Bold, Eilber , Ubren, Tiſchzeuge, 
Zinn, Meffing, Kupfer, einige Kleidungeftice 
und überhaupt brauc;darer Hausrarh , und 
Einrichtung vorkommen wird. 
Anzeige für Buchbinver. 

Da Endesgeſetzter fi) der Buchbinderey 
gar begeben bat, um feiner befannten Kunit« 
arbeit deſto beſſer abzuwarten, ift felber beteit, 
allen Hrn. Buchbindern In» und Auslandes, 
die ihn mit Beftellung von Buchbinder -Stems 
peln f. a. beebren woßen , gegen binlängliche 
Berficherung fein Mufter Buch te Samlung 
jur Auswahl ber Stempel zu überfchiten ‚und 
jugleich Mufter von Kalender » Dedeln, Viſi⸗ 
ten Neujahrs- und anderen Billets beyzulegen. 
Er fchmeichelt fich zahlreicher Befielung ,. und 
verfpricht fehnelle gute Bedienung gegen bil 


lige Preiſe. 
Leopold Haufer, Stempelſchneider 
und Galanterie ⸗ Atbeiter in Er⸗ 
ding, Reg. Bez. Landshut. 


Ein aut konditienirtes Haus ſamt Seifen⸗ 
ſſeders · Gerechtigkeit iſt aus freyer Hand zu 
verfaufen. Kaufsluſtige können das Nähere 
beym Eurfärftl. Hofgerichts Advokaten Lict. An⸗ 
ton v. Stoixner, der in ber kederer⸗Gaſſe 
Are. 61 wohnt, erfragen. ‚ 
Eine neue Sänfte von gelbem Pluͤſch, 
blauen taffetenen Vorhängen, drey Spiegelgläfe 
fern nebft Tragriemen, iſt file 34 fl. zu vers 
taufen. 
Verſteigerung. Am Domerflag ben 3. 
kuͤnfligen Monathe Juny wird des Hr. Joſeph 
Höhe ehemaligen furfä: fl. geheimen Kamehiſten 
eigenthumliche Behauſung und Garten vor dem 
Iſar Ihore auf dem Stadtrathhauſe allhier Vor» 
mittags von — 12 Uhr jedoch mit Vorbehalt 
irebintorſchafilicher· Erinnerung ante adjudieatio- 


nem öffentlich verſtelgert werden, welches hier⸗ 
mit Jedermann fund gemacht wird. —E 
May 1902. FR 
Stadt · Gericht München. 
Lict. Ecblmair, Stabtoberrichter. 
Verfteigerumg. Künftigen Dienftag dem 11, 
d. M. umb an den darauf folgenden Tagen wer 
ben in bem biefigen Kapuziner⸗Kloſter Vormit⸗ 
tags von 9 — ı2 Uhr und Nachmittagg von 2 —5 
Uhr unterfchiebliche Effekten, ſteinerne gg 
ränter, und berlen Garten» Poftamente, Bil 
her, eine Glocde , Apothekerglaͤfer, und - ber 
ley Bafa, eine Tuchmaher-Nam, dann einige 
Bierfaͤſſer fo anders genen bare Bezahlung vers 
feigert. Aktum den 6. May 1802. 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt abreorbnete Ficitationd-Koms 


miffion. 
Sefrerär Lezl, Kommiffär. 
-Arrac di Batavia if neuerlich ben Fran Anton 
mMuͤller, Handelsmann unterm Rufinichurm angefoms 
zen; er bitten um geneiaten Zuſpruch. j 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

An dem Vavoqueſchen Kaffee» Haufe ift am 
Ken dieſes Abends zwiſchen 10 und rı Uhr 
Jemanden ein feiner, ennlifcher, runder Hut, 
gan emen —— alten, vertaufcht worden. 

er dermahlige Eigenthümer , oder wen er 
allenfalls zum Verkaufe angebothen wirb, bes 
Tiebe im befagten Kaffee» Haufe Anzeige zu 
machen. 

Eine meerfhaumene mit Silber befchlagene 
Tatspfeife iſt vom Einlaß- Thore bie zur 
Hatrptwäache ben Gtem diefes verloren werben, 
Der Finder wird erfücht felbe gegen velobl 
nung in bag Kaufmann v. Sauerſche Haus 
in der Kaufinger-Gaſſe Über 2 Stiegen zu 
bringen. . j 
88 if diefer Tage eine mit Stuͤcktauten cramolr 
firte goldene Repetituhr von mittlerer Gröfe, unde⸗ 
wußt wo, liegen geblieben oder enttsender werden. 
Mer fie zu Händen befommt, wird höflich erſucht, Me 
gegen angemejfene Belohnung im Zeitungs ⸗Coutoit 
anjujeigen. ( , 


Dienftaefuche, 
Ein junges Frauemimmer von gutem Haus 





‘fe, welches mit Srifierm, Kleidermachen , und 
‘andern weiblicher Handarbeiten umzugehen 
weiß, fucht * einer Herrſchaft us, 
oder Stubenmaͤd 


or fer 
I hen unterzukenimen. De * 
Ein junger Menſch, der ſich nach hinter⸗ 
legten Studlen den Gerichts» Gerchäften mibe 
mete, auch ſchon über 4 Jahre auf dem Lande 
in Echreibers- Gendition- feet, und bie beften 


tg. 


niffe, eifen- hat, ſucht bey einem 
ea oder kaͤndiſchen Gerichte in 4 Stadt, 
en yurem rande in neue Dienſte u treten. 


. . 





Verſchiedene Rundmachungen. 


Me, 302, Polisey: Erinnerung 

Dem ſichern Vernehmen nah gehen in Privat 
Hähsfern Manner mit dem vorgeblichen Auftrage her⸗ 
um ; die Einmohner daſelbſt aufjuzeichnen. Man ers 
fircht das Publikum, hierin mit Woriiche- zu verfahs 
rein; damit micht -verdächtige Leute unter einem fols- 
chen Beorwande ſich in die Haͤuſer ſchleichen. Man 
bemerkt and der Mrfache hiermit wiederhohlt, daß 
alte die; ‚ welche von der Polisep beauftragt; 
‚die. Eontrole über die Familienzahl, und ihre 
„und Wohnungen alihier vornanehmen, mit 

eignen Dolmachten verfeheu find, welche fie erforder, 
m. Falles vorzujeigen haben. München den aten 


ap 1802, , , 
—— Baumgartner, Polijey Direktor. 


Pers, 303. Polizeys@rinnerung. 
: Das Publikum kann ſich wirklich felbkt überjeugen, 
Daß feit der Zeit, feit welcher Die Polijey Somitags, 
Donnerkags den Kethwagen berumichift, Die 
deifiger, und ordentlich gelehrt , auch bie 
weggeſchafft werden, Man zweifelt gar 
ist, daß die Volizey wor nun am felten mehr den 
haben werde, jemanden durch Gelditrafe zu dies 
fer Schuidigkeit anhalten, oder dort, two die Strafe 
nicht bezahlt werden wollte, eine Erekution einlegen 
pi- müßen. Judeſſen wird hierin doch noch eine 
Erinnerung motbivendig, Manche glauben, genug 
gethan ju haben, wenn fie den Kory von den Hau—⸗ 
fera weg in die Minnen kehren, und dert liegen laſ⸗ 
fer. Dieſe Rinnen werden danr fo voll Lurathes, 
und das fich daſelbſt ſammelnde garſtige Waffer nicht 
einen fo werpeitenden Gcruch von fich, Daß Jedermanu 
in der Nachbarſchaft ſich morhimendig darüber bekla⸗ 
gen muß. — Andere Staͤdte würden Gott banken, 
wenn fie aur dem wierten Theil won dem frifchen 
WBaffer hätten, weiches ‚hier unnüs abläuft. — &s üb 
beo einem folchen Meberiuffe von friſchem Waſſer das 
her je gar feine Withe, die Lacken von Haus gm 
Haus ordentlich fortzufehren ‚ den Unrath nach. und 
nah bis in den Hauptkanal fortzuſchwemmen, und 
friſches Waffer nachjugtefen, am die moͤglichſte Rein⸗ 
lichkeit in Verbindung mit einer geſunden Luft herzu⸗ 
Rellen. — Wer die Reinigung der Rinne auf dieſe 
Urt umterläit, wird gleichfalls um 30 fr. befiraft 
werden, Wünchen den ten May 1802. 

* Baumgartuer, Polijey⸗Direltot. 


Pro. 304. Poliien-Erinnerumg. 
Um dent biefigen Pablilum ſchattenreiche, geſunde 
Gpuiergdage zu verſchaffen, und das Verguͤngen des 
geſelligen Umganges auf alle Art zur erleichtern, ben 


4 


ni 


bereite St. kurfürkt. Durchlaucht Karl Tyeoder hilms 


feliger- Gedaͤchtnig den vormaligen Hirſchauger - nit 
vielen Koßen zum engliichen Garten umgeſchaffen, 
und zum öffentlichen Dergnügen für. Jedermann. ere, 
Öffnet, Seine jetzt regierende Eurfürl, Durchk, haben , 
den Garten wm ein bersächtliches erweitert , und- 
durch mehrere Anlagen verfchömerm laſſet. Wen bier * 
fen dem Vublifum erwiefenen fchönen Geſturungen, 
Die des oͤffentlichen Dankes fo wuͤrdig Mind, ſollte 
man nicht alauben, daß es noch Menfchen geben Füns‘t 
ne, die (ivie man vermurhen darf) aus Murkteillen? 
Aeſte mit Bluͤthen abbrechen, und Blumen, oder’ 
Wangen ausreifen, und fo die. jchöne Aulagen ver“ 
derbe. — Diele bereits durch mehrere höchfle Ver⸗ 
ordnungen verbothene Frevel werden hiermit neuer⸗ 
bings firengfiens unterſagt, und verfichert, daß jeder» 
welcher durch die WRilitdrs Wachen , oder Poliscpe 
Barronillen mit ſolchen adgeriffenen Aeſten, Pflauzen, 
Sträuchen , oder Blumen wird angetroffen werden, 
ohne Weiters arretist, und der Beherde jur Beliras 
fung übergeben werden fol, — Sollte Jemand ejutr 
ge Blumen oder Planen aus dem ne Garten 
ju irgend einen erwieſenen Vchufe noͤthig haben," 
fo hat ſich derſelbe bey der engliſ. BartensOber: Die 
reftioı ju melden, wo er die weitere Anweiſung ers 
halten wird. München den sten Map 1902. -- 
Baumgartner, Poliien-Direktor.. 
Bekanntmachung der Thierarsneyfchule. 
Zufolge des gnaͤdigſten Organtſativus Neferipts 
de dat. ı7ten Febt. 1300 dürfen alljaͤhrlich 6 gut 
conduiſirte und nicht nur des Leſens und Schreibens 
kundige, ſondern auch ſattſames Talent zum thieratzte 
lichen Untertichte befinende*Subiefte aus unſern heroes 
bern Lauden, twelche das Alter von ı8 Jahren erreicht 
haben, ganz unentgeldlich als Zoglinge im hiernuter 
ftehendes Inſtitut aufs und angengurmen erben. Da 
nun diefer amddigiien MWillersateinung zufolge noch 
nebiben der verzönliche acht auf arme, aber doch 


„binlängliche, Fahrgkeit habende Schniiedfühne ben jedes: 


mahliger Auftrahme genommen werden ſell, fo wird 
der Coneurs auf den ziſten dieſts Morgens 3 lihr 
mit dem Bemerken feſigeſetzt, daß jeder zum Concurs 
Erſcheiuende ohne weiters quch die erforderliche obrig⸗ 
feitliche Legitimation über deſſen Condwire und Her⸗ 
kunſt mit fich bringe, damit die 5 fähig befundenen 
Eubjefte gieich nach geendetet Prüfung ganz ungehin⸗ 
dert der kurſuͤrſtl. hohen G. L. Direktion geſiemcudſt 
in Vorſchlag gebracht, und die gnaͤdigſte Aufnahms⸗ 
ratiñkation erhohlt merden Birne. 
Kurpfalsbaierifhe Threrarinenfchule naͤcht München 
ben iſten WMay 1801. > 
Anton Wil, d. W. md M. Doktor, 
wirtl. frequent. Medisimalrach und 
eriter birigirender Profeſſor des Inſtie 
tut 


Befanntmachune, Damit der —** 
zung und Demolltung der Franziskaner und Ka⸗ 
— ——* fein Hinderniß mehr ins 

eye liege, fo roird Jedermannerdfinet, daß wer 
in dem fogenannten Kreuggange der Kirche und 


14 


——— anziskaner, dann 
im ber Kirche der Kapuziner Monument ober 
einen Grabdftein herausuchmen, und an einen 
andern Platz verfegen laffen wolle, dich in einem 
Beitraume von vier Wochen bemerkftellen müffe, 
auffer deffen nach Verfluß diefer Zeitfrift von 
unterzeichneten Stelle mit Hinwegräumung der 
felben ex officio fürgefchritteh, und die Veran⸗ 
Baltung getroffen werben wurde, baf die nicht 
zeflamirten Maufolden auf ben duffern Kirchho- 
fe vor ber Etabt, ober an einem andern ſchick⸗ 
lichen Ort verfeget werben wirden. Muͤnchen 
den 4. May 1802. 

Kurfärf!, in Klofterfachen gnäbigft angeorbuete 

Speial-Kommiffion. 
Graf v. Seinsheim, Präfident. 


v. Schmoͤger, Sekretär. 


p Pr A dacvbaq 
eter ermayr, Wirth zu a 
naͤchſt Indersdorf, von Barthiſcher Hofmark, 
wird den 16. dieſes Monaths ein Hochzeit 

ferde» Nennen geben , und baben folgende 

innfte aufftellen, ale: 

ıtens 9 baierifche Thaler 

sten® 7 betto, 

aten® 6 betto. 

“tens 2 Ellen rothes Scharlachtuch. 

steng ı4 befto. 

Gtend ı Meitzaum. _ 

7tens eine Reitpeitfche. 

Die legten 6 Gewiunſte müffen verlegt wer- 
den, mworju alle Herrn Menn+ Liebhaber hoͤf⸗ 
Licht eingeladen find. 

Peter Öftermayr, 
Wirth zu Paͤſenbach. 
Gantproflama. 

Mir Bürgermeifter und Käthe, dann Gant ⸗ 
richteramt der hochfuͤrſtl. Reſidenz - Stadt Frey- 
fing urfunden hiermit, baf mir, nachdem ed 
beym biefig Klara» Mefnerifchen Buchdrudters- 
Anweſen wegen großer Schuldenlgft dahin ger 
diehen , um- gandorduungsmäffig fürfchreitten 
gu müffen, die gewöhnlichen Edifts- Tage, und 
jiwar ad producendırn et liquitandum = Hond» 
tag.ben 28. inſtehenden Monaths, dann ad Ex- 
eipiendum, und zur Erfparung größerer Koͤſten, 
gleich auch ad concludendum auf Mittwoch 

en 25. eingehenden Brachmonaths mit bem Ans 
—— hiermit anberaumen, daß ſich ſaͤmmtliche 

laͤubiger, welche eine rechtliche Foderung zu 
haben glauben, an obbemeldten Tagen jederzeit 
Bermittagum 9 Uhr, und Nachmittag um 3 Uhr 
auf biesfeitigem Rathhauſe entweder in Perfon, 
oder durch genugfam bevollmächtigte Anmälde 
fRlelien, ihre Rechtsnothdurften behoͤrig anbrins 
gen, und im Unterlaffungsfalle die Präfludirung 


ı fren. 


ipfo Facto getoärtigen follen. Belchehen ben 5. 


ay 1808, 
Birgermeifter und R dann Gandrichter⸗ 
Amt der hochfürft. ——— —* 


Jeh. Michael Pybringer, Lict. Eonrab, 
Amts buͤrgermeiſter. Stadtrathsſyndikus. 
Das a Am Fu —— Jagd · 
ehaͤge end. 

Es if fhon vor zwey Jahren auf ©r, 
furfürftl. Durchleucht a ee von une 
tenftehendem Amt burch die biefigen Zeitungs ⸗ 
und Mittmochs-Blätter Iffentlich befamnt ge» 
macht worden, daß Niemand feine Lieblinge 
oder Yagd- Hunde, ob fie groß ober Elcin ſeyn 
mögen , in den furfärftlichen agbgehägen * 
umrevieren laſſen, ſondern felbe gleichwohl in 
den erlaubten Spazierwegen, Gangfleigen, und 
Straffen zu fi erwähnen follten als auffer' 
beifen bie kurfürklichen Jaͤger Befehl hätten, 
jeden Hund, ber fo frey indie Wildbahn hin- und 

et ee dohue alle Ruͤckſicht todt zu ſchleßen. 

Da aber um tet deſſen nun wieder viele 
Willkuͤhr von bergleihen Hunds ⸗ Erceffen 
wahrgenommen wurde; Ei wird obige War» 
nung zur Schaden Verhuͤtung biermiit tieber- 
hohlt Jedermann Öffentlich bekannt gemacht. 
Aktum den 5. May 1802, 

Kurfürftliches Oberftjägermeifteramt München. 

Wer nach Klofter Beyhardting Briefe, oder Bes 
fielungen aufiugeben bat, belicbe fi an das Klefter 
— im Hackergachen Lit. H.R. 193 
su wenden. 


Bılcderanzeigen. 
In der Seidelifchen Buchhandlung in ber Raus 
Augen: Gaffe, Nro. 74 ift folgendes Buch 
u haben: 

Ehtwurf eines peinlihen Geſetzbuches fir 
die Eurpfalzbaierifchen Staaten , verfaßt von 
Kleinfchrod, Hofrath und Profeffor der Mech 
te, auf der Julius» Umiverktät zju Würzburg. 
München 1802. fl 


Mufifalien : Anzeige. 

Ben umnterzeichneter Handlung 4 gratis u 
haben: Catalog und Plan einer Pränumeration 
auf neue Mufitalien, nebit Bertheilung von 81, 
Prämien am Werth von 3300 fl. - 

Diejenigen, welche ausdem Pränumerationd- 
Eatalog für ſich allein, oder in Gefelfchaft An- 
derer auf ein Mahl für 5 fl. 30 fr. bar kaufen, 
erhalten nebſt den gewählten Muſikalien eınen 
numerierten Bränumerationsfchein, womit man 
im Glüdsfalle ein fehr anſehnliches Prämium 
t;men kann. Der Pränumerationd. Kata 
enıhält 539 Artikel K beliebigen Auswahl. 

ve Salterifhe Muſithandlung in Muͤnchen. 
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Mondtag, den 10. May. 





Meiland, ben asften April. 

Heute find bier fünf vom dem erflen Conſul 
und Präfidenten Bonaparte unterm ı5ten bie» 
fes erlaffene Dekrete in Betreff ter Organiſa ⸗ 
tion. ber Revifions » und Eaffationsgerichte ber 
italienifhen Republif befannt gemacht worden. 
Ein hieſiges Blatt, das die am ı5tem dieſes zu 
== in Betreff der Geiftlichen ergangene 

erordnung gibt, fegt hinzu, man verfichere, 
‚daß fogl nach Bekannimachung biefer Ber» 
ordnung die Minifier Frantreihg und der itar 
kenifchen Nepublit zu Florenz, Clarke und Tafr 
fons, Couriere nach Paris und Meiland abgefer 
tigt hätıen. 

London, ben 24ſten April. 

Die von Plymouth had Frantseich zuruͤckge⸗ 
fchiekten Kriegsgefangenen hatten die Erlaubniß, 
wor ihrer —— durch die Stadt zu ziehen; 
unter verſchiedenen Liedern, bie fie ben dieſer 
Gelegenheit fangen, war der Marjeiler Marſch 
bag erfie, und God save the King, von einem 
en Hua begleitet, bag letzte. 

inen Beweis ber Nechtbeit eines Theiled ber 
franzdf. Eorrefpondenznachrichten in ben englis 
fchen Blättern gab neulich der True Briton durch 
einen Pariſer Brief, in welchem es hieß, daß 
ein Senatueconfultum im Werfe wäre, um alle 
jurüdgefommenen Emigrirten verhaften zu laffen. 

Die neue Religtofirät ber Franjofen wurde in 
mehreren Londner Blättern übel mitgenommen; 
es hieß, die Nation wäre jet prieftertoll, und 
drängte fih zu den Tedeumg, mie vorber zu 
Derunnitfeften ; fo twie fie die Freyheit verhakt 
gemacht hat, fo würde fir jegt die Neligion laͤ⸗ 
cherlich machen, und was dergleichen Yeuferim- 
gen mehr waren. Ernfibaftere und grilublichere 
Erdrtcrungen enthielt ber Courier de Londres in 
gu Parifer Bulletin; mach diefem bätte bie 

tvolution noch nie einen fo milglichen Sieg er- 
halten, als durch die neue Neligionseinrigtung, 
welche allı8, außer der innern rg im den 
bürgerlichen Geſetzen unterorbnet, Niemanden 
jteingt und jedermann fchüßt, und die Denſchen⸗ 
cloffe, welche insgeheim unaufhoͤrlich bie repub- 
kitanıfhen Sazungen untergeub, unaufilslic an 


biefelben bindet. Sehr richtig wird bemerkt, 
meicher politifchen Parten man auch zugerhan ge- 
wefen ſeyn möge, fo muͤſſe man befennen, daß 
bie Wiederherftellung der Neltgion am allerwe⸗ 
nigften durch den religidfen Fanatiſmus bewirkt 
werben Vartz R — 

aris, den 2ſten April. 

Am Aſten April Überbrachte Br Staatsrat 
Frangais er Nantes) dem gefetgebenden Kir. 
per einen Vorſchlag zur Errichtung einer neuen 
afrifanifhen Handelstompagnie, mit dem aus 
ſchließlichen —— des Korallenfanges und 
allen andern Bewilligungen der Mächte ver Bars 
barep, an der Stelle ber alten durch ein Geſetz 
ber conſtitutrenden Verſammlung vom 29. July 
u. —22— * Conſuln ſollen mit der 

er neuen Compagni i 
—— — pagnie alles Noͤthige 

Im Budget der Ausgaben vom Jahre 10 

ches mit den 8 Sin mivosfhlägen am — 2* 


* wurde, find dieſe folgender Weife an⸗ 


geg: 
Staarsfgulb: 
Perpetuirliche .. 


Sem; 22.2.2 2 5 wre 
58,730,%09 
Kriegsminifferium . . * 


210,000 
Seemitniſßerium: — 
Ordentlicher Dieuſt 
Außerordentlicher Dienſt 


80,000,000 
. «. _25,000,000 
. 10 000 
Minifterium vom Innern: — 
Ordentlicher Dieuſt 


Straſſen, Kandte ic. Pre 


e 0. . 36,000,000 


30,009,000 
Finanzuiniſterium: 
Ordeatlicher Dient 
Erſter Abſchlag von Buͤrgſchaftsab⸗ 
zahlungen in ber Amortiſations 
kaſſe (nad) einem der neuen Vor⸗ 
ſchlaͤge) —— 
Amortiſationen 1. . . , . . 
Intereſſe ber Dürgfaftsleutungen 
2310 


21,692,000 


837,000 
2,009,C00 


5,000,000 ⸗ 
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Denfionen, mit Inbegriff von 3 Mill. 
$09,0c0 für Yiquidationen im che» 
mabligen Belgien - : » . . __18,000,000 





471509,000 

Deffentliber Shab . . 5,571,000 
——— “2.00. 10,000,000 
uswärtige Verbältniffe 6000,000 
Generalpolijen . . „. .  1,725,006 
Unvorgefehene Ausgaben 10,000,000 


Totalfumme für bie Mini— 
derlenn . 425,765,000 


Koften für Negociationen 15,505,000 


Allgemeine Totalfumme , 500,000,000 

Das Journal des defenfeurs gibt aus dem fort. 
laufenden Parifer Bulletin im Courier de Londres 
einen NAufjag, worin die neue MReligienseinzich 
tung, beſonders in philoſophiſcher Hinſicht, ge= 
priefen und binzugefegt wird: „Ftiedlichktit, 
Dbilofopbie und Keligion mußten zuſammen bie» 
fes wichtige Wert vollenden: baher die faſt aud« 
nahmlofe Zuftimmung bes Tribumats und des 
gefeggebenden Körpers, ungeachtet diefe Behr» 
den viele Mitglieder zählen, welche zu ganz ver 
ſchiedenen Zeiten ſich * san, entgegengeichten 
Meinungen bekannt haben. Ein einziger Mann, 
der in allın Zeitpunkten von fich fprechen machte, 
der feine Verwaltung erflich burch eine firafe 
bare Machgiebigfeit, und dann burch einen ver« 
derblichen Widerfiand ausgezeichnet bat, ſetzte 
nochmahid in der vom Tribunate jur Prüfung 
des Concordats ernannten Commiſſ on feinen Sat 
tionggeift entgegen; aber die Erfahrung feiner 
Erundfäge, und bie fräftige Logik, welche Yucıan 
Bonaparte bald darauf oͤffentlich auf.der Jiebnerr 
bühne des gefeggebenden Körpers an den Tag 
legte, haben über die Theorte der revolutionären 
Ahftvactionen einen volfländigen Sieg davon ger 
tragen. — (Dieß ift das jwente Mapl, daß 
aus biefer Quelle feindfelige Ausfälle gegen Car⸗ 
not fließer). - 

Im Courier de Londres vom aoſten April findet 
fid; ein langer mirgetbeilter Artikel über den Der 
finitivfrieben. Es wird barın * dieſer 
Traftat ſey eines der größten und ſchoͤnſten Wer⸗ 
fe des menſchlichen Geiſtes, ungeachtet fuͤr ge 
meine Anacn die Beſtandtheile und die Grundlas 
gen deofeiben unfichtbar und unbegreiflich feun; 
er fen ein neuer Eiilifationgvertrag; es koͤnne 
aufgeilärten Staate maͤnnern wicht eutgeben, daß 
er, obne fie auszudrüden, gewiſſe gegenfetiige 
Merpflichtungen enthalte, welche nicht bey den 
Frie dens bedingungen eines Tages fleben bleiben, 





fonbern burch bem erhabenften Bund zwiſchen 
Vernunft und Erfahrung das Glüd des Pens 
ſchengeſchlechtes umfaffen; man wmüſſ⸗ ihn als 
Vorläufer und Bürgen einer neuen Berfaffung 
Europa’s betrachten, und ungeachtet aller an« 
ſcheinenden Schwierigkeiten, zu tenen er Anlaß 
geben fönne, werde er, fo lang twenigflens auf 

spden Seiten die nähmlichen Männer fir feine 
Erhaltung und Vollziehung fo'gen, von feinen 
beftigften Feinden, den Jafosinern und ben Ans 
tijalobmern, beren ebrgeisige Gegenrevolutiongs 
Entwürfe er gänzlich umgeſturzt babe, feine An⸗ 
geiffe zu beforgen haben. Dir Verfaffer erin» 
nert an bie Nede, welche Fonaparte vor dem 
Directorium bielt, als er den Traktat von Cams 
po Formio überbrachte. „Mir diefen Frieden, 
fügte er damahls, beginnt bie Zeitrechnung der 
gepräfentativen Negierungen. — Wenn bag Ölıek 
des fran;df. Volfes auf deu befien orgamiichen 
Geſetzen beruben wird, dann wird garı Eurcpa_ 
frey werden.” — Bonaparte, bebauptet der 
Berfaffer, hatte fhen damahls Eugland vor 
Augen, befien Glüd auf den beſten organifchen 
Gejegen beruhte. Er wollte biefes Gluͤck, und 
die repräfentatine Negierung, die basfelbe ficher« 
te, micht Rdrem; er flug bas Commando ber 
Juvafions armee aus, welche das Dirertorium 
in feinem Uebermuthe die Armee von England 
nannte, und zu.ber es im feiner Proclamatior 
vom a1. Mev. 1797 fagte: „Ziehet nach konden, 
um da dem Frieden zu gebietben, und Ihr ner 
der Hilfsgenoffen da fiuden.“ — Es waren ale 
bere Huͤlfsgenoſſen, fährt der Verfaſſer fort, 
nach denen fich der Urheber bes Friedens von 
Campo Formio umjah, und tiefe fand er zuletzt 
in Englaub, fo mıe er fie vorher im Drjkreich ge» 
funden hatte; bierburch wurden bie H Bam 
fen bes Directoriumg , die Jakobtner in Frank 
reich, Italien und England, ihrer Hoffnungen 
beraubt, und bie repräfentative Kegierung wird 
in dieſen drey Laͤndern, mit einer gefeßmäfigen 
Nuflagenweife verbunden, ber Anarchie u. 
und die Dauer de Friedens verbuͤrgen, in 
weber in Srankreich, noch in England Sfntriguen, 
Volitik, Ehrgeiz und Parteyen bie gegenfettige 
Echivierigkeit, zu ungerechten ober unnöthigen 
Kriegen das Volf mit Auflagen zu belaften, wer 
ben befeitinen Finnen; darım fügte Bonaparte 
bey ber nähmlichen Gelegenheit, wo er jene 
merkwürdigen Worte vernehmen lief, voraus: 
Die Rotiouen werben fich nicht mehr blindlings 
zum Kriege jübren laffen; fie werben die Urfe⸗ 
den gu wiſſen begehren.“ 

Einen neuen Beweis, wie leicht ſich Erırzme 
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Berühren, gibt die Rede des Tribung Carrion 
Mizas gegen ben von der Regierung vorgef.tlar 
genen Plan des oͤffentlichen Unterrichts: er griff 
nähmlich diefen Plan auch wegen der Verfüguns 
m an, nah mwelhen ben ben Fpesialichulen 
Drofefforen ausländiicher lebender Sprachen an» 
ftellt werden follen, und er fand eg fir bie 
anzefifche Nation ehrenruͤhriſch, daß fie ange 
halter würde, fremde Sprachen zu erlernen, uub 
was in biefer anttphilo ophiſchen Rede über bie« 
fen Vunct gefagt wurde, war fhon in älteren 
Mevolutionszeitin bey anderen Gelegenheiten faſt 
wörtlich von wütheuden Nevolufiennärs vorge 
bracht worden! j 
Das Journal de Paris erzählt, daß ber Primg 
von Dranien und ber Marquis Luccheſini am 26. 
diefes ben einem Beſuche im franzönifchen Protas 
neum durch dem Direktor diefer Anftalt, Bürger 


€ agne, Überrajcht worden waren, indem 


derſelbe einem Schüler die horaziiche Ode: Quem 
virum aut heroa zu ertlären aufgegeben, und der 
Schälcr, anflatt nach diefen Worten in der bo» 
razifchen Ode fortzufahren, eine von dem Mar⸗ 
quis Lucchefini gedichtete lateinifche Ode an Fried» 
rich den Grofen, die mit eben denfelben Worten 

eng, fortgeſetzt hatte; bey einer Stelle, wo 
son dem propriis heroibus (Preußens) die Rede 
mar, fagte der Br. Champagne zu Hrn. v. kuc⸗ 
efini: Auch wir haben unfern jungen Friede⸗ 
ri — mworauf Hr. von Luccheſini, mach einem 
Augenblicke von ganz unverſtellter Verlegenheit, 
fih zu feinem Sekretär wandte, umb fagte: 
nSolcher Dinge find nur bie Franzofen faͤhig.“ 

Bern; den zöften April. 

Hr. Graf von Norunha, Minifter Sr. fü» 
tholiſchen Majeßaͤt in der Schweig, iſt zur 
Seſandtſchaft nach Petersburg und nicht nach 
Berlin beſtimmt. Der Hr. Graf von Caamano 
wird feine Stelle erhalten, 

Man verfichert von Reuem, baf dad Wal» 
liſer Land von der Echmeis getremnt, einen 
unabhängigen, mit Frantreich und mit der 
Schweitz verbuͤndeten Staat buden werde. Man 
fügt Hinzu, dan beyde letzteren Republiken auf 
ber Kuurmannsjirage, welche im Wauiſer kande 
nah Jtalien angelegt wird, gleiche Rechte 
genießen werden. 

Regensburg, den 5ten Man. 

Seit Ausgange der jüngfien Ofterferien · Va⸗ 
fa ber beutjchen Meichstugs · Berfammlung 
zu Negensburg, war am jten May wieder die 
erfie Sitzung derſelben. Auch an diefem Tage 
Sam bierbey noch nichts zur Sprache von ben 
mit wungebuldiger Reugierde erivarteren Beſtim⸗ 


mungen, in Beriehung auf die voͤlllge Berichtis 
gung ber Landkarten von unſerm beutichen Bas 
terlande. Nur allein die Aufnahme eines neuer 


Comitial · Gefandten bey dieſer beutfchen Bun⸗ 


des Berſammlung war dieſes Mahl der Gegen- 
Hand der Meichdtaus » Befckäftinung. Der von 
bem Furitbifchofe zu Megensburg zum Reichs⸗ 
tags Gerandten ernannte Hr. Graf von Stern» 
berg, fuͤrſtbiſchoͤfl. Negensburgifher gebeimer 
KRath und Domlapitiriar , bielt zum Rathhauſe 
feine folemne Auffahre, nachdem ein Gleiches 
bey dem Hrn. Principal» Eoınmiffär bereits 8 
ſchehen war. Außer dieſem herkoͤmmlichen &o« 
mitialgefandtfchaftse » Cerimoniel wurde (laut 
Megensburger Berichten vom 4ten May) nichts 
weiter verhandelt. 
Bürzsburg, ben ıflen Map. 

Der Klee, ald eine neue Fruchtgattung, bat 
u vielen Mechtsfireiien zwifchen ten Schnt« 

ichtigen und Zebnutherren, ſo wie zwiſchen 
legteten unter ſich Anlaß gegeben. Se. hoch⸗ 
fürftl. Gnaden haben fich daher bemogen ge» 
funden zu verorbnen: 

ı) Der Klee gehört der Regel mach zu dem 
Srücten bes fleinen Zehnts; Die Befchränfung 
bierven ift: a) Is Marfungen, mo ein or« 
deutlicher Flurbau für die Fruͤchte des großen 
Behnts hergebracht it; b) im einem ausgerife 
feuen Weinderge, wo alsdaun ber vorige Wein- 


 bergsjebntberr fein Mecht ausübt, c) ba, wo 


gemijchter Anbau tft; bier bleibt es bey ber 
allgemeinen Regel. Eine befondere Unterfus 
hung ift jedoch vorbehalten, wenn der große 
Zehnt durch) den Klrebau eine anfehnliche Ver⸗ 
minderung leibet. 

2) Da ber Klee zur Vermehrung bee Felbd⸗ 
Ertrages dient; jo werden ihm folgende Bes 
freuungen geftattet: a) Der Wonathe und 
Tuͤrkuche Klee find in ven zwey erfien Jahren 
zehutfrey; b) vom Dollenflee wird im erften 
Jahre fein Zehnt entrichtet; c) von dem in der 
Drache gebanten See iſt der Dollenilee von 
ber Bejebaning frey. 

3) Der Kleeſehnt wird nur einmahl im Jah« 
re erhoben. 

4) Der Zehntberechtigte- IR befugt, die Abs 
mäbung des Klees zu verlangen; zu welchem 
Ende der zehnte Theil abgeſteckt werben muß, 
wenn ber Zebntpflichtige den Kl:e zu verfhie- 
denen Zeiten benügen will; er muß abgemäht 
werden, wenn er am hoͤchſten ſteht; will ihn 
ber Zehntherr länger ſtehen laſſen, welches e· 
doch nur bis zur Bluͤthe gefchejen darf, fa 
muy er ihn ſelbſt abmähen. 
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9) Wenn Oedungen mit Klee da angebauet 
werden, wo der Novaljehnt bergebracht ift, fo 
fol derfelbe 8 Sabre zehntfrey En. 

Der geiftlihe Natb und Regens bes Gemis 
nars, Hr. Gregor Zirkel, ift um Weihbifchor 
fe und geheimen Nath ernannt worden. 

Wien, den sten Map. 

Der von dem Erzherzog Karl im Nahmen 
und auf Befehl &r. Majeftät erlaffenen Ins 
firuction, datirt vom Sten April, gu einer von 
allen MWirthicaftsämtern vorsunebmenben Guͤ⸗ 
terbeſchreibung fämmtlicher — Kame⸗ 
ral » Neligiongfondg » und aller unter der Ad» 
mintftration flehenden Stiftungẽguͤter, um, tie 
es darin heißt, ſowohl den Zuſtand der Unter 
tbanen zu werbeflern, ale audy den Ertrag ber 
Einkünfte zu vermehren, find zugleich Fragen 
über ale Gegenftände, die einer Verbeſſerung 
fähig find, oder zu berfelben wefentlich bevtra- 
gen beugefilgt.. Die Beantwortungen berfel- 

en miffen innerhalb 6 Moden eingefcidt 
merben. Die Gegenftände, über bie man Aus 
funft Haben will, find: 1) Weber die Lage und 
bie natürliche Befchaffenbeit bed Guts. 2) er 
ber die dfomomifche Beichaffenheit. 3) Ueber 
bie religidfen Verhältniffe. 4) Ueber bie polls 
tifchen Berbältuiffe. 5) Ueber Foͤrſte und Wal 
dungen. 6) Ueber Einnahme und über reinen 
Ertrag der Güter. 7) Ueber die Befchaffenbeit 
der Güter in mineralogifcher Hinfiht. 2) Ue⸗ 
ber das merfantilifhe Verhältuiß ber Güter, 
und 9) über die Befchaffenheit ber Iinterthanen. 

Nah Wiener Briefen vom zAften April iſt 
der Hofrath von Birkenflod feines Referats 
— — entlaffen worden, wie es ſcheint 

Verfolg ber projeftirten, beſonders auf Aus ⸗ 
breitung des geiſtlichen Staudes berechneten 
Reformen. Durch ein Hoſdekret vom 14. Apr. 
find all: Privatkollegien, ohne beſonders erhal⸗ 


tene Erlaubniß der politiſchen Stelle, bey Caſ⸗ 


fation unterfagt. 

Mit ben neuerlich gebothenen Faften an ben 
Sreptagen und Eamfltagen fieht es ſehr mißlich 
aus, da ein folder Mangel an Fiihen eingerifs 
fen iſt, daß man fle, ber Tarı ber Woplfeilbei 8» 
Eommiffion ungeachtet, beynahe um feinen Preig 
befonimen kann. Die Wirthe pub fogar in den 
Öffenittchen Gaſthaͤuſern des halb gensthigt, ihre 
Küche mit Fleiſch zur verſehen, wenn 
Tafeln nicht unbefeßt haben moflen. 

Dit der Juftiz » Werfaffung auf dem Lande 
‚fell eine neue Einrichtung getroffen, mehrere 
Untertbang » Advofaten aufgeftchtt, die arumd» 
derrlichen Gerichte aufgehoben, dafuͤr in ber 


e ibre 


ſtimmten Bezirken erbentliche Landgerichte auf⸗ 
ſtellt, und dieſe mit tüchtigen Männern bes 
etzt, die anderen Advokaten follen. befoldet, auf 
eine beftimmte Anzahl befchränft, unb dagegen 
von ihnen bie Vertretung unentgelblich geleir 
et werden; bie Gebühren ber Defervite aber 
n den Taxfond fließen. 





Todesanzeige. Mit betrübteftem Herzen geben 
wir allen unfern Fremden und Anvermwandten bie trau: 
rige Nachricht , daß umfer geliebteiten Water Jofepb eos 
pold Freoberr von Aſch zu Afch, auf Oberndorf, Hang, 
Pürsl, Spaͤr und Höllgrub, Sr. furfürkl. Durchleucht 
u Praljbaiern sc. ıc. geheimer und Kegierungsrarh zu 
Straubing durch einen unglüdlichen Fal im Zimmer 
ein Bein gebrochen, und nach einem ıstägigen Kram: 
kenlager an einer gänzlichen Eurkräftung, in den Wil: 
len des Schöpfers volllommen ergeben, unb mit bem 
beiligen Sterbſakramenten verfehen, im golen Jahre 
feines Alters und im 63ſten feiner treuen Dienite, heute 
frühe um drey Viertel auf drey Uhr fanft in eine beffere 
Zufunft eutichlummert ſey. Der aufrichtigiten Theil» 
nahme überzeugt, verbittet mran fich die Benleibaberens 
gung, und empfichie des Abgeleibten Seele in das froms 
me Gebeth und Audenlen. Straubing, den zten May 


1802. 
Klemens Freuberr von Aſch, 
Domkapitular zu Regensburg, zc.2. 
a. drey Brüdern, und drey Schtow 
ern. 





Verfteigerung. Künftigen Dienftag ben ır, 
d. M. und an den darauf folgenden Tagen wer 
ben in dem biefigen Kapusiner-Klofter Vormit⸗ 
tags von 9 — ı2 Uhr und Nachmittags von 2a—5 
Uhr unterfchiedliche Effekten, ſteinerne Maffer 
Gränter, und derley Garten» Poftamente, Bis 
cher, eine Glode , Apothefergläfer, und ber 
len Bafa, eine Tuchmacher Nam, dann einige 
Bierfäffer fo anders gegen bare Bezahlung ver 
fteigert, Aktum den 6. May 1802. 
Kurfuͤrſtl. nad kicitations · Kom · 
miſſion. 
Sekretaͤr Lezl, Kommiſſaͤr. 

Arrac di Batavia if neuctlich beo Franj Anten 
muͤller, Handelsinann unterm Rufinıthurm angekont⸗ 
men; er bittet um geneigten Zufpruch. 

Es iſt Diefer Tage eine mir Stuͤcktauten eramois 
firte goldene Nepetiruhr von mittlerer Groͤße, wunder 
wust wo, liegen geblieben oder entwendet wordett. 
Wer fie zu Händen befonmmt, wird böfich erfucht, fie 
gegen angemeffene Belohnung im Zeituugs⸗ Compeir 
aniujeigen. : 


Aro. ıılı 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Dienſtag, den ır, May. 





London, ben aoften April. 
Die ertwartete "Hofjeitumg mit der Nachricht 
- son der Yuswechslung der Matifitationen bes 
Definitiöfriebeng iſt vorgeftern erfchtenen. Die 
nähmliche Zeitung enthält vier Proflamatiönen; 
ie # die Sriedengproflamation; bie =te 


erflärt den Krieg filr geendigt ; die beyden legten - 


rorbnen tlihe Dantgebethe in dem verei⸗ 
—* —25* Großbritannien und Irland, 
und fegen ben iſten Junius dazu feſt. Die fey ⸗ 
erliche Briedensabfünbigung bat dieſen Morgen 
an vericdhiebenen Orten und genen von kondon 
und Weftalufer mit bem größten Pompe Start 

ebabt. In allen Strafien, durch welche ber 

kg feinen Weg nahm, wurde bie vollfommen- 
fe Orbnung beobachtet. Alle Voltstlaffen har 
chen bey diefer gluͤcklichen Begebenpeit bie lebhaf- 
tefte Freube geäußert. Dieſen Abenb wird all- 
— Beiekhtung ſeyn. Die Beleuchtumg des 
Haufes des Hrn. Otto wird fi) befonbers auge 
‘zeichnen, und wahrfcheinlich alle anderen an Ger 
622 unb Reichthum übertreffen. 

Der König umd die Königtun find von Wind» 
for hereingefommen, um an ber öffentlichen 
Freude des heutigen Tages Theil zu n : 

Nach ben legteren Briefen aus Liſſabon bat 

ſich bie bafige ierung durch eimen geheimen 

Nrtitel des zu Madrid unterzeichneten Sriedend« 
Traftases verbindlich gemacht, ao Millionen au 

Frantreich zu bezahlen; wahrſcheinlich um fich 
diefe Summe ju verſchaffen, find die Diaman ⸗ 
ten und Edelſteine ber portugiefifchen Krone nach 
England gebracht , umb bafelbft verſetzt worden. 
“Wars, den 30ften April 

Am azften und a6ſten dieſes find bay 
gefaßt worden, welche verichiebene Legaten für 

ofpitäier umb Armenanftalten, und auch einen 
Ährlichen Preis von 1200 Fr. betrefien, den 
ein wohlbenfenber Bürger geſtiftet hat, um bey 
der Eentralfcehule des Charente, Departements 
ausgetheilt gu werben. 

—* Conſul hat abermahl Ehrenflin⸗ 
ten, Ehrenſaͤbel, ſilberne Trommelfchlägel ıc. 


an Krieger verliehen, welche fich bey ber Orient · 


Armee burch ihre Großthaten audgezeichnet 


haben. - 
In einem Umlauffchreiben an die Praͤfekten 


fpricht der Minifter des Innern ton der Filnf 


tigen feperlichen Ausſtellung ber Produkte ber 

ational » Induſtrie. Der Zweck dieſer Aug- 
ſtellung, fagt er, iſt nicht ſowohl ein prachtvolles 
Auslegen unfrer Meifterflüche, ale vielmehr eine 


Daritelung ober Vereinigung aller Gegenftän- 


de, die in Frankreich fabrichet werden. Sie fol 
ein großer National, Irarkt werden, two man 
fi von dem franzdf. Sewerbsfleiße einen rich“ 
tigen und volftändigen Begriff machen koͤnne. 
Die Regierung Pr weniger auf feltene Erfin- 
dungen, als auf nüßliche Produkte. *80 
grobe Lacher wenn fie gut find, fo ſehr als 
bie feinften ıc. Diefem nach follen alle Depar- 
temente die Gegenftände ihrer Induſtrie, ed mag 


Tepferwaare, wollene Tücher, Leinwand, Baum. 


wollen · Garn ober Tücher !c. oder etwas anders 


ſeyn, wenn es nur vorzüglich gut gearbeitet, 
und babey im billigem Preife ift, zur Ausftelung 
vor dem sten Ray einfchiefen. 

Der Br. Ehappe, Director des Parifer Tele: 
rapben, fühlägt im Journal de Paris vor, biefer 
nftalt eine größere Ausdehnung zu geben, ver- 

möge beren man in Paris telegraphiich von ale 
len wichtigen Handeldvorfällen in Eurcpa unter 
richtet werben fdnnte, fo daß hierdurch Frank⸗ 
reich an die Spitze des eutopaͤtſchen, und Paris 
an die Spitze bes franzoͤſiſchen Handelg fommen 


würde; er dehaupiet, daß biefer telegraphiiche 


Verkehr 5. B. von Dover nadı Galais felbft 
beimlich getrieben werden fönnte, welches denn 
freplich in England wohl erft einer völterrechtli« 
chen Ersdterung umterworfen werden wird. 
Die unerfchöpflide Materie der neuen Reli 
tongeinrichtung bat auch dem Nordftern (Ein 
Tournal) in einer fcharffinnigen Zergliederung 
der Rede des Staatsraihs Portalis Anlag zu 
intereffanten Bemerfungen gegeben, von denen 
einige bier folgen: „Dr. Portalig, der Water von 
mebreren Kindern tft, und als Dienich vermuth 


"lich die Baterfreuden feunt, bat als Staate raih 
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für gut befunden, zu Anfange des ı9ten Jahrhun · 

derts auf ber Fednerbuͤhne der graßen Nation) 
auszjurufen: „Menichen, die der Gottheit gehei«. 
kiget find, miülfen geebrt ſeyn, und es iff gut, 
baß fie fih von Allem enthalten, was fe bem 
Merbacht ausſetzen koͤnnte, eine gewiffe körperli- 
de Reinheit zu enibehren.‘! Die proteflantifchen 

riefter find geehrt, ungeachtet ber Baterfreuben 
und Baterpflichten, die fie kennen, durch welche 
Ne dem Siaate eine wuͤrdige Buͤrgſchaft leiſten, 
und ſich von ter Nothiwendigkeir Überzeugen, die 
Religion nicht zum Spiele der Imagination ber 
abzjuwilrdigen, ſondern Ausbildung ber Vernunft 
und bes Hersend zu ihrem erſten und einzigen 
Endzweck zu machen. Allein Hr. Portalig, ber 
ein aufrichtiger Mann if, bleibt ung ben Auf · 
fchluß über feihe Behauptungen nicht ſchuldig. 
„Die falfcheften Dogmen, fagt er, können wun⸗ 
&erbare Folgen haben, wenn man fie mit den 
Srundſaͤßen der Geſellſchaft in Verbindung ſetzt“ 
— Immerhin ift ed ns daß die Megierung 
durch dag Eoncorbat an Stärke und Kraft um 
endlich gewinnt. Sie bat bie latholiſche Reli 
sion nicht wieder bergeftelt; ſondern fie zu ih⸗ 
zen Endzwecken benüst, fie fogar unendlich ge» 
ehrt, weil fie fie gleichfam eben fo behandelt, 
wie bie Aufklärung bes Jahrhunderts, bie fie 
nirgends verſchmaͤht, mo biefelbe zu ihrem Macht» 
ſyſteme paßt. Die Biichdfe werden vom erſten 

onful ernannt, burch jene die übrigen Priefier. 
Der erfie Eonful ernennt bie Eraminatoren, 
Der erſte Eonful nimmt ſelbſt, oder läft bie 
Priefier in Eid und Pflicht nehmen. Der Papſt 
felbft ſchwoͤrt, fo zu fagen, ben. erſten Conjul 
in der Perſon des Legaten. Alle Prieſter find 
für die Erhaltung der Öffentlichen Nube fo zu 
fagen verantwortlich gemacht; ein Örumbfag, 
den der Eonful Gonaparte ſchon als General 
mit Erfolg angewandt bat. Die Mönche, die 
Hr. Vortalig die Miliz des Papfteg nennt, find 
in Sranfreich für immer abgebanft ; die bepbe- 
—— Prieſter find dem erſten Eonful bie 

Ziederkehr einer guten Zeit fchuibig; fie erhal ⸗ 
ten genug, um jeber Nabrungsforge überhoben 
zu feyn, und nicht fo viel, um uͤbermuͤthig wer» 
den zu lönnen. Die Ehelofigkeit des Prieſter · 
flandes ſelbſt ſchadet wenigſtens dem Couſulat 
nichts; auch iſt ihnen die Ehe geſtattet, wenn 
fie ihrem Stande, alfo dem damit verbimbenen 
Eintommen u.f. m, entfsgen wellen. Die Geiſt · 
lichteit bildet feinen Staat mehr im Staate, 
fonkern emen Hebel mehr in ber Hand bes Con⸗ 
ulats. Selbſt die religiöfen Gebräuche wird die 


zur 


‚Gewaltdorduung. 
Einkommen von wenigſtens 300 Lioreg, d.&, 


. 


MRegierung infotveit | 


men ed 
‚möehig Hält, und eg iſt Ju er | 4 
tür her Pomp dem Pomp der Kitche, ‚wenig. 


Feng in den großen Srädten, umntermifche, und 
fo ber Eindruck auf die Imagination verfhärft 
werben wird. Die Regictusg hält ihre Hand 
über den frommen Stiftungen, welche nur im 
Tenten gemacht werben können, die auf dem 
Staat ausgeſtellt find: ein neues flarfed Band 
zwiſchen Der aeuen Geiſtlichkeit und Der neuen 
müffen.die Prieſter ein 


ein irdiſches Pfund befigen, bag fie als Pfand« 
ſchaft ber Megierung barbiethen, um mit ihrem 
bimmlifihen Prund wuchern zu koͤnnen. Aug 
biefem allem erfieht man, daß dag neue Meli« 
gionsgebäude nicht bag vom chemahls if, 
man es überhaupt weniger mach aan deln 
chen Gehalt, als nach feinem politiſchen betzach« 
ten muß. Es iſt ein ganz neues Gebäude, zur 
dem das alte Chriſtethum einige Örundfieine 
und ber Papfi die Farben gibt; bie Form und 
Beſtimmung ertheilt Bonaparte, Es ift auch in 
alen bey dieſer Gelegenheit gehaltenen Neben 
weniger vom Katheliciim als vom Chriſtenthu⸗ 
me die Dede. Die. drey Conſuls nennen Ach 
Kotholifen für ihre Berfonen ; aber bag Confir 
lat und die Negierung, inden fie auf ben Staub⸗ 
unft des Chriftianifms zuruͤckgehen, erheben - 
ch über Kaiholiken und Protekanten, unb ee 
klaren ben Ehrifttanijm felbft für eine von die 
fen beyden Religionen verſchiedene Meligion. 
(Diefes find die eigenen Worte des Hrn. VPor- 
talıs). Die Politik allein reicht den Schlulſſel 
zu dieſem bem Uuscheine nach berwickelten, in 
ber Ihat aber fehe einfachen Syſtem 10. 

Ein Brief im Journal de Paris über die Benen» 
kung Citoyen und Monfieur gibt der letzteren dem 
Vorzug, tweil alle andere Nationen, i 
fregen Ameritaner, fie brauchen, und fie feinen 
Feudal » Urfprung bat, indem Moulicur fo viel 
beißt, ale: Meus fenior (mein Alter). 

Der Erbpriuz von Dranien bat bier fein 
— noch ferner auf ein. halbes Jahr ge 
nierber. 

Es heißt, daß in diefem Sommer ein Tone 
greß foll gehalten werden, um unter anberen 
die Rechte ber feefabrenden Nationen zu ber 


ſtimmen. 


Wie es heißt, werden alle unſre Halbbriga⸗ 
ben. von 3000 auf 1800 Wann rebucirt wer 
ben. Auch toll die ganze Infanterie neue Uni 


- formen erhalten. 


Vorgeſtern marb hier, als am Sonntage, 
zum erſte n Mahle keine Boͤrfe —— 

Ale An erhalten von Bonaparte eine 
Biſcho e und ein Kreutz 

Auch Herr von Calonne ſoll von der Emt- 
wauten » Life ausgefrichen, und im Begriffe 
ep, nach Frankreich zuriüczufehren. 

Au Dfterfermtage trug der erſte Conſul ben 
Sofibaren Saͤbel, deffen Griff reich mit Dias 
manten befegt il. 

Die Herjogtun von Cumberland hat hier bem 
Dedeum in ber Notre Dame - Kirche bengemohnt. 
Der erfle Conſul gab am jenem Tage dem päpft 
lichen’ fegaren und dem neuen Erzbiſchof, und 
Salleyrand dem biplomatifchen Corps ein Die 
zer. Früber in dem Faftenzeiten gab legterer 
den Eonfuls, Miniftern; bem päpftl. Legaten sc. 
eine Mabljeit, woben bloß Fische und Früchte 

getragen wurden. 

n dem Augenblicke, wo fich die Verſamm · 
fung in ber Notre Dame» Kirche am eriten 
Ditertage bey Erwähnung beiliger Gegenitinde 

‚» präfentirten jedesmahl die anmefenden 
— Truppen das Gewehr. Die Cerimonie 
war ſehr martialiſch. Als ſich Bonaparte auf 
feinen prachtvollen Sig im der Kirche begab, 

gl die beyden anderen Conſuls hinter ihm 


Die zu Öreft zurücgefommenen Eskadren von 
Gantheaume und kincis werden eheſtens mit 
Truppen nah St. Domingo abfeseln. 
. Herzog von Liancourt ift von ber Emi ⸗ 
grauten; kiſte ausgeitrichen, und vom Amerifa 
nah Srantreich zurücdgetehrt. 
Bern, den 281ten April. 

&o eben erfahren wir zuverläftg, daß der 
Staats ſekretaͤr Thormann vom kleinen Mathe 
feine Eutlaſſung erhalten habe. Er foll dage⸗ 
gen eine Proteftation eingelegt haben. Man 
verfihert, Br. Moor, ehemahliger Miniſter ber 
Künfte und Wilfenfchaften, welcher der Kauzley 
der austpärtigen Ang: |; genberten fchon ehemahls 
vorgeftanden hat, werde zum Staatsiefrerär der 
belverifchen Republik ernannt werden. 

Am aöflen diefes bat der kleine Rath folgen» 
den Beichluß arfaht: 1) Die gegenwärtig su 
Bern verfammelten. Notables find eingeladen, 
fih am 30. April um 10 Uhr rgens in bem 
Gemeindehaufe zu Berm zu verfammeln. 2) Br. 
Rurtimann eröffnet die Sıyung der Notables 
im Nahmen des Eleinen Narhs. 3) Er wird 
der Berfanmlung die Grinde ihrer Zuſammen · 
berufung fund thun, und biefelbe einladen, dem 


Heinen Rath in ber kuͤrleſten Zeltfriſt ihr Gute 

achten über bie ber belvstifchen Nepublif zu ge 

bende Eonftttution zu ertheilen, auch derſelben 

bas Eonfituntondprojeft vom agften May 1801 

jur Prüfung vorlegen. : 
Uln, den 3ten Map. 

Der fchwäbifche Kreisconvent wird in ber Mit 
te des Junius wieder eröffnet, und, wie melften 
Theils berfimmlih, auch diesmahl hier feine 
—* balten. Ein Partial- Convent von 
ablreichen fchmäbifchen Kreisdeputirten war am” 


"Ende des jünaft verfleffenen Aprilmonaths zu 


Se im Würtembergifchen wegen öoͤſtrei · 
chiſcher Nefruten» Transporte, auch (tete in einer 
Privatnachricht gemeldet wird) noch in Betreff 
ber Trangporte von ausgewechſelten Kriegs ge⸗ 
fangenen, und verfchiedenen hiermit verwandten 
Angelegenheiten. Mit diefer Meldung erhalten 
wir die wieberhoblte Anzeige, daß aus ſchwaͤbi⸗ 
fhen Prälaturen ıc. die Monſtrauzen, filbernen 
und goldenen Heiltgenbilder, Reiche, Leuchter, Al⸗ 
tarornate, und andere Koſtbarkeiten roͤmiſchka⸗ 
tholiſchen Kirchenweſens, welche mit Abſchluße 
des Luͤneviller Friedens v. J. hin und wieder ver · 


pfaͤndet waren, nunmehr meiſtentheils zum Nut ⸗ 


zen und Frommen des gefammten deutſchen Bas 
terlandes dem Schmelztlegel uͤbergeben werden. 
Mit Ausnahme einzelner von Hebraͤern u. dal. 
angenommenen Koſtbarkeiten, follen bie meiften 
von dieſen Sirchenfhägen der Muͤnzſtaͤtte zu 
Guͤntburg anvertrauet worden ſeyn, worauf fül« 
che als neugeprägte Kronenthaler in Umlauf 


"gelangen. 


Greiz im Vogtlande, ben 3. May. 

Gen ter neulih erwähnten Feuerverheerung 
des gewerbfamen beutfchenFabritftättchens@reiß, 
vom öten April, find binnen wenigen Stunden 
au 270 Bürgerhäufer, ohne bie uͤbrigen Gebaͤu⸗ 
be, ein Opfer der Flammen geworden, darun⸗ 
ter einige ſchoͤne, folide Kaufnannshäufer. An 
fürftliden Gebäuden wurden eingeäfchert: dag 
untere Schloß, in welchen die fürfiliche Regie⸗ 
rung, das Conſiſtorium und bie Kamer, auch bie 
zwey fürftlichen Amtsſtellen von Ober » und Un» 


"tergreig, desgleihen tie Disfonto - , Generale, 


Ment » und Steuer - Kaffen ihren Sig und Ber 
amten ihre Am'swohnuugen hatten ; besgleichen 
dag alte Amthaus, ebenfalls zu Aniewohnungen 
benügt, bag Untergreiger Vorwerk, mit dem 
fürftiichen Maritalle, das Mal; und Bräubaug, 
eine Garten + Wohnung, nebft dem Draugerie 
Haufe. An Communzebäuden find abgebraunt: 
erne ſchoͤne Kieche, nebſt Thurme, die Supirim 


tendenfur, bie Pfarr » und Schulgäufer, das 
Marhhaus, 2 Braͤubaͤuſer, ein Malzhaus, nebft 
einem erft neuerbauten Armen und Arbeitshaufe. 
Das Feuer brach aus durch Unworfichtigkeit in 
einem Braͤuhauſe; ein eingetretener Wirbelminb 
erfchtwerte mehrere Rettung. Leider ſuchten auch 
ben diefem jammerpollen Ungluͤcke habſuͤchtige 
Boͤſewichter fich hierbey zu bereichern. Auſtatt 
zur Rettung Michülfe zu leiften, firedten fie 
die räuberifchen Hände nach Habfeligkeiten ihrer 
ungldcdlichen Nebenmenſchen aus. Noch if keir 
ner diefer Räuber entdeckt. Von Seite der fürfte 
Lich « reußiſch » plauifchen Negierung, find in eie 
ner Kundmachung diejenigen Wohlthaͤter, tele 
che ben unglädlichen Abacbrannten, mit Hulfe 
an Geld ober an Lebensmitteln in ihrer traurigen 
Lage, einige Unterflügung gewähren wollen, er 
fucht worten, ihre etwaige Geldbeyträge an die 
bierzu eigens verpflichteten Einnehmer zu fen» 
ben, und zwar Geldbepträge am bie Negierungs- 
Ndsokaten, Etraus und Gebler, Viftualien an 
den fürfl. Kamer » Profurator und Stadtſchrei 
ber Ackermann, den Polijey « Commiflär und 
Regierung +» Vbvofaten Dik, und an ben Un 
tergreiger Amts + Aktuar Heinfiug, welche zu 
—T— Geſchaͤfte ebenfalls eigens vereidet find. 
Mir diefer Anzeige bat zugleich obgedachte Lan ⸗ 
desftelle bie Berficherung ertheilt, „daß, weder 
von Ecite der fürftlichen Negierung, noch fonft 
von einer anderen bafıgen obrigfeirlichen Behoͤr⸗ 
de, den Abgebrannten, Brantbriefe ertheilt, 
viel weniger das Betteln auf ben Brand, auf 
einige Wetfe von berfelben genehmigt, ober ber 
fördert werben fol. Eine Maßregel, welche 
mebrere deutfche Probingen mit Danf erkennen 
‘ werben. 
Berlin, ben aöften April. 
General Moreau wird künftigen Monath 
bierber kommen, und, mie man vermutbet, 
"wohl ſchon in ben Revie- Tagen bier fepn. Das 
Gerücht, baß er als franzsficher Geſandter hier 
bleiben bärfte, bedarf näbere Beftätigung. 

Hr. Barsm von Binder, ebemabls oͤſter⸗ 
reichifcher fegations Sekretär in Stockholm, ift 
mit einem jungen Grafen von Berk hier auge 

‘tommen. Diefer junge Graf wird mit dem jetzi⸗ 
gen Legations Sekretär bey der hieſigen dfter- 
reichtſchen Gefandefchaft, Hrn. vom Weſſenberg, 
nah Defierreich zurücreifen. Es beißt, ber 
Hr. von Weſſenberg werde juerft auf f.ine Gil 
ter, uud daun nach Paris gehen. Der Hr. da 
son von Binder bleibt als oͤſterreichiſcher Lega- 
tions » Sefretär hier. 


‚katte, 


> Man hat über Sirenen, Stymphaliben, Bar- 


pyen, und andere Pbantafmen bed Alterthums 


gie t, bie ein Menfchenantlig auf einem Bogel- 


rper pfropften, und bie neueſten Ausleger 
biefer Fabeln haben dabey auf orientalifhe Hie⸗ 
sozlypben gerathen. Indeß bat ee wirklich ven 
jeher feltiame NRaturfpicle und Mißaeburten ge 
geben, Die jenen Phantafmen zum Urbilde ges 
dient haben fünnten. Wielleicht hat bie gebeimte 
Plaſtik der Natur ſelbſt ın biefen monſtroͤſen 
Aus nahmen vom gemeinen Typus wieder ihre 
Ordnung. Wenigftend verdienen Mi 
ber Urt, wo fie weder ber Betrug noch der Aber» 
glauben erſchuff, und glaubwirdige Beugen ih · 
ze Wahrheit beurtunden, die ſorgfaͤ Auf 
mertfamieit. Dabin gehoͤrt folgende Nachricht, 
bie ber preufifche Regierungsrarh Schwarz im 
Iten Stuͤcke des Brennug mit feiner Nahmens · 
Unterſchrift beglaubigt. „Im vorigen Jahre 
jetgte in Pofen ein Jude eine ſeltene Mißgeburt 
ftir Geld, ein Huhn, mit einem menfchlichen 
Antlig, welches auf einem Gute bey Wreſchen 
CPopin. Wryesnia) im Poſener Kamerbepartes 
ment ausgebriltet war, und bag er vom bem 
Gursbefiger, als Aequivalent für ben Betrag 
einer geringen Gchneiderrechnung, angenommen 
Nach feiner Ausfage war ein zweytes, 
biefem völlig gleichgeftaltetes Huhn zugleich von 
berfelbeu Henne ausgebrütet worden; aber bald 
wieder gefiorben. Das Huhn, weiches der Ju ⸗ 
de jeigte, lebte, hatte ein ziemlich munteres 
feben / war völlig audgewachfen ; und damahls, 
als ich es fab, über ein Jahr alt. 
Leib war bunrgefiedert, unb bie an dem Hals, 
da, wo der Kopf anfängt, ven anderen Hähnern 
nicht im mindeflen umterfchieden. Der Kopf war 
von der Gtoͤße eines anderen Huͤhnerkopfs, nur 
unbefiedert, und mit einer etwas in’s Blau fal- 
londen Haut befleivet. Die Augenhoͤhlen hatten 
ganz dem Ausfchnitt der menſchlichen, und über 
benfelben bildeten zwey Bogen von fehr feinen 
Slaumen regelmäßige Augenbraunen. Der Ober 
ſchnabel war abgeflumpft, und bildete eine wohl · 

ormte, uur bornartige Naſe, mit 2 Nafens 

dern, unter welchen ein regelmäßiger Mund, 
mit Lefjem und zwey Reihen bicht aneiwander 
fiebender weißer ſehr ſpitziger Zähne, bag felt- 
amfle Epielwert der Ratur vollendere. Die 
end war — und wie eine menſch · 
lihe Zunge geflaltet. Das ganye Geſicht hatte 
wit dem menichlichen im verjängten Maftitabe 
eine fchaubererregenbe Uchnlichfeit, ohne daß 
man nur im mindeften bie Phantafie dabey zu 
Huͤlfe nehmen durfte.“ 
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2 war no 8 bintereinander nur theil⸗ 
weiſe ımb oft mur Prslich illuminirt. Selb 
die allegorifchen Transparents am Gtabthanfe 
(Matufion -houfe), wo ber Friebe von Eherubi- 
nen begleitet auf bie Erbfugel herabfteigt, und 
von 4 Figuren, 4 Welttheile vorfieliend, 
fnieend empf. wird, wollten wicht fehr' ein- 
leuchten. —8 iR nicht, daß viele, die 
bepm Kriege gerwonnen haben, im Herzen jeht 
trauern, und ed germ eben fo machen möchten, 
wie ber Zolleinnehmer&tn Portsmouth, ber bey 
diefer Slumination Nine Lampen von Außen 
mit einem ſchwarzen Slor ter damit, fagt 
er, ber Wind fie nicht auslöfche. Die gewaltig 
erhöhte Abgabe aufs Malz, wodurch zum Theile 
die aufgehobene Einfommentare ausgeglichen 
werben fol, iſt darum dußerſt unpspuldr, weil 
die dadurch vermehrte Theurung des Porters 
gerabe auch auf bie Elafien drüdt, bie wenig 
oder aar feine Einfommentage bezahlten. 
renb die mobiichen Pflaftertreter von New⸗ 
bendfireet, und bie frühe zu Auctionen, Abende 
Routs und Affembleen herumfahrenden La- 
ies bey Orme ben Über alle Beſchreibung ele ⸗ 


anten unb re en Staatswagen ber 
Deristmm von Dorfet beſehen, bie ihrem Ge 
mabl, Lord Whitworth, jur Um nach 
is begleiten wird, und am dieſem ſowohl, 
als an ben übrigen fünf Kutſchen, die zu gleis 
cher Zeit die Honneurs der engliſchen Coachinakers 
henm ) in Paris machen werden, alle 
affinements ber modernften Rutfchenba bes 
wundern ſchneidet ſich eine arme Frau indem Bett. 
ler» und Saunerquartier von London, in St Gt« 
Es, bie Kehle ab, nachdem fie ihre zwed fleine 
Kinder zudor an dem jwey Bettpfoſten erhangt 
t. Brau und Kinder waren bis auf wenige 
umpen nadend, und außer den halbverfaultem, 
nödig leeren Bettftellen, nicht das geringfte vom 
Menbeln ober andern Sabfeligkeiten der ver- 
* 5 u — — 
of von iner neu 
ein teten Wohnun efibenz nach dem mo» 
bi —— ung, Seen nad be neue 
Verfeinerung in Abficht auf die Fenfter im ſei⸗ 
nen Beſuch⸗ und Wifitensimmern enpebrank. 
Mit einem lee rude von verborgenen 
Springfedern fließen ſich die Jaloufieläden ber 
enfter von Außen, und aus den Innern ber 
—— a Benfter ” der a 
e anpaffen plege u dann bie fei« 
dene Drappirung oben —— enſter eine 
—— Decoration macht. Diefe Mag- 
Hg j en 8 - A —* Kae 
t fa n achdferzen en, 
von geößerm Werthe, als fie im ER 


hen im Edurbuben feinen Corydon finder, ß iſt 
Spectrologie oder Geiſterbeſchwerung das Firb« 
Iingsvergnägen ber gefelligeu Zirkel in Fondon, 
Der Britte tft an Geifter umb Seren feit Sha 
— anf tee Berininen Ben eoht., Und 
au richtige a 
das Schauberliche feihe uoble Deko. I: 
em flanb noch in allen Zeitungen ein Bro» 
seh, wo ein — Seſpemercitirer, der vom 


04 - A 


Eontinent mit großen Empfehlungen nad Lon· 


don 
fordertee den ihm ein deſſen 
ber Herenſabbath vergehen ſellte, darum ver⸗ 
weigerte, weil ale Zuſchauerinnen ſogleich bey 
der erften Ericheinung in Zudumgen und Obns 
machten gefallen wären. Der Richter eiferte 
bey diefer Weranlaffung gegen dieſe jegt fo im 
Schwange gehenden Gei 
eigte das Thörichte und Heillofe diefer Gauckel⸗ 

tele. — Die königliche ern zur Mies 
derbelebung fcheintodter Meufchen (Royal Hu- 
mane Society) ertheilte kurzlich durch den Doc 
tor Hames bem Erfinder der fogenannten Le⸗ 
"henshöte (Life-boats), zur Nettung ſchiffbruͤchi⸗ 
ger Seeleute uud Paflagiere, eine Ehrenmedaille, 
die durch Echduheit und gute a fi vor 
vielen ihrer Schweflern auch auf dem Kontinent 
augjeichwet. Auf ber Vorderfeite iſt ein Knabe 
abgebildet, ber eine faſt ausloͤſchende Fackel mie 
der anzublafen bemuhet tft, mit dem Motto: 
„Latest fcinullula forfan: Vieleicht glimmt ver 
"bo ein fihen.”! Zu der Erergue ficht 
der Titel der Sefellichaft. Auf ber andern Geite 
Greathead’s Rahme, unb; Hoc pretium fervato 
cive tulit. 

Bor Ku flash gu Whitworth einer der bes 
rühmteften Wunderderteren an Pferden und Deus 
fchen, der Hufichmieb Taylor, ber felbfi ven Bi« 
ſchof von Durham und bie Voruehmfen u ber 
zathen pfleste. Sobald ihm ein Weyfuͤßiger 
und sierfüßiger Patient zu gleicher Zeit praͤſen · 
firt wisden, jog er den vierſuͤßigen Räig vor. 
Seine Prarig war fo ausgebreitet, daß er ſich 
and Port die Medizin im unglaublicker Quan⸗ 
tirät, 4.3. Glauderfalj in Tonnen, formen ließ. 
ountags frühe ließ er Jedermaunn umjonfl —* 
Uder. Oft ſaßen an hundert Patienten ber Rei⸗ 
be nach anf Banken herum, wo Troͤge, das Blut 
aufsufanaeın gefegt waren. Daun gieng einer 
feiner Gehilfen voran, und unterbanb jedem 
den Arm. Der Doctor folgte gleich darauf, 
und fdlug die Ader. Man fann ich das Son⸗ 
derbare biefer Szene, fo auf einmahl ein Hun · 
dert Siutfontainen fpringen zu ſehen, kaum den⸗ 
ten. Er gab feine Medizin nie nach Apotheker» 
gewicht, ſoudern bloß mach Ehe und Daumen. 

"Der Werib der liegenden Gründe in Irland 
ift ungeheuer gefallen. Das Yarlamentshaug 
in Dublin tft um 40,000 Pf. Sterl. verkauft 
-mworden, weiches nur den Ertrag von bem Ein⸗ 
fonmen eınes Jahrs ausmacht. 

Paris, den Zoften April. 

Auch über ben Vorfchlag zur Errichtung einer 


spe war, ſei — Den en 2 


fer» Erbibitionen, und” 


. bes Tags, mit 


neuen afrifanifchen Handelskompagnle wurbe 
Zribunate beufälig berichtet. , . 
tem lder bist ber letzten Tina {fehle 
che Habre und Lauſſat erffatteten, hieß est | 
itutton fordere einen jährlichen Etat ber 
Ausgaben und Einnahmen von ber Regierung. 
Er fey zwar noch nicht präfentirt worden. Der 
Krieg habe es bisher verhindert; und auch mdhs 
rend biefem Jahre noch feyn Hinderniſſe ba. 
Dieß fol aber leines wegs Jurcht erzegen. Die 
Stsatseinnahmen find bey Meitem für alle Yugs 
aben binlänglih. Die birecten Steuern „al 
ein betragen 279 Millionen, welde ini Hblig 
tionen ber General, Einuehmer geliefert werder 
und man mei, tie fehr fie gefucht werben. 
Das Enregiflrement und der Stempel haben 
145 Millionen abgeworfen. Es ift aber aus 
bem — der verfloſſenen Monathe des Jah ⸗ 
res 10 wahrſcheinlich, baf die Summe im inen 
AN ve auf 150 Millionen Reigen werde. ‚Die 

le tragen 10 Mill., das 336 15 Mil, 
bie Briefpoft ı2 Mill., die botterie 10 f 
ber Gold. und Silberfiempel 600,000 Fr. ıc. eim, 
und alles zufammen gibt vr ar sco Millios 
neu, auf welche die Ausg beftimmt ſinb. 
— fauffat zeigte dem Vorzug ber, 

Steuern vor den — — unbermertt 
in — n Partien vom Wolke b wer · 
ben. Das iſt bie Urſache, ſagte ex, ba ges 
zingeren Abgaben unter der neuen Regierung 
beichwerlicer fallen , ald bie ſtaͤrleren box. ber 
evolution. Damahls wurden fie mehr au 
eine inbitecte Weife bezahlt. So iſt es 

in England. Lauſſat wendet nichte » alle 
bie indirecten Steueru bes Geſetzvo Kalsas cin; 
wur nimmt er bie Abgaben vom Tabak davon 
aug, welche bemfelben Nachtheile, wie alle der« 
gleichen Abgaben, unterworfen find, wähmlic, 
daß fie faſt alein nur den Eontrebandiers Nut⸗ 
jen bringen. 

Die Londner Zeit ſuchen den Engläns 
dern ben Aufenthalt ” Paris: zu verleiben, 
und fagen, es fep bafelbft jchr theiier zu leben. 
Der Hr. Öraf Aberdeen bübe in 6 W 3000 
Di. Sterl. (72,000 Fr.) verzehrt. Man faun, 
wie Jedermann tvelfi, mohlfeil und theuer in 
Parig leben. Man findet daſelbſt fogenannte 
penfions bourgcoises, mp man Wohnung, Nahe 
zung, Feuer, Licht und Waͤſche für neo he. jaͤhr · 
lich erhaͤlt, und wat gute Rabsung, dreymahl 

Mein, Selche Penfionen: gibt 
es feine in England, Mit 72,900 Fr e 
demnach ber euglifche Lord ein ganzes Jahre hin · 
durch 144 Perjonen in dieſer Anftalt wohl de= 
naͤhren koͤnnen. 
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&6‘selßerjept, Becnt 
18: B:öben 
a — an 


—— kung: der sten Mayı“ 
crutinium fuͤr bie Wahl der 
—— ————— worden. Am —— * 
er w res 
Sa DRM Rtchtern erwaͤbli 


os as Rriminalgericht Hat ! den 
Joh Georg vom Hi — * 
Aetheilsſurv 24 


den: Br. Michael Wuͤrtz aus Hlttenfein — 

einen Schuß bee 23 Auges beraubt zu has 

ben, 4 Kerr — — * 
ung au ben Schan ' 

aufs han und in alle Prozeß» 

und Avery im 

Bhribeh: * miteinander in Auen t gerã · 
then, —2 Nachts una Uber auf —— 
crneuert hatte, worauf Jehly nach Haufe pe 
—— Em bohlte, und dei bei 

Beyde waren betrunken — 
Die ee erklärten bie Verwundung fir 
vorfäglich; aber nicht in ber Abficht unterũon · 
men; um den Dr. va toͤdten. 

„Ein Schneider bon Berr, toelde tweiher feine Frau 
und eines.feiner Kiwber ermordet re ft auf ben 

Rheinufer angehalten; hierher gebracht, 
und bereitd nerhört tvorben. 

In der Macht vom Sten auf dem Sten its 
iſt der Br. Ric. Däche, von Langatte, 'mit fünf 
Mefferlihen, wovon eimer tödtlih war, ermor- 
der worden. Die Täter ſitzen im Gefängniß. 

Am öten diefed fieng, ber er v —— 
an zu brennen ; man. mar 
‚dag Heuer noch — veiig au Iöfchen, che ehe stoßen 
‚Schaden Ele} 
ern, ben:aten Ma —* 

Ueber bie neuen Verfaſſuugsarbeiten iſt war 
noch nichts mit Zuverläßtgkeit bekannt gewor · 
ben; indeß —— daß die in den Cut · 
wurf vom aoften May zu bringenden Modifitka⸗ 
tionen mit dem feanzöfifchen Gefaubten bereits 
berathem worden, daß der alfo veränderte Ent 
wurf ben Notabeln vorgelegt wird, die ein = 
achten darüber geben werben; und daß eb 
derſelbe auch bereus nach Paris iſt gefandt en 
den. Die Abinderungen follen in * ſowohl 
als Sache nicht unbedeutend ſeyn, und es ſoll 
bey vielem Foͤderaliſm ben eine jtarfe a. 

tralregierung, und eine ſehr comzentrirte voll 
‚jiehende Gewalt aufgefledt werben. Es foß mır 
Ein kaudammann jegn, der iwey Statthalter hat; 


* 


riats gi ſetzen. 
Kantons Bern) ſah fich gen ‚Sthlgt, bie zum Se⸗ 


reich werbe I: Wallis ‚ie serfchiebenen Departement? werden neuer⸗ 


Miniſtern übergeben, und bie vom Pand« 
'ermeimenden Me runge ter 
Beu gewaͤhlt 






erfuͤgung, die An 


mißfallen wird; aber bafdr auch fe ini 
allen wir afdr au geeignet 
iſt, die Kraft der Eentrale g zu —— 


8 bie bey dein Übrigen Verwaltungs + 

aliſen vielleicht allein im de 5 
ber Eeutralregierung Agenten in den Cantonen 
zu geben, * wirklich — Rechte PER 


‘md nicht die Bortheile ihres Cantons geaen die 


Degterang zu vertheidigen geneigt und tm 

a den Cantonalverfaſſungen — 
— ober Laſtenvorrechte zum Vor⸗ 
feine kommen durfen. — Ju Schwyz; fell Re» 
ding atıf bes erften Sonntag im Map. bie Gemein« 
de zufammenrtretem tafeh, um ihr Besicht über 


— 


die Vorgange in Bern ju erflatten; nach feinen 


bereits dekannten Aeußerungen wird jedoch ſein 
Kath nur dahin gehen, man ſoll einſtweilen 
warten und ſehen, mas Theils von Bern ber, 
Theild von den benachbarten Mächten, an hie 
er ſich gewandt habe, fommen werde. — ° 
Canton Unterwalden befämpften fich Forthaiernb 
bie’ Prediger mit gras — und Erbit- 
terung in ihren 


'v Det fiehte Rath hut wi "Stoutöfeteeide er 


mann feiner Strile entlaſſen, unb biefelde 


Br. Mohr anvertraut. Da biefer fie euefehlug, 
fo wurde jle dem Br. Miller, Friedberg ubet- 
tragen, der fie angensmmen bat. Allem nun 
jeiste fd eine Dppsfition von ganj newer Art. 

hormaun wollte ſich dem Er der Regierung 
u umterwerfen, ımd das Staatsſiegel, bie 

Cdifften und die Syläret zum Bureau der auge 
wãe tigen Geſchaͤfte nicht anders, als wer man 
Gewalt: brauchte, usgeben, um fih, wie 


ser Aih>ausbricte, in Anfehung des Landam⸗ 


maung Meding nicht zu compromittizen, Der 
—— Hab hierauf dem Praͤfecten von Bern 
= Auftrag, den neuen Staatsfefretär, Br. 

Müller + Friebberg des Sekreta · 


in den Befi 
— ———— des 


Dr, Tribolet ( 


kretariat gebörigen Gegenſtaͤnde, naͤhmlich bag 
Staatsflegei, ſwey Cabtuets +» Chifften, das 
Portefeuille, welches bie Eorrefpondenz der hel⸗ 
vetiſchen Geſandtſchaft zu Baris euthaͤlt, und x 
Buͤreau⸗ Schlaͤſſel pro Forma mit Gewalt zu 
nehmen, Und dem neuen Staatsſekretär zu uͤber⸗ 
geben. 
Kempten, den ten Wan. 
Woehrend dem Kriege, beſonders uber feit ® 





en famen bier und in bee. Gegend eine 
** e von ber laiſerl Kriegsmunze, vorgüglich 
„12 Kreugerfticte in Umlauf, -die zu 13,. au 
a4 Rreußern a mmen wurben, Diefe 
mar ju.ber Zeit, mo bas Laub von feinem 
Belbvorratbe ganz erſchoͤpft wurde, fehr nüg- 
lich und — Da num aber diefelbe big 
künftigen leiten Auguft außer Umlauf gejegt 
. werben foll, fo fa wir kürzlich einem mit 
Eonventionsgeld Kronenthalern ſchwer ber 
fadenen Faiferl. Gelbwagen ** un nach Bre⸗ 
sen, gehen, um jene ia Kreußerfhüde ausjm 
Bedfein, Seſtern kamen num wirflich von Bre- 
unter Bebecfung eines Detafchementg vom 


egiment Bender 4 Gelbiwägen bier an, bie 
350 Zentner folcher Zwol beten, welche in 
prol gebracht werden. 


bi a al in 
Muh jr : = fein wird bet, baff 


in ben vorzüglichen Pläsen große Öeldtranspors 

te aus Bar f. Münzdmtern anfommen, um die 

Kriegemünze dafiir wieder einzumechfeln. 
ranffurt, ben ıflen 4: 

Die Franzofen treffen fehr thätige Anflaften, 
den Rheinhandel wieder empor zu. bringen. Was 
einen Fluß zu Briebengzeiten wichtig macht, ift 
bie Erleichterung des Commerged; je brauemer 
fein Lauf dazu iſt, für deſto wichtiger il der 
Sluß zu halten. . Und Hierin hat der Rhein ei- 
uen befonderen Vorzug; er vereinigt den Handel 
des füblichen Deutichlandes mit jenem des nird- 
lichen, ben frangäfifchen Haudel mit dem beut- 
Be und bem ſchweitzeriſchen mit der ganzen 

It. Leider aber iſt biefer Vortheil —— 
land lange wicht fo groß, als für Frautrelch 
umd im biefer Sinfiht bat Deutfchland feinen 
Rheinfirom verloren. Zwar ift er jo zu fagen 
geſpalten, indem ber Thalmeg die G uze macht; 
allein auferbem, daß bie ramzofen und ihre 
Mautbner fich ber Oberherrſchaft auf diefem Flus 
fe in Nüdficht der Handlungeverbältniffe an- 
maffen, werben fie auch — noch beſonders 
durch die Lage der rheinischen Hanblungspläge 
Aesdniget. Auf ber linten heinfeite liegen 
Dafel, Straßburg, Worms, Mainz, Eobienz, 
Bonn, Köln und faft durchgebendg zieht fich 
der Leinpfad auf jener Seite aufwärts. Da 
werden num von jedem Plate Handlungsftraffen 
nach allen Theilen von Granfreich angelegt. Auf 
der deutſchen Eeite hingegen berrfcht ein gänzli- 
ber Mangel an Hand ungsplägen, und es ift 
„auch Feine Hoffnung vorhanden, daß folche je· 
mahls empor fommen werben, wenn bie jenfei- 
tigen Pläse fortfahren, ihr feitheriges Stapel⸗ 
Recht zubehaupten. Judefien hat man Hofinung, 


Man aug uelle wißfen ba 
Dash *— ben der Dee 
land werde er- 


& 


us dem Branffurter ird 
(edel alt Brunn nette Das Brand 


ber 

— 

ae 
biefer gräfl. Einie iu. 





i ber Mitte bes Paradeplanes 
Bir * 84 ein für einen Kaufmanu 
sur Waarenauslage ſchickliches Zimmer zu ebeuer Erde 
voruberaus ſammt Allove, einem daraufoffenden Bass 


senbehältmiß, und einem. bainachieigen meublirten 
beigbaten Wohnzimmer: r rte; dann eben fo ein 
meublirtes Wohnzimmer, 


beitzbates und 
Altove —— en —— 
vornheraus gegen e inguiffe vermiethet. 
er ein oder Das andere ju bejichen gedenkt, beliche 
fih au Hrn. Handelsmann Purmmerer in, der Kau 
fingergaffe iu wenden. h 
Ein kleines mit Brillanten beſetztes Malthefers 
Areutz if vermuthlich verloren worden. Der Finder, 
oder dermahlige Eigenthimer wird erſucht, auch im 
Galle gegen gehabten Koſtenerſatz, oder gegen gute 
Belohnung ſich im Zeitungs : Comteir zu melden. ' 
Den ıgtem oder ısten dieſes kommt eine Gele⸗ 
genbeit von Mannheim zuruͤck, und geht weiter nad) 
Kim und Wien zuruͤck; wer alfo dahin zu reifen ges 
deufet, kaun das Mehrere. bey Weinwirth Böc im 
goldenen Kreutze erfragen. < 


Alro. 11% 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Donnerstag, den 13. May 





rondon, ben zoſten April. 

Igende Berechnung der neueſten Handels⸗ 
Bilanz vom biefigen Hafen wurde einen neuen 
Be weis für die Ri der ftolgen Benennung 
geben, womit man feit einiger Zeit London 
als den erſten Stapelort bes Welthanbels ber 
‚Jeichnete, wenn nicht die Sache ſchon fo außer 
allem Zweifel gefeßt, und durch das meuliche 
‚Hauptwerk von Colquouhn, „die Poltzey der 
ſe, zur böchften Evidenz gebracht werben 
wäre. einmilice Aus und Einfuhr des Fond» 
ner Hafens beträgt jetzt 60,500,000 Pf. Sterl. 
Die Zölle tragen 600,000 Pf. Pause Labuns 

n kommen in den Fluß. Im Durchfchnitte 
nd immer 1,100 Schiffe in ber Themfe; 3,500 
Schiffe, brirtifche und frembe, find beflänbig 
bloß mit dem Handel diefes Hafens befchäftigt. 
3,419 Barten und andere kleine Schiffe geben 
som aufwärts, und 3,000 Käbne und Biicher 
bite Haben bloß mit Ueberfahrten und Paſſa ⸗ 
. gieren m ıhun. Die Barken und Kähne geben 
wnaufbörlich 8,000 Schiffern und Waſſerleuten 
Beichäftigung ; 4,000 Ein-und Ablader find be- 
Rändig in Arbeit, und zu ben Böllen und Ac⸗ 
cifen find Tag und Macht 1,200 Einmehmer, 
E hreiber und Aufſeher in volier Befchäftigung. 
Man denfe nur, was eim Londner beym legten 
+ Beumairfefte in Paris empfinden mufte, als 
auf der Exine dort Kaufmannfchaft gefptelt wur · 
de! — Marürlih muß man für diefen taͤglich 
anſchwellenden Körper jeder früher angemeffene 
Mor zu eng und zu fehmahl werden. Die um« 
seheuren neuen Schifiswerfte und SHafenan- 
lagen auf der fogenannten Hunde nfel (Isle 
of dogs), bite man in Deutfchland nur aus einer 
Karte und Befchreibung in dem Allg. aeographis 
fchen Ephemeriden kennt, fordert zu den ſchon 
aufgewanbten 70,000 Pf. noch neue 50,000, bie 
jan ſogleich won ben Altionaͤrs unterſchrieben 
worden find. Eine gewaltige Dampfmaſchine 
ift umabläßtg in Bewegung, um Die beym Aus⸗ 
raben einfichernden Waͤſſer und Einrfe auszur 
höpfen, und ber Grund iſt nun überall grgras 
ben. Maffıve Magaztne und Waarenhäufer 
ſtehen zum Theile ſchon fertig. Ein Fahrweg, 


— 


der ben Nahmen ber Handelsſtraffe ( Commer- 
cial Road) erhalten fol, wird von ben Werften 
bie in ben Church » Street, Whitechapel geführt. 
Eben fo find bie neuen Werfte und Doden in 
ber Gegend von Mapping in voller Arbeit: bie 
alten Häufer und Gemäuer find abgetragen, der 
Grund ift gegraben, und ein Theil der Mauer 
ſchon aufgeführt. Bu dem großen kondner Kar 
nal find, nachdem bie erſt unterfchrichenen 72,000 
Df. verbauer worden waren, noch 50,000 bewil« 
liget worden. Die naͤchſte Polijcymaßregel im 
Londner Hafen, die gewiß noch in biefem Jahre 
zu Stande kommt, ift eim oͤffentlicher Koblen- 
marft, wodurch bem bimmelfchrenenden Wucher 
und Monopoliften » Unmefen mit biefem unent» 
bebrlichen Bedarfniß aufs Befte entgegen gear 
beitet werben kann. 
Paris, den 30ſten April. 

Der neue Organifationsplan für das Mil» 
tär ber franzoͤſ. Republik ift nach Parifer Brie⸗ 
fen nunmehr vollendet, und dem erften Eonful 
vom Rriegsminifter, Gen. Bertbier, zur Beſtaͤti⸗ 

ung vorgelegt worden. Er foll aber auf Bes 
ehl Bonaparte's zuvoͤrderſt noch einer fenerli« 
chen Diſcuſſton im Staatgrathe umterworfen wer · 
den. Die fämmtlichen Truppen follen nach dem« 
felben kuͤnftighin nicht mehr in Haldbrigaden, 
fondern in Regimenter veribeilt werden, deren 
jedes bey ber Infanterie aus zwey Bataillonen, 
von 1,500 Mann bas Bataillon, beftehen wird. 
Die Kegimenter follen die Nahmen von berühm« 
ten Feldherren aus ber Ältern und neuern fran« 
zoͤſ. Sefchichte erhalten. Die Cavalerieregimen« 
ter bieiben in Eskadrons abgetheilt. Die gan» 
je Armee wird, fobald bie Drganifation vollen» 
det ijt, neue Uniform erhalten; für die Infan⸗ 
terie iſt weiffe Uniform, wie ehemahls, vorge» 
(lagen worden, weil die Erfahrung gelehrt hat, 
bag dag weile Tuch nutzbarer ift, als dad blaue. 
Doch foll big jegt der erfte Conful noch nicht 
u t fen, die blaue Uniform absufchaffen. 

ie Dragoner, Jäger zu Pferd, Dufaren, Ars 
tillerie ıc. werben ihre bisherige Uniform ber 
balten. — Da bie bisherigen fett der Revolu⸗ 
tion ergangenen Befege die gegenwärtige Or- 
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aulſation ber Truppen ber Mepublif feſtgeſetzt 
Bee, fo fann die vorgefchlagene neue, wodurch 
jene Gelege abgeſchafft werden , nicht ohne bie 
Sarction der gefergebenden Behörden einge⸗ 
führt werden; fie wird daher big zur nächiten 
orbentlichen Sihzung des gefeggebenden Corps, 
(die am iſten Frimaire XI beginnt), verfchoben 
bleiben. 

— 2 ben aten Ray. 

Heute bey Eroͤffnung bes Ebangeliſchen Got 
teedienftes bielten der Reglerungs + Statthalter 
Mosdorf, und dann ber Pfarrer Graf aus 
Worms ſchoͤne Neben. Mosborf fagre: „Der 
Tag. tft endlich erfchienen, we bir Stadt Mainz 
durch die Gerechtigkeit der franzöf. Negierung 
der Vortheil *8 wird, in ihren Mauern 
einen dem proieſtantiſchen Gottesdienſte geweih⸗ 
ten Tempel zu haben. Schon lingft retlamirte 
die Frenbeit, die Mutter alied Guten, biefe An» 
flalt, und ſelbſt der Kurfuͤrſt Friedrich Karl Jor 
fepb, welchem jeme polttifchen Eonceptionen, bie 
dag Gluͤck der Völker fichern, eigen fmd, hatte 
die Nuüßlichkeit derfelben gefühlt. Dieſer über 
die Vorurtheile erhabene geiftliche Fuͤrſt ſah in 
allen Menfchen nur die Glieder einer unb ber 


felben Familie, berufen, ihre Induftrie und Tas « 


lente zum Mobl der Staaten umd zur Befoͤrde ⸗ 
zung ber Landwirthſchaft und des Handels el ⸗ 
tend gu machen, und gegen einander aus zu⸗ 
tauſchen“ 
Meiland, ben 30ſten April. 
Fin Defret des Vicepräfidenten ernennt bie 
räfelten von mehreren Departements. Drey 
etrete des Präfidenten von ıs:en ernennen 1) 
die Mitylieber des Eafjationsgerichts, 2) die des 
Mevifionegerichts für dem Theil der Repubdlit bief 
feits des Po's, 3) desfelben Gerichts für dem 
.yenfeits. Das erſtere befieht aus 9 Michtern, 
von denen einer Präfident iſt Beygegeben find: 
. ein Commiffär ber Negierung mit 2 Stellvertre⸗ 
term, md ein Sekreidt. Der Gebalt der Nich 
ter, des Commiffärs und feiner Stellvertreter iſt 
8,0008 Der Prafident und Commiſſaͤr haben 
eine Zulage von 3,0008. Für den Sefretär und 
tas ganze Setretariat find 24,000 8, ausgeſetzt. 
Dos Gericht refibirt in Meiland, und fängt ſei 
re Verrid,tungen mit dem ıflen Jung an. Die 
beyden Kerifionsgerichte beſtehen aus berfelben 
Anzahl; dech bat der Commiffär nur Einen Stell» 
vertreter.. br Gebalt iſt 6,0co &. mir 2,coof, 
Zulage für den Präfidenten und den Con miſſaͤr. 
Das Seirctariat erhält ao, cof. Das dießſei ⸗ 
tige Gericht refidirt in Meiland, dag jenfeitige 
im Bologna, behde fangen den iſten Jung am, 


gebenden Körper zukaͤme, geſchah 
-parte, weil nach einem bepgefilaten Briefe die 


Die Errennung biefer Berichte, bie * eſetz ⸗ 
durch Bo 


Drganifatton durch ben nefeßgebenden Körper 
nicht fo fchmell gefchchen kdnnte, als die Asmi« 
niftration der Gerechtigkeit erforbere. — Da big 
zum zıflen May d.. nur2 Gemäßlte zur Eon» 
curren; für die Aufgabe eimeg hiſtoriſchen aber 
allegoriſchen Gemähldes, welches dem Präftden- 
ten ald Zeichen der Dankbarfeıt von der italienis 
ſchen Republik gewidmet ift, eingelaufen ind, fo 
ift vom Minifter des Innern der Termin ber 
eurrenz bis auf ben fommenben ı5ten Day ver⸗ 
längert worden. Nach einer zordaigen oͤffenili · 
chen Ausſtellung wird ein von der Regierung 
niedergeſetztes Gericht in Gegenwart bed Mini⸗ 
r8 vom Innern über den Preis entfcheibem. 
ußer dem gefrönten Werte folen bie ı2 folgen» 
—* on — —— an —— war, 
n bie Hauptorte ber rtemeutg ber 
Hit vertheilt werden. er 

Man fpricht von ftarfer Vermehrung der Par 
tionalıruppen. Die Garde der Negterung fol 
auch auf einen bedeutenden Fuß geist werben. 

&t. Petersburg, den 16ten April, 

Diefer Tage ward eine gedruckte Anzeige in 
der Stadt veriheilt und an allen Ecken der Straf- 
fen und anden Wachbaͤuſern a an TU wor · 
in eg zu Anfange beißt: „Zur Kenntnik bed Kais 
fers And die verſchiedenen Gerüchte gekemmen, 
bie hier in der Stadt bey Gelegenheit des plög- 
lichen Todes der Frau des Kaufmannd Aranje 
verbreitet find, als wäre berfelbe durch die ger 
walithaͤtige un» unerlaubte Behandlung von dem 
General · Neutenant Bauer und einigen andern 
Dffyiers verurſacht worden.” — Nun folgt bie 
umftändliche Erzählung ber deppelten Unterfüt 
chungen, bie wegen biefer Sache angeſtellt wor 
den find. Wus Allem erhellet, daß dabey dem 
General» Lieutenant Bauer und einigen andern 
Dfiniers nicht das Gerimafte zur Laſt fälle. Un⸗ 
fer gerechtigteitslichende Monarch hat indeß zu 
einer dritten noch firengern und umſtaͤndlichern 
Unterfuchung eine Commiffion von 4 Generals 
niedergeſ tzt. 

Durch die Commiſſion, welche zur Unterſuchung 
der Verſchickten angefegt iſt, find wieder 10 Per⸗ 
fonen, worunter auch einige ruſſiſche Prieſier 
waten, aus dem Elende zuräcdberufen und wie⸗ 
ber atı ihren vorigen Wohnort zuruckgebracht, 
auch im ihre vorige Aemter eingefent woörden. 

Es wird jegt ein eigenes Theater filr bie ita- 
lienifhe Oper erbaut. Der Unternehmer der 
felben ıft nad) Italien gereiſet, um Sänger und 
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Saͤnge rinnen zu engaglren. Das deutſche These 
ter wird mit mehreren Acteurs beſetzt. Dis 
Theater bey Hofe wird ganz eingeben, weil Se. 
Majeftär ber Katfır e t, daß, wenn Sie 
das Theater befüchen wollten, Sie an den Tor 
lungen im biefigen gemöhnlihen Schaufpicl- 
Antheil nehmen würden. 
Fraukfürt am Main, den 24. April. 
Die birfige Meſſe iſt Uber Erwartung fchlecht 
m. Gelbft mitten im Kriege, ale bie 
efterreichifhen und frangöffchen Heere uns um- 
lagert hielten, bluͤhte der Handel mehr als jetzt. 
Zwar von allen Seiten Vertduter ber 
zu, Dewtihland, Englaud und Franfreich wert, 
eiferw, bie Erzeugnule ihres Bodens und ihrer 
ung zuzuführen; aber fie jeben ſich 
‚ fie aus Mangel an Abſatz eutweder 
umter dem Preife loszufchlagen, oder wieder 
bundert Stunten zuruck zu transportir 
ren. Die Rieberlande und die Kheinlande, 
wohin unſte Meſſe ihren betraͤchtlichſen 
* ee fig und gefperrt. Sratı 5 
‚ die ſich jährlich aus tiefen 
einzuftellen ten, find im biefem 
feine 6 bis 900 e en, und diefe ma« 
ur llciae Geſchaͤfte. Kaufleute, die fonft 


H 


ihr Lager in werigen Stunden gegen ba+ 
res * Den Be ihre —— 
vergebens au tan: wird nur ein Zehn · 
tel diftel auf dem Betrag der 
menen 
vo 


‚ja nur ein 
autgenen aaren bezahlt, und ber Mefl 
m vermichenen Jahre jur Laſt ger 
—— Außer dee Mautd ſt es vorziniich 
ber Geldmangel, —* viele Hardels leute und 
er zurudhaͤlt. Wenigſten können ihre 
ermine vom vorigen Jahre einhalten, 
und von ber linden Mheinfeite haben thren 
Kaſſenvorrath erſchoͤpfen müen, um fich nit 
Waaren zu verziehen, da die fran» 
abrifanten nur fehr furse Zeit Krebit 
‚Borzäglich die englifchen Mauren ſtehen 
ua edentlih miedrigen Wreifen: auch neh · 
men bie Engländer, die fonft nur Gefchäfte im 
Großen machten ,. jet Beſtellungen von 100 
und 5o Pfund an, 
warb während der Meſſe ein Italiener, 
Eerrara, der unter den Eminrirten 
ient hatte, verhaftet. Er hatte ein hieftges 
Ha durch Vorzeigung eimer Kartura, 
Am Bemägheit deren er für 16,000 Frante Man. 
sem unteriveas hatte, vermocht, iym 50 kouts 
dor vorzuch eßen, umb zu feiner Sicherheit ivın 
diefe Waãaren verpfänder. Mig die Kiſten anka · 
men, bie in Hamburg aufgeladen worden waten, 
fand man fie mut Zorf gefullt. 


Mien, ben Sten Man, 

Mäprend des Aufenthaltes der Franzofen in 
Schwaben fingen die dortigen Bauern an, auch 
da, two das Brasen eine Megel ift, für ihren 
Hausbedarf felbit Bier zu brauen. So lang ber 
Krieg baucrte, ließen e8 die Landesherren dabey 
bemenden. Gett den Abzitge ber Franzoſer firng 
aber dag Stift Kewpten an biefes Selbfibranen 
ber Bauern einzuſtellez, weil badurd ber Abſatz 
der landesherrlihen Braͤubaͤuſer ſchr abnahm, 
und eine ber betraͤchtlichſten Revenen zuſehends 
geſchmaͤlert wurde. Die Bauern klagten gegen 
biefe Beeinträchtigung gegen den landes herrli⸗ 
chen Fiſcus ben der Negterung unb wurden ab« 
gerieten; fie appelliren jest, und num ifi dieſe 
merkwürdige Nechtsfache bey dem katſerl. Reichs ⸗ 
bofrarhe anhängig. 

Das bier und ausmärtd verbreitete Gerücht, 
als ob Preufien mir Defterreich wegen Ueberlaf- 
fung bes Bißthums Münfter an den Esiberjog 
Anton übsreingefommen märe, iſt, wie man 
aus zuverläßiger Duelle weif, ganz ungegrine 
bet. Das Berliner Minifterium bleibe in dieſer 
Hinſicht bey feinen alten friiher hierüber geaͤuſ⸗ 
ferten Grunbfigen und Grfinnungen. 

Prefburg, den ften Man. 

Geftern wurde allbier in dem vormabligen K. 
Kamergebäude, welches nun zum Landhaufe voll» 
fommen eingerichtet tft, bie erfle Reichstags⸗ 
Sitzung gehalten. Ben den Tafeln, welche in 
wey neueiugerichteten Säblen errichtet worden 

nd, und zwar bey jener der Magnaten erlffe 
nere Ce. koͤnigl. Dobett ber Erzherzog Palariı, 
und ben ber Tafel der Stände, ber Hr. Prrfenal 
den Reichsſstag mit einer ſehr ſchoͤnen und qut 
ausgearbeiteren Mede, melde bey ber erſten 
von dem Hrn. Ersbifhof von Kolocza, Grafen 
von Koflemits; bey der jwenten aber von dem 
Deputirten des Graner Erzdomkavitels Johann 
von Dancgap, im Mabmen der Staͤnde imed- 
mäßig beantwortet wurde. Hierauf wurden ben 
benden Tafeln die Dreputirten, welche ſowohl 
um Se. Pk. apoſt. Majeftät zum Reichstage eitt« 
wuladen, beute nah Wien abgehen, als auch 
jene, die Be, Majeſtaͤt vor hoͤchſt Ihrer Ankunft 
im Echloßbofe bemillfommen werden, ernannt. 
Darauf wurde ſowohl bie Ordnung des Einzu- 
ges Sr. k. k. avoſt Majeſtaͤt, wie auch die der 
roirklihen Erörmung des Keichs: ages nad der 
Ankunft Er. Majeflät, dann die von ben Staͤn⸗ 
den an Se. Majeſtaͤt erlaffene Nepriientation, 
und endlich die Juſtruction für die zur Einla⸗ 
dung nad Wien an Se. Majefiät abgrotdueten 
Deputirien verlefen, von deu verjammelicn 








- 530 ⸗ 


Standen einfliimmig angenommen, und fomit dige 
fe erſte Neihstags » Sisung beſchloſſen. 
r Damburg, den 2a9ften April. 

Die ſchon fr ervähnten auf dem Thurme 
ber hiefigen großen St Micarlig » Kirche anges 
ſtellten mathematifch » phofikafifchen Verſuche 
werben jegt von Neuem von Hrn. D. Benzen- 
berg vorgenommen, nachdem berfelbe bazu 
burch hohe Begünftigung eine Terzienuhr, von 
Klinfworth aus Göttingen, erhalten hat. Die 
fe Uhr gibt den Soften Theil einer Sekunde, mit 
unglaublicher Genauigkeit an, und ift unffreitig 
die Befte in ganz Deutfchland. Es find in gamı 
Europa nur 3 Thuͤrme, wo die Verſuche über 
die Gefege bes Fallens, über ben Widerſtand 
ber Kuft, und über die Umbrebung ber Erde, 
ſind angeftellt worden. Wenige Thiärme find 
Dazu geeignet, Der Erfle ift in Bologua, wo 
vor 200 Fahren Niccioli, und vor ı2 Jahren 
Guglielmini, ihre berühmten Verſuche anitell- 
ten. Die Fallhoͤhe if 240 Parifer Fuß. Der 
Zweyte ift die Kuppel der St. Paulskirche in 


Yondon. Hier machten, in dem Anfange dee 
vorigen Jahrhunderis, auf Veranlaffung des 
rofen Newtons, Harvfsbee und nachber Des 


gulier die Verſuche, welche in den philofophi- 
ſchen Transactions befchrieben fichen. Die 
Fallhoͤhe ift 255 Pariſer Fuß. Der zte Thurm, 
ben fein Baumeifier ganz zu_biefen Verfuchen 
ebauet zu babem feheint, if der ‚große St. 

ichaelis » Thurm, in Hamburg. Die Fallhö. 
be ift 340 parifer Fuß. Sie übererifft die in 
Bologna um 100, und bie in London um 85 
parifer Fuß. 





Der hier angelonnhene privileairte Zahnarzt von 
Fteyberg, Nahmeus Jehann Ehriftien Ftiederich Lip⸗ 
polo, welcher ohne Ruhm zu meiden, ſich ſchon ben 
vielen Hoben und Niederen kunſtreich hervorgethan 
bar, wie er damı auch vom Muverfirdtd + Profeiloren 
und Phnficis, von welchen er fih eraminiren. laffen, 
die hertlichſten und beſten Attcſaten aufſuweiſen fich 
im Stande befindet, biethet dem geehrten Publikum 
feine Dienſte an, und empfichlt ſich andurch allen ho⸗ 
hei und geutigten Bonner mut feiner Kunſt beſtens. 
1) Kam er mit einem fuhttlen Infrument alle ſchwar⸗ 
je Zähne, weran der Brand uber Hand genommen, 
oder ſich Meinem atgeſent bat, in» und auswendig 
pusen, dak fie wieder ſo weiß wie Elfenbein werden. 
Nimmt er Zahne und Stifte, fie mögen fepn, 
mie fie wollen, mit auferordeirlicher GefchiclichFeit 
heraus. 3) Soßen or einzelne Zahne, ald auch ganze 
Kuren auf eine geſchickte Att rin, daß der, fo ihn 
gebrauchen, fine größte Verwuuderung daniber Lege 


gen wird. DS 0.0 Ohhe ne er 
und Mund befindlich find, als ähnlich; Mun > 
Skorbur, und Gewicht am Zahnfleiiche. fur, er 
Hurist alles im kutzer Zeit, was zur Zahn « Chirungie 
geböret, mit autem Erfolge, 3) Hat er vortreffliches 
Ehinefiihes Zahupulver zum puren der Zähne, koñet 
2 dl. 24 Sir., Die Hälfte 42 Mr. 6) Hat er einen 
vortrefflichen Balſam für den Brand im dem Zähnen, 
twie auch Scharbod und Mundfäule, um das verdor⸗ 
bene Zahnfleiſch wieder zu erfriichen und wachfend zu 
machen. Kr macht die wadelnden Zühne im kutjer 
Zeit fo fe, das ſich ein jeder, der ihm gebraucht, 
darüber freuen wird. 

NB. Man muß er das Zahnpulber gebrauchen, 
alsdann tauchet man eine Feder in den Balfam, und 
befreicht die Zähne im + und auswendig damıa, fe 
werden fie rein und weiß, wie Elfenbein; wen alfo 
an der Eonjervation feiner Zähne gelegen iſt, der be: 
diene fich dieſes Bghums und Pulders. Der Balfınr 
vertreiber noch dazu dem übeln Geruch qus dem Muıtz 
de, und mache felbigen wohlriechend. 

7) Auch führe er ein rreffliches Arkanum bep fich 
für Sabnfcherzen, twelches von Stunde an die Schmer⸗ 
ien der Zähne ſtillet, 28 fr. 8) Haug er mit cis 
nenn überaus guren Papier für Keichdornen und Huͤh⸗ 
neraungen an den Füllen dienen. ° Man fegt den Fuß, 
woran jelbige fich beauden, im warmes Waller, jchueis 
det die harte Haut ab, und laßt es 5 Tage liegen, 
fo vergehen fie mit ſammt der Wurel. 9) Dat er 
eine Kitt » Compoſition, wonit auf das Geſchiwinde⸗ 
fe alles zerbrocheue Vorzelain und Glas über einem 
brennenden Lichte oder Kohlen gefitter werden fan, 
dab es dem gau; neuen am Brauchbarteie und im 
Klange gleich Fomme. Das Paket koſtet a Fl. 24 fr. 
und das Halbe ı Fl. ı2 Ser., eine einjelne Stange 
14 Kr. 10) Verkauft er griechiſche Feuermaſchinen, 
womit man ohne Stahl und Feucrftein im Augenblis 
de Feuer wachen kauu. Dieſe Mafchige iſt 20 Jahre 
bindurd brauchbar, und man Fanıı damit des Tages 
adırmahl Feuer machen, das Seuck koſtet a Fl. 24 
Kr, 4 und 6 öl. Muvermögende und arme Verfes 
nen werden uneutzelblich bedient. Diefe e 
Brobai s Mittel nd Vormittage von 9 bis 10 Uhr, 
und Nachmittags von ı bis + Uhr in feinem Logis zu 
haben. Auf Verlangen ſtehet er, gegen ſeht billige 
Belohnung jeden Herrn und Dame in Dero Behau⸗ 
ſung zu Dienſten. Er losirt bey Hrn, Reuter Weins 
gaftgeb zum weißen Nofl im Thale über 2 Stiegen 
vorue heraus Niro. 14, ⸗ 

Den aim Map gieng in der Schwabingergaſſe 
eine ichone goldene und fein gearbeitere Vorſteckuadei, 
worin Sich belblonde Haare befinden, verloren; der 
redliche Finder beliebe dieſe Nadel, gegen angensefles 
ne Belohnung dem Zeitungs » Comteir zu überfenden. 

er zu Ende Man oder gegen Anfang Juniué, 
in Sefehichare und negen Theilung der Koren nah 
Anſeach oder auch noch weiter hin gegen den Main 
fieosin zw teiſen gedentet, beliebe ſich im Zeitungs 
Comtoir ju melden. 
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aris, ben 6ten Map. 

Der PR vom sten diefes gibt aus ben 
neueften emglifchen Blättern Auszüge von amert- 
kanifchen Zeitungen bis zum ten —— 
bie öffentliche Neugierde auf die naͤchſten Berichte 
ber franzoͤf Chefs auf Et. Domingo fpannen 
milffen, indem daraug zu erbellen fcheint, daß 
bort ein neues bedeutendeg Gefecht Statt gehabt 
batte, über deifen Erfolg die verfchicdenen ame · 
ritantfchen Blätter feine gleichlautende Auskunft 

aben, ungeachtet fih ihre Nachrichten auf bie 

usſage eines und beefelben am iſten April vom 
Port Nepublicain nach Rew+Vorf zuruckgekom · 
menen amerifanifchen Schiffes, Necovery, gruͤn⸗ 
deten. Diefed Schiff war nach einigen to, nad) 
andern 14 Tage unterwegs geweſen; mach den 
erfien war der Capitaͤn Pearce, der basfelbe com⸗ 
mandirte, am 24ſten März abgefegelt, und hatte 
vor feiner Abreıfe mehrere 1,000 Berwundete) 
worunter 3 Generale, aug der Gegend von St, 
Marc kurdcfbringen efeben; bem Gen. Leclerc 
foßte felbft ein Theil ih Kleidung von Kugeln 
burchloͤchert worden feyn; andere gaben an, baf 
er verwundet war, und daß zwey feiner Genera⸗ 
le geblieben waren : mach einigen hatten bie 
Schwarzen, nad andern die Franiofen gefiegt; 
beyde feßten hinzu, daß bie letztern fich zu einem 
neuen entfcheidenden Angriff rüfteten, um Touſ⸗ 
ſaint in feinen farfen Berfchanzungen zu forci 
ren; in Et. Marc follen die Neger mehrere Umes 
rifaner ermordet haben. Uebrigens hatte bag 
Mecovern Briefe aus Port Nepublicain vom 
ızten März mitgebracht , bie von allen biefen 
Umftänden nichts ertvähnten, (mas aber frey« 
Ich, wenn das Schiff erft gegen ben 2aſten ben 
Hafen verlaffen habe, eher beweiſen onnte, daß 
man ber vorgefallenen Eraͤugniſſe * ketne 
neueren Briefe hatte abgeben laſſen) Nachrich 
ten aus Philadelphia fprachen von Briefen aus 
Gap Francals vom Sten März, nach denen Touſ⸗ 
faints Lager angeariffen und erſtüͤrmt worden 
war; bie/es Datum mar aber kaum neuer, als 
die leiten frangdf. Depeſchen, und die Angabe 
mochte fich alfo bloß auf eines von ben Gefech» 
ten, deren bieje erwähnen, beziehen. 


Die diefigen Blätter enthalten ben Auszug 
einer Reife nach St. Domingo des engliſchen 
Eapitäns Rainsford, Diefer traff den Toufe 
faint Louverture in ber Kapſtadt an, in einer 
fonderbaren Kleidung; er trug eine Art biau⸗ 
en Spencer mit einem großen rothen Kragen, 
der über die Schultern bieng; bie Nermel ma. 
ren ber ganzen Länge nah mit 8 goldenen 
Zreffen befegt, und hatten große rothe Aufr 
fchläge. Große goldene Acielbänder biengen 
ihm den Nücen herunter, Uußerdem trug er 
eine Scharlachweſte, Pantalons und Stiefel, ei- 
nen runden Hut mit einer Feder, mit der Ras 
tionalfofarde unb einen fehr langen Degen. 

Ratnsford erzählt ferner: „Ich befand mich 
mit ihm an einer gemeinfchaftlihen Wirthetar 
fel, an welcher er die vollfonmenfte Gleichhett 
a rt hatte. ch faß neben einem Trome« 
melſchlaͤger, welcher oft von meinem Teller aß, 
und aus meinem Glaſe meine Geſundheit 
trank ıc. Von der Negeimäßigfeit, fo wie von 
ber Sonderbarfeit der Kriegsilbungen von Touf⸗ 
ſaint's Truppen wurde ich gleich fehr Uber» 
raſcht: auf einen Pfiff liefen die Halbbrigaden 
3 bie 400 Gchritte voraus, ermweiterten bie 
Glieder, warfen fich zur Erbe, und feierten 
in biefer Lage beſtaͤndig fort, indem die Gale 
daten bald auf dem Rüden, bald auf der Seite 
lagen ; auf ein neues Zeichen fanımelten fie fich 
wieder in ihre Glieder, und famen in fehr gu⸗ 
ter Drdnung zuruͤck 

Gefengebende Behoͤrde (Sipung vom 
ı1 Sloreal). Vier Staatsräthe überbringen 
joe neue Vorfchläge. Der eine bereifft einem 

eneralparbon fir alle Nusreiffer. Der Staates 
rath, General Brune, führt das Wort, und ente 
midelt die Bewegaründe, um Gnade zu erzeigen, 
da fo viele Soldaten durch falfche Einfüferun? 

en irre geführt worden find, Demnach foll al⸗ 
* Unteroffigieren und Soldaten bag Verbrechen 
der Defertion von dem ıften Floreal 10 vergeben 
fon. Waren fie ber Eonfeription unterworfen, 
fo müffen fie für die noch zu laufende Zeit dem 
Geſetze ein Gemüge leiſten. Alle, die um Defere 
tion willen im Gefängniß, in Zuchthäufern, Ge. 
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richtehaͤuſern ſitzen, ober zu ber Kette condemmirt 
worden find „ follen auf frenen Buß geitellt wer- 
den. Diejenigen, weiche die Wehlthat dieſes 
YVarbons genießen wolle, müfen in dem Mo» 
nathe, der auf bie Publifation des gegenwaͤrti · 
en ang folgt, ihre Abficht hey dem nächiten 
affen » Commandanten erflären. Sie follen in 
ihren refpretiven Corps wieder Dienfle nehmen. 
Der andere Borfchlag, wovon der Staatgrath 
Berlier die Motive entwickelte, betrifft die Bes 
ſtrafung derer, welche zum zweyten Mahl ein 
Verbrechen begangen, oder welche fich der Ver» 
falſchung fchuldig gemacht haben, Beyde follen 
—— werden, jene mit dem Buchſtaben 
R., dieſe mit dem Buchſtohen F. Em Special⸗ 
cricht von 6 Richtern ſoll über die letztern Ver · 
rechen Recht ſprechen. Jene Strafe wegen des 
Nuͤckfalls in dasſelbe Verbrechen ſoll nur ſolang 
Statt haben, bis bie Regi.rung wird Maßregeln 
haben treffen können, um bie Verfügungen we⸗ 
gen ber Deportation ber Verbrecher zu vollztehen. 
Dr. Chappe bat in dag J. de P. eu ige Gedan 
fen über die Entdeckungen einrüden lafien, wel⸗ 
che Aufmertfamteit verdienen. Die nüglichiten 
derfelben waren im Anfange verachtet, hatten 
viele Witerfacher, und man ahndete ihre großen 
Wirkungen auf die Zufunft nicht. Montagne 
bofite, man wuͤrde das Schießgewehr bald bey 
Seite legen, ba die Erfindung bes Pulvers kei⸗ 
nen andern Nusen babe, als quen Knall ber- 
vorsubringen, an den fi die Dhren bald ges 
woͤhnten. Auch Folard rieth an, die Bogen 
und Mauerbrecher anjtatt der Slinten und Nur 
nonen bepzubehalten, und ber Mitter Bayard 
fagte, es fey eıne Schande, fi einer Flinte zu 
bedienen, burch welche oft der beherzteſte Sirie- 
ger, ohne daß er fich vertheibigen Iönne, erlegt 
werde. In derThat hat auch das Schießgewehr 
nice nur die Ritter gerödter, ſondern auch der 
Ehevalerie ein Ente gemact. Wer kann ahn⸗ 
den, welche Folgen bie Weroflatit haben werde, 
wenn man zu ibrer Verpellfommmung aufmune 
tert? Und die Telegraphen, wenn man aufbiert, 
fie bloß alg kriegeriſche Külfemireel zu betrach ⸗ 
ten, und fte zur gefchmet. ben Ueberbringung der 
Handels nachtichſen, des Auslaufens oder der 
Ankuuft eines Kauffahrteyfloſte, der Schiäſale 
der Schiffe auf bım Meere, der Verordnungen 
in ben verſchiedenen Ländern ıc. ic. ausendet? 
In tiefer Hihſicht könnte es fein Kand in Eucopa 
Frantteich wegen feiner Yage zwiſchen drey Mee⸗ 
ren, und doc faſt ım Centrum des Continents 
vorthun. — Sicher müßte eine Stadt, welche 


bie Ankunft der Schiffe, bie Verkaͤufe in den 
Sechäfen , den Wecfeltiikgd, und allg, 
aufdie Aſſſeuranzen Enftuß hat ıc , zuerft 

tey die erſte Hantelsftadt von Europa terbem ; 
una dieſe Stadt loͤnnte Paris (ep. 

Die Regierung bat das Brufbifd bes Males⸗ 
herbes unter diejenigen feben laffen, weiche bie 
größten und verdienfoolleften Männer verewi⸗ 
gen follen. 

Das Lyeée republicain in Paxis hat wegen bes 
Unterrichte- Geſetzes ſeinen Nahmen in den eines 
Athıdnde de Paris umgednderr. 

Man glaubte alles zu befigen, mas Voltaire 
—— bat. Über erſt Arzlich wurde eine 

rbeit von ihm entdeckt, melde Piccini Sohn 
befaß. Sie wird wirklich bey Didot gedruckt, 
und befteht in Gedanten, Bemerfungen, Anekdo⸗ 
ten, ganz in bem Geiſte und ber Schreibart die⸗ 
— 

Aug Jralten vernimmt man, daß in Neapel 
große Veränderungen vorbereitet ee Er 
General Acion, und der Majordom Marquis del 
Vaſto find daſelsſt angefommen. Der König 
wird im Unfange des Mays erwartet, Der fpa« 
niſche Miniſter Azara ift eben dahin gereifet, unb 
ber franıd. General Murat bat Metland verlaf- 
fen, um ſich nach Meapel zu begeben. — Die 
xuſoſchen Truppen follen einer Declaration des 
ruſtiſchen Kiners zufolge fo lang in Neapel blei- 
ben, als franzdf. Truppen da find, und Theilg 
zur Handhabung der Kube, Theils ald Leibgarde 
für den König von Eardinien dienen, der fich 
noch immer daſelbſt aufhaͤlt. 

Um ıSen Floreal find dem erfien Eonful afe 
le Biſchoͤfe, die er ernannt bat, durch ben Staats⸗ 
Karo Portalis vorgefiellt werben. Er empfieng 
fie mir großer Ausſeichnung, umb empfahl ih» 
nen bahın gu arbeiten, daß die Dergen ſich ver⸗ 
einigen, und aller Zwiſt vırgeffen werde. Er 
ud pe ein, unter dem gefchmornen und unge⸗ 
ſchwornen Prieftern feinen Unterichteb mehr zu 
maden, und die neiten Geiſtlichen aus denen 

u nehmen, bie fih durch eine eremplarifche 
vffübrung und reine Sitten ausgezeichnet ha⸗ 
ben; fer te eing untereinander, fügte er, 
und mac Sie fich der Achtung und dee Zur 
trauens Ihrer Mitbürger würdig, fo wird die 
Megteriing es nie bereuen, ben Uta Dienern 
eine neue Errfieng gegeben zu haben. 

Man bette zu Dijon einen Krieger in bag Ger 
fänsnip gebracht, um ihn von Brigade zu Bri⸗ 
gade zu jeinem Korps zu führen. Im Augenbli⸗ 
de, da er abreifen follte, beflagixte er, er fen 


a. 


Eine) Meibpe fon mndıtänne alſs FertreoTniche 
yumı Kriegsdieate Hegwiingenimerben? - 
Berfon har vertleidet die Felmgligerin. Italien mie 
vielem Kubm mitgebracht, ohne daß ſemahls ihre 
Seſchlecht wäre verrathem worden: Man bat 
fie mım angehalten, die Kleiber ihres. Geſchlechts 
wieder annehmen. gti - 

Unweit öhateaü- Thieren haben Arbeiter bey 
der Grabung:eines Kanals ein Gefäß van 360 
alten roͤmiſchen Kupfermuͤnzen von. ben Kaifren 
Beſpaſian, Trajan; Hadrian, Aatonin, Mars 
cus Aurelius, der Fauſtina etc. gefunden. Die 
weiſten find ſehr wohl behalten, und haben 
nichts von der Zeit gelitten. 

. Bruͤſſel, den sten May. 

Das k. £. Patent vom ı2ten April über ‚die 
Berichtigung und neuere Einrichtung der Uns 
leihen bat hier. ein umbefchreibliches Vergui« 
wen gemacht. Alle E. k. Obltgationen ſind aus 

nblidiih beträchtlich gefliegen. Noch wenige 

age vorher wurden fie mit vielen Verluſte 
verkauft, nicht, meil man an der Ehrlichkeit 
der. Öfterreichifchen Megierung zmweifelte, welche 
hiureichend bekannt tft; fondern weil man dem 
tpunft der Bezahlung noch entfernt glaubte, 
rinahlen find feine diefer Obligationen mehr 
u haben, Die f. f. Commiſſidn, beſtehend ın 
Un Schrn v. Lederer und dau Hen. Eberl, 
welche beauftragt war, dem Schulden » Erat 
feiner 8. £. Mojeftät in Belaten aufpumehmen, 
fehrt nun, wach völiger Beendigung biefer 
Sendung, nah Wien zurüd. 

Der Erdireftor Barras hatte neulich bey der 
Megierung umi tie Erlaubutß nachgeſucht, nach 
Paris zurüczufehren; aleın fie wurde ihm abe 
geſchlagen. Er will fih nun ganz in Brüffel 
nicderlaffen; er läßt feine Guter im Inneren 
Sranfreichd verfaufen, und iſt im Begriffe mit 
dem öjterreihifhen Rathe, Den, Bara, ben 
Kauf eines der Sr. koͤnigl. Hoheit dem Erz⸗ 
berzog Kari gehdrigen Schlöffer, Zetvucren 
oder Marimont abzufchliefien. 

Die Offiziere vom Genieforpe, welche neu⸗ 
lich von bier abgereifet find, um die Plane zu 
den neuen Feftungen, welche auf dem linken 
Mpeinufer amgelegt werden follen zu machen, 
möüffen ihre Berichte dem General Anbreoffi 
übergeben, welcher mit dem Kriegsminifter über 
dic Mittel der Ausführung berathſchlagen wird. 
Diefer General wird zuverlägig den eriienGon« 
fist auf der im nähften Wonarhe Junius zu 
matenden Reife nah Belgien begleiten, um 
zufanamen bie zu den Feſtungen beffimmten Pläge 


gt en. ‚Mach dieſer Veſichtiqung füllen 
erſt hir eigentlichen? Arbtite n aufaugen. 
Seit bem Abſchluße des Defintioftiedeng, 
wird auf die Gefege über bie verborhene Ein« 
fuhr der engliſchen Waaren noch weit firenger, 
wenn es möglich iſt, als vorher gehalten. 

Nom, den ıflen Ran." 
‘ Monfigner Marorzo M von Gr. paͤpſtl Hets 
ligkeit zum Nuntius in den Mheingegenden ers 
Wannt worden; man weiß aber noch nicht, md 
€: feine Refideng nehmen wird. Monf. Zir 
ucci ift geftorben. 

kondon, den Soften April. 

(Die franzöfifchen Blätter vom sten May ger 
ben diefe Nachrichten.) Es hatten bey den Frie ⸗ 
bengfeperlichfeiten am ofen April durch ein« 
gebrochene Geruͤſte Und andere ähnliche Umſtaͤn⸗ 
de einige Ungluͤcksfaͤlle Statt gehabt; uͤbrigens 
aber waren die Öffentlichen Freudenbejeugungen 
groß, und bie Erleucdtungen im Ganzen pracht« 
voll gewefen; an ber Bank waren mehr ale 
14,000 fampen angebracht worben. 

Das Parlement erhielt am often April die 
offizielle Mittheilung des Definitivtraktates. 
Lord Pelham erklärte im Oberhauſe, daß er 
die Art und MWeife der Debatten nicht zu beu 
flimmen gedächte; ein jedes Mitglied möchte 
über den Gegenfland verbringen, was ihm gut 
dünfte, und die Minifter wuͤrden hierauf mach 
beftem Wiſſen antworten. Lord Aucdland küne 
bigte an, baß er über dem Umſtand ber Nichte 


“ Erwähnung früberer Verträge im Definitiv« 


Traktat eine Motion machen, und befonderg 
den Handeldtrattat in Berracht ziehen würbe; 
er Elagte bey biefer Gelegenheit, daß die Aeuf 
ferungen bes Lords Grenville über dem nähm« 
lichen Gegeuftand im franzdfifchen Amtsblatte 
falſch dargeftellt worden wären. Lord Grenville 
verfiindigte auf den sten May bie Motion, 
daß ein Tag zur Diskutirung des Traktats feſt⸗ 
gefegt werden möchte. — Im Unterhaufe ſprach 
korb Hawkesbury wiederam von ben Hanbels- 
Traktaten überganpt, die zwar fehr großen 
Nugen hätten, ohne welche aber, wie die Er⸗ 
fahrung bemiefr, Ingland dennoch in fehr vor⸗ 
theilhaften Verhältniffen matt anderen Mächten 
ſtehen könnte; zugleich nab er zu verftehen, daß 
Franfreich fi keineswegs weigerte, megen ber 
Handelsverbälmiffe in Unterhandlungen zu tre« 
ten, daß aber die vor bem Kriege beſtehenden 
Grundlagen des Handelstraktats ſchwerlich auf 
die gegenwärtigen Umſtaͤnde noch angewendet 
werden koͤunten. 





britti Manufafture 
——— — — 
jubereitum und Gerbereyen. 
Tr 
x u Prerdebäuten, Suf · 


Hund·Seehund · und 
Elennfellen, wenn fie noch i Haaren und uns 
zugerichtet find, auf brittiihen Schiffen, auf 
oben. Die. Verbefferungen. im Gerben und 
ubereiten 638 Leders aller Art find ſeit meh⸗ 
teren Jahren fo anfehnlich geweſen, daß Ger 
ber aus den nördlichen Theilen Europa’s, wenn 
fe die brictifhen Manufacturen erbliden, fich 
in eine ganz neue Welt verfeät glauben, Ber 
fonders ift bie allgemeine Befolgung bes Pro 
jeſſes, wie ihn Hr. Dormond angegeben bat, 
von. unglaublichen Nugen. Leder von eben der 
Güte, als dag befle, was wan bisper auf bie 
alte Weiſe zubereitete , wird jett in eben fo 
vielen Tagen gar, ale es nach dem alten Schlen» 
drian Monate bedarf. "Das fine, fommt- 
artige, ſchwarze fpanifche Leber, bag jeht für 
—— e, und zu fo vielem anderen 
ebrauche angewendet wird, war por ı5 bie 
20Fahren in England kaum bekannt, geſchwei ⸗ 
ge dann fabrichrt. Englifhe Corduanen haben 
im wenig Jahren an Schönheit und Glanz ber 
Farbe alle ausländifchen übertroffen, und nadf 
fen daher auch auf dem Continent immer mehr 
die fremde Eenfurrenz zu Boden ſchlagen. So 
ift feit einigen Jahren in Deutichland der große 
Dertried von Amanachen, die damit eingebuns 
den werden, eine ergiebige Ermwerbequelle fie 
mehrere englifhe Maroquin » Babrifanten ges 
mworben, 
Bern, ben 2ten Map. 

Unter den vielen Gerüchten aller Art, welche 
unaufbörlich verbreitet werben, iſt aud bag, 
daß wir drey Conſuln erhalten. werden; fogar 
bezeichnet man ſchon dazu die Herren Dolder, 
Jenner und Krus 

Ya einem franzdf. Blatte liest man folgenden 
Artikel: „Wir haben nun bie offictelle Nachricht 
erbalten, daß das Wallifer Yand von Delvetien 
getrennt, und eine bemofratifche, freye und uns 
abhängige Nepublif bilden werde, deren Haupt 
ort Sitten fenn fol. Die franzoͤſiſche Regierung 
garantırt dieſem Lande feine Unabhängigfeit. 
Es foll durch eine gefrugebende, von dem Volfe 
ernannte Commiffion, und von einer ausüben 
ben, von den Ölicdern der Geſetzgebung ernanns 
ten Commiffion regiert werden. Frankreich bes 


ſich das Mecht eines 
niemanden nn | 


hen Repubil 
nifchen Nepublif. -Diefe Nachrich 
dem Wallifer Lande das lebhaftefte DVergnägen 
a re Die miiften in diefem. Yande 

efindlichen fransdf, Truppen find im Begriffe 
dagfelbe zu verlaſſen nur ı Bataillon wird da» 
ſelbſt bis zur Definttivorgantfation der Walliſer 
Republit bleiben.“ 
—Bamberg, ben’rıten * 
Den Sten dieſes frühe von ı big 2 Ubr 
wurde im Klofter Langheim Feuer eingelegt, 
und das ganze ſchoͤn gebaute Klofter, fammt 
Kirche, eine Beute der Flamme, die Mühle, 
bad Braͤu Aund Backhaus allen ausgenommen. 
Da bie Herren Geiftlichen nichts, als etwa die 
itibeer Bebedung nothwendigen Kleidungs⸗ 
Stuͤcke retten konnten, fo begab fich der Bird» 
lat nach Tambach, und die übrigen auf die 
Pfarreyen. 

Berlin, ben iſten May. 

Des Rınigs und der Koͤniginn Majeftäten 
reifen ben ‚saften May ab, geben durch bie 
Mark nah Vommern, mo ihnen die Stände 
große Feſte geben werden. In Stargard, wo 
fie ſich einige Zelt aufbalten Merden ;' werben 
zu ihrem Empfange ein neuer prächtiger Sahl 
unb verfchiebene foflbare Zimmer zur fdnigl. 
Wohnung beitimmt, erbauet. Ihre Majeftäten 
reifen ferner nah Dft-, Sid: und Weftpreufs 
fen , befuchen die Hauptſtaͤdte Warfchau und 
Königsberg, und fegen felbft, wie man fagt, 
ihre Reife bie Memel fort, wohin, wie man 
verfichert, der Kaifer und die Kaiferinn von 
Rußland fommen werden, um mit unferm alle 
gemein verehrten Königepare eine Unterredung 
zu haben. Dem gten Jul. fommen Ihre Mar 
jeftäten fchon wieder nad) Charlottenburg zu⸗ 
rüc, und bleiben dafelbit bis in den Augufl. 
Nisdann treten fie noch eine Heine Meife nach 
Schlefien an. 





5. I. Löw hat die Ehre feine dermahlige Woh⸗ 
nung ım Thal Nro. 137. bekannt zu machen. 

Es it ein von Perlmutter eingelegtes Zahnſtocher⸗ 
Futteral Dienfiags den rıren diefes verloren gegangen; 
der Finder beliebe fich int Zeit, Eomt. ju melben. 

Der zu Ende Mans oder gegen Anfang Aunius, 
in Gejellfchaft und gegen Theilung der Koſten nach 
Anſpach oder auch noch weiter hin gegen den Mains 
firom zu reiſen gedenket, beliche fich im Zeitungs: 
Eomteir zu melden, 


Nro. 115 


Kurpfalzbaieriſche 


1802, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Paris, den ten May. - 

Geſtern hat die Regierung dem Erhaltungefes 
nat und ben beyden Gefengebungsftellen den Des 
———— — von Amiens mit einer 
orbfchaft folgenden mefentlichen Inhalte Auges 
“fand: „Die Republik hat für ihre Unabhaͤn⸗ 
! t gekämpft, und ihre Hnahhängigfeit iſt at 
; t. Eine andere Kepudlif, bie Jtalieniiche, 
das Merk der Tapferkeit ber franzoͤſiſchen Krie⸗ 
“ ger, hat fi gebildet, und nimmt bereits unter 
‚ben —— Mächten und unſern Alllitten 
eine ausgegeichnete Stelle ein. Batavien findet 
in der Freundſchaft der Nation, durch die es er⸗ 
worden if, bie Garantie feiner Rechte. 
j beivetifche Republik if zwar von außen ans 
erfanmt; allein ihr Inneres fcheint noch durch 
‚gättionen beumrubtgt su werden. Frautreich 
in diefer Lage ihr bioß Rathgeber ſeyn mwol- 
+ big jent aber haben feine Narbfchläge nichts 
vermocht. Hoffentlich wird ed dem weifen. und 
gemäßigten Menfchen, te Helvetien noch in 
geht hl befiht, endlich gelingen, diefem kau ⸗ 
eine ar Ar Bedilrfniffe und Sfntereffen be 
zechnete Gonftitution zu geben, und bie ber 
— Mächte werden ſich im feine ſchon 
zw länge dauernden inneren wiſtigkeiten nicht 
mifhen. Die frangöf. Republit hatte ſich ver» 
bindlih gemacht, die Jutegritaͤt ber Lande 
des Königs von Spanien zu handhaben ; biefe 
Merbindlichkeit iſt fo viel möglich erfüllt wor⸗ 
den, und bag letzte Opfer, das biefer treue und 
—— Alltiete dem Frieden der Voͤller zu 
ringen ſich willig hat finden laffın, gibt dem⸗ 
felben ein neues Recht auf die Dankbarkeit, 
welche feine aufrichtige Redlichkeit verdient. 
Mom, Neapel und Hetrurien find der Nube und 
den Künften des Friedens wieder gegeben. Lie 
gurten hat beym Schweigen ber Leidenichaften 
den Griumb zu feinem künftigen Woblftande ge⸗ 
legt. In ber Republik ber 7 Juſeln bereichen 
war noch Partengeift und Anarchie; allein Ruß · 
u, einverftanden mit Frankreich, iſt ım Ber 
griffe, diefem fchönen Lande das Einzige, mas 
ihm noch fehlt, Ruhe, Eintracht und son. 

der Gefege ju geben. So bat Europa von 


Sonnabend, den 15. May 





nem Ende zum andern Frieden. In Amerifa 
ift man vom bent Schwindel ber Abftractionen 
juridgefommen. Noch leidet zwar Domingo 
an ſchweren Urbeln; allein Touffaint, ohne feite 
Pläge, ohne Armeen, irrt nur noch mit einer 
a age umber, und wird bald der 
Unerfchrocdenheit umfrer Krieger unterliegen muͤſ⸗ 
fen. In den ojtindifchen Colonien fennt man 
ben Frieden, und breitet bertrauensvoll feine 
Arme dem Mutterlande entgegen. Manche Take 
‘re werben nun zivar ohne Siege und glänzende 
Negotiationen verfichen ; allein eine andere Gate 
tung von Ruhm und Gluͤck wartet unfer. Wei⸗ 
ſe Geſetze, ſte, Wiſſenſchaften, Handel und 
Sewerbe werden unablaͤßig die Mesicrung bes 
ſchaͤftigen, und raſtlos wird fie fir das Glack 


—— arbeiten, fo lang ſie im Beſitze bes 


ertrauens bes frangdf. Volkes. fi fehen wird ır. 

Im Tribunate wurde nach Ableſung biefer Bothe, 
ſchaft auf Simeons Antrag die Abfendung einer 
Glädwinfchungsdeputation von 15 Mitgliedern 


. am die Negieruna, und auf Chabots Antrag die 


Aeußerung bes Wunſches, daß ein glänzendes 
Unterpfand der Rationalerfenntlichkeit dem er- 
fen Eonful gegeben werben möchte, beichloffen. 

Geftern ift Gen. Deftaing, der vorgeitern in 
bem MWäldchen von Boulogne in einem Duell ges 
tödtet worben war, mit großem Pomp hier be» 
graben worben. K 

Die fpanifche Eskadre ift am iſten dieſes von 
Breſt unter * gegangen. Das Betragen 
ber (panifchen Offiſſers und der Schiffs mann⸗ 
ſchaft während ihres Aufenthaltes zu Breſt war 
mufterbaft. In dem Faufe des Jahres ı799 hats 
te bie Stabt Breft oft die Mannfchaft ber ſpant⸗ 
(hen Schiffe us einzigen Befagung, und die Ner 
glerung glaudte fie ſtaͤts Hinlänglich bewacht. 
Der erfte Conſul bat befohlen, einem jeden Ea⸗ 
pirän der Flotte zum Zeichen feiner Zufriedenheit 
ein Par Pſtolen und einen Saͤbel zum Enter 
zum Geſchenke ju machen. (Monit.) 

Unterm z8ften v. M. haben die Conſuln auf 
ben Bericht ded Minifters des Seeweſens und 
ber Eolonien befchloffen: Eobald die Flaage der 
Republif — Junſeln Martinique, ©t. Lucie 
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und Tabago aufgeſteckt feyn wird, follen Fort 
und Flecken Royal auf Martirugue ben Rahmen 
ort de France en; das Fort Bourbon er- 

(t. ven Nahmen Fort Defair. Der Hafen und 

lecken auf St. zuchn, * de Caſiries, ſoll 

arenage heißen. nblich foll der Nahme ber 
Etadt und des Hafens Port Louis auf Tabago 
in Scarberonab verwandelt werben. 

Unter den Etaats-EinnabmenbedJ. rı 
(Sieh unfre Zeitung vom Nro. 110, ©.5ı5.und 
516.) find zu verfaufende Nationalgikter, befon- 
ders in den vier neuen Departementen am lin 
fen Rheinufer. Man berechnete bey diefer Ge 
legenbeit den Werth des noch unverfauften, ber 
Nation zugehdrigen, und nicht zum Staatsdienfte 
(Kirchen, Schulen, Beamten» Wohnungen ıc. ) 
erforderlichen Eigenthums an Nedern, Wiefen, 
Meindergen ıc. auf 277, und an Gebäuden auf 
63 Millionen Frantd. Davon will man jetzt 
vertaufen: file so Miltonen Franke für die uns 
** Nüdftände vom Jahre 8, je 20 zu 
den Nıldländen des Jahres 9, und für 30 Mile 
liomen zu ben Erforberniffen des laufenden Jahr 
res 10; ferner flr 70 Millionen ale Beptrag 
zur almäbligen Schuldentilgung. 

Man bemerkt hierben, daß nach ı9 Jahren 
Krieg und Revolution die Staatsfhuld und bie 
jährlichen Staats +Erforderniffe die nahml chen 
fenn, wie 10 Jabre juvor: ba hingegen im einem 
benahbarsen Staate, deſſen Finanſyſtem viele 
feiche mit einigem Rechte fo ſehr gerühmt wur⸗ 
de, mit jedem Jahre die Staatsſchuld und bie 
Auflagenlaft fich vergrößert babe. 

Mie günfitg der Friede und die bergeitellte 
Ordnung im Innern auf die Finanzen wirken 
bemweifet der Bericht des Finanzminifters, na 
melhem anıtatt der für das Jahr 9 vor Anfang 
desfelben zu 435 Millionen berechneten Einnabe 
men, laut des Rechnungsabſchluſſes am legten 
Tage dieſes Jahre, 473 Millionen wirtlid tm 
die Kaſſen gefloſſen waren. 

Zu den neuen Gefegentwärfen gehoͤrt auch, 
daß die-Zinfen für die Cautionen der General» 
Einnehmer von 7 auf 5 Procent herabgeſetzt 
worden find. Alle directen Steuern vom Jahre 
10 bleiben auch für das Jahr ıı. Die Haupte 
ſumme der Grundſteuer ift zu 210 Mil Srane 
ken angefchlagen; Lie Perfonal- Meubel + und 
Aufwandſteuer zu 32 Millionen ; die Fenſter⸗ 
und Thuͤrenſteuer zu 16 Millionen, Die Perfs- 
neiſtener wird um etwas weniger als erhoͤht. 
Für ten erſten maͤnnlichen vedlenten werden 
6 Frauten, für den zweyien 25, fir dem dritten 
75, und für jeben folgenden 100 Sranfen bi» 


zahlt: für deu erſten weiblich 
werden ı Frantk 


en 
nd so Eentimen,, file den acen 
J eden fo —4 erg bejalt. 


ufwandfteuer wird dem Mieberauf- 
leben des Handels von felb — Die 
Thüren + und Fenſterſteuer bleibt gleichfalls um- 
verändert. Fir ein Einfahrtsthor werden in 
den Gemeinden von und unter 5000 Seelen 
ı Franf und 60 Eentimen, in ben Gemeinden 
von 5000 bie 10900 Seelen 3 Franken so Cen · 


‚time, in den Gemeinden von 10,000 bie 25,090 


Seelen 7 Franten 40 Eentimen, in den Gemein- 
den von 25,000 bis 50,000 Seelen ıı Franken 
20 Centimen begablt. Jede Thür und jedeg Fen- 
fter gibt in den Gemeinden vom und unter 5000 
Seelen 60 Eentimen, in den nden von 
5000 bis 10000 Seelen 75 Eentimen, unb in 
den Gemeinden von 25,000 big 50,000 Geel:n 
ı Kran 20 Gentimen. Zu der Patentengebüge 
fommen noch 5 Centimen mehr auf den Fran. 
Die indirekten Steuern find mit wenigen Ab+ 
änderungen, wie im Jabre 10, feftgefegt. 

Es heißt, der erite Conful werde auch dem 
reformirten Gottesdienfte beymohnen, wm zu 
beweifen, baß die Megterung allen burch bie 
Staatsgefehe anerkannten Meligionsgemeinden 

leide Rechte und gleihen Schutz jugeftebt. 

an dient Gort in verichiebenen Sprachen, 
warum nicht auch in verfhtiedenen Formen ? 

Unter den Perſonen welche in der Sffentlichen 
Audtenz der fremden Gefandten am Sten Map 
dvorgeilellt wurden, bemerft man den berühmten 
neapolitanifhen Kapellmeiſter, Paitiello, (dur 
den Marquis de Galle), Hr. Spencer Emich, 
(durch Hrn. Merry / ber a; en. Jadjens a 
reife die Geſchaͤfte als enalifher Minifier verrich- 
tet), den Dr. Nembard , ale bevollmähtigten 
Minifter der Nepublit bey dem niederſaͤchſiſchen 
Kreife zur Abſchiedsaudient, umd den Hamburger 
Syndicus, Hrn. Doormann. 

Genua, den iſten May. 

Wir find von Steaffenräubern gleichfam blo⸗ 
firr. Ihr Anführer hat fein Hauptquartier zu 
Gapenardo, und feine Untergebenen plinbern 
alle Reiſende aus Kleider und Waaren werden 
ihnen gelaffen, und die Räuber begnügen ſich 
bloß mit dem Gelde und ben Koftbarkeiten. Eis 
nem engliſchen Kaufmanne, Nabmens Lidven, 
nabmen fie fürslıch 2 Ballen Waaren weg; die« 
fer aber erhielt bald darauf ein Schreiben von 
dem Raͤuberhauptmann, worin er die Zuruͤck⸗ 
gabe diefer Waaren gegen ein koͤſegeld von 2500 
fire verfpricht. Im dieſem — beißt ed: 
„Wir verfprechen auf unfer Ehrenwort , dieſe 


u) ee 


Ballen alddann dem Libven zu Überlaffen, 
er fie nach Genua abführen kann. Sollte 
ihm das Fuhrwert dazu mangeln, fo verpflich ⸗ 
ten wir uns, ben Transport felbft zu beforgen. 
Ueberdieß wollen wir ihm bie nörhigen Päffe und 
Gtcherheitstarten ausfertigen, bamit er von uns 
fern Patrowillen nicht mehr angefochten werbe, 
uud wenn es ihm beliebt, ſo wollen wir ihm auch 
Bis zu dem erfien Poſten der liguriſchen Soltas 
tet eine Sicherheitẽ wache mitgeben. Ausgefer · 
tigt im unſerer Reſidenz ju Capenardo ben 26jten 
April:1902, im zten Jahre unferer Regierung. 
Sofepb Muffe, General, genannt der Teufel." 
> Bern, ben Sten Map. 

Aus dem Waabtland find feit den erfien Tar 
den diefes Monaths beunruhigende Nachrichten 
eingelaufen. Zwiſchen bem 3often April und 
12 wurde die Stadt Lauſanne ſelbſt von 

Ratten Kolonne bewaffneter Landleute ber 
droBt, die das Vorhaben ankuͤndigten, den Fe⸗ 
—— und andere angeſchene Buͤr⸗ 
ger als Geifel mitzunehmen, die auf Feudal⸗ 
gebüihren Berug habenden öffentlicher Ootumen⸗ 
te zu gerfidren ıc._ Da fie vorgaben, baß bie 

f. Truppen fie unterflügen würden, erließ 
der franzsf. Eommandant zu Yaufanne eine Pro- 
Hamation, um anzukuͤndigen, daß er alle Mittel 
anwenden mirde, um der Unordnung Einbalt 
nt Tun und daß die Meuterer von ben fran⸗ 
köf. Behoͤrden nichts als firenge Nüge zu er 
warten hätten. Diefer und mehrere anbere Haus 
fen, welche nad) einer vorbergegangenen Abrebe 
aufgebrochen zu ſeyn ſchienen, follen fih, nach⸗ 
dem fie mehrere Orte durchjogen, Leuten, bie 
* ihre Anhänger „galten Bivats jugerufen, 

orübergehende mitGewalt gezwungen haben, fich 
mit ihnen zu vereinigen, zwiſchen dem iſten und 
sten Man wieber verlaufen haben, und es bief, 
daß fie über ihre Anfiifter Hagten, bie ihnen 
derworrene Weifungen gegeben hätten, vermd- 

e beren fich die einen zu frühe, bie andern zu 

de in Bewegung gefegt. Allein geftern frühe 

d wieder ähnliche Haufen, die man zufarımen 
auf mehr als 2,000 Bauern angibt, gegen Wor- 
ges und Lauſanne vorgeruͤckt. Zu Morges gab 
e8 zwiſchen den Infurgenten und einem Buͤrger⸗ 

uet, welches das Schloß vertheidigte, eine 

ſillade, und jene wurden mit Verluſt von 1 

obten und 10 Gefangenen gurdcgetrieben. Zu 
Lauſanne traff man Abgange bes Couriers 
Bertbeibigungsanftalten, indem man von einem 
Augenbitde zum andern die Inſurgenten erwars 
tete. Auf mehreren Schidffern, 5.9. zu Wuf 
leng, Cottans, Pampigny, ville, Orgnp, Deu 


lerens, waren bie Archive wirklich Berbrannt 
worden. Als Chefs bes Aufruhrs nennt manı 
wen befannte Anhänger der Anarchiſtenpartey, 

arcel und Meymonb, welche in den Aupiltare 
{ragen * haben. Die Reglerung ſchickt 
den Dr. Kuhn als Commiffaͤr mit Truppen nach 
Laufanne. . 

General Türrean hat bad Eantonsgericht vom 
Malisıwegen feiner Weigerung, den von ihm 
eingefegtem Negierungsftatthalter Pittier anzu- 
ertennen, abgefegt, au fämmtlicher Sal 
kaſſen bed Eantons bemaͤchtiget. Fe 

Stuttgart, ben ı2ten May. 

Hier if folgendes Umlaufſchreiben erfchienen : 
„Fiedrich der Zweyte, von Gottes Gnaben 
Series von —— unb —* ne. 

„Uns hat bie gemeinfchaftliche Brandfchadeng- 
Berfiherungsbepuration vom gegenwärtigen Kafe 
—— dieſes JIuſtltuts bie unterthaͤnigſte 

mjeige u und Wir finden es für an- 
gemefien, Eu, den Communvorſtehern und 
den fämmtlichen Mitgliebern der Geſellſchaft / 
davon bie zuverlaͤßige Nachricht gnaͤdigſt zuge» 
ben zu laſſen.“  » 

„Der fummarifche Ertraft aus der don Bes 
orgir ı8co bis Genrgii 1807 geführten Rech⸗ 
nung zeigt, daß die Einnahme mit Einſchluß 
bed Remancts von vorgehender Rechnung 

3.231 8. 9 Sr. 3 Hl., die Ausgabe mit Eine 
ſchluß ber Ausſtaͤnbe 63,930 Fl. 33 Kr., und 
bas wahre Remanet 19,300 Bl. 37 Sr. 3 Hl. 
betragen babe, ’ 

h Aus dieſer Rechnung haben Wir mit Miß- 
fallen erfehen, daß ungefähr 19,000 Fl. nodh 
im Müdftande find. Je mehr es nun Eur 
ber Dber » und Gtabsbeamten, und aller, mel 
he für Eintreibung der Beytraͤge zu forgen 
haben, befondere Pflicht gemefen wäre, ihre 
Doliegenheit hierbey genauer AN erfüllen; deſto 
nachdrüclicher geben Wir Euch auf, die biefr 
fals in medio firgenden Vorſchriften künftig 
auf das piünftlichfte zu befolgen, und feine fo 
*3 bedzutenden Ausitände mehr anſchwellen zu 
affen. 

„Damit auch die Ofntereffenten der Brand» ⸗ 
Scyabensverfiherungsanftalt eine naͤhere Kennt- 
niß erhalten möchten, auf was für eine Urt 
bie Brandſchadens ee verwendet wor · 
den ſeyn, laſſen Wir Euch dag Verzeichniß ber 
als Brandfchadeng: Erfag praͤſtirten 43,083 Fl. 
5ı Kr. in der Anlage gnädigft zugeben. 

uImmwifhen fällt von felbit in die Augen, 
und es wird fich bey kuͤnfriger Mittheilung ete 
nes gleichmäßigen Rechnungsauszuges für Ger 





1901 Bid rBo2 noch beittlicher erwelſen, 
neben Beftreitung der Abminiftrationsfo- 
fien , ‚neben Entrichtung der Zinnsgelder, und 
Beben Heimbezahiung ‚einiger. aufgelündeten Ca- 
alien, —*—* Brandſchaͤden, melde ſich 
dem letzien Rechnungsſchluße bis zu Ende 
"bes Jahrs 1801 eraͤugnet haben, und worüber 
die Tarationg » Urkunden behoͤrig eingegangen 
find, entweder bereits erſetzt, oder doch wenig 
fieng zur Ausbezahlung auf die Kaffe augemwiefen 
werden ; dazu aber nicht mur jenes Nemanet, 
fondern auch die zum Theile eingezogenen Auge 
fiände zu verwenden nothwendig gemefen fen." 

„Nach einem vorläufig gemachten lieberfihlag 
iſt durch ſolche nahmhafte Präfiationen, worun- 
ter fich die Forderungen der Stabt Tuttlingen 
und des Amtsorts Troffingen vorzuglich aus- 
zeichnen, die gemeinfchaftlihe Braudſchadens · 
Kaffe bereitg dergeftalt erfchöpft, daß es jur un- 
aus weichlichen Nothweudigkeit geworden ift, durch 
eine neue Umlage dieſelbe in den Stand zu ſetzen, 
nicht bloß bie ſich eiwa von Anfang des laufen. 
den Jahres eräugnenden Brandſchaͤden zu benifie 
eiren, und bie verunglüdten Geſellſchaftsmit · 
glieder vertragsmäßig mit barem Gelde zu um- 
terfiügen; fondern auch mit dem allenfalls ſich 
ergebenden lieberreft durch Deimbezablung eint 

er Palo » Capitalten einen Theil der ältere 
&chuiden abjutragen, und dadurch Theils bie 
Zinnsentrichtung zu erleichtern, Theils den Ere- 
dit aufrecht zu erhalten.“ 

„Bir finden es nach Erwägung aller Umſtaͤn⸗ 
de der Lage der Cache ganz; angemeſſen, eine 
neue Umlage für tas Nehnungsjahr von Ger 
pratt 1801 big Georgti 1802 zu genehmigen, und 
Bicielbe auf 6 Kreuger je von ıco Sl. bes Sr 
baͤudeanſchlags guädigft, und um fo mehr zu be» 
ſtin men/ ale Wir Unfers böhften Ortes die 
Hoffnung fchepfen, es werte, ben dem immer 
noch jiinehmenden fundo callectabili, Diefe gegen 
andere Vorgänge gemägtgre Summe für die dere 
mahligen Koßenbetürfntfie hinreichend ſeyn ic.“ 

Mien, den sten Map. 

Auf die vielfältigen Anzeigen und Vorflclun- 
gen ter Bischöfe und Prälaren wegen Mangel 
an taͤchtigen Seelforgern haben Ce. Majeftaͤt 
ter Kaifer durch ein an die boͤhmiſch - oͤſterreichi ⸗ 
ſche Hoffelle erloffenes_Huntbilet verordnet, 
Raf zur Bildung guter Seelſorger in Wiru dag 
GSenctal Prieſſerſemmarzium; in ben Provirjen 
aber iv Eonpifte, wıe folche von Kaifer Joſeph IT. 
erriciet; unter Leopold aber aufgehoben wor 
ken find, wieder errichtet und eingeführt werten 
folen. Zu den Eonviften werden aus den naͤchſt 
gelegenen Stiften und Kloͤſtern die geſchickteſten 


Individuen zu Lehrern ausgehoben, welche 
einiger Dienfizeit auf die beften Prrünten. 
fpruc) machen dilsfen; die Aglinge aber fommı 
aledann in bag General Seminartum nad 
wo fie unter Aufficht und in Gefelfchaft der g 
lichen Lehret leben und die Univerfirät freg 
tiren. Der Kurs in der Pbilofophie mu 
der in latetniſcher Sprache vorgetragen werben. 
Zum Sonde diefer Seminarten und Gonvikte 
werden ale vorigen Gebäude, Güter und Ein« 
künfte reftituiet. Sollten aber ba ober dort bie 
Gebäude verfauft feyn, fo muͤſſen aus dem es 
ligiensfond andere dagegen erbaut ober erfauft 
erden. Auch die ebemahligen Gäteg und Eins 
fünfte der Seminarien und Conpifte, 
wenn fie noch beſtehen, wieder zu ber vorigen 
Beſtirmung verwendet; im Falle der Verduffe« 
zung aber aus der Neligionsfaffe erfept. 
her iſt verordnet worden, daß biejenigen 
de aus den aufgehobenen Kisfern in Baiern, 
welche aus deu faiferl. Erblanden gebirtig find, 
auch in den biefigen Yanden wieber aufgenommaen 
und in bie befichenden Klöfter eingetheilt werden 
fellen. Diejenigen Moͤnche aber aus biefen aufs 
gehobenen Kloͤſtern, die keine Eaiferl. 
ne find, erbalten ebenfalls Eintritt im bie Erbe 
lante, und fönnen nad) Verhaͤltniß Dr 
keiten bey ben Pfarrern auf dem Yande als Ge 
bülfen angefielt, umd zur Seelforge verwendet 
werden. Auch hat der Kaifer eine neue Stubiene 
Horcommifhon in Stiftungsfachen errichtet, und 
den Srepberen von der Mark zum Vräfidenten 
dabeı aufgeſtellt, mit dem vorzuͤglichen Auftras 
ge, die Stiftungen zu ihrem Uriprunge jurdche. 
uf hren, und bie Stiftlinge dem Sinne und der 
ejummung des Stifters näher zu bringen. In 
biefer Hinſicht muͤſſen bie Studierenden, welche 
ſeit vielen Jahren ıbre Stipendien in ber Freh⸗ 
beit genoſſen, bey ihren Weltern oder Anvers 
twsudten gewohnt, und von da aus dag Gymna⸗ 
fium oder tie Univerſitaͤt befucht haben, fünft 
in befonderen Gebäuden unter befländiger ur 
fiht der Lehrer beufammen wohnen. Eundlich bes 
licher aud) der Antrag, die Befoldungen der 
Pfarrer aus bem Meligionsfond fo zu verbeffern, 
daß fünftig eine'jede Pfarre rest ce 1000 $l. 
eintragen toll, bamit derjenige, ber ſich mit der 
Seelſorge abgeben fol, von aller Nahrungsſer⸗ 
ge befrept bleibe. 
Damburg, den sten May. 

Hier find mehrere Krübpredigten, dag Abfin« 
gen der Collekte, dag Befragen der Taufpathen 
über das Glaubensbefennmiß ec. abgeſchafft 
werden, und mit ber Liturgie folen manche 
zweckmaßige Neformen vorgenommen werden, 


up 


: 
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juch Abtheilungen, zu verfliften. ’ 


— 


Bor tem Schwabinger· Thore, Haus · Nro. g. 
# bis komende Michaelis eine Heine Wehnung 
jr Erde von 3 heitzbaren Zimmern mw 

Auf Micaelie ſucht Jemand ein Quartier‘ 
bon,wenigft 4 


Zinmern, Küche, in einer geleges 
zen Strafe. D. ü. 
in der Pran »Gafe Mro, 223, iſt ber 


ste Stock monathlich, mir Meublements, im 


Der eiſte Steck in dem mämlichen Hauſe, 


nebft Stalingauf- Pferde , nd allen andern 


keiten, ift bis auf Michaelis zu ders 
ſtiften. Much ift man anerbierhig den zten Stock 
Yaufes, in Ermanglung der Zimmer, "dazu 


bes 

der Mmstt:@aße ro. 94 And in der 
In der el⸗ to. 94 1 der, 

Sten Trage, vornheraus, zen (him eingeriche. 


tete Zimmer vom eriien Janı) 122 am zu ver ⸗ 
mierhen. * SE X 
Am nächf ber Hauptimache if ein meubs 
AUrtes mit ingang und aller Bequemlich⸗ 


\ keit ed Zimmer, vornheraus, allenfalls 
eg . Kammer a und Holjliae, 


für einen [edigen Herrn monathiveife gu derjtife 
um ‚u fänftigen Monath Juny im beziehen. 


Es ein fremder Kaufmann ätıf kderftige 
38* und dann auf mehrere Jahre, E 


‚ einer vondem Markte nicht weit entlegenen Strafe 


I 


‚ Karl Albert, Gafgeber jum ſchwarzen 
melsen. : * 


ſe, ein Gewoͤlb, aber Zimmer su ebener nr 


miethen: wer folches befiget, belicbe ſich bey 


Adler zu 


der iſt ein feines Zimmerchen 
cult Bert, Kommod, Tiſch, und Seffein eingerich · 


5 zu. um 2 fl. Zine, täglıch zu bejtehen. 


J 
* 





\ Meubels tdgl 







Bor dem Raris-Thore find zwey Zinmer, 
mebft einem Kab inet mit Meubels auf künftigen 
Menarh mu . D% 
Es iſt ein heitzbarrs fdhönes Finmer 

ich zu n, ın der alten 

Gaffe Nee. a2. bey ben Bramistuner 
über 2 Stiegen. . 
Sn der Fürfienfelder » Gaſſe, Meo. 54, im 
sen Stode iſt täglich ein eingerichtetes Zim- 
Wer wit einem oder wey Betten ir verlaſſen. R 
Küe r Feilſchaften. ER 
VDerſteigerung. Mondtag deu ıy.- Map 

bie darauf folgenden Tage Dommittage dom. 

su hr, und Nachmittags von 3 bis 6: 

wird im dem Hauſe Rune 6 auf dem Rapuſi⸗ 


ner-Graben eine anfchnliche Meubles +-Merfteie 
gerung, gegen gleich bare Bezahlung , vorge⸗ 
nonmen werden, wobey vorzuͤglich modern fa. 
conirtes Silber, Stockuhren, Spiegel , Bet« 
ten, Leinwand in Stuͤcken, baum feib- Diſth⸗ 
mad Bettwaͤſche, Manmnsfleiber , 
Schlitten ,. Pferdgeſchirre, bann alle üeten 
Meubles vorfommen, 
u Gerbel, Neo. 89 auften 
17 


Eine neue Dortdhaife von gelbem Pluͤſch, 
blauen taffetenen Vorhängen, drey Spiegeigläf 
ern ee u iſt für 34 fi. ju der 

+ u. 


faufen. 

Verftei 8. _ Am Donnerflag ben $. 
künftigen Monaths Juny wird des Hrn. Jofepg 
Boͤhr ehemaligen Furfürftl. geheimen Kanzeliften 
eigentbiimliche Behaufung und Garten vor dem 

ar-Thore auf dem Stadtrathhaufe alldier Vor⸗ 
mitfags von 9 — ı2 Uhr jedoch mit Vorbehalt. 
freditorfchaftlicher Erinnerung ante adjudicatio- 
nem äjfentlich werfleigert werden, welches hier- 
mit Jedermann kund gemacht wird. Aktum den 5. 


ap 1902, 
Stadbt-Geriht München. 
Lict. Seblmair, Stadteberrichter,. 
m ber Yu ſiehen 3 ſchoͤne en Um 


ben billigften Preis gu verkofen. SKaufsluffige 
Einpen zad Däherr erfahren zu München auf’ 
ber Hundefugl, im ildhauer » Haufe über, 
3 Ötiegen, beym kurfdrſil. Gerichts. Profnrater 
Brandmuiler. 


Es ift bier angefommen unb zu verkaufen: 
Varifer»Leberfledwarfer zur Vertilaungber — 
fieden ‚ iſt zu haden vor dem Karls hore Aro 42. 

Ein gut konditionietes Haus famt Seifen⸗ 
fieders» Gerechtigleit in aus freyer Hand zu 
verkaufen, Kaufsluſtige können das Nähere 
begm iurfuͤrſtl. Hofgerichts-Advofaten Lict. An« 
ton v. Stoirner, der im ber Lederer-Gaffe 
Niro. Sr wohnt, erfragen. 2 

- ne Erfengitter iſt zu verkau⸗ 


en. BR r 3 
€3 wird ein noch brauchbarer Leiter «Wagen, 
—— x, auf 2 Pferde, zu kaufen ger, 


t zu 
DEM, 
Verfteigerung. Da man ju Folge anher 
erlaſſener — ee — 458 u 
zefpeft. gnädigft —— Naths · Feſolution bey 
endesbenannter Sielle , das zumbiefortigen Kies 
lenbauſeriſchen Benefizinm eigenchuimich gehörte. 
M am Rochusbergl allpter , Mro. 120 befinde. 
iche Haus, Freptags den a0. diefed, generale 
mabatmäßig, jedoch unter Vorbehalt Furfürftlichen 
guäsigier geiſtlicher Rathe · Ratifilation plus ligi» 








-,0- 


sindo verfaufen wird ; fo till man foldhes Bier 
mit zur dem Ende öffentlich fund machen, — * 
Saufs » tiebhaber gedachte Beha vor 
beſichtigen, und dann an ermeldtem Tage Vor⸗ 
mittags von 9 big te Uhr im dießortigen Stiſts⸗ 
Decanats-Hofe ihre Anbothe ad Protocollum abe 
—— moͤgen, unter dem Anhange, daß dem 
eiſtbiethenden ein Theil des Kaufs-Schillings. 
auf dem zu verfaufenden Haufe Emiggeldweife 
liegen gelaffen wird. München den 8. May 

1802. i —— 
Decanat des kurfuͤrſtl. Hoffelegiat» Stiftes · 

Kapitels zu U. 3. Bam: 

von Effner, Stiftsdekan. 
Es iſt ein gut aebautes Haus in einer ge 
legenen Gaffe um billigen Preis aug freyer Hand 

zu verfaufen. ü 


Es find verfchtedene geometrifche Inſtru ⸗ 


mente einzeln und zuſammen zu verklaufen, und 
bey Albert Ullein, vor dem Karls + 
5 sw erfragen. 
Es find ganz ertra feine Flaumen um billigen 
Vreis zu verfaufen, und bag Mehrere im Zeit. 
Eomt. zu erfragen. 
Alerander Boniface, Faͤrber, färbt von al- 
len Gattungen. Yogirt jegt inder Knoͤtel · Gaſſe 
aufder&chneiderhe 
R u —* * —— a 
e der pr en sr " w in einem 
—* oͤſiſchen Band gebunden zu verkaufen. D. uͤ. 
Eine noc) wenig gebrauchte , zweyſpaͤnnige 
Ehaife , welche fowohl auf Reifen ale zum Epa- 


Bere fehr bequem iſt, fleht zu verkaufen. 


: Verfteigerung. Da man von furpfalibai: 
rifchen Hoftanzleramtswegen auf gemeinfchaftlis 


che Bitte der fämmtlichen Erben befhloffen hat, 


fämmeliche von dem unlängft verfiorbenen Fur 
fuͤrſtlichen Hofgerichts-Ndvofaten tirl. Fict. Wen, 
delin Bleifdymann , hinterlaffene Mobiliarfchaft, 
beftebend, in Silber, Zinn, —— & 

Wäfhe; Betten, fo anderen Hausgeräthfchaften, 
worunter 3 eifene Defen ‚ ſammt zugehoͤrigen Auf⸗ 
fägen vorhanden , ben 24. und 25. diefes Monaths 
an 'den Meiftbiethbenden gegen bare Bezahlung 
Äffentlic) zu verfteigern ; als will man ſolches ‚den 
Kaufeltiebhabern hiermit fund machen, damit fich 
felbe an obbeſtimmten Tagen jederzeit von Frühe 
9 bis 12 Uhr ‚und Abende von 3 bis 6 Uhr in der 


Prangerssafe im Kaplerbräubaufe: dber 3 Stie⸗ 
“ München ven 


gen einzufindenbelichen fönnen. 

12, Man 1902,) ee ih 
—— — — — 

d. Vacchiery oftraths· Kanzter. 

Rech, viuar— 


Thore Nro. 


ge ————————— 
7 


feidern, - 


Holzverſteigerung. Samstag ben ar. b, 
M. e 7 Uhr , gedenfet man im kurfuͤrſti 
& eigerwalde ber Mevier Leondberg, 30 

lafter fichtene · und 10 Klafter lindene Ener 

ter, dann 2 Stämme Buchen, und 30 Stämme 

fichtene Schindelbäume, nebft verfhiedenem Ue- 

berholj, per pluris licitationem , gegen ſogleich 

bare Bezahlung zu verfaufen. Welches zu Ye 

ee : BR —— kund gemacht 
R ‚May 1803, r 

Rurfürftl. Forfkentrofamt Leondberg” in 

; w.._. Gteaubing. 5: 
Zurfuͤrſtl. Forſt u, Wildmeifter-Amt Straub 
Sehr v. Limpoͤck, Ch. Graf. r 

anbrichter, Sorftmeifter. 

“Aolzverfteigerung. Folgende Holjgattım- 

en gebenfet man am Freytage ben 21, diefeg 
Son a0 dag un ben, gegen fogleich 
im —— orſte holz der Nepter Landau, 
7 Klafter birfene-, und 27 Klafter fichtene Schei- 
ter , 6 Stämme Sörchen, dann 2 Schilling Mies 
gelftangen. Gleich darauf im Forfte Edenthal 
4 Klafter birfene- und 43 Klafter fichtene Scheis 
* ans — * I; = verſchiede · 
n eberho ie Kaufsli haben fo» 
fort auf den dießjährigen Sch u —* 
men, und dem meitsen ahsırmarten. 
J akay ı ; 


}, a. 
achten, Forfktontrollamt Dingelfing, 

a Se vr und Wildmeifteramt Straubing. 
nt. Reichel, Cbh. Grafıo. Pric, 
Landrichter. iſter. 

lzverſteigerung. Bon nachſtehenden 

Stellen gedenfet man Dienftag den 18diefes 

Monaths, in der Revier fandau, und zwar im 

Sorte Uuterfrauenhol; , 18 Klafter birfene 
heiter, 8 Nlafter fihtene Scheiter , 16 Schil« 

ling birfene Reife, 2 Schilling fihtene Niegl, 

und 2 Schilling detto Zaunſtangen, Mictwoch 
den 19.. frıüe ,, im kurfuͤrſtl. Borfe Haagberg 

28 Klafter fichtene Scheider , nebit Ueberholj, 

im Sorfte ‚Oberfrauenhelj ‚33 Klafter fichtene 

Scheiter, und 6 Stämme Förchen, im Forfie 

Sicht 2 Klafter fichtene Scheiter, 
el}. 
uchelhel; 3 —— Pr a. je ze. 

1 Schilling Riege ı 

| birfen —— im orfte Gieſe · 

riſch 5 Klaft ey unbe 

ling Riegelftangen. "Endlich Samstag den 22, 

im gen aucher der Mevier Leonsberg, 4> 

er fichtene, und 15 Klafter 

ber, nebft Ueberholg', an die 


fichtene 
Schillin 


iſtbiethenden 


-znverkaufen. “Welches mit dem Beyſatze zu Je ⸗ 


kaufen, als Fruͤhe 7 Ube 


ftum den. 


rchene ei⸗ 


und Ueber⸗ t 
Donnerstag ben ao. Frühe, im Forfte 


0. 


kermamme Wilfenfcaft hiermit befammt gemacht 
' med die Bufammenlunft in jebem Forſte 
uf Ad A Schlägen fen. . MEL. den 7. 
| —— — derienrollamt Pa £ 
Rurfürftt. Sorft- und Wipmeifteramt Straubing. 
Satob von — Graf v. Yrſch 


Landrichter orfimeifter, 

Ban Bor Controller —— 

amıtcr. 2 Se 8 
3 unterm Main it ein ludelgnes 


u Ste ' 
mit einem ns und Dbft Garten verſehenes 
b iches Haus, welches nach ber leidigen 
Brunft ı731 vom Grunde aus ıeugebaut, mit 
5 Zimmern, und allen noͤthigen Beduͤrfniſſen, 
und tem v Hr —— nr 
die eberen , und Fleiſchſelcherey, be 2 
mb ESch b* —— daun bie Haus · 
meßgeren, als ein buͤrgerliches Recht gauditt 
wird, und dem Käufer freiifeher , ſtatt deſſen 


i —— wie andere bürgerliche Bleijche 

—* bier a ein Recht treiben zu können, von 

. freger d bare —— verkau · 

‚fen; —8 — jedermanns Wiſſenſchaft 
‚Sffenelich mit dem Anhang bekannt gemacht wird, 
baß das 


sterüber den Endesgeſetzter ale 
‘ davon gu erftagen iſt. 


:efia Schneidinn,, ' 


buͤrgerl. Metzgees · Witte. 


" Baus und Gartenverſteigerung. 
| Obfhon man ben Verkauf der Dangerifchen 
‚ ‚Bärtnerg, tigfeit, bee Behauſung, und bed 
ſehr umigen. Gartens dann fümmtlicher 
oosbetter durch bie Öffentlichen Münchner: Zei · 
— u - Pe wegen feil —* 
‚bat t do isher kein aunehmlicher 
| ui £ Da num die Öldubiger wieder 
bohtter auf die Ve äufferung angedrun⸗ 
haben, als man zu folchem Ende auf 
den 27. May —F eine ** 
Verſteigerung bes obigen Anivejen er ju 

| Toeittoets 


ERESE 


‚uber vornehmen. Kaufsluftige 
ih bemnach am ebinen Tage Morgens 
HUübe auf bieigem Stadtrarbhanfe zu mel 
u, und du. Abſchluß des Kaufes generalmans 
zu erwarten; twie denn Jedermann 
Ba8 yefammte zu verfaufende Anweſen verfdm 
im Augenfhein nehmen fan. Geſchehen 
29, Bipril 1802. . 
FB u. 8. der kurfüril. Hauptſtadt Ingolſtadt. 
bLorenz Rellermann, Nath Huͤbner, 
Antsburgermeifter. Stadtſyndikus. 







Hausverfanf. Da das geſammte liegende 


Vermögen des Hieronimus: Bacretgy: biefigen 


Sürgers und Inhabers der fogenammten Deren 
Shwaig, als Behauſung, —— 
—* em alle babey vorhandene Wies. 
und Ho 
fahrniß nebſt dem © Viehe zu gaͤm ⸗ 
Id Befriedigung feineg Gebfäufers Dusch » 
fentlihe Verſteigerung von Obrigfeitd 
vrrfauft werben muß, als wird zu folchem Om 
de der 26. künftigen Monachs Jump feseket; 
Kaufsluftige haben fi demnach am obigen Tag 
Morgend 9 Uhr auf dem bieligen Stabtrath- 
hauſe melden und ben Abſchlüß des Kaufes 
eneralmandatmäffıg abzuwarten, wie dem auch 
ndejlen jedermann beym biefigen Stadtfpndis 
fat bie Anzahl der Aecker, umb Miefe, dann 
Holjgründe in, Erfahrung bringeu, bie Gchäye 
be aber felbft vorläufig in Augenfchein nehmen 
kann. Gefcheben den 7. May ıfon. 
B. u. 0. der kurfürßl. Hauptſtadt Ingolitade. 


Verlorne oder gefundene Sachen, 
Pferdeen twendung. ' Dem Mi I Höra 

ner, Wirth zu Jengen und Den 24* 

Se bafelbft, Find in verwichener Nacht auf ter 





enger Viehweide 2 Pferde entwendet worden. 
Das Erftere derſelben ift ein bellbrauner Mal- 
lach, und bat auf dem Miden, mo der Sattel 
aufliegt, einen weißen Flecken, und an dem 
Kopf ein Heines weißes Sternlein, iſt übrigens 
15 Fauſte Hoch , umd etwa 8 jährigen Mltere. 

andere ift ein fhwarjbraumer ebenmäßiger 

Wallach, alio ı5 Faͤuſte hoch, 5 jährigen 
ters, und hat einen halben Kattenfchweif. Man 
bittet hierauf aute Spähe zu halten, und auf 
Betreten biefe Pferde ihrem Cigenthümer gegen 
Verguͤtung aller Koften einliefern : zu lafien. 
Buechloe ben 6. May ıRo2. 

Ab Seiten des fuͤ pi Mugsbungif. Pflegamts 

[4 


Be einem biefigen Buchbinder iſt vor 3 Wo⸗ 


Ken’ Buses das Ganze der Handlung , ıter 
Fe Ster Band abgehohlt worden. Diefer 
A nchmer wird erſucht, bemelbten Band zuruͤck 
gu bringen, und ben ihm angehdrigen aten Band 


* Berghaus, Handbuch für Kaufleute dafiir abzu⸗ 
ehmen. 


n ä 
- Bey Gelegenheit des Salzunterbringens 
voriges Jahr, wurde bey Ausraͤumung ſaͤmtl. 
Jaad-Zeug-Wägen ein ganz unbrauchbarer über 
jäbliger Müflmagen vorgefunden, welcher bine 
nen 14 Tagen abzuhohlen. D. H. 


jgründe, fernerg verichiedene Baumann - 








- sg 


nen) ann m BDienftgefuche, ; 

Es wird ein Schreiber gefucht , welcher im 
. warm und übriger Gerichteprarig 
‚wohl gedbt und erfahren ift, auch eine aute Aufs 
führung vflegt ; gegen wohl anmehmliche Beding · 
niſſe ehrere iſt zu erfragen beym Doks 
ker Nibler auf dem Anger Nro. 166, 


Ein Menſch von 30 Jahren , der fchon 10 
hre die deutſche Nocntalfchule, und die Dien- 
mit Singen und Orgelfpielen in den Kirchen 
‘auf dem Lande verfieht, und auch mit beſten 
Ban OEPIeDEN tft, fücher beſſere Uccomodas 
on. D. 4. 





Verfchiedene Rundmabungen, 

Marimilian Graf v. Hörl war im Jahre 
‘1793 mit den Framzoſen in Manns, und von 
diefer Zeit an hat er nichts mehr von fich bis 
ten laffen. Da dem Unterjeichneten vieles da⸗ 
zan liegt von ihm Nachricht zu haben, fo wer: 
den alle jene hoͤflichſt und nah Standesgebuͤhr, 
erfüchet, die von feinem Leben oder Tod Kennt 
niß Haben, ſolche a iu eribeilen ,, Dem 


n Balentin u 
München dens. May rafen v. Hör, Ge 
1802, neral; Major der pfalj- 
baperifchen Infanterie. 


Maximilien Comte de Hörl a die avec les 
Francois en 1793 d Mayence , et depuis ce 
tems-lA il n'a donne aux siens aucun signe de 
vie. Comme le, soussigne est fort interesse 
d’avoir des nouvellesde son fils „ tous ceux, 
qui ont connoissance de sa vie ou de sa markt, 
sont tr&s-instamment prids de le notifier A 

Jean Valentin Antoine 


Munic le 6. May Comte de Hörl, G& 


1802. ndral-Major de Yin- 
. fanterie Palatine - Ba- 
varoise, 


Pferde: Rennen, 

Den Sonntag vor Pfingften als den 30, 
biefed Monaths wird in der kurpfalzb. Stadt 
Erding der gefreyte Pferd» Markt gehalten, an 
weichem Tage von ber Bıligerfchuft ein Pferdes 
Kennen mit nachfolgenden Gewinnſten gegeben 
wird. 

1) Ein taffentes Fähn! mit 8 Dufaten ad 44 fl. 
a) 33 Ellen fein rothes Tuch mit Schily, 

3) 3 detto fein-grünes Tuch mit Schild, 
4) 24 detto fein» rothes Tuch mit Schild. 

5) 2 betto grünes Tuch mit Schild, 


) a Sıbetto rothes Tuch mit Schid 
2 » detto-grünes Tuch mit Schild: 
Ye ee 
9) Eine zinnene Br Bi 1 

10) 4 Aufeifen. 

Das erfte wird ausgelegt, die Übrigen 9 
Gewinnſte aber find 2* —— ber 
träge 1 4 Stunde, auf imenmahligen Umritt. 
Die titl. Herren Nennmeifter werden héöflichſt 
eingeladen, und zugleich erfucht, fich un vbigem 
Tage Nachmittags um. ı —* auf dem Rathhau · 
e zur Beſchreibung ber Pferde, und Renntna- 
en einzufinden. Das Dennen aber wird Schlag 
4 Uhr feinen Anfang nehmen. ft. den ı3. 


May ı902, N 
Kurfürftl. Stadt Erding. 
Johann Fran Schwai kLict. Magne 
Frhr cine er —S— 
verruf. 


Da ſich um das auf Abſterben der Ferdi 
nand Penzifchen Eheleute zuruͤckgela ‘s und 
wegen hierauf baftender Hu einige 
Mahle zum Verkauf feilgebothene Haus, fo 
im 2, Vierrl. Nro.. 106, ent it, und bie 
babey vorhandene Färbers. t, 
Mang, und geräumiger Werkitart 
licher Käufer emeldet hat, hingegen die Gldus 
biger auf die Bezahlung vom Zeit zu Zeit am 
dringen, fo it zur Verfteigerung des Pen 

auſes und ber Gerechtigkeit der 30. fiünftigen 

onaths Juny beftimme tworben, an we lchem 
Tage die Kaufsluſtige Fruͤhe Morgeas um 
Uhr auf dem hieſigen Stadtrathhaufe 3 
fcheinen , ihr Kaufsandorh fchlagen , und Hi 
über den Kaufsabichluß generalman 
abzuwarten haben. Welches hiermit zu Feder 
manns Wifenfchaft bekannt gemacht wird. Ger 
ſchehen den 7. May 1902, 
Bürgerm. und Näthe der kurfuͤrſtl. Hauptſtadt 

Ingol adt. 


3208 


| 


Die Vierhundert dreo und neumigſte Ziehung in 
Stadrambof if heute Domuerdtage den 13. Map 
1802 unter den gewöhnlichen Zormaliriten vor ſich 
u. ‚ wabey nachiiehende Numern berausgelongs 
men find; - 


B2, 89. 51, 19, 7, = 


Die 40aſte Ziehung wird "den 3. Juny, und ine 
goiſchen Die B7;ie Munchner Ziehung dem zen 
Map vor fich gehen, . 


Ban Tan One x. Graͤgl. 
— A —* Straubing gebulr· 
Gefell at ſich bey dem am 24. April 
ton pi — ẽPurſchen erregten Yuffand 
Ihe 3 Si 5 und iſt heimlich entwichen. 
—— hiermit vorgeladen, 
Wochen peremptorie bier in 
— Zur über das ihm zu Laft lies 


erfluß diefes Zeiteaumeg in Con- 
aumaciam ve sie erkannt werden würde, Den 
% RL ‚1802, 
räfibent. 


Ens s — mid, Sefretär. 
. Yorladung der Mi. 5 Forſteriſchen 


Die Mich ael ——— Keimerdionte von 
Gseinburg er Hefmark haben fhom vor ger 
“ zaumer Zeit mit Sad und act heimli —— 
verlaſſen, ohne man * gegenwärtig 
Aufenthalt erfragen konnte. Da nungebachte our 
WKerifye Eheleute mit ber —— — —— 
gerian im s u Stembur 
Degen sale Hauskauf im, d - 


und Ber d er Ins 

* bey ber ——— * u de 
Vie ergeiffen haben ; woher auch wirk⸗ 
—8* ſchon unterm 23. Oftober ın01 die gmädigfle 


| n; ander rg it; fo 7*8 Ibe jur 
auf Mitwoch den 
| An En Anban dd —— 
—e einen Mandatarium ——— mit 


—— en um fo gewiſſer verdntivorten ſol⸗ 


Straubing. 


Hl 


teeit verfan: . 


üße 
—* ar & Be ung bogen 


erbauen fünne. uftige wollen fich bes 
halber 


furpfal — frau· * —D — 
——— Bohburg. 


of. Aloys Schwaab, 

und Laudſchaftl. Niſcch 
dann Marktſchreiber zu 8 
— 


ung. 

erelts unterm me 1799.ift bievermaifete 
hieſige Domkapitl Z S pneitug-Tochter ‚ Maria Aus 
na Mächtlinger; wegen ihrer bejeigten Liderlich« 
keit, und —— einiger verfügten Korrectio- 
nen nicht ten — als Prodiga 
ertäret rei es ſich nun fuͤgen dürfte, 
daß dieſe Proditalitaͤts · Erklaͤrung der Gedaͤchtnif 
entfallen waͤre, fo findet man zu Sicherftellung 
des biefigen ‚ wie auch bes Publifums in ben ber 
nachbarten Staaten, meil diefe Perfon von ihrem 
bisherigen Verpfleg- und Yuffichtsorte entlajien 
mird, allerdings not 


voritrecfen, oder fich In ambertorg, ohne Bor 
wiſſen, und Einftimmung ihres aufgeftellten Ku⸗ 
rators mit dberfelben abgeben, allem bieraug ent- 
fiehenden Schaden, umd Nachtheil ſich felbit ben- 
jumelfe, ſomit auf keinen Erfag, noch Dergüt 
ung er — zu mein. ‚Haben, Paffau 


der Yublilarien ten; dann in Sachen .' am a 
weiters verfahren un was Rechten iR von 


Ku 8 8 Mitterfels. 
! ben 26. — 










aſas · oder Ausſpann Aecker, 

e le und 6 bis ü Tagwerke Wies⸗ 

befinden, — 

ift eine längere Zeit zubauweiſe 

‚ weil zu Dorf derjelbe ——— d 

dem nicht erbauet, jedoch die De Am bes 
erhaften worden find, Bey ker 


halber erk 
an Daten dor — 
| jur * ge halber Vaueradie 





einem ſchoͤnen ——* rund St 
auf diefem geundbaren Anweſen ſalbſt bat 
eir Kasital or. 1000 fl. fo der Antäufer ge 


"Märfl, Gerichtsvertoefer. 


m Kaufe feil. Die * Sehe : 


1 Stande 
anbftätte ift cin 2 Datswerte geoffer Garten, 


len chs· Kaniey allda. 
* Befrr ’ ft, 9. N —* Setretaͤr. 


Gantproklama 
Wie Bil — und Närbe, dann Gante 
richteramt = bochfürfl. Nefiden; » Stadt Iren, 
fm hiermit, daß mir, nachdem es 
biefig Klara · Megnerifchen Buchdruckers · 
een wegen geoßer Schuldenlaſt dahin ges 


diehen, um ganterbnungsmäfltg fürfreiten 


zu müffen, bie gewoͤhnlichen Edifis- Tage, und 


Aa ad producendum er liquidaindum auf Mond» 


ag den 28. inftchenden Monachs, dann ad Ex- 
ehendum, umd zur Erfparung größerer Köften, 
zugleich auch ad concludendum auf Mittwoch 
den 25. eingehenden Brachmonaths mit dem Ans 
Pi e hiermit anberaumen, das fih fänmelche 
läubiger, welche eine rechtliche Federung zu 
aben glauben, au obbemeldten Tagen jederzeit 
ermittagum 9 Uhr, und Nachmittag um 3 Uhr 








51T 


iesfeitigem M em weder in 
— — — Ay 
ftellen, ihre tsnothdurften behdrig anbrin« 


en, und im Unterlafungsfalle bie Präfludirung 
8 fo Facto gewärtigen follen. Gefcheben den 3. 


ay 1802, 
Bürgermeifter und Näthe, dann Gandrichter⸗ 
Ant ber * ir. Seien Era ef, 
? r nr 
— Stadtrarhstundifug, 

Der furfürftliche Hofgerichts - Upvofat Pick, 
3* Jakob Sengel wohnt jetzt in dem Land⸗ 


8. Saͤßchen behm Bierwirth Auguſtin über 
ne Der Nro. des Hauſes iſt 247. 
Pferderennen. 
O yr, Wirth zu Paͤſenbach 
— ig Barthiſcher Hofmark, 
wird den 16. dieſes Monaths ein Hochzeit 
Pferde» Mennen geben , und dabey folgende 
Gerinnfte aufitellen, ale: 
ıtens 9 baierifche Thaler, fren. 
ern A 
—* a Ellen rothes Scharlachtuch. 
ztens ı detto. 
Stens VReitzaum. 
zteng eine Mei 


—** 

Die legten 6 Gewinnſte milffen verlegt wer · 
ben, worzu alle Heren Nenn» Liebhaber Höf- 
tichit eingeladen find. * 

Peter Oſtermayr, 
Wirth zu Difenda, 


‚Verfleigerung eines — 
Von untenfichender — 
rer Bauen» Dof iu Mitterſche yern wg 
baus if nebn dem Bas und Waſchdauſe 
der Gtadel aber eine Grandftatt. Die dazu gehörige 

nde beichen in 57 Dauchert ekern , 
18 ıJa Tagiwerfeu jiveumddieen, und 6 Tagwerken 
einmädigen Wiefen, und in 30 Tagwerten Holy, 
gegen begehen die Auflagen in 3. 3 Pr. 4 hl. 
fücher Steuer, in 2 fl. 13 ir. — 
2f. Meuethgeld, in sl. Hr. F hl. ditift 
200 Eyern, 2 Dennen, und 10 sü 
in ı Schäffel Weisen, 5 Schäfel Kor, 5 


| 


Basta 


* 


Schaͤfel 
Haber, Metzen Erbſen Getteiddienſt, uud im Des 
gewoh ulichen Kofidartwerk, Wer demnach diefen Hof 
fduflich an ſich zu bringen gedeufet, wolle 3° 
des künftigen Momarhe Jump bey hiefigem mel⸗ 
des, wo dann folder demjenigen üdetlaſſen werden 
wird, der das höhere, und zugleich gie Wendung des 


Abfchleife beffere Auborp wird gefchagen haben, eg‘ 
den 1. May 1802, 
— — Kloſter. 
Sch » Reg. Bei. 
Liet. Werfer, Richter, 
Vorladung des Ara uber, j 
Johann Huber, Pirtenfopn von Gei ‚ia 
Baiern, bat fish im Jahre ı773 als ein Purfh vom 
20 Jahren nach Mugarn begeben. Wenn nun bie 


Obrigkeit im Zeit 3 Momathen über bei ick ſal 
nicht — legale — * wird, an i 
arme Anverwandte das in 166 fl. 6 kr. befiehende 
mie * erg erhalten. Den 3, rg 
urpfaljbaierii. Rioiter Probfiep-Gericht Bei 
Reg, Bay, München. J 
Gruber, Prob, 


Anzeige einiger in Umlauf gefommener auswärtiger Muͤnzen. 
Unter den im Umlaufe wahrgenommenen Stücken, werden folche nicht fonventionsmäffig 
ausgeprägte bemerfet, welche auf der Hauptſeite in einer viereckigten Einfaffung den £, F. Adler und 


W mit der römifchen Zahl VII. nebſt der Umfchrift: FRANC. il. D. G. R. IMP. S, A 
HV. * REX. A. A., auf der Gegenſeite aber auch in einer ſolchen fein 


bie Jahrjahl 1902 enthalten, wie fie in gegenwärtigem Abdruck erfcheinem, 





Dieſe Stuͤcke halten fein Silber in einer Marf . . N) 
Ein Srüc ift mit Belaffung des Schlagfchages nad dem konventions 24 fl, 


Muͤnzfuß werth 


Nach dem nebmlichen Müngfu ‚f bey 1oofl. folcher Münzen zu 7 fr. Kurrent 


oder 8; tr. Dalura ein Verluſt von 


— kLoch ı7 gr. 


e 2 Er. obngefehr. 
. sfr, 


featlichen Verkauf hiermit ————* Das Wohus 


ua. Se z 
f Beſchaffenheit bat ed mit bewim Kurſe bemerkten Stucken, auf deren Hauptſelte erfide-” 
füch iR! der 8. £. Mbler je Wappe In einer runben Einfafung ; wit der Imfdifts FRAND RO 
ROM. KAL. KÖN. Z. HU. U. BÖ. ERZH. z. OEST. Auf der Müdkfeite befindet fich im’ ber 
nehmlichen runden Einfaffung ein halb eyfoͤrmiger Schild, auf welchem ı5 SOLDI und über wel 
83 KR. ju lefen ift, bie Umfchrift lautet: EIN HALBER SIEBENZEHNER, 1308, Gegen 
ger Abdruck gleicht dem Original. . 





4 
Derley Stuͤcke haben ben nehmlichen fei it wiebi ee ni 
ann „h Sefeie mir Beafung es Oithaneamenh 1 m. 83. obnchhe 
= v en zu 8 kr. t 2 fe, 
Konventionggelb weniger werth um € .. n gi e a mr gegen ——— 


In einem Avertiſſement ber hieſigen Zeitung und Jutelligenzblattes vom 27. Hernung 1795 dann 

31, Auguſt des nehmlichen Jahre machte ich das Publikum auf ben wahren innerlichen Werth ber 
£. 8. Niederländer Kronen oder Kreusthaler aufmerffam, diefe Bekanntmachung, wornach ber Wer 
biefer Stüde in = fl. 38 375% oder ohngefeht & fr. beftehet, twieberhole Ich mit der Bemerkung ‚ da 

% — Zeit auch neue & f, Konsentiondihaler für Kronenthaler ausgegeben werden wollen ; die» 

e haben den wahren Achten Gehalt und Werth des Romventiondthalers, doch find fie gegen 


ben Rronenthaler viel im Werte verfihieden. Das Bildnif auf ber] Hauptfeite fieht ganz vollkom⸗ 
men De ber Kronenthaler gleich, nur die Gegenfeite hat flatt der Kronen und dem Kreuje dem 
£. £. Adler mit dem größern Wappen, wodurch fie fehr leicht von den 8‘ agten Kronenthalern untes- 
ſchieden werben können. Zu befierer, Unficht ift gegenmärtiger Abdruck bepgefügt. 





Mehrere falfche Reonenthaler f ie welche vorzdali lechten Auſſen⸗ 
ft, dem seien ar a aan u je, Weide boradalih un Iiere r 
en fo erhielt Stuͤck al Laubthal lche alı inerley Modelle 
nach gegoſſen —— * er bie abriahl er find ehe Keil he —2— Klang, 
—— alle geſ⸗⸗ erſichtliche Buchſtaden, und ihr bleyfarbes Anfehn, ſie haben übrigens;feinen ins 


. Wegen bem befondern N eil, ber burch bie U [ obiger neuer zwey Gattu 
ale burch bie fernere schung Lena * en Be * —E— 42 


r 
. 
Ä 





— 546: 
Bi Aapfiehatum 22 babe ich die pflichtmaͤßige oͤffentliche Auzeige nicht unterlaffen 
chen, den 9— 


4 
€s mänfht Jemand ein oder itwen Reife: Gefaͤhr⸗ 
Ben nach Saljburg, ober in das Gaſtein-Bad, mau 
eine Retour s Gelegenheit ertwarter wird ;- ch 
die Mitreiſenden jederzeit bereit zu/halten belichen 
werben, 


BSekanntmachung der Thie anhrrande. 
Sufolge des gnddisften Orgam ſatione + Neferipts 
de dat, ırten Febr. 1800 dürfen alljahrlich 6 gur 
eonduifirte und nicht nur des Leſens md Schreibeus 
Hundige, fondern auch fattfames Talent man thiendtit: 
lichen Unterrichte befinende Gubjelte aus unfern hero— 
dern Lauden, welche das Alter von ı3 jahren erreicht 
sau "unenggeldlich als Zöglinge in bierunter 
Kenes Yupitur"auf: und augenemmen: werden. Da 
‚hun dieſer anddigden Wihlensmeinung jufolge woch 
neben der oorjägliche Bedacht auf arme, aber doch 
binlärigliche Fähigkeit hadende Schmiedſohne ben jedes⸗ 
mabliger. Nufnabıne genommen werden fol, fo wird 
der Concurs auf den zen dieſes Morgens 8 ihr 
it den Bemerken fefgefegt, daß jeder zum Concurs 
Fridecne ohne weiters auch Die erforderliche obrig: 
itliche Legitimation über defien Conduite und Hers 
Bauft mit ſich bringe, damit die 6 fühigkt befundenen 
bjefte gleich. nach "gerudeter Prüfung ganz ungehin⸗ 
fen der urfürfl. hoben ©. X. Direktion gejiemendft 
n Vorfchlag gebracht, und die gnaͤdigſte Aufnahms—⸗ 
tatififation erhohlt werben koͤnne. 
——— Thierarmeyſchule naͤcht München 
den iſten May 1802, 

Anton Wil, d. W. und M. Doktor, 
wirkl. freauent, Mebdijinalrar) und 
erfier dirigireuder Profeffor des Juſti⸗ 
tuts. 


Den ıszten oder zöten dieſes kommt eime Gele: 
Igenheit von Mannheim jurüd, und scht weiter nach 
Kin; und Wien zurüd; wer alfo dahin zu reifen ges 
deufer, Tann das Mehrere bey Weinwitth Boͤck im 
goldenen Kreuße erfragen. 


ediftal:Citarion des Franz Aman. 


Weil fih der Franz Aman, lediger bürgerl, Bis 
ders: Sohn von Straubing, fihon im Jahre 1793 
son bier weg und in die Fremde ,. auch allem Ders 


Muthen mach als ein geleriter Backerjung nach Deflers 


reich und Ungarn , allwe er fchon zuvor etwelche 
Sabre in Arbeit geſtanden hat, begeben, ohue daß 

Iber bisher von feinen Aufenthalt: Ort etwas wiflen 

fen bar; fo wird er Aman auf Verlangen feines 
Bruders des Perer Aman, Bürgers und Weifbicers 
derorten, au dem Ende ediftaliter jitirt, daß jelber 
ſich, oder deſſen Erben, binnen 6 Momarhen am fd 


8* Joſep 


In le Prieur, des baierifchen Kreiſes 
General: Munz · Warbein Aurfürfti. wirtl. Rath 
und Special⸗ Shin + Wardein. 


gewiſſer bierorts melben ſollen, als auffer deſſen nach 
Verflu⸗ en Termins fein Franz Anand Erbgut 
an “ne Anverwandte gegen Kautionsleiftung 
amsgchän werden wird. Akt. ben 21. April 1802. 


fo. Kurfürkt. en Straubing 
Beicheedter v. Ko Lict. Pracher, 
Anıtsbürgermei Stadtſondikus. 


Verladung Benefiziar Oilsm teftats 
PB’ von Being — 


Mei Vilsmayr, Benefijiat zu Großkoͤlnbach, if 
ben 23. Febr. beurigen Jahres im s4flen Jahre feis 
nes Alters ohne letztwillige Verordnung selorben, 
nud bat über Abjug der Ausgaben eine reine Erb, 
ſchaft von beuläufig 230 A. binterlaffeen. Der Bater 
des Hen. Erblafierd Kafpar Vilsmapr war ein Bier 
führer im der Altſtadt Grraubing , Unterlandsbaiern, 
und die Mutter Barbara eine gebohrne Geperinn von 
Kefnah, Landgerichts Mitterfeld, Dep der men 
tur haben fich swar einige Anverwaudre von väter 
und mütterlicher Seite ald naͤchſte IntefiatsErben ans 
gegeben. Dem ficheren MDeruchmen mach aber bat 
Hr. Erblaffer mehrere einbindige Geſchwiſterte „ges 
habt , woson bisher nur die einige —— 
Maria Eva Guetwieſerinn, Gaͤrtnerinn vorm obderm 
Thore zu Sttaubing fel. zu erfragen gemwefen. Diefe 
bat eine cheleibliche Tochter Maria Anna binterlaffen, 
welche vor einigen Jahren nad Wien ſich begebem,' 
und alldere einen Schloſſer N. Waldbaufer geheura⸗ 
thet bat. Da es nun bierorts unbefannt iſt, ob fie 
Maldhauferinn, oder einige der übrigen Gefchtwierte 
des Hrn. Erblaffers, und ihrer Abkämmlinge ſich noch 
ben Leben befinden ; als werden die befagte Maria 
Anna Maldhauferinn , oder auf ihr bleiben ihre 
ehelichen Zeibserben, und alleübrigen Geitenverwanbte, 
twelche zur Beuefniat Vildmaprif. Verlaffenfchaft rechts 
liche Unfprüche ju machen glauben, unter einem = 
monathlicden ‚Termin vorgeläden,, entweder in Perſon, 
oder durch genugfanı Berolmaͤchtigte ben det Kommiſ⸗ 
fion-gu ericheinen , und fich ihrer Gıppichaft halber 
behörig zu legitimiren, um ſo mehr, ale man nach 
Verfluß obigen Termins gefeg: und obſervanmaͤßis 
zur fernern Verhandlung ſchreiten würde G 
ben den 17. April ı90=. 


‚ Kurpfalsbaierifches,, damenfliftifches, gefrentes Herr 


ſchaftsgericht Oßerhofen als weltlich⸗ und defanat 
Biebing als geiltlidye grmeinfchaftliche Kom⸗ ! 
mifion, Rentamts Landshut. d 
Sram Zaver Zängl, gran Zaver Wagner, 
Pfleger, Dechant. 






Surpfalgbaierifgs u — 
Muͤnchner Staatszeitung. 


Mondtag, den 17. Mab. 





‚ben sflen Man. 
iistulirenden Abfchriften def 
deſſen Original, wie man nun 
Sprache adgefallt 
jetzt noch ſonſt nile⸗ 
Separatartikel: „Man 
gelommen, baß die Auslaſſung gewiſ⸗ 
gem Traktate etwa 
en, keineswegs den babep 
Perfonen sam Nadhe 
am iſt auferbem uͤber⸗ 


















tm allen Ausfertigungen 
raltats bedient bat, nicht 
werden follen, auf 
ofge berufen, und dag 
gahen man fich micht 
irgend einen Nachtbeil bringen 








te beobachtet werben muf, mel 
und Befise find, genanıte 


Traktat foll nichts des 
Kraft und Guͤltigteit habeny 
ihm der erfoähnte Gebrauch bes 
tet worden. In Kraft beſſtn wir die uns 
ichneten Bevollmächtigten ıc. diefen Sepae 
zatartifel unterzeichnet umd mit unferit @iegelit 

habe en zu Amlens, def 






4% 
ca. RI, Schimmelpennint 


6, den 7ten May. 


sum Plane sur Eri 







tißttals ‚ „Welche den 

NR 3 mich 
#,.fo daf die hei 
ahl yon Militär - und 
faffen_ miltde,, auf welche 






A Redulfition von 120,060 
e che Hälfte ſoaleich den 
einverleibt, bie andere aber 






Ießchenden Korps 


{w ſoter Helmath zu bleiben angewleſen merken 
nik u — —* ai —* dei Ger 

er jeder 
— Ta —* 


mei bis 
n, als eine große Anzahl älterer bie. 
man enflaffen Ba erfeßen, te 
dag ein nach —— der Grumdfteuen be⸗ 
fümmter Lostauf Eratt finden milrde. 

Der erfle Conful hatte, tyie man tn Briefen 
melden, zu erfenmer gegeben, daß von dem su 
—5 Pfarrftellen und in ben apiteln, 
Be an ae 

17 auf ra 4 au 
Seiftiche fallen mähıe, Aird, — 


— —— rn —— 

er Br vom as zufolge 
— » Confılnm in — 
parte zum immerwährenden Conſul zu erfiären. . 

; . (Hierüber bag Nähere )- 
Diefelden Bricfe melden, daß ber Gcneraf 
Delmas, wegen —— Über die neue 
Religiondeinrihtung, Befehl erhalten batte, Pas 
xis zw verlaffen, und daß mehrere Verbaftum« 
gen, befonders von Millit: nen, in gleider 
—I Start gebadt haben, Zugleich erho· 
en ih Schwierigkeiten anderer Urt, die nichr 
von der Arengrepublikantfihen‘, fondern von ber 
enfgegengefegten Partey berrühtten. Nie eg 
Blef, waren bie *5* Geſete, nebft Yor« 
talid und Luclan Bomapazte's Neben, zu Aix 
entlich verbranng wotdeun, ımb bie imge« 
wornen Priefter fuchren den gefhwornen, die 
adsleih mit ihnen zu Bißrhinern oder anderen 
pelflien Würden ertannt wurden, fopiel mdg- 
ich beſes Spiel zu machen. "Eo-harte 4. B. der 
neue Erjpbifchef von onen, Cambacereg, eine 
Miderrufefoenel, die der zum Bifchofe vom &cife 
fong ernannte, ehemahlige tonfituttoneße Biſchof 
von Rouen, febfane be Benulicu, den anderen 
nflltutionellen Priekerw feiner Dizefe juger 
ir —* nicht orthodox genug gefunden, und 
 denmad) gerwveigert, von ihnen im feiner Kar 
thedralkiedye empfangen u werden; Ber Prifert 
unterflügte ihn bierbeps aber es erfolgte eiu Ice 








er Een auben ber Mir 


überhoben zu fepn, bie Gründe zum Frieben vom . - 
ET 
in Kr 5 


der 
nt —— 


dem ber Reglerun 
ac wre, bi der nd 28 u he 


was fie doch fo 
Und warum fol ung alles Lob verbothen fc „ 
Marum follen wir nicht eines Nedis genie 
das allen Franjoſen gemeinfchaftlich iſt? ic. * 
= Set —* —* —* —** den on 
v arte 

ben —** u fondern — * Lunebille, 
das Contordat mit dem Vap 


d den Varifer 
— mit Bnrefa sehhisfen, und auf bi e 


Het in ben a Meltihi Europa und 9 
bie Ruhe hergeftellt habe.“ 


$ ei 
eg im (pad) Der Delßent Paso: wu 


ationen haben 


2. % & a auch unfer — in t 
eine ibealifche, aus dem Tiefen ber wre 
* erſt Welt. Es iſt ein 

—* auf dem — ne 
Eis * ——— —* 


erich· 
mad en 8* 13 feinte 3 Rellglon ıniebers 


t dv welche unfte —— 
a et Aigen, um die Einfichten 
terebeln, * —— und = 
alter ber 


Ehar Ihr 
das Epftenz einer. 
Bene 3: 
Kinder am und guten Fitten‘e 
ſolche en — tet an 


— "Has 


— 
ram — 


wohl verdient, —** 


— — 
—6 
en Dead, 55 


a 
55 — 
macht haben. 9 ieger —— 
xauder erle Die — —* In be 


außerd 
f bie ber u = t n kannte. 
ledens » und Gefchgeber — = 
nun zu Fahre an, und md. 
—— e feines Geiſtes in unfrer® 


ide Saucen, faste: Mach A di 9 
von Umtrichen 


—— 16 und der fu u De 
bag ——— auf die 
—— ri ae 
pfern Krieger. ki, 
ben Helden umgeben, ber, trog fo © 
derniffen, ung bie Friedensruhe verſt te! 
Auch ber ſtrenge, mahrbeitelt —* 
au der in den ſchlmuſten 2 ode 
finſtern Geradheit getreu zu bleiben 
> eh fich heute nicht mehr fchewen, An 
von Dankbarkeit zu Außern. Man Rt 
Echmeihler, wenn man nur Empfindk 


—— bie ganze Nation empfindet, , 


tal — nun, nach fo laugen 
ausruhen, Mir wollen Ni 
ten "Nachbarn, die ung cuf dor tn 
334 —— n, hinſde es 
ndniß leben! Unire ai 
e eis nur Ermeiterung bes 
e, und Bervofltonmmung & 
nm Zwecke. Sie merben fe u —* 
.ten aner, daß die nä —* Sr 
Bar a Den Be —* he 
u g jeigen werden, m 
Wetttampf um fchöne € 
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* ven et tag... 
ehr: MEER * 
— * RE Sur * 
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m "an an Aber — * bie, 
—* aft einen a“ eu Bi 
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ben Senatoren 
und dem Sekretär der Akademie der. 
Etatsrath 


Eu - 
in dag ber hiefl« 
de Ran Rayiral 


ber uhien 
— Ku auf 20 
in einer u 10, April 





es Procent 7 un tverben 
ifer Br jum * feiner Theil» 
e Rußlande rn Hans 


jeugutife 

ale men Bisher. 
eh Compagnte beyge · 
weiche jetzt Aftien von sooNubelm ausge · 
der neuen Actionaͤrs 


aſreuth, bem ıoten v · 
2 4 wir — nicht 

























⸗ 17 daß der Nach ſol 
‚die Schulden des Vor han 
bien de fie nicht entweder altväterlihe 
ben waren, ober zum Beſten bed Landes, 
ber Deinsefinuen, wegen Un⸗ 
eye Affe ıc. gemacht wurden. 
al fey, muß unter dem Docs 
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zum em fe 

— oder vom Kaufſchilling andere Güter, 

Bebuten, ten, oder Maldungen erfauft werben. Die 

egierung fol zu dem Ende dag Kaufgeld, weun 

fie eine Verlegung des Hausgefeied er 
wird, fogar ad depofitum nehmen. - 
Wien, ben ı2ten May 

Geftern ben rıtem dieſes nach ber Lafe find 

—— u teren und bie Raiferinn mit be#, 


—* u. 
ginn Gore t. per 5* —— — 
—*2* von wo N ea 
n Emnzug nn Dreßb ur 


&rshen r k. ah ae aber * * Ehe den, 
—— MA geitern bereit mach Preße 


Br e. Majeftdt baben nachfiehendes Patent 


wir Sams der Zweyte ıc. ıc. Indem Un ⸗ 
fer — —— dahin geht, die far 
Unferer getreuen Unterthanen auf jede mit. 
der Sicherheit. und Toklrae des Staates ver ⸗ 
ein barte Urt zu mildern; ins Beſondere aber die 
gut der Vaterlandsvertheldigung durch gleiche: 
eo jene —— widmeten Indibiduen 
5 elnen zu erleichtern , fo ! 
ine — ns Sr of ben lebenslä 
ijermit ee —— 
* — Untertbanen im Unfern (ämmtlts 
ee Erbländerm bey dem Milltaͤr⸗ 
g eine Eapttulation auf Wi 

beftimmte In — . fahren zu beroilligen; im‘ 
olge —— Bir folgende Beflimmungen feſtzu⸗ 


— Sie bie inftig zu ſtellende Mannſchaft 
bp sefammten —— Regmen ⸗ 
dm u ac Grande, we — 
le, die Dienſtzeit auf 10, * den verfchiebenen 
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Eavalerie » Negimenterm auf 127, ben ben Artil» 
kerie « und den dem Genie » Corp# untergeord» 
neten Branfchen auf ı4 Jahre feſtgeſetzt ſeyn. 
Nach diefer Zeit wird es einem jeben Individu ⸗ 
um frey fliehen, entweder unter Bebingniffen, 
welche weiter unten werben beftimmt 1; 
eine neue Capitulatton einzugeben, oder ins 
Eivil + Leben zurüdjutreten. Von denjenigen 
aber, welche nach vollbrachter Dienſtzeit zu ei- 
nem anderen Berufe übergeben, veriehen Wir 
Uns, daß. fie ſich in allen ihren fi Ber- 
hältmiffen der ihnen hiermit gten Wohlthat 
würdig beweifen, und fid) arbeirfam, friedfer- 

, unterwürfig gegen ihre bürgerlichen Obrig- 


u betragen werben ; indem alle diejenigen, 
als tslofe betreten laſſen 
ecke foldhe —* ri nach den bisherigen 


’ 
um ihnen eine angeme ſſene Befchäf- 
—— Ve oficio geftellt 
wurden, shne —** auf ihre bereit nen, 
it eue zum Gewe de 
—* SE ( Das Uebrige folgt ). 


it Ku waren einige deutiche Chemiker, 
und unter biefen vorzüglich Zach Winzler, Ju 
Baber einer eigenen eterplantage zu Znaim 
in Mähren, tüclich, die von Philipp Lebon 
im Auslande (Franfreich) erfunbene, umb von 
ihm mit Recht fo rübmlich angefindigte 


im Inlande zu entdechen, ohne mit 
rg ia 5* in der geringſten Berbin« 
d u fteben. In Betrachtung ber außeror- 
— Wichtigkelt der Sache haben fie ſich 
denn aus vaterländifcher Geſinnung entfchloffen, 
die Thermolampe, welcher fie den deutſchen Nah · 
men Leucht- und Sparofen einftweilen beylegen, 
auch auf deutfchen Boden zu verpflanzen, vor- 
züglich aber biefelbe durch die gefammte öftrei- 
ifche Monarchie zu verbreiten, folglid ihre 
Enidefung zum Wohl aller, welche daran Theil 
zu nehmen gebenfen, anzuwenden und gemein« 
nügig gu machen. Dem zu Bolge baden fie im 
der biefigen Kaiferfladt vor der hoben Nobleffe 
forwobl, als vor verſchiedenen anfebnlichen Pris 
vatgefenfhaften, bereitd durch mehrere unent 
geldlih gegcbene Vorftelungen die Wahrheit, 
die Wichtigkeit und die Mealität ber Sache mit 
allgemeinem Benfalle felbft der Kunfttenner zu. 
erproben getrachtet. 

Münden, ben ı7ten May. 

Mir haben bier eine fehr feltene, filr diefe 
Jahreszeit in unfern Gegenden auffallende Mit- 
terung. Nach einer über 6 Wochen angehalte 
nen fehr beteren und trodnen Witterung zeige 
son fich zu Anfange der verfioffenen Woche meh» 


4 


rere Gewitterwolken, welche dem lang 
tın Regen verfprachen, und bier und ba 
fallen laffen; allein in der Nacht vom ıyten.‘ 
den ı5tew dieſes nach einem ergiebigen 1 
änderte fich die Lufttemperatur — * 
daß gegen Morgen Schneeflocken, mie im Win- 
ter —* Jeigten, und bald darauf in fogro er Menge 
und fo andauernd fielen, daß es bis auf geſtern 
Abends unmmterbrochen fortſchneyete, alle ber 
reits febr fleifiig beftelten Gärten, wnb die mit 
ben reichten DBlüthen prangenden Blume bag 
wahre Bild des Winters tarflellten, unb bie 
fchönften Hoffnungen ber Gärtner bey fo vie⸗ 
len durch die ſchwere Laſt des über ı Schuh 
hoch gefallenen Schnees zerknickten Bdumen, 
—* edruͤckten ———— 8 er 
nabe ganz vereitelt en. t. j 
wieder Sonnenftrabl ; aber einwährend A 
—— Froſt dürfte nicht gang ohne Folgen 
en. 


Todesanzeige. Untergeichnete geben hiermit als 
lea Anverwandten,, Sreunden und Bekaunten die traus 
rine Nachricht von dem am atem May erfolgten Todeds 
falle des Quirin Maria Reichsfrepheren won Kdppler 
auf Velbeim ac. Eurfürii, Nevifionsrarhs im 57. Jahre 
feines ruhmvollen Alters, womit wir Die abgeleibte Sce. 
Ic in Dero Andacht, uns aber au ſernerer 
und Gewogsuheit beiteng empfehlen. München, den 15. 


May 1502, i 
Märia Aloyſia ag = Fra 
e 


———— 
Schwicgerſohn. 


Verſteigerung. Heute den ızten Map 
und die darauf folgenden Tage Vormittags vom 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr wird in dem Haufe Nro, 6 auf dem Kapuyie- 
ner-Öraben eine anfehnlihe Meubles + Verfleie; 
gerung, gegen gleid bare Bezahlung , vor 
nommen werden, woben vorzüglich modern % 
conirtes Silber, Etoduhren, Spiegel , Bet 
ten, Leinwand in Stüden „„bann, Leibe Tifche- 
und Bettwäfche , Manndtleider Kutſchen, 
Schlitten, Pferdgefdjirre , dann alle Ärten 
Meubles vorkommen, 
Sofeph Gerbel, Rro. 89, auf dem 
€ 


Platze. 
Dem Georg Bla Floß maytbhauer vom Thal⸗ 
Firchen, Laudgerichts Wolftathe hauſen, find in der Nacht 
vom raten auf den 1 zten dieſes zwey zjährige 15 Faͤune 
hole Hengite, woron eimer ein Falch mit einem weiſſen 
Fuf, von der Weide eurwendet marben. Wer allens 
fals etwas davon in Erfahrung bringen folte, wird ers 
ſucht, bey obbeſagten Landgericht Ameige au machen —' 





Nro, 1174 


Kongruatee 


1808, 


Nündner Staatszeitung. 





Dienftag,, den 15, May, 


Genua, ben “Be May. 
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— 2 ſollen ih 
Porto Briefen aus 

Vans bat ber Bieeprifarnt Re ver 
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Me nie * — * ‚on 
Man x Begierig —* er f 

welcher etona nnd 

Das fanb von f ge fie trennen, 

Slorenz, ben Erogen April 
Diefen Morgen ift ber Kardimal Ruſſo aus 


—— 


ie pn 
Zeug der —— Ertennt · 
uflgen. Sie werden auch noch durch 
Bee fo viel mächtiger ihr : 
Mürden, dem franzsfifchen 
e8 nirb mebr als jemabls hr G 
Glide, und Jhren Nubm an bie IK 
‚Raten 5* " Hlerauf antwortete der 
1: 8 ——— ge 
* en Geſtunungen, e 
Rahmen des Tribumats äufern. Diefe Gerech⸗ 





tigfeit, die &te Urbeiten wiberfa Si 

in, RL deren füfiefter Lobn. a ah ü —* 

Erfolg jenes innigeren —— = 

Er in den Stand gefegt erben, bie Fand) 

ihrer Abfichten und Gedanken beffer zu wuͤrdigen. 

Mas mich betrifft, —— 14 mit dm 

efüßluoüften Dank das Votum bes Trib 

wunſche feinen anderen Rubm, als —* dad 

mir auferlegte Geſchaͤft ganz vollendet su haben. 

Ich geige nach feiner anderen Belshmun — als 

der dee meiner Micbürger, glüdli, wenn fie 

recht —— find, daß die llebel, bie fie er» 

ten, fig mich immer bie fchmerzliche 
daß mir dad nur durch 

die Be Diane, die Ich den Baterfanbe Leiften fa, 
ber Tod felbft nichts Bitteres für 

—* nu, wenn meine leiten Blicke bag 

* se —*— we en fer gegrundet feben Kir 
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bie nen nee des T — ee bug be 
von nl erlaffenen Votums. — 


fagte A! —* ein An von und die Ge» 

die bes alle Franzoſen x. 
* re - — unge 
errichtu 

v gefengebenden — der Augenblick nen 


kids no — ommen fon wo ein jeder 
von ung fl yon Heriend 
——— — 


fee es —* en bem Bor» 
bewenden, Lonſuln der Kepubliß ei» 
ne —— iu u (6 iden, um ihnen ber — 
—— ihrer rühmlichen Arbeiten Glͤck 
münfhen." Diefer Borfhlag wurde an — 
men; ein anderes —— deſſen Nahmen 
nicht angeführt wird, verlangte, daß der ſetz · 
gebenbe Körper das naͤhmliche Votum erlaffen 
Ki mi mie bag * der Antrag hatte aber 


(gen, 
Der Moniteur meldet, daß der zu Paris ange- 
fommene General Menou dem erflen Gonful 
und auf dag —— netſte von 
ihm emp: ; der General Dies 
Bas ms en Belegenheit: „‚Eonful, in⸗ 
bem ich vor Ihnen erfchelne, erneuert fich Ich» 








ze 


haft der Schmerz, daß ich Ihre ſchoͤnſte Erobr- 
zung verloren schen (a, — morauf der erſte 
Eonfirl antwortete: Loos der Schlachten 
iR ungetoiß ;! Sie haben alles gethan, was man 
nach dem unglüdlichen Tage vom zıften März 
von einem herzhaften und erfahrnen Manne ers 
warten fonnte, hr langer Widerfland gu Ale⸗ 
zantrten bat zum guten Ausgange ber Fondner 
Vräliminarien bengetragen. hregute und wei · 
fe Verwaltung hat Ihnen bie Acıtung aller Men⸗ 
fchen erworben, welche deren Einfluß auf die dfe 
fentlihe Wohlfahrt zu rüdgen mwiffen. Es ift 
mte alles, was ben Ährer Armee vorgegangen, 
mohl bekannt. Ihre Ungluͤcksfaͤlle find aller 
dings groß geweſen; aber Sie haben defhalb 
richte im meiner Achtung verloren, und ich wer« 
be mich beeifern, es laut zu bejeitgen, damit 
fein Gefchrep Ihr Betragen verläftern möge." 

Der befannte Schriftiieller, Adrian Lezät, 
wurde von der Negierumg nach Deutichland ge 
ſchickt, um ſich in den dortigen Anflalten zum 
Öffentlichen Unterrichte umzjufeben. 

Am sten Map fab man bier in der Thions 
Hille» Straße eine Menge Köpfe, Arme und 
Füße, auch ganze Leichname von Heiligen, die 
während der Nevolution aus den Kirchen ge 
ſtohlen werten waren, Öffentlich zum Verkaufe 
auggefcht. 

Auf eine Verfügung der Conſuln muͤſſen die 
Derfündigungen neuer Ehen, welche bisher am 
et Etatt hatten, wieder am Sonntage ger 

chen, 

Das Juridprudenzinftitut bat num den Titel 
angenommen; Alademie der Geſetzgebung und 
der pelitifchen Defonomie, 

Die neue Eintherlung der Vfarrfirchen be 
dei Kirchſprengels ifi vollendet; in ber Stadt 

vis find num 12 Pforreyen und 56 Bepfirchen. 

Maınz, den aten Map. 

Auf die vom kurpfalzbaterifchen Gefandten in 
Paris ausgewirkte Erlaubniß find zcnco Mals 
ter Korn bier vorben auf dem Rhein von Manns 
beim nach Diüffeldosf verfchifft worden. Der 
preußifche Gefandte bat um gleiche Erlaubnif 
für Ans bachſche Trangporte nadigeficht, die nach 
Mefel befimmt find. Die Gefammt-Cchifffahrt 
ouf dem Rhein wird erſt dann frey werden, 
wenn mit den deutſchen Fuͤrſten Handelsver⸗ 
traͤge abgeſchloſſen ſeyn werden, welches aber 
erſt nach den Entſchaͤdigungen geſchehen kann 

Auf dem linken Rheinufer fommt num auch 
tie Tabals · Regie wieder auf. 

aag, ben gteun Man. 
Des vor dem Stadthaufe zu Amferdam ber 


findliche Freybeitsba 


um fol weggenommen tt: 


ben, fobald die Aus Üriedensra 
tifikattonerf nefihehen iR. ? er R 
Der frangf, General Victor wird feinen Rad 


folger bier erhalten, 


fondern bad Oberfomman, 


do über die bisher Im unferm Solde geivefener 


franzdf. Truppen be 


balten. 


Auf ben Vorgebirge der guten Hoffnung fl 
eime Buchdruckeren —— 


Der Baron v als ruf. für | 
ferl. —— 


angelommen. 


Nach einem genauen Etat beſteht die batarı 


(he Landmacht jegt 


aus 


Rum 

mfanterie 7 Halbbrigaden . . 13378 
äger 4 Batatllong — RE. 
leichte Artillerie 3 Co 24 
Gewohnliche Urtillerte 4 dat. , ai 
Gavalerie 2 Negimenter . ... N 
Dragoner 1 Reg. 0.0.00. 
Aufaren ı RG. 0.0.0. MM 
Mineurs und Sapeurs 2 Comp. . 1# 
Pontonniere ı€&omp » 9 

Deutfhe Truppen, 

Drey Negimenter von . 219 
Eins von Gotha * 


Amſterdamer Gare . . ... 


Hauprfumme 3) 


Im März war die Armee noch über 15% 
Mann Härter, Künftig fol 555* 


22196 Mann fenn. 


Die nad 


ſtimmten Truppen folen fih auf 2922 Mant 
fen , mwozit aber noch über 1109 
eblen. 


London, den ıflen May. - 
Befchreibung der Lordmajorstafel at 


Yonbner Feſttagskalender eine merfmw 


Oftermondtaae, Der ‚ine nee in ie 


R in dem 
endes Gaftınahl Ar 


de. An demſelben ge allzeit ber 


ge Korbmajor ein 


großen Halle des Stadihauſes , die unter dee 
Nabmen der Ägnptifchen (Egyptian ball) 
5* —— ein — ng 

e bdiefmahlige jener biefes Fe 
an Pracht und Hcerlichfekt alles, was bie Sonde 


äsf 


ner Annalen feit vielen Jahren im biefer Art 


u verfindigen wußten. 

atte es dem jetigen fehr beilebten Lordmailt 

Eamer zugefagt, feldft dabey zu erfcheinen, 
keit so Jahren ni terbärt wor 


al, der 
aturlich zog biefe 
und Monde nıit ſich. 
reuce, Cumberland, 


r ring von Walt 


= 


* > hr 
r 
viele der —* korde di 
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uben. erfon 1 an einer 
en ns aaa bie im Leckerſten 
aller beſetzt war. Die ganz neu da 


te und ausmeublirte Halle war mit 
—— Drancparents, Statuen und 
ildiwerten geziert, deren Befchreibung in den 
englifchen Blättern game lange Folloſciten ein 
nimmt, und bie immer ben Vortheil gewaͤhren, 
daß fie den berrfhenden Geſchmack barthun. 
Ein Gemählbe des Apollo war von zwey Por 
teäts der Admirale Home und Nelſon ein⸗ 
Ueber dem Chrenplage ber Tafel 
der 


wo 
einzen unb Lords faßen, mar eine reiche 
u — "mit Gold eingelegten, 
getragen, aufnerichtet, über melher 
drey Königreihe und die Me⸗ 
eften Seehelden angebracht wa · 
Centrum des Tempels ſtanden die 
aus Derbyſtone⸗ Amerhyft. Ueber 
{ noabttifche Taube mit 
und zw ihren Sılfen lag bag 
n ber Sanftımurd. Auf ber 
ſtrahlte eine Glorie mit 
Union. Doc köftlicher als alle 
Stein und Glas war in ber 
Diedeſtal für geroͤſtetes Rind · 
Df., errichtet, welches die Benennung 
indfleifch« Barond (tie Baron of lieef‘) 
führte, und jur Ehre von Alt · England mit eir 
wer Karmeifin-Deaperie Überhangen und praͤch · 
tig iduminirt war. Ueberhaupt zeigte fich im 
bden Tafelauffügem der jetzt herrſchende Luxus 
in ben prächtigen Amethufivafen, die man Ders 
"B nennt, im voller Herrlichkeit und in ber 
—— mit Blumen und Staudenge · 
währen, t jeßt die Engländer jeden felllis 
Speifefapl zu einem iebendigen Garten der 
esiben zu fuhen. Um alle Gaͤſte 
m lief eine nnabe, deren Säulen und 
mit Rofen, Anemonen, Nanunfeln und 
andern Dlumengerwinden ummunben waren. 
Belbft bie Gallerie und der Vorſahl, durch wel ⸗ 
en bie Geiellihaft im die Speifehalle eintrat, 
mit Immergrün und andern Gewaͤchſen 
E:: epugt, daß man buch lauter grunes 
zu wandeln fchien. Ungefäbe nah 10 
Uber Abends eröffnete der Prinz von Wales ben 
N mit einer Menuetre, die er mit des Tochter 
des Lorbmajors, der ſchͤnen Miß Eamer, tan 
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Lordmajor und neben ihm - 


te. Dann folgte fogleich ber ımter dem Nah⸗ 
men des Teufeld unter den Schneiderm berühmte 
Eontretang,, toben der Prinz wieder die Miß 
Eamer auffuͤhrze. Zum Preife bed Prinzen er» 
fcholen taufend Stimmen. Kaum war er, als 
er zum Stabihaufe fuhr, in das Weichbild der 
eigentlichen Stadt London eingetreten, fo ſpanuu⸗ 
te ſich das Volk felbft an ben Wagen, und-feine 
ahrt glih einem Triumphaufzuge, moben bag 
Jauchzen um fo lauter mar, ale man ben Prin« 
en faſt allgemein fir den Hauptvermittler bes 
Friedens hält. Derfeangdf. Geiandte Dito hatte 
ttere onferengen mit ihm, und genießt noch 
jest bie nr gr Gunft des Prinzen, mel 
ches fich feldit beym Gaflmahle, mo ber Br. 
Otto auch gegenwärtig war, und Bonaparte's 
Geſundheit ausgebracht ge ſehr deutlich of» 
fenbarte. Manche wollen ſelbſt die faſt uner» 
ilaͤrliche Befchleunigung in den noch rücjtändie 
—* Parlamentsangelegenheiten mit politiſchen 
Ibfihten in Verbindung ſetzen, zu denen man 
die Aufloͤſung des jetzigen Parlaments nicht zei⸗ 
tig genug bewirken könne, 
ten, den ı2ten Map. 

sortfenung des geftern abgebrodenen k. 
F.Patents, $. 2. Wir haben ferner befchlor 
fen, dte gleihe Wohlthat auch dem gefammten 
dermahl dienenden Militär angebeihen zu lafr 
fer. Ben der Entlaffung ber jest dienenden 
Individuen babem jedoch, um bie Armee nichs 
gu ſehr zu ſchwaͤchen, in Anbetracht der burch 
den letzten Krieg verminderten Zahl der at. 
twendbaren Mannſchaft folgende Modifikatio · 
nen einzutreten. Von ben Jahren 1805 und 
1806 an fol bie Entlafung der aegenmärtig 
—— nach folgenden Abſtufungen Statt 

aben. 

a) Bey ber Infanterie, ben Pontonlers und 
dem Fuhrweſens + Perfonale find zu entlaſſen: 
Im Jahre 1005 alle, welche ſchon gegenwärs 
ttg ı2 Jahre und darüber dienen. Im Jahre 
1806 alle, welche gegenwärtig ı1, 10 und 9 
zabre dienen. Im Sabre 1907 jene, welche 

i8 jeht ſchon 8 und 7 Jahre dienen. 

abre 1008 alle, welche gegenwärtig fchon 6 

ahre bienen, unb 3/4 derjenigen, welche jet 
5 Jahre dienen, Im Jahre 1509 bag übrige 
1/4 derjenigen, toelche jet 5 Jahre; und 3/4 
derjenigen, welche jegt 4 Jahre dienen. Im 
Jahre ırıo das übrige 1/4 derjenigen, melde 
ſetzt 4 Jahre dienen, und alle, welche jetzt 3 
Jahre dienen. Im Sabre 1811 3/4 vom bes 
nen, welche jet = Jahre dienen. Im Jahre 





— — 


— — — 
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812 das Übrige 1/4 derjenigen, welche jett 2 tulanten ver n ben nen "ba 
Sabre ei ıf3 derjenigen, welche jegt welche fih nur ei Ü reengagirt haben. pi 
2 jahr oder weniger dienen. Im Jahre ı8ı3 Kinder der erften Eapitulanten werden den Rin« 
bag jivepte, und im Jahre 1814 bag dritte bern ber Xefapitulanten nur dann gleich gehal« 
Dritttheil derjenigen, welche jeht ı Jahr oder ten, wenn ihre Väter vor dem Feinde invalid 
weniger dienen. Bey allen denjenigen, welche — — oder geblieben find. d) Es wird 
u ıf4 ober ı/3 im Jahre untergetbeilt wer⸗ en Eivilobrigfeiten jur zu gemacht, Mekas 
Im; if fih genau am bie längere Dienftzeit, pitulanten, welche ins Civil» Leben zurückkehe 
wenn fie auch Monathe betragen follte, zu zen, zur hirefung eines Gewerbes vorjiglis 
balten. en Vorſchub zu leifen. €) Auf invalid ger 
b) Von der Eavalerie find zu entlaffen: Im mworbene Retapitulanten wird bey Verleihung 
Jahre 1806 jene, weiche jest fhon 20 Jahre eringerer Eivildienfte, alg: Mauthauffeher, 
und darüber dienen, — ı807 — ı9 fig 14 mtebothen, Amtsbiener, Kanzlepheiger, u. 


abre — 18508 — 13 bis 12, — 189 — 11 berg. vorzügliche Rüdficht genommen werben. 
8 8, — 1810 — 7, — 1811 — 6 hie 5, (Der Beichlug —8* 
— ı8ı2 — 4 — 1813 — 3 und 2, — 1814 


Dresden, den sten Map. 

— ı Jahr und weniger bienen, biefi 

©) Bey ber Artillerie » und bem dem Genies eg, Ay he ren — 3* 
Corps untergeordneten Branchen erhalten ihre Gelegenheit, die vom Hrn. Leben ang ndigte 
Entlaffung: Im Jahre 1806 diejenigen, tel» Thermolampe n acht zu feben, noch ebe 
er ti DE Erfinder fein fogenanntes Gchun mn Ede 

7 — 22 — 1808 — 
— ⏑ ——— 9 dig  Derfelben befannt macht. In dem biefigen DRıre 


- feum, einer Anftalt, tn welcher in einem gerdus 
0, — — di sı * == er migen und fin beforirten Fofale alle Zeitun. 
Seniger dienen, ' gen, Journale, neue Bücher, Kunftfachen u. f.w. 


und mo zu 
$ 3. Mach vellendeter Capitulation fol in en een, 1 Saas *—* 
Friegenerenen fein Individuum auf irgend eis find, ift feit der Mitte Uprile eine nach des Bes 
ne Art gendtbigt werben, feine Dienftzeit zu figers der hiefigen !öwenapothefe, Hrn. Bir. 
verlängern. Jedoch werden denjenigen, welche ger6, Angabe verfertigte Tpermolampe, nebft 
eine neue Eapitulation freywillig einge en, fols u rigem vollffändigem U te aufge- 
gende Vortheile ray eh a) Wer fih teens Re. Durch das in dieſem finftlichen Ofen 
gagiren IÄST, weiches jedoch auf nicht weniger erzeugte brennbare Gas wird eim hierzu befon« 
als 6 Jahre gefchehen fann, erhält für jedes ders eingerichteter Gahl auf verfchiedene Weife, 
Jahr feines neuen Engagements wey Gulden näpmlich mitteit auf Confoln ftebender &äulen. 
Kantgeld auf einmapl. b) Wer fi unter der leuchter, friftallener Wand» und Kronleuchter, 
a ng Rush zu — — * antiker in Nifchen flebender Opferaltäre und 

t, bem a urathen zu geftatten, im 
fofern biefes mit dem beftehbenden Vorfchriften De ae Behak mit einer Opſerſcha · 
über bie auf die Compagnie oder Esfadron be > ä 
—— ee Individuen, twels — e—— — —— —_ 
che au uftig muß beobachtet mwerben, vers 3 x 

i 8 n r Sranf, bürgerlicher Weinga 

Fnlaten Dos Seuraden nie vor erhencce — un Kinn et, Higher Renee 
PIEN 5 4 geltge tin und Fran; Frank, Weinhandler in Königshofen mas 
ter Hälfte der Dienftzeit, ımb au ) dann nur en hiermit ihren verehrlichen Freunden befannt, dag 
iger Nee la vrhann I ns Jh Ki rn a Sa a 
rechtigter Rekap ‚ oder über» i i 
haupt fein Refapitulant um die Heurathslizen ner obigen feparisten Nasgionen fortführe 
ſich meldet. c) So lange Kinder von Nefapie Bey dem Weinhändler Frank auf dem Rinder, 
tulanten vorhanden find, wollen Wir ihnen Markt find leere Wiriburger daſſer qu 4, 5, 6,9 
vorjugsmeife ben Anfpruch auf die Aufnahme Eimern ju verfaufen, und auch guter Wermuth⸗ Wein 
in Regiments » Erziehungshäufer fefatten; ie u ha 
befien follen hierbey die zweymahligen Kefapte 


Nro, 118, 


Kurpfalzbaieriſche 1802, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 19. May. 





arts, ben ııten Man. 
Der &r mgbfenat bat vorgefiern durch eine 
ft den 


Bothſcha nfuln, und geſtern beyden Ge⸗ 
b olgendes Eenatusconfultum 
m Sten biefes übermaht: „Der Erhaltung 


fenat, is der durch den ooften Urtifel der Conſtt⸗ 
tution vorgefchriehenen Zabl von Mitgliedern 
genommener Einficht der Both · 

der Eonfuin, die von drey Mebnern ber 
ierung überbracht worden ift, und fich auf 
den Frieden Frankreichs mit England beziehet; 
nach Anbdrung der Spectalcommiffion , die ji 
folge feines Beichluffes vom sten beauftragt war, 
ihr Borfchläge zur Bezeugung der Nationaldant» 
er bie ber a —— Sen * ae 
zu geben gefonnen ıfl, vorzulegen ; in Ber 

trach daß die Umſtaͤnde, im welchen fich bie 
befindet, es dem Erbaltungsfenate zur 

Pflicht machen, alle Mittel, welche die Tonſtitu ⸗ 
ttom im feine Hände gelegt bat, anzuwenden, um 


ber die Selbſiſtaͤndigleit zu geben, die 
allein Hülaaneicn vermebrt, dem Auslande 
ein volles Zutrauen einfloͤßet, ben innern Credit 


befeftiget, die Allilrten beruhiget, bem geheimen 
Geinben den Muth benimmt, die Uebel des Kriege 
entfernt, ben rubigen Genuß der Früchte des 
Friedens fihert, und ber Weisheit Zeit läßt, 
alles zu vollführen, was fie für das Gluͤck eines 
freyen Volkes befchließen fann; ferner in Be- 
trachtung, daß der höhe Mogliſtrat, der, mach- 
bem er fe oft die republitanifen Kegionen zum 
Siege geführt, Italien befrenet, in Europa, 
Bfrifa und Aſien triumpbirt, die Welt mit fete 
nem Ruhme erfüllt, Frankreich vor den Gräueln 
der Anarchie, von Lenen es bedrober war, ber 
wabret, die revolutionäre Sichel gerbrodhen, die 
Factionen zerſtreuet, ben Bürgerkrieg und die 
öfen ünruhen beendiget, den Woblrbaren 

der Freyheit die der Ordnung und ber Sicher⸗ 
E inzugefägt, die Hortichritte der Auftlaͤrung 
chleuniget, die Menfchbeit getroͤſtet, dem fe- 
Ren Lande und ben Meeren den Frieden gegeben, 
bie größten Auſpruche auf die Dankbarkeit feiner 
Miürbürger und die SDewunderung ber Nachkom · 


menſchaft hat; daß ber Wunſch des Tribunars, 
ber dem Senate in ber heutigen Cigung vorge» 
legt worden ift, ben dieſen Imfländen ale der 
Wunſch der franzef. Nation betrachtet twerden 
kann; baf der Senat dem erſten Eonful die Dank- 
barkeit der Nation nicht feperlicher ausdrüden 
fann, als indem er ibm einen vollen Beweis bes 
Zutraueng gibt, dad er bem franjdf. Wolfe ein. 
gefloͤßt hat; im Betrachtung endlich, baf der 
weyte und dritte Conful auf eine milrdige Weife 
die ruhmvollen Urbeiten bes erften Eonfulg der 
Republil unterftügt haben ; nach allen dieien Ber 
weggründen und nach gefammelten Stimmen bes 
ſchliet der Senat Folgendes: 1) Der Erhals 
tungsfenat bezeugt im Nahmen des franzsfifchen 
Volkes den Eonfulm der Nepublif feine Danfbar- 
feit. 2) Der Erbaltungsfenat ernennt aufs 
Neue den Gr. Napoleon Bonaparte zum erfien 
Eonful der Nepublik fir die gehn Jahre, die un— 
mmittelbar auf die zehn Jahre folgen werden, für 
melde er dutch den a9ften Artikel der Conſtitu⸗ 
tion ernannt worden it, 3) Das gegenwärtige 
Senatusconſultum fol durch eine Borbfchaft dem 
gefegebenden Körper, dem Tribunate und ben 
pi der —— — worden. — Un⸗ 
terzeichner: Treuchet, Praͤſident; Cha 
Serrutier, ——— — — 
Der erſte Couſul hat ſogleich auf dieſes Se⸗ 
natus · Cenſultum folgendes an den Senat er ⸗ 
laſſen: „Senatoren, der ehrenvolle Beweis von 
Adrung, dir in Ihrer Beratbfchlagung vom Bien 
dieſes für mich enthalten ift, wird fiäts in met» 
nen Herzen eingegraben bleiben. Die Stimme 
des Volkes hat mia) mit der hochſſen Magiitia- 
tur beflcidet. Ih mwirde mich ſeines Vertrau⸗ 
ens nicht verfichert halten, wenn feine Stimme 
nicht auch den Bet fanctiontrte, der bie Zeit mei« 
ner Amtsführung verlängert, In den num bers 
floͤſenen drey Jahren bat dag Glück der Mepns 
blick gelächelt; allein dag Gldkd It unbeftändtg, 
und wie manche Menſchen, die eg mit feinen 
Gunfidegengungen Überbäutt hatte, haben um 
ein ge Jahre gu viel gelcht? Das Antereffe mei 
nes Ruhmes und meines Glaͤckes möchte wohl 


sig * 


A Er 


I} 
l 
| 
1 
} 


H 
—4 











- 556 - 


den Augenblick, wo ber Friede der Welt proffa 
mirt worden ift, als —— bejetehnet haben, 
we mein offentliches Leben enden föllte, 

ber Ruhm umd das Glüd des Bürgers muülfen 
fchtweigen, wenn dag Intereffe bes Staates und 
das oͤffentliche Wohlwohen ihn rufen. Cie, 
Senatoren, find der Meinung, daß ich dem Volte 
ein neues Opfer ſchuldig bin; ich werde ed drin» 
gen , wenn ber Wunfch bes Volkes mir befieblt, 
was ihre Stimme gutheißt. — Unterz Bona- 
parte. Durch ben erfien Conful, ber Staats ⸗ 
©chrerär, imterj. HB. Maret,’ 

Geftern haben hierauf die Conſuln folgenden 
Beſchluß gefaßt: Die Eonfuln der Mepublit 
auf den Bericht der Minifter, und nach ange 
börtem Staatsrathe; nach Anfiht des Aftes des 
Erbaltimgefenard vom . diefes, und ber Both» 
ſchaft des erſten Eonfuls an den Erbaltunggfe 
nat —35 * in Anbetracht, daß ber 
Entfchluß bes erfien Confulg eine der Eouverai- 
nität des Volkes dargebrachte glänzende Huldis 

ng if, und daß das Dolf, über feine thener- 

en ntereffen um Math gefragt, keine andere 
Schranlen, als fein Intereffe felbft, tennen fol, 
beihließen, was folat: ı) Das franz. Wolf 
fell über folgende Srage fonfultirt werden: Col 
Napoleon Bonaparte lebens laͤnglich Eonfulfepn ? 
2) Es werben in jeder Gemeinde Regifter erdif- 
net werben, in welche die Bürger ihre Gefin- 
tung über biefe Srage einzufchreiben elırgeladen 
werten. 3) Diefe Megifter werden in dem Ses 
fretariat aller Abminiftratiomen , im dın Kane 
leyen aller Gerichte, ben allen Maires, und bey 
allen Notarien erffinet werden. 4) Die Feifl, 
um in jedem Departemente zu votiren, wird drey 
Wochen lang, von bem Tage ar, wo gegenwär- 
tiges Beſchluß in ber Präfektur angefommen fepn 
wırd, und 7 Tage lang, von dem Tage an, wo 
die’ Erpedition besfelben jeder Gemeinde zuge, 
fonmen fepn wird, dauern. 9 Die Minifter 
find mit der Vollziehung gegenwärtiges Befchluf: 
8 beauftragt, und derſelde fol in dag Gefeg« 

ulletin eingerücht werden. —- Der zweyte Cone 
gi unterz. Cambaceres. Durch den wedten 
onful, der Staatsſelretaͤr H. B. Warer. 

Zondon, ben ıften Man. 

In dem Times liest man heute folgendes: 
uDie Ernennung eines frangöfifchen Gefand- 
ten an unferm Hofe tft endlich beitimmt. Die 
Wahl des erften Eonfuls iſt auf den General 
Bertbier gefallen. Wir wirden mit großem 
Vergnügen angekuͤndigt haben, daß Hr. Otto 
in biefem Poften bliebe, den er fo fchr u fel« 


Allein” 


j > SIE.S5.A 
ner Ehre ımd gebdheend berwaltet bat. Das 
Sluͤck des Friedens Haben wir größten 
feinem fünften und "nadhalebigen Char 
vesbanfen, und mir find überzeugt, d in 
nur bie Negierung ; fonderm auch bie gange N 
tion feine Entfernung febr bedauern totrd. Fur 
deſſen hat General Bonaparte dadurch, daf a 
ben General Bertbier, den Gefährten aller fei 
ner Befchwerlichfeiten und Gefahren, zur any 
liſchen Sefanbefhaft beftimmt, den fl vifien De 
meis. feines MWunfches gegeben, bag fo eben 
mit England auszemittelte gute Wernehmen u 
befefigen. Nah feinem Bruder Joſeph ik 
wiß Niemand, den er fo aufrichtig ſchaͤht, ober 
beffen Rath und Benfland er Meniger entded ⸗ 
ren fönnte, Die Zeit, wenn General Berthier 
Leris verlafen wird, tft moch nicht beffinmt, 
Sobald er hier eintrifft, wird Hr. Drto nach 
Amerika abreifen. ' 

Lord Nobert Fitzgerald iſt zum englifchen Ge⸗ 
andten am Hofe von Piffabom ernannt. Hr 
tere wird, wie man fagt, als bevollmächtig- 
ter Gefandter nah Mabrid geben. 

Hr. Jackfon, welcher eben aus Paris jurid⸗ 
gerepret if, fol eine andere Gefandtfchaftzftele 
erhalten, 

Züri, ben rıtem Map.‘ j 

Hier it folgende amtliche Nachricht über hie 
neueften Erdugniffe im Canton Leman erfhier 
nen: „Schon vor ein Par Monarhe Auferte 
ſich in mehreren Gegenden des Gantond demen 
eine ziemliche Gaͤhrung umter den Landbbemoh 
nern, Die Plunderung von jtwen Aechiven, a 
welchen fich Lehenbriefe und Ähnliche Urkunden 
bewahrt befanden, zeigte, daß die Zehnten und 
Bodenzinfe der Vorwand waren, beffen fi ver» 
fhiedene, ſchon feit der Revolution durch ihre 
Überfpannten Grundfäge und ihre beftändigen 
geſetzwidrigen Bemühungen gegen die verſo⸗ 

ungen ber Megterung bekannte , politifche 
Hiwäsmer bebdienten, um die Gemuͤther auf 
umiegeln. Damahls ließ die Regierung * 
elvetiſche Truppen in dag Waadtland einrl. 
den, deren ing. die Ruhe wieder her 
ftellte, fo daß die Entwürfe der Aufrüprer ver 
eitelt und aufgegeben fehienen. Alein diefe bat 
ten nur ihre Ausführung auf gelegnere Zeiten 
vertagt. Kaum hatte die Regierung bie Trup- 
pen wieber aus dem Cantone gezogen , fo 
ann ber Unfirg mit neuer Heftigkeit. Die An 
After brachten es fo weit, — 2000 Bauern 
zu verſammeln, und einen geordueten Haufen 
aus ihnen ju dilden, der unter der Anführug 
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mond verfchiebene Schloͤſſer 
— plunderte, und es fogar 
ste, die Stadt nne zu bebroben, in der 
Ahr die dortige Urfundenfammlung des Staa · 
tes auf bie gleiche Weife beimzufuchen. Die Re 
gierung bat nichte verjäumt, was fle für nöthi 
tete, um dieſer Zigeofigkeit auf das Schnel⸗ 
e (t:ju thun. Sie hat aus ihrer Mitte 
m Br. Kuhn auf ber Stelle als Generalcommiß 
farius in den Ganten Lewan abgeorbnet.  Gie 
bat zugleich den General Montrichard, Oberbes 
haber der franzdi. Truppen in Helvetien um 
ne Mitwirkung erfucht, damit diefe Unruhen 
herer und fchleuniger gebämpft werben 

















ompagnien franzöf. Mannjchaft zu Lauſanne 
berfammelt, ‚welche. fich mit den beivetiichen 

ippent, die von ber Megierung in das Wagdt⸗ 

d gefhid warden, vereinigen, und, die Auf ⸗ 
übter, wertn fie Äh wicht auf bie erfte Auffor⸗ 
er audelnander begeben, mit Gewalt der 
Baffen jerfireuen, bie Ruhe herftellen, und dem 
etsten Unfehen ber Gelee Genugthuung ver⸗ 


al Beben be Eibil » und. Militdrbehärben 
mb Tnippen find, angetwiefen, Kuhn's Befehle 
bei . Um. zten May find über, 2000 
Ran. von den empsrten Daufen zu Morges am 
fommen, und haben den dortigen Unter⸗Statt ⸗ 
tei aufgefordert, ihnen das Archiv ausiulie 
on... Da biefer, Beamte keinen Widerftand lei 
in Fonnie, o,fab.er ſich gendihiget „ dasjelbe 
jefern... Sobald fie, es hatten, sogen fie 
eber ab, Kuhn ift inzwischen zu Murges ans 
elommen.. Er forderte die. Rebellen auf, „bie 
Baffen niederzulegen, indem er fonft an der 
sie ber bewaffneten Macht gegen fie auszie⸗ 
ben würde, um fie durch Gewalt dazu zu nötht- 
gen. Sie haben ihm zu einer Zuſammenkunft 
laden, und, verlangen eine allgemeine Am» 
fie und völlige Abſchaffung der Zehnten und 
Präfiätionen durch die neue Eonitttution. 
Ss —3 — auf. ihre gaͤnzliche Unterwer ⸗ 
ng. Bon hier und von Frepburg find fran⸗ 
Sf. Truppen in das Maadtland abmarfchirt. 
Dberanführer-der Infirrgenten tft Raymond, 
bereits im Em 1798 wegen revolutienärer 
m * tiger Gefaͤngnißſtrafe verur ⸗ 
worden it, nachher ‚aber von der Regie⸗ 
tung begnadiget wurde. 
Negensburg, den isten Man. 
bier erſchtenenes Verzeichniũ alles def 
fen, was die ſchwaͤbiſchen Kreislande mir Auge 







ur der, Gere en « 


Yuf feinen. Befehl find wirflich fchon - 


nahme von Wuͤrtemberg und Baden in den Jah⸗ 
ren 1800 ımb’r8or in bie franzdf. Kaſſen und 
Magssine geliefert haben, gibt an: 6 Millionen 
anfs Eontribution, =,800,000 Fr. monathli⸗ 
Eontribution , 59,000 Eentner Roggen, 
180,000 Eentner Weisen, 383,000 Eentner de 
303,300 Centner Stroh, 159,900 Saͤcke Haber, 
11,300 Schlachtochſen le Par Schuhe, 
20,000 Ucherröce, 9,000 Saͤcke ıc. 
Freyburg, ben söten May. 
Eine Bretsgau⸗ Landſtaͤndiſche Verfilgung vom 
sten Mär; d. J⸗ bringt in einem lmlauffchrei« 
ben bag SHofdelret vom 6ten May 1799 in Er⸗ 
Innerung,, Sraft beffen die beftehenden Stifte 
unb Rläfier zu ihrer urfprünglichen Beſtimmung 
surdcdgeführt werden follen, und laut beffem im 
sten Artifel angeordnet worden ift, baf bie Klo» 
# in ber Geeifnge nur je unente 
behrlichftem Aushuͤlfe zu gebrauchen feyn. — 
Diefe Anordnung tft nunmehr wieder! Det und 
in ausgedehnt worden, baf bie Kloftergeift- 
hen , welche t fhon wirflih außer ihren 
Kloͤſtern bey. der en angeftellt find, von 
un. am -auf. keine S epfrinden mehr bes 
———— 
‘Der Prof. at befanntlih nicht nur 
das wo * Inſtitut zur Ausbildung und 
Ausſtattung durftiger Burgerstoͤchter geſtiftet, 
ſondern zugleich ein eigenes Leſchuch für bie 
Salinge , naͤhmlich die arme Marte, ober dag 
eines vollfommenen Dienftbothen, geichrie- 
ben, wovon big jeßt vier Theile erfchienen find, 
‚und noch zwey Den, Bon biefem Wer- 
se wird jedem Mädchen bey der feyerlichen Auf« 
ern ein. gebundenes Eremplar, das auf bem 
en den in Gold gefabten Rahmen ber Neu ⸗ 
gufgenommenen enthält, als eine anticipirte 
uͤrgerpraͤmie fuͤr das erſte Fahr befchenkt. 
Auch wird von dieſer Stiftung ein jaͤhr 
Bericht am: das Publifum- ausgegeben werden, 
‚welcher die Belohmung, die Woblthäter, die 
ſummariſche Jahres rechnung, endlich den Stif- 
tungd» Almanach ſammt dem ftiftlihen Buͤcher⸗ 
»erlage enthalten foll. RR 
Hm num biefen beyden Verlagsartifeln einer 
beftehenden Fond zu fihern, bat Gautier ber 
Stiftung: ein neues Kapital vom 1,000 FI ge- 
fhenftz jeboch mit dem lebenslangen Bat 
der jährlichen Zinſe für feine Perfon, wei 
bis dahin zur Erreichung dieſes Zweckes noch 
‚andere Mittel tm Händen hat. ah fein 
Tode ſoll diefed Kapital einzig zum Beften d 
&tiftung vermalter, im der Jahresrechnung un» 
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58 
er ber befonbern Mubeit, Attiv-Kapital und mie Ächer ju ſtellen Berfgen Wr : 
Aftiv- Kapital- Intereffen ine Unterhaltung des %) FR, biejenigen, tele nach den bi 
Riftlichen efebüches und des jährlichen Berich.e Vorſchriften zur Stellung‘ ex officio 
te8 an bag Publikum‘ forteefd et, und alfo ber waren, auch Fünftig von ben Domtnien jum 
wügt werben , bafi dag Kapital felbft niemahis Vorbinein geftellt werden fönnen; jedoch follen 
eine Verminderung leide, indem bie jährlichen Die Dominien gehalten ſeyn, ſolche Faͤ 
gin fogar zu einer neuen Auflage deg Leſe · laͤufig be dem Kreisamte anzujeigen. - 
uchs mehr als zureichend feyn werben. len die Dominien und andere Öbrigte ten je 
ten, ben ı6ten Map. desmahl biefenigen —— welche wegen 
Der erjog Karl, als nunmehr. Hoch⸗  eingetretener ung nlihen, und in den Ge. 
und Deutfchmeifter, tft in der — cines fetzen nicht vor eſehenen Umfände, Zeit zu 
„Faiferlichen Delegati bey ber mimen zu Haufe unentbehrlich find, dem amte att- 
Nürnberg mit dem ausdrücdlihen Munfche be- jeigen, um defhalb ben ber, vor jeder Mekzeu- 
flätigt worden, bag berfelbe den um die Mer- tirung abzu tenten Eonzertationg · Eommiffion, 
befferung des Mienbergiichen Stadt - und De über ihre jeitliche Eremtion die nörhigen Bes 
tonomieivefens fo verbiehten bisherigen Sub⸗ —5* zu treffen. c) Alle bie we 
delegatus von Gemmingen beybehalten möchte. he in feine ber eben genannten Rathegorten 
a Die no immer dauernden: unangenehmen gehlren, foßen nad Sectionen, im e je 
Berbältniffe mit ber Haͤuſertheurung und ben Werbbejtrf enpitbeilen t ‚ derfammelt 
Quartierfielgerumgen in Wien haben eine Schrift den, um bafelbft durch das Bong su beſtim 
veranlaft, bie allgemeines Intereffe erregt, und welche unter ihnen jur Ergänzung bes 
bem Titel führt: „Ueber den fleigenden Gelb» mahligen Bedarfs bag Gewehr zu ergreifen 
ee a — any 
und über u . Au 
" ränfen. * —— ng das alle "diejenigen, melche 
” fd rend des legten ed aus t vor der 


——— 23238 — 5 — Rekeutir lebenglän & 

un ufta niginn von Neape efrutieung, und dem lebens en 
im — 5* 
om begeben haben. ( Deffentliche Blätter machen die —— Strafe in ihr Vaterland ı 


de, Na Wir aber d Berl 

fe, ı ein heffenfaffelfches Luft, ? ader durch bie Verleihung ber 

gr ac nen ieh, Ta a een, Ze SE Dun Die Derek | 
Eouveraind verabredet zu fepm fcheinen, ald Vorbothen kes geflatter, —— haben; fo befehlen Wie 
‚ber Entfcheidung fo mancher polisifchen Augelegenheis Dagegen, daß Diejenigen, weiche tn der Zukunfe 
tdren), - £ treulos ihre F verlaffen würden, nebſi 
Beihluß des geflern abgebrocdenen P. den übrigen gefeglichen Strafen der Deferttion, 
k. Patente, $. 4. Im Betreffe ber Militär, bey dem erften tretunggfalle verhalten mer. 
Handwerker, Verpflegsbäder u. berg. hat es ben follen, nad) ber ver offenen ordentlichen 


bey ber big ftulation von 3 Jahren € itularion noch eine halbe Eapitulattongzete 
en Be at hp a (cam —— 
ten mit ourierſchůtzen ur u 
Gutdefinden eine Eapitulation einzugehen; 2 und berfelbe auf Yebengjeit zu affentisen. Wien, 
8. 5 denjenigen, welche als gemeine den 4tem May 1902, ; 


Soldaten eingetreten; nach der Hand aber a 

Kouriers, — Sattler, Schmiede E : 

bergl. überfegt worden find, ift fidh im Rüdficht  : Donnerstags den arfen dicke Atende C, 

‚ber Eapitulation, umd a ihrem erſten wird auf biefigem Redoutenfahke Seite unscheh 

—— in den Dienſt an gerechnet, am die | meter Direktion das große neufifalifche von Haydn, 
6 





hen Eapitulariong Termine su halten! die vier Jahrszeiten, gegeben werden. 
, 9.6. Um ferner den Klagen ber Unterfha« Aebhabetk onzert « Direrrion. 
nen Über eigenmächtige Aushebung vom Seite lem, nnd beionders jenen Titl. — — 
— gegen melden, und zugleich) die — —— a a an made 
, .137., 
ci — — ungegründste Bor.  Hrborfamf bekannt. J. Löw, kurfürkl. Hoſgraveur. 
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Sonbon, ben aten Map. 
(ches Frankreich. ) — 
esften Apr. bat das Unterhaus auf e 
ne Sothſchaft Sr. Majeſtaͤt den koͤnigl Prinzen, 
ben Her von GSuffer und von Cambridge, 

m ein — actament bon 12,006 

St. bemilligt. 

Die englifhen Blätter geben Nachrichten aus 
Malta, nah denen ber am apflen Febr. aus 
Zegupten dort angefommene Sloop Monbovi 
Berichte über förmliche und blutige Krieggbor⸗ 
rue wiſchen den Truppen bes Grofpegiers und 

amelucden zurüdgebracdht hatte, wodurch 

ber Admiral Biderton veranlaft wurbe, An 
falten zu machen, um nad Negnpten abzuſe · 
a Reumorthe breite nach Yarie fl, 
rt reife nach Paris follte, 

wie es nunmehr bief, am aaſten Mah Statt 


Ein praͤchtiges Service von Derby ⸗ Porcel⸗ 
kin iR’ in der vorigen Woche zum Gefchenfe 
für den Kalſer von Marocco von Er. Maier 
ſtaͤt ſandt worden. 

Mac unſern Blaͤttern kehrte Thomas Payne 
auf cine Einlabung des Praͤſidenten Jefferſon 
von Dreft nach Amerifa zurüd. 

Zu den merlwuͤrdigſten Erfindungen, wor⸗ 
über neuerlich Patente gelöfet worden find, iſt 
bie neue Härbermethode des Faͤrbers Lewis in 
Brimfcomb in Gloucefterfbire, wo man durch 
Abkuͤhlumg des Tuches unb anderer Zeuge bie 
Barbe, befonders die ſchwarze, weit bauerhaf- 
ter au ‚ als fonft geſchehen konnte, und ein 
neues Dungpulver, bie Pulverifirung ber menfch- 
Hohen Ereremente dur einen Hrn. Eftienne, 
woburd) —— noch weit mehr Kraft 
erhalten 
—* der letzten jährlichen Verſammlung (am 
ı3ten April) der Gefelihar: zur Wieberbele- 
bung ber Gcheintodten, Humane —— mo» 
ben ber Lorb - Major Eamer felbft präfidirte, 
und ber berühmte Prediger, Dr. Hawes, bie 
Dede Hielt, erfchienen auf 100 Prrfonen, bie 
in biefem Jahre burch die Veranflaltung der 


densſchlu 


Geſellſchaft zum Lehen zuruͤckgerufen worden 
waren. Beſoͤnders F ein ısjähriger fchöner 
Rmabe, der aus der Themſe gerettet worden r 
und nim mit feinen Melterm bie Prozefiton ber 
Geretteten anfılprte, allgemeine Aufmertfamfeit 
auf fih. Ben der Subſeription giengen zweh 
füdifche Raufleute, Abrapam und Benjamin do 
fmib, ein jeder ntit einen Beytrag von so Gin⸗ 
neen voraus. Dieß fpiel und bie fordiale 
Pi gr des Präfidenten wirkte foviel, 
daß auf ber Stelle noch an 200 Guineen fübs 
feribirt wurden. 

Bu hundert luffigen Auftritten geben fortdau⸗ 
ernd bie abgebanften und mit vollen Börfen ent 
laffenen Matrofen von ben Kriegsfchiffen Anlaß 
Mit wahrhaft brittifcher Groß muth thrilten viele 
von three mit den aug der Ge» 
aft entlaffenen frandfifchen Seeleuten,- 
movon mehrere Taufende in den letzten Tagen 
von Plymouth nach Frankreich eingeſchifft wur⸗ 
ben, und mifchten fich im ihre fröhlichen Tänze, 
Auch bier ode fih das Vhaͤnomen, mag jegt 
* *2— — Fran Ir ber brirtifche fand» 

nd Serfoldat mit Hochachtung gegen bag fran- 
söfifche Militär erfüte ift, und on die Erle der 
vormahligen Verachtung bie lebhaftefte Anerken- 
nung dee frangdffchen Tapferkeit getreten Hit. 
Wenn daher je ein günftiger Zeitpumft in ber 
Geſchichte beyder Reiche war, den alten Natior 
nalhaß ausjururzeln: fo iſt es der jetzige Frie · 
Uebrigens kann eg ben diefen roben 
Söhnen Neptung freplich auch nicht an Eprjeffen 
fehlen. est, wo bie eiferne Subordination 
ber Schiffsdifziplin aufhört, fühlt mancher feine 
Made. Die Matrofen von ber Fregatte Indes» 
fatigable ſchnitten dem Schiffschtrurg die Mafe 
unb zwey Schiffskabets die Odren ab. Don ei» 
———— 

‚um pten ihn fo in Portsmout 

durch bie Straffen.. Der Matrofe fest fich ve 


kanntlich nie tm eine Kutfche; fondern immer 


nur aufs Verde, d. 5. auf die Kutihe. Di 

Landkutſchen möffen daher * auf en * 

kaneſteaten wor auf bie Matrofen nach kon« 
ı9 
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don firdmen, = bis 4 Pferde mehr vor den 
Magen legen, um nur bie obenfigenden Paffa- 
giere mit fortzubringen. Ganze Wägen vol 
Matrofen sieben mit ihren Licbehen, mit weif 
fen Bandfchleifen, den Zeichen des Bräutigam: 
Strandes, nach Kinafion, um fich dort kopuli · 
zen zu laffen. Das ganze Land iſt mit Jubel 
und Husja erfüllt. 


& Paris, den 11ten May. 

u Der erſte Conſul hat der jüngft in Yubienz 
ben ibm geweſenen Deputation des reformirten 
Eonfiftoriums, nachdem ber biefige reformirte 
Pfarrer Marron eine kurze Anrede an ihn ger 
balten hatte, geantwortet: „Er febe mit Vers 
gnügen die Dittglieder des reformirten Confifto- 
riums von Varie bey ſich; er kenne ihre An« 
bänglichfett, und wife, bafi die Moral, die in 
ihren Tempeln geprediget werde, rein und eben 
fe wohlrhätig filr die oͤffentliche Ordnung als 
für bie Sittlichkeit fey. 

Nach oͤſſentlichen Berichten ſollen die Prinzen 
eus dem Haufe Bourbon, franzöfifcher Linie, 
Güter in Poblen befommen, und Sraufreich will 
defmegen ſelbſt in unmittelbare Unterbandlun« 
gen mit den Höfen zu Wien, Berlin und Per 
'tersburg treten. 

Das Gouvernement läßt eine Lifte aller Bis 
ſckoͤfe, die ihre Dimiſſ on verweigert haben, nebſt 
Angabe ihres dermahligen Aufenthalt: 8, drucken. 
Die meiſten find in und bey London. In Deutfch- 
land find darin mehrere, als zu Nuͤnſter und 
olfenbüttel, zwey in Wien, einer in Ungarn, 
einer in Ansbach, einer in Hanau, und ber ge» 
ichästefte unter allen, Erzbiichof Juigne, alg 
ju Augsburg anwefend angegeben. 

Vor einigen Tagen iſt ein Italtener bier hin⸗ 
gerichtet worden, ben ein Beiftlicher big zum 
Blutgeruͤſte begleitete. 


Strafiburg, den ı3ten Man. 

Da nunmehr die außerordentliche Milfion des 
Staatsrathes S. Suzanne in den beyden Mbeis 
nıfden Departementen beendiat tft, fo lehrt dies 
ves General morgen twieder nad Paris zurdc, 
um der Regierung Bericht Über tiefelbe zu er» 
ſtatten. Er mohnte, im Nahmen derfelden, v0» 
rigen Sonntag, den Feverlichkeiten bin, welche 
die Wublikation des Geſetzes über den Gottes⸗ 
Lienft in den Tempeln der verfchiedenen Kelir 
giengpartenen bier veranlaßt hatte. — An der 
neuen Drganifatton der proteftantifchen Welt 
eionsbebörden im Elſaß wird zu Paris wirklich 
febr ehätig gearbeitet. Profeſſor Koch, Mite 
slied des Tibunats, und Br. Metzger von Kol» 


mar, Mitglieb des geſetzgebenden Corps, wer⸗ 
ben babey von dem — Vortalis vorzůg · 
lich zu Nathe gezogen. Es tft noch nicht 

fer die wichtige Stelle eines Präfidenten 
lutherifhen General » Eonfifterlums zu Etreh 
burg erhalten mird. — Es find im-beutfcen 
Blaͤttern Uber einen gu Barr porgefallenen Merd 
faliche Nachrichten verbretter mworben, bie eiti» 
ger — —I —— 3 
noit, aus dem Donne» Departement 

in den erfien Jahren der Revoftioh zu Bars 
niederaelaffen, und daſelbſt eine junge protafan- 
tifche Witwe geheurathet, von der er 3 
hatte, und mit welcher er mehrere Jahre lang 
in der größten Eintracht lebte. Der aus Deutidh* 
land zurücgefommene Farholifche Geiftlihe von 
Barr war ihm micht gewogen, Theilg weil er 
eine Proteftantinn gebeurather hatte, und feine 
Kinder in diefer Reliston erziehen ließ; Theild 
aber auch, weil er fih weigerte, feine bloß bir, 
gerliche Heurarh von ibm, nach den vo 

feiner Kirche, beftätigen zu laffen. Er fuchte 
Ibm deßhald feine Fatbolifche Kundſchaft (er iR 
ein Echneider) abwendig zu machen, welche⸗ 
ihm auch leicht gelang, Diefer Umfand, und 
die Verweigerung der Übfolutiom am legten Ofter- 
Fefte, verbunden mit einigem Aramohn, den 
man ihm ohne Grund gegen bie e feiner 
Gattimm beyzubringen gefucht harte beftimmten 
ihm zu dem fdhauderhaften Morde, ben er Mor 
gens vor Tagesanbruch beaieng, indem er fein 
ungluͤckkiche Gattinn, bie neuer dings ſchwaugert 
war, mit Saͤbelhieben ködtele und dem jlng 
len Kinde, das in der Wiege la ‚ mit einem 
Nafiermeffer den Hals abfchiitt. Er nerlich fr 
gleich barauf Barr, und beaab fich auf dag red 
te Rheinufer, wo er fich für vgl ficher hielt, 
und fogar fein benangeneg Derbredun nicht ver 
beimlichte. Durch einen Brief, den er mit ſel⸗ 
tener Frechheit einem reifenden Schneider an fe 
nn eigenen Schwiegervater nach Bare mitgab, 
murbe fein Aufenthalt verratben. Der Regie 
unge - Commiffär bepm Niederrheinifchen Krir 
minalgerichte, Br. Mattbiew, ſchickte ſogleich 
einen Gensdarmerie » Offisier und einen Unter 
Dffisier auf dag rechte Nheinufer ab, die mit 
Nequifitionsfchreiben für die bortigen rben 
und den franzlfiichen Geichäfteträger zu Karl 
zuhe verfchen waren. Diefe machten den Bew 
brecher auefindig, ald er gerade mit einem Gr 
fährten eine Reiſe nach Frankfurt antreten wol 
te. Beyde wurden fogleich arretirt, und auf 
Befehl des Markgrafen, unter Esforte ven bar 
diſcher Eavalerie, auf die Rbeindruͤcke bep Kehl 
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abgeführt, und dort der franzdfifchen Gendbarr 
merie übergeben. Das freundfhaftliche Betra⸗ 
gen der beutfchen Behörden in diefem, fo mie in 
anderen aͤhnlichen Faͤllen, verdient oͤffentliches 
Lob; die franjeͤſiſche Regierung iſt bereits davon 
benachrichtigt worden. Der Inquiſit Benoit 
wurde ſogleich nach feiner Ankunft vom Regie 
zungs + Commiffäe Matthieu felbft verbört, 
und hierauf nach Barr vor dem dortigen Jury⸗ 
Direftor abgeführt, wo bie Inftruftien des pein» 
lichen air Statt hat. Sein Gefährte mur- 
de in Freyheit — — Das geſetzwidrige Ber 
tragen des katholiſchen Pricſters von Barr iſt 
vom Praͤfekten der Reglerung angezeigt worden, 
der es zuſteht, in Anſehung desſelben die noͤthi⸗ 
gen Maßregeln zu verordnen. 
Regensbürg, den 12ten May. 
Segenwaͤrtig wird hier verkauft: „Tabellari⸗ 
ſche Heberficht der Staatskraͤfte von Deutſch ⸗ 
land Überhaupt, und von einem jeden Reichs⸗ 
flande ing Befondere, vor und nach bem Frieden 
von Luneville, bargeftellt von. einem alten Ge 
(häftsmanne, aus feinem, in Manufeript fer 
tig liegenden und künftig erfcheinenden Handbuch 
der reinen Statiſtik von Deutfchland. Mann- 
beim 19802.” In dieſer tabellarifchen Drud- 
ſchrift ift von ben geiftlichen unmittelbaren 
Staaten, von ben Staaten der weltlichen Ebur- 
fürften, rn und Grafen, von ben unmit ⸗ 
telbaren Meicheftädten, von der Reichsritter ⸗ 
(haft, v. bie Größe im Quadratmeilen, 
Boltszahl umd die Staatsrenten, worin ſolche 
vor der franzdfifhen Nevolution beflanden, 
was hiervon nach dem Lineviller Frieden an 
Franfreich abgetreten worden, und mag nad) 
diefer Abtretung übrig geblieben iſt, zu finden. 
Daben find die Meichd » Onera an Roͤmermo⸗ 
nathen und Kamerzielern; von bem geiftlichen 
aber außerdem auch noch die päpftlichen Onera 
an Eonfirmationg » Annaten und Pallien- Gel 
dern bemerft. 
Kerzpten, vom ı6ten May. 
Vorgeſtern Abende überjog fich der Himmel 
mit Negenmwolfen ; geflern Morgens vertan» 
deite ri der Megen in Schnee, der ben gan- 
jen Tag und die verflofene Macht Häufig fiel, 
und jest baben wir bereits einen über jwey 
Schuhe hoben Schnee, dabey ſchneyet ed noch 
immer fort. unferer ganzen Gegend fieyt 
man nichts ale Himmel und Schnee. (Das 
Mäpmtiche wird auch aus Augsburg und ganz 
Oberſchwaben berichtet). 
Innsbrud, den ı3ten Map. 
Geftern erhielten wir folgende Nachrichten 


aus Wien: „ı) Hr. Gouverneur Graf v. Bifı 
fingen wird Mintfter ; an deſſen Stelle fommt 
Graf von Brandeis. 2) Hr. Felbmarfchall-Liey- 
tenant Graf v. EChateller ift Inhaber des Tyros» 
ler Jäger: und Miligregiments. 3) Die Lands 
ſchaft erhältdie Erlaubniß für letzteres noch meh 
tere Dffisiers zu ernennen. Ale Bitten ber 
Landfchaft find von dem Kaifer bewilliget.“ — 
Heute bat es bier den ganzen Tag gefchnenet. 
(Diefe Witterung hat ih von Süden und Süd» 
weſt her überall hin ausgebreitet). 
Wien, den ısten Map. 
en t. 4 ee —— die et Harry 
ausgejegten Borftelungen ber Fleiſchhauer 
in Niederoͤſtreich über die Unmöglichkeit, + ber 
regen zu 7 Kreutzern für das Pfund befte- 
enden Rindflelſchſatzung das Publikum länger 
nit dem nöthtgen Nindfleifche zu derfehen, und 
da burch bie forgfältigften und genaueften Exhe- 
bungen aller Umſtaͤrde erwieſen worben iſt, daß 
ber immerfort anhaltende außerordentliche Preis 
bes Rindviehes, umd die auch im Königreiche Un⸗ 
garn nothwendig befundene Satzerhoͤhung es nicht 
mehr zuläßt, die gegenwärtige Satzung auf das 
Rind fieiſch mie 7 Kreugern pr. Pf. länger ju er⸗ 
balten, daun in Erwägung, daß das hoͤchſte Aera- 
zium meitere außerordentliche Aufopferungen 


wicht auffich nehmen koͤnne, aller hoͤcht zu ent- 


fchließen gerubet, baf vom 1. Jung dieſes Jah⸗ 
res für die Reſidenzſtadt Wien und bie benden 
Viertel Unter-Manbarteberg und Unter-Wiener- 
Wald die Rindfleiſchſatzung auf 8 Kreuser für bag 
Pfund, für bie übrigen 2 Viertel Ober: Mar- 
5*** und Ober⸗ Wienerwald aber auf 7& 
2. für das Pfund beſtimmt und fefigefegt ſeyn 
o 


Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wurde dem⸗ 
nach hier durch zu Jedermanus Wiſſenſchaft und 
Nachachtung mit dem Beyſatze bekannt gemacht, 
dafi die Fleiſchhauer das Publikum fuͤr dieſe Sat⸗ 
677 mit dem noͤthigen Rindfleiſche in guter Dua- 
tät und im Ächten Gewichte um fo ficherer zu 
werieben haben, als eben zufolge biefer aller» 
oͤchſten Entfchließung irn aus ihnen, ber 

h biergegen etwas zu Schulden fommen ließe, 
mit unmachfichtlicher Keibesftrafe, und nach Um⸗ 
ftäuden mit ber Entjegung von dem Gewerbe ber 
firäft werben würde. 
ng ee May. 

ermöge des kürzlich erwähnten Hanbfchrets 
bens des Kaifers tft den an wie · 


ber bad vom Kaiſer Joſeph II. entzogene Recht, 


ihre Untergebenen zu beſtrafen und einzuferfern, 
gegeben worden. Der Befirafte darf fich nur 
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allein an ben Bifchof menden, und nicht, wie bier 
ber, jeber Gefränfte an die Negierumg. 

Seit * Tagen macht der Fabritinhaber 
Miefinger fentlih Derfüche mit der Thermo 
lampe unter einem großen Zulaufe von Mens 
(hen. Es foll eine genaue Befchreibung feines 
Apparats mit Kupfern gegen 4 Fl. Eubfertption 
erfheinen. Das Holz wird darin zu einer fehr 
guten Kohle, gebrannt, ber — und das 
empireumatiſche Oehl zu einem Theer in einer 
Dorrichtung gefammelt, und bie brennbare Fuft, 
nachdem fie mittelit des Duschganges durch dag 
Maffer von der Koblenfdure gereiniget wor» 
ben iſt, zur weitern Hettzung und Beleuchtung 
verwendet , fo * nichts von dem brennbaren 
Materiale unbenügt verfliegt. 

Nach dem neueſten Militär. Almanach zählt 
man in ber Öftreichifchen Armee jest 12 ifelde 
marfchalle, 25 Belbjeugmeifter, 13 Generale der 
Cavalerte, 140 Felbmarfchll · Kieutenante und 269 
Generalmajore, zufanımen 457 Generale. 

Prag, den ızten Man. 

Die Zeitung für bie elegante Welt liefert ein 

tail von einem ſehr merkwürdigen Peogef. 
Delanntlich erſchien der Abbt Vogler in den 
tungen unter ben Debitoren der Tepperichen 
Maffe mit einer Schuld vom 1590 Dukaten. 
Jetzt foll die Eommifften in Werfchau ein 
ben, daß sein fep. Der Abbe 
dringt aber auf bie W ahlung der Summe 
von 2069 Dufaten, deren Empfang die Commif- 
fion gleichfalls Gear, ohne über die Ber 
wendung diefer beträchtlichen Summe hinläng« 
liche Dokumente vorzeigen zu fdnnen, und der 
Abbt dringt nebfidem noch eine ältere Schuld 
von 1000 Duf, zum Vorfchein, die ihm durch eine 
Hyrpothet von liegenden Gütern von der Coms 
mifiion im fhon am 1. Febr. 1789 ift 
verfichert worben. 

Prefburg, ben i4ten Map. 

Vorgeſtern war bier ber fenerliche Einzug 
Ihrer k. k. Majefläten , welche in der Fürften. 
allee unter zmwen prächtigen Zelten empfangen 
tourden. Die Pracht des Empfanges war der 
ungariſchen Nation würdig. Tags darauf mar 
bie dritte Sttzung des Neichsrage, im welcher 
in Gegenwart bes Katfers dem Palarinug die 
fönigl. Propofittonen übergeben, und dann Yadı 
aufgehobener Sigung im Pandhaufe abgelefen 
wurden. Ihren Juhalt liefern wır naͤchſtens 

feipjig, den sten Man. 

Der König von Schweden Idür durch bag 
Handelshaus Frege und Comp. eim Anleihen von 


1; DIN. Meichsehaler Im Eonventiondfuße m 5 
pr. Cent Zinfen umter Oarantie ber (mailen 
Neicheftände für Kapital Binfen eröffnen. 
Sie bleibt 10 Jahre unablsglic Reben, 
* —— erg I binnen u Jahr 
as ganze Kapital, jährlich 300 er, 
rildbezahlt werden. Eu Sherbel der Ahle 
be ift von Gr. Majeftät cin Cchuldbrief ai 
alle fhmedifchen Reichs · und Kron Nevenken, 
befonders auf die großen See-und G 

und ber Krone beym Zollweſen gufonmenten 
Steuer Finnabmen, welche jährlich 8 big goo,oos 
Thaler ſchwediſcher Epecies- Münze e 
ausgeferiigt ; auch find vom dem fch 
Keichsbeputirten s Dbligatiomen,jede von 300,00 
Thaler, über diefe Anleihe ausgefertigt worden 
—— — in gr Heine — —2* 3 
jede zu 5co Thalern, e 
gehoͤrigen Intereffe —— —* 
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Nro. 507. Poliseyerinnerung. | 

Es find Shen einige Mahle Klagen auf bie Polka 
gekommen, dafi Dandiwerkigefelien von Kumereiet, 
tweiche fie alles Vertrauen hatten, bie Feeifen 
eye migensmmen worden 
fich ſelba überzeugen, weich eid fchwerer 
für einen mwanderuden Hand 7 
Man warnt alſo diefelben — die 
funft ihre Feleifen dem Herbergs » Water felbh zur Ber 
twahrung zu übergeben , den allerdings daran lieget 
mn, für Deren Eicherheit zu forgen, München, Dt 
a8ten May 1802. 

Baumgartuer, Polipey: Direkter 





Es ſucht Jenand, iwelcher iffe feiner Be 
ſchicklichteit aufüdren kann, Klavier, für Au 
fänger, oder Reperitions: Stunden mis dem Accompch 
nement einer Violine zu erhalten; er werpflichtet 
auch gegen ordentliche Hausmanndfoft mit Zrunk 
ı auch z Etumden zu Ichrein: —— ander? 
@eits alle Zufriedenheit und mögtichkt Leichte Beyablung- 
Das Weitere if im Zeſtung⸗ Comtoir zu N 

Den zıfen diefes Fomme Johannes [ 
Lehnkutſchet von gar? — — ** 3 
bier an, und geht die nächken u. J 
une Retout bedienen will, beliche fih bep Ferdinu 

eiter in der Loͤwengrube ju melden. . 

— vun — diefeg Wende 6 U 
wird auf biefigem Nedontenfable won. umderjciähr 
neter Direktion dad große munfaliiche a von Hardn 
br vier Jahrszeiten, gegeben iverden. 

Liebhaberfongert ı Direcrion. 


INro. 120,, 


Kurpfalzbaierifde, 


Münchner Staatszeitung. 


1808, 





Zreytag, den 21, May. 





Paris, den * 
Bothſchaͤft der Conſuln am ben Erhaltungs ⸗ 
eg vom ıı,May. „Senatoren, bie Eonfuln 
der Mepublit übermahen Ihnen den Beſchluß, 
welcher dem franzdf. Volke den Vorſchlag, bie 
Magiftratur des erften Eonfulg zu verlängern, 
unterworfen bat. Sie müffen bey biefer Ges 
efüpl gegen die ehrenbollen Zeug» 
niffe,,. die im der Berathfchlägung bes Senats 
pom Bten diefes enthalten find, ausdrüden. Es 
2 ihr flärer Wunfch , die Achtung der erften 

taatsbehörbe zu erhalten, und den Benfall 
des franzdf. Tolfes immer zu verdienen.” (Bom 


* Conſul unterzeichnet.) 
m_ııten May erhielten die beyden geſetzge⸗ 
beuden Behoͤrden eine gleichlautende, ebenfalls 
vom zweyten Conſul unterzeichnete, Bothſchaft die · 
ſes Inhalts: — —— (Zridbunen), die Con · 
—— Republik übermachen en die Ant 
des erfien Conſuls auf die Berathſchlagung 
des Erhaltımgsfenats vom Bten biefes, und den 
Beſchluß, den fie in Verfolg der Entfchliegung 
des erften Eonfuls genommen haben.’ 

Im gefeggebenden Körper nahm ber Präfl- 
bemt, Nabaut, das Wort, um ju dußern, daß 
ber erfie Conful, indem er die Befragung bes 
Bolles geminfht ; der Eouverdrität besfelben 
ieyerlich gehuldiget habe, fo mie auch der Er 

Itungsfenat anerkannt habe, daß es nicht ihm, 
fondern dem Volke allcin gebühre, die Dauer 
des Conſulats nach dem Umfange feiner Dank 
barkeit umd feiner Bidürfniffe zu beſtimmen; er 
ſchlug alfo vor, ber Negierung für biefen gro 
fen eis von Ehrfurcht gegen dem National« 
willen im Nabmen des gefepgebenden Körpers 
durch eine Deputation, zu welcher ein Mitrglieb 
ton jedem Departement ber Kepublif ernannt 
werben fol, zubanten. Es wurde fogleich zur 
Ausführung gefcheitten, ald Vaublanc bie Be⸗ 


merfung machte, daß der gefeßgebende Körper 


iner Würde beſſer entforechen würde, wenn 
er biefem Entfchluße, nad dem Beyſpiel des Er» 
baltungsfenats, bes Tribunars und der Regie⸗ 
zung felbft, bie erforderliche Regelmaͤßigkeit gaͤ⸗ 


be, eine Commtffion von 6 ai er ernann« 


te, und in geheimer ung, (weil der geſetz⸗ 
gebende Körper nach dem Geiſte der Derfafunn 
nicht über Gefege zu beratbfchlagen hätte), de 
ren Butachten anhoͤrte. Diefer Antrag wurde 
genehmigt, und eine Commiffton ernannt, berem 
itglieder Vauhlanc, Lagrange, Matcorelle, 
Fulchiron, Pictet Diodati, und Fobjoy waren, 
Im Tribunate nahm nach Anhoͤrung der Both⸗ 
ſchaft der Eonfuln’ Simeon das Wort. ,,Bo« 
Haparte, fagte er, hat durch glänzende und um. 
zaͤhlige Dienfte ſich das Recht auf den Nationaldanf 
erworben. Das Tribunat bat dag Votum ers 
laffen, daß fm Zeugniffe des ſelben gegeben wer« 
ben möchten. Senat hat nicht diejenigen 
Zeugnifler welche die Öffentliche Meinung, vom 
Gefühl geleitet, ausſprach, fondern folche er 
fannt, zu denen er fich durch feine Eompetenz 
berechtigt glaubte. Bonaparte hat gemeint, da 
bie Laſt einer anticipirten Wahl, ob fie glei 
von ber Gompetenz des Senats if, denno 
uptfächlich zu den Vollmachten bes Volfg ae» 
öre, dem es allein zufommt, fie ihm aufju 
gen, fo wie er nur durch das Volk bie Verlän« 
gerung der hoͤchſten Magiftratur annehmen wilr- 
e. Nun haben fetne Eollegen im Eonfulat mit 
Recht beſchloſſen, daß das Volk befragt werden 
follte; fie haben fidh der erfien Anregung be- 
bient, welche ber Regierung gebührt, und bie 
rage fo geftelt, wie die alljemeine Meinung 
e et Soll Napsleon Bonaparte Eon- 
l auf Zeit’ Lebens ſeyn?“ — Dag Volt wirb 
entfcheiden, und ich hoffe, es wird noch weni · 
ger feiner Danfbarkeit, als feinem Beduͤrfniß 
nah Ruhe umd Beſtand folgen. Es ift billig, 
daß dieſes Volk, welches mit fo vielem Erfolge 
gegen feine Feinde aufgeftanden iſt, im bief.m 
ugenbliche, wo es feine mehr bat, zum Vor« 
theile des größten feiner Freunde und Verthei⸗ 
biger auffteben tönne. Es urtheile, ob frim 
Munfch erfünr iſt, und mie es felbit denfelb n 
erfüllen min.’ — Auf Simeong Hatrag wiirde 
einftimmig eine Borbfchaft an dic Regierung ber 
f&loffen, „um ide su banfen, daß fie bie ſchick⸗ 
* 120 





lichſte und verfaffungsmäßigfte Mafregel zur 


Er fuͤllu vom Tribunate erlaſſenen Vo⸗ 
3 Di 


— Hietauf fagte t: 


ber Erhaltungsferrat nicht geglaubt habe, bap 


die Eonftiturion ihm erlaubte, bag vom Tribus 
nat erlaffene Votum eines eflafanten Zeugnif 
ſes des Nationaldanfes, ungeachtet 28 auch in 
bes Senats Herzen war, in feinem ganjen Um⸗ 
fange zu erfüllen, fo fönne nunmehr das Iris 
bumat dagfelbe vor dem franjoͤſ. Volke gan aus · 
druͤcken; er ſchlug alſo bor, daſi die ie (on 
bes Tribunats in einem Megifter, welches beym 
Sekretariat ber Verwaltungscommiſſton fofort 
eröffnet werben fol, ihre Stimmen über die von 
der Megierung aufgeftellte Frage einzeichnen 
möchten, ß tie ebemahls die Hauptbehörden 
der Republif es bey der Verfafjung vom Jahre 8 
getban hätten; das Nefultat ber gegebenen Stim- 
men foll bes Megierung durch eine Deputation 
zugeftellt werden. Auch biefe VBorfchläge wurden 
—— und fo ſchnell ausgeführt, daß bie 
meiften anmwefenden Tribunen fogleich binaug- 
giengen, um beym Gefretariat ihre Stimmen zu 

ben. Ale fe wieber bereingefommen waren, 

[ug der Präfident bie Ernennung einer Depur 


tation. von 15 Gliedern vor, um ber Regierung ' 


bie Vota des Tribunats ju überbringen. Car» 
rion Nizas trug darauf an, bloß unter denen, 
welche ihre Stimmen gegeben haben, zu loofen; 
diefer Antrag erregte indeffen boh Murren, und 
man fchritt zum Locfe. Boiſſi D’Anglag bemerks 
te, daß viche Mitglieder abivefend wären, und 
ſchlug vor, das Regiſter 3 Tage offen zu balten, 
bamit bie Abweſenden ihre Bota nachtragen könne 
ten; auf ben Vorſchlag eines andern Mitglieds 
wurde beſchloſſen, am folgenden Tage Abende 
dag Regiſter zu ſchließen. 

Aus dem Morning Ckroniide geben franysfifche 
Blätter verfchtedene fcharffinnige Bemerkungen 
über das Anneftiegefeß im Betreffe der Emigrirs 
ten, und über Bonaparte'g Regierung im Als 
gemeinen; „Iene Maßregel, ſagt bag gedachte 
Blatt, war bie menfchlichfte, wollfiändiafte und 
wetjefte, welche bie Umſtaͤnde nach der fürchter« 
lichſten aller Revolutionen nur immer geitatten 
modten, tie bann Bonaparte Überhaupt, wenn 
er auch nicht nad) ben politifchen Grundſaͤtze der 
Srenheit handelte, doch fläts in feinem Betrar 
gen edeln Öefinnungen folgte; ex konnte in Franke 
xcich nicht verfahren, mie unter einem neuen 
Voife ; er mußte bedenken, daß die Errichtung 
ziner Nepublif aug den Trümmern einer verbor» 
Denen Menarchie ein beyſpielloſes Beginnen war; 


er hat durch ein feltened Werbienf und ein aufer- 
ordentliches Glück erſtaunliche Dinge bye 
eine gerechte ——* des des der de 
fellihaft und der Sitten bes D 
welchem Bonaparte lebt umd regiert, die 
pas den Eifer feiner Lobpreiſer umd die Muth 
einer Verſchwaͤrzer mildern. 

Der nahen Verfügung, durch welche bem et⸗ 
ften Eonful feine Würde auf Zeitiebens 8 
——————— 

en gewoͤhnlich, eine ‚unter 
* Titel: „Ein Bürger an e = Senator," 
vorausgegangen, welche auch durch 
Blätter in Zirkulation gebracht wird. „ 
Belohnung, beift es darin, famn bem erflen 
Eonful zuerkannt werben, bie feiner und berMia- 
tion würdig wäre? Nur eine folche, die ihm 
das Recht ertheile, fortbauernd dem Baterlande 
ju dienen! Mag den großen Männern zu fehlen 
pflegt, iſt die Zeit. Das Gente finder fich in. den 
engen Öränjen des Menfchenlebeng eingeferkert, 
foll die Politik noch geigiger fenn ale die Natur, 
bie vielleicht für die Entwürfe, melde ein groß 
fer Dann mit fich herumtraͤgt, gegen 100 
berwiligen würde? Es gibt nur ein 
das Bonaparte's Verdienft nach Würden belohr. 
nen kann — bie Zeit, deren er bebarf, um 
reichs Glück zu fihern. Man gehe ihm das 
hundert, dag mit Ihm beginne: dieg fey bie@dur 
le, die ex fich felbit gu errichten Habe, die & fo 
hoch erhebe, daß fein Nahme, auf ben Gipfel 
geitelt, über allen Angriff und über alle Ber 
gleihung emporrage. Gluͤckliche Nation, deren 
regierende Gewalten durch die Sraatsgefege in 
ein ſolches Gleichgewicht gebracht find, daß fe, 
unvermögend gegen bie Sfentliope tepheit, bin, 
reichend zur Bewirfung aller Nrsen von Guten; 
nur bie Deforgniß erregen fönnen, dag Ihre Dau ⸗ 
er zu kurz ſeyn möchte!‘ Der Gegenftand ber 
Nachfolge wird, wie man vernimmt, t 
noch unerdrtert bleiben, indem fich die 
bierüber noch nicht vereinigen ließen. 

Straßburg, den ısten May. 

Um ı4ten diefeg traff hier ein Courier mit Ber 
Be des — * Innern 3 

ten, wegen Vollziehung des bes 
Conſulu vom roten biefes ein; —— naͤhm · 
lichen Tage waren die Regiſter eröffnet, und pie 
le bejabende Vota eingefchrieben worden, Rad 
——— aus Paris war an ben Erhaltungd 

enat gleich Anfangs der Vorſchlag geſchehen, 
Bonaparte's Ernennung auf feine ganze Lebend- 
jeit zu prorogiren; es war aber, bauprfächlih 
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son Sieyes, bemerkt worden, dag ber Senat 

ohne beſondere Auctorii des Volkes hierzu 

wicht kompetent ſey, und ein dießfallſiges Ser 

natus » Eonfultum follte nunmehr erſt, nachden 

bas Bolt über die durch den Befchluß der Eonfulm 

aufgeftellte frage entſchieden haben wiirde, erlafr 
werden 


em. 
Bekanntlich warb zu der Zeit, ba das Elſat 

au Sranfreich abgetreten. wurde, im fehr vielen Ge⸗ 
meinden biefes Laudes, befonders im jetzigen mieders 
zheinifchen Departemente, Die proteſtantiſche Keligimt 
in ausgeübt. Ludwig XIV. und feine beyden Nach⸗ 
begünftiaten im Innern ihres weitkiufigen Reiches 
Karpeliziinius ganz befonderd, und ihre im diefer 
mit ihnen gleichgefinnten Minifter machte 
es fih zur befonderen Angelegenheit, bie Ausbreitung 
desfelben, tron aller Verträge, auch im Elſaß durch⸗ 
Es war zu dem Ende ein koͤnigl. Befebl 
eriaffen worden, dem zufolge im allen denjenigen pros 
tefläntifchen Gemeinen, mo fich fieben Fatholifche Far 
mmilienuäter (fehr oft Leute, bie man durch manchers 


f 


i 


Ep Belohnungen und Beguͤnſtigungen zur Veraͤnde⸗ 


rung ihres Wohnertes bewogen hatte) nieberliehen, 
ihnen das Chor ausichließend, und der übrige Theil 
der Kirche gemeinfchaftlich mit den Proteſtanten eins 
gerdumt werden mußte. Diefes fogenanute Simulta⸗ 
neum hatte bis zur Zeit ber Revolutiou gefenlich Statt 
» or Nach dem Gefene vom ısten Berminal über 
je tirchlihe Organifation fol Ein Tempel niemabls 
stoep Religionsparteyen zugleich angehören. Diefe ges 
ſetzliche Difpofirion gab, im Elſaß gu vielfachen Rekla⸗ 
mationen Anlaß, die von den beyden Praͤfekten dieſes 
Landes der Regierung übermacht wurden. Diefe bat 
nunmehr befchloffen, daß es im denjenigen Gemeinen, 
wo nur Ein Tempel ik, in bem mehrere Religions— 
—F bisher gemeinſchaftlich ihren Cultus ausge⸗ 
tten, im Auſehung des Simultaneums provi⸗ 

ſoriſch in ſtatu quo bleiben ſoll. 

kondon, den ıoten May. 

Am Sten bicfes verlangte Lord Earlifle im 
Oberhauſe eine officielle trheilung der Sepa · 
zat + Convention jwifchen ber frangdfifchen und 
ber bataviſchen Mepublif, im Betreffe der Ent« 

ädigung des Fl von Naffaıt » Oranien; 
aber auf die Bemerkung bes Marquis von Corn ⸗ 
wallis, baß jene Uebereinfunft zwiſchen 2 von 
den Parteyen, welche den Definitiotraftat mit 
untergeichneten, ben —— des Letzteren 
durchaus keinen Abbruch thun Fönme, nahm Lord 
Earlifie n Antrag sur. Am nähmlichen 

e verlangten Hr. Bil. Elliot und ford Temple 
offisiele Mirtheilungen von allen neueren Ver ⸗ 
bandlungen zwiſchen Frankreich, Spanien und 
ortugal, vom Lüneviller Tractate, u. f. w., 

ep weicher Gelegenheit Hr. Thomas Grenville 


fich beſchwerte, daß kord Hawkesbury ben Ge 
nern des Definitivtractats Faetionsgrun uld 
gegeben hätte. Es wurde bloß bie Mittheilung 

bes Tractats von Badajof bewilligt. 

Belgrave fchien-feine Motion et ben 
bes Parlements'gegen die vorigen Minis 
fer nicht verfchieben zu wollen; Lorb Holland 
kundigte am öten biefeg im Oberhaufe an, baf 
er nad) den Debatten über ben Definitiotrattät, 
auf eine förmliche Mißbilligung der vorigen Mi« 
nifter, weil fie England zum Kriege bingeriffen, 
und im Krohn Augenblice den Frieden vom 
fi) gerviefen hätten, anfragen würde. Die vor⸗ 
läufigen Reben gegen den nitivtraktat, wel 
de Hr. Windham am zten dieſes im Unterhaufe, 
und Lord Grempille am 4ten diefes im Oberbaufe 
ebalten hatten, fchlenen einen hartnädigen 
— von Seite dieſer Oppoſitionspartey jur 
verfündigen ; bie Punkte, um welche fie fich 2 
ten, waren hauptfächlich dieſe: bie neuen Graͤn⸗ 
ke zwiſchen dem franzöfifchen und bem’portugte« 
fhen Guana, die Verhandlungen zwifchen Spa⸗ 
nien und Frankreich wegen Louifianas, die itas 
—** Republit die Pranzöfifehe Befisnahme 
ber Infel Eiba, bie Berfilgungen des Definitin- 
Tractate wegen ber Kriegsgefangenen, und we⸗ 
& Malta's, welches durch neapolttanifchen 
ug unter frangöfifche Herrfchaft kommen wer« 
de; bie Bernahläßigung der Angelegenheiten des 
Königs von Sardinien, bie Unzulänglichkeit def⸗ 
fen, was filr den geweſenen Erbftatthalter ge 
ſchehen, c. Im Morning Chronikle hemerfte 
man, ungeachtet es nicht zu diefer, fondern zur 


„alten Oppofitionspartey gehörte, neuerdings 


auch einen ſehr ſtarken Auffas gegen ben Deft- 
nitiötraftat,, dem es an aller Garantie fehle, der 
ſchlechterdings bloß als ein Waffenftillftand an⸗ 
—5* werden koͤnne, u. ſ.w. Der Unterſchied 
aber darin , daß in dem Näfonnement dieſer 
arten bem vorigen Minifterium die größere 
Ifte ber Schuld an allem, was fie in ben po» 


‚htifchen Verhandlungen des jegigen tabelte, ger 


geben wurde. 
Copenhagen, ben gten May. : 
In der Nacht srvifchen dem tem und stem bies 


fes geſchah auf der koͤnigl. Kunftfamer ein bedeus 
tenber Diebftahl; es wurden mähmlich die bey⸗ 


‚ ben goldenen Trinkhoͤrner, welche in ben Jahren 


1639: und 1734 unweit Tondern gefunden worden 
find, und zuſammen Über 14 Pfund wiegen, nebſt 
ber Drbenstette des Biſchofs Abfalen , welche 
mit Brillanten reich befegt tft, entwendet. Der- 
Died hat mit Rahfhlägeln 7 Thuͤren geöffnet. 
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Die Poligey hat, ungeachtet aller möglichen An⸗ 
fireng unge dem Thäter noch nicht auf bie Spur 
mmen fünnen. 
Bern, ben ısten Map. 
Auf eine von den Ständen bes Fridtbals_er- 
—————— gegen bie Vereinigung dieſes 
mit Helvetien, wenn die Berfaffung vom 
37 re e eingeführt werben follen, erließ 
der * Minlſter zu Bern unterm 30. April 
Schreiben: „Ich babe das Schreiben, 
welches Sie mir. bie Ehre ermwiefen haben, uns 
term 15. April zu fenden, erhalten, und mich be» 
eilt, jenes, welches die Umſtaͤnde in Helvetien 
für unerträglich ſchildert, an den erften Eonful zu 
ftellen, und auch dag zweyte, welches dem erſtern 
bevgefügt war, an bdenfelben zu übermachen. 
Gewiß ird der erfte Conful in feiner Weisheit 
die Betveggründe, melde Sie ihm vor Augen 
legten, erwägen ; —* haben ſolche ſeit eint- 
gen Tagen von ihrem Gewicht verloren, und eg 
ibt Urfache zu hoffen, daß das Frickthal, um bie 
Kube, € es genießt, benzubehalten, nicht 
noͤthig baden wird, von Helvetien getrennt zu 
leiben ꝛc.“ 
Luzern, ben ten May. 

Von Paris find zuverläßige Berichte angekom⸗ 
men, baß der Minifter Talleprand dem helveti- 
fhen Minifter Stapfer beftimmt erklärt habe, daß 
ı) feine Negierung die Veränderungen vom ı7. 
April volllommen approbire; daß 2) die Maͤn⸗ 
ner, bie jegt an ber Spitze fliehen, ungehindert 
fene Berfaffung ber Schwei geben mdgen, tie 
die Mebrheit der Nation verlange. 

Aſchaffenburg, den 30ften April. 

An gefammte mainzifche Geiftlichkeit ift der erz⸗ 
bifchöfliche Befehl ergangen, den neuen Mainzer 
geiftlichen Kirchenkoder, oder Sammlung aller 
noch vorhandenen Gefege und Vorfchriften in 

eiftlihen Sachen, (eine Arbeit des mwirzigen 
Gelehrten, Ors und Hofgerichtsrathg Sicheppler, 
zu Aſchaffenburg, welche die Preſſe in Kurzem vers 
läge), als ein fir ben Beruf und die Amtspflich⸗ 
ten der Seelforger unentbehrlihes Wert fich 
ansufchaffen, doch fo, daß der Ertrag der Unko 
fin aus der Kircyenfabrif beftritten werde. Eben 
gebachter verdicnftvoller Dr. Echeppler ift num 
aufs Neue durch ein Furfürflliches Reſcript zu 
einer Redaction aller Ctvilgefege und Negierungs. 
derorbnungen beſtimmt worden, welche in fufte- 
matiicher Ordnung follen geliefert werden. Zwey 
bafige gelebrte Hof» und Megierungsrärhe find 
zu deſſen Gebülfen und Revifienscommiffären er- 
nanut worden, 

”) Dimait erhält das Publilum über die marıi: 


fche Geſetzgehung eim volltändiges Ganſe die 
Mainzer Archive noch größten Theils im- franzöfifchen 
Haͤnden, durch mancherleg Schickfale und Verfenduns 
gen in Unorduung, mitunter auch von untreuen under 
jeirher find jertücelt und geplündert worden, fo iſt dieſe 
Scheppleriſche Sammlung der kandesgeſetze und Verord⸗ 
—— ein großes DVerdienk um die deutſchen Kur 
anten, 


D lien ——— len 
er Freyherr Andrea v. 

überführt verfchiedene Vrrfonen in Yin; am Mbei 
Köln, Neus, Minfter in Weftphalen, M 
beim am Nhein, Duͤſſeldorf, durch falfche Mech 
fel um ſehr beträchtliche Summen betrogen iu 
baben, ift von dem biefigen Gerichte feines Ade 
verluftia erklärt, und zu einer aojährigen Zucht 
bausftrafe verurtheilt worden, 





Johann Ehriftian Friedrich Lippold ans 

biethet der hohen Mobleffe, und dem verehrungew 
digen Vublitum nochmahl feine Dienke an, erwartet 
geneigten Zuferuch, und bat nur die Ehre anzufuͤh⸗ 
ren, daß er feit feiner biefigen Anweſenheit, und auf 
feine gemachte Anzeige zahlreichen Beſuch erhaͤlt, fich 
beddndig mit Zühnpunen, Herausnehmen und zum 
Deile einzeln und game Reihen einmuferen befchäftige 
weitwegen er bejanter Nobleſſe und Publikum diefes 
nechmahls die Ehre bat, hiermit bekant zu machen, 
und jugleich, daß fein Aufenthalt dahier nur mehr 8 
bis 1o Tage dauert, auch er noch im feinem vorigen 
Quartier logire, . 


Camfiag den azfen diefes werden bey der kur⸗ 
fürftl. Neitichule vor dem Schwabinger Thore 4 Pier 
de an die Merfbierhenden gegen bare Bezahlung ver: 
kauft, wow Kaufelufige Vormittags bie 9 Uhr ſich 
eimufinden haben. Den zoften Map 1802. 

Kurfuͤrſtl. Joſtaſtenamt Mihnchen. 
Sehr, v. Caſtell, Hoffafiner. _ 


Den zıflen dieſes Tammt Johannes Stimboͤck, 
Lohnkurfcher von Mannheim, mit einer vierfigigen Chaiſe 
hier an, und gebt die nachjten Tage dorthin. Wer fich 
Diefer Retour bedienen till, beliebe fich bey Ferdinand 
Reiter in der Kömergrube zu melden. 





Die achthundert drey und fiebenjigfte Ziehung im 
Münden ik Donnerstags den zofen May 1802 unter 
den gewöhnlichen Formalitaͤten vor fich gegangen, 
wobey- nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen: . 


76. 45. 79% 57. 50. 


Die 74fe Zichung wird den ıcten Juny, und inztels 
(hen die 494Ne Stadtamhefer Ziehung dem zten Jund 
vor fich geben. 


Nro, 121. 


Kurpfalzbaierifde 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 22, May 





kondon, ben ıoten Map. 
(Friedengfeft, unmittelbar aus London.) 

Bey ber feyerlichen Bekanntmachung bes Frie⸗ 
dens fiengen die fönigl Hauptbeiften um halbe 
20 Uhr an vor dem Palafte God fave the king, 
Rule britannia und andere Boltslicder zu ſpielen. 
Nach 12 Uhr gieng die Prozeffion aus ber Pforte 
bes Palafted. Eim voxtrefflicher Anblid! Die 
Herolde mit den ſaͤmmtlichen Beamten der Herol- 
die, insgeſammt tm alter koͤſtlicher Tracht zu 
Dferde, von Trompetern, Eonftabeln und Gar- 
den beoleiter. Sobald der Windfors Herold vor 
dern Palaſte die Protlamation bes Friedens vers 
lefen hatte, ſtieß man in bie fröhlichen Tremper 
ten, alles rief Huzza, die Danien (im Palafte 
war die Koͤniginn mit den Bringefinnen) ſchwent · 
ten die Tücher, und Vice meinten vor Ruͤhrung. 
Nun gieng die Prozeffion ſort in folgender Ord» 
nung: Zwey Dragoner, zwey Netter mit Streit- 
- drtem, blau gekleidet, jwen Trompeter, brey 
Meihen Garden zu Pferde, 6 Mann hoch mit ih- 
ren Offigieren, und hinten mwieber 3 Reihen Gar» 
Ben; bir Hochbailifi von Weliminfier im moder⸗ 
nen GCofium; Bürtel ber Kırchenfprengel von 
Meftminfier mit langer Stäben und ſtark galo- 
nirten Roͤcken und Hüten, etwa 36; ſodann ge- 
gen 2c0 gemeine Eonjtables in bunten Kleidern, 
gan und zwey; 6 Meiben Garden zu Pferde; 
ir J. B. Burgeß, Nittermarfhall, Scharlad) 
mit Gold, auf einem glänzenden Fuchſe, prächtig 
mit Bändern gefd,mücı ; feine 8 Marfchalls- 
tnechte, Scharlach, zu Fuße; Mufif, fcharlach, 
reich mıt Gold befegt; 5 Trompeter und ein Tron« 
melfchläger zu Bug; Feldpaucker auf einem herr- 
lichen Paradeur; 3 Heroide zu Pferde, Über und 
über in Gold, altes Coſtuͤm, jedem gieng ein 
MWappenfergeant und andere Beamren der Herol ⸗ 
die zur Seite; hinterher 12 Reiben Garden zu 
Dferde. — Im Eharingeroß wurde der Friede 
abermahl ausgerufen, — Bon bier gieng es 
langfam durch den Strand. Gerade ald die He» 
zolde an der neuen Kirche waren, eraͤugnete ſich 
ein entfeglicher Vorfall. Ein Mann auf bem 
Kirchdache I-hnte lich au eine Urne; fie fiel ber- 
ab auf zwey junge Keute, deren einen fie auf der 
» Stelle erihlug, und der andere fiarb auf bem 


Mege nach dem Hofpitale ; ein Frauensi 

ward auch ffarf verwundet. Die lirme ge 
ſolches Gewicht, daß fie beynahe einen Echub 
tief einfanf. — Als der Zug an Templebar fam, 
verkündete es ber Donner der Kanonen vom To« 
wer. Ale Flaggen weheren von ben Kirchthaͤr⸗ 
men. Sier pitt ein Derold (Rouge Dragon, 
Purfuivaint of Arıns) auf einem milchwetifen Zel⸗ 
ter, unter bem Vortritt jener blafender Troms 
peter am bie Pforte, und fchlug mit feinem weiß 
fem Stabe daran. arſchall machte num 
von Junen ein Heines Thärchen auf, und fragte: 
Wer da? Antwort: Die Beamten der Heroldie, 
welche Einlaß in die Stadt Begehren, um &r, 
Majeſtaͤt die Friedend+ Proflamation befannt gu 
machen. Der Lorbmajor war fchen vor diefer 


Zeit innerhalb Temple-Bar mit feinem Gefolge 


angefommen. Der Gtadtmarfcall ließ den He» 
rold ein, und dieſer gab dem koͤnigl. Befehl dem 
£ordmajor, welcher die Thorflügel wieder öffnen 
lich. Der Herold fam zurück, und dag Voll 
jautchzte laut. Während nun der ganze Zug der 
Stadt Wefiminfter heimkehrte, giengen dieſelben 
Feyctlichleiten in der City_an. € wuͤrde zu 
weitlaufig ſeyn, alles ausfuͤhrlich zu beſchreiben. 
Wir bemerken bloß, daß während Ge. Herrlich 
feit durch Fleetſtraße 509, eine Frau ihr Kind 
aus bem erjien Sıode eines Haufes Fallen ließ; 
aber dag Volk fieng es auf, und es firt feinen 
Schaden. Der Friede wurde an den beflimmten 
Drten ausgerufen, unb alles gieng ruhig bis an 
den Palaft bes Yorbmajorg, vor welchem ein Ges 
ruͤſt aufgerichtet war. Ein Theil davon brach 
herab, und zwey Herren, einer aus dem Com- 
mon Counvil von London, und ber Schwager be# 
Lordmajorg flürzten herab. Der erftere wurde 
ſehr gerquetfcht, der leutere brach ein Bein, und 
viele andere Keute wurden ſehr verwundet, Der 
kordmajor gab ein prächtigeg Mittagemapl, dem 
tie Herolbe, die Befehlshaber der Frey willigen, 
und ſelbſt bie Scheriffg, mit denen er einen Hei« 
nen Streit gehabt bat, beywohnten. Die Jlu« 
minatzonen waren bie allerfheniten, welche Yon« 
don jemahls geſchen bat. Die Transparents 
waren an allen guten Häufern ſehr (hen; etliche 
groß. Die Baut und das Manfionpaug des Ma» 
131 





jord zeichneten fih au barin aus. Auf dem 
Gemdhlde tes letztern ſtreuete der Friede im 

erabjleigen auf die Erde feine Segnungen auf 
die vier Erdtheile, melche ſehr fchöne Faden 
darftellten. Lloyd's Caffrehaus war prachtvoll ; 
auf den Traneparent erfchien cine Weizengarbe, 
em Plug und Einnbilder der Fuͤlle. Das in» 
diſche Hans batte einen großen Stern zwiſchen 
zwey großen Saͤulen, und land in einır Flam · 
me von Glanz. Es fehle an Morten, um die 
verichiedbenen Depifin, Motto's ıc. der arofen 
Affecurangen, des Generalpoſtamts, der Diner 
vaprefie, bes Mufentempels von Yarfingron, dere 
Londner Taverne und der großen SKaufläden ge 
börig anzugeben. Die Mitiſter Addiugton und 
Hawtesbury machten in Ubſicht der Erleuchtung 
gar ciue ſchlechte Figur; manche ihrer Yonpen 
waren ganz anggeldfht, und andere rangen mit 
bem bineinarfallenen Regen. Der grötre Drang 
war nad) Pertmansquare gu, wo der franidi. 
Gefand:e, Hr. Drto, wohnt. So groß auch Dies 
fer ſchoͤne Plan iſt, und fo gerdumig die Straſ 
fen, welche dahinführen, jo war doch ein Fuße 
gäuger bis Nachts > Uber im brftändiger Gefahr, 
gerädert oder erbilicht zu werden. Die Lampen 
en Hrn. Dito’d Haufe waren fo zahlreich, daß 
fie wicht eher ais um MWirternacht ganz ange 
ündet waren. Gefchinad und Pracht hatte man 
auf das Gluͤcklichſte vereiniget, Der einzige Feh · 
ler war, daß zu viele weile Lampen das Auge 
etwas blendeten Die Erleuchtung des reihen 
Herin Hope gehoͤrte unter die ſchöͤnſten — Etr 
was ganz neues war ein Trangparent, welcher 
ſich drehete, auf der Portsimeniher Briefpoſt ⸗ 
Kutiche, welche gegen 10 Uhr mit einem Wagen 
rol Dufltanten durch Wenminfter fuhr. Dag 
Bolt mar daruͤber entzuͤckt, und jauchite ihr 
SGluͤck aufdie Neife zw. Der dem Frieden feind- 
feliggefinnte Buchhaͤndlet Cobbett ın Pall⸗Mall 
hatte wieder nicht erleuchtet: daher die Leute 
feine Feuſter abermahl einwatfen und das Haug 
ſonſt mißbanbeiten, 

Ein armer Barbier-Frifeur lieh ben der Fries 
bens · Beltuchtung ſichs einfallen, mit feinem bes 
puderten Node und Pomadenſacke durch Char 
xingetoß zu reiten. Mit dieſem hatte das Bolt 
hertlichen Spaß. Es nannte ihu den Friedens · 
Herold, nahm den Rappen beym Zanme, um 
ibn zu führen, waͤhrend andere bag Pferd am 
Schwenze bintermwärts zogen; Aepfel⸗Nuß⸗ und 
Orengenſchaalen flogen wie Regen auf den ar 
men Wicht, welcher herab mußte, und Gott dank⸗ 
te, mit dem leben davon zu konnten. Die Flei⸗ 
(der ſchlugen mit großen Knochen an ihren Bet 


len , daß bie Straßen wiederhallten, und man 
warf ihnen Geld aus den Fenſtern zu. 

In dem englifchen Er mplar des Definitive 
Tractats finden ſich einige Ru wegrie 
dem frauzoͤnſchen Terte.- Im zehnten Arritel, 
bir Maltha betrifft, faat das engliſche Er:mplar, 
bie Armrer füllen zur Hälfte von Etugebohr ⸗ 
ren (native inhabstants ) ver.„usltet werden; im 
Srangdnfchen heißt es bloß: habitants, Einwoh ⸗ 
ner, welches ein großer Untieichied iſt. Im 
ten Areikel jagt dag ergliiche Überfegte Erems 
plar, der , Ariwari, welcher oberhalb Kap Nortlı 
(above) in ben Desan faͤllt. Hingegen hat das 
orficielle eugliſche Eremplar „unterhalb, below. 
Eden fo ſteht in dem orftciellen frauzoͤſiſchen au 
deſſhus, und ım Moniteur au dus. Im ısten 
Artikel über den neufundlaͤndiſchen Fiuchfangz , 
feht im enzitfchen „die franzsfifhen Fiſcher und 
die Einwohner von St Vierze,' aber im fran⸗ 
zoͤſiſchen beißt es: les pecheurs frangois de Ter- 
rencuve et les habitans, 

Das Momlug Chronicle fand an. dem neuen 
Plane zum oͤffentlichen Unterricht in Franfıcid 
Ver ſchi denes auszuſezen, und meinte msbeſon⸗ 
dere, daß die Emrichrung mir den Nationalſchü⸗ 
lern der Negterung LTZ eine Anzahl von lite 
terarifgen Mameluden zuſichenn wirbe, 

Parıs, den ı5ten May. 

Das haiboffijielle Journal des difenfeurs de la 
patrie enthält einen Aufſah, worin es die Ge 
ruchte widerlegt, dirch velche man im Publitum 
die Mein ng zu verbreiten fücht, als ob bie 
Prüctehr der Ausgewanderten md Die Wieder⸗ 
herſtelang der faibolift:n Religion ben Ver 
ber Nanenal » Desdnen rüdzdnzgig machen 
könnten. Es wird darin erſtens bargerhan, daß 
die Guͤter der Aaſsgrwenderten nicht heranagege 
ben werd n tönen und folen, weil fie die Schade 
loshiltung auswahen, welche der Nation von 
besjentaen zu bezahlen war, die den ſchrecklichen 
Krieg veranlaßt hatten. Was die Güter betrifft, 
beißt ed zweytens, die aus geiftlichen Fundario⸗ 
neu und Schenkungen ihren Uefprung nahmen, 
fa uf biefe Frage dreumahl unter der ehemahltgen 
Monsechte entſeieden worden, welche, zu ver⸗ 
fo: denen Epochen, Uber Diefe Domatmen für 
bis Beburfalg des Staats, welches dad fe 
Geſetz iſt, difpanirte. Diefe Frage tft auch fe‘ 
erlich durch die Nariomal- Verſammlung tm Ja 
te 1789 entichteden worden. Die Polirif ift fell 
langer Zeit mır dee Moral ud der Nehngten über 
die freye Anwendung emverflanben, meld? bie 
Nation von den Bitllihen und Klojiergiltern 
zu machen befugt und verpflichtet mar. Die Kir ⸗ 


ar kigie 
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che war nie mehr ale Mießbraucherinn , und bie 
Megierung regulirte zu allen Zeiten die Bebin« 
ungen unb Grärgen biefes Nießbrauches. Das 
& der Diener bes Evangeliums ift nicht von 
diefer Welt, und ihre unverdäußerlichen Domänen 
> nicht vergängliche Güter, liegende Gründe, 

derftüce; fonbern Tugenden, gute Deyſpiele u. 
dr Uebrigens bat der Papft felbft die Ver- 

ferung ber verfauften Kirchenguͤter durch ei- 
nen feyerlichen Eontraft gutgeheißen, welches 
swar nicht zur Mechtfertigung ber Veräußerung 
nöthig; aber boch zur Beruhigung ber ſchwacheũ 
Gewiſſen nüglic war, u.f.w. 

Der Ersbifchof von Lulfa hat über feinen Hir⸗ 
tenbrief die Worte geſetzt: Freyheit, Meligion, 
Gleichheit. 

Die Gattinn des Generald Menou, eine % 

pterinn, will dem Schleyer nicht able r 


en 
t feine Kinder von zwey aͤghptiſchen ÜBeibern 


ersiehen. 

Der Grand d'Espagne umb ruffiiche General, 
Prinz von Naſſau Siegen, ifi noch immer hier, 
Er hat die Verwendung des erfien Conſuls ans 

rufen, um von ben Raſſauiſchen Häufern als 
—* anerkannt zu werben. Sein Projeh dba. 
Üder war ſchon in Deutichland frit 20 Japren 
bey den Meiche » Tribunalen anbängig. 

Die Prinzeffinn Catharina von Eurland, Her⸗ 
loginn von Eagan, Gemablinn bes Prinzen Eud- 
wig von Rohan, hat Paris_verlafien, um fich 
nach Eugland zu begeben. Ihre Abreife wird 
allgenein bebauert; berm ihr eben ſo prächtig, 


ald anmuthvoll einaerichtetedg Haus war ber, 


Mittelpuret der guten Geſellichaft; fo wie diefe 
ihre Abweſenheit noch lange empfinden wird, fo 
fanden die Gelehrten bey biefer Jungen und ſcho⸗ 


nen re eifrine Liebe zu den — 


einen aͤuferſten Fleiß und Aufmertſamkeit au 
alles Wiſſenswuͤrdige, umd ale die Achtung, bie 
fie verdienen. Die Kuünſtler, bie fie mit' Ge 
ſchmack und Gerechtigkeit beurtheilte, waren 
von den Gunſtbezeugungen, die fie den Talenten 
ertbeilte, nit minder gerührt. Der beträct- 
che Untauf von Gcmählden, Biltfäulen u. ſ. w./ 
ben fie hier gemacht hat, und die alle Werlte bte- 
figer und lebender Künfiler find, iſt zur Anlage 
eines ber ſchoͤnſten und ausgefuchteften Muſcen 
in Deut chland befiimmt. Man fagt felbft, daß 
fie einen von Davis beſten Ziglingen in ihre 
Di:.nfie gememmien hat, 

Es wirb bier eine Lanbfar‘e von Aegypten 
verfertiget, die eines der ſchoͤnſten Dettmähler 
ber Erdbefchreibung fenn wird. Sie bei. dt aug 
a3 Blättern, und iſt 33 Schuhe lang. Sie be 
greift auch einen Theil von Syrien und Uegyp⸗ 


‘gungen biefeg 


ten bis am die Waſſerfaͤlle. Der Mil wird mie 
ber größten Genauigkeit fammt ben Ueberſchwem ⸗ 
u besfelben gezeichnet. Alle Nahnen wer⸗ 
den franssfifch und arabiſch gefent. Am ıflen 
Germin. 11. fol biefe prächtige Landkarte ſammt 
dem erläuternben Texte fertig fen. 

Mainz, ben ı5ten May. 

Der Regierungs + Commiffär, Br. Jean Bon 
&t. Andrä, bat unterm. ı2ten biefeg einen Be« 
ſchluß erlaffen, woburd die Douanenlinie auf 
dem Kap zu Main; einige fehr bedeutende Ber 
änderungen erbält. Die vornehmften Verfüs 
efchlußes find: 

1) Der Theil bes Kays, welcher smwifchen 
ber Rheiubruͤcke und der Mauer oder dem Pa- 
rapet ber Feſtungswerke Kegt, und fich ven 
Winkel der vor dem Haufe des Bruͤckenmet · 
fierd gelegenen Baſtion bis zum vberfien Krah · 
nen (einthlichlih) negen das Fiſchthor er⸗ 
ſtredt, ift für frey erklärt, und folt von ber 
Straße abgefondert werden, dergeſtalt, daß in 


dieſem Raume alle zu Maffer ſpeditirten Waa⸗ 


ren ungehindert, und ohne irgend eine Unter 
fußung, noch fonft einige Formalitäten, ale 
welche der Handelsſtand zu beſtimmen für nd« 
thig erachten duͤrfte, unterworfen zu feyn, ein« 
und auggelcden werden koͤunen. 

3) Damit die zu Lande aus Deutſchland kom · 
menden und babin gehenden Waaren ebenfallg 
ungehindert, und ohne ben durch bie Zollge 
fee vorgefchriebenen Forımaluäten umerwor⸗ 
* u ſeyn, im das im vorigen ermeldete freye 

erritortum des Kays anlangen, und von dort 
abgeſendet werden koͤnnen, ſoll eine Coumnuni · 
kationspruͤcke von der großen Rheinbruͤcke big 
u gedachtem Territorium, vom Ertrage des 

ruͤckenzolles, gebaut werden. 

Die er mehlihätige Beſchᷣluß laͤßt ung boffen, 
daß der fiir Dam fo wichtige Tranfithandel, 
welcher fih, feitdbem die Douaneitlinie an den 
Rhein gelegt wurde, ellmäplich immer mehr auf 
das rechte Ufer dieſes Flußes gewendet batre, 
unfrer in allem Betrachte intereffanten Stadt 
auf einmahl werde wieder geacben werden Dem 
Dernebmen nach, fol fi tie Stadt Köln naͤch⸗ 
ſtens ähnlicher Vortheile gu erfreuen hoben. 

Etrafburg, den ı5ten Map 

Zu Blamont it ein Kuwäblein, dag am Tage 
ber feneriichen Publifarion bes Rultgefig:e ba’ 
felb# artauft wurde, Napol:on genannt worden. 

Das zu Köln errictetete Specialgericht hat 
am iſten Man Über eine Näuberbande von einis 

en 20 Perfonen arfprochen. Drey wurden zum 
ode, vier zu Sajaͤbriger Kettenſtrafe, 3 Weibs⸗ 
perfonen zu 2gjähriger Zuchthaus » Einfper- 


zung 3. veruttoeilt. 





Zu a 


Das trockene Frühjahr iſt bem Ungeliefer gün- 
fig. Deher leidet dag Land, vorzüglich durch 
bie Monfäfer, Heuſchrecken, Ertfiöhe, Hams 
fler oder Kornferkel c, Um die Mapfäfer zu 
vertilgen, welche an ben zarten Gemächfen, 
Bäumen ıc. fo großen Schaden thun, und mit 
einem noch größeren Schaden fürs Künftige bro- 
ben, weil die Eyer in der Erde zu Engerlingen 
werden, und im Stande find, ganze Wicfen und 
Felder zu verfidren, iſt es nothwendig, daß nicht 
nür einzelne Menichen; fondern ganze Gemein. 
den , ja ganze Diftrifte fich miteinander zu ihrer 
Ausromtung vereinigen. Am frühen Morgen 
beym Hufgange der Sonne, weil fie da von der 
natürlichen Kälte noch betäubt, oder um bie 
mwärmfte Stunde des 314 weil fie fich da be- 
gatten und matt find, fchüttle man fie fachte von 
den Bäumen und Hecken herunter, und zertrete 
ober verbrenne; oder erfäufe fie, ober laſſe fie 
von den Huhnern freſſen, welche viele Ener ba- 
von legen. Sie vergraben, ift nicht hinlaͤnglich. 
Dom Wacholder + Maicch werden fie betäubt, 
und fallen von ben Bäumen herunter. Schwe · 
felrauch tddter fie. Es int nothwendig, mit ge» 
fammter Hand biefe (hätlichen Käfer auszurot- 
ten. Denn da ein Weibchen 20 big 30 Eyer 
lcat, fo wird eine ungeheure Brut Engerlinge 
erzeugt, wenn man ihnen nicht gleich Anfangs, 
und ehe Ne die Ener in die Erde legen, zu Leibe 
gebt. Man verfäume es ja nicht, fonft folge 
auf den Schaden, welchen fie in dieſem Sabre 
enrichten,, in ben folgenden Jahren ein noch viel 
empfindlicherer, durch die befagten weiſſen Wuͤr⸗ 
mer tu ber Erbe, 

Lauſanne, vom ı ıten Map. 

Am ten dieſes erklärte der Regierungskom⸗ 
miffir Kuhn durch eine Proklamation Lauſanne 
in Belagerungsftand. Am Bten biefes des Mor ⸗ 
gens zwiſchen 8 und 9 Uhr drangen ploͤtzlich 
und ohne Widerſtand 250 Mann, meiltens be+ 
waffnet, an ihrer Spitze ber Kapttän ben dem 
helvetiſchen Hilfstorps, Reymond, welcher fich 
Dbergenerol nennt, in biefige Stadt. Reymond 
verlangte bie Archive oder die Vereinigung mit 
Sranireih. Der franzöfifche Bataillenchef Vei⸗ 
laude anttwortete ibm, man unterhandle nicht 
Kit Nebellen, und rief ihn wuf die Stadt zu 
verlaffen. Dieß gefchab endlih. Als die In- 
furgenten auf dem Plage Montbenon waren, 
begab fih der Br. Kuhn mit dem Br. Vellan- 
be zu denfelben, um durch Gute und Ueberre⸗ 
dung fie wieder auf ben Weg zu ihren Pfich 
sch zuruͤckzufuͤhren. 

Reymond fieng wieder damit an, die Archive 
zu werlangen, welches ihm aeradesu abaefchla- 
gen wurde, Dun verlangte ex die Unterdrür 


dung ber Frubaltechte und eine allgemeine Am, 
neftte ; wo nicht, fo würde feine Truppe sogleich 
die Vereinigung mit Frankreich unterichreiben. 
Der Br. Kuhn antwortete, daß er biefe For 
berungen nicht bemilligen fönne; er welle fih 
mit ber Meaterung darüber befprechen, in 43 
Etumden wwirde er wieder zurück ſeyn. Die 
Inſurgenten lagerten fih nun in der Ebene 
von Et. Sulpige, eine Eleine Stunde von hier. 

Am zoten diefes kam ber Br. Kuhn mit der 
Definttivantmort der belverifchen Regierung jur 
ruck. Um 11 Uhr ded Morgens wurde der 
Generalmarfch gefchlagen, die Kramläden und 
alle Hausthuͤren gefeloffen ; Niemand durfte 
in die Stadt weder binaus noch hineln geben. 
Die franzlfifben und beivetifchen Truppen von 
dem Br. Veilande commandirt, ungefähr 500 
Mann fiarf, rüdten mit einer Kanone gegen 
St. Sulpice vor, um die lebten Aufforderun⸗ 
gen des Dr. Kuhn zu unterflügen. Nach am 
derthalb Stunden zogen fich die Mſurgenten 
über Denoge zurid, und die franzdf. Truppen 
tehrten nach Yaufanne zuruͤck. Heute Mor 
ift der General Amen mit einem halben Br 
talllon und = Kanonen von repburg bier am 
arfommen. Auch in den Diftriften Morged 
Aubonne, Vverdon umd Granbfon haben die 
—— Schrecken und Verwiflung KT 

reitet, 

Den 14. Map. Man erfährt endlich, daß bie 
Anfurreftion beendigt ift, und daß ng 
rubig in ihre Heymath zuruckgekehrt find. Geftern 
Nahmıtiags waren der franzoͤſiſche Mini 
und der General Montrihard nach Laufinne 
abgereifet. Xbre befiimmten Weußerungen 
ben ohne Zweifel diefe plögliche Veränderung 
hervorgebracht. Der Br. Kuhn, melder mit 
dem General Amen nach Lauſanne abgegangen 
war, batte dort den Beſchiuß wom gten_ dieſes 
verfündigt, und bie Inſurgenten von 
aufgefordert, ſich zu unterwerfen, und audeim 
ander zu geben, welches fie num aud, gegen 
eine, ihnen vom Commirfke bemilligte Amne 
flie nach Abgebung ihrer Waffen gerham haben. 


Miethſchaften. 
Eine ſtille Haushaltung fucht ein Logis von 
L bis 4 Zimmern u. a, bis Michaelis zu bejichen 


u. 

Ein bequemes Sommerhaug anffer bem Son 
linger-Thore tft täglich um emen billigen Preid 
zu verftiften; wer biersu Luft hat, beliebe im hie · 
ſigen Nitungs Komtoir ſich zu melden. 

Eine Nemife fiir eine Chaiſe wird zu fat 
tem gefüucht; wer alio eine zu vergeben hat / 
dann ſich im Zeit. Komt, melden, 


u * 


Es —* Jemand eine Bierwirths · oder 
Früchtenhä 8+Gerechtigteit, bier , zu fif- 
tm oder zu faufen. D. ü. 

Ein eingerichteted Zimmer für einen Herrn 
it beym Schauer · Kiftler Nro. 183 auf dem Uns 
m über 2 Stiegen, vorneheraus zu vermie · 
rt 





Seilfcbaften. 
r — febr — und — 
irasgegend, im erlande Baierns an 
der Cokbunsikhen Graͤnze, nur eine Viertel, 
ftunde ven einem ſehr bevuiiferten Srädtchen, 
a aa feioee bedeutendes eigen« 
Anweſen, beftebend beylaͤufg in 
58 Tagwerken MWiesgrinden, die durch Kultur 
und geringe Mühe auch bewaͤſſert werden koͤn · 
nen, nr einem in Mitte berfelben augebtach · 
ten, mit wer auf 50 Stuͤcke Vich ver 
recht ſoliden Wirthſchafts ⸗Gebaͤuden; 
in auch noch ein beſonderes, zwar mit 
eben geſagtem Anweſen feinen unmittelbaren 
Berband habendes, nächrt vorgedachtem Zrädt 
hen liegendes wohlgebautes Haus, worinn 19 
bg e reine Zimmer, eine arofe Kılche 
Erde, in welder ein reiner Geſund 
nen emporquilt, ein ſehr ſchoͤner 
«Garten, in melden man aus den 
ern gemächlicd kommen, und Luſt⸗ 
D fann. Ein grofier geräumiger , mit 
Fleinen Steinen gepflalterter Vorhof, und an 
ſolchen noch ein eben fo beiteng beetgenfchafte» 
tes Nebenhaus von mehrern Zimmern , und 
ten, binter welchem ein Orangerie 
welches man, weil die hintere Mauer» 
mit dem Hauptgebäude vereinbart uf, 
geringem Koflenaufwande in eine wirkliche 
umgefchaffen werden könnte; cin febr 
mit einem Springwaſſer verſehener 
Garten, und mächlt diefem noch ein 
2 5 Tagwerke baltender, mit feuchte 
geoßen, feltenen Bäumen bewachſener 
u 7 durch welchen ı Klafter breiter 
ffer- Kanal, auf welchem man mit 
einem Heinen Schifihen Luftfahrt machen kann, 
dahin fleußt, um jo billigen Preis 
e, ober auch zum Theile aegen bin« 
Yaslich verfiherte annehmliche Friſten · Bezah · 
ſtandlich fell, als durch langjährige , aus 
danbbefaunten, eiſenem Geſchicke 
—— eivordeue Abweſenheit des ungluͤck⸗ 
lichen exs der überaus pedchtige, und 
über 100 Fuder beſtes Heu, und 59 Fuder 


Gruͤnmath jährlich ehehin geliefgrte Wies run ⸗ 







& 
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de durch ſtraͤflichſte Vernachlaͤſſigung der Paͤch⸗ 
terinn ziemlich in Verfall leider getommen iſt. 
Kaufsluffige belieben In der Kaufinger · Gaſſe 
bier in München in dem Haufe Nee, 23. über 
> Stiegen ſich dießfalls zu melden , mwofelbit 
die nähere Weifung umd Auskunft mitgerbeilt 
werden wird. 

Wenn Jemand eine Dofmarf im Werth von 
109,000 biß 137,003 fl., wobey ſich vorzüglich 
nebft der Edelmannsfrenheit ein wohnbares 
Schloß, dann gut Eultioterte Aecker, Wiefen und 
Schöne Waldung befinden muͤſſen, gegen fogleich 
bare Bezahlung, zu verfaufen gedentet ; ber 
fann dag Weitere im Zeit. Comt, vernehmen. 

Verſteigerung. Naͤchſten Mittwoch dem 
26, Man werden in dem Baron, Nectinifchen 
Haufe auf dem Kapuziner · Graben, verfhiedene 
Kutſchen, Neife- Eharfen, ein Schweiter · Was 
gen, — — Schlitten, Pferdegeſchirr 
und anders an den Meiſtbiethenden gegen bare 
Bezahlung verfietgert werden. 

Gerbl, auf dem Rinde rmarkt im 
Haufe Nro. ıı7, 

Nachdem von der kurfürfil. General» Landes» 
Direftion der Öffentliche Verkauf des mit bren« 
fachem Werte verfehenen, am Fuſſe des ſogenann⸗ 
ten Segen + Gartens liegenden Hofbrunmenhaufes 
durch den Weg ber Verſteigerung beichloffen 
wurde, und man den eriten kuͤnftigen Monaths 
Jung zu diefer Verkaufs Dandlung beſtimmt 
hat; fo werden die Kaufsluſtige eingeladen, fich 
am erfagtem Tage Vormittags nach 9 Uhr im 
dem Commiſſions + Zimmer ben der kurfuͤrſtl. 
General» Landes» Direktton einzufinden , und 
alle ıbre Anbothe ad Protokollum ju geben. 
Münden den 17. Man ıH02. 

Kurfüritl, General» Landes + Direktion, 
Reichsfrhr. v. Weiche, Präfident. 
Viſcher, Zelretär. 

Es find verichiedene geometrische Inſtru— 
mente einzeln und zuſammen zu verlaufen, und 
bey Albert Ullein, vor dem Karls Thore Mro, 
5 zu erfragen. 

Em gut Fonditionirtes Haus janıt Seifen ⸗ 
ſieders + Gerechtigkeit iſt aus frever Hand zu 
verlaufen. Kaufsluſtige koͤnnen das Nähere 
beym Eurfürßl. Hofgerichts · Advolaten kict. An⸗ 
ton v. Stoixuer, ber in der £cderer-Gaffe 

ſero. 61 wohnt, erſragen. 

Es iſt ein gut gebautes Haus in einer ge⸗ 
legenen Gaſſe um billigen Preis aus freyer Hand 
zu verkaufen. D. uͤ. 

Es find ganz cztra feine Flaumen um billigen 
Preis zu verkaufen, md das Mehrere im Zeit. 
Komt, zu erfragen, 
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Im Lagsr.des Unterzeichneten ift zu haben, in [® 
franzöffchen wohl verfiegelten Bouteillen, Kirfchen Liqueur⸗ . - Frie 
Preis rheinifch, die, Carolin a ı1 0. Kalmus p . & . [119 - 
- } fi. kr. „.f- Vanüle » F . - Jı I 
⸗ —3** * «a9 
B ’ } 4 ‚ Himbeer * — 1» 
3 Romance HStr 2% : — 54 Orangenblürhe . . 14 3 
21Gambertin y5er . . . 2 = T Goläwafler 1% 
* Beaune HBer ® Sa. 8 541 Chocolade : R r ; ı |" 
5] Nuits ger . e 1 E 48 * I Anis . . ; . 1* 
'3 | Eau de noyux . z .« [1]9 
“ — 51 Zimmer ö 1 . 11» 
Kördenux, alter Medoe 3 1/30 kummel s.. % + | |» 
Hordeaux, Gräves nl . 146 Citronen ». . e 
Uerenũtage — 166 Nelken — I RD. 
ehe . “hie . , 6 Bey —— —— als a 
a SEO Tr \öer® beträgr, wird cin Rabat von 3 0fd und wenn 
Be 
Billa es { : : ik — Das Einpacken wird befonders gerechnet. e 
Miüiscat Fröndgnan i 1, 9;  Neren Bouteillen werden, wenn man fie zurüce, 
Madera dry —— 7 2 |j5 bringt, das Stück zu 6 kr, bezahlt. — Man kam 
Portö — E Ä 2 R 3 14 S = * angeführten Weine, —— 
ale —— je Liqueurs ausgenommen 'mer- Ohm- N 
ee Tre DE A ne 
— ————— : : N auf den Schilfen fa Nymphe u. Ia Concorde, zw 
EG Rüdesliimer ‚Ber = ı. |30 beträchtliche Transporte der ſeinſten Bonkam- 
= Hoc Tiekmer Sper.. . = — | Roufillon- Langurdoc- ITeremitage- und Musst, 
&1 Märkbrofnes Aber ? “ 1/30 Weine, fo wie auch von Provenzer u. Gen — 
2] Laubenlieimer hder, s , |. Oel, für mich aus einem franz. Häfen 
“RE Erhacher der, * * — Ix6 gen, und werden hoffentlich in der Mitte 
Oeftricher Bier. N x f er hier eintreffen, welches ich für-meine Freunk, 
* Stein Wein —* | die etwa darauf Beftellungen machen wollten, mit 
Stein Wein — 2.145 dem Verfprechen ehr billiger Preife, bier be 
81 Löiden Wein onen. ? u. 3 | merke, Bamberg, den 26. April, . 
$ T.eiften Wein g5er. . . 2 145 = Gley, Peofentor Aal 
= | Würzburger Krüffen Ager, R I 130 Verfeinerung, Mittwoch den 9. Juuy 
g) Wertheimer.sgen .. . : >= mb die burauf relgenden Tage , werden in der 
2) Wenieimer per, . . 3 biirgerl Weingangeber⸗ Huber iſchen Behauſang 
Ej Würzburger paer. . | 44 m der Kuufinger - Safe, tm erſten Stade, ver 
“| Würzburger ger. , j ; 36. neberaug, verfihledene Effeften ‚- beftchend in 
Summerigber 94er. . - Upren, Bilder, Zınn , Kupfer ‚ dann einer 
Scrimeracher yiier, Ä 9 aroßen Anzahl Berten (doppelte und einfaht) 
AMoſel Wein , B — 4 von Barchent und Fichtere, nebit nıehreren Ma» 
sl Tokayer, . — 47 tragen um) Beretärten, Silber Schreib» Lem 
9} .Menifcher Ausbruch, Liquer Wein 48 mod ind anderen Käften , Tıfchteug + Seid, 


St Georger Ausbruch  . 


Zrümenu mie Marmor Platten, Mahlerenen um 
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Ungarifcher, ; ; Uhr au den Meifibierhenden gegen foalcich hart 


„Olner weils und roch a $ 136 Bezahlung verfleigert; wozu. gepibr 
Franzbranntwin von Cognac = 1 179 mend eingeladen find. Ex „Se 
Franzbranntwein von Orleans 5 1 2 { SERIE 
Ale Tor ah n * 1, 42 Es if ein noch gutie zweh ſpanniger 25 
Rlıum von Jamaica . 2 N r.,ı2 Magen zu belaufen, Kay dem tärfmadıer d 
Feinftes Provencer Oel . . 2 | bent ine» Thore, 
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MAN: 


Verfteigerung. Bott fırpfalzbairifhen Hof _ 


fanzleranıts wegen hat matt zu Genuͤgung des ins 
tereffentichaftlichen - Gefinnens beſchloſſen, bie 
von der verftorbenen kurfuͤrſtl. Hoffammerraths⸗ 
Witwe Magdalena Gimdling aus Amberg hinter⸗ 
laffene Mobitiarfchaft, als Silbergeſchmeid, 
Zinn, Kupfer, Kleidungsſtuücke, Waͤſche, Betten, 
und andere Gcrärhichaften Dienſtags den ı. Juny 
an den Meiſtbiethenden gegen -bare Bezahlung 
ju verfaufen. Die Kaufsliebbaber belieben alfs 
zu folhem Ende an obbeſtimmiem Tage in der Zur 
eg ai Behaufung in der Schäfler- 
aſſe über 3 Stiegen von Frühe 9 bis 12 und 
von 3 bis 6 Uhr zuerfcheinen. Mischen den 15. 
May 1802. j = 
Kurpfalzbairiſches Hoftanzleramt. 
dv. Vacchiery, Hofrathskanzler 

Reſch, Actuar. 

Verſteigerung. Da man von furpfal;bais 
riſchen Hoffanzleramtswegen auf —5— 
che Bitte der ſaͤnmtlichen Erben beſchloſſen hat, 
färamtliche von dem unlängf verftorbeuen kurs 
fürftlihen Hofgerichts Advokaten tirl. Liet. Wen» 
delin Fleiſchmann, hinterlaffene Mobiltarfchaft, 
beſtehend, in Silber, Zinn, Kupfer, Kleidern, 
Waͤſche, Betten, fo anderen Hausgeräthfchaften 
worunter 3 eifene Oefen, ſammt zugehörigen Aufs 
fügen vorhanden, dem 24. und 25. diefes Monaths 
an ben Meiſtbiethenden gegen bare Bezahlung 
Öffentlich zu verfteigern; alg wıll man ſolches den 
Kaufslicöhabern hiermit fund machen, damit fich 
ſelbe an obbeftimmten Tagen jederzeit von Fruͤhe 
9 big 12 Uhr, und Abends von 3big 6 Uhr in ber 
Braugersgafe im Kaplerbräuhaufe üder 3 Stie⸗ 
gen einzufinden belieben Binnen, - Münden den 
12, May 1902, 

Kurpfalgbairifches Hoffanzleramt. 
v. Vacchiery, Hofraths · Kanzler. 
Deo Joleph Pic — Fi Actuar. 
y Joſe orr, Hackerbraͤuer, iſt extra gu⸗ 
ter Bier CH Eymer und Halb Eymer mweife 
um billigen Drei su haben. 

Von dem verstorbenen Schneidmesser iſt in 
Straubing ein ſchoͤnes Haus nebſt Obſtgarten, 
Rutlivamberen und —— eigenthuͤmlich 
und frey um 4000 fl. bares und gefreytes Geld 
zu verkaufen, und das Naͤhere bey 
ventwellner, bürgerl. Bierbraͤuer in 
zu erfragen. 

In einer Hauptſtraſſe iſt ein mit ı8 Inwoh⸗ 
tern ee Dans aus freyer Hand zu ver« 
kaufen. gr 

In dem Furfürftl. großen Hofgarten zu Nym ⸗ 
rhenburg ficher eine 8* bitterer Pomeranzen⸗ 
rimoni · korbet · und Granarbäune zum Derfauf 


en, Gras 
traubing 


. bare Zahlung Aberlaſſen werden. 


‚genugfam zu 


* 


parat, boelche m Wompbenkim: 
! y Dei 


I 


den'zR, bleſes 
Morgens 9 Uhr an ben iethenden gegen 

Ein vollitändiges Graveur · Werkjeug be⸗ 
ſtehend in a big 3000 Punzen von allen moͤglt ⸗ 
chen Gattungen und derley Groͤßen, verichiede⸗ 
nen Alphabeten, ebenfalls verſchiedener Groͤßen 
ſammt aller Zugehoͤr waͤre zu verkaufen. D. i. 
Es iſt eine wohl gebaute gfigige Chaiſe aufs 
e. um einem billigen Preis zu verkaufen, 
a, 





Verlorene oder gefundene Sachen. 


Pferdentwendung. Dem Franz Wurm, 
Echmtd von Ach bey Sürfenfelöbeu Landge⸗ 


xichts Landsberg, iſt den 19. dieſes ein roth 


Braͤunl, ohngefdhr 7 Viertel hoch, 9 Jahre 

alt, mit einem Stern auf der Stirne von der 

Weide entkommen; wer ſelbes allenfalls aufge⸗ 

fangen oder in Verwahr genommen hat, wird 

gedeihen fich Bey obbeſagtem Landgerichte Kandge 
erg zu melden. 


Es iſt in Freyfing vor 3 Wochen ein Feiner 
Hund verlohren gegangen ‚er ift ſchwarzer Farbe, 
hat am Halſe einen weiglichten Steeif, ein langes 
und ein kurzes Ohr, nebfleinem langen Schweif. 
Der ihn im Händen hat, wird erſucht, ibn ge» 
gen Belobnung dem Hrn. Lieutenant vom Reindl 


einzuhändigen. „Er legirt auf dem, Kreutz Nro. 


197. 

Es iſt ben 13. biefeg ein franzoͤſiſcher Schluͤſ⸗ 
fel nahe am Schwabinger + Thore auf der Strafe 
fe —— worden; dieſer iſt im Zeit. Komt. zu 
erfragen. 

Eine kleine Mode ⸗Schuhſchnalle iſt gefun« 
den worden, und iſt im Zeit. Comt. zu erfragen. 





Dienfigefuche. 
Es twird ein Schreiber geſucht, welcher im 
Rechnungsweſen, und übriger Gerichtsprarig 
wohl gelbe und erfahren iſt, auch eine gute Auf⸗ 


"führung — gegen wohl annehmliche Beding · 


niſſe. Das Mehrere tft zu erfragen beym Dof- 


‚fer Niblet aufdem Anger Rro. 166. 


Es wird eine Gouvernante (die nebſt fel6fti- 


ger vorzuͤglich guten Karakters »Eigenfhaft eis 


nem Kinde von 6 Jahren nicht allein eine gute, 
vollfommene Erziehung, und gehoͤrigen Unter« 
richt in der fransf. Sprache, auch andern et 
nem Frauenzimmer zuftändigen Handarbeiten 
eben im Stande if) gegen guten 


Eid in Dienfe aufjunchmen geſucht, D. ii. 
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Verſchiedene Kundmachungen. 
Vorladung des Baptiſt Wolf. 

Söhnlein, und Anna Maria Roſtokinn, 
beyde Schweſtern, laffen ihren ſchon 40 Jahre lana 
abtvefenden Bruder, Baptiſt Wolf, der ſich in k. F. 
‚Militärs Dienfte begeben , umd feit der Zeit michts 
mehr von fich hören ließ, hiermit vorladen , daf er 
ſich, oder feine allenfalljige Erben binnen 3 Monns 
then feines väterlichen Erbtheils halber, ‚bey biefigem 
Stadt: Magifirat melden folle , anifer deſſen befagter 
Erbrheil vertheilt werden würde. Kant den 24, April 
1802. 

Den Gelegenheit bes Saljunterbringend voriges 
Jaht, wurde bey Ausrdummmg fdnımtl: Jagdıeng Wa⸗ 
gen ein ganz unbrauchbarer üÄbersähliger Rüftwagen 
vorgefunden , binnen 14. Zagen abjuhehlen. 


oft Metzger inn, Pusarbeiterinn, die ehemals 
in Par u pr rs logierte, wohne itt in der Send⸗ 
linger · Gnffe bevm Haderbräuer über > Gtirgen, 
vorueheraus, Nro. 32. Sie hat immer verfertigte 
der neueſten Mode, genen billige 


Da id) einen Schaden von 173% fl. durd ben 
Einfurj des Haufes verfloffenes Jahr erlitten habe, 
und ſich eim falfches Gerücht verbreitet, als bitte 
üch für mich eine Huͤlfe befommen, fo febe ich mich 

tungen diefem @erüchte zu mwiderfprechen , inden 
ch feinen Kreuzer erhalten habe. 

Philipp Weichfelberger,, 


Bürger und Hofſpie⸗ 


gelmacher. 


‚Herr Hoͤrnl, Wirth zu Kirchham unmei: Muͤn⸗ 
chen, ift gefonnen am künftigen Pfingfimondtage 
fein Hochzeit-Pferberennen zu aeben, und babey 
folgende innfte aufzuftellen, als: 

ı) 15 baierifche Thaler 

2) ı2 betto 
3) 11 betto 
4) 10 betto 
5) 9 betto 
6) 8 betto 
7) 7 betto 
8) 6 betto 
5 5 betto 
ee, 4 betto 
11) 2 betto 
12) ı betto 

10 Karolin bavon find fren, die übrigen muͤſ⸗ 

fen verlegt werden. Die Nennbahn ift eine Nuns 

de von 2 Stunden, welche zmahl gentacht wer⸗ 

den muß; wozu alle Herren Nennmeifter hoͤflichſt 

eingeladen werben. 
N. Adenl, Wirth zu Kirchham. 
Regelſchieben. 
Sch Unterzeichneter mache den titl. Liebha⸗ 


bern von Kegelſchieben zu w ich In 
Grafrath ob Söenfadbrf ee Seele 
ben vom 5. bis ı0. Juny mit 100 Stucke fran⸗ 
iöhfhen Neuthalern in folgenden Gewinnfien 
gebe: . 


— Ste 16 detto — 444 — 





f. fr. 

Das ıte ao franz. Nthlt. a55 nebſt ı Seh. 
— de det — 238 45 — 1 befts 
— 4eııdbeito — 230 15 — 1beite 
— smste bet — 127 30 — ıketto 
— bt bet — am — — ıkte 
— ze 7 detto — 219 15 — 1 kette 
— Ste 6 det — als go — 1beite 
— He 5b — 11345 — 1 bette 
— iote abet — 411 — — idetto 

100 frz. Nthlr. a75fl, 10 Fah. 


Das Einlaggeld darauf ift fürjede 3 Kugeln, 
fo einen Schub ausmachen, ı2 un. Kegel · 
platz iſt nach Art der —— * — ge 
baut, ganz gedeckt, und wird auf 7_Kegel ges 
fpielt, deren einer von dem andern 4 Schub ents 
fernt ſteht. Indefen verfpricht man alle gchde 
rige Aufwart: und Bedienung mit möglicher 
Billigkett verbunden, worzu bey allen titl. Hen, 
Liebhabern feine herlichfte Einladung macht 
Srany Bed, Wirth im 
rafrath. 


Buͤcheranzeigen. 
In der Seideliſchen Buchhand lung in der Raus 
fer Gaffe, Nro. 74 if folgendes Buch 
ı aben: 
Allgemeine Induſtrieſchule der Deutſce ir. 
Jahrgang 1902, 18. bis 48. — 
Geiſt d. Journale tm Gebiete der ſchoͤnen Wif 
fenfchaften und Künfte 1802, 18, Stüd, 
Miller, neue Vorſchriften f. Stabt- und fand» - 
ſchulen 1802, 
Zeitſchrift für eine Künftig aufjuflelende Rechts⸗ 
wirfenfchaft, nach dem Prinsp v. transjen, 
bentalen Reglismus, herausgegeb. v. Coll 
mann und Molitor, ır. Bd. i% . 1803, 
Guſtav Adolphs Ted. Ein Schaufpiel in 4 
Aufzuͤgen ınoz, . 
Henriettens Flucht. Ein Noman 1802. 
Worte des Friedens. An bie Deutfchen diefe 
feits und Jonfens des Rheins. Herausge⸗ 
geben von Engelmann 1%02, ; 
Baleriſches Kochbuch für Fleiſch⸗ und Fafttäge, 
a einem Abfchntte von beſondern Epeir 
en 1802, 
Die Moral in Benfpielen und Fabeln für die 
Jugend, Mit ſchönen Kupfern 1803, 





Nro. 122. 


Kurpfalgbaierifde 


Kon 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 24. May 





Melland, den roten May. 

Nach einem Beſchluße unfers Vicepräfibenten 
iſt aun die pohlnifche Legion, ſowohl Sinfanterie 
als Tavaletie, den Truppen ber italienifchen Re⸗ 

ublit befinitio einverletbt worden. — Unſer 
annte Senator und ebemablige Graf Serbel- 
Ioni ift am zten biefes mit Tobe abgegangen. — 
Der Kriegs » und Marineminiter zu Grnua hat 
auf Rechnung ber Na’ion 3 Transportſchiffe mo⸗ 
narblich filr 20,000 fire gemirthet, melde mit 
anzsfifhen Truppen unter Segel geben follen. 
pre Beflimmung ift unbefannt; fie haben Ber 
chi, fih auf = Monathe zu werprovian:iren. 
franzoͤſiſche Reglerungscommiſſaͤr Ealicetti 
Bleibt als bevollmäcrigter franzoͤſiſcher Miniſter 
in Genua. 
Senua, den ıflen Map. 

In der verfloffenen Nacht wurbe ber Haupt 
Maun Pico, mit 100 Grenadieren wieder ben 
Zeufel ausgeſchickt. Wir hoffen, deſſen Regie 
rung werde bald ein Ende haben. Diefe Mauns 
ſchaft Hat Befehl, auf verſchiedenen Puncten aufe 
jutreten, mo bie Räuber Einfälle machen. — 
Hiefige Privatperfenen, welche umter ber alten 
Kegierung franzdfiihen Eoldaten anſehnliche 
E ummen vorgeſchoſſen haben, und jegt mit In ⸗ 
feriptionen in dem 5* Buche bezahlt werden 
folen, haben eine Borftelung, unter dem Titel: 
u Die Genuefer an Bonaparte‘! herausgegeben, 
bie a dem ZTribunate in Paris überfendet 
wurbe. 


Nom, den ıften May. 
Se. päpfil Heiligkeit haben folgende Befoͤr⸗ 
derungen befannt machen laffen: Nuntien des 


apoftoli.chen Stuhles, bey dem faiferl. Hofe zu 
Petersburg, Hr. Tommafo Areyzo, Eribiſchof 
von Selcucia; ben dem koͤnigl. Hofe von Erru- 
zien, Hr. Joicph Mero-jo, Erzbifchof von Thes 
be; in der Schmw.ig, Kr. Fabriztus Sceberas 
Teftaf raata. Auditor ber beil. Nota, Nr. Ale 
gander Maria Tcffoni Pıäfident über bie te- 
bensmittel, Hr. Lorenz Prosper Bottini. Kier 
ziter d-r beil. Kamer, Hr. Baltyafar Earacciolo 
Eäntobons. Apoſtoliſcher Bıfiraior des bil. 
Saufes und Statrhalter zu Loretto, Hr. Giova⸗ 


‘ 


ni Alliata. — Verfloffener Tage fam ber 

Graf von Kaffint, Geichäftsträger &r. Majertät 
des Kaiſers aller Meuffen bey dem heil Stuble 
bier an; am Freytage begab er fich zu einer bes 
fonderen Aubtenz bey Sr. päpfilichen Heiligkeit, 
melde ihn mit der größten Auszeihnung em⸗ 


pfiengen. & 
om, ben Sten Map. 

Der Papft bat dem frangsfifhen Ober 
Mirat fehr prächtige Gefchenfe — 
unter ſich eine dreyfarbige Kokarde mit Brillan⸗ 
ten und ein goldenes Degengehaͤnge mit Brillan⸗ 
ten beſetzt befonders ausleichnen. Der franjoͤſ. 
Truppeumarſch aus Neapel durch den Kirchen⸗ 
es —— Be es . 

jür bie verlobten fönigl. fpanıfchen und 
politanifchen Brautpare läßt der König von Eon 
nien 6 Einienfchiffe und 4 Fregat en ausruͤſten, 


um beybe Pare an den Det ihrer Beflimmung zu 


briugen. 
abgewichenen Monath März iſt in ben 
Trümmern vom Herkulanum das eilfte Buch von 
Epikurs verlornem Werte gefunden worden; es 
banbelt von der Aftrcnemie, und man hat Hoffe 
wung, bie Reſte diefes vermißten Werkes noch 
zu finden, welches von den Gielehrten des Alter» 
thums febr gerühmt worden if. 

Aus Spanien ift die Nachricht hier angefoms 
men, baf der König entſchloſſen fey, in feinen 
Staaten in Kicficht der Meligion eben foldhe 
Meformen zu machen, wie ehemahls Kaifer Jos 
ferb IL Das mit Franfreih abgefchloffene 
dab u fol ihn auf diefe Gedanken gebracht 

aben. j 

Paris, ben ı5ten May. 

Der Moniteur vom ı4ten dieſes meldet, daf 
am ı2ten ein Gremadierbata:llon und ein Jaͤger⸗ 
bataillon von der Garde unter unmittelbarem 
Commando des erfien Conſuls mandvrirten, der 
befonderg mit dem Grenadierbataillon zufrieden 
geweſen war, worauf die Offiziere nach der Par 
rade zu Malmarfon gefrAhſtoͤct haben. Berner 

ibt er folgenden Parolcbetehl vom ı2ten: „Der 
renadter Gobain har fih aus Fiebesurfachen 


entleibt. Es war ont ein gutes Subjeft. Died 
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iſt der zweyte Vorfall diefer Art, ber fich feit 
einem Monath bev dem Korps eräugnet. Der 
erfte Conful befichl', Folgendes bey der Parole 
der Garde befacnt zu machen: daß ein Eoldat 
den Schmerzen und die Melancholie der Keiden- 
fchaften zu befiegen wiſſen muß; daß es eben 
fo viel wahren Much zeigt, ſtandhaft die Leiden 
der Seele zu ertragen, als unbeweglich unter 
dem Kartätfenfeuer einer Batterie zu balten; 
fi ehne Miderflard dem Kummer überlaffen, 
fih töbten um ihm zu entfommen, beißt das 
Schlachtfeld räumen, ehe man gefiegt hat.’ 

Man foricht jegt von einer belverifchen Con⸗ 
fulta, die nach Art der ehemahligen Eisalpini- 
ſchen zu Iyon, zu Straßburg zufammen kommen 
foll, um die Regterimgsform der Schweitz end» 
lich zu beitimmen. 

Nachrichten aus Paris zufolge wird jetzt in dem 
Sek ber Thwillerien eine Eapelle filr den erften 

nfl errichtet, welche mit einem ſchoͤnen Chri · 
ſtus ⸗Bilde aus dem Muſeum verjtert werben foll. 
Der berilhmte Paifiello ift, mie es heißt, zum 
Eayellmeifter des erfien Conſuls beftimmt, . 

Verſchiedene deutfche Naturkündiger und Mis 
neralogen Pd von der bataviſchen Regierung 
angeſtelt, um ſich nach Java und dem Vorgebir- 
ge der guten Heffnung — wo unter an« 

dern einige entdedte Minen bearbeitet werben 
foller. 

Im Journal des defenfeurs vom ı 3ten May wird 
bey Gelegenheit einiger Kritiken über weibliche 
Schriftſteler bemerkt: „Was würden dieſe firem- 

en Kritiker fagen, wenn fle in Petersburg, wo 

as ſaliſche Geſetz nie feine unpolitihe Herr⸗ 

(haft ausilbte, ein Frauenzimmer an die Spite 

bes Sffentlichen weiblichen Unterrichts geftellt, 

und in ‚biefer Eigenfchaft im Eonfeil zugelaſſen 
4 


Der Beſchluß der Conſuln über Bonaparte's 
febenglärgliches Eonfulat wurde am ı2tem in als 
len Varifer Erctionen fenerlich publicirt. Parts 
fer Eriefe fagen hierüber: „Die große Mehr» 
zahl, welche an Grdnung haͤlt, und haupiſaͤch⸗ 
lih Nube mil, ſah dieß längft voraus, umd if 
feßr damit zufrieden. Nur die Nepublifaner 
find migvergnäge; fie find es aber in einen ho» 
ben Grade. Auch in einigen der wefllichen Dos 
portementd, wo man fich immerfort der Tau» 
ſchung überließ, daß Bonaparte für die Beure 
bons arbeite, werden dieſe Echritte, welche ben 
Wahn ganz vereiteln, viel Aufſeben machen, 
linerwartet war übrigens der Bang, bem bie Ans 
gelegenheit dadurch nahm, daf der Erhaltungs 
jenar feſt auf der Meinung befiand, er ſey nicht 


Kr „das lebenslaͤngliche Conſulat zu er⸗ 
ennen. 

Das fortlaufende Pariſer Bulletin im Courier 
de Londres pom zoſten April nennt Maffena, Aus 
gereau und Be:nado:te, als diejenigen Generale, 
welche am 1ten Apr. dem Tebeum in der Parifer 
Spauptliche beygewohnt haben. 

Die Fahnenweihe in der Parifer Hauptkirche, 
welche auf den Sonntag nah Dftern angekündigt 
worden war, bat nicht Statt gehabt. Parifer 
Briefe melden, daß mehrere Generale fich laut 
dagegen erflärt, und daß ihre Meinung ums 
ter dem übrigen Milttaͤr fo viele Anhänger ge 
funden batte, daf man von dem Borbaben ab · 
zuſtehen für gut fand; ein General harte bey die⸗ 
fer Gelegenheit dem erften Eonful gefagt: ‚, Die 

ahnen von Marengo waren wicht eweiht.“ 
ugereau und Reynler hatten nach N x biefen 
Briefen, Befehl erhalten, fi von Paris bin« 
mwegjubegeben, legterer hauptfächlich wegen bes 
Duels, im welchem ber General Deftaing ges 
blieben war. Das ı9te Dragoner » Regiment, 
welches Über die legten Vorfälle Unzufriedenpeit 
—— hatte, mußte binnen 6 —* von 

arig aufbrechen. Auch war ein General Four 
nier arretirt worben. Bon ben Tribunen fol 
Earnot der einzige gewefen feyn, der am rıtem 
May ein negatives Votum aufjchrieb; er fehte, 
eißt ch, hinzu: ich umterzeichne meine Pros 
eription; feine Freunde aber vernichteten dag 
Blatt, und fchoben ein anderes unter, worauf 
ex fich begnuͤgte, gar nicht zu unterzeichnen. 

Am ı2ten diefes waren bereits zu Parig alle 
Regiſter erdffnet; unter ben Adminiftrattonen 
hatte ein einziger Beamter bey der Schagfamer 
ein negatives Votum eingefchrieben. - 

Der Beſchluß zur Errich einer Art von 
Nationalausfhuß, ber den Nahmen Ehrenles 
sion (nicht heilige Legion) filhren follte, wurde 
im Staatsrathe bebattiet; einige Mitglieder 
mollten fie blog aus Milttärperfonen zufammen- 
gie wien der erſte Conſul erklärte fich aber 

en. i 
uf Verwendung bes belvetifhen Gefandten 
find die beyden Mutach, Fiſcher und Sinner, 
melde als Mitſchuldige der Bayreuther Ver- 
ſchwoͤrung arretirt worden waren, wicder frey 
gelaffen worden; aber mit dem Bedeuten, ſich 
fofort aus Frautreich A begeben. 

Die Zeitung von Nantes behauptet, daß in 
bem fpantfchen Antheile von Et. Domingo ſich 
viel Geld und Silber in den Gebirgen finder; 
befonders in ber Gegend des Berges Monte 
Eprifio genannt, wo unter andern ein Diann, 


— 


ber Talente, aber feinen VPlatz hatte, in Zeit 
von drey Jahren für 11,000 fr. Goldfand fans 
melte, und in Stangen fchmolj. Diefer Berg 
könnte mit geoßen Bortheile bearbeitet werden. 
£onbon,ben aten Man. 

Die englifchen Blätter vom Aufange May's 
klagten über die fortdauernde, ſtrenge Nolkie- 
bung der franzoͤſiſchen Geſetze gegen die Einfuhr 
englifcher Fabrifate; im Journal des defenfeurs 
wurden biefe Klagen zur Beherzigung der fran« 
zoͤſiſchen Fabrikanten ausgezogen. 

Parlament. Hr. Windham theilte in feiner 
Mede vom sten May die Gegenflände, bie er ab» 
bandelte, in 4 Hauptſtuͤcke ein: 1) Thatfachen, 
bie fchon zur Zeit des Vräliminartraftats Statt 

abt Ban und zwar die Abtretung der Inſel 

ba, die Convention wegen kouifiana’g, und bie 
Unterhandlungen mit Portugal wegen der Graͤn⸗ 
sen von Guyana; =) Vorfälle, die gwifchen den 
Präliminarien und bem Definitivtraftate einge 
treten find; bie italieniſche Präfidenz, und bie 
weftindifche Erpedition ; 3) Wiverfprüche wi⸗ 
(dem dem Präliminar - und dem Definitivtraftate: 
die Verfügungen wegen der Sriegsgefangenen, 
und wegen Maltha’s; 4) der Definitivtraktat 
ſelbſt, infofern er die ältern Verträge Englands 
mit den anbern contrabirenden Theilen unbeftd« 
tigt läßt. — Sie Gelegenheit Maltha's unter 
ſuchte er bie Einfünfte des Drdeng; dag Grunde 
und Handelseigenthum desfelben ſchaͤtzte er zu 
nicht mehr als 30,000 Pf. Sterl., und rechnete 
den Verluft, dener an feinen auswärtigen Guͤ⸗ 
tern erlitten hat, zu a Fuͤnftheilen ihres ganzen 
Beftandes; hieraus folgerte er, daß der Orden 
ſich nicht —— erhalten, und bie Koften 
der Beſatzung von Maltha nicht tragen könnte; 
zugleich tadelte er mit Bitterkeit die Aufnahme 
des britten Standes in ein weſentlich adeliches 
Inſtitut, und fand, daß durch die Verfügung, 
laut deren die Engländer, ed möchte vorgeben, 
was wollte, binnen 3 Monathen die Inſel räus 
men müßten, Maltha fo gut wie den Franjo» 
fen abgetreten würde; auch gegen bie frpulirte 
Neutratirät von Maltha erhob er fich; gefeht, 
fagte er, daß wir 6 Schiffe haben, fo fan 
Frankreich vermoͤge jener Neutralität auf etne 
gleihe Zahl für Auſpruch machen, und ins 
dem bie von Frankreich abhängigen Mächte, 
Spanien und bie batavifche Republik, das ſelbe 
Mecht verlangen, wird es fich in der That fin« 
den, daß bie franzdf. Macht drey Mahle grfier 
als die unfrige iR. 

Hr. Wiliam Elliot behauptete am sten Man, 
dag der franzdf. Beſitz von Louiſtana zu gleicher 


Zeit Kanada, Mexiko und die vereinigten Staa⸗ 
ten in ihrer Sicherheit gefährdete; das feite 
Land von Europa ,'fagte er, hat in feiner line 
terjochung die ttalienifte Präfidenz zugeben mif- 
fen; follen wir für Amerita diefem Bepfptele 
8 
t. Vetersburg, den »ſten April, 
Allerhoͤchſter Befehl Sr. faiferl. Majeflät bey 
ber Parole: „Da Se. faif, Mai. erfchen, daß bie 
Soldaten vom untern Range fich in ihre Kleidung 
fo fehr preifen und fie fa fcharf anziehen, daf 
fie fih nicht ohne Mühe frey bewegen fönnen, 
und badurd ihrer Gefindbeit Schaden thun, 
und daß fie anſtatt der Erleichterung, welche 
man benfelben durch die neue Uniform geben 
wollte, ſich diefe nur noch unbequemer machen; 
fo wırd allen Herren Regiments · Chefs angedeu⸗ 
tet, bie ſtrengſte Aufſicht zu haben, daß die Soi. 
baten ihre Unterkleider nicht uͤbermaßig im die 
Höhe ziehen, weil dieß zum ordentlichen Anzuge 
ganz unnuͤtz iſt denn wenn bie Uniform und 
Pantalons auf jeden Soldaten paffend gemacht 
nd, und ihnen gezeigt wird, wie biefelben am 
equemſten und ohne überflußiges Yufzieben 
anzuthun find, fo werden fie jederzeit gut ges 
Heider ſeyn; vorzüglich aber iſt darauf zu feben, 
fd joe Soldat in. feinem Anzuge aehsrig 
esen, bücken und ohne bie ge ⸗ 
wegen loͤnne.“ * Pe 
General Hedouville bat bloß den Charakter 
eines Miniltre Plenipotentiaire, Seine Suite bes 
ſteht aus mehr als 100 Perfonen. Er hat dag 
geoße und ſchoͤne Narifchkinfche Haug am Iſaacs⸗ 
plage auf 3 Jahre zu 9000 Rubeln jährlich ges 
miethet. Am ihten wohnte er der Parade bey, 
wo ber Katjer fich viel mit ihm imterbtelt. 


Zürich, den 13ten Man. 

Geftern Vormittags, 10 Minuten vor ıt Uhr, 
empfand man bier ein ztemlich beurliches Erbbe» 
ben. Heute frühe brach im dem Haufe jur Kaͤs⸗ 
Hütte genannt ein Feuer aus, dag aller Anfiren» 
gung umerachter eine Stumde lang müthere, und 
Hauſer auf bem Sıfbmarfte und Linaif der Ans 
fer» Gaſſe mehr oder meniger befhäsizte. Am 
nähmlihen Morgen mußten die bier liegenden 
franzöfifchen Truppen, bis auf eine Compagnie, 
nach Bern aufdrechen? mogegen andere vom Bo» 
benfee ber erwartet werden. 


Biberach, den 14ten Map. 

Vor einigen Tagen find drey Truch ſeßiſche 
Reichsgraͤnnen von Wurzach, von Molfed 
und von Zeil in dag reichsfuͤrſtliche Dameninrr 
Buchau miteinander eingetreten. 
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Bamberg, ben ı6ten Man. 

In der Uinterfuchung des verhafteten Lands 

icher®, der unter dem Nabmen eines Gra« 

don Apendleben. ch verfchiedene Betrüger 
repen am bein » und Mainftrom: ic, erlaubte, 
bat fc durch fein frenmillises Geſtaͤndniß erge ⸗ 

daß derfelbe meber ein Graf von Alvens⸗ 
leben ſey, noch Jemanden vom biefer — — 
Familie gefannt habe. Da dieſer Betruͤger, deſ⸗ 
fen wahrer Nahme Kar — Bredow, und der 
aus Lemgau in Kurland gebürtig iſt, mehrere 
beträchtliche Betrügerepen verübte,' fo würde 
derfelbe zu Sjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

— Mien, den töten Map. 

Nach dem neuen Netrutirungsplane, twelcher 
naͤchſtens erfceisen wird, follen fünftig alle 
Soͤhne der Eingebohrnen, welche in hieſtgen Yän- 
bern auf Bedienflungen oder Gewerbe Anſpruch 
machen wollen, zubor 6 Jabre beym Milträe 
dienen, mb nur diejenigen, die fich dem geifflt: 
chen Stande widmen, follen davon ausacnoms 
men ſeyn. — Wegen ber übermäßigen Volfs, 
Bermehrimg in Wien haben bey der ji tigen Ziel 
eit ber Duartierveränderungen 326 Familien 
eine Duartiere gefunden: baher die Negierun 
dem Magiftrate die Unterbringung derfelben auf 
etragen bat ; fie follen num zum Theile in Kid» 
En Quartiere erhalten. j ! 

Berlin, den 10ten May. 

Die Voſſiſche Zeitung gibt wieder Nachriche 
ten von unferm berühmten Landsmanne Hrır. 
Dberbergratb von Humboldt. Der legte Brief 
diefeg unermudeten Reifenden ift aus Popayau 
vom 26ſten Nov. 1601. Er befand fid) damahls 

‚auf ber Wege nah Quito, war gefund und froh, 
ud wollte im Januar nach fima, von da im 
May nach Acapulco und Merico reiten, und dann 
über die Bhilippinen umd das Vorgebirg der gu⸗ 
ten Hoffnung nad) Europa zuruͤckkommen. 

Die am Zten diefeg derortisten incorrigiblen 
Derbrecdher werben von hier aus durch ein Com⸗ 
mando grüner Huſaren und einige Infanterie 
trangportirt, und werden, von einem abwech⸗ 
felnden arten Commaundo bralritet, bis nad) 
Villau die Neife zu Buß machen; dort aber ein: 
geſchifft und auf Koflen und Gefahr unjrır Re— 
gierung bis nach Archangel gebracht werben, 
Bon Archangel aus gechicht der writ rer Trang 

ort bis nach threm fünftigen Beftimmunseorte 

ertichingt auf Koflen der ruft fdn Regierung. 
Sit find übrigens zu einer möglich miden De- 
dandlurg empfehlen. ) 
Sametag den ayßen Map werden auf dem Anger 
vViquet mehrere Pferde an die Mirlibierheitden gegen 





bare Beſahlung werfauft, won Kaufeduftige Vormittuge 
= 9 Uhr fich einzufinden babe, München, deu 2aſten 
ay 1802. 


Don Haupt:Emmmandantfchaftd wegen. 
Haliberg ; Dberfi, Interims + Commandant. 

u Perfteigerung. Die auf dem Färbergraben Vers. 
115, entlegene fogenannıe Weinſchenk. Benchciale Ber 
baufung gedenft man mit guädigiter Begnehmgung des 
furfüräl. geitl. Naths, und der Für s Bifhöflichen Ner 
gierung zu Freofing kuͤnftigen Gamjtag den 39ffen Dies 
fes Moraths Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf gemeiner 
Stadt Rarhhaufe al’hier an den Meiftbiethenden zu ver⸗ 
fanfen ; welches demnach dem Kaufslicohabern aumit 
Fund gemacht wird. München, den 14. May 1902, 

- Stade Mapifirat allda. 
Franz Anton Eder v. Schädel, Yof. von Barth, 
d. 3. Amtsbirgermeitter. Gtadefondicus. 


Fin aus andiſcher reifender Arjt befindet fich wirt⸗ 
lich in biefiner Smadrz er bar ein Mittel ertunden, de 
Krebe ohne Operation zu beilen. Die vielfältigen Ver⸗ 
ſuche, die er damit gemacht hat, find alle mit dem er⸗ 
wuͤnſchten Erfolge gefröns worden, fo dap er verfpricht, 
von den Perfonen, die ſoche ſchreck iche Kraukheit has 
ben, und folches Mirrel brauchen werden, weder für die 
MNeifekoften, noc) für die Kun wicht das Seriugſte zu ver⸗ 
langen, wenn er fie nicht verber volkommen geheilt has 
ben follte. Diefes wird hiermit denen, die daran leis 
den, angezeigt, mir dem Beufase, daß die, welche ges 
meldtes Heilmittel gebrauchen wollen, fich im dem Wers 
lage dieſes Blattes baldıgft anmelden fönnen, weil ee 
ohne Geſchaͤfte fich nur wenige Tage bier aufhalten wird, 
An folcher Krankheit leidende Arne wird er ben feir 


nem Aufensbalte in biefiser Stadt unentgeldlich heilen. - 


Uchrigens verbittet er fich alle andere Beratungen, die 
in feinen Beruf noch einfchlagen, höflichft, 

Don Minden nach Schwabhauſen wurde eine fil⸗ 
berne Tabafdofe gefunden; der Eigeuthuͤmer kaun fich 
Befbalb an die kaiſerl. Neihspothalterep Schwabhauſen 
wenden. 

Den arten dieſes, ih im Hofe ober ug 
Garten ein feidenes Halstuch verloren worden, ſchwer 
von Seide, gelb mit arüven Quersreifen: auch dem 
a;tem dieſes wurde im Hofgarten ein kleiner Hut 
mir ſchwatzem Taffent überzogen , und vorn mit einer 
ſtaͤhlernen Schnalle, verloren; der Finder dieſer bey⸗ 
den Stöcde wird gebethen, es gegen Belohnung im 


. Zeitungs « Commtorr zu melden, 


Den zıfen dieſes Eomme Johannes Stimboͤck 
Lohnkutſcher von Mannheim, nic einer vierfigigen Ehaife 
bier an, und acht die machten Tage dorigim. Mer fich 
diehr Nerour budienen will, beliebe ſich bey Ferdinand 
Netter in der Lowengrube zu melden. 

Deu z6Len dieſes komme eine vierfigige Lohnkut⸗ 
fche.von Maunbeim bier an, und geht die mächken 
Tage wieder Dabin und auch mach Strafburg ins 
roͤck; wer lich dieſer Öelenenheit bedienen will, belies 
be fich ber Hra. Job. Nitbauyr, Weingaſtgeber am Pas 
rabepläne zu milden. — 


Nro, 123. 


Kurpfalgbaierifde to, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Dienftag, den 25. May. 





Paris, den ıöten Man. 
oͤſ Blättern liest man eine Adreſſe 
bem Rahmen ber Buͤrger von Soiſſons an 
aire biefer Stadt, Puͤyſeguͤr, vom ı3ten 
an, worin fie vorflellen, daß bie burd) den 

6 ber uln * bes lebenslaͤugli⸗ 

late vorgeſchtiebene Weiſe ihrer Liebe 
ui —— ie daf ge * 
ſich au m Felde verein zu duͤr⸗ 
um a ben Sohn des Ste 
ab ben Vater der Voͤller zum lebenslaͤng · 
Eonful zufen ıc. Der Maire ermic 

‚ daß er gefeplich diefem loͤblichen Euthu · 
mug nicht willfahren könnte; aber den Schritt 
x Mitbürger durch bie Behoͤrden zur Kennt 
wiß der Regierung®bringen wuͤrde. 

Das Eirfular an die Präfetten, mit welchem 
der Minifter des Innern die leberfendung bee 
Befhlußes der Eonfuln im Berreffe des lebens⸗ 

Conſulats begleitete, lautet, wie folgt: 
werben, Bürger » Vräfeft, aus bem Be- 
e, ben ich Ihnen überfchiche, erfehen, daß 
Bolt berufen iſt, über fein größtes Inter 
zefle ren. &s fommt barauf an, bag 
Sluͤck, es zu genießen anfängt, feſtzugruͤn · 
den. Die Regierung, welche es ſich am ıntem 
Brumaire gegebm bat, bat die Anarchie er- 
fickt, hat dem Frieden erobert, bat den Kult 
wieder bergeftellt, hat fich die Bewunderung 
Europens errungen, bat die Liebe der Frangor 
fen verdient. die Negi rung Icon gerhan 
du’ was fie noch zu thun ſich vornimmt, die 
vom Volke durch einen fenerlichen Akt fel- 
ner Gouviräniidt geheiiigi werden Das Volk 
fühle, iſt innigſt Aderzcugt, daß feine Beſtim⸗ 
mung mit der des Chefs, ber es realcrt, wer 
n iſt. Bonaparie iſt feine Vorſehung ge 
worden; ohue ihn wuͤrden ber alte Daß, die 
alien Faktionen, die alt Unordnung mwi.der auf 
leben ; durch ihn werden alle weiſe Einrichtun— 
ga: der Ientliche Credit, die Liebe und die 
tung der Nationen befeſtiget werden. Ich 
Übergebe dieſe Gevanten brer Ueberlegung. 
€s — e,bden Helben, welcher regiert, 
FH Gerüpl; es kann Seimeiwegen wur Eın 
nfh Start haben.“ 


BESFRFRRRESTE, 


Einige Worte dieſes Cirkulars gab 
zu Gerüchten von anderiweitigen —— 
die in Kurzem vorgenommen werden, und baupte 
fächlich dem zwepten und dritten Confırl betref⸗ 
fen ſollten: Das — Corps und bag 
Zribunat, hieß es, würden in eine obere und 
untere Kamer umgeſchaſſen werden, uͤnd der 
Eonful Cambacereg die Stelle eines lebenslängs 
5 Praͤſidenten bey ber erſteren, d-r Conſul 
Lebruͤn aber die bey der anderen ebenf lie auf 
Lebenszeit erhalten. Bey diefen Umdnderungen 
—* dann ee rg wegfallen, 
onaparte dafür allein an d "1 
Re . gen: — 
er wichtige Geſetzesvorſchla 
der Ehren » nicht heilige Legion wre Per 
dicfes durch bie Sraatsräthe Nöderer, Marmont 
und Duͤmas, wirklich dem gefeßgebenden Körs 
per überbradt ; nad) demfelben foll die Legion 
aus einem Dber » Verwaltungsrat und ı5 
Koberten beſtehen, deren jede eine befondere 
Refldenz biben, und Nationalgüter für 200,00 
dr. Einkuͤnfte erhalten wird; Mitglied-r ber 
tegion find alle Milinärperfonen, melde hs 
rengewehre erbalten haben; dazu ernannt fäıt- 
nen ſolche Mihrd:perfouen werden, die mähr 
rend bed Freybeitstrieges große Dieniie ocleir 
ſtet haben, und andere Bürger, welche durch if 
fenfchaft, Talente, Tugenden, zur Gruͤndung oder 
Bertheitigung der Örundfäne Der Nepublit bene 
getragen haben, ıc. Der Dber- Derwalrungs- 
Rath fol aus 7 Oberbeamten befichen : den 3 
Gorfuln, und 4 andern WMugliedern, die der 
Erhaltungsfenat, der geſetzgebeude Kerber, dag 
Tribunat und der Srastsratb, jedes aus fer- 
ner Mitie, ernennen wird. Der erfie Eaufuf 
it von Rechts wegen Chef der Leglon und Pra⸗— 
ſident des Ober +» Berwaltungstarhes. Jede 
Kohorie wird beſtehen: aus 7 Dberbeamten, 
29 Eommanbir.nden, 50 Offizier, 350 Legid⸗ 
närs. Die Stellen bey ber Legien find alle 
lebenelänglich. Jeder Oberbeamter bat jühr 
lich 5000 Ar, jeber Commandirende 2009, je- 
ber Difisier 1000, jeder Legionaͤr 250; biefe 
Traftam.nte werten von den Nationalzütern 
entnommen die Igter Kohorte angeiviefeu find, 
123 
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Jedes Mitglied ſchwoͤrt auf feine Ehre: „Sich 
dem Dienfie der Republik, der Erhaltung ihres 
Gebiets in feiner Unverfehrtheit, der Vertheidi ⸗ 
gung ihrer erung, ihrer Gefege unb alles 
burch biefe g sten Einentbumg, zu widmen, 
burch alle Mittel, welche Gerechtigkeit, Vernunft 
und Gefege autheiffen, jedes Unternchmen, das 
auf Wiederherſtellung ber Seubalderfaffung, auf 
——— der dazu gehörigen Titel und 
Draeliräten abzwecken möchte, zu befämpfen; 
turz, aus aller feiner Macht zur Bebauptung der 
Krepheit und Gleichheit mritgumirken. In je 
dem Hauptorte einer Koborte follen ein Hoſpi⸗ 
tum und Wohnungen ſowohl file Mitglirder der 
Legion, die durch Alter, Gebrechlichkeit oder 
Munden aufer Stand wären, dem Staate zu 
dienen, als auch für andere verwundete und be» 
dürfrige Krieger, errichtet werden. Die Mite 
glieber ber Legion werden vom Ober · Verwal · 
fungsrathe ernannt. Während ber erfien 10 
Frieders jahre, bie etwa auf bie erfie Errich ⸗ 
tung folgen möchten, bleiben die Stellen, welche 
in diefer Zeit erledige werden, umbefetst, bis zu 
einem Zebn:heil der Legion, und mweiterbin big 
zu einem Bünftheil; dieſe Stellen follen erſt am 
Ende bes zunaͤchſt folgenden erften Feldzuges wie · 
ber befegt erden. Im Kriegszeiten fol ber 
Baupt nur am Ende jedes Feldzuges zu den erler 
diaten Siellen ernannt werben; in Krieggjeiten 
ollen auffallende Thaten Anfpruch auf jeden 

rar geben. In Friedenszeiten werben 25 Jahr 
ve Muitaͤrd ienſt erfordert, um ernannt werden 
u lönnen; Im Kriegsjeiten zählt jedes Dienite 
Jebr borpelt, und jeder Feldzug des vorigen 

rieges fo& vlerfach zählen. Sende Dienſte im 
wefengebenten, diplomatifchen, Bewaltunge, Ju- 
fits +» oder wiſſenſchaftlichen Rache follen gleich« 
falls Anfprüche auf Stellen bey der Legion ges 
ben, toferm Dienft ben der Nationalgarde im 
Mohnere des Kandidaten Statt gehabt har. 
Die Mitglieder des Ober: Nermwaltungsrathes 
bebaltın Zeitichbeng den Titel als Dberbeamte, 
wenn fie au durch neue Wahlen erfrgt worben 
wären. Nackdem die erſte Organifirung voll» 
bracht fenn wird, werden 2sjährige, ausgezeich · 
nete Dienfie in jedem Sache erfordert; auch wird 
aledann keiner zu einem höheren Grade gelangen, 
ohne mit dem unterſten angefangen zu baben, 
Dig zum ıflen Veuemigire dis Jahres ı2 miß 
fen alle Deals der Organiſirung durch Kegie- 
mente befiimme fenn; nachber mird keine Ver⸗ 
ändırung anders als durch Geſetze Starr haben 
tönen. Mederer entteicelte die Motive diefer 
Mafregel; „fie fügt, fagte er, ulle unfre rer 
publitunifden Geſetze, und diene zur Befefitgung 


ber Revolution; fie tilgt die Adelsausjeichnun ⸗ 
gen ı —— — —* über ben erwor · 
enen, und die mmlinge, großer Männer 
über bie großen Männer feste; fie Räckt bie 
Triebfeder der Ehre, welche ber 
fhen Nation fo mächtig iſt; fie iſt eine moralis 
fee, eine politifche und eine militärifhe Sagung; 
fie flifter eine Minze, vom wett größerem & 
te, als die aus der Schatzkamer fommt, eine 
tünze, deren Gepräge unveraͤnderlich, deren 
Duelle unerſchoͤpflich iſt weil fie auf der fran ⸗ 
zoͤſiſchen Ehre beruht ıc. 
rondon, den ı2ten Map. 

Am rten gefchaben im Unterbaufe Motionen 
megen bes vorigen Miniſteriums Nachdem hr. 
Nicholls die fetnige, daß dem König für die 
Entfernung des Hrn. Pitt gedankt werden möcd» 
te, vorgebracht hatte, bemerkte Korb Belgrave, 
Hr. Put fey nicht entfernt worden; Fe 
be feine Stelle freywillig niedergelegt, und 
mit dem Antrage, dag das Haug ertlären mög» 
te; „Es jey bie Meinung des Hauſes, daß burd 
bie Weisheit, die Energie und bie teit der 
Raͤthe Sr. Majeftät während dee (Amer 
ren Kampfes, den fie gu beſtehen bt, wie 
auch durch bie b-yipi:ofen Hei ten ber 
brittiſchen Slotten und Armeen, woenig 1 
ber Tugend, der Hochherzigkeit und dem 
des Voltes, die Ehre des Waterlandes 
erhalten, feine Stärke befeſtigt, fetm Kredit und 
fen Handel behauptet und vermehzt, feine um. 
verichlihe Verfafung gegen die Angriffe lune ⸗ 
rer und auswärtiger Feinde verthelbigt wor 
den, — Hr. Thornton unterfiügse die Motion. 
Sir Henry Mildmay verlangte, dag für Hra. 

iet eine beſondere Dankfagung votirt waͤrde. 

ie Motlon des Hrn. Nichols wurde mit 224 
Stimmen gegen 52 verworfen; bie des 
Pelgrave erhielt 222 Stimmen gegen sa; det 
Vorfchlag von Sir Henry Mildmay hatte nur 
11 gegen 52. Die Debatten dauerten Bid 6 
Uhr Morgens; auch Hr. For hielt eine lange 
Rede; er fehlug unter andern vor, bie 
Dundag und Windham, den Lord er und 
den Grafen Roßlyne an der von 
Mildmay vorgeſchlagenen befondern irung 
des Hauſes zu Gunsten des Hru. Pitt theilneh⸗ 
men zu laffen. Ueber diefen Autrag wurde 


nicht abgeptimmt. Hr. Addington t feinem 
Versänger eine Schutzrede, und te fir 
Ford Belgrav.’s Mornon. Weder Hr. Pirt uoch 


Hr. Dundas waren gegenwärtig. 
Preßburg, den ı8ten Map. 
Seit der am ıSten biefes gehaltenen dritten 
Reichstags⸗Sitzung berathſchlagen ſich die Sram 


m sg: = 


be über. bie erhaltenen koͤnigl. Propofitionen in 


Eirteln. 

üngft verfprochenen. koͤnigl. Propofitionen 
— x ann Aus den fönigl. Eins 
ladungs + Briefen haben bie landtagsmäßig ver- 

fammelten Neichsilände vernonimen, da 
baß väter! "Verlangen Sr Lt apofl. * t 
vom Anfange Hoͤhſtdero Regterung mit zärtli- 
em Herzen vorzüglich dabın gerichter war, das 
allgemeine — den Wachsſsthum und Ruhm 
feines v Erblantes des Königreichs 
Ungarn für immer zu befeftigen, und mit ewiger 
Dauer ber fpäten Nachkommenſchaft über- 
nten, daß dieſen vorgefaßten Wunſch nur bie 
Sorgen bes feit dem Beginnen Dar 
dero Negierung lang gedauerten Krieges einft« 
eilig —— und zuruckſetzen konnten. — 
Rum aber, nachdem ber Friede mit Gnade Got- 
tes ſchon Ut ift, konnten ftdiefelben 
rem ſehnlichen und fo lang unterdruͤckten Ber» 
Dun nicht er Einhalt thum, und glaubten 
bes Feine Zeit unbenigt vorbengeben zu laf« 
‚ um bie zu dem vielgewiinfchten Gluͤcke des 
ef. vn Majeftät von Gott anvertrauten 
Volkes Ungarns ſicher und ſchnell führende taug« 
und Ei ge —32 — ge Ihrer en 

ade gem unigſt zu gebrau 

ber | —* er. ff. apoft. Marent wohlwiſ⸗ 
fend / daß die ihrer Verfaffing von je ber ſehr 
getreue ungarifche Nation ihrem gefenmäßig re 
ierenden Könige nichis, mas entmeber zum 
Rusm und Wachsthum des höchſten de 
nigl. Haufes oder zum allgemeinen Wohl und 
Nugen des Landes gehoͤrt, zu wuͤuſchen übrig 
laffe, diefed gef gmäßige und fichere Mittel eines 
Neikstags mit vollem Zutrauen Im die Herren 
Stände en , um in demfelben fich über die 
Arı und Welfe bed —— Wohls — * 
ſicherer ng ju bera agen, jemehr Auf⸗ 
1. hand — daß ſelbſt aus 
den fen und Umſtaͤnden dei lang ge⸗ 
führten in Europa fo wichtige Verandes 
zungen gefolget ind, die eine befondere Sorg⸗ 
falt des vorfichtigen Königs und der treuen Buͤr⸗ 
ger mir Recht esfordern. Denn außer dem, (mag 
ohnehin ben Herren Reichsſtaͤnden nicht unbe, 
tanni ſeyn kann), wie viele Koften (dom felbit 
bie eltungen zu zwey machelnander fol 
‚Kriegen mit fh gebracht haben, und dies 
buch ige Dauer, und durch un 
verboffte guiſſe fo ſehr gewachſen find, daß 
jur N > 38 er PR> 
Ein des aller Aerariums uns 
re a: fondern ungeachtet deſſen, 


- 


daß die von Gott arivertranten freuen Volker 
Er. £.f apoſt Majeſtaͤt mir —— Ihrem Monar⸗ 
chen und dem Vaterlande bewigſenen Anbäng« 
lichteit, mit der ſie zu wie lten Mablen 
und all⸗· nthalben, — uch das Hoͤchſt · 
denſelben ſtaͤrs stefte Ungatn, ſowohl durch 
frevgebig gelet landta ßige Subſidien, 
als auch reichlich darge brachte frey willige Kriegs⸗ 
Beytraͤge, und dam durch die bereitwillig ange- 
weudeten Unfoftım zwerer Jnfırreectionen, das 
Königliche Aerarium, fo wie es treuen Unterthar 
nen geziemt, Theils vermbrt, Theils die Ver⸗ 
theidigungsart der Monarahie erleichtert haben, 
auch noch die harte —— dem beſten 
Monarchen auferlegt mar, zur Beſchutzung und 
Rettung feiner f. f. Erblande fremde ber 
entlehnen 5 muͤſſen — dieß alles mie ſchon e 
fagt) bey Seite gefetst, müffen die landtagsmah g 
verjammelten Herren Reichsſtaͤnde durch ihre 
ſcharfe Einfiht vorzüglich betrachten, daß bie 
Öftreihifhe Monarchie und folgtih auch das 
bierin begriffene Königreich Ungarn in Rücki;he 
tgrer politifchen Lage nicht geringe Veraͤnderun⸗ 

en erlitten babe. Detm betrachtet man bie 

erbältniffe manch · r von diefer Monarchie abge⸗ 
trennten raͤuder, bie Ausdehnung der beuachbar⸗ 
ten auswaͤrtigen Maͤchte, die Veraͤnderung der 
Regierungsarten, bie neuen politiſchen Berbin. 
dungen, die phufifche Beſchaffenheit der jdugſt 
beſtimmten Öränzen, fo muß doch dag ——— 
Herz eines jeden getreuen und eimfichtsvellen 
Burgers nicht nur zur Erfindung und Ausfih« 
rung befferer und jivecfmäßigerer , mider bie 
Macht der Feinde nothwendigerer Mittel der 
dußern Sicherheit, fondern auch zur geſetzmaͤßi · 
gen Wegraͤumung derjenigen Hind ernufe, welche 
die Vertheidtgung des Laudes bisher erſchwert 
haben, erwachen. — Daß gu diefem Zwecke eine 
—— unb gutgeuübte Anzahl von Fries 
gern das ſicherſite Mittel fen, iſt außer Zweifel, 
und obwohl die Erhaltung derſelben ſehr koſt 
ſpielig iſt, fo muß dom ihre Zahl ſowohl in Frier 
bend » als Kriegs eiten volzählıg fenn, Theils 
well ſelbe in Friebens jetten zum Kriege bereitet 
werden muͤſſen, Theils weil der Friede mit den 
Nachbarn (und hierdurch das inmere Wohl des 
Staates) nicht anders dauerhaft erhalten tver- 
ben kann, ald wenn dieſe von einer, wen aud) 
nicht größern, doch ber ihrigen gleichen, und 
Immer bereit ftehenden Keiegsmacht überzeugt 
find. — Und da bie ungarische Heldentugend, 
die der Gewalt der Feinde flärs die kraͤſftigſten 
Kinderniffe entgegen feste, der ganzen Welt de⸗ 
kannt iſt — balıen Ge. Majeſaͤt jur Beriberon 
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Be se ann über de — 
J 
* Bahn ne riſchen 


Ränden zu beraihſch la — und dieñ iſt der 
erſte Theil Höchfidero — Forderungen. 
(Der Beſchluß folge.) * 
Berlin, ben 'sten Way. ! 
de Cabineta · Ordre haben bes Kinige 
DMajefiät am sten dieſes erlafien: „Ob zwar 
fen fefifieht, daß ben der Amfanterie der Uns 
teroffigler und ine, wenn er feinen Mon⸗ 
ge 
egegnet, Äront u gera ‚ ohne 
ben Hut sieben ; ſolches aber bey der Car 
valerie noch nicht eingeführt it, fo mill 
bierdurch verorbnen, daß künftig ein ed 
au bey ben Unteroffiziers uno Gemeinen der 
Eavalerie und ben Dufaren beoba werden 
fol. Bey biefer Ge it will Ich gleichfalls 
tn Ubficht ſaͤmmtlicher Offiziers ohne Umerſchet 
bes Ranges feftfegen, daft, 


N wenn fie bie Echerpe 
umbaben, bas bisherige Hutabnehmen bey ih. 
nen, es ſey, vor wem es wolle, mit oder ohne 


Esponton, in umb aufer dem Dienfte, ebenfalls 
mein wertalen foll;' dagegen aber follen fie im 
allen Fällen, wo das Kutabuchmen bis 
—— geweſen iſt dadurch erfegen, 
aß ſie, wenn ſie zu Fuß finb, die linte Hand 
und find fie zu Pferde, Die rechte Hand borke 
ontal ılber dem linfen ober rechten Auge an 
ben Hut er vn 28 — —* 
n einem e zu melden bar, o upt 
in ein ſolches eintritt, fo bleibt es, wie bisher.’ 





Todesanzeige. Am ısten dieſes entſchlief mein 


gelſebteer Geiuahl Titl. Here Rudolf des heil. rim, 
Reichs Graf von Preyſeng auf Ktpresfing, genanm 
Ktonwiutl, kurfuͤrſti. Kameter umd Oberſter der War 
valerle im 66ßen Jahte feines Alters am einer Mers 
venſchwaͤche und Schlafſucht. Ich veruadwichte dieß 
mit Wehmurth auen Til, Befrundten, und cipichle 
mich und dem Werfterberen unter Verbierung uer 
Genleidebegengungen am ferntren freundechaftlichen 
Andenken, Landshut in Bairru am 18. Map 1802, 
Adelheid, Neichsardfiun won Prebſing, 
sebehrne Fresinn von Kerchenfelds 

Suͤßdach, Witwe, 


iu — 


Verfeigerung, Naͤehſten Mittwoch ben 
26, Kay werden im dem Baron · Assriniichen 


— ben v.:075 > q * — .. 
re f —— * Mas 
en 


1 ’ N fer 
unb anders an ben Meiftbiethenden gegen 
Beſahlung verfteigert ——— 

* Gexbl, auf dem Nindermarkt im 
N ufe Mro, 117, . 

Semetas den zoflen Map werden auf dem Ariger: 
Viquet’ mehrere: Dferde-'an die Meiftbierhenden gesen 
bare Sezaplaıg verkauft, won Kaufslufige Wormittagt 
un. Mi AG einsafaden daben, München, den aafın 

1802. 

Een HauptsCommandantfchafts wegen. 

_. Dallberg, ‚ Interimd + Commandant, 

‚Den sten, zten, Kia umd Yen Tamins dicht 

dres Wird in der. Furfürßl, Haupt + und Negierumds 
tade kandehut, Witerlamdes Baiern ein -Hauptictele 
fen mmeer der Direktion des Eusfiirhl, Kdmerere, Dan 

Bild + und Forfimeiters Hrn. Anton Grafen von Miet 
terich, mait Ben ichung Dee Schürenfchreibers von det 
Dauptichteitade Münden, Joe) Moib, auf machte 
deude Hr geärben, als ım das Haupt 100 Fl. an 
fien ; auf Das jiwente aber 70 Fl., worauf rofl. jo. 
erugelegt wird, „Im range Go’ FL, ebeniatls fr; 
au Das wenyte so Öt., anf welche gelegt werden 
7: öl, Daum fs das Gluͤck 40 Fl., worauf die Einer 
% 6 51. beirigt. Summia der frepen Befien 160 

umma der Beten, mwerauf ım allem 24 Fi. — &t. 
geisgt wid, 150 Zl., ſohin in Atem 320 Fl, und 

38 Fähaen Auf Haupt und Kram Fan „wie ge 
wöhritch mur ein allenfalliiger Keblichußz auf beit 
Suche aber nach PBelicoen Schüffe A go Ar. erfauft 
ferdei; wdw diefen jämmriichen Oftiiehseinlagen" und 
Kauffcüffen beliebt man aber pur Befircitung der mcht 
unberüchtlichen ofen den fünften Therl aufjwbeben; 
welches hiermit (ünmmtlihen Herren Echäten hefammt 
semadıs wird.” Don 
fi Soferh —— 5* —— 
und Echsen « Kourier. 

;. Semand verlor den apiten ifo) einen —WB 
[mir fraugöriden Warte; der. redluche Finder wird 

ia erfücht ihu gegen Belopmumg im Zeisungs Eau 
abjuiegen. 

Deu 26m dieſes Komme eine vierfirige Lehnlat 
fihe don Mannheim bier am, und gebt die mächhen 
Zuge wieder dahin‘ md auch mach Cerafuirg DW 
met ; wer fich biefer Belcnenheit bedienen mil, Felt 
be ſich bey Hrn. Joh. Nichawer, Weingafgeber am Ir 
sadeplane ju melden. 

. Dem. zteꝛt· vder gten Iumo kommt bes Hrir. Eur 
bard Sirägmmer Fuhrwert von Mambeim bier az ME 
DVerfendwsigen in jeibe Gegenden hat, beliert ſich der 
Hru. Ferdinand Reiter in der ki gm melden. 

Ssantag den 23ſten May Abends wiſchen sum 
6 Uhr iR wor Dem Mansthere-ein- Heiner balbgeltet 
tier, Hau mafer — — ße 
wer denſelben nuu bar, wird crſucht. ihr ss 
lohnnng ben Heu int "Aber, "im Ganhefe ir 
(hwarzen Adler einliefern, 


| 
| 


Nro, 124. 


Kurpfalgbaierifde 


1802, 


Mündner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 26. May 





Dberitalien, ben ı5ten Map. 

Zu Brefcla, Erema, gamo, Verona ıc, 
iſt das in Zuͤrich am ıatem biefeg geſpuͤrte Erdbe · 
ben mit mehr und weniger Heftigfeit bemerft 
worden: zu Brefcia And zwey alte Kirchen und 
eine Kapelle, auch einige Hädufer geborfien. Zu 
Billa find Kamine abgeworfen worben. 

Paris, ben ı8ten May. 

Dag Journal des defenfeurs liefert Im Mro. 57, 
ben ı7ten May, einen Geift der Tournale, 
worin man unter anderen folgende Etellen fine 
bet: „Ein Journal ſtellet ung in wenigen Wor. 
ten das aͤchte Porträt eines wahren Prieſters 
auf, welcher wuͤrdig ift die tröjtlichen Wahrbeir 
ten bes Evangeliums Beinesgleichen zu verkün« 
den. Ein wahrer Altardiener, vol von bes 
Gottes Gute, dem er dient, Freund aller Men- 

nachſichtvoll gegen ale Schwächen, mit 

ig gegen alle Leibenden, buldfam gegen alle 
Meiningen, eingenommen für alle Tugenden 
betrachtet mit demſelbigen Uuge alle Gottesver« 
ebrungen, mit welchem fie ber Ewige von feinem 
Dimmelsthrone herab betrachtet. Wenn bie 
Dricfter dieſem Porträt immer aͤhnlich gemwefen 
wären, fo hätten die Vhiloſophen bes 18ten 
erg nicht Urfache gebaͤbt, ber dag 
eich der Priefter loszuziehen. Ein bauerbaft 
und feftgegründeres Reich muß, um zu en, 
auf Tugend und Mäftgung fi gründe, .. 
ner fommt bier vor: „Zu München fährt der 
ürfl von Batern mit feinen Kloft-rreformen 

mit einer unerſchuͤtterlichen Standhaftigkeit fort, 
Die Franziskaner zu Stabtamhof bey Regens⸗ 
burg haben Befehl Fe ihr Kloſter zu rd 
men, und ſich nach Kelheim zu begeben. Ein 
von Meirenficchen, welcher anftatt den 

ubigen das Evangelium zu prebigen wiber 
die landesberrlichen Berorbnungen In Feyertags · 
Eadıen von ber Kanzel beflamtrte, ift von dem 
Predigtftubl- auf einige Zett entfernt, und in bag 
Driefterhaus zu Dorfen vermwiefen worden. Dier 
ke Re Krane} welche fich mir Eifer beftzebt den 
f * nterricht bes Landvolkes zu verbef- 
+ bat, um die alten Schulhaͤuſer zu vergröſ⸗ 
oder neue zu erbauen, befohlen die Kleinen Fir 


- de, um neite 


lialfiechen abzubrechen, um ihre Materlali ? 
fer Abſicht zu benügen. Zundd ei * — 
für das Panbvolf, über welches der Ehurfilrit 
einen zur menfhlichen Wohlfahrt nöthigen Um. 
terricht verbreiten will, überläßt&r der von An. 
golftadt nad Fandepur überfeßten Untverfitdt 
mehrere Kloͤſter und andere eträchtliche Grüns 
Lehrfäßle und einen botayiichen 
Sarten, wozu vorzüglich der dortige kurfuͤrſtl. 
Gatten, und jener ber PP. Franıtsfaner gewid · 
mer find, ein Obfervatorsum auf dem unfruchts 
baren Boden des Monachiime, ein anatomticheg 
Theater und verſchledene andere Unterrihtgan. 
ſtalten zu errichten, welche der Unwerfitär big« 
er gebrachen. Wenn alle alten Negterungen 
urepens eben ſo Hug und vorſichtig mit Mefors 
mirung ber verfchiedenen —— zu Werke 
2 po n Revolutlone 

ie Barden konn, men niemahls ers 
Folgendes ift der Auffaß im Mercure deFran- 
ce, bem bie englifchen Parlementsdebatten dom 
sten und ten Day eine befondere Michtigkeit 
beygelegt haben, und der dort ale balboffizielt 
betrachtet wurde u ranfreihh, mit allen ahı« 
beren — aus geſoͤhnt, wird nie im 
Stande fenn, die Feindfeligfeit jener Men en 
gu eutwaffnen, welche der Anblick feiner Größe 
erbittert und ber Glanz feines Ruhmes blen- 
bet. Als fie es vor 6 Monatben in Zeit von 
14 Tagen 4 Friebenstraftate fchlichen und bie 
Ruhe zu Meer und zu Fand wiederberftellen 
faben, verfuchten fie, betdubt von einem fol» 
hen Erfolge, bie vortheilbaften Bebingungen 
des Friedens mit England zu beftreiter. Sie 
öffneten den Freunden ber Mutbmaßungen dir 
weiteſte Laufbahn. Sie behaupteten, baf ger 
beime Artifel die Vorteile des Lffentlichen auf- 
gewogen hätten. Die Zeit hat iefen, baf 
keine geheimen Bedingungen vorhanden maren. 
Auf, ich weiß nicht, melche Yeußerungen der eng- 
kicyen Minifter im Parlement geftägt, bebamp- 
teten fie, baß der Werth dei Friedens nicht 
nad) den Präliminarten beurtheilt werden tänn- 
te, daß Din br Definitiotrastat warten 


’ 
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müßten , daß man alsdann die brittiſche Ueber⸗ 
legenheit ſehen wuͤrde. — Endlich iſt dieſer Trac» 
tat erſchienen, und er findet ſich vortheilhafter, 
rü e Sranfreich, als Lie Präliminas 
rien. Als biefer erfle Vertrag befannt wurde, 
entftand mancherlen Tadel gegen denfelben. Man 
zog den Nutzen in Betracht, den England von 
den Zimmetmäldern Ceylons, befonders von 
tem —* Hafen von Trinkonomale, dem 
wahren Bollwerk Indiens, der Über Malabar 
und Coromandel, und bag ganze Juſelmeer jer 
nes Ojeans gebieibet , teben könnte. Auch 
berechnete man nicht ben Werth von Trinidad; 
fondern was ı# durch die gefchichte Inbuftrie 
der Engländer werben könnte, die fich vielleicht 
tveniger noch um den Ertrag ihres eigenen Bo- 
dens befünmern, als um den Alleinbandel am 
Dronofo und in allen anffoffenden Gegenden. 
Zu biefen für England fo fhmeichelbaften Schaͤtz ⸗ 
ungen fügte man die fünftigen Reichthlümer aug 
Moifore, biefem während des Nevolutiongfrie- 
ges eroberten Meiche, hinzu, und man war ge» 
neigt, zu ea, daß die Engländer ibre 
Erite sur Eee und im Handel auf ben biche 
fien Gipfel ihrer Wünjche gebracht Hätten. Doch 
wurde dieſer Lage Englants bie Lage Franfs 
reiche entgenengeftellt: vergrößert mit Belgien, 
Eovoven, Piemont, und einem Stuͤcke von 
Deutfchland, unumfchränkt waltend über Hol ⸗ 
land, die Schweitz und Stalien, durch die Ere 
werbung von Vorto Ferrajo feſten Fuß im 
mittellänbifchen Meere faffend; im Norden ci« 
nen Fluß, den fein alter Handel berühmt 
macht, und einen Hafen, ber durch feine Yage 
befiimmt ift, der Etapelplag Europa’g gu wer⸗ 
den, oͤffnend; Martinique, durch engliiche Ca» 
pitalien bereichert, wiedererhaltend, mit dem 
franifchen Antheile von St. Domingo bereichert, 
in Louiſtang fich fefifetend, und zu feinen Nies 
berlaflungen in Indien wiebergelangend. Zwi⸗ 
fchen biefen zwey Schilderungen zweyer Staa - 
ten, welche aufhören koͤnnen, Feinde, nie aber 
Miralen zu ſeyn, mar es nicht ſchwer, den 
Aus ſpruch zu tbun, welcher von beyden am 
meiſten burch den rien gewonnen hätte. Es 
tar ertwiefen, daß Frankreich ein unwiderſteh ⸗ 
liches Uebergewicht zu Lande erhalten, und daß 
cs, indem es feine Seemacht abnehmen ließ, 
die Beſtandtheile derfeiben, feine Bevoͤllerung 
und fein Grundgebierh, nicht verloren batte. 
Dieß war die Yage ter Dinge ben den Prälte 
minarien. Mun wollen wir betrachten, ob der 
Defuntotraltat Branfreich und feinen Altirten 


nicht noch neue Vorteile zufichert, ob er nicht 


einige bervorfiechende Züge darbi bie hin · 
reichen, ibm eine ausgezeichnete in ber 
ee ee Deine 
mi unru er 

Englands wegen bi Vorſce 1 e Dee Hatehı 


balt von mehr ald =0,000 Kriegsgefangenen. 
Der jtvente Artikel des Friedens von Amiens 
—— Se Knlapn d S ad 
nala Rechnung bie Aus bie, 
Nußland zurücdgefhtdten 7000 Kriegsgefa 
nen. — Der ?7te Artikel fichert 
—— in Guyana, bie öte Artifel 
der WPrälimimarien, indem er bie Integrität bes 
portugiefifchen Gebleths garantirte, wentgfteng 
Br ließ. In den Bedingungen wegen 
alta's, diefer michtigen Pete, melde bie 
Freunde Englands fo oft biefer Mad juges 
fprochen hatten, tft in ber probiforifchen, wie 
in der definitiven Uebereinfunft alles zum Vors 
theile Franfreihs. So lange die Infel neapo- 
litaniſch iſt, fo lange wird fe framoͤſiſch fepn, 
b 


und damit fie je aufbdre es zu ſeyn, wird bie 
Wit wirkung aller großen PR * erfordert. 
Sollte einft die Maltefer Zunge Ü 


werden, fo kaͤme biefe Zunge, duͤrch ihre 

ihre Bedilrfniffe, ihre A ir 

Einfuß der franzöfifchen Regierung. 

ift es nicht der ausdruüdlihe Inhalt bes Trac 

tatd, was bdenfelben für Frankreich vortheilhaf- 

ter macht, alg die Prälininarten. Wag nicht 

barin ſteht, das iſt es, worüber Frankreich und 

feine Alltisten fid mit Necht zu freuen haben, 
(Das Uebrige folge). 

Unter den zu Edin eingefbele ven Stimmen 
über Bonaparte's lebenslänglicheg Confulat foll 
ſtch ſich folgenves lateiniſche Votum den 
baben homaharte, cui unus non fulicie orbis, 
quem terra non capit, quem tempus non dimeti- 
tur, aeternum Conlul eſto. (Bonaparte, dem Eine 
Melt micht genigt, dem diefe Erbe nicht faßt, 
fein Zeitraum mißt, fol ewig Eonful fepn. 

Der Baron Stael von Holftein, —— 
Schwediſcher Bothſchafter in Paris, Neckers 
Tochtermann, iſt im Jura nte auf 
einer Reife nach der Schweiß; geſterben. 

Die Anleihe, melde in Nem-Pork für die St. 
Doninguer Erpeditton negocirt wurde, war 
nach näberen Nachrichten nicht von 3, fondern 
von 5 Millionen Dollarg. 

Der berühmte Diamant Pigot if am ııtem 
se zu Kondon um 9500 Guinea verfauft 

orben. 


m 585 * 


Bas heißt Yrapolcon? 
Triebe kehtet jurüd in Galliens Tiydler und Berge. 
Bor dem Löwen des Thals *) fchweisen die Ty⸗ 
ger des Berge. **) 


F. G. 
*) Bon vuwıs das Thal und Aa der Lüwe; alſo 
Thals Loͤwe, (nicht Lowent hal). 
**) Die ehemahlige Bersparten oder die Jakobiner. 
Mainz, den ırten Man. 

Heute ift der Br. Reinhard, bevollmächtigter 
Miuifter ber franzdf. Nepublit bey dem nieder» 
ſaͤchſtichen Kreife, bier durch nach Hamburg ge« 

t 


ad dem Verzeichniß ber Mannſchaft, wel · 
che jedes Departement zum Behufe der neuen 
Rekrutirung ber Armee fielen muß, find die 
Eontingente der vier neuen Departements auf 
dem linken Rheinufer im Verhaͤltniß zu den 
übrigen Departements ziemlich gering angefett. 

ben haben auf 30,000 Mann nur 150 zu 

fiellen, während auf manches Departement des 
alten Sranfreichs über 700 Mann fommen. 
openbagen, ben ııten Map. 

Die Reife Er. kinigl. Hoheit des Kronprin ⸗ 
en und Dero Gemahlinn it nun auf ben isten 
Kin feftgefegt. Am künftigen Sonnabend wers 

e. königl, Majeflät, fo wie auch der Krons 
pring und bie Kronprinzefinn fich nach dem Lufls 
(&loffe Friedrichsberg begeben, und ber Derzog 
und die Herjoginn von Auzuſtenburg merben 
an demfelben Tage bie Reiſe nach Auguſtenburg 
antreten. Der Erbpring Friedrich wird Ach lber« 
morgen mit kan Bamtlte nad) dem Luſtſchloſſe 
Sorgerfrey begeben. 

Der —* Gefandte ber franzoͤſ. Nepublit, 
Br. dAugueſſau, if hier eingetroffen, und wird 
ebeiteng ine Antrittg : Audienz haben. 

Bern, den 14ten May. 

Beftätigung der Nachricht, Daß die Un: 
guben im Waadtland beyaelegt jeyn. Am 
aıten biefed tsaff Gen. Amey zu Kaufanne ein, 
und übernahm das Kommando des durch einen 
Theil ber srRen Halbbrigade (welche Gen. Tr 
reau 589 Verfügung überlaffen hat) 
verſtaͤrkien franzöfifchen und belvetifchen Corps. 
Nach einer brobenden Aufforderung am bie Un- 
_ zubigen, auf der Stelle auseinander zu achen, 
mwofern fie nicht mit Gewalt dazu gezwungen 
feyn wollten, fam Raymond mir einigen Chefs 
unter Sauve · Garde periönlich su Amen; der Err 
folg der Unterredbung war, daf fie zu gehorchen 
verfprahen, und blofi ken Een, Amey und Dr. 
Kuhn bathen, ſich für eine General + Amneftie 
bey der Regierung zu verwenden. Einige Stun 
ben nachher, am isten dieſes Morgens, jew 


fireute fi ber unter Raymonds Befehlen ges 
ſtandene Haufe völlig, und die Bauern kehrten 
xuhig in ihre Wohnungen zur, Noch befte» 
ben aber an andern Orten Zufammenrottirun« 
gen; Gen. Amey iſt daher Willens, fein Corps 
im ganzen Canton zu verlegen, und bie Gemein- 
ben entwaffnen zu laffen. Wir haben jegt mit 
Einfluß eines von Bafel Gerbey gerliten Bar 
tatllons und von 1500 Mann, die vom Genf auf 
Nyon gefonmen find, Über sooo Franzofen tm 
Waabrlande, und man fpricht von 15,000, bie 
über Vontarlier im Unzuge fenn, welche aber 
hoffentlich Gegenbefehl erhalten werden. Unter« 
dejien geben von allen &eiten traurige Nach⸗ 
richten von ben angerichteten Unorbnungen ein. 
Selbſt während der Art von Moffenflilftand , 
welche dem gten Statt hatte, haben bie Empsre 
tem noch viele Archive geplündert, und im dem 
Gegenden von Orbe, Crandfon, Echallens und 
tn der ganzen Lacote erıflirt keine Urfuende mehr, 
In Doerdun wurden fogar die Notartard-Regie 
fer und Katafter verbrannt, und an zwey Dr- 
ten Überfcpritten die Aufrührer die franzdfifchen 
und Neuenburger Gränzen, um Urkunden, bie 
man dahin geflüchtet hatte, aufjufuschen. An 
verſchiedenen Drten requirieten fie Lebensmittel, 
und ftellten Bons dageger aus. Imwiſchen 
wilrde man Unrecht thum, mern man biefe Zů⸗ 
gellofigfeitalen Waadtländern aufbirder weilte. 
Diele Gemeinden und Einzelne haben feyerlich 
ihre Misbillizung zu erfenuen gegeben, und 
wäre gleih Anfangs eine hinreichende bewaff« 
hete Macht zugegen gewefen, fo wäre der Aufe 
Rand wahrfheiniih im Keime unterdrildt wor- 
ben, Mertwuͤrdig aber bleidt es, daß zur dau⸗ 
fanne im Augenblicke der größten Gefahr ſich 
nur 13 Perfonen, tworunter 6 Bediente, beym 
allgemeinen Aufruf zur Vertheibigung der Stadt 
einfanden. 

Dem franjoͤſ. Gefandten Verninac und dem 
franzöf. Obergeneral Montrichard, melde am 
1aten von Bern nad) Kaufanne abgereifet wa. 
ren, fam fchon in Peterlingen der Oderſt Con⸗ 
tard mit ber Machzicht entgegen, daß die Miße 
vergnuͤgten die Waffen niedergelegt hätten, wor⸗ 
auf fie zuräckcheten, und am t3tem Abendg 1m 
5 Uht wieder in Bern eintraffen. Während Ver» 
ninacs Abweſenheit fam der am 28. April nad 
Varis abgegangene Courier zuruͤck. Er wurde 
ihm nach Pererlingem nachgeſchickt, verfehlte ihn 
aber, und langte daher erſt am 14. in Bern an 
&o viel man hört, fol der Inhalt der mirges 
brachten Briefichaften fehr beruhigend fena. 

Als Montrichard wieder dort angefommen war, 
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erflatfete er noch geftern folgenden Bericht an den 
bafigen Heinen Rath 

Ich babe die Ehre dem Kleinen Mat an 
yigen, daß die Befehle, die id) den General 

men ertbeilt hatte, um bie Infurgenten im 
Maabtlande aufjufordern, in bie Cchranfen der 
Pflicht zurädzutreten, volljogen worden find; 
ſchon iſt der grdfte Bufammenlauf derfelben, an 
ber Zahl 5000 Matın, ruhig nad) Haufe gegan 
gen. Ic laffe mich micht barauf ein, die uns 

ereimten Gerichte zu widerlegen + welde bie 

Heine aller Ordnung bey biefem Anlaß aus, 

euen. Diefe willen es fehr gut, daß die hel⸗ 
vetiſche Regierung feinen unfinnigen Vorſchla⸗ 
gen Gehör gibt, und daß ein franzdf, Feldberr 
mit feinen Nebellen fapituiirr Ih erſuche ven 
Hleinen Rath, die Berficherung meiner volltom- 
—* Hochachtung iu genehmigen. — Mont 
richarb, 

Mit diefem Bericht ift zugleich ein Umlauf 
ſchreiben bes Eleinen Nath8 Fund geworden, 
Es heißt darin: „Die Haufen der Aufräbrer 
find auf die Aufforderung des Gen, Any aug 
einander gegangen, umd in ihre Wohnungen ju« 
rückgefehrt. Die Degierung bat die ndtbigen 
Anſtalten getroffen, um die bergeftellte Rube umd 
Ordnung in diefem Canton für die Zufunft su 
fihern. Die empert geivefenen Bestrfe werben 
entwafiner, und zum Crfag bes verüßten Sqha. 
dens, und zur Bezahlung der berut ſachten Koften 
angehalten. Die Häupter der Empdrung wers 
ben einer ſchweren umd gerechten Ahndung nicht 
entgeben 

Man liest in einer Zürcher Zeitung Folgendes 
als einen Beptrag zu der Iesigen Geſchichte von 
Helvetien. 

„Das Jahr der Schweitʒ aus dem bundert: 
jährigen Ralender. In denſ ben Tagen wird 
die Schweitz eine politifche rnfelwirthichaft 
anlcgen, unt den Zavernenfchild der beiligen Wen, 
ſchentechte ausbängen. Helvetien wird Eine 
feyn, aber kein Helvetioe mit dem andern, und 
wird ımtheilbar beisen, mern alles Thrilbare 
weggeflogen iſt Es wird frey ſeyn, fo gut es 
kann, und bie reineſte Gleichheit genießen, weil 
alle gleic, janınıern werben. Alsdann tw-rben 
bie — dor dem Nichterſtuhle der 
Mevolution Brose führen mit dem echte ; die 
Auf larung wird in die ® chattomer fabren, bie 
Weisheit wird fich in Dinte ergießen, dag Ge. 
ſetz anf dem Papier Eegieren, Lir Freoben im 
Druce criche inen, und ber Wohiſtand ın Tran 
men. Man mird die Stimme ber Nation an 
bunten. Hutſedern erkenneu, wie man ſonſt ben 


Vogel an den Federn erfannte, und wer Schweit- 
kgeherater ſehen wid, muß Tedte aufertvedten 
nen. 


„Es wird auch fortan nicht mehr vom Haben 
fondern vom Sollen die Mebe feyn: wird 
nicht mehr heißen, er lebe wohl! — fondern — 
er lebe body I j 

„Hoͤre mich an, du Menfhenfind, und merke 
auf mich: in folben Tagen ift eitel Düntel und 
Bosheit allenthalben. Der Mechtichaffene legt 
die Hand aufs Herz, und — fchweigt: der Weife 
legt bie Hand an den Kopf, und — deutet: aber 
iwer feines von beyden ift, legt die Hand nice 
bahin, weil er fi da — nicht füblt, fondern er 
— greift, wo es was zu banthieren gıbt, umb 


gebt dem Klange nah, aus welchem Beutel er 
auch erfhallen mdge.’! 
I fehe Derfaffungen machen, da doch nichts 


mebr zu verfaffen tt: und höre Entfhädigung 
fordern, wo es nicht @cabe um den Schaden 
eweien war. Gieh, da Naterlınd mwirb ein 

ort von neum Buchftaben fyı: die guten Bits 
ten werben aug vier Snliben efteben, und man 
wird der Erbe überdriifig iperden, und ſich weg« 
febnen aus dem Yanımertbale. Die reinem 
Volfsfreunde werden den Mond beguden, und 
bie Freybeitsfchwärmer die Sonne, die them ben 
Dirnichädel verfengt hatte. + 

„Das aber find die Zeichen der Beit: Erleuch⸗ 
fung wird in den Bierfchenfen baufiren ; und 
Vertagung im Mathe, Mas der Gelehrte weiß, 
wird nicht ber gehören: umd mag ber gebört, 
wird er nicht wilfen: erden auch viele ger 
oͤten, die ar nichtg twiffen: und dag verfäumte 
Alphabet wird zu Ehren und Gold kommen.“ 

„Und in Summa wird eine Tagrsorbaung fepn, 
daß Tag und Ordnung ſich fehr wundern werden, 
wie fie hier zuſammen gefommen ſeyn.“ 

Janus, 


EBEN 


Samstag den z9fen Man werden auf dem Auger⸗ 
Viquet mehrere Werde am die Meifbicthenden gegen 
bare Bezahlung verkaufe, woju Kaufsinfige Vermitass 
bis 9 ihr ich einzufinden baben, Mühen, den gaen 
May 1803, 

Don Haupt Commandantfchafte wegen. 

Hallbet, Obet, Jutctime Cenmandant. 


Sedern Abends m z/ätel auf 9 Uhr if in der 
Cegeud der Nefideng ein kleiner, weitlichter Mops 
nt weißen und fchmearzen Zehen, zu Verlun gegan⸗ 
gen; dem ſolcher zugclaufen, wird dringend gebeihen, 
ſich gegen gute Brlohuung im Zeitungs⸗ Evinipir iu 
melden. 
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London, den ı3ten May. 
Auf Blopd’s. Saferhanfe 1 3 * > 
orden Drau . 
Daß der jegiäe Friede micht diefed Jah Aberieben 


Es ift gewiß, daß meßrere Urſachen Anlaß zu 
BL, Beforgnt en geben. Die neue Op» 
ion legt es darauf an, ba man immer mehr 
ben Frieden mißvergnügt werben muß, ba 
fie Tag für Tag einen oder den anderen Urtifel 
a t. Fraukreich firdubt fich wieder die Ein» 
rung ber englifhen Manufacturwaaren. Es 
iſt noch fehr wenig auf dag neue Darleiben —** 
worden, und bie Jeglerung braucht bares Gelb. 
Dazu kommt das Gericht, daß im Miniſterium 
eine Aenderung vorgeben, und baß Hr. Pitt 
wieder and Ruder fonımen werde. Alles bag 
bie Folge gehabt, daß die Stocks fallen. Die 
rning ar De .. vi ey einen der 
lichen uch ben einer bo erſon ge» 
— Hrn. Pitt wieder an die Spitze ber 


äfte zu en. 
“. fi Ar Eubfeription zur Errichtung einer 
er ne ———— 
en Verd e ren re Li ’ 
pt t worden. Es find bereits 2000 Pf. füb» 
. Diefer Umftand macht Nuffeben, und 
verurfacht eine Menge Bermutkungen. 
. Yuch wird fein Geburtstag, gleich dem bes 
n for und anderer, fünftig burch ein dffent 
Gaſtmahl ge werben. In ber Antin- 
bigung wird der Graf Spencer als Vorfiger ge⸗ 
ut. 


arid, den ı8ten Map. 

— — zten May. Die Staatsraͤthe 
——— Kan Ge 

t. Jean d'Augely) uberbringen folgen 
Entwurf, den Tabak betreffend; 1) Es 
darf kein Tabak in Blättern zu Lande aus dem 
Aus lande, ben Strafe der Confisfation, ringe» 
führt werden. 2) Zu Waſſer darf er nur an 
ber Mecrfeite auf Schiffen von ı0o Tonnen und 
darüber, und vermitielſt ber Gechäfen von 
Dfende, Dünfirchen, bie; Dieppe, Mor · 
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laix, Nantes, en Cette, und Marfell» 
le, unter ebenderfelben Strafe, eingefilhrt mer» 
ben; und 3) auf der Mord» und Dit» Gräme 
nur durch die Städte Köln, Mainz und Straß» 
burg. ® Es follen fernerbin, wie biäher, 5 
von jedem Myriagramm fremder Blät- 
ter auf fremden Schiffen, und 4 fir. 40 €. auf 
—*— Schiffen bejablt werden. 5) Diele 
lätter können ı8 Monathe lang im Entrepot 
bleiben, ohne die Abgabe zu bezahlen; bernach 
aber muß biefelbe behm Auggeben aus dem En- 
trepot beyahlt werden. 6) Man kann fie durch 
Wechſel auf vier Monathe, die verdürat fiat, 
entrichten. 7) Wegen verdorbener Hlätter wird 
fein Abzug geftattet; aber die Eigentbiimer kin« 
nen das, was verborben iſt, ausjuchen, und 
verbrennen, oder wieder erportiren, obme taf 
ihnen geftattet wird, bie Kibben von den Blät« 
fern —— 8) Blättertabat fann nicht 
innerhalb zweyer Myriameter von ben Gränen 
ohne einen acquit A caution sirfuliren, bey Stra · 
fe ber Confislation und einer Gelbbuße. 9) Die 
Tare von 4 Decimen vom Kilogramm (4 Col 
vom Pfunde) wird von jeber Sorte Tabat ohne 
u teb erhoben, 10) Jeder, der Tabak fab» 
richhen mil, muß ed, bey Strafe von soo Kr. 
und Eonfisfation, beffariren. ı1) Der Gene» 
rat » Direktor des Enregiftrements lift die Mol- 
len durch Special» Vorgefegte verfortigen. Um 
dieſe Rellen zu machen, begeben fic) di:ie Dorge- 
Ger nit dem Maire oder dem Abjunkien in die 
abrifen, 12 tönnen ſich aber aud) jedes» 
mahl, wenn fie es für gut finden, allein tn die 
Fabrilen begeben, um zu fehen, ob man feine 
andere Mafchinen braucht, als die man anger 
jeigt bat. 13) Ste innen auch mit dem Waire 
und Adjunften in das Haus gehen, mo eine aebet- 
—— geſchieht. 14) Die Vorgefegten, 
eitet, wie gefagt worden, ſchaͤtzen ab, wie 
viel Tabak Bag Yahr über im einer jeden Fabrit 
verfertigt werden kann, und fehreiben es neben 
jeden Artikel. 2*— Fabrikationstaxe wird 
von den fremden Blättern bey dem Ausgange 
aug dem ** und zwar bie Hälfte ın Wech · 
"22. 








feln auf 6 Monathe, bie andere Hälfte in Wech · 
ein auf,ein Jabr entrichtet. -16): Für bie im 

ndifchen Blätter wird fie von der Fabrikation 
bezahlt, mit Abzug deſſen, was man fchom filr 
bie fremden Blätter im Entrepot entrichtet bat. 
17) Für bie Form ber acgqufe A caution wird ein 
Befonteres Neglemert gemacht. 18) Jeder Fab · 
rikant muß einen Schud am Hauſe haben, und 
auf ſeinen fabrizirten Tabak bie Ueberſchrift 
fesen, wie fie im i7ten Artikel bes Geſetzes vom 
saßen’ Brumaire Jahr 7 vorgeſchrieben ifl, bey 
Sitafe von 500 Fr zum erfien Mahle, umd 1000 
Sr. zum stwepten Mable. 19) Die Gefege vom 
saflen Brumalre Jabr 5 und gten Praittal Jahr 
7 follen in allem, was gegeumärtigem Geſetze 
nicht sumiber iſt, vollzogen werden. 

Dr. Nübderer entwickelte = die Motive die» 
ſes Geſetzes, und zeigte, tele fehr es von den 
alten Zwang Gefeken der Tabatferm verſcdie · 
den iſt Er machte die richtige Bemertung bey 
Gelegenbeit der häufigen Begehren nach indie 
zekten Auflagen, dag man fich bey denſelben in 
ver Alternative finder, daß entweber eine Erhe 
bung obne Strenge wenig abwirft, oder aufer- 
ordentliche Etreuge angewendet tverden muf, 
wenn der Ertrag erbeblich ſeyn fol. Der Vor 
ſchlag erhoͤht zwar die alte Abgabe nicht; er wird 
aber, wegen ber Mafiregeln, bie er für bie Er» 
hebung feftfegt, das Doppelte abmwerfen. Am 
ssfien Floreal fol die Diskuffion Über dleſen Ent- 
wurf eräffnet werben, 

Wien, den aıflen Man. 

Auf kalſerl. Befebl follen die Bürgermeifter 
in großen umd Heinen Städten kunftig nicht 
mebr alle 2 ober 3 Sabre im Amte wechſeln; 
fondern um der Eachfenntnig willen Zeit Lebens 
auf ihrem Poften bleiben, — Das Gymnafiun 
zu Klagenfurt foll dem Vernehmen nach zu einer 
Univerfität erhoben werden. — Ueber bie drey 
harmberzigen rüber, nämlich den Ober-Stran- 
keutwärter, ben Kellermeiſter und den Ausfpeis 
fer, melde voriges Jahr ihren Prior ermordet 
kaben, ifi der Prezeß geendigt, und die Sen- 
ten; gefällt. Diefe unbarmherzigen Brüder 
feDen ibrer Wurben enifegt, dann drey Ta- 
ge auf Lie Kffentlihe Schandbuͤhne ge 
fielt und leberslaͤnglich auf eine Feftung ing 
ſchwerſte Gefleanig im dritien Grade gebracht 
werben. Zur Schonung des Drdeng aber bat 
der Seifer bie Straſe der Lffentlichen Echanb- 
bühne nochgelaſſen: daher find diefe Verbrecher 
(fon an t&re Biſtimmung akgeliefert worben, 
rätmlich einer nadı Munfarfb, der eudere nach 
Dimäg, und der dritte nad, Spielberg, 


Der nee Präfident in Stiftungsfach . 
von der Mark, undber —— * 
en das Cemmandeurkreutz, ber Vicedirectot 
des Hoftheaters v. Braun aber, ſo wie der Im: 
lendırector v. Anton, und ber Sraatsrarh Vogt 
aus Hamburg haben das Mitterfreug des Ste 
pharording erhalten. 
Preßburg, den zıflen May. 

Diefe Woche fmd ununterbrochen von ben 
—— Cirfular · Sigungen gehalten 
worden. 

Am Sonutage Nachmittags um 3 Uhr find 
Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl von 
bier nach Wien abgereifet. 

Um sten dieſes bat das dermahl hier im 
Garnifon liegende Herzog »Alberr’fche Küraffier« 
Regiment, und den 14ten dieſes bag Erſherzog · 
Berbinand’fche Infanterte Regiment in Gegen. 
wart . f. £. Majeftäten ımb der Erjber- 
zege f. f. HH. fih im den Waffen geübt, umb 
berichtedene Manoͤvres vorgeftelt. 

Beſchluß der lentbin abgebrochenen £. 
F.Propofitionen. Der smepte.ift: Daf nach⸗ 
dem die Erhaltung, Befoldung, Kleidung und 
übrige Nüftumg diefer beftändigen Milit, ja wohl 
auch andere Bedirfniffe des 8 die ber 
Eigenfchaft der Zeiten und anderen unvermeid- 
lichen Umftänden zuufchreiben find, jetzt mehr 
lintoften erfordern ale ehebem, fo deln Se, 
f. ?. Majeſtaͤt Hoͤchſtdero koͤnigl. Vorfiht ger 
mäß den Herren Neichsrinden Allergnädigſt 
vor, die unumgänglahen Nothwendigteiten und 
Beduͤrfniſſe des Sraotes, durch die Vermeh— 
zung der Kanbes Gonrributionen zu deden. 
Damit aber diefes dem armen contribiieenden 
Theile des Volkes nicht ſchwerer falle als bil⸗ 
lg iſt, jedoch auch für die Vedürfniffe bes 
Staates, bie durch feine Fleinere, als 
von Seite des, Königreich Ungarn JÄhrlich ab» 
—— Summe von zwey Milllonen ME. 

ulden gedeckt werben fönnen, bi lih ge- 
forgt werde; verlangen Se. f. f. apof. Maje- 
ftät den Preis des Salzes, der ohnehin auch 
nad) dem Sinne ber Geſetze, und zwar des no, 
Artikels 1791 zu den Majeftätd » Mechten ges 
hört dergeſtalt zu erböben: daß fo viel durch 
bie Vermehrung der Contridution vom ber ur 
Dedung ber Staats. Bedilefniffe. erforberten 
Eumme noch verhältmifmättg abgängig feye 
wird, burch dem zu erhöbenden Preis des Sal: 
zes erſetzt werden fol. ®e. £. f. apoft. Majer 
ftät zweifeln nt&t, daß beyde birfe koͤnigl For 
berungen im, ſich ſelbſt fo Kefrkaffen fird, dag 
zur willigen Annahtne bderfelben die Herren 
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Meichsftände weber ermahnet noch aufgeforbert 
werden müfen; benn, was das erſte betrifft, 
aben bie Erände, laut bes 66ſten Art. 1791 
on damahls vorſichtig einarfeben, daß bie 
Bieber gerosbnliche Art der Soldaten Wer 
bung zur Ergänzung der Ungazifchen Negimen ⸗ 
ter wicht gam angemeſſen und filslich few: bar 
ber Gaben auch Diefelben wermirtelft einflims 
migen Landtags - Entſchlußes der damahls be» 
ten Landes +» Deputation nicht das, ob bie 
Ungarifchen Megimenter eraänzet werden fol» 
len? fondern, auf welche Urt dieſe Ergänzung 
em figlichiten unternommen werben fünne? zu 
erörtern aufgetragen. Und bieraus erbellet, 
daß diefe Forderung nicht fo ſehr neu, als viel» 
‚mehr auf die Vollziehung des vorermähnten 
6öften Artikels 1791 gerichtet if. Was aber 
bad zweyte —— iſt es Niemanden von 
ben here Reichsſtaͤnden unbekannt, daß feit 
ber Beſtiumung der jetzigen Contributton der 
Stand einer jeden Klaſſe ber Einwohner Ungarns 
blinender geworden til; demm fchon aus dem er» 
böhten Preife fat aler Ungarifchen Landes » Er- 
geugniffe, und der größeren Cirfulation des Gel« 
des im Lande, baun aus dem höher gefliegenen 
Werth der unbeweglihen Güter, und aug dem 
beträchtlichen Zuwachs der National Eultur und 
duſirie erhellet von fich feibft der blühende 
tand Ungarns. NHauptfächlich aber muß die 
Vermehrung der Anzahl bes contribuirenden 
Bolkes in Müdficht genommen werben, bie 
Theile durch die Sruchtbarkeit ber Seiten, und 
darch bie Fortpflanzung von fich ſelbſt gewachfen, 
Theile dur die mi Allersöchiten Nerarial- 
Untoften beidrderte Eirführung ausmärtıger 
Colonien entflanden, und bdaber die Wir 
fung und Frucht der väterlichen Sorafalt 
bes jene glorreich regierenden Allerböchken 
Königl. Haufes if, Und bieraud folge, baf 
nachdem der materielle Gegenſtand ber Contribu · 
tion durch bie allerhoͤchſte Vorſicht ohnehin ge ⸗ 
wachſen tft, bie jetzt verlangte numerifche Ver 
mebrung berfelben in Hinſicht auf jene Zaiten, 
in denen die vorige beftimmt wurde, nicht fo ſehr 
ür eine Vermehrung, als vielmehr für eine neue 
omtribusion, die aleiher Geſtalt den neuen Co« 
fonten und Gegenfländen aufgelegt wird, gehal · 
ten werden kann, Daher zweifeln nicht Se. Ef. 
apoft. Majeftät, daß bie Herren Stände diefen 
billigen und gerechten Forderungen allgemein 
benitimmen, und hierdurch einen neuen Bemeis 
ebru werben, baß die Hoͤhſtdemſelben ſtaͤts ge» 
ebteſte, und bem allerhoͤchten Daufe mit unver- 


brüchlicher Treue anhaͤngende imrarifche Natien 
von jenem Glücke ihres Landes, durch welches 
die Einwohner besfelben ohne Unterſchied des 
Standes und der Elaffe imter dem väterlichen 
Schutze und der gerechten Negierung Ihres Koͤnigs 
bie inner» und dufierliche Sicherheit ihrer Per⸗ 
fonen uud ihrer Güter in ihren geſetzmäßigen 
Freyheiten und Immunitäten erhalten, ruhig 
uud angenehm genießen Idunen, überzeugt fey. 
Uebrigens baden Ze. kat. apoft Majeſtaͤt bie 
Herren Stände zu Emahnen, damit fie biefeni- 
gen felbit ibrer Beichaffenbeit und Eisenfchaft 
nach zur gefeßgebenden Macht gehörigen Gegen- 
fände, welche fie nebſt den jeht vorgefragenen 
im gegenwärtigen Reichſstage noch in Berath- 
fdylagung zu ziehen münfcher, gehörig, emfig 
und ohne Zeitverluft behandeln, und vorzuͤglich 
karauf betscht feyn wollen, baf biefer sum all⸗ 
gemeinen Wohl gerichtete Reichstag zur vollfom- 
menen Zufriedenheit Er, &.E. Majeſtaͤt, und zum 
Nutzen des ganzen Landes binnen der geſetzmaͤſ⸗ 
fig, beftimmten Srifi von zwey Monatben ein ge · 
wuͤnſchtes Ende nehmen fol, Preßburg, dem 
ı2ten May 1902 
Per S.C. ct R. A. Majcitatem, 
Iznatius Almälsy. 
Lemberg, den uten Dan. 

Nah einem Schreiben aus Cernevicy vom 
ıflen May wird berichtet, daß die Schafe in 
ben bortfreifinen Gebirasgegenden haͤufig ſter⸗ 
ben. Die Seranfbeit, mit welcher dieſe Thiere 
behaftet find, heiße auf moldauifch Balbaffa ober 
Gelbſucht. 

Zu Waßkoutz legte am z4ften v. M. ein Bauer 
in jeinen eizenen Haufe Feuer unter, und war 
aus der Urfache, weil, fo lang er im Beſitze die- 
fes Hauſes war, er mit feiner Familie nie genefen 
founte, und immer mit Krankheiten bebafter war, 
und weil er diefe Kranfhetten einem meldanifchen 
Aberglauben zufchrieb, nähmlıch, daß in dieſem 
Haufe etwas ihm Widriges begraben liegen müf- 
fe. Rur jchlennige Hulfe wog vermoͤgend, die 
kaiferl. Wirtbſchafts ⸗Gebaͤude vom Brande zu 
reiten, weiche ber (chändliche Uberglaude gleiche 
falls bey den heftigen Winde an diefem Tage 
eingedichert hätte, 

Semlin, den ıyten Man. 

Der am 25jten v. M. zu Belgrad angefomme- 
ne grofberel. Commiffär, welcher ven Befehl 
batte, die Ruͤckgabe aller der den ermordeten 
Paſcha gerautten und deſſen hinterlaſſenen Frax 
und Kindern zugehoͤrigen Koftbarfetten und Gü+ 
ter von den Janitiharen mit allem Ernſt einju- 
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treiben, bat nach vielen Schwierigfelten mit ben 
—— unverrichteter Sache wieder abrei» 
m * 
le dem neuen Schanzenbau wird noch eif- 
rigſt fortgefahren, und man bofft in kurzer Zeit 
ihn bis zum Ufer der Save ganz fertig zu fe- 
ben. In dem ganzen Umkreiſe iſt nur eine ein« 
ige Auffichbruͤcke, wodurch alles berein und 
inaug pafiren muß, ben ber Nacht wird ſie 
aufgezogen. Ueberhaupt hat feit * Zeit 
alles ein ſehr kriegeriſches Unfeben in Belgrad 
genommen, die Zuräflungen gum Empfang eines 
— Feindes find ſo, wie man eg nie ver⸗ 
mutbet hätte, Ununterbrochen mit dem Echan- 
‚jenbau wird mit Verfertigung der Mimition 
und Patronen gleicher Schritt gehalten. Alle 
dabey verwendete Dandwerler find Tag und 
Nacht mit Arbeiten befchäftiget. Hm auf dem 
eriten Wink eines entſtehenden Lärmens gleich 
in Bereitfchaft su ſeyn (als auch vieleicht um 
feiner eigenen Gicherbeit willen) bat der Jauit ⸗ 
ſcharen⸗Aga vier nach beuticher Art auf Lavet⸗ 
ten liegende Kanonen ben fih aufführen laffen, 
wgleich ift den Janitfcharen der ſchaͤrfeſte Bes 
kr eingebunden, ſich nicht aug der Faſtung zu 
entfernen, und gleich auf den eriten Wink ger 
teoffnet zur Vertheidigung zu erfcheinen. Ob» 
fhon ihnen von unfrer Seite nicht dad Gering · 
fie von Früchten oder andern Lebensmitteln zů · 
aelaffen wurde, fo find doch alle Magazine mit 
teraleichen angefüllt, und, was um fo bedauerns · 
mwilrdiger iſt, um einen weit geringern Preis als 
ben ung zu haben. 

Den legten Gerüchten zufolge foll ber neu er⸗ 
nannte Paſcha nicht weit mehr von Belgrad ent+ 
fernt ſeyn; man verfichert für gang gewiß, daß 
er ſchon über die Morava pafirt fey, und von 
verichtedenen Seiten anrüden werde. Alles ift 
auf die Zufunft gefvannt, und man ſieht mit 
jedem Tage Friegerifhen Vorfaͤllen vor Belgrad 
entsegen. j j s 

Wie man vergiinmt, ift der Ali» Pafıha von 
Janiua von dem Grokberen zum Paſcha von 
Romelien (die hoöchſte Ehrenſtelle von ven Pas 
ſchen, meil derfelbe gemeiniglich ſodaun Örcke 
Dejter wird) ernannt worden, er har dieſen Pos 
fen mit aller Achtung angenommen, und wird 
fih naͤchſtens an ben Drt feıner Beſtunmung 
verfügen. ’ j 

Die Klagen der in der Tuͤrley zur Lande Net- 
fenden wegen Unſicherheit auf den Strafen und 
überband genommenen Kaubgefindes erftredten 
cd; auch auf bie zu Waſſer Reiſcuden; von ver- 


fchtebenen Orten hört man ſehr Bor: 
fallenheiten. Nur die Gegend, welche 

Dglu dermahl noch beberefcht, fol fegn: 
font fen es wegen bes berumziehenden Mattb» 
gefindes unmöglich fortsufommen. 

Bor einigen Wochen hatten wir bier eine 
außerordentliche kalte Witterung; in Kroatien 
waren bie Berge mir Schnee bedeckt. Der Wein 
und dag Obſt haben febr viel baben gelitten. 

Münden, ben arftien Map. 

Heute Morgens ift der Geburtdta 
durch. Kurfiürften mit einem fener fe 
zuge aller Corps bes furfürftl. Militärg, umnb 
der birgerl. Miliz nebſt ihrer ſehr ſchͤnen Lan 
— zu Pferde gefeyert worden. God ſave 

m ! 





Satustag den ayften May werden anf bem Angers 
Vigwet michrere Werde an die 1 
bare Bezahlung verfauft, worm Kaufsluftige Vormittags 
bis y Uhr fich einzwfinden buben. Wuͤuchen, den zafen 
May ı802. 
Mon Haupt: Cemmandantſchafte wegen. 
Haubers, Oberſt, Interims : Commandant. 


Alle Neifeude merden hiermit erinmert, mern fie 
im was immer Befchäften im in das Deftreich 
und na Wien zeifen wollen, von @eite der kaiſerlichen 
Geſandtichaft fi mit einen Metfepaß dahin zu verichen, 
indem fie ander beiten ich ſelbſt die Schuld ben: 
haben, wenn fie an der kaiſerl, Gränje ju Engelharte jell 
angehalten, oder wohl gar zurückgerwiefen twerden. Die 
Haud werkogeſellen ſind ıcdoch hiervon ausgenommen, 
und können ohne Reiſeraß bloß mit ihren Rundfchnfter 
ungelindert reiſen. München, den ashen Rap 18032. 

E dinrmtliche bärger!. Klofmeifter allda. 

Den ztem oder zren Tump komme bed Hrn. Bess 
bard Arämmer Fuhrteert von Mannheim bier an; wer 
Verſendungen ım (elbe Gegenden hat, beliebe ſich bey 
Hrn. Ferdinand Reiter in der Loöͤwengtube ju meiden. 


Gehen Morgens iR einer Dieuſtmasd unter ae 
dern vorzüglich ee filberne Halskette mit 9 Gaͤugen, 
meoen 7 mit einem Faden unterbunden waren, entwen⸗ 
der werden. Wen fie allenfalls zum Verkaufe angerrgs 
sen werden, oder verdichten ſcheinen, oder wie immer 
Wiſſeuſchaft erhalsen follte, wird driugend geberhen, 
im Zeitangs-@omtor Anzeige zu machen. 


In dem furfürfil, aroßen Hofgarten zu Nym ⸗ 
Hader baren eine Partie bitterer Pomerai 
/imeni Vorber- und Oranatbäume zum B 
parat, twelche in Nymphenburg den 28. dieſes 
Morgens 9 Uhr an den Meiftbiethenden gegen 
bare Zahlung auͤberlaſſen werben. 


une . Rurpf arte ride 1800, 
Münhner Staatszeitung. 


‚Freytag, den 28, May. 


# ⸗ —* 't. 


1 Paris, den aiften May. ‚ „Der Moniteur vom ihten gibt aus einen 
—— dr vom zen Kup dä dJaen- , berm Blatte einen Urtitel —8* die Aufklärung 
ben tebegraphifchen Bericht aus ref vom Igten tu Tosfana, wortn die delaunte Verorbd· 
dieſes: „Die Fidele iſt ſo eben von S. Domingo” nimg m 8 der geiſtlichen — 
angefoniten. Der Abmiral Billarct war abge, mit bem franjdf. Eoncordat verglichen wird; 
sangen. DieNahrichten aus &r. Domingo find dieſes, heißt * nahm mit der Fllofien Vor, 
gut. uptquartier war zu Port Republt- ficht die Kirche in den Staat auf; jenes gibt 
cain. Zoufjatnt wurbe lebhaft verfolgt. Die, dem Eraat der Kirche preig, und bad ſchone 
wader von Vlieffingen und Hapte waren, Land, welches bie Wiege der Knfte im Europa 
Die Armee Hatte wenig Krante. mar, wird unfehibar ihr Grab werden wenn 
urizt mit den Debeſchen iſt fa, eben ad der Eohdpfer deſts Etats fih mict darım 
A⸗ In * — ion: ps —— bee Sale des Jour- 
taatsrärhe Bruir, Deſſolles u ; es debäats entmahl ber . 
rachten ————— Kin he und Miderfinnigfeit errichter — ae 


: Sefegesüörfhlag, gut deſſen in den Genie tröße Ach; feine Altdre find in E 
Knien, Me rei, uch ven Trattat reich ee und Meranerg Melone 
eit ber 








üderhält, die Etlaverey In Ger, eilt, fie in Rußland zu errichten, 
a er nit 
er R, er n mird; ‘ n_ folgenden off: tifel 
ale den feansöf. Kolonien jenfeits einem Mainzer Blatte: „Die Reife Des Generale 





‚Bo 8 ber guten Hoffnung Siatt; Megterungscommiffärg, die er be ten Flo 
2 Saber lang ei ee mad: nad ©r, Goar und Koblen antrat. a —* 
auch —— — hat verfügt ſeyn mösen, welcher er den Htem nach Ma surdckfam, bat 
ben Reglemeuts, 


melche bie Negierung bes Mut! alle Hoffe beftätiget, weldye diefe Gegend 
terlandes zrlaffen wird, —— ig fept. —"  fehon in: dung auf die Anlegun einer Xheine 
Düpup entwidelte Yie Motive des Projekts;, firaße non Koblen nad Bingen, längf dem lin« 
es kommt, fahte er, darauf an, in deu Role» Tem Ufer hin, gefaßt hatte, Diefe Erraße wird 
nien, bie wir durch ben Traftat von Amtens ngleich zum Leinpfade dienen. — Diefe große 
wieder erhalten, die Pflanzer zu berubig n, und zbeit, welche die wichtige Handeltverbindung 
en bie Gemwißheit zu Heben, baß die Tau. pwitch n Bafel ımb Nimmegen vollendet, und des 
ungen der Beco: ft und Gleichh:it dep ihnen tem Ausführung fo lang ewänfht wurde, realie 
Bor nicht zerficken werben, been fie durch, firt fich endlich ıc. Die Bewohner dır Nheinges 

e der Natur ber Dinge und den mefentlihen meinden, durch die oder durch deren Nadıbars 
mwierfehirden jmiihen Betr civihfirten und den ſchaft bie neue Errafe eführt wird, bemweifen 
rohen Menſch narten *—— Verfaſſurs durch ihren Eifer, daß fie den Werth einer ähn« 
genoßen. Bupleh muß in den Kilonien, mo  Hihen Mohlrhat ganz fühlen ıc. — Die Neiie 
die zenolutionären Öefege (chen volliogen wur · des Negierungscommiffärg auf den Roeine von 
den, baldmoͤglichſt an die Stelle der derfuͤhre Bingen bis ©. Goar und Koblenz batie ganz 
Theorien ein MBiererperflelungsinftem das Gcpräge des herrlichen Dompes eines büre 

geiegt werden, dae fid den Umfiärden anfmter gerlichen gFeſtes, bey dem ber Dorner deu fie 
‚ mit ihnen wechsle, und ber Weisheit ber Men und großen Geſchůes fich unauf druͤch mit 
ung auvertraut fey. bem Schale der Trompeten und den Tsoen einer 
ıztn ernannte ber Erhaltungsfenat den fröplihen Munf dvermifhte. Den Gten leate der 

Gen. Menou ju einer erledigten Sielle im Tre  Generalcommiffär mir Zundſchiangen Fuer an 
hımat. mebrere —— melde in ber Rachbarſchaft von 
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St. Goar in bie Felſen angebracht waren, bie 
fich in aerader Richtung über die Straßen jie- 
ben. Mehrere andere Arbeiten waren fchon auf 
verſchiedenen Punkten biefer Straße im Thätig- 
keit. Die Beyirfe von Eimmern und Koblenz 
haben ein Benfpiel von großmäthiner Aufopfe⸗ 
zung negeben, welches gewiß gefanme zu ſeyn 
verdient. Im jenem haben bie Gemeinderaͤthe 
im Nehmen ikrer refpectiven Gemeinden fid) ver« 
bindlich gemacht, in ber Zeit von drey aufeinan- 
ber folgenden Jahren 30,599 Tage und. die bes 
Beutkes von Koblenz 39,720 Tage ohne alle Be · 
lohnung an der Straße zu arbeiten. Bende der 

irke alfo bringen der Sfientlichen Sache 70,309 

age in dren jahren zum Opfer; denn fo viel 
Beit wird erfordert, um bie en ber Straße 
gänzlich gu vollenden, und bie nöatbeiten zu 
verrichten, welche nothwendig find, um fie auf 
allen Punkten umd in vielen Kahrgjeiten brauch · 
bar zu mahen. Die Thätigkeit der Beamten in 
den Nkeingemeinden, bie Fähtpfeiten und ber 
Eifer ber ngenieuss und deg linternehmerg bie» 
ſer Arbeiten find eben fo viele Burgen file bie 
Schnelligkelt und Sorgfalt, mit welcher fie aus · 
geführt werten, fo daß diefer Gegend der Genuß 
eines Vortheilg, dem ſie einzig von ihres Derei- 
-nigung mit ber frangdf. Nepublif erwarten fonn« 
te, ſobald als möglich ift, gewährt wird. — So 
wird der Ertrag ber Tranfitgefälle zu ihrer na« 
türlichen Beflimmung verwendet, auch in der Zur 
kunft noch der Schufffahrt winlich, für welche 
ber Kandel die Einwehner und die Negierung 
durch ein gemeinſchaftliches Jutereſſe vereiniget, 
auf eine fo thaͤtige Art zuſammenwirken.“ 

Das Militärs Gericht der erfien Divtfion hat 
ten ehemaligen Fılfelier der ten Halbbrigade, 
Branchu, welcher ein Mädchen, das mit ihm in 
das Boulegner Gehölze gegangen war, genoth- 
züchtiger und fonft noch mißhandelt hatte, zum 
Zobe werusthetlt. 

Ein fleißtger, — aber armer JIlug · 
ig, mit Nahtren Darras, ber die LehrKünden 
des Protandums von 5 Khr frühe big Abende 
befud;te, aber nicht länger diefe Wohlthat ner 
tiefen fonnte, weil feinem Vater fein Unterhalt 
zu ſchwer fiel, wandte ſich zutranensvol mut 
einer Petitten an den erflen CTonful, und über 
reichte fie ihm, da er einft von ber Parade gieug. 
Mor einigen Tagen erhielt er feine Ernennung 
als Adgling des Prytandums. 

Antmerpen wird in Kurzem eine der gröften 
Handelsftäbte werden, und mit Amſterdam wert 
eifen. Die Ereffnung der Schilde gibe ihm 
biegen Vorzug, und fchon hebt man dieſen Strom 


u errichten. Mehrere amerifantfe 
angefommen, um fich im biefer Stadt 
nieberzuioffen. Ja, eines ber erſten . 
bäufer in London ſchickt einen feiner Söhne mit 
einer Million Gulden nach Antwerpen, um ein 
Eorrefpanbenz » Comtoit zwiſchen England und 
Norbdeurihland zu errichten. Man 
aus, dag au Hambur durch diefe 8 
zung eine beträchtliche Abnahme feines’ Handels 
—E ef Auf 
eſchluß des vargeftern mit eilten s 
ſatzes aus dem ran en vorigen 
Unterbantlungen war England ayf bie Exarıte- 
zuug der älteren Teaftate, big zum wehphält« 
fen hg beſtanden. Gemilfenhaft te 
es biefelben ale nad ihrem Datum her, umb 
gab ihnen neue Kraft. J 
eynahe alle dieſe Teaktate fig die 
des ſeſten Landes beſchwerlich waren, und daß 
fie foggs Artikel — welche 
teten Franutreichs deadihigend waren. ‚as mas 
ren bie Hollduber durch bem stem , 
Londuer Traftatd verbunden, vom € 
bis zur Küfte yon Mormwegen, zum i 
Unterwerfung, vor bes dub 
gu reichen. Diefe (dh dhndil — 
nie beſtritten, ohne Krieg zu ergeu R 
glexungen Eromweld und Karly des Zweyten 
—* Beweiſe dieſer Wahrheit, Diefe Art Ba⸗ 
allenſchaft ti —28 und, was für den Haudel 
an 







noch mehr ſagen will, die Abſt ber a 

Trattate bat die — — —— Beh 
tigt, die Be file Sraufreich und feine Aliteten, 
in der Schifffahrt, in der Verwaltung der Cole» 
nien, im ganzen Handeldfpfleme, wach jo · 
gen. Wenn ed * wäre, einen if von 
dem Awange zu geben, dem biefe se dem 
Staaten auflegten, welden bamahld England 


Geſetze vorchrich, ſo brauchte man bie vom 
—— — rege u n 
anzufuͤhren; aus d wurde er wie 

die rather der Engländer 6 * 


Ein, i. er ber Pa mit fie 
anbelten, in ° t auf Ihre eigenen 30 “ 
lenents beſchraͤnkt wurden. et, 
dann die Dortbeile, weiche die Suglaͤnder bey 
ihren Berhältnifen mit den Michten des feflen 
Landes genoffen, und die Schwierlzfeiten, bie 
ihre berihinte Nuavigetiongafte diefen lepferen 
in den Weg ſtellte, fo tiefen mir nicht 

über die Verſunfenheit erjtaunen, in welche ipre 


ud > — 


bem Sriege gefallen war; vielmehr 
une wundern , daß bie enalifche a ar 
—— —— 
ernt alle u 
—— allen 
xerſtoͤrt, ein neues Äste 
Sr —— und ihre Alliirten haben 
npigfeit zur See gewonnen, fie wer⸗ 
f — davon zu machen, 
in die Schlinge eines neuen Hans 
—— unb es —— der —— 
re Navigatiousakte haben. 
was ben Traktat von Amens bon 
—— derſelben Art unters 
Das iſt es * was dieſen Traktat ſchon 
0) 
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—** 
glan 95 durch Ver⸗ 
ſeiner * cine aben zu vers 
a anbere Susyısen die ben 
augjeichnen, und B vn 
Fer gegenwärtigen Zeitpunfted 
era an ig von Malta, g 
tie wir fchon angejeigt 
an Fr can politifches mei, 
kennen erten erzegen u Bir * = 
dee cr Magen 
t wäre Es if ein Sıubni zwifchen 
trarte unb der Demokratie, jwiſchen 
einungen und neuen De ah wrote 
- ber Et N jr Fe potlofopbt iſchen 
hundert. eine Coalition er po⸗ 
Spfleme, welche —— — 
an Mn erade, wie im weitphältfhen 
ich zwifchen gwep Religionen 
iu —— erringen vn Vor 
fand und im en gZwieſpalten 
Bea net ven Gab ed ge ah — — 


deſſen Mittergeift man fir fähig 
— dem revolutionären Vritip 
iu versehreu, fo wäre es unſteei⸗ 
—— 


der änt achdem 
er überall fonf feine Kraft verloren bat! Und 
um bad Bizjarre ben Suche ——— vollenden, fo 
bat England wicht weniger asfreich dar 
‚ ihn dort a zu machen! 

= —— — * Die Eng · 
ter, nachdem ſie von wohnern von 
—— verſchiedene Plane zu einer Republit 
rhalten Hatten, im Traktate vom Amtens bie 
Zerfälige diefer Injuliner ins Werk. gerichiet 





—**— 


Gaben. So —* bie demofratifchen Srundb⸗ 
Be et bey eben we Eur, bie ke egen fie 
alt 


—* * * elf, "md > ist Me 
fönnen aber nur für Franfrei 
land von Br Michtigkeit 
it in dem Traftate eine Fleine Zeile, im Betref« 
fe vr dchte der — — ein welteres, 
ein allgemeineres Inter n Earopa 
exdalten kann. Sie deutet auf ne Abficht, dem 
Spfleme von Feindfeligfeiten ein Ende zu ma= 
en, bag stoifchen ben cibilifirten — 
Pr afrifanifhen befteht, bie bloß dur) 
"- fen ber erfieren zum Rauge twirfe. 
te erhoben werden fonuten. Die 
* tom verſuchte einſtens, Im dieſem Stuce 
—— der Politik wieder gut zu machen. 
2 —— Ay die Pate — 
n 
vielleicht la gem cht er 5 Wer zu richten; 
aber vergeifen fönmen fie nicht mehr werden: das 
Beichen ift gegeben, md diefer Umſtand vermehrt 
bie Wichtigkeit bes Traftats vom Amieng 
Die Rhbeder und Kaufleute zu Havre haben 
eine Übreife an ben — — lgeſandt, wor« 
in ſie ſagen: „Wie erſuchen Ste, Ihre Auf 
merkfamfeit auf die verberbliche Einfuße ber raf⸗ 
finirten Zucker zu richten, weiche zum Nachthei⸗ 
le der tmländifhen Anbujteie vom ben Fremder 
febr Narf im Frankreich eing-füher werten. Bir 
überiafen es ben Raffineurs der Mepublik, 
nen den Schaden zu pe der badurch e 
unfee Fabriten dieſer Art entfieht; wir flellen 
Ihuen bloß ver, dag, wenn Sie nicht fchleumi 
bie fremden Zucker verbieten, wir unmsgli 
unfre Auskuͤſtungen nach den Eolonien erneuern 
koͤnnen. Die rohen Zucker machen freplich den 
Hauptteil unfrer Ruͤckladungen aus. Wenn 
aber die Conlurrenz ber in der Fremde raffinir- 
ten Zucder die Arbeiten unfrer Zuckerbaͤcker 
ldhmt, fo werden bie oben Zucker in Frankreich 
nur einen mittelmägigen Werth haben, und bey 
ben a gen wird nur Nachtheil ent 
Reden. Die Schifffahrt und der Handel bes 
Wutter laudes mit den Golonien werden ſchmach ⸗ 
ten. Selbſt die Colonien werden burch diefe 
Ordnung der Dinge leiden, und der Preig ber 
Zuder wird bafeldit herabgeiwärtigt werden. * 
Die oͤſterreichiſchen Commif: 5* welche nach 
Spanien geſchickt wurden, um Schafe uud Pfer- 
be von ber feinen Art aufzulaufen, haben ihren 
Zweck volllommen erreicht. Site habın 1508 
Schafe und Wibder, go Pferde umd 4 Erei nad 
Trieſt eiegeſchifft. 


= Da 





Straßburg, ben aeflen Map. 


Bor einigen Tagen find unter ber biefigen Bars 
nifon U vorgefallen. Folgendes war bie 
Veranlaſſung dazu? Seit langer Zeit beiteht un 


ter den verfchiedenen Corps ber Armee eine Art 
von Nivalität, welches die beften Fechtmeiſter 
habe, und um fic wechfelfeitig zu prüfen, werben 
fogenannte Allauts d’armes veranftaltet. Diefes 
war auch der Fall mir einem Fechtmeifter ber a7. 
Ibbrigade, ber zu feinem Afaur bie beflen 
echter der 14tem leichten Halbbrigade eingeladen 
arte, Diefe erfhtenen am beſtimmten Tage und 
begannen ihre Uebungen. Allein die Fechter der 
leichten Urtillerie und des Eharroisforpg, auf 
ebracht darüber, daß man fie nicht aud) einge» 
aben hatte , begaben a! eben dahin; an ihrer 
Epite befand ſich ein biefiger Gaſtwirth, der 
ebemahls mit großer Auszeichnung gerient, und 
ben beften Fechter in ber aanyen traluntichen 
Ürmee gegolten hatte. Es kam zu N.dereven, 
und — darauf zu ernſthaften Streuigkeiten. 
Man beſchloß, die Sache dur.i, ein allg: ın-ineg 
Duch gu beendigen. G.gen So Parc von den 
nten Corps begaben fib deßhald in Die 


audgejeichtete Meife gedient, daß fein Allerben 
als ein Nationalverluft angefeben zu werben ver» 


dient. 

Des Heriogs Wriebrich vom Braunſchweig⸗ 
Dels, bes Erbprinzen von Sachſen⸗Koburg, des 
föntgl. preuß. Generals von der Erpalerie Her 
3098 Eugen von Wirtemberg, und des Falf. fds 
nial. General» Feldeugmeiſters Herzogs 5 
nand von Wirtemberg Durchleuchten find ſaͤmmt⸗ 
lich nad Potsdam abgegangen. 

Geitern hat das DragonerMegiment Kurfürſt 
von Pfalzbaiern und dag Kilraffler-Negiment vom 
—— einig ein Lager vor dem Halleſchen Thore 

ejogen, 





Samstag den zofter Map werden aut dem Angers ” 
Maner mehrere Pferde am die Meilbierheuden gcgem 
bare Bezahlung verfauft, wor Maufsiuftige Vormittage 
bis 9 Uhr fich cinzufinden haben, Muͤnchen, den aaftem \ 


Map 1802. 
Den Haupt Tommandantſchafts wegen. ' 
Hallberg, Oberſt, Interimd : Conumandant. 


Ruprechts au, und beaannen einen blutigen Zwey ⸗ 
** Glüdliher Weiſe waren die bir come 
manbirenden Generale von biefem Unfuge benach- 
richtige worben; der Commandant der Stadt, 
General —— eilte mit vielen Offiſleren 
auf den Kampfplag. Die Fechter mußten ſogleich 
in die Stadt zurüchfehren, und nunmehr wird 
die Sache ernfilich unterfucht. 


Verteigerung. Die auf dem Färbergraben Nr. " 
15, eutlegene fogenanate Weinihent, Beneficials Bee: ! 
hauſung aedentt nau mit zuadigter Begnehnugung des! 
Furfüchl. geiſtl. Rathe, und der Fuͤrſt⸗ idien Re⸗ 
gieraug zu Freyſſag kanftigen Samflag den 298eu bie⸗ 
feo Rouathe Vorinittags voa 9 bis 12 Uhr anf gemeinex ; 
Stadt Nathhaufe altbier an den Meifbierhenden zu ver⸗ 
Taujen ; woelches demnach den. Kaufslieohabern annrik 





Stuttgart, ben 26ſten Man. 

Am asiten dtefes pafftrte der nürtifche Both⸗ 
ſchafter, Haleb Effendt, auf feiner Meife nach 
VParis mit einem anfehnlichen Gefolge hier durch. 

Berlin, ben 'Bten Map. 

Am ısten dieſes Monaths ftarb bier kurz nach 
vollendeten 77ftem Lebensjahre an siner Haldent, 
zündung und deren Folgen der koͤnigl. geheinte 
S aats Kriegd» und wirklich bieigirenbe Mini» 
Ker bey dem General-Direciorium Hr. Friedrich 
Anton Freyderr von Hrinitz, Ritter bes ſchwar 
zen und rethen Allex · Ordens, Autshaupimann 
zu Naveneberg, Erbberr auf Orbſchlau, Ehef 
des Weippältähen und Neufchatelfhen Brooine 
jials, des Bergwerls und Hürzen«, mie alıd) 
des Minjdrpart:men’S uud der Porielldu : Dra 
nufactur · Sommef;on, Curator der Atademie der 
Künfte und der Bar-Mfab: mie. Von Friedrich 
dem Zweyten aus Cafes pirrber berufen, bat 
der Verewigte feinem gm yten Waterlande nut 
den Keuntiitfien ımdb Erfahrungen des reifen 
Alters Fünf umb zwanzig Jahre lang auf eine fo 


fund gemacht wid. München, den 14. May 1302. 
Eradt Magtſtrat ade, * 
Ftam Anten Edler v. Echmädel, 
d. Z2. Amtebuͤt zermeiet. 


Dem zoſten dieſes fommt eine vierſijige Lodnkut⸗ 
ſche von Htn. Stuͤmbig vor Mannheim hier an, Hub 
sche die machten Tane wieder dahin und auch mach 
Straßburg jurüc; wer sich Diefer Gelegenheit bedienen 
teil, beliebe ſich bey Sri. Joh. Niebamer, Weiugaſtgeber 
am Paradeplage jur melde, u 


“ Don der obern Fleiſchbank bis ju dem Raththutm 
ift eine Geldtafche, wor nebit andern ſich ein Heiner 
franzefifcher Schluͤſel befindet, verloren worden. Der 
Finder wird geberhen, nur die Feere Beldtafche, doch 
mir dem Schlüfelhen, zu dem Hberrichter s Krämer 
zu bringe. 


Ein wahrhaft armer Dienſtboth hat geſtern Mit 
tage zleifchen 3 und 4 Uhr ans dem Gurten des buͤrgeri. 
Lebzelters Thumserget bis anf die Hundskugel einen Ics 
dernen Exhtiefbentel mit etwas Geld ver oren. Der 
aroiTenhafte Rinder wird dringendſt gebethen, ihn im 
ZenuungeToutdir abrugeben. 


* 


Non 2 Surpfalädaterifhe, 


2802, 


Münhner Staatszeitung. 


Sonnabend; den 29. Mad — —— 





Sit 
urdegetommen. Die Berichte 
an6 Nm Cape fa dr 6.9 b, als 
man auf die Nachricht von ber 
furgenten» Armee bın hätte vermurben füllen. 
ere von biefen — = — fie im 
ibre —2 zur vie —* Aus 


m 
ten Theil bebroht, Theilg 


nier yon 
Um diefen Unfug zu beenbigen, hat 
eralco vor feiner Abreife aus dem 
der ei Machen Befhiuß gefaft: 1) Die 


@ 


Eigenthums der öffentlichen Beamten, bie ihrer 
Bricht treu gebliebenfind, und der rubtgen Bürs 
ger ift umter bie Nefponfabilttä: der Gemeinden 
en ee 
einer von 

—— een Regreß gegen bie 
davon ausgenommen, bie den Unruhe 
8 thärig entgegengefent hätten, und gend» 
worden wären, ber Gewalt nadjugeben. 

a Gemeinden und Diftritte, wo fich 
dergleichen Unordummgen eräugnen, werben ſo · 
Juſtand acfegt. 5) Die ber 
wird fich dahin begeben, alle 
aufrüßrifche Verfammlunge yerjireen, bie Schub 
digen verhaften um» ing Fauorquartler mach Lau · 
ne abführen. 6) Dert folen fie ale Nebel 
u vor ein Kriegs gericht gebracht ımb verurtheilt 
— Gen. Amen ift im Commando bes 
aaditlandes burch ben Gen. Eerras erſetzt mot» 
Gen, ber bisher Eommandant von Genf mar. 
Amey begibt ſich nad) Baſel, aud folte am ı81en 
‚in Gefellihaft von Reymond in Bern durchvaſ⸗ 
1% fepn, der fich zu feinem Corps, (der ztoeyten 


u 


H 


—— —— * zu begeben Ber 
L erhalten bat. . 
E ’ Bärich, dem 22ſten Man. 

Nach Bafeler Nachrichten bat:e am aoften bie 
Conſulta das von threr Commiſſſen vorgeſchla 
gene, und nachher. ber franzoͤſ. Regierung Sur 


des Nationaleigenthums, fo wie des 


— ——⏑— eins 
müth — Binuen wenig Tagen ſoll ⸗ 
te es publicizt, und in ber ganzen eitz den 
Mrder —— a er oder, wie cinige bes 
arg uad) bem re von Hclland durch 
giſter PB Einzeichnung dafdr oder damiber 
ber Genehmigung ober Zuruckweiſung bed Vol 
bed unterivorfen werben, wobey ebenfalls bie 
nicht unterfihreibenden einmilligend angeſe⸗ 
ben werden würden. 
Melland, den ırten Map. 
Geftern fündigte bier der Donner der Kanonen 
bie Eröffnung der Verſammlung der größtes Gů⸗ 
terbejiger an, welche aus ber geſammten italie» 
wifchen Republik hierher. einberufen find. , 
si j Na Bl ns las 
mt ı9ten wur ; do megen 
ber Ehreulegion von bem geiezebenden Koͤrper 
bebattirt, und endlich mit 166 Stimmen gegen 
rıo angenommen. Auch hier war demnach cine 
ungewöhnlich zahlreiche Minoritaͤt gegen dag 
jeft, welches im Tribumat durch Savohe Rol⸗ 
und Chauvelin (ehr eifrig *1 und 
mit nicht geringerer von Karrion Nilas 
umb befonders von £ucian Bonaparte, vertbhete 
bigt worden war. Die Gegner bes Proſekts fans 
bem die Öffentliche ffrepheit durch dasielbe bes 
droht; bat die Legiom, fagien fie, Vorrechte, fo 
iſt fie gefährlich und confiitutionswidrig; bat fie 
keine, fo in fie unwig; durch fie wird ein ferm⸗ 
liches Patriziat eingeführt, und fie zieht mit der 
* Privilegten und Erblichkeit wieder herbey; 
e wird bie Regierung einſt eben fo gut ſtuͤrzen, 
als unteritügen können; als Mittelbehösbe jwt« 
{hen ben Volke und ber Regierung kann man fie 
nicht vertheidigen: denn wine ſolche ift bloß in 
Monarhien nothig, nicht in repräfentativen 
Derfaffungen, mo die hoͤchſte Gewalt getheilt ift ; 
die Ehre, deren Nahmen fie ausſchließlich führen 
foll, iſt allen Franzoſen gemein, und fol nicht 
zunftmaͤßiges Eigenthum werden; eben fo ift der 
von den Nitgli⸗dern zu leifiende Eid ein foldher, 
ben jeder Ftanzos eben fo gut leiften mäßte, als 
biefe-Mitglieder; dad Zuzichen von Cwilperſo⸗ 


‚nen fegt biefe nur unter die Abhängigkeit vom 
127 








Milttär; in ben alten Freyſtaaten gab man fas 
pfern Kriegern Eivilbelohnungen; bier wuͤrde 
man ag aa durch Militärauszeidhe 
nungen belohnen, und fo belohnen, daß der Of 
fiier, der eine Neboute erſtuͤrmen half, durch die 
mwefentliche Verfaffung der Legion im berfelben 
weit über einem unfterblichen ‚ wie etwa 
Montesquien, Reben würde; die Vollziehung des 
Grfeges fol nah deſſen Verfügungen vertagt 
bleiben, warum denn nicht auch die Debattirung 
desſelben? — Die Vertheidiger der Ehrenlenion 
behaupteten , fie wäre als der Morpoften bee 
anzöfifhen Volkes anzufehen ; man duͤrfte da⸗ 
uszeichnungen und Privilegien nicht ver⸗ 
mechfeln, jene wären rechtmäßig, dieſe eriftirten 
nicht ohne Gewalt, und bie keaton befäße keine 
Mrt von Gewalt; bie Chefs berfelben waͤren jur 
gleich die Häupter der Regierung; das Eigen- 
thum allein fönnte Erblichteit berbenführen, 
und bag Eigenthum der Legion gehörte ihr im 
Mafer nicht aber den Individuen, aus welchen 
fie Beitehen wuͤrde; der Eid der Mitglieder jerr 
ſtorte feinestwegs bie Verpflichtungen der uͤbri⸗ 
g nVürger, er gäbe nur eine Garantie mehr, 
und legte Pflichten auf, bie den Auszeichnungen, 
welche die Mitglieder empfiengen, entfprächen. 
Die Vertagung, fagte ins Beſondere Lucian Bor 
naparte, wirde alauben machen, baf die bier 
geäußerten eitchn Beforgniffe Wurzel gefaßt häte 
ten; es barf aljo feine Statt haben, 

Nach Briefen aus Paris vom ı8. May wur 
ten in ven dort bey mehreren Motarien eröff« 
neten Regiſtern aͤußerſt wenige Vota über das 
lebens laͤngliche Eonfulat eingefhrieben, bey dem 
einen harten fich feit 6 Tagen nury, bey bem 
andern nur 10 Bürger eingezeichnet ; bie Vota 
maren alle bejabend, 4 enthielten den Benfap, 
daß Bonaparte fih einen Machfolger ernennen 
möchte; eines, daß bag Eonfulat erblich ſeyn 

te, Die Daupturfache diefesgeringen Eifer 
ben den Pariſern fehten die wäprend ber Nevolu« 
tion fo oft gemachte Erfabrung zu ſcyn, daß 
bey eintretenden neuen Wechfeln ber Dinge fol» 
de Nahmensunterfchriften Urfachen zu Brofcri» 

tionen wurden; ungeachtet man feinen Umfkurg 
eforate, mollte man doc lieber das Sicherſte 
ermählen. Da übrigens die Gegner des lebend» 
Jängitichen Eonfulats Ach damit begnügten, ihre 
Stimmen ebenfalls nicht zu geben, fo murbe 
nicht bezweifelt, daß die gegebenen Vota faſt 
einmilrhig befabend ausfallen wilrden. — Außer 
Carnot hatte noch ein Mitglied des Tribunats, 
Dücefne, fich gemeigert, fein Votum zu geben. 
Die Rede, welche Chabot im Nahmen der legten 


.“ 
Tribunatsbeputation gehalten war um 
auffallender ‚geivefen, 9 eben * 
Urdeher des Vorſchlage, dem ee Leine 
befondere Nationalbelobnung zu votiren, gewe⸗ 
fen war; man. fand darin einen Beweig, 
aus reinen Abſichten, und nicht ala Schmeich ler 
ber Macht gehandelt Hatte. — Im 8 Ega , 
lite wurde eine Heine Schrift, von einem jıem: 
lich unbefannten General, verfauft, worin bie 
Nation eingeladen wird, Bonaparte zum I 
rator oder Koifer von Gallten au ——— 
ſchien indeſſen durchaus nue en dr 


u fen, ungeachtet die Erfcheinung der 


1 


“ 


ge Ziefeln mehr 4 8* ger t, und 
r tiakei ienen 
atte, als he —— I Die der mie 


Itärifhen Corps fammelten die Bota ber Sol» 
daten über dag lebenslängliche Confulat. — Die 
Verhaftung des Gen. Fournier hatte zu Geriiche 
ten von einem Mordbaufchlage gegen den erftem 
Eonjul Anlaß gegeben, die aber wenig Us 
bet fchlenen. te es hieß, follte die 
garde mit dem öten und Item Drag 
her verftärkt werden, weiche von Lubwig Bones 
—— u dem = Sehafklani, € einem 
erwanbten und Landsmann erften 
ge * an 
In Unfehung bed Beamten der Schatz · 
famer, der ein negatives Al über Bonas 
parte'8 ledenslängliches Confulat eingefheieben 
atte, wird im Vrivatbriefen nachgetragen, ex 
ite mit 3 feiner Collegen in einem lufligem 
ugenblicke verabredet, baß derjenige, den dag 
Loos träffe, ein Nein einfchreiben de; dag 
Loos wäre auf ihn gefallen, unb er hätte bie 
Bedingung erfüllt: aber feinen Nahmen fo ums 
leferlich ald möglich binzugefchrieben, - worauf 
ihn der Winifter des Öffentlichen Schatdes zu 
ſich berief, und bemerfte, es hätte vollfommen 
voa ihm abgehangen, verneinenb ‚oder bejahend 
zu votiren: aber ein ingeftellter bey feinem Dis 
partement müßte eine leſerliche Handfchrift ha» 
ben, und er möchte alfo feinen men noch 
ey und * an ki, 
In einem Eircular vom e May’ 
ber Polizenminiter den Buhdrden = ri 
—— in Anfebung bes Verbothe der Eine 
uhr englifher Fabrikwaaren zu benachrichtigen, 
daß basfelbe in voller Kraft beflände, daß alle 
Gerüchte, ale ob Schiffe mit folchen Baaren im 
den frangdf. Hifen aufgenommen würden, grunde 
los wären x. 
DBricfe aus Madrid fügen, ber König vom 
Spanien ſey durch einen Gerhiug des Tathes 


Greßmeifter des Mal . 
erg Staaten eier 


Straßburg, den ben oaflen Des 
Febemesl Be en Oi 
* Br. —— sum Gefretär des · 
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Brise 


deiben. 


Igendes Derzeichaiß Der 
Bet dire = Biſchoͤſe in — 
———— — 
4) u . 
ch rad su Coifond, tar 

' ze Delmag zu Cambray, umb 


= sen Zoos: * Herren Vrimat 
Auf gu abe , Decebeuns ıu 
alone, Hewed u Agen, 


Bordeaur: die Herren Das 
Er Lanenville zu Poitiers, Lorry 
nkacombe zu Augouleme. 

von Bourges: die Herzen Demer- 
T ’ — zu Clermont, Lefre- 
u Er. flour, Dubourg zu Limoges. 
Enbigeh von Meceln: bie Herren Roque · 
une k; Recheln, —* su Namur, Alan 
ri u Ya ‚RR. zu Trier, 
* Gent, Zäpfel zu Kari, N. m 


Höhen von Befanon: bie eco 
con, Morean zu Autun, Blenale⸗ 5 
 Gaurine zu u, Dosmond zu 


Dijon. 
a die Herren M. gu Lyon, 
ee; weg — a 
mbe ic 
Hrigon, "Sc > 


Tours: BD —— Bolsge · 
Pivol zu Meng, Montant vn 
. —— Maıle zu Nenwes 

—— afarelli zu Et. rm, 


Erb: son Rouen: die Herren Camba- 
nn, DMouffeau zu Coutances, Beault 
joiöcholeite zu Sie, Bourlier zu 


Inbon,. den ı5ten Map. 
Ran n bie Br. Brurnonoide und Eos 
ante als Gefandten für Groß 


— 
Weral Stuart iſt anf dem dene von Der na 
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‚auf Zwieſpa 


er eng” mg abzugeben; er ift mit eimer 
Enren Bla ce md moi 
ze: —— —— 


machen. 
jegt m St. Domingo ein 
(ine ß gt man, daß nicht bloß bie dorti⸗ 


& 


nzẽ T 

— — 
—— moͤchte, um offenfive Maßregelu 

biefigen Journale find vol von dem Ein» 
bezude und der all en ’ 
bie Schönheit der aus Pari 


Qual. Man hatte 
den Gärten von —— — 

b ſich eine ae, enge Men — er 
u fie, ale fie erſe nabe —* wurde 
Wit Muͤhe Be fen miti ven —— und 2 


Begleltern ihren Wagen Da ſie einen 
Schleyer auf batte, —— —* vor ihr nie- 
weh, ae — Ann ein 
beit 1 greie Em — — 
—3 unſerer Tage ſehr 


I Ar das — aus den Debatten 
der beyden Haͤuſer für und wider dem Krieg 

u leſen. Es gibt Blicke im die Butuaft). In 
ber Nebe, mit welcher I. Nichols in der Un. 
terhausdebarte vom 7tem’biefeß feinen Antrag 
gegen Hm. Pitt einlettete, * er ſich auf 
alle bie gegen welche feit Unrange des Frie- 
An — der a —— vor — 


nfan 

des ee fagte er, war die Beſchuũ —* 
ber vereinigten und ber oͤſterreichiſchen Rieden 
lande ; den Hollänbern wurde Liefer Schutz, den 
fie fi verbathen, aufgebrungen, und beyde 
find die Beute des Felndes geworden ; —* 
ſprach der Miniſter von Schadlos rg Mn 
bie Vergangenheit und von Sicherheit fir Di 
Zufunft, ferner won Zerfiösung der franzdR- 
(hen Brundfäze — mie alle diefe Zwecke er⸗ 
fü —— ie der —— ger 
w ee vorfhigen, er te bo na Jako 
bintimus in England unterbeüdt ; alle Hochver · 
rathsprozeſſe hätten — vaß dleſes nur 
ein Fantom von des Minifters eigener Macht 
gemefen war; in ber feitung des Krieges hätte 
er gegen 3 Marimen des großen Staatsman · 
nes Machiabel verſteſſen; Daß man nie Emig · 
sieten trauen, nie bey fetabiihen nvafioten 

hen in bem kande, bas man,an« 








ffe, rechnen, und nie feine Hoffnungen auf 
Zufand ter Finanzen bes Feindes nden 
müßte — durch die zweydeutigen Abfichten, bie 
das Minifterium an ben Tag gelegt, bätte es 
ſowohl die franzdfifhen Mopaliften als Preußen 
von der gemeinen Sache abwendig gemacht; 
bie Verfuche gegen St. Domingo hätten 22 
Milionen Pf. Et. und 10,000 Mann gefoftet, 
und wären mißlungen, weil man nie mit ber 
Sprache beraus wollte, ob man biefe Erobe 
zung file fich oder für dem König von Frant · 
reich machen wollte; eben fo verderblich wären 
die Erpeditionen gegen Holland und nach ber 
Mendee, wie auch die Weigerungen des Mini- 
fieriums bey Gelegenheit der Convention we · 
gen ber Näumun ppteng, geweſen; ımver- 
antmwortlich bätte Mich „Diet — denn ihn muͤß⸗ 
te man Immer als bie Hauptperfon im vorigen 
Minifterium auffiellen — bey den erſten frte- 
denser fnungen Bonaparte 8 betragen, und 
feine Weigerung, Malta an Nufiland abjutre- 
ten, wodurch er den damahls regierenden Kai. 
fer zum Reinde Englands machte, erfchtene jest 
vollends in dem fchlimmfien Fichte, da man 
dieſe nfel Neapel übergäbe, und dadurch 
Frankreich ben Befis berfelben zufiherte. In 
dem Hr. Nichols bemwelfen wollte, daß bie 
Nothwendigkeit des Friedeus, burch welche man 
ſich vos entfchuldigte, bloß durch das unabſeh · 
liche Elend, die von bem vorigen Mi · 
niftern verfchuldete Fortſetzung des Krieges nach 
‚fi gezogen hätte, verurfacht worden wäre, er 
regte er Gelächter. durch dieſe Worte: „Was 
bat dbeun den Frieden nothwenbig gemacht? 
Dieß ber Krieg! Eine andere Stelle feiner 
Dede, in weicher es hieß, baf in dem leuten 
»Nahren die Armen zu Taͤuſenden in den Epis 
tälern geſtorben wären, wurde mit lautem Dur · 
gen atifgenemmen; er forderte aber das Haus 
auf,seinen Ausſchuß niedersufenen, um ih von 
ber Wahrheit yeiner Behauptung zu überzeits 
pen. Die Eintommentare nannte er cine N 
bespierreſche Mafreael; in dem Verkaufe ber 
Landtore ſah er den Ruin berg Grundeisenthbumg 
zum Vortheile der Eapitaliften, die der Minis 
fer. dadrıch an fein Intereſſe feſſeln wollte, 
Der fehr chrenmwerthe Kerr, fagte er, ift nicht 
habſuͤchtig, aber unbegrängt ehrgeitzig; er bat 
alfo fich ſelbſt nicht bereichert; aber andere 
durch Reichthuͤmer verführt, und tm Beſtechungs · 
Syſtenne war Sir Robert Walpole ein Kınd 
gegen ihn. Noch warf Hr. Nichells dem Mu⸗ 
nlfier vor, die Kivil + Lifte mit Schulden bela⸗ 
fier zuruͤdgelaſſen zu Gaben, nl, er die koͤnigl. 


Bringen mit Gelb imterfiügte, unb fie badurch 
— abhängig machen wollte, anftatt fie an 
bag Parlement geben zu laffen; durch 
Betragen hätte er bie fd Mürde 
Ehrgeige aufneopfertz und Molle der 
Maires du Palais. gefpielt. £asb Delarere be 
bauptere, daß Hr Pitt durch feine. Feſtigteit, 
Metsbeit und Unerfihrocdenbeit das Vaterlau 
gerettet hätte, welchen beſonders immerer Ber 
rath den llutergang drohte; die Einkommentate 
nannte er bie Magna Charta der engliſchen 
Finanzen, und er 44 mit einer Nırfforberung 
an bie Nation, bey biefer Gelegerheit zu er 
mweifen, daß fie nicht unbanfbar gegen ihre 
Moblibäter wäre Hr. Samuel Thornton um 
terſtützte die don Lord Belgrave vorgeſchlagene 
Deränderung der Motion des Hrn. Ni 
daß nur bas Wort: daß, von der u 
ben Motion beybehalten, umb hierauf gerade 
das Gegentbeil derfelben erklärt werden follte. 
Hr. Erfiine flimmte der Meinung bed 
Belgrave bey, daf man feine Daufabreffe au 
ben König wegen der Entlaffung des Hm Pit 
vorirem Idnnte, da man nicht wilßte, ob @ 
feine Eutlaſſung befommen ober gegeben bitte; 
aber eben P —— tännte — Minifer 
ein Zeugulß ber Meutlichen Zufriedenbeit 
bei, weicher das Schiff des —— uf ce 
gefahrvolle See getrieben, und im de 
des ärgfien Sturmes verlafen hätte. U 
hi 


weiſung ber eriten Friebenguer ‚ Bonapar* 
te's esfläste beſonders Hr. Erfilne für ein Der 
brechen, das die ſtreugſte Ruge verdiente, 
wenn von Dank die Nede wäre, fo gebüpste «in 
ſolcher nicht dem Minifter, bee jene ht 
Ccyuld auf ſich geladen hätte; fondern weit meht 
feinen Nabtolgern, welde England von deu Ge 
fahren, die es rings umgaben, gereltet, und 
den Segen * Friedens —— hätten 
Die Sortjegung fo 

Man wirft hauptfächlich ee Behnitiotrafe 
vor, daß dazin für England der Status ante bel- 
lum, file Seanfreich aber dag uri pollideris zut 
Baſis genommen fey. 

Hannover, ben ısten Map. 

Unfer Envon« extraordaaite und Mi pler 
nipotentinire in Berlin, Hr. Baron vom Mhedenr 
bat dem dafigen Minifterium abermahl einer a 
Gerechtſemen Sr. koͤnigl. tiſchen Veeießat | 
die Bifrbümsr Hildesheim und Donabrid V 
auf tas Hechtift Corven darftellende Rote nr 
— und — — NE gene 
zu erkennen gegeben, daß dieſelbe bey Dei 
beit der Srcularifartonen ‚und Iwenniſalione⸗ 
beruͤctſichtigt werden moͤge. 


’ 


Miethſchaften 

In Schoͤnfeld, nahe an dem Hofgarten, Mro. 
9., tft ein Zimmer zu ebener Erde, mit Einrich ⸗ 
fung , mit oder ohne Kot, für einen ledigen Deren 
monatbieife zu verfüften. D. ı. 
In der Theatiner Schwabingergaffe allhier, 
iſt in einem herrfchafflihen Hauſe eine ſehe ge 
rdumige Wohnung über eine Stiege, nebiträus 
gehdrungen zu ebener Erde, beitehend aus zwolf 
verfchiedenen Zimmern, Küche, Speiſe und 
Sprifegewölb, Bedientenjimmern, Keller, Pferde 
ſtallungen und Remiſe, dann andern Bequemlich · 
leiten ·ju vermiethen, und im beliebiger Bälde zu 
bezichen. Zugleich iſt im der naͤmlichen Behau · 
ſung das Logis über und 3 Stiegen nebjt Zus 

ungen ju ebener Erde ac. auf kaͤnftige Dis 
chaelis zu’ verftiften, und dag llebrige ber eine 
fo andere Wohnung im Zeit. Komt. zu erfragen, 
AIn ber hintern Pranoers-Gaffe Neo, 217 
iſt auf künftige Michaelis ein Quartier zu ebener 
Erbe, beſtehend in einem Jımmer, einer Kam 
mer; Küche und Holzlege, mir oder ohne Keller 
au verſtiften. 

Auf dem Saumarft int Baubhofhaufe, Pro, 
733 über.eine Stiege, ift ein Zimmer, ſammt 
Bett, rüdwärtd, zu verlaffen. \ 
Im Haufe Nero. 194 der Karmeliter» Pforte 
gegenüber. ift täglich vim Zimmer mir Betten 
End nöchiger Einrichtung, über ı Stiege, mor 
warbiveife zu verſtiften 
Ein meublietes Zimmer iſt in der Schäfler 
Saſſe Nro. 12 Uber 2 Stiegen zu verſtiften, 
und big Ende dieſes Ronaths zu beztehen. 

Ohnweit dem Paradeplag kaun ein einge» 
richtetes- Zimmer mit Aukofen und = Betten, 
fo vorneheraug, zu ebener Erde ſtehet, täglıch 
bezogen werden. D. tl. 





Feilſchaften. 
Ein gut konditionirtes Haus ſamt Seifen. 
ſieders· tigkei. iſt aus frener Hand zu 
verfaufen: Kaufslufiige Finnen das Nhbere 
begm —— fgerichts · Adodkaten bict An 
ton; v..: Stoismer, dee in der Lederer⸗-Galſe 
Mes. 61 mohnt „erfragen. 
‘+ Verftei Mitimoh ben 9. Yuny 
und bie darauf folgenden Tage, werden in ber 
b Weingafgeber- Huberiſchen Behaufung 
in der Kaufinger - Gajfe, im errien Stode, vor 
ncheraugi' berfihiebene Effekten, beftchend im 
Uhren „Silber, Zen , Kupfer , dann einer 
grogen Anzahl Dettem (doppelte vud einfache) 
won Barchet und Dar nebitmehreren Mas 
ragen und. Berufldisen, Silber · Schrei» Kom 


mod» und anderen Kaͤſten, Tiſchzeng Seſſel, 
Trümenug matt MarmorPlatten, Mablerenen im 
andere Gerdthichaften, jedeeimahl von Morgeng 
9 bis ı= he, und Nachmittagd von 3 bis-6 
Uhr an den Meiftbiethenden- gegen, ſos leich bare 
Bezahlung verfteigert; wozu Kaufsiuftige geiler 
mend —“ nnd. * 3 
Verſteigerung. Mashdem ; au ſter ben 
bes kurfuͤrſti Hofgerichts · Abbokaten til. Lich 
Wenbelinn Fleiſchmann, die ſaͤmmtliche deſſen, 
Erben als welche theüs wegen ihrer weiten 
Entferntheit, theils wegen Hochgutigkeit der 
Uebernahme den von ihrem Erblaſſer zu Deus 
baufen , Gerichts Dachau nyr eine Stunde 
von München entlegenen und zu St. Johann 
in Srepfing arundbar-innggebabten fogenannten 
MWidenbauer- Hof ‚ beftehenb in einem bis unter 
bag Dach gemauerten Haufe, fanımt böljenem 
Stadel, Stalung, Wagen» und Laubſchipfen 
(alles 1794 erbaut) nebft Graßgaͤrti beym Haug 
ad .ı Tagwerk, dann Aecker ad 30 tl. en 


3 und : F 
worunter 4 — tl, walend ‚und Wiesgrün. 


be ad 26 Tagwerke ſelbſt zu übernehmen nicht ges 
denten, das geborfame Anfinuen geftellt haben, 
daß eriagter Hof ſammt Haus · und Baum anıd 
fahren zu Dorf und Feld an ben Meiſtbie⸗ 
thenden Sfentlih , jedoch gegen vorbehaltlich 
intereffenfchaftlihe Menfikation binfichtlich deg 
aufs Anborhs. verkauft werben möchte; fo hat 
man nach vorläufig bierju- eingehohlt und erhal 
tenem geundberrlichen Conſens beichloffen ‚ fols 
chen Hof ſecundum petitum cum omnibus perti- 
nentiis Samstags den stm Jung im kurfuͤrſtl. 
Hoftanzleramts · Zımmer, in dem MWilhelminis 
ſchen Kollegio von Frühe 9 big ı2 Uhr nach Aus 
weis bes hieriunfalls erlafenen normativen 
Benerals» Mantats,, zu verauctioniren. Die 
Kaufslichhaber können aber entzwiſchen ſolchen 
Hef ın loco Reubauſen, ala mafelbit die Domes 
ſtiquen au jedermännige Vorweiſung beauftrant 
find, beaugenſcheiven, und ben kurfärſtl. Hofe 
Fanzleramt die von dem burfuͤrſtl. Landgerichte 
Dachau gerichtl. aufgenommene Schaͤtzung in 
pracfentia Actuarii gratis einfehen, -unt an obbe- 
ſtimmtein Tage bey ſolcher Verſteigerung beite 
gefaßter erſcheinen zu mögen. Muͤnchen den 
19, May 1602. 
Kurpfalzbaleriſches Hofkanjleramt. 
v. Vacchiery, Hofrachskanzler. 
Reſch, Aketuar. 
Hol zverſteigerung. Don nachſtebenden 
Aemtern gedeakt man den 13. uud 10. Jung 
nagft eintretenden Monaths die tm furnizsfe. 
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Seitlarn fernerd auf Weratiab 


Sn gemachten 572 Klafter feichtene Schei⸗ 

fammt Bird» und —— dann isa 
gtoß und Hein gefällte Bauhoͤlzer, mie auch 
einige alt-dürre und ſchaͤdliche en und Bits 
dien an ben enden gu —— 
Kau haber wollen daher an obbeſtimm⸗ 
— ——— 

e mung zu e ‚um 
dem weitern abwarten. Akt. den as. May 


"efürfl. Raften- und Forf · Kontrolamt 
von Dormait wirfl. | 


Beim 39 Ir den Sqhleich 
nr tenherr ben 

Richt weit von dem — anf einer Kos 
merial · Straſſe ift ein fehr —— Haug, 
06 ge — Yeale Bierfihents, ne 
Kit — "und fehr Beträhtlichen ran träg 
—2 — Hand um einen billigen Preis zu vers 
“ 


ufen. 
Es fteht hier in der Stadt ein Flügel, von 
befter Qualität — Verlaufe ſeil. D. 
Naͤchſt dem Eberlſtadei * ein Garten ſammt 
Eommerbaufe täglich zu verkaufen. DU. _ 
Es gedentt Jemand feind allhier innhabende 
Hörgerlicie Niemerer +» Gerechtigkeit , nebft dem 
bierbey vorhandenen fehr guten Haydwerfsjeug 
und beträchtlichen Naaren»Vorrath zu verfau: 
fen. Kaufsliebhaber haben fih bey Unterzeich« 
netem Anwald zu melden, und ſowohl bes Kaufe 
fhillings , als anderer Bedingniſſe megen dag 
ae ju vernehmen, Inaolitadt den 24, 
ap. 


Lict. Steinle, logirt im v. Kohleiſchen 

Haufe in ker Schleksäffe 2,38 

Verſteigerung des Furfürftl. Proviantbau: 
es zu Ingolſtadt. 

Gemäß hoͤchſter Entfchlü ung vom 18. May 

diefes Jahre felle das furfürfl, Provianthaug 

in Ingolſtadt geuerdin ffentlich verſteigert, 


und an den Meifibiedbenden gegen gleich bare 
— taͤuflich uͤbeklaſſen werden. Diefeg 
Gebäude beſteht in 3 Wohnzimmern Küche, 


Speiß, und Keller, im 3 aufeinander fichenden 
gm Gerreidfälten,, 2 Bachäufern , und 4 

Saddfen, ı Mehl. und 2 Brodfammert, ı Holz: 
föurie, umd einen Heinen Garten. Mar will 
aber felches Jedermann hiermit befannt machen 
und die —— auf den 26. Yuny, alg 
den befiunmsem Berfleigerungs · Tag Vormittage 


merrath und Bande 
1 er. 2 
" Rurfleft.” Gorfimeifteram Griesbach; im; 


u N 8 Uhr im beweldten 
—⏑—— 
am 25. Min 1802. . 

Kurfuͤrſtl. Proviant- — 


Dietl, Hauptmann, 
ur Verwalter. 
"  Verfleigerung von Alofter : Meubels 

Die durch gan der Franzisfaner von 
Kemnarh in das Central » Eonvent zu Frepfiadt 
entbehrlich gewordene —— an 
filbernen Gefäßen , verfchiebenen Rauch 
— Ampein, und Leuchtern von 
Suͤrtler · Arbeit/ Bildern, SGlocken ' 
Altäre f. a. mehr —— oe Kap 
Befehl einer kurfuͤrſtl in Klofter » ange 
brdneten Spesial- Komniff.on Freptags den 34. 
und Samstag den 29. dieſes durch dffentliche 
Verfteigerung an den Meifibiethenden im Refeh 
torio des befagten ——— Kloſter, gegen 
o bare Zahlung —— Desgleichen 

d ags ben 4. und Samstags ben 5. an 
die Klofter » Einrichtung , beftehend in N 
Kupfer, Seffeln, Tifehen , Berrflätten, well 
hen Decken, Bildern, Brantwein, Effig, und 
andern Sachen mehr durch Sffentliche V 

erung an den Meiftbierbenden in bem:rften 
rio verkaufe. Kaufsliebhaber mögen 4 
alſo an dieſen Tagen er einfinden , und 
a ae —— 
nn t, ba i 
öfter» Gebaͤude derlaufet werden, und diejenb 
gen, welche etwa Luft tragen , fie im ganyen 
oder theilwetfe zu was immer fir einem de 
an fi zu beimgen, vom Tage der Defanntmar 
hung an in Zeit 8 er ihre Erklärungen, 
und Anbothe fehriftlih bey mir überreichen, 
oder zu Protokoll geben , au unter der Zeit 
bie Gebäude ſelbſt einfehen Finnen, Stadt Kemr 
path den 21. Man 1802. 
Mar Jofeph Reichsfrhr. d. Graven- 
reuth im biefigen SKlofterfachen 
naͤdigſt ernannter Kommilfär. 
* der — une f —— *— —* 

nern · verſeheae au r 
verkauſen. Notar Neßer, im kandſcha 
hen Nro. 240, über & Stiegen wohnhaft, gibt 
Auskunft hiervon. 

Ein gut gebautes Haus, ſammt Bierſchents ⸗ 
Gerechtigkeit allhier, if aus freyer Hand zu 
verfaufen, und zu erfragen beym Au . Do 
gerichts. Advokaten Fict. Anton von Stoirner ın 
ber Lederer » Gaffe Nro. 61. 

Ein vollſtaͤndiges Graveur- Werkſeug, ber 
lebend in a big 3000 Punſen von allen andglie 
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"en Gattungen und derley Größen, iebe 
wen Alphabeten, ebenfalls verfchiedemer 
‚Ammt aller Zugebör wäre zu verfaufen. D 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
7 Ein runder, ohngefahr mit 20 ober 21 fchdr 
mem, ganz großen Perlen befehter , goldner 
Ohrenzing ift ben 27. dieſes von St. Peter in ben 
Bee wieder zuriick, zu Verluſt gegangen. 
Finder wird erſucht fich gegen ſehr gute 
= Belobnimg tm Zeit. Komt. zu melden. 
= Ei der Hürftenfelder » Gaſſe naͤchſt dem Klo⸗ 
| » Haufe, wurde ein noch ganz neuer 
häfel, von mitterer Größe , welcher mehe 
Sıfa, als Haus · Schluͤſſel vermuthen 
n. Der Eigenthümer fan das 
Nähere in dem Zeit. Komt, erfahren. 
25. May ift eine ſchwarze, et 
Hündinn verloren aegangen, auf bem 
markt naͤchſt der Poſt, Abends 5 Uhrz 
dem ſie zugelaufen il, wird geber! 
gen Belohnung in dem Steigen» Haufe 2 
fe Erde naͤchſt dem au ae auf 































. Dienitgefuche. 
3 ee eine —— (die u ge 
[7 guter Karakters - Ei aft eir 
Hem Rinde von 6 Jahren nicht allein eine gute 
Mfoniene Erziehung, und gehlrigen Hinter 
der frahzdi. Sprache , auch andern ei» 
| Frayenzimmer zufländigen Handarbeiten 
fa: Be gen im Stande if) gegen guten 
fte aufzunehmen geſucht. D. U, 
Franzöfinn, 45 Jahre alt, weiche alle 
miimmer : Handarbeit vollfomngen verfteht, 
ineinen Dienft zu fommen, in welchen 
niche diele Kinder find, k kann hinlängliche Bee 
ihrer Faͤhigteit und Aufführung geben, 


Ein Dann im beiten Alter, ber fih jeder 
im Orgelfpielen unterjieht, eim erſtes 
— jur Aushilfe den Baß ſingt, 
Selond · Simme im Fagott und Ki 
‚vorftchen kann, fircht in ırgenb einem 
j Kloiter, 9 einem Staͤdſchen, ober 

ri ald Otganiſt aufgensmmiew, 
„ Eine Dreffirerinn, die ſchon mehr als 30 
derfhiedenen Hrn. Verütenmachern mis 
* * gearbeitet, biethet ihre Dienſte 


eribiedene Rundmadbungen. 


Regeljcieben, 


— 220, 200 I Bette 


Br ohntdeit ein 
———— 
ſchen Reutpalern in folgenden Gewinnfien 
. 3.4 * ·EFe — 
Das ite ad fran. Nthlr. Ri nebft ı Faß. 
— te 16 dett — 24 — 1 befte 
— 3te 13 beit — 13545 — 1 beiie 
— 4te in bio — 230 ıs — 1 beiie 
— Ste 10 detts — 1237 30 — a detto 
— Öte Shen — 222 — ‚ıbetto 
— Te Tb — 219 15 — ıbeite 
— de She — als 30 — here 
— He She: — a3 45 — ıbeite 
— tote Hehe — ar — ber 
100frj. Nthle, a7s fl. to g 


Das Einlaggeld darauf iſt fürjebe 3 Kugeln, 


fo einen Schub ausmachen, ı2 fr. 2 


laß iſt nach Art der —— Keg 


aut, ganz gedeckt, und wir 


auf 7 


Kegel· 
dtte ge» 
egel ges 


fpielt, berem einer von dem andern 4 Schuh ent» 
fernt ſteht. Indeſſen verfpricht ‚man a Er 
zige Aufwarts und Bedienung mit möglichiter 
Billigkett verbunden, worzu bey allen tirl. Orm, 
Liebhabern feine höflichfte Einladung macht 


De ge 


Gran * Wirth im 


3 


merland und Unt 


renuberg ıc. 


und deſſen Gemahlinn Thereſia gebohrne Graä⸗ 

finn von Oberndorf, mite nander dahin verſtan⸗ 

ben haben, daß felbe nicht nur die Adminiftrde 
ämmsltiches und Gil 


tion über ihre ran 
künftighin kein Theil — ————— Pod 


lgung und legale Mitverihretbung des ander 
mit Odleigfeit eine wie —* Namen . 


Schuld zu fontrahiren mehr befugt 


babende 
ſeyn folles 


d wird auf unterthaͤnigſtes Bitten der beſagt 


. lich ‘von Lerchenfeldi 
Viele ver liche Berfdbtnig ermit von Sei» 


konſorteu 


bes turfuͤrſtl at aͤbigſt ratiflciet, und 
5 Jedermanns — ffantlich 
demacht. Minden ben 14. Map 1802, 
K — Hofrath. 
fibent. 


Attenkofer, Sekr. 

Nachdem © midi li der 
PR raue pr an 
im Diematbe Juld 1801 gefhehenen Einſturz eines 
Theile des Melberhaufes im Thieredgdfl Schaden ges 
ammmensn Einwohner eine allgemeine Ganımiung vers 


®r. » Taufficchen, Pr 


mnftaltet werden folle, unb 
machende mildıhänge -Bepträge ges 


Bub: ituen deihalh 


betaunt 


dieſigen 


u ee æ— 





— a — 





on m 


** ber naͤchgen Almsſen / Sammlang durch 
Abeheilungs Kommiſfats einbringen laffeın will 
mi BR: biermit, Öffentlich zur 7 en —* 
ge gensacht , iugleich aber ſam 
—— daß ſelbe einige Tage vor 
—* dierron »miters PR! 
— ſelbſt € ———— ae 
e Ubrheilungds: Koninmilird nicht —— Weiſe 
—— werden. Altum Muͤuchen den 17. Man 


*02. 
Stadt⸗ Magtſtrat allda. 
Mmesbürgermeifter = Schunudel. 
Stadtſcadikus 


vorladung· dee ». v. Kaiſerſteiu⸗ Blänbiger, 
* Seite der kurfuͤral. Regierung allhur bat 
an guf Anſuchen der k. k. Landrechte in Klogenfurth 
= Lianidirang der nuf dem Baron v. Hatterkeit, 
Gut —— vi hafkenden Schulden, um bierdurch 
audzumitteln, was ‚zur -idbrlichen- Berpflegung der 
Baron Kaiſerſteiniſ. Zriulen Eurandinnen beitimme 
werd ne, eine Tagsfahrt . auf Diendag deu 13. 
3 it anberatittt, &s <hierden. Dader die 
ichen @ldabiger ; welche auf felben ewas zu 
tdern haben, Erichein ung am ſolchenn Tage ad 
Liguidandum eutweders in Perfona,-eder pe; Man- 
dIntarium faris et Speciuliter laſtruerum hietmit vor⸗ 
derufen, um nah Beſchehung beffen weitete rechtlich 
verfahren zu koͤnnen. Akt. den 1⸗2. Mah ıkoa, 
Kurfürfil. Regteruug Sctaubeng. 
ar" Im ge Präsident. 
Doper, Sclrerdr, 
Den ‚sten, rtön, ten und 9tem Junus . Diefes 
Yahers wird in der furfürkl. Haupt + uud Regierumgss 
Stadt Landshut, Unterlaudes Baiern cin Daupefhieh; 
fen unter der Direftion des Furfürdi. Känrerers, Daum 
Wild + und Korftmeikers Hm. Anton Grafen von Met 
terich, mit Beyliehung des Schäsenfhreibers non der 
Hauerichteftadt München, Joſcoh Kolb, auf nidhäe 
beade Art gegeben, als im dus Haapt 100 Fl. antik 
freu; auf das ywegteiaber rofl. , worauf vo Fl. jo. Kr. 
eingelegt wird, Im ı Krane «o0 Fl., ebenfalls freu; 
auf das jieote so Fl., auf welche nelent werden 
7 Fl. dan im das Sluͤck 40 Fl., worauf die Linla⸗ 
1 6 Fl. bereiste. Summa des freyen Beſien 1600 Fl., 
Emma der Denen, worzuf. in allem 24 SL. — kr 
nelegt wird, 350, $1,, johin in Allem 320 Fl.und 
a8 Allen. ‚Yanpe und Sean alle DIE des 
möhnih nur ci Allenfältiiger Ben; auf- dein 
Blie aber nach Beltchen Sıhöffe A 40 Kr. erfauft 
erden; vor biefen ſamuitſichen ikefsciniegen und 
Faufſchuͤſſen beliebt auan aber jan Pröftreitung der müche 
unbetracht ichen Keſten ben fünften Theil auftubeben; 
meciches hiermit ſammtlichen Herren Schuͤtzen belannt 
gemacht witd. Vou 
Jeſeph Kolb, kutfuͤrſtl. Loito· Collecteut 
uud Eüpeifagps: Sonrez. 
oharın Ehrifiian Fricdrich Lıppold aus Trevburg 
Kiciher der hoben Nobiche, und dem Verehrungsnde 
digen Publkans wocbinacH ſeine Danke au, griwarter 
gensigien Zufpsuch, und rs nur Die Ehre amufuh⸗ 


-Sofephs. Barth, 


ven, Daß er feit inet Diefipen Ntsefnnheit, ib af 
feine aemmachte Anieige sablreichen Beſuch erhält, ſich 
beftändig mit Zahuputzen, und 
Theile eimyein und game Zen 3 
mefiwesen er deſagter And V 

nochmals die Ehre hat, 
und qugleich, dal fein Anfeuthalt dahiet mur mehr - 
bis: künftigen Mondeng dauert} uch noch im feineie 
Perisen Dumrtier Toqire. 

Eocilia Mambacherinn hat fi fen vor längerer 
Reit in die Zeitung fenen laſſen, daß fie gegen fehr am, 
nehmdate Bedingniffe ein Kapital von 300 fi. — 
men. gebeufe. Es wich & a 
ihr Nayrbachttinu auf — — sa 
Bedihstiffe feinen Kteutzer zit 

in ar we e 
wird in der Sreisitanr Ya —— nf 
n den 7. Zund unter folgenden Beninn 

alter : 


2) Ein Hirfchkalb mit angehängten Münzen, deren 


BEER. 
verans 


Werth mit Eiuſchluf des Kalbe _ . 66 fl, 
3) Eine Filme mit . . 44 fi 
3) Eme mit 2 ur I, & 36 fl. 
z) Eine mit » . - . :30 fl. 
5) Auch eine mit . . . nd, 


Summa 198 fl. 

Der Anfang geſchieht mit ra Uhr Mittago, und 

die Einlage a 6 fr, vonein Par Kugeln, wurd am Dow 

nerstag darauf zur ndmlıchen Stunde geichloifen. Je⸗ 

der darf nur 2 Gtinde nahelsander Ichieben. Der 

Beftgewinner empfinat, wenn er das Kalb wücht 

wil, den emueitiaasıen Werth bar. MER obigen 

195 fl. Merden yo jur Deftreitung der Koöſſen 6 Pr. 

vou jedem Biden aufgehoben. Das Weitere wird 

aber nach Gewohnhett beadachret, oder durch Die 

Herren Kegelſchicher beſonders ausgemacht 

hiermit auf die Dial: egeiatte mu DER im 
keinen Garten affer der Jundruͤcke (anti lade 

ul Obermayr„' 

„ai amd Baligeber. ı 

edifral: Cirarion der ! lena Stallins. 

Da die Magdalena S n, Hoffchunkeftente 

Schlofftto Tochtet von bier am 19. zes: — 

Jahres im ledigen Stande verſtarb, und 







tits bisher Zeinen Auverwaudten und Sben ‚nen ih 
audfundpihaften fotrinte; jo werde bien “die. 
allcırfalla vorhandenen Erben am ein "vo 


6 Moden füb pracjudicid ‚art em Lil rt, 
fich gu dieſer Erbfinaft ver im perfona, vel per man- 
datarium Siutis infiructum iu legitimiren. 
den 17. Dan 1902, Sara J 
Kurfurſil. Hofo s Ant. 
vou Hefftetten. 

Den zoſten diefez —— —* vierſtn iae Lohnkut · 

ſche von Hen. Eiu Fol 


sche die nchſten Taac —— 1 a nt an Rs 
Stratburg prüctz wer meh die egerbeic bedienen 
tell, beliche ſich bey Auch hi orhıgkiecer 


amı Parabep.agc zit .melben. win. hs 


tizedhby \sOOgIt 


Nro.128. Surpfalzbaierifde 1802. 
Mündner Staatszeitung. 


Mondtag, den 31, May. - 





mein: den 2s5ſten Map. 
„Am 2 dieſes wurde zu Paris Bi 
dem Br. D’pauterive, von Seite des ein Ne 
ſuis der frauzoͤſiſchen Nepublif, und dem gebe 
men Rath, ngs » Dräfidenten Baron 
von Normann außerorbentlihem bevoll · 
machtiaten Gefandten von Seite Er. beriegli 
chen Durchl ’ein auf den Kilneviller Frieden 

deter Berirag unterzeichnet. Se. beriog- 

Durdleucht haben Hoͤchſtdero geheimem 
Bunte Viceregierungg » Präfibenten, außeror · 
ben! den Gefandten zu Paris, Baron von Mer» 
‚mann den * lichen großen Orden zur Bezeu⸗ 
—— 


fen Zufricdenpeit zu ertheilen 


Paris, ben zıflen May. 

“ Der Eouzier, welcher mit den neulich auf dent 
Schiffe Fidele aus Et. Domingo in Breft ange» 
tommenen Berichten von ba mad) Paris adpe- 
mar, bier angefommen. Diefelben 
man im heutigen Monttenr; ſie enthalım 

Ben Ye N mann, 
„Hauptquartier Port Republlkain, ben gten 
Wär; Ich bin in Port Republilain angekom · 
zuen: dieſe Stadt iſt unverſehrt und wohl er 
: ober die Stadt Leegane iſt burch ben 
General Deſſalines angezündet werden. 
Auferdem iſt aber in dieſem ganzen ſuͤdlichen 
Thiile, von Leogane an, Alles wohl erhalten. 
Ich verbanfe es beforbers dem Neger-Beneral 
- Yapliime, meldyer ſich ſehr aut betragen umd im 
Biefem ſchoͤnen Theile der Iuſel gute Ordnung 
erbalten bat. In dem gamen ebemabls fpani« 
ſchen Antheile der Infel ſteht noch Alles ganz 
gut. Die Einwohner desſelben haben fich bes 
maffnet, um einen Truppenfordon zu bilden.’ 
„Die Graufamkeit umd die Barbaren des Toufs 
faint “ änjenlog. Briefe, die wir in ſein m 
Gepäde fanden, und eim Befehl vesfelben an 
General Kapläme, ber aber das Gegentheil von 
dım Befehle vollsog, fhllvern bie fhmwarze Seele 
des Kruczlers. — Ale unfere Truppen marfchi- 
zen nach Petite ⸗Riviere, um den wicht zen Vo 
ſten Exete-a» Pierrot einzunehmn. Dort hat 
ber Feind fein Haupt » Pulver » und Patronın- 


Magazin: dort fcheint ed, wolle er fih au 
Aeußerſte — Und ba wir ibm Fra 
viele feiner kleinen Pulver- Magazine genommen 
aben, fo muß ihm an jenem Haupt: Maga;n 
ehr viel gelegen fegn. — Die Zufuhr von des 
ensmitteln aus Bordeaur kommt bereits an: 
und ich glaube, bie Beduͤrfniſſe der Armee find 
ſchen auf 6 Monatbe gefichert. Alfo haben wie 
wieder eine große Beforanif weniger, Dehfen 

den mir genug, fett Touffatnt in den fpant« 
den Theil eingefallen iſt. De fallen Cirpäce 
der Feinde in die Hände unfrer Soldaten: dieß 
gibt Ines wieder Behaglichkeit und Munh, die 
unerbörten Kasten dieſes beſchwerlichen Krieges 
— 

‚Die ſchwarten ziere haben vieles Ger 
vide — ger a Dbern Er 
porue, obne u 

Etrümpfe.” — feclerc. — — 

Zweyter Bericht des Dbergeneralg 
Peclerc. Hauptquarter Eretera-Vierrot, dem 
26. Wär „Wir haben die Höhen und Korte 
und Creic · a· Viertot bey Nrtisorit>, 9 Etum 
ben von St. Mare, und 15 von Port + Kepub» 
hitain (Port au Prixce) eingensnmen, fo febe 
ſich ber Steg in biefem feinem Nauptpofien 
wehrte. Der Zug unfrer verfhicdenen Äbthel. 
lungen bierber fing am 2ten März am, Auf 
tiefem Marſche ſchlug General Rochambeau bn 
Feind, und machte unermefßlihe Beute. Gen⸗ 
ral Hardy ninzingelte 60 Echwarie, und buch 
fie zufammen. Oberſt Lieutenant Hemu nabın 
bie wichtige Stelung Trianon mit dem Qajo+ 
net 5 

„Gen. Debelle ward im Rılden von Deſſa⸗ 
lines angegriffen, fehlug aber diefen, und * 
folgte ihn mir ſolchem Eifer, daß er mir ikm 
zugleich auf dem Slacis vom Fort de la Trete. 
ar Pterrot ankam. Da empfiengen ıbır die 
Schwarzen mir Kartärfchen« Heuer. Debille an 
der Spitze der Seitiigen warb werteiundet. Da 
aber Grete» a» Pierrot nicht nur eine biste Ne 
doute, ſondera cta wichtiges, non dar Enalims 
berm erbeittes Fort il, fo mußten unfte Teups 
pen eine Steuung ridwdeis unter dem Grtil- 
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lerie · Oberften Vambour bejtehen, welcher das 
Commando übernahm.’ 

udn den folgenden — noch mehre · 
re inſre Truppen in ber e ein. Es kam zu 
mehreren Gcfechten, worin auch unfre Öenera 
Beubdet, Dugua und Devaur, nebſt 4 Adjutan- 
ten bes —— Leclere verwundet wurden, 
und dieſer ſelbſt eine matte Kugel in den Guͤrtel 
erbielt. Endlich am 24ſten a Ber einem 
Aus falle ber Feinde, wurden wie Meiiter, nach 
einem Verlufte, der an biefem und an den vor ⸗ 
berigen Tagen für den Feind 3000 Mann; fir 
ung aber gegen 500 Wann an Tobten und Ver · 
wunbeten etrug, Keiner der Generale ift toͤdt⸗ 
lich verwundet.“ 

uZeufaint hat bereits über 10,000 Menfchen, 
weile, ſchwarje und Mulaten gemordet 2.’ 

„Ein dritter Bericht von Admiral Villaret 
meldet vom Bten April, daß nun auch die Eska⸗ 
tern von Dlieffingen und Havre angefonmen 
fepn, und daß durch die auf deuſelben angekom⸗ 
meren Truppen die Armee mehr als hinreichend 

arf fen, um dag Innere son St. Domingo vol» 

ndg einzunehmen. Er lobt bie ſpaniſchen Of 
fistere und Masrofen febr, eben fo auch die fpa» 
niſche Regierung auf Havannah, weiche auf Er- 
forbern fogleih eine halbe Million Thaler und 
Kiridungen unferm Obergeneral zufchidte, " 
(Der Beſchluß folar.) 

In einem biefigen Journal fand vor Kurſem 
folgender Auſſatz: „Herrſchaft der Chirurgie 
über die männlichen Moden als Contra der 
Ohnmacht der Arzneylunde in Abficht ber weib · 
lichen.’ „Dirzeiben Sie, m. H., wenn ich Zie 
ton traurigen und widrigen Gegenſtaͤnden unter 
halte. Nur Ihre Menfchenliebe fan mir ben 
Muth geben, Ihnen ein Geheimniß zu entdecken, 
das bisher tief vergraben lag. Meine Kunſt be- 
ſteht darin: menfchliche Gchrechen zu hellen, 
ober zu verbergen, bie, ohne gerade unſittlich 
und unanfländig zu ſeyn, doch das oͤffentliche 
Anſchauen vermeiden, und bie ich nicht allein er» 
traͤalich, fondern ſogar intereffant su madıen ge 
wußt babe. Es iſt die Rede (erfchreden Sie 
nicht) von ben Kröpfen, Fluüͤſſen, Auswüchfen 
und Brüchen. Ich babe zuerft bie Kravatten, 
oder dien Halebinden erfunden, melche bie 
Köpfe und Drüfengefhmilfte, ober Warzen ein« 
hullen, und zugleich die breiten und ungeſtalte⸗ 
ten Rinne verbergen. Die ganze elegante Welt 
ber Republif bat meine Methode angenommen; 
hierauf bie dienffertigen Geifter von Wont-Neuf, 
und unglüdliher Weife auch die Spidbbuben, 
welche tu dleſen näpmlichen Kravatten gejloplene 


beſchnitt 


Sackt üher, Uhren, Tabatleren, ja ſelbſt bie 
Eervietten ber Reflaurateurs ae 

Babe auch Die big zium Deeipur'erböhten 
erfunden, ſowehl um dag Gehien zu (hlt- 
gen, als auch um getwiffe Gefchtwüre am Halfe zu 
verfiechen. Uber vor ollen Dingen Überhäuft 
mid) die Erfindung der Pantalone, die bis zur 
Sruft reihen, mit Ehre und Ruhm. &ie die 
nen meinten Kranken zit Serbletten, wenn & au 
unreinlichen Koſttiſchen ſpeiſen. Durch fe ge 
lang mirs, 1200 Hernien ju verbergen, für wei · 
che ich ſo leichte —— lieferte, daß diefent- 
gen, bie ſich vor deren Nbfallen fürchten, 

die Hand an dem Teidenden balten ; das 
ihnen dann eine den Schoͤnen fehr angenehme 
Haltung gibt. Und wenn Übrigens meine Kran 
fen fo aut, als unbeilbar find, fo fann man doch 
auf den Öffentlichen Spa gen feben, welche 
zeisende Stellung, welches Xir von Dejenz und 
Ehrbarfeit fie behaupten. Meine Herren, ich 
—— — ——— der nz 

un er Aeskulap (4 razien zu n. 

8 — 5* —— er . * 
wey Geld neider, ein Spezerey haãnd 
Galleuin, und ein Branuteweinhaͤndier, Een 
find frz 9 Paris verhaftet worden. Jeder 

glich 120 St. Laubthaler, und 
wann an jedem Stuͤcke ı2 bis is Sons. & 
ge re Pr ee * 

Die Effentlichen Heuraths⸗ Antr enen 
nun auch in Frankreich Sitie zu — — 
lich lieh ein C lbataͤr befannt machen, daß er, 
an deſſen Geburt Cim republitanifhen Frank. 
reich) und Meoratität nichts auszufegen fey, ala 
Tohtermann in eine anfehnlihe Familie aufges 
nommen ju werben, ober eine junge Witwe von 


etwa 5000 Franfen Cinfünften zu ehelichen 


wuͤnſche 

Der Polizeycommiſſaͤr vom sten Arronbiſſe⸗ 
ment au Paris bat das Dublifim abermahl vor 
einer neuen Art von Ganmeren gewarnt. Die 
Spipbuben ſchicken ein Frauenzimmer in bie 
Haͤuſer woblgabenber Leute, um ein Zimmer zu 
mierben. Ihr folgt ein Träger mit einem Koffer, 
deffen Umfang und Schwere bem Bermiether Zu- 
trauen einfidit. Diefes Franenzimmer nimmt 
einen falihen Nabmen en, jeigt einen falſchen 
Paß vor, läßt abſichtlich viel Geld fehen; bald 
erbält fie Beſuche. Die Anftolten zum Dieb» 
ſtahl werden gemacht. JR er volljogen, ober 
ber Verſuch mifilingt, fo verfchwinder die Dame, 
und ihr zuräcgelaffener Koffer enthält Holz, Heu 
und Steine. 

Folgender Zug beweiſet, wie weit bie Religio⸗ 


— (05 — 


Rede ſelbſt im Eerimoniel bed Gottesdienſtes 
neuerbings wieder in Frankreich getrieben wird. 
r Edelmann, Nabmeng Mesle de 

B vwurde am aõoten Meſſ dor zu Avig · 
non verhaftet, zu einer Strafe vom 300 —— 
fitoften und einer monathli Ge- 

* fe verurtheilt, weil er waͤhrend der 
eſſe in ber Cathedrallirche den Hut aufbehielt. 
Der Datre, ber ihn verbaften ließ, iſt felbft ein 


Metland, ben aoften Man. 

Das bier verfammelte Collegium ber Beguͤter⸗ 
ten ift in voller Thaͤtigkeit; und bat bereits meh» 
zere Staats wuͤrden vergeben. Am ıften bat 

dad ium ber Belehrten zu Bolegna, 
und das der Kaufleute — Breſcia am 7ten ber- 
und beyde haben ihre Präfidenten und 

8 gewaͤhlt. 

— — a ie —— 
etzun vorgeſtern abgebr en 
Dee Debatten der beyden Käufer 
für und wider den Rrieg. „Nr. Örey fand 
rößte Inkonſequenz barin, den Frieden zu 

igen, unb zugleich eben ben Miniftern 
ju unterftügen, durch deren 
eln allein ein fo unrühmlicher Friede 

2 vg : * ' “Dim er 
großen 0 laut bagegen erklärten, da 
an es als unzweifelhaft annehmen müßte, daß 
nicht gefchloffen haben würden; durch 
diefen Frieden fliege England von dem erſten 
ange unter ben eurondiiben Mächten herab ; 
aber je trauriger bieie Lage wäre, deſto weniger 
koͤnnte bas Haug ihren lirbebern dafiir danken. 
Hr. Grey unterfuchte die Bermebrung der Na- 
ud, den Zumachs von Auflagen, und 
die Einfommentare, und fchloß mit 
dieſer Charakteriftif bes Hrn. Pitt: feine Talente 
glänzend als nuͤtzlich, er hätte feine 
ſtats zur Vertbeibigung jeder ſchlim · 
men Sache angewandt; feine Giefchicklichfeit in 
den Debatten machte ibn befonders fähig, durch 
die Täufhungen ber Rede ein Unterdruͤckungs 
Eyſtem zu verfechteu; aber es fehlte ihm an der 
wahren Weisheit, durch melche ein Miniſter 
fein Vaterland groß und aluͤcklich machen kdunte. 
Lord Haiwtesburn widerfprach der Behauptung 
. Grey, dag man unter dem vorigen 
oft einen eben fo guten, und zumei« 
len einen weit befferen Frieden bätte haben fit. 
nen, als dem jetzt geſchleſſenen; er fagte, daß 
die vorigen Negterungen in Frankreich nie auf 
richtig den Frieden gewollt hätten ; die joß!gehät« 
te den Jakobiniſmus entfagt, fie hoͤtte fich mit 
Bott und Menfchen ausgefögnt, und wäre ju 


iH 


et 


& 


den ordentlichen Grunbfägen anderer Reglerun ⸗ 
gen —— die Abweiſung der erſten Frie ⸗ 
bensverfchläge Bonaparte’s wurde durch die Um ⸗ 
fände vollkommen gerechtfertigt damahls hätte 
man billig die Unhaltbarkeit aller bis dahin im 

ranfreich vorgefallenen Reg stwechfel in 

twaͤgung sieben müffen; auch hätte England 
damahls mächtige Allitrte auf dem feſten kLande 
er und ſchon biefer Umſtand allein wäre 


wie, en ” ord Hawtesbury) * 
er, zugeſtehen wenn man jeit 
die Unter ung bätte rechnen en men bei« 


fer gethan baten wuͤrde, ſich nicht auf die ge» 
genwärtigen riebensbebingungen einzulaffen; 
fo wie num die Sachen ftänden, müßte man zu ⸗ 
frieden ſeyn, fich in allem, was bag Seeweſen, 
ben Handel und die Eolonialgröße beträffe, am 


Schluße des Krieges Frankreich überlegener ji 


finden, als man es jemablg gemefen wäre; dieſe 
Ueberlegenheit verdbanfe man dem ganzen Gange 
des Krieged, und dag Haus wäre eg ſich feloR, 
und der —— die es waͤhrend des gan« 
sen Krieges den Miniſtern gegeben hätte, ſchul⸗ 
dig, bie vorliegende Motion (des Lords Bel 
grade) zu genehmigen. Hr. For fand diefe Mor 
tion außerordentlich gefchict, indem fie bas df 
fentliche Zeugniß fir —* Pitt mit einem Zeug · 
niß für die Flotte, die Armee, die ganze Narien, 
—— Parlement ſelbſt, ver und auf biefe 

eife Die Pille, melde das Haug vieleicht fon 
nicht gern verſchlucken möchte, dußerft annehm- 
lic) machte; er fpottete mit Bitterer Ironie über 
bie [hredlichen Berrätherenen, über die gräult« 
chen —— welche das vorige Minis 
ſterium vereitelt hätte, über die Buͤrgertrone, 
die für Hrn. Pitt gefordert wilrbe, weil er bag 
Vaterland gegen eine folhe Menge von Katilie 
nas vertheidigt hätte; er behauptete, daß Bona« 
parte und ——* dem bartnäcigen Ueber» 
muth der vorigen Minifter ihre game jetzige 
Groͤße verdantten; damahls hätte man zu Bo« 
naparte gefagt: noch ſeyd Ihr nicht fo mäce 
tig, ur wir mit Euch umterhandeln möchten, 
Ihe mitt es erft werden — umd fo hätte man 
toeislic die Zeit abgemwartet, mo Bonaparte 
mächtig genug geworden war, um die Bebin« 
gungen bes Friedens vorzufchreiben ; fo Hätten 
auch bie Mächte, welche mit Erommell anbin« 
ben wollten, auf eben folche Bedingungen Frier 
ben mit ihm schließen muͤſſen, wie jegt Eng- 
land mit Bonaparte. Hr. Addington bejeugte, 
bag fein ſehr ebrenmwerther Freund (Hr. Pitt) 
fowopl, als er fih in der Nothwendigleit ber 
funden, ben Krieg fortzufegen, als auch tie 
er durch die ehrenvolllten Gründe bewogen 
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woorben, feine Entlaffung gu nehmen, ben auf- 
zichtigften Schmerzen empfunden hätte; übrineng 
hätte er fo viel für fein Vaterlant getban, 
daß es die arößte Undankbarkeit fenn würde, 
bie vorliegende Motion nicht zu genehmigen. 
Hr. Foſter (ehemahls Eprecher im trlänbifchen 
Unterbaufe) dußerte die Hoffnung, daß feines 
von ben irländishen Mitgliedern, welche gegen 
bie Union geſtimmt hätten, jet die unbefugten 
Mittel, durch melde biefe bemerffieltigt mor 
ben, fo fchr vergeffen wuͤrde, um für die Mo« 
ton zu flimmen. Yorb Eafilereagb erciferte fich 
über die Behauptung, daß die Union durch im 
befugte Mittel zu Stande gebracht worden wa⸗ 
re; allein Hr. Foſter erborh fih, bem Beweis 
zu führen. F Tiernep weiſſagte dem jehigen 
Kanzler der Schatzkamer, daß die vorliegende 
Motion ihn um feine Stelle bringen, und fei« 
nen Vorgänger wieder einfeßen würde; tbri- 
gens fügte er, bie Motion wäre umehrerbietbig 
egen den König, befien Betragen gegen Hrn. 
itt, biefer möchte ferne Entlaffung befommen 
oder gegeben haben, dadurch immer getadelt 
ene; es waͤre ein freches Beginnen, dag 
arlement durch Diet und Dünn dahin zu ver 
leiten, daß es dem vorigen Mintitern gegen 
de Könige Willen wieder zu ibren Stellen 
verbälfe; auch fände die Metion in geradem 
Miderfpruche mit dem guͤtlichen Spfteme, das 
man im Anfehung Frankreichs zu befolgen ges 
daͤchte: wie würden es wohl die geaenmdrtigen 
Miniſter aufnebnien, wenn man eg in Krank 
reich bie erſte Arbeit nach dam Sricden fenn 
ließe, Bildfäulen zur Ehre Mararg oder Kos 
bespterze's gu errichten? Hr. Kor behauptete, 
ba das Hang fih fo warm für dem Krieg er. 
fiärte, fo müßte es alle Collegen des.Hrn. Pitt 
in die vorliegende Motion aufnehmen, und ib« 
nen, welche bie Sache bes Krieges fo fand— 
haft verfochten, noch verbundener fenn, ale 
ihm, der fie boͤslich verlaſſen hätte. Nr. ren 
machte, nachdem bie Motion des Hrn. Niholig 
verworfen, und bie vom Lord Delgrave vorge 
ſchlageue, fogenannte Veränderung genehmigt 
worden war, den Antrag, noch binjuyufegen, 
daß dag gegenwärtige Minifterium durd) alles 
porerwähnte in den Staud geſetzt worden, eis 
zen ficheren, chrenvollen und ruͤhmlichen Fries 
ben zu bewerffielligen. Diefe Morionen, die 
ehnebich rur fcherzweife gemeint waren, fielen 
ohne Abfimmung durch. Pr. Kor theilte in fel- 
ner langen Dede Die jetzigen Vertbeibiger dee 
Kriedens, mit denen es deſſen Gegner zu thun 
erten, in Jakebiner, worunter er und feine 
en zu verſtehen wären, und in halb: as 


fobiner, welches die Mitglleder ber jetsigen Mi⸗ 
nifterialparten twären, ein ‚und lobte bie Eom- 
feguens im Betragen bes Lords Grenvile und 
feiner Freunde, welche gegen Yafobiner und 
albe Jafobiner gerade die einzige Sprache 
brten, die mit ihren ebemahligen Yeufferums 
gen übereinfimmte, während Hr, Pitt ein fi . 
lendes Mittelſyſtem anndbrke, ımb Hr. Dun- 
dag fih gar nicht hoͤren * Gegen den von 
den Mintfiern aufgeftelten Satz, daß bie jetzi⸗ 
ge framzeſiſche Negierung bie erfle wäre, 
ten Örunbiäse es möglich t hätten, 
ben zu fchließen, behauptete Hr. Grep: 
jeder von den bisherigen Machthabern, felb 
Robespierre mit einbegriffen, wurde, wenn € 
das Intereſſe der DBefeitigung feiner Macht 
durd) den Frieden gegolten hätte, gerade das 
Naͤhmliche gethan haben, was Bonaparte that; 
aud) Modrepierre würde im fol einem Falle 
za 


bie Altaͤre der Vernunft in fa verw 
delt haben ic“ (Der A folg 


Verſteigerung. Kiünftigen Donnerstag bem 
3. Juny und die darauf folgenden Tage werbem 
die durch Verfegung der Bene diktineer Ronnen 
am Lilieuberg in audere Klöfter ihres Ordens 
entbehrlich gewordenen Effekten , — in 
Silber, Zinn, Kupfer, Tiſchzeug, Seffelm fi 
Tischen, Bettſtaͤtten, Zablerepen ) fo andere 
Geraͤthſchaften, jedesmahl von 8 8 big 
12 Uhr, und Nadımittags von 2 big 6 an 
den Meifibierbenden gegen gleich bare Bezahlung 
Üffenrlich verfteigert , wozu Kaufsluftige' geptes 
mend eingeladen find. Münden ben 25. Map 


1803, a 
Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordnete Verſteigerungs⸗ 
Commilon. 
Kurfuürſtl. geil, _ Narbe Sekretär 
Ertl, Kommiffär. 

Demif einem Beſchluße der kurfütſtl. guddigſt 
angeordaeten Eommilten in Kloſterſachen twerden bie 
im Branpielaner : Getkube befindliche Orgel, Kirche 
Uhr, Thutmglocke, Gegenſtaͤnde die ihrer Guͤte ns 
Conſtruttten wegen in jede Kirche anwendbar find, 
dann auch die Kitire verfchdener Größe, woren bey 
itvenen Altarblatt und Tumba von maffisem Bronze 
find, gegen bare Bejahlung verdußert. Raufslichhas 
ber wenden ſich um die Begenfdade gu ‚mb 
ibe Angeberh zugtetch ad Protoeollum zu dufern am 
den Kloſter⸗Juſpertor 2.9 Appell. 

Muͤnchen, den zyfien Map 2802. , 

Geern ven zoflen Dieles iſt eine vierfitzige Lohn⸗ 
utſche von Hr, Staͤmdig von Mannheim bier anges 
lommen, mund acht die nädien Tage wieder babin 
und auch mach Freaflurs zutuück; Meer fich dieſer Ge: 
fegenbeir bedienen mil, beitebe fich bey Hru. Joh. Nies 
bauer, Wengaftgeber am Prradeplage ju meldsu. 


Iby Googke 


Nro.12p. | un — 
Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienftag, den 1. Junh. 








"(Da mit Ende dieſes Monatbs das erſte halbjahrige Abonne ment biefer Zeitungen zu Ende geht, fh en 

fuchen teir alle diejenigen, welche davon abtreten tollen, es, zugleich mit der Zahlungsieitung 14 Tage por Em 

de des Monathe anzuzeigen, indem fpdterhin Feine Auffündung mehr angenommen werden Fanın, Zeitun gs⸗ 
Comtoir.) 





aris, ben a3ften Map. In dem fortlaufenden Parifer Bulletin des 
PL diefeg bat ie mot, Maffene Courier de Londres vom — Map heißt ed; 
fommansant von Parie, Folgendes an fämmtle „Die geſchickte und eindringenbe Claffe der Beute, 
he Bataillonschefs der hiefigen fedentairen Nat. melde fläts alle Gerüchte auffangen, bat ſchon 
Sarde erlaffın: ‚In einem Augenblide, wo bie verbreitet, daß der Kardinal Lega biefen Beift- 
frangöf. Nation aufgerufen if, um über eine lichen die fanonifche Einfegung verfagt, jenen 
wichtige Frage zu filmmen, vom welcher die Be» ben Tert gelefen, von allen einen Wiederruf ge+ 
feftigung der Nube und bes Öffentlichen Gld- fordert habe ıc. Lauter abgefchmadkte Sagen, 
dies abhängt, haben bie Uebelgefinnten nicht er- ur Befriedigung des Müffigganges und der 
mangelt, zu ihren gewöhnlichen Raͤnken ihre inen Leibenfchaften erfunden! Die conflitutio. 
Zuflucht zu nehmen; fie haben es verfucht, Mif-  mellen Birhdfe milrden, indem fie ihren ber bilr« 
trasıen unter dem Volke zu verbreiten, um einen erliben Verfaſſung der Beiftlichkeit geleifteten 
Theil desfelben zu hindern, feine Stimme über id — nichts widerrufen haben, als 
bie große Frage, die wirklich ber franzoͤſiſchen mag die Unſtände auch ohne das Verlangen des 
Narton zur Entfcheibung —— it, frey ab- Legaten ſchen in der That vernichter haben ıc.'* 
ugeben; fie haben bie augemblicliche Theurung” — it —* Abldugnungen find indeffen meh: 
Drodes benügt, um Über Hungersnot zu rere Aftenflche zu vergleichen. die tn Parifer 
fhrepen, und biefe zum Vorwande eben fo a Iboffiziellen Blättern angeführt werden. ©s 
geſchmackter als falicher und empörender Neuf ißt es in einem Circular bes Präfeften vom 
zungen zu nehmen. Derfihern Sie ihre Mit Ibe-Departement an die TRaires btefes De- 
bitrger, daß die Regierung wirffame Maßregela partements: , Cie follten nicht zugeben, daß tr- 
ergriffen hat, um ihre Magazine immer gefült gend ein Setftlicher nad) einer Aetfe handelte, 
u erhalten, und dag das Grod weder im reife melde den vom Geiligen Ctuhle am den Tag 
„roch mangeln wird; fagen Sie ihnen, gelegten Grundfägen der Märigung und Milde, 
möchten Fein Gehör dem treulofen Einlifper tie auch den vom ber terung geäußerten 
gen derjenigen geben, welche ihnen Befürge Marimen der Tolerayz und Einigkeit widerfirie- 
nifie über ihren u. und Mißtrauen te; fie folten nicht dulden, daß irgend einem 
eine —— nflößen möchten ,_ bie ‚ ber vor ber Publikation des Gefet 
BE un mit dem Gidde der Netion, das fie ges vom ı8. Germinal irgend ein geiſtliches Amt 
eben fo hoch als ihren Ruhm x war mil, bee  werrichtete, Infulten jugefilgt mühe: fie ſoll⸗ 
ftiget. Mag fie betrifft, Bataillons hefs und? tem einem jeben vom ber kandaldjen Frechheit 
anten ber (edentairen Barbe von Paris, de- derer fchlgen, welche e6 ihm man Maker 
ren Eifer mir bekannt ift, fahren fie fort, mich anrechnen mödhten, baß er ſich ben Gefegen une 
au unterflügen, und wir werden die Uebelgefinn · termarf ıc.” — Noch liedt man ein reiben 
ten verhindern, ben geringfien Anfchlag zur@tde bes Staatsraths Vortalig an den Dräfek’en des 
zung der Öffentlichen Ruhe augzufigren. # E omme-Departements vom stem Map in Betreff 
Das Tribumat hat fi) gefiern, nachdem e8 eines Äffenslichen Widerrufs, den ein vecheu- 
fein Bureau ermewert hatte, auf ben aıften Js  rarhet gewefener Driefter, Delacour, erliffen 
nius ajournirt. batte; „das En beißt es in dein Echeei. 








2 das Delacsıır seo ſeine Ehe ausipricht, 
ein wahres Skandal, und fann wur Haß und 
Breiefpalten wieder erwecken. Ein Geiftliher, 
ber gegen biefe oder jene Mflicht feines Stan. 
des nefehle zu haben nlaubt, kann und fol ſich 
an feine Oberen wenden, ohne fih fchimpfliche 
Onfpielungen aufAudere zu erlauben. Dag bürs 
gie Gefeb erlaubt bie Prieftercehe; das geift- 
iche Gefep erflärt dieſelbe für unvereinbar mit 
beu geiftlihen Verrichtungen; ba aber die Ver» 
legungen bes geiftlichen Gefeges nur dag innere 
Forum angehen, fo bilrfen fie feinen Vorwand 
u Sfentlichen Schritten abgeben, melche bie 
ube und die Doligen ſtoͤren möchten, Die Prier 
ſter, weiche bort abminiftriren, wo Delaconr fei- 
nen ſeyerlichen Widerruf getban bat, —— 
barüber wachen ſollen, daß fein ſolches Standai 
Statt gehabt hätte, und Sie haben febr recht 
erhan, fie auf bie Zukunft fir jedes Ähnliche 
ugniß verantwortlich zu machen. Ich ſchrei⸗ 
be an ben Heren Ersbifchof von Parts, ale Me 
fropolitan bes noch unerledigten Sitzes von 
UAmiens, baf er feine Vrieſter einladen möge, 
vorfihtiger zu ſeyn, und niemahls Mifibräuche 
s dulden, melde fie ſelbſt in den Kal von 
trafen, ımb ſelbſt vom Interdilt, ſetzen wuͤrden.“ 
In der —5 des gefeögeben en Körper 
dom ıpten biefes Außerte ſich Lucian Bonaparte, 
als Nebner dee Tribimats, und bie Staatsrärhe 
Roͤderer, Marmont und Dimas, um Theile 
mit vieler Entrilftung über die gegen ben Ger 
— im Betreffe einer Ehrenlegion vor ⸗ 
gebrachten Ein wuͤrfe, wie auch fchon in ber 
Lieffalfigen Tribunatsfigung Lucian Bonaparte 
erklärt hatte, man fönne diefe Einmwürfe nicht 
ohne Untwillen hören, ıc, 

Um aoſten biefes fehlof ber gefetinebende Kör⸗ 
per feine außerordentliche Eisung mit Genehmi- 

ung des Vorſchlages im Betreffe des Negern⸗ 
Handels (durch zıı Stimmen gegen 63) und 
bes Geſetzesentwurfes im Betreffe des Friedens 
Son Amiens. 

Ein Mitglied, deſſen Nahmen ſelbſt die offi« 
sießen Slätter nicht nennen, flug vor, da der 
geſetzgebende Körper nun augelmander gienge, 
vorher noch die ihm sufommende Ernennung et- 
ed Mitgliedes des Dberverwaltungsratheg der 
Ehrenlegion aus feiner Mitte zu treffen. Meh⸗ 
gere Etimmen riefen zur Ordnung, andere vers 
tengten die Zogetortnung; ber Antrag wurde 
xon Nlemanden unterftügt, md batte alfo feine 
wetter: Folge. Auf Darracgg Vorſchlag wurde 
no beſchloſſen, eine Münze zum Undenien deg 


Brite vn — un de drin merftode 
en Vor t a v tlichen 
en laſſen.  Deey —e— — 


ten eine Bothſchaft der Regierung 
von Foureroh verlefem wurde; fie enthielt eine 
furge Ueberficht ber Arbeiten Se Auge 


eine Antilndigung beifen, was der e 
Nath in feiner nächften ordeutlichen Stgung jt 
thun haben würde: na ich im Betreffe bed 
Eivilgefegbucheg, des inal » unb Handılk 
Ester, und der Prozefordbnung. u hielt 
ber Pedfden eine ce, an deren Schluß er 
—— daß bie außerordentliche Seffion ger 
en h 

Der Moniteur vom meldet: „In 
Berfolg * —* 
wendung der Gru at 
wiſchen der fram erg blit und Er. 


urchleucht dem 60 uͤrtemberg der 
fiehenben politifchen 2 ” Ienife iR em Beh 
berer Traktat wiſ und dieſcr 


nb 

Macht abgefchloffen worden. Derfelbe murke 
geſtern (am 19. May) vom dem Be. Hauterive, 
Divifionschef der ausmärtigen Ber &, und 
Fon D in von —— 

en Biceregierungspraͤſdenten, welche vom L.y« 
beu Regierungen I dem Ende ju bevollmaͤchtig / 
— ernannt worden find, unter 
jeichnet . 

Ein Winzer zu Chelles, Nahmens a 
bieng ſich im Anfange beg —* 
diele Weine in feinen Kelleen, und hatte fie wicht 
verkaufen wollen, ungeachtet man ihm einen an 
fehnlichen Preie boto. Er rechnete anf ein Mifr 
Jahr, Am ıften Weifidor geht er in feine Wein 
berge; er finder fie prächtig, und hängt ih auf. 

tondon, den ısten Map. 

Beſchluß der Parlaments Debatten. Ma) 
Dbderhaufe machte Lord Spencer am zten eine 
ausfildrliche Kritik der Sein ungen bed 
nitivtraftatd in Anfehung alte’ ; er behaup- 
tete, vom den übrig bleibenden vier Zungen des 
Dsbend wären dren, bie faftilifche, die arzagı 
nifche und die italtenifche, umter d 
Einfluße; für den Unterhalt der Almft 
fagung wäre auf feine Welfe gefoegt; von ben 
garantisenden Mächten wäre menig zu hoffen: 
wie es fhiene, hätte Rußland die Inſel nicht 
unter feinen unmittelbaren Schug nehmen mel 
lem; Deileeich höre in ber Sache mur fehr wer _ 
nig, und Preuffen gar fein Intereffe ıc. — Lord 
Dobart verficherte, gegen Lord Gpencers Be 
bauptung: es wäre nicht im Mindeften gu ber 
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gung von. Malta über ſich 


w 
a Ki Lord d ber bie 
Böhme — —— Ger 


daß NR bie Befet- 
gap, Vab Den Reis von eapel 


legenheit er ſowohl die neuen Minifter als Ber« 
theidiger des Definitivtraftats, mie aucı die al- 

+ 05 fie gleich biefen anfodhten, gegen fi 

tte, weil en behauptete, baf Portugal bu 
alte Minifterium zum Kriege verleitet wor« 
märe. — kord Minto erfiärte, daß er, ald 
Wien die erſte Nachricht von den Präs 
zu Oberen gefommen wäre, nicht bar- 
geglaubt, fondern die Sache vielmehr > 
(he Erbichtung gehalten hätte; eben 
wären alle Freunde England 
Wien 9 $ Niemand bätte fich erklären 
wie England in der Mitte feiner Trium · 
allen ng einen Vertrag eingegan« 
der einer wahren Eapitulation gleiche 
—— aber wäre ed, bafi man 
dieſſeits nach den Eooner Norfälen und der Ub+ 
der Infel Elba an Frankreich noch die 
Unterbandl bätte fortfegen mögen; mie 
mahle hätte fih während einır Friedendunter« 
ra | ein Staat fo fchrevende Berlegungen 
des Völlerrechts erlaubt. — Lord Velham gab 
zu, die gebachten Vorfälle allerdings zu 
ben mancherlen Detweifen eines unbefugten Ber 
tragend von Selte Franfreihs während ber 
Unterhandlung gebieten, behauptete aber, daß 
die Umflände nicht geſtattet hätten, um deswil · 
fen die Unterhandlung abjubrechen. — Mehre ⸗ 
re Mitglieder verlangten von ben Miniflern eine 
Erflärung, ob fie gegen jene Schritte Frank. 
reichs Vorſtellungen gethan hätten, oder nicht; 
fie weigerten hs, darauf zu antworten.“ 
In der Unterhausdebatte vom ı 3tem erflärte 
fih Hr. Dundas u... die Mehrzahl feiner ge 
torfenen gr für Hrn. Pirts Meinung, und 
te im inne der minifteriellen Majorität. 
nr Gen. Bafcopne , die Debatte 
in der nächitfolgenden Sitzung noch fortzufeten, 
wurde mit 187 Stimmen gegen 135 genehmigt. 
Am ızten wurde demnach im Umtergaufe bis 5 
Udr noch bebattiet, und endlich die von Lord 
a vorgefchlagene Adreffe mit 276 
timmen 20 genehmigt, fo daß bie Mis 
worität, ber bes Traftats verhilmiße 
R war, ale im Ober hauſe.“ 

ten, ben 26ſten Wan. 

Durch die Eirkular » Verordnungen von toten 
Horsung und sten März 1796 find zwar bie 
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Grundfäge befaunt gemacht worden, welche Se. 
Majeſtaͤt, um der ausgearteten Gewinnſucht, 
bie ben Bermiethungen der Wohnungen in ber 
Stade Wien und berfelben Vorſtaͤdten überhand 
ommen hat, Schranfen ju feen, und ben 
le das Purblifum entfpringenden nachtheiligen 
—— vorzubeugen , kund gu machen befoh 
ben. Da jeboch die Erfahrung feither gejet« 
Bi bi, Da —— 
te t rgebra 
en; e? 64 aber bie Bevortheilungen, 
melde durch bie fo fehr uͤberhand genommenen 
After · Vermiethungen dem Publikum zugeben, 
ernſtlich —— — ſo haben Hochſt · 
dieſelben Ihre Gefinnung in ber hieſigen Quar · 
tiers + Ungelegenheis neiterlich dahin allergnaͤ⸗ 
ke in eröffnen gerubet: 
eitens: Bleibt, tie bidher , jedem Hausei ⸗ 
gentbimer unbenommen, fein Haus und die bare 
in befindlichen einzelnen Moßnungen, an wen 
er will, entweder uneingerichtet, oder meublirt 
und alg Chambres gamis monathlich, halb » oder 
ganzjährig zum eigenen Gebrauche des Beſtand⸗ 
mers zu vermietben. 
entend: Der eine größere Wohnung mies 
thet, als er für ſich noͤthig bat, von Mi · 
aelis Ausſehzeit 1802 215 zu feiner 
eichterung nicht mehr als hoͤchſens dem drit ⸗ 
be der ganzen Wohnung weiter ver 
mietben. 

Drittens: Diefer beitte Theil iſt nach der bey 
ber —— vorfindigen Anzahl von Zimmern 
dergeftalt zu beftimmen, daß, mo fich bie Anzahl 
von Zimmern nicht in 3 Theile abtbeilen läßt, 
ſtaͤts nur die unter dem Dritttbeile ausfallende 

zahl von Zimmern verlaffen werden fan, folge 
ich von 4 und 5 Zimmern nur eines, von 7 und 
Brite zwey, von so und ıı nur drey, und fo 
fort vermiethet werden bürfen, 

Viertens: Wird bey Wohnungen, welche nur 
aus 2 Zimmern beſtehen, oder bie nur ı Zimmer 
und ı Kammer haben, geftattet, ein Stuͤck das 
von zu vermicthen. 

Fuͤnftens: Auch Eafino » Anbabern tft von 
obbefttmmter Zeit nicht mehr erlaubt, ein gan« 
jes Haug zu mierhen; fondern biefelben haben 
fich mit Einer Wohnung zu begnügen, und wenn 
fie von berfelben etwas vermiethen wollen, ſich 
genau nach gegenmwärtiger Unordnung zu achten. 

Schstens: Derjenige, der gegen diefe Anord» 
nung handelt, fo wie der Hauseigenthimer, 
wenn er eines Einverſtaͤndniſſes Übertviefen wer« 
den kann, oder, wenn er die Anzeige der Bere 
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both3 - Uebertretung von einer in feinem Hauſe 
befindlichen -Parten bey dem Magifirate, oder 
der Dolisen + Oberdireltion zu machen unterläft, 
werben jeber mit dem balbjährigen Zinsbetrag 
der ganjen Wohnung geftraft. 

Siebentens: Diejenigen Contrafte, wodurch 
on folche Parteyen bisher Wohnungen vermie · 
tbet worden, bie fie großen Theils in Aftermier 
tbe gegeben haben, bleiben, mwofern fie vor der 
Kundmachung ber gegenwärtigen Cirkular» Ver · 
ordnung errichtet worden, und der Verordyung 
vom sten März 1796 nicht zumiber find, bie zů 
Ende ber Eontraftzeit in ihrer Kraft; jedoch 
milffen diefelben binnen ı4 Tagen, vom Tage 
der Kundmachung gegenwärtiger Verordnung, 
an die Poltzey- Oberdireftion übergeben werben, 
woſelbſt fie protokollirt, fontraflgnirt, und dann 
den Partenen wieder werden zuruͤckgeſtellt wer, 
den. Sollte ſich Jemand benneben laffen, burch 
Verlängerung eines derley befiebeuden, ober 
Vordatirung eines neuerrichteten Eontrafteg die · 
fer Verordnung argliſtig entgesen zu handeln, 
fo werben beyde Eontrahenten im Entbecfungs- 
falle-mit einem balbyährigen Zinsbetrage unnach ⸗ 
ſichtlich beſtraft werden. 

Achtens: Wenn ber Miether einer Wobnung 
wegen unvermutheter Abreiſe, oder anderen 
Verhaͤltniſſen, die Wohnung ſelbſt zu bewohnen, 
gehindert wird, fo fanıı er im dieſem Falle feine 

anze Wohnung für bie Dauer des mir bem 
— ——— geſchloſſenen Contraktes, oder, 
wenn kein Eontraft beſtebet, laͤngſtens auf ein 
balbee Jahr im Afterbeſtant vermicthen. Die 
ſes Befugniß haben aud) die Erben des Befiand- 
mannes, welder mir Tode abgegangen if. Fu 
reden folhen Falle ift aber der Fr ffandınann oder 
ber Erbe verbunden, noch vor der Aftermiethe 
die Arzeige an den biegen Sadtmagtiſtrat zu 
machen. Der diefe Anzeige zu machen interlälit, 
wirb ebenfalls mit dem Erlage des halbjdnrisen 
Zingbetrages befiraft. Wien am ı2ten May 
1902. 

Es iſt aufs Neue im Antrage, bie hiefigr Gar⸗ 
nifon wegen ber vielen Wachtpoſten zu verftärken, 
zu welchem Ente dag Lorerzer Kofler in der 
Stadt in eine Kaſerne verwandelt werden fell. 

Damit mäpren> bes ungarifden Yandrageg bie 
hleſigen Nenlerungsg-fdhärte nicht unterbrochen 
werden, fo bat der Kaifer beichleffen, in jeter 
Woche einmahl aus Preßburg bierher zu kom» 
men, uns bie gewoͤhnlichen Autienzen zu ertbet- 
len, und die von den Hofſtellen vorgeleuten Vor- 
träge zu erpebiren. 

Die Koͤniginn von Neapel if von ihrer ge- 


fäbrlihen Kranfhett wl⸗eder gemefen. Sie hat 
dirjenigen Aerzte, welchen te — 
verdantt, wahrhaft koͤniglich belohnt. Bon ben 
talſerlichen Leibaͤrzten Duarin, Stoͤrk und Stift 
belam jeder eine goldene Dofe mit Brill 
dem Nabmen der Köntginn g der Leibcht · 
rurgus Neu und der Doktor Zeller vom a 
meinen Kranfenhaufe erhielten ebenfalls j 
eine goldene Doſe, und ihre Gatfinuen jede ei 
nen goldenen Halsſchmuck mit Brillanten, 
filbernem Kaffee» Service, Jede Dofe war m 
Geld gefüllt; fo befanden Ach zum Benfptele in 
der Dofe des Le = Stift 6000 $L, im 
bes Yeibchirurgus Neu ebenfalls 6000 Fl. ꝛtc. 
Solche Dofen, folder Tabak und eine foldhe gols 
bene Praxis find eben nicht ftarf Mode; bagegen 
* aber auch ſo vornehme Patienten nicht ſehr 


ufig. 

In einer hiefigen Vorſtadt hat ein Schlo 
fer bengeben laffen, über bie ee fe 4 
Öffentlich zu läftern, und dann — De che 
fich ſelbſt zu entleiben. Stiche - 
tddtlih waren, fo bat man fogleich au 
ihm gerufen, welche er aber nicht angehört; fon» 
dern fie geichmäht, und ſelbſt bie Saktamente 
verhöhner und serldfiert ft. Nach feinem bald 
erfolgten Tode it fein Krper am ı3ten db. auf 
böbere Anorbnung anf dem Schinderfarren weg · 


geführt, und an einem ungeweihten Orte begra⸗ 
ben morben. 





Verfeigerung. Münfrieen Donnerstag deu zten 
Tan und die darauf folgenden Tage werden die durch 
Verſerung der Benedicrner Vonmen am Xilienberg in 
andere Kloiier ihres Ordens entbehrlich gewordenen Ef⸗ 
ferteu, befthend im @ilber, Zinn, Kupfer, Tifchieug, 
Seſſein, Tiſchen, Bertſtatten, Mahlerepen, fo andere 
Gerdrhfcbaften, jedesmahl von Morgens 8 bis 12 Uhr, 
und Nadmirtugd von 2 bit 6 Uhr am dem Meiftbier 
tbenden arsen gleich bare Beſahlung öffentlich verſtei⸗ 
ger, mon Kaufsiatige sejiemend eingeladen find. 
München, den 29, Vino 1902. 

Kurfürfil. guidigd angeerduete Werkeigerungss » 

Esmmirfion, 
SKurfürtt. geil. Raths Sefrerdr 
Ertl, Eomariffdr. 

Ein Kutſcher, welcher einen aſttzigen ge 
fhloffenen beanemen Magen bat, und in 3 
ober + Tagen, (auf Verlangen aber auch frü« 
ber) nad Kenſtanz, Zur , Bern, Yaufanne, 
Geuf, non ıc. fährt, logirt im Londonerhofe, 
wo die dieftaltſig nriufahren Fuftbezeigenden 4 


nit ihm arangıren loͤnnen. 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 2, Juny. 





Paris, den 25ften May. 
der legten Sikung bes geſetzgebenden 
zperd, dom aoſten Map, bielt Ealleis, ald 
Sprecher des Tribunate, eine Mede über den 
Zraltat von Amiend. „Wir wollen, fagte er, 
von dem Urfprunge und ben Umſtaͤnden bed 
legten Krieges den Schleyer nicht binmegneb- 
men, mit welchem bie Menfchenliebe ibn end» 
lich bebecdt hat. Zur gänzlichen Wicderberfel« 
lung bes Friedens war cs noͤthig, daß bie 
Meufhen, durch beren Leidenfchaften der Krieg 
— worden war, ober deren blinde Dart» 
nädigfeit ihn fo fehr verlängert hatte, ihren 
werderblichen Einfluß auf die Nathſchlaͤge ber 
Nationen verloren. Die Wahl der Verfonen, 
welche von beyben Sciten an dem Frieden ar 
beiteten, war gletchfam ſchon die Verkündung 
besfelben. ben Traftaten von 1763 und 
1783 batte England die Koflen bes Unterhalts 
ber Sgefangenen ben Megierungen, wel⸗ 
chen dieſelben —— auferlegt. Den all» 
‚gemeinen Grundbfägen des Volterrechts und den 
brigen Traftaten war dieß nicht angemeffen ; 
aus Liebe zum Frieden willigte indeffen auch 
biegmahl die franzdfifche Regierung in biefe 
Verfügung; ſtellte aber eine Compenfation auf, 
deren Billigfeit ein brittifcher Minifter im Un» 
terhauſe laut anerfannt bat. Anfehung der 
Fiſcher an ben Kuͤſten von Terre neuvbe find 
wir auf ben nähmlichen Fuß wieder geftellt, 
“wo twir und ver dem Kriege und feit bem Trac- 
tate von 1783 fanden: der Ausfuhrwerth war 
vermittelt ber bießfalligen Verfügungen dieſes 
Tractatsinben 15 Jahren von 1773 bis ı7pr, von 
6 Millionen auf 12, geſtiegen. Alle wie ⸗ 
Bererfatteten Colonlen haben unterdeffen In den 
Händen ber Engländer weſentliche Verbefferums 
gen erhalten: in den batabiſchen find im Jahre 
1801 bie Ausfuhren einiger Waaren zcmahl, 
anderer fogar 40mahl beträdhtlicher geweſen, 
als im Jahre 1799. Für England war jedoch 
der Befig des Vorgebirges der guten Hoffnung 
von geringem Wertbe; es zog unermeßliche Ko⸗ 
ſten nah ſich, bie für bie bataviſche Vermwal« 
tung weit geringer ſeyn werden, und beteug, 


«both fie viele Schwierigkeiten dar. 


wle authentifch erwieſen if, In dem Geſammt ⸗ 
Handel Englands nur den Sooften Theil, ep 
fon it für England politifch wichtig, und fl- 
Kert biefer Macht den Befig Indiens; aber im 
Nüdfiht auf den Handel bat eg bie jest fei« 
nen Beſitzern, die befländig mit den Einwahs 
nern gu fämpfen hatten, wenig eingetragen, 
Spar len wird dur Verbefferungen feited Co« 
Iontalfpffemes Mittel finden, dem Schaden, den 
ihm die englifche Tätigkeit durch ben Befig 
von Trimibad bringen fdnnte, vorgubauen. Mals 
ta war file die englifche Indufirie von geringem 
Belange; Englands Ausfuhren nach der kevante 
baden, zu der nähmlichen Zeit, two bie fran« 
alien fih auf mehr als 35 Millionen belier 
fen, nicht über 7 Millionen betragen; während 
des ganzen Krieges betrugen fie jährlich miche 
über 2,700,000 Livres. Was die Wahl der 
Wacht betrifft, unter deren Schuß, laut der 
Prältminarten, Malta geflellt werben follte, fo 
th n Die Unab» 
hängigfeit eines ſchwachen Staates unter ben 
Schutz eines befonders mächtigen fiellen, haͤtte 
einer wirklichen Abhängigkeit geglichen; am be- 
ften alfo war es, alle Mächte, deren wider 
fireitende ntereffen nur infofern auggeglichen 
werben fonnten, alg fie in einem gemeinſchaft · 
lichen Intereſſe vereinigt wurden, zu dieſem 
Schutze und dieſer Garantie zu berufen. Die 
in Anſehung der Mächte ber Barbaren bebun- 
gene Ausnahme von der Freybeit ded Hafens 
von Malta ift ein ebrenvolles Merimahl deg 
Traktats von Imieng: es tft eine fenerliche Ber 
dingung zu Gunften der Menichbeit umd ber 
Goiliſation; die einzelnen Mächte, welde me 
gen derſelben Übereingefommen find, haben be 
fondere Traltate mir jenen Staaten, bie ibre 
Scifffahrt und ihren Handel bin'änglich fichern ; 
fie haben alfo In dem gedachten Hrtifel nur dag 
aligemeine Intereſſe Europa'g vor Augen ge- 
habt: möge Hieraus far jene ebemanls fin bes 
rühmten, jeht dem Elende und der Unterbräs 
dung - preisgegebenen Küfen, ein die Nic. 
kehr ber Cultur und der Civikfason entiorure 
gen: Aus Diefen umd verſhiedenen anderen 
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Bewertungen joa Galloi das Mefultat, daß 
ber Friede von Amiens, anflatt, wie fo man« 
che andere Traftaten, für bie Gegentwart feie 
nen Beiland, für die Zukunft feine Garantie dar⸗ 
zubtethen, allen contrabirenden Theilen Nuhen 

enug bedchte, um die Fuhe Europa’g zu fihern ; 

tanfreich ſowohl als England erhielten dadurch 
ben Befit derjenigen Vortbeile, die der befonbe- 
ren politifchen Lage eines jeden am angemeffen« 
fien wären; die Bermebrung ber Continental 
macht Sraufreihs märe, mie ſelbſt ein britti- 
(her Minifter bemerkt hätte, wenn man fie mit 
der Vergroͤßerung der anderen Hauptmächte des 
feften Landes vergleiche, keineswegs fo beträcht- 
lich, mie fie es Ibiene, Sranfreich hätte, wie 
England, große Uebel micder gut zu machen, 
und eg bebürfte re vieler Mittel; jede der 
beyben Mächte würde die ihrer befonderen Lage 
eigene Thätisfeit entwickeln Finnen, ohne daf 
fie gegen einander anftießen; vielmehr milrden 
fie dadurch einen gemeinfchaftlichen Zweck errei+ 
Ken — ihren gegenfeirtgen Flor, und ben Frieden 
ber Welt; fie würden bende tdalich mebr einfe» 
ben, daß eine fiberale Politif, welche anftatt 
bes Neides, tes Nationalvorurtheilg, nur ben 
edeln Wetteifer in ber Vervollkommnung bes 
Ackerbaues, des Handels, der Indufirie, auf 
fommen läßt, das nothwendige Feſultat ber Ge- 
walt der limftänbe, des Fortſchrittes der Auftlaͤ⸗ 
rung, bes ——— Zuſtandes fen; fie 
solieden die Norte jenes jürgfiverfiorbenen brit- 
Nichen Pairs (bes Herzogs von Bedford) beher · 
ätgen: bie Nivalirät der Nationen habe fortan 
fein Ziel, als die Kuͤnſte des Friedens blühen 
u loffen. „Vergebens, fagte Galloig, bebre» 

en bie rdhmit en Menfchen, deren heftige 
Rathſchlaͤge bie Häupter der Nationen fo lange 
tere führten, auch jetzt noch Europa mit dem 
Ehrgeite —— und rufen neues Unheil 
über die Welt berbey. Europa bat nicht ju ber 
fürdten, daß Frankreich in einem überfpannten 
Gefüple feiner Macht, durch faliche Begriffe 
ton Gräfe verblendet, bie Bahn bes Krieges 
wieder öffne, um einen Preis zu ſuchen, der feis 
nem mahren Kubme und Intereſſe fo wenig 
frommen würde. Es bat, indem es fetne eige- 
ne Unabbhängigfeit rettete, die Unabhängigkeit 
Kuropa’s erbalten, Es hat genug * für ſei · 
nen Ruhm und fuͤr feine Macht. Es weiß, daß 
ke wahre Etärke eines Staates aus ber mig- 
tihfien Ausbildung feiner inneren Hulfsmirtel, 
sug einem mohl eingerichteten Wehrſtand, aus 
bürgerlihen Gefegen, melde Eigenthuni umd 


Verfonen (hüten, aus politiſchen wel · 
che bie Vollziehung der baͤrgerlichen 
aug der Sreppeit ded Handels und ber 

eftebt, ıc. 


$ 
Nach Gallols ſprachen die Gtaatsrärhe Bruig 
und Berlier, ale Medner ber ‚um 
Ehauvelin, ehenfals im Rahmen desT 

über denfelben Gegenftand, Brite bemerkt, 
daß feit dem Utrechter Traktat Frautreich ſch 
um erſten Mable den Frieden zur See gefhief: 
— ohne irgend ein Opfer bringen ji 

en. 


Ueber den Geſetzesvorſchlag im Betreffe bed 
Schmwarzenhandels sc. liefen FA ſowohl im Irt- 
bunate als im gefeggebeuden Körper der und 
Zeubert in Nahmen bes Tribunats, und bie 
taatgräthe Bruir und Regnault von ©. Jean 
— als Sprecher der Regierung derned ⸗ 
men. Ihre Reden drehten ſich alle um die ber 
lannten, befonderd mit den neueften Exrfahruns 
gen unterfhägten Ideen von der Moth feit, 
fi vor einer falſch verſtandenen Dhtlanthrepitr 
—— 
men en Verbrechen bie D 
wen F englifgen —* ren 
er bie Freyheit ber Negern hatten 
beren Zweck, ale die Gemile v im Franfreid 
pi erbigen; dieg war bie Abfche, um derentwil- 
en Pitt und MWilberforce biefe Debatte neranı 
laßten, wohl wiſſend, dafi fie micht meiter geben 
würde, als es das britrifche Intereffe geftattett; 
bie Freunde der Schwarzen vergaffen, daß die 
griechifchen Nepubliten und die röntfche Ihre 
Erlaven gehabt hatten; Colonien mit fregen 
Schwarzen muſſen jedes Intereſſe des 
landes gefährden ; Afrika M dag Vaterland bed 
Negets in Weſündien wird er bier raus 
enthimer, fo hat er dennoch fein waterlä 
—* e; Eigenthum und Mache müffen alfe in 
en Händen ber Minderzahl, der weiffen, fept, 
umd alfo muß die Mehrzahl, die Schmarien, ” 
Sklaverey unterworfen ſeyn auch die d 
ten Staaten baben Sklaven, 23* 
nem anderen Nahmen; es eriffirt Surre 
gat fir diefeg Mittel zur Erltue: es aufgeben, 
teße allen Bortheilen entfagen, weiche der Be ⸗ 
8 von Eolonten dem Mutterfande = * 
Betanntuch haben bie fra fter 
unferm Haydn wegen feiner pfung, dieſes 
Anfangs vergötterten, und num gemißhanbelten 
Kunftwerfes, eine goldene Medaille mit eines 
fehr (hmeicheltaften Schreiben jugefandt. Ueber 
den Bombaſt diefes Schreibeng machen fi nun 


* 
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Be franzoſiſchen Journale Iuftla : Wahrlich, mei- 
u ren, (beißt es im einer Ädreſſe an fie,) 
sit Idenen ——— mit Je zn 
keum zer Ehrfurcht rem Entbullaemu 
fir —* are Verfafler des unfterblichen 
Derfes, der Weltfhöpfung Cd. b. einer Mufik- 
Partitur) und bem lichtoellen Spuren, mit der 
wen er die Gegenmart vergoldet, und bie Zur 
kuuft bereichert, indem er ben unermenlichen 
Weg der Harmonle erweitert und beweiſet, daf 
er grängenlod tft, — mit allem biefem Enthus 
flasmus, diefer Ehrfurcht, Bewunderung und 
oldener Midaille für den Componlſten Handn, 
febe ich nicht, was Sie beim in ibren edeln Ges 
wuͤthern ; ten haben, fılr die Helden, 
bie üh dem Baterlande aufopfern, die Genies, 
welche die Menjchbeit aufflären, und den Ur 
—538 und Vater der Natur ſelbſt. 
Maf, meine Herren, Maß, Menfur, ulm.’ 
Siraßburg, ben 2sſten Map. 

Ein Esurier des Herjoas von Würtemberg 
ift bier durch gereifet. Dan fagt, er überbrin» 
£ die Natifitation des gefchlofienen Friedens · 

taltats 


Ein Schreiben aus Mainz vom ıflen Prairial 
meldet, daß Auguft Reubel, von Schlettſtadt 
gehärtig, der chemahls Gtabsoffigier war, den 
zoften Floreal unter Esforte von vier Gendar ⸗ 
men nach Parid abgeführt worden if. Es ger 

in Unfehung feiner die widerſprechendſten 

; einige nehmen mit Beier feine Partie 

an, andere ihn anklagen. Es fcheint, 
Laß die Sache eine eruſthafte Wendung nebme. 
er noch vor feiner Abreife im die Zei⸗ 
tungen von Franffurt und Mannheim einrücden 
fen, er ſey Sein Verwandter vom Erbirector 


en! 
Nah Berichten aus Brüffel werden daſelbſt 
bereite Zurüftumgen en glänzenden Empfan- 
e des erſten Eonfuls und dem Congreß von 
bes —— Telgiens und der 
vier Departements bes linten Rheinufers ner 
treffen. Der erfle Eonful wird in ungefähr 
einem u Bruͤſſel eintreffen, ſich dafelbit 
ihn bie 5 ge aufhalten, umd hierauf fich 
nad) Antiverpen begeben. 
Der lan üben vie ortafahıt ift 
2 bie Mheinfahrt ift aun ers 
Pe drey Städten, Straßburg, Mainz 
apelrecht wieder juer- 
Zonnt und beftdti Die — * Schiffe 
tönen nur atıy ; die Matmjer nur bie 
bierber, und bie bolländiichen Schiffe auch mur 
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bis an unſre Stadt fahren. Dieſe Beſtſmmung 
bebt die ſchon entſtandene Verwirrung, indem 
einige der letztern ſich bereits angemaft hatten, 
ben bein binauf, fo weit fie wollten, ju fab» 
gen, und bie Güter aus ber eriten Hand einjitla« 
den, ohne ſich diefe durch oberländifhe Schiffe 
bis Edin suführen gu laſſen. 

An Diffeldorf it man jet mehr als gemdhn- 
lich beichäftiget, die dortige Gallcaie mieder in 
Drbnung zu bringen. Das Yublitum fchmeichelt 
fih mit der Hoffnung, daß Bonaparte auf feiner 
Reiſe nah Bruͤſſel und Holland auch hierher 
fommen werde, um die Gallerie zu ſehen. 

London, den ı ten Ran. 
Daß lebenslängliche Eonfulat ſchien bie Fe⸗ 
bern ber Londner Journalıften fehr in Bewe⸗ 
ung zu fehen. Dev ben lebten Debatten 
über den Definitivtraftat hatte Hr. Sheridan 
eine Rede in feiner bekannten tronifchen Manier 
gehalten, in welcher er fagte, die Minifter haͤt⸗ 
ten Bonaparte die Colonien miedergegeben, um 
feine etwag rauhen militärifhen Manieren, bie 
ihn zu einem unbequemen Nachbarn machten, 
durch eine faufmännifche Erziehung gu mildern 
und abzufchleifen ; die wäre ein fo vortrefflidher 
Gebanfe, dag man wohl thun waͤrde, die Cube 
feription zur Errichtung einer gewiſſen Bildfäule 
Keber auf die Stiftung eines Handelsetabliſſe ⸗ 
ments für den erften Conſul zu verwenden; ob« 
nehin wäre es gar zu ſchwer, die Materie zu be» 
ſtimmen, welche zu ber gedachten Bildſaͤule zu 
zehmen ſeyn mirde; von Gold koͤnnte fie, wenn 
fie auf die Bank fommen follte, nicht wohl fenn, 
indem ber ſehr ehrenwerthe Herr, ben fie vor⸗ 
ſtellen würde, bdiefes Metall auf der Bank erwag 
felten gemacht hätte ıc. 
@t, Petersburg, den rten Man. 

Die heutige Hofjeitung enthält eine Lifte vom 
147 Militärbeamten, welche unter der vorigen 
Regierung nad) Sibirien vermwiefen, und mit 
Derluft ihres Nanges, ihrer Patente und Aud« 
zeihnungsinfianien vom Dienfte ausgeſchloſſen 
morden waren, und benen Ge, faiferl. Majeftät 
nun mach vorgängiger Mevifion biefer Proseffe 
auf ben Bericht des Gen. Auditors ihre Freyheit 
zum Theile mit ihrem vorigen Range wieder ge- 
geben, ober wenigfieng einen Theil der über fie 
verhängten Strafe erlaſſen haben. 

Bern, ben zıflen Map. 

Die Berfammlung ber Notablen hat vorgeftern 
bag ihr vorgelegte neue Eomftitutiousproject ein · 
mürbig angenommen. Es nähert fi, wie man 
wiſſen will, fehr dem Project vom 29. May 1301. 


= 








- 14 — , 


Nücfichtlich der Zehnten und Bobenzinfe, bie 
fhon fo viele Unruhen in unfrer Nepublif vers 
anlaßt, unb noch ber legten Lemaner Inſur ⸗ 
rection zum Vorwande gedienet baben, fol eg 
fehr billige Beflimmungen enthalten. Binnen 
wenig Tagen wird es publiciet, und den Urver⸗ 
fammlungen vorgelegt, ober, wie einige bebaupr 
ten, nad dem Vorgange von Holland, durch Der 
gifter zur Einzeichnung der Stimmen dafür oder 
dawider, ber Genehmigung oder Vermerfung 
des Volles unterworfen werden. Einige alau« 
ben, daß ſchon künftige Woche bie neue Conſtitu ⸗ 
tion in vole Thätigkeit werde gefetit werden 
Können. 
Regensburg, den zöften Man. 

Seit einigen Tagen ift in den biefigen Buch ⸗ 
laben zu haben: „Iſt's recht, auch die Reichs ⸗ 
ſtaͤdte in die Entfchädigungs-Yändermaffe zu wer · 
fen? Beantwortet von einem partenlofen Wahr⸗ 
heitsfreunde.“ Diefe Frage iſt im diefer Echrift 
aus folgenden drey Gründen ſehr lebhaft ver 
neinend beantwortet ; 1) Weil es überhaupt 
mit den Grundfägen ber Menfchlichteit und bes 
Voͤllerrechts freite, einen Staat, ein Land, sum 
Vortheile eines Andern bloß aus politifchen Nüd- 
fichten hinzugeben, und eine folche Handlung ine 
Befondere den deutfchen Reichsgeſetzen offenbar 
entgegen fen, inbem biefe die Erilteng ber Reichs⸗ 
Kädte eben fo, mie die ber übrigen beutfchen 
Staaten, begründeten, fanctiontrten und garan« 
tirten; die Erifteng vieler Neichsflädte weit älr 
ter als die vom manchen größeren Ständen fen, 
und ohne Aufldfung des ganzen Körpers nicht 
jerfiäet werben könne. 2) Wen die Neucheftädte 
iwegen ihres Einfluffed auf die Begründung und 
Emporbringung ber Handlung , Manufecturen 
und Fabrılen, und wegen ihrer Aufmunterung 
zum Nahrungs und Kunflfleiß fehr wichtig ſeyn, 
woie ſich bauptfächlich an den Reihsftädten Ham- 
burg, Bremen, Kübel, Sranffurt, Augsburz, 
Nürnberg ıc. zeige. 3) Weil die Verfaſſung 
Der Reichsſtaͤdte ſehr glücklich und für deren 
Einwohner ſehr mwohlchätig fen, die alſo gar 
nicht geneigt (ron wuͤrden, * einer andern 
Megierungsform zu unterwerfen ꝛc. Am Ende 
wird dafür gebalten, daß durch eifrige Vorfiel- 
Lungen und Unterbandlungen, Gemeingeift und 
patriotifchen Verein * der u Kraft 
* des deutſchen Reichs die dedenkliche Ent 
ſchaͤdizuugsſache zur allgemein beruhigenden Bes 
ri tigung gu bringen ſey. — In ber Nathes 
verfammlung vom zıflem diefeg bat ber kurmain ⸗ 
iſche Geſandte angezeigt, daß ein Schreiben des 

eicheklamergerichtz an bie Reichsverſammlung 


vom raten dleſes eingegangen ver mittelſt 
deſſen dasſelbe den an Se. fatferl. Mafeftät zu 
aleicher Zeit erftatteten Bericht mitg e habe. 
Es ſey darin vorgetragen worben, reinen 
ſtarken Abgang an Unterbaltungsmitteln biefes 
Gericht durch den Verluſt ber linken Rheinſeite 
gelitten habe. (Mach einer im A 2.9. er · 
ſchienenen Tabelle: 21,000 Fl.) her ſich das 
Kamergericht bisher durch Auftundigung einiger 
Kaptralten babe helfen miffen, da gegemtodrtig 
ee * — — wre 
ericht iſt alfo der Entſe ung Sr. ur 
Kir basfelbe ben. ler Befkaftenpet gebrs 
r elbe ben folcher en t 
werden fünne Man fieht nunmehr einen fair 
ferl. Eommiffiongdefret an die verfamme 
lung in diefer Angelegenheit entgegen, bis wo ⸗ 
bin die Reichsdſetatur bed von Wetzlar unmit- 
telbar bierber nefommenen Schreibens verſcho⸗ 
ben bleibt. Das gedruckte Verzeichnig von ben 
im Jahre 1797 eingenangenen, Bertwendeten und 
no rückſtdudig gebliebenen Kamergielern war 
bag eat we gas fam f 8 
alfo bisher noch 4 Jahrgänge ſolcher Rum 
gen , bie nım aber —— bald erſcheinen 
werben, zumabl da fie ber kurbraunſchweigiſche 
Biefandte am zıften dieſes bey Math in Erime 
rung gebracht bat. — Vorgeflern Hat ber fran ⸗ 
zoſ Gefhäftsträger dem Furmalnzt Geſand ⸗ 
ton eine Abſchrift eines Schreibens bes Mini⸗ 
ſters der auswärtigen Ungelegenbeiten vom 11. 
diefeg augeftellt, und babep ben e 
fert, daß ſolches nicht, wie bi mit berglel- 
hen Mitiheilungen geſchehen iſt, durch den D 
betannt gemacht, dennoch aber moͤglichſt 
eingefchickt werden möchte, Der kurmainziſche 
Gefandte ließ alſo — durch ein Lit 
culare wiffen, daß jen chreiben nebſt dem 
Batte des Moniteur Me. 231. vom zıten dieſes , 
morauf fich folches beziehe, Im der —— 
Kanzley zur Einſicht und Abſchrift bereit liege. 
Diefes Blatt enthält den Beſchluß der d» 
fiiben Conſuln vom ıoten über bie Brage: : 
Poraparte lebenslänglih Eonful bleiben fol? 
welches der einige Gegenftand des Talenrand- 
fehen Schreibens und der Grund der Mirthetr 
* a Blattes zur weitern Befanntma 
ung if. : 





Künftigen Pinskfonntag den sten Zune werden 

vom anterze chnerer Dirckien auf hiefigem Kedeuteu⸗ 

falle „‚Pre wier Jahrsjeiten won Haydn gegeben werden. 
Liebhabertonerts s Direktion. 
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Parid, ben asften Map. 
Der heutige Moniteur enthält noch zwey Be 
richte des Dbergeneralg Leclerc aus St. Domins 
do an den Gee-und Eolonien » Minifter. In 
em erften vom ıften April aus Port Mepublis 
cain fagt er: „Sogleich nach der Einnahme von 
Grete- a. Plerrot flüchtete fih der Negergeneral 
lines, von ben Unfrigen verfolgt, in bie 
en Wälder. Uber ich ließ ihm durch eine 
penabtheilung, welche die Gegend Mirabe · 
lais inne hatte, den Weg abfchneiden. Deffar 
lines wollte den Durchweg erflürmen, warb aber 
ücgefchlagen. Alsdann warf er fich auf die 
ous: und nun irrt er von Stellung zu Etel« 
lung umher, von wenigen Leuten begleitet, aber 
durch die oͤrtlichen Lagen, wovon man ſich kei⸗ 
nen Begriff machen fann, beguͤnſtiget. — Ich 
be bag Fort Crete⸗a⸗ Vierrot aufs Neue zum 
ffenplag ausrüften laffen, und eine Garni ⸗ 
fon bineingelent.'’ 

„Als unſre Eskadre im Port Republicain an« 
kam, fhidte der General Boudet feinen Adjutan ⸗ 
ten Sabe zur Unterredung ab. Er ward von 
ben Schwarzen langehalten, melde ihn immer 
von Berg zu Ber, von Wald zu Wald, mit ſich 
fchfepptem. Zmanzig Mahle war es an dem, 
daß man ihn ermorden wollte. Seine Beſchrei · 
bungen ber Morbihaten, wovon er Zeuge war, 

en Grauen.’ 

„Am zoften März ließ ihn Touffaint fommen: 
er Beilage fich Über die verbrüßliche Lage, worin 
* die Sachen befinden, und ſchickte ihn ab, um 

riefe hierher zu überbringen. Alſo fcheint_eg, 
Zouffamt hoffe noch in feinem betruͤger iſchen Cha · 
zafter ein Mittel gegen feine peinltche Lage zu 
finden. Er fängt enblic, an, fich einen Begriff 
von ber Macht Frankreichs zu machen. Ich ba« 
be alle Mafrrgeln ergriffen, um ben Anfang dies 
fer Unterhanblungen zu verfolgen, obſchon von 
einem fo grundverborbenen und lafterbaften 
Menfchen ts zu hoffen iſt. — Leclerc” 

Der weyte Bericht Leclere's aus bem Haupt 
quartier Eap vom yten April fagt: „Ich bin bier 
angefommen , um felbft bie Wirderaufbarung 
Diefer Stadt zu betreiben. Die Linienfchtife Zeit 


und Tourville find bier angefommen. a 

zu Sreft einigeNefruten ohne Rlinten 2* 
Dieß iſt ein weſentlicher Fehler, der umfre a— 
gazine vermindert.“ 

Die drey Packetbödte, welche auf Anorbnumg 
der Regierung jeden Monath abgeben follten, 
gehen nicht regelmäßig. Wir follten weniaftend 
arg ee ng erhalten, damit die 

olbaten auch immer von ihren Famili 
— ren ———— 

n abe ben (ehemahls) ſpaniſchen Theil 
ber Inſel noch nicht aefeben; num —* gebenfe 
ich nad) ber Stadt Santo Domingo zu reifen, 
von mo td) dann nach Cap zurüctommen werde, 
um bler wieder zwey Monathe zuzubringen.“ 

„Zimmerlute, Schreiner und Maurer wären 
in dieſem Lande, mo es fo Vieles zu baten gibt, 
ſehr nuͤtzlich. Sie haben fo viele Handmwertsleu- 
te biefer Art in Franfreich, daß ſolche Faum fo 
Vieles zu verdienen finden, um Bro) zu haben, 
Hier wuͤrde ihre Arbeit mit Gold besahlt, Ind 
wer nur ein wenig orbentlich ſich aufführen woll⸗ 
te, könnte fih ein Heines Vermegen erwerben. 
— Die Regenzeit wird num anfangen. Ich wer» 
be bie Armee auf die bequemite Meife in die Kan⸗ 
tonirungsquartiere verlegen, bamıit fie fo wenig 
als en durch die fchlimme Jahrsjsit leide, /# 

„Blüctiher Wetfe iſt die Armee in einer qu⸗ 
ten Jabrszeit angelommen, fo daß fie inſwiſden 
Zeit hatte, ſich an das Elima zu gemöbnen 

Leclerc.“ 

Geſeßzgebende Behſrde, Stzung vom 
20ſten Man. Der Entwurf, die innere Schiff 
fahrt betreffend; derjenige ber bie Cal ntem, 
und endlich der Traktat von Amiens werden, und 
zwar legterer , einſtimmig, der vorletzte mit 211 
weiſſen, genen 65 ſchwarze Kugeln, ju Geſetzen 
erhoben. Bey Anlaß bes letzteren beſchloß die 
Verſammlung, auf den Vorſchlag des Br, Dar- 
racq unterſtuͤtzt durch Br. Gaſſendi, daß auf 
ihre Koſten eine Schaumuͤnze sum Gchächrnig 
bes Friledens von Amiens und der wichtigen, 
während biefer Seſſion gegibenen Gefcar, mit 
bem Bildniß der drey Conſaln, Voll geprdat und 
einen jeden der drey Conſuln eine von Gold 
präjentirt werden. 
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Dry € Pe treten im Namen der Res 
sierung in ben [, und erflären dieſe außer- 
drdentliche Sitzung für gefchleffen. Fourcroy 
liest eine Bothſchaft der Regierung ab, worin 
bie Wichtigkeit ber Arbeiten biefer Seſſion ge- 
zeigt totrd, nahmlich: die Wieberberftellung des 
Gottesdlenſtes, die eig Denim der Lehran · 
ſtalten, eine National» lohnung file die Krie⸗ 
ger — „Demnach wird die Neligion, indem fie 
die Herzen beffert, bie Wiffenfchaften, indem fie 
beu Verſtand mit Kenntniffen ern, biede- 
lohrungen, indem fie eine edle Nacheiferung er ⸗ 
werten, miteinander die Verbefferung der Sit ⸗ 
ten, unb bie gängliche rn arg der 
bürgerlichen Orbnung betsirken.”! Die Degie- 
zung ließ alsbann bie Gegenſtaͤnde anzeigen, wel» 
he die Fünftige Eeffion ber geſetzgebenden Behoͤr · 
de beſchaͤſſtigen follen, nähmlidy: der Civil, Eo- 
der, die Progehi » Ordnung, und das Hanbels- 
Geſetzbuch, und ein verbeflerter Criminal» Co 
ber. Jedes diefer 4 Gefenbücher wird mwahr- 
ſcheinlich, rote in der Bothſchaft gefagt wird, in 
einem einzigen ha mr ober in fo wenig 
Theilen, als die Natur der Sache es leidet, und 
geitig genug vorgelegt werben, bamit die Geſetz ⸗ 
geber diefelben reiflich unterſuchen können, In- 
tem bie Megierung das Gefchäft, melches Sie 
geenbigt haben, Ihnen wieder unter die Nugen 
gelegt / und zum voraus ihre Aufmerkfamfeit auf 
die Begenfiände geleitet hat, melche fie bald be⸗ 
ſchaͤftigen werden, gibt fie durch biefe vertrauli- 
eben Mitrbeilungen mit Freuden ganz Frankreich 
einen Beweis von ber Eintracht und Harmonie, 
welche Ihre Beratbfd;lagungen geleitet haben. 
Kebren he nunmehr in ihre Wohnungen juruͤck, 
Bürger » Gefehgeber ! die Achtung und Erkennt 
Lichleit ihrer Mitbürger erwartet fie daſelbſt. 
Bereiten fie ſich dafelbft zu einer neuen faufbahn 
vor; und mern ber Zeitpumnft, bem die Eonfli- 
tutien 3 fie wieder hierher ruft, fo brin⸗ 
gen fie ber Regierung den Ausdruck der Wunſche 
des Volkes mit, den fie ſich Immer ein Vergnü ⸗ 
gen machen wird, zu Mathe zu ziehen. '/ 

Der Präfident hielt aledann eine Echlufrebe, 
worin er befonderg, ale Proteflant (Nabaud der 
jüngere, aus Nifmes, Sohn des chemabligen 
Prebigers dafeltit, Vaul Nabaud, und Bruder 
bes in der Schreckens zeit bingerichteten,, fo febr 
gefchägten Rabaud, von St. Etienne) ſich über 
die Wohlthat des Geſetzes, das bie gottesdienft- 
lite Verfaſſung ber Proteftanten betrifft, aus · 
dehnte. Die Proteftanten, fagte er, waren treu 
uud unterworfen mitten unter ben Derfolgungen 
tes intoleranten Deſpotiſmus; fie werden treue 


und unterworfene Bılrger unter ber 
Fee — 
ihrer bürgerlichen und po Rechte berankt, 
und wegen ihrer religtsfen Meinungen verfolgt 
maren, brachten fie den Handel, bem Bderbau 
und die Kunſte In Slor. Seit der Mevolution 
baben fie beivtefen, daß fie bem Baterlande auch 
in allen anderen Ständen der Geſellſchaft die 
nen können. Mehrere baben die erfienStelen 
in der Geſetzgebung, in. der Diplomatie, in den 
Gerihteftäiten und in ben Verwaltungen beglels 
tet, umd begleiten fie noch, Viele haben Ihe 
Blut für die Frepbeit —— oder beſe 
bie erſten Stellen bey der Armee. Faſt alle 
ben, entweder aus Weberjeuaung oder aus Er 
fenntlichkeit, mit Feuer le Sade ber Mevolus 
tion vertheidigt. ent, ba man ihnen bie 

eit, die birgerlichen , pofitifchen und religid« 

en Rechte wieder gegeben hat, jegt, da das Ge 
feg alle Gottesdienſte auf eine parallele Art or 
ganifist, werden fie bie feſteſten Stügen einer 
ſchuͤßenden — ſeyn, welche, mit welt 
mehr Necht, als Katharina vom Medicis wird 
von ihnen fügen fönnen: „Ich mache aus ihnen, 
was ih will, wenn ich fie nur mit Pred 
färtige." Ohne Zweifel wird dag iſche 
Vollk den ganzen Merth diefes eng 3 Gr 
fees fühlen, welches bie Bande der Brüder 
ſchaft enger Amipfet, und die Berhälmiffe ber 
ſtellt, welche zwiſchen Gott und den Menden 
befichen ſollen.“ Er fdjlof die Sefften mit den 
Morten: „Im Nahmen der —— 
wen fündige ich den Schluß ihrer außrrordent‘ 
chen Seffion vom Jahre so an." Die Vet⸗ 
fanımlung befcloß, eine Bothſchaft an den Ser 
nat, das Tribunat und die Conſuin abzufenden, 
um ihnen anzuzeigen, baf Ihre außerordentliche 
Seſſſon geendigt if. 

In Rdficht der Urmee hat Dar in einer det 
legteren Sitzungen folgende Nefultate vorgelegt. 
Wenn man annimmt, daß der Friebensfuß 300 
raufend Dann tft, fo find barımter 22,000 
jlere, 2000 Ungeflellte und ı Veteranen, 

ufammen 38,000 Mann , weie nit durch bit 
onfcription zu erfegen find; bieß gefchteht mut 
* 263,000 Mann; umd ba bie Erfegung ale 

ahre ein Bünftel betrifft, fo find aur ungefähr 
52,400 Eonferibirte jährlih, um bie Armee IM 
ergänzen, noihtorndig. Alſo wird auf Sır Ein 
wohner Einer Soldat, oder 68 Familien gebe 
Einen Jüngling zur Armee ab. Da ed bey det 
Nrtillerte und Meiteren auf die Größe anfommt 
fo weiß man, durch die angeftellten Berechnum⸗ 
gen, daß ein Dann von 5 Schuh ı Zoll uns 


— 


4 
an 3 63. unter 
23 bvon 5 ub 7 goll unter 7795 
Einwohnern zu finden ift. Es erbellt auch aus 
den einge en Berichten, baf der Morben 
von ich gar viel — Leute zu den Ar 
2. KR —* —5 * Bahn 

t liebt; daß auch die Menfchen 

im re Are Hleiner find ale im Norven. 
Die noͤrdliche Hälfte von Frankreich, deren Bes 
voͤllerung 14 + Million ausmacht, lieferte zu den 
Armeen 98,000 feiner Einwohner, während bie 
dliche Haͤlfte nur 37,000 gab. Mord - Franf- 
lieferte demnach auf ı % Einwohner Einen 

rl reg 7* J u. Ei · 
nen . Das Elfa auf 65 Einwohner 
—— und bie Ceneralire von Auch auf 
628 Einen, das iſt zehnmahl weniger. 

In einem Schreiben an einen franoſiſchen 
Journaliſten wird vorgeſchlagen, daß, da bie 
Comme ober Vergleichungen in der Converſation 
ber Parifer eine fo bedeutende Stelle einnaͤh · 
men, aber au veralten anfiengen, man folgende 
neue, auf d eigen Sitten paffende, aboptiren 
moͤchte: „Ein Boͤſewicht mie Mobegpierre, ber 
rebt wie eat, beneibet wie ein ehrlicher 
Mann , verabfchenungsmwilrdig wie ein Septem⸗ 
ber» Mörder, duͤſter wie ein Zeitroman, ver 
läumberifch wie eine alte —— ſchwatz · 

wie ein Journal, inſolent wie ein neuer 
reich wie ein Fourniſſeur, wild wie ein 
alobiner, dumm tie ein Novalifi, arm wie ein 
u. rein und korrekt wie Nacine, nadend 
wie eine ame, veränderlich wie ber Wet- 
berpug, brav wie ein frangäfifcher Soldat, laͤ⸗ 
gend nie ein Agioteur, wundervoll wie bie fran« 
on en Heere, weile wie Moreau, ehrw dig 
wie Malesherbes, groß wie Bonaparte u.f.m. 
Straßburg, den zöften Man. 
der Nacht vom zöjlen diefes fam der Tuͤr⸗ 
tiſche Bo er ben ber franzöfifchen Republik, 
Saleb Effendi, mit einem Gefolae von un— 
geſaͤhr 40 Perfonen, bier an. Gieftern frübe 
erhielt er in bem Gafihofe zum Geifte, mo er 
gen war, eine Ehrenwache; ein Detar 


Bin Infanterie jog ihm zu Ehren mit einer 
? 


= 


e auf. Bom frühen Morgen an war das 
Änge ber Neuglerigen, bie fich Theile vor, 
Theils in feine Wohnung drängten, um ihn und 
feine Gefelfchafter zu eben, außerordentlich 
groß. Die Neugierde ſchien ihm und feinen Ber 
Weiten fehr au gefallen; die Zinmer, die 


berogen hatte, felbft bad, in dem er ſich auf⸗ 
hielt, waren von biefigen Einwohnern nie leer. 
Geftern Morgens flatteten ihm der Präfect und 
bie Generalität einen Befuch ab. der Go 
fandte nicht frangöfifch ſpricht, und bloß durch 
feinen Dollmetſcher mit den Befuchenden fich une 
terhalten fonnte, fo twar die Unterhaltung ziem« 
lich langweilig. Indeſſen konnte ſich doch der 
Praͤfect, der mehrere Jahre lang frameſcher 
Conſul zu Smyrna geweſen iſt, und das Neue 
ee ziemlich & ſpricht, ihm etwas vers 

ndlich machen. Galeb Effendt both den Ges 
neralen und dem Präfecten, nach feiner Landes⸗ 
Sitte, Pfeifen und Sorbet an, und bedauerte 
febr, daß die Lokalitaͤten ihm verhinderten , ib« 
nen Pläge zum Liegen anzubiethen, und daß fie 
fih mit Sofas begnügen müßten. Die Einlas 
bung zum Mittagejfen, bie der Praͤfect an ibm 
ergeben lief, fonnte er nicht annehmen, weil 
er benfelben Nachmittag wieder abreifen wollte. 
Um 4 Uhr Nachmittags verließ er, unter dem 
Donner ber Stanonen von den Wällen und une 
ter Eslorte eines Beinen Detaſchements von Ara 
tilleriften zu Pferde, bie hiefige Stadt, um feine 
Metfe nach Parig über Nancy fortzufeßen. Der 
Gefandte ift ein Heiner Mann vom einigen 40 
eg fein Sohn, ein ſchoͤner Jüngling vor 
18 Jahren, und der Bruder des jegigen Hofpoe 
bare der Malladen begleiten ihn. 

Breft, den ırten Map. 

ot der Fregatte Fidele, weiche in 44 Tagen 
aus Gt. Domingo angefommen war, ift auch Lea 
clere, Bruder des Dbergenerals und Generals 
gouverneurs auf Gt. Domingo, mit Berichten 
an die Negierung angefommen. — Die Schiffe 
Velagie und Eonquerant, jedes mit 74 Kanonen, 
sehen morgen unter &egel, wenn es der Wind 
erlaubt. an glaubt, fie feyn nach) Dominge 
befttimmt, 

Wien, ben zoften Map. 

Auf Vorſtellung der Wollenfabrifanten im 
Mähren ift nun der Ausfuhrzoll der rohen Wolle 
ing Ausland von vier auf zwoͤlf Procente erhé⸗ 
bet worden. Die böhmifch » atreichtche und uͤb⸗ 
zisen politifchen Hofſtellen Dee fogleih bie 
Betanntmachıng dieſes allerbächiten Befehls ver⸗ 
anſtalten muͤſſen. 

Bey einem am ı 3tembiefes ausgebrochenen hef⸗ 
tigen Gewitter hat der Blig zu Nicolsburg einges 
ſchlagen, und auf der Stelle alles in Flammen 
geſetzt. Es brannten dabey über 30 Häufer ab, 

Vrefburg, den 26ſten Map. 

Um 25ften diefes war bie Ste vermifchte Reichs · 

tags-Sıgung: Se. Fönigl, Hoheit erdifneten dies 
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Ibe mit einer gierltchen Rebe, in twelcher Hoͤchſt⸗ 
erfelbe den verfammelten Neiheftänden anzeig⸗ 
te, daß Er. Mejeftät feit entfchloffen, die gefet» 
mäßige Eonftitution bes Königreichs Ungarn und 
“ ‚bie Frepheiten ihres geliebten Volkes zu erbalten, 
die heutige Sitzung iur Wahl der zwey kinigl. 

Retche-Kronditer beſtimmt babe. 

Die fett dem legten Meichstage von Er. ff. 
apoſt. Maj. proviforifh ernannten = Kronbilter, 
Freyh. Joſeph Spleupiv. Mibaldp, und Paul Al. 
mafy v Zeadany und Tirdt St.Mitlos der jingere 
murben durch allacmeinen Aufruf von ben Reſchs · 

änden in ihrer Würde beftärigt, und ſodanu im 
em Sitzungsſahle zu erfcheinen eingeladen. Die» 
e Feverlichfeit haben auf der Gallerie des Au- 
dienziahkes Ihre Majeftät die Koͤniginn und Kat- 
ferinn fammt der Erzberzogiun Fouife, SI. IR. 
HN. ber Großherzog von Toskana, der Eryher« 
ie Karl, der Erzherzog Ferdinand von Meiland, 
anımt Oscfideiten Feau Gemahlien und benden 
Soͤhnen, — und Ferdinaud, und 
der Herzog Albert von Sachſen Teſchen, beyge · 


wohnt. 
Lahr, ben söften Man. 

Don Eeite des biefigen Oberamts ift Folgen- 
des fund gemacht worden: „In bem verfichmen 
Sabre 1801 find in den Fürfilich + Naffau « Ufins 

iſchen Ländern 1284 Kindern die Schutzpocken 
Rubpoden) —— worden, welche alleganz 
leicht, aut und gluͤcklich durchaefommen find; bin« 
gegen haben die natürlichen Blattern großes Un⸗ 
beil angerichtet. Im Dberamte Ufingen flarben 
daran 72 Rınder; im Oberamte Jdficin zu Ket · 
tenſchwalbach buͤßte das 4te Kind mit dem Tode; 
ju Sternroth fierben von 35 Pockenkranken 1135 
ju er 13 von 3565 zu Hennethal ıı von 50, 
n.f.w. 

Einige Beyſpiele von dem auffallenden Nutzen 
der Schutzpocken verdienen befonders bemertt 
gu werden... Zu Erbenbeim hatten fid) die na ⸗ 
tirlichen Blattern eingeftellt; von 38 Kindern 
aber, denen man tie Schugpocden einimpfte, 
wurde fein einziges davon befallen. Nachdem 

u Ober-libbach von 7 natürlichen Pockenkran⸗ 
en 2 bereits geflorben waren, fieng man an, 
die Schutzpocken einzuimpfen, wodurch jener 
Seuche ſogleich Einhalt getban wurde Eben 
fo geſchah eg zu Nieder-Libbach im Idſteiniſchen. 
Ein Vater begehrte ausdrüdlic, daß nur zwey 
von feinen vier Kindern die Echunpocken geges 
ben werden follten, welches benn auch mit der 
—— Leichtigkeit und Sicherheit geſchah; 
ald darauf wurden die beyden andern Kinder 
von den matiirlichen Pocken ergrifſen — und 





Todesanzeige. Grbeugt durch tiefes Leiden macht 
der Unterzeichnete allen feinen Verwandten, Breunden 
and Bekanuten den fchmerjlicben Verluſt feiner unver 

ichen Gattinn Marianne, gebohrnuen von Waltens 
bofen , welche im der Nacht vom z9ften auf dem zoften 
Folgen einer in ent⸗ 


au Igen Ausjedrung 
if, biernrit bekanut, und verbittet, berjeust 
von freumdfchaftiicher Thei au feinen getechten 
Schmerzen, ſich nicht nur alte 5 Bepleiddı Be⸗ 
gungen; fondern empfichlt aud die geliebte Seck 
den chriflichen Erinserungen. 
“ Berchtesgaden, dem 1. Jung * 
von Goffterten, , 
" Surpfaljbaierifher Hoft ath und 
Charge dAffaires. 


— Mingtfenntag den stem Yunp werden 
von unterjeichneter Direktion auf biefigem Redeuren⸗ 
ſahle „die vier Jahrsjeiten von Haydn“ gegeben werden. 
ß > Liebhaberfonzerte » Direktion. 

Einem armen Dienfiberhen, ‚2281. ssät. 
in 12 Krenger: Stuͤcken zum Dejablen n werben 
waren, fi heute Nbeuds dieſes Geld, weiches in einem 
grauleinenen Sacke eingewictelt getvefen if, vom der 
— im Thal bis an den Raͤthhutin aus der Tar 
(he gefallen und verloren gegaugen; der Finder wird 
erjücht, diefes Geld gegen Erfenntlichkeie im Zeitung 
Eomtoir um fo mehr anyuzeigen, als diefer arme Dienik 
both ‚fenft den für ihn fo empfindlichen Schaden bäfen, 


— dem Kupſerhammer bis zur fchmerihaften 
eine —— zdadugige Halskette —— Ein 
ne ſ Io 
a a a 
au Li Mi nen. 
u Ein ar fehr De ungarifche Wagenpfert, 
Schimmel, ı um billigen Preis zu verkaufen; 
das Uebrige if kim Zeitungs + Eomtoir zu — 
Ka wa me act Den Bin Gm 
verlau man u en D 
— Thal gegen gute Beisheſurg zu 
nen, j 
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Kurpfalzbaieriſche 1802. 


Muͤnchner Staatszeitung, 





Frentag, den 3. Junv⸗ 





Münden, ben 4ten Junn. 

Am verfloffenen Monbtage, den 31. Wan, ift 
ju Neuburg bie Verſammlung der Laudſtaͤnde 
dieſes ums unter dem Vorſitze des Hrn, 
Etaatd: und ferenminifters Freyherrn von 

Montgelaß Excel. unter ben gemöhnlichen 

Geperlihfeiten erdffnet worden. 

Berlin, den 25flen Man. 
tage ward bie bleßjaͤßrige große Re⸗ 
tie bey biefiger Sradt geendigt. Die von ben 
—— ausgeführten Rankores an ben 
drey Revüetagen waren folgende: Als am Freh ⸗ 
tage des Königs Majeftät, in Begleitung Kdıhıl- 
bero Suite, um Uhr auf dem Mevileplage vor 
dem Hallifchen Thore eintrafien, ſetzte fich die 
Eavalerie fogleich in Marfch, machte auf einem 
dzu beflimmten Wuncte eine Schwenkung, und 
rücte in dag gegebene Allignement. @e. Hirial. 
Mojeflät — Regiment für fich eine At · 
tafe machen. Darauf würde eine Attake en Kir 
nie gemacht; näcfidem ein Contremarfch, um 
bie Front zu verändern; alsdann wieber eine 
kurje Linlen ⸗ Attafe, wobey gefeuert murde. 
Die Huſaren giengen durch die Cavalerie, und 
febald dieſe durchge;ogen batten, fette ſich 
bie Linie em Echecque, umd die Dufarem giengent 
durch die Echecques der Linien» Cavalerie wie 
ber zurüd. Hiernaͤchſt wurde mit Zuͤgen abe 
und en Parade vor Er. Mojeflät vorben wach der 
Stadt und dem Lager marfirt. Nach biefem 
marfdirte bie gefanimte Infanterie in = Trefien 
auf, bag erfle unter Commando Er. Excellenz 
bes Hrn. Feldmaritalls von MoUendorff, und 
dag te unter Commarto des Drn. Generals 
ber eig von Rleiſt Ereellenz. Nachdem 
beybe ind Allignement gerüdt mare, 
machten auf ben suırft gegebenen Gignal- 
us 3 es mwurbe eingefchmwentt, bag erſte 
feierte mit Pelotous auf der Stelle. 
Luf felbiges folgte das weyte; hierauf fette fich 
dus erfie in Marfch, und avanciete big zu einem 
Hrgebenen Standpuncte, worauf dasſelbe retie 
tirte, und bag mente fih in Marſch feste, durch 
Kg erfte durchjos, und ale biefeg ebenfalls bie 


Netraite gemacht, und fich durch bag erſte wie⸗ 
ter durchgezogen hatte, wurde das Zeichen zum 
Abmarfihe gegeben, wonach bende Tretfen en 
Parade vor Er. fnigl. Majeflät vorbey, und 
nah der Stadt zurddmarfchieten, 
Stockhelm, vom ısten Map, 
Nachdem die Baadenſchen Derrfhaften geflern 
bey der verwirweten Köniainn und den Hersog 
und ber Hergoginn von Cädermannland Ab. 
ſchieds » Viſtten gemacht, und darauf von Hihft. 
denſelben Gegenbeſuche auf dem Luſtſchloge Ha: 
aa empfangen hatten, begaben fih Ihre Male 
ſtaͤten, der Köntg und die Königin, mitübren 
boden Anverwandten heute Morgens um Ihe 
anf die Reiſe nach chenen. Ben dem Zuge 
durch Die Hauptſtadt paradirten die Garnifange 
Truppen, und eg ward mit den Kanonen falutirt, 
Die Abrelſe Ihrer Durchleucht, der Erbprinzer- 
ſium, mit Ihren Kindern, alerhöhftweldye uch 
während Ihres biefigen Nufenthaireg die unge» 
theilsefle Liebe und Ergebenheit erworben haben, 
wurde mit der gärtlichiten allgemeiner Empfin⸗ 
bung über ihren Verluſt und mit den auftich⸗ 
tigiten Segenswünſchen der Einwohner unfrer 
Hauptſtadt begleitet. Der bienftverrichtende 
Neihsmarfchall, Graf von Poſſe, erhielt bey 
ber Abſchiedenehmung eine goldene Tahatiere von 
arohem Werthe mir bem Porträt des regierenden 
Markgrafen von Baaden, gleichwie mehrere Ber 
amte des koͤnigl. Hofes mit Präfenten reichlich 
beſchenkt wurden. Das Neifeacfolge Ahrer igc. 
nigl. Majeftären beſteht aus dem Obderiamerjums 
fer, Garen von Hamilton, dem dienftoerrichtene 
ben Capitaͤn · Licutenant, Grafen Piper, dem 
Hofſta lmeiſter, Baron von Schwerin, dein Dofe 
Marfchall de Befche, dem Kumerberen, Grafen 
von Bonde, dem Eabinets . Sekretär, Baron 
rd und —* Kunterpiinter von Baͤck, 
nebft den StaatsFrauen, Gräfin rel 
und Gyldenſſolpe. a: 
Auf der Nerfe nach Helfingkorg werden bie 
hoͤchſen Hertſchaften ein Bar Tage bey cie 
nem Yulllager in Schonen verweilen, mo auch 
2 fchrpedifche Exvalerie » Neginsenter zufamnens 


132 % 


J 
1 
u 





na) 

N Bihka 
I 

ji N 
—44 
a 


1 EM N. 


| 


a N TE ER ) en 





— 420 — 


gezogen find. Am aöften ober arfion b. werden 
bte Baadenſchen Herrfhaften ben Sund paffiren, 
und ber König und bie Königinn werden bier am 
ıften bes fünftigen Monaths zuruͤck erwartet. 

Zur Ueberfübrung des Leichnams des verfior- 
benen Erbpringen von Baaden nad Deutfchland 
ift unter Commando bes Capitaͤns von Amen, 
tie Jacht Delphine aus Carlscronag bier ange 
fommen, welche morgen frühe bie in einen fus 
pfermen Sarg gelegte fürftl. Leiche einfchifft, und 
mit dem erflen günfigen Winde nach Liber 
abfenelt. 

St. Peterdburg, ben rten Map. 

Geftern gab der portugiefifche Ambeſſadeur, 
Marquis be Nizza, eine dußerft prächtige Fete, 
welche ber Kaiſer nebft feiner Gemahlinn mit 
ihrer Gegenwart beehrten. Die Kaiferinn tanz. 
te viel, und blieb auch sum Souper, welches in 
einem großen Eable gehalten warb, ber mit ſei⸗ 
nem Nefjeltuche ausgebongen war, fo daf dag 
Ganze bie Korm eines Zeltes hatte, Der Gar ⸗ 
ten war aufs Prächtigfte erleuchtet, und man 
rechnet, daß biefe Fete an 40000 Nubel gekoſtet 
kat. In einigen Wochen erwartet man die Ab⸗ 
reife bed Ambaffadeurg. 

Paris, den arfien Man. 

Bey feinem Notatius in Paris hatten fich 
wehr als 15 Verfonen eingefhrieben, um ihre 
Vota ber das lebenslänglice Eonfular zu ges 
ben, und die meiften waren geweſene Aselie, 
In den Departemients beriferte man fich dage- 
gen weit mehr, benfällige Vota einzufchreiben. 

Der Gen. Fournier war ned) immer im Tem 
rle; man fuhr fort zu behaupten, daß er mit 
einem Grenabier, Nahmens Donabieu, einen 
Anſchlag gemacht hatte, den erften Conſul zu 
ermorden, — Wie es bieh, batten in Kurzes 
gegen 150 Örenabiere von ber Garde ihren Ab» 
tchieb verlangt. — Unter den Geanern, welche 
das lebenelängliche Conſulat im Erhaltungs ſenat 
gefunden hatte, redete man befonders ben 


befannten reis, Fanjuinais, ber fich in diefer - 


che mit eben der Enerate geäußert baben 
ſollte, die er ehemabls als Eonventsglied gegen 
die Bergpartey an ben Tag legte. — Faſt alle 
Generale, die fi in Paris befanden, batten 
rererbings Anfiellungen erhalten, bie fie von 
der Hauptſtadt entfernten. 

Der betannte franzöffche Oelonem Cadet de 
Vaux macht in einem Parifer Blarte eine traı« 
ige Beſchreibung von den Verwäflungen, wel · 
de auch in ber Gegend von Paris der neulide 
fpäte Zroft angerichtee hatte; zugleich" bemerkt 


er, daß bie durch Baͤume mehr geſchuͤtzten Gel, 
tem wenig ober nichts gelitten haben, und wie 
derhohlt die fchom dfter von ihm vorgebrachte 

uptung, daß es bie Entholzung der Obr+ 
fläche bes Erdbodeng fey, mag feir einigen Ith⸗ 
ren fo auffallendbe Eltmasveränder hervor 
bringe: bier alfo miljfe gebolfen en, um bie 
a der Atmosfphäre mieten 

ersuftellen. 

Nach Briefen aus Paris wird ber englifh 
Gefandte, Lord Whitworth, erſt danm bort ein- 
treffen, wenn ein franzdfiiher Bothſchafler an 
den engliſchen Hof ernannt ſeyn wird. Den 
verfichert forrdauernd, daß der Gen. Bertbier 

terzu beſtimmt fen. — Das legtere * Ber 

oth wegen Importation der englifchen Waaren 
ſoll Refiamationen von Seite der engliſchen Ne 
gierung verarlaßt haben; es heißt, daß dasfelbe 
einige Modififationen erhalten werde, ba ton 
enalifher Seite mit Nepreffalten gedroht wor« 
den iſt. Ueberbaupt aber fcheimen mehrere mir 
nifterielle Neußerungen in ben legten Parlament 
bebatten ber ben Definttiofrieben in Paris nicht 
gefallen zu haben. * 

Der Fardimnal-Legat ſoll von ben ehemahll⸗ 
gen conſtitutionellen Bıfhöfen , weiche wieder 
ernannt worden find, verlangt haben, baß fie 
ihren ehemahls geleifteten Ep quricinehmen 
folten, ehe er ihnen die Fanonijchen Rechte er 
theilen könne Sie haben fih aber fämmelih 

eweigert. Als es der erfte Eonful erfuhr, ſo 
ieh er dem Karbinal Legaten fagen, vage 
bloß eenſtitutlonelle Geiſtliche zu den hohen Kir 
diemmilrben ernennen wirbe, fobald er die min 
deſten Schwierigkeiten machen merbe, ihnen die 
fanonifche Gewalt zu erıheilen. 

Der Erbpring von Dranten macht fih bier 
durch feine Popularirät ſehr beliebt: In den 
Thuillerien winfhte man ihm das Bigchum 
Fulda nebft Angränungen gu verfdhaffen; aber 
die Taufch » und Merfegungs « Projekte megen 


genen und Darmftadt haben g denen von 
ecflenburg wichtigen Bi zuch gefunden. 
Der Br. Dangremont verfilndete am zaften 


Thermidor in der Öffentlichen Sitzung des Erle 
siums der Eolonie im Louvbre, daß er einen Plan 
erfunden babe, die Gedanken zu firtren. Ex hefr 
fe zu dem Ende ein Gemähldezu berfertigen, Da} 
einen Globus, bie Zeit, iegel, Bäume, Land 
—— vorſtelle. Hier follte man im großen 

gen den Verſtand, bie a ſchen; die 


Ruhe fey bier durch eine 
wolle nädı 


durch ein Meib vorgeftellt. 
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eine Idylle ber Madame Deshoulieres oͤffentlich 
ertlaͤren; die Ideen demonſtriren, bie fie vor ber 
ren Verfertigung gebabt, umd fie den Augen ber 
Zuſchauer —— anſchaulich durch Bilder 
darſtellen, daß jeber das eigene Wort darunter 
n könne, und alfo finden wuͤrde, daß er biefe 
plle ſeldſt verfertiger habe. Noch hat man 
von dem Bollzuge biefes fonderbaren Plans, ben 
dem allerbings etwas Wahres, Kühnes und 
Neues zum Grunde licht, nichts weiter gehört. 

Einen neuen Beweis, wie oberfiählih, ab» 
ſprechend und unwiſſend bie franzdfifchen Mer 
cenficnen über beutfähe Meifterwerte find, bat 
fürjlich wieder die Decate philoſophique in ih · 
rer Mecenfion von Schillers Jungfrau von DOr- 
leang gegeben. „Wenn man zufäliger Weife 
beißt es in biefer fauberen Decenfion! # in 
diefem Schillerſchen Srüde gefunden Menfchen- 
verfland, gehaltene Charaktere, bramatifche Si⸗ 
tuationen, eine gutgeleitete Handlung, mahre 
unb mohlausgebrädte Gefühle ſucht, fo täufcht 
man fich ſchrecklich. Bergerac’s burleste Kühn⸗ 
beit ift wahre Schuͤchternheit gegen biefe bigar- 
ren unb läcerlihen Erfindungen. Eme Vans 
tomime gleiches Nahmens auf dem Theater von 
Micolet ift gewiß fo viel werth, als dieſes 
armfelige Schillerſche Product. 

Br. Alerander, Mechanikus zu Poitters, hat 
einen ſeht kuͤnſtlichen Telesrapben erfunden, ver« 
mitteljt befien ein Machthaber mit feinen Mint« 
fiern aus feinem Eabinete in ihr Eabinet com ⸗ 
municiren fan, unb zwar su allen Zeiten, bey 
Naht wie ben Tag, und fo geſchwind wie ber 
Blig, in einer Entfernung von 4 ober 5 Meilen. 
Mon biefer Erfindung find bereitd Proben ange» 
ftellt worden, welche vielen Benfall fanden. Der 
Erfinder geht nun nad) Paris, um dem erften 
Eonful feine Erfindung darzulegen. 

Es iR merkwürdig arg dem Moniteur bag 
Ausführliche Über die Florentiner Kirchenge ⸗ 
fege zu lefen, wovon wir bisher nur obenhin 
gemeldet haben: Hier folgt es: „In Floreny 
En Verorbnung erfchienen, die mit dem 

nforbate und ber neuen kirchlichen Organis 
fation in Franfreih fo auffallend contraftirt, 
als ob fie eigend dazu gemacht wire, den Cbar 
ralter der legteren in das helleſte Licht zu ftels 
len. (Sie iſt im franzöfifchen Amtsblatte augs 
führlic mitgetheilt worden.) Im Eingange der 
Verordnung beißt ef, fie fen auf die häufige 
SBorftelung der Birchdfe und ber koͤnigl Unter 
thanen: daß noch einige Geſetze vorhanden dä · 
ren, bie dem paͤpſtlichen Aufehen und ber Frey · 


beit ber Gewiſſen jumiderlaufen, erlaſſen wor⸗ 
ben. Dieſe Geſetze find feine andere, als bie 
ven Leopeld erlaffenen, und bie neue Verord⸗ 
nung tft nichts anders, als eine förmliche Auf⸗ 
bebung ber ganzen Leopoldinifchen Geſetzgebung 
in geiſtlichen Sachen. Leopold hatte vom Jah⸗ 
ze 1778 an mit weiſer Vorfiht, Schritt vor 
Schritt dahin gearbeitet, die kirchliche Verfafs« 
fung in Tosfana zu reformiren. Die Haupt 
punfte waren: Einfchränfung und endlih Ab⸗ 
ſchaffung der geiftlichen Gerichtsbarkeit in welt · 
lihen ſowohl Eivtl » als Criminal» wie au 
in Matrimontal « Sachen, Unterwerfung der 
geiftlihen Curlen unter die Nufficht des Staa⸗ 
tee, Aufbebung ber Inquifitten. (die einft ei« 
nen Galilät verdammt hatte) und des Nuncia⸗ 
tur · Gerichtes, Abfchaffung ber Frenflätten, Vera 
minberung ber Kloͤſter burch Vereinigung meh⸗ 
rerer in Eines (mie jetzt in Batern) und durch 
bas Verboth, Novisen aufjunehmen; Verwen⸗ 
bung ber Güter der aufgehobenen Kloͤſter zu 
Erziehungd » und Armen Unftalten, und be» 
—— sur beſſeren Beſoldung ber Pfarrer; 

erbotb, ohne landesherrliche Genehmigung 
feine roͤmiſchen Monitorien ıc. ju publicizen, 
noch wichtige Difpenfen in Rom zu ‚füchen, 
noch biichdfliche oder Synodal ⸗Verordnungen 
zu etlaſſen; Wegſchaffung aller Gewalt aus⸗ 
waͤrtiger Ordens » Obern, und linterwerfung 
der Kloͤſter unter die Aufſicht dee Biſchoͤfe; 
Aufhebung der ungebeuren Menge geiftlicher 
Brüderfchäften ꝛc. Mebrered, j. B. Verbeſſe⸗ 
zung der Liturgie und der geiftlihen Studien⸗ 
Methode, Verminderung der Meſſen und der 
Vrozeffionen ıc. gehörte noch in feinen Plan; 
er verlangte bazu bie Mitwirkung der Geiftlich- 
feit felbit; auch unterſtuͤtzte ihn der Bifchof von 
Yiloja mit einigen anderen; aber wenn bie 
Synede von Piftoja 1786 feinen Abfichten ent« 
ſprach, fo mar die Synode zu Floren 1787, 
100 befönders die Ersbifhdfe von Florenz und 
Siena durch ihren Widerſtand ſich auszeichnes 
ten, denfelben befto mehr entgegen), Mach dem 
Inhalte der Verordnung felbft baben die Unter- 
tbanen des Königs in allen geifllihen und Di- 
fpensfahen fernen Recurs an den beil. Stuhl; 
alle regelmäßigen Drden im Königreiche follen 
roieber, nah Maßgabe der Berfügun be# 
beil. tridentiniſchen Conciliums, ihren Genera« 
len und dem heil, Stuhle unmittelbar unters 
worfen feon; alle &dter der Kirche follen ums 
verdußeriih ſeyn; alle Biſchoͤfe ſollen ald Mus 
ker und Hirten im ihrem Umte gang unabpin: 
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ig, und ihre gedruckten Erlaffe feinerlen Auf⸗ 
hr —38 ſeyn; auch ſollen ſie ſelbſt 
auswärtige Geiſtliche zu Prebigten, Miſſonen, 
frommen Uebungen und Beichten waͤhlen können; 
alle Bücher, bie in Ihren Dikceſen im Drus 
ce erfheinen, oder bort eingeführt werben, 
' folfen, welches auch ihr Gegenſtand ſeyn moͤge, 
hrer Befihtigung unterworfen fepn, und ed 
bürfen feine obne ihre, oder ihrer Delenirten 
ſchriftliche Erlaubni enkuliren; die biſchoͤflichen 
Kanzleyen ſollen ganz unabhängig von den fd» 
nigl. Behörden alle Acten in Metrimonial-Gas 
hen, Sirchenzuchis « Gegenfländen, Correctio⸗ 
nen, Bußen, Sufpenfionen, melde Geiſtliche 
betreffen, u. f. mw. erlajfen ıc. 

Das Journal des Arts faat: bie Eivilifation 
von Togfana ift um mehrere Jahrhunderte rılde 
mwärtd gegangen. Sein König bat fich unter 
die Vormundfchaft der Priefter begeben. Un⸗ 
begränzte geiftliche Gewalt, Unveraͤußerlichkeit 
der geiftlihen Güter, Gewalt über dag Den- 
fen, das man ber Zuchteutbe der Biſchoͤfe ums 
terwirft, alles tft der Kirche hingegeben, und 
der Papſt kann, mie chemahls feine Voradns 
ger, nach Belteben den neiten König abiiten, 
wenn er fich umterfichen wollte, von dem Ge- 
borfame, ben er dem heil. Stuhl zugefagt bat, 
abzuweichen. Franfreich bat eben mit den meis 
feften Vorficts - Mafregeln bie Kirche in den 
Etaat aufgenommen; aber inTosfana bat man 
den Staat ber Kirche überneben; und btefe 
ſchoͤnen Gegenden, welche die Wiege ber Fünfte 
in Europa waren, werten das Grab derfelben 
werben, wenn fidh der Schdpfer dieſes Staates 
nicht widerſetzt. Welcher Contraſt herrſcht nicht 
geoifhen dem Gonforbat Franlreichs, welches 
beynahe die ſchͤnen Träume der Dhilsfopbie 
in Wirklichkeit gefegt hat, und zwiſchen dem 
Geſetze des Königs von Hetrurien! Man ſoellte 
faft glauben, fein Schritt fol die Satyte deſ⸗ 
fen feyn, was Frankreich nerban bat. Ucrbri 
geng kanu fich der Gentus treten; feine Altaͤtre 
in Frankreich werden nicht zerbrochen werden, 
und ber meife Nlerander beeiler fih, fie in 
Rußland auf;urichten, 

Mecheln, ven zoften Man. 

Der Eripriefter unfrer Stadt machte Nahe 
mend des Ersbifchofeg eine Einladung im Iatete 
nifher Sprache, um alle Geifilihen der Dit; 
ges in unferm Departement zu verndgen, 
ihre Mahnen in bie er£fineren Protokolle zur 
Wiedererwählung bes eriten Eonfuls fr feine 

ange Kebenszeit einzufdreiben. in dieſer Ein 
adbımg heißt es unter andern; „Ich babe ein 


Wohlgefallen daran, Sie mit unferm Eriblſchofe 
baran zu erinnern, welche Sreube bie g 7 
Mepublit der Juden damahls batte, als ber 
Herr ben Geiſt des Cyrus, Königs von Per 
fien, wecte, der feine Stimme tn feinem 
sen Königreiche ſelbſt fchriftlih vernehmen 
dverheißend, die Kinder Iraeld mirden n 
Jerufalem geben, um bag Haug bes Heren mie 
der zu errichten, und welcher ihnen alle heil 
gen Gefäße micber zuftellte, die fein Vo 
tönen genommen hatte.’ , Diefe Einladung hat 
te bie befle Mirfuma. Die geſchwornen und uns 
selhwornen Vriefier, welche allen Haß gegen 
einander abgelegt haben, drängten in Haus 
fen ben, um in den Protofollen "bie ennung 
Bonaparte zum lebenslängliden Conſul = 
terzeichnen. Diefes hatte zu Gent und m ans 
dern Städten des Scheldepartements Statt. 
Brüffel, den z4ften Map. 

Die Prorofolle, melche sur Stimmgebung ber 
biefigen Einwohner über die Wiedererwählung 
Bonaparteg zum lebengläuglihen Eonful erdf- 
net waren, wurden geitern loffen. Eine 
ungchente Mehrheit bat fi die Bejahung 
ertlärt. 





Conkurs ausden Vorfenntniffen d 


Dev ben aroßen Vorfchritten, welche in dem 
E rudium ber Chemte gemacht werden find, bar 
ben Seine kurfürſtliche Durchleucht befchlofien: 
einen fähigen jungen Inländer, welcher die dazu 
erforderlichen Vorkenntniſſe befigt, und ſich Dier 
fer wichtisen Wiffenichaft verzägluch wibmen mil, 
zu unterſtützen, damit berfelbe die — auswaͤt · 
tigen Lehranſtalten in diefem Fache —— fen: 
ne. Du diefen Ende wird unter ben Konkurren⸗ 
ten am Oten des lünftigen Monaths Julius bar 
bier eine Arenge Prüfung gebalten werden. 
nie, welche fich ſolcher unterwerfen wollen, 
fen fich zuvor bey unterzeichneter Stelle melde, 
und ba dierch geltende Zeuaniffe über ihre Biebert» 
oe reiffenfchaftliche Budung, Kenntniſſe und Sitte 
lichteit legitimiren. München, ben 27. Map 


1802. 
Kurfürßliche unmittelbare geheime Univerfirdtd 
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Gr. Morawitzli. 
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Künftioen Samftteg den stem Tunius werden auf 
den Anger Vifer frlibe 9 Uhr given ſchwandraune 
Ho l adeiner Kutſchentferde an den Meltbietfenden Ser 
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märe Weltherrſchaft; darum haͤtte fie bad ganıe 
olte Voͤlterrecht umgeftoffen,, ımd fände nun in 
ben brittiſchen Miniftern, durch die Nichterneue 
zung ber früheren Traftate, willige Gchülfen. 
Die Riefenfhritte Frankreichs müßten einen je 
ben denfenden Menfchen mit Schrecken erfüllen, 
und unenblichen Schmerzen müßte es erregen, ei« 
ne fo allgemeine Gleichguͤltigkeit In dieſem Stüide 
berrfchen zu feben. „Vielleicht, fagte Hr. Wınd- 
bam, werben mir einft, wenn gang Europa ver · 
ſchlungen iſt, fagen: „Nun wehl, Fricde fen mie 
Europa! Wir eben ja auf einer Infrl; im Auf: 
ferften Falle können wir ung einfchiffen, und ans 
derswohin geben. Woh in aber könnten wir ung 
denn flüchten, mo Franfreich ung nicht zu der- 
folgen vermöchte? Etwa nach Weſtindien, wo 
bie Frangofen jet &t. Domingo au ihrem Brefl 
ber neuen Welt machen? u. ſiw.“ Die Gerech« 
tigfeit, fuhr er fort, mäffe man Frankreich mie» 
berfahren laffen, daß eg feine fäte Abſicht, Enge 
lands Macht zu gerfidren, immer aufrihtig an 
ben Tag gelegt habe; um fo unvergeiblicher aber 
fen die Blindheit, mit der man bieffetrs Immer 
sefchlagen blieb. Man babe nie ten wahren 
Geift und Zwed biefes Kriens einfchen toollen. 
Ben bdiefer Gelegenheit berüßrte Hr. Windham 
einige Verfchtedenheiten in den Meinunnen des 
alten Minifteriumg, die in Anfehiung der befann« 
ten Erpebition von Quiberon eingetreten waren; 
er murbe aber mehrmahl ven Hrn. Pitt umter 
brochen, bez feine Großmuth, die Berantwort« 
lichkeit diefer Erpebition auf fich nehmen zu wol · 
len, lobte, aber ihm zugleich bemerklich machte, 
dad biefe Aufihlliie über Kabinetsverbandlun« 
ge prlihtwidrig mären. Mod ließ fih Hr. 

indham tweitläufig Über die gerumten Ins 
firengtingen ber Nation während des lehren 
Kriegs aus; auf fie, fagte er, flele fein Zabel; 
benn ihre Anftrengungen bitten vollfommen al« 
lem entfprochen, wozu man fie ermahnt hätte; 
aber bie, Ermahnungen waͤren nie ber Wichtige 
keit bed Zeitpunftes angemeffen geweſen, nie 
hätte man gerade herausgefagt, worauf es an⸗ 
käme, nie hätte man den Öemeingeift auf bie 58+ 
be zu fpannen gewagt, bie durchaus zur Nete 
kung bes * nöthig war; daher härten Ego⸗ 
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afmınd und Gleichguͤltigkeit ſtaͤtt die Oberhand 
behalten, baber das ftäte Gefchren nach Frieden, 
bas in feinem enalifchen Kriege fo laut und tie» 
derhohlt geweſen wäre. Nie, fagte er, gab eg 
einen Frleden, wo fo viele wichtige Punkte uns 
berichtigt blieben, und in dem nähmlichen Ver⸗ 
bältniß, wie wir Geinde gu Beſorgniſſen baben, 
find wir von Mitteln zum Widerſtande entblößt 


u. ſ. w 
Paris, ben rflen Map. 

Im Amtsblatte vom aöiten dieſes liedt man: 
„Die Eolonie von St Domingo, welche fo lang 
ber linorbnnung preisgegeben mar, mird nun 
nch und nach zu ihrer eriten Beffimmurg zu 
rildtehren. Seit einigen Jahren big jetzt war 
der bortine Handel feiner Negel unterworfen. 
Die franzsfiiche Nation, der er gleichfam aus- 
ſchließlich zuſteht, fehichte kein einziges Schiff 
bin. Man muß, jedoch ſtufenweiſe, die alte 
Drdnung wieder einführen; man wird, wie ehe · 
mahls, dem Nationalhandel und dem ausmärti« 
gen, jedem feinen Antheil anweifen. Die Klug. 
beit erlaubt aber nicht, plöglich dem Einen al« 
leg au entziehen, was ihm fo ungluͤcklicher Weiſe 
Aberlöffen worden iſt, und dem Auderu alles 
wieder zugeben. Man muß die Ruͤcklehr der al» 
ten Gewoͤhnheiten abwarten; unfre Manufactus 
zen und Fabriken muͤſſen ihre Produkte vervoll · 
fommnen; der Verfchr mit England hat alte der 
duͤrfniſſe aufbdren gemacht, und neue erzeugt. 
Man mut die Speditionen nad den Stuͤden ein- 
richten, welche gegenwärtig zut Fabriurung ber 
Golontalwaaren dienen. Unſtreitig haben fogar 
tie Engländer in St. Domingo nette Proſeſſe 
von wabrem Mugen eingeführt, fo wie auch fie 
bert ber mehrere Gegenitände der Cultur und 
Sabrıfation Ihre Kenntniſſe haben vermehren 
mögen. Der Generaltapirän Yeclerc hat folgen« 
ben Beſchluß erlaffen, der den Uantänden volls 
fonmen angemeffen tft: er nimmt ben Fremden 
nicht alles, und gebt den Framgofen nicht alles 
zuruck: allen die Minderung um die Hälfte, 
welche den letstern an den Einfuhrgebuͤhren ber 
rorlliget wird, iſt eine erfte Nufmunterung, deren 
Mirfungen entichetdend fenn muͤſſen.“ — Der 
Beihlug iſt vom stiften März, und verfügt, daß 
alle unmitrelbar von Franfreih lonmenden, mut 
frauzoͤſ. Waaren belarenen franzeſ Schiffe von 
den Tin ⸗· und Ausfuhrgebuͤdren, welche (remden 
Schiffen auferlegt find, nur die Hälfte besablen 
ſollen; Echte, welche trockene Waaren bringen, 
bie außer Srantreih fabrizirt find, zahlen als 
Eirfuhrgebuht zo vom Hundert. 

In demielben Blatte wird angejeigt, baff die 


2 
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Reglerung ber Witwe des Gen. Deflaing eine 
Venſion ertheilt habe; zugleich wird darin, ofr 
ne daß von ber Art feine Todes Ermähnkng 
gefhieht, fein militärifcher Lebenslauf kurz er 
sädlt, und befonders angegeben, daß er in ber 
Schlacht vom 21. März des 0. J., wo er ben 
frangdl. Vorttab anfügrte, gu Anfange dei Ge⸗ 
fechtes ſchwex verivunder worden, unb burd 
bie Folgen feine Wunden als Krippel nad 
Frankreich zurudgekehrt war. Diefer Artikel 
wiberfpricht demnach der Stelle in ber nunmehr 
beranegeloinmenen Dentichriftdes Ben. Negnier, 
melhe zu dem Zwehkampfe desſelben mit Des 
ſtaing Anlaß gegeben hat, und mo es beißt, ber 
Gen, Deftaing habe, vachdem er eine leichte 
Wunde empfangen hatte, zu Anfange der Schlacht 
bag Feld verlajfen. > 

Durch einen Beſchluß vom zıflen dieſes if 
verfügt, daß die Rabbinen den ehelichen Gegen 
nur folden Baren geben dürfen, welche ben de» 
weg führen, daß ſie vor einem Eivilbeamten bie 
Ehe eingegangen. 

Der Gegenand des lebenslaͤnglichen Conſu⸗ 
lats wird foetdauernd in den engliichen Blättern 
febe eifeig debattirt, Das Partfer Bulletin des 
C urier Je Londres laͤßt ih natuͤrlicher Meife 
bieriiber auch vernehmen, unb fagt unter ande 
rem: „Der immerwährende ex nful Front 
reichs wird Fein König, Beim Kater, kein milir 
tärifcher Chef feun; ſondern ein Gchlebsrichter, 
von gınz Frankreich berufen, bie feit ıajährigen 
Unruben und Kevolutionen entſtandenen Zmi 


feiten endlich zu entſchelden, und gütlih ju 
ſchlichten. In diefer Nücficht gebührte es der 


Regierung nicht, twie Bonaparte es wohl gefilhlt 
bat, ſich elbſt Grdugen zu ſehen. Nie hat De 
naparte ſich mehr alg den erſten Unterthan des 
fransehifchen Volkes gezeigt. Die Maßregel iſt 
feine von den gebirtherifchen Aufforberungen, 
welche den Proſcriptionen bald der einen 

ber anderen Parten bloß ftellte; fie iſt blof eine 
Einladung , aus welcher aber bag 

und das Äffentliche Intereſſe ein Gefeg machen 
mürfen. Eine elonde Intrigen von Leuten oh · 
ne Talente, ohne Nuf, chue Milttärkommando / 
baben niche Senſatien acnıacht, alg le verdiem 
ten, weil fie weitere Blane und furchtbarere 
Chefs zur verbergen fihtenen; wenn aber Freul · 
reich auch vor einem Privatberbrechen nicht ger 
ſchaͤtzt ii, fo ut die Neaterung doch in Anfehung 
eineg Eomplotig diefer Art berußigt. Wie möh- 
te jie wohl auch von den erſten Feldherrn ber 
Armee etwas zit befergen haben? Sie geniehen 
auf alle Weiſe eines edeln, ipren Dienften am 
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gemeffenen, Lohnes. Was tännten fie vom ei⸗ 
ner Bewegung militärifher Anarchie hoffen, die 
ihnen aus ben Reihen der Soldaten taufend Dies 
benbuhler in ben Meg werfen mürbe? Was 
könnten fie von einer jalobiniſchen — *2 
hoffen, die ihrem Weſen nach eiferſuͤchtig um 
neibifch waͤre, ber es am Herien läge, ben mi» 
Ittärifhen Ruhm herabzufegen, ober doch ihn 
auf alle Bürger, felbft der revolutionären Com» 
mitteg, ausjubebnen? Die gegenwärtige Regie · 
zung vereinigt für die Generale alle Vortheile 
einer militärifhen mit der Sicherheit einer Eis 
vilregierung, bie gewiſſer Maßen ihr Werk ift 
u Stolz; ſeyn muß. Daher find es au 
nur Offiziere, im der oͤffentlichen Meinung bes 
reits entebrt, welche ihren fchlechten Ruf durch 
ein neues Skandal befiätigen wollen." 

Seitdem man bier in den ausmärtigen Blaͤt⸗ 
term eine entftellte Nachricht der die Präfenta« 
tion des Wiürtembergifchen Abgefandten, Herrn 
von Normann, gelefen, wurde folgendes Acten« 

befannt: 

Note, übergeben von dem Miniſter Tal: 
leyrand an den Paiferl. Ambafiadeur, Zen. 
Grafen von Cobensl ; Paris, deu 30, April 
1802. Das Jahr 1797 war der Zeitpunct eines 
wichtigen Kampfes zwifchen bem Herzog von 
Wurtemberg und den Ständen feines Landes. 
Sm vorbergegangenen Jahre 1796 hatten fie 

ufammen und mit gemeinfchaftlicher Ueberein« 


tmmung einen Friedens + Tractat mit ber fran» 
iöfifchen Nepublif gefchloffen; bald darauf aber 
warb ber Herjog von anderen Betrachtungen 


bingeriffen, und nahm ein verfchiedenes Syſtem 
an, um fi) wieder im den Krieg einzulafien. 
Da bie Stände feine Meinung in diefer Hinficht 
nicht theilten, und Ihre Widerfegung laut äufe 
ferten, fo der Herzog, um fie zun Bey⸗ 
tritte zu feinen Abfichten zu bringen, einen land» 
tag zufammen, Heß durch benfelben den ftänbis 
Ausſchuß, der für die Erhaltung des Frie ⸗ 

war, verſtohen und auseinander geben, 

Heß einen neuen Plan, der feinem Syſteme ans 
emeffen war, entwerfen, und befabl bie Der- 

ru eines Mitgliedes des Ausichußes und 
verfÄylebener anderer Verfonen, bie ſich tn biefer 
Sache toiderfegt hatten. Da beym Filneviller 
Frieden die Sachen im diefem Zuftanbe gefunden 
wurden, fo reflamirten birjenigen Verfonen, die 
ein Opfer diefer Verfolgung geworben maren, 
bey ber frammäfiihen Regierung die Wohlthat 
des ızten Artitels des gebachten Friedens. Nach 
vielen Schwierigkeiten hat ihnen ber Herzeg 
auch einen Theil der gerechten Keparationin ber 


willigt, welche bie franzöfiihe Regierung fiir 
fie rellamirt hatte; allein da fie ihre völlige Ge⸗ 
rechtigkeit nur durch bie Zufammenberufung eis 
ned neuen Landtages erhalten können, auf wel» 
chem burch Uebergabe ber Nechenfchaft ihrer Ad⸗ 
miniftration ihre Ehre gänzlich hergeſtellt wer ⸗ 
ben fann, fo bat-fich der Herzog beitänbig ges 
weigert, dieß zugugeben, indem er behauptet, 
daß "diefe Sache mit. Streitigkeiten zuſam ⸗ 
menbienge, bie vor bem Meihs » Hofrath 
anbängig wären, und über welche allein die 
Tribunal entfcheiden könne. Vergebens hat die 
frangdf. Regierung, die der Ausführung des Lils 
neviller Traktats fo gern dieß letzte Siegel aufe 
gedruͤckt fehen möchte, es verſucht, den Herzog 
zu beivegen, feinen Ständen biefe letzte Satis⸗ 
—— zu bewilligen und einen verfähnenben 
andtag gufammen zu berufen, welchen ber ein» 
fiinmige Wunſch des ganzen Landes verlangt. 
Dergebeng hat die frangdf. Negterung erklärt, 
dad, wenn biefe Art von Familien-Verfammlung 
einmabl befchloffen wäre, diefe ihre geaenfeitigen 
Forderungen untereinander ausmachen möchte, 
wobed alsdann bie franzdf. Regierung aller Art 
von birecter Theilmahme an ihrem Angelegenhei- 
ten enthoben wäre. Der Herjog fährt fort zu 
behaupten, daß er in diefer Hinficht nichts ohne 
ben Beytritt und die Einwilligung bes Reichs ⸗ 
hofraths entfcheiden koͤnne. Unter biefen ms 
ftänden zweifelt die franzdf. Negierung in vollem 
Vertrauen auf die Befinnungen der zwiſchen Br. 
faiferl. Majeftät und ihr fo glüclich bergeftell« 
ten Darmonte gar nicht, daß Höchfidiefelben nicht 
nur bereit fenn werden, bie gegen ben ſtaͤndiſchen 
Sondicus Abel (der fälfchlich beichulbiget wird, 
daß er über die Angelegenheiten feines Landes 
u Daris unterhandelt habe), fo twie gegen bie 
Staͤnde im Allgemeinen oder deren Nusfhuf ans 
gefangene Procedur fufpendiren zu laffen; fone« 
dern auch durch Ihren Einfluß zur Zufammen« 
berufung eines Wirtembergifchen Landtags bey ⸗ 
gutragen, ber allein im Stande ifi, die wiſchen 
bem Herzog und ben Ständen obwaltenden 
Eitreittgfeiten auf eine dauerhafte Art bepzules 
gen, ihre inneren Zwiñigkeiten big auf die legte 
E pur zu vertilgen, und bag Gleichgewicht einer 
Konftitution berzuftellen, die big jest das Gluͤck 
bes Wiürtembergifchen Landes ausgemacht bat. 
(inter. ) Tallehrand 
B. Monteil, Profeſſor der Geſchichte bey der 
Centralſchule des Uvepron  Departemente, hat 
eben eine Befchreibung dieſes Departententd in 
jwen Dftav- Binden hergusgegeben, welche 
manches Leſeuswerthe enthält, Man findet da- 
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rin, unter anbern, eine Vergleichung des je 
gen Zuftandes mit dem vorigen vor ber Revolu 
tion. Wenn Jemand, fagt er, der bie zehn 
‚Sabre ber Nevolution aber abweſend war, jetzt 
urücdtäme , wie ſehr würde er fih über den 
Zuftand des Nouergue verwundern? Die Ver» 
änderungen, die mie nach und nach haben vor 
gehen gefeben, wuͤrden fih ihmauf einmabl dar« 
fiellen. An der Stelle des Waldes, in welchem 
er fo oft als Knabe fpielte, findet er nun Wie 
fen und gebaute Feld. Der Thurm, der. ihn lei⸗ 
tete, wenn er ſich verirrte, iſt nicht mehr da; 
das Geläute der Glocken ertönt nicht mehr in 
ber Frühffunde; die Häufer des Dorfg find num 
alle geweißet, und ausgebeſſert. In jenem 
Klofter, wo fdüchterne —— nur durch 
fromme Seufjer redeten, hört man num fehlü« 
pfrige Nebeh, unzuchtige Liedchen, und oft Hän- 
del und Streit. Jenes fiille Klotter ertönt num 
von Trommeln und dem militärifchen Kommando. 
Die Landbewohner fleben nun.nicht mehr furcht · 
ſam und erfchrocten vor ihren Herren. Sie find 
num Nichter,, fie find Verwalter , fie geben Stim · 
men, fie befeblen. Gebt er in den Det, mo 
Gericht gehalten wird, fo ficht er den Peter, mit 
dem Johann und Jofeph, über feinen ehema+ 
ligen Nichter das Urtheik fällen. Sein Nach ⸗ 
bar ift aus feiner Hitte mit einem Eprung in 
das alte berrfchaftliche Schloß übergegangen ; 
fein Kamifel bat fidh in einen Nod verfängert, 
und er hat einige Worte franzdfiich gelernt, 
die er nun mit Dreiffigkeit wiederhohlt, um ge— 
gen bie Nevolution zu fchimpfen. Ueberall fin. 
bet er num Journale und Zeitungen. Statt 
über dem Kalender fchlafen nun die Landleute 
über den Artikeln Italien, Deutſchland, Tür- 
ten ıc. ein. Ehemals nannte man bie Kinder 
nach einer Heinen Zahl von Heiligen, Jofepb, 
Anton, Wilhelm, Blaife ıc. — jest liest man 
in den Geburts-Regiftern die Namen Auguſt, 
Adolph, Herkules, Iheodor — umd die Maͤd— 
chen tragen nunmehr Nomanen Namen Julie, 
Zopbie, Amalie, Adelheid, Clatiſſe, Sylvie, 
Adele. — Wan iſt nun trogiger, man trägt 
den Kopf biber ; an manchen Drten bat ber 
blaue Mod den fchwarzen verdrängt, — Ueber⸗ 
all hört er die Adnsimge, welde ebemahlg 


nur den Namen ihrer Pfarrdorfs fannten, von 
Gtalten, Bayern, Detireich, Tyrol, Eurien, 
Degypten ꝛc. erzählen. — Kurz, Er wird faum 
feinen Augen trauen , und alauben, dag er in 
feinem oleen Vaterlande tft.’ 
Wien, om Ende Mans. 

Aus folgendem Umftande iſt auf den großın 

Drupsm der hieſigen Schauſpielt auſet zu fa,lıch 


fen: Der Inhaber eines f. f. pridllegirten Vor ⸗ 
dttheaters, Hr. Schifaneder, bat fein blofies 
zivileginm -(mäbmlich: ohne —8 zu) am 
einen gewiſſen Hrn. Bitterbart um 100,000 fl, 
verkauft, mit der weitern Verbindlichkeit, tem 
Schttaneder für eime jede neue Oper, die 
verfertiget, 400 Fl., für ein u andere Grit 
jeden Abend, an 


2cofl., und für einen 
ver Di so fl 


berfelbe in Perfon auf dem 
su besablen, und dag le 
— ee us * 
r am iten 
am — * geſtorben. — 
ern, ben 26ſten Map. 

Die helvetiſche Eonfulta Hat bereits ihre Ar⸗ 
beiten beendiget und ein neues Eonflitutiond 
—— —— — Bi re Me 

auptbeflimmungen find: ,, ziftliche Melir 
gion in dem Fatholifchen und —— Fer 
lenntniſſen iſt die Religion des Staatd. Die 
belvetifiche Kepublif bildet einen Staat, ber in 
13 Cantone eingetheilt if. Die Geburt kann 
feine Unterfcheibung unter ben Bil veran · 
leſſen. Kein Grundſtuͤck kann mit einer ei 
Beſchwerde behaftet fenn, oder für 
lich erlärt werben. Jede Beſe nahment · 
lich die Zehnten und Bodenzinfe, find fuͤr Ic 
täuflich ertlärt. Die Admintftration der Re 
publif betrifft die Gegenflände von allgemeinen 
Intereffe. Die Gewalten, welche mit biefer I 
miniftration des Ganzen beauftragt find, 
Tagſatzung, Senat und Voll iehungeraih 
ber Canton beſtimmt feine befondern Nurdgaben 
und feine Definiriv » Organifatton. Die Alte 
ber legtern wird in den lern des Genatd 
aufgezeichnet Die Geſetze werben von dem Se⸗ 
nat vorzefdlagen, und von ber Tagfagung an 
— ober verworfen. Die Tagſatzung ber 

eht aus Nepräfentanten aller Eantone, in dem 
Verbältnig von ı zu 25000 Seelen, Adetıb 
re wird ein Fünftel ernenert. Die 
kommt jedes Jahr am ıflen May zırfammen. 
Cie fpricht übe die Klagen ber — — 
ie Senats ⸗Akten, und beſtimmt bie 
Auflagen und Ben Be Senat beflcht 
aug einem Kandanımanne , 


und 24 Senatoren, bie für fi hre ernannt 
werden. Jaͤhrlich geht ein davon 


Der Senat (hlänt der Tagfapung ben Krit 
vor, er ſchließt Frieden *8 
miffen alle Trattate der Sankrion der Laglt- 
zung unterwerfen werben, - Er ernennt aus Hi 
ner Mitte den Laudammann, bie zwey Srait- 
balter und fünf Fiaatdı&ehseräre. Des Boll 
sehungsram beilcht aus dem Landammann und 
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dem zwey Gtatthaltern. Unter ihm ſtehen fünf 
GStaatsfekretäre, fürdie Juſtiz, bag Innere, das 
Kriegsmefen, die Finanzen und bie auswärtigen 
-BVerhälmiffe. Die Mitglieder des Vollsiehungs: 
Matbs werden für 9 Jahre ernannt, und wer ⸗ 
den alle 3 Jahre zum britten Theil erneuert. 
Sie wechfiln jedes Jahr im ihrer Amtsführung 
ab. Werm fih ber Senat ajoumirt , fo ver 
fieht der gang wir feine Gefchäfte; er 
kann jedoch feine Gefege vorfhlagen. Dem 
Vollstehungsrarh ift die Leitung der bewaffne⸗ 
ten acht und die Ernennung aller Diftsiere 
übertragen. Die Staatd-Sefretäre unterzeich- 
nen bie Megierungsakten, und find dafür ver 
antwortlih. Im Vollziehungs · Rath und Ger 
nat haben fie nur eine berathſchlagende Etims 
me. Die ausmärtigen Gefchäfte find dem Fand» 
ammann und den wen Statthaltern ausſchließ⸗ 
lich übergeben. Sieber Eult, ber in Harmonte 
mit ber gefellfchaftlichen Ordnung ſteht, mird 
geduldet; doc wird der Fatholifche und refor- 
mirte Gottesdienft allein vom Gtaate befoldet. 
Die Eantone forgen bafür durch den Ertrag ber 
Zehnten und Bobdenjinfe, wenn nicht bereits 
"Dinlängliche Mittel dayu vorhanden find. Fuͤr 
die theologifche Inſtruction wird befonders ge 
forgt. Es wird eine National» lniverfität er 
richtet, mit welcher Stiftungen zum unentgeld« 
lichen Unterricht verbunden mwerben. Für bie 
ganze Mepublif fol ein einfoͤrmiges Criminal, 
Handels » und Forſt · Gefegbuch verfertiget wer» 
ben. Auch mird die Regierung ein einfsrmiges 
Bürgerliches Geſetzbuch vorfhlagen, bas aber 
in Tun Canton, außer mit befonderer Bewil ⸗ 
ltgung der Einwohner, eingeführt werden fol. 
Keine oͤffentliche Gewalt kann zugleich admint · 
ſtrativ und gerichtlich ſeyn. Im jedem Canton 
follen nur joa Inftangen ſeyn. Kür die gan« 
e Mepublif gibt ed ein DObergericht, deſſen ber 
ondere Organifation durch die Geſetze beſtimmt 
werden wird, und das unter andern auch bie 
Staatsfefretäre wegen Amtsverbrechen rechten 
wirb. 
Bern, den ayften Man. 

Hter iſt nun die neue Konftitution amtlich 
Fund gemacht worden. Sie lauter nebft einer, 
derfelben vorangehenden, Zufchrift des Eleinen 
Raths an das Helvetifhe Volk, aljo: 

Bürger Helvetiens! Vergebens haben wir feit 
zwey Jahren der Einführung einer endlichen 
Ordnung ber Dinge entgegen geſehen. Die nich» 
ttaite Ungelegenhett unfers Vaterlandes, die Ber 
fiimmung feines kuͤnftigen Schickſals, die nur 
bas Wert ber Eintracht und des gegenjeitigen 
Zutrauens feyn folte, ift ein Gegenftand ber 
Entjiweyung, ber Kampfplag der Leidenſchaft 


und des Partey ⸗Geiſtes geworden. Inter bc» 
fändigen Erfyitterungen haben wir ung immer 
weiter vom Ziele entfernt, je größer das Bes 
biürfniß,.war, daffelbe' zu erreichen ; und ſchon 
fiengen die Freunde der Hffentlihen Wohlfahrt 
an umfrer Mettung zu verpmweifeln an. 

Die Megierung bat das einytge Mittel ergrife 
fen, das ihr noch ubrig blieb. Sie bat eine 
Verfammlung einfichtsvolleer und erfahrner 
Männer, bie fich durch den Geift der Mäfigung 
in ihrem Öffentlichen Leben ausgezeichnet hatten, 
zu Rathgebern berufen, und legt num die Frucht 
ihrer Arbeiten der Nation felbft, um ihren Wil⸗ 
len daruͤber zu vernehmen, vor Augen. 

Aber diefer Wille fol auf eine regelmäßige 
Art auggebrückt werben. Wer bie Yuforderung 
dazu mihbrauchen wollte, um feine Mitbirger 
auf neue Abiwege zu führen, wuͤrde am Ende 
nur die Verachtung derfelben , und unausbleibs 
lich bie Strafe des Geſetzes auf fich ziehen. 

Die von der Verfammlung der Notablen ein« 
muͤthig angerathene Verfaſſung, zu deren Sank⸗ 
tion in jeder Gemeinde Negifter eröffnet werden, 
tft auf die Örundlagen des Entwurfs vom 29. Mat 
1801, gebaut, und diefe Grundlagen haben ſchon 
mittelbar die Zuftimmung des Volkes erhalten. 
Sie knüpft die Bande zwiſchen den verſchiedenen 
Theilen der Republik feft genug, um ung Einen 
Staat bleiben und Ein Volk werden zu laſſen, 
ohne daß jeder einzelne Theil in der Beſtellung 
feiner befondern Angelegenheiten gebindert wir. 
be. Ale großen und gemeinmisigen Zwecke 
fönnen durch fie erreicht werben, ohneden Zwang 
einer burchgingigen Gleichfoͤrmigkeit inden Mit« 
teln. Kein Theil ift dem Ganzen aufgeopfert, 
feiner vor dem andern begünjtigt. Sie eroͤffnet 
dem Berdienfte, wo es auch zu finden ſeyn mag, 
ben Zutritt zu allen Sffentlihen Stellen, ohne 
die Befegung derfelben der Raͤnkeſucht und dem 
Partengeilte preis zugeben. — Es iſt ein Frie 
dens · Vertrag zwiſchen ben verfchiedenen politie 
{hen Meinungen , Intereffen und lofal» Verbält- 
niſſen, welche die Urfachen unferer Spaltungen 
geworben find. er nicht alle feine Winfche 
darın befriedigt findet, wird doch immer basic» 
nige, was jest der angelegentlichite Wunſch je⸗ 
des guten Bürgers fenn foll, die Erhaltung ei« 
nes gemeinfamen Waterlandes , und das Ende 
feines ſchwankenden Zuflandes dadurch erzielt 
ſehen. 

Sobald die allgemeine Verfaſſung  arngee 
nommen und in Ausubung geſetzt fegn wird, ſoll 
unverzüglich zur endlichen Beſtimmung und Eins 
führung der Kantonal: Drganifation gefhritten 
und hiermit die legte Hand an bie Einrichtung, 
unferg gemeinen Weſens gelegt werben, 
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Bürger Helvetiens! ſchon zu lange haben wir 
dem übrigen Europa das Gchaufpiel eines ent 
ten Bolfes gegeben; es ift Zeit, daß wir 
e Achtung, bie wir zu verlieren im Begriffe 
‚ tieber erlangen. Und dag werden wir 
nur infofern, als fich ein fefter und unabänder 
cher Wille der Nation für eine dauerhafte Drd» 
hung der Dinge erfläret. Der allgemeine Bey« 
fall, den bie zu ihrer — — genomme · 
nen Maßregeln der Megierung erbalten haben, 
läßt hoffen, daß diefer Zeitpunft nicht mehr ent» 
ferne fen. Bern den 26, May 1802. — Der 
au Starthalter; Vraͤſident des Heinen Mathe: 
Roöttimann — Fur ben fleinen Kath , der Ober⸗ 
fhreiber: Mouffon, 

Im Anhange diefer Konftitution lest man bie 
Ernennung der 27 Mitglieder des Senats, aug 
Weichen, wenn bie Konftitittion von der Stimr 
men: Mehrheit des Helvetischen Nolte genehmigt 
wird, alsdann biefe Negierunas- Bebsrde beiten 
ben, und welche fogleich ihr Ame antreten fol. 

Es ift in diefer Konftitution des Kantond Wal 
is gar nicht gedacht. And unter den 27 neuen 
Megenten vermißt man einige Männer, die feit 
einigen Jahren, und neuerlich, bedeutende Mol 
len gefpielt haben: ;. 3. Alone Reding, Fet: 
hing, Savary, mie auch Kuhn, Mengger, 

chmidt, ic. dieſe 3 leßtere gegenwärtig Mit 
glieder des Eleinen Narbe, Man glaubt aber, 
daß einige derfelben zu ven 5 Ctaats-Cekrerärg 
oder Minifiers« Steken befiimmet ſeyn, Kuhn 

© Juſtiz und Poltzey, Rengger für das ne 
nere ic. Andere ſagen, bie 3 lesteren ſeyn ent» 
ſchloſſen, ganz fein Amt mehr anzunehmen. 


Miethſchaften. 

In der Theatiner· Eh wad ingergaſſe allhier, 
{ft in einem herrſchaftſchen Haufe eine fehr ger 
räumige Wohnung über eine Stiege, nebſt Zu⸗ 
gehörungen zu ebener Erde, beſtehend aus zwolf 
derſchiedenen Zimmern, Küche, Seife und 
Epeifegemölb, Bedientenzimmern, Keller, Pferdes 
Kallungen und Nemife , dann andern De uewlich⸗ 
keiten zu vermiethen, und in beliebiger Bälde zu 
beziehen. Zugleich ift im der nämlichen Behaus 
fung bas Logis über 2 und 3 Eriegen nebft Aue 
sehörungen zu ebener Erde ıc. auf fünftige Dis 
chaelis zu verftiften, und dag lebrige über eine 
fo andere Wohnung im Zeit. Kont. zu erfragen, 

In der Vrangers- Gaſſe Nro. 220 iſt taͤglich 
über 2 Stiegen eine ſcheu⸗ Wohnung von 6 beige 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Truͤmegux meublıre find, dann Küche, Keller, 
Hol Heu und, Wagen Nemue, mir oder ohne 
Eraltung anf + Pferde, nebi audern Breaueims 
Tichkeiten, gang ‚oder halbjäahrig zu brjiehen. 


iR im nämlich fe rltwärtg 
Au — Dun 


Dag Uebri 
zu ebener 


Betten für einen ober en, monalb« 
weife —— gu rar Bang ed auch dar 
bey, wenn man es verlangt, die Koñ haben, 

In der —— Gaſſe if? täglich ein Kelle 
zu verfliften. D. di. 

Dep Hrn. Boͤgner im + Neo, a, 
zücwärfs in den Garten hinaus, if ein mit 
allen Bequentlichteiten eingerichtetes Zimmer 
täglich zu beziehen. 


Feilſchaften. 

Ein gut fonditionirted Haus ſamt Seifen⸗ 
fieberd . Öerechtigteit ift aus freper Hand zu 
verfaufen. Kaufeluftige kinnen das Nähere 
beym kutfuͤrſtl. Dofgerichtg-Ndvofaten Lict. An 
ton dv. Ctoirner, der in ber Leberer-Galke 
Nro. Gi wohnt, erfragen. 

holzverfteiaerung. Von nachfiehenden 
Nemtern gebenft man dem ı8. und 19. 
nächft eintretenten Monaths die im fur 

orte Hardt» Zeitlarn fernerg auf Aerarial⸗ 

sten gemachten 572 Kiafter feichtene Scheb 
ter ſammt Bürde und Ueberholj , dann 168 
groß und Flein gefälte Bauh Yen wie auf) 
einige alt» dirre und ſchaͤdliche Eichen und Fir 
den au den Meiftbietbenden zu beräuffern. 
Kaufsliebhaber wollen ſich — — 
ton Tagen jederzeit frühe 7 ühr in des 
Forſters Wohnung zu Infam einfinden , und 
denn Weitern abwarten. Nft. den a5. Ray 
1902, 


Kurfürftl. Kaſten · und Forft» Kentrolamt 
Oſterhofen. 
von Dormair wirft. Seffammerrarp und Lande 
richter. 
Kurfurſtl. Forſtmeiſteramt Griesbach in 
Vilshofen, 
Heinrih Freyherr von Schleich, 


Verfteigerung des Furfürftl, Provianthau⸗ 
ſes zu Ingolſtadi. 

Gemaͤß hoͤchſter Entſchlichung vom -ı8. May 
dieſes Jahrs folle das furfürftl, Vrovianthaus 
in Ingolſtadt neuerdings Affentlich verfeigert, 
und an den Meiſtdiethenden gegen glei bare 
Derablung känfih überlaffen werben. Diefed 
Gebäude befieht in 3 Wohnzinmern , Küche, 
Epeifi, und Keller, in 3 aufeinander ftehenden 

soßen Gerreitfätten, 2 Backhaͤuſern, und 4 
Fad fen, ı Mehl und 2 Brodtammern, ı Holz 
ſchupfe, und eimen Heinen Garten, Mar wıll 
daher ſolches Icdermanı hiermit bekannt ma 
amd die Kaufsliebhaber auf den 26, Junp, als 
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ben beſtimmtem Werfteigerungg · Tag Vormittags 

9 Uber, und Nachmittags um a Uhr in bemeldtem 

Gebäude vom und eingeladen haben. Geſchehen 
m 


a . May 1802, 
Kurfiefl, u © 3* — 
elftadt. 
Dietl tma 
—* * ni, 


er. 
igerung. Am Pfingftdienfitage, als 
am 8. u hen die, von der birgerl. 
Schuhmahersfrau fel. Marla Anna Mofferinn, 
tn der Kaufingergaffe, im Kochhaufe, Mro. 21, 
rüdmärts, gurdcgelaffenen Effeften ‚- beftehend 
in verfchiedenen Frauenkleiden, nämlich lbernen 
Spalstetten ‚Gefhuder, Knöpfen, filbernen Mier 
derhaden, Kupfer , Frauen» Röden, Korfet von 
Gere und Grosderour von verſchiedenen Far- 
ben, von Morgens 9 bis ı2 und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr, gegen bare Bezahlung Hffent- 
lich verfteigert. 

Verfteigerung. Freytags ben ıı. b. M. 
und den darauf er Tag wird in ber Li 
—— —— ei —— 

an u ebener eine gerung 
sine, tue Wille: Muofane 
Bücher, und andern Effelten gegen fogleich bare 
blung vorgenommen. 

Es tft eine ſehr bequeme, aſitzige, und jum 
Reiſen ſehr dauerhafte Schaͤſe mir Schwingfedern 
täglich aus freyer Hand zu verkaufen. 

Auch ift ebenfalls aus frener Hand gu ver 
faufen, ein ſowohl zum reiten als fahren ſehr 
brauchbaren jähriger Fuchs, das übrige iſi im 
Zeit. Komt. zu erfragen. 

Cröme de Bretagne gris. Als ein Bi 
Slanzmittel für Schuhe , Stiefel , Kutfchen- 
VPferde · Gefchirr ıc. verdient die Cröme de Bretagne 
gris (welcher fich fchon feit 5 Jahren ben unge 
tbeilten Beyfall erworben und erhalten) mit 
Diecht empfohlen zu werden. Die Creme de Bretag- 
ne eis ik ganz ohne Geruch, und ſchmutzt nicht 
im miindeften, dag Leder wird durch deſſen Ges 
brauch fonfervirt und weich erhalten. Leber 
dieh empfiehlt fi) dieſes Glanzmittel, ber leich« 
ten Behandlung und ber geringen Koften wegen 
vor allen Anderen. Hiervon find Toͤpfchen zu 
1%, 20, 24, 30, 36 Er. , in ber Falieriſchen 
Mufithandlung in Muͤnchen zu haben. 

Verfteigerung. Die Verfteigerung im eher 
mahligen Kapuzinet · Kloſter albter ‚, wird dem 
Befchluß einer gnädigk angeordneten Kommifften 
zu Folge, kommenden Mittwoch den > Sum 
fortgefeäf- Die Berduferungs + Gegenftänbe 
find : Kuüpferne Dachrinnen, derley Platten, 
Keſſel u. d. gl. r hoͤherne Ninnen, eiferne Dach» 
rinnen · Daden, Feuſter · Stoͤcke mit und ohne 


Gitter, Bilcher ıc. , welche auf Verlangen bor⸗ 
gezeigt werben, vom Klofter » — 
olbinger, 
Ein fehr gerdumiges Haus, nahe ander Stadt 
gelegen nebſt zweh daran floffenden Gaͤrten, 
nn Stallung fir Iwey Pferde, Waſchkuͤche, 
f. a. fieht aus freyer Hand zu verkaufen. D. d.. 
Verfteigerung. Es mird hiemit Öffentlich 
befannt gemacht, daß Mondtagg ben taten *4 
anheuer und bie darauffolgenden Tage imstühend 
chen Nro. 235 eine —— beſtehend in 
Brillanten, Gold, Silber, Malereyen, ganze 
Kaffe- Servifes, Flinten, Wägen, Pferden und 
— 5————— Manndtleidern, if» und 
ifchjeug, Leinwand in Stüden, Wild» un» 
Hirfhhäuten, Spiegeln, Gläfern, — Ku · 
5* und Zinngeſchirr, Betten und Betr Ätten, 
eſſeln, Kanapees, Band + und Sackuhren, 
nebſt anderm verſchiebenen Haug + und a run 
eräth, vorgenommen, und an den Meiftbietben« 
en gegen bare Bezahlung überlaffen tverde; 
Kaufsiuftige belieben ſich an diefen Tagen von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, umd von halb 3 bis 6 
Uhr Nachmittags alda einzufinden. München 


ben 1. Jung 1802. 
Sofenh Gerbel, Schäger, 
fogirt auf dem Rinder» 
. marft Nro, 117. 

- ——— Auf Pfingſtdienſttag dem 
sten des nächfleintretenden Monaths YJunny mers 
den Bormittags big 9 Uhr in der Behaufung des 
bürgerl. Koches auf dem fogenannten Saumarfte 
allhier Ne. 155. tiber 3 Stiegen vorwaͤrts, ver⸗ 
ſchiedene Frauenfleider, ein Bett, und andere 
Hauseinrichtungen an den Meiftbiethenden ge 
gen bare Bezahlung verfauft; nach biefer voll» 
endeten Verfteigerung aber aliogleich eine derley 
weitsee in dem fogenannten Steigerhaus, um- 
weit ben Schmwabingertjore Nero. 286. über 3 
Stiegen, —— in unterſchiedlichen tüchenen 
und feidenen Mannskleibern, ı Par filbernen 
Schuhe» und ı Paar elaftiichen Springſchnal⸗ 
len, Wafche; Buchern, ſo andern vorgenoms 
men, wobey alſo Kaufsliebhaber auf oben be- 
ftimmtem Tage und Stundein den beyden oben⸗ 
angezeigten Orten erfcheinen wollen. München 
den 25. Maı) 1802. 

Kurfürftl, Hofoberrichteramt. 

* B. J. v. Hofſtetten. 
Vorrath · Arbeit. Deutſch und frauzoſiſch 
eingerichtete fraujoͤſſche Schloͤſſer, inwendige 
Schnubriegel, Kommod+ Kaͤſten · Schlaͤſſer und 
—— u. dal. ind um billigen Preis feil. 
2 


7 7 (ade, ganz neue Port ⸗ Schaͤſe ift fell, 
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Verlorne oder nefundene Sadıen. 
Entwendete Pferde. Dem Michael Class 
wayer, Diertl» Gütler zu Au, dieß Gerichts, 
find in ber Nacht vom 10, auf den 11. init, von 
der fogenannten untern Weide an ber Donau 
2% entwenbet morben ‚, beren eines ein 
chwarz brauner Wallach , 13 Bäufte hoch, 11 
abre alt, und ohne befondere Kennzeichen iſt, 
daß ihm ganz oben am Schweif die Haare 
abgefchnirten , um bie Augen aber bes 
Alters wegen grau find. 

Das ate einFalf, und tragendes Etuttpferb 
13 Jahre alt, ı3 Fäufte hoch, hat einen ſchwar⸗ 
zen Streif über ben Rüden herunter, und oben 
am linfen Schenkel einen kurzen fchmalen Strich 
weißer Saare, dann mit einem weißen Sterni 
verfeben. 

Es werden demnach alle Obrigfeiten geiles 
mend und böflichft erſucht, auf alenfallfige Aug» 
forfchung diefer Pferbe hiervon fchleunige Nach» 
richt anher zu ertheilen. Aft. den 19. May An« 
no 1802 
Kurpfalzb. hoben Johanniter Ritter ⸗Ordens 

Commende, Hofmarkd- Gericht Muͤnchsmuͤnſter. 
Joh. Metter, Verwalter. 
Entwendete Pferde. Zur Nachtszett zwi⸗ 
en dem 31. May und dem iſten Juny, 1.9, 
ift den Lorenz Nocker, Müller, und Blafi Keil, 
ıfatl. Gdtler , beeden von Alad , jedem ein 
ferd aufber Weide entwendet worden. Eines 
biervon, und zwar des Lorenz Nockers entfrems 
detes Pferd , iſt eine ſchwarzbraune Stutte, 
mit einem Blaſſen bis Über die Naſe, dann eis 
nem weißen Flecken unterhalb dem Knie des lin⸗ 
len Fuſſes, 14 Faͤuſte hoch, gegen ı2 Jahre alt, 
und beildufig 100 fl. im Werrbe, 

Das andere aber ift ein ſchwarzbrauner Wale 
lach mit einem Heinen Blaffen bis über die Naſe, 
13 Faͤuſte hoch, 5 bis 6 jäyrig, und 60 fl. im 
Werthe geichägt. Es wird daher an jede Drts: 
Dbrigfeit das gejtemende Anſuchen gefteller, im 
Austundfchaftungsfalle beyber , oder eincg diefer 
entwendeten Pferde gefällige Notiz zu befördern 


Kurfürftl. Landgericht Dachau, 
Den 2. Juny 1802. 
von Lippert, Landrichter. 


Dienſtgeſuche. 

Endesgeſetzter giebt im und auſſer dem Haufe 
Lehrſtunden, ſewohl in der franjoͤßſchen als ita- 
lieniſchen Sprache, und wohnt im Thal Nro 40 
— ir Haufe, im sten Stocke, vorne, 

raus, 
Anton Iojeph Nionde, Lehrer ber 
franzoͤſiſ und italienifchen Eprache. 


Eine Perfon,‚bie Nähen, Stricken, Stiden 

und m fanır, ift täglich in Dienfte zu haben, 
Du. 
Ein bier anfäffiger Mann wuͤnſcht zu einem 
Nebengefchäfte, um billige Preife zu fchreiben, 
Nehnungen zu verfaffen ‚ und andere berley 
Arbeiten zu erbalten. ü. 

Verfhbievene Rundmadungen. 

Ein zugelaufencs Pferd. Einem die en 
Unterthau tft beym Nachhaufefahren von Muͤn⸗ 
chen auf dem Gafteigberg ein ——— von 
brauner Farbe zugelaufen. Der unbekannte Ei ⸗ 
genthuͤmer wird hiermit aufgefodert, ſich bierju 
mit einem obrigkeitlichen Zeugniffe in Zeit vier 
Moden ben unterzeichnetem Ante, beffen Ver. 
mwalterin München in der Kaufingergaffe im Dan 
delsmann · Sabbadinifchen Haufe, Neo. »78, rück 
waͤrts über 2 Stiegen wohnet, zu legitimiren, 
als auffer deffen man es nach Verfluß diefet Bett 
verkaufen wird. Alt. den 28. Map 1802. 
Kurpfalzb. Meichsfrenberrl. von Hornfteinifches 

Kofmartögericht — Deg. Bez. 

nchen. 


tiet. Obermayr, Verwalter. 
Don Seite der Framiſchen Hofbuchdruderen wer⸗ 
den alle reip. Herzen Kandbochen erſucht, im 
8 bis 14 Ragen, ihren Nahmen, Wohnort, Nögehen 
und Yinkonmmen bew erwaͤhnter Stelle einzuliefern , das 
> —* gederig im die Kaleuder eingetragen wer⸗ 
en Fonte, 


Mufifalien : Anzeige. 

Ben unterzeichneter Danplun Hu gratig zu 
haben: Catalog und Plan einer Dr numeration 
auf neue Muſttalien, nebſt Vertheilung von gr. 
Prämien am Werth von 3300 fl: 

Diejenigen ‚welde aus dem Pränumerationgs' 
Catalog fir ich allein, oder in Gefellfchaft Ans 
. aufem Mahl fürs fl. 30 fr. bar faufen, 
erhalten nedft den gewählten Mufitalien einen 
numerieten Pränumerationgfchein , womit man 
im Gluͤcksfalle ein ſehr anfehnliches Praͤmium ges 
winnen kann. Der Praͤnumeratlons Catalog 
enthält 539 Artifel zur beliebigen Auswahl. 

Die Falterifhe Mufitbandlung in München, 

Die Vierbundert vier und neumigſte Ziehung in 
Stadtambof hl heute Dommerstugs den 3. Turp 
1802 unter den gewehnlichen Formalitäten vor ſich 
segangen, wohn nachſtehende Numern berausgebou 
men find: 

77, 53. 6. 5, 66. 
Die gosite Ziehung wird den 23. Junp, umd im 
swiiden die 7aſte Münchner Ziehung den zoren 
ung vor ficb geben. 


Am Pfingitnondrag wird Feine zeitung ausgegeben.) 


URN Kurpfalzbaieriſche 1802. 


Mündner Staatszeitung. 





Dienſtag, den 3. Jung. 


— — 


Ansbach, den zoſten Man. 

Das Hieflge zum Beften des nvaliden - und 
Mitwen- Verſprgzungs⸗, auh Schul» und Ur 
mentefend befichende Yotterie » Anſtitut hat felt 
einigen Tagen fehr migfälige Srögruingen erfabe 
zen. Erfle Beranlaffung bierju gab ein Lottie 
rie- Rendant, Narrint,genannt, welcher bey 
einer auf Ylcften Beſehl veranfialteten Kaffene 
Kepifion wegen eines fehr beträchtlichen Ralien« 

— (ber in ber Folge wohl noch erbeb» 
licher dilefte ausweiten, als bieher) — ih 
in größter —— befand, und bober une 
—— mwusde, Mäbrend dem bieſen Fruͤchtigen 

weiterer Intferimung bereits Siedtöriefe vers 
—— befand er ſich indeſſen verborgen ın nä · 
em Aufenthalte in einem biefiaen Gartenhau · 
In diefem von ihm gewahlten Werbans 
nungsplägcen entdeckte ihn ein Nahtwähter , 
worauf er feinen fernen Nufınchalt in der Frohn · 
fefle angemiefen befam. Wegen obgedachter Kafr 
fen» Verhaͤltuiſſe fand ich auch der biefige Buch» 
balter, Marburg, veranlaßt, Ansbach heimlich 
zu verlaffen. Sehrt bald aber wurde er auf fe 
neng ge zu Eolmberg aufgebracht, umd fo 
gleich im Arreft hierher getaaft, wo Ihn am fol · 
52 Morgen der Befängutfimärter vermittelit 
Halebinde erbängt fand. Auf obige Eräug- 
nife in —— mit einigen andern Umſtaͤn⸗ 
den fab man fich bier genoͤthiget, meitere ernji- 
n zu ergreifen. Saͤmmtliche yur 

in ach antwefende Lotterie · Dfftitanten, 
auch Lotterie · Eollecteurg wurden arretitt Ei» 
ner dieſer Lotterie» Sammler bat zur Vermei- 
bung fernerer Unterfuchungen feinem bisherigen 
% „Eifer durch Gelbjimord bereits Graͤn ⸗ 
gen t. Mod) in weiterer Ausdehnung jch- 
gen die Folgen von obigen berrübten Eraͤug · 
niffen! Alle Lotterte · Eamnelungen haben gemef: 
et erhalten, binnen Srägiger Friſt bie 
von den Loito. Einfänen an bie Hauptbe- 
"abzulichern. Zum Theil treffen dieſe Ere 
—— Ehefrauen ic., welche ohne Wif 
ſen, ohne ehmigung ihrer Hügern Ezegatten 
an dieſem Spiele heimlich Theil nahmen ; mun 
(ofen diefe im Ganzen nicht unberräggtiichen Der 


ſte nichigen Falls mit gerichtlicher Hälfe berae 
sieden werden. m aablertchen Famllien bieji- 
ger Gegenden ift das bausliche Gluͤck wegen 
letzterer Rüdficht ſehr geſtert. 

VPfexzdeim, den zten Juny. 

Heute frlde Fam des Leichnam unſers in Echwe ⸗ 
den geflorbenen Eedpringen aus @redbolm bier 
an. Er war am 2silen Wan Abends in di. 
ber, und noch geſtern Abends in Bauſfchlott 
eingetroffen, 

Parig, den soften Man, 

Aue den heutigen Mlontteur erlieht man tag 
Merzrichnig der berechneten Jäbrlihen Stande 
angyaben und Staatseinnahmen auf Et. Do» 
mingo während ber Regierung tes Touſſaint. 
Die Einnahmen betrugen 19,255,932 Fraufg, 
und die Nugaaben 54 Willionen. Unter legtern 
Iicot man: 300,000 Frank für ben Gouverneur 
Touſſaint, für feinen General Sefeeräe 20,000 
filr acht andere feiner Sefrerärg ;8,0<0, obne 
bie Pierdsrationen ; ı Seneral-Adjutant der Brte 
gade-Lieneral zu 19,009, für 7 andere Abjuzanten 
56,600, file feinen General - Kriegecommtigjde 
15,002, ohne die Nationen; fie den Generale 
Verwalter aller Staatseintiafte 59,29% Frants 
ic. Dre Stabt Leogane if auf Touffaimo Ber bf 
gänzlich verbrannt, und alle Einwohnet big auf 
5 oter 6 ermordet worden. Die Rschthämer 
melte Teuſſſiut und Deſſalines an Heyenzen 
Gründen, Barfhaften und Kofidartziten an fich 
geriffen haben, übertreffen Alles, was irgend 
der reichile Privatmann ig Europa befizt. un. 
ter dem zabllofen ſchreckiihen Auferitten (ab 
man auch hier und Da wieder eime menſchen 
freundiihe Handlung. Ein Geiſtlichee, Tabs 
mens Lecun, der ſich apoſtol ſcher Praͤfelt und Zu» 
perior ber Miſteden der Domimnıtaner nennt, 
nahm grgen 500 Menſchen zur Zeit ber größten 
Gefahr zu fich auf, um fie zu retten. 

Im Journal des detenfeurs vom zoflen M 
ii von dem beruͤhmten Edict bee en 
Tockana über die geifilihen Nrgsiegendeiten 
von Neuem in febr ſterken Ausdrucken die Nede; 
„uumdalich, heift es hier, kann ein Volt ohne 
Gdpsung und Mirren von der Freyzcu deg 18. 

54 
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rhunderts zur Inquiſitien des zwelften zus 
r vet werben; laut nennt man in florenz 
Die Menfchen , welche die Schwäche eines jun. 
gen Fuͤrſten fo weit gemifbraucht haben, ibm 
eine Alte zu entreiffen, die den angenommenen 
Keoriffen und der Miube des Staates fo zumider 
iſt; ein Fuͤrſt, der die ewige Verdammdiß fürch- 
tet, wenn er nicht alle Scdanken und alle &chrif: 
ten ber Buͤrger ber Cenſur eines Prieſters unter» 
wirft, fellte fich niraends mehr finden, als in 
der bejammernsmirbigen Geſchichte der entarte- 
ten Kinder Karls bes Broken.” Diefe Aeuſ⸗ 
ferungen fcheinen zu viel Umgufriebenbeit arzu · 
fündigen, um mit Privatnacht ichten ganz über- 
einzuftimmen, nah denen Lie Vorfiellungen des 
&enerals Elarte bewirtt baben follten, daß es 
mit dem neuen Edicten zur Vernichtung der Leo» 
— Kirchenzeform zu Feiner Voll ziehung 

me. 

Laut besfelben Blattes hatte der Er, Ebam- 
raguıy neuerdings zu Mien die Auslieferung der 
im Sabre 1794 dahin transportirten Archive ber 
tamabligen Foiferl Niederlande verlangt. 

In den balbofficiellen Blättern liest man Ars 
titel, trelche bie Apathie ber Parifer bey der 
@rimmsebung über bas lebenslängliche Eorfulat 
zügen: tn ben Departements haben, beikt ed, 
Die (Hlimmen Ausfichten auf die inftige Nernte 
Feinen Einfluß auf bie Voltsfimmung in biefer 
Eade gehabt; die Parifer aber feyn wie die 
Drebmürfel, welche, wenn Be nach langem Drer 
ben eublich fallen, wie es der Zufall filgt, auf 
dieſe oder jene Seite foßen, und 10 oder Null 
marquiren. Diefe verbriißlichen Aeußerungen 
werten, als aus dem Briefe eincs Frauenzims 
mers grırgen, in dem Journal de Paris und au ⸗ 
Leren Blättern argeben. 

An tem franzdi. balbofficielfen Nuffage bee 
Courier de Londres Über dag lebenslängliche Eon« 
quiaf heißt es noch: „Were man Vergleichun⸗ 
gen anſtellen Könnte, fo würde man ſich erin⸗ 
nen, daß England nach fo langen Unruben, 
Feindfrlicketten, Profcriptionen, Hinrichtungen 
biefe nicht cher aufüeren, feine Freybeit, feine 
VTerfaſſung, feinen Flor nicht eher gefichert ſah, 
als nachdem Wilhelm die Gtelle der Stuarts 
eingenommen hatte. Aber lieber wollen wir ber 
tennen, daß, fo wie bie Gefchichte feine Revo ⸗ 
lution darbiethet, die in ihren limfiänden ber 
franz;effchen gliche, fo auch die franzoͤſiſche Mer 
sierung mit feiner andern befannten Negierung 
verglichen werten lenn 10, 

Die bereits gedachte Flugſchriſt, in welcher 
ter Vorſchlag geſchah, Bonaparte zum Kaifer 


von Gallien zu ernennen, beißt: „Meine Bo 
banken über bie Belohnung, die man B 
er iſtz“ ber Verfaſſer if ber Daratkont- 
Chef Bonneville Ayral; er v darin bag 
erbliche Kaifertbum mit Abfchaffung des Ealis 
ſchen Gefebes, ſo wie gegen bie liche Zeit 
das Journel des defenfeurs einen Heinen Aus 
fall gegen das Saliſche Sr that. 

Durch einen Beſchluß des Pol intflerd 
it Br. Demichel, Udjunft des Straß Ru 
res, jun Regierungscommiſſaͤr in & em 
nanntworben, umbdie Deflarationen ber vor vn 
fen Vendemtaire des ııten Jahres (22 Sept. 
1902) zurücfehrenden Emigranten in der date 
tigen Mairie aufjunebmen. Es find bereits 
mehrere Auggerensderte gu Straßburg einge 
tropfen, welche zum Theile (dom die durch das 
Genatusconfultum vorgeichriebene Eklaͤrung ger 
macht haben. Diefe bleiben proviſoriſch unter 
Aufficht in der Gem-inde, big Re ihr Amneflle 
Geriiftcat durch dem Juftzminiſter werden er- 
halten habın. Doch zeigt fih eine Frage, bie 
im Straßburg und Mainz aufgewsrfen wird. 
Sie verrifft diejenigen Perfonen, welche vor bet 
Revolution in Dienſten von deutſchen ehemahls 
im Elſaß begäterten Mürften geſtanden r 
mährınd der Revolution auf bag rechte 
fer gegangen find, und dort vom Ihren 
fien augeſteUt, in Frankreich aber auf die Eml ⸗ 
grantenlifie gıfegt worden find, Sollen dieft 
ebenfalls, wenn Ne nicht auf biefer Liſte bey⸗ 
bebalt.n werden wollen, auf ihre T d 
ter, Venfionem ıc. Verzicht leiſten, wodurch Re 
rößten Theils ihre Eyifteng gefährden wurden! 

s if deßhalb an die Negierung berichtet mot 
ben, die bermuthlich in Unfehung derfelben ein 
Ausnahme wird Sratt finden lajfın. 

Es haben ſchon mehrere — Eorpi 
umd andere ihre Stimmen für bie Jebensläng- 
lihe Magiſtratut des Napoleon Bonaparte ei 
geſchickt. Die Rıcıter des Ruihr-Dep 
ſchreiben: Napoleon Bonaparte, der Held und 
ber freund ber Beanjofen, fey, fo lang er lebt, 
das Oberhaupt der Meaierung, bie fie ſich ge 
gegeben haben! Die Dauer feines Lebend ftp 
wie fein Nubm, feiner andern gleich; umb bit 
Unflerblichtete, die in erwartet, nehme Ihn FR 
alsdanı im thren Schoß auf, wenn er bad 
fie Ztel des Alters und des Ruhms erreicht bat. 

Man vereimmt aus Yondon, daß Br Dit 
ein Regiſterbuch erhalten hat, worin alle Dein 
sofen in England ihre Autwort auf bie Frage 
toegen lebenslänglider Eonfularwiärde des Ne 
poleon Bonaparte einichreiben koͤnnen. 


' 


Es heißt, durch einen geheimen Artikel bed 
Contordats ſey andgematht worden, daß mur die 
chriftliche Religion Anſpruch auf das Bürgerrerht 
in Frankreich geben fol ums daß alfo die Nicht» 
Ehriften bloß gebuldet werden. Wenigſtens ber 
merkt man auf bem linken Rheinufer, daß bie 
Juden wieder wach und nach in ihre ehemabligen 
Berhaͤltniſſe zurücktreten, das heißt, ſchachern 
und mwuchern, und bie Ehriften beſchummeln. 
Dielen t e8 fehr angenehm zu ſeyn von ber 
Auslbung und den Bortbeilen und Beſchwerden 
ber Bürgerrechte entledigt zu werden, invem fie 
fh ſchon daran gemwähnt baben, nur fo unter 
der Hand ich durch das Leben durchzuſchwaͤrzen, 
Belonders da ihre Religion fie [don von ben 
Epriften wefentlich abiondert. 

Das Faktum, ob ein Verboth der Einfuhr 
franzoͤſiſcher Waaren in England Start, gehabt 
babe, oder nicht, ſcheint moch nicht voͤllig im 
Deinen zu ſeyn; weniaftend liest man noch im 
neueften Journal des difenfcurs, vom 26. May: 
„Die brittifhe Megterung hat die Einfuhr der 

anzöfifhen Waaren verbothen: filrchtet fie den 
Einfluß unfeer Moden auf bie Sitten Greßbri« 
tauutens, oder möchte fie bloß in Induftriefa 
chen Mepreffalien gebrauchen ? 

Der außerordentliche Widerftand, dem bie Eh ⸗ 
ee in den gegenwärtig fonft jo günftig für 
alle Mafregeln dır Regierung geltimmten gefeh- 
gebenben — gefunden batte, war eine 
fonderbare Erſcheinung, die man nicht ganz zu 
erfiären. wußte, und welche durch den gebierbe 
zifchen, ja faſt drohenden Ton, den Luctan Bo- 
naparte als Vertheidiger des Gerfegesvorichlags 
gegen deſſen Gegner angenommen, die dffentlis 
he Aufmerkfamteit noch mehr auf ſich aejogen 
hatte. Uedrigens ſalen au die Meinung des 
"Dublitums ditſer Auftalt keineswegs Maftig, 
und in diem Punkie vereinigten ſich Republita 
ner mit Royaliſten und gemaͤgigten Monarchi 
fen. Man hielt den Staatsrath Röderer fir 
den Urheber dirfed Projects, und ſtellte feinen 
Entwurf einer Epsenlegion in Vergleichung mit 
den Worten feines befannten Priefeg am den 
Marquis von Bouille, zur Zeit der Flucht des 
Königs nach Barenues: es ſey nun Zeit, die 
Ehre zu entchren. 

Man erwartete nähfteng auf dem Narifer 
Haupttheater Ftaaro’d Hochzztt wieder zu fehen; 
aber mitt brtsächelichen MWeslafiingen, durch 
welche fich die gegenwärtige Theatercenſur weit 

renger gegeist hatte, als diefemge, die zu der 
* beitand, two das Stuck zaerſt ferne Erſchei ⸗ 
rung auf der Bühne machte; befonders waren 


bie Stellen in Figaro's berühmten Monolog ges 
ſtrichen: „Dieſe Machthaber von vier Tazen. 
„Mur kleine Menſchen fürchten ſich vor Fleinen 
Schriften, ır. a. m,‘ 
‚Kondon, ben ı9ten Man. 

sortfegung der legten Parlements : Der 
batten über den Definitiv » Tractat, Nach⸗ 
dem Lord Kolkflone die Morion bes Hru. Wind ⸗ 
bam unterſtuͤtzt Hatte, bielt Lord Hawkesbury 
sur Vestheidigung bes Traftatd eine Rede, bie 
gegen 4 Stunden bawerte, und aus welcher 
mehrere, fir bie Geſchichte ber neueſten Zeit 
febr wichtige Winfe qussubeben find, In An- 
ſebung Malta’s erklärte er beſtimut, daß der 
Petersburger Hof angegangen worden wäre, 
ben Schuß, welcher nah den Präliminarien 
einer britten Macht übertragen werben follte, 
gu Übernehmen; daß man aber zu Weterdburg 
biefen Vorſchlag abgelehnt hätte. Ueber bie 
Verhälmiffe mie Portugal trug er den Umfland 
nad, daf bie dortige Reglerung darauf beitan- 
ben habe, auftatt eines von England zu eraen⸗ 
nenden Oberbefchlshabers, einen alten, ge: 
brechlichen Mann Chen herien von Alfoend} 
an der Spitze ber Armee zu behalten, es wäre 
denn, dag demjenigen General, welchen Eng« 
land ſchicken wollte, 25,000 Mann Hilfsteup- 
pen zugegeben würden ; da man vom englifcher 
Ceite ein fo ſtarkes Hulfsterps nicht fellen 
mochte, fo erlich man Portugal feiner Derbiad» 
lichkeiten. Im Allgememen dußerte Lord Haw · 
fesburn, daß, wenn der Friede wirklich für 
England entehrend märe, er der letzte ſeyn 
wuͤrde, der denielben in Echut nehmen möchte; 
er wäre aber ſehr entfernt, ihn aus biefem 
Gefihtepimete ju betrachten; obſchon eintge 
Handelszegentände durch den Tractat nicht be- 
richtigt wären, fo märe eg doch beffer geweſen, 
dieſe Gegenjtinde auf fünftige Erdsterungen gu 
veripuren, als die Unterhandlungen mehr in 
die Yänge zu ziehen; dee Friede wäre unter al 
len gegebenen Umfieden wuͤnſchenswerth ge- 
wefen, und obgleich feinedyegg behaudtet wer 
ben Eönnte, bad man feine audere Wahl ge 
babt hätte, fo wirden doch die Miniſter duf- 
ferft ſtrafbar gew⸗ſen fenn, wenn fie Den Frie 
ben zuruͤckgewieſen Hätten. Schr erireulich 
mwäre es ibm, def es zur gegemmwärtisen De- 
batte gefommen wäre, in welcher man die fra» 
ge, zwar Stauͤck für Stuͤck; aber dech in iärem 
ganzen Zufammenbattge, erörtern koͤnnte, an« 
fiat den einzelnen Angriffen begegnen zu müf- 
fen, beren ſich die Herten von ber enigegenger 
festen Sette bisher befleiſſigt haͤtten. „under 
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derſt, ſagte Lord Hawkesbury, muß bie Lage 
in Betracht gezogen werden, in welcher ſich 
England befand, als die Unterhandlung anfieng 
Die Schlacht von Hohenlinden hatte frankreich 
den Frieden mit Defterreich und dem deutichen 
Reiche verfhafft, worauf die Tractate mit None 
pel und Vortugal folaten. Das deutfche Neich 
fond fi zerriſſen und geheilt in feinen Ten« 
denzen und Meinungen. Aus den Trümmern 
des Bundulſſes gegen Frantreich war ein Bılnd- 
niß gegen unfer Vaterland erwachſen. Die all» 
emeine Meinung, im melcher ſich felbii die 
'ehertge Dppefirton mit den Miniſtern verei» 
nigte, war fir einen Fricden mit Frantreich. 
Racdem die Minifter eine Flotte nach der DOfl- 
See abgefhict haiten, rieihen fie Er. Maje⸗ 
fät zum Frieden. Aber bie Umflände waren 
feineswegs fo befchaflen, baf man einen fol 
Ken Frieden zu fchließen boffen fonnte, der 
auf bie Ungelegenbeiten des felten Landes einen 
fonberlichen Einfluß gebabt haͤtte. So ſehe vie 
ſes zu * war, fo mußte man ſich dech, 
nach dem Abfchlufe bes kunevillet Friebens, ber 
alle Eontinentalrädfichten verfchlungen batte, 
barein ergeben; biefer Trectat war fo geheim 
betrieben tworden, daß es biefieits unmdalıh 
war, bey den dießfailiigen Unterbandiuugen tr» 
gend einen befriedigenden Anthell zu nehmen, 
Air mußten ung alfo, um den Frieden mit 
— zu Staude zu bringen, auf brey 

auptorirzipien beſchraͤnken: bie Unverſehrt⸗ 
beit Großbritanniene, die Treue gegen unfre 
Alliirte, und ein Blequiwalent in diefer oder je» 
ner von unfern Eroberumgen, für die franzdii- 
fchen Eroderungen auf dem feflen Fande von 
Europa. Die Echlachten vom atın April bey 
Eopenhagen und vom zıflen März in Aegypten 
beivogen bie franzdfifche Regierung, ihren Tom 
tn Anſchung des Friedens gu ändern, und bie 
fen fo eifrig au beireiben, als man, nah den 
wichtigen Erwerbungen, bie fie gemacht hatte, 
vernünftiger Weiſe nur erwarten fonnte. So 
famen denn die Präliminarien zu Stande. Im 
nachmahligen Laufe der Unterbandlung mufte 
kie bießfeitige Negterung ſich überzeugen, daß 
fie für ihre Allurten nicht ſo viel, alg fie wünſch. 
te, erlangen koͤnnte; indeffen zwerfe li fie nicht, 
daß fie benfelben alles verſchafft habe, was ite, 
ein jeder in feinem befonderen Falle, nur im» 
mer erwarten founten, und da England je 
teich zwey ber ardßten Sesflationen in der dit- 
then und weltlichen Halbfzger als Zuwachs 
feines Gebleths erbalten bat, fo bat eg um 

cittg Ren ehrenbolften und vortheilhefteſten 

icben geſchleͤſſen.“ Die Urgumente der Gier 


genparten tuären, fuhr Lord Hawkesbury 
allerdings ſehr conſeguent ; lleden aber, d 
im Grunde nicht bloß den 1 
dern jeden dentbaren Frieden mit 
anföchten, frine eigentliche Beantroörtung pi — 
bie gegemivärtige Ordnung ber Dinge in Fran 
reich nähere ih allmählig einer ganzlichen Mu 
derberflellung aller Elemente e den fand 
und bie Adıbarfeit einer Rarion ausınadm, 
waͤbrend die Fortdauer ober bie Ernztterung Id 
Krirges allen Gedueln des Jakobtmifmug, gega 
weldye man feir fo vielen Jahren bewaffnet ini» 
ze, wieder die Norte Affen milrde, 
(Das Uebriae folgt). 

In Bertehung auf die Erfindung, bie 

Se su verbrennen, liedt man Im Li 


R 


ourual, the Times, folgenden Arlikel: 

tauhepe bat, wie man fagt, mit der 
mafhine einen Verſuch gemacht, 
franidf. Enrbufaft erfunden hat, um uofre Me 
eine zu germichten. Dee Verfuh gefhab af 
einem Teiche feined Lanbauts Eoevening, mE 
man fand, da die Mafine vollkommen bad 
leiflet, wis man von ihr ermartet. Es fmmt 
baraufan, Schiffe zu bauen, melche fieben Gmb 
den fang unter dem Waſſer fahren önnen, obs 
ne man — Sie wmilſſen cut 
gediſſe Quantitaͤt Schießpulver enthalten, | 
mern man Me mit Geſchcklichkeit mr] 
nienſchiff vom erflen * anbringt, es ia de 
ruft fprengt und gerfiäubt. Erfi 
macht es unmdalich, Filnfrig auf eine ſichere It 
den Hafen vou Breſt zu blodiren, und 
Stanhope wilnfchte daher ber 
zu fo gelegener Zeit Frieden gemacht zu 

Da man die babe Erluuhnig erhalsen hat, 
Societats Baue im Drit. Hubers Garten ju weranialing 
tel 


* 
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jo Dieut Diermit ergebent zur Nachricht —— 
Abonnenten und noch gefalliga Abonnitenden, 

tigen Donnerstag den roten diejes der ere feinen Bi 
fang nimmt, > 

Eine iwenschdufige filberne Sacuht, werauf riet 
tudrtd em @enrüblde it, mit gelbens Schlüffeichen ud 
einer filbernen Feige ik am Vängftmondrage von Min 
diem bis Shwahrng verimmthlich verloren wordu. De 
Finder tod geberben fich degen gute Belebung km Pb 
tunad:Komtoir zu meiden, 

Don der Scyiefbürte bis zum Earlsther, Dt 
Meubaufergaffe, Kauingeraafe, Plag, und bis MB 
Glas s Kanechaufe in eine Ihwere filberne Schabſche⸗ 
verloren gegangen; ber Kinder boird gebesden fih IM 
Zeitungs + Eontteir zu melden. 

Bien Een breite Niederländer» Spigen find sn 
Harkeraäfihen bid ins Oamentift werloren wother a 
Finder wird erſucht, fie im Kanfın. & 
in der Eendlingergafle über = Stiegen gegen Belepau⸗ 
abiugedei, 
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Surpfalzbaierifde 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 9. Jung. 





Regensburg, den aten Junp. 

Es if eine Schrift erichienen ımter dem Titel: 
Aeber Abwendung und Verhütung einiger mache 
theiligen Fo in Rädfiht ber Entfchädigung. 
fache. 1802, Es werben barin ſewohl biejeni- 
gen nachtpeiligen Kolgen, welche die Eutſchaͤdt · 

ungs ſache bereits beruorgebradıt hat, als auch 
jejenigen, welche kuͤnftig nach zu beforgen Aubdy 
bargeftellt. Jene füllen fenn: ı) Gtodung ver» 
Ben bürgerlicher Gefhäfte, weil der Ver- 
auf ber Waaren geringer, und zu nüslichen Un ⸗ 
ternebmungen ſchwerer Geld aufjutreiben iſt, in- 
bem die Dpfer ber Entſchadigungen feines aus ⸗ 
ja 2) Vermehrung der Auflagen, um ein 
anfebnliches Neifegelo sufamımen zu bringen. 3) 
Ver ſchlimmerung ber Öffentlichen oder berrfchaft 
lihen Büter und Gebäude, um jene noch recht 
zu benügen, welches hauptiächlich bey Waldug⸗ 
gen Start finde. Um den erfiew und dritten Sol- 
ge. abzubelfen, weiß der Berfaffer kein anderes 
ttel, als die Beichleumigung der Entſchaͤdi · 
gung; zur Abmenbung der jwenten aber it er 
auf einen unverzüglich zu erlaffenden Reichs ſchluß 
verfallen, wodurch Bermehrungen der Auflagen 
charf verbothen würden. Nah nänzlider Be- 
immung ber Entfchädtgungen werbe ſehr nöthig 
kon fit diejenigen Länder, welche neue Herren 
brfänien, vorzäglich in Ruͤckſich der Beförderung 
u Würden umd Armtern, der Afientlichen Abga- 
und bee militärischen Aushebungen, allge» 
meine Bebingniffe, die der Verfaſſer genauer ber 

Rimmt Hat, ſeftzuſ tzen 

Ulm, ben 260ſten Map. 

Das Demoliren, Einwerfin und Eben ber 
gefammten biefigen iauern Feſtungswerte wird 
gegenwärtig ſtart betrichen ; tmdew nebſt ben von 
dem Magifisat vorgenommenen Arbeiten noch 
ein Atkord mır einigen Bärgern gefchloffen wur- 
de, welche mit befondern Arbeiieru beym Frau» 
en» Thore arbeiten 

Heilbronn, den 20flen Man. 

Bekaun:lich wurde im verigen December in 
dem biefigen Gafthanfe zur Foſe ein Fremder 
außerordentlich brefiohlin,, worunter fich mehrere 
ze Hundert Bouisd’or an Od, Slsrun, 6 Km 


ge und mehrere Vrätiofen befanden, Der Dieb, 
ein gewiſſer Peter Unnequin, aus Frankreich, 
wurde mit Steckdriefen verfolgt, endlich wi⸗ 
fhen Koblenz und Bonn auf dem Poflmagen er« 
tappt und am ıztem dieſes von dem peinlichen 
Gerihtshofe des Nhein - und Mofeldepartes 
tements zu ı2jähriger Kettenſtrafe und dann 
ewiger Verbannung aus Frankreich verurtheilt, 
Die es Diebögente war einig In feiner Art; er 
burchreifte Deurfchland, Sranfreich, Italien, 
Holland und die Schweiz unter verſchledenen 
Nahmen als Kaufmanu, Yieferant, Kommtiffsir, 
Kapitän, Generalabjutant und reifender Englän 
der. Wo er logirte und einen Schatz zu erbeben 
mußte, ba verfchaffte er ſich gewoͤhnlich falfche 
Schiäffel, und war me ion über alle 
Berge, wenn man dem Diebſtahl merkte. Er 
war 37 Jahre alt, hatte unter 8 verfhiebenen 
Kegimentern gedient und fid) wirklich big zum 
Eopitän in Franfreich empor geſchwungen. Als 
zu Anfang der Nevolution der franydfiche Hof 
zu Coblen; war, raubte er dafelbft dem Herzog 
von Kobam feine Jınvelen. Er wurde über die 
Giränze geihafft, und wurde bald darauf Magyar 
zins Üuffcber zu Camdray. Mit Drimourieg 
tam er mach Yachen, wo er die Todıter feines 
Gaſtwirthes entfuͤhrte, den Vater auspliänderte 
und mit Kutſche und Pferden einıg bafelbft logt⸗ 
reuden Freinden auf und bavın fubr Hierauf 
durchzog er, mach feiner eigenen Aus ſage Hols 
land, Deutichland, die Schwen und bag €i af 
als Frucht⸗, Wein «, Hei + und Vferdebändler 
ohne Goeiher, Keller und Stall. Sterauf kam 
er wieder nad) Ceblenz, wo er ina Wirtbesäus 
fern die Fremden beftahl. Ein sleiches tkat er 
in Sranffuer; mo ihn aber der Mdneat arretle 
won, Über die Graͤnze weiien, umdiha Srodpriael 
zum Reiſegeld mitgeben ließ. Auch bey tem Eon. 
gecfle au Raſtatt fand er ſich ein, wo er einen 
Wirth um 12 Kouisb'or prellte: er mußte ſich 
aber, weil er als franzsfifcher Generalatyutant 
erichten, und fich darüber nicht ausmeifen fonnte, 
ben Nahe und Nebel davon machen. Er fım 
nach Wis baden, ich! im Wirchepaufe ra filber- 
ne Loͤffel, und Dem Aejutanten deg Gincralg 
135 








Lefevre einen Mantelfad mit 15co Fl. Hierauf 
durchzog er Defterreich, Italien um —— 
kam als Fölmifcher Kaufmann endlich nach Tür 
Bingen, und bann als reifender Engläuber hier» 
hery wo er in a Tagen = beträchtliche Diebſtaͤhle 
verdbte. Märe er daran hängen-geblieben, fo 
wäre es beffer; denn mit bleß ı2jährtger Ketten» 
ſtrafe iſt dieſes Untverfal · Gcnte noch immer für 
die menichliche Befellfchaft aufbewahrt. 
Wien, ben ıflen Juniue. 
Die Köniainn von Neapel, welche in Wien 
* fehr gefährlich Franf war, ift num fo volfom 
men bergeftellt, daß fie in Zeit von 6 Wochen 
bie Reiſe nach Spanien als Brautmutter an» 
ireten kann. Die Belohnungen, die fie bef- 
wegen an alle, die mittelbar ober unmittelbar 
ihre Geneſung befoͤrderten, augtbeilte, fin» aber 
‘auch töntglich, mie man fie von einer Tochter 
der geoßmilchigen Therefia erwarten konnte ; 
fie berzagen im Geldeswerthe zufammen über 
80,000 Fl. Befonders rüßrend war bie Art, 
auf melde ber Dperatene Hof « und Leib. 
rurgus Meu, belohnt wurde Mit einem el 
gerbändigen Billet, worin bie Köntginn bem« 
felbere vor zuͤglich fiir die Erhaltung ihres Yes 
bens ſehr verbindlich banfet, bergab fie ihm 
eine goldene, mit Brillanten Framoifirte Tabas 
ttere. Auf derfelben ift ihre Nabmendchiffre: 
M. C. v. N. von gleichen Steinen; im berfel- 
ben befanden ſich 6000 FL in Bantnoten. — 
Darauf lieh fie feine Gattin riifen, und er 
ſuchte fe in den huldvollſten Ausdrüden: „Sie 
möchte entfchulbigen, daß Sie ıhr ihren Mann 
durch eine fo lange Zeit eutzegen yabei ie 
offe aber, bie Freude Über keine gluͤclich ger 
ngene Kur und Ihre dadurch gemonnene Net 
tung merbe Ihe enugthuung für idre Auf⸗ 
spferung gewaͤhren. Zum Beweiſe Ihrer ber 
fonderen Erfenntlichtelt übergebe Sie ihr hier 
mit ein Meines Andenten.“ Gs war eine 
Agraſſe au jour mit einer goldenen Kette und 
einem Medaillon mit der nähmlıdıen Nahmens⸗ 
Chiffre. Hierauf bath fie der Prinz zu fich, 
überreichte ihr auf einer ſchoͤnen Taffe 4 große 
ſilberne Leuchter mit gleichen Lichticheertaffen, 
und bath fie mit gerübrtem Herzen: „Dieſe 
Heine Gabe ale Zeichen des innioften Danfes 
für die große Mübe anyunebmen, bie ihr Mann 
auf die gluͤckliche Erhaltung Seiner Mutter 
fo eifrig verwendet habe.“ Nun famen bie 
3 Pringeffinnen, und Überreichten ihr, mie fie 
Hi ſchoͤn auedruckten, in der naͤhmlichen Abſicht 
des herzlichen Dankes eine große aus Mabago ⸗ 
nm · Zeihſandel · und Eberholz beſtehende, mit 


einer ſilbernen Gallerie verſehene Taſſe, werauf 
le Dejeuner-Service befanb. Erd ang 
8 Schalen, jede vom einem andern Po 
einer filbernen Kaffee», einer S 
einem filbernen Zuckerkorbe fammt dazu gehört: 
ger Zange. - Was brefe von Dank und em 
ganz durchdrungene Frau im dieſen Augenbliden 
empfand, fann Niemand fchildern, fie vermag ıd 
ſelbſt nicht. Unendlich iſt das € 
doppelt glucklichen Familie. — Stift befam eis 
nen ſchnen Brillantrina, und ebenfalls Sooofl. 
Bantnoten. Störf und Duarin, jeder eine gel 
dene Tabatiere, jene des erflern tft drepfach, und 
die des letztern fünffach mit Brillanten frameir 
firt; auf deyden befindet ſich die Nahmenschiffte 
der Söniatun ; und fo erhielt jeder Hofmericus 
umd Ehirurgus ein mehr oder weniger ioſtbares 
Vrlfent; auch wurden au bag Verfonale der Hof 
apothete vom Erfien bis zum Geringſten verbäl® 
nömäßige Belohnungen für dem bemwiefenen Eifer 
und forgfame Achtſamkeit ausgethellt. 
Partie, den 5often May. 

Anuffret, Sekretaͤr der Uſchaft der Diem 
fhenbeobachter hat die Lehrmethode ber alten 
akademiſchen Philofepbeu, bes Plato, 
ıc. erneuert, auf Spaniergängen zu untersichten. 
Am Sten Prairial erdffnere «En Schule auf 
einem Spagtergange in daB Gehölze von St 
Cloud. Dieh war ein wahres Feſt fir bie 
reiten Schitler, die ihn begleiteten. Er fing 
damit an, dem Andenken der Gelehrten zu buldle 
gen, bie vor ihm die Naturgefchichte zur Ber 
voltommmung ber Sittenlehre angewendet a 
ben. Pluche, Derham, NMeuwentit, Yonnttr 
Fenelon wurden der Achtung und Dantbarkeit 
ber Juͤnglinge empfoblen. filndigte an, DaF 
er zu Jori eine Fobrede auf Pluche verlefen wär 
de, in dem mähmlichen Haufe, bag der Verfafltt 
des Schauplages der Natur am Enbe feines te 
bene bewohnte. Mach vorgängigen allgemeinen 
Notizen über die Daupteinthetlungen der Natur 
gefchichte zeigte er den bewundernswilrdigen 
—— verſchledenen N eg 
de mit den Sinnen des Renſchen. Ueber 
ficht diefer Einſtimmung führte ihn auf bie Inter 
eſſanteſten und mannigfaltigſten Auwendungen 
Ein frugales Mahl wurde im Holge ſelbſt ver 
jebrt, und fchlo ſich — denn der Branpofe mus 
allenthalben fingen — mit einigen artigen Cor 
plets, in weldhen die Schller dem Lehrer Ihre 
Dank ausdtuͤckten. 

Kran eines BufKluffe bro Pedfeien vom 

aft eines Beſchluſſes re x 

April fünf find mun fett dem auften Map Mt 
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en Pängenmafe, bie Holmmaße, und bie Maße 
hie äfeiten bier. in Siraßburg ** 
und ſollen ben aoſten im ganjen Departe · 
ment eingeführt werden, e Zeitpunkt, wo bie 
neuen Mafe für bie trodenen Sachen, und bie 
neuen Gewichte die alten erfegen follen, wird 
durch einen befondern Beſchluß angezeigt werben. 
Bon biefer Zeit an darf man nıht mehr nad 
alten Maßen verkaufen. Die Poligey fol Un. 
terfuchungen deßhalb anftelen, und alle alten 
Maße confifcıren. Man darf aud feine Ber 
gleich⸗ Maße halten. Aber eine Vergleich⸗ Tabelle 
* Unfhlagen in jedem Laden findet ſich in der 

u 


choͤruckerey der Präfektur, 
Mainz, den ıften Juntus. 
Der Generalregierungs + Conmiffde Jean⸗ 


Bon St. Andre hat folgendes ihm zugefommene 
Schreiben bed General » Commiffärs Zn 
Pfaılj aus Mannheim vom zaften v. M. 
machen laffen: „Buͤrger +» Gemerallom ! 
Der Augenblid nahet heran, wo die Wallfahr- 
ten nach Walthuͤrn und Maghdu jel —— 
nehmen. Nuch einem alten zauche fi . 
tem fi die Bemohner beyder Rheinufer in gro« 
Ben Haufen, und marfchirten in Prosefion, un. 
ter Beftändbigem Singen und Vortragung einiger 
"Kreuge und Fahnen, mach ben Orten ihrer Der 


a nun bie in ber Pfalz niederger , 


mun 
ern Eommifilon benachrichtigt worden iſt, daß 
faſt immer bey dieſen Wallfahrten Leute ber 
den, twelche durch nichts weniger, als ben 
rieb der dr mmigfeit, geleitet wurden; und 
da fie in Erwägung gesogen bat, daß ed mit 
einer guten Poligep nicht vertedglih ıft, einen 
beträchtlichen Dufanmentrirt von Verfonen 
derley Geſchlechts, bie mehrere Tage und 
Nächte beyfammen zubringen, zu dulden, fo hat 
fie tür noͤrhig geachtet, die Progeffionen zu verbier 
tben, und Pldhe wirtlich verbothen ; fie will jer 
doch ben Individuen bie ſſen, einzeln 
ihrer Andacht nachzugehen, . Auf diefe Art hoffe 
man bie legteren nicht gu hindern, und zugleich 
Drdnung handhaben zu können. Diefe Ber 
ung ift vielleicht den Bewohnern des linten 
einufers noch nicht bekannt. Es dilefte daher 
nothwendi Ban fie ihmen zu wiſſen gu thun, 
bamit fie niche in Kaufen am lebergange 
bes Rheins eiufinden, welcher ihnen verfagt 
werben wilrde. Da wir angelegentlih wuͤnſchen, 
Br. General-Commiffär, eine gute Nachbarſchaft 
zu unterhalten, umd alles zu vermeiden, mas bag 
“gute Einverfiändnig, welches wiſchen Ihren 
erwalieten und ben unfrigen befteben foll, ftd+ 


zen loͤnnte, fo’ —— wir Sie von db 
‚fer neuen Verordnung, mit der Bitte, bie 
partemente mju unterrichten, damit fie 
zer Seits ſolche zur Kenntniß der Einwohner 
bringen mögen, ſich danach zu achten. Bench» 
a Ste, — re er De 
ung unter Achtung. lnters. Baron 
v. Wrede, Vice 8* des fuͤr die —S 
angeordneten Geueral · Contmiſſariats. 
Loundon, den ıyten Man. 
Beſchluß der geftern abgebrocenen Dar; 
lements:Debatten über den Definitivtractat. 
n Unfebung bes brittifchen Iner ſſes ben ben 
———— Frankreichs auf dem feſten 
gäbe es zwey extreme Meinungen ; nach der einen 
milßte dep jebem Vorfall dazwi⸗ 
fchen treten, nad) anderen forderte Englands 
— Lage die unbedingteſte Apachte; er feiner 
eit fände beyde Syſteme gleich ſchaͤdlich, und 
ielte bie Mittelftvaße filr die beite; England 
abe allerbings ein Anterefe bey den An · 
gelegenbeiten des fetten Bandes; aber dieſes In ⸗ 
tereſſe muͤſſe vom überfpannten, ritterlichen Jde» 
en geläitert, und nach den obmaltenben U “ 
deu, in ben dußeren und inneren Derbältutifen 
Sranfzeihd, modificirt feyn. Waren Holland 
und Belgien feine binlänglihen Urfachen zur 
Gortfepung bes Krieges, fo fonnten es die neue⸗ 
sen Vorfälle in Italien um fa weniger fen, als 
bie Mächte des feften Landes che am naͤch · 
ſten babey intereffiet waren, ſich erklärt hatten, 
bamit zufrieden gu ſeyn. In ht auf Eoui« 
fiana miüffe man fich erimmern, daß fo, mie e# 
jetzt zur Zeit ı gone Sirene gi burch einen 
geheimen Verg bon Spanten au Frankreich 
abgetreten worden fep, es jur Zeit bes Friedens 
von 1763 durch eine ähnliche Eonvention von 
panien abgetreten worden war; 
meder für den 


Handel noch) für dag Seeweſen 
babe Louiſiana einige Wichtigkeit, und was dte 
baraus zu erwartenden Berbältiffe wiſchen 

ranfreich und den vereinigten Staaten von 

merifa betreffe, fo fey die Öefahr daben feines. 
wegs auf Seite ber vereinigten Staaten, welche 
bie Rivalität mie Franfreih gar wohl zu beite- 
pen vermögen. Ueber bie Michterneiterung ber 

kteren Tractate bemerkte Lord Hamkesbury, 
daß bisher, wenn ein netter Tractat gemacht 
wurde, die Lage ber Dinge nie fo ſehr ver+ 
ändert fand, daß nicht die älteren, vom meil+ 
phälifchen an gerechnet, in ihrem Maße hätten 
wieder für — ertlaͤrt werden können ; unter 








ben etigen Umftänben aber toilrbe eine ben mitgerbeilten Wrältminar, Merkeki an kr 
foldhe rung bEaR widerfinnig geweſen fepn, Tag gelegt habe, und überzeugt fey, & 
und mas die wichtigften Handeldangelegenpeiten Majeftät im Ganzen weislich dag Antereffe 
Beträffe, fo wäre hierin der dermahlige Zuland Moltr« in Betracht gegogen, indem Cie einen auf 
für fand in allen &tdden fo vortheilbaft, die Rafıg jener Präliminarien gegründeten Tralı 
bey einer ſolchen Erneuerung der früheren tat geföloffen. Dafi, obgleich dag bie um 
Tractate Frankreich allein bätte gemwitnen fin glädligen Eräugniffe, melde brend det 
Granteid tommin mc Gebi RR thmerzlich beflage, eg aid 
ra emmen folte, fo würde ebenfa ge habt ſchmerzli ge, ed nicht ar 
der Machtpeil des Frangdfifchen Hanbele, in dere als mit dem dußerftien Vergnugen daran 
Ruͤckficht auf bie Weine, ıc. weit größer Eyn, denten könne, daß die wilden und jerfdrenben 
als aller Schaden, der von franzöfiiher Eeite Entwilrfe, mit welchen das Vaterland ju Anfın 
ben *5* Fabrikaten ober tegend einem an« ge des Kriegs bedroht wurde, wirklich vereitelt 
beren Artitel dee englifchen Handels yugefilgt worden find. Daß Cr. Majertär Gebteth might 
werden fönnte. Ju Dflindien haͤtten bie fran- allem unverfebrt erhalten, fondern mit bedeuten 
Nſchen und bie ensliihen Unfprüche einerley dem und wichtigem Zumachfe vermehrt, daß uns 
Unfrur at mlich die Firmans dee Großmo-⸗  fre U⸗berlegenheit im Handel und zur See em 
ule; 55 ubete ſich jezt die engiiihe dalten und erhöht worden if, und daß tie in 
Kouverainit t unbefiritten auf dag Eroberung dem beftdtigten Beige ber Mittel fortfahren 
echt, und es fiele Franfreidy nicht eim, bieiels welche, wie bie Erfahrung des letzten —*8* 
su verfennen, Dag Recht der Engländer in mehr als je beiwiefen bat, felbft unter den neuen 
der Bay von Hondirrag wäre alt und unimeifel- und beufsiellofen Bebränariffen anderer eurw 
baft,. indem es durch den Tractat von 1763 alg pdiſcden Nationen binreihen, um die Una 
Nlequivalent für ein gleiches Recht der Epanier giateit dieſes Landes su erhalten, und feine Ehre 
auf ber Mofguitoflite bedungen worden. Mag iu behaupten. Da, von biefen Gefü 
bie Ehre ber brittifchen Flagge anbelange, fo drungen, das Haug feinerieite ei bedacht fey, 
Tey dieſe, weit entfernt, dbaf der gegenwärtige Die Seguungen des Friedens zu egen und a 
rlede, wie bie Herren von der entgegengeſetzten xthoͤben, und ben ſolchen Maßregeln minuw 
Seite behaupten mellen + fie berabgemuisdige fen, welche Se— Meojrfldr am eretbhenften finden 
be, vielmehr auf einen böberen Gipfel gefiel: möchten, um Anlaͤſſe gu Tifverfänbaifen mit 
t, alg fie in ben folseften Zeiten der engliſchen fremden Maͤchten iu verhüten; daß es ſich auf 
Größe zur See erreicht babe; micht allein mit Er. Moieftät befannte Neisurg, mit ewiſſen · 
den Hellandern, welches menig fagen wurde bafter Treue Ibren Verpflichtungen nachjule · 
ſondern mit dem fühnften Nebenbupler Enalande, ben, verlaffe. Dafi es aber zu gleicher Zeit feft 
mit Sranfreich, fiche fie in dem unbebingten Wer überzeugt fen, ©e. Mojeftät werde nicht erman 
bälmiß, m jedem Thetle bes Meltmeeres falır geln, biejenige Wachſonten md Sorgfalt, weh 
ziert gu werden. An Anfebung der Kriegsgefan· che der gegenwärtige Zufland Europa’g heiſcht 
enen ſey von beoden Seiten das Rechtlichſte Anumenden, und vor allem werde Se. Majefit 
eliedt worden. Nach einigen weiter · Wicbers unaus geſetzt en:ichlofen md grüfter fepn, bie 
boblungen der bereite defannten Grunde, in Yn großen Duellen des Netchthums, des 
fehuns audeier von ber Dppofition angefochtenee und der Seentacht Diefeg Veich® gegen jeben Ein 
Derfügungen des Defimitivtractarg, trug Lord griff vertheidigen. Daß dag ugs vollkom ⸗ 
Hawkesbury auf folgende Adreffe an (die ber men überzeugt iſt, dag Er. Diajefldt getreue lin. 
Tanntith nacıher mit ſehr großer Mebrzapl terihauen Kebergeit bereit fegn wirben, bie Ehre 
durchgieng; aber, mir eg beißt, in Verbindung der Krone Er. Majeſtaͤt, die Kechte, Geſetze und 
mit anderen, während der Debatten aut der mts Freyheiten ihres DBaterlandes miteben dem Eıfer, 
zifierichen Seite gefalenen Aeußerungen, u Bem Nachdr ucke und dem Murh zu vere eibigen, 
Varis Feine aanı angenchme Senyarion machte, welche fie während dee nunmehr gluͤck tch been» 
und den dortigen Erwartungen vom ber Sprache, digten Kriegs unverändert an den Tag gelegt 
welche die enaliichen Minier ben biefer Gele baden.“ 
genheit Oder —— Amy a Fr ): 
„Daß das Haus Er afeftät filr Die gu dige r Mchem © icht 
Mittsellung deg Definittorafsatg Sr Danf tra Manjäfihem Gither annaetter und Ads 


N nen ker türkischer Atlinge serjehener Surfchfänger iſt iu ver: 
erflatte; daß eg bereite einen polen Bepfall bey faufen Di, 
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London, vom zıflen und asſten Map. 

Am ıpten May fand eine Verfammlung ber 
Bubfcribenten gur Errichtung einer Statue fir 

en. Pitt Star. Ed ward befchleifn, die 

erihtung einer Statue aufzugeben, und bag 
vorhandene Subferiptionggeld in bie Öffentlichen 

onds zu legen, um nach dem Tobe des Hrn. 

itt ein Monument zu feinem Unbenfen zu er» 
richten. Die durch Subſcription gefammelte 
Summie betrug fchon 3500 Pf. Sterling, und 
biefe Nenderung war eine Kolae der ausdrückli— 
hen Ablebnungsmwinfche des Hrn. Pitt, — Die 
Zeitung the Times verbreitet das Gerücht von 
einer nahen VBermihlung des Den. Pitt mit ei» 
ner Tochter des Korbs Carrington, ber vormahls 
Kaufmann tar. 

In der Nacht vom often auf den zıflen d. 
ift ein Theil der Magazine zu Woolivich abge⸗ 
brannt. Das Feuer brah an 4 Orten zugleich, 
iuerft in ber Bube eines Mahlers und banıı et 
nes Schmeds aus. Zum Glucke entfernte der 
Mind die Flamme von dem Laboratorium und 
von dem Pulver - und Bomben - Magazin, de— 
ren Auffliegen font ber ganzen Stadt Wermwils 
a Härte. Mur 3 Bomben fprangen 
in die Luft und mebrere metallene Kanonen 
ſchmolzen. Während des Brandes wurden die 
Pforten, die zu ben Marayinen fähren, geſchloſ 
fen, um ven Poͤbel abzuhalten, ber die Ysjchan- 
falten des Militärs nur gehindert und Nerwir- 
rung verurfacht haben wirde. Die Modell. und 
Waffenfammlmgen, die Abbildungen von Fortie 
ficationen und Batserten, Indiſche Waffenrü ⸗ 
Hungen, Tippo Saibs Kanome und viele andere 
Seltenbeiten find vernichtet worden, und fie 
60,000 Pf. Favetten verbrannt. Das jchune 
Modell ber Feftung Gibralsar ıft zum Gluͤcke nur 
um Theile befchädigt, und fann wieber herge⸗ 

t werden, Dan ſchaͤtzt jest ben autgerichteten 
Echaden, den man zuerſt auf 130,000 Pi. tarir- 
te, gegen eine Million Pf. St. Das Feuer fol 
angelegt gewefen feyn. Ein Par Yusländer find 
artetiet; ein Frländer, ben he mit im ihren An ⸗ 
ſchlag gezogen hatten, hat fie angegeben. Sie 
find fhon ein Par Mahle vorbdrt worden. Auch 





die Barrafen zu Woolwich hatten te ı 
Blätter anführen, in Brand Geflecht Pony 
len. Ein Var Perfonen haben bey der Feuers⸗ 
brunft bag Feben verloren. 

an verfichrrt, daß Hr. Merry inflriirt wor · 
ben fen, ber franzöfiichen Megierung bie Norh« 
wendigkeit eines Handeldfuflemes von irgend eis 
ner Urt wiſchen Branfreih und Enaland vor 
Juſtellen, Damit die unangenehmen Anfıritte, 
von denen wir felt Kurzem fo viel achärt haben 
nicht wieber vorfommen möchten. Titefem tfofe 
ge ift die franscfifche Megierung fhllife actor- 
ben, einen Handelsbevomähtigten ohne Nergug 
berüber zu jenden. Hr. Dtto befam geſtern 
feılpe einen Courter mit diefer Nachricht, 

Paris, den 3ıflen Map. 

Der Minifter des Innern fährt fort Fabri⸗ 
fen und andere dügliche AUnternehmmgen zu 
befichtigen. Kürzli war er in der fierestept- 
fchen Werfftätte des Br. Herban in der Fille- 
Straße, ber bey der letztern Vroduften- Auge 
fielung den Preis erbiele, umd feitden feis 
ne Erfindung noch vervollfommnet bat. Mon 
da gieng er in bie Fabrik, mo das Horu gu 
duechfchtigen Vlatten verarbeitet wird; Br. Tife 
fot (tn ber Erraße Reuilld Neo 8. in der In- 
toning · Dorfiabt) welchem fie gehört, hat die 
englifche Methe de vervollfommmit, und gibt fete 
nen Hormplarten nebft ber Dünne und Ourch⸗ 
fitiglert eine Biegfamteit, die in Verwunderung 
fest. Bey dieſer Fabrik befindet ih eine Werke 
flätte, wo alle Gattungen Hornwaaren verfer- 
figet werben, In demielben Haufe it auch eine 
Spinnmaſchine und eine Papier» Tapetenfabrik, 
melche ſehr vorgigliche Arbeiten Hifern Hier» 
auf befichte der Minifter noch die Gaumicule 
des Br. Bilmorin, Mirgliedes des Konfultattonge 
Bureau für den Ackerbauz und zuletzt noch die 
Zabrif bes Br Barbeur (Straße Beaurepalre 
Dr. 17,), wo men aus altem Papier, das man 
in einen Brey verwandelt, fehr feine und nie» 
liche Arbeiten macht, welche das Innere der 
Ihrater und Saͤhle mit vielem Geſchmacke 
jteren, Cie find wehlfeil und nicht tbeurer als 
die ſchoͤnſſen gemablten Papiere; fie find dabey 
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folider, und u. kann fie mit wenig Koſten ſehr 


weit ver * 

Dach Pariſer Briefen ſollte in dem Berhluß 
der Conſuln über bag lebensiängliche Eonfulat, 
ſo tote er zuerſt im Staatsrathe vorgetragen 
wurde, =. von dem Mechte, einen Nachfolger 
gu ernennen, worüber zugleich von bem Dolfe 
abgeftimme werden mwücde, ob es bem erfien 
Eorful zu ertheilen bie Rede geweſen fey; bie 
fer Nrtitel wurde aber, wie man. hinzuſetzt, mit 
fo duſterm Stillſchweigen angehört, daß der er- 
fe Conſul, fofort davon benachrichtiget, ungeſaͤumt 
dem verfammelten Staatsrathe erflären lieh, 
er verlange jened Necht nicht. — Bey ben Nor 
tarien ſowohl als bey der Departementsverwal · 
tung Ri Paris waren indgefamme 1100 affirmas 
tive Vota eingeſchrieben worden, nebſt einer 
Auflerft geringen Anzahl von verneinenden, 

ie Commiffion des Natiomal» Inflituts zur 
Fortſetzung des Dictionaire der Akadenite iſt im 
noler Arbeit. Schon hat fie über das Schickſal 
verfchiedener neuer Wirter unter bem Buchfla« 
ben A. entfchieben. Das Wort activer (in This 
tigfeit, Wirkſamkeit ſetzen) iſt z. B. verworfen 
worbeyr. Ebin ſo das Wort adıniniltrativement. 
Diefe letzte Nachricht wurde zwar nachher wie ⸗ 
berrufen; da aber Frauzoſen in Allem Stoff zum 
Wise, zum Spotte und Lachen finden, fo fand 
in einem franzöflichen Jouruale folgender brofli« 
ge Brief: Monfieur Activef & Monlieir Adnini- 
ftrativement! „AH here, mein lieber Kollege, 
daß Cie, fo wie ich, Ihre Abſchiedsaudienz er⸗ 
beiten haben, und biethe Ihuen einen Plag in 
meinen Magen bis Calais un, wo ich mich nach 
England einfchiffen will, Laſſen Sie ih, mein 
lieber Adminiftraeivement, von ihrer Tarile nicht 
abhalten, meinen Vorſchlag anzunehmen. Mein 
Wagen ift weit und beqitern, und Ste koͤnnen fich 
Darin ganz nach Belieben behuen, u. f.w.! Das 
argen arbeitet der berühmte Moroier an einer 
Meclogie, die 3000 neugefchaffene oder verjüngte 
Worte enthalten fol. (Sollte diefes Beflreben 
der Sprache» Richtigſtellung in Frankreich nicht 
enblih auch Deutichland aufmerkffam machen, 
wo jeder Sichriftfteller ih zum Herrſcher ber 
Sprache aufwirft; und die immer mehr um ſich 
gertfende Meologie unfern edelften Geiftesiverten 
den naben Untergang droht?) 

Straßburg, den zten Junius. 

Seit einigen Tagen find"die Regiſter wegen 
Bonaparte's lebenslaͤuglichem Eonfulat gefchlofe 
jene Mur einige wenige dürger baben ſich ba« 
genen erklärt. Die ungeheure Mehrheit ſtimite 
alfiımativ. 


Vor einigen Tagen € man bier bie@&dr- 
& bie in gr Heinen Gewölbe — 


che ſtehen, und fehr alt find. 
- nen lag ein Nitter, ber fo mi — 
war, daß er nech feine volllemmene 


bat, Der Kopf liegt auf einem Kiffen mit 
Kräutern gefällt, die roch ihren Geruch haben 
Die giebing unverfehet. Auswendig auf 
bem Sarge bey den Fuͤſſen iſt das Wappen ge 
mablt; dieg iſt bag Einzige, woraus man bes 
feiner Herkunft und der Zeit, da er gelebt 
einige Notiz ichörfen fan. Es werben bar 
ber Unterfuchungen angeſtellt. Die Peichname 
in den anderen Särgen waren nicht fo gut be⸗ 
halten. Sie glihen wahren Sfeletien, und 
jerfielen zum Theile an der Luft. Man hat 
fie wieder zugebedt. 

In der vorigen Woche wurde plöglich ber 
Arzt nach Tifche in ein Haug ein mo be 
Hausfrau tn den Gichtern lag, und bie Kinder 
mehr oder weniger Uebelfelten empfanben, und 
zum Theile fih übergeben Gatten. Der Ant 
verfiel fogleich auf den Gedanken einer Petr 
giftung bey Tifhe, und untesfuchte alle Epdr 
fen. Endlich fand ſichs, daß biefe Perfonen 
zum Nachtiſche friſche Butter gegeſſen hatten, 
welche der Bauer, um ihr eine hochgelbe Farbe 
zu geben, mit einer Art gifeiger Ankenblumen 
die auf deu Wicfen waͤchſt, gefärbt er Du 
Landleute brauchen fonft zum Burterfärben Caſ⸗ 
fran, welches unschuldig if, Aber andere babe 
ien bey den Materialiffen ig ſchaͤdliche 
Theils eckelhafte Farbmateriailen, ver dene 
man eruſtlich warnt. Weiße Sutter kann eben 
fo fett feyn, aly gelbe; e8 {ft ein Vorurthel 
wenn man gelbe Butter haben will, und 
ee wie jener Tanilie geſchah, oft therer 

czahlen 

, Gfttingen am Ende May. 
ch weiß nicht, ob Sie vom bem großen 
Säuma gehört haben, dag bie Broronife 


Tpeorte in Deurfchland erzeugt hat. Je wen 
ger Anhänger in England — m * 
jchortifgen Dottors zÄhlt, defto mehr befteh 


man fih, es in Deutfchland au ubreilen 
Man kann fagen, daß ſigh faft ale Herzie 
biefe zwey Klaren, Brommianer und N er 


nianer, abtheilen, und man wird nicht 
finden, die nicht filr oder mider biefe 

auf eine leidenſchaftliche Art P nehmt. 
Nirgends ift es aber big jegt —— 
zwiſchen berden Patteyen gefommen; 


ung. Den Anleß dagu gab Die Art, wie 39 
Dr. Cappel, ein eitriger Brorwnianer / 


Scharlachfieber bier trattiete. Der Exfolg ent 
each ſo wenig ber Erwartung, daß man ben 
Dr. Urmemann zu den Kranken rief, ber 
dann laut die Bromwutanifche Verfahrungsart 
mißbiligee. Dieß mar das Gtanal zu einem 
Geberfriege, der bald in einen Kauftfrieg aus · 
artete. Die Studenten, bie fid) durch bie glän» 
ende Theorie hatten einnehmen laffen, ergrif ⸗ 
—8 mit Feuer die Partie ihres Lehrers des 
.- Profeffor Eappel, und ſchlugen dem Hrn, 
. Armemann die enter ein (gerade als ob 
ein Steinhagel, wenn er auch noch fo Fräftig 
if, die Güte einer Heilart bewiefe! umd das 
geichieht im “fahre 1802 auf einem der beruͤhm · 
teiten Muienfige?) Und da die Wache bem lin« 
fuge feuern wollte, fo befchloffen die Studen- 
ten, bie auf 400 angewachfen waren, ben an« 
deren Tag, bie Wachtitube ſelbſt zu belagern 
und zu er Man rief eilends Truppen 
aus ben umliegenden Drten herbey. Es ka 
men banndvrifhe Dragoner an; ba fie aber 
offenbaren Wiberjtand fanden, fo entſtand ein 
Gefecht, in welchem 14 Stubenten verwundet 
wurden. Das hinderte aber micht, daß nicht 
dem Polijen- Beamten die Fenſter eingetworfen 
morben zen ıc. Nuin wurde ein Regiment 
in den WMufenfig verlegt. Das nahmen die 
Bromnianer und Antibrormnianer fo ungnaͤdig 
auf, daß eine große Anzahl derfeiben mit Phi⸗ 
lofopbeu, Theologen, Juriften, Kameraliiten, 
Dpofkan, atbematifern, Philologen, Diitor 
zifern, Moraliften sc. abjogen, und erklärten, 


fie würden ‚nicht wieder iommen, wenn man 


nicht bag Negiment Eoldaten entfernte. Was 
war da zu thun? Eine liniverfirdt ohne Stu ⸗ 
deuten, iſt wie ein Markt olme Kaͤufer. Man 


fapituliete demnach; die Truppen sogen ab, und 
bie Studenten kehrten zuric. Hiermit it in« 
befien bie Fehde zwiſchen Bromwniantimug und 
Antibrowniauiſmus michts meniger als benge- 
legt. Die Scharmüggel dauern noch fort, ei 
ne Partep zeigt Friedens » Neigung; vielmehr 
feinen fie, Leib und Leben daran wagen zu 
tollen, um ihrer Meinung ben Sieg zu erw 
kämpfen. Die arme Menfchbeit liegt indeſſen 


jrtichen benden Partenen mitten inne, und 
fcheint beftimmt, die Koſten des Streites zu 
bezahlen. 


Bränn, den iſten Junn. 

Nach einem Schreiben vom often May lockte 
Vaßmanu Dglu durch Berüchte von feiner Kraft ⸗ 
löfigkeit den Fürfien von der Wallachey ın vie 
Faſſe. Diefer kam mit vielen Truppen gegen 
Widdin, faßte bey Kalafar Polo, und wollte 


nun feinen Gegner im feinem vermeinten Stan⸗ 
be ber Vertheidigungslofigfeit aufreiben. Dies 
fer aber bricht in der Macht auf, Überfälie ihn 
mit feiner ganzen Macht, fchlägt feine Trup- 
pen, erobert das Lager, macht viele Gefangene, 
und kehrt mach ‚erfochtenem Siege nach Widdin 
zuruͤck, mofelbft er einige Tage ausrubete, und 
dann mit 8000 Mann gegen bie Gränze ber 
Wallachey aufs Neue anrildte, den Graͤnzort 
Flora, als eben Jahrmarkt und ein sroße Sur 
fammenfluß von Menfchen bort ift, überfällt 
und viele Beute an Geld, Handels vaeren au 
ſelbſt Yebensmitteln wegfuͤhrt, moben wieder die 
bort zur Deckung des Handels geftandenen wal · 
lachiſchen Truppen in feine Gefangehfchaft ge 
zathen find, morauf er eines Zugs weiter im 
der Wallachen vorgeruͤckt ift, und an ſolchen Or« 
ten, wo bie Bojaren nicht zu Hauſe waren, de⸗ 
gen Frauen und Kamilien ald Getfel mitgenom« 
men bat. Ein Paſcha mit 15000 Mann fulta« 
ulſcher Truppen ftand eine Stunde von der Etabt 
Flora, wo der erſte Einbruch geſchah, bar ſich 
aber nicht bewegt, noch den mindeſten Antbeil 
sum Vortbeile der Wallahen genommen; fon« 
bern tft ganz ruhig auf feinem Platze geblieben, 
und nun erwartet man, ob der Held von Wid⸗ 
bin denn wirflih bie Abficht baden mag, bie 
Wallachey zu erobern, und ſich dort zum regie» 
senden Heren ausgerufen zu laffen, da ihm mim» 
mehr nichts im Mege ſteht, bis zu der Haupt» 
fiadt Butareſt vorzudringen. 
Prefburg, den ıflen Junp. 

Die in ber vierten Reihstagefinung am aaten 
v. M. verlefene, und dann an Se. Pf. apoſt. 
Majeſtaͤt befsrderte Vorftellung bee verfammel« 
Br Neichsſtaͤnde lautet in deutfcher Ueberfegung 
alfo: 

+, Beheiligte kaiſerl. loͤnigl. apoſt. Majeftät! 

obald wir aus den gmäbigen Königlichen Pro- 
pofittonen die väterliche Sorgfalt Eurer gehet⸗ 
listen Majeſtaͤt erfehen haben, welche san zur 
Begrändung ber dußern Sicherheit der Monar- 
hie und des Erbkoͤnigreichs Hungarn mit den 
angehoͤrigen Provimen abzteedr, haben wir fel« 
be nicht nur mit tiefeſter lindlicher Ergedenheit 
verehrt; ſondern auch mir moͤglichſter Geſchwin · 
digkeit ung bemüber, ſolche mit unſerm bereit⸗ 
willigſten Rath, unſrer angeſtrengten Bemuͤhung 
und Mitwirkung um fo mehr zu unterſtuͤßen, 
als wir ung Theils mit Schmerzen, Theils mit 
—— an jene Zritperiode eriunern, wo einige 

urer geheiligten Majeſtaͤt Scepter unterwor- 
fene Laͤnder den Druck bes Feindes im ihrem 
Mittel erlitten, welcher durch Eurer Mejeſtät 
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je von bem Rönlgreiche Susgemn ghäbigf 
jbgeisenibet worden it; baben bag volleſte Ver⸗ 
ven In Eurer Majeftät Gnade feien , umb 
berjeugt find, daß nach hberaeftellter dußern 
herbeit, welche jde birgerlichen Geſellſchaft 
he Stüge if, Eure Majeſtaͤt dem hulde 
Keen MDerfpreben gemaͤß Allerhoͤchſtdero 
ferliche Sorge zum Wohl innerer Glicfelig 
u zum Flor des Meiches verwenden 


Yunfte find es, melde Eure gehei⸗ 
Rajeftär zur Herſtellung und Gränbung 
} Sicherheit von ben verfanmelten 
Änben in den huldvollen Propofitionen 
gu ve en geruben: 
A) Daß fie über die Art und Meife, wie 
die seguläre Hungarifche Milij immer im foms 
ande erhalten werden könne, ban 


re bie Mittel ſich —— mb 
die oͤffentlichen Staats + Erforderniffe, 
einem mindern Beytrage, ald zweyer, 
fe des Königreichs pn jährlich zw 
n sven. Milionen Gulden nicht ge» 
bedit wären, binlänglich gefihert werden; und 
daß, in fo weit die Dedung biefer 

. gaben durch die vergrößerte Eontri 
Button micht erzielet wurde, dag noch Abgaͤngi⸗ 
bus) den erhöhten Suljpreis die Ergänzung 


tie es unldugbar iſt, daf zur Erbal» 
fung der äußern Sicherheit der loͤnigl. Wuͤrde 
umb ber gangen Monarchte ein fiehendes mohl- 
gebte® eer, umb für dieſes wieder die nörhh 
erforderlich And; eben fo find wir 
t, zur Erlangung bepder biefer Mit 
tel umfee bereitwilligfte und thaͤtigſte Hilfe zu 
dein, €3 ift ung befannt, daß in dem Land⸗ 
eı auf den gnaͤdigſten Autrag Eurer 
Fort dt die Hungariſchen Negimenter jederzeit 
in actuellen Stande vollzählig zu erbab 
tem, bie Yandesftände beſchloſſen haben, daß die 
im Eommirfariatifgen Fache arbeitende Depu⸗ 
‚station einen Plan vorlegen möge, welcher im 
ben Kandesackegen gegruͤndet, den Eontribucns 
tem nicht driichend, und dem Geifte des Volkes 
am Ungem fenften fen, und melcher bey kuͤnfti⸗ 
gem Sanbtagen in Berathung gejogen, und nad) 
Erfolge des Uebereintiommens unter bie 
une werden fine. Und fo 
hulbvolleſte Sorge Eurer Majeftät ge⸗ 

gabe auf diefen Artikel gerichtet iff; eben fo wer 
ben wir au) mie Alierhächfidero Bepftimmung 
le in ige Led gedachten Geſches, und zu bie 
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fem Eudzwecke fchon bearbeitete Mohlmehumg 
der Deputation, fo wie auch jene tm engen Zu 
ſammenhange flebende, über bie Volkszählung 
ebefiens in Berarbfchlagung nehmen, und Eurer 
Majeftät nach tem Sinne bei erreäßnten Arts 
kels jene Weile, die den Allerhoͤchſten Mılım 
gar zufrieden fellen fol, allerunterrhänigfi un 
terbreiten.'’ 

„Da wir aber bierben nothwendiger Weile In 
die Keuntuiß des wirklichen Etandes ber Hm 
gariichen Megimenter nefegt torrden milfen; fa 

„bitten wir Eure Majeflät, die gnäbigfte Verf 

gung zu treffen, baß dieſer ung mitgetheilt mer» 
de. Eure Majeftät geruden baber felbit ein 
ſehen, daß mir bey bem erften Punkte nicht mei 
ter fortichreiten fonnten.’’ 

„Was den weyten Puntt anbelangt, fo il 
wohl Niemand, ber nicht einſehe, daß ben dem 
fdhweren Kriege das allerhoͤchſte Nerarium um 
ungänglich erfchöpft werden mußte; Niemand, 
ber von der väterlichen Gefinnung Eurer Ma 
jenät nicht vollfonmen überzeugt wäre , daß 

Nerpscfidiefelben nicht nur feine neue Abae 
ben verlangen milrden, wenn bie geblethende 
Nothdutft des Staats es nicht erheifchte; fen 
dern vielmehr es wilufchen,, und fich erfreuen 
möchten, menn ein Mittel ausfindig gemach 
werden tdnnte , wodurch die Sffentlichen Lafien 
vermindert würden, Wir werden daher mit jr 
ner Berettwilligfeit, zu der ung unfee umbegrän 
te Ergebenheit gegen Eure Majeftät binleitet, 
alles mögliche thun, um dieſes Staatserforder 
nif von = Millionen Gulden mit Bereinbarumg 
der verfaffungsmäfigen Gefege von Brite des 
Königreichs Hungarn und der angehörigen Pro 
vinzen zu bedfen, und fo bem Wunſch Eurer 
Majeftät zu erfüllen. # 

(Das lichrige folgt). 





Dienfag den aten Jung hat Demand voar few 
fürfl. Schulhaufe an bis zum Weinwirth Albett da⸗ 
unmre Stuͤck einer Flöte von Buchs mit wengem 
Beine garnirt verloren, weron er felbit der Eisenchbr 
mer nicht ii; es wird daher der redliche Finder SW 
bethen, felbes ind Zeitungs + Eomteir zu bringen. 

Eine filberme achteckichte Schalte ohne Herſcheu 
it verloren morden; der Finder wird gebethen, ſolche 
ben dem Stadskupferfchmiied im Thale abj.igeben. 

Ein fdwarjer großer Hühnerhumd mit geflechtet 
Bruf mund Fuͤſſen ift verloren gegangen; dieſe Perſes 
dem er jugelaufen it, wird erjucht, felben gegen Ge 
lehnung ins Zeitumgs⸗Comtoit zu brüngen. 

Ein mat franzifrfchen Eilber deſchlagener und dd 
ter türfifiher Klinge verfehener Hitſchlaͤnser iſt zu wer’ 
faufen. D. uͤ. 


Aro. 137. 


Surpfalzbaierifde 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Treytag, den rı. Jun 





Münden, ben rıten Yunp. 
Folgendes ift an die biefige furfürfll. Haupt · 
Lommandantidaft eingefandt worden. 
Kurfuͤrſti. Zaupt: Commandantiibaft! 
Einige Verehrer der guten Sache und der Mes 
gierung, die fie fo ſehr ſchutzt, Gutgefinnte aus 
verfchiebenen Ständen (auch aus dem Burger» 
Stande) wuͤnſchten dem geliebten Fürſten, und 
allen redhtichaffenen Dienerm besfelben für das 
weife Benehmen bey den gegenwärtigen Keguns 
gen eines fanatifirten Pobels ipre Iheilnahme 
u Sie wagen ed, eine kurfuͤrſtl. 
aupt —— — zu bitten, bag Organ 
biefer Gefühle zu ſeya Ueberbreingen Sie alfo 
unferm berehrten Landes + Furſten, und feiner 
Regierung die Standhaftigkeit, für die Un- 
fange Schonung, und fr ben darauf 
folgenden Rahbruf, womit fie ben auffreben- 
den Fauatiſm bändigten, unfere iunigſte Vereh⸗ 
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"nie vereinigen mit biefem Berfierungen an 
Sürf, und Deglerung Ihnliche am die gr 
zungswürbigen Bollfiredter Ihrer Befehle. Neb · 
men alfo auch, Sie, Kerren Offinere von allen 
Graben ımfern ehr urchtsbollen Danf für Ihre 
kluge 8 ng weiſer Anordnungen: für bie 

t anufchaft, beren Bereitmwilligteit, 
— und Geduld wir nicht gemug 
r naen, liegen bier nebft unjera: aufe 

tigfben Danfe 57 Sl. bey 
mehr geben zu können. Vieleicht find mir um 
Stande nach einiger Zeit nodı erwas nachzutra · 
gen. Wir find überzeugt, daß noch Viele mit 
ung ge Gefiinungen, wur micht denielben 
Einfall haben. Wir find mit wahrer Hochach ⸗ 
tung München, ben ıoten Juny 1902. 
Einer Fur . Aaupt: Lommandantfcaft 
aufrichtige Berebrer. 
*) Diefe Summe it durch eine andere Sendung 
wen 56 Gulden vermehrer wurden, allo auf 106 Sıls 
den geſtiegen. — Ein ofhrieder Bericht über den gans 
sen Hergaing folgt nächhens, 
Etuttgart, den Sten Juny. 
Nach erfolgten Dtarificarionen des am 20. Man 
3 abrefchloſtnen Tiakiais ſowohl von Scue 


Wr wünfhten 


des erften Conſuls ber franzöf. Republik als &r. 
beriogl. Durchleucht, find diefelben am 31. May 
ju Paris Kalten ben Br. D’hauterive, und dem 

ehrimen Rath, Vice ⸗Regierun &-Präfdenten v 
Norman, als beyder Seits Bevollmaͤchtigten, 
ausgetvechfelt worden. Es werden dadurch am 
Beten bie von aller Wahrheit entblößten, nur 
durch eben fo ſebe gegen ihren Laudesheren ald 
Baterland übelgefinnte in Umlauf gebrachten An · 
gaben widerlegt, denen, ba fie in mehreren aus⸗ 
ländifchen Zeitungen aufgenommen worden find, 
andurch offiell wiberfprochen wird. 

Unsbach, den ıflen Juny. 

Bon Berlin ift die Nachricht eingetzoffen, daß 
der König die unbedingte Aufbedung der Zahlen» 
lotterie in den Furſtenthümern Ansbach und 
Baireuth anbefohken habe. Die fönigliche Ber 
orbnung if com 2ı, May unterzeichnet. 

Prag, den aten Junn. 

Hier iſt am 3. Map der gewöhnliche kandtag 
ober die Nerfommlung der Etänte von Böhmen 
eröffnet worben 

Vrefiburg, den ıflen Juny. 

Beſchluß der geſtern abgebrochenen Vor: 
ſtellung der Acichoſtaͤnde von Ungarn. 
„Anker der Sorgfalt file äußere Sicherheit ge» 
ruheten nech Eure Majefät ung aufsufordern, 
bag wir ſowohl auf bie Erleichterung des Vol 
fes unfern aufbabeuden Pflichten nemäf, ale 
auch, in fo weit e8 bie Zeit zulaſſen wird, auf 
die Beförderung des inneren Woplfanded Be⸗ 
dacht nehmen follen. Diefe, eines huldvollen 
Könige fo würdige Sorge erheifhet nicht nur un» 
fern, fondern bes aanzen Volles heiffelten inniq- 
fien Dank Durch biefed Beyſpiel alſo aufge» 
muntert, ſchreiten wir freudig gum Werke.“ 

„Zwemach iſt unſere Sorgfalt gegen das 
Molk: die eine betrifft dieſes ganz allein, und 
zielt dahin, felbem die Kalten, die es au tragen 
bat, fo viel moglich zu erleichtern; bie andere 
aber haben wir ſelbſt mit dem Molke gemein, und 
bat die Abwendung jeder Beſchaͤdigung fo mie bie 
Herftelung unferer Sräfte zum Augei merke.“ 

„Das Belt leifter dem Soldaten In Standoͤr⸗ 
tern und Eafernen die nohige Unterkunft und 
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Verpflegung. Um daher ſelben hierin, ſoviel es 
möglich iſt/ Erleichterung zu verſchaffen, wollen 
wir nach dem Sinne des 67ſten Artikels 1791 
über das Militär- Reglement, übrr die lelchtere 
Art der Truppenverfebung, und über die Diglo» 
fationg » Eintheilung ung beratbichlagen, dann 
mit Eurer Majeftät gnaͤdigſter Bewilligung bag 
Deputattonalwert aufnehmen. 

„Durch das unvermurhet erfolgte Verboth, 
bie alten Banfozettel und. dag zur Umwechslung 
eingeführte Geld, weder ben der Eontributionge 
Gafja noch bey dem Kameral Aerartum anneh« 
men zu bilrfen, find ſowehl mir als vorzüglich 
bas Bolk ſehr befhädtget worden. Wir zweifeln 
war nicht, baf Eure Majeſtaͤt durch wichtige 
Urfachen bewogen worden feun, die alten Bau · 
fozettel mit neuen zu verwechſeln, und baber die 
Annohne der elten über bie feitgefetste Zeitftiſt 

u verbiethen; aber es wird auch Eurer Maje» 
hide ſehr wohl bekannt ſeyn, daß die meiften uns 
ter dem Molke, und auch andere dieſe Allerhoͤch · 
ſte Eutſchließung fo erklaͤret haben, daß umter 
bem Worte alte: nur verbogene oder zerriſſene 
Ranforettel zu verſtehen; jene aber, die mit 
diefen Mängeln nicht behaftet wären, hier fei- 
nelmwegs mit verftanden fenn; und fo gerhaß 
es, baf um viele tauſend Gulden ſolche Banko⸗ 
gapiere in den Händen zumabl bes Volkes zu» 
züdblteben, das nothwendiger Weife, wenn 
ſolches dafiir nicht volle Entgeltung erhält, we ⸗ 
Fentlich befchädigt werden mug. Eine gleiche 
Ruͤctſicht verbienen auch die 6, ı2 und 24 Kr. 
ride, De Eure Majeſtaͤt zur Erleichterung 
des täglichen Handels, und zur leichtern Aus⸗ 
wechs ſung der Bankozettel eingeführt haben; 
menn baber diefe Minze ben der Centzibtriongs 
und anderen oͤffentlichen Kaſſen nicht angenom⸗ 
men, oder durch eine andere erfest wird, fo 
muß des Volk nicht nur einen einige en 
Schaden leiden; fondern auch in einen dngitlie 
en Gemuͤthszuſtand verſetzt werden. Mir bite 
ten daher Eure Majeftät unterthänigft, Alere 
sin wege geruhen F Erhaltung bed oͤf⸗ 
entlihen Wopls und Glaubens, ‚guäbigf zu 
Wranfalten, daß ſowohl die alten Banfozettel, 
als auch bie jetzt erwähnten 6, 12 und 24 Str. 
Stuͤcke entweder in den Contributtong + und atte 
deren Sfentlichen, wie auch loͤnigl. Eaffen an⸗ 
genommen; oder abır durch eine andere Winze 
vertvechfelt; überhaupt aber zur Belebung und 
Unterſützung des Handels eine conventions ⸗ 
mößtge Muͤnße nach dem Sinne der Geſetze ein« 
geführt, und diejenige, bie bavın abmeicht, 
nad; und nad fo bald eg fenn far, und ohne 


* des Volkes, außer Cours geſetzt 


„Unfere weyte Sorgfalt hat die Erzielung 
einiger Vortbeile und Aufnahme unſerer Kraͤfie 
pm Gegenflande. Eure Mojeftde gerubeten 
llergnaͤdigſt anwerfennen, daf wir unfere de 
reitmwilligkeit, tbättge Huͤlfe zu leiften, ſowehl 
vorher, ald auch und vorzüglich im dem legten 
Kriege, durch miederhoblte Kriegsbepträge, und 
bur —* Infurrection, mit 
mung unferer Krafte an ben Tag t 
und fo find auch Allerhaͤchſtdenſeiben die Ver⸗ 
hältniffe des Voltes umd feine Laften nur ja 
wohl bekennt.“ 

„Damit daher das Königreich Ungarn auch 
in Hinfunft die Öffentlichen Staatserforberniffe 
ohne Entfreäftung des Volkes beffreiten koͤnne, 
fo ift es nothwendig, daß ber frene Handel, 
mit Dinwegräumung aller Hinderniffe und Miß. 
braͤuche, mithin die Ausfuhr aller Yandespro- 
dulte, der Austrieb alles Horn. und anderen 
Viehes ſewohl gegen dir Seefüften und bie db« 
rigen Italiänifchen dem Sjepter Eurer Majer 
Rd unterworfenen Vrovingen, ald auch in an⸗ 
dere auswärtige Staaten durch Landesg 

eßchert werde; denn, nleichwie ed aufler 

Zweifel if, daß das Köntgreich Ungarn, wenn 
die Hinderniffe, die bisher der National r 
dufizie im Wege fianden, en werben, 

die gegenwärtigen zahlreichen Landesprodulte 
noch weit mehrere erieugen fann; eben fo i 
es auch Mas, daß durch jede dießfaͤllige Ein« 
ſchraͤnkung die Aufnahme der inneren Kräfte 
der Monarchie zuruͤckgeſetzet werde, weil es ge 
wiß tft, daß die waͤhrend dem Kriege auspeflof- 
feren Gelder, nicht enders, ale db die Aus · 
ſuhr der Landesproducte, wieder zuruͤckgebracht 
werden koͤnuen.“ 

Was uber die Ubrigen Erblaͤnder Eurer Mas 
jeftdt betrifft, fo geruben Alerhöchftbiefeiben 
eine Eommtflion ansuorbnen, bie während dem 
Landtage mit den Deputirten ber Reichsſtaͤnde 
fi berathſchlage, und die Vortheile beherzige, 
melde ohne merflichen Nachtheil und Schaden 
der Provingen, ja in manchen mit mberenm 
Nutzen, sur Beförderung der Ungarifchen Ratio 
nal» Inbufirie dienen uͤnd angewendet werden 
koͤnnen; damit die Stände in den Stand gelat 
werden mögen, bie Winfche Eurer Majeflär auf 
die bienlichke und zweckmoaͤhigſte Are zu erfüllen; 
denn gleichwie die Etäude des Reiches eines 
Theils gang tibergeugt find, daſt Eure Majefldt 
als Vater aller Alerbögfiberofelben Keitung und 
Negierung anvertrauen Dölfer, keinen Diefer 


Vortheile unferm Lande verfagen, ja vielmehr 
ſoſche ſelbſt bdurch das Geſetz ficher flellen werden ; 
eben fo iſt es auch anderen Theils gewiff, daß 
bie freye Ausfuhr der Yandesprodufte und der 
Austrieb des Horn » und anderen Vlehes durch 
die Erbſtaaten Eurer Maieftät, gegem eine zu 
entrichtenbe mäßige und beflimmre &ebilör, denen 
feiben nicht fo Fehr fchaden koͤnne, daß nicht auch 
durch diefen fregen Handel und den baralıs er« 
Gerviun der Schade vollflommen, 
und mit Vortheil vergütet, und der Wohlſtand 
diefer Provinzen, mitbin ber aanıen Monarchie 
vergrößert werden möchte. Auf folche Art wird 
das Königreich Ungara unter der alüclichen Re⸗ 
terung Eurer Majeftät, mir dem ſchon fo oft er« 
denen und Öfter in dem Landesgeſetzen beſtlm⸗ 
ten freyen Handel beglückt werden, und feinen 
Segen und Wohlſtand auch in andere Provinzen 
übergeben machen. 

„Tebrigens, da Eure Majefiät bie Stände 
bes Reichẽ gnaͤdigſt zu ermabnen gerubeten, daß 
fie bey denjenigen Gegenjiänden, die ibrer Nas 
tur nach zur gefeggebenden Gewalt gehören, und 
in Berarhih agung genommen werden wollen, 
auf bie innung der Zeit aufmerkſam ſeyn 
möchten ; fo wollen fie mit Eurer Majeſtaͤt gude 
digfter Bewilligung, nad den Einne bes Irtie 
telß fih die Deputational» IBerfe vortragen lafa 
fen, um fo aus denfelben ſowohl, als aug den 
fegigen Poflulaten und Beſchwerden der Staͤnde 
nah Maß der Umſtände jene, bie keine Ver 
gigerung leiden, von jenen, die vielleicht noch auf 

quemere Zeiten aufbehalten werden käunen, 
abzufondern, und fo den lauf ber Laudtagsgegen · 

ände moͤglichſt beichleunigen Grgeben aus ber 
en 22ſten Map 1802 in Prefburg abaehaltenen 
Reichs tagsſitzung. 
Euer geheiligten Majeſtaͤt 
Joſeph Palatin 
uuterthaͤnigſt getreue 
Kapellaͤne und landtagtınddig verſam ⸗ 
melte Stände bes Koͤrigreichs Ungarn 
und der damit vereinigten Provinzen. 
Meiland, den I1ften Man. 
In oͤffentlichen Nachrichten aus Neapel vom 
May hieß es: „Alles, mag man bis dirfen Aus 

enblid a es von einer bevorflehenden 

gennung der Köniareiche Neapel und Sıcilien, 
und daß erflereg bein Cohn, letiteres dem Dater 
sufallen fol, werbreiter hat, mar die Erbichtung 
ber Anhänger bes bekannten Gen. Mollterns, 
der mährenb der Mevolution aus Neapel eine 
Mepüudlif mahen wollte. Die erfolgte Nusich» 
nung unfers Hofeg niit bem fpanifchen, die man 


ald das Meiſterſtuͤck unſter Koͤnlginn anfehen 
kann, verdürge die fortdauernte Nereinigung 
Neapels und Siclieng. Der Kirter Ayzara wird 
bier das Siegel auf dieſe Verſchnung druͤcken. 
Der Friede bat bier wieder die Heiterkeit der 
Einwohner belebt. Die Lartaroni fingen wieder 
das befannte Lied zum Lobe der Königinn: Fizlia 
di Therefa. 

Zu Florenz ift ein neuer päpftl. Nurtiug, 
Monfignor Morozo, Eribiſchof von Thebä, 
eingetroffen; sein Vorgduger, Monfignor de 
Gregori, brand ſich nad) Mom zuruͤck. 

Bon dem erſten Conſul Bonaparte, unſerm 
Präfidenten, iſt Venert zum Minifter des dYfe 
fentlihen Schatzes, Prina zum Mintfter der Fir 
namen, und Bovara zum Miniſter. der Kirchen ⸗ 
Angelegenheiten der cısalpinifchen Mepublif bes 
fördert worden. 

Nom, den 25ſten Man. 

Den zafien dieſes iſt der Koͤnig von Sarbinien 
aus Neapel angelommen, und bat ben Palaſt Eos 
lonna besogen. Er millnun in Rom fein Schick⸗ 
fal abwarten, bis dag Entfhädigungs« Gefhäft 
geendigt ſeyn wird. 

Darts, den sten Juny. 

Dag erite Nrtilerieregiment i zu Paris einge» 
ride. Wegen Unordnuͤugen und Ungeborfam, 
beren ſich basfelbe im vorigen Jahre zu Turin 
ſchuldig gemacht hatte, find damahls deffen Fade 
nen wesgeromm nn, und in Paris im Warsteme 
pel, mit Trauerflor verhult, aufgebangen wor⸗ 
ben. Indeſſen find alle Zoldaten besfelben, die 
fi in Turin ſchlecht betragen hatten, Theile 
fireng deſtraft, Theils weggejagt worden: und 
bag Regiment wird wieder als ehrenwerth am 
gefeben, und erhält den sten diefes auf der Pa⸗ 
zabe von Bonaparte feine Fahnen zuruͤck. 

Die Ruſſen, die noch in und um Kim einguar⸗ 
tirt lagen, haben enditch amar. Map 1138 Mann 
ſtari von Köln den Ruͤckmarſch nach Ihrem Bar 
terlande angetreten. 

Der Muniteur meldet unterm sten dieſes, daß 
ber am iſten dieſes gu Paris eingetroffene Tuͤrli · 
(he Bothſchafter bereits am zten d. eine exfle 
Zufammentunfe mie dem Miniſter der auswaͤrti⸗ 
gen Verhaͤltniſſe gehabt hatte. 

Der frangefifche Reſident zu Frankfurt, Br. 
Herfinger, hat nachſtehendes Schreiben tes Po» 
lizeyminiſters erhalten: 

„Paris, 2i. May. Die Negierung bat die 
Abſicht, daß alle Geiſtliche, melde durch die Des 
portationggefege noch von ihrem Vaterlande fern 
gehalten werden, dahin zurück fommer können. 
Sie werben alfo allen beportisten Prieſtern, wel: 











tbeilen, nachdem Ste von Ihnen bie fchriftliche 
Erflärung erhalten haben werben, „daß fie 
in der Commumnion der Bifchöfe von Franfrei 
befinden, welche ber jroifchen ber franzdfifchen 
Regierung und Er. Heiligkeit Ping VII. fr 
fenen Convention zufolge ernannt worben find; 
daß fie der durch die Conftitution eingefeöten Res 
gierung treu ſeyn, und weber mittelbar nod) uns 
mittelbar irgend eine Verbindung oder Corte⸗ 
mit ben Feinden des Staates unterhals 
ten wollen.’ erfte Conſul gibt ihnen diefen 
Beweis feines Wohlwollens in ber Hoffnung, 
daß fie fi beeifern werden, jur ehr und 
ur Erhaltung des Religions ⸗Friedens mitzuwir⸗ 
en. Sie werden mir webfl bem Etat der ausge» 
ſe eine Ausfertigung der vorläufig 
abgegebenen Erklärungen uͤberſenden.“ 
Der Polizeyminifier Fouche.“ 
mal de Parts finder ih noch ein 
siemlich langer Aufiag über das befaunte (hdwär« 
merifche Buch des Hrn. Chateaubriant „die * 
tifchen Schönheiten des Chriſtenthums.“Cha⸗ 
teaubriant twirb darin von feiner fehiwächeften 
Selle angegriffen, indem ber Verfaffer zeigt, daß, 
wenn man ben nmflifchen Unfiun von Ehateaits 
briant im einer wirklich kuͤhnen und poetifchen 
Eprade —*— wolle, andere Religionen, 
vornehmlich die Religion der Judus an folchen 
vorgeblichen Schönheiten noch viel reicher wä- 
zen, als bie unfrige, umb dag Chateaubriants 
— ze Entweibung derſelben ſey. 
ern, ben 2ten Auuy. 

Dr. Verninac hat auf die officielle Communl · 
eatton ber neuen Eonflitution, die ihm von Seite 
des Meinen Raths gemacht wurde, an unfre Mes 
aterung folgendes Schreiben erlaffen: „Burger, 
ich werde eilen, ben Berfaffungs-Eutwurf, wel» 
chen Sie mtr am 25flen Dan guzufenden belichs 
ten, und der bem beivetifchen Volte nun zur An⸗ 
nahme vorgelegt wird, nachdem ex die einhellige 
Zufttmmung ber Notabeln erhalten hatte, ihrem 
Wunſche gemähß an den erfien Konful gelangen 
zu laffen. Der erſte Eonfil, Bürger, wırd in 
dern Geifle der Eintracht und der Einmürhigecit, 
welcher dir Arbeiten ber Notablen ausgezeichnet 
bat, einen glücklichen Vorbothen für die Grin, 
dung einer definitiven Negierung in Ihrem Bas 
ler aude erblicken. Moͤchte ich doch bald dem⸗ 
ſelden anzeigen koͤnnen: das Ende Idrer politi- 
ſchen Wechfel ſey gelommen, und das beivetifche 
Bolt habe von feiner Unabhaͤngigteit denjenigen 
Sebrauch gemacht, welchen Tırropa nach dem 
gregen ſeit fo visien Juhrgundesten erworbenen 


che fich bey ihnen melben, die noͤthl ran er 


Nufe feiner Weisheit nie aufbörte vom ihm gu em 
warten. Ich 5 —* er, die Verſi 
meiner a u genehmigen. 
* Unter ! Ha Berninac.!’ 
Der Staatdfefretär, Dr. Müller: gr 
ung erlafe 


at am asften May eine Bek 
im, um dad Vollk in Anfe vielen d 
nrubftiftern verbreiteten te, befon 


auch des berüchtigten in Schirache politifchem 
5* enthaltenen, —— ar ten 
VProjektes der Schweltz zwiſchen 
reich und Oeſtreich zu beruhigen. Es 
wird im dieſer Bektauntmachung geſagt, bie de» 
thoͤreuden Gerüchte zum Schweigen zu gen 
burc melde die Seite bes fen Wohle 
bie Freunde des Vaterlandes beimzubtgen, und 
momit fie, wenn es möalih wäre, den 
Augenblick trüben möchten, ber endlich 
* verfehlten Hoffuuugen guͤnſtig iſt. Es iſt 
gleich falich, daß bie fr ntifhe terung einen 
unmittelbaren Einfluß auf unfre Verfaſſſugsar⸗ 
beiten ausgeübt habe, und daß fie diefelbe mit 
gleihsältigen Augen detrachte. Cie wid 
entfchieden das Sluͤck und bie Unab 
von Helvetlen, und fie fleht mit Woplgefallen, 
ne * — — Zuftand be n 
arm, auf den Grundlagen von —— 
Gerechtigleit ruhe, uuſer ns A und ben 
Miünfchen der Mehrheit ber Nation — 
ſey. Ich rechne es mir zur Pflicht, meine 
bdrger mit dem Zufanmenfluße der gan! 
Umftände betannt zu machen, welche & ber Re⸗ 
sierung geglädt bat, auf den Augenblick zu vere 
einigen, in dem fie das erhabenfle Recht der Mas 
tional-Sowveränität ausüben werden, um a 
fie an der Eieperheit Theil nehmen gu laffen; da 
bie Verfaflung, an ihre Sauctton Ut 
iſt, geeiguet ſey, die Grundlage eines blei 
Zufandes gu werben, welchen unſere Verbinder 
te wünfchen und unterflügen, und durch melden 
Zutrauen und Wohljland in unferm ermarteten 
Vaterlaude wieder einbeimifch werden koͤnnen.“ 


sehen rn ne — 
Die achthundert vier und ſtebdemigſte Ziehung in 
München ıt Donnerstags den roten Juny 1902 uhter 
den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich gegangen, 
wobey nachtehende Numern zum Vorſchein kamen: 


74. u. 63. 64. 60. 


Die s75e Jehung wird den iſten July, und inum⸗; 
ſchen die 4954e Stadtamhefer Ziehung deu a3Ren Jung 
wor ſich gehen. 


Ein fubermer Sport It gefunden worden, und 
bey Hr, Andrüs Zorrmagr, bürgerl. Wolleufarber vor 
dent Jlarthore Fra. 155 abnhehlen. 


Ard. 133. 


KSurpfalzbaierifde 


1802, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den ı2, Sun 





.. 
- 


Darts, den sten Juny. 
Der Montteur vom sten Juny bat nach lan⸗ 
Stillſchwe igen wieder einen Artikel gegen 
Die enalifchen Sorenale, der folgender Weife lau · 
tet: „Die legten englifchen Blätter find voll von 
tr en Erzählungen. Nach ihmen iſt der Ges 
s thier in einem Zweykampfe geblieben; 
eig Adjutant des erſten Conſuls ift ben ber Para⸗ 
de tet, ber erfle Conſul ſelbſt gefährlich ver» 
wundet worden: kurz, fie träumen von nichts 
als Meuchelmorb und ZImwiefoolten unter ben 
miten Bürgern der Mepublit. Zwey Fir 
haben in Morbiban Briefe von den 
gewefenen Bischöfen von St. Paul de beon und 
von Noyon gegen das Concordat, die Republik 
unb ben Papfk verbreitet Der geweſene Erzbir 
ſchof von Montpellier läßt in dieiem Augenblicke 
ein larges Schreiben an ben Vapft beucden, um 
* beweifen, daß er, anfatt feiner apoftoltfhen 
ufdahn zu folgen, den bequemen Aufenthalt in 
England vorjtehen, unb das beträchtliche Vers 
mogen benägen muß, bas ihm fein Neffe ver 
ſchafft, den er Hug geuug geweſen il, wor 25 Jahe 
ren ber katholiſchen Reltsion entiagen zu laffen, 
‚damit er Güter und Wuͤrden tn Irland beſttzen 
-fonnte, ! Andere Schiffe haben Bretagne mit et 
ner Menge Anfchlangettel im jatobimifchen Styl 
überfchwenmt, in denen bas fanftefte Beywort, 
mit weichen man ben erſten Conſul b zeichnet, 
Giftmticher iſt. Diefe Zettel find an viele Perſo ⸗ 
nen mit dem Gtempel von ©t. Malo, Dinan, 
St. Servan abreffirt worden. Ben einem Gaft- 
mahle, zu weichem ber Sr. Dito eingelaben wor» 
den war, ımb wo ſich ber Örbe der emaltichen 
Monarchie befand, war der Cohn des ringen 
Egalite, mit ben Ordene bandern und Reichen der 
Bourbong, umter den Gaͤſten. Em Betzagen, 
welches den Ar ifeln des Äriebengtraliate, ben 
täglichen Ertlärumgen der Miniicr, der Conſe · 
aueng, bir eine jebr Deaterung in ıbrem Beuch · 
men benehmen muß, fo for miderforichr, läßt 
ſich nur aus dem Daſeyn von Ractıonen und Dar- 
tenen erflären,. bie na mtarpcugelösten Dich 
tungen handeln. Man vergleiche die Rede des Dr, 
Salons mit denen der HA. Windham und Ören- 


ville; man vergleiche ben Fugen, gemeffenen Ton 
aller frangdfiichen Schriftfteller mit wuͤthen · 
ben, eteihaften, uͤbelwolleuden Tone der meiften 
eugliſchen Blätter, fo wird man erfenmen, bafi 
jene bie Gefinnungen eines Voltes augdricden, 
bag den Frieden liebt und mil, dag die Abfichten 
feiner Negierung zu unterftügen fircht, während 
biefe eine Partey unterftügen, welche dem Frieden 
der Welt und die einfachen Eonvenienzen haft.’ 

Außerdem geben Franzöfifche Blätter aus dem 
neueften Variſer Bullerin im Courier de Londres 
‚einen Auffag gegen die Tagefgerüchte, beſonders 
im Betreffe des unterbliebenen Kahnenweihe, die 
nad) biefem Aufſatze niemahls harte Statt haben 
follen, ungeachtet zugegeben wird, bafi einige 
Perfonen der Regierung etwas Uehnlicheg ange» 
ratben haben foliten; biefe fah aber, mie binzire 
geſetzt wird, auf dem erften Blick die Nacıtheile, 
weiche daraus entfieben konnten, ıc. 

In einem Schreiben des Mintfterd des In⸗ 
nern an dem Präfecten bed Mordbepartements, 
welches wegen Getreidemangels in Sorgen tar, 
ſucht man defibalb zu beruhigen. Nicht nur, 
heiöt es darin, mird ſtreug über jebe Ausfuhr 
gersacht ; ſondern die Megierung läßt alle Frucht 
für die nördlichen Departemente, für Parid uud 
für die Armeen im Auslonde Faufen, Es find 
(hen mehrere Schiffe angefommen; viele find 
unter Wegs, und andere laben zu Danzig, Ham. 
burg, Amft rdam und in Nmerika. Bereits fal« 
len die Preife tu Burgund, in Bretagne, in ber 
Vendee, in Belgien umd in Erben, m. Auch 
gibt das Umreblate dir Nabnıen von 45 Schiffen 
an, welde bereits mit Getreide oder Mehl gela- 
ben, in ben Häfen von Havre, Dieppe, Netten, 
Dıinfirhen und Et. Valery angekommen find. 

Der Moniteur vem gten gibt einen Artikel aus 
dem Mercure, in welchen nahmentlicd) Lord Gren- 
ville und Dr Windham als diejenigen bezeichnet 
werden, wilde all in Schuld waren, daß Eng- 
land drey verſchiedene Epochen verfäumte, moec® 
mit groͤßerm Doribeile hätte Frieden ſchließen 
können: 1) nach bem Binmaite, ale Boena⸗ 
vorte 2) gleich nach den: Abgange 






te Fricden dotb; 
Rußlands von ber Toaltion; 3) zur Bet ber 
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Drfliminarten, welche der Sraf Zt. Julien zu 
Varis unterzrichnete. ir Verbindung mit dies 
fem leytern Zeitpunfte babe, fagt der gedachte 
Artikel, Lord Minto feine guten Urſachen, der 
neuen Drpofitton benyutreten; bag gegentwärtige 
Minitterium babe die Fehler feiner Vorgänger 
über jede Erwartung, und fo viel nur möglich 
wieder gut gemacht, und verbinde mit feinen un · 
ſchaͤtzbaren Derdienften die Befheidenbeit, durch 
Aufitellung derfelben feine Gegner nicht, wie es 
das wohl kennte, niedermwerfen zu wollen. Zu 
bımerten if, daß in biefem Auffage Hr. Pitt micht 
mit unter den alten Miniltern, gegen welche dag 
Ganze gerichtet iſt, angeführt; fondern daß fei« 
ner fogar mit befonderm Lode erisähnt wird, in« 
dem ro beißt: Vergebend würde England fo ge 
ſchichte und wuͤrdige Männer haben, tie bie 
Lores St. Vincent, Eornwallid, St. Helens, wie 
Eir Sidney Smith, wie Hr. Pitt, jeder in fet- 
nem Fache, mären, wenn es baben fo leiden- 
ſd aftliche Köpfe, wie Lerd Grenpille und Hr. 
—— an der Spitze feiner Angelegenheiten 
tte. 
Straßburg, den rten Juntus. 

In langer Zeit waren in ber bieſigen Stadt 
nicht fo viele Diebſtaͤhle begangen worden, als 
ſeit Anfang des verfleffenen Winters, Mebrer 
re Mazle wurben in den befischteften Straſſen 
Maaren + Magazine bey der Macht ausurleert, 
die ſtaͤrlſten Euter geiprengt, und mit feltener 
Kuͤbuheit alle Sicherbeuus » Mafregeln, wilde 
tie Veligen getroffen hatte, vercitelt. Aller 
Nachſorſcaungen ungeachtet waren die Arber 
ber tiefer Diebſtähle bis jest nicht entdeckt 
worden. Man hatte die ſtaͤrlſten Anzeigen, daß 
eine wohlorganifirte Bande vorhanden fin, mel» 
che dire Verbrechen planmäfig verübte; allein 
fie wußte fih ſo gut im ihr fognito au bill. 
len, daß ihr nicht bengufommen war. Ein por 
geitern mit Einbruch begangen:r, von ſonder⸗ 
toren Amifänden beglchteter Diebftabl führte 
endlich su Entdeckungen, welche ben Schluͤſſel 
zu den bisherigen Vorfaͤllen dieſer Art verfcheff- 
ten. Ein ebemahliger Sattler aus Oberſchwa⸗ 
ben, Nahmens Dornach, bey bem die Haupt 
Virderlage der geflohlenen Effecten war, ift 
verhaftet; mit thin einer ſelner Hauptgehuͤlfen, 
Mattelehn, ein Unger. In ben pronsierifchen 
Derbiren, bie bereits Eratt batten, follen fie 
ihre Vergehen eingeſtanden haben; fich big jene 
aber noch barinädız welgern, ihre Mitſchul 
digen zu nennen; doch iſt man auch Liefen ſchon 
auf die Spur gefommen, und man beift in 
Kurzem, das ganze Gewebe diefer planmäpigen 


Gaunerehen zu lennen, wodurch bie Affintliche 
Sicher heit fo febr gefährdet Wird, und denfels 
ben gänzlich zu fieuern, 

Der Suichof der bepden Mheindepartemente 
wird nur zwey Generalvitarten, einen im Nie ⸗ 
ber + und bem anderen ixı Oberrbeine, haben. 
Die Zahl der angeftellten u rieſter 
wird berraͤchtlich vermindert. reger u 
wurde ben feiner Anfunft (am sten d. M) 
febr fenerlih empfanaen, und von allen biefl« 
gen Behoeden bemillfommt; es befanden fich 
unter dieſen vblele Proteffanten, und ein Jude, 
welcher Mitglied des allgemeinen Departementse 
Raths iſt. In der Untroort des Br. Saur ine 
auf die Anrede des Maires, eines Proteſtan- 
ten, bemerkte man mie 8: 
Bug: „Seyn Sie verſichert, mein € “ 
ſtes Beſtreben ſtäts dehln gehen wird, die Ein- 
a unter den Geiſtlichtn ber rg 

teltgiongpartenen und unter biefen 
erhalten.‘ Ueberhaupt dußerte der —2 
tolerante und philanthrepiſche Gefinnungen, und 
zugleich bemerkt man mir Vergnügen, daß bie 
Abneigung vieler Verionen von feiner Nele 
gienepartey, in ihm einen geftwornen Priefter 
els Dilcher anzuerkennen, größten Theils 
veriminden aufaͤugt. Man erwartet nunmehr 
naͤchſtens ein Neglament wegen ber proteffantie 
fhen Keltgtonsemrichtungen. Man: verfihert, 
ber Fr. Zürlbem, btefiger Banfter, werde zum 
Präidenten bes litberiichen Generalconfiftorte 
ums der benden Ühelndepartement*, welche bag 
eng Elſaß bilten, Bienen eh * 

Die Reklamattenen der biefigen oͤrden 
ber Regterung, wegen Vermehrung ber Gar« 
nifon, babın bie bezweckte Wirkung gehabt. 
Es ill bereits ein Jäger » Regiment gu Pferd 
(das 1318) angefenmen, ba bier In 
gung bleibt, wodurch vorzuͤglich dem bisheri⸗ 
gen Mangel an Lavalerie abgeholfen wird. An» 
dere Corps follen nachfolgen, 

Koblens, den sten Juny. 

Als der Beſchluß, welcher ben Biegen ro· 
teſtanten und Dieformirten die fe. der 
lenzer Rieden bewilligt, dem Jean Bon 
Er. Andre zur Nanfilation Überfandt wurde, 
war berjelbe gerade verreiſet. ie 
rung, welche daraug entſtand, gab ein 
rigen Katholiten Anlaß, alerley Anfl gu 
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einer feyerlihen Prozeſſon zu treffen. Plöge 
NA langte die Beſtaͤtigung jerñes lea 

Dröfeeten von Mainz an, $ vor jenem, 
an weichem die Prezeſſton gehalten werben fote. 


Ergleih war folg.nde Bittſchrift am bem ] 
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fecten in Umlauf gefeßt: „Coblenz, am 15ten 
Prair ial, Jahr 10. Die unterzeichneten Eins 
wohner von Eoblenz an ben Vräfecten bee Rein · 
und Mofel » Departements. Bürger» Präfcer! 
Der 44fte der eraanıfchen Artikel der Konven- 
tion vom 26ſten Meſſidor Jahr 9, welche am 
ı8ten Germinal I:uıhin vom gefengebenden Kör« 
per zum Staatsgeſetze erflärt worden ift, lau · 
tet: ben Städten, wo es Tempel mehrer 
zer te gibt, darf außerhalb ben dem Fathor 
liſchen Eultug geweihten Gebäuden frine_relt- 
fe Eerimonte Statt haben. In Gemäfheit 

es Beſchlußes vom isten Äloreal letebin 
fih in 5* Gewmelnde eine proteſtantiſch · 
zeformirte Kirche gebildet. Und doch ſagt 
ein allgemeines Gerücht, am künftigen ı7ten 
irlal, als am Pfingfiionntage, wuͤrden bie 
tboltten eine feperliche Prozeſſion halten. 
Diefe Verlegung des Gefehes Fan jett, wo 
außer dem bier von jeher beſtandenen tjraelitie 
ſchen Cultus auch noch ein protefiantifh « re 
formirter fich bilder, offenbar nur die Erneue ⸗ 


zung gluͤcklich bengelegter Zwiſtigkeiten zum 
Du ben. So te bie Fackel des Fa⸗ 
nati von Neem entjindel. Diefes iſt 


weder der Wille der Nenierung, noch ber Ber 
l aa Selenet. Freydeit aller Kulte, Frey · 
ib der Sewiſſen, Fein Zwang, kein Vorrecht, 
feine Verfolgung. Die Unterzeſchneten beffen, 
baf es genügt, ie von jenem Gerüchte zu ber 
nahrichtigen, um bag Geſetz vom idten Ger 
minal feinem ganzen Indbalte nach voFjogen 
gu ſehen.“ Eine Menge Bürger von allen tes 
ligiouen unterzeihneten fih. Die Progeffion 
ward von feibji einarftelt. Es wird nur in 
ber Pfarckuche ein fenerliches Hochamt gehals 
ten, urd nachher ein talvam fac rempublicam, 
falvos fac Confules gefunaen. In wenigen Tagen 
wird biee der proteftantifch » reformirte Tempel 
fenerlich erdffner werden. Zu Kein bat eg frit 
Dem Contordate ſchon Echläge zwiſchen Eiferern 
ber verfchiebenen Meltsionspartenen gegeben, 
Die Sache hängt am Zuchtgerichte. 
Et. Petersburg, den 14ten Map 
Den ı2ten April entichlief im zaften Jahre feir 
nee rubmvellen Alters des faiferl. Atmiralitäts- 
Erllegiums Präfitent und Director des abelichen 
ec: Eadetenktorps, Hr. Johann Goleniichtfchef- 
Koutouſow, Mitter des betl, Anbread» Ordens, 
Groffreug des Ordens bes heil. Johannes von 
erufalem, Nitter der Otden bed beil Alexander 
ewsti, ber beil. Anna erfier Claſſe und des 
eil. Wledtmir’.Ordens erfter Klare Greßlreutz 
war aus einer der aͤlteſten adellchen Fami ⸗ 


lien, eröffnete feine Laufbahn ald Cadet, und et 
dete fie als Präfdent des Collegium, nachdem 
er Über So Jahre nebient bat. Die unfterbliche 
Katferinn Catharina wählte ihn zum Schdpfer 
des Eerforpg; er bildete und leitete ed go Jahre, 
Ale Dffizierd, bie jetzt auf der Flotte dienen, 
find feine Zoͤglinge. > 

In einer Benlage zur heutigen Zeitung macht 
die Reichs » Leihebank befannt, daß fie jeht wie» 
ber ein Eapttal von 4 Millionen sum Yusleiben 
vorräthig babe, und daß jeder Edelmann, ber 
eine fihere Hypothek leiſtet, Anleihen auf 8 
YJabre’aug ber Bank erhalten lann, wenn er 
fir jede 2000 Nubel 25 Seelen männliden Bes 
ſchlechtes verufändet, und jährlich 6 Procent 
Zinfen bezahle; daß auch die Bank während 
der 8 Jahre tbeilmeife Abbezahlung des Eapie 
tale zu 1000 Rubeln annimmt. 

Daaa, den 25ften Man. 

Im Hamb. Eorrefp. liest man folgendes 
Schreiben: „Da nad) der am arflen Märy d. J. 
zu Amiens zwiſchen ber bataviſchen und franzdii« 
{hen Republik gefchloffenen Separat- Convention 
bie Entfchädigung des Haufes Naffau auf keine 
Meife der batapiichen Republik zur Laft fommen 
ſoll, fo hören num von. unſter Seite alle Entfihär 
digungs · Unterhandlungen von felbft auf, und 
befhald wird unfer Staasäfefretär, Br. Hult⸗ 
mann, welcher füch zu dieſem Zwecke bisher in 
Berlin aufgehalten bat, naͤchſtens bierber zu» 
süctonmen, wenn nicht etwa der preußifche Hof 
unfre Nepublif bald anerfennen, einen Geſand⸗ 
ten hierher fihichen, und einen folchen von ung 
annehmen follte, weliches jedoch vor erfolgter 
Entſchaͤdianug bed Naſſauſchen Hauſes, wie ed 
ſcheint, nicht der Fall ſeyn dürfte.” 

Schafbaufen, ben sten Iunm. 

Der neue Negierungs- Commilfie Im Kanton 
feman bat gleich ben feiner Ankunft bie Ber 
ſchluͤſſe des Heinen Nathe von zı. May publie 
zirt, laut deren alle Bersichtleiftungen und Ab⸗ 
tretungen von Zehnten und Vodensinfen, bie 
von ben Eigenthuͤmern berfeiben su Gunſten Ser 
Bebntoflichtigen in Folge einer &-walthanblung 
oder Nufforderung der Aufrübrer geſchehen, file 
nichtig erflärt find, alle Dirjentgen, welche er» 
weiſen Tönen, daß ihre Tirel und Dokumente 
von den Aufruͤhrern vernichtet worden find, in 
ben vordem beſeſſenen Mechten gebandbabt, und, 
wenn fie glaubwirbige Abſchriften benbringen 
Köunen, ſolchen das Segel der Mepublif aufe 
gedrückt, und ihnen Lie naͤhmliche Guͤltigkeit 
gleih den zerfißrten Urtiteln ertheilt werden, 
endlich alle Unkoſten, welche bie im Kanson Le⸗ 
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man ergriffenen auferorbentlichen Mafregein 
nad) fi gegogen haben, oder nach fich zieben 
werden, deuen zur Laſt fallen follen, welche an 
dem lebten Aufeube miittel » oder unmlttelbat 
Theil genommen haben. Ferner bat derfelbe 
GCommimte unterm 28. May einen Beſchluß pub» 
liciet, woburd ale Fregichirften, Waffenubun · 

en und Waffentragen bis auf neue Befehle im 


anton Leman verbothen werden; wer dagegen 


bandel, deſſen Waffen ſollen confifciet, umb er 
mit 40 Frauken beftraft werden. Won biefer 
Verfilgung And jedoch bie Difteicte Levaur, 
Vivbis, Aelan, Welſch Oberkend und Vallee bu 
Lac de Joux ausgenemmen, ‚fo lang fie die gute 
Drenmtg, die jept dort beericht, unterhalten. 
Endlich hat er auch bush eine Proklamation 
vom auften bie Waadtlaͤnder aufgefordert, ihre 
Neue für dad Vergangene badurch zu beieilen, 
und einiges Zutrauen in ihre Nildebr zur Dar 
he der Gerechtigkeit dadurch einzuflößen,, dan 
fie ſich einmilthig filr-einen dauerhaften Zuſtand 
ber Dinge erklären, umd duch bie Einmürbig- 
feit ihres Willens das gemeinfame und befon: 
dere Jutereſſe ihres Vaterlandes ficher ftellen. 
Ein Ehell der im: Kanton Leman geflandenen 

angöfifchen und helvetiſchen Truppen kehrt jeht 


ber Bern nach der oͤſtlichen Schweitz zuruͤck. 
Auch ber aus so Kanontu beftehende Ärtillerica 


part.von Morjee wird auf Befehl! der Miegier 
zung nach Bern gebracht. Die Megierung bat 
durch eitten Beichluf vom zten Juny bie dem 
Negierungsstatibaltern durch eine Werfdaung des 
®cnats vom 12. Nov. 1801 qufgetragene Teuſur 
über alle in ihrem Kanton serfheinende Drud- 
fchriften boͤlllg aufgehoben, umd jeder Verfaſſer, 
Derleger und Druder fol in Zulunft file feine 
Werte blofi ben Gerichten verantwortlich feyır. 
Die nächtte Veranlaſſung zu dieler Verorbuung 
sab der Vorfall mit dem Artikel des Bılrkliichen 
Zeitung in Betreff des Theiluugsprojefts. Die 
Constitution Hat im Kanten Baden, der fich ſehr 
ung en jerſtuckeln, und zwiſchen die beyden be- 
nachbarten, Argau und Zug, vertheilen läßt, 
fort lauter negative Stimmen erhalten. Auch ın 
andern Kantonen gibt. es bier und ba auf ben 
Lande ganze Gemeinden, die Nein ſchreiben, und 
stone eilt inınee Barum, weil zur Wahlfaͤhigleit 
in ein Wahlforpg 10,000 Fr. erfordert würden, 
und well ber Koekauf der Zebnten und Bodens 
sinfe darin bloß verfprochen und nicht wirklich 
keſſgeſetzt ſey. Doch gibt es auch wieder anbere 
Gegenden, wo ebermamm Ja ſchreibt, nachdem 
natmlıc) bie Peiſenen, wilche auf das Landoelk 
Euhup haben, tz oder wider die Rillelſtraße 


eftimmt find, welche bie pen rt 
& ihren Handlungen an In den Städten 
wird * viel nuterſchrit 
alzbırg, den 6ten Junp. 

Am ten diefes farb zu Gräg Wu unb 
Bischof zu Sckau, aus dem rerhsgräfl. Haufe 
von und zu Urco, Er £. £. Majeſtaͤt wirklicher 
Kae Rath ıc. Er ward gebohren den 27. 

ner 1732, und sum Bißthume von Seckau er» 
nannt den ı. Jdner 1780, EHE 

Es find der unteretchneten Stelle felt einigen Bor ' 
chen verkibiedene Klagen über das Vettagen ihrer im 
Baſern zum Behuf der Dort eben fo, wie in andere ' 


deusschen Reichs freiten eimgeleiteren allgemeinen Pers‘ 
faurs Anfalt aufgetelten Faktoren zugefonmen, Die - 


ihr am fo unaugenehnser ſeyn mare , als die Foiidau⸗ 
er derſelben eines Theiis dem Ruf der übrigen 
Verkaufs: Anſtalt bedieniteten Indiviowen, welche ihren 
Muchten sach denen ihnen geachenen befümmten Bora 
ſchriften rhmlich nachfenmen, nachtheilig, aude ru 
Theils aber dem Gefte des Juftituts ſeibſt ſchaͤdlich wer⸗ 
ber, und feine auf das MWohldes augemeinen Beßene 
beabfirhtere gute Bingen fhmiden koͤnnten, und fie 
ſteht ſich alfe zu der öffentlichen Erklärung verbunden, 
„Das ıhre eingeleisere Verkaufs: Inſtitute allein ward 
aneſth iet lich zum Nusen des Handels Standes, fe 
zriwie and der Fabrikanten und größerer Gewerbes. 
Leute beſtimmt fen und daß fie od mie zwgchet wer⸗ 
„de, daß die Faktore dieſen Rutzen auf unbedgstens 
„de Ktatuet und kleinere Haudwerks Aeute, nochh 
„vlel weniger aber auf Privat Verfonen zum Schaden 
der oben angezeigeen Staͤnde ausdehnen dilsfez,. 
Da die deuen Faktoren bev ihrer Anftelfurg Ab 
bene Statuten Diejeu Wilen (6 deutlich eritheiten ,. ns 
fie We Die Gefummosen ihres würdigen Chef, weis 
uam Die Benerdl Verwaltung des In e 
und die Dom lralg übertragen ii, fo beftime wiſſerr, 
No Werden in Zutunfe feine Eutſchuldigungeu über biefe 
Verfehrift mehr angenommen, fomderm jedem Faktor , 
der unerachtet Dieieg erteuerten Verordnung fi ders 
noch cuten jeolwen Diem Sehler zu Schuiden Fommtere 
laſſen ſoſte, ſein Amt wieder abgenommen werden. 
Die untereichnete Stelle wird m dem Eude alle 
Veleprungein, weise man hr über die Mifbräuhe, bie 
hdı die Faftoren ig ihrem Anee erlauben, geben wird , 
init aufuibtigen Dante anırchmen, und Beinen Augen⸗ 
biiek vrrfäunaren, um ahnen ſogleich abjuhelfen, und dem 
Juſtitut in Furier Zeit jene Volkommenheit zu geben , 
bie der beusg derkende Mann mar inner eriearten kann. 
Zagleich ride fie ſich aber euch verbunden, denen 
ungleich sahlreimeren Herzen Faktoren in Beiern, teils 
che bisher nicht ımar der Erwartung entfprochen , fonderm 
auch ſolche noch üvertrofen haben, brfentüch den ‚Dank 
iu besemaeat, welchen fie fo ſeht verdienen, umd hierzu 
verſichera, dan dene derſelden nech ein beſonderes mar 
ment iches Denkmal der Ehre geſtiſtet werden ſolle. 
Eruitgurde den 29. Stay 1801, 
Das Direitortun des Yufiturs unter⸗ 
ienhnes Eberhare kudwig Schudktaft. 


diefer - 


für Baier ° 


u 5 Ge 


en; Mietbhſchaften.⸗ 

a der Weinſtraſſe ut daglich ein eingerſch ⸗ 
tetes er 3 mit fepatietem Eingange zu be» 
In ber, Schmwabinger-Giafe it cin Binmer 
ruͤckwaͤrts mit ober ohne Eiurichtung zu verſtif 

tem und ſogleich zu beriehen. 
ver Kaufinger · Caſſe ſind vornheraus 
zweny gut meudlirte Summer, mit beſonderem Eine 
gang und aller Bequemlichteit zu verſtiften, und 

fogleich zu bezieben. D. ü. 


Feilſchaften. 

—— fondittonirtes Haus fat Seifen 
fieders, Öerechtinkeit if aus frener Hand zu 
verkaufen: «KRaufslujftge fdnnen dus Mübere 
beym furfürft, Hofgerichts· Advokaten Liet. An · 
ton dv. Stoitner, der in der Lederer-Gaſſe 
Nro Si wohnt, erfragen. 

Sauesver ſteigerung. Auf Freytag den 19. 
dieſes 'wird- auf wiederhohltes Verlangen und 
Einverſtaͤndniß der Erben, die vonder berſtor⸗ 
benen Frau Magbalena Prandinn, geweſenen 
Sanımerportiers: Thegattinn zurucgelaſſene 4gäe 
es Behauju * ee — Augen 

ergaffe allbier Nro. ı6., wobey fic 
Bing te auf 4 Pferde befinder, nach 
Inhalt der’ kürfuͤrſtl hoͤchſten Geueral · Verord⸗ 

“de dato 24. Dez. 17h1, an den Meik- 
bietbenden verkauft; jedoch behalten fich die 
Erben über das Kaufsanborb die Matifkaton 
ausbzädlich bevor ; weten alſo die Kuufsltebs 
baber auf obbeftimmtem Tag, Vormittags ven 
: bis ı2 Uhr ſich han —““ Amte ım 
genannten iUhemiſ. Kollegio einfinden, 
und ihr Unboth ad Protwcollum gebe, avoer 
aber die vorgenannte Bebauſung alltialıch in 
Augenfchein nehmen kdunen. München den 24. 
May 1802. 

Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter- Amt. 
Decfke Bun von Hofſterten. 

. Bley: igerung. Auf Sr, kurfuͤrſtl. 
Durchl. zu Dfalzbaiern hochſten Befehl wird darch 
untenflebende Kommilfion eine Anzahl von meh- 
reru hundert Zentnern gutes, umd geſchmeidiges 
Stodbley in Bloͤcke gegojien auf dem Wege 
der Berfteigerung, ferigeborben. Kaufsluſtige 
wiſſen fih alfo am 26. des tılnftiaen Ronaths 

y als am Tage, mo mir diefer Verſteigerung 

orgend 9 he angefangen, und die darauf 
folgende Tage forrgeiegt wırd, in dem großen 
HMofgarten unter der Bilder-ballerte in dem Cie» 

moyu der Eingang inter ben Bogengang tk 
einzufinden , und nach Selieben cin oder chrere 
Bartıbien zu hundert und mehrern Zeutnern gegen 








fogleich bare Betahlung an ſich zu bringen, Sollten 
enge Yıcbbaber vor der Hand velbi Einfiche 
vom befagten Bley nehmen, oder fich von »te 
fer weſen lichen Guͤte durch Broben äbersengen 
wollen, fo haben ſich diefeiben unmittelbar am 
den lurfurſtl. General kandessT ens · Nath 
von Plank dießfalls zu wenden. Minden den 
4. Juny 1600. 
turfürſtliche General-Landes · Direktions · 
Konuniſton. 
Aloys v. Manf, kurfl. Jeſerb Baader, kurfl. 





Generol· Landes · Die General» Landes · Die 

refriong ·DNath als reftiens · Nach und 

Rommiſſaͤr. runmejen- Kommif 
rir, 


Mafel, Kommiſſions Actuarius. 
Holzverſteigerung. Dienſtag den die⸗ 
ſes Monaths, gedenfer man im Fevier Mate 
teruberg, und zwar Frühe im kurfuͤrſtl. Forms 
Altbolz, 5 Klafter Eichen, 5 Stämme Eichen, 
10 Ztimme Nufpen, und 20 Schilling Irlen 
Musholz, gleich barauf ım Focſte Scheter, 3 
Klafter Eichen, und ı Zramm Cichen, nebſt 
verſchiedenen Windwurſen, dann im Forſie 
Schleßberg, 5 Stämme Yınden, auf dem Wege 
ber Verſteigerung zu verdaufen. Saufsliebhas 
ber haben jofort am beſagten Tage auf den dieß⸗ 
jaͤbrigen Schlägen zu erſcheinen, und dein Wei⸗ 
teen adzuwarten. Ser dem 5. Juny 1802 
Kurfuͤrſtl. Kaften und Korfifontrokamt 
Nattenbers, 
Kurfuͤrſtl. Forſt und Wrlomenkeramt Straubing. 
J. v. Für, Landrichter. EGrxraf v. HYrſch, 
Kerfimmülter. 
Holzverſteigerung. Nachſtehende Holzgat · 





tungen in der Nevier varzach gadenlet 
man per pluris 1, cintionen rar, als 
Mondtag den 21. dieſes Frühe 3 Uber, ım lure 
fürftl. Korte Degenberg, bietene Winte 


Zinsen. Nad)e 
Klarice Fichten, 19 


wäürte, und 2 Editing Zaum 
mittags ım Kintrorite = | 
Klare Arten, 2% Zt Fechten, is Stäms 
me Rafın, 2 SEchiliug Riegel und 12 Zahlung 
Zuunfangen , danıı 6 Schulwg Danntiheln. 
Dtenriaa den at Iruhe R Uhr am kurfürſt Gore 
fie Weidhoiz, 57 Eramme Seren, 30 Staͤm⸗ 
me Anden, 7 Schilling Zaunftangen , und 6 
Schiling Hannicheln. Nachmittags ım Aus: 
fuͤrſl. Forſte Weinberg, 5 Klafter Fechten 70 
Stamme For hen, und 3 Stämme Birken. Cud⸗ 
lich Mittwoch ben =}. Frühe u de im kurfurſil. 
Forſte Schneͤbl, 20 Klafter Fichten, 19 detto 
Irlen, zo fichtene Schindeldãnne, 20 Staͤmme 
Hafen, und io Schilmg Raisholz. Kanfslu— 
flige Fünmen auf den dießſahrigen Schlägen 
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‚ und dem Meiteen abtwarten. ft. 


- 5. Juny ı802, 
Kurfürftl. * und Forfifontrollamt 


x warzach. 
Kurfuͤrſtl. Forft und Wildmeifteramt Straubing. 
von N —— Ch Graf v. Yrſch, 

For ſtmeiſter. 

Woliverfleigerung. Nach hoͤchſter Inſtruk⸗ 
tion werden am 14. und 15. dieſes im dem fürs 
ürftl. Forſie Grafentwald an dem beurig ratie 
ir Holzhieb 200 Klafter weiche Scheiter, 
dann einige Bau» und Stangen · Hölzer , jeder» 
jeit frühe 7 Uhr anfangınd , an den Meifibies 
tbenden gegen gleich bare Bezahlung angelajjen. 
Kaufsliebhaber haben in des Mevier +» Ferfierg 
Mohnung sm obige Stunde zu erfcheinen und 
das zre abzuwarten. ft. ben 5. Juny 


1902 ’ 
an ürfel. Ra :ale troff t& iesbach. 
— —— Griesbach a 


Vilshofen, 
E38. v. Öugler, H. v. Schleich, 
Landrichter. —— 
Verſteigerung. Beym kurfuͤrſti. Hoftath 


par man grbisn befchloffen, daß die zuruͤckge ⸗ 
ſſenen Mobilten deg verfiorbenen von Steims 
beil, gewefenen furfürfil. Hofraths, und Land: 
richterg zu Dachau, beftehend in Eilber, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Ba fr a. auf Mondtag den 
21, und Dienfitag den 22. Junius b, S. ver» 
fleigert werben follen. Saͤmmentlichen Kaufs · 
tebhabern wird daher dieſes bekannt gemacht, 
daß felbe auf berseldte Tage inder Eendlinger 
Gaffe indem fogenannten Gejaidbeamten » Haug 
erfdieinen, und dem Meitern abwarten Können. 
München den 31. May 1902, 
Kurpfalzbaierischer Hofrath. 
Graf von Tauftirch, Präfident. 
Erf, Uttenfofer. 
Verkauf eines ganzen Hofes zc. 
it grundberrl. Konfens iſt ein bieber 
Grund und urisdiftionebarer ganjer Hof 
fanımt dabey befindlichen gut zes Haufe, 
tallungen, und Etabel zu Ditatersberg aus 
freyer Hand zu verfaufen. Die jährlichen bier 
von zu reichenben Abgaben find an Stift und 
Prenninggilt = fl. 59 Er. 5 bl, Küchendienft 2 fl. 
1 fr. 3 bl., Scharivertgeld # fi., Getreidgilt an 
Weitzen ZM.ı 9.2 ©,,Kom 3 Schn. 4 W. 3 
B.2:6©., Gefe 3 M.2 &,un) Naader 
6 Schfi. V. 2 S., dann zur einfüchen Steuer 
21 fl. 43 fr. 5 hl. Wer ſolchen zu kaufen Luſt 
bat, melde fich beym Verkäufer deſſelben Mel 
hior Jell Ereidler zu Drtatersberg, verabrede 
die naͤhern Kauſebediugniſſe, underboble forann 


noch vor erlegter Baarfehaft bie grunbherrliche 
Ratififation. Mftumden 7, Yung 1862... ° 
Kurpfalgbairifches Jobanniter- Ritters Orten 
Kommende Hofmarfs + Gericht Taufkirchen 
urfürfil. Landgerichts Schwaben, Re 
gierungs-Bezirts München. 
tier. Jof. Späth , Verwalter. 
Eine gan neue für a febr leichte 
englifche Chaiſe ift zu verfaufen, und bey Hrn. 
Franz Albert, Weingaftgeber zum goldenen 
Hahn in ber einfrafe zu ara 
Zwey Taufend Gulden Ewig · Geld» Kapital 
auf erfte Hypothek, auf ein fehr gutes Buͤr⸗ 
gers» Haus werden gegen ı Prpg. 
ju transportieren gelucht. D. di. 
Es tft eine fehr bequeme, 4figige, und zum 
Reifen fehr bauerbafte Schäfe mir 
täglich aus freyer Hand zu verkaufen. 7 
Auch ift ebenfalls aus freyer Dand ju vers 
faufen, cin fowohl zum reiten als fahren ſehr 
brauchbarer 7 jähriger Fuchs, dag Uebrige ifl ins 
Beit. Komt. gu erfragen, . 
e mir Endesbenanntem find neue eihene 
— cke um billigen Preis zu haben, 
FM, Nebaur, Weingaſtgeber zum ten. 
Da ans, eimgerreteuen Hinderuisfen die Verfleiges 
rung in der Weingaftgeber Huberichen Behauſung niche 
Konnte gehalten werden, fo wird ſie auf den sten July 
hiermit verfeut. ; 
Verfieigerung. Kılnftigen Mondtag den 14ten 
dieſes werden ir dent biefisen FrancifeanerKtofter meh⸗ 
tere Feniterftöcte, metaliene Leuchtet, einige® Kupfer, 
Buͤcher, Krippeuñguren, ein eiferner Herd, ſaͤmmiliche 
eifene Kircheugittet, Kirchengemaͤhlde, Wehrſtelne, 
Warmorſteine fo anders verftergert. Kanfeindige wol ⸗ 
ten fich alſo in bfanrem Kloſter von frühe Morgens 9 bis 
12 Uhr, dann Nachmittags won = bid 6 Uhr einfinden. 
München, den 11. Jung ızo2. 
Kurfuͤrſtl. guddigit adgeordnete Kiritations + Commriffiors, 
Grill. Narhs Serret. Keal, 
qua Eommifl, 


Verlorne oder gefundene Sachen, 
Entwendete Pferde. Vom 30. auf den Ir, 
May, und vom 4. bis zum 5. Juny bieß find zu 
Kotelting von der Weide zweh Pferde entfrenz 
det worden, imo zwar em ſchwarzbrauner Wale 
lach, welcher auf dem linten Auge blind, 7 jaͤh⸗ 
rıg, benläufig 16 Fäufte mefiend, am Kopfe mit 
einem Heinen Srern und fonenannten Fleinc 
Schnabelblaßel, uud am Schweife mit ein wenig 
eingefhoffenen grauen Haaren verfehen it; 
danır eine mausfurbige geringelte Stutte, a jähe 
rig, bey ız Käufe hoch, Durch einen am Kopfe 
fanen weißen Stern, und nabe am Dufe einem 

etwas weißen bintern Fuſſe, daun einem 

der linten Seite durch den Druck des Kum 


verurſachten Schaden kennbar. Sämmtliche 
Opbrigleiten werben daher geziemend erficher, 
wenn fie von diefen Pferden etwas in Erfah- 
rung bringen follten, folche anhalten u laffen, 
und anher gefällige Nachricht zu erteilen. Ger 
chrieben den 5. Juny 1802, 

zftl. Univerfitäts- Kammer und Raftenanıt 
Ingolſtadt, reip. Hofmarkd.Gericht Nofolting, 
burfürfil, ——— Vohburg, Reg. Bez. 


en. 
And. Mohr, Doft. und b. 3. Kar 
merarlat-Fimt und Hofmarltd- 


G Verweſer. 

Eine zweygehaͤuſige Aberne Sackuhr, mit 
einem ſchwarz feidenen Bändchen , woran ſich 
ein ſtaͤhlenes Petſchierſtoͤckel befindet , das Zif⸗ 
ferblatt ift mit dem Mahmen Dubois A Paris bes 
jeichnet, ben 8. dieſes unmiffenb wo verloren 

angen. Der rebliche Binder wird geberhen 
fibe gegen gute Belohnung im Zeit. Eomt. ab» 


jugeben. 5 

Pferd: Enrwendung. Dem Johan Nicdermapt, 
Beuer zu Seindering Furfürkl, Landgerichts Schwaben 
it den ztem dieſes bey der Nacht unter mehreren ein 
wierjähriger, fchtwarser, nicht gar 7/4 Ellen hoher Heugt 
mit einem Blaffen und einem Brennmarke mie I und N 
den der Weide entwendet worden. Der allenfallfige 
Andfundichafter wird erfücht, dem Wolmeliter in Zors 
meding Anzeige zu machen. 


N ee he 
Dienftgefuce. . 

Ein Märchen , —* Stricken, Naͤhen, 
Bõogein, Selden und Moufelin» ıc. waſchen, 
Ai ren , Aufſtecken, und ale Arten von Puß- 

ode» und Salanterie» Arbeiten kann, ſucht im 
einem nicht zu Heinen Herrfchafishaufe als Kam ⸗ 
merjungfer bier in Minden untergufonmen. 
Cie diente [hon auswärts als Jungfer einige 
Jahre bey einer Herrfchaft, von der fie nicht 
wegfommen würde, wenn nicht fie ſelbſt, und 
freytvillig derfelben entfagte. Sie lann von die ⸗ 
er ihrer rg. Herefihaft Zeugniffe ihrer 

chicklichfeit, Treue und Puͤnttlichkeit in Er 

dung aller Korderungen einer Dame am ihre 
Sungter — tern mang verlangt — mitbringen. 
— — ——— 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Vorladung a ve wofes Salomons 
Verlaffenfhaft. 

Nachdem ber gielge Juden : Nabbiner Moy⸗ 
ſes Salomon mit Tod abgegangen , und verfchies 
dene fremde Berfäge an Kleidungsitüden , Wäiche 
und anderen ih unter feiner Verlaſſenſchaft bes 
finden, ohne daß fich die Eigenthümer hierum 
meldeten, ſd wird denfelben eim Jotägiger Ter 


mn fefaefeit, inner welchen fich bie bemeldten 
Eigenthiümer um fo ficherer su melden, fich zu 
fegttimitren , ımd gedachte Werfäge ausjuldten 
hätten, als man nach Verfluf obigen Terming 
die verfezte Sache ohne weiters an den Weiſt ⸗ 
biethenden verkaufen wilrde. Akt. den 3. Juny 
1602, 

Stadt » Dberrichteramt München. 

Lict. Sedlmair , Gtadtoberrichter. 

Vorladung * Hofrtath Proͤßliſchen 


ubiger. 

Nachdem man beym Kurpfalzbatrifchen Hofs 
rath auf unterthaͤnigſt von den Titl. Hofrath 
Proͤßliſchen Melicten riücjichtlich des von ihnen 
an den fürftl. fächfifch - weimarifchen Hofrath 
Ziel. von Gmeiner verfauften Siges, der Loͤ⸗ 
wenhof iu Sendling genannt, geftelltes Bitten, 
daß nach der zwifchen ihnen und dem beſagten 
Dil. Käufer gefhebenen freymillitgen Einver« 
ſtaͤndnißß, und zur Beruhigung bes ermeldten Kätre 
fers, rücfichtlich der baierifchen Siegelmägte: 
keits · Verhaͤltniß noch vor Erlag des Kaufichile 
lings oͤffentlich Fund gemacht wertn wolle, baf 
jedent, welcher anf genanntes Kaufsvermögen 
irgend einen rechtlichen Anfpruch oder Hnpothefe 
Forderung zu haben glaubt, zu Docierung folch fei« 
ner rechtlichen Forderung ein 4 woͤchiger Termin 
peäfigist ſeyn follte, ſolch allerdings rechtli 

üte zu deferlren gnaͤdigſt reſolvirt bat; 
will man hiermit alle diejenigen, welche auf das 
benannte Kaufsvermögen einen rechtlichen An« 
ſpruch oder Hypothekforderung zu machen hab: 
durch diefe offene Kundmachung obrigkeitlich au 
getragen haben, in einer Zeitfrift von 30 Tagen 
Hom heutigen Dato an gerechnet, beym Furfürfil. 
Hofrath ihe Recht um fo gewiſſer anzubringen, 
und rechtsgemiglich zu doeieren, als man fie 
auffer deſſen mit feinem, erft nach Verfluß biefer 
Zeitftiſt mahenden, Unfpruch mehr hören, fone 
deru fiir allezeit präcludiren, dag ewige Stille 
ſchweigen auferlegen, und auch den von bem 
Käufer erlegten Kauffchilling an die Jntereffen« 
ten ohne weiters ausfalgen laffen werde. Muͤn⸗ 
chen, den 31. May 1902. 
Kurpfalzbaterifcher Hofrath. 
Graf von Tauftirch, Bräfident. 
Sel. Attenfoffr, 
Citatio edictalis der Freyfrau · Forſteriſchen 
Inteſtaterben. 

Nachdem die Frepfrau Sophie v. Forſter geb. 
Freyinn von Kreith, kurfuͤrſtl Oberſten Witwe 
am 9. April anheuer ohne Hinterlaffung einer 
legtwilligen Difpofitton mit Tod abgeganaen, 
und ihre Nichte, auch —— Freyinn von Fore· 
ſter die Erklaͤrung auher uͤbergeben hat, daß 








Schulden 


Aurpfalibaier. Stift 
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fie, wenn ihr bie, tie vorkſnmt, umbeträchtti« 
che Verlaſſenſchaft ihrer fel. Tante fine Inven- 
tario Überlaffen mürbe, fir alle alenfalige 
aften, und dieſe ſowohl als alle 
fien, und font vorfonmende gegründete Anſpruͤ⸗ 
che tılgen wolle; als wird denen über die in Ju- 
dicio Für fich dermahlen ſchon befannten Inteflat- 
Erben allenfalls noch weiters vorhandenen der» 
ley Erben hiermit aufgetragen, fub Termino6 Wo · 
chen um fo gewiſſer ihre —— anher abs 
zugeben, ob ſie auf bemeldten Nachlaß Anſpruch 
u machen gedenken oder nicht, auch fi erſtern 
Fus fub eod. Termino circa proximitatem gradus 
zu fegitimiren, als nach fruchtlog verſtricheuem 
dieſein Termin, und wenn alio bis dahin dieſe 
Erflärungen nicht eingefommen feyn werden, 
dieß algıım ſtillſchweigendes Verzicht angefehen, 
und ber Nachlaß an wiederhohlte Nichte m 
weiters auggehändigt werden wuͤrde. M 
chen, den ı. Juny 1802. 
Kurpfalzbaieriicher Hofrath. 
Graf von Tauflirch, Praͤſibent. 
&et. Beiß. 


Vorladung der Rofianifchen Breditoren. 
Nachdem das Schuldenweien des Andrea Ks 
birgerl. Särber zu Woltuzach , von dem dafigen Warkts 
Nagiärat jur weitern Derbandlung auhet übergehen 
werden it; als hat man jur Berichtigung Deffen die 
gewöhnlichen dren Ediftötage, und zwar dem craen ad 
producendum et liguidandum auf Roudtag den zıten 
Jung, den jteraten »d excipiendun auf Mittwoch den 
a1, July, dann den dritten und legten ad concludendum 
nufikendtag den 25. Auguf peremtorie er ſub peena pree= 
elufi aubetaumt. Welches biermsie öffentlich zu den 
Ende Fand gemacht wird, damtit fänmtlich Andrei Kos 
Fiantfcbe Bldubiger an dieſen drey Edikrstagen jedes 
mabl Vormittags um 9 lbr, und Naduntitage um = 
Uhr ia der Turfirfil. Schloßpfleg + Auuts wohuuug ent 

weder perſenlich, oder durch geungſam untere 
wud besohmährigre Anſvalde unfehlbar zu ericheinen, 


"end ihre Necbrsuorhdurt gandmafig zu beobachten twifs 
fer. Altum den 1%. Man Anus 1802. 


Kurfürfil, Sririhafis: und Gandgericht Wolnzach, 
Meg. Bezirks Landehut. 
. oh. Nep. Deikel, Pfleger. 
Vorladımg des Johann Steger. 
Johanu reaer, Taglöhnerefohn von Keutenhaufen, 
iM dem Gerichtedieuer, der ihn zar Kapitulanten : Auss 
wahl liefern mohte, am stem Öftober 1501 auegeriſſeu. 
In Zeit Jahr und Tag hat fich der Fluͤchtige jw fehlen, 
oder die Kanief ıriom feines jegigen und Fünftıgen Vers 
mögens in gclwärnigen. — 5* ung 1902, 
rifenfeldifhes Prodftengeriche 
Saundebach, Nies. Bez. Straubing. 

. Gruber, Prob. 
Toresanseige. Endedscherte verusihrhhten such 
bopen Sinvertv.ndsen, Freauuden und Bekiunren den 
traurigen Sterbfall der Titl. Freyftau vom Weogttel, ge 


bohrnen Frevinn Yon Weicht, af Meicherfähniifen ui 
Manmelsberg ıc., welcher fich mach.einer 
ben Ausschrimgäfrankheit dem iſten dickes uma ıfah 
Uhr Mittags nach allen empfingenen heil. & 
menten im dem z5ſten Tabre ihres Alters 
Deßwegen die Seele der Verſtorbenen dem Beberde em’ 
pfohlen wird. Meichertähaufen, dem zen Jeur 1502 
Kherefia und eich, Bat 
ulein won Vequel, u 
fra von Bugomed, io 
— ie bohrne von Weiche, 
adung ob. Bapt. von Zofmann. 
Unterm 29. November verigen Fahre farb allbie 
der kurfürfil. Hetrarh, umd bierertige Lanpgerichtihtn 
ber, Sheitaph Abanı van Hofmann, mir Himench 
fung einer Äckeroilligen Dipofitien. Da num bee 
Cohn, Job. Bapt. v. Hofmann ſchon vor einem 
raumen Zeit won Haufe ſich entfernt hatte, umd 
Aufenthalt nicht amefindig gemacht werden Emme, 
6 wird befagter Job. Bapt. von Horgiarn „oder db 
 altenfaliiige cheiſche Erben, durch 
laͤtter, bicrmit ſenttich orgeiaden, daß er fih 


"einer Zertfrik won 6 Tiomarhen, rüctfichtlih der 2b 


Aamenıs ſowehl, als über I laſſcaſche c 
Sache diefort⸗ iu erftären a 
frudıties derſtrichenem folchem Termin das Trbammt 
ohne weiters für ancidanut halten, geſammte Bm 


laffenfhafts « Baahandlangen für gerchiofen ankıhis, 
> - feiner Ze 


‚ wenn Ihm user Abzug 


ments zu kollationutenden Welten mach feiner Jerub 


kommen hergeſtellt werdenden Aftios und 1 

nad) etwas hinaus treffeu fonıe, deſſen Aucheil mb 
weilen ad Jepoftum judiciale nehmen werde. Br 
chen zu Burglemgenfeid dm Nerdgau den 10, Wii 


«21802. 
Bon Furpfalbeierif. Landrichter Anne, und gmähkk 


beſtaͤtigten Tefiamenss s Erefuriong wegen. 
Kafeumait, Furl. Dark u. Lardrihee. 
Ein Yarser — Baietn wuͤnſcht feime Me 


re ju vertaujchen. D. 4. 


vVoriadung des Job. S. ih , 
Bey der Ehchafta Schmiede —— 
Drtö erſordern die Umnande alltaglich eine Brrime 


"rung iu machen. Da nun zu deſſen sellkemmmt 


Berichtigung , auch die Ammenti. vegtbare Kinder 
Palich oder per Mandaterium erſcheinen mahfen. 

aber eines derſelden Namens Jobanıı Weorg Mühle 
ger ſchon in die imen Jahre als Bchmidekeche & 
fend if. So wird obiget Muͤhlberger hiermit ur 
einem Termin von 53 Monathten gerichtuch wergelid?, 
daß derfelde inner folhen Zeit eatweder petlladt 
oder per Mandatarium biererts verfcheinen, md 
Vertrags Geſcha ſte über das mitterl, Erttheil wbme 


„tem folie; ichet Wermagi ih 
| Hi) en Ede in es ww 


—— — und Giligfeit ohne weiters mr 

jahren wird, Ne. den 4, nie ıso2- 

Aurpfatzbairifihes Kleher —— GSericht Aſpach Du 
Br. Straubing. 


Dıepart ; Koperrichen 


Nro. 139. 


Kurpfalzbaierifche 


1802, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 14. Juny. 





Yıro. 311. olizeyerinneruma. 

Di A Erlaubniß wird hiermit bem 
Vub litum unt gemacht, auf welche Art den 
sten dieſes die auffallenden Auftritte wegen bem 

berger - Kreutze in der Sendlinger Gaile 
entftanden, und welche Folgen aus biefem ln» 
gehorfame gegen die Furfürjil. General» Verord» 
nungen entftanden ſeyn. 

Den 26ſten May diefes Jahrs wurde von der 
turfürftl. General. kandedbirection der Polizey · 
Direction allbier der Beſehl gegeben, daß der 
bürgerlichen Eongregation von München zwar 
erlaubt worden ſey / am Pfingfimondtage ihren 

ang nach dem heil, Berne zu halten, jer 

doch fey es nicht erlaubt, am Dienfitag barauf 
den fonft gewoͤhnlichen fenerlihen Ruͤckzug tm 
biefige Stadt zu halten, deſſen Unterlaſſung auch 
die Eongregatton felbit bittlich vorgeſchlagen hatte. 
Dieß vom ber bürgerlichen Gongregation gegebene 
Wort war mir io beilig, daß ich unter dieſen 
Umftänden gar feine Urfache fand, au Verbin. 
derung biefes Einzuges einige Maßregeln zu 
treffen, indem es ſonſt ein leichtes gemefen wäre, 
ein Eavalerte- Detache ment vor dag —— 
Thor zu ſetzen, das ben Einzug wohl zu verhin⸗ 
bern 9 t baben mirde. Ich gab lediglich 
einem Poligepdiener den Auftrag, mir es fchleus 
nigſt gu melden, wenn gegen alles, Vermuthen 
der Einzug boch gewagt werden wuͤrde. Wirk⸗ 
lich wurde mir Dienitags Abends gegen 5 Uhr 
angezeigt, baß mehrere Bürger fi am Send» 
dinger + Thore jum Einpuge verfammeln. Sch 
eilte ohne Stock unter Begleitung bes Martt- 
Aufſehers lig und eines Poligendienerg ge⸗ 
en das Sendlinger Thor, und fand in der 
enblinger- Soße ſchon mehrere Menfchen ver 
famimelt, den Einzug zu erwarten. Noch mwäre 
es mir fr geftanden , vom Unger: Piquet eini- 
ge Bammkaaft zu meinem Scuge in diefer mei⸗ 
ner Amtsverrihtung zu requiriren ; allein ich 
bielt es für unmoͤglich, daß angefeifene Männer 
aus ber Stadt Münden fi) Gewaltthaͤtigkenen 
egen eine obrigfeitlihe Perſon erlauben wuͤr· 
2; und ich wollte meinen perfönlihen Muth 
‚ um ewigen ingeborfamen Suͤr⸗ 
tbigung au erſparen, durch dag 





baran wa 
gern die 


Militär zum fhuldigen Gehorfane geiwungen 
werben zu mailen, ich mollte ihnen alle dieies 
nigen Imannehmlichfeiten erfparen, bie north» 
wendig erfolgen müffen, wenn dag Militär in 
Erfülung feiner Schuldigfeie gebindert, und 
bann Gewalt zu brauchen durch bie ungehorfas 
men Bürger felöft geswungen merden follte. 
Ich gieng alfo, fo wie ich war, an bag Gend- 
linger · Thor, welches ich in feiner ganzen Weite, 
burch eine aroße Zahl hiefiger Bürger verfchlofe 
fen fand. ch befragte fie mit aller Befcheiden« 
bett, was fie hier wollten: Wir wollen einzie: 
ben, wir wollen uns unfere alten Gcbräts 
che nicht nehmen laffen, war ihre Antwort. 
Ich firhte ihnen mit aller Anftändigkeit ihr Un⸗ 
zecht zu erflären, und ihnen begreiflich zu ma— 
hen, daß fie ja felbit zugefagt hätten, biefem 
feverlichen Nücdzug in die Stadt zu untere 
faffen. ch wollte ihnen die Weifung der boben 
General » Vandesdirection, ale den Derveid bar 
von vorlefen ; allein ein allgemeines Murren, 
fo daß ich umter fo vielen Stimmen bie Worte 
nicht zu verftehen vermochte, imterbrach mich, mei» 
ne frage, wo bie Commiffärien der Eonarega- 
tton fepn, wurde nicht beantwortet. Aus Furcht 
vieleicht, daß die Darftellung der wahren Grunde 
doch einige von ihren Norbaben abbringen 
möchte, lief man mid nicht mehr um Worte 
fommen. Man wolle eimzieben, man wolle 
einsieben, rief man, und da ich nicht weichen 
wollte, üüberwarf mich der Saljfiögler Dietrich, 
an ben ich immer vorzüglich meine ARorte abref» 
firt hatte. Der Schod folgte nah. Co lag ich, 
bag Geficht gegen den Boden, auf der Erbe, und 
bie Prozeſſion begann über meinen Klrper. Ih 
wäre ſicher von dem barauf folgenden Bolfe, da 
eö eine Unmoͤglichkeit war, ſich darumet aufu · 
sichten, todt getreten worden, bätten mich nicht 
ber Schrannen : Auffcher Heilig, und Voliiey- 
Korporal Haſenfutterer berausgertifen. Als 
ich aufrecht war, fal ich, dak man mir tem ers 
anre und ber Drogeffion fchen eine Strede vor 
aus war, Ich fiel dem Hareifut:rer in den Yrm, 
der mit bem Stocke fich Furit machen wollte ‚ und 
einige Bürger wollten mich swingen, wegzuge· 
ben. Da ich nlcht weichen wollte, Amnrang 
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man mih von Neuem, und bie hinter mie 
waren, fließen mich in den Ruͤcken. Allein ich 
erflärte, daß ich lieber auf dem Plage zu Grunde 
geben wollte, als diefen gefehtwidrigen Einzug 
nicht laut zu mißbilligen. Ich fchichte im Ange⸗ 
fihte der Ungufriedenen den Poltten»Dffictanten 
Sinfenzeller, dem tch ſchon ebevor dem Auftrag 
gegcben hatte, den Stadt · Oberrichter zu boblen, 
in die Johannes-Kirche, um bafelbft das Käuten 
au unterfagen; allein einige Buͤrger hatten fih 
daſelbſt der Stricke bemächtiget, und läuteten. 
ch begab mich nunmehr felbit in die Sohannid- 
Kirhe; allein nun hatten mehrere Handiverfg- 
purfche das fäuten fortgefeht. _ Hierauf gieng 
ich unter Steinwürfen und unter ben lauten Ber 
ſchimpfungen der niedrigſten Elaffe bes Pöbels, 
worunter ich feine Bürger gefehen gu haben mich 
erinnere, bis an die Hauptwache, nachdem ich 
nch unterwegs den Diurniften Lilienfeld, der 
fih um mich angenommen hatte, von den Strei 
chen der Handiwerkspuriche losgemacht batte. 
An der Hauptwache trieb Plag-Major von magg 
mit Ernft und Standhaftigfeit ganz allein den 
Hobel im Krelſe aufeinander, die in der greßten 
Schnelligkeit von allen Seiten die Militär- Coms 
mando auf dem Plate eintroffen. In der Zwi⸗ 
fhenzeit erfchien auf bem Plage ber Fufamtes 
Armar Staudacher, umb bann der Bürgermet- 
fer und Gradt- Dderrichter von Sedelmaier, 
weichem legterem ich ben ganzen Vorfall eröf- 
nere, und mich met ihm dahin benahm, daß 

1) der Magifirat für die Arretirung des ale 
Kößiers umd der andeen Rupefldrer, infofern fie 
Buͤrger find, verantmwertlihfen; ” 

2) daß Lie bürgerliche Eongreaation ihre Abs 
bitte Über diefen traurigen Vorfall von felbft gu 
beichleunigen wiſſen werde "); und daf 

3) alfogleich von bem Masiftrat durch bie Aus⸗ 
ſchuſſer und Wahlmänner auf die übrige Burger 
ſchaft zuruͤckgewirkt werde, damit dicfer unglücke 
liche Auftritt auf ihre innere Ruhe feine nach⸗ 
theilige Folgen babe. 

Um nähmlichen Tage wurde noch eine Verorb⸗ 
nung zur Herſtellung ber eͤffentlichen Ruhe vers 
mittelft Tecmpetenihall verrufen, 

Daf ben daranf folgenden Mittwoch die Hands 
werfepurfche, ohne bie mindeite Veranlaffung 
su haben, am biefer Sache Theil nabmen, und 
zu arbeiten aufbörten — 

daß Er. kurfürſtl. Durchl. dem Stabtober 

richter, und + der aͤlteſten Handwerlspurſche De 

berubigendſten Verſicherungen gaben, mie es 

Dieſe Mlitte wurde durch drey Abgeordnete 

der hürser!. Congtegatien fowohl bes Sr. Purfüriil. 
Ourchleucht ale bey Uurgrjsichnetem gcleiſiet. 


mit fhrem Arbeitslohn achalten werben fol, 
wenn fie an den abgefihaften Feyertagen arbeir 
ten, an welchen fie bis hierher mit der größten 
Sdemung ee 8 — fie 

ar den Handwerfspurfchen Zunft file Zunft 
dag „serdber abgebaltene Protofol vergelefen 
wurde — 

daß fie Donnerstags barauf nichts beflomes 

uiger Neuerdings aus der faum angefangenen 
Arbeit traten, und die nichtigften Borwände 
bervorfüchten, um diefen ihren fträflichen Unges 
hor ſam zu rechtfertigen umd fortzuf — 

daß es über alle Befchreibung ng bag 
Militär diefe Tage über gereizt wurde, und wie 
fehr deffen Haltung, Ordnung, ud Aturate ſſe 
von jedem Unpartehiſchen bewundert wurde — 

daß endlich alle diefe Vorfchritte Dennerg- 
tag Mittags die ſtrenge militärifche M el 
nothwendig machten, alle Handmwerfspurfe e, 
die außer ihren Werlſtuben angetroffen wurden, 
ju arretisen, und auf die Neitichule zu beingen, 
two Freytags darauf die Unterfuchung geſchah — 

daß alle diefe Vorkehrungen auf unmittel- 
baren Befehl Gr. furfürfl Dirrchleuche beffin 
Schonung und Herablaffung in diefer & von 
jedem Gurgefinnten mit tiefftem Dante verebret 
wurden) durch den unermudeten Fleiß deg Are 
terimg. Stadtlommandanten Oberiten von Aallı 
berg mit der volltonmenften Beſcheid mit 


Zuhandnehmung beg Untergeichneten, unb des 


raftlofen Buͤrgermeiſters von Sedelmaier exe⸗ 
quirt wurden — 

wie mäßig endlich die Strafe über die betre⸗ 
tenen Handwertspurfche verfloffenen Cam 
ausgefallen fen — iſt Jedermann befannt, nn 
mird in der Folge ausfiihrlich durch eine höhere 
Behörde dem Publıfım fund gemacht werden. 

Mich ſchmerzt es mehr, als die erfittene Um» 
bild, daß ich ben der von mir gegen die Bra 
gerichaft in jedem Falle erwiefenen U feit, 
und ben meinem Eifer fir dag, was recht [7 1 
mochte betreffen, wem es wollte, je zu einer fols 
hen Bekanntmachung veranlaßt werden mußte, 
Münden den 13. Juny 1802, 

Raumgsetner, Polizeydirekor. 


Nro 3ı2. Polizeyerinnerung, 

In dem Mündner Anieıger Niro. 22. Wurde bas 
Vublikum vor einer gewiften CAcilia Waytebacerinne 
wegen einer Obligarton ju 300 Fl. gewarnt, Da fi 
um aber Diele Marerbacherinn über die ihr gemachte 
Heſchuldigung hiuldnglich gerechtfertiger hatz “fo teird 
dien zur Erhaltung ihres guten Nahmene und ihres 
Arsdird hiermit öffentlich befanst gemacht. Wänden, 
den ꝛten une 1802, . 

Saumgarıner, Polen, Directot. 
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Ki i tel 
—— 


bie Conſuln und bie Miniſter an ze 


ter andern inem © 
u; deſſen ABerth über —— ger 


De in at am bie Vraͤfekten ums 
—** Bolten —— — tragen en! 
n 


jeber Art verbreiten Ah. Obgleich 
man an Mr sefinntheit ober 
Der wenfhlihen Schwachheit gewohnt ſeyn fol» 
te, läge mam fich noch u von ihnen bin- 
—2**. glaube, pl Sie vor 
zu Achten, bu elche man bie 
in Unruhe gu fegen und zu betzd« 
fucht, im Voraus warnen zu müffen. Pas 
iR euhi ‚ und Kamm nicht aus feiner ruhlgen 
werben; un ——— bes 
— Leben erſten 
; er kann nichts zu befürchten baben, 
ald bes —— der Arbeit und der Nachtwa⸗ 
zum Beſten dahingibt. Eint ⸗ 
ilanten fönnen wohl einen Augenblick 
thre groben Luͤgen in dem Dunkel, vom tele 
fie 7 umgeben glauben, cixculiren laffen; 
ber lnmille und die Verachtung fprechen 
das Urtheil noch eher, als die Pollzey 
Berfaffer —52 und beſtraft bat.’ 
ber 2 m übergaben, wie ber 
Mecritcur meldet, Ghaleb Effendi, aufßerordent- 
licher —— ber hohen vforte, und der Hr. 
Nosmann, bevpllmächtigter Minmer 
Er. Derdleudt 2“ —8 bon Wurtemberg, 
eh ben Bares 0. Eurde Eucchefi gro — 
ucchefint ber preußlſche 
detationdrarh v. Eckartſtein, durch * Hrn. v. 
Eetto der Freyherr Wilhelm von Zweybrücken, 
baterife „vorgeſtellt; die 
Herzen Graning unb ‚ Abgeordmete 
von — und Hamburg, beurlaubten ſich 


er 
** Ai un die Sarsfolt bes 
Mahsdaum, Gald 
eirier bye — — Linn.) gepflanzt 
und vervielfältiget worden. 16 Wahsbäume 
baben im vorigen Jahre vielem Samen und eine 
e Menge Ausläufer gegeben, die biefeg 
jabe wieder gepflanzt werden folen. Die 
dieſes umchens geben ein Wachs, 
woraus man Kerjen von grünlicher Farbe macht, 
bie ſeht hell brennen, und einen balfanıifchen 
Geruch im Zimmer verbreiten. Br. Teifter wird 
eine umftändliche Befchreibung diefeg nüglichen 


ale 


—— 


in —— einbeimifhen Baumes heraus⸗ 
= eben. Durch die Reiſe, welche der frauzoͤſiſche 

* Baudin um bie Melt macht, ge * 
vorzüglich nach Neubolland a. {ft 
man den Hanf von Neubollan SR 
Pfla r bie end — * * 
lic flärfer als irgend einer andern bekaunten 
Dflange find, gu erhalten. een ift zu Taumer« 

vorzüglich brauchbar und wichtig, weil fie 
nicht fo leicht fault. La Billardiere ptete, 
biefe Pflanze allein wäre ſchon bie Neife wertby 
fo wie der Drodfruchtbaum —W bes b’En« 
trecafleaur rar bezahlt 
abrib, ben —* Map. 

Megen bes —— bes Friedeus nie 
—— iſt hier ein Te Deum gelungen 
worden; ber Hof war 3 Tage in Gallı umb 
vorgeftern Abende war Madrid tlluminitt. 

Zu Socuellanos in der Vrovinz Mancha iſt 
am ı2ten Mrz ein fo heftiger Schnee und Re⸗ 
gen 24 Stunden hindurch —— daß bie 

garge Gegend baburch ſehr gelitten hat, 12 
Häufer fortgeriffen, und 30 dem Einfturje nahe 

ebracht find. Das Unwetter war mit einem 

ürchterlichen zar begleitet, welches die Eins 

mohner fehr in Schreden febte. 
Megensburg, ben zten Junpy. 

Bey vn kuͤrzlich auch bier fleigenden zum 
Dreifen weigerte fich die hiefigen Bäder, bad 
Brod für die ihnen bemiligte Tape zu liefern, 
und als eine höhere Tare al Barmer 
fo gebachten bie Bäder, f 8 dur 

aaren zu erzwingen. 

Mittel ſchug aber febl, a — lieg 
aug einem &iefigen — m Öffentliche Ro« 
fien Brod verbaden, und Tarpreis ver 
kaufen. Bermittelft diefer le Mat 
gegel wurde dem bereits begonnenen — 
gel abgeholfen 5; auch eim grödJerer Vertaufs⸗ 
orrath im ben Läden hiefiger Bäder —— 
chwaben, vom aten Jun 

Ale ga und Gartenfrächte see felt der 
neuerlich wieder eingetretenen mwärmern Witte⸗ 
zung aufs Vortrefflichite in gay ren auch 
im fränfifhen und im batertichen Kreiſe. Die⸗ 
fenigen Feld + Begüterten, welche ihre Soppens 
—* —— Winterſaat nach ben Mahfroͤſten ums 

bereuen es nun ſehr; denn, was an⸗ 

a = | ihren Aeckern ımbeforgt ftehen ließen, 

waͤchſt mit —5* fort. Die Getreide · Preife 

find in Schwaben, (auch) > - Schweitz) nun 

im Raben! Eine Betrübend achricht für man 

che feit den letzten Rapfröten —E ſpecu · 
lirende Getreide ⸗Wucherer! 

Stuttgart, den ıoten Jun 
Don den zahlreichen Kräuberbanden, die and. 








Chriſten und Fuben beſtehen, und gegenwaͤrtl 
einen Theil von Deutfchland und —— 
beſonders bie Rheinlande, beunruhigen, bat 
auch eine Abthellung im die Gegend von 
Stuttgartgeiogen mo w . der rn 
wen große iebflähle verubt wurden. Die Thdr 
ter bes einen, ber in einem Gaſthofe vorfiel, find 
burch unfre wachſame Poligey bereits eingefan» 
ga und liegen in ben biefigen Gefängniffen. 
uch wurde noch ein Anführer einer foichen Ges 
ſellſchaft —* verhaftet. Ale dieſe bis jeht Ver · 
bafteten find Juden. 
Wien, den ten Juny. 

Die Intkorporirung Salmatiens mit Ungarn, 
wogegen dag Wiefelburger, Dedenburger und 
Meutraer Eomitat mit Deftreich vereiniget wer · 
den follen, fcheint nach Briefen vom aten Juny 
auf dem Preßburger Neichstage feinen Anitof 
au finden; nur macht der Umſtand, daß bie Mag⸗ 
naten und Edelleute, welche in denfelben Befit- 
yungen haben, fi die Bedingung wollen zur 
ſichern laffen, daß ihnen bie ale nr ie Edel» 
leuten zufommenben bedeutenden Vorrechte noch 
ferner zu ert und garantirt werben follen, 
daß über ben Gegenstand noch unterbandelt wird. 

Die diefijährige Wiener Jubilate-Moeſſe ift 
über alle Erwartung gut ausgefallen, was um 
fo auffallender ift, ba die Keipitger und Frank 
furter Meffe nicht zur Zufriedenheit der Verkaͤu⸗ 
fer augen. Schon in ber dritten Mefwed- 
waren vie Vorraͤthe der fremden Kaufleute mel · 
ftend geleert, und die Wiener Handelsleute bes 
bauerten, daß der Vorrath micht größer geweſen 


r, 

*) Die Vorfälle, um derentwillen , wie öffenıtlis 
che Blätter gemeider haben, der Fürft Maton Subow 
Watſchau verlieh, wurden Imuptfächlich durch die au 
gedachten Hürden ergangene Ausforderung eines cher 
mahligen pehlniſchen Generals, Nahmene Wielaut, 
veraulaſt, der ihn Anfange als pohinifiher Patriet 
nahmentlich auf die bekannter Reider von Praga, und 
ſodanu wegen Vrivatbeleidiaungen, die er im Peters— 
burg von ihm empfangen, überhaupt jum FSmenkanipfe 
beſchied. Nach einigen bın und her gewechſelten Brie⸗ 
fen, von denen zu Warſchau und ar anderen Orten 
verſchiedene Abfchriftem verbreitet worden find, und 
ach einigen unrnhigen Auftritten von Seite mehre⸗ 
ger junger Pohlen, welche das Haus, wo der Fur 
wohnte, bedrobten , blich es ben der Abtede, daf ber 
Zweykampf anı ıoten Junp zu Wien Statt baben 
follte, wo der Fuͤrſt, mach feiner Erfldrung, am naͤhm ⸗ 
lichen Tage dich noch mit einem anderen Gegner zu 
ſchlagen habe. Hierauf reifere der Für Sutow mach 
Wien ad, und Gielgut felgre ihm dabın nach, Man 
Hi fehr begieria auf den Musanıg Diefer Wache. 

Allg. Zettuug) 


Leipzig, ben zoſten May. 

Die furfächlifee Stadt —e am 20; 
dieſes faſt gang in Afche gelegt worden; binnen 
einigen Stunden waren 110 ——— ein 
Raub der Flammen; gegen 300 Familien haben 
bag Ihrige verloren. 





Bekanntmachung. In der Anzeige, welche ich 
in das XIX. Stuͤck des diefjährigen Furpfalgbaieris 
fben Inteligengblattee, den Münchner Anjeiger vonz 
raten und die Staarsscitung wom ısten Map einrüs 
ten lief, warute ich das Publikum wor unredlichen 
Menfchen, welche durch Ausgabe neuer k. k. Comvens 
tiond + Thaler für Kronen: Thaler das mnunterrichtete 
Publifum übervorcheilen wollen; da ich aber feit Die? 
fer Zeit die Erfahrung machte, daß folhe untedliche 
auch halbe F. #. Gonventions + Thaler für halbe Kros 
men s Thaler ausgeben tollen, welche dem’ befe 
nen ganzen vollfonmen gleich, und in dem k. k. Erbs 
landen für feinen anderen als ihrem ffis 
gen Werth im Umlaufe find, fo wird das Publikung 
auch 4 dieſe gewinnſuͤchtige Berwechsler aufmerkſarn 
gemacht. 

Eben fo zjeist die Erfahrung, daß die in der 
nähmlichen Anzeige befchriebenen, und vwermöge B, 
k. Vatents vom ısten März dieſes Jahrs in Umlauf 
gefekten 7 Kr. und ı5 Soldi Gtüde ſich haͤufig ſe⸗ 
ben laffen, und daß befonders die 15 Soldi 
für 10 Ar. Reichewaͤhrung ausgegeben werden, ich 
bejiche mich daher wiederhohlt auf ie in obgedachter 
Anzeige enthaltene Berechnungen in Attſehung des Cou⸗ 
vertions: Muntfußes, da diefe Scheides Münzen nach 
dem angesogenen &, k. Patente nur für die E, k. Erbs 
lande beftimmet find, umd im diefen Städten eine 
ne Wiener Mark zu =8 Fl. ansgemänzg if. 
chen, den gten Juny 1802, 

Heinrich Jorenb Le Prieur. 
des barerifchen Kreiſes Generals Münjs 
Mardein, kutfürſtl. wirt. Nach 
und Zpecial: Minjtwardein. 


Yiänder aussuldfen Bey dem Churfürkl, 
emddiak privilegirren Verſatzamt allhier werden den 
stem Fünftiges Monaths July, die im Jahre 1801 
von den zen Monaten Mär mad April 
liegen gebliebenen Wfänder, im Falle man ſolche idug⸗ 
fies dem zofien dieſes zuvor nicht auslöfen ſoilte, ver⸗ 
mitteln der gewöhnlichen Kıritation am den iftbi 
ehenden verkauft werden; alle diejeurgen alfo, denen 
daran gelegen iſt, können ihre beliebigen Auftalten im 
Zeiten wortehren. Diünchen, den ıotem Juny 19032. 

Borjaga, Gaffler allda. 


Den ıztem diefes iſt Vormittags won Der Burgs ' 
aaffe über den Hofaraben bis ın dir Nefiden Schwabin⸗ 
gergaffe ein Ohtenting verloren worden; der redliche 
Studer beliche #8 gegen Belohnung im Zeitungs: Comtom 
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Dienftag, den 15. Juny. 





Paris, den sten Juny. 

Nach Parifer Briefen vom sten Juny war ber 
General Andreoſſi yum Geſandtſchafts poſten in 
Tondon ernannt. Die Frage, ob der Handel 

oder einer Compagnte überlaffen werben 

Dte, beſchaͤfftigte in biefem Augenblicke die Ne» 

. Der belanute Ockonomiſt Morellet 
ein ausführliches Memeire für bie Hanbeld« 

renbeit aufgefent, um welche auch bie wichtig · 

Hanbels ſtaͤdte durch Abgeorbnete safe 
fen. Der erfte Eonful hatte fih für dieſe Mei ⸗ 
nung erlärt, und biefelbe ben den Mekfallfigen 
Debatten mit merlwuͤrdiger Grinblichkeit aus⸗ 
einandergeſetzt; bie beyden anderen Confuln ma 
ren aber für das Monopolfpftem: die Sache 
ſollte noch im Staatstathe erörtert werben. 

Nah eben diefen Nachrichten war zu Eette 
im Languedoc ein Aufftand gegen bie Bolltiehum 
der organifchen Artifel im Betrofte der Gotted» 
Dienfle vorgefallen, wobey auf Seite der Zus 
I mer ſowohl als des gegen fie ausgeſchickten 

itärd mehrere verwundet oder getöbtet wor · 
ben waren. Eine militärifche Eommifiion hatte 
wegen diefer Sache 10 Perfonen zum Tode, und 
3o jur ortation verurtheilt; auch warn ei · 
nige obrigkeitliche Perfonen, die mit den Auf⸗ 

rern connivirt zu haben fchienen, abgefegt 
worden, und follten zur Verantwortung gejo» 
gen werden. 

Durch einen Beſchluß der Eonfuln vom 26, 
2». M. ift die Verwaltung von Martiniore und 
St Lucie einem Gmeraltapirän, einem Kolo« 
nialpräßeftem ımb einem Dberrichter übertra- 
gen. Unter dem Gencraltapitän flieht die See 
u ‚ die Nationalgarde und die 
Grmsdarmerie; ibm allein iſt die innere und 
äußere Vertheibtaung der beyden Inſeln über 
geben. Dem Kolonialpräfetten it bie Der 
—— Finenzen und die allgemeine Com⸗ 

tabilıtät anvertraut. Der DOberrichter hat bie 
uffiche Über bie Gerichtshoͤfe. In ir. Lucte 
wird ein Commandant umter ben Befehlen des 
Genersllapitäus, und ein Vermaltungschef ums 
ger ben Befehlen des Kolonialpräfetten angeſtellt. 
Dach einer zuverläßigen Bevoͤlkerungsliſte des 


Ei » Departements beträgt biefelbe 629,736 
eelen. 

Noch wird bier on Fournier, als einem Elen⸗ 
ben, ber zugleich mit dem berüchtigten Serge- 
anten verhaftet worden ifl, gefprochen, und über 
die Wichtigkeit gefpottet, bie man folhen Dingen 
* wolle; von Delmas heißt et, daß er zwar 

sefebt erhalten babe, ſich zu feiner Divifien gut 
begeben; man müffe ibn aber mit jenen verächt« 
fihen Menihen, bie der Faction vollfommen 
mwürbig waren, von welcher fie angefliftet wur⸗ 
ben, nicht verwechſeln; fein Kopf tauge mei? 
weniger als ſein Herz, er fen ein tapferer Sol. 
bat; aber ein ſchlechtet Staatsmann, und habe 
faſt mtt jeder von den Reglerungen, welche auf- 
einander folgten, in Oppofition gelebt. 
Maıny, den sten Juniug. 

Die neue gerichtliche Organifation der 4 neuen 
Departemente des linken beinuferg wird nach. 
ſtens erfolgen. Das Gerihtämefen dieſer De» 
partemente war bisher noch immer in Gemaͤß⸗ 
beit ver im übrigen Sranfreih fchon lange jur 
Antlquitaͤt gewordenen Eonftitirtion bes dritten 
Jahres eingerichtet. 

ie Nenifter, worauf für um tiber das fer 
benslängliche Conſulat geflimmt merden folte, 
find ben aoften Man im Weiſſenburger Berirfe 
geſchloſſen werden. Zu Weiffenkurg haben faum 
sven Sie bentheile ber Bürger geflimmet, morım« 
ter die meiften Beamten und Katboliten twaren, 
Nur dren Bürger baben zu Weiſfenburg vernei- 
nend geftimme; Philipp Dorf, Präfidene, und 
Undreos Meyer, eriler Nichter am Tribimale 
des Weiſſenburger Bezirkes, Karl Schornlaub, 
Gerber in Weiſſenburg. Auch ber Garntfon der 
Stadt Weiffenburg ward bie frage zur Abftim« 
mung bep tem Commanbanten vorgelest. Ey 
fiel da feine verneinende Stimme, doch waren 
mehrere mit Anmerfungen, unter anderen diefe: 
„Er ſoll lebens laͤnglich Eonful, ja auch so Jahre 
nad feinem Tode ſeyn.“ — Der Mebatteur beg 
Meiffenbirger Anteigerg pflegte über jedes freie 
ner Erätter ein Sprüclein gu fenen, bag mehr 
oder weniger auf den Inhalt Befug haben ſollte. 
Steuerdings aber ft töm diefes unterfags worden; 
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weil Im ı5ten Stuͤcke ded Unzelgerd das Spruͤch · 
kein: „Ned, was du thuſt, das thu weislich, 
und bebenf das Ende, vorflaub, und in bem 
Bfatte bie Urkunden im Betreffe des lebenslaͤng · 
lichen Eonfulats zu lefen waren, z 
Straßburg, den 6ten Te 

Den thätigen Bemühungen des Br. Donceau 
(der unter anderen auch den berüchtigten Aubry 
entdedtte) und dem übrigen Polijey - Commiffas 
wien und Beamten imirer Stabt, danken mir bie 
geſchwinde Ankaltung der Urheber bes lebter- 
mäbnten Diebftable bey den Bürgern Kuhn und 
Comp. Ole Ausführung diefes Diebfiahls warb 
*— begürftigt, daß einer ber Diebe, ein 
ebemabliger Sattlergefel, in der nähmlicen 
Straſſe und zwar ineinem fest gerade undewohn⸗ 
ten Haufe wohnte, und bie ganze Beute nut ei» 
nige Schritte meit ‚geichleppt werden durfte. 
Schon lange beobachtete die Pollzey biefen Men- 
ſchen, ber von einer ſehr unbebeutenden Een 
ſich ren emporgeſchwungen batte, und fi 
alle Bequenlichkeiten des Lebens verfchaffte. Auf 
die mehralg überzeugendin Beweiſe einer verbäch- 
tigen Lebensart, die der Polizey » Commiffär for 
gleich ben ihm fand, als zum Benfpiele prächtt- 
ge Mibeln, mehrere Saͤcke Geld, Uhren und 
eine Menge anderer Kofibarfeiten, eines Saͤbels, 
ber fich zuſammenlegt, und ‚endlich einer höljer- 
nen Diebslaterne, mit einem noch feifch ‚ge 
brauchten Lichte, die in einem Dfen ad, nebſt 
noch mebieren Kmfländen, beren Entdeckung den 
Dieb immer verwirrter machte, ‚gab er fi 
ſelbſt (jedoch nicht ehne gewaltfamen Verſuch zu 
entwiſchtu) als den Thaͤter bes Diebſtahls, und 
ben Ort im Hauſe an, wo man auch wirklich 
nicht nur alle in der vergangenen Nadıt; fon 
bern noch weit mehr, ſchon längft geſtohlene Ef- 
fecten, vorfand, Auf bie eigene Anzeige bes 
Diebes wurde man auch eines feiner Epiefae- 
ſellen, bey dem dag gefiohlene Geld lag, noch 
ou bemfelben Tage habhaft. Man fand alle 
Merfjenge in bes erfleren Wohnung, als bag 
Zeil, momit er die Kelleroͤffnungen und Thuͤren 
euffprengte, bag Sell, an bem er fich in den 
ler binunterlteß und dergleihen. Aus dem 
Keller flieg er in bie Haueflur binauf, fehraubte 
zuerft dad Schloß der Hausthir ab, und dffnete 
tiefe; erbrad fobann die Gemwdlb » unb mehrere 
andere Thuͤren, und endlich auch die eiferne 
Seldliſte. Die Menge der gefiohlenen Effekten 
und mebrere andere Zuſammenſtellungen laffen 
vermunben, daß der Bezitk, den fich diefe Diebe» 
Bante erſchen batte, fich auch gienilich mweir jen« 
feitß des Fheins erfireden mag rc. ıc. worüber 
bie Brteriichung mehr Anfichluß geben wird, 


Brüffel, den arfien May. 
Der Erspriefter Hulen hat im Mahmen bes 
ar sr, von ein bie 
Michleit indem Departemente 
Methen erlaffen, worin er fie au 
Bolf zu ermahnen, für dag lebe 
Dis Er ſtimmen. Ja, their 
erite t er, bei es in rcH 
das Wohl der Mepublit und ver Olın en 


beiligen Religion erfordern dr af da 
Held. in feiner oberſten Regierun -erhal: 
ten werde, jener Mann, g ber all 
mächtige und barmbersige 


ott ergri 
um fie mit der Nechte beg en, . 
nes Sohnes, unfers Heren Jefus Chrifus,u | 
vereinigen, und ber biefe bepden —— 
Hände geleitet hat, um feine heilige . 
twieber aus dem Staube zu erheben. Ja, 
re Bonaparte miffe big zu — — 
themzuge, den ber Here noch Uber unfre 
ge hinaus verlängern wolle, in feiner Stelle 
als erfter Conſul erhalten werben! Gerne em 
innere ich bey diefer —— tote groß eher 
gahls bie freude der nefangenen Mepublik der 
Juden war, als ber Herr dem Geift des par 
dfdyen Könige Cyrus erwedte, ımb als bie 
fer erlaubte, daß bie Kinder raeld nad Je 
zufalem geben könnten, um das Sa 
Heren wieder zu erbauen, und ald ex ihn 
ale heiligen Gefäße wieder gab, bie ihnen 
Vorgänger genommen hatte, Bir fehen dieſe 
Wunder des Herrn in unfern Tagen erneuert. 
Gott vergift feinen Zorn, um bieThränen 
feiner Braut, der Kirche, durch bie Hände Tr 
naparte's abjutrorfnen. Laßt ung aljo wie Ne 
freuen Juden gegen Cyrus, dankbar gen we 
sehen Conſul fepn; last ihn ung aufte 
mäblen; laßt Ipm uns Treue und Liebe (hnd 
zen! 

Der erfte Confırl, ber bier binnen einem Mo 
nah von Paris in Begleitung bed Generald 
Andreofi und mehrerer Offigierd der Eonfuları 
Mache erwartet wird, und zu beffen Empian 
ge viele Unflalten getroffen werben, wird, nach ⸗ 
bem er mit den Notabeln vom Belgien und den 
Rhein «+ Departemen:s Conferenzen 
Antwerpen befucht bat, feine Reiſe ke 
tich, Anchen und Coun nad Mainz fortfegem 
Auf biefer Reife werden bie Pläge, melde dit 
Militär + Line länge dem heine ausmacher 
follen, definitiv beflimmt werden. Bu Dill 
borf wird die Gemähide » Gallerie twieber ber’ 
neftelt ; das Gerücht, daß Bonaparte au 
Düffeldorf befüchen werde, iſt nicht zu Der 

Hrgen, 
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Melland, ben sıflen May. 

Man lese nun in den Blaͤttern von Florenz 
bie Rede, welche ber Papſt am 24. Man an das 

ebeime Sonfiforium hielt, ehe er das Jubileum 
fir Mom verkünden lief. Der It verbrei« 
tet fich ber bag ehemalige Schiima in Franf- 

‚das Eoncorbat mitdem „weiſen, erlauchten““ 
x. Bonaparte, „den groͤßten aller Entwürfe,‘ 
andere dem Papft vormahls unbekannte Arti- 
tel, welche noch Beſorgniſſe geben; aber bie er 
gu mobifichren hofft; bie ————— Biſchoͤfe 
und Seiſtlichen, welche bie Kirche wieder in ih ⸗ 
zen Schoß aufgenommen habe, endlich — das 
Jubileum. Das Ganze iſt im Tone der ge 
wöhnlihen Bullen und Breven aefihrieben. 
. Zondon, den iſten Jun. 

Gefteen war in den Kirchen feverliches Danks 
amt wegen bes Friedend. Der Lorbmajor und 
Die übrigen fädtifchen Beamten haben ſich 
u biefem Ende im feſtlichem guge nad) der Et. 

lslirche begeben. Der König und der Hof 
n bem Gottesdienfte in ber Kapelle im St. 
amespalaft beygetvohnt. 

Der Prinz Wiltam von Gloucefter bat fich 
auf einer Fregatte eingefchtfft, um, mie es heißt, 
mac Petersburg fich zu begeben, wo er fich mit 
einer ruſſiſchen Brimeflinn vermäblen wird. 

Nah Briefen, die man diefen Morgen von 
Douvres erhalten bat, wäre der Erbprins von 


Dranien bafelbfl-aus Frankreich efomment. 
Dem Vernehmen nach hat ber König von 
Epanien ben Herzeg von Pietras zum Borb- 


fchafter an dem hieſigen Hofe ernannt. 

Am 2aſten Man murbe im lnterbaufe ber 
GBegenftand der Stierhetze von Neuem bebat- 
tirt; Hr. Dent trug auf die tvepte Merlefung 
der von Ihm eingebrachten Bil zu Abſchaffung 
biefes graufamen Volfszeitvertreibes an. Sir 
Mihard Hill unterſtuͤtzte die Motion, Hr. Wind» 
ham befämpfte fie; zu dem Vertheidiaern der 
Stier hetze gehörten ber General iafconne (ber 
befannte eifrige Fuͤrſprecher dee Sklavenhanu · 
dels) ber Oberſt Grosvenor, Sir Thomas 
Srankland; zu den Gegnern die Herren GCour- 
tenay, Wilberforce, Sheridan. Auf beyden 
Seiten wurden bie witzigen Einfälle, und be 
fonbers bie Wortfpiele, nicht nefpart, wozu 
das englifhe Wort bull reichlihen Stoff ge 
mwäbhrte: die Stiere, von denen die Rede war, 
und die befondere Art Stuückchen, bie man un» 
ter dem Nahmen Irifch bulls von den Jrläns 
dern erzählt, gaben vorzüaltch zu fehr belach« 
sen Verwechslungen Aulaß. Hr. Windham 
nahm wieder die Stierhetze aus einem politi« 


(hen Gefihtepumete in Schutz; er behauptete, 
bie Verſuche zu ihrer Abfchaffung wären ein 
metbodiftifch » jakobiniſches Eomplot; bie Mes 
thodiften fowobl ale die Jafobiner hätten mit 
biefen Vollsfeſten nichts zu thun, jene aus res 
ligidfem Banatifmus, diefe meil fie an ber Fuͤr ⸗ 
enjagd eine meit eblere Ergoͤtzlichkeit fänden. 

uch machten die Verfechter ber Stierhetze gels 
tend, daß es ungerecht und unflug wäre, den 
unteren Vollsliaſſen ihre Zeitvertreibe yu neh» 
men; die höheren hätten ihre Bilingtong, man 
muͤſſe den unteren ihre Bulls laffen. Die Geg- 
ner ber Stierhetze erzählten dagegen mehrere 
ſchauder hafte ichten von Graufamfeiten, 
welche ben Gelegenheit ſolcher Feſte gegen Hun- 
de ausgeuͤbt morben wären, umb fragten, ob 
man glauben könne, daß ſolche Abſcheulichket · 
ten wahren Muth erzeugten. Hr. Sheridan 
ſcherzte viel Über Hrn. Windham, ber in ſet⸗ 
nem Zorne über den Definitivtractat wenig⸗ 
ſtens den Frieden zwiſchen den Stieren und 
Hunden noch zu hintertreiben trachte, und et 
nige Hoffmung hege, die Stierhetzen möchten 
am Ende body noch zur MWiederberftellung der 
Bourbon filyren; auch an bem methodiſtiſch⸗ 
fafobinifchen Eomplot übte er feine Laune, und 
bebauerte , daß der vorige Kanzler der Schatz ⸗ 
Kamer nicht mehr im Amte wäre — von bie 
fem wäre gu boffen — daß er naͤchſter 
Tage, als getreuer Bundesgenoſſe ſeines ſehr 
ehrenwerthen Freundes, mit dem grünen Beutel 
im Parlement erſchienen ſeyn, und eine ganje 
Menge urkundlicher Beweiſe von jenem Com⸗ 
plote herausgelangt Haben wuͤrde. Die ate 
Verleſung wurde mit 61 Stimmen gegen 54 
verworfen, und bie Vertagung derſelben auf 
3 Monathe ohne Abftimmung befchloffen. 

Die Beforgniffe, welche bie erneuerte Strenge 
ber framẽe ſiſchen Negierung tn Tuͤckſicht ber eng« 
lifchen Waaren gegeben hatte, find nun ziemlich 

ehoben. Ein am 24ſten Man von Paris ange 
ommener Courier bat, fant man, hierüber ſehr 
berubigende Nachrichten überbradht; es ſollen 
darin nicht nur beitimmte Erdffuungen im Betrefr 
fe eines abzufchließenden Hanbdelstraftats zwi⸗ 
fchen beyden Nationen gemacht; ſondern auch 
ein den berühmten Nahmen Eolbert führender 
Agent als der su ben dieffallfigen Unterhandlun« 
gen befitmmte Kommilfär genannt werden. 
Seligenftabt, den ten Jäner. 

Vorgeftern hatte unfre Stadt und Gegenb ein 
fchreetiih trauriges Schickſal erfahren miüffen. 
Nach einem heißen Sommertage zog Abends 
vor 8 Uhr bey einer Windftille fehr langſam ein 
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fArchterliches Gewitter aus Süden aufs ed bon. 
nerte in der Ferne umaufhörlich; gegen 9 Uhr 
kam e6 näher und zwar mit einem fo tief ber 
ebhangendem Schloßengewoͤlle, daß Jedermann 
in nd —— —* Folgen lebte. 
Plögkich entlud fich dieſes Gewoͤll, und ed brach 
unter Blitzen und Donnern ein fo heftiger Sturm 
aug, chen bey Menfchennebenien nie ge 
wefen if, Die Erbe wankte mie bey einem Erb» 
beben; und fo mie die Deftigfeit bes Drkang 
te Dach iegel, Schornfleine, felbft Dächer zum 
Theile berabfchleuberte; fo warf ber durch def 
fen Kraft baberrei Hagelſtrom alle ibm 
——— enſter enizwey. Jedermann 
bebte und zitterte in den Zimmern, und füche 
fd « ee weil man felbft in denfelben 
-zor ben babin eindringenden großen Schloßen- 
Fücden mit fiher war. Es folgte dann ber 
Rärtite rg der den von Des ent» 
biöften fern vollends auch noch im Innern 
durd; das eindringende GSewaͤſſer ungemein fcha- 
dete Diefes alles waͤre jedoch noch ju ertragen, 
und bie gefchlagene Wunde zu beilen gewefen; 
allein das Umglüd und der Ruin für unfere 
Eintoohner folte total ſeyn. Unſere volle 
Fluren und Heuärnte, bie noch einige Mimiten 
sorber in einem alles verfprechenden reichen 
Ueberfluße fanden, waren in einem Mu fo ver 
iilfter, jerhackt und vernichtet, daß nicht ein» 
wahl miehr ein ganzes Hälmchen oder Gräschen 
anzutreffen iſt. Auch im ben Wäldern berrichte 
biefe oräßlihe Zerfidrung; umgählige der fiärk 
fien Bäume liegen Theild aus der Wurzel ge- 
ziffen, Theild abgebrochen, gerriffen und von 
ihren Stellen geſchleudert. Dieſes Hagelwetter 
bat ſich mit gleihen Verbeerungen bis gegen 
dar ger ericht hinüber audgebehnt. 
erliner Zeitung vom ı. $unp. 
Unfer guier Sata at einen neuen Beweris 
feiner Gerechtigkeitellebe gegeben, wie aus dem 
folgenden deßhalb einer Öffentlichen Befanntmas 
dung vorgäglich würdigen Kabinetsfchreiben her · 
norgebt: Rein lieber Etatsmintiter Freyhert 
von Hardenberg! Aus Eurem Bericht vom 28, 
März erfche ich, daß von den Gerichten des Ne 
giments dv. Laurens 162 linteroffiziere und Ge- 
meine, welche in Amerika von deir im Jahre 1776 
dahin geſchickten marlgraͤflichen Subpdienrup- 
pen deſer tiet ſeyn ſollen, in den offentlichen Blaͤt · 
ten vorgeladen werden, mit der Androhung, daß 
im Nichterfcheinungsfalle ihr Vermögen confifs 
cirt, und ihr Nahme an den Ga'gen gefihlagen 
werden fol. Da dieß Verſahren bey den Um« 
Händen, welche in Udſicht jenes Gubfidtenirup- 


gemwaltet hab art und ungerecht 
je —— 8* vn fräntifgen — 
me 


rem Borfchlage und habe date 
bem —— — en, den 
Defertiongprogeß gegen die Im den Zeitimgs⸗ 
blättern aufgerufenen ohne weiters — 


a a an Ua 
“ 
baf hierdurch die Mertwandten ber N. es 


&e biefe 
bewirfen, burch Eure Ungeige | 
eſetzt habet. 2 bin Euer wohl affectionirter 
9— Beiedrih Wilhelm. — Potsdam, ben 3. 
April 1902. a 


Duebuss; ben ırten May. 
o 


Der Hamburg. Eorrefpondent wieber ein 
Schreiben aus Stalin vom 16, Map, worin es 
beißt: „Der hinftige Großmeifter von Malta 


wird nah ber neueflen Arran wahl bem 
größten Theil ber weltlichen ren Ordens 
außerbalb ber Inſel verlieren. Bailli Toms 
mafi ift vom Sicilianiſchen Hofe zu jener Würde 
empfohlen, und auch in Rußland gewaͤhlt wor» 
ben. In den Waplliften, die ber Papſt vom 
Vetersburg befam, bat er baber bie meiſten 
Etimmen für fid). 





Yiro.313. Polizeyerinnerung. 

Dan bat bier am Werktagen einige Kreutzgaͤnge oͤf⸗ 
fentlich aus der Etadt stehen geſehen, und ben falſchen 
Schluß daraus gemacht, daß die Kreugginge an Werks 
tagen wieder, wie chesor, erlaubt ſeyn. Wilein, mau 
muf bemerken, daß diefes nur folde Kokal Areutzgaͤn⸗ 
ge waren, von benen vetmoͤge Bencral:Bererdaung wong 
sten Dexember 1801 $. 8. jedem Orte jährlich einer, 
um damit über Nacht aussubleiber, erlaube if. Write 


‚chen, den 14ten Jump 1802. 


Daumgarıner, PolirepDirerter, 





Sehr ſchoͤn geſponnene Baumwolle zum Weben 
fowehl als zum Stricten ut um fehr bidlige Preife vor 
dem furfürftl. Hofgarten am fogenannten Rockcri Me, 
32. zu haben; Wertmeider fowohl als andere Kaufss 
luſtige belieben Sich gegen zuſicherude angenehme Bes 
dingungen dahin zu wenden. 


Mondtags den ıztem dieſes wurde Abends ein 
laͤuslicht onaler goldener faconirter Frauenzinamer Ohr 
rentiag mit eimens blauen Steinchen, wnwillend me, 
verloren, Der #inder wird gebetben, ihn gegen ges 


tois angemeffeng Belohnung dem Zeitunge Comtoir m 
überbriugen. 


Dig 


’ 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 10. Juny. 





Varis, ben gten Junp. 
Der Miniſier der Marine und Colonien hat 
Igendes Schreiben an ben Srepräfecten ber 
iadt Havre, Dr. Bourbon, erlaffen: „Die 
Rachricht, die Sie, Bürger + Präfect, mir von 


t 
den Scerdubern gegeben haben, welche in dem 


smirtelländifhen Meere Freuen, bemog mic, 
ſogleich den raͤfecten von Zeulon einsitlaben, 
ben Befehl zu erlaffen, daß alle Schiffe ber 
Mepubiif, Die aus biefem Hafen auslaufen, die 
repbeuter, wenn fie fie treffen follten, verjolgen; 
weig, daß die fpanifche Regicrung ihrer 
—* gi 
au 
Au 


zwey Kriegsfahrzeuge hat aus: 
la um Jagd auf fie zu machen. 
m erfuche ich Sie, Burger- Vräfect, 
dem handelnden Dublılum ihres Arrendiſſements 
dieſe Nachricht mirzurbeilen, bamit die Echiffer, 
e in tiefen Gemäfiern ericheinen werden, 

bh ber größten Vorſicht bedienen mögen. 

Unter;. ) Decreg.! 

en des Präferten ber. unteren 
Seine an den Staate rath Portalid entbält ci» 
ne weitläufige Befchreibung des Empfanges und 
ber —— des Erzbiſchoſes von Rouen, 
Eamb .  Diefer Prälar wurde in feinem 
Kirchſprengel mit den groͤßten Ehrenbegeunungen 
angen; wmichtd war verſaͤnmt morden, um 
Der Feher feiner Einfegung allen den Ponp und 
®lanz zu geben, deffen fie nur fäbıo war. Eie 
wurde des Morgens durch Ürtilleriefaiven an« 
— Die Trurren ſtanden unter ben 
Waffen. Alle bürgerlichen und militä.ifchen 
Geralten begaben ſich zu dem Erzbifchofe, und 
begleiteten ihn von feinem Palaſte zur Kirche. 
Der Prälat gieng in ber Mitte unter Doraud- 
tragung des Kreutzts. Bey der Ankunft auf 
dem a Platze vor der Kirche Überreichte ibm 
dır fett die Schlüffel derfelben, und ſtellte 
ber verfammelten Geifilichfeit vor, die ihm 
tt bezeugte. Mach gehaltener 
fegerliher Meſſe wurde ver Erzbifchof mit dem 
näbmlichen Zuge nach feinem Palafle wieder zur 
x . Gleiche Feverligkeiten hatten am 
zten biefes zu Eoom bey bem Empfarge des Bir 
gchofs von Thambery, Dimerinville, welcher 
gprovijozifch Lie Oid eſautechte von Inon verfleht, 


Statt. Ein ſtarkes Cavaleriebefafchement wur⸗ 
de ihm auf eine halbe Stunde meit entgegen« 
gefandt ; an den TIhoren der Stadt wurde er 
von drey Maires von Lyon empfangen. Bey 
feinem Einzuge erfolgten mehrere Areillerizfals 
ven, moben mit allen Glecken asläuter wurde, 
Nachdem er in dem Hotel, dag für ihn beftimme 
worden ift, angekommen war, empfieng er dem 
Beſuch aller Nuctoritäten der Etabt. ds dem 
Hotel wurde eine Ehrenwache aufze” ft. 

Unfre meiflen Journale mit Einſchluß dee Mo- 
niteur geben folgende Nachticht aus Borbeaur 
vom agiten Man: „Ein Brefter Schiff hat ge⸗ 
ſtern im der Roede von Bordeaux geanfert. Der 
Kapit. Noel, welcher Befehlshaber besfelben in, 
erllärte, er babe ben ı5ten April Guadeloupe, 
und bie Juſel St. Domingo, wohin er ſich bege⸗ 
ben hatte, um die Befehle des Gen. facrofie für 
Frankreich gu empfangen, ben ısten werlaffen. 
Don dem Schiffe aus bemerkte ber Kapitän auf 
Domingo bewaffnete Haufen, die aufeinander 
— Derfelbe warf daher in der Bad von 
Kofeau nicht Unter; fondern lief fih in einer 
Heinen Barfe and Land ſetzen. Sogleich begab 
er fi sum enaltihen Gouverneur, wo er auch 
den Gen. Lackoſſe antraff, ber eben Anſtalten 
traf, den Geuverneur an ber Spise von Trup⸗ 
pen zu begleiten, bie zufanmengesosen wurben, 
um auf die Steger logzugeben, bie ſich empört, 
die englifhen Dffisiere gemorber , und fih des 
Forts bemächtiger hatten, Der General kacroff⸗ 
tbeilte dem Kapit. Noel die Nachricht mir, daß 
ſich drey Viertheile ber Schwarzen dieſer Inſel 
empoet hätten, und fügte noch birzu, der Cote 
verneur habe day Man tialgeſetz protlamtren und 
die rothe Fahne aufpflanzen laſſen. Aehnliche 
Nagaben hatten firslih auch enalifhe Journal⸗ 
nad ber angeblichen Uusfage des Commandan · 
ten bes von Marinique zu Vortemouth ange- 
tommenen Kriras-Öloops Morgiana enthalten; 
e8 iſt aber feitdem denſelben, und wie es fcheint, 
mit Mecht witerfprodhen worden. 

Loudner Nichrichten vom aten Juny in Yırk 
fer Blätter melden die am iſten erfolgte Ankunft 
des Erbpeinzen von Maffau » Dranten (in bew 
franzdf. Blättern Vaſſau · Dutz⸗ zu Kondon. 
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In den enälifchen Blättern wurden die ſchweit · 
—— An Elegengeiien, und insbefondere bie 

emaner Händel, aus einem gegen Fra 
Fehr gebäfligen Gefichtäpunft betrachtet, —* 
gen in halbofficielen franzoͤſ. Journalen dfter 
proteftiet wurde, Jene fanden fogar in ben Aus · 
drüden bed Sprechers ber Megierung, welcher 
bag neue Refrutirungsfoftem bem gefeggebenden 
Körper vorgelent hatte: daß auch zur Bezwin · 
gung ferner Nufflände eine bedeutendere Kriegs» 
macht noͤthig wäre — eine Beziehung auf Plane 
Franlteichs niit feinen Nachbarn. 

Am iſten dieſes traff das Fauffahrteyſchiff 
Marengo vom Cap Francals zu Bordeaur ein; 
feine Ueberfahrt follte 40 und etliche Tage ger 
Baıert haben, und die frangdi. Blätter geben an, 
in deu Briefen, welche dasſelbe mitgebradht ba- 
be, fen in Betreff der St Dommguer Angele- 
genheiten nichts Meueres enthalten geweſen, als 
was man aus denen, welche mit ben letzten Amts · 
berichten gifommen find, fon gewußt habe. 

Im Moniteies vom sten biefes liest man eine 
Adreſſe bes Umterpräfckten vom Departement 
von Marengo ar den erfien Conſul aus Aleſſan · 
dria vom 24. May, woriu es heißt: „Die Ein- 
reohner diefes Departements nannten Sie den 
Unäbermindlichen; feit dem Frieden werben Sie 
von ihnen Vater genannt: Sie haben getrıue 
ffranjefen aus ihnen zu machen gewußt.‘ 

Im Journal des difenfeurs wird ber neue Zur 
wachs, welchen bag brittifhe Gebteth in Ditin- 
bien durch das Gebieth des Nabobs von Dude 
erhält, näher beleuchtet, und die Frage aufge» 
werfen, ob die Bergrößerung der franzdfiiden 
Madıt, welche von ber Windhamſchen Parten 
fo übertrisben werde, niche in vielen Rüdfichten 
uch weit hinter jenen beitttichen Ausbreitungen 
in Oſtirdien surüdbleibe. Dasfelbe Blatt bringt 
in Erinnerung, bafi Sr. Pitt der Urheber des 
gegen Frankteich entworfenen Aushungerungs 
plang gewefen fe. 

Der Koͤnig von Hetrurlen Bat feiner Gemah⸗ 
linn im geheimen Kabinetsratfe Eis und Stim ⸗ 
me gegeben. 

Mainz, den oten Junv. 

Unfer allgemeiner Departementsratb erlief am 
sten dleſes, da er feine dießjaͤhrige Sitzung ber 
ſchleß, an deu Gen. Megierungs-Commiffär fol- 
gendes Echreiben: „Der allgemeine Math des 
Derartements vom Donners berg bat feine jwerte 
Sitzung, grendiget. Eeinem Schwure und ſeinen 
Grundfögen getreu, hat er feine Meinung ber 
den Zuſtand und die Beduͤrfniſſe des Devarte- 
ments fred muthig in das Prerofell feiner Eitung 
eingetragen, Die TFeglerung wird fie in ihrer 


Weisheit mänen. Alle Mitglieder 
—* —— —— u ka £ 
nes ungetheilten rauı dag 
eg 
eben, dag gut um 
ift ; ein fanftes * —— — Del 
die fchredlichen Leiden de derg Krieges 
vergefien zu machen, dieß iñ das F— Bud, 
welhes Sie zu erreichen entfchloffen find. S 
werden ed geivißi erreichen, bafılr ung Ih 
fnbere werden Ste unfze Wuͤnſch in 


riſt, auf bie Erbbejlands- und geiftlichen‘ 
e wie auch auf bie keheninſe A sn 
ſchaftliche Eulten ungefäumt in e 
ben. Der Husdrud diefer Winfche 6 
am Sclufie unfrer heutigen Sigung. Ro 
mußte im Allgemeinen nahdräcdlich ben Wır 
äußern, die neuen Departements bald g& 
bem übrigen Frantreich gletchgeftellt zu fe 
Mir gehören alle 55* Familie; ſeyn mit 
auch den näumlichen Gefetzen unterworfen Dann 
erft, wenn bie Bewohner dieſes Kerr tar 
bes ſich nicht mehr als erobert betrachten, wır- 
ben fie ihr ganzes Vertrauen auf bie — und 
vdterliche Negterung von Frankreich fegen, und 
Diefe wird fich Überzeugen Finnen ah dei Bol 
auf der Welt dag in den neuen tementen 
an Neblichkeit und Treue Übertrifft. Laffem ie, 
De. Eommifär, der Negierung bte Verficherung 
unfrer gänslichen Ergebung ‚gerduig fepn, und 
belieben Sie den —— Ausbruck unſter 
Zuneigung anzunehmen. allgemeine Rath 
bes Departements vom Donmereberg. Unten. 
Handel, Präfident; Weber, Sekretär." 

Bern, den sten Jun. 

In helvetiſchen Blättern otrb eine neue 
Eorift über die gegenwärtigen Ungelegenkeiten 
diefes Landes angelindige, und Aloys Rebins 
als deren Berfaffer bezeichnet. — Hier find über 
509 vermeinende Erimmen im Betreffe des Der- 
fafungdentwurfes eingeſchrieben worden; zug 
rich wurden bey Echlichung der Megifter 230 
b:jaheude und 69 orriverfende gezählt; der Lau · 
ton Zug bat ben Entwurf bepnahe einmi:his 
angenommen, der Canton Lujern mit großer 
Mebrzapl: nur in den Diftricten Gempad und 
Surfen wurde, durch vorgefpirgelte Meligiend- 
Gefahren, eine beträchtliche Anzahl vernein ender 
Erimmen birirft In den Gantongliri, Schrn 
unb Uutermwalben find auch biegmahl die geirt 
lich vorgefchrisbenen UAnftalten noch verzögert; 
dagtgen fommen bie Statthalter biefer Eantone 
häufig sufammen, wie ce ik: um gemein 
ſchaftliche Maßeegeln deßhalb ju verabreden. 


. 


Don Neuem siefuliren im Eantom Leman Abrefr 
ge für die Reunton mit Frankteich; mit bem 
etragen. bed jebigen framoͤſiſchen Befehlsha ⸗ 
bers in gedachtem Tantone, bes Generals Ser ⸗ 
ras, iſt man bier ſehr zufrieden. 
rondon, ben iſten Juny. 
Die atte Brittania, die zu Anfange bed 
Monaths März auf dem Cap —— if, 
Hatte Ealtırtta am sten Jäner verlaffen. linter 
den Neuigkeiten, welche bie Difisiere der Tre- 
gatte mitgebracht haben, befindet fich auch fol 
ende ſehr auffallende Nachricht: Sir Home 
opham iſt mit einer Eskadre, auf welcher ſich 
000 Mann Truppen befinden, nah Batabia 
- abgefegelt, um biefe Colonie anzugreifen. Wenn 
Die Unternehmung Statt gefunden bat, und 
bie Stadt vor dem roten März in unfere Hin» 
de gefallen if, find alle Echäge und Kauf 
manngivaaren, womit fie angefuͤt ift, zufolge 
des Definitivtractatg, eine gute Vriſe. Mur 
die holldndiſche Niederlaffung allein würde wie 
der —— werden wagen. 

Eines unfrer oͤffentlichen Blätter macht bie 
ganz richtige Bemerkung, daß bey Gelogenpeit 
des Gefeges über den Silavenhandel im gefetz 
—— Körper zu Paris weit weniger Der 

tten Etatt gehabt haben, als neulich im eng» 
lichen Parlament bey Gelegenheit der Dill zur 
Abfchaffung ber Stiergefechte. 

Negensburg, ben aten Juny. 
Der kalferl. Brinctpal» Eommiffartug hat vor 
Kurzem erft von Wien die Erlaubniß erhalten, 
ſich auf einige Zeit von bier zu entfernen, und 
ber Eoncommiffarius hat vor wenigen Tagen 
feinen in Regensburg jurüdgelaffenen Haustan- 
jelliften nach Wien berufen; man glaubt dems 
nad, daß es auf dem Metchdtage in Anfehung 
ber Entihädigunasfache ned, eine Weile beym 

Alten bleiben wuͤrde. 
Darmftadt, dben’sten Junp. 
Da bie den kaiſerl. Hofpfalggrafen erteilte 
Comitive folhe Vorrechte enthalten, melde 
Sheils der landedherrlichen Hoheit und Gewalt 
allein zuſtehen, Theil eine Gerichtsbarkeit und 
dabey eintretende Eognitton vorausſetzen, mit“ 
hin nicht geduldet werden können; fo tif, um 
dern Unweſen, welches folche Hofpfalsgrafen trei · 
ben, zu fieuern, nach dem Vorgange und Beyr 
foiele anderer Reichs - Mitftände , am 10. Man 
diefes Jahre von dem Kanbgrafen verordnet 
worden, daß beu kaiſerl Hofpfaljgrafen die Nuss 
Übung folder Rechte in den gejammien fürfili» 

en Kanben umnterfagt, und alle von ihnen bei« 
falls ausgeübt werdende und bereits ausgeübee 
anmaßlige Artus, mit alleiniger Ausnahme der 


Eretrung von Motarlen, und auch biefe nur ma 
ter Befchränfung auf die bereits am 20, Sept. 
1785 erlaffene NMotariats + Orbnung und Beo⸗ 
bachtung der darin enthaltenen Vorſchrift und 
— fuͤr null und nichtig erklaͤrt ſeyn 
ollen. 

j Wien, ben 2often Map. 

(Eingefandt). Am 19 d. ftarb hier bieburch« 
lauchtige hochgebohrne Fürftinn und Frau Jo ſe⸗ 
pha des heil. R.R. Fuͤrſtinn von Palm, Graͤſmũ 
zu Muͤhlhauſen, Freyfrau zu Steinbach, Bo- 
delshofen, Baltzheim und Sinningen ıc., des 
hechadelichen Sternkreutz · Ordens Dame. Die 
Hochſelige war aus einer der allerälteften adeli« 
chen Familten im Neiche, nähmlich aus dem ur« 
alten Stamme des fhon bey den merfwiebigften 
Turnieren vorfommenden berühmten Seſchlechtes 
der Meihsfrenberren von Gumppenserg, 
fo mit anfebnlihen Befisungen in Baiern begü- 
tert find, deſſen Erbmarſchallsamt diefe Familie 
erblich filhrt, entfproffen. Ihr fel. Hr. Vater 
Franz, Neichsfrepherr von und gu Gumppen« 
berg auf Vertmöß ıc, mar vor diefem ( weilandy 
Er. Majeftät Kaifers Karl VII. und nahmahlg 
(meiland) Ge. kurfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfalt⸗ 
batern Mortmillan Joſephs Kämerer, wirkll⸗ 
cher scheimer Rath und Hofrathepräfident; über 
biefes aber auch bes berüämten hohen St. Ge 
orgeorbeng Groffreug, bekannter Maßen ein 
aerechter und edeldeniender Mann, feommer 
Ehrift, särtlicher Vater und verdienſtvoller wuͤr⸗ 
diger Minifter. Ihre fel. Frau Mutter Eleo⸗ 
nora, aus dem ebenfalls uralt » adelichen Haufe 
ber in threm männlichen Stammen nunmehr er- 
lofhenen Reichsgrafen von der Wahl, war vor 
biefem Hof- Dame an obbemeldtem koͤnigl. Hofe, 
auh Sternlreutz · Ordensdame. Der ver⸗wig · 
ten Fuͤrſtinn erhabene Eigenſchaften, ihr lie⸗ 
bengmwirdiger edler Bemüchscharakter, ihre aͤchte 
Frömmigkeit, ihre ſtille geraͤuſchloſe Wohltha 
tigkeit gegen Arme und Nothleidende, ſowohl 
bier als in entfernten Genenden, und ihr vor« 
trefflihes Herz, welches Sie, als ein fo felte- 
ned als wahres Urbild der beiten Gattinn und 
Mutter, zum Wohle ihres zuruͤckgelaſſenen durch 
gränseitlofen Schmerzen tiefgebeugten Gemabls, 
dem Sie Alles war, und eben fo jehr zum Wohl 
feiner Familie, die Sie betrauert und Ihr fo 
vieles au verdanken bat, flätd und bis an ihr 
Ende thätig beiviefen, waren von jeher aller Dr» 
te, wo man Ste fannte, ein wuͤtdiger Öegen- 
fiand einer allgemeinen ausgezeichneten Vereh⸗ 
rung ; nun aber einer allgemeinen wahren De« 
baurung, unb machen jedem Rechtſchaffenen, der 
Eie kannte, ipr theures Ungedenfen unver⸗ 
geßlich. 
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'Wien, ben sten Juny. 

Am Iten dieſes iſt das ben dem biefigen Yuls 
vermagazine befindliche Laboratorium, nebſt der 
Wachtſtube in die Luft geflogen, woben 6 Mann 
getödtet, 2 vermißt, und 4 töbtlich verwundet 
worben find. 

©e. faiferl. Majeftät haben der böhmtich nie ⸗ 
beröfterreichifchen Hofitele durch ein Handbillet 
zu erfennen gegeben , daß Höchfibiefelben ent- 
ſchloſſen feyn, allen Staatsbeamten zur Erleich« 
terung ber fonft fo Eoftipteligen Zroilfleibung, 
auch wegen veränderlichen Moden, gleich dem 
boftriegsraͤhlichen Perfonale, die Uniformirung, 
zu bemilligen, wobey es der gedachten Hofftelle 
jufomme, über bie Art und Weiſe, mie ſolche 
Uniformirung eingeführt werben foll, eine be 
fiimmte Fre Bei vorzulegen. 

Der bey dem letztverſtorbenen Churfürften 
von Köln geftandene Cabinets Eefretär Morf. 
iſt von Er. faifal. Majeftdt sum Faiferl. 
ationgfefretär bey der batavifchen Republif 
ernannt worden. 

Weil in Wien feit einem Jahre fo ungewehn ⸗ 
lich viele Selbfimorde Senangen worden find; 
fo tft ein Gefeg und —— im Vorfchlage, 
nach welchem fünftig alle Sclbiimdrber durch 
den Schinder Äffentlih auf dem Vuhfarren 
aariiet und von ihm begraben werden 

n. 
Berlin, ben sten unp. 

Der königl. preufifche General Prinz Eugen 
von Wirtemberg iſt von bier nach Leipzig 
abgeretfet. 

Der ng: bat am apften May zu Stargard 
die Reviie über bie dort aus Pommern verfam- 
melten Truppen mit großer Zufriebenheit aeen 
diget, und bat nebfl der Königinn am 29. May 
bie Keife nach Preußen fortgeiegt Der König 

und die Dielen nahmen u Stargard die Loft 
baren umd glänzenden Anftalten bes Adels der 
Brovinz zum Empfange umd zur Bewirthung Ih · 
rer Majeſtaͤten mit Wohlgefallen auf, und fanden 
fih am 27ſten und zrften May hen den Bällen 
ein. Dir König ertbeilte dem Pommteriichen 
Landfchaftzdirector von Eifiddt den rothen Ads 
der · Orden, und "machte den General Lieute⸗ 
nants von Pirch und von Mofits ein Giefchent, 
dem erflen mit 3c00, bem anderen mit 3500 Tha · 
fern. Den sten dieſes wird der Köng in Mens 
mel eintreffen, mo ber Kaifer von Rußland auf 
ben rotem diefed ernoartet wird, Der Aufent ⸗ 
balt fol bis sum ı5tem biefeg dauern. Dir Zahl 
der loͤaial. Truppen, die fich ben Meinel verfam. 
wein, beläuft fid) an 70,000 Mann; fie fichen 


unter dem General von ber Infanterie, von 
Cour biere. 


— ——— — — — 
Nah erhaltener gnaͤdiger Ctlaubniß empfiehlt ſich 
der Ehemilus Baumann von Berlin mit feinen Wiſſen⸗ 
ſchaften dem geehtten Vablikum, er hat auch bie beien 
Kefommmendationen won verfchiebenen Höfen, von ie 
aus er die Arteftate bat, daß feine aut find. 

.) Ein Mittel, die Wanzen gänzlich zu vertilgen, dab 
fie nie wieder zum Derfchein kammen; es beficht ik 
einem abgejogenen Waffer, wonnt fogleich die Probe 
gemacht werden Fanır, für eine Bersftelle dawon zu reis 
nigen 32 Kr. , ju lernen 4Laubtbaler. 2) Ein Meher, 
welches die Leichdärner, oder die Hühmeraugen ohne die 
geringfte Infonmoditdt von jelbft heraussicht 24 Ar, iu 
lernen 4 Kaubebaler. 3) Ein noch mie bekanntes Mittel, 
rothe Haare fdrwarz ju färben, und haͤlt Zeitlebend die 
Farbe, = Laubthaler, zu Iermen 4 Laubihalet. 4) Dar 
be ich Haate zu wachſen, two keine find, = Laubthalet. 
5) Die Maulwürfe ans den Wiefen und 
gänzlich mwegjudringen, Das Neeept 2 Yaubthaler. 6) 
Schwarze umd weile Würmer aus dem Korn gänzlich 
au vertreiben, zu leruen 8 Kaubehaler, 7) Die Erdfche 
und Erdfrchfe dus dem Gatten gänzlich ju vertilgen, dad 
Necept 2 Laubthalet. x) Ein Zahnpulver zum Gchraus 
che für Scharbot und Wımdfäule, ſowohl ſchwarze ald 
gelbe Ahne wieder weiß zu machen, zo fr. 9) Ein 
Mittel, die Motten aus Kleidern und Naubtvert gduy 
lich zu vertilgen, dad Pulver zo Sir. 120) Aue Betifer 
en, fie mögen Nahmen haben, wie fie wollen, das 
Glad zo Kr. 11) Abe Dinten » und Eifenfede, dad 
Glas go Är. 12) Siede ich meerſchaumene Pieifen 
Köpfe in Wachs, und pelire fie fehr ſhön, 45 Ar. 23) 
Horn zu kochen, und in Form zu 5 o,en, daß man ale 
Arbeit davon verfertiven Fans, zu lernen = Kaubıbaler. 
14) Alben Noft aus Eifen und Stahl zu machen, das 
Debl zofir., ji lerısen ı Kaubrhaler. 15) Haare wegt 
imbringen, daß niermahls wieder welche wachten, ı faul 
thaler. 16) Für Zahnfchmerzen ein ficheres Mittel. 

Da ich fchon tm worigen Jahre bep meiner Durchreilt 
die Ehre hatte cin verebrliches Pubtifum zur been 34 
friedendeit zu bedtenen, fo fhnreichle ich mir dieſts 
wiedet vielen nürisen Zeſpruch ju erhalten z ich ben won 
Morgens y bie Mittags ı Ubr, umd Nachmittags vor 
balbe 3 Uhr bis z Uhr zu Haufe, 

Mein Aufenthalt ii bis den abſten dieſes; ich Isgirt 
im goldenen Hahn Niro. 8. ® R 

€s ifi verfloffene Woxbe ein großes weitz umd ſemmel⸗ 
farbes Wimdiprel mit fchiwarzen Feuerftreifen eutlaufen/ 
toer es bat, beliche es im Sertungs:Eomtoir zu me da · 
Den 31, dieſes Fonmt eine Kutſche von Danach 
bier ar, und geht die mächten Tage wieder dabin m 
wer fich dieſet Gelegenheit bedienen weil, be fi 
bey Hrn. Ich. Niebauer, Weingafigeber am Para 
platze jun melden. ; 
E24 
Morgen am Fronleichnamstage wird Pins 
3eiung ausgegeben. “ 
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Breptag, den 13. Jund. | Ä 


| d t n Sunny. 
BURN EL Rönigt, 
ber mit voller Seſundheit fein 6sſtes Jahr an- 
seat, prächtiger ‚etenest, vor nt —— 
wicht . Die 
bem Kin Oli twinfchen, war in ber Könt- 
sien 


f. 
Mode, und 
, Vrloamerfonen geben Anndiereßen anfatt de 


u ; bey welchen jeder Beſuchen ⸗ 
in einer Charafter⸗Maske erfcheinen muß. 
Der Prinz von Wales war bey der * großen 
Masferade bes Hrn. Thellufon als Ritter aus 
den Zeiten Carls l. gefleibet, hatte. 20 Verſonen 
In feinem Befolge, und wäre ben dem Augfteigen 
aus dem Magen bepnahe zu Schaden gefommen. 
Die Herjoge von Orleans und fler fiel, 
ten ben ber Masterade Epanier, und Der. T. 
Shertvan einen Methobiften + Prediger. vor, 

- Miflseß Champuneys machte, mas viel Lachen er⸗ 

zegte, ein altes Weib, reiches mit Butter und 
Eyern u Maikte zit. Es find bier bisher eine 
he Gefte zur Geyer des Friebeng 
‚gege 

* Unterhaus hat ſich in der Sams am 3. 

"diefes tn einem Ausichuße mit ben Gratifitatis- 

befchäfftigt, bie De. Yenmer, der Entberter 

— &ih oder , und Sr. Grentheab, der Erfin- 

"der von Bddten, deren man fich zur Rettung bey 

bee Gefahr des Etrinkens bedlenen kann, er» 

halten folen. Erſtere wurde im Borfchlage auf 

0095 eine 4 1200 Pf. Sterl. gefegt. 

— Die Gratif on für Dr. Jenner bat mehrere 
Debatten verurfadt. - 

ER - Paris, den roten Junp. 
Das geftrige Amtsblatt ber Kegierung entäle 
folgenden Urtiteh: „Mehrere Journale haben 

eine angeblich = dem ee Bir raund dem Ef. f, 

— Borhfiha ’ .d, , ı 


er t. "Diefe aus —5 er 
Am —— Note, iſt falfch und erdichterr 
. 84 exſte Conſul hai heuie den Seneral 


Andreoſſh sum Ambaſadeurbed Er. brit 


Am aten 
"D’un peuple 
"Erfülken Ste die Hoffnung eines großmithigen 


tifhen Mojerät, und ba den bisher in kon⸗ 
dom ange Hd bedoll maͤchtigten —I— — 
Minifter Otto zum bebomãh tigren Minifter der 
gu ſchen blik dem Präfidenten ber 

sbamerifanifhen Zrepfinaten ernannt. Fer» 
ner wurde General Dial zum bevolmächtigten 
Minifter bey bem Orden und auf ber Mſel von 
Malta, und Reinaud jum frangdfifsgen Hands 
lungs + Conmiffäe auf Bante erwannt. Yu bat 
num Bonaparte bie Präfecten und bie 5* 

mten auf die Infeln Martinique, St. Lu. 
cle und Tabago ernannt. . : 

Das Parifer Ratiohal » Inſtitut Hat in feiner 
allgemeinen Berfammlung am a4ften Map fie 
jede feiner 3 Abrbeilungen ein ausmwärtiges Mit« 

Heb ermähle. Diefe find:- Priehley , r,bie 
wathematiſchen umb apußläen Bi en; 
Nlebuhr, burch feine Reifen befannt,. für Moa 
xal ımd Wolitifjund der b Dichter 
Red, Werfiffer des Mrefflas, für Literatur und 
ſchone Künfte, . 

Am Sten diefe® mar ber erſte Eonful in ber 
Dpera. Er wurde mit großem Benfalltlarfchen 
empfangen: es verboppelte ſich bald, da bie Zus 
(dauer den Berg auf ihn anmanbten, den Prianı, 

Mte der Hekuba zum Achilleg fagt: 


gendreux remplissez l’espdrance. 


Volles). Diefer Vers mußte wlederhohlt mer« 
ben, und wurde mit ausnehmendem Enthuflafe 
mus beflatfcht, i 
- Mam erjählt folgende Anekdote von ber letzte⸗ 
Varade: Der erfle Conſul erblickte ben 
Wundarn des erſten Artillerieregiments, ben er 
ſchon lange nicht mehr gefeden hatte, Er gieng 
auf ihn zu, und umterbielt fich mit ihm auf bag 
freundſchaftlichſte Er fagte unter anderen zu 
Mm: „Apropos Br, Bienalot, find fie noch im⸗ 
mer ein Driginai? „Nicht fo ſehr mie 
Sie, mein General, verſetzte der Wundarjt; 
Sie machen nichts wie andere Leute, und Ne— 
mand kann es Ihnen na machen.“ 
Bürger du Moutter, Arjutant des Dbdereän. 
fuls Bonaparte, u mit Briefen an Ge. zuffiiche 
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Fatferl. md @e. köntal. preußifche Majeftät nach 
Memel abgefandt werden. 

Im Moniteur vom ten Juny finden fich 
Mehrere officielle Nachrichten und gam meue 
Netenftücde, welche die ttaliänische Republik ber 
treffen. Unterm sten Juny ſchrieb Bonaparte 
als Praͤſident an die Tenfur jener Mepublif: 
nDie Bereintsung ber Eollegien, als der erſten 
Drgare der Volfdfouverainirät, wird einft ein 
deniwuͤrdiger —— in der Geſchichte Jta · 
liens ſeyn. Die von Ihnen getroffenen Wah · 
len feinen ber Erwartung, bie man batte, 
zu entiprechen. Ihre Lage hat fich feit 6 Mo⸗ 
nathen ſehr gebefiert. &te wird bie zur nah. 
fen Vereinigung der Eollegien fi) noch mehr 
gebeffert haben. Zu biefer Zeit werde ich, wie 
ih boffe, einen Monath unter Ihnen szubrin- 
gen können. Ich ergreife biefe Gelegenheit, um 
ben Vizepräfidenten Melzi und den oberen 
Beamten der Republit, meine Zufriedenheit mit 
ihrem Berragen zu erfennen zu geben.’ Ju 
einem Cchreiben an ben Br. Gucciardi, der 
von der Genfur zum Staats. Eonfultore er 
nannt mworten, ermabnt ibn ber Präfibent; 
„in diefem wichtigen Amte nur dem Baterlande 
zußerhan zur ſeyn. Sie gehören keinem Depar- 
teniente mehr an; haben Sie nur bag Incereſſe 
und die Politik der geſammten Mepublit vor 
Augen.” Dusch einen Beſchluß vom Tten d. 
‘verordnet der Wräfident, daß ‚‚auf bie erfte 
Zuſammenkunft ber Collegien der italtäntfchen 

epublif, und auf bie erfte, feit der Zerfid- 
rung der Mepubliien des Mittelalterg, von 
bem italidniſchen Velke auggeübte Souveränt- 
taͤtsecte,“ eine Dentmänze gefchlagen werden 
ſoll. Nach einem anderen Beſchluße vom nahm 
lihen Datum fol der Minifier bes Innern der 
italiänifchen Mepublif zwey Comnmnſarien er- 
nennen, um fich mit ben frangdfifhen Commif- 
farien, welche bie Aufficht uber den Bau ber 
Eimplongftraße führen, in Ruͤckſicht auf den 
über dag Gebieth ber italiänifchen Republik ger 
benden Theil biefer Strafe zu vereinigen. 

Der Erbprin; bon Dranten, tvelcher vor eini« 
gen Tagen von bier nach London abgereifet tft, 
wird die von demfelben mit der franzef. Negies 
zung getroffene Uebereinkunft wegen der Ent 
ſchaͤdigung für den Verluſt feines Haufed in 
Holland, dem Könige vom England und beffen 
Miniftern vorlegen. Solche bejicht, wie Parir 
ser Zeitungen angeben, (nicht aut Wirgburg und 
Bamberg, welche beyde Bißthuͤmer vor einigen 
Sabren tım Haufe Dranien zugefagt werden mer 


Statt hat.’ 


ten, ſondern) aus dem Bigthume ' 
Theile des —— — en 
Gefällen des & 
welche es am rechten amd 
Släfen Sieg und Main bisher befigt, und and 
eigen andern benachbarten Meinern B 
Diefe Kändereyen find fiir das Haus Oranien ım 
fo ſchaͤtzbarer, als fie fich am dag im Deutfchlan 
elegene Erb» Fürftenthum Naffau · Oranien an 
ltegen, und alles jufanımen nun Ein. areombir- 
ted Land ausmacht. (Dir neueſten Berliner urd 
Haager Rachrichten geben an, ig men 
außerordentliche Adgefandte der batabiſchen Re 
ublif, Staate« Sefretäe Hultmann, in 
erlin babin unterbandelte, daß die Entfhddl: 
ung des Dringen von Dranien auf 

often geſchehen möge, von Berlin mach Hass 
zusldtommen werde, indem ber Gegenfland fi 
ner Sendung erfiillt fen). : 

In ber päpfllihen Allocutlon, von ber wir Im 
vorlegten Stille gemeldet haben, heißt «6, wi 
ber freude Über alles Vorgefallene ſich mod 
nige Sorge beymiſche, indem mit bem 
dat andere Artikel pußkkcirt worden fen, „dir 
fagt der Papſt, Uns nicht befannt waren, 
wegen deren ir, nad ben Spuren Unfter Der 
fahren, nicht umhln Finnen, ſchidliche umd 
wendige Modificattonen und Weräuberungen 
zufichen.’! Hlerzu macht dee Moniteur bie An 

il Dia 
U 


elnem 
Kun 
* 


merfung, „daß ſich diefe Worte ng die 

fion beziehen, melde feit dem heil Ludwig 
feit 600 Jahren, Über die Frepheiten ber galıla 
nifhen Kirche, welche die Pepfte nie fü an 
erfannt haben, und die durch Die —**— Eu 
fhen Geiste wieder im Erinnerung gebracht Andı 


Es ift unrihtlg, daß Spanien einen 


; neuen 
Vertrag mit den Dapft geichloffen hat. Sp 


nien wird ſich fernerbin an dasjenige halten 
zes iin Bl Deltan vi un Ba 
* + ge [4 
beifen ber König 7 allen Dfrkaben in Eponien 
mb, Jabien ‚Baktide — — König 
ar A eingefuͤhrt wor 
Breven, Difpenfationen ap A I 


atgl. Genehmigung bebirfen, 
 Srtarinri, kin olin Dei. 
rafburg, ben ı0ten 
Geftern if ber unlängft gebachte Schnee 
Benoit aus Barr, der feine Grau und ſch 
jingfes Kind mit Borbedacht ermordet hat, 1? 


Gegenwart einer unermeßlien Menge von d® 
dörern zum Tode verurtheilt worden 
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Urnsberg, som sten 
Des jetzigen Eburfürften von — Durchl. 

MR und des koͤlniſchen Ländcheng dießſeits 
Mipeing noh zur Zeit wicht an; fondern bag Dem» 
Fre ze Eh und unterbält nicht allein judicia 
Dale Se ei —— A —— Bar Ag 

vo ung und Hoftamer, w 
— ge Br Pr if, 
exit —— ihrer vor dem Kriege bezoge⸗ 


Wien, ben sten Junn. 

Aus Rlorenz treffen verſchie dene Vechr ibten 
ein, weiche Geſundheitsumſtaͤnde bes Königs 
non Hetrurien ale febr bedenllich ſchildern; der 
Ba —— Parma ſoll ſich bereits dahin bege ⸗ 

r 


orgen erwartet man dem Hof aus Preßburg 


Durch den ron des Nindfletiches erfpart 
25 * = egen 300,000 Gulden, weil 
rd ben ge ten Kreutzer fchon feit meh⸗ 

abren ber Fleifhregie aus Ihrer Cha · 


—E i Tost ht 
— Uuflahen befindet, (6 wird nädRend 
agen — A geſchickt, um ihre Heb⸗ 


— ira den zten Junp. 
sıten May Nachts um 9 übe brach zu 
——— mitten in der Stadt ein Feuer aus, 
durch den heftigen Wind vermehrt, fo 
11 um ſich griff, daß aller Hillfe und zweck ⸗ 
mäßig angewandten Nettungsmittel ungeachtet 
* Zeit vom anderthalb Stunden 36 * in 
der tſtraße abwärts von der Hauptlirche 
‚ein Raub ber Flammen wurden. Der Schade, 
‘ber den unglädlichen Einwohnern, (welche felt 
17 i Bar elich ein ähnliches Schickſal erlitten 
dadurch erwächst, ift jebr guod, manche 
baden ihr *26* Vermoͤgen dabey 
Di jur Hilfe berbengeeilten Beter- 
Sprigen haben zur kLoͤſchung besfelben 


getragen. 
BO den ten Yun. 
nicht an —* wie in Sfentlihen Blaͤt⸗ 
J die Leipziger Jubllate · Meſſe 
mar. —— ſehr große Geſchaͤfte 


Es if 
tern 
Ama) Seldenwaaren, bie jet 
a — 

ld u dan Zeuge wieder zu verdrängen 


Ar 


- 


je 


ſcheinen. Fran nb aber die Klagen ber 
inländifchen Babrlfen, die mit dem emalifhen 
Fabritaten unmöglic — ru —— * gleicher 
— halten Unnen. er Zumphrey 


verkaufte am 5 bls S pr. Cent wohlfefler, 
man auf dem Plane in dem 28 —5 
ten verkaufſt. Man weiß aber ar 
zung diefen Verluſt frage, um tie Arbeiter 
unbefchäftiget gu laffen Cund weil fie auf A 
Wege bares Geld erhält, fudem * emachten 
Öffentlichen Anleihen zum redit auf 
—— gemacht werben). Diele 
aarenlager, wo ehemahls ber Vorrat directe 
er zus — en —— eg r 
aus Humphrey aaazinen verfeben. 
ben Gang, bei ber Hanbel während bes Pin) 
* ift bie Maſſe des circulirenden Geldes im 
noͤrdlichen Deutſchland außerordentlich vrmehrt 
worden; beſonders * die kaiſerliche Münze ſehr 
gemein, Dagegen fl —* aber auch die Preiſe 
der Bebenemirtel verh — Fr Betsiis 
find die Bepfptele von Häufern, b im kur« 
© Beit emporarbeiteten, feltener er in Ham 
; bier waren aber Erifen, bie dort nicht 
—* men. x a 
amburg, dr en u. 
—— tft ber Dr, 9 Mr Be ebollmaͤch⸗ 
tigter * ee frangöfifchen Rep —* b 
dem Niederfaͤchflſchen Kreiſe, von Paris —2 
ner a n tum eingetroffen. 
Bern, den öten funn. 

In der ganzen fatholifhen Schweig hat man 
dleſes Frübjabr Schaufpiele wieder gefehen, bie 
feit 4 *— nicht zum Vorſcheine gefommen 
waren. Es find die Kreutzgaͤnge ober Bro 
fionen ganzer Kiecchengemeinden, an benachbarte, 

oft aber auch fehr en Drte hin, die 
zwiſchen Oſtern und Pfingſten vorgenommen 
wurden. Der Regel nach geſchehen fie keines · 
wegs an Sonn » ober Feftiagen; ſondern an 
Merftagen, und foflen ben gefammten Gemein, 
ben, bie baran, jung und alt, Männer und 
Meiber, theilnehmen, einen, gwey und mehrere 
* ge denn ben entfernten Kreutzgaͤngen, 
Fe t Maria» Einfiedeln, muß die ganje 
—— übernachten. Sie waren ſeit der Mes 
volution umterblieben, Theils weil fie wegen 
ber Tritppen, die allenthalben lagen, nicht vers 
langt wurden, Theils weil bie Beamten einver« 
fanden mit mehreren Geiftlichen es nicht pa⸗ 
gaben, Beyde Gründe fielen diefes Jahr gu⸗ 
im Theils weg, und bie Wfarrer, die an mans 
chen Drten bie filr die Kube, die Defonomie 
und die Sittlichkeit iheer Gemeinden wenig 
5 Kreugzüge gern derhuͤtet hätten, far 
ben fih, von den Eivilbehszden nicht unter 
ſtuͤtzt/ sendthigt, folche zuzugeben, wenn fie 








nicht von ber Menge verfegert werden mollten. 
Man bohlte ein Gutachten von der bifchöflichen 
Euria in Eonflany ein, bas dann, ohne in ben 
Werth ber Sache felbft einzutreten, ben Wunſch 
bezeugte, daß alles, was zu Unfugen Gelegen« 
bat geben könnte, vermieden, feine Kreutzzüge 
außer ben Eantonen, ober folche, die mehrere 
Tage dauerten, u. f. t., möchten vorgenom ·⸗ 
men werben. Dem. umerachtet find nun auch 
bie legteren nicht unterblichen , und vor 8 Tar 
gen nur bat aus bem Difiricte Stanz ein fols 
‚cher Kreutzgang 1500 Perfonen ftarf nah Dias 
ria · Einfiedeln Statt gebabt, Ob biefer und 
möhrere ähnliche Kreusgänge, bie in den letze 
sen Wochen in bem Canton Waldflätten vor 
genommen morden, auch benuͤtzt morden find 
um das Volk polttife zu bearbeiten, muß fich 
nun bald zeigen, 
Rheinfelden, ben sıflen Map. 

Ein Kapujiner zu Faufenburg bielt am ıöten 
biefes in der Vfarrfirche eine Predigt, bie eine 
förmliche Aufmahnung zum Ungehorfam gegen 
bie neue Obrigkeit enthielt. Es entſtand Kier- 
‚über wiſchen dem Juterime ſtatthalter und dem 
Dechant Wohnlich folgende Eorrefponbenz;, in 
deren Verfolg der Kapuziner nach Konflanz ger 
führt wurde. 

„Raufenburg, 16. May. Würdiger Mann! 
Bisher haben die Behörden des Frickthals alleg 
gethan, was dem Yande nuͤtzlich und zuträglich 
fepn fann, und Site haben fich befliffen, alles zu 
vermeiden, mas Uneinigfeit unter den Einmwohr 
nern, Stoff zu entgegengefegten Wuͤuſchen, und 
den Ausbru wilder Leidenſchaften herbeyrufen 
fünnte; fie haben geſucht, ſelbſt den Anſchein 
von Revolution und deren trauriges Gefolge zu 
enrfernen Defto auffallender muß es ſeyn, be 
merten zu muͤſſen, daß felbft Geifiliche ſich weit 
von biefen allgemein nothwendigen Abſichten emt- 
fernen, und Uneinigfeit unter dem Volke zu er⸗ 
wecken fichen. Für welche Elaffe von Menfchen 
waren allenthalben die Nevelutionen trauriger, 
als für biefe fonft fo ehrmwilrtige Elaffe! Mir 
hätten gehofft, fie würde fich mit ung vereinigen, 
‚um dom diefen erfchrecflichen Aufrı itten auch nicht 
die leiſeſte Ahndung entfichen zu laffen. Aber 
leider müflen wir im Grgeniheile vernehmen, 
daß man heute auf Öffentlicher Kanzel, in der 
Kirche, auf welcher man nur vom Worte Gotteg, 
von ber Moral, der fanften Lehre Jeſu, der bruͤ⸗ 
deriichen Liebe, und vom Gchorfam gegen die Ge 
ſetz⸗ fprecher follte, in die wildeſten und ungezogen« 
fien Ausbrüde über die neue Ordnung ber Din 
ge und ihrer Diener gefallen fen. Don einem 


Manne, einem Vrebiger, ber bier das ort 
Gottes verfänden, und bie Menfchen zur bru⸗ 
derlihen Eintracht unter ermahnen follte, 
ift es unanfländig, ihm über änbe, bie 
tie auf die Kanzel gehören, wie in einer Wein ⸗ 
fchente lärmen, und über Meinungen fehtmpfen 
zu hören. St benn etwas in der Welt, bas 
nicht einmahl neu war Selbſt die Heiltgften 
Gebräuche find fie nicht einmahl neu ? 
ft ed, Br. Dechant, nicht ber Vortheil 
lichfeit, fih mit und zu vereinigen, die Gräuel 
der Mevolution, wie felbe in ber Schweig 
feit vier Jahren haufen, und welchen bie 
lichkelt fo viel Widriges zuzuſchreiben bat, zu 
verhiten? Nicht leicht wird Me-das Wolf im 
Schranken halten, wenn es ausbrechen fellte, 
ein Volt, das beym Ausbruche milder keiden⸗ 
(haften immer über die berfällt, die von ihm 
lang eg baben, und wenn «8 ihnen auch noch 
fo viel zu danken hätte. Oder bat feit allen Re» 
volutionen ein Volf feinen Dfarrern etwas fe 
toillig gegeben? Mußten nicht allenthalben b 
Obrigkeiten Hand bietben? Nicht davon gu ſpre⸗ 
hen, daß die Voligen es nicht aeflatten fann, daß 
ein Mann, ſey er, wer er toolle, auf einer Kae 
[feine Ddrigfeit, welcher er, wie jeber andere 
ürger,, untergeordnet ift, berabtoilrdige, bafl 
fie folglich nicht mehe dulden kaun / daß fo. etw 
Maun die Kanzel betrete, es 8 denn um wie⸗ 
derrufen zu koͤngen; fo muß ich Sie nur auf das 
aufmerffam machen, wohl zu berechnen, wiegroß 
die Folgen ſeyn, wenn ein Wolf von Öffentlicher 
Kanzel zur Gefelofigfett aufgefordert wird; und 
auf wen anders wuß deren Derantwortimg fals 
len, als auf bie, bie dazu ge baben ? 
Bon Ihnen, mirdiger Mann, bim ich Äbergeugt, 
baf Cie beffer überlegen, was es heißt, tag 
Volt und deren Gewalthaber gegeneinander zu 
beten, als es ein leichıfinniger Kapuziner über» 
legt haben mag. ch fordere Sie deiunach auf, 
und erwarte es vom Ihnen, daß Sie fo 
werben, daß ind Känftige auf der Kanzel 
Herrn nur fein Wort und fein Gefeg vorgetra« 
en, nie aber politifche Gegenftäude baranf ver⸗ 
anbelt werden. ch erwarte von Ihnen, und 
erfuche Sie, Sie möchten ins Känfrige nur fols 
che Männer auf die Kanzel treten laffen, tor 
den Willen haben, biefen Abfihten zu entfpres 
chen; und nur biefe find es, bie Ich und jeber, 
ber, um das Wort Gottes zu ‚ tn beffen 
Kirche gebt, von der Kan “ vn bören 
e 


wünfhen. Genehmigen 
meiner velltommenften Achtung. Sign. Bahrlene 
der, Interimsftatthalter.* Gas Uebrige folgt). 
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Sonnabend, den.ıg. Yunp, 





2; Bassiiien Fi — 
füblichen Theile von Itallen werben erihönft haben, 
nah unb von den fremden Truppen ge Bedens umb die Induſtele Bewohner fü- 
leert, und ein von sooo Mann Fran · Halb micht jumeichen möchten, ſeine vorige Kraft 
ir Bu Eurchrurnug Kunchguand reg pn erreichen. Die Veräußerung der Fron⸗ 
ger de Rhede von Livorno vor Anker. ſelbſt der beräßmte Garten Boboli im 
ai auch wieber etwas freper, und loren;, der nun derſchloſſen iſt, ſol zum Ber» 
der # möchte fi nun bald umter ehr fe audgefegt‘ tverben) hat zwar den Bor 
“ * —— — —ES — Wegen A —— 
er 

Wäonen de Srgch nid. san Sehen, we senwärtigen Regleru fo. groß, und dad Bm 
Die Menge der Fremden, bie fonft im Stalin tragen berfelben. fo ſchwantend if, 
zeifeten,.. fcheimt Ach nun wieber eimu fo dient jene- DR: eher bazym, die Unſu⸗ 
Die Granzofen haben doch manches vortreffliche ——*— mit der lerung ju vermehren 
Aberſehen, Vrivatſammlungen ver» eronberd faun ber Landmann jeine deutſchen 

‚bargen viele ſchoͤne Schaͤtze; ber Boden und Fuͤrſten noch immes micht vergeſſen, ımb 
ber Simmel — bie fie doch micht über die Al⸗ mehreren Theilen bed Landes tragen fie auch 

tragen fonnten — lect bie Breunde bes —— 

immer wieder in dag Vaterland be So mancher Sieg, dem Leepold Über die Hier⸗ 
selben. Die © Reifenden im Itallen Carchie errungen bat, wird mun mit einem Maple 
baher wirkli nicht umbeträchtlich, und wieder dahingegeben. - Das er me 
wird noch — wenn erfi die Engländer an Edict iſt befannt genug, und man fpricht vom 
Paris ihre Neugierde — bee nichts mehr und nichts als von ber 
deutenb verme u Mieberherflellung der heiligen Inguifition. Das 


Regieru She bi —32 — Zribentinifhe Eoncilium iR bie feite Rorm der 
e Fu 0 14 e 
— —— "Verbote ‚afde, dag Regierung in Religlous ſachen Man feat bie 


bl d, fein folder Handel erwar« Cagliari auf der Infel Sardinien, 
— 
a Spie e 5 emachten 
 Staliens, habmentiich in Weiland und unſers — fein if unter franzöh. 


tädten 

uferordentlich geſtlegen if, ſchwer · cher Flagge in die Sazbinifhen Häfen aufge: 
Er —** Widerſtand leiſten möchte. nommen werden darf, find de > 
Tostana aber möchte wohl am dieſer Woche 2 frangöfirche mit Waaren belabene 
Vangfamften wieber zu Kräften kommen Die Babrjeuge, melde zu Algbcro vor Anfer gegan- 
'300,000 fire, bie bie Megierung ſchon fo lange gem waren, zuruͤckgewiefen worden. ente find 
jeben an bie Franzofen beyablte, die ier alle Ingenieure aufammenberufen, im unfre 
»o en ftarfen Eontributionen, bag nfel in ben haltbar ſten Bertbeidiaungsftand yıt 
S den des Handels, ber nun erſt ſeit Kur⸗ ſetzen. In dem Inneren unſter Anfel find Un» 

wieder Leben belommt, muſſen dleſes Land, xruhen ausgebrochen unfre Neaicrung bat 
Schadkamer ohnedieß leer an die gegen: · halb Truppen au Pferd und au Fuß dahm 09. 
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eſchickt, um Orbnung herzuſtellen. C Der 

— dee fratoͤßſchen Truppen aus Neapel 
durch Mittel» Jtalten und auf der See dauert 
unaudgefest fort. — Zu den vielen Gerüchten 
bes Tages gehört auch dieſes, baf bie franzdfie 
fhen Truppen, melche neulich aug fivorno und 
Genua abgefegelt find, gegen ‚Sardinien: be 
fimmt ſeyn ). 

Parts, den toten Juny. 

Im Moniteur vom gten biefeg finder ſich eine 
offictelle Anzeige von den Nusfagen des Kapit. 
Örenet, vom Schiffe Marengo, der am ı9ten 
April vier Tage nach der Divifiom bes Armılrale 
Villarer von Kap Francats abge ang war; 
die Lage der Eolonie war noch d binliche; 
SGeneral beclerc hatte einen Korbon gegogen, um 
den farbigen Jafırrgenten alle Communication 
abzufhneiden; auch wiſchen Touffaints und Defr 
faltnes Leuten war fie abgefchnitten, umd er 
bofite die Auft uͤhrer durch Hunger zn beirotrigen, 
ohne bie frampöfiichen Soldaten bloßyuftellen ; 6 
hatte fich unter jenen ein Geift der Smietracht 
Eund gethan, der zum Vortheile ber franzdfiichen 
Armee ausſchlagen mußte; diefe war in beſten 
Zuſtande und ohne Kraufe; die Eigenthümer 
liefen ihre Häufer auf dem Kap wieder auf: 
bauen; feit der Anfımft der Schiffe Tigre und 

ele, ‚mie auch des Gefchwaber aus Datre und 

!effingen, war dag Vertrauen unter den Ein 
wobnern wieder bergeftellt 

In Auſchung des Religions + Angelegenheiten 
fheinen vorzüglich zwey Blätter, dag Journal 
des defenfeurs, welches halboficiel il, und bag 
Journal des debats, an der Epige der benden ent- 
gegengefchten Parteyen zu ſtehen, von denen bie 
eine das bisher in Prien Geſchehene erft 
als llieberaana zur 4 —— Wiederher ſtellung 
des alten Neligionsjuftandes betrachtet wiſſen 
möchte, die andere aber der Philofopbie, mit den 
von ber gegenwärtigen Nenterumg beltebten Mor 
bificarionen, bag et ſpricht. In dem Journal 
des defenfeurs, tpelches die letztere Parten hält, 
it immer noch Öfter von ben Sftreichifchen und 
beierifchen Religiongangrlegenheiten die Mede; 
und unter andern famen neuerdings darin einige 
Bemerfungen über eine Verfiigung vor, na 
welcher den Öflreickifchen Klöitern die feit Joſep 
dem Zweyten abaefhaffte Strafgerechtigkett im 
ihrem Innern twiedergeneben roird. 

Haag, den aten Jump. 
Der portugtefifche Jude, Jafob Telrera, Hat 
den gefeggebenden Corps darum angchal 
teh, daß es ihm erlaubt werben möge, ale 


Oheim feine Nichte, Me'en Teirera be 

108, {+ beuramhen. Die Megterung er 

Gutschten dahin, dieſe Erlaubnig ufdlagen, 

mb für bie Zukunft fefizufegen: Daß «€ te 

der Ehriſten noch Fuden-erlaubt-feon foh, 
ſchen Obeim und Michte, Tante und 
Ehpeverbindutigen einzugeben. Daß geſtzgela 
de Corps aber bat die Erlaubniß zur Ehe m 
Jafob und der Yea Teirera eriheilt. 

*“ Die Sache des Iournaliften Hefpe, der de 
einigen Wonathen eingeſteckt worden war, wel 
er in feinem Blatte, ae rolttifche Blik," d 
nen gegen die gegenwärtige Regierung fehr anı 
guglıhen Traum hatte dran laffen, 
den Ausſpruch des Juſtljhofes von Holland dir 
pin ensfchleden worden: er muß nach bemielhen 

» der Öffentlichen —— 
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sugegen ſeyn, wird auf 6 Jahre verbannt, um 
bi Itjepfo un 
— —— 


Dof appellixt. Er it auch Eapitdu «Mit 
tes Cirneralfiabes der Armee bep dene 
Daendels, 

he bey Ulm, ben to, 

Verige Woche farb bier der berefi 
Maurermetfier Frey eines ungiack 
Eichen Im Februar diefeg Jahres twunde 
ner Hund würbig; er li fs 
ger; war aber felbfl von bemfelden 


den. Gr fagte zwar : aber 
auch bey ihm die Wuth 
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nothen bra 
Waſſerſcheue mar fchom eingetreten, alg er 
biehgen Arzt zu fich Fommen Iteß, Da ihn 
fraste, warum er fich nicht ihm eher anbettrer 
babe, fo entfchuldigte fich der Kranke damit, Inf 
* se —— le * 
fein Hund nur ge e, un er 
fogleih mit dem St. Yuberteichliffel babe 
nen laffen. Indeſſen ſtarb 

und feinen 5 Kit 


fome Dann von feinem 
dern weg, Auf Unordnung des Arztes ward der 
Ungluͤckiche in feiner Kran 34 
Brüder, die ihm benftauben, — 

anlegen, fein Sarg wurde dann b j 

picht, In ein tieferes Grab ig abes 
was der Verſtorbene bey dem 

Krankheit am Leide batte, tie auch das 
worauf er gelegen war, auf obrigkeii 

febl im Bepfepn eines Gemeindeno: ; 

bes Amtedieners verbrannt. Da die Kuren den 
mirhenden Hunde biffen dußerft feltem 
ba überbieh die Wurh eine ſehr gemeine, 
unter den Hunden ift, fo mung man fich Oki ber · 


& 


613. —: 


wundern, tole die Menfchen eine fo große Men ⸗ 
se Hunde unter fich du fo war, daß ed Otte 
* wo beynahe ag feelen, als Iren 
berſchwaben, dem 13ten Jump, . 
Mbe Beamten in der fſchaft Burgau 
—— lerbalten, —* mtdrehzungen fo 
der Pre a fen Buy * die Be⸗ 
ein en. en. fie Inventar 
rien von allen Aer aufnehmen; 
weraus man eine baldige Beränderung fchliefit. 
Earlgrube, dem sten Junv. 
Geſtern iſt ber ch · Badiſche Geſaubte 


Im Varis, ber geheime Kath von Keizenilein, vom 
da zu Ertlingen angefommen; und hat noch am 
— e Audienz bey unferm Marigra- 
gehabt. Gb er — nach Negensburg ge» 
aber nur mit bemjenigen, ben unfer Hof 
Mir Regensburg ſchicken wird, ſich befprechen 
wid, weiß man noch aicht. Das Entichädi- 
Geſchaͤft iR im beften Gange, und fäut, 
— man weiß, zur Zufriedenheit unſers Ho · 
aaa aD Be er ne 
we am ıo t 
ben Fürfien Subom und einem pohlni⸗ 
General Statt haben follte, fen zu beuder 
— ausgeglichen worden. 
erlin, ben sten Jund. 

Der tönigl. Staats und Kabinets- Minifter, 
Graf vom der Gchulenburg- Kehnert Ercelleny, 
if im Begriffe nach Hildesheim und einem an ⸗ 
dern noch ungenannten Therle Weſtphalens abs 
um bort die Huldigung anzunehmen; 
find auch bereits Truppen dahtu beorbert 


2 Bern, ben ıoten Jund. 


ingefandt). Die helvetiſche Negierung 
ga 2 —* — —3 Be. Diesdach, 


Minifler an dem k. k. Hofe, aus 
bloßer —— fr biefen Hof nicht abyeru- 
fen, fo fie verſchledene Berhandlungen deß · 
Iben mißblligte, und obſchon es fchon zur Zeit 

Lanbammannd Mebing entfchieben war, daß 
ne nicht mer von lanser Dauer 
m folte. Der Br. Diesbach bendgte biefe 
Himmm 


2 


ge Kine Regierung, um das ın belels 
hmulfte abgefaßte Schreiben an den 
dermapligen Staatsſekretaͤr Br. Millerfriebberg 

erlaffen, weiches er feither nicht nur in oͤf⸗ 
Fentlichen Blättern befanng gemacht; fonbern 
nad) feiner Acußerung fogar den k. ?. und ande- 
ven Öffentlihen Mimfiern mitzutheilen ſich uns 
ferfianden bat. Im biefem Schreiben bat er ie 


"lichen —— mach biefe 


Eräugniffe vom ı7ten April mich? nur von Grund 

aus entftelt; fondern bieſelben mit eimer unbe» 

Fe pahierun — — Fr 52 
in offeabarem 


2 ande gegen (eine 
enterung erflärt bat, € 
brauch bes feinem Charakter gebührenden diient- 
rBerlegung ber dem 

k. 8. Hofe felbit fhuldigen Ehrfurcht hat die bel« 
vetiſche Megterumg feine Volmachten aufgeho« 
ben, und ibn zurüdberufen, um Rechnung über 
feine Sendung abzuftatten. Die Begebenbeit, 
welche der Br. Diesbach Iffenrkich zu werunftale 
ten wagte, mar im Kurzen dieie: Der Eenet 
hatte gegen feine Verheiſſungen eine, der Na» 
tion Im Großen duferft widrige Verfaflung ent · 
worfen, umd fie derfelben durch eine vorgebltche 
Sanction Heiner, zum Theile von ihm felbit, 
zum Theile von feinen Untergeorbiieten getvähle 
ter Tagfagungen aufjudrängen gefücht. Diefe 
untechtliche Zuſammenſetzung konnte aletchrochl 
bie. Berwerfung vieler dieſer Tagfasungen nicht 

inbern; ‚der gerechte ‚Unmille der Nation 
drohte aber mit einem "allgemeinen Niräbruche. 
Der kleine Rath in Nothwendigkeit, bie fo 
gefährdete Nube und Unabhängigkeit Helvetieng 
du reiten, machte Gebrauch von ber Vollgemalt, 
welche eben die Vertagung des Senats im feine 
Haͤnde gelcat Hatte, umb mis der Mehrheit vom 
6 gegen 3 Stimmen hemmte er bie conftitution« 
nellen Urbeiten, und * eine berat Ver · 
ſammluug einſe heuder und leidenſchafte loſer Man · 
mer aus allen Gegenden ber Republit nach Bern. 
Die nad) tverigen Wochen von denfelben einmd« 
thig angerarbene Eonfliturion hat wahrſcheinlich 
fest fehon die Nattonalfanction mit großer Stim⸗ 
men « Ueberzahl ben geöffneten Megiftern erhal · 
ten. Dep jenem Unlaffe erfolgte die Entlaffung 
bes fandemmanng Nebing ımd ber Ölicder dee 
Minorirdt (ohne eines) aus der Natur der&ar 
che, da fie ſich aus eigenem Antriebe durch förm« 
liche Erflärungen aller fernern Theilnahme an 
ben Äfientlihen Gefchäften entichlagen batten. 
Diefes iſt die wahre und aftenmäßige, fr Hels 
vetien heilfame Befchichte, welche ſich den 17ten 
April und feither mit dem lauten Benfale des 
beiverifchen Volles und unter ben Augen ver 
ſchledener Ifentliher Minifter zugetragen bat, 
und an welcher fih der Br. Diesbach durch fo 
unftathafte Entfielungen versreift. 

Veſchluß der Correfpondenz zwifchen dem 
Interimontatthalter Sabrlender und dem 

ecbant Wohnlid. 


nBerehrungsmäzdiger Statthalter! Sie koͤn ⸗ 








nen ſich vorſtellen) mit welchem: Miffallen und 
Herzendbrang ein Mann, dem pflichtmäfig bie 
Erhaltung der Öffentlichen Ruhe und des Frie- 
ben unter feinen ihm anvertrauten Pfarrange 
hörigen fo fehr u yo ktegt , de Schritte 
men e bi 
Sheltmuay Merl — 
tenen, gu wagen erlaubt bat, 
und über —— 9 er Statthalter, 
in Ihrer an mic) erlafienen chrift Ihre ge 
rechtefie —— ——— derley Vredigten 
find nicht nur bele ſdigend, nicht nur geben fie 
ben Volke Anlaf jur Unruhe und Friedensitd- 
zung; fonbern find auch dem Geifte der wahren 
Epriftusreligion, den die Kirche Goterd athmet, 
nurfteadis entgegen; diefem Geifte der Liebe 
und Eanftmuth, bervdermögend iſt, bie Dergen 
der Zuhörer zur Liebe der geoffenbarten göttlis 
chen Meligton und Befolaung ihrer Lehre zu ent 
flammen. leid) folgenden Tage (heute) eräffe 
tete ich dem 9. Duarbian hiefigen Klofters mein 
größtes Mißfallen hierüber, und Ihre fo gerech⸗ 
te Ubnbung mit der feverlichen Erklärung, daß 
diefem Manne in Zukunft die Pfarrfanzel zu. ber 
eigen von mir verbothen fey. PB. Duarbian 
twarbarüber Außerfl betroffen, und forverte von 
dem Prediger feine fchriftliche ir und brach» 
se fit mir, bie er auch (wie ich hoͤchſt ahn · 
dungewurdig fand. Er verboth ihm jeden Be 
ſuch in ber Stadt, und fügte feinem Entſchluße 
dev, bemeldte Drebigt feinem Provinzial einzur 
ſchicken, von dem er auch fein — Schick ⸗ 
ſal nach Verdlenſte zu gewarten bat. Uebrigens 
ver ſichere Ich Sie, geehrteſter Statthalter, meiner 
aͤußerſten Sorgfalt, alle berlen zu jeder Zeit ger 
fährliten Auftritte gu verbiten. Gruß und 
Hochachtung. Laufenburg, den 17. Diay 1808, 
Sign, Wohnlich, Dechant.⸗ 
Yauffenburg, den ı9ten May, 
„Wurdiger Decdant! Ich kann mid nicht 
enthalten, Ihnen meine Ertenntlichfeit für 
Ihre in Ihrem Schreiben vom ırten biefes 
geäufferte Theilnahme an bem unfchidlichen 
etragen des Sonntagprebigers zu begeigen. 
Aus Ihnen fprach der Geift der Religion, wel 
«be nur Friebe auf Erden, und brüderliche 
Eintracht der Bewohner zum Zwecke hat, ch 
fenne den Werth ſolcher Priefter, ich bin von 
Achtung gegen diefe burchdrungen; möchten alle 
fo denfen, fo handeln! Sepn Sie verfichert, 
edler Mann, doß ich jede Gelegenheit mit 
Sehuſucht und Ungeduld erwarte, wo ich Ih⸗ 
nen und der gefammten Geiſtlichkeit Beweiſe 
meiner Achtung, meiner ‚guten Gelinnungen, 
und uneigennägigen Abfichten geben fann. Ich 


wunſchte ſehnlichtt, mich mit Ionen Ind Ein 
veeftändniß zu fegem, mich gen mit Ih 
nen zu befprechen, und ums mechielfeitig 
einige Gegenftände, bie 2 hnen eine mwihri« 
ge ung von meinen chten erweckt far 
en ren. ». Sie werden Damm 
2 verkennt, und daf 
Bregeln wirklich nur 
e bie Priefter forgen, und ihnen mie übel 
wollte. Eine Unterrebung mit Ibnen allein, 
oder mit mehreren Yhrer Öräder zugleich milrde 
Sie * nl —— Bleiben Sie 4 
Freund, und ſeyn Sie verſichert meiner 
adhtung und Aufrichtigfeit. Fabelenber“ 


Die. 314. PoliseprErinnerung. 
Mau warnt das Yurblifum vor einem Waurers⸗ 
Purjden, Namens Chriftopb Saded, milder ich 
fchr verdächtig gemacht bat, auf den Herbergen brw 
umgufcleichen, and ben Deandiwerfspurfhen ihn 
Kumdfchaften, Mbichiede und Kleidungefuͤcte zu cat 
menden. Diefer Meuſch if klein, und bat ettwas 
frumme: Büfe , eimbraunes rundes Geſtche, kur 
Nafe, und fihmwarze Mugen. Er trägt einen Zapf, 
und vermuthlich einen‘ helibraunen Frad mit Stade 
fuöpfen. — Saͤmmtliche Orts» Obrigkeiten werden 
ecſucht, denfelben auf Betreten zu arrerieren , ud 
davon Nachricht anber gelangen au laffen. Dingen 
Den 16. Junp 1802, 
Baumgartuer, Polijer Direkter. 


Neo. 315. Poltzeo⸗Erinnerung. 

Mau wird ſich noch erinnern, daß die Yoliem 
Direktion den 1. Map d. I. dem Publikum mit be 
fonderer Zufriedenheit befammt machte , wie glädlich 
felde geiwefen fen, eine ſchwere goldene Dofe wicder 
ausfindig zu machen , Die den 29. April d. I. im 
englifchen Garten verloren, und noch am mämliden 
Zuge ihrem Eigemhuͤmer zurödgeellt warde. Der 
Schuhſticker Mathias Schwaiger , dann bie Aw 
fireicherinn Marla Zirſchvoglinn erhielten mit khub 
dinftem Danfe den andern Tag aus dem Händen de 
f. #. Seſandten Reichdirenberen von Buol Schaue 
ſtein Erjelleng, welcher die Dofe verloren hatte, und 
atear erflerer acht, lentere aber vier Thaler als bie 
verfprochene Belohnung, worauf fie auch auf ber Por 
lien ihre Dankjagung dafür erfigtteten. — Die Scheel 
listeit, womit dieſes Geſchaft betrieben wurde, dit 
der. Poltsen fo viel Vertrauen erworben, daf feit det 
Beit fchon mehrere verlorne Stuͤcke durch die Befler 
derung der öffenzlichen Bekanntmachung wicder jerbr 
verſchafft wurden. So bat lentbin ber wormahlige 
Eingeljpielerbräuer Bruckmaler jivep Ihren von Wert) 
auf einem Abtritt gefunden, Die er augenblicklich da 
Poksen überbrachte, welche noch am mdämtichen Dart 
dum großen Vergnügen des gedachten Bruckmaiere 
den Eigenthuͤmer entdeckte. Muͤnchen den ı6. Zum 


1803, 
Baumgartıyer, Poli Diccktot. 


Nro. 316. Beliiep: Erinmerumg. 

Die Polijen: Direerion hat von Er. furfürkt. Durchs 
leucht dem ftrenghen Befehl erhalten, wermöge beitchen« 
der General: Verordnungen darüber ju machen, daß au 

und geb Senertagen der pfärrliche 
Sottesdienſt durch miches geſtͤrt werde. Es gewiß 
ni weniger als erbaulich, wenn jur mähnslichen 
‚ kon das Wort Gottes geprediget, und das 
feyerlihe Hochamıt gehalten wird, in Bier und Kaffees 
bäufern geiecht und gefpielt, danı im Ruufldden Handel 
und Verkehr getrieben wird. Die Polijey: Direetion 
bat fich alfo mit der Furfürkl. Haupt-Commandantfihaft 
dahin vereiniger, daß durch eigens ausgeſchickt werdende 
Vatroullen ale Kaufs und Materialien: Liden angebals 
tem twerden follen, wiſchen 8 und 9 Uhr ganz gefchlof 
fen zu bleiben, fo tie in diefer Stunde in Wirth «und 
Kaffechäufern durchaus keine Bäfte gefent werden duͤt⸗ 

Jeder Handelsimann, Aräner, Wirth und Kaf— 
feefchent, der dagegen handelt, fent jich im Gefahr, pers 
ſonlich arretirt, und der Polijen jur Berafung überges 
dem ju werden. Wuͤnchen, dem ırten Jund 1802. 

Baumgartner, Poliendirektor. 


Miethſchaften. 

Man ſucht auf Haus und Gruͤnde mit ap? 
feitl. Eonfend auf dag Land a bie 3000 fl. ale 
erfte Poft aufjunehmen. D. ii. 

Am Landſchaftogaͤßchen Nro. 248. iſt über 
eine Stiege ein wohl eingerichtetes, mit eige- 
nem Cingange veriehenes Zimmer fü 
ordentlichen 
baber können das 

und fe 


r einen 
täglich zu veritiften. Lieb⸗ 
immer befehen, mann fie 
monath» oder vierteljabr: 


weiſe —* 
Ein hieſiger Buͤrger ſucht auf 40 Tagwerke 
Air Aecker, ein Kapital ale erfle Port 


an il. 

Im ergaͤßchen Nro. 30., über ı Stiege 
säcdwärtd if ein Zimmer mit Bett zu verſtiften. 
— —— ——— UL 


Feilſchaften. 
ei — * rg eg 
D t ift aus frever Hand zu 
ar + uffige Können bag Nähehe 


beym furfürftl. Hofgerichts ⸗ Advolaten Fict. An⸗ 
tom. d, ‚ ber in ber Kederer- Galle 
Nro. 61 nt, erfragen. 
Eine g neue für ı Pferd ſehr leichte 
englifhe Ehakfe iſt zu verfaufen, und ben Hrn. 
nz Albert , Weingaftgeber zum goldenen 
bn in ber Beinftraffe ju erfeagen, 
Par — ganz neue Port +» Schaͤſe iſt 


Bücher » Derfleigerung. Freytag ben 25, 
Suny —— von 9 big ı2, und Nachmit · 
tags von 3 bis 6 Uhr, wird in dem Baron Hufs 
fini Haufe auf bem Nindermarkte, Nre. 125 
nachſi bem Thurme ber 2 Stiegen, eine Samms 


lung von Buͤchern einzeln an die Meifibierhen 
be verfleigere werben, umter folchen befinden ſich 
bifforifchen, juriffifchen, philoſophiſchen u. dfo- 
nomifchen, vorzüglich aber viele merizinifchen 
Innhalts von den bewährteften Autoren. Das 
Verjeichniß kann Hrn. Franz Joſeph Ehr 
rentreich , Bricher » Berleger auf dem Anger, 
Nro. 223 eingefehen werben. 

Ein fehr gutes Billtarb, welches zum trans⸗ 
portiren fehr bequem iſt, iſt zu verfaufen. D.d. 

Es iſt eine Baders⸗Gerechtigkeit im einem 
anfehnlichen Marfte um einen billigen Preis 
zu verfaufen. D. u. 

Den Job. Nep. Miebaner, Weingaſtgeber 
or goldenen Bären find dchte Grundbacher 

teine um billigen Preis zu haben. 

Ertra feine Perlen. (Ulmer) Gerſte ift gu 
baben bey Johann Nicolaus Ehlich , Handels« 
mann in ber Senblinger · Gaffe Nro. 159. 

Es find Sommer: Bett: Dedien von allerley 
Gattungen, nächftdem heil Geift, Nro. ı72 über 
3 Stiegen, um billigen Preis zu h 

In der kurpfalzbaierifchen Negterungs Stadt 
Straubing kann täglich eine Fiſchers · und Fifch- 
käuflerg-Gerechtigfeit aug freyer Hand erfauft 
werben, Die näberen Raufsbebinguifle find vom 
Hrn. Gottfried Bamer, bürgerlichen Weingaftge- 
ber daſelbſt zu erfahren. 

Da die urfürßt. in Kloſterſachen gnädigk augeerd⸗ 
nete Special : Eonmifien den Senimer Bier i 
Im Framiſeaner : Klofter : Keller en detail zu verdußers 
gaddiait befchloffen bat, fo wird Hiermit bekannt ger 
macht, daf kommenden Mondtag dem zıfen Juny ame 
gefangen werde diefes Bier Maftveife ſowohl als Einer: 
weiſe um ben Sat gegen gleich bare Bezahlung vom 
Morgens 9 bis nu Uhr, und Nachmirtags von a bis & 
Uhr aber zu Beurer andern Grunde zu verfaufen. Sol⸗ 
te Jemand cin ganzes Fab kaufen wollen, fo kauu dief 
allerdings geſchehen, aber unter Bedingniffen, welche 
eröfnen wird der Kloſter⸗Juſpectot 

von Appell, 

München, den 18. June 1802. 


Verlorne oder gefundene Sacen. 

Pferddiebſtahls · Anzeige, In ber Macht 
von 1. auf den 2, biefes Monaths wurde dem 
Martin Straffer, Wirth zu Oberbergtirchen 
ber graͤfl. Wahliſchen Hofmark Zangberg, bie» 
fiaen Landgerichts, durch feinen fluͤchtig gegange» 
nen Dienjifnecht ein mebr ſchwarz als weiſſer 
Spieglſchimmel, weldher 6 Jahre alt, etwas über 
ätl. hoch, eine Stutte mit einem langen Schweis« 
fe, ſonſt aber obne befondern Zeichen tft, mit 
Zaum, und Sattl aus dem Stalle entfrembet; 
fammel, obrigteith. Bıhdrden werden alfo hoͤflichſt 
erficht, im Falle ber Auskundſchaftung unters 








v=070. = 


geihmetge Stelle gefaͤlllge Notiz zugeben, Akt. 
en 5. Junp 18902. 
Deferiptio. 

Der verbächtige Flüchtling , deffen Zunamen 
und Geburtsort unbekannt iſt, neunet fich nach 
feinem Taufnamen Johann, ift von Statur-ein 
langer. ftarfer Kerl, obngefähr 24 Jahre alt, 
Slekhen Angefihts, rothen Haaren, derien Ans 

enbraunen, und grauen Augen, bey feiner 
— trug er auf dem Kopf einen wars 
zen runden Hut, um ben Hals ein braunfeibes 
denes altes Tüchl, und am Leibe einen licht 
braunen tüüchenen Rod mit meißzinnenen Kinds 
pfen, eine roth und. weiß geblumte Veſte, 
ſchwarz lederne ‚Beinkleider mit Baͤndin, licht 
blaue wollene Strümpfe, und Schnürfchube, ' 
Kurfürftl: Land und Boirgericht Neumarkt in 
Baiern. 

von Groͤller, Landrichter, 

Pferddiebftabl, Verwichene Nacht ift ei: 
nem hiefigen Bürger ein Pferd, ein dunfelbraus 
ner Wallach, ajährig, 14 Faͤuſte body, mit eis 
nem Heinen weijjen Stern auf der Etirne, am 
zechten Auge trübe, mit einem fchmalen Kreuß, 
und fchöner ſtarler Mähne, und Echweif, vonder 
Weide hinweggeſtohlen worden; ſaͤmmtl. Zivil: 
und Militair- Behörden werden daher hoͤflich er» 
fucht, auf obbeſchriebenes Pferd gute Amts ſpaͤhe 
halten zu laſſen, und im Betretungsfalle gefaͤlli. 
ge Nachricht anhero zu geben. kt. dem 14. Ju— 
nn 1802, 

Kur fuͤrſtl. — a: Reg. Ber. 
nchen. 

Am Mittwoch Abende zwifchen 8 und 9 Uhr 
iſt von der Schaͤfler · Gaſſe bis in die Weinfiraffe 
ein goldener Obrenring verloren gegangen, Der 
rebliche Finder wird gebethen ihn gegen eine Ber 
lohnung zum Hrn. Hoftapegierer Kerle, Drn. 
Teufelbart gegenüber zu bringen. 


Dienftgefuche. 
Einjunger Menfch, von etlichen und zwanzig 
Jahren, der fertig deutſch und franzoͤſiſch ſpricht, 


in dieſen beyden Sprachen eine ſaubere Schrift” 


ſchreibt, auch etwas nalieniſch verſteht, im Rech 
nen wohl geübt iſt, gute Erziehung beſiht, und 
ute Atteſtate von feiner Redlichtent und guten 
ufführung aufjumeifen hat, wünjcht einen ihm 
angemeffenen Dienft in der Stadt, oder auf 


* 


dem Lande zu erhalten. D. a 


Verſchredene Rundmachungen. 
Bekanntmachung. 
Die furfürfi hechte Stelle hat Dermdg 
— Reſcripte von 9. und 23. Men Me 
weiterung des Eifenmonnegäfiels und zu 


biefem Ende die Abbrechung des Rüchelbäders. 
baufes befchloffen, und die mit bem Eigenthü« 
mer eingeleitete Käufsabbandlung ratifijirt, 

Jedem Einwohner diefer voltreichen Refis 
benzftadt muß die Wohlhat bey dem erfen 
Aublicke einleuchten , welche durch biefe Merfü- 
aum —* —— zugeht. ———— 
durch welchen ſich mausgeſetzt eine enge 
Vollks drängt, und bie ee für Fußgänger, 
welche mit Wägen zufammereffen, find nur all. 
suoft, und vielfältig gerüger, und daß Vedürf- 
niß lebhaft gefühlt worden , einen beträchtli- 
chen Theil des Hadenviertel® mit den Haupt» 
ſtraſſen der Stadt mehr in Verbindung su fer‘ 
sen, benfelben zu eröffnen, und durch Erleich« 
terung des Zugangs die Gewerbe feiner Bes ' 
mobner mehr zu beicben 

Mit diefen Gründen der Nothwendigkeit 
vereinbaren ſich jene, welche ſich auf die Ber- 
fhönerung diefes nicht unanfehnlichen les 
ber Stadt beziehen, und von jedem gebildeten 
Menfchen gemwirdiget werben, 

Eine ſo gemeinnügige und intereffante An⸗ 
falt verdient volle Unterftügung ‚mittels fr 
williser Beytraͤge, deren Einfammlung die bich- 
fe Stelle angeordnet wiſſen will, und durch 
die Dof- dann Stadtviertelfchreiber cummularie 
ve wird vorgenommen werden, ' 

Man erwartet von den Einwohnern biefer 
Nefidensfiadt, weiche ftäts fo viel Stan für 
das Schöne und Gute aeduffert haben ‚, auch 
bierinn bereitwillige Mitwirkung , und ladet 
fie ein, ihre Geldbetraͤge, weiche fie den 5% 
eigneten Hof und Gtabtviertelfehreibern bes . 
bändigen werben, in dag Tuch felbft einzugeich- , 
nen, welches beyde mit fich bringen, und wor 
rber nachhin die Rechnung wird Öffentlich ; 
nitgetheilt werden. München den 4. Jung 
1802, 

PREISE en 

rhr. v. Weihe, Präfident. 
Set. Kroiß. 


Scheibenfcießen. 

Den 27., 28. und 29. Juny gebenfe i 
Endesgefegter unter Beobachtung ber gnädigft: 
emanirten Schüßenorbnung ein Scheibenichießen 
mit folgenden Betten zu geben. Ws: In dagı 
Haupt 30 fl., Kran a5fl., Gil 20 F in 
allım 75 N. worauf ı5 fl., file den ilae 
kaufſchuß aber 24 fr. eingelegt wird. Dom 
Gluͤck beliebt man das Fünftl zur Befreiung 
der Unkoͤſten aufjubeben , weßwegen Diehfallg 
der genauen Jichtigkeit wegen, einer Auswahl. 
von 3 Hrn. Schützen, fämmel. Einnahm, und 
Gewinnt» Tabele vorgelegt wird, Uebrigens 
ſcymeichle ich mir wm fo mehr zahlreichen zu 


iR 2 Are 


fpruch gu erhalten, da ich nichts auffer Acht 
laſſen werde, was zur Zufriedenheit ſaͤmmtl. 
Hrn. Schügen, und Zufeher bentragen kann. 
Senbling den 11. Yung 1802. 
Aloys Gruber, Tafernw, bafelbft, 
Vorladung wegen Moſes Salomons 
Verlaſſenſchaft. 

Nachdem der hieſige Juden Rabbiner Moy- 
ſes Salomon mit Tod abgegangen, und verſchie⸗ 
dene fremde Berfdge an Kleidungsftäden , Waͤſche 
und anderen ſich unter feiner Berka enfdhaft bes 
finden, ohne daß fich die Eigenthiner bierum 
meldeten, fo wird benfelben ein Jotägiger Ter- 
min feſtgeſezt, inner welchen fi) die bemeldten 
—— um fo ſicherer zu melden, ſich zu 
legitimiren , und gedachte Berfäge augzjuldfen 
bätten, ald man nach Berfluß obigen Terming 
die verfejte Sache ohne weiters an den. Meifts 
bietbenden verfaufen würde, ft. den 8. Junp 


403. 
Stadt » Dberrichteramt München. 
kict. Seblmair , Stabtoberrichter. 
Derfteigerung. Zu Folge hoͤchſter Anbes 
feblung fol das Eifenmanngäfchen jur Bes 
quemlichkeit des Publikums erweitert, und gu 
diefem Ende das Eckhaus des Kiüchelbäders, 
mit welchem bereits ber Kauf abgefchloffen 
mworben, eheſtens abgebrochen werden. Diefes 
letztere gedentet man demjenigen zu Überlaffen, 
weicher für die brauchbaren Theile, als This 
ven, Fenſter, Defen, Eifen und Holzwerk, 
dann Danmaterialien das böchfte zu fchla« 
gen wird. Die Kaufsluſtigen werben alfo ein» 
geladen, auf Mondtag den ar. diefed Morgens 
Uhr im alten Hofgebäude vor der geeigneten 
mmiſſion zu erfcheinen, und ihre x zu 
Prorofol zu geben. München den 4. Juny 
1802, 
Kurfürftl General» Landes · Direltion. 
Se. Kroiß. 


Nachricht wegen einer ertrunkenen Manneperſon. 
Uumeit der fogenansten Dirnaumuͤhle gegen 3 
den wuter Landshut biefisen Berichts warf der 
ſarſtrom eine allem Anjchen wach ertrunfene Mauss 
Merfon aus. Ben der unterm 7. dieſes vorgemomiimes 
hen genauen Befichrigung fonnte man, teil berielbe 
ielleicht ſchon 14 Tage im Waffer lag, und die Fau⸗ 
tung ſchon ſehr überhand genommen hat, nicht eins 
mahl mehr emtdedden;roß ji jung oder alt war. Ue⸗ 
brigens maß diefer Menfch gegen 5 ıfa Schub, und 
batte mach dem wenigen Daarfpurem gu fchliehen, 
braune Dante, Seine Kleidung beſtund im einem abs 
getragene lichtblauen tücenen Rock ohne Taſchen 
mit weiß metallenen Senöpfen verſehen, einem roth ⸗ 
tüchersien Leibhhdl-ıgit einer einfachen Reihe weiß 
metalienen Knöpfen, auch ohne Tafchen, eimer ſchiwarz 


seugerien Schnallen « Hofe mtit einem großen Zabe, und 
fhwars überjogenen Knöpfen, woran ſich ein Hofens 
trager vom fogenanuten grüden Zeufelsjeug befand, 
weiẽ leinwandenen Gtrampfen ohne Soden, dann eis 
nem. alten. Hächfenen Hemde. lm dem Hals hieng an 
einer Schrnr ein lederner Beutl, worium fi ein ger 
drudtes St. Johannes Evangelium, und ein anderer 
eichriebener Zettl, mebit einen gelbmeffingenen Bes 
nedicktus ⸗ Pfeuning befanden: anf dem geichriebenen 
attl las man die in fünf Zeilen mir großen Lateimis 
ben Buchitaben geſchtiebene Worte: SATOR ARE- 
PO TENET OPERA ROTAS, in der rechten Dar 
ſeutaſche fand man einen framöfifchen, daun einen 
Kronnen: Thaler, 3 Zwoͤlfer, und 7 Vierundiwanuiger. 
Da fich font nicht das Miundeſte bey dem Eutſeelten 
vorfand, wotaus man, wer er geiwefen fep, eine, jr 
verläffige Anzeige hdıte erhalten können, fo wird dier 
fes hiermit durch die öffentlichen Beitungs , Bidtter als 
len bemjenigen, welchen hieran gelegen if, zu wife 
gemacht, mit dem age, dab ber Entjeelte im 
Kirhhefe im Fraunderg der biefgerichtifchen arte 
Mdikofen begraben murbe, Gef: den 9. Jung 


1902, 
Kurfürkl. Landgericht Deisbad. 
von Predi, Landrichter. 
Vorladung der Priefter Kolbinerifchen Gläubiger, 
oder Anverwandten. ' 

Franz Zaver Jakob Kolbiner, Weltpriefter, 71 
Gahre alt, von Viehtach gebürtig, flarb dabier im 
verfloffenen Monathe April; feine game Berkaffenfchaft 
beträgt fümmerlich go fl. enfallfige Oldubiger oder 
Verwandte des Seligen werden alſo hierdurch aufges 
fordert, in Seit 4 Wochen ( fub praejuditio Praeclu- 
fionis) oder in Perfon, oder durch bewollmächtigte As 
walde ben umterjeichneter Stelle ihre beglaubten Anfprüs 
be darzuthun. München den 10. Jung ı%02. 

Kurfürkl, Srift: und Stadtpfarr zu U. £. Frau. 

ofephb Darchiuger, Pfarrer u. Ranonifus; 

Vorladung der Maria Anus Solzerinn , Furfürftt, 

Waarenbefchauers Chegatrinn. 

— die Maria Anna Höouerinn, kurfuͤrttl. 
ſchauers Ehegattinn, ohnmgeachtet ihre alte 

fon ngers regulirte Schulden noch wicht bejablt 
find, twieder meue ju Fontrabiren feinen Anſtand ges 
nonmen , und ben deu zur gütlichen Ausgleichung 
oder. Rechtögenüglichen Verhandlung ſolche ihres neuen 
Schuldentoefens wirdethohli angefekten Kommiſſionen 
viemahls erjchienen it, auch‘ anjent ihr Aufenthaltes 
Drt weder von ihrem eigenen Antwald noch foniten 
ausfindig zu machen if, jo wird hiermit obige Komr 
wiſſion auf Mitwoch den 7. July anno diek Vormit⸗ 
tags 9 Uhr au erwähnten Endiwerf reaflumirı , for 
fort gedachte Maria Anna Holjerinn mit bem Bebeus 
ten hierin Kraft dieh ch worgeladen, daß, wenn 
fie bierben wider micht erfchiene, die mewerlich einger 
Hagten Schulden, ohne weiters für richtig Liquid und 
eingefanden etkennet, fie mit ihren fonften etwa bar 
gegenhabenden Einwendungen micht mehr gebört, fer 
derm biermuie präfiadirt, und bie Beſahlung won ihter 








Berfion verfügt und geleitet werden wuͤrde. ats 
sben den 6. Juny 1802. 


3. 5. von Hofiterten, 
Vorladung des Job. Sremberger. 

DJohaun Stemberger ein Schtweigerd: Sch im 
Höfen, dieß Gerichts, in bereits wor 3% Tahren als 
uͤhlknecht in die Fremde gegangen, und fchrieb mach 
einer einjährigen Abmwefenheit von Wien aus an feine 
Freunde, daß er noch weiter abwärts ins Deiterreich 
zu reifen gefennen fen, umd Gtemberger war damahls 
ſchen =# Jahre alt, Seit diejer Zeit nun babeır feis 
ne Anverwandte nicht das Mindeite von deſſen Yeben 
sder Tode vernommen. Da diefe alfe um die Aus: 
folalaffung feines in 350 fl. befichenden Heurarhgures 
diegorts das Anfuchen ſtelten, ſo wird er Etembers 
ger, oder deſſen rechtmdfige Erben inter einem Zeit« 
raume von 3 Monathen dergeſtalt vornelaben , daf 
fie nach vorläufiger Legitimatien diefe Erbſchaft dieh: 
orte erhoblen follen, als aufler deſſen folche den Ber 
freundten gegen Kaution ausacbändigt werden würde, 

Geſchehen deu 31. Man 1802. 

Kurfürdl. Landaericht Teisbach. 
von Predi, Kandrichter. 
Vorladung des Valentin Guffer. 
Balentin t, Bürger und Marergeliit allhier 
hatte beym lurfuͤrſtl. und lamdschaftl. gemeinſammen 
Schulden » Abledigungs » Werfe laut Schuldebligation 
dd. 18.May 1740 ein Kandanlchens Kapıral ad 100 fl. 
auliegend. Diefe Schuldobligarisn ft machbin im Die 
Hände Des Peter Bragas gleichfalfigen bürgerl. Mate; 
zialiften dabier, welchet die Valentin Guſſetiſche Toch ⸗ 
ser Domimfa zur Ehe harte, gekommen, und nun 
mach dem Ableiben dieſet beeden Peter, und Dominis 
da Gragsifhen Eheleute auf deren ebeleiblichen Bohn 
Franz Zaver übergegangen, welcher gegenwaͤrtig auch 
das Eigenthum, nnd die Umichreibung des befanten 
Kapitals auf feinen Namen fodert; da aber der Dar 
dentim Guffeti ſich won bier binmeg, und untviſſend 
wohin begeben, ſohin diehorts nicht befanme if, eb 
neben obiser Dominita Guſſeti, und madmaliger 
Gragsinm micht moch mehrere Guffetifhe Kinder vors 
banden waren, und allenfalls noch am Leben ſchu 
könnten, fo will man diefelben mit dem Muftrag ans 
mit öffentlich worladen,, fie hätten fich in Zeit 6 Wo⸗ 
dien um fo gewiſſet bierorts juftellem, und zu befags 
ser Freundſchaft ju legerimiren, als anſonſt das obige 
Kapital an den benannten Frarı Zaver Gtagg einger 
anttwortet werden wuͤrde. Wetum den =. up 1802, 
Stadt Mapifirat München. 
Anmtsbürgermeiftero, Schmddel. Jofenh v. Barth, 
Stadifpnditus. 
Anfiindiaung. 


Ludioin Mionetti, Chomiſte von Lugano im der 
Schweitz verfertiget und bietet dem Publifo zung Haus 
fe an folgende Artidel: Eine Kompofition uns bie 
Fleden aus Seide, und Wolle zu vertreiben , ale 
ben lan; und die Farbe zu befchddigen. Ein fürlis 
ces Pulver um verbrochened VPotjenain, Glas und 
Allabaſter zu Eitten ; ein anderes um Bold, Silber und 
Juwelen zu pusen. Eine Kompofition um Gcheeren- 
und Gedermeileg u mrinigen, ohne den Chin möthig 


iu haben. Engliſches Wache 
recht aldmend zu machen. 
„Erabl, Eifen, und Kupfer 
Glanz zu geben. Ein Vnlver 
machen, und das Zahnfleifch 
rofitien alte Gemälde und 


ihnen Glan; ju geben. 


Wachsfiguren ganz, bat Man 
waſchen. Das fauflufige Vublikum 
ſucht gedachten Mionette in feiner l 


ge des Hofgartens mit 


er wird ſich Aers ihres Vertrauens werth 
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Mondtag, den zr, Juuy. 


— — — 


Paris, den 13ten Juny. 

Der Moniteur vem raten dieſes gibt folgenden 
telegrapbifchen Bericht aus Breſt vom gten d., 
der eine neue und richtige Wendung der Er. 
Domingoer Angeleaerbeiten vorläufig anfündigt: 

„Der Frie weisur kommt, nach einer Ueber» 

rt von 32 Tagen, mit einem Abjıttanten des 

erals Leclerc, von Gt. Domingo Er 
Bringt ſehr gute Nachritren. Ehriftephe bat 
Touſſaints Parten verlaſſen, und fich zur fran» 
dicken Armce sefdhlagen Vier Tage darauf 
baben fih Touffaint und Deſſelines bin Sıirgern 
unterworfen. Maga ine, Munitionen, Artlk 
lerie, alles ift im unfrır Gen alt.’ 

Aus Mainz wird vom ı2tem diefes offiriell bes 
zichtet > „Die in diefem Departemente zur Vo⸗ 
tirung über die Frage: Sol Napoleon Bonar 

arte bebenslänglich Eonfui bleiben ? bey allen 
Dreier, Gerichtsfiellen, Matrien und 
Retorien aufgelegt gewefenen Regiſter find vor 
ein Tagen gefihloffen, und nach Paris abaer 
ſchiät worden. Mach denſelben haben ın alen 
23,230 Bürger für, und 21 gegen dag lebend» 
länslihe Conſulat Fonaparte’s geftinimt. 

y neue Banten verdienen eine ehrenvolle 
Meldung. Die eine ii die Territortal » Danf 
in Paris, an deren Spitze dr. Kafond +» vade⸗ 
bat als Dirceror ficht. Sie gibt Papier in 
Eirkulation, wovon fir den doppelten Werth in 
liegenden Gütern beſitzt. Die andere tft bie 
Leihbank in Turin, weiche alle Wucherer, bie 
auf Pfand ausleihen, in große Beſtuͤrzung ge» 

e bat. Es iſt eine wiigemein nuͤtliche Ans 

alt, wilde beſonders der ärmeren Klaffe von 

Bürgern, bie gemeinnglich, wenn fie etwas 

Geld braucht, ſelbſt auf Pfand fihr hohe Zunfe 
bezahlen muß, febr zu Statten fommt 
amz, dem ı3ren Juny. 

MWalfahrten und P ozeſſ onen beginnen auf 

Aalen Punkten der vier Dcpastements mit b+n 
teloiem Eifer. Die Präfrkten werden mit 
srfchriften von’ Pfarren ſelbſt beſtͤrmt, mel 
&e dem Unm ten Eınbalt zu thun bitten. Gan- 
e Gemeinsen verlaffen ihre Wohnorte, dag Feld 
Heide und. Benr, der Weinberg ungebaut; 8 big 


14 Tage lang irren fie fern von ber Helcmath 
umher; Perfonen beyderley Geſchlechts bringen 
Zag und Nacht ohne Aufficht miteinander au; 
Schmauſen, Berden und Pruͤgeleyen mit uͤn— 
gläubigen, bie einem ſolchen wilden Haufen in 
den Weg kommen, theilen fich in die Zt. m 
Noerbepartemente hat fonar am Dimmelfahrsta» 
ge eine Geiſelung bey der Nirichefapefle, die 
nad) dem Mobell jener von "erufalem erbaut 
ſeyn fol, wieder Start gehabt. Mehr ale no 
Perſonen beyderley Geſchlechts, fait alle aus 
dem @levifchen, nackt big auf die HUfen, bie 
Werber bloß mtr verbillitem Geſicht undder Bruft, 
geiſelten fich während des Aufzugs mit härenen 
Peirfhen, an deren Enden meifingene Fäten 
biengen. Don dem Gansjen wird eine gedruckte 
Befchreibung aus ber Fder eines Mönche df- 
fentlich und unter ben Augen ber Poligey ver- 
fauft, 
Eiln, den 13ten Yung. 

Man hat bier die Nachricht erhalten, daß der 
fo berilchtigte und furchtbare Schinderbanneg zu 
Lmburg an der Lahn mir 8 feiner Spiesgeſellen 
und 6 Meibern — und nach Frantfart 
abgeführt worden fen. (Nach Briefen aus Franke 
fürt find dieſe Räuber am 1atem dafelbft eı..ger 
bracht worden.) 

Zonbon, den öten Juny. 

Dad Park: ment hat ſich am Iten Juny big auf 
den gten dieſes vertagt. 

Der Erbprin von Dranien follte mit feis 
ner Mutter, der regierenden Furſiinn, näche 
ſtens nad dem feſten Lande abreifen; er hatte 
Conferenten mit dem Minifrrium gehabt, 

Ein Kaufmarnodiener in London, welcher 
den Doftor machte, und bie Thoren, die ſich 
ihm anvertrauſen, in bie andere Welt furirte, 
ft von einem ſeiner Patienten, vielleicht dem 
einzigen, der mit bein Peben davon gekommen 
if, vos Gericht belangt, und zu 400 Pf. St. 
Echadenirfag verurtbelt morden 

Naag, den aten Junn. 

leber tie für Hollend fo wıchtiae Angelegen⸗ 
beit bes Antwerper Handels liest man in dor⸗ 
tigen Blättern: „Von ſicherer Handb erfährt 

144% 
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man, daß die Kaufteute von Diinfirchen, Habre, 
Meven und Nantes aufs Nine die dringeudften 
Anſuchuncen bıy der Franzdfifchen Megierung 
gemacht haben, um fie gu der Verfüaung zu 
bervegen, daß aus dem Hafen von Antwerpen 
fein dirccter Handel nach ben oft » und weſtin 
diſchen Colorien Frantreichs getrieben werden 
duͤrfe. Die Unfuchungen gründen ſich darauf, 
weil bie Stadt Antwerpen wenn man die Frey⸗ 
beit der Schelde nicht beſchraͤnle, den Handel 
oder altframıdfiich n Häfen von Dünfirchen big 
an dee Muͤndung ber Loire ruiniren werde, 
Die Antwerper Kaufleute baben dagegen zu Ih» 
zer Dertbeidigung ein Memoite an den erften 
Conſul geſchickt, und wollen demſelben auch 
noch eine Deputatien nachſenden. Mehrere 
Bruͤſſeler und andere Handelöbäufer, welche za 
Antwerpen Comtoire errichten wollten, zoͤgern 
nun damit, und mellen erſt den endlichen Ent 
ſchluß erwarten, ber bie Freyheit der Echelde 
auf eine unmiderrufliche Art b>ftimme. 

St. Betersburg, den 2sſten Map. 

Se. kaiſerl. Majeftdt haben dem Chef vom 
Et. Petersburgifchen Grenabier» Regiment, Ge⸗ 
neral · Lieutenant Zafen ı, für bie unanfändige 
Antwort, bie er dem General von der Jufaute⸗ 
rie, Sürften Galizün, gegeben , einen Verweis 
geneben. (Hoſzeit.) 

In dem Verzeichniß der Perfonen, bie nach 
dem Ausiande reiien wollen, ficht in der beurt- 
gen Herieirumg auch der Nabine des wirklichen 
schrimen Nathe, Grafen Panin, mit Gemahlinn 
und Kindern, 

Vrag, den 26ſten Map. 

Hr. Abbt Vogler, Profeffor der Tonwiſ⸗ 
fenichaft, Aeſthetik und Akuflıt, bat hier given 
praftifche Beweiſe aufgeſtellt, die ſein neucs 
Syſtem ber Auftik bewaͤhren und über bie Er— 
zergung, fo wie uͤber die Fortpflanzung des 
Tones volllemmen Aufſchluß geben. 

Fuͤr die Erzeugung bes Tones birgt feine 
febre vom dritten Rlange, wo er, wenn zwey 
Tine, alg Aliguettheile des Sangen berechnet, 
klirgen, der Natur einen Baß zu entlocden 
weiß, daß man anflatt zwey Pfeifen ganz deute 
lid; dren, nähmlich ben Unterſatz dazu mit ver⸗ 
nimmt. Hierauf gründet ſich der 24 Juß Ton; 
hiesten refultirt die Gravitaͤt des Tons auf 
feinem DOrcheftrion, das ungeachtet feiner em» 
afitzäntten Form (denn cs iſt eine kubiſche 
Figur zu 9 Schuh) folhe tiefe Klänge hören 
läßt, Lie fenft nur von ginnernen Pfeifen, dte 
16 und 24 Mbeinlänttiche Fuß lang waren, 
erjcvgt werben Tonuten. 


r» 





In Ruͤckſcht auf Rortpflanzung bee Tones 
bat er den Sahl auf der Karl + Ferbinandeis 
ſchen Univerfirät, den das £. k. Landesguber 
num ihm auf zehn Sabre einrdäumte, auf ei⸗ 
gene Koflen zu einem atuflifhen Hoͤrſahle für 
feine Vorlefungen und effentlichen Afaderien 
umgeſchaffen. Obſchon biefer faum 16 Cduh 
hohe Zahl gar nicht zum Wiederhall geeignet 
ſchien, fo hat die 39 Echub breite paraboliſche 
Wand, der obere Schallſpiegel, und der Um- 
lauf der Edhallfirablen in einem reife von 


144 Stuben nur Eine Stimme des Publifumg 
für ſich. In der duferfien Entfernung, un 


euf jeder Seite hoͤrt man den leifeften Kant, 
und vernimmt dag Ganze, 

Es wäre au wuͤnſchen, daß Hr. Abbt Vog⸗ 
ler fern ofuffifches Eyfiem, und das Simpl 
hlations. Eyflem für ben Orgelbau, woruͤber 
fo ungleiche Urtheile gefällt werden, näher be 
kannt, und dadurch den fchiefem, lieblofen, 
mandmabl im gemeinſten Tone abgefaßten Krk 
titen ein Ende machte. 

Prefburg, den ısten Juny. 

Verfieſſenen Sennabend am ınıen bir 
Abends nach 10 Uhr find Ihre gt 8 
niginn von Meapıl famme Hicfidero Prinzeflr 
nen Techtern lenigl. Hoheiten im erminfcten 
Woblfeyn von Wien bier angelangt. * 

Abents geruheten beube £. f. Majefläten ſã 
der Koͤniglun von Neapel Maieftdt den hieflgen 
Bedontenſahl gu beſuden, und den magfirtt 
Boll mir Merhöchſt Dero Begenmart gu beebren. 

Geſtern den ı4ten mar die gre Kceichsage⸗ 
Eıtung, tn welcher bie unter Borfig Er. Fünigl. 
Hoheit bes Ersheriogs Paiatisg im Betreff bet 
Erganzung ter ungasifchen Armee, wie au 
tänitigen Crhaltung derſelben im immermähren* 
den volfiindign Stande geendigsen Deputativ 
nalaibeiten versehen, und ſodaun bie meitekt® 
Torarbiclaauraen hierüber ſowohl bep ber Ta 
fel ber Wiagsateit, als auch der Meichaftände ver 
genommen murden. Diefer Sigung gerl 
Gore Mejeftdr bie Köutauın vog Neapel, ſo mit 
auch der Ereſherzog von Togfäna köniel. DO 
auf der Gallerie bergumohnen. Abends war bed 
Kofe dal, wozu die hoben Herrſchaſten und die 
hen Reichsſtaͤnde ar waren. 
lin, den zoſten May. 
ıb den äten Map bieled Jehn 
eine Menge Delinquenten mit bem erſten Trank 
port von bier mach Pillau, und vom Da g 
Kupland und Siberien abgegangen. DU M 
gemeine Sage von einem zwiſchen Preufen un 
Diechlenberg mit dem rufifchen Kaiſcr WE 
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eichleffenen Eentrack war alfo nicht ungegrüns 
et, und biefe neuen Golonten werben, nad 
em Benfpiele anderer Strafen auf entfernten 
Handen, auch dort ihren Anfang nehmen, 
biefens Transporte qualifizieen fich nur fol 
he, die über 10 Jahre zur einer längeren oder 
gar lebenslänglichen Feitungsjirafe verurtheilt 
wert ad, Ob ſie dabey geivnnen oder 
Kelieı -, darüber find bie Meirungen fchr 
ft; bie Verbrecher felbit aber, in dem 
fen Genuße der ſreyen Luft, zur Behaupe 
ie das Erfiere genetgt. Anfre Buche 
er follen ſich vor ihrer Abreiſe gemaltig 
an fe berangedränge, fih empfehlen, und el⸗ 
mE fesar einen Theil des Honorars darge 
M haben, auf ben all, dag der eine oter 
re om ihnen das intereffantefie Jahr feie 
lebens in Druck geben wollte, Wenn bag 
il de Schuldloſen in Siberien fo rühe 
©; wie belehrend müßte nicht die Blo⸗ 
enbie des felbftoerdienten Elendes werden! 
Dem langfam tödtenden Staube in Berlin 
) mehr und mehr durch Öffentliche 
m vorgebeugt, erſtens durch bie unter 
it egierung bergeftellten Brunnen 
unter ben Yınten, und bieles 
num burc) eim nen erbautes Badeſchiff 
Eanal an der langen Bruͤcke, gmilhen 
Schlofie und der Burgſtraßfe. Se. Maje⸗ 
den auf den Antrag des Saniräte + Col⸗ 
£ einen bedeutenden Fond dazu hergege⸗ 
Bd unter mehreren Planen den des Hrn. 
Dis, Dr. Mölper genehmigen. Ed 
ich mwarnıe Bärer damit vereinigt were 
dad Fundament liegt bereits auf dem 
en er, y 
Berlin, den sten Junv. 
General von ber Cavalerie und Staatd- 
fer, Graf von der Schulenburg · Kednert, 
arte einen Coutier von dem Xduig, 
ſeine Au nad Weſtphalen und Rieder» 


hamburg; den ıoten Jun. 
1een Abends um 5 Ube find Jore bechfilrf- 
echleucht, die vermirmete Erbprinzeifinn 
; mebit Er. Durchleucht dem Erb ⸗ 
und ber in — Marte von Baaden, 
hagen über Schl:siwig hier eingetrofe 
ee Dein Rilbelm von Braum⸗ 
lau bier angelangt. 
geueſten a * 
m Ente ungspla erhält ber 
5 von Gasbizien den oberen Tpel von Pie 
EFT Propingen, unb 
































Ziels 


von Frankreich eine tem Verluſte angemrfene 
Summe Gelted, Denabrid wird auf ewige 
Zeiten ununterbrohen mit den fur» hanndoes 
sifhen Staaten vereinigt, Ju den relchöſtaͤdtl. 
ſchen Collegium werden nur einige bleib n, die 
buch Netchrsum, Handel und Verhältnife wid: 
tig find. Ihre Criſten fol von allen hohen In« 
tereſſcuten aarantırt werden. 
Bern, den oten Junn. 

Der biſchoͤfliche Cominiffär ia Luzern bat fols 
gendes Kretsſchreiben drucken laffen, und einen 
Theile der Ihm umntergeorbnieten Geſſtlichkelt zu · 
— Luzern, den Sten Juny 1802. Hoch⸗ 
wuͤrdiger Herr! Im Nahmen unſers bodhmär« 
digſten Biſchofs und aus befonderer Bebollmaͤch ⸗ 
tigung zeige ih Ihnen an, daß es nicht das Ger 
(häft der Geiftiihen fen, die Zuftimmung des 
Volkes zu ber vorgelegten belverfchen Conſtitu⸗ 
tion durch heimlihhe oder oͤſſentliche Bemuͤhungen 
au hindern. Eine politiihe Contitation hat die 
BGeiſtlichkelt nicht au verantworten, und bie Aus⸗ 
Übung und Erhaltung der farholifhen Neligion 
it in dem Entwurfe auf feine Weife pfäbnte; 
fontern —— Es tft euch darin eben ſo file 
die Befoldung der Geiftlichen, mie für ihre amedt« 
mätjige ey — Der —— 
ſchof wird es alſobald zur boͤhſten Angeles 
—— et mahen, jene Veranſtaltungen bey der 
Negierung zu beivirten, aug welchen die Aufnah ⸗ 
me der Exıhelifhen Reiigion folgen muß. Wenn 
nihrgseftowintger einige Geltlihe, von bem 
teaurigen Erfahrungen ber vorigen Jahre noch 
nicht beleber, ihren Eirfluß auf dag Volk dahin 
verwenden, oder ſchon verwendet haben, unge⸗ 
grundete Beſor zuiſſe zu erwecken, neue Erdittes 
zung zu pflanzen, die Trennung im Vaterlande 
gu antterhalten, un) den endlichen Ruheſtand 
bedielben, in weldben allein Reli pon und Freye 
beit aufolähen und Ach befeſigen Kanen, zu bime 
dern, fo werden biefelben ohne Verzug und ohne 
Anſehen der Perſen zur Verantwortung gejio⸗ 
gen, nach Verdienſten beſtraft, und in ihren Amis · 
derrichtungen, die fie gegen die Beſtimmung ih⸗ 
zes deilbringenden Berufes angewendet haben, 
eingefhrfnit werden. Thadddus Milder, bis 
ſcheflich⸗r Lommuſarius.“ ⸗ In Canton Zieh 
ward mir Vorworſfen des Megterungilattjılterd 
in Metlen eine Verfammlung von Ausgeſchoſ⸗ 
fenen der meiſten Diiteifte gehalten, um bie 
obwaltenden Bedenklichletten wegen der neuen 
Verfaſſung zu beben oder zu mindern. Durch 
Aufitellung der Gegenzedude gelang es nun 
war, bie Verwerfung abzuwenden, niht ader 
zu werhiten, daß am vielen Orten die Vers 
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faſſung nur Milfchmeigend angenonmen ward. 
er Regierun * hat an alle conſtuuir· 

te Behörden bes Kantons folgendes Kr.isfhreiben 
ergebenlaffen. „Zürtch, den 1. Juny ı8c2. Pr 
ger! Der bochſie Grad des poluiſchen Verfalles 
eines Volkes ift Gleickguͤltiokeit gegen feine Vers 
faffung und segen Öffentliche Einrichtungen, Dies 
fe Gleichauͤltigleit fegt eine Errruption des Char 
rafters voraus, die einem ſolchen Volle allen ae» 
rechten Anfpruch auf innere und äußere Achtung 
berimmt. Es iſt kein Volt mebr; fondern ein 
unmirdiges Aggregat von Menjchen, das frem+ 
den Intereffen zum leichten Epiele bient. Eine 
5* Folge dieſer Eorruption des Wationals 
barafters Außert ſich im der täglich mehr über- 
bandnchmenden Herrſchſucht der —— —in 
letvenichaftlichem Streben nad) dfentlichen Stel» 
Ten, in einem elenden Ehrgeitze, während bem bep 
der Maffe aller Gemeinfinn erliicht, und der En» 
thuftafmug für jede gure und burch Erfahrung 
nothwendig gewordene Verbefferung im Staats . 
weſen erfaltet. — In wiefern di fe Wahrbeiten 
auf das Echwerger Bolt und nahmentlich auch 
auf den Kanton Zurid; paffen — dieß zu beur⸗ 
then überloffe ih, Fürger, Ihren eigenen bie» 
ber gemachten Erfahrungen. Mir feinen fich 
biefelben in gewiſſen Rackſichten in dem gegen- 
märtigen filr wus ſo duferft wichtigen Sugem'lt- 
de zu beflätigen. Es ifi darum zu thum, da 
mir und endlich eine Verfaffung geben — unfte 
Eriften, hängt einiger Moßen von einer befltums 
ten Millensäußerung ab — und doch find, wie 
ib vernebme, eine arcfe Menge Düurger, 
die fich bey der naͤchſt benorflehenden Erdffning 
der Regiſter die Mühe nicht geben wollen, ſich 
weder fiir noch gegen die ung vorgelegte Derfafr 
furg zu ertlaͤren. Welch ein forıdenber Bes 
weis von unirer Charafterlofis keit und von Man- 
ee! an vaterlänbifchem Inter fe untır ung! — 
Onistquengeift, Brivatinterefie und Hert ſeh ſucht 
eufder einen — ganz in die Ichändlichfie Gleiche 
Nltigteit aufgelfste Waterlandältebe auf ber an- 
Bern Eiite — Mich iſt, Bürser, dag Charakteri 
che des Nugenblided. — Unbefangen lege ich 
bien diefe Beme kungen vor. Sie werten die: 
felsen näher erwägen, und mit mir finden, daß 
wir — beſoenders auch als conftirmirte Fehde. 
den, das gute Eipfpt lunſern Mi’bürgern ſchul⸗ 
dig find, Iurch periönliche Eiufchreibung in bie 
morgen für die Annahme oder Berwerfung der 
neuen Verfaſſung au erdffnenden Neoifter zu jeb 
nen, daß nicht alles vaterländifche Intereffe bey 
ung erlofchen ıfl, und baf wir burdh Sie otır 
em wenigiieng beweiſen kͤnnen, daß wir cd 


wagen durſen, noch einen beſtimmten politiſchen 
Willen ıı haben.’ 

Rolgendes iſt eine Bekanntmachung der 
maltunasfamer des Frickch ok 8 
des Fandes. „Liebe Mirb ! Ecit der 
tretang dee Landes ımd ber von Euren Stellsen 
tretern am 2ofen Kebruar zu Mbeinfelden ein ⸗ 
finmig angenommenen Verfaffung biteben mir 
mar unter bem Schuße ber franidf. Mepublit, 
aber boch im unſern innren — une 
abhängig für ung. Diefe Lage fann nicht ſo 
bleiben, fie wird fich, bie neueſten Begebenbels 
ten tn Delverien laffen diefi erwarten, bald de 
dern. Durch die zu Campo Formio am ı7ten 
Dit, 1797 geihlofiene Convention zwiſchen der 
franıdf MRepublit und dem Kalſer wurde in dem 
öten Urtifel die Dberberrichaft und bag Eigen» 
tbum des Frickthals an Frankreich abgetreten; 
der im Jahre 1790 ausgebrochene Krieg 
bie Errilung dieſet geheimen Urbereintunit 
fireitig; aber durch den Feiedenstraktat von Als 
nerile vom gen Febr 1801, 2. Art. $. 8., ill 
unfer Yand endlich beftimme am dir franydf. Ne 
gierung Überlaffen worden, melde 19 vorbe 
bielt, dasſelbe der beiverifchen Repub abzutser 
ten. Dis dteß aber geſchieht, find wir als an 
Frantreich gehörig gu berzaditen, und Eures 
Behorden liegt es ob, alle die RM mit wel⸗ 
den bieſer Etaar feine neuen land 
erhaltenen Bellsungen erhalten hat, zu verwahr 
zen und ficher zu fiellen # ‘ 





Nro. 317. Poliseyerinnerung. 

Mar warnt dos Yurblrfumm vor einem Bantızı 
Knecht Johann vi, welcher bey 26 Jahee ol, und 
alenfals 5 Echuhe 6 Zeil aroß iſt. Er. ik Anl uw 
Schulter, bar einen runden Kopf, giemlich belamli 
dies Ungeficht, eine brette Stirne, ſchwarze gerade 
etwas lang abeeittıie Haare, braune Augcu, 
fhrwarge Kugenbraunen , cine breite Nafe, 
Mund, und dicke Lixpen. Er geht etwae gebeugt / 
und ae mut den Denen zuſantmen, woran er = 
jügtich Ben t. Er ſericht pfalliſch, mie ma 

sdmfhen Erde zu feredhen pflegt. Er truut 
einen grünen Bazeru + Rot mis Spiegeilnönfen nnd 
grünem Wurerfutter, ein türfiich yeriemes Leibel mis 
iinnernen Anopfen, ſchwarzlederne Bändelhofen, blauf 
baummollene Strümpfe und Bandelſchuhe. Man Bebt 
das Anſuchen, denſelben auf Berreten zu 
id entweder mach München, oder mach Grrambiid 


m Ätcferm, woſelba Dix Vol ſaͤnmnliche 
Act⸗Ahetden auf dieſen geführlichen Menſches 
merffart mndjs, Wänden, den zäten Aunp 1803 
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Dienftag, den 22. Juny. 





Paris, den 1 3ten Xunp. 

St. Domingo. Bericht des Ben. Leclerc an 
den Minifter des Seeweſens und ber Colonion, 
Hauptquartier Kap, den 8. May. „Iceile, Ih⸗ 
nen meinen Adjutanten, den Dr. Öruperes, zu 
fenden, um Sie von den glücklichen Begebenhei- 
ten zu unterrichten, melche die Ruhe biefer grof- 
fen und ſchoͤnen Eolonie wieder hergeſtellt haben. 
Ueberall gefölanen, jerfireut, waren die Nebel. 

von Sch ergriffen; ohne Magazine, 
ohne Pulver, mußten fie fich mit Pifangs 
en. Ankımfı der Gefchwaber von Habe 

ze umd Düctingen ab ihnen vollends den led» 
ten Stoß. brilopbe ließ mir fagen, er fen im ⸗ 
Freund der Weiffen, beren gefellfchaftliche 

und Bildung er mehr als einer 

; alle Europäer, die auf. St. Domingse 

ſeyn / koͤnnen für feine Grundiäge und 

fein agen zeugen ; es gebe oft gebietherifche 
welche das Betragen des Menfchen 

in lichen —— — * 2 
befimmen; er wunſche zu wiſſen, ob er noch au 
Sicherheit rechnen dürfe. Ich lief ihm antwor 
ten, beym framgsffhen Volke fen immer eine 
rte zur Neue sfien; der erſte Conſul pflegte 

t8 die Handlungen der Menichen zu waͤsen, 
unb eine bdfe Handlung, welches auch ihre Fol · 
3* vertilge nie dey ihm das Andenten ger 
er Dienfte; wirklich ſeyn die Erfundigun- 
gen, bie ich vor meiner Übreife feinetwegen ein- 
gejogen, ihm perfönlich günftig gewefen; molle 
ſich mur meiner Diskretion überlaffen, fo fol 
er Urfache haben, zufrieden gu ſeyn Moch jau- 
derte er; mehrere Colonnen wurden hinter ihn 


geſchickt, es hatten einige leichte Treffen Statt. 

Chriſtophe mir endlich zu erkennen, daß i 
m nur Befehle zu ſchicken brauchte. Ich aa 

ibm diefen: ſich allein nach dem Fleden vom Cap 


k begeben, alle Feldarbeiter, die er noch bey 
& hatte, zu entlaffen, alle &ruppen unter fel- 
ken en zu fammeln. Dieß wurde alles 
vollzogen. Mehr als 000 Bewobner 
vom Gap find aus ben entfermtefien Gebirgen 
—— Seine Magazine und Kanonen 

d in unſter Gewalt, und ungefähr 1200 M. 


tinientruppen, die ihm uͤbrig blieben, hab 
ſich mit den unfrigen vereinigt. Ein A iR 
entwaffnet, und dem Anbaue wieder gegeben 
tworbden. e —*— will ich noch den Toloni⸗ 
altruppen einverleiben. Chriſtophe s nterwer⸗ 
fung ſchlug Touſſaint vollends nieder. Er wandte 
alle Mittel an, um mich von feiner fhmerzlichen 
Lage und feinem Leidweſen, daf ein Frieg ohne 
Abſicht und Zweck länger fortgefegt mürbe, zu 
unterrichten; endlich feßte er binpir, eg ſey durch 
uugluͤckliche Umflände ſchon viel Schlimmeg ver- 
urſacht worden; welches aber auch die Mad 
ber franzöfifhen Armee ſeyn michte, fo fen er 
immer noch flarf und mächtig genug, um zw 
verbrennen, zu verwuͤſten, und ein £eben, das 
doch auch dem Mutterlande jumeilen nılalich ger 
weſen fen, tbeuer zu verkaufen. Alle dieie, oft 
wie der hohlten Mitteilungen gaben zu tiefen Bes 
teachrungen Anlaß. Drep Diertbeile der SI 
nie find der Feuersnoth noch entgangen ; Toufs 
faint und die Schwarzen haben war viel Unheil 
gefiftet, und den Krteg mit ——— Barbarey 
eführt; aber ſie Jahen Frankreich nie, und er 
telten feit ı2 Jahren nichts als Falfche Begriffe 
von unfrer Macht und unferm Character. ch 
lief Touffaint fagen, er fol fih nur nad) dem 
Cap begeben, die Stunde der Vergebung inne 
noch ſchlagen. Er ermangelte nicht, die ihm ges 
gebene Erlaubnif zu bemügen; er fam gu mir, 
verlangte, wieder Fe Snaden aufgenommen zit 
werben; ſchwot, Frankreich treu zu fenm Ich 
babe feine Unterwerfung angenommen, und ibm 
befohlen, fih auf eine Dflanzung ben den Bio» 
naiven zu begeben, bie er ohne meinen Befehl 
nie verlaffen fol. Deſſalines habe ich eine Pfdan. 
ung ben Str. Marc zum Aufenthalte angemwiefen, 
Ale Urbeiter, bie bingeriffen morten waren, 
find zurüdgetehrt. Ich merde diejenigen von 
ben an die Waffen gemöpnten Cchwarzen, die 
ich bewaffnet laſſen zu dilrfen glauben werde, 
den Colonialtruppen einverleiben. Die Maga- 
sine und die Kanonen, die fie die fteilen Relfen 
binaufzefdhleppt, und im Geftripp verflecht hat · 
tun, werben ung täglich ausgeliefert ; fie hatten 
deren noch mebr sis Hundert. Ein neuer Zeit» 
145 








unct beginnt. Ste werben aus allen meinen 
Befotfien und Maßregeln fehen, daf wir ung 
eifrig mit ber Sffentlihen Verwaltung befchäftie 
gen. Die ſchlechte Witterung fängt an; aber 
en ber Ruhe, beren unfre Trurpen nun genief 
fen, werden wir fie mit dem mögtihft geringen 
Verluft überfiehen. Mir find, Dank fen es he 
zen Bemühungen, reichlich verprevianttet. ’ 
weyter Bericht, vom nähmlichen Datum. 
„Mit fat unbegreiflicher Thaͤtigleit arbeitet man 
on der Miederaufbauung bed Cape. Diefe 
Stadt erſteht aus der Aſche. Ich verbehle den 
Schaden nicht, ber in vielen Cantonen ber Eolo- 
nie Statt gehabt hat; allein durch die verfchie, 
benen Berichte, bie ih nun erhalte, uͤberzeuge 
ic) mich, daß mehr als 3 Viertheile ber Eolonie 
ıinverfehrt find, ſo z. B. bag Duartier vom Ar- 
tibonite, der ganze füdliche Theil, die Duartiere 
nom Mole und von Fert Liberte. Die amerifür 
nischen Schiffe laufen in Menge in unfern Häfen 
ein, beladen mit Mebl, Brettern, Baumateriar 
lien, Der Br. Pidhon ( General Handelscom 
miſſaͤr bey den vereinigten Staaten) meldet mir, 
daß die Amerikaner ber die im — met. 
nee Anlunft von mir getroffene Maßregel tel 
Mikvergnägen bezeugt haben; aber ich meine, 
fie hätten n Unrecht, vom Vergangenen zu ſpre⸗ 
a Es befanden fih Agenten der amertkant- 
en Menirrung bey Touffaint, und ſtimmten 
ibn nicht immer zum Beflen. Die Gewehre, die 
Kanonen, dag Pulver, welche, fett tie Prälte 
mincorien befannt waren, mit ernenerter Thaͤ⸗ 
tigleit aeltefert wurden, fa von ben vereir 
unigten Staaten. Es war fo natürlich, daß ich 
Tiafregeln nahm, um diefen Verkehr mit den 
Nebellen zu verhindern. Unſern Kommiffarten 
in Amerifa liegt dag Intereſſe des dffentlichen 
Schatzes nicht nahe genug am Dergen. Ein elens 
ber Heiner Brief, ben Sie geſchickt haben, bat 
8,000 Franks Neparatur gefcfiet, Der Br. Pie 
Kon hätte doch fühlen fellen, daß der Brick nicht 
bie Hälfte biefer Summe wersh war. Auch vom 
Murterlande fangen einige Schiffe an, einzutref, 
fen ch babe die noͤthigen Befehle ertheilt, da- 
mit das Colsmialinftem fo viel möglich wieder in 
Aufnahnie fomme. Alle von Frankreich fome 
menden Ed;iffe füllen Feinerten Einfuhrgebiihren 
sablen; bey ber Ausfuhr werden fie 10 Vrocent 
zu zahlen haben, vielleicht waͤre eg ratbfam, nur 
s U verlangen. Webrigens werde ich bierüber 
Ihre Weiſung ermarten. Dem Kandel farn 
>rpaus fein Schaden erwachfen, indem Sie einft- 
mern sie abendlänbdifchen Gebühren um eben fs 


, 

Bun 2* leͤnnen. Ueberbdem iſt die Co⸗ 

nie in age, das Handelsreglement, wel⸗ 
des Sie etwa beichließen werben u 
gen; umb wenn fich unſte groß 
anfhiden, uns mit unfern Bedurfniffen zu ver 
feben, fo werden mir in Kurjem bie Edicte von 
1734 im DBetreffe der Dowanen wieder geltend 
mahen Finnen. Verfihern Cie übrigens ie 
erfien Cenſul, daß ich die mıir ummittelbar von 
ihm gegebenen Inftructionen, ſowohi im politl 
ſchen als im Handels» Betreffe, keinen Augen 
blick aus den Augen verliere, und daß td den 
Tag, mo ber Nattonalpandel allein auf St. De 
mingo, hinreichen mird, als einen glüdliden 
Tag für mich und die Armee anfeben werde, in 
dem ein Eolonialtrteg ben Triumph des Handels 
zum Nefultate erhalten muß, ch habe den Ge 
neral Dügua mach dem füdlichen Theile abge: 
Sickt. Der General Nochambeau ch auf ber 
Seite von ©, Marc." (Eob ter Armee, und 
nahmentlich des Generals Mocambeau, mie 
auch bes Dber » Eommiffär » Ordonnateure 
Daure). 

Im Journal des defenfeurs vom i zten Janp 
(dem näbmlihen Datum, von welchem —— 
niteut iſt, der bie obigen Amtsberichte liefert 
lest man einen Auszug von einem Privatfäres 
ben vom Cap, ebenfalls vom Aten May, worin 
es beißt: „Ich fab geſtern Touffatnt ben dem 
Geeral Leclere, io fab einen Mann! Alles, 
was er fagte, war abgewogen; er hat gefunden 
Derftand, Geift, umd eine arofe Gewohnheit 
des Beſechlens. Diefer Menſch i weit über ade 
anderen von feiner Farbe erbaben. Man iſt in 
Anfehung feiner im Europa fehr geräufcht. 

Nachdem durch einen Beſchlug vom tem Junp 
bie Errichtung eines befonderen Marhes zur al: 
gemeinen und endlichen Liquidiruug aller Theile 
ber Staats ſchuld auefübrlich angeordnet worden, 
wurben durch Beſchlüſſe vom Bten und gten d.: 
ber Staatsrath Defermont zum Generaidirecter 


‚ biefer Lignidirung, die Bürger Agier, Guidau 


me, Buͤffault, Seererain und Denoemandie jü 
befonderen Direcioren, ermannt; jener ift Pri- 
fident des gedachten Natheg, der aug ben ger 
nannten 5 Buͤrgern beiteht. 

Ein Beſchluß vom Hten diefes beſtimmt Straß 
burg zu einem Stapeiploge file diejenigen frem ⸗ 
ben Wagten, deren Einfuhr nicht verbothen if, 
und melde über bie dortige Rhein 
fübrt werden; fie werden von der Bi 
beym Sollamte der Wartenau frepgefprocen: eb, 
mäfien aber bier Ep: zififarionen abgegeben mer 


m num, 


** num ſchetut die 


ten; bie Dauer des Stapels fol von 3 IRor 
58 ſeyn; ber Handelsſtand wird die Commis 


sen. 

Erliche elende Hdufer in der Straße Ortied 
welche gan nahe an ber Gemählde-allerte bed 
Loudre Reben, werben auf Befehl des Mintfters 
rt en mit ber Bebingung, daf 
24 nach der Verfleigerung bee Käufer 
bie Mieberreiffung anfangen muß. Die Häufer 
auf dem Carrouſel · Platze find faft alle nicderge- 
eihe auch an einen Theil 

in der Straße Honore ju kommen. 

Schon bricht man mehrere derſelben, welche in 
ber Richtung ber Thuillerien eben, nieder. Der 
ck fcheint zu feon, biefen Palaft von allen 
en * — digen in u rang “ 
ompag at anheiſchig gemacht, 
mit ao See» Barten, ju 100 bi6 120 Tom 
nen, eime Art von Schifferen mit Seeſchiffen 
slelch bem Küftenhandel sroifchen Havre und Par 
m errichten. Mehrere Ver ſuche haben ſchon 
bie Miglic;tett gereigt, mit Seefchiffen von 100 
120 Tonnen au bem Meere bid nach Warlg, 
wenigftend 9 Monathe lang des Jahres, bie Sei⸗ 
berauf zu fahren. Der Anfang fol künftigen 

fo wie der Fluß zu wachſen anfängt, ge= 
‚macht werben. Diefelbe Compagnie verfpricht 
aud, von Paris directe nach dem franjdi. Color 
nien in Afrika oder Amerita ein ale Goelette aus · 
Babes im naͤchſten G:rminal abzus 
ber-Conful war ber erfle, mel 

her für biefe Unternehmung untergeichnete. 
Mainz, ben ı4ten Jung. 

— Abtheilung — wi * * 
rantfurt um dem t es. 
fänglıh eher —— — 
abjufühzen, wo er morgen eintreffen toird. Dies 
fer Menfch, der fo lang den DBerfolgungen der 
Volijey entgteng, überlieferte ſich felbft der Ger 
rechtigkeit. Sey es, daß er bes bes mi» 
ex bis jet getrieben hatte; ſey es, 

daßg er 8 ickſal⸗e .r gehe Pak 
weiches raſtlos verfolgte, er verlieh feine 
Bande, und both fich Dem Falferl, Werbern uns 
up sum Rekruten an. Einige feiner Gefele 
+ fagt man, hätten ihn auch da noch wieber 
am fic) zu ziehen geſucht, und ba fie ihm in ſei⸗ 
nem ——— = —— apa I en 

Handhaft fanden, ihn aus Mache verrat n, 

feinen Rahmen und feine Lebensart ben Werbern 


Erä 


& 


—— die ſich dann feiner Perſon ſogleich 


Brüffel, den ı2ten Jump. 
Unfer Präfekt hat gegen dem fich fo nennenben 


Gen. Vicariud von Namur, Comelluß Stevens, 
der aufs Neue dem Geiſt ber Zwietracht unter 
der Beiftlichkeit durch verſchledene Umtriebe an» 
zufachen gefucht bat, einen Befchluß erlafen, 
monach berfelbe als Stoͤrer der Affentlichen Ru⸗ 
be, und Nebel gegen das Chefeb vom Sten April 
(Eoncorbat rc.) verfolgt, und im Betretungs falle 

Dolebepartemente arretirt, und big zur Ein 
langung von Befehlen von Paris feſtgehalten 
werden fol. * 

Zu Antwerpen find mehrere Kaufleute vom 
And angeformmen, um ſich dafeldft nieder 
zulalfın. . 

Neapel, ben asſten Map. 

Nah einer Hier befannt gemachten koͤnigl. 
Verorbnung follen die ebernahligen Repraͤſen . 
tanten ber fogenannten neapolitanifcheu Repub⸗ 
Lie, oder im alle fie nicht mehr am Leben find, 
ihre Erben num unnachſichtlich zur Nüderftattung 
ber während ihrer Herrſchaft beyogenen Gratifie 
Fattonen und Befoldungen weg er merben. 
Die qurückuerfiattende Summe beläuft fich ete 
was über 30,009 Dufaten. 

Am ı5ten dieſes ift hier ein Sergeant von bee 
Garde, als öffentliher Muheftdrer, auf ben Tod 
gepeitiht worden. Auf dieſe Erekitton find meh- 
zgere Arretirungen gefolgt. Die arretirten Per» 
vn bie eine Satpre gegen ben Koͤtg gemacht 

en folen, find feitben mach ber Infel kipart 
beportirt worden. Man nennt darunter mebit 
zweh Mönchen ben Maltheſer » Ritter Mario Par 
gano, einen Sicilianer, und den Sohn bes Prins 
zen Kannito, Eommandanten der Leibwache. 
Xondon, den zten Juny. 

Der englifhe Capitaͤn Haly thut den Bor 
ſchlag, eim leichtes Korps vom Jdgern und Hufür 
ven zu errichten. Die erflern jind mit einer lan · 
gen ey einer Buͤchſe und einer Piltole bemaff« 
net, figen Hinter den Hufaren auf einem be» 
fondern-dazu eingerichteten Sattel. Während 
der Saͤbel des Hufaren bie rechte Seite verthei« 
digt, hält der Jäger den Feind vom ber liaken 
mit der Lanze ab, und feuert auf den Feind. 
Auf bem Kupfer nimmt fich das Heldenpar recht 
mahlerifh aus; in der Wirklichkett möchte es 
aber wohl etwas unbehuͤlflich fenn. 

Die muifaltihe Welt patte am zten Juny ein 
großes Feſt. Madame Mara, die berühmte 
deutſche Sängerinn, gab Ihe Abfchiede-Congert. 
Zur Ehre ber brittiſchen Hauptfladt, deren groſ⸗ 
fen Rennern die Mara fo lang gefallen hat, 
drängte man ſich nach Einlaßbillets, und beeifer- 
te N ben einigen größten Lohn wahrer Virtuo⸗ 
fen, Beyfal, ihr auch zum legten Maple reihe 
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ollen: ben ſchweren, obligaten Häns 
lien Ag Mara alljeit ohne Neben. 
Bublerinn : man auch noch geftern. 
Aber bag merfwärbigfie war ein Duett mit der 
Billington. Diefe gefchichte Sängerinn verdient 
allerdings viel Lob ; aber jeder uneingenommene 
Kenner mußte gefleben, daß Mara ben Preis 
davon trug; freplich gab es folder Hörer micht 
ele. Mara gebt nie auf Schimmer aus; ihr 
Gefang bat die alte auf tiefer Kenntnif beruhen. 
be Eimplicitär, in beffern Zeiteu auf der 
italienifhen Buͤhne er aber wo es auf 
Prunf anfommt, da verfieht fie mehr zu über» 
raſchen, als umfre Billington oder Banti. Mit 
einen Worte, noch jegt ift fie die große Gänge 
einn, welche rich ben Einzigen bezauberte: 
und bie eben fo glänzende als fennerbafte Zube. 
rerſchaft lieh ihr ge volle Gerechtigkeit wies 
derfahren · Mara hatte bier wiele Meider und 
—** (freplich nicht gam unverdient); allein 
lann jegt fügen: Ende gut, alles gut. Es 
war auch höchſt fhmeichelhaft filr diefe Künftle- 
rinn, daß unfre vorzüglichften Sänger, die Bil« 
lington, Banti, Storace, Bramah u. f.w. an 
bem Eomzerte Theil nahmen, fowohl um die Eine 
nahme ju vermehren, als auch) einen Bewels von 
Achtung für ihre wundervollen Talente an den 
Tag zu legen. 

Et. Petersburg, den =5ften Map. 

Der Erdirector Faharpe iR vor einigen Tagen 
wieder von bier nach Franfreich abgereifet. Auf 
fer einer jährlichen Erbdpung feiner Penflon mit 
3000 Nubeln, haben ihm ©e. fatferl. Majeitdt 
soo6 Nubeln jur Meife und eine brillantene Dofe 
mit dem Btlbniffe des Monarchen —— 

Wirzburg, den ı4ten un. 

Das fürfibifchdhiche Vilariat und Confilortum 
bahier hat zum Unterrichte für die Pfarrer und 
jur Erzrihung der Einfsrmigteit in Berichten 
und gerichtlichen Verhandlungen eine Anleitung 
mit ı8 Mufternvim Drude erlaffen, worin tim 
Befondern angegeben iſt, wie fich dirfelben bey 
Difariats + und Eonfifiorialaufrrdaen, bey Be. 
bändigung einfacher und präfudicieller Fadungen, 
Befcheide, Urtel w.f w., bey Aufnahme einer 
Klag⸗, bey Zeugenverbören, ben Abnahme eineg 
gerihrlihen Eides und den birräker abzufaffen. 
ben Berichten und Prototolen, in Bezug auf die 
Vitartars » und Confiforial » Gerihteordnung 
vom Jahre 1799 su benehmen haben, 

Wien, ben ızten Jund. 

Um gten dieſes wurde vom RNeichs hofrathe u 
Gunften dee reichsgraͤft Fuggerifchrn Familien 
iaorats gegen die Neichgjtadı Angeburg wegen 


deren Verlegung der kalferl und 
ber den ardfl. Fuagerfehen men m 
——— !; dann beſonders wegen anacmafter 

urisdiftion über den Rırggerenn ter, und 
bierwegen an demfelben ausgeubter dfentlihen 
Gemwaltthat, ein unbedingtes Paiferl. Gtrafges 
both erkannt. 





Trauungsanzeige, Unterjeichmeter hat die Eher, feis 
nen hochſchazbareſten heben Verwandten, Freunden ud 
Belfannten feine am vertwichenen arfien May in Burg 
haufen volljogene Wermdplung mit der hoch wohlgedeht· 
nen Cteſceutia Frenfräulein wor Im, ! 
Tochter des weilaud hechmwohlgebohrnen Marimilian 
Neichsfrenderen umd Edlen von Hofmihln auf Edelpaus 
fen, Erling, Ireiting, Weftendorf, und Kraftenberg, 
im Leben zeweſenen kurpfalsbaierifchen Rämerers und 
jubilirten Negierungs » Rath ju Burghauſen, dann der 
weiland bohwaplgebohrnen Sufanna Frepfrau von Her 
mibln, gebobruen Keichsardfin ven Glofen auf Arm 
horf untern Antheil⸗ ſchuldgehorſanuft amjuzeisen, und 
überjeust won der gütigen Theilnabme feine iunigf ger 
liebte Sattinn und fich zu allfeitig sürigem Andenken 
und Wohlwoen geborfamf zu empfehlen. Bänden, 
ben zoften Amy 1802. 
Alerander Neichsfrenherr Huber som Maur 
auf Fegenhofen umd Ginzkofen, fur 
Hfaljbarerifcher Kämerer und Majı 


A la Suite, 


Todesanseige. Dom freundfchaftlicher Theilnah⸗ 
me übergeugt benachrichtet Endesgefenter feinen Auer 
wandten und Freunden den fehnserplichen Zodfal und 
Drrlof feiner unvergeflichen Gartinn Maria Zawria 
gebohrnen Äreninn von Yafabriaue, weiche den zten 
laufenden Monathe im seiten Jahre ühres Alters mach 
nem Ichmerjuoleien Krankenlager enzfchlafen it, und 
empfiehlt die Abgeleibte zum chritlichen Andenten, fid 
aber unter Verbittung fchriftlicher Beovleids s Brjeusum 
gen jur fermern Freundſchaft. Wbensberg, den eten 


Jung 1803, h 
Derlohmer, Landrichter auda. 





Verfteigerung. Kuͤuftigen Freytag den acften bier 
fe und nachfolgende Tage werden in dem bi gen Kar 
meiner Nonuen⸗ Klofler werfchiedene als ku⸗ 
pfernes und erdenes Hüchengefchirr, Zifche, Sdien, us 
eriihredliche Gemahlde und Mrapbäfche, fa anders son 
frübe Korgens 9 bis 12 Uhr, dann Nachmittags von 3 
bie 6 Uhr arı den Meiftbiethenden gegen bare Beradlung 
verkauft werden München, dem 21. Jung 1902. 
Kurfürftl. guädiet abgesrdnere Leitat ſous Commilline, 

Bet). Rathe Sefrer. Len, Commilf, 
Den sten oder 25uen diefes Pommmt eine vie . 
Foba Chatſe von Mannheim hier an, und gebt die nach⸗ 
fen Zage dorehin zurüc ; mer fich Diefer Gelegendeit 
bedienen till, beliebe «4 bey Ferd, Meter dia Der Lbr 
wvengrude anzueigen. 


— 


Nro. 146, 


Kurpfalzbaieriſche 


1803, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 23. Juny. 





amten den eig —A 44 
Nach eingegangenen Berichten haben 
bem legten Jahre. (vom sten Jäner 1901 big 5; 
Jaͤner 1802) die ordentlichen Staatseinfünfte 
oder bleibenden bes Landes 32,283,101 

. Sterlinge wirklich eingebracht. Davon ger 

41721708 ‚tie Sterlinge Erbebungsto- 

+ und eg bleibt alfo ber reine ag noch 

28,105,392 Pf. Sterl. Hierzu kamen noch bie 

außerordent Eintinfte, aus ben fotte- 

zien 2. ‚. und ein Anleihen von 27 Milltonen Df. 

©t., wodurch die Einnahıne der Staatslaffe auf 
67 Millionen Df. St. gebracht wurde, 

Ein * ericht fagt: Der Koͤnig hat dem Ho · 

—* J Te ren —— 
von epe, Altter be ılitar» 
Orxdens vom Dad, und Bice Admiral der blaus 
en Flagge, Herzog von Bronte in Sicilien und 
Großfreug des taniichen S. Ferdinand» 
s, erlaubt, die Auszeichnun · 
gen des Drdend vom zunehmenden Monde zu 
fragen, welcher ipm von dem Grofberrn ertbei+ 
let worben it. 

Bor 14 Tagen wurde eine Unterzeichnung zur 
Berbefferung des Hafens von Briftol erdfinet, 
welche 200,000 Pfund Sterlinge foiien kann. 
Schon am —— Tage waren 100,000 Pfund 
und brey Tage nachher war die ganze Summe 
unterzeichnet, 

Auch die legten Erinnerungen bed Moniteur 

bie englifchen Blätter werden von diefen 
meswegs mit gedulbigem Stillſchweigen auf 
men, ungeachtet fie untereinander ſelbſt in 

teeit liegen, und bie Morning Poft fogar ben 
Mintfterialzeitungen True Briton und Sun vor« 
wirft, daß fie von Bonaparte felbit redigiet wılr 
den, ber fich bes Br. Dito und des Minıflers Ad» 
ington bediente, um bas englische Wolf durch 
Blätter gu . Dagegen halten bie 
ee u daß ed 

ur des ſelbſt ale Robespierre 
— ſtaͤts Frantreich das Wort gefprochen 
be, umd nur feit dem Frieden fich zu Frant 
rechs Feind aufwerfe. Am Times wirb dem 
Mouiteur Folgendes erwiebert: „ind etwa 


unfre feagifchen Erzählungen, tofe 
Amtsblatt fie nennt, fo „ge — 
der Tod des Gen. Deft ng eine es 
benbeit? Fournter nicht woteklich Beach 
worden? Zeigen die Eirculare an bie Präfecten 
nicht roirklich Beforgniffe an? A die 
Gerüchte, bie in Lonbon berumgeben, bertrie⸗ 
ben; warum erjörnt man fi aber darüber, 
fenn man befennen muß, daß in Franfreich felbft 
no widerfinnigere Geruͤchte verbreiter nb ? 
Nichtsdefloweniger thut es ung vielleicht eben 
fo ſeht Leid, ſolche Sagen in Aufnahme u filte 
ben, melde bie Bande des Friedens fahlaffer mas 
hen können. Uber wir milfien Bonaparte ra- 
then, die befhränften Anfichten einiger von den 
feuten, die ihn umgeben, nicht zu tbeilen; dieſe 
wollen als eine Staats ſache behandeln, was 
beym Gaſtmahle des Ford-Majorg vorgeht. Br. 
errlichfeit muß die Wichtigkeit fehr fhmeiche 
bie bag frangdf. Amtsblatt auf feinen Fe | 
legt. Sir Sehn Eamer ift es, der bort beſchul⸗ 
digt wird, ſich auf eine dem Traftate von Amieng 
suwiberlaufende Urt betragen zu baden. Er 
wird file ſich anführen können, daß er in dem 
gedachten Traftate fein Wort gelefen babe, wel · 
ches ihn und ben Rath der Aldermen angebe; 
vielleicht wird ibm aber der Moniteur antiwor- 
ten, daß er ſich die geheimen Artikel welche et» 
ma die Schmaufe von Manflon-Houfe regulirem, 
bätte mittheilen laffen follen + — Auch dag Mor- 
ning Chrenicle beharer auf der vom Journal des 
defenfeurs angefochtenen Nechtbeit der Briefe def 
Gen. Reynier, und erklärt, e8 erde diefelben 
nie fir untergefchoben halten, bis nicht der Ge⸗ 
neral Reynier felbft joder feine Freunde fie ver 
neinet haben werden. 

dm äten dieſes machte Hr. Bankes im Unter» 
haufe einige Einwendungen wider dag neue Ep 
ſtem bes Suaungsfondg der Rationalfchuld, wo⸗ 
son bag Nöthige bey Gelegenheit dee Budgets 
bengebracht wurbe, Aber Hr. Addington wieder 
hehlte, daß nad) der neuen Finrichtung binnen 
45 Jahren bie ganze jehige Rationalfchuld abbe- 
zahlt fen, würde, und die Nation Fnnte noch 
141 Milioner * borgen, balern ec nöchig 

14 








bon ak. Sr. Tiernen hatte Bedenflichkeiten 

züber, daß man jeßt den Fond angreifen woll ⸗ 

te, weil-dieß dem Erebit desfelben (haden tuilrs 

Hr. 28 berlef ſich dagegen auf den 

em Flor des oͤffentlichen Credits. Ueberdieß 

te er ſchon — Taxen des Jahres 

zu ſehr erhoͤhen muͤſſen, als daß er noch mehr 

von der Nation fordern follte, welches ohne die» 

fe neue Einrichtung wuͤrde geſchehen muͤſſen. 

Die Banquiers Thornton und Sepp billigten ben 
lan bes Miniſters. 

aris, ben raten Juny. 
Es ift fonderbar, daß HN Journale, 
aus engliſchen Blättern , behaupten, Hr von 


Ealonne ſey nicht nach Varis gereifet, da aleich ⸗ 
miſter feit u 


wohl bdiefer Ex · M it mehreren Tagen 

in Paris if; fo wie auch der ehemahlige frangd- 

Eis Gefandte in Eonftantinopel , Ehoifeul« 
er u 


ouffier. 

Noch immer befinden fih Deputirte aus eint- 
gen Hanptftädten der 4 Departemente gu Paris, 
um ber Regierung zur ®rmeiterung und Bean. 
ftieung des Handels biefer ande zweckmaͤßige 
MVorfchläge zu machen, befonders da fich der 
Staatsrath gegenwärtig mit dem Mobififationen, 
welche die Dowanengefese zu erleiden haben fol. 
len, ein ber Regierung in den leiten Tagen ber 
biefjährigem Seſſſon vom Een Corps 
zugeſtandenes Recht, befchäftigt. Noch iſt nichts 
über bie am Rheine bin zu machenden Verdnde 
zungen beſtiumt, jedoch ſoll ber erſte Conſul bes 
reits erflärt haben, daß fein längs dieſes Stro ⸗ 
nıes gelegener Handelsplat vor dem anderen 
Vorzüge oder befondere Begünftigungen erbale 
ten, und die alten, mie bie neu acautrirten Des 
partemente auf völlig gleihen Fuß behandelt 
werben follen. Bey biefen Umftänden umnter- 
bleibt die Deputation der 3 Staatsräthe in die 
vereinten Departemente; die Keflamationen der 
Bewohner diefer letzteren erfolgen durch ihre zu 
Paris befindlichen Deputirte. Uebrigens fcheint 
der Augenblick nabe, da die neuen Departemente 
in allen Stüden den alten gleichgeitellt, und 
bem bisherisen proviforiichen Zuftand ein Ende 
gemacht werben fol. Der N-gierungg » Eonts 
miſſaͤr Jean Bon St. Andre foll bie Bewohner 
der Nbeinlande nach umd nach darauf vorberet- 
ten. Die ſaͤmmtlichen Klöfter, die bisher noch 
immer befianben haben, follen aufgeboben wer⸗ 
ben, und die in denſelben b:findlichen Individuen 
Penfionen erhalten. Man vermutbet, biefe und 
andere kirchliche Veraͤnderungen merben bald 
rad) Ankunft der neuen Biſchefe Statt haben. 
Wer djefe find, iſt noch nicht befannt. Wie 


2 4 
A A re 
mit dem neuen ofe von 
bat man Hofinumg, ba mehrere, —— 
mahls ber ſich datirende Auflagen und Beſawer⸗ 
den, die im genen übrigen Frankreich feit ber 
Revolution abgefchafft find, auch in den meurt 
Departementen endlich aufdörem werden. & 
find defhalb michtige Reklamationen in Parid 

acht worden. 

Den raͤthſelhaften Umſtand, daß man bey den 
jährlichen Loofungen der ——— 
welcher von ihnen austreten follte? jebesm 
den Abgehenden mit völliger übeit vorder 
andab, ungeachtet die Koofung Lffentlich, und j 
ohne irgend eine Epur vom Betrug vorgenom · 
men wurde, erflärt einer unter den Wapleren 
Buperen's gefundener, und unter den Die 
nannte englifche Verſchwo eung betreffenden | 
ten publigieter Brief, auf fol, Art. Mus 
legte diejenige von den elfenbeinernen Kugeln, 
die den Austritt begeichnete, einige Stunden vor 
ber Ziehung ing beiffe Waffer, und ihre Wärme 
machte, daß berjenige Direktor, deſſen Abgang 
tm Voraus verabredet war, beym Ziehen nicht 
fehl greifen konnte, Die Drohungen bed au 
mwaltfamen, umd oft felbit in den Cig mit 
Diftolen beivafineten Barrag, daß er 
dings nicht abtreten werde, ment bag Long ihn 
—— pe feine Eollegen zu biefem Mittel beme 
gen haben. 

Genua, ben Htew Juny. 

An der Spitze unfrer Negierung wird hi 
wieder ein Doge ale Praͤſtdent flehen: und dar 
zu if von Bonaparte unfer gegenmärtiger Ge⸗ 
fandter bey ber tralienifdhen Kesublt, 

Franz Gattaneo, beftimmt. 
Berlin, den Bten Juny. 

Hier if auf tintal. Spegtalbefehl folgender 
von dem Ober Collegio Medico er Sanitatis er⸗ 
ſtetteter Bericht über die Kuhpocken bekannt ge 
macht worden: „In Gemäßbeir der alergnd 
bigften Referipte vom ıoten März und 13. Jul 
ıH0r, haben mehrere Aerzte aus werfchtedenen 
Provinzen ihre tabellarifche Nachrichten ılber bie, 
nach Anleitung des Cirkularis vom ııten Jul 
1801, angeft«Ilten Impfungsverſuche, an und 
eingefandt. Obgleich ın allem nur 7ı Nerite 
und 56 Negimenrschirurgen ihre Erfahrungen 
unfern Collegium mıtgetheilt Haben, fo find, mir 
doch dadurch hinlänglich im den Grand gekett 
werten, um über tie Hauptfrage: „Odb die 
Impfung mit den Kuhpoden vor dem gemöhnli 
hen Menſchenblattern fidhert, und ob fie Erine 
fonfige, der Gefundpeit nachtheilige Folgen ver’ | 


- 69 — 


anlaßt?“ urtbetlen gu können. Denn e2 liegen 
5445 einzelne Jmpfungsverfuche vor ung, woben 
an einer großen Menge ber mit Kubpoden ge» 
inpften Perfonen Berfuche aller Art gemacht 
worden, um ſich von dem Schuge Ueberzeugung 
zu verfchaffen, melden bie Kubpoden vor den 
Menſchenpecken nad) ber problematifchen Uufga- 
be gewähren follten. Man bat nicht allein dem 
nie Kuhpocken Gelmpften die natürlichen, ohne 
allen Erfolg ber Anſteckung, bäufig nachgeimpft ; 
fondern man bat die vaccinırten Kinder jeber 
anderen Urt der Anſteckung, z. B. durch Anzie ⸗ 
hung ber, vom natürlichen Pocken · Eiter befit- 
deiten Hemden, oder dadurch, daß fie in bem 
Betten der natürlich Pockentranken fchliefen tc. 
ausgeſetzt. Worzüglich haben fich hierunter ber 
Kreisphufifus Dofzor Küfter zu Eonig in Weſt · 
preußen, imgleichen die Regiments + Chirurgen, 
Miedeburg in Schweibnis, Rieſenbeck zu Lands · 
Berg und Immel zu Anebach, ruͤbhmlich ausge: 
—* 21. Kuͤſter bat nach feinen: pflicht⸗ 
mäßigen Bericht vom zıflen Juny v. J. 60 mit 
Kuhpocken geimpften Kindern, 8 bis ı0 Tage 
nad ber Vaccination, bie menſchlichen Pocken 
nachgeimpft ; keines von allen diefen Kindern iſt 
aber dadurch angeftecdt worden. Die Impfitelle 
warb big zum dritten, vierten, hoͤchſtens fuͤnf⸗ 
ten Tage eiwas roth und entzündet; verſchwand 
aber darauf gänzlich. Nur 4 Säle find vorge 
fommen, woben es nicht binlänglich hat aufge» 
klaͤrt werden innen, ob die Vaccination vor den 
menſchlichen Blattern ſchuͤtzte; aber die noch bie 
egt night ganz berichtigte Theorie über die Aecht · 
ber Kubpocden + Lymphe läft den Wider⸗ 

ruch in fo feltenen Fällen leicht heben; und ım 
jedem Falle ift die Vaccination der Impfung der 
matürlichen Vocken vorzuzi hen: ı) Werl Ing, 
nah allen angefielten Erfahrungen, eine auf⸗ 
ferft leichte gefabrlofe Krankheit wirkt; ſich 
auch 2) nicht, wie die menfchlichen Pocten, durch 
die Luft oder Berührung des Pockentranuten; 
fonbern nur durch die wirkliche Inokulation forte 
pflanzt; 3) mweil eine im In und Auslaude 
veranftaltete große Menge von Erfahrungen der 
Daccinatton durhaus dag Wort redet, febald 
man nur nicht vorgefahten Meinungen, welche 
fo oft guten Entdedungen und dem Gebiethe der 
Wahrheit ſchaͤblich waren, Gehoͤr geben will, 
Da wir bloß einer rubigen Prüfung, wie ſie die 
Kunft mit den Verſuchen rechtfertigt, folgen, 
fo wollen wir jwar ben, von einigen Aerzten 
aus zu lebhaften Eifer für die Entdeckung ein 
berichteten Erfahrungsſatz, daß die Kuhpoden 
aus einfältigen Kindern kluge Kinder machen,“ 


nicht unterſchreiben; ba aber bey faſt A000 ges 
impften Individuis kein Krankheitsſtoff, keine 
Kränflichfeir, feine —— — ihrer Kräfte 
mwabrgenommen mworben, fo glauben wir, fol« 
ende Mefultate mit dem höchtten Grade ber 

Bahrfcheinlichfeit Em. koͤnigl. Maj ftäı vorlegen 
ju Können. 1) Die Kubpoden - Impfung bes 
wirkt nur eine leich*:, gefabrlofe, und fe.bft 
durch Compfifationen mit anderen Uebeln nicht 
ku fürchtende Krankheit; 2) fie ſchutzt gegen bie 

uſteckung der natürlichen, wenigſtens eben fa 
fiber, als es die Impfung mit natirlichen Pos 
den tbut; 3) fie gewährt alfo em, der größten 
Empfeblung mertbes Mitr-f, um Millionen 
Menſchen vor den ſchrecklichen Folgen der natuͤr⸗ 
lihen Poden zu fihern, und diefe am Ende 
ganz zu vertilgen, Berlin, ben zten Juny 1902. 
Prälidenten, Defanus und Mäthe des Ober 
Collegii Medici et Sanitatis. # 

Bern, den 13ten Juny. 

Auch von Konftanz aus if durch ben biſchoͤfli⸗ 
hen Commiſſaͤr in Luzern in Betreff der Conſti⸗ 
tutionsannahme folgende Bekanntmachung er» 
fhienen: „Der Fürftbiihef von Konftanz hat ſei⸗ 
nem Generalvifar und Gefandten ben der helve⸗ 
tiihen Republik, Srepberen von Weifenberg, ben 
beftimmten Auftrag ergeben laffın, ben Gelegen⸗ 
heit der Einführung einer neuen b Ivetifchen 
Verfaſſung fämmtlichen Geelforgern durch Be— 
lebrung und Benfpiel reine Vaterlandsli.de, 
aufrichtige Verehrung file vorgefegte Landesſtel · 
ler, und Entfagung jeder unedeln, eigennuͤtzizen 
Abſicht beiteng zu emvfehlen, und ihnen darzu · 
flellen, daß fie der goͤrtlichen Vorſehuͤng fuͤr die 
weiſen Beihlüffe der Regierung danfen follen, 
welche die Erhaltımg der Religion und Satlich · 
keit degielen , deren gemeinnüpige Befoͤrberung 
diefe Befchlüffe dem Privareigennuge vorgeben, 
indem fie jeder Habfucht in Betreff geiſtlicher 
Guter einen feſten Damm entgegenfegen. Lu⸗ 
jern, dem 10 Juny 1502. — Allein ſowohl 
diefe, als die etwas frühere Erklärung, bie der 
biſchoͤſtiche Kommifactus Miller augıtellte, find 
Theils zu ſpaͤt gefommen, Theils wären fie auch 
früper wahrſcheinlich ohne alle Wirkung geblie⸗ 
ben. Die Kantone Schwytz, Untermald:n und 
Uri haben einmuͤthig bie Conſtitution verworfen. 
Nußer den angeblihen Religionsgefahren bat 
man die Meinung algemem verbreiter: man 
würde von Frankreich ber durchaus nicht ger 
wwungen werden, bie Verfaſſung an chmen, 
und wenn man nur fie dießmabl noch verwaͤrfe, 
fo wuͤrden die kleinen Kantone unabhängig und 
fig ſich bleiben Finnen. Auſtatt, wie das Beleg 








— te Beamten diefer Kantone 
— an bes 
fammelten Gemeinden neh wei Got 


tesdienfte 

ten in ber e 

Ken an ac 
Annahme unterzeichnen wolle, ber foll hervor 
ee Ba 
——— Seite wurden Drobun, 
alle, die nicht etwa zur Annahme fid) 


fondern fhllihmweigend annch« 
mc wire, * 2* —5* 
pe Pr “ en Beam- 


Mepublif feit 1798 m. f. mw. fi) wegen 
der u 179 . m. 
He In’ichen Sicherheit wider, und daß 
kein Menfch (ein oder zwey ifolirte Grängbir- 
fer Unterwaldend gegen Pugern zu ausgenom⸗ 
men) ſich fir die Berfaffung einichrieb. Es iſt 
öu vermutben, die Regierung werde nach erfolg. 
ter Vroflamation der Berfaffun sannahme durch 
bie Mebrbeit der befvetiichen eger, bie um. 
ume erfolgen fol, noch einen Verfuch mas 
ben, die Fleinen Kantone su belehren und zus 
jubringen; wenn aber diefer meue Schritt 
nicht durch bie enticheidendften und uniwenbdeits 
tigften Erflärungen von Seite Franfreichg uns 
terſtuͤtzt (in welchem Kalle —— ger 
lingen würde), fo wird ed vergeblich feyu R und 
wan fann dann eine Losreißung biefer beile 
des helvetiſchen Gebietbes, das fchon im Jahre 
1798 eis Tellgau fi befonders confitutren las 
wollte, erwarten 
m. Leman hat ber Regierungs-Commiffär dag 
Mittel ergriffen, bie Negifier ein Bar Tage laͤn⸗ 
ger offen zu laffen, und & erklären, die bereite 
effiemativ ober negativ Eingeichrichenen fönnen 
ch anders befinnen, und demnach ihre Vora 
udern. (Fr begleitete diefe Erflärumg mit eint. 
gen Auffchlüffen, die zur Hebung von herrſchen · 
den Mifiverfiänöniffen dienen follen, ,. 3. es fep 
ein ganz trriger Wahn, daß die Kantonal · Wahl. 
torps auch die Beamrungen in den Cantonen ju 
defegen haben. Indeffen ergibt fih aus bem 
Vro lama des Regterunge-Eominiffärs, daf die 
ben und Bodenziufe abermahl den größten 
Hoß gewähren, und bieriiber fügt er blog; 
der Feine Farh fen micht befugt, mehreres zů · 
zußchern, ale die Verfaſſumg enthalte, 
Glarus ımd Appenzell geht es ungefähr 
zu, wie in ber Waldffätten. Im erftern Kanton 
»rrlangien etc Burger Gemeinde verſammlungen. 


Der Regler ungeſtatthalker verweigerte fie aber 
ftandhaft, und machre di Sewe inds bor ſteher file 
die Folgen Derantwortlich, wenn deren dennoch 
m ten würden. Am 6tem Abends traten im 

larus 3 bis 400 Bürger Aufammen, unb ver. 
langten auf den folgenden Morgen Gemeinde 

ammlung; alg dee Vorſteher fig auf bie 
Befehle des Negierungsftatchalterg tief, fand 
te man eine Depttarion an ben leßten, berief 
fi auf ähnliche Derfammlungen, bie in andern 
Kantonen ſchen wären gef mworben, u.bg 
Der Statthalter endlich au, da biei igen 
tger, die bie ng noch nicht tem 

ch am folgenden Mor en auf dem Gemeinds 

ufe verfammeln difefen + %0 ihnen 

U verlefen werden. D geſchab; alles rief 
rt wir — — ber — 5— 
gieng zum Mer ttbalter, um ber» 
neinend eingifchreiben. den Gemeinden Mol. 
lie, Schmwanden und mebreren andern ge 


Appenjell frnbee bäufige irn 


den zahlreichen Verwerfenden mit * 


.. Der —* Kanton Senti 
— hingegen ein beftt gendeg — 


om einigen der geugewaͤhlten Glieder des 
natd, von Morell in auenfelb, und von Öras 


fenried in Bern, find befimmre Erklärungen der 
Nihtannahme eingelangt. 


Verfieigerung. Stünftigen reptag dem asfien dies 
ſes uud nachfolgende Tage werden im dem bi igen Kar⸗ 
meliter Nonnen s Klofter verichiedene als Er 
pfermes umd erbenee Küchengejchirr, Zifche, Käfer, uns 
terfchiedliche Sem hide unv Napbüfhe, fo anders yon. 

n ergens 9 bis 12 Uhr, darın Nachmittags ser = 
bie & Uhr an den Meifibierhenden gegen bare Ber hlung⸗ 
verlauft werden. München, den zı. D 2803. 
Kurfürfl, gnddigit adgeordnere Lieitationd  Conrnrifftem, 

Geiftl. Narhe Sehrer. ke , Commipf. 

Es find pwey Pooner Lohnſchaſen ea, 
welche die nächiten Tape ‚nach Yusu oder Paris zus 
rüdfchren; wer dich diefer Gelegenheit bedienen will, 
beiiebe ſich ded Ferdim Neiter im der Lömengrube zu 
melden. 

Auf der Wiener Strafe von München big Haa 
in Baisen und von da (inte feitwärts 3 Stunden auf 
em berrfchaftliches Schloß if ein fensmpelfarber über 
drevvierteljäbriger Fanghund mittlerer Größe, mit zer 
fihnmtenen Obren, fbwarzem Kopfe (vulge doneu) 
dann langem Schtveife Diejer Tage nvar überliefert 
worden, aber de$ ander Tags wieder entlaufen, Wer 
ibn guſgefanaen, oder bierson Wiffenfchrft hat, wird 
angelegenft erſucht, dem BriwngeComteir gegen Erſtat⸗ 


kung der Höfen uud einer gusen Belehnuug oeiallige 
Auitige zu machen. 
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Pd Arad ar u Juan. zeit 
beperfon, welche feit einiger 
Miener Bank» Moten gegen bares Geld, felbft ” 
mit —7 Progenten Ugio bier einwechſelte, 
durch dleſes Geſchaͤft viel Eredit 2 verfhaffte, 
und diefen aufs ftrafbarfte mißbrauchte, ift Firge 
lich verhaftet worden. Einzelne Partikuliers 
verlieren mehrere tauſend Gulden an Bankuoten 

diefeß argliftige Weib. Man vermutbet, 
Daß noch andere erhebliche Derfonen bey biefer 
Sache intereffirt ſeyn dürften. 

Dettingen im Mich, den 14. Jung. 

Am ı3ten biefes war Abende um 6 Uhr bier 
ein erſchreckliches Gewitter mit Hagel. Weit 
mehr ale ber Hagel hat aber tas Waſſer babey 

aben verurfaht. Diele Mühlen wurden be 
die Felder verwuͤſtet. Es folgte Schlag 
auf 9, dag Feuer flog auf den Straffen 
berum, Ungefähr + Stunde Weges von Dettin- 
sen ſchlug In dem Dirfhen Hainsfort eben 
Diefed Gewitter viermahl ein; den Schaden, mel» 
den es bloß an ben Häufern angerichtet bat, 
zehnet man auf 10,000 Fl. In den Detting’” 
ſchen Gegenden aber wird bie allgemeine Einbufle 
auf mehr als 100,000 Fl. geſchaͤtzt. 
Wien, deu Yten Junp. 

Auf bie Sig des franzoͤſiſchen Bothſchafters 
Champagny, daß ber erſte Conſul Bonaparte 
eheſtens 2. immerwädrenden Eonful erwaͤhlt 
werden bürfte, haben Ge. Wajeftät ber Kaifer 
Ihrem Bothſchafter bey ber franzdt, Republik, 
dem Hra Grafen von Cobenil, aufgetragen, dem 
eriten Eonful vorläufig Ihre Theilnabme zu er- 
kennen zu geben, und zu erflären, daß biefeg 
wichtige Erduguiß eben fo mit Alerhoͤhſtihren 

nfchen uͤbereinſtirime, als Ce. Majıtät feft 
überzeugt find, dab es auf die lange Dauer bes 
algeneinen Friedens ben größten Einfluß haben 


Berlin, den 13ten \unn. 
Bon des Königs Majekär it ein Courier bier 
eingetroffen ; bderfelbe bat die Nachticht mit 
bsacht, daß Se. Mujeftät der Karfır von Ruß . 
nb den ıcten frühe in Remmel eintreffen wär» 
ben; des Königs Majeſtaͤt aber fon amı Hten 
bes Abends bort angekommen find, 


Se. Majeftät Haben ben ber Meviie zu ° 
ben; dem Öeneral-Fleittenant, Hrn. * ae 
Ne bigenbes IR Bie Markt Drbre für 

olgen e Marfch + Ordre fir bie Trup⸗ 
pen, durch welche die zur Entfchäbigun bed (he 
nigl preußifchen Haufes beflimmten Länder bes 
ol Bent * 

er-Commanbo des Herrn Grafen kon b 

Schulenburg Ercelleng; unter beffen unmittelbas 
sen Commando ftehen zur Belegung deg Big. 
thums —— * ı Bataillon von Grävenig f 
2 Bataillons von Steinwehr, 3 Estadrong von 
lEflocg Hufaxen, ı Örenadier» Bataillon von 
Braun, 100M. ſchwer Eutraßiere don Quitzow. 

Unter dem Eommando des Hrn. General:-Fien. 
tenante, Grafen von Wartensl:ben, zur Baofete 
sung bes Eichsfeldes, des Bißthums —— 
und eines Theils von Muͤnſter: ı Bataillon von 
Martensleben, ı Batailon von Renouard, ı Fe 
felier-Bataillen von Bila, ein Grenabier-Batail 
Ion von Sobbe, = Estadrong von l’Eftocq Hufas 
ren, eine halbe reitende Batterie, = Compagnien 
Sußjdger, 5 Estadrons von Gddingtg Aufaren, 
die noch ın Weftpbalen fleben. 

Zur Befegung von Erfurt, Goslar, Norbhau- 
fen, Müblbaufen ıc. unter dem Commando des 
Hrn. General-Fieutenantg von Blücer: 5 Edta. 
brong von Blücherfchen — 5 Fuͤſelier · Ba⸗ 
tgillons, als Graf von Wedel, Earlowig, Erneft, 
Jvernoiß und von Sobbe, ı Örenubiee- Bataile 
lon von Dreßiler, eine halbe Batterie, 

Nom, ben rten Junp. 

Man erzählt ſich bier, daß der Kenig von Sar« 
dinien am zten Diefeg Krone und Zepter au fei» 
nen Bruder, den Hetzog von Yofia, abgetreten, 
und fi nur elite Jährliche Summe augberungen 
babe, welche nad) einigen nicht einmahl dir Sum- 
me von 50,000 Gulden erreichen fol. &e. Mas 
jeſtaͤt wollen für Leben bier vollenden. Die Mit- 
theilung biefer Nachricht foll bereits an alle Höfe 
geihehen ſeyn. Die neulich aus ital, Bid ’tern 
mitgetheilte Nachricht, der König babe die Sar- 
bintchen Häfen den Frangofen vermehren lafen, 
iſt ganz faſch. 

Haag, den nten Juny. 
Geſtern iſt na Dei Vorſchlage der Regierung 
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audi 24 j ? 
von unſrer Geſetzgebung alles im Kriege gegebene 
Derboth ber Einfuhr englifher Waaren aufge- 
bee. worden. Nür file den Durchzugshandel 
leißen noch die bißherigen Verfügungen, 

Pr un RAT — 

or 8 en nete An un 

ein großes welches einer Menge Sen. 
(hen das Leben, einer noch größern all bag 
Zbrige geraubt bat, und deffen Milderung bem 
Staate viele Millionen foften wird. Um in bem 


Diffricte Murcia einen Strich Landes bon 26 , 


Stunden Wegs lang und 6 Stunden breit, der 
bey dem beften Boden bloß der Dirre wegen 
wöte lag, urbar zu machen, hatte ber verftor- 
bene König Earl der Dritte, (dem Spanien fo 
viele Landesverbeſſerungen verdankt), eim unge 
heures Baſſin ausgraben laffen, welches, in ei» 
ner hohen Bersfhlucht gelegen, bad Regen ⸗ 
und Bergwaſſer der umliegenden Gegend zur 
Winterszeit aufnahm, und aug defien angefamr 
meltem Borrath dann in ben heißeſten Mo- 
näthen des Sommers die tiefer liegenden Fel- 
der gemäffert wurden. Dieß Baffin war ein 
Merk ber Kunſt, welches der Frengebigkeit des 
Monarchen, auf beffen often es erbaut wors 
den war, zur großen Ehre gereichte, und Der 
nunderung erregte: bdeun es hatte volle dritt. 
balb Stunden im limfange, und mar gegen 100 
Fuß tief, Seit 1787 war es beenbigt; allein 
die oͤſtliche Furtermauer des Baffına muß nicht 
ſonnd genug gebaut geweſen fenn, und fo er- 
dugnete fih am Joften April Nachmittags um 
3 Uhr das Ungluͤck, daß die ganze ungebeure 
Maffermaffe des Baſſens auf die niedriger ge» 
legenen Gegenden hinabftirzte. Dir Stade Mur 
ca lief Gefahr, aan davon. verfchlungen zu 
werden; bag Maffer aber nahm eine fchräge 
MNichrung gegen Lorca hin, und -ungcachter diefe 
Stadt dritthalb Stunden weit von dem Baffın 
entfernt Itegt, fo war die Fluth doch noch ger 
waltig genug, um bie Stadt faft gänzlich zu 
verbeeren. Mehr als 60 Häufer derfelben und 
darunter eine beträchtliche Anzahl von Tuchwe- 
bereyen und ®alpeterfiederenen find demolirt 
und reiniveggefpllt Auf dem Wege vom Balfın 
bis nadı Lorca bin find ale Dorfichaften vermil+ 
fier und die Feldmarken verfchlämmt und verfün. 
det. Mehr ale 5000 Menfchen haben an biefem 
unglücliken Nahmittage das Leben umd auf 
Sabre lang all ihr Einkommen verloren. Mach 
einer feinesiwegg übertricbenen Schdgung wird 
ber SEchade in allem auf 150 Millionen Nealen 
(gegen 8 Millionen Thaler) gerechnet. 
Varits, ben ı5ten Juno, 
Der bisherige turliſche Geſandte ſoUte als Ger 


u Ser 


a a 2 ‚r F — 1 
68 su Varid bleiben; indem Ghaleb 
\ f * nur mit —— 
dort war, und uuria. 
un folte. Man bemeztte, daf am 
ferördentlicher Auszeichnung behandelt 
. gr ee der 
Ni58 von Hetrurien im Betreffe der 
Iihen Sachen wurden in Frankreich, außer dem 
Biſchofe von Parma, Turchi, der Minifer Sal 
patico und der neue Ersbifhof von Siena gebal 
ten; man glaubte, dafi bie, zum Theile fehr 
nahdrüdlihen frampöfiichen Erklärungen 
biefen Gegenſtand, und die fich immer verfchlim- 
mernden Gefundheitsumftände bed Königs die 
neuliche Derfügung wegen einer Art von Mit. 
segterung der Königinn veranlaft hatten. 
Unter den Gefangenen, weiche bie Frangofen 
auf der Infel &t Domingo gemacht hatten, be 
fand ſich auch nad) eben diefen Nachrichten bie 
Grau des Negerngenerals Deffaltnes , die eine 
sroße Menge von Demanten bey 1} gehabt 
baben füllte. Einige amerifantfche Blätter ber 
baupteten, amerifanifche Kapitäne hätten feihl 
zu den firengen Maßregeln gegen bie 
!hrer Nation Anlafi gegeben, Then fie 
Drande vom Rap plünderm geholfen hätten. 
Anfange Aprils lagen 87 amerikantfche 
in ber Rhede vom Kap, und mur 4 batfen Er- 
laubniß abzufegeln. 8 durfte feine Mlingenkt 
Dinse vom Kap ausgeführt merden, und ein» 
ge Briggs, melde Dollars am Bord hatten; 
mußten diefe wieder ausladen, und Kaffee au 
deren Srelle nehmen. Wie ed , hatten die 
meiften Parrone für ihre Schiffeladungen weder 
Papier noch Geld erhalten. . 
Jm Courier de Londres vom gten dieſes wird 
bejmweifelt, daß die Flugſchriften gegen das Eon 
corbat, tber deren — Moniienr 


geflagt worden tvar, von framẽ Bifchdfen 
tm London berrübrten; vielmehr das ge 
dachte Blatt zu Ehren diefer Bifchdfe an, FF 


fie neulich, zur Berbätigung ihrer frommen und 
friedlichen Gefinmungen, ben ®räfecten ımd 
Maire's in ihren ebemabligen Diẽ ſefen eine Er 
Klärung zugeſchictt haben, wermöge deren fie u 
bie Amrsfabrung eines jeden, ber im Bezirke 
ihrer geifilichen Gerichtebarfelt mit päpftlicher 
Auctoriizung erfcheine, oder erſcheinen werde / 
willigen, und die Gläubigen, einladen, fid ar 
die neuen Birchdfe und Prieffer gu wenden. | 
Folgendes natbe Borum über das leben 
längliche Confulat wurde ju Vubesheim ber 
Dingen unterm ztem Prairial etwgefchrichen: 
„Ich unterfchriebener Einwohner der Gemeinde 
Budes heim erkläre hiermit auf bie Einlabung 


meiner Obern, daß ich nicht unGebinat, und 
mit blinder Ergebung wollte, daß Br. Napo- 
leon Bonaparte lebenslänglic erſter Eouful 
bliebe; fondern daß mein ernftlicher Wunfch 
fep, daß Br. Bonaparte im Kaufe feines ihm 
(den zugedachten ıojährigen Confulats unfere 
feit der franzöfiihen Drganifation -aufgelegten 
ſchweren Abgaben auf einen erträglicheren Fuß 
berabfete, eine Einrichtung zur Zablung unf 
rer gemeinen Schulden treffe, die Juſtiz für 
Arme und Pupillen wohlfeiler verfchaffe, den 
Einwohnern bie Ferpbeit, ihre Fruchte und Klet- 
dungsflüde ohne Pallavant zu faufen, wieder⸗ 
gebe, und überhaupt bie Wirkungen einer väter 
lichen Behandlung unfern durch den Krieg ver- 
ein en Beſiek Mainz vFrderfamft fühlen laſſe. 

dann finde ich feinen Anſtand, daß Br. Nas 
poleon Bonaparte, nachdem er fich als Vater 
von uns ungldcdlien wird legittmirt baben, 
ferner am Staatsruber bleibe. Fuͤr lebensläng- 
ltch erfter Eonful zu bleiben, wäre meines Err 
achtens weder dem Staate noch dem Br. Bona+ 
parte felbft gut. Bey anwachſendem hohem Alter 
werden die Menſchen ſchwach, und in dieſen 
Falle wäre das Eomfulat dem Br. Bonaparte 
eine wahre Laſt; bem Staate aber feine Stuütze 
mehr. Man gebe anftatt deſſen dem zweymahli · 
gen Eroberer Italiens und Stifter des Ftie— 
dend einen anfehnlichen Gehalt, den er in Auhe 
verzehren iͤnne Johann Zimmerſtätt.“ 

& wie ein Par Jahre lang heimlich Getreide 
aus Franfreih nah England ausgeführt wor⸗ 
den war, fo gefchieht ſetzt das Nähmliche von 
England nad Sranfreih. Nach den Kdit:n der 
Normandie und Bretagne find feit einigen Io» 
chen mehrere Taufend Tentner Korn heimlich ge 
ſchafft worden. 

Der Generalrath, der ſich alle Jahre zu Mainz 
verfanmmelt, und aus ben Deputirten der Can« 
tone —** t einen ſcharfen Bericht an ben 
Miniſter des Innern abgeſchickt, worin er bie 
gegenwärtige Dieection der Kontridutionen, am 
deren Spige der bekannte D’Atgrefeutile ftebt, 
als äußerft brüdend und ungereht vorfieilt. 
D’Aigrefeutlle, der dieß erfuhr, meldete fich dey 
dem oe um u 1 verantworten; es fam 
aber nicht dazu. Am sten Jun ift der Kath 
auseinander gegingen. Man iſt ın May auf 
ben Erfolg jenes Berichts fehr begtertg. 

Zu Paris nahm, mad Briefen vom 14. Jung, 
die Theurung der Lebensmittel immer noch zu; 
das Fleiich war theurer, als man eg ſemabls ge» 
habt hatte, gu 14 Gous das Pfund, das Brod 
zu 18 Gous die 4 Pfund. Nach ben getreifenen 
Vorkehrungen glaubte man wicht, daß Letzteres 


in der Hauptſtadt noch ſtelgen würde. Auf ber 
Lande aber mar es bier und ba noch viel theitrer, 
und ſehr ſelten. 

Straßburg, den ısten Juny. 

Die außerordentlich fruchtbare Witterung, 
melde ung feit einiger Zeit die warmen Ge- 
twitter- Regen geben, hat die Beſorgniſſe wegen 
eintretenden Mangels gaͤnzlich zerfireuet. Die 
Sommerfrüchte fliehen überhaupt ſehr fen; 
die Minterfrüchte ebenfalls, da, mo bie Ber- 
beerung der Mäufe weniger merklich mar, ober 
man berjelben zu begegnen wußte; nur wird 
es wenig Stroh geben. Die Dihlgewächfe, ber 
Rebs infonderbeit und der Mohn verfprechen 
eine reiche Ausbeute. Das Gras, welches durch 
die Tröfne gelitten hatte, ſteht mun did und 
bob. Auch der Weinſtock bat fih fo fehr er- 
bohlt, daß man an manchen Orten mehr ale 
einen halben Herbſt zu machen befft. &o kann 
ber Kegierer ber Natur in wenigen Worhen dem 
bedeurenditen Schaden erſetzen. 

Folgendes ift der nähere Inhalt des Beſchluſ⸗ 
fed in Betreff ber in befonderen Magasinen zu 
errichtendben Niederlage von fremden Waaren. 
Alle fremden Waaren, weiche über die Rhein» 
bricte oder by der Wanzenau file Straßburg 
anfommen (nur mit Ausnahme derjenigen, berem 
Einfuhr aanz verbothen it), werden nun nicht 
mebr , weder an der Khembruͤcke, noch in dee 
Manzenau vifiriet; fondern nur die Ballen oc. 
gesähle, plomdirt, mit einem acquit ä caution, 
unter der Begleitung eins Zollbeamten in bag 
Kaufhaus gebracht, verificiet, die Deklarationen 
niedergefchrieben sc, Auf falihen Deflarationen, 
auf der Entwendung ober Vertauſchung eines 
Ballen ſtehen ſchwere Strafen. Drey Morathe 
können die Waaren in der Niederlage bleiben, 
und dann wieber ausgeführt, oder auch ins Innere 
gebracht werden, Im legtern Falle bejablen 
fie die gefeßten Abgaben. Ben der Wiederaus⸗ 
fuhr werden die Waaren wieder plombirt, und 
unter einem acquir a caution expedirt. Der Un⸗ 
terhalt der Dieserlage und Magaline geſchieht 
auf Koften ver Handelſchaft in Straßburg, wel⸗ 
he auch einen Schlifel zu denſelden erbält, 
während der axbere Schluͤſſel in die Hände ber 
Zolvermwaltung fommt. Die Gehalte der Kom⸗ 
mis bey ber Niederlage werden von ber Din» 
delſchaft bezahlt, und find auf 4,900 Fr. feſtge ⸗ 
fent, woson 2,400 Fr. für einen Garde: Ragas 
Kin, und 1,692 fr. fir einen Kommis, der die 
Bucher füyrt, beſtimmt find. 

Bern, den ı2ten Junp. 

Der kleine Rath hat am ten dieſes einen 

Beſchlut gefaßt, von welchen Folgendes bee 











Haupfinhalt iR: „Der Meine Rath, nach ans 
gebörtem Berichte des Departementg der Rechts · 
Pflege und Politen über die Notbwendigk:it, 
ein Gericht anzumerfen, bag beauftragt werde, 
bie Verbrechen zu umnterfuchen md zu beurtbei- 
Ien, welche im Canton deman twährend dem 
Monarh Map 1802 gegen die Fffentliche Drd. 
nung unb bie —— begangen worden find; 
nad Einfiht einer Ertlärung vom... May 
kesıbin, laut welcher dag antonsgericht Les 
man von jeder Theilnabme an biefen Unterfit- 
Hungen und Beur heilungen befrent zu werden 
begehrt, und nach Einficht eines Befhlufcs des 
außerordentliben Regierungs. Comm’ffäre vom 
15. May, welcher bie Auritclung ein.g Kriegs · 
Gerichtes im Canton Leman anfindet; in Bes 
trachtung, daß die Beſchaffendeit der in diefem 
Lanione begangenen Verbrehen an fih ſelbſt 
ſchon beſchieumgerende Gerichtsformen erior« 
bert, als diejenigen des ordentlich.n Gerichtes 
find, und daß es wichng iſt, die Merkmahle 
dieſer eben fo firafbaren als unalädlihen Kine 
erdnungen, fo gefchwind als meglich zu rilgen, 
befchlteßt : 1) Es foll eim befonderes Gericht 
sufummenberufen werden, dag in Yaufanne fels 
nen@ig nehmen wird, 2) Diefes Gericht wird 
keauftragt, alle diejenigen Vergeben zu untere 
firhen und zu beurtheilen, welche im Canton 
Leman feit d:m ıften May ıfa2, ale am Toge 
ber at@gebrochenen Inſurrection, gegen die dfr 
fentliche Strg besangen worden find. 3) 
Dirfes Gericht fell aus 9 Mitgliedern befleben, 
nähmlich: einem Mitglicde beg oberſten Gerichts · 
Hofes, das mit den Funciionen des Präfivene 
ten beauftragt iſt, wey Cantons oder Die 
rictsrichtern, wey Nechtg elehrten, 2 Haupt · 
cuten und zwey Dberlieutena 18 Der Heine 
Math mird ben Präfidenten und die Mir Rider 
dieſes Berichts ernennen. 4) Das ericht 
wählt fi) fogfeich nach finem Zufanm ntritte 
einen Setretaͤt außer feine Mitse, 5) Dag 
Gericht wird eines feiner Mit lieber vorzeigen, 
Delches mit den Runetionen Ines Lifonrlichen 
Antlaͤgers bey demielben beauftragt werden 
wird. 6) Die Korm bes V riahreng vor dies 
fem brfonderen Gerichte ift diejenige, weldhe 
bu ch dag Geſetz vom <sfien Jul 1799 für Die 
Muitärgerichte bıftımmm worden if, jedoch un⸗ 
ter folgenden Abaͤnderungen und Einfchan uns 
gen: a) Die Verhöre und Veructhelung n fols 
ben nicht Sifentlia gefchehen. b) Zur Verurs 
theilung eines DVerbrechers in Ruͤckſicht ber 
Fraͤge des Fac ums werden iwey Drietthetle 
von den Stimmen dee Tribunais erfordert. c) 
Eol für die Urtheile diejeg befenderen Ger 


richte in den nähmlichen Fäden. ımb nach dem 
gleichen Formen, wie folche durch bie Emfir 
tution von 1798, und bie 8* fir die ll 


tbeile des Cantonggerichrse 5b worden 
find, die Appellation vor dem oberften Gerlchts⸗ 
Hofe Statt baden. d) Kein Urtheils ſpruch Mer 
ſes beſonderen Gerichts, fr melden die Ip 
pellation nicht State gefunden, fol in Boljie 
bung gefeßt werben, bevor derjelbe dem Heinm 
Natb vorgelegt worden fenn wird, 7) Derfo 
gierungg Commiffär im Canton Leman ifl mit 
der Dfanntmahung und Wolziehung diefeh 
Beſchlaßes beauftragt. # 
Schafbaufen, den ıöten Yunp. 

Im Eanton Yıman baden faft ae neulih 
infuratrt geweſene Gemeinden, nah mentlich die 
vom Ufer des Sees, ſich verneinend ein 
vet. Nach der Bemerfung eines irldnd 
Dlattes bilder die gegenwärtige Alliam 
Fündier mit den Lemanern einen befeuberek 
Contraft mit dem in dem Tagen des aBflen Of 
tobers fo geribmten Bunbmſſe wiſchen der 
Energie der Schwmer und dem bohen Eine 
ber Berner. Jndeifen if troß der großen Zahl 
der Diffentirenden koch wohl fetm Zrorıfel, bif 
nicht in der ganzen Schweiß, mit insehn 
der Sull ſchweigenden, fi eine große Ma 
tät für bie Annahme seien ſollte. Aus act 
Eantonen geben die Berichte Aufammengenom: 
men folgendes Nefultat : Annehmende 138,485, 
darunter Einge hriebene 40,236, Grißfehmel 
gende 98,249, Veriverfende 1,908, Im 
ton Urgau zählte man: Ausdruͤcklich Annehmen : 
be 6356, Zrilichweigende 6412, MWermerfende 
1795. Eumme aller Acrivb raer 14,561. 


Verfleigerung. Kunftigen Freptag Den zshen die 
fee und nachfolgende Tage werden ın dem hiefigen Kars 
meliter Nomen: filofer verichiedene m, als fu 
Ffernes und erdenes Küchengejchirr, Zıfche, Städten, um 
terfihredliche Gemahlde und Wapbüfche, fo anders von 
frühe Morgens 9 bis 1a llhr, dam Nachmittags von a 
bie 6 Uhr an den Meiftbierhenden gegen bare Berahlang 
verfauft werden. München, den 21, jung 1802. 
Kurfürftl. gnaͤdigſt abgeordnete Licitariond + Commiſſien. 

Geil, Nathe Selrer. Zeil, Commiſ. 
€ find zen Koower Lebnfchäfen angelonmen, 
welche die nächtten Tage nach Loon oder Paris m 
rüdtchren; wer fic) Diefer Gelegenheit bedienen will, 
—* ſich ben Fetdit. Neiter im der Lömwengrube 18 
melden. 

Es if ein mausfathiget Janghund verloren gesans 
gen, mit einem ſchwarjen, roth eingefaften neuen Hilt 
baude, hat 4 weiſe Poren, weiß auf der Bruß, geituße 
te Ohren und Schweif, dorpelte Nafe; mer hiervon 
Wiſſenſchaft bat, wird erfucht, ihn gegen augemeſſent 
Velehnune im Zeuunge Eompoir anpueigen. 


Nro. 148, 


Kurpfalzbaieriſche 


1802, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Freytag, den 25. Junh. 





London, ben ıoten Juny. 

Es war der Kriegsminiſter, mit welchem der 
Erbprinz von Oranien Conferenſen gehabt. hat 
te, und dieſe betraffen, wie oͤſſentliche Blaͤtter 

erken, ben Uebergang des Korps hollänbi« 
ſcher — aus engliſchem in Naſſau · Ora⸗ 
d 


. Militaͤr · Etat, welher am Hten im Unter» 
fe von dem Minifterium für dem Reſt des 
en Jahres vorgefchlagen wurde, aab An» 
laß zu einigen Debatten, Indem einige Mitalier 
ber, (befonders Hr. Dante), ibn den Kräften 
bes Landes eben fo wenig als dem Geifte des 
—— angemeſſen fanden; Hr. Addington er- 
+ baß dieß keineswegs ber kuͤnftige Frie ⸗ 
densfuß ſeyn folte; fonvern daß bey diefem, 
welcher aus mehreren wichtigen Gründen erfi 
im fünftigen Jahre in Antrag kommen kdunte, 
beträchtliche Mebuctionen Statt haben würden, 
tet er allerbingg flärfer ſeyn milrde, alg 
ge, welcher vor dem legten Kriege ber 
Rand, der allgemein für febr mangelbaft erfaunt 
morben war. Auch bemerkte er, daß unter den 
füs Großbritannien auf das nächte halbe Jahr 
in Anfchlag und Rechnung gebrachten 47,00 
Mann eine große Anzahl brariffen wäre, bie 
fi mwärtig außer Landes befänden, und 
zum Theile fo enıfernt wären, daß fein kürzerer 
Beitraum dazu gehört hätte, um ihretwegen ane 
dere Einrichtungen zu treffen, 

Zu Paris iſt num die Eriquette eingeführt, 
daß fen nbder dajelbft dem erften Conſul 
vorgefellt werden kanu, ber nicht vorber am 
Hofe zu St. James Ihren Brittiſchen Majefiä, 
ten bey der Cout proͤſentirt worden ift. 

As Hr. —— Emih, unſer ehemahliger 
Gefandter zu Conſtantinopel, neulich dem eriten 
Eonful zu Paris vorge. Ut ward, fragte ihn 
diefer: ober ein Bruder von Sir Sidney Smith 
fen: Auf feine bejabende Autwort ermiederte 
Bonaparte: ‚Das iſt ein bravder Mann umd 
ein guter Off cier.“ 

. Paris, ben ıöten Junp. 

Die Zuſammentkunft zu Memel (faat bag 

Journal des defenfeurs ) fann nicht wohl Reichs» 


Ungelegenheiten »zum Gegenftanbe baden, in 
dem diefelben, infofern fie noch micht entichte» 
ben find, wiſchen den Miniftern der berfchie- 
denen Cabinere in Paris fcheinen abachantelt 
gu werden. Es mag daher von einem bieber 
uch undefannten Jutereffe, und wahrfheinft- 
er Weiſe des preufifchen Hofed, Me Frage 
fepn, an deſſen Beratbung Defterreich Theil 
zu nehmen, und ber ruffiche Stoifer bloß ale 
Ehiedswann aufzutzeten fheint, um fo viel 
mebr, da Preußen lauter befreundete, ober 
allurte Fürften dazu eingelaten bat. Mit dies 
fer Zufammenfunft haben Politiker bie nabe 
Meife des erfien Eonfuls nah Bruffel in Ver» 
bindung dringen mollen; bie aber auf jene keir 
nen Bezug haben wird, Es heißt, ber erfie 
Conſul werbe bafelbft einer wichtigen Berfanm« 
lung der Notabeln des_ehrmahligen Belgiens 
und ber bier neu veremigten Departenichte 
beywohnen, deren n’hrrer Amerk mod nicht 
bekannt iſt. Ucber Bruͤſſel und Antwerpen wird 
ber erfie Conful, beißt «8 ferner, fi mach 
Luͤttich, Achen, Köln und Mainz verfügen, 
um auf der meuen Linie die Pläge zu befiime 
men, welche befeftiat werden müj Auch zw 
Düffelborf fhmeichelt man fich, Bonaparte su 
fiben, wo bie wieber aufgeſteilie prächtige Ge» 
mäbldegallerie feiner Aufmerffamteit nicht uns 
wirbig iſt.“ 

dr. Thierry, Notarius, der dag Haus zu 
ta Hape, im Indre- und £oire» Departement, 
wo Kartefius das Licht diefer Weit erblichte, 
eigentbümlich beſitzt, fdhrieb am den Minifter 
bes Innern, um das Bruftbild diefes Nbilofos 
xben su erhalten, das er in der Kamer aufs 
ftellen wollte, mo er auf die Welt gekommen 
war, Bor wenigen Tagen erbielt er cine Inte 
mort bes Minıficrd, worin er biefem Gedan« 
ten feinen Beyfall gab, und ihn benachrichtige 
te, daß er das befi » erhaltene Brufibild diefcg 
fo berühmten Vhlleſephen an den Departe 
ments» Pröfecten abgeſchickt Kabe, damit er 
es ihm zuftelle. 

Sonden, Straßburg, Minden, ſagt tag 
Zeurnal des Def. de la T., finb die einzigen 
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eräte * —5* Ne jest —— 
Schulen et worden um ber arbeit 
famen Maffe der Einwohner, welche im Laufe 


Unterricht zu ertbeilen. In London bat ſich 
die Sonntage +» Schule reicher Beytraͤge ju er 
freuen, und erſt Fürzlih gaben Schiller eine 
Eomödte, wovon der Erlös ihr gewibmet war. 
In München fließt die Unterflügung aus bem 
Öffentlichen Scage. Straßburg iſt es ei⸗ 
ne bloße freye großmuchige Privat⸗Anſtalt. 

Ein Conſularbeſchlutz vom 6ten dieſes erlaubt 
die Ausfuhr des gemuͤnzten ober —— 
Goldes und Silbers, ber goldenen oder ſilber ⸗ 
ven Gefäße, des golbenen oder filbernen Kir 
gen ibes, unangefchen der Verfilgungen ber 

ge bom.sten und ısten Gept. 1792. Man 
kann demnach befagte Gold + und Silbermateria ⸗ 
lien ins Ausland ausführen, wenn man fi 
on) den Zollgefegen, und nad dem fich darauf 
siebenden Verordnungen richtet. 

General Richepanfe ift bereits von Breft abge» 
fegelt, um das Kommando der Infel Guadelou · 
pe zu übernehmen. Man glaubt juverläfig, der- 
felbe mwerbe mit ofjenen Armen auf der Infel 
aufgenommen tverden. Menigftens hatten Pe- 
lage, fo wie alle Gewalten erklärt, fie milden 
fi) gern der frangdfifdien Negierung unterwer · 
fen, wenn fie nur nicht verlangte, daß fie den 
General Lacroffe ald Oberbefehlshaber aterten« 
nen follten. 

Ueber dag Ichenslängliche Conſulat Bonapare 
1e'8 ſagt das Departement von der Gase durch 
ben Kegierungs» Statthalter: „Die rähmlichte 
Kegierung tft diejenige, worin die Krieger den 
Mars zum Chef haben, und mo Minerva bie 
Zügel der Negierung leitet, Wir bewundern 
dag Eine und dag Andere in Napolcon Bonapare 
te. Er ſey dann erfier Conful auf ımmer! Dieß 

der allgemeine Wunſch des Departements der 

aar, deſſen Sprecher zu fepn ich bie Ehre habe. 
Drmedvile.' 

Die Laͤnder und Staͤdte, melde das koͤnigl. 
preußiſche Haus zur Entſchaͤdigung erbält, wer⸗ 
den an Flaͤchen ⸗· Inhalt auf aco Duadratmeilen 
mit 600000 Einwohnern angegeben. 

Oeſſentliche Blätter enthalten Folgendes: „Der 
Kir ig von Hetrutien hat dag ihm von Bonaparı 
te zugeichldte Cencordat mir vielen Aumerkun ⸗ 

en zurcchgefanor, worauf ihm der erſte Gone 
ul mifoeramigt antwortete, zugleich aber ber 
fopl, das Eremplar mit den Anmerkungen bed 


Könige, ded Andenfend wegen, im Archlo | 
auswärtigen Berhältniffe aufgubeapren. * 
Straßburg, den ı9ten a. 
— — Du 4 Fi Kuda 
e ebartemen 

ranjoͤſtſcher Gefandrer im und: zu Ored» 
olm, und vorher Vsrofeffor am College de 
rance zu Waris, vom erflen Conſul zum & 
neral » In pector des Öffentlichen Unterrichts 
ernannt worben. er gen wichtige Stck 
fogleich angenommen, an meiß * 
wer ſein Nachfolger in ber oberrheiniſchen Br 
fectur ſeyn wird. Der neue Biſchof des Ober ⸗ 
und Nieberrheins, Br. Saurine, bat feit je 
zer Ankunft in Straßburg noch öffent» 
lichen ct unternommen; ex beichäftigte I 
bisher damit, Über bie gegenmärtige Lage 
Dinge in geiftlichen Angelegenheiten bie ndıhr 
gen Erfundigungen einj ‚ um bie neue 
irchliche —— bes tatholiſchen Eultus 
mit Sachtenutnißß vorjunchmen. Er 

ber alle Imdividiten, weiche gegenmärtig 
rg ng —9 Baur. erflahe 
en, und befragt ſowohl geſchworne 
ſchworne Geiftliche, ein erſter Era 
ber ehemahlige Fonfiitutionele Pfarrer dn 
Wolpbeim, und zu feinen Freunden ber 
ſenders der bey der fogenannten 
Varten fo ſehr verfchriene 
Thomas, vom der hiefigen Neuen Peterskliche 
Saure flieht auch dfiee bie vor aglicheren 
der biefigen proteftantifchen Serfiichn. Dis 
Sronleichnamsfeft it vorgeftern innerhalb ber 
tatholichen Kirchen fenerlich begangen morden, 
weil die yäpfiliche Bulle wegen Abfchaffung ab 
lex Senertage, außer 4, unter denen fid der 
Frobmleihnamsrag nicht befinden, noch mıdt 
offiziell publister if. Uebrigens werden die Ai 
—— —* —— Öffentlichen Br = 
en in den gehörigen Schranten gehalten 

en einen derſelden, ber der 4 teth⸗ 
chen Gattinn eines proteſtantiſchen „Kan 
werlers die Abſolution fo lange bermeigerit 
bis fie vorber ibre bloß vor der Mum 
maltung abgefchleffene Ehe vom einem 
fchen Prieſter würde haben einfegnen, und iht 
in biefer Che erjeugtes Kind, dag proteflan 
tisch getauft war, in ber Barholifchen * 
erziehen laſſen, wird gegenwärtig, auf 
rgangene Denunttation bey den gerichtl 
olizeybehoͤrden, ber «8 inſtruitt. 
anderer chemahliger profe ‚ in Dem 
jur forheltfchen Keltgton Übergegangener Geif⸗ 





. 


ht unter Ehegatten-wermifchter —2 


Dt fich befonderd angelegen feun 
u eriveden, wurde neulich, auf Befehl des 
rechte NR 


in Anfı der Kinder aus vermifchten 
und ber — Kinder, die nach den 
vor der Revolution, da ble katholiſche 
Ben noch —— re —— 
er wer mußten; tag aber 

Pe Rn 


da alle Religionen gleiche Rechte har 


ben al 

x Bepr utb, den ı9ten Juny. 

Se. königl. Majeflät von Preußen ıc. Unfer 
digſter Herr, baben bereits vermittelſt 
Eabinets- Befehle vom ısten umd a3ften 
dieſes Jahres beſchloſſen, die durch bag 
tent vom sten May 1797 im den Fürftentbil« 

Ansbach und Bayreuth errichtete Zahlen» 
ba folche nach ben bortigen Local. Ber 
für die Einwohner gebadhter Provin« 
iedene nachtbeilige Folgen gehabt bat, 
anfjuheben. Es (on demnach keine Art 

Bon Abfag in » oder auslaͤndi cher Korterie- Loofe 

mit alleiniger Ausnahme der von der Berliner 

Klaffen » Lotterie in den Fucftenthilmern Ans bach 

und Bayreuth weiter Start finden, fo wie über 

gene alles Dr in Yorterien , die erwähnte 
ner Klaffen » Lotterie allein ausgenommen, 

von den dortigen Unterthanen der Fönigl. Fraͤn⸗ 
fiihen Pr durchaus zu unterlaffen, und 
Lotterie « Edict vom aoften Juny 1794 bier 
gerau zu befolgen ift. Ale dortige Poli 

- unb Jufll; » Behörden ; befonders aber 

Menmntlicpe isfale haben auf alle biergegen vor« 

fommenbe —— —— 

richten, und deren Unt ung und nach⸗ 
hr Serrafung zu veranlaffen. Se. fänigl. 
Ma wollen auch, um biefeg deſto ficherer zu 
bdas Dber » Kotteriegericht und bag 


nn 


ER 


ir 


s Sisfalar zu Ansbach noch fortbaiern - 


Lotterie 
laffen, u Ban biefe von ben vorgeſetzten Der 
partements befonbere Inſtruetion deßhalb erhal» 
ten. Da Übrigens die Einkünfte vom Lotto zu 
Tagen Bueden beflimmt twaren; fo ertheir 
len igl. Majeſtaͤt Ihren Fraͤntiſchen ger 
treuen —— die Verſicherung, daß Aller» 
böchtdiefelben allgemein anerfannten wohlthätt- 
Su n und Einrichtungen zum Beſten 
54 Sränfifchen Provinjen Ihre Kandesod- 
terliche xge fortwährend wibmen und ba» 
iu ben Mehrertrag verwenden laffen 


werden, ben bie erhöhten Abgaben auf Gegen⸗ 


fände des Lurus wegen der Brob 
bes Militärs gegen 8 Bedarf liefern. 
— ee Hal ———— allergnaͤdigſten 
——— 


Schulenburg. Hazbenbera, 
Hildesheim, den ı2ten Juny. 

Die Graufamkeiten der fogenannten Trappis 
ften im z een un gegen bie thnen ander» 
trauten Kinder find noch immer ein Gegenſtand 
des Streites im Öffentlichen Blättern; auf einer 
Seite liest man Artikel aus dem Vaderbornifihen, 
die alle Angaben gegen ben Trappiften » Abbe 
Auguftin für Verldumdungen vrflären, auf ber 
anderen heißt eg, daß diefer Abbe feine Unſtalt 
im Hildes heimiſchen, in welcher er fo empärende 
Graufamleiten ausäbte, baß die Sffentlichen 
Etellen aufmerffam werden mußten, beimlich 
verlaffen, und ich nad) dem Yaderbornifchen be- 
geben hatte, von wo aud num jene Widerfprüche 
erlaffen werben. 


Beytrag zur beutfhen Runflgefchicte. 

Stilmtrfende Toätigteit und gerdufchlofes 
Verdienſt bat vom jeher die Deutichen charafte- 
riſirt. Einen neuen Beweis gibt eine im bee 
That merkwürdige zur hohen Voltommenheit 
gebiebene, und bocd fo im Berborgenen unter 
uns aufgeblühte Kunftanflale, daß mar berem 
Eriften; an Ort und Stelle faum fannte, und 
fein Laut bis jegt davon ins große Yublitum 
fam. Es ift dieß die Fabrik von mehreren Gate 
tungen ber kunſtlichſten und gefchmadvolleften 
Mufivarbeiten, oder Mosail, welde feit mehre» 
zen Jahren in Darmflade von einem Taubſtum⸗ 
men betrieben wird, 

Die Entſtehung bderfelden iſt gleich intereffamt 
mit der bedeutenden Verfection diefes fchönem 
Erabliffements., Einem darmftädtifhen Offister, 
dem hepigen Oberfl-Fieutenant 3. 9. Koeß, der 
ga ebeuſtunden befonderg der angewandten 

athefis und Mechanik widmete, fiel vor etwa 
15 Jahren ein armer tauber und flummer, beyber 
Eltern und aller Hıllfe beraubter Raabe in die 
Sände. Der wirdige Mann nahm ben verlaf 
fenen Waifen auf, und gad ihm ben feinen ma« 
thematifchen und mechaniihen Kunitarbetten Het 
ne Beſchaͤftigungen als Hanblanger. Jofeph Bars 
fuß, fo heißt der Stumme, zeigte bald einen fol» 
—— ifer, und ein fo gluͤckliches Talent in ber 

usführung der Kleinigkeiten, bie man ihm an 
die Hand gab, baf er bie ndp 





ere Aufmerkſam · 








feit. ſeines zn auf ſich zog, ihn zub Aufgabe 
wererer Kunftasbeiten.bewog, und als auch 
fe über alle Erwartun gelangen, ihn nun 
du deffen weiterer planmdfigen Ausbildung vers 
anlaßte, Kurzem  entiwichelte _fich "in bem 
jungen Menfchen ein originele® Genie jur Mer 
hanif. Er machte von Jahr zu ge die groͤß⸗ 
ten Fortſchritte, und zeichnete: fich befonberg in 
den kunſt · und geiftzeihen Arbeiten ber ſchweren 
mufivifchen Sıddfabrifaren aus, Beine Fabris 
fate haben bie reigendfle Eleganz; und find im 
bem fhönften Oryl ‚gefertigt. Die Erfindungen 
und Deffeing find dag Werk feines edein Wohl⸗ 
Dat: ber mit einer reichen Fülle von Ideen 
chte Kunſttenntniß und durch Antike geblideten 
Gefhmad verbindet Der Darmfädter Hof; der 
vo ſeht das Fach der Kinfle und Wiffenichaften 
begünftiget , in im DBefige der mebrefien und 
Einftlichften Arbeiten deg elben, nur wenige find 
erſt an andere Herefchaften gekommen. Jetzt 
bat indeſſen diefe Kunftanftale durch Anziehung 
einiger anderer talentvoller junger Leute, und 
durch Annahme mehrerer Gebdifen zu den äuf- 
fern weniger fünftlichen Arbeiten eine Erieite- 
zung erhalten, bie fie bald in Stand fetsen wird, 
bie Winfhe einer ardGern Anzahl von Kunfe 
freunden zu befriedigen, und «8 wäre au win 
ſchen, baf in dem naben Handelsftaate von Franf: 
furt eine Niederlage diefer fo wenig befannten 
Kunſtſachen g.macht würde. Nie jeht wurden 
in diefer Fabrik verfertigt : Mufivgemdhide mit 
betzurifchen Figuren, motbologifchen Darktelluns 
gen, Landfhaften, Geeitiden, Blumen, Schmet ⸗ 
terlingen :c. zu Tifchplatten, Sekretaͤren, Kom- 
moden, Hausaltaͤren, Voltamenten ıc.; ferner 
Eonfoltifche gang von marmorartigem Stuff 
von allen Farben Urnen, Bafen, Uhrgehäufe, 
Canbdelabres, Kamine, Ob:lisfen von dtefem Ira» 
terial; bronzirte Buͤſten und ganze Figuren ıc, 
In einem ber gelefenflen Journale erſcheint viel« 
leicht naͤchſtens eine nähere Anzeige und Preis⸗ 
beſtimmung der mancherley Erzeugniffe dieier 
Kunfifabrik, die ſich fühn der Catelſchen ın Ber- 
lin an bie ©; ite fielen kann, die erft nach ihr 
entftanden if. Nur einen Bid mehr der Kunſt ⸗ 
freunde fol fie auf deutfche Inbuftrie wenden, 
bie fo ſehr vernachläßtger wird, indeß man von 
ber Eeine und Them— berberfiafft, was wir 
oft weit beif:r und volfomm. ner haben, 


— — —— m 


Todesanzeige. Maria Joſepha Reichs Frediun und 
Edle von Horimibin auf&oelebanen 2%. Furpfaljbaierifche 
Kanmrperen umd Regierung, Narbe Frau zu Burghauſen, 


aebohrme Reichagräfinn von kamberg gibt hiermit ren 
Ansertoandten und Freunden die ——— Eder 
or dem betruͤbten Todesfalle ihres innigſt gelichten um 
umergeflichen Ehegatten Fran; Zavier Reichs » Freven 
und Edlen von Ho fmihln auf Edelshauſen x. geweſe 
nen Furpfalibaieriichen sdmerers und Regierunga 

ww Burghauſen, welcher beutoam zoſten diefes Vermutr 
£n98 iwiicdhen 7 und. 8 Uhr. ins 33fen Day feines Al⸗ 
tere mit Dinterlaffung cines fünfthalbjäprigen Sohnes 
nach 6 Wochen hindurch mir erbaulichder hrifflicher Er 
gebenheit ausgefandener ruft: Wafferfucht mir allen 
heil. Sterbfafranenten verſehen in beufpiellofer Staud⸗ 
haftigfeit eines wahren Chriſten, Vaters. ırd Gatten 
Das Zeitliche mit der ungerweifelten ewigen Glächfelig; 
keit vertoechfele bat. Näcrichtgeberinn in tiefeite Ders 
Milsttäurigkeit verſegt empfichle den Beligen mm chrit 
lichen Gebeth und Andenen/ ſich aber und ihr vaterid⸗ 
ſes Sohnchen zur fernern Bade, Sreundihaft und Gu; 
fe, und verbitter ſich, Vormurfs ven der waͤrmſten Then: 
dahene an diefem- traurigen Erdugnif überjeugt, alle 
Bepleide: Dereugungen gerlemendf, Burgbaufen , den 


3cken Miy ı$oa, 


Mit Bewilligung der furfürit, @eneral: Landes 
Direstion werden. vom nachftehendem Staab · Umre die 
nen dem Doffidmender jährlich gewöhnlich in dem 
Monarchen July und duguf vorgenommenen wey Abs 
fifchungen im Schwabinger⸗ Bache von der Heofgartens 
Mauer bie jum untern Schwabinger : Wafferthurm den 
sten Julp Morgens 9 Uhr im englischen Garten: beum 
chinefifchen Thurm vom heuer an an den Meiſthiethen 
de in einen vjährigen Bejtand überlaffen. Düncen, 
ben aaften Juno 1803, 2 

Kurfürfiliches Oberſt ‘ Hofmarfchall» Staabamt. 

Verfteigerung. 
ben im Stübegdfcdhen Nr 234. berfchiedere Efferten,, 
als Kleider, Leinwand, eintge Mobilien, Gewebre und 
vorzüglich Geſchmuck und Merfen, darın Wagen nebft 
Zugehor unb Pierde an den Meifbiethenden gegen ſo⸗ 
glich bare Berahlung öffentlich berfeigertz; Kaufelichs 
haber belichen demnach am erwähnten Tage Morgens‘ 
um 9 Uhr in beimcldier Behauſung zu erſcheinen. 

Den 26ſten oder ayften diefes kommt eine vierfigige 
Lohn Ehaife mit 3 Merdei geſpaunt von Dannbeim bier 
an, und geht Die mächfien Tage dorthin zuruͤck; mer 
fi) dieſet Gelegenheit bevicaen will, beliebe e# 
Ferd. Neiter in der föwengruse anzujeigen. 


Die Vierbundere fünf und neumigſte Ziehung in 
Stadtamhof it heute Mittwochs den a7, ung 


1802 unter den gewehnlichen Formalitäten vor ſich 


gegangen, woder nachſtehende Rumern derauegetom⸗ 

men find: 
77. 44, 6, 34. 9. 

Die 496Re Fiebuna wird den a5. Sulp, "und it 

itmifchen die ersfie Mümbner Ziehung den fen 

Auly vor ſich gehen. 


Am zoßen dieſes Menarhs wer 


a 


Nro, 149. 


Kurpfalzbaierifde 


ı8or, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 26. Juny. 





Br ee Sat Dominica U 
nie ominica er 
gm: mon dr über denfelben folgende ae 


richten: 
„Rofeau, Inſel Dominica, ben 14. April. Am 
ıcten erhielt man mit einem Erprefien an Ge, 
ce) den Gouverneur Johuſtone bier. bie 
achricht, dag in dem Bten weſtindiſchen Megir 
welches Se. Ercell. ald Oberfter commanr 
eine Mebelion Statt gefunden, daß dad 
feibe ch am vorhergehenden Übend genen feine 
lers aufaelchnt, und drey berfelben nebft 
nen Commiffdr und Ober⸗Sergeanten getödtet 
e. Eine Laͤrm⸗Kanone wurde bem zufolge ab⸗ 
ert 37 gel die ri auf 14 satt unter 
iegsrecht gelegt. warzen Truppen ges 
ben mehrere Urfahen für ihr werbrecheriiches 
Verfahren an. Die verfihiebenen Milisforpe 
kourden unverziiglich in der Stadt verfümmelt, 
und ein a bes Gaflen Regiments mit soMann 
vom St. George-Kegiment unter Eapitdn Dodds 
nebſt der independenten Eompagnie von St. Kur 
cas wurben nnmittelbar in kleine Schiffe embar« 
irt, um bie independente Compagnie von St. 
Sohn unter Eapitän Trotter zu unterflägen. Am 
0 e embargquirte ber Gouverneur mit dem 
Meft des ooſten Neaimentd, und traff am Abend 
besielben Tages vor Prince Kuperts ein. Bor 
feiner Anfunft hatten bie Auftüßrer einen Aus» 
fall t, und bes Capitaͤns Trotter Com · 
pa angegriffen; waren aber von berfelben 
mıt Hülfe ber ihn unterftügenden Mannfchaft 
von bes in ber Bay liegenden 2 Finienfchiffen und 
= Bregatten zurädgetsirben, und innerhalb ihrer 
fitton worben. Se Ercellen; fanden 
ep ber Aukunft, daf vom Majsr Hamilton Ber 
gleih8- Borfapläge gemacht worden find, denen 
jufolge mehrere Zulammenfünfte zwiſchen den 
ufr und unfern Leuten Statt fanden, 
deren Refultat bahin gieng, daf bie eritern ihre 
Waffen nirderlegen und ſich ergeben follen. Der 
Gouverneur marfchirte bem zufolge mit 300 M. 
nebſt Seefoldaten und Artillerie in den feſten 
Gırmifonsplag (Prince Rupert). Die Auf 
zührer hatten auf dem gewöhnlichen Para- 
deplage mit Ihren Fapnen in Oednung geſtellt, 


Sie empfiengen unfre Truppen mit praͤſentlv⸗ 
tem Gewehr, und zwangen a —— 
fie in der Maffacre vom Freytage verſchont hat 
ten , ihren Pollen im der Äronte zu nehmen, 
Der Gouverneur ftellte feine Truppen in 
Linien gegen diefelben Über, riıt am die Einie 
ber Aufrübrer, unb commandirte zum Gewehre 
fireden. Er ritt dann hinter bie erfle Pinte; 
———— * 3 —— —— zu 
13 n, worauf ein Infurgenten» Sergean 
augrief: Nein, General, nein! Der — 
neur autwortete, daß er augenblicklich feine Peu- 
te commanbiren wuͤrde, | fie zu feiern, wenn 
fie wicht gleich gehorchten. Alle Aufrührer grif 
fen barauf zu den Waffen, morauf ein air 
meines Feuern erfolgte, wodurch mehrere Yufo 
zübrer getötet, und der Meft jerfireuet wurde, 
Vor ihrer Zerfirenung hatte die St, Lucas.Coms 
Degake Befehl erhalten, das Fort Shirlen zu 
eigen, mo “rt Aufrührer ſich befanden, 
Da letztere indeß Feuer gaben, ımb man feine 
Jufteumente batte, um das Thor zu erbrechen, 
fo warb die Compagnie gendtbiget, ich zurüd- 
äuzieben. Nach der Ecene auf ber Parade fläche 
feten viele Infurgenten, liefen bie Belfentette 
binab, und feuerten eine dort placirte Kanone 
auf ihre Verfolger ab, morauf fie fich tiber 
Kopf von den —— in den Abgrund 
fülrzten. Der Geiſt der unerfchrodenen Thd- 
tigkeit, den jeder Weiſſe effenbarte, war indef- 
fen von ber Art, daß in einer halben Stunde 
alle Aufruͤhrer —— waren, und dieſe kuͤh · 
nen Banditen find jejt mit Yıremabme von 130 
Mann, welche ſich alt Gefangene auf den Schif 
fen befinden, völlig ausgerottet. Zu unfrer groß 
fen Satiefaction erfahren wir, daß ber Ver luſt 
an unſter Seite ſehr gering geweſen if, naͤhm · 
lich 20 Todte und Verwundete. Lieutenent 
WMKay und Weſtnays, die ermordet worden wa« 
zen, ſchemen befonders ben Nebellen gehäfitg ge- 
weſen zu ſeyn. Pieutenant Weflnang Loos war 
fhredlih. Nachdem ihm die Barbaren big zur 
Nacktheit entfleiver hatten, banden fie ibn an 
eiaen Baum, fahen ihn mit ihren Bajonetten, 
und verftümmelten ihn auf die empScendfte Weite, 
wobey fie feinen Zodesntteich verzögerten, wel 
19 








her für ihn Wohlthat ſeyn wüärbe, Sie 
ogen ben Beichnam 

ren nes: umber. Es heißt, baß. ber Befehl 
aus England, die Megern-egimenter zu ent 
waffnen, und zu entlaffen, den Aufſtand beſon⸗ 

ders mit veranlaßt habe.’ 

- Nad) einigen Nachrichten ift unfer Gouverneur 
Johnſtone auf Dominica von dem Mebellen durch 
die Lunge geſchoſſen werden; unfre Truppen fol- 


„len datauf 300 Nebellen mit den Bajonetts nie 


Ben haben. Gouverneur Johnfione war 
nach ben legten Nachrichten noch am Leben. 
Uebrigens waren keine Neger der Inſel gu den 
militärischen Nebellen-geftoffen. 

: Die Beudlterung bes brittifchen Reichs wird 
jest auf 15 Millionen Menfchen angegeben, wo⸗ 
von fi 4 Milionen mit Handel und Manufactus 
zen befchäftigen. 
Eonftantinopel, ben aoften Map. 
die Beytritts⸗ Acte ber bohen 
a sen Definittv» Friedens» Tractat von 
Amiens: *). 
Ich, der Ich durch bie aufelmander folgende 
©nade und die ununterbrochenen Wohlthaten des 
umleidenden und unveraͤnderlichen Weſens, bed 
hoͤchſten Urhebers aller Macht und Wo Ifabet, 
des Stifters ber bauerhaften unb glorreichen Ge« 
bäube des Eahfats, und durch den Beyftand der 
allgerıein beilfamen Wunder Unſers großen Pro» 
beten, Mehmed Muſtapha, Oberhaupts ber 
Srenbeten, nführers ber heiligen VPerfonen, 
ber Sonne ber bepben Welten (mdge ber größte 
auf ihm und auf feinen Begleitern ruben), 
ber Diener und von Mecca, bon Medina, 
von dem heiligen Jerufalem und deſſen Tempeln, 
biefen erhabenen umb heiligen Dertern, wohin 
alle Wölter ihre Gebethe richten, ber oberfte Eur 
life und der glildliche Monarch fo vieler großen 
Länder, Provinzen, Städte, Feſtungen und 
Sclöfter, bie in Remelien und Natolien, am 
voeiffen und fchwargen Mecre, im Hidjaj und 
Trek liegen, und bie Eiferfucht ber Votentaten 
ber Melt erregen. Sch, der ich ber Sultan bin, 
ber Sohn bed Sultans unt der Katfer, Sohn bes 
Keiferd, der Sultan Gayt-Gelim- Khan, Sohn 
tes Eultans Muſtapha Khan, Sohn bes, Sul 
tans Achmed Khan.’ 





*) Der rote Artikel des Traetat⸗ von Amiens lautet 
alfo: „Gegenwoaͤrtiger Definiris s Rricdens: Tractat wird 
"ale Fr die hehe Tforte, die Alürten Er. britriichen Ma⸗ 
jenöt, gemen ſchaftlich erfidrt, und die habe Pforte foll 
cingeladen werden, ihre Bepttitte Acte in fo kurzer Zeit 
als miglich einjufenten.“ 


* . te To. 


kieutcnaute M'Kay auf 


Ruh durch gegenwaͤrt 
ee 
ı9tem Artikels bis Definirin « 


tate, ber am aaften Tage des Mondes 
bdes werwi 


hener Jahres 17170, ober am arden 

Märı 1802 der chriſtlichen Dettrechmung, gmifchen 
den Bevollmächtinten bes erften Conſuls der fram 

ſiſchen Kepublit, im Nahmen bes — 

olles, ferner des fpanifchen Hofes die 
tavifchen Nepublif und bes Bevollmächtigten Er. 
Majeftät des Koͤnigs der vereinigten 
‚Grofbritannten und Ireland auf dem Congeeh 
au Umiens gefhloffen und unterzeichnet toorden, 
bie erhahene Pforte in biefen ihr zugeſtellten und 
won gebachten Mächten ratificirten Tractat mit« 
begrüfen, und daß bie erhabene forte, und bie 
Alitrten Er. befagten Majeftät des Königs von 
England, eingelaben worden find, im ber Fikjer 
Pr Zeit biefem Dractate bepzutreten. Und ba 

a8 gänzliche Aufhören der Mriegsübel und bie 
Herbenfüsrung der beilfamen Diittel, welche de 
allgemeine Rube berfiellen un» das Wohl de 
Belter begrünten Finnen, den Gegenfland 
rer eifriaften kaiſerl. W e ausmachen: 
treten Wir den Artileln ımb Stipulatlonen bes gt 
dachten Trafrats bey, welche Unſere eche 
forte betreffen ober angehen mögen, und Zi 
nehmen fie an, ald wenn fie Wort fir Wort 
eingerücht wären, webey Wir ertlärem, bad ft 
auf immer gehalten und beobachtet werden fi 
und wobey Wie befräftigen, bag ber Friede 
die gläclichen Bande ber nbichaft 4 
Unfrer hoben Pforte und ber burchl 
feanzöfifchen Nepublif, fo tie jwiſchen den 
wohnern ber bepderfeitigen Staaten mieber betr 
gefletit find. Zur Urkunte beffen ift gegentar 
tige Beytritts ⸗Acte mit Unferm "glorreichen 
ferlicgyen Handgelchen verfehen worden. Da 
alfo vom Unfrer Eaiferl. Seite den Arritelm und 
Stipulationen bes gedachten Tractats ben 
find, tweldhe Unfre hohe Wforte betreffen oder ar 
gehen mögen, fo tfi es außer Imeifel, daß le at 
mau werden beobachtet werben. 

„Gegeben am rıten Tage des Mondes MW 
bawer, im Jahre der Hegira 1217." 

Darts, ben ı7ten Junv. 

Engliſche Blätter bemerfen, daß der ne 
nannte framzefiihe Bothſchafter im Lonbor, —* 
neral Andreoſſt, im Jahre 1798 einer 
ben 4 Eommiffarien war, welchen bas Die 
rium aufgetragen hatte, bie Ruͤftungen if 
Landung in England zu birteiren; feine eo Mut 
waren bie Burger Forfait, Lacroſſe und * 
quin. Er iſt 35 Jahre alt, und aus Kanzı 


"Anzahl Radtzefer. 


- pro 


—— nur mi dee 


| mern gg 


* 1 ten beutfchen Feld⸗ 
—— —— —— 
IE. —** * Kinftler dieſer Stadt haben 


dem erſten Eoniul den Plan eines Monum nt, 
wm des Philoſophen ber — —— —8 
ek (aus ——28 

ebdetig) jur —— 35 

List AR. bat ba erite Eonful feinen Dep 

ſondern fi 1000 fr. dazu —— 
Monument ſoll in hartem Steine errich ur 
den, und bie Koften besfelben, bie auf 20,000 
. angefchlagen wurben, find bursh die einge 


u Su |. (don bimlänglic ger 


wor 
—— —— —— Het —* einen ehe 


ür den Sohn 


Ramet, ber 
—58 5* in — genommen. 
tiefer Nichtswärdige, feiner Profefion ein 
Wirth, —— * —— Mirakel und 
fi & einen gr unter ber 
made m durch bie Ente 
bedung En v 
bie Augen ..— 
Wien, ben ı6ten Sunp. 
° Der Rıtfer hat abermahl ein Staatsanleihen 
von 10 Millionen in Geftalt einer Lotterie zu ers 
en refolotrt, wovon ber umkänbliche "hlan 
Den lan ober Bidanpen eingetkell, "art 
# gen . 
2 alle vom September vn ee Se dieſes 
Jabrs Bogen werben. eder Ziehung wer» 
den 5 Rumern als 5* heraus: 
ben, = ein jcber ——— bat etne befitinte 
mb kann mit lauter 12 den, deren 
Eurg num zu Ende gebt, bit werben. 
Heineren Geminnfte bi ang werden in ba« 
rem Gelbe; bie größeren aber in 4 um 
Staatd » Obligationen ausbezahlt. Ben *9 
zen bat der Hof weder Gewian noch Ber- 
; benn bie eingeleaten 10 Millionen werben 
lich ald Gewinnfte berausgessgen. — 
— bat ber frantäfilite —— ein Protolo 
croͤffnet, um von den bier befinslichen Ftanjo 
—— Etimmen für Bonapartes lebenslaͤngliches 
einfchreiben gu laſſcn. — Inter allen 
ger —— auggewanderten franzdfiichen. 
—— 2 * Biſchof von Nangy ber eınzige, 
Sranfreich zurucklehrt — 
Ba Taiide — am —— Hofe gebt 


Jedes Loos koſtet 100 Fl 


= En Ama Arlaub nach Rurlsbab, 

ee a Bas u. 

ge — neigen cn 
son 4000 Mann iu 


Gerz dh Bahn Op * ne. bafelbft durch 
Dorten und Pluͤndern große wugen 
richter hat. Der Hospobar = chey 
— B—— 
hi ifl nad ———— und —— nach 


Moldau geflohen. oinbegen Fa 
Mann geofberriicher —— m Anzuge En 
Dolu. — Der Ershergog Karl erlitt zu Dreß« 
burg wieder einen fo heftigen Kolik Anſtoß, da vs 
ung —— Aer zte von bier ſchicken, und ihn 
erbefaframenten verſehen —— Er iſt 
ie 7: jlemlich wieder hergeſte 
eru, ben ı6ten eg . 
Die Nachrichten aus dem Maadtlande find 
etbauernd ziemlich -beunzubigend. Bald bier 
ald dort bernerft man Kleine infurcectionelle Bes 
wegungen; —— Unordnungen nehmen 
immer mehr ůͤberhand; die Vollkaſtinmung wird 
auf bie gefaͤhrlich ⸗ Weife verführt und bethört. 
Eine neue Art vom Vroſct gegen Eigenthür 
mer und vormablige Alice fcheint immer nal 
um ſich gu greifen; man macht ihren ee 
durch Drohungen — unb man fol 
auf einige geſchoſſen haben, Auf Sch 
——— ſcheint man hier und da, eben fo 
kürzlich auf Beubaltitel, Jagd machen ju 
—* Die Zehnten und Bobenzinfe bleiben 
aber immer ber allgemeinfle Grandftof. Die 3 
lemanifchen Glieder ber — trzeien Bende 
baben unterm Sten Jung im Berrefie dieſes ke 
teren Punctes vie nachfolgende Erklärung bes 
kannt gemacht: „Da bie unterzeichneten Mits 
glieder ber letiten I Notablenverfammlung verneh⸗ 
men, daß eine grofe Zahl ihrer Mitbuͤrger aus 
bem Eantone ber Waadt es fehr ungern fedene 
baß im der neuen Verfaffung ber Loskau 
ber Zehnten und Bodeminſe unbeftimmt ge — 
iſt, ſo Beer fie es für ihre Pfliht, denfelben 
bierüber Auffchlüffe zu geben, und ihnen bie 
nachfolgenden Bemerkungen mitzutheilen. Die 
Unmdglichfeit, Zehnten und Bodenzinfe beyzu⸗ 
behalten, it auerkannt; allein eben fo iſt man 
auch dbarılber einig, daß die-Partifularen, wel. 
che einen Theil tiefer Gefäle beſihen, für den 
Verluſt eines Eigenthums, das nicht —— 
rechtmaͤßig, als jedes andere geworden war, 
muͤſſen entichädigt werden. Bon anderer Eeite 
ift eo Mlar, daß der Fandbebauer, deſſen Guͤter 
mit einer Örundabgabe beichwert. find, nicht zu 
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aleicher Zeit die alten und die neuen kaſten tra- 
gen fann, und bag ihm erlaube if, zu hoffen, 
der fostauf der erfleren werde nicht gany auf ibu 
quräcfaßen. Diefer Grundfag tfi gegenwärtig 
in der großen Mehrheit ber Eantone Helvetiend 
anerkannt; alle fühlen bie Norhiwendigkeit, eine 
Losfaufwelfe aufzuftellen, die bad, was bie Ge⸗ 
rechtigfeit zu Bunften ber Zehent » und Grund» 
singetgentbilmer erheifcht, mit derjenigen Er lelch · 
terung verbinde, die man ben Eigenthilmern ber 
belafieten Guter ſchuldig If. Die Feſtſetzung 
eines allgemeinen, und fir ganz Helvetien 
gletchförmigen Kostaufs iſt aber unmdglich, weil 
dte verichtedenen Cantone nicht im Stande find, 
leich große Aufopferungen zu machen; in ver» 
tedenen Gantonen Mind beynabe alle Zehnten 
und Grundsinfe Partifulareigenhum, in ande⸗ 
zen, deſonders in unferm Canton; ift der grlfe 
fere Tpetl dieſet Gefälle Gemetugut. Ben bier 
fer Lage ber Dinge ift es klar, daß jene Kantone, 
welhe menige Staatsjebnten umd Bodensinfe 
befiten, diefelden zu Erleichterung der ben Par 
titularen ſchuldigen ——— nicht auf 
fo niederem Fuße eutſchlagen dnnen, tote jene, 
die deren mebrere beſizen. Diefer Unterſchied 
il es, der bis dahin die Liguidation der Feudal⸗ 
Nechte verweigerte, biefe Verſchiedenheit tft es 
auch, die unter der vorigen Gefesgebung eine 
unverfegbare Duelle von Zwiſt und die eigentli 
he Urfache unansführbarer Gefege war. Die 
Berfanmiung der Notabeln bat gefüllt, dag 
das cinjige Mittel, um ohne Erirme eine mit 
der neuen Drdmng der Dinge unverträgliche 
Art von Abnaben’ abzuſchaffen, barin gefunden 
werden Möinte, wenn man jedem Canton feine 
Zehnten und Yodenzinfe unbeichränfe zum Cie 
— überlaffe. Ste bat deßhalben unbe- 
entlich ibre Zuftimmung zu dem Verfaſſungs . 
Entiwtisfe gegeben, ber als Grundſatz aufftellt: 
ı) Daß Zehnten und Grundjinie losladuflich 
find; =) daß die Art und Weiſe bes Lostaufs 
beteſtens bis zum Jaͤner ı803 beftimmt werben 
fon Es miirde in ber That unmeglich feun, ben 
nöbmlıcıen Kosfaufpreis für alle Cantone fell 
wufegen, tmd ihm dadurch zu eimem conjtituric 
mellen Artitel gu machen. Ganj gewiß, menn 
{raend ein Canton In Helvetien turd jene ur 
fımmung begünftigt ift, fo if es ber Canton ber 
Waadt, Done voraugffegen zu wollen, welche 
oefaufwerfe durch unfre bevorftehenden Kan- 
tonsbehörben werde angenommen werben, fo er · 
gibt fich aus allem, daß biefelbe ungemein viel 
ürftiger für den Landbebauer ausfallen werde, 
als alle bie waren, die burch bie norbergeben« 
den Gefcpgebungen nacheinander find beſchloſſen 


worden. Die mit biefer Arbeit beauftragte 
börde wird aus — des Cantonu nd 
bie von ber bringenden rer mt 


überzeugt find, dieſen ebigen 

Ztoietracht endlich auszuldfchen, und We wir 
viel beifer, als bie Eentralbehörben e# nie ger 
konnt hätten, einf:ben, mas dag wahre Interef- 
ke ve —— re und mag bad kan 
onalvermögen, über m verfigen 

the zu thuũ erlaubt, Dit ie 


tungen , welche die Unterzeichneten 
fen, daß die Nichtbeflimmung des 
ſes der Zehnten und —— in der 
hung. weit — —— Canton ber 
ein Berwerfungsgrund ber 

men, vielmehr durch bie —— + 
ſtimmung an die Eontongbehdrden ein 
fen , über den fich bie Landbebauer bes 
Stiect zu woänfchen Haben; audy A ed nicht 
ber, bafi «ben bieh der Gegenfland ihrer 
fien Wanſche war. Unter. Vidou, Ehavanncd, 


— u abei 

todbolm, vom sten Jun. 

Unfer König iſt von feiner Reife 3: 

sure vorgeflern bier eingetroffen, und wird der 
abreifen. 


Hten bief « nadı Finnland 


J— 


— 
Eine ſchoͤne Stallung —7 — 

nem Kutſcher · Stuͤbchen, einer 

einem Plage zu Unterbringung eines Wazızdı 

if win gu —— * — —* 

uf dem Vatadep nd 2 fehöne , 

Zimmer nebit — — berifien D.i. 

In der Theatmer ———— 


bis zufünftige Michaelis en s 
4 ©ttegen vermietben. Das are! if —* 
zu 


Fuchsbacker, Nro. 268, zu ebener 
ci 
gerichtete Zimmer täglich zu wer hi 
En 


> 


fragen. 
in Auguſtiner · Stock Nre. 4 1 
E ften, 
Ya der Kaufinger-Gaffe find vornhe 
given gut menblırte Zimmer mit befonderen 
gangr ju verjüiften , umb fogleich gm begiehen 


D. ii. 
„ einer gelegenen Gofle ift züdwärte cin 
— nebſt — A Einrichtung 
täglich zu beziehen. D. dl, 
Feilſchaften. 
— ———————— 5* 
p und bie darauf fe en 

in der bilegerl. ——— Du 
Baufung in der Kauftuger » Cafe, tm erfe Er 
de, verneberaug, verfchiedene ‚bir 
hend in Mprin, Silber, Zins, FR 


Ä "00 le 


— — 
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Amer großen Anzahl Betten (doppelte und ein⸗ 
fache) von Barchet und Federicht, nebit mehreren 
Matragen und Bettſtaͤtten, Gilder- Schreib» 
Kommod · und anderen Käften,, Tifchzeug , Gef 
feln, Truͤmeaux mit Marmor- Platten , Mables 
zeyen und andere Geraͤthſchaften, jedesmahl von 
Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmittagd vom 
3 big 6 Uhr an den Meiftbietbenden genen for 
gas bare Bezahlung veriteigert ; wozu Kaufe 
geziemend eingeladen find. 
8 find 2 braune Pferde zwiſchen 5 und 6 
me um einen billigen Preis zu verkaufen. 
aufsluftige belieben im Zeit. Komt. nachzufra« 
gen, mo fie bag Weitere erfahren werben. 

Ein von einem Jäger par forge gut ımb 
fran fir breifirter — der vorzuͤglich 
ſowohl aus dem Waſſer als zu Lande alles ruͤck 
wärts apportirt, auch auf ein wundes Thier im 
Haͤngſeile fein bob verdient, und fich zu Feld 
und Moos brauchen laͤßt, und noch einige um» 
Bebeltlie Kunſtſtucke macht, iſt zu verkaufen. 


Bücher: Verfteigerung. Dienflagg ben 6, 
July Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr wird in dem Geminarium in 
ber Ka gg Nro. 280 Aber 2 Stiegen 
ruckwaͤrts die zurücgelaffene Bücherfammlung 
des verfiorbenen Hr, geiftlichen Nathes, Pro» 
feffors und Pfarrers Sebaſtian Mutſchelle ſel. 
einzeln, gegen gleich bare Bezahlung verfteigert 
werden, welhe Sammlung aus hiſtoriſchen, dtor 
nonsifchen , juriſtiſchen, theologiſchen und vielen 
pbilofophifhen Werken , in deutfcher , lateini« 

er und franzoͤſiſcher Sprache beftebt. Das 

erjeichniß Hiervon kann bey Kick. Buchs , wohne 
haft in der LAwengrube Nro. 98 über 3 Stiegen 
und bey Kaut im Gewoͤlbe bey ber Frauentirche 
Nro. 27. eingefehen werden. 

In der Schäfler» Gaſſe Nro. 63 im aten 
Stocke, ſtehet ein neuer blautüchener Mantel 
um 4 Karolins zum Verkauf. 

DVerfteigerung. Auf Srentag ben 2. Yuly 
een bis 8 Uhr werden in dem biefigen 

enftift beym Eingange bed aten Thores zu 
ebener Erbe, rechter ge ı Kommod-, und 2 
Hiängtäften, ı Spiegel, Kupfer, Zinn, Tiſch⸗ 
und Keibwafche, verſchiedene theils geftifte tuͤche ⸗ 
ne, theils ſeidene Mannstkleider, derley Veſten, 
Sillets, eine Kindswiege mit Betr, filberne 
Beſtecke, ein derlen Kaffee ⸗Aufſatz mir Effeln, 
⸗ bergleichen Leuchter, 2 Par Schuhefchnaflen, 
eine goldene ovale Tabatier, cine derley Repe ⸗ 
tier» und eine andere goldene Uhr, ein folder 
Ming mit einem Antiffopf mit fieinen Brils 
garniert, » brilfantene Ohrengehänge, 


dann mehrere nuͤtzliche Hausfahrniſſe, am dem 
Meiftbiethenden gegen bare Bezaͤhlung vers 
kauft; Kaufs liebhaber wollen ſich alfe auf oben · 
beſagtem Tage und Stunde daſelbſt einfinden, 
München ben 25. Juny 1302. 
Kurfuͤrſtliches Hofoberrichterant. 
. 3. von Hofitetten. 

Ein noch faf neuer sfigiger Batard» Wagen, 
ſammt 2 Pferdgefchieren , und eine Treib - Orgel 
welche 24 neue Stuckl macht, einige Zentner 
Dley- Arche, und auf 4 Kreusftöcde beglaßte neue 
Senfter find zu verfaufen. D. d. 

Verfteigerung. Am zoften dieſes Monaths wer⸗ 
den im Kübendfchen Pr. 234. verfchiedene Effeeten, 
ald Kleider, Leinwand, einige Mobilien, Gewehre und 
vorzüglich Geſchmuck und Perlen, bdamı Wägen mebft 
Zugehör und Pierde an den Meiſtbiethruden gegen for 
gleich bare Bezahlung Öffentlich verkeisert; Kanfeliehs 
baber belieben demnach am erwähnten Tage Morgens 
um 9 Uhr im bemeldrer Behauſuss zu erfheinen. 

Mit Bersilligung der Furfürikl. Geueral⸗ Landess 
Direction werben von nachfichendem Staab / Amte die 
von dem Hoffiſchmeiſter idhrlich gewöhnlich im dem 
Monathen July und Auguf vorgenommenen itwen Abs 
fichungen im Schwabinger⸗ Bade von ber Hofgarten⸗ 
Mauer bis zunı untern Schwahinger: Wapertherm dem 
sten July Motgens 9 Uhr im englifhen Garten beame 
chineñſchen Thurn von heuer au am den Meiübiethens 
ben in einen yidhrigen Beitand überlaffen, Münden, 
deu aaften Jund 1802. 5 

Kurfürtlies Oberſt + Hofmarfchals Staabamt. 


Terlorne oder gefundene Sachen, 

Entwendetes Pferd. n ber Nacht vom 
ıB. aufben 19. biefes Monaths wurde dem dieß⸗ 
ortigen — und Metzger zu Odhhauſen, 
Michael Willibald von der Weide ein Pferd ges 
ſtohlen. Diefes Pferd if 10 Jahre alt, etz 
Hengſt, von lichtbrauner Farbe, 13 Faͤuſte body 
und mit einem faiferl. Marf auf der linien Sew 
te am bintern Schenkel verfeben. Jeder, ber 
von diefem Pferd etwas in Erfahrung bringe, 
wird hoͤfltchſt erſucht, und gebethen, umterzeich« 


netem Amte Nachricht hiervon zu geben, woſelbſt 


dem Anjeiger, neben Erſtattung aller Unföften, 
eine angemeffene Belohnung zigefichert wird, 
Akt. den 20. Juny 1802. 

SKurpfalzbaierif. Graf Minucciſches Hofmarks⸗ 
Gericht Odlzhauſen, kurfuͤrſtl. Landgerichts 
Dachau, Oberlandes Baiern. 

Vergangenen Mittwoch den 16. dieſes, wur⸗ 
de im enalifchen Garten von Quioſt bie 48 
Schwab inger · Thore ein violet in Silber geſtickter 
ſogenaunter Frauenzimmer · Ridikul auf ber Pros 
menade verloren, worinu ſich ein weiſſes Sack⸗ 
tuch mit S. L. Mro. 18. bezeichnet, daun eim 
fleiner franzeſiſcher Schlüfel befanden Des 
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redfiche Finder wirb erſucht, dieſes Verlorne ge» 
ee unareı dem Zeit, Kommt. einzultefern, 
Jemand vermißt den Zten Tom. feiner ges 
fammelten Kupferſtiche in Megal Fol.; -r war 
einige Zeit tn bem Händen des ehemahligen 
Gruf v. Terringtf. Hofmrifterg, urb nım ver 
Korbenen Tiftlingif. Echloß +» Benehiziaten titl, 

vH. Nöfler; der Befiter diefes Theileg wird 

ermit erfisher, denfeiben zu Ergänzung der 
brigen Werfe, gegen Erftattung der allenfallg 
ausgelegten Koflen, an den Eigenthilmer, der 
im Bei Komt. zu rfragen iftz und fich hier» 
Keen näher, legitinuren wird, zurldfommen 
a lafien. 


erdentwendung. Am Conntan den 20, 
zunn Nacırs, iſt auf det Weide zu Puch, dem 
eoubard, Yoder , gerien Bauer allda, eine 
—— 55 14 Faͤuſte hoch, am 
fe mit einem kleinen weißen Eternden be« 
zeichet, entfremdet worden; tem immer fol 
es Pferd zuldiamt ,. beliebe eg bicher anjuzei- 


Eig. den 22. Xumn 1803. 
Kurpfalsbaierif Klofier Sürfienfelbif. Hofmarke- 
gericht Prug, Reg. Ber. München, 

Lict. Ign. v. Steeger, kurfuͤrſtl. 
Hofgerichts: Advotat u. Nichter. 
RT ——— 


Verfbiedene Rundmachungen. 

Proclama wegen eines Schloſſerbauſes. 

Es ifi war mit Begnehmigung einer fr 
fuͤrſil. General-Landes-Direirion in München 
ſchon ein Lizitations Tag zu Verkaufung des hie⸗ 
figen fogenannten gemeiner Stadt aehsrigen in 
Quadro gebauten Igaͤdigen · @chlofferhaufes, in 
welchem 8 Partheyen, oder Familien wohnen 
können, und für jede Familte eine gemaͤchliche 
und norhbärfrige Wohnung mir Küche, Speife 
und Keller, dann Holslege verhanden iſt, atıch 
ab ermeidter Behanfung ‚ welche nach der im ab: 
ge 1750 biefiorts geivefenen leidigen Fi uersbrunſt 


neu aufgebaut worden if, zu einer einfachen ” 


Steuer 3 fl. und zum jaͤhrlichen Servis.Geld 
ebinfalls 3 fl. abgericht werten muͤſſen, ange 
pet gen fen, und es haben fich auch an felchen 
iıtattons-Tage zwar 2 Käufer gemeldet, und 
ihre Anboth geichlanen; alleın da daffelbe in 
Nücficht der auf Herſte tung erfagter Behauſun 
erlofjenen größeren Untdfien für dernrahlen He 
nicht hinlanglich war, fo wurde Magiſtrats ſeits 
abgeſchlagen, daß cin weiterer Lizttations · Tag 
auf Donnerftag den 15. July von Frübe Mor 
gens um 9 Uhr an, big Mittags zum Ave Ma: 
sta ldurcn abschalten werben folle. Wer alfo 
vorgedachte Schloſſer · Behaufuug zu kaufen Luſt 
traͤgt, kaun lich an, obpracfigirten Tag bier auf 


emeinem Stadt. Rath · Haufe vorber R 
Kommifton melden und feim Anborh f 
doch mit dem Unverbalten, daß das abgeha 

Lisitationg-Protofol in Dinficht des vorkommen 
ben Kaufsanborbes su Fingangserfagter kurfuͤrſl. 
General» Landes · Direktion, pro Ratificarione 
eingefändet werden muß, Attum den i1. June, 


1902, 

Kurfuͤrſtl. Stadt-Magtitrat Straubing, 

Fict, De UN. 
Vorladung des Xaver uegraf. 
Fav. ehwegrar des im Jahre 1799 werfen: 

benen biefigen Stadtunterrichters Hrn. Michael 
Schuegrafẽ — erzeugter Sohn ift ſchon feit 
mehreren Jahren Landesabmwefend , ohne von 
beffen Unfenthalt bisher das geringfte erfahren 
zu können. Da nun über dag väterliche, obrige 
feitlich inventirte Vermögen von den aufg fel- 
ten Hrn. Vormuͤndern die —— über« 
geben , und in biefer der dem Zap. Schuegraſ 
noch trefiende Erbiheil richtig ausgezeigt wurde; 
als wird der erſagte Fav. Cchuegraf ei 
ten vor dem biefigen Stadtmagiftrat vorgeladen, 
baf er binnen 3 WRonatben in Perfon, orer mite 
teils eines genuͤglich bevollmaͤchtigten Sachwal ⸗ 
ters dießort gehorſam erfcheinen, die Verlaſſen⸗ 
afts · Rechnung einſehen, und hierüber feine 
Erflärumg um fo gewifier abgeben ſolle, ald 
aufferdefen nah Verfluß obiger Zeitfrift bie 
Vermögens» Auszeige als liquid erfannt, und 
der ihm treifende Erbiheil ad depofitum genom ⸗ 
men, oder auf Zinfe ausgelegt werden wird. 
Gefcheben den 2ı Jump ıB0a, 

2. u. R. der furfüriil. Haupiſtadt Ingolſtadt. 

Amortization einer Obligation. 

s bat unterm 14. Augun 1741 der 6 
IIbl. fränkische Kreis von dem LS6L, geiftlichen 
Gerät» und Eandheiligen » Amt zu Delßurg ein 
Kupital von 4000 fl. rheinif. entnommen ‚wo 
rüber unterm =2. Nov. 1742, eine Kreigobli 
gation in der gewöhnlichen gm augzeftellet 
worden if. Da nun biefe ginal · Schuld · 
Verſchreibung vermoͤg der von dem geh 
bifchdniichs geiftlichen Rath zu Eichftätt gefi 
henen Beurkundung vom ı5. März b. & bp © 
ben Aften des dortigen Archivs, wo fie ehehin 
hinterlegt wurde, alles mühefamen Nachſuchens 
ohngeachtet, bis jezt micht vorzufinden mar, 
und wabrfcheinlich bey der Fluͤchtung jener Ars 
ival» Üften wegen jweymahlig femblicher le 
berfälfe in Verfioß gefommen ift; fo bat zwar 
die bochanfehnlich- fraͤnkiſche Kreis» Verſamm ⸗ 
lung feinen Anſtaud genommen, das aufgetiün- 
digte Kapital gegen cinen von ber Furfüriik 
ptalibaleriſchen wohlloͤbl. Regierungs Kirchen 

— 
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Deputation ju Neuburg unterm 13. April 1802, 
aus geſtellten Mortifitations: Schein auszahlen 
gu laffen; mie dem folches auch wirklich von dem 
Treis · Kaſſier · Amt an das von mohlgedachter 
Kirchen · Deputation zur Erhebung eigens be 
en Landheiligen Ant zu Velburg am 
20, May d. J. gegen Anshändigung ber. obge⸗ 
dachten Mortifilationg - Urkunde 
bar ausbezahlt worden it. Zu mehrerer Sicher: 
beit und nung vor allen etwaigen Unter⸗ 
fchleifen wird aber aus Auftrag eines hochan⸗ 
ſehnl. fräntifchen Kreis Konvents, ſolches an« 
durch zu Jedermanns Wiffenfchaft Ifentlich ber 
Banrtt gemacht, und die obbeichriebene Haupt» 
Keeid Obligation aud) von unterzeichneter amt- 
lichen Behörde , biermit Mfentlich für etilgt 
und abgethan erlläret und moctifistret. Rurnñ⸗ 

berg am 19. Junius 1902, 

Sränfiicjes frei» Kaffier - Amt, 
€. 8. Hammer, 
Edictalis- Citatio 

Bom Errpfalibaier. Baron Rufiniihen Hofmarkss 
gerichts: und Gandrichreramge Planek wegen, fo im 
Burfürkl. Landgerichte Starnberg, und Kegierungs : Bes 
sirks München entlegen, wird andurch befanmt gensacht ; 
mwachdem des Wolfgang Seijig, Tufermeirids zu Planck 
angebäufser Schulvenftand, gemaß dee niterm 28 und 
agten Jdner 1799 errichteren Anventarli, den Wermö: 
gensfand alibereitd um einige taufend Gulden übertie: 
gen, unb deßhalb von der oben bemerften Stelle um 
term gten, und publ, >4ten Mir teoo auf den Non 
Purs md die Auofchreibung der Ediftstäge erfanut, 
bingegen-aber won dem Gemeinſchuldnet zwar Die Al- 
pellation ergriffen, jedoch; vom furfürdl, Hofrach Fu% 
dato ten und publ. asren Man, d. i. der Beſheid 
erfter Inkan befdtiact worden; fo fill man hiermit, 
da gemäß weiterer Hofrathoe Nefolutiom vom ten Man 
proviforio modo , et (alvo Jure proceifus circa punc- 
tam Juris fubhaftationis die weitere Derbandlung die; 
ver Bandfache gugeitanden it, alle und jede Bliubiger 
des gedachten Woliaana Seijl, Taferawirthe ju Dianck, 
Durch gegenwärtige öffentliche Worladung aufaerufen 
bei, bey alhiengent Hofmarfss und Gandgerihte 
—— perfönlich,, oder durch genugſame, md ſeeeia 
liter bevollmächtigre Artedide zu Mamidisen, und dem 
Konkurs: Berhaudlungen ben Errafe der Praeelufion ab: 
zuwarten; jur welchen: Endjwecke dann die dres Epifte: 
Räge, und war der erte ad liquidandum auf frevtag 
den azten Tulg, dem weyten ad excipiendum auf 
Moudtag den z3ten Auguſt, und der dritte ad conelu- 
dendum auf Donnerstag den Szten September d. J. 
yedesmahl Vormittass im der Antstwohunung des Ditl, 
Barda Muffinifchen Hauſes ju Munchen au Dir Staus 
fingergaffe anbergumt werden. München dem cKteı 


duny 1802. 
Johanı Niflans Knorr, Grrichts⸗ 
ö verwalter. 


und Quittung, 





Proflam das Baron Joͤrwartiſche Fidei : Romißs 
weſen bervreifend. 

Nachdem man beyaturfüritl. Hoftath in dem Ba; 
von vom Hörmartifchen Fideifomifi : Succeffiensiweien 
in Konfornitde der Hoferfanmeinif ddo. z4reu July, er 
publ, sten Nuguft vorigen Jahrs eine Komidion ur 
hachgefuchten neuen Immatriculation in extenfo der 
Johann Georg Graf Hoͤrwartiſchen Dijpofirion de ao. 
1697, dann continuendo ad penitus inftruendum 
punctum dandas pollenionis ex edicto divi Hadeium 
auf die Graf Hörwartifiben ober Fideifonuif: Büter 
Hebenburg und Allmannshaufen auf den 30. Sepr. 
a. Vormittag anbereumt, und die gegenmwirtig be: 
Eanute von Höriwartifchen Fomellen fu) hodierno hier⸗ 
au eitirt bat; als werden auch die unbefammter von den 
eräfich: und frepherrlicen von Hörtosrrifchen Mans: 
Stämmen etwa ech vorhandenen weiblichen Deren: 
denten zu fodanner Komiffion hiermit dergeftalt ediktgs 
liter eitirt, daß fie aut in perfona aut per Mandata- 
rlos fpecialiter inftructos um fo getwiffer-bieben zu ers 
feinen, und fich qugleich ad Familiam zu legitimiren 
haben, ald im Entftehwng deſſen mit dierer Komiffior 


deſſen ungeschter fürgefchritten werden wurde, Wün; 
ben den a1. Jung ı8o2. 
Kurpfalzbaierifher Hofrath. 
Graf v. Tauffirhen, Prafident, 
Sekretaͤr Beif, 


Bekanntmachung wegen des Quackſalbers 
Anton Beer. i 

Auton Beer, fogemanmter Engl von Garfofen der 
Hofmarl Vaurkötten, wurde wegen feinen widerhoii 
ten Quasdsulberegen, und den biedurd) feinen Mitten» 
ſchen verutſagſten Schaden bereits mehrmabl abacjtraft: 
Da er fih nun mmarer mit dem leberlauf , und der 
Zudriuglichkeit der Varienien aller Are entiibuldigt , 
diejenigen aber Die gewilfenisd nenua And, ihr feben, 
und ihre Geſuundheit, ſtatt ben einem weruinftigen 
Arie Hälfe zur ſuchen, dem Cigennutze eines unwifs 
ſcaden Markefchreiers anjuversrauen , cher ſo frafbar 
find, als jemer der aus dem Aberslauben ferner Mits 
menfben Nutzen zu gieben ſucht; fo tuird hiermit 4m 
Tedermanns Wiffenfhaft und Wartung öffentlich bes 
kannt gemacht, daß Alle und Jede, fo uͤberwieſen wer⸗ 
ben koͤnnen, ben beſagtem Anten Beer in Mae immer 
für Krankheiten Hülfe geſucht zu haben , ohne Aus 
nahne das erſtemal um 3 RKeichsrhaler geüraft, das 
iwentemal aber bey kurfuͤrſtlicher General: Landes 
Direktion jur weitern Werfügung angejeist werden 
felten. “ft. den 11. Jump tkor. 

Kurfarklicyes Landgerist Schwaben, Nes. Be. 

Munden. 
Wid der. 
Bekanntmachung an die Zandelsfreunde des Joh 
%”. Sühtller. 

Da der biefige Fürgerlihe Handelsmann Johann 
Nikolaus Schiller verhorben at; fo wird folches hier 
mit deffen audwaͤrtigen Sandelsfreunden ju dem Ende 
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iu wilfen gemacht, damit foldhe bie von ihm beflelite 
Warren nicht mehr ſpediten, fondern zurück behaltca 
folen; auch haben fich alle deffen auswärtige Oldubiger 
in Beit 8 Wochen fub poena praeclufi bey uuten gefer 
Higter Stelle mit ihren Korberungen Mechtsgemägis zu 
Issitimiren. Euljbach den 18. Junp 1802, 
Aurpfaljbairifher: Gulzbachiicher Stadt Miagifrat. 
Chriſtexh Kram Belimann, 
kurfürfil, p.t. Amtdbürgenmenfer, 


Vorladung des Job. Sremberger. 

Jehaun Gtemberger ein Schweigers Bohn zu 
Difen, dieß Gerichts, ih bereits vor 38 Jabren als 
Müblfnecht in die Fremde gegangen, und fchrieb nach 
einer olmjährigen Abtwefenbeit von Wien aud ax feine 
Sremmbe, daß er woch weiter abwaͤrts ins Deflerreich 
zu reifen gefommen fep, und Gtemberger war Damabis 
fan as Jahre alt. Seit diefer Zeit nun baben feis 
ne Auvertoambte nicht das Mindeſte won deſſen Leben 
aber Tode vernommen. Da biefe alfo um bie Muss 
felglafung feines in 350 R. befchenden Heurathgutes 
Dieherts das Anſuchen ftellten , fo wird er &tembor 
wer, oder deffen rechrindfige Erben unter einem Zeits 
raume von 3 Monathen dergeſtalt vorgeladen , dafı 
fie wach vorläufiger Legitimation diefe Erbfchaft die 
orte erhohlen ſellen, als auffer deſſen folhe den De 
freunbeen gegen Kaution ausgehaͤndigt werden würde. 
Deſchehen den 31. Day 1202. 

Kurfürkl. Landgericht Teicbach. 
von Predl, Landrichter. 


Steckbrief dee Adam Michael Schmälst. 

m der Nacht vom =. mif den 3. April laufenden 
Tahres wutde die Maria Auuag Gemeinteieferinn, 
Dalbbdurinn in Süfkofen, Furfürfit. Yariserichts Din 
solfing, durch einen Schuß plöslich getüßter, worüber 
der Verdacht auf den Adam Michael Echmälil, Sold⸗ 
ver, und Schuhmacher zu getachtem Cüflofen um 
fo mehr fällt, als dieſer bald nach vollbrachtet That 
fh Aüchtia machte. Es werden daher die ſaͤmmtliche 
Zivil und Militde s Behörden hiermit tequititt, auf 
Diefem im machüichender Defeription beichriehenen 
Flüchtling gute Amtsfpähe in beichen, denſelben auf 
Betreten arretircn, und an das Furpfalgbateriiche Land⸗ 
gericht Dingelfing, ber Ptoceſſtrungs willen gegen Er 
fattung der Gebuͤhr mobivertahrlich überlieferm zu 
laffen. Den 18. Jury 1802. 


Defeription 
da Michael Schmäljl, ıysıl. Söldner zu Güffofen, 
turfuͤrſti. Laudgerichts Dingolfing. 

Diefer ik 46 bid 47 Jahre alt, von ntitlerer 
Größe, eines bleichen und langlichten mit einigen 
Blatiermafen vermengten Augefichts, bat grauc Aus 
gen , bräunlichte Augenbraunen , vörblichten Wart, 
eine laͤnglichte Nafe, breiten Mund, morin fich ſchon 
Braunmerfche Zahne befinden; feine Mundart if der 
Woaldler⸗ Sprache gleich, hat braune und lauge geſchnit⸗ 
wene Haare. rim Kiriduug beßaud vor feiner zlucht 


IJ. A. am, Regierungs: 


in elmem anf = &eiten aufschefteten und sorncheraßger 
laffenen fhwarjen Hut, —— Slor oder Halke 
binde, tothtuͤcheuen fei mit —— 
pfen im die mittere Reihe gefeit , balbfeibeneg 
Hofentrager , fchiwarg, ledernen Gcharnichoie-, has 
baummwollenen Struͤmpfen, in Gcuben Fompefitione 
wen Schnallen , endlich eimen dunkelblauen rädenen 
Rod mit fameihanremen Smöpfen , von eben bier 
Garde beicht. 
Kurpfaljdaieriihe Regierung Landehut. 


= Vrandbmapr, Setrttit. 
Kanler. 


Ediktal ⸗ Citation der J. ©. Bumpfliichen 
Gläubiger. 


Ob zwar der von Wompbenburg fich emtiemie 
Porzellain: Arbeiter Johann Georg Kumpf ein von 
ibm eigenhändig verfaßtes Verzeichnif fowehl feiner 
vorhandenen Efeften, als feiner Schulden jirüdgelafs 
fen, dem dieſſeltigen Amte aber unbekannt if, ob ders 
eibe neben den bereits amgejeigten Schulden micht 
aleıfalls mc michrere derien Kontrahirt bat ı als 
werden hiermit auf die von Seite der Eurfürfl. Bo 
meral + Kandes Direktion anher erfolgte gnaͤdigſte An 
befehlumg d. d. ır, et praes. 15. dief alle diejenigen, 
welche eitwa an obengedachtem Sumpf eine rechtliche 
Torderung zu machen haben , dergekalten edictialireg 
zorgeladen, daß ſelde bey der auf Dienftag den & 
Anli ai. curr. Vormittags bis 9 Uhr dieffeits zur sub 
lidyen Kusgleichung, oder rechtlichen Inkruirung, und 
Verhandlung des vorliegenden Debirwelens fergefe 
ten Rommiffion entwebers felbi in Werfen, oderd 
binlänglich unterrichtete Nntwdlze im den hiefigen foges 
nannten Wilhelminiſchen Tollegio über 2 Stiegzen, 
und zwar Sub poena prueclufi, e® non amplius al« 
diendi erſcheinen, und dafelbh ihre Forderamgen ad 
Protocollum geben follen, München ben 19. Zum 


1302, 
Kurfürftl. Hofoberrichter / Amt. 
B. 3. von Hoffleiten. 


Auf der Wiener Straße von München bie Hans 
im Baieru uud von da links feitwärts 3 Stauden auf 
ein herrfchaftliches Schloß ik eim ſemmcelfatbet 
drepsierteljähriger Fansbund mittlerer Größe, mit zer⸗ 
fchnittenen Ohren, fdtwargem Sopfe (vulgo Boten) 
dann kangem Gchtweife diefer Tage zwar überliehert 
twerden, aber des andern Tags wieder entlaufen. ME 
ihm aufgefangen, oder hiervon Mikfenfchaft hat, wird 
angelegent erſucht, dem Zeitungs: Comtoir gegen Er 
rung der Köften und einer guten Belohnung geii 
Aneige zu machen. 


Den 30. Jund oder 1. Yuls Font bes Hen Ger 
bard Krämmer Fuhrwerk von Mannheim bier an; ME 
Verſendungen du felbe Begenden bat, beliebe ſich DM 
Hrn. Ferdinand Neiter-in der Loͤwengrude ju meldeü- 


Nro. 150. 


Surpfalzbaierifde 


1Bor, 


Mündner Staatszeitung. 





Mondtag, den 28. Juny. 





. Sranffurt, ben 2aften Juno. 

Hier befanden fich am =uften dieſes viele fuͤrſt · 
liche Herrichaften beyſamen: der Fuͤrſt von Dra- 
nien ‚, bie Erbpringeflinn von Braunfchmweig , die 
verwitwete Erbprinzeffinn von Baden, ber Erb» 
pring und die Prinzeffinn Marte von Baden, ber 
erbpringeßlich · befientaffelfche Hof aus Hanau, 
und bie beiten + bomburgiichen Herrfchaften. Im 
einigen Tagen follten Sie alle wieder verreifen. 

Der Marquis von S. Marfan barte zu Franf« 
furt bie offizielle Nachricht von der Abbication 
des Königs von Sardinien erhalten. 

Die kaiferl. Bücher » Eommiffion zu Frankfurt 
Hat Schritte gemacht, um ein Verboth ber 
+ Dentwirbdigfeiten aus ber Lebensgeſchichte des 
ĩaiſerl. ruſſiſchen Etatsraths M. U. Weilard. 
— Nach ſeinem Tode zu leſen“ zu bewirken. 
u jegt war aber biefes Buch noch nicht ver» 

otben. 

Der Kurfür von Trier bat von Augsburg 
einen. Hirtenbrief an die Einwohner des Irier- 
ſchen erlafien, morin er von ihnen Abſchied 
nimmt, und ihnen empfiehlt, dem neuen Biſcho ⸗ 
fe, fo wie den Eivilauctoritdten, völligen Gchor« 
fam zu leiften 

Die Eurfächfifche Stadt Wolfenflein ift am =o, 
v. M. fafl gang eingedichert worden. In eini- 
gen Stimden waren 110 Wohnhiufer ein Naub 
der Hlammen. 

Berlin, ben ısten Jırnp. 

Der bier geftorbene ruſſiſch Faiferliche Ge» 
fandte, Hr. Baron von Krübener, fpeilete 
noch am ı3tem biefes Abends In Belleve am 
Prinz » Ferdinand ſchen Hofe, und gieng noch 
benfelben Abend frät unter ben Linden fpazie» 
zen,, weil das Wetter fehr angenehm mar. 
Nah feiner Zubaufetunft bat er fich ſchlaſen 
gelegt ; iR aber um Mitternacht wegen der Durch« 
reife eines der obengebachten Couriers arwedt 
worden, bat Äber Iinpäßlichfeit geflant; ifi 
aber koch aufgeftanden, und bat den Courler 
abgefertigt; fur; darauf wurde er vom Schlage 
Se. zuffifch » kaiferliche Majeſtaͤt find 
am ıotem biefes zu Memel eingetroffen. 


* 


Memel, ben Hten Juny. 

Zu der Mevie, welche des Königs Majeftät 
über die bier zufammengejogenen Truppen hal 
ten werben, find am 3ten und sten biefes be» 
reits folgende Negimenter Bier eingetroffen, 
und haben das fir fie abgeſteckte Lager beid» 
gen: Die Infanterie» Negimenter von Meine 
bardt und von Schönig, das Grenadier + Bas 
tailon von Dllomw, nebit den Dragoner -Meat« 
mentern von Scheu und von Bufch; imalei- 
den das Regiment ſchwarzer 8* welches 
letztere auf den umliegenden 8 rfern und in 
ber Vorſtadt einquartirt worden if. Die Ge 
neral» Lieutenants von Kalkreuth und von Cour- 
biere werden dag Commando führen. Zur Er- 
leihterung des Lanbmannes iſt bie Bagaae 
fämmtlicher Regimenter zu Waffer hierher trange 
portirt worden. 

Nachdem die Prinzen Brüder Er. ur a 
bes Koͤnigs, der ——— von Medlenburg- 
Strelitz, der grläte Theil, bes Eönigl. Gefol- 
ges, der Minifter von Schrötter, der Ober⸗ 
Kamerpräfibent von Auerswald, bie Generals 
von Kalfreuth, von Eourbtere, von Kuhnbeim, 
von Lariſch, von Tresfom ıc. bereits am 6ten 
biefeg, und vorgeftern hier eingetroffen waren; 
fo famen Nachmittags um 5 Uhr auch des Ks 
nigs und ber Koͤniginn Majeftäten in einem 
balden Wagen längs dem Sirande bey dem 
fogenannten Sandfrune an. Da Se. Majrftät, 
ber König, alen fenerlihen Empfang abarlıhnt 
batten, fo war am Sandfruge, wohn die Prin⸗ 
gen und bie Generalität Ähren Majeftäten ent ⸗ 
segengereifet waren, von bem Ehef des bier in 
Garnifon liegenden Füfrlier - Bataillung, Mar 
jor von Thuͤmen, ein Zelt aufgefihlagen wor« 
den, mo ihre Majeſtaͤten eine Viertelſtunde 
vermeilten, und während die Zubereitungen gu 
der licberfahrr über dag Haff getroffen warden, 
einige Eririſchungen ſich gefallen lichen. Nun» 
mehr befliegen Ihre Majrftäten das für Sie 
subereitete Boot bes Hafenmeiſters Schroͤder. 
Ueber dem Boote war ein farmotlinroth tafte 
ner Baldachin mit goldenen Franen und bie 
Flagge von Atlas. Zum bequemeren Einſtei ⸗ 

150 * 








« ik - 


en war vom Lande nach dem Boote bin eine 


rlde gewacht. Als Ihre Majeftäten biefe 
Srucke betraten, fiengen bie im Haff vor Anker 
liegenden : Schiffe verfchledener Nationen an, 
mit Kanonen zu falutiren, welches während 


der ganzen Fahrt bauerte. "Schald das Boot 
e ale, 


vom Ufer ſtieß, fchloffen fi) eine M 
derer Boote an und folgten, In ter 
ter Ueberfahrt fam ein Boot mit ı2 Litthaul- 
(hen Mädghen in ihrer verfchlebenen National» 
Zeacht unter frohen Gefange dem Tönigl. Pare 
enfgegen, leaten ben dem fünigl. Boote an, und 
überreichten ber Konginn im einem Korbe al« 
ler um rach and Art gefiridie Sachen, 
welche Ihre i 


aitnahmen. v8 Fah den 
Danger Etrom, deſſen beyderfeitige Ufer mit 
Zuſckauern beſetzt waren, die ihre Freude durch 
ein dreymahliges Hurrah gu erkennen gaben, 


und welches der König durch freunbliched Grüß 
beantiwortete, 


{em und Echwenten des Hutes 
Zum begiiemen Ausfteigen war ven bem Magt 
ffrate eine Bruͤcke im den Dange » 
einer aufgehenden Treppe vor bem Haufe des 
Dänifhen Eonfulg, Hrn. Lord, mo für Ihre 
Majeftäten bag, Muartier beflimmt war, er ⸗ 
bauet worben. — * dem Bollwerke hatte ſich 
Bi beyden Seiten die. anweſende hohe Genera- 
trät und die Stabs-Offuiers geftellt, zumächft 
—— auf, einer Seite die Geiſtlichen aller 
biefigen Gonfeffionen, ımb auf der anderen ber 
Magtfrat und fämmtlie erfte fönigl. Offich- 
anten allhier. So gieng ber König und Koͤni⸗ 
ainn Ind Haug, banften bem Magiftrat für bie 
wohlgetroffenen Anftalten zu ihrem Empfange, 
nnd verfügten fich in ihre Zimmer. Nah mes 
nigen Minuten fam ber König die Treppe ber» 


unter, und gab dem in einem Zimmer derſam ⸗ 


melten Offitiers bie noͤthigen Ordres zum mor ⸗ 
genden Tage; Ihre Majeität die Koͤniginn aber 
iteßen es fih gnaͤdigſt gefallen, ben biefigen 
Magifirat, die Geiftlichkeit und die Depntirten 
der Kaufmannfchaft. zur Audienz vor ſich kom ⸗ 
men gu laffen, erfundigten fich nach ber hleft⸗ 
en Handlung, und dußerten befonders noch 
ur Wohlgefalien uber die vom den Litthauifchen 
Mädchen überreichte Arbeit. x - 
Preßburg, den ı8ten Juny. 

Den sten biefes ift die zehnte, und ben 16. 
dieſes die eilfte Reichstags» Sigung gehal · 
ten, und in bepben die Berathfchlagungen ber 
bas Deputational » Werk wegen Ergänzung ber 
Iingarifhen Armee, und derfelben kılnftiger 


kelk, 


dt mit vielem Moplgefallen 
— 


Strom mit 


28 


Erhaltung int i erwaͤhrenden vollſtaͤnd igen Stan« 
be, fortgeſetzt worden. Der eliiten Sigung 
haben Ihre Mojefikt die Königinn vor Near 

I fammt ihren 1. Bringen und Prinzefr 


nnen —— geruhet, tmd 8 ven den 
verfammelten Ständen bey ihrer Ankunft mit 
‚ginem breygmabligen Vivat empfangen morben. 
Debregin in Ungarn, dem ı3ten Junn. 
Am zıten dieſes Mittags um 1/4 auf ı Uhe 
brach hier Feuer aus, welches fo verheerend war, 
bas bis Abends s lihr, als um welche Zeit ber 
Ebel 
ung der Einwohner t ab, me 

als taufend Hänfer in U — 
ſapoer, Peterfier, Hal 


Ganze Gaſſen, als die 
waner, Deutfche, Iofer, und mehrere andere 
kleinere Gaſſen wurden völlig zufammen ge 
brannt. Seibſt die Marktgaſſe ward zum Theile 
wit dem Kollegium und ber ſogenaunten rothen 
Kirche der Neformirten nebf den fehönften und 
anfehnlichfien Gebäuden ein Raub der Flammen. 
Das hierdurch verurſachte Elend iſt um 
lid, und der Schade kann big jegt moch wicht bus 
fimmt — — R ' 
“ ariß, ben aıflen $uny. 

BVorgeftern Morgens um 5 ie ab man ums 
vermutbet ben erſten Eonful mit 3 Wägen um 
einer ſtarken Esforte feiner Garde abreifen. Er 
nahm den Weg nad Morfontaine, bem Land 
baufe feines Bruders Joſeph Bonaparte. (Am 
a5iten biefed befand er ſich noch in Malmaͤſon; 
war alfo nit tweiter gereifet ). 

Man verfihert, daf ber Gen, Beurnonville 
nach Berlin nicht zuruͤckkehren, und bafi er in 
Kurzem jum —— * bey Sr. kathol. Majt 
ſtat werde ernannt werben. 

Nach Parifer Briefen vom soften *6 
ein Schritt bes Biſchofes von Amiens, melder 
von den conftitutionellen Getfiltchen einem Äffent- 
lichen Wieberrufgeforbert hatte, den Unwillen des 
erften Eonfulg in einem folchen Grade erreat, daß 
er durch ben Staatsrath Portaltd den Bifchöfen 
l — —— wicht a — 
‚mehr jeben laffen, von ben 
fie Anfielten ſolche Wicderrufgerflärungen * 
fordern ; fondern fügar richt mehr zugeben, daß 
dergleihen Start hätten. Auch mußte ber Car 
dimal + egat, dem auf den Fall, daß er ſich mi" 
berfete, mit dem Befehle Paris zu werlaffen 
gedrohet wurde, durch eine fesmliche Erklärung 
anerfennen, daß ber Papft zwiſchen den confini 
tionellen und den ungefhruornen Geiftlichen et 
merley Unterfchied mach. Der gefanmten Gelb 
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lichfeit "war zugleich ton der Meglerung bebeus 
tet worden, baß fein Prieſter einem Vare, wel⸗ 

fih, nachdem es gefchteben worden mar, 
wieder verheurathen tolle, das Salrament ber 
Ehe verweigern dürfe. 

Am ıztem diefes reifete Madame Bonaparte 
unter Begleitung eines Detafhements Karabt- 
niers und Mationalgenddermerie üser Nancy 
nach dem Bade von Plombieresg. Gegen den 20. 
bie 22. follte auch der Miniſter der auswärtigen 
Ver haͤltniſſe eine Neife in das Bad antreten. 

Parifer Briefe vom 23. Prairial geben über 
das Enrfhäbdtgungs-Gefhäft folgende Details: 

Seit mehr denn einem Jahre wird bier an ber 
Regierung der deutfchen Indbemnitäten gearbeis 
tet... Unzählige generelle und partituläre Vors 
fhläge find übergeben, diskutirt und verworfen 
worden. Schon lang mar es beſchloſſen, baf 
bie ganze Sache nicht zu Megensburg, fondern 
ju Varig beendiget, und nad der völligen Heber« 
einfunft der Inrereffirten Mächte ber Reichsdepu⸗ 
tation zur Matififation vorgelegt werden fol. 
Diefem nad) wurbe der Haupfentihädigungsplan 
tim Minifterlum der auswaͤrtigen Berbäitnife 
fchon vor geraumer Zeit von dem Baͤreauchef, 
Br. Jacques Mathieu, aus Straßburg, (che 
mahligem Mathe bes Prinzen von Hohenlohe zu 
Dberbronn im Eifaß, dann Generalprofurator 
ber niederrheiniſchen Departementeverwaltung 
und Mitgliede der zweyten Nationalverfamm« 
lung), ausgearbeitet, und hierauf bisfurirt. 
Auf vielfache Reklamationen von Eeite mancher 
Intereſſenten wurde er mebrere Mable wieder 
umgearbeitet. Geit einigen Monathen, da mehr 
rere Hauptfchtwierigkeiten gehoben waren, wutr · 
ben regelmäßige Eonferenen über biefe Ungele- 
eg veranflaltet, bey denen von framzdfiicher 

eite unter Talleyrands Direction hauptſaͤch⸗ 
lich ber Diviflondeef in den auswärtigen Ver 

ältniffen Br. Durand und ber erwähnte Br, 

athieu — wurden. Sicher if, daß 
die Entſchaͤdigungen eines großen Theils ber 
deutſchen Erb⸗Furſten definitiv regulirt, 
und daß in Anfehung der Übrigen alle Haupt ⸗ 
punfte * und nur noch einige minder 
wichtige Nebenpunkte zu berichtigen find. ur 
beffen wird das befinitive Arrangement der 
Meichsdeputation erft in ungefähr gmey Monas 
then vorgelegt werden fünnen. Es wird ich deß ⸗ 
bald ein befonderer franzoͤſiſcher Abgeordneter 
nah Megensburg begeben, um birecte mit ber 
Meichsdeputation wegen biefer Ungelegenheit im 
Vnterhandlungen zu treten. - Einfiwetien werden 


mach ben getroffenen Verabrebungen bie bebeus 
tenderen Meichsfirften nach und nach, und ſelbſt 
ebe die Reichsdeputation und der Reichstag bie 
Mepartition ber Entfhädiaungen werben appro« 
birt haben, von den ihnen zufallenden Ländern 
proviſoriſch Befis nehmen.” 

Der Präfeft des Seine. Derartementd, Fro⸗ 
hot, bat dag Reſultat ber in demfelben gegebe⸗ 
nen Stimmen über bag lebenslaͤngliche Eonfulat 
dem Minifier vom Innern amtlich gemeldet: er 
aibt deren 34,135 an, moben bie Menifler ber 
Polisen » Praͤfektur, des Appellationg » Gerichtes 
und des Minifleriumg vom Innern nicht mitge⸗ 
rechnet find; „nie, fagt er, haben bie Bürger 
ber Seine fo viel Eifer gezeigt, um ihr Votum 
u geben, ale ben biefer großen Veranlaffung ; 
he haben feine frage aufgehöfet; fondern blof 
Wunſche geäußert, bie fie laͤngſt im Herzen 
tragen ꝛc.“ 

Das Journal des defenfeurs vom aoften Juny 
enthält einen Artikel über ben Deſpotiſin des 
Guten (Defpotifme du bien), der fih weder 
durch Mönche noch Pasquille ſchrecken läßt, und 
unverrickt ben Weg ber Beſſerung geht. Die- 
fer Artikel deittet auf wichtige Beziehungen, und 
wünfdt eo zu werben. 

Meiland, ben ırten Juny. 

In der heutigen Zeitung biefer Stadt ift ein 
Patent bes Kardinal» Vegaten zu Paris, Eas 
prara, ju lefen, womit diefer die Ehe eines ge» 
ſchwornen franzdi. Pricfters mährend ber Revo⸗ 
kutton fcheidet, den Geiftlichen dann feines Prie⸗ 
ſterſtandes entläßt, ibn aber von aller Schuld 
wegen ber Vergamgenheit Iosfpricht, und ihm 
endlich erlaubt, fich newerbings mit feiner igigen 
Frau nah den Grebräuchen der katboliſchen Kire 
che einfennen zu laffen. Das Patent ift vom sten 
Man biefes Juhres, und in lateinifher Sprache 
verfaßt. Die Aufldebarfeit des Priefterftandes 
in den Layenſtand wäre dadurch mit päpftl. Aucto⸗ 
zirät an die Tagesordnung getreten. 

London, den ııten Jung. 

Es blefi, daß auf eine Klage ber franzdf. Res 
sierung über die Erfcheinung ber in England ſich 
aufbaltenden Vrinzen vom Haufe Bourbon mit 
ben koͤnigl. franzoͤſ Orbengzeichen erwiedert tuor« 
ben waͤre: die englifche Regierung lieh es gefche« 
ben, daß der Kardinal Port zu Rom Orben bed 
Hauſes Stuart trilge, und fogar austbeilte. 

Kondner Blätter ſprachen von franzdf. Agen« 
ten, welche nach England gelommen feyn follten, 
um bie bortigen Kapitaliften zu bereden, baß fie 
ihre Gelber, die in den englifchen Fonds nur + 
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Brocent Zinfen tragen, in ben frangöflfchen zu 
10 Procent anlegen möchten. 

Bor 10 Tagen wurden in London fehr theure 
Meine von einem Hrn. Nesbitt Sffentlich an den 
Meiftbtetbenden verfauft. Sechs Dugend Bou⸗ 
teilen Champagner vom beften Sewaͤchſe wurden 
an einen Baron um 18 Guineen das Dutzend ver 
kauft. Ein Weinhäubler brachte ein Dutzend 
Bouteillen Bordeaup- Wein vom Jahre 1591 um 
14 Pf. Sterl. an ſich. 

Seitdem der Erbpring von Dranien in London 
it, fagt man, er und die Häufer Naffau erbiels 
ten Fulda, Eorvep, Dortmund, bie vier an Nafe 
ſau grängenben trierischen Nemter, bie Stadt Iſ⸗ 
zn am Bodenſee, die Abbtey Weingarten und 
das Amt Buchhorn; —— 4 Millionen Gul · 
ben von ber bataviſchen Republik, und der Erb» 
prinz für feine Perfon zehn Jahre lang jährlich 
150,000 Gulden. 

e:. Petersburg, den zten $unp.. 

Geftern Morgens um 9 Uhr trat unfer ae 
liebter Kaifer, von ben Segenswuͤnſchen ber 
Einwohner dieſer Kaiferftadbt begleitet, feine 
Reiſe an. Es war eine rührende Scene, wie 
der Monard), von Schaaren bes Volkes umge- 
ben, langfam durch die Gaffen fuhr, mie der 
ben Wagen umgebende Haufen immer mehr an 
wuchs, wie ber fo 3 tige und berablaffende 
Kaifer aus ben berabgelaffenen Fenftern des 
Magens bie Grüße der Ihn umfirdmenden Menge 
liebreich eriwiederte. In der Eafan'fchen Kirche 
verrichtete der Kaifer feine Andacht, und fuhe 
bann fogleih aug Petersburg. Der Graf von 
Tolftap iſt als Hofmarfhall dem Kaifer auf 
beffen Meife gefolgt, außerdem find der Graf 
Kusihben und 2 Eobinets » Sekretäre, desglei⸗ 
chen 2 Ndjutanten, mitgercifet. Ueberhaupt iſt 
bie Begleitung des Kaifers nur Mein. Di: Gr 
mahblinn des Kaiſers wird während der Abwe⸗ 
fenbeit desſelben ih in Pawlewely ben der 
vermwitiweten Kalferinn aufhalten, der Groß⸗ 
fürft Confantin aber in Petersburg bleiben. 
Diefer Prinz und der Graf Nicolaus Soltitom 
haben während ber Ubrvefenbeit des Monar⸗ 
dien bie Direction im Eoafeil. Da der Graf 
Kutzſchbey nicht bier ift, fo werben die freme 
den Miniſter in diefer Zeit keine Conferenj ba- 
ben. Innerhalb 6 Wochen hoffen wir, den Kat- 
fer wieder bier zu feben, 


golsverfteigerung. Mendtag den rzten und 
Dienftag den ızten Fünftigen Meuaths July gedenft 


suan in dem Furfürfl. Forkerriederfort 176 Skafter Birs - 


ken, 3 Klafter derlen Trügel, dann 477 Klafter Bichen 
uud 98 1/3 derley Prügel per pluris lisitationem gegen 


leich bare®ezahlung ju werfaufens Kauftluſtige Pönwen 
alfo am obigen Tagen jederjeit Morgens 7 Uhr in 
vco Forftenried dazu einzufinden. Münden, ben as. 
ung 1802, 
Kurfürkl. Hoftaſten⸗ qua Forſt + Eontrole + dann 
„ „Furfürfl, Forftmeifteramt München. 
IL. Reichsftenbert v. Eaftel, Reichegraf d. Oberndorf, 
Hoffafuer. Oberforftimeifter. 

Verſtelgerung. Am zoften diefes Monathe wer⸗ 
ben im Kibegäfchen Mr. 234. verfchiedene Efecten, 
als Kleider, Leinwand, einige Mobilien, Gewehre und 
vorzüglich Geſchnuck imd Verlen, danın Wägen mebft 
Zugeher unb Pferde am den Meifbicthenden gegen für 
gleich bare Bezahlung Öffentlich verfeinert; Kaufelieb⸗ 
baber belieben dentmach am erwähnten Tage Morgens 

um 9 Uhr im bemeldtet Behauſung iu erfcheinen. 
Zunftanzeige. Schlacht von Hohenliuden und 
Stockach. Emdesunterzeichneter wird, aufgemumert 
durch den gütigen Bevfall, den feine Sammiung Fries 
gerifcher Scenen gefunden hat, diefe denkwuͤrdige Ber 
gebenheiten in einem = Schuhe breiten und ı Schuhe 
s sol hoben Blatt in Zufchmanier und auf das Sorg⸗ 
fälttgfte eolorirt herausgeben. Er hat dieſes Ctüd felbft 
verfertiget, und die Gegend an Drt und Gteile gejeichs 
net. Da fein Unternehmen bie acheftte Unterügung 
bereit? finder, fo wird ale Seitemfick dazu die Schlacht 
ben Stockach, wo Ge. keuigl. Hoheit Erjberjog Karl den 
General Jourdan fchlug , verfertiset. Der Vreis dies 
fer beyden Stuͤcke it für die Titi Herren Cubferibens 
ten 12 Bulden, nach geendinter Subferiptien aber une 
abanderüich 20 Gulden. Die Zeichnung der getwif and) 
für Batern fp denfwürdigen Schlacht von Hohenlinden 
fann gegenwärtig, da ſich der Verfertiger und Heraus⸗ 
deber derſelben gerade damit auf einige Tage im dies 
fer Hauprfade befindet, und Gubfeription anuimmt, 
bey ihm un feinem Logis bey Kran. Meuter oder Gafges 
ber Schlicher im Thal von Morgens 9 bie Abends she 
im Augenſchein genommen werden. Da derfelbe ben 
Veyſal und die Unterſtͤrung der Diet, höchften Hert / 
ſchaften und des Publifume auch bier damit jur erbals 
ten hofft, fo bleibt hm weiter michts- übris als Die 
BVerficherung, daß er alled anwenden wird, um ber ger 
sechten Erwartung zu entfprechen. München, den 27. 


Sup 1804, 
Jehann Foren Rugendas, Wünfler und 
Kunfbändier aus Nugsburg. 
Den 30. Guns oder 1. Jaly kommt bes Hrn. Gers 
hard Kraͤmmet Fuhrwerk von Mannbein bier an; wer 
Verſendungen im felbe Gegenden bat, beliebe fih dep 
Ira. Ferdinand Reiter in der Lwengtube gu melden. 
Ein Tüger mir ı Weib und ı Kind fucht Dienfle 
bey Herefchaften auf einer Nefier, wo er wiele Jahre sw 
dient hatz er will 100 oder 200 Gulden Taution Teiften 
für alles, rad man ihm anvertraut, und auf x Jaht 
auf Probe anſteht. Das Nähere im Zeitunge CTomcoie. 
Wenn Jemand gedenket nach Gaftein ins Bad gu 
reifen, der brliche ſich bis ldngtend den ııten Jule beym 
Eiſenhandler Maus im der Sendlingergaſſe gm melden. 





Nro. 151. 


Kurpfalzbaieriſche 
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Muͤnchner Stantszeitung. 


Dienftag, den 29. Junyh. 





Kempten, ben 26ſten Junn, 

—— — machen von einem ſchreck⸗ 
hen Brandunglůck Meldung, welches am aeſten 
diefeg die Reicht abbtey Elchingen betroffen bat. 
Nah diefen Nachrichten tft bie Hälfte bes Klos 
Tas das Braͤuhaus, bie Baͤckerey, die Stal- 

gen, alle vorräthige Frucht, über 100 Wägen 

‚ 5 bis 6oo Klafter Holz und einige Stuͤcke 

weine ein Raub der Flammen geworben. 

— at 
Sa en liegt 2 € 

Alm am — ufer po Donau auf einem Berge). 
Meiland, den ı9ten Junn. 

Nah) Berihten aus Florenz fol fich ber Kıni 
von Sardinien in das päpftl. Benedicrinerflift 
in Eubtaco —— begeben, und da ſein Leben 
be en wollen. 

aa FT? den z2flen Juny. 

In einer Nanter Zeitung findet man fol 

Schreiben bes Generals Feclerc an 
ouffatnt Lonvertüre, aus dem Haupt 
quartier vom Cap, vom ıflen May, im Nahmen 
der franzäfifhen Megterung erlaffen, welches 
am fo mehr Fe bat, ale aufer dem zwey 
fetten Depefchen bes Generals Leclerc gu Par 
feine meitere offizielle Bekanntmachung im 
Berreffe der neueren ©t. Domingoer Vorfälle 
Statt gefunden bat: „Ich fehe mit Veranda, 
Bürger : General dag ie ſich entichließen, ſich 
ben Saffen ber Kepudlif u unterwerfen. Die» 
jenigen, welche gefucht haben, Cie in Anfehurg 
der wahren Abfichten ber fraugdfiiihen Negirrung 
zu bintergeben , find fehr ——— gegenwärtig 
dürfen wir uns nicht mehr damit befchäftigen, 
nad) den Urheberm vergangener Uebel zu for» 
hen: ich tarf bloß am bie Mittel denfen, der 
65 daldmoͤglichſt ihrem alten Glan; wieder 
zugeben. Cie, bie Generale und die Truppen 
inter Ihren Befehlen, tie aud) die bep Ihnen 
Einwohner diefer Golonie, dürfen 

nicht fürdhten, daß ich gegen irgend emanden 
wegen feines vergangenen Betragens Unterfur 
&ungen anftelle: ich terfe den Schlener der 
Bergeffenheit über alles, was vor meiner An 
tunft auf St. Deominge vorgegangen it; ich 


ahme hierin dem Bepfpiele nach, bad ber erſte 
Eonful nach dem raten Brumaire in Frankreich 
gegeben bat. Alle, die bier find, haben eine 
neue Laufbahn zu betreten, umd ich werde Filnfe 
tig bier nur gute und fehlechte Bürger kennen. 
Fre Generale und Truppen follen, wie ber 
Heft meiner Armee, gebraucht und behandelt 
werden. Was Sie betrifft, fo wünfhen Cie 
Ruhe, und Ruhe gebührt Ihnen: wenn man 
mehrere Jahre bie Laſt ber Megierung von St, 
Domingo getragen bat, Begrelie ih, daß man 
ber Nube bebiirfen-fann. Ich ftelle Ihnen fren, 
fih auf diejenige Pflanzung, die Ihnen am bes 
fen anftehen wirb, 4 begeben. Ich rechne ge- 
nug auf Ihre Anhänglichkeit gegen bie Eolonie 
von St. Domingo, um zu glauben, baf Sie 
die Augenblicke ber Muße in Ihrem kuͤnftigen 
Aufenthalte benügen werben, um mie Ihre Une 
fihten wegen der Mittel zu Mieberberftellung 
des Ucderbaues und des Handels bier zu ande 
mitzutheilen. Sobald ich den Etat des Zuſtandes 
der Truppen unter Befehl bed Generals Deffar 
fined erbalten haben werde, werbe ich meine 
Meinung wegen der Stellung, die fie beſetzen 
miffen, bekannt machen. Beyliegend finden Sie 
meinen Befhluß zu Zerflörung der Verfäguns 
gen bes auf Sie Bezug babenden Beſchlußes vom 
esften PWlupiofe. 

„Beſchluß vom ııten Floreal, Der Oberge 
neral befieblt: bie Verfuͤzungen bed erften Är⸗ 
tikels des Befchlußes vom 2ſten Dlupiofe, wel 
che den General Touffalne in die Acht erflären, 
find zuruͤckgenommen. Demnach iſt allen Bür- 
gern und Militärperfonen befohlen, biefen Ars 
titel als null und nichtig angıfeben. 

Oeffentliche Nachrichten aus Juͤlich vom ı Bten 
dieſes fangen, baf der dortige Seftungebau un« 
vermutbet wieder mit außerordentlicher Thaͤtig · 
keit betrichen werde; 3 Butalllone Sappeurs 
find daben befchäftige, und machen bie Beſatzung 
der Stadt aus. 

Mehrere, auch halboffizielle Blätter von 2%, 
dieſes geben einen ohne Zweifel auch aus fran« 
zoͤſiſcher minifterieller Delle gefloffenen Artikel 
deg Courier des Londres vom ı5ien biefeg, ber 
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zur Vorbereitung auf neue Veränderungen in 
der Regierungsform dienen zu follen fcheint. Es 
wird darin auf eine Adreffe bed Departements. 
Mathe der untern Seine, bie den Wunfch duf 
fert, daß Las Staatsgebäube auf ber dreyfachen 
Grundlage des Eigentbumg, ber Wiffenfchaft 
and des Handels beruhen möchte, befonbers Ges 
wicht gelegt, unb denen im Voraus fehr peremp ⸗ 
toriſch geantiwortet, bie, „nachdem fie felbft fo viele 
Geſetze gemacht und zerſtoͤrt haben," einen garten 
Nefpert für die Eonftiturion an den Tag legen 
werden, um notbwenbige Verbefferungen zu ver- 
hindern. Man vermuthet, daß umter anderen 
eine Auftalt, wie die ber drenfachen Mahlfolle 
gien in der italienifchen Nepublif, im Werte 
fepn man. e 

Das Bulletin von Paris enthält einen Brief 
des Voltsepminiflers an die Präfecten, durch 
welchen die ſen befannt gemacht wird, daß feine 
der Parteven, in welche fich bie franıdi, Kirche 
getbeilt bat, von der anderen irgend einen Wi⸗ 
berruf fordern könne. 

Das Schloß zu St. Eloub_wird im Monath 
Auguſt zur — des erſten Conſuls einge- 
richtei ſeyn. Die Schloͤſſer zu Bellevue und 
Meubon find zum ländlichen Aufenthalte für ben 
zweyten und beitten Conful beftimmt, 

Das neue Wappen ber italienifhen Mepublif 
ift eine Mage, ber welcher ein Schwert und 
ein Palmzweig kreuzwelſe übereinander liegen, 

Die Regierung berfeiben Nepublif bat Kirslich 
mebrere fofibare Maſchinen von der Erfindung 
des Prof. Morofi zu Brefcia an ſich gekauft, 
Mit einer berfelben wird Faden und Baummolle 
auf einen faft unfichtbaren Grad ber Feinbeit 

etartärfcht. Kinder von brey Jahren können 
e beivegen. An einer andern, die vom Waſſer 
getrieben wird, Können bie kleinſten Mädchen 
mebrere Tauſend Ellen Bande bes Tages weben; 
fie bat den befondern Vorzug, baf, wenn ein 
Haben bricht, bie ganze Maſchine fogleich inne 
bält. (Befonders biefer Vorzug zeichnet unter 
den vielen Meifierwerfen, die bag feltene Genie 
unfers allzu befcheidenen Kinftlers Merlin in 
Straßburg characterifiren, eine ähnliche von ihm 
erfundene Mafchine aus). Ueberhaupt iſt es 
hoͤchſt erfreulich gu feben, tote in allen Theilen 
der Republik ber Inbufirie-Geift einen fchnellen 
Flug nımmt, und in allen Fächern mit dem ber 
fien Erfolge nach dem hoͤchſten Grabe der Volle 
femmenbeit birfirebe. Sollten biefe Nachrichten 
nicht eben fo gern gelefen werben wie Kıvolutio- 
„nen und Echlachten,, deren wir und wohl alg 


Ausſaat, nicht aber als ber Früchte ſelbſt jur era 
freien en! Im Limburgifhen wettei “ num 
bie (zum Theile von Joſeph II. weranftalteten ) 
Tuchmanufatturen mit benen von Sedan und deu. 
viers; um es eben fo weit in Verfertigung der 
Eafimirs zu bringen, fo laffen totrflich die Yim- 
burgifhen Kabrifanten Arbeiter aus 
fommen; eben biefes hatten die Leydener Kabrle 
fanten in Holland vor einigen Jahren getban, 
und wirklich fommen ihre Eafimire den englifchen 
fchon gen gleih. Mit eben dem Grabe englir 
fher Derfeinerung und Ausarbeitung Hefern- 
wirklich von Fabriken von gemahltem Tapeten, 
tuche in St Denvs die größten Meifterwerte ſo⸗ 
wohl von Seite der vortrefflichen Zeichnung, ald 
ber ſchoͤnen und Icbhaften Farben, welchen bie 
englifchen Tapeten machfteben miüffen. Diefe und 
nod) mehrere andere Anftalten biefer Art hat nei» 
lid) ber Minifter des Innern befucht, und ihnen 
ben Benfall gegolt, der ihnen wegen ihrer Ders 
bienfte um Kunft und Handel allerdings gebührt. 

Man merft der Neligton der Holländer (fügt 
ein biefiges Blatt) ihren Hanbelsgeift am: neuei · 
lih war ein allgemeines Faften verordnet, um 
ben —— um bie Bermehrung ber Heringe an 
urufen, 

Mertmirbig und bennabe beyfpiellos if Ne 
Gefräßtgfeit eines im Hofpital zu fettes der’ 
forbenen Menfchen, über welchen der gelchrit 
Urzt Percy eine Abhandlung tn der Äffenrlichn 
Cisung des National-Inflituts vorlas. Diele 
Menfh, Nahmens Tarare, aus Eon —* 
ber zulegt bey ber Mheinarmee biente, —* N 
von einer unwiderftihlichen Glerde gerciigt, nad 
und nad) gewöhnt, Kiefel, große Erde finkın 
den Fleiſches, ganze Körbe voR udzeitiges Oft, 
ja fogar Thiere, wie Kagen, Hunde, Schlangen 
2. Iebenbig zu verfchlingen. Die Leichen im 
Epitale, abgezapftes Blut und die edelhafteiten 
Körper waren ibm willtommen. Vergebens 
brachte man ibm fchädliche und widerliche Säu- 
zen, Opium, Brechmittel bey; nichts hielt ihn 
ab. Da man endlich ein Kind von 16 Monarhen 
vermißite, und der Verdacht des Verbrechens auf 
ihn fiel, wurde er Alchtig, umd zuletzt mit ber 
Aussehrung behaftet, die auf feinen Heißhunget 
erfolgte, und (feiner Ausfage nad) bie Felge 
einer verſchluckten filbernen Gabel war, die Ipm 
im Gebärm ſteden blieb, tn dag Hofpital ven 
Derfatlles gebracht, mo er bald darauf fard- 
Der Ober- Wundarzt Tefier Fffnete ihn, urd 
fand den Magen von außerordentliche Austxh- 
nung, bie Gebärme vol Geſchwuͤre, und 


die ſonderbarſte Art verfhmollen ; bie Ballen 
blafe fehr groß. Urbrigens war biefer Menich 
Rlein und Ahwädlic anzufehen; wenn er mich 
tern war, fonnte er bie Haut feines Unterleibes 
um bem ganzen Leib herum legen; war er aber 
vol ce fo war er fo aufgeblafen, wie ein 
Wafferfüchtiger; aus feinem Munde fitegen dicke 
fintende D hervor, fein ganzer Körper 
dampftr, und war mit Schweiß bedeckt; er mußte 
mie ein Thler einfchlafen, um zu verbauen. Man 
bat beobachtet, daß die zu fo gewalrfamer Arbeit 
versietheilten Dauungswerfjeuge folder Unglüd» 
lichen fie nicht Über 40 Jahre erreichen laffen. 
Der Moniteur enthält unter den Danfadreffen 
mehrerer proteftantifcher Gemeinden ber Repub · 
HE auch die vom 20,000 Proteftanten Straßburgs. 
nDie Ufer des Rheins, fagen fie darin, ertönen 
von den Segens wunſchen, welche ihre Bewoh⸗ 
mer dem erſten Conſul ſchuldig find, und melde 
m alle Neligionen und alle Herjen vom ber 
ptftabt an bis am die äußeren Öränen 
ben boppelten Frieben, den er Frankreich 
—— hat, barbringen. Katholiken und Re⸗ 
formtrte twetteifern in der Erkenntlichkeit. Seit 


abre 1530 hatten bie Vroteftanten in bem 


dem J 

Belenntniß, das fie ju Augsburg ablegten, ihre 
Unterwerfung unter die Obrigfetten und biegute 
Drönung erklärt, weil fie Gott anbethen, der 
der Urheber berfelben ifi; Ihr bey allen Beran« 
laffungen ruhiges und unabänderlichre Betragen 
beivetfet, daß ihr Befenntnif mod dasſelbe if, 
Sie hören nicht auf, dem Himmel zu banfen, 
baß er ben erften Conful erweckt hat, um ihnen 
die Frenheit zu verſchaffen, mad welcher ihre 
Väter fo lang gefeufjet hatten 1.’ 

Ja denfelben Gefinnungen ber wärmften Danf- 
barfeit und Freude find auch bie Schreiben der 
proteftantifchen Gemeinden von Briaul, Eyneſſe, 
Satnte-Foir, Eaftillon fur» Dorbogne, Uigues« 
Wives und Stolberg an ben erften Eonful abe 


gefaßt. 
Drensehn kleine Gemeinden bed Maine Loire⸗ 
Departements haben mit 3054 Stimmmen für Bor 
arte’& lebenslängliches Confulat votirr. 
ionderg zeichnet fich auch bie Wärme auf, 


fit welcher die weltlichen Departemente für ib» 
ren densflifter flimmen. In einem Bezirke 
der genden waren 6000 Stimmen einpellig 


abend. 
Straßburg, ben a2=ffen Junn. 
Ein Courier , der von Eonftantinopel fommt, 
und ich nach Paris begibt, iſt bier durch gerilet. 
4er überbringt die Beytrittg» Urkunde des Große 


heren zum Arieben von Amiens, bie nach einer 
langen Difeufion Über diefen Traffat von Seite 
des Dicand unterzeichnet, und dem Br. Ruffin 
mit dem Erfirhen übergeben wurde, biefelbe 
nad Paris zu Schicken. 

Vorgeftern ift Hr. von Brochenhaus, Kamer ⸗ 
berr des Königs von Dänemark, als Gefandter 
feines Hofes am neapolitanifchen Hofe hier durch« 
paffirt. Er gebt gerade er Neapel. 

Ein abfheuliches Verbrechen ift su Haboubans 
ge, im ehemahligen Lothringen, begangen twors 
den. Ein Landmann, feine Frau und feine Kin⸗ 
der wurden mit Arfenik in einem Käfe vergiftet; 
ein Mädchen iſt geſtorben; bie übrigen hofft man 
noch ju retten. Schon hat man ein Jndbioiduun; 
auf welches ftarfer Verdacht fällt, nach Vic ges 
fänglich eingebracht. 

Brüffel, den often Junpy. 

Am ıatem dieſes haben ber F. f. Math Barra, 
und der Intendant des ehemabligen Hofıs von 
Beilffel, Hr. Cautineau, Faiferl, Commiffarien in 
Belgten, in Betreff der liegenden Gründe Er. 
niet Hoheit, des Erzherzogs Earl, den Darf, 
die Särten und bie zum & gi Laefen gehören« 
den Länderenen aufnehmen laſſen. Die Mets 
nung, daß die Regierung dieſes, fo wie alle an« 
bere Bter des Er deriogs Earl in Belgien übere 
nehmen werde, erbält ko noch immer. Es heißt, 
daß der Frdirector Barras, der noch Immer bier 
iR, Willens fen, das Schloß zu Tervilren oder 
zu Marimont zu faufen. 

Seit einiger Zett fpricht man Hier von einer 
andern Zufammentunft, tvelche am Nheine 110 
fhen dem erften Eonful und einer erhabenen 
Derfon Etat finden fol; nach einigen iſt dieſe 
legtere der Erzherzog Earl: nah andern ber Kb. 
nig ton Preuffen, wenn Se. Majrftät ſich na 
Meftphalen zur Mevue begeben werden; man 
nennt Duſſeldorf als den Ort der Zufammen- 
funft. Dem fen, wie ihm molle, gratis iſt 
es, daß die Reife des erſten Conſul nach unfern 
Gegenden nicht allein große Nerbeiferungsplane, 
fondern auch polittihe Nüdfichten sur Abſicht 
haben wird, welche ſich mit ber Zeit entwickeln 


werben. 

Wichtig filr die ehemahligen belgifhen Depar⸗ 
temente ift die officielle Nachricht, daß zwifchen 
PBrulffel und Eharleroi ein Kanal eröffnet werden 
foll, und daß der Ingenteur Viennois jur eis 
tuna dieſer Arbeiten ſchon ernannt iſt. Man 
weiß, daf die Megierung dem Staatsrathe Cre ⸗ 
tet, welcher bie Dberauffiht über Brüden« 
Chauffer » Kanalbau sc. bat, beseitd mehrere 
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—* ji biefer —— * fo wie zur » ber erhoͤhte Friebensfußß, mit welchem man uns 
in welcher Ma 


feuns des Kanal mit 
beine verbinden foll ger bat, 
Bataviſche Kepu tik. 
Folgendes find die näheren Umftände der Vers 
ze. wegen be — — In 
gefchloffenen Sitzung des Gefehgebungsras 
1bes am ıaten Juny warb eine von ber Regie ⸗ 
tumg übermachte Bothſchaft vorgelefen, um bem+ 
felben zu benachrichtigen, baf bie Kegierum für 
ratbfam erachtet babe, ihren am aaften May 
efaßten gebeimen Befhluß in das gewoͤhnliche 
ende Beſchlußbuch eintragen zu laffen. Der 
Beichluß betraff die Erthellung einer allgemeis 
nen Ammeftie in Abfirht aller Bergehungen, bie 
Ü Grund in ber Verfchiedenbeit polttlſcher 
inungen hatten. Ausgefchloffen follten nur 
— Perfonen ſeyn, welche in ber Anmeſtie ⸗ 
te vom asften Maͤrz 1801 angegeben find, und 
ſolche, die dem Feinde gegen dieſe Republik, es fe 
Bere ober ju Lande gebient hatten, oder fon 
irgend einem Amte ben dem Feinde angeftellt 
waren. Dief:n Befchluß genehmigte aber der 
Gefeßgebungsrath nicht; fondern erließ am 14. 
e8 folgenbe Anttwort: „Bürger! Am soflen 
May erhielten wir Ihr Echreiben mit bem An⸗ 
frage, eine allgemeine Umneftte für alle aus 
Merfhiebenheit politiiher Meinungen entflande 
de Beratungen u ertheilen. Wir haben mit 
der gehörigen Aufmertfamfeit biefe wichtige Sa- 
he erivogen. Ohne unterſuchen zu mollen, ob 
ara die Ausdruͤcke, in welchen diefe allgemeine 
mmeftie abgefaßt ift, anders und beflimmter 
Fey fönnten, um allerley Zweifeln und Di. 
verfändniffen zuvorgufommen, ſind wir der Mei- 
nung, daß bie ganie Mofregel, fo wuͤnſchens ⸗ 
werth fie auch, im Allgemeinen betrachtet, ſchei⸗ 
nen muß, feineswegs zeitgemäß fey. Der Frie⸗ 
de ift war gefchloffen; aber die daraus für un 
fern Freyſtaai fließenden Folgen find noch nicht 
anz möglich tft es gar wohl, daß 
{ne sneftie» Eriheilung allerley Einflüffe auf 
te leßte und embliche Einrichtung unf:re Örmeins 
weſens haben könnte. Aug biefen Gruͤnden gebt 
unfer Urtheil dahin, daß wir Ihrem Antrage 
nicht benftimmen fönnen, von welchem heute ge» 
faßten Urtheil wir Sie hiermit benachtichtigen, 
Gruß und Hochachtung!“ 
kondon, den ı5ten Junp. 
Minifterialblätter bemerften, die Publisttät, 
mit welder Hr. Addington den Gegenſtand beg 
neuen Milttär« Erats behandelt Habe, müffe die 
franjäfifche Regierung überzeugen, wie aufrich- 
sig man bießfehis gefinnt ſey, und wie wenig 


‚ geeignet fen, dort Beforgnifle gu erregen. 

m ı4ten biefeg legte Hr. Nddington bie anger 
kuͤndigte allgemeine leberficht der Finangen vor: 

«nach derfelben beltefen fich bie im gegenmärtiger 
Seffion vatirten Summen auf 41,168,082 Pf. 
©&t., bie denfelben entfprechenden Konds auf 41 
Milionen 330,478. Die fiehenden Taren mas 
chen 32 Millionen, von denen 23 jur Zahlung 
ber ntereffen der Schulb und für bie Amorti⸗ 
fationsfonde beffimmt find. 

Es bieß immer noch, baf der nunmehr wirk⸗ 
lich angefommene frangöfifche General» Hanbele- 
Eommiffär Vollmachten hätte, um mit der Kegies 
rung Handeldartifel gu unterbandeln. 

m ıften diefes verfammelte fich der Whigklub 
in der fonbon » Tavern. Hr. For fagte: „Das 
Unglid des Krieges war fo groß, daß bie Fries 
denspräliminarien fett 6 Monathen mir noch im⸗ 
mer y gel ald ber Krieg; aber es ift 
wenig Ausficht vorhanden, daß ber Friebe dau⸗ 

en, n ger Geift, um Fran 

reich ju erzoͤrnen. Selbft die, welche ben Fries 
den gemacht haben, find am vorlauteften in * 
zung einer unfriebfertigen Sprache. Es iſt 
Mode, alles zu tadeln, was in Frankreich vor⸗ 
geht; aber Ihr mäßt erſt eure eigne Verfaſſung 
anfeben, ebe Ihr von ber Sflaveren anderer 
Länder fprechen wollt.” Hr. Fox bradıte hier⸗ 
auf unter anberen ben Toaſt aus: „Aufrichtige 
Berföpnung und dauerhafter Friede zw 

Großbritannien und der frangöfiichen Republik! 





. _, golsverfleigerung. Mondtag den zaten und 
Dienitag den ızten künftigen Monathe Tuly gedenkt 
man in dem kurfuͤrſtl Forſterriederforſt 176 Klafter Bir⸗ 
fen, 3 Klafter derley Prügel, dann 477 Klafter Büchen 
und 98 ı/a berley Prügel per pluris licirationem gegen 
gleich bare Besablung ju verkaufen; Kaufsluftige koͤnnen 
ſich alfo am obigen Tagen jederzeit Morgens 7 Uhr im 
* Forſteuried dazu einzuinden,. München, ben 25. 

u 1802. 
Kurfuͤrſtl. Hoffaften« qua Fork + Eontrolle + dan 
kurfirftt. Forftmeifteram München, 
EL. Reichdfrenherr v. Caſtell, Reichegraf v. Oberndorf, 
Hofkafiner. Oberforſtmeiſter. 


Den 30. Juuny sder 1. July kommt des Hrn. Ger⸗ 
bard Erämmer Fuhrwerl von Mannheim bier an; wer 
Derfendungen in felbe Gegenden bat, beliebe fich bey 
Hm. Ferdinand Meiter in der Löwwengrube zu melden. 


Wenn Temand gedenket nach GSaſtein ins Bad zu 
reifen, der beliebe fich bis ldugftens den ı ıten Juls deu 
Eifenhäubler Maut in der Sendlingergaffe au melden, 


? 
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Mittwoch, den 30. Junh. 





Wien, den 22ſten Juny. 

In Trieſi haben bie Handlunge haͤuſer Berbor 
ai und Abrabam Hirſch ein ——— von meh · 
reren 100 Fl. gemacht. an vermuthet da⸗ 

ed ‚ und bat um ſo mehr Urfache 
dazu, ba bie Banferoutiers ſich Alichtig gemacht 
baden. Ein biefiges Handlungshaus Uffenbeis 
mer unb Nerj verliert daben allein 60,000 Al. 
Daß bisherige beſtehende Geſetz, mac welchem 
jeder Wechsler oder Handelsmann und Fabrifant 
feine Handlungsfrenheit verliert, und aus dem 
beym Merkantil » Gericht befindlidien Hand» 
Iungs-Protofolle feine Firma ausgeſtrichen wer» 
ben muß, wenn bey einem Eonfurs oder einer Ab» 
findung mit den Gläubigern diefe mehr als ı2 Pro» 
cent verlieren , iſt erneuert, und ben Gerichts» 
Stellen befibalb eingefchärft worden, fo oft fih 
ein foldher Verluft eräugnet, auch biervon bee 
— Stelle mit Dorlıgung bes Netto » und 
andes bie fehleunige Anzeige zu machen. 
Brünn, den 23ften Jund. 

Neuere Berichte, felbt von bem zu Bufa- 
zeft in der Wallachey geſtandenen f. E. Generals 
Eonful Merleliug, aus Kronſtadt in 
Biebenbirgen, wohnn ſich derfelbe ben dem Eins 
falle des Pasmann Oglu in bie Wallachey ge 
flüchtet hatte, melden: daß biefer am iſten bie 
ſes mit 40,000 Mann über die Donau gegan- 
gen fen, und bie wenigen zerſtreuten türklichen 

uppen in verfchicbenen Gefechten geſchlagen 
babe, worauf eines feiner Corps unter Coms 
manbo eines Bin» Paſcha am aten diefes In bie 
Haupiſtadt Bukareſt einruͤckte, woraus der Hos⸗ 
podar dieſes Landes und mehrere Bojaren ſich 
noch vorher mit Mühe arfiüchter hatten, und 
feitbem nebft vielen hundert Mägen mit gefläch. 
teten Perfonen und Sachen in Kronſtadt, Der- 
mannftadbt und Klauſenburg eingetroffen find, 
Quf der £ E, Gränie find bie ndihtaen Auſtal 
ten getroffen worden; indeſſen it während die, 
fed unvermutheten Einfalles der gewehnliche 
Poſtenlauf nach und von Eonflantinopel unter 
brochen , und Jedermann erwartet mit Erftaus 
nen bie weitern Bolgen tiefer Begebenheit, und 
05 fie weiter nichts zur Abſicht hade, ale ke 


bengmittel und Eontributlonen in der Walladjeg: 
beyzutreiben. 
Deſt, vom ırten Jury. 

Am i4aten biefes fruͤhe um Stuhr find die ſchon 
eine geraume Zelt hindurch eingesonenen Staats⸗ 
Derbrecher Johann Zſarnotzah aus dem Raffer 
Comitat gebürtig, latholiſcher Melision und Ads 
vofat, dann Stephan Mikola aus dem Baranner 
Komitat, reformirter Religion und Gefchmorner 
ben ber keͤnigl. Gerichtetafel, nachdem bad von 
den hoben Gerichtgfiellen Über fie nefälte Irthe Tl! 
auch von Sr. Majeftdrdem König beftärige wor- 
ben if, oͤffentlich enthauptet; ber britte aber 
Karl Riß ausgetretener E. &. Offisier, von bier 
gebirtta und fatholifcher Meligion, auf 5 Jahre 
sum Feſtungsarreſt verurtbeilt worden. 

Meiland, den ı9ten Juny. 

Der Mintfter der auswärtigen Auñgelegen⸗ 
beiten ber italienifhen Rebublik in Parie, Pr. 
Marescaldı!, bat am ıten Juny dem fäiferl. 
Minifter, Grafen * eine Rote uͤbergeben, 
worin er ſich über die Verſdgungen des faiferl, 
Hofes im Betreffe der Schulden an die Buͤrger 
der Republik befchwert. Da bdiefen bey Auf 
nahme ber Gapitalien wicht nur die Bezahlung 
der Intereſſen umd bes Capitals auf beffimmte 
Termine aufs Fenerlichfte zugeſagt; fondern auch 
noch andere Vorzechte zu defto größerer Sicher⸗ 
beit zugefichert‘ worden wären; fo liefen fi 
biermit bie neueren Anordnungen niht relmen, 
welche die Bezahlung der Intereſſen und Eas 
pitalien auf fo entfernte Zeiten hinaus fchöben, 
in fo viele Kleine Thrile abtbetlten, und anſtatt 
einer beflimmten Ordnung dem Zufalle unter 
wärfen. Ueberdieß waͤre nah den Verträgen 
ber Det deri Auszahlung allein Melland; bie 
Verlegung derielben nach Wien aber braͤchte wiel» 
fahe Mühe und Nachtheil. Zuletzt wuͤrden biefe 
Schulden dadurch mit der allgemeinen Maife der 
oͤſerreichtſchen Schulden vermiiht, mad gan 
ihrer urfpritaglichen Beſchaffenheit entgegen waͤ⸗ 
re. Nun babe fi ber kaifırl. Hof in den Frie⸗ 
bengverträgen von Campo Formio und Luͤnebille 
zu ber vertragemäßtgen Barablung der Schulden 
verpflichtet, koͤnne alſo feine einieitige Veraͤnde⸗ 
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zung darin treffen. Diele Vorfiellungen foilen 
auch in ——— den franzoͤſiſchen Geſandten 
gemacht wer 

"Die Feyer des Fronleichnamsfeſtes wurde 
hier mit größter Pracht begangen. u 
Megierung, ber Generalflab, die richterlichen 
und abminifrativen Auctoritäten — da · 
Den in Staatsuniform; und ein zahlreiches Mi⸗ 
ditär erhöhte ben Pomp. 

Ned ift in Soncino die Erbe nicht ganz ruhig; 
28 erfolgen immer neue geringe Stöffe, Die im- 
glücklichen Einwohner des Drtes und der Ge 
en verlaffen daher größten Theils ihre 

eimath. 

Die Regierung zu Genua foll , vermöge einer 
g VParis abgefchloffenen Convention, 100,000 

iren monarhlih file den Unterhalt der ſranzeſi 
Chen Truppen in ber —— Republil zahlen. 

Die italieniſchen Blatter melden beffikimt, dag 
ter König von Sardinien die Acte feiner Vers 
sichtleiflung am sten Juny Abend ju Nom unters 
zeichnet babe. 

Bu Kloreng ergieng unterm ıoten Juny bie 
Befannimadung, daß der König am ohannis⸗ 
tage in Perſon die Erneuerung des Eides der 
Treue von eite bed Florenger Genats, als 
Reptaͤſentanten der hetruriſchen Stände, und 
der Etadtobrigfeit von sloreng, empfangen wuͤr · 
Be; daß aber bie am nähmlichen Tage berkänms 
Ihe Huldigung, jedech ohne alle nachtheiltge 
Sonfeauenz für bie dieffallfinen Mechte der Kros 
re, für dieß Mahl ımterbleiben folte, 

Darts, den 22ſten Junn. 

Dorgeftern hat der Erzbiſchof von Paris Got 
tesdient in bem Palafte der Tuillerien gehalten, 
weihem bie brey Eonfuln behgewohnt haben. 
Unmittelbar nach dem Evangellum haben ber 
Earbinallegat, als Erzbiſchof von Weiland, der 
Ersbifhof von Bordeaur, die Bifhöfe von Amts 
ens, Mans, Limoges, Lilttih, Namur und 
Bjaccio ben Eid der Treue in die Hände des er- 
Ken Conſuls abgelegt. 

Die Infel Minorka iſt am arften Map, dem 
Frieden von Umtens gemäß, den Epaniern von 
den Eugländern übergeben worden. 

Gewiſſe Journale vermifen bie Lehranſtalten 
ber aufgchobenen Moͤnchsorden und Kleſier. 
Andere, und bey Wetten der größere Theil der 
biefigen Blätter zeigen ſehr gründlich, deß unire 
jesigen Unterridis-Unfalten und der Geiſt 
unirer wirkliden Verfaſſung, bie ung mannig- 
faltige Borihetle und fo erfreuliche Yueficiten in 
bie Zufunft gemäßrt, ung die ebemapligen nicht 


auriczuänfhen erlausen. Die veranlaßt ein 
Blatt (C. fr.) zu bemerken, daß ar ben 500,008 
Edelleuten, die eg für eine Schande bielten, it · 
8 ein Gewerb oder einen Hanbel gu 
zankrelch bey 3000 Ordens ha ufer befaß, work 
26,674 Geiſtliche ihre * wohl 
tuuftiger Theologen und Mönche, Pot bey Wels 
tem nicht immer brauchbarer Bilrger gubradter. 
Wenn man num bedentt, daß diefe große Menge 
unverheuratheter, für den Staat zum Tpeile 
verlorner Indibiduen nicht mehr eriflirt, daß 
ihre ehemabitgen fo beträchtlichen Einkünfte bep 
Weltem binreihen, swedmäßigere Lehranflalten 
ki organifiren ıc., fo tft man berechtigt, jene 
ehauptungen für eben fo einfeittg alg wenig 
unb zweckwidrig zu halten. 

Die Kaufleute und Nheder zur —— 
an ben erſten Eonful ein Memolre gefandt, 
welches gegen den Befchluf des Generale Le 
clerc gerichtet iſt, worin dieſer auch ben Frem ⸗ 
den ben Handel nach St. Domingo erlaubte, 
Die Colonien (heit es in dem Memoite) 
rg * zum . 5 * 

e muſſen ibm aus ih gehören: 
wuͤrden fie für ſelbiges mur dar drůckende fort 
werden. Alle andere Dölfer Europa’ Baden 
eben biefe ausſchließenden Grunbfäge angenom« 
men, weil fie alle die Wirfungen diefer weifen 
Mafregel empfunden baden! Miet jet einer 
Zeit, mo mir micht im eime einige emglifche 
Kolonie zugelaffen werden, follten mir —5 — 
laͤnder nad) unſern Colonien rufen? Das 
be die hödfte Unklugheit fenn. vey den Ens⸗ 
(ändern ift ſchon lange der Moplfand ergani 
firt und in geraumer Zeit werben wir mit Ihe 
hen nicht wetteifern finnen, Mıre eine verbie⸗ 
thende und farfe Verwaltung fan ung von 
einem gänzlihen Ruta retten. Man muß Je 
manden, ber erft eben von einer Srankheit herr 

eſtellt if, nicht einem Kampfe gegen einen 

liefen ausfegen, Mir haben Mangel an bar 
rem Gelde, und deßhalb ruinirende ntereffen: 
Unfer Credit iſt ſehr eingefhränft, und man 
weiß, daß bloß ein langer, alter Erebit Uns 
ternehmungen begünſtigt. Wir erſuchen Gier 
General + Konful, fobeld als meglich den Bes 
ſaluß des Generale Leclere zu annulliren und 
ben fremden Schiffen und Waaren ben Zugang 
tn unfere Colonien zu werbiethen; auch erft- 
chen wir Sie, proviforifh yu verorbdnen, bet 
ftanzoſiſchen —** die in unfere Häfen ji 
ruͤckkehren, die 10 Vrocent Abgaben wieder jü 
erſtatten, bie man vom ihmen ju St, Dominge 


J 


gefordert Haben mir. Much bie Kaufleute 
aus anderen unferer Seeſtaͤdte haben Memoires 
Beſchlug des Generals Leclerc ein« 


Zu Guadeloupe hat man durch manche bort 
angelommene Schiffe ſchon einen Ueberfluß an 
verichtebenen europdifhen Waaren. Eine Bou⸗ 
teile guter Bordeaux + Wein koſtet daſelbſt nur 
15 Sols, und der Kaffee ift im unbeträcht« 
lichen Preife. 

Bafel, den 18ten Jıunp. 
. Vier Depuriste der Frickthaler Stände, der 
Ken zwey Abgeordnete ber Verwaltungskamer 
bengegeben twurden, verfügten ſich vor 14 Tas 
gen nah Bern, um Theild einige Anftände, 
welhe jwiſchen beyden bemeldten Behoͤrden 
Statt hatten, bey dem franidfifhen General 
Montrihard auspigleichen; Theils aber auch 
um bey ber vorgehenden Unterbanblung im Dies 
treffe der Abtretung des Frickthals gegenwär- 
tig gu fenn, um wo möglich die Zerſtuͤcklung, 
oder die Bereinigung des Landes mit einem be- 
nahdarten Canton zu verhüten. Sie folen bie 
erung erhalten haben, daß von Theilung 
keine ſey, und baf bloß unfer Canton 
den Wunſch geäuffert babe, deß das Frickthal 
jugerheilt werben möge; allein, da ein trif⸗ 
er Gegenfland, nähmlih der Unterfchteb tm 
der Nelision, obmaltet, fo zweifelt man nicht, 
daß das Fridthal als Canton der helvetiſchen 
Nepublit einverleibt merden mird. Die Iwi ⸗ 
fhen ben Ständen, oder vielmehr dem Bräfi» 
benten berfelben, dem ehemabligen Amtmann 
bed Baron von Rot, Hrn. Trdndlin, und der 
Verwaltungstamer obgemwalteten Competensiii« 
— wurden dahin beygelegt, daß dem 
meldten Praͤſidenten alle fernere Ausubung 
der erecutiven Gewalt, die er fich anmafte, 
eingeflellt, und Br. Fahrlender mit der Statt ⸗ 
alterfiele ferner beauftragt bleibt, bis bie 
ſche Republif bierin etwas anders ver- 
gt; denn bie Unterhanblungen nahen ſich ih» 
zem Ende. Das Fridthal foll jedoch nicht eber 
ginkih von NHelvetien ald integrirender Theil 
erachtet werden fönnen, bis nicht bie filr dag 
Wallis entworfene Verfaffung einer unabhän- 
Higen Republik von der franzgöfiihen Reglerung 
genehmigt worden if. Seit einigen Tagen wird 
das in Mheinfelden gelegene Munitionsderot 
nah Hüningen abgeführt. 

Wie aus Bern vom zıjten dieſes gemeldet 
wird, waren bie Gemeinden in ben Difiriften 
Sperbin, Orbe, Granfon, mirklich entwaffnet, 
und viele Wägen mit Gewwehren nach Lauſanne 


abgeführt worden; der Diffeict von Moubon 

batte gegen die Anwendung des Entwafft ungs« 

Befehls auf ihn Vorftelungen getban. 
Bern, ben a4ſten Juny. 

Kreisfchreiben des Fleinen Raths an die 
Mitglieder des Fünftigen Senats , welde 
laut der Verfaſſungsurkunde in denfelben 
berufen find, vom 17. Jung. „Bürger! Aus 
den amtlichen Verzeichniffen, welche dem Fleinen 
Mathe von den mehreften Kantonen sugefommen 
find, ergibt fih ſchon eine Anzahl von 228,000 
Etimmen, reiche die vorgelegte Verfaffung an« 
nehmen; welches = Deitt-Tpeile aller ftimmfä- 
bien Bürger im der ganzen Nepublif beträgt. 

te feyerliche Befauntmahung der Annahme 
biefer Verfaſſung wird vor gehen, fobalb 
die Stimm» Verzeichniſſe aller Kantone vol» 
lends werden eingelanat fenn. Unterbeffen bat 
der fleine Math, um jeden unnoͤthigen Verzug 
bes lieberganges von ber provifortihen zu der 
definitiven Ordnung der Dinge zu verbüten, 
in feiner Sttzung den Befchluß gefaft, von wel« 
chem Ste benliegend eine Abfchrift empfangen. 
Sie find demnach eingeladen, fich auf dem be⸗ 
flimmten Tag in Gern —— 

Beſchluß. „Der Heine Rath⁊ Nach Anſicht 
der bis dahin von den Regierungsſtatthaltern 
über bie Eonftitutiongannahme eingefommenen 
Berichte, aus denen fich ergibt, daß bie unterm 
28, Map ı808 dem Volke vorgelegte Verfaſſung 
bereit8 von 228,000 Aftivbirgern und hiermit 
von ber großen Mehrzahl aller fiimmfähigen 
Bürger in Helvıtien angenommen mworben ill, 
befchließt: Die durch die Verfaſſung ernannten 
Mitalieder bes Senats find eingeladen, fi auf 
ben zgfien bes laufenden Brachmonaths zum Une 
tritt Ihrer Verrichtungen in Bern einaufinden.! 

Folgendes iſt dag Zurüdberufungs- Schreiben 
bes Staatdiefretärs Müller- Friedberg an Dr. 
Diesbach, bevollmaͤchtigten Minifter der beloe ⸗ 
tiſchen Republik in Wien. „Br. Miniſter! Die 
Regierung hat aus Ihrem an mich gerichteten 
Schreiben ohne Datum entnommen, daß Sie 
ſich in den Zuſtand des verantwortlichen Ungehox⸗ 
ſams und offenbaren Aufſtandes gegen dieſelbe 
verfegen, und gu dieſen Äbſichten das Zutrauen 
mißbrauchen, welches Sie am k. k. Hofe auf bie 
Vollmachten der belvetifhen Megierung bin ge- 
nicfen, und daß Cie fih nicht begnuüzen, bie 
Handlungen der Negierung ungerelmt zu ber» 
unftalten; fondern es fogar wagen, biefelben 
dern f, k. Minifterium und den HP. Bothſchaf ⸗ 
tern anderer Höfe durch ganz unftattbafte Fakta 
entſtellt vor Augen zu bringen. Sie erhalten 
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biermit Kraft einliegenden Beſchluſſes bie Nach⸗ fend Meilen bey Tage und Nacht faſt eine ums 
sicht, daß Ih re ſaͤmmtliche —— sure berdnderi⸗ 35 Beh, aka 
—— find, daß Sie den Charakter eines wenn feine Tiefe abnimmt, folgert Hr. Weranı 

ffentlichen Minifterg der beilvetifchen Mepublif ber von Humbold, baf man vermittelt eined 
von nun an ablegen, und daf Cie urctehren Thermometerg die Nähe vom Umttefen ımb Fl. 
folen, um Rechnung über Ihre ung jü fen erforfchen, und alfo der Gchiffahrt grefe 
ertheilen. Sie werben bierben um jede fernere Wortheile bringen fünne. — Einige Maturfors 
öfficielle ober font mach eilige Handlung vers fiher behaupten, daß umter ber ganzen Ebent, 
Por wage gemacht ke welche Ste ſich noch er welche den groͤßten Theil des vormabligen Her⸗ 

or; 


w , am üglichften aber um jede jestöumg Modena ausmacht, ein großer See 
Entfielung ber tiefen Verehrung, mit welder iege, weil man überall 120 uß tief eine ver. 
die elvertiche Regierung fir den erfien Mos fühledene Fuß dicke Ninde von fogenanntem Zech⸗ 


narden Deutfclands erfülle if. Ich bin zu feine finde, der erfi durchgearbeitet werten mif« 
gleich, befebligt, Ahnen aufjutragen, dañ Sie fe, ehe man NMaffer antreffe. Merbe ader ber 
auch dem Br. Fegationgrat £entulus feine Zu Etein eröffnet, fo dringe dag Waſſer mit folder 
südberufung mit dem gleichen Anhange bekannt Neftigteit hervor, daf der Urbeiter, welcher den 
machen, indem feine Ctele mit Iorer Sendun legten Schlag auf bag bie auf wenige Zoll durch · 
verbunden if, und er Ihren Gefinnun en dur bobrte Stetugemälbe thut, kaum zeitig genug ges 
feine Unterzeichnung beytrat, hätte ange _yeitet werben fönne. Bepm Graben ber Bruns 
—— wer. gewinfht, te meiner perfän- nen befefiige man ihn daher an ein &eil, um 
en tung 


iu dern.’ ihn gleich im die Höhe Au sieben, wenn dag Wafr 
fer nach gemachter Deffnung mannsboch mit der 

Naturmerkwilrdigkeiten. größten Heftigfeit in dem Brummen dringt. 
(Aus der Berliner Zeitung.) aber in dem ganzen Lande 120 Fuß tief ih ein 


Der Naturforfcher alanzant wurde am der gemeinfhaftlicher Mafferbehälter befinde 
Küfe von Pb * ben Dr. Grant auf daraus fihtdar, weil man eg überall gleich bes 
einen Sandftein aufmerkam gemacht, ber im- merke, wenn ein neuer Brunnen eröffnet worden 
mer, Rur umter bem Waſſer, nachwäche, ft, ba in allen übrigen dann dag Wo ſſer ſichtbat 
wenn ex, tie es häufig geichiebt, zu Muhlſtet·  fale, bis cs endlich wieder feinen wagerechten 
nen ausgeförbert worden if. Anden geleerten Stand erhalte, Bey Örlegenheit bes Brunnen 
Stellen bemerkt man nach 3 oder 4 Jahren, bafi grabens till man auch Beiveife gefunden haben, 
der Sand den erften Grab von Eonfiften; er- Daß bie Oberfläche biefeg Landeg menigfleng 
reicht hat, aber noch dem Druce ber Singer fon brey Mahle erneuert worden ifl; ben 
teiderflebt; erſt nach 30 Jahren erreicht er feine drey Mahle, nach einer Tiefe von etwa 30 Fuß, 
hochſte Sefiigfett. Man hat darin allerley Sa» floße man auf Schichten, die offembare Spuren 
chen, auch menschliche Gerippe, in größter Voll: einer ehemabligen Euftur an diefer Stelle, 4.2. 
ftändigfeit gefunden; aber nicht umterfucht, ob Muinen von Gebäuden, Beräthfchaften ıc. ver 
bie Snochenmaffe etwa felbft verfeinert worden ratben. (Es derlchnte ſich wohl ber Mühe, 
iR. Ein Arzt in Mefina batte unter andern Daß beſonders die erſte merfmärbige —— 
einen Schädel gefunden, in defien Höblungen in Unfehung bes unterirdifchen allgemeinen Wa 
was von ber feflen Santmaffe faß; er warf ſerbehaͤlters dur gründliche Unter ſuchung auf 
Ihn aber mach feiner eigenen Verfiherung fort, fer allen Zweifel gefett wilrbe), 
weil feine Seute fich vor diefem Spud fürchte» Eine bey unterjeichnetem Umite nm erfauf ges 
ten. Die wachfenden Sandfteinfhichten erfiree  radhte Gstlerkette wurde aly angeblich gefundenes Gut 
eben fi Meilen weit in bag Meer hinein, und aufbewahrt, und Eat alfe dafeibft vom dem wehren 
es ift möglich, daß durch fie einft Sicikien mit Eigenthümer wieder abgelanger erden, Lurfürds 
Kalabrien an der Stelle, wo die SReeren e am Hiches Müni Amt, 

maͤhlſten, naͤhmich nur 3 italleniſche Meilen Am arten Jund Abende nach geendeter De 
breit if, vereinigt erde, Wirklich ruckt auch gieng von dem Opetnhaufe bie auf das Angerp 
bie Küße vor, fo daß mar den durch dag Erd. ein abgetragener grimfeidener Beutel, Worin ein ganer 
beben 1733 jerfiösten Seuchtthurm an der Epige friert, Sonverdudor, vier Carelins, dann nach vi 
don Pelorum viel weiter vortwirts bauten mußte,  Peldtücd, neh > bis 9 FL. 24 Sremerftäden waren, 
als er ehemals fland. — ug ber Beobachtung, verloren. Der redliche Sünder wird hiermit höflichft ers 


ö ucht, diefen Beutel i 
dag das Meerwaſſer in Räumen von vielen taw — ——2 Fe sure Belopnung ins * 
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Yunsbend, ben zöften Junn. 
Noch immer wird an der Errichtung und Dr 
aim der —— es a es iſt 
r e auf 20,000 Mann. ge 
bracht —— fol, wonon bie eine Hälfte förm · 
und reguliert werben, und bie ver» 
fehiedenen Garntfonsdienfte verrichten, bie an 
Dete Hälfte als Meferve betrachtet, auf umber 
fiimmte Zeit und bis zum Rothfalle in Urlaud 
elaffen werben fell. Ein großer Theil ber ere 
fen Ay unter der Veitung und den Befebr 
des . Chafteller fchon bennabe organifirt 
und regulirt.. Die Meyorg und Oberfilieutes 
mants.- Stellen werden burch den Hoffriegsrath 
befegt: aber die Hauptleute und Fieutenants er- 
nennen die Stände. Die Stellen ber Oberfien 
bleiden ver der Hand unbefeht. 
Nürnberg, den z5fen May. 

fermeilter Nomer, ber feinen unge 
treuen Advokaten, Faulwetter, erflach, weil er 
einen Erbſchafts Prozeß, durch welchen Momer 
saufend Gulden erhalten ſollte, mutbmilliger 
und boshafter Weife 14 Jahre lang undeendigt 
tief, war a Tode verurtbeilt und zuberettet; 
v aber war dieſe Strafe (falva fama) 
in lebenslänglichen Arreft im Zuchthauſe ver 
wandelt worden. Gegen diefe Milderung batte 
Komer protefiirt, und verlangte, enttweder gänje 
lich in Srcpbeit geſetzt oder bingerichtet zu were 
ben. ls ibm das letztere abgefchlagen murbe, 
bath er, dag ihm anflatt bes Zuchtbaufes fein eb⸗ 
; Haus zum lebens!änglichen Sefängniß de 
erden möchte; auch dieß fand nicht 
Statt; fondern er ward nad) dem Zuchthaufe 
bracht; erhtelt aber, tie billig, von anderen 
üchtlingen abgefondert, feine eigene Stube 

ward ar eftimmter Arbeit verfchont. Er 
wenige Wochen waren ihm im biefer neuen Les 
bendart verfloffen, ald er fich in der Nacht vom 
15ten zum ıöten May, gerade an bemfelben Tas 
ge, wo er Im vorigen Jahre den Atvolaten Faut · 
wetter erflochen hatte, ſelbſt ums Leben brachte, 
und zwar auf folgende fhauberhafte Art: Er 
Sieg am Abend zu Bette, und brachte Üch, mit 


einer alten abgebrochenen, etwa 5 Zoll fangen 
Degenfpige, mebrere Stiche in ben Unterleib 
ben, „Ds: Day Mord - Inftrumene nicht tief ges 
nug embratg, fo brauchte er fein indened Wafhe 
beiden, dad man, fo mie feinen Nachttopf, jer- 
teimmert, und mit Blut befledt do and, b ft 
wahrſcheinlich dazu, fich die Degenfpige tiefer 
in den Leib zu treiben. Weil er ſedoch bald inne 
werden mochte, baß feine diefer Wunden, unver“ 
zialich den Tod befördern wuͤrde, fo fand er 
auf, jog fein blutiges Hemd au, ein feines an, 
und erhieng ſich nun vermittelft feines Schuupf⸗ 
tuches. m der darauf folgenden Nacıt ward 
fein Leichnam durch die Hentersknechte an dem 
Drte, wo bite Hingerichteten begraben zu wer · 
den pflegen, eingefcharrt. — Die Univerfität 
zu Gießen, welche in diefer Eriminalfache ein 
Gutachten abgegeben, harte dahtn erfannt, baf 
Romer Hingerichter werden mie: gleichwohl 
ergab ſich aus ber diefem Gutachten voranges 
ſchickten Geſchichts » Erzählung: 1) Daß Faul · 
wetter in biefer Sache nach und nach 400 Gul⸗ 
den von Romern erprefit hatte (alfo beynahe die 
Hälfte von dem Betrage ber ganzen Erbfchaft ); 
2) daß wenn In Nuͤrnberg eine Partey appellie 
gen will, bloß der Gerichtsfchreiber bie Appella⸗ 
tion beforgen muß; daß aber Präfes und Rath 
fich keines wvegs darum bekuͤmmern, ob die Ap⸗ 
yellation eingegeben iſt ober nicht, daher 3 Jah» 
te vergiengen, ehe Romers IUppellation im Rathe 
vorfam; umd endlich 5) daß wenn ein Advokat 
feinem Klienten die Ücten des VBrogeffes vorent- 
hält, man es vorzieht, fie Jahre lang in Guͤte 
von ihm zu verlangen, anflatt daß man ihn def» 
rn ver lagen, und mit Gewalt dazu anhalten 
ollte! 

Um der Duellwuth Einhalt zu thun, wird In 
einer Beinen Brochdre der Vorſchlag getban, u 
dem fenerlichen Lelchenbegaͤngnißß bes Gebllebe · 
nen den Mörder als Hauptleidtragenden zu gle · 
ben. „Gibt es wohl,“ fragt ber Verfaſſer, 
sehn fräftigeres Mittel, dieſer ungluͤcklichen Leis 


„denfhaft gu ſteuern? Gibt es eine herzfreſſende⸗ 


re Vorftellung , als die, dad Opfer, welches 
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acH‘ 2* 
man, off wegen ber nichtewurdigſten de, 
abgefchladter hat, vor Augen zu haben, Fnd bie 
(dimersbaften Klagen derer zu bören, bie Ihm 
———— ee er eg 
attinn, febt ba ngeheuer mie 
Gatten van 1 Seht, fen DI Küer, "den 
aun er u um ater unfere 
entriß! Gebt, fehreyen die Urmeh, den 


wicht, ber ung unfern Wohlthäter eutzog! Ach! 


nun bleibt ung nichts übrig, als ihm —— 
zu folgen, wir haben mit ihm unſern A Ar 
fern Unterhalt, unfer Alles ver 1 Mir 
Tich feheint der Vorſchlag micht unſhect zu 


DM. 1.0... ) — aan 
Ansbach, ben äoffen Jump. ”; „, 
Bor een Mike 4 ana 
bey einen fchredlichen Schneegeftöber mit fet- 
nem den Landleuten wunderbaren Ernaͤhrer, 
dem Bären, Abends in einer Mühle im Uffen- 
Ina —55* m. Er bath den Müfer mehr 
r feinen Baͤren, als für ſich, um in ats 
tier. (ab auch ein, wie unmdglih es 
dem Baͤrentreiber fey, jet noch, weiter zu jies 
ben; bebauerte aber, wenn glei für ihn, doch 
nicht file feinen gotigen Begleiter ein Nachtla⸗ 
ger zu befigen. „Wenn Ihr nur einen Tag fpä- 
ver gelommen mwäret, fuhr ber Müller gutmüthig 
fort, fo hätte ich * au Euren Bären beher⸗ 
bergen. können. orgen ſchlachte ich mein 
CS chmein, und in beffen Stalle hätte er guten 
Day gefunden.“ Der Bärentreiber, beforgt 
um die Pflege feines Moplthätere, brang mit 
Vorftelungen und Bitten in den Müller, biefe 
Nacht fein Schwein wo anders unterzubringen, 
und beffen Stall doch dem Bären einzurdumen, 
Es geihch. Um Mitternacht fam ein Dieb, um 
das Schwein zu ſtehlen. Er magte einen. leb⸗ 
baften Atıfal, ben der Bär noch fräi 2 
tolederte. Der Dieb, dadurch nur allyufehr von 
der Größe feiner ji boffenden Beute iberzeugt, 
verdoppelte feine Angriffe; ohne Murren ſch Ins 
ber —— eh 2 * 
Kein eftän , und muthig genu 
fein angefangenes fo — Gates Wer 
nicht undolendet zu laffen, erneuerte der Dieb 
nad) einer Paufe den . Über der 7 
der unterbeffen eine vortheilbafte Stellung ge- 
nommen hatte, brachte feinen Gegner nach einem 
und wieder einem Angriffe in feine Tagen, te 
ihn feft eingefchleffen ſehr unfanft an feine Bruſt, 
kub begann ein fürchterliches Brummen als Sie · 
pesgeichren. Der Dieb, jegt den Irrihum zrotr 


bie.trofllofe - 


I eat.n, .: 


fo ſchreglich getvabr werdend, ſtimmte in ben 

Hägliehften Tönen mit ein. Dieſes — — 

— weckte dald den Müller, ber den Bärentzci« 
ſogleich davon benachrichtige. Man 


um Stalle. Da lag ber Befiegte fi te 
feelt, noch fe eehttment, Athen en 
g * jotigen Siegers. en 


wurde am Ta lachtet 
| blieb beym —— e t 

e Bär behauptete zum Fahne, auch bie andere 
Nacht den fiegreic, ertämpften dir 2 
 Dedenburg, vom ısten Kung. 
Am ptem dlefes um Mittagszeit Fam tm bei 
3 Stunden von hier enffernten Orte Niti 
peu aus, welches fo gefrig um fi sei 

innen 3 Stunden 95 Bauernhäufer, nebſt 
Pfarrkirche, und vielem Vieh ein Raub der Flam⸗ 
Se Ent. Hoheit der Erpherjog 

e. Ein o r erdi⸗ 

hand, werben den ırten biefes von RS nad 
ep abreifen, und fi dort durch längere 

eit aufhalten, 
Nom, ben aoften Juny. 

Der am ıöten dieſes hier etmaetroffene neue 
König von Garbinten, chemabls Herſog von 
Hofta, wird bier überall in biefer meiten Mira 
de empfangen. Er wird eheſtens, ſobald Ant 
wort aus Darig kommt, nach Eagliart auf Sarı 
binien abreifen. ... Die Neapolitaner ma 
—5* Anſtalten zum Empfange ihres Ko— 

, befien Länder num wicht mehr getheilt wer ⸗ 
ben follen, wie fich bereite Spanien und Frank 
zeich erklärt haben. 

i Genua, ben ı7ten Juny. 

‘ Ein Courier, der geflern aus Paris bier ange 
fommen if, hat unfere neue Eonflitution, ne 
—A organiſchen Geſetzen, und dad Ver ⸗ 
—* = der bereits ernannten erften obrigkeitls 
hen Stellen, uͤberbracht. Unſer Dege fol so 
taufend Fire; jeder Senator aber 6000 Fire 
Ich als Befoldung erhalten. Die Senaioren 
und mit ihnen ber amöflide Mintfter Salicettl 
werden bie erſten Mitglieder unfers 
—5* erwählen. Es ſcheint nicht, 

die Entſchaͤigung/ bie ung zu Theil werden fo 
febr groß ausfallen werde. Man fpricht — nur 
noch von Earofio, Gerzavalle, und dem € 

son St. Giultano. Hnfre Republik fell hinfils 
4000 Mann Soldaten, 2 Kriegsſchiffe je mit 


jähe: 


74, 2 Öregatten je mit 36 Kanonen, und dit 


Korvetten unterhalten. 
Hier ift am ı3ten Jump Über Florenz der Dl- 


jdn bes Muülers Schwein und feinem Sieger ſchof Macario vom ber griechiſchen nichtunizten 









tliaion, Dietropolit im ganz Afrika, augekom⸗ 
m. Er will fih in dem bdortinen Pfleghauſe 
gene Sirche eine furge Zeit verweilen, 
ie Ungelegenheiten berfelben zu beforgen, 
als dann nach Veterdburg abreifen, um da, 
Bad) dem ihm von ben Patrſarchen ber griechte 
fi den wihtunieten Kirchen im Orient ertheilten 
Muftzage, dem neuen ruſſiſchen Kaifer Alexander 
je feinem hoben Negenten + Amt einzufegnen, 
Paris, den 28ſten Juny. 
Moniteur vom z3fen dieſes mat befannt, 
B bie dem Minifter des Innern jugeflichten 
Datifer Bota über das lebenslaͤngliche Conſulat 
Üch im Biefem Nugenblite, wo ncc bie Nefal- 
eir Reglſter nicht eingetroffen waren, 
"auf 60,295 bejabende, und BO verneinen ⸗ 
bebeliefen. Es mird die Bemerkung hinguge ⸗ 
‚ bafi nie in Baris fo zahlreiche Vota gefal« 
fin toaren ; nahmentlich gab es zur Ernennung 
FE Maire’8 von Paris (Bailli) im Jahre 1789 
f 14,010, und zur Annahme bee Conſtitutien 
Jabze s nur 27,675 Votanten. 
Aa mähmlichen Blatte erfcheint der bereits 
angeündig: Beſchluß wegen Aufhebung aller 
Snchsorben , regelmäßiger Congregationen, 
licher Titel und Stiftungen (anderer als 
Biärhümer, Pfarren, Domtapitel und Ee- 
em, welche 
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geftiftet find oder noch werden 
in den 4 weiten Rheindepartentents, in 
He bed ggg od über die DOrganifirung 
Der Böltesdienfie. Der Belhluß ift vom Hten 
Zumg; umb befieht in 23 Artikeln, melche dag 
lübere ber Bolljiehung jener ® 

n: alle umd jede geiſtliche Gilter in ben ges 
m Departements follen unter die Hand der 
atlom Eommen; die Mitalteber ber abyufcharfen- 
J— tem, welche auf dem Geblethe ber Die» 
zen find, und fortfahren werden, 
basfelbe zu nen, ſollen / wenn fie über 69 
ihre alt find, eine jährliche Penfion von 600, 
N we von 500 Franks jiehen; 
usländer milffen über ben Rhein, wo ihnen 
file allemabl 150 Franke ausgegablt werden; 
Detade nad) ber *— 

follen die Haͤuſer gerdumt, um 
ten, ac. abgelegt werden; bieje» 
alten, deren einziger Zweck Effentlie 

Der linterricht oder Krantenpflege ift, find aus ⸗ 
enomme —* Kuna in Beige ven gi 
Iten; a onnen, wie auch für 

i 8 7c ine ** vn —— 
ten, ſolle von den ehenahligen 
ebäubde — Ba werden, ohne bag 









er 


ung beſtim . 
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jedoh Ihr Beyſammenwohnen als fortbauernde 
ilð ſterliche Gemelnfchaft angefehen werben loͤnne. 

Das Journal des defenfeurs vom 21. Jump ift 
voll üdler Laune über die englifchen Jouenaliften, 
über ihre Ausfaͤlle gegen das lebenslängliche Eon« 
flat, über das enalifche Verboth ber Getreide 
ausfuhr, über die Freude bes kondner Publikums 
bey Gelegenheit der Aufhebung des batavifchen 
Verboths der Einfuhr emglifcher Waaren. „Die 
feangdf, Nation, ſazt dieſes Blatt, bat Europa 
bemicfen, daß es leiner politifhen Macht geb re 
te, ſich in ihre innern Angelegenheiten, ihre Der« 
fafung und ihre Geſetze einzumifhen: folte fih 
die Macht ber Jourmaliften von biefem allgemei« 
nen Gefcne, welches ber Sieg und bie Vernunft 
dem biplomatifchen und militärifhen Europa aufs 
erleat baben, ausgenommen glauben?" 

Man glaubt, daß die fenerliche Proflamation 
des Ichenelinglihen Confulats am iaten July 
Statt finden fol, worauf ber erfte Conful bie 
Reiſe nad) Belgien und den neuen Nheindepar« 
tementd antreten, und von da durch Elſaß und 
Lothringen nach Paris zuruͤclehren werde, 

Im Geift der Tournale (des Defenfeurs) 
fieht Folzendes: Die englifhen Journale find 
mir Lobfprüchen auf den neuen fragzoͤſ Ambaſſa · 
deur gu London angefllt. Wir führen biefe am, 
indem fle mehr dem Vaterlande, ald dem Gene» 
ral Andreosfi nüglich fegn fönnen. „Ob wie 

leich nicht wiſſen, fagt ber Courier, daß er 
ah in irgend einer diplomatifchen Sendung auge 
gezeichnet babe, fa kann man doch verfihern, 
baff er ein Mann von großen Talenten, und wegen 
feines moralifchen Charafterg, und feiner Tier 
benswirbigen Eigenfhaften fehr geſchaͤtt If. 
Ein ſolcher Mann bat zum Veraus ſchon bie 
aute Meinung für ih, daß er das gute Ber» 
nehmen zwiſchen bepden Nationen zu begründen, 
fähig it. Der General Undreoifi, ſagt ein ans 
deres Journal, iſt in der Keiegekande fehr bes 
wandert, und befigt ausgebreitete Kenntniſſe in 
den Wiffenfchaften. Als Bataillons⸗Chef ber 
Artillerie zeichnete er ſich in den Feldgigen in 
Itallen durch feine Tapferkeit, feine Geiſtes- 
gegenwart, und feine vollendeten Kenntniſſe in 
allen Thellen ber Geſchuͤtzkunſt Im Jahre 1796 
fehe vortheilhaft aus: er that fih auch bey 
ben Uebergange über ben Po und bey ber Bi» 
lagerung von Mantıra hervor, mo er bie An⸗ 

riſſe der franzdf. Armee gegen biefe wichtige 
Bertung ungemein beförderte, Bonaparte er« 
nannte ihn zum Brigadechef. Er war nachher 
bey der Landung auf Ueghpten. Hietauf ward 
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er General ber Diviſſon, und Chef bed Gene⸗ 
zalftabes der GaNo + Batapifchen Armee, welche 
unter ben Befehlen des Augereau fland. In 
der Epoche bes Bonapartifhen Eonfulats mar 
Andreoffi zum Div ſions · Chef im Kriegaminiftes 
rlum ernarınt, und übernahm die Kriegsarchine.’ 
Der englifche Journalift hätte hinzufegen follen, 
baf er ein miürbiger Abfdmmling jenes berihms 
ten Andreoſſi if, welchem Frankreich den Canal 
bes Sudens verdankt ; auch daß er ein fehr fchät« 
Bates Werf über biefes fchdne Denfmahl aus 
bem Jahrhundert Ludwigs XIV. herausgegeben 
bat. Das Morning Chromicle ſcheint ich über 
bie Franjoſen luflig machen zu wollen, daß fie 
die Entdeckung gemacht hätten, Herr Pitt fey 
ein großer Binanjier, eine Eigenfchaft, welche 
ohne Zieifel der Penetrationsaabe feiner Nar 
tion während der 10 vollen Jahre entgieng, 
welche bereits verfloffen find. Es gejiemt den 
Engläudern, melde die Einfommentare bejab+ 
len, fi über biefe glüdliche Erfindung des Fi⸗ 
nansgenies ihres Hrn. Pitt Glück zu wuͤnſchen. 
Mas die Franoſen betrifft, fo werden biefe An» 

nehmen, benjenigen als einen großen Por 
itifer zu preifen, welcher die wichtigfte aller 
Eoalitionen Riftete, die in dem Annalen von 
Europa je zu finden find. Die Fransofen mer» 
ben benjenigen niemahls file einen großen Staet⸗ 
mann erfennen, welcher die ruhmfüchtige Affäre 
von Toulon, die graufame Gefchichte auf Gut 
beson, die fhändlichen Begebenbeiten auf dem 
Helder, und die bypokritiſchen Bewegungen der 
irländifchen Katholiken birigirte. Jene boshaf: 
te Veckerey tes Morning- Chronicle wird alis 
ii Paris nicht mehr ihr Gluck machen ald zu 
ondon. 

Man liest in einem hleſigen Blatte, daß im 
Hungarn der Boden fo fruchtbar ift, deß der 
Roggen daſelbſt Weisen trägt, Hierber gebört 
die ernflliche Verficherung eines —*— Blat⸗ 
tes, daß ſich bey einem der letzten entlichen 
Feſte in London ı5co Perſonen mehr in einem 
ng befanden, als berfelde wirklich faffen 
ann. 

Im Journal des Defenfeurs vom 21. Juny 
Hest man folgendes Impromptü (Gedicht aus 
bem Stegreif) bes VII. Sabrbunderts. „Unter 
der Reglerung des Koͤnigs Dagobert übrigten 
noch einige Triimmer aus der lateinifchen Yit- 
teratur unter den alten Galliern: man traff tm« 
ter ihnen vorzilglich noch folhe Dichter an, wel» 
che das ganze Verbienft der Voefte im die Kunſi 
feßten , aus dem Gtegreife Neime machen zu 


können. Als Dagobert ſich eines Tags anſchick⸗ 
te, feinen Wagen zu befieigen ‚ exblidte er von 
Ohngefähr einen diefer Stegreifbichter, ımmd vers 
forad) ihm bie wey Ochfen, die am königi Was 


gen vorgefpannt waren, wenn berfelbe noch, ebe 


Se. Mojeftät den Wagen beftiegen bätten, dieſe 
andlung im einen Vers gebracht hätte. Der 
ichter antwortete auf ber Gtelle: 

Aftendat Dagobert; veniat bos tun et alter. 
Dagobert feige auf; und mir gehören beyde 
Ochfen. 


Köln, den zoften Jun 

Am Bfingftoge war in Bonn große Feperlich« 
feit: Se eu — rg unb ber 
neue Unterpräfect, mebren Anftellu 
befannte Br. Eichhof, mit Pracht —2 
Er ſelbſt las dag Eoncordat auf dem Marftplage 
ab, begleitete dann die große Progefien mit ete 
ner Sadel durch umb um die Stadt unter Abe 
feuerung des Geſchutzes Bonn lebt wieder auf; 
benn ber Erbe des verjlorbenen Ehurfleften 
nicht = —* * * —— 
vermachte letzte Dienſtjahr; ſondern a 
ruckſtdudige Fahre den tn Bonn zurde 
nen Hpfleuten ausbezahlt. Vier umd 
——— — un: big dahin —* —— 

oldung bar erhalten; und bi 
neue Wechſel, die der Sohn des = 
Baruch ausge ahlt hat, angefommen; d iſt vom 
Gürften die ausdrüdliche Bedingnig 

leich bey hi Sara des Ge ihre Schulden 
8 Bädern, Mehgern ıc. [4 bezahlen, wibrigen 
Falls, wenn Klagen darüber einltefen, te 
derjenige nichts mehr zu erwarten; benn, big 
jur Entſcheidung der Sache follen Ale, ais flän- 
den fie in wirklichen Dienften des eften, bad 
Dritttheil ihres Gehaltes fortdauernd delleben 





Kuͤnftigen Samſtag den stem July Jahre 
werden bey hieruntſtehendem Amte —— 
ner Schmalz in Heinen Fäßeln an ben Meifibier 
thenden gegen bare Bezahlung verftelgert, woju 
Jedermann eingeladen wird. 

Aurfürftl. Hall Verwaltung muͤnchen. 


Der Königlich Preußiſche Refident, Lega 
Sarnier, erfcht megen feier bevorächenden Ahrei 
ven bier dieſenigen, welche am ihn felbt oder auch am 
feine Demeſtiken Forderungen hätten, oder zu 
glaubten, binnen acht Tagen Richtigkeit 
Die Nachtheile eines langern Berge . der 
nur ſich zugufchreiben haben. Wuͤnchen, ben 1. = 
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Mündner Staatszeitung. 


Freytag den 2. July. 
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Stuttgart, dem soflen Juny. 
Oler iſt ber —X ber frangdf. Repudlik und 


bem Hempge von Wirtemberg am zoflen May 


abgefchlofene Separat · Troltat publichrt worden. 


erite Eonful hatte hierzu im Nahmen bes 

f. Volles ben Eit. d’ Hauterive und Ge. 

der Herzog von Mürtemberg ben Frey ⸗ 

v. Normann ıc. e ihren —— — 

crnanat, welche nach Ausmehslung ihrer Vol. 
machten folgende Urtitcl befchleffen haben: 

Art. i. Zwifchen der frangdi. Nepublit und 

&r. D. D. dem Herjoge von Nürtemberg wird 


gutes mb nd „u 
u be * a S eher a A bas 


b Meich durch dem 7. Met. des Kilnentller 
—** darein — Gaben, daß die fran⸗ 
ſiſche Republet die auf dem lluken Nhetnufer 
änder und Domainen, welche einen 

des beutfchen Meichs ausmachten, in aller 
ouneränitdt und Eigenthunt define; fo thun Se. 
.D. * von Wurtemberg für ſich, feine 
und {ger zu Gunften ber franıdf. 
Mepublif auf die Rechte ber Souveränität, ber 
Texritorial · Obergemalt, ded Eigenthums und 
auf drigen te, welde derfelde ausub⸗ 
te, und tm —— über die Laͤnder 
und Domsinen des linken Rheinufers Verzicht, 
und insbefondere:‘ı) auf die Graffdaft Moͤm⸗ 
ard; 2) auf die Graffhaft Horburg; 3) 

auf bie Heirſchaften Relchenweyher, Ofiheim, 
Mubdre, Franquemont, Blamont, Clement, 
GStericourt, Ehatelot, Cranges, Clerval und Dafr 
fadant; 4) auf bie vom den befagten Graffchaf- 
Dert abhangenden Lehen; 5) 

auf bie Kerrfchaften, Leben und Domcinen, im 
"WBefige der Erben und Nachfolger ber natılrlis 
Kinder des Herzogs Leopold Eberbarb von 
‚Mömpelgard, und welche auf bag 

aus rüdfänig find; 6) auf tie Dos 
ainen, Mechte und Eintünfte gu Speyer, Due 
denhoven und in der Gegend auf dem Ilnken 


U 


ts. &e. bodfdefl. Durchl. chun gleiche 


N 8 
- — melde an bie franzeſ. Neprb. 


"IE gemacht werben fännten, fowoht für zild. 


t auf alle Horderungen bes wort- 


fländige Steuern und Nichtgenuß ber Mechte 
und Einfinfte ber abgetretenen. Laͤnder, ald 
auch für alle übrige dem gegenwärtigen Traf- 
tate vorgängtge Urſachen.“ : 

nArt.4. An Gemaßheit bes 7. Art. des Lil 
neblller Traftates verfpricht bie franzeſ Mepufe 
fit ihre bona officia, damit Se, hochfuͤrſti. Durchl. 
Territorial · Entfhädigungen erbalten, melde, 
ſeblel wie möglich, nad dem G-fallen Er. hoch⸗ 
fürftl. Durchl. gelegen, dem durch ben Keleg er» 
littenen Verluſte aller Urt aleich, und der mit 
ben abgetretenen Befitzungen vereinten Vorthel⸗ 
len md Privilegien gemän ſeyn.“ 

„Art. s5. Der 9.Qirt, des Luneviller Trafrarg, 
die auf dem Boden ber Laͤnder des linfen Chein« 
ufers bupothetijirten Schulden betreffend, wird 
pe Grundlage und er in Rddicht der Schul · 

en dienen, momit bie Örfigungen und Laͤnder, im 
ber Abtretung des aten Urt. des gegenwärtigen 
Traftates beariffen, delafter find.’ 

urt. 6. e von ben Gemeinden und andern 
Zn. gemachten Privarfhulden bleiben 
gu ibrer Laſt, und werben von thnen betahlt.“ 

„Art. 7. Bon dem Tage ber Ratihfationen 
des gegenwärtigen Traftates merben alle raue» 
fter , melche wegen bes Krieges auf die Guüter, 
Effetten und Einkünfte ber franzdf. Mepublik in 
den Staaten Er. hochfürſtl. Durcl., fo wie im 
dem Gebiethe ber franzlf. Nepublit auf die Guͤ⸗ 
ter, Effekten und Einhänfte ber Untertbanen Zr. 
hochfuͤrſtl. Durchl. , fie megen eingebohren oder 
naturalifirt, abweſend oder im Dienfte des Der» 
2098 von Würtemberg fepn, gelegt morden find, 
aufgehoben werben; und es fol diefen fren fire 
ben, ibre Meubeld und Effecten, fo mie ben Preis 
des Verkaufs ihres Eigenthume mitwegzuneh · 


"men, oder ohne irgend eine Art Hinderniß bie 


Einkunfte davon ju berieben.’ 

Artis. Der gegenwarttze Traftat wird von 
den contrabteenden Teilen ratificirt werden, und 
die Natifitarionen Innerhald eines Monaths, 
von dem Tage ber Unterzeichnung am gu rechnen, 
oben eher, menn es geſchehen ann, enggemech- 
gi werden. Geſchehen zu Paris, am aoiten 

ay 1902 # 
(Unter; ) d Hauterive. Normann. 
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ı! 
Raifer der Nuffen und König der 
Preußen. 
Memel, den ı2ten Juny⸗ 
Mittisach den Hten frihe Morgeng hielten des 
Königs Wajeſtaͤt —— und Aacınkt. 
ags beſahen Höchfidiefelben in Gefellfichaft ber 
Königtum das bey dem Negotlanten Giagau file 
Ce. rufiifch-Faiferl, Majeftät befiimmte zone 
über deſſen fhicfliche Einrichtung Höchfidiefelben 
MDero Zufriedenheit dußerten, und befichten am 
hend das Lager. Unſte Stadt hatte wey Ehe 
renpforten errichten laffen, eine vor dem Kibauer 
Thore, welche ein Yortal bildete, deſſen Gebälf 
Bon vier geluppelten Säulen getragen ward, und 
in beffen Fries folgende Infchrift fand: Alexan- 
aro et Friderico Wilhelmo Diis a deo junctis civi- 
tas (den von der Gottheit verbundenen Göttern 
ber Erde) — in ber Mitte der Artita fiand bag 
Stadtwappen, ein wilder Mann auf einem mit 
Blumenkraͤmen umwundenen Anker fd fhlgend; 
bie andere am Eingange der Lindenſtraßze aug 
wen mit Blumenguirlanden ‚smficchtenen Ober 
kieten befiehend, von welchen einer bie rußifche, 
ber andere bie preußifche Flagge tzig. Deu 
Hin traffen Ge. Mojefät der Kalſer unter dem 
Nahmen eines Comte deRwlie in Polangen, dem 
Testen rußicchen Graͤnzorte, dien Metlen von 
bier ein. Der General von der Eavalerie, Graf 
Naldıeuth, empfing Se. Majedt dafelbft, und 
blieb ben Jochlibero Derfen big zum Eiinzuge in 
die Stadt. Auf bem Wege kon Polangen big 
nach Sonmels, eine halbe Meile von hier, vo 
ber loͤnigl. Etaatswagen mit 3 fhmwarzen Mfers 
ben befpannt zum Empfange Er, faiferl, Majes 
ſtaͤt bereuus wartete, wurden Hoͤchſtdieſelben von 
verfihiebenen zu biefem Behufe auggefießten Pi. 
tet6 von fdmwargem Hufaren begleitet, und vom 
ta big nach ber Stadt von einer Schwadron Dra- 
goner von Bufch, unter bem Rittmeiſter Maffen- 
bad, besgleihen von ber biefigen Kauſmanns⸗ 
garbe unter Anfuͤhrung des Stadtraths Krieger. 
Se. falierl. Majeſtaͤt hatten den ſchwaͤr zen Adler, 
orden angelegt. In Ihrem Gefsige waren der 
Hormarfhall Graf Telfioy, bes Generalabjutant 
Hürft Doigoruci, ber Generalabjutant Kıleft 
Molfonsti, der —— Graf tens, 
ber Minifter ber auswärtigen Ingelegenheiltn 
Eraf Kotſchubey, ein Leibmeditus, mehrere Di+ 
cianten und Eelretäre, Dom Lager aug wurtin 
Hechitiefelben mit 100 Kanonenfitäffen falutırt. 
Ker Kenig, bekleidet mit dem zuftichen Andreasr 
arten, zütte fich imzwiſchen gu Pferte ach ber 
Ziegelſcheune, eine Bierielmeile von der Stade, 
begeben. U er ben Magen des Kaiferg bort 
aniımmen Jah, ſtieg ex ab; zu alsicher Zeit ſtie⸗ 


> . Fi E 
gen auch bes Raiferd Majeſtaͤt aus, und 
boͤchſte Perſonen bewilfoittniten te 
einander auf das Frenndfchaftlichfte, ricten auch 
machher nebeneinander in die Stadt, und: mar 
vom Yibauer Thor an, wo ber Pootfen-Eommanı 
Pr J ee 9 fliege 
poplirt hatte, big zum Lorckichen Haufe durch 
2 Neiben der ausgefuchteften Leute aus den 
egtmentern Schning und Neinharbe und dem 
Orenadierbatailon Below. Bpm Einteitte in 
gedadhtem Haufe wurden Ge. Aalfert 5 
von der Königinn empfangen, blieben zu 
und fuhren um 4 Uhr mit den Pringen nad Der 
zo Logis. Noch ehe Se katferl, Majeiiät bafelbft 
elutraten, giengen diefelben die ex ber ba» 
dor geflellten, aus ı7a Mann nebfl vier 
ren beftchenden Ehrenwache von Below 
adterbataillon einmahl auf umd nieder, 
betrachteten die Öxenadier mit fichtdarem Wohle 
ige Nachher ließen fie dem Major von dis 
m ‚ine goldene mit ächten Perien befepte, 3— 
dem Rapitin ton Braun, und bem kienten 
von Korff, von der Schleufe von Tettau , melde 
die Ehrenisache fommandirten, jebem eine goide 
ne Dofe einhändigen, und unter die Gemeinen 
ı72 Dufaten vertdeilen, bathem aber, den größ. 
ten Theil der Wache abgeben zu [a en, was fü 
fort geſchah, bis auf eiwige filnfıig Mann. Dee 
Abeud brachten Se, Laiferl. Masefidt wieder dep 
dem Könige zu, unterdeffen 3 Chöre mit Fanits 
fdarenmufit auf dem Waſſer vor dem Haufe herr 
— ey —— wohnten Se. 
giſerl. Majeſtaͤt der Revue bey; beenbigtem 
Mandore ftelte fich ber Knia Arc Spige der 
Infanterie, falutiete Se. Parferl. Majefide, und 
ſchloß ſich ſogleſch wieder an Hihfdiefelben am, 
worauf ſammtliche Truppen an begben Majeitätch 
vorbey marfihirten. Zu Mittag fpeifete der Rale 
fer wieder ben bem Könige, und Abend rit- 
ten bende in Gefelifchaft der Sin welche in 
ihrer Mitte gleichfalls gu Pferde mar, nad) dem 
Lager, verweilien eine Zeit lang bey jedem Re 
— und Bataillon, mohnten dem Zapfen · 
reich bey, und kehrten vom da wieder nad ber 
Stadt, wo Hicft.tefelben in m:breren en 
ſich unfagen. Heute frühe war ein neues ar 
nöore, tweldes ganz zur Zufrtebenhelt 
Majefäten ausfiel. Um der Königan ein 
gnuͤgen zu machen, hatten Ce Falferl. Mi 
einige 20 Koſaken, lauter fchäne, mit einer Mi 
zwey Piſtelen Pallaſch und Kautſchu bewaffnite 
Leute, sat deren Off ieren aus Volangerr ing La 
ger beortert, mo fie im Reiten und in Führung 
ihrer Waffen ore Geſchicklichkeit zeigten. Unſet 
Koͤnig vrrehrte beur Commanrbdens berfelben einen 







beilfantenen Ring und eine goldene Tabatiere, 
und den Kofaten 89 Stüce Friedrichsd'ox. Auch 
beute haben Se. fatferl. Majeftät das Mittags 
mahl bey dem Koͤntge eingenommen, und gegen 
Adend werden alle hohe Perfonen auf bem von 
ber feehandelnden Kaufmannfchaft veranftalteten 
Ball im dem Wachſenſchen Haufe erwartet, — 
Ein Offiier von ber Eonfulargarde war mit 
Briefen der frangsfifchen Neglerung aus Parig 
bier angefommen, und tft geſtern wieder abge» 
zeifet. Der Eigenthilmer des Haufes, worin 
der Kalſer logiet, erhält für jede 24 Stunden 
200 Rubel. Die Preife der Lebensmittel find 
bier zu einem ungeheuren Vreife gefliegen. 
Paris, den 24fien Junp. 

Durch einen Befhluß des erfien Eonfulg vom 
ı8ten dieſes tft der Divifionggeneral Decaen zum 
General» Capitaͤn der franzöfifchen Miederlafs 
fingen in Oſtindien, und durch einen Beſchluß 
vom ııtend, ber General Sahuguet zum Gene 
zal- Gapitän auf ber Iufel Tabago ernannt wor · 
den. Ein anderer Beſchluß, gleichfalls vom ır, 
d. ernennt die Buͤrger Delambdre, Despaur und 
Noel, zu General» Infectoren des oͤffentlichen 
Unterrihts, und die Bürger Goulomb, Euvier 
und Villar, Mitglieder bes National- Inflitutg, 
zu Eommiflarien bey der Errichtung der kLyeden. 

&t. Petersburg, dem sten Jund. 

Wie liebevoll unſer menfchenfreundlicher Mo« 
nach fir bag Wohl feiner Unterthanen beforgt 
it, davon Finnen folgende > eferipte ſichern · 
be Beweiſe feyn. Das erſte vom 2ſten May 
ergteng an ben wirklichen Kamerberen von Wit · 
344 nachdem derſelbe den von einer Com— 
mitte entworfenen Plan zu einer Armenanſtalt 
dem Kaiſer vorgelegt hatte. 

Herr wirfl. Kamerberr von Wittoff- 
off! Die gewoͤhnliche Art, Allmoſen an bie 
Armen zu vertheilen, vermehrt mur bie Anahl 
derſelben, ohne dem wom Alter piedergebeug · 
ten Sreiſe Ruhe gu gewaͤhren, ohne dem jun« 
gen Manne, der im ber Bluͤche ſeines Alterd 
dahin welft, bie Gefundheit zurdciugeben, ob» 
ne das Kind, das bie Stüte des Staates hätte 
feyn ſollen, vom Tode oder vom Lafter retten 
wu Loͤanen. Oft entreißt ſelbſt ein uͤberlaͤſtiger 
Moußigzgaͤnger ber wohltbä tsen Hand bag, was 
einem Familienvater beflimmt war, ber auf 
dem Siechenbette mit der Verzweiflung ringt. 
Die Wohithaͤtigkeit beſteht nicht darin, ben 
dem oft nur trügerifchen Anblick des Elends 
gerührt zu erden ; fondern man muß die Uns 
Ildcklichen ſelbſt im Ihren cig nen Wohnungen 
aufſuchen, In dieſen Orten bed Schmerzens und 
der Thränen, man muß ihre fage durch ein 


fanfted Betragen, durch beilfante Mathfchläge, 
tur; durch alle pbofifhen und moralifhen Mit» 
tel zu erleichtern ſuchen. Hierin befteht bie 
wahre Wohlthätigfeit. Daß es moͤglich fey, 
ein fo verbienftliches Werk zu vollziehen, bat 
bie Erfahrung bey den mehreren aufgellärten 
Nationen’ und vorzuͤglich in Hamburg bewle · 
fen, wo eine Gefelfchaft tugendhafter und ru · 
biger Burger, ſeit beynahe fünfjehn Fahren, 
ohne irgend ein perfönliches Intereſſe, ohne 
irgend eine Belohnung, zum Trofte ber leiben« 
ben Menfchheit, die heilige Vflicht ausdbt, ih⸗ 
ren Naͤchſten auf die wirkfamfte umd niüßlichfte 
Welſe zu helfen. Da ich einem folchen Beys 
fpiele zu folgen wuͤnſche, fo werde ich 3 Mit 
glieder ernennen, welche eiumuͤtbig ein viertes 
ernennen follen, biefe 4 ein finftes, die 5 ein 
ſechſtes, die 6 ein fiebentes, bie 7 ein achteg, 
bie 8 ein neuntes, und biefe 9 Mitglieder fol- 
len mit Stimmenmehrheit die Zahl ſiebzehn 
vol machen. Sie folen dann ihren Plan bie 
fen ı7 Mitgliedern vorlegen, um zu unterſu⸗ 
chen, ob und mie er in Ausübung gebracht 
werden kann. lim aber zu erkennen zu geben, 
wie viel Anfprise bie unglüdlihen Schlacht⸗ 
Opfer des Schickſals auf mein Her; haben, 
nehme ich nicht nur diefe mohlihätige Gefell» 
fhaft, die gegenwärtig in dieſer Haupiſtadt er« 
richtet wird, in meinen unmittelbaren und bes 
forderen Schutz; fondern auch alle anderen, bie 
nach dem Benfpiele derſelben fih ohne Zweifel 
unter biefer Nation bervielfältigen werden, bie 
mir fo theuer tft, und über welche die Neue 
alle ihre Schaͤtze verbreitet, und bie fie mit 
allen Tugenden, vorzüglich mit dem himmlischen 
Antriebe, begabt hat, den Nächten zu unter- 
ftügen, Ueberhaupt Übergebe ih Ihnen biefen 
Theil des oͤffentlichen Wohlthaͤtigkeit, um fich 
damit gu befchäftisen, und mir unmi:telbar das 
von Bericht zu erſtatten. St. Petersburg, den 
2ſten Rap 1802. Uleranbder. 

Das andere Refcript betrifft auch einen vor⸗ 
a. Plan, die Medicinal » Anflalten bes 
treffend. 

Herz wirtl, Kamerherr von Wittoff⸗ 
off! Aug ber ſchriftlichen Anzeige, die Sie 
mir von den würdigen und wichtigen Grgen« 
finden gemacht baben, melde ſich die Doctor 
ren dee Medicin, Feeygang, Weltzten, Elli 
ſen, Uden und Zimtofätg, gu ihrer Befchäftis 
aung waͤhlen, febe ih, wie eniiprechend Mei⸗ 
nen Winden ihrer Arbeiten, zut Vervollkom̃⸗ 
rung der verſchiedenen mohlthätigen Ginrich- 
tungen des Eollegit der allgemeinen Fuͤrſorge, 
fepn können. Ich ſehe daher ihre guien Ab⸗ 
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ſichten mit —— an, und minfche, bafi 
unter Ihrer Führung odgerannte Doctoren ei ⸗ 
ne befondere mebichniich-pbilantbropifche Esmite 
ausmahen, die ihre Aufmerkſamkelt auf alle 
von ihnen angefilhrte Gegenftände richten, und 
alles, was ihre Menfchenliebe und reife Ueber ⸗ 
legung ihnen bargibt, burch Sle mir zu mel- 
ner meiteren Beurtheilung und Ausführung 
vorſtellen nıdge. Sollte eine Vermehrung bes 
Perionalg der Comite nötbig fenn, fo überlaffe 
ic) dieſes ihrer allgemeinen Berrtheilung. Für 
die — und Unterhaltung ber Kanzlehen 
und —— Auszaben wird von mir ein be 
londerer Befehl erlaffen werden. St. Peters. 
burg , den Zoflen May ıg02. Nlerander. 

47 Gehalte des Perſonals der Kanıley 
find Allerboͤchſt 5400 Rubel, zur erfien Ein 
sichtung, für Bücher ıc. 1500 Nubel beflimmt, 

In einer Ukas Er. Majeftät vom ı9. May 
ift beftimmt, daß die unterm zıflen Vpr, ırBs 
in bem zäften Capitel, in Anſebung bes Adels 
—— Befeble, „Die Erbſchaft eines Ade 
lichen, wenn er auch wegen eines michtigen 
Verbrechens verurtheilt wird, bleibt feinen 
mirklihen Erben," fih von jetzt an, ſowohl 





auf bie Raufmannfchaft, ale auf ben Bue 


ger und Bauer erfireden fol. 
Der Könialich-Preufiiihe Nefident —— 
Garnier, etſucht wegen feiner bevorfichenden Abreif 
von hier Diejenigen, welche an ihn Bun ober * 
giaubten, binnen acht Tagen —ã u pn. 
Die Nachthiite eines laͤngern Werings 
nur ſich zusufihreiben haben. München, den 1. 
Morsefern Nachts wurde das Buch „Pantheon 
der Deurfhen” mir mehreren Aupfern vom Luther 
und Sriederich dem Smenten werfehen, Damm einem 


ferne Domekifen Forderungen 
18032. 
gelben und weißſcheckichten Einbanbe und gelbem Schnitte 





verloren; der Sender wird erſucht ſich im Zeitungs⸗ 
Gemtoir zu melden. 

Die achthundert fünf und iehung im 
Münden it Donnersiage den ıflen Er unter 


ben gewöhnlichen Sormalırdteen vor ſich ——— 
moben maditchende Nimern zum Vorſchein kamen: . 
80. 46. 67. 17. 79. 


Die t76dc Sichurg wird den agften Julo, amd imwl⸗ 
fen die gosıle Stadtamheier Ziehung dem 15ten July 
wor fidı geben. 





Uneerzeichnere Stelle empfeng fir Die Garuiſon wegen 


Gewalt gedaͤmpften Unruhen biefiger gandwerfs 
ges folgende Deyıräge: 
Durdy sen. Capitaͤn Faml des Leib: Remimente: 


der bloß durch milirdrifche abgedru 
Purfche gegenwärtige nach der Ordnung des 


en empfane 


von einer ——— Sefellſchaft 56 Fl. 48 Kr. 


Don dem kurfürſti. Kriege Auſtiz und Gekonomſe⸗ Rach © YO — 
Von einer ungenanut feynwoltenden Srelle s Ed 48 1 20 1 — — 
von einer ungenanne ſeynwollenden Beirliichaft ; #3 200 Fu 
Durch gen. Plasmsjor von Manz, durch = ungenannt fepnwollende 2 halte — 1 1 — — 
Von einem Faiferl, Grafen durch Sen Ohberſten Graſen von Ka —a DB 
Dur Irn. Beneral: Maſor und LeibAdjutanten Baron von Gerdiun =: 7 po —— 
von Sr, Erzellenz sen, General’ Stenzenent Baron von —— Ne⸗⸗z302 ⸗424 — 
Von Tiel Sen. von Einer, Dechaut za U. 1. Stan 3; 83 60 + 36 — 
vom —* Randaerichee ob ver Au > : ss 11 5 — 
von einem biefigen Einwohner durch einen Capitän ? der "Artiderie 1,58 a1 4 — 
Don dem Irn. gebeimen Rath von Reinwald unter der Devije 2 5 5 — 
Geringes Anaedenfen 
ber 
gerven:u Defanung von Wünden 
gewidmet 
von 


Freunden dee Vaterlandee den =9, Juny 1502. 





Summa 1295 SL 41 Ar. _ 
Dieier Geld + Berran wurde der Garn vom Feldwebel abwärts verhaͤltnimaͤßig ausgerbeus, 
und dieß buermas oͤſſentich befanse genacht. Munchen, den iſten Auly 1602. 
Durch 
Lommandantſchaft allda. 


allberg, Dver, Srigadier, Interims⸗ Commandant. 
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Sonnabend, den 3. July. 





Carlsruhe, den zoſten Junv. 

Geflern Abends nach 7 Uhr trafien Ihre koch. 

—— die verwitwete Frau Erb 
— un zu Baden, des Herrn Erbprinzen 
arl Ludwig Friedrich und der Prinjefr 
Marie gu Baden bochrüritliche Durch» 
ten, neöh 9 rem Gefolge von ber 
—— Reiſe zur Freude bes ganzen Landes 
in erwuͤnſchteſtem Wohlfern wieber in der biefi 
Reſtdenz ein. — Verwichenen Eonnabend 
hend (don famen der regierenden Frau Chur⸗ 
von Baiern churfürfll. Durchleucht 
ter am, um Ihrer durchleuchtigſen frau Mut- 
ter einer fo langen Abweſenheit einen Ber 
ſuch abyuftarten. 
Wien, den asflen Nun. 

Die Ausfuhrerlaubniß des Grtreides aus Un · 
garn hat —— eine a —— —5 
gerum in reich verurfaht. In 
den des adriatiſchen Meeres follte [bon 
Über eine halde Milion Metzen Weisen und 
Korn zur Ausfuhr nah Eranien und Italien 
bereit fen, als die Erlaubnif erfolgte, und 
dann fogleich eingefchifft worden ſeyn. 

Hamburg, ben =zılien \unm. 

Der tigte Miniſter der frangöfifchen 
Mepublit, Br. Reinhardt, bat bem Yeaatione» 
Rath Klopftock bfi das Diplom bes Natio 
—— in Varis, als aſſſcuirtes Mitglied 
desfelben, überreicht. - Der Dr. Reinberdt ift 
55 ſelbſt Mitglied dieſer gelehrten Ge⸗ 

ft. 


ſell 
‚Bern, den 24ſten Juny. 

Der Setretadr des Kriens Departements und 
Chef des dritten Elitenbataillong, Bürger Graf, 

biefer nach einem cingenemmenen Gaft- 
En plöglich gefiorben. Er mar eim fähiger 
Kopf, und in Tübingen die Rechte ftudirr. 
Diefer plögktche Todesfall macht Aufſehen. 

Der Geihäftsträger ber italicniichen Nepnr 
blit, Br. turt, bat unfrrer Megterung bie 
offizielle Anzelge gemacht, daß ber Keng von 
Sarbinten zu en feines Bruders die Krone 
niedergelegt, und fich mit einer Venfion in Nom 


que Mube geist babe. 
Im Jousmal de Franchort llest man ald weſent · 


lihen Inhalt einer unterm ten Juny won dem 
Hrn. v. Diedbah an den belvetifchen Staatsſe⸗ 
fretär erlaffenen Antwort Folgendes: „Ih has 
be einer Regierung, die ich nie anerfannte, und 
von ber ich feine Vollmachten je erbielt, feine 
Rechnung abzulegen. Sobald mich aber der ver. 
ſaſſungsmaͤßlg eingefegte erfie Landammann, Br. 
Reding, durch den ich auf meinen jegigen Poften 
geſtellt worden din, zuruͤckberufen baben mwird, 
werde ich mich alsbald feinen Befehlen fünen, 
und ben Charakter ald Minifter der helvetifchen 
Republif ablegen. Finden fih dann Unregels 
mäßigfeiten in meinen Rechnungen, fo wird dag 
Vermegen, welches ich in meinem Naterlande 
zuruͤckgelaſſen habe, binlänglich ſeyn, um fie mie» 
der gut zu machen. Uebrigens werde ich meinen 
Voſten benbebalten, fo lang derfelde von dem No+ 
fe, bey weichem ich zefidire, anerkannt feym 
wird.’ j 
Florenz, den ı9ten Junn. 

Die nunmehr erfolgte franzdfiiche Befignafme 
von Porto: Ferrajo ift für den ttalienifchen Han- 
bei von ber allergrößten Bedeutung, ımdb bat 
aud) weit mehr Aufmerkfamkeit in Jalien erregt, 
als irgend eine ber geoaraphtichen Beränberuns 
gen unfrer Zeit. Die Inſel Eiba, deren Flaͤ⸗ 
cheninhalt ſehr unbedeutend. deren Fruchtbar⸗ 
keit gering genug iſt, hatte gwar ſuͤr Tosfana, 
bad nod; dem beiten Theil davon deſaß, wegen 
feiner ergiebigen Salzwerke einigen Werth, mar 
aber in Kriegsumſtaͤnden von großer Bedeutung. 
Cie wird von einem beribaften und Eräftigen 
Eramıme von Menichen bewohnt, und der lange 
und muthige Widerſtand, den fie am Ende bes 
furchtbaren Waffenkampfes, nachdem ſchon bey« 
nahe ganz Curopa ermüdet bag Schwert einge» 
ſteckt hatte, der ſiegreichen Nation entgegenſetz . 
te, gerat hinlaͤnglich, welche Achtung dieſe In» 
fulaner von ihrer jedesmahligen Nesierung vere 
dienen. Ihre Lage in der Nähe der Kuͤſte, idr 
ziemlich gitter und feſter Hafen qualifisiet fie gu 
einem brauchbaren Beobachtunorort aler Schiffe, 
bie 3: bie Däfen des cheren Jraltens eingehen. 
Fer Fraulreich befonders bat dieſer Pen wegen 
Corñta's große Wichtigkeit, indem es dadurch 
bag ganıe T:reafche Meer behereſcht, Die tralienie 
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ſche Handlung und — auf biefer Seite 
nach Gefallen einfhränten kann, und Ach ben 
Entritt in dag mittlere Jtalten beftändia offen be- 
Hält. Schon biefe Mücfichten, und dann bie 
von mehreren friegführenden Mächten den Be- 
wohnern gegebenen — — daß beym 
allgemeinen Frieden beſondere Ruͤckſſicht auf fie 
ſollte genemmen werden, waͤren Urſache genug 
an dem Schickſale eines-kandes Theil zu nehmen, 
beffen muthigem Kampfe ein großer Theil von 
Stalten mit banger Erwartung zugefehen batte, 
wenn auch nicht bag Mitleiden mit denjenigen 
Bewohnern der Inſel, die fie nun auf immer 
verlaffen, und an ber Vertheibigung von Vorto- 
errajo Gut und Blut angefent atten, und bag 
ebauern, ben Zurücdgeblicbenen num ſchon eir 
ne für ihre Erfhöpfung gewiß betraͤchtliche Con» 
zeibu:ion auferlegt zu feben, binzufämen, um 
bie Thellnahme an dem Schickſale biefer Inſel 
u vermehren. Eine andere Hauptruͤckſicht aber 
es, die bey dieſer Veraͤnderung die Kuͤſte von 
a bis hinunter an die ſuͤdlichſten Spitzen 

von Neapel und Shjlllen in einem hoben Grade 
intereffirt. Der tödrlihe Haß, der befonders 
zioifhen den Neapolitanern und Genuefern auf 
der einen Seite, und den Barbaresten auf der 
anderen berrfähte, und bie Fetndſchaft ber Tos · 
Faner und ber Nömer mit diefen Räubern madh- 
ten, wenn feindliche Echiffe dieſer Nationen zu+ 
ſammenſtleßen, den Kampf fo blutig, daß eine 
von benben Varteyen nothwendig ges erliegen 
mußte, Das gewohnlichſte Mittel, deſſen hi 
Die Hleinneren ttalienifchen Küftenfahrer bedienten, 
war dieſes, bey der erfien Anfichr eines Barba⸗ 
zesten dag Schiff und feine ganze Ladung zu 
verlaffen, und fi an das Land zu flüchten. ne 
def wurde die Küſtenſchifffahrt hinwieder dar 
durch erleichtert, dafi die Barbaresten bey ſchlech ⸗ 
tem Wetter, weil le gar feinen freundfchafrli- 
chen Hafen an ber wefilichen ttaltenifhen Kuͤſte 
batten, fich fehr weit von berfriben entfernen 
mufiten, und die Küftenfahrer wußten es fchom 
am Wetter abzuf.hen , ob ıhre Fahrt ficher ſeyn 
wurde Nun aber fürchtet man, baf bie fran» 
Sfirche Beftgnahme von Porto « Ferrajo den Bar- 
Keaslten, vermöge ihrer Freuodſchaftsver haͤlt ⸗ 
niffe mit Frankreich, ſo nahe an der Kuͤſte, bie 
fie am meiſten beunruhlgen, einen Schlupfwin⸗ 
fel eröffnen werde. Keiner der tralienifchen Ků⸗ 
ſtenfahrer faun und wird num, wenn anders nicht 
gewiſſe Auftalten dagegen getroffen merden, bit» 
fort die Schifffahrt an ber Küfle treiben mögen, 
unsählige Bewohner der Kuͤſten werden daburd) 
in Elend verfegt, und biefe Schifffahrt wird Aus · 
länbern anvertraut werben muͤſſen, die der Kıl- 


fte nicht kundig ſtab, und die Befchwerlichfeiten 
nicht genug aushalten Fönnen: ber ganze italie⸗ 
niſche Handel muß von dieſer Selte burch diefe 
Veränderung ſeht leiden, fo wie der franͤſiſche 
dadurch gewinnen mird; hingegen fönnte frey- 
lich mit ber Zeit aus biefen neuen Verbältniffen 
boch noch die Beftrafung ſchaͤndlicher Mäuber, 
bie, trot ibrer Unmacht, zur Schande von aanı 
Europa, fürshterlicher als alle jene Mächte find, 
von ng fie fo leicht zerſtoͤrt werben könnten, 
erwachſen. 
arts, den asfte Sur: 

Am Soften Prairial hat der 1: Erzbifchof von 
zus bag franzdf. Protaneum Befucht, um ben 

t. Demontmartin, als chriſtlichen Lehrer diefer 
Erziehungs-Unfalt, und Amtsgehülfen bey bem 
Dratortum bafeldft, vorzuftelen. „Die ift der 
wuͤrdige Geiftliche, fagte er, bem ich den Auftrag 
geg ben habe, euch auf dem Wege zum em 
Heil zu leiten, ar auf feine Worte, er wirb 
euch die wahre Weisheit lehren, die darin bes 
ſteht, Gott zu Iteben, und diejenigen gu ehren, 
welche ung auf Erden regieren.’ Die linge 
bezeugten bem Ersbifchofe große Ehrerbietbung. 

Derielbe Hr. Erzbifhof hat einen Hirtenbrief 
bekannt gemacht bey Gelegenheit des Fron 
nanıs + Feſtes, we alle Jahre auf den erften 
Sonntag mach den Tage, auf welchen es im 
goriantichen Kalender fänt, ſoll gefeyert werben. 
Er wird als Mufter eines ſchoͤnen Hirteubriefs 
angefuͤhrt. Am Sonntage wurde dieſes Feft im 
alen Kirchen von Paris gefepert. ber 
Hauptkitche waren bie Zerimonien am Einfach- 
ſien. Man weiß nicht, fügt die Gaz. de Fr., 
ob es der geringen Zahl der Anmefenden juge- 
ſchrieben werden muß, oder ob die Anwefenden 
deßwegen in fo geringer Anzahl erfchlenen, weil 
— ſo einfach war. iin 

Ein Fabrtfant papieriter Tapeten Soocfär. 
ES cyaden-Erfag verurrheilt worden, tweiler wWey 
Kupferfliche der Mad. Gerard für Dessus de 
porte fopıert hatte, 

Hr, von Montlofer in Fondon kuͤndigt num fele 
nen Courier de Londres et de Paris auch für Franf» 
zeid) an. Dieſe frangefifche {8 in kLondon, 
Theile in Paris sefchriebene Zeitung in Folio 
wird bag Neueſte aus benden Ländern liefern 
und alle zwey Zuge erfcheinen. Der Preis if 
——— 24 Sr. peſtfrey. Der Anfang dieſer 

eAtung geſchteht mit dem iſten July 1802, 

Erwas Ausführlihes Über bie Raͤu—⸗ 
berhorden auf bem linken Mheinufer. 

Ein duferft fonderbares Phänemen waren 
jene Horden bewaffneter Näuber, welche vote 
züglih erſt nach geendigten Kriege auf mehre- 
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ſich Art aufg 
bie allein alle an 
Minalbo ini® und rit- 
ter gemeiner Gtraffenrduber 
5 ift gefangen, und wird eher 
inens unverbienten Ruhme fein Leben jol- 
. Geilert, bey Weitem gefährlicher 
als er, kung derfelben Zeit in einem Kam · 
»fe mit den des Bezirke Sims 


ationalgarben 
deren © d Sekretaͤr ber 
Dale ne Tnkchhem Ha, „een 


Zur in Zeit von 4 Wochen zo 
der b Mörder, Die. ige Buße 
Der Bande des Roerbepartements, 

geblutet: und ST der Verbaf- 
5* ——— 


——— und der eins 


Gübrer der 
Eck alu wa ds var 
| Harn g gefährdeten bie df+ 
Sicherheit ba 


fentlihe jener —— Zwey da⸗ 
von hatten ſich während bed Krieges gebilbet, 
anbere jogen fi erſt nach ber Drganifa- 
und ergänjten fi) aus bem les 
‚im ber bepben andern, die gleich An⸗ 
ftigen, ungetheilten Angriff der 
firten Juſtij umterlagen. 
irge im ber Gegend von Reil 
aren vom jeher ber Sclupfivinfel 
Keine Landfteafle führt 
I fo warb e# möglich, daß 
bort uni * Winjer lang in der Ver⸗ 


beilem tonntn. Jenſeilts der flellen 
tte, auf der Etraffe von Trier, trieben 
m: ihr Bewerbe. Im dichten Forſte, 
auf dem Gipfel des Berges, den mau den 
als nennt, ſteht eine Kapelle, bie * 
abren ber Reiſende nie ohne Ber 
gettung vorbıpaieng ; bier war meiftend ihr 
fplag: tief im Abzenzbe, in dem Hütten 


FE 
ut 


ber miimiffenden Koͤdler ward die Beute ger 


Iheilt. 
Mn lab, Bochelt und Kuriſicht herrſchten bey 
biejer Sande im gleichen Maße. Ganze Fanu⸗ 


lien, Weib und Kind wurden bem Mirivatbaffe 
eines Näuberg gefchlachtet: bie geringfie Ver« 
theitigung ward durch Morbbrand beflraft. Da 
aber im jenen unrubigen Zeiten nur Pen Reto 
fende im die Gegend kamen, beſchr 34 
bie Diebſtaͤhle meiſtens auf Pferde und Kühe. 
Die ——— dleſer Art waren unzäblig: 
da aber eben ihre Menge bald die Wirkung 
bervorbradte , fo fahen bie Mäuber bald 
geitungen, felbft das geflohlene Vieh den Eigen» 
tbiümern gegen eine verbältnigmätige Belohnung 
wieder jujuführen. Hans Baſi Pifolai, dee 
Teufelsbanner genannt, biente dabey jum Unter» 
händler. Sein Nuf eritredte ſich weit umd breit, 
und ſicher war er, nebſt ben Führer Dehm, dee 
merktilrbigfte Drenfch der ganzen Banbe. 

Sie war nie ſtaͤrker als 10 big 12 unfläte 
Gefellen, und vielleicht eben fo wiel Hebler und 
— Mitſchuldige. Zu verwundern iſt es, 

aß fle ben der Ungeſtraftheit, womit fie Jahre 

lang ihr Wefen trieb, nicht mehr Anhänger fand, 
Kein Amtmarn magte es, einen feibft allaemein 
bekannten Moͤrder ober Raͤuber zu verbaften: 
denn alle Gemeinden jitterten, und in dieſen 
abgelegenen Gegenden maren keine Truppen jur 
züdgeblieben. Auch lieh ber Drang ber Krieger 
erduaniffe ben böheren Gewalten feine Zeit, am 
bie Öffentliche Sicherheit u denfen. 

Die gänzliche Aufldjung diefer Bande fällt 
gleich in die erſte Epoche der Drganifation. Der 
damablige en von Yuzjerath, Br. 
Adams, eh fogleich die Mädelgfi En greifen. 
Neun wurden zum Tode verurtbeilt, die andern 
manderten auf die ®aleeren. Tuchbannes, der 
einzige, ber entfonımen war, folgte erſt vor we⸗ 
nigen Tagen feinen Gefaͤhrten nad. 

icht minder graufan, und meit jahlreicher, 
aber minber vom Terrain begünftigt, waren die 
Näuber bed Rorrdepartementg. Auch fie ſchwan ⸗ 
gen bie Mordfadel, und meuhelten die einzeln 
wohnenden Pächter und Miller. In Haufen 
von 30 biß 40, alle bewaffnet, mit gefärbten Ge⸗ 
fihtern, um Theile maslirt, umftellten fie die 
8 verſcheuchten jede Hilfe durch anhaltendeg 
chitſſen, jerfprenaten die Thilren mir Wellsau⸗ 
men, raubten alles metbodifh aus, und ſchlepp⸗ 
ten die Deut auf Wigen fort. Empörend und 
fat ohne Beyſpiel in die Geſchichte, wo fie 
einft, nachdem fie eine Muͤhle rein ausgeplündert 
hatten, um jeben Schein zur Eutdeckung zu vers 
nichten, ale Bewohner, Weib und Kınd, Knecht 
und Magd fnibelten, mit aller vorfindlichen Bet» 
—33 zudeckten, und von ben lammen verjehres 
ießen. + 
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Dem unermideten Eifer des Öffentlichen An- 
Mgers des Noerdepartement®, Br. Keil, dankt 
man bie Ausrottung diefer fheuflichen Horbe. 
Er verfolate fie in ihre gebeimfien Schlupfmwintel 
Die ind Auslanb,- umd fcheuchte fie raſtlos aus 
einer Gegend in die andere, bis fie aufgerieben 
waren. Die gefährlichften bluteten. nach und 
nach auf dem Blutgeräfte: die Übrigen lichen zu 
ber Bande, die auf dem rechten Rheinufer um ⸗ 
beriog, und noch vor 9 Monathen ein Haus in 
einem Dorfe vor 200 Buͤrgern, eine halbe tun. 
devon Neuwled (Waghaͤuſel) unter ſtaͤtem Mus · 
ketenfeuer und militdriſchem Commando rein aufs 


plünberte. 
(Dog Uebrige folgt). 
St. Deteröburg, ben sten gun 

Hier iſt folgender, im verfloffenen Jabre zwi⸗ 
(ben unferm Monarchen und bem König von 
Spanten abgeſchloſſener Friedene⸗-Tractat dfe 
ſentlich belannt gemacht worben: 

„Se. Mojeffät der König von Spanien und 
@e. Majefiät ber Kaifer aller Meuffen, von glei» 
chem Verlongen befceit, die alten Werbältniffe 
von Freundfchaft und autem Vernehmen, welche 
zwiſchen Ihren tefpect. Monarchien beflanden 
haben, wieder herjuſtellen, und Willeus, au 
diefem fo heilſamen Zwecke durch bie ſchleunig · 
ſten und leichteſten Drittel gu gelangen, baben 
die Untergeitt seten hierzu mit binreihentenoll. 
machten verfchen, bevollmaͤchtiget, folgendes zu 
erflären und feſtzuſetzen: 

Art. ı. Bon dieſem Augenblicke an wird 
Fricde, Freundſchaft und gutes Vernehmen zwi ⸗ 
ſchen Er Maſeſtaͤt dem Kenig von Spanien und 
Er Mejeſtaͤt dem Kaifer aller Reußen ſeyn. 

Urt, 2. Um die fo alüclich wieder berge 
ſtellte Ordnung gu unterhalten, werden bie bey- 
den Heͤſe, nach dem alten Kerlommen, Mini- 
ſter ernennen, und fie ben einem und ben ande» 
ren reſidiren laflen, und man mwirbYu gleicher 
Bett am erflen bes Jahres ıBor, oder früher, 
wenn es gefchehen kann, zu dieſer Ernennung 
(direiten. 

Art. 3. Eonleich nach ber Billigung des ge 
gentraͤrtigen Mtes von benden Monarchen, wer 
ten in ihren Etaaten Ebdicte publicirt werden, 
durch welche, ben Widerrufung bes Vergange 
men, ben refpectiven Untertbanen wird vorge» 
fchrieben werden, ſich mie Unterthanen jmeper 
trenndfchaftlidyer Martonen zu behandeln, und, 
in ihren Handlungs » und anderen Verbältniffen 
ganz das Benehmen zu beobachten, welches bie- 
tem Friedens + und Freundfchaftsguftande ange» 
meſſen iſt, m meichern fie ſich durch bem gegen» 
mwärtigen Alt wieser bergeftellt fehen, 


Urfunblich beffen Gaben tote denſelben 
jeichnet, und dabey dag Petfchaft um 
pen abgedrucdt. Paris, am sten Dit. ı 

(Unter. ) Nicolaus 
Der Graf Arcadi Marteff. 

Diefer Traftat wurde ven Gr. fathol, Mai 
fidt am sten December 1901, unb van Er. 
jeſtaͤt bem ruffiichen Katfer, am zrfien Febrau 
ı902 alten Styls, ratifijiet. Die Auswech⸗ 
Img ber Natififationen erfolgte su Parid am ;. 

pril. 
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Miet 
Au der —— —— vornheraus 
zwey gut meublirte Zimmer mit beſonderen 
—— au verfliften,, und fogleich zu bejle 
n DU 


Jemand wuͤnſcht eine fleine Wohnung vom 
2 oder 3 Zimmern, einer Küche und Solilese 
zu erfragen, um dieſelbe fünfrigen Michaelis 
beziehen zu fdnnen. D. d. 

Es iſt auf fünftige Jakobi-Dult ein Ge 
wilbe in der Neubaufer: Gaffe zu verflften, 
mo auc gleich eine Liegerſtait um Schlafen 
ju richten iſ. D. d. 

Eine ſchͤne Stallung auf 4 Bferde nebſt d 
nem Kutfcher · Stübchen, einer Fouragelege und 
einem Plage zu Unterbringung eines Wagımk 
iſt täglich zu verfliften. D. u. 

. In der Theatiner · Schwabinger- Cafe M 
ein Vferditall auf 6 bis 8 Pferde mit alm 
or Bequemlichleiten täglich zu verſtiften 


Im Kid. Gäschen Nro. 157. Aber 3 Etie 
gen it ein meublirtes Zimmer täglich zu vr 
Kırten. 

In der Neubauer» Gaffe im Brantmeinenr 
Haus Nro. 2u5, rüdmwäreg, ift eim beigbared 
und eingerichtetes Zimmer zu vermiethen. 

In der Prangers Gaſſe Nro, 220, fl t 
über 2 Stiegen eıne fhdne Wohnung von 6 
baren Zimmern, twovon 3 mit Gemälden und 
Trümeaug meublirt find, dann Küche, Kelerı 
Holj- Des und Wagen: Nemife, mit ober ohne 
— auf 4 —— —— ref 

eiten, gan; oder halbjährig zu bey 
Das Uebrige it im nämlichen Haufe rüdmärd 
ju cbener Erbe zu erfragen, 

Seilfhaften. 

Verfteiserung. Kommenden Dienflag tet 
6. July und die darauf — 
in der bůrgerl Weingafigeber - Huderiſchen De 
baufung in der Kaufinger-Gaffe, im erfien Eiw 
de, vorneheraug —— „bei 
bend in Uhren, Silber, Zinn, deu 


eimer großen Anzahl Betten (doppelte und ein» 
fache) von Barcherumd Federicht, nebft mehreren 
Matragen und Bertflätten ; Silber Schreib- 
Kommed- und anderen Käften, Tiſchzeug, Ger 
fein, Trümeaug mit Marmor+ Platten , Mahle ⸗ 
reyen und anbere Beräthfäaften, jedegmahl von 
Morgens 9 bis 12-Uhr, und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr an den Meiftbierhenden gegen ſo⸗ 

leich bare Bezahlung verfteigert ; wozu Kaufs · 
Tufige geziemend eingeladen find. 

Bücher: Derfteigerung. Dienftags ben 6. 
Yuly Vormittags vom 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr wird in dem Seminarium im 
der Neuhaufer- Gaſſe Nro. 280 über > Stiegen 
rüdwärts bie zuräcdgelaffene Buͤcherſammlung 
des verftorbenen Hrn. geiltlichen Natbes, Vro- 
fefford und Pfarrers Sebaftian Mutichelle fel. 
einzeln, gegen gleich bare Bezahlung eg 
werden, weiche Sammlung aus biſtoriſchen, CF» 
nomiſchen, juriſtiſchen, tbeologifchen und vielen 
philoſophiſchen Werken , in deutfcher , lateint« 
Be und franzoͤſiſcher Sprache beſteht. Das 

zeichniß hiervon kann bey Liet. Fuchs , wohn. 
baft in ber —— Nero. 98 über 3 Stiegen 
und bey Kaut im Gewoͤlbe bey der Frauenfirche 
Nro. 27. eingefehen werden. 

"tn noch faft neuer afigiger Batard- Wagen, 
fümmt 2 Pferdgefchirren , und eine Treib- Orgel 
welche 24 neue Stüce macht, einige Zentuer 
Bley» Afche, und auf4 Kreusfide bealafete neue 
Senfter find zu verkaufen. D. il. 
Derfauf einer Real» Bierwirtbs + Gered: 


tigfeit. 

Don kurfuͤrſtlichen Hofoberrichteramts we ⸗ 
gen wird auf Monbtag ben ı2. July Vormittags 
von 9 bie ı2 Uhr im dem furfürftlichen Hofober- 
richteramtd-Kommiffions-Iimmer im Wilhelmis 
nifhenKollegium eine Real⸗Bierwirths · Gerechtig · 
keit, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung der 
vorhandenen Gläubiger des ſetzigen Belners 
rücfichtlich des Kaufs-Anborbe, Lffentlih ver» 
fleigert werden. Kaufsliebhaber belieben ſich 
* dabey einzufinden. München den 21. Juny 
1802. 

Franz Zavier v. Kleſſing, Subſtitut. 

Verſteigerung. Bon kurfuͤrſtlichen Hof⸗ 
oberrichteramts wegen wird Freytags den 9 Jur 
Ip Vormittags 9 Uhr das ehemahlige furfüritli- 

Hofitaller Fuͤrmaniſ. nunmehr Frenbanlmen: 
ger-Unfinnifhe Haus vor bem Koſtthoͤrl naͤchſt 
der bant an den Meiftbierhenden verſteigert, 
Kaufsiuftige belieben alſo dieſes Haus vorläufig 
a rt fofort an obenbeſtimmtem Tage in 

furfürfllichen NHofoberrichteramts- Zimmer 
im fogenannten MWilhelmiihen Kollegium ſich 
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einzufinden und ihe Anborh ad Protocollum ji 
geben, nun —* — uny — 
Av Hofſtetten, Hofoberrichter. 

In der Schäfler- Gaſſe Nro. 63 im ztem 
Stocke, ſtehet ein neuer blaurüchener Mantel 
um 4 Karolins zum Verkaufe feil, 

Aolzverfteigerung. Mondtaggben ı2. und 
Dienftags den 13. künftigen Monarhs July ge: 
benfet man im den furfürftlichen Borfterrieber- 
forfte 176 Klafter Birken, 3 Klafter pp Dein 
dann 477 Klafter Buchen, und 98 5 derien Bru⸗ 
gel per pluris Licitationem gegen gleih bare Be» 
zahlung zu verfaufen; Kaufsluftige können fich 
alfo an obigen Tagen jederzeit Morgens 7 Uhr 
in loco —— dazu einjufinden. nchen 
den 25 Juny 1802, 

Kurfdeftl. Hoftaften» qua Forft :Eontroffes dann 
kurfürfil. Forſtmeiſteramt München. 

3.2. Neihsfrhr. v. Meichsarf. v. Oberndorf, 
Eaftell, Hertaftner, Oderforftmeifter. 

Auf dem Lehel ift ein gutgebautes Igäbiges 
Haus mit ſchoͤnem Obftgarten und einem groden 
Waſchhauſe aus freyer Hand mit billigen 
dingniffen zu verfaufen. D. uͤ. 

Es iſt ein Forte- Piano um bifligen Preis 
zu verkaufen, welches bey den englifchen Fraͤu⸗ 
lein gu erfragen iſt. 

Auf den Anger im Sefretär. Däslifchen Hau⸗ 
fe, Nro. 231. zu ebener Erde wohnt eine Sei: 
denwärcherinn „die fetdene Strümpfe, Halstü: 
cher, Gilers, Hofen und Mode- Perfe, ohne 
baf fie im mindeften ihre Farbe verlieren waͤſcht, 
auch faͤrbt fie Nankinette fo ſchoͤn wie neu um 
bibige Preiſe. 


Verſteigerung. Kommenden Donnerstag 


den 8. July und darauf folgendem Tag werben 


auf dem Parade-Plag Nro. 179. über 3 Stiegen 
verſchiedene Hauseinrichtungen und Anderes, 
befiehend in Betten, Bettſtaͤtten, Seffeln, laquir 
ten und eingelegten Käften, Spiegeln, Trümeaur 
und andern Tuchen, ſeht fchönen Kupfern und 
Gemäblden, Tafeln, befonders guten Schieh« 
Gewehren, Kleidungsiiäden und Andern, je⸗ 
tesmahl von Morgens 9 bis ı2 und Ubends von 
3 bis 6 Uhr an den Meiftbierhenden gegen gleich 
bare Bezahlung verfteigert; Kaufsluſtige werden 
hierzu geziemend eingeladen. 

Den gefälltgen efern dee baierifchen Muͤnch ⸗ 
ner · Unzeigblatted mag es waherfchernlich noch in 
Erinnerung ſeyn, daß in dem 20, Stuͤck, Mitt 
wochs den 19, May ıB02, ein in einer fehr ge 
finden und angenehmen Vorgebärgsgegend an 
der Saljburgifchen Grdnze liegendeg, frey ei⸗ 
genthümlicheg Anweſen, beftebend in beyläufe 
gen 54 Morgen Wieg-und Baugrund, fammt 
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ſchoͤnen Wirthichafts+ Sebduden und weh fon- 
berbaren beftens beeigenfhafteten Wohnungen, 
an welhen 3 prächtige frucchtbar Gärten grän« 
kn, feil gebothen worden if. Da nun ber 
figer dieſes Anweſens in der Perfon des ges 
Weinen furpfalzbaterifchen Saljmayrs zu Neir 
cenball und Traunftein zur Zeit nicht mehr in 
München, fondern im Klofter Niederaltcich ben 
dortigem F Kloſtertichter Michael Schuech 
feinen einſtweiligen Standort hält, fo mögen 
ſich Kaufsluftige nach Belieben dahin menden. 

Es ift im chemahligen Baron v. Manrtichen 
Haufe, in ber Kaufinger » affe eın alter aber 
unoch gut und brauchbarer Dachjeug um billt- 
sen Preis zu babın. 

In einer fehr fhönen Gegend um München 
ift_ ein Garten, worin ein Heins Wohnhaus 
befindlich , nebft einer anfloffenden Wiefe, täg« 
lich zu werfaufen, und dag Weitere auf dem 
Schiff am Gahfteige zu erfragen — 

Zum Verfauf wird auegeſetzt 

Ein bᷣerrſchaftſiches Schloß und Cut, nahe 
ben ber Reichs Stiadt Yeurfiech in Oberjchtwar 
ben — Tas Schloß ift folid und nach 
neuchtem Gour gebaut, hat eine reigende Yage, 
iſt 3 Erodwerte bed, fehr gerdumia und hat 
viele Bequiemlidkeiren. Daran befindet fich ein 
niedlicher Lufie und Plumengarten, ein aroifer 
Kraut und Wurigarten ; ferrer find biebey: 
aller hand bequeme, fo ndthige, als nüßlicdhe Ne» 
bergebäude, Laufende Brunnen, Ccheunen, 
Erallungen u. d. 9. Cotann Circa a3. Jauchart 
fruchtbare Aderfelder, eine beträchtliche Anzahl 
nusborer Wieſen, amiehnliche umb gute Wale 
dungen, mit jdönen Tonnen, Buch: Bau:C ig: 
und Breunheln x. Kaufeluftige belieben fi fo- 
wohl über bie weitere Defchaflenbeit und Em: 
tichtung dieſes E chlofes und Gutes ‚ aid auch 
in Anſebung dee Preifee, an ten Ausgeber 
des Lindauer Wocenblattes zu menden + wel 
Ger ſedann nähere Nustunft ertheilet. 

Er if bier cin sur dbantes Laug vor dem 
Leſuheri, eidt jährlich 183 fl. an Bing trdat, 
Mit einem Heinen Garten zu verfanfen. D, ıı 

Em eut fondsrienirtes Tılliard fammt Bus 
scher wird zu faufen gefuht, D. u, 

Verfleigerung. In der Wohnung des Fönielihs 
greufiften Daten Xeſſdenten, auf dem Krause, wer; 
den naͤchſtens werichiedene Meubles mud Cffelten, als 
misderne Kanapeıs und Eefiel, Cemmod Schren⸗ 
and Kleider: Kaͤſten, Tiſche, atefe und n ittlere Eric 
nel, Periclain, Glaͤſer md Vouteilen, etwas @ilber, 
Kupfer und Eifens Mefchirr, einige Mufit- Infiremens 
te, Bücher u. f. w. öffentlich verfeisert werden. Die 
wähere Anzeige des Taet⸗ folgt. 
er 

Terlorne oder aefundene Eaden. 


Zen 2. July ıf in ter Todtellereyg eine 


sgehäufge Sackuhr, mit dem Namen 

mit einer ſtaͤhlenen Kette, woran ein 

nenes Vetſchterſtͤckchen tft, verloren gegangn. 
Der davon etwas erfährt wird erfucht grgen 
gute Belohnung es im Zeit. Komt. 

Den 20, Juny iſt wiſchen 6 und 7 Uhr 
Abende von dem Goldhagen» Garten bis je 
Klgel-Mihl am Nofgarten ein MWedenförzi- 

es Medaillon von Fıligran mit Haaren vr 
oren worden. Der Finder wird gebethen «+ 
gegen Belohnung in dem Zeit. Komt. zu melden. 

Der redliche Finder einer am verfloffenmn 
Mittwoch verloren aegangen baarenen UÜhrketr, 
weran ein filbernes Pertichaft u seid 
erfischt, felche gegen eine a 
lichfett dem Zeit. Komt. einzufiefern. 


Dienftgefuche, 
Ein noch junger, und lediger Mann, beub 
fher Geburt, in Franfreich aber a 
der ohnlaͤngſt dahter angefommen, durch 
geſchick und fonftige Umſtaͤnde nunmehr 
thigt iſt, ein anſtaͤndiges Unterfommen ju fü 
chen , ergreift diefes Mittel, feinen 
fund zu thum , weil er in kurp 
Staaten feine Bekannte und 


nten. Derfelbe ſucht daher entweder ab 
Ecfretär , in biefer , und ber 
Eprace, deren benden er gleich und 
men mächtig if; oder zur Aufficht über Kinder, 
oder auch als Gefellichafter bey einer bejahrirk 
oder fonfligen Perfon , angenommen merben jü 
fönnen. Da berfelbe dem einfamen keben nicht 
abgeneigt iſt, fo wuͤrde er auch fchidliche Vor 
ſchlaͤge auf dag Yand, und überhaupt alles ew 
nehmen, was ſich nur immer mit feinen Geht, 
nungen und einem nicht geringen Herkonmen 
vertragen wird, Die Beweiſe feiner Red 
fhaffenbeit, und ſite ſamen Aufführung , fan 
u - Br. feinen Umgang nr 
liche Zeugniffe an Tag legen. s 

Ein Beach Menſch, der Franzdiifch , Deutid 
auch etwas Italieniſch ſpricht ; ale Kepuenter 
und Feittnecht gedient bat, fucht bey einem 
Herrn in der Siadt oder auf Reiſen einen lab 
den Dienf. IR zu erfragen ben dem furfich 
lichen Nathdiener ben dem Franzisfanerbränr 
im dritten Etode Nro, a1, 


VDerfbiedene Rundmadunaen. 
Vorladung des Tof. Greimmel. 
Kofenh Greimmel, Theater. und * 
träger allhier hat fich bereits (hen wor 6 Jehrta 
von feinem Werbe und feinem finde hinweg, und 
dem Vernehmen nach zur Steimfchen-Schaufrie 
let · Geſellſchaft verfüge. Da num befagt fın® 


u. De 


Ehewirthinn fehr daran liegt, ſichere Nahricht 
von beffen Veben, ober Tod zu haben, jo wird 
—— Öffentlich vorgeladen, daß er ſich in Zeit 
3 Monathen hierorts ftelle, oder wenigſtens en 
zuverlaͤßiges 2 feines Lebens, und Auf ⸗ 
enthalts hieher Überfende. Concl. in Sen. Civ. ben 
Stadt ⸗Magiſtrat München. 

Bict, Sedlmair, Buͤr · Joſeph v. Barth, 
germeiſter u. Stadt ⸗ Siadtſynditus. 


Oberrichter. 
Edictal: Citation des Joh. Ecker. 

Fahr, 1800 ift die vermitwete furfürftl, 
Spoffapeldienerinn allhier, Marta Agatha Freyß⸗ 
lerinn mit Tod abgegangen, und hat neben einen 
Vermögen von circa 400 fl. einen aus der erſten 
Ehe mit Anton Eifer Furfürftl. Hofoberkapelldie⸗ 
ner erzeugten Sohn, Namens Johann Eder, 
welcher nunmehr 38 Jahre alt ift, und beym 
giefgen furfürftl. Leibregimente 6 Jahre lang als 
emeiner geftanden, fich aber nach feiner im 
ahre 1792. dafelbft erhaltenen Dim ffion nad) 
iebenbärgen als Schneidergefell auf die Wans 
derfhaft begeben, und allda dem Vernehmen 
mach noch befinden fo, zurücgelaifen; e8 wird 
daher vorgedachter Johann Eder, oder beiten 
allenfalls rehtmäßige Leibes · Erben in Kraft dich 
dergeſtalten edicraliter vorgeladen baf er, oder 
Diefelden fich entweders feldjt in Perfon, oder per 
Mandatarium fatis et fpecialiter iaſtruetum in Zeit 
3 Monathen um fo gewiſſer bey unterzeichnetem 
Amte ftelen, und ihrer Geburt balbır behirig 
legirimiren ſollen, als auffer deſſen nach Vor 
ſchrift der hiefigen Landrechte ohne Weiters ver⸗ 
fahren werden würde, Münden den a25. Juny 


1802. 
Kurpfalzbaierifches Hofoberrichteramt. 
B. 3 v. Hofſtetten. 
Rundmahbuna. 

Sebaſtian Meifperger, Hofrarhs- Wächter, 
entwifchte Mondiags den 29. diefeg Abends um 
25 Uhr gewaltthätiger Weife aus feinem Arreft- 
orte mit Zurüchlaffung feines Huts und Rocks. 
Es werden daher fowohl die Ann. als ausländt: 
ſchen Keiminal » Gerichte gertemends erſucht, 
auf diefen flüchtig gegangenen Neifperger gute 
Amts · Spaͤhe beſtellen, und ihn auf Urtrapiren 
handfeſt machen zu allen, fofort hiervon Die ger 
fällige Nachricht ander zu erteilen: zu welchem 
— nun deſſen Beſchreibung hietbey angehängt 
wird, 

Defcriptio, 

Diefer Menich ift der Baͤckerey kundig, 50. 
bis si. Jahr alt, 5 Schuhe 6 bis 7 Zoll groß, 
— ſedoch ſtark von Glteemnaſſen, languichten 

eichen Angenchts, hat ſchwatzbtaune abge⸗ 


ſchnittene Haare, und derley Augenbraunen, 
traͤgt ſeinen Kopf in etwas Vorwärts, und fetr 
Gang ift ſchiebend mit eingebogenen Knien, rer 
det feft —— und hat um den Hals ein roth 
eidenes Tüchl, und am Leibe eine braunperſene 
eſte, blaue Struͤmpfe und Schnallen⸗Schuhe. 
München den 29. Juny 1802. 
Kurpfalzbaieriihes Hofraths⸗Criminal · Commiſ · 


ariat. 
Gouvieur, Hofrath, und Crim. Kommiſſaͤr. 
Werfer, Actuar. 
Verſteigerung at wirtbfebaft zu 
ard 


ng. 

Bis Samſtags den ı7. Juin wirdin loco Egl⸗ 
barding auf Andringen der Joſerh Schroben- 
bauferifchen Inteftat-Erben die dortige MWirth« 
ſchaft an den Meiftbiethenden verkauft werben. 
Sie befteht aus der ludeignen Mirthetafern 
fammt den dazu gehdrigen Nebengebäuden, Haus · 
umd —— — ‚einem eigenen Saljftadl, 
und Viertelhofe, bann einem zum heil. Geiftfpi- 
tal in München grumbbaren ganzen Hofe: mo« 
ben jedoch zu bemerken tft, daß die Salzfaftorie 
in dem Kauf nicht begriffen fen, ſondern ein zeit» 
licher Käufer der Wirtbfchaft, umd des Sale 
ftadeis gleichwohlan die Furfürftl.General-Landes- 
Direktion zu Abſchlieſſung eines Kontraktes fich ges 
borfamft zu wenden habe. Kaufsliebhaber, wel: 
che indeß dag Anmefen in Nugenichein nehmen, 
auch dag Inventarium einfehen innen, mögen 
fih daher an obbenanntem Tage zu Ealbarding 
einfinden, und das Weitere abwarten, Alt. ben 
ad. Juny 1902, 

Kurfürftiiches Landgericht Schwaben, 

‚ Widder. 
Edical · Citation der —“ Wandliſchen 

eben. 

im Monathe April laufenden Jahres vers 
ftarb allhier Therefia Wandlin, buͤrgerl Schmide- 
Tochter von Erding, und geweſene Köchinn bey 
bem furfürftl. geheimen Sekretaͤt v. Strach und 
binterlich neben einem Vermoͤgen von circa 
534 fl. 19 fr. einen zweybaͤndigen Bruder, wel⸗ 
cher dermahlen in dem Kapuziner « Klofter zu 
Bilshofen als Layen + Bruder, und Tuchmacher 
unter dem Namen Siriciug fih befindet. Da 
nun dem bieffeirigen Amte unwiſſend iſt, ob von 
derjelben nicht noch em anders Geichteifiert, 
oder fonitige nahe Anverwandte ırgend wo vor⸗ 
banden find? als werben hiermit diejelben in 
Kraft dich dergeftalten edictaliter vorberufen, 
daß fie fich ent veders felbit in Perſon oder per 
Mandatarios ſatis et Ipecialiter initructos in Zeit 
9 Wochen ben unterzeichnetem Amte Kellen, und 
fich ihrer Geburt halber gehetig iegttrnuten fol: 
len; augfer deren nach Verſluß dieſer Zeit dem 








— > oc 


un —— — emaͤß weiters verfahren 


Kurfirftl, Hofoberrichter Amt. 
B. v. Hofftetten. 


Ein Benefiziat auf dem Lande mo nfcht mit: 


einem Herrn Pfarrer, oder einem Herrn Land» 

benefiziaten, der eine Seelforge hat, einen 

Tauſch zutreffen. D. ü. 

Rundmadhung wegen den LandFapitul, 
—— Kirmer, und Xaver Eberie. 
Der dieſſeitige Landtapitulant Georg Kirmer, 

Bauerd- Gohn von Bittersdorf, kurfürftl. Land« 

erichts Kögting , wurde bey dem ambulatoris 
n, und hachbin aufgehobenen Feldlazareth, 


und ber tee Lanbdfapitulant Faver Eber⸗ 
obn 


le, Häußlers» von Handzell, kurfuͤrſtl. 
Landgerichts Aichach, nach der Affaire zu Neu— 
burg ben 27. Juny 1800, vermißt, und man 
fonnte bisher Aller angemaudten Mühe ohner⸗ 
achtet von ihrem gegenwärtigen B-finden, ob 
fie leben, oder tedt ſeyen, dann wo fie fich 


Genfang den, nichts ; me 
a a an nem 


u Fol 
—— fruchtlos war , dieſes oͤffentlich 
fund gemacht wird, damit Jedermann, der von 
ihrem Befinden, oder Aufenthalte, etwas wiſſe, 
folches bierorts anzeigen, dieſe beydeaber felbit 
fi) flellen, oder von ſich Miffenfchaft anber 
—— laſſen koͤnnen. Muͤnchen dem 30, 
uly 1802. 
Kurfürftl. Regiment Rurprinz. 
Pompei, DOberfllieutenant. i 
Kundmachung wegen der Noßianifchen 
un 


Brbaufung. 

Da bie Kreditorſchaft des Andrä Roßlan, 
bürger!. Faͤrbers albier dag Anfuchen geſteüt 
—* das —— en. ig * 

+ feparirten Mang- um 

Preßhaus fammt Recht und Gerechtigkeit, nebſt 
dazıt pebörkgem Sarten , welches alles in einem 
Anſchlag ven 1625 fl. fich befindet, plus offerenti 
verfauft werben fol, fo hat man zu folchem 

Mondtag den 19. July dergeftalten anbe⸗ 
zaumt, bag die Kaufsluftigen fih an bemeldtem 
Tage bierorts einfinden , ehevor ſolche Roßlani⸗ 
ſche Behauſung f. a. in Au enfchein nehmen, für 
nach guädigftem General» Mandat d. d. 24. Des. 
Anno 1781, vor dem englifchen Grußläuten ihr 
Anboth in biefiger Schloßpfleg : Amts» Wohnung 
iu Protofol geben wollen. Ait. den 23. Junp 


1902. E 
Kurfürfl. Herrſchafte und Gandgericht Woln« 
sach, Reg. Bez. Landshut. 
Joh. Rep. Mertl, Pfleger. 
Edicetalis- Citatio 
Dom kurpfalzbaier, Baron Ruffiniſchen Hofmarks⸗ 
serichtd: und Gandrichteramte Planed wegen, fo im 


en ben ı8. Juny 1802, ' 


furfürftl. Landgerichte Erarnberg, und Regierungs : Bes 
sirte München entlegen, wird andurch befannt gemacht ; 
nachdem des Wolfgang Seljls, Tafernteirths zu Planek 
angeldufter Schuldenſtand, gemäß des unterm 28 und 
agten Näner 1799 errichteten Inventarii, dem Vermö« 
gensftand alibereits um einige taufend @ulden überfies 
sen, und defhalb vom der oben bemerften Stelle ms 
term gten, und publ. ag4ten Mär; 1800 auf den Kon. 
fürs und die Ausichreibung Eviftsräge erfannt, 
hingegen aber von dem Bemeinfchuldner war die Ad- 
pellation ergriffen, jedoch von Furfürkl. Hofrath fub 
dato ten und publ. asten May, d. i, der Befcheid 
erfier Inſtacn befdtiget worden; fo will man hiermit, 
ba gemäß weiterer Hofrathe + Nefolution vom ten May 
proviforio modo , et falvo Jure proceflus circa punc« 
tum Juris fubhaftationis die weitere Verhandlung Dies 
fer Gandſache zugeſtanden ih, alle und jede Gläubiger 


des gedachten Wolfgang Seijl, Tafernwirthe zu Planek, 


durch gegenwärtige üffentliche Vorladung aufgerufen 
aben, bev albieiigem Hofmarks: und Bandgerichte 
örmlich periönlich, oder durch genugfame, und fpecia: 
liter bevollmächtigte Antodlde zu liquidiren, und dem 
KonfurssBerbandlungen bey Strafe der Praeclufion abs 
aumwarten ; zu melden Endiwecke dann die drey Editts 
Räge, und jtoar der erfte ad liquidandum auf Freptag 
den azten July, dem itwepten ad excipiendum auf 
Mondtag den azten Yuguf, und der dritte ad conclu- 
dendum auf Donnerstag den zzten September d. J. 
jedesmahl Vormirtags in ber Amtswohnung des Zitl, 
Baron Nufinifchen Haufes zu Münden an der Hau 
Augergaffe anberaumm werden. München den ısıca 
Juny 1802. 

F Johann Niklaus Knorr, Berichts:verwalter, 

Der Königlich: Preufifche Nefident, Kegarionsrard 
Zarnier, erfucht wegen feiner bevorftehenden Abreife 
von bier diejenigen, welche am ihn felbft oder auch am 
feine Domefiken Forderungen hätten, oder ju haben 
glaubten, binnen acht Tagen Michtigfeir zu pflegen. 
Die Nachtheile eines laͤngern DVerzugs würde jeder 
mur fich zujwfchreiden haben, München, ben ı. July 
1803, 

Wohnungs s Anzeige. Der kurfuͤrſtliche Hofges 
richte » Advokat und Damenfifts » Confwlent Kicentiat 
Anton Köllmanr, wohnt gegenwärtig auf dem ler 
kl naͤchſt den PP. Hieronymitanern im ehemahllgen 

itt, von Berl : Garten Niro. 89. 


Miufifalien : Anzeige, 

Ben unterzeichnetet Handluug in gratis zu haben: 
Katalog und Wan einer Präxumerorion auf neue 
Viuffalien, nebjii Verteilung von 81, Pränsen am 
Werthe ven 3300 fl. 

Diejenigen , welche aus dem IPrknumeratiends 
Katalog für fich akein, oder in Befehiihaft Anderer 
auf ein Mahl für s A zo fr. bar Fauren „ erbalıen 
nebit den gewählten Muftkalien eitten nımmerirtem Pra— 
numerariorsfchett, womit mar im Gluͤcksfake ein ſehr 
anfchuliches Praͤmium getvinnen Tann. Der Praͤmu— 
merationd » Katalog enthält 539 Artickel jur beiichtyen 
Auswahl. Die angezeigten Prämien Reben täglich jux 
beliebigen Einſicht bereit. ß 

Die Falteriſche Mufikpandlung in München, 


—. 


Nro. — 
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ztn * Seine, sn *8 umg.. 
— n ich die Vachrichten von 
Pr &r * oe Dun Einfal des Bade 
in der Wallachey aus; die leptern 
ı4ten diefed berichten, daß viele Bojaren 
= und Rindern, auch viele 


einfiweilen ju wohnen, b 
Baterlande vordber ſey. Indefl-u machten diefe 
—— die fi vermehren, an ben 
ſeh 


Gefahr tn ihrem 


' ch 
wo fie ſich aufbielten, die Lebensmittel 
13 „ Indem in bottiger Gegend feit lans 
Zeit kein Regen gefallen ift, und bie über 
be ge dem Landwanne Leine 


zeichen I 
an, fo fiheint es * 


des U 5 cht 
er —* eben Er Baden Ay 


—— * 


—— uf 
a 
I Gen Aa Uachen ab» 


En Unruben in ber eutopfien Türs 
gen —5* nn Eonftantino« 


Merna Meere; bad 
vorletzte ee — 


ge 80 


jen 
zu; aber bas 
mit den —— ward, jebach letztere 


Da — * xgi Osmann hat gl bey Kixf» 
Eficfie 12 Meilen bon Adrlanopel mit 12,000 
Mann fefigefegt, und obgleich der Begler Be 


Alp Palda von Conflantinspel aus mächtig 
verflärkt worden if, und zahlreiche Truppen * 
gen denfelben mar fo ift feither doch 
noch * J — worden. 
Au 23ften eo anitfcharen- 


a t i 8 
a £ —* —6 urũ 2 fen, et 
—2 Rußland und dem —— Per 


tens Be Chan tft ein Krieg ausgebrochen. 
ek —* IH Fr en aus⸗ 
—— ei dar fi lan am Tafpifgen 


Am Er it en eine Reltgions-Ber- 
folgung apiſchen ben Mahomedanerh und Del · 
—— —— haben den Jman — N open 


vn Bafda on Sagen m —* Anna * 


aag, — DE a 


Das im feinen legten 
Eisungn ben —— * —— — daß 
den Dorfpfarsen er werben möchte, vor 
Sfnge des Gottesdienſtes mit den Glocken zu 
lduten, wicht angenommen, weil in foldhen Ans 
eine —— Waßregel für die 
= befolgt, und wicht bloß die Doͤr · 
werden müßten." os Sache ift 
—— ſo J die allgemeine Amneſtie, melde 
8 Staat sberwind vorgeſchlagen, * are 
er gefeggebende Eorps anzınehmen ſich auch 
gewe geri hatte, bis zur künftigen Herbfifigung 
ausgelegt morben. 
— Den ern: Sen 
v. eren 
BF * erſte war, an die —* 
ben; von feinem erſten 
Echweiger Blätter, 
daß mar zu Wien beffen Befanntmahung Bun 
—— Ben nicht hatte erlauben mol» 
Kate Mertments für ven — 
men 13 
Beſchlaß des Fleinen Nathe 
„Der Heine Rath: Auf bie Umgeige der Der 
maltungstamer von Arau, daß viele Zehent ⸗ 
Piichtigen in biefem Cantone, ungeachtet aller 
—— gütlichen Aufforderungen, mit 
Entrichtung ber leptjährigen Zebnten iu» 
röcbleiben, und nach angehörtem Berichte des 
— ———— Finanen, ge 1) Dad 
Drrartement ber Finanzen fol dem Buͤrger⸗ 
Statt XAter des Cantonse Argau auftragen, dem 
rdaſtaͤndigen — — einen furgen Zeu · 
raum zu befliimen, innerhalb welchem dieſelden 
ihre legtjä — Zehentſchuldigkeiten abzutra · 








— — — — — — 


36 


gen haben, ober mine Senincn gende. © 
zig. zu ſeyn 


vor —* nen Acscne (Bis por vor — * 


ge „pie — "mine en 8* 


ten werden.“ 
hs iſt di Tableau ber im ben ver · 
ſchledenen Eantonen (bis auf Braubindten us 


‚ beren Vota am 24ften dieſes & Bern - 


2. si befannt —. enen Stimmen 
Berfafiu en 
Unnehaiene, Verwerfende. 
Argat . . . ., 12,000 1,700 
e 0.0 + 12000 14400 
Dal -» » - “7000 1,700 
. Bern . ..* . 31,000 7,500 
burg . 13,090 "5,500 
\ AB 0. 0. 21,900 14,950 
Zub . ... 0. 32000 7,500 
En R .. 18,000 ' 3,500 
i erlnb . .. 11,000 12 
® — ee 0. 19,000 12,600 
chwyt 150 5,000 
, Eolorhum . 5,500 3,800 
a ka “ 6,509 100 
Thurgau . „ . 17,000 1,500 
Unterwalden . . 250, 5,000 
U... +. 850 "2,400 
8 . 2 91 98. 2,009 1,500 
ch 42000 2,700 


227,950 77412 - 
Paris, den Böden Sunp. 


Nach fer Briefen vom zıflen any hatten 


lie Befehlahaber von Milwärbivifionen und 
Ehefs von Eorps Befehl, Ach bey dem mE vom 
24ten July einzufinden; auch folte u —* Reg⸗ 
ment eine Militdeperfon vom jeben Grabe, vom 
ragen | * Fr auf eben biefen 
* rum 11 Uhr a batte ſich ui er · 
ſte Eonful, wie man aits 
—— —— 
uillerien n 
zn Be. Talieprand begeben, und war bis a Uhr 
orgens mit ihm eingefchloffen geblieben. 
Ein Bericht bed sminifters meldet ben 


gegenwärtigen Bufiand der für das General» 


riegsdepot unternommenen Arbelten, bie fich 


“im topographifche und hiftortfche abtbeilen. Mas 
‚jene berrifit, fo befteben fie aus folgenden; ı) 
: Karte der 4 Diheindepartemente np An) 
Dahren fertig:.fenn;: 2) Karte vo 

‚De —— im * des — nn 


2 


ed inter 9 Beilung bed aus Megppten —* 

— * Karte vom pi * 
en; D te 

rs’ Matestaliem tieren geombnet; Elgupen 


fol damit verbunden merben; 4) Sarte vom 
Helvetien; ber’ bortigem Menterumg tft die Mit- 
wirkung ber franzdfiihen zu Verfertigumg einer 
vora·ſchlagen worden; 5) Tarie dei 
andes — 28 der Nbige 3 ber gi 
—F 6) Me —— * —— die 
Urbeit von 34 bai und 8 
Bi eri Ingenſeurs fol fie eb-nfalls in rk 
nes Jahres fertig fryn; 7) Karte von 
ben, bie von Dffisieren ber Rheinarmee 
—— 5 —— * * 
nm’ wentger als 2 m geordnet ſeyn; 
Karte von Aegnpten, iſt fchon fü 
biehen ; 9) Verfchieden 55 —— 
— — ha ib ‚den ya 
men, und in & Men fir den 
franifchen: Yntheil, —* ne Ein topograr 
phiſches und milktärtfhes Memorial fol näd 
Ins als Elementarbuch über Bu 
aud, erſcheinen. 2 ainfebung 
Se Arbeiten If bem Feldzuge des 
—— — — — ber öffir 
ertalt 


fr 


Hr 


I} 


gie 
den; man überfegt Au 


englifhen Journalen 
mie aus ———— —X * * iA 
tigen Kr 
„Im den e Vetbaffutetien Variſer Blättern meb 
ver ein Bericht aus Borbeaut die am 17. Id 
np erfilgte Ankunft der Brick Carolina — 
‚Guadeloupe, vom wo fie am rotem Map 
m en war: Die Armee des Generald N 

e, bie Diviflon des Eomtreadmirald Dow 
Se, und ber Colonlalpraͤfect Leſcalier, waren 
am sten Man bort angefommen, unb hatten 
ohne einen Schuß thun zu milffen, Befig von 
der Eolonie genommen. 

Der Moniteur pm täten Juuy meldet die it 
retirung eines ſehr aefäbeihen —— 
Schentwirthes Jean Baptıfte Ramet gu Ero 
dep Gremofle, mwelder ſich für Goties Ein 
aufgegeben, und als cin amgeblicher Wundes 
‚shäter in ber ganzen Grgend viele — be 
Fee iie des Innern hat veuns ale 

er Minifter noern bat 
„golöcturen und Fabrıfen zu Et. Denis —— 
tſonders verweilte er lauge und 


in ber Kattumfabrif des Dr. een, King 


—8 


Leineweber + 
feine u ’ 

it ed babin gebracht 

actur an-die Seite der bes Br. Oberfampf ge 

ft werden fann. Es tft dem Br. Ebinger ge 

die Kunft der E der, mit einem ger 

Cylinder die Leinwand zu bruden, 

gi vervolfommnen,. Er arbeitet jegt an el» 

uer  meuen — vermittelſt welcher er 

en und Gemaͤhlde auf Leinwand dru⸗ 

wid, bie zu Meubeln gebraucht werden 

Auf biefe IBeife bat Bürger Ebinger fih 

ein anfehnliches Vermögen durch feinen Kunfl- 


fleiß erworben. 

Man liest, in Parifer Blättern eine Adreſſe 
ber Rauflcute vom Havre an den erſten Couſul, 
wegen der Frevbeit des indiſchen Handels für 
alle Franzofen ; Die Regierung wird barin erfucht, 
mwenlgftens die Probe bamit zu machen; men 
die Erfahrung lehren follte, daß Privatkompag · 
nien biefen Handel nice zu erfhöpfen vermögen, 

ſey es ja immer Zeit, an eine privilegirte 

gnie, mit Bermeidung der rethümer ihr 
ver Borgängerinzen , zu benten. 
1 etannte Beſchluß Über die Waldungen, 
"welche Emigrirten gehören, fiheint einige Mobt- 
Rlationen zu erhalten: bereits foll denjenigen 
unter den Emigrirten, welche vor dem zallen 
Ther midor des —* 9 aurgeſtrichen worden, 
der Befiß ihrer ungen wieder geflattet wer⸗ 
den, und bie intereffirten Verſonen ſchoͤpfen dar« 
aus bie Hoffnung noch größerer Vergünſtigun ⸗ 
gen, durch melche jener Beichluß ziemlich ganz 
aufgehoben werben milzde. 

an bemerkt, daß in dem Adreſſen über das 

lebenglängltche Conſulat, welche die letzten Blaͤt · 
ter des Moniteur geben, die Winke wegen der 
Mahl eines Nachhfolgers häufiger einfließen, ale 


vorher. 
Die Näuberborden auf dem linfen 
beinufer. 
> (Beihluf) 

Die dritte jener Banden trieb im Saardepar⸗ 
temente, vorzüglich im Bezife Birkenfeld, ihr 
Weſen. Ste war weder fo graufam noch fo ge⸗ 
faͤhrlich wie bie andern. Doch murben aus hier 
einige Mühlen gemaltfam beraubt, und ein Mann 
mitten in einem Dorfe ( Detwelier ) geplündert, 
und auf ber Fiucht erfhoffen. Allein die Morde 
ward gleich im ihren: Zufammentritte ihom wie · 
der jerfprengt, "und zog fich darauf in den Zohm« 
w 100 bie nachher ige genannte Bande 
won Schinderhanmes bildete. 


Meit und breit ſprach man von biefer als nom 
einer wohl organifirtei, gut gefleibeten, beſolde⸗ 
ten, mit Waffen wohl en, fleinen Ar, 
firee, die von ihrem Chef —* usfů rung großer 
und wohl kombinirter Plane gebraucht würde, 
Nichts von allem dem iſt wahr Der Hanfe 
lief gufammen, fo oft mas zu rauben war. Nah 
der Theilung trennte er fich wieder. Theils 
—* Theils Eigeunutz Afneten > alle Ze 
e und alle Miblen: eine Menge Ichlechren Ges 
udels half fehlen und hehlen, ehne fich im 

deſten um Schinderhannes zu befümmerny 
deſſen Celebrität erſt nah feiner Entwelhung 
aus bem Urreft von Simmern beginnt. Cine 
eigene Sprache, oder vielmehr gewiſſe Worte, 
um gewiſſe Dinge zu bezeichnen, harten fie wohl 
umter ſich: allein nie kannten fie Dienſtzwang 
oder Suborbination. Bleß in der legten Zeit 
hatte Schinderhannes ftätg einige feiner Der- 
trauten um fi, durch die er den Troß zuſam · 
menrufen ließ, fo oft er es file nöthig fand, ber 
ihm auch um feines Nahmens willen gern folzte. 

Schinderhaunes, ber bereits ber Held man- 

en Nomang geworben iſt, * insar natuͤerll · 

e Unlagen, aber nicht die mindeite Bildung. 
Die Auden bafte er unverföhnlich, teil feine 
Bamilte von ihren zu Grunde gerichtet worden 
war: aug Eitelkeit ward er zuweilen verwaͤgen, 
ſteht aber an perfönlichem Muthe Seibert bey 
Meltem nah. Benzel war der verfihlagenite 
von allen. Mord und Morbbrand waren ſelten 
bey der Bande; auch iſt es wahr, daß oft Schin- 
derbunmes Leute, die er berauben konnte, bey 
uter Laune ungeneckt davon stehen If; aber 
alfch tft es, daß er bloß Juden beraubte. Man- 
cher sepidiiderte Landwmann auf dem Hurberäden 
bat das Gegenthefl erfahren. Die Urſache, war · 
um er am Defteiten Juden augriff, mag auch 
wohl in der gewöhnlichen Felgheit dieſer Men» 
ſchenklaſſe liegen. Wenigſtens hat er einft ſelb · 
ander 17 Juden, bie von einem Markte zuruͤckka⸗ 
men, beraubt, und legte feine Flinte neben ſich 
ins Gras, während er ihnen bie Gurten ab» 
ſchnallte. 

Staͤts führte Schinderhannes Weiber mit ſich. 
Vier bis fuͤnf feiner Coucubinen find nach uud 
nach eingezogen worden. Es mar feine unter 
ihnen, bie unter ihres Gleichen nicht für äugerft 
ſchon gelten würde, 

Benzel hatte in feinen letzten Stunden ersählt, 
Schmderhannes vnfiege bloß ın gewiſſen Jahrd- 
geiten auf dem Imten Rheinufer zu rauben. In 
den übrigen stehe er als wandernder Krämer 
auf dem rechten herum, wo er unter fremden 
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und bie G 
Be a a aeg 
Den feiner Verhaftung gab er fi — für 
rlangen an bie Werber — 


ehenden Kraͤmer aus. 

batte, verriech ihm der tn ber Gegend von Lim ⸗ 
burg aniehige Bruder — mitgefangenen Ges 
felen, Zu Frantfurt bath er inſtaͤndig, man 
Br —* nicht an bie Franzoſen ausliefern. 
emeinden Ärdmten vom Hundsruͤcken 
—* rain, umibn zu fehen, als er dafelbft ein» 
gebracht ward. Er mard befibalb mit unbedech, 
tem ——— durch die ganze Stadt gefuͤhrt. In 
De —— a gb urdt. Der 
———— wird entfchriben, — er 

Köln vor bag dortige er ericht, aber 
—3— x vor das gewoͤhnliche Geſchwornenge · 
richt gebracht werden ſoll, da das letzte ihn in 
Contumaciam zum Tode verurtheilt Schen und ih 
dem ‚Serde Te iãß Bra eigentli ⸗ 


ten bereitd 
rm Sa ng ig am, “a 
—— u Ende gemacht. Ale Reſte der 


Bande —— von den Bauern le denen 
Murh zurüdgetehrr ift, ein und * 
eingebracht. Bey dleſer 
ergeben, tie viel unzählige Diebf Se von Erd 
ten braangen worben —* bie unter feinem N 
8 — und Ei zu sten often, 
Gewinn bie zalte 
* ir Ne entliche Sicherheit. Seit Jahr 
ten war Naub und Mord in ben A eng —— 
den der Gegenftand aller 
——— Volt auf die —— * 
en Crim gel ——— 
mit den Werbrech De hate Ynblı 
des daſters * Bas —* N der Woralt- 
tät, und mindert unfern Abſcheu für das Vers 
brechen immer mebr, je öfter wir es vor Nugen 
feben : der fläte Anblick gemeiner Verbrechen 
—* die —— Fire Bute und Sch 


ne tn dem befangenen ®inne. Dinge, bie fonft 

der ſchlichte —— mit Abſcheu vernommen hät 

te, wingen ibm —— ab; —— mit 

—8 Todesftrafe ſelbſt iſt er 

> . in Köln, wo das —— — 

ich Hinrichten laͤ — ſo — —9 

— er nh 
ber berabgemilrdigten N 

weil A taͤgli Ihe Ede Schauſpiel Reit verlor 

sen 


.d. 
Brüffel, den »4ften Juny. 
di urd an de fe 
mit —* Bebhaftigfent er re : 


Kung fol eine vom erſten Mange werdet," &os 
hal Arbeiten werden geenbigt ſeyn, wer⸗ 

* die Arbeiten an den Werken — 

Geldern und an den neuen —— auf ven 

linten Rheinufer Theils A Fo 

Tpeild angefangen werben. Alfe biefe Ar 

fo wie die im den Häfen von Antwerpen und 

De und bev —— ber Kandle zwiſchen 


Bruͤſſel und Eharleroi, werden fehr viele Hände 
beihäftigen, und vieles Geld in Umlauf brin 
gen. Man rechnet, daf gegen bad Ende biefed 


Sommers 25,000 Hrbeiter in Belgiet und In ben 
veuen Departementen bes linfen Mbeinuferd, 
fir Mechnung ber Negierung und ber Unterneh ⸗ 
mer ber Unlegung neuer, und dee Verbefferung 
alter Straffen, werden angeflellt ſeyn. 





‚ SePanntmadhung, die Delaffung der erböhren 
Poſttare betreffend. 

Nachdem bie Urfachen noch immer fort beſtehen, 
aus weichen man unterm sanften December vorigen Jabs 
res (Regierungsblatt 1802. eriles Stüd, Geitear. 22.) 
die erhöhte Pofttare belaffen bat; fe mill-mıam berrehms 
lich mit dem taiferlicheh Reichspoſt⸗Geuetalat die em 
höbse Tare von ı Fl. 15 fr. per Pferd von einer ei 
fachen Station für fämmtlide in bicpieirigen Landen 
gelegene Vefthalter * = Ende dieſes Jahres uw 

München, den aten July 1802. 
Kurfürfiliche General, Laudes + ‚Dirertim. 
Srepherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schmäger, Gefrerdr. 

Dem reifenden Publikum wird biermit belaunt 
gemacht, daB wegen der im den biefeirigen kurrfal⸗ 
baicrifchen Lauben noch andauernden Theurung Der 
Bourage und anderer zum Poſtweſen wıforderiicher Mr 
tifel die Poftare auf m 15.8. pr. Pierd für bie fm 
Batern und im ber ober Pfalz gelegenen kaiſerl. Reiches 

Pofhalter mit conventionsmäsiger ——— der kur · 
fuͤrſti. Seneral Laudes · Direciion noch Iduger, bi 
je laufenden Jahres 1802 belaffen wird 

Muͤuchen, den sten Julg 1802, 
Don Faiferl, Reiche: Oberpoamtsr 


Wohnungs s Anzeige. Der —* 
richis Aduofat und Damenftifts » Cotifulent ya 
Anton Kölimanr, wohnt gegenwaͤrtig auf dem Les 
Age naͤchſt den P une —— im ehemaplisen 

+ Garten 

Den se oder een Die at ie a ‚Ehnife 
und geht die nächten Tape 
dorthin zurück; ter fid) biefer —— bedienen 
will, beliebe es bep Ferd. Meiter in 
anjnjeigem. 


Gehern Vormittags ik bep dem heil, Geit nah 
der Predigt ein großes fpanifches Nohr mit einem groß 
fen filbermen Knopf wergefien worden ; der Finder bw 
liebe #4 gegen Belebung im Zeit. Tomt. ammieigeik 
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WDelland, ben asflen Juny. 
Man liest wun im berſchledenen oͤffentlichen 
Blättern Nrallend eine Nechtfertigung bes ber 
| fannım isl Hetrurifchen Cvicrd vom ıaten 
Moril gegen die Ungeifie und Bemerkungen, 
"Die von verfchiebenen Seiten dagegen gemacht 
ozden find. Es wird unter anderen datin 
4 über, daß die neuen klachlichen Anorbs 
en des Königs von Hetrurien feine ander 
feon, als die fchen im dem zu Ende bed 
br8 1793 erfchtenenen geoßgerrlihen Edicten 
" Itemen, unb baf gerade der Zeitpunft, wo 
Hana bie dem päpftl. Stuhle am meifien exe 
ebenen Fürften gehabt habe, derjenige fen, der 
sie erflen umb beften Klpfe ber Nation hervorge⸗ 
acht, während biefed Land in umfern fo ges 
imten Beiten.ber Auftldrung und Geiflese 
t (mitten im Steiege) nicht ein einjigeg 
seichneteg Genie aufjumelfen babe ıc. 
mflerbam, vom a2flen Junn. 
ı5te Julp tft mm ale der uncbänbers 
min zum Abſegeln unirer nach bem 
ege der guten Hoffnung beftimmten Es · 
fenefegt. Sie beſteht aus ben Kiniem» 
Rate, Pluto ımd Stortenaer, aus zwey 
matten und 4 Transporifäiffen, in allen 
ich aus 9 Schiffen, Schon am Alten July 
en fich die mac) dem Vorgebitge ber gu⸗ 
4 beflimmten Nesterungeperfonen 
 amter eren ber ernannte Gouverneur bed 


Dürger Yanffens, am Bord bes Fınlen« 
Baia ir eure, auf welchem allein mit 
nihaft bie Neifeaefellichaft gegen 


ı DR 
‚zoomperfonen betrigen wird, Unter den Deut 
z bie mt diefer Estadre nach dem Borges 
ber guten Hoffnung abachen , befindet 
—— junge Doctor Helnrich Lichten ⸗ 
ein würbiger Sohn des beruͤhmten Ge 
Buperintendenten, Dr. Lichtenſteln, zu 
de Er ift ale Leibarzt und Hausfreund 
sr des a Br. ae, 
bey ber günftigen Lage, worin er au 
Ep befinden wird, umd dep feinem Eifer 
die Maturgefhichte läge ſich zum Beſien 
In ber Golge vieles von ihm er⸗ 
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uͤnchner Staatszeitung. 





asog, 


Dienftag, den 6, July. 
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Varig, den atflen Nun, 

Nah verfchledenen Eonfularbefhliäffen, die 
dag offistelle Blatt heute befannt macht, follen 
1) alle Halbbrigaden ber leichten Infanterie 
gem erbalten, und zum Empfange berfels 

en bey der Parade am Teile des 14. July 
Deputationen aus ihrer Mitte nach Paris fens 
den; 2) follen aus ben in Frankrelch befindli« 
hen Echwargen 3 Aurtliar « Compagnien, jede 
ton ıco Mann und 3 Dffijierem, und itvar 
eine auf ben bierifchen Irfeln, be ate auf der 
Juſel Dleron, und bie dritte auf der Infel 
ir, gebildet werben; 3) foll bag Geſetz vom 
ıBten May im Betreſſe einer Ausbebung von 
Conſcribirten, auch im ber arften Milıtärbivie 
fin (Piemont) volljonen werden, und Iwar 
dergeftalt, ba 2000 Mann für dag Jahr 9, 
2000 für bag Jahr 10, und ebem fo viele für 
bie Meferve ausgehoben werben; 4) follen in 
allen Departements dieſer Divifion allgemeine 
Derartementg- und Grmeinberäthe, mie in den 
übrigen Departements, errichtet werden, und 
—5 das bisherige Conſeill bey dem Gene⸗ 
ve + Adminiftrater vom often July an aufe 

ren., 

Der Minifter bed Innern, Chantal, bat 
folaentes Programm im Betreffe der Feher des 
sten July befannt gemacht: „Die Kegierung 
wuͤnſcht, deß die Eitten und die Tugend bey 
biefem Feſte beforderd geehret werden, und 
Sfientlihe Belohnungen erhalten. Zu YParle 
wird man in jeder ber ı2 Munigipalitäten am 
Tage bes 4ten July die Heurath eines jungen 
Maͤdchens mit einem von ben jungen Männern, 
die ſich durch Züge von Muth auẽgezeichnet has 
ben, fenerlich begehen. Dieſelbe Gerimonte wird 
in dem Heupterte eined jeden Arrondiſſements 
den iſten fünftigen Ronaths Dendemtatte Etatt 
Gaben. Die Vräfeiten und Interpräfiften wer« 
ben mit ber Municıpelität eines jeden Ortes über 
bie Arsſteuer ber jungen Mädchen, und über das 
Droaramım der Feherlichkeuen, bie ben Gelegene 
beit Liefer Heutathen Etart haben follen, fich 
benehmen. Zu Paris wird man anı bernd 
ted ı4ten July auf ber Terraffe der Tuillerien 
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ein großes Eoncert auffihren. Der Mesier 
Angie ‚18 * der, Garten ber’ Tuillerien 
—59 trachtsplatz werben erleuchtet wer 
ben: i 


re. Hager, ein Deutfcher, ber bier auf ber 
— hlisthet mit Derauggabe eines chine- 
ſiſchen Woͤrterbuches heſchaͤftigt iſt, hat von dem 
ruffifchen Kalſer einen koſtbaren brillantenen King 
zum Geſcheuke erhalten. 

m Moniteur erfcheint folgender: Amtsbericht 
bes Sercommiffärs Bergeoin zu Bordeaur, vom 
zoften Juny, über bie Öuabelouper Erpedition: 
„In Eile mußte ich Ihnen geftern bie Ankunft 
ber von Guadeloupe eingetroffenen Brick Baro- 
Ina melden, um Ihren mit bem Courier von 
Limoges die Pafete des Eolonialpräfecten Lefcas 
lier Enden zu Eionen. Aug diefen werden Lie 
erfeben haben, daß man ohne Schwertitreich 
noch Schuß von biefer fchönen Eolonte Befi ges 
nommen bat; indeſſen — ich Ihnen einige 
Umſtaͤnde melden zu milffen, bie dem Präfecten 
Fefcalier entgangen ſeyn kͤnnen. Als die Die 
vifion des Gontre » Ubmirals Bouvet erfchien, 
befand ſich der Vräfect Fefcalier gu la Defirade, 
und ließ fih an Bord des Ndmiralfchiffes brin⸗ 
gen; auf biefe Wetfe begab er ſich mir des Armee 
nach Pointe a Pitre. Der Witterung wegen 
Fonnten am erften Tage nur die Grenabier » und 
Jägercompagnten aus geſchifft werden, Sie fam« 
melten ‚fih auf bem Hafen, Der General Ki- 
chepanfe ließ fie ihre Gewehre laden, und fors 
d rte fobarn den Mufatten Pelage vor fih, der 
ſich hm alsbald vergab. Der General befahl 
ibm, fiine Negerntruppen, welche bewaffnet am 
Ufer fanden, um bie Örenadiere und Jäger u 
recognofciren, in ihre Kafernen zurüchufenden, 
welches fogleich vollzogen wurde. Der Gaptıän 
von ber Örenabiercompagnte begab fih alsdann 
nad) dem sort, welches Pointe a Pitre beherrfcht, 
um es in Defis gu nehmen. Die fdiwarge Schilde 
wache rief, man fomme nicht hinein; der Capt- 
tin befahl ben Sturmmarſch, und feine Eoms 
ragnie drang fo eilig hinein, daß die Negern⸗ 
wache fi) in einem panifchen Schrecken durch 
eine verborgene Treppe, bie aus dem Forte nach 
Velage'3 Haufe führt, davon madıte. Der Kur 
latte Igrace, Bataillonschef, und ber Meger 
Falermie, Plagcommandant, find mit 250 Mer 
gern entfliehen, über den Canal gegangen, und 
baben fich in dag umbebeutende Kort von Baſſe · 
Serge gezogen, wo ber Dinlatte Delgres, geive 
fener Atſutant des Generalfapiräng Kacrofie, 
cemmanbirt. Ungeachtet diefeg vorübergehenden 
Uuffantes, bar aber der Mulatte Gedeon, Plage 
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Conmandant zu Baſſe⸗ Terre, ben Einteohnern 
alle Sicherheit und Schug en bie im Fort ber 
findlihen Jufurgenten zugefagt, Nachdem ber 
General Kichepanfe am Tage nach Ankunft 
feine Ubrigen Fruppen batie ausfchi *— 
409 er ben von Polnte a Viere entflobenen 
gern nach Baſſe⸗ Terre nach, mo ſelue Gegen, 
wart ben Heinen Haufen bon elenden Schivars 
> f x ber —— der zuerſt ren 
renadiere u x mit pantfchem' ecken 
ergrifſ, bereits zu Ihrer flicht zurůckgerufen 
—— wird. ie ara * * der we 
ins commandirt, habe erfabeen, ba 
feiner Abfahrt vom Pointe a * 8c0 — 
ten entwaffnet, und an Bord der Trandport» 
ſchifſe unter Auffiche geflclie worden waren, und 
daß der Dulatte Pelaze, nebit dem geweſenen 
Capitdn vom Hafen Montrour, auf dem Cchiffe 
bes Contre- Adwirals Bouder bewacht murbe. 
Das Cirfular des Poltgeynıinifters am die Prd« 
fekten über bie geffilichen Ang item, iſt 
vom ten Juny. €s beißt barin: „Beben Sie 
forgfältig Acht, daß man von den Ürteftern kel · 
ne Ertlirung verlange, welche den Frepheitd: 
arundfägen der gelttanifihen Kirche, und dem 
Eide, der den Bürger an den & Binder, m 
toider fey. Eben fo wenig därfen Sie zugeben, 
taf eine von den Parteyen, welche bie 
getheilt haben, von der anderen irgend eine Art 
von Wiederruf verlange. Ich babe Son den 
dießfalfigen Willen ber Regierung ſchon in er · 
keunen gegeben: ohne ihn iu der N 
man von ben Prieftern ſchlechterdings feinen an 
been Eid und feine andere Formel werla 
als die Erklärung: daß fie dem Eonkorbat 
flimmen , und fich in der Gommundon-der vom 
erfien Eonjul ernannten Bijhöfe befinden. Die 
Osrgamtfirung der Gottegdtenfte tft in ber Kirge / 
was ber ı8:E Brumalre in Staate, der Sieg. 
keiner Parten ; aber bie Verein igung aller, im 
Geifte der Republik und ber Arche. Die im 
Staate beezbigten Zwieſpalten tdnnten fi nur 
inioferm in ber Kirche verlängern, alg bie Echrif« 
tem ımb Eorzefpondenzen einiger Bifchöfe, bie 
ihre Entlaſſung nicht gegeben baben, und, 
fie den DBürgerfzieg im Frankreich nicht wieder 
antachen innen, wie Schla topfer Ädijen, da» 
u Qulaf gäden. Ich habe mehrere biefer Schrif- 
ten und Korrefpandenzen in Händen; man : 
fie der Wuth des Fanatifmug gufi keiben, wenn 
man nicht wüßte, daß ihre Urbeber feine rell 
gloͤſe Meinung noch Tugend haben, Cie 
ya keinem Priefter geitsiten, feinen Gottegdienft 
im einem Privarbasız ausjuiben, wofern ex nicht 
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von * bazıt auctoriſirt iſt in ben Kir. 

barf feiner ben Giottesbienft ausuben, außer 
mit Erlanbniß bes Biicofes. Endlich miifen 
Sie nie vergeffen, daß Sie durch Ihre Theil 
nahme an der Bolljiehumg ber organifchen Befeise 
bes Conloxdats bie vollfoimmene Seroifensfren« 
beit Befhigen. Die Mehrheit ber Nation bat 
fein t, der Misderzahl ihren Cultus auf 
aulegen: über das Gebieih der Gemwilfen hat kei» 
ne men{hlihe Gewalt zu fchalten. " 

Da nunmehr beynahe ale Emlaranten zu⸗ 
rüdgefemmen find, fo ift es auffallend, tie 
Ber fie unter fih einig find, und wie ſehr 
fe fi), wegen Ihrer verfhledenen Meinungen 

der die WMenolution, geaenfsitig verachten. 
Daraus entſteben in Geſellſchaften, in welchen 
4 treffen, Auftritte, die einem rubigen Beo⸗ 

ter auffallend find, und ihn immer mehr 
Überzeugen, daß durch die Emigranten unmöglich 
Eontrerevolution bewielt werden fann. 

Der Maire von Nantes hat die Eigenthümer 
ber Hunde warnen laffen, fie angelettet au bal- 
ten; weil während des Fonımers Brehndife auf 
verſchiedene Plige der Stadt gelegt werben ſoll 
fen, um bie vielen Dunde und die damit ber“ 
Enüpften Gefahren für die menſchliche Gefeuüſchaft 
bayurch zu vermindern. 

- Ja dem zur Aufnabme alter und unbeilbarer 
Keauken beſtimmten Hofpirälern zu Varis wer 
ben 200 Plaͤtze ausichlieilich für dieienigen Wang» 
und Frauenperfonen beſtimut, deren Kinder ber 
Republik dienen, oder zur Vertheidigung der⸗ 
ſelden umgelommen find. — (Bom aten Meifie 
dor.) Innerhalb 10 Tagen, vom Empfange deg 
Grgenmwärtigen an, follen die Präfeften und Uns 
terpräfeften bie Partitular-Schulen, in welchen 
Latein, Franzoͤſiſch, und die Unfangsgründe ber 
Erdkunde, Geſchichte und Mathematik gelehrt, 
und bie daher als Sefundarfhulen Einnen ange 
fehen werben, befuchen, und über bie Zahl der 
Profefforen, fo wie über die Nachtbeile oder Vor⸗ 
jüge der Lokale einen Verbal ⸗Prozeß abfaſſen, 
der der Regierung zugeſchickt wird. Diejenigen 
Schulen, welche von derielben genehmigt wer 
ben, führen allein den Titel: „Selundarfchtir 
len," und genießen vom gegenwärtisen Jahre 
en bie im Art. 7. des Geſehes vom rıtemloreal 
jüngst beftimmten Ermunterungen und Belod» 
nungen. Die Errichtung neuer Sekundarſcha— 
fen if der jedesnahligen Genehmigung ber 
Degierung nach vorherigem Berichte des Präfeks 
kn ober Unterpräjeften bes Bezirkes unterwor⸗ 
fen. Im Laufe des Meſſſdor eines jeden Jahres 
follen letztere dieſe Echulen zum obgenannten 


Zwecke befuchen und ihre Berichte deswegen er⸗ 
ſtatten. Die Zöalinge der Emtralfhulen fine 
nen mit denen dee Sekundarfchulen wegen Zu⸗ 
laffung in die Ipceen concurriren. 

England erhebt vom dem Jagdrechte jährlich 
1,500,°00 Kip.; da nun Feanfreich mehr als vier- 
mahl groͤßer als jenes ift, fo wird im einem auch 
vom Moniteur aufgenommenen Auffage bemerft, 
da Frankreich wenigſtens 6 Millionen aus die» 
fer Quelle jieden Edunte, deren Erdffnung zus 
gleich zu manchen fehr guten difentlichen Poltjey- 
gelegen Anlaß geben könnte. 

Zu Amflerdam und Motterdbam und in andern 
rädten der bataviſcbhen Republik laffen ſich ſehr 
viele Häufer aus Hamburg nieder, welche Ichte- 
re Stadt bie Thaͤtigkelt, die fie dem Kriege und 
ber Stockung des Haabels im übrigen Er 
gu banken hatte, gänzlich verloren hatte, (Neuer 
bings find bafelbit wieder fünf Banferote ausge 
brodyen, deren Summefih ufammenaufzı7,420 
Mar Banko belduft. Mehrere Käufer, die 12 
bis 15 Eommig hielten, balten deren jetzt nur 2 
oder boͤchſteus 3, und biefe find nicht genug be⸗ 
fhäftiget. Was aber jene häufigen Banterote 
zum Theile ertlärt, iſt folgende Stelle eines Brie 
fes aus Hamburg, wo eg beit: „Aber ungeachs 
tet dieſer Dankerote bat man den Überfilfigen 
Luxus nichts abaefdafft, und man bemerkt feine 
Neform an ben Egıripagen; im Gegentbeile foll- 
te man nad) dem dußern Anfheine meinen, unfre 
Stadt b:finde fich im Beſitze des Handels ganz 
allein.) 

Seit Kurzem kommt in unfern Häfen und in 
Paris fo viel Acajouholz an, daß diefed Holz, 
aus welhem heut zu Tane fo viele Meubels ver- 
fertiget werden, tın Preife beträchtlich fallen wird, 

gondon, dem igten Junn 

Briefe aus Jamaika melden bie Ruͤckehr des 
größten Theils der franzdf. Flotte zu St. Do» 
minzo nach Fraukreich. Auch unſre Seemacht 
wird, fobald vlllige Nube auf diefer franidf. 
Colonie herrſcht, arläten Ihetld zurdckkonmen. 

Erft künftigen Dienſtag (22ten Juny) wird 
Lord Whitwort nach Parts abgehen. Am iiten 
batte das Adterbaufrfi, welches der verſtorbene 
Graf oon Bedford Jährlich gab, Statt, und war 
glänzend. Der Lehnſtuhl, den dee Verflorbene 
einzunehmen priegte, blieb leer, und an feinem 
Pirate lag ein umgefchlagenes Giebede, 

Noh immer dauert zu Manchefter ter hoͤchſt 
ärgerlihe Wetberdandel fort: Kefonders pilearn 
ihn Soldaten zu treiden. An bee vorigen Wo» 
de wurde eine Frau fuͤr Zeolg uns I verfauft; 
da Hinjejen ein adderet nicht weniger als ı: 








er Peg ba 


ben, 


u! t ⸗ 


Schill. (14 $r.) Ir die feinige forberfe, indem 
fie —*7— ſchwanger fen. 

as Feſt, welches bie Koͤniginn in den Frogmo ⸗ 
Een Gärten gab, uͤbertraff alle ähnliche an 

bwechslung und Pracht. Man fpeifete unter 
3 Zelten: dag der kentul. Familie ſtand in der 
Sitte, und war ganı im aflatifhen Geſchmacke 
und mit dem Mahlaß bes unglüclichen Tippo« 
Salb gestert. Die königl. Famille fpeifete auf 


> Gold, die übrigen Säfte auf@ilber. Des Abends 
waren bie ®ärten beleuchtet. 


Miß Francifca Braddock, von anfehnlicher Far 
milie, war der Gegenfland allgemeiner Bewun ⸗ 
derung wegen ihrer Echönheit, Verſtaudesga⸗ 
eifteebildung und Herzensgite. In Darth 
drängten alle Maungperfenen, bie zur feinen 
Melt gebörten, fib um fle ber, und f gab ben 
Son ben allen Ergöglichteiten an. Ihr Water 

nterließ ihr und ihrer Schweſter 12000 Pf. St. 

80,000 Thlr. ); vier Jahre ag verlor fie 
auch ihre Schweſter, wodurch thr —— ſich 
Berborpilte; aber in Zeit von Einem Monate 
verlor fie alles durch die Leidenschaft zum Karten» 
fpiel. Ahr Unglüd nagte an ibrem Geiſte ins 
geheim, während fie es felbft vor ihren vertraus 
fefien Freunden verbeimlichte; allein ihre Ar» 
muth tturbe bennoch befamnt, und ihr Den tägs 
Hd, burch das Theile wahre, Theil faliche Be 
Bauern ihrer Befannten zerriffen. Dick brachte 
fie endlich zu dem Entfchluße, ich im 23ſten Jah» 
ze ihres Alters das Leben gu nehmen. Den 
Abend vor diefer ſchrecklichen That begab fie fich 
in ihr Schlafſimmer dem Anſehen nad ruhig. 

br Mädchen fleidete fie aus, brachte fie zu 

tte, verlieh bag Zimmer, unb ftek, wie ge 
woͤhnlich, das Licht brennend zuruͤck. Miß Trab» 
doc hatte die Gewohnheit, des Morgens ſelbſt 
ihr Zimmer zu dfinen, und ihr Mäbchen zu rite 
fen. Da diefe nun den folgenden Tag ven ihrer 


Seblietherinn bie Nadkmittags um 2 Uhr nichts 


hörte, ihr wiedenhohltes Pochen auc nicht bes 
antwortet wurbe, fo warb fie unruhig, und ließ 
einen Mann dat Tenfier hinauf fieigen, der dann 
Bas (Heufliche Schau plel, eine Benus aufgehans 
gen, vor ſich ſah. Folgeude Umfiärde wurden 
Bey gerichtlicher Unterfi chung befannt. Made 
dem ihr Maͤtchen fie verlaffen hatte, Raub fie 
auf, und lag in einem Buche, mie man bırmie 
then konnt:, da cs aujgeichlagen auf ıhrem Tifche 
lag. Sie legte ein mifes Schlaftleid an, und 
befifitgte es uber ihrer Bruſt forgrältig mit Na 
deln. Sodann bard Ar wen Guͤrtel, einen mit 
Gold und einen mit Eilder burchwirft, zufam- 
wen, und erbieng ſich damit anf folgende Weiſe. 


Sie dfinete die The, warf dad eine Ende des 
Sürtels, in welches fie dren Knoten —3 — 
hatte, barüber, umb verſchloß fie, um ben Bär» 
te einzuflemmen; am antern Ende machte fle eine 
Schlinge, ſteckte den Kopf hinein, beſtleg einen 
Suthl, und Rürste ſich von demſelben herunter, 
ba fie dann bäugen blieb. Man fand fe mittem 
Thuͤrſchluſſel in der Hand. Ihre Zunge mar 
durchbiſſen, und am ihrer Stirm hatte fie eine 
Beule, bie wahrfcheinlich ein vorher miflungenet 
BVerfuch verurfacher hatte: denn man fand uch 
einen gerriffenen rothen Guͤrtel mit einer Schlin⸗ 
“ in ihrer Taſche. Dean rief den Eeroner ber» 
ed, deffen Urtbeil war: Berrildung bed Der» 
fiandes. Dem folgenden Tag murbe der Körper 
anfländig in ber Kirche an der Seite ihres murs 
digen Vaters bıgraben. In ber Fenfterichelbe 
ihres Zimmers fab man von ihrer Hand die Derr 
fe gefchrieben: „D Tob! dis angenehmes Ende 
des menfhlihen Elends! Du Kur bes Lebens! 
Du größtes Gut hiernieden Immerhin meg dich 
der ge e und der Eklade flichemy und bein fanf 
ter lummer nur allein ben **— ber 
gläden.! Man machte folgende Parodie au 
biefe Infchrift: „O Karten! ihr eitlen Zekflrruer 
in unferm Kummer. Ihr, die ihr das Leben 
dverſchleudert, unb ber rößte Fluch hiernieden 
fend! Möge bach die Echönhett nie wieder ihre 
CHavinn werben, noch eure Täufhung je anl 
biefe Art Muthvolle toͤbten.“ ’ 
Seitdem im Cap bie Engländer eine Drude 
ren angelegt haben, erfcheint bier feit dem Och 
tober bes vorigen Sabres wöchentlich einmahl 
eine Holländifhe Zeitung mit dem Engliſchen 
Mappen, unter dem Titel: Kaapfche Stade 
Courant en Africaanfche Berigter. 


— — — — — — — —— 


Verſteigerung. Dienflass den aoften dieſet Ro⸗ 
nathe wird bey den Maltheſern in der Sactifeb, IN 
der Neuhauſer Safe, eine Verfteigerung vorgenommen 
twerden, beſtehend im eimer pretiefen mit goldenen and 
framzöhifchen Borden ſchwer reichgeſtickten Werrkatt 
vom been Sammet, mit zu großen Stuͤcken, auch der⸗ 
key von geichlagenem Sammer Tapeten, wobey ettee⸗ 
reiche zwey ſehr ſchoͤne Etaats » und Galla Wisen, 
welch Eimmeliches gegen gieich bare Bejablung wir 
dufert wad. Den Kaufsliebhabern ſtehet men Tune 
vor der BDerfieigerung frep, mähmlich von ıo bit 12 
uhr Vormirtags, dann von 3 bis 5 Ahr Nachmittagt, 
ihre genaue Befichtigumg vorher darin einzurchmuen, 
und dann am folgender otbemeldten Licitasiondast 
iu erfcheinen, woru Jedermann höfiichit eingeladen H- 
München, den sten July 1802. 

Joſerh Gerbl, 
beyacerduetet werpfichterer Schaͤzmann 


———— — 
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Nr Sucpfatıswlerithe, a 


Münhner- Staatsaeitung. 


— den 7, Su: 


—R * pen“ aaten uud.'. .. 
„B —— Rt, Juin * 
er —— Gexichtes, 
Miten, 88 —* ril 1802, wird befamme, 
jemiaht, Er. 2. }, Diafeftät ausdrüdlicher als. 
ch bi fen nn ergangen, baß bie 
—— —— — re 
atholiſchen Kleru a tuoNte . 
“ * unb bie ‘ben Ah Rokemitr ——— 
„an — tt. —— ai ide, 
n f 
a... Wien, ben soften Sun 
Der Bere hp ehe 
—2— in der 88 von Grund neu auf⸗ 
d ho Dane Spekulation. en. se 
fie, —— ge en & ** da die N 
Ehaufpiele imm: ac dam, 
enber befonberd eat Tanı und —— 
mit verbunden fin a [ren enter find 
acht zu viel fü Je vo —— „ mit allen 
em U Denn noch erdugner ſich 
* al, daß * alle 0% mit Böfdancen 
are 3* wenn glei ommer auch alle 
ei * Menſchen wimmeln 
bie — Geld ihres! gelbes pflegen, und fi 
— — t ſich ein Regale an 
offer ba ier e D 
das thm lebenslängliche Frephelt for 
er ſah, baf ber Staat aus 
en 12 Kreugerftüden 7 Rreußerftüde prägen 
Tieß : fo machte er bie Probe, aus 7 Rreuger- 
Städen wieder 12 Kreutzerſtuͤke zu prägen, 
weichet ** eine —— Speeulation 
auf 1} Dronatbe geweſen wäre; allein er 
wird mohl fihmerlih im Münzamt ange 34 
werben, ob er gleich große Anlage zum Düne 
meifter ben ſcheint. 
zu Biene u den 29ſten Jun 
ne er den „est ten Disfed ge 
5 16ten Xrichetags⸗-Sitzung wurde 
erens gar Diktatur gekommene Vorſtellung 
im Betreffe der Ergaͤrzung ber ungariſchen Ar⸗ 
mee und derſelben Erbaltung in beſtaͤndig kom · 
pletem Stande nochmehls in Berathſchlagung 
genommen, und dann von beyden Tafeln vol: 
teinmen ia 





t Waͤnner 
en helm, — * Graf —— 
tiis von Tolna, 

* —— en Be —* 


m fepn, fol · 

—* ltr Et rd — ten 

achsſtaͤnden an, naͤhmlich erſterer 40,000 FL, . 
aus welchen. Zinfen fo lange, big eine mili- 
tärifche Akademie im Könt reiche Ungarn errich- 
tet merbem wird, drey Juͤnglinge, und war 
einer aus dem Magneten, eines aus dem del, 
und der britte aus dem Militär « Stande in 
den Milltaͤr⸗Wiſfenſchaften, in der Milltaͤr⸗ 
Ntademnie ju Wiener. » Meufadt iinterrichtet ven 
erpaleen Feat gun folen. Der jtvepte Fl 

miichen End wecke 10,000 
verfammelten Reiheflände baben Biefen fo» 
ebigen —— mit geruͤhrteſtem und danibar 

En Gemüth angenommen, und In ber oben 
angejeigten Dorfielung Sr. Mojeität er. 
nioft gebetben, daß Allerhöchfidiefelben die 
will ige Gabe ebenfalls mit gnädigem Wo 2 
fallen anzurehmen geruben wollen. 

Den z4ften dieſes wurde su Mien ein Ges 
meiner von Erzberjog Karl Sinfanterie, wel 
der feinen Major erfchießen mollte ; aber ei« 
nen anderen mit biefem Schuße tödtete, mit 
dem Etrange — 2— Die großmuͤthige Fuͤr · 
ſtinn Louis Lichtenſteln nahm eines von bem 
binterlaffınen > Kindern des Unglüdlicen an. 

Semlin, den sıflen Junn. 

Um ırten diefed erhielten die Janttſchaten zu 
Beltrad Nachricht von einem gegen fie mit meh* 
reren tauſend Mann Truppen im Anjuge begrif« 

enen und (hen zu Pofarengo angelommenen 

uſſum Aga. Diele Nachricht verbreitete einen 
oußezordentlichen Echreden über ale dahge Ein 
woher, Es wurden foglei alle miöglige Der 
tbeiMaunass Anſlalten getroffen, und Tags dam 
auf cin Corps Sani-fharen von 300 Dienn ab. 
gefand‘, um bem Juſſum Aga den Uebergang über 
die Morava zu DEEIEHTEN. Diele reiche und 

58 * 


ER ve Athen iclen ——— 








Mid, was vorgefalen iR 
Berlin, ben arflen Junyv. 

Die hiefige Hofjeitung vom aöjten biefed gibt 
folgenden Bericht aus Memilvom ıötem. Neber 
mieten —— 
WERTEN] 
nete den efa u 
niit ingendem Sptel und fliegenden Fahnen | 


re Uniform beflanb in einem duntelblauen Mode 


mit goldenen Schleifen und Achfelbändern, gel» 
Den Pia en, Auffclägen und Untertleldern. 
Dann folnte bie Estabeon Draponer dag Ma- 
3528 von Üafienbach, hierauf der ruff.fche Kat 
Ver, zu deſſen linfen Seite der Köntg rirt Nun 
kam bag z in em ſich auch der Erb⸗ 
ectlenburg · Echmerin befand, und 

eine große Zahl von Offtsieren und andern Per 
fonen zu Pferde, hinter welchen fich der Fänigl. 
ee a ae Be ne 
t te em er bie zur Ziege en 
Day in feinem imenfigigen Wagen neh memn 


Adjutanten behalten hatte, 

des Königs der Hofmarſchal von Mafe 

foto, und ber Kamerhert von Buch, und in bem 
fe die Frau Ober · Hofmeiſterinn Graͤfinn vo. 
8, nebſ ber —— dv. Meoltke, zum 

RE IE 
ginm ihren Kam v. 

Bommels zur Bersilfommimg entgegen geſcher 


Nachdem be Monarchen iegen wa 
fit ber ng ben lern ben en 
re Königin, v sis jur der Entree 


en fam, und n G dag 
Brenn safe Eurfleng > Diach den ven 
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. _Diefes Commando 
— ⏑ )er Eomma 
aſor Platon, Soba des 
ten, wurde vom Kaiſer 
niginn vorgeftelt, und balb baraı 
bad Commando vor der Mohmumnd dei 
vorbey. Difiiiere fonnohl ale bi 
ren nett gelleidet umb aut bei 
fruhe um Halbe 7 Ube ritt 
wieder in BejehiKaft zim Max 
n; bes Kaliers Denfall u 
ach dem Ahandure machten 
Evslutionen, und wurden Befcbe 
fen. Zur Wiragstafel wur 
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Den de Bars —X — 


er chen © en Ball, ben — .. 
I pn — hatte. An ber 
Herrſchaften 
einer ea hate m ——— 
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än —8 
zsten — 8 ale 
genießen 


no länger 
—* u "Einen —— verſchoben. Den 14eu 
Betten De Mafttag; Mittags mar se 
— 3— dem Koͤnige große Tafel 

ach ber Prinz Alexander von Wir —— Pd 
er Gemablinn, bie ung 

eingetroffen waren, zug 

—* machten bie * 
efabet. Der Katler und ber ie 5 begaben 
ia auch auf den keuchtthurm, um bie anfommmen« 
Bun Schiffe su —— — nis lager, und hör» 


—* a ı5ten war ge legte geoße Mandore; 


* 


Am Abend war Sour 


gen en : 
ber 3 saben beyde Momanhen Abſchlebs · 
* bie Herren aus dem 
* olge an Gelenke 
N von Kaltreuth, erhlelt 
ben rufüfchen Andreas + Orden, ber Mintfter, 
Graf Kotſchubey, den preuffifchen ſchwaren Abs 
ler»: DO war, tie ‚ 
Sou Heute 8 Uber 
ber noch einen und 
ab, bafelbft ,_unb 
trat fobann, unter bem Donner dom 100 Kano · 
wiſchen io und sr Uhr die Mid 
zeife an, mwoben er in eben ber Urt begleitet 
murbe, wie er emp! mworben war. Er nimmt 
rg 
zid. Des Könige und ber Böniginm Bald 
brachen ı2 Ubr nad 
auf, von mo Cie Jore De über Tralehnen 
und Raftenburg Jerutten bey Drtelsburg, 
Corps leichter Truppen verſam · 
melt —* und am ı9ten, aoflen und ai. 
Fr — —— 3 
2 n maren 
rat unb verfhiebene Glieder ber “und 
bey dei Könige Majchdrt mit ber 
u re ————— vr —— el · 
ner wichtigen zu 
—— en, im welchen bes 
— — 
ouiſen· e 
benennen bi Majeflät geueh- 


t, den —* De er, 


Straffe führen, uad ein Inge —— he 
—— Zuſamme fuͤrſtl. Ver» 
—— — Die hier im iger geweſenen 

ee Ichren er tn ihre Stanbquartiere 
gur Die Reife des Kaiſers ns feine Staa · 
ten gleicht einem Triumphjug allen Sta» 
tionen verfammelten ſich Beten von alen 
Staͤnden aus ber ganjen Gegend, um ben Mo« 
narchen u ſchen. En Riga jelgte {7 —— 
großer Enthufiagmu 

Hang in Dollanp, ben a3. $unn. 

Der Berühmte Kaufmann Hope, welcher 
bey der Revolurtom im Jahre 1794 fi nad 
England benab, tft aud Pondon toteder in Am- 
ſterdam angefommen, um feine‘ Firdung | wie · 
der wie ehemahls fortzuſetzen. Bor der Revo⸗ 
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fon unterhlelt dieg Haug 700 Men 
Ken Ange Im Are, rs re 


nur feine 


—* d 
in London war, rg erſter em 


Amfierdam: und; 
5 ic. 
B —* —ãE beptragen, 
Parts, ben ayften Junp. 
Bu Marfeille find von 3 Schiffen die Kunſt⸗ 
tie ausgeſchifft worden welche von den 
—— 
e n; h N 
nerm nach ibrem Nuge in Rom nad 


Reopel aufs N eliefert worden waren, 
Die Meilänber Arttungen wachen Tolle 
Dr. Marescaldıi 3— Dee DE Paris an en 

* re „ 
den befannt, e lesterer ber eine Gränzs 
eitung und Geb tbsVerlegung von @cite 
Soldaten 


2? Echreiben vom bien diefeg Wi enfchaft zu 
ie Ich fle nicht, daß, fobaly biefe 
orgänge geh werden unterfücht fen, mir 
der Yuftrag zuge werde, Ihnen eine befrie⸗ 
bigende Uintwort zu ertbeilen, da es entfchleben 
Sch — *—— Pt Pi 3* 
er ita en u eben fo fehr, 

als das jeder anderen benag barien Macht, rer 


ner hoben Achtung zu erneuern. 
arten Sump.ıdoa, 
(Unter; ) Graf von Eobenzl, 

Von ber Snfel Tabago, welde durch ben 
Frieden von Epanien an England fällt, kommt 
zun m englifden Biditern eine ausführliche 
Beſchreibun nach dem Buftanbe, worin fie 
ch jetzt befindet  @ie enihält naͤhmlich rıl, 
on 271,456 Janchert Land. Drr anze lin 
Ireig ber» Sinfel beträgt 110 fra zcſiſch Met 
len, Vingebauer find 6930 Jauchert mit Zur 
ders Nohr, 2531 mir Daun wolle, 4286 mit 
offee ic , 2876 nit Leb’nenutteln, und 6689 
find 4u Btrhmaiden umjdune Der Ertrag da- 
von if: 449,614 Pfund Kaffee, 284,170 Pfund 
Katao, 9,895,634 Pfund Buder, 129,509 Bals 
lons Eirop, 317.395 Gellons Rum ıc. 

Dan fand auf ber Jufel; 563 Pferde, 3671 


531 en, 675 Schweine Man te.auf 
ber Maffermäplen, ı Windmu hie 106 
Kofee» Mühlen, 636 Defeu, 96 Kumbumm. 

en x. j 

te Menſchemahl enthalt 2407 Weiſſe, 
Männer, Weiber und inder zufammen ge 
sähle; darunter And 1574 Srangofen, 418 Ep 
nier, 376 Engländer, han ählte 2407 frage 
CE chmarze, Theilg Spanier, Eheile Sranfer, 
Theils Engländer ; ferner 16,083 fAwarze &flar 
den, Morunter 1171 Inbier —5 


Maultiere, 539 Rüge, >39 El 


Künftigen Samstag den roten Juld werden auf 
dem Huger s Pıquer mehrere Werde au bie Meifbie: 
tbende gegen bare Bezahlung verfauft , tor ſich die 
Kaufslufiigen Vormittags 9 Uhr einiufinden haben. 
München, den sreu July ı$02, : — 

Von Daupt s Eommanbantfchaft ee u; 
Örenbere v, — 
& Oberſt, Interings; Fonmandent. 

Da der Züceling Simon Dengler geiera 
Abends aus biefigen Zuchthauſe als Holjarbeiter ent 
wichen; fo werden hiermit fünmeliche Cisil + und Mi 
Umär: Sehörden erſucht, fe 

„64 machen, umd tieder anper Hieferm gu laffen. 
Münden, den sten July 1303, E 

Sefchreibung, "Simon Dengler,rem vn 
Praming gebürtiger Webersjopm, a5 Tahre alt, um 
sefähe 5 Echub 6 Zol hoch, (dlanfen baut, 
braungefchnittener Daare, bleichen Angefichte , bram 
ver Augen, traͤgt auf Dem Kopf einen runden 
am Leibe einen sorhen Jaͤuler, ſchwar ilederne 
delhoſen und Bandeiſchude 

Churfürft. STofraths ; Zuchthaus « Commiffion, 
. ®raf von Seinsheim, 
chutfuͤrſti. rn Softath, als Fuchthauh 


mmifär, 


Dionarhe, an welchem Tage bemeldte Gegenfände 
von 10 bid iz, umd Nachmittags son 3 bis 6 Up 
ih Lisitariont Fommen, im dir Behaufung Nro. 119 
auf Ku Hofftatt dabier, won Kaufufigen genommen 
werden. 


Friſches Selierwaſſer, wie aud) ‚italienifche Gas 
i find bey Fra Yrron Müler, bürgert, Dans 
eg unterm Kufini» Churım war billigen Preis 
30 haben, i \ 
€ find 4 gutgemachte Soutiken für Kaufl 
fd biefige Iatobi + Dult besiehen, aus freper 
Hu verkaufen; das Mehrige If: im Beitunge ; Eomzölt 
— —— Gefenjchafter zu Anden 
iR me cin 4 
un von Ve am reijen, 


Nro. 159. 


Rurpfalgbaierifde 


TS, i 


Münchner Staatszeitung. 


„ninden, — ee 
Hier verſp ochene 
Pas —— —— — 


me enen Ersdhlungd »Urten, wo⸗ 

durch die Gefchichte ber dem Stem umb gten bier 
ſes * ſich in Muͤnchen — Auf⸗ 
tritte, und durch ſelbe 


woche) 


tftellt wird, machen es no Se ek äcten 
8 aͤltniſſe durch eine Omiche 2 ung aufs 


Bürger » Eomgregation erhielt bie 
3 ihren —— —* Ber 
Rubedd 
3 va gr ihrem *8 — * 


gen Singen am ren Di — 


Stillen —— follte, * 


— Zi } 
a Kenn nu ba nr um 


gnger fi hierzu Head 


alte 
weber ztefter, no 
lem —— ae eilte 
A er und glaubte — 
zem firäfli Ungeborfame 


Dar bag M& mitche —— * 
* — — or bew * 


irtt ha 
r verwaͤgener —2 gieng * nett 
im Ungeftimme vorbrangen, fh 
an der — Derfon ſtraͤflichſt ver · 
* unter dem —— von Voltshaufen, 
& bie herbegetlenden Militärpatsouillen vers 
Alien ** unordentlich durch bie Straſſen 


ſelb 


jogen, —— in der 2* IAhan · 
mesticche b 
Die von allen — ten eintreffenden Militaͤr⸗ 


domwandos, welche mit beſcheldenem Ernſte bie 


Donnerstag, den 8. July. 
— ü 


verſammelten 
Fr Get ——— Ben 


ubeftdr —— 
ee —— — — 8 


gel — fuͤr die J 


bey ber 
d bes Direfterd außr 
Kine, u — ———— 
rc Faß, verantwortlich 35 emacht. 
genommenen Maßr 


twaude 
inan twerde aau diefem ung 
nehmen, fit jur Arbeit er er abgewurdigteũ 
——— au jmwingen, was big jegt noch micht 


** 

Seine fu urchleucht gerubeten 

a von — und * che — 
een auf ihre Bitte ju erkau 

vermeintlichen Befchiverden ft der — 

Verſon vorbringen duͤrften, Kun auf bie ertheil 

ten milden Warnungen und ung. J 

—*2 —5——— en bie —— 


en —* 
bilde abet —** —X lau · 
————— 6 dle ————— 
in nes T —— * forderten 
nun die von ei r 
ten Heuferungen ft regt epend 


ſchlagen, wohl aber zugeftanden, baß burch' den 
Etadtoberrichter ein fummartfcher Auffas ibet 
ben Vorgang verfaßt, und dem Alteſten rn 
im Abfchrift mitgetheilt werde. 
Woͤhrend bem sogen die Handwerkoburſche 
einem förmlichen Aufjuge durch Due * 
und kehrten wieder auf ihre Herbergen zur 
woben durch die rohe Ausgelaſſenheit das fur« 
fürftiiche Mittär Außerit gereist wurde, aber 
den erhaltenen defeblen gemaͤß, ohne firenge 
159 * 








Maßrearin, fi darauf efnfchränfte, mit fefter 
— die Erhaltung der öffentlichen Ruhe 
aben. 
Tu 


zu 

multuanten wurden nochmal ermahnt, 
und hielten ſich zwar nunmehr ruhig, weigerten 
fib aber noch immer zu arbeiten. 

Den roten Jury Morgens waren bereits vie» 
le Hantmwerkogefellen wiederum zur Arbeit ger 
gangen; allein die verfchtedenen neuen Begehr 
zen, welche zum Vorſcheine famen, zeigten 
bald, daß die erbigten Käpfe noch keineswegs 
berubiget waren. Die Ehubmacherggejellen 
»erlangten bie Zurückgabe der bereits vor eini« 

er Zeit aus allgemeinen Poltgeng aufges 
—58 Lade — die Braͤuknechte ſprachen eben ⸗ 
falls von Erhaltung einer kade, und bie Arbeit 

urde unter verſchſedenen nichtigen Vors anden 
——— verweigert. 

Sis her hatte man die aus ber Arbeit getretes 
nen nur angehalten, und auf bad Mathe 
haus gebracht, mo man fie nochmahl ernftlich 
marnte, ben fremb angefommerten Billets gab, 
um einstorilen auf ihren Herbergen zu bletben, 
und die übrigen in ihre Werkftästen surddfcich« 
£& Dieß feriaefente milde Betragen konnte fie 

ber nicht zur Ruhe bewegen, und man fab fich 


, enditd in die Nothwendigkeit gefegt, militärifhe 


IG 


ewalt eintreten zu laffen. 
Dieß wurde fogleich 
algemein verfünder, und die Einwohner gewar. 
net, fich nach Hanfe zu verfügen, indem fie ed 
fich ſonſt felbft zurechnen mißten, wenn Ihnen 
auf der Strafe ein ne begegaen wuͤrde. 

Die milttärifhen Difpofitionen wurden auf 
ber Stelle gemacht, fharfe Parronen ausgetbeilt, 
und Kanonen aufgeführt. Durch zahlreiche Das 
troutlfen von Reiterey und Fußvolf murben die 
nicht arbeitenden Befellen it den Mirtsshäuiern 
und auf den Straffen aufgefucht, arrettrt, und 
auf bie Reitſchule gebracht, to fie unter firenger 

achung, von einander eufferut in Feiben 
geſtellt wurden, und unbemeglich auf ihren ans 
er en Duncten bleiben mußten. Der ganje 
mfreig um bie Reitſchule wurde durch Thorfperre 
und Machen außer alle Cemmunifation gefcht. 

Diefe Mafiregel fieng um ıı Uhr Vor mittags 
an, und ſtellte die Ruhe vollkommen her. 

Den ı ıten Juny Morgens verfilgten fich auf 
Furfärflichen dechſen Befehl der Stabtfommans 
Bart, Voligepdireftor und Gtabtoberrichter in 
tie Reitfchule, wo fie Über die vorhandenen 157 
Urreftanten Kopf für Kopf ein funmarticher Bere 
bir vornabimen, und hiervon a) 12: zur Arbeit 
enihtegen, b) 4 bis zum Übend im Strafarefte 


unter Trompetenfchall. 


\ 


Bepielten, mb 6 * 
— — SE 
überlieferten, ©) 16 in bad 
abführen ließen, f) 2 In dag Adpei 


ſche 
niß übergaben d Handiwerfe 
Biete anf —ã— — 
Dermöge böhfter Cablnesordre lieferte die 
Hauprfomtiendantfhaft den im Tafı 


“wegen geosen Vergehend gegen dag Militär vers 


afteten bilrgerlichen Schu machermeifler Alten: 
—— dem Stadtma ran sur frengfien Un 
terſuch ung und gemeffenften Ahndung aus, fo, 
toie die Wolljepdirefrion bemmfelben u 
Ende den Babergefellen Haind] und den ’ 
feten Bader Seiler übergab, 

Nachdem auf diefe Art bie —— vum Bes 
Gorfame gebracht waren, trat dur einen Ders 
zufder Eommandantfchaft den rıtem Abende die 
vorige Nyenerimung Wieder ein. 

Dem ı2ten Jump ormittagg wurben 8 dor 

lich Schuldige aus dem Arreft wor die Kaupt 

ache zur Öffentlichen Beitrafu sg gebracht; Diefe 

aber nur an jwenen mit 25 Stodpriügeln vol 

en, und die übrigen wiederum im den Straf 
rreſt zurdckgefüprt. 

Eeit der am 1öten Juny eingetzetenen Anwen ⸗ 
bung ae Maßregeln ift gen volllom ⸗ 
men hergeſtellt, und bie Gewerbe r im leb · 
haften Betriebe: ſehr wenige Gefellen reifeien 
ber ihnen gugeflandenen Frepheit gemäß, dan 
bier ab, umb alle haben diefe nach allen Graben 
ber Mäßigung erfahrne nachſichtsvolle Behand- 
lung ber bochſten Milde Er. furfilehl. Dusche 
leucht zu verdanken, H chſwelche dag ganze Vet · 
fahren durch ausdeldliche Befehle perfänlich u 
leiten gerubeten. x 

Don dem bürgerlichen Stadtmagiftzate, wel⸗ 
em, als Krimtnalgertchte, die Unterfuchung und 
Beſtrafung ber Verbrecher ben dem Auftritte vom 
sten Jury, mit Vorbehalt bödifier Genehmir 
gung bed Epruches, überlaffen murde, wird 
dad gſte —7 Verfahren erwariet, fü 
wie auch die übrigen mirerbunbenen Umfiände 
der Aufmerffamfeit der Regierung nicht entgan 
gen find. Manchen, den sten Yaly 1803. 

Aurfürftlibe General» Landesdirefuion. 
Freyhert von Weiche, —— 


co 
Regensburg, den sten Julp. 
Geſtern Morgen ift der ———6 
ſter am Reichstage Freyherr vom Seteigeneft 
geſtorben. 


Darts. den zoſten Juny. 
Der neueſte Moniteur macht wieberum eine 
—— 


j 


Ugurifche wie 
Staaten von Parma und: Piacenza, ' 


Berbo tien 
De han, mn t erhalten, 
Straßburg, ben ıflen July. 


Die neue firhliche Organifation des Elfaßes 
t U 


ober u 
mahnt ber aufs Dringenbfte 
2 Berträ mg unb kann freplich ber ai 
ng Ele, j 

Daß jmwifchen beridigten und eidſcheuen Y 

ht garıı Betilgt merden, fo iſt doch meistens 
größere Harmonie fihtbar. Br. Sau« 
sine geht darta mit gutem Devfpiele voran. Er 
comfulrtet fachkundige Geiſtliche dee beyden Theis 
le, und fucht fie bey jeder Gelegenheit einander 
unddern. Es geigt fih num, daß bie Zahl der 
farrenen weit größer wird, als man Anfangs 
geglaubt und gervünfcht hatte; meiftentheild 
wird der Grundfag befolgt, bie Geiſtlichen nicht 
in ihrem bisherigen Wodnorten anzuflelen. Der 
neue Stenkburger Eleruß iſt noch nicht ernannt. 
ur Generalvitarsitele ded Niederrhelus Haben 
deeyg gewichtoolle Kandidaten aufgeflellt, 
nähmlih ver ehemaslige biſchſich ⸗ Rohaniſche 
Generaltemmiflär Hirn, ein biefiger guter Kane 
(rebner, Abbe Colmar, und ber Bruder des 
Generalfetretäre der mieberrbeintfchen Präfec 
tur, Meg. Der Biſchof bat fich auf kurze Zeit 
in den Oberrhein begeben, um bafelbft perfin« 
Uch Ertundtgungen über das dortige geiſtliche 
BDerfonale einziehen; er wird auch nad) Bruns 
brut ir derfelben Adficht retien. Die fienertage 
find bisher noch auf den alten Fuß im Innern 
der fatholifchen Tempel celebrirt worden, um: 
rachtet zu Paris und im den meifien übrigen 
partementen die päpfliche Bulle in Anſehung 
der abgefhafften Hefte ſtrenge befolgt wird. Zu 
Hagenau, wo kein pretefiuntifher Gottegtieft 


“ .. ” —— J .r x r 
iſt/ fielen bey Belegenheit einer öffentlichen Pros _ 
— *2*55 ——— vor; ne 
agent Perfonen au berfelben fe “ 
theil nahmen; t.aber ———— 
gen vor dem Venerabile nieberju es iſt 

b Klage erhoben worden. 

London, ben 24ſten Juny. 

Die amerttanlſchen —— in den letzten 
engliſchen Blättern giengen um 19. Map, 
und 88 — don dem lichen . Ende 
der St. Unrußen, doch ohne n 
viele meue Auffehäffe darüber zu geben. Na 
einigen follte Touffaint darum zu einer Eapitilas 
tion gestwungen werben ſeyn, meil fich ein gral- 
fer Theil der Negern, wegen menſchlicher Ber» 
filgungen, bie er zur Mettung ber Weiſſen ıc. 
treffen wollte, gegen ihn aufſalehnen angefan- 
gem hatte. Diefes wurde indeſſen ein allge» 
mein rt und man hielt für bad Wahr ⸗ 
fheinlichte, daß auf giemlich gleiche Bedingun 
gen, wegen beren Erfilllung beyde Theile einan« 
ber mit vielem Argwohn zu betvachen haben wuͤr · 
den, unterhandelt werben waͤre. Uebrigens 
dauerten die Klagen Über die amerikanifchen Bere 

ltutſſe mit den frangdfifchen Behörden von St. 

—— in jenen gleicher 


gefis fort. » 
Bitten im Kanton Wallid, den 23. Jun. 


Seit der heloetiſchen Nevolution vom ı7tem 
April ward ung verfündiger, daß wir einen ums 
abhängigen, mit ben drey angrängenden Repub⸗ 
liten verbünbeten Staat ausmachen folen. Im 
dem Ende berief bie helvetiſche Regierung eint · 

e Notebeln nah Bern, und eintge andere gar 
ſich ſelbſt biplomatifche Sendung dabim. 
Man negsctirte unb unterhanbelte mit dem frau⸗ 
45. Minifter, umd wirklich ſoll ein Abſondern ags · 
traftat von der Schweitz ſowobl, als eine neue 
Verfaſſung fuͤr den Staat Wallis zu Stande 
gekommen, und von dem Br. Verninac nah Par 
rts zur Genehmigung aefandt worden feun; tn 
en Tagen, verfpricht man, werde alles in 
Orbnung fommen — Gerade an bem Tage, 
an wel bie Notabeln von Bern zuruͤckta⸗ 
men, Heß ind ber Ger. Türreau nachfolgende 
zwei Beſchlüſſe bekannt machen, von welchen 
man weiß, bei ſie feit mehr als Einem Mona⸗ 
tbe bereitlagen. I. „Der Oberbefehletaber bed 
Malie — in Erwaͤgung, daß bie Erbeb 
einer Grundabgabe zur Beſtreitung ber Yola 
ſowohl als der asferordentlihen Bedürfnife 
im Malie fo lange unmdglih iſt, ald dag Ter- 
ritortal-Eigenthum des Landes, der Werth und 
der Umfeng desſelden nichtgehörig gefannt find; 











Im Erwaͤgung, ba bie Gerechtigkeit erforbert, 
ben —— Gehoͤr welche bie 
Gemeinden über die willtühr ertheilung 
führen, zu der bie außerordentlichen Auflagen 
bis dahin Anlaf ve — in Erwägung, daß 
bag einjige Mittel, um gu einer gerechten und 
gefehlihen Vertheilung der Auflagen zu gelan- 
gen, in der Errichtung eines Generalfatafterg 
aller Sean aften unb ales Grundeigentbums 
des Malie beſteht; — befchlieft: ı) Es foll 
ein Generalfatafter aller Piegenfchaften und als 
les Grundeigenthbumg im Wallis errichtet wer« 
den. Diefes Kataſter wird alles und jedes ſo⸗ 
wohl Privat- alg Gemeind · und Nationaligens 
thum umfaſſen. 2) Diefeg Katafter ſoll ten 
Gemeinden nach errichtet werben. 3) Die Ges 
meinden twerben ſich unverzüglich mit dieier Ans 
beit befchäftigen, und fie werden dieſelbe binnen 
ep Monaten ‚ von beute an gerechnet, bem 
nterflatthalter ihres betreffenden Arrondiffes 
ments juftellen. 4) Die Unterftatthalter wer« 
ben die Arbeit prifen, und aus den befondern 
Kataftern, die ihnen von den Gemeinden ihreg 
irfd find geliefert worden, ein Generale 
fatafter Bilden, bag fie bis zum erflen fommerte 
ben Brumaire ber ————— zuzuſtel⸗ 
lem haben, welche mit der Der ertigung deg Ge» 
nerallatafers des Wallis beauftragt if. 5) 
Die Berwaltungsfamer wird diefeg Kataſter benz 
Dberbefeblshaber jpdtefteng big jum ıflen Ps 
vofe übergeben ; ihr find dem zu gelse alle auf 
biefes Geihäft, fit besiebende Derrirungen 
übertragen. Sie wird alle diejenigen Mafre- 
geln treffen, welche fie für dienlic, erachtet, um 
die Arbeit ju befchleunigen, umd um ihre Rich⸗ 
Higfeit zu verbärgen. Sie kann entweder uns 
mittelbar, oder nöthigen Fallg durch dazu Pen 
auftragte handeln. Sie wird bie genanefie 
Eparfamfeit ben den beſondern Ausgaben, die 
fie für diefen Gegenfland zu machen im Kalle 
iſt, beobachten. Der Oberbeſehlsbaber mird 
‚nach vorgenommener Prüfung die Ruͤckzahlung 
berfelben, wenn ed der Fall it, aus ben zur 
Belireitung der Lofalbetilrfniffe beftiimmten Gel⸗ 
bern verordnen. 6) Seber Mermalter, oder ie, 
bes zur Errichtung ber befondern ſowohl ale 
bes ———— beauftragte Individuum, 
welches die Arbeiten hindern, oder aug böfem 
Willen die Treue berfelben fidren wurde, —* 
nach Beſchaffet heit der Sache und ber Umſtaͤn⸗ 
de auf dem Bericht bin, der d £halb dem Ober, 
defehlshaber ſoll gemacht werben ‚ unb feinen 
Befehlen gemäß befiraft werden. 7) Die Eu 
isle oder Grmeinden, weiche ſich im Ruͤckſtan⸗ 
e jelgen; und bie ben Derfügungen deg gegens 


wärtigen Befchluffes in den doegeſchriebenen 
Terminen nicht Gemige leiften, ſollen mit einer 
außerordentlichen Steuer belegt die nach 
ber Generaltare zur Be reitung ber Fokal- und 
außerordentlichen Debürfntife zu befftmmen ſeyn, 
und den übrigen Gemeinden iur Erleichterung 
bienen wird ; zu dem Ende werden bie Unter: 
Katthalter der Verwaltungstamer nach Berfiuß 
des Zeitraums ber weh Monatde über die im 
Rıditande befindlichen Gemeinden er · 
ftatten, unter Strafe felbft für diefelben ver» 
antwortlich zu feyn ; und bie MWerwal “ 
mer wird unter gleicher Strafe biefem fos 

leih dem Oberbefehlshaber überfenden. 8) 
Der Generalpräfekt des Wallis if ebenfalld ber 
auftragt,, im Etnverfländniffe mit der Berwal · 
tungsfamer die Maßtegeln zu bemachen und iu 
bethätigen , welche diefelbe für bie 
bes gegeitwärtigen Befchluffes treffen wird, ber 
unverzüglich in bepden Sprachen gebrudt, bes 
fannt gemacht, und in allen Gemeinden anger 
fhlagen werben fol. m Generalquartier gu 
Der, am asiten Praisial Y 10 ber franzdf. Res 
publif, Unter. Zürreau, Die Erpebition 
fals der Aide de Camp Mauſſant ⸗ 

(Das Uebrige folge). 


Sünftigen Gumstag den 1oten July werden auf 
dem Anger: Piquet mehrere Pferde am Die Dreikbi 
thende gegen bare Berablung verkauft wolu fich Die 
Kaufslufigen Vormittags 9 Uhr einiuflnben haben, 
München, den sten July 1802. : 

Den Haupt: Commandantfchaft wegen. 
Frerhert v. r 
Oberſt, Juterimss Eommandant, 

Da bie auf Freytag dem yten diefes um 9 über 
von Seite unterzeichneten Amtes angefeht he 
Qerfteigerung der chemahlig furfürßt. "Hofitaller: 
mannijchen nunmehr drenbantnserger sUnfinnifche Bes 
baufung vor dem Softrhörl micht wor fd scht; ale 
will man dieſes zu Tedermanns Wiffenfchaft hiermit 
und machen. München, den ste July 1803, 

Churfürt. Gofoberrichter s Amt, 
B. I. vom Hofftetten. 

Jemaud braucht fogleich einen geübten umb [72 
ſchickten Kupferdruder, der defonders mit der darb , 
milchung und Auftrasung derfelben gut wog 
weiß. Man kann ha given Sabre hindurch von Zei 
au Zeit beichäftigen, aud) wird er gut bezahlt. Much 
fücht man eine, no fehr gut erhaltene Aupferpreffe, 
meet aller Jugchör, eutiweder fogleich au Eaufen, oder 
geoen annehmliche Hedingriffe und Derziufung auch 
fosteib ) zu miethen. Dem Vermsiether fol c# fogar 
freniteben, in der Zwiſcheneit, wo der Mierher (der 
aber ımımer den Vorzug babert muß) Diefe Preffe nicht 
gerade feibh bedatf, fich derfelben auch zu bedienen. 
Das Mebrige ik im Zeitungs » Ermiteir  erfragg. 


. 


Nro. 16®. 


Kurpfalzbaieriſche 


1802, 


Muͤnchner Staatözeitung. 





z Freytag, den 9. Julh. 

Schwetzingen, ben sten Yulp. Hr. Jackſon, welcher zulegt in Paris mar 

Pe He a Gegend verbreitet ih fol nummeßr zum Gefanbtihaftspoflen in Bere 
bad Gerätht; als ob Im Echweningen viele Kine im beftimmt fenn, umd Hr. Frere fol von Lif« 
der an ben geimpften Kubpaden geitorben ni» fabon nach Madrid fommen. 
ven — der gen Sache fehr geihadet Die Vorwürfe, welche Lord Holland am a1. 
wird weil Niemand fein Rind einer ungennife Juuy ber Frembdenbill machte, wurden vom dem 
fen Impfung preisgeben wil. Die Gerüht Grafen von Suffolf unterflägt, und beyde er« 

frenlich aus Irrthum entitanden fenn, 


man bie natlrlichen Slattern mit ben 
verwechfelt bat. Ja an dem Kin 
ſtarben in biefem Jahre fehr viele; 
müthete mit gräßlicher Verwuͤſtung 
fern Kindern; einige 30 vermelften 
gift Hauch. Aber auch nicht 
von 119 Kindern, welche mit Kuh⸗ 
pft wurden, und morunter ſich auch 
denfinber befunden, — * 
ſchweige, daß eines geſtorden märe. 
= when daß biefe Angeige dazu 

‚ bie Borurtdeile u vernichten, tel» 

he der allgemeinen Impfung noch im Wege 


Wien, den 3often Junp. 
Der Kaifer hat den Erzherzog Jobann 
zum General + Infpector der Marine ernannt. 
&obald durch ben nädften Courier aus Near 
pel bie Machzicht eintrefien wird, ba dafelöft 
der König aus Palermo angefonımen fen, wird 
die Königinn, von Neapel von bier nach Irieit 


ä 
EEE 


2 


ein; 


H 


£ 
N, 


abreifen. 
Berlin, ben 27ſten Qunv. » 
Des Köniss und ber Königin Mojefläten 
geben über fe, und merden ungefähr 


am Bien oder gten Auln in Charlottenburg er» 
wartet. Es iR noch unbeftimmt, ob ber Ki 
nig im biefem Jahre nach Echlefien geben 
wer 


e. 

London, den z2ſten Junn. 
Die neueften Londner Nachrichten in frameſt⸗ 
ın Blättern wiederrufen die Angabe, baf B 
intenfchiffe von Jamaita bereits wieder zurd- 
gefommen wären; aber ber Sefehl, alles von 
bort zurichmenden, mad über den gewöhnli- 
hen Friedensfuß war, ſchien wirklid won ber 

englıfhen Regierung abgeſchickt zu ſeyn. 


baben fih ing Befondere gen bie Gemaltd» 
mifdrduche, welche bey Vollziehung; diefer Bill 
während bed Krieges von Seite des 098 
von Portland Statt nebabt hätten. Der Gra 

von Suffolt führte ins Befondere einen Ball; 
an, ba ein alter Mann, in Frankreich gebohe⸗ 
ren, von mehr als 70 Jahren, dei er frit 18 
Jahren fannte, der fogar ein entfernter Ver⸗ 
wanbter von ibm mar, und feine Kinder Fran⸗ 
el gelebre hatte, von dem Herzog von Port« 
and Befehl erhalten hätte, binnen 48 Stunden 
England zu verlaffen; ald er in Franfreich ge · 
landet war, konnte er, ungeachtet er mit einen 
Mitgltede des Direftoriums befannt war; bie 
Erlaubnig nicht erbalten, nach Paris zu reis 
fen, und flarb bald darauf vor Kummer in eis 
nem Sechafen. Korb Pelbam bielt für wahre 
ſcheinlich, daß die Delanntfchaft mit einem Die 
reftor bey dem Minifterium Verdacht hätte er« 
regen innen; ſowohl biefer Lord, als auch der 
Graf von Roßlyne, der Lord Kanzler und Lord 
Ellenborouab, fprachen dem abmefenden Here 


"309 von Portland mit vieler Wärme dag Wort ; 


Yord Holland aber und ber Graf von Suffolk 
fuhren fort, fich mit ziemlicher Bitterkeit über 
ihn gu dußern. Uebrigens trug ber Lord Kam · 
ler mir Erfolg auf eine Klauſel an, laut deren, 
wenn ein verbafteter Fremder nicht binnen ei» 
ner beffimmien Zeit aus dem Meiche geſchickt 
worden wäre, wegen der Urſachen feiner Vers 
baftung an die Gerichtehoͤfe gegangen werben 
fünnte, 

Schon laͤngſt war in englifchen Blättern von 
einem Schreiben bie Nebe, durch weiches der 
jenige Prafdent ber vereinigten Stasten von 
Kınerita, zum_großen Skandal Vieler, den ber 
fannten Ibomag Payne eingeladen haben follte, 
in fein Vaterland qurückzufehren. Gegenwaͤr ⸗ 
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ber Weiſe lautet: Sie haben In Ihrem 
eiben einen Wunſch geäußert, mit einem 

Landesihiff nach Amerifa zwriüchjufommen. Hr. 
Dawſon, der den Tractat nach Frankreich bringt, 
und ber hnen biefes Schreiben ubergeben 
wird, iſt mit Befehlen an den Eapltän von 
Maryland beauftragt, damit diefer Sie an Borb 
schme, umd heimbringe, wenn Ste in fo kurs 
zer Zeit zur Abreiſe fertig’ feyn Adrinen. Sie 
werben ung tm Allgemeinen zu Gefinnungen, 
bie der ehemaligen Zeiten würdig find, zu. 
rücgetebrer finden: Ihr Ruhm wird es fepn, 
ſtaͤts nach diefen Gefinnungen gewirkt, und fo 
viel dafür getban zu haben, ald irgend ein 
Menfch auf Erden. Daß Cie lange leben md» 
gen, um Ihre näglichen Arbeiten fartjuicgen, 
ud im Dante ber Nationen Ihren Lohn zu 
ärnten, iſt mein aufrichtiger Wunfch. Empfan- 
gen Cie die Verfiherung meter hoben Ach» 
tung und zärtlichen Zunelgung 

. Thomas Hefferfon.” 

Zwiſchen Rußland umd Preußen iit die ges 
meinfchaftlihe Venkon für Ludwig NVIIL ver 
abredet. Se. falferl. Majcflät von Rußland ges 
ben dazu jährlich 75,000 Rubel her. 

Für die Windrechsier in Wortfpielen und Kar⸗ 
zifaturen war die neuliche Barlamentsdebatte 
wegen Abfchaffung der Stierbetzen, fiir welche 
der Ermiriflier Windham eine fo merfwirbige 
Schutzrede gegen Hrn. Dem's Motion telt, 
ein ſehr twillfommener Fund. Der Ausländer 
mag allerving® über bie Windhamſchen Brivel- 
fe, daß diefe alte Mationalfitte abzu/charfen ein 
—*— Beginnen ſey, herzlich laden. Als 
ein Windham fennt den Charakter feiner Na 
tion, und ber Erfolg der Debatte felbft bemwei- 
fet, daß die Mehrzahl auf feiner Ecite war. 
Indeß muß Windham fi manden muthrtlt. 
gen Einfali dafür gefallen Icffen. Ben Fores 
verfauft man eine allegoriſche Karr.farur, mo 
xach den Geſetzen der Seelenmanderung Wind» 
dams ausgefahrene Serie in einen zum Hetzen 
beſtimmten Ochſen durch Merkur gebracht wird, 
bie Seelen von cin Dutzend gebehten Dcfen 
aber in Bullenbeiſſer fahren, um diefen Mrınie 
Nerialbullen nach Herzens luſi zu beten. den 
Eicfer Gelegenheit gibt denn dag Wort Bull felbit 
feiner befanuten Doppeldeutigfeit wegen, ba eg 
auch einen irländifchen vertehrten Einfall ber 
zeichnet, recht viel zu lachen, umd givey belichte 
Schriftſteller haben fo eben eine eigene grund« 
lacherliche Abhandlung über bie irlaͤudiſchen Bul · 


liedt man bag gedachte Säreißen welches 


ein noch prachtvolleres und 

verdunfeit. Die große aus 904 Mitgliedern ber 
fiebende, in drep großen Zimmern in ber 

ten Halle, die Kondon dat, 


— ng — —— 
e eutigen es 
prachtooßeres und! tokbarırıa wide 


tritt ind Miniſter ium angefeben. WIE der des 
ben präfidirende Lord Spencer bes. aus 
denpeit abwefenden Ermintfterg Wirt Gefundheit 
wit den Worten ausbrachte: der Cirantsfleuer 
mann, der dem Sturm trote ( Tire pilot, that 
westhered the storm), dauerte das Klatf 
8 Diinuten, und das Vied, weiches Pitis Freund, 
der wißige und gelehrte Kanning, gedichtet bat' 
te, und der beliebte @änger Digeun unter ki 
glaublichem Enthufiafmug der Anmelenden ad 
fang, endigte ſich nicht oßne propherifche Anbei 
tung mir den Worten, die man feitbem fehl 
auf Äfjenilichen Plägen abtrillern hist: „Sol 
te ber rauhe Wirbe wind aufs Neue den Tg 
fhmärzen, fo wurden die Klagen der Güte und 
bie —39— ber Welſen ſich zu dem Steuer 
mann fehren, der ung durch den Eum führte" 
Unter den Feten der erften Ordnung jene 
ten ſich die loſtbare Friedeusfete ben beim & « 
gieflihen Gefandren am asften Rap in Seuth 
QAudiep » ſtreet und der arofie Irastenball bed 
Mrs. Thelluffon in Poly Heufe fo aus, baf alr 
le Zeitungabidtter dabon voll maren. t vor 
tugiefifche Gefandte batte in der Form feier Cam 
belatern faft elle Muſter, die tm geen Theile ber 
berfulanifchen Alterr;äner bon geihm 
alten Leuchtern gegeben find, erſchoͤpft. Im 
Epeifegimmer war⸗en bie feitenftun Kupferebdilr 
tie nach den Logen Naphaelg aufgehangen, und 
in bem Erdgefhoße flammte ein. 30 Fuß b 
Transparent, ben Merkur vorfellerb, der jur 
Fritannia die Embleme des bringt, 
Die Friedens goͤttinn felbft trug eine Buͤſte bed 
Kings. In Fleyhoufe, wo Me reihe Mrd 
Theuuffon mug den Zutrite eftattete, ber Ihe 
ben Winter über Zutritt ben ich geflartet haft 
tar der uner meß iche Dausjahl fo eimgerichtelr 
daß ein games Fıeined Derfchen darin angebradt 
war. In der Mitte des Dörfchens ſtaud dab 
Wirths daus, worin Mrs. Iheduffon feibſt, 
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Me 


Frau magfirt, die Wirtfien made 


fer twar auch die Pofterpebition bed 2* o 
8 mehrere ver ſonen der — 1 ſtige 
Briefe angefönmen waren. Det der 
mwadter abjmapfen hatte, machte kord 
Meben dem Wirthstanfe gab es num eine 
— wuchs ine — Gesten m —— 
ren rgen 
1. B. Dotter Brodum mit feiner Untverfalmebi« 

; ber Jude Leot mif feinem {, u. 
10. durch bie normehmften Perfonen, Lorbe, 
Oberfien u. f. tw vorgeftellf murben. Den mei» 


fien Lärm und Stoff jun Baden gab eine trlän». 


tenefchenfe, und eim Met 
Budleer) den Chem, Oberhan A: — 2* 


4 
——* wodbertreffih n te. 
BE mar be ge bersnugne a Oi 


ung 


18 bi 
de vom en tn den ber Uniond» 
Elus den zıflen May tm Eumberlandhaufe gab, 


bie prachtigſte Pete ——— Um 
nur bazır zu fom batten e lieber; 
die fi einfchreiben ließen, uber nie bie eytta · 
ge zablten, auf einen Brette 1500 Sutneen wer 
nige Tage vorher noch gezahlt. Das aun 
Abends um ı2-Mhe, umd ber Bug der‘ 
bie in regelmäßiger Ordnung auffahren mußten, 
unb von Bonbftreet herab ganje Piccad 
und Ball: Dal (eine Halbe deuiſche Meile lang 
in pen Neiden Randen, dauerie bis frühe um 
erft bie legten Gäfte audftiegen. lm 
Bau er⸗ 


und 

mit grünen Staudengewaͤchſen unb 
Biumengefträuhen zu ſchmucken, waren alle 
Zreib + und Gewähshänfer im ganzen Umfarge 
der Pondner Verftädte ausgeleert worden. Der 
Balfahl, der nur zu biefer Fete 70 Buß lang 
imd 48 Fuß breit eingerichtet war, präfentirte 
an feinen Wänden ale Profpefte von London tn 
Sransparents. Gruppen von mandernden Zi 
geimern , Beenkönisinnen, irlaͤndiſche Bauern 
Hochzeiten, umd dergleichen Partien erfüllten 
mit Scherz und Medereyen alle Theile ber vielen 
Promenade. Auf ber einen 
Seite bes en Ballzimmers war ein Amphir 
Tpeater dıe Ladies des erfien Ranges, Her 
zoginnen und —— errichtet, ein Blumen, 
Darterr von Brillanten, beren Werth vieleicht 
an eine Million Pf. Steel. ſtieg. Mestasıcd 
Stto und Kecamier waren als Yegpptierinnen 
gege . Das Nachteſſen wurde frühe um 


Bimmer und grünen 


‚toieber zu fich gebracht zu werben. 


‚man auf. Viele blichen bis 
früße 


Br a Sa 
[2 

ber unermeßlichen M 

einmahl ein Tumult, —— De 


krache, umd bie Decke wolle einftilegen. 3 


wan⸗ 
sig fchdne Ladles fanfen auf einmahl in Obumacht, 
anb wurden auf bie mit ben chllen Co 

zen und Früchten gefhmildten Tiſche ei ty uud 


ri 
En: 


D 
— 
14 en bor 
Abrame lufipe Tiihlieder und andere Kicbling6- 
Arten, von fangrei Herren at ie, 
da. Um s Uhr beta 
» ja bis 10 ubr 
Herzen, 


waren an 3000 
. Einige gekleidet⸗ 
wurden frühe von bem Pöb- Herausge 
fo bearbeitet, daß ihnen alle Kleider vom 8 
—958* wurden. Eine Milchfrau, die frühe in 
leſe Strafe Milch gebracht hatte, wurde im 
Gedränge beynahe erquetiht. Man rechnet, 
daß auf 65 Perfonen Verwundete und Halbiobte 
bavan getragen und gefahren wurden. 
ne kant big 20 und 30,000 Pf. Sterling ge . 
ftet haben. So feyerte Britannien die Erſchei · 
nung ber holden Jrene im Fahre 1802, . 
———— weilte ben »3. Ze: 
uß des ern abgebrochenen Arti · 
Fels. 11. —88 des Wallis — 
nach Anſicht feines Defchluffes vom aten Ger 
minal legthin, welcher mehreren Bejtefen und 
Gemeinden, die das AÄnfehen ber Ragiftra:e miße 
kaunt, ‚und ben Gefegen Gehorfam verweigert 
bitten, eine außerordentliche Steuer aufleat; 
erwägend, daß es dringend ift, die Wirkung dies 
—8 —— * — irke und * 
N u ihrer t gekehrt 
aufzuheben; —z 1) de Beſchluß vom 
sten Germinal hört von mun am auf in Kraft 
zu fenn für diejenigen Bezirke unb Gemeinde, 
welche die auferordentlihe Steuer bezahlt ha⸗ 
ben. 2) Bemeldter Beſchluß fol weiter. vollzo⸗ 
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—— — — 
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(erben. gegen ben eilsf Clerre, und 

2 die G:meinden Fate I Bart Harunch, 
nen im Beziefe Sitten, Nax und ‚Balieng, 

im Besirfe Hermence, welche ‘die auferorbent- 


Ihe Steuer nicht ganz bezahlt haben, und die. 


verpflichtet find, biefe monathliche Tare file den 

— Floreal — Drairtal des laufenden 

Jahres ıu bezahlen, über basienige hinaus, mag 

zum e_ bie verfloffenen Monathe zu jahlen 
zig bleibt. 


3) &8 foll diefe Steuer in ben‘ - 


erfien 10 Tagen bes bevorftebenden Meffibord 
bejaplt werben, bey Strafe vom Drilttärerecus 
tion: Der Generafpräfrft des Wallis ift mit 
Vollliehung biefes Beſchluſſes beauftragt, der 
in bepben Sprachen gebruct, und, wo es nd« 
thig iſt, augeſchlagen werben fol. Im Gene 
ralquartier tc. —— 
Baſel, den aoften Yung. ur 
Im Sanjen ift die Wendung, twelche de Coms 
fitutiondangelegerheit nehmen wird, noch pror 
blematifh. Die Heinen Kantone werden in ih# 
zer jegigen Stimmung nie einer Verfaſſung — 
fie ihnen fo viel Unabhaͤngigteit und Vor⸗ 
u, aAs man wolle — Beyfall geben, wo ⸗ 
fern nicht Aleys Rebing und feine Freunde wien 
ber an bad Ruder ber allgemeinen iXcgt { 
fommen. Diefe aber werben fi) — ebemfu 
va) ber jeigen Stimmung — in der übrig 
nie * als durch fremde Waffen⸗ 
gewalt pten Finnen. Entichließt ſich bar 
her die franzoͤſ Reglerung nicht einmahl vom 
Ihrem Neutralitäts » und Temporkfationsfoftem 
abzugeben, fo, Können noch 6 Verfaffungen ver 
ucht werden, und man wird zu feiner mehr 
Stimmen dis jur gegenwärtigen zufamme 
beingen. Man fagt, daf, wenn ber nun 
heute zufammentretende Eenat ſich enifhlicht, 
n ber Wahl der hoͤchſten Obrigkeit gewißen 
Tinten gu folgen, man einige Hoffnung babe, 
daß Frankreich ſich nachbrücdtich ter neuen Mes 
sierung und Verfüffung annehmen werde. Und 
ın dieſem Falle wäre der Erfolg gewiß, da die 
Dppoftion-ang jiwen Ertremen beftebt, melde 
schwerlich je zu einem combinirtem Widerflande 


‚u vermögen fenm werden. Gefchäbe aber jes 


nes nicht, fo fönnte, ſagt man, leicht wieder 
ein aöfter Dfiober eintreten Man fol neuer 
id unter ber Hand DVerfuche gemacht kaben, 
Kebing und Hirzel — unfirei ig die deyden ger 
wichteelleften Männer pci: dern abgetretenen E e 
nate — zur Annahme von Stellen bey der neuen 
Regierung zu vermögen; fir fellem aber bepter 
Setts Betineungen gewacht baten, welche den 
vzten April und befien Folgen ganz b.rni&ten 


542 


wurden, indem ſie nicht als mit winem 
Gefolge von Freunden und Ankdmem Man 
nen: künftig wieber bie Mehrheit im Genate 
füherte, eintreten wollen. — ‚Bon Eelte 
eudmdrtigen Mächte genoß bie besmahlige pro« 
vlſorlſche Megierung 6 noch immer eine 
adtungsvole Begeanung. Mer Wiener Hıf 
bat ihr erflären laffen, daß er es ger Ka 
pirde, wenn an.bie Stck bes Hrn. v Diebe 
ach ein meuer helvetiſcher Gefombter in Mim 
erihiene, ynd, vom * Seite wud bie 
Adhtſarteit fo. weit getrieben, daß, aie Fdrzlich 
Gen. Sexras zur Dämpfung der neuen Unzus 
ben bey Dverton ein gu Defence llegenbes Ca 
balerieregiment begehrte, der frangdf. Sriegemis 
en “ re ohne —— m 
egehren ber helvetifchen Meglezu en 
Mann nach ber Schweig fehidken. * 


5 





Luͤnftigen Samstag den rotem Juihy wetden anf 
dem Angers Prauet mehrere P erde am die Peifbies 
thende gegen bare Bezahlung verkauft , room fich die 
Kaufslufigen Vormittags 9 Uhr einzufinben babrıı 
Muͤuchen, den sten Sulg 1308. : 
Voeon Haupt: Eommmandantfchaft wege. 
r Ircyhert v. Hallberg, 

” j ft, Interimss Eonmanbett, 

Künftigen Mandtas deu zagem July mehmen die 
Dorlefungen über innere Arimegmittchre im Verbinbung 
mit allgemeiner Therapie ihren Anfang; die Etunde 
find vom 10 — ıı Uhr Vormittags, vun 4 — 5 IR 
Nachmittags. Prefeſſor Graf, Aurfürfl. wirfl, Me 
dirinaltath. — 

Hense dem stem IH ein Brief von Amberz rt 
unter der Adreffe: A Mons, le Bar. Ant. de Andrisai 
a Werburg , verloren worden, welchen der Finder im 
Beitungsr Komtoir abzugeben dringen dit gebethen wohrd, 

Aechte alte Khrin s und Burgunder + eine find 
Sap s oder Einerweife zu verfaufen, wud Proben da⸗ 
vor, wie auch von altem fpaniichhen Branmewein Kin 
nen täglich gegem z Uht Abends bis zum zstem Diefet 
Monaths, an welchem Tage bemeldre Gegenkände 
ven 10 Dis 12, und Nachmittags vom 3 bis 6 Uhr 
im Lizitatidn kommen, in der Behaufung Nero. 119 
auf „der Hofſtatt dahler, von Kaufluftigen genen 
werden. — 


€. 8. Leibl, - 

bürserl, Weinhäudler von Mannheim. 

Wohnungs : Anzeine Der kurfurgliche Hofet⸗ 
richts s Advofat und Damenflifts » Eonſuient Licentit 
Anton Nollmanr, wohnt gedentwärtig auf dem Le 
bei nächk den DAN, Hierengmitanern im ehemahligen 
Ziel. ven Berufs Garten Neo. 89. +. - , 5 

Eine Perfon mit wenig Bagaͤge fucht eine Br 
genheit mit Ertsapofi nach Strsfburg u führen. RR 
sine folche har, beliebe es im Zeit, Comt. zu mielden. 
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Nro. 164 


Surpfalzsbalerifde 


2802, 


Nuͤnchner Staatszeitung, 





Sonnabend, den 10, July, 





Dresden, ben ı9ten Junn. 

Otreitigfetten, die ein in Deutfchland geachtes 
ter junger Menich noch während ber Regierung 

der verfiorbenen Kaiferinn zu St. Wetersburg 
Batte, umd bie filr dieſen unangenehm beeudiget 
wousden, veranlaßten ben tapfern, fich fühlenden 
von einer zu Katbarinens Zeiten in 
Wuͤrden fiebenden Perfon jetzt Nechen« 
Maft au fordern. So menig biefe auch an jenem 
unangenehmen Dorfalle Antheil hatte, fo weis 
Be fich dennoch nicht, dem fich durch fie ber 
igt Geglaubten gehörige Rechenſchaft zu ges 
ben, und defien Ausforberung auf die ebrenvols 
leſte Art eine Genüge zu leiſten. Bepde reifeten 
baber aus einer großen Hauptſtadt zu verſchiede ⸗ 
wen Tagen, aber zur beflimmten Zeit ab, um an 
ber Graͤne swener benachbarten Staaten ben 
als Männer von Ehre zu enden. Don 
wurde ber Yusforderung mit aller 
Sievour und Delicateife Genüge geleitet. Der 
te bat am rechten Arm unweit der 
Dan eine fehr beträchtliche Winde bekommen ; 
doch het man, daß fie keine gefähriche Folge 
baden wird. Subew und Cheval. le Saxe) 
Bern, ben 5soflen Junp. 

Seit einigen kagen wird eg bier fehr lebhaft. 
&s ih viele Fremde ben uns ein. Die 
nie unfser neuen Senatoren find bier el» 
getreſſen. Auch kam geſtern der Cr » Director 
Ds aus Bafel mit feiner Schweſter, der Wit ⸗ 
we bes ehemahligen Maire Dietrich aus Straß⸗ 


an, 

us dem Kanton Wabt hört man nichtd Neues. 
€8 if jegt, ba eine fo große Zahl Truppen das 
ſelbſt Hegt, umd da Frankreich den Unruhigen 
die Hände wicht bietbet, vellfonmen rubig tm 
kande. Der chemablige Iuftigminfier Meyer 
hat den Br. Lanther als Regierungs » Commilfir 

daſelbſt abgeloͤſet 
Die Muniſipalitaät von Schwitz hat im Nah⸗ 
nen des Volkes ihres Kantons eine Vrotellation 
gen jedes Aufdzingen einer von dem übrigen 
Geier etwa angehemmenen, von ben Kanton 
chwitz aber verworfenen Berfallung elmaegeben. 
Hler lest man folgende Urkunde: Concor · 
bat gwifhen den Depustrten bes Wal« 
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liſer Landes und bem Mintfler ber 
franıdrsifhen Republif. Das MWallifer 
Xand bildet einen freven, unabhängigen , von 
der Schweitz und dem angrärngenden Staaten 
abgefonderten Staat unter dem Sdude ber frane 
söffchen, heldetiſchen und ttaltenifchen Republie 
ten, welche deühalb die Bewährleifter find. Franke 
reich erklärt, daß feine Gewäbrleiflung der Uns 
abbängigkeit ber Schweitz, bie im Htem Artikel 
des Traftats von Lüneville ausgebrädt if, auf 
das Mulifer: Fand anmenbbar bleibe, aid ein 
Land, bag jur Zeit, ba der Traktat geſchloſſen 
wurde, einen Theil der Schweitz augmadıte, 
Die Truppen ber frangöfiichen Republik follen yır 
eroigen Zeiten freven Durchzug durd; bag Ges 
bierh bes Walliſer-Landes uber die Heerſtraße 
bes Simplous haben. — Die franzdf. Republik 
wird im Wallifer Kande alle ndtbigen Anftalten 
treffen, damit ber Dienft ihrer durchitehendenr 
Truppen, die Einquartirung, der Unterhalt, die 
Fourage, der Transport und die Kieferungen al« 
ter Arten feinen Anſtand haben, und dem Kande 
nicht zur Laſt fallen. Wallis if gehalten, die 
Straße von Gingour bie Brig auf feine Koſten 
u unterhalten, und bie ſchadhaften Stellen auf 
feine Koften wieder berzuftellen, Die Etrafie 
aber, die wirklich über den Simplom angelegt 
roird, geichteht auf Koſten der ſranzſ und itae 
lienifchen Republifen, und wird von denſelben 
auch unterhalten, deßgleichen werden die Guͤter⸗ 
befiger, bie ihre Gelber zu dieſer Straße bergen 
ben miüffen, durch dieſelden entfchädiger. Die 
Mepublit Wallis macht fih anheifchig, auf the 
rem Geblethe die Sicherheit der Etraße zu be⸗ 
forgen, bamit die Reifenden und die durchgeben« 
den Waaren feiner Gefahr ausgefent fern. Die 
Republit Wallis verpflichtet ſich, feine andere 
Communtlatiens- Straße mit ben angränzenden 
Etanten anjulegen, ohne bie franzdf, und ttalie« 
nifchen Republiken darum zu befragen, noch auf 
ihren Gebiethe Zoll, Weggeld oder Tranfitos 
Gebühren zu fordern, oder irgend eine andere 
Abgabe zu besieben, obne Einverfländniß mit ge» 
dachten Nepubliten. Die drey Nepubliten wer« 
den zu wleicher Zeit vereint fahrende Pollen ans 
legen und unterhalten, jede In bemjenigen Theile, 
16: 
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ber fie betrifft. Die Gaflberbergen auf dem 
Simplon und dem St, Bernpardg- 2 Derg nebſt 
ihren Straßen follen in gutem Stande erhalten 
werden. Wallis behält das Recht, Kesimenter 
in auswärtigen Dienften su haben. Da die Res 
ublit Wallis feine Botbfchafter, Minifter und 
enten ben den auswärtigen ten hat, auch 
feine andern ale von ber frangsfifchen, heiveti- 
ſchen und italienifchen Republif annehmen wird, 
als werben die Bothſchafter, Minſſter, Sach⸗ 
walter und rg — ber fransöfifchen 


Mepublif die Wallifer Bürger in den Orten, wo 
biefelben refibiren, und fih an fie wer⸗ 
ben, ſchuͤßen⸗ 


Meiland, ben z9flen Juny. 

Durch wey Dekrete bes Vicepräfidenten iſt 
dag Verhältnig der Religion und des Gottesbien⸗ 
ſtes zum Staat vollends feſtgeſetzt worden. Dag 
erfie, welches bie Einrichtung des Minifteriumg 
für den Sffentlihen Gotteddienfi betrifft, iſt Rols 
gendes: ı) Das Miniſterium ift in drey Sectto, 
nen eingetbeilt; =) es bat einen Aſſeſſor, ber 
vom Minifter abhängt, und von biefem ım Falle 
feiner Abweſenheit oder Verhinderung alg Scell ⸗ 
Vertreter aufgeftellt werben laun. 2 Die erſte 
Seftion hat sum Gegenftande ihrer Aufficht die 
Eehrfäge und Marinıen im heiligen Unterrichte, 
die Difciplin ımd Pollen des Cerus, der Se 
minarien und jeder andern Firchlichen Corpora- 
tion. 4) Die mente beforgt die Gegenflände 
und Unftalten der oͤffentlichen Wohlthätigfeit. 
5) Die dritte verwaltet bie Einkünfte fronımer 
Erifsungen und aller für Unterhaltung des Bat. 
tesdtenſtes beftimmter Guͤter. 6) Der Aſſeſſor 
ift Präfdent der erften Section. Der Präfibent 
ber beitten birigirt die Rechnungs und Zabe 
Iungsbanf u.f.w. — Das zweyte Dekret be 
ſtimmt die Grfchäfte und bie Gewalt des Mint 
ſterlums dahin: „1) Der Minifter des Gotteg» 
dienſtes ift beauftragt, gu forgen file bie kirchli⸗ 
chen Angelegenheiten, die Difctplin und Voligep 
des Elerug, die auf Ausdbung der Religion ge- 
siäteren Korporationen, fromnien Inſtitute und 
Stiftungen der Öffentlihen MWoblehätigkeit. 2) 
Er entſcheidet Über die Grundfäse und Nechte, 
die der bürgerlichen Grwalt im ihren mefentlichen 
Derbältniffen und Bestehungen zu dem kirchlichen 
Diniferium zufommen, um jene mechfelfeitige 
Parmeonie zu erhalten, welche viel zur Sicherheit 
und zum Wohlſtande der Nation bentragen fann. 
Die Konftitution befchlägt die römifch+ Fatholifch- 
opoſtoliſche Neligton als erflärte Staatsreligion, 
und biefe trägt durch die Ausuͤbung ihrer beilt- 
gen Vflichten zum Sffentlichen Wohl ben. 3) Er 
wacht über die Lehren, die gelehrt ober in Dich 
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gionsfachen ausgebreitet werben, und hat Sor · 
ge dafılr, daß der tirchliche mterricht in ben Ger 
minarien mit den wahren Grumbfägen der Reli. 
gion und derjenigen Moral übereinfomme, bie 
dur Defefligung des Spies des Gtaate dient. 
RR Er erkennt über die dffentlichen und 

—— ber Religion, und Hilft den ⸗ 
chen ab, mit welchen fie oft ber A ube der · 
unſtaltet. 5) Ale Bullen, kanoniſche Verse 
nmgen, Breved, Reſtripte und don 
Mom, den Bifhöfen und ihren Eurien * 
ibm vor der Iffentlichen Befauntmachumg zur 
nebmigung vorgelegt werben. Der Beiaiferwn 
ferfucht, ob fie nichts enthalten, das mit ben 
Eee tee 
eglichen raͤu eſen 
fi 6) Er entfcheidet die Echielicde 
keit, Öränjen der Dicieien oder Pfer außs 
zudehnen oder einzufchränfen, unb — no 
es folder bedarf, dienliche Werbefferungen var, 
7) Er ordnet die Confeription desf Elerus an, 
und beſtimmt bie Anzahl mach dem g 
biefniß ber jedesmabligen Beostferung, damit 
nicht die unnÖchige Vermehrung ber Kirchende⸗ 
ner den Üfonomifchen und bürgerlichen a 
ten und Obltegenbeiten ber Sraatsgefel aſt 
sum Schaden gereiche. 

(Die Fortfegung folgt.) 
Daris, den 2often Jump, | 

Der erite Conful bat dem 
—* 5 « Jnfpretor der Cadalerie/ einen 
fhönen Agpptifhen Säbel zum Gefchente 
macht, um daburch diefem — 
fo viel zu den Fortſchrinen unfrer bey 
getragen hat, einen Beweis feiner 
su geben. CMoniteur). 

Unferer Eonftirution licht wieder eine Aende ⸗ 
zung bevor. Die bereits befannte Eonititutien 
der Jtalienifchen Republik, und bie neue der Ge⸗ 
nuefifchen werden arofen Theils zum Mufler 
für die der neuen framsüfchen Mepublit biemen, 
Unfere Geſetzgebung milrde alsdann aus 2 Kür 
mern, tie bag Parlement in England, 
ben. Unfer Erbaltungs+ Senat mmılrde bag Oben 
baus, und das Tribunat mit dem Gefehgebungs · 
Eorps in Eines zufammen geworfen, das m 
terbaug bilden; das Ganze aber wiirde auf bie 
3 Örundlagen, der Grund» Eigenthümer, bet 
Kaufleute und Manufafturiften, und ber Ge 
lehrten und Kaͤnſtler, gebaut werben. 

Der Dberfi Dümouftier, welcher von Bons 
parte mit bem von ben betreffenden Minikern 
berabredeten Entſchadigunga Eatwurf nah Me 
mel geſchickt worden war, ift von ba gu 
dommen. Geitvem beißt c8, Kaifer 
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m Befchlußf der Reglerung vom sten Junp at ih auch B die prlvlirgi ten 
— Seh m Hafen von Marfee 2 Jahre 5 : erde. 
eine Niederlage ausländifcher nicht verbos Der Kupferfieher Audoin, bee dem en 
Maaren fepn fol; Waaren, bie gegene Karl deſſen Porträt, nad einem Dinlatur» Ges 
verbotben find, oder es. noch werden mählde geftochen, mit einem Basrelief, das ben 
find in der gedachten Frift von 2 Jahren Prinzen verfiel, wie er die Friebens · Prälimi- 
augjufüpren: ber Ort, wo fie gelandet: marlem erhält, zugeſchickt hatte, hat nem dem⸗ 
a bürfen, mird vom bem Mauthbirectoer felben einem dußerft verbindlichen Brief, und 
2 . eine mit feinen Perlen vingefaßte emaillirte gol« 
Bu auch an die Verſchaerung der Bar dene Dofe erhalten, Im Briefe hefft es umter 
terlabt Somaparte's lebhaft gedacht, und in anderem: „Wenn irgend eine Empfindung ber 
fol fein Obeim, Br. Faͤſch (der, wie Bewunderung gleich lommt, die dieſes Produft 
\ zu des Gefundifchaft mach Nom be Ines Grabfticheld in mir erreat bat, fo iſt es 
fimmt {ft ) mit einem berümten Baumeiſter und allein das Vergnugen, bie alidlihe Epoche 
Ürbeitern nach Eorfita abgehen. barauf zu erbliden, mo die Verheerungen bed 
Bor Kurzem erfchten hier eim griechifched Lob · Krieges beendigt wurden. .. 
gebicht auf Bonaparte! es if aber jeher barba⸗ Nunmehr wird auch das letzte Haug, bag im 
rifh, und die Homerifchen Hemiſtichlen, die man ber Nachbarfchaft der Thuillerien ſteht, wieder 
barim findet, find sie glüdliche Ruhepuncte in geriffen. Es ift biefi das Hotel, worin ehemahls 
einer twilften Gegend. der algemeine Sicherheits Nusfhuß feine Sige 
Aus Havre — man unterm ıöten Jun® ungen hielt, und welches bisher General Murat 
5 Was die Kaufieute von Habre in bewohnte. Diefer bat nun das ſchoͤne Hotel 
ihrer Abrefe an den erſten Conſul wegen bes auf von Thelluſon gekauft. 
St. Domingo erlaſſenen Handels · Beſchlußes vor⸗ Oeffentliche Blaͤtter haben erzaͤhlt, mit wel- 
hatten, bat fich beftätige. Sobald chem Gnadenbezeigungen ber Kaiſer von Nuß- 
um verändert waren, hat General Ye. land feinen chemahligen Hofmeifter, ben ſchweitze · 
elerc feinen Brfchluß abgeändert; die franzoͤſi · riſchen Eprbirector Lahaͤrpe, überbäuft habe. 
fen Schiffe find zu St. Domingo nicht mehr Da dieſe Erzählungen unvollſtaͤndig find, fe 
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wird ed nicht unangenehm fenn, folgenden Aus· 
zug eines Schreibens von ipe, an einen 
Feiner Sreunde, zu lefen : 
„Berlin, den 25. Juny thoa. Der Kalſer 
bat meine Penfion auf scoo Mubel vermehrt, 
und befohlen, daß fie mir in Flingender Minze 
besahlt werde. Nah meinem Tode bekommt 
meine Frau bie Hälfte biefer Penfion. Mir bat 
er fein Porträt in einem Ringe, der mit den 
Foftbarften Steinen befent ifl, g ; und bie 
Ralſerinn hat meiner 
h e veriwitiwete Kaiferinn bat mir 5 

won ihr felbft gearbeitete Eameen, melde Perſo· 
zen aus ber kaiſerl Familte vorftellen, gefchenft. 


Auf einem berfelben in einer reihen Dofe das 


orträt bes Kalſers. Der Kaifer 1% mir 2000 
ufaten Neifefoften angewiefen. Was aber alle 
biefe Gefchenfe noch fofibarer macht , das ift die 
Dirt, wie fie gemacht, und die wieberhohlten und 
üffentlichen Gemeife von Achtung und Werth: 
salguns, von benen fie begleitet wurben. 
traßburg, den ıflen July. 

Außer Parts, welches in diefem Augenblicke 
ols der Diittelpunft der politifchen Angelegenhei · 
In Europa’s angefehen werden kann, iſt die Thä- 
äigfeit, welde in ben Kabineten bericht, und 
Die Begierde der angefehnfien Audiänder, dag 
Innere Frankreichs und feine merfwirdige Haupt · 
Habt zu bereifen, beſonders auf den äußern Dunf« 
zen, wie Galaid, Bräffel, Straßburg, fichtlich. 
innerhalb wenigen Tagen find Elrzlic; mehrere 
Mleifende von Bedeutung bier angelommen, und 
Kalten fich zum Theile no Hier auf, Wir be 
merken unter andern einen Prinzen von Galltıin, 
und den Grafen von Stadelberg, welche beyde 
vor ber Revolution fich lange bier aufgehalten, 
und auf der biefigen Univerfitär ihre Studien ab« 
Folvirt haben. Letzterer acht nach Plombiere. 
Auch der Herzog von Riche lieu, Gen. Lieut. in 
zuf Br Dienfen, ift von Paris nach Wien zu⸗ 
aüdtebrend hier angefommen; ferner it auf fel« 
zer Nildreife von Paris Hr. Baron von Forell, 
Aurfürftl. ſachſiſcher Abgeordneter bey Er. für 
bel. Majeftät, bier durchpaſſirt. Auf ihrer Met 
fe nad) Paris find noch bier eingetroffen: Hr. 
Graf von Wallis, FF. Kanıerherr, und Hr.Bone 
ton, Gefchäfrsträger der ottomannifchen Pforte 
om Wiener Hofe, ber mit augerorbentlichen Aufe 
irdgen nach Warig eilt. 

London, den z8ften Junn. 

Der König hat heute nach Endigung eines Com 
ſeils, das er um 2 Uhr im &t. Jamespalafte ges 
balten, ımd worin er die Proflamation in &. 
ireff ber Aufidfung des Parlaments unterzeichnet 
batıe, nad) dem Oberhaufe ich begeben, und ges 


u (ehr ſchoͤne Ohrringe. 


gentärtige Seſſſen burch eine gewoͤhnliche Rebe 
geſchloſſen. 


Ueber bie Bereinigum des Karnatils mit den 
Übrigen oftindifchen Befigungen burch Penfon 
rung des Nabobs von Dube geben jegt die wi⸗ 
berfprechenbften Meiningen und Gerüchte. Er 
fonnte bte von ihm ſtipulirten 420,000 Pf. jähte. 
licher Subſidien nicht länger gablen, fo 
gen und ausgefonen war er. Die nabım man 
sum Vorwande, und nötbigte ihn buch D 
gen fein ganyes Reich gegen eine ver 
ſehr unbetraͤchtliche —8 abzutreten. 
alleg wird ſich auftlaren, da jegt im Ealcutta for 
weohl für die oftindifche Gefelfchaft, ald fir dad 
Parlament die Verbanblungen mit biefem un« 
glädlichen Vrinzen gedrudt, und nach England 
geihict werben folen. &o viel üft getwiß, daß, 
Her gefanbet, unD mehr urtntakhen Dane 

er tr, um or omp 
und muth beiwiefen bat, ale der Marquis 
son Wellesley. Während man: in En 
glaubt, der Marauis brauche nicht einmaßl fir 
ſich ein Leibgarde, und Befehle fchickte, ſic pa 
reduciren , errichtete er für den Geueralgouver ⸗ 
heut des neu errungenen Karnatiks eine neue 
5** von 200 Cavaleriſten und Jufaute 
riſten. 

St. Detersburg, den ı2ten Jung 

Geſtern ward die neue marmorne Kirche, bet 
heil. Iſaat gewidmet, melche Katharina grün 
bere, Daul I. beymahe und Alerander gany mit 
edler Stmplisität und Zierde vollendete, feper 
lid) eingeweiht. Ihre Majeflät die Kai u 
war zu biefer Feherlichteit vom VPawlowolh in 
bie Stadt gekommen. j 

Einer von ben Leibelgnen des Grafen Ede 
zemeticff bat vor einiger Zeit feine. Fregheit ſich 
von feinem Herren erkauft. gab fir diefelbe 
125,090 Nubel, 60 Arbeiter auf der ihm gehd- 
rigen Zigfabrit und nach 5 Jahren erhält ber 
N g gante —— * ve, 

e feit 1799 beſte e rordnung/ 
wer einen Diebſtabl von 20 Mubeln und darüber 
begeht, nah ausgeſtandener Strafe zum Soldar 
ten abgegeben, oder Tallg er zum Dienfte nicht 
tangt, zur Anfiebelung nach Siberien geſchickt 
werden fol, hat der Kaifer bloß auf bie ** 
100 Rubel und darüber, desgleichen folge, 
zum zweyten Mahle 20 Kubel und barılber ſeeh · 
ken, eingefchräntt. 

Küönftigen Mondtag deu zarten Julp. nehmen bie 
Dorlefungen über die Inmerliche Arzmeymirtellehre in 
Verbindung mit allgemeiner Therapie ihren Anfangs De 
Stunden find von zo — ar ihr Vormittags, und vom 
4 F shpr Rachuntage. Proſcſſor Graf, Meditigal 
rar, 
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“rn 0 Mierbicaften. 
Dis Fünftige Michaelis fucht Jemand ein 
auf bem Play, oder in der Weinftraffe, 
‚ Rindermarfte, aus s Zimmern, 
wovon wenigft 3 zu beiten Ir milffen , nebſt 
einer geräumigen Holslege, Kühe, Speife, 1 v. 
Abtritt, Keller und Kaften, nebft dem Waſſer im 
H x, r —— Quartier miethen 
verlangt tungsfomtoir zu agen, 
nee auf künftige Jafobi- Dult ein gut 
—— mit einer Auslage, bie 
um Schuhe länger , und jiwey tiefer als 
if, um billigen Preis zu vermiethen. 
Unmweit bem Parade» Plab, in einer Haupt 
Gaſſe find anf nähft fommende Dakobi- Dult, 
einen. Moben- * — —— 
er, © Zimmer zu ebener Erde, beyde be 
u —2 Das Weitere it beym kurfuͤrſtl. 
— undRerfantt®. Gerichtd » Senfal Fiſcher 
in der Burg- Gaſſe Neo. =01. jur erfragen. 
In der. Fürftenfelder-Gaffe Niro. 54 über 3 
Stiegen —* wohleingerichtetes Zimmer täg« 


lich zu 1. 
888* Prangers⸗Gaſſe Nee. z23 über 4 
Etiegen find 2 menblirte Zimmer, jebeg mit ei« 


genem Eingange täglich zu beziehen. 


Seilfchaften. 

ESs iſt im ehemabligen Baron v. Manrifchen 
Haufe, in der Kaufinger- Gaffe ein alter aber 
noch gut und brauchbarer Dachzeug um billie 
sen Sreis u baben. 

Eine af noch ganz neue Walh+-MWanne, ı 
detto' Zuber, ı fehe nusbarer Fleifchftein jur 
Konfervirung des Fleiſches, ı Badtrog, 4 €ie 
mer · Faͤßchen, = Panzen, umd ein Öranter, find 
sım billigen Preis zu verkaufen. uͤ 

Ein gan neuer, neumedifcher, afigiger Bar 
tard fieht für bao fl, feil. D. il. 
fleigerung. Kommenden Mondtag den 
as, July werden in der Bebaufung dee Herrn 
Spofkammerrathe von Hagn, im der Pranger: 
Gaſſe über 3. Stiegen , verfchicdene Hauseinricd)e 
tungen, beft in Betten, perfenen Heber- 
gilgen, und befonders feiner Waſche, dann Sefr 
Ken eingelegten Kaͤſſen, Spiegeln, 
ehr fchdnen Kupferſtichen, wie auch Manns · Kiete 
dungen, Silber, Sackuhren, goldenen Ringen 
mit guten Steinen, und fo andersjebegmahlvon 
Morgens 9 bis 12 und Abende von 3 big 6 Uhr 
an ben er ge gegen gleich bare Bezahe 
fung verfleigert ; wozu Kaufsliebhaber einge 
Jaben werben. 
Verfteigerung. Auf naͤchſtlommenden Don: 
nerdtag ben 15. dieſes Vormittagg big 9 Uhr wer» 


ben bey umtfichenbem Amte tn bem ſogenannten 
Willhelmiſchen Kollegio über 2 Stiegen verfchie- 
bene Hausfahrniffe , auch eine ſilberne Halgtet- 
te, und fupferner Brandwein-Hut f. a. ben 
Meiftbietbenden gegen bare Bezahlung verftei» 
gert; Kaufsluftige wollen fich alte an obbeſtimm · 
tem Tage und Stunde daſelbſt einfinden. München 
den 6. July 1802, 
Kurfürftl. Hofoberrichter- Amt. 
3.5 tem. 


.I. 0. 96 
Verfteigerung. Beym kurfürfil. Hofrath 
bat man beichloffen, baf fänmel, von Steinbeis 
liſ. Bücher , als philoſophiſchen juriſtiſchen, 
medizinifchen,, und theologifchen f. a. Innbalte 
Freytags den ı7. July, und bie folgenden Tage, 
jederzeit Nachmittage von 3 bis 6 Uhr verfteigert 
werden follen. Die Kaufeltebhaber Finnen fich 
alfo auf vorbemeldtem Tage beym furfürftl. Hof- 
rathe zu ebener Erdeam Eingangeben Herzog Mar 
einfinden (wo eine ſchwarze Tafel, die den Drt 
der kicitation näher bezeichnen fol, ausgehan« 
gen ſeyn wird) und der vorbabenden Verſtei 
gerung abwarten, unter dem Anhange, daß den 
Kauftzliebhabern frenftehe, den Katalog vor der 
Yicitajion im ber Regiſtratur gratis einzufehen. 
uͤnchen den 7. Auly 1902, 
Kurpfalzbaierifher Hofrath. 
Graf v. Arco, Vize» Präfident. 
Jeſ. Ant. Wibmer, furfürftl, wirft. 
Hofraths · Sekretär. 
* En Elektriſir ⸗·Maſchine if zu verfaufen. 
Du. 


Sm Pofl»Garten am Iſar · Thore iſt ein gut 
fonbitionirter aigiger Wagen mit allenmöglichen 
Gemächlichfeiten , uehmlich mit Waſch⸗ und ane 
bern Magazinen Yalouläben ıc, verfehen,, und 
ſonſt von beſter Qualität, filr ſehr billigen Preis 
gu verfaufen. 

Zwey ungarifche Schimmel, und eine noch 
gut fonditionirte sum Aufpacken fehr bequeme 
afieige Meife-Schäfe, find um billigen Preis 
gu verkaufen. D. u. 

In dem kurfuͤrſtl. Markte Frontenhaufen, 
Gerichts Teysbach, iſt eine Braͤuſtatt zu verkau⸗ 
fen, beſtehend im einem gut gebauten Haus, 
derley Bräubaus, Stablumd Stallungen, Hand 
und Keldfeller, 69 Ausſpann Feld, i0 Tag- 
werke Wiefen, ı Hopfen» Garten nebſt allen 
nothwendigen Vich , Haus und Baumanns ⸗ 
fahrniß. D. uͤ. 

Ungarifhe Sommer: dann einſchurige Lande 
wie and) deraleichen Sommer- und Laͤmmer· dann 
Rauh ⸗ Wolle iſt allbier zum Verlaufe feil, und 
auf dem Schiff anı Gahſteige zu erfeagen. 

Verſteiger ung. Zu Folge gnaͤdigſtet von einer 
lurfuͤral in Kiofterfachen angeorbneten Spezial⸗ 
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MWelfung werden den 14. fteyſtehen, in ber Zwiſthentrit, w der Mieter (bee 
Eiuee men 
ortigen u — 
—35 ———— *8* an 
ner ‚Bräupfane, Daten, u allen andern iami "find bep Franz Anten säler, biegen Haus 
——— auch bes Done .. Mm Deldmanı unterm Bufii, pur mm bikigen $eris 
Sure, dann Upten, Glocen, Orgel, Yfafer,  M baen Ä 
fü und ‚(ämmentl. Kioßer. un Zellen» Ein» Dane ober gefundene Sadım. 
Ei Y So ie bie In 6 Etäden iegenbe 183 Es bat Jemand 3 Feine Echiuffrien an eb 
* —543 Balbiim mem Sanbgen veriichenen ©) vom 
sen an die Meifis de gegen gleich bare Ber Mathhaufe big jur Refidenz · Schroabinger + Gaffe 
sahlung verfeigert. Kaufsluftige wollen verloren worden ; ber rebliche Finder wird gebethen 
an temund folgenden Tagen zu folhem En; ſolche gegen Belohnung in das Zeit. mit, ji 
Sepmopnen. "Oefhchen Er Pferd. Am Camflag ver 
— ugelau es s 
1802, Ping en ee ben May — en ga 


8 29, 
Chez le Confiffeur Keitter se vend de a gpurbe Allah, in Biefigen — * eg. 


gelde de groſeilles et de framboises de meilleure Bei Bund eine g fchtwarje ı2 18° 


J en 
qualit£ et pour le prix le plus jufte, Log. Alupe hohe Stutte aufgefatgen , welche fo gang 
Ka e Nro. ı7, 


Dienftags dem often dieſes Mei tigen bheerde 


mathe wird.bep den Maltpefern in der Saeriftey, in Cigent mer legitimiren kann, hat fich bey de 
- der Neubaufer Baffe, eine Werfteigerung vorgenemmen geſetzter Stelle jr melden. Den 3. Jaly 1803. 


toerdeu, befichenb in einer pretiefen mit goldenen und 

—— —— — ER 
7 = A 

Iep von gefhlagenem Sammet Tapeten, wobep etinad Ein Par große filberne Sporne mit 


: - ner+ Probe, und langen, flarten ‚graben Häl 
u” Ak nd et. finb unwiffend wie zu Verluft degangen ; > 
Aufert wird. Den Kaufsliebhabern Acher smep Tage Winder fan auf gute ht und wer fie 
sur der Berkeigerung frep, mähmlich vom 10 Bis ı2 etwa an fich gekauft, auf den Erfag des ausge 


Uhr Dormiittags, dann nom 3 bis 5 lhr Nachmittags, legten un nen, und bat fich im Zeit. 


ihre genaue Befichtig darin einzunehmen,. Kommt, zu . 
2 dann am folgenden obbrmeldten —* Vor ungefaͤhr 3 Wochen iſt ein halbgeſchot ⸗ 
su erſcheinen, woru m böfichtt eingeladen it. mer weifier Pommerhund mit zroey fchwargen . 
München, dem sten July 1803. Obren verloren gegangen , berjenige, dem. 
Ieferh Gerbl, er allenfalls zugelaufen, beliebe es dem Zeit. 
er verpflicdterer Schaͤzmann. Komt. zu melden. 


ng. Im der Wohnung des Füniglich, 


—— —* Reſidenten, auf den Kreutze, wer⸗ 
n 


Dienſtgeſuche. 
ſtens verfchiedene Meubles und Effekten, als Ein noch junger, und lediger Mann ‚ beut 


moderne Kanapecd und Erffel Eommod +, Schreib i ; 
ae len, fel, v ; her Geburt, im Frantreich aber aufergogen, 


Tiſche, arofie umd mistlere Epies : 
gel, YForzelain, Glaͤſet und Bonteillen, erwas Eilber, der obnlängft bahier angelommen, dusd : 


fi i ' dnde nunmehr 
Kupfer und Eifens Gefchirr, einige Mufit: aiſtrume geſchict und fonfige Umf 
* Bücher m. f. ww, —8 verfieigert na Die  Ibigt If, ein anfländiges Unterfommen A % 
wÄbere Anpeise des Tages folgt. den ı er — Med in 
Iemand braucht ſogleich einen geübten und ge u ‚ wei 
fäicten Supferdruder, der befonders mi dar Far, Staaten feine Belannte und Permittler bat, 
mifhung umd Yuftrasuxg derfelben gut umzugehen 


ſocht man eine, noch fchr gut erhalt 8 Sprache, deren benden er aleih und bollkom⸗ 
webit aller Be 4 —— men mächti iſtz oder zur Auffiche über Kinder, 
gegen annehmlihe Bedingnüje wid Verzinfung (auch oder euch ale Gefellfchafter bep einer bejahrten 
leslcich) im miesden. Dem Vernuether fol 09 fogar oder jonftigen Perfon , angenommen werden ju 


en ohne Sattel, * und Zaum jur 4 


die — Im — — verwenden ft 
1 a N i nten, € ucht e entweber 
ERTTAHESET. eh framgöfifcten 
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Eönnen. Da berfelbe dem einfamen Beben nicht 
abgeneigt ift, fo würde er auch ſchickliche Vor ⸗ 
ſch auf bag Land, und überhaupt alles an- 
nehmen, was fi nur immer mit feinen Gefin- 
nungen und einem nicht geringen Herlommeu 
vertragen wird. Die Beweiſe friner Necht- 
ſchaffeñheit, und fittfamen Aufführung , Fann 
er nur durch feinen Umgang und einige ſchrift ⸗ 
liche Zeugniffe an Tag legen. D. U. 

Dan fucht ein mohlgelittetes Frauenzimmer, 
welches im Nähen, Striden, und andern häus- 
lichen Arbeiten wohl erfahren ift, und die Aufs 
nat über die Jugend zu führen verfteht; daher 
wuͤnſcht man auch, daß fie micht zu Jung fey, 
und fi in frangöfifcher Kleidern trage. D. ü 

Unterzeichneter hat die Ehre einem hochloͤb⸗ 
fihen Yublifum das Erbieten zu fielen die fran- 
gönfse Sprache incl. Nechnen und Schreiben 

enen, bie eg zu lernen wuͤnſchten, auf die leich» 
teſte und befte Art jeboch gegen billige Dreife zu 
lehren, ferners wunſchte derfelbe ſowohl auf 
obige, als beutfche Sprache entweder von einem 
Advotaten, oder fonftig anfehnliher Herrſchaft 
mit Leiflung einer guten Haudſchrift und Genauig: 
keit, Schreib: oder Rechnungs · Gefchäften zu 
erhalten. Er logirt beym Brandtweiner Schrems 
im Thal naͤchſt dem Iſar ⸗ Thore Nro. x über 3 
Stiegen. : 


Gottfried Suiffe, 

Ein rege Pre aug Tyrol, der 
ſehr viele Reifen auf Gärtneren fich zu vervoll» 
fommmeu gemacht bat, und bier ſchon vor ei ⸗ 
nigen Jahren die Ehre hatte bey einer Herr 
fchaft neue Anlagen zu machen, wuͤnſchet bey 
einer Herrfchaft untersufommen, iſt auch dm 
Stande neue englifche, und Ziergärten: Anla- 

en zw machen, und iſt bep Hrn. Glaß, Kaffe» 
hent auf dem Nindermarkte zu erfragen. 

Ein honeter Menſch, der Frauzoͤſiſch, Deutſch, 
auch etwas Italieniſch foricht ; Schon ale Bedienter 
und Meitfnecht gedient bat, ſucht ben einem 
Herren in ber Stabt oder auf Neifen einen fol- 
chen Dienft. Iſt zu erfragen bey dem Furfürft- 
lichen Neviflong.Nathdiener ben dem Franzisfar 
nerbräuer im dritten Stode Niro, a1. 





Verfbiedene Rundmachungen. 
iat auf dem Lande wuͤnſcht mit 
einem Herrn Pfarrer, oder einem Herrn Lands 
pr iaten, ber eine Seelforge bat, einen 
Ta ufch zu treffen. D. di. 
Amortization einer Obligation. 
Es hat unterm 14, Auguft 1741 der hoch⸗ 
186]. fräntifche Krels von dem Ubl. geiſtlichen 


Gefaͤll und Landheiligen + Ume zu Velburg ein 
Kapital von 4000 fl. eheinif. entnommen, mo» 
rüber unterm ==. Nov. 1741, eine Kreisobli⸗ 
gation in der gewöhnlichen Form ausgeſtellet 
worden iſt. nun biefe —— 
Verſchreibung vermoͤg der von dem hochf a 
bifchöflich: geiftlichen Nath zu Eichftätt ge 
benen Beurkundung vom ı5. März db, J. bey 
ben Alten bes — Archivs, wo fie ehehin 
hinterlegt wurde, alles mühefamen Nachſuchens 
obngeachtet, bie jezt nicht vorzufinden mar, 
und mwahrfcheinlich bey der Flichtung jener Ar: 
chival» Akten wegen weymahlig feindlicher Ue⸗ 
berfälle in Verſtoß gefommen ift ; fo bat zwar 
die hochanfehnlich · fraͤnkiſche Kreis» Verfamms 
lung feinen Anftand genommen, bag aufgekuͤn⸗ 
bigte Kapital gegen einen von ber kurfuͤrſtl. 
pralibaterifchen wohlloͤbl. Negierungs: Kirchen» 
Deputation zu Neuburg unterm 13. April 1802. 
ausgeftellten Mortififationd: Schein auszahlen 
w laffen; wie den folches auch wirklich von dem 

reis · Kaffıer- Amt an bag von wohlgedachter 
Kirchen + Deputation zur Erhebung eigens bes 
vollmaͤchtigte Landheiligen- Amt zu Belburg am 
20. May d. %. gegen Aushändigung der obge- 
dachten Mortififationd+«Urfunde und Quittung, 
bar ausbezahlt worden if. Zu mehrerer Sicher⸗ 
beit und Warnung vor allen etwaigen Unter⸗ 
f&leifen wird aber aus Auftrag eines hochan⸗ 
fehul. fräntifchen Kreis» Konvents, ſolches an» 
burch zu Jedermanns Wiffenfchaft oͤffentlich be» 
fannt gemacht, und bie obbefchriebene Haupt⸗ 
Kreis. Dbligation auch von unterzeichneter amt« 
lichen Behörde , biermit oͤffentlich fir genlae 
und abgethan erfläret und mertifijiret. Nuͤrn⸗ 
berg am 19. Junius 1802. 

Fränfifches Kreis » Kaffier- Amt. 
E. 8. Hammer. 


Auf bittliches Anſuchen des Michael Stahl, 
furfürfil. Regierungs ·Advokaten dahier wird 
hiermit Jedermaͤnniglich kund gemacht, daß, ob 
zwar deſſen Rahme in dem Staats-Kalender 
herigen Jahrs, unter ben Pfalz Neuburgifchen 
Regterungs+Advofaten aus Verſtoß ausgelaf 
en worden iſt, derfelbe jedoch als wirklicher 
Regierungs⸗Advokat dahler noch angeſtellet fey. 
Neuburg an ber Donau den zı. Juny 1802, 

Kurfürftl. Megterung. 
Graf zu Leiningen, Präfident. 
Draude, Sefretär. 


Aundmadung wegen des Magdal. Jahr⸗ 
marftes su Rappel. 
Der bieher zu Kappel naͤchſt Unterammmer« 
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„des Kloſter Ettal. Gerichts Ammerg 
—— —— —— ‚alten worden 
Yahrmarkt wird heiter und tige Jahre, je 
derzeit am Sonntage darnach ngen werben. 
Welches biemit den Markt nden Kraͤ⸗ 
mern fowohl, ale den Kaufsliebhabern , zur 
Nachricht befannt gemacht wird. 


Regelfcheiben, 

Ich Endesunterfchriebener gedenke auf mel 

ner durchgehends neu hergerichteten und gedeck⸗ 

ten Saljburger:Kegelfiatt ein Scheiben auf 7 

Kegel und lignum fanctum Kugel mit nachfichen« 

den Gewinnſten zugeben. - 
1 


. 24 baieriſ. Thal. . mit Fahnen. 
2 40 — — — — 
3 .. 8 — —“ — 
4 .» 16 u uf f} — — 
5 .o. 34 — — * — — 
..: 12 — — — — 
ER “ 1 m — — — 
A —— — — — — 
8 — 9 — en “ — — 
2° Be Se 
Summa 142 baterif. Thal. . 10 Fahnen 


Was über biefe Summe eingefchieben wird, 
wird wieder in Gewinſte ve t, nur daf von 
heben eingefchiebenen Gulden 6 fr. für die Unko⸗ 


bgezo werden: 2 n ein 
Eee Be 


%o08, und biefes koftet & fr. 

nimmt den 19. July feinen Anfang, und bauert 

big ı, — an welchem Tag dag legte beggeib 

—— 

— Bd eingeladen. München ben 26, 
ung ı 


2, 
tenftbefli . Kiebe 
—J 
te. 


Edictalis- Citatio 


Bu Furpfalibaier. Baron Ruffinifchen KHofmarkis 
‚gerichts : und Gandrichteramts Planel wegen, fo im 
Burfürit. fandgerichte Stamberg, und Negierungs s Bes 
arts Muͤnchen entlegen, wird andurch befannt gemacht ; 
nachdem bes Wolfgang Seuls, Taferntwirths zu Planel 
anschäufter Schuldenfland, gemäß des unterm 28 und 
agten Jduer 1799 errichteten Inventar, den VWermds 
meneftand allbereits um einige taufend Guldem überjties 
sen, und befibalb von ber oben bemerkten Stelle uns 
term 4ten, und publ. a4tem Mär; 3800 auf dem Kon⸗ 


kure und die Ausfchreibimg der Edittetaͤge erfanut,, 


hingegen aber von dem Gemeinf.inldner jtvar die Ad- 
— ergriffen, jedoch vom Furfiril. Hoftath fub 

to zen und publ. asten May, d. i. der Beſcheid 
sehen dnam behkäigen morben; fo MI aan Bircmit, 


da gemäß toeiterer Hofratts Reſolution wom zen Ray 
proviforio modo , et falvo Jure proceffus circa punc« 
tum Juris fubhaftationis die weitere en dit» 
fer Ban iugeftanden ift, alle und jede Gdubiger 
des gebachten Wolfgang Seizl, Tafernwiride u Part, 
segenwattige öffentlidie Merladung aufgerefen 
haben, ben albiefigem Hofnarkss und Gandgericdte 
förmlich perfönlich, oder durch genusfame, und faerits 
liter bevolmächtigte Antodlde zu liquiditen, und den 
Konkurs: Berhandiungen bey Strafe der Praeclufion abs 
wuwarten ; iu welchem Endiwede dann die dren Ediltt; 
Zäge, und jtwar der erfie ad liquidandum auf Erenrag 
ben azten July, deu stwepten nd exeipiendum auf 
Mondrag den azten Nuguf, und der dritte ad conciu- 
dendum auf Donmerdtag dem azten & d., 
jedesmahl Vormittags in der Antswohnung des Tl, 
Baron Kuffinifcheo Hauſes in München am der em 


zem® anberaumt werden. Wünshen den ıdten 
1802, 


Johann Niklaus Kuorr, Gerichts verwalic 


Concurs der Oberft Germannifchen Blänbiger. 
Da man bey dem won dem Fnrpfaljbaieriichen 
Dberken von Derrmaum gefchehenen frenmoilligen Bar 
mögend: Abtretung am feine Gläubigen den Kenkuckr 
—9— gegen denſelben erlennt hat, als werden alt 
isjenige welche am erfagtem Oberen von Herman 
irgeud eine Zosderung haben, biewburch öffentlich nurs 
geladen, um fi binnen ciner unerfirchhichen Erik rad 
6 Wochen eutiweder felbit, oder durch — 
vollmächrigte Auwalde mit ihren babenden An 
bep der dahier angeordueren durfürfl. Hofgerictk 
Kommiffion zu melden oder zu ertoärtigem, daf ie 
nach umlanfener Frift umd erfolgendeim Anrufen ven 
der Maffe des Gemeinfchuldmers eim fir allemal 
ausgefchloffen werden follen. Drummbeim den 30. Tum 


1802, 
Kurfürßl. Rheinpfälsif. Hofgericht. 
gr. 9. Hoser, 


.  Enbdeögefehter iermit di 
geehrten und ee Öffentlich befaum m 


maden, daß er den chemabligen i 
Vaſthof zur goldenen Mofe in Tugelkads Fänlich am 
fich gebracht habe, Er erditiet fi jemei N 
Fruch, inbens er die promptefie mmd Billigie Bedie 
Hung verferichr. 
Anton Deiſchl, Weingafigeber jur geb 
denen Roſe in Ingolkadt. 

Bm — — — —ñe —ñ— 

Die gnaͤdigſt privilegirte Zeitungs: Druderf 
befinder fid) auf dem Plage, wnweit der gaupb> 
wache, im RornmeffersNiedermayrifcen 
Saufe über ı Stiege nad) dem Zofer Die daielbit 
5* Avertiffements werden auch unenigehd⸗ 
f 


5 
I 


4 in die Seitungen aufgenommen. 


Nro. 162. 


Kurpfalzbaicriſche 


1802, 


Muͤnchner Staatdzeitung. 





Mondtag, den 12. July. 





Megensburg, ben zten Juln. 

Um a3ften v. M. war feit bem Joften Nov. 
d. J. mieder bie erfle Evangelifche Conferen. 
Drey gering befoldeten Schulmeiſtern in der 
Pfal; und in dem Fürfientbume Neitersbeim, 
wurden Geldgratialten bewilliget. Einem Geifl- 
lichen, der um eine bleibende Interfiügung wer 
gen feiner geringen Beſoldung, und einer Ger 
meinbe, welche um einen Beytrag zu Auffiel» 
lung eines eigenen Schulmeifters barh, murbe 
u antworten: befchloffen: daß wegen des Kirs 
chen » und Schulmwefend in der unteren Pfalz » fo 
viel dergleichen Benträge betreffe, und vem Cor- 

Evangel. abhänge, von dieſem gewiſſe Were 
ügumgen würden getroffen werden, die alfo Je» 
ne noch abmarten jüllen. Der ®emeinde zu 
Mantel im Fuürſtenthume Sulzbach murde zu 
Wieberaufbanung ihres abgebrannten Schul · 
eine Bezfleuer von ı50 Fl., und etlichen 
ſonen miteinander ıco Fl. Gratial bewilll⸗ 
= Hierauf wurden die Rechnungen über 
tliche evangelifhe Kaſſen, die geaentwärtig 
ber hiefige Stadigerichts » Alfefior Hartlaub ver · 
waltet, fo tie die Armenrschnung bes Pfarrers 
Kichter , vorgelegt, und richtig befinden, wor 
auf legterem wieder 150 Fl. aus des Emigranten 
Kaſſe au Uinterfiügung duͤrftiger Armen angewie · 
ſen wurden. 
Stuttgart, den gten Suln. 

Der rußiſche Kaiſer hat dem Vrinen Ludwig 
von Würtemberg auf deſſen Landfige Wirzau 
‚in Kurland, wo er am üten Juny ein Truhe 
Rüd einnahm, den St. Andreassrden ertheilt. 

Srepburg, ben ı9ten Juny. 

Ben nunmehr bergefiiHtem Frieden i die Der 
‚ordnung vom zıflen Auguft 1794 wegen Ber 
fhränkung der Heuratbs- Wanderfhafis + und 
Auswanberungs + Bewilligung bienittaualicher 
Leute wieber aufgehoben worden: und biefe Er 
laubniffe dürfen von nun an mieber von ben 
Drt3-Dominten ertbeilt werden. Cs mußten 
nähmlich fett jener Verortnung vom 1794 die 
Dienfttauglichen ihre Heuraths · Bewilllgung ben 
ber Landesſtelle einhohlen: die Erlaubnii zu 
wandern war für die dienſttauglichen leute nur 


auf die vorberdftreichifchen Lande elngeſchraͤnkt 
worden: und die um bie Auswanderungs+ Ber 
wiligung anbaltenden ledigen Leute mußten fi 
vorerſt ber ihre Tauglichkeit zu Militärdienften 
prüfen laffen. 

Nuten, ben zoſten Juny. 

Vorige Woche, fiel in der biefigen Nachbar⸗ 
ſchaft in dem Drte Schwechat eine bedenkliche 
Unruhe vor; die Babrifanten, bie fih in ſehr 
großer Anzahl dafelbft befinden, hatten die La⸗ 
den ber Bäder, Bleifchhauer und-Müller ges 
flürmt, und rein ausgeplündert, weil fie dem 
Wuchergeiſte dieſer Zünfte den Mangel und die 
Theurung, wohl nicht ganz mit Unrecht gufchrle» 
ben. Bon Wien aus wurde fogleich Infanterie 
und Eavalerie dahin abgeſchickt, und bie Ruhe 
it bereits wieder gluͤcklich bergeitellt. 

Auf dem Yandtage zu Preßburg I num auch 
fir die ungarifchen Negimenter die Gapitulation 
defretire worden. Die Juten bemühen fich, auf 
demfelben dag Bürgerrecht u erbalten. 

Paris, den 4ten July. 

Des beutige Moniteur enthaͤlt eine Einladung 
ber Eonfuln der Republik an den Erhaltungefer 
nat, aus feiner Mitte eines der Mitglieder dei 
Verwaitungsgroßrathes ber Ehren » Legion zu 
wäblen. 

lach der Zuruͤckkunft des Courierd Lecomte, 
welcher nad Negendburg und von ba nach Wten 
ift abgeſchickt worden, wird der Cit. Mathieu, 
Divifionschef im Depariemente der auswärtigen 
Angelegenbeiten ſich nach Deutichland mit einer 
—— die Entſchaͤdigungen betreffend, be⸗ 
geben. 

Nach einem Beſchluſſe der Reglerung vom 
soften Junp werden vom 23ften Sept. dieſes Jah⸗ 
res an bie Bier neuen Drpartemente am linfen 
Mbeinufer, von der Roͤr, von der Saar, vom 
Rhein und ber Mofel, und vom Donnerdbers, 
allen alten Departements von Frankreich in Ni 
lem En geftelit, und alle beſtehende franzdfi- 
ſche Gefene auch in denfelben Fund gemacht. — 
Der General Negterunge-Commilfdr in nedach« 
ten Landen hoͤrt amı z5ften Sept. mit feinen 


"bisherigen Geſchaͤften auf, und bleibt nur noch 


192 * 
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gegenwaͤrtiger Departententd-Präfeft vom Don« 
mersberge, 

Um 3often Juny Gat die Reglerung auch eine 
Eommiffion von 7 Gliedern niedergefet, welche 
fih mit den Mitteln befchäftigen fol, wie be 


ber Vertheilung der Grundſteuer die möglichfte ” 


Gleichheit getroffen werben könnte. 
Genua, den 2öften Juny. 

In der Audienz, welche von unfrer einſtwel · 
ligen Megierung am-2aften dieſes dem neuen bes 
volmächtigten Miniſter der franzoͤſſſchen Ne- 
wublif, Salicettt, ertheilet wurbe, überreichte 
diefer den Entmurf unſter Eonflitittton, nebit 
dem Verzeichniß der Mitglieder, welche den Ser 
nat ausmachen ſollen. Bereits find 24 unfrer 
neuen Senatoren bier — Kaum erfuhr 
man in Meiland, daß unfer dortiger Seſandter, 
Cattaneo, sum Doge unfrer Republik ernannt 
ſey, fo gab ihm die daſtge Reglerung der Italie⸗ 
nifhen Republik eine Ehrenwache, welche ben- 
felben auch bis au unfre Gränzen begleiten foll, 
wenn er die Stelle annehmen, und von Melland 
nad Genua abreifen will. Heute ift unfre Com 
fitution, nebit zwey vorangebenden Zufchriften, 
und = Zufägen, folgenden Inhalte, fund ges 
macht worden: 

„Zuſchrift der außerordentlichen Regie 
rungs Commiſſion an das Liqurifche VOIE, 
Itaurien, durch landivierige Drangfale geplagt 
und umbergetrieben, ſehnt fi nach Ruhe, und 
nad einer beffändigen Ordnung in ber Megie 
rungs « Verfaffung. Die außerordentliche Re 
sierungs +» Commifflen und Die gefcggebenbe Ders 
fammlung haben ſich Cin ihrem nach diefer Zite 
ſchrift folgenden, im DOftober 1801 an Bona 
parte erlaffenen Schreiben ) beftrcht, dag fir 
den Staat erwünicte Ziel zu erreihen. Dem, 
ber Eurora den Frieden gab, Fam es gu, auch 
unferer Mepublif eine neue Geſtalt zu geben, 
Mige bag große Werl von dem Helden auch bie 
Unvergängisäfeit erbalten! Dahin rierben wir, 
aus Liebe zum Daterlande, und vaterlaͤndiſche 
Penfpiele beftätigten unfern Math, Bonaparte, 
eingedenf ber Bande, womit ihn bie alte Zunei- 
guna und verfprochenen Wohlthaten an die Ligu⸗ 
riet feffeln, nabm mit Geneigtheit den Wunſch 
auf, der einmuͤthig ihm targebracht wurde. Er 
nahm unfer Geſuch günftig auf: und ſchon fiebt 
Ligurien den erwünſchten Erfolg; eine Eonfti- 
tution, melde Religion verfüntiget, und Frey: 
heit verbürgt; eine Staatsregierung, welche 
dem Intereſſe des Eigentpums, des Kunffleife 
ſes und der Kenntniffe anvertrauet iſt; dieMech- 
32 ber Einzelnen gelichert; und eine dem Bolfe 


erÖffxete meite Yaufbahn nach gluͤcklichen Erdu 
niſſen. Möge die Weisheit ber Srger d Y 
bes Gemeinwohls vollenden! Und die Ligk 
Narion , bie ımter ben Itallen ern kel · 
xem im rübmlichen Andenten nachſteht, m 
beweiſen, daß die Samen ber alten 

nicht erlofchen find; daß bie Ligurier von 


. Vorältern Nicht ausarten, und daß fle ah 


ſeyn, ihren fo berühmten Nabmen noch ferner 
ju behaupten. Dareto, Präfbent. 
„Bufcheift des Präfidenten der außeror. 
dentlichen Regierungs · Commiſſion an den 
erften Conſul der franzoͤſiſchen Republif. 
Genua, ben ırten Det. 1801. Conſtitutions ⸗ 
Gefene, von dem Verlangen nad) Bemeinwohl 
jubereitet, von ber Weisheit Ihrer ver 
vollfommt, werden die Ligurifche Mepublif auf 
eine fo gluͤckliche Art befeftigen ‚daß die Grand» 
Saͤtze des Mepräfentationg » Spftems mit ben 
alten Gemohnbeiten und Satzungen ber Nation 
verwebt jenn werden. Aber jede Anſtalt iſt dep 
ihrer I an 8 rn. Bon —— 
nern, bie beſtimmt find, derſelben vorzuſtehen , 
hängt Alles ab. Dirjeninen, denen in Kiguries 
das Schickſal des neuen Staatsgeſetzbuches an 
vertraut werden wird, muͤſſen ed Unglid 
wieder gut machen, muͤſſen den Eharafter ber 
Nation ſtudiren, fid) daraus Verhaltungsregeln 
abzteben, und fo die Äffentlihe Gluͤckſeligkeit 
berfiellen. Bon mem fönnten aber dieſe Min 
ner, mit größerer Hoffnung gu einem glüdlie 
Ken Erfolge, exwaͤhlt werden, alg vom bem, 
ber in feinem Waterlande auf eine.fo rulhmli 
che Weife eben biefe ſchwere Pflicht erfüßt bat, 
welche ihm auferleat ward ? Möge es Ahnen, 
Bürger » Eonfitt! gefallen, unter den Sotgen 
für das ungeheure Neth, deſſen Wohl Ihnen 
anvertrauet Äft, einige Nırgenblicke zum Wehle 
eines Molfes zit verwenden, dag tmmer ein 
Freund der Frangofen war! Ermäplen Sie bie 


erſten obrigfeitlihen Perfonen berfelben, und 


erleichtern Sie venfelten durch Ihre Wahl den 
Ihnen befannten Weg tur allgemeinen läd 
feligfett! Dieß ift der Wunfc der Negierungd 
Kommiffton: dieß iſt der Wunſch der Gefepge 
bungsfielle: ein Wunſch, den Jer Mahm, umd 
das DBeyfpiel unfrer Väter rechtfertigt. Diele 
übertrugen einſt Ähnliche Wahlen den Stimmen 
dreyer großen Mächte. Denn tm isten Jahre 
Hundert hatte Europa feinen Bonaparte: 
die Republit Genua hatte feinen Alltigten, deſ 
fen Medlichleit «dein ihr ein ſoiches Pfand für 
ihre Inabhännigkeit geweſen Serra 
Inbale der Kigmeifhen Conftitution 


ur 


705 ⸗ 


vier Abſchnitt. Urgrundſaͤze Urt. 1) 
ur Bush; die Gleichheit und die Nationale 
Repräfentation find die drey großen Grunbla- 
gen der Eonftitistion der Ligurifchen Republik. 
s) Die Eonftitution beftimmt die Organifation 
der derſchiebenen Staategeralten, und bie Grund · 
DMegeln ber organifihen Geſetze. Die organi- 
fhen Geſetze können erft alsdann abgeändert 
mwerben, werns u ihrer Kundma⸗ 
hung verfloffen find. Die Verbefferungen, die 
man etwa alddann vorfchlagen möchte, follen 
in der zur Beratbichlagung über Gelege ge- 
wößnlichen Form erdrtert werden. 5) Die be 
fege beftimmen bie Gegenftände, welche zum Ei» 
5 +, yum Kriminal » und sum Handlungstoder 
ge ; ferner die Abgaben, Veräußerungen 
son Nationalgätern, die Aushebung von lands 
und &ee » Truppen, und bie Müngenprägung. 
Die Geiehe en vom Senate ber Genehmir 
gung des Boltes vorgelegt werben, bas von 
einer National» Confulta repräientirt wird, 4) 
Die allgemeinen Verfügungen, welche fich auf 
vorhandene Gefege gründen, und beren Zweck 
dahin geht, die Vollzichung berfelben zu beforr 
gen, find ber Gegenftand für Defrete bes Se- 
natd. m dringenden und unporbergejebenen 
Häfen, und befonders wenn die ffentliche Ruhe 
in, Gefahr fießt, fan der Senat mit > Dritte 
Speilen feiner Stimmen einftiweilig die Vollzie ⸗ 
bung von Entwürfen zu Geſetzen anordnen. 
Seboch find bie Auflagen allein von biejen Ber 
fügungen ausgenommen. 5) Die DBerorbnuns 
gen und Ebifte im Betreffe der Geſetze und Der 
frete; die Yufficht über die Beamten ; bie Dir 
zeltion der bewaffneten Macht; find das Ges 
fhäft eines oderfien Magtfirates, welder von 
dem Genate aus feiner Mitte gemäblt wird. 
6) Die Anordnung der Geiene auf Verbrechen 
gegen bie Geſellſchaft, fo wie auch Ztrettigfets 
ten der Bürger ſowohl unter fih ald mit dem 
Vvublikum, neben bie Gerichtdordnumg an.’ 

Zweyter Abfehnitt. Von den Corps, wel: 
che zur Verfaffung und sur Volisiebung 
der Gefege beytragen. 7) Der Senat be 
lebt aus 30 Mitgliedern, die wenigſtens 90 
Sabre alt find. Den Vorſitz im Senate fübrt 
ein Done, ber wenigſtens +0 Jahre alt ſeyn 
muß. Der Senat tbeilt ſich in 5 befondere 
Amtsftellen. Diefe find: ber oberſte Mapiflrat 
oder die Megierung, ferner die Stelle für Ger 
zechtigkäitspflege und Geſetzgebung, die Stelle 

x innere Angelegenbeiten, bie Stelle fir das 
und Seeweſen, und die Finaniftele, 
Die Präfidenten der 4 letztgedachten Selen 


verrichten jeber In ſeinem ihm betreffenden @e- 
ſchaͤfte » Autheile das Amt eines Staatsminl 
fierd. Der oberſte Magiſtrat beſteht aus 9 
Mitgliedern, nähmlich dem Doge, welcher da’ 
bey den Vorſitz führt; aus dem Präfidenten der 
4 andern Amtditellen, und aus 4 andern Seua⸗ 
toren, wovon wenigſtens zwey aus den Depus 
firten vom Collegium der Grund⸗Eigenthuͤmer 
genommen twerden müffen. Der Senat crmwäplt 
bie Praͤſtdenten und bie Mitgliever aller obigen 
fünf Amisftelen. Er kann auch wieder In dem 
— derſelben auf einen Vorſchlag bes 

oge eine Abänderung treffen. Das Amt eines 
Doge dauert 6 Jahre. Der Senat erneuert Ach 
alle zwey Jahre zum dritten Theile. Die Ber 
foldung des Dose iſt 50,000 Lire Genueſer Wäh- 
zung. Jedes andere Mitglied bes oberf-n Ma» 
giſtrats erhält jährlich 9000 Fire, und jeber an» 
dere Senator 6000 Lire. Diefer Artikel tft die 
Grundlage bes bie Regierung betreffenden or» 
ganiichen Geſetzes. 2) Im ber Mepublif beſte⸗ 
ben 3 große Eollegien. Das eine ift das Col⸗ 
legtum ber GrundsEigenthiimer, Deffen Mit 
glieder müffen an Grund - Eigenthum, bas in 
dem Steuer-Berzeichniß eingetragen iſt, wenig · 
ſtens 120,000 Lire befigen. Jedoch darf der 4te 
Theil biefer Summe auch aus Genuefifchen 
Etaatd-Gchuldicheinen oder aus Aktiv⸗Kapital⸗ 
briefen an die St. Georged-Banf beftehen. Das 
ate if das Collegium ber Kaufleute. Das ste, 
das Collegtum der vorzüglihen Gelehrt-n, bes 
ſteht Thrils aus Mechrggelehrten, Theils aus Ge⸗ 
iehrten von jedem andern Fache nuͤtzlicher ober 
ſchoͤner Wiffenfchaften und der frehen Künfte, 
Jedes der beyden erften Collegien beſteht aus 208, 
bag lette aber nır aus 100 Mitgliedern. Die 
Mitglieder dieſer Colleglen muͤſſen wenigſtens s> 
Jabre alt ſeyn. Sie vereinigen ſich aus vollem 
FRecht alle Jahre, und koͤnnen auch aufßerordent- 
lid vom Senat zuſammen berufen werden. de 
re Sigungen daͤrfen nicht länger, alg 10 Tage 
dauern, und die Orte, an welchen fie siifammen 
fommen, muͤſſen wenigſtens 2 Meilen von einan⸗ 
der entfernt fenn. Sie ermäblen die Genatos 
gen; fie fchlagen dren Candidaten vor, aus wel« 
hen der Senat den Dose erwaͤhlt. Die Mit 
glieder diefer Eoflegten find es auf lebenslang. 
Alle 6 Jahre erferen fie die Zahl derjenigen, bie 
aus Ihrer Mitte durch Tod abgegangen, ober 
durch die Cenſur ausgeſtrichen worden find. 
Ein organiſches Geſetz ſchreibt die Urt der Wahl, 
und die erforderlichen Eigenfchaften der Wäpl« 
barın vor.’ 

(Der Beſchluß folgt.) 
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Sonbon, ben adflen Juny. 

ı GeRern Abends 5 Ubr if der framsdfifche Purfte 
Schiffer Sarnerin, in Begleitung des Capia 
täns Sowden in den Gärten von Nanelaah bey 
einem ziemlich frifchen Winde, uub in Gegen» 
wart von vielen taufend Menfchen in bie duft 
gefigen. Ya bren Diertelftunden kamen fie ben 

x Etabt Tokhefler, 5ı englifhe Meilen von 
Kondom wieder auf bie Erde. 

Folgendes ift der bifforifche Inhalt bed Re 
motre'$ über bie Vorfälle im Karnatif: „Zu 
UAnfange des Juny 1901 wurde der alte Nabob 
vom Karnatif gefährlich franf. Am ısten July 

arb er. Zehn Tage vor feinem Tode, am sten 

uln, befehten 300 Mann engliſcher Compagnie 
Zruppen den Palaft von Chepauh, in welchem 
ber Nabob frank lag, und den bayır gehorigen 
Schloßgarten unter dem Voerwande Ibn gegen 
Gewalt zu ſchͤtzen, bie auf den Fall des Adler 
bens bes Nabobs leicht eintreten Edunte. Mit 
dem Mabob felbft war hierüber nichs verabres 
bet; ſondern erft, als die Truppen anrichten, 
fam der englifche Major Grant in dag Kranken 
zimmer, und meldete dem Kranfen ben Anmarſch 
und die angebliche Urfache. Diefer war darılber 
fehr betrübt, that Vorſtellungen bangen, fieh · 
te, aber deſſen ungeachtet wurde felbit bag In 
nere des Palaftes mit Soldaten befeßr, und die 
Zimmer bes Kranfen ungımngelt. Er wurde feit- 
dem täglich fhlechter, und flarb am ısten July 
ein Viertel nach 10 Uhr. Schon eine Sunt⸗ 
nachher ein Viertel nach 11 Uhr fanıen ber Nes 
sterungefefretär Webb und Dberft Elofe, ald 
englifhe Commiflarien in den Palaſt, und ver- 
langten, daß der einzige Sohn bes Verftorbenen, 
der junge Nabob, zu ihnen kommen fall. Er 
verlieh das Eterbesimmer im der heiligen Stums 
be des Kummerd, da er durch wicderuoblte per 
emptorifche Bothichaften von der Seite des Fetch- 
rams gerufen wurde, und gleng in Begleitung 
feiner vornehmſten Beamten in bag Zimmer, 
wo die Eonimiffarten feiner marteten, und ibn 
mit ber Frage empfiengen, ob ein Teflament des 

Verflorbenen verbanden fen? Er antwortete, eg 
fev ein kurzes, ſehr deutliches Teftament in vier 
facher Abſchrift vorhanden; die eine fen an ten 
König von England, die andere an die Compag · 
nie-Direftoren nach London geſchicke, die dritte 
an den Öencral-Eouverneue Wellwsiey, und die 
sierte ſey in feinen Hinden. Die Eommiffarien 
verlangten biefe dierte Abſchrift zu feben. Ein 
Rath des jungen Nabobs fichte das Unfchieli» 
—— Forderung in dem Nusenblide des 
Mndlihen Echmerzeus vor, und forderte wenig · 


ſtens drey Tage Auffchud, um dem Jungen Prin- 


sen Zeit zu laffen, bie Pflichten 3 
und Religlon zu fe Dr Dam fand 
sarhfam, bie geforderte Abſchrift gleich zu über 
zeichen. Die Eommiffarien lafen fie forgfältig 
dur, umd gaben fie mit den Morten gurüd: 
u Dir feben daraus, daß der Werflerbene onen 
die Herrſchaft und Megierung des ganjen 
natifd, und fein ganzes Vermögen binterläft, 
Ste aber baben wegen ge Jugend unter Ber 
mundfchaft von jwey Tawns fleflt welche bie 
Megentihaft führen felen, bie * 19teg 
Jabrerreichen.’” — Der Prinz antw : „Er 
verebre den Willen feines Vaters, Werde 
Math feiner Vormänder, die geroiß, 
bie Wünfche der Compagnie erfüllen wärden, 
in allen Städten befolgen , und hoffe filr jent 
aller mweitern Fragen enthoben zu feyn.” — 
Er wollte fih entfernen, als bie Commiffarien 
verlangten, er foll no bleiben, meil fie ihm 
erwas ſehr Wichtiges zu erden Hätten, tor 
bey Niemand, als allenfalls die deyden Worms 
ber, jenm innte. Als alle übrigen abgetreten 
waren , geigten die Eommiffarlen einen 
bes Marguis von MWellesien an ben’ eben ver» 
ſtorbenen Nabob vor, worin er befchuldigt 
eine vesrätberifche Eorrefpo mit 
I dı 


geführt zu haben, weiches ein ANt u 
wofilr er umvergiglich bag Jan * a 
bie Compagnie abtreten miife. Gie fagten bar 


auf dem jungen Prinzen: „Das Fand 
BVerftorbenen fey ber Temvegale aid com 
—* gefallen, und er habe fein Recht 

auf das Karnatif, bie Compagnie wolle aber 
Sehn in Schuß nehmen, md menn er nur ale 
les, mas der Vater ihm vermacht babe, 
willig abtreten wolle, fo fol ihm ein anftänbie 
ges Auskommen ausgefent werben.’ Die Bars 
münder dußerten ihr Erſtaunen ber diefe Er⸗ 
Öffnung, bathen um sten Tage Bebanfzeit, fonn 
ten in diefen 48 Stunden feine Spur 2 
einer Correfpondenz bes Verfigrbenen mit 
Saeb finden, außer einige Driefe, bie za 
bes Lords Eornwalis Verlangen an Tipps 
nefchrieben, und bie der Lord auch felbft an 

Saeb befördert haste.'! (Das Uehrige 


Den gten Julo IR eine filberue dr mit or 


Behdufen, udhmlich einen fAhtyarzen Infirten Me 
bäufe und einem fildernen farken Gehdufe, worin 
Udr if, einmwendig mit dem Nahımen Mapr, In 
em entiremmder worden; men diefe Uhr u 
kommt, beliese fie ins Zeitunge ; Comer gegen 
sure Belohnung zu — * e 

Deu stern dieſes kit in der Nefidengs qwanunatt⸗ 
Gaſſe ein altes Schwaribidtel aus dam Reit ehfflaben; 
ber Finder wird erſucht, segen Srfennplichleis +6 IM 


bean Zeitungs-Eomtois amuſeigen. 
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Megensburg, den ten July. 

Da befanntlih weber der kurtteriſche noch 
ber —— 8 nun bier befinden, 
fo verrishtete der Furfächfifche die Nathe-Anfage 
am vorigen Sonntage dem stem biefes allein und 
ohne Widerfpruch. Der Unfaggettel wurde in 
—ãe— WersaL Seesiänsen, fehurst 

erjberjog en, falzburgi- 
ſchen und 'arembergifchen Gefandten nicht ange» 
nommen, und bie drey lettern Äußerten, daß jie 
in Fällen dermabliger Art auch von Kurtrier und 
Kurfdin keinen Ratbs-Anfagzettel annehmen mir 
den. Bey der — en ee 4 
erfihienen der Furfdchfifche, vorpommeriche, 
fenbarmpädtifche und der reichsgräfliche Gefanbte. 
j DBränn, den aten July. 
Mwittelbare Briefe aus Eonitantitiopel vom 
asften Map fhilberm bie Zerrüttung des türkis 
fehr erheblich ; fie Tagen, fait in 
heilen desfelben Härten bie Unruhen und 
fo Aberbanb genommen, als ob bie 
feiner Aufldfung nabe fen. 
Aeghpten verſtaͤrken fich bie Beys immer 
und mehr, und werfen dte eingeführte Ber» 
f und neue Orbnumg zu Boden. Sie bar 
ben fh in flarfe Corps gegen den Grofvezier 
gefanzmelt , und fühlen fi mächtig gerug ihm 
die Spitze zu bicthen. Einen Theil feiner Ar 
mee haben fie wirklich zuräch gebrüdt; wogegen 
die noch in Aegypten fiehenden Engländer fei- 
nen Theil an diefen neuen Borfälen nehmen. 

Achniiche Nachrichten find vom dem Mebellem 
Btorgi Pafcha eingegangen, ber fein Corps maͤch · 
tig a umd die ganze Gegend um Adrianor 
pel in Schreien fest. Alle Einmohner jener Ge⸗ 
genden, die er mit feinem Leuten beſetzt, muͤſſen 
unter feine Fahnen treten, wenn fie ſich micht 
den größten Mißbandlungen ausfegen mellen ; 
alle Etraffen find vollig unficher, Reiſende und 
Raravanen werben nicht gefchont, und nur ſchnel 
le Flucht kann fle gegen Raub und Mord bie- 
fer Rebellen fhäten, deren Anführer mit Pas- 
mann Dalu in Verbindung flebt. 

Gegen beyde iſt nun eine gute bifciplinirte 
Armee von 20,000 Mann ausgeruͤſtet worden, 


» 


der Eapitän Vaſcha fteht an der Spitze derſel ⸗ 
ben, und ift vor zwey Tagen (dei 26) mit 
denfelden ausgejogen. 

Ueber dieſe umd andere eben fo berbrüßliche 
Vorfätte hält feenlih der Divan fleiftge Bes 
rathichlagungen; bat aber bisher noch kein Mit⸗ 
tel zur Abhülfe ausfindig gemacht, jedoch auch 
sur * noch nicht rathſam befunden, eine frem⸗ 
de Macht um Unterſtuͤtzung anzugeben. 

Berlin, den sten July. 

Nachtrag zu der Meife Sr. Majefäe 
des Königs. Es it fo wohlthuend als erqui 
dend, fich der Zilge des edelſten Wohlwollens 
begjenigen gu erfreuen, ber bey dem Willen zu 
erfreuen auch bie Macht dazu befigt. Waͤhrend 
der gegenwärtigen Reiſe Gr. Majefdt trat ihm 
ein Difyier mir der Bitte an, ihm die Erlaub⸗ 
niß, ſich zu verheuratben, & ertbeilen; er aber 
wer als feine Braut hätten nicht das erfor» 
erliche Bermögen, weiches laut Föntgl. NMerord« 
nung ju diefer Erlaubniß nöthig if. Der K- 
nig erwiederte, er könne ihm biefe Erlaubnif 
en ertbeilen, well er ein aenebened Geſetz 
nicht durchlöchern könne. Der Offiſier gab zu 
ertennen, daß er mit einem Fräulein in Ver» 
bindung fiebe, gegen welche er die Verpflichtung, 
als ehrlicher Mann zu handeln, drückend fühle, 
Der König fuhr fort, ihm den gefirchten Cons 
fens abzufchlagen; ver prach aber dem Dffisier, 
fi näher nah Allem zu erfumdigen. Died 9% 
ſchah, und als dag allgemeine gute Zeugniß fiir 
den Dffister fprach, machte unfır gnddige König 
ihm ein Sefchent, wodurch dag Geſetz völlig be» 
friediget, und dem Bräurigam fein Wunſch, gluͤck ⸗ 
li zu werden, erfüllt wurde. 

Bern, ben sten July. 

Geftern iſt die neue Conſtitution ald angenom« 
men erklärt worden. Unterm riten biefes iſt 
folgender Beſchluß des Heinen Rathes erfolgt: 
„Nah angebörtem Berichte des Juſtiz » umd 
Volisendepartements_über den Indalt der bey» 
ben Briefe des Br. Diesbach, geweſenen beine» 
tifchen Minifters bey dem f. F. Hofe, und feines 

ervefenen Fegationsratheg, Kentulug, vom ıe, 
ap und yten Jund, und vorzüglich über ben 
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Inhalt bes letzteren Briefes, befchlieft ber Flei- 
veNiath: ı) Die Bürger Diesbach und Lentur 
lus ſollen megen dieſer Briefe gerichtlich belangt, 
und dem Cantonsgerichte Bern zur Verurthei⸗ 
Lung Ubergeben werden. 2) Das Yuftig » und 
Voluz eydepartement ift mit der Bollgiehung biefeg 
Beſchlußes beauftragt. " 
Paris, den sten July. 

* Der preufiifche Gefandte, Marauts v. Lucche⸗ 
Pini, i im Begriffe abzuretfen; fein Nachfolger 
iſt ber Baron v. JafobisKleift, ebemabliger zwep⸗ 
ter preußifcher Minifter auf bem Gongreffe zu 
Maftatt, und feit Aufdfung desſelben Geſandter 
des Berliner Hofes in England. 

Staltenifhe Blätter fprechen von einem ons 
cordat, das der König von Spanien ungefähre 
na ben nähmlichen Grund „wie dag frans 
6* mit dem roͤmiſchen Hofe abgeſchloſſen 

e 


Unterm 26ſten Juny wide gu (Florenz bekannt 
rn acht, daß bie fenerliche Erneiterung der Eides⸗ 

fung , „indem bie Gefundhett Er, Mayeftät 
bey ber Fortdauer einiger leichter Kicberanfälle 
nch nicht volfommen wieder hergeftelle ſep,“ 
auc am Tage Petri und Pauli nicht Statt ha» 
hen, und überhaupt fo lang ausgeſetzt bleiben 
fol, „bis Se. Majeftät nad dem Öffentlichen 
Wunſche gänzlich twieder hergeftellt, bie Volyie- 
bung ber biehfallfigen Verfügungen zu befeblen 
geruhen merde’ — „nach dem furgen Aufſchube 
beg gebachten feperlichen Altus werde, in Ber 
folg der Befehle, die von Sr. Mojefidt erfol« 
en werden, ber Zeitpunkt desfelben dem Pub⸗ 
ifum kundge:han werben,’ 

Nirgends vielleicht uͤbt die Wieberherflellung 
der Religion einen fo wohlthätigen Einfluß aug, 
als in den Hofpitälern und Armen « Arftalten. 
Man faun überhaupt der Neligion wohl dag 
große poetiſche Verdienſt abſprechen, das ihr 
sor Kurzem ein berühmter junger Schrifiſteller 
andichten wollte; aber nicht bag weit ardfere, 
zuerſt ein allgemeineres und beflimimtereg dffent- 
diches Intereſſe file Ungluͤcliche erweckt zu bar 
ben. Selbſt durch unfte, alleg zerfidrende Re⸗ 
volution hindurch haben fich mildthärige Corpo 
zationen fromimer Schweſtern erhalten, die bie 
Kranfen und Waifen beymahe unentgeiblich ver⸗ 
sflegen; aber biefe Mütter der Verlaffenen bes 
fanden fich fo zu fagen vaterlog, als jeder Sf- 
fentliche Einfluß der Neligton verbothen war; 
nun erregten bie offiziellen Befuche wuͤrdiger 
Geiſtlicher in folden Anftalten einen Jebhaften 
Enthuſiaſinus, und es ift nicht felten, bey viefer 
Krlegenheit dag ganze Auditorium in Thränen 


serfließen zu feben: die F mar befonbers vor mes 
nigen Tagen bey ben fogenannten 
ber Fall, wo der ebemahlige känigi 
Rouffeau eine fehr rührenbe Mede * 
Genua, ben söhen Juny. 
Beſchluß der neuen Tonflitution ter 
UF Genus, Artitel, 9) In jedem Ger 
zichtsbesirfe ernennen die er eine Co 
bes Gerthtöbezirtes; deren Zahl aber nicht 
75 Mitglieder enthalten darf. Um dazu wihi 
bar 6 ſeyn, wird erfordert, bag man emttveber 
ein Örundeigentbum befise, ober ein Gewerbe, 
oder Hanblungs + —32 das mwenigftend 
tauſend Fire jährlich abinieft; oder man muß 
ein Amt haben, bag 1000 Fire jährlich einbringt, 
oder man muß 5 Jahre —— eined 
Schiffes geweſen fepn. Diefe Eonfulten verfaf: 
fen eine Unficht, welche die Befhaffenheit und 
Erforderniffe ihres Gerichtebezirfeg enthält, und 
ben ganyen Zufland besfelden barftellt: und fe 
ũberſchicken ſolchen der Negierumg.. Sie ernen 
nen auch in einem gegebenen Ver iß bie De 
putirten zur National» Conſulta, welche ein Ein 
formen von wenigfteng 3000 fire haben milfen. 

Die National» Confulta muß aus 60 bis 7 
Mitgliedern befieben. Sie wirb vom: 
—— berufen, und kann auch von dem 

n vertagt werden. Ste lommt tenigfieng Ein 
mahl im Jahre gufammen, vermimme und berits 
tigt bie Dtlany ber Sraatdeinnahmen und Auf 
geien und vriüft bie ihr vorgelegten Gefehet 

ntmiürfe. Diefe Entwürfe werben von 9 Pro 
furatoren exfrtert, die von der Eonfulta aus ih 
zer eigenen Mitte erwählt werden. Den Bor 
fit ben denfelben führt ein Sprecher, den fie auf 
bie ganze Zeit ber Sitzung wählen. Die Nit 
ges Ihren — feinen —* 

tefer Artikel ift die Grundlage der organiſchen 
ER über die Eonfulten. 

10) Die Eollegten ermennen alle a Jahre ein 
Synditat, das aus 7 Mitaliebern befleht, biele 
miüfen wenigfieng 10,000 fire Eintinfte befigen 
und 40 Jahre alt ſeyn. Das Spnbilat fan 
bie Cenfur, welche die Abſetzung mach fh sicht, 
verhängen, über 2 Mitalleder des Senats, 3 
von der Dational+ Confulta, 2 von jeglicher Ber 
richtsbezirks⸗ Conſulta, 2 von joe Gerihtt- 
tele. Die Sitzung des Spndilars darf nicht 
über 10 Tage dauern. Daß Protofoß feiner 
Verrihtungen wird gebruct. Die Eenfur fans 
nicht anders, alg einftimmig von allen Mirglie 
dern, audgefprochen werden. Wenn fie nur mit 
 timmenmebrbeit befaloff m wird, fo ift folder 
Ausforuch, wenn er böpere AmtsfteDen betriſſt/ 


— ae 


4 


‚der Natimal+ Eonfulta unterworfen; und 
er untergeorbniete Amtsftellen, fo haben 
betreffenden töbezirtd · Conſulten bare 
‚zu entfcheiben, Diefer Artikel ift die Grund» 
e = organifchen Geſetzes über die Staatd- 
erwaltu 
2 Das Gebieth der Nepublif wirb in 6 Ger 
töbezirke (Biurisbittioni) und jebes derſelben 
Eantone abgetbeilet. Im jedem Gerichtöbe- 
iſt ein Provebitore, der vom oberfien Mas 
t ernannt wird, und eine Derwaltungs« 
Diefer Artikel ift die Grundlage bed 
Gefeges über bie Verwaltungen. 
12) Die Michter find auf Lebenslang erwaͤhlt. 
Fur die ganze Kepublit gibt ed Ein Obergericht, 
welches entfchelbend über die Appellations ſachen 
abfpricht, die am basfelbe von den Mevifions- 
Gerichten, und von dem Appellations- Gericht 
kommen. Die Anſpruͤche um Kaffation der rich⸗ 
terlihen Urtbeile gehören ganz; allein vor das 
D icht. Es werben 3 Nevifionsgerichte, ı 
ationggericht, 6 Gerichtsbezirks⸗ Gerichte, 
Cantond +» Richter, oder von ber erſten In · 
4, angeordnet. Auch werden Handelsge⸗ 
zichte errichtet, welche fummartich abfprechen. 
wird ein befonderes Gericht für folche 
Sfachen eimgefeist , welche bie Nation ſelbſt 
urſpruͤnglich und direkt angeben. Endlich aibt 
es noch befondere Berichte für Militärver 
hen. Das Gefeh erkennt kein anderes Gericht, 
außer 2x won die in der gegenwärtigen Conſtt⸗ 
tuttom angeordnet find. Diefer Artikel ift bie 
Grumblage des organifchen Gefeges über bie 


Gerichteorbnumg. 
Dritter Abſchnitt. Allgemeine Verfuͤgun⸗ 
. 3) Die katbolifch » apofolifch » roͤmiſche 
Ken ion if die Staatsreligion, Die Güter, 
rtig von den Ersbifchöfen, Bir 
ſchoͤfen/ —— Seminarten, Pfar · 
tern und Vlfarien 


befeffen werden, duͤrfen nie 

werfauft werden. Diefer Gap dient zur Grund 

. Rage des _organtichen Geſetzes, welches Alles, 

mag bie Gottesverehrungen betrifft, anordnen 
wird. 

b) Das igurifche Volf ehrt und fHilst bie 
Haudeiſchaft. Es fol in Genua ein Schiffs⸗ 
bausughauß befteben: und die Nepublit wird et⸗ 
= Oma t unterhalten, bie wenigſtens aug 2 
Kri en je mit 74 Kanonen, 2 fsregatten 
und 4 Korvetten befteben foll. Es werden jähr- 
Ih 3 Millionen Lire jur Unterhaltung des Ser- 
Weſens angewi⸗ſen. Es foll eine allgemeine 
Klaffififation aller Seeleute gemacht werden. 
Die verfchiedenen Beſtimmungen dieſes Artikels 


ee 


bienen zur Grundlage des organlſchen Geſetzes 
über Seewefen und — 

c) Die Republit ſorgt für die Staatsbedürf⸗ 
niffe vermlttelſt direkter und indirefter Auflagen, 
bie vom Geſetze befiimmt und vertheilt merden. 
Der reine Ertrag biefer — muß über 9 
Millionen Lire abwerfen. ( Etme‘ Genuefifche 
fira in 8* 3i Kreuger deutſches Geld nach dem 
24 51 SUR). 

in Nechnungsfommiffariat, aus der Natio⸗ 
nal » Conſulta auserwählt, Bersabrheitet in je 
dem Jahre die Einnahmen und Ausgaben des 
Staates. ‚Die Regierung forgt dafůr, daß aufs 
bälbefte die —— der Zinfen aus ber lonſo⸗ 
lidirten Staatsfhuld, und der Ertrag der For 
berungen an bie St. Georgsbanf entrichtet mer« 
ben. Gie fol der National+ Eonfitlta einen 
Vorſchlag überreichen, wieder Theil der Natio« 
nalſchuld, ber nach nicht Iquidirt tft, zu befor« 
gen feyn möchte. Diefer Artikel biemt dem or⸗ 
—— Seſetze über die Finanzen zur Grund« 
age. 

d) Die Eonftitition ſchuͤtzt und fichert die büüra 
gerlihe Freyheit. Ein organifhes Gefen ſoll 
bie Art befiimmen, wie man ſich der Perfon ber. 
jenigen Bürger verfihern fol, bie wegen Ber« 
eo * angellagt, und vor die Gerichte zu ſtel⸗ 

n find, 

e) Es wird auch ein National» Inſtitut er⸗ 
richtet. Ein organifches Geſetz beftimmt deffen 
Bufammenfegung und Befiraniife. 

f) Die Eonftttution ſichert ben Käufern ber 
National » Giter den Befig ber Güter zu, wel⸗ 
de an fie von ber Nation verfauft worden find, 

g) Die organifchen Geſetze, welche in der ge- 
genmwärtigen Conſtitution angezeigt find, follen 
vom Senate gemacht umd Innerhalb eines Jahres 
fund gemacht werben. 

h) Zum erften Mahle werden hiermit ermailt: 
sum Doge, der Bürger Johann Fran; Cattas 
neo; au Senatoren: (Hier folgen bie Nabmen 
ber 30 Senatoren, morunter ı7 aus ber Stadt 
Genua felbit, 4. B. Cambiaſo, Balbi, Durano/ 
Serra, Spinola, Eelefiaıc. — Unterjeichnet: 

Bonaparte Talleyranb, 

Verordnungder araenwärtigenXegierung 
der Liguriſchen Republik. Die außerordent- 
liche Negierungg - Commifhon beichlieft hiermit: 
Die gegenwärtige Conſtitution ſoll gebrudt und 
mit dem Siegel der Mepublif — werden. 

Zur Volzteyung derſelben ſoll der Senat auf 
den ⸗29ſten Jung zufammen berufen werben. 
Und an eben demfelben Tage hören bie Gefchäfte 
ber einſtweiligen Megierung auf. 

Pareto, Präfident. 
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, Zonbon, ben 29 fen Juny. 

Die Päffe mach Frankreich folen im Buͤreau 
ber aus * Angelegenheiten mit = Pf. 
4 Sphilling gelöfet werden; ein Preis, über wel⸗ 
8* ſehr geklagt wurde. 

Es ſchienen ſich zu dem naͤchſten Parlamentda 
wahlen mehr Candidaten aus dem Handelsſtam ⸗ 
de ju melben, als bis jetzt jemabls ber Fall ge» 
 wefen war; Überhaupt glaubte man, daß nabe 

an 300 ganz neuc Mitglieber in dag neue Par« 
lament eintreten Milrben, 

ı Hr. Pitt fol ernfilich frank fenn, und beſon ⸗ 
ders an Magenbeichwerben leiden. 

Beſchluß des geftern abgebrochenen Ars 
 gifels von Rarnatif. „Bey ber naͤchſten Eon- 
ferenz ertlärten bie Bormünder ben Commiffar 
rien: „Warum man denn eine folche Befchuls 
digung micht zu Eebgeiten des verfiorbenen Dar 
bobs racht babe, ba er fich felbft hätte ver» 
antıyorten können. lebrigend wären fie bereit, 
ale Wiünfche der Compagnie ju erfüllen, unb 
übr auch den größten Theil ber Provingen Tun 
Vvelly und Madura abzutreten. Hierauf ant- 
worteten bie Commiffarlen ganz lurz: Das mer 
de es bey Weitem mod nicht ausmahen, es 
müffe alles feyn. In den nächflen Conferenzen 
bothen die Borminder bie Abtretung nod) aröf- 

zer Lanbftriche an, aber vergebens. Der junge 

ein; wurde barauf allein nad) bem Zelte bes im 

hloßgarten fommanbirenden Oberfien M’MeH 
berufen. Dort fanb er den Gouvermeur von 
Madras, Korb Elive, der ihn mit fcheinbarer 
Güte ansebete, und ihn bath: „Die Anerbie 
ihungen ber Compagnie, bie ihm num zum BR 
ten Mahle wiederboplt wirben, wohl zu erw: 
gen. Es werbe ihm eine anfländige Appanage 
angebotben , unb wenn er bie ausſchlage, fo 
werde er aug dem Stande ber Größe in eine 
mtedrige Privatverfaffung herabſinlen.“ Der 

ring entfchuldigte ſich mit feiner Unerfahrenm 
it, und berief fi) auf bag vaͤterliche Teſta⸗ 
ment und feine Bormünder, bie er um Math 
fragen wole. Korb Elive erflärte, er wolle am 

Igendben Tage wieder nach dem Zelte fommen. 

Vormuͤnder und die getreuelten Näthe bee 
jungen Prinzen tolderrietpen ibm, das Anerbies 
then der Compagnie anzunehmen, Am folgen 
den Tage wurde er wieder nad dem Zelte ge 
saufen, wo er ben feiner Weigerung bebarrte, 

mgeachtet viele Keiter die bloffen Saͤbei beum 
deli ſchwentten, auch unter ber zahlreichen 
Made am Eingange des Zeltes viel Gerümmel 
— um ihm furchtſam zu machen. Lord 
ide ſagte ibm: „Er babe ſchlechte Rathgtber; 
werde ihn gereuen, daß er bag Anerbiethen 


ber Eompagnie abgelehnt habe; es fen das bez⸗ 
te Mahl, daß er mit ihm dariiber a 
babe. So waren nach dem Tode bes alten 
Nabobs 8 Tage verflofien. Da der Sohn als 
teftamentarifcher Erbe fih jur Abtretung der 
DMegterung nicht verfichen mollte , fo manbdten 
die englifchen Commiſſarien, im ihrer Furcht vor 
ber Öffentlichen Meinung der europäifchen und 
afiatifhen Melt, fih am a2ften Julh an den 
näcfifolgenden Erben, winen Neffen bes Ver⸗ 
forbenen, ber fi zur Abtretung aller Territo⸗ 
zialzechte verfland, und fich mit dem bloffen Ti» 
tel eines Nabobs begmügte. Alle Vorfhläge 
und Borftelungen, welche ber junge Prinz nach» 
— mit feinen Vormuͤndern machte, blichen ums 
antwortet,’ Der junge Drinz fchreibt an ſet⸗ 
ne Agenten in London: Ich bin von der hoͤch⸗ 
fen bie zur unterfien Stufe der Menfchheit ge- 
funfen. Der niebrigfte Unterthan unter ber 
feblerbafteften Regierung genießt ein Gluͤck, bag 
ich mach meiner Lage entbehren muß. Er bat 
das angenehme Gefuͤhl, fi in ber Mitte feines 
Gleichen ficher zu wiſſen, mährend ich feinen 
Freund, keinen Gefährten, keinen Troft babe, 
und in ber ganzen Maſſe des Volkes von Kare 
natik ein vereinzeltes Wefen bin, den Händen 
feines Feindes des neuen Nabobs) überliefert. 
Ohne Ihre thaͤtige Hulfe iſt mur noch ein klei⸗ 
ner Schritt zu meiner gaͤnzlichen Zerſtoͤrung 
Wenden Sie Sich zuerft an ben Beflen der K 
nige und Menfchen, Georg IN., hiernähft an 
ben Prinzen von Wallis, der für das Intereffe 
meiner Kamilie fläts eine gütige Midhicht ge⸗ 
igt bat, an bag Board of Controul, am bie 
Direttoren der Eompagnte, und juletzt an das 
Untechaus.“ 
Münden, den ı2ten July. 
. Heute ift das Geburtsfeſt unfeer regierenden 
- Kuꝛ fürftinn Durchl. in den Kirchen unter 
radirung bed — turfuͤrſtl. und bie 
lichen Militärs fenerlichft begangen worden. 
le Witterumg bat bie bereits angeordneten oͤf⸗ 
fentlichen Aufzüge des Militärs verbindert. 


Der .von dem furfürfl, Landgerichte Schwaben 
auf den naͤchtlommenden Sarıftag den ızten dieſes 
ausgefchriebene Verkauf der Wirthſchaft fanımt aller 
Zuge hot zu Egiharting bleibe wegen eimgetretener und 
"ey obigem Landgerichte bereits gerienends amgezeige 
ter Umſtaͤnde ausgeſtellt. Münden, den ızten July 
1802. Abvokat Lunenberger, 
Da bis Mondtag Jemand von bier uͤbet Wien, 
Rab, Dfen, Ver, Miskolz, Tolay, Kaſchau, Eperied 
in Die Gegenden Dbersiingarns reiſet, fo iſt man bes 
zeit Aufträge am Anvertvaudte und Freunde zu befors 
den. Dian kann fich derwegen auf der Poligen melden, 
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Wlen, ben 7ten Tuln. 

Es iſt o £ vorgelommen, dog Mütter, Wir 
i mmen und Dflegälcern den Abſud der 
5 bey Franken Kindern als Hellwittel 
anmwenben, ihn auch bey geſunden Kindern ge» 
Brauchen, um fie zur Nube zu bringen, und fill 
erhalten, a nun der Genuß dieſes Mohn ⸗ 
in Rüctficht auf die Geſundheit der Kin 
ber von, ben fhählichiten und oft von töbtlichen 
elgen IR, fo. wird Jedermann gegen ben Ee⸗ 
gene biefes Mittels Hiermit getvarıret, Soll? 
te Jemand diefer Warnung zumider handehn, 
oder wohl gar ein Kind durch den Gebrauch 
diefes Mohn: Abſudes zu Schaden fommen, fo 
totrd der Schuldtragende zur ſtreugſten Verant · 

wortung und Strafe gezogen werden. 

Nach eingelangten Nachrichten aus Inneröſt⸗ 
zei hat das Landes: Gubernium, der Stodt 
Magifirat und einige andere amiehnliche Privar 

in Gräg, um ben ber beſtehenden großen 
—3 den daſelbſt verlegten gemeinen Sol · 
daten. einige Verbeſſerugg in ber Subſiſtenz zu 
verichaffen , benfelben Theis Grundfiüde zum 
Anbauen — >. fonfttge nicht une 

et eytraͤge geleiſtet. 

— dieſes ſarb hier nach einer lang · 
wierigen augjehrenden Krankbeit Karl Fram 
Freybderr v. Daifer u Sylbach, tmeolifher van» 
mann, #. 2. whfl. Hofrath und gedeimer Staats · 
Dffistal, Direktor ded geheimen Hof+ und Hause 
Uechlvs, und des Hof-und Sraatsfanılen » Per- 
fonals. Er war aus einer adelichen vorberdit, 
reichifchen Familie, und wurde am zaften Jaͤner 
1756 gu Konftanz am Bodenfze gebohren, ſtu⸗ 
birte an ber hoben Schule gu Freyburg im 
Breisgau, und bereitete ſich durch eine mehr, 
jährige Wieberboblung aller juridifchen Willen 
f&aften und den Unterricht, den er andern barin 
ertheilte, au ber Innsbrucker Univerfität zur 
mirtlichen Gefhäfts- Laufbahn. Seit dem Aut. 
ze 1777 biente er bey dem Departement ber 
auswärtigen G:fhäfte, wozu ihm feine gründ« 
lichen Kenntniffe der allgemeinen und deutſchen 
Reichsgefchichte, des Lehen » und deutſchen Staats⸗ 


rechtes, vorziafich geeignet machten, wurde Ge⸗ 
fandtfhaftefonmiifar in Regensburg, 1785 wirk 
licher Hofſekretaͤr, 1791 E. f. Hofrat und ges 
heimer Staats: Dffistal, endlich im Septeniber 
verfloffenen Jahres Direktor des Staatstanglege 
Perfonals und des geheimen Dof+ und Hause 
Urhives. Es tft nur Gerechtigfeit, die man 
feinen mehrfältigen Verdienften eingefleßt, wenn 
man des rofliefen Eifers erwähnt, monit er 
fih bis wenige Wochen vor feiner! Ableben obs 
ne alle Rüdfiht auf feine ſchwaͤchliche Gefund⸗ 
beit den Geſchaͤften feines Berufe geweiht, mi 
er mitten unter biefen twichtigen IIngelegenbeis 
ten immer noch Muße für litterarifhe Urbeks 
ten fand, und mit dem Genuſſe des Lebens vile 
lig unbefannt, nur dem Staate und feinen Freun⸗ 
ben angehörte. 
Paris, den sten July. 

Am Journal des defenfeurs om ten July 
liest man einen Artikel Über das Entſchäbi. 
gungegefhäft, der um fo mehr Aufinerffamteie 
zu verdienen jcheint, als es eben jege in df- 
fentlihen Nachrichten beißt, daß in Verfol 
der von dem Br. Dimoufltier aus Memel nc 
Daris zurücgebrachten Depefchen einise neue 
Zögerungen in der gedachten Angelegenheit eins 
treten, und ins Beſendere bie Befipergreifiuns 
gen noch nicht ſofort Start finden würden. 
„Die Erfahrung, beiftt es darin, hat beivie 
fen, daß die großen, zwiſchen ben eriten Mächs 
ten Europa's befiehenden Angelegenhenen fich« 
rer und fihneller in den Gabıneten er£rtert 
werden, als in Verſammlungen, beren Gang 
Öfter durch Foͤrmlichkeiten over durch unver» 
mtthete Umfände aufgehalten wird, Ungeach⸗ 
tet elfo die Neihstepuratlon zu Regensburg 
fenerlich bechleſſ⸗ n, und vom Meichsoherhaup« 
te genehmigt worden war, fo erlannte man 
boch, daß eine ſolche Meife, fo viele verſchie⸗ 
bene Anfpriüche, fo viele wiberfprechende Mro« 
jefte auszugleichen, ungulänglich, und felbjt ges 
fährlich märe, indem fie die Unterfuchung einer 
Frage, bie fo Ailslich war, daß ſelbſt Dieient« 
gen, melde berechtigt waren, fie zu ibrem 
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Vorthelle entfchleden zu fehen, dennoch ihr In- 
tereſſe dabey fanden; bie dießfaͤligen Debat- 
ten mit bem ganıen E chatten des Geheimniffes 
sw umbällen, den Unftsiien der Disfuffionen 
und den ndisfretionen ber periodifchen Schrift- 
fleller bloßftellten. Obſchon fein Neichdftand den 
nmbeien Miderwillen gegen die Beſitznahme 
son Schabloshaltungen, die ihm durch gemein- 
ſchaftliches Einverftandniß zuerkannt feyn wer⸗ 
ben, empfinden fan, fo waͤre es boch den mei. 
fien nicht recht gemefen, wenn man in einer 
siemlich zahlreichen —— ihre Auſpru ⸗ 
che, deren Rechtsgruͤnde, und bie, um fie gel« 
tend zu machen, angewandten Miftel erörtert 
und im Pırblifum befannt gemacht hätte. Hat 
nover bat fih von biefem Eugen und politi- 
Shen Gan —** indem es die Noten 
im Bee fe Anfprähe auf die Stifte 

Hildesheim und Korvey befannt 
werben ließ. Diefe, den Höfen von Berlin 
und MWien sirgeftellten Moten können als ein 
Beweis angeſehen werden, daß ber Londner 
Hof wenig Urfache hat, zu hoffen daß feine 
deutſchen Eraaten nach feinen Wünfchen vers 
greßert iverden möchten. Sonſt mwirde dag 
Cabinet pon &. Names, nicht burch Noten an 
einzelne beutfche Höfe; fonbern durch gemein- 
ſchaftlich mit den anderen intereffirten Mächten 
zu Paris angefnüpfte Unterbaudlungen feinen 
Plan jur Vergrößerung der Continental» Macht 
des Hauſes Hannover haben durchießen kins 
nen. Es ſcheint gegenwärtig unzweifelhaft, bag 
allen zu entſchaͤdigenden Hifen genau befannt 
iſt, welche Gebiethetheile ihnen zufallen wer- 
ken; da alfo Hannover noch daran if, fuͤr ſich 
su folizltiren, fo ift zu vermurben, daß feine 
Ungelegenheiten gan und gar vernachläßigt 
worden find. — Zu Paris iſt dieſe wichtige 
Entf&ädigungdfache beendigt worden, welche in 
einem weniger aufgeklaͤrten Zeitalter, ben ime- 
niger welſen und friedlichen Grundſaͤtzen, Deutſch⸗ 
lond und dem geſammten Europa Stroͤme von 
Blur hätte koſten können. Das Reich beſtand 
ehtwahls einen graufamen 5** Krieg, 
um fo weit zu fommen, daß es gendthigt wur 
be, ſich wegen einer Theilung zu verfiehen, die 
feine größere — von widerſtreitenden In 
tercſſen umfaßte, a re welche nunmehr 
Stait haben wird. Gelbft die Bdgerungen der 
weſtp daͤliſchen Unterhandlungen, des (dinften 
diplomatifchen Denkmahls, deffen fi) dag ci« 
rilifirte Europa rühmen kann, verhiteten nicht 
alle Zwiſtigletten, welche ber Griede auf lange 


Zeit hatte Befeltigen folfen. Inbem man Ah 
an Franfreich geweudet Bat, w ww 
Tage mehr noch als jur Zeit Audioige. X 
als Schteder ichter der deutfchen Fileflen ange: 
feben werben fann, hat man eine nicht weni 
ger ſchwierige, für die Europa’s nicht 
weniger wichtige Angelege fchneller, und 
auf eine ficherere Art beendigt. Es if cl 
Ser unndibig, gi 7 forfchen, ob bie 
Meichsdeputation durch ein | ſum twieber- 
zufen werben foll, oder ob ber 
bie mit, den intereffieten Mächten gem 
lich verabredeten Plane diskutiren, * 
kann fortan nur noch vom einer bloßen ar 
lität die Nede ſeyn, und die Deputisten, ent 
weder am Meichstage oder von der Reichede⸗ 
butation, Fennen zu gut die Mbfichten ihrer 
Souneräne, um in den Votid, vermittelt der 
sen dieſe zu Neichsgrundgefct:n werden folen, 
irgend Zogerungen anubringen.t “ 777 

Gen. Beurnondille wird noch mehrere Mong 
the in Frankreich zubringen; indeffen es, 
er werde im Herbſte nah Berlin zuruckkehren. 
Eine Zeit lang gieng die Nede, da er den et, 
St. Cor in Madrid erfegen wurde; leßterer wird 
Finen 9 — — ne —* u * und 
einen Platz im Staatsrache wieder 

Man ſpricht von mehreren —— — 
rungen im Per ſonale der bey auswaͤrtigen Mädı 
ten accrebitirten jranısl. Gefandten. "Der Ger 
fandtfhaftspoften In Conftantiuspel fol mächfend 
befest merden; bisjegt ift noch unbekannt, burd 
wen? Luclan Bonaparte wird, mie man verfe 
chert, wieder im biplomatifchen Fache an 
werden, Mit einer andern ſehr wichtigen Ber» 
fon, die bisher als Gegner dee jegigen Megier 
zung fehr entſchieden aufgerreten mar, murden 
ebenfalls Unterhandlungen gepflogen, um fle mit 
einer wichtigen Mi fjion ins Ausland zu beaufe 
tragen; doch follen die von biefem mer 
gen Manne gemachten Bebingumgen nicht am 
nehmbar befinden morben ſeyn, und bie ⸗ 
tiation bat ſich feitden wieder jerſchlagen. ⸗ 
gen der durch den Madriter H * 
fretung von Louiſtana an Fraufreich wird näd» 
ſtens ein wichtiges Akttenſtuck bekannt * 
werden. Gen. Bermadotte ift beſtimmt, ⸗ 
pen, bie ſich dahin begeben, zu fommandiren, und 
bie Organifation des Laudes auf franysf. Fuß 
vorunehmen, 

Es iſt von einer neuen Verabredung in In 
fehung bes Breiggaug die Rede 
ber Marfgraf von Baden mit Beroiligung ber 


_ 713 — 


framzoͤſiſchen und oͤſtreichlſchen Reglerungen dem 
Her ſoge von Modena, der auf feiner Meigerung, 
biefes Land als Indemnität anunehmen, ber 
barrt, basfelbe für 6 Milionen Gulden ablaufen 
wuͤrde. 


Es iſt bekannt, daß jeden ÄAbend arme Muſi⸗ 
tamen in ben Elyſeiſchen Feldern bag ſpazieren⸗ 
de Publikum mit ihren Inſtrumenten zu beluſti ⸗ 
gen ſuchen. Wenn fie eine Zeit lang gefpielt ha⸗ 
ben, gebt ihre Frau mit einer Heinen Schaale 
unter den Zubdrern herum, um ihre milden 
Benträge einzufammeln. Bor einigen Tagen 

tte ein Planofpieler von 5 big 9 Uhr des Abends 
© umfonft niübe gearbeitet. Er ſah ben Augen ⸗ 
blict wo er hungrig gu Bette geben mußte, und 
mit einem tiefen Geufjer über fein Elend, und 
ber Spaziergänger lnempfinblichfeit wollte er 

unfruchtbares Ptano megfchleppen. Beine 
age wird von 3 Verfonen, einem Frauenzim⸗ 
mer und jwey jungen Leuten, gehͤrt. Sogleich 
druicten diefe dem Hut in die Nugen, und bitten 
ben Mufitanten, der ein Greis war, einen Aus 
genblid zu verweilen. Das Frauen immer sieht 
ben Schleyer übers Gefiht. Einer von den 
Herren fegt fi an das Piano, und num beginnt 
ein entldendes nfteumental » und Bofal-Eone 
cest, das alle VBorübergehende magiſch berbey« 
feet. Nach jeder Arie oder Sonate ateng das 
Brauenzimmer im Kreife herum, fammelte file 
den erftaumten Greis, empfieng reichlich und goß 
ihm jedesmahl den Ertrag in feinen Hut. Das 
Gebränge wurde mit jeder Minute flärfer. Je⸗ 
termann bemunderte den binrelfienden Belang, 
bag herrliche Spiel, bie Grayie der Sammlerinn, 
unb ——— wuͤnſchte zu wiſſen, wer bie Zau · 
berer wären. Endlich wurden fie erlannt. Eis 
ne Stimme rief: Ellevion (er {ft einer der ex- 
en Sänger in der komiſchen Oper) und feine 
au und Pradere. Cie verloren fich in eben 
Diefem Augenblicke unter die entzuͤckten Zuhörer, 
md hörten den Jubel des Armen nicht an, ber 
dem gerührten Publikum die 136 Franten zeigte, 
welche die Sammlung der edlen Cängertun ihm 
eingebracht hatte, 

Man fagt, daß der Direftor der Territorlal« 
Bank vorgeftern bucch die Briefpoſt einen Theil 
ber vielen Billets wieder erhalten habe, 
die vor 10 Tagen ben ihm geftohlen worben find, 
und daß man ihm zugleich baben gemeldet habe, 
daß er den Weberreft durch benfelben Canal er 
balten werte. 

General Kelermanu Senator bat den Poſten 
eines Oberbeamten ber Eprenlegion erhalten. 


Metland, ben zoften Juny. 

Beſchluß des Artifels die nenen Anord⸗ 
nungen in Rirchenfachen der Italieniſchen 
Republif betreffend. Das Mintftertem file 
firchliche Angelegenheiten befi.nımt bie Fälle, wo 
ber weltliche Arm der Kirche gu Hillfe kommen 
fc, wo appelliert werben bürfe, mo liegende 
Güter in die todte Hand abarlaffen werden dur⸗ 
fen. Es hat die Auffiche über die Patronate, 
Über bie Mönche ıc. 

Das Minifterium hat 3 Abtheilungen, und 
einen Affeffor, der vom Minifter abhängt, und 
von biefem im Kalle feiner Abweſenheit oder Ver · 
binderung als Stellvertreter aufgeftellt werben 
kann. Die erfte Abtheilung hat zum Gegenflan« 
be ihrer Aufficht die Lehrfäge und Marimen im 
geiftlichen Unterrichte, die Disciplin und Polte 
zey des Klerus, ber Seminarien und jeber an« 
deren firchlichen Eorporatien; bie zweyie beforgt 
bie Gegenflände und Anſtalten ber Lffentlichen 
Woblthaͤtiglelt; bie dritte verwaltet bie Einkänf- 
te frommer Stiftungen, und aller für linterbaf« 
tung des Gottesdlenſtes beftimmten Gilter. Der 
Aſſeſſor ift Präfitent der erften Section, Der 
Bräfident der dritten birigirt die Nechnungs- 
und Zablunassant ıc, 

Riga, den syıflen Junn. 
Hier ift mit Erlaubri des Hrn. Civil-Gou⸗ 
berneurg eine Schrift auf so Seiten unter bem 
Titel erſchlenen: „Kaifer Alerander in Niga am 
24ſten, 2sſten und a20ſten Map 1802. In ders 
felben wird außer bem, mas ſchon befannt iſt, 
nod) Folgendes angeführt: 

„Der Monarch batte zwar alle Ehrenbezel⸗ 
gungen und Feyerlichkeiten abgelehnt; freywil · 
lig hatten ſich indeß in den Sandbergen einige 
hundert Verfonen, meifters Rigalſche Kaufleute 
ruſſiſcher Nation, verfammelt, bie auf Ihr ine 
ſtaͤndiges Bitten die Pferde vom Magen abfpann- 
ten, und ibn nach dem Echloffe zogen. Der alle 
gemeine Entbufiafmug theilte ſich auch den an» 
weſenden Fremden mit. Nur ein Benfpiel. Ein 
Lübeckifcher Schiffer drängte ſich an den Wagen, 
und rief: „Laßt mich, ich muß den Friedensfais 
fer ſehen!“ Es gelang ihm auch, dem kaiſerll⸗ 
hen Wagen fchr nahe zu fommen; aber ein ab 
gieng über feinen Fuß, und verlegte Ihm ein Par 
Beben. Im Freudentaumel bemerkte er es nicht 
einmabl, und ald ihn die Umftchenden darauf 
aufmertſam machten, rief er: „Shut nichts! thut 
nichts! Mag frage ich nach einem Par Zehen? 
Meine Augen Gaben ben Fricdengfaifer gefeben ! 
Ach bin gluͤcklich!“ Das Gefolge des Kaifers 
war nicht zahlreich, Er bedarf nur 70 Pferde, 
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Hinter dem ſeht frugalen Verzeichniß ber ndthigen 
!ebensmittel für die Eatferliche Mittags + und 
Abendtafel fanden die fchönen Worte: „Sollte 
von ben obgebachten Lebensmitteln etwas nicht 
exbeygeſchafft werden fünnen; fo braucht man 
ch deshalb feine Sorge zu machen; fonbern es 
fann durch andere Lebensmittel erfetst werden.“ 
Als der Kaifer des Abends im Schaufpielbaufe 
erfchten, fireneten ihm junge Mädchen Blumen, 
und am Eingange ber Loge überreichte ihm «in 
gmölhäpriges Mädchen eine Rofe mit folgenden 
orten auf einem Banbe gedruct : „Aus ber 
Blumen» Füße nimm die Blume der Liebe, nincm 
die Blume der freude, diefe Roſe — Nofe Du 
unter den Furſten!“ — Nach dem Schattipiele 
wohnte der Kaifer einem Ball bey, ben er mit 
ber verwitweten tirklichen geheimen Raͤthinn, 
Grau von Vietinghoff, eröffnete. Nah Mitter- 
Bach verlieh er den Bill, und fube nach dem 
chloſſe, wo er — nicht lich zur Ruhe begab, 
fondern — höre es Rufland, und froblode! — 
mo er im ſtilen Cabinet mit feinen Reiſe gefaͤhr⸗ 
ten bi nad} = Uhr in Staatsgeichäften arbeitete. 
Ein Gleiches gefchah in ber folgenden Nacht,’ 
„Am 2sften wohnte ber Monarch einem Diner 
ben, welches das GCorng bes Lieſtaͤndiſchen Adelg 
gab, Ben diem Diner eräugnete fich folgen. 
ber Umfland, Eine biefige Familie iſt im Defike 
eines Weinglafis, aus welchen Peter der Große 
am ı8fen Nov. 1711 bey einer dffentlidhen Wahle 
seit in Riga auf das Wohl diefer Stadt getruns 
fen bat. Man hatte ein Gebäufe barider ma · 
hen laſſen, auf welchem die Sache und das Das 
fum mit goldenen Buchflaben aufgebrilct if. 
Als vor etwa 70 Yahren bag Landhaus, 109 dies 
fes Glas aufbewahrt wird, plöglich in Brand 
erietb, riefen die Befiger nur: „Ach das GSlas! 
aßt ung das Glas Peters des Großen retten! 
Sie waren glüclich; von allen ihren Hab ſellgkei⸗ 
ten retteten fie ihr Glag — und nichts wrer. 
So vererbte es fih vom Water auf den Sohn 
dis auf bie gegenwärtigen Nachfommen. Die 
fes Glas wurde ben der Tefel vor den Monar 
den biraefehit; der Graf Kotſchubey hatte die 
Güte, ihm die Gefdhichte besfelben zu erzählen, 
Alerander der Erfte ließ dag Glas mit Champay« 
ner füllen, fand auf, fagte laut in deuticher 
Sprache die Morie: „Auf das Wohl dee Adeld, 
ber Bürgerfhaft umd des gamen Landes!” und 
lserte das Glas Mach ber Tafel beſuchte der 
Monarch umter andern. bie biefige Stadebiblio. 
thet, Er fragte nach dem dort vorhandenen mas 
labariſchen Manuferipe und nach dem eigenhäns 


bigen Briefe duthers, und lieh Kepdeg ſich dor⸗ 
jelgen,' 


Che der Monarch von hier abreifete, erließ 
er folgende Yublikation: * & 

„Furſt Sergei Fedorowitſch! Ich habe 
nach Meiner Ankunft hier ſeibſt war 
aufgetragen, der Ritterſchaft, ben — 5 
und den (Immtlichen Einwohnern de⸗ 1117 
ländifchen Gouvernementg file die Mir 
ten Beweiſe der inntgften Unbänglichkeit 
befondere Erfenntlichkeit zu drjeugen; gegenwaͤr · 
tig aber bey Meiner Abreife ua ich ein 
boppeltes Vergnügen, ihnen chen biefe Gefühle 
und Meine Zuneigung durch Ste erneuern zu 
laffen. Der Wohlfand der Bersopner Ruflande 
ift ſtas ber Dauptgegenftand Meiner umn⸗ 

en geweſen, und wird es Immer ftandhaft feym, 

9 verblelbe Ihnen wohlgewogen. 

Zu Riga, am aöften Map ıBca, 

Alexander.“ 

Die ſcheidende Sonne ließ ung noch eine ſche⸗ 
ne, fegnende Übendröthe nah. Der M 
batte in Erfahrung gebracht, daß im Pernauis 
Ichen Keeife, wo der unfruchtbare Boden bie Mile 
be bes Pflügers nur farg belohnt, und mo außer 
dem ein drenjäbriger Mifwachs die Kräfte ber 
Eutsbefiger erfchdpft harte, vielleicht ein Man ⸗ 
gel zu befüschten fenm fennte. Ep befahl daher 
egleich nach feiner Abreife von X daß aus 
ben hiefigen Kron- Magazinen dem des her · 
nauſchen Kreiſes unverzüglich = big 4000 Tſchet ⸗ 
wert (Scheffel) Mehl zur Vertheilung umter bie 
Bauerfchuft zugeführt werden ſoll. 





Diendags den zztem dieſes pwiſchen 11 ud hel⸗ 
ber 12 Uhr ii won den Thentincen nad) der Weinftrafe, 
ber Zuetwache vorben, durch die Roſen / Seud linget⸗ 
und Du tgaſſe bis nächte zum Beuerbaufe auf dem Anger 
eine Signatur mie anfdhöchtichen Duplicat som Fur 
fürfil. Hofoberrishrer; Nur matt noch wer Conten werlos 
ren gegangen; der renliche Finder wird erfndhe, biefe 
Yapiere ju oben ertonhmtenm Furfüsfil, Aaıte gegen gute 
Ertennelichteit baͤldeſt zu überlichern, \ 

Da Ns Momdrag Jemand non bier über Wien, 
Rab, Ofen, Gef, Mittel, Totad, Ri 
im die Sexenden Ober Ungarno rerjer, fo ut man ber 
vet Aufträge an Anverwandte umd Frenn?e m beiors 
Ben. Mau kaun fich deswegen auf der Polizep melden, 

15tem oder ı6ten dieſes kommt eine vierfindge. 
Kohn Chaiſe von Mannheims bier au, und geht die mid 
Rem Tage dorthin zurhch; mer fich diefer Gelegenheit 
bedienen will, beliebe €4 bep Gerd. Reiter Im der ir 
wengruße anpıjeigen, 


I 
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"U Berlin, den Sten July— 
. Heitte en eeandsioler Rönig und 
Mojeftät die Königiun, auch die Vrinen 
m ee 
** Theil der koͤniglichen Equipage 


RXdieſtze eästiiche Charge d'Affalres erhielt 


von ber hosen Pforte einen Courier 
t feitdem = einen Tourier an diefelbe 


di. 
x ze Majeſtaͤten zu Tilfe angefonımen 
ke 
unter 






waren, die dali . 
maurer · Loge a ee Mrädsen is 
e andern ber Königinn ein Par 


—— —* * aus * 
Y endes wurde im Kanton Unterwa 
nderd im Bezirfe od dem Wald, in febr hal 
en Abfchriften berumgebothen; als Verfaf 
desſelben umterfchrieb fich zwar nicht, war 
‚er allgemein gekannt und genannt ber Kaplan 
er von Stang, ein Freund des Statthalters 
Es legt fo viel daran, daß biefe 
Conftitution verworfen werbe, daß ich 
nur zu Nachte fehler feinen Schlaf mehr habe, 
unb Fetten at gerade mehr Kummer, alg ber 
Br. Statthakter Würfih; biefer jammert, und 
fagt wenn man zu ihm kommt: „DO went 
nur die drey Länder ſtandhaft find, alle 
e Mühe anwenden, daß diefe hoͤchſt (häd» 
Eonfliturion verworfen wird; wenn die Leu · 
te nur nicht fhlafen, und im dieſen angefchten 
vier I an ihren Drten fleißig erfheinen, 
und t etwa ausbleiben. Wenn fie nur fich 
—— Ausſtreuungen, aralifli- 
en en und drohenden Befchreibungen von 
Biefem und jenem nicht abwendig machen laffen. 
Slaubet mir, es iſt eine wichtige Sache für ung 
kander, und unfre einzige Mettumg kann aus die» 
Verwerfung entfpringen. Und mit gutem 
eroiffen Finnen und bilsfen mir diefe Conflitu« 
tion. annehmen: dem dieſelbe lauft bem 
Eigenthunte, der Religion unfrer Väter, laut 10 
und 14 Ast., dem ganzen zeitlich und ewigen 


Dommerstag, den ı5. July, 





Wohl fir uns und unſre Nachfommenfchaft 
ſchnurgerade zuwider ; ein gewiſſer Paſtor ſchreibt 
ung in, daß, wer dieſe jakobiniſche Conſtitution, 
„de ein arges und boshaftes Merk ber heuti⸗ 
gen Aufflärer iſt, mit Ueberlegung und Einfiht 
annimmt, ober ausbleibt, welches dag Sic 
it, der macht fich großer Verantwortung fir 
feinen Gott und Vaterland ſchuldig.“ Menn 
ich bey einer Mahlzeit merfe, oder einen ber 
gruͤndeten Fe babe, es möchte im einer bo 
ben allerköftiihften ES peifen beimlich Gift ver 
borgen liegen, barf ich mich wagen, an ben Tifch 
zu feßen, und von dieſer zu effen? Ich meine, 
dag wuͤrde fich feiner getrauen. Die Hauptfar 
che beſteht wahrlich darin, daß die Leute in dies 
fen vier Tagen zahlreich erfcheinen, und wenn 
einer Gefchäfte ober Krankheit wegen nicht foıme 
men koͤnnte, daß er in dieſem Falle einen Zet 
tel ſchiat, und dafılr muß an jebem Drte ges 
forgt werden. Es iſt daher nicht genug, wenn 
die Leute rufen, ſchreyen und fagen : ich mill 
diefe Confttution nicht; ſondern fie miljfen Iaut 
Defrets felbft gehen oder Schrift fchiden. Mir, 
fo mie dem Wurſch und Camenzint von Gerfau 
liegt wenig daran, ob bie großen Kantone biefe 
Eonflitution annehmen oder nicht: fecnlich märe 
beffer, wenn nicht nur Die drey Länder ſolche ver⸗ 
mürfen; denn gewiß muß nothwendig ein Ente 
ſcheid für diefe känder hesanstommen: man bat 
fihere Berihte von Bern, baf tor 14 Tagen nur 
zwer Stimmen gefehlt Hätten, fo wären wir ums 
abhängig erflärt geweſen. Hier ſchicke Ich Euch 
eine gedruckte Proflamation, pie der Stattbalfee 
Misch vorgeſtern vom Minifter von Bern aus 
erhalten, wunderbar, daß darin die Unabhaͤn⸗ 
sigfeit, bncoiler Friebe, und dag Datum vom 
sıten März flebt; man flcht, daß ung Die — am 
Narrenfeil berum fübren. Leget doch thaͤtige 
Hand and Merk, unterrichtet die Leute in den 
Kirchgängen, und faget ihnen fonderbar, daß fie 
niht ausbl’iben, oder im Notbfalle Zettel ein» 
ſchicken; müfen trachten, daß die Leute gu zehn 
bis mehbrete truppenweiſe zuſammen fommen, 
und ſich elnſchreiben laſſen. Auch Aufſicht hal⸗ 
ten, wer fommt oder nit, und eber Unterſchriften 
163 
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ſam̃eln, ald bie Sache aufs Spiel ſetzen. Tuͤrſch 
bat den Befehl, eine Proflamation an das Bolt er- 
gehen zu leffen: ex wird fie darin nicht zum An · 
nehmen bereben, fondern nur etwas. Kaltes und 
—— ſchreiben, weil er ſchreiben 
muß. 


Ceit einigen Tagen befindet fih der befannte 
geifivolle Schriftſteller Udrten Lezay bier; er be 
zeifer auf Befehl der frangdf. Negierung bie gange 
Alpentette von Graubiladen big nach Dalmatien 
im naturbiftorifcher und geologifcher Nüdficht ; 
auf einer Ähnlichen Reife durch tnfre Alpen iſt ber 
berühmte Utrechter Profeifer v. Marum begriffen, 
und fett einigen Wochen find überhaupt unſte Land 
ſtraſſen und Gaſthoͤfe von Metfenden, befonderg 
Englänbern, wieder fo fleißig befucht, wie feit 
eitiigen Jahren, felbft vor unfrer Revolution, 
richt geichab. 

Darts, den sten July. 

Nah biefigen Briefen ift nunmehr die Meife 
bes erften Conſuls in bie norbeftlichen Departes 
mente ber Mepublif definitiv befchloffenr. Sie 
wird in den letzten Tagen des Meſſidors oder 
ben erfien des Thermidors angetreten. werben. 
Außer einigen feiner Adjutanten werden ben er- 
ſſen —6 ven oder drey Staatsraͤthe beglei- 
ten: die Hauptorse, welche er befucht, und wo 
er ſich am jebem mehrere Tage aufzuhalten ge 
denit, find: Lille, Gent, Antwerpen, Brüffel, 
Lüttich, Aachen, Kein, Koblenz, Mainz, Straße 
bura, Kolmar, Epinal, Nancy und Meg. Der 

wect der Neife ıft miluärifch und adminiffrariv, 

beils um die Feftungen gu befuchen, bie Rhein⸗ 
gränte zu befiditigen, und bag Lokal zu neuen 
ARerten in Augenſchein gu nehmen, Theils um 
den tnnern Zuflanb der nei verıinigten 15 Des 
partemente, und ber ebemablisgen Provinzen El» 
ſaß und Yutbringen zu unterfuchen, und in Anfe 
bung desfelben an Ort und Stelle die noͤthigen 
Ertundigungen einzuziehen. 

Es gibt jest einen doppelten Courier de Lon- 
dres; Hr. dv. Montlofier, der dieſes Blatt bie- 
ber ſcrieb, Hindige num ven Paris aus, mo 
er fich jetzt aufhält, als Fortfesung besjelben 
einen Courier de Londres et de Paris an; allein 
die serenmärtige Kedaktion des Courier de Lon- 
dres machte Dagegen befannt,, daß bag unter bie 
ſem Tuel ſeit langer Zeit erſcheinende Blatt In 
Vonden herauszuliemmen fortfährt, und fie ber 
jſchwert ich in dieſer Hinficht über die Antuͤndi⸗ 
gung bes Hrn. v. Montlofier, Wie es fcheint, 
bat der Abgang des le&teren von ber Unterneh⸗ 
mung dieſes Dlattes bag Ausbleiben der frau⸗ 
öl; + miniflerielen Buͤleims, die man feit 


einiger Belt batlın fahl', mach Ach gelogen, mb 
anftatt derfelben liegt man jest —38 
bie in elnem ganz anderen Geife gefchr 


So hieß es neu in einem ! „Die 
Rice iR 


nigfeit in ber neuen gallitanifhen 
fhtver au fliften, und man fängt an, ju me 
fen, baß die Biihöfe nicht fo leicht zu weiben 
find, wie die Könige, Die Latholifche Religion 
will weder beherrſcht noch befchränft fepn. En. 
verſtanden mit ber Macht, wenm .biefe, auf ehr 
würdigen Örimblagen ruht und ‚wo 
nicht mit einer gänzlichen Untermfrhgt f 
mit der ihrem heiligen Urfprunge ſchuidigen Der 
fereny verführt, widerſteht fie ihr, fo oft bie » 
Macht ſich ihrer nur als Werkjeuges t. 
endgt ihr nicht gebulder zır werden; fie 
ortgepflanzt ſeyn. Es genügt ihr nicht, daß 
man ſich unter ihr gebeiligtes Pmier ftelle, man 
muß auch ihren Vorfchriften folgen, und an ihre 
Dogmen glauben. Inden fie rang Baer. 
bie Zaframente, bie gottesdienfklichen Gebrdur 
he und Gerimonien mit den Menfchen verkeh 
macht fie ihnen ihre Moral füblbarz; mithin mu 
alles, was auf Derminderung des Glames ih. 
ver Feherlichteiten, auf Beſchrankung derſelben 
inyerhalb des Bezirkes der Kirchen abjwech, 
ftuͤhe oder ſpaͤt zwiſchen ihr und der Macht, von 
welches fie niederaehalten totrd, eimen Kampf 
berbenführen. Bevor die Altäre nieder aufge 
hoben, bie Tempel mauguritt, die Geiflichen 
eingefegt murben, waͤre es klug geweſen, den 
Beweis zu führen, daß die franyäfiiche Kegier 
zung aufrichtig su ben mahren Grundfägen ber 
Religion zurückgekehrt if. Es war eine falfhe 
Mafiregel, bad 5—— 
welches tn der inneren eg niit einigem 
Neligion anıu- 
enden. — Wenn es ein Schirina In der Kirche 
gegeben hat, wenn einige von den 
man wieder bineintreten läfit, Apoftel der rter 
ligien und der Füge gervefen find, fo tft man ber 
Erbauung ber Glaubigen eine feperliche Sih⸗ 
rung fchuldig, ıc. 4 ! 
Auf biefen Nrtifel, ber völlig im Geiſte ber in 
England befindlichen, nicht demifflondren fran« 
zeſiſchen Bifchdfe gefihrieben ſcheint, folgen tm 
Courier de Londres einige Stellen aug einem vom 
Ersbifchofe von Paris, bev Gelegenheit bes Fron- 
leichnams, erlaffenen Hirtenbriefe. Es 
unter anderem darin: „Ein Mann, der 
dien des Orients, und ber Ueberwinder ber Ko ⸗ 
nige vom Abendlande, erfcheint plöplich. Des 
Ende der Zuͤchtigung it da. Alles fehlen ver 
imweifelt, und aͤles verwandelt fi im einem An 


Gluͤcke befolgt worden, auf die 


Sprus bersimgr 
TE! 
wum mir 





fi 

he wie zu 25. Folgendes ift 

i d dieſer en; ' 
4a ‚Deutfhe Branidf. 

ad 3 1 ı:,OM.ı OM. 
a ar 
I t 44a + . 2 z 

5 und Venaiſſin 30 834 
oländifch Flandern . 10 arı 

5) Maftricht, Beuloo ıc. 36 99% 
Belgien + . ; 833 1383 ° 
7) ki Rheinufer „652 18113 
9) J 5 123 
9, Mont » Tesrible 20 55* 


Summe 1520 40624 
Diefe Eroberung kommt ungefähr dem sten 
Theile des ebemapligen, ober dem 7ten bei 

en Franfreiche gieich. 

Dr arifer offiziellen und halhoffiiellen Blaͤt⸗ 

fhlenen. von dem engliihen Kehtäftreite 
der die Irpten Gebiethsvergrößerungen In Oft 
Indien viel Dotiz zu nehmen, und ins Befondere 
eher die Bemerkungen ber Oppofitionsjours 
na diefen Gegenftand fleifin aus. Einige 
berfelßen geben fogar, als ein Privatfchreiben 
dus Yondon, einen Artikit, Im welchem bemerkt 
wird, Wranfreich feheine jeme Vorfälle nicht 
gleichadltig anfeben zu fönnen, welche die traf» 
ratmäßige Äniwererflartung der franydfifchen Nie» 


. faffıngen in Oftinbien zu einem bloßen Blend» 
Be ** rg die Unterdrüdung aller - 


unabhängigen Mächte in Oflindien, mıt denen 
bie, Granzofen einen vortheilhaften Handel Ist. 


Fr} 


n7r- 


Ben! tanten, den Befto eini eAn deu 
Küken für Frankreich gan ——— es 
Würde daher, wird bfmgngefeät, urgeachter des 
cutſchieden⸗n Wilend‘ franzsfiihen Megte- 
zung, den Frieden aufrecht zw erhalten, doch 
wohl feine ungerechte Forberung von ibe ſeyn, 
Yabies K wie Derteibe jur Set der Unterjeihe 

+ fo wie di jur er Unter eich · 
Pa | {Ay Traftats van Umlend verausgeicht 
wurbe derlangte SEHEN, 


Nach einem EAreiben ars Dinm vom 25. 


Splits Tab buma bas auf Deibl ber Did 
au t räas 
kien — Drverkaukeie ber Morbfüfe geicher 


Aufgraben ber Erbe in dem Flecken Caur- 
’ ne Meilen von Oinan, die Ruinen el« 
ner ns Stadt zum Vorſcheine gelom · 
men, 'deren —* und —— 
Beine Data vorhanden find. Man hat vielleicht 
Urſache, mit mehreren gelehrten Allerthum 
—— zu glauben, daß dieß bie alte Haupt» 
tabt ber Kurloſoliten gemefen fey, deren . 


— —— 
ou er —— 12) raſ · 
fen, Deren YMafer noch fchr gut —— 


* 
ehen von bicfem Flecken Ro, und nehmen ihre 
ichtung Theils gegen Rennes und Wanne, 
Thelld gegen Coutauces und genen das Meer. 
Man nennt fie noh Strata Dia, : Man Hat 
mehrere Ueberbleibſel von ſowohl dickeren, als 
dunneren Mauern, welche ohne Zwelfel bie Haͤu⸗ 
fer und die Straſſen ber Stadt bildeten; fermer 
Eifiernen, die Hälfte eines achtedichten Tem 
pels, viele Minzen von Miro, Tiberitid, Fau⸗ 
Rina, Eonftantin und mehreren anderen x. ge 
finden. Der Eifer bes Praͤfecten läßt bofen 
daß noch mehrere wi htige Entberfungen gemacht 
werben können, welche bie Ungemißpeit ber Ge⸗ 
lehrten über die Exiſtenz dieſer alten Stadt be» 
feitigen werden.” ( Monit ) 
ın hiefiger Friſeur hat bie Bilfte bed erſten 
Eonfuls in Haar verfertigt, und feit einigen Ta» 
gen zur Öffentlichen Schau ausgeſtellt. 
Mainz, den yten July. 
Die Megifter über Bonaparte's Eonfulat And 
eſchloſſen Das Donmersberger Departement 
dat auf ungefähr 400,000 Seelen, 21,003 bejas 
enbe, und ar verneinende Stimmen; das Moers 
epartement auf mehr dann 700,000, etliche 
80,000 bejaherte und an 200 verneinenbe; bas 
Eoar-Departement auf ungefähr 20,000, etlis 
che 20,009 bejehende und feine verneinenbe, unb 
das Mhein-und Mofel: Departenıent auf unge 
fähr 190,000 Seelen, 63,060 bejahende und 150 
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mit den angraͤnjenden, und iind em bon Pas 
zis, wo doch ale Gewalten zefidiren, vergleicht, 
—— —* —— F irren 
agen, von jenem ze ” wiſſe er 2 
deun ſein Vorgaͤnger hatte es er len. 
Londen, den aoßen 5 ung. 
Parlementsdebätten über den Vorfall in 
Carnatik. Als Hr. Cheridan anı z3ften dieſes 
bag Memorlal im Berreffe der Vorfälle tm Cars 
natif übergab, fing er damit an, ſich über Hru. 
—E— luſtig zu machen, ben er am vorigen 
e 5 einer et ausführlichen Rede über ben 
Gegenftand unterbrochen hatte, um 
*5 * — une —* rg wer wobey 
ch nur 33 Mitglieder an d fanden. Der 
nterfchteb I ihm und Den. Nicholls war, 
daß tiefer durch ben’ Anttag auf eine Übreffe an 
den Konig bereits ed den Grund ber Sache ein» 
sehen —— er aber ſich fürg erſte bamit ber 


— Annahme des Memoriald amutra⸗ 
olls mußte ihm bey dieſer Gele⸗ 
gende ki heild wegen feinee Weritlaͤuftigkelt, 


ch für fein meuerliches —— der 

ehr a fi und ber Oppoſit 
ſchwankendes Betragen herhalten. 326 bie bie 
er des jungen Nabobs won Arkot be 
ff, fo fagte er: um das Memerinl anzuneh ⸗ 
ne drauche es mug einer einzigen Beirach⸗ 





eig 
ten ber u ‚Compagnie ei - 
ben — * ſchlug der Graf von @u wi: 
Miltonen Pf. St. am; welches aber der Gm 
von Dartmouch nicht He! fondern verficherte 
—2*26 * —3— Kai elue⸗ 
fen. rtey fchien' ihr em 


* el jur verne⸗ 
ten, * ſich zu dem Ende auf die nunmehr eine 
etzoffenen offitelen Dokumente aus 
n.langes Ausbleiben bie Oppofifion für ei N 
Karte Vraͤſumptlon gegen bei Generalgoupe Be 
angefehen wiſſen will, gu Rügen, 













Verfteiger gerung. Kunftigen 
16, ‚Sa fräbe um glI6e erben 
eterswitwe Holjingerinn im 

re ‚ über 2 Stiegen , 5— 
—e — Bettungen mit 3 
auch — Sil —— Seins eine Ba s 
ammet 5 Geigen, an if biethen J— 
bar er. verfauft werben. 
lenſtags dem ıytem diefes — m 
ber — rg —— —* ber J 
der Hauptwache vorbey, durch die Ab 
und Duſtgaſſe bid gacht zur — 35 uf Demi — 
eine Signatur mit amfhiirflicen Duplieae vom Kine 
fürftl, Dofoderrichter.: Am mit noch ſwer = * ri 
ren gegangen; der zedliche Finder. wird f 
Papiere ju oden awahuteiu Barfichl. Al Amir, —* ce 
Ertermelichkeit. bilden zu berliefern. Be 

Den ıstem ober voten diefed Fominit ‚eine vie 
Lohn: Ehaife vom Mannheim hier atı, ar gebt Die i 
fien Zage dorthin sind; mer Mich dieſer @elene 
dedieaen will, beliebe es bep Gerd. Neiter ur we 
wengrube annjcigen. 

Es wird ein 
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- Anzeige 


15 OR RE findet sich abermal in der unangenehmen Lage, sich über die 
Verspättung der Herausgabe seiner den 6ren August vorigen Jahres angekünde- 
ten 24 Stücke prospektischer neuer Archigektur - Kompositionen bey den Titl. 
Herrn Subskribenten und sämmtlichen Publikum zw entschuldigen, 


Nur allein unvorhergesehene, zum gröfsten Mifsvergnügen des Herausge» 
ders eingerrettene Unpäßslichkeiten einiger mitarbeitenden Herren Kupferstecher 
verursachten diese abermafige Verspättung, daher derselbe bey einen gütigen, 
nachsichtsvollen Publikum keine weitere Entschuldigung zu bedürfen glaubt, 
und sohin folgendes zu erinnern sich die Ehre giebt. 


Es har sich in der Folge gezeigt, dafs die bisher erreichte Subskriptionszahl 
für den beträchtlichen Kosten- Aufwand für obiges Werk bey weitem nicht hin- 
Tinglich war. Um so mehr fühle ich mich genöthiget, die Herausgabe des in 
oben bemeldeter Ankündigung vom Öten August vorigen Jahres mit dem angezeigten 
grofsen Werke auf einige Zeit hinaus zu verschieben; wo ich hingegen für jezt 
zwey andere Stücke anzukündigen die Ehre habe, welche nach getroffener schrift» 
lichen Uebereinkunft mit den zwey Herren Kupferstechern, welche solche bear» 
beiten werden, nach ihrem von sich gegebenen Wort, bis Ende kommenden 
December - Monats vollendet erscheinen werden. 


Zwey zus geschichtlichen VWeranlassungen "entnommene Gegenstände aind 
der Stoff dieser neuen Bearbeitung unter den Aufschriften : . 


I. Zweybrückem 
H. Karlsruh. 


Da der gröfste Theil der Titl. Herren Subskribenteır schon bey der ersten 
Ausgabe obiger Kollektionen den Wunsch geäussert hatten, dafs selbe in einem 
gröfsern Format erschienen wären; so entschlofs ich mich obige zwey Stücke 
noch einmal so grois als die vorigen sind, nämlich auf 33 bayrische Zoll breit, 
wd 9 Zoll in der Höhe zu komponirca, 
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J ſadet sich abermal in der unangenehmen Lage, sich über die 
Verpättung der Herausgabe seiner den 6Gren August vorigen Jahres angzckünder 
®n 24 Stücke prospektischer neuer Archigektur- Kompositionen bey den Titl. 
Merra Subskribenten und sämmelichen Publikum zu entschuldigen, 


en sten Bun _gröferon Alilwvarenfieren des Iirratsoe- 








Ausser eben den nämlichen Gründen meiner jetzigen und ferneren Uriternch- 
mung dieser Art, die ich in meiner ersten Anzeige anzuführen die Ehre hatte, 
wähle ich für mehr erwähnte zwey Stücke ebenfalls den Subskriptionsweg, 
durch welchem allein, der beträchtlichen Kosten wegen, man Werke der Kunst 
dieser Art unternehmen kann, und bestimme hierfür den mäßigen Preis von 
3 bayrischen ‘Thaler für das einzelne, und 4 Gulden 48 Kreuzer für beyde, 
welche erst bey Ueberlieferung der Stücke erlegt werden. Ausser dem Subskrip- 
tionsweg können beyde nur für den Preis eines halben Louisd'ors oder 5 Gul- 
den Kreuzer Reichswährung erholt werden. — Wer auf 372 Stücke sub 
skribire, erhält zwey unentgeldlich. — 


Bricfe, Zahlungen, wie auch Wechselkosten erbittet sich der Herauszeber 
frey. u ki 


. Zum Schlusse finder derselbe, om die Titl. Herten Abbonnenten und das 
gesammte Publikum auf diese seine dermalige und künftigen Unternehmungen 
aufmerksam zu machen, noch zu bemerken nöthig, dafs zwar das Kupferste- 
cherfach mit allen aus der Historie, Mythologie und der Natur sich darbieren- 
den Gegenständen bereichert ist, man aber bey selben eben so sehr im Archi+ 
tektur - und perspektivischen Fache neue Erfindungen und Kompositionen ver 
mifst; denn alle römischen, pompeischen, egyptischen und griechischen Ruinen, 
die Palmiren und übrigen aus den Alterthümern entnommenen Abzeichnungen, 
sind Kopien wirklich existirender Sachen, wo öfters die idealischen Zu- 
sitze für Wahrheit angenommen werden; wo hingegen meine gegen- 
wärtige und künftigen Herausgaben nach dem verschiedenen Batigeschmack der 
Nationen, wobey das Kostüm so viel möglich genauest beobachtet werden soll, 
von mir selbst durchgehends neu erfunden und komponirt sind. 


Obige unstreitig so richtig als wahre Bemerkung läfst mich hoffen, daß die 
Herren Abbonnenten söwohl, ats auch übrigen Herren, welche schen einmal 
am ersten Werke Theil daran genommen, mir bey meinem neuen Unternehmen 
um so mehr Ihren gütigen Antheil nicht versagen werden, da die mita beiten- 
den Herren Kupferstecher sich möglichst bestreben werden, im diesen ihnen 
fast ganz ungewöhnlichen prospektivischen Architektur - Fache den allg; meinen 
Erwartungen nach Kräften zu entsprechen. 


München am $ten July 1802. 


Lorenz von Quaglio, 


kurfürstl, Hofkammerrarh und Architekt, auch- firglied 
der Düsseldorier Akademie der schöwen Kün te, 
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Nro. 166, 


Euepfatibaterifae 


1802, 


Muͤ age: Staatszeitung. 





Beestag, den 16, July. 
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Fr ig efchluffe® der Eonfuln vom sten dies 
follen bie wier neuen Departements auf dem ' 
Inten Rheinufer ſchlüßlich bie Gränzen behalten, 
welche der Beſchluß des Megierungscommiitärg 
vom aaften Jaͤner 1798 feſtgeſedt hat, mit Aus 
nir;me der Theile des Gebieths des Moer-Depar» 
—— die an bie bataviſche Republit abgetre⸗ 
ten worben find. 
Am 5. bdieſes ift Admiral Villaret von bier nach 
Breſt abgegangen, von mo er mit zweh Finten- 
ſchiffen, einigen Fregatten und mehreren Heinen 
Kiffen, die Tenppen an Bord haben werden, 
nah Martinique gehen wird, um Befid von bie» 
fer Infel F nehmen, zu deren Gen. Kapıtän er 
ernannt i 
Seſtern iſt das Tribunat zur Wahl eines Mit 
lieds des großen Abmintftratione-Confeilg der 

genlegion aug feiner Mitte geftritten. Pit 
etan Bonapazte hat bie meiſten Stimtuen (53) 
erhalten, und iſt demnach son bem Präfibenten 
in jener Kigenfigaft. yerlamist morben. Die 
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nähe Sttzung des Seibunatd in auf —* 


diefes feſtgeſetzt. 
Straßburg, den sten Sul. 

Borgefiern Abends um 9 Uhr 53 Minuten 
iſt Hier ein Erdbeben Keen ſtark verſpuͤrt 
worden. Wie weit es ſich erſtreckt babe, wiſ⸗ 
ſen wir noch nicht. 

Heute wird Madame Bonaparte, auf ihrer 
Dücreife von Plombieres nah Paris, zu Nan- 
cp erwartet. 

Mailing, ben oten July. 

Der Beſchluß der Regierung, welcher die Huf 
bebung aller Klöfter und geifllichen Stifte und 
Stellen, bie nicht durch das Gefek vom ıBten 
Germinal.privikegist find, ‚nerorbuet, hat in den 
biefigen Departementen eine unglaubliche Gen: 
ſotien gemacht: Das Eoncorbat war. von ber fo+ 

enannten fanatifhen Parten mit laͤrmendem 

enfalle und als der böchfte Triumph aufge 
nenmen worden. Mit wahrer Wuth begannen 
go ffionen und Bittaärge: ganje Gemeinden 

tiefen, ihren Wohnfig auf mehrere Wochen; 
ber Verfolgungsgeift nahm mit jedem Tage zu, 
und fon propkejepte man laut und Sffenslich, 
bald würden auch die Megifier des Eivilftandes 
den Prieftern wieder übergeben werben, alle 
nicht von ihnen gefchloifenen Heurathen wir. 
ben für ungültig erklärt, alle nicht getauften 
Kinder müßten fegerlich getauft werden, An ben 
Drten, wo Proteftanten wohnten, erfchlich und 
erbrohte man ihre Einwilligung, um dem flaren 
Buchfiaben bes Geſetzes zuwider Öffentliche Um⸗ 
jüge halten gu dürfen, alle alten Kirchen wurben 
ausgebeffert und geſchmuͤckt, alle Gnadenbilder 
neu verziert, und eine Menge Heiligenbilder auf 
alien Wegen aufgepflangt. Ploͤtzlich kam ber 
Feihluß vom aten Prairial, und das Concordat 
fängt an vollgogen ju werden. Nun wird, mag 
süngft gepriefen ward, eben fo heftig verdammt, 
und A bie Convention zwiſchen Bonaparte und 
dem Papſt hoͤrt man bie unbänbigfien Schnä- 
Bungen. 

Natürlich war ed, daß in einigen Gegenden 
Frankreich, wo bie Nevolution die Gewiſſen in 
eiferne Feſſeln gefchmicher hatte, das Eoncorbat 
die Menge gewinnen mußte. Aber bier, wo im» 
mer die uneingefchränftefte Meligtongfrenbeit 
berrfchte, mußte es natürlıch bie entgegengefente 
Mirfung herporbringen, Hier gab es feine ae 
Sdiworne und unvereidete Priefler; keine Kirchen 
maren geichleffen, feine Priefter beyortirt, feine 
Buͤrger als Fanatifer geopfert worden. Alle bie 
Voribelle, welche das Concordat ben Dieuern 
des Kultus zuſichert, waren bier ipiten num ent 


‚sen 
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riſſen worden, alle Enſchränkungen, bie bie or⸗ 
— mir fc) führen, mareh alfo.cine 
ende Laſt. Im Innern waren alle 
: biee (äutete man immerfort den 
Zag; dert war es dem Landmanne eine Wohl« 
that * dann und wann wleder den lang entbehr⸗ 
lang zu pen; bier lärmt er eine fonft 
unbedingte Erlaubniß auf geroiffe Stunden der 
ſchraͤntt zu fehen. 
(Der Beſchluß feige.) 
London, den ıflen July. 

Die Versichtungen des neu aufgeldften Parle ⸗ 
ments laffen fid ‚aus ber Rede überfehen, weiche 
ber Sprecher an ben König bielt, Aufe 
Se verämt „Es iſt 

e outeränt „ 

Pflicht, Em. Majeflät bie Bund zu übergeben, 
mobuech bie Zuſchuſſe beforgt find, weiche Em. 
Mejeflät Gemeine zum Dien es Jahrs 
bewilligt haben. Mit berslicher Dankbarfeit ex« 
fennen fie Em. Majeſtaͤt vaterliche Sute unb 
Weisheit, modurc fie Schon im Stand gefet 
worden, bvermöge ber Enbigung eines eu 
und thatenreichen Krieges die Öffentlichen £ 

u verzingern; eines Krieges, welcher in Nick « 

ht feines —— gerecht und nothwendig 
war, mit Kraft geführt, mit Tapferkeit fortge⸗ 
fest wurde, und fih buch Triumphe auszeich⸗ 
nete, welche ben Zuhm unfrer Vorfahren über- 
Reigen, und in Ländern erhalten find, wohin 
* Waffen nlemahls gefommen waren; eines 

rieges, welcher durch einen Friebden geendigt 
if, der Ihrer Krone neue Eroberungen und Jhe 
rem alten Gebiethe Ruhe und Gtcherheit vers 
fhafft hat, auch den Peers und Gemeinen Ihres 
Meiches das Eli verfchaffte, ſich in einem ver⸗ 
einigten Parlemente zu den Fiuſſen Ihres Thro ⸗ 
nes zu verfammeln. Unter biefen Umftänben ſr⸗ 
ben Em. Majeftät Gemeine nicht bloß mit der 
Hoffnung in die Zufunft, nicht fo bald zur Ver⸗ 
mebrung ber Affentlichen Schulden durch Fünftie 
Re Laſten aufgefordert zu werben; fonbern fie 

aben es fiir Pflicht gebalten,, auf bie ſchon ge- 
machten Schulden zuruckzuſehen, ımb mit den 
charafteriftifchen Geiſte, welcher zuerſt gu dem 
mwirtfamen Tilgungs+ Spftem ber Staats ſchulden 
den Grund legte, einen Plan entworfen, um 
biefe Ubbezablung zu befchleunigen, indem fie bie 
finftige Verwendung ihrer wachſenden Hilfe» 
mittel zur Erfülung biefer wichtigen Abſicht ber 
fimmt baben. In einer Zeit, in welcher fie if 
x» Aufnerffamfett mit ben erwähnten Unterſuͤ⸗ 
chungen befchäftigten, und es auch fanden, baf 
einige Taren von bepfpiellofem Gewichte, welche 
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eg BA um bie Bebürfniffe 
eines ſolchen Krieges zu beſtreſten dr 
widerrufen werden konnten, bat ed Em. Maier 
ftät getreuen Gemeinen die hoͤchſte Freude ges 
währt, die bringenden Forderungen abjutragen; 
welche unter den allgemeinen Schioierigkeiten ber 
Zeit von den Geldern genommen murden, bie 
durch das Parlement Em. Majeftät Haus 
halt und die Ehre und Wurde Ihrer Krone be» 
twilligt wurden. Denn dieß Land braucht nicht 
erfijegt zu lernen, daß defien Monarch die beſte 
und ficherfie Stüge feiner Frevheit fen, und ber 
Glanz des Thrones auch Glanz. und Ehre auf 
die gange Nation juruͤc werſe. Dieß find unter 
anderen die wichtigen Eräugniffe diefer lange 
pesauen Situng. Auf fie blicken wir mit 

em froben Gefühle, daß unfre Bemühungen 
den großen und obliegenben Pflichten gemäß ge 
wefen, und hegen bie fhmeichelhafte Hoffnung, 
daß mir ung jest dem Kıiluften des Friedens li 
her überlaffen können, melde Eiw. Maieftät 
fiäts fhägbar waren, und dem Geifte Ihres 
Moltes gemäß find, bdeffen Unternebmungsgeift 
im ausländifchen Handel und in inlänbifchen Ver · 
befferungen ſich nun mit boppelter Kraft äußern 
ann, nachdem er ſich ohne Gleichen im Kriege 
jeigte, und ber fo neue Quellen der Staͤrte 
und des Reichthums des Landes verſchaffen; bar 
durch aber unfre eigne Macht und das allgemet« 
we Antereffe Europa’g und aller c\wilifirten Na 
tlonen ber Welt befördern wird. ‘’ 

Die Hofjeltung enthält folgende Proflamation 
zur Diffoloirung des Parlements und jur Ber 
rufung eines neuen: 

„G. R. DaMir es fir gut gehalten haben, 
auf den Math Unfers geheimen Rathes das ge⸗ 

enmwärtige Parlement zu biffolviren, welches 

i8 zum i7ten Auguſt proronirt ift, ſo diſſol · 
viren Wir hierdurch das beſagte Parlement. 
Die geiftlichen und weltlichen Lords, bie Mit 
ter, — und Commiſſars für Grafſchaften 
und Flecken find hierdurch von ber Erfiheinung 
und fammjung am ı7ten Auguſt entlaffen. 
Und da Wir gemillet und entihloffen find, Un ⸗ 
fer Volk ſobaid ale möglich zu verfammeln, und 
deffen Nath im Parlemente zu erbalten, fo ma- 
hen Wir hierdurch allen Unſern getreuen ln 
terthanen Unfern Aönigl. Willen und Woblge- 
fallen — Zufammenrufung eines neuen Par 
iments betannt, und erklären hierdurch fer- 
ner, dag Wir auf den Nath Unſers gebeimen 
Mathis am Unfern Kanzler von Örofbritan- 
nien und Irland reipect. Befehl gegeben ba- 
ben, jm geböriger Form und nad dem Geſetze 


Wahlbrleſe audzufertigen. Auch befehlen Mie 
durch diefe fönigl. Proflamation, daß umvergügs 
lid) von Unfern reſp Kanzlern Mabidriefe aus ⸗ 
pegehen werben, damit die geiſtlichen und welta 
en Lords und Gemeinen, melde im Parle · 
ment dienen follen, gebörig gewählt werben 
und im varlemente erfheinen Finnen, welche 
Mabldriefe bis zum zıflen Auguſt in Vollgier 
bung gebracht ſeyn miüjfen. Gegeben an Un⸗ 
ferm Hofe zu Windfor, den often Juny 1802, 
Es folgt ferner in der Hofjeitung bie Pros 
Hamation für Schottland, modurd die Wahl 
von 16 Peerd des Meichs befohlen wird. Fer- 
ner wird officiel befannt gemacht, daß der Rö+ 
nig von Sardinien, Emanuel IV., zu Guns 
flen bes Herzogs von Aoſta, feines uders, 
der Krone am sten d. M. entſagt, und ber 
letstere umter dem Nahmen Victor Emanuel 
die Menterung angetreten habe. ferner, daß 
Run den ırten uno der Ottomannifche 
inifter die Aeceffiong + Acte dee Pforte 
rieden zwiſchen Gr. Majeftät, ber fran 
hen Mepublit, dem König von Spanien und 
der Batapifchen Nepublit erhalten babe. 


Migcellen aus bem Gebiethe ber 
Kunft ıc Der Kupferflecher Preftel, ber ſich 
lange tn England aufhielt, und ſeit mehreren 
Jabren in dem trefflichen Lamdfite bes Srenberrn 
8. Braße zu Seder gmwiichen Hildesheim und 
Brounichweig lebt, hat vor Kurzem eine Erfins 
dung gemacht, bie ber Kunſt in ber Zufunft uns 
endlich viel werth feun fann. Sie befteht dar⸗ 
in, feine Kupferſtiche mit Oablfarbe bergeftalt 
gu kolortren, daß fie gänzlih bem Driginale 
bes beflen Gemäpideg gleichfommen, fo daß es 
feibt dem Kenner ſchwer werden bürfte,, biefe 
Kupferftiche von den wirklichen Gemaͤhlden zu 
unterjchriden. Much der Kupferſtecher des Prin- 
en von Wales IN. Smith in konton hat vor 

urgem biefelbe Erfindung angehüntiget, umd 
auch biefelben Vortbeile damtt verbunden. — 
Der Apotheker Buͤnger in Dresden bat in dem 
ſchoͤnen Mufeum dafelbit eine Thermolampe auf 
geftellt, durch melde eim bieriu eingerichteter 
eſchmackvoll beforirter Sahl mittelft 4 auf Eon» 
dien febenden Säulenleuchterm, eben fo vielen 
fenftallenen Wand und Sronenleuchtern, 2 in 
Dihen ſiehenden antifen Opferaltären und einer 
Statue, welche alg Veftalin eine Opferfhale 
hält, erleuchtet wird. Diefe dußerft mgliche 
Erfindung des Br. Lebon in Paris, ber fie aber 
either nur ald ein luridſes Speltakel betrach⸗ 
tete, lann, wie Hr. Bunger in einer eigenen 
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alg zugleich mit und vorzüglich zur Er ⸗ 

g ber Zimmer, u y ber Ilu⸗ 
minatlon ganzer Palais, oͤffentlicher Plaͤhe, Gaͤr⸗ 
ten ac. auf eine eben fo angenehme als nuͤtzli 
Fa angewendet werben. — Zu ber neues 
Schauftelung in Paris gehört das Pan» 
rama, London unter tliher Beleuchtung mit 
Lichtern, eine nette Verbefferung biefer Art von 
Schauſpiel, bie — Beyfall findet. — 
Als man die erſte Vorſtellung bes fılr bag fran- 
aöffche Theater nad Kotzebue bearbeiteten Dra- 
ma, „die bepden Brüder," gab, fand man es 
ſehr beutſch, baf 5 B ſo lang um ein 
armfeliges Bären Rh zanken koͤnnten. In« 
deſſen ward doch auch vor Kurzem in Frankreich 
ein folcher Prozeß nefchlichtet, der eine Summe 
von 80 Franken betrifft, und ber fihon 80,000 
Sranten gefoftet, auch dieß von den Dätern 
auf die Sihne und Enfel ſich fortgeerbt bat, 
er entſchieden worden ift. — Sin Kondon bat 
außer ben beyden großen Theatern, Cor 
ventgarden und Drurplane, an +0 Privatthear 
ter, wo felbft Dienſtmaͤdchen und Fehrburfche 
wicht felten auftreten. Vor ein Dar Monatben 
ward in London eine flehende Geſellſchaft dies 
fer Urt errichter, bie man bag Vicnid- 
Theater nannte, weil ein Picniceffen die 
tbeatralifhe Unterhaltung befchließen follte, 
Der Ausdruck fhien fremd, und dieß gab eine 
treffliche Gelegenheit zu Spdttereyen, Eine ber 
en erfchlen in den Times. „An ben Heraus. 
geber ber Times. Wie ich höre, wiſſen bie deu⸗ 
te nicht recht, was fie aug dem Worte Pic-nic 
machen follen, bag fo eben in Gang gefommen 
iſt. Dan hat nähmlich das Asendefien fo ges 
nannt, dag bey einer modernen mitternächtlis 
hen Erhoblung angrfindiget wird, die bey der 
jegigen Celtenheit o4fentlicher Eradsungen un 
fre Mußeftunden füllen fol. Was die erfle 
Syllbe betrifft, fo kommt Pic her von Pickle, 
welches nach Johnſons Woͤrterduche richt bloß 
Ealjlafe heißt, womit man Fleifc und andere 
Eaden einpoöͤckelt, fondern auch ein ausgemech. 
ter Schurke, ein Er boͤſewicht, der in alle Bog- 
heit gleichfam etugepoͤckelt und völlig davon durch» 
drungen iſt. Da wir num nit gehört haben, 
daß attiſches Ealı bey diefem benteffen ge- 
braucht werden fol, fo müffen wir annehmen, 
das Wort fep in der zweyten Vebeutung zu 
nehmen, und da haben mir denn nicht gu ver 
gefien, daß pickleherring ein Harlefin, picklock 
ein Dietrich, pickpocker ein Tarchendteb, pick- 
wurse ein Beutelſchneider, pickthank ein Echmeiche 


Schrift nächftend zeigen wird, ſowohl jur Heit · 
Teuct 


ler, und andere eben fo ehrevolle Worte baton 
bergeleitet werben. Er alsdann bie Bader 
tung bes Wortes Nic betrifft, fo will ich mihre 
von einer alten Verſon fagen, der man 

mein basjelbe beplegt (old Nick, der Satan); 
aber ber gelehrte Johnſon führt unter den Ber 
—æ des ſelben X 
Wuͤrfel · oder Kartenfpiel betrugen, falſch fpie 
len.“ Ich bilde mir alfo ein, daß ein Picnider 
fouper „ein Gaftmapl ’ heißen fol, „welches 
erihurfifch mit aller Bospett gleichfam einge 
macht und völlig davon durchbrungen if, und 
wo man falich.fpielt, es fen mit Wurfeln eber 
Karten.” Das Yublifum muß ſich eben fo fehe 
für die Aufrichtigteit verpflichtet balten, womit 
biefe Abfihten fo murbig angefünbiget werden, 
als ich Ihnen verbunden fen will, wenn Eie 
biefen Brief einrücden don Pic-nic.H_— _ 





Unweit bem Parade» Platz, in einer Haupt 
Gaffe find auf nacht kommende Slafobi- Dult, 
für einen Moden + oder Eeidenmaaren+ Hände 
ler = Zimmer zu ebener Erde, beyde beisbar 
u verſtiften. Das Weitere iſt beym Eu 

echſel undMertantil » Gerichte. Senfal Fifcher 
in der Burg Gaffe Nro. a01. zu erfragen. 

Matthäus Schrorp von Augsburg — die 
Mündner Jakobi + Duit mit einem wohl aſſortitten 
Lager von gedruckten Zihen, Cattung, Pomefins, 
und hat fein Gewolbe, ben Hr. Meblber Meich in 
der Saufinger s Gafle bey dem ſchönen Thurme mächt 
dem Hrn. Earl Xibert jum ſchiwarſen Wbler. 

Die bereits angelündigte DVerfleigerung im It 
Nobmung des koͤnigh preufifchen 
witd mächilen Mondtag den igten Diefes MBormittass 
um 9 Uhr, anfangen. Es wird fehr angenehm ſeyn, 
wen fünmelihe Zahlungen für gefaufte Krtilel, 
gleich nach gefchloffener Nucrivn, oder Nittweche den 
zıfen dieſes berichriger werden twollen. 

Eine Partte ächter fchr guter Wordeaur + | 
ndhmlich Medsc St. Aulien won Tahrgange 1788 | 
aus der Hand zu verlaffen: im Kiflen zu a5 Yonteil: 
lem: die Souteille zu 2 Fl 24 Ar. Wenn die game 
aud 240 Vonteillen, oder 9 ganzen, und einer ange 
brochenen Kite befiebende Partie zufanmengenemmer 
wird; fo Fan och ein amfebnlicher Mabat gesehen 
Werben; das Uebtige If im Beitumgs s Comtoit zu 
erfranen, 

Es if ein brauner franpöfifcher Pudel von mits 
terer Größe, mit einer weißen Kehle, meihen Me 
tenfpigen und einent weißen Flede auf- der techten 
Naſe beseichnet, verloren gegangen: bent er di elaus 
fe, oder wer hiervon Wirlenfchaft hat, wird hifi 
erfucht Die Anzeige im Sefrerdr Täglı Haufe auf dem 
Anger Nre, 251 gegem eine angemeflene sung 
iu machen. 
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Meplar, ben ayflen Junn. 

In der töfacdhe des Hrn. von Berlepſch 
gegen das Dberappellationd » Gericht zu Celle, 
und Hrn. von Grote iR am aaſten dieſes ein 
merfwürbiged Dekret erihienen. Das Kamers 
Gericht bat —— auf Ge, koͤnlgl. Majer 
flät in Preußen, als Heriog von Magbedurg, 
og Beranftaltung ‚eines Verſuches erfannt, um 

von Berlepfhen Beſchwerden durch aitliche 
Vergleichung niederzulegen. Diefe betreffen et» 
ne Ir von 200 Goldgulten, und 
ben Fftentlihen Verkauf feines lanbtagsfäpigen 
Guts Manbelsich. 
Auch in der Meumied’ichen Sache erlieh das 
cht ein neues Urtheil. Der regie 
rende Fürft wird barin dringend unb mohlmeis 
nend erinnert, in zweifelhaften Fällen mit ei» 
nem gutgefinnten Rathgeber fich zu benehmen, 
und er überhaupt einem erfahrnen, mit fel« 
nem unb des Landes Vertrauen bechrten Rechts ⸗ 
Freund zur Seite zu fehen. 

Die een von Medlenburg - Schwerin 
und Strelis hatten wegen ber bey ben Der 
äußerungen ber Lehen in ihren Hergogebilmern 
** eingeriffenen Mißbrduche am ıotem 

4 eine wichtige Verordnung in ı2 Urtitelu 
erlaffen. Diefe wurde dem Neichsfamergerichte 
vorgelegt, um fie als infinuirt anzunehmen. 

iejem ift gewillfahrt, jeboch mit Ausſonlleſ⸗ 
9 bed eigenmächtigen Verfahrens in Uns 
J— auf geſchehene Verſendung der Ac⸗ 
entſtandene Streitigkeiten an eine aus · 
** Facultaͤt von daher eingegangenen 


Düffeldorf, vom 7ten July. 

ach einer hoͤchſien Verordnung iſt mit der 
Aufbebung der Kidfter in den hleſigen Landern 
bey ber Kreußherrenfanonie der Anfang gemacht 
worden. Die Kloftermitalieber werben In bie 
Kanonie des oe Ordens zu Beyenburg 
verfent. Das Gebäude der Kreutzherren wird 
zum Symnafiun: eingerichtet, und bie Kebrituns 
den werden im künftigen October ihren Unfang 
nehmen. 

Wien, den ıoten ulm. 
Die & E. Einrichtungen in Kiofterfachen find 
\ 


bieher ohne alle Befchränfung, alfo falfch berich⸗ 
tet worden. Kolgendes iſt das —8 Di 
Klöfter in ben F. £. Erblanden Finnen nun fo 
viele Candidaten aufnehmen, alg fie nethig ha⸗ 
ben, wenn fie von der Gattung find, melde 
ſich mit Erziehung und Bildung der Jugend ab» 
geben. Nach überflandenen breyjährigen Nopi« 
taten fünnen die Candidaten auch fdhan mit ar 

ahren dag Gelilbd des Ordens ablegen. Je⸗ 
des Kloſter, oder mehrere eines und be£felben 
Ordens tdimen eigene Lehrer ber Gotteggelehre« 
heit aus ihren Mitteln waͤhlen, welche an einer 
ef. Univerfirdt geprüft werden müffen, und bie 
Borlefebiicher, welche vorgefchrichen find, ben- 
zubehalten haben. Alsdann müffen die Prufun⸗ 
gen der Studenten im Orden nicht mehr bey 
der Univerfirät aefcheben, welches bisher fehe 
viele Koften verurfachte; dagegen follem Sffente 
liche Diiputaticnen über die Ochräegenfläude.i 
ben Klöftern gehalten, und biefe durd den Dru 
befannt gemacht werden. Die Wahlen ber er- 
fen Vorſteher in den Orden, welche von dem 
Kapiteln mit Zuziehung bes Provimials, ber 
Definitören und erften Vorſteher ber Kloͤſter ge⸗ 
ſchehen, erhalten durch die Beftätigung des Or⸗ 
binariats erft ihre Kraft. Dagegen können die 
Beer roteder, wie zubor, die Fanonifchen 

ifitarionen vornehmen, melche eine Zeit lang 
befchränft waren; muͤſſen aber darüber an bag 
Drdinariat berichten, mern weſentliche Abän« 
derungen zu treffen find. 

Bon ber Blhmifhen Graͤnze, vom 

ıften July. 

Umftändliches über Das Duell des Chev, 
de Sare. Ber 9 Jahren fam ber Chevalier 
de Sare in Rußland an, wo er um Dienfte 
anbtelt. Ihre Majrflät, bie Kalfertnn Katha- 
zine, nahm ihn auf und ſtellte ihm ald Dber- 
ſten bey Ihren Armeen an, Er blich barauf 
in St. Peteraburg. Im folgenden Jahre er- 
(bien er am iſten May zu Pierbe in dem Gars 
ten von Katbarinenhof, mo ih an biefem Tage 
bie ſchͤne Melt zu verfanmeln pflegt. Hier 
begegnete er dem jungen Kürten Tichetbatow, 
ber damahls 14 Jahre alt war, und der fih 
gleichfalls zu Mas befanp. Lehterer fagte iu 
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ibm: „te befinden Sie Sich, Herr Cheva- 
Her?! Er antmortete ihm im eixem verbrief- 
lichen Zone: „Ich befinde mih auf meinem 
Pferde.“ Ueber diefe Antwort befremdet, nas 
bete ih ihm ber junge Fürft, und verlangte 
Mechenfhaft von ihm wegen einer fo befonde: 
zen Antwort, zumahl da fie miteinander ſehe 
vertraut geweſen waren. Man ward bis 
und erlaubte fih von beyden Seiten bie befe 
tigften Aeußerungen. Man fhlug ein Duell 
zor, welches angenommen murde; allein, ba 
die Sache ruchtbar warb, mußte man bas Duell 
auf einige Tage ausſetzen. Da fi die Senden 
Gegner 4 Tage nachher im Schauſpielhauſe ane 
traffen, fo ariffen fie fih non Neuem auf eine 
folde Art an, daß bie Ehre von benden Sei» 
ten compramittirt wurde. Die Poligen, die 
won der Sache benachrichtigt war, und beren 
Spione bie beyden Perfonen nicht aus den Aus 
en verloren, Ueß felbige auf der Stelle arre» 
ren, und flattete ber Kalſerinn Rechenſchaft 
Bavon ab. Diefe fand fein anderes Mittel, bie 
Sache ju beendigen, als indem Sie den Che 
valler de Saxe aus Ihren Staaten fortfchidte, 
und den jungen Bürflen nach feinen Landgü⸗ 
dern erilirte. Die Monarchinn ftarb einige Zeit 
nachher. Kulfer Paul folgte ihre. Da biefer 
das Ein » und Auswandern aus feinem Reiche 
nicht erlaubte, fo konnten fich bie beyden Geg ⸗ 
ner wahrend feiner Megierung nicht treffen. 
Der junge Fürft lounte nicht erfuhren, mo 
Th fein Wirerfacher aufhlelt. Im verwiche 
nen May erhielt er endlich auf öffentlichem 
Vege die Nachricht, daß fih der Chevaller be 
Saxe zu Mien befinde, daß er bem Aürften 
Eubom, ber fih um die Zeit daſelbſt aufbielt, 
Borwürfe gemacht, daß er ihn befihulbigt, er 
hätte ale erſter Minifter, und alg ber Ber 
traute der Kalferinn bie ganze Sache gelcitet, 
und daß er ihm deßhalb eine Nerausforderung 
auf den roten Juny neuen Styls zugefandt 
babe. Da ber Fürft Tſcherbatow die am za. 
May zu St. Petersburg erfuhr, und verbin. 
been wollte, daß fih der Fuͤrſt Sabow eher 
els er wegen einer Sache ſchlage, die eigent ⸗ 
lich ihn betraff, fo reiſete er ſogleich am fol. 
genden Tage mit dem Hru. von Keufigny, 
Huſaren⸗ Capitaͤn im Dienfle Er. ruffich + fat 
ferl. Mojeſtaͤt, nach Wien, wo er am 5. Juny 
onlam. Er fand bafelöft feinen Gegrer nicht 
mehr. Da biefer bie Ankunft des jungen Fuͤr⸗ 
fin Ticherbarots, und die Abſicht feiner Meife 
erfahren hatte und beforgte, daß fih neue Hit 
berrife finden mitten, um ihre Chre auszu ⸗ 
maden, weil tie Sache in ganz Wien beiannt 


war, fo teifete er anf ber Stelle von ba nah 
Stplig, nahe an ber. {chen Gräme, in 
ber Ueberzeugung, bafi er bafeldft alles 
würde beendigen können. Gobalb ber 
Zicherbatow zu Wien angefomm’m war, begab 
ſich indeß ber Fürſt Subom incognito von ba 
noch Teplitz. Kaum erfuhr die der junge 
Fuͤrſt, fo folste er ihm eillgſt nach; Fennte ihm 
aber nicht mehr einboblen. Bey feiner Ankunft 
erfuhr er, daß fich der Fuͤrſt Eubomw- mit dem 
Chevalier de Gare af dem Degen gefchlagen 
und einen flarfen Hicb cm Arme befommen da- 
be. Eogleih ſchickte er dem Chevalier de Saure 
eine Uusforderung au, um fich im ber entſchel⸗ 
dendften Art auf Piſtolen zu ſchlagen. Nach ver 
ſchiedenen Unterrchungen jwiſchen ben Secundan⸗ 
ten, warb der Kampf auf Piſtolen auf den 22. 
Juny, und jwar — ——————— Bedingungen 
feſtgeſetzt Es ſollen zolſchen dem bepben Kam 
fenden Barrieren auf 8 Echritte voneinander 
enn. Wenn jeber an feiner Barriere angelom- 
men if, follen fie jeder eine Piftole erhalten, 
die von ben Gecunbanten geladen wurden. 
bem Rüden gegen einander gekehrt, follen ft 
auf das gegebene —— jeder 20 Schritte ge 
ben, und bann an bie Barriere zurückkehren, um 
— a en a ol 
aß derjenige, ber guerft geſchoſſen 
er ben Schuß vor feiner Ankunft an ber Turrio 
re gethan hat, bo bie am bie Barriere vo 
den muß. Wie fo alles von ben Streitenden 
reguliert war, begab man fih an den b ’ 
ten Det auf der fächffchen Gräne um = Ihe 
bes Morgeng, ben a2flen Jung, ein jeber mit 
feinem &etunbaiten _ He vom Moufignp mar 
ber Secunbant des Rılvfien Tſcherbatow. Man 
erivartete den Anbruch des Tages, und un 3 Uhr 
ſtellten fich die Kaͤmpfenden mit gleicher Helter 
feit und dem entidirbenften Muthe einander 
gegenuber. Der Fuͤrſt that den erflen Sch 
Die Kugel traff einen Zoll von ber Mtite det 
rechten Bruft: der Chevalier de Sarerief: „Ad 
ich ſterbe!“ legte bie Dand auf die Wunde, war 
im Begriffe sur Erbe au fallen, bob ſich in 
wieder im die Hhe, um noch feinem Geguer eb 
ned zu verfenen, der entfchloffen ihm gegenüber 
fand, hatte noch bie Zeit, einen Schuß zu thun, 
ber den Hut des Rurften Tfcherbaror freifte, 
und fanf aleich darauf tobt in bie Arme fe 
Gegners, ber ihm vergebens gu Huͤlfe Dt 
men eilte, und ber alddann fogleich nad) Peterd‘ 
burg aueädscifete, ’ 
Hamburg, ben 7ten July. 
Bekadntlich siengen im vorigen Jahre 6 Yale 
te mit ibren und anderen Pretiofen, bie nach 


1 


Eonfkautinopel befflinmt maren, verloren, und 
es turben beßhald soo Pfund Gterling Belod« 
für denjenigen ausgeſetzt, welcher biefe 
wieder verfchaffen oder nachweifen Einn« 
te, Nunmehr aber iſt aus London vom zoften 
Fun bie zuverläfige Nachricht eingegangen, 
daß gebachte Pretiofen anı aaften Jung mit ber 
Ei Poft wieder in London angelomnien 
und dem Eigenthümer behändigt find. Ein Theil 
ber Uhren ſcheint eine Zeitlang netragen worden 
au ſeyn. einem ber lihren= Pakete fand man 
folgendes Billet in ſchlecht aefhriebenem Kranzd- 
em: 


„Jemand, ber nicht mehr feun mird, wenn 
Sie biefes erhalten, fendet an Sie alles dagje- 
gr juruͤct, was Sie verloren haben, und fleht 

tnftändigft, ihm gu vergeben, umd feinen 
Eharafter nach feinem Tode nicht ehrlee zu ma« 
hen. Moͤge Gott ihm eben fo vergeben! 
(Die —— der obene waͤhnten soo 

f. ©&t., die in Hamburg bey Hrn Tonnies und 

omp., und bey anderen ausmärttgen Dandeld» 

Aufern zur Belohnung fiir denjenigen angemie» 

waren, welcher bie erwähnten verloren ge 
tbefenen Pretioſen nachweiſen ober wieder ver · 
ffen könnte, wird. alſo nunmehr hiermit jus 


RE Helvetifhe Republit. 
Proflamation des Senats an das bel: 
vetifhe Volk, vom rten Quly. „Bilrger! 
das Ziel eurer bangen, fo oft verfeblten Hoffe 
nungen iſt endlich erreicht. Der proviforiiche Zu ⸗ 
fland, die nothwendige Duclte fo vieles Uebele, 
iſt vorübergegangen. Wir fünden eudy bte Grüne 
dung einer bleibenden Drdnung nicht bloß an; 
berettd eingetreten. Ihr habt euch ein 
ater land eh ig Bürger! im Augenblide 
ber hoͤchſten Gefahr, es anf einmal zu verlie⸗ 
zen, wenn Ihr den Zwicfpalt fortgefegt, und 
ten Begriffen oder leidenihaftlichen 
Einf ngen lieber Gehör ertheilt hättet, als 
eurem Bleder ſinne und der rebliben Sorgfalt 
der Regierung. Das helveriihe Doit bat Ge 
brauch von der erklärten tInabhännigkeit der 
Mepublit gemacht; ed ba? den Erwartungen be» 
freumbeter Mächte entfprocen ; es hat durch fel- 
nen fouveränen Willen mit großer Stimmen» 
mehr heit eine Staatsverfaſſung angenommen, bie 
ihm mit einmürhtgem Bınlale ahtbarer Män- 
zer aus allen Kantonen zur Annahme oder Der» 
mwerfung vorgelegt war. Der eua) vorgeicla 
e neue Senat, ben ihr aleichmätig mit eurem 
gutrguen beyabtet, bat bereits die Megierung 
angetreten Er hat die verfaſſingsmaͤßige Voll 
nehung ermähle, und er finder euh an, dag 
diefe Verſaſſung von uun an ein Deiligehum ifk, 


am dem fich Feiner Vergreifen mag, ohne fich am 
Daterlande zu —— Sie erfüllt nicht alle 
eure Wuͤnſche, well eine Verfafung unmsglich 
waͤre, welche fo verfchicheh gearteten Afidten 
und Erwartungen entſprechen knnte; denn fie 
ſollte lein Steg eurer Meinung, fondern Ueber⸗ 
——— utgeſinnten, aber ungleich bene 
leuden Brüdern ſeyn. Indem fle unfern allge⸗ 
meinen Bebilrfniffen Genige tbut, läßt fie bin« 
Kinglihen Raum, din weiſe Kantongeinrich« 
tungen nod manchen £rtlichen Erforberniſſen 
zu entiprehen. Sie gibt, fie gebiethet Frieden, 
und nur durch fie fanın und fol er gehanbhabe 
werden. Sie macht ung zu einem Bolke, und 
es wird nicht bey ber erflen Gefahr durch ſich 
felbit unterliegen. Sie fihert feine Nechte, und 
ſteht ihren Mißbraͤuchen entgegen. Politiſche 
und bürgerliche Srepheit und Gleſchheit vor des 
Befege find in derſelben gegründet, Vorrechte 
find aufgehoden, und dem Verdlenſie tft allent- 
halben die Yaufbahn eroͤſſnet. Die Kellgion tritt 
in Ihre wahren und vollfiändigen Rechte ein; 
ber Staat huldigt ihr, und die Kirche umd ihr 
Eigerehum haben Gemäprleiftung erhalten Eure 
oberfien und treugefinnieften Geelenhirten jol · 
len ihr oͤfſentlichen Beyfall. Alles Egenthum 
und jeder Gewerbsfleiß find gefchäst. Verhaßte 
Beſchwerden ſellen in beftiminter Zeitfriſt erids 
(hen; aber auch ba werden Gerechtigkeit und 
Mäfigung die Nichtfchnur ſeyn, fo mie fie nebſt 
moͤglichſter Erfparniß einer verbäkinigmäßtgen 
Vertheilung der Abgaben zum Grunde liegen 
folen. Die größte Wohlthat diefer Berfafung 
ift aber die Herftellung einer bleibenden Orbs 
nung. Diefe foll pwiſchen dem Vergangenen 
und ber Gegenwart die Scheidewand feyn, durch 
melde fi; die ganze bisherige Geſtalt der Dins 
ge Ändert. Don Seite der Regierung find res 
eolutionäre Maßsegeln eben fo wenig, alg jene 
Schwaͤche mehr zu beforgen, welche provifort« 
fhe Regierungen bezeichnet, und oft ohne ihr 
Verſchulden das Maß bes dffentlichen Elendg 
vol madt. Un die Stelle der Willuͤhr tritt 
beſonnener Ernfi. Keine Faftton, welche immer 
«5 fen, wird mehr gebulbet, und an feine wird 
mehr girrädgedadht, Buͤrger! ihr alle maͤffet 
euch an biefe Verfaſſung anfchlichen, wie bie 
Keyterung ſelbſt. Was chehin Hochverrath— 
Aufwirslung und fomit das größte Verbrechen 
war, if e8 wieder, und muß wie im jedem gew 
firreten Stgate beftcaft werden. Die Ucheber 
und Merbreiter böfer Gerüchte erwartet das Foog 
der Kubelkörer, unddagtenigeungerreiter Staats⸗ 
Diener jeden Beamten, bee, ſey ed nun aus 
Menichenfusche oder boͤſem Wilen, dag Vater» 
Ind gefaͤhrden laͤßt. Die Regierung IR um 
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Schrecken der Boͤſen, zum Schutze ber Gerech ⸗ 
ten, zum Troſt der Leidenden, und zur Aufrecht ⸗ 
baltıng des Ganzen da. Der belvetiihe Senat 
ferne dieſe Pflichten, und ift entſchleſſen, fie bei- 
fig au erfüllen. Ihr aber, Burger, frewet euch 
der Nitdtehr einer fo lang vermifiten Ruhe und 
verfoffunasmäßigen Ordnung; irauet barauf, 
und ſiehet dafür, bamit ihr ein freues Volk 
bleibet. Bern, den zten Julp 1802. Der Prä- 
fident bed Senats, Dolder. Mohr, Sekretär, 
Pidou, Sekretaͤr.“ 
Mainz, den gten July. 

Beſchluß des geſtern abgebrochenen Ar: 
tikels. Uebrigens bat in dem Beſchluſſe vom aten 
Prairiol eine Berfilaung jedem gefuͤhlvollen Her 
gen webe gethan. Jeder Geillliche, ber nicht 
auf dem linten Rheinufer gebohren tft, foll 150 
Frants erhalten, und dag Gebteth ber Mepublif 
zu räumen gehalten ſeyn. Giegen dren Claſſen 
von Vrieftern und Klofterfrauen tft dieſer Ger 
ſchluß im hoͤchſten Grade ungerecht. Die erfien 
find die, welche In den nähmlichen Laͤndern, wor. 
sug jett die vier Departemente beſtehen, gebir- 
tig find. Sie find wicht aus einem fremden Yan« 
de in ein frembes Land gejogen, fendern aus 
einer Gemeinde ihres NMaterlandes in eine an« 
dere. Oft theilt nie ber Rhein biefelbe Gemein- 
de, und ihre Ernährung muß naturlich dem zur 
Laft fallen, dem bie Couveränität über den größe 
ten Theil ihres ehtmahligen Vaterlandes zuge 
fallen if. Die gwente Eloffe find alle bie, wel⸗ 
de feit 10 Jahren ununterbrochen auf dem Ger 
blethe der Fepublil gewohnt, und alle bürger- 
lichen kaſten getragen haben. Die Eonftitution 
fichert ihnen tag Bürgerrecht zu, und fie find 
nicht als Ausländer zu betrachten. Die Drits 
ten endlich find die Unplücdlihen, deren Vater. 
fand bis hundert Meilen entfernt ſeyn mag, 
die weder Freunde nech Verwaudte mehr ba, 
ben, bie, von Alter und Krankheit abgetöbter, 
dem Hungertode Preis gegeben find, wenn die 
Menterung ibmen nicht wwentafieng Färgliche Hutfe 
gewährt. Es gibt Weiberfiöfter im den Rhein ⸗ 
derartements, deren ungluͤckliche Bewohnerinnen 
aDe mebr ale Gojährig, alle mehrere hundert 
€ zunben von ihrem Wohnorte gebürtig find, 
tole denn dieſe Kiöfter meiftens fi aus Oeſt ⸗ 
reich refrutirten. Diele follen jest in 10 Tagen 
die Wohrungen raͤumen, worin fie ihr ganjeg 
Leben in fliller Abgeſchiedenheit zugebracht bat- 
ten, und ineitı Waterland surildifchren, bag mans 
che im vierten Jahre ihres Lebens verliehen, um 
in den Kloͤſſern eriogen zu werden, worin man 
fie ihr Leben augubringen verurtheilt hatte. Auch 
koten viele von Ihnen anfebnliche Ausſteuern 
im biefe Klöfler gebracht, welche zu dem Fond 


gefchlasen miüsten, ben Me Nation jept einſieht, 
und woron man ihnen wenigſtens bie Aum Tor 
de die Jutereſſen ſchuldig ala. SR 

Noch größere Senfation als in den Etästen 
bat jener Beſchluß auf dem Lande gemacht. Da 
nad) demfelben alle geiftlichen Anflalten, (Pfar- 
reyen, Srühmeffen, Filialfiechen, Stiftungen), 
aufhören, bie micht durch das Gefeg vom 
ı2ten Germinal privilegirt find, und nach blefem 
Geſetze in jedem Friedensgerlchte oft mur Eine 
Prarrey beſteht, fo milffen 10 bis 12 Gemein 
ben, deren jede ihre Kirche und ihren Pfarrer 
beſaß, jetzt sufammen die oft mehrere Gtunden 
von den Öränsgemeinden entlegene Kirche des 
Hauptortes vom Kanton beſuchen. Und da einf- 
teilen zur Beſoldung der Geifilichen noch feine 
Anſtalten getroffen find, und auch 
nicht getzoffen werden möchten, fo fällt jeht n 
Einziehung aller geiftlichen Kirchengüter auch 
bie ganze Unterhaltung der noch 
Pfarrer den Bürgern zur Laſt 

Nier IR ein eigenes Epectalgericht mieberge 
ht worden, um Schinderhannes zu richten. 

tefer ift ein fo reumilthiaer Sünder, bag Io 
bermann Mitleiden mit ihm bat. Er beichtet 
auftichtig alle feine Diebſtaͤhle, gibt feine 
ſchuldigen an, und fleht bitterli um Gnade. 
Seine Meinem Diebftäple find. ohne Zahl. lm 
gefaͤhr 100 Perfonen fanden mit ihm im Verbin 
dung. Die waren fie alle zufammen, Gelne 
irfuldigen waren meiftens Müller, Pächter 
und Knechte. Er wanderte von einem gun an ⸗ 
bern, fpirte die Gelegenheit jur einem Diehflaßle 
aus, verriähtete ihn mit Hillfe derer, die gerade 
um ihn waren, tbeilte den Raub mit ihnen, und 
109 dann weiter fort. Num erhob er fich über 
feinen Stand, und fann faum ſchreiben. Am 
Meiften fchüste ihn fein Nahme. 


Künftigen Mondtag den ıyten Quly nehmen die 
Dorlefungen der theorerifch + mud praktiichen Wander 
gen: Lehte ihren Anfang; Die Stunde. it Nachmittags 
von 2 bis z Uht. — Profeffor Mufinan, kurüpils 

— — ———— — — — 


- Mebijinal Rath 


Miethſchaſten. 

Es iſt auf luͤnftige Dultzeit, fuͤr einen frem: 
den Kaufmann, ein beqitemes Zimmer oder Bou⸗ 
tique, unweit der Mauth Nro, 133, zu ebener 
Erde F— verftiften, bey Jakob Herrle Tapezieter. 

Fuͤr einen ledigen Herrn ſeht ein ſchoͤnes 
fehe ag Logis, ohne Meubles zu vermie 

en. DA. 

in der Kaufinger- Gaſſe anf Kinftige 
Dultzeit ein aut eingerichteteg Zimmer , werin 
man auch ze ein Layer halten fann, zu ver⸗ 
fliften, J 


In der Prangerd Gare Mes. 220. ift täglich 


über 2. Stiegen eine fhöne Wohnnng von 6 heiße · 
älden ımb ' 


baren Zimmern, wovon 7 mit G 
Srimeaur meublirt find, dann Küche, Seller, 
olje Heu und Magen» Memife, mit ober ohne 
tallung auf 4 Pferde, nebit andern Bequems 
lichfeiten , ganz oder balbjährig zu re 
Das U ift im nämlichen Haufe ruͤdwaͤrts 
zu ebener Erde gu erfragen. 
FJemand fircht unmelt, ber Mefibenz ein 


Duärtier von bis 3 Zimmern, Küche * 
i 


; wer eines ju berftiften hat, beliebe 

i 7 Komt. zu melden. 

aächfteintretende fo wie fünftige Dultzeiten 
ift in einem Haufe am Varadeplag ein für einen 
Kaufmann zur Waaren-Auslage ſchickliches Zim⸗ 
nier gi 'ebener Erde, vorneheraus, fammt einem 
heitz nen Wohnzimmer ruckwaͤris zu vermie ⸗ 
t 


hen. Di 
. Auf die Dultzeit ift für einen Kaufmann ein 
meublirted, heigbares, ſchönes Wohnzimmer 
am Parabeplag vorneheraus um ſehr billigen 
Preis zu vermiethen. D. ü. 
„Für gegenwärtige Jatobi- Dult ift in einer 


ſchönen Fage am Paradeplag ı Zimmer vorne 


heraus yum Waarenverfauf ; daun ein derley 
rılcfwärtg mit ı oder = ſcheͤnen Betten ver⸗ 
eben » file honete Dultherrn zu verſuften. 


In der Kaufinger⸗Gaſſe unweit dem ſcho · 
nen Thurme ift auf kanftige Jakobi -Dult ein 
meublirtes Zimmer , auch eine Kammer mit 
Betten zu verlaſſen. D. ü. 

' Ein 4* Handelsmann ſucht unter gu⸗ 
ten Bebingniffen‘ an einer Haupt -Gaſſe ein 
Gewoͤlbe auf mehrere Jahre zu fliften ; derje- 
nige, welcher eineg zu verlaffen bat, oder bie 
von etwas weiß , beliebe fih im Zeit. 
Komt. zu melden. 

In der Kaufinger » Galle , Über 3 Stiegen, 
vorneheraug, iſt bieſe Dultzeit für Fremde cin 
eingerichtetes Zimmer mit = Betten, mit oder 
ohne Koft und allen Bequemlichteiten zu ber» 
miechen. D. U. 

8 find mächft am Dult-Vlage 8 meublire 
te Zimmer mit Stallung auf 4 Pferde, einzeln 
oder miteinander , für gegenwärtige Jafobi« 
Dule zu verlafien. D. ı. 


Seilfchaften. 
granz Xaver Adolpb Rink, bürgerlicher 
Kleinuhemacher in Ingolſtadt erbiethet ſich bier« 
* dem in⸗ und aus laͤndiſchen Publifum alle 
attungen von Uhrgehaͤuſen um die billiafien 
Preife zu laciren. Daß der von ihm zubereitete 


Lack dem chine engliſchen und frant⸗ 
ſchen atı Feinheit und Härte ts nachgebe , dar, 
von ſind feine bereit® gelteferten zahlreichen Ar · 
beiten die untruglichſten Beweiſe -Er-lagirt in 
angolfabt in feiner eigenen Behanfung am 
Hölmarft Niro, 508. ' 

Verfteigerung. Den 22. July werden 
in der Buragaffe in der Tonifhen Behauſung 
Neo, 186, über 3 Stiegen gegen bare Bejablung 
verfleigert werden: Ein THell Weibshilder Klei⸗ 
dungen Ober- und Unterrdete, weibitche Waͤſhe, 
Tifchtächer, Serbieten, Vertücher, Bettdeden, 
Matrogen von fpanifcher Wolle, eine goldene 
Sadubr, eine Hänguhr etwas Gefchmud, et 
liche Spiegel von franzefifchem Safe mit und 
ohne Mahmen, ein filberner Hirfhfänger, eine 
befondere mit Silber befchlägene Meitpeitfche. 

Ein Flügel mit Hammer und zugleich Forte⸗ 
piano tft zit verfaufen. D uͤ 

Emanuel Jakob Schaz, von hr 
verkauft gegenwärtige Dult über, alle Sorten, 
Militärifche- als andere ſchoͤne Mode · Farben, 
ſowohl einfärbig als melirte, eugliſche und 
frangsfifche Tiicher, Espagnoltts, Calimirs, _Pi- 
qudes, feidene Gillets, feibene und. Hamburger 
Strümpfe , feidene Halstücher, Mouselinets, 
Nanckins et Nanchinets , Hoſenzeuge, Mänche- 
fters, Madras, Tucher, lange Hofen , Geſund⸗ 
heits⸗ Flanell emal. Zig, oder Vers, Taffet, 
reiche Zeuge, Stoffe ‚ganz und halbſeidene Zeuge, 
Atlas, fehwere Seiden + Zeuge zu Kleidern, Sam ⸗ 
met, Gillers, feidene Hoſenzeuge, Moor , ger 
ftitte reiche Zeuge, feine, hollaͤndiſche, weiße 
Feinwand, Sommer» Manfchefter. Er empfiehlt 
ſich befteng und hat feine Boutique von ber 
Haupt: Mautb herauf im ten Gange Nro. 24. 

Jakob Möhrer, bürgerl. Schwein + Metzger 
von Mannheim, hat die Ehre einem vereh« 
rungswuͤrdigen Vublikum hiermit befannt umas 
chen, bafi er die gufünftige Dult geräucherte 
Schwein: Schinten, Speck, und Salami · Wuͤr⸗ 
ſie von beſter Gattung und um billigſte Preiſe 
vberkaufen wird. Saine Boutique iſt am der 
Ede von den P. P. Karmeliten in der weiten 
Gaffe, und logirt bey Ferdinand Neitter in ber 
Loͤwengrube. 

Verſteigerung. Nachdem man vom furs 
fürftl. Dofrath in loco Windach bie fämmtlichen 
Efeeten der Alodtal» Verlaffenschaft des verleb« 
ten Selig Freyherrn von Fuͤll allda, beſtehend in 
Silber, Finn, Kommod» fo andern Käften, 
Mannskletvern, Waͤſch, Betten, dann noch 
mehr andern Haus und Baumann · Fahrniſſen 
auf den 23. und 24. des eingehenden Monaths 
July Vormittags um 9 Uhr anfangend, an den 








Meifthieihenben gegen ſogleich bare Bezahlung 
verſtetgern wird; als wird ſolches hiermit difent« 
lich kund gemacht. München den 25. Juny 1802. 
Kurpfalzbaieriſcher Hofrath. 
“ Graf v, Tauftirch, Präfident, 
Sec. Beif. 

Mer alte baierifche Staatsobligationen von 
Anno 1740 befist , und ſolche abgeben will, 
kann den Saufelufligen bey der Erpedition dies 
fes Blattes erfragen, 

Hirfchgeweihe , in groͤßern und kleinern 
Partbien werden zu faufen. geſucht. D. uͤ. 

Verfieigerung. Auf nähft kommenden 
Freytag den 23. dieſes Vormittags von 9 big 
ı2 Uhr wird von Eeite unrerzeichneten Amtes 
der Philipp Yauerfhe, vor dem Sendlinger⸗ 
thore , dem fogenannten Eberlftadf gegemiber 
rechter Hand an ber Etraffe gelegene Garten, 
welcher mit einem Eommerbaug, und Gump⸗ 
brunnen verſehen, baun allerdings moblbeitellt 
und unterhalten if, ſammt sbeiger Ein» und 
Bugebör an ben Meifibirrhenden gegen bare Be⸗— 
zahlung, und unter Vorbehalt der Genehmi— 
gung von Ceite der Erbe ntereffenten ver. 
Kauft, Kaufsliebhaber wollen fich alfo auf bene 
beftinnmten Tageund Etunde bey untfichendem 
Amte im fogenannten Wilhelmtny. Kollegio über 
= Etiegen einfinden,, und. bafelbit ihe Anborh 
ad Prosocollum geben; wo übrigens benfelben 
allerbings fteyſteht, erwähnten Garten tdalich 
und zwar Jedegmahl Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
in Augenſchein ju nehmen. ünchen den 16, 

uly 1802. 

Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter ‚Amt. 
3. 5. von Hoffieiren. 

Topographie des kaiferi. Hochſefis und Fuͤr⸗ 
Rentbumg Bamberg , a Theile mit einer Karte 
in 4 Blättern, von Koh, Bapt. Noppelt, ar. 8, 
a lpbabere fark, Nürnberg bey Schneider und 
Meigel, ift allbier in allen Buchhandlungen für 
5. zu haben. 

Freue CLandkarten. 

Die 5 Weltthetle, die Erbiugel = Blätter, 
Deutfchland, Frankreich, England, Grosbrit: 
tanien, Poftfarte ; Boͤhmen, Defterreich, von 
Mannert, umd andere mehr, melde in Nuͤrn⸗ 
berg. ben Schneider und Weigel erfcheinen , find 
allhier zu baden bey dem Buchbinder Fränzl am 
fhonen IThurm. ‘ 

Es gedenter Jemand fein eigenthuͤmliches und 
nit febr vielen Bequemlichteiten verſebenes 
Haus, inder Au naht Münden, ſammt Gar 
ten unb eielen Stallungen dann eıner real: wei. 


und braunen Bierfchenfs» Gerechtigkeit zu wer, 
kaufen. Du. 


Matthaue Gropp vol Augeburg befuct die, 


Muͤnchner Anfobı » Dult mit einem wohl affertirten 


Kaser. ven gedruckten Ziten, Cattund , Peweſiu⸗, 
und bat fein Sewolbe, ben Hru. Mehlber Reid in 


der Kaufnsır + Bbaffe bep dem Kbönen Thnsuis nacht 


dem Hrn. Earl Aibert- zum (chiwarzen Adler. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

erdentwendung. Dem Bießgerichtli 
en Jakob Hinterſeher, Ueller don — 
fersfirchen tft in der Nacht vom 7. auf den 8. 


diefes auf der Weide ein lichter Rothſchimmel, 


fo ein Denaft, gegen r+ Faͤuſte hoch, 3 Jahre 


alt, am Sopfe mit einem weißen Blaffen bi, 


über die Nafe, ſonſt aber mit keinem 
verfeben, und übrigens wohl leibig, ent 
worden. 
Behoͤrden hirichit erficcht, auf dieſes d ein 
wachrames Ange halten zu laſſen, und wenn fol 
ches irgenbemwo erfragt wird, hiervon ſchl 

Notiz bierber zır geben. Altum ben 12. 


ichen 
mdet 


802, . 
Kurfürfl Landgericht use 


Ströber, Hoftath und 





Dienftgefuche, 


Man ſucht in einem en Handels⸗ 
hauſe einen geſchickten und ſoliden r 
der eine ſchͤne Handfehrift beſitzt auch idt 
im Rechnungs weſen if. Er muß aber auch 
tion zu leiften im Stande ſeyn. D. 4, 


Ein ————— aus Tyrol, ber 
febr viele Feiſen auf Gartnerey fih zu verbols 
fommmeu gemacht bat, und bier fehon vor el 
nigen Jahren die Ehre hatte bey eimer Herr 
fhaft newe Anlagen zu machen, milnichet bey 
einer Herrſchaft unterzufommen, iſt auch fr 
Stande neue englifche, und — la⸗ 
gem gu machen, und it bey Hrn. Giaß, Kufle 
fchenf auf dem Ninbermarkte ju erfragen. 


Ein Mädchen von guten Aeltern und Er 
giehung , mittlerer ratur , etwas über 
"abre alt, nicht fehlm, und miche daßlich, Ü od 
gens aber ganz wohl zu leiden, bie ſchon € 
ar Jahre als Aungfer dient, und bie ball 
nörhigen Kennunfie md MFähtgteiten befißtz 
teinfcht bier in München in einen guten Ha > 
als Jumafer anzufommen, Fr ihre Treue UN) 
aute Yumibrung wird gut getanden , und de 
bere Auskunft iſt ſowohl bey der Fu 
Sefrerärsfau von Schiepl, alg auch Im 
Komt, zu befommen, - 


Es werben daher fämmtl. obrigkeitliche . 


"Verfpiedene Rundmahungen, 
YVorladung des Peter Riermayr. 
Peter Kiermayr, lediger Binders 
Sohn zu Pondorf bereits vor 36 Fahren fich von 
bier in die * begeben, und ſeither nichts 
mehr von ſi —— laſſen nun aber deſſelben 
weſter um Ausfolglaſſung des hier in depo- 
fito iudiciali liegende Vermögen al 40 fl das 
dinſuchen geftellt hat ;_ fo wird gedachter Kler · 
mahr/ ‚oder deſſen Erben hiermit Öffentlich vor · 
eladen, ſich in Zeit 3 Monathen bey untenfie» 
beuden Amıte gu melden, als auffer deſſen obfle» 
endes Vermögen gegen Bürgfihaft verabfolgt 
toerden würde, Akt. bet 8 July 1802. 
Kurpralzbaterittes Neichsfrenherrl, von Kalſer ⸗ 
einifches Hofmarts» Gericht Derenagger, 
R und Ponderf. 
Vlöderl, Verwalter. 


Edietal · Citation des I. ©. Held. 

Es haben fih bey unferm Dormunbamte all 
bier die nächften Erben des bereits feit 50 Jabe 
zen abmefenden bürgerlichen Bäcers Sohn, 
Johann Got licbh Held, gemelder, und um Ver 
Abfolglarjung deffen dafelbit befindlichen Vormoö · 
eng, fo auf circa 800 fl. ſich beiauft, gegen 
aufion, auf fo lange Zeit, als bie nach biefls 
e Rechten und Verordnungen ‚erforderliche 

erfchoflzeit annoch nicht verlaufen, ift, ange» 
ht. Da mum bieräber unfer Vormundamt 
ericht erflattet und verfchledene Argumente auf» 
gie bat, daß gegen erfolgende inlängliche 
ıcherftelung ber, an der völligen Verſchollzeit 
annoch ermangelnden drey Jabre unerachtet in 
dem Anlagen der biefigen Erbsintereffehten 
willfahret twerden könnte, als haben wir Kim 
merer und Rath diefer des heil. Nömiichen Reichs 
frenen Stadt Regensburg geſchleſſen, eme oͤf 
fentliche Borladung an den Abweſenden ergehen 
u laffen; und Inden anmit obgedachten Johann 
sttftieb Held, oder deſſen Erben und Nachtom · 
Den, und männiglich, wer font ex quacunque 
caufa Anfprüce an deſſelben Vermögen machen 
zu fdunen vermeint, Mentlich vor, binnen 6 
Monathen, wovon 2 filr den eriten, = für den 
andern und 2 Monarhe für dem letzten peremto⸗ 
zilchen Termin ange werden, ben unſerm 
Bormundamt babier fd) zu melden, Und bes nd« 
rn Erbredhts, oder foniiiger Uniprüche wegen, 
bh gehẽrig auszuwelſen, und im Auſſendlei⸗ 
nasfalle zu getvärtigen,, dag das vorhandene 
Joh ann Gottfried Heldifihe Vermögen den Kin 
bern ber Halbgeſchwiſte rte des Abweſenden auf die 
furze Zeit der noch laufeuden Berfiholjeit gegen 


die erforderliche Sicherheitsleiftung, nach ber 
Zeit aber obite alle Kaution, als ein angefalle, 
nes Erbgut jugepeohen und atsgehändiget 
werde. Megensburg den 13. July 1302. 

Kammerer und Rath allda, 


Kundmachung. 
Zwey verdaͤchtigen Kerin wurden bem 15. 
dieſes Monathe 2 braumeSturtpferde , 2 Kummes 
ter, und ı Er ben ihrer Arretirung Abs, 
und in gerichtliche Dermaht genominen ; berjenis 
emun,. der fich hierzu mittels obrigfeitlichen 
tteftatd zu legitimiren weiß, Fan ſowohl die 
Pferde gegen Erftartung der utter · Köften, ale: 
auch bie ee 3 Stide bey untenitehender: 
Stelle in in Empfang nehmen. München dem 
16. July 1802. 
Kurfürfiliches Hofratds-Kriminal-Romimtffariat - 
Gouvier, Hoftath und Krininal» Kommiffär. ' 
Merfer,, Actuar. 


Amsrtisation von Schuldbriefen. 

Da die Dormandfchaft der Landrichtet Ziel. vom 
Huebiſchen Kinder von Bärnein das geborfamfte Bit⸗ 
ten ander ſtelte, daß die jur Umihreitung der von 
Hurbifdren bey einer gemeinen Landiaaft in Münden 
anliegenden 5 Schuldenmwerks + Kapltalien ad 500 —. 
1000 — 800 — 125 — md 1oo fl. erforderlichen 
und in Verluſt gegaugenen Driginal s Dokumente, 
namlich das für erſtere 4 Poſten ausgeſtellte Atteſtat 
d. d. ı7. Dftobr, ı752, dann ber gedrufte Origi⸗ 
nal: Sapitalbrief für leptere 100 fl. de Anno 1740 
ur Finsjeit 15. Julo, und ein Transport vom 4. 
De. 1749, worauf die Yiqutdarten enthalten iſt, ſo 
tie auch ferners die ebenfalls nicht mehr vworfinbluhe, 
über 3 lanpfihaftliche Binszahlamtss Stapitalien ». 
400 — 200 — und 500 fl. errichtete Brieferegen, 
ertere unter ber Firtdgeit Maärgarerha, itwepte zu Joh. 
Eyangelift, und dritte am 13. Dei. janımt und fons 
ders amortigiet werden möchten ; ſo wird denen ders 
madligen Jubabern ſolchet Obligationen biermit bes 
deuten, Dat he Diefelben in Zeit von 6 Wochen bee 
dafıger Aurfürtlicher Regierung prodgeire , m ruͤck⸗ 
ichruch ihres reshtmäfigen Anfunfieritels bieranf als 
da behäris ſich lesitimiren fotten , auffer deffen man 
nach Verfluß folher Zeit dent vormunudſchaftl. Petite 
gemäß diefe Delumente ohne weiere förmlich amers 
tisirem, fofose ald ungültis erklären , und oͤffentlich 
aysihreiben laſſen wurde. Den 2. ig 1802. 

Surefalgbarswifche Regierung Sttauoing. 
Schr. v. Frauenbets, Praͤndent. 
Sishart, Selretaͤr. 


Vorladung der gerznerijchen Brhder. 
Anton und Karl Herjner , bende bier gebürtige 
Bürgers: und Backermeiers Sohne, daben ſich ſchon 
ver ntelr als 40 Jahren ald Bäderfnechre nach Wien 
in Deiterrerch begeben, wo er biersom edagefaht 
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wer 23 ober 14 Tinhren abier geweſen, ſeitdem aber 
Zandesabtvefend, ohne dab won Denfelben , oder deren 
Aufenthaltsort, auch Über dieſer Leben umd Tod big 
Bierher etwas in Erfahrung gebracht twerden Flane, 
fort diefe bente Gebrüder fchen im eimem ziemlich, bor 
ben Alter find, Da num ermeldte Anton und Sarl 
Herjer am auegetmacht Wättere und Mätterlichen eım 
Vermögen won 100 fl., dann Zinfen Dabter moxb be: 
vor haben, und um deren Nusfelalafung ihre nahe 
Anverwandte, nämlich deren Bejchwißertfinder acı 
borfam geberhen; als erden gedadıte jiven berjneris 
ſche Gebrüder Anton und Karl hiermit aufgefordert, 
daf, wenn fie Herzner, eder ihre aBenfattfige rechts 
mäffige Veibeserben innerhalb 3 Monathen peremtoritcher 
Zeitftiſt bep bieruntenficherndem Amıte fih nicht medds 
rig melden, obne weiteren Nuffchub das amgefcırieber 
ne Bermögen am die gemeldte nahe Unverwandte ae: 
ger binlänglich gerichtlich ausachelite Kaution Neerde 
merabfolger werden. Altum am der Kurpfaljs Neus 
burgifchen Grade Herdet den 26. Yunn 1902. 
iñer und Kath allda. 
mid p. t- Anrsbärgermeilter, 


* Pferd in Verwabrung. 

Ben allhieſigem Laudgerichte eher nechdehend bes 

riebened Pferd in Verwahr. Der Eigenthaͤmer 
ſervon kann fich daher mit binreichender Yegitimatıon 
in Zeit 4 Wochen um jo ficherer melden, als auffer 
deſſen ſolches plus licitancı verkauft, und der erlöfs 
1e Betrag ad depofitum genommen werden würde, 
AN, den 5. Zul, 130. 

Beſchreibung. 


Die ſeg if eim Schwar braun geſchuittenes Hengtt ⸗ 
rd, 3 bie 4 Jahre alt, z/gtl. grei, bat auf dem 
f el weites Sternchen, fdhtearje Woͤhn und 
Schweif, und it unbeſchlagen. Den <. Jul, 1502, 
Kurfärfil. Landgericht Meodburg. 
von Khuen Heft. und Kandrichter. 


mon Daum, Portraitmahler wohnt gegenwärtig 
in der Nofengafle Niro. 60, über = Stiegen, vorne⸗ 
deraus, und biethet einem bochjunersdrenden Publis 
tum feine fernern Dieufe an. 


DVerladung der Anton Staffleriſchen Creditoren. 

dechdem vom Stadt Magziſtrate alda Das Schuld⸗ 
weſen des Anton Stafier, bürgerl. Haudelömann ders 
orten mmterm 14. vorigen Momarıd cudesgeſetztet 
Stelle der weiter recht lichen Verbaudlanasteilen über: 
gehen werden, uad um dem wirfliben Statum paf- 
Tivum berjuftellen die Liquidation der Forderungen 
vor allem nörbıs iſt, als bar man auf Donmerkag den 
13. kuͤnftigen Monarbs Auguſ eine Commition ad 
Liquidindum fub puwna prachun anberaumt , und 
dieß hietmit Öfent ich Fand machen wollen , damit 
diejenigen, ſo von gedachtem Anton Etafier was zu 
fordern haben, bey dieſer Kommilen entweder periän: 
uch, oder durch genugſam unterrubter,, und bevollı 
machtigte Nutwälde Vormittags am 9 uud Nachumits 


tagt um 3 Uhr anf hiefigem Mathhamfe debeif fir erı 
fcheinen, fofort ihre Forderungen orbertlich Fed 
tocollum abzugeben toiſſen. Aktum den $. July ıtca, 
Stadtgericht München, 
Lie. Cedlmair, Gtabtoberrictet, 


Verfteigerung des weißen Bräubaufes zu Relbeim, 
Da mach der wnterm 28, Sumiws aihin erfolgten 
böchften Entfchliefung aus Anlag einiger ſich berats 
gemelderen Pachrlichhader das Werftergerungs s Befdift 
mit dem Aurfüräl. weißen Brduhzufe zu, elkein 
neuerdingd vorgenommen werden joll, und zu Diejem 
Ende eim eigener Dr. Hommilfdr den a6. diefes da⸗ 
felbit eintreffen wird; fo werd feldhes hiermit isem ⸗ 
lich betannt gemacht, damit brejemigen , twelde nm 
die Pachtung koucurtiren tolle, ſich am dem bes 
finimten Tage bev der Furfürfil, Kommiſſton melten, 
die Dedinaungen vernehmen, und dem Wbfchluf falva 
ratificatione machen können. Muͤnchen den 5. Jule 
1803, . 
Kur ——— Landes· Direktion. 
“i r. 9. Weichs, Vrdüdent. - 
Getretär Meſer. 


Ediktal⸗ Vorladung des Anton Stadler. 


Nachdem Anton Stadler, —— von 
Vohburg bereits im so Aahre Pandesed 
und feine nächte Anverwandte um Augfel 
fung deffelben Vermögen ad 42 fl. 15 fr. 
fücher haben; fo wird gedachter Stadler, 
deffen —3— Nacıtdömmlinge hiermit auf 
gefordert, Ich in Zeit 6 Monathen perfenl 
oder durch bevollmächtiate Vertreter bey n 
gefehter Stelle zu melden, und ihre Reche 
ausjumeifen; aufferbeffen nach Verlauf biefer 
Zeit ernaunter Sradler filr Top eg und 
den nachſten Unverwandten obgebachtes Vermd 
gen ohne Kantons. Leiſtung auggefolgt werden 
wird. ft. den 1. Auih 10a, 
Kurpfalzb. Stadtoberrichter · Amt Ingelfadt. 
Dr. Braun, Stadtoberrichter. 


De often oder zıfen dieſes kommt des Hrn. Ber, 
bard Krämer Fuhtwer von Mannheim hier am; mer 
Berfemdungen in felbe Gegenden bat, belishe ſich des 
Dr. Berdinand Keiter in der Yirwengrube u meiden. 





Die Vierbunderr ſechs und neunzigſte Ziehuns in 
Stadtambof il heute Dormerstags den ı5. Alp 
1802 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor Mid 
at wobed nachfichende Rumern bei 
men find: . 


Die 45ſte Ziehung wird den ‘5. Auguſt, auud Fw- 


smilchen Die ee Mündner Ziehung aber azfem 
Sutp vor fich gehe. 


— 
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FLurpfalrbaleriſhe 


wunder Staatsgeltung. 


1502; 
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* weondtag/ den 195 ur. : — J * — 
a —,— x 
d t I : nieten O Bienen" 
In A ELLE nt Eh Der Btantde Kamen, ie age i 
Breusere vom aus Berlin Kanalbaue a — 
yurildt erwartet/ und dann werben die Gegen. ben zufen dieſes "der. . vn 
ungen, —— durch bie Sacu⸗ — in Baden eintreffen; 
ee ee 
mern Unsbe Ba Htegende fänigl, — te i Befehle verorduen die 


=; —— 


eine dit dnrheit = ajar —— — Den » 
Diefes anzen werbo 
t nam bloß auf Affentliche Orte (die 
orerft andgenommen ) , ſondern 
But —535 ſchaften, Bälle, Aſſerableen 


* erde suglelch die jenigen —— 
ke, weiche —— —— 


sder gu gro * Sewinn ober Verluſt —* 
‚ daß legterer bie Orfonomde ber Spieler 


fan, für gleich d 
—— Air — 


en den ten Jul 
ze end et wleder mehr als Vemäßfe: ver 
Aulsrifationg » und Entichäbte 
En bald ihren Anfang nehmen wer ⸗ 
dieſer Gelegenheit fol, wie man ver · 
Bann Hoch · uud Deutfchmeifterthum aur 

Churwwuͤrde — und der Eriherion or 

‚Bann, an die Stelle des Erzherzozs Karl’ 
pm eg gg errannt werden. 
Es wird verſicheri, daß 1% bentiche und 4 um« 
— nene Jafantitieregmamtr errichtet; bie 


— 


Be =. auf — 


53 


ſchnee 

umtiren iten 
wer zur 55 — —— — 
—— 3 — uch die Kaffen ai demſel⸗ 
ariberem Siellen geoebnet’ 


Be 9 * enſt 


nerlaſſe —— 
53* Rn alte au 
die hutogertel ne in Barsaati. 

" Das ene Derbe einen Rechisge⸗ 
lehrten —* — Pen oh jrinlafe 
—* Handb * —— 

tn‘ elohlen ne von bie 
fen, umb es baburch den m * m 
—— u —— den Hofgerichten 

Seit —9* ud bie afentlichen Blat⸗ 

ter voll von — — von u 


neueren: f. Et mischen etreffe ber 

De Abpelegenheiten an Da aber 
alle biefe Nothen nur fragmentarifch und une 
A otlAbtg maren, fo felgen hier, zur Er⸗ 
laͤuterurg oder —— F derſelben, Altend 


—— welche dad Hauptſaͤchliche ber bleßfallſi⸗ 


gen B enthalten. 
n®e. J en: eftät haben den asſten May 
sgon ein all fies Hanbbillet berabjugeben 
geruht, telhes bush die Eandbesregierung dem⸗ 
erzbtii Hiehökichen - Eonſiſtorium unter bem ni 
und Empfang zıten Junp, und nım ben 
zen Dfarrern und Sofaltaplanen, dann ben 
peratoren und fonfigen Geelforgern in dee 
Crabt, Vorftädten und auf ben Lande, in fo 
weit Hhlhes diefelben angeht, und folgenden Irre 
halte zur unabweichlichen Rlchtſchnur belanut 
— wird: „Ich habe, die wlederhohlten 
erhmerben ber Biſchoͤfe Über den-negenmär« 
tigen Mangel und Verfal-des Sefular - und 
Regular» Kierug, - bie angegebenen lirfacheny 
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| und ba, defonbers Gpmuaflun und 8 in befchränten, der 

| Einädflches aus zugleich unter Bill 603 BL Dotiste Guelfangen ährl. nur ao ) 
he t —— ofes und na CR ——0 
anittelbazen ber Lanbesflelle errichtet .-$59 a 0% * —8 .. . B 
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| j De dfientliche Eebranftalt daſ loſt aus —* 
Pa —— a gebrechlich find, daß tjmem bad sdaliche 

—— — naͤhmliche Befucnilz wird auch En ae —— im dtefem abe 

en Kanbbedanten umb Wfarpern, wenn ihnen eine Nuspüife vom Bett zu Zeit odel J 


a © . 
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lage zu Beftreitung der vielen Kranf 
rd nie verfagt worden. Alle 
verdiente und zur Seelſorge untauglich geworde- 
ne Dechante und Pfarrer aber werben nicht fo 
leicht in den Fall kongmen, ſich mit dem Defizlen · 
ten» lte behelfen gu milifen, wenn anders 
bie 08 beftehenden Vorſchriften vom 26 

1788, und ı5ten May 1792 48 rig 
tet werden, vermege deren Fein Pfarrer 
Alters oder Gebrechlichkeit balber vom feiner 


er ——— 
nach dem 

re Einfänfte ben Betrag von 300 Fl. mehr oder 
weniger überfleigen, ein Admniftrator ober 
Huͤlfsprieſter auf Koflen bes Meligionsfondes 
sugegeben werben fol, 6) Dem etwas gefirufe« 
ven Anſehen ber Geiftlichfelt Überhaupt wird ib- 
zer Seits durch eine gründliche Kenntnig, wech · 
mäßige Verbreitung, daun beruhigende lieber- 
zeugung ber Religtonswahrbeiten und Pilichten, 
— — Rn 

art agen, per- 
(enlice Vorzüge, die ben Jedermanu Hocad- 
tung 


unb Ei: ofen aufgebet 3 —*— nid» 
usfhriften, Broͤſchaͤren, 

ı gen ze bie Justgdiction bed Mas 
iſtrats quoad forum über die Geiſtlichen zur 
wurdigung ihres Standes beygerragen ba« 
mögen, wird dem Unfug der erſtern durch 

bie meien —— binlaͤaglich gefeuert 
werben, der gmepte Anfland aber dadurch gchor 
ben, baß ich bie — über ben geſamm⸗ 


= 


u 


ten —— un —* ng He a 
Homnen ıfien ob, ahr 
an bie Par (das forum nobilium) Hbertra- 


leitet wird. 7) Dem befondern Uin« 
er Bifhöfe, zur einsmweiligen Abplife 
bes bereits fo Goch ——— Mangels an 
Welt» und Ordensgetſtllchen diefelben vom Aus 
lande hereingahoplen, kann nur infofern Plag 
wenn fie alle Eigenſchaften und 
iffe befigen, melde vermoöge der dies 

als enden Rormal + Verordnungen bom 
Bten und zrien Sept. und 1 jten Dec. 9% vorge» 
und um fo ſtrenger zu beobachten find, 

liche von unverdorbenen 
gen und guten Sitten bie Eutlaſſung 

von Biſchoͤfen und Ordensborftebern me« 
gen des daſelhſt ebenfalls bersfchenden Mangels 
an derley Männern nicht fo leicht erhalten wer 
ben. Es wird demnach sur Steurung dieſes 
reirlichen Mangeld alle Mahle b.Ger und dece 


ed wonach unter einem das Nds 


7— 


und t erweden, am gefchwindeften 


mäßiger ſeyn, ba, wo elne Auchuͤlfe in der Ger 
orge wirklich und nicht etwa bloß ber —— 
rachten Sewohnheit und Bequewmlichkeit der Ge⸗ 
melnde und ihres reichlich dotirten Vfarrers we ⸗ 
gen nothwenbig iſt, bis zur Erſlelung des erfor» 
derlichen Nachwachſes durch die jetzt zu nehmen⸗ 
tea Vaßregeln, die unbe ten Denfloniften 
und halbbefizienten Priefler nach Maßgabe ihrer 
Geifted- und Leibesträfte, bie ohne Rackſicht auf 
bag von einem Arzte bepgebrachte Untauglich⸗ 
feitszgeuguiß in Gemaͤßheit der V. v. 25. Act. 98 
auf das Strengſte zu unterfüchen find, gu ver 
menden. 8) Da die Kanones ben resulären 
Elerus zur Ucberfommung einer Sekularpfruͤnde, 
wie fie Immer heiſſeu ma fiir unfähig ertlären, 
und die Stifte und Kloͤſter ſich nie erhohlen, 
und gr beabfihtigten dauerhaften Gubfifteng 
und Wirffamleit gelangen Einnten, wenn ihnen 
von Zeit zu Zeit bie beſſern und dienftauglichen 
Subjekte bucch ihre allmählige Beförderung auf 
Sekulars eacfijten entzogen milrden, fs darf 
von num an feinem Ordensgelitlihen mehr eine 
derley Pfründe zu Theil werden, und diejenigen, 
welche fhon im Beſitze oder daſelbſt nur als 
Eoopsgatoren angeitelt And, müffen binnen dreg 
Monathen —— ob fie ſich den Zuräde 
teitt in töre Stifte und Kloͤer vorbehalten wol 
len oder nicht, bamit die Bifchöfe willen, wer 
Ihren von den Ausgefentem lebenslänglich auge» 
hoͤre, und zugleich beſtiumen kennen, welchen 
noch ferner das Mecht zu erben ober beerbt gu 
erben juftehe. 9) Es gibt noch ein: Gattung 
von Ordensgeiſtlichen, die außer ihren Kıdilern 
fi aufpalten, umb weder in der Seelſorge an⸗ 
geſtellt, noch Test eine andere fandesmädige De- 
(häfttgung mehr haben, und biefe find ohne Wein 
ters dahin zuruc uweiſen, wo fie wieder ihren 
DOrdenshabtt anziehen, und ſolchen gleich ihrem 
Mubruͤdern nie mit einem andern berwechfeln 
ſollen, fo wie Übergaitpt ner auf einer Netfe und 
in bee Geelforge oder bey einer andern Veſchaͤf⸗ 
tigung auf dem Lande der Obere befuzt ift, fel- 
nen untergeordneten Geiſtlichen eisen kuͤrzern 
Habit und barilber ebenfalls einen Kapotrock von 
bunfler Farbe ju erlauden. MWenm auf ſolche Art 
der terug überbaupt den erforderlihen Nach⸗ 
wuchs und das zu feiner Amtsführung unums 
ginsiic notbwendige Unfehen erhält, und fein 
tand fir Die Zufunft gruen jede Art von Here 
abwuͤrdigung von bem Siaate geſchuͤtzt iſt; fe 
wird zur gänzlichen Befeſtigung dieſes Anfehens 
und des damtt verbundenen wichtigen Tinfluſſes 
auf die Wirkſamkelt ber Geſetze und jedes Feden 
ben ber gellleichen und politiſchea Yakaltın es 








“ 


dann einzig ind allen auf ihn ſelbſt anfommen, 
daß er fich feine Fehler, — en ſich auf die 
Verſon oder das Amt beziehen, zıt Schulden kom⸗ 
men laffe, und daß dieſen Fehlerm, too fle eintre⸗ 
ten, durch die Wachfamfett und firengere Auf 

t der Bifchdfe und Confiſtorien fogleih abars 

fen, umd auch file die Zukunft burch Ergrei⸗ 
kung nöchiger umb zweckmaͤßiger Maßregein 

udhaft vorgebeugt werde. Ex Confiltorio 
35. May 1802.44 
Paris, den oten July. 

Der Miniſter des Innern hat dem Nationale 
Inftieut aufgetragen, dem Hrn. Burz zu Mien 
zu führeiben, daß wenn er Ban Grcatnehs nies 
derlaffen wolle, man ihm vortbeildafter 
Gehalt auswerfen würde. Es tft fihon geſagt 
worden, daß der erſte Conſul ben Preis yon 6 
taufend Fr., der den Mondstafelu biefcs gelahrs 
* —— zuerlannt worden, vderdop⸗ 
pe 

Der Miniſter Chaptal hat dres Gelehrten, den 
DD. Mongslfier, Molard und Bardel, Miraltes 
dern bes Kuͤaſterathe bey dem Mintfter, ben Anf⸗ 
trag gegeben, bie Methode mit Dampf zu biets 
chen mb zu mafchen zu vervolfommien. Br, 
Bardel bat bereits über bie angefiellten Berfuche 
einen Bericht erflattet. Er hat eine Mafhine 
erbaut, welche von der Chaptal ſchen abgebt. 
Anſtatt den Dampf gerade auf bie jur bleichtnde 

‚ Yetrwand oder Baumwolle gu richten, wirb dere 
felde durch eine Roͤhre über fie bimauf geführt, 
fält dann als ein Thau auf diefelbe Kerimter, 
und fammelt fich unten wieder in den Keffel, von 
dem er abermapl als Dampf auffleigt. Sobald 
die Derfuche geendiget find, wird das Verfahren 
aßgemein befannt gemacht werden. 

in alter Advolat, Nahmens Earrot zu Paris, 
deſſen Lebensende durch Meutchelmord Irirglich der 
fördert wurde, bat in einem drofligen Teflamen 
fe unter Bo Legaten ben aten und Sten Cenſul ee 
feanzdfichen Kepublif mit einem Bermächtnif vom 
20 — 60000 Mor. bedacht. Zur Berichtigung feir 
ner 30 Legate beftimmte er 5 Kotteriebilletd, hal» 
&he nach feiner Meinung = 4 Millionen Zinieg 
Gewinn einbringen könnten. Seinen Leichnam 
bermachte er zur Beförberumg der Hellfunte tem 
anatemiſchen Theater; feine Haut aber empfahl 
er forafüittg gerben zu laffen, und dann Hier» 
mit diejenigen, melde erwa den Dberconful Bor 
noparte morbeten, bey ber Hinrichtung zu bes 
Keiten Belanneiich gibt Menfchenhaut laut 
Berjuchen prrfdiebener berühmter Anatomen ein 
febr feites beder. 

Born iſt dem Vernehmen nach zum Hauptorte 
für eine tes 15 Eogoriın der Egscnlegion ber 


ſtiamt. Ein beſonderer Regi Vvochet 
bereits den Auftrag haben) Du Re 

anjugeben, deren Reuten vom dem Betrage vom. 
—— ör. dieſer Eohorte angewleſen werden 


koͤnnen. 
London, ben aten July. 

Nach den Verſicherungen unfrer Hrentligen: 
Blätter bat ber te eines aroßen Hofes zu 
Paris an den Oberconful ein Memorial überges 
beu, in welchem bie Neftitition eines Thetig dee 
Güter des Herzogs von Drleand für bie o⸗ 
— von Orleaus verlangt wird; aber er hat 

eine befriedigende Antwort erhalten. . , 
Drasfgrafvon Ansbach, welderauf einer- 
Luftreife nach Havre de Grace begriffen. war, lief 
wegen widrigen Windes und ftemtichen Wettera 
mit feinem ihnen Jachtſchiffe am Mondtage 
in Portsmduth ein. 


vVerfteigerung des weißen Driubanfeo zu Rellbein, 
Da nach der unterm =$. Junius abhin erfolgte 
höchten Entflichfung aus Anlas einiger fich 
semelderen Badulebhaber das Verſteigerungs 
mit den Furfürfl. weißen Brdudaufe, gu Kelipeim 
uenerditige vorgengnmmen erden fol, und zu dieſem 
Ende ein eigener Hr. Kommiffdr deu zo, Huguft das 
felbft eintreffen wird; fo wird feldhes biermit 
Ich befannt gemacht , damit diejesigen , weiche um 
De Vachtung Foncurriven tellen, fich. ai dem ber 
firmen Zage ben der Eurfürkl. Soramiffien 
bie Bedinsungen vernehmen, und den Abſchluß falva 
satificatione machen Fünnen. Münden ben 5. Julr 
1803» z 
Kurfürfl. General Landes + Direktion, 
Reichefrhr. v. Weiche, Pedfident. 
Mofer. 


Sekretär 
Dr, Sollencuve zeigt hiermit ergesenk am, daß. 

er mir einem grofen Wechofiguren: Babinet in mas 
rürlicher Lebensgrlfe augefommen if. Der 
Plan iſt auf der Trinffinbe. Diefes Cabiner, taciches- 
aus 62 Figuren in Kebenssröfe befehe, seichnet 
vor allen anderen in Muͤnchen gejchenen da » 
daf die in natürlicher Lebendgröfe vorgeſtellten 
nen nice send, und mit dem unteren Theile des 
Kerpers hinter einen Tiſch vergeckt z fondern gany frey- 
und fehend voraehelit fund, Auch bitter der Münkier: 
ein verebrungemisdiges Vublikum, auf die vervolifankr 
netere Ürbeit der dargeſtelten Gegenkdude, auf die’ 
Tünkgiichkeit des Coſtume und aufererdentliche Aehn· 
lichkeit Nüdlidhe zu uchuen. Erſchmeichen ſtch mit 
ber Etwartung, daß Nemand diefelbe unbefriedigt 
verlaffen wird. Die Cpecrflation des sansen ’ 
nals beſagt eine beſondets mimertie Life, Der 
trittäpreg itt 12 Gr. Es if zu fehen, wur“ 
Dult hindurch, von Doracne 9 bis Ancsds Mhz... ® 

Dem scften eder are Pierce Tonne des — 


hard Atdmmer Fuhrteerte von Navaheim bier ums Mer 
Berendungen im felbe Ergerbden bat, beliebe fih bep! 
Din. gerinand Reiter in der Körverigenbe m melden. 


- 


er 164 


2 





Dienftag, ‚ben: 20, July. 


Rusptatidieriiee 


Wuͤnchner Staatsze 


1802; 


ttung. 





2 3 


— u Rennbein, sen ‚sin sten up 
en 
— bes. ded Make Sroßfürften 


efantin unter Bm Madmen einer Gräfin 
von Romanom mit Ahrer birchleuchtigften Frau 
Mutter, ber regt — Ser) inm von = 


jun ba I ern angelommen, ——— Gaſt⸗ 


fe abg 
* von Lenin ben bi 
wi Ber are Hegteltet ee Sie 
er abgere 
dieſes Monathẽe wird Hr. Direftor 
Srac EreSeimnuten —* nad 


bier erwartet. 

3 — zu tm Breidgan. 
—— ER * Neglerung vom 
8 en —2 unb anf —— — am 
ber- son een € — babter =. . 
er 1) fehr a 


2) Traumdeuter 

üchlen, 3 aßlerhanb Dudetfalbe + — 
—32— einige ſehr ſchmutzige und wider 
alle 3 Eitten Fan fieder gefunden babe. 
Dem f. f. vorberäflzeichifchen Fifcal-Amte babter 
‚wird aufgetragen, of diefe neirbwitrige Lieder 
ohne weiters auf bie Anliche Art F Ir 
feiren fegn, wenn fie, mo immer, zum Derfau 
* t werben ſollien, und daß auch fonfi ber 
t zunehmen fen, baß, menn ſolche fan 

Y roffen —— fie ſogleich dem 

€ ubgenommeh wer 

ae Brünn, den ıcten Yüky: £ 
So Pe melben Nachrichten aus Kronflabt 
» vom asien d. M., daß Pesmann Dolu auf eine 
vom dem da cha bon Trawnif mit 800 Mann ger 
Midbin gemachte Dede den größten Theil 
der .. ey wieder verloffen habe, und bey 
alefat, torfelbit er eine ſtehende 
Ei: — babe, über bie Donau ‚usädgegen- 
en jeo, am den eigenen Heerd zu decken. Der 
Sensor der Walah:n ader befaud ih an dle · 
fem Tage noch Im Krouſtadt. Die Wallachen 


HE: 


13 


BEE 


Hin 


be vieſen wird. Yufum & 


dieſes Ge 


mußten ten dem Hatwanı dalu 250 big 
—— geben, bie ten —— 


beladen waren. 
— Semligsa, den Sten Fuln. 
Zwiſchen den Ey Ash Er u Aga 
KT aberm 
* er t a moben , wie 
e en — die a aren 
en wurben, nebſt ihrer 
gen en und Munttion bem groͤßten Shell 
rer Leute, unter ine —* ir ihr Anführer 
Kutſukuli befand, ver und bie * 
des Juſſem Aga "hie —38 vorgeruͤckt 
Dieſer für die Janitfharen fo unerwartet 
te r bat in Belgrad eine außeror⸗ 
ewe · 
iR babın 
—— Kar des Ph ee 
vn gu * in —— Eile ein —— 
entgegen wor· 
ge Te wird baber noch nn Belgrad 
font geworben, und alles ohne Umfchen bed Als 
ters und Standes mufi zu den Waffen greifen, 
*8* 8. Kay mini. 
beftä rin m a ni —* 
nung am t 
welche e vom ufig dern Aga 
—— Verſtaͤrkungs · Truppen gu Genie 
fey nähmlih von 


pm De Dalu —— —2* mit Sute ober 

a übernehmen nitſcharen 

unter Pa — — — eit —— 
Parts, ben ı4tem Jul 


ulp. 

Die bedeutendſten Parifer Blätter aus bein 
Courier de Londres et de Paris fteferm einen Ye» 
titel, wo man „eine wichtige Perfon in — 
in Beforaniſſe über das unfihere Schlckſal 
Frankreichs, infofern es nur ben Imiue * 
einstigen Menfchen zur Burgſchaft Hat, u 
——⏑ ——— 
über jeglich ⸗ m Haupte hängt, ausbeichen läßt; 
bi ins Befondere fey es, * * 
Nation:an be Perſon des erſten Eonfuls binde 


ni 169 % 








* 


ur" it * * 
es erften Tonſuls ber 
re —— an 38 Fer Volt! die Unierdruͤckuug a He in Baiern. "an 
[7 


= 106m Er 


Dina gie inter. Feen —— 


daß die ausgejeich eind mehr, bez Eure t und Eure 
on ——2 bey ben nahen ern Ban erde t bebrades keine fratuid 
—— fepu trachten; Gre · m sehn fey, —— 
—— —A land gereifet, Bol- Feine Colonien deſtehen us dem Ech 
e ns —*8 eben, Lecoulteux rer Häfen ruft der ganncl ale Tune 3a 


Republit 
bene t Ue A en IRandes. fra 
& 1 Bol, über as I en — —* er 5 und * ER 
u vo en Worten: [) eines dauerhaften Glied; biefer 
| Per Eon — —— ge — auf tebe derſchoͤnere ſich durch bie —— 
5332 % geftellt bie perfönlt- genden, ber Kenntniffe und der Kılmfle; e# 
chen 5 tee, Be u weit» mögen Gap ‚ unferm Charakter amgcemelr 
zen Planen Beyfall 8* —*— ing apa on, unfte mit einer unburchbringlichen 
ben Umfand, daß ihm em glätten durch bemauer umgeben; eine lehr begierige 
ſuche 2 £pjeen, um ihre Pflichten und 
6* weß ha — Rechie kennen zu lernen; bie Geſchichte 
ie Natur von ra anf ein m. Selden —* fie vor den Irrthümern ber 
13 * hoffen, in ihren Pr 


ER be ngenbeit; fie erhalte, tm Schoße ber Welk 

a elt und ber ren diefes Gebäude vom 

Lebrig Be merden bie obigen inte und —* röge, welches ber Muth der Bürger errichtet 
nehm, offen ſich auf a a og * Dieh find die Wuͤnſche nn die Hoffnung 
une er Och Km tt. Bnfhiens Turn On grade 
t #burg 1 ’ ra 1. a 
k — fr, me fin Ob 


— meist, Bon ———— 


in b ri onen wurben feit 
I * waren —— en — 8 
* Ungereimtheit willen feine —— 8 Ende erreicht; es ſind nut 


verbienen fchienen. Unter anderen wurde bie — ober — Stribiet, 

eu ber —— aller Nationalfeſte feit ans er Barbaren —* 
Be alb —— verbreitete ‚Sage von "urde —* Eine ar —— 
in der Megterung, vom‘ | rudte — ten dieſes 


kei ged 
sin reflantrung onaparte’d jum Kalfer vom yu Brlln en erſch man: eine en ben 
alien, u. bergl., vom Neuen aufgerwärmt, el: nten ber bie Sin uction Def 
Pin —* Glauben alle disfe Gerichte verdie —* —— neuersichteten Klöiier » Commiifon” 
Ben de beweifet fchom folgende, bier *—— allem —— nach gothifche Sedanken eines Ru 
Srnaparı 4 Beber a A —— bie weyte 
A 17] merfungen 


ber Feyer bed Jehrtuges jener merkwur⸗ Bemilher in begben bes zıten Jahrhu 


"Bigen Eperhe in allen Gemeinden der Nepublit - würbigen 44 bie Nüglichteit ber Ste, 


ve bir —— Beamten bekannt ges Tony‘ der Bettelmöuche zu bepweifen, melde 
echt werden wird ; bie Schande bed Katbolutſchs — uud mir 
„Branjofen, ya im Jahre ; das Feit der Nation in größter Gemächl 


we bie. —— au —1* eiche Nech verjebeten. —— — 


“3 t der 14te July zurüc, " bie erfterbenden eines Zaurrs, 


: ach — fie ei — ** noch fig bie Nach loͤſchen beg un geößte Xuhe 
welt. Ihr habt alle Hinderniſſe überwunden, eier Stadt: die Polljey sumb ber gehunde * ie 


und Cure Ehutfale ſind valentet. Im Ymmer ſa⸗averßan⸗ eifern in bie Wette, 


— 


— 


— — — 


— —— 


— 


Ufirpationen begtEin Ufurpator 
beift e8 umter andern barin, ber ben un⸗ 
—3 Heinrich VI. vom Britti 

entfernte, um eine von Burgerblut 

auf Haupt zu egen. D 
die den nd un 

— ermordet oder ——— 
fehretlich in ihren Folgen find 
Charakter bez Ufurpatiom. 


Handlung, die, weit entferut, 
au feyn, bie Harmonie * 


& 
@ 
€ 
5 


a 


5 
ze 
gazErt 


Ei 


Menn man die Ideen, bie der gemeine Haufe 
mit —* ——— berblnbet 
gan auf der —— dat, bi nicht in 

lrfprunge Ufurpatorimm gemefen if. 
er Dmafieen. Fund 

von a 

dient der Baumeifier Bormwirfe, der den glüd- 
Uchen Yugenbitt benigt, und ein- neues 6% 
ug au ———— — — 
durch a ufanım ⸗ 
geftürzt ift? Laßt ar jene be : Min 
ner benfen, telche bie Geſchichte, die oft Incom- 


* 


t, umb mir werben Bey ben 
erbentliche Dränner finden, welche bie Natur 
dann und wann hervosbringt, um große lm 

in der gefedfchaftlichen Ordnung wie: 

Der gut gu machen. Ban vergleiche bie politi 
fen .Umftände, die vor ihnen vorber giengen, 
mit ——— fie dutch den Einfluß ihres 
erhabenen ⸗ 2224 man wird 
daß ar Eriftemg bag glaͤcklichſte Eräug: 

a“ für Dh war, deren Schickfale fie ver» 
nberten. er findet bad Mindenten bed De» 
Ser wicht rühmlich? Die Meder, feine repub- 
fanifen Kanbsiente, maren lange das Dpfer 
der blutigen Murh bes Demokratie. Deſoces 


” 





pator? Die Spracufaner legten zu ah 3 

a 
ihre tumultuar iſche —— 8 nieber, Sie 
nannten ihn ihren Vater. is er farb, wein- 
ten’ die dermwalfeten Einwohner Siciliens auf 
feinem Grabe: 323 Buͤrger ber 


Sy racu geb ſo 

das vorher von ber Anarchie gerrüttete Sicilien 

während der 30 zit 

das reichfie und glädlichfte Land der gu 
K heißt es am Ende 


wefen fern. „Ran 

in den Zuilletin von Yarid) ‚_befe Note noch 

en 
en er an 

wicht erfchdpfen, um feinen Sefern bag Gefondere 


Bergnilgen ju —* daß b tfen 
—— 2 4 bie “ Gr Aiden 8 
” — 

General Murat bat bey. Burddtunft 
aus talten feiner —— —2 ein diamau · 


Halsband verehrt, welches 36000 Frame 


fen: gef 
De ie be ı2ten Beield Hat anfchla 
nen und Mäb- 


laſſen, daß alle jungen 


Manndperfe 
en, bie fih Kr * aber kein Ber- 
—* Lin ſich in der R einfhreiben 
lafien folen, um unter bie Candidaten ber am 
ısten July zu Riftenden Ehen aufgenommen zu 
werden. Die von ber Regierung biftimmie Auge 
Kr beläuft Ad auf 1000 Franten für jebe. 
jungen milttärifchen Bräurigame muſſen 
—— — drey Feldiüge mitgemacht haben. 
Achtjehn bieſige Apot heler find nor die Par 
Iyey berufen worden, weil fie Apotheke gebal« 
ten haben, oßme eraminiet und mit Erlaubnig 
verfehen zu feyn. 

Bu Ehalons fur Marne wurden jwey Banern- 
fähne verflagt, und vor dem Friedensrichter ge⸗ 
jogen, weil fie wider dad Verboth bes Präfekten 
—— — *** ae Berichte 

an biefem Tage Holz gefilhr en. 

Der befait’e hp Ni einer ber Depor« 
tirten vom idten Fruicker, bat eine Schrift 








unter dem Titel: „Wahre Sinn des Natlonala 
Vorums über das Icbenslängliche-Eonfulat,‘’ zu 
Yaris drucken laffen, deren ganje-Auflage von 
der Polljzeh in Befchlag genommen worden tif. 
Mur wenige Exemplare enigiengen der. Acht, und 
wurden mit beflo ardßerer Meugierbe gelefen. 

Ju englifhen Blättern Itedt man über Camille 
Sozdand Echrift die Anehdote, daf Anfangs ein 

reund bes Verfaſſers, Nobmens Dilchefne, dee 

feiner Ab eit ben Druck beforgt battey 

mit dem Druder und beim Verleger arretirt wor⸗ 
den war 

Mehrere Warifer ‚Blätter vom ırten July 
melden, dag Sr For ju Calais annefommen 
fen, mo ex fih einige Tage aufhalten werde, ehe 
er ach Parls abreife. 

Aug der Neberficht der neueften Veränderums 
gen der Geographie von Europa dev bem allgen 
meinen Irieden ergibt fich hım folgente Efinje: 
7) Bermichtet wurden: die ehemahligen Staaten 
Vohlen und Venedig. =) Verkuft erlitten, obr 
ne sen Erfap: Neapel, der Papſt, Sardinien, 
Portugal, das deutſche Meich. 3) Verluft ers 
litten, mit mehr oder minder beträchtlichen Er⸗ 
füge: bie Ehmein, Spanien, Hellaud, der 
Herzog von Mobena, der Ösofherjeg von Toß- 
Jana, Oeſterrelch. 4) Ohne das nılndefle Lonb 
ji verlieren, erweiterten vielmehr woch ihr Ges 

ieth: Srankreic und Großbritannien. s)Neue 
Etaatın wurden: Die Eisalpinifche Republif, bag 
Königreich Hetrurien, und bie Republik der fie 
ben Inſeln. 

£onbon, ben 7ten Julp. 

Der König hat fo eben den Hrn, Drade zu 
feinem außerorbentlichen Gefandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter im furpfalzbalerifchen Hofe 
erramnt, 

Die Vorbereitungen zu ben neuen Yarlamentds 
wahlen befchäftigen gegenwärtig bennahe auds 
ſchlieſſend dag ganze Königreih. So viel ſich 
jegt fchon von ihrem Mefultast vermuthen läßt, 
fo werden fie sliemlich zu Gunſten der Darten deg 
Hrn, Pitt und des dermahligen Miniferiung 
ausfalen. Fr. Pitt felbft iſt einmütbie von 
der Univerfität zu Cambridge wieder in bag Par- 
lament erwäßlt worden. 

Am 5ten biefes follte Garnerin unfrer Haupts 
Radt zum jweyten Mahle ein aeroflatifchee Schant- 
fptel geben; eine umzaͤhlbare Volksmenge hatte 
fid) bereits verfammelt, um Zeuge davon zu fepn 
als Sturm und Megen die Auffahrt unmealıh 
machten; deſſen ungeachtet zeigte fi ein Theil 


bes Nubltkums ſehr ungehalten über GSarnerin 
ber Mühe hatte, feine Perfon und feine Geräthe 
(haften in Sicherheit gu bringen, 

Die Frsäblumg, telche der Eapitän Sowden 
von feiner Luftreiſe men@arnerin in:den 
lichen Blättern gegeben bat z tfi fehr intereffant 
Es regnere. Die Molten waren bepläufig 3000 
Toifen über der Erbes Da fie durch dtefelben 
bivanffubren, nabm er wahr ‚"baf.fie 3 9 
verſchledene kagen bildeten. Es mar bat 
fo kalt, daß er feinem Nebingot anlegte, -Mebre 
ben Wolfen war es warm, und der 
ſtieg vach und nad) auf s Örade über der Con» 
Benbine. In ber oberiien Region war ber Yufta 
ballon wie unbeweglich, und die Metfenden fühfe 
ten einen flarfen Appetit, ben fie mit Sch 
gebratenen Hähnern, Kuchen und 2 Bouteilleg 
Drgeat Cdeun geiftige Getränfe wären auf bie 

Döhe ben der fo reinen Luft gefaͤhrlich) Filke 
ten. Ihre Sinne waren weit —— als auf 
ber Erbe. Da ſich die Molten oöffneten, fo 
fonnten fie auf einer Weite von so Meilen «fe 
Gegenflände gut erkennen, und fie hörten, bee 
ungemein großen Entfernung ungeachtet, ba® 
Blöcden ber ® cafe und Minder, bad Nolien det 
Wägen, das Rufen der Zuſchauer ıc. , fie waren 
fichert, > —— oerſi uͤrt a 

her nen puͤrt zu 
er athmete fo freu, ald er ed nur wünfcden 
fonnte. Zwiſchen den verfchiebenen bee 
Eiboeh, Callemck un ii" —— 

N 13 unb . er 

abfadrt , welche fie wegen ber Nähe bes Meere® 
befchleunigen mußten, ſchwebten fie in gute 
Gefahr, Sie wurden von dem fiarfen Winde 
mit Defrigteit an Bäume geworfen, ihr Anter 
serbsach, und da fie nahe an ein Haus kamen 
wo fie bofiten, Hülfe au erbalten,, woßten die 
geute, weiche fie für Zauberer hielten, auf fie 
fihtefen. Mit Mühe erreichten fie die Erde wies 
ber, umb wat erft als der Ballon jerriffen war, 
und fein Gas verloren hatte, Zum Glüde fau⸗ 
beu fe an Hra. Kıngederp einen gaftf: Lande 
Edelmann, der fie mit Freuden aufna + ihre 
naſſen Kleider trodnete, und fie erquicte, 





Den schen oder zıflen —* fommt bes Hrn. Beh 
bacd Krämmıer Fuhrtweti von annbeim bier an; tem 
Bırfendungen in felbe Gegenden bat, bötche fich bee 
* derdinand Neiter in ber Köwengrube zu 
melden, 


er hie 
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Rünhner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 21, July. 


‚ Mien, den ırten Jule. 
ısten biefes Abende find bier zur all 

nen Freude II. MIR. der Kaifer und bie 

rinn von Drefburg im befien MWohliepn 
eingeteoffen, unb den raten d. um Mittagsjeit 
—— und der Erzherzoginn Louiſe 


83 na st. 
us .. au, De BEER ap FR 
t genug, ba men, me ’ 
Ihr Eorrefp — die tragiſchen Begeberbeiten 
von bier meldet, welche die Leſer leicht auf bie 
nt brin —— als ir —— 
tiger moͤrderiſcher, als anderswo, 
— * und gar nicht fo iſt. Ich eile 
hnen eine tragilomifche Benebenheit mitzuthel⸗ 
+ die fi vor * Tagen bier jutrug. 
MR. und. 2. befommen bey einer Theaterprobe 
bel miteinander. Die Urſache? Eine Roſe, 
eine fchöne Schaufptelerinn dem beneibeten €. 
e. Gie werden endlich gar bandgemein. 
. ermahnt fie zur Ruhe, und rärh ihnen, wenn 
geſchlagen fepn müßte, ſolches wie Leute von 
Ehre zu chun, und ad zu duelliren. M. wen · 
bet ein, er könne nicht fechten. Über 
doch Gen? Ullerdings. Sie vereinigen ſich 
alſo Zeit und Det, und wählen D. su ih⸗ 
zem bepderfeitigen Seluntanten. Des andern 
Tags erfheinen fie zur beflimmten Stunde auf 
ber Morgenauer Wieſe, mahen aber doch, wie 
ver liche und rechtliche Maͤnner, zuvor ihr 
E3 ent, mwortn fie D. zu ihrem Erben ein« 
noelcher ihnen dafuͤr aus Danfbarleit bie 
ifiolen fadet, und die Entfernung von jlvane 
—— ſſenhaft beftiwnt. N. als Be 
igter fchoß zuerfi, und traff nicht, ungeachtet 
er bey voller Faſſung war, und ſich den gan- 
a Abend zuvor gu Haufe geübt hatte. Nun 
oß 2, und M. flürite zu Boden. 8. fah alle 
olgen feines gefeßwidrigem Sieges, und molite 
ei flüchtig werden. D. bielı Ihm aber zu- 
sid. „Bill Du meine Ehre kraͤnken,“ ruft 
2, „und mich gar einer ſchimpflichen Toberart 
ausjegen?’! Diefmabl noch nicht, antwortete 
D., welcher allen feinen Ernft zuſammen nahm, 
um nicht laut aufiulachen: M. lebt nech, und 
‚wird nicht ſterben; nur ein Erüdchen zufams 










’ 


mengepreßter Baumwolle traff ſeine Raſe. Komm 
und ſſeh! N., ber ſich von feinem Schreden 
su..erbohlen anfieng, rief ihnen zu: „Lebe ich 
mobl noch? Mie ift ed möglich?" Ganz na⸗ 
tuͤrlich, erwiederte O.z bie Kugel, womit Sie 
mir Ihre Piſtolen zu laden gaben, behielt ich 
vorfichtig juruck. Es wäre von mir umverante 
twortlich geweſen, bev,gmwen folchen muthwilligen 
Duellanten gleich bie erſte Probe fo tzaurig auge 
fallen zu lafien! Bende umarmten ſich; lachten 
aber doch fo herzlich, wie D. 
Dteapel, ben 29ſten Jump. 

Vorgeſtern fam umfer König bier an. Es 
war Jubel alles Volkes, Laͤrmen der Glocken 
und Kanonen, Beleuchtung der ganzen Stadt, 
und ein Aufwand Über ı SKRillion Gulden dalu 
gemacht worden. Die Lazzaroni burcflürnendie 
Stadt vor Freude, ihren „amantilimo Padre 
Ferdinando * wieder zu befigen! 

Paris, den ı4ten July. 

Zu ben Bißthilmern Mainz und Tournay find 
ber Abbe Colmar, Prediger am Straßburger 
Münfter, und der geiftlihe Nath Hirn, zu Mainz, 
von ber Regierung beffimmt; von erfterem beißt 
es jeboch, er wolle ed nicht annehmen, fo wie 
nadı Varifer Briefen mehrere von den neuer« 
nannten Biſchoͤſen im Begriffe ſeyn follten, ipre 
Entlafung zu geben. 

Touffaint ift aus Domingo gefeffelt gu 
Breſt angefommen. Morgen davon mehr, 
Bonn, den sıten July 
Der Negterungstommiffde bat einen Beſchluß 
erlafien, laut deifen die fraussfiiche Sprache, ſo⸗ 
gar bey ben ———— Notarien und den 
Maires (Buͤrgermeiſtern und Echulgen) allze⸗ 
mein eingeführt werden (ol. Die Malres, ardd« 
ten Thells Bauern, bisfen nun bloß frangöfifche 
Briefe — und ſchreiben Sie follen ſich 
franssfifche Sekretaͤrs halten. Wovon aber, ba 
biefe Deamten nicht begahlt werden ? Durch bie» 
fen Schluß werden alle Eingebohrne in den 4 
neuen Drpartementen, bie nicht volfommen 
Frazoͤſiſch verfiehen (und wie wenige gibt eg, 
die es mur ein wenig Eönnen?) von Üffentlichen 
Stollen, ſelbſt von unb.foldeten, augenſcheimlich 
qus geſchloſſen. Das Sol ift alle in der Zolge 
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und gar ter Reblichtelt feiner fransdfifhen 


eamten, und feiner Dollmetſcher bey diefen Bes 
amten präsge h im ® 
Eine der wichtigſten Begebenheiten des neuen 


Jahrhunderts iſt bie Vereinigung der lutherl⸗ 
fchen mit ber reformirten im eine pereiniete pros 
teftantifhe Kirche, in einem großen Kunde, in 
den anexten frangöfifchen Departementen auf dem 
linten Rheinufer, zumahl da von diefer Bereini- 
nung volltommen gi werden fann, baf fie 
Boltd « und auch Vrieſterwille ift. Hoeffentlich 
wird bie Reglerung dieſer Union feine Hinder ⸗ 
riffe entgegenftelen,, und bie bein Conkordate ans 
sehängten Verfügungen in Auſehung der Drote- 
flanten fo modififirem, daß hinfir the von eie 
nem futberiichen Eonfiforium in Mainz und in 
Klin; fondern von einem bloß protefiantifchen 
die Mebe fenn wird. In Mainz murbe am 9Hten 
d. M. von einem lutheriſchen Pfarrer bag Abende 
Mahl nad Gewohnbeit der Keformirten ausge⸗ 
tbeilt. Diefe, die Reformirten, haben dagegen 
tie kehte von der Präbeftinatien aufgegeben. Ale 
les das gefhah ohne eine Synode oder Conyle 
lium, ohne alles Difpuriren, nur durch lieber 
Aufimmung ber Gemuͤther. Was aber die Acufe 
ferumg der aligemeinen Meinung beförberte, mar 
Theils die biederige Desorganifation der geiftlts 
dien Hierarchie oder Kircheneinrihtung, Theils 
ter Umftand, daß die Reglerung bie Kirchengü⸗ 
ter einzieht, und bie Geitlichen falarirt. Folge 
lich verlieri feıre Partey in Sfonomiicher Hm⸗ 
f.cht bey biefer Bereinigung. 
Bern, den ızten Jule. 

im Hten tiefes And folgende Perſouen zu 
Staats⸗Sekretaͤrs und Minifiers ernannt more 
ben. Mengger für die Innern Ungelegenheiten: 
Kuhn für 
Eufter (vom Rhelneck) für die Finanten; und 
Jenner (gemefener Gefandter in srantreich) für 
bie auswärtigen Angelegenheiten. In ben Se— 
net wurden gewählt: für Grafenrieb der Praͤſi⸗ 
dent ber Berner Verwaltungsfamer, Sted; fir 
— der Regierungs Staithalter von Freyburg, 


ue und far Efcher der Diftritt- Statthalter ' 


von Metlen, Rebmann. 

Man wa nun zuverlaͤßig, daß die Neglerung 
euch über die Gefinnungen des Berliner Kabi⸗ 
eis gang beruhigt ift, und daß das Wieteraufs 
Icben der ehemabligen freundſchaftlichen Dirbält- 
niſſe mit dieſem Hofe in der engften Verbintung 
mit dem definitwen Zuſtande ber helvetiſchen Re⸗ 
publit ſtebt. 

Der bebe Imachtigte Minifter der franıdflfchen 
Republit in Helbetien hat die tum amtitch mitge⸗ 


ufiti; Schmid für bag Kriegewefen; ' 


tbellte Nachricht von der Frmennung bed Molke 
siehungsrathe durch nadfelgendeg Seel 
denfelben e beantwortef. An den Pr 
teu und die Mitglieder des Volgtehungs- 
der —— epublif, „Bürger! Jh h 
mit lebbafter Dheilnahme den Auszug aug dem 
Protofol des Seuats vom <iem zut ı ben Sie 
mir mit Ihrem Schreiben vom n Gmlihen Tage 
überfandt haben, empfangen, wodurch fie ju 
Mitgliedern bes Voll ehungsraths ihrer Repu 
blif ernannt worden find. _Geyn fie von ber Be⸗ 
zeltwoflligfeit überzeugt, mit welcher Id) 
Wunſche gemäß diefen neuen Akt ihrer politifchem 
Drganifatton meiner Neaterung vortragen, ımb- 
tbr anzeigen werbe, tie ſehr die Achtung und dag 
Zutrawen, welches ihre Verfonen genieffen, den ⸗ 
felben enpfeblen ben fo werde ich eg mir an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen, dem erften Conſül bie A⸗uße⸗ 
rungen ihrer Öefinnungen für feine Perfon, md, 
ihren Wunſch, feine Wohlgewogenheit ju erbals 
ten, befammt zu machen. as mich f 
Buͤrger! bim ich fehr erfenntlich für die Beweiſe 
ihres Zutraueng und ber Freundſchaft, bie Sie mir 
zu geben belieben, umd ich bitte fie, nicht an mete 
ner aufrichtigen Berettwilligfeit gu zweifeln, ih⸗ 
nen angenehm zu fegu, Empfangen fle die Ber» 
fiberung meiner 58 erninac. 

Durch einen Beſchluß des Vollziehungs ⸗Raths 
vom 7ten tiefes il der blsherige bevofimächtigte 
Minifter ter proviforifchen helvetiſchen Regie⸗ 
rung in Peris, Br. Stapfer, num auch sum bee 
vollmächtigten Minifter der helvetiſchen bs 
lit ben ver fransdfifchen Nepublif ernannt worden. 

Mit allgemeinem Bedauern erfährt man, daß 
Nengger und Schmid, welche nie Genatoren 
zu fepm verlangten, und dagegen mun zu Minte 
flerm erwähl: worden find, auf ihrem Borfape 
ganz feine Amts, Stellen annehmen zu wolen 
bebarzen. 

Dag wegen des Wallifer Laudes mit dem fran« 
idfifchen Gefandten getroffene Concordat, bag bie 
meiften Schweigerifchen Zeitungen als eine aͤchte 
Urkunde befaunt machten, iſt am 4ten Jump vom 
der —— Negierung als erdichtet erklaͤrt 
worden. 

Schweitzeriſche Blätter enthalten me ep 
feltene Schreiben des Fürſtoöiſchofes von 
Conſtanz an ben Domfapitularen Frenberen 
von Weffenberg, aus Mörsburg vom. 3. 

„Die Eutſchließungen ber bel Repu 

vem asſen Map c. a. find von großer Wichtig⸗ 
keit für das wahre Wohl Helvetiend in jeber Be 
jiehung, und erfordern mirbin auch beſen · 
dere Aufmerkfamfeit derſ igen, weiche dazu ber 


- dot = 


rufen And, Im Betreffe ber Religion, ber chrift- 
lichen Sıttlichkeit , der zweckmaͤßlgen Lehranfals 
tem, gu tiefem mahren Wohl Heldetiens mitzu · 
wirfen, und fi) Über alles dasjenige gu erfreuen, 
was zu. biefem edlen Endzwecke beantragen kann, 
In demjenigen Entwurfe, tm-Iher durch die ger 
dachten Entfhlteßungen (Articulus 1.) In Bors 
trag formt, wird gleich Im erſten Anfanae das 
hriftliche Neligtonsmwefen, nach beſteherden Ders 
dltniffen, als Geundſatz feftsefegt; bie bauer 
fte Unmendung biefed Örunbfages wird au 
eflätigt durch Titulus X. Articulus 61, in me 
chim in beffimmten Ausdruͤcken feftgefent if, dafi 
bag geiftliche Vermögen zu frommen Endymwerten 
beftiumt bieiben fol, und die Sicherheit biefer 
frommen Beflimmung wird Artic. 62 ben ge 
fammten " Repräfentanten ber belvetifhen Mar 
tion, naͤhmlich ber Sagfapıng , anvertraut. 
Alles biefed verdient, daß die Beiftlichkeit für 
diefe fe, auf Erhaltung der Neligion und 
Sitrlichfeit adztelende Entfhliehung der adttit- 
chen Fürfehung danke, und zugleich bie Weld- 
beit und den Biederfinn der belverifhen Natiom 
erkennt, welcher mit Wahrheit und Tugendliebe 
dag gemeine Beſte der Neligion und der Sittlich · 
keit jeber Habfucht und jedem Privateigennuße 
vortieht; dleſe Gefühle des Dankes ſeyn und 
bleiben biejeriigen alex fund jeter Geiftlichen In 
Hilvetien, benen the Blichof hierin aus Pflicht 
und Ueberzeugung das Beyſpiel geben mird. 
Ueberhaupt iſt «8 der Beruf aller und jeder Geift · 
lichen, das 3 pipiel der Ehrerbietbung fir die 
vorg:feute Obrigkeit, der auf hriftliche Liebe 
udıten Ein ‚und des Eifers für Err 
—838 und Herſtellung der Uebereinſtimmung 
ber GSemuther und des Gemeingelſtes zu geben. 
Jh Beriehung auf Religton und Gitrlichkeit tik 
efonders dasjenige fehs wichtig, mad Zitl, XI. 
Art. 64, 65, 66 uub 67 enthalten if, die preide 
würdigen Adfichten, Licht und Wahrheit gu vers» 
Breiten, rohe Unwiffenbeit umd ſchaͤdliche Irr ⸗ 
ihdmer zu verdrängen. Dieſe Nbächt If erha⸗ 
und ebel, und verdient im jeder Hinficht mit 
unermübdetum Eifer befßrdert gu werden, Wenn 
man dieſen Gtgeaſtand odne Vorurthell betrach 
tet, fo iſt nicht zu verkennen, daß dieſer Zweck 
mit mindeſt geringflen Koften, und mit dem wer 
nigſten Zeitverlufte von ſolchen Perſonen erzie- 
fet werden könne, welche nad) brfiimmter Borr 
ſchrift leben, und durch gemeinfame Vereinis 
gung ber inneren Haus⸗mnrichtung wenigen Auf 
warıd erfordern, Den Bewels biefer an fich an» 
fhaulihen Wahrheit findet man haͤufig in jener 
älteren Geſchichte, in welcher bie Wifienfchaf- 
ten buch veseinigied , genwinfames Slam. 


menmiefen erhalten wurden. Freylich mie’ 
ſolche Gemeinbeiten den reinen wahren Eifer be⸗ 
zeugen, alles Güte gu befördern; fie müffen je- 
dem veralteten —J weckwidrigen Ge⸗ 
braͤuchen und Unhaͤtigkeit, wenn folde erma 
vorhanden ſeyn füllte, entfagen: fie müffen Ei» 
fer und Liebe au Beförderung der Wahrhett und 
für Erweiterung jeber wäslichen Wifenfhaft 
bey allen und jeben Gelegenheiten beweiſen; He 
muͤſſen auf diefe Weiſe ungefäumt dag Vorur⸗ 
theil des Zeitalterg widerlegen, fih als eifrige 
Beferderer und Erweiterer aller umd jeder niüß- 
lichen Kenntniſſe wirklich barfellen, und fo auf 
eine gottgefällige Art das Dertrauen ber Bilrger 
Helvetiens umd ihrer weifen Megenten erwer⸗ 
ben ; auch bierin auf kein Monopoltum In wiſſen · 
ſchaftlicher Bildung Anfpruch machen, ba feber 
rebliche, rechtfchaffen benfende Mann berechtigt 
ift, die ihm von Gott verliehene Vernunft und 
Talente zu benügen, und dag wahre Wohl fei« 
ner Mitbuͤrger zu befscdern. u 
(Der Beſchluß folgt.) 


Miscellen 

Die Eintimpfung der Kuhpocken macht fo ſchnel⸗ 
le — in Spanien, daß fh jest ſchon 
viele Aczjte und Chirurgen in dem Fleinern Stad⸗ 
ten und Flecken damit abgeben. Man vergleiche 
biefe ſchnelle Verbreitung mit ber langfamen Ein- 
führung der natürlichen Podentuofulation. Zu 
diefer hatte man an 30 Jahre nörhig; jene iſt in 
weniger dann 30 Monathen ge.chehen. 

Vor einiger Zeit wurden mehrere gutherzige 
Schwaben von einer ſchlauen Weidsperfon, bie 
ihre Glück in der Welt verfuchen wollte, arae- 
führe, Sie gab vor, von einem Engel den Bes 
fehl erhalten zu haben, fromme Ehriften nach 
Jeruſalem zu führen. Die ehrlihen Schwaben, 
undıfeldft wohlpabende Würtemiberger, bie dar 
ven profitieren wollten, verfauften Ihre kaͤnde 
reyen, und Übergaben dag geldite Geld der from⸗ 
men Sibylle, die ihre Gläubigen durch Defteeich, 
Ungarn und bie Türken nach Jerufalem führen 
molte. Sie kamen glücklich nah Wien; allein 
hier verfügte man die Paͤſſe nah Ungarn. Dief 
benüßte bie Prophetinn, und verlieh heimlich 
mit der Geſellſchaftekaſſe die armen Betrogenen, 
die hi rauf Theils nad) Galizien zur Anfiedelung 
wanderten, Theils in ihr Vaterland als Bettler 
jurüdgiengen. 

Die framöfifhen Tonkuͤnſtler wollen jent die 
Mufiteinrihrungen wieder auf ben alten Fuß ge- 
fer: willen. Sie haben deßwegen einen Brief 
ax Paefielto drucken laffen, morin fie ihn gu er 
ner Revolution in ber Kunſt aufſotdern, um 
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nabmentlich su bewirlen erfuchen: 1) Herſtell 
pur, ehemahls in Frankreich beſtandenen Ruf, 
innungen ber Domfirchen, um die jungen Leute 
in ber Mufif und im Gefahg J bilden; 2) Ein- 
richtung von fieben pgoßen ufiffhulen in den 
eben großen franzöfifchen Erädten unter der 
Aufjicht eines Oberinfpectors; 3) Aufpebung 
des Mufif» Eonfervatoriums, umd beſonders Abs 
ſetzung feines jepisen Directors; 4) Vereinigung 
ber Uufficht Über die Oper mit den Amte der Das 
lafipräfeften. Diefer 1 if in einer fo Fries 
dienten und affeetirten Sprache gefährieben, dag 
nian von bem Geſchmacke der Kußler Feine vors 
ellhafte Idee erlaugt. Befonders auffallend 
iſt die Stelle, wo fie ben Paifiells werfihern, 
„der erfie Conful werde bey ihm der Dolimetfcher 
ber Freunde ber Mußif fenn.’’ 
Bonaparte fam unlängkt mit dem Miniftee 
Ehaptal in das Blindeninftitut der Quinze-Vingr. 
y / Bruder bes bekannten Minrabogen, Etıf- 
ter ind vieljähziger Vorſteher jener Anfalt, 
marberfi fpät von feiner Gegenwart benadriche 
figet. Die Zoͤgliuge waren gerfireuet, Bonds 
parte ſah mur wenig von ihren Arbeiten und 
nichte von der eigentlichen Vehranflalt und ihs 
sen für die Unglücduchen fo moplehärtgen Fol 
gen, Der Dirtfer fübrte ipm zu einigen biin« 
den Kindern, die auf feine Weramfalrung ein 
Lodlied auf ben Conſul fangen, Ueberraiht und 
gerührt mandte ſich Bonaparte mit der bumas 
nen Aruferung an den Minifter: „Der Lehr 
zir ſoll bie Mufit ale eim Mittel des Trofteg 
und bie Yufbeiterung für bie blinden Greife bes 
nügen.” Ihr menfhenfreundliher Wunfch, ant⸗ 
wortete Haug, der bis dahin unbemerkt geftans 
ben hatte, tft ſchon erfüllt, An den. Nubetanen 
werden bier Stellen au ben beßen ditern Wers 
fen ber Moral vorgeleien , poflende Feder ges 
ſungen, und fo der boppelie Zwed erreiht, bie 
Blinden jedes Alters aufjuheitern, und ſich mit 
Ihren gegemmärtigen Weldern und Kindern zu 
belehren., Ich ward, fuhr Haup fort, ale der 
Eonful weggieng, von Ihrem Befuehe nicht ‘bes 
nachrichtiget. Was Sie arfehen haben, iſt nur 
ein geringer Theil ber Arbeiten, twomir ich mei— 
ne Zöglinge fchen feit 20 Jahren nach einem 
feit länger als 30 Jahren utworfenen un 
befchäftige. Ich bitte Eie, mir ein ander ahl 
einige Augenblicke Ihrer Muße zu gönnen, um 
fie Ihnen zu Ihrer eivenen Unterfachung und 
Mürdigung u seigen. „ehr gern, antwortete 
Tonaparte freundlich, verabreden Sie bag mit 
dem Miniſter.“ Moze boc der ginfchliche Augore 
blict bald lemmen, ben Conful von der Lage des 
ſchmachtenden Inſtituts iu unterrichten, 


Nro 322. Poliseyerinnerun 

Da die Yalobis J heranmaber, ſo ER ale 
Welns und Gagwirthe, dann fdmmtliche Bräuer: ers: 
mahnt, diejenigen Mafregeln zeuau in Erfüllung pw: 
hringen, die jur Sicherheit der Duitgaſte in der Por 
len: Befanntinachung von zofen December 1801 deut⸗ 
lich cuthalten find, und wovon in jedem Gafthaufe ein 
Eremplar im deutfcher und framöfifcher Sprache anger, 
befter ih. Jeder Fremde Fan daraus felbit fich übers, 
zeugen, Wenn er feinen Wirth verantwortlich machen 
farm. Durch diefe gemeinichartlicbe Mittwirfuug wird. 
die öffentliche Sicherheit wewiß ergielt werden, wie 
dief feit den letern Dulten zur Zufttedenheit der Eins 
heimiſchen und fremden auch oirklich geglücdt hat. 
Allein man bemerkt, daß diefe Sicherheito  Wafıtegelg‘ 
wicht nit der Dult felbit, ſondern ſchon dert, to die 
Gremden mit Waaren umd Geld ankommen, anfangen’ 
möfen. Die Pelijep hat bereits mebrere verdachtige 
Menfen in Sicherheit bringen jaſfen, um felben dem 
Wirfungstreis während der Dule abjufhneiden. — 
Man bat üorigens in Vereinigung mit biefigen Stadt⸗ 
magifrate die Dulthdnde im der weiten Gaſſe näher: 
gegeneinander rüden laffen; daraus entipringe der nes 
ſentliche Vortheil, daf Käufer und Verkäufer durch 
feine Wegen im ihren Gefchäften gehört werden, ins 
dem ale Wigen hinter den Ständen fahren werden, 
und Das fogenannte Aeiuitenpflater wird dadurch dere 
rdalt offen umd unvereckt gelaffen, daß eine ganıe 
Reihe fieinerer Dultidude darauf Play hat, Man⸗ 
ben, den ıyten Tulo 1802. 


Daumgarmer, Volijed⸗Directot. 


Gemand bat eine Moerne Schuhfchnalle, perlars 
tig eingefaft, mit den Buchteden A. M. O, vom 
beil, Geiſthof bis auf die Kefichwenmme ben 19. die⸗ 
1 Abends verloren; der Finder wird höflichk erfucht, 
— Ertenutlichteit ıns Zeitungs: Eomteir eins‘ 
inlicfern. 

Den zoften dieſes in won Karlsthore durch die 
Merhaufer: Gaſſe, ber des Särbergraben bid auf dem 
Mindermarit eine goldene Eintteckuadel, worsuf bie 
Devife: fouvenir damirid verloren gegangen; der Sins 
der wud gedethen, felbe gegen Erkenntlichkeit in das 
Zeitungs» Comteir zu bringen, 

Den z0, dies gieng vom Mohnenkoͤpfel an bit 
zu dem Franziskaner + Stloßer ein filberner Schnallens 
Ring verioren; Der Finder wird erficht, felben in dem 
biefigen Reetorate gegen eine Erkenntlichkeit einm ⸗ 
lieſern. 

Ein Dienſihothe hat einen rothen Kinderfehub, 
nebt Dem dabıy befindlichen Strumpfe unwiſſend two, 
verloren; der Fiader beliche es gegen Belohnung ü 
der Nefidenz  Sehwabingergafie Nro, 16 über a Erle 
sen abjırgeben, 

Es it cin Prief won Straßburg unter der Adteſſe 
De I. Waltherr, eingesaugen; men diefer jügehört, 
Tau th im Seitunass Wontzoig erfragen. 

Ein goldner Kıng die getunden werdet, und im 
erfragen im Zeitungs z Eoimtoir, — 
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Surpfalzbaietifde 


Mündner Staatözeitung, 


1802; 


Donnerötag, den 22, July, 
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Münden, ben anften July. 


Geſtern unſrer regierenden Trau Kur⸗ 
—— Sale zu Noniphenburg zuruͤck 


Pisenstnrn den 4ten Julp. 

Der kuͤrloͤlniſche Eomitial- Gefandte, Baron 
2. Lenfam, ift zum einfimeiligen Firrmatnsifchen 
Neichd » Direktorial» Gefandten ernannt worden. 

. Parid, den u4ten Auly. 

- ‚Der ——— enthält folgenden Amtes 
bericht des Dbergenerals und Goͤuverneurs aus 
St. Domingo an den Scemininer in Franfreich. 
Hanptgutartier Cap, den zıten Jung. „Ich hats 
te Ihnen in einem meiner letitern Berichte ges 
meldet, daß ich dem Touffaint rouvertüre" einen 
berwilliget babe. Diefer ehrgeitzige 
fch bat feit dem Augenblicke, da ich ihm ver» 
- gehört, -in der Stille an 
neuen gungen zu arbeiten. Als er ſich 
er hatte, fo gefchab es, mweil die Generale 
und lines ihm zu erfennen aus 
— hatten, tie fie wohl einſehen, daß er fie 
teogen babe, und daß fie entfchieben fenn, 
wicht mehr Krieg zu führen. Nun aber, da er 
von ihnen verlaffen fah, ſuchte er umter den 
fanzern eine Empoͤrung anjızetteln, und fie in 
. Maffe aufſtehen zu laffen. Die Berichte, welche 
mir burch alle Generale, ſelbſt auch durch Deffar 
Ines, über Touffatnts Setragen feit feiner Inters 
—— einfamen, laſſen mir deßfalls feinen 
Zweifel übrig. Ich babe Briefe aufgefangen, 
weiche er an einen gewiſſen Sontaine (djrieb, ber 
fein Agent im Eap war. Diefe Briefe beweiſen 
unumftößlich, daß er Verbindungen aufs Neue 
fuchte, und feinen chemahligen Einfluß auf 
die Kolonie wieder jr erhalten trachtete. Er 
wartete auf die Wirkungen ber Krankheiten auf 

bie franzdfifche Armee.‘ . 

„ ſolchen Umftänden fonnte ich ihm nicht 
mebr Zeit laffen, feine verbrecherifäyen Entwilr» 
12 zu vollenden. ch befahl ihn zu verbaften. 

eg war nicht eine leichte Sache: gleichwohl 
gelang te durch die guten Anordnungen bes Dis 

hons-Beneralg Bryner, welchem ich den Aufs 





trag gegeben hatte, und durch den Eifer und bie 
Ergebenheit des Esladrons · Chefs Ferrari, met» 
nes Adjutanten.“ 

„Ib ſchicke num biefen von Grund aus treu⸗ 
lofen Menfchen mit feiner ganzen Familie nach 
Sranfreich, ihn, der mit fo vieler Heuchelep ung 
fo vieles Boͤſe erwiefen hat. Die Negiernng mag 
fehen, was fie mit demielben vornehmen will,’ 

„Die Areetirung des Touffaint bat Zufammens 
rottungen veranlaffet. Zwey Anfihrer des Aufs 
Randes find bereits verhaftet; ich habe den Des 
fehl gegeben, fie au erfhieffen. Ungefähr huns 
dert von feinen vorgüglichiten VBertrauten find ges 
fangen genommen. Ich ſchicke einen Theil dere 
felben auf der Fregatte Meuron ab, welcher ich 
den Befehl gab, ſich In dag mitteländifche Meer 
zu begeben, Die Uebrigen habe ich auf die ver» 
ſchie denen Schiffe der Eskadre vertheilen lafen.’ 

Ich beſchaftige mich alle Tage damit, der Kos 
lonie eine beffere Einrichtung zu geben. Aber 
die unmäßige Hige und die Krankheiten, welche 
uns zufegen, machen die Arbeit dußerſt befchwer- 
lich, Ich eriwarte mit Umgeduld den Monach 
September, mo bie Jahreszeit ung unfre ganze 
Thätigleit wieder geben wird. Die Abreife-dee 
Touſſaint bat aufdem Cap eine allgemeine Freu⸗ 
de verurfacht. Der Juſtiz-⸗Commiſſar Montpes 
zon iſt todt. Der Kolonial» Praͤfett Benesch 
liege eöbrlich krank. Der fommandirende Ndyus 
tant Dampierre iſt todt. Diefer junge Offizier 


verfprach Vieles. Leclerc.“ 


Die fürzlich Statt gehabte Abreife des Adm. 
Villaret nad) Breſt ſoll durch einen Befehl bes 
fehleunigt_ worden fenn, bie ın Bretagne liegen- 
be zajle Halbbrigade, unter welcher unruhige 
Bewegungen ausgebrochen waren, eilig ein» 
fchiffen zu laſſen; zu jenen Bewegungen hat, wie 
man hinzufeßt, die durch Gensdarmerte gefches 
bene Verhaftung des Befehlshabers der gedach · 
ten Halbbrigade, Gen. Simon, Anlaß gegeben; 
derſelbe iſt als Verfaſſer von Flugſchriften ge⸗ 
gen Bonaparte, bie in der Bretagne einige Gaͤh⸗ 
rung weranlaßt hatten, arretirt, und hierher in 
ben Tempel gebracht worden. Hier erdugnete 
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Sich ber ſonderbare Umſtanb, daß ber Soldat von 
der Eonfulargarde, Donadieu, von deſſen Theil · 
nahme an einem Eompist gegen ben erften Con · 
ful vor einiger Zeit die Nede war, und der fich 
icdem im Tempel befand, bey Simons Ankunft 
n eine undegreifliche Wuth gerieth, und am fol · 
gengen Tage flarb, wie man glaubt, an Gift, 
as er genommen haben fol. » 
* Zu u ——— * ai kg a. un 
njeit an ihre nmung erinnert, bie fie fo 
rn — Die Reglerung, ſagt er 
in einem Schreiben an die Theaterdirektion, hat 
mir ihre Gefinnungemüber die Bühnen von Par 
rie und die der Departements mitgetheilt. D 
ben fie ihnen eine wügliche — will fie, 
daß diefelben der Nudhtehr der Moral und des 
guten Geſchmacks dienen follen, Man muß dem ⸗ 
nach alle —8 A ihnen —— de⸗ 
ven ganzer ten und armſeligen Zwey ⸗ 
teutelenen beſteht, und deren Verfaſſer nur durch 
@ittenlo zu intereffiren verfiehen, und bie 
Bünelofigfeit des Geifies für eın Werl des dra⸗ 
matifchen Genies geben ic. 

Berfloffenen Mittivoch, den zateu Meflidor, 
begab ſich der Hr. Erzbiſchof von —* na 
St, Vierre + de Chaillot, mo er mehr als 500 
Kinder, auch einige Männer, und eınen Greid 
Son 73 Yabren confirmirte. Er befuchte ale 
dann zı ebemahlige Kapızinerinnen, denen er 
Zroft zuforach, und bie er aufmumterte, fr das 
berühmte Oberhaupt zu betben, dem wir die 
Wiederlehr des Friedens und der Religion zu 
verdanken haben. Hierauf gieng der Hr. Erje 
bifhof in dag Greifenhaus, wo er mit großer 
Mihring von den ehrwilrdigen Bewohnern des · 
felben empfangen wurde. Er nannte fie feine 
Sender ; er iſt 94 Jahre alt. 

Mach Sffentlihen Blättern enthält bie meue 
Convention zwifchen Preußen und Frantreich 
ing Befondere eine Garantie, von Seite biefer 
leteren Macht, für die Schadloshaltungen, wel- 
he Preußen zufallen. 

Mainz, den ızten Julp. 
eute wurde bier dag Jahresfeſt bed raten 
r% » ſehr alängend gefenent, mwoben der General 
egierunge »Commiffär zu bem neuen Krahnen 
tes Freyhafens den erfen Grundſtein legte. 
Hierauf folgten militdrifche Evolutionen, Gaſt⸗ 
mable, und zum Beſchluß ein großer Ball, 
Straßburg, ben ı5ten July. 

Das Scrarusfonfultum wegen ber Emigran« 
ten, worin Straßburg ale einer ber Drte be 
jeichnet wird, In welchem bie in ber Ammeftie 


begriffenen Ausgewanderten bie bekannte Deflar 
ration zu machen haben, um der ermähnten Am 
hung gelegt. Zäslih tıfen biec Euypen 
: a en bier. 
—8* —— ehema —3 Dffisiere, aus 
Deutfhland ein, welche die vorgefchriebene Er 
Elärung vor bem vom ber Megierung ernannten 
Sommilfär, Br. Demichel, Adjuntten dee biefigen 
Maire, leiften. Auch die bisher unter Aufficht 
geftandenen Emigranten, bie ihre definitive Na- 
diation noch nicht erhalten hatten, een fich, 
ben Verfü ngen bes Senatuskonſultums Folge 
zu leiften, Die Zahl der arg dem Auslande Zus 
zilcgefehrten beläuft fich big jetzt über 200, 
—— die een al er t haben; von 
n. unter Surveillance üblichen haben um 
gefähr 100 basfelbe gethan. Der Megel uach 
follen alle diefe Perfonen big zu dem Artgenblide, 
ba fte durch ben Juftigminifter Ihe von dem Mir 
nifterium ber Volijey ausgefertigtes Amnefier 
Eertififat erhalten, die biefige Gemeinde nicht 
verlafen; da indeffen manche ohne Bermögen 
und anderweitige Unterftügung find, und die 
Ausfertigung der gedachten Eertififate ſich ver 
sög:er, fo find die adminiftrativen Behörden aut 
torifiet worden, derjenigen Claſſe von Emigraw 
ten, bie dem Gefege gehorcht haben, und nicht 
zu den ausgejeichneteren gebören, zu en 
theilen, um in ibre — * hnorte 
zu begeben, wo fie einſtweilen unter 
bleiben. Jedoch werden feine bergleichen Ps 
nad) Parig ertheilt. Was die im Dienften deut 
fcher Sürften befindlichen Perſomen berrifft, die 
auf ber Emigrantenlifte fliehen, ſo ift im 
ihrer zwar big jegt noch keine ur snapme erfolgt; 
man erwartet aber täglich von Warig einen Com 
fularbeihluß, wodurch diefe Perfonen zu 
ben erflärt werden, welche umbefugter 
auf das Verzeichniß der Ausgewanderten einger 
tragen worden find, . 
ie Feyer des 4ten July, bie geflern Statt 
Haben follte, iſt hier wegen der eriſchen Wit 
terung auf einen andern Tag ver‘ 
® Pd ben A * & 
er britte Thetl von des Grafen Kumford 
fans (DVerfuchen Mi die ſaſt ale Beziehung auf 
Kohöfen und Küchenapparat, und wur in bei 
— ——— —— imd den Ge 
rauch ber Dämpfe no on ey 
haben, ift num erfchienen. Auch durch bie 
Aue —— —* Di} e ; 
ur Nahrung nöthigften va 
ſich —2 neue Anfprüche aut den Daul bes 


alle diefe Schrifte ‚ umb bie aufrichtige 

faffer Hier hart m ehr dt 

‚ und feld für bie ſchlagung feines 
het, ber Royal 


— walern Borneite De ae ae 
—89 if, und anti durch Frog Pi Sefffende 
Karritatur von Gilren lächerlich gemacht wurde, 
vollfonimen entfhäbdigen. * Unbefangener 


twirb f.ine wahren Verbienfte undanlbar oder ge» 
— behandeln, ' 
Philofophical Papers, being a Collection of Me- 


moirs, Differtations and Experimental Inveftigations 
lating to various Branches of natural Philefophy. 
Kondom Eadel. 10h. « vence. j 
Dunmihe Haben au 
unmebr au » Um 
em Fe: Fr bie ber 
iger gleicht. Am iſten Juny biefes 
Jahre war zum erfien Mahle eine Eh Zabl 
von rn und Buchdruckern aus allen 
vorziglihen Gtäbten von u Amerita 
en. wurden außer 
ben sgefhäften auch die Anordnungen 
fir * lgende * getroffen. 


bed Todes ber 
—— bed verſtorbenen Stifters der Ameri⸗ 
an ’ 


an alle Kirchen 


eu ® 


Bern, den teten nie: 
von CTonftanz, an_den Domkapitularen 
oe lan 


rn) 


E 
Ki 
Hi 
Sara 


fe en ae empfich 
er v t 
enfpiel reiner Vaterlandsliebe, aufrichtiger 
Verehrung file vorgefegte Lanbesftelen, umb 
Entfagung jeder unedeln, eigenmügigen Abficht, 
beſtens barzuftellen; wenn er fämmtlicher Geifl- 
earbeitung nüglicher Wiffenfchaften, 
und vorzüglich derjenigen, welche auf Bildung 
firtlich « chriftlicher Menfhen Beziehung haben, 
xecht warm ans Herz legt; und wenn er ing 
Befondere ben Meligiofen bemweifet, wie wich⸗ 
tig es für fie feldit und file dag gemeine B 
fey, durch Bearbeitung und Verbreitung folder 
auͤßzlichen Kenntuiſſe allgemeine Achtung ju er 
werben, bag Vorurtheſi des Zeitalterg zu wir 
derlegen,, und gu beweifen, daß auch Religiefem, 


® 
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Im wahren und Achten, nur zu fehr mißfannten 
Sinn, daß reine Wohl Helvetiens, nach dem 
Bepfptele de verehrten Eremiten von ber File, 
und ſo mancher anderer, alg dchte Schweitzer 
befördern tönnenz; wie wmanches Srauentlorfer, 
kann zum Bildımg weiblicher - Jugend wiüritch 
werben ‚ und mie manches Klofter fartır weftite 
Männer zu der Öffentlichen Lehranſtalt höherer 
Wiſſenſchaften, Theils jetzt, Theilg künftig, bars 
len, und fonftige verhaͤltnißmaͤßige Beyträge 
iſten, u. ſ. w. Mir haben gegriintete Urſa⸗ 
chen, überzeugt zu fenn, dag das wahre Wohl 
— befonders im Beſiehung auf den far 
oliſchen Feligionstheil, auch dem ſetzigen der» 
ehrungs wuͤrdigen Oberhaͤupte der gefimmten Für 
tholifchen Kirche fehr angelegen if; umd daß 
Binz der Siebente fih über alles und jedes 
ſehr freuen wird, was hierzu auf eine reine 
zweckmaͤßige Weiſe beitragen fann. Alles dies 
ſes iſt für ung ben weitem dasjenige, was une 
fern Herzen am meiſten angelegen iſt, da ce in 
Beriehung auf das wahre Wohl Helveriend son 
ausgebreiteter Wirkung fryn Fan. Mas num 
die befondere Beziehung des Hochlüfis Conſtanz 
beteifit, und deſſen Verhaͤltniſſe, wit dem dent⸗ 
ſchen Reiche und mic dem ſchiraͤbiſchen Kreife, 
als befien freisausfhreibendem Füriten, fo dehal⸗ 
ten wir ung vor, zu feiner: Zeit dag Nähere un. 
e- Gefandten, dem Freyherrn von Weſſen⸗ 
erg, ju äußern; einfiweren bemerken wir hier 
im Allgemeinen, daß wir wuͤnſchen: 1) Daß 
der Regierung gefallen möge, wegen Entichäs 
digung für die Nüdfidnde verſchiedener Gefälle, 
und für entjogene Kebenrechte, die unterbrochene 
Unterbandlung wieder anzufnipfen; daß 2) bie 
Zehnten und Grundzinſe, mach natürlicher Bil 
kigfeit, ſo lange mirklich flieſten, bis fie recht» 
mägig und wirklich ausgelöfer find; daß 57 gu 
-iner Zeit, vermoͤge Tit. U. V., VIE, ing 
sefondere ). 56, dag mwechfelfeitige gemeinſame 
Mohl, zwiſchen der Schweis und Schwaben, 
für jegige und künftige Zeiten feſtgeſetzt werde. 
Divfes find einftweilen unfre Bemerkungen in 
Setreff des Entſchiuſſes vom asften Way. Gel: 
ten fich nähere unerwartete Unftände ergeben, fo 
find wir bereit, nah Pfiicht und Ueberzeugung 
ung näher und weiter zu dußern; wollte Gott, 
dag die Schweitz wieder, wie vorhin, moch im 
böhern Grade durch Neltgion, Sittlichkeit und 
Einigkeit ein hoͤchſt beglückter Staat werde! Von 
Herzen werden wir ung freuen, wenn wır auf 
irgend eine Weife ın unſerm befihranften Mir, 
fungefreife irgend etwas dazu bepiragen koͤnnen.“ 
Ace verkenme bier ben edlen Dalberg? 


Nro. 323. Polizeyerinnerung. 
Man warnt das Publikum vor einen jungen Deus 
fchen mittelmäfiger Größe, der einen runden mit. 
gewirtet Lein wand, einen Sammer-Bandeund Schnalie,. 
eiten Aahlgrümen Uebereod, und lange grüne Hofer ımi 
furzen Stiefeln traͤgt. Grein Kopf if ‚ und 
trdgt einen gegochtenen Fleiren binaufgefchlagenen Zei 
der mit einem Kamme befeiigt if. Er iſt übrigens ft 
blatternarbigt, umd blinzelt mit den Augen, Derjeibe 
hat eine Kleine goldene Minutenuhr entwendet, welche 
die Gröfe eines Dier und Irwamjigers hat. Die beyden 
Sldfer daran find gerfprungen, und die Emaille ſtelli wine 
rauenzummer vor. Wer dabon Auckunft zu gebenweih, 
wird erfücht, die ſchleunigſe Anzeige, auf der Poltep us 
machen. Münden, den zıen Julp- zgog; % 
1 BSaumgartner, PoltjeyDireeten. « 
Nro. 224. Poliseyerinnerung j 
Man mare das Pueltkum vor zwey ver 
gen Menfchen, die in der Stabes herum gehen, um 
heute ben einem Einbrüche verfprenge worden ſ 
Finer id von flemer, hagerer Statur, fehrvarjen, 
länglidiren Genicht, und fchtearzen Haaren. Er trä 
einen langen eıngepuderten Zonf, dunkelblauen Rock 
und geſcheckte Struͤmpfe. Der andere it m 


& 


fiser Statur, und trdse einen gelblichten Mod, runs 
den Hut mit hohem Gupf, und einen BVeun 
man die Vorſicht gebrauchen will, feine Thuͤren wohl 
ju verfchliefen, und ale Fremden ch auf ber 


Poliep amjuzeigen, mo fie für 58* 
pſaugeſcheine erhalten; fo kaun * hen 
keit bufen, den großen Theil foldher Angriffe zu vers 
bindern. München, den zıfen Snly 1802. 
Baͤumgartner, Poliiey s Direktor, 


Yıro. 325, Polizeyerinnerung. 
Ein großer junger Menſch, eigen Kauſmanns⸗ 
Diener Äbxich, argen 30 Jahre alt, im einen dunkel 
grauen Nod, graue Innae Hefen, kurle Stiefel, daun 
eine manfheierne Wege gekleidet, Die gepuderten 
Haare in einen Dopf aufgeſchlagen, treibt bie Speku⸗ 
lation ein braumes Mufterbuch won Maufchefter, Tafs 
fent und Eanmit- Warren um ſpottwohlfeilen Preis 
ben ich zu führen, Er begehrt meittens ein Glas 
Waſſer, und wenn er fidt entfernt, mangelt ſicher 
etwas dt Dem Zimmer, iwortn er gewefen if. On 
rbirkumm wird ſeidtt die Sorgfalt haben, biefen M 
fihen, wo «er fich betreten Inft,- fehsubalten. 
chen, den zanen Julv 302. 


ir 


’« 
Baumgartner, Volijeps Direflor, 





m Hofmann vor Saljkurg verkauft während 
gesenmoirriger Marktseit alle Gattuugen der beften Tuͤ⸗ 
cher, unter eugliſche Adey Ellen breite, und vers 
ſiedene andere Borten feiner 
een nt nacht der WizufinersKirche im den weiten 

tie, 


farm 
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Nre. 172. 


Aurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staats zeitu ng. 


130%; 


Freytag, den 23. Juld. 


Stuttgart, den 2uſten July. 
Nach Berichten aus auter Duelle iſt Folgen» 
des die gegentwärtige Lage der Entſchaͤdigungs · 
angelegenheit, Die in Sentlichen Zlättern ber 


. ftiimmteren —— in —— Entichädie 


hland find groͤßten Theils bier 
und da frenlich mit einigen Ausnahmen richtig 
und ziemlich. genau, . Sie gründen ſich auch im 
ber dat auf die zwiſchen Franfreich, Nußland 
und Preuffen zu. Paris abgefchloffene Convens 
tion. Menn auch dep ben Andemnitdten eini⸗ 
ger minder mächtigen Fürften noch Nbänderuns 
gen Statt, haben können, die dem Lofal-Inters 
effe angemieffener find, fo ift * das Geſchaͤft 
in Anfehung ber bedeutenden Fuͤrſten definitiv 
berichtigt. Daß von Seite dieſer letztern die 
Befignahme der ihnen zufallenden Laͤnder noch 
wicht erfolgt iſt, liege keineswegs, wie verſchle⸗ 
dentlich bebauprer worden ift, in ten vom Es · 
kadrong-Chef Demouftiernadh Memel überbrad« 
ten Depefchen, oder in einer verzögerten Rati« 

fation des Kaifers von Rußland, (Demouftierd 

eife hatte bey Weltem nicht die Bedeutung, 
die man ihr faft allgemein zufchrieb), —2 
iſt endlich verabredet worden, zu der Vollzie⸗ 
bung der Entſchaͤdigungs · Convention zu ſchreiten. 

Mien, den ızten Julp.. 

Ihre Majeftät die Köntgnin von Neapel, wel: 
che den ıaten biefes tn erwuͤnſchtem Wohlſeyn 
von Prefburg zuricigelommen ift, wird Sonu · 


gungen in D 


: fa98 den ı8ten von bier nad) Trieft, und von 


da zu Meer nach Neapel abgeben, 

erfloffenen Samſtag ben 1 ıten biefeg wurde 
dag Gedurtsfeft Er. Fönigl. Hoheit bes Herzogs 
Albert von Sachfen-Tefchen bier fegerlich begau- 
gen. Se. loͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl gab 
zu Nußdorf ein prächtiges — wozu 
‚ber Herzog und mehrere vom hohen Abel und ber 
Gencralität eingeladen waren. 
Bey Gelegenheit des Streits über die Etymo⸗ 
logie des Vornahmens Napoleon hatein hie 
figer Freund der Wiffenfchaften einen Preis von 
12 Diskaten für, bemjenigen ausgefept, welcher 
"hinlänglidy beweiſtt, daß bag Wort Namwıs tm 

riechiſchen Thal bedeute. 





Die Koniginn von Neapel bat son Kiefigen 
utvelierg und Prettofenhänblern — 
fen, Ringe, Medaillons und andere Preiſo⸗ 
fen eingefauft, welche zu Geſchenken in Neapel 
beffimmt fenn follen: j 
Das große Cefchäft ber Vervollkommnung des 
Ks Armen · Weſens macht fortbauterndb große 
. ®&e. kaiſerl. Majeſtaͤt haben nicht 
allein alle von ber in Armenſachen aufgeftellten 
Hof: Eommifion eingerichtete Vorfchläge geneh⸗ 
migt, ihre Ausführung andefohlen, und zur Er: 
richtumg bes nach einem dußerſt einfachen und 
erg Sum zu organifirenden Befferung 
aufed das Carmeliter » Klofters bewilliget; ſon · 
dern auch aufs Vorberfamfte von der Commißion 
bag fernere Gutachten über die Art der Anwen 
dung der vorgefchlagenenen Armen: Berforgung 
sat ie übrigen Siaͤdte Ihrer Provinzen ver⸗ 
langt. end : 

Auf ben von Er. Majeftät erlaffenen Aufruf 
an wohldenkende Männer aus allen Staͤnden, 
9 bey der nun geſchehenen Eintheilung der 

tadt Wien in 100 Quartiere mit derUnterſuchung 
bes Zuſtandes der Armen unter ber Leitung ber 
Hof-Commifion zu befchäftigen, haben fich fofort 
in ben erften Tagen 244; merunter viele bee 
angejebenilen Bewohner, einzeichnenlaffen. Ce. 
Maseftät haben fich die Auswahl ſelbſt allergnd« 
digft vorbehalten. ' 

Ein neuer Sparofen mit zwey Keſſeln zu Wer 
fuchen zur Vervollfommmung ber dfonemifchen 
Speifung der Armen ift im Rrancifcanerklofter 
erbauet, Ben der zu dieſem Zwecke errichteten 
Commißton fährt Kerr Profeſſor von Jacquin 
fort, die Kochverjuche zu machen, mährend 
Herr Profeffor Scherer wichtige Verfuche auf den 
Milblen des Girafen von Wrbna Über die Zube⸗ 
reitung ber Mehlarten anftellt. 

Bern, den ıstey Gulp. 

Der Br. Tagliorerti, bieheriger helvetifcher 
Gefchäftsträaer bey der ftalienifhen Nepublit, 
ift im dieſer Etgenfchaft durch einen Bellztehungs« 
beichluß vom ren biefeg beftätiget werben. Die 
BB. Nennser, Kuhn und Schmid, biefe verdienii« 
wollen Männer, baben die Stantefeiretärfichen 
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für die Departemente bes Innern, ber Juſtij 
und, Polizen, und des Kriegsweſens / zu welchen 
fie den: Senat ernannt worden find, ange» 

r.. SDhagögen weiß man noch nicht, ob 
Hr. Cuͤſter feine Ernennung zu dem Departe · 
ment‘der Finanzen annehmen wird. Man ber 
ng ber Freyherr Ferdinand Miller v. Muͤl · 
egg fen zum helvetiſchen Geſandten am Wiener 
Hofe ernannt worden. 

- Slorens; ben öten Julp. 

Unfer König befindet fi) etiwag befier. Man 
buldigte Xbm alſo geftern. - Das Bolf färmte 
Tag und Nacht, und der König fuhr mit feiner 
Gemahlina umber, die Beleuchtung zu feben, 
Sein A⸗ußeres fpricht noch wenig Kraft aus. 

Meiland, ben saten Juln. 

Nachdem alle franzönifche Truppen aus Anfona 
abgezogen waren (melde am zoften Juny zu 

efaro eintraffen) rücdten am adfien Jung 

orgens wieder päpftliche Truppen in Antona 
ein, - Sie wurden von ben Einwohnern mit al» 
len Sreudendußerungen empfangen. In allen 
Raffee » und Wirthsbäufern erhielten an diefem 
Tage Dffisiere und Soldaten umentgelblich zu 
effen umd zu trinken. Am näbmlichen Abend, 
und am Abend des syften Jung wurde die gan« 

Stadt beleuchtet. Uebrigeng ertheilt man den 
Franjehfchen Soldaten, welche neiterlich abge» 
gegen waren, das Lob, bay fie ſich aufs Beſte 

etragen haben. 

Paris, den ı5ten Julp. 

Die Feyrrlichkeiten des heutigen Feſtes haben 
bereits geftern dadurch begonnen, daß der Mis 
nifter des Innern um ı Uhr mit großem Ge 
pränge den Grundſtein zu einem neuen Ditat, 
d’Drian genannt, gelegt hat, Der Minifter 
„hielt dabey folgende Rede: „Die Zeit ift ges 

mmen, da die Regierung fich mir der inneren 
Wohlfahrt befihäftigen kaun: und fie glaubt, 
kaf dieß befonders bey Kffentlichen Werten ſich 
äußern muͤſſe. Die Handlung, welde den Reich⸗ 
thum der Nationen ausmacht; die Feichtigfeit 
bes Verlehrs, welche allein die Völker gefäli« 
gr maächen und ihre Lebensgenüffe vermehren 
‚ann, fordern jegt bie ganze Uufmerkſamken ber 
Pegieriing. Schon find aroße Unternehmungen 
angefangen, und noch größere werden vorbereis 
tet. In Paris erheben ſich 3 neue Bruͤcken 
über die Eeine, Es werden Kandle gegraben, 
um bas Waſſer des Flußes Durcg nad Paris 
pi ten, ıc. Laßt ung nun, nach gluͤckuch 
vollendetim. Kriege, die Künfte des Friedens 
eben fo mit günftıgem Erfolge treiben! ıc. 


Ten dem Londner Mahlgefchäft erfcheinen 
mehrere Adreffen von Candibaten, 3., indes 
wen &onbon Die: Heli’ gem 
zes. Eben I aber Ey Ad ei e 

ern am i4ten July, als er auf ber 
trachtebriiche den a Stein zum Kay Bons 
parte legte, in einer Anrede, N er bey dieſer 
Feyerlichteit gegen das verfammelte Bolt hielt, 
Paris die Hauptſtadt der Welt, 

— des defenfeurs hält die Neuwie ⸗ 
ber eräche im Meiche der Todten für eine 
neu erfchienene Schrift unter dem Titel: „Das 
Keich der Todten,“ zu welcher bie Entf 

ungsfache Anlaß gegeben babe. — Uebrig 
richt diefes Blatt von einer Zufammenkunft, 
welhe in Kurzem zwifchen dem König vor 
Preußen und einem anderen Lanbesheren Statt 
baden foll, und ſetzt hinzu: „Naͤchſtens wird 
die Convention, welche von Gen. Beur ⸗ 
nonville, dem Erbpringen von Oranien und 
dem Marguis vom Fucchefini_ unterzeichnet tot» 
ben, im Drucke erfcheinen. Friedrich der Zwed ⸗ 
te hatte bie große Deränderung, welche nun 
im deutſchen Neiche vorgeben mirb, im Gimme 
gebabt; Bonaparte!s politifcher Einflug Hat fie 
ausgeführt, " e 
ka Fapette, welcher mit Betruͤbniß den als 
mäbligen Umpturz der bilrgerlichen Frepheit, 
die fogar monarchiſche Staaten ihren ger 
gervähren miüffen, umd die Strenge gegen die 
Schriftſteller ſah, fol über die Frage, ob dw 
naparte Conful auf Lebenszeit fen fol, ihm 
einen Brief geſchrieben haben, deffen it 
war: „Sie haben meine Stimme, unter ber 
Bebingung, baf fie die Nechte ber Sürger und 
die Freubeit der Preffe uns micdergeben.* 
Bonaparte aber ließ ihm muͤndlich zurückſagen: 
„Sagen Sie dem General La Fapette, mens 
ich thäte, was er wünfdt, würde weder 
in Sranfreid 


Er noch ich feibfi drey Mona 
"Der allgemeine 2 $ h 
r allgemeine Ton in ber Ha abt 
reihe bringt es mit fich, von rn tion 
nicht anders alg mit dem Yusdrude „unſere, uu⸗ 
aluckliche Revolution“ zu reden, und von ihren 
erſten Epochen ju ſagen: „Die Zeiten der Ue⸗ 
berfpannung.”” Bonaparte ſelbſt (ber doch bie 
fer Revolunon allen feinen Ruhm und feine 
Größe dankt, ohne perſoulich durch fie gelitter 
gu haben) war jüngft in Hermenduville, dem 

anbgute des Marquis (jet Tribun) 6 
bin, wo Rouſſeau feine lezten Tage verlebte. 
Ötrardin jeigte ibm das Zuumer, Wo der IM 
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ackliche Phloſoph wohnte. Fuhren Sie mich 
weiter, ſaͤgte der Lonſul. Der Nahme dieſes 
Mannes ift mir filechterlih. Seinem ordnung · 
fiörenden eme, feiner falfchen Philoſophie 
milffen wir größten Theild bie Feiden unfers 
Baterlandes zjufchreiben, und ihm verdanken 
wir, daß wir wurden, was wir find. (Wenn 
auch biefe Anckdote nicht wahr wäre, fo ift fie 
doch ganz im Charakter der jegigen allgemeinen 
Stimmung.) 

Zu deu Männern, welche es verfchmähen in 
diefen A in einen öffentlihen Wirkungs ⸗ 
Kreis (für oder wider bie Bonapartes) zu tres 
ten, —— auch der genuͤgſame, mit ſich ſelbſt 

uftiedene Sleger von Hohenlinden. Er lehnt 
alle Öffentlichen Aemter, fo ehrenvoll fie auch 
find, ab. Gegenwärtig ift er zu Nevilly, ei» 


wem Landgute kucians Bonaparte, wo eine vor: 
iche Jagd if. Kuͤrzlich wurde ein Wolf 
aufgejagt; Moreau fchoß und fehlte ihn, das 


eym Mode gepadt, ald Lucian es glich» 
icher Weife erlegte. Ein fonderbaresSchickjal, 
wenn Deutfchlands Niederlagen von einem Wolfe 
gerächt worden wären! 
Dag Journal des defenfeurs fagt, ben Gele 
garbeit bes Begehrens der Juden in Ungarn, 
ürgerliche Rechte zu erhalten: „Es iſt endlich 
tt, nach fo langen Profcriptiond » Jahrbuns 
erten, daß biefe Nation, bie fich immer bey ib» 
ren Sitten, Gewohnheiten, und bey ihrer Res 
figion erhalten hat, ob fie aleich überall jerſtreut, 
and von Seite jo mancher Megierungen bem uns 
gerechteften Verfolgungen ausgeſetzt war, über 
alle religioͤſe Vourtheile, die ich gegen fie rich · 
teten, iriumphire.““ Ebendasſelbe geſchaͤtzte 
Slatt ſagt bey —— ber uneingeſchraͤnkten 
Vreßfreyheit/ welche die Buchhändler im Haag 
xetlamiren: „Die Preßfreyheit iſt ben llugen, 
—— md freyen Beltern, wie die Enge 
der, ein wahres Beduͤrfniß, weil fie ben ib: 
nen durch bie Moralität der Bürger, durch ci» 
ne Sabr undert alte Politik, durch eine feltae« 
feßte Negierung, duch ein reines und unpar« 
teyifchee Jury, durch eine unwrflörbare büryer« 
liche Freyheit vertheidigt iſt. Uber leider! muß 
man eingefteben, daß bey dem meiſten Nationen 
die Preffeenheit zu oft einem Aufftande, oder 
einer Verlaͤumdungs + Werkjtärte ähnlich ıjt. Es 
iſt nothivendig, daß man zuvsrderft häusliche 
und gefenfhaftlihe Tugenden habe, ehe man 
san frey ſeyn mil, "7 
or einigen Tagen übergab ber Präfident 


en 8 eng withenb auf ibn los, und hatte ihn 
on 


Dubar, einer der Deputirten von Antwerpen, 
dem erfien Conſul zu Malmaifon eine. Adreſſe 
von Seite diefer Stadt, worin es unter andern 
beißt: „Sie find das gemeinfchaftlihe Gut al- 
ler Srangofen Kommen Sir nach Antwerpen, 
und empfangen Cie bie Segnungen der Belgier. 
Menn der ſchoͤne Fluß (die Echelde), der an 
unfern Mauern vorbepflieft, von ber Natur 
dazu beftimmt ift, aus Antwerpen einen ber größe 
ten Stapelpläge zu machen, fo iſt ihm auch bie 
eble ——— vorbehalten, die vielen Documeute 
der Weisheit Ihrer Regierung nach allen Ge 
genden ber Welt zu bringen.’ 

Sranfreih und Holland find ubereingefommen, 
ihren Bothfchaftern feine freye Wohnung mehr 
su geben, 

Straßburg, ben ırten July. 

Die Proflamation bes erften Eonfulg tft an 
Fell des ı4ten Julius, des Regenwetters uns 
geachtet, von bem Maire publicirt worden; doch 
unterblieben die übrigen Feperlichkeiten. 

Der ır7te Artikel des Berchluffes über die Auf 
hebung ber Klöfter u.f.m., welcher ben fremden 
Öltedern derſelben 150 Franfg, ein fr alle Mahle 
als Netjegeld im ihre Heimath, zulegt, teifft im 
Donnersbergs Departement jwen Fünftheile ber 
Geiſtlichkeit. 

Bataviſche Republik. 

Erſt am rıten July erſchien im Haas von 
Seite der Neaierung eine am asften Junh be» 
ſchloſſene Publikation des woͤrtlichen Inhalts 
ſowohl vom Definitivtraltat vom 27ſten März, 
als von der Separatfonvention, bie am naͤhm⸗ 
lihen Tage von dem franzoͤſiſchen und dem ba+ 
tavischen Bevollmächtigten zu Amiens unter 
geichnet wurden, indem dag Natififationggefchäft 
ın Anfehung beyder Urkunden nunmehr ade 
lih vollbracht war: Bon ber gedachten Gepa- 
ratlonvention bat indeſſen in Frankreich noch 
feine offizielle Bekanntmachung Statt gehabt. 

Zu Wlieffingen erdugneten fih am sten Ju⸗ 
{9 ſehr tumultwarıfche Auftritte, ben Gelegen⸗ 
beit der Anhaltung eines engliſchen, mit Kond« 
ner Maaren für Rechnung eines Vlieſſinger 
Haufes befrachteten Schiffes durch franzoͤſiſche 
Mautkbeamte; dieſe, welche das Schiff, unter 
dem Vorgeben, das es Fontrebande Wuaren 
an Bord hätte, befezt hatten, wurden vom 
Molke angegriffen, und mit Steinen geworfen; 
bie verfammelte Menge gieng felbft einem fran« 
zeftfchen Commando von 4 Mann und einen 
Unteroffizier, dag hierauf abgeſchickt wurde, 
um fie vom Schiffe abzumehren, zu Leibe, und 
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fie einen von den Soldaten in die See, wor» 
auf der franzdfifche Commandant Allarm, fchlas 
sen, und bie ganze Befagung unter dag Ges 
wehr treten lieh; die Wuth bes Volkes flieg 
inbeffen mur befto höher, man ricf ju ben Wafe 
fen , und nur dag Zureden des batavifchen Der 
entten de Wit binderte die Menge, mit dem 
Militär handgemein zu werden. Am 6. July 
wurde dag Schiff von einer franzefiichen Wa— 
che bewacht. 
tondon, den kten July. 

M. Pitt, welcher zu firenger Unterſuchung 
gezogen werden follte, bat eine Danffagung ers 
balten; er, der mit einer Öffentlichen Anklage ber 
deohet mar, wird die Ehre haben, fich burch 
Marmor veretviget zu fehen: er kann alſo mit 
Dapit Nlerander VI. augrufen: „Ach, wie Hein 
it der Ubltand vom Galgen zur Statue!’ Wiore 
ning Poft. j 

Et. Petersbura, ben z5ften Junn. 

Die große Manufacturer in Alegandrofsf (10 
Werſte oberhalb Petersburg an ber Newa) if 
unter Aufficht der SKaiferinn Mutter zu einer 
großen Vollkommenheit gebracht, und man ar 
beiter mit imermüdetem Eifer daran, fie immer 
vollkommener zu machen, fo daf fie die Bewune 
rung aller Kenner, ſelbſt der Engländer erregt, 
die geſtehen, dag fie mit den beſten Manıface 
zuren ihreß Pandes verglichen werden fann. Sie 
arbeitet in Wolle und Baumwolle, auch in Sei ⸗ 
de, und ihre Prodbufte werden in een beym 
biefigen Findelhauſe errichteten Magazin verkauft, 
und fehr von dem Bublifum geſucht. Alle die uns 
zaͤhligen Inſtrumente, die zu den Weberflüblen 
sc. erfordert werden, die Mafchinen, kurs, alleg 
wird in der Fabrit felbft verfertiget; daber die 
prächtigen und weit ausgedehnten Gebäude dic 
fer Fabrik eine Menge Schmieben und Werlſtaͤtten 
aller Urt einfchliehen, und in dieſem Betracht 
forsohl, als wegen der vortrefflichen Innern Ein: 
richtung, Meinlichkeit und Dekfonomie äußerfi fe» 
benswürbdig find. Das Hauptrad, welches durch 
die Newa getrichen wird, har der legte Eragang 
an Ende diefes Winters jerftört, und die Mas 
fchinen werden jest durch Pferde getrieben, Es 
Mt aber ſchon wieder ein neuer Plan, dag Mir 
derwert bloß durch den natuͤrlichen Strom der 
Newa zu treiben, von einem ruftichen Kauf 
mann aus Petrofamodsf gemacht. Diefer Plan 
iR von ber Karerinn gebilliget, und wird nun 
nichfene ausgerübrt werben. 

Er. Faiferl. Mejeſtaͤt haben von Memel bie 
Küctreife über Polangen durch die ehemahligen 
Vohlniſchen Provinzen fortgefegt. 


Weber das Sanſe der Rubpodenimpfung ik bis jegt 
kein vohftändigeres Wert erichienen, als des Hrn, Dr. 
ud. Gotil. Schafftoth, Markaräfi. ———— 
Darſtellung der bis jene geſchehenen Verhandlungen 
ber die Rubpodenimpfung, welche fo eben neu die 
Vreffe zu Maftate verlaffen bat. Der Preis des einges 
bunbenen Werkes von 31 Seiten iſt nur ı Fl. (Van 
kann einige Eremplare davon im Zeit. Comt. haben.) 


Yiro. 226, Polizeyerinnerung. 2 
Es fommen während der Dult mehrere Menfchen 
von verfchiedenen Neltgionen nach München, Die mes 
der cin Handels s nach ein anderes Geſchaft ausjumels 
fen vermögen. Die Poliieo verfichert, da derieg Leu⸗ 
te allemahl bis am die Bränze werden jurücgeliefere 
werden, Sehlten einige biefige Einwohner ſolche Mens 
ſchen ohne Wollen + Vorwiſſen aufnehmen, fo werden 
sie um deſto Wrarbarer ſeyn. München, den zaflem 


July 1802, 
Baumgartner, VolijepDirertor. 


Franz Zav. Debler, von Augsburg, t 
zum erſten Mahle die gegenwärtige Jakobi 
mir einem binlänglich aſſertirten Lager gedruck⸗ 
ter Cotton · Waaren eigener Fabrique. Er 
fein Gewoͤlbe in der Burggaffe Nro. 102, 
Hrn. Jalob Nler Fifcher , Furfürftl. Wechfel- und 
Warren» Eenfal, und empfiehlt fi) zu geneig« 
tem Zuſpruch. 

Jobann Erdmann Dopp, aus Min 
Bayrenthifehen , beziebet diefe Meffe mit feinen 
felbft fabrisirenden vielerley Arten farbiger Sack- 
Ad Malsticher von —— erbindr und 


aan; fern engliſchen Maſchinen- Geſpinnſt befies 
bend, Logirt ben Sebaſtian Seidel, er⸗ 
braͤuer in ver Neuhauſergaſſe, Nro. 146 , eine 
Treppe hoch, vorncheraug, bittet daher Göns 


ner md Freunde, die diefen Artikel führen, 
um geneigten Zuſpruch, und verfpricht . 
die eriflirend billigfien Preife, und prompte 
bienung. 


Tajtelle von Augssburg verkauft gegenwärtige Dult _ 


verfchiedene Eorten anlvdener, ftlberner und tembadener 
Sackuhten, Ubrgehöufe, nebst aller Gattung Uhrmacher⸗ 
Waren, auch Werkzeuge und Maſchinen, enalifche uud 
franzöfiiche Felen ze. fr Uhrmacher und andere Proſeſ⸗ 
fronsften; verichert billige Bedienuug. Er hat fein Ber 
twolbe am Ermgange der Noiengaffe, ber Hauptwache ges 
genüber. 

Auf der Etraffe von Domphenburg bis München 
ia Mondrage den syren Jule eine fchüdfrerene Tabatiere 
mit soldenem Neife und weil auf dunklen Oremd ger 
mahltem Pertrais verloren gegangen; der rebliche Fins 
ber wird erfuche, fie gegen Etkenutlichkeit von poeh frans 
söfifchen Thalcen tm Zeitunge Cemtolt abzugeben. 

Bis den sehen dieſes Führt Iemand mir feinem 
eisenen Wagen uber Iugeltadt mach Nürnberg, und 
incht noch eine Perſon mitiunehmen. Das Wehrige 
af im Zeuunnge ⸗ Comer zu erfragen. 


At Jo0lk 
Kir 


erg im 


| 
| 


— — 


— _ 


Nro. 173. 
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Sonnabend, den 24. Julp. 





Bere Am sten ul — 
— Re Dei in —— — 
Der neuen n fand 


Bottes — 538 Kg Earl Therdor, Birhof an 
Den an 28 —— Surf, ger 
bed furfür 


23454 
5 > — unſers —5— 
etlen Hei Segen in, 


Herm! 8X318 dem Allmaͤchtigen von — 
en an + Nebe Bigthumsangehoͤrige! ar 
re An — an bie Meltgion Eurer 
ter ſtandhaft rt ; Wie vernehmen, baf 
mehrere um ——* beſors find, in der vorge 
—— belvetifchen Confitution fen einige# 
enthalten, das den Brundiipender beilinen chriſt · 
Farholifchen Religion widerfpreche. Keine 2 
t im —— kannu und darf und verm 
e gu erfennen, was den G 
beasle hreu ve —— chriſtlatholiſchen —8 
ſteht; aber —53 erfordert unſte bie 
** a Se Ben — derjenigen zu * 
d der Wahrheit im 
—— —* find. Wir erklaͤren 
we a a Bed Ue ge in —* 
a onfrttution n gegen bie 
E— zog gi chriſtta: belifgen Melle 
sun an —— Täglich fletat unfer Gebeth 
os Euer ewiges Seelenbeil, lies 
Ele Die game Ginabe er« 
big in an 
Fe Pin ſie HR: u in erfi ung 
Kriffarholiicher Dichten, undentjinde —* 
tn Euren Ey” die chrinliche Liebe für Eure 
Stüder, der —— Inverſicht, 
KFısibumsangcherige! Ihr Euer 
Gebeth * tem Unſtigen a werdet, er" 
ie Eich Unfera bifchdrlichen Segen 
den aten July 1802. Cart‘ 
€“ aris, den ıöten July. 
" un war das Linienſchiff Derog, ji? welchen: 
Torfaint Boutertüre mit feiner ganzen Familie 
an Bten July Abends auf der Rhede vor Breſt 
wintad, Mebfi erachten Echiff waren auch die: 


ae Dr e Yrgonaute und Montblanc, and hir 
afte ; 


—— unter dem Commando des 
agon, angekommen. Dleſer 
sus fogleich > Sand, ro fete nad) Paris ab. 

Unter der Zahl berer, bie an Krankheiten auf 
Domingo gefiorben find, menmt man (chom drey 
—— —— eboyen , Clement und vier 


ach Briefen pi Norfolt vom sten Juny HE 
der Eifer, womit bie meiften aus Guadeloupe 
= St Er Deminge auf auf bag fefte Yand gefluͤchte · 
ohner sr! beeilten, fogleich 
pi en noch vor dem Admiral Lacroffe und dem 
General Leclere in ihrem ‚zetmwefen ſich wieder 
einzufinden, und — 5388 oͤſiſche Armee gu unter 
fügen, —* befommen. Der groͤßte 
Theil derfelben, a Weiber, Kinder, Greife 
—* — den —5 
tc. wor e ober zend' bie 
pen Meifter auf dieſen Infeln wurden, Ueber 
haupt zeichnet fich im der eſchichte bag, maß: 
—— ſeit 11 Jahren al —* * ge⸗ 
u eine fchredliche Art Erft went 
dort Alles wieder in Orbnun “en wird, hat 
—— die vollendete Geſchichte raͤuel zu exe 
Der Bischof von Nancı bar, mm aller! 
Anfragen auf Einmahl zu benegnen, eine Ar 
firuction ergehen laſſen, movon folgende die: 
mertwurdig en Stellen find: 
„Eine Kirche darf nicht wieder neugeweihet 
‚werden, als mur im dem falle, wenn fie durch 
eine Handlung oder einen profanen Gebrauch 
beflöder worden ift, und wenn man fcit jener 
Zeit bie heiligen Gcheimniffe barin verrichter 
hat, fo dürfen wir annchmen, dafi man nichts 


-imterleffen haben werde, ihre Wiederaus ſoͤhnung 


durch bie gemähnlichen heil. Gerimonien bemir« 
tet zu haben. Daofılbiae gilt auch von den new 
weihten Gerätbfchaften, Keinen, Gefäffen ıc.' 
„Wenn ein neugebohrned Kind aus Vorforge: 
mur motbgetauft worden iſt, fo if eg gut, 
nuͤtzlich und beifcr, bie. Neltern anguhalten, bie 
heil. Cerimenien ber Taufe erſetzen zu laſſen: 
doch muͤſſet ihr ur — e Sorgfalt tragen, die: 


- z, — 7 — a 
J 


— “ 


— — 
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Glaͤuthigen gu erinnern, baf ihr nur die ges 
möhnlicien Kirchlugebribe darüber Ausforechet.’ 

„Ih here, daß ihr oft in Gelegenheit kom⸗ 
mer, Yeute, die Vertrauen in euch feken, über 
bie Natur der Ehe, bie fie eingegangen find, zu 
belkhren. Die Hauptgrumbdfäge hierüber find, 
daß alle in gehöriger richterlicher Form einge 
gangenen Ehen gültig find: man bat alfo die de 
muͤther nicht zu beunrubigen, um jene für Men» 
ſchen anzufehen, welche in unrechtimdfiger Vers 
bindung leben. Allein nicht jede bürgerlich all 
tige Ehe iſt auch eime-Farholifchey; eime ſatra 
mentalifche. Die Kirche hat Bedingungen auf 
erlegen fönuen, um den bsgerlichen — ur 
Mürde des Sakraments zu erhöhen. Das bat 
fie gethan. e den gegenwärtigen Umftänben 
fanır dieſes Gaframent nur durch den Pfarrer 
vollzogen werden: im Zukunft muß diefe Kir 
shenzucht wieder * volle Kraft haben. Al⸗ 
dein in ben verflofienen verwirrten Zeiten war 
es ben Chriſten ſchwer, ihren wahren Hirten 
au finden und zu erfennen. Es gab mehrere, 
welche glanbten den Segen des Himmels gu er 
halten, wenn fie nur einen, was immer für 
ainen Pricfier fanden, der fie verehlichte, Die 
Kirche genehmigt ihre gute Meinung, und vers 
diethet ung die Gewiſſen darüber zu beruht 
gen, und Verwirrung in bie Ramikten zu freuen, 


Wenn im Gegentheile ihre Ehe bloß.in bie 


gerliher Form eingegangen worden if, fo Kin 
nen wir mit Billigfeit ung Mühe geben, fie zu 
bereben, daß fie atıch der Mittel fich bedtenen 
nıögen, welche der Erldfer in unfee Hände über 
geben ‚hat, um auch biefe ihre Ehe-vor Gott 
und den Menfchen zu heiligen," ? 
Ihr frage auch, wie ihr euch gu verhalten 


-babet, menn eim Gejfchiebener eine neue € 


be 
verlangt. Dft entfcheibet eine Ehefcheibung über 
die Nichtigleit ber Ehe: allein diefer Fall ift fo 
felten und fo verwicelt, daß ich es mtr felb 
und meinem Rathe vorbehalten muß, über b 
Bälle zu enticheiden.“ 

‚Man hat mich Über ben Ankauf ber Matio- 
malgiter zu Nathe gezogen: es gibt einige da- 
ven, in denen ber 13te Artifel bed Concordats 
die Norm unfers Verhaltens und unfter Emts 
ſcheidung feon muß: übrigend Kenner ihe unbe 
forgt in jedem Falle antıyorten, baf niemand 
fich den befichenden Gejeben bee Negierimg tot: 
berfegen darf, ohne bie dffentliche Ruhe und 
bie geſellſchaftiiche Ordnung zu flären; daß folg« 
lic ein jeder im Befige der erlangten Gilter 
bleiben darf.“ 


us bitte euch mein Schreiben den Geiſtli⸗ 


10 Minuten bie ey ei Schwa 


chen aus eurer Nachba theilen 
—54— ig gleichen Fällen, a uder 
ich bitte euch vor Nilem , und aus a 
* —— —* vereinigt ji — 
n Prie Diefer Diheefe 

menfte Einigkeit wieder herzuftellen, den 
bigen dag Beyfpiel der vollommen 
vereinigung zu geben, brüberlich mit allen 
lichen, welche der heil. Stuhl twieder aufgemoms | 
men hat, zerfamhıem zu leben, und-alleralten Zub 
er vergeſſen.“ RT 

uabeloupa- Der Moniteur —2 
July enthaͤlt ein Schreiben des Generals, 
chepanſe aus Baſſe Terre auf Gua 
vom asſten May. Darin flimmt. N 3 
mit ben von ber. Brigg Karoline mitgebrachten, 
neulich abgebradten Nachrichten 
überein, ‚.melbet zugleich bas Weitere von 
dem Zuge, bem ber General mach Yale Terme 
verauſtaltete wohin fich ein Theil ber Schwan 
jen ımter An rung des Baraillond » Chel 
(Millatten) Iguace und des Plabkommandıt 
ten (Megers) Palerme geflüchtet hatten. 3 
Tage nad der Landung, am Hten May, Id 
ber General 600 Mann zu Fand mad) den® 
Mivieres, und- 1500 Mann auf Schiffen 





















Balfe Terre a Wegen. widrige 
Be dieſe erſt am 1ofem biefeg Mittags DE 
Baffe Terve-,.eim Maun feyerte mit Ma 


gegen fie, man behielt einen nom General m 


einem Bar von Pelage abgefchichten Dfi 
k nun 
anderen Orte; aber utcht ohne die 


erlichfeit, und nur umter ben Gera 

atterieg und Mugketen. Nachdem fie fie 
der Nacht gefammelt und feften Bode von 
‚nen hatten, fo erflürmten fie am Morge 


bie zum Theile in dag 

—* —— Be Berge flohen. 
or angefı 

Fe entbebelicden 


biefed zu fpielen anfieng. 
‚edumten bie Nebellen bag Fo 

weil eine Drbre bee Generals n 
mworben- war, Das Gefinbel 
bie Wälder 


ällen 100 Mann an — 
om Verwundeten verlorsm. A 


* — Pe 
Berichto — daß auch —5 — Ban 


9 — erg * 
er 
— 
————— — bie Mitte 
bes Juny nach Sranfrei yo fegeln ollen. 
—* icht des Gene iches 
‚ ins ‚Moniteur Som , 148e Sup aus: 
‚KTerre — vom soften May 
vatiet. Darin. erzählt suerft bie an 
‚bung, und·die barauf * Zei Nächten Bor 
für, und dann als ug bie neueren 
*588 un: 8 äumimg —* RR 
—— alerme nach Grande Terre * 


mit neuen gen = aufen bemaffne- - 


. ker Schwarzen * at gten, bie — 
u —* —* e Pflanzun 
' mad fie Be Een su Tre, dem. 


Theile tten. Die 
I Grande Serre jurdgclfene Mannföafe 


ua Samt. if Snake, be 
18 mbrid)e 0 
ge inte 5 "Pitre, Endlich erhielten 
die Berſtaͤrkung vom dem Hauptlorps 
aus € Terre, und von ben Nationalgarden; 
die ge wurden in das Fort zufammenges 
erfhärmt, Ignace mar uns 
n Tobten. Der Drigade» 86 Velage 
ae un wahren Helberimuth. "Nun haften die 
inde — a farfe —2 —25 — = 

ie 
—ã En ah in Baffe. Terre 
uw —— Kr 7fen 
ud bie ee se gefammelt und Re —— 


orden waren 
Gaben ** der Angriff. — Eoldaten 


|? = ten ch Be 6 die — * 
ſteilſt Berge um CE» 
ten den Sen — * ſich gegen feinen 


im ßanung Yuglemont jite 

Als bie Feinde nun fe zu —— 

trieben waren, * marſchirten a Batalllone im 
a Eolonnen auf Auglemont los; fie mußten ei» 
ne Viertelſtunde lang’ einen Hagel von Kugeln 
aushalten, ohne ed —2* zu loͤnnen; aber 
nichts bielt und ſchon hatten mehrere 
hen Buß in eehhen; ungen; als bie Fein⸗ 
Der mus Arußerfte getrieben, fh in bie Pflan⸗ 
* ketteten, ihr Pulver anjuͤndeten, und ſich, 
zu 300 an der Zahl, tim die Luft ſprengten. 
PR N: RUN: der General, war 


ſcha es folgte eine augenblickllche Be 


Sand af "bepden Selten; aber bald. bachte 


min barauf, bie durch biefen- Vorfall veran⸗ 
lafte Unorbnung = bemnigen, und ber Tag 
—— ſich mit völliger Aufreibung aller ber 
Erplofion entgangenen Feinde, Wir verloren 
an biefem Tage die Vorpoſten der beyden Colon« 
wen und bem Bieutenant Faquiant. Somit iſt 
mun.ber Aufruhr in feiner Quelle vernichtet, bie 
Chefs find tobt, alles übrige tft —— — uns. 
tertworfen, und debrt zur Nrbeit zueü 


Eapttän i Be en nn 
pn Erbe, cn Anus als Nichep 


des Generals 
fe, if ein Pferd ge —* Leibe ra 
— Vehl erſchien ber erſte Eomful mich fell 
bep bem Feſte, welches. Ken oc er Sad u 
in als 2 Ken 
um wen 
wurde Pal Siöber, jum —— mochte das 
genweiter an mehreren Orten bie etwa getroffe ⸗ 
nen Anſtalten ruͤckgaͤngig gemacht haben. Die 
arifer Blätter nom ısten enthalten feine 
hreibungen meiter, als die ſehr einfachen 
von jener ge und von ben ı2 Dem 
gen, zu benen. biefer-. Tag 


— wurde am raten Yuly in den Tullerien 
große Nudienz gegeben, bey welcher Ali Effendt, 
gemefener Borbihafter der Pforte, fih beur⸗ 
laubte, und ber Marquis de Souza ein Creditiv 
als portugtefifher bevollmächtigter Minifter bey 
dem Präfidenten ber italtäntfchen Nepublit über» 
ke unter ben präfenttrten Fremden, melde 
ie — Anzeige nennt, befanden fh: ber 

Freyherr vom Luzow, Kamerherr und Capitän 
= Leibgarde des Herzogs von Mecklenburg. 

ge ber Frenhere son Manta, Kamer⸗ 

bes Erbpringen von Mecklenburg · Schwer 
2 = Hr. Diodati, ehemahliger bevollmäch« 
tigtee Minifter des gedachten Herzogs in Franf- 


- geich, welche burch den Grafen von Marfoff 


präfentirt wurden; Hr. Merry präfentirte ro 
Engländer , tworunter ein Mitalieb des Varler 
mente , Hr. Greene, und ber Baron von Nor⸗ 
mann, " außerordenrlicher Gefandter Er. Durche 
feucht des gone von MWirtemserg, ben Gras 
en vom Ux * Nenband, Kamerheren, Oberſt⸗ 
— ei; djutanten Sr. herzogl, Durch⸗ 
A Im Journal de Francfort vom raten July heifit 
«6, daß nach Briefen aus Karlsrube der Br. 
Mathieu, welcher bie Entfhäbinungs- Conven« 
tion auf dem Reichstage vorbringen fon, fi 
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bereits unterwegs nad 29 ‚befinb 
Das Journal des defenleurs fi ba —* 
ſtallations · u des Biſchofes ] zu 
teaßburg, rühmt: „Wenn die Bifchhdfe die 
Tugenden, und befonders die Duldung predigen, 
ſo — fie ihres Amtes würdig, und lehren, 
wie es zugleich dem Evangelium und der frano 
—* Eonftitution gemäß iſt. Die Moral - 
ie gemeinfchafcliche —— —* Gluͤckes der 
met bie Sekten aller —— 
Privilegien, die man ———— 
London, ben ırten * 

Sir Alexander Ball iſt zn unſerm i 
ben Miniiter am neuen Drben zu Malta er- 
nannt worden. 

Stodholm ben sten Juln. 

Da bie Peſt in en sten im tuͤr · 
Hichen Neiche und felbft in Pera verfpirt wor« 
den war, jo it verordnet,. m Schiffe, wel · 
en dem mittelländifchen Meere nach Schwe · 

den fommen, vorher entweder zu Lworno, Mals 
sa oder Marfcille Duarantaine halten, umd ſich 
dafelbjt mit Geſundheitspaͤſſen verſehen muͤſſen, 
widrigen Falls ſie bey der Ankunft in Schweden 
abgewieſen werden. 





Am erſten des kuͤnftigen Monaths Auguſt 
verfallen die Zins Coupons von kurfurſtli⸗ 
den Anleben Lit. A,, und koͤnnen Vormit ⸗ 
tag6 von 9 bis ı Uhr bey mir bezogen wers 
den. Auich erbietbe ich mic denjenigen, 

elche atienfalls ihre geſchoſſenen Rapita: 

= urüůck zu — wuͤnſchen, ſolche ge 
inlieferung der Partisl-O©bligstionen 
rauf diefes Monaths zu besabten. 

Niünden, den ajften July 180 

a. E. Seelioman n, 





Niro. 327. Poltiepg- Erinnerung. 

Das Dublitum beklagt ſich mit Recht, daf may 
im dem öffentlichen Haupiſtraſſen Die Betten zum fons 
men auslege. Wenn mar auch dem tuderlichen Ans 
bi, ben diefes quiweilen gewährt, nicht in Ermwihs 
nung ziehen wollte, fo bleibt es doc) gemwih, Baf das 
Ausklopten deſer Vetten, die mache fehlen Krauten, 
und mit Geſchwuͤren dehafteten Menſchen jur Liegen 
fast gedient haben, den Voruͤbergehenden, oder im 
erilen Stocke wohnenden Meuſchen nicht anders a 
unangenchm, und felbit bier und da filr ihre Geſund, 
beit nachtheilig ſeyn Ednne, Diefes [on durch ditw 
re Polijey Vererdnung verbothne Ausiegen der Betr 
ven wird biermir neuerdings mit dem Bererken am 
terſagt, dab die Voliienbiener überah, we fie ſeiche 
Bere finden, ein Stuͤck ale Pfand weguchmen, und 
anf sine Rünyer) auf die Polijcy Führen werdeu, 


esdie 

— m 

"Nm, A ae Wa 
Es find we Bf iR a 


we Stutte id 8 bis 9 Jahre ale 
langgeſchweift, und ei RT 






fen Klee Der m a Mar u 
eefähr 6 * ai 14 Bunte u hat’ einen langen 
Sch ad auf der einen Blaſſen. Men 


weif, u 
diefe Pferde iu Gefiche > none wird. erfucht, fäde 
—— ar * a dieffeitiger —*— — 
zum Zandgeri ng Nachticht dar⸗n ja 
München: deu 23. July z802. 
Baumgartner, Beli 
Neo. 329. Veoliiey:- Erinnerung. 
ee er u —— babe während der —* 
ttigen Du erhalten, jeden © 
gen Menfhen, deu fie auf der Gtraffe an wer⸗ 
den, aujubelten, und von felbem die its 
Erlanbniß vorreifen zu laffem Mer fih um Tem 
folhe Aufenthalts : Erlanbnif ben ber Polien Met 
er felbe nicht u fih bat, mul es⸗ Beet 
affen, jur Unterſuchung auf Die Nolijes 
Muͤuchen den 22. Juip 1802. ei 
Baumgartner, Poligeg- Direften 
Nie. 330 Polisevs@rinwerung. 
Die Polisey danke fentlih dem 
Sebaſtian Riedl, welcher einen in das Maifer gefab 
lesen sjdhrigen Knaben au ber Hoſdruͤcke 
riffen, md ihn bepm Leben ertetiet has. Weduchen 
beu a2. July 1802. 
Baumgartser, Polipeps Direktor; 


Miethſchaften. 


An ber Knoͤtelgaſſe Nro. 90 ind im dritten 
eg wed fauber meubliete Zimmer iu ver · 


Neo, 90 in der Kudtelgaſſe iſt em Zianer 

zu — —— u —— * 
r telgalle 

Neo. 92, bey dem Schneider el 66 

3 Stiegen, find während der Dult zwer Zimmer 


Platze Meo. a3. Äber = © 
torneherang, kann flündlich ein meublirtes, 
bares, fehr gerdumiges ſchoͤnes Wo —** 2. 
Altove, mit eigenen Eingange, dann 2. glei 
baranftoffeuben Kammer fir einem —2 


gegen monathlich billigen Vreis 
Jemend ſuchet im einer Han 5 — 


werden. 





von 4 bis Zunmern/ Ride 05 
—— ar — 
ichaelts gu en. 
Es iſt in einer gelegenes Gaſſe ein ſchonet, 
lichtes, gut hAbbares Zimmer, mit oder ohne 
a ung !öslich zu verlafien. D. il. 


‚An Altmünften- Kloſterhaufe ber Rarmeliten- _verfleigemm'toirb; als wirb ſolches hiermit öffent 
er —— Mrs. 184 if em: Uch fund gemacht. Muuchen den ns. Jımp 190m ' 
eh =; = 7; 
eh Angerichtese Zimmer, wovon das eine. ET Ser. Beil. 
+ And Monat iu berieben. keopold Stöwer:, von Neuenrade ben Elber« 
de erg 
Int oe Ersnahiasl Bine. vor Ober 2 Bi a a a —— 
vorn Zimmer Deäthe Weißem un melit« · 
re —⸗ 2 — ———⏑ 





| ee a er ae: 
| — Guten. enmit befannt zu mas Nr a: 
I) 


e. 
die Dutt Johann Philipp Waldeder Pa 
Ben, Bob erSe uflafige 

Gattung ‚und Preife: ſſe Kon 


und 
um —— fe: nes Aſſortiment und orbinairen 
h ———— Seine Boutique iſt an bee tons von — — Er empflehlt X 
Ede von den. P. 9. Karmeliten im ber weiten u geneigtem Zufpruch, und ver ? 
j galt, under loglet bey Ferdinand Meitter in der ung. Logtet bey Weingaftgeber Neid ir u 
wengrube. 4 blauen Traube in der Kaufinger- Gaffe, über =) 


An einer fehr fhönen Lage um München it Stiege, im Binmer: Rro. 2. - 
eim eigenthiämlicher Garten, worin ein Eleimes Chriſtoph Blume aus Weftphalen, von Der ' 
Wohnhaus befinditdh ; mebft einer daran ſoſſen Iinghaufen bey Wielefelo bietet’ auf en»; 
der Wiefe täglich zu verfaufen, und beym Schif⸗ ärtige Jatobl -Dult allerhand Sorten 

am Gahſteige zu erfragen. Bielefelder - Waarendörfer und hollaͤndiſche 
terlänbifche urige , unb beriey Som wand an. Er erbittet A 
mer- und Rauchmole, dann ungarische Som» fpruch und —— billigſte Bedienung, hat 
Aerwole tft auhler zus vertaufen, und auf dem fein Waaren » Lager bey Johaun Herold , Braud⸗ 
! Schiff am Gap erfragen. feiner, auf dem Paradeplag ju ebener Erbe, | 
ob. M — Si et Mio. 175. = % 
von Altstrimg Bezieher wieder bie hidfige Jafobie Unwelt Mänden auf einer « Commers' 
Die und führer ein vollfländiges Lager in allem palſtraſſe it ein fehr gut gebautes Haug, San. 
Gattungen andtleinen Stlber- Waaren, und Garten, wodey eıne Feat » Bierfihentd es 
empfiehlt feine Diemfe beftend zu dem u rechtigteit mit guten Kellern verfehen , welches 
Breite unn dl feil anf dem Parade. Dial Maus sam berrähzlichen Bine lat, aus 
ro. 33. . reyer en ni ver⸗ 
Jrſeph Laſella und Komp., malldubifhe faufen. D. "ig * — 
Kaufleute führen ein volfändiges Lager von Ucchte ſchwarze Dilffelderfer (ſchon im Stild- 
allen Sorten franzöfifcher, italleniſcher und enge chen gefchnittene) Zeichnungg · Kreide , If Diertel, 
lifcher Waaren , von Seide, Wolle und Baum» Kalb und Pfunbweiſe, das Pfund zu 3 fl. zu bar. 


tolle zu —— en Gros et en Detail, ben, Wer eine größere Quantitdt zuſammen 
und Balten in der Weiten» Gaſſe auf der Augn nimmt, befommt k noch wohlfeller. 5 uͤ. 
ſtinct Selte. Bekanntmachung. Der hiefige Kottonpa⸗ 


Verfleigerung. Nachdem man vom kur⸗pier- Fabrikant, Audreas Kaut ‚hat neben feinen. 
fürfil. Hofrat in loco MWindach bie ſaͤmmtlichen vielen und gewiß ſchẽuen, von allen Gattungen | 
Effecten der Alsdtal» Verlagenſchaft des verlẽ farbigen Papieren , auch einen febr schen: 

ten Selig Frepheren von Fun allda, beftehend in chreibmaterial- Berlag, von der beften Quali ⸗ 
Silber, Bine, Kommod- fo andern Kaͤſten, rät und billigfien Preifen. Als: alle Gattungen 
Maunskleldern, Wälh, Betten, dann noch Gchreibpapicre von verfhiebenen Formaten und . 
mehr andern Haus · und Baumannd- Fabrnifen Meine, Median Megal: und Smperial , raftriee' 

anf ben 23. und 24. bed eingehenden Monathd- tig Noten und Linien Papier für Kinder, Diva 
—— um g Uhr anfangend, an den te, Streuſand, Federmeſſer, Lineal, Bleyſtifte 
‚Merfibiethenden genen ſogleich base Bezahlung, von verfdietenen Farben umb Qualität, ge 





Druck· und — * ch Vappendeckel 

nd R Beihnnnasponhese. ; Das ——— 

h ber Feauenfirche, neben bem “ug 

Sie Sg Sen nänlihen nörmüiseriamins 
. ota. 

auch die Lebernichetlage ber Gebrüder Koch 

aus Eger? —— das befte —— 


ildleder, auch 
ie — Preife das gone Jahr ** zu 


N. A. Obernbörffer aus Undbach empfichlt 
3* einem Waarenlager von allen Sorten 
goldener und fllberner —— Sackuhren, 
dann alle Satiung Zijonterie in 1 * 18 K. 

Fe ——— 4 —A 
ß e 
reife. — beym Raltenedterbräuer, über = 


as gay neue Sdaſe, ſowohl auf ein, Era An Bi Schulgaſſe, dann 


23 


erichtet it eifenen m Stadt mt 
Han, mc ea k dr eg ' eines Fang 2* tell, —— 
ee vr * am den Fabrifationdpreis u. ju_ einem —— —— 
ge Einrich 
a leertaften mit Gldferthüren ,' mebk im 


—*— Bücher, — * neuer Haug» Altar find 
Es ift ein Ibeflektes Haus aus frever 
b IR ei weithin ere “iR in ber 
hürl- Babers ce B-50: 

rektions· 


er beym General» Landes · Di 
fcher zu erfragen. 


ber, Alben; Fahnen, Chorrdde von allen Eon 

sen. : Er verfpricht bie befte u rote auch 

ee A 
8 

Eiode dem een 


re Hm l. . FR, 
Gerhard‘ —— von Meuensade aus ben —— hat a. 


Niederianden verta fie Gattungen wei t 
und —2 Deals s 28 Elberfelber Pr von hen, Dh 
an Band, wie auch Friſoleth und Lorhband; bier —— iR; A 
Sorten weißen und gefärbten Holländer — Ag 
Brabander · * 356 — — — 2. Euch 
23u. 408 Lan, n 
ath ‚englifche Baummolle — — 


Beichengarn , und mehrere bengkei — Karim 
bat feine gene in -ber Rarmelitez : Gaffe, 
an bes Bräuers Haufe, genannt zum Kalten ⸗ 
Eder, unmeit dem Parade» Pla ‚verfpricht bil 
—— uud bittet um — Zw 





a von Augsburg logirt 
33 Dult wie ſonſt bey 
—* Kreut über eine Stiege 
ehlt fich mit feinen befannten 
Bauen ‚ Atalienifchen , und 
Sara AN Eisen Zufpeuch, 


or ae —F rankfurt, der 

—* vlele e die ge Dult bezlehet , ver · 
Ben Eileen rannte 
Sie * —— englifche —— * 
Herren: und 


englifche 
enteinnte 53 —8 Halstuͤcher 
92 fl. das Dugend , weiße Manns 
* 4 Ei 42 fl. bad Duzend, Lappets, 


von ı7 big‘ * fl., glatte Batiſt, Mou⸗ 
6* verſchledenen Sorten ır. ſ. w. Ki logirt 
bar Fugen * Hen. Bed über ı Stiege 


— * fonditiontete Meisfhäfe auf zwey 
* iſt um ben billigſten Preis zu verfaufen. 


Unmeit bem —— iſt ein neu erbau⸗ 

tes Haus ſammt Stabel und Stallungen, Re⸗— 
miſe und Hofraum, dann Garten, rote auch mehr 
zere Gartenrecht gewieffende Wigmathen zu ver 


Känftigen Mondtag als den 36. biefed Mor 
nathe werben im heil. Geifhofe im Benefijlaten« 
Pe gi 59 , Vormittags „.m 10 Uhr ver» 
—86 Mannskleider nebſt Waͤſche und Reit 
Ka den ——— verkauft, woju ſich 


Kari ufinden können. 

ei bon —— verkauft waͤh⸗ 
er, en ger t —— eher gol⸗ 
re 3 ar —— 
—— ten, Uhrgehaͤuſe, nebſt verſchlede ⸗ 
nen Uhrmachers · Waaren. Logirt zum nolde» 

ten Eu in der Raufinger - Saſſe Niro. ı2. 
©. H. Beſtelmeler aus Nirnberg bat bie 
Be FA ‚feine 6 vollfommen gut affortirte Boutique 
Mauth die Erfie, mit der Müfleite 
gegen Sn 3 über beſtens zufempfehlen. 
Er dat nicht nur allein von allen möalichen Kunft⸗ 
2 — er f Pam Kat — mit 
em zu + fondern auch eine 
ganzfchdne Auswahl von allen möalihen Galan · 
Fe und Mode Waaren, als: There, und Kaf⸗ 
- feerMafchinen , herren. und Damen Toilette, 
plattere errang und Girandols von aller Gat⸗ 
tung ‚, Patent» — er mit 6 Klingen, 
Berliner Wat Patent + H e, Pferdgeſchirre, 
Cie, Meutieuge, Er Lampen zum hängen 
und fliflen, Lufter, Mode: Schanis, Sonnen« 


fhirme, ganz fein Pariſer —— Wegb⸗ 
wood Thee en eg Galvantfche Saͤulen ıc. 

Ein eingeleater Kommod und Schranf iſt um 
einen —— en Preis gu verlaufen. D. 

Es it Niro. 66 in ber Stadt ar sRddichtes 
Haus mit Handlungs Gerechtigkeit vom Spree 
rep-und Balanterie- Waaren, famntt ben Waa- 
ren und Hausgeräthfchaften, alles zuſammen 
gegen baare Bezahlung zu verfaufen. Bey dem 
Haufeift eine Stallung zu 4 Pferden ımb Heu» 
boden, Kutfchen Ken und dag gange Haus 
neu repariert. Wer ku bat zu kaufen , ber foll 
dad Weitere bey mir erfragen, bie Briefe aber 
bitte ich mir frey aus. Meuburg an der Doman 
den 16, July 1802. 

Balthafar Collorio und Kamp. 

Heinrich Gottlieb Engelhard von Nürnberg, 
ift wieder mit Spejerei- und Farbwaaren bier 
angefommen, und wird fi eifrigft beft 
das ihm im voriger Dult gütigft gefchenfte 30 
frauen ferner gu erhalten und Jedermann auf 
das befte und billigſte zu bedienen. Sein Waa⸗ 
rent « Lager iſt wie das erſtemahl im Innern des 
Londner · Hofes, von ber Kaufinger Gaffe hin ⸗ 
eingehend zu ebener Erde rechter Haud. 

Michael Straßner von Pappenheim hat die 
Ehre anzujeinen, daß er dieſe Jakobt ⸗Dult wien 
berum ein ſchoͤnes Sortiment vom feinen felbft 
& Hnittenen , ächten meerfchaumenen Pfelfen- 

Köpfen zu verkaufen bat, gerauchte und unge⸗ 
rauchte, mit und ohne Befchlaͤge, ale Sorten 
ber neueſten Bacon, dann fihöne Sorten Pfei⸗ 
fen» Röhre, ganz neue Facon, nebſt gutem aͤch⸗ 
ten Beipjiger · Knaſter, das Pfund don ı fl bie 
2 fl., in 1/4 und fs Pfund. Er verfauft ind 
Ganze tie Einzeln , und macht bie biktgfien 
Preife, und garantiert für gute ächte NBaare, 
worauf fiih ein jeder Vreifen» Liebhaber verlafs 
fen fann. Seine Boutique tt wie gewoͤhnlich 
in der Weiten Safe, vom Auguſtiner » Gtode 
an die Ste neben Hrn. Dumer von Nürnberg, 
Sein Logis beym Faberbraͤuer. 

Aechte Khein und Burgunder Weine find ie 
großen und Heinern Faͤſſern zu verkaufen; wo⸗ 
von ——— im der DBehanfung Nro. 119 auf 
ber Hofſtatt täglich gegen 5 Uhr Abends Proben 
erhalten können von 

€. F. Leibl, buͤrgerl. Weinhändler 
zu Mannheim. 

Sigmund Micpacl Munk, von Augsburg, 
hält dieſe Jakobt · Dult fein gewoͤhnliches Pas 
pler · Lager aller Gattungen ber feinſten und 
beiten Schreib · Materialien, weiß gepreßte und 
andere Difiten- Billets , Tapeten im neuelten 
Geſchmack, zud mine zugleich Beflelungen auf 








bie 8 Mufter Karte 
ſich A —*5 —X na m 
— em be am ACH Thurm . 


hält während ber 
— üee 2b dm, Bau Sugar 


ber 
er um goldenen Sagufinrn sende, da 


em und mift 
ee und fä 1. welches 
er geneigten Aba nn ee 
and Mäbler von St. Ballen in ber 
Schweiz, fährt alle 
geinwand, derfpricht Billige 
guten MWaaren zu bedienen. 
ue tenecterbräuer gege 


a find nebſt —— feine ne 2 
binäte, Ko en auch 8 
Torten ber ner Gattung 1 bie —RXE 
Vreife und inbefler Q Qualität, entweder bereits fer⸗ 
tig ober auf Beſtellung ben mtr ju 
—— — g. Niro. ı7. 
Johann Erdmann Sem, es 5 Münchberg im: 
Papreutbifchen , bejiebet diefe Meffe mit feinen: 
ei fabrigirenben vielerley Arten farbiger Sack⸗ 

d Halstücher von Baummolle, ordindr und: 

—* ts rg —— beſte · 
end, Logirt —— idel, Wagner» 
räuer in ber kan 
—— 12 —— ttet daher © 
* wen be, es —— — —— 
ruch, verſpricht en: 
ve a J Woe Preiſe, und none Die 
jenung, 

Fran Hofmann von Saljburg verfauft während 
segenwärtiger Marktjeit alle Gattungen der beiten Tuͤ⸗ 
cher, woruuter engliſche wey Ellen breite, und ver 
— andere Sorten feiner Tuͤcher find: Beine 
—— naͤchſt der Augutiuer/ Kitche in der. weiten. 





un orne oder gefundene Sachen. 
Es ift. eine Mmuten- Uhr mit zwey latirt · n 
* einem ſilbernen und einem braunen: 
gegangen ; ber oe 2 Binden, tan 
sände — ine gute See 
in bag pe a zu: ie überbr ngen. 
hal: ıft ein Nut und Stock gefunden: 


— —* unter ben lichten Boͤgen — 


Ane mir Suber neu gefüßte Johannes Zung 
ver ren worden. Der Flader wird —— 
aAtcbeitden, feld, van Zeil. Kommt, abiauben. 


— 


Nro. 146 , eine“ 
ri "Sin 


} —A— — beſetzt if; 


— — 


etwas ita⸗ 
lien d Id Hause 
En — —* nem Reifene 


& f 
On m d ein un Ein wi —* 
—— —— 


Rundmedu 
Dem verehrungswürdigen Sublifum” wird hierdurch 
bekanut gemacht, daß der newangelsinmene —— 
Brunner ein noch nie in Europa geichenes Fa —* 


£u Schau ausftellen werde. 
— —— Städes hat feine * 
—— ie Denen ji en — 
eſes Lu s 
ngtem Maßlas angegeben ; bie die el 
Habe mie Daft 150 


fich auf Me Schif 36 Kanpnen und 
32 Ergel, welche in ihrer natürlichen —— 
meunheit an Leinwand 3400 Ellen be 


een Geſchmack 
diefen Zimmern und Salen befinden fi) 144 Gem 
fteriödte, 46 Tpüren und 3 Galerien. 
ueberdies zeige der Vefiter diejes Euftfchiffes noch 
auſſerdem — Seedrachen , twelcher bewunderswerth au 
ein Rüden und Schweif durchaus a 
Die Flügel find — wu bes 
trachten, auf feinem Kopf eine Art Horu 
Auch befinden fich mehrere andere jchöne Stuͤcke als 
bier, durch welche die eye * Seeſchifſe veran ⸗ 
laft wurde, mach ibrer Are zu 
Befagter Died amitus Ag fih bey feiner. Ab 
reife das führe Berwuftfeon mitzunehmen, feinen Gin 
nern ein ſattſames Benüge in Bewunderung ſciucc 
fnufireichen Beiterhiiden en haben. es Zufls 
ſchiff iR von Morgens 9 bis Abends s Uhr nach Belichen iu: 
\feben. Preife find folgende: Derren und Damen jahg 
le nach Belieben; fon a2 fr., 6 Ir.und Heine Kinder 
aahlen 3 fr. "Dir Edhauplag it im der geugebauten 
Bude auf dem Karmeliten, Praße. 





Die achthundert fechs und frebenzigfte Ziehung im 
Müncem ih Frertage den azfen Auip 1802 unter 
den gesedizulichen Formalitäten vor ſich gegangen, 
weder nachürhende Aumer zum Vorſchein kamen. 

87. 79 BB. 28. 36. 
Die srrüc Ziehung wird dem 1eteu Arg., und iujwis 


vor ſich als. 


ſchen die 40 rde Stedtambeſer Biejung den ssen, Auguſt 
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Stuttgart, ben zaflen July. — 
der Tıldinger gelehtten Zeitung vorg taten 
dleſes Monaths liest mat? „Be. herzoal, Durch⸗ 
feufit haben unſrer Univeriität jur 78 
eines eneinigh.htrurgifäcn Spitals, md ein 
Accoucie · Anftalt aus höchfl eigener Bewegun 
eine fehr anfehnlihe Summe von nieht ale 
‚co Gulden guädigft angewieſen. Eben fb 


aben Höcfidiefelben den Fond der hieſigen If, 


— Biblloth huldreichet zu vermehren 
= Erfurt, denen $uln.: 2 
che Eh blutigen’ Vorfall, ber fid zu Er⸗ 
et erdugnet bat, erſcheint: Vorlaͤufig um 
thäntafler Bericht der Species facti ılber die 

am arften Juny 1802 zu Erfurt vorgeſallent Erd 

pr 2. A Ben on 
egferungsra rafen "Hnguft Leo⸗ 

—— Es —— 

als, 2 ehbigter ee ben 

eine Gefelſchaft vom eiwa 200 Perſonen beys 
berley Geſchlechts auf dem Nathskeller bed Mits 
iags ufammenfpeifete. Beh mar Dergnägt, und 

bie almefenheit. bes regierenden Fuͤrſten 7 

Echtvarzburg + Ru oiſtart trug noch mehe fire 

Mer hung birfeßs Tages ben. Nach aufge⸗ 
obener Tafel dh ‚in Theil der Gefenfchaft 
intdeg, morunter auch die Benahlinm des rhd 

von Benft mar; rim anderer Theil blieb noch 
Hammer. Der’ Graf von Beuft ſtand nebſt 
dern F.£' Hauptmann von Meichel dee in Erfurt 
garnifonirenden Batalllons von Erbach ſm grofe 

Ei. e. Fo —— — nun r 

e.miteinander be en; 
er ——e— ————— furmeins 
plan ufanterieregiment Knort, hingntrdr, fich 
dieſes Geſpraͤch mifchte, — anderem 
den Grafen Bruſt fragte: vob er auch wirklich ein 

Graf fen? Eben mollte ber Graf biefes bank 

Worten, als der wackere Meichel (der ben Zorn 

aufdes Grafen Geficht beurerkte, und dei dieu⸗ 
want den Degen umfchnallen ſah) erſteren zu 

Gerupigen fuchte; und feßteren nöthtgte, feinen 

Degenwiekerabjulegen.‘ Auf fetn Geheiß tran· 

Fark behde darauf die Geſundheit des Kurfuͤrſten 


2 


Kurpfalzbaieriſche ue 
chner Staatszeitung. 


Mondtnz, ‚den * 





1803, 


——— 


und 23 SIE an aa Teonie 
ihres Herrn, und alendent auseinanber⸗ Der‘ 
kr wi den Neichel zIEf gerade ein bringen» 
des Behärfnig aus dem Sahle Der Graf Beuſt 
erzählte mum dem Mitdegenmärtigen Amtmann 
Strecker dat ngaktige —— bed Lieuten nts 
Willigis, als ver turmaimziſche Ingentene:kteue 
tenant von Sthwarz hinzukam, und ben Grafen 
bath, ſich ru deruhigen. Diefer aber meinte, er 
fen gu ſehr beleidigt, um die Sache auf fich ber 
ruhen zıt faffen, 'uhd werde den Lieutenant Mile 
Ugis zur — ‚Bat que Vetantwortung zie⸗ 
ben. Schtwarg erwieberte; Willigis wuͤrde ihnz 
de Genugt g nicht verwe gern, worauf der’, 
Graf wortlich ſagte; en Mainzer Kamerberr 
füechtet fich vor. einem Meinzen Fieutemant nicht. 
Ich bin auch ein Mainzer Lientemant,!, anttosr« 
re Shmark; aßte-fogleich ben Grafen ben ber 
euht und drilefte chn am bie Wand; der Graf 
ſchob ihm Fit ; mit Sliesſchnelle zog Schwarz 
ferner Degeh) und'hleß mach dem unbensaffner 
fen Grafen : Dekineben ihm flehende Amtmaltn 
Strecker fing ben Hleb aufs warb aber baburdy 
im bie Hand derwundet. Gert that Schwarg eier 
nen Erich nach dem Grafen; der Auditeut 
vom Knoreifchen Negimente partrte biefen jedoch 
fo; Buß, ber Graf nur leicht tr Me Achfel dee⸗ 
feunbet wurde ben‘ diefer- Gelegenheit wart 
auch der Auditeur durth die Echärfe des Degens 
leichfalls Leicht verreumdet.-' Ein zweyter Grich 
ſhrdem Grafen dergeſtalt durch deu Untetleib, 
at; er beym Nuͤcken micher hingusgieng. Noch 
ſebenmahl ſtieß der Moͤrder nach dem Verwunm⸗ 
eten; konnte th aber nicht erreichen, weil in» 
wiſchen der Anttnann Graberg hinzugeſprum · 
ba war, und ihm die Hand’ hielt. Der ver 
wundete Graf ward in ein untered Zimmer ge 
bracht/ und der Mörder ſogleich verhaftet. Die 
That geſchah Nachmittags nach 3 Uhr. Alle Ret⸗ 
tungsmitiel waren vergebens; ber Stich —* 
burch die Nieren. und den Magen gegangen, Hr 
abfelut toͤdtlich. Mit benforefofer Fracbung 
Bert asttlihen Willen werichteb der Graf hey vol» 
In Bedußlſeyn und Verftande nah Verlauf 
von re Stunden den zsıten Juny des Morgens 
um 5 Uhr, "machben x vorher ſeinem Mörder 
17 
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[WEILE * 


Yu ehe m. 


vergeben, ind nur dem Wunfſch gedußert Hatte, 


ba er mge entteumen ſeyn. Der Mörder 
2 Se lörduefiger ver _ 


war nicht betrunken, als er 
rfthrete. Er ſitzt geſchloſſen in einem wu 
uiß der Eitabelle, Er har alles fogle a freymi 
fig eingeflanden, und um baldige ol 


geſagt, daß er jederzeit bie größte 
ur den Verftorbenen, und mie einen Zoift mit 
demfelden gehabt habe, 4... : . u 
„r; Wien. bensrfen Jul. 
‚Se.t1. Mejeſtaͤt nah bed Erzherzogs Joe, 
hann fänigl. Hoheit, wit ———— ſt· 
deſſen bisheriger Anfrellung a engralBenies-, 
Direktor, . Er. td — dem Srybenog, 
Karl allergnädigk an bie. Seife zu geben g& 
ruhet, damit derfelbe, unter der unmittelbaren, 
Leitung feines durchleuchtigſten Hr. Bruders, 
ch mit allen in das Kriegsdepartement einfchlar, 
genden. Geſchaͤften dellkarimen befanitt. mache 
ans. folhe, ın Verpinderwmigsfällen Sr. Eönigl.. 
oheit des Enberehd ar, nach dent vor. 
Schfiderfelben etablirten Syſteme ‚fortfeße. - 
- Paris, den röten Yuly, RZ 
Die * en July zeichnet fie be 
ers burch: bie n stherlun e zu 
dleſem Ende nach Yaris Beryfenen Mhifellungen 
© 38 —— keit ı gulanigeig aus. 
ede biefer Abtheilungen hand aus .ı Gemei« 
nes bon jeder Compagnie,, einem Hauptmahn,, 
einen Ober» und lnterlieutenant und dem Bris 
gadechef. Sie bildeten fümmtlich sin Bataillon 
auagee, Deteranen, mit Wunden bedeckt, bra 
sen die Fahnen, Aund aus ihren Händen ftell« 
te fie der Äriegsminifter dem 55 Chefs 
zu. Waͤhrend dieſe die erhaltenen ahnen um 
den erſten Conful her ppreamidenförmig bielten, 
ſprach Bonaparte mit jiarter Stimme folgende 
Worte: „Seldaten der leichten Infanterie der 
frangdf. ürmee, bier find eure Fahnen. Cie 
Rerden pt fäts zum Vereinigungsjeichen bier 
nen,-unb allenthalber ſeyn, wo das franoͤſiſche 
Volk Feinde zu bekämpfen haben wird; fie ter» 
ben sin Schrecken der ⸗Feinde ber "Megierung 
ſeyn, wer dieſe auch ſeyn megen. Soldaten, ihr 
werdet eure Fahnen vertheidigen. Nein/ nie⸗ 
mahls werben ſie in die Gewalt eurer Feinde 
fallen. Ihr ſchwoͤret, bereit zu fepn, fie mit 
Terluft eures Lebens zu vertheidigen. ’ Die 
Soldaten antmworteten; „Bir ſchwoͤren.“ Run 
befilirten ſanmtliche Detafchemenge mit ihrem 
shnen an der Spige, die Bonaparte, fo wie 
ie dey ihm vorbepfamen, jedes Dahl falutirfe, 
Nach ber Parade gaben die hier Commandanten 


w 
ausfuͤh “ 
zung zum Tode gebethen. Er bat — 

g 


» bar‘ fkham ‚die erften Fein 


a, ee 
der Conſulatgarde ben hier Detafthements 
Dittagdinahh Diefe Parkde wer eine ber. > 
enbſten, bie man je hier —8 — 
und —* gg - den 
fi auch 100 welucken zu ET BR 


4 Kleidun 
——— auf hr — EI 


dem legen Hefte des Journals: 1aDe- 
gade philofophique, erfährt man, daß dad Reid 
ber Maulwilrfe =. £ixem haben Üntergange 
bedroht wird. Der ef: ‚Envet-de- t 
ununterbrochen auf de Km! biefed Reihe, 
% bfeligfeiten, * 
angen. Sein General» Capiräw ifi der Br. fe 
court, den feiner Angabe nach die Dorfehung 
zur allgeiteinen Nusroteung der Maulmwilrfe auf 
erfehen zu haben fcheint eine Adjutanten fh 
bie Bürger Leſteur und Gadisgls, Das Haupt 
duderier iſt fu Pontölfe, md bie erften Exp 
tionen find. vom ba au em Gehlerpa ber Flecken 
und Dörfer rare: eiple, Vresle, Episus 
16. gemacht wor Schon baben ‘or: Mäuls 
wilrfe ins Grad gebiffen. Der Br. Vecolige bat 
an einem Tage allein 83 derfelben über die Llin+ 
e fpringen laſſen. Der Br. Cadet + des Naur 
fitr Daß Biefer gläliche Nufang bloß das Dor- 
piel poch ausgezeichneterer Siege und Triumphe 
pn werde. Er ſchmeichelt ſich, dag der Muth 


Landleute in allen Gegeuden Frantteihe 


werde eutſlammt werden, und daß dal ein als 
gemeiner. Krelisjug gegen die Maufmürfe erfels 
Ei. — Er —— 8* u 4 
und die htbaten berjeni et 
wel su ie» fi ri —— * 
sen Kriege auszeichnen iveeſen ‚Dis ‚Heltger 
ſchren foll feun: Friede den Feldern, Krieg ken 
Maukpurfshaufen!. Geht der Felssug, wort 
er alle Gemeinden von Feankpelch-auffordert, ui 
von Statten, fo würde man alsdantı Feine Un 
oleichheit niche auf ber Erde feben, und deu Ber- 
—— Maulwirfe wirde ein, Ende ger 
OR IERRBEn ern 
eK Stadt Paris verchrte dem erſten Confid 
ein iaten July ein Pferd von inländitcher Zudf 
u ber Nusrifting desfelben —— 
teſten Ciſeliere von Paris gearbeitet, Bonap 
fand das Pferd ſchoͤn, verficherte, bag er © 
barauf zeiten werde, und beſonders went fih 
noch eine Gelegenheit jeigen follte,. für. die Ehır 
des frangöfifhen Volkes jut firekten. 
Durch eine Verfügung des Kdulde vom teh 
ung iſt in den fpanifchen Staaten ale Einfü 
Irember Bücher verboihen, che foldie von de 


* 
’ 


forben. Ale Bücher , welche vom Yuslande 
tommen, muſſen am ben ſpaniſchen Gränzoll- 
YHemtern fo lange angehalten werben, bis die 
Einfuhr wand der Umlauf derfelben erlaubt ift. 
Mainz, den ıaten July., 
Geftern bat die Gräfinn von Kurland Main 

tieber —* Sie nahm den Weg. 
Straßburg. Den Tag vor ihrer Abreife befischte 
fie ben Sihinderbannes in feinem Gefänaniß, 
ber die Ehre nicht felten genieht, Leute von Rang 
u ſehen. Heute wurden auch die Neltern dieſes 
Häuders bier eingebracht. Die Zahl feiner ver 
Hafteten Witſchuldigen wächst täglich, 

4 London, den ırtem Juln. 

For fagte mit feines Nahmensunterfchrift 
in dem Auffage, ben er am sften July im den 
Londner Blättern an bie Wahlberren von Weſt ⸗ 
minfter- gerichtet hat, un Sich aufs Neue als 

eb anzubiethen, beſonders Folgen» 
e#: „Da ich feit einigen Jahren gänzlich darı 


an — ten —* —* —— 
einen en uterhauſes ei⸗ 
nen — zu leiſten, fo würde ich ben 


jetziger eit mich nicht aufs Neue als 
Tandidat anbiethen, wenn mich nicht viele res 
foectable Perfonen aus Ihrer Mitte benachrich« 
tigt —— baß ich dadurch für dem Frieden 
ünd bie Unal igleit von Conſtituenten, des 
tem ich die e Verpflichtung habe, am be⸗ 
fen fergen töilede. In Folge diefer Nachricht 
und tm den daben gedußerten Wunſch zu erful · 
len , biethe ich mich abermahl als Candivat an, 
d Bitte um Ihre Stimmen und Unterſtütung 

— 5*— bevorſtehenden Wahl, Doch muf ich 
zu gleicher. Zeit erklären, daß ich nicht dem ge» 
ſehe, erwarten zu koͤnnen, daß 

der Charakter des neuen Parlements von dem 
des vorigen verfihieden ſeyn werde, und daß, 
unter — Umſtaͤnden, mein Berragen and) 
das nähmliche ſeyn wird. Wollte ich die Mafr 
regeln des vorigen Unterhaufes, die mir eine 
fo üble Meinung von. den Iffentlihen Angele- 
enbeiten beygebracht haben, eine mach ber an« 

Berühren, fo würde ich die Graͤnzen eis 
—— e weie — — 
nug zu ſagen, daß nach dem Urthei 
le welthes ich von dem vorigen Parlement ger 
dur habe, die Grundfäge der Nationalpolitik, 
heit, Humanitaͤt umd Gerechtigkeit bemfel« 

en mie nichts waren, der ADille umd Wunſch 

bes Hofes aber alle® war. Es hat feine Tare, 
fe ungerecht und tyranniſch fie ach in ihrem 
Grundfage und in ihrer Ausſuͤhrung war, ver: 


c 


Jar — 
Amt unterſucht und gutgeheiffen » 


werfen. Es hat feine Unterfichung, wenn die 
Minifter fie nicht felbft forderten, angeordnet, 
mochte die Veraulaſſung auch noch fo ungluͤck⸗ 
lich oder fchinipfiich ſeyn. Kein Vorſchlag zur 
Sufpendtrumg oder Aufhebung der Freyheit der 
Unterthanen ſchien bey demſelben nur den der 
ringſten Anftandızw finden; und wenn es 
eräugnete, daß in Bolge folder Maßregeln die 
Srepbeit, der Charakter und die Erwerbzweige 
der Individuen ben angeführten. Bebirfniffen 
ber Regierung aufgeopfert wurden, fo war nicht 
Schadenerfag der Leidenden;. fondern. Straflo- 
fiafeit für die, welche bie Peiden verurſachten, 
das erfte Gefchäft des Parlemente. —* Pri⸗ 
bat «Elend fihlte es kein Mitleid; ſelbſt die 
Tortur brachte es nicht zum Unwillen. Dafß 
unſre Lage im Ganzen durch den Frieden ſehr 
verbeſſert iſt, babe ich mit zuerſt eingeſtanden, 
und die von dem erſten Conſul und der Regie⸗ 
rung Frantreichs geaͤußerte Neigung, das gute 
Vernehmen zwiſchen beyden Nationen zu er ⸗ 
halten, welche Neigung von den jetzigen Mi 
niſtern erwiedert zu werden ſcheint, hat mich 
täglich im meiner Meinung mehr beſtaͤrkt. Es 
ift aber nicht dag vorige —— dem wir 
auf irgend eine Art den Segen des Friedens 
verdauten. Hätten bie Minifter des Königs 
eremtoriſch den nähmlichen Frieden verweigert, 
er über alle Thelle Englands fo allgemeine 
teude verbreitet hat; hätten fie die mähmli» 
en Bedingungen verworfen, bie von einer 
(ben folder Gelegenheit) in den Jahrbuͤchern 
bes Parlements fait benfpiellofen Stimmenmehr: 
beit genehmigt worden; wuͤrde ich da bag vos 
rige Unterhaus verläumden, wenn ich füge, daß 
es in jenem Falle das Verfahren des Minifte 
king gleichfalls durch feine entfcheidende Geneh- 
migung ſanktionirt haben würde? Erwägt man 
alio meine Beweggruͤnde, fo vertraue ich, daf 
ſelbſt diejenigen, die es gemifibilligt haben, daß 
ich nicht regelmäßig das Parlement befuchte, 
mich wenigſtens nicht firenge verurtbeilen werr 
den; und wenn ich bey der jetigen Wahl aͤngſt⸗ 
lich Ihre Stimme wuͤnſche, fo gefchieht es nicht, 
um im Parlemente zu figen; fondern um bem 
Verweis zu haben, daß die Stadt Weftminfter 
mir noch ferner die Suͤte und Achtung fchenft, 
deren Erzielung das Streben meines Lebens, 
und deren langer Genuß mein läd war, itc.“ 





Am erſten des Fünftigen Monatbs Auauft 
verfallen die Zins:Loupons vom Purfürftlis 
chen Anleben Lit. A., und koͤnnen Vormit · 
tage von 9 bis ı Uhr bey mir besogen wer 
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den. Auch erbiethe ich mich denjenigen, 
welde alfenfalls. ibre gefchoffenen Rapitas 
lien zurück zu erhalten wünfchen, ſolche ge: 
gen Einlieferung der Partiel-©bligationen 
um Lauf diefes Monatbs zu bezablen. 
nchen, den a5ften July 1802, 

‚ 4A. E. Seeliamann, 
— — —— — — — — 

Der bey Aufidfung einer kurfilent, Regierung 
Burghauſen nach Münden verfeste Kurfürftl, 
wirfl. Math, und geiftlihen Mathe Kirchen · 
Fiſcal Aet Mayr , till bey ber ihm mitbeg 
gnädigft bemiliiaten Abvocatie, oder freuen Pras 
zig gu allen Difaflerten unb dem Mechfelgericht 
Be Wohnort anzeigen, im KrotenthaleNr. 144. 

Hen. v. Arnhard ımb Stangha über 2 
Stiegen, 

Branz Zav. Debler, von Augsburg, befucht 
gum erften Mable die gegenwärtige Jakobi: Dult 
kıit einem binlänglich affortirten fager gedruck⸗ 
ter Cotton · Waaren eigcher Fabrtque, Er bat 
fein Gewölbe in der Burggaffe Nro. 102. bey 

en. Jakob Alex Bifcher , furfiicht, Wechfel- und 
aaren«Senfal, und empfiehlt fich zu geneig · 
tem Zuſpruch. 

Deter Pier von Augsburg hält waͤhrend der 
Muͤnchner· Meffe ben Hrn. zauhof, Weingaft- 
geber zum goldenen Storch in ber Neubaufergaffe 
gen Herzen PP. Auguftinern gegenüber, ein 

ager vonordinärem und mittelfeimem Tuch, auch 
englifchen und fächfifichen Zeugmwaaren ıt. welches 
er geneigten Abnehmern hiermit befiens empfiehlt, 

Ferdinand Mädler von St. Gallen in der 
Schwelz, fährt alle Sorten Moufeltn » Batift, 
Seinmwand, verſpricht billige Preife, und mit 
guten Woaren zu bedienen. Hat feine Boutls 
que beym Kaltenederbrkuer gegenüber bey den 
Karmeliten. 

Jofepb Schelle von Augsburg verfauft waͤh⸗ 
gend biefiger Dult verfchiedene Gattungen gol⸗ 
bene, ſilberne, und tembakene Rinuten. und 
Repetler Uhren, Uhrgehdufe, nebſt verſchiede⸗ 
nen Uhrmachers Waaren. Logirt zum goldes 
nen Frertz in der Raufinger. @affe Nro, 12, 

Yuguf Friedrich Dederer mus Augsburg offrriet 
bem fchömen Geſchlecht feine erachente Dienke im aͤcht 
englifchen Nah⸗ Nadeln, und jwar zu duferft bitigen 
Preifen ; feine Boutique iſt wahrend der QDultzeit auf 
dem Paraderlatz Niro. z8, 

Sohann Michael Keinbardet mıs Regens hutg 
vertauft alle, Gattungen fchöner goldener Dosen für 
Herzen fowoßl_ald.Frnueizmger, goldene lbren, Uhr⸗ 
fetten von Bold und Stahl, Ubrbänder, geſchnrackvolle 
Ringe, Stöde mis goldenen Nnöpfen, Ohtengehaͤnge, 


Riberne Schmallen, Etuis nom engl. rothen Saftar, 
Vortefeuilles, alles im dem heulen Geichmade und 
biligften Preife; logirt im goldenen Hirfchen hey Mad. 
Stuͤrjet Nro. 10. im erfien tod, im Sablftübchen.  ,, 

Johann Michael Denggeller, bürgerlicher Uhr⸗ 
macher zu München eröffnet Diefe Dult in-dem Neben⸗ 
summer bes Hall s Gebäudes am Paradcplag cin weils 
fändiges again von allen Sattungen Stockudren 
Bronce und Warifer Fiſten Gtendor⸗ soldene u 
filberne Sackuhren, Unrfäften won Alabaſter, Mabasss 
nis, Eben⸗, Königs » ind Mafernbots nach dem neue⸗ 
ften —— und empfiehlt ſich eiuem geneigten Zu⸗ 

ruche. ‚El 
Mohr er, Schweinmetzger von Mannheim; ver⸗ 
kauft gerducherie Schinken von beger Qualität, das Pf; 
art, Speck, das Pf. a4 Kr. Salamiwuͤrſte, Das Mf. 
dl. Mammbeimier Waſſer, der ferug 15. 16 bis rät, 
30 Kr. Die Boutif ik in der weiten Gore anı Carme⸗ 
liten Thore: und die Wohnuug bey Terd. Neiter ın dee 
Lötwengrube. . 

Eaftelh von Augeburg verfinft gegenwärtige DR 
verfhiedene Sorten goldener, filberher umd tsmbaden 1 
Sadubren, Unrgehänfe, hebt alter Gattung Uhrmarherr 
Weartır, auch Werk;sirne ud Mafchitten, eugliſche und 
franaſtſche Feilen'ze. für Uhrmader und andere rofeid 
flomiftent ;- verfichert billige Bedienung; Er bat fein Bes 
wölbe am Eingange der Nofengaffe, Der Hanptivache ges 
gerniber. 

Berabard Lion & Comp. aus, London bejiehen Die 
biefige Meſſe mit folgenden Arrifelis, ‚als Zisen, Cottu⸗ 
nen, allen Sorten brodirten und glatten colerirten 
Muffelins, Ditees, Kamertuch » Muffelins; allen Sors 
fen colorivren Muſſelinen und Cottunen, Zipen, Cafis 
mirs; allen Sorten baumtwollenem und wollenen langen 
Hoſen; baumwollenen und wollenen Sttuͤmpfen; añen 
Sotten Schnupftuͤchern, Weftenzeugen, Btadanter Spit⸗ 
len, goldenen und filbermen Uhren und Salanteriewaa⸗ 
ren. Logiren bey Hi. Ludwig Greobl, Baͤckermeiſter 
auf dem Varaderlatz Nro 191. zu ebener Ene 

Johann Friedrich Degrand, Sewehr fabrikant 
von Lüttich, bezieht die biefige Meile mu einem. dinen 
Sortiment von Getwehren, #1 Epreuve „ ald eitem 
and einfachen Fünten, Deppelsen und einfachen Pınolen, 
verfihledenen Sorten won Terjerols, auc einzelnen Ydus 
fen und Schlöffern ıc. Seine Boutique it auf dem Pas 
radeplah Tiro. 8%. Er bitset km geneigten Zuſytuch. 
und verſichert die billigſten Preife, > h 

David Hermann, Echiniubde ms Werfen rs 
Augeburg, hat verſchiedene Eperihte, Mufelime, Min 
cheſter und fonflige Modensnarer, Nedſt billigen Preifen 
nimme er auch anſtatt deren adgeleate Mais s und 
Grauens Sleider, Waſchteug, alte Geld; und Gilberbers 
ben, oder font unwörhiges Dausgerdth für gute Preiie 
an. Er gehe auch felbit mach eimeim beben erlangen 
we Haus, Er bat fein Logſs bey Pen. Gebakigu Dos 
Htlmaver, bofbefrentem Caffetier. im fegenanupen Damir 
ſchen Wirthehaufe auf dem Dlap über x Stiege, und em⸗ 
Fichte fich zu geneigrem Bufpruc. 2 
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Kurpfatzbaieriſche 


ı8ö8; 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienſtag, den a7. July. 


anau, den ıoten Suln. 

Borgeflern murbe gu Wuͤrzburg das Patros 

jt des heil, Kilian mit vielen Senerlichkeiten 

bey Fe begangen. Der Bifchof gene ſich ale 

Herzog im Franken und Keichsfürft mit großem 

Pomp. Er äuferte dabey aber eine fchr weh⸗ 

Bere > rung, telche man dem Zeitumftäns 
zu f, 

° Da im Heffifchen bie Ausfuhr bed Getreides 


derbothen morben ift, fo iſt auch die Getrcibes 
Ausf: be nndo nad dem 
—— —— 


Wien, den zıften July. 

Belohnung für Menfhenreftumg. 
Die von einem hierländifchen Cavalier verfpror 
—— — denjenigen Arzt ober Rund» 
arzt, welcher im Laufe des Jahres 1801 elnen 
Ertruntenen, welcher am Laͤngſten im Waſſer ger 
legen tft, aber einen auf fonftige Art Verunglücke 
ten, ber am Laͤngſten kein Lebenszeichen von fich 
ve hatte, wieder zum Leben gebracht hat, 
bey dem Kan einer Nachricht von einer 
folchen hier gefhe Nettumg dem Ctaatsarjt 
Reuhans in Bohmen, Franz Herrmann, ju 
geworben. Diefer bat am ı, April 1601 
ae Mädchen, das zu Neubaus In 
den Muͤhlsach gefallen, über drey Vierteltumden 
barin gelegen, und endlich durch bie Dienfimagb 
Anza Opera, welche fich bis an den Hals in das 
Vaſſer wagte, leblos herausgehohlt worden war, 
durch anhaltende und zieedmäßige Bemuͤhung 
wieber zum Leben gebracht. Der Belohner dies 
ſchoͤnen Handlung ſchickte ihm durch bie hier 
Poluey· Oberbirectton 54 Gulden, wovon 
‘ee 20 Gulden ber Dienfimagd,'a4 Gulden aber 

dem Arie beftimmte. ' 

Berlin, den ı3ten July. 

Heriog von Braunfchiweig- Oels, ber 
andte, Herr von D’Farill, und der 
af von Hardenberg find zu Breslau 


mmeit. 
Ve Denfmünze auf bie Bufammenfunft Sr. 


3 


‚ und Er. fenial, 


FL Majcfär Al d 
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aus 





num erfchtenen, und bier ben dem Verfettlger 
berfelben, ben: koͤnigl. Mebailleur, Hrn. Abrams 
fon, (und in Hamburg bey 3, Schramm im 
Scheelengang an. ber Reuwalls:dride Ne. 124.) 
zu haben, tn feinem Silber zu 3 Rthlr. und tm 
Gold zu zo Rthle. Ihr Inhalt ift Folgender: 
Die Vorberfeite ſtellt die wohlgetroffenen Bilde 
wife ber bepden hoben Perfoneu im ihrer ges 

bnlichen Uniform dar mit ber Umfchrift; 
Alexander J. Rufforum Imperator, Friedericus 
Wilbelmns, Borufforum Rex, Auf der Nücfeite 
ſteht man das Königreich rag — Borufia— 
chnet durch dag Diadem und ben Adler. 
Berufe’ hat ſich dem Altar der Freundichaft 
—— ber durch dag antike Sinnbild zweyer 
neinander verſchlungenen Haͤnde keuntlich iſt, 
und ftreuet ben erhabenen Gaͤſten Blumen als 
ein Opfer, Die dridt bie aus: 
Hofpitibus Auguftis. Im Möfchnitt ſieht der 
Nahme des aM unb.des ge mo bie B> 
fammenfun tatt hatte, Memel 1802. 1} 
rn —— — —— ver —* 

ondern tereſſe, we e Mebaille t 
wirb fie gewiß Geſchaͤftemaͤnnern und vielen 
andern Perfonen im Publifam fehr willtommen 
feun. Das fchöne Gepraͤge berfelben empfiehlt 
fi von. felbft. Fi 

Parig, ben ı8ten Jule 

Aus Et. Domingo ift ein neuer icht des 
Dbirbefehlehabers Leclere vom 14cm Juny 
im Weſentlichen folgenden Inhalts eingelaufen: 
„Die Eolonie genteßt fortdauernd der größten 
Ruhe. Einige Zufammenrottungen, bie fich ger 
bildet hatten, find zerfireut morden.- Touffaine 
muß in diefem Augenblicke zu Breſt eingetroffen 
feyn. Die Generale, die mit ihm comfpirieten, 


find gleichfalls .arretirt. Die Capſtadt erhebt 


ſich auf eine Überraichende Art aus ihren Trum⸗ 
mern. Alle Einwohner des fpanifchen Antheile, 
welche Touſſaints Einfal entfernt hatte, kehreu 
in ihre Wohnfige zurdd. Die Krantheiten ri 
ten noch einge Verwilſtungen im Cap an; alle 


gluͤcklicher Weife find fie nicht allgemein auf der 
Inſel. : Bürger — iſt todt. Ich empfehle 
27 


TE DT — 


| 


— — — — — 








— — — nn nn nn 


+ 


r 


„tr #u. a * 2 
Ahnen feine Kamille; bemm, ungeachtet ber grofe 
fen Stanrgämter; die er belleidet hat, ik er doch 
arm geftiorben sc. . , 

Das offizielle Blatt macht folgendes Schreie 
Ben bes eriten Conſuis an den Win 
nern vom ı5ten dieſes bekannt: „Ich habe bie 
Abſicht, Bürger» Minifter,, einen Preis zu ſtif. 
ten, der in einer Medaille, 3000 Fr. an Werth, 
beſtehen, und ter beften Erfahrung, bie In bem 
Laufe eines jeden Jahres Über dag galvanifche 
Fluidum gemacht wird, zuerlannt werden foll; 
Die dieſe Erfahrungen enthaltenden Schriften: 
werben zu dieſein Ende ver dem ıften Kructider 
am bie este Klaffe des National» Infittuts einge · 
fandt werden, und .biefe wird in ‚ben Comple= 
mentärtagen ben Vreis derjenigen Erfahrung 
sufprechen, welche dem Fortgange der Wiffens 
ſchaften am näslichften gerefen if. Ich wuͤn⸗ 
fche ferner als Aufntunterung eine Summe von 
60,000 jr. —— geben, durch deſſen 
Erfahrungen und Entbeckungen, nach dem Urs 
theile genanntter Elaſſe, bie Etrstricität und der 
Galvaniſmus Fortfchrit 
man mit denjenigen veraleichen 
diefe Miffenfhaften Franklin und Volta verbans 
fen. Die Fremden aler Nationen Finnen fich 
‚um. biefem Preig witbewerben. Belieben Sie 
von diefen meinen Befinzungen‘den Präfidenten 
der erſten Klaſſe des Natimal»Frftiturs gu uns 
terrichten, danit bicfe auf eine ihr angemelfen 
fcheinende Arr meine Ideen näher auzeitander 
fese; mein befonderer Zweck ift Lentung und 
Belohnung der Aufmerkfamteit der Narurfundie 
gen aufdiefen Theil ber Phyſik, der, nach mei» 
ner Einficht, ber Weg der arofem Entkedungen 
iſt.“ Das National» Infitut bat bereite eine 
bi ffüllfiige Bekanntmachung erlaſſen, die fich 
gleichfalls in tem Weniteur befindet. 
. Der Praͤfect des Departeitents bom Donner 
berg hat in Gemäfhett bes Confularbefchluges 
vom Hten Juny verordnet, daß big zum zoften 
dieſcs alle Klöiter geräumt, und die geiſtlichen 
DOrtenstrachten abgelegt werben, und daß dies 
‚jenigen Mönche und Nonnen, melde nicht vom 
-Iinten Rheinufer gebiletig find, big zum zoren 
"QAusuft ſich auf bag rechte Ufer begeben follen; 
auch wird auf gedachten agften biefes Die Domaie 
nenvermwaltung von allen ben aufachobenen Kld« 
Rern und geiſtlichen Körperfchaften zugehdrig 
— Haͤuſern und Gütern förmlich Befig 
nuhnen. er ö 

Dr. Telprey hat eine finnreiche Mafchine er 
fünden, vermittelft welcher man „ıju.ben Augen 


kann, melde 


te gemacht haben; bie _ 


Das Journal de Waris vom zten July 
E ben in biefer und in anberu De 
nen Nachrichten über das Niter Be 
A 


»Bonaparte noch die Bemerk 
„ber Rahme felbft von ihrem Alter Jen e. 


Be SEE au, 


zebet, im bie Ferne vedet, zu Fobem unb-iı 
größten Tupuulte verftändlich 45 wie er ſelbſt 
in der Befkhreibung fast, bie eben umter dem 
Titel; L’optilogue,-ou du eylindre Pariant, ap 


. pliqud, A.la transmission des iddes chez les souräs- 
abitana 


muets, 4 la communication lointzine des h 


‚de ig campaghe, &: l’interpretation des ballerg 
„ Pantomimes, & la celebration des f&tes nationale, 
et 


fä An rn —— du rem 
mit einem er, teren * 
Ein —— Schreiben aus Hamburg-in 
dem Bulletin be Paris fpricht von verfchiedenen 
Veränderungen, bie nach ihm. in unferer Con: 
Ritution vorgenommen Mmerben Könnten und foll- 
ten, und wonach j. B. ber erfle Eomfil im eis 
nen „Erhabenen Präfiventen ded-Neiche m! 
der Nepublif der Gafi:r, 7 der jmente Eo 
in einen Erzlanzler und Reichs + Bigepräfidenten, 
ber dritte Conful in einen Erzichatmeilter , ei 
Erhaltungs » Senat in einen Senat, um 
beyde Ge Baar * in eine einzige | 
den Nahmen, Geſetz + Collegium uns efhafte 
kwäÄrben ; das Beich · Collegium wilrde von den 
Eritanzler präfidirt, und deffen ea 
bem Präfidenten auf den Vorſchlag des | 
estwählt werden x. ' . 
Es heiße, daß die Domiftifte, welche fih in 
einigen Neichsſtaͤdten befinden, zufolge des 
—— Soſtemes, diefen Städten 
thumlich abgetreren werben ſollen 
Das National Inſtitut hat eine goldeue IN 
baille von 5 Hettogrammen (ungefähr 1700 
Sranfen) für die beife Beantwortung ale 
au set wie weit Intereffirem bie 
riſchen Behandlungen, die man an Tieren — 
übt, die Öffentliche Moral, ynb wire es \ 
Geſetze in diefer Hinfiche zie machen?” 
Preis wird von einer Stiftung bes Bulrgerd ir | 
dande bezahlt. — 
Am ten July feyerten bie hier anw | 
Amerikaner das 2Gjte Jahresfeft ihrer | 
bängigfeit bep Herrn Levingfion, ihrem Oi J 
fandtın, — 


44 


als im ı5ten Jahrhundert bie italie vu 
de unvermifcht der griechifhen auf Corfica HM 
folgt fen, auf weicher Infel.faft alle © 
griechiſche Colonien gewesen find, nodren die 
vinzen und Diſtriete durch dag Waxt pam 
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portiounterfchleben erden, indem 1.2. ein Can⸗ 
fon Nova —* ein anderer Altaparte und 
ein dritter Bonapartegemannt morben. Ueb⸗ 
rigens fönne man ben alten Inſel » Bamilien 
mehr als bemen bes Landes einen größern 
Anfpruch auf ungeſtrtes Adels-Alter zuflchen ; 
denn dem Inſel · Abel blieben die Ehen ſehr 
in ber Nähe, und oft ſogar in ber naͤhmlichen 
Familie, *48 bie Lebensart bey denſelben 
mäßig und ttlichfeit ſtrenger wegen der 
Entfernung von auslaͤndiſcher Ueppigkeit. Der 
Schottländifche und Jrländifche Adel kommt hier» 
mit in Erwägung. 

m öten biefes find auf dem öffentlichen 
Plage zu Amiens vor den Augen bes Volkes 
auf eitem Gerdfte brey Noetarien ausgeſtellt 
werden, welche das Criminalgericht bes Saone ⸗ 
Departements zu aojähriger Kettenftrafe verur · 
theilt hat. Sie hatten eine falfche Dbligation 
von 30,000 Fr. gemacht, und ein falfches Teſta⸗ 
ment der verjlorbenen Br. Cataiı. 

Die Zuchtpoligey zu Niort hat einen Bılrger 
in eine —— Ehuzmftsafe und in die Koften 
des Projefieß verurtbeilt, weil er hatte 3 Tage 
verfließen Jafen, ohme die Geburt feines Kindes 

en. 

F ei des defenfeurs führt laute und ge» 
— gegen den feindfeligen Verlaͤum · 
dangesgeiſt, die indecente Tadelſucht, welche = 

eitungen in London auszeichnen, naͤhmlich den 
— r&gulateur im neuen Courier de Londrgs 
und dag feit mehreren Jahren erfcheinende Ta- 
bleau de Paris. Aber was Wunder ? ihr Ber: 

faſſer ift der Pelletier, von dem die actıs des Apd- 
“ tres berrpren. Er fhreibt nun im demfelben 
Geifte gegen bie EonfularsMegierung, als er 
echenahls gegen bie conftituirende Derfammlung 
fchrich. ift berfelbe Wille Uebels zu thun, 
derfelbe Aufruf zu politifchen Verbrechen, dass 
felbe Beftreben, die Nationalmadır zu verſchrey · 
er, eine große Nation ohne Neyierung zu laſ⸗ 
en, und unaufhörlich die Feſtſtellung der Sffente 
Km Drdnung in Frankreich, und des Arie 
dens in Europa zu untergraben: einen folchen 
unverfhämren Schriftſteler bezeichnen, heißt 
feinen Gift unfhädlic machen. 

Die Erzählung des Hrn. Locker, von der zten 
Luftreiſe bes Dr. Garnerin, enthält werig Er 
b liches. Er widerlegt es, daß man auf 4009 
Schuhe von der Erde das Rufen ber Zuſchauer, 
das Mollen der Wägen ꝛc. hoͤre. Die Bewe⸗ 
gung, welche bern Ballon in der oberen Luftre · 
gion machte, war ausmehntend ſchnell, und dens 


noch faum nierflich. - Beym Herabfahren fHlef‘ 
Br. Garnerin fehr hart mit dem en an eis 
nen Daum an. Uebrigens wurde biefer Luft ⸗ 
fchiffer für feine Reiſe ſchlecht belohnt. Die Ein⸗ 
nahme bezahlte ihm nicht einmahl die en; 
dennoch will er noch eine Probe mit dem Falls 
ſchirm anftellen, und alsdann nach Frankreich 
zuruͤckkehren. Ein Engländer will’ num auch 
ein Luftſchiffer werden. Hr. Barret will amt 
sten Auguſt zu Greenwich in ben oberen Luft« 
raum fleigen. Man ift begierig auf den Erfolg. 
Am meiften freuen fich die Beutelfchmeider, wel⸗ 
che bey der Garnerifchen Luftreiſe fo große Beute 
machten. Es if nie mitt mehr Trog und Kuͤhn ⸗ 
beit geraubt worden. Man ri den Leuten die 
Negenfchirme aus den Händen, die Uhren aus 
ben Tafchen, die Ringe von den Fingern, und 
drohte fie mit einem Stiler zu ermorden, went 
fie jich wehren wirben. Es find mehrere biefer 
Räuber verhaftet worden. 

Die Furcht file unfre Neben, fchreibt man 
aus Bordeaur dem aten July, tft vorüber; bie 
—— iſt gut geweſen, und wenn ſonſt fein 
Unglück dazu fommt, durfen wir einen praͤchti⸗ 
gen Herbff erwarten. Uber geftern haben wir 
eine fehr traurige Neuigkeit erfahren. Die aus 
unferm Hafen ausgelaufene Öselette Emilie mur« 
be in der Nocht 15 Meilen in der See von einer 
gregatte überfegelt und in Grund gebohrt. Der 

apitän iſt mit der ganzen Ladung zu Grunde 
gegangen, aber dag Schiffsvolt ift gerettet wor» 
den. Sie hatte ungefähr 60,000 Franken aſſe ⸗ 
curirt. 

Der Brincipal-Tommiffär des Seeweſens hat 
die Nachricht anichlagen laffen, dag alle Mau⸗ 
rer, Bimmerleute, Schmiede ıc., die nach St. 
Domingo gehen, und daſelbſt die Wohnungen 
wieder aufbauen mollen, fih melden fellen. 
—* ſollen waͤhrend der Ueberfahrt freye Koſt 

aben. 

Das von St. Domingo erpebirte Schiff Zoe 
ift am zoſten Jung nach eier Ueberfahrt von 
sı Tagen zu Havre angefummen. Der Handel 
it auf St. Domingo noch in keinem blühenden 
Zuftande Man hat wenig Ausfuhr und wenig 
Yebengmittel. Die Baumwolle wurde gar nicht 
eingeärnter, und das Meniae, das die Neger 
Zeit und Willen hatten, einzufammeln, iſt ſchlecht 
beforgt worden. Die Hanbelsberichte von Port 
aut Prince lauten noch trauriger. Der Zucker 
wird daſelbſt zu So bid 60 Kranfen ber Gentner 
verkauft. Es wird noch ſehr wenig verarbeitet, 
weil die Neger erſt faum in ihre Wohnungen 





gajtotesrt find, umb weil man noch fehr biel IJahanıt Lembard, wen amgerckter Riemmermeisue 


t fireng, wie chemahis, arbeir in ber u nicht München, empfiehlt fich zum ein 
tem ju alle — —æã—n iR in der Ges Mehl auf hieiger Jakıbi + Qult mir febe (hin nach 
gend von Saned St. Louis fehr felten, weil Go» dem neuehen Gefhmad Acht emglifch plattirten Kam 

6 und Bisehalais eingeäfchert find, und gefchirren, auch derleg auf Wiener Art plattirten Chair 


“ alfo diefes Jahr feine Aernte daſelbſt Statt — Sn guten, sin ) 
baben fann. ie mwenige Baumwolle, bie man telgurten, Halftern, Säbelfuppeln, Icdernen Hauer, 
Im Port au Prince findet ; foftet bafelbft 230 dann einem Affortiment aus einer fremden Sal 
Ki, Da le, mad men mr dm men eieiäie, Dr 

n "gerferi 
Kaffee; er Fofter 18 big a2 Soug, Pen Eolonie die ofen dr = We u 5* 


St. — ſtegt uͤbrigens voll englifcher Waa tenederbräuer der Karmelitenkirche geg ß 

zen. Es ift ohne die ardüten Aufopferungen 3. Buftiem, Buchhändler vom Varie, bat bie 

unmöglich, eine franpöfifche fadung an Mann Ehre den Sperren Lichdaberm Der Schönen frampöfifchen | 

—* aa 
— — bater Bücher verfaufe: als won der Baukund, (dänm 


ahrten zu laufen, abgebracht werden miffen.  Wifenfhaften, Scheidetuak, Eriiehung, Eefcihte, 
an hat den Malres und Zidfen gemafee — manen, Mika ale Dana DOVAE, Detiin, Au 
Marufhaft gefchicht, um bie Störifchen zur &uhe eingebunden, und mehrere mit dem fopenannten Carte 
au ſcha an hat den Vorfchlag gemacht, memens lires une dem Nahmen Bradel, Er butas 
ale fogenannten Gnadenbiider in die Parrfire eine (dene Sarumlung alter umb neuer & 
en = — —— eines Ortes zuſam· —* er — woron er die Fiebhaber 
men in e er Hauptkirchen. - iu überzeugen, und icht Die 
Bene Sala, vn — ER ku —* 5 AH 1 
ute Vormittag 1 mwurden 4 Stra jerin soldenen e J 
räuber durch die Guillotine hingerichtet. Dit Vroßen Cahl. j i 
Wilhelm Mir, als bloßem — ward der F, Bastien, Libraire de Paris, bho 
Anfang gemacht. Wegen fchledyter Beſchaffen. de prevenir messieurs les amateurs de In belle- 
heit des Anftruments (der nieht auf den terature frangaise, gen —— * 51 de 5 
ag; nachdem der arfrichter die gend un Assort ‚ment co: rable de Jivres 
en soreskörhelle des Halfes mir feinem kenn cnarchteetue» belle Jetre , ci 
Meifer abzuldfen gefticht hatte, mußte er einen @uvres, physique, religion, — voyages, e- 
Den Echlag durch die Gutlotine vollführen. tout en beller Editions, belles rellures et 
- Die übrigen Berurtheilten farben def ungeach mens lisscs cornus sous le nom de Bradel. Ila aus 
tet mit * eig ES, — in une belle collection d’dstampes anclennes et — 
tten noch ni a8 acite Jahr erreicht. Fr dessins et portraits. ]1 invite essi les amuteuea 
Ser fchlug bey dem Anblide der Guilorine & venir sen convaincre; Il erpime geile seronk aussi 
ein fanatifdıre Hobngelächter auf, und troßte contents de ses prix que de sesouwrages, Son T 
Ban den —— — als ſie — er dans la grande salle cher ) 
and an ihn legten. Er hatte fchon dem N u 
usfpruche feines Urthrds die gröbften Chmdhe aefeph Schelle von Kugsburg wertauft | 
= biefiger Dult verſchiedene Gaztwigen goidener, ] 
worte gegen bie Nichter ausgefloffen. Ihre Hin⸗ ner und tsinbadener Minsten- und Repetir ihren, \ 
— geſchah ohne Hinderniß und mir Schnek schäufe, nebſt verfhicdener Uhrmacher : Waaren. | 








Art zum goldenen Freutz im der Kanfinger Baffe Mir, 
London, den ı8ten Suln. DREI liches Plans: 
Der König bat ben verfchiebenen Negimen, PN... Fed ne — J 


fern, die den Felt jug im Ueghpren mitgemacht Salter, m 

hatten, erlaubt, ihre Fahnen mit rinem € phonz, Auf der Giraffe vom Trmpbenburg 

um welhen breum das Wort Neyı-pten fiche, Wondtase ben ıoten July eine (chilöfrutene ie 
u zieren. Auch hat derfeibe allen in Aeghpten Sit goldenem Keife und tweiß anf dunklen Grid 
Kind gewordenen Keicgern einen ‚lebenslärglie  Mmahltem Portrait verisren gegangen; der rehliche 
hm Auhegehalt auẽgeſetzt. 
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Muͤnchner Staatszeitung, 





Mittwoch, den 28, July, 





Megensburg, den aoften July. 
Den ı5ten dieſes erhielt der furmainsifche Hof · 
rath Herrlein aus Afchaffenburg von dem dorti⸗ 
gen erften Minifter von Albini ein Schreiben 
vom ı3ten diefeg des Inhalts: „Da ber faifeıl, 
gr: Eoncommiffarius fich immer noch nicht bier 
verſchiedene Geſandten abweſend fepn, 
und ber Hr. Principal · Commiffarins gar erſt 
ach bem Tode des kurmainzifchen Gefandten fich 
von hier entfernt habe, fo [heine die Wiederbe ·⸗ 
fegumg von beffen Stelle eben feine Eile zu har 
; follten aber bie Umftände eine Befchleunir 
erfordern, fo werde cd auch an einem 
Breckssirertoriali miche fehlen." Der Hofrarh 
lein that hiervon dem franzdf. Charge b’Afr 
aires Bacher Erdffnung, welcher — zu er» 
gab, daß bald etwas von Paris zu er 
warten fen, dag bie ungefäumte Wiederbeſetzung 
des Neichsdirectortume noͤthig mache, bie alio 

erinnert werden moͤchte 

Stuttgart, ben 25ften July. (Eiche. M.) 
Als —8 der in den letzten Blaͤttern 
egebenen Nachrichten liest man nun den ter 
{erigen Anhalt eines aus der Wiener Staats⸗ 
ley am ı4ten July an die £. k. Gefandten 
Grafen Stadion in Berlin, Grafen Metternich 
in Dresven, Grafen Schlick in Aſchafſenbarg, 
und anbere bes deutſchen Reichs erlaffenen Cir⸗ 
cular · Reſcripts, folgenden Inhalts: „Se. kai⸗ 
1. Majeſtaͤt hatten Sich nad Abſchluß des 
meviller Friebend-Vertrags zum bringenditen 
Anliegen gemacht, die in False besfelben noch 
—— den Gegenſtaͤnde, mſoſern fie dag 
| he Neich betreffen , und zwar nach bem 
Geifte des sten Artitels dieſes Bertrand, auf 
‚eonftitutionelle Art zu erledigen. Andere baben 
—— Stände aber haͤtten für beffer ge» 
ich hierüber unmittelbar an Rußland 
und $ranfreich e wenden, und fich mit dieſen 
bevden Mächten in befondere Unterhandlung ein« 
zulaffen. Im Folge diefer Verhandlungen ſeyn 
‚aud in is ganz neuerlich eigene Conventio« 
sten darüber zu Stande gefommen, zu welchen 
Se. Majeftät, wenn Sie daju aufgefordert wors 


ben waͤren, gern mitgetwirft haben twilrben, wie 
Allerhoͤchſt · Sie hierzu auch ſchon im Februar 
d. J. Ihren Gefandten in Paris die zweckdien⸗ 
lichſten Inſtructionen ertheilt hatten. Da aber 
diefe Zugiehung nicht erfolgt fen, und Frank 
reich einvernehmlich mit Nirkland an Ge. Mar 
jetät neuerdings dag Anfinnen gebracht hätte, 
ur Vollendung diefer noch umerörterten Gegen- 
Rände auch Ihrer Seit$ mitzumirfen; fo finden 
Aller hoͤchſt Die Sich veranlaft, die von dem 
Reich beſchloſſene Deputation in Regensburg 
als dem dazu am Meiſten geeigneten Ort une 
vermeilt gufammentreten zu laffen, um in Ueber: 
einſtiumung nit Mußland und Frankreich dier 
ſes wichtige Gefchäft zu vollenden, und den von 
der Deputation befchloffenen Plan mit Benrie- 
hung biefer benden Mächte zur —5* zu 
ringen, Der dazu ernannte kaiſerl. Commiſ⸗ 
fartug v. Hügel ſey daher befehligt, ſich unverwelit 
dahin zu begeben, und auch der zum kurboͤhmt ⸗ 
ſchen Eubbelesaten ernannte Neichshofratb von 
Schraut, welcher fi) noch in Paris befinde, 
—* durch einen Eilbothen gleiche Weifung er 
alten. 

„Benden Abgeordneten wurde die gemeſſenſte 
Inſtruetion ertheilt, auf alle nur mögliche Weife 
beyzutragen, damit durch billige Zufammenficht 
und Eintracht diefe wichtige Angelegenheit vol · 
lendet werden könne; und Ee. Majeftät werben 
Eich allem dem nicht entziehen, mas auf dies 
fem Conſtitutionswege befchloffen werben follte. 
Dagegen aber fen fehr gu wuͤnſchen, daß man 
ſich ſowohl während der Verhandlungen, als 
ben deren Erecution von allen Seiten der ge 
mwoltfamen und inconfittutionellen Worfchritte 
enthalten möge, da im entgegengefehten Falle 
die gleich betheiligten, aber mäßiger gefinnten 
Stände fich ebenfalls nicht wuͤrden entziehen 
können, zur Bewahrungkibres Intereffe gleiches 
Mafiregeln eintreten zu laffen, wodurch nur all« 
gemeine große Verwirrung zu beforgen flche. 

„Hierbey erwarten auch noch Ee. faiferl. Mas 
ſeſtaͤt gang vorzuͤglich, daß auf die dem Große 
berjog von Togfana in dem £üneviller Sriedengs 
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Mertrage zugeſicherte Entſchaͤdigung die geeig⸗ 
nete Ruͤckſicht werde genommen werden, und 
werden Se. Majeftät ſonach auch geucigt ſeyn, 
dieſe für den Großherzog zu erwartende Ruͤck⸗ 
ficht bey ähnlicher Veranlaffung beſtens zu er. 
wiedern. Jeder der obgenannten Gefandten foll 
dieß den betreffenden Hoͤfen zu erkennen geben, 
und sngleich die zur Deputation Ernannten brin« 
gendft veranlaffen, daß fie ihre Deputirten hier⸗ 
ber unversüglich fenden ſollen.“ n 

Mien, ben sıften Jul. 

Die Sage, daß ber bisherige Erzbiſchof 
von Salzburg, Fürft Colloredo, auf dem unga⸗ 
tifchen Landtage zum Primas von Ungarn er- 
nannt werden würde, ung dadurch Salzburg von 
der Laft einer Penfion für feinen Fuͤrſten zu be⸗ 
freven, wird aufs Neue verbreitet. Ben Hof 
murben große Auſtalten zu einer weiten Reife 
gemad)t, und man glaubte, daß der Karfer und 
die Kaiferinn, melde am 13ten von Wrefibur 
—— find, die Koͤniginn von Neapel na 
Trieſt begleiten, und von da nach Venedig ge 
ben wilrden, um fich buldigen zu laſſen. Dem 
Eonferenzminifier, Grafen v. Eolloredo, iſt der 
Appellationepräfident Wandermark ind Staats ⸗ 
minifterium an die Seite gegeben morden, um 
ihn ben der jeBigen Menge der Gefchäfte zu 
unterflügen. Der Eriberzog Karl follte, wie 
es hießß, im naͤchſten Monath Wien verlaffen, 
und nach Mergentheim gehen. 

Tüärfen. 

Deffentliche Berichte aus Eonflantinopel vom 
ı2ten Juny melden: „Im den erften Tagen 
diefes Monaths war ganz Eonftantinepel in 
Alarm. Man Hatte Die Nachricht von dem 
Einfalle der Truppen Paßmann Oglu's in bie 
Mallachen erhalten, und erfirbr zugleich, daß 
der rebellifche Paſcha von MAumelien, Giorgi 
Deman Pafıba, mit feinen Truppen bie Kircke⸗ 
kliſſe vorgerüdt fev. Man verbreitete, feine 
Arfiche wäre, in Verbindung mit anderen ab» 
truͤnnigen türfifhen Befehlshabern gegen Con⸗ 
fiantinopel vorzurucken. Der paniſche Schrecken 
nahm hier immer mehr zu. Alle Truppen hier 
und in ber Nachbarſchaft, gufammen gegen 40 
taufend Mann, worunter 5 Negimenter Janit- 
fcharen, wurden ſchleunigſt 2 um 
alle Zugaͤnge zu Conſtantinopel zu beſetzen. 
Der Kapubdan- Paſcha ftellte ſich an die Spitze 
dieſer Truppen, Acbelgefinnte verbreiteten, daß 
am iſten dieſes, als an dem Tage, mo bie 
Janitſcharen ihren Gold bekommen follten, ei⸗ 
ne fürmliche Rebetlion ausbrechen würde, Alle 


Mörfte und Buben wurden bier an Mefem Tas 
ge auf Befehl ber Regierung — — und 
ahlreiche Patroullen —— —* 
en. Der Tag gieng aber gang ruhig vorüber, 
und die Beſorgniß hörte auf, da man erfuhr, 
daß die Jauitſcharen in Gegenwart des Graf 
beren ihren Cold mit wieler Zufriedenheit em ⸗ 
pfangen hätten. Auch die Truppen unter dem 
rebellifchen Paſcha, Giorgt Osman, die mau 
jufammen auf sooo Mann angibt, zogen ſich 
auf die Annäherung der zahlreichen —X 
Truppen von Kirdeliſſe zurid. Man mweiß 
nunmehr mit. Gewißheit, daß fich der rebelli⸗ 
ſche Paſcha Giorgi Deman, von dem es faälſch⸗ 
lich gebeifien, daß er mit Paßman Oglu in 
Verbindung flebe, unterworfen, und 2 er 
einen, Brief an den Kapudan » Paſcha gefchrier 
ben, und ſeine Unterwirfigkeit gegen den Große 
beren zu erfinnen aegeben, aber- um bie Auge 
zahlung des rıidfiändigen Soldes für kiezur 
pen erſucht bat, welcher nun auch abgefchidt 
werden wird. Die Truppen des gebadıten Pa- 
ſcha ſollen jeht mit zu dek Erpedifton gegen 
Paßman Dglu fiofen. Der Kapıdan » a 
wird die Urmee gegen benfelben en Chef com 
mandıren. Der Örofvezier hat Aegypten ver 
laſſen, it zu Aleppo in Sprien angefommen, 
und wird für jene Perſon in einiger Zeit hier 
erwarter. — Für den Hoſpodar ber Malladıei, 
Michael Sutzo, der ſich fo ſchnell von Zucdar 
zeit gefluͤchtet hat, ſoll eine feidene Schnur 
gefandt feyn. — Der biefige königl. preußifte 

efandte, Baron von Kuobelsborf, der auf 
Urlaub nach Berlin geht, bat am gtem biefed 
von dem Reichs » Efrendi Abfchieb genommen, 
und von dem Grofberen eine Tabatiere, mit 
prädtigen Diamanten befest, zum Gefchenfe 
erhalten. ’ 

Wie es ſcheint, waren es die oben gedachten 
Auftritte in Sonfiantinopel, welche Anla u 
einer Sage oͤſterreichtſcher Provinzial» Blätter, 
daß der Großherr in einem Volkstumulte um 


das Lchen gelommen wäre, gegeben hatten. 
roch heißt es bierüber, aus Wien vom rien 
Suly: „Die lepteren Unruhen und Beſorgniſſe 


in Eonftantinopel giengen fo weit, daß mehrere 
bafıge fremde Gefandten Schiffe ſich be 
frachter harten, um Gonftantinopel fogleich 
verlaffen, wenn eine Rebellion rn fo 
te. Die Sigungen des Divans waren perma⸗ 
ent, und nad) Ufien wurden mehrere Eau 
gefandt, um von da Truppen Formen zu 
lafjen.’ 


! Bein; ben ıaten Juln. 
Bon Schw vernimmt man, daß dem fran« 
‚ gfifchen Minifter, der auf den 14ten d. bort 
erwartet war, durch zahlreiche Deputirte eine 
Adreffe für die Trennung und Selbftitändigfeit 
der 3 Urfantone hätte überreicht werden follen. 
Die Munizipalitde und Gemeindefamer von 
Sqhwy fandten ein Kreisfhreiben an alle Ger 
meinden des Cantong, worin fie ihnen melden, 
es —— einige Cantousbuͤrget die mitfommens 
de Denkfcheift aufgelegt, und ihnen mit bem 
Anfirchen zugeftellt, fie möchten die ſaͤmmtlichen 
Gemeinden einladen, auf den raten d. Depus 
tirte zu fenben, bie biefelbe dem Minifter übers 
reichen koͤnnten; da fie feloft dagegen nichtd eine 
zes ätten, fo überließen fie ben Gemein: 
ihren Willen zu Hg Die Dentfhrift 
relbfe üft kurz, und erflärt lediglich, die 3 Urs 
antone ſeyn feſt entichloen, unabhängig und 
trennt von der übrigen Schweig zu bleiben, 
dem traurige vierjährige Erfahrungen fie ſatt - 
fam überzeugt hätten, daß fie von der Vereis 
wigung nur Shlimnes erwarten dürften, Sie 


ae Ch duiß unterhalt ſ. w 
cha udniß umterbalten u. |. m. 
S6r Begehren glauben fie, am beiten am den 

epräfentanten derjenigen Macht richten zu 


mit allen Nachbarn freunde 


firmen, die vor 4 Jahren fie auf fo gemalt 
fame Meife zus Vereinigung gezwungen hätte 
uf. mw. €&8 erſchienen am ıaten d. verfchies 
dene. Semeindabgeordnete in Schwyn; bie aber 
wieder nach Haufe fehrten, als fie weder ben 
feangöfiichen Mimifter, nod_Deputirte ven Uri 
und Unterwalden traffen. Der Statthalter des 
Tantons Unterwalden, Wuͤrſch, bat feine Ent 
laffung begehrt, und der Negierungsfiatthalter 
Keller von Lujern iſt beauftragt worden, jenen 
Eanton zu bereifen, und der Regierung über 
die Lage desfelben Bericht zu erſtatten. Die 
Section des Innern im Senate bat anaefane 
, fich mit der Einleitung der fchwierigen Urs 
dei der Cantong » Drganifationen zu beſchaͤfti 
en. Man glaubt, es werde darauf feſt ge» 
alten werden, Heine Ausſchuͤſſe von der Nes 
ierung aus in den Cantonen zu ermennen, 
enfelben zugleich eine Inſtruction für die vor, 
zunchmende Arbeit zujufiellen, und endlich die» 
fe, .. ihrer Vollendung, in Bern zu revidi 
ren. Die Chefs der frangöfiichen Truppenforps 
in ben denen Cantonen haben von dem 
General Montrihard Drbre empfangen, ſich 
bereit: zu halten , auf den erſten Bifehl bie 
Schweitz zu verlaffen, und man fpridt von et» 
nem Seſchluße des Confuln, nach welchem auf 


dent ıflen Thermibor alle franzöfiiche Truppen 
bie Schweitz verlaffen follten, auch daß geſtern 
der Senat einen Bericht hierüber von dem Boll: 
ziehungsrathe angehört habe. Nach dem Nou- 
vellifte Vaudois fol die Sammlung von Adreſſen 
für die Vereinigung mit Branfreich im Wallis 
mit neuer Lebhaftigkeit betrieben werben. 

Deifentliche Berichte aus Bern melden, daß 
am ı4ten Yuln ber General Mathieu Diimas, 
ber von Parts nach Deutfchland reifete, dort 
durchpaffirt war. Es ift indeffen bie Frage, 
ob bier nicht eine Nahmensverwechs lung Statt 
batte, Nach denfelben Narhrichten war der &es 
neral Tuͤrreau auf einer Meife nah St. Mau 
rice umgetworfen worden, und hatte ein Bein 
gebrochen. Es hie, daß der franzsfiiche Mi- 
nifter gegen Ende des Julius boh noch nach 
ben Fleinen Kantonen reifen wirbe. Die Er 
Härung der franzoͤſ Megierung, daß fie, um 
einen Beweis von ihrer Achtung für die ſchweit ⸗ 
gerifche Unabhängigkeit zu geben, ihre Trup⸗ 
pen auf einen beftimmten Termin, (der noch ver» 
fehteden angegeben wird), fämmelih aus der 
Schweitz zu ziehen gedenfe, ift nach mehreren 
Briefen ben Staatsbebdrden zu Bern offiziell 
notifiziet , und nach kurzen Debatten ſowohl 
vom Senat ald vom Bolljiehungsrarh mit Danfs 
ſe ern erwiedert worden, ungeachtet mandıe 

nichten,, daß diefe Räumung um der oͤffent⸗ 
lichen Ruhe willen bis zur Volbringung des 
Gefchäfts der Kantond-Drganifirungen verfchee 
ben bleiben möchte. 

Münden, ben a6ften July. 

Nach der vorgenommenen oͤffentlichen Pruͤ⸗ 
fung über den vollftändig abgebandelten Lehr« 
Cours der Geburtshilfe wurden die von Br. 
furfürfil, Durchleucht ſowohl, als von biefiger 
(861. Yandfchaft guädiaft beitimmten filbernen 
Preigmünzen an die Vehrlinge der Entbindungs« 
kunſt beyderley Geſchlechts, die ſich durch ihre 
gute und fertige Beantwortungen der ihnen auf 
erlegten Fragen ganz befonders ausgezeichnet 
haben, folgender Art ausgetheilt. Unter dem 
100 fehrlingen männlichen Gefchlehts, wovon 
fih 58 der Pruͤfung untertvarfen,_ erbielt ben 
erften furfüritl. Preis Franz Faver Etzinger, von 
Trofberg in Batern, in Condition bey Hrn. Mare 
tin jun.; den aten Matthias Petz, angebender 
birger!. Wundargt zu Toͤlzz dem ten Joſeph 
Steiner, von Friedberg in Baiern, bey Herrn 
Schußmann in Condition. Die erite landichaft« 
liche Preismuͤnze aber erhielt Hieronnmus De« 
ranco, von Lauterhofen in der obern Pfalz, Coms 
pagnie»Chirurgus; dieste Moriz Prumer, Koma 








anie: Chirurgus beym Hauptlagarerh in Müns 
en angeftellt; und die zte Auguftin Negele, von 
Treffelhaufen in Echwaben , ohne Condition. 
Acceſſiſten Martin Karuffa, Sofeph Nikles, Jos 
n Jakob Strehler, Compagnie »Chirurgug, 
enebift Stangel, Jofepb Schwab und Georg 
Kobres. Unter den Lehrlingen weiblichen Ges 
ſchlechts erhielt den erften furfürftl. Preis Ana 
flafia Bäuerinn, von Bichel ben Benrbictbeurn; 
ben zten Barbara Hofmeifterinn von Schrobens 
haufen; ben zten Elifabetha Voglinn von Ober 
türfen. Den eriten landfchaftlichen aber erbielt 
Anna Maria Michlinn von Velden ; den aten 
Viktoria Hacklinn von Stein; und den 3ten Ser 
baftiana Hartlinn von Wemding. 


un 


Künftigen Mondtag den aten Auguf werden im 
dem Klofier + Inderfierfifchen Haufe mächft dem Alts 
beimers Ef, und dem Damenfüfte über dren Stiegen 
verichiedene Geraͤthſchaften, als fehr feine gute Hauss 
leinwand, damaslene und gradlifche feine Tafelrücher, 
Servictten und Handtücher, faffionirt modernes Gil: 
ber mit Augsburg + und Megensburger Vrobe, als 
ganje Brettſpiel⸗ Leuchter, Kaffees Befchirr, neba ans 
deren einfchichtigen Stücken, dann modernen Spiegein, 
fein porjelauener moderner gamet Service auf 12 

‚ mebit anderen Porjeilain, Kiciderüden, Tas 
peien, gan) eiferuen Betelätten mit grün fehe (hör, 
bamm noch gany neuen paternenen Verhdugen, dert 
Seffel, Sewehren, Keißtohlen, fo anderes gegen bas 
se Bejablung den-Metibierhenden verkaufe , den ner 
fagten ztem Auguft frübe Morgens um y Uhr der Ans 
fang gemacht, bis 12 Uhr jedesmahl, dam Nachmitr 
tags von 3 bis 6 Uhr fertgefahren, und folgende Tas 
ge hiermit fertgefent, wozu alle Haufslichhaber böfs 
licht eingeladen werden. München, den 26ñen Iuly 
1802. Gerbel, verpflichteter Schäger, 

in Commirke, 


Freytag den zoften Tulg wird Nachmittage um 
3 Uhr im Eifenmanngifel Niro. 149 bey dem Budıs 
dandlet Falter mit Verfteiserung der hinterlaffenen 
fchönen franzöfifh + und deutſchen Bücher des ver; 
Korbenen Ziel. Herrn preußifhen Gefandten der Ans 
farıg gemacht. 
Michael Probft Kunfihänbler von Augsburg em: 
fehle fich mit einem &ortiment fandcharten, Kupfers 
Hier, alte vom lauter gutem Meiftern, wie much ddr 
thiſche Bücher in Folio mit Holjfichen von 1400, Ar; 
chitektiſch + geometriſche Bücher, alte römiiche Münzen 
und Uoriken in Kupfer, engliſche und andere Karben, 
Tuſch, auch himifche Farken, Ing. Mufcheln, Gum— 
mi Eiaft-, englifhen und ordindren PVlenftift, Wie 
neriiche Viſitbillets, Stid + und Strichmufter, Zeich⸗ 
nungsbücher verſchiedeue, te; umd nimmt KCommıfı 
fion in Diefem Face, mit dem man ibn bechren will, 


Die Hüte ih auf dem Varadeplatze beym goldenen 
Bären über. 


Joferb Anton Grudenmann ſammt feiner Sram, 
von Appenzell in der Schwein, verfauft won allem 
neuen Gorten Dioufelin, ald glatten, gefreiften, ges 
dupften allee in Stü und Pefien, wie auch Batis 
ten, Manfcherren, Schleder und Halsrücher mit als 
len möglichen Streifen, geſtickt umd mit getoirften 
Slümchen, 7 bie 9 Viertel große ı., und weil ser 
meldte Artifel im feinem Canton allein fabrisirt wer⸗ 
den, fo machet er von dieſen Waaren bie allerbilligs 
ſten Preife an alle Pl. Tit. Privat s und Handelss 
Leute wieder zum verfaufen. Er bat feine Boutike 
vn. zı nahe dem Mauthamte, iwepte Reihe oder 

ug. 

Georg Barıy Handelsmann von Kumpfmüäpl 
ben Degensburg bejicht dieſe Dule mit rerſchie deuen 
bobmiſchen wollenen Tüchern, fetten tmeolenen Her 
ren » Echlafröden, laugen Hafen, Keibelm und Wer 
mein; ferner mit geftserftem Ganataf für weiſſe Leins 
wand, mit Ärauen + Nöden von Molton, und berlep 
Sommer + Berdeden. Er derſpricht billige Preife, 
und bat feine Bourife auf dem Paradeplage dem 
lichen Eeineheimiichen Daufe gegenüber. 

Bey dem bürgerlichen Ornat + Händler 
Etraffer von bier jmd wın die billigen Preife ju bas 
ben aNe Gorten von Mefitleidern, ganze Ornate, Rand 
Mäntel, Almen, Fahnen, wie auch Meßbücher und 
fonftige eimfchlagende Kirchen Waaren; er richt 
gute Waare, und gewig mahlfeite ife; er im 
der Kaufinger s Gabe bey Drm. We in 
der blauen Traube hintewbians über 3 Ettegen. 

Ein Arfanım alle Gewehre vom Roi für allzeit 
ju reinigen , Flecken von Pech, Wachs, Debl, Dinte 
oder mas immer, aus Wolle und Geide ju bringen 
iR, auf ber Hundstugel Nee, 180 über 3 Gtiegen 
ruͤckwaͤrts zu erfragen. 

Jeſchh Schelle von Augaburg verkauft wahrend 
biefiger Dult verfchiedene Gattungen goldener, filbers 
ner nnd tombackener Minute und Keperir: Uhren, ühr⸗ 
gebäufe, mebi verichiedener Ubrmachers: Waaren. Los 
girt zum goldenen Kreutz im der Kaufinger Buffe Nr. 12. 

Sobann Friedtich Desrand, Gemwehrfabrikant 
von Lüttich, bejieht die hiefige Meffe mir einem Ihönen 
Eortiment von Getwehren, ü l’Epreuve, als doppelten. 
und einfachen Flinten, doppelten und einfachen Pifolen, 
verfchiedenen Serien von Terjereld, auch einzelnen !dus 
fen und Echlöffern ze, Seine Bontique iR auf dem Pas 
rabeplah Niro. 88. Er bitter um geneigten Zufpruch, 
und versichert die billiaften Preife. 

Ein Reife: Eompagnon, oder eine Metourgelegem 
beit nach Galıburg oder Traumfein wird geſucht; das 
—— it bey Hertu Weinwirth Teufeihart zu cr 
tagen, 

Ein armer Dienftborh bat geſtern zwiſchen 4.und 
5 Ubr im der Defidenz ein Japierchem, worin 4 bis $ 
Dufaten geivefen find, werlosen ; der redliche. Finder 
wird driugendä geberhen, ed gegen Belopuung imZeir 
tungs»Conmtolr amjnicigen. 
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Donnerstag, den 29. July, 





Regensburg, ben arften Yuly. 
Nun erwarten wir flündlich die Anfunft ber 
abmefenden HH. Gefandten. Einige find be 
reits 8 Das große Wert 2 
alzburg, den zuften Juſy. 
Seine gear Gnaden, unfer gnäbisfter 
Kerr, haben den hochwuͤrdigſten und bochgebobr: 
nen Heren Johann Bess; des beil. ron. 
un Grafen von Waldftein und Wartenberg, 
dechant und Mitglied der wi Starthals 
terfchaft, zum Bifchof und de heil. roͤm. Reichs 
— u — gta 
en, den zıften July. 
uf allen möglichen Biweifel, der fich in Hin, 
dar der dem Königreihe Ungarn allergnaͤdigſt 
ten Ausfuhr der Früchte in das Aus 
land ergeben könnte, zu befeitigen, haben Ge. 
M durch ein eigenes hchſtes Handbillet 
die Art diefer Ausfuhr dergefialt zu beftimmen 
bet, daß 1) die Srüctenausfuhr aug Un · 
zu Lande nur dort geſtattet werde, MO 
Konigreich mit einem fremden Lande, ald 
der Türken unmittelbar aränzer ; =) daß birje 
Ausfuhr zu Meer lediglich aus den zu dem K 
nigreiche Ungarn gehörigen Sechaͤfen bewilliget 
werde zu bey jeder Ausfuhr die gemöhnlis 
chen Z4lle zu entrichten feyn, und 3) daß bey 
diefer bewilligten Früchten » Ausfuhr auf das 
Nationale des Ausführers nicht zu feben, biermit 
auch feine Unterfuchung darüber anzuftellen fen. 


m hiefigen Magifirare iſt von der FE. In 
Mohifeilheitd- Angelegenbeiten aufgeftellten Hof: 
Tommiffion ber Auftrag ertbeilt worden, dem 


Bürgerl. Dandelsmann, gm Winter, welcher 
vor einiger Zeit durch die Zeitungsblätter 20,009 
Pfund Neis zum Verkauf an das Publitum um 
den bgefegten Preis von 16 Sr, das Pfund 
erben, umd ſo demfelben nicht nur einen 
nicht unbebeutenden Bortheil verfchafft, ſondern 
veranlaffet hat, daß diefer Artikel auf dem hiefl- 
wu Plage im Preife herabfiel, die befondere al» 
erhoͤchſte ————— Sr. Ef. Majeſtaͤt über 
diefes Kblihe Unternehmen bey verſammeltem 
Mathe zu erkennen zu geben. 
Vermẽge Hofbefheids vom soften Juny d: I. 


ift hoͤchſten Orts genehmiget worden, das Thea · 
ter Befugniß bes k. £, prisil. Schauſpielhauſes 
an ber Wien an den Bartholomäus Zitterbart 
in der nehmlichen Art, mie es Emanuel Schi» 
Eanber befeifen hat, zu übertragen, 

Den ıaten diefes machte Adalb. Powotny, ein 
aebohrner Böhme, in Prag im Banfal- Admini · 
ftrationg · Seßiongjimmer auf der Kleinſeite, in 
east zwener f. k. Polizey · Commiſſaͤrs, der 
bl £. £. Adminiſtration, und einer anſehnlichen 
Nerfamm'ung jur allgemeinen Zufriedenheit Vers 
füche mit der TIhermolampe. Die Beleuchtung 
gefchab mit einem einzigen Lichte ſehr heil, über 
eine Viertel: Elle hoch; in einer Minute wurde 
ein eifener Dfen fo erwärmt, daß man die Hand 
daran nicht halten konnte, und kaltes Wafler 
murde in großer Gefchwindigkeit warm gemacht. 
Der Kinftlee hat durch einige Verfuche fich 
überzeugt, daß man von ber Thermolampe eine 
Ainefiiche Achte Farbe zum Drucken und Faͤr⸗ 
ben zumege bringen fann. 

Der englifche Mafchinenfabritant Levbres, ber 

die englischen Spinnmafchinen für die Baum« 
wolle auch auf die Schafwolle ausgedehnt bat, 
dit nun im Wien etablirt, wo er fich mit der 
Verfertigung und den Verfaufe diefer Mafchine 
abgibt, welche die Wolle nicht nur rafpelt, fon« 
dern auch in fo feine Fäden ſpinnt, daß fie 
dem Auge faum fichtbar werben. Jede enthält 
300 Spublen, und braucht nur 4 TRenfchen, um 
fie in Ordnung zu erhalten, Der Gemwinnft der 
felben beträgt 30 Procent. Er hat zwey der. 
felben, eine an den Grafen v. Notenhahn, die 
andere an die G. und B. Fries, jede um 8000 
Fl und mit der auf ihre Güter gerichtlich vor · 
emerften Bedingung verfauft, daß dieſe Ma« 
chinen binnen 10 Jahren bey einer Strafe von 
100,000 Fl. weder durch fie felbit, noch durch 
ihre Vermittlung und Erlaubniß nachgemacht 
werden dirfen. Sein Laboratorium tft ein Ge» 
heimniß, im welches ohme feine befondere Em 
faubrig niemand eindringen darf. 

Das Perſonale des Hofſtaats, welches eine 
Befoldung von weniger als koo FI. hat, erhält 
die Zulage von 10 bis ı5 Procent nach Bere 
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EZ " 
feblebenheit bed Echalte, um demſelben bey Dee 
noch immer anhaltenden Theurung feinen Un» 
terhalt zu erleichtern. Da der diefes Zufchufr 
ſcs fäbtge Theil des Perfonald gegen 900 Per- 
fonen ausmacht, fo bercchnet man benfelben im 
Ganzen gu einer Summe von 30,000 #1. Die 
Staatsbeamten baben ihre Zulage bereits er- 
halten. Die Zwoͤlferlotterie hatte hichr ben er» 
wuͤnſchten Abgang; indeffen war eine neue im 
Vorſchlag, in weicher mur Banfo+ Dbligationen 
zum ‚Einfage angenommen werden, und deren 

roͤßter Gewinn 370,000 FI. betragen fol, Die 
ewinnſte werden in 4 Procent + Obligationen 
ausbezahlt; eine ————— welche, weun 
fie reuffirt, den Staat von ı Procent Jutereſſe 
befreven, uͤnd bie ſteuerfreyen Staatspapiere in 
lauter ſteuerbare verwandeln wiirde, : 
Merfwiürbig ift in vieler Nückficht eine neulich 
u Raab von einem Erjefuiten Rajnis In ber 
Demtische gehaltene Predigt. Der Inhalt der 
Dede war der Triumph der Kirche über ihre Fein · 
de, weil fie am Petri und Pauli Tage gehalten 
wurde. Er gab in den beyden Theilen der Nebe 
die äußern und bie innern Feinde ber Kirche an. 
Die Äufern waren vorzüglich Juden und RE 
mer, die innern aber bie Steger. Unter diefen 
wurden zuerft Simon Magus genannt, dann 
alte dte ältern Übergangen, und über Luther, der 
noch; viele Anhänger hätte, und Calvin geſpro⸗ 
chen. Auch diefe Haben ein fchlechteg Ende ger 
nommen. Luther fpeifete einmahl bey dem Kur⸗ 
fürften von Sachſen, und auf einmabl fam ein 
aroß x ſchwarzer Schäferhund in den Zahl. Fur 
ıher erblaßite, und fügte, fol ich denn fo flerben? 
ftand auf, gieng nach Haufe, legte fich zu Bette, 
und farb. Calvin verfaulte faſt bey lebendigen 
Leibe, und der Geftanf von feinem Körper war 
felb# fir ibn unausftebiich, fo daß er 4 Tune vor 
feinem Tode in die Verzweiflung verfiel, und 
Gott verläugnete. Es iſt bierbey zu merten, baf 
Rajnis als Echriftiteler, ale Lehrer benm bi- 
ſchoͤflichen Seminarium in Anfeben ftebt, daß er 
die Verwandten einer gefegmäßig angenommenen 
Religion ungeahndet Reber nannte, und hierzu 
gleichfam zum Hohn fogar Proteflanten eingela- 
den hatte. Echon gefchieht es oft, daß die Schu⸗ 
ler der Evangelifchen, ja unlängft auch) einer ihr 
zer Prediger auf Öffentlicher Straffe mit pöbel- 
haften Schimpfnahmen verfolgt werben, und ed 
Schiene daber nüglich, wenn die hoͤhern Behoͤr⸗ 
den auf eine folche Stimmung aufmerkfam ges 
nacht wuͤrden. (Allg. Zeit.) 
Meiland, ben ızten July. 
Durch einen Befchluf des Präfidenten iſt Nor 


Eili aud Croſtolo, bisheriges Glied bes 
benden Körpers, jum Stnätsfehserkr, ans I 
som). — Oberbrieſter don Meilamd, 
ium Erzbifchofe m Bologna ernannt werden. — 
Von dem Arbeiten des geieggebenden Körpers 
it big u nur ein Dekret bekannt gemacht wor 
den welches allen befoldeten Beamten der Mer 
publif bey größer Strafe verbiethet, an einem 
Afford mit der Nation Theil ju nehmen. Did» 
felbe fchließt auch die Fremden von Akkorde fir 
Nationalprodufte oder Fabritate aus. Die Ein 
fühe bes bearbeiteten Tabate in durch ein Der 
fret des Btzepräjidenten der Aufficht des Finanp 
Miniflers untergeben worden, fo, 9 ohne 
feine Erlaubiif feiner eingebracht werden darf. 
Zu Florenz wurden neulich. Tage lang, um 
Degen zu erhalten, Heiligenreiguien ausgeſtellt, 
und die Könizinn hielt einen feyerlichen Zug 
nach der Aauptkiche. — Am ıöten Juny hatte 
ber Generalfonful der Republit Raguſa eine 
feyerliche Aubdten; 4 Na König, um im Nah⸗ 
men der gedachten Nepublif den Gidäwunſh 
zur Thronbeſteigung Sr. Majefät ab juſtetten. 
Zu Anfang des Julius begab fich der ehemab⸗ 
lige König von Sardinien von Rom ne Frafe 
catt, wo er feinen Sommeraufenthalt auffchlug. 
Sein Bruber, der ſetzige König, befand fih 
. zu — 
m öten dieſes war ju Neapel am Hofe gro 
Gala zur Geburtsfener v4 ee pr 
Spanien, Maria fabella, welche dem Kron⸗ 
prinzen von Neapel zur Gemahlinn beflimmt 
iſt; der naͤhmliche Tag war sur ichen An 
balıumg um bie Hand der Pringeffinn durch den 
er Sg Setbfihafter zu Madrid, den 
erjog von S. Teodoro, beſtinimt. Der ſpani⸗ 
he Bothſchafter zu Neapel verfchob feine feger- 
liche Auffahrt bis zur Ankunft ber Röniginn. 
Parig, den zoften July. 
Touffaint Louvertüre ift bier angekommen, wö 
er vor der Hand im Arreftationsftanbe bleiben 
wird. Seine Neretirung in Gt. Domingo war 
nach Vrivamachrichten von folgenden Umfänden 
begleitet: Gen, Keelerc, unterrichtet, daß Toufe 
faint aufs Neue mit rubeflörenden Planen ums 
gebe, fandte ing geheim die Fregatte, ia Creole, 
mit einem feiner Adjutanten umb einigen Trupr 
pen nad) St. Marc ab, von wo legtere den Weg 
nad) Touſſaiut's Wohnung in ben Gonalven nah 
men. Als die Truppen dort angefonnmen warel, 
wurde Touſſaint's WBohnung von benfelben = 
fiellt; der Adjurant begab fich gu Touſſaint, uml 
bath ihn, fich mit ferner Familie zum Dberder 
febishaber ju begeben ; Touſſaint machte anfänge 


nom h, emblich doch nach. Die Fregatte 
verließ hierauf bie de bis auf eine geroiffe 
Entfernung , wo dag Linienfchiff, le Heros, er 
fhten, und Touſſaint mit feiner Famil e an Borb 
m ic. i 
"dm vater dieſes ii — ‚Dem. . - 
und aloner- Barbe, Prinz . 
f' — * ut einem züßlreichen Gefolge zu 
orbeaug angefommen. Er ift als fpanifcher 
Borbfchafter nach Wien beflimmt. .. — 
Es feine ſicher zu ſeyn, daß die bataviſche 
epubiif dem ehemahllgen ——7 4 Mil. 
nlden bezahle, mb daß der Erbpsin, Fr 
abre lang jährlich 150,000 Gulden sicht. :D 
atadifchen Zeitungen erwähnen ald_ein nichk 
unwichtiges Eräugnif, daß am 4ten July *8 
Couriere won Vlaardingen ber Regierung bie er⸗ 
fien friſchen Haringe Uberbracht haben. (Man 
macht jetzt Verſuche, bie Döring auch in füßen 
Waſſern zu — die bisher ——— 
soben laſſen nicht an dem guten Erfolge Dr 
eG Bent a Klin — 
derauſe tzun rut in en dr .b 
a —* iſt, wie arm an —** fa 
alle Flüffe geworden find.). .. 
. Aus Straßburg meldet man vom a5ften July, 
bof der Br. Jacques Mathieu, Büreauchef im 
Depurtement ber auswaͤrtigen Berhältniffe, von 
Wen neirlich Öffentliche Btätter berichtet habem 
WR er mie einer befondeten Miſſion der fr 
fiihen Regierung nach Negensburg gehe, 
ber ben beutfchen Eutſchaͤrigungsplan größten 
Theils ausgcarbeitet hat, ſich ſeit eintgen Tagen 
au Straßburg befand. Einige Blätter haben 
ihn irrig mit feimem Bruder, Mathieu - Favierd, 
ehemahligem Ordonnateur en Chef der Rhein 
Armee, unb jegigen General» Infpector der Re⸗ 
bien in bem Umfreife ber. fünften Militärbiote 
fon, vermechfelt. : wo — 
Straßburg, den auſten July. 
Vorgeſtern, Sonntag Abends, dem 29. Meſ⸗ 
fbor, iſi ber — * Miniftery Seyd Al 
Effendi, der. feit mehreren. Jahren in Partie fich 
. aufbielt, hier angelommen, und im Gafthofe 
zum Geifte abgeftiegen. Er veifet mit = Kutichen, 
und Yein Gefolge beſteht aus 6 Perfonen. Man 
gab ihm eine Ehrentwache mit einer Fahne, und 
ellte zwey Schilbrsachen an feine Thüre. Ges 
fern Vormittags um 10 Uhr, reifete er wieder 
—— reiſete über Wien nach Conſtantinopel 
er Dep feiner Nbreife wurden bie Kanonen 
gr : ı 3 ! 


"fertigen fuchen. 


ESo eben geht bie Nachricht ein, bal her eher 
eg franzöfifche Nefident in Genf und mach 
berige Generalfefretär im, Miniftertum bes In⸗ 
nern, Dr. Felix Decportes, ber auch eime Zeit» 
img erg in Spanien war, zum 
Ber [4 } } 4 a ſich 
Wachen zu begeben, wo er jum Bifchofe er⸗ 
Maund morbemifl. . RR, 


Die Stadt Eoblenz reflamtre jett ein @tapel- 
a Re 


Recht, fo wie ed Mainz alten 
ben. — Es foll ausgemacht fenn, daß das Apr 
pellationg Seri fe die vler neuen Rheinde⸗ 
parfemehte in diefe Stadt verlegt mid. .. . 
Bu Genf, mo ſich die Zahl der Kathelifen feit 
der Revolution vermeßrthat, umb bie Kapelle 
n dem Haufe des *8 oͤſiſchen Res 
enten ju etwas anberem t worden ifl, 
haben bie proteflantifchen. Einwohner ihren far 
tholifchen Mitbürgern einen fehr fchönen Play 
um Baue einee Kieche eingeräumt, für bie 
ufoften ſubſcribirt, und indef eine proteſtan ⸗ 
tifche Kirche dem Fathelifdpen Gotteßdtenfte ger 


" Man erhält von’ Mainz und Köln bie ange 
nehme Nachricht, daft fich daſelbſt bie kutheraner 
und Reformirten bereinigt haben, unb im der⸗ 
—* Kirche dem gemeinſchaftlichen Bottesd 
—2 zu —* ——— 
em oberrbeini an en 
ie: Neformieten in Muͤlhauſen und die Auges 
rgiſchen Confeſſſonsver waudten zu Eokmar ge» 
neigt find, .diefelbe ‚Bereinigung zu bewerkſiel ⸗ 
ligen; ein Exempel, das fiher viele Nach 
erhalten wird. Und es find nicht bloß etwa die 
Lanen: Mitglieder ber Gemeinden diefe 
Bereiniaung wilnfhen; man muß den ehrern 
berfelben die Gerechtigfeit widerfahren laſſen, 
ba — —* arbeiten, und ale Schwie⸗ 
rigteitch, welche & Verhindern koͤnnten, ju bes 
n ber That iſt ber Unterichieb 
6 der Lehre jetzt ſo unbedeutend, und ber Vor⸗ 
beil, welcher aus einer ſolchen Vereinigung 
pringt, fo groß, daß man nicht einfieht, mag 
‚in unfern Zeiten, noch hindern ſollte, im» 
fonderheit, wenn es ſich bie Lehrer angelegen 
ſeyn laffen, diejenigen, welche noch am verjähr- 
ten DBorurtheilen bangen, aufjuflären. Cine 
folhe Vereinigung wuͤrde um fo mehr unter die 
wichtigften Begebenheiten unferer Dosen geho· 
gen, als fie beynahe ohne Beyſplel iſt. 
.. + Derfteigerung. Huf Donnerstag dem stem Aus 
gut Vormittags vom 9 bis ı2 Uhr wird von Seite 
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— Chore Dem fogemannten Eherlfadl grgena 


gelegene Garten, 

melcher mit einem Gonmmerbnufe und Gumsmpbrurmen 

‚ dann allerdings wohl befielle, und unterhals 

= ft, ſammi —— —* Bapıhlr —* 

Miethenden gegen bare Bezahlung, und unter Vor⸗ 

kehalt der Senehmigung won Seite der Nr 
t ert. ı Kaufel wollen fidy 


# 
«werfteigert. : i i auf 
sbenbeftimmten Tag und Stunde ber 


Amte im fogenannten Milbelminifchen Cole über 
Stiegen ei 


au nehmen. erw, 
’ king eftl, Prfgtren teramt. hit 1,4 
ET NE ..%,8. Doffetten. - ; 
Morgen Freytage den 30.d. wird Nachnmitrags und 
3 Dbr im Eifemanngifl Ir 149 ben dem Buch⸗ 
dandlert Falter mit Derſteigerung det hinterlaffenen 
ſchoͤnen öfifch“« umd deutſchen Bücher des vers 
i Deren: yreufiichen Gefandren der An⸗ 


ang j 

„ PrL. de Lamotte, wohnhaft in der Kaufiuger⸗ 

€ beym Hrn. Weingaftgeber Huber, bat die Ehre 

ein verehtuugs wuͤrdigee - Parbkifwan ‚su. benachrichtigen, 
daß er miiteinenm der meneden. und, geichmactvollejien 
Afortiments von Bhouterie, Duincailiirie und allen 
GBartungen englifcher Waaren verfehen. Die einjels 
nen Artikel au gennen ware zu mweitldufig, fie beftchen 
überhaupt aus Gold Waaren, aus allen Arten Sack 
Uhren, Peitdules oder Standubren, Vaſen, ra 
* mit 


zei J N Garten 
5 Ben a06 von 3 bi Abe i 
J 


— 


Matmor und Bromje garuirt, ats platti 
laticten Waaren, im plattirten Leuchtern, Men 
se, Kaffee und Thee⸗Gefaͤſſen, u. dergl. Berker find 
zu haben; alle Gattungen: engliſchet Sättel, Zaume 
und Pferdaeihirre mit Plattirung, englifhe Baums 
tollen » und feidene Strümpfe, Dandihule, Patents 
Saͤcke; Oſtindiſche Sad und Halstücher, Nanguins , 
MH. deral. Much iM, felbers mit einem frühen. Afortie 
ment feiner Parfunerie » Waaren, ik Parifer Ejiig 
und Senf von Batlie, uud engliihen, Seufwiehl ker; 
fehen. Endlich verkauft er, aber nur während der 
biefigen Dulr alle Sorten ganz; feine eintifche Di: 
quers, Monfelines, Mouſelinettes und Cafımird. Ef 
verſpricht billige Nreife. ’ 
"» Yofepb Gallinger auc der Schweit ben Conflan 
empfiehlt fich mit ſeinen neuerdings niitgebrachten um 
terichiedlichen Sorten mit Bold und. Seiden geftichten 
Muffellinen, baum muſſelinenen Hatsrüchern vom newei 
en Geſchmacke, auch ſonſtigen ichbnen Muffellinem; 
man rothen Sadtücern, und auch ven der feinen 
Schweiger Leinwand, um ben bilägften Preis, welch 
lentere aber mar fückmeife verkauft; aber, auch Com 
milfionen angensmmmen werden. Deſſen Boutife ı 
auf dem Parade ı Wake, dem Brauntewerner Lanfe⸗ 
ven gegenüber; das Logis aber iſt deym Krapfer Brutt 
auf dem Farbergtaben. 


Tobann Michael: Baute von Fürth 
diefe Yatebi » Dult srofe und Heine Epiegel- der 
neueften Fagon, die Glaͤſer und alle Vaſetten gefchlifs 
fen, nimmt auch Befellungen an, er bat Binnfolse 
abe voten. Re Ru ls ee Sr 

i. * 
* + Brdu im Der » Safe Er gibs billise 

[4 2 u 2 
‚Hier find angelonmen die Gebrüder -Sdiser 
Brien upen im WBeiphalen. Sie — rem 
ne 

Fi. 
Schwabingergafe, x j 


Jodann Ehriflopd Araus, aus Nördlingen 
in berfaufen ’ alte Mean Sorten Ford. * 
englifhe Stiefel + Schäftes feine: Boime iR. im der 
weiten Cape Nid) 6. _ * ei ® 


, 2] N 24 tar jr 
deſczah Schelle don Augsburg verkauft waͤhrend 
biefiger Sult verfchiedene Gattungen goldener, filbers 
mer und tombactener Minatens und Repetit ihren, Uhr⸗ 
Hehdufe , mebtt verfhiedener Uhrmachers : Waaren. Lor 
sirt zum gerdenen Freutz in der Kaufinger Baffe er. 13, 


Vince Spadia, franmdfiiher Kaufmann, Hat 
die Ehre dem Purblifum amujeigen, daß er während dies 
Meffe fu ferner Bourtque Neo. 79. auf dem Parades 
as ein ſeht ſchoͤnes Lager feibener Bänder aus der Epos 
ner Babrit j wer Gattung und im neueſten Gef 
zum Verkaufe datsfethet Er hofft mit dem Befuche 
bes ſchoͤnen Geſchlechts beehtt zu werden, da er ji ſeht 
billigen Vreiſen abaibt. Much führt er ein Gertimeht 
den fo dußert mülichen und beliebten Haarſehien 
bieten im inter die Fuͤhe warm und trogen juem 

. ER EYE IT, ’ 7. 
Übnphenkurg inc, Mina ka Minen arankin 

? ung eine: fchon beyng mar; gerauchte, 
mit. Silber befchlagene meerſchaumene Tabakspferfe, 
ein Ulmer Kopf, entwendet werden, das Rohr ik von 
pen Bein, das Mineltůct non Buchs mit Strabs 

en gefülle, Daran hängt in tech Reiben ein fils 
bermes felır gearbeitgtes Nertchen, das unten am Kopfe 
mit" einen Hader; oben uber am Rohre an einem 
Meifchen mit wey Haͤckchen, woven aber einer an ei⸗ 
nem Theile audgebrohen ; befeiligt iſt. D. U. 

Es it am asften dieſes vom Hefellobe über 
Sendling an den Buttermilchgarten über die a 
arbrüden seine tembackene Uhr mit eiwen Portrait 
Fo dem —* de4 era db B. E. mit einen 

umer verjchen, woram ‚ein großer filberier Uhrha⸗ 
dem, welchet durdıhrochen und mit einem Goldblaͤtt⸗ 
dien eingelegt, ju Verluſt gegangen. Der. Finder 
wird höflich erfwcht, folche aegen gute Belohunng 
dem Zeitungs » Comtoir einzulictern. 

Orgen Sonnabend oder Sountag reifet Jemand 
mit einenem bequemen Wagen ertra Poſt er 
burg und Paffon nach Wien, und‘ twänfche ein 2 
fen jur Geſellſchaft mach einer von diefen Ctäbren; 
das Weitere im Londuer Hof Nrio. 19, : 


Nro. 178. 


Kurpfalzbaierifde 


180%; 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Freytag, den 30. July. 





Aſchaffenburg, ben 26ſten July. 

Pa A wiſchen 5 und 6 Uhr iſt 
unfer Rurfürft im often Lebensjahre verſchieden. 
Sein Tod mar wie ein fanfter Schlummer. 

Berlin, ben asften Julp. 

Als ber Kaiſer von Rußland in Niga eintraff, 
ward er in dag dortige Kafine aeführt, wo man 
alle Anftalten zum Empfarge biefes hoben Ga- 
fles getroffen hatte. Auf feine Frage, was für 
ein Baus diefes Kafino fen, erhielt er die Ant⸗ 

wort, baß ed ein Ort ſey, wo fich allein der Adel 
„ausfchließend verfammie. Ich bin auch gern 
unter Bürgern," war bie Antwort bes Kaiſers. 
Der edle rk kehrte um, gieng nach dem 
Schloffe, und gab einen 
einen Befehl alle angefrhene Einwohner und 
auenjimmer von Adel und vom bürgerlichen 
tande eingeladen wurden. 
Paris, ben aıflen Yulp. 

Das Unterhaus in England hat dem Hrn, Dr. 
Emith sooo Pf. St. wegen der wichtigen Ent 
bedung zuerfannt, die verborbene Kuft in den 

iffen, Hofpitälerm ıc. zit verbeffern. Der 

r bes Innern, Br. Chantal, bielt eg für 

feine Pflicht Baraurgun, daß diefe Entdeckung 
nicht von Hrn. Smith, fondern von dem Br, Guy · 
ton Morveau herruͤhre, ber bereits im Jahre 
1773 Proben damit angeftelt habe. Den Beweis 
Davon liefert dag Fournal de phyſique ven dem 
be Fahre. Im Yahre 1774 wandte Vicq 
dAzhr dieſes Mittel gegen eine Viehſeuche an, 
und das Fahr darauf empfahl es Hr. von Mon» 
tigny in ziven Inſtructionen über die Behandr 
lung der Faulfieber und peftartigen Kranfheiten. 
Kr Emith wandte erft im Jahre 1780 bie fran« 
söfiihe Erfindung der Iuftreinigenden Näucher 
zungen in den Hofpitälern zu Wincheſter an. 
Der einzige Unterfchied zwifchen benden Metbor 
ben ift, daß der franzöfifche Arzt mit ackde mu- 
riatique, ber englifche mit acide nitrique räuchert, 
Die Gefchichte dieſer Entdedung gibt Br. Guy» 
ton Morveay in einem eigenen Tractate, moyens 
de:desinfecter l’air, den er im Jahre 9 publisirt 


t, 
Straßburg, ben astten Julm. 
Geftern find bier im Gaſthofe sum Geift folr 


‚ zu welchen auf 


gende bedeutende Fremde angefommen: die Hews 
zoginn von Kurland, ber neapolitanifche Priing 
Belmonte Pignatelli, der Derjog von Acerenga 
—— ſammt feiner Gemahlinn, einer ges 
ohrnen Herzoginn von Kurland; bie Baronefı 
finn von Ritinghof, Hofdame der Herzoginn vom 
Kurland; der fchwebifche Hofrath Hr. Edoldt, 
Leibarzt Ihrer berzogl. Durchleucht; der Baron 
Buttler, der Ritter Scotti, der preufifche geheie 
me Rath Hr. d. Hardenberg, und die Chanoinefe 
K Baroneffinn von Diskau. Sie fommen von 
ainz , und fcheinen fich einige Tage hier auf 
halten zu wollen. 

In dennfelben Gafthofe find heute abgeſtiegen: 
der Yrinz Theodor Gallitin, Kabinersrarh nd 
wirklicher Kamerberr Gr. Wajeſt. des rußifchen 
Kaiſers, mit feiner Gemahlinn und feinem Ger 
folge. Sie fommen von Wien, umb gehen tn 
einigen Tagen nach Paris ab, Auch befindet ſich 
fett einigen Wochen die Herzoginn Niario, ger 
bohrne Decken von Sachſen, Schweſter des 
neulich im Smenfampfe gebliebenen. Prince de 
Sare, bier; fie begibt fich zur Wiederberflellung 
ihrer Gefimbheit nach Plombieres. 

Während der Meffe fah man hier aufer mehre, 
ren merfiwärdigen fremden Thieren die befann. 
ten engliſchen Schuppenmenſchen, deren Haut 
außer dem Gefihte dem Inwendigen ber Hände 
und ben Fußfohlen mit einem ſchwarzbraͤunen 
Auswuchſe überdeckt ift, der wie dicke hornartige 
Haare dicht ineinander ſteht, (gleichſam wie bie 
Faͤden am Sammet) bey der Bewegung der Haut 
nachgibt, und in einiger Entfernung einer Baum« 
rinde nicht unaͤhnlichh fieht. Eine phyſiſche Be» 
fchreibung dieſer zwey Menfchen, movon der eine 
etliche zwanzig, der andere 14 Jahre ale ift, fin⸗ 
ber ſich ſhon im deutfchen Jourdalen. 

Die Truppen ber biefigen Garnifen werden 
fehe fleißia in den Waffen gebe, Es find auch 
mebrere Gombenfeffel neuer Art gegoſſen und 
prodirt worden. Die Fellungswerfe biefiger 
Stadt werden ausgebeſſert. Bor dem hiefigen 
Zeughauſe ſieht man bie ſchweren Kanonen lies 

en, welche unter dem Nahmen der zwilf Apo⸗ 
fel befannt find. 

Der Präfett des Juhe · Departements bellagt 
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fih in einem Nunbfchreiben, baf in einer arofı 
fen Zahl Mairien Prozeffionen Statt gehabt bar 
ben, äußere Zeichen des Cultus wieder herge- 
ſtellt worden find ꝛc. „Maires find dazır durch 
Driefter verführt, Prieſter durch die Einwohner 
geswungen worben.” Nun fol aber die Frage, 
ob Progeffionen ober fonftige Cerimonien filr dag 
Seelenbeil der Menfchen ndthig find, allein vom 
Biſchofe entichteben werden; die Meinung unter 
geordneter Geiftlichen ift dazu nicht hinlaͤnglich, 
und mit ben verwaltenden Nmtsverrichtungen 
fie auch nichts gemein. Da nun der Pris 
elt die Beyſtimmung des Bifchofs dazu erhalten 
bat, fo werden Abtheilungen bewaffneter Macht 
in alle widerſtrebende Gemeinden gefandt, um 
fie wegen ihres Ungeborfams zu firafen, und 
die Gendarmerie daſelbſt zu unterflügen. Der 
Dröfett fordert von allen Maires die Nahmen ⸗ 
Liſte aller derer, die an jenen Unorbnungen Theil 
genommen haben, damit fie bey der erſten Ver- 

ehung diefer Art mit Schärfe beflraft werben. 
& will auch Diejenigen Geiftlichen, welche feinen 
Verfügungen nicht nachtommen, dem Bifchofe 
denunciren, damit fie feine Anftellung erhalten. 
‚Lafer eure Verwaltete, fagt der Bräfeft, durch 
die Pfarrer belehren, daß Gehorfam gegen feine 
Dbrigfeit eine der erflen Pflichten des Chriſten 
iſt.“ Der Maire von Coͤln hat diefen Brief des 
Dräfekten gu 300 Exemplaren drucden und ans 
fchlagen laffen. 

Auf einen Befehl des Polen: Miniftere ift der 
Pfarrer von Unzen und Marcelois im Departe ⸗ 
ment ber Goldhügel, der deren Einwohner feiner 
Bfarre excommunicirt hatte, in feinem Pfarre 
baufe arretirt worden, Er figt in ben Gefäng- 
niſſen von Dion, 

In den Bädern gu Machen bemerkt man Per 
ſonen aus allen Ländern vom erfien Nange: ben 
rußiſchen Gefandten Woronzom, den zufifchen 
General Herzog von Ehoifeul» Gouffier, den 
Barın von Keller, den preufiichen Gefanbten 
Baron von Schult, die Prinzefinn von Holſtein⸗ 
Fo, den Prinzen von Salm, den ſchwediſchen 
General Armfeld, den kurſaͤchſiſchen Staarsmis 
niſter Örafen von Einficdel, den preußifchen Ge» 
neral von Niedefel, den Prinzen von Sapieha, 
den batavifchen General van der Duyn ac. ıc, 

London, den raten Julm. 

Drey Dinge find jegt an der Tagesordnung 
im polttifchen Felde, die Abfepung bes Nabobs 
von Xrcor, der neuunterbandelte Kommerstrac: 
tot mit Sranfreich, und die neuen Parlements- 
Wahlen. Was die Behandlung des Nabobs 
Walajah Omeer durch den Generalgouvernene 


von Bengalen anbeteifft, fo bat die In allen 
Öffentlichen Blättern ihrer * Länge mach 
— Klageſchrift des gemißhandelten Par 
bobs an die Herren Hall uͤnd on 
meine Senfation erregt, und eifrige 
rialblätter geftehen aufrichtig ein, daß, wenn 
fih alles jo verbalte, diefer Schandfleden auf 
ber englifhen Ehre nicht ſcharf gemug audge 
beist werden kͤnne. Man ficht es alfo als 
einen Pruͤfſtein des neuen Parlements an, ob 
es diefe Nationalangelegenheit mit unbeflshe 
ner Gerechtigfeitsliebe unterfischen werde. An 
dem Commerztraftate mit Frankreich follen ber 
Dr. Dito und fein Gehülfe Eoquebert in um 
ermübeten Eonferenzen mit den englifcen Mir 
niſtern arbeiten, te Stinmfammlungen und 
Wahlichmdufe find die Feſte ber ganjem 
Nation. Freplic kennt jeder bie Geſetze gegen 
Fa und Einfchleichung, und zum Ueber 
fluße bliethen alle Buchhändler ältere umb new 
ere Sammlungen der Statuten, die auf Par 
lements · Wahlen Beziehung haben, in Men 
feil. Indeſſen tft es num einmahl berkömmli 
bay nad) der jeßigen Preistare ein Eis im Un⸗ 
terhaufe in England mit 5000, und in Frland 
(feit der Unten) mit 4005 Guineen bejablt 
wird, Auch weiß Jedermann, daß eim elender 
Burgflecken, ber einen Sig im Varlement bat 
das Wirthshaus von Dldfarum, beiten lepter 
Mepräfentant der famdfe Horme Tooke war, vom 
Lord Camelford für 40,000 Pf. grad jegt ver 
kaufe worden iſt. Unter dem jedt kutſitenden 
Wahl + Anekdoten zeichnet fich vorzüglich die auf, 
hadı welcher der tapfere Oppofitiongredner® 
ridan, ber frenlich mac) feinen jerrütteten Fils 
nanzen wicht viel aufwenden kann, durch bie 
Vermittelung des Minifters Addington felb 
fir Srafford gewählt werben wird, Micht od 
ne Grund ſchließen viele daraus, daß Abdinge 
ton bie Untlage des Generalgouperneurg von 
Indien, die Sheridan fhon vorläufig unter 
nommen bat, in feinem Innern bill 

Wenn die größern Kriege ſchon — 
ben, ſo fahren kleine Unruhen doch immer noch 
fort, bin und wieder Auffeben zu erregen, den 
— zu fiden, und die Guͤckſeligkeit einzelner 

enſchen zu uniergraben.: Die Algierer folen, 
nach Berichten englifcher Blätter, eine große 
Flotte von 22 Segeln in See geſchickt haben, 
worunter einige große ———— find, und fegen 
die See in Kontribution. Drey diefer Fahrjeuge 
ſollen ſchon durch die Enge von Gibraltar ind 
atlantiſche Meer gegangen fenn. Man glaubt 
da neulich ſchon einc portugielifche Fregatte na 


—.- 


aufgebracht worden if, alles fen gegen 


vortugal richtet 
ſtatiſtiſche Schrift: Survey of the 
serength and opulencc of Great Britain by Clar- 
ke, bie vor einiger Zeit erfchienen iſt, verdient 
eine nähere Anzeige. Der Zweck des Buches 
iR, nach der Einleitung , die Nachlommenſchaft 
des es der englifhen Staatsötonomte 
im Anfange des ı9ten Jahrhunderts aufsube» 
Ein eifetger Vercheidiger der Vorzu⸗ 
- feines gepriefenen Vaterlandes gibt in vier 
E intereffanten Beytraͤgen, die auf ein ge 
naues Studium der Verfaffung und auf man 
niafaltige Unterfuchung gegrundet ſcheinen, bier 
einiges zu Probe, Erſt von ıöy7 iſt es möge 
U, den Zuftand des Handels von England 
mit Gewißheit zu befimmın, weil erſt feit die» 
fer Zeit offisiehe Berechnungen über die Ein: 
e und Ausfuhr neführe worden find. Im 
ve 1696 feste der Handel ungefaͤhr 512 
taufend Pf. Eterl. in Umlauf; hundert Jabre 
fpäter aber 11,960,000 Pf. Der Verfaſſer ber 
merkt in dem ıöten Jubrhundert zwey merk 
mürdige Epochen für den engliſchen Handel: 
Die erfte ben der Gelangung des Hauſes Han ⸗ 
nover auf den Thron, die zweyte feit 1787. 
Bon 1714 bis 1716 nahm der Handel, nad 
der bepgefügten eimglchen Tabelle, 6 Millioe 
wen gu; von 1793 big 1798 tif eine Vermeh ⸗ 
zung von 22 Millionen, und diefe kit in den 
Jahren noch viel betrüchtlicher geweſen. 
waren die Ubgaben ganz nah der 
e ber Könige feſtgeſetzt, gemeinialich 5 
t; fomobl die Ausfuhr als Einfuhr 
Abgabe entrichten. Elifaberh nahm 
25 Procent. Koͤnig Wilhelm TIT. und die 
inn Anna machten zuerſt einige beffere 
ungen; allein den Zeiten Georgs I. war 
en, ein orbeniliches Finanz Syſtem 
eingeführt zu feben. Durch eine einige Ufte 
wurden unter der Negierung dieſes Koͤnigs 19% 
Taren, die.auf die Einfuhr roher Materialien 
Ausfuhr von drittifhen Manufacturarbet 
ten gelegt twaren, abgeſchafft. Die jährliche 
Einnahme betrug unter Wilhelm II 4 Mill., 
unter der Königinn Unna s Mill., unter Ges 
1. 74, unter Ggorg II. ı7 4 Mill, unter 
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Gars I. 66,768,70: Pf. Diefe Summe wirb 
duch folgende Taren zufammengebract: 1) 
Durch die Land « und Haustare. 2) Die Tare 


& 
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die Einfuhr fremder Manufafturarbeit, 5) 
Tape auf die Conſumtion im Hauſe, wo ·˖ 
auch das Salz gehoͤrt. 4) Die auf Kut 
+ Käufer, Bediente, x. 5) Die Stempel · 


Taxe. 6) Die für Poſten, und 7) bie Tıre 
sum Berten der Armen. Der DVerfaffer zeigt, 
indem er dieſe Taren einzeln durchgeht, daß fie 
für bie Ärmeren Klaſſen nicht drildend find, 
die Einfuhr fremder Manufaktur» Urbeiten er 
fhmweren, und bie Ausſuhr der eignen befördern. 

Don den 2,937,000 Acker Land, bie ſeit der 
Nevolutien in England eingezdunt find, find 
allein unter der jetzlgen Megierung 2,904,009 
urbar gemacht worden, Der Verfäſſer berech⸗ 
net bie Zahl der jetzigen Einwohner in den vers 
einigten Koͤnigreichen Großbritannien und Ir⸗ 
land auf 15,291,493 Köpfe, und zwar rechnet 
er 1) für England und Wallis 10,011,330, 2) 
für Schottland 1,439,143, 2) für Irland 3 

il. A50,000, Die Bevolkerung hat in dem 
ıöten Jahrhundert in Großbritannien mehr 
jugenommten, als in den 600 Jahren, von ber 
Ankunft des Eroberers bie zum Ende des ı7. 
Jahrhunderts; im vorigen Jahrhundert betrug 
die Zunahme 5 Mill., anſtatt daf fie in dem 
letztgedachten Zeitraum nur 4 3 Million aus⸗ 
machte. 

Die diefem Werke bengefügten Betrachtun ⸗ 
gen Über den hohen WVreig ber Lebensmittel, 
die auch befonders verkauft werben, find gerade 
jetzt doppelt merkwürdig, da der Obergouver⸗ 
eur von Oſtindien, der Marquis von Wellegs 
ley, das unermeßliche Gebieth des Nabobs von 
Nrcot, das ganze Carnatic an fih eif. Man 
kann fich der Zuſammenſtellung nicht erwehren, 
daß im Murterlande ſelbſt noch fo viele Millioe 
nen unbebautes Ackerland urbar gu machen 
wären, und daß man bem ungeachtet ganze Mei» 
che in anderen Weltrheilen verfchlinat. Alglre 
fache bes hohen Preiſes der Lebensmittel gibt 
der Verfaffer die fo fehr zuacenommene Bevdle 
ferung an, die mit dem Maße des jährlich eine 
geirnteten Getreides in keinem Verhaltuiß fies 
bet. Und daher iſt dag verzialichhte Mittel, 
was er gegen diefen Nachtheil empfiehlt, bie 
Urbarmachung der noch in Menge liegenden 
Grundſtuͤcke. Um zu zeigen, mie viel noch für 
die beifere Cultur des Bodens zu thun übrig 
tft, thetlen wir am Schlufe dieſer Anzeige fol 
ende von dem MVerfafer entworfene Tabelle 
ber bag Verhaͤltniß der bebauten und unbes 
bauten Ländereyen mit. 

Ueder: 

England und bebauet untultivirt Summa 
Malie... 7,888,777 39,027,156 46,918,93% 
Schottland 14,219,224 12,151,471 26,369,695 


Summa. , 22,107,000 51,178,637 73,285,628 








Fram Zav. Debler, ven Augsb befucht 
zum erſten Mable bie ge —* Yaksbı Dult 
mit einem nglich aflertirten Lager gedruck⸗ 
ter Eotton- Waaren eigener Fabrique, Er bat 
fein Gewölbe in ber urasaffe Neo. 102. bey 
—— Aler Fiſcher, kurfürftl, Wechſel · und 

So und empfiehlt fich zu geneig · 
sem Zufpruch. 

Gebrüder Bed und Komp. von Augsburg 


fehlen in englifch» und franzöfifchen 
Edhnitt- und waaren, zum Lon fim 
erſten Stocke, Nro. 2, 


Veter Piet von 1 bält während der 
Münchner» Meſſe bey Hrn. Bauhof, MWeingaft- 
geber zum goldenen & in der Reubaufergaffe 
ben *. Auguſtinern gegenüber, ein 
Lager von ordindrem und mittelfeinem Tuch, auch 
englifhen und fächfifchen Zeugwaaren ıt. welches 
er geneigten Abnehmern hiermit befteng empfiehlt. 
Gottlieb N aus Sachen, hat abermahl 
mit feinen ſelbſt verfertigten vielerlen mode 
meerfhaumenen Dfeifenköpfen, fo wie auch 
ipziger ganz und halb Kanafter Tabak hiefige 
Dultbe ; hat feine Boutique in der wei. 
ten Gaffe, erbittet ich von hieſigen Gennern und 
—— —* Zuſpruch, und verſpricht bie 
igſten Preiſe. 
— ee Probft Kunfhändler von Augsburg em 
ehlt fich mit einem Sortiment Landcharten, Kupfers 
fi ‚ alte von Inuter guten Meitern, tie auch 90 
shilhe Bücher in Folio mit Holificen von 1400, Ars 
iteftifch + gesmetrifche Bücher, alte rönifche Münzen 
uud Antiken in Kupfer, eugliſche und andere Farben, 
Tuſch, auch chimifhe Farben, Ing. Mufcheln, Guns 
mi Elaf., englifchen und ordindren Blenfift, Die 
merifhe Viſitbillets, Stid + und Strichmufter, Zeich⸗ 
nungsbücher verſchiedene, ꝛe; und nimmt Comnmiſ 
fion in dieſenn· Fache, mit dem mar ihm beehrem wil · 
Die Hüte iſt auf dem Paradeplane bepm goldenen 
Bären über. j 
Georg Barry Handelemann von Kumpfmühl 
den Negendburg bezieht dieſe Dult mit werfcbiedenen 
böhmifchen wollenen Tüchern, feinen wollenen Her: 
ven» Schlafröcen, langen Hofen, feibeln und Aers 
meln; fermer mit gefreiftem Camafıf für weiſſe Leis 
mand, mit Frauen + Nöcden von Molton, und deriey 
Eommer Bettdeden. Er verforiche billige Preife, 
und bat feine Boutike auf dem Paradeplane dem aräfs 
lichen Seindheimifchen Haufe gegenüber, 
Chriſteph Blume aus Weilphalen, von Derlinghaus 
fen ben Bielefeld, bierber auf gegenwärtige Jakobi Dult 
allerhand Sorten feine Bielefelder: Wanrendörfer wud 
boHdndiiche Leinwand au. Er erbitter fich alfo geneigs 
ten Zuſpruch, und verfichert Die biltigfte Bedienung, bat 
fein Waaren; Lager bey Johann Herold, Branıtereeingr 
auf den Paradeplan zu cbeuer Erde Niro. 175. 


Nikola Gerardeam, auf dom Lechl Ar. pr. wohn 
baft, verkauft verichiedene im biefige Maß: Bouteillen ger 
—— iu 2» Sl. 6 Ar. bie Bouteille, dieſe Duls» 
seit hindurch, 


P. L. de Lamotte, wohnhaft in der Kaufıngerr 
Safe beym Hrm. Weingaftgeber uber, hat die Ehre 
ein verehrungswürdiges Publifum gu benachrichtigen, 
daß er mit einem der meweften und geſchmackrolleſten 
Aflortiments von Biouerie, Duincatlirie und allem 
—— englifcher * —— —— 
nen Artikel zu menmen waͤre ju e 
überhaupt aus Gold» Waarem, aus allem Arten Sadı 
Uhren, Pendules oder Gtanduhren Vaſen, Girando⸗ 
les mit Marmor und Brone’g ‚ aus plattirten 
und lafirten Waaren, im plattirten Leuchtern, Menas 
ge, Kaffee und Thee Befäffen, ı. dergl. Ferner find 
iu haben: alle Gnttungen emalifcher Gättel, Zdume 
und Pferdgefchirre mit Martirung, englifhe Baums 
teollen + und feidene Etrilmpfe, andſchube, Patente 
Saͤcke; Oſtindiſche Sack + und Halstücher, Manquine, 
“m. dergl. Huch if felber meit einem frifchen Affortis 
ment feiner Parfümerie + Waaren, mit Varifer Efig 
und Genf von Maille, und englifchen Senfmehl vers 
fehen. Endlich verkauft er, aber nur wäbrend der 
biefigen Dulr alle Sorten ganz feine englifche Yir 
quer, Moufelines, Moufelinertes und Eafimirs. Er 
verfpricht billige reife, 


Iofepb Ballinger aus der Schweitz ben Conſtan 
empfiehlt fich mit feinen mererdinge mitgebrachten uns 
terichtedlichen Sorten mit Gold und Geiden gefticften 
Mufellimen, dann muffelinenen Dalsthchern vom mewes 
* Berhmade, auch fonfigen fchönen Muffeliimen, 

ahn rothen Gadtüder, und auch vem der feinften 
Schweitzer Leinwand, um den bilfigften Preis, meld 
lestere aber nur ftuͤckweife verfauft; aber auch Com⸗ 
miffionen angenommen twerden. Deflen Boutife in 
auf dem Parade - Vlake, dem Btanmteweiner Lanfes 
ser gegenüber; das Losis aber ifi beym SKrapfer: Bräuer 
auf dem Färbergraben. 


Dier find angefommen die Gebtuͤder Folter von 
Oerlinghauſen in Weitphalen. Sie verkaufen alle @ors 
ten Bielefelder und Holldndifche Leinwand, und bar 
ben ihr Laser ben Hrn, Fuchsbräuer in. der Theatiner⸗ 
Schmwabingergafe, 


In dem erften Wirthehauſe am Canal jun Nom⸗ 
phenburg wurden verfloffenen Mondtas Nachts, nach 
Ausfage des allda dienenden Hansfuechts, durch einen 
Lohnrößlers:itnecht, der zioch Füchte am Wagen hatte, 
sten zu ganıen Pferds.Gefchirren gehörige Kopfgeftele 
mit tothen Stirubändern gegen Nüdlaffung weher ger 
mwöhnlicher ausgerwechfelt und mitgenommen, Der Eigens 
thümer diefer iven Füchfe wird erfurcht, Die twahrfcheine 
lich aus Irrthum feines Sinechtes ihm zugefoimmenen 
Korigefeile auf die Potizen zu ſchicken, toben man noch 
dem Uederdtitiger ein Trinkgeld ufichert. 


Nro. 1791 


Kurpfalzbaieriſche 


190% 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den ar, Zuly, 





Stuttgart, ben aniten July 
Der biöherige Heftenkaflelihe gehelme Nath 
and bevollmächtigte Geſandte zu Varie, Baron 
"son Steuben, in mit Rang und Charakter eines 
N eevotmädtigten Gefant- 
. chen bevollm gten Geſand⸗ 
= bey dem —* Conſul der franoͤſiſchen Re⸗ 


blit ern worden. 
Pa —* der neueſten Zeitung aus Straß⸗ 
burg find Dort zwey Abgeordnete des Senats be 
Meichsftabt Hetltronn paffirt. Sie begeben fi 
‘mit Aufträgen nadı Parie. 
: Um ı8ten Juiy verfindete der Kanomendonner 
"dem Diehe die fenerliche Verlobung des Fuͤrſten 
von Lamberg nrit der Prinzeßinn Sriederite zu 
D -MWallerfiein. 
zepburg, den 20ſten July. 
» Das $.f. Hofdefret vom auſten April, daß bie 
aus Dalern abgefkhafiten Meligiofen, welche ein. 
ene Sftreichifche Unterthanen Mb, im die 
i fchen Staaten aufgenommen werben mds 
gen, und im die beftehenden Klöfter ihres Dr» 
I einzutheilen fenn, iſt von ber vorberditreis 
bifchen Regierung und Kamer auch im Border- 
‚Öfreichtfchen zur Befolgung fund gemacht worden, 
Pie ben — — 
Von SGranienſtein wird der Nachricht wider 
daß das im engliſchen Solde befindliche 
korps über Calais nach Deutichland 
kommt. Es bleibt cmpitulationemäfig auf der 


Inſel Wight. 
Kg — bung der geiſtlichen Stiftungen 
feitd des Rheins haben Kurmainz und andere 
— dießfeite den Sequeſter auf bie Zugehö · 
gungen jeuer Stifte angelegt. Man ſieht [hen 
»einzelne Domherren umd Mönche mit dem gerin» 
\ die iſegelde von 1 50 Franten (66 Gulden) her» 
-Hberfommen. Biele davon find dadurch in arofe 
Dürftigteit und Berlegenbeit gerathen. 
arts, den ayften Juln. 
Br. Pfeffel, Sruber des befannten Echrift- 
ftellers zu Colmar, der vor ber Nevolution im 
aan der auswärtigen Giefehäfte zu Der« 
-failles bie wichtige Stelle ale Chief de ia partie 
seontentieuse befleibete; nachher aber, ale er bald 
nach Anfang der Revolution Frantreich verlieh, 


auf die Emigrantenlifte geſetzt wurbe, und bey ⸗ 
nahe fein ganzes Vermoͤgen verlor, ift beſtimme, 
dem Staatsrathe Portalis fir die Direction der 
Angelegenheiten des proteftantifchen Cultus ad» 
pri zu werben, wozu Portalig ſelbſt einen 
roteftanten begehrt hat. Bis jent hat Pfeffel, 
der feit anderthalb Jahren wieder zır Paris lebt, 
unb vom erſten Eonful perfänlich gefchägt wird, 
die Stelle nicht annehmen wollen, fo 1sie er fid) 
denn überhaupt allen Iffentlichen Giefchäften zu 
entziehen wünfcht; man hofft indeffen, daß er 
dem Zureben feiner Freunde nachgeben, umb dag 
wichtige Amt, das nicht leicht in Ban Hände 
fallen fönnte, Übernehmen werde. ein Sohn 
der ehemahls ebenfalls im Departement der au 
mwärtigen Gefchäfte angeſtellt war, und ſeit eint- 
gen Jahren in pfahbaierifchen Dienften ſtehe, 
ift der jetzige baieriſche Geſchaͤftstraͤger zu Ton 
don, der fh wirklich zu Paris aufhält, ind 
neulich dem erften Conſul vorgeftellt wurde 

Man verfichert, dag außer der Entſchaͤdi⸗ 
——— noch eine befondere Ueberein⸗ 

nft zwiſchen Frankreich, Rußland und Preuf⸗ 
fen geſchloſſen worden ſey, weburch die mannig« 
faltigen ſtreitigen Gegenſtaͤnde in Italien, die 
bisher noch nicht völlig im Reinen waren, auge 
gemacht werben find. Auffallend ift eine Nach ⸗ 
richt, nach welcher Toskana dem König von Sar- 
dinten als Entfhädigung überlaffen werden foll, 
mit Ausnahme einiger Difiricte, welche mit den 
ttalienifchen und figurifchen Mepublifen vereinis 
get würden. Der König von Detrurien mürde, 
wie mar hinzuſetzt, eine Penfion erhalten. Auch 
der Wiener Hof fell mit dDiefem Arrangement ein» 
verſtanden ſeyn. Die Republiken in Aalien 
wuͤrden von den gedachten Mächten ſoͤrmuch ans 
erkannt; und Piemont bHebe mit Frankreich ver» 
einiget. 

Dr. Mathieun ift ſchon vor 12 Tagen von hier 
nach Regeusburg abgereifet, mo er als Nbae- 
ordneter ber. frangönfchen Megterumng, im die 
Vollziehung bes Luͤneviller Friedens in Anſehung 
zer Entſchaͤdigung beym Reichſstage zu negocu⸗ 
ren, auftreten wird. Er wird unterwegs an 
eininen Orten verweilen, 

An difentlichen Slädern liest man, dag Fraut 

379 








- 840 - r 


reich fih in bern neuerlich gu Paris abgefchloffer 

nen Vertrag mit ber Pforte den Beſitz der Halb» 

—* Morea und der Infel Cypern auͤsbedungen 
e 


Die Gefehe in Betreff der Juden in Spanien... 


find auch in Hinficht deffen, was die Inquifition 
gegen fie zu beobachten bat, gefchärft worden. 


Die Abſtimmung über dag lebenslängliche Cons _ 


flat gab in einigen Dorfgemeinden, mo man 
eben feine großen politifhen Kenntniffe hatte, 
Anlaß au komiſchen Zilgen; fo fchrieb einer, der 
bie Formel: „Wird Bonaparre Eonful auf Fe 
benslang feyn?' ganz wörtlich als bloffe Frage 
verfiand, in das Negifter feiner Gemeinde: „Ich 
weiß es nicht,’ 

Berichte aus Genma vom atem July im Mo- 
niteur vom aaſten dieſes beftätigen das Auslaute 
fen einer beträchtlichen Algierer Macht, und 
jeigen mehrere empsrende Seeräubereyen an, 
die bereits durch diefelbe verübt worden waren; 
die Algierer hatten in 6 Wochen bereits 5 nea⸗ 
politaniſche, 2 fpamifche, ein engliſches, ein ger 
nuefer Schiff, und eine portugiefische Fregatte 
mweggenonmen ; auch 2 franzöniche Briggs wa · 
gen von ihnen angehalten tvorden, tınd ed wa⸗ 
ren ben einigen von jenen Priſen Umſtaͤnde mit 
im Spiele, die es der franzoͤſiſchen Megterung 
zur Pflicht zu machen fchienen, fich gegen dag 
Unweſen aufzulehnen, fo wie bie engliſche Prife 
zwifchen der Algierer Negierung und dem eng⸗— 
liſchen Handelsagenten die heftigſten Debatten 
veranlaßit hatte; die Wegnahme der portugiefis 
(hen Fregatte hatte bey dem Algierer Pibel eis 
ne Stimmung bervorgebradt, die allen dort 
fich aufhaltenden Europäern gefährlich zu wer» 
den brobte. 

kaur eines Beſchlußes vom zaften July follen 
alle Unteroffitiere und Soldaten, welche mit dem 
ıften des naͤchſttommenden Monaths Vendemiats 
ke 10, 15 + oder zojährige Kriegsedienſte werden 
aufweifen können, wenn fie bag Veriprechen, 
noh 5 Jahre zu dienen, unterzeichnen, außer 
gewiſſen, beſtimmten aͤußerlichen Abzeichen, auch 
einen monathlichen Zuſchuß von ı big 2 Frances 
erhalten. 

Zurin, ben Sten July. 

Man fann nun wohl nicht mebr zweifeln, daß 
Piemont befinitio mit et vereinigt iſt. 
Das bier erſcheinende offictelle Journal macht 
folgendes Schreiben des Minifters des Innern 
an ben Etaatsrarh und Gen. Adıniniflrater Iours 
dan vom aten July befannt: „Ich überfende Ih⸗ 
nen, Dr, Statthalter, bierben das Dupltcat 
emes Beſchluſſes der Konfuln, welcher allen in 
den Departements ber arten Milttärdivifion ber 


‚fönnen, ift eine allgemeine 


gangenen politifchen Verbrechen eine 
ewilliget. Der erfie Conſul, der mir 
bat, Ihnen dagfelbe I überfenden, hat mir jus 


—— aufgetragen, Ihnen zu bemerken, daß der 
genblick, dieſen Beschluß bekannt zu machen 
umd zu vel;iehen, getemmen ift, da ber König 


von Sardinien zum jmwenten Mahle der Krone 
entfagt, und die Piemontefer von bem Unrerthang« 
eibe entbunden bat. Melden Sie mir gefäligk 
den Empfang diefes Schreibens, und was fie m 
Gefolge begfelben getan haben.“ Der in bie 
fem Schreiben erwähnte Beſchluß iſt vom ayfien 
Juny und folgenden Inhalts: 1) Allen politis 
fhen Verbrechen, die in den 6 Departements 
der arflen Mtlitärdivifion begangen worden fepn 

fi € mmejtie bewilliget. 
2) In Nückficht diefer 6 Departements hat feine 
Emigransenlifte Start. 3) Alle abweſende In 
divibuen, ſelbſt diejenigen, die biplomatifche oder 
adminiſtrative Stellen bey dem ehemabligen Fürs 
fen belleiden, können in ihr Vaterland zurücd, 
kehren, und es iſt denfelben hierzu eine Frit 
bis zum ıften Vendem. J 17 (23. Sept.) bewn⸗ 
liget. 4) Sie haben vor dem Präreften ihres 
Departements durch eine beiomdere Erklärung 
jeder Verbindung mit dem Haufe Sapopen und 
ben fremden Mächten zu entfagen, und el 
der Conſtitution des franzef Volkes Treue zu ger 
loben. 5) Diejenigen, die wegen Gefunbheitt 
Umftände oder aus andern gültigen lrfachen 
in genannter Friſt micht zurdichtommen können, 
find gebalten, bie mähmlıche Erklärung vor den 
franzöfiihen Agenten im den Ländern, worin fie 
fich aufbalten, gu hun. 6) Diejenigen, die am 
sten Dendem. J. 11 in ihrer Auswanterung ber 
barren , werden definitiv für verbannt ertlärt, 
und ihre Güter mit den Staatsdomainen vereb 
niget werden,’ 

Madrid, den ızten July. 

Zu Barcellona if der alte Ednigliche Par 
laſt ganz neu hergeftellt worden, um den König, 
bie Koͤniginn, die nach Neapel befiimmte Print 
zeßinn Braut und den Hof aus Mabrib aufjie 
nehmen. Diefelben wollen am raten Yuguft von 
Madrid über Alcala, Guadelarara, Torija, Als 
gora, Marandon, Tortuera, Daroca, 
na, nach Saragoffa reifen, und in dieſer Stadt 
neun Tage bleiben. Am aten Sept. wird ber Kb 
nig die Keife über Ville franfa d'Ebra, Bhyjata⸗ 
log, Sraga, Lerida, Cervera, Igualada, Marty 
rell forttegen, und am ırten Sept. in Barcellons 
anfommen. \ 

Zu den Feyerlichkeiten, bie in Barcelona ger 
acben werden, hat man Vieles aus Genua und 
Warſeille dahin beichrieben. ' . 
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Bern, ben =3ften Yuln. 

Wie man vernimmt, erhielt bie Regierung 
die erſte Nachricht -von der bevorfiehenden Eva- 
fuation ber —— burch bie frangdf. Trup · 
pen. am ısten July durch“ eime derfraul 
Mitteilung des Generals Montrichard. Un ⸗ 

ewiß, ob dieſer unerwartete Eutſchluß ein 
— der Mißbilligung oder ber Zufrieden. 
von Geite des erfien Confuls fen, wenbete 

e fich mit einer Note an ben franzsfifchen Ger 
fandten, und erſuchte ihn, den Abmarfch mo 
mẽglich zu verzögern, bis fie über deſſen Ber» 
anlaffung burd ihren Minifter in Varis nd, 
bern Aufſchluß eingehohlt hätte Verninac war 
damahls in Luzern abwefend; es vergiengen 
alfo 5 Tage, ebe er antwortete, während wel» 
cher- Zeit die Negierung fchon von ihrem Ge- 
fandten in Paris, deffen Sekretär, Br. Bois 
fot, bier anlangte, eine ſehr beruhigende Er» 
klaͤrung bes erden Eonfuls zugeſchickt erhielt. 
Nach feiner Zuruͤckkunft antwortete Verninae 
unterm ı2ten Juny im den Worten : „Die 
Bataillone, welche er (der erfte Eonful) nach 
dem Frieden in Helverien zu laffen eingewilligt 
hatte, surüczuziehen’’ — fchien eine unguünfi ⸗ 

e ———— zu liegen, und dabey ließ der 
fandte dieſen Brief auf der Stelle in bie zu 
Bern herausfommende franzoͤſiſche Zeitung ein: 
rdden, ſo daß die Megierung ıhrerfeitd auch 
fhleunig in alle Zeitungen eine Art von halb⸗ 
öffigieller Ertlärung einrücen ließ. Zwiſchen 
dem soten und aoften Thermidor follen num 
alle franzöfifhen Truppen abmarſchiren. Der 
franzdfifhe Kriegsminilter bat den belvetiichen 
Halbbrigaben in franzoſiſchem Bold, von denen 
eine in Italien, eine zu Briancon, bie dritte 
im Gorfifa ftebt, erklären laſſen, daß, wenn fie 
fich nicht bis zum ıften Vendem, kompletiren 
können, man fie ganz verabfchieden werde. 
olgendes find die oben erwähnten Stücke, 
von Seite des franzsfifhen Gefaubdten 
und der belvetifchen Regierung erfchienen find, 
„Bern, ben aoften Mei. I. 0 (19. Julp). 
er » kanbammann und Statthalter! Sie 
winfchen im dem Schreiben, womit Sie mich 
unterm ı3tem July bechrien, daß ich Ihnen 
einige Erläuterungen über die Gruͤnde geben 
fol, welche den vom erſten Conſul genommes 
nen und angehindigten Entſchluß: die franzds 
fifhen Bataillone, welche er mach dem Frieden 
in Helvetien zu laffen eingewilligt hatte, zur 
‚ rüdjugiehen — motivirt haben, und Sie las 
ben mich ein, ben erden onful zu bitten, die 
Mirfung diefer Verfügung zu füufpendiren, o18 
der heivetifche Minifter ın Paris Ihnen bier 


über die Nachrichten eingefandt haben wird, 
mit beren Einziehung Sie ihn beauftragten. 
Der erfie Conſul bat geglaubt + Bürger Land⸗ 
Ammann und Statthalter, daß bie helvetiſche 
Regierung in ben * des helvetiſchen 
Voltes, welches ſetzt Über die Grundlagen feis 
ner politischen Drgantfation einiger iſt, bins 
kängliche Hulfsmittel zur Aufrechthaltung der 
Öffentlichen Ordnung und Sicherheit im der 

chweitz finden wird. Die find die Betrach · 
tungen, welche ben erfien Eonful zu jenen Ente 
fhlufe vermochten. Sie muͤſſen denfelben ba: 
— als ein Pfand ſeines Zutrauens in die 

eisheit des helvetiſchen Volkes, und in die 
Abfichten feiner Negierung, fo wie feiner Ab» 
neigung, ſich in die inneren Angelegenheiten 
anderer Mationen zu mifchen, auſehen. G®e- 
nebmigen Sie, Bürger + fandammann und Statt 
balter, die Verficherung meiner Achtung. 

t Unterzeicdynet ): Dr. Derninac. 

„Mitgerbeilter Artikel, Mir können 
vun den nahen Abmarfch ber franidf. Truppen 
aus Delvetien mit Sicherheit ankünden ; er if 
die erfte Frucht der Ruͤcktehr einer feiten Re» 
sierung, und einer bleibenden Staatsverfaſ⸗ 
fing. Sogleich ben dem Eintritte dieſer neuen 
und alüclichen Ordnung der Dinge wollte der 
erite Conſul der neueingetretenen helvetiſchen 
Megterung einen auffallenden Beweis feiner bo» 
ben Achtung für unfere National Unabhängig- 
keit geben. Diefes Gefühl gründet ſich nad) 
ben Ausbrücen der Organe ber feamgsfifchen 
Megierung auf ihr Zutrauen: bie helvetiſche 
Megierung werde endlich in den Tugenden bed 
belverifchen Volkes die Ueb reinftimmung fire 
ben, die zur Beendigung feiner politifchen Dr» 
—— und jene Huͤlffsquellen, die zur Ben» 
ebaltung des oͤffentlichen Wohle und der all» 
gemeinen Ruhe nothwendig find. Die Maſſe 
der guten Bürger wird es zu ſchaͤtzen wiſſen, 
daf fie noch einmahl auf der Pahn der unge 
nommenen Verfaſſung das Gluͤck der Schweitz 
bewirken fann, und fie wird jeden als Feind 
des Vaterlandes erfennen, der es wagen dirf 
te, diefelbe zu verlegen. Die helverifche Regie» 
rung, welche aleih Anfange norhwendig fand, 
die Bewegarände biefer Mafregein in Erfah» 
zung zu bringen, übergeuat, daß biefelben des 
Wohlwollens ders erſten Confuls und der Ehre 
der heivetifchen Nation gleich wilrdig find, hat 
das Unerbiethen des erfien Conſuls mit deſto 
niehrerer Dankbarkeit angenommen, da es von 
der Verfiherung bealeitet war, berfelbe wer» 
de nie anfheren, feine Verbündete zu bes 


fügen.” 
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Miethſchaften. 
FH einer gelegenen Gaſſe IM täalih ein 
meublirtes Zimmer zu verfliften.- D. u. 
- In ber Senblingergaffe Treo. 26, über a 
Stiegen, vorwärts, find 2 meublirte Zimmer 
für a homete Herem, auch mit Kop, ju vermie 


en. 
Eine Wohnung iſt tägli gu beziehen , famımt 
Abloͤſung ber Se ee D. u. 

Bey Madame Fintner, im Hadergäfchen bepme 
Schaͤffier, über 2 Stiegen ift ein Zimmer nebft 
einem Dette zu verlaffen. 

In einer gelegenen Gaſſe iſt bis den 1. 
Auguſt ein meuslirted , beisbares Zimmer jur 
bejtehen, und eben alda auch stwey ſchoͤne ei« 
ferne Ofen · Gitter zu verfaufen. D. M. 

Ein Laden it auf die Dult im Briechler« 
Saufe auf bein Pletz Pro. 93 zu vermiethen. 
Das MWettere iſt ju erfigen beym Schltzen · 
— * Schrammengäfhen Über 2 Stiegen 

ro. a6}. 

Es iR taͤgllch ein ſchen meublirtes Zimmer 
in einer —— zu verſtiften. D. J. 

* einer Hauptgeſſe it bis kuͤnftige heil. 
3 König Dult ein Gewolbe zu verſtiften. D.il 

Uuf dem Plate Nro. 83. über > Stiegen, 
torneheraus, kann ſtundlich ein meublirtes, heite 
Geres , fehr geraumtges ſchͤnes Wohnzimmer 
weht Alkove, mit eigenem Eingange, daun ei» 
nee gleich daranfloffenden Kammer fir einen 
Vedienten, gegen monatplic billigen Preis ber 
zogen werden. 

In ter Damenfiifts Gaffe, oberhalb bem 
Kreugbäder Nro. 246. Im dritten Stode, vorn 
heraus, find 2 ganz eingerichtete Zimmer, ein⸗ 
jeln oder miteinander, monathtveife zu verfliften. 


Feilſchaften. 

Zwey ungariihe Schimmel , und eine nach 
gut fonditlonirte zum Aufpacken fehr bequeme 
vlerſitzige —— find um ſehr billigen 
Preis zu verfaufen. D. ü. 

Eine beynahe ganz neue Wiener-Chaife auf 
a und «uch 4 Serbocn, dann zum Packen gut 
gebauet, folzlih für einen Handelsperrn fo» 
techl , als auch andern Bartikulier ſchicklich 
Peht am Varadeplas Neo, 179 beym Bierwirt 
Zöitter um billigen Preig zu verlaufen. 

Es ift eine einſpaͤnnig neue Schäfe ſammt 
Pierd und Geſchirr, alles nach netefler Art ge 
acht gu verfaufen. D. dl. 

Es iſt eine große Fatsolifche Sibel in deut» 
fter Sprache verfaßt, das alte und neue Ten 
fiament, mit 217 Rupfern, und inguteg Schwein ⸗ 
leter eingebunten , um einen biligen Preis iu 
Bertaufen; der beltebige Käufer hiervon hat ſich 


anjufragen, auf dem lim Rottwelſterharſe 
tm hintern Site ee 
Mi — — maliſche Schaͤſe ih zu ner» 
Aer in der Stadt iſt ein Saäbiges Haudans 
freyer . zu verfaufen. D. di. 

Zu Mittergars nähr Mlofter Au, tn Nichen 
balern if eine Bader: Gerechtigkeit fammt einem 
wey Stockwerke hohen, gany 
mit eingerichteter Upothete, nehft baram liegen. 
dem Baum und Wurzgärtchen , aus freyer Hank 
— —— —* 

gan, neuer Reiſe⸗ um 

für einen Handelemann, en uk 
au verfaufen, und ju erfragen im Vrobfibräw 
Haufe über Ss Stiegen, bey der Mabam Le Febrs, 
„Es —— Jemand feine befigende brgern 
liche Kücelbäderg » Gerechtigkeit alldler aus 
freper Hand zu verlaufen; Kaufsluftige tönnen- 
bag Nähere erfragen beym Hoſgerichtt - 
Aboofaten Fick. Ant. d. Stoirner, ber in ber Ber 
berergaffe Mro. 6ı übern Stiegen wohnt. 

Es winfht Jemand eine Hald- Echäfe mit 
gewagten eifernen Federn , eifernen 
beriep Echtwannenhälfen, und —— 
Sdumen um Karolins zu verkau 
Eigentbimer tft nur Gmapl mit foldhem gefi 


Der Wagen iſt bübfch gedauert, mit 
ausgeht, er —— 
fen ſeht bequem. D. ü Bit! 


Es find Sommer · Pferbberten zu Gaben von 
3 * —— — e, und 
aber · Tournifter m tenſchneider 
mie —— * im — 172 *9 
ran; Zap. er, von Au 
sum erſten Mahle die ge end ö —* 
mit einem hinleaͤnglich affertieten Lager gebrud« 
ter Cotton- Waaren eigener Fabrique. Cr 
fein Gewölbe in der Durggaffe Niro. 102, 
rw. Jakob Alex Fiſcher, kurfürftl. Wechfel- mb 
—— und empfiehlt fich zu gemeige 
uſpruch. iR 
Peter Pet von Augsburg Hält wä 
Münchner · Meſſe bey Deu. Bas 
geber zum golbenen Storch In bee Neuh 
ben Deren DPI. Aug 
Lager vonorbindrem umd mittelfeinem 
engliſchen und fächfifden Zeugtwaaren ıt. 
ex geneigten Abn befteng 
Vor den Karlsthore iſt ein eingädiges 
mit + Wohnungen umd 3 Staͤlen m 
su verfaufen, und in ber Neubaufergaffe Neo, 
142 — —* wur so. De erfragen. 
Swen brilliantirte Tafellufter eber 1 
Litern ; ein brilltantirter Ding" =— Lu 
tern find um billigen Preig zu © 
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Zu Yiptng umwelt Minen, k. L. Dadau 
ik der halbe Abamsbanernhof end im 30 

hart Uedier, 36 Tagwerf Wismathen und 6 

gmerten Holz, fammt Garten, Haus · und 
Faumannsfahrnif aus frener Hand zu verfau« 
far und bey befagtem Adambauern Georg Stros 

zu Piping bag Weitere zu erfragen. — Eben« 
bafe 4 auch ber ganıe Mayrbaurnhof, be 
in einem Stadel und Gerreibfaften; tm 

einem 8 Tagmwerteflarfen Obſt und Grasıarten, 
in 60 Jaucharten Hıfer, 5> Tagwerlen Wismar 
then, und ı2 Tagwerken Holz fanmt Vieh und 
aler Baumannsjahrnig, auch aus freyer Hand 
verfaufen, und ben beſagtem Mayrbauern 
Kr Granyelzu vloing das Nähre zu erfragen. 

Ein faſt neuer rein Hol mit fehr gu⸗ 
den Federn und Schwannenhaͤlſea, auch mit 
allen Bequemlichkettengur Reiſe und In der Stadt 
au gebrauchen , iſt zu verkaufen. 

Es ift ertra gutes Schweizer Stirfhentwaffer 
(Liqueur de Cerises) ; I Boutellen abgejogen 
zubaden. D. 4 

an; meue, mit zween elſernen 
—— Hin, derley Feder, dann einem 
RetferKoffer und noch andern Bequemlichkeiten 
derfehene vierfistge Chalfe ftchet zum Verkaufe 
feil, und it dehpalb im Zelt. Comi. dag Nähere 


m erfragen. 

i Ehrebigeng» Blätter von Finauer und Eiteobl 
vom den Yahrgängen 1792 big 1900. Weſten⸗ 
rieders biftorifcher Kalender , vom Jahr 1799 
big 1907, gebunden;.auch ein Sortiment alter 
Kuperftihe berühmter Meiſter fin) im Waſſer ⸗ 
burger Laden in ber Kaufingergaffe um billige 


reife gu haben. 

— ae Hofgaͤßchen, In dem Haufe Nro. 
192 über eine Stiege iſt aͤchtes Parifer Zahn⸗ 
pulver u haben, welches die Zähne weig macht, 
und die, welche lus find, befeftiget, den Schmerz 
benimait, wenn er von hohlen Zähnen hertuͤhrt. 
Der Ho Ag a it nn — u. Me 
ein er zu babem, welches ber Hau 
ein ſchaes fugendliches Anfchea giebt, wer ſich 
deffen bedient, wird von der auten Eigenfhaft 
eugt werden. Eine Flaſche loſtet 24 fr. 

u eine Baders · Gerechtigkeit in einem 

Dust um eimen billigen Preis zu verkaufen. 


Gerhard Graeve von Neuenrade aug ben 
Niederlauden verkauft alle Gattungen weiße 
und gefärbte Herrnhuter und Eiberfeider Ieie 
Bene Band, wie auch Friſoleth und Yorhband; 
ale Sorten weißen und gefärbten Delländer- 
SKeabandere und Elberfelder » fjaden , oder 
Zwirn, 3 m 4 Drath leinen Siridgarn 3 u. 4 


Drath enalifche Baumtmolle , Brobier » Cotton, 


Zeichengarn, und mehrere bergleichen Artifel ; 
bat feine Boutique in ber Karmeliter »Gaffe, 
an bes Bräuers Haufe, genannt zum Kalten 
Eder, unweit bem Parade» Platz, verſpricht bil 
lige Zn: und bittet um gemeisten Zu⸗ 


Yohaun Nicolat Marrs von Vinsheim ver 
kauft allerhand Eorten englifhen Zig, Mouſe · 
lin glatten und brofchieten , Kanmertuch , ſel⸗ 
bene und mouſelinene Schals , Halstücher, 
nah dem meueflen Gelchmal, enalifhe und 
ofindifhe Sacktuͤcher, Kafimirs, Manchefer, 
Piques, englifhe Strümpfe für Herren uny 
Damen ‚ feidene und lederne Handſchuhen 
goldene Ohrenxinge und Vorftednabeln , tvie 
auch Sonnenfäher und Reitpeltſchen; hat feine 
Boutique In ber Karmelitengaffe an des Bräu- 
ershaufe, genannt zum Kalten» Eder, unweit 
bem Parade Platz; verfpricht billige Bedienung 
nd bittet um genrigten Zuſpruch. 

Heinrich Gottlieb Engelharb von Nürnberg, 
iſt wieder mit Spegerei- und Farbwaaren bier 
angelommen, und wird ich eifrigft befireben, 
dag Ihm in voriger Dult güttgft gefchenfte Zur 
trauen ferner ım erhalten und Jedermann auf 
bag befte und bilfigfte gu bebienen. Sein Waas 
zen Lager iſt wie das erfiemabl im Innern des 
Londner · Hofes, von ber Kaufinger Gaffe hin⸗ 
eing-bend in ebener Erde rechter Hand. 

Michael Etrafner von Pappenheim bat bie 
Ehre anizeigen, daß er biefe Jakobt-Dult wies 
bezitm ein fchönes Sortiment von feinen felb 
aefhnittenen , Ädıten meerfhaumenen Pfeifen⸗ 
Köpfen zu verfaufen hat, gerauchte und unge» 
zauchte, mit und ohne Befchläge ‚ alle Sorten 
der neueften Facon, dann ſchoͤne Sorten Pfets 
fen» Röhre, ganz neue Bacon, nebft gutem aͤch ⸗ 
ten Peipjiger - Knaſter, dag Pfund von ı fl bie 
afl,, in ı/a und 1/2 Pfund, Er verfauft ind 
Ganze mie Einzeln, und macht die billigſten 
Preife , und garantiert für gute Achte Waare, 
worauf ſich eim jeder Pfeifen» Liebhaber verlaf« 
fen fann. Seine Boutique iſt wie gewöhnlich 
In der Weiten Gaffe, vom Auguſtiner »- Gtode 
an bie Ite neben Hrn. Dumer von Nürnberg. 
Sein Ponis benm Faberbraͤuer. 

Ich Endedunterzeichnete bin gefinnt , meine 
in der furfürfl. Stedt Deggendorf, Unterlande 
Baiern befinende, in Mitte bes Pages entleges 
ne große Behaufung nebjt Stallung, ſammt ber 
Mein: und Bierſchents Gerechtigkeit zum golden 
nen Hirſchen zenannt, nicht minder einen großen 
Stadl in der fogenannten Schulgaffe, dann ei · 
nen Stabel im Srabtiwinger , ſammt eimens 
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Btoinger + Antheil, einige Wismathen, a Pferde, 
dann voller zu einem Weingaftbaufe sehöriger 
Einrichtung , beftehend in Meinen + Betten, 
Epiegeln, Fildern, Tifhen, Seſſeln, Krügen, 
Gläfern, Zinn, Kupfer, Süber, Heu , Wägen, 
Echlitten, Pferdgefchiere, Eifen fo andere Mo⸗ 
bilten zu verfaufen. Wenn fi ein Kaufslleb · 
baber vorfindet und bag ganze fperifigierte Ver- 
mögen käuflich an fi zu bringen geſinut if, 
fo mag fih ein folcher bey mir unterzeichneten 
melden und die Kaufsfchillingg Summa mit mir 
behandeln. Deggendorf den 16. Juln ıaoa, 
Walburga Lieblerinn, bürgerl, 
Wein wirthinn undbGnitzeberinn 
zum goldenen Hirſchen in Deg« 
genborf. 
Ben —— Handlung iſt wieder friſch 
zu haben: 
Crime de Bretagne xris. 

Als ein vorzuͤgliches Glauymittel für Schub, 
Etiefel , Kur: enpferde · Geſchirte sc. verdient 
ber Ereme deBeetagne gris weicher ih ſchon 
feit 5 Jahren den ungetheilten Beofall_eriwwor- 
ben und erhalten) mıt Recht empfohlen zu 
werben. 

Die Crime Betagne gris iſt gam ohne Gr 
zuch, und ſchmutzt nicht im minbeflen, das Les 
der wird ourch deſſen Gebrauch fonferwirt, und 
weich erhalten. UWeberbieh empfiehlt ſich dieſes 
Slauzmittel, der leichten Behandlung und ber 
geringen Koften wegen vor allen Andern, 

Hiervon find Tepfchen zu ı2, 1%, 20, 24, 
3°, 56, ganz alleinig in der Falterlichen Mrur 
fitbandlung in Minden in ber Nofen Gaffe 
Mro. 97. zu haben. 

Es iſt Nro. 66 in der Stadt ein Neckichtes 
Haus mit Handlungs. Gercchtigfeit von Sorze. 
zen-und Galanterie. Waaren, fammi ben Maas 
zen und Hausgeraͤthſchaften, alles aufammen 
gegen baare Bezahlung zu verfaufen Ben dem 
Haufeift cine Srallung zu 4 Pferden und Heu · 
boden, Kurfchen» Remtſe, und bag ganıe Haug 
neu repariert. Wer Luft bat zu Faufen , der fol 
das Writere bey mir erfragen, die riefe aber 
bitte ich mir fren aug, Neuburg an des Donau 
den 16. July 1802. 

Balthafar Eolorto und Komp. 

Um ben häufigen Erfundigungen und beding · 
ten Anftagen ber Herren Herite ſowohl, ale 
anderer Derfonen, befonderg auf dem Lande ım 
weiterer Entfernung, wegen zuverlaͤſſiget Erbal- 
tung ber für Gebrechliche Entfrätiete, Magen ⸗ 
ſchwache, deſonders fut durch langwiere Iran 
beiten erſchofte Nefonvalefcenten fü balſamen 
awey Sorten bittere umd füle Malvafier» Weine 


Gendge zu letften, wird nicht nur bie 

fie Bebienung in kleinen oder größeren Wortionen 
Jederzeit zugefichert, fondern ein ze⸗ 
ner Transport von biefen ebelſten Kraftweinen 
vernachrichtet, und der bereits e Dreis 
vom ı fl. 20 fr, für die gemdhuliche Bouteille um 
verändert bendehalten. D. id. ‚ 

Sehr ſchen geſponnene Baumwolle, ſowehl 
sum Beben als sum Sericken, if auf dem Mo- 
Arrl nähft dem Horgarien, Neo. 32. um fehe 
billigen Preis gewunden su baden, mie auch Yut+ 
ter- Baumwolle für Abuehmerinnen und Haus 
benntacheriunen. 

Da nach berarfelltem Trieben bie vom kur ⸗ 
fueſtt Deedıtnalscth un» keibarptewon Keuthner 
ſchon fett beymabe 30 Jahren befankt — 


ne, und mit dem ausgezrichmeflen Erfolge ge 
brauchte Lungen · und —E Der 
wahrungs- Morfellen , und gebl enden 


Kaffee wieder aufferorbentlich geſucht u werben 
beginnen, fo wird jur allgemeinen, und fonder 
beitlichen Befriedigung der mit Bungengefchted: 
zen und Sicht behafteten Kranken biermit bie 
Uinzeige gemacht, daß berühgte Medikamente 
* —— — Ar . 

en Haufe zum werfen Regel im 
Sticgen nebſt dem sugeherigen Kur- Unterrichte 
settelm feifch, und ächt jederzeit zu haben And. 

Ferdinand Mädler von St. Gallen in der 
Schweiz, führt alle Sorten Moufelin , Batifl, 
Leinwand, verfpricht billige fe, und mit 
guten Maaren zu bebienen. at fine Doutie 
aue beym Kaltenecferbräuer gegenüber bey den 
Karnteliten. 

Ein ſeht leichter Staate · und Reiſewagen 
nebſt einer ſeht leichten vierfinigen Schäſe wel 
ter ein flrtnener Grauter; auch auf ter 
beiten in Gärten find mehrere Befchlägeoder Win 
terdedden, ferner auf > eifene Defen eifene Plat 
ten um ſehr billige Breite gu haben, und auf 
dem Rindermarfte Niro. 117, iu erfragen. 

Bey dem bürgerlichen Ornat Bänder Michael 
Straſſer von bier find zu babem, ale Gorien 
von Wießfleisern, Alben, Chorrdde, Fahnen, 
yanze Drnate, Kauchmäntel, Meßbuchte, und 
alle einjchlagende green; er = * 
gute Waare, und ſehr billige reife , logirt 
der Kaufigergaffe bey Herrn —— —— 
dur blauen Traube, über 2 Otiegen rüdmärti. 

Kuͤnftigen Oonnerfiag ald den 5; Auguft wer 
den in dem Bramtmeitibrennee Hauſe in ber 
Furggaffı-Mro. 190 über ı Stiege verfchiedene 
Nuusgerdtyichaften, ale Tische, Seſſel, Kom- 
mod. und Sieiderkäflen,, Fraiienzimmer+ Klet- 
ber, Waͤſche, Betten, Euder und etwas Pre 


= 845 * 


itofen au die Melſtbiethenden plus licitando ge 

en gleich bare Bezablung verſteigert werden. 
Die Kaufsluftigen belieben fih an dieſim Tage 
bey getwagter Verfleigerung , welche Früh um 
9 Uhr anfangen und dis ı2 Uhr, dann Nach 
mittags von 2 big 5 Uhr Abends dauern wird, 
einzufinden. 

Es tft bier ein gut gebautes Haus vor dem 
Koſtthoͤri, welches täbrlich 183 fl. an Zins trägt, 
mit einem Heinen Garten au verkaufen. D. dl. 

Verfteigerung. Künftigen Mondtag dem 
3. Auguft —— man in dem ehemallgen Kar⸗ 
meliten · K 
Kupfer, Zmn, Elfen, ſteinernen Waſſer⸗und 
Fiſchbehaltniſſ· n ( Grandern ) Rchengefchirr , Tis 
fhen, Gemählden, fo anderer Hauseinrich/ung, 
burch Öffentliche Verfteigerung zu verdufern. 
Kaufsitebhaber belieben daher am ermähnten 
Tage im daſigen Mefeftorium fich eimgufinden, 
wo die Berfleigerung Vormittags von 9 bid ı2 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, ſedoch 

en gleich bare Bezahlung, bis zur udn Arsen 
Münden 


ben 2 rl 1802, 
Kurftef iche geiſtliche Raths Schuldeputation. 
Graf v. Seinsheim, Präfdent. 
Muͤhlbaur, Sek, 
. Verfleigerung. In Folge eines hoͤchſten 
Befehles vom 18. July beurigen Jahres folen 
alle auffer dem Umfange des — Karme · 
luen⸗ Klofters allhier fich befindliche Jmmobilten 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verfleigert 


werben. 

Diefe Immobilien beftehen ı) in dem Gar« 
ten, welcher vor dem farthore und Einlaß ge 
legen, 23 Tagwerfeenthält, und mit dem beften 
Erdreiche fammt Obſtbdumen verfeben if. =) 
in bem zwiſchen dem Iſarthore und Koſtthoͤrl ent- 
legennen Krautſtuͤcke, welches 5019 Duadratichus 
de enthält. Noch fümmet anzumerken, daß in 
obigem Garten ein ſehr geräumiges, und sur 
Detonomie eingerichtetes Bartengebäude ‚, fammt 
einens befondern Eommer-Salerl ſich befindet. 
Kaufeliebhaber belieben alfo all dieſes vorber In 
Augenjchein zu nehmen, und ihre Kaufg- Auboth 
bey der am 9. Auguft ih im Gartengebdude rin» 
findenden Kommiffion von 9 big ı2 Uhr ad lro- 
tocollum gugeben, wonach das Weitere erfolgen 
wird. München den 29. July 1202. 
Kurfärftliche geiftliche Marke. Schuldeputation, 

Graf v. Seinsheim, Präfident. 
Muͤhldaur, Sek. 

- Nachricht. 

Demoifele Schmid, Marchande de mode, 
bat die Ehre bekaunt zu machen, baß fie bieie 


diaung gehalten werben wird. 


ofter mehrere Mobilten beftebend im | 


Dult mit einem Sortiment ber neueſten Mobe⸗ 
Maaren —— iſt, welche beſtehen im 
Hauben, Häten, Federn, Blumen, Handſchu⸗ 
ben, und ganz; verfertigten Frauenzimmer + Klet⸗ 
been u, ſ. w. Ferner führt fie in ihrem Magas 
itne ein Sortiment von verſchledenen Gattungen 
Syrup und Zuckerbaͤcker Wuaren. Sie logiet 
im remiſchen Koͤnig im der Kaufinger · Gaſſe Über 
eine Stiege, im Zimmer Neo. 3. 


Johann Michael Meimbardt aus Regensburg 
verkauft alle Gattungen fchöner goldener Dofen für 
Herren fowohl als Frauenzimmer, goldene Uhren, Uht⸗ 
keiten von Gold und Stahl, Ubrbinder, geichnadvolle 
Ringe, Gtöde mit goldenen Knöpfen, DObrengebänge, 
filberne Schnallen, Etuis von cagl. rothen Gafnan, 
Portifeuilles, alles im dem neueſten Geſchmacke und 
billigſten Breife; logirt im goldenen Hirſchen bey Map. 
Stürier Nto. ro. im erſten Stod, im Sablitübchen. 


Caſtelli von Yugsburg verlauft gegentwärtige Dult 
verſchiedene Sorten goldener, filberner und tembadenee 
Sackuhren, Uhrgehbduſe, mebft aller Battırag Iihemmachere 
Maaren, auch Werkzeuge und Mafchinen, englifche uud 
framöfiihe Feilen ze, für Ubenracher und andere Profeſ⸗ 
ſioniſten; verfichere billige Bedienung. Ee hat fein Bes 
mwölbe am Erugange der Roſengaſſe, der Hauptwache ges 
genüber, 

David Hermanng, Schußzude aus Dferfen bee 
Augsburg, har verſchiedene Cottune, Muffeline, Dans 
heiter ud ſanſtige Modewaaten. Nebſt billigen Vreifen 
nimmt er auch aritıte deren abgelegte Manns- umd 

Ftauen Header, Waſchieug, alte Gold: und Silberdor⸗ 
den, oder font annethiges Hausgerdeb für gute Preife 
an. Er geht auch felbii nach einem hohen Verlangen 
ins Haus. Er bat ſein Logis bey Hru. Sebaltian Hör 
gelmaner, bofbefrentem Garfetier im fogenannten Dami⸗ 
fchen Werthehaufe auf dem Play uber ı Stiege, und em⸗ 
pfiehlt fich zu gereiaten Zufpruch. 

Johaun Lenbard, wen angekellter Niemermeiter 
in der Au naͤchſt Munchen, empfiehlt fich zum erſten 
Mabi auf biefiger Jakobi⸗ Dule met ſeht ſchoͤnen mach 
dens neueſten Geſchmack aͤcht engliſch plartirten Vferd⸗ 
geichirren, auch derley auf Wiener Art plattitten Chai⸗ 
fen: Geſchitren mit Kummettern, plartirten, verfilbertem 
und glatten Reitjdumen, Eärreln und engliichen Sats 
teigurten, Haiſtern, Säbelfuppeln , lederiten Hauben, 
daun einem Aſſorriment aus einer fremden Fabrique 
befonders que gewalktet Stiejelichäfte, Beſagte Wan» 
ren ſind Ammtlich von befter Qualität; er veripriche 
bie briligiten Preiſe, und bat feine Boulique beem Kal: 
teneckerbraͤuer der Karmelitenfirde gegenüber, 

Künftigen Mondrag den sten Yuguf werden im 
dem Klener-Inderſtoriiſchen Haufe nacht dem Alts 
beimerr Eh, und dem Damenftifte über drey Stiegen 
veridnedene Seräthichaften, als ſehr feine aum Haus⸗ 
leintwand, damaskene und gradlifche feine Taſeltücher, 
Serotetten und Haudtuͤcher, ſaſſonirt modernes Sile 
ber mit Ausßburge und Megensburger Probe, als 
ganze Bteitſpiel⸗ Leuchtet, Kaffee: Gejchirr, neo am: 








! 

* einſchichtigen Stuͤcken, dann modernen Spiegeln, 
in porjelanener (moderner ganzer Gervice auf ı2 
Verſonen, nebft anderen Vorjelain, Kleiderftücen, Tas 
gan, ganz eifernen Bettſtaͤtten mit grün fehr fchdn, 
mm noch gan; meuen paternenen Morbärgem, detto 
‚Seel, Getschren, Keißloblen, fo anderes gegen bar 
ze Bezablung den Meiftbiethenden verfauft, den ge; 
fagten =ten Muguft frübe Morgens um 9 Ihr der At 
fang gemacht, bis 12 Uhr jedesmahl, dann Nachmits 
sags von 3 bie 5 Uhr fortgefahren, und folgende Tas 
ge hiermit fertgefent, won alle Maufsliebhaber höfs 
lichſt eingeladen werden. München, den aöften Quly 
1903, Gerbel, verpflichteter Schäger, 


in Commillis. 


Derlörne oder gefundene Sachen. 
‚Den 26. dieſes hat Jemand von München 
nad) Rompbenbusn gegen Abend eine weyge⸗ 
bäufige, glatt garnirte, mit rothen Taffet gefüts 
terte, neu abgejogene Uhr, ſammt einer Ulmer 
pfeife mit einem filbernen Deckel und einem von 
grünen Kamelhaaren geflochtenen Mohre, wo⸗ 
‚zan zwey neuausgeſottene Kettchen, verloren. 
Der finder beliche fid) gegen 5 fl. Belohnung 
‚im Zeit. Komt. zu melb:n, 

ESEs iſt am 23 biefes Abende eim deutſcher 
Haus: Schlüffel verloren gegangen, vom Kauf 
‚mann Silverio big auf bie Pofl; ber Finder 
wird nebetben, felben im Zeit. Komt. abzulegen. 

Auf der Strafe vom Nymphenburg bis München 
u Mondtags den ıyten Juls eine fchildfrestene Tabatiere 
mit goldenem Keife und weiß auf dunklen Grund ae: 
mabltens Portrait verloren gegangen; der redliche Fin⸗ 
der wird erfucht, fie gegen Erfan des ganjen Werthes 
im Zeitunge:Comtoir abzugeben. 





DVerfhiedene Rundmadbungen. 


Am evften des Fünftigen Monaths Auguft 
verfallen die Zins:Loupons vom Furfärftli: 
hen Anleben Lit. A., und Fönnen Vormit« 
tags von 9 bis ı br bey mir besogen wer: 
Sen. Auch erbietbe ich mich denjenigen, 
welcde allenfalls ihre geſchoſſenen Rapita: 
Ken zurück zu erbalten wüniden, ſolche ne; 
gen Kinlieferung der Partiel-©bligationen 
im Lauf dieſes Monaths zu bezahlen. 

Muͤnchen, den aäften July 1802. 

: A. E. Seeliamann. 
Seilbietbung eines Edelſitzes. 

Ziel. Franz —— von Seraing, kur⸗ 
pfalsbaierifher Kämmerer zu Iferau ıc, geden⸗ 
fer biefen feinen Edelſitz Iſerau nebſt Zug⸗her, 
worauf Neal: Hofmarig- Serechtigfeit verlichen, 
und welcher zwiſchen den benden Iarın zu 
Landsput entlegen, dann wozu ein gemanerteg 


bequemes Schloß , derley Delonontie- Gehäus 
den, eine ſolche Tagwerters · Wohnung fänmtl, 
in ‚gufem Stand, und nebit einem bey 3 Tage 
werke großen Dbfl» und Grasgarten ‚ dann 
Adergrund mit einer Mauer umfangen , auch 
nod 52 Tagiwerfe Wifmathen gehörig ‚find, 
an den Metftbietbenden gegen bare Besaslung 
und zwar die Miesgründe —— oder 
theilweife zu verkaufen. Kaufgke baber mögen 
num ein, wie das andere in Yugenfchein neh 
men, oder buch Anwaͤlde Gefichtigen laffen, 
um ihr Anboth bey dem auf Monbtag ben 30, Wu, 
feſtgeſetzten Verkaufs. Tag in ob Gute. ee 
bänden von 8 — ı2 Uber ittag zu Protokoll 
geben zu loͤnnen. Woben fi) über den Kau 
nicht nur die Begnehmigung deg E 
vorbehalten, fondern auch die Schlichtung der 
allenfall$ ſich ergebenden Unflände wegen 
ſetzung —— Kieitation, ober in Hinſicht ber 
anbatmäßigen Umfrage, ober in andertveg 
ber Mehrheit und Uebereinfunft der erfcheinen 
ben Käufer überlaffen, vielmehr fich mit felden 
—— vorläufig benommen werden wird. 
andshut den 26. July 1802. 


Licr. Veßl, kurfuͤrſtl. terunge⸗ 
— hier zu ae 
ntpalb. 


Vorladungder Dar. Wunſchwiz. Gläubiger, 


Dan bat gegen dem verlebten Kurfuͤrfill 
General» Major und Kämmerer ih ng 
Wunſchwiz den fürmlichen jeß erkannt. 
Es werden baber fämmtltche Gläubiger welche 
an deſſen binterlaffene Maffe einen Anfpruc 
machen zu füunen glauben , öffentlich andurch 
vorgelaben, ihre Unfpriche bey der dabier nie 
dergefegien Debit » Commiffion innerhalb einer 
unerſtrecklichen Seift von 6 Wochen unter dem 
Rechtsnachtheile vorzubringen , daß fie anfonk 
bon gegenmwärtiger Maffe auf erfolgendes Anrus 
fen —— werden ſollen. Maunhdeim 


ben 14. July 1602. 
Kurfuͤrſtl. Rheinpfaͤlziſches Hofgericht. 
Fr. Hovel. 
Stein. 


IH made dem Biefigen, wie auch auslaͤndi⸗ 
fhen Publikum befannt, daß ich die * 
Meinwirths + Behaufung uͤbernommen ba 
einlogiren will, befommt gute Zimmer und gute 
Aufwartung, auch gute —— — Stein» 
berger, bürgerl. Weingaftgeber im al, Nro. 
40. 


— 


Der bey A einer kur fuͤrſtl. Reglerun 
Burghauſen nach hen verfeßte kurfuͤrſti. 
30 Math, und geiſtlichen Raths Kirchen 
cal Lict. Mayr , will bey der ihm mitbey 
"gnäbigft bewilligten Abuocatie, ober frenen Pra⸗ 
zu allen Dikafterten und dem Wechfelgericht 
einen Wohnort anzeigen, tm Krotenthale fir. 144. 
Hen. dv. Arnhard und Stangha über 2 

en. 


Stiea 
Bekanntmachung die Bar. v. Raiſerſteini⸗ 
feben Erben betveffend. 

Da bey ber geſtern ben 13. biefed vorge ⸗ 
nommenen Liquidirung der auf dem Baron v. 
Kaiſerſteiniſchen Landeute Herenader baftenden 
Schulden alle Ausſtaͤnde ordentlich und berge 
alt eingebungen morben, daß hieran ein Aus⸗ 

nicht gemacht werden kaun, in der Haupt ⸗ 
ache aber fich hierbey zeigte, daß bie vorhan⸗ 
denen Paſſ da dem Aftivfand keineswegs über» 

eigen, und im biejer Hinſicht feine Vergan ⸗ 


bung zu befürchten iſtz ſo wird folched auf ge» 


tes Bitten der Baron v. Kaiferiteinifchen 
deintereffenten mit dem Anbange Sffentlich 
bekannt gemacht , dat fir die Kreditorfchaft 


zücfichtlich ihrer auf ſolchem Gute anltegenden 


Kapitalien ſowohl als der bierorts gu fordern 
babenden Intereſſen dermahlen nicht die min⸗ 
deſte Verluſts · Gefahr vorhanden ſey. Altum 
den 14. July 1802. 

Kur füͤrſtl. Reglerung Straubing. 

Fr. v. Frauenberg, Praͤſdent. 

Sighart, Sekretär. 

Verſteigerung der Tafern Wirthſchaft zu 


laneck. 
Don wegen des kurpialsbaterifih Baron Ruf ⸗ 
—— Hoͤfwarks und Santgerichts Planeck, 
andgerichis Starnberg , Regierungs · Bezirks 
„wird auf Andringen der Gläubiger, 
und mit felbfliger Einverftändniß des Gemein- 
—— Wolfgang Seljl, Tafernwirths su 
ten Plane , deifen gefammtes Anweſen 
am Donnerstag den 19. bes nächften Monaths 
Auguft, nach Innhalt der anädiaften General: 
Verordnung vom 24. Des. 1781 im Drte Planeck 
plus licitanti Öffentlich verfteigert , und bem 
Meiftbiethenden, nad) vorber erhohlter Ereditor- 
(chaftlicher Erinnerung über die Annehmbarfeit 
des meißen Anborbes, zuerkennt werden. Ber 
meldted Anwefen beficher num im der Tafern⸗ 
ders und Brantweinbrenners Gerechtiakeit , 
pr. ı Hof, der mit Deranleiter Frenitiftg « Ge- 
zechtigkeit zur Hofmarlsherrſchaft grundbar if. 
—— befinden fich laut Kaufbriefs vom 23. 
uly 1792 tn allen 5 Keldern 36 alte und 45 
neue Jaucharte Acker , auffer dem kurfürflichen 


Barque, ein Heines Wurſgartl beym Haufe, 
ein zweymaͤdiger Garten hinter dem Haufe, ein 
* wey Krautftüde, drey Tagwerke Aen⸗ 
RT 

"7 e anberen aber zwey ner 3x 
Tagtverfe zweymaͤdige Nenger, enbli an Holje 
tiefen bey a4, und an Moosiwiefen bey 5 
werke find. Die Abgaben daraus find , 4 fl. 38 fr. 
zur einfachen Steuer 8 fl. 40 fr. , Eurfilel. Hofe 
anlagen 4 fl.,; Tamjanlage, und fl, Mähnare 
lage. Zur Grumdbersfchaft ander , an Stift 
Kuchendienſt, Scharwerkgeld, fo anderen jäbsl. 
63 fl. 40 fr., an Getzeid. Gilt — Scfl., ı 
Meten days! Wetzen, 1 Shi. —_R.— 
DB. Kom, 2 Schäfl. — M. — DB. Gerften, und 
2Schaͤfl. 3 M. 28. Haaber, fchlüßlichen zum 
würdigen Beuefigtum in Planeck Bodenzing 34 fr. 
2 hl. SKaufsluflige wollen demnach ernanntes 
Anmefen nach Belieben in Augenſchein nehmen, 
und an bem oden beflimmten Eicitattong» Tage 
Im Orte Planet Vormittags ſich einfinden. Ges 
geben den 19. July 1802. 

Johann Niklaus Knorr, Gerichtsverwalter. 
fEdietal: Citation des I. G. Held, 

Es haben fid) bey unferm Bormundamte als 
bier die nächften Erben des bereits feit so Jahr 
ren abwefenden biürgerlihen Bäders-Sohn, 
Johann Got.lieb Held, gemeldet, und um Vers 
abfolglaſſung deffen daſelbſt befindlichen Vorms⸗ 
gens, fo auf circa Boo fl. ſich belauft, gegen 
Kaution, auf fo lange Zeit, als die nach hiehs 

en Mechten und Berorbnungen erforberliche 

erfchollzeit annoch nicht verlaufen iſt, ange⸗ 
ſucht. Da num hierüber unfer Vormundamt 
Bericht erftattet und verfchiedene Argumente aufe 
geftellet bat, daß gegen erfolgende binlängliche 
Sicherſtellung der, an der vsligen Verfchellzert 
annoch ermangelnden dren Jahre unerachtet in 
bem Anlangen der biefigen Erbeintereffenten 
willfahret werden könnte, als haben wir Kaͤm⸗ 
merer und Rath diefer dee heil. Roͤmiſchen Reichs 
frenen Stadt Regensburg geſchloſſen, eine Jfe 
fentliche Borladung an den Abmwefenden ergehen 
zu laſſen, und laden anmit obgedachten Johann 
Gottfried Held, oder deſſen Erben und Rachfom« 
men, und männiglich, wer fonft ex quacungue 
eaufa Anſpruͤche an beffelben Vermögen machen 
zu können vermeint, Öffentlich vor, binnen 6 
Monathen, wovon 2 für den erflen, > fiir dem 
andern und = Monathe für ben lebten peremtos 
rigen Termin angefegt werden, ben unſerm 
Vormundamt dahier fich zu melden, und des nd. 
hern Erbreditg, oder ſouſtiger Anſeruͤche wegen, 
ſich gehoͤrig auszuweiſen, und im Anffendleis 
bungsfalle zu gewaͤrtigen, daß das vorhandene 








Johann Gottfried Heldiſche Vermoͤgen den Kin 
dern der Halbgefchmifterte bed Abweſenden aufdie 
kurze Zeit der noch laufenden Verſchollzeit gegen 
die —— Sicherheitsleiſtung, nach der 
Zeit aber ohne alle Kaution, als ein —— 
nes ut bügefpeochen und ausgehändiget 
werde. geusburg den 13. July 1802. 
Kammerer und Rath allda. 
Ein Benefiztat In der obern Pfalz wuͤuſcht 
fein Benefighem gegen eine Warren gu vertau⸗ 
ſchen, und märe erböthig, ſehr gute Bebing- 
niffe nach Umſtaͤnden zu mahen. D. di. 


Keilbierbung, Johann Martin Kamel, bürgerl, 
Bierbrduer in dem kurfuͤrſtl. Markte Wollmah, Ober: 
lands Baiern, hat fich mit Einvertändnig feiner Eher 
wirthiun eutſchloſſen, fein Anweſen aus ganı frever 
Hand zu verkaufen. Daffelbe beſteht aus der Drdues 
seo, und aus einer Gerreidmühle. Bey jener befinder 
Ah ein aroßes, mitten auf dem Playe am der Wfarrs 
kirche entlegened Haus, eine Wein, weiße Bierwirths⸗ 
amd Merbfchenfd:@eredhtigkeit, die nicht öde liegen, 
ſendern wirklich erersirt werden, dann über auderts 
halb Höfe Felddau im dren Feldern, Moos eins 40 
Bis 54, und die andern zweh 53 bis 54 Aueſpann 
balten. Dam gehören Wirsaründe, Die ein Jahr in 
Bas Andere an Deus und Brummer der beiten Gats 
tung eine Aerndte von 40 Fuder abiverfen, cin dops 
peltes Kapieuͤck, eim großer Obſt. und Murjgarten 
mit einem Sommerhaus, und sven Kegelſtätten, ein 
daran flofierrder, durchaus eingemachter, ſehr grefer 
Hopfen: Garten, und eine Abrheilmg eigenthuͤmlichet 
Helsgrinde mir Buchen, Fichten, Zaun und run 
senbolz. Mit diefem Anweſen twrrd verkauft alle 
Dauseinrihrung, als Ziun, Kupfer, Betten, Koms 
mod, Spugel, Tiſchjeug, eiſene Defen, Sewaͤh⸗ 
se, Glockenſpiel und andere Uhren ıc. , dann große 
Votraͤthe an Bier, Braudtmwein, Hopien und Holz 
in der Maas, daß der Hopfen für das ganıe Schents 
dier ſudweſen, und das Holz, worunter weiches uud 
buchentes auf ein ganzes Jahr dinreichet, ingleichen 
alles Schiff und Behr, Kutſche, Wärkel, 10 giete, 
yunge, brauchbare P erde mebit einem Jaͤhrling, 9 
Melffübe, und 3 trächtige Schweinmuͤttet. HNerdey 
wird augemertt, daß bey diefem Anmeren alle ers 
wuͤuſchlichen Ecquemlichten ſich befinden, Dit das 
Braͤuhaus ſowohl ald Pferde und Vichſtallungen mit 
laufenden Waſſer in hernernen Behältern verſehen, dad 
Bier vun der Kuͤhle nicht mur im den Sihenk ſon⸗ 
dern auch in die Merzenfeller kaufe, die Feld: und 
Wiesgruͤnde nahe an dem Markre eutlegen, wird al- 


les Liegende uud Fabrende, wie auch die Bierfufkr,» 


und andere Braͤugeſchltre in gutem richrigem Grande 
find. Beo der Berreidmüble, die eine Stunde vor 
Wollnzach an der Alm entlegen, und gang new herge⸗ 
diene it, befinden ſich 3 Mahlgänge, eine Sage famınt 
dem Oehlſchlaa, = Wieſen, Taoisfuck, eine Ab⸗ 
theilung Holiagtaͤnde, und ı Acder, der 2 1fa did 
ſpann enibäg. Witverfauit werden 2 Tube, Feder⸗ 


vieh u. f. m Sunfslichhaber Kanen ſich wem dem 
allen perfönlich überzeugen, beyde Anweien ingleich, 
oder auch mur eines eiuthun, und die Kaufs⸗ 
bedinguiffe Sun melden diejenige iR, Das eine 
Hälfte des Kauffcilings bae bezahlt werden muß, 
und. bie andere Hälfte gegen Tahressinfen verfichert 
werben kaun) ſowohl von den Verkäufern, ale von 
dem kurfuͤrſti. Hofgerichts : Nduofaten Liet. Luzeubers 
ger in der Burg» Gaffe, im Dandelsmann Kuoglerif. 
Haufe ju Muͤnchen erfahren. : . 
Vorladung des Tifolaus Schaffuer. 

Da der Regiments : Quartiermeifter Nikolaus Schaff ⸗ 
ner, von dem Eurpfalibaierifchen Regimente Herzog 
Wilhelm aus Baier, den 27. Nov. verfloifenes Jahr 
treulos enttwichen, und ſich nach feiner Flucht nicht 
nur ein berrächtlicher Katga⸗ Nücdftand entdeckte, fons 
dem er Schaffner mebjibeg im Verdacht ſteht, ſfreiude 
Gelder ſich zugeeiguer zu haben; fo wird er andurch 
oͤffentlich vergeladen, Daß er fih von heute an in 
Beit von drop Monather bey biernach benannter 
Mititdr » Behörde qua judice delegate um fo ficherer 
elle, Rede und Verantwortung gebe, als auffer deſſen 
anf fein wirgeborfames Werabieiben über ihn im con- 
tumaciam durch ein fürmliches Kriegegericht zu Recht 
erkanut werden würde. Wuͤnchen deu 28. jung 1302, 
Bon Furpfalgbaieriiiher Hauprfommanbantichaftsivegen, 
Hallberg, Oberſt Brigadier und Jutr. Kommandant, 

tier, Heiß, Auditor. 
Oeffentlicher Dank. 

Ach Endesbenannter won dem Gefühl der Pflicht 
und ſchuldigſter Dankbarkeit innigſt 9 » beige hiers 
mit an, daf ich mir durch einen unglädliden Stoß 
an dem eiſenen Offenthuͤtl⸗Eck am linfen Auge ein ſo⸗ 
gleich Febr gefährliches , fürchterliches, und ganz vere” 
birteied Blutgermächs zugezogen habe, vom Ziel. furfl. 
Ho eeuliſteu Delrer Daberl aber auf zmabligen Aus⸗ 
ſchnitt, weil es vorgchend alemahl wider angewach⸗ 
fen, gan; ohne geringfier Kidırung des Augapfels, oder 
Kindis dermaſſen wiedet eludiich und unentgeldlich 
hergeſtellt werde, daß ich nun nicht einmahl bie 
geriugſten Merkmale an dem Unge empfinde, wohl aber 
mich eined bellerm md meitfichtiger Lichte zu erfreuen das 
be; ſolches will der reinen Wahrbeit jur Steuer hier⸗ 
mit beurfunder, und Mraft dies Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht haben. Muͤuchen dem 24. July 1802, 

Balthafat Englhard, kurfuͤrul. Refidenge‘ 


Heiker, 


Buͤcheranzeigen. 
Scks engliſche Sprachlehre, ste Auflage, 
ar. 8. 1802, Preis 16 gge., ober ıfl. 

Bon meiner praftifhen englifchen Sprach⸗ 
lehre if fo eben die vierte Auflage erfchienen, 
welche wegen der beträchtlichen Verbeſſerun⸗ 
gen und Vermehrungen befonderd in ben 
Regeln über die Ausſprache, den fall vor · 
zůglich verdienen wird, den das Publikum den 
borhergehenden Ausgaben bereits ſchenlte. Um 
die Umfchaffung diefer Aufſage in Hinſicht des 





Dreifes fo viel ale nur möglich su erleichtern 
am fie befto einnuͤtziger gu machen, bin 
mit ber Berlasshandlung überein gefommen, 
baß der vorher fchon mäßige Preis von 20 gar. 
auf 16 gge., oder ı fl. berabagefint worden if. 
Jeder, ber die englifche Sprache zu erler- 
nen gefonnen ift, wird fich Dusch diefe Sprach: 
lehre, mein Ceſebuch, und durch das von 

mie herausgegebene Kerifon Yyinlänglich im 

Stand geſetzt ſehen, im kurzer Zeit ( und jwar 

sugleich ducch mohlfeile Hulfsmittel) befriedts 

Sortichritte zu machen. Erlangen am 20, 
1802, 
Job. Cbrift. Sick, 
 2eftor der enaliichen Sprache. 
Oſt Hier, und In allen guten Buchhand⸗ 
lungen Deutſchlands zu haben.) 

Bey Franz Joſeph Ehrentreih, auf dem Ans 
* ze 223. naͤchſt dem Probſtbraͤuer ift 
zu haben: 

Codex Bavaricus ober kurbaleriſches Lands 

Recht, in Bol. 11 Theile fomplet, 18 fl. 

FSaltenftein, ——— Geſchichte von Baiern 

3. Theile in Fol., in 2 Bände, 5 fi. 30 fr. 
Telemad , aus dem Franillifhen des Hrn. 

Bm in deutfhe Verſe N er und mit 

nmerfungen erläutert von Neutish, 2 Bände 
mit Kupfer, 6 fl. 
ders Saliburgiſche Chronit mit Kupfer 
fn quarto ı fl. 36 Er. 
’ Dictionnaire allemand frangais et frangais alle- 
mand 3 l'ufage des deux Nations 2 Bände, 8. 


4 fl. 30 fr. 

Arnold, deutſches, engliſches, u. englifches deut 

(des Wörterbudy,gr. 8. 2 Bände, a fl. 24 fr. 
Hiſtoꝛ iſcher VBleer Sahl mie Kupfern, 18 
mde, 12 fl.* 

Bücher Verkauf. 

Nachftehende durchaus gut gebundene Buͤcher 
find_um beygejegte Preiſe, bey Joſeph, Motzler 
in Seepfing, gegen gleich bare Bezahlung zu 
e ten: 

ı) Adlzreiter, Joan, Boicae gentisAnnaliumPartes 
TUI. fol. Monach. 1662. 6 ll. 2) Aventini, Joan. 
Annalium Boiorum Libri VIL. rl. Ingolf. 1551. 
sfl 30 fe. 3) Bruder, at. , Bllderſahl jente 
lebender Gelehrter in Deutichland, 1, bis totes 
Heft, mit 100 Portraits von Jak. Haid, gr. 
Kol. Augsb. 1741 — 55. 2 Binde, 10 fl. 4) 
Chronicon, Gottwicenfe, cum mult. Fig. D. Toimi, 
Fol. maj. Tegernfee, ı732. a0 fl. 5) Keuflus, 
Mart, Schwaͤbiſche Ebronif, a, d. Yateın. vom 
J. 3. Moſer, a Bände, Bel. Franff. 1733. 4 fl. 
48 kr. 6) Falkenſteins, Neun, vollidndige 
Geſchichte deg Merzogiduns Baieen, 3 Ipeile, 


Sol. Muͤnch 1763. 6 fl. 7) Fugger, 3. I., Spies 
gel der Ehren bes Erzhauſes Defierreich, mit 
vielen Kupfern Fol. Nuͤcub. 1678 Sl. 8) Grer- 
feri, Iac. , Opera omnia. XVII Tomi, maj. Fol, 
Ratisb,. 1734 — 41. sofl. 9) Herrgott, Marz. 
Genealogia diplomatica Aug. Gent. Habsburgicae, 
UI. Tomi, maj. Fol. Viennae, 1737. 16 fl. ı0) 
Hundii, Wigul, Metropolis Salisburgenfis, cum 
Not’Chr. Gewoldi, III Partes, Fol, Ratisb, 1719. 
6fl. ı1) Mezger, Iof., Hiftoria Salisburgenfis. 
Fol, Salisb, 1692. 5 fl. ı2) aRoo, Gerh., An- 
nales rerum ab Auftriacis Principicus geltarum a 
Rudolpho IL ad Carolum V. cum Fig.. Fol, Ocni- 
ponti, 1592. Editio haec originalis princeps om- 
nium rariſſima maximo est in pretio, cuius tan- 
tum 100 Exemplaria funt impreffa. v. Bibl. Solger. 
IL p. 86.7 fl. 13) Schrott, Mart. Wappenduch 
bes bh. r. Reichs, mie vielen Wappen, Minden 
bey Adam Berg, ı58r. Fol. 4 fl. 14) Velferi, 
Marci, Opera hiftorica et philologica, facra et 
profana. c. Fig: Fol. Norimb. 1682. 4 fl. ı5) Abs 
bandlungen der kurfüriit. baierifhen Atademte 
ber Wiſſenſchaften m. Kupf. 22 Bände, Muͤn⸗ 
Ken 1763. —9Bina.22fl, 15) Monumenta Boi- 
ca, c. Fig. XVI. Tomi, Monachii, 1763 — 95, 
4. 16 fl. 17) Stetten, Paul von, Geſchichte 
der adelichen Gefhlechter in ber Reichsſtadt 
Augsburg mit 223. in Kupfer geflochenen Wap · 
pen und Gicgeln, ge. 4. Augsburg. 1762. 3 fl. 
18) Wappendbuch, deutfcheg, mit 1200 Kupfer» 
tafeln, 5 Bände, quer 4. Nürnd. bey Daul 
Fuͤrſten, 1557. 10 fl, 19) Weltgeſchichte, all⸗ 
gemeine, bie in England durch eine Geſellſchaft 
von Gelehrten ausgerfertiget worden; überſetzt 
von Öteym. Jak. Baumgarten, mit vielen Ku» 
pfern und Charten, vom Unfange ber Welt, bis 
auf Karl den XII, von Schweden, 30 Bände, 
Halle, 1744 — 66. Ir. Sammlung von Erläu- 
terungsfihriften und Zufisen jur allgemeinen 
Melthitorte von S. J. Baumgarten, und Sal. 
Gemler, 6 Binde, mit Kupf. Ebd, 1747 — 65. 
gr. 4 jufammen36 neue Vratbände, 70 fl. 207 
Mürbtivein, Steph. Diplomataria Maguntina ar- 
ehiepilcop. eceleſiae. IE Tomi. 4. Magont. 1798. 
3 fl. zomfr. 21) Süffons Naturgefhichte, all⸗ 
gemeine Maturgefhichte, 7 Bände, — Matitre 
gelhichte ber dierfuͤſſſgen Thiere, ı9 Bände, 
— der Vögel, so Baͤnde mit vielen ilum Hupe 
fern , zuſammen 45 Bände, Wien 1785 — 9% 
in a. 60 fl. a2) Fabri Ant. Europdifhe Staats⸗ 
tanyley, 115 Bände, und 8 neue Dauptreni« 
fer dazu, 8. Nirnb. 1697 — 1760 85 fl. 23) 
Fleury, Cl. Hittoria ecclefiaftica, LXXXV. To- 
mi, 8. Auguft. 1758 — 94. 60 24) Mor 
fers, Karl, Patriotiſches Archiv für Deutide 
land, ı2 Binde, gr. 8. Maunh. 17a — 90. 








tö fl, 25) Micerond, Pet., Nachrichten von 

ben Begebenheiten berühmter Gelehrten, a. d. 
rang. und mit Anmerk von Baumgarten, Mama 
ach und Fant, 24 Bände, B Halle, 1749 — 77. 

24 fl. 26) Weltgefchichte, allgemeine, im Eng» 

lichen herausgegeben von Wilh. Guthrie und 

oh. Gray, überfegt von einer Gefelfhaft 
deutſcher Gelehrter von Hayne, Ritter, 
en ng Hafen, Diese, Wagner, Gebyardi, 

Miller und Heinrich, 8. 90 Bände, Troppau 

1785 — 92. 45. fl. 

otheque univerfelle et hiſtorique, XXVI. Tomes, 

Amit, 1718 — Bibliorheque choifie, ou Suitede la 

Bibl. univerl. XXVIIL. Tomes, Amt. ırı3 — 

Bibliotheque ancienne et moderne, pour fervir 

de fuite aux Bibl, univ. er choifi, XXVII, Tomes, 

Amſt. 1714 — 27. tm 12. neue Protbde 36 fl. 

Bey Tofepb Kindauer, Buchhändler in ber 

aufinzergafe it gu haben: 

1) Geographiiches Statiſtiſch ⸗Topographiſches 
Lexikon von Baiern, oder vollftändige alıdas 
betifche Befchreibung aller im aanzen baterla 
ſchen Kreis, liegenden Staͤdle, Kiditer, Schiffe 
fer, Dörfer, Flecken, Höfe, Berge, Toüler, 
Sldffe, Seen, merimiediger Gegenden u. f, 
w., 3 4 sh.ı5Pr 

2) — — Eerifon von Franken oder vollftindie 
ge alphaberifche Beihreibung aller im fraͤu⸗ 
Eifchen Kreie liegender Städte, Kloͤſter sc. mit 
genauefter Ungeige von deren Urſprung ehr 
mabligen und jegigen Beſitzern, Kuge, Une 
sabl und Nahrung der Einwohner, Kaniis 
fafturen, Fabtilen, Vichſtand ıc., 4 Bände, 


nde, gr. 3. Ulm 796, 


er 
T 


gr. 9., Ulm 799, 12 fl. 30 Ir. 
Y — — von Schwaben ıc., 2 Bände, gr. ß 
Ulm 300, “fl, an kr 


4) Augsburgifcher Briefiteller für das gemeine 
Leben in allen Stränden, und ben Kaufmann 
beſonders, in 2 Abtheil., 8. Augsb. Bo2, 45 fr. 

5) Beer, G.J., Pflege geſunder u. geſchwaͤch⸗ 
ter Augen, neueſte Aufl,, 5. Frankf. B02., 

30 Ir. 

6) Eyth, 3. A., fertige Rechnungen , ober 
Taschenbuch für jeden der in oder auifer 
Frankreich etwas kauft ober verkauft, eder 
ettwag berechnet wiſſen mill, 8. — 802, 

ı fl. 4 le 

7) Benfen, Dr. 9., Verfuch einer foflmatie 
fen Eatwicklung ber kebre von den Staats⸗ 
eſchaͤften, und zwat in Hinſicht ihrer for mas 

n Beſtimmung, für angehende Staargb ame 
te , > Bande, gr. 8. , Erlangen 8co u. u 
4f. ı3 fe 

&) Rab, D., praftifche Anleitung za cer phy ⸗ 
ftaliih chemischen Kurt, das Milz und die 
Biere gi verfeztigen, 8. Seantf. goe, 42 fr 


a7) Clerc, (jean le) Bibli- - 


= 50 — 


9) Memoires Hiftoriques et anecdotes de la cour 
de France, pendant la faveur de la marquise 
de Pompadour, Ouvrage conserve dans les 
Porte-Feuilles de Mad. 1a Marechale D. g. 
9. A Paris 802. - 48, 12 kr. 

10) Vie politique de Voltaire, ou Hiftoire de 
ses Pruscriptions, gr. 8. A Paris802, 3 fl. gokr, 

11) Souvenir d’un Deporté. Oeuvre posthume 
de Pierre Villiers ancien capitaine de Dragons, 
gr. 8. & Paris go», ef. ı5 kr. 

12) Coup-d'oeil politique-sur l’europe A 1a fin 
du XVIlle. Siecle, 2 Vol. gr. 8. Paris, an 
huitieme, 5 fl. 45 kr. 

13) Pensces, remarques et observations de 
Voltaire ouvrage poſtume, 8. Paris, 802, 

rd. ız kr. 

14) Einige Worte über Bonapartes Lebens« 

ldagliches Konſulat, v. $. — — 


802. 





ſremnden : Anzeige. 

Ben Hrn. Franz Faser SR, Weingadgeber zum gels 

denen Prem 1m der Anufingergafe Pro, 25. 

Den 15. Julhe Dr. Holjer, Braumeiñer von Zus 
derjlorf, Hr. udler, Handels. von Gt. Ballen. 
Dr Hiertenſtein, Potaniter von Mofach, mit Jung⸗ 
fer Schloeſter. Dr. Beleut und Brentans, Hr. Bas 
der, Sr, Kıfler mir 1 Rommis, Kaufleute von Auges 
burg. Hr. Gebrüder Morti, Kaufleute von Stutt» 
gard, Den 0. — Hr, Fomazolli, und Hr. Anmüls 
ler, Kauftute von Augsburg. Hr. Schärle, Kauſm. 
von Feautfurt. or. Foith, Handels mann von Grade 
Steuer, mir Hrn. Sehn. Den ar. — Hr. Bulk, 
Bietbraͤrer vom Landehut. Hr Iof, Eaffella und 
Komy., Kaudlente aus Wisnland. Hr, Vaueni wit 
Hm. Sohn und Terbrer, Hr. Heederer, Hr. Pira n. 
Botta, Dr. Job. Paul Deines, Hrn. Gebrüder Gui⸗ 
line , und Ten md Hr Mouſtier, fdnmelite 
Kaufleute von Augsiurg. Dr. Pia, Kaufe. um 
Nürubere. Hr. Eupeilt, Uhrenpändier von Augsburg. 
Hr, Ductue, Hr, Kouttarb, und Hr, Mayer, Aaufl. 
von Augsburs. Hr. Rrauenfnecht, Neg. aus Dee 


Elm. Hr Büttetſack, Weinhändler von Auge⸗ 
bura, Dr. Deaner, Ksuinm, aus der Schweij. Den 


> Ir 
22. — DE, 


Bedeim, Hoftitſchnet mit Jungfer Toch⸗ 
ter von Treyfhra. or. Jakob Kaufmann, Handelam. 
won Türkenfeldbrud. Den 23. — Hr. Schlüffeintener, 
Kloſtertichtet von Palins. Hr. Zamboni, von Nürn⸗ 
bers. Dr. Schelle, Uhreuhandler ven Augsburg. Hr. 
Zohn, 2r, Winteintoser, Dr. Zimmermann und 

eodrkimger, YDandelliente von Weiffenburg. Hr, Des 
arms, Handelenn. won Inderſterf. Den 24 — Hr 
Solms, Dandeiteram von Dachau, mit Bsmahlins. 
sr, Lechleuſhnet, Dr. Buchler, Hr. Koh, Dr. Zu 
buenid, Sr. Bühler, Hr Mepmann vud Hr.’ Hofis 
mann, Kantsure von Uugeburg. Den 25. — Mm 


Suttenindrer, todirer von Pfaſſenhofen. Hr. Weiß, 
deñtendattue von Nugzhurg, und Mons. 


bougsnor von Mtchessting. 


— —— 


— 
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Kurpfalzbaierifde 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 2. Auguſt. 





Güngburs, dem 2uſten July. 
Es ſ gang unrichtig, daß in der Markgraf 
(haft Burgau Anftalten wahrgenommen wer ⸗ 
den, welche auf eine nahe Veränderung abjier 
Ien. Eben fe unrichtig ift es, daß angefehene 
Derſonen von bier nach Deftreich abziehen, und 
mag alles noch mehr erzählt wird. Im Ges 
theile wird ber nenernannte Dust 
Yandocgt, Sreyherr Ferdinand v. lm, naͤchſtens 
die Banbongten antreten. Das vorderdſireicht · 
g% Haupt: Zablamt hat den Auftrag, im Guͤnz⸗ 
urg rubig feine Manipulation fortsufegen, und 
das Mümamt Hat den Befehl, den Wafferfanal 
ur Vermehrung der Werke zu erweitern; auch 
erſt kürzlich ein ganz neues Pulvermagazin 
ter erbaut worben. 
n anau, den arften July. 
Bu der Meinigung der dbeutichen Buchthäufer 
von ſolchen Menichen, ben welchen fich gar fei- 
fi vermutben iäft, biethet bag er- 
neuerte Verkehr der Hand: lsffaaten mit ihren 
vRolonten eine erwuͤnſchte Gelegenheit bar. Der 
batavifche Majer, Hr. ». Golbenberg, bereifet 
t Deutfchland mit dem Auftrage feiner Ne 
sterung, dergleichen Buchthäusler fir Batavia 
und bie übrigen belländifchen Kolonien zu über 
nehmen. Zu diefer Ubficht find von ber Heſſen ⸗ 
Darmftäbrifhen Negierung 27 Köpfe Theilg aus 
dem Gieffer, Theile aus dem Darmflädter Stock · 
ufe an benfelben abgegeben worden, welche 
ute nach Stochſtadt am Rhein abgeführt wer ·⸗ 
der ſollen. Dort werden noch given Transporte 
gu diefer ausgeſuchten Geſellſchaft ſtoſſen, wo⸗ 
von ber eine aus Schwaben, ber andere aber 
von Mannheim fommt Bon Stoditadt wer, 
den fie unter Bedeckung zu Waſſer big Mims 
Pr. bracht. 
iefe aus Berlin erzaͤhlen, der befannte 
aßmann Oglu fen ehemahls preußifcher Df- 
zier geweſen, aber wegen Geld-Veruntreuung 
aſſirt worden; er fen hierauf in bie Türfen 
gegangen, habe die Muhamedanifche Religion 
angenemmen, und fich zu der Stelle, auf wel« 
eher er jetzt flebe, durchgearbeitet. Unlängft 
fey ein Brief besfeiben am feine Tochter anger 


kommen, welche in Stettin erzogen worden, und 
an ben preußifchen geheimen Rath m. Schuͤtz 
der unlängft geſtorben iſt, verheuraihet geweſen 
ſey. Paßmann Oglu babe mit dem Briefe ſei⸗ 
ner Tochter 6000 Thaler Geld geſchickt, und ſie 
erſucht, zu ihm zu kommen; zugleich babe er an 
den König von Preuſſen ſelbſt um einen Pag 
für feine Tochter gebetben, 

Ufhaffenburg, den 26ſten July. 

Se. furfürftil. Gnaden waren einige Tage un- 
bäslich ; aber geftern. entwickelte ſich die Stärke 
der Krankheit fo ſehr, daß Diefelben fchon am 
Abende um y Uhr nicht mehr waren. Unſer ge 
liebte Kurfürft farb zum größten Feidwefen al · 
ler biefigen Einwohner, welche fchon durch die 
Nachricht von der. zunehmenden Kraukheit un- 
—— betroffen wurden. Alle öffentlichen Lufte 
arfeiten waren eingeftellt, und man batte fich 
in ben Kirchen verfammelt,; um Gott fir bie 
Erhaltung eines fo theuern Lebens zu bitten. 
Bangigfeit bemeifterte fich aller Gemuͤther in vier 
fem entfcheidenden Augenblicke der deutſchen 
Meichsveränderumg. An Se. Erzellenz den Hrn. 
Coadjutor wurde forleich ein Courier abgeſchickt. 
Mir zweifeln nicht, daß derſelbe ungeſaͤumt 
bier eintreffen werde, um die Diegierung zu iber- 
nehmen. Der dirigirende Staatsminifler, Frey- 
berr von Albini, eröffnete den Todesfall ber 
Garde, bem Grenadierbataillon, Genie», Artil · 
lerie- und Hufarenforpg, welche in einiger Ent 
fernung von dem Schloße ein Duarre gebilver 
hatten, und in deffen Mitte fir die Stabsoffi: 
jiere befanden. Er erinnerte dag ganie Corps, 
unferm neuen gnädtaiten Kurfuͤrſten und Heren 
Kart Theodor eben jen: Treue und Gebor- 
fam zır leiten, melde Alle dem hoͤchſtſeligen 
Heren bemiefen hatten. Das gefammte Mili— 
tär ſchwur bierauf den ibm vom Generals 
Siabsauditor vorgelefenen Eid der Treue ab, 
An die gefammten Yandesfollegien ergieng fo+ 
gleich das Minifterialrefeript, morin fie zur 
Treue und Gehorſam gegen ihren neuen Herrn, 
fo wie zur Fortſetzung ver Gejchäfte, wie big- 
ber, angtwieſen wurben. 

Geſtern reifete der franzöfifche Gefchäftsführ 
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zer, Mathieu Favierd, nach Regensburg hier 
Burch. “Es wird alſo unverzüglich zur Tollen- 
** der, Entfhätigungs + Angelegenheiten ‚in 
utſchland gefchritten werden. 
Berlin, demaaften- July. 

Nach einer neuen Finigl. preuß. Marfcherdre 
wird das Bißchum Hildesheim unter dem Coms 
mande Er. Ercellenz des Generals, Staatsmi⸗ 
niſters ıc., Grafen von ber Schulenburg, mit 

igenden Truppen befegt: mit bem aten atail · 

on von Grebenitz, dem aten Bataillon von Stein · 
wehr, der arten Esladton der lEſtocgſchen Hufa · 
zen, einer halben Batterie von Scholten, dem 
gten Muggquetier- Bataillon von Kleift und mit 
einem Commando von 100 Mann aus Magber 
burg nebft so Pferden vom Neginient von Quitzow. 
Ferner befegen diefer Ordre jufolge der General 
major von Wſtocq mit 5 Eefabrong von Gsding, 
mit ı Grenadier:Bataıllon von Sobbe, ı Files 
fter · Bataillon von Bila, 2 Compagnien und mit 
einer halben Batterie von Niener das Bißthum 
Paderborn ; der General» Lieutenant, Graf von 
artensleben, mit den zten Bataillon feines Mer 

imente, dem jten Mugquetier «Bataillon von 
nouard, der ten Estabsen Eſiocqſcher Dur 
Taren, einer halben Farterievon Echolten, einem 

Commando von 100 Pferden Leib Eutraßierg und 
mit einem Commando von 150 Jaͤgern dag Eichs · 
feldfche und Erfurtfche Gebieth, auch bie Reichs· 
fädte Nordhauſen und Muͤhlhauſen. Zur Des 
fessung diefer Diftricte marſchitt außerdem noch 
der Generel Lieutenant von Voß mit feinem Dra · 

oncr- Kegimente, den britten Füſelier · Batail⸗ 
eng von Kühl, von Rabenau und von Pellet 
durch Sachſen nad Erfurt, wo er fih mit dem 

Generol-fientenant, Grafen vor Wartensleben, 
vereiniget. DerGeneral Kieutenant ven Bluͤcher 
befetzt mit 5 Estadrong feines Negimente, 1 54 
felier-Bataılon von Erneſt, ı Büfclier-Bataillen 
ven Srerkotg, einem dergleichen von Ebbe, 
einem dergleichen von Wedel, einem dergleichen 
von Earlewis, einem dergleichen von Fechner 
und mit einer halben Batterie von Niemer dem 
an Preußen fallenden Theil des Bißthums Muͤr · 
fer, ferner die Abbteyen Efien und Werden, 
und nimmt in Menfer das Hauptquartier. Die 
Abbren Elten wird von ıco Mann aus der Lie 
felfhen Gerniſon befegt, und die freye Heide 
fiatt Goslar bleibt vor ber Hand nech unbeſetzt. 
Diejenigen der vorſtehenden Teurpen, melde 
feit geraumer Zeit gu Berlin umd der vinitegen« 
Ben Grpend cenpirten, beben ben 2ofien July 
den Kari neh hrex Beſtin mung üngerreieh, 


Her &r von ber 


Auch find Se. Excellen 
Schulenburg, am aoften, von — * — 


reiſet. Hocdiefelben „es von 

fen von Schwerin beym von Mollendo 
Regimente und. von z — 
ren · Lieutenaut beym ingſchen Regimente 
begleitet, welche Adſutantenſtelle vertreten wer 
den. Noch war der Tag ber Beſehung nicht ber 


ſtimmt. 

Mian-erfährt aus Paris, baf bie im lie 
den Blättern verbreitete Nachricht sine 
am iſſen dieſes unterzeſchneten Alliauy s Tractat 
wiſchen Frankreich und Vreuſſen auf einer Vers 
toechölung mit bem Ceßtong «und Judemnitäts 
Tractat vom zIflen Map berubet. Bon diefem 
find dafelbft wirtlich, j nicht Donnerdtags 
den ıflen, fondern erſt Sreptags den atcn Abende 
fpät die Katififationen- ausgemwe worden 
und zwar auch wicht von dem Miniſter der a 
wärtigen Angelegenheiten und bem Marquis vor 
Puchetini, fondern von biefem unb dem General 
Beurmonvile, von welchem er auch geſchloſſea 
und unterzeichnet worden mar. 

Paris, den 24ſten Julp. 

Eine Commifhion deg Tribunats von der Sec 
tion der Gefegebung und eine Section bed 
Staatsrathes, haben ſich kürzlich ben dem Eon 
ful Sambacereg verfammelt, um von deu Hu 
Befitmmungen bes ichen Befesb 
fiht zu mehmen. Mach einer fechsflündige 
Gonferen; fam man über mehrere Puncte übers 
ein. Man wird den ganzen Sommer und dr 
nen Theil des Winters jur Entmerfung de 
Geferbuched verwenden, und mau bofft, ba 
ebe das. Jahr ıı fich embiget, mir einen 
vilfoder haben werden, ber das Reſultat der 
Urbeiten unrer erſten Rechtsgelehrten I ei 
und ganz den Grad von Vollfommenheit 
wetrd, den Werte diefer Are erreichen könne, 
(Moniteur.) 

Nah einem Belalne der Megierung erfält 
jeder Einwehner fr Silber, das, ex in bie 
Tilttye bringt, eben fo DVieleg an Gewiht und 
innerem fernen Gehalt in Runffsants Thalern 
dagegen aber muß er die Pragumgstoften, nd 
einem vorgefchricbenen Anfage,- beza f 

Der Minister Talegranb und ber 
Seupnonville haben von bem von Preubet 
ZTabatieren von außerorbent Bert? 
und außerdem moch jeder ein Geſchent vom 19 
tauſend Linres erhalten. . ih 

Der berühmte Biofnfpicler Node iR, M 5 
den bickgen Öldrterm, mit einem Jahrgeb 
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won 10,000 Franken als Mufifbirector bed Or» 
cheſters von Bonaparte angeſtellt. 

Der Moniteur warnt gegen ein unfin- 
niges Geruͤcht, nach welchem von den Nichtern 
Küinftighin eine Buͤrgſchaft —— werben fol; 
man fol, fagt ed, diefen Nachrichten mißtrau · 
en, welche von Hamburger und Londner Blät- 
tern, wie auch von viclen bandſchriftlichen Tag · 
Blättern, gefliffentlich herumaetragen, und von 
erfahrenen Intriganten abfichtlich verbreitet 


Das Brod war in ben leuten Zeiten in Paris 
von ıB Sols zu 17 die 4 Pfund gefallen. 
Dag Journal des defenfeurs vom zaften Yuly 
ibt als woͤrtliche —— eines Londner 
Sat Sartıfeld vom aten July einige politifche 
tungen, welche wicber die Tendenz haben, 
eine wichtige Veränderung in ber franzdf. Vers 
ee es heißt darin, eine neue 
sfere Garantie des Öffentlichen Wohle fey nd» 
thig; noch weit enthufiaftifcher würden bie Frans 
geftimme Haben, wenn ihe Votum bem 
hm der Nation und die Sicherheit der Ein» 
jelnen noch über Bonaparte's Leben hinaus hätte 
verlängern Fönnen; bag Publikum fen undanke 
bar: wenu es eine Wohlthat in Anfchlag bringe, 
ſo es nur, um eine neue ju erlangen; 
wer Vaterlande große Dienſte leiſtete, bar 
be bie Freyheit nicht, in feiner Laufbahn inne j 
ften; wenn man bedenke, vom welcher Höhe 
anfreich durch einen einzigen Ungluͤcksfall ber« 
unterfallen könne, fo fen das Heinfe, unbedeus 
tendite Land glüdlicher als diefer gegenwärtig fo 
ztubige und mächtige Staat; auf Rohaliſten und 
alobiner 8 fein Bedacht zu nehmen, und von 
den, (obſchon letztere, twenn ihre Zahl nicht 
unendlich flein wäre, die gefährlicheren fenn 
würden), wenig zu beforgen; unter die Dar- 
fellung der Faftionen, des gegenwärtigen Ruh⸗ 
mes, der Hoffnungen und ber Gefahren Frank: 
reichs, brauche man nur, mern eg an andern 
— fehle, die Worte zu ſchreiben: ſalus pa- 
puli fu; a lex, j 
Ein Befhluß vom zaften dieſes Monathẽ fett die 
Einfuhrgebihren für die franzoͤſiſchen ſowohl ala 
bie fremden Colonialwaaren, wie guch Die Dür 
fen, in denen allein diefelden eingeführt werden 
follen, feit; das Verbältnifi der Franzefiichum zu 
den fremden Colonialwaaren iſt im dem dießfall · 
figen Tarif, 4.2. beym rohen Zucker, für den 
feanzöfifchen von 15, für den auswärtigen von 
go Frans * Myriagrammen. 
Um a ſte 


R 2 eſſidor beſchloſſen die Conſuln, 


daß in Zeit von einem Jahre alle Waldungen 
ber vier neuen Rhein-Departeinente ſollen aus 
—— und mit Bann · und Gränsfteinen bes 
est werden, fie mögen ber Nation, ben Bißthüs 
mern, Pfarreyen, Kapiteln ic. oder dem Untver⸗ 
fitäten, Schulen, Gpmnafien te. oder en*lih dem 
Gemeinden gehören, und zwar auf Koften der 
Nusntefer ıc. 

Außer dem Hrn. Hien ift auch noch Hr. Mate 
net, ehemahliger Großvifar zu Rheims, und Hr. 
Montagny de Belmont, ehemahliger Grofvifar 
zu Nismes an bemfelben Tage in der Karmeiitere 
Kirche, jener gm Biſchofe von Trier, biefer zum 
Bifchofe von St. Fleur eingeweiht worden. Hr. 
Eolonna, hieß eg, babe ade Tage vorher in ders 
felben Kirche die Weihe als Bifchof von Niga 
empfangen. Er ift von der nähmlichen Familie, 
wie Colonna von Nom. Er befigt beträchtliche 
Güter im Kanton Iſtria, im Departement vom 
Liamone. Die bifheflihe Weihe erhielt er aber 
direlte vom heil, Vater, weil er eben in Rom 
mar. Er bat im Sentinarium zu Aix in der Pro» 
vence ſtudiet. 

London, ben ı9ten July. 

Nach Beendigung der Weſtminſter Wahlen 
hatten mifivergniate Vollshaufen, denen beſon⸗ 
ders bie Wahl des Lords Gardner nicht recht 
war, alle Gerifte, und dergl., die bey dieſer 
Gelegenheit aufgeſtellt geweſen waren, vertil⸗ 
gen wollen, und hierzu, um ſchneller fertig zu 
werden, mit folcher Unvorfichtigfeit Pulver ger 
braucht , daß viele Menfchen töpelich verwundet 
worden waren. Hier fowohl als ben den Midd⸗ 
lefer: Wahlen fchien doch dag Unweſen die Schran« 
fen ber altenglifhen Ausgelaſſenheit ben den 
Mahlicenen überfchritten zu haben. Die bey» 
den Dppofitionen, die demofratifche und die alte 
minifterielle oder Grenville + Windham’fche, wette 
eiferten in emblematiihen Aufilgen; von ber 
lesteren bemerkten Londner Artikel im Moniteur, 
daß ſie an vielen Orten durchfalle ; zugleich aber 
klagen diefelben Nrtifel, daß fie Immer mehr 
Zeitſchriftſieller in Gold nehme, um den Ehrgeitz 
Frankreichs zu verſchreyen. Zugleich bemerkte 
man gegen bie Mitte des Jultus ein ziemlich 
ftarfes Fallen der Fonds. 

Cadix, den zyften Junm. 

Die Cenſur tft aanz dem Inquifitiondgericht 
übergeben; auch über Schaufptele ftredt es few 
ne Hand aus. Dagegen fommen feit bem her» 
geſtelten Frieden die Stiergefechte in Spanien 
anfs Reue in Gang, Seit einem Monatbe hate 
ten wir bereitd 5 dergleichen graufame Spiele 
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ehmende Se ſam̃t⸗ 

— Sf: dur | Zuſant. Wer: Zahl als 
Stils I men Er ler ſtimi⸗ 

eintone. ‚oa tom fende | fähigeı 
Bürger 

Bargau .» | 6356| 65121 12768| 1795 14561 
Baden !. | 6474| 3562| 10036| 1422| 11458 
“u. | 2389] 5377 8266) 1726| 9995 
Böekinzoua 904| 2743| 3647| 2301| 5948 
Bern 2... | 6340| 25449| 31759) 7530| 39319 
zen « | 3300|) 9398| 12698| 5224| 17938 
Mi.» | sztı) 15308) aroıy|ı4288| 35307 
„Yutb „.. | 2484] 9485| 11969) 4894| 16963 
Zugann .. soo| 2379| 2879| 5958| 8837 
Zujem ... | 3739| 13313) 17052| 3520| 20574 
reg . | a021| 10065] T1086 32] 11098 
Rhdtie 1799| 3271| $o7o| S825| 13895 
Soarafe 2930| 2474] 5404| 2114| ssı8 
Bdtwm .. 150 28| a78| $317| ‚5495 
Eentit . 3318] 15702] 19020[| 2607| 31627 
Solothutn. 1058| 3865) 4923| 3799| #Y22 
Thurgau . |12609| 4321| 16929) 1543| 18478 
Anterivalden | 122 110 232) 5414| 4646 
Bm ...: 163 336|_ $48| 2423| 2971 
Ei. 10996| 31097| 42093| 2784| 44877 
—— 22) 2927| aoı9| 9928| 2947 


Zufammen |72453|167172|239625|93423 | 332048 
©t. Petersburg, ben sten July. 

Borgefiern Abends angten &e. kaiferl. Maje- 
dt in Pawlofsk an, und traffen goftern gegen 
ttag bier wieder ein. Der Kalfer fam einen 
Tag eher im Pamiofst an, als er erwartet warb, 
er die auf rn angefegre Reife beyder Kat 
innen von Pawlofst nam Gatfchina, um den 
ifer dafclbft zu empfangen, nicht Statt hatte, 
Se. Majeſtaͤt haben zur allgemeinen Freude aller 
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Bali glei m etne Eompofirion , um 
Me ER ——— 
ohne den u e e 
N res Pulver fiir pie Ur Bei Vorjeb 
Ka und Kryſtall, eine Compofition, 
Stab Eifen und Kupfer vom —* —* reint⸗ 
de, und "ihm den Glanz zu geben. . 
achs, um Stiefel und Echuhe recht slinene 
u maden; ; eine Compofition, um Scheeren 
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beifeife, um weiß zu wa beſitzt ein 
Mittel bie Wanzen zu vertreiben und die 12 
gun —— ——— ie 
emand Fu h e pofittonen zu 

fo ift man bereit, fie um Di Syn om re er 
Ehmatinger Safe in (ce Im —* 

wabiuger· Gaſſe au 
meiſters von Schmadel 23. ruũ ie de 
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Gebrüder Bed und Komp. won Augsburg 
fehlen fi) in emglifchen und „framif ge 
Edit, m. — sum Londner 
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m. on angefommen die Gebrüder Fölrer vol . 
Derlingbaufen in Weftphalen. Sie verlaufen alle @opr 

ten Bielefelder und Holländifche een, und bas 
ben ie Lager bey Hen. Fuchsbräuer in Der Kpensinens 
Schwabingergaße, 

Das ſchon einmahi angepigte Oremun Wertieug 
it nun volilindig angefommen, und das nenus⸗ im 
Beitungs:Eomtoir zu erfragen, 

Den zıften July in der Frühe um 8 ühe find 
som Jofeph Spital an durch Die Taferm bis zum Scharfr 
roter meun Barbiermelfer, ein elfenbeinener Kamm 
mb eine Schere in einem Futteral verloren gegaugen. 
Der redlidie Finder beliche fie gegen eine Erkennt ich⸗ 
keit zum Thorwarser im Joſeph⸗ Spital zn bringen. 
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Dienftag, den 3. Auguſt. 


Regensburg, den arften July. 
ern ift der faiferl. Principal» Coms 
miffartus ben der deutſchen Neichsverfammlung 
Erbpring von Thurn umb Taris, nebſt feis 
ner & linn, bier angekemmen. 
Heute Nachmittags iſt aus Aſchaffenburg 
durch eine Staffette die Nachricht am bie hie» 
ge furmatnzifche Gefandefchafts « Kanzley ger 
men, bafi ber Kurfürft von Main am 25. 
Yuly zu Afchaffenburg geitorben fen. 
Der furmainzifche Minifter, Freyherr von 
Albini, wird näcftens hier erwartet. 
, kaiſerl. Concommiffariug, Baron von 
ügel, wird, nad neueren Nachrichten aus 
mit dem kaiſerl. Conmiffionsdefret et · 
mas fpäter hier eintreffen, als man feit eini⸗ 
gen en vermuthet hatte. 
Ulm, ben 3:ften July. 
_ Am sten Augufi wird der jährliche Schwoͤrtag 


oten Auguſt und folgende Tage merben 
Die biefigen Faß binder » oder Kilbler-Getellen einen 
Meiftanz halten. Diefe Volls - Beluſtigung ba 
ben die Fakbinder. Geſellen in Ulm ſchou dfter 
und feit vielen Jahren gehalten; man findet, 
daß im Jahre 1550 eine foldhe Vollsfreude ger 
meen IP} ber legte Reifrang war im J. 1783. 
drsburg, den asften July. 
Geſiern Abends um 11 Uhr erhielt unfer Foͤrſt ⸗ 
Bifhof von Aſchaffenburg durch cine Staffette 
ben Bericht, daß ber Kurfärft von Mainz mit 
Tod abgegangen fen. Unfcr Landesfuͤrſt reifete 
fogleich heute frühe 4 Uhr von hier ab, und 
‚nahm den Weg nach Meaengburg, von mo aug 
er fih bdann nad ln ge begeben wird. 
Die hiefigen Kegierungs: Angelegenheiten beforgt 
* in feiner Abmwefinheit der Regicrungs -Statthal · 
ter, Baron von Theinach, Demlapitular bon 
Ronfanı. 
Wien, den arften July. 
Zu Cebenico und Bouches be Cataro in Dale 
matten und auch in Albanım find Unruhen vor« 
gefallen. Die Generale Nitoletti und Nucowis 





na haben dariiber Staffetten eingefandt, und ber 
Hof hat umter andern den Befehl nach Triefl 
gefandt, von da fogleich bares Geld nad) Alba 
nien für die Truppen abzufenden, benen ein 
längerer ruͤckſtaͤndiger Sold zufommt. 

Die erlaubte Getreideausfuhr aus Ungarn 
vertbeuert auch bier die Getreidepreife, und 
macht die nachdrüclichiten Anftalten nothwen⸗ 
dig, um dem Wucher die Hände zu binden. 
Ein Bäder in einer biefigen Vorftabt, ber das 
Drod F— flein und zu leicht gebacken hatte, kam 
fürzlich fehr Übel wıg. Das Volk ariff fein 
Haus an, zerbrach die Fenfter, richtete ihm meh» 
reren Schaden an, und brachte fein Brod in 
das Polizenamt. Hier wurde es twoirflich zu 
leicht gefunden, ber Bäder deswegen ind Ge⸗ 
faͤngniß gefest, und auf diefg Mrt der Tumult 
geht. Er wirb wahrfcheinlich in Zukunft lies 

© tiefer in den Teig greifen, ale ſich bie Fen · 
I jerichlagen und noch obendrein einfperren 
affen. 

Zu Dfen bat man fo eben beym Durdjgrar 
ben eines Feldſtuͤckes ein vieredigted ſteinernes 
Behaͤltniß und in ihm folgende Mterthuͤmer ges 
funden : ı) eine fupferne Minze vom Kater 
Marcus Nurelius Carinus, der im Jahre =B2 
nach Chriſti Geburt reglerte, mir der Inſchrift 
C. Carinus, 2) Einen mit Gelb eimgefaßten 
Onyx mit dem Bildniß einer römischen Matro- 
ne, vielleicht der Jırlie Auguſte oder der Plan 
tilla. 3) Eine Mannefigur von Ngarftein. 4) 
Ein Modell, dag einen Genius und zwey über» 
einander gelegte Fackeln vorfiellt, wovon bie 
eine bellbrennend, die andere erldfchend iſt. Zwi · 
fchen beyden Fackeln ſtand eine Urne. 5) Orey 
den Knoͤpfen ähnliche Figuren, wovon der Ge 
brauch und die Materie unbekannt find. 6) 
Einen Nina von m befannter Materie. 7) Eine 
Art von Pokal aus Kupfer. 2) Abgebrochene 
Stuͤcke von verſchtedenen fupfernen häuslichen 
Geraͤthſchaften. 

Hermannſtadt, ben ısten July. 

Der neue Gemeinfuͤrſt der Moldau und Wal⸗ 

17% 
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lachey iſt den bisherigen Nachrichten zuſolae tn 
Bukareſt noch nicht angefommen, und dag Cir⸗ 
cular des Kaimafand Nikolaus Branfovan, worin 
er den Boſaten die Ernennung des Kürften der 
Moldau Alerander Suzzo zum Fürften ber Wale 
Sachen bekannt macht, und foldhe nach — 
u ihrer Wirthſchaft zuruͤckzukehren ermahnet, 
bat auf die Flüchtlinge bie jest nur die Wire 
£ung gehabt, daß einige der aͤrmern Claſſe in 
ihre Heiwath zuelichgefehrr find; der an Zahl 
und Vermogen anſehnlichere Theil der Bojaren 
act noch feine Miene zur Ruͤckreiſe. Einige 
von dieſen haben ſich gegen den neuen Fürften 
geäufiert, fie felbfi würden, um ihre Devotion 
iu begeugen, feinen Anftand nehmen, in die Wals 
lachen zurück zu kehren; jedoch wären fie keines · 
wegs informirt, daß bereits durch die hohe Pfor⸗ 
te foldye Anftalten wären getroffen worden, bie 
ihnen Sicherheit genug gewähren könnten, um 
auch ihre Familien jegt ſchon mitzunehmen. 
radau, den ırten July. 

@e. f. k. Majeftät haben an der hiefigen Unis 
verfität 1) eine Lehrkanzel file die theoretiiche 
and praftifhe Wundarzuey mit dem Gehalte 
jährlid;er 1500 Fl., 2) für die theoretifche und 
praftifche Entbindungstunft, auf welchen beyden 


„bie Vorlefungen ih der lateinifhen Sprache für 


die jüngern Aerzte, und für die Wundärzte bie 
erer Gattung zu halten find, chenfalls mir der 

ejoldung von 1500 81., 3) fir die Vieharz⸗ 
nenkunde mit der Beſoldung jährlicher 1000 Fl. , 
und endlich +) fir die Anatomie, verbunden mit 
ber Phnflolegie, mir einem Gehalte jährlicher 
1500 Il. zu bewilligen geruhet: in Hinſicht defe 
fen it auf bie fünftige Belegung biefer 4 Lehre 
fanzeln ein Eoncurs auf ben often Auguſt dle⸗ 
ed Jahres an ber biefigen Uiniverfität ausge ⸗ 

zieben worden. 

Berlin, ben 2:ften July. 

Bey der Verfertigung der Etats, welche dem 
König jährlich vorgelegt werden, find beuer 
zum eriten Mable Die zuvor preußifchen Länder 
am linten Rheinufer auggelaffen worden. 

Heute ift dee Minifter und General Graf 
Schulenburg, welder als Dbernencral die 
Truppen conmmanbdirt, die von den neuen preuſ⸗ 
firhen Ländern Befis nehmen folen, von bier 
abgegangen. Auch find di,jenigen ber dazu bes 

tmmten Teuppen, welche in unfrer Gegend 
iegen, beute aufgebrochen. 

n bie Megierungen aller ber Länbereyen, 
welche von den preuläjchen Truppen beſetzt 


Minifteriums abgegangen. Darin iver 
von dem, was vorgehen wirb, belehrt. 
Zwifchen dem ten und ten Auguſt werden 
alle preuffifchen Truppen und die dazu beor⸗ 
derten Beſitznehmungs Cemmiſſionen an der 
Drten ihrer Beſtimmung eintreffen. ge 
Truppen nehmen den Weg durch Kurfachfen. 
Res ——— den aıRen —*— =. 
a ein neuer Do 
zuerſt ernannte Eattaneo en Er 
Härung dieſe Stelle beffimmt von ſich a nt 
bat. Uebrigens iſt unfre Confitution und Nies 
sierung im vollen Gange : vom dem zuerfl er 
mählten 50 Cenatoren haben zwey die Stelle 
nicht angenommen. a 
Meiland, ben agften July. 
Unfre Regierung tft feie einigen Tagen mit 
ihrer tweitern Einrichtung von a und neh 
Außen fehr befchäftiget. Sie hat me Gr 
fandten unfrer Nepublit —— en Höfen 
ernannt: näbmlich den Er ifchof Codronchi ven 
Nabenna zum Berbfchafter nach Wien; ben ches 
mabligen Keiegeminifter General Tuißte zum 
Gefandten nach Berlin; den Br. Zambeccari nad 
Mabrid sc. Seit einigen Tagen find auch viele 
Truppen: Verfegungen vorgegangen. 
Paris, den a4ften July. 
Woblthaͤtige Anftalten im zehnten 
Stadtviertel gu Parıd Im ıoten 
Viertel zu Parid find in einem mabligen suf 
fon Nonnentlofter folgende wohlthätige Ana 
ten vorhanden: 1) Eine Aunzahl Zimmer, in 
welchen dürftige Kinder von 5 bis 13 Jahren 
Nahrung und Kleidimg erhalten ,. und dagtgen 
im Spinnen und Stricken Unterricht bekommen 
und dazu I werben. 2) Eine Erwerb 
Schule für Mädchen, in welcher fie lefen, oe 
* 


werden ſollen, find berelts Sch uunſers 
J relben 


ben und weibliche Arbeiten erlernen. 3) 
Saͤhle, wo Tagloͤhner, die auf Arbeit sehen, 
re unmändigen Kinder den — hin ug 
unb am Abend wieder abhohlen fännen. 
Kinder bleiben bier unter Aufficht eigner Wir 
ge und “. ng —* 

ich verpflegt. 4) Ein n welchew 
Sonnabend von frühe von 9 big ı2 Uhr Mitt 
zwey Aerzte, zwey Chirurgen und ein he 
fer allem armen Sranfen, die ſich & 
melden Finnen, unenrgeldlich Math, nn 
Arzney geben, auch mentgeldlich die 


den einimpfeu. 5) Eine d —— isch 


2 
be file Handwerfo » und andere arme Erute, BP 


— — 


nen auf Affentlicher Straße ein Ungluͤck begeg ⸗ 
uet, j. rn ein- Maurer vom Gerüfte fällt, 
durch einen Fall einen Arm oder Bein 
rer übergefahren, von einem Schlag · 
fluße befallen oder aus dem: Waſſer gezogen 
wird. In allen ſolchen Fällen hat man weiter 
nichts nöchia, als es fonleich im dem Klofter 
anfa u laffen und augenbliclich wird nad) 
ber Stelle, 100 fich das Üngluͤck eräugnet hat, 
ein Sofa hingefhict, das auf eine Tragbahre 
befeftigt , und mit Gardinen verfehen ill. ne 
diefem Sofa wird der Berunglüdte fogleih na 
der Kranfenftube oder dem eigentlich ſogenann⸗ 
ten Hllfegimmer gebracht, um bort von bem ans 
wefenben ——* unverzüglich ben erſten Ver · 
band oder andere noͤthige Huͤlfe zu erhalten, 
nachher aber zu den Eeinigen oder nach einem 
öffentlichen Spitale gebracht zu werden. Dar 
mit einen folchen Fall in dem Hulfszimmer 
alles bey der Hand fen, fo find dort 2 
verfchloffene Koffer, in melden alle Iuftrumente 
unb Arjsenen , bie ben ſchleunigen Todesfällen 
oder gewöhnlichen Befhädigungen im erften Aus 
—— gebraucht werden, in ber größten Ord⸗ 
nung und im beften Stande aufbewahrt worden. 


Einen biefer er können auch unbemittelte 
Bürger biefes Ötabtvierteld, wenn ihnen in 
ihrer Wehnumg ein Unfall begegnet, ber fhleus 
niger mebuimifcher Hälfe bedarf, gegen beglait- 


te Bürgfchaft aus dem Hülfgzimmer gelteben 
namen; boch miffen fie ihn nach Verlauf von 

24 Stunden wieder dahin abliefern. 6) Endlich 
m̃ auch im dieſem Klofter ein eignes Zimmer für 
4leine Kinder beſtimmt, bie fid verlaufen, und 
die Wohnung ihrer Neltern nicht zu bezeichnen 
wiffen. Diefe fanm der erſte befte Vorüberge⸗ 
«gende hier abliefern, und die Aeltern, bie ım 
diefem Stadtviertel eines ihrer Kinder vermife 
fen, können, ohne ſich umzeitig zu aͤngſtigen, 
nach dem lofler gehen und zufehen, ob ihr Kind 
* sielleiht ſchon da abgeliefert iſt. Bis fi bie 
Aeltern melden, wird bas Kind bort gepflegt, 
amd es fieben, wenn bie Nahfrage über Nachts 
‚ausbleibt, Betten und Wiegen tür ſolche einſt · 
weilige Sremdlinge bereit. Die Koften zur Uns 
terhaltung dieſer mwohlshätigen Anftalten wers 
den durch —— — 
Benezech der als Colonal · Praͤfeet von Et. 
Domingo an der dort herrſchenden ebidemiſchen 
Krankheit geſtorben iſt, war zwar feiner von 
den Stiftern ber Republik; aber doch in den 
legten Epochen derſelben einer ihrer wuͤrdigſten 


Stagtsmaͤnner. Er mar Eigenthumer ber Wer 
tites Uffiched von Bartd. -Kange nach ber Mevad 
lution wurde er Mitglied der Commiffen, wel 
che über die Berfertigung der Gewehre ımd des 
Pulvers die Aufficht führte. Nach Einführung 
der Eonflifution von 1795 ernannte bad Direc⸗ 
torium ihm zum Minifter bed Innern. Er ge 
hoͤrte zur Darten ber gemäßigten, und führte 
feine Gefchäfte fo, daß auch bie Ropaliſten, des 
ten Hoffnungen damahls in voller Bluͤthe flan« 
ben, Zutrauen zu ihm faßten. Wenigſtens fans 
man unter Ben bey Duverne am Zen Jaͤner 
1797 weggenommenen Papieren einer ropalifti« 
fhen Verſchwoͤrung einen Zettel, mit ben Nahe 
men ber vom König proviſoriſch anzuſetzenden 
Mieifter, nach welchem Benezech das Minifte 
rium bes Innern behalten follte. Judeſſen be⸗ 
bielt er body bag Vertrauen ber Direcforen, und 
feine Stelle noch bis in Julius, wo die Ans 
jeihen neuer Erfchütteruiigen immer dringens 
der wurden. Er wurde mit allen feinen Colles 
gen (bis auf Merlin und Namel) entlaffen, 
und an feine Stelle fam der nachberige Director 
Francois (von Reufchateau ) body blieb die Re— 
sierung bierbey fliehen, unb er felbft von bee 
Proſcription des 18ten Fructidor verfchont. Dh» 
ne ffentliches Amt lebte er. nachher fo in ber 
Stille, da die Journale feinen Tod verfündig« 
ten. Bonaparte, der Überhaupt die vom Dis 
reetorium, als Gemäßigte oder fogar Königliche 
Gefinnte, verfolgten Staatsbeamten vorzüglich 
begünftigte, rief auch ihm aus diefer Berborgen« 
beit wieder bervor, und ernannte ihn sum 
Ötaatsrathe ben der Section de Innern. Das 
befonbere Departement Benezechs aber war bag 
Haus des erften Conſuls, und er flellte eine Art 
von Cerimonienmeifter vor. Mit dem General 
Leckere gieng er nach Gt. Domingo, wo er die 
Stelle eines Eslonial- Präfecten verſehen follte, 
wenn ber Tod ihn nicht vor wirklicher Antretung 
feiner Staatsverwaltung ereilt hätte, 

Der General Leclerc ſchickt einen lebendigen 
Caiman (eine große Art Krokodil) nad) Franke 
reich, der in einem Fluß auf St. Domingo gr 
fangen worden ift. 

Dr. Laharpe hat alle feine Theaterſtücke zu⸗ 
ruͤckgezogen, und will nicht, daß man fie ferner 
auffubre. : 

Im Jahre 1785 hat man ed zum erfien Mahle 
berjucht, eine Bouteille, worein man ein Billet 
getban hatte, in dag Meer zu werfen, und dem 
Strome zu überlaffen. Es geſchah im Biscaja 








Die Bouteille- wurde an den Kuͤſten der Nor 
mandie im fol ‚Jahre aufgefangen. die 

t der sapitän Lebozec dasfelbe, 
und bie Bouteile tam nad) zwey Monatben und 

Tagen an bendtiflen bon Guadeloupe an. 
ie hatte in dieſer Zeit mehr ald 200 Stunden 
Wegs zurückgelegt, Diefes Mittel, Nachricht 
u geben, fann dienen, wenn man durch Schiffe 
ruch auf eine einfame Juſel verichlagen wir 
wo nie ein Schiff binfommt. ed 


no 
en Eilande fhmadhtet? a 
Wir —— BE il ber 5 gr 
chen Opern» Eomponiften , — u 
—— Bell Lebt hier, und arbeitet an einer 
Oper für das Fepdeau. Theater. Er bat eine 
Meife nach Lüttich und Spa gemacht, von wo 
x ju ung quritißeen wird. Man bewundert 
bier vorzüglich feine ungemeine umd micht ge · 
— Dr ee. 
alıf dem plans, und zählt ihn zu. den ardf« 
) fen feines Fachs. Der —— 
von Munchen gibt eine von ibm coms 
e Dpet, Tamerlan, Tert von Mouvel, 
‚ großen Dperns Theater. 
Der Ersbiihof von Mecheln, Herr von No» 
aeinmte, weicher unter dem Denmer der Kar 
monen neulich zu Bruͤſſel eintraff, bat nad Ans 
tretung feiner Stelle ein Mandement erlaffen , 
merin er Belgien das Land ber gutem Herzen 
nennt, und worin er befannt macht, daß der 
Yapft benjenigen Gläubigen Ablaf ertheue, die 
fetner erften erjbifchöflichen Meffe beywohnen. 
In, vom ı5ten Julh. 
Beftern wurde bier von ber efasung ber 
dentwuͤrdige tate Julius durch große Parade, 
dreumahliges Ölodenläuten, und diefmapl auch 
durch wiederhohlte Abfeucrung von 6 Feldjtil 
den auf bem Dauptwalle Rhernwärte gefeyert. 
Auer der Verfiegelung der Sarrifieyen und 
Ireren Archive in den Gtiften, Kiöfiern und 
Dfarrkicchen tft noch nichts weiter vorgenom · 
men worden, Bekanntlich mußte dem Aufbe- 
bungs · Beſchluſſe gemäß die Verſicgelung vor 
der offichelen Verkinbigung des Befchlufieg felbft 
ergehen, amd erft sehn Tage mach lekierer die 
Schdude geräumt werden. Die Verzögerung 
kicker Verfündiaung the nun denjenigen, bie 
bes Hefiens noch immer gewohrt und tner 
fhlpfiich am guten Neuigkeiten find, ratıfenders 
kp ron zu unwahrfcheinlichen Selbſtt aͤu⸗ 
Mur gen. 


Die Verſieglu nur 
— m a Be 


al u men er se dam 
tbigen MI um 

Fa nn Sebrauche —— 
dieſe ſind aber Bde von Bedeutung, md auch 
die —* unentbehrlichen, die 3 vorfinden; 
————— 
Mn Da a 

tten irte ma 
ige bat = * den 


„auch bie dayır 
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eben Briefe a 

exſten Conſul, Cardinal aprara, bi 

chen und ruffifchen Minifter in Ya 

— * —* 
ng erfo zu N 
Du en eu} 

r Genat njenigen 
befoldeten Schweiger Truppen und’der in fram 


neral» Pardon angefimdiger, 
diefe Verzeibung reumuͤchig b 
fo muͤſſen fie noch vor dem.ısten September 
dieſes Jahre zu ihren Corps aber derem De 
pots zurldfehren, und bie. Zeit, welche fie 
von dem Zeitpuncte ihrer Defertion. an 
u bienen hatten, vollende ausbienen, auch 
he Schulden binterlaffen baben, ſolch 
Dagegen ift jeber Deferteur, der nicht vor 
asten Sept, d. °%, fich wieder einfinder, da, 
man ihn finden Fan, zır e reifen ,. unb 
ber Strenge der Örfege zu * ‚Unb 
einen folden Deferteur anzeige fo daß er 
griffen werden fann, erhält 16% 
—— Der + ner! * Amneftie wen 
m auch diejenigen theilhaftig, welche wegen 
einfacher Defertion von einem _Kriegsgerichte 
verurtheilt worden find, und welche bereite einem 
Theil ihrer Sirafe ausgeftanden, ober aber dep 
felben fich durch die Flucht entzogen haben. . 
E46 dient dem verchrungstwärdigen Publikum ig 
—— * 8 Sn age ri Bruner mit feis 
nem prachtrollen tu autſchen Schiffe, wodurch er 
preien Beyfalu erbaiten hat/ noch einige Cage bier u 
anhalten gedenter; er fumeichelt fh alfe von dem 
ebtungswirdigen Wabıfum, wer co mod niemahis ges 


iehen harte, vor ferner Noreije cineg 8 n Zujpru. 
Die Preife und der Schauplatz ind Iekaar. 
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ar Wien, den sıflen Julp. 
hre Pr GA die Königinn. von Neapel mit 


..—..n.. 


Ders: durch fen Prinzen und dren Prin⸗ 
” RR. 2 find ben z8ften d. M. Abendd 
um 8 Uhr von bier über Maria Bel nach Triefl 


abgereifet, um von dort bie Reife zu Meer nach 
anzutreten. II. MM. ber Kaifer und 
— — ee dann gleich das £. £. Luſtſchloß 
‚Larenburg bezogen. 
ug > Erıkense Karl bat, ald Hoc» und 
eutichmeifter, ben Erzherzog, Marimilian, 
ben des verflorbenen Kurfürften von Kin, 
Erjherjogg Marimilian, sum Ritter bes hoben 
Beutfchen Ordens gefhlaaen. Er wird mit dem ⸗ 
felben; 'fobald feine Gefunbheit * ift, 
eine nach den;beutfcherdifchen Beſit ungen 
in en, und von da nadı Mergentheim 
machen.” Dem beutfchen Orden leben dey der 
nenen- Einrichtung Deutichlands mefentliche 
Berbefierungen und Veränderungen bevor. Nach 
einigen Nachrichten fell mir dem Hoch · und 
Deutfchmeifterthum auch die Kurwürde verbuns 
N. . ‚ 
r9 Erzheriog Karl find von 
zörer gefährl ‚Kranfbeit genefem An eine 
“ baldige Mdreife iſt aber nicht zu gedenken, ba 
Sie ſich noch ſehr geichwächt finden. 
Das verfloflene halbe Jahr hat in der Fitte, 
zatur Oeſtreichs nur wenig hervorgebracht, was 
Epoche machen könnte. Selbſt die angefünbigte 
Sitteratumgeitüng bat wegen Mangel an Pränus 
meranten nicht einmahl, einen Anfang genoms 
wen, ‚und bie rg de —* ig hei 
Ing; der Berleger die Praͤnume⸗ 
ee Er Lerch ihrer Gelder anfjnfobs 
bern fich gensthiget ſah. Verſtuͤmmelte Nach: 
brude ausländi Merke beichäftigen die mei» 
Ken Buchdruderpreffin, die meiſten Buchläden, 
and außer Wappler, Degen, Cameſina, Gei- 
finger ehr it Ba nähren fich alle übrie 
gen Buchhändler bloß mit dem Naub an aus · 
ländifchern Verlag; nur felten geliugt ed einem 
Autor, - befonderg im wiſſenſchaftlichen Fache, 
einen billigen Verleger zu finden. Schriften, 
welche voruͤbe zehende Umftinbe und Eraͤugniſſe 


Mittwoch, den 4, Auguſt. 





zum Gegenflande ihrer Unterhaltung wählen, 
abenteuerliche Remane, machen noch dag meifte 
Glid; auch die aus periodifchen Schriften oder 
aug frügeren Werken zuſammengeflickten Plagiate 
sehen noch Nahrungs indeh viele Buchhändler 
fich mit dem Verkaufe alter Buͤcher begnilgen, 
die ben dem num aufgchobenen Leis,» und Yeib- 
bibliothefen häufiger geſucht werben ,. fo dag 
man wirklich nicht mit Unrecht den Verdacht 
gefhöpft haben man, daf bie eigentlichen Zwil⸗ 
terbuchhändler an diefer Aufhebung auch mit 
die Hand im Spiel gehabt haben. Der Buch 
händler Binz, der bie groͤßte Leihbibliorhef be⸗ 
fab, und vielleicht gegen 1000 Theilnehmer und 
Subſcribenten zählte, erhielt von dem Staat 
auf feine deßhalb gemachte Vorftellung eine Eut⸗ 
Chäbigungsfumme von 1000551. Cramers, la 
fontaines, Ifſtands und Kogebucs Werte find 
die beliebteften, über melche die Nachdrucker mir 
Heifhunger berfallen. (Allg. Zeit.) 

In enalifhen und — Blaͤttern liest 
man ein Schreiben von folgendem Inhalte, wel⸗ 
des Paßman Oglu einem durch den k. k. Com⸗ 
manbanten vom rothen Thurme an ihn geſand · 
ten Parlementaͤr gegeben haben ſollte: „Die 
Pforte bat allerdings im vorigen Jahre einen 
Frieden mit mir geſchloſſen, und zum anfcheis 
nenden Zeichen ihrer Zufriedenheit nid; ald Dar 
ſcha von drey Noffchweifen angeftellt. Ich ba» 
be aber unmmberiprechliche Beweiſe in Händen, 
daß fie nie aufrichtig gegen mich war, fo mie fie 
meinen Vater und manche Mitglieder „meiner 
Familie graufam aus dem Wege geräumt hat. 
Sie verfirchte, mich in eine verrärberifche ie 
cherbeit einzumiegen, bis fie Mittel fände, mich 
beinlich wegzuſchaffen. Ihre Truppen ruͤckten 
von alen Seiten heran, um mich in meinem 
Paſchalik einzuzwaͤngen, und foldhergeftelt den 
Unterhalt ber braven Soldaten unter meinen 
Commando zu erſchweren Um ihnen Brod zu 
verfchaffen, hatte ich fein Mittel mehr übrig, 
als indie Wallachen zu rüden, wodurch ich die 
argliſtigen und verrätberifchen Entwürfe der Dis 
nifter bes Grokherrn vereiteht habe. Uebrigeus 
werde ich geberjert bag oͤſterreichiſche Gebieth 
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* * 5 bie beſtimteſten 
Seföle wachen sebe beßhalb effimmteft | 


pnauefhingen, ben cofen zur, * 
** 


Hier iſt über die Einimpfung der € 
Suhs 


ocım folgende Furfil. Füritenbergiiche Dere 
ee a ee bug Bene - 


ordnung erfchlenen, melche acwiß 
tung verdient, Inden oft bie befte Abficht durch 
Duadfalberen und unzeife Hände vereitelt wird: 

„Es M u vernehmen gefommen, daß-fih in - 
bag Gefe ah ber Echuppoden-Einimpfing, wel ⸗ 
che in bem dießſeitigen fürftlichen Landen fett‘ 
einiger Zeit große Fortichritte gemacht bat, un⸗ 
berufene Leute einmifchen, welche weder durch 
ihren Beruf noch durch ihre Kenmtniffe hierzu 
berechtiget und qualificire find. Da man aber 
nicht gleichgiltig darüber fenn fan, daß dieſe 
u e und filr das —— ſ⸗ 
mo ge Erfinb ech dergleichen r⸗ 
Herite, Ei draiber — ic. ber nich“ 
tigften Gewinnfucht aufgeopfert, und ihres bid« 
*e4 Credits, beſonders bey dem guten und 

ft feichtgläubigen Landvolfe nach und mach wie ⸗ 
der beraubt werde; fo findet die fuͤrſtliche Lane 
desficlle aus hochſtem Anftrage Serenifimi ſich 
verpflichtet, in diefem Bezuge Folgendes zu vers 
N SL 250 Tmpfungegefääft wir den auf 
ur) Soll da nur dem au 
oeficlten Phyſicis, nen: wenn fie die Im⸗ 
pfung noch nicht eingeführt haben , der. biefige 
Hofrarh und Proto ⸗Medieus Dr. Rehmann die 
erfte Materie zu berfelben unentgeldlich abzu ⸗ 
en fich erbiethet, überlaffen werden. Unter 

rfelben Leitung, und, mo möglich, in ihrer 
Gegenwart fol nur jenen Wundärztem einzu⸗ 
impfen geftattet ſeyn, welche ber betreffende Phy« 
fitus in feinem Phyſitate für faͤhig hält, oder 
welche fih über ihre Säbioteit mit einem Ntte 
ſtate des biefigen Sanitäts . Collegiums auszu⸗ 
weiſen im Stande ſind.“ 

2) Keinem fremden Arzte, Wundarzte, und 
am MWeniafien jenen herummandeınden Medika⸗ 
flern, welche von der Impfung Profeßion mas 
chen, ſoll diefe In den hochfärftlichen Landen bes 
williget werden. Die Orts: Borgefegten, und 
alle zur eẽffentlichen Kandesficherhert aufgeſtellte 

erfonn, beforderd die Eommantirten, Jäger, 

Dbereiter.ıc. wuͤſſen jur genauen Obacht hier 
anf von ben betreffenden Amtsſtellen angemic» 
fen, und jebem berjelben, ber einen folchen une 
befugten Snerulanzen anzeigt, 2 Sl. Denuncias 
tiensCrbuhr zuge ſchleden werben.’ 

13) Jeder Phofiius, ter ertmeber ſelbſt ine 
zfet, stgr unse (ner leitung impfen laͤßt, iſt 


% 


; * 
Dald, nachdem man die Genaue Fatinmuna 
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= 1 6,.,,”® ar 
bebsuhthn,Tdßer-die Au t 
ebenen Friseure, 225 Ra 


x Übrenz uud ſolches du ben“ ben 


at Rehmann zur Entwerfiing einer 
abelle und Vorlegung an bi 
ale 3 Dronaihe mr Versi 


3 the zu - 
4) Die Kubpeden- Impfung foll in feinem 


Orte begünfliget und vorg-nemmen werden 
bie natuͤrlichen Blattern wirklich bereichen; 


iſt nach Thunlichkelt immerhin der Debadıt | 
hmen, daß mit’ friſcher Matetie ein Arme 
rm Beimpfet werde.’ on a 
























„5) Die fonfigen Behutfamitite: meh 

—* —* bed u * und pi er 
erjte, welche die Impfung ia 

bedingt uͤberlaſſen.“ 5— 


„Hiernach haben ſich ſewohl die auc 
fuͤrſtliche Uemier, A Area Aue er 
au zu benehmen. Hochfurſtl. 

e Regterung und Hoftamer ft 70° 
Berlin, den söhen Aula 77 
Der Etaate imd Jufti;minifter von Nraik 

bat feiner fränklicdyen Cefuntheit megen um 
ne Entlofung gebethen, die ihm &e. Muf 
mu erit auf wiederhöhltes Mntichem Hödhfk‘ 
een, aber mit Beweiſen der gnaͤdigſten —— 

heit, ertheilt Hat.- Bl 
Der Herjog von Berry geht von hier mad 


lottenburg Aubienz gehabt, und wurde jur 
N Bintf£e Gefankte, Craf Cnfealen 
rdiniſche Gefan! ra 
—4 — 58383533 feines 
nigs erhalten, und im feiner neuen 
ben Ihren Majeftäterr Aubieng gehabt, 
Yus Emmerich tom Irtn Sale beit! 
‚Man fpricht bier davon, baf einige benadıdar 
firicte (Elten, Huiffen ıc.) am bie batoot 
Depublif merben abgerretet werben, Side 
als dieß tft ein vom preufifchen e 
mer, bis jest au ebener Scheint, Diem 
Clebe befindliche Fönigl. preußische Meglerw 
Deputation hat mähmlich Befehl erhalt 
auf bad rechte Niheinufer ji 
jenfeitigen preußiſchen Provinze 
abgetreten waͤren. glei) 
tige Regierung und Kamer Befehl er 
der zu machenben tieuen Etats bie 
"Yrevingen wegzulaſſen, welches bisher mod ms 
‚gefchehen- mar.’ a 









Paris, den ariten Er 


+ 
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i 


= 


attı rie t. 
u ? a 
—8 erh vor dem ei July im varls ein. 


Beamer rent 


traffen 
der Be ub ihrer Unterhaudlung die in ber 
Seatı kn Berirte,der Reichs ſtadt Augs⸗ 
burg bene ine 
— ande le cin Gerät fügt, = eher 
an m. 
od und Sl fon Setzeffe, if nod} nicht.ges 


‚ bekannt. 
ö * Erbptin von Oranlen reiſete neuerding® 


nicht m 8, wie es erft geheiffen hatte, 
—— Bräffel nad ex: wo ‘er feine 
Mutter, die eegieremde Surftinn, traf, umd rote 
man hinzufchte, die Rocktehr eines nach Darie 
fandten Couriers erwarten wollte. 
eben dieſen Blatte bemerkt man einen Ar⸗ 
unter ber Mubeif: —— dom Wallis, 
aus Eitten som 2iſten July, worin es Heißt: 
‚Beanfreich, Helvetien und bie italinifhe Nes 
Split Haben nunmehr bie Rubrik vom Walig 
antirt. Sie wird binfort, unter dem Schuge 
biefer drey Staaten, unabhingig fepn. Man 
arbeitet — —— an der Straſſe 
Simplon. In 
he MWege von Meiland und Genf 
ten fönnen. Das vor 2 Jahren vom erflen 
Bea gefliftete Hofplz auf dem Eimplon iſt or⸗ 


un Eröfnu 


wird man auf 


Har bels leuie in den werlihen Häfen; fie fuͤrch · 
ten, und vielleicht nicht ahne Grund, ber ehe» 
e Wohlitand vom Antwerpen möchte. ſich 
auf ihre nkoſten erheben. Nantes ficht fhon 
feinen gänzlichen Untergang ver fi, und Bor 
Bear t feinen jäbrlichen Merluft auf 300 
Mi 


ionen. . . 
Am ırten biefe® hat der erfte Conſul das Kar 
von Notredame entpfangen, das ihm feine 
nfrwartung machte, umd für fein Wohlwollen 
cp die Metropolitanficche dankte. Der erſte 

Ent ermahnte im feiner Antwort bie Rell⸗ 

biener zum Frieden und zur Fintracht, und 

fie auf, durch ihren Eifer und ihre Der 

mühuugen die Wohlıbat der cvangelifchen Mor 
zal immer müslicher gi machen. 

. Die engliihen Blätter, umb nach ihnen bie 
tefizen, liefern einen intereffanten Brief von 
olumd, dein Gente und Mich den brfanzten 

Heil der Erde mit einer neuen Welt bereicherter 


ng ber Schelde beunrubiget alle 
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- jener Inſel ohne 
Schiffe, gefoltert von den O des 
al ‚ verlaiien von dem größten Theile feiner “ 
annichaft, im Kriege mit dem Eingebohrnen 
bes Landes, an allen Notwendigkeiten bes 
beus Mangel litt. Er if an die Königin vom 
Spanien, mit ber 1 1503 , 4 
ber Himmel ficht, es am Schlußr, 
Bah bie Entdeckung ‚einer weuen Welt eines Ta- 
ges ber alten machtheilig ſeyn muß , und darum 
dem Urheber berfelben.die Strafe vorbehielt, 
daß er feine Ta armfeligen Berbams 
nungsorte befhliefen muß; gute Engel! Bes 
fhlger des Unfchuldigen mb mterdrichten, 
dann bringt biefen Brief meiner erlauchten Ge⸗ 
bietherinn. Sie weiß alles, was ich für ihren 
Ruhm und ihren Dienft ertrug, und fie wird 
fo menfchlich und gerecht ſeyn, daß fie nicht dul⸗ 
bet, daß ed bem Sohne dem Bruder dee 
Mannes, ber Spanien unermäßliche 
verſchaffte, ihre Staaten imit Meichen vom einer 
gm usbehnung erweiterte, die bis jegt ums 
annt waren, an Brad fehlt, oder daß fie 
m betteln gejwungen find; wenn fie noch lebt, 
ann wird fie fürchten, bie an mir begangen 
Graufarfeit und Undanfbarfeit möchte ben Zoru 
bes Dimmelg ‚ wnb biefer werde bie Ab⸗ 
Lümmlinge der gegemtvärtigen m Nation 
für ihre Väter dadurch ffrafen er 
Voͤlkern erlaubt, die Schäge der neuen 
bie ich entdedt babe, mit ihnen zu theilen.“ 
St. Petersburg, ben — July. 
Am sten dieſes (nicht am Iten, wie es erſt 
geheiſſen hatte) kam der Kaiſer von feiner Neife 
glldlih nach Petersburg — 
In einem Hamburger Blatte liedt man It 
ter ben Datum eines Schreibens aus Lonbow 
vom ıöten biefed, Enaland bemuͤhe Mich forte 
bawernd, die ruſſiſche Mitgarantie im Betreffe 
Malta's zu erlangen, wonegen man von brits 
tiſcher Seite bie offsielle Ungabe, daß NRuß- 
land feinen bisherigen Grundfigen mm Anfehung 
der bemwafineten Neutralität emtfagt babe, zit« 
rikfnehmen wolle. Es beißt, wird an gebach · 
tem Drte binzugefilgt, weden toerbe, ſelbſt 
nach der Unterhandlung des Hrn. v. Silfver⸗ 
hielm, die Koſten file die Irrungen im Betreffe 
ber Eonvons, zu zahlen haben. 
Vor einiger Zeit gaben hollaͤndiſche Blätter 
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guet eine kurze Nachricht von einem Krieger 
na Außland in Perfien fuͤh⸗ 
me. July findet 
unter dem Datum; Eonflantinopel vom. 
Man, eine erwas brliche Angabe, nad 
welcher die Pforte durch eben dieſen Krieg, in 
Merbindung mit der ern, he ruſſiſchen 


Eouveränitdt in Georzien, ſehr beunruhigt 
werben fol; Genrgien, ien und Guriel 

‚ tie es meiter- Ft, ben Schug Fuß ⸗ 
ey 

ger e bie Ku 

en, von wo auf k die perfifche Pror 
sin, Öbilan bedrohten, angegriffen und 
gedrängt; feitdem aber war eine ruſſiſche Ar 
meer, von Aſir über Derbent in Ghilan 
eingebrumgen, und Baba Khan war feinerfeit® 
wit einer zahlreichen Macht jener Armee ent- 


gengerädt. . 
® Bern; den 2sſten July. - 
+ Auch Euſter von Rheinegg hat bie Etelle 
‚eines Mm ober Staatsfefretärs file die 
Sinangen, ju welcher er ernannt wurde, ans 
enommen.. Es find alfo mım alle 5 Mint 
rößtellen beſetzt. Eben fo haben auch bie gu 
Senatoren ernannten ebmann, d'Egliſe, Steck, 
amd. von. ber Fluͤe diefe Stellen angenommen. 
. Die Unterhandlungen über das Wallis find 
dem Bernehmen nach bereitd rei Geſtern 
hielt unfer Senat geheime Eigung, im Be 
treffe der Unterhantlumgen und U 
en Baliid.. Der Solytehungerarh trägt 
Genehmigung der letzteren an. Eine Eom- 
ffion (00 moergen daruͤber berichten. Es 
ctft, man werde daun ungeſaͤumt unter Das 
jroifchenfumft ber drey intereffirten Republl⸗ 
Zen zur neuen Drganifation dieſes Landes ſchrel · 
tem. Auch fol ber erfte Conſul fich geneigt be 
gen elignp, das vormahls Pe A 
ge, und im ber. Wadt liegt, Biel, Meus 
ftadt, ımd einige Theile des Sißthums Baſel 
an dir Schweitz — Ein Theil der 
aus den Keͤnigreiche Neapel zuruͤcklehrenden 
Franzöfifchen mittdglihen Beobachtungs · Armee 
feld im Dearilfe ſtehen, burch bie weſtliche 
Schweitz wach —5* zu sieben. Der pro⸗ 
viſoriſche Fleine Rath hat vor ſeiner 
Kiung durch ein Defret vom ı8ten Juny bie 
Zahlungen nad) England frengegeben.. Dek 
Eenat bat eine von ber Munıcıpalitdt und Ger 
meindefamer son Zürich erhaltene Bufhrift 
som zofien Zulp an bie beyden oberfienlegic- 
ennesbchirden, enthaltend: ihre ¶ Wuͤnſche zu 
Herfichung des gemeinfamen Vaterlendes und 
Serkcherungen ihrer Ergebenheit, mit Yergan- 


jurdde. 


en angehört, Derſelbe hat 65 om 
va nnern ein Sutachten über ber 
ven Sig der Megierum 
Son Freywilligen, we 
ürger Grüber und Pay als 
Wtthrih erganiet. "ie unterseih 
mi organifirt. ' unterseichn. 
"eme Berpicrung: Daß im 
: eru aller frau 
— Ben te, fie die 
nd‘ Eicherbeit der einde Bern au, 
Kräften (chipen-unb vertheid ‚werben.‘ 
Geftern if dad Defret, bad den Kan 
anifationen Einleitung geben fol, von bei 
te angenommen’ werben *. Der Senat 
age I 


g 
mäplt, aus — orſchl pl 
plehum in jedem Eanısn einen Husfchuß © 


Hr Olierern; Biefe durshfeben bie organtipeh 


uͤrfe von 1801, umd ſchlagen e 
nehmenden Abänderungen vor; der Senat um 
terfucht bie Arbeit feiner Commiffion, mb De 

eßt bie Orsanifationen ; proud wirde 
iche, durch Eroffnung von Regiſtern 
— jur Annahme oder Verwerſuug 
J a —— 


Verkauf 


Baou burfürklichen Hofober 
auf Moudtag den ı6ten 
—— dem Milpelnsinifchen Colleglum sm ir u 


ranıts megen 


ichteramts « Commmiffiond < Zimmer 
Diermeisths:@erechrigteit uud war Bor] 


erebirorfchafticchen Erinnerung di 

anbotha mewerbinge Affentlich werfitigert erden. 

diebhaber belieben fich alfe dabey einmufinden, Drän 

deut z7fen July 2803, ° Br. Zuver von Klein © 

“  Caftelli vom. Nugsbug verkauft segemmärtige 

verſchledent Sorten goldener, filberuer und tom 
ehäufe, mebü aller Bastung Ihr 


ern werfichert billige Beblenun 


9. Er dar jene 
—— Eingange ber Rolengafle, der & 


€6 dient dem verehrungemürdigen Pi tan 9 
——— ſich Hr. Medhanitus Brunner 4 


nem prachteollen imbianifchen Echife, wo 


wielet Beyfal erhalten bat, much einige Tage 


halten gedeutet; er fihmeicheit (ich ale wann Dan MB) 


ebrungswürbigen Publikum, wer €8 niema 

——X vor feiner Abreiſe einen baldigen F 

Die Preife und der Schuuplan fund Dr i 
Dergangenen Genmiag Abends if von ER 

durch dis Gendlingers Gaſſe eine graue opt 

mit einem fdhwarieu Fersif af dem Mücken BEMNT 

worden; der Zinder wird gedethen, fi) gegen Deishuund 

im Feinuugt:Comtoir au mielbru. 


ah 
ormirtagd. von a 


halt — 
des Kanfke 


} 
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Donnerötag, den 5. Auguſt. 





| Regent den 3ten Auguſt. 
Am ıf —— —— —— 
Die De. — Hrn. nn — ze. © 
I 
lichen Abend’ von iu pe 
hen als kurfuͤrſil. IL Brand Beide 
Wirestorialgefandter ad interim' Ge⸗ 
wurde ſodaun eim fatferl. 


„Bon der 
t Franı bes ll. "unfers allergna⸗ 
bigſten Kaiſers und Heren Herrn zur gegenwär« 
tigen allgemeinen Metchsverfammlung perorbiier 
ter, HechRanfepnlicher kaiſerl ——— 
6, Hr. Karl Alexander de dm. Reiche 
von Thurm und A x. Die Felle 
ng umd nähere ng der reichsitändis 
un art zu den noch —* —— 
ensgegenfiaͤnden war ber weſentliche 
ahalt des an Ee. kaiſerl. Majeſtaͤt am tem 
Fehde en Er Te Me 


und von Ale 


—— am ten November Bei 
fenen Jahres ratifizieten Neiche end, 
en Bei —— iſt —— dt, we bie ine 


——— 
—* —— = A er. kaiſt 
tekät ven a genehmigte auferordentli i% 
utatiom zur Erzielung jenes hoͤchſt 

gen Enjwedes ſich vereininen, und durch 
ie ie dem der ihre obltegenden —— 
rn befonderen Vertrauen —5 
ae Kaifer und Mrich auf ihre 
Mani . echtliche Weisheit und ihren 

er Ba ent gefeht haben. Ga, 

fat —— verfügen deinach vermdae ber 
zufiehenden rejchsoberhauptlichen Aucto⸗ 
—* Nor ‚aunmehr ſaͤnantliche beputirte Reichs · 
binnen des fuͤrzeſten Zeitraumes ihre Sub» 
kelegirte in bie kaiſerl und bes heil, Reichs⸗ 
—— —* als den — mit Beyſtim⸗ 
| ber frangdfifchen Degterung zum inftchen- 
Songreß am tauglichhen befunderen Ort, 
er auch daß nunmehr bie jun gänzlichen 
Berichtigung und Beendigung des —8 Ge · 
uns für bie Reichs ⸗Deputation crforderlp 
Reichsvollmacht in Gemaͤßheit bes vorge⸗ 


gen bie L 


bachten allergn ddigſt ratifistefem Reich * 
tens, und unter mmlichet Bez Br er 
die kalſerl. —— BE an * 
„Zu Folge hr efinnimgei‘ 
aben ferner Se. atfer:. Majefkät an ben vom 
— Pr = —*— Eigenſchaft 

iſchen Subdelegirten ernaunten 
Den, —— von Schraut berelts den 
gemeſſenſten Auftrag erge * ſich 
von Parſs nach 9 zu derfile 
gen; ann aber in Ihrer ——— — 
genſchaft den mirfl. kaiferl. geheimen Rath umd 
kaiferl, Eon» Commiſſarius bey ber allgemeine® - 
Reichsverfammlung, des roͤm. —5 
herru von Bin Base ale Ihren Fatferk, Bevol- 
m Eongre beſtim · 
geruhet. —* derbleiden be 


men, —23 
eigens des — kaiſerl. ag 
sipal» Commi ®n. x. m, 


a den aten Auguft 1804, 
Fran LTE ben arfien Jul 

Ben ben r Kreifen richtet in tet 
auf bad ER ee eime befondere Anfmerffanme 
keit, Im oberrheinifchen Kreife ift concludtrt 
eine —— an das Publitum nicht allein * 
owenſtein · Werthermer geringhaltige 

usprägung, ſondern auch gegen alle andere 
ken abgefchliffene und einen ganz geringen 

5 habende » und 3 Kreuserilüce, welche/ 

den —— Verordnungen zuwider, ſich einge» 
—5 r unter Sezug auf das Kreide 
ünp&biet som. ı eten Jump 1793 umd bie bariw 
benannte ältere Verordnung ergehen ju laſſen 

Wegen erfieen Gegenflandes urde am die 
fräntifche —— ein Schreiben fol« 
genden Inhalte etlaffen: 

„Mäbrend-der Icpten Frankfurter Mefke ſey 
neuerdings wahrgensmmen worden, daß das im⸗ 
mer nod) andauernde fuͤrſtlich ⸗ graͤflich » Loͤwen · 
fein ⸗ Wertheimifche Grofchengepräge auch dieß⸗ 
mahl wieder hier verbreitet und eingeſchoben 
worden; note dein bey Eintäufen verfähiehenete 
Art dergleichen In nicht unbedeutenden Sum⸗ 
men an Zahlung angebethen, auch zum Theile 
angenommen — * Rebhden den Fe 





“ 25 nicht allein in · Beytehung * Sodla, ben aten 8 — 

— * — hmen —— auch —— * —— — ' Ed Etlabron 
altenen a fi E rg 

* damit verbundenen hg —— le, * —— eine Far sach 7 —— —* 

—— Br —— ns "a — 34 he na Heringen, en aten Aug. heh 

derjenigen ungen, melde bie Verbeſſe - —— ben hear en ſich, —* sehen 

zung des bießfeltigen —* erheiſche, im ·nach Duverſtadt u tebt, mo fle 

—— —2* wert; bie fortdauern · Es gehen alſo aufs Eichsfeld 606 Mann, 

—— ——— ee ach Mid "sg m 

mine ehe ee Pe a — = J ung a 

a - 0°, Das ganje Eorps iſt flart 2119 Mann. 
13 —— Folge, und erforbere Ne sten &u 
Ki A  oserre in den iin 9 Be Si m Au Ga 


Belange, der * der Wohlfahrt bes bleiben en bem folgenden 
ÜBefens in der —— die agb — Bra Der Banffrat Biefer Deichen 


55 — der eher Se iefen Uns 
Ibn tdane man ——— ——— Dar von on bier Einquartien —— 
——— — Fräntifße Kesidvere Bon Benenis, den, 1 Eefulonia Vergefaße 
Aal um abhilfice Maßnahme ju er men Umsuben Ans felpn — einge 


Bee * Grafen Caſar und 
— * tue + und oßerrheinifche Gene —— hatten einen en von Mifr 
zal» marbein Diese bat über ben Verfall Gerandgten gefammelt, um bie von Rußland eins 
des Hm vr wefeng eine Druͤckſchrift hera uegepe: gefegte Regierung zu flürzen. Diefe aber fie 
e die *2* ammlung an alle 3000 Mann bemaffnen, umd gegen bie In ſurgen⸗ 
be und auch am bie Müngmwardeine der benach ten, die fon mehrere Pläge hatten, mars 
barsen Kreife mitgetheilt bat. gr. Andreas —— * te, fein Bru · 
Gotha, dem aoflen July. Caſar wurde in Weibetleid 
* —* — Se Gi im ei pin mir jmeo andern Käbelsführern eı erfor 
e e Nor edergemacht, 
— koͤnigl preuß. Truppenlorps unter dem branch eu en 
I des General» lieutenantg ven Wartend« Rom, ben soten Aut 
u wird nach einer au ben Landrath ber preufa Am Sten dieſes Hielt die biefige 83 er . 
Eichen —“ Hohenftein, Kr v. Arnſtedt, farholfhen Religlon eine rung 
von Berlin gefommenen offcielen Nachricht im — in weicher der Pro 
de — — des Auguſtmonaths in folgen Teſia, mit einem großen a voR 
— an ſeinen Beſtimmungsplaͤtzen — einer jr Rede ueigte, daß da 
ie Thierfecife, bie von den n —* 
Ein Kommanto Bußjäger von 166 M. fommt — — Din find, gar nicht dag angeblis 
— ak nach Hetin Bes den sten Üuguft Je Alter von 4 1. Gcoo Jah aben, und daß 
— den d pr nach Heilige u alfo nichts gegen die mofaifche Bei 
Han —— t. Das — von De iefen. Der Terapel ju Dindara ſey von fe 
nsleben, nebit einer halben geitenden ner ariechifcher Dauert, mit u Sr Im a Kb 
Batterie Artillerie vom ı22 Monn, gufammes gen; tm einer berfelb 
Tea dr Kia kehngi 
en 2ten na ’ E 2000 a 
— ee Tempel fein Alter von’ Jahren 


in demfel Ite i6 um 
nach Mühlbaufen, wo eu bleibt. Das zte Mus⸗ ee 7 Ir Mehrere Kate 


-quetier » Betaillon won Nenouard, 56: Mann, 
Aommg vom Halle den ıfen Auguft nad) Kelbra, Finäle — An Dein. 
‚ben sten nad) Norbbaufen, bleibe bier ale Gar . Eine am 24flen biefed vom Gap au 'er De 


wifonvenNordpaufen. Ein Kommando bes keie m; rn ene Trenatte 1 veft ange» 
+ Küraffier »Kegimente, ı7 Kann, kommt den re u ri —— en febr 443* 
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aus St. Domingo. Die Krankheit, 
auf dem Cap berrfchte,, bat ihre Verhee⸗ 
vermindert. Die Entwaffnung ber 
Schwargen war in bemfüdlichen und weltlichen 
Theile der Jaſel vor ſich gegangen. Man ar 
beitet mit größter Thättafeit daran, ſolches auch 
im nördlichen Theile der Inſel gu vollziehen. 
„Auch der Divifions + General Debelle iſt 
vor 14 Tagen durch gedachte Krankheit wegge- 
rafft worden. Die Nepublit bedauert an Ihm 
einen General, ber ſich in allen Feldzuͤgen aud« 
eichnet bat. Die Capſtadt wird mit ber ans 
teften Thätigkeit wieder aufgebauet. Der 
al- Eapitän Veclerc hat, durch eine neue 
Anordnung, alle Abgaben abgefchafft, welche 
Sep ‚der Einfuhr von National » Dandlungsge- 
genftänden erhoͤben wurden.“ 
aan Gendarmerie, welche der General» Ca» 
gi n or 


i 


anifirt, fängt an, große Dienfte zu 
o it m. Monatben iſt in der ganzen 
Ausdehnung von St. Domingo fein Mord mehr 
begangen worden. Mehr als die Hälfte ber 
Schwarzen, melde unfern Truppen einverleibt 
wurden, find zum Fandbaue gurücdgefehrt. Der 
anbere Spell, der aus dem getreueiten Soldaten 
beſteht, und auf welhe man am meiften zäblen 
kann, tif unfern Truppen einverleibt worden. 
Und befhalb bat der. General Leclerc ein ates 
Bataillon inGefolge der Halbbrigaden errichtet.’ 
Diefe ſchoͤne und ungeheure Eolonie ruͤckt 
mit großen Schritten tm Ihrer Einrichtung ver» 
an: noc einige Monathe, und Alles wird ſich 
auf St. Domingo in dem erwilnfchteften Wohl 
ftande befinden, 

Beweiſe von geheimen Nänfen bes unglüd« 
lichen Toufaint famen von allen Seiten ein: 
Deffalines und Chriſtoph waren die erfien , um 
pie zu enthällen. Der General» Kapitän lobt 

8 Detragen bdiefer * ſchwarzen Generale: 
Sie waren die Urheber von vielem Unglücke. 
Aber wenn fie fortfahren, ſich fo, wie feit Kurs 
em, ju betragen, fo iſt die Gnade des frangde 
Ken oltes ohne Öränzen: und die Reglerung 
fann-auch noch dieß Geſchehene verzeihen.“ 

„Jedoch verdient das Betragen der Generale 
Cletdeaux und La Plume ein weit größeres Vo. 
Denn dieſe haben bey der Ankunft unſter Armee 
fi mit den franzoͤſſſchen Truppen vereiniget ꝛc.“ 

„Das Konkordat mit dem Papfte ifi mit dem 
gebdrigen Pomp auf Et. Domingo kund gemacht 
worden. {eG traͤgt dazu bey, alle Einwohner 
der Colonie zufs Neue dem Mutterlande ergeben 

u.“ 


u 
r Es jñ eben ein wichtiges Werl über die Steuern 


bier erſchlenen. Es führt ben Titel: Du meit- 
leur mode de contriburion, und hat den dr. Mir 
chel zum Verf. (1. ins. 3Fr. ımdb 3 Fr. 7563 
Er beweifet, daß die Steuer in Natura, im ıSten 
Theile der Feldproducte beftchend, wenn man 
fie fteigerumagroeife für jebe Gemeinde oder für 
jeden Friedens · Gerichtsbezirk verpachtete; nebſt 
einer Abgabe von 3 Sols von jedem Pfund Er 
das aus der Saline füme, mit Vottheil alle 
Steuern, bie vermittelft Rollen erboben werden, 
erfegen würden, ımd baf man dann bie jchige 
Grundfieuer, Vermögensfieuer und Luxusſteuer, 
die Fenſterſteuer, die Patentenfteuer, und das 
Weggeld abfchaffen könnte, Diefeg Wert ift dem 
Minifter des Innern gewidmet, und beym Br. 
Petit, Buchhändler im 2 elbunalgalafle, ju haben. 

Zu Bar (Bertef Saumuͤr) find bey Gelegen« 
beit einer Hochzeit durch einen Piſtolenſchuß, dee 
in einem Srrohvac Feuer fieng, 14 Scheunen 
und 6 Häufer in wenigen Minuten ein Raub der 
Slammen geworben. 

Die neuen Feſtungswerke zu Venloo find bey» 
nahe vollendet; mit unglaublicher Thaͤtigkeit 
wird at ber Befeftigung von Jülich gearbeitet, 
das badurch zu einem Plag von erſter Linie und 
Range wird. 

Der Moniteur vom zöften diefes enthält die 
benben folgenden offiziellen Artikel. „Wir ha⸗ 
ben in einen umnfrer legten Numern bie Als 
beenheit der zur Beunruhigung ber Michter 
und Sfentlihen Beamten verbreiteten Gerichte 
gerägt.* Heute müfen wir die Fabrikanten 
vor denjenigen Gerichten warnen, welche im 
UAnfehung) eines angeblichen GCommerjtraftats 
wiſchen Frantreich umd England herumgeben. 

af man fich über fo wichtige Dinge fo leicht 
beunrubigen lädt, macht der Urtbeilstraft ber 
Subrifanten feine Ehre. Schen fie denm nicht 
ein, daß bie Miederherflellung unfree Manufac- 
turen ber fidte Gegenftand ber Sorge und des 
Sinnes der Negterung feyn muß und ift, und 
daß diefe nie vergeffen fann, daß bie Ördfe 
des franzoͤſiſchen Rahmens wirklich dag Mefultar 
eines auten Colonalſyſtemes und bes Flord un. 
ſerer Manufacturen feyn wird? Bern ſey alfe 
von ben Kabrifanten alle Unruhe. Wenn die 
Nation groß und flarf, wenn die Armee tapfer 
und dis iplinirt ift, fo iſt dieß der Hauptvortheil, 
ben bie Regierung daraus sicht: daf fie ihnen 
im Innern und im Auslande Abfag , Sicherheit 
und Flor verfchafft. 

Das Tagsblatt der Vaterlandg + Vertheidiget 
fagt, die Befugniß, fren auf dem fdhroarjen 
Meete zu ſchiſſen, fey ein wahrer Reichthinn 








für den. franzdfifchen Handel, ımb ein neues 
Band, welches die Brangofen an bie Handlung 
und die Bölfrrfchaft Kußlande fn pfe; der 
Handlung ſtehe es zu, die friebliche Berbindung 
der Bouter berzuftellen. SHierbey wird ange» 
führt, daß bie rt ber Sage nach , durch 
eitten befonderen Vertrag vom ıaten biefe® der 
fraͤnkiſchen Republif die freye & ifffahrt auf 
Dem fhwarzen Meere zugeftanden babe. Man 
noird auch die Wirklichkeit die ſes Vertrages nach 
dieſer halbamitlichen Meußerung nicht mehr des 
zmeifeln fönnen. 

Die Regierimg ſchweigt noch Immer über die 
Ankunft Fouffalnt Fouvertüres in Frankreich 
ebwohl dem erfien Conful bie nethigen Auf 
ſchluͤſſe Über die Ausſchaffung biefes außeror ⸗ 
bentlihen Mannes von dem Gegen, Admiral 
Magon ertheilt worden find, 

Straßbirg, den 29ften aufn. 

Dr. Staub, Arzt zu Mariatisch Im o errhels 
niſchen Departinient, bat eine Abhandlung Über 
Lie Neilart der Faulfieber, (bey Amand König 
1802. 8.) drucen laffen, worin er fein Bald: 
zen bey biefer Krantheir, das immer gluͤckliche 
Tolgen gehabt hat, dem Publikum mittbeilt, 
Es iſt ſchon die zweyte fehr vermehrte Auflage, 
da die erfte, welche ım fahre 1799 berausfam, 
ganz vergriffen if. Wer weiß, welde Verbeer 
zung bie Zaulfieber ſchon verurfacht haben, und 
wie ungermiß man an manchen Orten in ber Heil 
art derfelben ift, der wird bie Erfheinung einer 
Abhandlung, bie auf Erfahrung gegründet iſt, 
und fich tu fo manden Nüdfihten empfiehlt, 
willfomnten beiffen, 

Es fcheint, daß die Arbeiten zur Croͤſſuun der 
Foffa Eugeniana bey Rheinberg, fo wie jur Wie 
Berherfichhung der Feſtungswerke diefer Stadt, 
näd;ftene ihren Arfang nebmen werden. Inge 
mieurg und Arbeiter, bie baben angeftellt find, 
befinden ſich bereits zu Rheinberg, 

Srüffel, dem 25ften July, 
° Der erfie Eonful wird bey feinen biefigen Auf- 
enthalte in dem Hofe von England feine Mods 
Hung nehmen, welche man fon für ihn und 
fetm Gefolge zubereitet. Man hat Anfangs gu 
fagt, eine Abrheilung von der Confilargarde 
werde fich hierher begeben; aber jegt weiß man, 
daß man mu: die hiefige Beſatzung anit mehre, 
wem Corps Meiteren und Sußvolfs vermehrt. 
tonbon, den zoften July. 

Auch die Zeichen den Er. Joachian. O dens find 
bem Ford Velſon zu tragen geflatiet worden. Er 
anbhirlt diefen Orden von dein Großmeiſter, Fer 
Bond Kur, Grafen von Leiringiu Weſterburg. 
E Ind beynahe ein Dugend Orden. 


Im Augenblicke, da ein funger Mann einer 
Frauenperſon die Hand reichte, um ihr aus beme 
Dpernhaufe in feinen Wagen zu heifen, teat der 
fo eben aus Judien zurüdgehehrte Gemahl der 
letztetn herbep, und er jenen am Kragen; 
bie Frau fanf Mr Ohnmacht. 


.. Ben den Gebrädern Nockher find gm Armenfend 

eingegangen deu ztem Unguf, Die frepteilligen Bea. 
träge des austmärsigen Handelefantdes für Hegenwirs 
tigen Jakobi -@karkt Niro, 414, ırı Sl. 22 ıfa,8r,, 
sebft folgendem Schreiben : i 

„Wir haben die Ehre dasjenige zu übergeben, 
was die diefmahlisen Sammler vom auswärtigen Dans 
delsſtande, als: — 
Hr. Sulienetti mit Hm. Weiſſenfelder v, Yıryaburg, 
— Meißner — — Crämmer v. detto, 
— Morei — — Zederer v. detto,* 
Sit begem Willen und aller augewendeten Mühe als 
freywiligen Beytrag jur biefigen üdl. Armen / Auftalt 
haben erhalten Können. Wenn Einige von den Wohls 
babenden weniger Eigeunus- umd niehrer Gefühl ger 
gen leidende Menfchheit und beilfame Außalten bes 
ieige bitten, mwürde der Bentrag noch reichlicher gex 
worden ſeyn. Indeſſen bat uns der Eifer Der beuafis 
ten Sammler, ungeachtet fich manche, vom denen 
man es mucht einmahl hätte erwarten follen, mit uns 
deln Vermurfe au jene de⸗ Beytragee zum Theile 
oder gam eutzegen haben, in den Grand gefert dieſe 
Eumme bep gegenwärtigen Zeitumfidnden einliefern 
ju Bounen., Mit gehührender Dankes ı Erſtattuug für 
gefalligſt überrrichte Eremplarien bes ſuunnariſchen 
Mechuungs : Aue ſuges, welche mröglichk vertheilt wor⸗ 
den find, empfehlen ſich geboriamft. + Muͤnchen, den 
sten Auguſt 1802. 

Ener kurfuͤrſtl. gnadigſt angeordneten Armes 
Anfkzurs ; Commiffion 
bie Unternehmer der frcptilligen Samm⸗ 
fung uuter Dem auewartigen 
Handele ſtaud. 

Den aten Auguſt Nachte wiſchen ıfa 10 bie 
z/2 zı Uhr it vom Schmidgartei vor ben Karlsthore 
bis auf deu Anger cine Minwten: Hhe mit 2 fılbers 
nen Gchdujen, wo das. innere ein jerbrochenes Ger 
winde hat, umd mo auf dem erk feib@ der Nahme 
Fe Waft Acht, und die an einer geringelten tom⸗ 
badenen Kette, tworan ein Werfchier mit einem Löwen 
it, haͤust, werloren worden; der Finder wird ers 
ſucht, ſelbe gegen gute Belohnung mr die Seudline 
ger: Gaße Nro. 299 über eine Stiege vorwärts zu 
bringen. 

Johan Sriedrih Degraud, Gerchrfabrifant 
von Lüttich, bericht Die hiefige Meife mir einen fchönen 
Eortiment won Gewehten, VEpreuve, als boppelten 
uud cinfuchen Muten, depwelten td einfachen JıRoter, 
verfshrepenen Sorten von Terserols, auch einzelnen Ydus 
fen und Schloͤſern ꝛc. Beine Beutigue af auf dem Bar * 
sadeplan Mro.x8. Er bier zu geneigten Bulpmich, 
und verfichert Die bikiaften Breiie, 
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Muͤnchner Stantszeitung. 





Freytag dem 5, Auguſt. 





Regeneburg, den Item Auguſt 
Am zoften July Abends 9 Uhr traff unvermu ⸗ 
t ber nette regterenbe Kurfürft von Mainz, 
Fe Theober, aus Moͤrsburg umter dem 
Nahmen eines Grafen von Eppftein bier 
ein. Er hatte eine kleine — ben ſich, 
im Gafthofe zum Bären ab, und berief den 
A a Geſandtſchafts · Sekretär zu fich. 
Durch diefen ließ er eine Interims + Vollmacht 
r ben biefigen furmainzifchen Gefandtichafte» 
fien auf die Perfon des Furböhmifchen Geſand⸗ 
ten, Grafen v. Eolloredo, nebfl dem gewoͤhn · 

la 


lihen Beglaubigungsfhreiben augfertigen, und 
Ihm zur gift vorlegen. 
‘Der Rurfileft bat aufier feinen Kanzlenperio 


nen und gebachtem Grafen Eollorebo bier Nie 
manben geiprochen. Mit letzterem hatte er fi) 
anderthalb Stunden eingefhloffen. Heute frühe 
5 Uhr reifete er ſchon wieder mit großer Eile 
bier ab, und zwar nad) Afchaffenburg. 

* Nienberg, den ziſten July. 

Die föntgl. preufitichen Truppen, welche durch 
Sachſen zur tzergreitfung den Weg nehmen, 
find ale bereits in vollem Marfche begriffen. 

Mannheim, den ıften Auguſt. 

Der Domdechant, Baron v. Hohenfeld, wel ⸗ 
er fich mir einer Sendung griftlicher Stände 
Bang in London aufachalten hatte, it von da zu 
Bruchfal wieder angetomnıen. 

Paderborn, ben z9ften Yırlp. 
er wird im einigen Tagen der Fönial, preitfe 
Minifter, Graf von Schulenburg von 
Hildesheim erwartet, woſelbſt er bereitd an» 
geforımen, und mit den Vorbereitungen zu ben 
Diefem Lande bevorfichenden großen DVeränder« 
ungen befchäftige its die Paderbornifdhen Ber 
amten waren bereits ihres Eides entlaffen, und 
der Fuͤrſtbiſchof, der zugleich das Hochſtift 
Hildesheim beſitzt, und fich in der Stadt Hil- 
des heim telt, hatte von da einen Courier 
an feinen naler nach Paderborn mit dem 
Befehle geichickt, ihm feine Papiere zu über» 
fenden, indem er nicht mehr nach Paderborn 
u kommen gebächte ; das Einruͤcken der preuf 
den Truppen in das Paderborniſche wurde 
jr ben 3ten biefes erwartet ic. 


Paris, ben ekften July. 
Der Moniteur enthält einen wichtigen Beſchluß 


‚ber Conſuln vom 2Iften dieſes, den Finanzftand 


ber Gemeinden der Republik betreffend, nach 
welchem bie Präfeften die Munizipairäthe vom 
sten bis röten Auguft außerordentlich zuſammen ⸗ 
berufen follen, zur Volliehung folgender Punfte, 
5* wir das Weſentlichſte Hier mittheilen). 

eder Munuipalrath ſoll ſogleich ein Werzeiche 
niß vom Paſſiven der Gemeinde derfertigen, 
und auch abfehliefen. Jedem Artikel wird dag 
Datum, wann die Schuld contrahirt worden if, 
beygeſetzt. ———— wird von dem Rath der 
Actlvſtand der Gemeinde uuter folgenden drey 
Rubriken: ruͤckſtaͤndige Schuldſcheine fixes exiſti· 
rendes Eintommen; veränderlicheg Einfommen , 
aufgenonmen. Die Muniztpalräthe werben ir 
befagter außerorbentlicher Werfammlung, und 
dann in den folgenden Jahren, in den laut dem 
Gefege vom zuften Pluvtofe verorbneten Ders 
fanmlungen, die für jedes künftige Jahr zu ers 
bebenden Zugabe-Eentimen fefifegen. Die Mur 
nizipalrätbe iͤnnen für bie gewaͤhnlichen Ge- 
meinde» Ausgaben feine außerordentliche Auf⸗ 
lane weder begehren noch erhalten. Die Nebene 
(ober Feld.) Wege — den Gemeinden zur 
Laſt, zu deren ſchicklichſter Meparationeiweife 
bie Munizipalrdtbe ihren Wunſch dußern, und 
ju dem Ende die Organifation vorfchlanen wer» 
den, bie ihnen zur Natural - Leiftung bie vor« 
züglichfte fcheint. Die Munizipalrärhe follen die 
Mittel angeben, wie die getuähnlichen Einhinfte 
ber Gemeinde vermehrt werden können; 1) durch 
Vermiethung ber Pläge in den Haken, die der 
Gemeinde gehören, und denen auf Meffen und 
Märkten; 2) durch Erridytung eines oͤffentlichen 
Gewichtes; 3) durch Octroi's auf die Conſum⸗ 
tion, bie durch Abonnements, oder einzel 
(par exereice) ober beym Einganae erboben wer» 
den. Im feinem Falle darf bie Feſtſetzung der 
mutbmaßilschen Nusgabe der Gemeinden ihr muthe 
maßliches Einkommen üderfletgen. Alle erhobe⸗ 
nen Centimen, alle Gemeinde · Einfuͤnfte muſſen 
immer nach vorhergegangenem Gutachten des 
ARunszipalracheg ausſchließlich um Nuhen ber 
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Gemeinde verwendet werben. IT am Ende bed 
gebres U berſchuß fo ſoll derſelbe nach dem 
jutachten des Munizipalrathd, des Unterprä- 
fetten, und der Enticheidung des Präfecten gu 
Merbefferungen, Ausbefferungen und Verſchone ⸗ 
rungen angewandt werden. (Die übrigen Ver⸗ 
fügungın betreffen den Geſch frögang, dem bie 
Einnahme » und Ausgabe + Verzeichnife bis zu 
ihrer endlichen Gutheißung bey den verfhiede- 
nen Behoͤrden unterworfen find). Der vierte 
Titel enthält befondere Verfügungen fir bie 
großen Gemeinden, die mehr als 20,000 Fran« 
ken Einkommen haben. Die Einnahme diefer 
emeindn wird dem Geſetze vom ııten Fri⸗ 
maire 7. gewaͤß einem Vorgeſetzten anvertraut, 
ber von ben Munizipalrathe nad) abfoluter Stim« 
menmebrbheit und im geheimen Scrutinium er» 
wannt wird, Er kann von bem Minifter des 
nern auf ben Vorſchlag des Maire und dag 
utachten des Unterpräfecten abgeſetzt werden, 
Diefer Einnehmer darf bey Strafe perſoͤnlicher 
Berantwortlichfeit den Maıre's oder General · Vo⸗ 
lijencommiffärg, (wo folche find), nur bis auf Con« 
eurreng ber firieten Ausgabeſumme auszahlen. 
Letztere legen dem Muntziralrathe in feiner Sit: 
gung tom ısten Pluviofe, Rechnung über die 
von ihnen ordonnanzirten Summen ab. Der 
ste und letzte Titel iſt ganz allein der Stadt 
Paris gewidmet. 

Das Zuchipoltzengericht zu Beaune hat einen 
Fürger in eine Geldbuße verurtheilt, weil er 
ben Nahmen feines Landgutes iu feinem Nabe 
men bey der Unterſchrift einer Kfentlichen Ur⸗ 
kunde gefegt hatte. 

Leber Frankreichs VBevölferung in mili⸗ 
taͤriſcher Hinſicht und deffen Vergrößerung 
feit den weftpbälifchen Srieven. Der Bılr 
ger Darı hielt am alten Floreal im gefehgeben« 
ben Eorps im Dabmen bee Tribunats eine Res 
be über dic Annahme des neuen KFetrutirſyſtems. 
Ben diefer Gelegenheit hat er über Sranfreichg 
militärifche Bevdlterung, die Groͤße der veric)ies 
benen Einwehner, ben militärifchen Geift u. ſ. 
mw. Bemerfungen und Angaben vorgelegt, bie 
Kit Kenutniß des deutſchen Publitums zu ger 
augen vorzuͤglich werth find. 

Frantreich, lage er unter anderen, bat auf 
feinem gegenwärtigen Flaͤcheninhalt 72 Dillioe 
ven Einwohner. Nah Movequ's Berechnuns 
gen, eincs Echrififichers, der fich fehr auf die 
Ergrünbung dieſes Theiles der Statiſtik gelegt 
bat, gehen dabon 45 für Die Weiber ab; £ für 
bie Mannsperſonen unter 16 Jahren, 5 für dies 
jenigen, bie über 40 Jchre hinaus find. Im 


fe einer Gefahr Bleibt Beaufrc | 
rer Fer a mehr 7 


bie Y * * {m 25 Yabe ent 
e Leute von 20 big a5 en zu 
beſtimmt, fo bleibt nur cine Million 
ger Einwohner übrig, morunter ſich 200,005 
n dem kraftvollen Alter von 20 und aı Fahren 
befinden. 

Ueber bie Statur haben im Innern von 


reich angeftellte Unterſuchungen — 


en —“ 48 —— er findet man ei⸗ 

enfähigen unverhen ten Menſchen 
von 5 Fuß ı Zoll und —— auf 85 
einen bon 5 


auf 14:17 einen von s Auf s Zoll; 2598 eir 
nen von 5 Fuß 6 an “ a — * 0 


Fuß 7 ol. Seitdem aber min Beiglen und, 


die 4 Nheindepartemente an Fra 


men find, ändert fich dieß Verhälmf in 


in dieſen Ländern ift ein viel größerer $ 
von Menfchen als im dem fildlichen rantreic, 
Vor diefer Vereinigung bar man angenommen, 
das in dem nördlichen Previnzen nur # ber 
Mannsperfonen — gm Kleinheit zum. 
Kriegstienfte untauglich fey, während im ben 
füblihen Provinzen ein ganzes Filnfepeil zu Hein 
a 


war. s ‘ 

Der militärifche Geiſt der Einmohner laͤßt fih 
barnadı beurtbeilen, ob aug einem artement 
viel oder wenig Leute Soldaten geworden 
Nun har man gefunden, daß die nördliche 
te Frankreichs bey einer Bevölierung von 14 
Mi og 200 cos —— eg 
ner ben ber Armee gehabt bat t 
mittaͤgliche Hälfte bey einer Berdlferung ven io 
Millionen nur 37,000 Soldaten unter der Armee 
harte. Sonach hat alfo der Norden auf 149 
Einwohner einen Soldaten geliefert, und ber 
Süden elnen auf 279. Wollte man noch 
ins Detail geben, fo würde mar noch auffallen» 
bere lingleichheiten bemerfen. Die Bevglterung 
des Elſaßes war 654,885 Seelen ſtark, und bie 
ber Öcneralität Auch 887,731 1. bie erftere lieferte 
16,657 Soldaten, bie zweyte 1,413; alfo kommt, 
im Elfaß ein Soldat auf 65 Einwohner umd im 
Auch einer auf 628, daß heißt dag Zehnfache 
weniger, 

Uebrigeng aber muß man, wenn man bie Ur⸗ 
ſachen davon auffinden will, darauf Mücricht 
nehmen, daß Aderbau, Künfle, el und 
Schifffahrt in einem Yande mehr Menſchen ber 
ſthaͤftiaen, ale in dem anderen, und bay ebes 
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einnabm. Es 
manchem angenehm ju fehen, twie diefer Staat 
) etigen G 


bteie 
onbern bloß fo 
barunter nicht begriffen ; fi % 


bie feine ertragen lonuten 
war jegt nur oder böchitend »'; Frank. 
dem Fahre 1791 bis auf das _Bte Jahre 

ber franjoͤ Republik hat man fih außer 


digen Anwerb [ Mittel 
ee En 
m Jahre 1792; 2 
Kerutten, 3) der Eonfcription. Duck biefe 
erhielt man eine Anzahl son wenigſtens 
denn in Benbemiatre 


europdifchen MA 


lichſten PYläge iſt daher gem 


ten einen ber vo 
it jener Epoche zu feiner zöße 
en tft, und ba ir 
mit einigen und Vergroͤßer⸗ 
che, welche Angaben wir in frans 
wriichen Fatiftifchen Blättern gefunden haben. 
Selt bem weſtphaͤliſchen Frieden bis auf den 
Krieg find an Frankreich gefonmen: 
DOM. Einmohner, 


al 


Mep, Toul und Vertun 257 249300 
———— 265 626400 
Nenflien . . . 2... 143 188900 
Mrtois und Flandern. . 208 734690 
enesau und Eambreid, 129 263200 
ucherComte ... ++. 436 
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167 8; 
dem mörblichen ich immer folche Men · DIM. 
—* in da nr A die mit allen Lothringen Ser erne 447 834600 
* 109 Fra Y eu Eorfila ......* 195 . 124008 
or feine so80 3801009 , 
bloß aus den Städten Duck Iepe a 
—232 iße6 der ze Leute * — ————— 
es mar —— Sekret we junge f A — — 411708 
ale Defe eute, Die an feine Befihmerlich urınan Rennen an 2 
keiten gewöhnt waren, wurden im Felde Mafiricht, Venlo und ba⸗ R 
bald framf ; fo daß mam immer em I 8 5 226 90008 
“ voraus als Kranke bey einem Felduge bescche PERS A 33 18000 
net. Miefes Werhältmiß blieb auch im Revolte Zas jinte Rheinufer... 652 _16sB5os 
tiondfriege bie ins Jahr 1792; da aber vom un und fein Gebiet . 8... 40008 
diefem Fahre an Bauerupurſche in ftarfer Anzahl a ee a 2 a 
DE ER mar P vermmeenit A an De u — 
—R dee Truppen, und daf mat Nun iſt 1498 4 2080 = 3578 und 4381266 


+ 3851009 — 8182266. Frantreich alfo haͤt · 
te feit dem mweftphälifchen Frieden um 3578 
TMeilen kand und 8 Millionen, 182266 Fine 
wohner jugenommen. Man barf aber ficher 
uoch weit mehr annehmen. 
London, ben asflen July. 
& fr nicht wertiger merkwürdig, ald wahr, 
bafk alle ausmärtige Seſandiſcha en für 
wohl von ald nah England immer noch —* 
bleiben; und es heißt, man wurde fie 
(hen Brenfrei) und Euslanl abyefilofen a 
ran em fey. 
Sen verfichert, daß weder Lord Mithimsrth 
much General vor dem September 
abreifen werben; und mit des amberen biple- 
matiſchen Anordnungen 


; 
£ 
E 
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3 Fortſe eitte — 
gegen die Engländer daſelbſt mit einer ſolchen 
Kälte und Rachlaͤßigkeit gu behandeln anfanger. 
dag man fi darüber, um ber Folgen 
su beuntuhigen veranlaft ift. EN 

' Bon ben Parlements-Canbibaten filr bie Stade 
= find allein sooo Pf. St. für Bänder und 
utjeihen derſchwendet worden. 
ahlſtreit für Norwich koftete jeben Ean«: 
bibaten ungefähr 10,500 Pf. St. — 
Die Stmmenzapl fir Drbplefep MR heute fol; 


E 








Byng 2669, Mainwaring 2287, und Sir 
ancis —28* 1817 * 


Auch in Irland iſt man jetzt mit den Parle⸗ 
RE Beat Unter andern ifl 
der befannte Kanzler der Schagfamer, Hr. Eoren, 
um Nepräfentanten erwaͤhlt⸗ ‚Englanı ver. 
ben e Dppofition zehn ihrer bisherigen Mit ⸗ 
glieder ‚im neuen -Parlemente, - Hr. Abdingten, 
&r Arthur Paget und.Dr. Lawrence find wieder 
ermwählt: Herz Wickham iſt zu Dublin ange 
kommen. 

Am ıoten Juny bat der amerikaniſche Eongref 
22,000 Dollars —* Errichtung einer Statue von 
** > Andenfen.des verewigten Wafhing- 
ton bewilliget. - I 

Die Barlamentws für die Graffchafe Midd⸗ 
kefer, die mit ungewöhnlihem Kanıpfe anhält, 

fortdauernd die Aufmerffümfeit des 
Dublifums, Die Herjoginn von Devonfhire, 
re. 505 und die leitenden Mitgliedes der Op⸗ 
a werben für Sir Francis Dur 
Bett; auch eine babe Perfon ihm nicht ganz 
abgeneigt fepn: Die im Gefängniß von Cold 
Barhfelde verhafteten Perfonen haben fich feit 
sem Erinmerungstage ber Zerfidrumg der Das 
ei durch Hoffnungen der Zerfidzung von Cold 
hfields unterhalten, und dur Geheul und 
Geſchrey ihre vermeintlichen Befreyer, welche 
indeß aus wenigen Neuglerigen beftanden, zum 
Angeife zu ermuntern geſucht. Dean hat indeß 
innerhalb bes Gefängnifes, als außer 
Bemfelden die noͤthigen Rube - Anflalten bon Po» 
Ligen wegen getroffen; a ein Detafchement 
der Leibgarde ded Nachts einige Maple verfam« 
melt geweſen, um jeder Unruhe vorzubeugen, 
Für Hrn, Mainwaring zeigt ſich indeñ auch ein 
greßer Eifer, und man hat fchen eine Subr 
feription jur Beſtreitung der Koften feiner Wahl 
eröffnet, zu welcher in 24 Stunden 2000 Pf, &t. 
unterfhrieben find. Von Geite der Regierung 
zintmt man durchaus feine Partie. Hr. Horne 
Soofe und Mr. Tomufbend find gleichfalls für 
"Sir Francis fehr fig. Hr. Mainwaring, 
gegen welchen die Parten bes Poͤbels, oder, wie 
einige Zeitungen fagen, die Eanailfe aufgebracht 
tft, bat es ſich zur Regel gemacht, ben dem &chluffe 
der täglichen Stimmenfammlung nie das Wolf 
anjureden, um nicht infultire di werben. @ir 
Francis Burdett dankt dem Volke jedes Mahl 
recht fehr für feinen Benftand, und läge fich 
von feinen Anhängern aus den Pibel gewehn- 
lich vom Wahlpkase in Brentford nach der Brucke 
won Kew zichen, wohin ihm der Vebel umer 
Sjubelgeföhren u begleiten pflegt. Am Mondtage 


batte Vartey ein ſchaftliches Mit⸗ 
t en in an Abd 4 rar nn Da- 
fi vor Sir Francis Burbetis Ham nicht ges 
mug twillige gemeine Leute fanden, un feine Rut- 
fche im Triumphe nach diefer Tanerne zu ziehen, 
fo-mufte er in. dem Ötrande,. ber s 
Strafe von London, warten, um bie zu 
genießen, von einigen aus bem Voͤbel 

zu werden. Die Geſundheiten des Hrn. 522 
ber Herzoginn von Debdufhire wurden nach ger 
endigtem Mittagdmahle ausgedract. - 


Nro 331. Polize antenne 

Es ft ein 15 Adufte hoher Rapp entwen et worden, 
welcher ein Walach, und im fechften Fahre ik; er bat 
einen toeiffen Fleck anf ber Stirne, und au bintern Bus 
ge rechts einen Gtreif som einem Gchlage. Wer dieſen 
enfichtis werden follte, Wird erfcht, davon alfohald die 
Anseige-auf ber Polisep u machen. München, den stem 
Auguft 1802, Daumgariner, Polijep: Directöf« 

golsverfieigerung. Im dem Furfürdi, Frepimald - 
bey Ambach Ierden den z6ten diefes Tonathe 6 Klafe' 
ter Buchen, 12 Klafter Erlen, 105 St. Fichten, und 
205 Gcumittbäume; dr dem turfürkl. Wohlftatshauſer⸗ 
Gorße aber den folgenden Tag im Drte Geratsrich 
94 Klnfter Buchen, und 512 Klafter Fichten an be 
Seißbierhenden gegen gleich bare-WBejahlung verkauft. 
©efcheben den aten Auguſt 1802. 

Kurfürkt, — Torſteontroll⸗ 


an 
Kurfürfl. Forftmeikteranm Munchen. 
3. Srenberr ». Eaftell, Neichegraf v. Oberndorf, 
Hoflafiuer, ° O er. 


Ludwig Mipmerti von Lugano in der Schweitz 
verfertiger alle Obftfrüchte nach der Natur, teie fie an 
Baume wachfen; er macht auch eine Damade, bie bie 
Haare geſchwind wachſen wacht; er bat ein Mittel 
bie Sommerfleden aus dem te. zw vertreiben, 
Es il auchrbep ihm zu haben ein Er ment er alle 
Semdhlde und Kupferitiche nach dem Original ohne die 
mindete Hülfe eines Meifters copiren Fann. Er logirt 
im der Refidenz: Schtwabinger: Baffe im Haufe des Hru. 
Büraermieiterd von Schmadel Nro. 23. über 
» @tiege berm Obermüller, und has feil an der Pforte 
bes zum. & Def fü 

Ein achter Meigerbu reinem . Diff 
pr — im Zeitungs: Tomtoir fir ro Da ver⸗ 
aufen. 


Bis Sountag Abends eder Mondtag frühe 
ned eine dritte Perſon won bier mach 328 
Reijes Compagnen geſucht. DH. 

Mirevod Abends wurde vom Thal bie jum Echiig: 
bräuer eine Probiernadel werlorem, tele der Finder 
dem Zeitungs Comtoir gegen einem Heinen Thaler Bes 
lehnung einhaͤndigen wolle, 

Dergaugenen Mondtag iſt ein Kanarien Vogelchen 
aus Dem Kefin entforhmen; wer es allenfalls gefangen 
bat, wird gebethen, ſich un Zeitungs @umgeis zu meldete 


Nro. 185. 


Kurpfalzbaieriſche 


Muͤnchner Staatszeitung. 
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Sonnabend, den 7. Auguſt. 





Hamburg, ben anften July. 

* Geftern warb’ das durch Verwendung ber bie 
(gen ft zur Beförderung ber Künfte 
und näglichen Getverbe, und vermittelit anfehn« 
Sicher Unteriägung vieler unfrer Mirbilrger zu 
Stande gebrachte Ehrententmahl für den vor 

en Jahren am stem Auguſt geflorbenen ver» 
en Profeffor Baͤſch auf der Wallpros 
menade am einer: Stelle, die eine meite Ausſicht 
über die Stabt und ber die beyden Alter: Bar 
beherefcht, vollig errichtet und im Genen 
wart vieler Mitglieder der Geſellſchaft und Des 
ag des Dentmabls mit einer Nede des Hrn. 
„Meper eingeweiht. Das Dentmahl hat die 
oem eines Dbeliet3, und ift 204 Fuß hoc. 
ie Hauptmaffen find Theils ven inlänbdifchen 

Granit, Theils von gefchlifienem weißem Sand⸗ 
fletny und die Decsrationen von Bronze und weiſ⸗ 
fem Marmor. Unter dem Bildniß des verdien⸗ 
ten Mannes in erhabener Arbeit ſteht die In⸗ 

ft: „Dem nde bes Baterlandeg, johann 
eg Buͤſch,“ und unter einem alleaoriichen 
Bagrelief (deffen Sipgmodell naͤchſtens mit einem 
moch nicht vollendeten Ausguß von Bronze vet- 
taufcht werden wird): „Yon feinen dantbaren 
Mitbärgern 1802. In der Torfiellung dieſes 
Basre gießt die Burgerllebe, von mehreren 
allegorifchen Perfonen nefolgt, auf einen Altar 
ihre Opferfchale aus. An zwey andern decorit · 
ten Sronztafeln fteht das Geburts - und Todes. 
jahr unfers Buͤſch. Die Zeichnung zu dem Denke 
mable hat ber Mechitect, Hr. Arens, bier ent- 
worfen. Die Steinarbeiten find von dem Fel- 
fenhauer- Meifter, Hrn. Beckmann, und dem 
Meifter, Hrn. Wittgrefi, welcher leg» 
tere auch die Marmor-Berzierungen verfertiget 
— Die Bronzen find von einem Bildhauer, 
. Den. Wolff aus Caffel, mobellirt und ausgeführt. 
? ärtch, den ziſten Nulp. 
Die noch Hier in Beſatzung gelegene toate 
Halbbrigade franzoſſ. Sruppen hat in Folge eines 
diefen Morgen frühe erhaltenen Befehls zur Ab⸗ 
reife unerwartet unfce Stadt verlaffen, und if 
nach Brugg abmarichirt. Der Platz Commans 
dant wird morgen ebenfalls abgehen, und über 


moraen auch das Spital folgen, und fo unſre 
Stadt von fremden Truppen, bie fie vier Jahre 
laug beherbergen mußte, gaͤnzlich geräumt 
werden. 

Bern, ben iſten Auguſt. 

Die Berichte aus den Fleinen Kantonen fans 
gen neuerdings an beunrubtgend zu werden, und 
der angefimbigte Abmarfch der franzdf. Truppen 
wird, wie es das Anfehen hat, von den Volks ⸗ 

übhrern benügt werben, um ihre Abfichten zur 
rennung won dem übrigen Helvetien durchzu⸗ 
fegen. Die Regierung bat ben Fuzernifchen 
Statthalter Keller zum außerordentlichen Megte- 
rungs · Commiſſaͤr für den nanzen ehemabligen 
Kanton Walbflätten ernannt, und er iſt, mie 
man von Luzern hoͤrt, auch roirflih am arften 
v. M. dahin abgeretfet. Die Megterung felbft 
ſcheint auf durchgreifende Mafregeln Bericht 
zu thun, und ſene ber Ueberredung und des niit 
lien Vergleichs allein anwenden zn wollen; 
eben dahin gebt auch, mie man vernimmt, brr 
Kath eines mächtigen Nachbars. Man fpricht 
alfo nım von Wiedereinſetzung ehemahliger Yanb- 
und Kirchenräthe, die hier und da feit ein Par 
Monathen bereits an die Stelle ber Munisipalis 
täten willfüßrlich hingeſetzt waren, und nach des 
ner man in den neueften Zeiten viel Verlangen 
geäußert hatte. Am z4ften des berfloffenen Mes 
natbe war in Gerfru eine Zufammenfunft vers 
ſchiedener ber erfien Beamten bes Kantons Wald» 
flätten Der Statthalter Wuͤrſch foll, wie man 
verfichert, nach friner Zurückkunft von berfelben 
den Beamten in Stang angezeigt haben, er wer» 
de feine Werrichtungen als Etatthalter nicht län 
ger fortfegen. In Schmp; verfammelte am 
nöften ber Präfitent ber Gemeindelamer, Alt 
Fandammann Pfübl, die Mirniztwalität, und jeige 
te ibr an, daß ein bedeutender Volksfreund diefe 
Verſammlung verlangt babe, indem nun ber 
günfige Zeitpuntt eingetreten fen, fich wieder 
ın den Beſitz ber verlornen Rechte und ren» 
heiten, und der alten Souveränität einzufegen; 
er verlange, daß mit Beförderung eine Erntrals 
Muntzipalirde ausgefchrieben werde, um dur 
dieſelbe eing Landaemeinde su veranjlalten. Man 
165 ® 
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Werlangte den Nahen dieſes Bolfgfreundes zu 
gifen, und.nad einiger Weigeritig fol Wong 
ebing genannt und erflärt torden feyn y daß 
diefer Borfihlag eime Folge der in ber Zitſam⸗ 
menfunfe zu Gerfau be enen Maßnahmen 
fer. Man beichlog num, jede fernere Berath⸗ 
Khlagung über dieſen Gegenftaub auf ten fols 
genden Tag zu verfchieben, mo dann cd für 
toohl ber Statthalter Euter, als Nebing in die 
Berfammlung Folten eingeladen merben. Es 
fol nun auch: wirklich im Schwyn eine Flug. 
Schrift eirfuliren, die die vorgeblichen Convem- 
tioncartifel zmwilhen Bonaparte und Nebing, 
und einen Brief des letztern an. Bonaparte über 
ben ı rien April enthält, umd die bermuthlich eben 
Done Deut rift iſt, bie vor einiger Zeit in ben 
erner Blättern angefündiget war, uns iu bes 
gen Unterbrildung, auf eine bedeutende Einla, 
dung bin, bie Megterung Maßregeln ergriffen 
Don Glarırd. fchecibe man, daß auc ba 
bie Freunde ber Landgemeinden feit dem bekaumt 
eiporberen Abzuge der fremten Truppen wieder 
ut gu werben anfangen, daß nam meit geipann. 
ter Erwartung auf Die Balsfiitter Kantone bins 
flebt, und. ihrem enfpiele zu folgen bereit iſt 
Die Berta uktemer ſah fih, den Befchine 
pfungen bes Poͤbels ausgefetzi, gendthiget, ihre 
Entlaffung zu verlangen, sınd da fie dieſe nicht 
erhielt, gieng fie willkührlich aneinander; ihre 
—— beſorgt feither der Degierungsfiatts 
alter. : 


Tleiland, den zöften July, 
einem Defrete des Visepräfidenten vom 
aoſten dleſes werden im jeber Gemeinde Einer 
eder nad) Verhältniff ber Bevölkerung mehrere 
Verkäufer vom Saij und Tabak im Kleinen aufe 
efieht,. Die Vorficher der Gemeinde erivählen 
e jebes Fahr, und ber Minifer ber Finanzen 
ertheilt ihnen bie Patente. Die Regterung bat 
neuerlich mit einem armeniihen Dandelohaufe 
einen Ufford für bie Fieferung aeg in ber Re⸗ 
publif erforberlihen Tabatg abgefchloffen. 

Aus Danfbarfeit file die im Ba affenen SJahze 
geſchehene Einführung der Kubpoden in Bologe 
aa kurc den Dr, Sacco haben einige Bologne⸗ 
fer —— vor elnigen Tagen eine Mebaille 


86 t. 
„Der bieſige Erjbifchof und Leget zu VParig, 
Cordinel Eaprara, hat ſich beym beil. Vater für 
wohl über tie Befhränfung feiner Rechte durch 
has Miniferium des Iffen ichen Gotteedienfied, 
als uͤber die bergenommene Berminderung feıneg 
Einfouumengd, wemit dem Domfapitel wieder 
aufgeholfen werden follte, beklagt, und bie My 


tret Ines Amtes wieber h 
Se 
‘ m cha 

put cufgenammen. 7 A * 


acdem How Dem gefapgabanden Kürret die 


“ meiften Gefehiesvorfchläge der Regierung ver 


worfen worden waren, murde im einer ber i 
ten Sisungen desjelben nach langen und | 
cm Streite ter Nechtegelehrten aug dem | 
änbdifchen und auß dem. ebemahligem Meneriune 
(den Gebicthe ein Vorſchi bir 
den Plan zur Abänderung des I «tb 
Ervilgefenbucheg , fo tie des Sangs der 
pflege, wie fie vom Kaifer Sofa ll. 
wurden, enthält. Nach bemfelben werden 
berrichter fir bie Sriminalpregeife au 
von denen teine Appellation Eyatt Emo 
das Uppellationggericht bleibt bloß filr-bie 
— —— N an einge 
erhantiig t 
SA er! r en Bi —— Prager —— 
Die Verxtheidiger beffen ber do 
Zenfprel der alten römifchen Neon If, 
bie nachthei 













blik, und 

ilige Fangfamteie bisherigen Ber 
richteganges. Sn —— 8* Steites riet d⸗ 
ner derſelden aus: wenn auch bie Meildnder 
zen alten Schlendrian behalten mollten, fo 
———— —** te — 

ar k 
Ende die Majorität, fo fchr auch die 


fey einwenbete, ba die Weuelan, 5 
ge Sheils der — 
tnut 


tühr den Weg fine, eils das Mech 


ngig mache, indem dieſt nach Beli i 
der in bie Mede fallen, mehr mie der 
mit bem Berfiande kämpfen, ıc. Defonderd une 
wifrieden iſt diefe Vartep über Die Aufbeb 
der Appellation in Kriminalfällen, wodurch 
Renhen unter den yeringfien er 
enftand eines Etvilprejeffeg 5 fetst werde 
Ben bem fortbauernden Kanıpfe bes 
mentalgeifteg iſt eg bemerfensigerth, daß. 
fgeacbungerdihe ber Negierung ardäten 

enetjanifche Nechtsgele md. . zn ug 


baber Privamadırichtem, nach; N 
in einem neuen Auffiande der biefisen Regteriumg 
bea Gehorſam voliig angeluͤndigt/ ja dem u 
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ordentlichen derſelben mit Ermordung 
zobet haben Die Megierumg foll bag 
| werde der Eonftitution erklärt; und 
mehrere Truppen dahin beorbert haben. 
In Meiland hat eine neue Erhoͤhung der Des 
etementsaufla bey den reichen Guͤterbe⸗ 
ern viel Senfation gemacht. Die republıfar 
nifche — fich ſehr über die Hervor · 
des Adels, Aber kuxus und militaͤriſches 
kan —— —2* hey im 
ter bie häufigen und oft plum · 
ben Unfpielungen hierauf mit lärmendem Bey⸗ 
falle aufgenommen, ‚und ſelbſt über die Frage 
des lebendlänglichen Conſulats legte dieß Ihen- 
ter feine verneinende Stimme in einer ausfchmweis 
fend » eigen; Esmöbie ab, die fonar 
inehrmahl wiederholt wuroe. In den Dpern 


— *8 * heben — 525* 
reng us i patr ea⸗ 
ter in Rticht auf bie Kunſt in ee vor 


i 
zuglich. Das kleine Theater hingegen , auf dem 
leichfals nur Comddien gegeben werden, kann 
N allein durch feine Bufio’s Zulauf verfhaffen, 
‚ Fondon, den z3ften Sulp. 
- Unfte oflindifche Regierung bat den Krieg 
mit den. Polygars (einer an Bengalen angrän- 
genden feinen Völterſchaft) geendiget. Die 
Dberhäupter. berfeiben find vun genom · 
men worden, Und man wollte fie, um weite⸗ 
gen Unruhen yuvorzufommen, wozu ihre Uns 
‚ wefenbeit verleiten koͤnnte, mach der Wrinz 
isinfel verbannen. Als fie, gefettet, auf 
einem Schiffe von der Mhede von Tontacorm 
abgefäbrt wurden, und ihre rauen, Kinder 
Freunde mie Händeringen, Weinen und 
Klaggefhren von ihnen Abfıhied nahmen, ſtuͤrz⸗ 
ten ſich alle jene Gefangene, tm ihren Leiden 
ein Ende zu machen, ins zeſammt mit ihren Ket⸗ 
ten ing Meer. 
St. Petersburg, den zoften July. 
—* — Dar — des Sun ift 
v olgendes anguführen: Am a0ften Juny 
kamen Se Majefidt ım ber Stadt Polsk an, 
und geruheten bald nachher Sich in das Jeſui⸗ 
ten Klofter gu begeben, woſelbſt nad Beendigung 
des Gottesdienſtes ſowohl der Biſchof als Die 
Brüder dieſes Drdens kurze Neben hielten. Er. 
kaiferl. Majeſtaͤt nahmen alle Srifrungen, wie 
auch die Schule diefes Klofiers, weicioft in 6 
Klaffen mehr als 400 Zöalinge unterrichtet wer 
ben, in Augenſchein. Im pͤhyſiſchen Cabinete 
wurden Sr. Majeſtaͤt Nbriffe, Zeichnungen und 
andere Arbeiten der Zoglinge vorgelegt. Ders 
nach geruheten Ge. Rujellät der Karır dag 


Oberhaupt diefes Orbend mit Ihren Bene 117 
beebren, melches wegen einer heftigen und ang 
wierigen Krankheit das Zimmer zu hüten 9 
thiget war, und das Gluͤck nicht zarte gruen 
können, diefen erhabenen Saft zu bewilfommen, 
Paris, den aoften Julp. 

Zu ben Fichlingsgegenfländen der Zeitfchrift- 
gie: welche ſich gegen die jetzige franzöfiiche 

egierung erklären, und nahmentlich bes Lond⸗ 
ner Courier de Londres, gehören bie geiftlichen 
Angelegenheiten in Franfreich, befonderd in 
Besiehung auf die von ber Megierung beabs 
ſichtigte Wegräumung des Unterfchiebs wiſchen 
den ehemahls confiıtutionellen und nichtaefhiwers 
nen Vrteftern. Deffentliche Blätter haben ei- 
nige Akteuſtuͤcke bekannt gemacht, die in dieſe 
Materie einichlagen; fie beſtehen hauptſaͤchlich 
aus dem Formular eines Schreibens an den 
Papſt, welches von mehreren conjtitutionellen, 
jetzt zu Bifchdien ernannten Geiftlichen gebraucht 
worden tft, um von Er, Heiligkeit die Fanonie 
ſche Einſetzung zu erbitten ‚und aus einem dies 
fallfigen Erlaß des Earbinals Caprara; in er 
flerem iſt die Krane von. ber Nothwendigkeit 
eines Wiederrufes rn und‘ die ehemah · 
lige Civilderfaſſung der. Geiftlichteit bloß ale 
etwas, dag umter den gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden 
nicht mehr beftehe, erwähnt; aus dem Erlaß 
bes Legaten aber erhellt, daß dieſes die Meir 
nung des römischen Hofes nicht ift, indem da⸗ 
rin jenen ehemahls vereideten Geiflichen, wel ⸗ 
ce ſchon ohne die päpfiliche Genehmigung con« 
ſtitutionelle Biſchoͤſe geweſen find, und jest die 
kanoniſche Einfegung in ihre neuen Bißthuüͤmer 
erhalten follen, die Herfagung ber Bußpfalmen 
rk eg vorgefchrieben wirt x. Da bieie 

ftenftüche in ausländischen Blättern ericheinen, 
ſo mag es wohl um fo mehr bie Frage ſeyn, 
ob der gedachte Erlaß die Sanction der frans 
söfifhen Megterung erhalten habe, alg der Geiſt 
degfelben eben nicht mit den Grumdfägen bare 
monirt, die im eininen, von jener auggrgange» 
nen, befaniten Cirkularien aufgeftellt find. 

Es iſt nun ausgemacht, daß der Keuis vom 
Sardinien auf dem felten Lande von Italien 
das Gebieth zwifchen dem Po und der Seſia 
mir Einfchluß des Parmeſaniſchen erbält, und 
daß der übrige Theill von Piemont mit Frank ⸗ 
reich villa vereinint wird. 

Es Weißt jet, daß die ganze Stadt Verona, 
nebfi Legnago an Deflerreich abgetreten werden 
diirfte. 

Das Mappen ber Stadt Neapel ift nach ber 
Antunft bed Koͤnigs verandert worden. 
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enthielt bisher In einem goldenen und rothen 

elde ein großes P-, enthält nun aber bie 3 

urbon’fchen Lilien. 

Bey Gelegenheit der Nachricht von ber Ber 

einigung ‚der Lutheraner und Neformirten in 
Mainz ıc. , bemerken die frangdfifchen Blätter, 
daß diefer Schritt unfeblbar die Genehmigung 
ker Megierung erhalten werde; „indem ohne 
dtefe bie Proteffanten nicht auctorifirt wären, 
ihre religtsfen Dogmen zu ändern, vermöge 
des Geſehes vom ıSten Germinal juͤngſt.“ 
Der Staatsrath Portalis fol durch den Gene» 
ral» Commiſſaͤr der vereinigten Departemente 
fchon davon benachrichtige worden ſeyn. 

Um Zten dieſes tft ber durch feine anatomi ⸗ 
ſchen Schriften ſchon frühe ruͤhmlich bekannt 
gewordene Arzt am biefigen Hotel⸗Oieu, Ir. 
Zav. Bichat, Zoͤgling des berühmten Deſſault, 
im asften Jahre gefiorben. Er wurde mit grof- 
fem Ponmpe begraben; auf ı5 fhwarsbehanger 
ne Wägen folgten eben fo viele Miethkutſchen 
mit Zealingen aus bem Hofpitale. Mehr ale 
oo Studenten haben ihren würdigen Lehrer 
bis zur Grabſtätte zu Fuß begleitet, 

Mobe. Den der herrfihenden Sommertracht 
unfrer Damen feheint es ein Hauptaugenmerk zu 
ſeyn, die Körperform durch Offenheit oder leich ⸗ 
te Berbällung geltend zu machen. Db bie dar 
zu erforderliche Grazie des Wuchſes Überall vor. 
handen if, mag ein anderer vor dem Richter⸗ 
ſtühle der gefhmacvollen Mode beantworten. 
Kolaende ſehr gefälize Anzuge empfehlen fich 
durch Eleganz und Sorge für die Gefundheit. 
Den dem einen trägt die Dane einen Aufſatz 
von Muſſelin mit geldfarbenem Bande untere 
bunden, zur Kinfen zwey runde weiſſe Federn 
Die Tunika, von feinem Yinon mit Spitzen gar 
nirt, if vorn fur, und enber mit einer langen 
Schleppe; der Rock tft gleichfalls mit einer brei⸗ 
ten Srige garnirt. Die Bruſt deckt ein Eleined 
Hemdchen mit Spitzen beſetzt; benn ohne Epigen 
ut jegt fein Anzug. — Ben dem andern ift dag 
Kleid von bilnnem durchfichtigem Muſſelin oder 
Kreep, vorn offen, mit einem angefenten Halb⸗ 
rocke umd langen engen Nermeln; Nofaband ift 
vorn herunter und unten am Halbrode vierfach 
unteroclegt, fo, daß die Rofafarbe nur wie ein 
sanfter Duft durchfcheint, welches diefem Teich» 
ton Morgenanzuge ein fehr gefälliges Anfchen 
gibt. Es verfieht fich, dag man einen waͤrmen⸗ 
den geſttickten Unterrock oder auch wollene Bein ⸗ 
kleider trägt. Einen vorn aufgeflülpten gelben 
Baſthut deckt hinten ein roſaſeidenes Halstuch, 
basa la marmotie unter dem Kinne geknuͤpft ift. In 


dem weiblichen Anzuge ber ſchoͤnen Variſerinnen 
iſt wieder eine Nevolutien- vorgegangen. Die 
nackten Arne find ganz verſchwunden ⸗ und ber 
eleganten Damen tragen fehr breite und lange 
Puffärmel, die fie plöglich 8 reitzend finden, baf 
fie ſolche fogar an die &pencer fegen. Die 
Echleppen an ben Moben verfchmwinden Immer 
mebr. Nie fab man ihrer weniger, ald jetzt 
Die asfte Biffer des Bulletin von 
worin ber Aufſatz über bag neue — 
Galliens fand, wurde mit einer Art von Gier 
zigfeit, und fo ſehr aufgefauft, daß bie Ber 
leger biefelbe frifch auflegen mußten. Diejenis 
en, welche den Thermometer ber Öffentlichen 
eimung beobachten, werben den noͤthigen Schluß 
daraus von felbft machen. Die wichtige Fragt, 
mevon biefer Auffag mit_einiger Herz feit 
handelt, it frit einiger Zeit bie ſtaatswiſſen 
ſchaftliche Aufgabe zur Erörterung in allen Pris 
vatzirteln. a 





Niro. 332. Polijegs Erinnerung. 
Man bar ſchen einmahl das Publikum gewernt, 
Niemanden ald einen Abgeordneten vom der Policy 
su erlennen, der ſich micht durch eime vom mir unter 
jeichuete Vollmacht legiriniren Tann , worinn fen 
Eigualement euthalten fern muß Es liege daher alı 
len demjenigen, die ım Namen der Polizeh zu ctwet 
aufgefodert werden, deran, ſich dieſer Verſicht zu 
bedienen, und in der Folge nicht die Poligep pi bes 
ſchaldigen, wenn fie durch Mifbrauch des Polliew 
Namens von litigen Menſchen bintergangen erden 
fellten. Zugleich wird adfichtlih befannt gemacht, 
dag Niemand einem WPolizendiener für einen Gang, 
oder ſouf ige angebliche Bemuͤhung · einen Kreuner it 
bezahlen ſchuldig ſey, wenn er nicht in Falen, me 
es die Natur der Sache erfordert „ von der Polim 
Direftion felbji befonders Dazu angewitſen Mind 
München den 3, Auguſt 1802, 
Baumgartner, Volijey⸗Direltot. 
Nro. 335. PoliicyrErinnerung. 

Man warnt das Publikum vor einer großen eilt 
Tirfon, die einen Chiguen, ein Korfet vom Bomafin 
mir langen Ermeln, einen ichlechten Furgen Roc, ebne 
Schuhe mit Baudeln, weiſſe Strümpfe, ein gelbes 
Haltuch, und ein rorbes Kürtuch träge, welches weit 
vor dem Koc vorgeht, Ihr Geſicht it Mark und fchwdrk 
licht, und fie iſt von ſtatkem Körperbau. Sie gibt Ah 
für eine Engelbrau + Tocher son Dorfen, umd für eine 
Küchenlermeriun aus. Inter dieſem Wortwande fchleiht 
fie ſich im die Diufer, und fragt nach Netours, Ws 
idret anfichtig wird, mird,erfucht, felbe zu arretiren, 
nd der Policy zu überliefern. Münden de 5. At. 
18<2, Baumgartner, Poli Direftr. 

Neo. 334. Polijevs Erinnerung. 

Die verdachtigen Menfchen ſangen wieder m, Me 


— 8* 


Era a and 
ee wahrfipeintichfien Auerichtungen in die Ddus 
fer —— Zerr laſſe feinen Mantel, feinen 
Sch en aez oder er babe ihnen dieſe 
oder jene Kommiſſion gegeben, umd dergleichen. 
ſuchen fie fich die Gelege in den 

aus, und befichlen, oder betrügen die Mens 

„die Yuileiche glauben. — Es wird alfo 
nicht. feon, die alte Worficht einguichärfen, 
mue- von Leuten, bie man genau kennt, derley Muss 
sihtung als geltenb anzunehmen. 


Münden bei = 
Aug, ı802. 
Baumgartner, Volisenbirekter. 
Miethſchaften. 
In der Flueſtenfelder ſe find a Gewolbe 


au wovon eines auch zu einem Zim ⸗ 
raucht werden fanu D. U. 
einer reinen Gaſſe ift gu Anfange kuͤnfti⸗ 
u a y ein Zimmer mit Kabinet gu bejier 
ML. ift deym Birnbaunbräuz Sro, 128, 
3 Stiegen, ein mwobhleingeri 
teteß Zimmer mit Ertras Eingang täglich qu ber 


eben. 
is Deichaelis (it Jemand ein Lois m 
von 2 * ren Zinnmern, ı Kammer, 
+ Küce, Speiſe und Keller. D. ü. 
nd gebentt auf fünftiges Schuljahr klei⸗ 
ne Studenten ſowohl in Logis als Koft gu meb- 
men, mit der Verficherung, ale befimdgliche 
forge, ald twären 13 bey ihren eltern, für 
e u baden D. di. 

&4 fucht Jemand einen Garten mit, ober 
ohne Wohnung auf Michaelig zu ſtiften. D. J. 
Kommende Michaelis tft in der Kaufingeraaf- 
fe, Im aten Stocke ein gaujes Logis vom sı Zim ⸗ 
meru nebft Küche, Keller, Speicher, Stallung 
auf 4 Pferde, andern Beqitemlichkeiten zu 
verm , 


Er werden 3 oder 3009 fl. auf ſichere Dyno» 
* a ein Dürgershaus aufzunehmen geſucht. 


einer gelegenen Gaſſe iſt ein großes, 
meublirted Zimmer mit Allofen nebft einem Be» 
dienten» täglich zu beziehen. D. di. 

Im Haufe Be * * —— — 
gegenüber i mit aller Einrichtung 
verfebened Any I ı Stiege fuͤr einem oder, 

Studenten gu verſtiften. 

Hälfte dirfed, oder Anfangs künftigen 
Monatde kann ein ſehr helles, heinbares, mit 
befonderm Eingang verfebenes unmeublirtes 
ame mit oder ohne Bett bezogen werben, 


daß er Beſtellungen auf 


giuk za Hd N ſchaften. 

Es iſt Nro. * ber Stadt ein zſtckichtec 
Haus mit Handlungs» Gerechtigkeit von & 
rey- und Galanterie-TWaaren, fammt ben Waa- 
ren und Hausgeräthichaften, alles zufammen 

egen baare Bezahlung zu verkaufen. Bey bem 

feift eine Srallung — 4 Verden und Heu⸗ 

boden, Kutfchen-Memife, und bag ganze Haus 

neu zepartrt. Wer Luft hat zu Faufen , ber fol 

das Weitere bey mir erfragen, bie Briefe 

bitte ich mir frey aus. Meuburg an ber Donau 

den 16. Zulg 1902. y 
Baltbafar Collorlo und Komp. 

Spiegelmacher Weichfelberger empfiehlt ſich 

dem geehrten Bublifum, und macht bekannt, 

roße Spiegel am. 
nehme , auch find neue Epiegel von mittlerer 
und kieinerer Gattung in braunen , mit 
Hronge, Rofettem und Fandfchaften gezterten Fah · 
men, wie auch bie ſchoͤnſten Toilett+ und andere 
Spiegel bey ihm dag game Jahr au haben, 
aud) fann er die alten Spiegel, welche verderbt 
find, wieder poltren und friſch belegen, daß bie» 
fe wie neu audfeben , auch find die ſchoͤnſten 
Silhouets und Portraitd:, wie auch Ring, und 
andere Gläfer auf dag ſchoͤnſte gerät ent, au 
baden, auch werden bey ihm die Gaduhren- 
Bläfer auf das befte eingefchliffen ; er vers 
ſpricht Billige Preife, und logirt ober ber 
Hauptwache in ber Kaufingergaffe Neo. 37. im 
sten Stod. 

Es wunſcht Jemand eine Halb» Echäfe mit 
gewagten eifernen gen elſernen Achſen / 
deriey Schwannenhaͤlſen, und ganz eiſernen 
Bäumen um 54 Kareling zu verkaufen. Der 
Eigentpimer tft nur 6mahl mit folchem gefahren. 
Der Wagen ift huͤbſch gebauet, mit feinem Tuch 
ausgemacht, mit einem ſtelfen Dach und sum Nete 
fen fehr bequem. D. u. 

Bey Franz Meichelböct iſt zu haben das ſchon 
lang approbirte Astamım fr die Wanzen, welche 
nicht nur auf ı oder = Jahre, ſondern gänzlich 
auggerottet werden, wenn es fleißg nad dem 

edruckten Gebrauchzettel gebraucht wird, das 
alet koſtet 30 fr. Auch if zu haben; das ap⸗ 
peobirte Pulver für die Schwaben; das Paket 
24 fr Du. 

Verfteigerung. Am Dienfttag ben ı7. fünfs 
tigen Monathg Auguft wird bes Hrn. Jofepb 
Bär, ehemaplin furfürftl, geheimen Kanzeliften 
eigenthiiml. Bebauſung, und Garten vor dem 
Jfarthore, auf bem Siadtrathhauſe allbier Bor- 
mittags von 9 big 12 Uhr jeboch mit Vorbehalt 
frebitorfchaftl. Erinnerung ante adjudicationem 
Öffentl. verjieigert werben, welches biermit Je 








874. 


bermann fund gemadht wind: Att. den 29. July 
14. Yun, fi * 
— Stadtgericht Munchen. 


he "Kücheibäders » Bercchtigteit olbler aus 


Hand zu werfaufen; Kaufslufige Finnen. 


bad Näpere erfragen beumfurfürftl. ofgerichtdr 
Abvofatex Fick. Ent. v, Gtoirner, ber in der te 
derer gaſſe Neo. 61 über = Griegen wohnt. 

er engliſcher, vierfigiger, wohlbeſtellter 


Reiſewagen mit breitem Gelcie ift Ju verlaufen. 
n 


unb detner E N ds 
Bu 7 ee das —E zu —— 
ß —* Nolher und Dal’irmt auhler Kir 

nmweil@zu haben: recht fine, md baltbare 


t Umonien. 
er im ber Stabt iſt ein Sgäiges Haus aus 
freper Hand zu verfaufen, D. u, 

Man mwünfcht einen halden oder auch. nur 
Viertelhof gay in ber Nähe von Wagen ge 
gen bißige Sedingeiffe zu verkaufen. Die Gruͤn⸗ 
* * gut bepfammen von allem viehtrieb frey. 


Eine zum Aufſchlagen Bereit liegende Holje 
fheppenremife, oder wie mans brauchen Fanny, 
50 Shube lang ‚20 Schuhe breit mit 4 Fluͤgel⸗ 
Thoren,ift billig zu verfau D. id, 

Ein Kanape mir 6 len , dann einer 
Rinderaufdecke find aus freper Hand gegen billi« 
ge Desadlung zu erhalten. D. u. 

m Zeit. Komt. find Ion gefchnittene 
Federn, bad Dugend für 18 fr. in Kommilfion 
ju haben, . 

Solsverfteigerung. Im dem kurfuͤrſtl. Frerwald 
bey Ambach erden dem 160en biefes Dionarhe 6 Klafs 
Ser Buchen, ı2 Klafter Erlen, 205 Et. Fichten, wu 
105 Schnitibdume; im dem korfürkl, Woblſtate huufer⸗ 
Sorte aber den. folgenden Tan im Drte Geraterieb 
24 Slafter Buchen, und s32 Klafter Fechten am dem 
Meilbisrhenden gegen gleich bare Bejehiung werkauft, 
Beſchehen den aten Auguſt 1807. - 

Kurfürkl. Hofkalens qua Ferfcontrog⸗ 


d 
Zurfurſtl. Fertmeißereme Münden. ' 


2. Treyhett ». Eajiell, Reichegtaf v. Obermberf, E 


’ 
Hor feſtner. Oberfe meiſter. 

Ein achter Neigerbufh für einen Hen. Offi⸗ 
— im Zeitungs » CTomtdin für 10 Oufapen zu ver 
aufen. h N . 
Dertanf einer Real DierwirrberGereihtigkeie. 
. „Von furfürttüben Hofoberrichteraate wcgzen wird 
wrf Meudtas den söten Anguit Dermiltats yon g big. 

„2 Abe in dem Wilheimim ſ Fobeninm fm — 
ofoberrichterame Lommiffiene. Zin mer ne eai⸗ 
a Garecht iolen und war Wise Weröchalg dr 

. % . wrn * 


let. Gedimaie , Etabtoßerekhter. 
enft emänb feine befigende burger»: 


Dem bi tigen Hnterrban ) Waprif i 
Kasfürii, Be Her * find — 


ceditorſchaſftlichen a5 binfichtlich —2 
anborhs neuertiu ge erſteigert werben. 
lichgaber belieben fich alfe * ein 


den. arfien Sulg.ısoa. * fr. Raver som Kleffing, ©. 
Das ſchon einmatl angezeigte Srarcur· Werkieug 


Verlorne oder gefundene Baben. 
— 
———— 
fe Segen Erfap der — a9 Art. Sur 
ringen, i n 
"Befanntmadund wegen entivemdeter 










adıt Dom 29. auf dem 30. wey 
von der Weide entwendet \ A 
—* t —— Ara) die —— | 
ellerer Harbe, jäbiig,, um en zahl 
etälbert. Die duuelfärbise HF am dem Eifer 
nnbar , wovon ein @trich türjer if, und kl 
ne Zilch gibt. Mfle Vepd:dem werden neberhen 
im Enttidungefale hlerbon unterzeichtiete © 
be gegen Erflattung def Auslagen gu ü 
er Seich ben Sünden dem 1. Ausuft m 
usfüsftl. Hoffaftenamte + Dofmarts · 
X Grünwald und Sofobing: 
= Schr. v Caſtell, Hofkaftner. 2 * 


Mittwoch Mends wurde won Thal Kid zu 
bräuer eine Probiernadel verlareı , der 
dem Zeitumgex Comtoir gesen eımen Kleinen 
lehnung eimbändisen wone. 


Dienftgefudes 
Ein mit den befien Zeugnife verfehener 
ger Menſch, welcher mehrere Jahre ben 
fürfil. Aematern gedient, umd eine 9 
Net 


anbfchrift hat, ſucht irgend Den ein 
h Karh he titl.. Re 5* 
Be Eudfiteng Nebenazbeit ; Bee. 
Derf&iedene Aundmadungen 
SFeilbiethung eines · Edelſitzes 
Titel. Fran Ärtnbere von Geraing, 
Bfalybateriftier Känmerer zu Sferau ıc 
fer biefen fetnen Ebelfiz crdlı - 
moranf Neal: Hofmarksı pe 
unb welcher pwiſchen ben beyden Ya 
kandehnt entlegen, barın wozu eim ger 


bequemes Esiog, bericp Drkonpmier ; 
dem; eine folche Zagmerkerg: Wohumag 
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tragung ben Melſtbie⸗ 
er überlafen, nicht minder bie Kloſterge⸗ 
ſelbſt au, miedem Garten, im Ganz, 
oder theilmeife verfauft werden. Die Kirche 
dürfte daher von dem Meiſtbiethenden, nach über 
das hieher oder (Hriftlich, oder zu Protokoll ze⸗ 
fhlagene Raufsanboth erpohlter hoͤchſter Ratifi | 
fation ohne weiters abgetragen werden, rüde ‘ 
ſichtlich ber Kloftergebäude und bes Gartenver⸗ 
faufes aber wird ben Kaufsluſtigen zu Entmida 
fung ihrer Spefulationen eine Zeit von 3 Mo⸗ 
wathen a dato Heutigen: belaffen, Inwerbaib wel⸗ 
her Zeitfrift fie ſich ſelbſt oder ſchriftlich barıla 
der mit ihrem Aubothe an endesgeſetzter Stelle 
Auſſern, ober fi verfönlich Hierorts ad Proto- 
collum erflären mögen, um fodann an die hfäe» 
re Behörde um le Genehmigung unters 
thänt Rey Bexicht hierüber eritatten und Die 
endlich boͤchſte Eaiſchlleſſung erlangen zu können, 
Dadau den 28! July 1802, 
Kurfuͤrſtl. Adminiſtration des ehemahligen Klo⸗ 


terd Tag. 
Lict. Heydolph, Landgerihtfchreiber 
qya Admlniſtratot. — 


Weorgen Sonntage den 8, Auzuſt wltd mie 


Erla ‚Kane 

gehalten, Fre ‚9 
cin ı Dubkiia 86 
Beksa 


ibe 
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Albert, 


; iM  sahentlich 1 
E eingebungen morben,. daß ‚hieran ein 
AlıtoRany feinesteg® äber« 


fache a 
dene 
er Hinficht keine Bersan 


—5 

14 ‘ 
ae nm 3 1 geecheste 

r mit dem 

int Er baß fü a A 
chtlich ihrer Auf an : 
talien ſowohl als der Bierort# zu fordern 
Babenden Intereffen dermahlen nicht bie min“ 
befte Derlufts- Gefahr verbanden ſey. Attum 


14. Inly 16 u... . D 
N REAL. ——— Ski 
* Sehietär z 

Malz wünfhe 


AR .; 68.0 rauen 
on — — —* vf vert 
€ arrey du alte 

—* und wäre erböthig, ſehr gute Bebing« 
niſſe nach Umjtänden E machen. D. 
Verfteigerung der _ — Wirthſchaft zu 
—— n x 

Don wegen des kurpfalgbalerifh Baron Ruf⸗ 

ſchen Hofmarks —— Plane 
anbgerlchis Stamberg , Regierungs. Bezirf 
Münden, wird auf Indringen ber Gläubiger, 
unb mit felbfiger Einverfländniß des Gemein« 
fehulbners, Wolfgang Seil, Tafern wirths zu 
bemeritem Planeck, deſſen gefammted Anweſen 
am Donnerstag den 19. bes naͤchſten Monaths 
Auguft, nach Junhalt der gnaͤdigſten Generale 
Versedmurg vom a4. De. 178: im Orte Planeck 
plus heitanti oͤffentlich verfieigert , und bem 
Heiftbierhenben, mach vorher erhehlter Creditors 
ſchaftlicher Erlunerurg über bie Annehmbarkett 
des meiiten Nuboibes, juerfannt werben. - Ber 
meldteg Anweſen beſtehet num in der Taferm- 
Bäder: und Brant weinbrenners· Gerechtigkeit, 
pr. ı Hof, der mit Veranleiteter Frepſtifts⸗ Ben 
zechtigfeit zur Hofmarfshersfhaft — iſt. 
Hierbey befinden ſich laut Kaufbriefs vom 28. 
Sulp 1792 in allen 3 Feldern 36 alte und 48 
neue Jeucharte Aecker, auffer bemfurfürflichen. 
Dark , ein kleines Wurgarti beynn Hauſe, 


ift; fo mirb auf gen 
n ». Ra 








* — ng 
ge An der Wim, wodon elues 
zin- , und die auberdn aber weyniddig ‚ferner 35. 

—— —— 
werte find. Die Abgaben barans find, 4. 36 fr 


Nachricht von einem todtgeſundenen Knaben. 
OSeu 16. Jump abhin wurde eine Wiertls Stunde 
von Schoubtunu s im der ten Ochſenau 
am ber far, 30 Gchritte "von Ziulfe emtferut ein 
todter Knabe gefunden, deffen Seimacb mat bis jeht 
noch. aicht audfktpig: machen onnte. Sen der am fels 
bem vorgenommgenem gerichtlichen‘ unterſuchun faud 
man dieſen 12 bie 14° Jahre alten Knaben auf den‘ 
Müden mit verdrehten Augen, und übereinander ger. 
Thlagenen Armen auf einem Meichen Gradboden lies 

‚und nach der Seftian jeigte es ſich, daß deſſen 
Gaismirbeibein gebrochen , und das Berlängerte Rüs 
denmark emtjtoey nefchlagen wurde Mon feinen Ber 
fichregägen, die fchom ju fehr enıellt "waren ,; fonnte, 

nichts befimmtes emtdecten ; er hatte übrigens 

t abgeſe ne Haare, und feine wenige 
Aeldung beſtand im einem alten gereiften gelb manr 
ſcheſternen Gilet mit eit facher Reihe üderjösener Kudr 
»fe, einem. absetragenen grünen kreutzweife überein ⸗ 
andergefchla 


alt leinernem Aueibshemde, und einem fchtwarjen nier 
der geaupften runden Hut Dieß tird 'alfo deſſen 
unbekaunten Aeltern und Auverwandten mit dem Beh⸗ 
fage zu wiſſen gemacht, daß der Fnade im Sirchhofe 
a4 Graunberg der Parse Adlkofen begraben wurde. 
Befchehen den 28. July 1803. 

Kurfürkl, Landgericht Teisbach. , 
En 9. Predl, Landrichter. 

’ Seilbierbung. Jehaun Martin Kamel, bürgerl, 
Bicrbräuer in dem Furfürftl. Marfte Wollmach, Ober; 
lade Barern, bat fich mit Einverländnif feiner Eher 
wirhinn entichloffen, fein Anweſen aus ganz freger 
Hand zu verkaufen. Daffelbe beicht aus der Brıiues 
Ten, Und and einer Gretreidmähle, Weg jener befindet 
0 ein areẽce, mitten auf dem Plage am der. Pfarre 
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ind andere Uhren x., 
Berräthe an Bier, Braudtwen, und: Helg, 
im Der Dow, af ber Dapfen für:DAs game Gihents 
Facean uf: aaa —— 
8 De ea. ee ER re as 
‚brauchbare Pferde. einem Ylhrking, 9 
— — ey Tre 55* 
twünfclichen Bei n nden 


i te 
Bent (u Blau Bi 
t L er in J fi 
Bier von vu Kill che 3 in # e HR Om 
Derı ach im bie‘ Wdtienfeher 'lanfe, die Mer -unh 
Michgrünte "male “ut Dem Märkte entleden und Als 


ed Eiegeube’umb Fahrende twie-äuth bie Bieridffer,, 
in gutem" 


pann enrhän, ‚Mitverfauft werben 3. Küpe, 
sid u f. a. -Kaufsliskhaber loͤnnen ſich bon Dem 
allen perjüulich übergeugen, beyde Antoefen ungleich „ 
oder auch nur eines einthun, und die mäbern MRanfer 
bebingniffe (umter welchen diejenige if, daß eine 
Hälfte des Kauffchikingd bar bezahlt - werben mnf, 
und die andere Hälfte gegen Tahressinfen verfichere 
werden Zanm) Pwehl vom bem Merkäufern, als vom 
dem Furfürl, Hofgerichts + Mbwolaten ‚Lier, Lieber 
ger in der Burg: Baffe, im Dambeldmann. Kuoglerif. 
Haufe zu München erfahren. 


Die Vierhundert fechs und meunjigke Ziehung im 
Stadtamhof ift heute Dommerstags den 5. Auguf 
4 ben gewähnlicden Lormalitdten vor fi 
gegamgeıf, wobey machiichende Niere beransgefems. 
men find: PEN ; 
50, 32. 68. 18. 70, 


Die 498ſte Zichumg wird den a6. Auguſt, und kr 
eifchen bie arte Münchner Ziehung dem mie 
Yuguft wor ſich geben. ’ — .. 


Nro, 186. 


Surpfalzbaierifde 1801, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 9. Auguſt. 





3438 den sten Auguſt, 

Für das jüngk angeführte Commiltous.Des 
frei wegen ber Keichedeputation hat die Reichs - 
Berfammlung an kaiferl. Majenät ein Danklar 
ungefhreiben erlaffen, folgenden mefentlichen 


t6: 

‚Aus ders höchftverehrlichen kalſerl. Commii 
"Konsdefret vom aten Auguſt hatten alle 3 Keiche» 
Co je Beet Beruhigung erichen, dat Ze. 
faifer ajeftär bey nunmehr berangerüchtem 


Zeitpuncte jur Verfammlung ber auferordentlie 
chen Rei utation, vermoͤge ber allerheͤchſt 


benfelben jufte n reichsoberhauptlichen Aue · 
togität aller gu verfügen aerubet hätten, 
ich deputirte Reiche Ande ihre Sub» 


nah Regensburg, als den 
beftimmten De binnen bes kuͤrze ⸗ 
fen Zeitraumes abordnen möchten. Diele aller» 
gnädigfte Befanntmachung der getroffenen reiches 
auptlichen Vorlehrung erlännten bie dren 
ten mit alleruntertbäntaitem Dante, 
und den damit ben angelegentlichten 
Wunfd, baß ed den Bemühungen ver Feichs⸗ 
Deputation gelingen möge, bag sriebensacichäft 
> Moplfahrt und Berublgung des deutjchen 
aterlandes baldmöglich zu beendigen. Und um 
ihres Ortes gu Befchleunigung diefed Ges 
mitzuwitken, babe die allgenieinte Reichs» 
Berfemmlung bie erforderliche Öcneralvolmachıt 
in Gemäßbeit des von Er. faiferl,. Diojeftät ras 
tifijieten utachtens vom aten Oct. v. J. 
unter mmlicher Beziehung auf die faiferl. 
Genehmigung alsbald —— fo wie fol» 
ce in der Anlage Er. faiferl. Maſeſtaͤt alleruns 
vorgelegt werde. 
Die Bollmächt lautet folgender Maken: 
Nachdem des heil. rim. Reichs Kurfuͤrſten, 
und Stände für rathfam erachtet haben, 
die ihnen der Erörterung ber noch zu ber 
wichtigenden Friedens. Gegenftäude julommende 
Eonfurzen; durch eine außerordentliche Neichade» 
putation * ben, und dazu aus dem Kurfür⸗ 
—5— urmainz, Kurfahlen, Kur 
—— und Kurbrandenburg:; aug dem 
Sirfiensarhe aber BDalern, Wirtemberg, 


Hoch und Deutfhmeifer und Heffen— 
Kaffel gu ermäblen und su benennen; fo wird 
mit Ihrer lalſerl. Majeſtaͤt, als des Neiche- 
Oberbaupts, allerboͤchſter Genehmigung, bie 
fen deputirten Sränden van geſammten Reichs 
wegen, Kraft dieſes vollfemmene Gewalt er 
theilet, dafı fie ihre Subdelegiete in bie faiferf, 
und Reichsſtadt Negendburg, als den am taug« 
lihften befundenen Ort, binnen des kürgeften 
Zeitraumes abordnen, und daſelbſt die in dem 
Luͤnebiller Frledensſchluße Art. s und 7 einer 
beſonderen Uebereinlunft noch vorbehaltenen Gie- 
genſtaͤnde, mit und neben der hoͤchſtanſehnlichen 
fatferl, Blemipoteng, einvernehmlich mit der fran⸗ 
zKſhen Negterung, näher zu unterfuchen, zu 
pruͤſen, und mit Rüdficht auf den aten Abfay 
des von Sr. fallerl, Majeftät ratifigteten Reichs⸗ 
Gutachtens vom zten Detober v. J. zur erlcdis 
gen. Mas nun burd fie, Reichsdeputirte, ins · 
gefammt, oder bey eines ober bes anderen Ab⸗ 
weſenheit, Krankheit oder Nichterfcheinen, burch 
die Übrigen, nebſt hoͤchſtgedachter Eaiferl. Gere 
ſandtſchaft, alſo gehandelt, beſchloſſen und um« 
terzeichnet merden wird, ſolches foR von dem ge⸗ 
ſammten MNeiche, in ber wechfelfeits zu beftums» 
menden zulänalichen Zeit, ratifisirt — ange⸗ 
nommen, und unverbrüchlich gehalten — auch 
die deputirten Stände befiwegen, wie es fih Mn 
dergleichen Fällen gebuͤhrt, ſedesmahl vertreten 
werden. Megengdburg am Sten Auguft 1802, 
Bien, den 4ten Augufl. 

Ce. Moseftät ber Kaifer haben heute Dormit- 
tags dem bier birchreifenden Monfig. Areßzo, 
Erzbifhof von Seleucia , und außerordentlh« 
chen Bothſchafter des paͤpſtlichen Stuhls am ruſ⸗ 
BI ehe Hofe, Aubienz gu erthellen ge 
zubet. 

Die Herren v. Diesbach un) v. Lentulus ba- 
ben nunmehr, mach Lffentlihen Berichten aus 
Mien, ihre bisher fo bartnddig behaupteten dis 
plematifchen Poften endlich aufgegeben, und Hr. 
v. Müller hat ſich ale helvetifcher Geichäftgtrd- 
ger legitimirtt. 

Der Derfaffer der Eipeldauer + Briefe mußte 
auf Vieler Derlangen And wieber mit feier 
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Ehronique fcandaleufe und ber in niedrigem Styl 
verfaßten —2 der merlwuͤrdigen oder 
unbedeutenden Vorfaͤlle des Tages auftreten, und 
hat reiſſenden Abgang. Selbſt an den Tafein 
der Brefen werden fie eben fo germ als im den 
Wohnungen des Buͤrgers gelefen. 

amburg, ben agſten July. 

Das bier erfcheinende politifhe Wochenblatt: 
„Der Norbftern,‘’ ift neuerdings vom —* 
Magiftras verbothen worden; bag zofte Sul, 
welches fchon unter der Preffe war, wurde daher 
inrüdgenenmen, und dieſes Journal iſt mit benz 
ıgten iu Ende. Injzwiſchen ift von dem Ver faſ⸗ 
fer beefelben folzende Anzeige erfhlenen: „Den 
Leſern bed Nordſterns wird angezeigt, daß mit 
nähftem bie AUnfündigung elner Monachſchrift 
erfcheitten fol, die man trachten wird, im bem 
Geiſte ber allgemein nefchästen, und vom den er ⸗ 
sten — Deutſchlauds beſchuͤzten Journale 
von Woltmaun und Haͤberlin zu ſchreiben.“ 

Paris, den sıflen Yu 

Der heutige Moniteur enthält folfenden Ber 
ſchluß der Negierung: 1) Die Militärperfonen 
vor jedem Grabe, welche zum Land » und See ⸗ 
Dienft gehören, unb megen ausgezeichneter Tha- 
ten in bem Ichten Kriege Ehrenwaffen erhalten 
haben, werben hiermit in die 16 Koborten ber 
Chrenlegton, nach ben tiefem Beſchluße beyge⸗ 
fuͤgten Tabellen, eingetheilet. 2) Die erſte Ber 


. zichtung des Dberverhaltungerarhes foll Tepn, 


taf der Groffanzler und ber Generalfchatmeir 
fter der Leglon ernannt werden. 5) Alle iın er 
ften Artikel bemertte Mifitärperfonen , (0 wie 
alle diejenigen, welche noch in der Folge der 
Dberverwaltungerarh für wuͤrdig erflären twirb, 
in bie Ehrenlegion aufgenemmen zu werden, find 
darin zuerſt als gemeine Legionaͤrs einzuzeichnen. 
4) Ste fetiten den Eid, ber in bem Sten Artikel 
des erſten Abfchnitted bes Gefeged vom ı9ten 
Dan dieſes Jahrg — iſt. Zeit und 
Derfonen, welche ben Cid abnehmen follen, find 
von dem Dbervermwaltunggrarh zu beflimmen. 
5) Die Ptotokelle von geſchehener Beeidigung 
ber Legionaͤrs follen ohne Verzug dem Großfanz- 
ler zuarfertigt werben. - Unmittelbar nach dem 
Empfange biefer Protokolle fol der Oberverwal- 
tunasrerh zur Beförderung der Legionaͤrs in 
ben verſchledenen Graben fchreiten. 

Diefem Blatte des Moniteurs find 8 $ Bogen 
Tabellen bergelegt. In denfelben find bie mei- 
fien Krieger, bie bereits Ehrenweſſen erhalten 
haben, in der Meihe ber Goborten, welche von 
a kis 16 nach einander folgen, und nach den Des 
partcmentd, bie jeber Echorte jugerheilt find, 


das Geſchwader des Am. 


singeeidet. Ben jebem biefer Krieger find ber 


merkt: 1) der Vor« umb Zunabmer a 
Corps, in michhem ⏑ | 
lohuurig (Cäbel, Grenaden, Karabiner, Kim 
— Musketen, Er 
nterungsbeile; 4 und Yahr, ba man 
Shremmaften Bde f * 
dazu erha tz 5) eine der 
tapferen Thaten bes Kriegen ee 
Ausfertigungsurfunde ogen, und bee 
der Schlachten ır., 106 der Mann auf bie 
darin bemerkte Urt ausgezeichnet bat. 
Eingegeichnet find bereitd: Im die erfle Exhor- 
fe, welche Paris und die umliegenden Depazir 
Be ee wen San 
; in 2 
der epemahls öftzeihfehen Soiberiane unbbie 
neuen Departements am linfen. Nhehrufer 
greift, 1; in die fünfte, welche Elfaß umb Er 
foringen begreift, 1105 im bie fechlle. 71; in: 
flebente 47; in bie achte 285 Im die neunte 99; 
im die gepute 22; in die eilfte a7; In die 
223 in die dreygehnte 50; in bie j 
im die fünfgehnte 37; umd emdlich im die 1 
ih binzugefommene ıöste Eohorte, j 
6 Departcmente , worein Piemont 1 
nebſt der Infel Elba Hegreift, 2. RR 
Die Tapfeen werden ohne eine befonbere 
nung in Fuͤckſicht auf den Naug, den k in 
ren Korps haben, angeführt; & ' 
siere von jebem Grabe, Lnteroffigiere mb Ge 
meine, auch Seeleute von jedem Seabe, E77; 
—* fein Gefecht im dem iehten ege 
ge afen, —— einer oder mehrere wor 
onmen, bie ſich baben a net 
Fee werten In. Eon —* 
e Zahl derer, die bey Marenao 
— —* 3: ai 
n politifchen Miſcellen des Journal 
üdfenfeurs vom * Sa wirb —— 
Lage ber Pforte gefhildert, und bin 
im Moming-Poft vom zoften Jul 
——— habe in ber Conbention über di 
diffahet auf dem sen Meere bie 
tegrität der europdife Staaten der P 
garantiert: um eine nähere Erflärumg biefer fon 
berbaren Zufammenftellung läßt fich das 
Blatt unbelümmert. Eben bafel er 
















Dewinter 
Mächten ber Barbarey bie üblichen 
gebracht, und dafür eine freu ſtliche 
nahme erhalten; „Lu der Dierz 
Ihnen emſt Kugeln mb Bomben: bi 
follen cin fir alemapl die europdifchen 
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— ln Se ee 
wiſchen ben euröpdis 
und ben Barbaresten beftehen, 
ie lärung des Paſchas von 
—— deſſen Geſchwader ums 
Eederfirdm, nachdem dieſer Vor · 
hatie, die nicht angenommen wor · 
den Hafen von Tripoli blodirte, 
‚noch mit amerifantfchen Kriegs · 
erhärft gu twerben erwartete), 
ihe Mobelleidvunmg. Was bie 
on der Mobe betrifft, fo läßt fich doch 
über Veränderung ihres Auges far 
Die Mobefarben fpiclen ins Duntle; am 
ieb bunfelblau, fchmwarg, tere de nögre 
und dunfelbraun getragen. Der Schnitt ber Kra ⸗ 
iſt nicht mehr fo Fapugenartig gebogen. Das 
Km iſt — mebe fo breit auf den Schultern, 
noch ſo ſchmal in der Taille; die Gilets find weiß 
und etwas länger geworden, haben ſechs Kucpf- 
m ſtehenden Kragen, wel · 
cher vorn an den Eden etwas mufchelförmig ger 
ſe if. Die Beinkleider find von Nanting, 
weit und anliegend vom Knie an, mo fie 
mit einer Heinen runden Schnalle befeftiget wer» 
den. Die üeberroͤcke braun, fumde de Londres 
find weit egefchnitten, und haben vorn 
Dur —A— — von Seide und zwar 
nur auf einer Seite. Der Uufichlag if Fein; 
von entweder von der Far⸗ 
be des Tuches oder ſchwar. Mit den Augen tik 
bie wunderbare Veränderung vorgegangen, daß 
fie nicht ee eb — * —— ji jest 
weniger au den Kno ern haͤngen. 
Die —— Communication mit der Welt 
{# alfo wieder hergeſtellt. Ach! wenn die par 
abus fogenannten Elegante nur wollten, fie tduns 
ten fogar, road man ihnen bieweilen ablireiten 
will, dernihnftig feyn ! 
Mainz, den ıffen Auguſt. 
—— — — —— 
en Aufbebung aller Klöner um 
seiliher Eorporationen in den 4 Departemen- 
tem des liulen Mbeinufers, iſt auch auf die 
Depenbenjen berielben, jenfeits bes 
‚im Wainzifchen, Darmſtaͤdtiſchen, Pfaͤl · 
ic. ıc. ben ae rg —— 
erungen as gelegt worden. 
Man behauptet, Def en eine Kolge einer in 
ben neueften Parifer Conventionen ſtipulitten 
aufel, nad weicher alle geillihen Erabliffe- 
ments des einen Mheinufers auf dem anderen 
Ufer zußebende Befinungen dem Staate, in 
fie gelegen find, zufallen; ein Grund« 


358 
— 


ft 
— 


7 — 


— 


5 
SE 


Be 


| 


& 


fat , ber übrigens bereitd während der Ver⸗ 
bandlungen zu Raſtatt aufacftellt wurde, In⸗ 
wiſchen fcheint man uber diefen Vunct denn doch 
nod nicht ganz einverftanden zu fern, und es 
iſt Die Krane davon, baf die epublif, wenig · 
ſtens bis jur endlichen Berichtigung des Ente 
ſchaͤdigungsgeſchaͤftes, die Einkuͤnfte ber Depen⸗ 
denzen von geiſtlichen Etabliſſements des linken 
Nheinufers auf dem rechten beziehen will. Der 
General» Negierungecommiffär, Br. Jean Bon 
St. Andre, bat fidy von der Negierung Verhal⸗ 
—— über dieſen wichtigen Punct aus⸗ 
gebethen. 

Gegen den Beſchluß dieſes Commiſſaͤrs, nach 
welchem ben allen adminiſtrativen und gerichtll⸗ 
hen Grfchäften in ben 4 neuen Departementen 
nur die franzsfifche Sprache gebraucht werden 
fol, laufen von allen Seiten Metlamatiorem 
ein. Auch find bem Pr. Jean Bon St. Andre 
von bedeutenden Perfonen in Mainz deßhalb 
mündliche Borftellungen gemacht worden, und 
man verfichert, daß er, da er nur in Gefolge 
eines ee diefen Beſchluß erlich, 
befibalb feldft bey der Megierung um eine 
Modiikation verwenden wird. 

Schinder hannes Prozeß iſt grvar er ins 
ſtruirt; allein noch immer wicht foͤrmlich im Gau⸗ 
ge. Diefes wird erft dann gefchehen, went bag 
neue Spestalgericht , welches mit diefem wichti⸗ 
gen Prezefi feine Sitzungen in Mainz eröffnen 
ſoll, inftallirt fenn wird, 

St. Petereburga, den zoflen Julp. 

Anefaoten vom Katfer Alexander. 
Ein engliſcher Oberſter, Noof, der, um feinem 
Spleen zu entgehen, die Welt fchon einige Mable 
von einem Ende zum andern durchzogen, einige 
Feldzuge in Indien nıltgemacht, und unter atte 
bern balsbrechenden Unternehmungen aud) der 
Belagerung von Ankona als. Volontaͤr beygewohnt 
und dafuͤr von Paul I. den Annen ·Orden der 
zweyten Claffe erhalten bat, war faum in Mes 
mel and Fand gefliegen, als er haͤrte, der Kal⸗ 
fer Ulerander wäre ba, und wohnte heute dem 
Mandvre ben. Er beilieg eines feiner Pferde, 
die er gewoͤhnlich mit ſich führt, und ritt un⸗ 
gehindert ins nahe Lager, wo er eben mit den 
zuruͤckkehrenden Truppen anfam, Die engliſche 
Uniform, ber eußifhe Orden, vorzuͤglich aber 
das unbefangene Wefen des ſpleenetiſchen Rei⸗ 
tere zog bie Auf nerkſamkeit weyer fchönen, juns 
gen Gererale auf fi, meben weichen er mit ſei · 
tem Pferde hielt, weil er Fand, daß fie einen 
ſehr auten Dlay gewählt härten. Es entipann 
fih ein Geſpraͤch jwifchen den brey Reitern über 
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bas Mandere, bie Reiſen des Fremden u. f. w., 
big endlich ber eine 6 ben Oberſten fragte: 
en Sie, wer Ihr Nachbar it? Das ift der 
ig von Preuffen.” — „Und swiffen Sie, 
rabm uun ber König das Wort, wer dieſer 
il? Das ift der rußifche Kaifer.” Man kann 
fi) die Ucherrafchung des Ensländers denfen. 
Kaifer Ulerander unterhielt fich mu moch mit 
zieler Güte mit ihm, umd lud ihm ein, feine 
Meife bis inch fortzufegen,, mo er ſich 
jetst auch mwirflich befindet , und wo ich diefe> 
Anekdote von ihm felbft gebirt habe. , 

Ein zwoͤlfjaͤhr iges Mädchen überreichte dem 
Kaifer_ vor feinem Eintritt im feiner Loge im 

haufpielbaufe zu Niga eine einzelne Nofe mit 
folgenden Worten: 

Aus der Blumen Fülle 

Nimm die Blume der Liche, 

Nimm die Blume der Freude 

Dieſe Roſe — 

Roſe Du unter den Fuͤrſten. 
Rede gehalten in einer Kirche zu Rafan 
von dem Ardimandriten und Nitter vom 
Annen » Orden der erften Rlafie, Antos 
nius, bey der Begräbniffeyer des Gene 
rals von der Artillerie, Gregory Petro: 
witfh von Brügmenn, den Veen März 
ıg02, „Chriften! dieß iſt der Leichnam eines 
Kriegers, welcher die legte Schuld der Natite 
Ite; der Staub des Helden, deſſen unfterb» 
liche Seele zu den geheimnißvolen Rohnungen 
der Ewigkeit hinflieht; unſte lette Degebenbeit 
und bie Beflimmung der Söhne Adanıs, Dis 
nemarf gebahr umd erjog biefen derehrungewũr 
digen Dann, Dort entwickelten fiy feine jur 
gendlichen Fähigkeiten; in Rußland blübeten fie 
auf, und reiften. Rußland genoß ihre Srilchte, 
und erwies feinen rühmlichen Thaten, feinen 
Verdienſten und feiner Treue die ihnen gebuͤh⸗ 
rende Ehre. Wir wollen ge feine befannten 
Handlungen und die Umftände feines friegeri« 
ſchen Lebens nicht wiederhohien; zu feinem Ruh⸗ 
me iſt genug dieſes zu fagen: er firift mebrere 
Jahre umter den Fahnen Minmiksfon, theilte 
mit ihm gleiche Tpaten, und bildete fich durch) 
befieu Benfpiel; den bey diefem Erbabenen war 
jeber Krieger ein unbefiegbarer Held.’ 

‚ nDiefer Mann nun liege jest im Fühlen Grabe. 
a, er endigte fein thatenvolles Leben; der Tos 
desengel führte ihn zu den Gefilden ber Nube! 
Jetzt tft er dort, aber fein Audemen bleibt auf 
Erden. Wie heilvoll iM die Erinnerung feineg 
rubmvollen Lebens für alle Eihne Rußlande, 
raͤllt gleich der Tugendhafte im Zodrefampfe, 


r 


ber Zuhm feiner Thaten Kirbt wie. Sleichwie 
bie Sonne fih unferm Wliche verbergenp, 53 
in der Abendferne im goldener Dänım F 
hellblauen Himmel mit ihren Stabieu jet, 
fo glänzen und überleben ung unfere ne 
gen. Uber warum zittern wir -beum j 
ber falten —* der Den 
ergreift ung ein Schauer bey Ver Erinnering 
bes Todes?! Iſt er deun ein Ungeheuer, 
che® bie Gterblichen ohne Mitletden 
Nein. Nur dem Verbrecher hy er 
aber wer Gott, feine heiligen Gefege und 
e Tugend Tiebt, folchem ift der Tod ein 
laf, das Uebergehen son Arbeit zur Ku [77 
sum befferen, freverem Leben, Ex nabt fich ibm 
= —— Ba 2 und —* u: * 
ergreifend; et er ihn en 
Bater der Menfchen in einer anderen fehöneren 
Melt entgegen. Warum filrdhten wir alfo bies 
fen allliebenden Vater? Er fhuff ung ja al® 
Menfchen, und er wird ung auch als Menfchen 
richten. Schwachheit wird er unterfcheiden vom 
Lafer, und Ummifienbeit bon verfiedftem Ginne, 
ir alle find dem Gefege des Todes unterwors 
fen; es kommt die Zeit, daß auch wir erkaltet 
in feinen Umarmungen entichlafen; aber wir 
milffen fuchen, daß wir ohne Zittern an ben fro⸗ 
ben Morgen jenes Lebens ermachen, Die un⸗ 
twieberbringliche Zeit verläuft. Wir muffen ung 
beftreben ‚jeden Augenblit zu unferm Nugen 
anzumenden, bamit mir, wenn wir bie Paufe- 
babn unfers Lebens endigen , fagen finnen: 
wir genoffen des ebene! Der Lauf besſelben 
muß ſich aber nicht nach Jahren; fonbern nach 
Thaten berechwen; umfere Handlungen folgen 
ung vg 5 und verfchaffen ung jenfeite des Gras’ 
bes bie Geltafeit Gottes im Himmel, Gluͤckſelig 
ter zu feinem Schöpfer in Frieden, mit gutem 
Gemwiffen und guten Thaten von binnen geht!“ 


Da man intien Donnerstag dem zaten diefed 
jrähe um ® Uhr im dem Furfihefil. Hauptzeughaufe alihier 
mehrere Zentner Calpeter:&alj, und bey so hölerne 
Mandeln gegen ſogleich bare Bejahlung an ben Mein. 
bierhenden zu überlaffen gedenfet, fo wollen fih die 
Kaufelieshaber dafelod zur beitinmten Beit einjufnden 
belieben. München, den sten Auguf 1802, 

Surfürtl. Hanptieughand ı Directigg, 
Halberg, Oberk, Brigadier, 

Außerhalb biefiger Stadt, im Burgfrieden, ſteht 
ein neugebautes wedgadiges Haus, worauf eine Effigei 
fieders und Brammtereinbreuneren gaudirt, und bierja 
auch alle erforderliche Geraͤthſchaften im beßen Stande, 
vorhanden find, Ban mit einem eingepfäplgen Garten; 
und eiiter Wire, mut annehmlichen Bedingıriffen aus, 


freper Hand zu verfaufen. D,5 
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Ruͤnchner Staatszeitung. 


Dienſtag, den 10, Auguſt. 





MuUnchen, ben oten 35* 
fland Ben. Director bes koͤntgl. preuß⸗ 
—9 en Hof- und Natienaltheaters wird heute 
amilie ven Dito Freyh, von Gem- 
mingen die Rolle des Wobomar darſtellen. Der 
Öffentliche Nuf und bie erften Bühnen Deutfch« 
fandeg haben bereits über 
ſy ters und Theaterkilnfiler® Verdienſte ent» 
Eu un dennaier 
ußtfenn von theatra ung; 
womit wir Heute der furfürftl. Nationalbuͤhne 
jueilen terben. 
Berlin, den Pr July. 

Um Biten Diefed ftarb bier im 74ften Jahre 
feines Alters der berühmte Eompontft und rüfr 
fifch » katferliche Colleglenrath und erfter Kapell · 
Ei , Ir. Joſeph Sartt, an ber 
Hafferficht, zum allgemeinen 8 
berer, bie w 

Münfter, vom 27ſten July. 

Bey orfiebenden Einmarfch der ko ⸗ 

aial. preußtfchen Truppen in unſer Land ift fol, 


f ! 
F Center umd ſaͤmmtliche 
—— der hohen Eathebral » Kirche zu 


g,ejue Beit regierende Herren bes Hoch⸗ 


er ic. 

Regierendes Domkapitel hat ben ihm angefals 
lener Regierung des biefigen Hochſtifts fich bie 
Mohlfahrt eines jeben Unterthanen zum einzigen 

— — 8 den biefi 
au ein er au efis 

gen Laudes · Einwohnern dieſes verfennen, und 
daber ein ſeder auf deſſen Befehle und Warnang 
ein unbegrängtes Verirauen haben wird. Von 
diefer Ueberzeugung geht ein regierendes Dom« 
fapttel im gegenwärtigen Augenblide aus, in⸗ 
dem es ben biefigen Unterthanen, weſſen Stau⸗ 
des fie ſeyn mögen , befiehlt, beym Timmarfche 
der preußifhen Truppen fih rubig zu 


» werhalten, den einquartirten Soldaten galt 


adlich gu ndein, ihm dort güvorfommenb 
nd — 5** ban⸗ und Beyſtandes bes 


fflands bes Schau 


ebauern aller 
und großes Talent zu wir 


eht; es darf 


darf, fich in feinen Reden aller politiſchen Ber 
merfumgen-zu enthalten, fich 3 entſteheuden 
ee zrifchen ihm und bem Soldaten nicht 
elbft Recht ſchaffen zu wollen; fonbern feine Be» 
ſchwerde unverzüglich den Beamten, oder Ortes 
DOfrigfeit oder im berfelben Abweſenheit, dem 
am Orte befindlichen Of mit ge vor» 

tſcheidung 


ar Fr 
ven Defolgung biefer wohl 


enauen 
wird ber Untert RX nd Frieden 
Karte und im 2 —8 von Be 


un en. re in der 


nee Obrigfeit gu erwarten u. a 
reglerendes Domfapitel aus Pflicht und Liebe 
den hiefi Landeseinwohnern fih veranlafit 
findet, diefe warnende Vorſchrift zu, erlaffeny 
wird es auch auf ber anderen Seite nicht unter 
laffen, mit boppelter Sorgfalt für das wahre 
und bleibende Wobl ber Unterthanen gu wachen. 

Damit Geaenwärtiges zu Jedermmns if 
fenfchaft gelange, fol felbigee zum Drucke ber 
fdrdert, von ben Kanzeln verfündigt, gehörigen 
Orts affigirt, und ſammtlichen Beamten uͤnd 
Drts + Dbrigfeiten ein Eremplar davon mitge ⸗ 
tbeilet werben. Urkundlich beygedruckten hoch⸗ 
wuͤrdigen Domkapitels gebeimen Raths · Inſie⸗ 
gels und der Vidimatiom. Muͤnſter, ben z4ften 
July 1802. 

(L.S.) Vu Engelbert von Wrede zu 
Melſchede. 
C. B. Munſterman. 

Geflern iſt ein Schreiben des koͤnigl. preufi« 
fchen Generals ven Blücher an bie biefige Ne- 
sierung eingegangen, worin ber Hr. General 
meldet, daß am stem Auguſt 2700 Dann mit 
600 Pferden in Münfter zur Cantonnirung ein» 
rucken werden. 

Nergeftern ſchon ergieng an bie hiefige Mer 
gierung eine Nequifition megen bes Einriüdens 
folgender f. preußifher Truppen in unfer Land; 
5 Eefadrong von rer und ı fFüfchterbataile 
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Ion von Billa mit dem Hauptquartler von PEfloca 
riden den apjten in Haltern, dem agjten in 
Werne, den soften und Zıflen in Ahlen, benz. 
Auguſt In bie Abbtey Liesborn und Hersfeld; = 
Compagnien Jäger folgen am often, ofen 
» und zıften nach Haltern; ı Compagnie von Sob ⸗ 
be und eine halbe Batterie von Remer kommen 
am soften Nuly nach Saſſenberg; ı Esfabren 
Bücher Hufaren am ten Auguft nach der Abb- 
ten Marienfeb. Ein Bataillon vom Mebel 
temmt aus Offriecland am söften in Afchendorf 
amd am 2ten Auguſt in Emstetten. 

Bisher beftand das Minfterfche Militär aud 4 
Kegimentern Infanterie, einem Regiment Dras 
goner unb einem Megiment Urtillerie, 

Der scheime Conferenzrath, Freyherr von 
Fürftenberg, iſt in Angelegenheiten bes Dom- 
fapiteld von bier nach Hildesheim ju einer Ins 
terrebung mit Er. Erjellenz, dem Einigl. preuf 
fiihen Etaatsmtnifter, Hrn. Grafen von ber 
Schulenburg, abgereifet. 

: Die preußtfchen Commifidre haben folgendes 
Patent im Mil chen befannt gemacht : 

‚Mir Sriedrih Wilhelm der Dritte von Bots 
tes Gmaben König der Preußen ıc. ıc. Entbier 
then dem Domkapitel zu Münfter, dem geiftlls 
den Stiften und der übrigen Geiftlichteit, fo 
wie ber Nirterfchaft, ben Lehnleuten, Einfaßen 
und den ſaͤmmtlichen Einwohtern und Untertha ⸗ 
men der Stadt und des öſtlichen Theils nad) 
folgender Graͤnzbeſtimmung; unterhalb Olvhen, 
ber Sepen, Kehrendrüd, Hiddingel, Gtefching, 
Mottelen, Huͤlſchor, Hoenbolt, Nienberg, Uhlen⸗ 
brock, —— © hönenier und Dreren, mit 
Indegriff der benannten Derter und ihres Ge- 
dieths, von Greven, fodann länge der Ems bis 
zu ihrem Zufammenfluffe mit ber Dips ic. im 
der Cirafihaft Lingen, unfre loͤnigl Gnade und 
alles Cute.” £ 
„Da durch den zwifchen Er. faiferl. Majeftät, 
dem beutfchen Reiche und ber Mepublif Fran 
reich am gten Febr. 801 zu Luneville errichten 
ten Sriebenfchluß, und Durch bie in Gemäßbeit 
desfeiben zwilchen Uns und andern Mächten ger 
pflogenen meitern Unterhandlungen umb_getrofs 

ene Vereinbarung es dahin zen it, baß 
ns, unfern Erben und Nachlommen im ganıen 
Fönigl. furfürftl. Haufe zur Entihädigung ter 
en unfrer bisherigen jenfeitd bes Rheins ge 
egenen , beo Friedıng willen aber am gedachte 
Nepublit abgetretenen gg unter andern 
Ländern und Drten aud b &: t und ber 
vorbenannte oͤſtliche Then vom Stift Münfter 


D 


im Sätularifationdflande ald eine est he Bu 
ilt und 

—S— — ee J 

unſerm 


&cepter angehören, und Ku 
nigl. turfurſtl. Haufe verbleiben, umb * 
—S 
elben alle e la rrliche und 

che Gewalt, ald es in Unfern andern Ctautem 
geſchleht, beiigen und augılben ;" 

nSo haben in Gefolg des 
Einverfländniffes zutraͤglich erachtet und 
fen, nunmehr bon gebachtem Lande umb allem 
feinen. Drten, Bulehen und Zuftändigfeiten Ber 
fis nehmen zu laffen, und bie Negierung baria 
anjı-3rdnen.'’ \ ’ 

Wir thun auch biefeß Hiermit, und berlanı 

baber Kraft gegenwärtigen Patents bon 

smfapitel, den geiftlichen Stiften, ber Mitten 
(haft, den Lehnleuten, Linfaffen und deu (dmme 
lichen Einwohgern und Unterthanen der Si 
und bed vorbenannten Sftlihen Theils dom Stil 
Münfter, weß Standes oder Würden fie ot 
mögen, fo guädig als ernfilich, daß fle fi l 
zer Regierung unterwerfen, und erın fele 
ſich dieſer Beſitzue hmuug und dem zu 3 
de von Uns augtordneten Beiehlehabern, Kriea 
voͤllern und Commtjfarten auf feine une ne 





















berfegen; ſondern vielmehr Uns von num am ald 
einen rechtmäßigen König und Yan 
fehen, und zu erfennen, und vollfommenen On 
heran in aller Unterthänigkeit und Treue ju 
iften , ſich alles und jeden Mefurfes an 
twärtige Behörden unter Vermeibu 
ernſtlichen Ahndung gänzlich zu ent 
demnäcft, fobald Wir eg erfordern 
——— gehörig zu 
ir eriheilen ihnen die guäbigfte Be 
x. Lauter Huid und Gnaben verfpr 2 
„Dem General und Stantsminifier Grafen 
von Schulenburg ift Übrigens die Organifin 
übertragen, Gcneral von 
einem ihm untergeordneten Corps bie Bei 
me bewerkſtelligen. Die Civil. Commif 
welche bie Truppen begleiten, werben d 
vorfommenden tockteren Civil, fte auf 
ten ıc. Uebrigens empfehlen Wir Geborf 
nSebiente und Beamte follen in ihren gun« 
tionen bleiben, und ihre Anis eerichtumgen OF 
————— Berchäftsgat 
einfimeilen a e ei 
fen werben , ba baburch 


; "Barit, Versen Au nf 
* ja 


21 nom 31 
—— daß re. bon Markoff d 


j n über, die Enrfi 
Hoſe er 


Theile merben. : 
Rad diefen Nachrichten war au ber Br. 
anb aus Beurbon led Bains, wo er 
fich feit einigen Wochen mit Urlaub aufhielt, 
jurũckgelommen. 
Der Moniteur macht heute eine von dem zwey · 
ten Conſul Cambacer:$ unterzeichnete Bothſchaft 
Eonfuln an ben Erhaltungsfenat vom zoften 
Yes Bei "Ubfimmungen bes frasididen 
1} u en 
Volkes über Bonuparte’d Vrbenslänpliches Con, 
fulat zu b.flimmen und zu profamiren, zu wel⸗ 
der Minifter des Innern angerviefen 
fev, —— dahin gehoͤrigen Protokolle und kLi⸗ 
uſte leu. 


Die Einfuhr bes Londuer Courier de Londres 
. übes Calais iſt son der Megierung 
verbothen worden; * eftigkeit Diefes Blattes 

r wirklich u a 
. Gelegenheit der gewoͤhnlichen Verwah · 
zung bed rowiſchen Hofes gegen die Nichtan⸗ 
eines cuexus di 


Lehnsuerus von Seite News 


ertennung _ 
, welche vor, —— von Neuem Statt 
tte, dußerte ein fel aus Italien im Mo- 
niteur , biefer . 


5 


G 
fe Malta’d. Einen den Hof zu Nea⸗ 


ul ven enth 


fod —— auswaͤrtigen wichtigen 
m 


t ſeyn. 
ufofge ber zwiſchen bem rußifchen und 
PR ofe getroffenen Webereinfunft —— — 
der Antheil, den der Kaiſer von Rußland Hinfäbe 
pm —— Ludwigs XVII. hergibt, 75000 


b Mofenfrä fchenft. 
Dieſe foRen fie In * pe eg Sein fie 
t zurückkehren, um bie chriftliche Religion iu 

‚ unter bie neubefehrten Chriften aus⸗ 


theilen. 

Sn ber Gegend von Niort iſt feit undenkll⸗ 
chen Zeiten bie Gewohnheit, Seren Männer, 
welche fich von ihren Weibern fchlagen laffen, 
auf einem Efel zur Schau herumzuführen. Kürze 
lih murbe dieſes Urtheil von mehr ald taufenb 
—— an —* Bürger —— wei · 
ere Unordnung, volljogen. Jedem mitgehenden 
Wanne mußte eine halbe Zouteille — alg 








Bürgfhaft elgner Manndfraft gereicht werden. 
2 dem Kunfihen 2 —— —* a 
daß —* getrenute Varteyen 
ren ‚ wird man — ae bie 
richt aus Frankfurt vernehmen er Dre 
biger van Alpen, DBerfaffer des patriotiichen Auf. 
zufes jur allgemeinen Vereinigung der Religior 
nen, Confeffionen, Kirchen ıc. nicht nur vom Br, 
£acepede, fondern auch von dem Minifter des 
nern, Br. Ehaptal, in Varis eine fehr fchmet- 
Ihafte Zufchrift deswegen erhalten bat, worin 
letzterer ſagt: „Der Zweck feines Werfes fen 
«uch der Zweck der franıdf. Republik,’ Hier 
iſt ein Auszug des intereffanten Schreibens: 
Ar vertreffliches Werk werbient befonders ives 
n feiner ſtandhaften Unparteplichkeit in einen 
ahrhundert von Eontroverfen und teligidfen 
actionen geruͤhmt ju werben. hre gefmde 
Urtheilstraft £ nicht durch bag Etudieren ver⸗ 
berbt — ber Zweck Ihres Werkes bie Aufs 
hebung ber theologifchen Factionen und bie Aus 
—— allgemeinen Duldung ift auch der 
Zweck ber franz. Nepublif, Die franıdf. Ne» 
publif wird das erfte Bepipiel von firengen Ver 
ordnungen geben, vermittelſt deren bie Meisheit 
der Geſetzgeber dem blinden Eifer der Geifilich« 
feit Örängen zu feßen weiß. Die fransdi. Ner 
Fublif wird allen ihren Bürgern basfelde Vors 
recht bewilligen, und bag Wolf wird obne Ber 
fergniß eine allgemeine Duldung genießen kin 
nen. Der Schutz der Gefege wird gleicher Weife 
Juden, Heiden, und die verſchiedenen chriftlt» 
den Secten wor der willführlichen Gewalt und 
den Beihimpfungen des Boues been. Die 
frangf. Nepublif wird alle Gottesdicnfte erlau« 
ben, uud nur firäfliche Uebungen verbiethen, 
welche unter dem Deckmantel der Religion far 
fter und Unordnungen verbergen.’ 
Straßburg, den sten Auguft, 

Der Hr. Bifchof ven Straßburg bat folgende 
—— bag Glockengelaͤute betreffend, wach 
einer Verabredung mit dem Präfeften erlafien, 
Der Praͤfekt hat fe am zafien July allen Mais 
res überfchicht. Diefer Verordnung zufolge ſoll 
das Angelus eo Mittags und Abends ge 
käutet werben. an läutet um bie Etilimeffen, 
die Predigt, den Segen, bie Chriftenichre anzu⸗ 
kündigen, entweder mit der Heinern Glocke, oder, 
wo nur eine iſt, burch einfaches Anfchlagen. Fir 
das Hochamt und die Veſper läitter man mit als 
len Gilden. Fuͤr die Begraͤbniſſe kann auf Per 
langen der Verwandten gegen eine zu beſtimmen · 
de Erfenntlichfeit geläuter werden. Es wird 
ebenfalls für alle von dem Biſchoſe und dem 


VYraͤfelten auctorifiete reltgioͤſe Erriniönien 

läutet, Sonſt nicht, eu ds 
ur Haag ven a en Zulo — 
Seſtern if umfer gefeßgebendeg Eorps , wel 
ches erſt im October zufammenkommen folte, 
a —— — auf den 
ten. Yu mmenberufen 
worden. Die Urfache davon der bevorſtehen · 


be wichtige Zeitpuntt, two die Ent ungen 
in Deutfchland; unſte eigenen En k 
für Das am Franfreidh abgerreteme Gebterh, Anb 


die Acten, welche ſich auf die Eutſagung bes 
Staithalterthums von dem Primer von Ora 
nien umd auf die bisherige fremde Garantie deg 
Statthalterthums bejtehen, nebft den Stipulas 
tionen. des Friedens von Amiene tegulizt und 
in Ausführung gebracht werden fehlen.  :. 

Am zıften diefes ift mımmehr ber. Br, Hult⸗ 
man förmlich, zu unferm Gefandtem.itm Berlin 
ernaunt, mobin er fon naͤchſtens abreifer. 
Unfer nah Wien beftimmte Gefanbte, Br. van 
Spaan de Verfionde, bat geftern bie Meife bar 
ya angetreten, umb der Br. van Weftreenen de 

bemaat, welcher ald unfer Minifter nad Etode 
bolm gebt, iſt jegt bier, um feine Inftessctionen 
zu erhalten. 





Nro 335. Polizeyerinnerun i 

Die Tolizey dautt öffentlich den 5* 
Kiflas Schwerer und Frans Steiner bep den rien 
lichen Schuhmachern Zechermsier md YOei nbac, in 
Arbeit, welche mit vieler Morficht eine Wei fon in 
dem Angenblide, wo fie ans Wabnfinm in das Maffer 
feringen wollte, vom Gelbämerde errettet haben. 
München, den stem Nugut 1802, 

Baumgartner, Polen ⸗ Direktor. 


Solsverfteigerung. Im dem Eurfürftl. Frepwald 
bey Ambach werden den zöten diefed Momaths 6 Klafr 
ter Buchen, 12 Klafter Erlen, 105 &h Fichten, und 
105 Schrittbadume; im dem Furfürftt, MWopifratshaufer 
Gore aber den folgenden Tag im Orte Geratsried 
94 Klafter Buchen, und 512 Slafter Fichten ‚an den 
Meifbiethenden gegen gleich bare Beraplung: verkauft, 
Geſchehen den aten Auguft 1802. 

utfuͤrſtl. vn: qua Forfeomtreiis 
ma 


a 
Kurfürfl. Forfineißeramt Münden. f 

I. Srenberr v. Enften, Reihsgraf v. Obernderf, 

Hoflaſtner. erſtmeiſter 

Den ısten dieſes konnnt des Hrn. Gerhard Fram⸗ 

mer Fuhrwert von Maunheim bier an; Toer Derfens 
dungen im felbe Gegenden bat, beliche ſich ber Sm 
Gerdinand Neiter in der Lömengrübe gu melden, 





Nro. 188. 


Kurpfalzbaieriſche 


rgor, 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Mittwoch, den 11. Augufk, 





Darmfiadt, den \ten Nurm. 
i e Verordnung in Schulfas 
am. Unfer Landgraf hat auf ben Vortrag, daß 
manchen: Gegenden fuͤrſtl. Lande Theils 
durch die ſchaͤdliche Einwirkung des Kriege, Theils 
den verdorbenen Geiſt der Zeit, die aus 
sen Sitten ıumter dem Bamdoolfe merklich nach ⸗ 
ie laffen angefangen haben, und tn ber Ueber⸗ 


daß fein mirkfameres Mittel fen, Ie-- 


Berberben entgegen gu arbeiten, als ver 
befferter Unterricht und Erziehung der Jugend, 
unter bem ırten Junn eine Verordnung erlaf 
fen, welche zum Zwecke bat, die Prediger mit 
ben Sandfehulen im nähere Verbindung zu brin · 

” Iben gu Folge foll 1) jeder Prediger 
le bes oder bey Filialen fiir 
Ammtliche Schulen feines Kirchſpiels haften ; 
2) find alle Landpfarrer angrwirfen, außer ber 
Aufficht Aber bie Schulen, woͤchent ⸗ 
ganze Stimden in Gegenwart des 
«Lehrers im Lehren ilnterricht zu neben, 
die Erweckung rechtichaffener, wahrhaft 
riftlicher Gefinnungen zunächtt angeben ; 3) 
follen Superintendenten und "nfpectoren bey 
—* Vifitationen ſowohl den Schul ⸗ Lehrer als 
Kirchen · Senioren und den Orts · Verſtand 
men, ob und inwiefern dieſe Stunden von 

dem Pfarrer ordentlich gehalten werden. 

Bern, den ten Auguſt. 

Wie man aus bem Wallis verntmmt, hat der 
al —— der dortigen —— 
mer unterm ı Meflider einen ehl zuge» 
A wefentlichen Inhalts: —* 
—— jeher der fran · 
egirrung dag Wallis 
von ber abgefondert iſt, fo iſt es 
nothig, daß ich ſobald möglich die Rehnung er ⸗ 
halte von allen For derungen, welche diefer Tan⸗ 
an Helvetien zu machen haben koͤnnte, da ; 
mit ich dem Eingang derſelben beſorgen künne. ' 
" Aus bem Canton Waldſtaͤdten werben bie 
ten immer beunruhigender. Die Regle · 
t mit Befchleumigung in verſchiedenen 
Miliztompagntien organifiren , und ei 


nige berfelben follen wirklich binnen ein Bar Dar 

en in Bern eintreffen, und durch fie dag hier 

efindliche fichende Mili’är diſponibel werben, 
Im Canton feman find bereits 4 folcher — 
iger Elitenfompagnien organifirt.... Man 
bofit die gute Stimmung biefes Cantons durch 
eine allgemeine Amneftie, die nächftens für alle 
in bie neueſten Unruben berfelben fomplisirten 
zum erſcheinen foll, vollends zu befefligen. 

en aufzuftelenden Militär · Compagnien wird 
zugefichert, daß fie nicht —* als 2 Monatbe 
dienen follen, und man beſchaͤftigt fich ernftlich 
mit einer Vermehrung ber fichenden Truppen; 
ein diehfälltger Defretsporfchlag iR leisten Mond« 
tag durch den Vollziehungsrath dem Senat vor« 
gelegt worden. 

Die Berichte aus den Waldftädten find inzwi · 
ſchen folgende: Nebing, Miller von Urt und 
Wurſch waren bey der Eonferenz in Gerfau ger 
wefen; fegleich mac) feiner Nachhauſekunft lente 
Wuͤrſch feine Stelle nieder, und verfanmelte 
auf den zuften July eine auferortentliche Gen« 
tralmuntsipalitde. Inbegen war der Regierungs · 
Cemmiſſaͤt Keller in Stans angekommen; er 
mohnte ber Verfammlung ben, und feine Gegen · 
wart verhinderte den Antrag zu einer Landsge · 
meinde, ber bätte gefcheben folen, Er ernanute 
an Wuͤrſchens Stelle ben ehemahltaen Unterflatt» 
balter Ludwig Kaifer, einen verflänbigen und 
mäßigen Mann, der von benden Vartenen im 
Lande geſchaͤtzt tft; u nahm die Stelle auch 
an. eiter ernannte Keller einen Kandratb von 
33 Gliedern, unter benem fich ebemabline Land⸗ 
räthe umd ſelbſt auch Kriegsräche von 98 befan« 
den; er glaubte auf biefe Weife die Gemuͤther 
befäuftiat zu haben, und mollte am zoften fich 
auf Sarnen in die dortige Eentralmunzipaliräe 
begeben, um dafelbft die gleiche Operation wie 
in Stans vorjunehmen, als er die Nachricht von 
Schwyz erhielt, daß fich dort die Eentralmunis 
sipalität am soften d. verfammeln werde. Ge 
ertichloß fich hierauf, fich dabin zu begeben, und 
mohnte der Verfammlung am zoflen July bey. 
Reding und Gaftel a erfieren Schwager ) 
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erflärten, daß fie glauben, daß der Canton 
Schwyz frey und unabhängig fich eine Verfaſ⸗ 
fung geben loͤnnte, wie er wolle, und dag nie 
dann mit ber Eentralregterung unterhanbelt wer· + 
den könne, wem durch eine Landesgemeinde eis 
ne Behörde dazu werde ernannt fenn. Einwen ⸗ 
dungen, Borfielungen, Vorfchläge eines Mit · 
telweges wurden verworfen; 60 Bauern in Hir · 
tenpemben drangen in den Sahl ein, und fo 
wurde, mie man verfichert, einmuͤthig befchlofe 
fen, auf ben ıflen Auguft eine Kandsgemeinde 
gu halten, und diefen Veſchluß auf Urt, Unter 
walden, Glarus und Appenzell ju berichten; 
von allen diefen Orten waren fchon wirklich an 
jenem Tage Deputirte in Schwyz. Bon Einfie- 
dein, den Helfen, March und Kuͤßnacht, war 
Niemand bey der Centralverfammlung gegen- 
wärtig, und vermuthlich als ehemahlige Unter 
tbanenlande nicht dazu berufen. . 

Imdeifen hatten die Sachen auch im Kanton 
Intermwalben gleich nach Kellers Ubyeife wieder 
eine (dlimmere Wendung genommen, Der neue 
Landrath hat fich nie verfammelt, und die Mit⸗ 

lieder, welche Kellern die feyerlichſten Ver 
J—— gegeben hatten, erfchtenen als Der 
putirte ın Schwrz. Der neue Statthalter Kai 
fer liegt frank im Bette, und bat feine Stelle 
niedergelegt. Der Hirtenbrief des Biſchofs von 
Konflanz, der verfichert, die Religion fen durch 
die neite Verfgſſung nicht gefährdet, warb von 
den Kirchenthuͤren abgeriffen, und auf den er⸗ 
fen Auguſt ſoll Landsgemeinde gehalten werben. 
Kanton Uri befindet ſich bie untergeordnete 
itung ber Gefchäfte in den Händen bes feit 
bem Nufftande vom Aprilı79g bekannten Kriegs 
rarhes, nat welchem ber Statthalter Beroldins 
gen einperfanden foheint. 

Zn Glarus hoͤrt man, daß daſelbſt am zoſten 
ungefähr 40 Buͤrger aus den mehrefien Gemein, 
den des alten Kanrfong Glarus verfammelt wa, 
zen, in der Abſicht in dem Nahmen diefes gan⸗ 
zen Kantons eine Art Proteſtation gegen die Eins 
führung der nexen Verfaffung aufjuferen, und 
der Nepierung vorzulegen. Es murde eine De- 
putattcn an den Erfenator Zwiefel gefandt, um 
fein Befinden daruͤber einzuͤhehlen; biefer rierh 
aber sur Ruhe, und wollte ich nicht in die Sa» 
che mischen, nährend fih die Verſammlung 
nun Über diefe Unwort entzweyte, fam ein Er 
vreſſer von Schwyz, mit der Rau;ridt, daß hie 
dren Urfontene auf den iſten Auguſt Yandzge- 
menden halten werden, wozu auch bie Marc 
end Hoͤſe eingeladen feyn. Man ernannte num 


fogleich einige Abgeorbnete an dieſe Landege · 
m ER: . a a + > u 
CS hweigerifche Zeitungen 
Ba an ser Sin erg BG 
urd) Auftiften en ein 
Minds, Nabmens Obi Bbchnsen, 
Vrieſters zu St. Gerold im Borar ben, 
eine neue Secte gebildet, die ſich bie eifeisiten 
Unbether des Herzens Jefu nennen. Er k 
tet, wer nicht mit feinem 
Waſſer aufs friſche getauft und wer · 
de, fen vom Teufel beſeſſen. Nun glauben vie, 
le im Canton Gentis, fie ſeyn vom Teufel ber 
ie ‚und wallfabrten nach St, Gerold, um 
ch entteufeln zu laffen. Die Gade if fe 
wichtig geworden, daß eine geiflliche Commifs 
fion von dem Bifhofe von Tonftam ernannt 
worden iſt, um dieſe Seftirer im Unterfuchung 
zu nehmen: umd die Nelvetifche — 
bem Regierungs · Statthalter vom Canton 
tie ben Auftrag ertheilet, mit derfeiden auf dad 
fraͤftigſte mitzuwirken, und vorzüglich die nächte 
lichen ——— — — * ei 
tertreiben, wo, wie befannt i 
Teufel am meiſten fein Spiel trı ' 
tuzjern, den sten Auguf: J 
Unterm söften v. M. hat der Begirfsflarthalter 
Mever von Urferen im Kanton un Folgendes an 
den Bollziehungsrarh —— „Br. Landau 
mann uno Statthalter! Schon feit einigen Ta 
gen hoͤrte hd von Umtrieben, Zu 
und Pr en - Unruhe BY u Ne 
en in ben drey Urkantonen 
Een in und außer De Bezirke 
an; zu memem Troſt finde ich die Berichte in 
memem Berrke ſehr berubigend, micht aber jene 
in den Urfantonen. Die Wichtigkeit bes Gegen 
ſtandes und meine Pflicht gebiethen mir, Jhnen 
bepltegende Schrift mitzurbeilen (eg war bie 
—— —— zn — au Ver⸗ 
ninac), obſchon eugt men / 
Br, Landammann und — 522 Ab ⸗ 
ſchriften ſchen werden eingeſande worden fepn. 
Nicht minder erachte ich als meine Bag der 
Noreffe der Ausgefchoffenen von allen Gemein 
bem der drey Kantone Uei, Sch und linter 
walden an den frangdf. Minifter nac infor 
weit zu mwiberfprechen, und feyperlich zu 
dan die Gemeinden Urſeren und Wafen von bie 
fer Adreſſe gar nichts wiſſen. verb 
ich mich; nicht aber, daß vieleicht Gerne 
Demagogen einverfandener, in ihre 
eingeweihter Bılrger von Wafen feine Unten 


1 ‚oogle 
er 


| 


Dertotffen feiner Mitbiirger biefer 
Hefe Bye Dahn ld —— 


en 
Kantons Urt m mehr/ da rechtliche, 
brave, friebliebenbe — aner nichts von dieſer 
Abdreffe wien 
Berichte Acht find, fo iſt die Adreffe das Product 
des Klubs in Altorf, Schwyz umd Gerſau, in 
v letziern Orte erſt vor drey Tagen-eine 
ung aller 34 Ri worben tft. Bri 
Yandımmanı und Statthalter! Ich enthalte mich 
Anmerkungen, ahnde einen Buhrgerkrieg, 
mich im Mitte desſelben. Nie werde I 
meinen Pflichten untrew werden, follte auch) wein 
Blut fließen. Gruß und Hochachtung. Meyer. u 
Wie es angekun diget war, fo conflituirten fich am 
biefes S Stanz und Sarnen mittelft 
— N ea he 
Herne mat er von ni aus be · 
g » befchloß mittelſt feiner Dorfgemeinden ; 
MWoriprung zu machen, fondern abzuwar ⸗ 
ten, ob etwas X 
pi die alte -Orbnun 
v 


erpöerte 

ed u gegebenen Wortes von Bonaparte 
ft. nönnte er den — ——— 
vor welchen Europa zitte 

ber Kanton eine. Drbnung nad Belieben 


3 "- Yaris, den sten Augufl. 
Der Minifier des Innern bat dem Praͤfekten 
Salvabogdepartementg verfchiebene reife zu · 
ieft ,, ung fie bey dem großen Pferdemarkt 
: Guibrap an diejeuigen auszutheilen, welche 
Se ‚shönften Pferde inländijcher Bucht liefern, 
mlich einen Preis von 1500 für den 
ft — * > 
von 10c0 Fr. für die jehenfte Stutte, um 
— —— die ſchenſten Pferde nad) 


Fe hrichten aus London vom arfien July zu 
folge hat der dortiae ameritaniiche Conſul den 

aufleuten feiner Marion bekannt gemacht, daß 
iwiſchen Nordamerila und Marofto 


er * 

Die ensliſchen Zeitungen (fagt das Journal des 
defenfeurs vom ten YAuguft) 4 fort ſich mit 
Sranfreich zu befchäftigen, und ung ein Gemaͤhl · 
de der innern Lage barjufiellen. Die Organifa- 
tion der neuen Galicaniichen Kirche (fagt The 
Magafin ) wird von Tage ju Tage dollendeter. 
Es iſt ju bemerken , dat feine Vereinigung jes 
mahls mehr Hindernifie gefunden, mebr pal 


H 


Hl 


tes heraugfonme, ehe man 
zurüdkehren wolle, In 


en, 


Wenn meine- erhaltenen 


eding ber Landsgemeinde: 


tungen erfahren haben follte, a —* bit 
Eprgeit aller Urt, und, aller & ſchien 
vor dem In des Staats und der Meltgion 
gir verffummen ; alles feheint fich zu vereinigen, 
uns biefe hehre Schopfung des Ruͤhnis und 15: 
Iofoppie zu befefligen. Diele unerboff 
tmonie bey einer Innern Revolution, welche 
jeden andern Staat bon Europa durch Buͤr 
a —— — ae Ag: Ir 
ta mir Eine-Partie mehr herr 
fche. Der Geiſt des Frieden, welchen ber neue Ele 
rus indie Uebung feiner Diepfte mitbringt, macht 
ihm ‚ao mebrere Freunde; jene, welche von 
feiner Lehre weniger überzeugt find, ergeben 
ſich wenigſtens der Nothwendigkeit einer Melis 
gin, welche das Staatswehl jum Imerh 

ie Gefchrene * — nen 8 
den Ruf der offent en Memumg nicht; fie find 
eben fo fchanl, als wirkungslos. Man mif ir 
der That ſehr verblendet bon Figen ſeyn 
um nicht einuſthen/ daß ſolche Pamphlets, —* 
che ehedem einiges Gewicht hatten, jet ihrem 
Urbebern bloß ei € Verachtung berfchaf- 
fen. Als die Kirche noch einen Staat im Staa 
te audmachte, und fich bie an das Muber der 
Negterung wagte; als ned) die —— 7 
dieſer bie Erhöhung ber erftern beförderte, In 
der Clerus eime lamze Kette Neftaltete, deren 
Minge alle Mitalteber der Geſellſchaft zufams 
menknuͤpften; damahls mar eg Sache ber um 
die Menfchheit befümmerten Philoſophie, ihre 
——— zu hemmen, und ihrer Serie cht 

raͤnzen zu jehen, Der Erfolg —— Bemuhun⸗ 
gen war wirklich ſehr geof. ' 
aufgetbärmten Wogen fchien alle verfhlingen 
u mitfen.. - Eine plögliche, Windflilfe rettete 
Feantreich. Die Meligioh, in Verbindung mit 
der allgemeinen Wohlfahrt, iſt nur für diefe da; 
die Kirche, ohne Mißbrauch, ohne Gefaͤhrde, oh⸗ 
ne Macht, tft num ganz philoſophiſch, fo daß es 
feine Vbilofoppie mehr gibt, Die fie angreifen 
mill; ja es tif ungezweifelt, daf ihre beftigiten 
Gegner an dem verfloffenen Jahrhundert bie En» 
chclopaͤdiſten, und Moltäre felbit in gegenwärtie 
gen Umffänden four ihre aufrichtigften Verfech⸗ 
ter feyn wuͤrden ir. 

Zwey junge Leute befamen vor einigen Ta- 
gen Streit im Thuillerie · Garten, und giengen, 
fogleih um die Sache auszumachen, nad) Bin- 
cenned, Gie ſchlugen fich erſt auf, Piffolen, 
dann anf den Degen. Aus einer Entferwung 
von 30 Schritten gehen fie mit dem Piſtol auf 
einander los, fchießen, fehlen Ih und foglei 








— ge I bed fine 

u fprengen, um einigen 
! ‚auf ben Leib zu fommen. Der fingere, 
—* Engländer, ————— 


ter, 
16 Jahre alt, ihm ganz rubig und ohne 
einen Schritt undd ju weichen: „Du Fannft 
mi ten; aber dann wärft bu ein fehlechter 
Menfh.” Sogleich warf ber Franjos feinen 
Degen weg, umarmte-feinen Gegner, und barh 
I. da er den Streit angefangen hatte, um 
Verjeihung. 
ondon, den ⸗26ſten July. 

Man bat Luftreifen und die Par 
lementswahlen durch allerlen fi rifche Einfäle 
mit einander in 4 bringen geſucht. 

anzos foll bey ber erſten Auf⸗ 

en Nachbar verlichert har 

ben, es ß ode in. nd, daß immer 
ber fung eines parlements ein 

n Beziehung auf diefen Eins 

Ü verkauft man ben Fores in Viccadily ein 
errbild, 19 die marquanteften Mitglieder der 
ifterial » und Oppofitiongpartenen in vol 
Ier Urbeit find, um mit ihren inflammabeln 
Gadarten, die.fich aus dem fehr komifchen da» 
bey bezeichneten Parlententsdebatten entwickeln, 
den Neichsftaatsballen zu füllen, deffen Rich» 
tung, der Ucherfchrift auf der Flagge iufolge, 
in den aus Miltong verlornem ag ie be» 
fannten Limbus der Nichtigkeit if. Fine an- 
dere Karrikatur ftelle Pitt und For zufammen 
in — * Em * uͤte 
erab auf die el ber Em, tion fällt. 
Re Korb führe die Inschrift —2 Found, 
welches in einem unüberfegbaren MWortfpiele 
ſewehl eine Tilgungstlaffe, ald auch einen fin 
tenden Boden bezeichnet. Garnerins weyte 
Auffahrt war doch halsbrechender ais bie erſte, 
und —* nur eye — 
mit aufgeſtiegene Hr. Loder er reiche Erbe 
eines englifchen Scefapitäns und Gouverneurs 
von Greenwich, und bat im feinem leichfallg 
bekannt gemachten Fuftberichte der indbeute⸗ 
—* des ——— Sowden, feines Vor 
gangers, eben nicht gefhont. Es ift ben bie 
fer zweyten Luftfabrt fo emtfeßlich geſtohlen 
worden, daß jeſt alle Pelheyhaduſer vol auf 
efangener Taſchendiebe figen, Sie wurden fo 
Fee + daß fie den Frauen mit offener Giemalt 
Baden und Kleider vom Leibe riſſen, und im 
Bedraͤnge vor taufend Zeugen Straſſenraub 
beglengen. Die Britten don alten Schtott 


und Korn aͤrgern ſich über biefe 
MWindmacheren N J— die Heronantif 
nennen, md Aber eh] an ſpaͤter durch 


bie Straſſen von Sonden 300 Schul 
und Maifenfinder weit — 





Nro 337. olizeyerinneruna... 
Die —X it — ſamen Ren nit 

ent" Grunde: gewarnt worden, daß man rad 
igte Bretter, merſche 


oder auf amdere Art wehl zu dernchern. der eb ums 
terldft, wird von der Yolijen day angehalten twers 
deu. Die Erfahrung tird betveifen, daß die Polis) 
e4 fich bier, fo tie im anderen Belegendeiten werbe 
angeisgen fepn lafen, ihre Erimmerumgen nicht ahme 
Erekution zu laffen. Münden, den =. Auguſt 1802, 
Daumgarener, Poligeps Direkter, 





liſchen Garten das mach fiehende Orumet, 

ODE an deu Meifbierbenden verfauftz term Kaufdı 

IuRige gesiemend eingeladen werden. Münden, den 

asten Auguſt 1803, B. I. v. Hoffietten, 
chter. 


Ishaun Benediet Weber de Candolle amd 
Benf gebirtig, in England Ärjegem, der feit 26 Jals 
ven iu verſchiedenen der vornchmfen "Städte uud 
umiien Europens Unterricht mie glückfichen 
bejouders in der Englifchben und Tramzöfifchen: Spre⸗ 
ehe wand Litteratur, fo wie auch im Yealignifhen 
anderen Wiſſeuſchaften gegeben hatz bierhet eiuen 
bochlöblichen Publikum feine Talente an. Selbiger 
ft cbenfaßd der deutſchen Sprade ganz mdctig 
Das Nebrige if im Zeitungs « Eomtoir zu erfragen. 

Endesgefcnter gedenket feine inhabende, mit gan 
befonderen Bortbeilen vetſcheue In es 
tigkeit, Fans feinem Haufe mb eim Pe Tagwetk 
Girtengrumd aus frever Dand zu verkaufen; an⸗ 
Infiige Cobme Unterfchied der Religion) fixen das 
Mehrere mittels Eorrefpoadem eder bey gefälliger Be⸗ 
fichtigung im Erfahrung bringen, Karlöfren am Dw 
Haummoofe, den sten * 1802, g » 

van; Janar Depp. 

Dem ısten diefet Fommst des Hrn, Gerhard — 
mer uhrwert won Masubeim bier am; ver Werfen 
dungen in feibe Bogenden bat, beiiebe Mich bes Hm. 
Terdiuaud Neiser im der törwengrube au melden, 





Nro. 189. Kurpfalzbaieriſche nor. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Domerstag, deu 12. Auguſt. 





rüaffendurg: ben sten Augufl. 
Itegt man folgende Yebensbeichreibung 
verewigten Ktirfürften: 

„Am 2öfen Alp Abends jretfchen sund 6 Uhr 
farb bier der ehrwürdige Senior ber europat ⸗ 
hen ten, Frtedrich Karl Joſeph, 

biſchof und Aucfıtcht ju Mainz, aus dem 
herrlichen Geſchlechte von Ertbal ac 
bohten, im suen Lebensjahre und tm agften fel⸗ 


ner Regierung.‘ 
we 1 y fräntelte der Veremigte, fer 
ohne — für feine Erbeltung zu er 
wecken, bis in der Macht vom ayiten auf den 
2 Zuſtand bedenklicher wurde, und die 
ke aft allmählig ſchwand, fo daß der To 
{ keine Mübe hatte, ben im feinem fo hor 
⸗ noch regen Grift von ber irdiſchen 
Idfen, und in bie Gefilde der Ewigkeit 

zu en. 

" t ſtarb noch nie ein Fuͤrſt fo allgemein 
betrauert und beweint, als ber gute, beite Fried⸗ 


Tage. Die Armuch unterſtuͤzte er nicht bloff 
aug den Staatdtaffen, fendern auch aus feinem 
aroßen Privatvermdgen, dag er fih von feinen 
Prübenden, Vrepftenen u.f.w. eripart hatte; da 
befanntlih vom Kurfiaate ſelbſt feine Einfinfte 
febr befchränft waren.“ 

Hier nur noch eim flüchtiger Blick auf feine 
vollendete Faufbahn! 

„Wenn je ein Fuͤrſt verdiente, daß bie Ger 
fhichte feine Megenten-Thaten mit unpartenifcher 
Feder aufzeicdhnere , fo iſt ed der Verewigte, und 
er hat nicht zu fürchten, daß bie Schaͤtzung ſei⸗ 
nes Verbienſtes um die Menichbeit und ben 
Staat auf der Wage der Gerechtigkeit felbft zu 
feinem Nachtbeile ausfallen möge. Gerechtig ⸗ 
keit, die erfte der Regenten ⸗ Tugenden, war ber 
bervorfiechenbfie Zug feines Charakter, und es 
wirb fei tographem wicht ſchwer werben, 
febr — Faͤlle zu fammeln, mo Er — 
felbft Mechteftinbiger — die Hnder Chifane aus 
ihren Schlupfminfeln berporgog, ber Willkühr 


rich Karl . &chon nm ı2 Uhr ertinte ber Beamten Schranken feiste, und der gebrück ⸗ ' 
das dumpfe cht: er iſt todt! und eine Mens ten Unfchuld mit edlem Eifer Mech: verschaffte, 
se Dien verfammelte fidh auf dem Echlofe wenn ibre Klage burch dag Gerdufch des Thros 


pl feagend und bumpf laufıhend, ob der 
—3 gefürdytete Schlag geſchehen fen. Thrä- 
nen quollen aus den Mugen Aller, und jrder 
dtte gern Tage und Jahre von feinen eigenen 
img; um ihm nur noch einige Jabre 
exfaufen. Ah! Er war ed merrh geliebt zu 
"6 —— ag hr rad tee — 
ner Untergebenen, edle Men eunb, der 
file. große Wohlthäter der Armuth. eine 
—— — deren Offenbarung bey feinen Leb ⸗ 
en richt geſchehen durfte, werden num an den 
kommen. Obſchon Mainz ſchon laͤngſt an 
abgetreten if, und die Einkünfte des 
gefmälert waren: fo ließ er doch 

den Staatsdienern wicht nur ihren Gehalt aus · 
Eym, welche geiwungen waren, auf dem lin« 
Mpeinufer zu bleiben; fondern auch alle fo« 
faldiener erhielten reichliche Unterfiügungen, und 
wurben nach und nach verforat. Auch alle Sua⸗ 
dengebalte armer Witwen und Walſen wurben 
pünktlich dahin entrichtet big an bag Ende feiner 


nee bis zu feinem Herzen drang. Die ihm na» 
türliche Großmuth und Freygebigkeit übte er am 
fiebfien tur Aufmunterung und Belohnung 
des Verdienſtes jeder Art, wenn ed fein feharfer 
Blick durch den Nebel der Hoflufr entdeckte; Ta⸗ 
lente und Brauchbarfeit fir den Staat fchänte 
er fo bed, daß bey ibm nicht der Eribirchof, 
fondern der Regent in ber Wahl der Staatsbe» 
amten bie entfcheidende Stimme hatte; daß er 
einen Johannes Müller und von Seckendorf zu 
feinen erften Dienern berief, und andere Brote» 
flanten mit oͤffentlichen Stellen befleidete; baf 
er in Erfirrt bie verfafungemäßige Meligions- 
parität in Beſetzung der Meaierung, Kamer und 
ber Aemter, bie feine Vorfahren unterdrückt hats 
ten, wiederherſtellte. Bon feiner Sorgfalt für 
die Landeswohlfahrt zeugen die von ihm zur Bes 
förderung der Landwirthſchaft, der Manufacrus 
ren und Kabriten und bes Dandelg angeorbyeten 
eigenen kanbesftellen,erlaffene Verordnungen und 
ausgejegte Prämien, die Beguͤnſtigung einwan ⸗ 
sy ® 


ern 


— — 


— — 


— — 
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der Coloniſten durch Vorſchuͤſſe, Abſchafſung der 
Frohndienſte u. ſ. w. ur Verminderung bes 
en Elendes Urt bat wohl noch 
fein Fuͤrſt von 5* beſchraͤnkten Einkünften 
mehr geihan, als der Kurfuͤrſt Friebrich Karl; 
nur etiva mit Ausnahme feines verewigten Bru⸗ 
derd Franı — Furſtbiſchofs — Bamberg 
nud Wuͤrzburg. Die von ibm durch Rulfs er» 
richtete Armen · Verſor nee in Mainz 
bleibt ein ewiges Denkmahl feines Nuhmes in 
der Gefchichte der Menfhheit. Eben fo redende 
Zeugen feiner Menfchenltebe find: bie von ihm 
geſtifteten Hebammen» und Entbindungs. Auſtal · 
ten in Mainz und Erfurt; das Polizeh und Ar« 
beitehaus in leßterer Stadt; die 1794 angeord» 
neten Rettungs · Anftalten für Ertrunkene, Er⸗ 
—— ac., welche nicht in bloßen Vorſchriften 
Reben, fondern mit zweckmaͤßigen Ipparaten 
verfchen find; die Anordnung, daß Epides 
mien arme Kranke im ganzen Sande nicht allein 
ben ärztlichen Beyftand, fondern auch Pflege und 
Epeifung auf Etautsloften erhalten ; mit 
fürftlicher Großmuth dotirte Witwen · und Wai⸗ 
fenverforgung ber Eiwil« Dienerfchaft; einzelner 
oft zuit großem Aufwande gefchehener Halfslei« 
flungen, 3. B. bey der Ueberſchwemmüng des 
Rheins im Jahre 1784, nicht zu gebenfen, fo 
wie ber oben angeführten Groß 
cher er feiner gefammten Diene t während 
bes Hr er und der enormen Schnilerung feis 
ner Eintinfte ihre Gehalte und Penfionen fort- 
sahlen lieh, und nur feinen perfänlichen und Hof. 
aufwand einfchränfte. Ueber bie feit der gegen ⸗ 
wärtigen enormen Theurung ju Erfurt, mit Ge 
nehmigung des Verewigten angewandten, zweck · 
maßigen Mittel zur —— einer Hungers⸗ 
notb, wird nadchſtens eine umfiändliche Nachricht 


folgen.’ » 
(Das Uebrige folgt ) 

Anhalt» Bernburg, ben oten Aug. 

Bey der auch in diefer Gegend entflandenen 
Getreide» Theurung laͤßt der Fuͤrſt von Anhalt 
Beruburg feinen bebürftigen Unterthanen den 
Scheffel Korn um > Ntbhlr , ben Scheffel Gerite 
um ı Atbir. a2 gl. aug feinen aufgeſchuͤtteten 
und argefanften Magazinen verkaufen. Den 
ganı Armen läßt man durch die Bäder gut aus⸗ 
zebecktnes Brod nicht durch das Polijenperio- 
nale, fenbern durch allgemein anerkannte redlis 
che Buͤrger und kandleute, welche die wahre Ars 
muth kennen, und unpartepifch zu haudeln ne 
wohnt find, wechentlich einige Mahle ausihit 
ben. Obrizkeit und Polijey haben nur ein ent⸗ 


ferntes Auge darauf. Die 
erhalten S l Korn um, ı 
und den Scheffel e umı re. 6 gl. 
ihrem Vorgeichten. -Veträchtl 

„die ber brave Fuͤrſt Merben wahl, 
ben daf man 


in 


ns —— —8— 
enot eweſen n 
weil ven biefer — ——— 83 


Eben 
die redlichen Maͤnner, welche die Broda 
Lumg beforgen, ihres weohlthuenden Geſchaͤſtes 
im Stillen, und opfern wilig bie er 
Zeit dem Mopl ihrer Mitbürger, ohne auf 
geltung rechnen zu wollen. _ 
> Parts, den 3ten Augufl. 
Heute war Uudtenz des diplomas 
Der Erhaltungsfenat, welcher in den Audien 
Sahl eingeführt wurde, unterbrach fie. 
raͤſident Br. Darthelemp kündigte bem 
nful bag Conſulat auf Lebenszeit an. 
A banfte. u A ae re 
fe r ganzen Repu 
mirt werben. > gie Ne: fagt 
in dem defhalb erlaffenen Umlauffchreiben vom 
sten dieſes an bie Präfecten: Der ı5te * 
iſt zugleich der Geburtstag des erſten Conſuls, 
ber Jahrstag ber Unterzeichnung des Concordate 
und der Zeitpunct, wo das framö ſiſche Wolf, um 
fein Gluͤck zu fihern und ju verewigen, beffen 
Dauer an die rübmliche Laufbahn des Rapı 
leon Bonaparte binden wird. (Die ſchoͤne 
Mebe des Praͤſidenten liefern wir en). : 
Der Moniteur macht folgendes Schreiben des 
erfien Confuls an den gefeugcbenden Körper die 
italienifihen Nepublif, vom 27ften Yuly befannt! 
„Ich babe mit lebhaften Berg en beit Br 
ſammentritt bes geſetzgebenden Körper geſehen. 
Sie haben im dieſer erſten Sitzung die Grunblar 
& her —— — — Das erſte in 
talien entworfene Budget wir Ihnen 
werben. Die Einnahme und Ausgabe, Died 
fenelihe Schuld bedürfen alle au e Beife 
eines feſten, gkichidrmigen Syſtemes, worin 
ber wefentliche Charakter der Gefege liegt. Das 
De Mrittärfonfeription butreffende Gefeg if, wie 
Sie einfeben werden, ein nicht * toichtie 
ger Gegenſtand; eine Nationalarmee allein kann 
ber Republik Ruhe von innen und Achtung von 
aufien verfhaffen, Einem benachbarten Smate, 
der weder der Benilterung, noch des Neid 
toumg ber Nepublit fi rühmen Fonnte, war (8 
elungen, eine Armee zu bilden, bie na oft 
Ruhm erfochten, und e Zeit hindurch iha 
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ange ber Maͤchte erhoben bat. 
Bey a A Fe 

a ol; 
€ Römer kann mir nicht beſſer die 
BB: eheit ber le bezeugen, die er mir it 
de eg 

die aa 

ae Ks: bie feinen Ruhm ımb feine 


je fihern ſollen.“ 
ent Blatt theilt ein Schreiben bed 
eriten Eonfuls an ben Miniiter des ern vom 
sten biefed mit, worin zer den Wunfch aus · 
beit, daß im Hotel» Dien dem im J. 1795 
verftorbenen Wunbarite Deſſault. und dem fürz« 
fi hier im auflen Fahre veritorbenen Arzte Bi⸗ 
at ein Denkmahl in Marmor errichtet werden 
a dem politifchen Allerley bes Journal des 
enfeurs vom ıften Nuguft iſt von ben Schab ⸗ 
lochaltuugen bie Nede, melche die Novelliften 
dem Könis von Sardinien anweiſen; „die rl 
nen, beifit ed, geben ihm einen Theil vom Rs 
greiche NHetrurien, welches eine Berauhung 
fen lebe; die anderen machen ihm ein Knige 
reich auf Kofen des Grofheren jufammen, ber 
eroig nicht daran beift. ‘Die ihm die firben 
und Morea verleihen, ſind nicht große 
müthiger, als diejenigen, welche bie Titel eines 
Königs von Eypern und Jerufalem für ihm rea · 
Hiren möchten. Die gemäßigtiten zeigen ihm 
das Heriogthum Parma an, und fehen binji, 
daß Nußland -und Preußen von der franzdfifchen 
Regierung eine Entfhädigung für ihn erlangt 


Moniteur he man = —* —* Conſul 
ehmigtes Gutachten des Staatsraths vom 27. 
en über verſchiedene, die Amneſtte der Emigs 
ririen betreffende fragen, wovon bie legte, ob 
nähmlich die der Emigration beſchuldigten Srems 
den ben Bedingungen der Ummeftte unterworfen 
feon, bahim beantwortet wird, daß Frenibe feis 
ne En tanten ſeyn konnten, und daher auch 
in Kudadı derfelben weder Verzeibung noch 
Begnadigumg Platz greife; fondern vielmehr der 
Art, der fie zu Emigranten erfläre, als nichtig 
und nicht vorhanden angeſehen werden miffe, 
In, vom 26ſten July. 

Um bie Unkoften der Anlequng des Freyha 
feng zu befreiten ; bat bie Därie ein an der 
Kaufmannichaft zu machendes Unleihen von 
109,000 Fr. in Vorſchlag gebracht, weil die Ger 
mein! ẽ nicht im Stande ift, bie noͤthtgen 
Vorſchuffe zu machen. Diefer Vorſchlag wurde 


mit algemeinem Beyfalle aufgenommen, und 
die. Kaufleute wetteifern ihre Beytraͤge einzus 
liefern. Die Summe tft in Wetten r 
von welchen keine geringer ald von 600 Fr. ger 
nommen werden fan. Die Zinfen des Kapl- 
tals werden jährlich zu 6 Procentem abgetragen, 
ju welchem Ende eine Abgabe von 54 Tentimen 
vom Gentueraller Waaren entrichtet wird. Eine 
Commiffion, welche aus jiven Gliedern des Han⸗ 
belsratbes und aus zwey von dee Handelskamer 
beſteht, und ven dem Maire präfibirt wird, iſt 
mit der Verwaltung und Liquibation der Gelr 
der beauftragt, und beforgt die Den br Urs 
beiter, Die Kaufleute, die zu diefem Anlel 
nicht beytragen, find von dem Genuffe der Mas 
asine des Freyhafens ausgeſchloſſen. Ben dies 
— getroffenen Verfügungen läßt ſich erwarten, 
baf der Freyhafen mit dent Monathe Bendemide 
gänzlich vollendet if. 
Brüffel, den aten Auguſt. 

Driefe aus Paris enthalten, die wichti 
gen Unterhanblungen, welche bie große Angeles 

enheit der Entihädigungen in bem beutichen 
Reiche veranlaft haben, bie Urſache von der 
Verzögerung der Neife bes erſten Eonfuls in 
bag ebemahlige Belgien und im die vier verein ⸗ 
ten Nheindepartemente find: Nach diefen Bries 
fen wird Bonaparte feine Reiſe in den erſten 
Tanen bes Monaths Fructidor (20. Aug.) ans 
treten. 

Meiland, ben 3often Julv. 

Da die Angriffe und Näuberenen auf dem Ge⸗ 
biethe der Nepublik dießſelts des Po immer haͤu⸗ 
figer wurden, fo befchloß der Miniſter des In⸗ 
nern, der auch Aber bie Polizey zu wachen hat, 
auf ben 26ſten July eine allaemeine Jagd auf 
alle verbächtige Derionen in jenen Departements 
gu veranſtalten. Man bediente fich beſonders 
der pohlnifchen Brigaden dazu, und es iſt zwi⸗ 

hen ihnen und einer beträchtlichen Anzahl von 
Mäubern, die fie aufgetrieben, fchon zur Ges 
fehten gefommen, bie jedoch zum Vortheile 
ber eriteren ausfchlugen. Schon find einige 
Gefangene eingebracht. 

Der Regierungsſtatthalter zu Bologna bat 
bem franzoͤſiſchen Diviſonsgeueral Verdier die 
innere und aͤußere Polizey im Departemente 
übertragen, und es iſt von letzterem eine Pros 
klamation erlaſſen worden, in welcher er an—⸗ 
kuͤndigt, daß jede weitere Störung der oͤffent⸗ 
lichen Ruhe auf dag Strengſte geruͤgt werden 
ſollz ala Tragen von Doichen, Degen + und 
Suotenftöchen, m. wird barin Verbotben: wer 
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fihtedener DMarionen ſah. Veun Porträts, von. 


ben beften Künftlern lt, zierten bie Mos 
sonde. Es waren die Abbildungen bed Yrim 
jen son Wallis ſelbſt, feiner 2 Brüder, ber 
— von Dorf und Clarence, feines Schar 
gerd, des regierenden Herzogs bon MWirtem- 
Suse 1 fo mare, 2 nam Mies 
er t ! uncan, t. 
Dincent, Nelſon, Howe, und des Seemannes 
Sidney Emitp. 
Vor einigen Tagen hat eine Deputation von 
bey dem Handel mit ber Türken intercffietem 
Safibelsleusen fih zu Lord Hawtesbury bei 
ben, um fi) wegen ber Angelegenheiten bieied 
Meiches, unb über tem Örab von Sicherheit, 
auf dem dort das engliſche Eigenthum bey ber 
bermahligen fo verwirrten und fchmwantenden 
Lage der Vforte sechnen könnte, u befragen. 
Der Mintiter hat zur Antwort gegeben, baf, 
ba vom ber Regierung fäts in ber 8 
ne Seemacht unterhalten mworben fen, er bie 
Admiralitdt erfucht habe, jiwen Fregatten nach 
biefer Station abjufenden; daß uͤbrigens bie 
verbreiteten Gerüchte vom einer naben Zerfti. 
Arlung der europdifchen Türfen feine Aufmerk 
famfeit verbienem, und daß bag, was Man von 
der freyen Schiffahrt auf bem (dmargen Meere 
fage, welte die Pforte Frankreich bemiltigt ha · 
be, auf jeden Fall nicht als masıtheiltg für dem 
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— Ber Ernest dar em efret Bed * ———— 
oogna in Aufruhrsfand ertlart bewilligen an wicht au 
bie vor vom Pr bes tements bie . beitti ® 
—— —— naͤhmenn. OO 
bias Velyeppemalt wird. Die Um a 
zu ‘follen ver eine Rilitärtom som Anerbierhen, Weineſſig auf Jeichte Art und 
sPerfonen geftellt werben. In ber Sroflamas mir wenig often im Pürzer Zeir machen su Ich 
tion ded Gemerals Verdier ifi nom zielen Brei « Im verfofenen Jahre beth iuein wermahliger 
«elmorben und Tobfhlägen, weiche verdbt, Seibel cin Weine; Wrlanam paar me 
zn Oele, melde von Bolkähaufen erbros Yerfoncn, ⏑ 
erfonen gerichteten Ecriften, welche — ——8 i. De 
gefunden worden Apfır Geheimen: werbefs 
erben Serien Des Departements und meh fe habe, unb vornglig) Den weniger Bemititen cr 
zerer anderer öffentlichen Perfonen, die Rebe. De te Beyweig werichaffen möchte, fo habe 
Eiwas Mäheres über die Veranlaffung ob ——— —— zn. —— 
Tendeng des Tumultd iR nach wicht Se folches Binnen bier und Drichaelie Dielen Jahre au 
tondon, den srften July. Hrn. Sole in Lubichwig bey Weide in” Cachfen 
. „BeRern Abends gab der vrim vom Malie goRften bis Hef einfenden. Au Diefen: fte bes 
eiw ſehr släniendes zum Andenten darf mıam blog eine mittelmdfige Stube, een Srtier 
dens Gärten waren prächtig beleuchte. ger ſenft fühlen Ort, einen Keffel -umd einige 4 
Se a ——— nes ee und Mrbeit, 
a man 0 e au und in ed Tagen er 
er ET tig weißer eine fchöne ——— 


befitt, 4 ber Eimer aber 
Pfund bergie MWeinefiiss mach dem Diefigem Hreite 


der bierm gchörigch Gpejied nur 4 Oulden mmb einir 
ge Kreuter m ſehen lommt. m Sommer kauu man 
dieſen Weinefig ſogat in der Senneumwärme fab - 


riciten. 

Donatus Andrearta ven Trieut verkauft gegen 
ÄuserK billige Preife vene liamſche Strohfeffel und Ka: 
napeed, umd erbittet fich, Wegen Kürze feines biefigen 
Aufenthalte, einen baldigen lablreichen 

Ein nıit dem beken Zeuanſſen verfebener junger 
Menſch, der fihom bep michrerem Sorftnieifter ⸗Aemteru 
sedient hat, fucht ben einem beriep Kımt als Munter 
fihreiber wieder Dienſte; das Urbrige iR im Zeitumger 
Komteir — Pe Pr 

Der Etraubinger Bo ein Packchen fpaitir 
fe Köhte amtichen Frepfimg umd Neoslurg weripren, 
welches in 8 Stuͤcken unlafirten, mit langen 
uen Auöpfen, 3 Stüde Nee, 32, unbeichiagene mas 
turelle Röhre und 3 Eure maturele,.ı Std mit eis 
mern goldenen Knöpfen, und x mit einen elfen, 
beiuenen Knoͤpfchen und goldenen Reifhen, ı mit“ 
einem elfenbeinenen Smöpfeben und 1 Stk mit ei: 
nem elfenbeinenen Knöpfen und filbernen Reifchen 
und Augen. er Mifienfbaft davon bat, Moird er 
ſucht den fpanifchen Kehrhändier ber Gt. Peter Nach⸗ 
richt zu schen. 

Bergangenen Sonntag if um xr hr auf der 
Schranue ein fpamifches mit Silber brichlagemes Nopr, 
Arie einem ktummen und unten ertond erſpruhgenem 
Zwinger, verloren worden, twelches ber Fiuder gegen 
Belozuung dem Zeitunge Tomton ciuhdadigen wolle. 
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Freytag, den 13. Auguſt. 





Wurzburg, vom sten Auguſt. 

Sso eben fommt vermittelſt Eitaffette bie Nach ⸗ 

zicht an, daß das katſerl. Bataillon, welches zu 

Erfurt in Garnifon iſt, Befehl erbalten habe, 

aus Erfurt in die Erbftaaten zu marfhiren. Der 

preußiſche General, Hr. v. Voß, rüct bereite 
Erfurt vor, und wird dafelbit vermath ⸗ 
12m öten oder 7ten dieſes eintreffen. 
Afhafienbura, den sten Auguſt. 

. Beicbln der Kebensarfhichte des Kur⸗ 
ften von Maiuz. „Was Friedrich Karl 
ofepp für bie Aufnahme der Wiſſenſchaften, 
efonder® für die Liniverfirät zu Mainz gethan 

bat; wie er gu bey Beſetzuũg ber Lehrſtellen 

nur auf Gelchzfamkeit und Talente, nicht auf 

dad Religionsbetenntniß ſah, wie reichlid) er ei · 

nen Diese, Foriter, Zdmmering, von Pfeife 

fee — ale pretiftantifcher Religion — befaldete; 

‚nach melden trefflichen Plane eines ber belle- 

fen Köpfe bes tathotifchen Deutſchlandes, des 

veremwigten Hoftanzlerg, renherrn von Bensel, 
als Euratord, das Lendes · Studien » und 

Schulweſen in ein Ganzeg geordnet und zum 

Beften ber Menſchheit und des Staates geleitet 

wurde — bie alles iſt melttundig, und die Leſer 

biefer Zeitung erinnern fich deſſen aug den voris 

‚gen Jahrgängen von 1734 an, big zu der un« 

glücklichen Epoche des Krieges, welcher den fo 

keichlich ausgeſtreuten Eumen der DVercdlung 
der Menfchheit im Aufteimen verwuͤſtete.“ 
„Als Erzbifhof bewies der Verewigte, ben vie» 

ler Meligidfität uud Anhänglichkett an ben laths · 

liſchen Ruus, doch ſeht aufgeflärte Begriffe 

durch die Aufbebung inchrerer Kloͤſter zum Be⸗ 
en der Univerfirät umd der Nrmen- Anstalt zur 
ainz; buch Einjchränfung ber Klofler - Ger 

Jübde und Abſtellunz mander anderen religid. 

fen Mißbraͤuche; durch Einfuͤhrung deutſcher 

Geſange beym Meßopfer und beſſere Katechiſ⸗ 

men; durch Vertheidigung der deutfchen Kir 

reydeit im bem belannten Nuntiaturſtteite; 

durd) Toleranz gegen bie Wroteftanten, und Her · 

fellung ihrer Xechte in Erfurt.’ { 

nase Erikanzler und erſter MWablfürft Ger 
manieng jeigte er, bey feiner erklärten Ergeben« 


beit an das oͤſterreichiſche Haug, durch feinem 
Beytritt zum Fuͤrſtenbunde Cıras) durch die 
geofmichigen Unterfiügungen, die er dem Kanj · 
ley · Perfonale bes Reichskamergerichts ange 
beihen ließ, durch die Leitung der Reichstags ⸗ 
Gefchäfte und durch die hoͤchſte Anſtrengung der 
Staatekraͤfte im letzten Kriege, wie fehr tbm die 
Erhaltung der deurfchen Reichsverfaſſung am 
Herzen lag. Wie empfindlich mufte baber ber 
Dorwirrf, daß er durch feinen, den franzdfifchen 
Emigrirten ertheilten Schutz, Veranlafung zum 
Kriege gegeben habe, und dag unglückliche dar- 
aug entflandene Loos unſers Vaterlandes, dag 
ihn ſelbſt fo hart betraf, ſeinem patriotiſchen 
Herzen fenn! Wer follte nicht ben Greis bedau» 
ern, ber aus feinen alängenden Megentenfine fo 
oft vor dem Geräufche feindliher Waffen lichen 
mufte, big er ihm aanslich verlor, und nun 
auch jein Grab nicht mebr auf der Nubeftätte 
feiner Derfahren finder!’ 

„Da mit feinem Ableben ber bisherige Coad⸗ 
jisor, der Fuͤrſtbiſchof zu Conſtanz Karl Theo— 
dor, Reichsfreyherr von Dalberg, ſogleich 
in die Regierung eintrat: fo wurde noch am 
Todestage durch den dirigirenden Staatsminifter 
Krenheren von Albini dem in Aſchaffeuburg ber 
findlichen kurfuͤrſtl. Militär der Eid der Treue 
abgenommen, und an Die Landes Collegien Me- 
feripte erlaffen, worin ihnen ter habe Todedfal 
angezeigt, und fie zur Treue und Schorſam ge- 
gen ven neuen Yandesheren, fo wie zur Fork 
führung ihrer Gefhäfte angewieſen wurden.“ 

Nicderrbein, den Jıflen July. 

Der Königs von Preußen fell den Diffrict 
Lymers, der zum Herzogthum Cleve gehoͤrt, 
und worin bie Staͤdte Huyſſen und Gevenaer 
liegen, unter geriffen Bedingungen an Del 
land, von welchem ed ganz umgeben iſt, abge 
treten haben. 

Berlin, den jıfen July. 

Der Staateminifter, Grafv. Goͤrz, bat geflern 
Abends feine Meile nach Regensburg angetreten. 
(Er if bereitd dajelbft angekommen.) Gieftern 
iſt auch bag zur Drganifation der netten Drovın- 
zen beimmis Kivilperfonale von bier abgegangen, 
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Nach Parie find für den Miniſter Tallenrand 
amd den Gen. Beurnonville zwey Dofen mit dem 
Vorträt des Königs, jebe zu 6000 Thle,, und 
yon Thle. für beyde Minifter vor vier Tagen 
abgeſchickt worden. 

Mefel, den sten Auguſt. 

Geſteru Morgens frühe marſchirten bie jivep 
Grenadier-Kompagnien des Negiments Landgraf 
von Heifenkafel, umter dem Commando des Hrn. 
Hauptmanns dv. Böhler, von bier aus, um die 
Abbtey Werben, wo fie diefen Morgen um 9 Uhe 
eintreffen, zu beſetzen. Am mäbmlichen Tage 
gieng der Hr. Hauptmann v. Gorbier mit einem 
6o Mann fiarfen combinirten Commando zur Bes 
fegung von Elten ab. Eſſen wird von den Gre⸗ 
nadterbataillon v. Jechner befegt. Die Organis 
fation dieſer drey Abbteyen iſt den Herren Ku 
gierungsrath Engels und Kriegs ⸗ und Domat 
ee Mapparb aufgetragen, welche ben 
Kamerfefretär Hrn. Wurfel mie geböriger Voll · 
macht und Juſtritetion nach Elten aeichickt haben, 
während beyde Commiſſarien nach Effen und 
Werben abgegangen find. 

Parts, den sten Augufl. 

Geftern begaben ſich Die drey Staatẽräthe 
Vortalig, Nezrier und Deffolcs in ben Senat, 
und lenten demjelben ben Entwurf eines orga⸗ 
nifhen Conſtitutious + Senatucconfultums vor, 
tag auch der Senat noch in feiner Sizung am 
näbmlichen Tage annahm. Diejer Entwurf, 
durch den ſich die bisherigen Gerüchte von bes 
vorfichenten Veränderungen im unferer Conſti⸗ 
tıttion befiätigen, handelt in 10 Titeln und 87 
Astifeln von ben Cantonsverſommlungen, ven 
den Wahlkollegien, von ben Confuln, von bem 
Erhaltuugsſenate, von dem Gtautgratke, von 
ten geſetzgebenden Körper, von dem Tribunat, 
von der Gerichtsverfafung und dem Begnadie 
gungserecht. Wir liefern bier einfimetlen den 
von ben Conſuln handelnden sten Titel; dere 
felbe lautet, wie folge: 39) Die Eonſulu be- 
Leiden ihre Stellen febenslänglih. Sie find 
Ditglieter des Senats, und prafidiren dem— 
felben. # (Das Uebrige moreen ). 

Aus Veranlafung des num feiigefihten le⸗ 
Genelänglichen Konfulats wurde vorgeſtern 
Abends ber Regierungs + Palaft außerordentlich 
beleuchtet. 

Aubienz des Erhaltungsſenats am 
aten Rug, Der Praͤndert Gr. Fartheimy 
führte des Wort: „Br. eriter Conſul das fran- 
all. Volt, ertenntlich fürdie unermeklichen Diene 
He, bie Ex ihm geleifiet haben, will, daß die er 
fie Ragtſtratur bed Eraatg imveraͤnderlich in 


Ihren Händen fey. Indem es ſich fo 
ganzen Lebens bemächtigte, bat es nic) ge⸗ 
than, als den in dem Sematusconfultum t 
ıöten Floreal nieder gele 2 te 
natsausgedrädt. Die Nation gibt Fonen durd 
diefen fenerlichen Act der D arkeit den Auf 
trag, unſte Satzungen zu befeitigen. Eine neue 
Kaufdahn beginnt file dem erflen Confl. Na 
Wundern ber Tapferkeit und milttäeifcher Zar 
Iente hat er den Krieg geemdiger, und Überad 
bie rähmlichiten Friedenssedi imgen € t 
ie Sranzofen haben unter "Kiner teitung bie 
Attitude und den Charafter der wahren © 
angenommen. Er iſt ber Friedensſifter der 
Nationen, und ber Wiederheriteller Franfreicd. 
Erin Nahme allein ift eine große Macht, Schon 
gi eine Adminiſtration von nicht ganz dreg 
SJabren jene Epeche der Anarchie und Peiden, 
welde alle Duchen des Lfenrlichen Wohlſt an · 
bes verſtegen gemacht zır haben fchien, beunabe 
dergeifen laffen. Uber es find noch Uebel gu 
beilen und Beferaniife zu jerftreiten dbrig. Die 
Franſoſen, wachdem fie die Welt burch frieges 
riſche Taten in Erfirunen gefcht haben, ers 
warten van Ihuen, Br, erfter Conful, alle Wohle 
thaten des Friebens, den Cie ihm ver 
baden. Wenn noch Same der Bi t 
vorhanden war, fo wird bie Prroflamirung des 
lcbenstänglichen Conſulats Bortaparte'g ihn ver · 
ſchwinden machen. Alles ift BSH um ihn ber. 
vereiniget. Sein mächtiges Genie wird alleg 
gu beſchütgen und alles zu erhalten win. Cr 
athmet mir für dag Wohl und Gluck der Frans 
zoſen Er wird ihnen Jederzeit nur dem Schwung 
sum Nebm und das Gsfilbl der Matiomalgedbe 
geben. Wirklich, welche Nation verdient mebe 
das Gluͤct! umd welches aufgeflärteem und fühe 
lendern Volkes Dochadhtıng und Zuneigung 
fdunte man rweiinfihen! Der Erhaltungs 
wird allen edeln Gedauten der Negierung bei 
Kınmen. Er witd nad feinen Kräften alle Bere 
beßerungen untertägen, welche darauf ahjıne 
den, der Wiederkehr bes Uebels, Bas uns fo 
lang jufeßste, vorzubeugen, umd das Gute, das 
Sie umter ung zuruͤckbrachten, augzubreiten und 
zu — Es iſt Pfuicht — ihn, auf ſolche 
Art zur Erfüllung der Wünfche des Voltes mike 
umirfen, das Velten Eifer und feine Beurtheis 
unastraft auf eine jo eflarante Art offenbarte. 


Das Senssueconfeltum, das der gefammte Ce 


nat Ihnen, Dr. eriier Gonful, zuftele, enchält 
deu Ausdruck feiner bifondern Erfenmtlichfeit. 
Drgan des ſouseranen Willeng, glaubte er, um 
die Abſichteu des ftanzeſ. @olteg beffer zu er⸗ 
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füllen; die Küinfe PVereivigung ded Anden 
feng Biefed merkwürdigen Erduguilfes anfrufen 
zu.müfen.‘! Br. Barıhelemy.las hierauf das 
enafusconfultum ab, worn es hief: „Das 
feanzdf. Volt erneunt, und der Senat prolla- 
mirt ‚Napoleon Bonaparte, zum exſten Conſul 
auf lebenslang. Eine Statue bes Friedeng, mit 
einer Hand den Siegeslorbeer, und mit ber au⸗ 
dern das Dekret bed Senats haltend, foll der 
Nachlommenfhaft die Ertenntlichfeit der Nation 
bezeugen.‘ Der erſte Couſul anttvortete dem 
Sevate: „Senatoren, bas Leben eines Bürgers 
gebört feinem Vaterlande. Das franjöf. Volk 
teil , daß dag meinige ibm ganz gewidmet fen. 
Ich aehorche feinem Willen... .. Judem es 
mir ein neues Pfand, ein bleibendes Pfand fet« 
nes Zutraueng gibt, legt es mir die Pflicht 
auf, das Syſtem feiher Gefege auf vorſichtige 
Sagungen zu Rügen. Durch ‚meine Bemühuns 
‚durch eure Mitiviefung, BB Senatoren, 
urch die Mitwirkung aller Auctoritäten, durch 
dag Zutrauen und den Willen dieſes unermeße 
lichen Volkes werden die Frenbeit, die Gleich ⸗ 
beit, das Wohl Frankreichs genen die Launen 
des Echickſals und bie Ungeroiß heit der Zufunft 
gefichert feyn. . . . Das befie der Voͤller wird 
dag glädlichte werden , wie 8 das wuͤrdigſte 
ift es zu ſeyn, und feine Gluͤckſeligkelt wird zu 
der Glüdfeligkeit des ganzen Europa’s beytrar 
en. Zufrieben dann, durch Bilgung deffen, von 
alles fein Daſeyn bat, berufen morben zu 
fenn, bie Gerechtigkeit, die Ordnung und die 
Gleichheit auf die Erde zurücyufübren, werde 
ich die legte Stunde ohne Wehemurh . .. und 
ohne Unruhe Über bie Meinung der künftigen 
Generationen ſchlagen hören. Senatoren, cm 
fangen Sie meinen Dant für einen fo fener- 
—* Scheitt. Der Senat bat gewuͤnſcht, was 
das frameſiſche Wolf wollte, und hierdurch hat 
er ſich enger zu allem verbunden, was noch für 
dag Sid des Vaterlandes zu thum übrig iſt. 
Es ift mir fehr angenehm, die Öewißheit Hiervon 
im der Rede eines fo ausgezeihineten Präfiden 
ten zu finden.” 

A die Mitglieder des Senats fich weq · 
begeben hatten, wurde die Uudienz fortgeſetzt. 
Br. Stapfer übergab fein neues Erediiv als ber 
vollmächtigter Minifter der belverifchen Mepubs 
lit, Baron dv. Normann zeinte fen Necreditiv 
als außerordentlicher Geſandter Er Durchleucht 
bes Herzogs von Würtemberg, und beurlaubte 
fih. Baron v. Steube übergab ſein Recreditiv 
als bevolimäcrigter Miniſter Sr. Durchleucht 
des dandgrafen von Heſſenlaſſel und fein Eredir 


tiv als bevoflmächtiater Miniſter Sr. Durchleucht 
des Herzogs von Wurtemberg. Der Graf v. Ede 
beml praͤfentirte ben kalſerl. Kamerherru, Für 
ſten v. Salm ⸗ Reiferſcheid, und den biſchoͤffichen 
wuͤrzburgiſchen Kamerherrn und Xegierungsrath 
dv, Gutenberg; der ſpaniſche Bothſchafter Ritter 
Arara den Both ſchafter Er. latholiſchen Waſe⸗ 
ſtaͤt am Wiener Hofe, Prinzen von Gaftelfranco; 
ber brittiſche Minifter Merry 21 Engländer, un⸗ 
ter deuen bie Lords Holland und: Efoncuern ic. 
Louifiana. Die Abtretung dieſes Landes 
am Fraulteich iſt feinem Zweifel mehr unter 
worfen. Gie hat in England fomohl, als in 
Amerifa große Senſation hervorgebracht, und 
Beforgnife wegen der Ausdehnung ber fratide 
fiihen Macht aufbem nördlichen Theile deg neuen 
Welttheil® erregt, die vielleicht für die Folge» 
zeit, wenn einmahl bie raſtloſe Thätigfeit der 
feanzöfifchen Negierung ſich größten Theils auf 
Erweiterung bed Handels der Nation wurde 
richten können, nicht ungegründet ſeyn möchten, 
Mie dem auch fen, fo iſt Louiſtana immer ein 
febr intereffantes kand, das big jest nur wenig 
gekannt if. Sehr auffallende ftatiftifche und bi« 
florifche Notigen über dasielbe finden fih in 
einem nen erfchienenen Werfe bes berühmten 
ehemahligen franzöfifhen Staatsminifterd Ber- 
genneg, welches während der amerikaniſchen Mes 
volution verfaßt, und dem Könige uͤberreicht 
wurde, um demfelben die Bortbeile zu entwickeln, 
die für Frankreich aus der Miedererwerbung 
diefes im Frieden von 1763 an Spanien abge⸗ 
tretenen Landes erwachfen twürben, wozu der 
damahls ausgebrochene Krieg mit Enaland leicht 
Gelegenheit geben konnte. Diefe Dentichrift 
wurde erſt vor Kurzem unter den binterlaffenen 


"Papieren des Hrn. d. Vergennes entdeckt, und 


war dazu geeignet, in winer Epoche bekannt ae» 
macht zu werben, wo Louifiana neuerdings die 
Öffentliche Aufmerlſamkeit auf fich zieht. 
dern, ben 2ıjlen Jul: 

Bericht des Departements der innern Angele- 
enheiten an ben Fleinen Math der belvetifchen 
Fepublik, uber die Unnahme der helbetiſchen 
Staatsverfafng (vom dr Flfli). „Bürger 
Megterungsräthe! Endlich febe ich mih, Buͤr⸗ 
ger Negterunggrätbe, in den Stand gefegt, dem 
erhaltenen Nuftragsgemäß, Ihnen dag Reſultat 
der Regiſter zu binterbeingen, welche, Ihrem 
Beichluße vom asıten May zufolge, zur Eine 
(hreibung der Annahme oder Werwerfung des 
von Ihnen dem helvetiſchen Volke vorgelegten 
Derfaffinggentwurfs, fo tote des ernannten er⸗ 
ſten conſtututionnellen Senats, find eröffnet 








— 





werben. Selbſt mach biefem endlichen Reſultate 
welches durch bie letzt eingelangten Mebritimmen 
von 6 Cantonen ſich gu Gunſten Ihres Entwur⸗ 
fes teinesiwens gebeſſert hat) werben Cie noch 
Immer mit Vergnuͤgen vernehmen, daß eine 
Mehrheit von s Eiebentheilen aller gegenwärtis 
gen Aftiobürger in Helvetien, Theils ausdruüch 
lich, Theils ftillfchweigend, demſelben benge- 
pflichtet habe. Dber fonnten Sie, Bürger» Mes 
gierunggräthe, ſemahls eines beſſeren — fonns 
zen Sie auch bloß eines ſolchen Erfolges mit 
Überwiegender Wahrfcheinlichfeit gemärtig fenn? 
Konnten Cie ſich fchmeicheln, daß die Frucht 
Ihres reifen Nachdenkens jedem übereilten Urs 
theile — Las Werk Ührer unbefangenen Varten- 
Iofigfeit den leidenfchaftlichen&rtremen — die bald 
aus jeder Zeile Ihres Entwurfes arhmende un« 
erſchuͤtterliche Anbänglichfeit an die Mepublit, 
eben fo mie Ihre forafältig newählten Vermahe 
zungemittel gegen jeden unmweifen Gebrauch der 

sten Sache der Frepheit — den umverfähnlichen 
Feinden berfelben, und bie reinſte Fiche fir 
alle Ihre Mitbürger in Fändern und Erädten — 
ben ntannichfarbenen Verfuͤhrern des Bolkes 
zu Berg und Thal jemahls arfallen follte? Unfe 
ven Sie mich, Bürger » Negterungeräthe unr mtr 
wenigen allgemeinen Zugen Ahnen eintge der 
michtiaften Grunde vor Augen legen, mwarım 
br Entwurf einer neuen beivetifchen Staate: 
Derfoffung, Theile von einer arofen Anzahl 
Ihrer Muebürger wirtlich verworfen, von ei» 
ner weit größern aber blof ſtillſchweigend ift 
angenommen worden. 1) as num erilich 
die ausdrücklich Vermerfenden betrifft, fo fin. 
nen bie Beweggruͤnde der weit Mebreren der 
felben fchtwerlih in den allenfalls vorhandenen 
inneren Gebrechen bes neuen Verfaffungsent- 
wirfes gelegen haben. Dieſes erhellt wohl ums 
widerfprechlich aus der auffallenden Thatſache, 
daß von ı55 Diſtricten in NHelvetien (welche 
zuſammen 92,423 Verwerfende zählten) 41 die, 
fer Orfiricte an jene Zabl allein Über = Dritts 
Theile, alle Übrigen 114 gufammen bingegen 
bloß ein Dritt » Theil diefe Summe der Ver 
neinenden geliefert haben, Kragen wir min 
aber nach den eigentlichen Urfachen, aus wel, 
en denn immerbin fo viele unſrer Mitbürger 
zur Vermwerfung geſtimmt haben, fo liegt eifen 
genug am Tage, dafi 9 volle Zehnthetle derfel- 
ben bauptfächlic aus drey, im der That fehr 
verſchiedenartigen Gründen gu ihrem Anfchlase 
bewogen worden. Der eine war bag bebarrli. 
he Miftrauen eines großen Theilg der Yand- 
bauer, in 4 bie s Gantonen zumahl: Als ob 


feit derZehnten und Geundzin 

fein wahrer Ernft ſey, meil bie Berfa 
Urkunde felber war bie uficherumg, bie 
Art und Weife de sirflichen Lodtaufg biefer 
Gefälle inner ei... gemannten nahen Zeitfrift 
befimmt werden follte; nicht aber zugleich ber 
reiis eine allgemeine Rosfaufgtare enthielt — 
mas inbeffen, aug dem triftigften Gründen, uns 
möglich geſchehen fonnte. Die wurde ſeithet 
von vielen tedlichen Gemuthern fo ſehr em 
kannt, daß felbft im dem ſonſt über biefen und 
verwandte Gegenſtaͤnde jo ungluͤcklich verblen⸗ 
deten Cantone Leman eine ganze Gemeinde iht 
eben auch einzig auf obigen Frrmahn gegrüm 
detes Verwerfungsvotum im der unverkennbar 
ren Sprache der gerübrteften Uebergensung 
gänzlich zurücnahm. Mag läßt fi ni t (bir 
bentäufia jtt fagen) von der — ng tel. 
der Verführten auf die unerherte Nuchlofg 
keit ihrer Verführer fir eine Schluffolge jier 
ben? (Die Fortfehung folgt). 

Dem Dapııd MH. . ., weiber re9tags dem ten 
dieſes feinen Aeltern aus biefer Furcht emtianfen, 
wird biermit nom diefen bedeutet, Daß er fich wirker 
fiellen fol. Gr it 29 Jahre alt, mittlerer Gratur, 
bat lichthraune abgefchnittene Haare, fchiwarze Kayın 
bremen umd ein vollfommenes, aber Meiches Ange 
Nr, ee ettmas dicke Naſe, araue Aunen, und aM 
einaehogen. Ben feiner Errmeichung- eng er ehren 
runden Hut, eit weiß amd Ilaferbiges Haletuch, eu 
Gilet vom selben Pike, lila und weiß; ein iange⸗ 
graues Seintleid mit Sammetteiſen, mit ichwaren 
Sammnelbande eingefafte Stiefel, umd einen bdunfelr 
gr auen Ueberrock von neprestem Biber mir fragen und 
Kuffioldgen vom fhwarzen Sammer. ale biefer 
junge Meufch Jemanden zu Beftchte Former, jo her 
ter man, Ahr dieſes bekaunt jur machen. Wrlnden, 
denn zırcm Auguſt 1902. — 

Es iſt aus des biirger!, Schneidermeilere Jahr! 
Hauſe ein Staar entflogen; wer felben in Hauden, art 
davon Wiſſenſchaft bat, wird erſucht, Den Vogel m defr 
fen Bebaufung in der Raufingergaffe zu überbrinsen. 

Den aaten oder reten Diefed foamme Jeh. Erkmbid, 
Lohnlutſcher von Mannheim, mit einer vierjigigen 
bier an, und geht die nächiten Tage Derthim. Mer fih 
diefer Reteut bedienen mild, betiebe ſich bey Ferdinand 


Reitet in der Lömengrube zu meiden, 


Die acht hundert fieben und ficbenzigfte Ziehung ir 
Münden ik Dommerstans den raten Aug. 1902 unit 
ben gewehnlechen Kormalitäten vor. fh Wenangen, 
twobeg nachfichende Nummern zum Vorſchein jamen: 

58. 45. 24 27. 25. 
Die ap eſte Zehung wird dem ten Gept., und intel 
fen die z58[ie Stadtamhofer Ziehung deu achen Ans 
wor fich gehen. 


e® mit ber neuerdings feiefegten Lottdufich⸗ 
€ don defweren 
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ar Sonnabend, den 14. Auguft, 





Baben, ben Sten Augırfl. 

Mabame Elifaberb Dalmer, eine reifende 
englifche Dame, hat dem Herrn Markgrafen zu 
Baden 100 Pf. Sterl. ald eine milde Gabe für 
ie in dem legten Kriege gänzlich. verumalürtten 
Rebler Einwohner in Wechfel zugeſchickt. Diefe 
edle und arofimärhise Haublung ner 

blikum bekannt gemacht ann werden. 

Münfter, vom 5often July. 

Wie —— mit Sicherheit vernimmt, kommt 
außer unfrer Stadt der Öftliche Theil des Stifts 
Münfter im fäcularifirten Zuftand und als eine 
erbliche unter koͤnigl preufifche Herr · 
ſchaft und 1war nach folgender Öränzbeitimmung: 
von ber Öränze unterhalb Olphen, über Sepye · 
zab, Kalesbeck, Hebdinsshel, Gtichint, Notter 
Ion, Hulſchoven, Nanholt, Nienbora, litten« 
broch , Grinmel, Schönfeld und Grewen, mit 

ber genannten Drte und ibres Ge⸗ 

von Grewen dann längs ber Ems bie gu 

ihrem Bufammtenfluffe mit der Hopſter · Aa in der 

Sraffchaft Lingen. 

Wie man vernimmat , wird das Eichdfeld in 

—— Zuftande, nebſt den Staͤdten Müpl- 

fen und Nordhauſen, kuͤnftig ein königl. preuf 
fifches eßenthum ausmachen. 

en, ben sten Angufl. 

Der Herr Sraf v. Zichn iſt von des Kaiſers 
Majeſtaͤt zum Frnanztiſter ernannt worden. 
Der Brot v. Ugarte, welcher Gouverneur in 
Möhren iſt, fol als Präfdent ber Hofrechenta⸗ 
mer, und ber —— * ae deine 
gu Klagenfurt zum Gouverneur in Innsbrud an 
die Etelle des Hru. Grafen v. Biffingen ernammt 
worden, er als erſter Praͤſident und Ein» 
eich ungs «Hofcommillär nach Venedig geht. Der 
Nobile Grimani wird daſelbſt auch einen ber er- 
ph au bekleiden, und Aberhaupt nun Me Or⸗ 
ganifirung des Landes eheiteng bekannt gemacht 
werden, welchem auch Sitrien, Trieft und Giörz 
einverkeidt worden iſt, wodurch fich alsdann alle 

eifel Über die etwaige Abtretung des Benestar 

be des Großherzogs von Toskana Fönigl. 
k ei. 
ar Berlin, den sten Auauft. 
So eben geht bier Lie traurige Nachricht ein, 


bient dem 


daß Se. koͤnigl. Hoh. der Prinz Heinrih von 
Dreuffen, Bruder Friedrichs des Großen, 
General von der Infanterie, Chef eines Megir 
mente und Dompropfi zu Magdeburg, am Sonne 
tage auf Ihrem Luffchloge zu Nheindberg vom 
Schlage getroffen worden, umd Abends darauf 
in rrften Jahre Ihres Alters verfchieden find, 
Ce. Pönigl, Deheit waren den idten Jaͤner 1726 
gebohren. Der Nahme dickes verchrten arofien 
Prinzen bleibt in der preufifchen Gefchichte in⸗ 
fierblich. 
Zürich, den 6ten Auguſt. 

Das Geflrchtete iſt gefcbeben. Der Abtug 
der franzoͤſiſchen Truppen, in’dem Ungenbliche, 
da die Cantonsverfaſſungen noch nicht verfers 
tigt und dag helvetiſche Militär noh nicht auf 
gefiellt und geordnet iſt, wird von ben Eher 
fächtigen , bie in der neuen Berfaffung keine 
Sarriherrollen erbalten haben, benist. Sie 
wellen nun bie demofratifchen Irfantone von 
der übrigen helvetiſchen Kepublit trennen, um 
wenigſtens in benfelben herrſchen su können. 
Alle Morfiehungen berer ımaeachter, die mit 
der geſammten helvetifchen Nepublif vereint fenn 
roolien, if es durch Künfte und zum Theile 
Gemalt dahin gekommen, daß am ıften Auguſt 
in Schwiz, Sarnen und Stanz wieber zahlrei. 
che Landesgemeinden nach alter Art wie vor 
der Revolution gehalten wurden. Die Landes ⸗ 
Gemeinde zu Schwiz erflärte ſogleich ihren Can⸗ 
ton ale ımabbängig, und außer aller Verbin⸗ 
bung mit der bhelvetifchen Republik; mwäblte den 
Nloys Reding zu ihrem Kandammann, wählte 
den biöherinen Regierungs » Statthalter Su⸗ 
ter (ber unlaͤugſt zum beivetiihen Senafor ger 
wählt worden ) sum Yandesftatrhalter, und lud 
Die Santone Urt und linteriwalden ein, ein glei. 
che zu hun, um fich num mit dem Canton 
Schwiz gu vereinigen. 

Man befchlofi, die alte Werfaffung bes Fan 
des herzuſtellen; die acmeinfchaftlid handeln» 
den Cantene gemäbren ſich gegenfeitig Garantie 
und Sicherheit für diefen Schritt; die Bürger 
übernehmen bie Pflicht, ſich zu bemwaffnen, um 
nöıhigen Kalle die Gränzen ihrer Gantone zu 
vertheidigen. 

1916 
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Befonders thätig fir dieſes Ferinnen zeige 


ten ſich nebfi Reding der geweſene Negierungde | 


Stattbalter Mürfch, welcher in ſelcher Hinſicht 
femme bisherige Stelle am z5ften Auly nieder 
legte; ber Arlandamman Camenznd; Altlande 
Amman Phyl; Joft Miller; Eafel ıc 

Ale Pfarrer wurden von Schwiz aus aufs 

zufen, in ben Kirchen bie Bürger fir eine 

andes · Gemeinde vorzubereiten, und bie Kin⸗ 
der und Weiber mußten während ber Landes⸗ 
Gemeinde in ber Kirche bethen. 
Rheinfelden, den 3ten Auguſt. 

Die Abtretung bed Frickthals an die heine 
tiſche Republik ſcheiut wirtlich ſchon erfolgt gu 
ſeyn; denn bie in dieſem Lande ſialionirten 
Treppen ziehen mit denen, welche Delvetien ver⸗ 
laſſen, nach FSranfreih,. Seit drey Tagen har 
ben wir taͤglich Durchmarſch. Vorgeſtern über 
wachtete bier und im der Gegend ein Bataillon 
der ıo4ten Halbbrigade, das von Zürich Fam, 
geftern zeg es nach Hılmivgen und Bafel; ihm 

Igten berſchiedene Übtheilungen und Eauipa« 

Heute langte ber zu Arau flationiet geroe« 
ene Urtilerteparf mit einer Compagnie Artile 
lerie u Fuß, uud eine andere vom Train bier 
an. Naͤchſtens follen helvetifhe Truppen hier 


Aus Lande find abermahl- 
ee 


Paris, ben sten Auguſt. 

Am zien Nuguft wurden auch dem erflen 
Eonfitl präfentirt; der Graf vom NHaslang, 
soirflicher —— geheimer Rath und 

x Geſaadter am Londner Hofe, busch 

rn. eimen Math von Getto, ber heſ⸗ 
affelfihe Mınifter der ausmäriigen Geſchaͤfte, 
Freyberr von Welche, durch Ken. von Steu⸗ 
den, und ber Mecklenburg -Schwerinſche Far 
— Sraf Diodati, durch den Grafen vom 


arleff. 

u ben neueſten Parifer Blaͤtteen war Hr, 
#or nummebe wirklich zu Calais angefommen; 
folite ſich aber vorerft nach Spa, und erſt ſpaͤ⸗ 
ter nah Paris begeben. 

sertieeung des organiſchen Conſtitution ⸗ 
Entwurfs im Senat vom aten July, 40) 
Der — und ber dritte Conſul werden durch 
den Senat auf den Vorſchlag des er ſuls 
ernannt. 41) Zu dieſem Ende ſchlaͤgt bee erſte 
Gonful, im Falle ber Erlebigung eimer biefer 
benten Steben, bem Senate ein erfles Sub⸗ 
fest, wenn basfelbe nicht exuautit wird, eim 
jwentes, und tocam auch dieſes wieder nicht er⸗ 
nannt wird, ein brittes vor, das dann noth⸗ 
wendig ernaͤnut werden muß. 42) Wenn der 


* 


yes ti oz 
erfte Conſul es file dienllch Gält; fo 
in den im vorhergehenden Artikel 
german; einen Burger vor, um ii 
ode nachzufolgen. 43) Der { 
bed eriien Conſuls ernannte B in 
bie Hände bes erſten Conſuls, erkRist vom 3. 















und sten Couſel, und in Gegenwart bei Se⸗— 


nats, der Mimſter, des Staatsrachs, dei 
fergebenten Kerpers, des Tribumats, neo Kuh 
fationsserichts , der Eibiſchoͤſe und 
der Präfidenten ber ppellatiouggerichte, Per 
Yrindenten der Mahltolegien, der 
ten ber Cantonsverſammlungen, ber Gr 
jtere ber Ehrenlegien und ber Maires ber 
vornehmen Sräbte ber Denublif. = 
Selretär führt ein VrotofoQ über diefe Ci 
fung, 44) Folgendes iſt die Eidenformel:‘ 
ſchwoͤre, die Eonflitution gu banbbnben, bie 
Freyhelt ber Gewiſſen su achten, der Nüdkehe 
der Lehensverhaͤltniſſe und Einrichtungen 
zu twiberfegen, nie andere als frie die 2 
digung und dem Ruhm ber Nepublid Krieg u 
führen, und die Gewalt, woniit 
feyn werde, nur fir das Glück ded Volke on 
welchem und für welches ich de ——⸗— hr 
werde, anzuwenden. 45) Sobald biefer 
abgelegt if, nimmt er Sig in dem i 
Ra Genful funaia how Mayssungsardinn Mi 
om ns g ? feinen 
Wunf im vetreffe der Ernennung feines Nade 
folger® nirderlegen, um mad, Tode dem 
Senate vorgelegt au 


te in werden ef 

Galle beruft er den jweotem: umd drittem Comiil 

ee ee @.ctionem 
aufsra u derſe 

übergibt er Di he srHege 
feinen Wunſch enthält. 2 









feige Integrität und Identität werben Im De 
wart Bed Sten und I Eonulg anerkannt. 
wird hierauf mit den feine Dinterleaumgs 
sität und Inegritaͤt betreffenden Protololle 
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; e8 theilt fich in Gectionen ab. Es 
wird ein Dberrichter einzefegt, ber zugleich Mi 
Inter ber: Juſtiz iſt. Der legte Tıtel und der 
Artilel des Mtrenfiilckeg, wovon dieſes bie 
tjäge And, fpricht bem erſten Conſul bad 
cht zu, bas er nach Anhoͤrang 

Mathed aucübt, welher aus bem 

+ > Miniiern, 3 Grnatoren, 2 
Btäatsräthen, und 2 Mitgliedern bes Kaffı» 
———— en ſoll. — Eme merkwürdige 
bdie auf ihreä hiſtoriſchen Hufe 

gs wartet, iſt «3, daß einige Grundzüge ber 
rtitel,-twelce die Ernennung eines Nachfolgers 
des erfien Eonfuls betreffen, fchom im der von 
Tou Louvertũre für ©t. Domingo veran⸗ 
Kalteten;, ab zu feiner Zeit im Moniteur ange 
hrten Ernfltutiongacte enthalten wirem — 
och iſt zu bemerken, ba durch das neue Sema ⸗ 
vusconſullum die Datifitationen der Zriedens ⸗ 


” 


ollen. 


exreichen. 
Haag, ben zuaſten July. 
- Mit Begierde erwartet man num, welche Ent 
fhädigung auch umnfre Nepublif für Limburg, 
Ober gelderu und Hollaͤndiſch ⸗Flaudern erhalten 
werde, bie im Jahre 1795 von uns am Franke 
teich abgetreten wurden. Bekanntlich it weder 
in dem Frieden von Luͤneville, noch in dem Flie⸗ 
ben bon Amiens ſtipulirt, daß wir, fo wie ber 
Großherzog von Tosfana, der Serjog von Mo» 
dena ımd. der Prinz von Dranten eine —* 
digung im deutſchen Reiche erhalten ſollen. Maw 
glaubt indeß, daß bey der Ausfuͤhrung des Ent 
äbigungg +» Plaus -uocd am ber Ems Fand’ am 
anf fallen, und daß daun bie Framydfifche 
epublik diefed am uns zire Entfchädigumg abe 
ee. —* hr —— hei ru 
’ wenn tmwir- sum ed 
Eric big nach Wefel Bin befommen wurden, 
ſcheiut ohne Grund pur ſeyn. . 
Es iſt befchloffen, daß feine groͤſſere Krieger 
macht wach Weſtindien aus unſrer Republik & 
fanbt werben foll, als 5400 Mann, bie auf St. 


Euſtach, Suriname, Berbice, Eifequebo, Demer 
varı, Curacao und St. Martin vertheilt werden 


+ £andon, ben zoſten July, 

Die Wahl der Nepräjentanten für die Graf⸗ 
ſchaft Widdieſer iſt wider dir allgemeine Erwar- 
tung auf Herrn Byng und Sir Fraucis Burdett 
geraten, und Hr. Mainwaring it nicht erwaͤhlt 
worden. Schon am Mutwoch erhielt Sir Frame 
eis fo viele Stimmen, daß er nur 13 weniger als 
Hr. Mainwarinz hatte, Ein Kumigriff oder 
vielmehr die Auffͤhruug vom zoo Leuten, welche 
an den neuen Kanal von Uxbridze wütes Land 
getauft haben, um dort Mihlen und Haͤuſer an⸗ 
pulegew, umd, wie man verfi.hert, mo) keine 








Stimme baden, well der Contract noch nicht er» 
ccutirt ift, Half —* fo merllich nach, und er 
nebit feinen Anhängern erhielt ben Sieg, der 
koch, wie man fügt, im Falle einer Petition ang 
Varlement zunichte werden wird.  YUnı geſtrigen 
Tage, mo die Stimmung aufbörte, hatte Sir 
Francis Bur dett die Mojorirät, weil Dr. Doain- 
maring fchon um ia Uhr mweggieng, und wicht 
weiter für ſich filmmen ließ, obgleich Sir Fran- 
cis bis 3 Uhr Stimmen fammelte. Der Poll 
oder dag Stimmenregifter wurde daun gefchlof- 
fen. Die bepben Eanbibaten, Hr. Byng und 
Sir Francis Burdett, wurden im Triumpbe 
durch Breniforb — Der Poͤbel machte 
ſch dann an die Kutſchen biefer beyden Herzen, 
frannte bie Pferde ab, und zog die Wägen trotz 
tes ſtarken Regens, welcher alle Zufchauer voll« 
fommen durchnäßte, von Brentford nad) London, 
wine Entfernung von ungefähr 14 beufchen Meile. 
Sir Francis Burdett aͤußerte in feiner Danffa 
amgsrede feine Freude über den Triumph der 

renheit über bie Stlaverey und ben Defpotif 
mus der vorigen Abminifiration. Er blieb auch 
feinem befondern Character vellig netrei, indem 
er auf feinem Triumph · Einzuge in bie Stadt vor 
dem Haufe eines Bterfchenfers Hille hielt, um 
beffen Tochter ein Kompliment zu machen, weil 
fie einen Stein in die Kutfche des Hrn, Main 
waring geivarfen hatte, als er vorben fuhr, und 
fo die erite Magiſtrate perſon im Middlefeg zu ins 
fultirem wagte, welcher fie arretiren Iteß, indef⸗ 
fen bald wieder in Freyheit feste. Das Betrar 

en bes Eir Francis Burdert erweckt allgım-ine 

erachtumg, und felbit Dr. For ſchaͤmte fich, als 
Anführer der Leute Burdetis bey dem Aufzuge 
am Dienjtage zur erfcheinen. Er batte ſich nicht 
eingefunben, obgleich mehrere Slätter aͤm Dien · 
ftage Abends dieß verfiherten. Hr. William 
Muffel, ein —— Bruder des Herzogs v. Bed 
ford und Schulfteund deg Eir Francis Durdett, 
hatte feine Stelle übernommen. Hr. dor iſt, 
wie man verfichert, ſchon auf der Reiſe nach Spa 
begriffen. Am Donnerstage Abends verianmels 
te fi ein Haufe gemeiuer Leute vor dem Haufe 
des Hrn. Mainmwaring in Hannoverfguare, zere 
fireute ſich aber ben der Erſcheinung der Conſtab⸗ 
les oder Polueydiener und eines Detafchementg 
von der Leibgatde ſehr bald. Waͤhrend der Wahl 
erumangelten die Freunde Burdetts nicht, durch 
Anfchläge folder eure, welche in Feffeln auf 
Waͤgen gebunden lagen, und durch Kupferftiche 
das Belf und den Pobel an deren Züchtigungg, 
Derter und an Cold Bathfields zu erinnern, Die 
Minge der Neugierigen umd des Volkes ber dem 
Einzuge der beyden Candidaten in London ar 


außerordentlich groß.) Sir 
keichte vielen gemeinen Leuten bie 3 
Mittagseffken, melde von? Uhr bie die 
1Mllhe damerte, ichloßi die een. für 
bärftigen und hunarigen des Kir 
eis Burdert. Das Bolf lärmte nur-i Hin dem 
Straßen, weil es wußte, daß ‚man 
Detafhements in Breit ſchaft hatte. : Man v 
fichert, dag Hr. Mainmwaring gegen bie Wapl ed 
Sir Francis Burdett eine Bitrfcheife -bepm Par 
ber Ungeflidtet un hehe —— 
r Unge t ber ge nach · 
füchen werde, meil Sir Francis Vyrbett die 


Zractirungs· Acte verl t, w allen 
—— verbothen — einen n 008 
ber Nbgabe feiner Stimme zu tractiren. Here 
Matnwarıng hat die Vorhaben fchon durch eine 


Öffentliche Anzeige befannt gemacht. By 
3849, Buxdett 3207 und Mainmwaring 2906. 
men gehabt, Mainmwaring iſt vom dem 
im Bildniffe gebenft und verbrammt worden. 9 
Sir Francis Burdert vom Örentfort: im. 
vom Volke nach London gezogen wur! 
auch mehrere aufgepflanıte Kanonen 
und man trug einen 3 Fuß langen el 
Schau, der ben Schlüjfel sum Gef von 
Gold Bathfields vorftehlen follte, :Der g son 
Wägen von Prentford nach Fondon: erſtreckte 
fich in der Proseffion auf drey Viertebengitfde 
Meilen. Ueber 100,000 Menjchen waren 
ben Beinen, um die Vrozeffion su fehen, 
welcher feine bedeutende Unfälle erfolgten. 
Frauels Burdert hatte ın der Mede, bie er am 
2 ge bielt, tote < re It war ey an · 
ern auch geſagt, daf die Stimme ‚Bolted 
auch über die kühnſten Anbinger der Minifter 
Kam: — und daß — —* — —* 
te, ber ein wabrer Freund 
und Gleichheit fen. Die —— — 
trachten die Ermählung von Sir Francis Bue⸗ 
dert als einen geoßen Beweis der eit ber 
biegmahligen Parl:mentswahl. , Nacht 
Dr * Strand, werten ar ‚ber 
auptfiraffen vom tweftlichen im 
Ehren der Ermählung von Ste Francis Bure 
bett illuminirt. Seit der Frepfprechung bed 
Admirals Keppel bat man dergleichen ‚Privafe 
Freudenbezeugungen nicht gefchen. *2 
Erodbolm ben soften July. f 
Man fagt, aber ohne offizielle Gewißikeit, def 
der König die Stadt Wiemar an 
für eine Miton Ntblr. Hamb. Bauco adgetrer 
ten babe. Stralſund wird durch die Ver 
des Tribunals dahin fehr gewinnen., Upfee 
fuhren gehen fo gut, daß fchen big jegt uber 
26,00 Schtffpfund Eifen ansgefget Rab. 
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& 








—— ren 
—* ihren 
in ; a Dir y —— fabe ehe 


find, —— fe fie‘ keu 
weil nar tie Nacht dablel⸗ 
sum. des amderm IXages inieder wegeifent: — 
dich ——— die Ften⸗ 

er ſchon am Thorc ausenigt 


E Solana 
F andere glauben, es fen genug, wenri die 
fich ‚feld auf der Poltzen aneigen. 


Man wird ich fehr leicht un wie grunds 






U fehäfte € um —— —— 
und dad ——* * 7 — en 
:»  Menfi ffert , umd 
Diejenigen, welche aus 228 vielleicht der fs 
> Femlichen Sicherheit wefährlich werden —— 


up“ F 
—— ſichte KA haben, 


5, Wach wenn die Sala. —S wie der eben. Pen 
fen, it es. nüglich und merhtvendig Heen 

» chen Aufenthalt im der en 

Pe ey ee 


— * 


- fent iſt, ihnen ſelbdſt, eder jenen, bie ſelbes 
die en Nradpeieen iufonumen 
: S u Thote, fo wie bie, Aneigen 


a 
* Fremden auf der Poligep ſeibſt, dienen wohl 
ntralle: allein felbe find für das 9 

eh unjüreichend, meil miemand am ho 
„„ wien fan, ob er Bort, wohin er fid) angie 
"auch wirklich Quartier findet, und weil Meint 
chen, die fich’werborgen halten wollen, nur ein 
anbenet — arſaben durſten, eis ſge wi 


Die: Polljey wird alſe feine; folchen Enrfhutoisung 
wen ammehmen, fonbern fortfahren allev diejenigen ‚ wel⸗ 
ER 38 einjichenden —— eber bie 

u" t ameigen, 
ait der normalmdfigen Strafe ju belegen. Wuͤnchen 
dem 4. Kug. 1302. 

VBaumgartner, Policy Direkter. 


u. 3 3 Ip — ne 
rg twicder bie Beobachtung ger 
* daf ein“ "hichser Silber / Arbeiter. gebrochenes 
Suber don einem Kıraben unbedentlich aus der Urſa⸗ 
gekauft J weil — keine Ungeige eines began⸗ 
genen Diebſtah ihm gemacht wat. Gewiß it 
Diefes aus a tem: Adſicht —X ae 


Im 


29 


BER 





17 
a Sn 1 Sara, ua 
ce im e 
* —— En 
behalten u, 
fire eigen machen. n Me nen das sog, 
* " Baungartner, Poli Direkter. 
‚+ Mr. aan Wo ligensErinnerung 
gegenwaͤrtig beife- Witterung macht das 





—— Ban dr Aoagebüd mt dem 
Be Ba fm 


Tan a Garten ‚erhalsene 
—— hr W a r —* 


A 8 
terſucht, uud zum er ſicher erfunden —* 
Dort, wo ‚es anfangt, unſicher gu werden, 

srohe Warnungskangen aufgedeckt. Man wird Dicke 
Warungskangen immer dndern, je nachdem die Aeu⸗ 
deruug des fürs «6 ern witd. — Man 
Sam u dieſes daher . öffentlich damit Icder⸗ 
ape Lebens: Gefahr ſich ſelba hüten Könner 
Münden den 12. Auguſt 1902. 

Bauntgartiter, Poliiendizeftor, 
an 

Big Michaelis für 
Beieben von 2 * 


Hol DEREN ey 


—8 
manb eim Logis zu 
Immeen, ı Kammer, 
5 und Keller. D. 

i8 It in der Kaufingergaf« 
ſe/ im =tı an ues Logis von ıı Zim · 
mern neb le, Speicher, Stallung 
auf4 * aa andern Bequewlichkelten gu 
vermietden. . 


— — — 
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ee — mitt Act er 








In ; Baffe Mrs. n6; üben wi 
Hesen: nommberaug . Higlich.w Feige 
— * 


Nro. 91. find — ichae lis Am site, 


Wohnungen zu ö tber; bie eine in bem 
Ak 3 A 4 tepsirte Atmer- jaes heiße 
ar Ar —— amd guten Kels 


- der det Safe Mro „Über % 
Eilrgen ee wert lietes * eilt 
* Ei tt eg ee ſogleich 


Grau bep Jemand bar) 
«6 darf sbue 
—— *25 
Ba 1 Beit. Soma. 
"ot zemens ein —E —— 
—— — —— 
mit. einemen.-Eiyig —— —* 


—— ae in auf dlhrue ung 
zu 
gu füiten DE 


gFei —X 

Lerre —E ⏑ — find feit, DE 
® S Dim b3 — —— ar iſt um biltt ⸗ 
gen reis zu berfaufen.  D. 

Sefmg kinftigen Monats Sept ander 

ecpurtt "zur Gerfintung ] junzer 
Er tor nen ben Johaun Leonhard Dieg 
fel. „Erden am Rarermärkte allhter Beikellim«- 
gen füs Weichſel Kitten- Fobanneg- Aepftl und: 
terhenftimnayn wie auch Sperglſa umen (iper- 
qula permndra)g. macht werden · 

I ‚erem Stästchen, Negierungg Derirff 
sinds: ‚ut, dauæ aus. fregee Dans ine Te 
Bw an. ‚been „Dia: fiebeudr 2 ,ddige". Bebau. 
fang, one gerrugtner Saufe Bett ,, mit. aller, 
Digi vernlich? ein, jenwiederauf Jafiend: n Dapnd« 
lkays»tl erchil: Lilen, auf Eye, Tuch, Leder 
danı. cl "anderen Euzje und langen» mie au 


arm 
#3 


u bag rere imeirtelg 
—* au ung in Erfah 
a re 
—— 


vi n u: zu — 

—B—— 
Rufe, Ze tt for gutem Cihloffe ju ven 
+ D. m h 


Pafttten. a0. Otede f, mit aller Zuge 
“ee De Tenbeieg., Qulı nicht ir 
Bewiid auf dem, Plage 

—— — Geb Sekte aa 


” 
fer, damit fich — ——— ören Sefeh⸗ 


Ar beit ond —— ie bie 
ua fy'ihepr in allen Etücen einfacher mırd-zice 
der bann peumpteit sehKieht, auch taun man 
ch die DIN: a} Rn yalsseden. * 
obann Evang. Pan ine 
ES -. cher Surmader, . . 
. Suferbalt biefiger Ctadt, im 
ein meugcbautes itoengddigeh Haus, er 
reteuinbechneneg‘ Bam ding |, made Pers 
wurd. ale erforderliche Gerätdichwfram im  bejieu Cramie 
serhanden, find," Dank: wit. tinens eimgepfcpkcen: Churen 
ud einer Aiefe,:arer annernilichen Bediugniſen u 
freyer Sand jx verkaufen. Die: 


Verlöoene oder gefundene Sa 

Pferde: ‚Entwentung,., In ber en 

Ehe 8, Life wu⸗ den d m bt ſſe tigen Im 
Ar 32. Geotz Pluck, bo on. Mirteecdorf,auf der 
Kisihe a Vferde entwcnbit, twovon ‚bis erfe 
ein Aläbrigce dunfeldranmer Wallach, 14 bi} 15 
Beute Got, rat: einem langen aife, und Eee 
mem Kopfeverfehenz übrigeng.o Re Beishen; der 


Es if dter eine bir el. Konbitorep neiß. 


| 
\ 











Fate Yen 


en of ben BE... Rentamte 
ER ee — Verwalter. 
en Siehe — a a ı 
furfüsh. ‚Feıfiner “ih ‚SH-folbtng find in dei 
Naht vom 29. auf den 30. vn: 
w der Miide entwendet worden. te find 
ende Faflanienbraum, jedoch die Eine von etwas 
heil RER si —2 und haben smapl 
gern weten ds * ee Rt 
Be DRulh gibt. merden gehe 
— ——— biervon —2*18* Stel- 
le gegen we Auslagen zu verſtaͤubi · 


— un ben ı. Auguſt 1802. 


Er ald und — FRE 
—5 "a Caſtell, Hoflafiner. 
4 den vo! Auguſt iR Ad Are ube 

rem gegangen, Ei ee 
Dem ty be ter Si al 

’ T 
dem m t. Dei Ka 
2 are, f 
ve ntete 

** — ee weibliche — ent · 


ge T Enx —*x llenet ünten mit um Banı 
* 2* nah, Barbe einarfußter Disc. 
h war 

Pd r und zoth geftreifter wol · 


* Ein 5* grifetener Janker mit 7 
+4) Eon blaufedues Goler mit 3 ober + Erd 


ena: " 


‘9 Ein braunfeldner Schalt mit Sechſerkno⸗ 
ag Uedermieber von Pers mit Groſchen / 


e En 6 

je: * * —S—— Tirolerhaube mit 

Een 
DE Brorw len unverarbetserer Ders. . 
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uw: or⸗ 
— 


* — —— zeit 


Heibit —* 
Ade Obglet 
—— arketiren, it 
f. be won etras geaße: umd ſtarker Sratue uns 
— ı7 Jahr alt/ blaſſen einwenig blatter · 
maſerigten Angeichts , hat rchltchte Haase, die 
hr efhuirserfind,; und trage ver⸗ 
muthlich bidung; welche im ſo⸗ 
genanten lerſchatit fl. Aft. der 
ax: aoalt um han’ 33 Me N 
a ee 1 tern Er 
’ N mabing, Lan t 
Sancken, Au A Da. Münden. 
DObermage, Verwalter, 


"Den 123. biefes * ein armer Haundwertt⸗ 
vurſch⸗ in Dachau einem Fuhrmannu fein Fell⸗ 
eiſen bie hieher aufgegebenn ben en 
aber mid;t uns feime Eint hr gefregt, defiwesen 
er iin bis daher noch "gefunden. han 

Desfelbe, oder wer allenfalls bag F⸗ pe hi 
Berwade haben follte, wird 


ſolches auf ber ——— er *82 pe 
seiten, indem b wieder weites im 
geilen — * 


—— — 
in jum — mit, guten FR en 
Me wunſcht bey einer — ee 
fretär, ‘ober bey einen Herru 
Seribent —— D. di, 
„Die, Lehreräftele der Kinder bee kurfueſu. 
—— — Könnt mit Ende geg⸗ nwaͤrttzen 
natha in Erledizung. Da man fribs.wiebe- 
— ‚einem, andern tauglahen Subjekte jur 
m gebentet; ſo Haben fich diejenigen, die 
von —* ſich dieſem Geſchaͤfte gu unterziehen, 
bey unterjeichtieter Jafpeftion zu melden ,; und 
von —* bie bamılı verbundene Brhingniffe zu 
verme Münden din 3. Auguf 1902, 
ed. Hofivalfendaug; Ja ktion. 
von Echtwriger. 
Ein junges. Grauensimmer aus Sachſen den 
angefehener Familie, firtlichguten Kamikter und 
guter Erziehung wuͤnſcht ſehr * Michaells bey 


einer He ar in Mischen ald Kammerjung« 
er ober & re } in —— zu eo 
afer den. en en Arbeiten iſt fie bes 


Hirt, im © ei Naͤden, Du ir und 

Rn Ei * —S —2 at Abri⸗ 
Zetafe Wres 5 u en 

— guten Betragcus arfijinvedden. D. 





= im 
[Stzo. 193. im aten Etoß — 





R it 

— — 

—— auf daß deſſen zu große Gutbeit 
nicht von 


eigennil Leuten miles 
———— möge u en und, banıtt 
biefe Augendllde ber — durch den Tod 
erlöfchenben väterlihen Gewalt, fügleih ihre 
zechtlihe Wirkung im ihrem vollen unb jener 


Kuratels + Erklaͤ⸗ 

Sohnes öffentlich aud- 
elbe hiermit Ju 
tumede dffentli e 

—— Endet u Beast tn 


180% 


er Io 
— voͤßl "BEER I DXarf. und 


oſtathe Eetretär Serlör. '..; 
Verfauf eines — — dufesn 
Real: Tudhmaders: ‚feiner Tuchſchnitts⸗ 
E und Spezerey Waaren Handlung 
Gerechtigkeiten. 
Dom hlefig kurfuͤrſtl. Stabt- und Sandrich⸗ 
ge wird am Mondtag den 30. Aus, 
d. Y: Vormittags von 9 bis 12 Uhr. auf dem 
bichgen Stadtrathh auſe eine eigmthiimlihemohls 


gebaute, mit Gewelben und Seller verſehene, 
chemie r —— Sehauſung ſammt 
der hier den Real» Tuchmachers · feinen 


Tu ——— Landes —— degen 
un er e e orbeha 

"Genehmigung Se Gtäubizet rütfihruc ,deB 

—— Binde: ae ee m — Kaufe 

Ihe Snborp put abey eimnfinben, . und 

u) zu —X iu geben, m mit dent Ohm 


ran 


= a —— :galifche 
15. Ray h. ai. iſt ber Yintor 
gerliden Särbermeifter zur Die! 
ngen. Da num bie 


Bee wege 80 
—— Pi — 
Da gu re ei 


tet. Id som 
itun tert 


wär scan i 

asdlät en 
bgebung feiner dleffa : 
fordert, = tm bierau I 


hathen anberaum:. ft. den,so. Jalp. 
— ——— * wall 
—— 
eiben —— 

Kommenden 4.7 — efe 


uf der 9 na 
Es RR an ——— 
—8 25 fl. famme5.t u 
© Im ben ram 29 f. neh — 
in bag Std 15 fl. mit eben tel 


in in allem © 
N s — Ba, ur 1% 


Be 


bie Eranifde 
— a; — 
chael Weis hal — 
Ei *355 in PIE: 
Rundmadu 
“DM ** — July * 
Dieportiger Otehe durch das 





= 


ne md * 
55 u —4 
in kan 7 
— J 
1 11 1 ei tich 
—— 


man son Et 
ur 


Sterm verfehen, L 
gerl,, von bem 555 mündet ; 
eines obrigkeitlichen Ancaate 
werden loͤunen; da ſich nun aber L 
—*—* ocweldet hat, {0-9 
Frühe um 19 Uhr au 
dem diſchbrunnen plus licitamde gegt 
tung ” —— und den 
epofitum judielale 1i 
ya Aa daher ar 
[2° 2 


te hierbey einmpafidem"w 
Kurpfalib. Hofeanpe, 


von Furfürft. Landgerlchto wegen 
wird hier ait Öffentlich bekannt gemacht, baf 
auf Andringen der Gldubiger ber, Safenhaus 
zif. Eheleute zu Anzing, deren ſammentliches 
weſen, beſtehend, 
1aus einer zum kurfuͤrſtl. Hoffaften- Amt 
Münden grundbaren Wirthsiuferne, ſammt 
©tallungen, fo andern Gebaͤuden⸗ amd eis 
nem Biertelbofe, 
2) einem —— halben Hofe, und 2il. 


„einem mm Ctifte ©t. Bett in Beeofug 
3) einem zum te St. t 
grumdbaren Biertelbofe. 
4) einem zur Johanniter + Orbens + Hofmarf 
Tauffirchen, Grund ımb jurtsdicttonsbaren 
ganjen Hofe. “ : 
5) mebrerir eigenen, bobenjinfigen Stůcen. 
fämmentlicher vorhandener Haus und Balls 
manngfabruig : f 5 
an ben Meiſtbiethenden bis Mondtag den 6 
September vertauft werden ſolle. Kanfsliebha⸗ 
ber koͤnnen fid) denraach an benauntem: Tage bey 
biefigem Amte einfimbeny inzwiſchen aber ſich 
Busch alfenfalige Einficht bes Invenrarii; don 
der Befchaffenheit obig · n Anweſens näher über 
zeugen. Schwaben den 4. Auguſt 1802. * I 


Derruf wegen — Kirchenrein 
ach. 
achdem zur oͤffentlichen Verfieigerung ber 

im * Sul bach gelegenen obaͤirten 
von Aholziſchen Hofmart Kirchenreinbach, 
und ihrer Re eigenthilmlichen Zugehdrungen, 
worunter auch ein Braͤu und davon 
nz abgefondert ſtehende Gias und Spiegel» 
eife im beiten Zuſtande mit = Schleif- mb 
Mollterstfchen , jeden gır © Pfloͤcken wit einer 


Wohnung, und = einen Härfern für die Ar. 


Beits leute bann mit einem Ka hengarten, und 
2 Biefen. entyalten it, auf, Donnerflag den 
26, Sotemder bey ‚der Furfürttl. Oberpfälik 
ſchen Regierung zit Amberg eine Kommiſſſon 
‚anberaumt worden iſt, wodey bie Kaufsliebha- 
‚ber ihre Aabothe Vormittaga von 9 Uhr big 
Abends 6 Ubr zum Wrotololl gu geben, und 
ſodann mach drepmatiger Umfrage die Einfchlas 
gung an ben Meinbiethenden auf bare Zah ⸗ 

rg ſalva Ratificatione zur erwarten haben; fo 
wird folhes gu Jedermanns Mffenichy: mit 
dem Anhange befannt gemacht, bad die Glaß 
und Gptegifchleife gegen beſſere Kaufebeding · 
niffe auch einzeln für ſch allein verſteigert wer“ 
ben kann. Die Buts · Ueberſchlaͤge werden ben 
Kaufsliebgabern nicht nur bey ber Virfeiger 
ung, ſondern auch in der Zwifhengeit bep der 


bieflaen Kegferınigd»Negiftratur auf Anmelden 
jur t vorgelegt werden. Das Gut ſelbſt, 
und bie Blaffchleife werden ben ſich meldenden 
Käufern zu Kirchenreinbech, und m Oed och 
dem bayy beauftragten hertſchaftlichen Sirse 
vorgejeiget werden. Amderg ben 14. Yulp 


1802, 

Kurfuͤrſtl. oderpfältif. Regierung. 

Zreyhr. dv. Egchher, Vräfdent, 
Selretär Sedlmayr. 
Feilbiethung eines Edelfiges. . 
» Till. Franz —— von Seramg, kur⸗ 
pfalibaieriſcher Kämmerer zu Iſerau rc. aeben« 
fet *5 feinen Edelſitz Aſerau nebſt Zugehdry 
worauf Real» Hofmarks⸗ Gerechtigleit verliehen, 
ind welcher zroifhen ben beyden Harn zır 
kandshut entlegen, dann wozu ein gemanertef 
bequemes Schloß , derley Oefonomie · Gebaͤu⸗ 
ben, eine ſolche Tagmwerterd Wohnung ſaͤmmtl. 
in gutem Stand, und nebſt einem bey 4 Tog 
werke großen Obft- und Gragsarten , dan 
Ackergrund nit einer Mauer umfangen , audy 
aod) 52 Tagwerke Mifmarhen gehörig find, 
an den Meifibietbenden gegen bare Bezıtlurg 
und zwar die Miesgrinde abgefendert oder 
theilweiſe ze verfaufen, -Raufslichhaher mögen 
num ein, tie das andere in Augerfchein nel 
men, oder burch Anwaͤlde befichtigen lafleıy 
um ihr Anboth ben bem auf Mondtag ten 30. Nug, 
feftgefegten Verkaufs. Tag in obigen Guts Ge⸗ 
bänden von 8— ı2 Hhr Mittags zu Protofoll 
geben zu koͤnnen. Woben fih über den Kauf 
nicht nur die Beanehmisung bes Eigenthümers 
vorbehalten, fontern auch die Schlichtung der 
allenfalls ſich ergebenden AUnflände wegen Korte 
feßung biefer Licitation, ober in Dinficht der 
Mandarmäfigen Umfrage , ober in anderweg 
der Mehrheit und Uebereinkuuft ber exfcheinen« 
den Käufer überlaffen, vielmehr fich mit ſelben 
terüber vorläufig benommen werden tird, 

nbshut ben 26. July 1802. 

Her, Pehl, kurfärfl. Reglerungs⸗ 

» Advofat, hierzu bevollmächtigter 
Unwald, 

Rımdmachung wegen einen Cara biancm, 

Ber ungefähr einem Jaht bat Titel.) Herr Ggw 
uatz von Schranibofer, Faiferl. Föntsl. Inh während 
feines bierfein den Walthefer: Brinbauss Pächter, 
der Drien, ran Peula Oſtermayr, eine Carta bien“ 
en ju handen geſtelet, auf welcher, oben Carta bi- 
anca, und umterhalb gan Karl won Schramhorer 
son feiner eigenen Hand geichrieben Acht; da num 
vergedachtet Oftermmapr jiwar behauptet , daß er vom 
dieſer Carta binnen feinen Gebrauch gemacht, ſonderm 
foiche laſſirt hätte, dadurch aber mehrermähcter (Titk.yp 
Der von Schranspofer Feiieswegs beruhiger ii je 
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wird hiermit auf das won bemfelbem heym kurfuͤrſtl. 
Hoftath eingereichte mittels gnddigfier Anbeiehtung 
de dato 19. et praes, 26. Julo an. curr. ander mil 
getheilte Aulaugen derjenige, welcher etwa Die von 
Juiedechohltem Hetta won Gchrambofee audseirälte, 
ud auf feinen Namen lautende Carta biamca dubans 
Bu hat, aufgerufen, fulche, es mioge bierinie wuluch 
eis Gebrauch gerade worden jeyu, oder ade, in 
Zt 6 Wochen bey dieffeitigem Amte um fp gewiſſet 
3 übergeben, und zugleich ammeigen, wie, und auf 
zwas für eine Art er dieſelbe erhaiten bat, als nad 
Verfluß obiger Zeit die beframliche Carta bianca odne 
weiters für anortizier, und wusiltig erflart werden 
wird. München Der 2. Aug. 1802. 
Kurfürtl. Hojoberrichteramt. 
B. I. d. Doftaten. 

©orladung der Magd. Was neruchen Gläubiger. 

Zu rechtlicher Hernellung des auf Abierden ber Rag ⸗ 
daleua Wagnerinn, Wirthiun jur Rohrmoſen aufſu⸗ 
faſſen kommenden Inventarii find al diejenigen Ares 
biteres ja wwiſſen morhivendig, die anf dicfem Wirths ⸗ 
bufe eine gegründere Forderung zu maben babe, 
Daher alſo ſolche anter einem Zeitrezen won 4 Weochen 
un feriche vorgeladen werden, als Me jo nach Ders 
find dieſes Termins ihrer Forderuug torgen pracchu- 
girt werden Würden, Den 7. Aug ıko:, 
Surpfahbaierif. Nerhsfrenberrl. von Schuudifihrs Hof⸗ 

marligerihe Scheudruuu, Kundgeridud Dachau. 

u. Orofar, 
Vorladung des Jakob Eggendorfers. 

Jakob Egaendorfer ein ſhon wor mehreren Jahre von 
hier Hüchteg gegangeuer, wad ſeitden vutriſſcad wo berinds 
Ler Hallbauers Sohn von Eprendern, wird auf Die von 
Mxria Reutlinn, Hauslerinn zu Niederübenern, mider 
dam Ipegen aufgerwandten Kindes Erztehungs Konen all» 
hier erhobene Arreſte und Eutſchaͤdtennse Klage Berges 
Ni cdieralirer vorgeladen, def, wenn er mmnerbalb 
«ts wermonathlichen ihm hiernit anteranmien Ter. 
mitns Diefiortd nicht erſcheinen, uoeh ſich partie Nechte: 
ge mnglich vrxautworten würde, gegen on dt Coatume- 
em Ohne weiters onhrde perlahren, ud Klagcunn 
aus der ben firmen Puder Mann Eygeuderrie zu 
Niederſcheyery für al hinterlezt bufoitchen Geld 
werde beiricöiat wereen, Aktum, den 2y. Jule 2802. 

ufpfalidaierniches Aloder-Brariwarte: Bericht Scheners 
Ken, Bei. München, 
kit. Werter, Nichter, 
Bundmachung weren des Job, Nein von 
Weſthoſen. 

Joh atn Klein von Denheftn ben Worms aus ber 
minicht Framchtchen Dhenzpial acrürtig, bar auf 
Bir netwrgelegten Karpfalbarerifchen Kolonie Kapole: 
nenfeld nacht Reſcuhena einige Fat ald Fummerge: 
fe! aearbeitet, mit mehtern Koloniſten auf Heurerbau 
allsrdt , uno auf diese Art cine auſehuliche Zum: 
mie ſegeuenntet Darangeldet cingererdert; nun verlied 
er ber am 22. dei Moxarhs Abendo yloniih bie 
Koldnie, und gnas Aber Srürchen nah Nuschurg, 
fo gr ſech de dernehmnen nach noch aufhelt. Alle 
Am u) zu⸗ audſcbe Zieile ugd Miltar Dehörden 






werdet alfo oesiemend erünct , anf dieſen Menſchen 
genaue ey m au halten, zu auf Attta picren je 
gleich fer zu halten, und hieresg au bie ⸗ 
dete Temtmiſſten ſcheunige Nachticht zw ertheilen. 
Beſchreibung. 

Klemm it 72 bis 33 Jadre alt, von mitleter Sta 
fur, tiefblauer Augen, ndtplıdıt : braunen abgefchnitter 
nen Smaren und Nuzenbraunet, mager und vom mit 
telmdäisen Bltedmapen. Sein Gefiche it Idnglicht, 
von jindroider Fire, uud podenmarbig , feine Stel⸗ 
lung und few Gang aufrecht und kraftvoll, fein 
Mundart theinpfaltnſch. Er träge einen Mod von 
Dunbeltranment, mad vi Gilet von eur Tuch,vein 
afbarınes langes Beintleid mit wrgarifchen Sriefein, 
ein getupftes Mobehalstuch, und einen zunben 
Borfichten Huth. Rofenherm deu 29. July 1402. 
Kurpfalbarerif. in Sachen gnaͤdigſt angesrdrete Gent 

cal kenpes « Direfions Kofal s Kommilfien. 
@siftal: Vorladung der Jof. Ans. Biefingeriidhen 
Erben. 

Siofept; Auton Sſeſſenget, geweſener Beichtvater 
der nach Ingolaadt vorfwawı deil. Keen; Aloſſer⸗ 
Frauen iA unlingit olnre Hinterlaſſung eines ion 
Teſternents veiierben, und bar ich bisher die 
fin Nesten, Muttet Schmeper Des Berkorben 
nöchde Erbunm gemeldet. Da inam aber deifen 
gelnffenes jienzisch berrächtliches Dermögen biefer 
zea Miriium An fo dauge nicht ausfolgen a 
bis man meche uberzeugr iR, od nicht allenie 
nahere, ober Da mie dor du gleichem Grade wer 
warndte Erden vorhanden find ; fo Inerden ale der 
yeripe, welche anf die Verlaſſenſchaft de⸗ Peieer er 
Teph Anton Gleſſingers gleiche, aber nähere ö 
madım gu tönen glauten, hiermit Öffentlich worgeler 
ven , ıbre Anfprüche immer dem 
win on drey Mengathen ben nachgelegter 
Kommufton anzubringen, und ſich über die Mapa 
ea Gerd geieglich auszuwerfen, als biefelten nach 


faunzen Anrprüchen made meht gehert , mmd im DE 
Lerlomenfwafrsiache rechtlicher Sronuug mach fürge 
foruren werden würde. Geſcheben den 124 ZUM 
1202. 
Iuriürfl. welt⸗ und geittt. Rumukttis : Bormmille 
der Prieſter Bi et ey ' 
(hafts » iu Landehut. 
Winter, Yrof.u Stadtpfarer Im Abweſenhen de⸗ 
bio St. Joedot. Gberi. A. M.Yappı 
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Fenblethung. Jehaun Martim Kamel, barge 
DBieröniwer in dem kutr aral. Martee Mollmgadh, ‚ont: 
lande göateret, het Ach mie Finverfidudmiß feiner ei 
firenitn emiihlofen, ſein Anweſen aus ganı ic 
Ham? gu orıfansen, Daſfſelbe beſteht aus Dir — 
ren, nd aus einer Getreidmuͤhle. Bey jener — 
fit zur großes, meer eus dem Plage an der int: 
fiche eutt eseites Hatto, erne. Weſn weife Dierk 
wor erbfawate: Serdriateit, Die wicht übe Meg: 
fonseon Mita eperun werden, Dann Über BD? 
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HU Biden In ben Baden, even das co 
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Grummet ber beten Bat 


dıran floffender, durchans eingemachter, ſeht großer 
pen» Garten, und eine Abtheilung en 
eh mit Buchen, Fichten, Zaun. und Gtan: 
a⸗euhol. Mit dieſem Auweſen wird verfauft alle 
Daudeinrichtung, als Zinn, Kupfer, Betten, Kom⸗ 
mo, Ericgel, Tiſcheug, eifene Dxfen, 
te, Slsdenfpiel und autere Uhren x., dann groie 
Vorraͤthe au Bier, Brandtwein, Hopfen und Hol 
in der Maas, be der Hopfen für das game Scheut⸗ 
Wierfudtweien, und das Dolj, woruntet turiches und 
bushenes auf ein gamped Jahr binreichet, imgleichen 
alles Schiff und Geſchirt, Kutiche, Würfel, ıo gute, 
Kuge, brauchbare Pferde nebit einem Sührling, 9 
—— und 3 trächtige Schweinmuͤtter. "Hierben 
Weird emerft, daß bey biefem Anweſen alle ex 
wiafhlicen Sequemlichten fi befinden, daß das 
Beraͤuhau⸗ ſowohl als Pferdes uud Biehftallungen mit 
laufenden Wa ſſer in ſteinernen Behältern veriehen, bas 
Bier von der * nicht mur dit dem Schenk. four 
deru auch ir bie Merjenkeller Taufe 
Hietgründe nahe au dem Markte entlegen, und als 
bes Eiegende und Fahrende, wie auch bie Wierfäffer, 
und andere Bräugeichirre in gutem richtigem Stande 
find. Bey der Getreidmühle, die eine Stunde von 
Wolmach au der * entlegen, und ganz new berges 
Mablgänge,, eine Säge ſammt 
Dem Dehlichlag , 2 Be, 1 Kapistüd, eine Abs 
tbeilng Dobgründe, und ı der, der = ıf2 Muss 
foarm enthäk, Miitverfauft werden = , Bederr 
schuf. a. Saufslichhaber können fih von dem 
allen prrfönlich überzeugen, benoe Auweſen qugleich, 
oder auch nur eines einthun, und die mäbern Kauft 
bediaguiſſe u welchen biejenige iſt, daß eine 
Hlifte des Kaufſchilings bar bezahlt werden mufi, 
wud die andere Hälfte gegen Jahreczinſen werfichert 
werden kann) fewohl von ben Verkäufern, als von 
dem kurfuͤrſti. Hofserichts : Advokaten Liet. Lujenber⸗ 
wer in der Buts⸗ Gaſſe, im Haudelsmaun Auoegleriſ. 
Due gu München erfahren. 


Bucher Anzeige. 

Fertheibisung bes von Herrn "Yizrer Drummer bers 
aussrgebenen neuen Sebetbuches für aufgeklaͤr⸗ 
te Farbolifhe Chriſtea gegen die Obfeuranten 

iu, Augsburg und ihre Brüder im übrigen Baches 

likten Deutſchlaude. Frankfurt und einzig 1902 

24 Degen auf ſchoͤn mweilfes Papier in Dftan ger 

bruft. Preis 54 fr. 

Nicht mar die Befiger des neuen Brunnerfchen 
Gebetbucht⸗, ſoudern überhaupt alle Freunde des reis 
ner Chrideuthunrs una des gelduterten Racholisisnd 
‘werden fie mir Vergrügen und Erbauung ieſen, fie 
iR ein wahres und Fräftiged Wort zu feiner Zeit ges 


0) 


fagt. Die fchöne und gründliche Bertheſdigung des 
Herrn Fuͤriſchoffes von Spever, dem das Echerbudh 
if, umd ſeines Vikatiats, das feibiges appto 
birt hat, wird befonders gefallen. Das ganje Wert. 
hen it ein Meiiermert menfhlicher Vernunft , una 
verdient in dem Händen jedes dentenden Aarhsiiken ſo⸗ 
a. rg als meltlichen Stamdes zu fern. Die 
fe dufert mertmürdige Schrift har fo eben die Prefe 
fe verlaffen und it bey Dem. Lenrzer, im der Seide 
lifchen und allen folden Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zu haben 
Ueber Andreas Per Mertb, als Sähriftiche, 
Arıt, uud Menſch, nebit einigen die Erregunges 
Theorie en lnterfuchungen , von Earl 
Ehriftian Matıbäi, anffurt am Mapı 1802 
331 ©. breid., ı k. 48 Fr. 
Eine Schrift, deren Segenttand zu wichtig ik, 
um nicht zu verdienen, von jedem Deutfen Sms 
gelefen zu werben, Mit krafivollen Zügen An. 
ber Vetfaſſet eine es von dem Fehlern = 
Incon equenzen, fo wie vom den Vorpigen dieſes für 
Fehr Unfichen erregenden Schriftſtellers, wog beydes 
genau gegen einander ab; uud feste daburdh das Pu⸗ 
biefuar in ben Stand, bie Mrefie Gtreitftage zu ent: 
fdieide®, die ſchou fo lat 5** 5 vorzüglichiten Merzs 
te beichäftiget.- Da bie Unpartheilichfeit eis 
Enwpiverbiend dieſer Schrift iR, fo wird fie auch im 
diefem Falle den Gegnern ſowohl wie - Anz 
der neuen Schule volfommen Benüge 
Sa in allen Buchhandlungen — für 
ebigen Drei gu haben. 


Ben Eifer: © ——* in ber 
— er * — 

ı) Slaſ » ——— 

Bere, — und Lacttrer,/ 3 

Ste Ausgabe, m. Kupfern, 8, fen 

tbal 02., fl. 30 fr. 
efundheitg- Zaſchenbuch für das Jahr 1803, 

von einer Geſellſchaft Wiener» Herjte, 8., 

. Wien 90%, gebeft 36 fr. 

3) Örtefeleined ano an einen Deutichen 
zur Beantwortung bes —— Jahres 
bes Din. v. Ko und als Auhang zu ben 

gebetmen Nachtich ten über Mußland, von . 
$ Do. Ye au, at Bafel 802, fl. 24 fr 

4) Duradh , \ 2 ‚ bie Franzofen in Daflayy 
gr. Br Eng gm , 

5) Table des traitds entre gr france et les — 
cos Erangéres, depuis ix de Weftphalie 
u. jours. Par gch, = Vol. gr, in 

., Basle 802, Bf. 

6) — DH., über bie abſolute 24 

— EUR und bes Staats, * * 

30 
N Bel. für ‚ Augeburgifcher, für bag gemei- 
e Eeben, in allen Ständen, und ben Kaufr 
nenn befenders , 2 Adthl. 8. Auzsbrg 

902. - +6 I 
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©) Feiligzſch, 8. C. 9, Stomomifche praft. Be⸗ 
tungen 0 über den Ackerbau, ser Tor. , ur 
B 
9) Raratter- Köpfe, woͤlf große, & —— 
Manier nach en zur Uebung filrangehende 
tes Heft von 6 Platten, ar. 4. 
Hof, 9 2 fl. 15 fr 
ro) Weplande ‚cEhr., fleine Abentheuer zu Bafı 
fer und zu Lande, ıter TEL, 8. Hof 802, 


11) Des Jahr 18071, bag erfle und — 
bed 19, Jahrhunderts, vom Verf. des ge 
mel. bitter. ſtatiſt. Tee +_8. * 


Rn Flinger J. S., kleine Briefe, jur Unter 
balkuna, Belehrung und Uebung im Lefen und 
chrelben file Kinder, 8. Hof so2, 54 fe, 
Den Abnehmern der Schränbl in Wien 
berausgelommenen deutſchen Klaffiter, mit deut ⸗ 
fchen und lareinifhes Fertein, dient biermit zur 
Nachricht, daß die Fortfettung. davon erfihienen 
und ben mie einzig und allein ju habeu if. 
Neue — Breickopf_-und awel in, 


eipi 
—*— ch., Aüsiug aus feinem groͤßern Woͤr⸗ 
t —— der deutjchen Sprache „A Bd., ae 8; 
a Thlt. 13 er. 
Ehladni, €; 5: 8, Echrbuch ber Atuait mit ı2 Kur 
pie, gr. 4, Schräp. 4 Tbir, 
Befund, J. A. W. vs — %, rl sr. 
Martens , Fr. 9, , Eritifches Jadıbuch zur Berbreis 
tung der meueien —— und — 
—— —— ig der Geburtehülfe „ nebit 
r seweften wichtigien Schriften diefer W 
a ıter Band, mit Kupfern 9... ı Thlr. La. 
Shaleſpeare's Othello, Trayeripiel, Bearbeiter vom 
Les. Rath ————— mut Mygodſen von. Zumſieeg, 
3. Schworp. 18 Ara 
Küichug; Fo SD. G., über die fogenanmten Seemduſe 
oder hotnattigen Kifeheigr , nebit" anate miſch⸗ 
ſſolegtſchen Bemerkungen über die Foctplamunge⸗ 
‚weile der Rochen und Hanfijhe. Mies aucgemal⸗ 
ten Atbadausen, 44 x Thlr. 16 Or; 
MWaaner, I. Jat., Cheorie“der Wirme und an * 
tes, 8., 
Kcife, D. Chr. E., Geſchichte der fürfd Afchen 
Staaten, ıter Band, gr.8. Schröp.,. 1 Thir. 8. Gr. 
Weist, J. R., Grandriß der einiig gvechmäfinen: 
Vropädesht —— und fruchtbaren Stu⸗ 
dio- der. Dirtapi;afıl ober dee Zransfcendentaiphiles 
fopbie, als der Oenndlage, des Serus und: GSeftes 
aber tonbren Phils ſophie, 5, ı Thle. 3 Gr. 
— —- Srundrif, ac, der Propädestif zum Studio Der 
tegil,. 8. : ı Thlr. 3 Or. 
mai * ehr. E., Luccſer vder Rahırep ja den bier” 
der araeichten. Unterfuciungen der Ameipbäre;” 
wäh in Hinſtt auf das Jröherimeffer mit 
RER: Mi Kurfern ot. Say 3 Xplr.. 


she * 


- _ — Meine Balladen und eieder, 4b. Di 


Neue Er be Verlage won —2 
Anis, 3. Anweiſuns sum Bioreificn, 


Ber. A., 3 Sonates p. le Pianof. uw. acc. de 
Violon et ——** Op. L, Ik 
Bieren, Oper (u. Fr ) Ind | 
im avieraussug, 2 The 
_ — Atie aus Oper: Ach, mo * E 
hinge ſchwunden 
Campagnoli, 6 Solos pour Violon et ln ou 
Viola, Op. 6, 2 Thlrn6n 
— — 3 Theines varies p. a Viol. Op. 7, 16 Ge 
. 3 diuso Op. 8 + 16 Gm 
3 Duos p. Violon. Op. 5, rihlase 
— — Sei Fughe per Violino solo. Op: 10, han. 
Eherubini , der Wafferträger (les deux Journe 
— 5* vouſtdudigem Klavierauszug vom Mai 
Chladui, E. 7 ——— Lehrbuch ber Aeuau a, N 
- Kupfem, gr. 4. Schtip., 
Doiiy, allgenseine Grundfage für die Buitarre , Mi 
felbe leicht und vollſtaͤndig ſpielen zu Termenz 
mohl für Anfänger als ſolche, die fen 
Gortfhrime auf dieſem Inſtrumeute oemagt 
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Eck, & Concertante pour deux Viola 
paux av. Accomp, de YOrchellre‘, . 
r — 
Hardu, die nreseiten, nacd- Themſon Li 
ſchem um d deutſchen Tepe, in vom; nr 


_ — mit. fa: und deut 
— — Die dahrecjeiten, (m Mus, 


und deutichen Tert, i 
u ai * — — mit emglif. * ‚und de * 


——⸗ — —in Quintetten für * = 
3 Brarfchen und Violoncell, arrımgire von 
Müller, K. ı. (Frühling und Sommer.) 


—— Ocuvres compl. pour le Piamoforte; © 1 n 


m: Fu Det, nach * —* —9 


x ir \ 

Eacroix, 7 Duos pour #Wloluns, Op” 

Mozart, W. A.;,.Oeuvres compleites P+ ie. Pi 
Cah. X. 3 Thlr. 35 

— — Ocuvres complettes p. je Planaf C 

— — Concert pour le Pianoforte. No. 7. 

Reinike ,.Duett mit Begleitang. von 
«arre und Bass, 

Zune, 3.0, ——— 

— — — Eh ——— * 

— — tar Mazerfeh. Oper im Klapieragegkäfr Tr 


Hier angegeigte Were find Inder i ua hi 
gufltdandlang im München mn Daserk- 


Miro. 192. 


Min 


Surpfalsbaierife 


chner Staatszeitung. 
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Mundtag, den 15, Auguſt. 


Regensburg, ben raten Auguſt. 

Die zur Meichsbeputation beftimmten Gefanbt- 
fchaften fäumen nicht, fich bier einzufinden. Dr. 
Graf von Goͤrz, Hr. von Echraut, und Frepberr 
». Albini find bereits bier; Kurſachſen und Hefr 
—— ıc. haben die Subbelegationen ihren 

eichstagsminiftern Übertragen. Wegen Deutſch · 
meifter wird der Orbengfommanbdeur B. v. Ka 
benan, dann ber geheime Rath Ulrich — und wer 
gen Wärtemberg Hr. dv. Normann flinblich er⸗ 
dartet. Der franzöf. bevellmächtigte Geſandte 
Br. La Foret mird ebenfalls flündlich Gier ere 
wartet. Wahrfcheinlich wird alfo ſchon in kuͤuf⸗ 
tiger Woche die Deputation eröffnet werden. 

Branffurt, ben gten Augufl. 

Aus dem Darmfidbtiichen gebt die Nachricht 
ein, baf ale Beurlaubte fü ig einberufen 
worden feygn. Dem Vernuhmen marfchirte 

a den 9. Aug. -ı Bataillon Infanterie und ı 
abron Chevauxlegers mit 8 Ranenen von 
Darmſtadt vor ber Hand nah Buzbach. Dieſe 
Teuppen follten fi in ber Bolge zu Gieffen mit: 
ı Füfelterbatailon und ı Batatllon Infanterie‘ 
»ereinigen, um unter ben Befehlen des Oberſten 
von Echäfer das bem Landgrafen als Entſchaͤdl⸗ 
ng zugethreilte Herzogthum Weftphalen in Be» 


w-uehmen. — 
nfaffelifhe Geſandte in Paris, Bar 
zom v. Baiz, unterbanbelt aufs Neue. Der 
Landgraf münfht, außer den bemfelben in ber 


Sefannten Parifer Convention vom sten Jung 
bemili ainzifchen Öberdmern, Seylarund 
Amöneberg, mit Naumburg und Neuftabt, nebſt 


ber Stadt Gelnbaufen und ber Kurmilrbe, auch 
noch andere Bezirke, und- befonders bie Salinen 
von Orb zu erhalten. 
Bien, den sten Auguſt. 
enwärtig twird bier fehr eifrig an einem 
fisplane für die Stellen gearbeitet, deffen 
uptprojefte dahin —2* den Gang und die 

handlung der Geſchaͤfte auf einen fürzern und 
einfachern Fuß zu feßen, bie Zahl bes Perſonals 
in den Aemtern ju verringern, und bagegen bag 
Salarium ber Beamten, bie bey ber gegenwaͤr⸗ 
tigen Thenrung fih faum auf eine ehrliche Art:err 


&e 





Iten können, ju erhoͤßen. Befonbers foll dieſe 

eferm die Hofitellen treffen. Auch die Derfafr 
fung eines neuen Studienplang befchäftigt gegen« - 
—— bie allgemeine Neugterbe, befonderd, ba 
berfelbe die Canbidaten des geiklichen Amts vare 
welch begünftigen, und ihnen den Genuß aller 

tipenbien, wovon Juriften und Mebiciner aus⸗ 
ge loffen waren, gegen die Statuten berfelben 
on gen fol. 
en bem neuen Stempel, ber mit dem Novem⸗ 
Ber biefes Jahre eitigefährt toird, iſt dem Unter« 
ſchleif der Beamten bed Stempelamtg durch eine‘ 
Maſchine vorgebegen, welche a Mahl an⸗ 
jeigt/ wie viel Stempel gedruckt worden find. 
burch diefen Negulator wird bie ficherfte Con⸗ 
troll unter dem Derfonnle des St⸗mpelamtes ge» 
führt. werden, Man glaubt, daß durch jenes 
neue Stempelpatent ber Ertrag dieſes Nerarials 
gefaͤlls jaͤhrlich von 1 Milion auf 4 Millionem 
erhöht werden diirfte. Eben ſo ſehr nimmt vers 
haltuiſzmaͤßig auch bad Tabatsgefäl zu, bag bis⸗ 
u ſchon gegen 4 Millionen eintrug, da der 
reis desſelben in etwas erhöht worden iſt 

Bon dem Landtage zu Prekburg bat der Kenig 
außer dem bewilligten orbentlichen Militär vom- 
63,000 Mann noch ein außerordentliche Reſer⸗ 
veforpg ven 10,000Mann verlangt. Die Stine 
be haben ih aber auf dleſe neue Forderung dee 
Hofes nicht gleich benfällig erflärf. 

eich, ben Sten Augufl. 

In Stans, wo am ıften Auguſt Fandesge- 
meinbe gebalten wurde, durfte von jeber Sen⸗ 
nerei nur Ein Dann bleiben, Alle übrigen wur⸗ 
ben umter einer Sicher helts bedeckung herbeyges 
hohlt. Jeder, der über die Graͤuje famı oden 
sieng, warb fcharf beobachter. 

Don Schwißz aug ſucht man auch die Canto⸗ 
ne Glarus und Appenzell gegen bie neue beider 
tiſche Conſtitution eimyunehmen, und zum Bea 
fritte zu gewinnen; bisher aber war dieß ver⸗ 

eblich. Auch auf die Stimmen. Mehrheit im 

anton Urt bürfen fi die Bolld« Kührer im 
Schwiz nicht verlaffen: 

Paris, den Bfen Auguſt 
Am sten biefeg hat der erſte Conſul bus orgas 
Ya: 


* 
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niſche CTonftitutions Senatuskonſulum in ber 


— Form als Geſetz der Dep {if pro · 


—— * — Fee ui en taats · 
iegel ver ‚Au ſegbulletin einge, 
züdt, in die Negifter der Gerichts + und Ber 
waltungs behoͤrden eingetragen werden, und baf 
ber Juſtizwiniſter über die Bekanntmachung des. 
felben wachen fol. Diele Verfügung finder fich 
in dem gefletgen Moniteur, ber hey Meier Gele⸗ 
beit das Smaristonfultum frinem 


ganzen. 
balte nach noch einmahl gibt, mit Hinzufür 


ung ded Genehmigungsaftes des Erpaltungsfe- 
Maid, und unter Vorausſchickung folgender Bes 
merfungen: 

n Dat organifche Senatuskonſultum, das fo 
eben dem Senat vorgelegt worden iff, ift bag 
britte. Dusch das erfte, vom ıatem Yäner, 
feste der Senat feſt, auf welche Art die Ölieder 
Res geſetzgebenden Körpers austreten follten, 
und balf auf dieſe Art bem Stillſchweigen ber 

onftitution ber biefen Punct nach. m diefem 

inne fonnte es ein Ergängungs - Senahısfon- 

[tum genannt werben. Das zwente ift dad 
vom >6ften Uprü, in welchem der Senat ben 
giften Artikel ber Gonflitution , im Betreffe ber 
—— ertlaͤrt hat. Dieſes Senatus⸗ 


onfultum war, ba eg die Bereinigung bes Gei⸗ 


fies und beg Ducftabens ber Eonfiitutien zum 
wecke haste, eine Auslegung derfelben, Dag 
Gte, vom 4ten Auguſt, bat etwas pon der Ma- 
für des erften, und von ber des zweyten. 
Der That geht ed auf vier Haupt » und verfchler 
bene Zwecke aus: 1) Die erſten Gewalten des 
Staales mit der Maſſe der Nation wieder ju 
verbinden, von welcher nothwendig alle Natio 
nalgemwale abfiammt, und gu dem Ende an bie 
Stelle bee Syſtemes ber National » und Depars 
genientalliften, bag auf feine Weiſe den Zweck 
erreichte, ben ra bie Eonflitution vorgeſetzt bat« 
te, Kantonal » Berfommlungen und Ürcondijfe 
niints +» und Departements» Wahlfollegien zu 
fegen. 2) Den Artitel der Conſtitution zu or⸗ 
anifiren, ber die Ernennung der Cenſuln dem 
nare überträgt. 3) Dem Senate die Attrie 
Birtionen zu verleihen, die ihm nothig find, wenn 
er fich iwırtid; mit der erhalteren Gewalt ber 
Pletbet befinden foll, Dir vierte Zweck endlich 
If erreicht durch den oten won ber Juſtiz umb 
ken Tribunglen handelnden Titel, der die Hier⸗ 
grchie in dem Gerichtsweſen organiſirt, deffen 
Euluß auf die Erhaltung bes Eigerrbums und 
auf dag Glück der Bürger ſo groß 1." 
Das Zufircemen der Sremsen in biefige Haupt- 
E iadi nimt mir jedem Tage zu. Unter den Büpp« 


ir 


Hd angefommenen Auelandern Semertt man den 


mten Xitrenamen ſchel aus "England, 
ben i 
—— ame ie — 


Bon einer Algierer Expedition fängt es nun. 
mehr an, in franıdy. Zeitimgen ——— laut 
u merden. * Strafidurger Blatt vom ıoten 

ug. meldet, Inge Türger von Nancn hätten 
aus Toulon und Bro am ihre eltern gefchrier 
ben, daß bie Truppenforpg, zu denen fie gehet · 
ten, auf wey Rloften eingenfe worden twären, 
um die franzdf. Flotte an Algier zu rächen. u 
rifer Blätter fagen, —— S von 74 
nonen, Duͤqueſne und Scipio, von ulon gegen 
Algier abgefegelt feyn, und dag Joürmat des de- 
fenfeurs vom ten Aug. gibt fowohl inter dem 
Datum London, als beſonders aug dem zu Darid 
erfcheinenden Courier de Londres, verfchicbene 
Bemerfungen, die Theilg auf allgemeine Dane 
in Unfehung mehrerer —5 ber P orte, 
Theils insbefondere anf eine erung der Bar 
bareffenftaaten, und Einf be Kolonjal · 
ſyftems an den afrifanifchen Růhen, ns ba- 
ben. „In Kumem, heißt es dort, wird der 
* —— — * ggg ig ya 

arm alten haben, 

Geduld ift vordder. Ein fies Neich, das ver 


unfrer Thüre Slegt, und 
allein Cumisı i — Ban "- 
inſuluren, muß verfchwinden. gänber, bie 


rantreich ernäßrten, muͤſſen fFranso: . 
Br Die Ehre heiſcht von ae 
ed zuerfi auftrete, um bie frep tige 
und den Ruhm der europätfchen Ciorifation 
—— Die Dolttif fordert file den Han- 
dei den Bei des anderen Ufers der Meeren 
ven Gibraltar, und Herbergen au der afrif 
Bes Küfte bender Meere Endlich mil ed bie 

volution, dag Deraubungen durch Bemilir 

ungen wieder gut gemacht werden. in Theil 
— wird ſich ohne Scheu an bie Saͤu⸗ 
en des — begeben, und Größe und Ruhm 
werden Ihn dorthin begleiten 16," 

In einem Londuer Ürtitel vom ıften Auguſt 
ragt dag Journal des defenseurs, alle ebein 
mürber in England freuten fich über Die Husficht, 
daß Attika, Macetonien, ber Delopenneg, 
dern und Ganbio, kurs ganz Griechenland‘ ben 
Kuͤnſten und Wiffenfchaften wieber gegeben mer 
ben möchten, un» viefe Sefinumg ware fdhes 
burc) wehrere Feſte gefebert werben. 

—— Reywier 5—— * mie man 
erſichert, gegen ben des. +gsmini« 
fiers, nach weichem ex gehalten uf, fi 30 Erum 
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ben von Paris gun entfernen, rellamirt und bis. 
zefte an ben erfien Konſul gefcheteben. Sein 
nd Moreau unterſtuͤtzt feine Neklamation 
aufs Dringenbfte; man hat baher Uriache u ver« 
mutben, ba fie einen glüdlichen Erfolg haben 
werben. Reynier hält fich felt einigen Wochen 
im Bade zu Charite - sur-Loire im Nievredepar ⸗ 
tement auf. — Uebrigeng befinden fic) gegenwaͤr · 
tig viele bedeutende franzdfifhe Generale , bie 
bep bem legten Kriege eine ausgezelchnete Soße 
efptelt haben, in Baͤdern, z. B. Lecourbe, Maſ⸗ 
Er u.a. Delmas, der vor Kurzem von Paris 
entfernt wurbe, hält fich zu Luxeuil im Wasgaus 
departement auf; leihen aud) die Gen. Fe 
rino, Peliſſard ꝛc. 

Der Londner Courier de Landres gibt wey 
Schreiben der (alten) Bilchöfe von Kaon und 
Nancy an den Bapft aus Wirn vom iſten unb 
sten April, worin fie.der befannten Schrift von 
24 in England lebenden franzoͤſ. Biſchoͤfen bey 
treten, und erklären, daß fie bag Verfahren bed 
—— nicht für freywillig erkennen können ic. 

6 gedachte Blatt ſetzt hinzu, daß noch vom 
vielen andern auf dem feflen Yanbe befindlichen 
franjdf. Biſchoͤfen ähnliche Erklärungen erlaffen 
worben ſeyn. 

° DetMoniteur vom sten Aug. macht 4 Befchlilffe 
der Negterung dom ıyten April bekannt, wodurch 
In Anfehung des päpfil, Breves vom agften Nov. 
180: wegen Bevollmächtigung des Kardinals 
Legaten zur Einſetzung der netten Bifchöfe; ber 
Bulle vom ısten Dept. zur Matififation ber Pas 
riſer Convention vom ı5ten Aug. ; ber Bulle vom 
sten Dec. wegen der neuen Bezirkdeintheilung 
Ber franzdf. Didzefen, und endlich des ltd 
vom oten April d. J. wegen der Zahl ber Fefte 
verordnet wird, daß biefelben ubliglet, latei«* 
miſch und feanzöfifch aus den Kegiftern des Staats · 
rathe abgeſchrieben werben, und hiervon auf 
ben Originalen durch den Generalſelretaͤr bes. 
Staatsraths Meldungen gefheben follen, jedoch 
mit der fir alle vier Erlaffe gleichlautenden Elau- 
fel: „ohne Gutheifung der darin enthaltenen, 
Taufeln, Formeln oder Ausbruͤcke, welche ben 
Gefegen der Nepublit, den Freyheiten und Mar 
ximen der gallitanifchen Kirche zuwider find oder 
ſeyn moͤchten“ 

Jetzt verkauft man bier das Porträt bes Ge 
nerals Touffaint in Generals · Uniform, in Kupfer 

ochen, mit der, wieman ficht, auf einem Wort ⸗ 

tel beruhenden Unterfärift: Tout Saint en ge- 
neral ne fait pas de miracles, (welches, eind wie 
dag andere, heißen kaun: alg General Hat Toufe 
faint feine Wunder gerhan, oder auch: an ber 


Epige von Truppen thut ein ger eben nicht 
Wuider!) einer Biographie von Toufſalnt 
wird angeführt! Vom Jahre 1760 bis 1774 fep 
er ben dem Vicomte von Noe Kutſcher geweſen, 
und biefer babe ihn immer fir einen ehrlichen 
und zuverläßigen Kerl , fonft aber eben nicht 
für ein Meerwunder gehalten. Als er mährend 
ber’ Newolutton zu fo großer Ehre und Anfchen 
gelangte, ſchrieb er feinem ehemahligen Deren, 
bem Bicomte be Noe, und lud ihn ein, ma 

Et. Domingo zu kommen, wo er ihm Anſehen 
und Giter geben wolle. Der Bicomte slaubte 
aber, daß er ſich mit feinem ehemahligen Kut · 
ſcher in deſſen jetztzem Verhaltuitz nicht allım 
— rn mwürbe, und nahm bag Anerbies- 

nicht an. 

Der berühmte Dichter, Abbe be File, ſoll fi 
tn London mit ber Demoifelle Baubechamp, bie 
ihm feit feiner Abtvefenheit aus Frankreich übers 
al begleitet, Sffentlich verheuratbet haben. 

Bu Et. Cyr ift das Grabmahl der Frau vom 
Maintenon, welches daſelbſt in den Reboͤlutions · 
zeiten jerſtoͤrt warb, wieder hergeſtellt worden. 

Man verſichert, daß Hr. Faͤſch, ehemahliger 
Dber + Diaconus zu Aſaccio in Eorfifa, Ohein 
bes erſten Conſuls, zum Erzbiſchofe von kyon 
ernaunt worden iſt. 

Haag, ber zuſten July. 

Die nach bem Borgebirge ber guten Hoffnung 
beftimmte Eskadre ift bis jegt noch nicht abgefe- 
gelt. Sie wird, wie man vernimmt, erſt dan 
unter Segel gehen, wenn unfre nach 
bien beftimmte Estabre Hr mit abgeben kann, 
um gemeinfchaftlich bite Reiſe big zu den Eap- 
Berdifchen Infelm fortiufegen. Die lettere Es⸗ 
ladre hat alle nach Weftindien beftimmte Beamte 
und Truppen bereits eingenommen. . 

Geſtern ift die Banf von Amflerdam auf ben 
Fuß ihrer alten Organifation, die von bem Ges 
meinberathe zu Amjterdam unter der Sanction 
des Staats. Directoriumg befretirt ward, tie 
ber erdffnet worden. Diefes hat zu dem Erebit 
ber Bank wicht wenig beygetragen. Gedachter 
Erebit iſt felt einigen Wochen außerordentlich 
gefiegen, während das Bankgeld feit 7 Jahren 
8 Procent unter Eourant gefallen geweſen war.‘ 

London, den zoſten Fulp. 

Hier war ein Capitaͤn Desille angelommen, 
von bem es bie, er wäre ald angeblicher Mit» 
ſchuldiger beym Eomplotte der Hoͤllenmaſchine 
mehrere Monathe im Tempel zu Paris geſeſſen, 
bis ihn die brittiſche Regierung, als in Diem 
fien des Königs ſtehend, um ſo mehr reflamirt 
bätte, als er jur Zeit jenes Complottd bey ver 
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Befagung von Minorka geflanden babe. Zugleich 
Be en Tonbner Blätter von einer nabmhaften 

mahl anderer Werhafteten, die aus dem Tem« 

el weggebracht worden teren, tm über dag 
Or beportiet zu werben; der Fonbner Courier 
de Londres fügt fogar, mit befonberem Vathos, 
Bonaparte bäfte am iaten July den Befehl zur 

portirung von 150 Frangofen unterzeichnet, 
Mach Partfer Briefen aber follen zwar wirtlich 
berfihiedene Gefangene aus dem Tempel entlafı 
fen worben fenn, um Unruhſtiftern vom ber ja 
kobinifchen Partep , die aug Bretagne dahin ge» 
bracht wurden, Vlatz zu machen; jedoch follten 
die meiſten von jenen nur die Weiſung erhalten 
haben, fich in verfchiedenen Städten Frantreichs 
aufzuhalten. 

Die Auswanderungen aus Irland und dem 
—95———* Berglande nach Rmedita dauern, nad 

ngabe mehrerer Londnet Blätter, immer noch 
auf eine fehr bedeukliche Art fort. Seit dem ı, 
Juuy find aug tonbonderrp, Belfaſt, ıc. an 
1500 Menfchen abgefegelt, umd noch weir mebe 
End es Willen, fobald fie Echiffe finden idnnen, 
Eine fchottifhe Zeitung fagt; „, Yetstbin fegelten 
3 Schiffe aus Fort William mit Emtgranten nad) 
Amerika. Leider find nicht weniger als pwölf 
Schiffe filr die weſtlichen Bergländer in Beſchlag 
gensinnien, auf denen am 1400 big 1500 abgehen 
werben. Als die zuletzt abgefegelten nod) feine 
4 Stimden jur See gewefen waren, fragten et« 
liche der armen Gefhöpfe, ob dag Yand, wel⸗ 
des fie eben fühen, Amerifa wäre? Man ſie ht 
bieraug, was diefe Ungluͤcklichen für Begriffe 
son bem Lande haben. 

Der Baravifche Admiral de Winter iff ben der 
Vfrifonifchen Küfte angefommen, um einen Ver— 
treg mit den Kaubfiaaten zu fließen, 

Die Ernennung bee Admirals Str John Vor⸗ 
fafe Warren ıum Ambaffadeur nadı E%, Peterd.- 
burg ifi auf Anficchen des Kalfers von Rußland 
geiheben, ber einen beripmten Seeoffizier zw; 
biefer Gefandtichaft wuͤnſchte. 

Madame Grafini, eine berühmte italienifche- 

Ängerinn zu Paris, ift für die biefige Oper 
anftatt Mad Fanti engagtrt worden, und foll 
3600 Pf, Sterling jährlich fih ausbeoungen: 
haben ! 

Eiffabon, vom ı5ten Jun. 

Die Gemablinn bee frangäfifchen Ambaſſa · 
benxe, Generals Lasnes, tft den einem Eohne 
entbunden worden. Bey dieſer Gelegenheit 
ſandte ber Negent, Prinz von Brafilien, eine 
goldene mit. Diamanten beſetzte Tatatiere, 40 
anfend. Erufaden an Werth mus einer Flinte 


und einem Par prächtiger Miftolen net ⸗ 
geln, Bulver und einem präcneen Bulverkorm 
an den franzoͤßſchen Umbaffadene, 

Die hieſige Poligey, dir fonft ſo ſchlecht mar, 
wird jeſzt mugemein verbeffert, Frembe, die use 
6 Monatben von bier siengett, wirben in dies 
fer Hinſicht jetzt die Stadr faum wieder erkennen, 


ie — 


Nro. 341, Polizeyerinnerung. 

Mau bat fich Überjeugt, daß in den Gaffen du 
hiefigen Stadt verfchiedenes Holwerk gu dei Bebiw 
den und Dachrinuen zu Fit geringer Hindernif det 
BVorübergebenden ausgehauen und bearkeitet terde, 
Da mun diefe Arbeit nicht auf ben. Baffen, ſondera 
auf den den Itmmermeitern +angerbieienen Zimmet / 
plügen geicheben fol; fo merden auf hohen Befehl der 
General Landee Dirertion fimmetiche Zinmermeiiet 
mahnt, Diefen Mufug zu unterlaffen. Sim. Feichtber 
folguugsjalle wird fich die Porijeg genörhiget fehen, die 
ia aner ſolchen Arbeit betreten werdenden Zi 
fellen ohme weiters arrefiren und andere Nbhüife eine 
treten iu laffen. Dünden, den Gten Auguß 1503. 

Saumgarmer, Polieo + Direkter, 
Nro. 342, Poliseyerinnerung. 

Es find mehrere fegenannte Durch haͤuſer im der 
Stadt. Man glautt, durch die in diefen Dardıbdar 
ſern beftndlichen Höfe mit Stcherheit gehen zu bürfen, 
Da sefchicht «8 denn nicht felten,, Daß beſondere im 
Brdubdufern Schaͤb⸗ Stroh oder Side mit Heu und 
Streh gefüllt detegeworfen werden, ohne die Derch ⸗ 
gebenten im Voraus ju warnen, Mehrere Verſonen 
find durch diejes umsorfichtige Berragen lebenegeſaht ⸗ 
lich nied etgeſchlegen werden. Die Inhaber diefer Hie⸗ 
fer Werden baber ner Diesem Ardfichen Unfuge mit dem 
Bemerken gewarnt, daß mar, wenm bierdurdh teeiter 
jemand rerunglüden folte, fich die geeiguere Beilrafung 
rer En hidigmugsiciking gegen ſelbe vorbebalte. Mün: 
sben, den pen Auguk 1802, 

Daumgarener, Yolizep: Direltet, 


Am Dienfag den zuften diefed Vornuttags vor 
9 Bis 12 Uhr wird auf gemeiner Epapt Karhshaufe 
dabier der Emeranı Segertiche. fogenannge Brüderigars 
ten am Lehel der. Orten äffentlich verſteigett werden; 
weiches. Demmach hiermit. enſch befanmt gemacht 
wird. München, den sten -Augufi kgo3, 

Stadt: Magiſtrat altda, 
Marcus von Mavr, of. won Barth, 
Amtsbörgermenter; Sradtfpudicus. 

Vem Schwadiugerthor über den Kapnjinergraben, 
Baum in beu engliicen harten, Immer auf dem Fahet⸗ 
twege,, di8 zum Bsinen Hefeiohe, umd twieder jurdd, # 
eine fuderse Tabaticre verloren geaangen. Die Dofe ih 
tnmenben vergolder, umd mit einer Eharnier verfchen. 
Der redliche Kinder wird gcberher, segen eine gute Bes 
lodnung ſelbe in das Frings Corutoit iu. hringen.. Den 
aan Kugpık, 


- 


Aro. 193. 


Kurpfalgbaierifde 


ı$e1, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





J Dienftag, den 17. Auguſt. | 





"Dillingen den Sten Aug. . 
Ionie, bie fich feit einiger 
BE We m 1 ee 


zanffurt, ben zıten Yugufl. 
ben Heſſen · Darnıftädtiichen Truppen, 
Gaben enerbingd $ Barstüond Infanterie Or: 
neuer 3 a “ 
Rre erbalten, mad den Er zu marfchtren, 
bafelbfk bie weiteren Befehle gu erwarten. 
ft ı Füflierbataillon von Darmfladt 
Rheine in bie Gegend von Stockſtadt, 
ibeshelm ıc. markhirt. Ein anderes Batall« 


Er 


rt: enburg, ya ‘ofen Augufl. 
Kae Gnaben haben megen — 


inſeit nblich 
Soride ber —— Een en 
* ———— 


ben beſtandenen geiſtlichen Orten, S 
8* — jeuſeits des Diheing aufge 
eg auf der linfen Nheinfeite befindli. 
en bite und Gefäle file franzdf. Nationale 
det, daron jmar bie auf jener Seite ger 
u fiftifchen und kloͤſter lichen Inbteiduen 
mit einer jährlichen Penfion werichen, bie auf 
zechten Nheinfeite gebohrnen aber mit einem 
Keifegeb von ı50 finzes-auf biefe Seite der 
wiefen bat : fa haben Se. — kurfuͤrſtl. 
ſchon damahls bie hoͤchſte Verfuͤgung 

ffen, daß die auf der Theinſeite in Heͤchſt⸗ 
Landen befindlichen Guter und Gefälle ber 
aufgelösten Klöfter und Stifte einsweilen mit 
Sequefier belegt, und biernächft zu dern Der 
woaltung eiue me vermijchte aus geiftlihen 
wub meltlidhen © befichende Abminifiras 
tions. icn angeorbnet werben follte, alles 
ledialich im der landeð vaͤterlichen Abficht, die ums 


genden a diefe —— job 
omeit fle reichen u 
er jetzt tee furfürft. Wkaven — 
dem Geiſte und ben erhabenſten Gekanungen 
hres nun in Bott * den Borfahrers, er 
ären nun auch Ihres hoͤchſten Orts, wie Hoͤchſt ⸗ 
fie gleiche landespäterliche Abfichten begen, diefe 
buirftigen. unglüdlichen Inbtoibuen aus folchen 
Biültern und en beſimoͤglichſt gu unterftilgen, 
davon Sich ober Ihren berrfchaftli Kaſſen 
nicht das Mi yumenben, vielmehr, wenn 
etwas babon er en ſollte, ſolches anbermeit 
mer wahren Wohl der Religion und bes Ger 
uheils treulichft zu beftimmen 1c.' 
(its Smanlalen Salze ih 
verewig einzich, 
Tod wir am Commabend berichtet haben, pas 
rentirt bie Berliner Voſſiſche Zeitung, wie 


folgt: ) 3 
‚Das Königliche Haus bat einen großen Verr 
Iujt erlitten. —2 und geliebte Bru⸗ 
ber Frledrichs bes Großen, ber Gefährte feiner 
Siege, der weyte Held bes fiebenjährigen Krie⸗ 
Prinz Heinrich, Fi nicht mehr. Dien- 
age den Ztem-biefed, frühe um Ss Uhr, endinte 
er fein glorreiched Leben im 7-flen Jahre fel- 
ned Alters an dem Folgen eines Stickfuſſes auf 
dem Schloffe zu Mbeinsberg, dbaser den Mufen 
und Grarien. geweihet hatte, die dafıle dantbar 
noch bie legten Tage des Greiſes mit Blumen 
befireuten. Was er für den preußifchen Staat 
mar, bag kann fein Vaterland — dag wird bie 
Gefchichte nie vergefien. Er lebt in ihren Ans 
nalen. Wo und fo lange man bes ſiebenjaͤhri⸗ 
gen Krieges gedenfen wird, da und fo fange wird 
auch Heinriche Nahme unwergänglich ſeyn Dem, 
noch wird der kalte Gefchichtfchreiber einft nichte 
anders ven ibm fügen koͤnnen, ald was fchon vor 
40 Jahren ber begeiſterte Dichter von ihm ſag ⸗ 
te. — Frledrich von gar) Europa angefalem 
word, 
Da brach, genährt im forgelofen Frieden, 
Eliih einem meuen Meteor, Be 
Di4 der Orion auslöfcht und die Sondariden, 
Prim gJeinriche Exit herver. 
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Wa Yüngfing fhlief er hnahn ha har Döfle“ " 
Beoniens *), urd war bie fuf > 


Dufen ; mılm ethöhm ie feRue Bere; "> 


Der ; 
Mit antewegter Praf d 


Burke, bedeckt fein X 3 ee 

ESo fieht ein Ihmiſches Gebirge, tremmt jwey Meere, 

Wird itweger Vülfer Band); *) _ j . 
Wirft plöglich Die Berdubten von den Höhen 


. Der Berg’ herab; hemmt bier dem Lauf 


Des Blusvergiehens, fegt den Oehllram hen Tuophden. 

Des großen Bruders auf tr. — "© ee 

‚ Magft du mac mehr zu fingen? — haf ber Sieget, 
e * 4 


? flog 
m sgefandt 
BR wasrtk9lid Jeden Safe: Buntes 
j hintertrieb?t — 


Grip chatig ——— 
Mein? fage, daß ihm Friedrich ſelba dei; Feldherru 
. - nannte, 


‚Schler blieb. nd 

„ Bits fordern alle diejenigen, die im nähern. 
Kreiſe des verewiaten Prinzen gu leben bas lic, 
tten, Öffentlich auf, durch diefe Blätter dem 
ublifum einige merfwärbige Zilge feineg Cha« 
ralters und Privatle bens zu liefern, bie bayu dies 
wen tönıten, das Bild des liedenswärdigen und 
gellebten fürftlichen Greiſes mit hellern Farben 
uejuus en. Borläufig liefern wir bier einen 
Erlen Prebrid, Deria Yabesieı- puipiee‘ 

- „Prim einrich Zubwig, sen 
Bruder des großen Friebriche, einer 8 berühme 
teflen Helden bes achtgehnten Jahıhunderts , 
warb ben 13ten Jaͤner 1726 gebohren. Im feche 
ichnten Jahre feines Alters jhat er, im erfien 
fchleffchen Kriege, feinen erften Feldzug als Ober⸗ 
er, gieng Anfangs Febr. 1742 ven Berlin jue 
smee nach Mähren ab, und wohnte ben rrten 
May ber Schlecht bey Chotufig bey. Aber im 
Boenten Kriege, nur zwen Jahre nachher, focht 
er ſchon an der 2* ſeines (im J. 1740 neu 
errichtegen) Kfilier» Regiments ben der Bela» 
ng von Prag. 1745 batte er vorzuͤglich 
an dem beyben großen Ziegen ; bey Ho⸗ 
benfriedberg ben 4ten Juny, wo er die Sienſte 
eines General Adjusanten dep bem Könige, feir 
nem Bruter, leiftıte, der ihn auenehmend Ich» 


+) In ber Brotte ber Muſen, dd, er wurd 
Fow ihnen erjegcıt. . ; 

*") Der Prim Seinrich tretune durch fein Heer 
Lager bie Feinde, und erbielt die Verbindung jwis 
ſchen der Irmee des Könige und den Brandenhergis 
ſcheu Lendern. 

) Dies Treffen bin Friedberg in Eadſen 
gern des Isa im dicſem Hlurigen Kriege. 
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nb 5 an re ber Pring 
euchtigſten Primzeffi Wilhelmine, 
Sal, von Def 
a Sr 
1752 zu Charlottenburg. volljogen. * 2 


- große ober Febenjäbrige Kriegs war vor 


der Schaupiag von des Prinzın laut —— 
tem Heldemn 


me — umd innig berchrter Tem 
(hen unblicteil. "lei Halb Ser Ahnig hu 
often Auguſt 1756 im einräckte, neo für 
eich bad große‘ ben Yiena Pebenbe Mlhfiche 
*** marb, — ber Dring 
ben biefer ocade eine Brigade, bi pur Ucher« 
sade ber fähfiihen Armee, bie dem 1sten Dit, 
erfolgte. Im folgenden Jahre 5 "Crdfemg 
—— De a a een 
annt: Bey utigen und bu we 
rins Tob fo umvergeklihen lache Tag; 
ber auf dem’ linken Klügel fant (dem ae 
1757), fommandirte Prinz Heinrich dem rechten 
zes auf welchem auch die Schlacht von Ans 
ng Die zu Ende gewonnen warb; er erſtieg 
verſchiedene feindliche Batterien, und bie Fein? 
de wurden, wie "bekannt, mit großen Verlufe 
gefhlagen. Er machte hernach dem Addzug 
Prag nah Brandeis. Als die Armee bey Krutw 
mirig Fand,-fomtmandirte: er ein jenfeitd, 
ber Eibe gegen Nabaftt; umd ald bag Herr nad, 
Sglefien j09, machte er Ben Ruck ug über bie 
Elbe im An —* ber eg In der faſt einen 
Wunder aͤhnlichen Schlacht Roſfbach (der 
—* pn ers ii Vrinz den rg 
ügel der Iufanterie, w en bei de 
ni unb dadurch ben Sieg rd er warb 
aber felbft dabey vermundel, &obald er uw 
Leipzig wieder hergeſtellt war, ruckte er Im Fe⸗ 
bruar 1758 mit feinem Korps ins Halberfiühe 
tifche, two er Richelieu's brandſchatzende True 
pen völlig verjagte; er nahm dem Regentent 
mebit der dort befindlichen ‚Fransdfifchen Garnier 
fon weg, und vertrieb bie Framofen weiter auf 
Sos lar —— fie mußten auch Braun ⸗ 
weig und Wolfenbüttel verlaffen, weiches Prim 
Heintich num befegen ließ, wodurch der bamah⸗ 
lige reglerende Herzoz von Braunf wie ⸗ 
ber nach feiner Reſidenz zuruücktehren tt. 
In biefem Jahre betam der Drinz das Coma’ 
do ber ganzen in Sachſen firhenben Armee; umd 
diefeg Land verehrt noch ebem fo dankbar umb 
gerührt feine Menſchlichteit, als ee 
en einem Feinde, feine Tapferkeit bersundern 
mußte, Als im demfelben Jahre Daun don. 


jenen Bergen herab In ſtockfinſtrer Nacht das 
preußifche Lager ben Hochkirchen überfallen Hatte, 
und die Preußen mach bem hartnaͤcktgſten Gc- 
fechte endlich boch hatten meichen milfen: fo 
eilte Brinz Heinrih mit einigen Bataillenen 
berben, und deckte den Ruͤckzug der Armee, Inden 
Laudon beffändig He Neriergarbe augriff. Bald 
bernach tm Nobember ernannte ihn der König 
wis General von der Infanterie. 

(Das liebrige folgt. ) 

Am sten Auguft hat der köntal. Hof, wegen 

des Ablebendg Er. konigl. Hobeit, des Prin 
Heinrich von Preußen, Großoheims Sr. 
ajetät des Könige, die Trauer auf 14 Tage 
angelegt. - 
ar haben Se. Majeftät ber Koͤnig befohe 
len, daß die ſaͤmmtlichen Offiziere der Armee 
14 Tage mit einem Flor um den Arm trauern. 
' Mefel, den rten a We 
AIn den neu acquirirten koͤnigl. Landen ift file 
die Einwohner, welche ſchon vorher köntal. preuf 
fifche Unterthanen waren, und ausgetreten find, 
ein Generalpardon publiiet worden, 

Unfere Truppen find zu Werden und bie Het 
ten Dffiyiere und Conmiffäre vom dortigen Den, 
Abbte ſehr artig empfangen und beiwirthet wor · 
den. Ns. im Kertwich die preuf. Adler ange 
fchlagen werden follten, nahmen fie bie Einwoh · 
ner weg, und biengen fie an einigen Ehrenpfor« 
ten auf, bie fie sum Emfange unfrer Eamdesieute 
errichtet hatten. . 

In Effen wurden bie Truppen weder ein: 
gehopit noch bemwillfommt , indem Jedermann 
nach dem Beyſpiele bes Magtfirate bey verichlof 
fenen Benftern zu Hauſe blieb. 

Hambıtrg, den gten Auguſt. 

Eine hieſige Zeirung enthält unter dem Arti- 
fel Hanau Folgendes: „Nachrichten aus Wet- 
far gufolge wird der regiereude Fuͤrſt von Neu ⸗ 
wied refigniren, und das Fand an ben Erbprin« 
jen abtreten, der als Kapitän bey dem koͤnigl. 
preuf, erfien Bataidon Garde fteht, und 23 Yahe 
re alt if. Der Furſt hält fich jetzt in Mout⸗ 
pellier auf. Er ft anı 25. Dee. ı741 gebohren. 
Die Fürftinn iſt zu Neuwied geblicben, und be» 
fommt die Vormundichaft des minderjährigen 
Erbprinzen. 

Paris, ben gten Auguſt. 

Es war am aten dieſes, daß ein außeror⸗ 
bentlicher Elbothe aus Petersburg dem Gra⸗ 
fen von Markoff bie ruſſiſche Acceſſſions und 
Ratl tatlonsalte der Parifer Eutſchaͤdigungs⸗ 
Eonventior vom zten Juny Überbrahte. Der 
Graf von Marfoff übergab biefelbe fogleich dem 


Minifter Talleyrand, mit dem er fih zum er 
ften Conſuel begab. Diefe Ratifilation iſt, zwey 
ober drey minder wichtige Puncte ausgenom · 
men, gänzlich unbebingt,. und dieſe letere Hunc⸗ 
te follen noch durch freundfchafliche Unterhand⸗ 
lungen ausgeglichen werden, ohne daß bus Ente 
fchädigungsgefhäft dadurch einen weiteren Hufe 
ſchub erleidet. (Ein Hamburger Blatt ſast 
darüber, unter dem Datum: Peteraburg, vom 
aoften Zulp, olgendes: „Nah Ankunft eines. 
Eourters aus Wien glaubte man, daß bi: Nas 
tififation unier® Traftatd mit Frankreich einige 
Schmierigfeit haben würde; allein fie iſt dem⸗ 
ungeachtet pure et fmpliciter geſchehen. eis 
ner feparaten Ncte bat unſer Ratfer auf drey 
VPuncte beitanden,, die auch Feine Hinbernife 
finden werden: 1) Verlaugt er die Kurwirde 
für das Haus ——— 2) die 
Saͤtularſſiruug des Bißthums LAUbeck nnd die 
exbliche Folge zu Gunſten des Hauſes Holftein« 
Oldenburg, und volllommene Entfhäbigung fle 
ben Elsfiether Zoll, durch Abtretung irgend eis 
nes gelegenen geiftlichen Staates ober einen 
Theil eines größeren g-iflihen Landes, und 
endlich 3) eine ganz volllommene Entjchädigung 
für den König von Sardinien). "Sobald bie. 
zuffifche Matıfifatien eingetroffen, und dieſes 
Erdugniß bekannt mar, ſchickten viele hieſige 
ende Geſandte Eouriere an ihre Negierungen. 
raf Eobenzl, der Öfterreichifche Geſandte, hat 
feidem mit bebeutenden Perfonen Eonferenzen 
gehabt, und die Antwort des erfien Conſuls 
an den Kaifer, wegen ber von bem Wiener 
Hofe vorgefslagenen Modifikationen im Indem 
nitätenplan, fol bereit# übergeben und abge⸗ 
chickt worben ſeyn. Unmittelbar nad) biefer 
neunft der ruffiichen Ratifikation, wurben die 
Br. Laforeft, frangdf. Minifter am furpfalgbaies. 
rifhen Hofe, und Mathieu, Büreauchef im 
Minifterium ber auswärtigen Gefchäfte, von 
der franzoͤnſchen Negieruing ernannt, fih nach 
Megeneburg zu begeben, unb dafelbft vereint. 
mit dem ruffifchen bevoflmächtigten Minifter, , 
Baron von Bihler, die Annahme ber Eutfchaͤ⸗ 
digungs + Convention in ber kuͤrzeſten Zettfei 
durchiufegen. Br. Paforeft iſt beauftragt, dieſe 
Eonvenrion, deren nahe offijielle Befanntma« 
ding man mun mit Grunde ju vermuthen Ur . 
üche hat, dem Meichsrage vorjulegeu ; Bürger 
athleu ift ihm als befonderer — 
Agent bey ben zu eroͤffnenden Unterhandlungen 
auf dem Reichstage, zur Seite geſetzt. An bey⸗ 
be find bereits die näderen Inſtructlönen aus 
dem Minifterium der auswärtigen Berhälmtfie‘- 
Übermacht worden. (4. 3.) 





= 918 — 


Madrid, den raten Yulp. 

Der Abſchluß der bepden Vermaͤhlungen jiot- 
fen Frauz Sanuarius Yofeph, Krom 
Prinzen von Meapel, jegt Witwer und 25 Jahre 
alt, mit Marta Jfabella, Infantinn von 
Spanien, 13 Jahre alt; fo wie auch zwiſchen 
dem Prinzen von Afturien, Infanten von Spar 
ien, mit Marta Unteinetta Therefia, 
bende 19 Jahre alt, iſt in der Mabriver Hofjei« 
tung vom Hten July folgender Maßen angezeigt 
worden: Da der König, unfer Hebr, mit Ih⸗ 
rem fehr geliebten Bruder, dem Koͤnig bender 
Eizilien übereingefommen find, daß mie Zuſtim · 
mag und dem Verlangen Ihrer Majeſtaͤt der 
Königinn in den Ehellaud verbunden werden: 
Ee. Hoheit der Prinz von Afturien mit ber durch⸗ 
lauchtigen Frau Prinzeflinn von Neapel, Don- 
ra Maria Antonia, Tochter des Könige 
bender @ütlien, und die AInfantinn Donna 
Marta Jfabella mirdem durchleuchtigen Prin ⸗ 
jen Don Francisco, Kronprinzen beyder 
Sizilien, Sohn Ihrer fistlientihen Maſeſidten, 
fo iſt man wegen ber binden Vermählungston. 
trafte, nad) eingehohlter Difpenfarion von Zr. 
Sera welche die Blutsverwandtichaft nde 
thig machte, durch tie gegenfettig Bevollmächs 
tigten zu Aranjuez übereingefommen, und find 
dieſelben unterjeichnet worden; und es iſt bar 
ber vorigen Dienſtag bie Verlobung ber er 
mwähnten Infantinn, Donna Maria Iſabella, 
mit dem erwähnten Prinzen, Don Fraucisco, 
Erbfolger beyder Sicilien, gefenert worden; 
und nachdem biefeg nach ber gewoͤhnlichen For⸗ 
malitãt geſchehen, hielt desſelben Morgens des 
maͤhmlichen Tages ber adlergeſtrengſte Hr. Graf 
von Ban Teedoro, außerorbentlicher Bothſchaf ⸗ 
tee Er. fizilianifchen Majeflät, feinen oͤffentll⸗ 
hen Fintritt, um Ihre koͤnigl. Hoheit ſeyer ⸗ 
lich zur Ehe zu verlangen. Wegen dieſer ſchick ⸗ 
lichen Urſache hat der Koͤnig beſohlen, daß ſich 
ber Hof 3 Tage lang, welche ben Gten dieſes 
anfıengen, in Gala leiden > ‚ und an beren 
3 Abenden Illuminationen Start fanden. Lege 
ten Mittwoch fand bey Hofe der allgemeine 
Handfuf Statt, und gefiern Abends der Hand» 
fuß für die Räthe (von Eafltlien) und bes 
Mittags giengen * Majefläten mit großer 
Pracht ın bie Kirche Unſrer lichen Frau von 
Acha, um dem Himmel zu danken. Der Zu ⸗ 
lauf von allerlen Klaſſen von Menfchen, zur 
Fever dieſes heildrungenden Eräuguifes, war 
glänzend und ungemerm zahlreich. # 

Poligymejsoungen in Ansberr- i, Vermöge 
eis auũ digaen Aecielutien ber Furl. Kandestisee 


tlon vom tem Wuguft iR ber Mißbrauch einiger Bde 
er müdfichtlih des Zreyaebids meuerdinge ver» 
bothen, und vabey anbefohlen worden, daß won dem 
Magidrat allen jenen, welde fi bierauf 
—— laſſen, das Ftedgebaͤck gänzlich eingeſtelt were 
en foll. - 

a) In Gemäßheit einer anderen Reſolutien vons 
sten Auauft ıd wegen des Umganges und Verkehrs 
der Juden mie jungen Leuten die Verfügung 
worden, dad diefenigen Tuben, welche ſich hierauf 
berrsten laffen, nicht nur im dem Betrag des herge⸗ 
licherien,, eder wie immer bergelchafften Geldes ober 
Dauren verfülie, oder zur unentgeldlichen Roͤckergat⸗ 
tung der abgefauften Sachen amgehaken; forderm 
auch ihnen Das erile Mahl die Betreiung der Stadt 
Amberg auf eine zewiſſe Zeit werbethen, und in moei« 
tereu Dergehungsfditen gegen die Hebertreter mit Zucht⸗ 
bauditraic verfahren merben fol. 3 - 

3) Unterm gten Augu find auf Beſchwerde ber 
Mmbergifchen Nnaelfhmied » Meiker die wegen Der 
Pſuſchereden und Haufirens ber Kandjchmichmeifter mit 
felbit verſertigteu Nägeln, bereits unterm 48en Dee, 
tober 1729 und gten November 1746 erlaſſenen dis 
teren Verotrdnungen an die berreffenden Stellen er: 
neuert worden, gemäß welcher die Laudſchmiede Feine 
Battung Nägel mir Ausnahme ber Hufs, Schinnels 
und Plociagel —— 1. damit baufirem 
dürfen ; auch bie Obrigfeiten die Magelfchwirdnieikter 
ben ihren Defuguifen gegen alle Mahrumgebrrintrd ch⸗ 
tigung raftigſt fchünen ſollen. 





Anton Riedl, Bauer ju Varihalling, Berichts Dorfen 
wurde Sonntage Nachts, als den sten bicles eiıre 
braune, tragende, fiebeunierteibobe, und 7 Jahre alte 
@rutte, mer latigem braunem Schterife und e; 
dann eriwas diinnen Hals, dann links, wo der Kum« 
met auftitgt, met ennem runden Gewaͤchſe in der Gräfe 
von eier Nußf behafter, aud am Wr.’h pr. 100 El, 
von der Mcıde entwendet. Es wolle alfe jeden Ortes 
genaue Aufſteht auf dieſes Pferd getragen werbem, 
und felbes auf attraxiten ſoaleich dandfeſt gemacht, 
und bieroon genaue Austundicaft anher gegeben wer⸗ 
den, um den Inhaber diefes Pferdes gegen Erlag als 
ler Unteſten wieder zu dem feinigen werhefen zu Eds ı 
nen. Den raten Augu 1802. * 
Kurfurſtl. Landgericht Erdiug Regierungebesitts. 


Landehut. 


Dom honeten eltern ein ſunger Menfch, ber ia 
Elrrüchre : Vraxt, und ſchon 3 Jahre is Schreiberss 
Condition bes einer Hofmarl arkanden, ſucht reicher 
audermärts ale Schrether wirtergufommen; das Mebrige 
iſt im ZeuungeCeontoit zu effragen. 


er eine Hafners-Getechtigkeit fammt Haus unb 
= Herferk zu Aarfen gedenter, beliche ſich zu wenden 
an Sranı Tofepb Geii, 1 U. Cand. Comes Pal-- 
Haus, et Procurssor zu Kranzberg bey Freynns. 


iin von der Weide enrfremmdetes Pferd. Dem 
en, 


— | „Rurpfalzbaierifhe | fer, 
Muͤnchner Staatszeitung. 


| Mittwoch, deu 18. Auguf, 

















erlin, den sten Augu . © bezog ber Prin; ager rgau, wor· 
Berl ten Auguſt. So bezog ber Prinz baß Bayer bep To 
Ä {uß der Lebensgefdichte des vers . aus Daum ihn umfonft gu verdrängen firhte, 
ewigten Prinzen -Aeinmich von Preußen. Endlich brach der Prinz von Torgau auf, und 
u Unfange des Jabrs 1759 brach er aus gieng auf Belgern zer, mo Daum fein Lager hat« 
fen gegen bie in Sranlen im Winterquartie- te, welches biefer fogleich aufbob, und ſich in 
se ebene Meihisarmee auf, ließ noch im ehr. Dresden warf, welches auch am Ende biefes 
einige Corps ins Thlringifche rücen, nahm Er · Feldjuges ber einzige Ort in Gachfem war, der 
furt eim, und trieb dem Feind aus ber Stadt den Feinden blieb.‘ 
. Bivar fte ſich biefer; allein dad Ye Jahre 1760 commanbirteder Prinz; ge⸗ 
einerich nicht, den befannten - * ie ruſſiſche Armee, bie unter Soltitof und 
chen Einfall in Hchmen zu thun. Gleich ermor im Anmarfche war, um kaudons Unters 
aranf, im May, ward der Zug mach Franken. nehmungen im Gchlefien zu umterflügen. Er 
Sorgenommen; ber Prinz; gleng niit feinem Dre» gieng ihnen, fobald fie über De Weichfel gegan- 
ze nach Bamberg, ſchiclie feine Vortzuppen bis gen waren, ben ıcten Juny nach: Pohlen ent 
„ mabın ber Meichdarmee ihre Magazi- gegen, und befegte In Pohlen die Städte Mefe- 
ne weg, te einige taufend Gefangene, und? rih Echmwerin, und dag Klofter Paradies. In 
ihre Ransnen.. Cr biefe 


—— 
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er e wuͤrde fie durch dad Provinz zogen fi) die Ruffen lange ntit 
anpe Reich seiagt haben, wenn nicht die De - Prinzen herum, vermieden auf alle Urt ein: 
tl nn feine Abweſenheit in Sachſen benägt, offenes Gefecht, und fuchten fih nun nad Schle- 
einen Einfall dahim gerban- fier gu ziehen. Dahin mußte er alſo auch zu⸗ 

: Dabin eilte er ihnen alfo neh am&En- rüdtehren, und als er erfuhr, daß Brealau 
Maps aus Franfen entgeaen Aber am 23. bembardirt werbe, eilte er zum Entfas herben, 
war bie Echlacht dry Kay gegen die Rufe worauf auch Laudon fogleich am gten Augufl die 
worben. Nun nahm der Konig des Belagerung Me 1761 fommandirte der Prinz: 

) Armee, um die Muffen zu mar⸗ wiederum bie Armee in Sachſen gegen Daum; 
iren; und bez Vrinz-übernabn, was er auch und behauptete gegen alle Angriffe vegfelben fein: 
vertseffiich ausführte, in Echichen den Feld». Leger ben Meiften und Kakenhäufern, Ja, alg‘ 
Daum zu beſchaͤftigen, und dadurc egen Ende bes Jahres Daun durch bas unter 
Berbindung mit den Muffen zu verhindern. rin Albrecht von Sachſen gw tkm geſteffene 
"that er eben fo meilterhaft im Auguſt Korps fo auſehnlich werfiärft war, und diefe 


1 


Hu 


mac der Eclacht ben Kummersborf.. Truppen zufammt ber Keichgarmee bie Winter⸗ 
Seð biefen wied mit Necht am meiften: gqisartiere in Sachſen nahmen; hlelt ſich dennoch 
Bemmibdert, ber Driay nie einen Verluſt, auch — war mehrmahl aber ine 
nicht einmapl von einem Bredwagen, erlitten, mer vergeblich angegriffen, den Winter durch 
da er Fetaden doch oft auſehnlichen · ¶ wiſchen ber Elbe und der Mulde. Aber in Früh⸗ 


Ecptember gieng er nad abe 1762 gieng ber Prinz an mehreren Orten 
ſchlate ein Corps nah Sehmiſch ⸗ ber bie Malde, und griff bie Meichrarmee,. 
um es zu überrumpelm, wodurch Theils in ihren Verfhanpingen, Theile in den! 
dft befindliche Magazin weggenom: Winterguartieren an, woͤbth 3000 Gefangene‘ 


ger 
H 


! 
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men, uud 1800 Örfangene gemacht wurden. Der gemacht, wiele Kanenen erobert: wurden „ und 
Beinz towrnirte-bierauf Sauns Imfen Flugel, ein Theil der Meichsarmee big nach Hof ver ſagt 
' sieng nach Sachſen, fand unter bey Hoiers -· ward. Und endlich den aoflem Det. griff Prin 
merba ein Coros unier bem Gen. Grafen Veble, Heinrich bie Ädrige bey Freyberg poſtirte ver 
*ę am; xnd befam das ganie Corps, vebſt eimigte Diekhs + und O ſierreichiſche Azmee um: 


m General felbft, und ben Kanouen gefangen. vermuthet an,. und erfont den großen Sieg / der 
194. 
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bie 12 Mrbeiten bed preufifhen Heldenmuthes 
in dieſem Kriege Erönte, und dem ganjen Kriege 
ein Ende machte. Nach zweyſtund gem fapferen 
Gefechte nahm die feindliche Armee die Flucht 
bis Rrauenftein, und ihr Verluft beſtand in 30 
Kanonen, über 3000 Todten und über 4000 
Kriegs gefangenen. Es ift bekannt, bafi ber Kir 
iin ſelbſt feinem Bruder das groſſe Lob benlegte: 
Er babe in allen diefen Feldzuͤgen nie einen Feh⸗ 
der begangen, # 

„Rad; dem Frieben fehenkte der Kͤuig bag 
hoͤchſt angenchne Luſtſchloß Mbeineberg , dag 
er felbft als Kronprinzen zum Sitze der fillen 
ländlichen Muße gedient hatte, feinem geliebten 
Bruder, der eg mit vielen Geſchmacke und grofe 
fer Praͤcht noch verfchönern lieh. Auch ward 
ber Prinz Dompropft an dem Hochftifte zu Mag⸗ 
beburg. Im Jahre 1776 reifete er nach Kuße 
land, und Fam mit dem Großfüriten, dem nade 
herigen Kaifer Danl, nach Berlim zurdch, 

„Friedrichs letter Feldzug war auch der letz · 
te für Heinrich. Dieß war im Baie riſchen Erbs 
folgefriig. Der Kenig formirte gleich Anfangs 
zwey Armecn. Die Eine führte er ſelbſt, die 
undere ber bruͤderliche Held. Diefer richte im 
July 1778 in Sachſen ein, und zu ihm ſtieß 
die Saͤchſiſche Armee, deren Fuͤhrung er natt 
übernahm Er ruckte hierauf noch im July im 
Köhmen ein, Dech ber Teſchner Friede machte 
th Jahre 1779 biefem Kriege und zunleich ber 
£riesertfchen Laufbahn bes preuftfchen Helden 
em Ende. Er hatte als Held korberfränge ges 
ug errungen; aber ſchoͤner noch war bie Buͤr⸗ 
gerfrone, die die Damfbarfeit ber Saͤchſiſchen 
und anderer ehedetu feimdlichen Länber bem ſcho⸗ 
uenden, erbaltenden Menfchenfreunde teibte, 
Die ferdne Natur und die ſheuen Künfte vers 
eimigten fd nun, um dem von feinen Sicgen 
austuhenden Helden ihre feinften umd eb: iNen 
Genuffe barııdierhen. Er fannte und fühlte 
ihren Werth. Gleich Friedrich war er ein Zẽeg⸗ 
ling und Liebling ber Muſen. Sie beiränten 
ibn im Leben; fle werden auch arf ſeinem 
Srabhugel ben Lorber nie verderren laffen.’’ 

Schafhauſen, ben ııten Auguſ. 

Noch heben Appenzell und Glarus nesögert, 
ben Urlantonen nachzufolgen ; aber lang dauert 
es nicht mehr, fo find auch fie mit dem Strohme 
fortacriften, 

Paris, den sten Auguſt. 

Eines der religisfen Vourtheile, welches dem 
Finfuß ber Pbrlofophie und ber hellen Ein⸗ 
fichten zu Anſangt der franjdf. Nevolutten am 
WHenigften Widerſtand Ieiftete, ifi dnspenige, wo⸗ 


durch die Rılnfiler bürgerlich amathematifirt mug 
ben, welche die Metiierwwerfe des Nacine, Cars 
neille und Voltärs auf die 
dorziefen — Unb dennoch nach einem 
von ı2 Jahren feit Vernichtung diefes Bora 
theils haͤren wir Priefter das ber Ercoms 
munication, dag fo fehr veraltet ſchien, wieder 
ausſprechen. Man fchreibt von Dijon: ‚Du 
Chatillon hat ſich ein Streit erhoben, ben 
in unfern Zeiten gewiß fehr —* —* 
wird. Ein dramartiſcher Künflee wird wor me 
nigen Wochen Vater: diefer, ala Farboliih, 
Relt der Kırde feinem Meugeboprmen dar, un 
verlangt die Taufe. Der Bfarzer eilet diefe ju 
verleihen: allein plöglich erblickt er an der Par 
tbinn eine Art theatralifchen MWefend, bag 
aufmerffam macht. Er fragt nad) ben po 
fhen Stande des Vaters, und da er hert, 
bie Dame eine von jener Menfenklafle i 
welche bie Moral auf der Bilpne lehet, verfe 
er ihr die Annahme als Parbian — weil 
ercommunicirr fey, an bringt bie Klage 
an ben Präfekten, welcher nad) ber Verkaffung 
anderer Meinung ift, dem Vfareer barılder bie 
Augen Öffne, und es dahin bringe, daß biefte 
erfennt, „die Schaufpieler efinden fd 
nicht außer der Kirche,“ und die Tanft 
poljleht.“ (onen. d, Def. vomB. Aug.) 
Im Citoyen frangais, und aug diefeng auch 
Journal des defenfeurs ıc. finder fich ein Exhrer 
ben über dag organifche Genatusconfultum vom 
stem Auguft, worim eg heißt: „ch muß es ber 
Eenneu, jene Hamburger Briefe, (im Bulletin de 
Paris), jene verbreiteten Pamphiets, befa mderd 
aber das undurcdringliche Geheimmiß, wowit 
jenes Werk, been Dafeyn Jederktaun anfılnk 
te, dennoch vor allen Blicken umhullle war, m 
ten, dag ich bag Blatt vom Moniteur nrit Unruhe 
auffahlug, in welchem die fo lang verborgene Ar⸗ 
beit jo plöglich ausbrach. Die erflen Zeichen jer- 
freuten gleich alle Zweifel: im dem Kantondiere 
fanmiungen, in den direften Wahlen ber Wahl, 
männer, in ber Jerſtoͤrung jencd & 
desimal » politifcgen Kaltulg, dem mal den 
testen Nahmen von Notabilttärglifken gegeben, 
in diefen populären Saßungen, auf denen wm 
mehr das Konflitutionggebände beruht, erfannte 
und begrüßte ich wieder den Geiſt des Mepolui 
tion von ı789. Ich finde die Gleichheit dr 
Rechte wieder feperlich audgerufen, die Sowe 
ränität bed Velfes anerfannt und in Musik 
gebracht, bag framoſiſche Bott durch die 
rung ber Motabiltdt allen feinen Möchten mb 
Hofinungen mirdergegeben, eine dem Volfe auf 
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sehente, gleich verthellte National · Mepräfenta 
— Baar as mi sag um Sue 
t N ’ 
= Genatusconfultum wieberfand. Die Regie 
rung, ber Semat, ber geſetzg 
Macht — alles war ifollirt. Das Se · 
natuscomfultum hat fle alle einander genähert, 
ein Banzes aus ihnen gemacht, und jeben feinen 
nothiwenbi —— teits · Kreis gelaffen. 
Das Droblem ber Nachfelger, deifen Auflöfung 
das Leben und bag Ei um eines eben an« 
geht IR wislich geld fortan werde ich, da 
Perennität biefer —— durch die 
jdieſer großen Behoͤrden alle Vrivathoff · 
n erlofchen oder gedämpft find, für meine 
gimen bauen und pflanzen , und zu bem 
Morten: Frepheit und Gleichheit, Über meiner 
pure hinzufegen koͤnnen: Sicherbeit! wei 
l, daß bie Hamburger Brieffteller, daß 
$ie Vamphletsmacher nicht zufrieden ſeyn wer ⸗ 
ben: ihnen wird es zu viel ober zu wenig ſeyn. 
Was ich befonders bemunbert habe, if bie Ber 
flyun eines von unfern neuen Sotönmfingen, 
” — 22 — wo man Hr was tm 
mat vorgefallen war. Der ehrliche Menfch lebt 
felt 60 Jahren auf Erden, und’ er fah aus, als 
e er eben jur * gefom * waͤre. 
wie man fo wenig thaͤte, wenn 
boch —XR gäbe zu thun, und am MWenig- 


Mn alle la je 
mit fo wenig Färm je . 
a bafi er nicht alle Sienen ber Nevolution 


eben babe, und In feiner naiven Verzweiflung 
tte er gern „da Eapo’' gerufen, tote im Schau« 
fpiele K. 
Die Feindfeligleiten der engliſchen Journali ⸗ 
en gegen bie framjöffche Megierung haben vom 
euem ben Moniteur zu einem dieimahl unges 
wöhnlich ſtarken Artikel veranlaßt, wovon bier 
eimige Steffen folgen: 2* Blait, the Times, 
m 


welches unter mint e dt fieben fo, 
ergießt ſich in unaufbarliche 
en Frankraich. Zwey van feinen vier ewigen 
Seen werben täglich auf Accreditirung ber 
feichteften Berläumbungen verwendet. Mag nur 
—* Boͤſes exdacht werden fann, das 
heribt der Elende der frangöf. Regierung zu. 
8 if fein Zweck? .. Wer bezahlt ihn? .. 
Auf wen will man wirken? — Ein franzöfifches 
Blatt, verfaßt non elenden Emtgrirten, bem un · 
reinſten Ueberrefle, einem ſchmachvollen Yusmurfe 
ohne Vaterland und Ehre, mit allen Verbre⸗ 
chen befubelt, durch Feine Amneſtie rein zu mas 
fehen, überbiechet noch dag Times. Cilf Biſchö⸗ 


fe, Dicbeben gegen dae Vaterland umb die Kir’ - 


v ich unter DB bes abfcheult« 
t Biſchofs von Arrag zu vr de er 
Vas quille bie Biſchoͤfe der fraujoͤſ. 


Seiſtlichkeit, fie ſchmaͤhen die Reglerung und dem 
Papit , weil biefe unter 40 Millierew Chriſten 
ben Frieden des Evangeliums reg eſtellt 
haben. Die Juſel Jerſey iſt voll von 2 
welche bie Gerichtshoͤfe für Verbrechen, bie fie 
nach dem Frieden begangen hatten, für Morb, 
Mothzucht, Morbbrennerey, jum Tode verur⸗ 
uetheilt Haben! Laut bes Traftars von Amiens 
folen die Perfonen, melde wegen Verbrechen 
und Morbthaten angeklagt find, geseufeitig aude 
getwechfelt werden. Aber die Mörber, bie ſich 
auf Icrſey —— werben aufgenommen! Un⸗ 
verfehens fegeln fie auf Fiſch⸗rkaͤhnen ab, landen 
an unfern Kalten, morden tinfre reichten Guts« 
befiger, ſtecken Kornhaufen ober Scheunen im 
Brand. Georges trägt oͤffentlich zu Bonbon ſein 
rothes Band, jur 5* für die Hoͤlenma⸗ 
ine, bie ein DudPtier von Paris jerftdrt, 38 
iber, Kinder, friedliche Bürger getödter hat x. 
Wenn zweh große Nationen Frieden mahen, ge= 
ſchieht ed wohl, um gegenfeitig Unruhen zu er» 
teen, um Berbrecher zu befolden, um einem 
eben; ber ben Staat beunruhigen will, Gelb und 
Schuß zu verleihen? Und geht die Preßfreyheit 
in einem Lande fo weit, daß man von einer be⸗ 
freunbeten, neuerdings ausgeſoͤhnten Nation für 
gen bilrfte, was man von einer Megierung, ges 
en bie man einen Bertilgungsfrteg führte, ju 
gen nicht wagen wuürde? FE eine Natiom 
der anbern nicht verantwortlich fir alle Hand» 
lungen, fir das ae Betragen ihrer Bürger? 
Verbiethen nicht FIbR Parlımentsbils, alliirte 
Dregterungen, und auch ihre Bothſchafter zu in» 
fultiren? Nichelieu fell unter kudwig XII. bie 
englifche Nevolution unterftdgt, und zum Sturg 
Karls I. beygetragen haben. Herr v. Ehoifeul, 
und mac ihm die Minifter Ludwigs XVI. haben 
ohne Zweifel die amerifänäfche Inſurrection an» 
gefacht. ber das alte engliſche Miniftertum 
pet es zu rächen gewwufit. Es regte die Septem · 
emegeleyen an, es übte auf mancherlen Weiſe 
feinen Einfluß bey den Bewegungen, bie Lud⸗ 
ig XVL. auf bem Schaffot fterben, unſte erſten 
Manufacturftädte, Lyon n.f.w., jerfiören und 
verbrennen machten. Will man denn biefe Rei · 
e von Bewegungen und Einfläffen, die fo lange 
ebrhunderte bindurch beyden Staaten fo ver 
derblich waren, noch verlängern? Wäre ed nicht 
vernünftiger, der Lehre ber Erfahrung gemäfer, 
wenn ntan durch gute Dandelsverädimiffe, durch 


770 Aufſicht Big ner des Han jedem Bataillon ober Esfadrem puerſt/ Wie’ 
eig, een der —— ur  feit der Publitation jenes —— — 
bes ber Verbrecher, mechfelfeitigen Ein, chen bey ben Urmeen aufgehalten Haben, aber, 
vB ausäbte? Mas kann zudem auch die englir  Mmenn nicht eine Dinneichente UAnsapt. von Hiefen 
fheXegierung für ein Nefulrar eeiwasten, wenn vorhanden ifi, biefeni en, welche bie Länge 
fie die K giensunruben anfacht, twonn fie die Zeit gedient haben, e im Jahre 7, unb in 
Ssäuber vou den Mordlüften und dem Mor iban, den nachfolgenden Jahren berufenen Conierts 
edeft mit dem Bluse der vornehnuften und reich»  birten erhaltem noch Feine Abfchlede, da dieRe 
fen Eigenrhämer biefer ungläclichen Departe plrzung den, ben —— auch 
ments, aufnimmt, und. wieder auf unfer Ge Sriedengjeiten fe effenen G 
bierh ergießt, wenn fie alle Verläumbungen ber befolgt : die Armee fo ‚ ale 
N Bam —— — —* nee — ie Fr nur —— lede auf ehe 
anjintt nm Daum ju halten, mige Monarhe u ertbeilem 
a Mittel verbreitet? x. Mein: man ber fran;öfiihen Krieger Zeit Iaffen, ihre 
beum, es wäre ber frangef Megierumg fo fhwer, Verwandien zu befuchen, oder fich durch Idnd» 
Gleiches mit Gleichen zu vergelten? Was waͤre liche Arbeiten einen Nebenverdienft zu verfhafr 
aber die Frucht dieſes Taujchhamdeld von Schmd. fen. Cinen nicht gexingen neuen Zewachs er 
bungen, vou Einfliffen tmfurrectiomefler Auge bält Übrigens. dag fransöfiche Militär durch 
fchlife, von Aufmunterungen und Berhägungen. das neue Immefttegefeg au Gumfien der Defer- 
von Mördern? Mas würden Eivilifarten, Ham  teurs ing Innere, ta ci: diejenigen 
del, gr bey beyden Natienen hierbey ger noch im Witer ber Requifition ober Gonferip. 
winnen n bie englifche@Kegierung dieie fi Mon find, und von dem Amnme ſtiegeſetze Gebrauch 
fentlichen und Privatverbrecen dulbet, fo lann machen wollen ( bey iweitem die te Mehr: 
man ihr fügen, baß biefes Detragen der brittis beit) gehalten find, aufs Ne Dieufie mehr 
ſchen Großmurh, Ehre und Eiviktfation nicht men. iſt unglaubſich, Welse g Dai 
würdig if. ıc,” peuser Leute bey ben Sene en 
‚Das in der letzten Seſſton des geſe bgebenden rriterfaldioifionen präfentirt, um biefe gefeh- 
Körpers ergangene Gefeg, wodurch 60,000 Eon liche Wehlthat iu bemügen, ba eine 
feribtrte zur Difpofition ber —— eben. beträchtliche Anzahl Deferteurg durch Contu- 
werben, näfrlid 39,000, um die active Armee magurtbeile ber Kriegögerichte zu fänfj 
u verflärfen, und andere 36 ‚um ein Re  Kettenfirafe und einer @eldbuffe don use ranfd 
ches zu bilden, das während ber Som⸗ Rrurtheilt war, und biefe Urtbeile durch bie 


nrmonathe in ben Waffen.-gelbt werben fell Erfüpernung des veruerbeilten Kill 98 Ihrer 
erhält jetzi in «Ben Departementen feine Del. ze@tlihen Mirfung beraubt —— 
iiebung. Die allgemeinen Depariementeräthe Nach Parifer Briefen vom sten Auguſt fird 


baben, ben ihrer menkunft im Laufe die⸗ apstiolifche Präfetten, fılr —12 eine weilen bie 
ſes ESs mmers, dag ſedes Depattement durch lanoniſche Enſetzung nicht m thig erachtet 
einen Conſularſchin befiimmte Eontingent une für Er. Domings ernannt morbden ; ber 
ter tie verſchledenen Arrondiffementd, und bie von St. Domingo fol ihr Metropolitan FE 
Brirfsrärhe dat Idrige unter bie einzelnen Ge Mach eben diefen Driefen hatte ber Epef 
meinden vertheilt. Deum find die Gemeinderd.. su Elermont in Befagung ſtehenden egimente, 
tbe beidäftigt, Diejenigen jungen Beute aus bee ba er ben Befehl erhalten batte, ben dem Ein- 
erfien Eoufteiptiengflaffe des Aen unb ı0ten juge bes dortigen Siſchofs It parabiren, den 
tepubltfantfchen Jahres ausjulefen, welche ent: ürfeiller Marſch fpielen laffen , unb andere 
feder bie Yrmee verfidrfen,. oder sum Reſer  äbulihe Dinge getban, bie einen abfichtlihen: 
seforpg abmarfchiren follen. So wie bie erfie- Trog gegen bie Belnuns ber Regierung anjeig« 
ren in Dalbbrigaben ter Kavulerieresimenter ten, weßhalb dag Negiment nur einer andern 
inforporiri find, erhält eine verbältmigmäßige Garnifon verlegte worden war, 
Anzahl von Regunfitionärg (d. h. aus denfee- ° Eg war die Dede vom einer nahen —* 
Higen, Me burg das. Geſeh von 23&en Argufi - fing des Pelyepminifteriumg, deſſen 4 te 
1795 zur Verteidigung des DBaserlandes berus hier das Kinerium bom Innern mb bie 
fen worden, und bewahls das ı8re Jahr er» Polen ı Prafekturen vertheilt werden fslkten.. 
reiht; das 2sfte aber ned) nicht zurückgelegt Londner Buärter fpraben son einer durch Lucian 
baten) ben, Abſchied, und jwar Diejenigen aus Senaparte bewirtten Ungnade deg Volizeymini · 
Kers Zouche. 
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Wien, ben ıaten Auguſt. 

Ein feltenes Produkt ber franjäfiihen Pitteras 
fur iR uilängft Hier angelangt, nähmli: De- 
nons Befchreibung ber Eroberung Aegyptens von 
deu ——— unter dem Commando bes Cience 

—— 3 der ee one 
werfwürbigen Alterthümer oyage 
dans la basse et la haute —————— les Cam- 
—* du General Bonaparte, Par Denon. 

Paris de I’Impriuierie de Didot l’aine au Palais 
des Sciences et Arts, A.X, 1902.) Es enthält 
* 25 pferfliche Theile von dafigen Als 


auch der m — 
nen —— und h 


auf dem (dd * Schwe 
tum 23451. zu haben. 
————— ben 10ten Aug uſt. 
am sten — — gehaltenen 2ften 


— *— die Staͤn⸗ 
de bes an in —— — —— 
8* ber Erzherzog Palatin wer 

ien wieber juruck 


wc in de einge en von 
333* chſtdeſſen Ankunft werden die 

Bagriast, Ehingen fortgefegt werben. 
ie afigemeine, hoͤ Sy — 
mir auch bald mwicher beyde k. f. Maje⸗ 
lien unfern Mauern zu verehren bie Gmabe 


werben, 
&m sofien 9. IM. iſt Me ſcheͤne in der Arver 
Beivenafheft gelegene Ortihaft Bobrovo durch 
einen bochaft gefinnten Knecht angezündet wor 
woburd; aller gut angewandten Lifchanftale 
den nu über 200 Haͤuſer ein Raub der 


wurben, 
— ben Ften Augı 
Um ber m fo wie dem unerſch 


—— — Er 


lichkeit ju feuern und Eingalt 
ber hiefige Stadtmagiſtrat febe 
mäßige ——— getroffen, und Folgen 
verordnet: 1) Darf fein Buͤrger auf 
eulation auf dem Wochen markte Früchte —* 
ſen. Der Uebertreter wird mit ae la bes 
auften Guts und mit se öl. befteaft. =) Ale 
e, welche tm ihren Stüstläften auf, Specula · 
Kom eingetaufte Früchte beſthen, müßen ſelbe 


binnen 14 Tage — 3) Dem fremden 

Käufer it fein Pr erlaubt ; was = fauft, 

muß er aud) abflhren. 4) Die Einfäge find 

nur den Verldufern, im Sale fen 

De verkaufen Unzten, erlaubt. 
inrichtung und Erbaltu 

werben wöchentli 
Mathe von bem 


5) Zur 
biefer Berosbnung 
vier Männer aug bem Außer 
ermundfchaftsarate in Geheim 
aufgeftellt, * si bie Volziehung biefer — 
ordnung genaue Obſicht ie führen, und die Ueber · 
treter zu beobachten haben. 6) Der Denuntianf 
erhält ben dritten Theil ber —— —* 


Kom Bars 
Mertwärdig iſt Hu 
Orte, wo man nicht 


Neuerungen 
dacht nimmt, wo die Pollen chen "le 
u im bildenden baden Sufane if, im diem er 


— * 35. u Rom bi 
andenen Innungen und Zunfte, Bäder, Mege 
Fin zer aheräen, un 
re —n en Privilegien *3 en * 


Bike ie Die — —— at mache 
ent bat 


ulp. 
erade von —* 


— was 
tkann —— bey ums 78 
Belieben fein Brod 6 daburd wer aber ein 
Eſel iſt, dem gehört Eſelsfutter.“ 
Cagliari auf der Infel ‚Serbinien, 
Hier ut Kuss el — der Rro 
e fo wegen He 
abdankung unſers Königs, Karl Emanuel, be 
er Br e 
arl Selir von Gapopen er:o 
Bent und Hıceköuig Oeneratrkieite 
a n be nigrei 
®&arbdtnien. — — 
Da ed dem Könige, Karl Emanuel IV,, ” 
allen bat, ein merfwürdiges Kennzeichen ve 
er Erbabenheit feiner Tugenden baburd) ju an: 
ken, daß er —— eine feyerliche —8* — ren 
rufliche Danblung am sten d Nom —— 
Krone entfagte, fo wollen Mir Kia 
bem Königs © * — Eräugnig er 








| 0 * 


wovon wir burch eine befonbers an 

ui, n bed Hofes unterrichtet 

find von der liebuolleften Vereb- 

und noch mehr von ber ntlichtelt 

dur en, bie eine fo große Handlung ver- 

dient, woburc der König, bie Schwäche feiner 

Gefundheit, ſuͤhlend, und um feine wäterliche 

für dag größte Wohl feiner begluͤckten 

Untertbanen zu bejeugen, 9 entichloffen bat, 

die Regierung feinem rechtmäßigen Nachfolger 

En CO Kuh kn 
um 

4 Maj. der König, Victor Emanuel der Erfle, 


unfer gegenwärtiger Herrfcher, bat fich gewilr« _ 


diget, ung feine Throndefie ung burch ein ko⸗ 
nigl. Billet vom 1oten dieſes juserdfinen, 100» 
durch er zu gleicher ung ſowohl als unfern 
Bruder, ben Grafen Raurienne, in unfern Stel» 
len beftätiget. Unaus ſprechich if die Freude, 
daß mir durch feinen Aufruf beauftragt wurden, 
bie Ausleger der Gefinnungen unfers neueu 
Herrſchers zu ſeyn, ber, indem er feine Gedan« 
fen gegen feine fehr glücklichen Interthanen bins 
wendet, fich mit befonderem Vergnugen erinnert, 
daß er ihre Zärtlichkeit empfunden habe; der fich 
mit ganzem Vertrauen auf fie verläßt, überzengt, 
er werde täglich neue Bewetfe idrer &reue, ihrer 
Achtung filr die u ihres Beflrebend er« 
baltes, mit allen In, welche die Umftände 
erlauben werden, dazu mitjunsirfen, daf bie 
wichtigen Zwecke erreicht werben, welche ſich der« 
felbe für das entliche und Privatmohl vorge. 
Hedi hat. Se. Maj. Gaben ung nebfitem ber 
—— gu verfünden, daßf, vollfomnen vom 
dem Eifer und ber Gefepldhtett aller Stände 
des Staats Übergeugt, fich diefelben vorbehal- 
ten, bie Befchle jur fenerlichen Leiſtung des 
Eided der Treue zu geben, indem Cie fi filr 
ben gegenwärtigen Augenblick Über diefe Ferm⸗ 
Kapfett, wie über eine jede andere hinausfegen, 
bie bey Abmlichen Umftänden gebröuchlic if, 
Söchdtefelbe beffätigen alle bürgerl. und milis 
tär. Beamten in Hxsılbung ihrer Merrichtune 
gen, und zweifeln nicht, fle werten fräftia Hechn. 
Ihre woblthaͤtigen Anftaiten usb Gelinnungen 
unterfilgen, Gegeben zu Cogliari am 19, July, 
Garl Felir" 
Parid, den zıten Auaufl, 

In England iſt die Veränderung des Schick⸗ 
fals des Tuͤrfiſchen Feiches noch immer ber Ce» 
genfiand derlinterhaltungen. Es wurden Nabl- 
gelten gehalten, und Gefundheiten aus gebracht 


‚ auf die Befreyung don Athen, Macebonien, 
en 


1 


— 


—— Inſeln des *8* —5* 
Syriens, 2. ge ten Bandes, 
lich wird der Berg Sinai und Libanen, der Par 
naß und ber da dem umgetveihten Sänben ber 
jebigen Bedruͤcker entjogen werden. Der Cou- 
rier de Londres fagt: Bonaparte, der für 
reid) alle Laͤnder, welche Karl der Große befa 
wieder zu erobern gewußt hat, wirb num 
über einen Theil des DVaterlandes Aleranders 
und Hannibalg zu difpeniren haben. Franfreich 
fann nicht umbin, es muß die Abfdmmlinge bed 
wilden Nimanzor , welche ——— (hen Nah ⸗ 
men zu befchimpfen ſich erdreiſtet haben, in die 
roße Wülte zuricjagen, woraug fie gefommen 
nd. Ihr Land bat bisher unfere mittäglihe 
rovingen genaͤhrt; dieſes Land, meldes Fran 
jofen ermähst, mie Frausofen gehiren! Mau 
ebenfe, daß Arhen ung näher Bhilar 
beiphia, und bie Nordrilfte von feita von un · 
ferer füblichen Kıfte nur so Metlen entfernt if; 
daß es weit leichter und beq 
in Afrita, als im entfernten Weltmeer iu 
Afrika ifi dag Vaterland deg Ter de 
Augustin, des heil, Eypriang; es it dag 
& ‚ wo fo viele Jahrhunderte hindurch die 
miſte, die Wilfenfdaften und die hrifkicheNer 
Ngton im Slor waren; es hatte dem erften 
unter ben sdmifhen Procoufulaten; in he 
atten bie reichen Nimer weit eher , als inal« 
ieh, —— Landſitze. Dieſes fand bat ben 
ausfhließlihen Vorzug, wie Frankreich und 
Spanien, an den jivep ÜReeren 4u liegen. 
ne Häfen auf ben Dcean find nur eine Tagreife 
tweit von den Paſſatwinden entfernt, und bio 
then dem Handel einen großen Vorzug vor alım 
europäifchen Schifffahrten an, Außer daß bier 
fed tand vor allen anderen gefund, reich und 
Bier tft, bat es noch deu 8 daß eu oın 
em Meere und son der Wilfte umingelt, und 
alfo vor allen Streifereyen gefichert iR. Uner⸗ 
meßliche Waldungen auf der ganzen des 
Arlas, Die fruchtbaren Lander ohne Bellger 
und ohne Anbau; ae Erzeugwiffe a8, als 
ler Genuß, den bie Coloniem verfchaffen, eine 
Bevflferung von 7 Mifltonen Seelen, dad ifl 
das Neich ber rohen und wilden Toprannen vou 
8 und Mesquiner. Obgleich d Land be 
ahmen nach in Afrika liege, fo muß man dd 
ewiſſer Maßen anfehen, ale ge es mitten In 
uropa, weil alle Connunifationen im Mittel 
Weere vor feinen Hafen voridergeben. Man 
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meh Ach billig wundern, daß wlr ein fo 
. ein e * —— PA u id 
Died bee Geduld if nun vordber. Ein 
nicht nur Qurspder ; fonderm ſogar 
en zu befchimpfen, muß verfchwinben. 
eilen, biefe Schande Frankreichs umb 
Nationen auszutilgen. Mam mu 
Theil der Erbe, beifen fi 


* —* widerrechtlich bemaͤchtigt haite 
e 
nicht allein ben Kůnſten, be e 


hel· 
zuruͤckzugeben. Die Ehre befiehlt es, 
‚ bie Volieie raͤth es an, die Revolution macht es 
iht. Ya, die Ehre fordert es, bafi 
ich auf der erſten Linie ſtehe, wenn es 
baranf anfemmt, die Freyheit Europa’s umb 
den Ruhm der Civififation zu vertheidigen. Die 
will, dag man, zum Vortheile bes Han⸗ 
‚ bas andere Ufer ber Meerenge von Gibs 
befise, und auf ber afrifantfchen Kiſte 
der Meere Nubepuncte und Erfrifchungge 
babe. Eudlich fo macht es bie Rebo⸗ 
jur Dr: ge burch a 
erjegen ıc. e bier jum e 
} 8 2 Stelle des Sonrler beg Br, 
- ‚ bat das Journal des Defenseurs de 
h wertlid aufgenommen. 
_ Sm jonrmal de Paris vom rotem dleſes findet 
em Urtitel über die englifchen Blätter, der 
ann indirecten Tabel des neulichen offiziellen 
su enthalten fheint, indem es bariy 
+ bie umbündige Sprache jener Blätter 
mit dem National» Charakter gufammen, 
und müe wicht fo gemau genommen werden; 
WM England felbt achte man kaum barauf, ıc. 
il ir ua a Kapellmeilteer Winter 


F 


bier tdalich größeren Benfal. Der 
 Silftungstag des Mufık» Confervatori« 
Ems wurde am sten Auguſt gefevert. Das 

begann mit einer srolen Ouverture 
von Winter, welcher im der Loge der Inſpec⸗ 
teure diefes Inftttutg fich befand, und von ale 
ee —* —— 38 Kae 
je im hoben e neu verfafte 
‚Duvertüre wiederho —— und fie erhlelt 


wa e Mahl goch einen raufhenderen Bey⸗ 

‚als En Diefer Srfolg iſt ein günitigeg 

—* en für — nel welche 

hend au rt werden fol. 

‚Man kündigt —* ſehr koſtbares Werk ber 
Merthumer der entdeckten alten Stadt Ita⸗ 






0. 


fica, bey Beoikla, in Spanien an, welches 


aus 4 Folio « Bänden mit geikablten Ku 
welche zu ichte der 
vr Seäiäte de che 


' 
Br. at die Erlaubniß 
der A —— ee 
—— er hat nicht alle] feine Theaterftüde - 
onbern nur feine Melanie jurdckgeogen, 
Am ätem dieſes präfentiete Gen. Gervan ben 
den —— eines großen Wer⸗ 
ftifcher umb Hifkori infict. 
ont lieg ng die Dee uns Werles 
Here Herfchel iR in Paris, und wohnt jedes 
Tabl den Gigungen deg. Nationaf Rem 


Straßburg, den ıaten Auguf, 

Das niederrheinifche peinliche Bericht hat ſe 
eben einen intereffanten Brogeß beenbigt, wo⸗ 
bey bie Debatten > Tage lang gebauert hat⸗ 
ten. Der Geg biefes Rriminalprojeffes 
Ka 
nalg ü urggtafe 

emabligen — 


—— 
traßburg. Diefer Bir als 
Nmer bon beträchtlihen 38 
—* bey Molsheim, den Haß der dortigen 
natifer zugezogen, Cin Gemohner biefed Dors 
» Eppr. Niehm, fauerte auf ihm, ale er ges 
zade im Begriffe iwar, feine Güter gu — 
und fhoß, als er ſich im feiner Nähe befand, 
feine Doppelflinte auf ihn ab, Die bepben&chiige 
fraffen nicht. Indeſſen wurde bald nachder der 
Krimtnalprojeß gegen den —— lnſtrulrt. 
Die Urtheild » Sefhivornen erflär » baf der. 
Verſuch bes Mordes conftatirt, und bafj der⸗ 
felbe in boͤslicher Abficht unternommen worden 
fen; daß inbeffen bie Handiung micht mit Bone 
bedacht verübt wurde. Diefe Erklärung gr 
monfrt zwar mit ben Thatfachen und der 
tur des Berbrechens keineswegs, indem ein im 
boͤslicher Abſiche unternonmener Mordverſuch 
nicht wohl ohne Prämeditatiom dentbar tft; fe 
wurde ader, wle es fineint, blof in Hinſicht 
auf die Strafe auf die erodänte Art erlaffen, 
indem die einmahl admittirte Prämebitation die 
Hinrichtung des Angeklagten sur folge gehabe 
bitte, während er, * die obige Erflärung 
bin, nur gu 20jähriger Kettenftrafe, mebft ſechs· 
ftändiger Augtelung an den Schandpfahl were 
urtheilt wurde. 
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a „Bern, den-Sten Auguſt. 

Der Boljiehungsrarh hat — Slutz 
und Polier von Iren len als Reglerungs ⸗ 
@ratthaltern der Eantone Solothurn und Leman 
abgerufen, und an ihre Stelle Koll, Präfidenten 
Ber Solothurner Derwaltungdfamer, und Macs 
sob, gewefenen Wräfldenten ber Lemaner Wer 
maltungsfamer, ernannt. Unterm sten biefeg 

ber Volljiehungsrath im Betreffe ber Ein» 
brung ber Verfafung im Wallis folgenden 
uf genommen; ,‚Der Bolzjiepungsrafk, 
au e ber ihm durch dag Defret bes Senats 
it arten Zul —— Vollmacht, zu Ein⸗ 
führung einer Verfaffung tm Canton Wallie die 
vothwendigen — zu gr nach 
Anhorung bes Staatsſetretaͤrs für die inneren 
Angel en, leßt: 1) Es foll eine 
Tagſatzung im Hauptorte des Cantone Wallis 
uſammen berufen werben, um filr denſelben ei⸗ 
Verfoſſung feftjufeben und einzuführen. =) 
Die Tagſatzuug wird aus 26 Mitgliedern befie- 
ben, mozu jeder Dezirf bie Ihm nach dem Defret 
Kom ı5ten July 1801 — — abzu⸗ 
vrdnen hat. 3) Die Mitglieder der Tagſahun 
werben vom Bezirks⸗ Tafloesfannlungen dur 
Bas acheime und abfolute Stimmenmehr ernannt, 
4) Sie Bablverfammlıng eines jeden Bezirke 
Fommt im Nauptorte be£felben zufammen, und 
ernennt unter dem —** des aͤlteſten Wahl · 
manns ihren eigenen Präfidenten. 5) Div Bes 
jirte + —— werden in jeder Gemeinde 
von der Generalverſammlung der Nctivblirger 
ernannt, fo daß auf 100 biß 161 Activbürger 
ein Maplmann, auf ı5ı bis 251 zweh Mable 
Männer, u. ft. zu leben fomımen, Jeder Mir 
nicipalbrirf, weun er auch weniger als 100 
Activbilrger zählen follte, gibt einen Wahlmann. 
6) Die Öeneralverfanmlung ernennt unter dem 
Vorfitse ihres Alteften Dittgliedes ihren eigenen 
Praͤſtbemen. 7) Der beivetifhe Negierungs 
Eommiffär im Canton Wallis wird bey der Tagr 
ſetzung fo lange den Vorſitz führen, bis fie aus 
ihrer eignen Mitte einen Präfbenten gewählt 
Wat. 5) & wird ihr Unträge ber Regierung 
in Nedhcht der Fünftigen Lage des Cantond und 
feiner polutiſchen Verhaͤliniſſe erdfinen. Der 
Reaterungsfommiffär iſt mit der Vollziehung die 
Es Befchlußes, ber im Canton Wallis durd) ben 
Druck betaunt gemacht werben fol, beauftragt.’ 

&t. Petersburg, den 3offen Julp. 

Folgende Anekdote bezeichner die Aufiuerffams 
Beit und zugleich die schonende Menfchenliebe 
Ulszanders I, Der Monarch ritt diefer Tage, 


wie getoöhnlich opte Worp, Im elnent Ampien 
Ueberrode fpagieren. Er fam in eine entfernte 
Gegend bey-einem Begräbnißplage. 
wandelte ex auf biefem Piahe umber, und fah 
ber Befchdftigung bes — Die 
fem fagte er: Freund, bu gräbft dag Grab auf 
gar nicht tief, es wäre viel beffer, wenn bu «4 
allenfalig eine Ele oder eine tiefer 
beſt. Kalt und unempfindlich antwortete der 
Todtengräber: Dieß ift num einmapl fo Die Art, 
über der Nähe der Stadt wegen follte es dad 
nicht fo fenn.‘ „Die Gräber werben nım ein . 
mahl nicht anders grgraben.! Der Katfer ieh 
nun ben Voltzey · Offijter diefed Gtabtrheilg zur 
fen, und ſtellte dleſen Über die Art bie @riber 
zu machen jur Rebe. Mag geht es denn Sie 
an, tige Was jeden 2. 
en N) ner Mitmenfchen angeht, 
Kl es ſchaͤdlich, und will, daß eg anderd mer» 
be. Gutes Mann, antwortete der Poltenoffis 
ster, geben Ste ruhig nach Haufe, und befim 
mern Sie fich nicht um Dinge, die Sie nichts 
angehen — ſo fuhr der Po Irene tier fort in 
einem fehr unartigen Tone dem Monerchen ju 
antworten. Plöglich entbedte dieſer, und 
nun fanf ber — gu —* 
und bath ſſehentlich um Vergebung. ven 
dienſt Strafe deines DBerrageng, deiner mmartb 
gen Antivorten megen, die du feinem guten Men 
Din * — * — * * A Apa 
raft werden. er Do o uhr fort ju 
fieben. „Haft bu Frau 8 Sehnder 27 „Eine 
Frau mit 5 Kindern.” „Eile m und 
dante deinem Weibe mb deinen beine 
Reitung.“ 


Machgefente Stelle IE ciniae des Gewehr⸗ 
Kumdige benbiliger; auf jelber Anmeiden merden nah 
Befund folcber Kenatuiſſe annehmliche Bet oniſſe u 
sehchert. Muͤnchen, dem 10ten Nuguf 1902. 
Ton kurpfaubnierifchr Damptieushauss Dirertien. 
»ailberg, Oberſt, Brigabier, 

Den arten umd deu zsten dieſes Fomme eine Lehm 
Ghaife von Ham. Sumınbod von Vrannheim bier an, und 
geht die uächflen Tage dorthiu zurück; wer fich dieſer 
Selegeu deit bedienen weil, beliebe &4 bep Ferd. Meinz 
im der föwengrude anjuseigen. ‘ 

Ein ndcft der Stade für eine Wirthſchaſt beſen 
ders gut gelegenes Haus mir einem Tagmerf On 
grund Ik aus frener Hand täglich zu verkaufen. D. 

Sehen Abeude wurde erue goldene abgeriffene Ike: 
kette mit einem deren Verfchier : Stoͤckchen, werin cn 
Karol, berloren ; der Fiuder Fan auf r franzöflder 
Kheler Belshrung rechud, mad bag dh 1 enuas⸗ · 
Tormasin u ulügi. 
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Freytag, den 29, Augufl, 
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Bahreuth, ben raten Auguſt. Oft aber auch getroͤſtet vom ber Freundſchaft: 
Der Ad Meihblfkof von —S hat von Glfdlih in der Sammlung feiner Gedanken, 
bem Papftdieverlangte Beftätigung nicht erhalten. ; licher 
: Dom Matn, den sten Unguft. wenn feine Dienfle feinem Vaterlande näglich 
Der fatferl. Geſandte zu London Graf von werden fonnten, 
Starenderg , I fent auf der Mictkehr nach sder der leidenden Menfchhelt. . 
ten begriffen, wohin cr fich mit utlaub ge u „Die Ift der Echemsabriß von 
. Der Prinz son Oranien hat der Stabt Died et Friedrich zubmis, 
Sa72o®l., und ben Städten Diffenburg und Here bed Sohns Frlebrich Wilhelm’s I., Könige vum, 
Born jeder ebem fo viel gefhenft. Die Empfangs · 5 Preußen Aut 
Fe yer lichteiten ber Prinjeßinn yon Oranien, bie und Sophia Dorothea's, Tochter Seorgs I 
von Ihrem Gewahl eingebohlt murde, waren : — be England. 


| tenfiel ! 
Fr — * — a Erinnere Dich, daß bie Bollfommenfeit nicht 
‚Berlin, den rten Unguf. auf ber Erde gu finden iſt. ‘ 


Die Beerbigumg Er tinigl. Hoheit, des Prin⸗ War ich nicht der Menſch, 

a von Dreufen, 17 - Mpeinsberg oh ⸗ Co gehörte ich doch wicht unter bie Zahl 

me allen Pomp und in Begentyart der Prinjen ee ei. 5 

Louis umd Auguft Berdinand koͤnlgl. Hobeiten —— Lob und Tadel 

und bes Furſten KRadiivill begimgen worden. trifft denjenigen nicht, 

Der Verewigte hat feine gauze Dieñerſchaft, je ber in ber Emwigfeit rubet, 

Ben mach Dertienft, im eimem bierzit befonber® Aber bie ſuͤße Sefnung 

ge legten Willen fehr d ein Theil „ verfchönert bie legten Augenblickke 
em&jett verſorgt umd Theils befhenft. bdesſenlgen, der feine Pflichten etfuͤllt. 

rin; Heinrich von Preußen, Groß. Oncle Eie benleitet mich’ im biefem Augenblicke. 

unfers Königs, befahl kurj wer feinem Tode fie ©  ' Gebopren, bem 18. äner 1726, 

wem Abjutanten, nach feiner Beerd gung bem Ko · Geſtorben, ben 3. Auguſt 1802. 

nig den Degen gu überbringen, den ber Prinz Der hichige nöniffgkaiferliche Gefandte, Graf 


tm fiebenjährigen Kriege getragen, und womit Bon Stadion, hat vorgeftern einen Eotirier auß 
dr der prenftichen Monarchie fo manchen großen Wien erhalten. : 

exfochten bet: >» " 4 (Hieriw Holgendes aus Wien.) An_infern 

" Bolgende Brabfchrift hat er fich ſelbſ nerfete Geſandten zu Derlin, Hrn. Grafen von Stadion, 

J— ler — -' Moon hier ein Courier abgeſandt, der die Zu⸗ 

Mermöge feiner Geburt : —*5 faiferl. Selts In Betreff der koͤnigl. 

preufifchen Befismahmen überbrinst, daß Ce. 


in die Wirbel eitelen Dunftes geworfen, 





Den der Pebel Ruhm und Größe wennt, Majeftät, ber —— Kaiſer, nicht allein kein 
deſſen Michtiateit aber ber Weiſe kennt: KHinberniß im diefe Sache legen mollen, vielmehr 
Men Gebrechen der Menfchheit ausgeſetzt, alles mögliche aufdiethen, fie beſtmoͤglichſt zu fürs 
‘ Bequält von den Leivenfchaften Anderer, Bern, zu melchem Ende Sie auch nach den ven 
Beunrubigt von feinen eigenem, Hhren Truppen befesten Orten, nahmentllch 
Vorzüglich der Verldumdung ausgeſetzt, mac Erfurt, ben Befehl gefandt, baf die Trups 
ein Ziel der Imgerechtigfeit, pen felche ſogleich noch vor Aunaͤherung der Be 
ind zu Boden gedrüdt durch den Verluſt niaf. preuß. Truppen räumen, wofür Sie aber 
gelicbter Verwandien, auch preußiicher Seits in aͤhnlichen Fällen eine 

wahrer und treuer Freunde; gleiche SEHON eswarteien, 

3 





Erfurt, den ııten Auguſt. 


—— iſt an das Reh Y 


die Drbre eingega 
ed es binnen to ı2 Tagen bie biefige Stadt 


verlaſſen fol; weßhalb heute auch jchen in dem 
Kaſernen verfchtebene Effekten verfauft wurden. 
Auch hat man die Nachricht erhalten, daf bie fd» 
nigl. preuß. Truppen das Eichsfeld, Nordbaufen 
und Srüplgaufen in Befig genommen haben; 
und den ızten biefes werben fie bier auch ein⸗ 


k fütmainz. Artillerie» Leutenant Schtwar 
speldher. den k. Reglerungsrath, Grafen Beuft, 
Hier entleibt bat, iſt feines Dienfteg entlaffen, 
und wird zu sJährigem Feflungsarrefte gebracht. 

ünfter, vom Gten Yuguft. 
Das Münfterifhe Militär Hat dem König ges 
wesen. Es foll der preußifchen Armee einver-- 
leibt, und es follen ihre Capitulationen gehalten 
werben. Das Dffisierforpg war fchon Tages vor- 
ber dom regierenden Domkapitel feines Eibes 
entlaffen worden. Der Hr. General: kleutenant 
von Slücher verſprach, daß letztern die Gage 
gole borhin ausbejahlt, und auf ihre Fünftige 
Mieberanfielung Rüdfiht genommen werben 
te. . Um sten um Mittag 5— fämmtlis 
e Militär in die angerviefenen Quartiere, mo 
die bewirthet wurden. An den Tboren, und am 
fahrenden Peſtamte wurde bag föntgl. Wappen 
aufgebangen; ben andern Tag auch ander Haupte 
w 


e. 
Hildesheim, den Sen Auguſt. 

Am Iten dieſes Abende ſchickten Ce. Ercellenz 
der fommanbirende General und dirigirende Mir 
nifler, Graf, ton der Schulenburg, eine Eflafe 
fette wach Berlin, die jugleich die Unterwers 
fungsakte imfrer &tände und unfers Yandes, und 
bie Abdanfungsafte Er. hochfuͤrſtl. Gmaden des 
Biſchofs mir fi nehm. Des Könige Majeftdt 
baben dem Bijchofe bie gnaͤdigſten Anerbierfun« 
gen machen laffen. Man weiß noch nicht, ob 

erfelbe hier Biſchef bleiben, oder dag Erjbifs 
thum Gnefen erhalten werde, 
' Man glaubt, dag nad) der Unfunft des Ba⸗ 
rons Jalobi in Fondon, wohin er am Sten Aug. 
gereifer iſt, ber bannsverfhe Miniſter dafelbit 
wit demfelben wegen Berichtigung ber Grängen 
jwifchen Nanusver und Hildesheim, und vor« 
Aslich wegen kleiner Augtaufhungen in Untere 
bandlungen treten werde, 
+. Im aten die ſes erfolgte bier auf dem Marft« 
ger bie Desarmirung ber biefigen aus einem 
atsiheu Theile Grenadiers, Theile Musletiers 


- 928 * i 


beſtandenen Stadimili Stabtma 
nebf. allen Gorporaen ng — 


worden. Die hieſige t. den Bitelz 
nSönigl. preuß — * te Res 
gierung des Färfientbums Hildesheim, erhale 


ten, md tft ebenfalls prodiforifch befdtiget wor« 
ben. Begen der Verpflegung der im biefigen 
Sürftenthunenoc liegenden übrigen Mannfcha 

und Pferde find geflern bie Stände vor der fi. 
nigl. Commifion perfammelt,gerwefen, woben ber 
Depurigte der Stadt Hildedgeim zum erflen ae 
erfhien, Die Dislofation der für die fa te 
bes Furſſenthums befüimmten Truppen roied in 
einigen Tagen vorgenonimen werden, fo tie 
auch die Stadt Goslar ehefteng befegt wird. 

Die ar Belfing bat num den Titel: „Ride 
nigl. ‚preußi he allergnäbigft ellegiste Hlildes · 
—— na x Ein —— * * 

ern in ben andern preu n 
ungs · Ländern der Fall, die nun mit —* Abe 
er verfehen werden find, 

Bern. den Bten Auguſt. 

Unter den Nachrichten, die man aus bem 
Wallis über die mit .erneuerter, Sehhaftigkeit 
ketriebenen Bemühungen fir Vereinigungede 
gehren mit Srankreich enhält: bemezft man 
ſondere folgeibe: „Amir ten, Julp-Hätte. 
der GenetalsPrdfect Pities may Drfleres,, fer 
em Geburtsorte, begeben. Wie er had dem 
Gottesdienfte aus der Kirche, trat, bielt-er cir 
ne Anrede an das Volk, Über die politifche da 
ge des Landes, und endigre mit bem Antrage; 
alle, melde die Vereinigung mit Sranfrei 
twünfchten, follen den Hut abziehen, während 
die einer eutsegeugeftöten Meiming wären, ſich 
bebedien folten. Kaum hatte man ben Antrag 
vernommen, ſo lief alles auseinander. 
deſto wentger verbreitete fih nachher dad Gerücht, 
bie Gemeinde habe fih für bie Vereinigung er 
flärt, und der dießfalifige Ka 
dep den Übrigen für diefen Enbinse .geläm- 
melten Unterfchriften. Am Yfter Wrguft kam 
auch der Dr, Eoutard, Unterfiatthalter des Di⸗ 
ſtricts, nach Orfieres, und machte einen neuen 
Verfü. Er ſprach von den Bortheilen, bel⸗ 
che man erhalten, von den Webeln, ‚die man 
vermeiden würde, und bezeichnet unser dieſen 
befonderg die Militär » Eimguärtirungen. ad 
eben biefer Gelegenheit brachte er einen 
ſchluß zum Vorſcheine, der die Semelndelamer 
entſegt. Nachdem er ihn berlefen hatte, ber 
sehrten die Bürger Werken und einige gm 
bere Abſchrift deyfelben; die er aber vertie 


u — * 


Der Unterfatihalter forderte bann bie 
ete Macht der Gemeinde auf, da eben 
feine Frangofer vorhanden waren. Erſt fand 
Niemand: endlich erfchtenrn 4 Manu, bie 
bes Bürgers Bernen bemächtigten, ber ſich 
teranf mit dem Unterſtatthalter nach Sembran« 
hier begeben mußte, und von da in das Haupt · 
Quartier nach Ber gebracht. werden follte, Seit“ 
er vermahm man, ber Praͤfect Pitiep, ber zu 
artinach war, ald der Gefangene durchge ⸗ 
* warb, hade fich begmiat, ihn zu Sem ⸗ 
ranchter uater beſondere Aufſicht zu ſetzen 
Redings Denkſchrift circulirt noch meiſtens nur 
unter feinen Vertrauten. Sie iſt 16 Seiten in 8. 
ftark, und führt den Titel: „Sammlung der Ak- 
tenftiiche, betteffend die-Mebereinkunft mit Bona ⸗ 
Sımiten der Schweit, mittelft periän« 
hoher hen in Ge —— 
Bekanutmachung via rAnga ebing 
perfönlih: er will ſich der die großen Verf 
derungen rechtfertigen, bie er der belvetifchen 
Ration machte, ohne fie gu realificen. Diefe 
Rechtfertigung gründet er auf folgende Angas 
* parte, ſagt er, ratificirte durch fein 
enwort eine bon Meding eingereichte Note 
von x Punkten, inbegriffen die Örundlagen ci» 
Wesen Berfaffungsenttivurfed, unter ber von 
Kedings Eeite eingegan nen Bedinaung , baf 
Kengger, Kuhn, Schmid, Ruͤttimann, Efcher 
und faire (nachber Fußli) in den Heinen Rath 
ber Helverifchen Nepublif aufgenommen werben 
füllen. Er fiheint fich bierüber auf Talleyrand 
nd Hauterive ald Zrugem zu berufen. Reding 
inzteifchen die Bedingung erjült, und bie 
errfeitige. Erfüllung unterm ı2ten Mär; unb 
saften April keflamirt , gegen den ırten April 
unb feine Folgen proteſtirt u. ſ. w. Bonaparte 
aber habe ſeiner Seits nichts gethan, und auf 
Redings Reklamationen (ob und mie fie etnge⸗ 
reicht worden find, wiſſe er nicht) nichts erwie ⸗ 
dert. Unter ben 135 Punkten lauten gun ber 
gte umb ı0te alfo: „Die Urkantone Schwyn, 
Uri unb-Hnterwalben ſtehen micht unter der hel⸗ 
vetiſchen Salzregie. Diefe Kantone in Nüdficht 
ihrer Leiden, ihrer Opfer und ibrer Armuth 
fragen nichts zur Erhaltung der Eentralregies 
zung bey. ie geben ſich eine ihrer Konventeng 
angemeffene Berfaffung; flellen aber zur er 
ver Morh ihr Kriegskontingent.“ Ueber Tals 
leyrand wird bemerft, er habe verfprochen, für 
des erfien Confuls Unterzeichnung der Kebing« 
(hen Mote (der 15 Punkte) zu forgen. Lelber 
fen die Erfüllung ausgeblichen. Ueber Verni⸗ 


nacs Theilnabme am ırten Ipril wird geflagt, 
und ald Beweis bes ey ar Einfluffed an 
jenem Tage die Höpfnerfche Zeitung citirt, nach 
twelder an jenem Tage „die franzöfifsgen Trupe 
pen bem revolutienären Gen. Andermatt uner« 
hörter Weiſe untergeordnet waren.’ 

Parts, den ıaten Augufl. 

Im Moniteur vom ııten dieſes findet fich fol« 
gender offijteler Artikel: „Alles, was die Zei ⸗ 
tungen bon bem vorgeblichen rgenmärtigen Das 
ftande des Türktichen Neiches fannt machen, 
iſt dußerft übertrieben. Die den großen Mädy« 
ten bes feften Bandes zugefchriebenen Ennwilrfe, 
die Länder dieſes Reiches zu theilen, find erdich⸗ 
tet. Die Wuth der Eroberungen befigt der Raie 
fer Alerander nicht, und der Augenblic, wo 
ber erſte Conful im Begriffe fteht,- ohne von ir⸗ 
gend einer Macht aufgefordert zu ſeyn, aus ets 
—— Beroegung Noland und bem genuefifchen 

taat räumen zu laffen, fo wie er fhon die 
päpftlichen und neapslitanifchen Staaten rätt« 
—2 * — Fr er fo viel un 

ugigkeit und fo wenig Ehrgeitz zeigt, i 

fich erlich nicht der, mo er fi ei Umgrifiee 
und Eroberungsplauen befchäftigen wird. Viele 
mehr find alle Berhältniffe mit der hoben Pforte 
wieder bergeftclt worben, umd man braucht felır 
xoßer Politiker zu ſeyn, um eimufehen, welhek 
nterefle die Wiederherftellung des Dttomanle 
en Reiches in feiner ganzen Macht und Stärfe 

e Sranfreich hat.’ 

Ein anderer Artikel desſelben Blattes fagts 
mUnter ben taufend Peojeften, bie täglich dem 
erften Eonjul vorgelegt werden, hat er eines bes 
nerkt, von einem befannten Manne verfaßt, 
und voll von Angaben über den gegenwärtigen 
Zuſtand unfeer Finanzen, die fo falichıfind, a 
ob er nicht zu Paris; fonbern in China geſchrie⸗ 
ben hätte, Es hieß darin, dies Procent wile« 
ben jährlich nie Bid zum Belaufe von so Millioe 
en getilgt, fo daß eine Hälfte jährlich umgerilge 
bliebe, welches angenfcheinlich eine Urfache des 
Disfrebitß Aller wäre. Man mufte bie einfache 
fien Ueberfichten unfrer Finanzen wicht gelefem 
baben, um nicht zu wiſſen, daß wir am 1. Bene 
bemiaire des Jahrs ı0 nur 38 bid 40 Millionen 
confelitirter 5 Procent hatten. Eben fo richtig 
tft die Behauptung , daß bie —2* ben den 

merifanern . .2 Anleihe gemacht babe, ju 1a 
Procent Intereſſen, und in 10 Fahren jurikke 
jujablen. Wie fonnte ein Damm, beiten Fach 
bie Finanzen find, jemahls fo efwas Abge» 
fhmadtes glauben? Und bach find biefes Me 
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Bat, auf welche fich bie keute groͤßten Theile 
Gen, melde im bie 


ng und Duer über 
unfre Finanzen ſchwatzen Einem jeden ſteht 
8 frep, nad) feiner Weiſe Berechnungen in 
ben Finanzen, wie in ber Politik, anzuftellen ; 
iſt man aber fo leichtfinntg, folche Augaben zus 
fammenzuraffen, und ernfihafte Denkfchriften 
Für das Staatsoberhaupt daran ju gründen, 
fo muß man bep dieſem fehr wenig beilnabine an 

Derwaltung ber Republik, oder ſehr viel 
Unwiſſenheit vorausfegen. ’ 

Es wird lange dauern, ehe bie Jafobinere 
Ziecherep in England ihrer Anfhwärzungen und 
Berläumdungen fi zu fdhämen anfangen wirb. 
Noch ifi fie in voller Thätigfeit, und wird von 
den oberen Ständen offener oder beimlicher, je 
nachdem man politifches Intereſſe dabe bat, 
fortdanernd aufs fräftigfte unterſtuͤtzt. ders 
fchien auch auf biefed Yahr vor rem eine 
Auswahl der bitter ſen Ausfäle im Profa und 
Berfen gegen bie Dppofitien, bie freymütbigen 
Schriftiieller in England, Bouaparte, u. f. mw, 
unter dem Titel: „, v6 bes Nottjafobinifnug, 
Es if ſchon bie vierte Fortfegung. 

Man fhreibt aus Parig, da ouffaint Lou⸗ 
vertuͤre auf das Kaftel von Defangon gebracht 
worden fey, Noch iſt es umbefannt, ch man 
Die ben ibm gefundenen umermeßlichen Relchthul⸗ 
mer confiſcirt habe. 

In Rom iſt von Abänderung der bisherigen 
Eomcordaten mit der deutſchen Nation die Mes 
de, welche durch bie Gäcularifationen nöthig 
wird, 

London, den ıften Auguſt. 

Während von England jeht kofibare Sendun, 
gen von Chronemetern und ben feinften Taſchen · 
Uhren in ungeweͤhnlicher Menge zu Geſchenten 
nad) China und Siam gehen, wo man diefe Eur» 
ropdiſchen Spieſwerte allen anderen vorsicht; 
erhielt England von China aus eine ganz neue 
Art von frübjeitigen und wohlfchmäckenden Kar 
toffeln, Chinese kidneys genant, die jetzt in ben 
englifhen Gemifegärten mit dem beiten Erfolge 
gepflegt und gebauet werben, 

Unfer König befindet fich mit Hechfdeffen Fa⸗ 
milie im beften Wohlfenn zu Weymouth, und 
das Baden befommt &r. Majeftär fehr gue, 

Dor einigen Wochen ſtarb eine bejahrte Deuts 
ſche, die umter dem Nahmen eines Barens von 
Verdion in Manndtleidern mehr als zo Jahre 
im großer Duͤrftigkeit Bier in London verlebt 

at. Sie war aus Danzig oder ber dafigen 
Gegend gebirtig, und brachte einige® Geld; 
aber gerei nicht, wie rinige wollen, 8000 Pr, 


Sterling, mit nach England, glelch / 
wohl bald verloren gieng, ba Desfich zu Liner 
pool tn Handlumgege nit ehtem eurem 
anlieh, ber fie bald um dag Yhrige brachte. 

br Tod, ber vom einem Krebefchaden I der 

ruft hett uͤhrte, beflätigte die vom manchen uns 
terhaltene Muthmaß ung, daß ſie ihr Sefchlecht 
verbeimliche. Sle war gegen So Jahre alt, 


welhes die Gerüchte vom Ihrer vor, lichen Ahr 

—* Sa 3 * hen we · 

nig zu Rathe ste nlän widerlegt. 
Der Blödfnmige” : = 


enfch Hadfield, welder 
durch den Verſuch eines a auf unfern 
geliebten König bekannt if, brach umlängit mit 
einen anderen Unfinnigen, Nabmene Truecott, 
ang dem rzenhaufe von Bedlam. Er hatte 
m nah Dover geflüchtet, um yon da nach 
rantreich zu neben; f zieb aber zuyor an feie 
ue Frau und befahl ihr, alle ihre Habe zu 
Serfaufen und mit ihm nach Frankreich zu ge 
bu. Die Grau ‚Hadfields, welche wöchentlich 
14 Schillinge Unterhalt befommt, zeigte den 
Enpfang biefes Briefes an, und bie beyden 
Unfinnigen wurden dur eine Vollzey weche 
wieder aufgeboben, und nach Bedlam, iurdde 
gebracht. Gedachte beyde Ürretirte fprangen 
ohne Schaden vom einer ı5 Een geben ae 
berab, und bemigten die Racdläfigkeit des Mrs 
ters, welcher ihre Belle am Abend nicht ver» 
ſchloſſen hatte. Habfield bat fich Sitterlich dar 
über behlagt, daß jeine Frau ihm verrarpen habe. 
NB. Dep der Auegleichung Der Entfchddigungen 
md der Definmahıne der mewen Arauifitionen beaedört 
ſich aufs Nelte die große Brauchbarkeit von „‚Nermanııd 
Dandbuch der Linder: und Staarenkunpe, meider it 
den 5 Abtheilungen des erfien Bandes eine fehr genaus 
umd ausführliche Statiftif der Deutfchen Yanber emehält, 
auch bisher ſchon immer Dep folchen Gelegenheiten be 
Nüst werden, und daher aten Staatebeamten, Befchilt 
mannern, Magiſtraturen und ander vorzüglich im Rod⸗ 
ficht auf Yandeseutsur, Mamfassıren, Dand'ung, Saat 
witthſchaft und innere Bermwarrung unentbehrlich if: 


Nachge ſeste Stelte iR einige Des Gewehr Sciltens 
Kumdige bensrbtger; auf felber arselden werden mach 
Befund ſolcher Feumiſſe aune henliche Bedingniffe pw 
gelichert. München, den ıöten Auguß 1802, 

Von Furpfa gbaieriicher Dauptjeugbans s Dirertiem. 
Dallberg, Oberſt, Brigadier. 

Den a zen umd den aufen die ſes komme eine Koh 
Eheife von Hr. Stimmibdd von Draunheitn hier am, um 
geht die mächfen Tage dorthin zurüc; ner fich- Dicht 
Gelegenheit bedienen teil, beiiche 4 bey Ferd. Reitet 
im der Füwritgrube atrıigen, 


Ein mich der Stadt fir eine Witthichaft befous - 


ders gut Yclegened Hass mit eisen Dagwerk Gartens 
BED HE aus⸗ iteher Damd säglich ju verfaufen, Dei, 


* 


— 


Rurpfalzbaietiſche 


Ruͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den zr, Auguſt. 





Sal burg, ben ıHten Augufl” * 

Heute wiſchen 10 und rı Uhr Vormittags fl 
Ai Heimen Jordis bier eingeruͤckt. Eine 

Abtheilung bon 200 — 3.0 Mann mars 

Irte durch bie Stadt nad) Berchtedgaden. Die 

rigen drirthalbe Batalllons Übernachten in der 
Erabt und Gegend, und machen vielleicht auch 
noch morgen bier Raſttag; kommen aber dann 
ing Gebirgs + Land vertheilt. Dont Megiment 
Stein wird noch heute Abends ein Bataillon 
bier erwartet. Laufen und Tittmaning follen 
ebenfalls bereits beſetzt ſeyn. Der kommandi ⸗ 
sende General Weerfeld wird ſtündlich er 
War’et, und wohnt dann im Mir abeliſchloße. Die 
Offiere und Mannſchaft wurden in ben Bürger» 
berrenbäufern, Kloͤſtern u.f.w. einguar 
. Das k. f. Reniment Nofenberg fommt in 
daß flache Land des Erjfüiftes. Hier erſchien 
Exrſte Droflamation. 

L. Das 2. $. Miktär wird heute Vormittags 
einrucken, mb nimmt auf Befehl Er. Ma⸗ 
t des Kaifers mb Königs proviforifch- 
itärif im Nabmen des Großherzogs von 
Bo TÄrRL. Gnaben Dr. Eriöifhef be 
. ra r. Erzbi ⸗ 
ten die Regierung, und alles bleibt in ber 


—— 
uf asssbrüdlichen Befehl Sr. hochfuͤrſtl. 
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ı IL 
Braden bes Hru. Erzbiſchofs Hat ſich Jedermann 
J —* 


verhalten, vud abzuwarten, 

fir die ft anorduen werden. 
TV. Die f.£, Truppen haben Dad) und Fady 
fo ung aber haben 


rberm; bie ganze Verpfles 
Er ber Kaijer feldft zu beftreiten exfläst. 
Caljburg, amı ı9ten Aug. 13902. 
Srauffart, den ı8ten Auguſt. 
Du =. — ver — 
cn bey njuge der preufifchen 
Truppen wird nunmehr —* tlichen Blaͤttern 


w n. E 
Es iſt der nämifche Senator, Ka Rerjonico, 


ber ſich feit dem aten Auguſt zu Megenedurg ber 
—— und, wie mat glaubt, ſich während ter 

thaudlungen ber Neichsbeputatton daſeldſt auf 
baltın wird es foRen au dem Concordaten jtvie 


ſchen dem römifchen Hofe ımb der beuff: 

tion bie durch die Säcularifstionen —5 

werdenden Abaͤnderungen getroffen werden. 
Sfhaffenburg, den roten Augüſt. 

Unfer hochfel. Kurfürft hat fein Teffament hints 
terlaffen. Inteflaterben find fein dlterer Herr 
Druber, ber Oberhofmeifter von Erthal und zney 
Nichten. Auch das Domfapitel und bie Armen 
bifommen einen Theil-der ft. 

Die kurfuͤrſil. Dienerſchaft hat Befehl, Hier 
auf ihrem Poften zu verbleiben, und ale Nine 
fenden find einberufen. 

Der Domdehant Baron von Dienheim, der 
vor 16 Jahren auf dem Puncte war, Coatfırtoe 
gu werben, führt die Hausſtatthalterſchafi big 
e nahen Ankunft des neiren Landesherrn, Ce 

at alles auf dem Schloffe —— laſſen. In 
Abweſenheilt des Barouc Albni beforgt ber 
Staatsminiſter von Deel die laufenden Gefchäfte, 

Hamburg, den rotem Auguſt 

Nachrichten aus Petersburg zufolge ſollte Die 
zegierende Kaifertan am asjten July von ba ma 
ber (chmebifchen Graͤnze abachen, um dafeldft mi 
ihrer Frau Schwefter, der Koͤniginn von Schwer 
ben, eine Zufammenkimft zu ba 

Paris, den ı3tem Auguſt. 

Das offizielle Blatt hat geftern dren Depm- 
fhen des Gen. Niepanfe, Oberkefchlshaberg 
auf der Inſel Guadeloupe, vom ten und Stern 

Ip bekannt gemacht. Folgendes iſt der we⸗ 

tliche Juhalt berfelben: Seit der Groberung 
son Matouba find Die Priegerifchen Operatio« 
sten auf der Inſel als grendigt anzuſehen, ımb 
die Truppen haben nur noch bier und ba Met 
ne zerſtreute Haufen verftocter Nebellen aufr 

—— und zu vertilgen. Die Mitglleder de 
m October verigen Jahrs eingefeäten provi 
forifchen Raths vom Guadeloupe, besgleichen 
mehrere andere Einwohner ımd eim Theil dep 
Dulattenoffisiere find auf den Schiffen, ie Re— 
dontable und le Fougueux, mach Europa 
fhifft worden. Ale Mulatten find von Mi 
tärdienfte ausgeſchloſſen worden, mit Lusnah ⸗ 
me einer Bleinen Zahl, die für den Kafernen- 


Dienft, und alg — bey den Sappturs 
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gebraucht werben ꝛe. Beyde oben aenannte 
chiffe find am aten db. in Breſt angekommen. 

Sim Sten dieſes if ber Senateur Levaſſeur, 
23 Jahre alt, geſtorben. Viele Mitglieder des 
Senats baben feine Leiche begleitet, und ber 
Praͤfident des Senats, Barthelemy, bielt an 
keinem Grabe eine kurze Nebe. 

Br. Dirse, Gouverneur des Palaſtes der 
Tuillerten, bat ch am Hten biefeg mit einer 
Tochter deg fpanifchen Ritter Dervas verheuras 
tet, 

Die Stadt Paris wird zur Fever des ı<ten 
Ausuf, an welchem Tage bie fenerliche Kundınas 
ung bes Bonaparte'e lebenglänglicheg Conſulat 
betreffenden Altes Statt haben fol, für eine bes 
trihtlihe Summe Pfänder auf dem Leibbaufe 
ausloͤſen, den Thurn ber Domfirche und das 
Stadthaus illnminiten, und auf dem Pontneuf 
ein Feuerwerk abbrennen lagen, 

Unter den zu Paris in Arreſt befindlichen Per⸗ 
fonen, bie bdeportirt werden follen, umd zwar 
nach der Infel Elba, werden in oͤſſentlichen Bläte 
ten Baruel- Beaupert, Koutd Brutus, geweſe⸗ 
ner Sekretär von Burrag, Lebois, der den Ami 
du peuple gefchrteben hat, ferner Brock, Cres⸗ 
pin ıc. genannt. 

Die Negierung hat Anzeige erhalten, daß die 
Erz + und Biſchoͤfe bes alten Datums, welde 
nicht mehr in ihre Würden eingefegt werden 
find, ſertſahren, ihr Brufifreuse, Ihre veil · und 
ponceaufarbigen Zirumpfe zu tragen, eben fo, 
vie bie vom erſten Couſul und Papfte ncu er 
nannten ober beftätigten Kircherhirten. Um dag 
dadurch etiva zu veranlaffende Aergerniß ju ent 
fernen, iſt nun der Befehl ergangen, daß fcın 
Exbiſchof fih beygehen laffen fell, bie Zeichen 
der biicheflicd;en Würde zu fragen; felbfi fremde 
Biichsfe ſind nehalten, fib bin dem Minifier 
Portalis chivor zu legitimiren, che fie jener 
Entzeichuuugen ſich bedienen fünnen. Portalis 
bält auf dergleichen Dinge ſehr ſtreng. Viele 
ber neuangeſtellten Priefter, die ſich noch nicht 
auf die Hoͤhe menſchlicherer Gefinnungen er 
ſchwingen konnten, und nach ihrer elenden nıdn» 
chiſche Semtnarlums Erziehung ihre Gewiſſen 
zu entladen ſich gedrungen fühlten, find abge» 
fest oder in Befängniffe gebracht worden. Gar» 
tinalı Yegat Saprera hatte gehoͤrt, daß in ei» 
nigen Departements ncch immer die anbefoble- 
nen Gebethe fir den erſten Conſul und die Re 
gierung nicht verrichtet werden; und eilte an 
jene Diſtricte zu fchreiben, km ja geſchwind ba- 
mit ben Aufang zu machen, und fie bep fanonis 
scher Sorafe nicht ju unterlaffen. 


‚ London, ben stem Auguſß 

Juͤngſt farb einer der Miclichften Imb 
ſten Samntier, Hr. Facherodie, t 
fein unermeßliches Diufeum von Bücsen „ 
daillen, Handzeichnungen, w. f. ww. tem brigl 
Ken Mufeum; aber unter der ausbräcdkid 

edingung, daß alles in feinen Kiſten bleiben, 
und ja nicht mit ben Übrigen werbumben werben 
fönne. So wollte er ſeine Befigung felbit nah 
feiteng Tode noch toltren. So vermachte ein 
Geiſtlicher John Dulfe vor Kurzem der Umiverf- 
tät Cambridge ein Legat vom jährlich 45 Pfund 
Sterling zu einer Prämie für einen Cambritger 
Gorresgeichrten, der über 30 Jahre alt ſcha 
muß, und dem neutſten Einwurf gegen die ge 
ofſeubarte oder natürliche Religion fiegreih 
taͤmpfen fann. Er fol durch den Digekaniler 
ber Unveeſttaͤt und die Vorſteher vom Trinitge 
ollege auf 5 bis 6 Jahre allegeit gewählt tvers 
ben, und ber chriſtliche Wbogfat heifen, 
und feine englifch gefchrichene Widerlegung jaht ⸗ 
lid druden lajfen. Eben iſt bie erſte Wahl dus 
zu durch Confirreng veranftafter, 

tuzern, ben ı2ten Auguſt. 

Am Hten war ın Schturz und Untermalden oh 
und nid dem Wald Landrarhz in dieſer Atgung 
wurde fermlich ein Kriegsrath organifiet, und 
ein Mitglied von ben benden legtern Orten Ind 
Eentralcommitte nach Schwyn depitist. In ob 
und nid dem Mald wurden Hawdoifitirungen 
auf Befehl des Raths vorgenommen , und, me 
mehr als Ein Geehr in einem Hanfe war, bad 
felbe abgefordert. Man ſtellt Wachfeuer ber, 
beiignist bie Sturmglocken zum dh Ih 
läßt Wachen an die Grängen marfhiein, 0 
treibt den Landſturm im Motten ein. In und o 
bem Wald lad man hierdber ein förmliches dub ⸗ 
lifat ‚im Nabmen der gmädigen Herren und 
Oberen;“ es foll zugleich den Befehl enthalten, 
wer Franofen einrüden wilrden, fie ju ent 
fernen, übrigens aber zu fhomen: (oliten abet 
belverifthe Truppen anrůcken fich ohne anders 
su ſchlagen. Hergienpl und Engelberg nahmen 
an allen dieſen Mofregeln feinen Antheil; BE 
erſtere Gemeinde folte auf Befehl bes Narbe ale 
Drdonanigeivihre hergeben: dee Befehl wurde 
abgewiefen. In Obwalden gehts am Ebhafte⸗ 
fien: bier hat die neue Obrigkeit dem Bürgern 
‚ale Schreckens bilder in Erzählungen und ale 
Fpott gegen bie Dbrigkeit bes Ra derbe 
then.” Mehrere Biirger vom da haben ſich mad 
Luzern geflͤchtet. Der Tentralausſchuß in Ehe 
lich unter andern den Befehl geben, das Proflar 
ma der Regierung vom ıftem dieſes wicht zu pub 
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Wir Slarus berfinmme Iwan, dat am 


soten dieſes bie. Abgeorbmeter ber Gemeinden 
zufammertraten; baf in biefer Verſam̃ ⸗ 


fung mehrere Mitgliever mit Wärme gegen alle- 


voreilige Mafregeln umb die Abhaltung der Fan 
desgemeinde fprachen; daß die Commiſſion, un⸗ 
erachtet eines im Vorzimmer zufammengelaufe- 
nen Haufend, der unter Drohungen Landesge⸗ 
meinde verlangte,- beichlof: es fol. die Sache ei» 
mem engern 
“der andern Kantone ſollen erforſcht, 
bie abmen ber Regierung abgetwartet, und 
bis auf Weiteres feine Yandesgemeinde gehalten 
werben. Durch biefen Defchluß bat bie Tommiſ⸗ 
ßon ihr Anfehen benm Volke verloren, ihre Biie- 
ber werden Landesverräther genannt; ed wur 
bar andere Berfammlungen gehalten, und alles 
käfit erwarten, es werde tro obigen Befchluffek 
naͤchſten Sonntag Banbsgemeinde gehalten wer« 
ben z von Seite der Negierung und ihrer Beam 
ten im Kanton geſchah inzwifchen nichts. Ein 
Schreiben ber Eonferenj. in Schwyz an die New 
gierung, ımb ein anderes an den erfien Confulz 
bie in Sfentlichen Blätterm erſchienen find, ms 
Gen ein Gegenmanifeft ınd eine Kriegserklaͤrung 
ge Es hat daher jegt allen Anfcheim, baff vor 
eite biefer. legteren jetzt mir Thaͤtigkent und 
Echnelligkeit verfahren werden fol. Der fand: 
ammann unb Kath von-Schwyg haben von allen 
bisher Geſchehenen officiele Berichte an bie Mu⸗ 
atzipalitaͤten unb Gemeindefamern aller ehemah ⸗ 
Igen Kantonshauptortt gefandt, und biefelben 
mit Einladungen zu Emeuerungen. ber: ehemah · 
u freundnachbarlichen Verhältniffe mit ihrem 
tande begleitet. Die Mumtsipalität und- Sa» 
* in Zug a le *3* = 
egierum ter ju 1: in u 
es en jene Gemeinbebebörben eigene Com» 


miffionen niebergefeht, die unterfischen und bera · 


then folken, was in ber Sache zu thun fen. 
Schreiben der: Diputirfen von Urt, Schwyj 
und Unterwalden, ın ben erflen Conſul bee 
fr fchen Repubiit: Schwyj, den 6. Auguſt. 
er erfter Eonful ! Die Kantone Uri, Schwaz 
und Unterwalden vernehinen durch die dffenrli- 
he Publitation den Entihluß, den Eie, Dürr 
ger erfler Eonful, geuommen haben, bie fran- 
ſiſchen Truppen aus der Schweig zuruͤckzugle⸗ 
Sie fanden ir biefer Maßgabe den über 
jetigendften Beweis jener mohlmwollenden Gelin- 
rungen, die Sie dem Landammann Aloys Res 
bing geäußert baben, und wir die hierzu bevoll⸗ 
mächtigten Unterzeichneten eilen, Bürger erſter 
Eonful, Ihnen bafır im Nahmen unfrer Can 


Aue ſchuſſe übergeben ſeyn, die Ger 


tone ihren lebhaften Danf zu bejeitnew. Diefe 
Eantone, durch ihre bazu bevollmächtigte Depur 
‚Krte in Schwyz verfammelt, baben nach dem 
Kom gangen Vollke bejeugten Wunfch ben Ente 
fhluß genommen,-ihre alten Berbindumgen zw 
emeuern, und in ihren Santonen eine ihrer * 
se und ihren Beduͤrfniſſen angemeſſene Megier 
zung: wieder herguftellen - tie ſolches ſelbſt vom 
Ihnen, Bürger erfter Eonful, iſt gebiliget wor⸗ 
ben, und in bem gten und roten Ärtitel der No⸗ 
te vom zoften Dejember 1801 entbalten ift, bie 
ber Landammann Alons Meding Ihnen vorzule⸗ 
gen bie Ehre hatte. Wir follen ben , Dies 
— erſter Conſul, daß dieſer Entſchluß haupt ⸗ 

chlich durch die wiikuͤhrliche Entſetzung und 
Wiederbeſetzung der Cantonalbehorden befoͤrdert 
worden if, welche der zu dem Ende im unſte 
Eantone gögefandte Negterungefommiffdr Kelier 
in dem Eanten Unterwalden vorgenommen hatz 
ein Echritt, der, indem er das Volt feines fͤrm⸗ 
lichſt verbehaltenen Rechts, feine Obrigkeit 
ſelbſt waͤhlen zu koͤnnen, beraubte, die Äbned 
‚sung besfelben gegen die Centralregierung zu et» 
nem foldyen Grade erhöhte, daß fein anderes 
Mittel mehr übrig blieb, die Ordnung und Ruhe 
tm Lande ju erhalten, ale das Molt alfogleich 
in den Stand zu-fegen, fein Recht ausüben zu 
Fönnen,. Wir haben die Ehre, ger erſter 
Eonful, Ihnen hiermit bie Erfldrung mitzurbei- 
ben, welche biefe Kantone hierüber Affentlich be» 
fannt gemacht haben, in der Ueberzeugung, es 
Itege im ihren Gefinnungen, daß diefes wackre 
Volk ſich Ihrer Achtung und Zuneigung warbig 
|» ieigen fortfahre, als worauf ed immerhin 

en größten Werth fegt. Niemand, Bürger er 
fier Conſul, fühlt dieß alles lebhafter, ald bie 
Unterzeichneten, bie die Ehre vr Ihnen 
ihre tiefite Ehrfurcht iu bejeugen, Rühmen 
ber verfammelten Deputirten. nterjeichnet: 
Aleys Redinq, Landammann von Schon, Müls 

?, Yandbammann von Urt. Von Fluͤe, Fand» 

mmann vom Unterwalden ob bem Kernwald. 
‚Wilrfch, Landammann von Untermalben nid dem 
Kernwald.“ 

Nachſtehende Erklaͤrung der Cantone Urt, 
Schwyj und Unterwalden an bie helvetiſche 
Centraltegterung, Schwyz, ben 6ten Auguſt, 
wurde nebſt dem bekannten Vereinigungsalt 
und Vertrag, durch ein von Mebing als Prä- 
ſtdenten, im Nahmen ber fammtlichen Deputirs 
ten, umterzeichnetes Schreiben der Deputirten 
ber gedachten Cantone an ben Vollziehungs⸗ 
Math der helvetifchen Mepublit abgefchichr, mit 
ber Bemerkung, daß fie von biefer Erflärung, 


— 
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die, wie fie glauben, die leuten Erdugniffe 
In ihren Cantonen, fo mie ihr Benehmen ge- 
gen den Bürger « Commifär Keller, vechtfertis 
gen fol, auch eine Abfchrift bem bevollmachtig- 
Ten frangdfifhen Minifter uͤberſandt haben ; ' 
„Den 25ften May 1802 ward ron den Stän- 
den Uri, Schwyz und Unterwalden, gleichwie 
den übrigen Cantonen, eine neue Conſtitution 
sur Annahme oder Verwerfung vorgelegt, Die 
fe Eonftitution ward von den Einwohnern bie» 
fer drey Stände fafl — verworfen, und 
hatten fich diefelben in dem dlteren ſowohl als 
in den neueren Erflärungen auf dag fenerlich- 
fte verwahrt, daß ihnen durch bie Mehrheit 
der übrigen Cantone keine dem Volkswillen wide 
rige Berfaffi moͤchte aufgebrungen werben. 
Der immerwährenden Abwechslung von Con . 
flitutionen müde, im denen weder den Rechten 
noch tem Bebirfriffen des Volles ehrfprochen 
worden ift, ſehnte ſich basfelbe täglich mehr 
nach der Wiedereinführung feiner Kandesver- 
fammlungen. Der imer lauter werdende Wunſch, 
ſolche micder ungehindert balten zu können, 
ward bon ben bamabligen Negterungsbeanten 
der Helvetifchen Eentralregterung befannt_ ge» 
macht, imd das Volt einiwvetlen mit ber Hoff 
rung berubigt, daß felbe dazu um fo suche bie 
Hand bie:ben werde, als ſolches mach Ausweis des 
p und 10 Ürtifelg der Note vom 20. Dee. 1601 
von tom erſten Konful der franzoͤſiſchen Mepur 
btif feibft war gebillige werden. In dieſer Stine 
ang nun barrte bag Volk mit lingeduld auf ei⸗ 
nen Beſchluß der Negierung über feine oft und 
vielfältig eingelegte Vorftellungen, um fo mehr, 
ba jest nach der Annahme der jüngſten Befaffitsz 
ven Zeiten ber mebreren Kantone ed der Zeit⸗ 
puntt ihien, wo die Regierung die dem Lokale 
und den übrigen Erforderniffen diefer drey Stan⸗ 
de angemejlene Ausnahme, ohne die Ruhe der 
Übrigen Echwei; zu gefährden, machen lonnte.“ 
ix. 


fire. 344. Polizeyerinnerung. 

Man warnt das Publikum vor einem Menſchen, 
Ber fich aus Zannan gebürtig atigibt. Er iſt 30 
Jahre alt, von Siatur greß und ſtath, von friher 
nefunder Farbe, Echte Augen fiud ſchiwarz, die Hea⸗ 
ve braun, und dunutund geſcanten. Et Febt micht 
gut, dein Bang ſchlendert, und ſein Kopf brugt ſich 
ctwae vorwatis. Seine Nun beſteht darın, Def ır 
entweder fell, oder durch Steliner und audete His 
fershelter neue Karten fauſft, diefeiben unmerkind serchs 
zer, mad mit dieſen Karten im Spiele bergüst. Wer 
ichen a⸗ ſichtig wird, wird criucht, abı au artenittu, 
xuo der Veolljes ſchleuntze Nachtiddt daron iu seten. 
"Samihen, deu zren Auguf 1802. 

Frumgeimer, PolzeysDirerton, 


No 345. Poltseyerinne 
pie Ob 
u tragen, daß manche Peivarbrimmen im der : 
die auf die Gafe hinansgehen, und bloß mit 
term nigedeckt find, beifer wermahrt erden, indem ' 
wegen den mangelhaften Brettern ein Vorübergeien 
der sticht ſelten Gefahr Iduft, durchpfallen ; und 
— verungluͤcken. Wenn ren gu? 
Better mit cimemm eiſernen Gitter weriahrt. waͤrden, 
wäre diefer Sorge auf lauge Zeit . Eine 
eben jo ſotgſame Aufficht verlangen Die vpirreclichten 
— 
ieſe ſiud nicht en dhaft, 
barin ben Fuß brechen Kann. Wer ein fo en 
gewahr wird, wird erfucht zur Abhulfe die fdleunige 
Anzeige auf der Polen ju machen, “München, den 
sten Auguk 1802. DBaumgarıner, Politep s Divektır. 
Yıro. 346. Polizeyerinnerung. 

Ein ficherer Tofepb Sraunbofer aus 
fen, feiner Srofeſſſen ein Gtaͤuer von Atteuberg im 
Batern gebürtig, Hat ſich eines Meuchelmordes ze 
daͤchtig gemacht. Er iſt datholiſcher Religion, vertuir 
mit, 45 Jabre alt, mitterer Starur, ſtark vom Sie 
perbaue, und bat lichthiaune abgeichmittene 
einen vörhlicheen Bart, md am je eine Mafıt 
woran Feine Haare befindlahd find, eſſen Behr 
ganz blattetnarbicht, und deſſen Nafe Erz, und breit. 
Er ring einen runden Sur, ſchwatzes Fler, einen 
iot yasiben Famelortenen Gommier « * ‚ni 
Weiße Weſte mit hoben fihermen inöpfen, ein. 
boctautenes Beinkleid nett den nahmichen Anöpfen, 
weiße baunmollene Strümpfe, und ſchwarze Schade 
mt vierectichten filbernen Schnallen. He Ortsokeire 
Reiten werden erfucht, demielben auf Betreten ju am 
retiren, und vom Erfolge ſchieunge Nachricht auhet 
gelangen zu laſſen. Münden, deu 14ten Yugud don 

Baumgamner, Voltjeps Direkter. 
Yiro. 347. Poliseyerinnerung. 

‚Die Polen lafı es ſid angelegen feyn, fremge 
darüber zu wachen, dab Feine Betten zum fonmen auf 
bie Etraße gelegt toerden. Mur auf den Fall sikt 
felbe eiuen Erlaubniffbein berg, wenn Familien in 
ihrem Daufe audiwerien, two tie Dermahrung der Bet⸗ 
ten, und ihre Kftung am einm anderen Orte uneab 
bebrlich at. Man bar im Prolikutn zu verbreiten ge⸗ 
ſucht, dab dieſe Billets geiäst, mähmlich bepabtt wer; 
dein maßen. Man fordert hiermit denjenigen 
nur nen Kreuker dafür bezahlt bar, es ampujeigti- 
Wunden, ben soften Muguk 1402. 

Baumgarener, Poligens Direktor. 
— — — 


Miethſchaften. 
Ten den V. VD. Hiersrymitanern gegenüber 
Mrs. y1. find künftige Micarlig über ı Sri 
2 Wohnungen zu birmiethen, bie eine in bes 
Pavillon enthält 4 tapejırte Dimmer 
ber, belle Küche, Heine Speiie, und guten $r 
ler, die andern ebenfahs 4 Zimmer, menen 3 
hettzbar Find, Küche, und beyde Wehnungen jet 
mit siner Kollege verliehen. D. U. 





* * R — A Mro. zı0 If ein einge⸗ 






erg Dame für einen Deren zu verfliften. 
5 er Safı, Men 08 


monathliche Stift 
jieheit, —R tft in obiger 
su erfragen. 
| Yattige a den dieſes 
+ und en 81, 


von 9 big 12 Uhr wird beym fra 
errihteram im Wilhelminiſchen 
— aus Neo. 132, — der Hundsatu⸗ 


ſedoch behält 
der jehige B —— binficht« 
hen Beier es bevor. Kaufsliebhas 
£ belieben alio —5 chevor in Augenſchein 
men, und bey der Verſteigerung ſich eins 
. . München ben 17. Auguft 1802. 
F Fe furfügfiligen — — 2* 
rat Taver v. Kleſſinz, S 

eine nlihe Parthie weiger und 
8 — — m sberveife 


— 
D. 
re ic rn er (in Eginfels berobers 
ber Weterinde Schule) iſt ein Haus nedſt 
Ks Garten aus freyer Haud zu faufen. 
De u dolendeter Dult nicht. ferner 


auf dem Platze ii beziehen gefonnen 
* je madjeich einer hohen Nobleſſe ſowohl, als 


run Siwurdigem Purdilktim ſoiches hiermit ber 
Bi re ſich felbe fünftig. se Befeh⸗ 







Ber 


allen Gattungen Spule nad meiner Behau⸗ 
Im Kandel am Karls. Ipore gu wenden be⸗ 






— 


—— Sigiberger, —— 


rechtiafett u ir" en * 


ver --Donnerflag 
biefes Vormittags 16 bis 8 Ube werben im des 
Hofichlofferg » Shauting auf auf beim Armen neben 
Stiegen rd 


dem weißen 
—— und derlew 


wärte verfchiebene 
— — Süber, ba: En 
un 
nr halstette , 
l, unb —** Hausfahmifle an ben 
tetbenden ‚gegen. bare Bezahlung verfau 


Kaufsliebhaber Ebunen id Eee ur o enbeitimms 
ten Zeit am Orte einfinden. Dräncen enden ä. 
1802, 
 Kurfürfl, —— reg 
Zaver dv. Klefing, Sub ſiſtut. 


Es iR Neo, 66 in der Stadt eim sitöckichtes 
Haus mit Handlungs: Gerechtigkeit von Spere⸗ 
reg und -Waaren, fanimt den Waa⸗ 
zeu und —— — alles — 
gan baare Bei * au rerkaufen. Bey dem 

auſe iſt eine Satan u + Üferden und Heu⸗ 
boden, Kutfchen« Remife, und das 'ganze Haug 
nen reparirt, Wer Luft bat zur — der ſoll 
das Weitere bep mir erfragen, die Briefe aber 
bitte ich mir 3 aus. Neuburg an der Donau 


den 16, —* 1802, 
Bathafar ss = * 
ſitiv mit 4 Rec pel, mit 
Pre | rg + Buß, F 


—— —2 a tur ſteht 
um — Vreis zu en D. . 
ſt in der Stade nabe am Play ein 
(6:3 he, friſcher Keller auf ı5 große Mär 
in Be für einen Braͤuer ju verſtiften. 


Be, Kinftigen u als 
den 25. dieſes werben im Auguſtinerſtock, im 
ten Eingang, über 3 Stiegen, rechter Hand 
verfchiedene Mannskleiber nebft andern ver⸗ 
ſchiedenen Sachen Morgens um 9-Uär an bie 
Mablethenden verfauft, wozu ſich Kaufslicb⸗ 
haber —— einfinden können. 

Bor brilantiete Tafel» Eufter , jeder zu 
j Fichten, und ein großer Hing« Sufter jusa 
ri find um bilizen Vet gu verfaufen, 











Wildbrerhäubter ael 
I, —— u elle 


® 


* 
2 
2 
248 


. zutmelben. 

sten dieſes Mi 2 md rat 
Burn re an vom 2 
PP. Hierongmitanerm am Lebel, ein Gelds 
mit ungefähr 5 bis 6 Fl. verloren gegangen; 
Binder wird gebetben, diefen gegen Erkeumtlich 
in bas Zeitungs: Eomtoir zu überbringen, . 


En ee ten Benifen 
ö ’ gu eugniffen 
bey einer Herrſch 
Be, ae I — 
re Be Bahasa a 
achten 588 wounſcht ben einer 
Hersfchaft Dienfte zu befommen ; ie Kennt. 
niffe tm deutlich und verläßlich copiren 
dann & mind dictando fhreiben: if au 
nen unb Tabelllren fundig, und taun fich 
u — 
er 
rd gefäligk in Hieiges Zeit. Komt, ander 


nn 
är 


—⸗ 


SBks flnftla elle fircht ein in Reiten. 
mb .der en — ger lediger 
Man bey Bo —————— bey ei ⸗ 
wem Arth als — oder auch aubey 
a Mesger gegen zus⸗ edingniffe aufgenom · 


E son 30 J der fchom mehr 
«is 10 Jahre die Mormal» ‚dann Rirs 
den: te mit Singen’ und elen verſe · 
den, und auch bie Atteſtattẽ bat, offerirt 
num Dienfte noch weiter. D; u. E 

. €ig Mann im feinen beften Jahren, ber mit 
den ‚tteflaten ver größe Neifen ges 
macht hat, beutfch und framgöfifch fpricht, und 
ein guter Mannsfchnetder Hi, fuchet eniweder 
als Öerderobier, { eifter, ober auch Portier 
bey einer an 


Das weitere fanın auf at — de 
u 8 
m „Boten m Biriler Dank Meat 
—— + Etiegen, votnberaus, dernommız 
Es wird ein Kiſtler t, ber- Sc 
—* ** auf das eich 9 Segen 2* 
emend wunſchet fi amilie € 
nen Baders —* —* ya ci ul 
wozu hr A ohne» 
dem nicht il, D. dl i 


Es wird ein Bedienter in eine geiſttiche 
** ber ein guter Tenoriſt ift, 
5 ne 
gen —24 legitimiren taun. D. ı, 
Verſchtedene Rundmahungen. 
ntändigung 
einer vollſtaͤndigen General» Karte von Schwa · 
auf einem großen Blatte, nebfl 9 fpesialen 
* Blättern von eben biefem Lande in nämlichen 
Sormat, mit der Herausgabe ber zufammcne 

—— Srianguktrung, unb trigonome tri · 

erechnungen. 

33 Blatt iſt = Schuhe lang, muon 
Schub Hoch, auf dem beſten Belinpapier abge 
druckt, und weckmaͤßig ilumtnirt; auch werden 
die Graͤnzen, und die Laͤnder · Einrichtung be⸗ 
mertt, und eingetragen. . 

Um diefem gemeinnsigen Unternehmen deſta 
fiheren Nachſchub, umd auch demjenigen, wei 
he mindere Koſten aufivenden Gele 
—— zu ˖ geben, ſich vollommen bearbeitete 

arten zu verſchaffen, fo wirb der Weg der 
Pränimeration auf folgende Art vorgeichlagen. 
») Die Herren Pränumeranten jablen für 
jedes INuminirte Blatt des beſten Abdrı 
des 2 fl. 45 1: 70 i 


Blätter werden soraud bezahlt 
dei a Here Praͤnumerant Eye er⸗ 
Ätter; bor Verlauf des heuri⸗ 
gen Jahres wird bie General⸗Karte, und 
wenigſtens t Spegialblatt abgeliefert Fund 
die namliche Urt wird bie weitere, Prämie 
meration machgetragen. 

3) Die Zeit der Praͤnumeration befchränft 
ſich auf gegenwartiges Jahr; auffer dieſer 
wird F Blatt im Prelſe um die Haͤlfte 
derm 

4) Sollte die Zahl ber ‚Herzen Pränumerans 
ten auf 500. anmwachfen, fo verbindet fich 
der Serausgeber denſelben eine Lotterie 
von 50 Prämien, welche im -Werthe 150 
Louisd'or betragen, und aus ben neueſten 
—— und phyſilaliſchen Berk 

ugen, auten Karten, und vortreflichen 
Kupferficden beftehen, zu geben. Dillin⸗ 


uly 1802. 
— ——— Kunſt · «Handlung. 
Eine ausfuͤhrlichere Anzeige hievon fann in 
Binden bey Unterzeichnetem gratis abgelangt, 
und dem mächftend ein, beendigtes Hleineres 
Slatt mit allen Triangeln, Städten, geößern 
Släfen, Ehauffeen ze. von Schwaben, und an⸗ 
erg Laͤndern eingefchen, und erhalten 
werden, Beſtellungen von auswaͤrtigen Lieb» 
babern erbirtet fich in franfirten Bricfen. 
Sofens Li Liebherr, buͤrgerl. Mechaui⸗ 
aft bey dem Franzis⸗ 
laner · Bäder im erſten Stocke 
—— —— 

n erichts wegen 
wird hieemie Öffentlich bekannt gemacht, daß 
auf Andeingen dee Gläubiger der Sarenhau- 

5 u ne beren ſammentliches 
Yin u I bullet. Oafaken- Hat 
taferne, fanme 

Stallungen, fo andern Gebäuden, und ei 


Dem Dt 
By einen —— — Hofe, und 2tl. 


- 9) einem on Stifte St. Belt in Freyfing 
grumddaren Biertelbofe. 
4) einem zur Fohanuiter » Ordens » Hofmark 
—— Grund und jurlddictiongbuaren 
en Hofe 
8 rera eigenen, bobenziaflgen Silden. 
ſaͤmmentlicher vorhandenes Haus · und Bau⸗ 
manndfahruif 
an den Meiſtbiethenden bis Monbtay den 6. 
September verfauft werden folle, Raufalichhas 
der können Ach demnach am benanntem Tage bey 


biefldem Amte saftiten, Inpwifchen aber. es 
a TER 
r Beſchaffenheit obigen Un n 
KRuzeit. Sihnoben den 4 Auguſt Frag 
‘ 
vans ter. Ausgeber: 

FR. anne SR einer fur 
fürftl. in K ge nddigſt -argesrbnetew 
————— in ER chem d. d. 27. Yulg 
et praes. 4. curr. ſoll dag in —— 
ce —— arg 
Haus defl nen — 2 ger 
gen Arie inttiern , Keller 
abenauf ebenfalls in a Se Sinne unb 
Dachboden, in dem glel 
nern Haufe ju ebener Erbe —— 
und Holjlege, dann obenauf ein 
kleines un. 1 — Be Bann uns 


einer Einfahet, an ben Mei - 


Heines Höfel m 
biethenden , ieh auf zu erhoblende gnaͤdigſte 
Matifitatton , veräuffees Werben , wow man 
Donnerstag ben 9. kommenden Donathg Sept. 
S — t3. welches ſonach zu Jebermanns 
* haft ge u dem Ente befannt ge 
Kaufsliebhaber, welche 
3 ee en on iu jeder Zeit ein 
nen, am genannten Tage frühe 9 —— 
Orte Dingolfing fi ge und ihr (de 
anborh zu Protokoll geben Finnen, Alt. 
Ifing den 9. Yuguf un 
om gnädigft üÜbertragener Kommifionwegen. 
Anton von Reichl, kandrichter. 

EdictalsLitation des Franz Mitter. 

Es ift unter bieffeitiger Gericheßbazteit Fran 
Mitter, ein lebiger Gtrickergrfell, und, vermds 
Pi bed — — —* ein Tagwer⸗ 
erdfohn auf dem Benno —— 
Waldpfarr, Landes — — ge Him · 
terlaſſung 148 fl. 5 fr. baren Geldes, und ao fl. zo 
fr. angefchägten Kleidimgsflüden, geflorben; da 
wun * — Erfabrung noch eln leibll⸗ 
cher Bruder deſſelben Leben, und ſich als 
Auszugs-Bauer unweit Altendtring, unwiſſend 
bes Orts, md ——— bıfinden fol; 
der Erbla —— einen Hinſcheiden 
ein pwevdeutig adliches ent gemacht 
bat; fo wird gebachter Bruder bes Erblaffers, 
und a alenfall® nach vorhandene —** 
mäffige Erben, biermit edictaliter dorgeladen, 
bee fe fih binnen 3 Monathen , entweder per⸗ 
fEnlih , oder per Mändatarium & * u 
her Vol macht verfehen, 

Hnforüce Jaler um fe} an a ea 
rüce halber um fo er lesitimiren follen, 
als widrigens deſſen gedachtes Teſtament, ald 


* 








fiifhweisenb agnoſcitt amgefeben, und bier- 
nah geſ⸗ ch verfahren werden würde. Den 

2 1802. 

— —— vlertel Oeſterreich 
AIR: ob ber Enns. 

* Ziegler, Pfeger. 
Ein mit Defononie verſehenet Pfarrer wunſcht 
mit einem audern Herrn Kollegen ober Beuteficiacen 
ju taufcben. D. uͤ. 

Defcriptionm N 
swiper ald Diebe befannser Sert , melde. verübter 
Einbrüche und Hausraubes im Landgerichte Mares 
bofen verdächtig find. 

Der erfle davon it gegen 35 Jahre alt, von 
fibtwirjbrauner Geſichtsſarbe, und hagern Ausſehens, 
trägt einen langen Rock, deſſen Fatde das Mittel 
wſſchen dunteb und belbraun hält, mit fehe großen 
weisen Knöpfen darauf, = Leibtuckel und einem Vor⸗ 
leib, eim Schwarz ledernes Beiulleid, einen hoben 
zunden Hut mit einem großen fchhwarzen Baude das 
rauf, jugletch führer er eine lauge Flinte bey fich. 

Der ate davan edipa 25 Jahre, runden Berichts, 
ftarker, und unterfegter Starur, bat am Leibe ein 
grünes Jankerl, ein solches aber fihon etwas zerriffer 
mes Leibkückel, ein fihiwarj ledernes Beinkleid, graue 
Strümpfe, Schualleuſchuhe, eisen runden hohen Hut 
mit fchwarjem Band auf felbem, ferner führet feier 
dinen mit einem filberen Knopfe beſchlagenen Stock. 
Nebrigeris baden dieſe Kerl einen grofen ſchwarzen 
Hund ben fh. Saͤmmtliche uk Gehörden merden 
bicwmit erfüchet, auf diefe Ferl gute Amts ſpaͤhe au 
balten, fe auf Atierpiren haudfeſt zu machen, und 
dierüber Machricht auber ju geben. Münden ben 26. 
Auguſi 1203. 

Kurpfalzbalerif. Hoftath. 
Braf v. Tauftkirch, Prandent. 
of. Huneld, kürfüräl. Rath und 
teirkt. Hefrathe Ecttetat. 
Terdauf dee Anweſens der Magdalena Kriegerinn 
in Paſſau. 

Auf zeitlichen Hinttut der Frau Magdalena Kricge⸗ 
rim, Demkapitliiden Sondikat⸗ und Rentſchreibere⸗ 
Witwwe auch bürgerlichen Beingaßarbirinn althiet ſel. 
daben die aufıbende 7 Erbe Staffeln nunmehr bie 
Erklärung ad Protoeollum gegeben, daß fie Das ger 
fansmte liegende Dermögen ge. 12,000 fl. zu veräuf 
fern bereit ſezu. Diefes beficht im der Peter Kalle 
riſchen Wenifchents: Bebaufiung in der Schrötrgaffe 
sum teilden Mann, vdchh der Domau ; Irfahr , fee 
balt 3 nerdunnge Haduſer, im einer WeinſchenkaGe⸗ 
rechtiskeit, und im befien Pauftance, im ebemer Erte 
befiader sich dad Eingeivölb , cufwerts 3 Stocktoeric 
mut 20 Wohns oder GaftıZiumern , 3 Küben, 2 
Expeiſee Gewolbern, 5 guten Kellern, lichten Norbäus 
fern, Holilegen, Hof uud = Erolungen auf i0 Pers 
de. Weine und Fahtniſſe mögen beianders erhandeit, 
edir zum feriteren Verkauf preissegeben wrden. Wer 
wum Kaufe Zar tragt, man bey der unt tzeichneten 
Mehirde laugſtens bie heute dato, buruca 6 Wechen 


das Nähere aus forſchen und abfihlieffen.. WER Yaßen 
den 4. Jump 1802. gu. — fr 
Domlapiclii. Sonditat ale Frau Magdalend Kriogerit 
ſche Abhandlungs+ allda. 

S Grora von Haper, Cyubibr. 
„+  Vorladung dee Jakob Eggenvorfers. | 

Jako Eggendorfer ein Ichon ver mehreren Jahren van 
bier fuͤchtig gegangener ‚und ſeitdem —— befind: 
Ucher Halbbauers Sohn von Ehrenberg, wird auf Die den 
Maria Menklind, Dinslerinn sm Niederfhenpern, widet 
ihn wegen aufgetoandren KitdesErzichnugk: allı 
bier erbobeue Arrefis: und EntfchAdigungs:Slage dergt: 
falt-edictaliter voraeladen , dap, wenn er inmengab 
eines jwenmonatblichen ibm diermit anberammsten Ter 
mid diegorte nicht erfcheinen, noch edit 
genuiglid) verantworten würde, "gegen ihm in Contuma- 
ciam ohne Weiters twirde verfahren, und Kidderinn 
aus dem bey feinem Bruder Martin Eggendorfer if 
Niederfchesern für ihm hinterlegte befindlichen, Ex) 
werde befriedigt werden. Wer, dem 29. Jülp 1803. 
Burpfalibaiszitähes Rloker-Braifhafte.Beriät 

Reg. Be. München. 
. Lite, NBerfer Richter. 
Rundmacwsg wegen des Joh. Klein von 
Wejibofen. 

Johaun Klein von Wenhofen bey Wotms aus dit 
konmehr framöfifchen Mbeinpfalg gebürtig , bat af 
der nenangelegten kurpfalibai Kolone 
nenfeld michi Nofenherm einige Zeit als ee 
fell gearbeiter, mit mehrern Kelonifen KB ng 
akfordirt , ud Auf diefe Art eine am Gum 
we fogenannter Darangelder eimgefordert; ur 


er aber am 22, dieß Mon Abends 

Kolonie, und gieng über else nach Austdun, 
too er Ach dem Vernehusen mach moch aufhil. Ar 
im: amd ausldmdifche Dioile und Mnikitiirehdiden 
werden alfo arzıemend erfucht , auf wiefem Mrraihet 
genaue Amrefpähe zu halten, ihm auf. pieren {v 


gieid feit zu alien, und dietvon ‚au, Die erh 
nere Konwrifisa fehleunige Ragriht i —* 
Beſchreibung. * 
Kiein ik 32 bis 33 Jahre alt, von unitkeet 
tur, tiefbauen Mugen, rörhiichts braunen. abpeld“ 
nen Descen und —— os 
teinsdiigen Blssomafen. Sein } — 
den ſtartrether I ah ſeine Sul 
lung und ſein Bann aufrecht ) 
Dımdare theinpfätsifch Er ' 


® 






denfeidraunem, und ein Gilet van | — 
afchgrasıch langes Beinkleid mit mm —* 
ein aetueſtee Modebalsruch, und runder 


foziuhten Huth. Noferbeim den 39. Zulp 1BO2- 

Surpfaldaiertf. in Sachen gudbign annjeorämete OR 

tal: tandes , Oireltions. Lokal » emmmäfftet- 
FRE SIEBERT — 


— 


: 2 he fiel 
In den diefäbrigen üfunngs‘ Krjeigem der 
fließt Miurdr © 3:7 2 
dis Drucichlrs Verona — Veſoul b JM “ 


Aro, 198. 
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Muͤnchner Stantszeitung. 


WMondtag, den 35, Auguſt. 





t, ben ı8ten Yu uſt. 
ee ſollte UM Ulm * Schwã · 
biſcher & 


(Verſammlung ber ſchwaͤbi ⸗ 

Deputirten), feinen Ans 

fang um nebfi andern, beſonders wegen 
ber bevorſi yelitifhen Verinberungen, 


umg abgegeben worden, daß man 


berarben. Dom einelnen 
SE indeffen bie vor» 
d finde, dieſen Eilliegialigung-m biefmabl 


nen;..fo von Augsburg, Heilbronny - 


ülbeim am Rhein, bem ıaten Aug. 
Der bierbin auf den Nen biefes ausaefchrie- 
bene Landtag wird mehl ſchwerlich zu ®tande 
fommen; ba die vier hauptſtaͤdte bed Herjoge 
melche mit der Kitterfchaft die Kandfidırs 
de chen, darauf nicht erſcheinen wollen; 
dieſe — * — fie auch zu des Einberu⸗ 
fung der ten mitwirken müflen, 
und bie ze mmung bon ber Ritter 
nierufung nichtig waͤre. 
glauben die: Haupiſtaͤdte, daß eben 
nicht ber Zeitpunt vorhanden fen, wo &e- 
vom dem Mechti, fih ohne Einberufung 
des Lande sherrn zu verammeln, zu machen wäre. 

+ Wien, deu ıöten Augufl. 

Da bie 12 Kreugerfildte mit Ende diefed Mo- 
aths ihren 2 verlieren, fo it verordnet, 
Bis ziſten März 1803 file Heben Kreut« 
85 und dann ſollen ſie bloſſen Pa⸗ 
·Werih fim. — Nach den hieſigen Ber 
rmegrad am aten 
284 ®r Reaum. binange 
vfpiel in ber meteoror 
daß ein höherer Grab in 


ie 


Bil 
gi 


unfern enben tgeno morben war. 
Im dr 1800 war ber bie dabım hachfle zu 
28: ®r. Reaum. 


x Bien hin, iſt ber 







tanb ı ber Armee gigemeärtig 
Igenber: Die terie beſteht aus 61 Feld. 
ern, ı r +» Regiment, = Garni 


fon + Negimentern und ı7 Gräng Megimenterm, 
4 Artillerie » Negimentern von 16 Compagnien, 
ı Gombarbier. Corps von 4 Compagnien, ı Ins 
genieur Corps von 4 Tompagnien, ı Mineur- 
und Sappeur-Corpg von 4 Tompagnien, ı Pon- 
tonniers + umd. ı.Tichaififten » Batallın vom 
Eompagnien, ı —— fammt Filtalen, 
10 Deferteurg », Militaͤrkordons und 1Inba⸗ 
liden » Corps in 5 Hemtern. Der Garnifond- 
Artilleriedifricte find 14- Die Cavalerte beftcht 
aus F Kuraſſter · Negimentern, 6 Dragener-, 
6 Chevaurl-gers · ı2 Hufaren · und 3 Uhla» 
nen» Neaimenteru zu 4 Divifionen. 

Der Graf Yodron, ehemahls Gefandter am 
Hofe zu Stockholm, if, wie Wiener Briefe 
melden, zum faiferlichen Gefandten in Neapel 
ernannt, 

Um sten biefes Abends wurde in Trieft bie 
nächtliche Beleuchtung zu Ehren Ihrer Majeftär 
ber Königinn bepder Gicilien ausgeführt. Im 
ber Mitte bes Plahes war ein doppelicd Orche⸗ 
fier, eines mit ben Hofmufitern Ihrer föniaL 
Majeftät, und bag zweyte mit der türfifhen Mu⸗ 
fit des Neisfifchen Regiments beſetzt, welche ab« 
mechielnd das Ohr ergägten, mährend dag Auge 
Ach an bem Mannigfaltigen in der Beleuchtung 
meiden konnte, und bie unglaubliche Menge von 
Voll das Gläc hatte, Ihre Majeftät die Köni« 
ginn, dann den fänigl. Bringen und die Prinzefe 
finen mit ber Erzherjoginn Elifaberh Idnigl. Ho⸗ 
beit über den Matz fpagieren gehen zu feben, 
um an biefem % e Anıbeil zu nehmen. Den 
öten verfügten ſich die hoͤchſten Herrüchaften au 
Bord des Keapolitanifchen kintenſchiffes, woſelbſt 
der koͤnigl Prinz ale Schiffslieutenant die Wache 
batte; auf allen Segelfiangen, fogar auf dem 
Ruopfe ber Maftbäunse Rand das Schiffsvolt in 
weiſſer Kleidung, und rief ein unaufberliches 
Divat ju, bis Ibre Majeſtaͤt bie Koͤniginn, bie 
Eriherjoginn Elifaberh und bie koͤnigl. Prinzeffin- 
nen wieder an bag Laub fuhren, mo daun Hoͤchſt ⸗ 
felbe bag neue Theater mie Hoͤchſtdero Geger- 
mart begluͤckten. Den otem babem die hoͤchſten 
Gaͤſte diefe Erabt verlaffen. Der Abſchied jwi⸗ 

198 ” 





| 
| 








‚gihen ber Röntginn von Meapel Majeftät und Ih ⸗ 
wer durchl. Schwelter, der — Elifa 
Seth, war aͤußerſt rührend. Die Erſh um 
dat daraitf allein gefpeifet, und ift in ber Setille 
noch vdor 3 Uhr Nachmittags mit 3 Wägen abge 
fahren. Eben, um alles Gerauſch zu’befeitigem, 


bat auch die Königinn mit dem Pri unb den | 


Prinzeffinnen Abende um 9 Uhr Schiff ber 
fliegen, und iſt gegem so Uhr abgefegelt. Da 
aber der Wind die ganze Nacht hindurch fat un. 
merfber, und fo zu fagen eine gänzliche Wind« 
file war, fo’fonnte man ben ıöfen frilfe noch 
‚bie ganze Flotte im Angefichte vom Trieſt recht 
deutlich ausnehmen, und bie 6 Uhr Abende waz 
diefelbe wegen ungünfigen Binde zum Abfah 
ren noch immer in einer furjen Entfernung. 
Hermannflabt, ben sten Auguſt. 
Ein aus Bufgreft geftern hier über Rothen- 
Hurm angelangter Hof · Agentie Entister brach⸗ 
1e die ——— e Nachricht, daß forsopf in 
Bukareſt als auch von da big Kinten die Gicher« 
‚beit gämlich hergeftelt, Patimanıı Oglu über bie 
Donau mit Verluft zurictgerviefen worden, und 
ber von Seite ber ortomannifchen Pforte wider 
ben Paßmann beordert geivefene Anführer Ni- 
folan fammt feinen Truppen tm Standquartiere 
in ber Ruhe ſey; bloß der Daffam + Pafcha mit 
300 Janitfharen befinde fih noch zu Bukareft. 
Die meiften Bojaren find daher dahin zurüdge- 
feher. neue aus ber Molban bafelbit bereite 


angelommene Fuͤrſt freuet ſich fehr über ihre“ 


Ruͤcktunft, und verſpricht alles zum Beſten der 
Einwohner zu veranſtalten. Es find zwar noch 
viele Krajowaner hier in Hermannfladı, Krom 
ade und mehreren umliegenden Orten zu fehen; 
iletn nach und nach werben fih auch dieſe zur 
sücdbegeben, jnter andern glaubt man, ihr Auf⸗ 
enthalt fey nur pP lang, big bie gefegneten 
Frauen ihre glddlihe Entbindung erreicht 
aben. Ihre Zahl mar bermafien grof, baf fait 
in allen Däufern 2, 3 einguartiert waren. 
adhfen, vom sten Aug. 

Zu Cometorf, unmelt Jena, ander Zaale in 
einem lichlichen Thale und einer vortrefflichen 
Gegend, ift ein Geſundbrunnen entdeckt worden, 
deſſen Woſſer das Fiebenfteiner an Kräften weit 
übertreffen fol. Es —— wey ſtarke Quellen, 
bie fo viel Waſſer geben, daß bie Bäder nicht 
brauchen mit anberm Maffer vermifcht gu wer · 
ten. Jena wird durch diefen Grummen einen 
neun Zuwachs won Unnehmlichfeit erhalten, und 
ba es auch im feinem Innern durch Promenaden 
ſehr verſchoͤnert wird, fo kann es nicht fehlen, 


940 * 


daß blele · durch vortreffliche Fehrer Sefehte 

ja burch u Ruhe ne eh 
wol on — 
gen Einwapner 14 fehr vergrd je — 


zen wird 
owburg, ben taten Auguſt. 
FE er der Hambu Dick Gehe 
Gannt gemacht, daß ein Fürft tus 
koff einige falfche Wechſel auf fremde Kaufleute 
uud Banquiers in Umlauf gebracht hat, und daf 
ein jeber gewarnt wird, biefe Nachricht gu bemdt 


z 


Birth, den roten Auguſt. 
— aus —— in der ann. 
m gten dieſes erregen neue; e file die‘ 
belvetifche Regierung. Sie — je · 
bem Tage ſieht es in unfen Gegenden fehlimmer 
aus. Die Leute, die ziiſchen Furcht und Be 
(Sen ſchwanken, find durch die -anfcheinende In 
—— ber R terumg muthvo ier geworben, 
d überfaffen ſich ganj dem gegebenen Anfiof. 
Der Cigentyilmer und der ehrliche Mann 
ſtiſſchweigend fein Paupt unter den T 
der Sirtenhemder. Die Aufrifheer fheeiten ri) 
vorwurts, und geben der mit jehem Tage 
mehr Beftand. Ueberall werden Macen . 
flelt, und da man aus ſtreut, dag fich eine Miu 
berbande in dem Eanton Schwpz befinde, fängt 
man an das Volk zu bewaffnen-umd Teuppum je 
orgakifiren. Lebensmittel werben mit der 
ten Tpäiigfeit, und -für große Eunnneir au 
fauft. Letzteren Frehtag mard in Schtong 
Zuſammentunft dee Chefs von da,- Untermab 
ben, Obwalden und Url galten, ber Gegen. 
———— 
— sl; 
nach Altdorf im Eamton Uri —* allda 
die Landsgemelube * arsichreiben werden. 
Man redet auch dom ıtirten , die fie nad 
Bern fenden wollen, A mit.dber Regierung 
directe zu unterhatideln.“ ir. 
Bern, ben zoten Huguft 
Der Prieſter Augufiin, welcher fich Abbt de 
la Balfainte de notre Dame de la Trappe nennt 
verlangte in einer an ben Vewaltungẽrach dei 
Cantons Freyburg, in feinem und feiner Gefel- 
(haft Rahmen, eingereihtm Schreiben, dei - 


) 


- 


om 


fie wleder In den Veſitz ihrer Gllter von Valſain · 
te t werben, um ihr Klofler auf ben ehe⸗ 
mabligen Fuß dort einrichten zu loͤnnen. Hier 
auf befchloß unfer Bolziehungsrarh am Iten b. 


enbes: 

„Dieſe Mönche haben fich jur Zeit der News, 
lutten, im Jabre 1798, aus freyem Willen aus 
ihrer Seiederlaffeng entfernt; man mußte buber 
folche als herrenlos umd aufgeldjet betrachten, ſo 
daß jept die Sache als Errichtung eines neuicn 
—X angeſehen werden mißte. Nun findet 
es aber. bie jegige Regierung nicht für gut, neue 
Un diefer Art zu errichten. Auch verbie« 

ber aıfle Urtifel des Geſetzes vom ırtem 

tember 1798 auadrüdlich, fremde Perſonen 
in belvetifche Kloͤſter aufzunehmen. Es vwerfilgt 
baber hiermit die Regierung: 1) Das Eigen 
tbum am fiegenden Gründen , welches die Geiſt · 
Iiden vom Debden de la Trappe im Jahre ı791 
rechtmäßig erworben hatten, wird ihnen bier» 


mit zugeſprochen. 2) Es wird ihnen von heute 
an * —*84 Friſt zum Verkaufe derfel» 
ben Innt, 


verg ur N ge er * 
trachtet, muͤſſen dieſe ache dag helvetiſche 
Ib zwey — — un —— 

zer Übreife ihre Guͤter noch nicht haben 
—— koͤnnen fie irgend Jemanden 
Vollmacht geben, um den Verkauf innerhalb ge⸗ 
dachter Zeit zu beforgen. 3) Ihre Auſtalt, ale 
tsanfalt betrachter, wird biermit fürs 

u Es ift ihnen befhalb ausdruͤck. 
anbefohlen, von beute an fein Kind mehr 


ie aufzunchmen, und augenblicklich 
—S nen befindlichen Kinder, bie bel» 


+ vetifcher Abkunft find, ihren eltern zuruck zuge ⸗ 


— 


ben. 4) Auch iſt ihnen auf bag firemafle verbo» 
then, * ihrem Abzuge aus Delvetien irgend 
einen IR aus dieſem Yande, der nicht bag 
Lebensjahr u bat, mitzunehmen oder 
eiten zu laſſen. 
—n“ ben zten Auguf. 
Denasften d. M. erließ der Geſetzgebungskor · 
6 Geſetz: „) Die Fremden, welche 
in der Republik haben, tragen nur 
Laſten, denen die Burger ſelbſt wegen 
unterworfen find. =) Wird aber 
ein er in einem auswärtigen Staate mit 
ner en Tare ale die Buͤrger desfciben ber 
werden leutere in der Mepudlit aleich« 
— 3) Ju Auckſicht auf Erbfolge 
unb erbung werden bie Fremden ganz gleich 
mit den Bürgern nach den Gefegen des Dris, 
we bie Güter liegen, behandelt, 4) Nut ber 


Ne ei, 


Fremde zu gleicher Zeit in mehreren Yäntern 
Niederlaffungen, fo gilt diejenige, von der er 
berftammt. 5) Diejenigen Fremden müſſen ers 
weiſen, wie die Buͤrger der Kepublif in ihren 
£indern behandelt werden.’ 

Nachdem die biefige Polisen die Stadt neuer« 
lich fo ernfllih vom Diebsgefindel arfänbert hat, 
macht fie befannt, daß alle fremde Weibsperſo⸗ 
nen, bie feine Stcherheitsfarte haben, die Stadt 
räumen follen, und daß jeder Hausbeſttzer, der 
eine fremde Öffentliche Dirme beberberge, fireng 
beftraft werben fol. Die Jagd auf die Mäuber 
auf dem Lande bat den befien Erfolg gehabt, in⸗ 
bem fie in großer Menge aufgebracht und ein» 
gekerkert worden find, 

Paris, den ryten Auguf. 

Die Hitze war bier (und in ganz Frankreich) 
feit mehreren Tagen fo heftig, daß der Meau- 
milrfhe Thermometer auf der hiefigem Etern» 
Marte mehrere Mable auf 28 und 29, und ein. 
mabl auf 3ı Grade flieg. Die Schauſpiele muß ⸗ 
ten um der Ditse willen eingeflelt werden. Das 
Baben im Fluͤſſe ward allgemein, wobey aber 
auch täglich 6 bie 3 Perſonen ertranfen. Zwey 
Schnitter in der Aernte Farben an den Etichen 
der Sonnenhitze. 

Em piemontefifher Offizier, der bier bey ber 
Parade am ı4ter July war, und auch file fein 
Korpd neue Fabuen erbielt, bat nach Turin Fol« 

endes geichrieben: „Als wir vor Bonaparte nor» 
ey befilirten, fragte er ung in italieniſcher Spra⸗ 
de: Siete voi contenti di fervire la republica 
Francele? (Send ihr zufrieden, daß ihr euch im 
Dienfte der franzd. Nepublit befindet?) Hernach 
hielt er cine Furge Anrede an jede Halbbrigade, 
und ließ ung einige Evolutionen machen. Am 
Ende des Mandverg fagte er gu ung: Bene! 
Bifogna feguitare ad inftruirvi, adeffo che il Pie- 
monte fara parte per ſempre della Francia etc. 
(Wohl! Ihr milffer jege fortfahren, euch weiter 
zu unterrichten, dba Viemont nun auf immer ei» 
nen Theil von Frankreich ausmacht. )” 

Mainz, den 14ten Augufl. 

Seit einiger Zeit find in den biefigen Gegen. 
ben, fo wie überhaupt in dem Dennersberg, 
dem Rhein», Mofel +, und Roer - Departement, 
mebrere Truppenlorps aug dem inneren der Ne» 
publif, aus Belgien und von den Külten her 
eingetroffen, bie fich längs des Rbeinſtrohms, 
auf der Iimfen Seite dieſes Fluſſes bin, ver 
breiten, und naͤchſtens in mehrere Laser ver 
theilt, und daſelbſi in dem Waffen gebt wers 
ben follen. Die Orte, welche diefen Truppen 
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eum DBereinigungspunbte dienen werden, find kondon, den Stem Auguſt. 
uch nicht genau beflimmt; es iſt am Rheine Hiefige Zeitungen fahren fort zu 
in, von Nubernach Mainz und Speyer die daß die vernebnfien Artifel dee 
ähe biefe Lager organifirt Iwiſchen England und Frankrei bereitd amges 
werden bürften. Andere ähnliche Lager folen nommen ind, und daß man ohne Verzug Dice 
in ben benachbarten benden Elfaßtfchen Depare wichtige Uchereintunft sroifchen zwey arefien 
bementen, ben Gtraßburg, —— und Handelsnationen ganz fennen lernen wir 
Huͤningen formirt werden In diefen —** Am Iten dleſes Abends wiſchen 7 und 8 life 
lichen Lagern foll ein Theil der neu gusgehobe · ſchwebte Garnerin mit Teinem Luftballon mitten 
nen Konſcribirten in ben Waffen geübt werden. über £ondon , fo nahe, daß nıan bie Schwen · 
Jedoch ſcheint die Hauptabfi ft, welche die Nee kungen der Flaggen ſehen fonnte. 
gierung gie Errichtung biefer fager und benzable mar febr fill; man fonnte ibn aus ben 
reichen Truppenverfammlungen am linken Ufer  flern fehen. Er hatte feine Frau und noch 
bes Graͤnzſtrohmes wiſchen Frankreich und  Benleiter ben fich, der ihm 100 Guineen bie 
Deutfchland, bewogen haben mag, mehr poll Fahre — bat. 
uſch zu fenn. Unter ben Theils augefomisenen, Ein Ameritanifches Zeituagsblatt vom Halifar 
Theils noch eintreffenden Truppen bemerkt mar verbreitet bie fonderbare Sage, alg ob Touffaint 
mehrere Corpg von ber ttalienifchen Armee, die ten groͤgten Theil feiner Schätze durch 15 ver 
erft fürzlich mach Franfreich jurücgefonnen traue Echmarje auf der Infel @e, 1} 
find. babe vergraben laffen, und daß biefe Vertrau⸗ 
Straßburg, den 1 3ten 56 ten nach ausgerichtetem Auftrage von Touſſaint 
Man ſpricht febr viel von einem ager bey umaebracht worden wären, 
Plobsheim, wo ſich ungefähr 10,000 Mann Madame Otto wird nebft ihren Kindern, wie 
verfammeln follen, meiftens Truppen von der man verfichert, heute nach Paris reifen. Dem 
italienifchen Armee. Die taste Halbdrigate it Gerüchte, dag Br. Otto eheftens en (chem 
bier aus der Schweitz angefommen; man erivar- von London abreifen werde, weil ber Comm 
tet auc mod andere Corps, bie ebenfallg die Traftat mit Frankreich feinem Abſchluße na 
biefige Garnifon verflärfen werden, Die ııte fen, wird von andern widerfprochen. 
Halbbrigade (wovon bisher ein Bataifon bier Am ırten Huguft wird bie große Verkaufung 
in Befagung lag) if nad Schlettjtadt aufgebro» auf dem oftindiichen Haufe Etaty n. 300 
den. Am Oberrhein find viele Truppen aus dauſend Pfimb Zimmer, so,ooo 9 Mufcar 
der Schweitz und dem Fri hal eingetroffen. ten» Nuͤſſe, 375 Kiſten Indigo ıc, werden meif · 
Straßburg, den ısten Augufi. biethend dort verfauft. "Die weſetn 
Heute iſt bier das Fer vom ı5ten Auguſt xen erhalten fich in ihrem alten Preife. 
febr feperlich begangen worden. Der Senatkı Kupfer, Zinn, Eifen und Bley ift feit = Mor 
De vom atem dieſes wurde proflarıtet, natben auch auf demfelben Preife geblieben. 
Es wurde Vormittags in ber Hauptlirce der 
Vrotehanten, und Nachntittags in der bischöfl, 
Hauptkirhe das Tedeum geſungen Abends 


. Pfänder auszılöfen. Bo Bd 
waren ber —— und alle Öffentlichen eridish prigilegieten Verfasanıt — — 
Gebäude beleu 


et. Der Vrafect hat eine Gem fünftiges Monaths September, die im Jahr 1301 
Eumme ausgeworfen, um den betagteſten Ve⸗ ven den "es —8*— Piel Jens, 
teran, ber verheurathet, oder em Attimer Itegen gebliebenen Pfunder, im Falle man f 
mit Kındern iſt, zu umterhalten, fo tie auch ſteus den zten Septenh. zuvor wicht auslöfen fohte, ser, 
einen Watrentnaben und einen Varerlandefırae miitteift der gewöhnlichen Kieitarten am den Meifbıes 
ben, bie ſich durch ihre Aufführung auseich · thenden verkauft werden; alle diejenigen alſo, denen 
nen, ein Dandiwerf lerıten iu laſſen, und ih» Daran gelegen ıf, konnen ihre beitebinem Ankalten im 
nen in einen eye, u verhelfen. Es Seiten workehren, u ar aa 
ſollen uͤberdieß in hieſiger tadt, auf Koſten * 64. 

ber Gemeinde, Ehepare ausgefleutert werden, ern ge ———— rd 
An den übrigen Unterpräfeciuren wird man en Un Teile en * 
—— aͤhnliche wohlihaͤtige Hand ia 2 Gerdinand Reiser un der Kömengeube 
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Dienftag, den 24. Auguſt. 





Brent d ten Auguſt. 
& A —* —5*— og kn find 
derfloffenen —— im * a .- halbe 
ube ier verfamme, 
a —— Wohlfenn von Wien 


fommen. 
— apoft. Mai. haben allergnädigft anzu⸗ 
srinen geruhet, daß die bermahl in Fuͤnftirchen 
‚Bi Mademic ber Wiffenihaften wieber 
wo fie ſindirt, und durch meiland 
t. una 838 fiabılirt wur⸗ 
iu, zumüchverfige werden ſol. 
» _Debemdurg, vımısatem Auguſt. 
Se. tenigl. it der Eriberiog Ferdi⸗ 
wand find won Hechtdero nah Mähren und 
ternommenen Reife im beilem Wohl 
D ken eimgetrofen: Huhfivero Gefolge 
bereite bier her zurictgefommen. Se tönlal. 
aber werben noch einige, Zeit in 
und MBiener, : Deufadt aufhalten ; dann 
aber, wie man verminmi, zu dem Ihren Nabe 
führenden Regiment nah Stuhlweihenbutg 


-- Berlin, den.szten Augufl. 

Hadt ief Gefahr, ihre intereffan« 
tele, und feltufte Naturalienfammiung 
——e die lımg bes großen Natur 
ders, 
te eine 


air 


des orlenen Dr, Bloch. Er bat 

lange son Jahren daran gefam- 

melt, Beine Koſen geſcheuet, und die ent- 
der a 5 nn 
Liefert. Daß biefe für die Naturge · 
Pe —8 (däsbare Sammlung nunmeht 
et ‚in Berlin bleibt, und jmwar nicht 

5 gafieıder Neugierde, ſondern als 
tiefeen Eindringens in bie Matur, 
Sheile derfelben, bie man bid- 

als anichenb vernadhläffigte, das 
tt Berlin ber —*—* * u und 
tbätig unterſtatzenden YAufmunterung ber 
fenichaften. Des Königs Majefiät haben 


iefe fie 4500 Thlr. erfauft, und ber 
ütabemie der Wifuarn gefchentt, mo fie 
2* der Aufftcht unſers dortrefflichen 
Datuz (ders Wildenom fiehen wird. Dieſe 


uf 


ZORET 


Sammlung iſt zwar file jeben Theil ber Nature 
geihichte lebrreich ; doch geichntet fie ſich vornehm⸗ 
lich in Unfehung der Amphibien und Fiſche aus, 
und Pe bie Erweiterung biefer Wiſſenſchaft 
bereits ſehr ſchene Früchte getragen, indem fe 
in Unfebung der Amphibien von dem Profeſſor 
Schneider zu Frankfurt, in Unfehung der Fiſche 
von Ornrebraßligen Befiger felbit zw ihren Haß 
fifhen Werfen über dieſe Theile der Naturges 
Khichte vortreffiih benutzt worden if. Schwer · 
lich möchte irgendtwo eine fihönere und jablreir 

ere Sammlung fur die Ichthyolegie vorbanden 

yn. Seit, Kurzem haben nun Ge. Majeftät 
nichrere ſchaͤzbare Sammlungen vor ihrer Zere 
ſtreuung gefibert. So die Moaͤhſenſche Sammer 
lung für die Märkische Geſchichte, die Forſterſche 
Sihlierhef, bie Meperfhe Cammlung für bie 
Phyſit, und nun bie Blochiſche file bie Nature 
geſchichte 

Bor Kurzem iſt zu Belkow, einem 5. Meilen 
von Stettin entlegenen Dorfe, unter dem koͤnigl. 
Amte Kolbatz, mitten auf dem Felde bey Umgra⸗ 
bung eines Ackers ein irdenes Gefäß mit orien- 
talifchen Eilberminzen gefunden worden. Es 
find bereits die nöthigen Schritte geſchehen, um 
diefen Fund nach Berlin zu bringen, und auf 
würdige Art für die Zufunft aufjumwghren. o 
viel man jet weiß, haben die Münzen Arabiſch · 
Kufifhe Infchriften, find fehr wohl erhalten, 
von beträchtlicher Graͤße, meiftend wie unſre 
Achtgroſchenſtuͤcke, und im bedeutender Anzabl 
vorhanden. Es find von jeber in Bommern 
eine Menge Dirhems oder aradifche Silbermüns- 
om —— worden, fo wie Goldmuͤnzen von 

n Byzantiniſchen Kaifern in Preufien; ein Ber 
weid, baf der Handeleverfehr unfter Staaten 
mit benz Drient ehedem ſehr beträchtlich getvefen 
feyn muß 

a! den Sten Auguſt. 

Am stem biefes Nachmittags um 5 Uhr warb 
der vorber Öffentlich in der einfachen Uniform 
feines Regiments ausgeſtellte Leichnam dee fiir 
ung umvergehlichen Prinzen Heinrich bier in 
dem Grabmable beugefegt, das er, als Held und- 
als Weifer längft vertraut mit bem Tode, ſich 
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Kelöft Her je Fahren errichtete, und jwar ab« 
fichtlich fo, daß er es aus dem Feuſtern feiner 
Mohnjimmer vor Augen hatte. Es 


Michte , der Prinzeſſinn Louiſe, gewunden; 
ld ward vom gmodif Ramerlatalen —— 

geu; zn folgten, außer dem ganzen 9 

feine Meffen, bie Prinzen Louis und su. 

nn, — —— Rn: igen 

n denen ber erfle 

£,. die und den A he rau 

Erin ——— 

e ein tief empfindenber eu a. 
Größe-unfers Verluſtes koͤnnen wir nur. —— 
den, nicht ſchildern. Die Trauer iſt eben ſo all- 
gemein, ale es —— aſſende Sute, 8 be⸗ 
glůckende Menſchen feit bes hoben Ber» 
xwigten tar. So lang er unter ung teilte, 
Mär er rs Wohlthaͤter, unſer Vater, Bu 
Abm erhob der D ‚den Blick: ihm nahete 
⸗ertrauend ber Ungluckliche. Er reichte dem 
Armen die een Seednfife, die erften Bequem⸗ 
Ätdhkeiten des Lebens: aber fo weiſe als mild 
deitete er ihn ‚und feine Kinder zum Erwerb⸗ 
fleige.: Unter die Armen, bie noch arbeiten koun⸗ 
ten, Heß der Prinz —— Wolle er 
‚und bag daraus Garn war 


angeführt wurden, ſtrickten a —— 
9 D 7 ! 
dem Sach Strämpfe und andere Kleidungs- 
Hide, die wieder am folche Dürftige, denen Alı 
ter oder Krankheit das eigene Arbeiten unmdg« 
- * vertheilt wurden. Jedes Jahr wur · 
mey Bauernmädchen mit 100 Chalern aus 
in und bie Hochzeiten auf Koſten des 
— ausgerichtet. ber That fehr gro 
AR die Summe des Guten, das er "sffentlie 
tolrfte; wie vieles mag er bem Benfalle der 
Mitwelt entjogen haben, & fillem Bewußt 
feon jufrieden? Die ganze Beerdigung mar ein · 
Tach ohne Prunk und Pomp; aber deſto tiefer 
wax ber Eindruck. Alles gefchah nach feiner 
eigenhändig aufgefehten Ber Die in bie 
en Blättern gelieferte Grabfehrift, bie er im 
äner des voriger Jahres entworfen hatte, wird 
auf ein großes Werkftüf gehauen, womit der 
Eingang der — Gruft zugemayert 
wird. Nach einer beſonderen Verordnung des 
verewigten Prinjen ward fein Degen, mir dem 
er im fiebenjährigen Kriege feine Kriegsgefähr. 
ten oft zum Siege führte, an Ge. Majellät den 
Röntg nach Fparlottenburg durch ben Adjutan · 


t bie Ge 
Nlalt.einer.oben geRusten Ayramide. Dee Sarg, : 
den ein Lorbeerfran; von feiner ihm theuren 


Kr —— oe 5* 


Biene "I sent ——— 


24 Ri felö gefeht. Die —— 8 


ea ei — — a, ai 
© Schlacht, —— den 
hu Baer 


fe: „il feroi te Hy 
Prince Henri » —X us mins puiſſe ea 
faire eſt de —5* Tas dedone Les canaoec⸗ 
*emarqueront 'gilsment.cd mlunei heureux de 
prudence et de hardieffe fi rare et @ deine, qui 
anit et raffenible le plus de Pesfection que “ LEE 
tate puiffe accorder-pour fürınde' um ‚grand homms 
de guerre.t "Bine * er 
* — iſt Aberfi 

Cob iſt die Eee 
Die Kenner werben a 
aber -feltene Deifchn 

t finden,- — 34 

— * en an hg bie — 
Kam Bildung. eftte Er 


Bars se der arten tun 





Die bad Geis 
ner Departement en duen des pri 
fecten biefeg Departeniente, auf ſol⸗ 
* Art —— en der Woll⸗ 


en deuten ı um 12 Udt 

r —* ben (ang Bug der Ad⸗ 
Bor -Parig dem Me 
——8 — am 4 Uhren 
ver Thürme der dontige in it des Beh 


am —— ed, — 
gebohren tft; eine de fpdter 
tung aber ‚Öffentlichen Gebäude ber -Barifer Ge 
meinde, fo wie auch des Pontueuf, worauf man 
die Statue des Friedens erbliehen wird; um 9 
Uhr Feuerwerke auf dieſer Brace -auf ber 
ep pe bes ehemabligen Rachhauſes unb auf vet 
planabe der elpfäifchen Felder; ru 
Tänze vom Anfange der lumtnariom an I 
Mitternacht auf genanntem Plage und auf Dim 
Plate Vendome ıc. Nach kem sofficielen Joum 
nal wird Heute auch In bee prote antifihen Kita 
che ein feperliches Dapkams werben. ' 


= 945 — 


Der päpfiliche Legat wird biefen Morgen ein 
Dochamt halten, und nach demfelden ben Dbeim 


des eriten Eonfuls, Deich, als Erjbtfchof von 


kyon ronferriren. 

Ein Aufitand zu Sedan jeint, ba das Eonfors 
Bat noch nicht alle rellgloſen Spaltungen been · 
digt hat. Mabam Pinnon, Befigerinn ber dere 
tigen berifmten Tuchfabrif, lab, ohne ihrem 

mabligen conftitutienelen Beichtvater rufen 

u Taffen, weil fie einen neuen won ber Örgen« 
etie angenommen hatte. Auch warb ihre Leis 
he nach dem Kirchhofe gebracht , ohne erſt nad 
conſtitutionellen Kirche gefilhrt ju werben. 
te wollte aber ein zufammengelaufener Haufe 
ber Conſtitutionellen erjwingen, und nur ein 
es Gavalerie » Corps konnte die Leiche ſchů · 
. Die Tumultuanten warfen barauf bie barm · 
gen Säweflern, die ber Leiche ihrer Wohl» 
serinn folgten, mit Steinen, zerſchlugen die 
er des Hofpitals und verwundeten einen 
enmten gefäbrlih. Gegen bie Arrettt ⸗ 

ten wirb Eriminell verfahren. 

ent befindet fi bier der berühmte englifche 
Sußoänger Sptllarb, 70 Fahre alt, ber 90 
taufend franzöifche Meilen zu Buß, faſt ganj 
Europa, bie afiatifche Türken und einen großen 
Theil von Afrika burchreifet ift, und Florida und 
Zouifiana in verfchiedenen Richtungen —— 
bat... Er hat den dauf des majeftätifchen Miffou« 
eifliges über 1000 Lieues verfolgt, und hält 
ben Miffifippt nur file einen Zweig besfelben. 

. eoße im ber Gegend bes ehemahligen 
Dalatg „Royal iu einem der erſten ——— 
eingerichtete Hotel hat ben Nahmen ber 
burm von Babel erhalten, tweil man dort 
eine Vermiſchung aller bekannten Sprachen ber 
Melt erwartet. Huch ift ſchon filr Sarçons 
first ; bie zufammen bie befannten Sprachen 
alten und neuen Welt fprechen, um ſich ben 
aus allen Ländern zu erwartenden Meifenden 
derſtaͤndlich machen zu können! 

Yuf ben ısten biefeg, ald den Geburtstag des 
erfien Eonfulg, und den Tag, wo bie feyerliche 
Sroflamtrung ber beyden legten Senatusfoniul. 
ten Statt haben folte, war von dem Erzbifchof 
Bon Paris durch einen Hirtenbrief ein Tedeum 
angefagt toorden; „Ihr werdet, hieß es im bie» 
fem geifttihen Erlaß, für die nn a der 
koſibaren Tage unſers erjten Eonfuls vor bem Als 
lerpeiligfien betben, mie die Hebraͤer einft rie» 
fer ivat Salomo!** 

Man bat bemerkt, fagt dad Journal de Paris, 
baß der erite Tonſul unter dem Zeichen der Jung« 
frau gebohren if; daher wird man am feinem 


Geburtstage auf ben Thürmen 1. R.F. Angrofr 
ſes gricchifhes M. in Better — * 
einem Rouener Slatte iſt eine officielle Er⸗ 

zung gegen bie Gerichte von einem Handels · 
Zraftate mit England erfchlenen; „inte, beißt 
es barin, wird irgend eine, den Handel betref- 
er Maßregel getroffen werben, ohne daß man 

e vorber auf bie Wage einer gefunden Bolitit 
gelegt habe, und wenn es darauf anfommen 
wird, mit unfern Nachbarn Handelsberhaͤltuiſſe 
i He — wird man ſtaͤts bie unterrichteten 

anzöjifhen Hanbeldmänmer vereinigen, und 
um Kath fragen.’ 

Im Journal de Paris vom isten Auguſt iſt bie 
Rede von einer englifchen und von einer frangd« 
ſiſchen Schrift, welche beyde dahin abimeden, 
jebe ihrer Nation vorzufchlagen: 1) Die Aue 
fuhr aller rohen Materialien ju der anderen Ra» 
tion ju verbietben, und auf die Ausfuhr aller 
Inländifchen Fabrifate Prämien zu fegen; 2) bie 
Einfuhr ber Fabrifate der anderen Mation 1 
verbiethen, und auf bie Einfuhr ihrer rohen Mar 
terialien Prämien zu feßen. Hat ber eine Recht, 
fest das gedachte Blatt hinzu, jo hat es ber an⸗ 
dere auch; dann aber müßte man hoffen, baf im 
allen übrigen Ländern Europa's die nähmliche 
Lehre Wurzel faßte; dann wilrde — mit biefer 
Ironie wird gefhloffen — feine Nation mit der 
anderen ben mindeſten Handel haben; das Wort 
gend wer —* — —— 

1 enfchen echt hätte daͤnn 
ben hoͤchſten Gipfel feines Flors erreicht; dann 
fönnte man im der That den Sturg des Reichs 
der Abfiractionen preifen, und bie Philoſophie 
derftörte wicht mehr bie Menfchheit. 

— Calonne reife wieder zurück mach 

Warum fagen bie englifchen Blätter fo viel 
Uebels von Frankreich? Darum antwortet bag 
Journal de Paris, weil viele Brangofen melde 
es ohne Gefahr fuͤr fie, micht In Frankreich 
fagen können, basfelbe burch englifhe Zeitun« 
gen fagen laffen; umb weil es eine alte Ge⸗ 
mohnbeit in England if, gegen Irdermanu 
Scımpfrrben aussufioßen. Di Engländer le · 
fen gern Schimpfreden, wie fie gern Zerrbil- 
ber (Sarritaturen) feben; fie wollen da ein 
Schimpfwort haben, wo wir und nur ein Epis 
gramm erlauben, einen Rupferftich, ba wo ung 
unfere Delitateffe kaum eine Anfplelung zuläßt. 
Wie fann man von einem Bolfe, das Bire 
trinkt, allezeit halbrohes Ninbfleifch verſchlingt, 
fih am Steinkohlenfeuer wärme, eme feuchte 
bie und kalte Luft athmet, feine halbe Eobeng« 





— ICE 


uf dem Meere jubringt, bie Frauenper⸗ 

en nur in Partifular » nterredungen fieht, 
ein eben fo lebbaftes und jartes Gefühl aller 
Schiclichteiten fordern, wie von eimer Nation, 
bie Wein trinkt, Brod ift, fi} an einem bel 
len Slammenfeuer wärmt, eine reine Luft athe 
met, unb tn einem familiären aber ehrerbicthis 
Umgange mit geiftreichen , ehrbar » frenen 
simmerm er. Lectlonen in Sachen 

bes Geſchmacks ünd der Echiclichteiten erhält? 
Was fümmern wir uns un die Schimpfreben 
ber. euslifchen Journale Sie ſind fo thriter, 
ß —— ſchlecht geſchrieben, dag man 

e nur im England Hiedt, und felbit im Eng- 
land fehr wenig ſchaͤtzt 

Man hat zu Nantes ſehr gluͤckliche Verſuche 
mit dem Filtrierfaß gemacht, wodurch bas faule 
le, morafligfte, verberbtefte Waſſer in wenig 
Minuten gereinigt umb twohlichmädend emacht 
wird. Das Mittel if: Bleingerkoffene olztoh · 
len und Kaltiteine, bis fie bie Grefe eines 
Stecknadel Kopfes haben. Man mwälcht fie, bie 
bag Waſſer ganz rein abläuft, und bie Kohlen 
bie Hände nicht miche befchmuken; man alt 
bad Faß auf zwey Diertheile damit an, befe⸗ 
Bist unter dem Roſt ein feines Seigetuch, um 

ie etwa burchfallendem fremden Körper aufjue 
Balten. Ganz unten ift ein Hahn. Es iſt 

m erſtaunen, wie geſchwind das reinſte woehl · 
—— Waſſer herauslduft, wenn man 
augd bad eckelhafteſte Vfutzenwaſſer darauf ges 
goſſen hat. Eine ſehr wohlthaͤtige Erfindung 
auf Schiffen, und überal, wo es an ſtiſchen 
und reinem: SBaffer fehlt. 

Die Hite ift hier ſeht aroh. Das Reaumir- 
ſche Thermometer auf der Sternwarte ſtieg auf 
31 Grade, Die Schaufpiele mußten eingeſtellt 
werben. Das en war fo allgemein, daß 
ſehr vieles Ungläd gefhah. Man zählte fañ 

en Tag 7 erer 8 Perfonen, bie ertzanfen. 
Den a:flen war ein flarkeg Gewitter, wo ders 
felbe S:rabl ti einem Hauſe einige Perſonen 
verwundete, und in einem Stalle daneben = 
Pferde tödecte. Die Luft wurde aber baburch 
wicht abgekühlt. 

Man zählt Er in Paris 5 bis 6000 Gelehr· 
%e; aljb iſt der Seispunft des Sintens der Kite» 
zatur durch bie Entſtehung mebrerer Tauſend 
Lit eratoxen beleichnet; ebeu dag mochte man von 
dem Handel jagen, feitdbem fi die Handelsleute 
b ſehr veroielfältiget haben. 

i ift kürzlich bier ein Kind am ben gelmpfs 
gen natürlichen Blattern geflorben, Dieſer Tob: 
erregt großen. Unwillen gegen ben. Urt, que 


mahl 3 er ng Berehter der 
un 

ber be beilfamen Mhlkee 

kennt, mod die mardcl 

fann. 
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von der Obrigkeit verbothen werden, — 

Dr. Evalr, Mitglied des Urhendumg 

Künfte, hat folgende Beobachtu en, Die er 

feinem vortrefflichen Keaumupfden 
ter angeſtellt hat, anfchlagen laffen, 

Auguſt um 4) * land er auf 29.5, den 

um halbe zwen Uhr auf 29%, und um; J 
auf 28%. Das waren im Narid Nie men be 

feften Tage. Diefe Beobachtungen find mit 
men, telche auf der Sternwarte gemacht mo 
mmtenb, * 

ft 


























den find, dbere AN 
Straßburg, den ırten Auguſt 
Der Ste Auguf war ber heiffefte et a 







den Beobachtungen dee Pr, Pro 
ſchneider ſtand der Reaumurfche DO 
Thermometer um halbe 3 Uhr Nom i 
Schatten auf 27, tm der Eonne aber 
Den 9Hten und ıoten fland ed im © 
265, im ber Eomne auf 32, 

Die Beleuchtung war vorgeffert & h ber 
figen Witterung umaenrein fihete. J 
ſerthutm erſchlen bejonderg herrlich, ı 
Gerne hoch mehr als in der Nähe. € a5 
anz eigenes Schaufptel. Die Präfektur, 
eughaus, das Gemeindehaus nahmen fü 
gut aus, Man, hatte bie Einwohner nid 
geladen, Ihre Haͤuſer zu beleuchten. id 
geſchah es vom vielen, und ber 
309 eine Menge Menſchen anf die 
Spatzier gaͤnge. den übrigen Iiterpräfeh 
ten geichicht die Feyer am zaften Augufl. 

are werden unter bie acht verbientelten Mi 
ger Belohnungen auggerheilt, 
Nro. 348. Poli 


3eyerinnerung. 
Die Yolizıp dauft eig dem Heftaglähmer. 
bann Stiegler, dann dem Odrtiergefcl Peter 
maier, weſche eitie in das Waſee dop 
auf dem Lehel im Icaten Memente das Leben; 4.6 5 




























Waffer geriffen, und neh vom Dede rei 
Münden, dem aaten Auguft 1203, * 
Vaumgartner, Politey: Direktor. 





Da arfen * 2* dieſes Eomme b * 
Gerhard Arinımer Fupriverk von Mammbeim bier ak 
wer —— im ſelbe Gegenden bat, beiiche Kb 
ber Hrn. Ferdinand Neitoe im Der Eimer 
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Regenéburg, den aiſten Auguſt. 
Noch iſt hier von Wichtigleit vorgefal · 
len außer den en lichen Aufrahrten und Les 
gitimarionen. nfang foll mit erſtem Sep» 
Zember gemacht werben. 
Raab, vom Bien Auguſt. 
Dee Wachfamteit des biefigen Comitats iſt es 
gen, einen von denen Boͤſewichtern, 
welde am sten Jaͤner d. J. Ubends den von 
Wien nad Dfen abgehenden Poſtwagen unmeit 
Hochſtraß ausgeraubt hatt, einzufangen. Am 
sten bieſes nähmlich bemerite etn in Verrichtun ⸗ 
auf ber Straße lefindenber Comitats · 
Duſar einen ihm fehr ‚wrbächtig ſcheinenden 
enfchen, welchen er forleich um feinen Pa 
fragte: da biefer fich damit mcht augmelfen konnte, 
zwang er ihn mit mach dem Eomitat zu geben, 
ao er ihn zu bem Stuhl ichter Hru. Gtephan 
»on Kerfovany führte. Diefer redete ihn gleich 
n Tone mit folgnden Worten an: „Du- 
Kerl bift gewiß einer nondenen, welche vorigen 
oftwagen «usgeraudt 
du deinen Bah?! Der Boöͤſewlcht verlor 
biefe fo trefiende Arrede fogleig alle Fap 
fung; antwortete jedoch, daß er um feinen Paß 
unfchuldig gelommen fg. Der Hr. Stuhlrich · 
ter den Betrug fogleich ahnderid, befahl ihm hier ⸗ 
auf, frey rn sgefteben, wer er eigentlich fen, 
amd was für ein Gewebe er treibe; ba er aber 
his feine audfihrliche und befriedigende 
Antwort erhielt, befihl er Ihn nieberzulegen 
um ihn durch einige Eindifireiche zum noͤni 
zu bringen. Zwey ſeht empfindliche Streiche hatte 
er ohne bas Min zu beiennen auggehalten; 
ben dem britten aber (ba er von ſchwachem Koͤr · 
perbau war) bath er um Gnade, und verfprad) 
alles zu befenmen, Ergeftand hierauf gleich ein, 
daß er ein Mitgenoße jener Räuberbaude (ed 
welche ben obengenansten Poſtwagen ausgerau 
—* Hierauf wurde ein förmlidies Verhoͤr 
ber ibn gehalten, Mu melhen er nochmahls 
betannte, baß er Goepp Waſchina 
Tyrnau gebürtig, 26 Jahre alt, ein 
Profeffion, und Chem feit 
leben ergeben fep, mehr ald 40 Dichftäple 


eife, von 
eber von 


langer Zeit biefem as 


und Näuberepen mit ausführen geholfen, und ıx- 
ze mit eigener 8 —— Un⸗ 
er anderen wäre er auch bey ber im vorigen 
Herbite geſchehenen Yusraubung des (3 
— 52 geweſen, mo er felbft ein ſehr fchd« 
nes und gut gelleidetes Frauenjimmer, tele 
fih darin befunden yet mit eigener Hand, 
und weil fie ihn wirklich gedauert Hätte, mit weg⸗ 
gewandtem Geſicht jämmerli ermorbet habe, 
welche That ihn unter allen feinen Verbrechen 
am wmelften gereue. Er gefland ferner, baf fie 
eine gauje be waͤren, wovon er auch bie meis 
er mit ihrem Nahmen, MWohnorte und Gewer⸗ 
eangab; ferner, daß er von feinen en 
den zten diefes Monaths nad) Vreßburg, mo 
mebrere feiner Senoßen einfinden, unb im ferne» 
* —— ee ee bes 
en fen, wohin er aud ma 
Uumehslung feiner Kleider zu begeben —* 
tte, wenn er nicht entdeckt worden waͤre 
achdem er nun alle feine Verbrechen nochmahls 
anerfannt, und felbft unterſchrieben hatte, wur⸗ 
be er am zten dieſes mach dem über ihm gefaͤll⸗ 
ten ſtandrechtemaͤßigen Urtheil an der Straße 
nah Hochſtraß unweit von dem Ort, wo der Poft- 
wagen ausgeraubt wurde, in Gegenmart ‚einer 
—— Menge Volles an einen Pfahl durch 

n Strang. hingerichtet. Er ſprach wit Ber 
tigkeit Deutſch, Ungarifh, Boͤhmiſch und Latels 
niſch, tote auch etwas Franzdfifh und Italie ⸗ 
nifch, er reifete gewöhnlich als bettelnder Hande 
werfsgefell, und übte feine Morbtbaten 
Mangel an binlänglichen Leibedfräften me 
Theils mit Lift aus. 

Münfter, den Bten Auguſt. 

Die geiftlichen und weltlichen Dberbepiräen 
welche bisher ihre Verrichtungen unter land 
‚herrlicher Auctorität — fen ſich gun nen» 
nen: Ein von Sr. kön. Majeſtaͤt van Preuffen 
ernannter bepollmächtigter geb. Kath, Hofoffl- 
cialat-Gericht x. Die preußifchen —— — 
vertreten unter ber Direction bed Staatamini⸗ 
ſters und Generals, Grafen von der Schulen · 
bura, bie Stelle ber bisherigen böchften Bandes» 
bebörden, fo daß —* biefgen DOberbehdrden ſich 

* 


! 


— — 





bloß an dieſelben wenden, und feine Befehle von 
fremden Obrigkeiten annehmen; fondern folche 
der Eonimiifien abliefern mären. Die Archive 
Led’ Domfapiteld, des Collegiat · Stiftes und vier 
lcr Klöiter find verfiegelt, und bleiben eg vorerſt. 
Pie furrenten Meatfträturen der Beamten find 
nach dem DVerfiegeln noch denfelben Tag wieder 
entfiegelt worden. 
Hamburg, ben ısten Augufl. 

In einens hiefigen Blatte heißt es, ber Lands 
araf von Heffenfaffel fellte naͤchſtens ruͤckſtaͤndige 
englifche Subſidien, bie 700,000 Pf. Sterl. ber 
tragen, erhalten. 

Bern, ben 14ten Augufl. 

Am ızten diefes Morgens find alle helveti« 
(he Linientruppen , Infanterie und Eavalerie, 
von hier abmarfchirt, Theils gegen ben Brüning, 
Theus auf Luzern. Am sten folgte ihnen eine 
Abtheilumg Arzillerte mie rı Kanonen nad. Nette 
{> wird General Andermatt den Truppen nad)» 
jiehen. und fo eben reifer der Senator Mit 
le als Negterungs. Commiffir nach Gla⸗ 
rugab, Seine Sendung fell ſich auch auf Graue 
bundten erſtrecken. Unfre Stadt Bern wird num 
bon einigerr Sompasnten Frenmilliger aus bin 
Ganton Bern und Leman, die bereits angefünt- 
men find, bewacht: andere Compagnien werben 
noch erwartet, 

E chreiben des bevolmächtigten Minifters ber 
franzöffchen Nepublit in Helverien an die Bir 
ger, melde die Stände bes Frickthals auemar 
chen, aus Bern vom 7. Aug. „Sie habe, 
Bürger, dem erſten Gonful eine Denkſchrift zur 
gefandt, durch welche Ete ihm verfchtedene Sra- 
gen, ‚bie Ihr Land intereffiren, untermerfen, 
und ber welche feſtzuſezen Sie ihn geberhen 
kaben. Der erſte Conſul hat mir Ihre Denk 
fchrift zuruckſenden laffen, und mid; beauftragt, 
JIhnen die Entſcheidungen bekannt zu machen, 
tele die in derſelben vorzetragenen Fragen, 
armäß dem Ausdrucke ber Trastaten, erleiden, 
Den jfolge werde ich in dieſem Bezuge bie 
Grimbſaͤtze ſeſtſetzen, bie Ihnen zur ARichtſchnur 
dienen muͤſſen: ı) &ie haben — ob es 
nicht zutraͤglich ſey, daß alles, was bis zum 
en 1752 gwolfchen den Stränden Breisgau's 
und des Frickthals liquidirt und anerkannt wor⸗ 
ben ift, als gultig und verbindend augeſehen, 
ale nachherigen Nechnimgen aber, welche auf 
Sriegstoften oder andere Auslagen, bie burch 
Relge bes Hinderniſſes der Verbindung durch 
den Krieg nicht beriditiget merden konnten, Bes 
zug baben, als nichtgeſchehen abgewieſen wer 
den folten, Big auf die bie Ende Det. 1798 


a 


gs — 


wor, 


abderechneten und geſchloſſenen Rechnungen zu⸗ 


ruͤckulemmen, kann unzweifelhaft micht 
haben. Wasedie mach n 


teiiit, ſo iſt nicht möglich dem | 
nem namen Umfange anzunehmen, um 


aanz abgethan zu betrachten 


r fr 


dem vten 


Urt. des Luͤnchiller Traktats iſt das Fridithel 
in Ruͤckſicht der Stände des Breisgau'ẽ zu al 
len Aus gaben, melde dieſe für die wirkliche Ver ⸗ 


mwaltung des Landes bis zum 20 
Epeche der Auswechs ſung 
tion, gemacht haben, bey ſutragen 


Das Frickthal genoß ge 


Schulfaͤckel, wobon bie Gelder ir 
liesen; Cie nlaubten in der Beſitz diefer Gel 
der niedergeſetzt werden je spe Dal Te 

jevilfer Taltats 


achrem ift dem sten Net. des 


en 
8 de 
-2) 
en ober 
erdfircid 


entgegen, durch melden Frantrelch förmlich der 
Behize jeder Urt anf dem rechten Rheinufer 


fagt. 3) Es ſchien Ihnen bill 


daß 


talten, welche einige Gemeinbein bes Frickthale 


ben Gemeinden des mchten Rheinufers 


Staͤnden des Breiszau's liegen 
Eigenthumern geſichet bleiben. 


bes Traltats von bievilte helliger 
Kuͤckſicht die Rechte der Gemeinden 
des. 4) Ste haben ter —— 
dere 

feiten in dem Frickthele an Erifte, K 
-geifiitche Korperatiomen des bh 
liche 


ter, Zehnten, Bodeninfe und 


ten, und daß in dem B 


zungen der Stifte, Köſter nnd 


porationen der Frichhals Sa 
wiünfchten, daß man iber-biefeh' 
Verhaͤltniſſe bender Länder fefifege. 
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Kirchen und aeitlicdhe Kerporationen des Breu 

gau's haben Fein Recht mehr auf bie 

Guͤter, Zehnten, Bodeuluſe und a 

fünfte, melde fie in den Frickthale beſeſſen bt 

ben, und das Frickthal Hat — ten 
üter, Zehnen 


Recht mebr auf bie liednden 


Fodenzinfe und andere Einkünfte,” 


in dem Breis gau gebdrtm. 5) 


fenbira tt durch dem Rhan getheile: allein’ bed 
de Theile der Statt baden eberjeit ur Em 
Gemeinde aus gemacht, indern fle die gleichen 


Stadt fair 


giffrate hatten. Es hatte Ihnen zuträgl 
fihtenen ,_baf ber auf dem rechtem’M 
gelegene Theil der Stadt Laufenburg 

de er gg ic * 
Der Rhein muß bie feſte je wiſe 
Frickthal und dem Breisgau a De 
Stadt Laufenburg If in dem gleichen 
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Donnerstag, den 26, Auguſt. 
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EEE NA Re] na Sem 
r. fönigl. Hoheit des Prinzen Heim 
ich reußen die Kanıer » Trauer auf 8 


Tage 

Der franget Werbfhn —— 
e bat dem rm. . 
—* auswärtigen Angelegenheiten, Grafen 
N] gi der —3 von 
Ravenna, Mon ontrondht, als Gefandier 
ttalientfchen Republif an den I. f. Sof ber 
; mwoben er zugleidh den Wunfc zu er» 
bat, daß nunmehr auch ein Ge» 
des biefigen Hofes an die ger 
ernannt werden ; man 
Graf Landriani einen Gcfandt- 

tm Italien erhalten werde, 
bat dem 8.8. nach Conſtantins · 
-Felfenden Suternuntius, v. Etirmer, 
let rochen. Derfelbe ift daher 
l abgereiſet. Man 
der erwähnte Vaſcha verde dieſe Ger 
en, um mit dem Divan ernſtliche 
einzugeben; ob aber Herr von 
ſich dazu verfichen werde, diefes zu 

, unterliegt noch großem Imeifel. 

Nah der neueflen erfchlenenen allerbäcften 
Er. Majepät find folgende Ernen- 
kungen gu Öffentlichen Aemtern in Venedig ge 


uchmiget worden: 
hr. Bıflingen m bevollmächtiaten Sof. 
Commiffär; Hr. von Örimant zum Vräfidenten 
des Gubernialrätbe: Lettin; 
gr Martir, Meinter- Nemerh, del Sale, 
4 
Kreishauptleute 


u 


SH 


5557 


. di 
Scheffenderg, Berarath. 
* aßer Rreis-Gonmiffde 
.d. enifo » Graf von Thurn 
.d. 6 + Belluno · Eirafvon Rorjen 


L Parjia, Ubine + Eiranm 
‚u. Pompei +» Derona + Mariant 
-B, * Dodbua + Eraf Wallavieint 


Bicenza + Graf v. Teauoli. 

Den Eharafter als geheime Käthe haben er» 
balten der Cardinal Flangini, Patriarch von Ber 
kebla; der Er bi von Udine und der Biſchof 
Su taugese. Waferbauamıspsähdent, Herr 


von Contarint, Märhe, Grafpon Colloredo. Hr, 
v. Gradenigo, Finanzfommifär, Hr. v. Grotto. 
Sekretär, Marin. Alle bisber proviſoriſch ber 
ffandene Guberntaliekrerdre wurden in dleſer 
Eigenfchafitbeitätiger, 

Ceit dem Frieden bat die Efiretchifche Armee 
eine . Mebuction erlitten. Außer ber ungas 
riſchen Inſurrectionsarmee, der böbmifch- mdpr 
riſch · fchlefifchen Legion Ersberzog Carl, und bem 
niederöftreichifchen Scharffchügen-Eorps wurden 
7 Cavalerie Negimenter, das ren- Corps von 
Kury und von Wurmfer, Yeloup- und Marlaffpe 

eldjäger, dag tabs. Dragoner -Megiment und 

ioifion, bie Tproler Scharffhägen, alle leichte 
Sinfanterte: Bataillons, a Batailiong italientfcher 
und 7 Eompagnien deutſcher Pionlers, und das 
Artillerie ⸗Fuͤſiliers Bataillon diſſolvirt, 6 Dra- 
goner- Megimenter aber in Chebauxlegers vers 
wandelt. 
Berlin, den 14ten Auguſt. 

Der Hr, Graf von Hatzfeld, welcher fchon frile 
ber am biegen Hofe als Furmainziicher Geſand⸗ 
ter angeftelt gemwefen tft, bat aufs Neue fein 
Grebitiv für unferm Hof vom jekt regierenden 
Kurfürfien erbalten. 

Heute Abends gebt ber Hr. Graf von Bol; als 
— Geſandter von hier nah St. Peters» 

ur. 
Varts, den rrten Auguſt. 

Die geftern angezeigte Antivort des erflen Eon« 
fils Bonaparte an das Kaſſationstribunat 
lautete folgender Gefialt: „Die Reglerung fin» 
bet in ber Handlungswelſe des Eafationg- Tri. 
bunats das ficherfie Unterpfand der Gefinnuns 
gen, welche fieihr ausgebrückt haben. Dieſes 
Gericht iſt file ſich ſelbſt eine der ſchͤnſten An» 

alten, welche die Feſtigkeit der Mepublif fichern, 

ie erfte * der Staaten iſt die treue Voll⸗ 
ben der Geſetze. Ihre Einfichten und ihr 
Amt haben ſie an die Spitze der Gerichte geſtelit, 
und es fomme ihnen zu. tm denſelben die Grund 
fäge zu erhalten, welche fie leiten, und die Tu⸗ 
genden, wovon fie dag Benfplel geben. 

Dem Erzbifrbofe von Paris antwortete der erfle 
Confal: „Dog De im Nahmen der Kirche won 
Parig umd einer großen Zahl von Btichdfen se 


201 6 








95, 


frangdfifchen Kirche ausgedruckten Empfindun · 
gen der Regiexung um fo viel theurer ſeyn, als 
fie mehr Achtung für den chrwürbigen Erjbte 
ſchef habe, der tas Organ derielben gewefen, 
und ber ben Biſchoͤſen —— als ein noͤch· 
ahmungsewürdiges Muſier aufgeſtellt zu werden 
verdiene.“ 

Den Abminiſtrativbehoͤrden von Yarig antwor⸗ 
tete Bonaparte: „Er fen mit dem Eifer und 
ben Geifte zufrieden, welche die Maires, den 
allgemeinen Rath und bie Präfectur des Seine 
Departements belebten, und die Reglerung und 
ber Senat hätten Werth darauf gefeht, den De» 
rartements bad Mecht ju geben, felbit die Wit 
glieder ber verſchiedenen Departements + und 
Arrondiffemientsräthe — 

In der Antwort, die Bonaparte dem Natio⸗ 
nal +» Juflitue gab, äußerte er: „Mit Beranit 
gen benüge er diefe Selegenheit, um dem Inflie 
ut zu dem wichtigen Werke Sl ju wünfchen, 
Eng voriges Jahr durch deſſen Präfidenten her 
asegegeben worden, und bag Epoche in ber Wis 
neralsgte machen werde.“ 

Dem Voltzenpräfecten und ben Polizepcom« 
miffarten antwortete Bonaparte: „Mit Der 
srügen ſehe er, daft durch ihre Sorgfalt, und 
vorzüglich durch die ded Polizenpräfecten, ihres 
Doraefeten, ber Umkreis diefer unermeßlichen 
Stadt eben ſo ficher fey, ale ed nur immerhin 
die rubize Robnung bes einfachſten Bürgers 
feun ACune. 

Dem General Mortier, Commandanten der 
erſten Miltzärdivifion, gab ber erfie Cenful fol- 
gerde Antwort: „Die Feſtigkeit und die Stärfe 
ber Nesierung Können allein den Zuſtand ter Ur 
mee Fıhern, den Vaterlands · Vertheidigeru, die 
ſich ausgezeichnet haben, bie verdienten Welche 
rungen verbürgen, und endlich in der erſten Ar⸗ 
ne Europa’ jenen Geift erhalten, durch den 
Fe geſiegt bat, und der fie zu gleicher Zeit dem 
sangen Volke jo wertb und deſſen Feinden fo 
furchtbar macht.“ Mad) biefen Audtenzen ems 
yfieng der erfle Conſul die Geſaudten der aug- 
wärtigen Döfe, wobon verihiedene ihm die Frem⸗ 
den ihrer Nation vorfellten. 

Die neue Mode, fih anſtatt der ſchildkröte⸗ 
ten Kaͤmme metallıner zu bedienen, bat tuͤrz · 
lich einer Dame von dem Bezirte des Obſer⸗ 
vatorſums bad Leben geloſtet. Sie fällt auf 
ten Kopf; der Kamm dringt hinein, und — 
fe firbi! 

Miscellen vom Iinfen Rheinufer, 

od; immer iſt der Beſchluß vom zofen Prai- 
rial über die Aufpebung der geiftlihen Koͤrper⸗ 


fhaften am ber Tagesoednung. Erik aller Vor ⸗ 


ſtellungen ungeachtet feinem en e 
volljogen Morden. "Die g fee ek ; 
wirkte er im Köln ‚ wo die Zahl der an . 


nen Rlöfter ungeheuer groß iſt unb bie ber 
Mönche fich auf wiele 105 —X Diefe Statt, 
die ebedem 300 Kirchen zählte, hat deren jetzi 
nur noch 20, und von ol werden mir 16 
bleiben. In ben meiften Häufern war inbeffen 
vor Ankunft der Commiffaricn veflig au f, 
ba ber Befchluf, der mit beim gedfiten cheimniß 
an demfelben Tage, ja fm berilhen Stunde, auf 
allen Puncten ber 4 nexen Departemente solo, 
ger werden follte, fehon ı0 Tage im Moniteue 
schtanden hatte, ald das Patent Abwe⸗ 
ſenheit der Reglerungscemmiffaärs immer no 
uneroͤfſuet in Mainz lag. Der perfönltche Char 
rocter der Commiſſarien hatte Übrigens Euf bar 
DVoljug vielen Einftuß, Ein Artikel verordnet, 
baß alle zum gemeinfafeli Gebraud; 2 
flimmten Möbel unter die Glieder —— wer · 
den ſolen. Während man in einigen’ genden 
biefem Artikel gemäß auch dag Vie ben Glleder ' 
überließ, ſtellte in einer anderen ber Co 
fegar an den Brodſchrank * Waͤchter. 
Negierungscommiffde hat befohlen, Die in Gold 
und Silber gefaßten Reliquien — 
die Einfafang zum Beſten ber Mepub fi . 
nehmen; die Reliquien ſelbſt aber in Bau € 
gewickelt den Pfarrern jur Aufbewahrung ku 
übergeben. * 
Während fo auf der einen Seite das Moͤuchs 
Weſen in den + Departementen mit einen Schlas 
ge ausgerottet wird, beginnt auf ber ander 
eine neue Epoche der Miederherflelfun 
Eirchlichen Nberglaubens., Das nene Gefang: 
Bud), welches nur mit Mühe, uud jahr 
langes wiederhohltes Betreiben t 4 
werden vermochte, iſt auf eiumahl verſchwunden, 
und bie alten, nech vor der Reforniation her: 
ſtammenden Lieder find aufs Neue an de 
gesordnung. Im Roer · Depattement n 
Wutd der Prozeſſionen fo fehe Überhand, da 
ber Präfect ſich gendrhigt fab, befamme ju'mas 
chen, Golonnen bewaffneter Mad fänden be» 
zeit, fih auf jede Gemeinde bin zu bewegen; 
wo die Gensdarmerie fich zu ſchwach finden wie; 
be, den Voltgeyverorbnungen Gehorfam zur. 
(Hafen. An einigen Orten Fan cd u 
chen Thärlichkeiten, wobey Se Khigber er Gens 
darmen oder das Gefühl ihrer Schwäche ale 
dem Blutvergießen vorbeugte. Ohne alle Eim 
ſchraͤnkung werden unter dem Gchuge des Prd« 
fecten d'Oemecheville im Eaarı Departement bie 
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PR vräcdgefüher, 
per feige Kr een 
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ki. . —F Er Si eingrlar 
er auftabeub ift die Neaction 

e, und, ben: Bezirh vom Bonn 

nonimen, wo ber Unterpräfert Eichhof, eber 
ger Mund des ‚ am Tage 
on eine P verflaltete, in 


he und tue She de6 Seit der 
sn folgende Anefboten aufgezeichnet 


em im Donnerdber — i— 


Statt 

_ tement —— eine —— a men ne 1 
Marla berumgetzagen, un 
——— auch auf- dem 


ward. 

ch im Mälder+ , Departement ift 
bie, eojeffion der fpringenden * 
— win se Item morden. Yährlich verfams 
einen gewiſſen Tag im 
ee a 

‚umliegenden on M en 
> —33 da gelegenen Ka · 






—— unter Strafe, ein ganzes 
ei een. Eon gl — 
en, u, (prang man, ange 
ffe, um bie Kirche herum / 
die en 3 is in bie — wo bag 
Epringen mit eth -endigte. Gewoͤhnlich 
kangten fie, über und über mit Schweiß und 
—— bedeckt, halb ohnmaͤchtig daſelbſt am: ims 
GR als —* ir Bieh fich in den 
Stätten. zu gehlpft fe Bätte, welches bie 
Strafe — gen 5 ur jr 
e um 
war es anterblichen "ie es endlich tn 
—* Jahre A erſten eg wleder —— 
nem befti zegen bor ſich 
8 —— f und 2» manga m hair 
ef, ‚ber Heire ah bie sbarmen an 
- feiner Spige, und die -Eerimonienm 
ließen toäbrend bemfelben mit ihren St 
die Hire der Zuſchaucr beruntirlangen , Die 
wie ſchnell genug im Abnehmen warcn. 
Zu kaftel im Saar » 2* hat 
der dortige Pfarrer, mach geſchebener oͤffentli⸗ 


cher Bekanntmachung Teufel aucgett leden. Mier 
Stunden lang‘ dauerte die rung. Die 
rg Tem gepfropft doll und ſo · 


mußten Be 
} Khleffen WBerden, „damit ber Teufel fe 
feinen Suffurs erhalt 


bet Verfanim 5 
" en ber Behowörumg fo färdter ei igetm: 


—* daß 4 Mann fie halten ak 


ward der U A 
pr re ie A — — 
*2* * beutich, Ste muß dien RG 
men, Gefchledht und Herkunft deklini Al 


baven bequemten fich endlich —— Der 
fünfte aber blieb Hartnädig, da ber Pfarrer 
die ihm ne verm — 
cher er etnem benachbarten 

Leib 38 follte, nicht — DERh walte. Sei · 
ne Beſchwoͤrung ward alſo auf ben kommenden 
Sonntag verlegt; konnte aber eingefallener Hin- 
5* halber nachher nicht Statt haben. (Ag. 


3. NRauberweſen iſt feiner a Aus⸗ 
rottung male, Tuchhannes/ der le 
der Moſelbande, ift vor Kurlem da CR — 
fionsgöfuch verworfen worden mar, hingerichtet 
worden. Bufello, eiuer bee gefaͤhrlichſten Räu⸗ 
ber von der fogenannten Schinderhannesſchen 
—— unter dem Nahmen Schwarz Pittchen, 
——— bekannt, iſt von den Natlonalgar- 
den des Bejirfs Simmern erſchoſſen age > 
— — belenut reumuůthig 
ſeine S ehe als 50 Verſonen find % 
reito auf ** Angaben eingegogen worden, Eben 
bestiegen wird ſich aber ber VProzeß, aller Thä- 
tigfeit ber Nichter und vorzuglich des Präfidenten 
umgeachtet, fich im die Yänge stehen, ba der gans 
gen Bande Are das Urtheil gefältt werden 
wird, Schladerhannes, ber kaum feinen Nahe 
men ju — weiß, foriht nie anders als mif 
tem —— von den dp ber nieber- 
unter welchen * Zeit lang 
auf dem rechten — geſtan 
aber kelneswegs — noch — Kt u 
Vertrauten Der Plane machten. Es ift eine 
zakten mäßige Geſchichte aller Räuberbanden auf 
dem linten Rheinufer, vom ihrer Sildung an, 


bis zur Beendigung des Pros von — * 
es“ an tget, bie gleich Urd 
theile dieſes letztern erfchein:n wird. 
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Eat K "und zur Maffaere der Weiſſen an- 
wert D A wurde durch einen Brief 
bett, welcher bey einem Negernumeibe gefun⸗ 
im warb, unb mprin verfchiedene 
mentlich aufgeforbert muzben 


fen bereit zu 


zu Wint 3 
A ſollten fie ih am ioten Juny bey Cock⸗ 
rans· Serſammelu, fih der zu Gr. Pitts 
—— rigen, ale Welſſe bort 
ſich Freemans Kapelle 
Bean no yet ber Micbertäue 
fer vie Beute bingiehen wurde, von denen man 
Rebellions freunde mit fih vereinigen umb 
die andern mafjucriren wollte. Die jungen weiſ⸗ 
fen Weiber follten ihnen zu Weibern biemen, 
und bie jungen weiblichen Sklaven zu Bedien⸗ 
n gebraucht werden. Ein Mulatte, Nabmend 
anf, welcher dem ıaten Juny u Winton hin⸗ 
gerichtet wurde, war beflimmt, einen Theil der Ars 
wer anzuführen. Ein anderer, König Brown 
genannt, foite eine andere Divifion anführen, 
und ward mit acht andern zu Windſor hingerich« 
tet. Ungefähr ıco Sklaven find in der Graf 
ſchaft Bertie im Gerdnuniß und eine große Mens 
ge zu Martin. Die Miliz ift aufgebotben, und 
eber Weiſſe ift während mehrerer Nächte unter 
en Waffen getvefen. Zu Geller patroullleten 
bie Einwohner Nachts Mach dem Zeugniß 
eines Negers, Nahmens Torn, follte diefe Staus 
in der Nacht vom * Juny angezundet und 
alle Weiſſe ſolllen waͤhrend des Brandes ermor⸗ 
det werben, Die Verhaftung dieſes Menſchen 


— EA 


und einiger feiner Path basti 
An — ee —233 man velf - 


die beten 
& te⸗ Maß ir ‚Reger! 
— Bee BEE an 


© St Baterebuss, ven spken ufg. 
Mit fr dir ferinn 
Set dtere „uberfot "dag ee hr 
—— 


as Sehen bon Euer 
die Zuſamntentunft 
ae Statt 
Am ten 


pin =. uguſt erwartet man die, 
Der Raifer dat Bad Eäbtnek Po 


turlin, we aus vortrefflichen pdn fer und 
umenten befteht, e 
Aal giant, und * —8 trnißteten medicine 


—— ——* 
eg Republik : ernannten uund don Or. füle * 
fit amerfannten Hen. ve, als 
gen se ? Dandeldges 
te, und dem Den. Ruffin als Untircom« 
miffär allen nötpigen: Schug und Huͤlfe : ngen 
beiben zu laffen. 


regierende Birk von Anhalt- 


$ als Beneral- Bleutenanf, * —— Un 
een nn us Bee 
n a cd 
nis, iR im - von hier ab 


Yıro. 350, —— — 

Es iA ein Reuufferd eutwendet wordcn, wege 
eine dunkelbraune Stutte, zo Jahre alt, unb 7 Birstel 
an, EEE Are 

u ’ wei 
Füßen iſt Das Pferd —— 8 * 

Umſtand, daß ed ben deu Ohte 
diuiere Theil des 33* EA einen — 
chen Theil hat, und auf Beräbten ah —E De nie 
von einem erhaltenen S;pormftoffe feringt. Mer dickes 
Vierd, anfichtig werden folte, wird erfucht, anf Telbed 
Arteſt Ai legen, und entiveder hierher, oder am Das Eu 
fürftt. Landgericht Wald dason die Mnseige dumm 
München, ben aaftı Nuau 1900, 

Baumgartner, —————— 

Ein goldener Obrenrixs mit ı7 Beldperlen ft 
herjog!. Valais in bie Kaufnger Safe verlorem worde 
Der Finder molle ihn gesen Belohnung Vro. 135. * 
den ſchoͤnen Thurm im arten Stock abgeben, 


Aro. 202, 


Kurpfalgdaterifde 


1502, 


Münchner Staatözeitung. 





Greytag, dem 27. Auguſt. 





x: Megeneburg, ben zıflen Auguſt. 
‚&eflern.ifi ber herr v. Albinl ale kurmain · 
Hicher Reichs · Dirertorial » Geſandter feyerlich 
Nath aufgefahren. Man war bier begierig 
Ion zu feben, und bie Strafen, woburch ber Zug: 
gieng, waren voll Menfchen. Der Entichddt 
lan ift bereits vorgefterm durch ben Frey» 
de Albini der Meichsdeputation von bem 
sußifchkaiferligen und bem frangdfifchen Bevoll« 
in elten Inſtrumenten übergeben 
7 tar führe in feiner Bolmacht ben 
Titel: Außerordentliper Minifter der franjdfir 
ſchen Mepublit bey bem Eongrefle zu Regensburg. 
Geiflingen, den ı8ten A 
Veränberung, bie auch der Reiche» 
hat bie bafige Buͤrgerſchaft 
an ben. Magifirat eine Vorftellung eingereicht ; 
morin fie dußert, daß berfelbe in einer fo wich⸗ 
tigen Aingelegenbeit, als bie Unter handlung mit 
a a a be ae Re Eu: 
; au e . 
en Fre ber Bürgerfchaft zu Rathe 


werde. 
Auf officielles Anrathen bes biefigen Eoller 
t mebici bat der Magifirat zu Ulm am sten 
uſt vererbnet, daß ber Verlauf ber Grunde 
Birnen wor Bartholomäus im Ulmifchen Gebie ⸗ 


Hanau, ben zıflen Augufl. 
Geflern Morgens ift bie Gemahlinn unfere 
eher Erbprinzen von einem Prinzen 
glü entbunden. werden 


Aus Würzburg wirb gemeldet, daß bafelbft 
am ıpten dieſes bie Macht icht eingesangen fen, 
daß bie Ortſchaften Matnfiodpeim und 
Wißbronn, 4 Stunden von Würzburg, in ber 
Gegend von Dettelbah, von preufifchen Trup- 
pen beſetzt worden 7 Sie gehören mebre- 
ven ten s Wilrzburg, Ebrach ic. 


nben fich aber auch einige preußifche Un⸗ 


es 

N ad hurgifche geheime Nath und Mefer 
- Der Mirzbur me um 
rendar Eeikert " n E dem bafigen Reichs⸗ 
tagsgefandten in befonderen Bingelegenpeiten 
ua. Ürgensburg geſchickt worden. 


Oeffentlichen Nachrichten aus Aſchaffekbu 
fufeise waren bie. Stadt Erfurt = A 
ierb am. ırtem biefes mod; nicht von preußl⸗ 
ſchen Truppen befegt, und es hieß, der fd« 
nigl. preußische Hof flehe mit dem Furfächfi« 
ſchen wegen eines Austauſches in Unterbanvlung. 
efel, den ı5ten Auguft. 

Es wird für fiher behauptet, die bataviſche 
Republit werde bad Cleviſche meftfeits bed 
Kheing‘ erhalten, und habe es fogar dakin ger 
bracht, daß Äranfreih den Bau des Kanald, 
Fofla eugeniana genanut, nicht realifiren merde. 
Für das alles jollen die Holländer 40 Millio⸗ 
nen Gulden an Frantreich bezahlen. 

Meiland, den ı3ten Auguſt. 

Der geftggebenbe Körper bat einen Geſetzes · 
Borfchlag den jmwepten Titel ber Conſti · 
tution, von bem errechte, angenemmen. 
Vach Vollendung des aoften Jahres .ift cin 
Bürger majorenn; wer bey ber Epoche dei as. 

än. 1802 10 Jahre lang einen feften Wohn. 
ig im Gebiethe der Repüblik beſeſſen bat, iſt 
Bürger ; ber Srembe, um dag Buͤrgerrecht nach 
dem sten Artilel der Eonftitution erlangen yır 
können, muß entweder ein Grundeigenthum 
von 3000 Thalerm nach ber Steuerfhägung be» 
figen, oder, wenn er cine Handlung errichten 
will, fo muß _biefe 50,000 Liren betragen, und 
mil er ein Indufiriegefchäft treiben, fo muß 
das ſelbe 4 Eingebohrne befchäftigen ; bie Ent- 
feheidung Äber die im 6ten Artikel der Eonftı- 
tution angegebenen Fälle, bag Bürgerrecht zu 
erlangen , kommt ber Regierung zu, fo mie 
auch bie Befiätigung ber ſchon ertheilten Rechte‘ 
nad vorgenommener Umterfuchung. Die Aug. 
übung ber Bürgerrechte verliert mam 1) burch 
Annahme eines Amtes oder Gebaltes von eis 
ver fremden Macht ohne Erlaubniß der Megie- 
rung, 2) burd; Eintritt in eine fremde Corpo⸗ 
ration, die ben Unterfchieb ber Geburt vor« 
ausſetzte, 3) durch Verurtheilumg gu infamiren · 
der Strafe, 4) duͤrch ununterbrochenen jäbri« 
gen Aufenthalt in einem fremben Lande ohne 

rlaubnif ber Reglerung, 5) burch bag Ver 
weilen in einem mit der Republik im Kriege: 
2092 
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Gegriffenen Lande nach Merfluß des von ber 
Megierung jur Ruͤckkehr befannt gemachten Ters 
mind, pi durch geſetzlich bewieſenen alſchen 
Gant. Die übrigen * des 
betreſſen die Einrichtung B 
a RE u Gun 
ubeugen, bat bie Regierung, da a 
be große Durre dem türkifchen Korne bielen 
haben thut, die nur Bebir a abge 
chloffene Nebereintunft für sfuhr ing 
aufgehoben. / 7 - e 
" Warid, ben sten Euguf, v0 
Tractat — nPrin- 
zen von Otanien. rt. ) , Durchleucht, 
ber Prinz; von Naffau » Oranien » Dillenburg · 
Dies, entfagt ich Sich und feine Er» 
ben —— es ber * age . he 
Bereinigten Pr en, we t bie kbᷣotad 
Kepublt augmachen , allen nen Rechten, An 
ae Bene und Borrerhten, welche 
auge ber baten Wärde entfpringen, fo wie 
allen Domainen und allem Grundeige nthum, bie 
fowohl auf dem Territortum der erwähnten Ne 
m als in den berfelben gehörigen Eolonien 
team.  ” 
Art. 2) Se. Durchleucht, ber Prinz von Naf- 
fau · Dfanien » Dillenburg + Dietz, bie Prinzef 
finn, feine Gemahlinn, alle ihre er unb Er⸗ 
ben sollen bauernde und jährliche Einhinfte, die 
fie auf die batavifche Republik haben, auf eben 
die —— Gen, wie bie anderen Reutenbeſitzer 
der erwaͤhnten Mepublif. 

Art. 3) Um das Haug Naſſau- Dranien- 
Dillenburg » Dieg für die Entfagung, und die 
im iſten Ärtifel des gegenwaͤrtigen Tractats er 
seähnten Abtrerungen zu ensichädiaen, ſoll Se. 
Durchleucht erhalten: 1) Das Bigthum und 
die Abbtey Fulda; 2) bie Abbtey Eorvey; 3) 
die Abbten eingarten mit ihrem Zugehör; 4) 
bie Reichsſtaͤdte Dortmund in Weſtphalen, und 
Dint und Suchhorn im füblichen Schwaben, mit 
Ihren Yänderenen und Zugeher. Ge. Durchl. 
fol auf ewige Zeiten, und aig ganz ſoureaͤnes 
Eigenthum für Sich, feine Erben und Nade 
foiger die erwähnten Bißthuͤmer und Abbteyen, 
melde zu feinem Deften ſaͤlulariſirt werben, und 
die Reichsſtaͤdte mit allen gu benfelben gehören. 
den Laͤndereyen, unter ber Bedingung genießen, 
baß Er. Durchleucht verbunden fepn fol, den 
befiebenden und vorber von Franfreich auf eint- 
ve Erbfolge anerkannten Anſprilchen ein Genuͤge 
gut leiflen, bie zum Majorat feines Hauſes im 
Kaufe des fetten Jahrhunderts gehörten; bieje 


- Ermanglung männliher Erb 


Satlsfactlon foll von Schiederichtern betlimmt 


werben, bie zu dem Ende von den 
Sem Daufe Rafau-Oranlen 8 
auf — — — Die maͤnn · 
fiche — de weibliche Et ; 

tn alle t 
—— ohne a 


tinie von Sr. 
menben Abfdin 


publif, en . 
garantiren gegeufeltig, fo wie Er. 
dem Prinjen bon — — 
Dieg, die Entfchädtgungen, ab en oder 
— kaͤnder, fo wie eg in Yon Eücete 


ſtipu 

Art. 6) Se. Maſjeſtaͤt der von Preuf 

fen und Se, Durchleucht der Prinz von Naffaue 

Oranien —— erfennen 

die batavifche Mepublif an. - —- J 
Art. 7) Ummittelbar mach ber‘ 

ber Genehmigungen können Se. Maj., ber 

nig v. Preußen, und Se. Durchl. ber Prinz von 

—— a + Diet — 
aa u ndern Befig nehmen, ihuen 

zur Entſchaͤdigung zufallen. tu° 

Traktat ſoll von 


= — — Zeit von go Tas 
en, o m früber genehmigt 
Werden. Paris, ben 24, a 6 A . 
ar uchefint. 
Der Voligeomimift —— 
er Polizeyminiſter or · 
—— Senatusconſultum mit einem Cirkular 
berfchickt, worin es unter andern heißt: Der 
Geift, der biefes Senatusconſultum erzeugte, 
bat fich den eiteln Theorten, den —— 
men, vom denen wir oe A granfa- 
me Erfahrung — Kran ſſen; er bat 
durch einfache und pofitive tegieren wol · 
len, gleich fern von dem Stolz, der bie Men- 
ſchen verachtet, und von dem Enthuſtaſmus, ver 
ihnen eine himdrifche Volkommenheit andichtet. 
Er meinte nicht, fremde Gefege unter ung ver · 
pflanzen zu müffen > er kennt zu gun die: Wer« 


i 


i 
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deinen aunab in . 
ne 


“ 
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ſchledenhelt der Zelten, ber Orte, ber Charakte⸗ 
te, ber politifchen Umfände. Die und ſclavl ⸗ 
fe Nachahmung ber erg unfeer Nach · 
en anriethen, hatten t bedacht, daß dieſe 
* durch Jahrhunderte von Elend er- 
fauft, daß fie weniger durch Klugheit und Volls · 
willen, als durch die blinde Gewalt der Bege- 
benbeiten gefornıt morden find, daß fie ſich ſadſt 
egenwaͤrtig nur durch ein Syſtem der Lngleich- 
de, das dem Willen ber franzgöfifchen Nation 
ider iſt, durch Erinnerungen, bie wir nicht 
aben, durch Täufchungen, bie nicht wieder aufe 
mmen können, erhalten. Dad Genatuscon- 
fultum ftellt die Ueverfammlungen, die Wahlen, 
eine Natlonaltepraͤſentation wieder ber. Es 
gi t die bürgerliche Freypeit, die füßefte Frucht, 
iffefte Beiden einer guten m? 
Es gründet das Staatsgebäude auf bie Glei 
gelt der Burger, auf die Befugnig Aller, zu ale 
Aemtern zu geiengen : eröige® Princip der 
Staͤrke der Wölter und ber bärgerlihen Tugen« 
den. Es thut viel für das Eigenthum, welches 
eine Burgſchaft ber oͤfſentlichen Ordnung if, 
aber es räumt der Handels ⸗Induſtrie biefelben 
Vortheile ein. Es fehafft bie Notabilitaͤtsliſten 
ab, welche faft die Gefammtheit der Mation 
gegen en theuerjten Angelegenbeiten gleichgäl« 
tig machten, Es gibt den Bilrgern ihre Ver 
fanımlumgen nieder mit ben Vorkehrungen, wel⸗ 
he bie Unruhen baraus verbanten müffen. € 
fihert bie Unabhängigkeit ber Wahlmänner durch 
die Dauer ihres Amtes und die Würbe ihres Be- 
trageng durch eine ſchuͤtzende Aufficht; es bauet 
iprem übermäßigen Einfluffe burd) ihre Bertheir 
lung in verfchlebene Eollegien vor, md ben per 
fönlichen — durch die Verbindlich 
keit, die Hälfte ber oͤfſeutlichen Beamten außer ⸗ 
bald ihrer Mitte zu erwählen. Es vermehrt die 
Behlı die Macht und das Anfehen bed Senats, 
ndem es deſſen Grundlage populär macht, und 
auf feine Spite die erſten Obrigkeiten der Ne 
publif ftellt: (0 wird dieſe Behoͤrbe in der Mitte 
des Staats ald eine Pyramide ſtehen, bie unter 
der Laft der Jahrhunderte an Feſtigkelt gewinnt, 
bie alle Faktionen zu ihrem Fuͤßen erlöfchen fehen 
wird. hat das Problem einer Tage Nach ⸗ 
folge in ber erſten Wagiſtratur —* ſet, e 
jur Erblichkeit ſeine Zuflucht zu nehmen, tm 
die Harmonie unfeer Einrichtuingen verlegt haben 
würde, Es hat bie Uebermachung des Conſulats 
friedlich, ſchnell, ehrfurctgebterhend gemacht, fo 
baß fie in thren Mefulraten den Launen der Ger 
burt ſewohl ale dem Tumult der Wahlen vorlu · 


lie ſeyn wird. Die wohlthaͤtige Vorſicht, 
welche dieſes Werk eingab, hat dasſelbe gefränt, 
indem fie dem Senat die Gewalt ertheilte, aitf- 
ferorbentlichen und unvorgefebenen Erfchiätterun. 
geu abzubelfen, umb von ben ber Zeit, 
von ber Erfahrung milglihe Kathfchläge und 
Derbefferungen zu empfangen, ohne baß ſemahls 
bie Dervollfommmung ber Gefege burch Unord ⸗ 
nungen erfauft werben müßte ıc.' 
ine umter Öffentlicher Ulictorität erſchienene 

Tabelle der fämmtlichen Verwaltungs- und Ges 
rechtigleits A en der Departements 
für das 9Hte Jahr em 21, Sept. 1R00— 180% 
ist nun bie lkerung Franfreiche folgender 
aßen volftändig auf 31824675 an. Unter bie 
fen 31 Miltonen 824675 Seelen ift aber bie Br . 
völferung ber Departements Mont - Tonnere, ' 
Rhin et Moselle, la Roer, la Sarre bach noch nicht, 
fo wenig als bie auswärtigen Befigungen, ber 
griffen. Auch weicht jene Angabe allenthalben: 
twefentlic von dem ältern ab. Noch glauben wir 
folgende filr die jegige Statiflit Frautreichs in · 
tereffante Mefultate ausbeben zu miffen. Der 
Gehalt der Präferte in jeren 63 Departements 
betrug ı Million 122 Taufend Franfen. Der 
gute Aufwand auf die Präfefturen 6 Mile 
tionen 729 Zaufend 981 Franken, 3 Eentimen, 
Der ſaͤmmtliche Rationalaufwanb auf ben öffent 
lichen Unterricht folte betragen 2,942484 Frans 
fen, 3 Centimen. Der Totalaufıyand auf bie 
Departemental» Gerechtigkeits Pflege 3,461955 
Sranfen, Die Totalfumme des den Gemeinden’ 
zur Laft fallenden Auſwands 14,47906 1 Franten, 
7: Cent., und darunter: Die Gehalte ver Rich⸗ 
ter und Schreiber ber erſten Inftanz » Gerichte 
2,788535 Franfen. Die Gehalte ber 
richter und ihrer Gehllfen 6,500533 er ung 
15 Cent. Die Totalfumme des Aufwanbe ber. 
Departements und ber Gemeinden an Verwal ⸗ 
tungs » Juftig-Pfleg » u. a, Koſten für das gte: 
EB 27,613418 $ranfen, 77 Gent. Im Stem 

abre hatte der nähmliche Aufwand betragen 
28,697362 Franfen. Und unter bem vorigen 
Regierungsſyſtem 40,439015 Franfen. Alſo ges 
gen 13 Millionen Seinen mebr als bermaßl. 

In einem balboffizielen Journal wird feit ei» 
niger Zeit der Wiederberftellung ber befanntlich 
durch die Revolution abgefchafften Zuͤnfte aug 
merfantilifhen und moralischen Gr fehr 
lebbaft bag Wort geſprochen. Man fchetmt zu 
fühlen, daß man auch bier ju weit gegangen tft. 
Seitdem hat ber Minifter des Innern einen der 
richt darüber an die Eonfuln erftattet, 
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Aus Lalande’d Aſtronomie wirb min In Paris 
fer Blättern bewieſen, daß ber erite Eonfitl une 
ter dem Zeichen, nicht ber Jungfrau, fondern 
bes Löwen, gebohren fey. 

Es beſteht eine fehr inttige Verbindung wi · 
fügen ——3 und Preußen Dad —— 
Militär hat Befehl, alle prenfifche Ueberldufer 
an bie preußifche Urmee augzitliefern. 

Das Journal des: defenfeurs fpricht von dem 
Unternehmen der Heinen Cantone in der Schweitz, 
als von dem Werlte einiger Demagogen und fa« 
mwatifchen Priefter; auch hebt e8 dem Umfand 
aud, baf dort ber preiswürbige ietenbrief des 
Birchofes von Eonftanz, jetzigen Kurfürften von 
Mainz, abgeriffen worden war. ( Zu bemerfen 
iR eine in Schweigerifhen Blättern befindliche 
Erflärnig, bie nach einem Straßburger Blatte 
aus einer fehr wichtigen Durlle aefloffen feon 
fol, und in welcher e®, auf Anlaß der befann. 
ten fleinen Druckihrift Redings, heißt: „Man 
bat die eben fo glämgenden als ausbrifeflichen 
Derbeifiungen nicht dergeffen, mit welchen die 
Briefe angefüft waren, die Br. Mebding, ald er 
fih legten Winter in Paris befand ‚ von dort 
aurüdihrieb. In dem Drange feines Bebiirf 
niſſes, ſich bey feiner Matiom gu empfehlen, leg» 
te er ben wohlmokenben Aeußerungen bee erſten 
Eonfuls feine eigene Erflärung unter, verwan ⸗ 
delte ganz einfache Unterrebungen in regelmaͤßige 
Eonferenzen , und machte aus verbindlih bifie 
den Werten feperliche Tractaten, Mit Herj« 
lichfeit vorgetragene Nathfchldge, Pejeugungen 
von warmen Intereffe — dieß ſcheint mit mes 
nigen Worten Alles geivefen ju feon, was bier 
von Seite der franzöfifchen —— vorge 

ngen fenn mochte. Die allen fanın (han sur 

efien Erklärung dienen, warum Br. Meding, 
nachdem er in Paris unter günfttgen Norbedeir 
tungen pom erfien Eonful und dem Minifter der 
audtwärtigen Angelegenpeiten mit Gut⸗ aufge» 
nommen werden war, nachher, ale Haupt der 
Megierung, feine Antworten mehr auf die Zur 
—— erbielt, welche ex an dieſelbe ergehen 
ieh ). 

Die letzte Meſſe zu Beaucaire mar fehr glän- 
gend. . Während ihrer Brägigen Dauer betrug 
bie fonft 9 bis 10000 Seelen ftarke Noltgmenge 
mehr ald B0000 Menſchen von allen Nationen. 
Hundert ficdenzig Kauffahrtenfcyiffe aller Art 
befanden ſich im Hafen. Ungefähr 6 Millienen 
Hessen bares Geld waren im Imlaufe; alleg 

brige wurde durch Taufch oder Gretit berich⸗ 
uget. Gr sg Milionen Franten Warren wur 


ben außachoren, file 44 Milionen verkauft, af» 
fö für 10 Millionen mebr, als im vorigen Jahre... 
Seidenzruge waren fehr geſucht; für ungefähe 
ı Milton mırrden mehr als im Sen Zahre vera 
fauft. Der Vrelß der roben Seide mar genem 
bag vorige Jahr nıtr 30 Big 25 Procent geflic« 
per ‚ und bennoch wurde biefmabl filr 2 Teile, 
ionen 400 Zaufend Rranfen gekauft; im vorie 
63 Jahre nur für ı Million 500 Taufend. Der 

erfauf ber Wolle übertraf den vorjährigen ume 
800 Taufend Franfen; der Haͤute um ı Mile 
Hon, des Gefchirres um 1n00c0 Franfen. Ulle 
Sarbwaaren und Farb Öljer wurden abgefeht; 
ein Bewels, daß Die eiden-, Uinnen · Mole 
len» und Baumtvolfen- Mannfacturen wieber aufe 
leben, Altes Eiſen, obgleich um 15— 16 Pro⸗ 
eent geftiegen, gieng ab, Die übrigen Artſtel 
erhielten fi im Abfage. Mn Batiften, Moufe- 
ling md Bafins wurde file 19 Millionen berfauft.. 
Der Minifter fhreibt in feitem.Berichte an bie 
Eonfuln über diefen Gegenftand biefen bedeus 
tenden Zuwache des Handels bem Frieden mie 
ig und der Herfielung ber Ruhe in. 

talien zu. 

Nach den neueſten Nachrichten iſt ber Epits, 
jendantel noch immer im Zunchmen. Die Brüg- 
er Hanblungshäufer baden fowehl aug dem: 
Auslande, als dem Junerm Franfreichg uner-- 
meßlihe Beftelungen erhalten, 


en 


Nro. 351, Polizeyerinnerung. 


Es find wey Vierde entwendet werben, naͤhmlich 
ein Sattelgaul, weſcher ein sjdhriger heitbraumer Wals 
lad mit largent, diefem, ſchwarſen Gchweife, und eir 
ner langen zettigen ſchwarjen Mähne, 17 Fauſte hoch, 
von Iletſch, breiten Kreubes mir Marker Bruſt, und ver⸗ 
weslich deran kenudat il, daß er wiſchen den benden 
Augen ud am hintern rechten Fuße unterhalb dem Fae⸗ 
chen einen weißftuuden Flecken hat. Das te Pferd 
iſt ein swenidbriser Fucht wallach mit langen rörhlichen- 
Schweif und Mähren, 16 Sdufte bad) mit breitem Freut 
ie. Son bat Mefes Pferd die nibmlichen Zeichen teie 
der Sattelgaul. Wer diefe Verde ausfuvdfhaften ſoll⸗ 
te, twird erſacht. frite alfosleich mit Nrreft u belegen, 
umd dießſeitiget Stelle, ober dem Hersfchaftsgerichte 
Minklaru davon Nachriche zu geben. Mischen , bez: 
saften Auguh 1203. 


Saummarıner, Weller s Direkter, 





Könftigen Somutag reist Jemand mit Frtrapofi! " 
über Fandsbera und Menspten nach Kindauz; mer mrırzac 


seien gedeutet, Tann fich ım Zeitungg-Eomteir meldeg. 


Aro. 20% 


Kurpfalzbaterifde 


ibor, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 28, Augufk, 


Regensburg, ben =ıffen Auguſt. 
Nachdem geftern in dem Duartier bes kur⸗ 
malnsiichen In, Principal: und Neichdirectoriale 
rd Freyherrn von Albint Ereeflenz eine 
ar-Gonferens gehalten worden, fo wur⸗ 
inte Vormittags der Congreß felbit auf bie 
—— — croͤffnet. Um halbe 9 Uhr jo⸗ 
gen o Mann Grenabiere biefiger Stadtgarnifon 
unter Anführung eines Dberoifisierg vor das 
Mathhaus. Hm ıı Uhr fuhren Ihre Ercellenzen 
bie zum Sriebendcongreffe erfiefenen acht Herren 
Neichsbebollmaͤchtigte auf, die ſich in das füge: 
nannte furfürfiliche Colegium, deren Herren @e- 
fretäre aber, mit Ausichluß des Hrn. Meiche- 
dictators Hofr. Merrleim, der bag Vrotofoll des 
Eongreffes in Gegenwart ber Herren Berellmaͤch⸗ 
tigten führte, in bag Neben +» oder fogenannte 
Kriegsraibtzimmer begaben. Gegen ı2 Uhr wur 
Be verbeninnter Hr. Neichkdictatur ander Hik: 
—— kaiferl, Hrn Pienipotenttarius Dar 
zon v. Hügel Ercellen; abgeordniet. Bald darauf 
der fuͤgten fih Ge. Excel. unter Boraustretung 
hfidero in größter Gala gekleideter Diener 
aft und in einem prächtigen mit 6 Pferden bes 
foannten St en nad) dem Congreßſitze. 
Bep dem Zuge bahin wurden Hoͤchſtſelbe wor der 
Hauptwache mit klingendem Epiele und übrigen 
militärifchen Honneurg, und eben fo ben dur Kn⸗ 
tunft vor dem Rathhauſe ſalutirt. Nach unge 
fdhr einer-halben Stunde verlieh ber kaiſerl Dr. 
Dlenipstentiariug die Deputationsverrammlung 
unter Beobachtung ber näbmlicher Honneurg 
fie bey der Auffahrt. Die Sisung der Neichs- 
friedensdeputa:on war um ı Uhr geendiget. Bloß 
der kaiſerl. Hr Commiffarius fuhr in einem 6ſpaͤn⸗ 
nigen Gala-, die Herren Subtelegirten aber in 
——— aſpaͤnnigen Wägen auf, Nachdem 
Hr. Commiffarius auf einem srifchen dem 


Mainzifh:r sind Boͤhmiſchen Eubt. ienirten be- 

* Pag nenommen;, bie laiſerl. 

tom eröffnet, und der furmalnziiche fie 

itwortet hatte, begab er fich wierer hinweg, 

worauf Hr. Directorialig folgenden von den fran- 

Moe und. rußiſchen Miniftern übergebenen- 
tſchaͤdigungsplan borlegte, 





PR EN Den Eingang liefern wir im näher 
atte. 

Dem Eribersog Grofbersog für Toskana und 
was davon abhängt, das Erzbifehum Saliburg, 
die Propficy Berchtesgaden, das Bißthum Tris 
ent, dad Bißthum Brixen, den Theil bed Bif⸗ 
thums Paffau, ber jenfeits der Plz umd des Inn 
auf oͤſterr Seite liegt (ausgerrommen bie Bor⸗ 
RRädte von Poſſau, und einem Steih von 500 
Zeifen) die Abteyen, Kapitel und Klöfter, wel⸗ 
he in gemeldien Difzefen liegen. Diefe Fürs 
ſtenthumer ſoll der Erzherzog nach den Beding⸗ 
niſſen, Verbinblichteuen, und den auf bie bes 
fichenden Tractaten gegründeten Beziehungen 
befigen. Gedachte Fuͤrſtenthuͤmer werde veng 
baieriſchen Kreife getrennt, und dem oͤſterreich 
Kreiſe einverleibt, und ihre ſowohl metropalis 
taniſche als Discefanifche Kirchengerichtebarkeiten 
fe.su ım „Iiher birech Me Spinsen. brygber Alps 
del getrennet ſeyn. Mihlbors wird mit Bauern 
dereiniget, und fein Heaqutorlent an Einkuͤnften 
von Frepfingen genommen werden, 

Dem ehem. Herzog von Modena für das Mo— 
deneſiſche und was dazu gehört, Breisgau und 
die Ortenau. 

Dem Kurfürften von Baiern für das Her 
zogthum Zweybruͤcken, bag Herzegthum Guͤlich, 
die Pfalz am Rheine, das Margurifat Beraob- 
ar tie Herefchaft Mavenflein und andere 

efisungen in den Niederlanden und im Elſaß 
— die Sißthuͤmer Paſſau mit Undnahme des erz⸗ 
bergoglihen Antheils, Wuͤrzburg unter unter 
folgenden Borbehaltungen, Banberg, Eich ⸗ 
ſtaͤßt, nlingen, Angebirg, die Bropfien 
Kempten, bie Meichsflädte Rottendurg, Weif- 
fenburg , Windsheim, Schweinfurt, Goͤchs - 
beim, Sennenfeld, Altbanufen, Kempten, Kauf 
beuern, Memmingen, Dünteldbühl, Noͤrdlin⸗ 
gen, Ulm, Bopfingen, Buchborn, Wangen, 
deumfirch, Ravensburg, und Alſchhauſen, bie 
Abbteyen St. Ulrich, Irrſee, Wengen, Soͤff⸗ 
fingen, Elchingen, Useberg, Reckenburg, Wet 
tenhauſen, Dtrobeuern, und Kaifersheim. 

Dem König von Preufen für die Derjoge 
thimer Kleve (am linten Rheinufer) und Geb 
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dern, das Firkentfum Moͤrs, die Bebisthe 
von Sevenaer, Huiſſen, und Malburg- und-bie 
Fifchereuen am Rheine und an der Mofel — 
die Bifthumer Hildesheim, und Paderborn, 
das Gebleih von Erfurt und Untergleichen, dag 
Eichsfeld, und den Mainzer Theil von Tre 
fort, den Theil des Bißthums Minfter auf 
ber rechten Seite einer von Dipben durch Muͤn⸗ 
fler über Tecklenburg gezogenen Linie, bie 
Stätte Olpheu und Muͤnſter niit eiageſchloſſen, 
fo wie bad rechte Ufer ber Ems bis Linghen, 
die Metcheitädte Muͤhlhauſen, Norbbaufen, und 
Goslar, die Abbteyen Herforben, Quedlinburg, 
Eliten, Eſſen, und Verden. 

Den Drinzen von Vaſſau, nämlih Naſ⸗ 
fau : Ufingen file dag Fuͤrſtenihum Saarbrüd, 
2 Drittheile der Grafichaft Saartwerden , die 
Derrfchaften Dttiveiler und kahr inder Ortenau — 
die Mefte des Kurfuͤrſtenthums Mainz jur reche 
ten des Main, (die Groß: Bailley Aſchaffenburg 
ausgenommen) und jener zwiſchen dem Main, 
das kand Darmſtadt und die Grafſchaft Erbach, 
Caub, und die Kefle des eigentlich ſogenannten 
Kurfuͤrſſenthums Köln, Cbie Grafſchaft Altied 
ausgenommen) die Kloͤſter Seligenſtadt und Blei⸗ 
denſtadt, die Grafſchaft Sayn » Ultenitrchen nach 
dem Tode bes Margrafen von Ansbach, die 
Staͤdte Soden, und Sulsbad). 

Naſſau⸗ Weilburg für ein $ von Saarwer⸗ 
den und Die Dereichaft Kirchheim » Pollanden. — 
die Reſte bes Kurfuͤrſenthums Trier nebft den 
Abteyen Arnſtein, und Marienſtadt. Naſſau⸗ 
Dillenburg ale Entſchaͤdigung für die Statt 
halterfchaft und Die Domänen in Holland und 
Belgien — bie Bifchümer Fuld, und Corvey, 
die Stadt Dortmund, die Abteyen und Kapitel 
in diefon Territorien, mit Obliegenheit den von 
Frankreich erfannten Unfprüchen Genuͤge zu leie 
jten, weldhe auf einigen Beſttzungen harten, diemit 
dem Mapa» Dillenburaiichen Majorat im ver⸗ 
floſſenen Jabrhundert percmiget worden find — 
die Abtey Weingarten, und jene zu Kappel in 
der Birafichaft Kippe, uno Kappenberg im Lau—⸗ 
de Miner, und von Ditkirchen. 


























D.m Marggrafen 1 ir en 
Theil an der Graſſchaft td den 
Laͤndern und Derrfhaften : 

Ei dus Bißthum Kor 
Siſthümer Speyer, Baſel 


pfaͤlziſchen 
Heide berg, 
Manuhein 


Aemter 
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nommen haben wird) Die dert 


Lichtenberg auf bem rechten Mheinufer, bie 
Meichsftädte Offenburg, Zell Hammersbach, 
Gengenbah, Ueberlingen, Biberach, Pfullen 
dorf und Wimpfen, die Abbteyen Schwarzach, 
Traumalb, Allerheiligen, Lichtenthal, Gengen. 
bach, Eiterheim » Münfter, Petershaufen, und 
Galmansweil. 

Dim Derzog ton Mürtemberg für bad Fürs 
ſtenthum Montbeilard und deffen Beſchungen ım 
Elſaß und Franchecomte die Prapiiey Elmanı 
ger, die Abbtey Zmnfalten, bie Reichsßaͤdte 
Merl, Meutimgen, Eflingen, Notbmweil, Bien 
gen, Nalen, Hal, Gmundt und Heilbroun. 

Den Kandorafen von Heffen⸗Caſſel für 
Et. Goar und Nheinfels, und dafür, daß er mit 
der Eutſchaͤdigung von Heſſen⸗Rothenburg bela 
fter ii, die eingefchleffenen Gebiethe von Mainz, 
Ameneburg uno Fritziar, mebft Dazugehdrigem, 
und dem Flecken Holzhauſen. 

‚Dem Kandgrafen von Heffen: Darmfiadt 
file die game Brafichaft Lichtenberg und Zugehoͤt, 
die prälistiben Vemter Lindenfels und Oßberg, 
und die Reſte des Amtes Oppenheim, dag Her⸗ 
eschum Weſtphalen, die Entfchädtgung des 
Kürten von MWirgenflein ausgenommen, die 
Mamziihen Aemter Gernsheim, Bensheim, 
Heppenheim, die Nefie des Binthums Worms, 
und die Stadt Friedberg. Das Übrige folgt 
naͤchſtens. 
Muͤnſter, den sten Auguſt. 

Mir wiſſen noch nicht, wann bier die allge⸗ 
meine Huldiguug ſeyn wird; wahrſche inlich mird 
fie erft nach völtg ausgernachten Eintichddigunge 
Gefchäften auf dem Neichstage zu Regensbutg 
geſchehen, und dag Yand bie dahin alg nur Im 
terimmiftefch deſetzt amgefchen merben. Ad inte- 
rim find wentgiteng die Thdilbeamten auf ihren 
vorigen Amtseid vermwiefen, umb angemietet, 
ihre Functlonen nach ben bisherigen Gefehen 
fortjufesen, 

Bern, den ı9ten Augufl. 

Im ıöten dieſes niengen hier verihiebene 
Vrivarberichte von Schwiz ein, melche alle darin 
übereintfemmen, daß Burger ‚Ale, Landamman 
Schuoler daſelbſt ich Effentlich gegen bieNeding 
{te Pattie ertlärt, und alle regierungsdenfet* 
de Surger aufacforbert habe, fi an ihn iM 
Senbebaltung ber Ruhe und verfaffngsmälfigen 
Ordnung anuſchließen, welches den Erfolg ge 
dabt baben fell, dak der arößte Theil des Dok 
tes feiner Vartie bengetreten, und dieſe ſich tdge 
Eich im Verhaͤltuig mebhre, fo wie die Kedingihe 
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dem er der helvetiſchen Regierung förmlich an 
eigte, das fie das Frickthal von nun an in Ber 

& silnebmen babe, anben im Nabmen beifen 

er ben Wunſch geäußert, daß dieſes 
Land einen beſondern Canton bilden möchte. 
Man glaubt, daß diefem Anfuchen gerne werde 
entfprochen werben, und daß bereitd zu biefem 
Ende von Seite des weg une) eine Ein · 
labung an ben Senat abgegangen fen. 

Bon Seite des Bißfthums Conſtenz if eine 
Unterfichung ber neulich gedachten Neligione+ 
Ehwärmerenen angefiellt werben. Es ergab 

ch daraus, daß ein gemiffer D. Philipp Bor- 
rg Capitular des Stifts Sinſtedeln, ber 
borzůglichſſe Befoͤrderer jener ſchwaͤrmeriſchen 
und irrigen Meinungen war. Es wurde bier 
auf von dem Fuͤrſtbiſchofe ein Widerruf verlangt, 
welchen Borfinger auf folgende Art leiftete: 
Ich Priefter Philivp Borſinger beseuge bier 
mie Öffentlich, daß ich aus voller leberzeuaung 

Igenden Gap als irrig verwerfe: Das getaufre 

briften, wenn eine befeifene Perfon die Guͤl⸗ 
tigteit ihrer Taufe widerfpricht, zu ihrem Sees 
lenheil aufs Neue getauft zu werden beburftig 

n: Ich miberrufe auch mit vollkommener 

dlicher Unterwerfung unter bie beilige chrift⸗ 
tathelifche Kirche die bier und ba verbreitete Leh - 
re; daß es filrStarfgläubiae befier fen, in Kran. 
beiten feine natuͤrliche Mittel zu gebrauchen, und 

ch mit dem Gebrauche ktrchlicher Benedictionen, 
umd geweihter Sachen zu begnuͤgen.“ Unter⸗ 
get P. Philippus Borfinger, Capit, zu Ein 
edeln 


Es machte hierauf der fuͤrſtbiſchaͤſt Conſtani 
ſche Senerelviklar, Freyherr von Weſſenberg, 
aus Conſtanz vom ẽten Anguſt Folgendes ber 
fannnt: „Ich ertlaͤre Hiermit, auf Bekehl des 

ürftbifd ofeß, daß diefer Biderruf des P. Dbi- 
ipp Borſinger von ben Geeliorgern oͤffentlich be⸗ 
fanızt gemacht, und über bie wiederrufenen Saͤtze 
ein vofommenes Stillſchwelgen aufgelegt wers 
den foll, damit die Gemüter zurecht gewiefen, 
Mißverftändniffe geheben, und ohritfarboltiche 
Einigkeit wieder hergeilelit werde. Dit väter 
licher Freude hat der Biſhof vernonmen, baf 
die Irrenden fi) der Entſcheidung ber von Gott 
sefegten geiſtlichen Obrigient mit kindlichen Eins 
ne untert Der Fuͤrſibiſchof hofft, mit 
lebHaftem Vertrauen auf dic unendliche Önade 
des Erldfers, daß fie die irregemachten Gemüs 
ber mit der Erkenntnt der reinen nördlichen 

abrheiten erleuchten und darın Härten wurde, 
ugleich ermahnt Er alle umd jede Slaͤnbige des 

Vthums zur bruͤderlichen Eintracht, zur Ente 


fagıma alles Miftraueng, und zur Fhätigen Hıda 
übung jener chriſtlichen Liebe, welche der goͤtt⸗ 
liche Heiland auch gegen verirrte Perſonen em⸗ 
pfiehlt, und ohne weiche nach dem Ausſpruche 
des Apoſtels der Glaube ein eitel tͤnendes Erz 
if. Er erwartet mit Zuverficht,, daß die ſaͤmt⸗ 
lichen Seelſorger bierin ihren Gemeinden dag 
Benfpiel geben werden.’ 

Zuperläfige Berichte fagen, baf ber Inhalt 
obiger biſcheichen Erflärung dag ganze Reſul⸗ 
tat der Unterſuchungen über Die neue ſchwaͤrme⸗ 
riſche Secte, welche in Öffentlichen Blaͤttexu an⸗ 
gezeigt wurde, in ſich faſſe, und daſ alle ande⸗ 
ren ausgeſtreuten Gerüchte falſch ſyn. Der 
Fuͤrſt · Abbe zu Einſiedeln ſoll zu Erſtickung bes 
Schwaͤrmerey dem Ordinarins au Conſtanz feine 
Beyhuͤlfe beſtens geleiſtet haben. Die Sache iſt 
gaͤnzlich beſeitiget, und P. Borſinger iſt von als 
ler Seelforge, und beſonders vom Beichtſtuhle 
ſuſpendirt. 

Luzern, ben ıyten Auguſt. 

Den zahlreichen Ausgewanberten aud dem 
Canton Untermwalden iſt geſtern Folgendes durch 
given Asgeſandte von Stans auf Dergiemwpl ge 
(ande und notifitiee worden: „Weil Zeit und 
Umfände ed erfordern, Mannfchaft in unſerm 
Lande einzuquartiren, fo werben hiermit von ben 
guäbigen Herrn und Dbern alle Gefuͤchtete auf ⸗ 
neforderr, felbit nach Haufe zuruͤck ukehren, ober 
Demand zı orbiniren, bamit die Mannfchaft 
ihr Gehöriges erbalten könne, font ſolche auf 
ihre Koften werden einquartirt werden. Gtang, 
den 17ten Auguſt 1902, Kanley zu Unterwale 
den nid dem Kernwald.“ BDfarrer Buſinger, 
der fich unter den Gefllchteten befindet, hielt 
an die ziven Abgeordneten eine fräftige Anre⸗ 
de, in der er ihnen al’ das Ungluͤck, dat fie 
über ihr Vaterland ziehen, zu Gemüt führte; 
man ftchte ihnen bann folgende Rückantwort 
gu: „Uuf die ganz unerwartete Aufforderung 
von der Kanzley Unterwalben mid dem Kerns 
malde: daß fich alle Aaısgewanderte nach Hauſe 
begeben, um die bevorſteheude Cinquartirung 
zu beforgen, wird Biermte von allen ın Hergis⸗ 
wol befindlichen Ausgewanderten, bie Theile 
aus Fuccht der fchon oft erfahrenen uch des 
Volkes, als ter am leuten Mondtage ausge⸗ 
brodhenen linarchie, wo weder die Befehle ver 
aufgeſtellten Yandesobrigleit reipectirt, noch 
Ciherheit der Perfonen mebr für einzelne jn« 
bivibiten, und ſogar für unfee rechefhaffenite 
Eirliorger und Prieſter war, zur Flucht ge 
wungen worden — in Autwort ertheilt: daß 
fie weder Krieg noch Einquartirung verlangen, 
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und wider ſelbe feverlichft proteftiren ; ſollte 
aber ihnen dießfalls Koſten oder Schaden auf 
sebürbet und verurfact werden , fie alle diee⸗ 
nigen, die am Kriege und an der Einguiartirung Ans 
theil nehmen, au feiner Zeit um alles belangen 
werden. Hergiewyl, den igten Auguſt 1802. 
Im Nahmen der in der Gemeinde Hergiswyl 
befinstichen Ausgewanderten. Unter. Wagner; 
Difiriets» Gerichtefihreiber.”_ Heute fruͤhe bat 
General Andermatt den Paß der Rengg «beſe · 
Ben leffen, und geflern wurde die Kanonier 
Echaluppe, Umite genannt, wieder zum erſten 

able bemannt, unb darin ausgefahren. Jauch 
und Suter find auf die Demenftrationen ber 
Degieruna nah Bern als Deputirte zum frame 
söhf. Gefandten geeilt, um feine Vermittlung 
zwiſchen den Heinen Kantonen unb der Regie- 
zurg auurufen. Won den benachbarten Städe 
ten und Muniztpalitdten ber fommen Gluͤckwuͤn · 
{che und Zufiherungen aller Art nad Schmp; ; 
ſo freut ſich 4.8. die Munigipalitaͤt und Gemein- 
kefamer Zürich in ihrer Antwort an Yandanı 
mann nd Math in Schwyz, über die Herſtel⸗ 
Jung der urälteften und natürlichen Verbaͤltniſſe. 

Genua, den 4ten Augufl. 

Unfer netter Erzbifchef, Kardinal Epina, if 
geſtern atıs Nom bier augetommen. Die feyer- 
liche Einſetzung unfers neuen Doge, Hierony ⸗ 
mus Durazgo, erfolgte vorgefiern. Es ift ein 
Vertrag smifchen Franlreich und Genua im Werk. 
Darin wird ımfre Nepnblit auf die Inſeln Cor 
fifa und Saprara fenerlich Verzicht leisten, wel⸗ 
die die ehemahlige Genueſiſche Diegierung nice 
mahls ohne einen Vorbehalt geeban hat. Wir 
werden bogegen Oneglia und Yoano mit ben bas 
von abhängigen Zugebörben erhalten. Dererfie 
Conſul bat ımfre Kegterung aufneferbirt, daß 
fie Kriegsichtfie gegen die afrikaniſche Seeraͤuber⸗ 
E tasten ausruͤſten und abſchicken fol. 

Unfre-Degterung batte den erfien Conſul er 
ſucht, daß er zum erſten Mahle unfere erſten ob⸗ 
rigzcalichen Perfonen waͤhlen, und uns feinen 
Beoſtand leiſten moͤchte, damit Kigurien wieder 
in ſeinen chemahligen bluͤhenden Zuſtand fomme, 
Bonaparte verſetzie hierauf: Es iſt billig, daß 
Frantreich Alles fuͤr euch thue. Ihr habt die 
Sache des franmzoͤſ. Volkes unter allen ſchreckli⸗ 
chen Abwechslungen zu eurer eigenen Sache ge ⸗ 
macht. Ihr habt eben ſo, wie Frankreich, alle 
erblicheu Vorzuͤge abgeſchafft c. Große Pro⸗ 
vinzen werden ener Gebieth vetmehren. Anſtatt 
eurer elenden Galeeren werdet ihr gute Kriegs⸗ 
ſchiffe bauen, und fie beſonders zur Beſchuͤtzung 
eures Handels in die Levante ausſchicken. 


Varis, den roten Augufl. 

Häufig find noch immer die Klagen der fran- 
zöfiichen Journale gegen bie jungen-Herrem des 
Tags über ben allgemeinen Mangel an Salan: 
terie und Achtung gegen bas fine Gefchlecht. 
Ich gieng, ſegt unter andern ein Grieffieler an 
einen Medacteur, th gieng letzthin mit einigen 
Damen in das Theatre Franzais. Der Mode 
treu, waren fie erft um halbe 7 Uhr von der 
Tafel aufgefunden, und wir fanden nur in einer 
Loge Raum, deren vordere Pläge drey junge 
Herren eingenommen batren. Seine fhönen, 
eleganten Gefäbrtinnen erwarteten, daß fie ih⸗ 
nen Platz machen möchten. -Aber fie behaupte⸗ 
ten ihre Etelle, und Impfen bie Damen das gan« 
ze Stuͤck hindurch binten figen. Geſtern mar 
ic) im naͤhmlichen Theater, mit den nähmlichen 
Damen, und aus bem näbmlichen Grunde fan« 
den wir feine beſſeren Plätze; aber kaum er- 
ſchienen fie an der Yogen»Thüre, fo ſtauden die 
darin befindlichen Herren auf, um ihnen Plag 
zu machen. Mit Entzucken fagte ich mir in 
Öcheim: Es gibt alfo doch noch Erben ber al« 
ten franzöfiichen Ritter! Ich wuͤnſchte fie Fen: 
zen zu lernen, und Fmüpfte eine Umterbaltum 
an; aber wie ſehr wurde mein Matiomalftolg 
befchämt! Es waren Dänen. 

Daß der National» keichtfinn ben den Fran« 
ofen auch in ben widrigſten Schickſalen fich 
nicht verläugne, bewies jungſt ein Verbrecher, 
ber vom peinlichen Tribunal des Seine: Depare 
tenients zum jiwenten Mahle wegen Diebſtahls 
sur Öaleeren: Strafe (der er aus dem Brefler 
Daten entwichen war) und dann jur Deporta« 
tion veruriheilt wurde. „Deſto beffer! rief 
er bey Anhorung des Urtheils aus, „ich wer⸗ 
be alſo meine Laͤnderkunde bereichern.‘’ 

Straßburg, ben sıflen Auguſt. 

Gen Thontrichard ift mit feinem Generalfiabe 
aus der Schweitz bier angelommen. Er wird 
in Kurzem nach Paris reifen. 

In einem Mainzer Blatte vom often biefeg 
beißt es, bie darmfläbtifchen Truppen hätten 
das Städtchen Gernsheim aufgefordert, wel» 
ches Mainzer befegt eh biefe hätten fich 
geweigert, den Platz ohne befonderen Befehl ihr 
res Deren zu räumen Demungeachter beftän- 
ben die erfien barauf, ihm als einen Theil der 
bem Yandgrafen jugetheilten Entfhädiaung, im 
Belig zu nehmen: diefer Vorgang habe zu einis 
gen Nederenen Aulaß gegeben, die fchon me 
rere Menſchen kofteten, und Gernsbein fd 
einer Urt von Belagerung entgegen ıc. 


Bro. 352. Boligen:- Erinnerung. 

Wor ein Par Tagen eutwendete ein Junge einen 
m mit wahrer diebifcher Seſchicklichkeit. Der 
mer hohlte ihm ein, und wollte ih auf bie 
führen, während er ſchlau genug den Zaum 
vom fi wegjufhleudern toufte. Ein mwohlgefleiberer 
Dann tiß aber dem Muaben los, und ließ ibm dm 
Triumphe gegen die übrigen Zuſchauer davon laufen. 
Vielleicht both er ihm durch diefe firddiche Nachſicht 
die Hand sun Galgen. Andere glauben, genug es 
than zu, haben, wenn fie einen ſolchen auf ber That 
erwiſchten Dieb abprügeln, und dann feinem Schick⸗ 
fale überlaffen. — Die nämliche Menſchenklaſſe, die 
die thut, ſchmaͤhlt hernach michtd detoimeniger über 
äfenel Unficherheit , und befchuldigt Die Poltzey 
täglich Mangel an Aufſicht. Möchten doch bie 
Menfchen einfehen lernen, daß ſolche Anfänger in der 
Dieberep michts Leichter zum fichern WUbarumde führt, 
als wenn man ihnen die Kolgen ihrer erſten Augrife 
ſehr erleichtert ; möchten fie doch Vertrauen auf 
Obrigkeiten fee, denen gewiß eben jo viel dar 
tan biegt, bie Verbrecher gu rufen , als dem Nebel 
für die Zukunft zu feuern, und dort, wo es möglich 
iR, durch die Erziehung ihrer Moralttat eine beſſere 
Richtung zu geben , und möchte fo durch gemeins 
ftliche Mitwirkung jene Sicherheit erzielt werben, 
f die jeder ordentliche Hawdvarer Anſptuch zu mar 

den berechtiger in. Miuchen den 11. Aug, 102. 
IE Baumgattuer, Bolien:Ditskter, 


J mierhſchaften. 
In der Sendlingesgaffe Neo. 37 


it bie 
Michaelid für ein bometes Frauenzimmer ein 
Log is mie Holy und Licht, monathlich gegen 
4 fl., auch auf Verlangen gute Koft su haben. 
Ein Öffentlicher Lehrer, der fchon viele Jah» 
ze mit Erziehung und Bildung der Jugend ih 
abzidt, erbiethet ſich gegen billige Beringmife 
Runaben in Wohnung , Koft, Unterricht und 
väterliche ht anzunehmen. D. ü. 
: Sn ber uſtraffe iſt täglich ein beisbares 
mb volllommen cingerichteted Zimmer, mit ex» 
tra pam verfeben,, ju begiehen. D. ii. 
Auf dem usbergl Neo. 210. iſt ein heltz · 
bares Zimmer für einem Seren au beziehen. 
Eso nſt in einer gelegenen Gafiz cin eingerich · 
teted auf kuͤnftiges Monath zu beziehen. 


Auf künftige Michaelis it im der Fuͤrſten ⸗ 
feldergaffe Nro. 54 Über ı Stiege ein Logis zu 
‚ mit 5 heigbaren Zimmern, Kammer, 
8* Kühe, Keller, Kaſten, und übrigen 
equemlichfeiten 


Sa der Kaufingergafe über 3 Gtiegen, 
vorwärts ift täglich ein ſehr fchön meublirtes 
mit 2 Betten verſehenes Zi mer für 2 Verfo» 
wen auch mit Koft billig de vermietben. D. ů. 

In einer gelegenen Gaſſe find = wohleinge ⸗ 


richtete Zinmer zu verſtiften, und mit jedem Ta⸗ 
ge zu Öejiehen. D. di. 

Fir einen Obſthaͤndler iſt ein geoßer, Lichter 
Keller zu verfiften, und tm Bandfchaftsgägchen 
Nero. 247, gu ebener Erbe zu erfragen. 

2 en ar Zimmer ift täglıch zu verftif« 


Seilfchaften. 

Brief» Couverte vom feinften Hollaͤnder · Pa⸗ 
pier das Dutzend Nia Er., und ſchon geſchnit ⸗ 
tene Federn bag Dutzend & ı8 fr, find im Zeit. 
Komt. in Kommiſſton zu haben 

Es iſt ein wohlfonditionirter Reiſe Wagen 
um billigen Preis ju verkaufen, das Uebrige If 
den Hen. Fiudl in der Nefidenz+ Echwabinger- 
gaffe Neo. 23 zu erfragen. 

Künftigen Dienftag als ben 31. dieſes Mo⸗ 
naths gebenfet man in dem biefigen Haupt⸗ 
Militär Lazareth früfe 3 Uhr bie Verlaffen« 
ſchaft des verflorbenen Hrn. Lazareth Koopes 
rators Sebaflian Meyer, beftebend aus Bet ⸗ 
ten, Kleivunasflüden, Waſche, Tſchen, Seſſeln, 
Uhren, Komnoden, Büchern, fo andern an ben 
Meifibiethenden zu verfaufen. Die Raufslufi- 
gen wollen alſo an ir Tage und Stunde ih 
bafelbit einfinden. Münden dent 24. Hug. 1802. 
Salbırg, Dberft und &. 23.9. Kumpf, 

Int. Kommandant’ —*— bey St. 
a eter. 

Einganier, ı 5 Stunde entlegener,gemaurter 
Hof, welcher auch von ciner Herrichaft bewohnt 
erden könnte, fammt ber ganzen Aerude und ſchon 
bereit ftebenden Sammen zur Winterausfatt mit 
einer anfebnlichen Dxantität Heu und ſchoͤnen 
jungen Vieh, ift aus freyer Hand zu verlaufen. 
Gebäude, Feld» und Wiesgrinde find im guten 
Stande. Däpere Auskunft gibt kick. Bauer Sen. 
wohnt in der Praugersgaffe beym Kiſtler über 
ı Ötiege vorwärts 

Es if in Ingolfladt eine Orglmachers · Ges 
rechtigkeit um bidigen Preis zu verkaufen, dag 
Mäbere ift bey Philipp Schwarz, Roſollbrenner 
* au ee Shfenferde , Bucht 

8 fiehen = gute fepferdbe , Fuchspo · 
laten, und fiebenjährig, mit oder ohne Schäfe 
zum Verkauf fell. D. di. 

In einer angenehmen Gegend nahe an ber 
Stadt ift ein Barten mit einem zgaͤdigen Schloͤß ⸗ 
hen und großen Mebengebäude, das fieben 
Wohnungen, Stallung für Pferde und Horn⸗ 
vieh, und 3 Memifen enthält; auch mit einer 
Menge hochſtaͤmmiger ⸗ und Spalter-Ziverg- und 
franzöfifcher Bäume verfehen iſt aus freyer 
Sand au verkaufen. D. ü, 








Verlorne oder gefundene Sachen, 

Dem Finder einer am 25. Abends vom Fırlas 
Thore durch bie weite Gaſſe über den Poraber 
play zu Verluſt gegangenen neuen flbernen 
»gehäufigen Uhr mit einem leternen‘ llhrband, 
worau ein fläblener und mieffingener Echlüffel 
AR, wird, wenn er ſich im Zeit. Komt. meldet, 
ein franzdffcher Thaler Belohnung jigeficert. 

Ein Pfalter! mit fldernen Blätteln, Unter 
mazfeln, Leiden und mit @über gefaßtem Kreusl 
ift verloren worden; man erſucht ben Finder fi 
im Zeit. Tomt zu melden, 

Es find den 18 biefes einer armen Dienſt⸗ 
magd drep Kleider entwendet worden;- ein dun⸗ 
Eelb lau taffıtee Mod nebſt Spenjer; ein gelbper⸗ 
ſener Roc nebſt Anemm Spenzer; und ein perfes 
ner Rod, beffen Form feigelblau mit gelben Tu. 
pfen, nebft einım meifen Leibel gang neu und 
moch nicht getragen. Mon erfucht daher Seber 
mann hoflichſt wem etwa von dergleichen Klei · 
der etwas zum Vertaufe angebotben werden foll- 
te, e8 in bemneugebauten Meiber. Haufz in der 
Meinftraffe rüädwärts über 2 Stiegen Niv, 38. 
anzuıreigen. 

Dem Stephan Frigmanr, Hleßlſchneider, 
und dem Mathias Luckas, Echnetder, behde von 
Verla, F. 2. Möplfahrtspatfen, find ben 15. 
dieſes Nachts 1) ein Dlafbrauner Wallach, 13 
Fauſte Boch und am u bintern Fuß big überg 
erfie Glied weiß, mit T. und N. auf beyben Bu- 
gen, dann 2) ein lichtbraumer Sjähriger Wallach 
mit ©. R, H, auf bepden SHinterbugen von 
ber Weide enftvenbet worden. Mer allen 
falls etwas in Erfahrung bringen folte, tirb 
driugendſt gebethen, befagtem Landgerichte ſchleu 
wige Ameige zu machen. 


Dienſtgeſuche. 

Dis künftige Michaelis fucht ein im Rechnen 
und ber Korrefpondenz geübter junger lediger 
Mann bey einem Bothen als Schaffner, ben ei» 
nem Meinwirrh als Keliner, oder auch anbep 
als Metzger gegen bilige Bedingniffe aufgenom · 
men zu werder. D. ii. 

Eine Verfon, bie durch Zeugnif ihre 
Kechart, Handarbeit, und fittlicen Karafter 
bemweifen kann, fucht in einem angefebenen Herr⸗ 
ſchafte hauſe ais Köchinn oder fonf in einem bo. 
neten Dit ale Haus wirthſchafterian anzukom⸗ 
man. Du. 


Verſchiedene Rundmabun gen. 
Verfauf eines Gaftbaufes, 
Endesgenannter in gelonnen , ſein ihm eigen» 
thumlich zugehoͤriges, zu Rövelbeim dem Haupt⸗ 
Ort ber Reicht Oraffchate Solms + Rodel 


beim 1/4 Stunden von Fraukfurt am Mahn 
an der großen Pofk-auch Geleiid Erzaße na 
ben Niederlanden, an bem Nibda-Fuß, In el 
ner fehr anmurhig, feuchtreich und lebbhaften 
Gegenb gelegenes, zu einem Fabrique - Etablis- 
sement, jum angenehmen Aufenthalt einer 
Herr ſchaft ober anderer Perfonen fehr bequem 
eingerichtete Gofthaug zur Nofe genannt, nebft 
basır gehörigen Garten , Baum und Acker. 
Erniden, —— an ben Meiftbiethenden, 
mit Zujiehung biefigen Hoc: Reichs Gräfe 
hen Gerichte, Öffentlich verſtcigern & lafien, 
und hierzu Terininum auf den 28. Sentemb. 
d. J. loco ber Behaufung unabänderlich feft- 
zuſetzen. 

Dieſes an gedachter Pofldraffe, in der an« 
genchmften Gegend, obnweit vom Fluß gas: 
ne, eine gang vorzüglich ſchene Aus ſicht baden“ 
be Haus, tft von Grund aus neu erbaut, 3 Stock 
bo, enthält ı Sapl, 14 fapgizte, 4 nichts 
toperirte Zimmer, ı große , 3 Heine Küchen, 
2 Keller, doppelten Boden und merallne Waf. 
ferpompe. 

Die Oekonomie · Gebäude , aleichfale gan 
neu , umfchlieffen einen Hefraum circa a 
Morgen, und befichen in s Zimmern, 2 Rama 
mern, 2 Küchen, 2 Ecrusen, ı mafliven Kele 
ler, 2 Hol. Remifen, 3 Bferde. 2 Rip- 
Schwein. und 3 Federvieh · Erden. Cublich 
nech im einem an ber Hauptfiraffe belegenem 
leerem Bauplatz 23 Schuh iang, 34 ub 
breit. Der dabey befindliche Garten enthält 
4 3f+ Morgen ober 760 Rheiniſche DD Nutben, 
if mit 300 Sid Döfbäumen und 400 Gtüd 
Weiuſtocken befegt. 

Die Urder, guter Waltzen · Boden, Wiefen, 
Bald- und Baumftuͤcke betragen 48 Morgen, 
den Morgen zu 160 rhein. Nuthen. Diefe Eins 
nen zugleich mit dem Haufe, auch ſeparirt dar 
von erſteigert werden. j 

Ueber die bey einem Fabrique Etablisement efe 
warten Fönnende hohe landesherzliche Begünftte 
gungen, über die ſehr unbedeutende Abgaben, 
und fonfige Raufberinsungen, gibt das biefige 
bochesäfttche Isbhiche Jufkis - Amt , auch Unter 
ieichneter nähere Auffhläfe und Erläuterun. 
gen: am weiche fi folzlich Saufsliebhaber, 
bie hlexzu böflichtt eingeladen werben, in fran- 
firten Briefen zu wenden haben , Haus und 
Guter hingegen können täglich ig Augeisichein ges 
nommen werden. Roödelheim am ı5. Augujt 
1802, 

Dobann Sranz Kiffel, Bürger und 
Sgentpänr bes Gaſthauſes zur 
die 
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Ankündigung. 

‚Banz fiher — fo lauten die letzten Worte 
ber eerſten Hälfte des welten Jahrganzes Mieis 
nes Kebens Allerley ꝛe. — wird die swente 
Hälfte in den MRoxatheu Oktober, November 
un) Dezember 1802. gelletert. Verjpreben 
macht Halten. Diefem zu Kolge made ih 
biermit die Fortiegung und den neuen Dlan 
betannt, nach welchem au im finftigen Jah⸗ 
zen, wenn mich eine hlaldagliche Anzahl von 
Theilsehmern untertügt, dieſes Allerley forte 
geſehet wird. Es fol und wird entalten; 

a) Ale Beroebnungen der hoͤchſten ind Höher 

ren Stellen in ganz kurzen Ausſuͤgen. 

b) Verzeichniß der In Baderu Neuvermäpla 


ten, 

ec) — der Heyrathsluſtigen. 

4) — allır fih In Muͤnchen befindenden 
Gelehrten, Kuͤnſtler, Fabrikanten, Dans 
belsleute , Handwerker im) anderer ds 
fentliher Aſtalten nebit ihren Schriften, 
Besten, Fadrikaten, Verlags Attikeln, 
Arbeiten und Erfindungen, wie auch eis 
nes jeden eigene oder geiniethete Wod⸗ 
nung. 

+) Briefe bes Eipelbauere. 

f) Beſpraͤche des Staͤdters und Laͤndlers. 

g) Schichten, 

h) Begebendeiken. 

i) Stabtneuigkeiten, 

k) Uueldoten. 

1) Gerichte. 

= u er ober Kleinigkeiten. 

[1 hen erfheinen wey balde Bogen 
ia groß Oktab, Dienſttags und Freytags, der 
Jahrgang in 4. Bandchen, jedes zu 15 Bo⸗ 
sen, koitet vier Bulden, wovon die eine Hilfs 
te mit zwey Gulden im Nonath Juntus, die 
andere Hälfte aber am Ende des Yıbrganges 
1803. bejahlet wird. Die Hauptſoedition Dies 
fer Zeitfhrift dat das biefig: £. f. Oberboſt ⸗ 
ame Übsrnomme. Buch Einuen aus.ndrtge 
Lekturfreunde buch bie ab» md zufahrenden 
Bothen für ein beflimmtes Diantum ade Jour⸗ 
nale, Zeit⸗ und Flugſchriften wie auch die neue⸗ 
fen —— von mir erhalten. 

München den ıflen Sept. 1102. 
Theophllus Friedrich Lorenz, 

ige» Bioliothekar. 
Verkauf eines eigenthuͤmlichen Hauſes nebſt 

Real : Tuchmachers⸗, feiner Tuchſchnitts⸗ 
und Spezerey: Waaren Handlunge⸗· 

Gercdhtisleiten. 
Vom Hiefigen Furfürni. Stabt und Gendriche 


teramtstvegen wirb am Montag ben 30. Aug. 
d. J. Normittage von 9 dis ı2 Ufer auf dem 
Hiefigen Stadtrathhaufeeine eigenthilmliche mohl« 
gebaute, mit Gewelben und Keller verfebene, 
ebemahls Schwerdſelleriſche Behauſung famme 
ber hierauf haftenden Teal- Tuchmachers · feinem 
Tuchſchnitis — und vom Landes Hochheit wegen 
nunmehro graͤdigſt beſtaͤttigten Spezerey · Hand 
lungs + Gerechtigkeiten jedoch mit Vorbehalt ber 
Genehmigung der Gläubiger ruͤckſichtlich bes 
Kaufs. Anborhes effentlich verſteigert. Kaufs⸗ 
liebbaber belieben ſich baden eimzufinden, und 
ihr Anboth zur Vrotekoll gu geben, mit dem Ohn⸗ 
verbilten, dafifelben gedachte Behauſung ebevor 
in Augenfchein nehmen gu koͤnren fren ſtehet. 
Waſſerburg ben 19. July Anno ınoa. 


Soferb Fink, u. I. Frauen Stifts⸗ Ealcant 
hat bie Eammlung v. u. l. Frauen auf bem 
Dlege feit Anno ı801, Übernommer, mit ben 
Vergamentenen Tuch, alwo die Mutter Got» 
tes mie auf dem Platz absemahlt, daher men 
auch feinem andern mehr etwas zu geben hat. 


Fdictal- Citation des Franz Mitter. 

Es iſt unter bieffeitiger Gerichtsbarkeit Frang 
Mitter, ein lediger Strickergeſell, und, vermoͤ⸗ 
ge des vorgeſundenen Taufſchetns ein Tagwer⸗ 
lereſohn cuf dem Genuoadtl in der Oettinger⸗ 
Maldpfarr, Landes Batern gebürtig, mit Hin⸗ 
teslofuns ran l.s fe. baren Geldes, und ao fl. co 
fr. ar gefhästen Kleidurasftäden, geftorben; da 
nun wach eingebohlter Erfahrung noch ein leibli⸗ 
cher Bruder deſſelben ben Yeben, und fich ale 
Ausſugs + Bauer unweit Aitendtting, unwiſſend 
des Orts, und Gerichtsbarkeit befinden fol; 
der Erblaifer Bingen vor ſeiren Hinſcheiden 
ein werdeut g mundliches Tcfament gemacht 
bat; fo wird gebaditer Bruder bes Erblafferg, 
und andere, allenfalls nech vorhandene redht« 
mäffine Erben, biermit edictaltter vorgeladen, 
dag fie fich binnen 3 Menatben, entweder pıra 
fönlich , oter per Mandatarium, mit binlänglie 
der Vollmacht verfehen, bey dem umterzeick- 
neten Gerichte anmelden, und fich der Erbſchafts« 
Anfpruͤche halber um fo ſicherer legitimiren follen, 
als widrigens deſſen gedachtes Teſtament, ale 
ſtellſchweigend agtofcher augeſehen, und bier 
nah geſetzlich verfahten werden würde. Den 
16. Auguſt 1802. 

Pfleggericht St. Martin im Innviertel Oeſterreich 
ob des Enns. 


Ziegler, Pfleger: 








Sant⸗ Edikt des Math. Sarenbaufer. 

Da gemäß des verfaßten Jventarii der Schulden 
Rand des Mathine Sarenhaufer, Befiners der bereits 
aum Öffentlichen Verkauf feilgeberbenen Wirthſchaft zu 
Aniing, deffen Vermögen um ein beträchtiiches übers 
Reise ; fo bat man in Conformitaet ber von den 
Gldubigern geftelten Bitte die Game erfannt, und 
will hiermit Die getwöbnlichen 3 Edifts:Täge , als 
Wiondtag ‚den 27. Gert. ad producendum et liqui«- 
«andum, Dienftag den 26. Dft. ad exeipiendum, 
und Mitttooch den 24. No. ad coneludendum der· 
geſtalt anberaumen , dafi hierbey ſaͤmmtliche Sauren: 
bauferiiche Gläubiger fub poena praeclufi entweder 
in Perfon, oder Durch binldnglich uuterricheete und 
Berelimächtigte  Anwälde zu erfiheinen ,„ und ihre 
Rechtenothdurft santordnungsmäsig zu beobachten ha⸗ 
ben. Aktum den 20. Nuguft 1805. 

Kurpfaljbaierifches Landgericht Schwaben. 
Widder, 
Vorladung der Phil. Jak. Peirchlifchen Creditoren. 

Nachdem das Anweſen des bereits fchon wer eimis 
ger Zeit verfiorbenen Ppilipp Jakob Peifch! , gerwefe: 
sen bürgerl. Stridermeillerd derorten fel. wegen vie 
der das Vermögen weit Überkeigender Cdurlder mit 
Einverſtandniß der wifſentlich geweſenen Cteditoren 
bereits wirtl. verlauit werden , fohin dunnebt der 
Kauffcilling iu vertheilen iſt, es aber gleichwohl ned 
darauf anfommt , ob miche noch mehrere dermablen 
unbefannte Glaubiger verhanden find; als teird fulcheg 
Kraft diefes Jedermann fund und ju wiffen gemacht, 
daf wenn noch einige andere, dermahlen unbekarmte 
Crediteres vorhanden fenm follten , welche an das 
Veiſchliſche Vermögen rechtliche Gorderung zu haben 
werneinen, ſich dieje im Zeit von 50 Tagen Diekortd 
um fo geneiffer melden follen, als mar mach Berfuß 
dieſes Zermind obme Meiters mit Vertbeilung des 
Kaufihilings verfahren würde, ſolglich ſich jeder Die 
Schuld feld bepiumelfen bat, wenn er mich mehr 
zum Zug fomme. Er dem 12. Auguſt 1802, 

Kurfuͤrſtl. Hauptſtadt Burghauſen. 
Jehaun Andtaͤ Kulnk, Johaun Michael Aerdt⸗ 
Buͤrgermeiſter. bichlet, Stadtichreiber. 


Anſeige 
wie der uralt privilegiette guddiaſt beſtaͤttigte, num: 
mehr aber auf den⸗Sten Sonuntag im Dftober vr 


feste St. Unorcasmarke für des Jahr 1902 am 
Neuenörting ges 





eräenmabl im wer kurfärid. Stadt 

balten wird. 

@onutags vor Balli, «le den 10. Oktober nm ı2 
Uhr Fänge fich derſelde au, und Dauert bio den 23, 
Dftober, ſedin ganzer 14 Tage lang, mo Mmwiſchen 
folgende Märkte aehalten werden: m gejagten Soun. 
tag den 10. Dtodber Smupimarft; Mondtag dert 11, 
Haarmarkt; Gatumarkt; Mitt⸗ 
wech den 13. Wiehmarkt; 3 tersrag den 14. Wferds 
markt; Sreptag den ı5., Sa Aetags ben 16. , und 
Genntag den ı7. Drdimirmarft : Mordes den 15. 
Leſnwaudmattt; Dienfitag den 19. Tuch und Wolln. 
markt; Mittwoch den zo, Sihiveinaarti; und Dom 







nerdtag bem ar. Oktober dad Verbrennen, we jun 
ertten Gewinnſte ein Ochs pr. 6o fl., oder bicfür has 
Geld, nebk einem Fahnen, zum itsenten 3 1/2: Elen 
feih rothes, zum dritten 3 Ellem fe rordes, zum 
bierten 2 1/2 Ellen fein braunes böllanetfches Tuch, 
alle 3 Zücher mit fchönen Nenmfebilden Seiiert, vom 
fünften 4 Ellen Barchet; zum ſechſten ein Reitiaunz 
um fichenten eine Meitpeifche, und star bis auf 
dad erde Gewinnt, weiches ven dem Herrn Nens 
meiſtern zu werlegen it, alies frey gegeben Minh, 
Uchrigens wird am die Ziel, Hersu Kauf; und Ham 
belsieuse , welche dieſen Drapkt zu besichen Willens 
find, das Unſuchen gemacht , ibrer ſichetn Hierher 
kunft halbır 14 Tage vor Eingang des Marktes die 
gefällig fchriftlichen Aeufferungen anber abiugebn, 
auch ihre Quartiere anzeigen, um bie nöthige Ynr 
jahl der Marfishütten beofchaffen, und a anders ir 
Ordnung bringen zu fönnen, Dem 13. Yug. 1802, 
Kurpfalsbarerif. Stadt Meuenötting. 

Meumilter, Nmtäbirgerm, 

Ein mit Dekonomie verichener Pfarrer wuͤnſcht 
mit einem andern Herru Kollegen oder Beneficiasr 
ju tauſchen. D. u. 
verkauf des Anweſens der Magdalena. Briegerinn 

in Paſſau. 

Auf zeitlichen Hintritt der Sram Magdalena Kriche 
rin, Domlapitkihen Sondikat⸗ und Kenefchreiberde 
Witwe auch bürserlichen Dermgaftgeberinn alibier, ſel. 
haben Die auflcbende 3 Erses@taffel nunnchr die 
Erklärung ad Protscollum gegeben, daf fie Das ger 
fanmmte liegende Vermogen pr, 12,000 fl. zu verdaf 
fern bereit ſeyu. Diefes beitebt in der Perer Kal 
rtiſchen Weinſchenk⸗ Behauſug im der Echrörigafle 
sum wilden Mann, möcht der Donau : Urfahr , ſelte 
bält 3 geräumige Haufer, in einer Weinſcheule Ber 
rechtisfeir, und dem beiten Bauftande, zu ebener Erde 
befinden ſich das Siugcwülb , aufwäre 3 Scteckwerit 
nt 20 Wobm ober Gaſt dimmem , .3 Süden, & 
Speiſe Bewölkern,, 5 guten Sehen, lichten Vorhen⸗ 
fern, Seijlegen, Sof uud a Stalfungen auf 10 Pit 
de, ne nad Fahrauſſe niögen befonders erbandelt, 
oder zum ferneren Verlauf preisgegeben werden. Wer 
zum Kaufe Luſt trägt, meg bep der untetnichutten 
Behörde langſtens bie heute dato, binnen 6 Machen 
das Nähere ausferfhen und adfchlieffen. Mr. Par 
den 4. Juin 1502. Ex 
Domkapitliſ. Sonvitat ale Frau Magdalena SHriegeris 

ſche Abhandlungs Infiem; ade, 
Drorg von Maver, Spnbdifet.- 

Die Dierpunderre acht und meunzigfie Ziehung im 
Sradtambof ii heute Donnerstags den 26, Augaf 
1802 ser den gemöhnltchen Jormalitdten vor E% 
gegangen, mobey nasbichende Numern herausgelonm- 
men ſind: 

a8 16, 44 75. 69. 
Fiehumg wird der 16. Spt. und im 


werchen Die a7ae Miümkuse Ziehung, den sup 
Sept, vor fich gehe, 
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Müuͤnchner Stagtszeitung. 


Mondtag, den 30, Auguſt. 





Münden, den ag ſten Auguſt. 
Die neueften Dorgänge bey —* erſcheinen 
unter fo vielerlen alten in Öffentlichen Nach» 
richten, daß es nöıhig ſeyn bilefte, eine aͤchte 
Dorſtellung derſelben vorzulegen. 
Da in benachbarten Landen verfchiebene 
enbewegungen bemerft wurden, bat man 
fh iertfcher Seits veranlaßt gefunden, 
die Graͤmen ebenfalls mit Mannſchaft zu fichern, 
undıfo mie an mehreren Vuncten, auch in der 
ge der Salzach und des Inus zu Ende bes 
aths July bie dortigen Truppen näher jur 
—— ju Jiehen, worüber der in Burghauſen 
amandirende Drisadier Generalmajor D. v. 
Bartels das Eommande hatte. 
Diefer verlegte fein Duartier nach Bildhofen, 
als.dte €. $. Truppen jenfeits mehr vorrücten, 
und fich wiſchen Cchärbing umd Vafjau ſammel · 
ten : und nachdem diefelben den ıotem Aug dort · 
felbft ein Lager fehlugen, welches ſich bis nabe 
an die Stadt Paffau binzog, glaubte ber General 
von Bartels fals näher an bie Gränje 
en zu möffen, und befegte bie vor Palau 
‚ende baterifche Hofmart St. Nitola durch 
‘ein Eommanbo mit Kanonen. 
Der Umftand, baf; ben biefer Gelegenheit im 
i ein Heiner Theil des Graffchaft 
uburgifehen und Kürfslich » Yaflauifhen Ge- 
vleiho ohne Keguifition betreten wurde ( welche 
b wegen ber gemiichten unbedeutenden Dis 
cite bisher miemabls üblich waren) verbums 
mit einer geifchen dem Gcneral vom Bar ⸗ 
tel£ und dem £.f. Öcneralmajor von Strauch 
’ en Convention, ohne norgängb 
ge a ung von ı2 Stunden nichts gegen 
einander unternehmen ju wollen, aaben plöglich 
der Sachens Lage einen ſolchen Schein von ber 
feligketten, dag Se. turfürftliche 
urchleucht anf ber Sielie, ale die Meldung ba- 
"yon eintraf, allen Beſchwerden dadurch zivors 
-famen, daß durch bie augenblickliche Ahberufung 
‚daß Generals von Bartels, md Mipbillieung 
u Hendtung volle Genugthuung gegeben 
wu 


* 


Diefe Verfügung eröffnete man chen fo ſchnell 
dem damahls in Muͤnchen anweſenden faiferlis 
hen Hrn. Concommifdr, Freyherrn von H 
el, welcher fich nicht nur hierdurch aanı beri- 
bie bezeigte; fonbern auch dag k. k. Eorpdr 
ommando biervon alsbald in Kenntniß zu fer 
gen juficherte. 

Dem kurfürftl. Generalmajor von Deroy 
wurde nım dag Kommando Übertragen, und die 
ſchon beftandene firenge Ordre wiederhohlt, ſich 
aller Vorſchritte zu enthalten, wodurch bie Deche 
te eineg fremden Gebieihs verletzt, ober das ber 
bien allgemeine gute Vernehmen wiſchen den 

enachbarten Ländern geſtoͤrt werben könnte, 

Er kam den ı4ten Auguſt zu St. Nifola an, 
und hielt fich mit feiner Mannſchaft ruhig in den 
Duartieren, während bem in dag Ff, 1 Lager 
mehrere Berfiärfungen eilig einruͤckten, verſchie · 
denes Seſchotz in das Fager bey Battern und 
nach Schärbing gebracht wurde, und bie Gar⸗ 
nifon diefer Etabt mit Torniflern auf die Wache 


Jog. 

Auch wurde der Antrag gemacht, die Kranken 
aus dem k. k. Lager in das Vaſſauiſche Echlof 
Dberbaug zu verbringen, und in Schaͤrding 
wurbe in allen Käufern angefaot, daf die Ein» 
wohner alle zu Charpien, uno Bandagen brauche 
bare entbrhrliche Leinwand auf bag Rathhaus 
bringen fellten 

General von Deroy, welcher ſchon den 15. 
mit dem General von Strauch auf beifen 
Munfch, vor dem Thore von Paffau eine Unter» 
redung,, bie fi) jedoch auf gewoͤhnliche wechſel ⸗ 
feitige Complimente befchräntte, gebabt hatte, 
fand eg auch, ba feine Truppen fo nahe an 
Vaſſau Tagen, der Höflichkerr gemäß, dem Hrn. 
Fürftbifchofe mit den ben ſich babenden Stabs⸗ 
Dffigteren feine Aufwartung zit maden. 

Als er fi hierzu die Erlaubniß erbath, ließ 
ber Herr Furſibiſchof durch ben eigens abge 
fchietten fürfl. Hofmarſchall denſelben nebft ten 
Dffizieren, welche ex mubringen wolle, anf Ne 
verbindlichite Meife auf den ıöten Auguſt zur 
fürfilichen Tafel laden, und bezeugte hierdurch, 
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note fehr er mit dem Beträgen bed Baterifchen 


Zruppens Tommandanten zufrieben ‚und‘ 
—— er von dieſer dire einen Urherfal 3 
oder thaͤtliche Vorfhritte befürchtete. 

Die Gelegenheit diefer Mittagstafel benuͤtzte 
General Deronp, dem Heren Fuͤrſtbiſchofe auf 
die geeignete Meife zu infinuiren, daß er fi 
serfichert halte, daß Se. Fuͤrſtl. Gnaden bey... 
den bermahligen Werhältniffen bie f. &, Truppen 
in wicht gegen die Baierifchen beginftigen , 
und aus biefem Grunde auc im das Ober: 
Baus Meder gefunde neh Mranfe Mannfchaft 
aufnehmen mirben, moriüber er auch die feyer- 
Kichften und beftimmteften Zuficherungen erbtelt. 

ährend ber Tafel Fam auch ber ral von 
Strauch, wo man fich freundfchaftlich unter 
bielt, und nach einer befonderen Unterredung 
des Herrn Fünibiichofes und des Paffauifchen 
Hoftanglerd von Rader macher mit bem ge 
nannten £, f. Generali eben fo von einander 


chied. 

ſß Unvbermuthet rückten aber Nachts um ı Uhr 
Die &. £ Truppen in groͤßter Stille in Poffau und 
in das ShioR Oberhaus durch die Innſtadt ein 
befchten das Burg Thor, und führten dafelbft 
eine geladene Tanone gegen St. Nitola auf 

Eine der Paſſauiſchen Zeitung eingercte Ber 
fanntmachung eröffnete, daß diefe Befesung auf 
Nufichen des Herrn Fuͤrſtbiſchofes geſchehen fen, 
weil man das Vorruͤcken der Baterifchen Trup- 
ven befürchtete. 

Sobald General bon Deron ben ı7. Auguſt 
am frühen Morgen biefe plaͤtzliche und heimliche 
Beſctzung bemerkte, lieh er einige Truppen: Ab+ 
theilungen ven Hals ımb Vilshofen aus am 
dem linken Donauufer ebenfalls vorrucken, und 
durch felbe dag Paſſauiſche Amt Dberbaug, und 
bie übrigen Orte des Bißthums befenen, wo 
feine f. f, Truppen eingerüdt waren. 

Da der £. £ General von Strauch demſel⸗ 
ben den gefchehenen Einmarfch in Paffau hatte 
eröffnen laffen; fo gab ihm General von De: 
ron von der Verlegung der furfürfl. Truppen 
in das Hochſtift gleichmäßtge Nachricht, fo wie 
ſolches dem Heren Fürfibifchofe mit der Berfiche: 
rung angezeigt wurde, daß die firengite Marnd- 
zucht gehalten , und die Verpflegung den Quar⸗ 
tiergvdtern richtig bezahlt werden (ol. 

An diefer Lage fliehen bie Eachen noch, bie 
Spippen liegen ruhig In ihren Duartieren,, es 
it: nicht bie geringffe Feindfeligfeit vorgefal« 
fen, und nicht zu zweifeln, daß mit ber bevor: 
ſlebenden Bertchtinumg der beutfchen Angelegem 
Ki auch bag Schickſal der Stadt Paſſau in 

aͤlde eutichteden ſeyn werde. 


Wegenéeburg, de »4ften Augu 
— NE. 


— — 


pt, 
Barong Dietrich file die llodialbeſitze der Graf 
ſchaft —5 — als dem — — 
für Oberbronn —— ng Theile 
vor Mainz und Wuͤrzburg im 
ac ruen —— 
em ic. ic; d 
D I xLowenhaup 
und zb erh beim u de 


poljfirchen die Abbe 
en Fuͤrſten und Oralın von —— 


die Grafſchaft Virneburg, die Derrfchaft — 
“ 


fened, und andere Laͤnbereyen in ben 


reich ermverleibteniezirfen — ben Theil 
burg an den Grafſchaften Rhineck und Wertheim 
am rechten Mainufer und bie Abbtey dr h 


Dem Fuͤrſten von Linange ( keiningen) Guns 
tersblum, das Mainjtfche ur * u 
25 —— 

em Grafen von kinan 
Mainziiche Amt oder die Kele en - e 

Dem Grafen von Finange- eburg, der 
Altern Branche, dag Kiofter @hönthal überder 
Dart nebft der Territortal- Gerichtgbarfeit. 

Der jüngeren Branche die Vropflen Wimpfen. 

Den Fuͤrſten Salm- Salnı, und Salm Kyr⸗ 
burg, den fÜhelngrafen, dem Fürſten und Gras 
fen von @alm- Neiferfcheid die Reſte des Hoch⸗ 
bißthums Münfter. 

Dem Fürften von Wied-Nunkel filr die Graf 
giat: Ereange — bie Grafſchaft Altwied mit 

usnahme der Aemter Lintz und Unkel. 

Dem Herzog von Ahremberg, dem Grafen von 
ber Mark, dem Fuͤrſten be Laue für bag Kür. 
ſtenthum Ahremberg, die Graffchaften 
berg, Schleyden, und Fagnolles — bie fr 
(haft Recklinghaufen nebit dem Umte Dulmen im 
"Den Bürken unb Grafen von Beim fir ohe 

ü unb Grafen von 
She din die Kloͤſter — * 


Dem Furſten von Witgenſtein für Neumagen 
ꝛc. bie Abbtey Öraffihaft, den Zufchenau 
und ben fort vom Dellenbergerfizeit im Herjog- 
— —— Wa für Ba a 

em Grafen von xtem ten» 
berg die Kelleren ee von Eren⸗ 
berg, und die Mauth zu Wimpfen von 
‚Worms und Speyer FR 

Dem Fuͤrſten von Stollberg fuͤr die 313* 
——— — die Kloͤſter al und 

erg. 


ed by (5008 e 
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* Pit us Theil des Eapiteld 






en der Einkünfte ber Reichsvoſten 

landen bie Abbiey Buchau mebft der 
_ Etadt, bie Abbreven Marchthal und Neres 

das son Salmansweiler abyängige Amt ach, 

Dem Gtafen von Sicdingen für die Grafichaft 

x. ‚die Abbteyen Ochfenhaufen und 


Dem Oirafen son der Seyen filr Dliestafel 
bie Abbteyen Surf. Gutenzell Heg · 


ich; Beaiudt und 
von Bretzenheim bie Abbtey und 






1. £reug in Donaumwertb. 

# Sternberg für Manderſcheid ⸗ 

— die Abbtepen Weiſſenau und 
ne ken Dietriäftetn für die Serrfhaft 

n die 

Srafb, wei e * — — wer 
e en» Rabens berg. 

Miden Srfeı von Weſtphalen 

m 


8 für Ollbruck 
x r ndorf — Mpined 
Sgaͤßberg — Ferpen 
ein —  Millenbonf 
Duabt — Miderade 
— — Wittum 
etterni — Minneburg ı6 
Yisremont — Redheim 
‚ % —  Gronsfeld 


rring 
— — Wilre. 
as niebere Bißthum Muͤnſter. 


Dem Sroßprior von Malta für die Comman« 
Berien am linten Mheinufer die Abbtey Et. Bla 
nebft der Grafichaft Bondorf und bem Ges 
the, die Mbbtenen ©t. Trulpert von Edit 
teen, St. Peter und Tennenbach. 
 Machdem man beichlaffim hatte, bie Entfchädt- 
gungen der Erbfürften auf diefe Art zu beitims 
‚ fd erfannte man es eben fomobl für thun⸗ 
lich ald anftändia, im eriten Collegium des Reichs 
einen | en Kurfirften zu behalten. Man 
ur .r dem zu (Folge vor: 
af der Erjfanjier bed Reichs auf dem Bi- 
ſch zu Negensburg überfegt werben fol, 
n der Uebergabe ber Abbteyen Et Emeram, 
Dber-unb Niedermünfter, mit Benbshaltung 
Bes Dberamts Ahaffenburg am rechten Main 
ufer non feinen ebemablinen Brfigungen; und 
——— eine binlängliche Anzahl von mit · 
teibaren Möbteyen nebst ihren Kändereyen ju ver 


äfnn von Eoflorede für Dachſtuhl die 


einigen fen, um demſelben etw jährliches Einfomge 
men’von einer Million Gulden auszuntirteln. 

Und da-es das befte Mittel deu deutſchen Kir 

zu igen äft, wenn man bie einflußrei.h* 
hen Meichd F in das erſie Collegium auf- 
nimmt, forfchlägt man vor, den Kurrürftentitef 
dem Marggrafen von Baden, beim Herjog von 
Mürtemberg, und dem Landgrafen von Heſſen · 
—* zu uͤbertragen. 

a mitm. aber der König von England als 
Kurfürft wen Hannover feine Forderungen auf 
Hildesheim, Eorvey und Köster erhoben bat, 
und da es von Wichtigkeit ſeyn wuͤrde, daß er 
davon abftänte, fo ſchlaͤgt man vor , daß bas 
Bintbum Osnabrüd, das ohnedem ſchon alter, 
nativ dem Kurbaufe Deaunfäweig, yugehörte > 
ihm auf. immer unter, folgenden Bebingungen 
abgetreten werbe: 
‚..») Sollte ſich ber König von England ale 
Kurfürft von Hannover aller Nechte und For 
derungen auf Hildesheim, Eorven und NHerter 
begeben. 2) Allen Rechten und Bufändniffen 
auf die Städte Hamburg und Bremen entjagen, 
welche. er in gebachten Städten und ihrem Ger 
biethe ausüdt und befigt: 3) Das Amt Wild 
ba;fen dem Herzog von Didenburg und (ne 
Hechte auf die Nachfolge im ber Graficaft As 
tenticchen dem Kürften von Naſſau Niingen ab» 
treten. Mittels der —— des Amtes Wild · 
baufen an ben Herzog von Oldenburg, und ber 
Eitularifarion bes Bigthums und bes Hochſtifte 
Tbect zu feinen Guuſten ſoll ber Hol bes Eis. 
fieet auf immer unterdrüdt bieiben, ohne unter 
was immer fir einem Vorwande ober Nahmen 
twieder hergeftellf werden zu fönnen : auch bie 
Rechte und Zugebsrungen ern Bißthuͤmer 
und Stifte in der Stade Lubeck ſollen mit dem 
Gehterhe diefer Stadt vereiniget werben, 

Diefe auf die Beſtimmung ber Entfbädigun. 
gen tn Deutſchland ſich beziehenden Vortraͤge 
fähren noch auf mehrere allgemeine Betrach · 
tungen, weiche naturlich die Aufmetkſamkeit des 
Feichstages auf ſich ziehen, und woruͤber un · 
aweroeihlich die gehörigen Beſcheide getroffen 
werden müffen. 

Es fheint nothwendig feſtzuſetzen: 

ı) Daß die Kirchengiiter der Hochſtifte und 
ihrer Würdenträger den Domainen der Biſcho · 
fe einverleibt und nebſt ben Bißthümern an bie 
betbeiltgten Furſten dbergeben muͤſſen. 

BZaß die ter der Kapitel, Abbtenen, Foͤ⸗ 
ſter ſewobl des männlichen als weidlichen Ge- 
ſchlechtes/ ſowohl mittelbare als unmittelbare, 
Pobon nicht förmlich in gebachtem Vortrage eine 
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andere Beſtimmung nefroffen worden tft; dazu 
verwendet werden, A) jur völligen Entfchdbi- 
gung ber erblichen Stände und Glieder de Net. 
es, wenn benfelben nicht durch obengenannte 
Unmweifungen Genüge gefcheben If, und zwar 
die Oberberrlichteit unbeſchadet, melde iiätd 
bey den Territorial » Fürften verbleiben muß; 
B) zur Dotation der neuen Eatbedralfirchen, 
welche entiweder erhalten, ober errichtet werden 
ai Theild zum Unterbalte der Bifchdfe und 
hrer Eapitel, und anderen Koflen bes Cultus 
C) zu den vage und NRäbhrungstoften bes 
aufgehobenen Klerus. “ 

3) Daß die Güter und Einfünfte der Hoſpi⸗ 
täler, ber Baulichkeiten, Univerfitäten, Cole 
gten und anderer frommen Eriftungen, fo wie 
derjenigen Gemeinden bepber Uſer bes Rheins, 
welche dieß · ober jenfeits liegen, davon abgezo« 
gen ımb ber Difpofition ber refpectiven Degter 
m. überlaffen werben follen. 3 

4) Daß die Laͤndereyen und Eigenthuͤmlichkel⸗ 
ten, welche ben Ständen des Neiches als Erfag 
für ihre Befigungen am linfen Nheieufer über 
laffen werden, zur Zahlung der Schulden ges 
Bachter Fürften, ſowohl der perfönlichen, als 
der von ihren aͤlteren Beſttzungen berrührendsa, 
fpejiel verwandt werden follen. 

5) Daß alle Rheinzölie auf beyden Ufern des 
Flußes unterdräct ſeyn follen, ohne unter mag 
immer filr einer Beneunung je wieder bergefiellt 
au werden, unbefchadet der Nechte der Douane, 

6) Daß alle von den Lehenhoͤfen, welche vor- 
mahls auf bem linken Rheinufer erablirt waren, 
und auf bem rechten Ufer gelegen find, herrilh⸗ 
gende Lehen von num an birecte von Kalfer 
und Reich abhangen follen. 

7) Daß die Fuͤrſten von Naffau » Ufingen, 
Doau + Weilburg, Salm- Salm, Zalm» Kire 
burn, Lelningen, Uhremberg im Fuͤrſtencolla⸗ 
gium benbehalten oder eingeführt werden folen, 
ein jeder mit der feinen Befigungen zuſtaͤndigen 
Radsfimme, welche fie ald Cniſchaͤdigung fie 
ihre ebhmahligen Immediathertſchaften erhalten 
werben: daß die Stimmen der unmittelbaren 
Meichsgrafen ebenfalls auf die Entſchaͤdlgungs⸗ 
Länder übergehen follen, und daß die getitlichen 
Stimmen durch jene Fuͤrſten und Girafen geführt 
werben füllen, welche in Folge des Kineviller 
Tractatg fich im Beſitze der Hauptortſchaften bes 
finden werden 

8) Daß das Staͤdte · Lellegium aus den freyen 
und ——— Luͤbeck, Hamburg, Bremen, 
Wetzlar, Frankfurt, Nürnberg , Augsburg 
und Negensburg befieben, und daß man auf 


BR ee —— ſoll wle 

ju treffen J 

Kriegen diefe Erbe, * 3 an⸗ 

ar fe ar er Bern 0, 
e £ 

* * friegfährende Mächte anerfanit { 

en wird 


9) Daß bie Säfularifation ber Frauenlls⸗ 
fler, melde Klaufur baden, nicht anders, als 
mit Einwiligung bes Didcefenbtfchofeg geſche⸗ 
den fol; dad aber die Manmstlöfter der Die 
Mofittom ber Landesherren merben 
Bun, welche fie aufbebeny. oder bepbehaltn 

nnen, * 

Dieß iſt das Ganze ber Ausmittelungen, und 
Doris —— 
tage vorzutragen, umb worüber ex deſſen ſchleu⸗ 
nigſte und ernſilichſſe Berathiclagu auf 
yurufen bat, indem e Ihm 5 * 

x. kalſerlichen Majetdt vorzmftellen. den Auf 
trag erhalten hat, das dag Intercffe von 
land, die Feſtigleit des fr und ber ge 
meinfhaftlihen Ruhe von Europa exheiſchen, 
baf alles, was die Beſtimmung der Deuiſchen 
Eurfhädisungen betrifft, in einem Zeifranme 
von 2 Momathen vollendet ſey. Gt. Peterde 
burg, ben +% July 1802. 

Surf von KRourafin, 
Dicekanzler. 

Die Uebergabe am die Dictatur gefchab, mie 
folgt: „Der unterzeichnete refidirende 
fter hat bie Ehre in Gemäßheit ber von Sr. 
Majeſtat dem Kaiſer aller Nußigchen Lande, ſel⸗ 
nem — —— exhaltenen 
ausdruͤcklichen Befehle Sr. Ercelenz Hrn. Di 
recrosial- Minifer Baron Klbint 
von Ihrem Vice» Kanzler Fürften von Kow 
rafın am July 18202 unterzeichnete 
zung Er, faiferl, Majeftdt zu übergeben, be 
mit fie ohne Zeitverluft am bie außerorbentlis 
he Neichsbeputation gelangen moͤge. egend 
burg, ben „% Auguft 1802, Küüpfell 

Diefe Erklärung felbft hatte 55 Eim 
gang: „Be. Kuflifh- Kaiferliche Majeſtaͤt, bes 
feel von dem Verlangen zur uug bed 
Friedens und ber Ruhe des Deutfchen Reiches 
beyzutragen, exachteten bieriw nichts zutzdgli 
cher zu ſeyn, ald die Feſtſetzung eines, fo 
es bir Umſtaͤnde, und bie reſpectiven Zone 
niengen erlaubten, geeigneten Entfchädigunge 
Planes. Da nun eine zu biefem heilfamen End» 
zwecke führende lebereinfunft, und eine Fr 
de Nudfichtnaume zwiſchen Sr, Faiferl. Mai. 
und der franzönfchen Negterung befieht, ſo ha 
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Hoͤchſtſie ihren Bevollmächtigten. zu Paris 
ctorifiet fich mit dem Minifterium der franjde 
fiirhen Mepublit über die tauglichſten Maßres 
zu benehmen, um die angenommenen Grund · 
file diefe Eutfehädigungen mit den berſchie · 
benen Begehren der Interejfirten Theile in Ue 
ereinftimmung zu bringen. Das Nefultat bier 
ee Arbeit erhielt Höchihren Benfall; und Se, 
ajeftät befahlen demnach dem —5 neten 
es jur Kenntuiß des Neichstages mittels der 
enwärtigen Deflaration zu bringen, ein 
Ehrin wozu fih Ge. faiferl, Majrflät eben 
wohl, als ber erfte Conſul der franzdfifchen 
ublit durch folgende Betrachtungen bes 


Rimmten: 
" Nachdem der 7te Wet. bes Yüneniller Tractats 
e, daß bie Erbrürften, deren Befigungen 
den an die franzdf. Nepublif auf dem 
Mheinufer abgetretenen Ländern befinden, 
et werben follen, fo war anerfannt, 
ber ber angenen Entfheidung am 
€s 'e biefe Entjddigung auf dent 
der Säkularifation geicheben follte. Als 
die interefieten Stände, fo ſehr fie auch 
diefe Entihädigungsdafis eiuftmmten, hats 
dennoch in Ruͤdſcht der Theilung fo ver« 
hiedine Weinungen, daß es bis jeht unmdge 
Sich ſchlen, zur Erecution bed angeführten Ar 
tifeld des Lüneniller Tractats vorzufhreiten. 
Und obgleich der Neichstag eine fpecielle Com» 
miffion jur Audeinanderfegung diefer wichtigen 
Materie ernannt harte, fo fieht man doch zur 
Benüge aus dem Zögerungen ihres Zuſammen ⸗ 
itted, tie viele Hinderniſſe durch die gegen« 
thetligen Intereffen, und die Jaloufie der For 
derungen ſich biefer freyrilligen Handlung 
des beutichen Körpers entgegenfiämmen. Gr. 
Maj. der Katjer von Nufland und ber erite 
Eonful der franzdf, Republik ſehen ſich hierdurch 
deraniaſfet zu glauben, daß es zwey volliommen 
minterefſirien Mächten zuftche, Ihre Verwitt ⸗ 
lung anzubtethen, und einen allgemeinen Ent» 
en npr der nach den Berechnungen dee 
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firengfien Unparteplichkeit verfaßt if, und worin 
man forwopl den erkannten Derluft erfenen, ald 
jtoifchen den erften Hauſern Deutichlands das 
vor dem Kriege befiandene Gleichgewicht reieber 
heritellen Idnnte, für die Berathungen des deut · 
fchen Meichdtages vorzulegen. In Selge beifen, 
md nachdem man mit der genaueften Aufineeks 
fanskeit alle Memoires ſowohl über Berluftans 
fchlaa, als Entfhädigungsvorfhläge der inter 
eflirten Theile erwogen bat, fam man überein 


bafi dieſe Enfhäbisungen, wie folgt, verthellet 
werben follen. 
(Nun folgt der bereits mitgetbeilte Plan). 


*) Druckfehler: &. 960. 1. Sp. Zeile 3. Fiſchereyen 


anſtatt 3öllen. 
Diffeldorf, vom arſten Aug. 

Endlich ift für unfer Vaterland tas wichtige 
Geheimniß aufseldfet, ob mir ferner Bilrger der 
pfalzbaterifhen Stoaten bleiben, oder einer frem« 
den Macht zu Theile fallen folen. Sountage 
am aafien dieſes erhielten die biefigen Ditafies 
zien ein eigenbänbiges Nefertpt von Er. furfürfl, 
Durchlercht, Kraft deſſen die von allen Einwoh« 
nern fo febnlichft gemunfchte Verſicherung gege« 
ben wird, daß Diefelbe weit entfernt feyn, dac 
Herzogthum Berg abiutreten. 

Gemäß einer andern Verordnung find die Kid« 
flee angewiefen, die aug den jenfeitigen Kidflern 
ausgemwiejenen Eingebobrnen des bergifchen kan⸗ 
des aufjunehmen, Sollten diefe fih zu fehr ver« 
mehren, und die Kloͤſter fie nicht alle aufnehmen 
können , fo fteht ihnen frey, die Auslaͤnder auge 
jumeifen. 

Erfurt, ben zı len Auguſt. 

Heute Morgeng 9 Uhr find die fönigl. preußfe 
fhen Truppen unter Commando bed Hrn. Gene» 
ral- Kienterants von Voß und Grafen von Wars 
tendleben bier eingerückt, und es geht nun allent · 
halben die Occupation vor ſich. Die ganze Dies 
merfchaft iſt auf das Rathhauc von der Regie⸗ 
zung vorgefarbert. 

Heiligenftabt im Eichsfelde, 
den ı2, Augufl. 

Am sten biefes Nachmittags gegen » Uhr rück 
te die zur Befiunahnte und interimiftifchen Ders 
maltung und Organifirung des Eichs feldes, mie 
auch der Staͤdte Nordhauſen und Müblhaufen, 
tn der Verſon bes förial preufifchen Hrn Dberfle 
wachtmeifierd von Leonardi und des Ramerges 
richterarhs Ludendorff ernannte köntgl. preußi⸗ 
ſche Commiffion mit co Mann Jäger und 108 
Mann von dem Leib Eiirafter- Negiment bier 
ein. led, was eine Tolhe Befigergreifung 
mit fi) bringt, gieng in größter Ruhe und Ord« 
nung vor fi, und mie halten es für Prlicht, 
es dfentlich zu fügen, daß dag überaus artige 
und leutfelige Beuchmen der konigl Herren Come 
miffarten, ihre uns gegebenen Verſicherungen 
und das befonderd gute Betragen des Militärg 
den Eindruck von Beforglichkeit, den eine ſolche 
Veränderung auf die Dentungsart und Gemü - 
ter eines feit 800 Jahren dem Krummſtabe ers 
gebenen und an die bisherige Verfaſſung ger 
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wohnten Volles im erſten 1. machen 
mußte, 9 verſcheucht hat. t dieſem Tage 
hebt fh alfe bep ums eine neue Epoche an, 
und bie Meigheit und Güte unſers Königs, fo 
wie bie ſeſten und bewährten Grundfähe feiner 
Megterung bürgen uns dafür, daß fie für ung 
der Anfang eines dauerhaften Slücs und ber 
unerfhütterlihen Wohlfahrt fenn wird. Noch 
iſt fein Tag zur Huldigung beftimmt; ein K6- 
nig, wie der unfrige, barf aber barım nicht 
weniger auf unfre Treue rechnen, und ale ab- 
eptirte Kinder zollen wir ihm germ die Liebe, 
bie er als ein guter Landesbater fo fehr verdient. 
Parid, ben zıflen Auguſt. 

Ein Eonfularbefhluß vom zoften dieſes ent 
hält Folgendes : „Die Eonfuln der Republif, 
nach Einficht des päpftl. Breve vom 29. Juny 
802, auf ben Bericht bes Staatsrathsmitglieds, 
dem die Beforgung aller das Kirchenmweren ber 
treffenden Angelegenheiten aufactranen iſt, und 
nah angchörtem Steatsrathe befchliehen: Das 

' Breve bes Papfted Pins Vil., wodurch der Br. 
M.Talleyrand, Minifter der auswärtigen Ger 
Säfte, dem weltlichen und daien · Veben zurück» 
gegeben wird, foll volle Wirkſamkeit Gaben. Uns 
ters. Bonaparte." 

Ein Genfularbeihluß vom raten dieſes werord- 
net, daß der Beſchluf vom Gten Junp, wodurch 
die Ausſuhr bes gemünzten und ungemünsten 
Soldes und @ilbers in das Aueland geflattet 
wird, in ben mit Äranfreich vereiniaten vier De 
Fartements auf dem linfen Rheinufer proflamirt 
werben fol, um feinem ganzen Inhalte nad) vol- 
jogen zu werden, 

Unterm 13tem dicſes haben die Cenſuln auf el+ 
nen Bericht des Minifiers des Innern einen Ger 
ſchlutj in Betreff der Leuung der Durcgbacdjeg 
un Parie, wm biefe große Gemrinde mit ben 
nöthisen Wafler gu verjcher, eriaffen. Die dieß · 
fallſgen Arbeiten fellen mit Nnfang des ııren 
zepubitfanıfchen Jahrer anfencen, umb im Jah. 
yes) geendiger ſeyn Zur Seſtrettung der So. 
fien fol der Zoll von den Weinen, die in Parig 
eingeführt werden, biß zu Ende tes Jahree 21 
erhoͤbet werden. Der Minifier des Innern bes 
rechnet in feinem Berichte bie bieherigen Aus, 
gehn der Stat Varis für MWaffer auf 5 big 6 

illionen jäprlic. 

Ein Eonfularbefchluf vom nähmlichen Tage 
werordnet, daß tom Jahre 1 an bie nöthigen Ars 
beiten im Leuvre anfangen foken, tm bagfeibe 
ſowohl zur Nufnahme der noch aus Jtalıen er» 


wartet werdenden Kunftwerke, ald der Rational. 

Bibliothek im gehörigen Stand zu fegen. Zum 

pa ala Arbeiten find monathlid 25000 Fr. 
efimm 


Es beißt nunmehr, daß Bonaparte am aten 
Cent. bie Meife mach Belgien antreten, uub am 
sten in Prüffel ſeyn werde. Bey Nerwinden 
er ein Lager von 25000 —— abe BR 

iard gufammengesogen werben, wo 
mehrere Fatferliche und preufifche Generals eins 
finden dürften. Man glaubt aber nicht, daf ber 
Herzog von Vorf nad; Brilffel fommen werde 

Vier Dames du Palats folen jur Vorftelfung 
fremder Damen bey Madame Bonaparte einges 
führt werden, fo wie es bereite 4 —— des 
Pallaſtes gibt, Much find jegt prächtig seHleidete 
Heyducken eingeführt. — 

Im Moniteut vom ısten dieſes findet ſich um 
ter bem Datum, Genua vom sten Auguf, eine 
lange und fpecificirte Berechnungen aller Gelb 
forderungen, die der Den von AÄlgier ſowo 
an bie europäifhen Mächte, ald an feine Mit 
regenten in Afrifa macht; erfiere betragen ı Mil 
lion 818,500, letztere ı Millten 1,0000 ſchwere 
Pieter; Spanien bat nach diefer Berechnung 
den Frieden für 240,000 Ptafter erfauft ; vom 
England verlangt der Dey für verfchicbene von 
der Momiralität condemnirte Schiſſelabu 
180,000 Pf. , unter ber Drohung, wenn fie nicht 
bezahlt werden, in vier Monathen bem Krieg \ 
erklären; von Frautreich will er 235,000 Pf.; 
Portugal fol die Mannfchaft der genommenen 
fregaite, 312 Köpfe, zu ungebeuren reifen 
auslöfen, indem für Aueldfung einer einigen 
Perfon, des Sohnes eines portugiefifchen 
miralg, 200,000 Pf. verlangt werden tr. 

Die Heußerungen in ben politiihen Misch 
len des Journal des Jefenfeurs pflegen täglich 
zu mwechieln ; fo gibt jetzt diefes Blatt die bes 
fannte Adreffe der Heinen Kantone an den fram 
sefiihen Gefandten, und fagt, fie behareten mit 
einem motieirten Muthe auf ihrer Trennung 
von der Schweltz, es wäre eine Art von poli» 
Lee Ehefcheitung, bie nothwendig geworben 
mwäre ı. 

Hr. Klopftock bat aus Anlaß feiner Aufnahme 
als auemärtiges affectirted Mirglieb bed Ratio⸗ 
nal. Inſittuts an den Präfidenten biefes Ynftie 
tuts ein Schreiben erlaſſen, morin er unter an 
bern fagt: „So ſchmeichelhaft es für mich ger 
mefen if, dag Mational: Inflitut mich in bie 
Zahl feiner auswaͤrtigen Witrglicher aufnehmen. 
zu ſehen, fa iſt es mir doch nicht minder ange- 


mgeivefen, dieſes Juſtitut in mir einen Mann 
ohnen ju fehen, Ey feinen Oben vom ben 
wichtlgften Eräugnifien der Revolution im Tone 
der fen Wahrheit, womit einiteng die uns 
Partepifi Geihicht: unmiderrunich fie richten 


Zioifchen Beaument und Cahors im mittäslt: 
hen Feanfreih Hat fih in einem Imfzeife von 
40 Meilen ein Phaͤuemen gejrigt, das zugleich 
ein eg gl — —— und 
bu vorgebracht worden zu 

go — Es zeigte ſich eine Flamme von 
en einem Sudwinde vier 


Die Mühle in dem engen Thale 
von Beaumont, zu Arcombal, wurde aus den 
menten herausgerorfen und zerſtoͤrt. Dieß 
geſchah am rten July um = hr Nachmittags. 
Seit dem zoten Auguſt hat die ſchreckliche Die 
—— wir feit 8 Tagen ausſtanden, nach einem 
Gewitter ein wenig nachgelaſſen. So 
unbedeutend das Gewitter auch war, ſo ſchlug 
boch der legte Blitz in ein Haug in ber Seine 
Straße er Shan engarten und toͤdtete = 
Dferde. er Eigentbilmer des Hauſes fand 
sben auf feiner Treppe und fagte, alg er ben 
Donner rollen!hörte, mit febr irecligtärem Spaß : 
Da ſchiebt unfer Here Gore Kegel. In eben 
dieſem Augenblide fuhr der Blie durch fein 
Haus und fchmetterte ihn ſelbſt die Treppe bin: 
ab. Außer feinem Schrecken bat er feinen Schar 
dengenommen ; aber es iſt ihm auf immer die Spaß · 
ſuchti bey Gewittern vergangen. Die Hitze war 
—— Reaumurs Thermometer bis auf 29 


Sechs iffe haben Drdre erhalten, aus 


—— in nach Toulon vn — 
n zu geben, um wegen des Dir frame 
adfiichen Flagge angetbanenen Ccumpies, ſo 
wie des Verletzung des leuten Sriedend- 
Feplupes — gu fordern. Der Öefandte, 
bern man biefen Auftrag ertheilt, tif der Bürger 
NHülin, der vor der Nevolution als Gcmeiner 
unter ber niöfifhen Garde gedient und fich 
auch ng dee Baſtiue ſehr thaͤtig be» 
wieſen bat. Man beyaupter, daß das Schrei- 
bem ber Regierung, weiches er dem Den einhaͤn⸗ 

fol, Außerk drohend adaeraht if, umd 
daß wir vielleicht im der Folge gar Algier bee» 
gen werben, um ber Erceräubcrey mit einmahl 


ein Ende zu machen 
Es geht, der König ven Hetrurien werde mit 
feiner Gemahlinn Toscana verlaffen, und fich 


über Barcelona mach vanten begeben. Fur 
Bufammensiebung eines Arofen Lagers in ber 
re Republik werden ſchon Anflalten 
etroffen. 
— Im Journal des defenseurs vom zoften dieſes 
findet fih ein diplomatifher Aufſatz argen bie 
Heußerung einen vor einiger Zeit im Moniteur 
—— — Artikels daR die paͤpſtlichen Ans 
ſpruche anf eine Lehensoberherrſchaft über bie 
Krone Neapel mehr werth fenn möchten, ale 
* A Lehnsanfprüche im Betreffe 

alta s. 

Man ſprach von einer zu Paris geſchloſſenen 
Conventlon, durch welche bir Iigurifche Fepudlik 
(deren Doge, Hieronymus Durazzo, am ız. 
biefes im Gegenwart bes franzdf. ſters xc. 
inftallirt worden tar) einen Zuwachs an Ges 
bietb erhalten follte. 

Ein Hufarenoffister Iteh kuͤrzlich folgenden fon« 
derbaren Mobenartifel in bag Journal de Paris 
einrüden: „Weil benn ihr frivolen Journaliſten 
ung periobifch von den Pariſer Moden unterhal« 
ten wollet, fo tretet wenigſtens aus dem Kreiſe 
er findifhen Moden, welche fich auf Roeffren 
und Kleider berieben, und nennt ung atıch bie 
Mobefitten. Wagt ihr feinem ſtrengen, fühnen 
Tavel, fo mahlt fie wenigſtens. Vielleicht tft 
die genug, um fie verächtlich gu machen. Ans 
fiatt der ewigen Verhindigung: Es tft Mode, 
—* * * Tunika, Fe diefer oder jener 

ornt, diefem ober jenem Zeuge gu tragem, fe 
und: Es ift Mode nah Glädsgüftern 
unbefünmert um Verdienfte; nach Geld zu ren« 
nen: Senntniffe aber bem gutmuͤthigen Feicht- 
gläubigen zu überlaffen. Es ift Mobe infelent 
u werben, fobald man rei 2 Golbdurft und 

oldftolj, Anmaßung und Habfucht find Mobe, 
Nicht genua! Es iſt auch Mode, feinen Neich- 
thum xm fo mehr auszukramen, je ſchneller und 
leichter er erworben wurde; fich als Meicher um 
fo mehr auszuzeichnen, je größer bie Umgebung 
von ruinirten Menſchen iſt deſto mehr Kärm E 
machen, je mehr man fich vergeffen machen fo 
te; feine Anmaßungen in bem Grade zu fpans 
nen, in dem man im Gefahr ift, in fein altes 
Nichts zurlczufinten, Wahrlich, Bürger, dag 
tft die große Mode, und fie verdient wohl einen 
Pas In Ihren Blättern. Ihr beklagt euch fo 
oft über die Nacktheit der Weiber ; ich beflage 
mid; mit meit mehr Recht über bie moraltfdhe 
Nudirät, umd die Unverſchaͤmtheit der Dum̃loͤpfe, 
oft der unwuͤrdigſten Menfihen. „Wenn man, 
ſagt ber Proponent, ben Blicken eines chinefi- 
fchen Bhilofopfen eines jener reizenden Weſen 
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„geordnet, "kinnen Unvelltommenheiten berjelben übers m erfi 4.4 
‘verbergen. Der Verf. bes Au ffae® feßt dann dad Nähere zu erfragen im der kederergaſſe Re. + 


dames, zuft er aus, die Tracht ver Feigen Dias  Comgergationsjahle ausgerheilk, 


om 


barftellte,- bie Salons und die ich Ponen dorſchlage! Die Suth 
Spagiergänge —2 be ihm bie Ber A 242 Annahme gewinnen; fie wird 

al Denen hmehni mtr Ka Le a re Min 
Beym Anblide biefer nacten Arme und Bıfen ſehn diirfte! 4 


db l Vaterlaud li [ inc rb 
‚nad Grundfägen urtpeilen, ipr Vaterland liege — gm Bincennes wird ausgebeffert, 


unter ber Mittagslinie. Und ihre ungeheuren 
langẽ Schleppi würden ihn auf die —— 
leiten, dieß Land ſey einer ununterbrodhemen Tröct, ER tersburg, den 3ten Mugufl. 
ne un an Was bächte er aber erfl, wenn Laut ten won der Reiſe ber Katferium, 
e Tegemelt biefe nähmlichen Damen mit Delche mit ihrer Echmelter, ber Röntsinn von 
ni — Eines Arms einen ſchweren Echweben auf der Graͤnze eine Zufanmenkunft 
egenfchtem ‚ mb mit dem andern ihre (ten’ ih, talferl Dojchkt am ar ſten 
Kleider. emporheden ſaͤhe; dugklich a iu viel Ip Abruds um 10 Upr im Wpburg fome 
ober zu wenig zu entblößen.‘“ Er ſchlagt ihnen men, und fogleich nad ber Domfirche defat 
alfo bie Tracht ber feufchen Diane vor, weron wo Sie now der 
e jmep Modelle, Eines in Marmor, bag am und haben bier auf tm dem Haufe dee Eisilgew 
re in Bronze im den Zuißerien finden. Die derneurs, wo Fig der Adel vorgeftelt ward, 
Hälfte des kribed vom Gürtel bis jum untern üÜbernachteh Die Gtabt war iluminirt. dm 
Theile des Fußes it mit einem fnapp auliegem asften Übermachtetem Ste im Friedrichs ham, und 
ben Pantalon gekleidet. Der untere Theil deg traffen am ofen gu Mittag in Mborforg ein, we 
Fuses IR don einer eleganten Stiefelette ums Ihre Durchleuchtine Echwerter - Schwoc⸗ 
eben. Ein kurzer Rock bedeckt dem Leib, vom diſchen Graͤme zu Klein» Uborforg bereitd antr- 
Sirtel bis zum Knie, und vertilgt das Minm  fend waren, umd mim glei beräber famen, Ob 
Hide der Tracht. Der obere Theil des keibes, man leich geglaubt hatte, dak Ihre Majefldt, 


atsgefangenen aufnehmen , ti 
Ce Se a en 00 u 
achrich 


vom Halfe His einige Zoll unter dem Gürtel, die Kinisinm von Schweden, fi am- Abend mie 


äft vom einer Chlamig oder fürzem Obertleide ber iurüchbegeben, und Die Racı aufber Ehe» 
umbält, am welches knabpe Mermel angcheftet diſchen — nitbringen würden, fo jagen e 
nd. Diefe Chlamis kreutzet ih auf der Zuſt. Ihre Mafeftdt Boch obgleich mit —— 
Kälte kann fie gang verfchloffen, im Som ⸗ und einigen Unbequemlichkeiten vor, im ru iſchen 
mer nach Wiltihr geaffnet werden, Die Dee Uborforg in einen nicht gar großem Haufe, in 
zein beflimmte baum einig die Örängen dieſer welchem Ihre Faiferl. Maiefikt abgetzeten 
Deffnung. Der untere Theil d £ Chlamis flieht zen, ebenfalls zu verbleiben, um nach einer 
fih mit einer Schärpe, die auf der rechten Set, langen Tsennung dieſe angenehme Zu ſammen · 
te ſich endet. Anſtatt des Koͤchers, welchen die kunft auf dag Defte genießen zu können, 
— erg un ge onen 3 Mufeum ( 3 — — — — 
‚able des Laofcong Sir. 111.) am einer au 
——— Schulter angehefteten Kette trägt, Bir am enhenchen Seenh nahe Ei 
ſchlãgt er eine Tafıhe von Eaffian ober Zug, ben und großem Bhen ehiche ne En 
eine Art son Portefewe vor, welches die Stelle Oabnum 3 Sta —128 
es Riticule vertreten ſollte. Diefe Trast am gen, ng Pferde und H 


febr einfach ſeyn; von eleganter Ferm fan fie Died, und 3 Demtfen enthält; auch mit einer 


« 


i 4 ver, Menge bahflämmigers und Spalker- Zwerg · und 
tm Tajiet, Sammet, ja für das fand feisft in * * 
Kafımır gemacht werben. Es hebt vortheilhafte a ee ne iſt, aus frepes 
Taillen; xnd die Falten ter Chlamig, mit Kunft € ik cim gutochautes Haus 1m verfaufin, u 
= ebeuer Erde. 2 
bie Verzierungen und Verfchönezungen weitlätte m — — dem sten Sept. trift eine Cha 
fig auscinenter, deren dieſe Trade fühig tft. von anaheim bier ein; wer fich dieſer Gelesenyik 
u aber bat man mit gehört, bag diefeg bedienen will, bat fich be Dm, Reiter ig der Löwen 
orſchlag Gluck gemacht haͤtte Wahr ſchein lich arube zu melden. ; 
bat das Erordium dieſes DVorfchlags mitte ju Nächten Mittivech den ıiten Sept. nierden Abende 
feiner ginfigen Aufnahme bengetragen, ae Min glipe die reife dem Erudiereuden auf dem IAeht 


} 
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Münchner Staatdzeitung. 





Dienftag, den 31, Augufl, 





aris, ben aaften Auguft. 

Um F biefes Se ab fich der erite Eonful 
mit ben jwey andern Eonfuln, ben Miniftern, 
mehreren Gtaatsrärhen als Nednern der Negicr 

dem Gtaatefefretär, dem Praͤfelten dee 
Dalafes und bem General:Geuverucur des Das 
lafted, den fommandirenden Generalen der ons 
de, ben erſten General» nfpectoren ber 

; ber Artillerie umd des Ingenieur 

in den Erbaltungsfenat, um ben Vorſitz 


; ein Theil der Garde und bie 
Kamen ——* zogen dabey auf, oder 
befehten verſchedene 


often; eine Deputation 
von 10 Genatoren empfing die Eonfuln unten 
an der Treppe des Valaftes; Iofepb und kur 
stan Bonaparte, die als Mitglieder des Ober ⸗ 
des 


ber Ehrenlegion aunmehr auch 
ats find, leiſteten in bie — 
de erſten Conſuls einen Eid, den die ıbris 


gen des Senats wieberbohlten; bier 
auf $ Entwirfe von Genarusconfulten 
in einem geheimen Narbe vorgelegt, zu welchem 
die Min Salleyrand und Ehaptal, bie Ex» 
ateren elemp und Rargues, die Staats ⸗ 


Megnier und Portalig, emblich die BB. 
an und Joſeph Bonaparte, als Witglie ⸗ 
ber bes Oberverwaltungs raths der Ehrenlegton, 
berufen waren ; jedes Proſelt wurde von Staats · 
38 als Rednern der Regierung, vorgelegt; 
fe > die Sigungen und das Cerimo · 
—* bes 18; 2 2. Drönung, — 
5 Nei efeßgebenden Körper Deputir» 

te A 75 Mitglieder desſelben un · 
ter dieſe Ra dertheilt werden, und die Mit« 
glieder ded Tribimats nach und nach beraustre« 
foßen; 3) die Art, mie im Falle der Auflö 
der gefebgebenden Behoͤrden zu verfahren 
fegn wird; 4) bie Beuennung ber 24 Städte ber 
tt, deren Dratres der Eides leiſtung des 
Igerd vom erften Conſul beywohnen fol 

km; 5) bie Ft der Infel Eiba mit dem 

der Iif, 

terauf flattete der Minifter der auswaͤrtigen 
Berbältmife Über die Eomvention zur Dollsiebung 
des Traltate, in Betreff der deutſchen 


— 


Entſchaͤdigungsangelegenheit, einen Bericht ab, 
Diefen Bericht, und bie am —** überges 
bene Declaration über den gedachten Örgenftand, 
welche bie zwifchen Nußland und Frantreich ver⸗ 
abredetem Dunfte enthält, gibt der Moniteur vom 
aaften. Da vom diefen wichtigen Altenſtucken 
bas leiste feinem twefentlichen Inhalte nach durch 
bie Sfientlichen Blätter bereits großen Theile be⸗ 
kannt ıfl, fo folgt hier zuerſt der Bericht des Mi ⸗ 
ntfierd, welcher die von Franfreicd ben bdiefer 
Sache aufgefelten Grundfäge enthält. 
„Bericht, von dem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten an den erfien Conjul im Se 
Rate erftattet,”’ „Der Kineviller Tractat hatte 
die N ur MWiederherftellung des Friedens 
zwifhen Franfreih und Deutfchland bewirkt. 
Er hatte auf eine ausdruͤckliche und definitive 
—5* bie allgemeinen Verhaͤltuiſſe groifchen bey · 
ben Yändern befiinmt, und da Frankreich ſich in 
jedem Stuͤcke befriedigt fand, fo wuͤrde die gänps 
liche Bollsiebung bed Tractats Feiner meitern 
Degultrung bedirft haben, wenn es nicht für ge 
recht erfannt, und fdrmlich bedungen worden 
wäre, daß die vom Reich bewilligte Abtretung 
sum Bortheile der Republik follefriv vom deut⸗ 
ſchen Staatenbunde getragen werden follte, je- 
doch unter Unnahme des Unterſchieds zwiſchen 
ben erblichen weltlichen Fürften und ben nich- 
brauchenden geiftlichen, bald biefer Eirunds 
fag einmahl aufgeftelt war, fo ſchien es die Sa» 
che des deutfchen Neichs, fi von freuen Stuͤ⸗ 
den und unverzüalicd mit —* Anwendung 
zu beſchaͤftigen. Die frauzoſ. Negierung, bloß 
auf die inneren Angelegenheiten verwandt, heg · 
te den aufrichrinen Wunſch, auf die Nenulirung 
der verfprochenen Schabloghaltungen ſich nicht 
im Mindetten einzulaſſen, und fie beichränfte 
ihren Einfluß darauf, oͤfter gu beseugen, daß fie 
die lebte BVolkjtebung des Küneviller Äriedeng 
durch die Vollgiehung des zten Artikels zu er 
eifrig wünfchte. Aber ihre Aufregungen blieben 
ohne Wirkuna, und über ein Jahr verfloß, eh⸗ 
ne daß man auch nur einen Anfang zur Verthets 
lung der Schableshaltungen wahrnehmen tonn- 
te, Die Nihtvoljiebung eineg der Hauptpuntee 
»5 
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deẽ Püneniffer Trachate Licht gang Deutſchland in 
ehem Zuſtande der Ungemifibelt, ber mit jebem 
Zune kiigliher wurde, inſefern mit ber zuneh · 
menden Inentfchlebeubeit in den Gefchäften und 
ben Gemithern“ bie Anſpruͤche, die Jutriguen 
fih erhoben und verffärften. Die Art Aufld 
fung, in welcher fich der deutfche -Staatsfärper 
befand, veriegerte fir das gefammte Europa 
bie Vortbeile des Friedens, und es fonnte bier 
durd; in einiger Ruckſicht bie allgemeine Ruhe 
gefährdet werden. Die Megierung ber Republit 
hatte nicht allein tags Gefühl biefer Gefahr : 
während ifr von allen Seiten die Vorftelluns 
gen der bey Vertheilung ber Entſchaͤdigungen 
intereffirten VPartepen zulamen, bejeugte ber 
rußiſche Hof, role dringend ihm eine Reguli ⸗ 
rung ber deutfchen Angelegenheiten fchiene. 
Der Kaifer Alerander empfand bey feiner 
Thronbefleigung bad edle Verlangen zur Ers 
baltung bes mieberbergeftellten Friedeus und 
da zwiſchen bem eriten Eonful und dem Kaifer 


‚ein inniges Einverſtaͤndnig, ein offemer, volle 


fiändiger Bund der grofmirhigften Abfichten 
fhnell gu Stande fam, fo erfaunten fie zuſam ⸗ 
men, baf ber Friebe des ſeſten Landes nur in ⸗ 
fofern feit garantirt fenn Ainnte, ale der kuͤne · 
viller Tractat feine gänziiche Veh erhals 
ten baben wirbe, umb daß biefe Vo — 
nur durch die erſte Anregung und den uf 
iwey vollfommen unintereffirter Mächte bewirkt 
erden Eöunte, deren überwiegende Dermitte- 
fung afe feit ı8 DMonathen gegen die definitive 
Vertbeilung ber Entfädtqungen erhobenen Hin ⸗ 
derniffe beſeitlgen wuͤrde. Es geſchah alfo Blafı, 
um dem Frieden Europa’d dag Siegel aufjudri« 
den, und die Dauer besfelben zu garantiren, 
daft der erfle Eonful umd Se, Majeflät der Kate 
fer von Rußland fich entfchloffen, tn gemein« 
ſchaftlichem Einverfländniß ben den deutfchen Ins 
gelegenhetten dazwiſchen zu fommen, um burch 
ihre Vermittlung zu bewerkſtelligen, was man 
von den inneren Berathichlagungen bes beutfchen 
Staatskoͤrpers tergebeng eriwarfet.haben wuͤrde. 
Nachdem biefer erſte Dunct feflgefent war, murbe 
zwiſchen beyden Kabinetten eine Discuffion er 
Öffnet und verfolat, um bie Mittel und Wege 
gu unterfuchen, twelche zum gewünschten Erfolg 
führen folten. Es wurde beſchleſſen, daß ein 
allgemeiner Entfkddigungeplan dem Reichstage 
vorgelegt werben füllte, und bey ber Abfaſſung 
diefes Planes ward von beyden Seiten die ge 
wiffenbaftefte Sorafalt angemandt, um jeglichen 
Merlun auszugleichen, jeglichem Intereſſe Ger 
muͤge zu thun, und die Anſpruͤche der Gercchtige 


feit mit ben Conv der Politil Adts zu 
vereinbaren, In ben That mag es nicht genug 
den Werth bes erlitten Verluſſs ſtreng ju be⸗ 
ftimmen, und 'bie Compenfa barman zu 
zichten ;-da bie Befultase nes Krieges das Inner 
re Gleichgewicht Deutichlands angegriffen hat 
ten, fo mußte man fich befleißtgen, basfelbe 
wieder der zuſtellen. Die Einführung wewer Für 
fen Im deurfchen Epfleme erheiſchte neue Com- 
binationen. Der w der Entſchaͤdi · 
gungen mußte nicht bioß aus i Umfangt; 
fondern öfter. mus ihrer Lage erwachfen ; der 
Vortheil, ben einige Mächte aus ber Eongen- 
trirung ihres alten und neuen Sebiethes ju jier 
ben haben koͤnnten, machte felbit eine wichtige, 
im Auge su bebaltende Ruͤckſicht aus. Die ben 
sch Ye —— alſo 2. geroifien 
afte Sorgfa Unterfuchung ber frage von 
ben Entihäbigungen in allen de a 
Sie jaben ein, ba, wenn bie 1 
se defriedigung ber vornehmſten Häufer forderte, 
es wicht weniger Pflicht der firengiten Gerech 
tigkeit wäre, dem Staaten ber zweyten und drir 
ten Drbnung bie Entfchädigung ihres Verluſtes 
gu verſchaffen, und ber erſte Conſul beeiferte fih 
efonderg, te gu unt en, mitten 
unter ben sten Theilen weniger Unterfilr 
ung haͤtten finden können, Da bie —— 
rantreich und Rußland zu Stande gelommene 
vollftäubige Uebereinfiimmung, glüdlihes Ro 
fultat des directen Berkehrs, dem ber erfie Cam 
ſul mit Sr. Majeftät dem Katfer von Nußland 
mit Vergudgen unterhalten, in allen Erdrterus 
sen die Oberhand hatte, fo war man bald über 
alle Puncte einig, und iu Paris Kor 
ben reſpectiven Bevslimächt gten beſchloſſeuet 
allgemeiner —— — erhielt die Gu⸗ 
beilfung bed erſten Confuld ſowohl als des Kel⸗ 
ferd. gift verabredet worden, daß biefer Plan 
dem Meichdtage in ber Form einer Erflärun, 
welche zu * Zeit durch außerordentliche, 
zu biefem ufe ernannte Dinifter gethau wer 
den wilrde, überreicht werben ſollte. Bon Erk 
te des erſten Conſuls hat ber Br. Laforeſt, Mir 
nifter ber Nepublit bey dem Kurfürften von Pfalj- 
Balern, von Seite bed Kalſers von Rußland 
hat ebenfalls der Baron Bilpler, fein Winter 
am Münchner Hofe, den Befehl erhalten, fd 
noch Negensburg zu begeben. Diefe Erklärung 
muß in diefen Tagen vorgelegt worden ſeyn, und 
diefe Vorlefung derfelben, die auf Befehl bes er 
ſten Conſuls im ze vor ihm Start hat, wird 
jest bie Grundfäge, melde beube Kegierungen 
leiteten, und bie Eorgfalt, mit ber.fie deren 















wendbung erzielten, an ben Taa legen. Man 
wird daher An ber Unter ſuchung des vorgefhlas 
Vlanes erfeben, daß man bey ber Nuss 
—— eines Syſtemes, welches zum Haupt ⸗ 
hat, den Frieden Europa's zu befeſtigen, 
nbers bedacht geweſen iſt, die Moͤglichtet⸗ 
ten bed Krieges ju vermindern. Aus dieſem 
Grunde bat man fich befliſſen, jede Geblethsbe⸗ 
räßeung wiſchen dem zwey Mächten gu vermets 
ben, welche durch ihre Zwiftigkeiten den Boten 
von Europa am Öfteften mit Blut bedeckt haben, 
und nunmehr, auftichtig aus geſoͤhnt, nichte ſehn⸗ 
licher verlangen fönnen, als alle Gelegenhelten 
ja Mißverftändniffen, bie aus ber Natbarfhuft 
t und wiſchen Nebenbuhlern immer 
abr haben, zu entfernen. Eben dieſer, 
J nicht in feiner gangen Strenge; aber, fo 
| die Umſtaͤnde geſtatteten, angenommene 
bat dazu bemogen, auch Preußens 
gungen außer ter Berührung Frank⸗ 
und Bataviens ju fielen. Aus diefer 
g wird fir Oeſterrelch der unermeßli« 
Mortbeil erwachſen, alle feine Befigungen 
atriet zu fehen. Das pfaͤlziſche Haus wird 
ebenfalls eine fräftinere, und feiner Bertheir 
jung zuträglidhere Organifizung erhalten har 
Und Preufien wird fortfahren, im deut ⸗ 
ſteme bie wefentliche Grundlage eine: 
igen Gegengewichtes aue zumachen. Die 
ng ber Eutſchaͤdigungen vom jweyter 
it ebenfalls nah allgemeinen und 
zen Eonvenlenjen vorgeſchlagen worden, 
man bat nichts verflumt, um fie in ein 
ichtiges Derbältmiß mitt dem anertannten Vers 
A Es wird indeſſen ſcheinen löne 
als ob das Haus Baden mehr beainftigt 
J And em — can —— —* 
erachtet, den en Kreis zu 
.; der zgiotihen Frankreich und bem 
große taaten Deuiſchlands inne liegt, und 
) nn bat fich gefreut, dal in biefem 
Falle die Politif gan mit der Sefinnung der 
ie ierimg einverflanden war, mel 
Arſten, deſſen Tugenden 
Achtung erhalten hatten, def: 
| Kamilienverbimdbungen fo ehrendoll ausge, 
net waren, und defien Betragen während 
ungen Krieges das Wohlwollen ber Ne⸗ 
verdient hat, wicht anders ale 
vermehrt fe fonnte. Mit 
Zufrtebenbeit haben auch Frankreich 
md, indem fie die Saͤlulariſation zur 
der Entfchävigumgen nehmen muß⸗ 


ho ; —— et ichen Kurfürften 
Im Neiche — A —— und, its 
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dem {hm ber Titel und das Amt dee Erjfanje 


lers verbliebe, ein anſtaͤndiges Loog fir ihw 


vorgefhlagen. Moch hat man dem Meichetage 
einige allgemeine Betrachtungen vorzulegen ges 
habt, welche dem, nach der neuen Einrichtung 
bes deutſchen Staatäfsrpers nothwendig wer⸗ 
denden, teneren Verfügungen zur Grundlage 
bienen muͤſſen, und ber erſte Conſul und Se 
Mojeflät ber Katſer von Raußland kaͤnnen ſich 
allerdings das Zeugniß geben, daß, ba fie 
bloh vom Verlangen, bem Frieben in Europa 
zu befeſtigen, belebt, und durch keinerley per= 
fönliches Intereffe angetrieben waren, von ih« 
rer Seite nichts vernachlaͤßigt worden iſt, um 
bem Reiche einen foldhen- Entfihädigungsplaw 
vorzulegen, beifen Grundlagen und Entwide 
lungen unmoͤglich mehr nah bem Geiſte und 
bem Buch aben bes £üneviler Tractats, nah 
ben politifchen Convenienzen Europa’s unb dem 
Intereffe der Erhaltung bes Friebens, abge« 
aft werden zu kennen ſchienen. Die beyden 
Negierungen Frankreichs und Rußlands haben 
bie Ueberzeugung, baf bie von ihnen angewien 
fene Zeit zur Entſcheidung ber beutfchen Ange» 
legenbeiten binzeichen muß, und fie werden in 
ben langen Mohlitande, ber fir Deutfchland 
daraus erwachſen wird, eine fie unb ehren« 
volle Belohnung ihrer um deßwillen angewande 
ten Bemühu finden. - 
(Unter. Eh. Maur. Talleyrand.“ 
Das Memoıre Über die Finanzen, von wel« 


chem vor einiger Zeit im Moniteur eime fd tes 


nig ebrenvole Meldung geichab, war von Hru. 
von Ealonne ——— er bie 37 
Aufnahme, bie es fand, hatte ihn bewogen, 
fich ſofort nach England zurdcdjubegeben. Er 
hatte bey feiner Ankunft in Frankreich zu ver⸗ 
Ba 8* ey Ni berufen — um ſich 
an bie er Flnanjen zu fellen. 

Hr. Meder bat ein ed Merk über die 
Volitik und bie Finanzen heraufgegeben,. Gel 
mer Tochter, ber Frau vom Stael, und dem 
ebemabligen Tribunatesliede, Benjamin Eom- 
Rant, iſt mach Parifer Briefen neuerbingd ver« 
—*— —— fuͤrs erſte nach Frankreich zur 

ukehren. 

Die Gehalte unfrer oͤffentlichen Beamten wer⸗ 
den num ſehr vermehrt. Einige behaupten, mas 
anbere für übertrieben angeben, bafi der ate- 
Eonful kinfttg anderthalb, der dritte Conſai 
eine Midton, und die Miniffer ein Dritte 
Spell Milton Franken jährlich erhalten miles 
ben. Die Senatoren follen 50,009 anflatt ber 

erigen 25,003 Franken erhalten. 
bi jegt mach Beine Macht Über den Abbe 
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Delile gewann, ſcheint enblich bie Liebe, und 
zwar noch obendrein eine alte Liebe, zu Stande 
ebracht zu haben: er hat fich, wie twenigfieng 
Yarifer Blätter verfichern, fir den Gemapl el» 
ner Dame, mit ber er feit langer Zeit lebte, er» 
flärt, und kehrt nach Frankreich zuriick, wo er 
beffer, als ehemapliger Priefter, im Stande der 
Ehe leben kann, tie unter feinen rechtaläubigen 
auggewanderten Landsleuten in England. 

Der Br. Brouffonnet, der jwar su Mabera 
als Eommiffär der Handelsverbälrmiffe refidtrt; 
ber fich aber noch immer dafelbft mit der Naturs 
Gefihichte befchäftiat, hat dem National Inſti⸗ 
tut ein Memoire über die Vortheue eingefchicht, 
welche — aus ber Anlegung eines bota« 
nifhen Gartens auf dem Borgedisge der guten 
Hoffnung ziehen Könnte, woben er Mittel an 
bie Dand gibt, die Thiere aus dem mittäglichen 
Afrifa, von denen man ben meiſten Nuten stes 
ben könnte, fo wie auch eine große Anzahl Afs 
gifanifcher Pflanzen nah Europa zu bringen. 

London, den ı3ten Yuguft. 

Eine amerifanifche Zeitung, die Aurora, ber 
bauptet, daß der Ceßlons · Trattat von Youifiana 
sifhen Frankreich und Gpanien aufgehoben 
morben fey, und Spanien biefe Provinz noch 
fortbauernd behalten werbe, 

Ein englifeher, Luftſchiffer, Hr. Barrett, ein 
Chemiker zu Greenwich, hatte gefiern eine Luft 
fahrt angefündigt, welche inde& nicht don fat, 
ten gieng , weil ber Ballen micht frühe genug 

efüllt werden Eonute. Eine Menge Menfchen 

tte fich vergebens verfammelt, Auch Herr 
Garnerin war gegenwärtig. Die Luftfahrt 
warb bie zum heutigen Tage ausgefept; tft 
aber gleichfalls umderblieben, teil der Ballon 
während des Filllens geborften üf. 

Hieſige Blätter laſſen für dem erſten Eonfirl 
zu feiner Neife nad Belgien zu Paris eine 
Kutſche verfertigen, bie fie inwendig mit Ku. 
pfer ausſchlagen, kugelfeſt machen, und mit eir 
nem Bette, einer Bibliothek, einem Schreibtie 
ſche ıc. verſehen. 

Schweitz, vom ı2ten Auguſt. 

Auf der Neife, welche der Erbpriu; von Meck⸗ 
lenburg » Strelig durch die Echweis macht, bat 
er auch das Fürftenthum Nenfchatel befucht, wel, 
des an umd für fich ſelbſt fo intereffant und ein 
Fand des Könige von Preußen, feines Schwas 
gers, it. In letzterer Hinficht veranftalteten bie 

eufchateller — biefe glüdlichen Nachbar, der 
zen Schichjal von ihren ebemahligen Mithelve⸗ 
ftern in den legten Jabren ſebr b:meider worden 
it — ihm zu Ehren mehrere Feyerlichteiten. Auf⸗ 
der deu Feſten, welche die Stadt ſelbſi u auf 


bem Rathhauſe gab, jeichmete ſich beſonders dad 
Feſt aus, welches der emglifdhe General, Grof 
son euren, Kamerberr des Könige, auf feinem 
ſchoͤnen Landaute fa Mochette Chüngft das Boffets 
ſche Gut) für den Prinzen deranftalter hatte. 
Unter den ſcheͤnen Flundnationen der Gärten 
ımb Terraffen bemerkte man einen Transparent, 
deſſen ze febr glüclich war. Er fellte eine 
große Strecke Landes vor, welches vom Erım 
derbeert worden ift, während ein Fleiner Mintıl 
bes Gemäpldes, der die Stadt und das Fulrfien, 
tbum Meufchatel rn welches von den 
ir bes preufifchen Adler gedeckt war, dei 
hönften Gonnenglanzes genof; eine treffliche 
Anfpielung auf die politifhe Lage dieſes Leinen 
Landes, welches durch feine doppelte Verbindung 
mit Preußen und Heldetien allein von den Fie 
gen feit der franzdfifchen Revolurion sent 
eblieben if; denn, wie Vreußen mit Eranfreid 
rieg führte, ward Meufchatel ale belveriih 
neutral behandelt, und als die Schweitz In den 
Krieg vermwidelt wurde, harte Preußen feinen 
Srieden mit Franfreich gefchloßen, und Neufcha- 
tel ward nun als preußifches Land verſchont. 
Dieſes Fuͤrſtenthum bleibt auch gamy im fe 
bisherigen Lage, während ungegrifabete Serid- 
te oft davon ſprachen, daf es mit Frantreih 
oder der Echweig vereiniget werben wärde. 
Münden, den Zflen Auguf. 
Gefiern Abends um 7 Uhr find des Kinial. 
preußifchen Hrn. Miniſters Frey he von Harder 
berg Excell. nebſt zweh fönigl. preußiſchen Do⸗ 
mänen: Raͤthen bier eingetzoffen, 
Würzburg, ben a6ften Nuguf. 
Die Eile, mit der im der seftrigen Nacht die 
Effekten unfers Fürfibifhofg von feinem Fir 
ſchloſſ Werne bereingefchafft wurden, und bie 
plöglice Antunft des Fürfbife ofs ſelbſt em 
nenerm die Gerüchte von einer baibigen veſie⸗ 
nabme. Sierben ift jedoch der Umftand am merk 
würbigften, daß man, mie man suverläßig ver 
fihert, die Landſtaͤnde zuſammen berufen will, 
und deßhalb die nöthigen Infinwationen dereitd 
gefcheben find. 


Verfeigerung. NHiünftigen Donnerstag dem zteu 
des eingshenden Monathe Erptember Morgens 9 Uhr 
und Nachmittase 3 Uhr wird eine Verfieigerung vorge 
nommen werden in der Vederergaffe Nero. 73. in der Br 
baufung des Ziel. Herrm vom Gchneidheim über eint 
Stiege, beſtehend in Seifeln, Kanaped, Epiegeln, Hd 
modtaſten, Deren , Küchengeräthfchaften rd Anden 
gegen jogletch bıre Bezahlung. Die Kaufsluftigen find 
bofichht eingeladen. 

Morgen iNıtmoch dem ıften Sept. werden Abend⸗ 
um 4lhr die Preife den Sendierenden auf dem lateit- 
Kostzreganessjahie ausgerbeig, 
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Seuttgart, den zoſten Auguſt. 
Zu Folge eines Befchluffes unfers durchleuch · 
vom ı5ten dieſes wird jur Ems 
—— bed Handels in den her oglichen 
und jur Beförderung desſelben mit an⸗ 
dern Etaaten, in ber erſten bergoal. Haupt» und 
Befibenzfadt Stuttgart eine Wechſelbank unter 
ug; „Herzoglich · Wirtembergifhe Hofe 
errichtet. 
Wien, ben anften ie er 
Am aoften diefed haben Se. Fänigl. Hoheit 
bder Eriherzog Karl Ihre vorgehabte Neife 
deutich » erbländifche Provinzen 
Sie geht von bier über Krakau, 
und Brünn nad Prag, von da über 
nad Wien juriid, mo ©e. koͤnigl. 
gegen Ende bes kuͤnftigen Monaths mie 
der einjutreffen gedenten. Nach ben bisher 
en Nachrichten befanden ſich Höchkte 
Aben den erwiünfchteftem Wohlſeyn. 
. Benedig, den 14ten Augufl. 

Die E. E. Fregatte Bellona von 30 Kanonen 
Moon ber fantfchen Merkantil» Geſellſchaft 
em 60,000 fl. erfauft worden. 

In dem biefigen Arſenal wird thaͤtigſt an der 
einer Flottille gearbeitet, Näche 
wird eine Corvette ganz ausgeruͤſtet vom 
gelaffen merden. 
ber allerhoͤchſten Stelle ift an bie ü. f. 
der Auftrag berabgelaffen worden, von 

Eorps wey Difiriere verzufchlagen , 
—* ju einer Reife nad) Afrila verwendet wer 


Eſchafhauſen, ben 26ſten Auguſt. 
Wie man hört, iſt auf die Relation der von 
mmenen Deputirten in Schwyj 
durch die Abgeordneten der 3 Cantone befchlajr 
fen worden, neue Unterhandblungen angıkml« 
+ und dazu nunmehr Perfonen mit mirk- 
3 wach Lujern zu ſchicken. Al⸗ 
km bie mitgegebenen, in 9 Puncten ab- 
naen ſellen vom ber Art ſeyn, 
daf-Ke-unmdglic mit der Conftitution vom 25: 
May umb der Eriflen; einer Centralrenierung 
befteßen Edunen, Lintesbeilen nimmt die Umarı 


N 


es 


hie und Gefeglofigkeit in der übrigen Schwettz 
mit fchnellen Schritten überband. Glarus ımdb 
ein Theil von Sünden find wirklich ſchon ies⸗ 
gebrochen, haben Kandsgemeinden achalter, und 
zum Theile mit noch ſtaͤrkeren Austrücken, aid 
bie Urſantone, fib von der Verbindung mit 
der übrigen Echweis und jeder Eentralregier 
zung losgefagt. Uppenzell iſt ach den Irtstem 
Nachrichten auf dem Puncte dag Nähmliche zur 
tbun, und in ben vermahle regierenden Etiv- 
ten herrſcht eine Gaͤhrung, welde wenioſtens 
ben der erſten Veranlaſſung einen Ausbruch 
beforgen läßt. So bat im Zurich dem Verneb— 
men nach auf die Nachricht, bali die Menies 
rung einige auf dem Lande aufjubterhende Elite 
tenfompagnien ale Garnifen in die Stadt ver- 
legen wolle, ein großer Theil der Buͤrgerſchaft 
aufs heftigſte gegen biefe Mafregel proteitirt, 
und fi der Waͤlle zu bemaͤchtigen gedroht, 
wenn fih Yandtruppen ber Stadt näberten. 
In eben biefer Stade If Öffentlichen Nachriche 
ten zufolge dag Pulvermanazin erbrochen, und 
eine beträchtliche Duantitde Pulver (1057 Pf.) 
daraus entwendet worden, um ed, wie man 
Bar: in bie Fleinen Cantone zu ſchicken. 

uch haben die Mimicipalitdt und Gemeindfas 
mer von Zürich ımerachtet des Verbothes des 
Negierungsfiatthalters das Kreieſchreiben des 
neuen Kandraches von Schwyz in ſehr verbinde 
lichen Ausbrüden beantwortet, und ibre Bes 
reitwilligfeit, in bie alten nachbarlichen und 
freundfchaftlicen Verhaͤltniſſe mir ihn einzutres 
ten begeugt, Webnliche, und vicBeicht für bie 
Negierung noch gefaͤhrlichere Spmptome zeigen 
die neueren Nachrichten aus Bern, wo ein An⸗ 
fchlag, mit Huͤlfe der bewaffneten Bürgerfchaft, 
und eines Theild der in bie Stadt geionenen 
Eliten, die Regierung zu fhürgen, nur durch 
bie Thätigkeit des Regierungsſtatthalters Tris 
bolet und des Hufarenchefs Dolder vereitelt 
worden fenn fell. 

Parts, den 23ſten Auguſt. 

Die Schule der Aerzte in Paris hat Eifentkich 
befannt gemacht, daß nach einer genaun lintem 
ſuchung fie vor dem Blebrauce ber Dampfoäder 
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nit Schweſeldampf, oxigene, arote, hydrogene, 
carbonique erc. ale fehäblich und zum Theile 
ıdorlich, ſowohl ale Bad gebraucht, mie auch zum 
Einatbmen warnen muß. Ein Bad von Weins 
kampf, Alcohol, Siedendwaſſerdampf mit Kräu- 
tern, u. dal. kann zwar in manchen Fällen nun: 
liche Dienfte leiten, befonders, menn bie Ein: 
richtung fo getroffen iſt, bafı die Deien von der 
Fadflube entfernt find, wie bey bem Dampfbabe 
bee Dr. Guietard in Paris; jedoch folen derglel⸗ 
chen Bäder nie ohne den Rath eines Arztes geger 
ben werben. 

Die zifte Linien ⸗Halbbrigade hielt ftille, als 
fie vor dem Obelisk, der dem Andenken deg Ge, 
nerals Defair in feiner Vaterſtadt Cermont ⸗ 
Kerrand errichtet worden if, verüberzoa Lie 
bildete ein Vierech, befilirte alsdaun vor dem 
Monument, und die Garabinierd wetzten ihre 
Ebel an dem Fußgeſtell, wie ebemahld die Gre- 
nabiers an dem Sarge des Marfchalis von Sach ·⸗ 
en » Straßburg. Es herrſchte eine traurige 

tille. 

Zu Bordeaux bat man das ſeltene Beyſpiel 
einer Unterredung oder Conferenz unter den Prie⸗ 
ſtern verſchiebener Meinungen gehabt, wovon 
das Ende eine Ausſoöhnung und Mereinigung 
war. Der Präfert des Öironde+ Departements 
bat dieſes Diefultar durch bie Zeitungen bekannt 
yerrcct. 

Der berühmte Echaufpieler Mole verlanate 
fürzlih vom Minifter bee Innern Urlaub auf 
wen Moratbe zu einer Meife in die Departe 
mente. Folgendes war bie, für den Minıfier, 
fo mie fiir den Kunſtler chrenvolle Antwort des 
erfleren: „Ich habe Ihren Brief erhalten, und 
werde mich wohl huͤten, Ihre Bitte zu beimtie 
laen. Ein Künſtler, der, wie Sie, bie hchſte 
Sſtuſe feiner Kunft erreicht bat, muß ben ben 
jenigen bleiben, die ſich's jur Ebre rechnen, 
feine Grneſſen su fern, und ihren Ebrgeig 
barin fuchen, einen Theil feiner Talente zu ent» 
leiben. Ibre Abreife wuͤrde ung Nachahmer zur 
xuͤcklaſſen, aber das Modi entziehen. Lieber 
till ich alſo zum Vortbeile der Kunſt und Ihrer 
Duhe Sie ſuͤr den Verluſt entſchaͤtigen, ten ich 
Ihnen zuziebe, un? Sie zum Veraniaen bes Pub» 
Kleme, zum Kortfchritte ver Kunſt und zum Vor 
theile Ahrer Geneſſer in Parıg behalten.” 

Die Profeſſeren ber Centralſchule des Seine 
und Dife. Departemente zu Veriailles geben 
feit Kurz m eine Eorrefpondeng ber Centtalſcku⸗ 
len, und des dfientlichen Unterrichts überbaupt, 
herous, welche eine ſehr berubigende leberficht 
bes Wedetauflebens der durch die, Kevolution 


gänılih vernichteten oͤſſentll 

Anftalten gewährt. Die Hffe hen 

ber Zöaltvge, die Preisausth N 

hen dieſe Gorrefpondenz umſtenich 

ten Liefert, bezeichnen von Seite ber 

einen bis zum Enthufiaemug fleigen 

in Dervolfommmung der Bildungs » Anftalten, 
und von Zeite ber Schuͤler eine 8 der 
Fortſchritte, welche dem fr nzöf. Nationaldarat 
ter entfpricht, und bie unfeligen-Zeiten der Bars 
barey in wenig Jahren vollends verbrängen 
wird. Der Enthufiafmus der Lehrer ik um fo 
edler, je allgemeiner und gegründeter die Kla 
find, daß Die Negierung K nicht unt: 

Co ct z.B. im Departement bed Phrenees orien 
tales ihr Gehalt feıt 14 Monathen unbezahlt ge 
blieben, und auch filr den nothmwendigiten Hof 
Ba wurde nur kaͤrglich, ober gar nicht ge 
orat. 

Am ıöten Thermibor wurde die Kaffe ber Eii- 
ten» kegion um 10 Uhr frühe beraubt, und mar 
fiahl vermittelſt falſcher Schlüffel für 180,708 
Sr. Bankbillets. Es war ſchwer die Diebe ja 
entdecken; denn fie hatten Eeine Spur binterlaf 
fen, fein Schloß forciert. Aber was iſt unſerer 
woachfamen Polizep unmdglih? Am ayien biefed 
waren bie Diebe ſchon verhaftet, und 
Ein Schatz + Cemmis hatte fich zu biefem Died 
ftoble mit zwey anderen verbuüden, umb ben 
lesteren die Abdruͤcke der Schlüffel zc. gegeben 
Bon der geflohlenen Summe bat man nod) 170 
taufend Fr. ben ihnen gefiındem,. Der Eommik 
batte 7 werfchiedene Logis: deßungeachtet wur 
be er enidbecft und ergriffen. 

Man werd bereits aus dem biefigen Blättern, 
bag der rupiich - faiferk. Staatsminifter, 
von Panın, eine Reiſe durch Schweden 
auswärtigen Bädern machen wollte; daß er-aber 
wegen angeiroffener Hinderniffe wieder nach Et: 
Peursburg urücktehrte, und ven ba feine 

ber Köntgeberg nad Teplis fortfegte: Th 
geben die biefigen Blätter bie Urſache diefer ver ⸗ 
änderten Meile « Noute an. Der diſche 
General en Chef, General von Klingſpott, 
ſchrieb unterm taten Junp an ben Grafen ven 
Panin von Tawaſtehus cinem Brief, worin et 
tagte: „Er wiederhohle ven Math, dem.er ihm 
bereits über die Fortfeßung feiner Neife gege 
ben babe, weil das Schwedifche Land ähm wicht 
interefiren könne, und er die Annehmlichkeiten 
barın nicht finden mürde, die ein Neifender il 
erwarten dag Recht babe. Ueberdieß mufle € 


ibm Nadjricht geben, daß der Rdnig, Fein 
wuͤnſche: ex möcıte Seine Eraasen balpmögiäd 
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md er inne entweber fi zu Helfin 

‚ einfchtffen en gu Lande die Route na 
nebinen. Der + Adfıltant, 
von Otter, ‘habe Bifehk, Ihm — alle 
erung zu it, Der ‘son 
——— —— er 
my au ng „Daß er ben 
DEE Generale gebührend achte, fo fange 
ben Bewegungẽ grund ſchriebe, Ihm auf 
se Meife einige Ungemächlichteiten gu erfpar 
da aber nicht mehr von bem gutem Mathe 
'rals; fondern won der Verlangen def 
Königs die'Mede fey, daß er deſſen Etanten ers 
‚möhte , und das Verlangen eines Monarı 
ein Befehl wäre, fo werde er bie Ehrfurcht 
wergeffen, die er dem König fChuldtg fen, 
em Verlangen wuͤrde fchon erfüllt ſeyn, 
fvenm er, ber. General, Mefe Untroort erhalten 
Da er indeffen burch fein —— 
einer ſelchen unerwarteten Behandlung nit 
enheit geneben, und ex jederzeit ſolche Ge 
finnungen geäußert habe, welde feinem Nab⸗ 
men zufämen, fo miüffe der Unwille bes Schwe⸗ 
Souveräng den Acten feines Miniſte⸗ 
ums in Rußland zuzufchreiben ſeyn, von bew 
ven er bloß dem Kater, feinem Deren, Rechen» 
fchaft zu geben babe, deſſen Benfall zu feiner 
Ehre hinreichend fep, und der ihn akein im ber 
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 Dualisde eines Staatdmannes richten koͤnne. 


Diefem zufolge proteflire er fenerlich gegen biefe 
Behandlung eines Miniſters ©. kit . Maje 
‚ und.er werde feinen Menarchen barilber 
Bi erſtatien.“ Der Kaifer antwortete bem 
Grafen von Panin auf biefen Bericht, unterm 
ayfım Juny aus Minsk: „Daß Fi bie Der 
bandiımg, die er iM bem Schwedifchen Staaten 
erfahren ſehr bifremde, und er milfie voraus. 
fegen, der König möge einiges perſoͤnliches Miß · 
gen über ben Grafen hegen; es wurde 


8 Minifleriums Ihn dazu bewogen haͤtten, 
ya ‚ der Öraf, bieria nur bag Organ bed Kai 

gewefen, und er Ihm allein darüber ver⸗ 

orılich fev. F —— —— = ge 
} rund des Koͤnigs bierben gemefen fenn, 
Se er wolle, fowäre Er weniger über bie eu 
be an ſich, bie dem Brafın nicht ſchaden koͤnnte, 
als über die Uneube verbrießlih, worin er fich 
mit feiner Familie Hätte befinden muͤſſen. Es 
fen bem Kaifer übrigeng angenehm, dein Grafen 


fondberbar icon, zu Yon su daß einige Acten 


dieſer Gelegenheit die Verſicherung ſcinet Ges 


wogenheit und Achtung zu geben.“ Die hiecſi⸗ 


aim Blätter bringen noch mehrere Umſtaͤnde von 


dleſer Begebenhelt ben; bie aber mi wie 
bie angefi u ebile nd 
In einer der lehlen —— de Nationaki 
Infitung Hat-der Br.. Mercir umter dem Titelt 
j digung ber alten: Befhichte,'/ einen Aufe 
8 vorgelefen,. weicher, tie ſich von diefem: 
—— erwarten Kdät, eine Meuge parade« 
Fer Behauptungen, und viele Theils neue, Thetldx 
felten bemerfte Anfichten enthält, die ber Auf ⸗ 
merkfantkeit des Forfihens mach Wahrheit in He- 
bem Grade werth find; nach ber. Beob : 
*3 { —** Dichtere das Wab 
ze ſelbſt nicht alle Mahle wahrſcheinlich iſt, je 
diirfte ſich wohl unter diefen Parade Br.. 
—— * —— Bo eg ber 
t enbeiten. un menfchlichen Hergen® 
geräte finden, .ald Viele zu glauben geneigt 


Mach dem 9 ft, ſagt er, llebe ich nichts 
— ker ale die ET 
ift ein —— Diean, welcher mit jebem 
Tage mehr auwähst, und bie chrockeuſte 
Gelebrfamkeit aus ber Faſſung bringt. Philoſo⸗ 
phifch betrachtet iſt fie nichts, ale ein trauriger 

piegel von Jerthaͤmern, von Thorbeiten un: 

erbrcchen, bie nicht mehr gut gemacht werben. 
koͤnnen. Bor welchen Fehlern bat fie ung vers‘ 
wahren innen? Melden Einfluß hat fie auf bie 
Gegenwart und auf die Zufumft?”-, 

„Die nähmlihen Dinge, fagt the, gefchebex: 
wieder. ber baum, ermwiebert der Merfafler, 
müßten dir Staaten auch bie nähmliche age, bie 
nähmlihen Berbältntffe wieder annehmen. ls» 
dann allein wiirde man an ben Menſchen diefels 
bem Charaktere, in den Begebenheiten ähnliche: 
Umfiände wieder erfheinen feben. Aber ſo fi 

en ſich die. Sachen nie; es ift immer ein neues 
836. der alte Schluͤſſel kann nicht aufe 
ſchließen. 

Welche außerordentliche Mannigfaltigkeit von 
Anſichten, Behandlungsarten, —— bemerfe 
man unter ben Gefchichtfchreibern ! Ihre ver 
fchiedenen Denfungsarten find eben fo viele Gl 
fer, welche ben Gegenſtaͤnden verfchiedene Farben‘ 
geben. Ehemahls befragte man die Dratel; fie 
waren entweder ſtumm, oder dunkel, oder lügen» 
haft. Fraget ihr die Sefchichte, fo erwartet enta 
weder dasfelbe Stillſſchweigen, ober biefelben 
Zweybeutigfeiten, oder diefelben Betrügereyen. 

Wie verſchieden fprehen eure Scheif. 
won berfelben Perſon, ober dom berfelben 
benheit. Vergleiche Cicero und Salluſtius über‘ 
die Vekſchweͤrung des Catiliaa. Meberbich, wie 








—e———— 
let ihr in ſolcher Berne bie en des Glau⸗ 


bene und des Zweifels abftedfem,; “ihr, bie ihr, 
über bie Ockhichte enrer ee 
Jener ichtliche Michterftußl,' der bem Kate! 
von Sina jur Geite errichtet fenn foll, I) 
em Mähedhen. Die alten Erzählungen kann 
man für nichts weiter, ald für mehr oder mins. 
ber finmzeiche Fabein halten. im biefer Mei: 
Fenn, Äft es genug aniemeßiien;. baßman 

die Se te ichrieb, ste man fie im 

ımferm Zeitalter ‚bet. Mond wir, 
ſchuchtern oder gejwungen, zu den Rönigen som. 
Europa zeden wollten, fo brachten twir die Ne» 
zubifane —— m. ———— 
ſſens auf den Schaupla em Umwe⸗ 
—— wie ben — auf eine anſtaͤndige 


bittere Wahrheiten ._ ‚Die. 6 
v (rd — — EArt, Klagen und. 
gem anzubringen. » 
bem.entfernteiten Zelten Gedichte, eich: 


h Heldengefpräche von Rednern 
4 —2 tauſend Ruͤckſichten 
Parten ober Sekte eingegeben: im mitt 

Alter, Chroniken, Legenden, wunderbare fer 
bansgefchichten von Heiligen ; in den vier lebien 
Jahrhunderten Ausfhreibungen und Nacab: 
mungen alles deſſen, was dorbergeht; Gemdhi⸗ 
de, eben fo getreu, Zufammenftel v 
zichtig, ald die Neben bed Tirug fi wirklich 
gehalten worden find; Denkichriften ohne Des 
glaubigung ; Zeuaniffe, wovon eineg dem andern 
widerforiht; Moral-oder Staartsfnflene in @r- 
iählungen eingeleitet; Schmeicheienen endlich 
und Satyren — daraus beiteht mach dem Br. 
Mercier. die Gefchichre. ° 

Über zugegeben, daß fo viele Geſchichten mehr, 
daß fie gewiß fenn; was wird der Cinfluf davon 
fenn ? — Alexanders haben 
mehr eroberimgsfüchrige Könige gemacht / als 
das Leben Cartuche's Raͤuber aemacht bat. Sue⸗ 
sontus ſchelnt alles frenzufprechin, tons nur nicht 
Ealigula unb Nero Ei Mas Tacitug anbeteifft, 
ſo fragt Mercier: „IR es aut, dag es einen Tas 
situg gegeben hat ?“ Ep wirft bieren Geſchicht⸗ 
ſchreiber vor, daß er feine Scharflinwigkert und 
feinen Derjtand den Tyratınen tımd Nie dertraͤch · 
tigen, die er gefhildert bat, gellehen habe; ep 
befchulbiget ihn, die Anlage, und, fo zu fagen, 
bie Neigung zu fo vielen Verbrechen sehabe zu 
—— „sa febe, fünt er, ich errathe, mag 

acitus — haben würde, wenn er Kaifer ge 
weſen — in —* 


Pi —— : Gefp: 
em fantom. 


Was willſt dit. m 
nf —— —— 

was inorgen. gefchehen. wirdeen Man 
ich zumeilen  tirflich behauptet : - aber birfe 
Sucht, ünfere e Degebenheiten in denen 
ber alten Völfer finden zu Molen, ifi bey dem 

ebrauce ber Gefchichte gerade am meifien 
huten / mit diefen bi 
„.. ern ——— 
mer ſo feblervuaile ammenfe 
fkatt der md mg t ——— 
maßungen über die morali und politifchen 
Urfaden, welche auf das Echickral bergangenet 
Reiche —— gehabt Haben, laſſet ung vielmehr 

den, wag wir noch find. Lafer ums opne Nds 
hten.und unabhängig unfre eigene Lage keun⸗ 
ernen. Laſſet und n t wieberbohlen 
unfe Vorfahren fo .oft-gefagt —5 daf die 
Sitten ausarten, daß es mit ber Auff ung zild« 
wärtg gebe.’ . 





a FE Sie gumanität, . * 
n einer , 3 ı 
iu ———— wa £ 
uma "Ip ein Monument, und drauf: 
erg 
x, wagt an ‘ 
Das if Sein Bebenslauf! m 


2, 
Die Mufe Polyhymnia, 
fe Seine Sreundinn war, _ 
Und die Ihn ſterben fag, - 
Fr fprad) serühet: > F 
en zweyten Eunjigeg verl 
In Ibm, Borouiha!n lrim 
Verbefferung. Ju dem Plane der Kurt 
gr en der Mondtagsieitung find aus Derfehen die 
unhädisungen des Fürken on Zeintirgen werogelafi 
fen werden: fie beftchen iy den Rhlırzigchen Nonterd 
Miltenberg, -Nmerbah, Biihofshelm, Fönisapeien, 
Srauthein und alten Theilen von Wain gmwifchen dem 
Main, ber Tauder,- dem Neckar und der Erufihaff 
Erbach, bier Theſlchen voa Wuͤrfhurg auf den imten 
Ufer der Zauber, der pfälzifihen Memter Borbırg und 
Dioebach, ber Nöbten Antorbach, umd Der Propfien Era 
burg mebjt der Territerialhoheit. r 


En  —— 
Nachen Sonntag den stem Sept. werden Abend 
um 4 Udt Die Drerfe de Schülerin der new errid 
tim webhichen Teyertagefgule.auf dem Marpapuhk 
fahle auegerbeilg werden. = 


Nro. 207, 


Rurpfalzbaieri[de 


1309, 


Muͤnchner Staatszeitung. 


Donnerötag, den 2, September. 





Negensburg, dem asften Auguſt. 

Et den Nerfammlungen der Meichdbeputation 
HR nm ein Stillſtand, indem bie en Sub⸗ 
delegirten auf die Yropofition meitere Inſtruc · 
tionen gewärtigen. Dem Vernehmen nach hat 
5 der erſten Sigung der Kurboͤhmiſche * 

legirte über bie Entſchaͤdigungs ⸗Conven⸗ 
* * — ge eben. —— 

n fuhr nad geſchehener mation 
der —ãX Eonflanzifche newe mi 
flalgefanbte von Reinach) feperlich sum erften 
Mable zu dem Relchsrathe 

Dilingen, ben zoſten Auguſt. 
I bie kurpfalib. Truppen bier einge 
an bat fie ale wahrhaft ſchoͤnes Mi · 
mit Freuben aufgenommen. Ein Theil das 
von hat heute bie Abbten Elchingen beſetzt. 
errmannfladt, ben ıaten Aug. 

Emer noch underdilrgten Sage zu Folge follen 
im ber großen Wallachen, in ber nd von Bu · 
areft nee Unruhen anggebrochen fenn. Es if 
wicht einzuſehen, wer ber Urheber diefer Unru⸗ 
ben ſeyn Tinnte; denn Vaßmann Oglu's Trups 
pen —— nicht in jene Gegend gekom⸗ 
men. Eommumnilation mit der Wallachey if 
jegt ungemein erſchwert, und man kann nur ſpaͤ⸗ 
ter genauere Rachrigten über diefe Gerichte er» 

en. 


Wartı 
Eben laufen einige beffimmtere Nachrichten 
ein, demen zu Folge bie kalferlich » tärkifchen Trup« 
pen in ber en; die [dir ruͤckſtaͤndigen 
Sold, ben fie ungeheuer hoch berechnen, mit Un- 
fordern, bie oben erwähnten Anruhen 
veranlaft Gaben. Auch geht tag Gerücht, Paß · 
mann Dglu mache Anftalten, mit einem anfehns 

€ 


D 
lihen mb mit Kanonen ausgeruͤſtet im die 
E inzufallen. 
erlin, ben aiſten Auguſt. 


Am en biefes geſchah bie Erdftuung bes 
von —— oheit, dem berſtorbenen Vrin⸗ 
2 Helnrich ven Preußen, juruͤckgelaſſenen 

dten Billens, durch ben Hrn. Staatsminis 
ſter Grafen von” Albensleben, in Gegenwart 

tebener Deputizten ber refp. hoben Er 


"ben und des Prinzlichen Kamer » Eolegiumg, 


Es fand fi nach Eröffnung bed zwepten 
ſchlages eine vom Sr. sie - Ge 
big verfaßte frampdfiihe Leberfchrift an Se. 
Majeftdt ben König, worauf tes as 
ment fofort durch eimen Erprefien zur aller 
—— Erbrechung Uberſandt wurde Der Hr. 
raf son Alvensleben erwies bey biefer Ger 
legenheit durch eine ſehr paſſende zmertmäßige 
Mede, daß fein Prinz vom Haufe, vermdge 
ber hierüber vorhandenen Statuten, ohne bie 
allerhoͤchſte beſondere Zuftimmung, zu fefliren 
auctorlfirt fen, und es daher 8 Majeſtaͤt 
gan ellein überlaffen werden müffe, ben end» 
Ichen Befchluß hierüber gnädigft zu ertheilen; 
morauf fämmtlihe Deputirte entlaffen wurden. 
Ein von bem Hrn. Marquis be Lucchefint im 
Paris abgefertigter Eourier ift Hier angefoms 
— und ſoll wichtige Nacht ichten mitgebracht 


Unfere verehrte Röniginm ſoll ſich wieder in 


- gefeaneter Schwangerſchaft befinden 


Der König von Preußen ldfr bey feiner Ars 
mee bie reitende Artillerie beträchtlich berniehren. 
hafbaufen, den 26ſten Auaufi. - 
Bedentt man das Mißtrauen und die ünzu⸗ 
—— welche ſich bier: und ba auf bem 
ande gegen bie Negierung zrigt,: und welche 
durch die in großer Zahl mit gebrucdten Eros 
ſchuͤren und gefchriebenen Nufrilien das Fand 
duechztehenden Emmiffärs ber Städte und der 
Kleinen Eantone aus allen Kräften erregt und 
angefacht werben; die Falte Aufnahme, melche 
die Yufforberungen ber Meglerung zur Unter 
frügung, ſelbſt in den fonft fr fehr patriorifch 
gehaltenen Gegenden, wie am Züricher Se 
Ufer, finden, und erwägt man baben die Uns 
eintgfeit, welche feirdem über ben durch Mehrheit 
der Stimmen durchgeſetzten Entſchluß, bie franz» 
ſiſchen Truppen abiichen zu laffen, felbft in 
ben oberften Negierungsbehssden zu Bern forte 
bauern fol, und alle emeratfchen Mafnabmen 
verhindert, fo hat man eine ſchwache Idee vom 
dem nu reizen feitifhe Zuftande derSchweig, 
etland, ben zıflen Nuauft, 
Nah einem Tagsbefehl des Siriegeminifierg 
2 
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wird bie Fahne ber Republik zu Waſſer und zu 
Sa ai ne Die für een en beſteht 
— einem Quadrat von rother Farbe, worin 
e zu. von weiter, und * Weg n mn 
angel von grüner ebracht if. . 
Schiffe führen in ihrer Fahne biefelben Karben, 
aber nur im der Geflalt eines Dreyecks, und 
bie Kriegsſchiffe in der einer Flamme. ur bie 
Truppen zu Fuß ober zu Pferd endlich find bie 
Sarben und ihre Anordnung dieſelben. Als 
weitere Maßregel gegen verbrecherifche Angriffe, 
Einbrüche ıc. ift vom gefeßgebenden Körper ein 
Geſetz am zoten Auguft verfaßt worden, dag die 
—— gu Aufſtellung von ſpeciellen Krimi» 
nalgerichten auf 6 Monathe aucterifirt. Die 
von bemfelben Gefek beftimmten Strafen find 
der Tod für Ford, Einbruch, Morbbrennerey 
ober jeden Angriff, woben die angegriffene Per- 
fon verwundet wird; Kettenfirafe aber und jwar 
mwenigfteng auf 10 Jahre filr jeben anderen 


Ongriff. 

Die franzöfiihe Regierung hat die Figurifche 
aufgefordert, Eräftig gegen den Uebermuth der 
Barbaresten mitjumirfen, des alten Ruhmes 
vor Genua eingedenf zu ſeyn ıc. 

Kom, den ı4ten Augufl. 

Vorigen Mondtag hielt der Papft ein ges 
beimes Confiſtorium, worin er den ebemahli» 
ge Nentiug zu Wien, Eardinal Ruffo, zum 

tibiſchofe von Neapel ernannte. Ferner made 
se er 3 Garbinale befarnt, bie er im Conflfto« 
rium am z3fleu Februar 1801 in petto behal⸗ 
ten batte; die 3 neuen Earbinale find Monſign. 
bi Pietro, Patriarch von Ferufalem, Pater Ca. 
felt ang dem Serpitenorden und ein Sranjog Hu 
bert de Latier de Bayane, von Valence gebiletig; 
diefe erhielten vorgefteru in einen Öffentl. Conſiſio · 
rium ben Carbinalehut, welcher Braiaek ber 

König und die Königinn von Gardinen beye 
wohnten. Abends twaren bie vorzüglichiten 

ufer ber Stadt, beſonders aber dag Gervitens 
flofter und die franzsfifihe Kirhe Sr. kudwig 
fammt ber Akademie prächtig beleuchtet. Auch 
bat der Papfi dem Ersbifhof und Geuverneur 
von Palernio, Monſign. Pignatelli di Belmonte, 
die Karbinalswürde ertheilt 

Neapel, ben i7ten Auguſt. 

Heute 5 Uhr Morgens donnerten die Kanonen 
im Kafen und ven den Wällen. Unfee Königinn 
ſtieg ang Land, Der König empfieng Sie und 
feine gellebten Finder mie Kübrung. Übendg 
ſoll die Stadt beleuchtet werden. 

Fıffabon, ben zafien Juln. 
Datı hatte den franzei Gerandten, kasnes, in 


Merbacht, daß er ben Schleichhanbel 
Mahufacturen begiinflige, woran * aber un · 
ſchuldig iſt. Letzthin ergriff er eimen feiner Haug. 
er ent fetfcher Er gab ihm eine 
racht Sch dar, weil er in feinem Ho 
Gerüchten gab. Eimer von feinen 
djutanten wurde tu der Nacht pon ber Patrculle 
angehalten; er hielt diefe fiir bewaffnete Mäuber, 
und wollte entfliehen ; man hielt ihn aber bie 
frühe zurüd. Der Gefandte, beleibigt 
wollte durchaus dem Dffisier der Munde Fi 
und die Soldaten verhaftet wiſſen. Aber 
Alter des Difisters wurde vorgefch und 
gethaner Ehrenerflärung wurde biefe Sache un. 
terdrüct. Diele Offiziere von den abgebauften 
franzdf. Negimentern Ausgetvanderter eben jegt 
nadı Spanien oder mac) Ihrem Baterlande ji 
ruͤck. Die gurücgeblieberen trugen bas Zub 
wigefreug, Der franzöf. Befandte, ber mit dem 
Prinzregenten in guten Vernehmen fleht, wre 
2* 
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te es dahin, daß benfelben bag 
renzeichend im dem portugiefifchen 
then — 
aris, ben 24ſten Augu 

Im Journal de Paris —* les findet 
fih ein Artikel über das paͤpſtliche 
tionsbreve im DBetreffe des dr. Talleyrand, 
„Dergleichen Säle, beift es darin, find tel 
nedwegs ungewöhnlih in der Geſchichte; fie 
batten immer befondere Uniſtaͤnde zum Grunde, 
um drentiwillen ber römifche Hof von der Ma 
xime ber lnveränderlichfeit abgleng. Dießmahl 
lagen bie Motive der AWinfährigkeit des Ober 
bauptes der Kirche weniger in dem Folgen, 
in ben vorbergegangenen Begebenpeiten. 
Bürger, ausgsjeichnet durch die großen Dienfle, 
die er feinem Baterlande geleiftet, durch die Um 
fände, durch die Befcafenheit feldft der Diew 
fle, die er dem Staate und der Kirche letfete, 
von ber Laufbahn entfernt, welcher er in 
Kindpeit gewidmet worden war, glaubte * 
einer Zeit, wo Niemand in Europa bie 
inte aller Nechte mehr zu unterfcheiben wußte, 
de facto außerhalb diefer Laufbahn. ALS aber 
die Bande zwiſchen ber religisfen Macht und 
ber politiſchen wieder angefuäpft worden mi 
zen, wurde auch anerkannt, daß jeber Bilrger, 
ber fein Privatmann mar, ber burch ver 
ne und zufünftige Dienste bem Staate un 
ber durd) eine wichtige Stelle am ber Regierung 
bieng, ſich nicht ſchicklicher Weife allein vom det 
inbiotbuelien Unabhängigkeit befteyen konnte, bie 
ton als Getfilichen den verfchiebenen Graben bet 
simiichhen Hierarchie mnterwarf.. Diefe Rüde 
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Mehr an dat Oberhaupt ber Kir 
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‘Die Schrift Hrm. Wider beißt: „rYcgte 
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Gedanten mn umb Politik. 

ſcheint — —3 zu machen, oder 
tmentgftend nicht zu gefallen : im Journal des defens. 
ſich ein Aufesft bitterer Urtitel, worin ber 
8— beſchuidigt wird, fo mie er unter ber 
Monarchie durch feine Narbfehläge die Republik 
et habe, nun auch inder Nepublit auf 
ug ber Monardjie loszuarbeiten,‘ 
da6 Vertrauen auf die befiehende Verfaſſung er · 
gu wollen, und neue Nevolutionen ber» 
fen. Ar. —* —— —* 
Republik und Monarchie gleihlam untereinan- 
der gu mifchen, umd jchldat dagegen die Wahl 
—* zwey Verfaſſungen vor, von denen bie 
eine eine gemäßigte erbliche Monarchie, die au⸗ 
dere eine Eine und unthellbare, möglichft auf 

Gleichheit gegründete Nepublik fenn fell, 

Aus Angers wird vom sten Auguft scmel- 
bet, daß Zouffaint Louverture, unter Bedeckung 
eines ſtarten Detafchements, durch diefe Stadt 

war; er wurde, hieß es, mit Wert nad 
gebracht. Pariſer Blätter melden jedech 
niichts von feiner Ankunft. 
u Ende des Vendemiärs hat ber Pollseumis 
allen Präferten ber Departements ben 
ber De mitgetbeilt, welcher allen ſo · 
genannten eophilantpropifgen Geſellſchaften 
derbie thet, ſich in Mational» Gebäuden, Kir- 
2x, zu. verfammeln. Und fo bat denn ber 
maps ſchon in England verumglücte, vom eir 
wem ber vorigen Directortalregenten fo ſehr be» 
gte Eultug der Natur» Deligion auch im 
ein fchleuniges Ende genommen! 
Br befand ſich meiterdings zu Paris. 

Kin ich machte ein gewiſſer Fauvet tm dem 
2* —— „Be — * i 7 8 

n tage fein Geld, feine ou 
— Drieftalthe pefichlen babe, fen nicht fo ar 
tig gemefen, ihm feine Adreſſe ju binterlaffen. 
Er wolle alfo durch die Zeitungen malt ihm in 
— vertan teeten, und biethe ihm fir bie 
Zurücgabe verfiedener, von ihm vermuthlich 
aus. Zerfirenung mitgenommener Wechſelbriefe 
und Duitungen hundert Franken an!’ 

‘ Die Fostfcheitte unb die Ausbreitung der 
menfhlichen Kenmaiſſe und die daraus entfprins 
gende immer wachſende Schwierlgleit ſich ausjur 
jetchnen, bringt allmählig in Sraufreih ebenfalls 
bie neidweifenbfien ideen, Projefte und Sy- 
teme zum Vorſchein. So bat Lürzlih ber Br. 
Robest der jüngere eine gang neue Wiſenſchaft 


in die Neiße geſtellt, Megalantbropsgenefle ge 
nannt, ober bie Kunft, geiftreiche Kinder = 
anggejeichnnete et ji jeugen. Der Titel 
diteſes fonberbaren dem Natiomalinftitut zugeeig · 
neten Werkes ift: Essai sur la Megalanthropoge- 
nesie, ou Part de faire des Enfans d’esprit qui de- 
viennent de grands hommes; suivi de traits phy- 
siognomiques propres ä les faire reconnaitre, teints 
pär Lavater, et du meilleur mode de generation. 
Vol, in i2. Bon dem Vorträge bed Verfaſſers 
mas man aus folgender Stelle urtheilen: Ih 
will, daß fie (er fpricht von den Heroen ber Zeit) 
als neue Phönire aus ihrer Afche nieder aufer- 
ſtehen, und daß die Glorie ihres Ruhme, anftatt 
an ihrem Grabe ſich zu verfinflern, die Wiege 
ihrer Kinder umglänge, „Big jetzt befaffen 
mir Einen Homer, Eineh Birgil, Einen Milton 
tänftig werden fie in Haufen erſchelnen.“ Na 
unferm Verfaſſer iſt ed rei eben fo leicht, 
geiftreiche Finder, nentalifche Köpfe und en, 
als ein arabifches Pferd, einen krummbe gu ge 
Dahshund ober einen Ächten Kanarienvogel zu 
erhalten. Das Buch enthält 3 Theile; nähm« 
lic) die eigentliche Megalantbropogenefie, einen 
Auszug aus Millots Werke über bie Kunft Snas 
ben oder Mädchen — dr zis zeugen, und 
einen Auszug aus Labaters Book mit. Die 
Kunft des Verfaſſers ift ſehr einfach. 
rather einen geiffvollen Mann an ein geiſtvolles 
Meib, dag x dag ganze Geheimniß. Er belegt 
es mit dem Auctoritäten dee Plato, Ariffoteleg, 
Buͤffon und vor allen bes Papſts Sixtus V., der 
eine ſeht befcheidene Weiſe zu dem brittiſchen 
efandten fagte: bie Koͤniginn Elifabeth dürfe 
fih nur mit ihm vermäblen, und fie würden ber 
Belt einen neuen Alexander geben, Auch fehlt 
es —* nicht an Beyſpielen aus den Familien der 
Eaffint, Juſſteu, Bernouilli und Anderer. NHat 
—— Welſe ein Mann von Geiſt einen 
ummtopf, der kuͤhne, ehrfüctige Cromwell 
einen beſcheidenen friedl hen Richard zur Welt 
ebracht, fo ahnet unfer Verfaſſer wohl bie Ur ⸗ 
Es aber er hält eg nicht für Flug, alles zu 
fagen. Die durch feine Kunft erjeugtem geiſt⸗ 
vollen Kinder folen nun nad phyſiognomiſchen 
Grundfäsen ertaant, und dann im die Achenden 
jur Erziehung gefendet werden. Dannfol ein 
roßer National- Jury die Magalanthropogenls 
hen Heurathen fchliefen, d. 5. eine Helbinn au 
einen Heros, einen Geniefopf an ein geiſtreiches 
Maͤdchen vermäblen! Aber auch die Aſche der 
großen Männer fol nicht verloren gehen. Eim 
Einbalfamtrungs: Confervatortum ſol fie ra 
Ruichs vom Ehauffer wieder dergeſtellter ee 
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thode einbalſamiren, und ſo fallen fie Im Mu⸗ 


ſeum aufgeſtellt werden u.f.w. Rifum teneatis 


etc. Dieſes Wert hat bie Piäfanterie eine Ars 
tillerie Offniers veranlaßt, daß einer feiner ver- 
ſtorbenen Freunde in Stalien eine andere Kunſt 
erfunden babe, bie er Enbattotachyelattitechnie 
nannte, ober die Kunſt durch körperliche Bewe ⸗ 
sung ben Lebensgenuß zu erbeben, Die Kunit 
beffand darin, fich zweher Krücken von elaflifchem 
Giummi zu bedienen, welche. durch den Drud 
des Körpers und ihre Elaffizität biefen Unmer 
stoanzig Schritte weit fortichnellten, fo daß man 
ohne Ermudung und Gefahr leicht so Meilen in 
Einem Tage zurücdlegen fünnte. 
Auch ein anderes need Werk ( Betrachtums 
gen über den Edlibat ) von Ponoet de la,Gra- 
welches bie Zueignung an die ganje fran- 


1öhltee Natton_an der Etirne na liefert ein: 


nierfrärdiges Bepfpiel von der Nichtigkeit obi- 
er Bemerkung. Alles, was nur bie regellos 
efte Bantafle ausjchweifendes ausdenten fann, 
bat der Verfaffer bier jufammengchäuft, um den 
Edlibat zu verfolgen. Die Hageſtoljen ſollen dop 
pelte Auflagen bezahlen, ihr Gehalt fol um die 
Hälfte vermindert werden, fie follen des Erb. 
rechte und bes Rechts au teſtiren beraubt, ven 
allen oͤſſentlichen Verfammlungen ausgefhloffen 
werden, eine weiſſe und gelbe Kofarde tragen, 
und wag dergleichen finnlofes Zeug mehr if. 

Kürzlich gab zu Paris in ber berühmten Halle 
ein großer Sreffer Öffentliche Proben feiner Kunft. 
Er ig ein Grenadier vom 22 Jahren, beynahe 
6 Fuß hoch, aus der Kaferne von Papincolırt, 
Er fpeifet 30 bie 40 Pfund rohes Fleifh auf Ein⸗ 
mabl, und reinft dazu eben feviel Bouteillen Wein. 
Kagen, Hunde, Pferde ic. verfihlingt er, Jngſt 
bemwirtheten ihn die Fleiſchtr ber Halle. Ben der 
Anzeige dieſes mertroürdigen Gaſtmahls bemerf- 
ten einige Journale, daß die Woftoffiztanten tom 
naͤchſtens eine noch meit glänzendere Mahlzeit 
geben twürden ; aber diefe haben dem Untrage 
febr fenerlich widerſprochen. 

Ein gefellfchaftliher Schwank hat Fürzlich gu 
einem luſtigen Artikel in den Journalen Veran. 
laſſung gegeben. Die Clef du Cabinet und dag 
Journal de Commerce werfünderen naͤhmlich als 
eine merkwürdige Naturbegebenheit, am ı<ten 
Brumaͤr ſey Madame Argot mit drey Töchtern 
niedergefommen, die fich nekft der Mutter recht 
wohl defänden. Diefe Mad. Argot war Niemand 
als sine Heine Hıtubinn des Br. Armaule, deſſen 
Freund aus Scherz Eirfularien mit diefer Nach 
sicht hatte austheilen laſſen. 

London, den ırten Auguſt. 
Die Blätter von der neuefien direkten Poſt ang 


London melben bie Abreiſe der Wabdame Orts: 
aber von ihrem Gemahl fagen fle wichte, und ba 
von feiner Ankunft im Kraufreick im ben neueren 
Darifer Blaͤttern nicht mehr bie Mebeiift, fofcheint 
bie erfie biefifallfige Angabe auf einen Mifven 
ſtaͤndniß beruht zu haben. 

Der Parifer Courier de Londres bemerft bey 
Gelegenheit ber Gloffen eugliſcher Blätter über 
bie Anweſenheit vieler Franyofen bey —* 
Oslu's Armee, daß dieſe Franzoſcu lauter 
zierte vom Conde’fchen Corps find, die nit 
nom der franzöfifchen Regierung abberufen mer« 
ben koͤnnten, mie es bie englifchen Journalir 
fien verlangten. 

Man lag ein Schreiben des Generalgsuper« 
neurg von Indien an den geheimen Ausihuf 
ber Direcioren, vom aıflen Det. ıBo1, worin 
er feine Freude Äuferte, daß durch die Borfäße 
im Kornatif „‚enblich ein von der Compagnie 
lange und eifrig gewuͤnſchtes Ziel, das ihm bey 
feiner Anfielung ernſtlich ancmpfehlen worden, 
erreicht 9.” Hierdurch, meinen die Oppe 
fitoreblätter , ertldre ſich am beften die tete 
raͤtheriſche Gorrefpondenj, welche bem lepten 
Nubob Schuld gegeben wurde, und ben Anlaß 
gab, ihn su verftoffen. 

Strodbolm, den roten Auguſt. 

Da ſich unfre geliebte Königinn wieder in ge 
fegneten Keibes- lImftänden befinder, fo nahmen 
vorgeſtern die Fuͤrbitten wegen ihrer glüclichen 
Entbindung in unfern Kirchen den An ang: 
un — 
Nro 353, Polizeyerinneru 

Die Pelien but H fichere Erfahrung aebradt, di 
unbefannte Menfchen unter dem Vortvande, daß es bier 
ſeht unfidher fen, die Bauern auf dem Lande abjureben 
füchen, auf die hiefige Echranne iu fahren. Wer nad 
Wunchen femme, findet durch die Sicherheit, die bier 
hertſcht, leicht die Widerlegung davon, Saͤmmtlige 
Obrigkeiten werben daher erſucht, ernſtliche Anft alten zu 
treffen, damit alle diejenigen, welche ſich joſche bie dir 
ſentliche Ruhe und Wohlfahrr fiöhrende Aufhegungen 
erlauben, zu Werbaft gebracht, wad in Unterfuchung ges 
moumen twerden. München, den sten Sept. 1802. 

Baumgartner, Polijes: Director. 


Künftigen Dienkag den zien diefes werden auf dem 
biefigen Narhhaufe verihiedene Mobilien, Betten, Bing, 
Frauen und Manmeheider, Cilber w.dgi. au den Meile 
bierbenden won 9 bis = Uhr Dormittngs verfauft, woru 
die Kanfslufiigen eingeladen werden. Wuͤnchen, den 
ıflen Ecpt. 1802, 

Naben Sonntag den sten Eept. werden Wente 
um 4 Uhr die Pteiſe den Schuͤlerinnen ‚der neu errid» 
an weiblichen Senertugsfchulg auf dem Narhehautr 
ſahle ansgesbeis werden. 


Nro, 208, 


Kurpfalzbaleriſche 
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Ulm, den iſten September, 
- Heute I eine Deputation unfers Ragifirat® 
dem turpfaljbaierifchen ‚General von Gai® 
einem bierher gebörigen 


L n 
I Be bendg 


abreen. Heute 
werben bie fu ichen Truppen in der Ge 
überna 
halten t 


en, dann morgen frühe den Sins 
zug k urfürfliche Eommifldr Baron 
son Hertling if feit vorgeflern bier, und über 
Oberndorf im Algdu gefommen. 
Erfurt, ben zaften Augıfl. 

Die preufifche Befisnahme Erfurts und ber 
Sraffchaft Untergleichen oder Blantenhain if 
am zıflen diefes gan; ruhig vor fih gegangen. 
Die Babl der Trirppen in Erfurt beftebt in etwa 
as00 Mann, twelde dloß bed den Bilrgern ein 

wurden, tnbem bie alten Mechte der Eins 
gefrenheit fämmtlicher Klöfter, Sttfts · 
und der _gamen ft en 
worden find. Der hr. Gouverneur, —— 
Marten⸗sleben, dat fein Quartier in der 
alterey en, mo die preufitfchen Udler, 
Dani Burn 6 
n wor . as snabme- Pa⸗ 
tent gleidjlautend mitt jenem bes Eichefel- 
des, mur bafi es anftatt bes Erbfürftenthumes 
Eichsfeld heißt: erbliche Behgungen von Erfurt 
und Untergleihen. Die furfürfil. gubbeamien 
find am ı3tem Auguſt in Förtgi. Pflichten genom⸗ 
mien worden, und erhielten anftatt ber abgege- 
Denen ige Siegel tönialich » preußiſche. 
Eäimmtliche Kaffen wurden in Beſchlag genom« 
men. Die Megierung, Kamer, Gerichte, Stadt 
warb und Univerfitdt waren bie heute noch micht 
Im Pflichten genommen. 

Die Beamte, welche als Interimabeamte be 
flätigt würden, müfen ihrem Bericht erfiatten 
an die Eönigl. preuß. sur Anterimg + Negierumg 
und Organifation der Stadt und bed Gebiethes 
Erfurt nebft Untergleichen angeordnete Commifr 

‚ worin ber geheime Kamergerichtsratb von 
hulj das Directorium hat. 


Dad Mainzer Diltedr iſt den preußtihen he 


eimentern einverleibt worben, und alle Was 
Rene Aae Kart defekt, Shes 
eſetzt. ⸗ 

lich zieben 13 Offhiere auf. feöt, Sig 
Wien, den zoſten Auguſt. 

Se. Majeftät der Kalſer befihäftigen. ſich fort- 
während mit ber angefangenen Berbefferung ber 
LUrmen + Anftalten. Unlängft haben —e— 
felben das Carmeliter · Sebdude ſelbſt in Augen ⸗ 
fein genommen und befohlen, daß ein drittes 
Etocwerk darauf gefent werden ſoll, wodurch 
defes fo winfhensmürbige Beſſerungshaus eir 
nes der raͤu —* Grbäude, fo wie es feiner 


Einrichtung nach eines der exften Anfialten die» 
fer Art ne dem feſten Lande 8 eg Lt 
den diirfte. In Amerika And fie befanntlich 


fängft eingeführt, und an einigen Orten Eng- 
lands. mit Erfolg nachgeabmt. Mit beim Babe 
der gleihfalls nach den —— Vorſchlaͤgen 
nun bewilligten Armen Wohnungen wird cher 

ns ber —*5** gemacht werden. Es ſollen da⸗ 
ey aufer allen zur Neinlichkeit und Geſundheit 
nöthigen Borfebrungen bie verbollfonimneten 
Babrtchen Kochöfen angebracht werden, mel» 
he den Bau durch die geoße Verminderung vom 
Schornfieinen und Feuerplägen viel wohlfeifer 
machen, und ben Armen eben fo viel an Miethe 
alg an Feurung erfparen werben. Sie follen 
ferner eine Stonomilcde Speife- Anſtalt, welche 
den Armen im Sommer alle Feurung unnöthig 
machen wird, Wart_Zimmer für die finder der 
Mütter, welche im Taglohn arbeiten, und Pläge 
zur. Hufbetvahrung des Holzes enthalten, wel⸗ 
ches den Bewohnern biefer Wohnungen in klel— 
wen Vortionen werfauft werden fol, Der um 
die Stade Wien fo fchr verdiente Hr. Stadt. 
Kämerer von Wohlleben, der auch ſchon im ver« 
gangenen Winter dem zu biefens Zwecke aehalte- 
nen untergeordneten Commiffionen bengejogen 
worden if, wird die Dderleitung bey diefem 
Bau, fo wie ben der Zurichtung des Gebaͤudes 
zum Befferungsbaufe Übernehmen. Die Gemein» 
be, welche keinen anderen Weg zu ihrer Pfarr- 
Kirche, als durch jenes Sarmelie»iofer bat» 

sch 
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te, bat ſich freywillig erbothen, aus eigenen 


Mitteln dag Haus zu bigahlen, welches nieder · 


geriffen werben muß, um einen Weg zu haben, 


ber jenen Durchgang entbehrlich macht, welcher 


ben der jetigen Beflimmung des Hauſes nicht 
geflattet werben fonnte, 
Parts, ben a5ften Augufl. 

Nah Parifer Briefen vom z4ften biefes hatte 
ber Miniſter der auswärtigen Verhältniffe neu ⸗ 
exdings förmlich erflärt, daß er fein Gefuch um 
Vermehrung ber Entfhädigungen ober um Ab⸗ 
änderung ber Convention vom ısten Prairial 
mehr annehmen koͤnne, und daß alle diejenigen 
Gefandten oder Deputirten, bie deßhalb Aufträ- 

e hätten, fich nach Regensburg an die Reichs · 

eputation, oder an bie dortigen franzöfifchen 
und zuffifchen Minifter wenden möchten. Nur 
in Anfehung ber Heſſenkaſſelſchen Negotiation, 
welche zu Paris betrieben wurde, follte hiervon 
eine Ausnahme Statt haben. ‘ 

Im Betreffe ber deflarirten Heurath des Abbe 
Delile wird nun befanmt gemacht, daß er vor 
ber vom Papfte die Difpens von ben Verbind⸗ 
lichteiten, die er bey Empfange des Unterbiafos 
nars übernommen, erhalten babe. 

Mie man von Parig meldet, befchäftigt ſich 
die Reglerung Peg mit einer neuen Or» 
ganifatton der Präfeeturen und ber Militär» Ter« 
eitsrialdiviftenen, Der Plan zu der erſten iſt 
bereitg von ber Section bes Innern, und ber 
Plan zu der gmepten von bey Kriegefertion des 
Ortcatsrarbes entworfen; beyde ind dem erften 
Conful vorgelent worden. Die Zabl der Prä- 
fecturen wird beträchtlich vermindert, bie der 
Territorial « Divifionen aber vermehrt. Beyde 
werden, mach bem erwähnten Plane, auf 48 
gebracht Dagegen werden neue Unterpräfcerus 
ren errichtet, unb nahmeutlich follen die Praͤ⸗ 
fecten künftig nicht mehr in den Bertrfen, wo fie 
schbiren, die Stellen von Unterpeäfeeten verfe: 
ben: fondern biefe Bezirke auf diefelbe Art, wie 
bie üͤbrigen, abminifirtrt meerden, was auch im 
der That fılr den ſchnellen Gang der Geſchaͤfte 
weit zwecknaͤßiger fenn wird, In jeder Territor 
rial · Militärdivifion follen mehrere Territorials 
Srigaden fichen, bie bem Dieiſſons GCommtan« 
tanten untergeordnet find. Dieſe wichtige Vers 
aͤnder uug foll dem geſetzgebenden Körper bey fet- 
rer nächrten Seſſſen, die smen Wonathe vder 6 
Mecen früher, als gewöhnlich, anfangen fol 
Ctie conflıtufionche Erdfinung der Sitzung des 
gefergebenten Koͤrpers iſt auf den ıflen Frimeire 
ſedes Jahres geſeßt) zur Sauction vorgelegt 


werden, und nicht bloß ben Segenſland eines 

Eonfular Be er augmaden, well dadurch 

3 ebenen leßfallſgen Geſetze abgeſchaffi 
erden. ei 

Der geſtrige und. heutige Moniteur enthält 
mehrere Befchlüffe des Obergenerals Leclere, 
bie innere Verwaltung der Colonte von St. Der 
mingo betreffend. Unter dieſen iſt auch der Ber 
fehl, daß die Eolonte von St. Dominge im Ber 
lagerungsftände'fep, mb die Dberpolgen dem 
Militär geböre. 3900: Mann BVerfidrkung tva- 
zen auf biefer Inſel angefommen. Rach -Touf 
ſaints Verhaftung hatten einige Negerbanden 
rebellirt; fie wurden aber serftreut und über bie 
Erzriffenen eiw firenges Gericht gehalten, Der 
General des Genieforps Tholofe, der comman- 
dirende Atjutant Andrieut und der Brigadechef 
Mauberr find an ber in der Kapftadt brerfchen 
den epidemifchen Krankheit geftorben. Diefe Ept- 
—* ſcheint auf allen Antillen allgemein ju 
epu, 

Trier, ben soften Augnſt. 

Un der Straße von Coblenz nah Bingen 
wird noch gearbeitet, Schon find bie em 
melfieng gefprengt, und bie zum Fünftigen 
habr werden bie Fremden bie fchönen Nheinge 
— auch zu Laude von Huningen big Holland 

ereiſen tdunen. Der Gewinn ift um fo größer, 
ba man die romantiichen Gebtrgyegenden vor 
Dadera big Boppard unter bie — am 
Rheine N bit, umb bie Straße über den Hunde 
sücen über felfigte Gründe und Ede Gteppen 
füprte Auch wird über die Hälfte des Weges 
gewonnen, Die Nheinbervopner geben 200,000 
Zagardeiter zu biefer Otraße, die eine ber ſchen 
fen in Franfseih und Deutfchland wird: bie 
Stegterung fchießt die nöchigen Summen vor, die 
ſich iiber € te halbe Million belaufen, Mie man 
Berfichert, fol Re guch dag zur Befdrderung bed 
Haudels fo wohlshätige Project Haben, bie Etraf- 
fe als Lelnpfad zu betrachten, umb während ben 
erfien 20 Jahren aus den Zellkaſſen unterhalten 
zu laffen, ohne Wegzoll von ben paffirenden Wär 
sen und Gaterkarren gu erheben. 

Vor einigen Tagen land Camus auf ben Kul 
nen von Ehrenbreitſtein, gerade — n 
ber, alg er daſelbſ gefangen g: bat Auf 
trag, ſewehl die Archive und Sibllotheken der 
jest aufgchobenen Kiöfter und Abbteyen einzıtfer 
ben und ordnen zu laffen, als Anftalten zur Hug 
lisferung und Orbnung jener zu treffen, bie in 
Gemäsibeit bes Luͤner Aer Vertrags an Frant · 
reich abgegeben werden müſſen. Man erinnert 


we. As 


die die Menierung immitteldar umgaben, 
der einzige var, der feine Srimme gegen 
die Conſtitution des Jahrs a abgab. 
London, den ı3ten Auguft. 

Der Zeitungskrieg wiſchen Londen und Pa- 

rig wird mit Die fortgefeßt. Auf den bejti« 
Ausfal im Moniteur antworteten bie eng» 
hen Minifterial und Oppofitiond » Zeitungen 
iger Bitterfeit. Ein neuer Beweis, 
daß es ben einem Awifte mit Franfreidy eigent- 
Ih feine Oppofition in Enaland gibt. Sie ver: 
theidigen die eugliſche Freyheit der Prefie mit 
übertyiegender MWahrhiit, und berufen ſich auf 
die — Gerichts boͤfe, welche nicht erman · 
geln werden, der ramoſiſchen Regierung nad 
einer im geböriger Form angebrachten Klage alle 
tigkeit zu verſchaffen Wag num gar bie 
Klagen der fFranzöfifichen Negierung über den 
Schuß der Emigranten anbetrifft, fd haben die 
Engländer noch leichteres Spiel. Daß die Tran 
ofen alte koniglich franzoͤſtſche Orden trügen, 
5 wahr: allein bisher habe man bief für eine 
imag lächerliche aber aan; unfhädliche Eitelkeit 
«halten. Die Räuber und Moͤrder, bie angeb- 
i in en Schub fänden, möchte bie fran- 
egierung nur nahmentlich anzeigen, und 
n mit aller Bereitwilligkett ausgeliefert 
werden. udeffen hat doch diefer Federltieg auf 
den Stan) der Gtaatspaptere wicht geringen 
Einfluf bt, und fie find in einem beuntu ⸗ 
enden Fallen begriffen. Es fcheint alfo, daß 
. felbft-gutunterrichtete Perfonen im diefer gegen 
feitigen Erbitterung der Minifter und Siaats . 
minver, — * * — 
floß, doch etwas ſchlimmeres ahnden. 

K — ——— frohlocken ſchon über 
bie vermehrte Stimmenzahl, welche die Oppofi- 
tiom durch bie neuen Wahlen im Unterhauſe bed 
weuen Parlaments haben wird; bie aber geiviß 
wicht dem Miniſter feine bisher überwiegende 
Stimmenmehrheit fkreitig man wird, Sie 
liefern fogar eine Lebensgeſchichte des vorigen 
Parlaments, in der fie alles zuſammen faſſen, 
was gegen den Erminiiter Pitt Bitteres von den 
Dppofltiondredmern jemahlt vorgebracht wor ⸗ 
ben rn ein weuer Beweis der bier herrſchen ⸗ 
den Brehfe Folgendes If ein gebrängter 
Auszug berfelben. „‚Mertwirdiger Todesfall. 
Am Dienftag den zylten Juny Abends um Uhr 
hard Herr Parlament aus der Parlamentsſtraße 
ie Weſtmuͤnſter, feinem Ustheilsipeucde zufolge, 
dom Leben zum Tode gebracht. Nur wenig Zu ⸗ 


an bey dieſer Belegenheit, daß Camüg von den 
bepnahe 


ſchauer fanden fich dabey ein, bie noch dazu groͤg⸗ 
ten Theils aus Zeitungsträgern und Hormjun« 
— eſtanden. Sey es ſchwaͤchliche Leibesbe⸗ 
hafferrheit, oder zu große Nachgiebigteit gegen 
üble Mathacher, oder gar Einfluß eines umgluc- 
lihen Seteng, fur;, wenige von ber Parlaments. 
familie find je eines marirlichen Todes “ 
ber. Man hat ihm wiederhohlt ins Geſicht 
umd ımter feinem eigenen Dadhe, ber Beikechung, 
Wortbrilchigfeit, Unterbrüdugg und —— 
ber oͤſſentuihen und Privatrechte befchuldiger, 
und mäbrend feiner eg ——— er 
ein Gegenſtand der Eiferſucht und des Verdachts. 
Bey feinem erften Eintritte in das Sffentliche 
Leben ward er ein Mitfhuldiger eines ſchon 
vorher veruͤbten Ungriffes auf das Geld bei 
Bolfs, deſſen erblicher Sefchüger er doch war. 
Unter manderley Borwänden nahm er das Gelb 
Er. Maj, Unterthanen, mo er es befommen fonn« 
te, und wenn Jemand Hagte, ward er als ein 
Berraͤther in den Coldbathfielbs ⸗Kerker gewor⸗ 
fen. Nicht zufrieden mit biefer häuslichen Wirth- 
fchaft, lieh er fih in einen ausländifhen Zank 
ein, und ftiftete einen mit Blurflüfen und Ges 
ſchuͤzdennern begleiteten ba auf einen unfs 
zer aͤlteſen Freunde und Machbarn an. Er 
bemmte den Lauf ber Gefege, und fiherte bie 
vornehmfien Geblifen dieſer Händel gegen ge⸗ 
richrliche Derfolsung, zum böfen Beyſpiel und 
jur Aufmunterung Hnftiger Verbrecher, durch 
eine Strafloſigkeits Bil. Die alte Gerichtdart 
durh Schlachter, die man gewählt hatte, ver- 
vielfältigte fich bey dem heftigen Etreitgetfte bey» 
ber Parteyen in mehrere echte, bie um fo 
foflbarer wurben, ba man fortbaternd die Ge⸗ 
richtshoͤfe veränderte. Bald war bag Gericht 
beym Cap St. Vincent, bald im NHelder, bald 
zum Camperdown, und daun mieber zu Alexan⸗ 
drien in Aeghpten. Die Serichtsloſen waren 
ungebeuer, mb Hr. Parlament mußte fih alſo 
unaufbörlih mit Geldanleihen beihäftigen. Er 
erhöhte die Pachtgelder feiner Pächter um mehr 
als dad Doppelte, Nicht sufrieden damit for- 
derte er neue Abgaben, und verdreyfachte bie 
altem. Auch bief reichte nicht gu, und er bet⸗ 
telte von Thlee zir Ihre um Benträge der Mild⸗ 
tbätigen. Eadlih, da ihm auch dieß nicht ge» 
nigte, forderte er außer allen andern Abgaben 
und Einkünften noch den zehnten Theil von 
Yebermanns Einkommen. Aller diefer Geldzu⸗ 
fluͤſſe ungeachtet verfichert man, daß er be fei ⸗ 
nem Tode 300 Millionen ſelbſtgemachter Schule 
den hinterlaſſen bar. Doch mug man ihm auch 








die Gerechtigkeit wieberfahren laffen, daß er 
der Erhöhung feiner ur e auch feine & 
ter ſehr verbeſſerte, den Aderbau besäufligte, 
und mehr unbebaut liegende Fänderenen u 
machte, als je einer feiner Vorfahren. Dleſes 
machte die voruehmften Beſchaͤftigungen feines 
Leben aus, * mit Ausnahme ſeiner chemt · 
ſchen Verſuche. Sein erſter Verſuch dieſer Art 
war, Gold is Papier zu verwandeln. Er i Pb 
unter dem Rahmen bes wg Me Anti — 
loſophen befannt, und er oͤllig, 
daß dadurch fein natürlicher —* jur Chemie 
ſehr vermehrt ward, und daß er —* Hagen 
blick, ben er dringenderen Gefchäften abbrechen 
tonnte, auf rimente biefer Art verwendete. 
Erin letzter —* war der, Weitzenbrod * 
ne Mebl zu baden, um dadurch dem Man * 
und ber Theurung abjubelfen. Hr. Hawkesbu 
rn erboth fi eidlich nee daß er diefen 
Derfuch mir Erfolg an einem rarhen Hering in 
Echottland habe machen ſehen. Mahdem Hr. 
Yarlament feine Jugend und männlichen Jahre 
mit politifchen Geiakften zugebracht batte,. ver · 
fiel er ben zunchmendem Alter a eine Eher 
verbindung mit einer jungen Irlänbifchen Wit 
we, die man lang für feine Maitreffe gehalten 
batte. Nach vielen geheimen Ritriguen warb 
fein Bund) erfüllt, und er lieferte einen neuen 
Beweis ber Wahrheit des alten Sprichworts 
daß eine Ehe zwiſchen dem Jaͤner und May —* 
ten glückt. Demm gerade dieſe Ehe gab augen» 
Icheinlich die Veranlaffung, daß fein vornehm⸗ 
#er Dimmer, der fein Kaftotum, fein Erzieher 
und Fehrer gemefen war, feine Stelle verlief. 
Unterdefien dauerte der Proleß wuͤthend fort, 
und die Gegenpartey hatte einen rüfligen jun« 
gen Atoofaten aus Korfifa angenommen, der 
fein Gutachten dahin gab, bag Madame Repub⸗ 
Haue, weit entfernt, ilren Gegner bie geforber» 
te Entihädtgung und Sicherheit ju leiften, ihu 
vielmehr mit Gewalt aus chen feinen Befiguns 
gen treiben finne, Man fehte daher eine ehr 
are „grbnungliebende alte Dame, bie feit ein: 
ger Zeit in der Familie als Stuhlſttzeriun ge 
raucht worden mar, im bie Stelle des Abge⸗ 
tretenen. Bon biefem Augenblide veränderte 
Hr. VDarlament feinen ganzen Ton. Der 26 
vor wenigen Tagen nur von Krieg und B 
ſprach, war nun plöglich die Gefäligtelt (ibm 
mit ben alten Freunden In Norben gar bald 
verföhnt, und gab ber Madame Mepubligue 
mas fie nur forderte, um ſich ihre Breundfoaft 
iu ertaufen, und fich im ihrer guten Meinung 


Uber feine Baht 
Bien * — und die 5 
au faunten, gaben 
ERS —— — Kanal 
t 
—— haben wiirde 10. — 


Yıro. FREE up oliseyerinnerung, 
warat das Publifum 9or jen —— 
BR, de ausschen, bey den Waſchern Leim 
nos ben Bleichen zu entwenden. Der — 
hellblauen Rock mit Inmelhärenen uöpfen, im race 
Leibſtͤckel, fchrearz lederne Beinkleider mit met 
Sinöpfen, blaue Struͤmpfe und erg. 
bar fchtwurge Haare, it etwas blattermarkig, umd‘ 
$ zen 3 Zoll bod) ſeyn. Der weyte fieht and wi 
fnecht, und trägt einen braumen Mod, dis 
weiſſe Weſte mit weiten Rubpfen, fchmat; I 
fen, blaue Gtrümpfe, Schnakenfude und einen rm 
den Hut. Er hat ein volfommenes 
ſicht, blonde Haare, und iſt etton am 
broidufig 5 Shube 7 Zoll bach. dinden 
Sept. 1802. Baumgartner, —* Diielk 
YIro.255. Poliseyerinnerung 
Man erfucht ammtliche — ve 
treten eine fihere Thereſta Rreirmerinn im @ 
nehmen, welche ſcawar haaricht, von kleiner ®& 
eines bräunlichen fartblartermarbigen. & 
Sie trägt eine fchmusige — einen farjen 
Bauen mebeperfenen Jact, einen 
ein blau » und ſchwar acſtreifte⸗ To undf N x) 
Hand ein ziemlich benterfbares ir. 
chen, ben ıflen ®ept. 130», 
Daummartner, Volijepı 2 


Einganger, ı ; Stunde entlegener,gemii 
Hof, weicher auch vom einer Dereie 
werden könnte, fammt der ganzen Nernte 
bereit ſteheadem Samen zur Minterag ei 
u — ——— Heu und fehl 
um ieh, if aus freyer 
Geblude, jet + und Wieg —— 
Stande. N here Nusfunftg — ic.‘ 
* nt in der — 
e vorwärts 
NRachren Sonitag den sten Sen. ! 
um 4 Uhr die Pıeile deu Shülerinwen d 


teten weiblichen Feyertageſchule auf 
ſahle ansgerheile werden. 


Die achthundert acht und fiebensiake 7 
—— iſt Donnerstags deu atım @e 
den gewöhnlichen ——— vor } 
rider 


























We 
















Die a7o1e Zieh vi Di u 
——— —— en 


"Nro, 2cH 


Kurpfalgbaierifde 


Muͤnchner Stantszeitung. 


180% 





Sonnabend, den 4, September, 





ulm, den 0 September. 
Das Schreiben unfers neuen Kandesberen am 
Magiftrat, welches der kurfilrftl. Hr. 
diefem —n tft vom 23. Yug.z 

t folgenden Zingang : 
omohl Se. — preußifche, als auch 
4 meet und war letztere tm Nahmen 
Herrm Großhergoss von Tostana fih durch 
der dermabligen Umſtaͤnde veranlafit * 
aben , jene Keichslanbe, welche denſel⸗ 
den 5 en Verhandlungen, mit ge» 
men Einverfiänbniß aller bey ber Sache 
ten Mächte, sngerwiefen werben find, 
proviforifch, und big vom Kaifer und Netche et · 
aß beftimmtes entſchieden ſeyn wird, occupiren 
fo sehen auch Se. kurfürflliche Durch · 
ur Si Uung ber ge in 
ndlımgen ebenfalls heiligſt zugefi- 
‚in die Nothwendigkeit verfeßt, 
£urfileftl. Truppen unter 
Befehle ero Herrn General» Majers 
son ®cja, in bie — * > —— 
Sebieth riſch zu berlegen. Dabey geben 
Se. er die fenerliche Ver ſiche · 
rung, daß das cnrudende Militär den Auftrag 
erhalten habe, fi in die Eivilvermaltung nicht 
:im gerin gu mifchen; fendern die Grängen 
‚einer » fhen Duupatien fireng zu 
beobachten, und überhaupt die fchärffte Mannd- 
zu halten. Berner habe das Militär den 
mten von den Quartiervaͤtern aufı 
bem Dad und Zach, Holz und 
‚ nidge das mindefte unentgeldlich zu 
ver fondern ihre DBerpflesung ſowohl, 
au die nöthige Foutage werde durch ju er» 
de Eomtracte berbengefchafft, und gleich) 
it werden.“ 


dar beja 
Seit ——— —— —342 
vo epfalsbater. Kaͤmerer 
—— bier. Die hochfürfll. 
hat bereits den Eintritt der Furfirftl. 
eg Das Bambergifche von heute, und in 
bie —— ſelbſt auf den Hten dieſes be · 
Regen burg, den arften Auaufl. 

u: | win, Kurmain; werde in Zukunft ben 
Bahnen Kur» Exifanjler führen. 


Fat. SH 


57 


f 
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Es find ſchon viele Vartlkular Ubgeorbnete 
bier —— — und es ſollen immer noch mehr 
rere n en. 

Bir das — Lonſtangiſche Reichstage 
Boium bat fich geſtern der Freyherr v. Thurn, 
Konſtaniſcher Statthalter, bey dem Reichsdi⸗ 
rectorium legitimiet. 

Fortſetzung the 


Die Reichsdeputation hat 
zer Berfammlungen feine beftimmte * feitae» 
fet. Es ift nicht wahrſcheinlich, daf vor 8 bis 
10 Tagen eine jzweyte Seflion Statt haben wird, 
indem man num erſt über bie uͤbergebenen Deflar 
eg von den Höfen Inftruciionen zu erwar ⸗ 
ten bat. 


Bey ber Deputations- Subdelegations leg 
iR folgendes Verfonale angefleht: —*— dr 
men, Sekret. Labhart, Kanzelift Hasler ; Kur- 
Sachfen, Sekret. Mirus, K Bru⸗ 
der, Mirus; Kur» Brandenbu ega b 
Kauffmann, Kanzelift Hedenus; Balern, Gefret, 


v. Kleber, Kanzelift Do u Hoch u. Deutiche 
meifter, Sekret Handel, Kanzelift Fuchsbube: ; 
Heifen- Kaffel, Sekret. v. teppel, Ranzelift Goͤtz. 
Regensburg, den agfien Augufl. 

I. „Auszug des. dem furböhmifchen Subdele⸗ 
ze jugefommenen Hof⸗ Reſcripts vom zoften 

ug. 1802. Ge... Majeftät find fo eben erft 
von Gelte des rußtich+ kaiferl. Hofes des Inhaltd 
der bepliegenden Deklaration verſtaͤndiget wor · 
den, melche diefer Hof und bie frauzoͤſiſche Mes 
oierung der außerordentlichen, zur Erledigung 
der im Meichsfriebensfchluffe neh unerdrterten 
Gegenflände berufenen Meihddeputation Mber · 
geben sı laffen gefinnt iR, Allerhaͤchſtſie verwel · 
len feinen Nugenblic, Ihrem kurboͤhmiſchen Sub · 
delegirten bie Auftedge zu ertbeilen, weiche Sie 
ben diefem unvermutheten Erdugnife Ihrer 
Sorgfalt und das Befte des Meichs beyielenden 
Gefinnungen am Gemäßelten achten. Meder 
Er. Majeftät, noch dem Reichskoͤrpber lann ein 
gegriindeter Vorwurf über ——— Zuſam · 
mentritt der aufferorbentlichen Neichsdeputation 
gemacht werben. Mehr ald 9 Monathe find ver 
floffen, feitdem, Namens Gr. faiferl. Majerdt 
und bed Meichd, die Ernennung diefer Deputa- 
tion der framgöfifchen Regierung bekannt gemacht 
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— und fie sur Beſtimmung ihres hierbey mit» 
wirken gg a — ſo wie zur 
Aickaͤuſſerung über den ſchicklichſten Zeitpuntt 
des Zufammentzitts eingeladen worden iſt. Weit 
entfernt, daß franzoͤſiſcher Seite auf Einberu- 
fung der Deputatten gebrungen worden wäre, 
ift dieruͤber nie eine entfprechende Gegendufe- 
zung erfolgt, Eben fo wenig hat der Bothſchaf ⸗ 
ter Sr. ff. Majeftät in Parig von der franzd- 
Fiihen Megierung es erhalten koͤnnen, daß bie 
vor und nach Ernennung der auferordentlichen 
Neichdbeputation pon ihr felbft zugefagte Erdif- 
zung einer vorbeteitlihen Unterhandlung mit 
dem kalſerl Hofe jemahls bemwerkftelliget worden 
wäre; — vielmehr iſt bem bießfeitigen wieder» 
bohlten mündlichen umb fchriftlihen Anbringen 
immer nur mit sögerlichen Ausweichungen begeqg · 
set worden. Mag dann die zu Ende bes vers 
Hoffenen Jahres von Er rußiich - kaiſerl. Mar 
geftdt angeträgene neue gemeinfKaftliche Unter« 
handlung in Paris betrifft — fo haben Se. Mas 
jeftät zwar diefem Antrage Sich auf bas Freund» 
chaftlichfte gefuͤgt: aber gleichwohl it Aller 
hoͤchſuhrdaſtger Sothſchafter nicht im Mindeften 
weder zu diefer Unterhaudlung gezogen — noch 
von dem Fortgange und Nefultate derfelben tin 
terrichter worden. Mac einem folden Hergan- 
ge erachten Se. Maieflät, die nicht früher er- 
folgte Eröffnung der Neichsdeputation Fönne fein 
Beweggrund werden, dem Kaifer und Neiche als 
bedingenden Haupttbeile des Luͤneviller Frie den s⸗ 
ſchluſſes die thmen zuſtehende und ausdtüͤcklich 
vorbebaltene unmittelbare Behandlung und Be⸗ 
zichtigung ber Entfhädigungen ſowohl, als al. 
ler andern dem ermäbnten Friedeusſchluſſe zu 
gebenden Vervollſtaͤndigungen ju ſchmaͤhlern. Se. 
Majeſtaͤt halten vielmehr von ber Ruͤckſicht er 
soähnter wey Mächte filr die unverlesharen 
Mechte eines unabhängigen Staates, wie ber 
deutfhe Meichdförper eg ift, fich vollfommen ver 
fihert, fie werden diefeg erſte und hoͤchſte aller 
Berugniffe der Unabhängigfett in der Ausuͤbung 
nicht verfennen. Daß nım die Erwartung, wel⸗ 
che Se. Majeftät aus der Billigkeit der beyden 
Mächte fchdpfen, wohl gegründet fen , darüber 
können Allerböchfidiefelbe dem Neiche durch bie 
Mutheilung ber Ihrem Borbichafter in Parte 
Bon dem Mintfter ber auswaͤrtizen Verhaͤltniſſe, 
Hrn, Tellenrand, ertbeilten offiziellen Verſiche ⸗ 
zung eine beruhlgende Aufklärung geben; — feir 
ne von bem Bothſchafter einberichtete Verſiche ⸗ 
rung iſt woͤrtlich Diele; Vous pouv&z etre assurd, 
que KOus ne sommes convenus avec la Russie que 
Je propusitions A vous fire. On ne peut pas 
anime appeiler cela un plan, ce n’est qu'un simple 


projet que nous soumettons % la deliberation de 
Ja Ditte camme le moyen qui neus parait, Anodb, 
le plus convenable A,satisfaire tout le monde, tant 
güe faire se peut. Cela sera propost comme ta 
eonseil et gullement .avec.-un. ton diautoritd ou 
avec l’air de vouloir forcer la chose, (&ie fin 
ten verſichert ſeyn, daß mir mit Mußland nur 
wegen der zu machenden Morträge überein ge⸗ 
dommen find. Mar kann felbft dag nicht einen 
Plan nennen; es ME wur ein Projekt,idas mir 
Ser Berathſchlagung bed Neichetages unterlegen, 
ld dag und am Tauglichiten ſcheinende Mittel, 
Jedermann, fo viel es ſeyn kann, qufrieben ſu 
fielen. Dieß wird als ein Rath und feine 
wegs im Tone von Auctorität, oder mit ber Mie 
ne, bie Sache erzwingen zjıt wollen , vorgel⸗ 
werden). Hierdurch denn beftdttiget es ſich — 
wenn eben dieſe Mächte zur Berichtigung eined 
verwickelten Gefhäfts ihren Rath und freund 
ſchaftliche Bermendung nothwendig erachten konn ⸗ 
ten, fie darum doch keineswegs gefinnt find, bem 
beutichen Neiche dag Befugnif eigener Miterde« 
terung der Entfhäbtgunasforderungen umb fo 
wieler andern im fein Eigenthung, in feine Ber 
faffung tief eingreifenden, fein Wohl und Mebe 
entfchetdenden Beflimmungen zu beftreiten.. In 
diefer Zuverſicht tragen Ce, Wajeftdt Allerhoͤchũ · 
ihrem kurboͤhmiſchen Dubdelegirten auf, auch feir 
nes Orts dahin zu wirken, daß die bereitd ver ⸗ 
fommelte aufererbentlihe Reichsbeputation in 
der verfaffungsmäßtgen Form unverziglich er 
oͤffnet werde — daß fie die traftarmäßige Inter 
handlung mit dem franzsfiichen Bevelmächtigten 
unter mittoirkender eußtich » lalſerl. Verwendung 
antrete; — und dag fie bepden Bevofimächtigten, 
Nabmens des gefammten Reichs, besfelben in 
bie gerechten Abfichten ber zwey Mächte gefehtes 
güte Vertrauen zu erlennen gebe, mit der Ber 
fiderung , bie MNeichsbeputatton werde ihre 
freundjchaftlichen Vorfchläge im die aufmerffam 
fte und größte Ueberlegung nehmen, 
Gefinnungen bat Gr. Majeftät kurbehmiſchet 
Eubvelegirter Nahmens Aller hoͤchſtderſelden auch 
den ftamoͤfiſchen und ruiſchen Bevoliniächtigten 
gu dußern, umd dieſem beyzufilgen, daß, obit 
die Reiche deputation nach dem Belkerrechte, auch 
nad een Keichsgefegen fogar ſelbſt nicht von dem 
Neihsoderhaupte in einen peremtorifchen Termin 
eingeichränfe werden Anne, Se, Mai. jedoqh / 
auch in Ihrer Eigenſs aft als König und 
fuͤrſt von Böbinen, die Berichtigung der Grichend- 
gesenkände möglichft befchleunigen-wilgden.! 
N. „Ertläsung des £. f. alerhöcdflen Hofen 
bie Defegung der Stadt und bes Hoch ftifts af 
fan Dusch FF, Truppen betreffend. ( Dicriet 4b 


ge 
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Auguſt) Us Set. f. 
Ingetäunte Ordfin 


tem ie baburch das beutfche. Meich vor der fei- 
ner Berfaffung und feiner Gelbifftändigteit in 
gleicher Diaße gefährlichen Ertremirät zu bewah · 
zen, baß bie michtigften Beränderimgen in feir 
nen Länder» und Brumbverhältniffen mit Unter⸗ 
drücdung ber dem’ Kaifer und Meiche nad) dem 
Eineviller Tractate, und nach dem WVölferzechte 
nden freuen Unterhandlungs » umb Des 
rihrigungsbefugnig wicht nur beſchloſſen; ſon⸗ 
dern au we vorgreifende militärische sr 
wehmungen auf bloße geheime einfeitige Verab ⸗ 
gumgen ausgeführt wärden. Allein Ge. Mar 
jehät waren bisher, mwenigftens in biefem Punc 
te, wicht fo glictich, Ihre wäterlihe und pas 
Abficht zu errei Als noch für dem 

Raifer n beutfchen Meichötörper bie über 
dad Schicfal Deutfchlands verfäßten Plane-ein 
tiefes Geheinniß geblieben waren, wurden ſchon 
in ben nordifchen Reichsfreifen Länberoffupatior 


nen auggeführt, denen außer dem Hulbigungsr 


ft gar nichts vom einer wirklichen lanbesperrli» 
Buelgmung anche Bon einer anderen Seli · 
te tourden zur naͤhmlichen Beit Sffentliche Anftat 
ten und Echritte ju etger gleichen vorgreifenden 
Unternehmung im Süden und in der Mitte von 
Deutfchland gemacht, und zwar mit einem fb 
ofen Umfange ber Gege nde, baf nicht nur 
sunter ein fehr großer Theil der, in den fr 
er Unterhanblungen fir bie Entfchädigun 
„bes Herrn Sroßberzogs von Toskana fir 
nigl. Hoheit gerwidmeten Lande begriffen fenn; 
fendern auch die Erfegung derfelben burch ande 
ze Zutheilungen unmdglt t werden follte. 
Endlih mußten Ge. Maſeſtaͤt auch vernehmen, 
bag —* pfälzifche Truppenzuſammengte · 
ungen laͤngſt dem Inn und bem paſſauiſchen Ge 
be vorbereitet wurden, und der Herr Fuͤrft · 
Birchof von Paſſau zeigte bie dringlihe Gefahr 
eine® Ueberfalle feiner Mefidenz und Befttzungen 
an, gegen welche Er den E. f. Schuß nachſuchte. 
Se. Majeftät der Katfer entfehlofien ſich dem ⸗ 
nach, biefen neuen, ſowohl mit den Reichs » ale 
mit dem Anfeben und Intereſſe des f. £. Hofes, 
unvereinbarlichen Unternehmungen dadurch ju+ 
sorzufommen, daß Sie Ihren Eonfommifarius 
amı Neichstage und zur Meihsbeputation ernann- 
ten fatferl. Plenipotentiarius, Frenberrn b. Hu · 
nad Münden mit dem zjuporfonmenditen 
ufteägen abſchickten. Es wurden bemfelben die 
eumdichaftlichiten Vorſtellungen gegen ſolche 
afnehmungen aufgegeben, bie bag Signal der 
ag und Grmaltihätigiei« 


tem fortpflangen / und ben f. f. Ser unmittelbare 
würden , wirkſeme Vorfihtdmaßreaeiw 

die Möglichkeit und Sicherfielumg ber Sr. 
Köntal. Hoheit dem Herrn Großherzog, von Franf- 
reich und dem gefanmten beutfchen Reiche heilig 
verfprochenen Eutfchäbigumg zu ergreifen. Grey 
berr von Higel war demnach begmwaltigt, bie 
Hebereintunft vorjufchlagen, daß bis nach er» 
folgter Berichtigung ber Keichsbeputation beybe 
fe ſich aller vorläufige Befegungen enthalte 
mirben. Zu gleicher Zeit war berfelde begwals- 
tigt, bem furpfälgtichen Hofe bie Erd *53 et⸗ 
ner Unterhandlung undſchaftlichen Aus⸗ 
leichung und Eombinteung ber beyderſeitigen 
tf&hddiaungsanfpriche anzubierhen, wozu mar 
dießfelts die aufrichtigfte Waſſtgung und Mir 
cht für das Intere ſſe Er. rfth, Durchleucht 


en würde. alle biefe Vorftellungem 

and Anträge wurden abgewieſen. Der kurpfal⸗ 
gie a (hlug ab, fih zu dem — 
inverftändnig eimer vorläufigen Nichtoktupi⸗ 


icht ein Wo bepzulaſ⸗ 
a Ye Ya 


erfallen gefucht, und ber genannte 
te fich auch zur Unterlaffung fernerer die ßfaͤlliger 
Verfuche nicht anheifhig mahen. Gleihwie 
alle diefe Vorgänge, die ven Sr. f. k. Majeftät 
gefaßten Beſorgniſſe allerdings zur beftätigen und 
u verdoppeln geeignet waren, und man auch 
n Erfahrung brachte, daß bie pfälzifche Einr« 
ung in bie Stadt und das Gebieth non Paffau 
ungefdumt wirtlich erfolgen würde; fo er 
Alerböchftdiefelbe bie Ihnen abgebrungene Vor« 
fiht nicht länger außen Acht laffen können, bie 
Stadt und das Firitenthum von Paſſau mach 
dem Munfche des Herrn Fürfibifchofes befegen 
und in Schug nehmen zu laffen, und die naͤhm⸗ 
lihe Vorfehung vor ber Hand in Anfehung ber 
der öfterreichifchen Gränze anliegenden Cr biethe 
von Galjburg und Berchtesgaden zu treffen. 
Se. Majeftät verweilen nicht, Ihre auf dent 
Neichstage verfammelten Mitfiände, und infon- 
berheit die zur Neichsbeputation berufenen, von 
diefen Vorkehrungen ungefdumt mit bem Benfaße 
verftändigen zu laffen, dag Ihren in die genann- 
ten drep Nürftenthümer eingeräcten Truppen bie 


gemeffenften Befehle ertheilt worden, daß ber 


—585 ber bafigen Landesderwaltung und 
tnkinftebestehumg won Seite ihrer bisherigen 
faͤrſti. Befiger nicht das mindefle Hindernig ge 
iegt werde; da Se. Mojejlät fich mar durch bie 
erisähnt:n Umftäinde gur Sicherſtellung biefer 
Lande für bie gerechten Enrfhddigungsaniprikche 
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Sr. fänigl. Hoheit; kelneswegs aber auch dazu 
defugt halten, Ihrem durchleuchtigſten Herrn 
Bruder den DBefis derfelben wor erfolgter traf. 
tate - und verfaffungsmäßtger Berichtigung ber 
—*8* » Angelegenheiten zuzueignen.“ 

“Mir vermeifem in Mücficht biefer weyten F. 
r. Erilärung auf unfre Zeitung vom zoften Auguf 
N. 204, und bemerken zugleich, dab ber Baierifche 
@uhdelegirte Freyherr vom Aechberg im der Sttzung 
vom zıftem Kusuft Verwahruus eingelegt, und ſich 
auf die eimgetretene Verwendung der wermittelnden 
richte bezogen bat, mit dem Vorbehalt ber weites 
ren Auffchläffe über die dabey eingetretenen Umfidude. 

Daris, den 26ſten Augufl. 

Der Mom ieur vom ı7tem biefeg enthält den 
Hirten drief umftändlich, welchen der Eribiſchof 
won Paris Debelloy zur Fever bes Te Deum wer 
gen des Geburtstags Bonaparte's, ber gerade 
der Himmelfahrtstag Mariä war, erlaffen hatte. 
€8 heißt unter andern noch alfo darin: „Gott 
ward Menfch, und über den Tod triumphirend, 
vereinigte er mit feinem Triumph bie reine, un⸗ 
befiecdte Jumafrau, bie er zu feiner Mutter 
gewählt batie. Wir find bie Kinder jenes 
ausermählten Landes, welches bem mächtigen 
Eune der gebenedenten Maria gewidmet ifl. 
A welchem elnfigern Zeitpuntse loͤnuten wir 
tiefe himmliihe Schutzheilige Frankreichs mit 
wiehrerem Erfolge anrufen? Wann bat fie = 
Mermittlung fiärker an ben Tag gelegt? Am Ta- 
ge der Himmelfahrt Wiariä proflamirte ber Pap 
bie Herftellung dee religidfen Friedens in Frant · 
reich — am Tage Wartä, ter Beldiügerinn 
ber Franzoſen, des Geſtirns der Dieere, bes Tto · 
ſtes ber Betrübten, der Zufucht und Schupftätte 
ber Eüinder. An eben diefem Tage erbält Frant · 
veich dag groͤßte Gut auf Erden, nachdem es 
durch das Eoncordat dag groͤßte Gefhenf für die 
Erigfeit erhalten hat. Es prollamirt auf ker 
benslang den Chef, der und ſo tbeuer iſt, und 
für dic Erbaltung von deſſen fefibarem Leben wir 
indrünfiig in ber Kirche Unfrer Iteben Frau ıc. 
an dem Tage betben müffen, mo bie Senatus 
Eonfulte proflamirt werbden, welche die Feſtigleit 
ber Repubtil und dag Gluͤck des größten und be 
ſten unter ben Voͤllern fichern.’’ 

Auch die andern Erzbifchdie und Bischlfe Frant · 
reihs haben ähnliche Hirtenbriefe erlaffen. Der 
Ersbifdofvon Tours fagt unter andean ın feinem 
Mantement: „Moͤgen andere Stimmen ben Nel« 
bem fenern, der Meiche mach Belieben vertheilt 
oder vereiniget, deffen Stimme Narionen fill 
fehmwetzend geboren, und befien Nahme alein 

je erjie Diadıt von Europa ift; wir wollen am 
ktare dem: Hoͤchſten unfern Danl beingen rc. 

Einige unfrer Blaͤtter nennen das gedachte Set: 


das Fıfl der Stabilität, und verglelchen 
der Feyerlichkeit, wo ebemabie gu Kom A * 
ful» Dietator den Janus Tempel ſchloß. 


firo. 356, poltäeyerinnerung. 

Es gibe eine Klaffe von Memfchen, welche bie 
GSewohnheit am fich haben, ihr eripartes Schangelb, 
ihre Schönen Kleider, und ihr Silbergefchmee den 
Leuten, die mebk ihren im Haufe wohnen, äfter vom 
jujeisen, und fich fe ihres häuslichen MWehldundes a 
freuen. Dieſes Dertrauen wnag joifchen rechtlichen 
Leuten ohne alte üble Folgen fenm; allein bie Poly 
ar ſchon einigemabl die Erfahrung gemacht, von Per 
onen, die des Diebſtahles megen dahin gebracht beur 
den, das freumsüchige Ochdnduig zu n, dab fie 
durch das Worjeigen folder Sachen, und durd bie 
Nachlaigkelt, mit der feibe vermahrt wurden, gereige 
worden fer, die Ab iweſeuheit der Eigenthuͤmer u de 
nägen, um fie zu befiehlen. Die Poliien finder fi 
verbunden, dieſe Erfahrung Öffentlich bekannt zu mar 
den, indem diefe Warnung nicht felten dazu dienen 
turn, fparfamen Familien einen wichtigen Berluf, und 
leichtiinmigen Menfhen den erften oft unbeilbaren 
Ehritt iw ihrem Verderben ju erfparen. chen, 
den a. Sept. 1802, Saumgartner, Politew Directer. 
Yıro.357. Polizeyerinnerung. 

Schen ſeit eimger Zeit bemerkt man in ber br 
nachberten Gegend Anzeigen einer bedenklichen Kraus 
beit unter dem Vieh, wogegen vom ber hohen Gens 
ral s Kandesdirection bereits alle mörhigen Hülfemittl 
ergriffen worden find. Dan bat daher 5 Eintr 
Fandnip mir biefiger Hauptkommandautſchaft die Am 
ftale getroffen, daß alle Wägen und Körbe, bie in 
die Stade fommen, auf das Genaucſte wumterfucht 
torrden, um zu verhindern, daß Beim ungeſandes 
Fleiſch im die Stade gebracht werde. Mam mird ed 
weder an firenger Beſchau bes Hier gefchlagen tor 
denden Dicht, moc_fonft an Ergreifung aller Bar: 
fichtemafireneln fehlen laffen, um alles won bier zu em 
fernen, wid der Befundheit der biefigen Einwohner 
machtheilig werben könnte. Da es aber vielleicht 
riche unmöglich gemacht werden kann, daß wicht eb 
niges Ilciſch Im Nörben bermlich im Hauſer gebracht, 
und weıfauft werde, und da es mach immer Denfkben 
gibe, die ihre Kebensmittel lieber auf fo unſichern We 
gen, als im den öffentlichen Fleiſchdaͤnken, wo man 
für Gewicht and Qualitdt refpemfabel ik, einkaufen; 
fo twin man felbe hiermit Öffentlich warnen, fich mit 
dem Einkaufe ſolchen Fleiſches im Acht zu uchmen. 
Münden, den stem September 1802, 

Daumgsrruer, Poligegs Direhar. 
Yiro.358. Polizeyerinnerung. 

Tau warnt fdmmelihe Gatwirthe vor eimem 
preufifhen Deferteur Nahmens ann Dich 
zojährigen Altere, braunen vohen Gefichts, mitten? 
etwas witerfehter Statur, und ſchwarier abgefchmitte: 
rer Haare. Gr fragt einen blauen Mod, blaue Her 
je, und Schube. vr bar in Bemohnbert, dert, 199 
ge Aber Mache bleibe, Die Leimücher abjuzieben, und 
nirtjunchuren. Moͤncheu, ven atra September 1894. 

Baumgartner, Porteps Di 
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Maiethſchaften. üıng unb ber 
Elm Öffentlicher Lehrer, der ſchon viele Jah · wird a 15, 
ce mit —— ber ka 26. umd lesen 4 Rich 
abgibt, gegen - billige . { p am 
in nung s Koſt, Unterricht unb —— ———— 
texliche — ta men. D. di. melben , bie in nehmen, 
Ju der Weinftraffe iſt täglich ein heitzbares unb dann + fofort dem 
und vollfommen eingertchtetes 2, mit ex MBeitern ' 26, Uern⸗ 
ten Eingang verfehen, zu i. temonaths 1805, 
e. gelegenen fe, nahe an der Bürgerm. und Rathe, dann tevamıt 
— — bei Melden. Etabt 
ð ne lese * — — — 
> Im ber Schäflergaffe Neo. 65 über 3 Stie⸗ Derfleigerung der Anton Kaineeifhen 
if ein Zimmer fammt Bert und Einzich» — ufung in Freyſing. 
—* zu bejichen. Anton Au we · 
Huf dem Kreug, Im Bruderhaus Stock, fen, in einer Inbeigenen fung, 
Neo. 214. ift täglich ein eimgerichteted Dimmer und ber 4 
em billigen da en in Hey ei feit ’ “2 10 
Thale Petri find menden fimonarbd veraͤuſſert. Kaufslieb⸗ 
wärs heitzbare Zimmer ohne I} gehe Können 04 demnach am beftinmten Tage 
zu verfliften. D. di. ey baflgem Stadtmag melden , ihr Aue 
dem MNochudbergl, Mro. 210., iſt ein both in Quanto et —* 


er Bene: | einen Herrn täglich zu 


tige Michaelis in eine gelegenen 
eure ein air For N ech se am Re 
immer, Mettrabe und eigenem Eingang, fo 


‚ monathivrife zu verfiften. D- 
} Je * Kaufingergaffe Nre. 29. iſt vorne · 
über 2 Stiegen ein ſchoͤn meublirtes 
täglich zu verlaſſen. 


— 


Verſtelgerungs· Gersar bes kurfuͤrſtl. 
Rene Dräuhaufes zu Vilshofen wird bem 
gen a2. Gept. newerbings vorgenommen, 
und der ng auf etae Aperfiond - Sum: 
mie, — nah bem Epmer behandelt. Die 
— wiſſen * an dem augezeigten 
ehe fih in Vil⸗ Ten me 
age = babin abge Kommiff: 
—— vorlegen wird, —— er 3 
ad Protocollum zu geben, Münden 
ande 27. Auguft ıBo0s, 
Kurfürftl. General: Landes » Direltion. 
Neihsfehr. v. Welche, „ dfident. 
Se. Mofer. 
Verfleigerung des Sebaftian Schweinhu⸗ 
berifhen Anweſene in Freyfing 
Das Sebaſtian Schwelnhuber —5 
Schleiffer- Schuſter Anweſen berorten , 
> in einer jum daſig loͤblichen Kon late 
Stlit St. Umdre grunbbar gehörigen Bryan 


— 


{uß erwarten. ——S ı den 23. Uernte⸗ 


—* 1802, Em Bär —— 
Joſeph Pauweber — 
—— 


Verſteigerung. Da beym kur ee “of 
zath efolsitt morben , daß bie ziüdgelaffenen 
Mobilien des verftorhenen chemäpligen Hof⸗ 
—— Dat ——— von Rn 

u en: Gele 


fer, — eln, Spie 
geln , Mablereyen , Gchießgewehren, Herren · 
und —— ern, bann übriger Hausein⸗ 
richtung , Staats ‚ einem 


Edwimm:r, * —E eſchirren, ben aa. Sept. 
beurigen Ja —* an den Meifbierbenden gegen 
er es egenbe Bezahlung verſtelgert wer⸗ 
folen; fo wird dieſes je ermanns TBife 
gafgek —* öffentlich gemacht, d 
Kaufsiufigen an bem beflimmten Tage fi 
in bem . von Rufinifchen Haufe auf dem 
Rindermarfte über 2 Stiegen einfinden können. 
München ben 30. Aug. 1802. 
sfürfl. Hofrarp. 
Graf v. Tauflirch, Vräfldent. 
Sof. Unt. Wibmer, 
Kofrarhe- Sekretär. 
Verfteigerung. Ben Endesgefehter Teflar 
mentd+ Erctution wird hiermit bekannt gemacht, 
bad In Burgpaufen, die zuruͤckgelaſſenen Mobl⸗ 








i 


iR um einen bill kaufen. D. d. 
— —* 


Se anzjelt- 
fen eigene 5 ty * — 
vor — * er 
en ‚von m Bis ı 12 om 6 mit —&X 


us et * Erinnerung um —* — 
onem ve ert werben, w 
hlermit Sezmaen Im fund emacht wird. *— 


fen. 
& unb Wieg u nd im 
Stande. * Ne &ic-Bauersen. 
wohnt in ber Tg beym Kiftler über 


— Er Rapuzinern in dem fogenanns 


} » ir ar ſollte, fo made 
ee Bd eigen iR mifen, dat 
künftigen Monaths Sept.ben 15. und bie darauf 
—8* zn. a — —— 
—* guter Ctaaıg und Keife:ZBagen, ein bitte 


—— — ‚ und im Be 


gr zu verfaufen;“ alfo wird — 
—— — den 
abuſchließen. 


um 
Kauf 
Gerbl / kur fuͤrſtl 
ee | 
® Dindermartt Miro mar. —* 
Man twünfcht aufıet Haus als erfle 












5 — 6000 Gelben aufzunehmen. Di Arie 3 
wi iR ein gut gebautes Haug zu verkaufen 
mb das Mähere in dir Feberergaffe Neo. u. 
ebener Exde ju erfragen 

Ein biefiger hürgen!. Dierbräuer 
feine in einer Hauptgaſſe ‚gelegene «ei 
har 3 üfe 3* # freger , 

’ a er rau 

au verfaufen. D. ii. 3 , 


Künftigen Dienfag dert ten die ſes werden cf 
biefigen Rathhauſe verichiedene Mobtlien, Betten, 
Frauen/ und Manndlcider, Silber w. dgl. amden 
biethenden won 9 bis 12 Uhr Vormittags verkauft, 
bie Kaufslufigen eingeladen werben. Runden, I 
zen Sept. 1903, 


Verlörne | gefundene — 
Pferd : Diebſtahl. 
Verwichene Boche tft bem Unbreas 
Huber ım Dombafelbach auf * pilbofer 
be ein Dferb (ein nen AR af 
och, und einen langen B ft 
üffen,, und auf dem Binterm ink hei 
mit einem Mafer bemerkt, *8 Kurt 
rd blöd.an Augen, entfrembet to 2 
re unb Yoilttär -Behrten m 55 
chſt erſucht, auf —— — 





















efätige Na eat —— au 
er 26. 
—* General Braf 8. karo fa 
er Moosburg 
Dienfigefuche. 

Ein junger den Menfh , 

Kranfenwarten 3 umgeben — 
dermann feine Dienfte an. 


Verſchledene ee 3 
edit tal· Citation a 


der Graf Ge 
Ma im Schulden des 
Tg en. : 


hen me und 1 
Landiteurerd Epriftian Auguſt Meich 
und u Königdfelb, 


fürftl. 
Bine 246 e 


, [dr Ds f 
{o bi kannten Slaͤubl⸗ 
u —— re Ch 1 
Bgrafen von umd gu Könige 
für einem Titel , ober . — * 
Ford u machen € 
a i wie —— 
1 murufen / J 
Fahret au 









en ben sauf den 22. Non. 
Ligquidandum, dann auf ben 24. Jänner 1803 
ad excipiendum, und enblih bey ber auf den 
‘+ —— ahre# ad Conclu- 
dendaim, md zwar jebesmapl am 'erflen ‘Kom 
mifföndtag peremptorie, et fub poena praecluff 
anberaumten Eurfürftl. Regierungs · Rommifflon 
felbft perfönlich ; oder burch Anfänglich ben 
gewaltete Anmwälde erichrinen, ihre Borberung, 
und refpec. Einwendungen alida tun fo ficherer 
rechtöbehdrts eindingen ‚-umb, dem, Weitern abs 
warten follen, als auffer beffen im Gemdßheit 
| 858 ompelle Niemand mif. einer — 
ber mit eimer Finmwendung’mebr. gehoͤrt wer⸗ 
Den tolıde, Yktıim den 21,-Huguft 1892. . - 
el — baleriſche Reglaring Landshut, - ; 
| 3, Adam, Degiezungsfanler.- . © . 
| Pranbmaper, Setretaͤr. 


| Es wünfhet Jemand gear, bie Mitte Hilnfe - 


Hger Woche von bier über Landsbut nach 
— und Klentſch zu zeiſen, und Jude 
Aſchaft, D. ü. a — 
Edit Weriadung des Joſ. Mart. Peter de la 
J Chambre, ' * AR 
Zw aehotfamfier Folge gnädigfter Beneral / Landes 
Direktisus sUnbeichlung vom'z. et praes. 17. vorigen 
Monarhs Zuliad wird Joſeph Markus Peter de 1a 
Chambire son: Sint «Dies Ms Korhringen , teeichen 
9 deilen.Hufenthalt dabier-im Monath June 1796 
feine gegen die guddigft ı befiandene General: Derords 
nung vom_4. Jduer des nämlichen Jahres auf dem 
Lande bed ven Hdnfert in Quantität auſgekauft 
Biwerfchgen abgenommen wurden, diermit dergeſtalt 





einbent;, dan ſeiher Seh Dir Den a. 
ee 
übe vor fi gehenden -Commilion’ vel in pet: tra, 
sei per. Mandatafium” fnfts- inftrhetum 


nen, 
aber 'alnlfer " beffen- ' 
Di era Te ee 
Ambdgig werbaubelm ; auch febanın wedhtl. abe 
urtheilen werde. Befchehen‘ ben 14. Aug: 1902, 
Kurfürhl, Paipt, uud Magiirungstade‘ kaudehut, 
ed Ma: 0, 
Mann, welcher durch ander £ 
ne eıe Aee Sie denken 


i ’ ner innern Ein 
und Wolftändigkeit jedem &i ber 
r glich aber denen, bie Yugenb 


: 
IH 
38 
85 


andern dergleichen 

Er bat alles Norhiwendige und alles Nürliche 
derr dazu paflenden Bepfpielen mit ınögl 
naufgteit ans bem angeführten fo: koſtbaren 
auzgeiogen umd dieſen Auszug imit miebwern 
Wörtern, bie ins Werke felbft vermiffet. merbei, 
veichert, wın folches deſto gemeimmüniger mm geftalten. 
Es ik num diefer vollänbige Ausug aus 300 Bogen 
t eſehen, fo daß 
ee gleich jent abgedruft werden könnte... Der Verfaf⸗ 
fee ih war gefinnet auf erhaltend allerhöchkie Benchr 
igung , auch tnterkügwg. der läblichs"tpeolifchen 
Landſchaft dieſen -Mesiug;, auf deſſen Musarbeituug er 
die ihm vom feinen: Anatspeichäften erübrigtem 
#uaden: Burch volle‘ eilf Jahte verwendet hat, auf eis 
gene Unfofien drucken ju inffen und in eigenen Verlag 
zu nehmen; allein im dem Gedanken, daß biefer ſein 
Antrag noch micht fo geſchwinde, wie er es wuͤttſchet, 
ausgeführt werden dürfte; fo .rmäre er Willens , ım 
frine angewvandte herfulifhe Gemühung deſto früher 
belohmet zu ſehen, und fid, ſammt feiner "gahlveichen 
Fantilie bey dem gegentwärtig.fe aufferordentlich theu⸗ 
ren Zeiten leichter zu verpflegen, bad won ibm audges 
arbeitete, und tole- gehört nung drey hundert ja mohl 
noch mehrern Besen befichende Manufeript an Je⸗ 
mand, twer der auch immer waͤre, und feinen Ders 
tbeil damit jw finden müfte,, gegen prempte Beiah⸗ 
fung von jiven tauſend Gulden (follten es auch mir 
Banfasten ſeyn) wegſugeben, und demſelben als Eis 


El 


deſte hend nunmehr vollendet und durchs 


genthuͤmer dieſes gewin ſeht intereffamten Werkes eins 


zuräumen. Derjenige; welchem dieſer Andoth  gefdls 
ĩigſt iſt, bellebe ſich um bie Addreſſe Im Zeit, Komt. 
zu melden. Schwaz den ac, July 1302, 





— —— — —— 





and ihren, und 

Selen Bet ewefenb, mb Defen permahliger : ee Hi ee ee 
enthaittort, auch ab «= nach am ehem ſich befinde, _ gende wurde; hingegen die dom ihm. 
aber vicht, beim weten agifzat oam yabes jirkegelaffene Gattimm Maria Anna Mndrie über, diafe 
Eaunt id; fo wirb er ——— oder eilgenmachtigs vorgangche Trennung endlich auch bey ıu 
Deffen rechtmälfiger Erbe aufgefordert um Diefigen Eherserichte pechtliche Imkunı geniant — 
fi ng eine Seyichlafs » Unfdhigkeit, und Daräber'zu beilrchten 
Kundıma am ums (0 gewilfer bey hiefls au sgrunde,feimes Eirtroeds 
gem Gerichte au ‚ uud’ den Ort feimes Wufente chend augegebem, ;umd Aleamäch Rkurfidfing 
nurigen, als mit deſſelben  iberd Ehehandes wird ſolch betwandren 
ne * mt. der  gefeglichen- Orduuus Ungae ur sedachter Taha ggf 
®. 8. Stadtmagifrar Schärding im Jumviertl Def, —— pr — eterio.· 
ob der Enns den az. Auguſt 1808. riſchen Zeitfrit von Dregeg — mit dem hrutisen Zagt 
Widhofer, 3. 2. Wifhofer, la diehortse um fo iu 
245 werislicher Ren, und q (ehe Barıimm —* 
& ein Seflicher eine fichere jdpel, Pe 4 Bei — 

Men Don 300 f were ci Damen m er er an 

x rin uud Darumsı in ihrer: anglädlichen 

eher Bun Andringend Dura i m, man * noch 

Nachdem Anweſen bereit eini⸗ einenz en 

Zeit 2* 3* Bill, sem mehr. befidstiget haben wird, Der nechtlichen 


- ‚fan ‚usb Efecten 
€inverkdndniß der ine m *555 * fol. Seſcheden du erisc 
Kunficiliing 1m vertheilen iſt, es aber gleichwohl ! — 

‚Darauf anfsumt ,. ob micht sach mehrere bermablam VFitpbiſchã fuchea Cporgericht alda 
aubdlan Gilubien vorhunben Dabı a ice Biss 35 RT, Colmaa , Ofkiil 
—— noch — a, bermahlen unbelaunce u 


t 
| 
| 
f 
| 


Ä 
al 
| 
; 


— 





A Me 
| vum * 2. ı eu l 
—— vutadauſen. bis man dest 6, 6 —— näher a 
Yobanı U ß Johann Michael Herdtr A a, 
| ürgermeier. bichler,, Gtabtfchreibet. den find, fo fellem aile diejenige , toelche auf | 
| , Chorgerichrlide Edictal⸗ Citation des Johann pe —— ha 
—— I ea m DES. De Bern 
4 ’ 
J ⏑— 
ligung Anno 1797. von ge eg ne den 34. Mg. 1802, Bu, 
Daktöoets qutfenmes hass fo RK 
r 1799 im ug! Yupeburg, dam auch zu Bien  Fwerield. Meichsgnif. ‚ Köttenbachif. Heh 
f Wer öffentliche Zeitungs Blditen won feiner meitlichen maus » Orpicht Adldeef, Landen, 
Obrigkeit aufgerufen worden, er hatte fich im Zeit dred Kes. Oi. Lunbehet, 








- Nro.ır0, 


Kurpfalzbaierifche 


1507, 


Mündner Staatszeitung. 





— Woondtag, den 6. eptemben 





ſt get, den Iten Sept. 
it. dem N 0. M. leben wir umter dem 
Ehuße der furbaier, Truppen, wovon wir drey 
ompaahnien, = von Weiche und ı von he | 
a8 furbaier. Militde Hält uͤbera 
fe Mannshucht. 
TMürsburg, ben ıflen Sevt. 
Betern ift die Befignahme unfrer Stabt und 
Brbums von dem furpfalsbaier, Nesier 
iprällbenten Baron von Hompeſch unſerm 
höfe vorläufig angezeigt worden. Mor: 
ben die erſten Truppen aus ber Pfalz 
In bie erwartet... . 
Eichsfeld, ben aöften Aug. , 
voriger Woche haben preußifche Commif 
a das in dem unmelr Görtingen legenden 
Mörten befindlihe und zum Eichsfeld 
Eollegiarflift St. Perer in Befin ger 












"nöntmen, und am Stifte ben preußifen Adler 


m Rager beziehen. 


Der Vorgang murde nad) ber 
ber Eommifforien nad) Hannover berich- 
tet, md bie dortige Negterung befahl, den Abs 


Aer abzunehmen, unb G. R, (Georgius Rex) an 








welches auch vor einigen Tagen ger 
. i8 jetzt ifi von preufifher Seite auf 
ngetbanen Schritt noch nichts weiter er⸗ 


„Dresden, ben s3fen Auguſt. 
Man fieht bier einem Schaufpiel entgegen, 
" feit mebreren Jahren nicht Statt ge 
bat. Sämmtlice turfächfifche Truppen, 
> an ber Zabl,, werden gaͤhmlich fünftigen 
Sept. auf dem linfın Ufer ber Elbe, unge 
Meile von bem Virnaifhen Thore, alfo 
n Dredden und bem kLuſtſchloß Pilnitz, 
Die Truppen werben in 


elu bevder Treffen; die Fronte gegen den 


. a Treffen fampiren, bie Cavalerie auf den 


bed Gebirges. Dom ı3ten bis incl. ben 
ı9ten follen- Bewegungen und Mandorcs aus · 
führt werben , zu melden die durch Doͤtſer, 
W Seiben und auch Anheben durchſchnit ⸗ 
tene Gegend vielen Stoff darbiethet. Den zoften 
wird. dag Lager aufgehoben. Nach allen. An- 
zeichen wird die Zahl der zu diefen Mandoren 
eintrefienben Fremden fehr anſehnlich ſcyn. 


Berlin, Bew s4flen Auguſt. 

Der wirkliche eufifch-tatferliche geheinde Rath⸗ 
&e. Ercellent, Herz von Alopeus, welcher qum: 
bevollmaͤchtigten Miniſter am den Pöntgl. preiifi«- 
fchen Hof ernannt worden war, iſt gefberm won: 
St. Petersburg hier angefommen, 5 

‚Bern, den aöften Auguſt. 

Aus Zürich geben für die Negterung fehr un⸗ 
angenehme Nachrichten ein. Der Volziehun 
rath hatte bey dem geringen Fortgange ber Er⸗ 
richtung von freymilligen Wiltfompasnien im: 
dieſem Kantom befchlen, daß im jedem Milirde« ° 
Grrondiffement desſelben zwey Grenadierfompag« 
nien mobil gemacht, und ven ten dadurch eh 
genen 16 Cemraenien abwechſelnd drey in bie 
Eradt Zürich jur Verſehung bes Garnifengbiene 
Mcs verlegt merden follten. Bey Beichlieffung 
dieſer Mafregel ſcheint, nah ber geringen Zahl: 
ber zur Garnifen befiimmten Mannfchaft u ur⸗ 
tbeilen, bie Negierumg nicht ſowohl wen einiger 
Beſorgniß vor innen Unruhen in Zürich, ale 
von bem Gedanken acletter warten zu ſeyn, einem: 
fo wichtigen Poften in der Näbe der Elcinen Kane 
tome nicht gang ohne Milirärbefasung zu lafen.- 
Auch wollte fie vielleicht den Vorurtheilen der’ 
Züricher Landleute, welche ben der Frenmilligen« 
Auffoderung eine große Abneigung, außer bem 
Kanton zu bienen,“grjrigt hatten, nachgeben. 
Inzreifchen , und gwar durch berfige Zeitungen, 
ehe noch- Befehle deßbalb erlafien waren, ente 
ftand über dieſe Nachricht, fobald fie am 2aflen‘ 
Auguſt in Zürich befannt wurde, eine ungemeine 
Gährung ; bie alte Antiparhie zwiſchen Stadt 
und Land lebte wieder flärker, als je auf, und 
während ein Theil ber Buͤrgerſchaft dem ords 
nurgsmäßigern Weg einfchlun, Unterfhriften zu 
einer Vetition und Proteſtatzon an die Munizie 
pelität zu fammeln, und dieſelbe zur Gegenvor« 
fteifung bep der Regierung aufjuforden, bildete‘ 
ein anderer bewaffnete Nttroupementd, brobete 
ch der Waͤlle und des Zeughaufes zu bemächtt« 
gen, und zwang, wie man fagt, ben Negteriingge.' 
ſtat/ halter dur Drohungen zu einem fehziftlie 
chen Verfprechen ,.vor neuem Befehl dor der’ 
Meg:erung feine Yandtruppen in die Stadt gw- 
vicben. Zufälitz hatte Indeften Tags vorher der⸗ , 

19 








es 1060 * ' 


Gen. Andermatt gu Luzern auf die Nachricht von 
ber fur; vorber erfolgten Erbrehung des Burt- 
cher Yulvermagazins und anderer fich nezeigter 
Epuiptöme von Unruben ben Brigade-Chef von 
der Weid beordert, mit 5 Eompagnien ſeines 
Batailong von Zug nah Zürich aufjubrechen. 
Diefe Truppen, welche am folgenden Vormittag 
einrücten, ſtillten burch ihre Anfunft bie kaum 
24 Stunden gebauerte Anarchie, und obgleich 
roh am Nachmittage einige Ergeffe gegen die eim · 
gerücter Truppen und befonders gegen einige 
in die Stadt gefommiene Jäger vou ber au See 
zur Unterfiügung der Megierung jufammen ger 
fommeren freywilligen Scharfihilgenfompagnte 
vorfielen, fo biteben biefelben jedoch durch bie 
vorichtigen Mafiregeln bed Oberſten von ber 
Weid ohne Folgen. Gegenwärtig foll alles wie · 
der zur Rube zuruckgekehrt feyn; nur bat bie 
Mimigipalttde Nahmens ihrer Gemeindebilrger 
eine febr dringende Bittfchrift gegen bie Verle⸗ 
gun einer Landgarnifon in die Stadt eingefchidt. 

un bat der Megierungsftatthalter Ulrich feine 
Entlaffung begebrt. 

Fugern, den asften Augufl. 

Wie man hoͤrt, bat die unbeantwortet ges 
Bliebene Note, welhe Suter uns Jauch 
eingaben, folgende Begehren aufgefellt: Bey 
behaltung der Klöfter und Herftelung des Novi⸗ 
tiatd; geiftliche Immunitäten und Suprematien; 
NHufbebung des allgemeinen Buͤrgerrechts, rüd- 
fichtlic ihrer Kantone; Freyheit, ihre Depufir- 
ten zur allgemeinen Taafagung nah einer ihnen 
beliebigen Methode zu wählen; Abaaben · Nach · 
lo für 25 Jahre; Deytehung der Ruͤckſtaͤnde und 
indirecten Ubgaben, bie fie nach Belieben herab» 
fegen Können, zu Handen ber Cantorskaſſen; 
Ueberlaffung der Zölle, rote fie ebevor beflanden, 
en die Cantone; Erlaffung des Salzes um einen 
niedrigen Preis; unbedingte Naneflie fiir alles 
Porgefallene u. f. w. 

Letzten Dienftag erfihlenen bier in Luzern mie, 
ber die großen Maritichiffe von Uri, Cchmys 
und Untermalden, als gute Vorbothen des Frie- 
dens. Auf heute baden die Chefs abermahls 
eine drendrrliche Conferent in Schwyz, tm wel · 
cher über Sauters und Jauchs Sendung wird 
berothſchlagt werden, 

„Der Regterungs » Statthalter bes Cantons 
Graubindten an feine Mitbiirger in ben Gemein» 
den Trimmiß, Ztjers, Untervaz, Igiß, Jeninß, 
Grüfh, Erewiß, Fanaß, Schierß und Jenaj. 
Ebyr, ben often Auguſt. Sichere und fiand- 
Gate Berichte langen ein, daß in ben Gemein · 
ben Erimmig, Zuers, Untervaz, Isiß, Grüſch, 


Seit, Senoß, Eher unp Iaaı, Yan 


fter das leichtgläubige Volk mit votelfältigen 

orfeiegelungen umb Zuficherung aucwaͤrtigen 
588 gu Bewegungen verleiten, bie der 
Mohlfahrt des Vaterlandes und ber Sfientlichen 
Nuhe sefäßrlih werben; daß tn den oben 
nannten Gemeinden fchon ber Entfchluß gefaßt 
ſey, auch mächttünftigen Sonntag fogemannte 
Landsgemeinden zu halten. Obſchon ich um 
Voraus verfichert fenn kann, daß alle f 
tige Vorftellungen nichts fruchten twerben, baf 
ber Uertenwein allen ihren Einfluß verfchlingt, 
fo halte ich doch für Plicht, ſie vor dem Abgrun⸗ 
be ju warnen, in ben fie fich Halbtrunfen , bey 
Tanz und Muff, Idemend hinunterftärgen. Shit 
mas fir Ausfichten auf eine wilnfchenswerthe 
Zutunft tdufhen Euch, wertheſte Mitbuͤrger, 
Eure Fuͤhrer? Mit der kosreiffung von ber hel⸗ 
verifhen Mepublif, mit Eurer Trennung von 
Euern alten biedern Bunbsgenoffen, deren Bi 
ter mit den Eurinen die Freyheit erfochten, de 
ren glüclichen Früchte Ihr ſelbſt big auf diefen 
Tag genoſſen habt, bie Religion, Nationalcha ⸗ 
rafter und Sitten mit Euch verbinden. Mus 
wuͤrde aber diefe Losrelſſung fiir Folgen haben? 
Euch umd Euer fand in die große ———— 
Maſſe gu werfen, deren Berichtigung der 
ge Gegenſtand der dermahligen politifchen Ver 
banblungen von Europa find. Euch und Eure 
Kinder zum Erbtbeile eines Erbfürften, oder ju 
Mitgliedern eines Freyſtaates zu machen, wo⸗ 
von Eure Bedur fniffe, Eure Sitten, und Eure 
Meligion zurädicheuchen. Seyd vepficert, wer · 
thefte Mitbürger, daß in dem gegenmärtigen 
Beitpunete, bey ben Verhältniffen ber Euch um- 
gebenden Staaten, und in dem Augenblide, te 
Fänderaustaufhungen und Befriedigung fo vie 
fältiger Staaten - ntereffen an ber Tageserbs 
nung find, feine Seele an Wiederberfielung Eu 
ter alten Verfaſſung denkt, daß diefe mit allen 
jenen wichtigeren Ruͤckſichten ſtreitet und unvet · 
einbar iſt, daß bie Hauprienfeg Eurer dermah · 
ligen Bewegungen, die Eure Vorliebe zu Eurer 
alten Verfaffung fennen, Eure ſchwache Seite 
auf die ſchandlichſte Art mißbrauchen, um Euch 
in eine ®erfaffing zu verfeßen, bey welcher erb · 
Jicher Abel, Eärenftellen und Verfehrtebenpeit det 
Staͤnde für bie einen bag erwuͤnſchte Leos, 
Druck und Verfhmäbung bes Landbauers, Few 
baldienfbarkeit und Leibeigenfchaft bag deu übri 
gen beflimmte üoog iſt. Goliten aber auch dieſe 
meine Vermuthungen nicht eintreffen "fo ſteht 
Euch doch bag Unglick bevor, daß fremde Kricad- 
völter von Neuem Euern Boden betreten, bie 
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eingefammelten 1, und Euch 
fammt Euern —— on mar 
Bien “ —— bie FE a eure bereiten id 

Shin, m mei a0 .. doch en daß 


d chon biefe‘ 752 — 
Ex en =: Ku let 
—— wollt For — F 


Euerm irrigen 
H a, pin 5 de mit bat bh 
du ar 8 24 n Uertenweins 


ge und Eurer Kinder politiſche Ders 

—— — —— feine nagende Bor» 

er en m öffentlicher Beamter 

Lehr die —* a Geſetze gegen 

en, und Euch marnen, daß, 

an —— nicht folgt, und in die 

—— nicht tretet, Ihr Euch 

deren Bi — Der Regierungd- 

Aatrhatter: hlanta e 

Daris, den yiten Auguſt. 

Das — meldet die Befchen- 
fung —— Siſchoͤfe mit bifchöfl. Min 
gen von Les erfien Conſuls, zum Zet- 
hen feiner Zufriedenheit für die Herſtellun 
der Eintracht unter dem Geiftlichen ihrer Di 


cefen. 

gen —* des Miniſters des In ⸗ 
— * ebältniffe der Militaͤrgewale 
— ber beftimmt. Er ſagt, es 
ji ber Geile ber Regierung, daß fih beym 
Eingange am Hotel der Präfectur eine Wache 
Befinde, deren Stärte den Beduͤrfniſſen des 
Dienftes angemeffen it. Sie wird von einem 
commandirt. Wenn der Präfeet 
gum erfien Mable im dem Haupterte des Der 
——— eintrifft, muß die Befagung unter 
die Maffen treten ; und ben feinem Umreiſen 
durch das Departement muͤſſen die verſchiede · 
nen — um Gebebre areifen, und es praͤ⸗ 
Eh er in feinem Koflune an einer 
Be serie, fo tft auch dieſe gebalten, bass 
ehe u tun. Er ordnet bie Öffentlichen Fey⸗ 
elten an, ur bat 8 —— ben er» 
Platz; der General, welcher die Tıntentrups 
fe el geht ihm pe Rechten, und 
B= äfibent bes erſten Tribunals ber Stadt 
nten: Die Feyerlichkeit besinnt erſt bey 
* Ankunft, und er verläßt fie am früher 
t einer Ehrenwache von so Mann, bie 

nd 4* zäfectur begleiten. 
nful will, fagen einige unferer 


ournale, daß alle feine — — 
—* Infanterie, ſchwimmen koͤnnen Dem ju⸗ 

e ertheilen ihnen Schrinm- Meifter Unteres 

Ed, gegen —* Militärfhule Über, auf ber 


Vorfihtmaßregeln ge 
—* huge au um fir das Leben ber Mien- 
(ben zu — >. A die Schüler 
nicht er, und ba ges 
ſchleht * San, N far eben Tag Pferde ums 
fommen. Bunt ern verlor —* auf ſolche Art 
2, und ge 3 Pferde; aber noch nie einen 
—— Ku ke, bes erhen Gomniie, 
€ mart 
Schlachtordnung und mit allem er Bi 
über die Seine fchwimmen. 
Der Derauggeber ken Bulletin de Sans! Br. 


Barbet, hat dag neueſt se ke 
des ſelben Er. Durchleu — (4Son 
Augufte mer dem 2 * te 


dedlcirt, welchen * in dieſer Zufeeift 6 
biefen Stel ertbeilt. . 
Straßburg, ben arflen Auguſt. 

Mehrere beut che Eouriere find Dieter Tage 
ge durch nad) Paris geeilt. — Bor elnig 

agen kain auch der Sekretär dei Br. B 
mit Depefchen bier an, die er nach Paris ber 
—— und worauf er nach Regensburg zuruͤck⸗ 
ehrte. 
Köln, vom 28ſten Auguſt. h 

Die Aufhebung der biefigen Kidfter: wird num 
ſchneller betrieben. Mehrere neue Commiffar 
tien find dazu angeordnet morden. Die Non ⸗ 
nen zu &t. Apern, aus ber Kupfergaffe, aus 
Sanet Vinzens, aus der Nömersgaffe haben 
bereitd ihre Kiöfter verlaffen. Yegteren hat 
ber biefige Bürger Bodenſtaff ein eigenes praͤch⸗ 
tiges Haus, dem ehemahligen Laurenzianer 
Gymnaſtum —— unentgeldlich zum ges 
meinfamen Wohnorte eingeräumt. 

Un ale in den Klöftern noch vorfinbliche 
Geiftlichen ift von ber Poligen der Befehl er- 
gangen, daß feiner im Drbenstleide mehr auf 
ben Strafen erfcheinen fol; feitdem fieht man 
fie in weltgeiſtlicher Tracht. 

St. Petersburg, den ıoten Auguſt. 

Vorgeitern Ubenbg reifeten Ge. kaiſerl. Maſe⸗ 
fät nach Peterheff, wo Hoͤchſtdieſelben einige 

Zeit in Gefelfhart der ganıen faiferl. Familie 
jubeingen werben, Heute reifen Ge. Majeſtaͤt 
na Cronftadt, um die Flotte in Augenfchein gu 
nehmen, und morgen wied in Veterhoff der Nah» 
wenstag der Kaiferinm Mutter durch eine oͤffent · 
liche Masferade und andere kuſtbarteiten gefey · 
ert werden, wozu die —— Einwohner durch 
bie Folien eingeladen find 
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Die- ruffifch + Amerifanifche Compagnie Fährt 
in der Stile-fort, diefem Haudels zweige, ber 
gewiß einſt von großen Mugen für Rußland 
fenn wird, ‚Immer mehr Ausdehnung zurgeben, 
und if jegt mit einem großen Unternehmen bes 
fchäftigt, dag nicht allein file den Handelz fons 
dern auch fir die Ehre-der ruſſiſchen Nation von 
aroßer Wichtigkeit iſt Sie ruͤſtet nähmilidy = 
Schiffe aus, die vom bier mus mit Lebensmitteln, 
intern; Tauen, Senelmerk ıc; beladen werden, 
und um. bie ſuüdliche Spitze von Amerika herum 
durch die Suͤbſee nach der, Merdrbeft » Küfte- von 
Amerika und den Aleutiſchen Inſein geben follen, 
um die dortigen rufiiichen Etabliſſements mit dies 
fen Bebürfniffen zu verforgem, eine Ladung Pelze 
werke einzunebmen,. diefelbe in China gran hie 
nefifche Waaren umjußgen, unter wegs auf Urup, 
einer der füblichften Inſeln von den Kurilen, gu 
mehrerer Bequentlichfeit bes Handels mit Japan, 
ein Erabliffement zu machen, und daun von · Chi⸗ 
na um das Cap der guten Hoffnung zuruͤckzu⸗ 
kommen. -Diefe Schiffe werden bled mir ruſſi⸗ 
ſcher Mannfchaft befegt, und ber SRaifer, der 
diefen Dlan ſehr billig!, bat Befehl gegeben, die 
beften Offisierd und Matrofen von der Flotte 
bazır berzugeben. Da bie bie erfie Reiſe um 
bie Welt it, die von Muffen gemacht mird, ſo 
läßt man ed am feiner Vorſicht mangeln, um die⸗ 
fer Expedition einen gluͤcklichen Erfolg zu ſi⸗ 

ern. Das Commando bdiefer Schiffe ift dem 
Sen von Krufenitern, einem ſehr gefchichten 

lottoffisier, anvertraut, der lange in Dfiindien 
ewefen tft, und diefen Plan zuerſt gemacht: bat, 
9 der Einrichtung des Eabliſſements auflirup 
hat die Compagnie einen biefigen Engländer auf 
3 Jahre fir eine jährliche Gage von 15,000 Ru⸗ 
bein und eine Belohnung von 20,0901.Mubeln 
engagirt, ber auch dere die nöthigen Schiffe er- 
batten wird, Bisher muften jene Bebürfnife 
über einen geoßen Kanpftrich dorthin geführt wer» 
den, und fofteten baber der Compagnie einen un» 
gebeuern Preis. Am keine Zeit zu verlieren, 
werden biefe = Schiffe in Damburg aufgekauft 
werben, und von dort im Dectober ihre Neife 
antreten. 

Der geheime Math von Vietinghoff bat Er. 
Majefiät dem Kaifer einen Plan zu einer Vete⸗ 
rinärfchrle übergeben, welcher den ganzen Bey- 
fill desfelben erhalten hat. Es. wird ſofort hier- 
ſelbſt eine ſolche Schule errichtet werden, an der 
zen Spise der Dofter und Hofrarh liden, ein 
in Deurichland fchon lang bekannter. Gelehrter 
und Scherififteller, fieben wird, Diefen bat nebft 
mehreren biefigen. und auswärtigen gelehrten 


Männern der Herr pin Vletinghoff, ein felbif 
durch wiffenfchaftliche Kenmmiffe und großen Eis 
fer für die’ Cultur ausgezeichneter Seiſt, defr 
Kaiſer bekannt gemacht. 


mMünchen, den sten Sept. Geſtern find muter die 
fenertägige Tochterſchule, welche unter dem Schutze um 
ſers Durch. Kurfuͤrſten von Frau Aloyſia Schloſſer, ge⸗ 
bohuen Hübner, im Norember des verſtoſſenen Jahtte 
er eroͤſfnet worden iſt, die Preiſe, beſtehend Theils im 
weiblichen vor dem Zoͤglingen ſelbſt verfertigten Kleir 
dunas-Stäcen, Theils in nürlihen gwedhmäfigen Bir 
dern, verthtilt worden. Die Feyerlichkeit gieng Nam. 
nach 4 br auf dem Rethhausſahle rorbey Mnfer durch, 
Kurfürk geruhten derſelben mehr ihrer Durchl. Frau 
Gemahlinn umd den durchleuchtigien Prinzeffinnen, wel⸗ 
he die erſten Vreife ausjurheilen die böchfe- Emade 
hatten, ſelſt beruwodnen. „Die oben gedachte erfe 
Kehrerinn las eine fchöne- zweckmaßige Rede über den 
Nunen einer weiblichen Feyertagsſchule ab, und de 
jab'reich verfammmeiten Gifte bejemgten. auferordantüdg 
Aufriedenbeit. Möge biefe weibliche Erzichuugdankalt, 
welche befenders von Seite der Moralırät eines bidber 
beonabe verwahrloßen Geſchlechtes den Staate grefs 
Nutzen germähren fan, bald die Ausbildung der bereits 
bechenden männlichen Fenertagsfchule erreichen! 


Nro. 359. Poliseyerinncerung. 

Heute iſt eine Weibsgerfon iınder far ertrunken, 
teil fie einen fogenannten Täljerprügel aus dem Wehe 
beranefangen mwollte, ber fie bimeiurif. Mehrere Bubea 
geben fich mit Ddiefer gefährlichen Beftdftiaung @, 
und als letzthin ein anfchnlicher Mann einea ſolchen Eu 
bet warnte, indem ja das Zuchthaus darauf gefen fir, 
fo erwiederte der Bube mit der größten Inbefangendet: 
Was gebt es dich an, wenn ic) Ins Zuchebaus few 
met Die Poligen bemerkt diek aus der trfache äfent 
lich, weil es ibe tnmöglich if, das ganze Iarkifer Ki 
feren zu faffen ‚mm diefen Unfug und biefen Die 
amı Eurfürf. Eigenchume fo ganz zu verhüten. Di 
Yeltern fellte wohl felbit daran liegen, ibre Kinder 
—— iu behalten, um fie vom Müfiggange und a 
olchen Wagbalferepen abtuhalten, die nicht mur alen 
ihr Leben in Gefahr bringen, ſoudern auch ihre Mora 
tät werderbeit, und die Luft zum — imuner meht 
und mehr im huen befördern. Die non der Poliien Ei 
geführte Holjanfalt iR ja befannt, wo jedermant kreut⸗ 
itrreeife Holy Fauien, md fich mir dieſem mörhigen De 
dilrfiniß verſehen fanır. München, den 4. Sept. 189% 

Baumgartner, Polizen, Direkter 


€s winihet Icmand gegen die Mute die! 
fer Woche von bier über, Janbeput M 
— und —5 ju reifen, und ſuchet 

eſellſchaft. D. u. a 

Die auf morgen den sten auf dem Kathheue 
angefente Verlleigerung wird wegen -eingetretemek 
derniffe eri Camflag den sıten Wermirtags Hl 
werben. München, ben stem Sept, 1802: 


- 


Nro,ımrı. 


Kurpfatgbaierifie 
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Dienftag , den 7. September, 





ensburg, den sten Sept. 
iR unterm 37. Auguſt zur Dictatur 


Der Untergeichnete bat die Ehre &r, Excel. 
Hmm. Baron von Albint, Directorialminifter 
der außerorbentlichen Reich gdeputation eine Note 
deren Ablefimg und Eintragung 

der naͤchſten ttationsfigung 
erlangt, Er bittet den Hen. Baron die Der 


. fichrrumg ochachtung anuinebmen Me 

gensburg, den 1 Sructider J. 10 (28 Aug. 1802, 
La foret.“ 

DODer unterzeichnete, anferordbentliche Minis 

der fran Mepublif an der deutſchen 

i unge An fo eben von bem böh- 

. mifchen Herrn elegirten im offiteler Korn 

den denen Ausjug eines außerordentlt 

dem td vom 24. d. Di. , twelches in 


Ber auferortentlichen Reichs · Deputationsfisung 
bone 
geitet worden if. 


am 24 

durch 

Reſe enthält, daß der Hr. Subdele⸗ 
siete Befehl hat, beifn Inhalt dem Unterzeiche 


tete mitzuteilen. Untereichneter fann dem⸗ 
mach micht um u bemerken, daß die Regierung 
Ber epublik feit Aus wechs lung ber 
Hatififationen des Yünevifier Vertrages ſich 
ſtaͤts yeah woran audı Se. Mej. der Kaifer 
aller Rußlande Theil genommen haben, zu den end» 

De gen dieſes Friedens zu selangen; 


es bie echtigkeit, die man allen gut ent 
Amin ſchuldig iſt, erbeifchte, daß 
fo getheilte Intereſſen in Gefammtzabl ber 


murden ; bafi endlich bie eliterfeits im 
Nahmen des eriten Confuls ber franıdi. Repub⸗ 
tif, andererfeitd im Nahen Sr. runıfch »Faiferl. 
—— enden auf ihren ausdruͤckli· 
chen { unterfertigte Erflärungen einen Cha · 
. dren, und folche Erdrterungen 
enthalten, welche ihre langmterige Sorafalt für 
das Wohl des deurichen Körpers deeugen.“ 
 „Unterzeichneter glaubt nicht, dad man wei · 

Ausführungen über einen, ſo allgemein 
umfaßt: Gegeniland nöıbig babe. Cr bezieht 
Ach mit Zunerficht auf die Extlärung feiner Her 


aferung ſelbſt, und verlangt, ba bie Note fir 
der erften Sisumg der auferordentlichen Dipur 
tarton abaefefen, und dem Proxofof einverleibt 
werde. Megensburg, dem 10. Fruct, Jı 10 (28° 
ug. 1902. Lafaret." 
Franffurt, den Jıften Augufl. 

Dem Bernehmen nach werden bie darmfldbtlr 
(chen Truppen ſetzt auch in dat Herſegthunt Weſt⸗ 
phalen einrücden Die Fr mans Häufer wer · 
den bloß mit Patenten Bells ergreifen. 

Die an der Bergftrafe und am Rheine legen» 
Ben furmainzifchen Truppen haben ben Befehl bes 
fommen, ſich in dem erfien Tagen des Sept. nach 
Aſcheſeuburg zen 

Die alten Etreitigfetten zwiſchen Kurmaing 
und Hefien-Darmfiadt haben bep enbeit 
der Entfchädinungsfache neue Nahrung erhalten 
Bekanntlich find dem Lanbgrafen von en · 
Dormſadt mehrere mainzifche Aemter als Indem · 
nirär zuerkannt, und zu Varis wurde von dieſem 
Hofe auch gegen Eurſagung auf das Hergogrbium: 
VDeñphalen um den Difiriet von Aſchaffenburg 
interbandelt, der aber nach der Entihädigungsr 
Eonvention dem Kurfürften- Er zfamler —* 
ben fol. Diefe Unterbandlung ſoll hierauf zrois 
(dem dem Maittger umd dem Darmftädter Mint 
fterium zu einer lebhaften Eorrefpontenz Anlad 
gegeben haben, wozu nadıber hed) bie von Seite 
des Darmtädtiichen Hefes gemaditen Schritte, 
um zur milirärifchen Decupation ber ihm gufale 
[enden Enrfehädigungen, alfo auch ber kurmaln ⸗ 
jiichen Nemter, ſchon jet zu gelangen gefommen 
find. Wirklich iſt big jest durch bie Nerwen« 
dunaen des Manzer Minifruums reffen:Darm- 
findt zur Beſttznahme feiner Inpenmitäten noch 
noch nicht auckoriſirt werden, welches auch die 
Hbreife des Darmfiäbter Staatsminiſters, Hrn. 
v. Sarthaus, veranlagt hat. Indeſſen wird un 
ter andern auch hier zu Frankfurt ven Darmftäd» 
tifcher Seite deghalb noch unterhandelt, und bie 
Darmftädtifichen Truppen find ingrotfchen bereits 
vollzänlig in marfchfertigem Stande, und erwar · 
ten dag Zeichen zum Aufdruche. 

Die Dispoftion des franzoſiſch rurkifchen Ente 
ſchaͤigungecutwurfs, nach weicher die den Core 
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Yeratioren des einen Mheinuferd auf dem ans 
dern 353 ter derjenigen Regierung, in 
deren Sale fie gelegen find, zufallen , iſt meh ⸗ 
seren rheinifchen Univerfitäten nachtheillg. Die 
von Heidelberg verliert baburch ben größten 
ihrer im jegigen Departement des Don- 
nersberge gelegenen Güter Eim,gleicher Unfall 
trifft die Mainzer Univerfität, die ohnehin durch 
ben Krieg und de franzdfifihe Dberberefchaft fo 
fehr gelfiten hat. Auch bie Hniverfitäe von Frey» 
burg erleidet durch ihre an frankreich fallenden 
Smmobilten und nugbaren Rechte im oberrheis 
niihen Departement einen unerſetzlichen Mer 
Iuft; denn auf Entſchaͤdigung von Seite der Lau⸗ 
besbehörden iſt wobl febaid wenigſtens micht zu 
hoffen. Beynahe noch empfindlicher iſt obige 
Diepoftion für tie Spitäler und andere piaCor- 
Rora auf beyben Rheinufern; denen zu Mainz 
100 indeffen der Negierungstommifär Jean Bon 
St. Andre Hefſnung gemacht haben, burch bis 
berige Kloftergüter indemnilirt zu werden, 
Prefburg, den sıflen Auguſt. 

Laut zuserläßigen Berichten aus Wien wird 
Ber Hof bis zoften September bier eintzeffen; 
auch jo der zur Aufwartung beflimmtn koͤnigl. 
ungar. Leibgarde der Befehl, den ısten Septem- 
ker von ort aufjubredjen, und fich Hierher zu 
begeben, ſchon ertbeilt worden ſeyn. Bereits 
iſt die für Se, Böntgl. Hoheit den Kranpriuzen 
während dem Landiage beflimnge Wohming it 
bem vd. Drmosdifchen Haufe zubereitet morben. 

Se. Dia, der Kaifer haben den Erzbiſchof von 
Dlmig, Grafen yon Eolleredo, zum Kronfardir 
Aal ernannt. 

Hamdurg, den 2gften Auguſt. 

Ber den biefigen Buchhändler I. Schmidt if 
folgende interefante Schrift erfihienen: „Ucher 
bie Frage: Wird Antwerpen im Handel wieder 
ſo bedeusend werden, als ed ehemahls war, und 
welche Folgen überhaupt wird bie Eröffnung der 
Schelde für die bantelnde Welt haben? Mit vor: 
zuglicher Ruckſicht auf Holand, England, bie 
Hanjreitiädte und infonderbeit auf Damiburg. 

son PN. (I den A Schmidt und in allen 
Buchhandlungen zu za fl. zu haben), 

Bern, den 28ſten Auguft. 

Am =6jlen tik abermabl eine Komponnte Eliten 
bier engerüct, fic kommt von Buͤren. Am sen 
Nachts brachen zwey Kompagnien maadılänbi- 
ſcher Eliten» Grenadiece nach dem Dberland von 
hier auf; ibr Abmarſch fand Anfiaͤnde, umb ver» 
isgerte fich übır wen Stunden, weil die Truppe 
fich weizerie, aus ber Kajerne zu geben, bevor 


fie nicht den Sold befäme; ter nfatte 
—* in der Taſche; man der 
Ib m a ER Ar Er 


us X 18 zuruckzeko € 
in von Par mmener Courier 
bloß Nachricht ab einer mundlichen Hader 
ie —— — F Bonaparte 

ra en, worin legterer fein Mißfallen üb.r 
das Bettagen der — rer iu den Heinen 
Santonen In ftarken Aueb —— Eine 
ſchriftliche oftenfible Ecklaͤrun che-allerbings 
—— viel zur Bey ber j 
Erifis in der Schweiß beutragen wilrbde,-ift neh 
En m u * 

at am ofen Aug. zum en 

ben Vorſchlag zur — — ——— 
und zum bewaffneten Yusmarfch den Unterwelb⸗ 
nern zur Sülfe verroorfen. In Schwpj vergedi 
fert fich die Warten derer, melhe Berihung 
und Auſchlieſſung an die Negterung wollen, u 
en deren Spitze der biedere Greis ler ficht, 


Man fagt, bag Aloys Meding eine neue kLands⸗ 
gemeinde aus allen Kräften zu indern ſucht / 
aus Furcht, den gemaͤßigter den zu un⸗ 


er g " R 
ondon, ben 24ſten Augufl. 
So eben iſt ein —— 2 
—— über bie gewaltige Nuswanderung der 
ergſchotten und bner ber Hebriden nad ' 
Nordamerika von einem fchott 
in den Hochlanden, —5— Irvine, erſcie · 
nen, ber auch ein Werk über Die Rip 
Tonsanftalt in ben Hochländern 
Renfchenkaperey wird eben fo ſehr am den Wef 
tüften von ae, als in Schottland ven ame 
zitanefchen Seehenverkäufern getrieben. An 1300 
Perfonen gtengen Anfangs von London. 
bersy, Belfaſt u. f. w., in das Land der Ber» 
bafung jenſeits des atlantifchen Meeres, und 
eine noch meit größere Zahl rüftete ich zu 
cher Ueberfahrt. Die Sache muß bie Aufmerl · 
ſatakeit des Staates ſelbſt auf fich giehen. 
einer Adreſſe an dag Vublikum, die man deftmer 
geu in mehreren Blditern findet, wird zivar zu⸗ 
gegeben, daß eim auadrldiihes Derboth der 
Auswanderung mit der englischen Freppeit durch · 
aus unvereinbar fey. ber man nur einen 
Kommiite zur Unterfichung dee Urfechen, bie 
bieje Uusmwanderung veranlaßten, nieberjrben. 
Die Liebe ber Hochlander gu ihren Bergen und 
Heiden ſey za biniänglich befannt. Es mißten 
aljo jevrdsuckeude Uebel diefe armen Wenſcheu 
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Berjweiflung bringen, umb blefe gu erleihe reiten, um fe nur rein zu ſcheuern, und bie 
um fo beiligere Pflicht, da ihrer Ta, Waͤnde ber Hoſpitdler mußten alle 14 Tage aufs 
durech bie Eroberung Aegyptens haupt- Meue geweißt werben, weil fie bann völlia ver⸗ 
ber zu danken fey. Eine Haupte peftel waren. Ein Schiff mit trländifchen Cmig · 
che der Auswanderung aus ben ſchottiſchen ranten fette baber ganz Meu- Dorf in Verbru 
ändern it, wie noch neuerlih Garnett in und Furcht, enn man weiß bort fehr woh 
. intereffanten Meife durch Schottland und baf durch ſolches verpeſtetes Gefindel, bad im 
; —8 noch unſte geiſtreiche Landemaͤnninn, Sabre 1795 gleich in der Statt landete, anſtatt 
bie inenrdehinn Darmes, in ihrer Caledo- im Hoſpital verpflegt zu werden, die Stadt mit 
‚nis geiei ben, bie immer allgemeiner wer ⸗ E reden und Tod ent tonebe. Der Polizey⸗ 
3 oh sucht, wo bie Heerden durch große Slrzt Beyley in Neu » Dorf bat darüber einen 
i m, bie dazu bejtimmt werden, und eizcnen Bericht und eine Nufforberung an die 
sep » walks helfen, bin und ber getrieben wohlhabenden Bewohner Frlands drucken lafe 
! ben. Die reichen Landbeſiher finden diefe fen, ſolche Sjenen bes Elends, fo vi:l am ifmen 
rg‘ Grundeigentbumg viel einträgr iR, u verhindern, und den Nationalcharafter 
er 


her, 


Verrachtung auf kleine Zinfe an tländer von dem Vorwurfe ber brutalſten 
arme Yandbauer.. Diele baben alfo feinen Bor Linempfindlichkeit und Unfauberkeit M retten. 
bemmehr, ben fie bebauen könnten, und fehen Der fhon vor zwey Jabren angekuͤndigte ala 


büber aus Noth zum Auswandern — legorlſche Kupferftih von Bartolozzi und Bond 
Mehrere Acht patriotifch gefinnte Geiftlie um Andenken ber wunderbaren Erhaltung bed 
wohin der auch in Deutfchlamd geihiste KFöogalgs, als im Drurplanetheater nach ihm ges 
mmte Geiftliche in Unfteutber, James  Fchofen wurde, it mun mirklich erfchienen, und 
N rt, haben durch dringende Vor-⸗ wird ſchwarz um ı Pf 13 &h., folortet mit 3 Pf. 
gen einige Große in Schottland, befonderd IS. verkauft. Es ift eine Art von Apotheo 
Derzoge von Urgule und Uthol für die Sahe Des Königs, indem der Ruhm und bie Fama 
Omen, und fie mird bey der Eröifuung des Über ihn ſchwebend Rränge Über feinem Haupte 
euch Parlements vielleicht mit zuerſt in Unze, galten bag vom Himmel herab mit Glanz ber 
img gebracht, und durch Sir John Einclaie rahlt wird. Hoffnung, Glaube und bie Britan⸗ 
fig t werden, Graufend und edele mia umgeben ben König, und alle bethen gem 
fe find die Schilderungen von dem verpefleten immel, Den Hauptwerth erhält das theure 
Buflandb, in weichem mebrere hundert irlaͤndi ⸗ id durch die getroffene Portraitaͤhnlichkeit des 
Fhe Emigranten auf ihren Transportſchiffen in Inige, deffen Kopf nad einem Portrait des 
— konigl. Emallle · Mahlers Collles von Bond treff- 

















“Dort angekommen find, und welhe aus 
Bes Die; Yorker Medical: Mepofitory nun auch Li geſtochen worden if. Man gibt übrigeng 
€ glife en Touznalen abgedruckt fi:hen. Bon mit biefem Kupferſtiche auch - ein erzäplndeg 
' felde: ‚ bie auf einem amerlkant Vamphlet aus, dad auch ohne dem Stich für 4 
Schiffe, das Hanf + umd Flachsſamen nach Shilinge in Warwick-square no, 17 zu haben iſt, 
land geb ‚ als Nıldfraht aus dem wo auch bag Bild verkauft wird. 
fen Eligo in Irland eingefchictt worden mar Paris, deu 5often Auguſt. 
farben 99 auf der Ucberfahrt, 130 waren Das Journal des defenseurs vom aöften biefe® 
N rhielen fa det, a ouderture zu am 
ae, umb die übrigen verfielen faſt alle in melyet, dag Touffalnt Loudvertuͤr Paris 
unkpeirem, nachdem fie in den Quatantalne - gelommen, und in den Tempel gebracht worden 
ofpitälern iin Deu- Vork und auf Staaten» El fen. 
ai morden waren. Als dieUnglld Am asien Thermidor iſt zu Genf mit einer 
d geichleppt worden waren, fund weiten Yampe, bie einen balbparabelifchen Spie⸗ 
' ganz In einer Ninte von Echmug und gel bat, zum Beleuchten der Sıraßen ein Vers 
mfeuftiet; ihre kumpen mußten verfengt, luch —— worden, ber vollkommen gelang. 
> fie felbit in Belten auf bie bloße Erde gelegt Ein Sacht leuchte fo hell, als ſonſt vier. Der 
‚ bie fie bald fo inficieten , daß die Zelten Erfinder it Br. Urgaud, von Genf, 
Pi —* Se die läge * ie : 25 —— nd —* — — 
Borber gellanden baztın, mis unge.dih- entlihen Chrendentm eben er 
tem Kal Aberfirent werden mußten. Wan folgende Aufichrift vorgeſchlagen: — 
Ühle eine eigene Urt von beitzender Seife bee NALOLEOBONAPARTE, teiginta-due anwos natns; 
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Arworum gindralis pracfertus, 
Primus Reipablicae Consul; 
Confluertibus wndeguägne eivibns 
Collectis omninm suffragiis 
Unoniwi,populorum voro liber? emisto et uninstonfusgue 
scripsurd subsignato 
Barpeiuus Reipublivae Consul appellatus et proslamatusz 
Die vigesimd-septiwd mensis thermidory 
Auno reipublivae decimo. 
Vir wagmi consilii; 
Dux intrepidus ; . 
Ubirungnd terrarum victor, semper inviehus; 
ORBIS PACATOR; 

Reipublicae gallienxae fundator et assertor; 
Ben? moratur, worum protetor; 
Religionis satholicee,, apoflolicae et romanıe in Italia 
Restitutor, 
in Gallid restaurator ; 

Consiliogue, beilogie wagunsz 
Pace major; 
Religione maximnf. 


Yiro. 360. Polizeyerinnerung, 

Es ſind bier aus dem Gewolbe eines Zuchmas 
chets nachfolgende Tuͤcher entwendet worden — naͤhm⸗ 
Ih: a) 3 halbe Stücke hellblaues Tuch, b) 1Sick 
ſchwarles Tuch 7atel breit, e) « Srüc werd Tuch 
aus der Walt, 2 ıfa Stuück weißes Tuch, e) 1/2 
Stud lichtblaues Tuch, f) 1/2 Stuͤck karmefinrorbes 
Zub, 8) ein Reit duntelblaues Tuch 20 Elien hats 
tend, h) ıf2 Stück Hablgrünes Tuch mit Net, i) ı 


Det milmirgraues Tuch von :0 Ellen, k) Stuͤck 


dunfelbiauer woblgefärbter Spagnolet mit rothen Kris 
fen 19 Ellen baltend. Sammtliche Obrigkeiten wer 
den erfucht, Diefe Tücher, wo felbe zum Vorſcheine 
tommter, und die Yeute, welche fie mirbringen, mit 
Arrent belegen zu laffın. München, ben zten Gept, 
1503, Baumgartner, Poliien + Director, 


Nro. 361. Poliley Erinnerung. 

Man warnt das Publikum vor einer MWeibsperfom, 
melde hager, blatternarbicht , vom feitierer Brdfe, 
bleichen Gefichte, umd blonden Hasen if. Wie trägt 
eine Miegelbaube, und falfche filberne Halsferte. Gie 
pflegt die Weibiperionen unter dem Vorwande zu ber 
ſteh en, daß fie ihnen Fecke zu werfaufen,, oder zu 
(heaten verſericht, und ihnen am einer gewilfen Stels 
le einen Schlüffel mie dem Etfuchen in deu Gchube 
ſack ſteckt, bier einen Augenblid auf fie zu harten. 
Dep riefer Belezernbert entwendet fie dad, was fie in 
dem ud finder, ud mache ſich unſichtbar. Mün 
ben den 5. Gept. ıkoz, 

Baumgartıter, Polen Direltor. 


Nro. 362, Polızen: Erinnerung. 
Mar warnt das Publiſum wor einem ficherm 
Keonbard Sambaum, der ſich für einen Aktuarius 
won Bamberg ausgieht, und mebR deſſen rau fich 
beimisp aus einem biegen Gaſthauſe entſernt bat, 


ohne feine beträchtliche Zeche 1m bezahlen 

fi 27 bis 30 Sabre alt, 6 Schuhe gref ,. 
lichte auf der Stirn Tang gefchnittene Haase, und 
trägt einen Meinen Zepf, einem roeth ⸗ gekbtädenen 
Mod mit weißen Knöpfen, eine roh amd Tee ge 
medelte Wefe, ein febiwares Halseuch, und Hase 
langes Beintleid. — Die Frau Ht 30 Jahre alt, von 
Ihwarsem Haaren, trägt einen Etrohhut , aber eine 
weise Haube, dam ein gelbperfenes geblümted, eder 
blaufeidenes Kleid, die aber Sende fehr abgenäst 
find. Sie ıft ſchwanger. schen. den 6, Scyt 


1502, 
Baumgartner, Volier Direten 


Nro, 363. Polisen: Erinnerung.‘ 

Auf Anfuhen der © k. Polijed Oberdireftien im 
Mien werden ſammtliche Obrigkeiten erfucht, den mir 
Zuruͤdlaßung fehr beträchtlicher Schulden, mit feinem 
Hährisen Sobne aus Mien flüchtig ‘gegangenen 
na, Sub von Ehrenfeld auf Betreten zu 
a — davon ſchleumge Nachricht anher gelauger 
u loffen. >. a 

Der Water il bev 40 Jahre alt „ girmlich graier 
ſtark unterfegter Statur, eines blafen Geſichtt 
licht dtaunet im einen Zorf gebundener Haare , bie et 
zu beyden Seiten des Befichts derabgeſchnitten träft, 
und lichtbraunen Bartd. h 

Sein Sohn iſt ziemlich großer fchlarfer Gate, 
eines blaffen Befichts mit einer ſtark pockennarbichten 
Nafe, dunkelbtauner rumd geſchnitteuer Haare, amd 
beriey Nugenbraumen. Wiürtben ben 7. 

Baumsastner, Poli 





Da feit einiger Feit verichiedene Abnehmee 
biefer Zeitung, die ihnen ale officief twilfemmis, 
feun muß, bey dem Medartionsumte. fich a Art 
baf fie dieſe Blätter entweder umpichtig, oder 3 
ſpatende Umwese erhalten, md auch wirklich de 
halb mehrere erflatt haben, dan le geſwungen fiad ir 
Kalte einer nicht erfo'genden Abhilfe davon abjufchen- 
fo machen wir ihren zu willen, dañ nermitzelft einer ein 
geleiteten Gerreifpondenz der Furfürftk: General⸗Lander⸗ 
Dirtetion mit der Generaldirection der F. Reichepet 
fien zu Begeneburg die Verfügung dahin geiroffen ter 


deu iR, daf den Dberpoftdmtern X und Regent 
burg die angusgeſetzte puͤnttlichſte ing Dielen 
Blätter unter firenger Ahudung anbefohlen u 


ugleich die Anordnung getroffen ıB, Daß Diele 
berthin, wo fie früber eintreffen in unmitteldat 
won hiefigem Poftamte aus verſendet werden Fine 
Man erfüchet alio diejenigen HH. Mnchmer, melde 
fich im diefer Kage befinden, ihre Beñellungen auf dem 
biefigen Poltamıte ummirrelibar zu machen, amd "ter 
fichert zu Feen, dafi fie auf Dat Yahnkrlichke und Frderr 
ſamũe von demſelben bedicut werden follen. 

Kurfürft. Gu adift Pridileghrros Zerruuge Comteic· 


. 1302 


Nro.ım. 


Kurpfalzbateriſche 


13er. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





mitten, den 3, September, 





Regensburg, den ıflen Sept. 
Ben der gefiern gehaltenen jwenten Sitzun 
der Reichſdeputation wurde A) jur —* 
—— * ae franzdiifhe und rufe 
Be Nee ———— 
cript vom 20. on 2) eine Ro 
——— ende Bir Er —— Partie 
eufert, über bie 


bie nt ihren Ver 
kungen — seh: 3) eine 


—— um eis 

uch. den in beim übergebenen 

Plane * enen hs Orden; und 4) eis 

ne Vorſte —— bes *— von Zillerberg, 

Nahmend des Grafen von Stadio haufen 

um Entfhädtaumg file zwey in Mair; — 
5* und mn bite: 1) der von Fr 

ene —— 

plan di er- 2 ng ee ath arjunchmen, mb 

2 * tanons⸗Protokoll durch die kur · 

höre De putations · Kanzley zum Drucke ın 


en und ſogleich mit di @igung der 
Anfang zu machen. 
„ar der zweyten Eigen * Reichöbeputa- 


t man fo viel Cry daß Branden ⸗ 
iern, Heſſentaſſel und Baht 
ie eAnnahme des Franjöfifch  rußifchen 
— geplames, Kurboͤhmen und Deurtſch · 
aber tagegen geftimmt haben. ze. 
fen wartete feine weiteren Juſtructionen 
—— bat auch moch nicht —— 
ulm, den iſten ad er. 
Pu —* Aud bie atertichen Quar 
—— ger! — in unfee Stadt de 
Hirrauf erfhlen folgende gedruckte 
Brei Betanntwmachung, bier Borhalt ge 


Aeltere, Birgermeifter und Dat 
HR. ®. "Etat Ulm, entbiethen = 
Bürgern — allen — 
biefer —— * — unſern 

Einroohuern des jur biefigen 

d He 3 ge rg Am nen ber 
un en Willen, und geben ihnen bier- 
mit ju vernehmen; Se. kurfilsfiliche 


Kur, 2 


rtembemn file [ 


ee aljbatern haben in einem aus Haoͤchſtbers 

deniftade München unterm —— dieſes an 
Uns erlaffenem, und durch Hoͤchſtderd bevo Ima h· 
tigten Commiffariug —— v. Hertling Erc. 
Ung bente in voller Nathsverſammluͤng jugeftells 
ten, * verleſenen guaͤdigſen Schreiben er. 


Se koͤnigl preußifhe, ald au 
tönigl. Ma imo Hide, ala and 


fi durch Die Kane der Beraten Hm —33286 
n Verhandlungen 


anlaßt gefehen 
benieldigen in den Kidßer 

di aller bey der 
tefen worden 


——— ie en 
e Intereffirten 5* 
find, proviſoriſch und bie von Re u. —— 
etwas Beſtinmtes — Fe ao 
gen 80 fo ſehen auch Se, an 
Ieucht ich Hung der Höchfipnen 
tm obigen Berfonungen ebenfalg heiligit zuge» 
fiherten Rechie In die Nothwendigkeit verfeht, 
Ft, — kurfuͤrſtli Truppen 
* dem ero Hrn. —— 
und a a 
eben d Je te 
feucht erl a tfiherung 
— eieeidenbe Mkde Auftrag erhal 


ten habe, gt In bie Eiotlverwaltung nicht im Ge» 
a jun — ondern hg änjen einer 


zu ur 
urn ‚ = — die Yale Kennst 
nu halten. Berner habe das M 
n Befehl, von den —— een 
lichen Dach und Fach, Holz und * 
troh, nicht das Rindeſſe umentgelblich 
je 1 ihre Verpflegung fowohl, 
bie 6 endihigte Fourage werde A 
errihtende an beygefhafft und gleich Pi 


Sejapit — He x. 
— Sollen alle Pe obrigkeitliche Perſo · 
lenſtete und amten in Stadt und 
td, nei ee — fie find, thre 
at und Verrichtungen, nach 
—*5* ® und Drbnung, feruer 

fortführen; ’’ 
.# 
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2) „Befehlen Wir allen Bürgern, Einwoh ⸗ 
ern und lintertbanen, ben Nbermorgen und et⸗ 
ta folgende Tage anher und auf das Land fom- 
menden kurfleſti. Truppen, famme und fonberg, 
termege der Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht gebühren- 
den tiefften Ehrerbierbung, in allen Stichen ge 
fälig und freundſchaftlich zu begegnen, fie.auf 
bie roch weiter befannt zu macende Weiſe ein- 
und aufjunehmen, und ſich uͤberhaupt fo rubig 
ud erduungsmäßig fu betragen, wie Wir es 
Ung von Unfern geliebten Buͤrgern und Unter- 
sbanen ohnehin au verſprechen Urſache haben.’ 

3) „ Machen Wir hiermit befannt, daß dem 
Manne vom Feldwebel abwärts in den Käufern, 
wo er einquartirt wird, Dad unb Rad), nebit 
Hausmannskeft, wofür nad) ber geſchloſſenen 
Convention der Dutartierträger täglich 6 Kreutzer 
bar empfangen wird, verabreichen, jedoch‘ 

4) „bereits amben-fommandirenden Hrn Ger 
neralmajor v. Gaza eine obrigleitiihe Deputar 
sion.abgeorbuet worben fey, um bie Einquarti- 
gung der Truppen in Eafernen einguleiten, als 
wezu Wir ven Obrigkeits wegen bie nöthigen 
Qinftalten fogletch nach dem Wunſche bes kom ⸗ 
mahbirenden Deren Generald treffen werden, 
auch zum Theile ſchon wirklich vorbereitet haben; 
daß“ 

5) ‚was bie Fourage betrifft, dieſelbe in 7 
hiefigen Pfund Haber und ı2 Pfund Hei taͤglich 
auf ein Pferd beſtehe, weiche Nation mit ıg Kreut⸗ 
zern von dem furfürftl. Commiſſar iat bezahlt wird. 
In ber Stadt wird die Anſchaffung durch Unſere 
verordnete Verpfiegs Comnuſſion geſchehen, auf 
tem Lande haben die Gemeinden dafuͤr su ſorgen, 
Eh von den abfaffenden Behdrden gehoͤrig quit 
tiren zu laffen, wegen ber Bezahlung aber ſich 
gleichfals an Unſere borermeldte Verpflegs ⸗ 
Cernmiſſion zu wenden.“ 

Indem Wir Uns num von allen Unſeren ge 
lichten Buͤrgern end Einwohnern, auch Unter 
thanen in Stadt und Yand die genaueſte und ge 
boriamfle Befolaung alles Obigen obrigfettlich 
Serfeben, verbleiben Wir ihnen mit freundlichen: 
und geneigtem Willen ſtaͤts wohl beygethau. — 
Seſchloſſen ben Kath, Ulm der 31. Aug. 1802. 

Ulm, den zten Sept. 

Hente Bormittagg tm 9 Uhr iſt dag kurbaieris 
ſche Fara:lon Kurprinz mit bem Stab unter dem 
Commanto bed Gen. 8. Gaza mit reitenber Artil⸗ 
lerie und Muniuonswaägen bey tuͤrliſcher Muſik 
bier einmarſchirt. Die Soldaten find in zwey 
Diertel der Stadt bey ben Bürgern, uud die Df- 
fisiers in Gafihlfe und in die Käufer der Voxr ⸗ 
nehmen einquartirt werben. 


Nördlingen, den iſten Sept. 

Heute iſt ber furbaterifche nchmungss 
Generalfommiffariug, Varen von Hertling, 
bier angelommen, und bat dem biefigeniha- 
giftrat eröffnet, daß morgen, als ben ten b., 
furbaterifche Truppen von unferer Stadt und 
beren Gebiethe, einfimetlen ‚militärifchen Ber 
fs nehmen; übrigens aber, bis zu emblicer 
Beltimmung, den biäber beohachteten Gefchäfte 
Gang nicht hemmen werden. 

Granffurt, ben sten Sept. 

Heute frühe marfchirten 300 Heffen-Darmfidd- 
tifhe Grenadiers umter dem Commando des Ma⸗ 
ford Bed durch hiefige Stadt, welche dem Ber 
nehmen nach den Befehl haben, bie RKelchsſtadt 
Friedberg zu beſetzen. 

Huch die Neichzfiadt Leutkirch, welche im 
leisten Kriege buch Einquartirungen und an 
dere Kriegeplagen fehr hart mitgenommen four 
be, iſt bereits vom Srepberrn von Hertling 
proviforiic) im furbaler iſchen Befig geromam; 
bleibt aber megen der ausgeſtandenen Drang 
falen mit Eingwartirung verfchont. 

Lonbdon, den zrften Augufl. 

Bivey Bewerber ben ben jeßigen Barlemintt. 
wahlen fielen, wie ſchen aus ben Zeitumgen be 
fannt if, darum durch, weil ſie in Ebeprogefien 
als Ehebrecher uͤberwieſen, unb mit Geldfizafen 
belegt worden waren. Man billigte dieß Belkde 
urtbeil als eine Etimme Gottes allgemein, und 
in mehreren Öffentlichen Blättern wird ber Bor» 
ſchlag geihan, daß turch einen fernmichen Par 
lamentsaft Überwiefene Ehebrecher von allen df- 
fentlihen Verwaltungen und Nepräfentationen 
ausgeichloffen fenn folten. Der tn Southwarl 
durchgefallene Thornton ſagte in feiner Rebe 108 
Gerüfte jur Entihuldigumg des Ehebruchs: die 
Guuſt emer verbeuratheten Frau zu erwerben, 
fen eine unfculdige Tendenz zur Musdepnung 
der aeprefiten Erele (to expand the soul), Mit 
der Unterfchrift: gedehnte Seele und gebrecht ⸗ 
ne Herjen (cxpanded souls and broken hearts) 
it auch hierüber ein Spottbild erfihtenen, me 
die Verworfenheit biefer Grumdfäge durch eime 
etwas plumpe und unanfländige Verfinnlichung 
abgebildet wird, 

Varis, ben sıften Augufl. 

Das officiellfe Blatt enthält heute folgender 
Nrtilel: „Die deutichen Angelegenheiten ſtehen 
auf dem Puncte, beentizt ju werben. Feanl' 
reich, Busland, D:rfterreich, Preußen und Bab 
ern find barılber einig. Preußen hat Belig ven 
den Staaten genommen, die ibm durch ben Plan 
der bepden großen vermirtelnden Mächte bei 
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worben find. Defterreih bat Salzbur 
—— Brixen und Trient beſetzt, ei 
che ihm burd den näßmlichen Plan zugeſtanden 
werben find; bie Truppen dieſer Macht waren 
u Paffau, ehe der Wiener Hof ben genannten 

lan angenommen batte; aber der fatferl. Mi- 
nifter hat erklärt, daß dieſe Befignahme bloß 
Statt gehabt babe, um ben Bifhof von Paffau 
Bis zu dem Augenbliche in feinen Rechten zu 

hügen, wo bie vermittelnden Mächte ber Neichd- 

eputation den endlichen Ausſpruch thun 
” In genanntem Blatte liest man auch folgen 
des: „Ein biefiges oͤffentliches Blatt hat an« 
gebliche Briefe eines Schweiger Cantong an 
dem erften Conful bekannt gemacht. Die fran- 
aöfifche Negierung erfennt nur ein einziges Gou · 
Dernement im ber beivetifchen Mepublif. Ein 
Theil diefe® Volles hat alfo dem erſten Comful 
nicht fhreiben koͤnnen, ohne ſich gegen feine 
eigene Regierung in Aufruhr zw fehen. 

Auf den Bericht des Minifterd des Innern, 
bie Heerfiraßen, die neuen Straßen in ben Alpen, 
die aroßen Brüden, die fchifibaren Kanäle, ben 
Bonaparte-Staden an der Seine, bie alten ſchiff 
baren Sandle und Flüfe, die Handels:Geehäfen 
betreffend, baben die Eonfuln verordnet, daß 
diefem Minijter für den Dienf des Y.ıı eine 
auferordentlihe Summe von 22 Mill, fol geger 
Ben werden, nähmlich 10 Mill. filr die Fortfet- 

ung ber Arbeiten an 15 Heerſtraßen ber eriten 
laffe, 27 der weyten Elaffe und 38 andern, ſo 
daß al 100 Heer- und Landitraßen (die 20 des 
abres9 mitgerechnet) hergeftellt werden; 3 Mils 
* für die Kortigung ber Straße über ben 
Eimplon, der Straße über den Mont-Genievre, 
umd bie Eröffnung der Straße bes Mont Cenis, 
und der Strafe von Nina nach Bentimiglia ; 
2 Mil für ben Bau oder die Ausbeſſerung groß 
fer Brüden; > Mill. für den Kanal von Gt. 
Muentin, 4 Millten für den Kanal ven Arles; 
300,000 $r. fir die Austrocknung der Meräfle 
bey Nochefort, und 200,000 ffr. für den Bona- 
parte: Staben; a Mill. P Beförderung der ine 
neen Schiffahrt ; -2 Mill. für die Handels» Gew 
fen. Aus dem Berichte des Miniſters erfieht 
man, daß dag Weggeld im Jahre 10 auf 15 Mill. 
ch belief; daß die Strafe uber den Simplon 
% %. 11 brauchbar ſeyn, und Im. 12 vervoll ⸗ 
kommnet werden wird; daß zwiſchen Toren und 
St. Maurice eine neue Straße über Er, Gin» 
olph artgelegt wird; daß an dem Kanal von 
urgund, welcher die Ponne mit ber Saone ver 


bindet, und an bem Kanal bes Doubs, welcher 
ben Rhein mit ber Mhone vereinigen wird, un⸗ 
verzüglich die Arbeiten follen fortgefettt werben; 
baß das Tonnengeld in den Seehaͤſen nur 600,000 
Sr. abwirft, und zum Unterhalt und zur Ausdeſ ⸗ 
ferung ber Gechäten nicht hinreicht. Befonders 
erfordert ber Sechafen bes Hatre viele Koften, 
um die feit 20 Jahren angefangeren unentbehrlis 
Ermweiterungs- Arbeiten fortzuſetzen. 

Nach Berichten aus Spanlen werden große 
Ben en zur euer ber dopoelten Heurath 

Barcelona gemacht. Bier Paldite, melde 
miteinander durch Bruͤcken kommuniciren, tver« 
ben für die koͤnlgl. ſpaniſche, königl. neapollta⸗ 
uiſche, und koͤnlgl. betrurifche Majeftäten einge» 
richtet. Der Bau dieſer Bruͤcken wird allein auf 
90,000 Biafter gefhägt. Die Zufammenkunft 
wird im Anfauge oder in ber Mitte des Geptem- 
ber Statt haben, Die Hochzeitfleider der In⸗ 
fantinn von Epanten, welche ben Erbpringen vom 
Eicilien heurathet, find gu Paris bey Madame 
Leroi zu fehen, bey welcher fie verfertiget wor ⸗ 
ben find. Sie haben eine große Weite, weil fie 
über Fifchbeinrdde gemacht find. 

Im Moniteur vom aoſten diefeg findet fich ein 
febe tanger Artikel aug bem Mercure de France, 
über die englifhen Rinanzen , wedurch bewieſen 
werden (ol, daß die —5* vVolitik dahin 
rielen müffe, bie miniſterielle Barten in England 
u umterflügen, weil ein folcher Zuwachs der 
öntgl. Gewalt, durch melden die Nation zu je⸗ 
der Rivalität mit Frankreich, außer ber bed Han« 
deld, unfähig werden muͤffe, mit der Beit uns 
vermeidlich fen; diefe Revolut on werde bie Bank 
und die offindifhen Verhaͤltniſſe treffen, Frant · 
reich mülle fie beguͤnſtigen, und um deßwillen 

biten, England durch Unfprädhe auf Hanı 

id · Eonfurren; * beunrtuhigen, ic. 
haupt ſcheinen in Anſehung der Grundſaͤtze, wel · 
che —* der Handelsberhaͤlmiſſe mit Eugland 
u beobachten find, unter den bedeutenden Per 
onen in ran verſchledene Meinungen zu 
berrfchen, welche im ben aͤffentlichen Blättern zu 
Aufſaͤtzen Anlaß geben, ın benen man bie ent« 
gegengefetten Tendenzen bemerken kann. 

Das Journal des defenseurs vom zoften dieſes 
gibt einen langen politifchen Auffag über die * 
genwaͤrtige Conſtltution Frankreichs, und über 
die Sitzung des Erhaltungsſenatä vom 2iſten 
dieſes; es wird darin der neuen Organiſtrimg 
des gedachten Senats das Wort geſprochen, und 
behauptet, daß biefe Gehärde bie wahre popu⸗ 
laͤre Gewalt im Staate ſey, daß alfo ihre 


Ueber» 











= 1010 m 


füsnig, bie gefengebenden Stellen aufzuheben, 
den Grundfägen des Repraͤſentativſyſtemes feis 
nes wegs widerſpreche, daß fie von ber Megie» 
rung unabhängig genug ſey, um einft einem 
Eonful, ber weniger Ruhm und Genie ald do» 
naparte hätte, bie Stange gu halten, xc. Die 
täglichen Schmaͤhungen gewiſſer Slugblätter ge⸗ 
en den Wiederherſteller Frankreichs und den 
ohlthaͤtet Europa's wären, wenn fie, wie 
man behaupten wollte, von einer RFegierung 
bezahle wuͤrden, ber ſchrecklichſte Selbſtbetrug, 
Indem bie Erfihätterung der gegenwaͤrtigen berre 
ſchenden Gewalt in Frankreich den Sturz aller 
Throne nach fich sieben würde, Mag die Ders 
bandlungen der ausmärtigen Politik betulifr, 
welche in jener Senatsſitzung an den Tag ner 
fommen wären, fo jeugten fie von bem großen 
und wohlchätigen Gebanfen, fo wie bie franzde 
ſiſche Nevolution beendigt worden wäre, ſo 
auch der großen Revolution, welche In den Car 
Binetten und in der eitropdifchen Republik einge 
treten, ein feſtes Ziel zu ſetzen, und wenn es 
Cabinette geben follte, die noch zur erbittern, und 
ftmäbende Klagen vernehmen zu laffen fuchten, 
fo müßte Europa fie mit ben nähmlichen Augen 
betrachten, mie jene unverbefierlihen Factlons ⸗ 
Männer, melde die Revolution verewigen moͤch⸗ 
ten, ꝛc. 

Die Erfahrung lehrt, daß in Zeiten großer 
Trübfale meiftentheilg Leute auffteben, die wur 
Neltgten aufzuwecken fuchen. Nie it bag Herz 
geneigter ewigen Wahrheiten Gehdr zu geben, 
als wenn ibm ber Genuß dieſer Welt verbit, 
tert wird, Dann —— der Menſch den 
Tod, und folgt gern ben Lehren, bie ibm eine 
hinftige Geeltakeit verfprechen. Gluͤcklich wenn 
mon diefe Faſſung des Menfchen wicht zum 
Aberzlauben mißbraucht! Die trübfelige Lage, 
‚an welcher ſich die tÄrkiichen Provinzen an der 
Donau duch die anhaltenden innern hi 
und Burg⸗ rkrlege fett mehreren Jahren be 
den, haben zu einem Nuftritte Anlaß gegeben, 
der alle Gemürher in Spannung fett. Drey 
chriſtliche Weiber geben fih für die Sefanbtin. 
nen tes heil. Georg, des heil, Nifolaus und 
des heil. Lazarus aus, geben umber und pre- 
digen Im ganzen Lande Buße und Befehrung. 
Das Unglück, unter welchem biefe Gegenden 
feufgen, ſchildern fie ald eine Zuͤchtigung Got- 
tes wegen ihrer Kalter und dei allgemeinen 
Sittenverderbniſſes, und drohen mit noch bär- 
teen Strafen, wenn die Menfcben nicht ein 
befieres Leben führen. Die große Troͤckene 
ſcheint ihnen ein Anfang großer keiven zu ſeyn. 


Cie muntern infonderbeit zu einem ehngerege · 
nen Lebenswandel, zur Charfamtei umd ine 
DMildihätigkeit auf, welche Tugenden befonterd 
geeignet find, den Gegen bes mele auf ſich 
zu ziehen. Diefe Predigten thun Mir 
Viele hundert Weiber haben ihren Schmud 
ben Armen auggerbeilt, und fol gr ke 
zerinnen barfuß nach, um ihre Mewe ber i 
ren bisherigen Febenswandel zu bezeugen. Eis 
bethen ſehr viel und üben fich in der Werläug 
nurs. Die eine diefer Lehrerinnen, melde an 
der Sierreichifchen Gränze umherzieht, hat cin 
Gefolge von mehr als 400 Meiböperfonen. 
Etrafburg, den ayften Augufl. 
— ra Am liger pe ven 
eaur, iſt bier durch mach Paris geretfet; er 
iſt —5—6 ns St. — 
zu begeben. Yu re. von ne, 
ger Erzbiſchof von Varts, rg bier durch wach 
biefer Stadt gereifet; begleichen ber brittiſche 
Dberjt Darcourt, der über Conſtantinopel und 
Mien aus Indien fommt, dee & f. 
Graf Beryifp ac. 





Nro 364 Polizeyerinneruna. 

Es verdient mit wahrer Achtung efentlich be 
taunt gemache jur werden, dab der Aurfürfl. 
(bier Mois Rauſcher einen giährigen Anaben, web 
ber auf der Ettiſchutt in das Waffer gefallen ik, 
eigner Kebendgefahr beym Leden ettettet hat; dern, de 
ber Krabe von ben Waſſer ſchon gegen ben Zwin 
ger jugetrieben wurde, und vom den am Maflır de 
besiden des Maffers wohl kaͤndigen Menfchen 
Nie mand beufpraug, warf fih Rauſcher ind { 
und arbeıtere ſich dem Knaben unter dem breiten 
ger « Bogen, und unter dem dafelbf befindlichen ch 
jenen Sitter mach, wo er ihn denm moch ledend her⸗ 
aushalf. So muchnell diefe Handlung if, fo mr 
dient die Befchridenbeit diejes rechtkbafferren Manns 
eben fo ungethcilten Bedfall, der füch garz file m 
rückjog, und nur Menjchen s Pflicht —8 im heber 
glaubte. München, dem sten S t 1802. 

Baͤumgartner, + Diselter. 


Verfeigerung. Da besm Furfürfl, Dofrarh de 
(dhloTen worden if, dafi die ruicdgelaffenen Mobilien 
des verfio:benen Cammercie: Nates Zitel von Pim 
der suf@oumabend den zıten biejes frühe von 9 DE 
12 Uhr, dm Eisen. Selinganiden Daß, ni 
warte im Arotenthale beym Eehmeößler über 3 Erier 
gem am Die Meiftbierhenden gegen fogleich zu erlegemde 
Bejablung verfteigert werden fellenz fo wird dickes ib 
Gedermannd Miffenfchaft biermit Ienstich Bund 96 
macht. Muͤnchen, den sten Geptember 1802. 

Zurpfalibaterifcher Gofrarb. 
Staf von Tauftirch, Prdfiveut _ - 
Rthmer, Srhele 


Nro. 213. 
M at ü ur.2 


03 rag 








1 e ös ar ’ 
24 Eisat;i 


af * 


h 


® — uni F 
boueten € er 
Dre Bäszburg an die Neichebeputation I 
c * — und am ziĩ. gar Dictatur 

Zn. Pflii i um 
“ leichef bear — 5 Mei uns | uta · 
am, weit entfernt, eeſchutternde Beſorguige zu 
eigen, nur den billigen Munich Berborbrite. 
— ba bie Ungetvißhelt. des Schickſals der 
und ihrer —— auf eine conſtitutio · 

Ib aufhören, und dem deutſchen 
"ein dauerhafter, und. ſeine Da 

* — un en werber 
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wirfialeit gegen die von Br. 
t zu ————— edles dee 
—— Aue — 
J vollmaͤchtigte hat to 
fimmieften iftrag erhalten, ih zu 
dem A 
Dante muß daher bie von Gr, Fatferl, Mar 
RM berfügte Einberufung ber Meihfdeputar 
Sn berehret twerben; der erbabene erfle Lon⸗ 
der framzöfiihen Nepublit und Ge. kalferl, 
&t aller Keuflen aber verdienen ben tief 
' für ‚die niriative, welche fie biefera 
\ ducch „Kernorgebung eines ausfüh — 
ingiplaneg gegeben haben. 
! nde, und msbeſendere die 
1% — — Bere. ju der · 
ze hat, glauben aber fi ſelbſt 
e —5 und ihren VPflichten ad gr 
, Für. beffen —*7 fie aües aufge ⸗ 
st haben, ſchuldig * from, ben einer hoch 
eier uden ehrerbierhigen An · 
zu machen, daßdie Entfhädigungsfarne nad) 
Grundfähen behandelt und entfchieben mer 
he der * dvadigungs anſpruche erſt 
en Orderungen erhebente Friedens · 
‚ Bis, Länesille aufgeftelt, und zin Baſis 
i endlichen Berichtigung des Fricdenswerlec 
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= u ——— € fitution des 
onſtitution deut · 
Reiches Are eber Hinficht; auch zur Wieder · 


lung und Befefttaung bee barauf —* 
Mi Mohle ber — Reicht 
ſentlich erforder une *5 
ki “ Unterzeichnete trägt a 
die Bugrundelegimg bee voͤlkerrechtlich an 
tem. Bebingren Sr albisunsetahe a on, ey 
Welcher die Verfaſſung des beutichen Mei 
eber re zerahın werden fol." 


brige role? 
ten, den ten Sept. 

” Se. Majeftät haben befchloffen, sur Leitu 
der Innern Gefhäft Ihrer Staaten folgende 
behörden für bie Zufunft gu beftelen: ı) Eine 
vereinigte Hoftanzlen, welche alle politiſchen Ges 
peöge — deutſcher Erbländer und bey · 

* Galizien beſergen fell; 2) eine Hoflamer · und 

Banfı, Deputation für die Verwaltung aller 
RKaatsrsisthichaftlihen" Zwelge der ganzen Mo 

nardie, * * ihr amtergeorbneten Banfo + Des 
putstion ffamer im Müng- und Bergwe⸗ 
———— und — Eommiffien, einer 
Eommiffion in Eommerzfachen, und einer Demd« 
—— 3) eine oberſte Juſtizſtelle, mel- 
dje das Juftiswefen oller deutſchen, beͤhmiſchen 
vnd galizifi — zu beſorgen bat. Zfms 
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lad en Ka see, A re 

bisherigen Gouvern In übe, One a N 

Aloys von Unarte 

—* — uber —* in Ungarn, nd 

Karl Zichn, und zum Präfidenten ber ober, 
ufisftelle den ——5 oberiten 

un vw. Laranfy, andb 

bet. Busteid haben Se, Maj 
fanzlep ben niederdftreichiichen 
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es * Woyna in eben ber Com 


* je de ‚gkeh Auguſt. 
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fegen.. Der geweſene Argauer Etat alter — 
09 von Effingen tft zum ee: Commilfs 
Ur den Canton Zürih ernannt. Man 
u t viel u Beränbetungen, * —* * 
male unſter Regierung nahe bevorſte 
unb von einer bebeutendẽ se * * arint 
Binancier Haler erhalten foll. Gerucht 
Euren if t — er rat ge ei 
ö — 


en Ör 
Pa ek a * —— —XX 
15,00 Mann, bag in. —— von Gen 
fiehen fol. — Der bekannte kriegerifche Ki 
ner Paul Styger fol ſich uf —22 
u Schwyj nn — von 
eini . ——— zren, bie eg len, 
tell fl: von mehreren — gt 3 
Die Herren Jau Suter, e von 
den Cantonen Uri, e —* Unter Be let 
Bern gefandt worden waren, traffen am -ıBten 
d. Morgen daſelbſt ein, und bathen ben fran- 
oͤſiſchen Miniſter um eine Unterrebimg. Der 
ir. Derninac lich ihnen antworten, baf er fie 
eis bloße. Partifularen empfangen würde; er 
rahm fie wirkiich als folche an, nachdem er fi 
verichert hatte, daß fle ben ammanıı geſe ga 
batten, und baß die Eonferen; der belvetifchen ? 
nlerung nicht unangenehm ſeyn wuͤrde. ee 
er bem Minifter ein Schreiben zu, bag von 
Weber und Jmfeld im Nabmen det 3 
er unterzeichnet war, worin bit Abſichten 
berfelben bargeftellt waren, und au ben, Mint 
fer bag Anſuchen geſchah, ſich darein zu legen, 
damit bie feindfeligen Operationen nicht anfan- 
gen möchten, bevor man angefangen hätte, fich 
jw verfichen. Wie man vehae, hat ihnen 
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Berge la Tuͤffe und dem Gipfel der Inf 
Taadtland gelegene Gebleth aba, welches 
sum Baue ber Decrſtrage vom Deubs+ Depar 
tement Genf nethwendig war. DU 
bieſer Afgiifitiom wird die Etraffe vom 


und fich nicht mehr, wie vorher, über da 
* Gebleth ziehen, welches einen ſeht 
tigen um heil ausmachte. 
Eugern, dem sten Augu 
wel ‚feit einiger Tagen hatıe ea 


Drpartement in gerader inte auf Genf % 


dger-auß den Leman Ihre ——— 
ndent, wen em univeit Ertisfchrog Kar 


F edes VPilatus auf der *85 
er Dt. Freytag Nachts bey fehr fl“ 
Mitterung jog ber rag, feine Machpoften p 
ruct in eine Nlpenhiste, Die Unterwalbner 
3460— ß, und zogen ungefähr — 
uſammen, und beſedten in der Necht die 
* —— — — * J 
xOrbdre, bie verlaſenen Po u besteht 
: führte feldft ſeine Trubhen an. d ua 
wurde von allen Seiten auf fie aefenert; or 
tän blieb vom drey Blintenfhüffen tobt; bie Fi 
fü er wehrten fi tapfer ;_ eine —— 
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anterle kam Ihnen zu Hilfe... Um } 
4 Tobte und 15 BER Sam se 


bracht; von den Unterwalbnern blieben 38 


nige.. Heute ſandte ber General dag nad) 
be ama an bie dren Kantone ——,, 
„Der fommandirende General ber hel 
<ruppen und der Bevollmaͤchtigte der Rey 
in ben Kantonen Uri, Schmwn gen Un 
den an bie Bewohner 6 autens 
ger! bie Seindfeligfeiten nd von eurer &x 
augebeben Beh. Ihr babt auf ber 
Biut vergoffen, im Augenblicke, da Pie ı 
zung ned) alle rittel der gätlichen ar 2 
und Vermittlung anwendete. Alle F —— 
won, fo mie alle daberige Derantwortlichteit fer 
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neren Blutvergieffeng und Unglüdes fallen auf 
Es bleibt euch nur noch ein Mit 
übrig „euch. berfelben zu entziehen. linter- 
euch den Verfügungen ber Megierung 
vom Auguſt; zu dieſem werdet ihr noch · 
mahls aufgefordert, überlegt die Entſchluͤſſe, die 
ihr ergeeifet, und bie Folgen, bie fie für euch 
und gefammte Baterland haben werden. 
Der fommandirende General und Sevollmaͤch 
tigte der Regierung ermarten innerhalb 24 Stun« 
den eine Antwort. Eujern, ben 28. Aug. 1902, 
Der. fommanbirende General ber belvetiichen 
Truppen, Andermatt. Der Bevollmächtigte 
der. Regierung, Keller.” — Geitbem iſt 
nichts weiter vorgefallen. 
Paris, den 3ıfflen Augufl. 
f dritte Eonful, Lebrun, sicht aus bem 
laſt ad. Man hat ihm einen präch« 
tigen Palaſi im der Honoreſtraße, faſt dem Ben» 
bomeplage gegenüber, eingerdumt. Zur Min- 
m. eriten Conſuls wird das Schloß 
von Verfailles in Stand geſetzt. Sein Bruber, 
Ludwig Bonaparte, bat für eine große Summe 
das Haus past welches der junge Simon 
von Brüfel tn der Strafe Provence hatte ers 
bauen und. möbliren —* Die prächhtinen Mo⸗ 
bilten find in den Kauf eingeſchloſſen. Auch ber 
Eonful Cambaceres verändert feine Wohnung, 
weil eine große Straße var der Mitte des Car» 
zouffelplages nach dem Plage bes alten Louvre 
mbisech gebrochen mwerben fol. Dazu muß ein 
tügel des Hotels d’Elbeuf, mofelbit Cambace- 
zes wohnt, und eim Fluͤgel bes Hotels Longue⸗ 
ville niedergeriffen werten Die Compagnie Kos 
erg — gen rg 
befigt, bat der Regierung eine anfebnlihe Sum 
me fılr die Verlängerung ibre Miethe anachor 
tben. Der Antrag fonnte aber ben den befhlof- 
fenen Bauten nicht angenommen werden 
Der Miniſter Ehaptal bat das Schloß Chan« 
teioup,; welches ehemahls dem Herzog von Chats 
feul gehörte, für 300,000 Franken gekauft. 
er befannte Graf faureguais bat eine Bro» 
ſchůre vol pifanter Uneldoten herausgegeben, 
worin fih unter anderen eine Unterredung mit 
dem verftorbenen Chamfort Über Siches findet, 
welche, da fie dem letzteren nicht guͤnſtig war, 
von den Jouznaliften ſehr gefliſſentlich heraus⸗ 
gehoben wurde; indeffeu ericheint jeise im babli⸗ 
eifte eine „ von welcher die Kebaction 
bejeugt, daß ſie von einem Manne unterzeichnet 
fey, der eine ber erften Stellen in der Regierung 
befleide ; deſſen Wunfch es aber war, daß fein 
Nahme nicht gebruct würde: in diefer Erflärung 


wird von ber Unterrebung wit Chamfort über 
Sleyes, ba fie beſonders den Urirrung der ber 
ruͤhmten Schrift des letzteren: qu'ese'ce que le, 
tiers - Etat? betrifft, erwieſen, daß fie ein Maͤhr 
chen fey, indem der Erflärer erſt einige Monas 
tbe nach ber Erfcheinung jener Schrift, auf 
Chamforts Verlangen, ihn mit Siepes bekannt 
gemacht hatte; „dieſes Factum, fchlieht ex, 
toirb für jeden Lefer binreichen, um biefen neite 
eu Angriff gegen den Dr. Sieyeg gu würdigen.’ 

Das in Franfreih erfundene Filteirfaß ver 
dient nachgeahmt zu werden; es bat folgende 
Einrichtung: Unten am Raße ift ein Habn, über 
demfelben ein feines Tuch zum durchſelgen des 
Mafferd; über dem Tuche iR ein Moft, auf den 
Hleingeftoffene Holzkohlen und Kaltfteine, bie 
aber vorber fo rein gewaſchen werden muͤſſen, 
baß fie die Hände nicht mehr beſchmutzen, gelegt 
werden. Sie müffen fo Hein geftoffen fenn, wie 
ein Stecfnadelluopf. Mit diefer Mifhung wird 
das Faß halb angefuͤllt Oben darauf kann man 
das abſcheulichſte Pfuͤtzenwaſſer gießen, und 
wenn man ben Hahn Hffnet, fo laͤuft das 
reinfte trinfbare Waller heraus. Diefes Faß 
wäre nicht mit Geld zu begahlen, wenn man 
darin auch Menfchen phyſiſch und moraliſch fil- 
friren toͤnnte! 

Der bekannte Poet, Abbe Voiſenon, ber ju 
Voltatre's Zrit lebte, erlaubte fih mit aba» 
me Favars den vertrauteften Umgang; er milr- 
de e8 aber um alles in ber Welt nicht ver 
fdumt haben, alle Morgen fein Brevier zu be- 
tben. J. de P. 

‚ tonden, ben arfien Augufl. 

Die Londner Prunfitühle And, der neueflen 
Mode gemäß, ſchwarz ladirt, mit reicher Der 
aoldung, und die Lehue bat die Form einer Zit⸗ 
ter (ober vielmehr der Sifter, ber Heinen fran« 
joͤſiſchen Guitarre, die ber Lyra der Alten nach⸗ 
gebilder iſt) mit Saiten von Golddrath, wo denn 
ein Stuhl etwa 30 Thlr foflet, Das heißt denn 
—* eigentlich die Muſil mit dem Ruͤcken an⸗ 
chen. 





Bekanntmachung. eine lurfürklide Durch ⸗ 
leucht zxc. haben in dem hoͤchten Reſeripten vom ıatem 
Junius, sten Julſius, und ısten Auguſt dieſes Jahrs 
den Verkauf der kleinen jerſtteuten Staatswaldungen, 
ſedoch ın Verband des Puriſtkationse Syſtens bey den 
großen Foren, gnaͤdign beſchloſſen, und jmwar aus 
miebreren wichtigen Aückſichten, Theils, weil Peine 
jerfteeute wdaldungen einer Achten Forſtwirthſchaft nicht 
fähig find, Theild auch die immer zu Eofpielige Ne 
gie nicht derloehnen, ale nach Staatsöfonomie: Orumtr 
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fügen and ber Lifte ber Fiuanen gefrichen werden 
müffeı. : 

Zudem kann dadurch. gegenwärtig der Dedung 
der dringenden Ctaatsbebürfnife die Aveckmaͤßigſte 
Hilfe wgehen, und wenn jgldich bie der Stantes 
Kegie bleibenden Foͤrſte won allen fo mißlichen Serpis 
tuten, oder fonkigen Anfprächen, und deftwegem iin 
mer vorkommenden Mifhanblungen, gereiiget fi, 
fo eröffwer fich von felbft Die meit fruchtbarere Baba 
für seine Forkfulcur und für die Staatsfaffe. 

Diefe Walduragen werben bereits vermeſſen, und 
daher naͤchdens gan, oder im abgetheilten Vartien 
nach einer verfchiedenen Tagwerkjahl öffentlich durch 
nuter zeichnete Commmiffion werfleigert tverdei, <ıb 
War unter folgenden Bedingungen: 1) Läßt man diefe 
Gründe auf freves Eigenthum tie teilgende Stücke 
an, =) und auch zur freyen Eultur; daher ein fünfs 
tiger Cisenthümer diefe Gründe ungehindert auf Doll, 
Felder, Wiefen ıc. fultiviren, auch fie mit Häufern 
und anderen Gehduden verfchen Kati. 3) after ner 
ben dir verfaffungsmdfigen Steuer und dent Feurta⸗ 
sebegtrag darauf Mir ein jährlicher Bodenins von zo 
Kr. nach dem Humdert des ausfallenden Kauffchiltings 
beredhuet. 4) Die Yurisdiftion wird nicht mitver⸗ 
Bauftz; noch weniger fanıt die Edelmanndfregheit dar; 
auf jemahls ausgedehnt werden, une will man dieſes 
biernit jur ausſchliebenden Bediustuß ertlart haben. 
5) Von dem Kaufichılling iR Die Hälfte fegieich ben 
ben einfchlägigen Berichtöftelen, welche dieſe Gelder 
ungeſdumt an die hiefige Stantsfaffe einjufenden has 
ben, zu erlegen; mit der anderen Hälfte Eönnen nach 
Unduden eine, oder step umverginsliche Friften eins 
sretin; doch bleibe Bis jur wollen Abführung des Kauf 
Schillings auf den Gründen das Conftitutum poffef- 
forium biermig ausdrücklich vorbehalten. 6) Dagegen 
fihert auch die Käufer der vorliegend bödhte agıatis 
Ihe Eonfens gegen jede Nücigrache. 7) Die erfien 
Kaufbriefe werden won der Furfüritl, Beneral : Kandes; 
Direstion, neben welchen Feine mweitere Ankanftsbrier 
fe von den Beamten mehr erforderlich find, mit gaͤnt⸗ 
lichem Zaren : Nachlaß, bloß gegen Schreid : und Sie⸗ 
selgeld ausgefertigt. 

Es life fich unter ſolchen Umjidnden nicht wers 
kennen, welch ein wenes Feld der Kultur und Spe⸗ 
Pularion hierdurch bejeichmer ik; daher diejenigen, wel⸗ 
che bierzu Put tragen, am die kurfürſti. Kandgerichter 
angemiefen find, wo fie fich über die au diefent Ders 
kaufe beſtinnnten Waldungen und alle andere Verbält; 
niſſe unterzichten,, oder hiervon felbt Eiufiche nehmen 
Können. Zu dieſem Ende bat man dieß einitweilen 
fund gemacht, mund eheiens Merden auc die Lijitas 
tiondtage über dieſe iu verdufernden Waldungen eräffs 
het. Geſchehen München, den ten Sept. 1802. 
Rurjbrfil. zum Verkaufe der Fleinen Staatswal: 

dungen ankdiaft angeordnere General: Aans 
desdirections: Commillion. 
Hai, Eommifikr, 
. Wilhelm, 
Sorfis Controleut und Commiffiongs 
Actugt. 


Verfteigerung. Da Bevım furfurgi. Hoftatd her 
fchloffen morden it, dat die rück gelaſſcuen Mebilirm 
des verilorbenen GEommmerciems Rathes Ziti, vom Pins 
der auf@onnabend den ziten VNeſes ſruͤde won :y dig 
ı2 Uhr, im Zändler * Daflingerischen Haufe, ricdı 
wärts im Krotentbale bepm Lchwönler über 3 @ric 
gen an Die Meiftbierbenden gegen jogleich zu erlegende 
Bejablung verfeigert werben follen; fo wird diejed za 
edermanns Mifenfchaft hiermit Ientlid kun) gr 
macht. München, den sten September 1803, 

Zurpfalsbaierifher Sofrath 
Graf von Tauflirch, Ardfident. 
Wibmer, Cekretkr, 


en 
Nro. 365, Poliseyerinner ung. 


Iofepb Pichlmaur Kaufmann von Saljburg, mel: 
cher fich der Verfälfchung ton Wiener Banfo + Oki 
garıonen und. Wechielbriefem fotvohl als anderer Ber 
trügerepen dußerh verdächtig gemacht bat, if fluͤchtiz 
gegangen; da an der Habhafitwerbung” diefes Mapııch 
fehr viel gelegen if, fo werden alle Obrigfeiten ges 
sientendft erfucht, die meöglichfie Verbreitung dieſet 
Gtertöriefes gefälligst zu befördern, auf dem umten des 
fhriehenen Iofeph Yichimanr ein ſehr wachſames Inge 
iu haben, ihm auf Betreten fosieich feftjuferen, und 
biersen entweder hierher, oder dent Stadt + umd Lands 
Gericht Saljburg fchlewmige Nachricht zu geben. 


Perions ı Defhreibung. Tofepp Pichimasr, 
Kaufmann von Galjburg 25 Jahre alt, ift vom mit: 
teren mehr Meiner Gtatur, etwär brumet, Doch gutger 
firbten Angefichte, ſedt dunfelbraunen Haaren, braus 
nen jeher feuerigen Mugen, fhöngemwälbren ſtark en Kur 
genbraumen, bat fpirige Nafe, und kleinen Mund mit 
vollen Zähnen, und Aarken Dunkeln Bart, rechts obet 
dem Munde bat er eine Meine Warjez er trdgt am 
Leide einen dunkelbranmen Fragt mit gleichen ſanme ⸗ 
venen Rragen und gleichen Kmöpfen, wen mufeline 
nes Halstuch mit Meines Blumen, weiß - pilettemt 
Wehe, gelb mamkinenes Beinkteid, umd 'üper biefeh 
teahrfcheinlich ein braun  mancdheftermeg langes dete, 
furje Stiefel oben mit Muefhaist,.cinem runden Su 
mit hoben Guef. Danır bat er. ehren lichtgrauen 
Mantel ven Biber mit Ermeln und doppelten Kirageır. 
Er trägt anı Finger einen großen Rojen » King von 
Brifianten, und im der Tafche eine‘ englifche Gadı 
FPiftole mit geldem Lauf; damın ein dappeltes Berrfheft 
tm Carniol geſtochen, das auf einer Seite die verin 
genen Buchkaben M. 7. umd auf der anderen Sein 
ein Mappen bat, weldyes im einen dter fach abgetheil⸗ 
ten Schilde beſteht, das in den oberen itvey Feldern 
im jedem einen einfachen Adler ; im: mmterem aber 7 
Bdume bat. Dber dem Schilde iik ei geſchloſſenet 
Dem, auf welchen füch swiihen wed Elägeln cine 
Löwen; Oeftalı mit einen Bogelkopf befiuder, min 
den, den Sieh Sept. 1802. j 

Baumgartner, Yolieys Direster, 


Nro, 214, 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Müuͤnchner Staatszeitung. 





Freytag, den 10. September, 
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Bortfegu wichrift vom Dr, Seurffer 

eulee« 4 eorbneten der Fuͤrſtbiſcheͤfe von 
eg und Würzburg, an bie Reichs, Depu · 


„Das gefammte beutfche Meich, und ind Ber 
fondere der geiftliche Reichsfuͤrſtenſtand bat ein 
wohlertworbenes Recht au fordern, daß ber Volls 
zug bes Entſchaͤdigungsgeſetzes mit der Erhal⸗ 
tung der Eonjlitution des beutfchen Neiches in 
jeber Hinſicht vereiniget werde, und daf jene, 
welche verfaffungs · oder vertragimäßigen Ans 

eil an ber endlichen Berichtigung des Neichs+ 
dengwerfes zu nehmen haben , bas minder 
ragt aber dauerbaftere Verbienft, die Er: 
ter der bdeutfchen Verfaſſung zu ſeyn, nach 
dem rühmlichen Benfpiele der riedersunter 
händler gu Maͤnſter und Osnabruck dem Echims 
mer, welchen eine neue Schöpfung arwibret, 
gorslepen. Das Entſchaͤdigungs Princip durch 
Säcularifationen iſt in dem 7ten Artikel des Frie ⸗ 
dens zu Luneville nur inſofern beliebt und ange ⸗ 
nommen worden, als cz bereits auf dem Frie ⸗ 
bıng » —— zu Raſtatt förmlich aufgeſiellt, 

e allerſeits beliebt worden war. Auf dem 

dens » wi zu Naftatt wurde aber bie 

tſe 98 nur unter der Bebinaniß, 
pe bie itution des deutſchen Meiches ın je» 
er Hinficht erhalten werde, von der Meicdhge 
a wann angenommen. Der Beweis 
iefer Behauptung liegt unmiderfpredylich in dem 
Raſtatter Friedensunterbandlungen, Schon in 
der 35ſten Deputationgfigung fommen einige vor⸗ 
Wäufige wichtige Erflärungen bierüber vor. Noch 
meit ernflliher und wichtiger wurde bie Sujle 
und softe Sitzung, nachdem die Neicheberuta- 
tion ibre Berathfhlaaung über den in der frans 
getan Mote vom ariten März wiederboblten 
nirag nicht länger aus zuſetzen vrmochte. Die 
einzelnen Abftimmungen ſewohl, als aud) die in 
Gemäßbelt derſelben aba-faßte, am sten April 
ben Miniftern der franscjiichen Nepub'ik zuge» 
ſtellte, ſpaͤterhin auch von ber faiferl. Wlenipos 
tenz begnehmigte Note, bezeichnen auf dag deut · 
litte den Sinn und Gert, im welchem dieſes 
Gefchäft behandelt wurbde. Es if unndihig, im 


das Detail ber Abſtimmumgen einzugehen: ges 
nun ift es, bie Deputarionsnote vom sten April 
1798 ſelbſt zu leſen; fie ift folgenden Inhalte; 
„Deß fie fich gebrungen febe, auch roch in die 
verlangten, durch Eälularifationen zu erzielen. 
den Eutfhädigungen für den auf —9 inten 
Rheinufer entjiehenden Verluſt ſich eingulaffen, 
und barüber in nähere Uinterhandlungen zu tie» 
ten , jedoch dergeftalt, daß dabey mit allen den ⸗ 
jenigen Maßregeln und befchränfenden Worfich« 
ten eingefchritten werde, melche zur Erhaltung 
ber Eonftitirtion des beutfchen Reiches im jeder 
Hinficht, auch zur MWieberherfielung und Befe» 
fiigung bes barauf gegründeten Wohles ber Stän- 
be, Neichgangebdrigen und Unteribanen weſent · 
Ich erforderlich ſeyn“ Aus diefer getreuen Dar- 
ſtellung folgt von felbft, daß die Reichsfriedeng- 
Deputation zu Naflatt zwar in die beriangten, 
durch Sänfulartfationen zu erzielenden Enid ä+ 
bisungen ihre Eıntwilltgumg ; aber nur eine durch 
Klaufeln befchräntte und bedingte Einwilligung 
gegchen habe, daß dieſe Bedingnif die Erbal- 
tung ber deutfchen Cenftitution im jeder Hit 
ficht, oder mit ben Worten der vortrefflich bates 
riſchen — —— die ſicht dem Depittar 
tione ſchluße zum Grunde lag, bie Erhaltung der 
Eonftitution des deuſſchen Neiches im religidien 
und politifchen —— — und daher 
als allgemeine Directiv + Norm in ber Anwen · 
bung des Enifhädigungs + Principg aufgeſtellt 
torben fen. ıc. CHierauf werden die verſchie ⸗ 
denen Abfitmmungen angeführt, welche bereite 
befannt find). 
erlin, den ziſten Auguſt. 

Bey ber Überall unperfennbaren Anbänglich- 
feit des Einigl. preuß Staateminiftere, Frey+ 
beren v. Schroͤtter, für alles Gute iff auch vor 
Kurzem die Verbreitung und ber Gebrauch eineg 
Leſebuchs in ſaͤmmtlichen Stadt» und Landfchulen 
des oflpreufifchen Ramertepartements angeorb» 
net worden, bas gewiß mehr fruchten fann, ale 
die werlaͤufigſte, chen gefchriebene Ordnung, 
und daß aljo mit Necht unter die Dauptverbeifes 
rungen biefed Zweigs der Boligenanflaltın ge» 
zählt werden fürn. Der Titel desselben ift: 
FSeuerbuͤchlein, oder une Anmelfung zum rec 
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ten Verhalten vor, während und nach Feuers⸗ 
sefabr zur ea dr für Jedermann. Nebſt 
jwey lehrreichen Gefchichten zur Erläuterung und 
einer Dorffeuerordrumg. Zweyle Auftage. Ri 
rigeberg 1802. 96 ©. 8." Die Auswahl und 
Drenung, fo wie bie ungemein natürliche und 
faßlihe Sprache entipricht dem. Titel. vollkom⸗ 
men, und läßt wuͤnſchen, baß auch. im andern 
Staaten ein zweckmaͤßlger Gebraud) davon ge 
macht werde 

Ueber die nah Zibirien beportirten 
Verbrecher. Die Deportation war ben ben 
Romern in fpätern Zeiten eine gerodhnliche Stras 
fe. Mebrere europäifche Nationen, pormehmlich 
ſolche, die in andern Welttheilen entlegene Be» 
figungen haben, machen won diefer Etrafe Ge⸗ 
brauch, befonders England. Daß biefe Strafe 
ben foldhen Verbrechern, deren Verſtocktheit und 
Derbärtung jedem früber verfuchten Bcfferungd 
mittel J gebsthen bat, zwecmaͤßlg ſey, wird 
Niemand ldugnen lünnen. Die Eriminaliften 
fireiten befanntlich noch immer über bem letzten 
Zweck ber Strafe. Soll fie ſchrecken, fol fie 
fihern, ſel fie beffern? Die Deportation fcheint 
alle diefe Iw:cde zu vereinigen. Gewiß iſt eg, 
daß fie ſchreckt, eben fo gewiß, daß fie fihert; 
aber möglich auch, daß fie beffert, vornehmlich 
alsdann, wenn bie Verbrecher zwar zu ſchwerer, 
aber doc gemeinnütiger Arbeit angehalten wer⸗ 
ben, Dieß iſt der Fall bey ber Deportation der 
58 Verbrecher, die jet bie preußiſche Regierung 
sufolge einse Uebereinfunft mit der rußifchen 
nad) Sibirden teportirem läßt, wo fie zur ſchwer · 
ſten Arbeit in gen bortigen Gilberbergiverten br» 
flimmt find. Eine genauere Nachricht von biefen 
Serbrechern finder fih im einer aus den Akten 
ejogexen, fd eben im Verlage ber Naufifchen 
Buchhandlung berausgeforienen kleinen Schrift: 
«Nachricht über die aus den preufifchen Staa⸗ 
ten nach Sibirien geſchickten 58 gefährlichen Bo⸗ 
eroichter, nebſt Schilderung ihres Lebens und 
hrer Vergebungen. Wir begnügen ung, dar 
aus einige allgemeine Nerigen iu entlchnen, und 
eine furie Nachricht von dem Orte der Deporta- 
tion benzufilgen. Nicht einzelne Verbrecher find 
ee, die auf biefe Art beſtraft werden. Durch 
sine lange Reihe von Mifferhaten baben biefe 
Verbrecher der firafenden Gerechtigkeit und der 
branadigenden Milde Treu geboihen. Alle ihre 
bisherigen Strafen waren fruchtles für ihre 
Beſſerung und für die Eicherbeit ihrer Mitbtir- 
ger. Ihre Verbrechen find alle von ber gröbften 
Art: Mord, Maub, Brantfliftung u.f.w. Es 
iſt für den Patrioten erfreulich, daß die Zahl fol- 
der hofinungslofen Verbrecher fo gering if, und 


ba unter blefen 58 ſelbſt mach 17 Audlänber finb, 

Meftpreußen haty, Neitoftpreußen 7, Cübprenj: 

fen 3 au diefer Zahl geliefert; die alten Probin- 
en sufammen alfo mıre 22, bie gefammte Mart 

. ranbenburg nur 3, und inter diefen zwey Ber 
ner. 

Die meiften find noch jung, aber alt in Verbre, 
hen. Der fünafte it ar, ber dltefte s4 Sabre; 
27 find in dem Alter von 24 bid 34 Jahren. Dir 
eine hatte bis zu feinem ıöten Jahre ſchon 144 
Diebftähle begangen. 

Diefe st Verbrecher find aus dem verfchiebenen 
Straforten, wo fie ſich Bisher befanden, nach 
Pillanı in Oſtpreußen gebracht, dort unter far 
fer Bewachung eingeſchifft, unb den 18. Jund u 
Narva in Eſthland ang Fand geſetzt, und dem ruf 
ifchen Kommandanten überliefert worden, ber mit 

efeblen zu ihrer teitern Fortſchaffung nach Ei 
birien verfehen war. Da Mertfhinst, mehin 
fie beſtimmt find, 71233 Werſte (7 Werfte ma 
hen eine beutfhe Meile, alfo auf jebem dal 
über Taufend Meilen) von Narva entfernt if, 
und bie tänliche Marfchroute auf 25 (34 Meile) 
Merfte beftimmt ift, fo brachen fie menigfend 
ans Tage, weßhalb fie bey unnnterbrochenen Tar 
gemärfchen im April 1805 an ihrem Beftimmımpe- 
orte ankommen werben, 

Diefer Ort tft Nertfchingt im norböfllichen St 
birien, ober vielmehr bie Bergwerke hinter Rertı 
ſchinet. Sie gehören zu dem Frfugfifchen Baus 
dernement tn Sibirien, das füdlich am das Ehl- 
nefifche Reich gränzt. Hier liegt der große Sce 
Bailal, ber 5so Werfte lang und in der weitefteh 
Gegend no Werſte breit tft. Linfd am Baifal 
ltegt die Hauptſtadt Irkurtzk, rechts im Gebirge 
bie Kreisſtadt Nertſchinek. Die Siblriſche Luft 
iR überall ſeht kalt, und vergleichende Beohadı- 
tungen baben gelehrt, daß in Sibirien wegen 
bes falzigen Bodens bie Kälte größer als irgend» 
wo fen. Die Elfe frieren bald zu, und geben 
bald ricder auf. Der Schnee faͤlit oft (dom im 
September und noch im Man. Die Erbe thauet 
mie ganz auf, hoͤchſtens a bis 3 Fuß. Die Innere 
Kälte des Bodens macht, daß man nicht leicht 
Brunnen graben fann. Die gange Gegend von 
Nertſchinet iſt bergig. 

Die Berge ſind ſteil und felfig; ia ber ganje 
Strich Landes iſt an der Merdfeite eine hohe und 
falte Kette von Gebtrgen, in welche die warmen 
Suͤdwinde nit fommen. Hingegen liegt er den 
nördlichen Winden, De aus dem Eismeere fen 
men, effen, die ſelbſt im Sommer unmäßig kalt 
wehen. Die hoͤchſten Gipfel, deren einige das 
ganze Jahr hindurch mit Schnee bedeckt bleiben, 
baben oben Teils nmedriges, Theilg gar kein 
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olz. Nertſchinck und Kamtſchalka gelten uͤbrl⸗ 
für lebe Berbannungsörter im rufe 
hen Reich. Mm erfien Orte werden fie außer 
den eigentlichen Berg- und Hittenleuten ale 
Knechte uben arööften ücbeiten gebraucht. Ihre 
Anzahl berät 1800 big 2000. Alte, ohne Rüde 
t auf vorigen Stand, werben gleich behandelt. 
5 befommen — era * en 
beitstagen zu und Salj ı Kopelen (100 
Tach Pu ss Mubel). Jeder fol der Krone 
ährlich etwa 23 Rubel koſten. Die Wichtigkeit 
erhellt aus ihrem Ertrage. Es 
werben jährlich eine, ja wohl = Millionen Dub 
(ein Yud hat 4s Pfund) an Er gewonnen, wor · 
aus 4 bie 600 Pub Eiiber abgeichieben werben. 
** in dieſen dden menfchenleeren &tep- 
pen und Gebirgen ift fchtver, ja beunahe unmdgs 
lich, immer mit Gefahr zu verhungern, ober von 
den herumgiehenden Horden erfheifen zu werben, 
verbunden. Um Bruchtlofeften und daher am 
Beltenften geſchiehi fie über bie nahe Chineſiſche 
Gränge, (die wirklich nur 14 Werfte entfernt ift), 
weil die Ehinefen fie unfehlbar aufgreifen, fie 
zurdcfitefeen, und wegen der durch ſolche Ver« 
—— ihrem Geblethe widerfahrenden Cuteh⸗ 
sung auf harte Beſtrafung derſelden dringen. 
Meiland, den zriien Auguſt. 
Den aıflen dieſes nahm ber Vikar des Capi 
tels im Nahmen des Cardinals Caprara von dem 
Erzbißthume hier Beſiz — In der Sitzung vom 
Arten biefeß hat der geſetzgekende Körper bad 
Gefeg über bas Militär verfaßt, nach welchem 
die Durch ein dlteres Gin beftiminte Armee 
mit einer Meferve von 50,000 Mann veriärkt 
wird. Diefe wird in den nächfkfolgenden Jahren 
vom künftigen ıflen October an durch die Cams 
jo erg erhoben, durch welche auch die Armee 
er t mird, Eir trifft alle Eingebohrne vom 
a0 bid a5 Fahre, ausgenommen die, welche von 
der Armee ſchon entlaſſen worden And, ferner 
"pie Merbeuratheten oder die Witwer mit Kun: 
tern, biebemgeiftlichen Stande zuge hatten, wenn 
wenigſtens ben erfien ber büheren Grade bes 
den haben, endlih die Mißgebildeten oder 
mwächlinge. Bon dieſen Ausgenommenen mu 
enige, der irgend cin Einkemmen bon 1209 
bis 2000 £. bat, 5 von Hundert alg Tare bes 
sablen; wer von 2000 bis 3000, 8, wer noch) 
mebr, 12, nur darf bie Ture nie 1500 L. über 
gen. Die Eonferibirten theilen ſich in 5 Klafe 
= nach den 5 Jahren. Die Liſten hierüber were 
den nur mit jedem Jahre erneuert, daher die, 
welche das 2sſte Jabr erfuͤlten, nur an diefem 
Termine augtreten tönnen, Wer ſich nicht zum 


Einſchreiben dey ber Obrigkelt feiner Gemeinde 
meldet, wird zur Strafe in die erſte Klaſſe von 
20 Jahren geſetzt. Abweſende Buͤrger, welche 
die Eonfeription trifft, werben wie Anweſende 
eingefhrieben. Die Liſten werden von den Dis 
firtetsrärhen verfaßt. Ale Conferibirte Finnen 
requirirt werden. Die Reglerung beftimmt bie 
Anzahl, bie zur Vollzaͤhligmachung der Actior 
Armee erfordert wird, und theilt fie nach Ver⸗ 
bältmig der Bevdlferung unter bie Departements 
aus. Die jüngften und juerft eingefchriebenen 
find zuerſt requirirt, Mer ſich vom Dienfte bes 
freven will, muß einen Dann für ſich flellen, 
und eine Tare nach obigem Verhaͤltniß bezahlen. 
Die in Dienit eingetretenen bleiben bey Friedens · 
Zeiten 4 Jahre; benm Kelege aber fo ange das 
rin, als es bie Sicherheit des Vaterlandeg er 
fordert. — Die Reſerve wirb an befonderg gu 
beftimmenden Orten von Dffisters aufgerichtet. 
Die Uebungen derfelben tverden in der von Ge 
fhäften freneften Zeit gehalten, und während 
berfelben bie Conferibirten wie dag twirfliche Mt« 
litäe bezahlt. — Durch ein anderes Gefeh vom 
ırten d. ift dag National +» Inflitut orgamifiet 
worden. Dasfelbe hat = Hafen von Mitalier 
bern, befoldete und Ehrenmitglieder; vom jeder 
Klaſſe 30, lauter Eingebohrne. Der jährliche 
Bebek eriterer fl 1500 8, Die Hälfte berfelden 
anı aus dem Profefforen ber Unlderſitaͤten Bo⸗ 
logna und Pavia genommen feun, bie andere 
Haͤlfte aus den berühmteſten Gelehrten der Mes 
zublif. Diefe Glieder find verbinden, wenig⸗ 
ſtens alle 2 Jahre eine Abhandlung zu liefern, 
die im den Ucten des Inflituts bekannt gemacht 
zu werben verdient; wenn fie diefi ohne gültigen 
Grund unterlaffen, treten fie in die andere Klaffe 
zurück. Die Glieder des Juſtituts theilen fih 
in 3 Sectionen: für die phofifchen und mathe 
matifchen Miffenfchaften — fir die moralifchen 
und politifichen — für Litteratur und ſchaͤne 
Künfte. ferner hat dag Inſtunt einen Gefretär 
mit 4000 L., und einen Vicefekretär mit 2500 8. 
Beſoldung, die 5 Jahre im Amte bleiben, und 
wieder erwaͤhlbar find. Für das erſte Mabler- 
waͤhlt ber Präfident die Hälfte ber Glieder bey⸗ 
der Klaſſen. Die forrefpondirenden Mitglieder 
werben auf Bericht der refpectiven Gectionen 
durch Etimmenmehrbeit erwaͤhlt. Zwey Mo⸗ 
nathe nach Ernennung der erſten Haͤlfte vereis 
nige fih das Inſtitut, um ſich vollzaͤhlig zu 
machen. 
Kondon, ben apften Augufl. 

Das Paketboet von Yiffabon hat geftern bie 

beuntuhigende Nachricht mitgebracht, daß Ges 
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neral Lasnes, Franzdfifcher Bothſchafter ben dem 
portuniefifchen Hofe, am zoten YAuguft Fıffabon 
verlaffen babe, obne Abichted zu nehmen. Die 
Urfache foll folgende fepn: General Lasnes lief 
ein Gepaͤcke nach Liſſabon kommen; ber Polisey« 

irector hat bie Pflicht, alle Waaren obne Un. 
terſchied, die nach Portugal kommen, zu ville 
tigen; er wollte aljo auch ben diefer Belegenheit 
feine Pflicht erfüllen. Der franzsfiiche General 
behauptete, daß dieß eine Beleid gung ſey, und 
wollte zu feiner Satie factien, daß ber Polijen« 
Director abgefeßt werde. Der Hof hat’es ab» 
geſchlagen. Darauf zeifete der Bothſchafter ab, 
ohne Übfchieb zu nehmen. Die Gefdhichte bat 
viel Laͤrmen in kiſſabon verurſacht; man ift in 
Erwartung, welche Senfation fie in Frankreich 
machen werde. 

Als ein Benfpiel einer duferft einfachen Ver- 
faffung , und die doch ihren wohlthätigen Zweck 
erfüllt, verdlent die Pfennig» und Halbpfennig- 
geſellſchaſt zu Ayr in Schottland bemerkt zu tver« 
den. Sie bat feinen Fond, Menn aber eines 
ihrer Mitglieder frank wird, fo jahlt ihm Ieber 

itverbundene wöchentlich einen Pfennig; und 
wenn er mwieber ausgehen, aber nod) nicht arbeis 
ten kann, einen ba'ben Pfennig. Eine andere 
durd; Jahre lange Erfahrung erprobte äußerft 
nüsliche Anftale if die Erſparungs Geſellſchaft, 
durch welche ein Armenfond durch Arme filz fich 
ſelbſt gefammelt wird. Die Anjahl diefer Ger 
fellihaften vermehrt fi täglich, und dürfte in 
etwa ı5 Jahren den größten Theil der Mängel 
ber englifchen Urmenverfaffung wieder gut ger 
macht haben. Derjenige, der won feinem 2sften 
Sabre an fich zu einem dußerfk geringen woͤchent · 
lichen Bentrag (4.B. von 2 big 3 Grefchen) ver 
fteht, erhält mit feinem ssften Jahre eine Mente 
(4 B. von 50 bis 69 Thlr. jaͤhr ich), die ſich von 
5 zu 5 Jahren fo vermehrt, dat er dadurch in 
feinem boben Alter gegen jeden Wangel geſichert 
it. Diefe Geſellſchafien (deren Berechnung auf 
der Moralität ber Intereffenten und dem Inter 
uſur ium beruhet) deſtehen aug 2 bie 300 Mit 
gliedern, bie einen bekannten, echtfchaffenen, 
wohlhabenden Mann zu ihrem Sachiwalter has 
ben, ber den Anterfchleif verhindert, und dafuͤr 
forgt, daß Einlage und Neuten nach ben befann« 
ten Berechnungen im gehltigen Verhältueß ſte⸗ 
* Ale Gelder find auf fentlichen Fond ane 
gelegt. 

Stofholm, den =<ften Auguſt. 

Unfer König bat ſeinem EC chwayer, dem Rırs 
fürften von Vialjbaiern, ein Gervann von acht 
ſchoͤnen Oelaͤndiſchen Pferden geſchenlt, welche 


von dem Stallmelſter Ecſſtebt zu Carlshaven eh 
geſchifft und nach München gefühet werben. 


VNro 366. Poliseyerinneru 

Die Voliscy hat es wientahis für re gehel⸗ 
ten, Das Hauften bloß wahtender Dulg u unterlagen; 
fondern fie hat die firengflen Befehle Hegebeu, Dub sine 
Untergebenen auch außer der Dult darauf wachen, md 
alle arreriren ſolen, die fich auf dem Haufirem betrerm 
laffen. Diefem Srundfise getreu bat ſelbe miemabld un 
wen immer, der dem hiefigen Handel oder die brgerli 
hen Bewwerde hätte beeinträchtigen können, ein Haufit 
Bilter ausgeſteltt, und man fordert Gedermann auf, im 
Falle es geſchehen ſeun follte, dasfelbe vorzuzeigen. Call 
te der Handelsiiand, oder die übrigen bürgerlichen Ye 
werbe gegründeten Werdacht auf einzelne Perfonem we⸗ 
gen diefem Daufiren haben, fo ditrfen felbe uur ber det 
Behörde angezeigt twerden. Man wird felbe dann dem 
untergebunen Perſenale befanst machen, und Die Yali: 
jendtener, fo tie die gaͤdtiſchen @erichtediener werden 
fid) beeiferm, dieſe angejisten Perfonen iu arterirem, und 
ihren Obrigkeiten vorjuitellen; und nan wird feine Ane 
reden dieſet Verſonen grnehmen, wenn fie auch ſagen 
follten, vom einzelnen Witgliedern des Gerorrbflanded 
ſelda ihre Sachen zum Haufiren erhalten ju baten. 
München, deu 7. Sept, 1902, 

Baumgartuer, Poltjed + Direkter. 
Nro. 367. Poliseyerinnerung. 

Wenn fi ein Rahlet finden folkte, Fetten Mt 
ter Eluaberha Schmedinn beit, und der einen Ber 
wandten in Newörtingen bat, welcher eim perfignirter 
Dachtmeifter ſeyn foll; fo criucht man Beijelben , lich 
auf der Polizen zu melden, Ivo man ihm eine angenehme 
Nachricht zu eröffnen har. Münden, den 9. Sept. 150% 

Baum gartner, Voligep : Dirertor 


Verſteigerung. Da beom kurfütttl. Hofrarh dei 
ſchloſſen worden ıt, daß die rüchnelaffemen KRobılira 
des verfiordenen Commereien⸗ Nathes Zirl, wer Pin 
der auf@onnabend den ıaten Piefes frühe wen 9 did 
12 Uhr, im Zindier  Daflingerifchen Haufe, rüdr 
toders Im Krorentbale beim Lehurößler über 7 Ctiw 
gen am Die Meiſttiethenden gegen fogleich ga erlgende 
Bezahlung wersieigert werden fellen; fo wird diefed iu 
Jedermanne Wienfchaft biermit fentlich lund ger 
macht. München, den eten Septembet 1803. 

Kurpfalsbeterifcher Gofrarh. 
Graf von Tauffirch, Träfident. 
ihrer, Gefrerie. 

Die Schnle der Frau Fehrerim Zaveria Auen, 
furfüril. Narbe : und »Hoftarbsietrerdrs : Frau, iR Finn 
sg dm mei gebauten Kaufe des Hr. Hopfners, Mehr 
felgerihte Aſſeſſore und Haxdeldmanns Im der Neuhan 
fer Giſſe an der Eike der Schmiede gegenüber. 

Den raten oder ısten diefes kommt des Hera 
Gersard Krämmer Fuhrierf von Maundeim bier en; 
wer Derfendungen im ſelde Gegenden bat, beliebe Hd 
bep Hr. Ferdinand Neiter im ber Limengrabe 
am melden, 





Nro. 215. 


Surpfalzbaierifde 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 11, September. 





Regensburg, ben sten Sept. 
Bon der jwenten Sitzung der Reichsdeputa ⸗ 
tft war das Protokoll im Druck erichienen; 
„ein Eomelufum aber ift noch micht vorhanden. 
in der jweyten Hälfte des Protololls ent 
haltenen Bota folgen bier ihrer befondern Wich ⸗ 
teilt 


wegen juerfl. 
tr „Der turböhmifche Hr. Sub» 
babe ihm angexeigt, dafi derſelbe wegen 
ber Entfhädtgung Sr. kinigl. Hoheit des Hrn. 
herzoag von Tostana etwas zum Vrototoll 
hätte, Direktorium wolle gu dem Ende 
Protofolleräffnen. — Lurböhmen: „Dem 
Subdelegirten fen ausdrucklich befohlen, folgen« 
de zur Kenntniß der vortrefflichen auf- 
en Reichsdeputation zu bringen, und 
pr Protokoll zu legen. Nach dem sten Ar 
titel z Friedenstraltats follen des 
098 von Tostana fönigl. Hoheit fir den 
Berluft Großberzsatbumd diefes Nahmens 
lih und volltommen entjhädinet werden. 
en bat die frangdfifhe Mesierung bey Schliefr 
ng Traktats, dazu haben die gefammten 
Genen und Stände des deutichen Meichd ben An 
und Natifijtrung desfelben fich derge- 
t anheiſchig gemacht, daf weder die franydüi- 
Kepublif, noch ber deutſche Neichsfdrper, 
noch weniger eingelne Neichsitände Brrabredun 
gen und Plane er die allgemeinen Entihädt- 
ngen in Deutſchland, worin nicht fiir die gäng- 
und vollkommene Schablorbaltung bee Groß ⸗ 
berjogs königl. Hoheit exweis lich geiorgt it, eins 
eben und gutbeißen können, obne ıhre heilig 
ernommene Berbindlichler zu vorlehen. Der 
Verluft, welchen diefer Fuͤrſt ben Abtretung des 
Großhergogthumg Tostana leider, kann durch Bes 
weife dargethan werden, bern Quellen um» Au⸗ 
ität der ganzen Welt vor Augen liegeır. 
Worlänaf haben genaue Bokiszählungen die Zahl 
feiner Unterthanen in einem Flaͤch⸗ uraume von 
44° Quadratmeilen auf 1,150,0c0 ausnenielen, 
und der vorlegte Grofherjog von Toesfana, met 
land Kaifer Ecopold Il., bat dag Andenken feiner 
Landesverwaltung unter andern wetſeſten Anflal- 
son burch eine vom ganz Europa mit lauten Bey · 


falle aufgenommene Effentlihe Darſtellung der 
todfanifchen Finanzen verewiget, welche die Be» 
ſchaffenheit berfelben mit einer mitfterbaften Klar⸗ 
beit und Genauigkeit enmwidel. Durch biere 
Darfielung ift nun erwieſen, daf bie dffentli- 
chen und ordentlichen Einkuͤnfte im Jahre 1789 
nach Abzug aller Einhebungstoften, ungeachtet 
bas Land mit Äußerft geringen Abgaben befchmert 
war, über 9 Mill. Blorentiner fire, d.i. gegen 
3 Mid. und 800,000 Fl. Weg ertrugen; mel 
ches leicht begreiflich macht, daß felbe 10 Jahre 
foäter fich bis auf 4 Mill. vermehrt hatten; und 
dieſe Erträgniß - Eumme ift von Er. köniel. Ho⸗ 
beit dem Großbergoge feldit gewiſſenhaft alfo an« 
gegeben worden. Allein auch ohne dieſe Werbef- 
ferung milrde bie vorermwähnte Einnahme, wenn 
dazu bie ntereffen der feit dem 18: Sept. 1800 
entbehrten Einfünfte gefchlanen werden, die au⸗ 
geaebeen 4 Millionen beträchtlich uͤberſteigen. 

as den Erfag dieſes Verluſtes betrifft, fo wird 
nach Mofgabe der von dem F.f. Hofe barılber 
gepflogenen Unterbanblungen filr des Großher- 
zogs tänigl. Hoheit angetragen: 1) Die dem oͤſt⸗ 
reichifhen Kreife nabe liegenden geiftlichen Fürs 
ſtenthümer Salzburg, Berchtolsgaden und Dafs 
fan, mworumnter Salzburg sufolge der hieriber 
von dem Salzburgifhen Hoflanzler Bleul im 
Sabre ıRoı fündgemachten, und aus den Amte- 
rechnungen nach einem ıcjährigen Mittel- Er⸗ 
trage gezogenen umfändlihen Angaben nicht 


SUR 5. 0 a Sana % 90,000 Fl. 
Terchtoldaaden lange nicht . 200 000 # 
und Paſſau böchfteng . A 250,000 » 
Alle zufammen aloe . . . 1,3502c0 Fl. 
eremacen, Gleichmwie num alle drey nur cın 


Drittel des Tostantichen Verluftes abwerfen, fo 
iſt dafür =) auf ein Entfhädigungafipplicment 
im ſchwaͤbiſchen Kerife von bertigen zur Jrdems« 
nifartonstertvenbung geergneten geiſtlichen Staa⸗ 
ten und Reichsſtaͤdten annetragen worben, deren 
fänmrlicher mad) den beiten farıftı/sen Werfen 
angesebener Ertrag eine Zumme vor ungeiähe 
2,370,000 XL. betrdat, die gut der verermwähnten 
E umme von 1,550,00051, geſchlagen, jene von 
3,730,505 51, ausmacht, wodurch das Verhaͤlt · 
215 ” 
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niß ber Einfünfte mit benjenigen von Todfana 
pie Maßen hergeſtellt wilrde; fo ſehr uͤbri⸗ 
gend bie zum Theile getrehnte und gerftreute Bes 
(haffenheit des Angitragenen Eutfchädigunges 
loofes von derjenigen bes genannten, in allen ſel⸗ 
nen Theilen jufammenbängenden, durch Vortreff ⸗ 
lichkeit der Lage und bes Bodens ausgezeichneten 
Großherzogthums unterfchieden it. Dach bie 
fer Vorausfegung ift bie Betroſſenheit des k. f. 
Hofes Teiche zu begreifen, in dem vom ben zwey 
vermittelnden Mächten vorgelegten Plane die 
Entfhädigung des Großherzegs koͤnigl. Hoheit 
auf einen Antrag befchränft ju finden, ber nicht 
den dritten Theil desjenigen beträgt, toag dlefem 
Fürften nach dem sten Artikel des Uncviller Frier 
dens gebühret; nähmlich auf die Gebiethe von 
Salzburg, von Berchtolggaden und von Baffaıı, 
jedoch ohne bie Stadt und bag Gebierh über dem 
Sun und der Ilzz mogu noch zweyerley Gegen» 
fände gerechnet werden wollen, bie zu einer Ente 
ſchaͤdigung gar nicht geeignet, und am fich ganj 
unerheblich find, naͤhmlich: a) die Bißthumer 
von Trient und Brireu, deren dag eine befannter 
Maßen nur 40,00 Il., das andere 60,000 Fl. 
eintragen, beyde aber ungeachtet der perfänlichen 
reſchsſtaͤndiſchen Worjdge ihrer Bifchdfe ber 
Grafſchaft Tprol als Landftände dergeftalt ein- 
verleibt find, daß ihre Unterthanen im Steuer- 
und Milisiwefen der Sftreichtichen Landeshoheit 
unterliegen; b) Die mittelbaren Abbteyen und 
Kiöfter, welche fih in den Br. koöͤnigl. Hoheit 
dem Grofiherzoge zugebachten Reichslanden ber 
finden mögen; wogegen aber auffallend ift, daß 
in folchen Reichslanden Feine erbebliche mittel» 
bare Stifte vorhanden, — daß mittelbare oh⸗ 
nehin der Landeshoheit unterliegende Stifte und 
Kiöfter zu einer Entſchaͤdigung für ſouveraͤne 
Staaten gar nicht geeignet find, und daß im 
demfelben rußifch  Franzefifchen Plane die in ben 
Indemnitaͤts landen befindlichen Stifte und Kid. 
ſter Theile der freyen Difpofition ber Ueber- 
kommenden, Theil zur Verforgung bes verlie- 
renden Clerus gewidmet werden. Der. f. Hof 
kann demnach nicht umhin, die Anipriiche des 
Brofderiogs auf die Er. König. Hoheit in dem 
Luͤneviller —* verſprochene, Ihrem Verluſte 
gleihfommende Entſchaͤdigung feyerlichſt zu ver 
wahren, und für Die wirkliche Ausmittlung ders 
feiben die gerechte Rückſicht ber Reichsſsdeputa 
tion fowohl, als der zwey vermtttelnden Mächte 
anzugehen. Zu gleicher Zeit bar Unterzeichneter 
den Auftrag, im Nahmen Er. Ef. Majeftät Fol. 
gendes zu erflären: 1) Der £. £. Hof iſt erbie- 
tyıa, ſich in Anfehung ſowohl bes Verlufieg deg 


Großherjogd, als ber fiir Ge. konigl. Hoheit vem 
a u ee 
en um ungswegen zu unter 
‚ welche überhaupt jur —* ung und 
mmung ber übrigen äbigungs+ Loeſe 
allgemein werbenfefigefegt werben. 2) Diefelbe 
Gleichheit der Behandlung mit den rigen zu 
entfhädigenden Färjten getwärtiget auch ber Lk. 
Hof in Anfehung derjenigen Vorzige, Ausdek 
nungen oder Einfhränfungen, weiche über die 
Beisungsart und den Genuß der zujuthellenden 
Entfhädigungen allgemein werden angenommen 
werden. 3) Dagegen ift der k. k. Hof erbiethig, 
alle jene wechfelfeitige Niücdficht und Mäfigung 
eintreten zu laffen, welche gue balbehunlichfien 
uftandbringumg einer zur Zufriedenheit der 
Theilnehmer + fo wie der wey vermittelnden 
Mächte, gereichenden Berichtigung ber Entfchde 
bigungsangelegenheit beförderlich beytragen nd 
gen.” — Direftortum: „Dann jeigte vor 
erwähnter Hr, Subdelegiete ferner an, es hate 
berfelbe auch noch eine Erflärung feines aller 
hoͤchſten Hofes, die Befegung von VPaſſau betrefr 
fend, zu verlefen, wozu Direktorium ebenfalls 
Gelegenheit gebe.” — Kurböhmen: — (Diefe 
Erflärung findet ih N. 209. biefer Zelt.) — kur 
brandenburg, interloquendo : u 
Geſandtſchaft fieht fich durch die fo eben vernom» 
mene, ganz unerwartete, und mit den freunde 
fhaftlidhen Erklärungen Er. f.f. Majeät gegen 
Se. Iöntal. Majeftät vom Preuffem nicht überein 
flimmenden Neußerungen, melde bie vortrefflihe 
kurbäömtiche Subdelegatten in ihrer bie Befegung 
ber Stadt und des Hochftifts aſſau durch £.f, 
Truppen betreffenden Erklärung ber bie fönigl. 
———— Selts mit größter Ruhe bollſogene 
eignehmung ber Entichädigungslande in den 
nordifchen Reſchslreiſen bat we on laffen wol · 
len, veranlaßt, ſich hierdurch über den Ger 
ſichtspuntt und die Gründe näher zu erklären, 
nach welchen jene Schritte ihres Hofes einig 
bemeffen werden fönnen. Da Se. fönigl. Mojes 
ſtaͤt von —— ben dem ganzen Friedens werle 
mit der franzöfifigen Nepublif, und allen in befe 
fen Folge nothwendigen Unterhandlungen, f6 
wie bey dem vorausgegangenen Kriege felbft, 
nicht bloß als Staud des deutfchen Reiches; fon« 
bern zugleich im ihrer Eigenichaft als fouverdne 
Macht aufgetreten find, und ale ſolche Ihre 
Aberwiegende Nechte, Verhaͤltniſſe und Interefe 
ſen baben; fo kann dieſe doppelte auch von dem 
boben Erzhauſe Oeſterreich geltend gemachte Ei. 
genſchaft nicht außer Acht gelaſſen werden, und 
es iſt daher auf dieſen Unterſchled auch bey dene 
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Entfyäpläumgen ; melde Sr. Hönigl. 
t von Preußen zufommen, eine billige 
zunehmen. So wenig Hochftbiefelben 

zujugeben gehabt hätten, daß ®e. f. 
in S rem Seiedensicluße mit Frank · 
bie Nnigl preufiifchen ſenſeitrhein · 
zumaßl die gar nicht zum deut · 
tige Provinz Geldern, mitab 
toten Sie gleichwohl um ber 
der Heriiellung des Friedens willen 
elten Sich aber ausbrüdlich in der zu 
ratifitatien des Suneviller Friedens 
allgemeiwen Reichsverfammlung aba, 
Abftimmung Ihre Verhältnifge und Nedhte 

Um biefen Genüge zu leiften, fonnte 

tönigl. preußifcher Seite feine andere Babır 

als diejenige, auf welcher der hoͤchſte 

Dof bereits vorangegangen mar. betz · 

tte in feinen ensfhlüffen zu Campo 

to formel in ben Öffentlichen als in dem der 

gewordenen und nicht widerſprochenen 9% 

heimen Artikeln, umb zu Aneville, für die ab» 

burgundifchen Kreislande und andere 

an Frankreich, fich nicht allein Schad · 

fiet, fondern fich auch fofort 

und = Weiters in den Befig berfelben geſegt. 

©e. königl. Majeflät von Dreuffen waren es dar 

ge dir Mürbe und ben Nechten Ihrer gleichen 

Hättniffe fchuldig , auch für Sich in Abficht 

er Schadloshaltungen das Nähmliche zu 

un, umb bierumter auf bie nähmliche Einte 
zu fegen. Das lebrige folat. ) 

Dillingen, den sten Sept. 

fur e Garnifon , welche in unfrer 

Gtadt liegt, und 375 Dann flart tft, verfiedt 
die Schlo ſo wie. die Thorwachen, ge⸗ 
286 mit den bier liegenden Truppen 
des ö 
rigen Gefi 
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bergifchen Kreigregiments. Alle üb» 

häfte geben ihren vorigen Bang. 
Am ıflen und sten Gent. find die hırpfalge 
auch in der Meichsitadt Kauf- 
beuren, in der Neichsitabt Memmingen, in ber 
Breichsfadt Kempten, und in dem Stifte Kemps 


€ 
ee elders, vom 3ıflen Aug. 
Nach vorläufigen Berichten unſerer Staͤndi⸗ 
ſchen utirten aus Wim hat der Kaifer be⸗ 
‚ dem Sande Borariberg alled, mad es 
—* an das höcite Aexarium ſchuldig iſt, Air 
fammen 572,630 Bl. Reichsmwährung milbeft und 
vöhtg nachiuſehen, auch die feit 1796 big ein» 
fchltehlih ı802 mit bezahlten Poſtulaten, bie 


jährlich “2:2 I. belaufen, ganz, und auf 


weitere 4 ge zus Haͤlfte zu erlafen, ferner 


über alles nod) für die Krlegs + Erlittenheiten 
eine befondere Entfhädtaungs » Summe don 
929,784 FL. Neihsmährung / und zwar 200,000 
FI. Wiener Währung fogleih, und das dßrige 
in 3 Nabresfriften zupumitteln. Diele sc 
erfreuliche Nachricht gibt ums bie Gewi beit, 
baf mir auch noch ferner dag Glüd geniehen 
werben, unter Deflerzeiche Szepter zu Ders 
bleiben. 

Sranffurt, den sten Senf: 

Die am aten d. hier durchgezogenen heilen 
barmftädti Truppen haben am nabmlichen 
Tage, im Mahmen bes Heren Landgraſen, von 
der Stadt Friedberg wirklich Beſitz genommen. 

Das Bißehum Niedermünfter iit num aud von 
preugifchen Zruppen, jum ortbeile der vielen 
Heinen Meichsftände, unter welche dasſelbe ger 
theilt werben fol, beſetzt worden. 

Beet von Schulenburg it am 2öften Auguſt 
von Hildesheim nad) Erfurt abgereifet; in um 
gefähr 10 Tagen wurbe er zu Hildesheim zur 
rüdermartet. 

‚Stuttgart, den gten Sept. 

Auch Se beszogl. Durchleucht zu Wurtemberg 
haben ſich bewogen gefunden, nach den Bor 
—5— königi. Preufifchen, kaiſerl. loͤnigl Ma- 
etdten (und zwar lepterer im Nabmen Sr. td» 
nigl. Dobeit, des Hrn. Großherzogs von Tosfa- 
na) des Hrn. Kurfürfien von falj-Batern, und 
anderer angefebener Neichefiände , von denjents 
gen Ländern militäetfch » proviforifh Beſitz ncb- 
men zu laffen, welche Sr. berjoal. Durchleucht 
in der bereite der außerordentlichen Jeichsdepu · 
tation vorgelegten, zwiſchen ben hoͤchſten vermit- 
telnden Mächten unter dem aten Junp ju Paris 
abgefchloffenen Convention, als Entfhädigungen 
en durd) den Lüneniller Frieden jenfeits bes 
Rheins gelegenen, an Franfreih abgetretenen, 
DBefigungen zugefichert worden find. 

E8 werden daber die Neichstädte Eflingen, 
Meutlingen, Weil der Stadt, Gmünd, Ötengen; 
Aalen, Heilbronn und Schwaͤbiſch : Hall am Iten 
diefes, die gefürftete Propften Ellwangen, bie 
Abbtep Zwiefalten und bie Reichsſtadt Noth- 
weil aber am roten dieſes milirärifch beſetzt wer⸗ 
den, nachdem einige Tage zuvor durch eigene 
abgeortuete Etvil · Commiſſar ien bie betreffenden 
Behsrden vermittelt folgenden Nefcripts bier 
von benachrichtinet morben, 

Abfchrift des Neferipts Sr. be 1. Durch⸗ 
leucht zu Wirtemberg an die fi ehliche Re» 
gierung zu Ellwangen, den Abbt zu Zwie: 
falten, und an die Bürgermeifter und YTa- 
diſtrate der Reichsſtaͤdte Hall, Heilbronn/ 
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Aalen, Gmuͤnd, Giengen, Eßlingen, Reut« 
lingen, Kothweil, und Weil, d. d. Cud⸗ 
wigsburg, den sten September 1802. 

Friedrich IL ꝛc. Unfern Gruß zuvor ! ıc, 
Da fowohl Se. koͤnigl preußifche, als auch Se. 
8. £. Majeſtaͤten, und zwar letztere im Nahmen 
des Herrn Grofberjons von Toskana, Sich 
durch bie Lage ber dermahligen Umſtaͤnbe weran« 
laßt gefehen haben, jene Keichslande, welche 
Denfelben in ben bisherigen Verhandlungen mit 
aemeinfamem Einverfiändnifi aller bey ber Sache 
intereffirten Mächte zugewieſen morben find, 
proviforifh, und, bie som Kaifer und Reich et 
was Beſtimmtes entfchicden fenn wird, occupi⸗ 
zen zu laffen, fe fehen auch Wir Ung, iu Si 
cherſtelung der Uns in obigen Verhandlungen 
ebenfaig feyerlichſt sugeficherten Nechte, in die 
Nothwendigteit verfeht, eine Abtheilung Uferer 
Truppen unter dem Befehle Unferes ıc. nach 
und in bag dazu gehörige Gebieth proviforifch 
au verlegen (Das Uebrige ift mit allen aͤhnli⸗ 
en Proflamen gleichlautend ). 

Darts, den iſten Gept. 

Im Publicite vom zıften Nuguft findet fich 
ein Artitel aus Loudon vom z5ftemHug., worin 
es beißt: man erfahre aus guter Duelle, und 
könne mit Gewißheit verfichern, daß dag engli⸗ 
ſche Minifterium, nachdem es durch officielle 
Moten von ben Mafregeln benachrichtigt worden 
ift, welche der franzoͤſiſche Polizenminifter in Au⸗ 
febung der englifchen Blätter getroffen, die Mite 
tel, dım Strohme von Schmähungen, welchen 
bie Londner Journaliften gegen die Confular » Res 
sierung aus ſchuͤtten, Einhalt zw tbun, im ernſt ⸗ 
liche Erwägung jiebe, ıc 

Nach dem Journal des defenseurs war am 25, 
Auguſt dag Gerücht allgemein zu Kondon ver 
breitit, daß Joſeph Bonaparte fo eben dort an» 
femmen mürde, 

Der Londner Courier de Londres bebauptet, 
ber Staatsrath Reͤderer babe die Redaction deg 
Journal de Paris aufgegeben, um bag lebte or» 

anifche Senatus « Confultum, bag nach dem 

ntrourfe des zweyten Conſuls Cambacereg, und 
nicht nach dem feinigen, beichlefi:n worden, nicht 
loben zu muͤſſer. Nach demfelben Slatte joll der 
Polize yminter Fouche durd) fein Cirkular über 
das organiſche Senalusconſultum bewieſen bar 
ben, daß er die Regierung wieder fuͤr ſich zu 
gewinnen gewußt haͤtte, welches er durch eine 
febr angefirengte Verfolgung untergeorditeter 
Jalobiner bewirkt haben folite. Bon tem Tone 
biefes Courier de Londres fann folgende Henffe» 
rung, die fich in der Numer vom 24ſten Aug, 
findet, einen Begriff geben; „Man fol es, jagt 


et, Bonaparte zum Verbienie en, ba 
er ben Emigrieten vergeben hat, welche Nieberr 
trächtigteit! Das Recht, ihnen ju vergeben, 
ift fein größtes Verbrechen I” 

Dit der Umſchmelzung ber Vertvaltungsan 
Kalten, welche im Werte tft, fleht au den ger 
richtlichen eine bevor. In jeder vom dem,-mie 
betannt, zu vermindernden Präfecturen foll nähm 
lich ein Uppeliarionggericht beſtehen, das ſedoch 
nur bald fo viel Slieder als bisher zählen 6 
Die Zahl der Richter in. den & en erſter 
ſtan fol dagegen von 3 aufs, und ihr Gehalt 
von 1000 fr. auf 1800 erhöht werden. Auch 
follen die ttributtenen der Präfecturräthe er« 
weltert, und feſt beitimmt werden. Die Eomı 
mifion, welche fh mir Abfaſſung des neuen 
peinlichen Geſetzbuches befchäftige, läge Kleim 
ſchrods Entwurf zu eimem peinlichen Gefegbur 
de für die pfalsbaierifchen Staaten ing Fran 
sehiche Überfegen. 

Ein Projeh, der vor einigen Wochen von bım 
peinlidhen Gerichte des Seine» Departementd 
abgeurtheilt worden iſt, erregte in Paris allge 
meine Thetlnahme. Zwey Echweflern waren, 
bie eine als Kindemärderinn, die andere ald 
Mitfhuldige der That angeflagt, Das Kia 
war in eimem Wbtritte gefunden morben; wer 
alfo die Thäterinm war, litt feinen Zweifel. Ab 
lein die jünafte Schweſter werficherte, von dem 
Leiden und der Angft ihrer Schweſter erſchüt ⸗ 
tert, habe fie allein den Plan zum Morde dei 
Kindes entworfen, und im felben NAugenblid 
volführt. Die Ältere hingegen betheuerte, blef 
ibr Bitten und ihre Thränen hätten ihre Schwer 
ſter zu der ſchrecklichen That bewogen. 
Hierungs - Cummiffär, Kaffenterie, gmang allen 
Geſchwornen Thränen ab, als er dag Innatir 
liche der That, und vorzilslich die Werläugnung 
der mültterlichen Bärtlichfett Ben Geichmornm 
ſchllderte, und fie im Nabmen des Staͤats und 
ihres Gewiſſens zu einer firengen und gerechten 
Entſcheldung aufforderte. Zwep der gefchichtejten 
Vertheidiger von Iris wußten indeß die Ruh⸗ 
zung wiebder für die Ungeliagten zu gewinnen, 
wozu die großmuͤthige Berläugnung der jungen 
Madden Virles bepirug, , Die Geſchwornen er⸗ 
tlärten, fie hätten dag Nerbrechen nicht mille 
kührlich (involontairement) begangen. Der Ptaͤ⸗ 
fident feste dem Geſetze gemäß die Angeklagten 
auf der Stelle in Frepbeit. Er hielt noch eine 
furze Rede an fie, die mit folgenden Morten 
(log: „Bürgerinnen! Das Geſeh umd bie 
Nag ſicht eurer Dirchter gidt euch die Frepbelt 
wieder; die Tugend mänt ihr felbit euch wieder, 
geben: Die Mube beg Gewiſſens hadt ihr auf 
immer verloren. ’ ; 
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2 Me 36 Polen: Erinmerung : 
«der Polizep s Erinnerung unter 310 wur⸗ 
de 3 den —— ge: Be der 
Rumferdifchen um vorgelegt. 
mar. daraus zu erfeben, daß im dem erſten 
s Jahre 18676 Portionen dieier Guppe ber 
it worden find. Im dem legten drey Monathen 
‚, Yulius, und Auguf beirdat die Zahl 2837% 
und beiweifet alle‘, nie Tehr Die Zufrier 
6 Publiums mir diefer armeinnitigen Une 
en fen. — Wem es der Volle bar 
dürftigen Menſchentlaſſe eine mahlfeile 
Nahrung zu werichaften, fo bat fie au 
auf fich , den Menfchen mach uud mac) 
, und Liebe zur Neinlichteit benjubtingen. 
man durch die Meinlichkeit , welche mis 
fe verbunden id, gu befördern ; denn was 
‚and fich immer gleich vor Mugen fiebt, 
m, obme da man es oft teeif, und til, 
nad) Haufe, und witd unbemerlt jur Ce 
Shen wartut — diejenigen Mr “ 
im hohlen, die Häfen erſt mohl ju re 
, indens man in unjaubere Haſen feine Guppe 
geben wird. Manche eltern find in Berlegenbeit, 
wo fie, mährend fie in Arbeit auſſer Haufe find, ibs 
re Kinder binfchieten follen. Die Kındır fommen Baum 
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wicht felten: in üble Geſelſchaft, und machen während 


diejer Zeit einem ungleich großern Verluſt an: Moral 
tät, als die Weltern indsfien an Geld gewonuen ‚bar 
— ey Kelten wırd hiermit das Anerhierben 
gemacht, daß fie ihre Aınder untet Tages in dieſem 
Sabte, mo fie migleich um einen Areuger effen kon⸗ 
nen, jur Aufbewahrung delaffeit dürfen. Die Poliiey 
toird alle Gorgfalt für diefe Hinter daben, umd Dies 
feiden ihren Weltern Aberds undbeſchadigt wnrüdkellem. 
München deu 4. September 1802. 
Baumgartner, VPoliien Direkter, 


miethſchaften. 
Im elner ſehr gelegenen Gaſſe, nahe an 
ber Nefideng if ein eingerichtetes Zimmer, mie 
auch eim Mebenzimmer, mit einem ertra Eins 
gang, vorueberaud, über eine Stiege, täglich, 
x fir einen lebigen Deren zu bejichen, 


Inder Theatiner ; Echwabinger Gaffe allpier 
iR in einem berrſchaftlichen Haufe eine ſeht ge ⸗ 
räumige Wohmung über eine Stiege nebſt Dur 
Behsrungen zu ebener Erbe, beitchend aus zwälf 
verfhiedenen Zimmern und Nidengimmern, Ki. 
&e, Epels und Speifigewild, Bedtentenyim- 
miern, Keller, Vferderialungen und Memife; 
dann andern Deauemlihfeiten, entweder for 
gleich, oder auf naͤchſte Michaelis zu vermieizen 
und in beliebiger Bälde zu beziehen. Das licbrte 
ge it im Zeitungs-Comtoir zu erfragen, 

Es ſucht Jemand, vor, oder bis künftige Mir 
daclis einen Laden oder ein Zimmer zu cbener 


Erbe auf dem Platz/ ober unideit der Di 
ed mv; er Dienerds 


aD. 
Am Lehel, gerade Himiber von den BI. 
SHieronymitanern, Med. 91, iſt ein onis *5 
tommende Michaelis mit 4 tapejisten Zimmern, 
movon 3 beisbar find, einerKüche, etuer Speife, 
Keller und geraͤumigem Platze, ſammt einer Holj« 
lege get verſtiften 

„Kommende Mihaelis iſt im der Kaufinger ⸗ 
gaffe im atem Stock ein ganzes Praie von 9 Zime 
mernmebft Stallung auf 4 Pferde und uͤbrigen 
Bequemlichkeiten zu vermietben. D. ¶ 

Auf den Platz, über 2 Stiegen sldmärtd 
iſt ein ſchoͤn meublistes Zimmer mit Unfang 
künftigen Monaths Dftobr, zu bestehen. D. U, 

m Melberbaufe in der Weinſtraſſe, ruͤck⸗ 
wärts im ıftem @to , Nro. 38 I täglich ein 
Zimmer um biligen Preis gu verflifien, und 
bafeibit zu erfragen. 

Man gedenfe in einer anfehnlichen Famille 
allhier = big 3 Audierende, wohler zogene Yünzs 
linge vom Stande unter annehmlichen Koft und 
Verpflegungs dann Wohnungsbeditgniffen mit 
Unfange dee fünfrigen Srudierjahres ing Haus 
gu nebmen, und fi) ſowohl ihre moralifhe, als 
—*3368 Er zlehungs · Vervollkemnung in jeder 
Ruckſicht zur auspeieichnetften Zufriedenheit ih» 
rer Heltern, oder Vormunder beſtmöglichſt anges 
legen ienn zu laffen; ober wuͤnſcht ein ober ande» 
ge voljtändig meublirte Zimmer für diſtlnquirte 
Derfonen, und ihre Bedienung um b vändigen 
Abdfteig- Quartier (in einer Hauptſtraſſe) gegen 
billig fichern Mierhteffand gu überlaffen. ü 

In der Dieneregaffe vorwärts it eim meub ⸗ 
—59 Zimmer mit extta Eingang zu vermicthen, 


Bor dem Karlsthor dem Serirggarten genen 
über ift ein Zimmer, vorneberaug, unmeublirt, 
nebft Hoizlege, und anderer Bequemlichfeit auf 
kommende Michaelis zu bestehen, 


geilſchaften. 

Verſteigerung. Da beym furfürftl. Hofe 
rath reſelvirt worden , daß bie rüdgelaffenen 
Mobilten des verftorbenen ebemabligen Hof 
fammer- Direftors Titl von Pank, beſtehend 
in Bretiofen, Geſchmuck, Silder, Zinn, Kup⸗ 
fer, Porcelain, Beiten, Käften, Seſſeln, Spie 
geln Madlerehen, Schiehgewehren,, Dreren. 
und Frauen- Kleidern, dann übriger Hausein⸗ 
richtung , ſammt zwey Stuatswägen, einem 
Schwimmer, und Pferdaefhirzen, ben 22. Eept. 
beurigen Jahres am deu Metfibiesbenden gegen 
gleich zu eriegende Baahlung verfleigert wer» 
den follen; fo wird diejeg zu Jevermanng Wiſ⸗ 
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enfchaft biermit Fffentlich fund gemacht, damit 
bie Kaufsluftigen an dem beftimmten Tage ſich 
in bem Bar. son Mufinifchen Haufe auf dem 
Mindermarfte über a Stiegen einfinden fönnen, 
Münden ben 30. Aug. 1802, 
Kurfürftl. Hofrath 
Graf v. Tauftirch, Vrdfident, 
Joſ. Ant. Wibmer, 
Hofraths · Sekretär. 
Verſteigerung. Um Dienſtag den ze. 
biefes Monaths Sept. wird des Hrn. Joſeph 
Boͤhr ehemaligen furfürftl, geheimen Kanzelis 
Ken eigentbümlihe Bebaufung , und Garten 
vor dem fartbore auf dem Gtadtratbhaufe 
ollbier von 9 big 12 Uhr jedech mit Vorbehalt 
Erebitorfchaftliher Erinnerung ante adjudica- 
nonem Äffentlich verfteigert werben , weilches 
biermit Jebirmann fund gemacht wird. 
Stadtgericht Münden. 
Fer, Sedlmair, Etadtoberrichter. 
Verfteigerung, Da man gemäß ander er 
folgter Kurfüeftl. geiftlicher Raths Anbefeblung 
ben Endes benannter Stelle dag zum birkortig 
Kielenhauferifchen Benefictum eigenthiimlich ger 
börige, am Nous. Bergl alhier Niro. 210 ber 
findiihe Haug Freytaas ben Sten fünftigen Mo» 
nahe Dftober in dießortiger U. £. Krauen-Eriftg 
Delanats Beharfung noch einmal, jedoch unter 
toieberhohltem Vorbehalt furfilrfil, geifil. Raths 
Ratififation, Generalmandatmäntg Affentlich ii 
eitiven laffen wird, fo will man foldes anmit 
unter dem Unbange neuerdings öffentlich betannt 
machen, baf dem Meifibletbenden auf bem er 
melde zu verfaufenden Haufe ein Theil des Kauf 
Ihrlings ewiggelbweiſe liegen gelaſſen wird. 
Mürcden, den 2. €. pt. 1002. 
Dekanat bes Kurfürfil. Hof · Kolleglat Erifig- 
Kepitels ju UnvL. Frau. 
Verſteigerung. Des Jeharn Baptift Serhau⸗ 
ſers, geweſenen bürgerlichen Etlberarbeiterg in 
Minden, und deffen Ehegat inn bepde fel. ver. 
If ne Effelten, und SHauwsgerdibfchaften, 
Manns und Frauen» Kleider, Tiſch, Kommod- 
fo ardere Häfen; item Zinn, Kupfer, Betten ’ 
fo anders vom gearbeit und ungearbeiteten il. 
ber, welch erfteres in filbernen Geſchnuͤrr, Hals 
u. Golerketten ‚Ringen, Kndpfen, Löffeln, ef: 
fern u. Gabeln, Slor- Ehup- und Hoſenſchnallen fo 
andern beſtehi, werden am Freytag ben 24. bies 
fe# in der eigenen Goldfehmiedsbe aufung in ber 
Kaufingergaffe per pluris licitationem öffentlich 
verfauft, und mit ber Verſtelgerung an befaatem 
dann nachfelgenden Werktagen Vormittags von 
9 did ı2 Uhr, und —— von a bis 5 Uhr 
bis jur Vollendung des Gefchäftes fortgefahren, 


Rarfsluftige werben alfo hierſu eltigelaben. All 
Münden den 6. September ı802.; 
Lie. Schlutt, Advokat, vom Teile 
mente» Erecutiongwegen, 
Verfteigerung. Vermitteiſt einer gudbig- 
fen Kloſter · Kommiffionswetfung vom 30, torb 
gen Monaths aufgerufen, wird bie auf Donner 
tag den 16, dieſes Nachmittags um = Uhr bey ' 
—* — eg —— ſich gehende 
erſtelgerung ber hieſigen Kapuliner · 
baͤude, der Kirche, und Gärten hiermit dei 
Endes fund gemacht, damit bie & haber 
zu Ubgebung threr Unbothe auf befagtem Tag, 
und Stunde allborten erfcheinen, inbeffen abe 
ſtͤndlich die Lofaleinficht hievom nehmen mögen. 
Im Voraus wird aber bemerft, ba das Air 
chengebäude zu Fortſetzung der Gottesdtenfle nidt 
* benutzt werden durfe. ft. den 4. Geptem 
er 1892, 
Kurfirfil Hauptkaften , und Kloſteradminiſttat⸗ 
onsamt Straubing, Meg. Bey. alla. 
v. Rogiſter, Nentratd, Kaftenbeanter 
und Stlefter. Abminiftrator, 
Verfleigerung. Ben des Jofeph Schi 
Wirths zu Freymann Anwefen bat ſich fo din 
Schuldenlaſ angebäuft, daß fich derſeibe ufme 
Derfauf eines Theils feine Anmefens miät 
gu erfchringen vermag ; meiwegen auch ımira 
2. Heumonath heurigen Jahres bie gmäbigfe 
General: Kandes Direktion + MWelfung erfolgte, 
beffen zum furfürfil. Kaftenamte Dachau erb 
zechtsbaren, von felbem bisher Zuba 
genoſſenen ganzen Hof gu Frepmann von # 
wegen an dem Meifbietbenden ju verkaufen; 
roo;u man alfo Donnerftag dem 16. biefed be: 
Rimmte. Diefer ganze Hof befteht in einem 
hoͤljernen Haus und Stabl, mobeg ıfa 
wert Grasgarten, 20 Jauchart Aeder nad 
ter Ausmellung, und 59 Tagiwerke ns 
vorhanden, und moraus jähelih 12 fl. sk 
3 hl. Erift, und ı Schdfi Kern, ı Echdd 
Haaber Gult; dann ı5 fl. 40 fr. Eurfiril. 
Hofanlagen , und zur einfa Steuer Sf. 
gereicht werden muͤſſen. Kaufsliebhaber habın 
ſobin ihr Kaufs- Unbotb am erfagten ı6tm 
dieß Frühe von 9 bie 12 Uhr, mb Abende 
von 2 dig 5 Uhr bier zu Protokoll A 
wo ſodann rechtlicher Orbnumg mach verfahren 
werden wird. Alt. den ı. Sept 1802. 
Kurfürfil, Landgericht Dachau, Reg. Br. 
München. 


v. £ippert, Lanbrichter. 

Verfieigerung. Künftigen Dienftag den 
14. Sept. Nachmittags um = Uhr werden im det 
Eendlingergaffe nebft dem Hrn, Scheichenpfluß 
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Rev. 35, ‚rüdmwärtd verſchle · 
dene —* —** annskleidungsſtücke dann 
Bett, Seſſel, ei — d Leinwand, und ander 
res en ſog baare Berablung ver- 
est; —E nnen fi alſo am ob» 
mmten Tage und ——— gefälli — 
erüng, Der kurfirftli —— 

Ki safe vbaß Ammtlihe DBerlaffefchaft 
des ebenen fi eftl. Beneral Landes, Die 
Er Yofıpd Weinbuch naͤchſt 

dem 13. dieſes Momath, und 
— ſedesmahl Morgens von o bis 
** achmittass von 3 bi8 6 Uhr bey 
—— Krauttoni —— er⸗ 

2 Stiegen gegen ſog aare 

lich verfte ert werden foll. Die 

ber wiſſen ich alfo an beflimmter 

t und Orte einzufinden. München ben 9. 


1.1802, 
Rurflehliher Hofrarh. 
ned v. Zanffich, Vräfident. 
Straucher. 
tes Billiard ift zu verkaufen, 
ud —* — Bruckbraͤu in der Dieners ⸗ 
zaſſe zu erfragen. 
geilbietung. Bom kurfuͤrſtl. Magiſtrats⸗ 
—— Stadt Waſſerburg wird auf 
el. —— eg a Pony 
ed deln Anmelen, beiteben 
h dan a. igfeit, Merfjeug, Fahr ⸗ 
ui, un er um öffentlichen Verkaufe 
ge wollen ſich daher 
aſſerburg den 30. Auguſt 


ſeph Koban, Amtsblrgermeilter. 
WB. ber Stadt Dinglfing, Unterlandes Bals 
kann ein gutgebautes ameugädiged Haus 
nk "Hof, Maffer und mehreren Bequemlichken⸗ 
ten ver ben, mebft ber barauf haftenden Reale 
v/ von einem Sabjelte ent» 
weder durch Kauf, —— durch Heurathung der 
derhaudenen ch gebracht werden, 
und ift fich deßhalb an nun obrigteitlic aufger 
Reiten Bormund Paul Ebenboͤck, bürgerl. Leb⸗ 
a. "ich Ense fi bi bey d 
a geſetzter die ganze bey den 
ehemahligen PP. Kapuyınern in dem fogenann« 
ten Ripüsinergraben vorhandene Baum-llller, 
nebſt einem ſteinernen Waſſer ⸗ Granter kduftcch am 
mich gebracht habe, und ſich einige Libhaber 
vorgerhan haben, daß ich einen beilinnmten 
im Zeitungsblatt anzeigen falle, fo mache 
ben ven Kaufsliebhadern zu wiſſen, baf 
tigen Rounaths Sept. den 15. und die darauf 


folgenden Tage big Ende bed Monatbs abgege⸗ 
ben werben; auch iſt bey mir eim dierfipiger, 
fehr guter Staats und Relſe⸗Wagen, eim detto 
von leichterer Gattung; auch mebrere eiſene 
Dfen-Platten, beylärfia 70 big go hölzerne Ties 
geln zu Mifibetten, 11 Laurus · Baͤume um billis 
F reis zu verkaufen; alſo wird dieſes ben 
ufsliebbabern fund und zu wiſſen gemacht, 
um in meiner Wohnung gegen billigen Preis ven 
Kauf abzufchliehen. 
Jerp) Gerbl, kurfürftl. verpflichtes 
chaͤtzer, mobnsaft auf dem 
Kindermarft Neo, 117. 

Es iſt ein aut gebautes Haus zu verfaufen 
und bag Nähere in ber Leberergaffe Nro. 85. zw 
ebener Erbe zu erfragen. 

Bes Johann Peter GSaͤrtner, Weingaſtgeber 
zum weiffen Nögl im Thal find nachftehende Eor« 
ten Weine, um beygeſetzte Breife au baben: ale 
Mirzbuzger, bie Maaß au 32, 36, 40, 48 fr 
ı fl, und ı fl. ız fr. MWertheimer, gu 36, 40% 
s8fe, ı fl.ız fe. Haslacher, 56, 40, 13 Er. 
ı fl. ia &. Nedar, 32, 36, 40, 48 fr. ı fl. 
Weiſſen Elfaifer, 56, 40, a8 fr. ı fl 
ı2 fr. Rothen Elfaßer, 40, 43 fr., ı fl. 12 Er. 
Motben —— Bi. Frantenwein, 
324 36, 40, Mheinwwein, ı fi. ı2 Er., 
1 fl. 36 fr., 2 Mal. 24 fr. Moßler, ı fl, 
36 tr. Burgunder, ı fl. ı2 fr, ı fl. 36 Be, 
= fl. 2+ fr. Champagner, bie Bouteille = fi. 
45 fr. Rrangöfiihen Mustat ı fl. 36 fr. Mas 
laga, ı An. 36 fr. Frentinac ı fl. 48 fr. Bor⸗ 
beaug, 2 fl. 24 fr. Gefrobrnen Wilrgburger, 
die Mack ı fl. 36 kr., 2 fl a4 fr. Rolhen 
Deflerreicher, 36, go fr. Kofler» Neuburger, 
36, 40 fr. Kruͤnunger, 40, 48 fr. Eden« 
burger, 48 fr., betto Ausbruch ı fl. 56 fr. 
Metben Offner, 40, 49 fr. Rothen Tproller, 
36 fr. Arrac, die Bouteille 3 fl. Weinbrand«» 
m.in, die Maaf ı Al ız kr. Selterwaſſer, dem 
Krug 56 fe. und Weineffig 19, 24 fr. 

Eine Bier ſchenkegerechtigleit, ein vierſi iger 
Staatswagen, und ein gan; gedeckter Neife 
a fieben um biligen Preis zu verkaufen. 


Bey mie Endedgenanntem iſt ächted und 
frifches Selterwaffer um billigen Preis zu haben. 
Job Nep. Niebaur, Weingaftges 
ber zum goltenen Baͤrn. 
Eine gebedte , fowohl 1 als zfpännige 
Schaͤſ iſt zu verkaufen, D. u, 
; Zzwey Passen | Buͤcherſtellen finb zu ver« 
alten. 
Ein Diner Batard neu mit englifchen Fe⸗ 
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bern und —F Schwannenhaͤlſen; dann eine 

edeckie Schäie neu mit —5* Federn 

nd zu verfaufen ; die Liebbaber Fünnen diefe 

lich einfehen und bag Weitere vernehmen 

m Herzog Mar bey Titl. Hrn. Setretaͤr und 
Darslan Meuner. : 

Ein gedecktes Wuͤrſtchen und ein neuer Bar 

tard · Wagen iſt gu verkaufen. D. ı. 





VDerlorne oder gefundene Sachen. 
Es iſt verfloffene Woche feidengeftrif. 
ter Tabakebeutel mit Leber gefüttert, und woran 
fih eine Raumnabel, neh einem breiten Raͤu· 
mer befindet, vom Meugarten vorm Schmwabin- 
ertbor bis in die Prangersgaffe verloren wor- 
En: der reVliche Flader beltede ſolchen gegen 
ı fl. Belohnung dem Pfleger im Neuthurm su 
überbringen. 


Zwiſchen München und Varfkorf ift Joman⸗ 
den ein junges Pferb zugelaufen. Da nun bie 
ber alles Nachforfchens oonyeach’et dennoch der 
Etgenthuͤmmer nihr erfragt werben konnte, 
wird feldes jedermänntglih bekannt gemacht, 
er bag Weitere im Zeit. Comt. zu erfra« 
gen ifl. 


Ein Ohrenringl mit 16 Wachtperlen bebängt 
iſt verloren worden ; der finder wird erſucht 
es im Zeit. Komt ab;uleg:n. 


Es find unwiſſend wo ein Paar doppelte 
deutſche Schluͤſſel in einem ledernen Scden 
zu Verluſt gegangen; ber redliche Kinder wird 
erfucht , felbe gegen Erkenntlihlit im Zeit. 
Eomt. zu hinterlegen. 


Ein gefunbenes Meſſer wirb dem Eigentäüs 
mer jugetellet in dem furfürfti. Lorto Eomtoir 
in der Seublingergaſſe. 





Dienftgefliche. 
Ein Bürgersfohn biether Jedermann, wer 
Lehr. oder Meifterbriefe zu fchretsen bat, feine 
Dienfte um billigen Preis an. D. ii. 


Jemand iſt gefonnen gebrochene Porzellain 
gu reparteren, mie auch die ugbrauchbaren, oder 
zinnenden Moltern oder Backteze um einen 
billigen Preis auszubeſſeen D. u. 


Ein junger Menich, der fih den landesils. 
lichen Gerichtsgefchäften mismere, und ie 8 
Vbren a's Amtsfchreiber bey Hofm. und Derr- 
ſchafts · Gerichtern gedient hatte, mit den bejienw 


Zeugniffen feines Wohloerhaltens werfehen, 


t wiede 
— —— 





Verſchiedene Rundmahüngen. 

Es fährt nd mit eigenem Magen, 
— — nach Era ſuch 
—— einen Meifegefelfchafter , und If zum 

gen im Angerviertel Rro, 49, 


Di MWeibsp “ v } 
ar Sen vn Sr Kr an Hp 
en u er en wird 
fucht fich bey the zu melden. —— 


Am 19. oder a0. dieſce gedenfee Jemend, der fir 
men eigenen Neisiwagen bat, von bier über Kauw 
beim, oder wenn man milk auch über Würrbung mad 
Srauffurt zu reifen; wenn fich ein Gefehfe 
zu Anden follte, fo beliche ſich derfeibe ur‘ 

Komt. ju meiden, “ N 


vom Furfheitl. Landı ud Rommkfions : Bericht 

witd in Folge höher Undefeblung der Furfürkl. a 
Kıioferfachen grädie angeordneten Spezials Kommifı 
fion mir Verneigerung jammrlicher Kieitereinrictun 
gen bes hiefiven aufgehobenen Rrampiskaner : Kiekert 
gegen glerch baare Bezahlung Mondtase den 17. Io 
fee Nachmittags um jneen Uhr angefangen, umd bi# 
vu admlscher Beendiaung alle folgende Tage fortge 
fahren. Die finufsliebsaber werden daher eingeladen, 
fich zur obbeitimmten Zeit im dem  Mefektorio gedadr 
ten Kiojiers eumufnden, ingleichen terdem war auch 
alle Kircheneinrichtungen verkauft, Fehach jene Gerd 
fbaften , melde nur wieder zu 8 irchenen 
gebraucht werden können, ale Atire, Dreel, Kan 
sel, Beibftühle, Ornate, Meftieider und Dergkeicen 
am die fich Meldennen gegen gleich banre Bejaklung 
dee Scyägungspreifes, die zu andırn Behufen ap 
lien Effeften abır, als Kirchenpflater , Zenit, 
eifene Gitter umd deralichen an dem Meift bicthen den 
überlafien; auf gietbe Art wird das Kircengebime 
feisft mittels ogeutlichet Derfeigerung verduffert, weis 
es aber der Aäufer unf eigene Kofen gegen Dem 
taflung bes Baumareriais abjutragen verbunden ib: 
Die in der Kirche und- dem Kreusgange vorhandenen 
Gradmäpler und Monumente werden dem Familien, : 
welchen fie beronders entereffane find, unentgeldlih 
ingejieht, im jo ferne fie fich in Zeit 6 Moden dar 
rum reiben, und als Deſcendenten und Bine! Der 
traudre egitimiren, welches zu Boige Eingamgs ange 
iogener höcfier Anbeſehlung dem TCheilhabern hier 
durdı befannt gemacht wird. Gtadtambof ben 6. 
Erst. 1502. s 


Srarı v. Yaula Frhr. o. Ah, 
turfurfik. xandrichter. 
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IT au SHESE SE 7 Mondtag den ı3 September, 
R —X den ıoten Sept. Reklamationen und Deputationd» Eri 
Da un ER und Rußland vorgelegte gelangen ju fönnen di rg 


Entfgädtgungsplan wurde in einer vorgeſtern 
aehaltenen Drputarionsfitung durch Stimmen- 
umd dann allgemein angenommen, und 

man bebteft fich aur noch die mötbigen Modififas 
—23 Man hofft, daß —— mung 
ebeftens wer en können. 

wg! des iſt der be Juhalt 

jn Stande gelommeuen De 


Herren Rinifiern der beyden Maͤch · 
vorgelegte Dellarationen vor! [17 
ig gu erflären J Man erfenne mit verbind» 
Dante, daß bie bepden Mächte diefer Mer 
"dlatiom fi pätten unterziehen, umd darüber 
ihre Herren Minifter ber Deputation Des 
Hlarationen unterlegen laffen wollen. In bem 
Bertrauen auf die mohlmeinenden [>72 
de Mächte für bag deut · 
me man, fo viel einfimei« 
len plan betreffe, dieſen Plan 
im Allgemeinen dergeſtalten vorläufig 
an, baf man babey alle Modififatienen, welche 
durch die einfommenden dringenden Reklamatio ⸗ 
wen veranlaßt wärden, oder melde bie Deputa- 
tion felbft pflichtmäßie durch Berhlüffe zu erin- 
wern nöthig 


ec; Ah arjiemend sorbebalte, 
und beren gemeinfame Erledigung fich 
verfpreche. Mam glande dagegen, bie menfchen- 


freundlichen Gefinmungen und Nbichten der bey- 
den Mächte nicht gu verfeblen, wenn man daben 
bemerfe, daß dein hiermächft über die Ber 


der Entichädisuingen beionders zu fahr 

enblihen Schluffe zugleich alsbald, und 

in diefem Schluſſe feilinichen ſehn merde, daf 
jeder igte Sen wirklicher Ueberlommung 
feiner Em ———— auch zugleich den an · 
Dr Unterhalt alter braher in ſolchen kan ⸗ 
den confiitutionele Exiſtenz gebadten Per- 
fonen, bie varauf buperhesirten Schulden und 
andere zeele Verbin: ichleiten mit zu überneb» 
ment habe, und hierüber in diefem Schlufie be 
Kimmte Kegeln felizuiegen ſeyn daß biernad), 
um ur baldigiten Erörterung ber vorbepaltenen 


diefe Deputation ſich ums 
versiüglich mit den Herren Miniflern ber vermit- 


‚ teluden Mächte benehmen werde, um von ben» 


felben über alle ſolche Segeuſtaͤnde bie erforder» 
lichen —— su erhalten, und fich mit ib» 
nen darüber einjuverfieben, auf ſolche Art aber 
bald thunlichtt zu einem — Farferlicher Majeſtaͤt 
und bem Reich ad ratificandum vorzulegenden 
Schluſſe gelangen zu Finnen." 

Beritegung Set Protokolls ber 2ten 
Reichdtags-Sinung. „Hug diefem Geſichts⸗ 
puntte find die Unterhanblungen zu betrachten, 
in welche Se. fönigl, Majeftät von Preuffen mit 
den als Vermittlern für Deutfchlands Ruhe ges 
gentwärtig aufgetretenen hoben Mächten, Frank 
reich und Nußlaud, «acnangen find. Ineiner 
bierdurch bewirtten förmlichen Convention vom 
»sften, May d. J. werden Höcitd.nielben bie 
aus dem franzdiifch » ruftfchen Entfchädigungs- 
plane befannten Inbemnitäten nicht allein “ 
alle Neftrictionen zugewleſen; fondern es tft auch 
in diefem Vertrage ausdrücklich beſtimmt, daß 
jene Entfchäbigungslande fosleich in Beſitz ger 
nommen werden follen. Durch biefe ausbrüd- 
liche Feitfepung, durch das Benfptel des hoben 
Erihaufes Defireich, und durch bie dringende 
Mückficht auf die wefentlichen Nachteile, welche 
aus bem prefären und uagewiſſen Zuftande el ⸗ 
nes jzur ——— feiner Landes herrſchaft 
bereits beſtimmten, aber noch nicht dazu mirke 
lich abgegebenen Landes entieringen, haben ſich 
©r. tänigl. Majeftät von Preufier sur vorläufi- 
gen Behienehmung der Ihnen zu Theil gemorbe» 
nen Schabloshaltungen bewogen geſehen. Je 
mebr hiernach das Benehmen Er. könial. Majes 
ftät von Preuſſen in jeder Ruͤckſicht gerechtfer ⸗ 
tiget und von aller Sillkühr entfernt erſcheiut, 
und je mehr felbfi für das Beſte der gemeinen 
Sache diefer Vorgang beptragen wırb , die ger 
fammte Entfhädigunssangelegenheit mehr zu be 
fchteunigen, und dem trautigen Zuflande der Uns 
gewißheit und Befürchtungen ein Ende zit ge» 
ben, welcher nur zu fange fhon über fo viele 
beutiche Staaten — ſemehr daher hierdurch 
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die Ruhe des noͤrblichen Deutſchlands vielmehr 
beieftiget ais erfchilttert worden iſt, deitu ruht. 
ger und zuverfichtlicher können Hoͤchſtdie ſelben 
die Vervollitändigung ber ſtaatsrechtlichen Form 
von der Sanctlonirung erwarten, melde dem 
geſammten vorgefchlagenen Ehadloshaltıngen 
von dem deutſchen Meiche überhaupt nach zu er- 
theifen if, Aber eben fo zuverſichtlich glauben 
Se, königl. Mayrftät von Preuſſen auch gewärtts 
gen zu dürfen, dag mau ben großen Unterfchted, 
welcher wiſchen Ihren durch das Vorfichenbe fo 
fehr gerechtfertigten Beſitznehmungen und ben 
militärifchen Decupationen ber Stadt und des 
Hchhfifts Paſſau ſich von felbit dardiethet, nicht 
verfeunen werde, ba dieſe ben Vertraͤgen ber 
hoben, Frieden fehließenden und vermittelnben 
Mächte gerade entaegenlaufen, und den trautie 
gen Zuftand der ilngernißbeit im beutichen Met 
che vermedren. Se Einigl, Majeſtaͤt muͤſſen ſich 
baher ji der pafristifchen Dentungsart Er. &t. 
Mojeitdt vertrauensvoll verfeben, daß Hoͤchſt ⸗ 
biejelden, To wie es auch die hleruͤber ubgeaee 
denen Erllidrungen der hohen vermitteluden 
Mächte ausdruͤcklich mit ſich bringen, von bie 
ſem Beyehmen von Selbit abziehen, und bie 
gegenwärtige conſtitutionsmaͤtzige Berichtigung 
des deurfhen Entfchaͤrigungsgeſchaͤfts durch ber« 
gieichen Vorgänge nicht weiter zu behindern ges 
meint ſeyn werden.’ — Batern, interloquen- 
do: „Diehfertige Subdelegation, obihen übsre 
zeugt daß einer hoben Metitgdeputation der Um⸗ 
fang des Verluſts länaft ſchou bekannt It, wel. 
den dag Kurhaus durch dem Kilmeviller Ftieben 
und die noch neuerdings gu dringenden Opfer 
zu erleiden dat, wird nit verfebln, durch Bors 
leaung ber beitimmiteften ſtatiſtiſchen Angaben 
auf eine ıberzeugende Urt darzulegen, daß bie 
dem boden Kurkane angewieſenen Entichädt- 
aungen im feiner KAuckſicet ald ein Aequtvalent 
für die aim Beflen bes Baterlandes gebrachten 
fursfälzifchen Abtretungen anzufchen find, In 
Seireff der von ber vortrefflichen urdoͤhmiſchen 
Suddelegation fo cben vernommenen Aeußerung 
in Hinficht der Befinnahme ber Stadt Paffau 
bezieht wan ſich lediglich auf bie eingerzerene 
Verwendung dir boden vernıttelnden Mächte, 
und behält fich die weitern Aufſchluͤſſe bevor, 
welche bag Betragen Ihro kurfurſil. Durchleucht 
in dag orhberige Licht gen werden." 

Bei tiefer iweyten Sitzung waren gegenwaͤr⸗ 
Aa: jur Kurmainz, Freyhert von Nibini; Sur 
behmen, Sr.v. Schraut; Kurſachſen, Ar. v. Gro⸗ 
bigz Kurbrandenburg, Graf v. Goͤrz und Dr. dv. 
Hanlean; Baiern, Baron dv. Rechderg; Hoch⸗ 


x 


er ig ar mad en dv. Rabenau; Mir 
temberg, Freyhert v- Normann; SHeflentafel 
x. v. Gunderode. —— — 
an wolle vernehmen, od und was bie HH. 
belegirten auf die in Propoſitlon fichenden 
Harationen ber bendn Mächte, umd bie dahin 
PBezua babenden, beute zu Protofoll gekommenen 
Noden zu äußern etwa ſcheu gefaßt ſchn michten 
— worauf bey gebaltener Umfrage folgende Data 
au Protokoll gegeben wurden: 
Kurbsbmen: „Subdelegirter beftätiget in 
gegenmärtiger werde dasjenige, worauf er ſo⸗ 
gleich in der eriten Szung vorgeſtimmt hatte. 
Bereit, bie traftarmäfige U mit dem 
Bevplimächtigten der frangefi 
ter rufi. faiferl. Verwendung er etad · 
tet er: dem franzoͤſiſchen ſow 
taiſerl. Beoollmaͤchtigien ſey / Nahmens des ge⸗ 
ſammten Reiches, desſelben Vertrauen In die 
gercchten Abſichten ihrer Kommittenten zu erlen ⸗ 
nen — und beyden die Verſicherung zu geben, 
die Neichsdeputation werde Ihre pe tliv 
en Norfläge in die aufınerffamfte und größte 
Veberlegung nehmen — Kurfahfen: u 
vorgelegte Entfhädigungsplam biethe fo manıır 
faltige Betrachtungen dar, auch, wm dit 
Abſicht bes Yılneviler Friedens ganz ju erteh 
chen, nod) fo manche sum Wohl des deutſchen 
Staatötärpers und deffen Mirglieter unumgäng: 
lich norhwendige nähere Veſti en u ertow 
been, daß Subdelegarus, mach der erft kürzlich er 
folaten Befauntmechag desſelben, a ned 
nicht im Stande befinde, ſchon dermahl barukt 
abzuftimmen; er mie fi daher fol geſit⸗ 
—* —— u 
Auf die von den beyben h mlichen 
ten, Nuflaad und —* ihre hiefiat 
außerordentliche Gefandte an diefe auferordentils 
che Neihsverutation jngeftelte Detlararion has 
ben Se, Fintal. Majırdt von Preuffen Ipre fun 
fürftl. fubvelegirte Gefandrichaft alerg an 
gerviefen, Folgendes zu dußern: Seit dem In 
teitte Ihrer Regierung haben Ihro 5 — 
jeſtät in Ihrer gedoppelten enfchafty als 
Mor und als einer der vorderſten anfeßnlid+ 
jien Surtirfteu und Neisflände, fomahl nah 
dem zu Campo Formio gefchloffenen Fri 


teben 
dem Gongrefle zu Raſtatt, als auch ver 
nach denn zu Kiinenile zu⸗ Stande 
Reichafrieden keinen ſehnlichern Wu aufrid® 


(oe 
ttaft geheat, als dem zur volltommenen dtube und 
Eicyerite lung fo Auferft morhiwenbigen mo I 
erlediaenden Entfhäbigungspunft. auf eine mir 
öl daldıge und allgemein befriedigende Bet DV 


det u fehlen Siee Mind Sich detroft bewußgt, 
ge vielfältig am feiner Bem in iin⸗ 
in offener und bereltroiiigfter Eut · 
a haben etmangeln faffen, und es mar 
Mable wahre Vedauernig für Mlerhäcftter 
m Sie bey aller Ureigennügigkeit fie 
digenen, als ſouberaͤne Macht und Relchs · 

nd erlittenen Werluft ſolche Schtiertgfeiten 
m anteeffen weiche Sie ben vor, 
—— u erreichen behindert haben... 

nigt. Maj.) And weit entfernt, Dar 

‚einen Vo je wachen. Sie für 


Ins Vorwürf te fit 
me den Srund ber-Michtere 
Schſtihrer en oplthaͤtigen 






Anen Wlan Horlegen zu laffen, welcher im deſſen 
a die Entfhädigungen ber'betheilig» 
tem Erbfürften nt Stände begielt melde in 
Befölg bes vom Metche ratificieten Limeviller 
darauf Anfpruch zu machen berechtigt 

d, und auhin dem Weiteren noch Betr 
tu enthält, bie fiir dad Sebilrfnig Fünftiger 
— des: inneren Beſtandes von 
(Aland auch twifenzlich fchetnen. Ge. ts 
‚ Majeftdt glauben, daß, um möglichke Ein · 
ſa beit im wie Behandlung ju Bringen, es jmeo®s 
mäsıg und jetrbeförderlich ſeyn werde, wenn als 
led, was nach dem vorgelegten Plane die Ent 
aungsgegenfiänbe betrifft, zuvoͤrderſt im 
Derathung genorumen werde, und indem bieß- 
Gefandtfhaft darauf vorando anträgt, fo 
WM fie eben fo ed ferner dahin zu ſtim⸗ 
mm: dafi dirrch em vorläufiges, Im ber furz« 
mörlichften Zeit zu Stande zu bringendes Con» 
Hu mbrgebachter Indermnifatlönsplar im 
Ülgemeinen anzunehmen ſey; baß zur Defeiti« 
aller Beunruhtgumgen: und Ziveifet einges 
wen uffehndes ber mach dem Launeviller 
den zur erlebigenden —— biefe Au⸗ 
me em dringendes Bedaͤrfniß ſey; bad, da 
allerdings vorhuszufchen iſt, daß noch verſchie⸗ 
De rare und wohl felbit gegrüntete Re⸗ 
er ich ergeben fönnten, melde einige 
Bifitaftonen zusulıfen erforterm möchten, ſich 
hierüber das. Behörige in, ders vorläufigen Cons 
clufum worzubebalten fey ; and daß Hiernahrtm 
jur balbigfien Erdrterung folder Reflamationem 
selangem zu fönneny: bie Deputatten ſich mit bes 
nen Gefandten der wermittelnden Mächte benehe⸗ 
men wolle, um von denenjelben über derley Ger 


L 10:5 * 


—— mderlichen diuft ib 
ändniß rn r —— 


im bet weiteren endli [| 
a Jenud Su u eich ar Kar 


egenden h aufgenom· 
en konuten. En wichtig und ſo weit 
umfaſſend bes Gegenflanb ber biefez außerorbente 
lichen Reichsdeputation aufgetragenen 
ff}, um fo äußceh beimgender ift auch bie Lage 
e Umpände, da babon Ruhe yon 
e Eicherheit abhängt. Diefe Kıld 
bie ſchulbi —5— bie hohen der⸗ 
Arittelnben Trächte er eu.allen .. und alle 
—— it zur balbigſten —* eßung und 
enden Beeudligun wichi 
ehe he Seſchaͤftes.“ — % atern: 
ze furfieftt. Dwechleucht gu Bfaljbaiern haben 
Ihre fubbelegirte Gefandtii 
die in Vortrag gebrachten - 
dem en fr ingenden unb vermitteln« 
den Mächte dahin abzufimmen: Es ſey Den« 
felben die Sorgfalt non Meiches wegen jur vera 
banfen, mit melcher Sie bie in bem Luͤneviller 
Ein» zu ng meiteren Aebereintunft 28 
ehten Puncte in ung gejogen, u 
efeitigung fo vieler ——— und Ude 
ß neidung aller Verzögerungen Sich über einem. 
n vereinigt haben, nie ber Friebe durch bie 
Entfhäbigung ber ihrer überrheinifchen Beßzun · 
pen entſetzten Erbfürften zu vollztehen, und da · 
burch bie Sicherftellung eines dauerhaften Ruhe ⸗ 
flandeg endlich zu bewirken fen. Mach bes grof 
fen, durch die Abtretung des linken Rheinufers 
erlitteuen, gemeinf«aftlichen Länberwerluft er⸗ 
fännten Idre fusfürfl. Durchleucht bad bein 
gende Bedilrfriß,: ale Zweifel und Beforgniffe 
eines längeren Aufjihubes zw entfernen, und 
trügen darauf an: 1) Daß bie biefer außeror⸗ 
dentlihen Deputation vorgelegte Erklärung und 
ber darin enthaltene Indemnijationsplan (Reg- 
lement des indemnitds) durch einen vorläufigen 
ungefäumt zw fafenden Deputationsfhluß im 
Algemeinen anzunehmen fep; =) im Betreffe 
ber gegründeten Neflamationen, welche ſich er⸗ 
eben kirften, und der daraus entipringenden 
ebififationen wäre in dem abjufagenden De« 
putatisugfchluße bag Behoͤrige ih vorzube hal , 
ten; und 3) um deſto frühgeitiger zur Perichtie 
gung dieſes Gegenandes ju fommen, wären 
nad} vorgängigem Benehmen mit den Gefandte 
ſchaften der vermittelnden Mächte, umb nach er⸗ 
baltener röthiger Auftlaͤrung umb getroffener 
Uehereinfunft, die etwa med} in Borichlag ge» 
brachten Mebifikationen in Beziehung auf die all 
gemeiten Setrachtungen ehe Beitwerlun aufzu⸗ 
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riſchen genommen. Um aten — ruckte 
——— ztillerie, beſtehend in einem Haupts. 
wann, , Yunfer fer, Oderarite, 1 Wacht 
Bien Unterofflieren, — 3 
uhr — bier ein. vr ber fürs 
— * — — 
Lu ea —X von Heli 
als kurfuͤrſt * er in bie er 


Eiger Her ee ns 7 fein Bebenfen 
Nr kg 4. öffnen. Er legte ber Gran ae 
Yebtiffinn und dem sanıen verfammelten Kapitel 
en Auftrag vor, übergab erflerer dag Schrel · 
es Rurfürften; that aber alles mit fo * 
älligtett‘ — a daß fih nun alle 
—5*— ul Öftet befinden, 
Birsburg, den Sten Sept. . 
Am Iten die ſes find 2000 Mann ———— 
Truppen, worunter fih 4-0 Dann leichter 
eiter befinden, unter Anführung dee Hrn. 
zeral-Lieutenants Grafen v. Iſenburg unb Bass 
ralmaiors 9, Wrede hier eingerüdt. ie hab 
bag Burfarter-, Zeller und Neuchor —* 
Ein Theil davon mebft ber Artillerie auf bie 
Eitadelle; zco Mann find im die Caſernen jenfeitg 
des Maind gelegt worben; bie übrigen werben 
dm den Bürgern eingiartirt. ® Fila 
..° Brekburg, ben Iten Sept. 
Ungegrändet find die felt-efniger Zeit verbreis 
teten Sagen, baß der ungariſche Reichstag auf 
geldfet werden mürbe. Es find aber auf bag 
Hnipl. Mefaipt vom iaten July eine Menge ber 
heftigſten Eircularbebatten erfolgt, worin au 
—* er als die Zurddnahme ber berei 
willigungen angetragen wurde. 
— ehrete der Deputteten ertlaͤrten, fie würden 
fh nid in Ihre zu zurückzufchren ge⸗ 
irauen, n fie bie —— jenes Ra 
— authi andere befamen * Pi 
eborden Verweiſe, daß fie auf bie b 


— —* Unforderung, ohne is dep den rede 


tenten Raths zu erhoblen, jene Falten auf das 
Königreich gemälzt bätten. Das letzte Mefultat 
aller diefer Berhanklungen war —— 
wilder das koͤnigl. Reſertpt. (Allq. Zeit, 
Paris, ben sten Sept. 
_ Der heutige Moniteur cnıhält wider rt 
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ei der bataviſchen Nepublif F er Zr 
Ken Su abgetreten werben, 
bie Arbeit bes —— der —— 
— nicht mehr betrieben, 
Auf den Vorſchlag des Staatdrathe 
äfte beſorgt, die fich auf den Gotted 
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Nreo. 3269. Polizeyerinnerung 
Man warm das Akoblrknm wor einen 
Buben, der im abgeminten langem oraneı 
einem - yordan Janker, im einer Düter dhmlü 
harfüß heruimfchleicht. , und. frech, und Aner‘ 
ſieht. Er ſchneidet den Birgermdanern ee 
nen Knoͤpfe vom dem Niden, usb füichlt 
er bepfommt, Münden, den zoteu Sy. — 

Baumgartuer, Polljen Duch 


Satob Bärki, 
Ehweis it bier amgelommen- mit einer Ca | 
Pete vom Niteren und —— Menden 
talienifchen,. Nicderldudifchen, Druiie 
Sramönfchen, Schule, tele auch mut „einer 
Jon HDandzerchnunger und Schrweiker X 
welche er den Kunft: Lichbabern 1m 
biethet. Lesut im der blauen Tran PR 
ger» Bafe Nro. a2 “im erften Srode. er 
“Den rue ober isten diefes — vd 
Berhatd Krämer Fudnverf sam Merue 
wer Derfendungen in —— ‚den 
ber, Hr. — Sue —* 
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Regeneburg, ben zoten Sept. 
Sortfegung und BSeſchluß des Protos 
kolg der jmeyten Sisung ber Reichsdeputa · 
tion. -Heffenfaffel: „Verdaute ebenfalld 
vortrefflichen Directorlum fr bie gefchebene 
des wegen ber Ulternation nenomme- 
nen änbniffes, In materia propofita tft die 
e Beruhigung bes deutſchen Reiches und 
babin führende, in dem vom Meiche ratifi⸗ 
cieten Zlneviler Frieden vorbebaltene Berkhti- 
ung ber Entſchaͤdigungen, feit beffen Abſchlie ſ⸗ 
ber Grgenfland ber angelegenſten Wunſche 
des Hen. Landgrafen zu Heſſentaſſel bochfürfil. 
Durchleucht geroefen. Es haben daber die zu 
biefem beilfamen Zwecke führenden wobltbätigen 
vereinigten Bemühungen der beyden böchitans 
fehnlichen Mächte, wovon die am ı8ten Augufl 
der auferorbentlihen Neihedeputation, durch 
Derfelben außerordentlihe Geſandte zugeftellte 
nfame Defiaration bem:isvoll jeugt, Sr. 
eucht unbegränztes Danfgefühl erweckt, 
welches Subdelegatus auf dag verbindlichſte zu 
erfennen zu geben angewiefen iſt. Da berfelbe 
bas allgemeine $nterefie des gefammten deutſchen 
VDaterlandes bier zum einsigen Augenmerfe bat, 
fa..entfptiht er den vatriotiſchen Geinnungen 
ines guäbigfien Herrn, indem er ſich für die 
mabme des in gebachter Dellararion enthalte: 
nen Entfhäbigungsplanes in ber Allgemeinheit 
erflärt, und fomit ben hierauf gehenden Unträr 
des vortrefflichen kurbrandenburgtichen Bett 
ptritt; dag Weitere vorbehaltend.“ — Kur 
mainz: „Rad der, bieier vetraordinärenleichd- 
Deputation ertheilten Bolimadır, ſollen die depus 
tirten Stände durch ihre Zubbelegisten bie in 
dem Lüneniler Friedensfchluße Art, 5 und 7 
einer befonderen Ucbereintungt noch vorbehalte, 
nen Gegenflände, mit und neben einer hoͤchſtan⸗ 
febnlichen Faiferl Plenipotenz, einvernehmlich 
mut ber fransdfiichen Negierung , näher unterfu- 
ben, prüfen, und mir Fuüͤckſicht auf das von 
Er. fatferl. Mojeftät rarificırte Neihsautachten 
dom aten Drtober vorigen Jahres «erledigen. 
Diefes ift alſo die eigenziiche geſetzliche Dbliegen: 
beit der gegenwärtigen Nerhsdepitarion Tide 
Bür die frangdfifche Regierung ; fonderu auch Ce. 


zuffifch + kalſerl. Majeftät Gaben Miniftres extra- 
ordinaires hierher abgeorbnet, um dieſes große 
Merk mit ber Deputation gu beginnen und zu 
vollenden. Die franjzoͤſiſche Regierung bat ber 
Deputation erflärt, daß Sie ſich hierüber mit 
&r. ruſſiſch » kalſerl. Majeftät einverflanden bar 
be, und beyde Mächte erklären, daß Ste, als 
Mebtateurg mit der Deputation dießfalls unter 
bandeln mollen. Die sanı wichtige Betrach 
tung, daß das Reich für fih allein mie biefer 
hoͤchſtwichtigen Sache nicht werde fertig werben 
fännen, hat Ste bewogen, bierüter der Dept» 
tation Ihre geineinfamen ausführlichen Plane 
vorzulegen, welche von biefer in fchleunige und 
grundliche Ueberleaung genommen werden moͤch ⸗ 
ten, indem das Wohl des Reichs, und die Ber 
feſtigung der allgemeinen Ruhe Europens erfor 
derten, daß alles, mas die Berichtiaung bes 
Eutſchaͤdigunge weſens betreffe, in Zeit von = 
Monathen geendigt fen. Es tft bekannt, baf 
verfchiedene deutfche Höfe hierauf nicht gewartet, 
fondern mittlertwetle diejenigen ante, welche 
Ahnen in ben Deflarationen zugedacht worden, 
wirtlich ſchon Theils in eigenthämlichen, Theils 
in vorläufigen militärifchen Befig genemmen ha- 
ben. Wie fehr Ah dadurch, aleich bey Erdff- 
nung diefer Deputation, der Zuſtand der Dinar, 
ben fich dag Meich ben Ausſtellung feiner Wells 
macht gedacht hat, geändert habe, betarf wohl 
feiner Bemerkung; wäre auch die Beridirigung 
des Entfhädigungsmwefens vorbin weniger eilig 
gewiten, ale fie es (chem filr fh ſelbſt, mach 
einmabl eͤffentlich bekannt gewordenen Dellara · 
tionen der benden Mächte ın vielem Betrachte 
wirklich ift, ſo wuͤrden es doch bie nurgebachten 
Boraänge der Deputation zur Pfliht gemacht 
haben, biefes ſchwere Merk, fo traurig end ver. 
mwicelt eg auch Immer iſt, mach aller Mönlichkeit 
zu befchleumigen. Die große Vorforge ift nur, 
wie tft eg ernſtlich ansugreifen? Daß auf die 
Detlarationen der benten Mächte fih einzulaf- 
fon, und mit Ihnen daranf gu unterbartein fen, 
verfiebt ich von ſelbſt Es zerfallen guerdinss 
biefe Deklarattonen im men Hauptthelle, naͤhm · 
fie in die Befitmmten Entichäbtaungeit, ind danu 
in die weitegen Einricl vng6. Gegenſtaͤnde, wel · 
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che ald Confiderations generales ber Deputation 
jur tweiteren Ueberlegung empfohlen werden ; 
es finden ſich jedech unter letzteren auch folche 
Puncte, welche ihrer Natur nach alsbald zugleich 
mit den erfieren befftmmt, und barılber wenige 
ſtens unvergäglich allgemeine Negeln feſtgeſetzt 
werden müffen. So j. B. wird, mo em Hoch ⸗ 
feift, Stift, Abbten, ıc. fäkularifirt werben fol- 
len, doch auch derjenige, dem foldhe als Ente 
ſchaͤdigung zu Theil werden, ben anfänbigen 
und ffanbegmäfigen Unterbalt aller lebenden Per» 
fonen, bie bisher barim ihre confliturionelle Eri« 
ſtenz gebabt haben, in dem nähmlichen Augen» 
blicke mit übernehmen müfen. Wovon wollte 
fonft die babe und niedere Geifflichkeit, auch ib» 
ze Dienerfchaft mit ganzen Familien einsmeilen 
leben? Es if fchom hart, ohne alles Verfchuls 
den feinen Stand, und bie einmahl gewoͤhnte 
Lebensart veriaffen zu müffen; mehr aber als 
bart würde feyn, lebenden Perfonen ihren an« 
fiändigen Unterhalt wicht zu verfihern. Dieled 
iſt gewiß gar nie die Intention der benden Maͤch · 
te gewefen, und ed fann bie Jutention der Des 
yutation ebenfals nicht ſeyn, es ſchetut jedoch 
nöthig, dag hierüber alsbalb eine feite Beſtim⸗ 
mung erfolge. Auch fann wohl feinem Zweifel 
unterworfen ſeyn, daß die Echulden und Pen» 
ſtonen, welche auf den zu fählarifirenden Lan ⸗ 
den haften, vom bemjenigen, der folche erhält, 
alsbald mit Übernommen werben müffen. Da, 
wo ganze Lande von einem Herrm auf ben ande 
zen übergeben, bat diefes ar wenigften Anſtand; 
ba aber, wo Lande zerriffen und mehreren Ber 
ſchaͤbdigten durch einzelne Aemter angemwiefen 
werten, müffen die neuen Bektzer jeden Ober⸗ 
und Amts wenigſtens einftweilen diejenigen Paſ⸗ 
fiva übernehmen, wofuͤr ein ſolches Ober⸗ 
oder Amt ald &pectal +» Unterpfand verſchrie⸗ 
ben it, big die auf dem verflücelten ganzen 
©taate ohne ſpecielle Hypothek noch haftende 
weitere Schulden unter die neuen Beſitzer 
verbältniimäßig vertbeilt werden koͤunen. 
Nach allen rechtlichen Begriffen koͤnnen die un⸗ 
ſchuldigen Gläubiger unter dem Wechſel ber Ber 
ſitzer nicht leiden; fie würden aber mitrler Werle 
ihre Zinfen (oft ihre einzige -bfucht) entbehren, 
went ihnen feldhe nicht forthin von den Einfinf- 
ten ihrer Specialhypothet ununterbrechen ent. 
richtet würden; bieje Zinfen wuͤrden ſich fs auf ⸗ 
bäufen, daß he nachber befio ſchweter berichtiget 
werben könnten, Es werben baber bie rußifchen 
und framöfifchen Herren Minifler auf bie Vor⸗ 
fielurg der Deputation gewiß alsbald einfenen, 
tie nöthig es feu, dag zur Beruhigung fo Pieler 


dritter Menfchen und Famillen bey den anım 
weiienben Entichädigungen zugl⸗ ich deutlich aus · 
gedruͤckt und feſtgeſetzt werde, daß auf den neuen 
efiter eben fo ale auf feinem Entſchaͤdiguege ⸗ 
landen baftenbe Verbindlichkeiten uͤdergienzen, 
mte ibm anderer Seits alle deren Mechte und 
Eiufänfte zufielen. Mas num die in den Della⸗ 
zationen aufgeftellte Eutſchaͤdigu « felöf, 
und biermächit die wirkliche A lung der y 
fätularifieenden Lande und babim mit a 
menen reicheftändifchen Berirfe betrifft, fo faͤll 
wohl bey deren Durchlefung Jedem fogleic in 
die Nugen, baß ſich bierben bie beyben M 
richt an den dürren Buchſtaben des Lilgeriler 
Friedens, worauf bie Deputation angewieſen il, 
zu balten gemeint twaren. Daß fie bey ben ardie 
feren Höfen und Virilitimmen 


nicht haben binden wollen; fonberm babep pa⸗ 
gleich ‚eigene politifche Mückfichten und Grund 
fäye haben eintreten lafen, geben fie deutlich gr 
nug zit erfennen. Bey den übrigen und Eurlat 
fiimmen führenden Ständen hingegen mar und 
it ihre Antentton und Meinung, nad ber 
lichſten Prüfung mit der firengflen Umnpartepli 
feit die Entfchäbigungen mad) dem wirklichen 
fufte abjumeffen. Wie war es aber fremek 
Mächten, auch bey dem entfcheibendften Wil 
möglich, Überhaupt bey Beſtimmung ber Ent 
(Hädtaungen mit allen nöthigen 

fen verſehen ju ſeyn? Eben deffwegen 

biefe Maͤchte von der Deputatton, daß biefe 
vorgelegten Plane aufs Grünblichfte prüfen 
umd es iſt heilige Pflicht biefer Depntarten, bie 
fem Verlangen aufs Befte und Echleunjgfle 
geuen zu gehen. Mit dem fehulbigiten 
eriensen Ge. furfürftl. Gnaden, ber 
Reichs Erzlanzler, daf bie Fortbauer Ih 
flen; ben beyden Mächten nüglih und 
big sefchienen bar, auch daß baher Ihre 
Mirde angemeften fundirt umb gefichert 
fol. Schmer lich bingegen mußte nothwendu 
Höchfidenfelben fegn, wahrzum daß 
derlich Ihre beyde geiſtlichen Mitkuren au 
ren, und die Sakulariſationen fo ſehr generall- 
pet werden follten. Subdelegirter minmt fc 
ten Anftand, fest fchom zur erflären, daß, febald 
den beuden mebilrendrn Mächten alle Berdält- 
niffe bes Kurfuͤrſten Meiche » Ersfanzlers getres 
vorgeleat fenn werben, und fobalb bie Deputa 
tion ſich dießfalls mır Ihnen nothduͤrftig benom- 
men haben werde, Ee. furfürftl. Graben in em 
unumfchränfteiten Vertranen auf die Weisheit, 
gerechieften und großmüthigflen Gefinnungen der 
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Senden Mäcte, ſich Ihrem endlichen Ausſoruche, 
ber Idnen zu beflimmenden Kurlande und Eins 
kinfte tvegeu, zubig überlaffen und filgen werde. 
Pflicht aber, als depurirter Stand, und 
re beiondere Pfiicht als Reichs-Erztansler if, 
um bag Wohl des nanyen Reichs und eines 
jeben Jedividuen nach allen Kräften anzunehmen; 
gemeinfam mit der Depuratiom fich zu beſtreben / 
daß hierüber die wedurenden Mäcıe binläuglih 
au t werden, und ie duͤrfen aledann als 
alben einem baldigſt alüctlichen Einverftänds 
niß entgegen hoffen, welches zum hoͤchſten Nubs 
me der mebiirenden Mächte, und jur Begründung 
des fünftigen Woblfiandes des beutfchen Reichs 
geseichen werde.“ — Direktorium wolle die 
vorbebaltene kurfächfiiche Abſt mmung abwarten, 
mb fi mittlerweile in Votis erfehen. (Diefe 
if Tags darauf bejabend erfolgt.) 
Wien, ben Sten Sept. 

&e. Mojeftät haben mittelſt allerböchiten Hands 
biflets dem bisberigen provilorifchen Ni. De. Ne 
gierungs: Präfidenten, Grenheren v. Weber, die 
erledigte Präfidentenficle des bieligen Appella⸗ 
tions-Gerichteg zu verleihen; zum wirklichen Prüs 

ten bep ber Ni De. Kandescegierung ben V. 
De, Negierungs-Präfidenten, und Vicepräjiden« 
tem. ber Polizey- Nefſtelle, Arenberen son &u 
merau, md gum Viceprälidenten den Hofrath, 
Grafen Mitrevstn; ferner jum Gouverneur ım 
:Mäsren und Schiefer den Hofrarh, Grafen v. 
ec, und um Gouverneur in Tyrel den 
landesfürkl. Eommiffär in Kärnten und Krain, 
Srafen Brandis; dann zum Dice» Präfibenten 
in Tyrol ben Zr 9, Errobl allerguädigfi zu 
ennen gerubet. 
"> Srodboim, ben 24ſten Auguſt. 

Der Ueberfeger bey ber biefigen franzänfchen 
Legation, Louis Paban, hat im unfern Zeitungen 
a gt, daß er am Ende des fünftigen Monaths 
auf ber hiefigen Mennbahn ein Feiedensfeſt durch 

erwegt, Vantomimen, Felomuſit und Come 

1 geben will, welches mit dem im Franfzeich 
gefeyerten Fefle Kepnlichteit haben, und ſich auf 
die dem Schwebtichın Retihe durch ben allgemet» 
wers Frieden gewährten Vortheile bejiehen fol. 
Die Dekorationen des Feuerwerkes werden Frie⸗ 
bend Tempel nebſt zoch Obellsken mit den Fah · 

nen der zrodif vormebmfien, ehedeſſen Irtegfüb: 
renben grägıe vorftelen Lieber dieſes Frie · 
denofeſt tft eine vollitändige Beſchreibung im 
Druck erfhienen, welche den Titel führt: Das 
Eriedensfeft gu Stockholm. 
St. Petersburg, ben ı ten Auguſt. 
Yu ı4tem diefes Rachmittags rüdte dag jche« 


ne Negiment ®arbe zu Vferde, angeführt vom 
Er. fatferl. Hobeit, dem Großſuͤrſten Confans 
tin, von Stelna, wo ed einige Monathe geſtan⸗ 
den hatte, wieder bier ein, und mandeuvritte 
auf dem geoßen Blatze beym Sommergarten vor 
©r. katierl. Majeſtaͤt Auch der Prinz von Slou · 
cefter wohute diefem Uebungen ben. Der heutige 
Tag if zur Mbreife der Kaiſerinn Mutter und 
Ihrer Familte von Patvlofst wach Garfhina bes 
ftimmt, wo Ihre Majeitär fich 2 bis 3 Monathe 
aufbalten werden. Epäterbin werden Ge. kai⸗ 
ferl. Majeftär fich auch auf kurze Zeit nach Gat⸗ 
ſchina begeben. 

Unterm ıatem dieſes iſt ein Senats + Ukas 
erichienen , betreffend bie jchnellere Betreibung 
aller Wechfelgefhäfte und Wechſelprojeſſe in den 
Gerichts ſtellen 

Se. kaiferl. Maſeſtaͤt geben Sr. kalſerl. Ho⸗ 
beit Zeſſarewitſch, Großfuͤrſten Conſtantin Bam 
lowitſch, fuͤr die Wachparade am abſten July 
Ihre Dankbarkeit gu erkennen. 

Eonflanfinopel, den 3oflen Juln. 

Folgendes ik der Definitiv + Sriedens: Tracı 
tat zwifchen der franzäfifben Republik und 
der hoben ottomanniſchen Pforte. Daber 
erſte Eonfal der franzoͤſiſchen Republik, im 
Nabmen des franzöfifchen Volkes, und ber er- 
babene ottiomanniihe Kaifer bie Friedend + umd 
Freundihafrs · Verbältniffe wieder beritellen 
wollen, weldye von Alters ber pwiſchen ea 
zeich und der haben Pforte beitanden baben, 
fo haben fie zu dem Ende zu ihren bevallmäche 
tigten Miniflern ernannt, näbmlid der erfle 
Eonful, im Rahmen des franzdfischen Volkes, 
ben Bürger Ch. Mau. Tallenrand, Minis 
fter der auswärtigen DVerbältniffe ber framzoͤſi⸗ 
(hen Republif, und bie hohe ottomannifhe 
Dforte Eſſeid Mobamed Eaid Ehalib- Ef 
fendi, geheimen Gefretir und Direct:ur ber 
auswärtigen Angelcgenheiten, welche nad Aus⸗ 
wechslung ihrer Volmachten über nachſtehende 
Artikel übereiugefommen find: 


Meritel 1. Es fol in Zukunft Friede und 
Freundſchaft zwiſchen der franzefiichen Me- 
publif und der boben ottomanniſchen Pforte 


bersfihen; die Feindieligkeiten follen künftig und 
auf immer zwiſchen den beuden Staaten aufe 
bören. 

Urt. 2. Die Tractaten oder Eapitulationen, 
bie vor dem Sriege die reigect, Berhältnilfe 
aller Art beftimmten, welche zwifchen ben bey+ 
den Mächten beftanden, werden in allen Stü- 
den erneuert, 

Zufalge diefer Erxeyerung und zur Ausfuͤh⸗ 








theile zu genießen, bie anderen Mächten ein 
geräumt worden , willigt die hohe Pforte ein, 
Laf die franzoͤſiſchen Kauffahrtenfchife mit der 
franzdifchen Flagge fünftig dag unfireitige Recht 
baben, in das fchwarge Meer zu fegeln und 
frey auf demfelben zu fabren. Die hohe Pforte 
gibt überbem zu, daß die befagten ftanzoͤſiſchen 
Schiffe ben ihrem Fin » und Ausſegeln aus 
dieſetn Meere und in allem, was bie freue 
Schifffahrt beguͤnſtigen fan, den Kauffahrten» 
ſchiffen derjenigen Nationen vilig gleich ge 
ſtellt werben, die das ſchwarze Meer befahren. 

Die bohe Pforte und die Regterung ber 
framöfifchen Mepublif werden mit gemeinſchaft · 
liter Uebereinflimmung nachdruͤdliche Mahre ⸗ 
geln ergreifen, um bie Meere, die zur Schiff⸗ 
fahrt ber Fahrzeuge beyder Staaten dienen, von 
allen Arten von Seeraͤubern ju reinigen. 

Die bobe Pforte verfpricht, die Fahrt ber 
franzdnichen Handeldihiffe im ſchwatzen Mer 
re aegen alle Arten von Ceeräubereyen zu 
ſchuͤten. 

Es if hierbey ausgemacht, bafı die durch den 
gegenwaͤrtlgen Artikel ben Frauzoſen im otto⸗ 
monniſchen Reiche zugeſicherten Vortheile, eben⸗ 
ſalls den Unterthauen und der Flagge der ho⸗ 
hen Pforte in den Meeren und auf dem Ge— 
bierhe der ſranzẽſiſchen Republik zutommen. 

Art. 3. Die franjzoͤſ. Republik fell in den 
sttomannifchen Laͤndern, bie an das ſchwarze 
Meer ferien, eber denifelben benachbart find, 
fowehl für ihren Handel als für die Handels. 
Agenten und Commiſſaͤrs, welche in den Der+ 
ern angzfteilt werten med;ten, wo ber fran- 
dfifhe Handel ihre Anſtellung erfordert, eben 
ie Vorrechte und Freyheiten genichen, welche 
Franfreih vor dem Kriege in anderen Iheilen 
der Stasten der hoben forte kraft der alten 
Ecvitulationen befaß. 

Art. 4. Die bebe Pforte nimmt dasjenige 
er, was in Nüdfiht ıbrer in dem zwiſchen 
Sranfreih und Cugland am ten Germinal 
bes Jahres 10 (asien März 1901 — oder am 
eaften Zillides des Jahres der Hesira 1216) 
zu Amiens geſchloſſ nen Tractat beſtimmt wor» 
den. Alle Artikel dieſes Tecetats, die fih auf 
die bohe Piorte bezuhen, werden busch gegen ⸗ 
wärtigen Tractat idrmlıch erncitert, 

Art. 5. Die frangefiiche Nerubluf und die ho ⸗ 
be Pforte garansıren ſich wechſelſeuig die Inter 
grirät ihrer Befikum un. 

Att. 6. Die Zuruͤckgabe und Entfchädtguns 


| 4 np - j 
| | 1054 - 
| tung der Artikel der alten Eapitulationen, zu ⸗ aen, bie ben Agenten ber benben Maͤch ie 
folge weicher die Franoſen dad Recht haben, den Yrgern und Untert En — ba 
in den ®taaten der hohen Pforte alle Vor— ren Guter während des Krieges confifeirt ober 


fequefirirt worden find, follem anf eine billige 
Reife durch eine befondere Uebereinkunft regu 


lirt werben, bie zwiſchen den beyden Megierun. 
gen zu Eonfantinepel geſchl —— fol. 
Art. 7. Big mir gemein licher Hebereim 


fimmung neue Einrichtungen wegen der Dieteſ⸗ 
fionen getroffen werben fünnen, die im Betrefit 
ber Zoll Abgaben entftanden ſeyn en, mir 
man fich in die ſer Hinficht in beyden & ned 
den alten Capitulationen richten. 

Urt. 8, Sollten fich noch im Heyden Staaten 
Gefangene befinden, die im Folge des Krieges 
angehalten wurden, fo follen fie unverzüglich oh⸗ 
ne Loſtgeld in Freyheit geſetzt werden 

Art. 9. Da ſich die frameſ Mepublif umb bie 
hohe Piorte durch gegenwärtigen Tractat in ihr 
rem gegenſell gen Staaten in den Stand ber ber 
— Macht baben ſetzen wollen, fo wird 
ansdrctich verſtanden, daß fie fich in ben bed · 
ben Stasten gegenfeitig alle Vortheile bemili» 
gen, welche anderen Mächten sugeflanden mb 
ren ober zitgeftanden mirben, b ale wenn is 
fagte Vortbeile in dem gegenwärtigen Treuei 
buchftäblich flipulirt wären, 

Art. 10. Die Ratifikationen des gegenmärtl 
gen Tractats follen binnen 80 Tagen, oder me 
möglich noch früher zu Paris ausgewechſell 
werben, 

So gefheben zu Paris, den 6ten Mefkter 
bes Jahrs 10 (zsften Yung 1802) über den 
s4fien Cafferıar 1217. & 

(Unterj.) Ch. Mau. Tallenrant. 
Ejfeid Mohamed Said Ehe 
lib Effendt, 


Todes: Amseime. Gehege dich tiefes Laden | 
macht Unterjeichnere allen ihren Verwandien, Freunden 
und Bekannten dem ſchmetzichen Verluſt ihres umeh 
geflichen Garten A. W. Schmalz, beringlid : afals 
iwenbrüdifcen NHoffamer: Mathe, ivelcher ben rote 
Sesrember Morgens 6 Uhr nach einem fchmerihaftet 
Kranlenlager au den Folgen eines wiederkoblten Exhlas 
fuffes, daun gichreriichen Arfälien im 6aflen Jahre Ih 
ves Alters surihlafen ut, biermit befannt, und 
tet, überzeugt won jreusdfcbaftlicher Eheiknahme au I 
zen gercchren Echmierzem, fich wicht mur alle, (chrifelicht 
Bepicidd + Dercugungen, ſondern empfiehit auch De 
fdiredene Eerie den chriitlichen Eriumerimgeit. 
chen, den s2ten Sept, 1802. 

Otiraseıdd Ehmalı, Tırm. 

Den ısten dieſes führt ci Kohnfutfcher weit «MT 
vierfisigen Chaiſe nad Manuheins ; wer \ch Neitt I 
genleit bedienen will, beliebt fich bey derdinand Dei 
in der Lorwenpgrube zu melden. 
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Sellbronn, ben sten Sept. 
efterm Mittand traffen der beriogl. Mir 
teınbergifche Meglerumasrath Parrot und ber 
unge » Sekretär Schmidlin bier ein, 
und infimuirten dem biefigen Mogiftrat, daß am 
Htem dieſes (heute) berzoglich- irtemberstihe 
von ber biefiaen Stadt und deren Ger 
‚he proniforifch. militärischen Belt nehmen; 
übrigens aber bie bisherige Civilvermaltung nicht 


Geftern wurde eine Deputation an ben biefe 
Zruppen commandirenden General von Mplius 
sach m abgeſchickt, um bie Einauartte 
rung ber einzuleiten. Und heute frübe 
8 uhr hier einmarfchirt. Sie befie» 
den aus 3 Compagnien Infanterie, eimer Ab» 
ng Berge und einer fleinen Mbthei- 

; erie. Fach ihrer Ankunft wurden 
Spore und die Hauptwace vom ihnen 


weblinburta, den ayften Augufl. 
Das —— Asa viele — * 
veraͤnderung ent n bat, 
Haug — * Stift geworfen, und es ſteht 
gr feit wg = Tagen für immer unter dem 
enter des Preußifchen Haufes, welches bes 
nur fein Echunberg war. Am 
der Magiſtrat, und geftern bie 
Mäthe von der Renierung, nebft allen Etifiäber 
Bienten, dem König von Preußen, als Landes · 
Derrn ımb Erbfürken, den 8* lag der Treue, 
im die Hände. des biefigen Hrn. Geheimenraths 
anb Ertiftäbauptmanns von Arnftedt, gegeben. 
Altes geſchah tm der aröfiten @tile. Der oͤntg 
erilaͤren laſſen: Daß, aus Achtung 
gegen bie Prinzeffinn Yebtiffinn, alle, was 
"ihres Meffort gehöre, vor der Hand noch 
Alten bleiben fol, doch mitt Vorbehalt feis 
ner Bandeshoheit und Gerechtſame. In der Der 
‚ Haration oder in dem Schreiben am bie Aebtiſſinn 

{8 des Püneniller Itledens ermähnt "' 
Bern, den sten Sept. 

Die Verwirrung wird mit jedem Tage größer. 
Mit mr baden 5 ganze Eantone, mit Berwer- 
füng der neuen Conß itution, ſich der alten Der» 


5 


faſſung ergeben; ſondern auch in allen anderen 
Gantonen glimmt bag Feuer unter ber Aſche, fo 
baf unfre Megierung alle Hoffnung verloren 
fieht , die Sache felbjt in Suͤte beyulegen 
Eben deßhalb erfchien heute folgendes Staats» 
Dekret: „Der Senat, nach angebörter Bericht. 
Erftattung feiner in ber Gigung vom zoſten Aus 
uft niedergefegten auferordentlichen Commiffiom 
ber bie bermahlige Lage der Mepublif, und die 
in verfchtedenen Cantonen, tm Betreffe ber durch 
die Mehrheit des Helvetifchen Volles angenoms 
menen, unb am tem July letzthin Sffenrlich bes 
fannıt gemachten Verfaſſung vorgefalenen Une 
ruhen: In Erwägung, daß nach 4 Jahren ine 
nerlicher Zwiftigfeiten bie größte Wohlthat einer 
*6 die Vereinigung der Gemuͤther und 
die Herfiellung der Mube fepn fol; in Ermde» 
gung, daß der Zuftand von Erfchöpfung und 
Schmäde, in welchem dad Vaterland fich befin⸗ 
bet, eben eine Folge jener Zmwifligfeiten tft; im 
Ermägung, baß ber Senat, indem er über bie 
Wohlfahrt des Staates zu wachen beauftragt 
if, in den gegenmärtigen Umftänben bie 1" *- 
mäßtgften Mittel ergreifen fol, um die 8 
nung des Helvetifchen Vereins, ohne welchen 
meder Kraft noch twirkliche Unabhängtafeit Siatt 
haben fan, zu verbindern; in Erwägung end» 
fich, daß fchen im früheren Zeitm die gütlicdhe 
Verwendung und bie woblmollende Einwirkung 
Sranfreihg, diefes mächtigen Verbünderen Hel« 
vetiend, die Herftellung des Friedens und ber 
Eintracht in unferm Vaterlande erzweckt haben; 
befchließt: 1) Der Voljiehungsratb ift einge 
laden , ſich ungefdumt an die franzöfifche Rente» 
rung ju wenden, und um berfelben qutliche Ein« 
wirkung und Vermittlung im Betreffe derjenigen 
Anftände zu erfuchen, welche in einigen Canto⸗ 
nen über die Einführung der von ber geofien 
Mehrheit des Nelveriichen Moltes- angenommer 
ren umb unterm 2ten Julp letzthin befannt ge 
macht:n Gtaatsverfaffung fich erhoben baben. 
a) Die unter dem General Andermatt fichenden 
Hetoetifchen Truppen werden fich bie auf ander- 
weitige Befehle nur vertheidigungsmeife betra · 
gen. Gern, den aten Seplen beꝛ 1808, 
216 
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Yaris, ben sten Sept. 

Der Minifter bes Innern: bat das National» 

X ernannt, welches über die Produkten ber 
She bey ber allgemeinen Ausſtellung ure 
tbeilen fol, und ı= goldene, nebft 24 filbernen 
Preismebatllen verfertigen laffen, welche beuje- 
nigen, die ſich ausgescichnet haben, zuerfaunt 
werden folen. Schon find mehrere Induſtrie⸗ 
‚ Werke angelangt , als MoHetong und wollene 
Bettdecken aus der Kabrif der Bürger Pırjol vom 
St. Diez, vortrefflich gewebt und nicht theuer. 
Droguere, Flanelle, gemablte Halstücher, ſchoͤn 
ſchwarz gefärbtes Baummollen » Garn, graue 
und ſchwarze Hüte, fläblerne Feilen, eine Ges 
burts + Zange ıc. Die Ackerbau · Geſellſchaft zu 
ran bat fich befondertg thaͤtig beiviefen, bie 
—* tanten und Kuͤnſtler zur Darſtellung ihrer 

rodutte aufjufordern , eine Örtliche Ausſiel⸗ 
lung veranftaltet, und auf bie Einladung des 
Präfecten des Dber · Vienne · Departements dies 
jentgen Stuͤcke bezeichnet, welche auf bie allge 
meine Yusjiellung können gebracht werben. Aus 
dem Departement der Nieder » Maus find Nas 
beln aus der Fabrik des B. J. R. Trostorf, von 
Waels eingefchicht worden, welche man befon« 
berg in Deutſchland vorziiglic liebt. Es ver» 
fertigen 150 Arbeiter jährlich 25 Millionen Naͤh⸗ 
Nadeln auf btefer Fabrik. 

Die Eruppe des Laocaom iſt nun modellirt. 
Die Verwaltung des Muſeums wird benjenigen 
Kinftlern, welche concurriren wollen, um dem 
abgeftoßenen Arm beriuftellen, Gyps · Abdruͤcke 
baven geben. Der Kaͤnſtler, weld er ven Preis 
bavon trägt, erhält den Auftrag, dieſen Arm im 
Marmor zu verfertigen; und befommt 10,00 
Fr. Die giwen, welche nach ibm die beiten Mo⸗ 
delle präfentiren, bekommen auch Preiſe, der er⸗ 
ftere aooo fir , ber andere 1200 Fr. 

Vor jmen Monathen hatte der deutſche Buchs 
bändler von Keipsig Fried. Gotth. Baumgart- 
ner dem erften Conſul einen Entwurf gu einer 
neuen militärifchen Brücke nebſt 3 Zeichnimgen 
in Folio unter dem Titel gefanbt: „Reue milte 
taͤriſche Bruͤcke ohne Schiffe, und durch einige 
Pferde tragbar, vorzuͤglich jur Uebetſetzung von 
ein » und smwenuferigen Fluͤſſen, wenn fie auch 
uno fo body und fteil ſeyn ſolten, beſtimmt, vers 
mittelit deren man bie Eavalerte über eine ſehr 
ſteile Höhe berablajien fann, erfinden von ꝛxc.“ 
Dor wenigen Tagen erbielt er aus dem Mine 
fkerium des Innern ein Schreiben von dem 
Staatsrathe, welcher die Autſicht uber Bruͤcken, 
Chaufeen, Canaͤle ıc. bat, worin nach gemach⸗ 
ter Unter ſuchung erfiäst wird, daß dieſes Pro⸗ 


* 


ganen Beyfall gibt) einen neiten wichfige 
trag zu militärifchen Dperattonen ' gewaſ 
werde. Da biefe Brucke über alle Ströme mit 
hohen und niederen Ufern, auch über bie reife 
fensften Übergefchlagen werden koͤnnte, fo wiirde 
kein Strom oder Fuß mehr einer Armee zur Des 
ckung dienen. Auch iſt die neue militäriiche Brüs 
de weit wohlfeiler, als die fonft üblichen I 

Ars non wird folgende ſchreckliche Geſchichte 
gemelbet: ben oten Fructidor laufte ein 
Unbekannter einem Bäuernmaͤdchen aus ber: 
Nachbarſchaft alles Dbft, das ed auf einem 
Pferde in die Stadt brachte, fir 6 Fr. ab, lieh: 
fich diefes Dbft von ber Vduerinn in feine im 
einer entfernten Straße gelegene Wohnung brin« 
gen, und bafelbit abladen. Er wies bem Baus: 
ernmäbchen eine Ede an, wo ed bag bins 
legen follte, Kaum hatte es gehorcht, fo oͤffnete 
fich unter ihn ein Brett, und es fiel in einen 20 
Fuß tiefen Keller. Damit der Böfewicht deſto 
ficherer feinen Zweck erzeichte, fo twarf er ihm 
ein brennend Bund Stroh nad... Allein bie 
Bärerinn war fo gluͤcklich fich beym Fallen uiche 
viel Schaden getdan zu haben, und das Stroßr 
mit ihrer Schürze zu löfchen. Sie verfuchte es 
alsdann im die Höhe zu fonımen, und ſchrie aus 
allen Kraͤften. Da der Boͤſewicht fah, baf die 
Nachbarn das Geſchrey hörten, und aufmerkfant 
ihn anfchauten, fo lief er davon. Es war eim 
Srember, der als berumgtebender Kaufmaun vor 
3 Wochen dieſe Wohnung gemiethet und voraus 
bejahle hatte. Die Poligen eilte ihm nach, und 
erbafchte ibn. Er erwartet nım im G niß 
feinen Lehn. Es ſcheint, daß dieß fein erſter 
Verſuch war, ob es gleich in dieſem Haufe nicht 
möchte dag erſte Wageſtuͤck gemefen 5 

Das Journal de Paris vom aõoſten ente 
bält folgende Difpofitionen bes Prime Hein« 
rich von Vreuffen, die gleich wach m 
Zode in Ausführung gebracht werden mußten. 
„Diefe Difbofition enthält meinen legten: Wil⸗ 
ler, welcher aleich nach meinem Tode befolgt iwer- 
benmuß. =) ch lade alle Herzen, biemir big am 
meinen Tod attachirt geweſen find, ‚ein, bey der 
Verſtegluug gegenwärtig ju fenn,- bie mein ge= 
beimer Sefretär und Kamerrath le Beauld an den 
Thuͤren und andern Sachen, dieich anzeigen wer⸗ 
de, veranjialten wird, 2) Diefe Verſieglung 
gefchteht auch in Gegenwart bes Amtmanng, ber 
die Ucte der Vollziehung meines legten Willend 
auffent, welche Acte von allen anwefenden Her- 
ren, vor ben geheimen Sefretär le Beauld und 
dem Baurath Reinert unperzeichnet, iñ. Dleſe 


ject (dem ber unterjeichnete, Cretet, Ks 
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in Hay * 


guntundne PRRNERIET San gibiege 
um alle —— un in era x 
man f 


n 
denen zug machen, * man’ 
‚ch meinem Tobe im lnterfuchumg nehmett könnte. : 
3) fol mich auf dem Plate, entmeber im 
Bert oder auf einem Stuhf larfen, bie mein Abs 


fterben will 


ira Lebens voßemder habe. 4) Wenn mein Tod 
gang erroiefem Ift, fo ie man meinem teahnam 









. MBenm nicht eva der Fall einträte, baß, 
wit bie einen en se “ — 
nehmen, m wolten, fo 
dem gröklihen und abfehrechenden Schaue 
enen, dem Wudlikum- gezeigt zu werben, 
7 enthalten. die Beftimmungen wegen 
der Zimmer auf dem Schloß u 
— one Gtefeite en den 
mon, fe 

eek al ımtt dem. Auf⸗ 


tements in meinem Palais zu Berlin anf die ber 
mmliche Art ju verfiegeln. Die Siegel fo 

af — fo wiezu Mhringberg — von meinen Tes 

Aments+Mollstebern abgenommen werden. 9) 

ee Graf von Roeder fol meinen Tod bem Könts 

anzeigen, und ihm fagen, baß der Graf de la 

+ Unmon, ber wegen ber Vollziehung meie 

nes lesten Willens im Dinficht meiner Beerdis 

beaufiraat worden iſt / berzach.eime beine 

‚Eommitlion haben ,. wub ıhm vor meiner 

Geite etwas jufiellen wuͤrde. wird ihm für 

ee 

angte, du u Rheinsberg begras' 

ürde if derfelbe — in meinem Teſta · 

mente erifirte, twelches Ich ihm gleich zu eröffnen 

+ daß ıhein Grabmahl anfiindig wäre, und 

th Telbit Pils mafineife De — Hätten 

Im einen Stein gegraben ‚werden (ol, ber. 

am Tage meiner Drerbigung am Lingange 

Grabmahis aufgeftellt werden muß. 10) 

will meinen Sarg keine Fackeln noch 

ter, Ban {eb ibn, ſobald er fertig if, und: 

an ‚mich hineingelegt bat, rt 










ertwiefen Hi; aber bem biefer Um ' 
it VelbRE die Bureauf und, Commnrpden des 
8 berfiegeln, ms —e————— ‚tele‘ 


PERF RELT 7 up 1, me Ti 23 a9 Fo yitd 
ch wil nl ändere Zeit auf ber Ehe Seikny 
ag En N a Belt Übstgengen it Kns, 
won, baf mein Tod fidher If. ir) Mein Leiche: 
am fell_hieich nach meinem Tobe im bein geilen 
Sahl gebracht werden, und, wenn ber Sarg zu 
Berlin oder Rheindberg verfertiget iſt, ſoll man 
mich ei! die Mpt'ig. deufelben bimeinlegen, wie. 
ichs gelagt be 2p).(EiR — Maid fell; 
—*56 eirpe wachen, banitt Fahen und Hunde 
fle ulcht benagen, . I.mil.nicht, baß man nach 
mehrer Tode bamit gequält werde, ein lebloſes 
Werfen zu betvachen. Ketae Cordoris, keine Zie« 
noch aufer dem ! 197) 
Der Graf von Poeber wird fih bas Band bei, 
—** Adler · Ordens mit dem brodirien Stern 
9* u laſſen, um ſelben dem Könige zuluſtellen. 

tuch wird er ſich die Kette. des St. Aubreas · Ox⸗ 

geben laffen, ut fie dem Mintfier ber 


märtigen Ungelegenheiten jujuftelen, ber lie: 


nach Kufland ſchicken wird. Was das Kreutz 
und den Stern bed Seraphinen ⸗Ordens betrifft, 
fo muf man fie bearbeiten la bamit fie na 

—— chickt werden. Kette deg St. 

dreas · Ordens befindet ben 

meines Domainenratbß. _ nichts weis 
ter für Rußland; dieſe Kette 6 net, baf man 
Ritter aller Orden 14) Wenn ber Tag meh 


iſt. 

tier Beerdigung beftimme iſt, fo (ol fie Mittagk 
en, wenns im inter, und um 4 aber 5 
Uber, wenns im Sommer i ar fein andereg 
Geräufch weiter! Deine Domellifen follen mels, 
rien Leichnam zu der Wohnung meiner Bund 
tragen. Sobald’drr Sarg hine ingeſetzt tft, foR- 
der Stein, im welchen ich eine Juſchrift habe 
graben laſſen, vor dem Eingange aufgefteilt, und. 
von dem Baurath Meinert befeftiget werben. 
Wenn dieſes gefcheben iſt, iſt ales worden; ich 
gebdre n:cht mehr zu dem Reiche der Lebenden. 
25) Ich erfuche den Grafen be Ja Nechefinmon, 

ach meiner Leichen: Beſtattung in Thei 
bes Schloffeg die Herren zu veriammeln, bie mie 
bis u meinem Tode Beyſtand geleiftet ac 
mit Zuziehung des geheimen Sekretaͤrs le Beauld 
und des Dauraths Neinert, Ich bejeuge jubdr« 
dert meine Dankbarkeit bem Grafen de la Roche ⸗ 
Aymon für bie zaͤrtliche Ergebenbeit, bie er mie 
waͤhrend der ganzen Felt dewieſen bat, welche 
{ch das Gluͤck gehabt habe, ihn bey mir ju haben, 
Sch Bitte ihm, dieſen Herzen ju-fagen, daß ich 
banfbar fterbe; daß ich fie bitte, ſich gegenfeitig 
fa ihrem Leben Bepftand zu Ieiften; eg tft ber 
oͤßte Beweis, den fie mir in ber Welt gebem 
nen, daß mein Andenken nicht aug ihrem Ges 
Bächtmmß erioichex I. Ich mänfhe, Daß der 











unb indem ich den ei ie de 
en Bere 05 die Ketung meines Sn 
tte; baß, da nur ein 


er 
ich nicht mehr hätte ihun kinnen, als man färe 
> wi ya jeben inftändigft bäthe, zufrle ⸗ 
ben zu Fa im —— was er empfänge, 
stre das Önte zw fehen, mas tch allen wuͤnſch⸗ 
umb baf'ich im dee Hofmnung ärbe, daß es der. 
rößte ber Ergebenheit gegen meine Aſche 
, wenn feiner über dag Mebrere oder 
Vertheilung murzte, Ueberdem 


empfohlen, bie mir gedient haben, indem 
IE nicht imelfie, daß —— hung meines letz⸗ 
am Willens werde Get werden. Der Des 
g" ben ich im jährigen Kriege führte, fol bem. 
rafen de la Roche ⸗Aymon zugeliellt werben. 
Ich erſuche ihn, ben König nach meiner Beerbis 
g zu befuchen, ihm meine legten Wünfche ſůr 
ibn und den Staat zu bezeugen, und ihn 
meinen au übergeben, mit ber Bitte in, 
meinem Rahmen, ihn ald ein Andenfen der Treue 
aufsuberwahren, womit Ih dem Staate gedient 
jebe. Die — der Ießte Act meines irtifgen, 
end. Abfeu auf immer! â— — 
(Unter;.)_ Friedrich Heintich Ludwig.“ 
Diefer legte Wille war am 26ſten Febr. 1803 
anfgektt, und warb am ten Auguſt erdfiuer. 
och dit dag Journal de Paris Foigendes: 
y Heinrich fah dem Tod mit eben ber Kalte 
Blätig it herann ‚ bie er ehemahls in den 
Schlachten beſaß. Nach einem ftarken Anfale 
von Schlagfiuß befand er fich beffer, und eswan 
noch einige Hoffi ; allein, ex wollte gar Feine 
Nahrung zu fi 4 und fließ die Hand zus 
rüc, bie ihm melde acden wollte. Seine Gei · 
—— verlleß ihm auch im Tode nicht, 
etanntlic, ſchrieb und ſorach der Prriy gewoͤhn 
Uc nur bie framoſiſche Sprache, und hasfe AG 


an ju meiner Difpofitton toäre,.. 
r 


De ae 
enter, befommt 

eg bereich rg 
ten find auch ‚für den Peingen Lubiig beftimmt, 
deſſen Schulten bamit bezahlt werden follen;. 
er fie ſollen erſt vorher acht ———— 


inzch Ferdinand 
ri ee 32 
ur aus Franſoſen.“ — 


ulber 

ka für die Madchenſchulen mit gefehtekrem. Subjertee 
beicät ‚werden. Die kurfilrkl. geifliche Kath Schub: 
Deputatiou Fündigt, denanach. einem öffensluchen Cum 
ehrs im der hiefigen Frauenfifte s Mormalfchule, ir 
fih den Aen October I. I. die Eanditatiunen 
m 8 Uhr eiminden follen, an. Die Gegeufände der 
sorjunehmenden Prüfung werden ſeyn: Earbeliichet 
Ehriſtenthum und Moral, iß der ben 
Sprüche, Dann Schoͤu⸗ und Mechtfchreibtumft In der⸗ 
—* fo wie die @efchickki Bufı“ 

4 h h 


ſeyn follen. Münden; dem zutun Sept. 1908, 


iſtli 
* Braf won Seiuaheun, Prfibent.- - - 
Rn — ET Selretir. Aurachtet. 
—— Bei Ku * entlaufener * 
5 if gegen eine Bei son einem 
zirchen‘ Thalet in Hm. Pr un a Lorenjonipand 
au ebmer Erde auf dem Anger gm bringen. 
Den 14tch oder sten dieſes Fommt des Herm 
Gerhard Arämmıer Buhrtoer? von Memmheim bier ami 
2 " bat, beliche fh 


ton bamgert in felbe Begenddn 
ber Hrn, Serbimanp Reiser. im. der ‚Eünengnaht 
zu melden. 
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e Mjehlt Haben den Bisberineh Hofrat 
h t haben erigen a 
bey ber k. f. Boͤhnlſch » ——— Ps 
[4] zafen non Mallid, zum 
andrichter und Panbrechtgpräfidenten 


ernannt. 
Se k. k. Majeſtaͤt or den am Peteröburger 
ſtehenden k. k. Bothfchafter, Hrn. Grafen 
v, Suürau mit einer Penfion vom 14,000 Ri. in 
den Ruheſtand verſetzt, und an den Stelle den 
LLEM. 8 Sieden Karl d. Schmarjen- 
—— rußiſch · kaiſerl. Hofe ernannt. 
en fo haben Se. Majeftät auch den zu Parid. 
Bates k. t. Borbichafter, Hrn. Grafen v. 

4, da den Penfionsftand verfeht, und bagegen 
den im Berlin accrebitirten ?#..Gelandten, 
Neihsgrafen v. Stadion, ald Allerhoͤchſtihren 
Bothſchafter ben ber fransdf. M-publif ernamıt. 
Es if jedoch noch nicht bekannt, mer bie am 
Berliner Hofe erledigt werdende Gefandtenftelle 
erhalten werde. 

Veruehmen nach wird ber f. k. Oberſt ⸗ 
Rüchenmeifter, gr. Landgraf von Firftenber 
anitatt bes f. #. Staatdmtnifterd Hrn. Gr. Kar 
d. Zingenborf bad nicderöfterreichtiche Landmar⸗ 
(dalamt erhalten 

In ben gefammten f. f. Erbflaaten fol der 24 
EI. Fuß eingeführt werden. 
Am ten biefes ift die Schatulle des Erzher ⸗ 
bes Johann, während &e. Hinigl. Hoheit bei ber 
fel geſeſſen find, obgleich diefelbe mit einem 
fünftlichen fehr guten Sxhloße verfeben iſt, und 
tie Zugänge zu der Wohnung des Er herzogs 
mit Scilowachen befest find, mit Gewalt er 
brochen, und aug derfelben 2000 RI, an Banko ⸗ 
ttelm entwendet morben; doch ber in ber 
chatulle gleichfalls aufbemahrte mit Brillian ⸗ 
ten beſetzte Torfon, welchen Se. königl. Hoheit 
ron bem Herlog Albert von Gahfen « Tefchen 
jum Dräfent erhalten haben, nebſt verſchiedenen 
abep gelegenen ſehr Eofibaren Nippes under» 
lehrt gelaffen worden. 
Zürth, den Hten Sept. 
Die Helvetifhen Truppen find geſtern bier 
eingerüdt. Man hatte vorgeſtern ihnen bie 


Thore gefperrt, worauf le bie Stadt befchoffen, 
te And thuen aber die Thore geöffnet: worden; 

ie haben viele Auftwiegler und Feinde der neu⸗ 
en Regierung Imfer ims, umb befotgen böfe 
Dinge, big unfre Nachbarn ine Mittel treten. ' 

Die Ballifer ku Ei * ih 

e Ba er Tagfagun dm a6. 
Auguſt confitutet, und den Be Stotalper zw’ 
ihrem Präfidenten; die Bılrger Dolder und Aue 
guftint aber gu Setretaͤrs erwaͤhlt. Am folgen» 
den — ſich ————— 8* 
tiſche Geſaudte, Br. Mider+ Friedberg, in ihb⸗ 
ze Mitte, Fimbigte der Verfammlung die Tren- 
nung bed Wallis von der Schweitz an, und ent- 
band die Waflifer des Eides ber Treue, den fie 
mit jo viel Redlichkeit und Muth gehaiten hat- 
ten. Seitdem befieht eine (ehe thättge Corte. 
zum iwifchen Sion und Ber, wo fi) ber 
eral Turreau förtbauernd befindet, meil er! 
von feinem Beinbruche noch nicht hergeftellt ift. 
Die Abgerorbneten der Helvetifchen und Italie⸗ 
nifchen Nepubliten wollen ohne ihn nichte un« 


ternehmen. 

Am often Auguft nahm die Wallifer Tag- 
fagung einftimmig das Eonftiturionsproject an, 
bag thr durch ein befonderes Eommntitte vorge 
fihlagen worben war. Die weſentlichſten Arti- 
kel diefer Conflitution beſtehen in folgenden Ber- 
fügungen: „Die Fatholifche Meltgien if bie 
Staats » Neligion, und hat allein einen dffent- 
lichen Cultus. Walls bilder einen frepen und 
unabhängigen Staat, unter bem Schuͤtze und 
ber Garantie ber Beanzöffgen, Helvetifchen und 


alienifchen Mepublifen. Slon tt die Haupt 
tadt s Walliſer Sebieth iſt in Zenten 
abgethellt. Die Republik wird durch eine Ge⸗ 


neral- Tagſatzung und einen Staatsrath regiert. 
Auf 2000 Einwohner wird ein Mitalied der Tag- 
Satzung erwähle. Diefes Collegium verfant« 
melt ſich zweymahl jährlih; kann aber vom 
Staatsrathe auch außerordentlich zuſammenbe⸗ 
rufen werben., Seine Sitzungen dauern jedre- 
mahl nur 14 Tage. Der Bifchof von Glan il 
Mitglied derſelben. 

Der Staatsrath beflcht aus einem Großbe 
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‚sort 


oniten (Grand Bailli) urb jiven Staatsraͤthen. 
Außerdem, werden ein Dicegroßbeomter und = 
— erhafint,, Der Staatsrath legt 
der Toafahung Jährlich Nechnuug ad Diefe als 
fein bat bie geleggeben Gewalt; der Staats · 
Kath ift mit der Vollzlehung der Seſetze beauf- 
tragt. Der Großbeamte fol beſonders über bie 
innere und Äußere Sicherheit bed Staated mar 
chen, und bie Gefchäfte mit dem Auslande let⸗ 
ten... Derjenigen®taatgratb;, der bie Oberaufs 
ker über. die Finanzen führt, mug Eaution, 
en. 4 34 

‚Die. Strafie, bie, Aber den Simplon nach Ita⸗ 
ten führt, wird auf Fofendet Trrp-garantfrenden 
Mepubliten errichten, umd im guten Stande er- 
halten; bie Wallifer Republik unterhält diefelbe 
nar von St Singour bis Brieg. Alle Päfe 
werden von ber. franzdfifchen Mepublit bewacht. 
Malis darf Megimenter; in fremden Dienften 
haben: Es schicht Feine Geſandte an fremde 
Mächte ab, Die Krangdfifchen, Helvetifchen und 
Staltenifchen , Mintfier vertreten ‚die Walliſer 
im YUuslanbe, ‘ 

u Die Walliſer Taafapung bat ſogleich den 
Otaatsrath den neucu Kepublif beſetzt. Dr. Aus 
suflint wurde zum Großbeamten, und die Bur⸗ 
ger Deriva; und Stolalper zu Staatsraͤthen er⸗ 
nannt. Dr, Preuz erhlelt die Stelle eines Vi⸗ 
tegroßdeamten. ’' 

Madrid; den ı8ten Augufl, 

Unfer Hof trifft übermorgen zu Barcelona 
ein: bie koͤnigl Familie von Neapel und Flereng 
am aoften diefed. Man fpricht von Feften, ber 
ge die Welt noch nicht gefeben haben fell. 

De drey Höfe m ben einen unuͤberwindlichen 
Yund eingeben. ‚Die Begleitungen aller bdrey, 
Hofe machen eine Bolfämenge von so,0c Men- 
fen aug, denen Wein und Fleiſch preisgege- 
ben werben ſollen. Man fchäst die Koſten die 
fer Zufanmenfunft auf wmehr ald 2 Millionen 
Diafter. 

London, den ıflen Sept, 

Franzoͤſiſche Blätter melden, daß auf mehrere 
Vorfelungen bes. Br. Otto ein Befehl der eng» 
lifchen Megierung mach des Inſel Jerſey abge 
ſchickt worden war, um bie von ihm begeichne- 
ten Berbrecher, welche dort mod) gedulder wur⸗ 
ben, aufzuſuchen; fie waren 9 an der Zahl, 4 
murten arrerst, und nach Southampton ge» 
bracht, die 5 anderen jhienen abweſend zu feyn; 
man begmweifelte aber nicht, baff fir nicht wieder 
aufgefunden werben würden. Waͤhrend berg 
Kriees ſellen fie Agenten des Primen von 


a nur 


Borilen, welcher emglifcher Befehletzaber au 
der Inſel Jerſey war, neidefen en fie Pin 

Leite zu einem meuchelmerderi Angriff auf 
dem erſten Eornſul bingen wollen, Sur Biciey 
Derfonen waren von ber fr fchenXegierumn 
als michrerer Verberchen Phi Ibig, ausbrüd 
verlangt, worden Mdie emaliiche hatte aber no 
außerdem ı7 Eholtäng aber Emigriete vor rm 
fev nad) Southampton bringen lafien, und 19 
andere, bie fich noch dort aufbielten, ſollien 
ebenfalls zu dem nähmlichen Ende nach England 
gebracht werben..a.n , m... — 

In ber —— bom ziflen Auguſt wird ans 
gezeigt/ dab Str. Kohn Borlaſe Warren, Nitter 
bes Bafh- Drdend und Tontreadmiral der weif 
fen Estadre Er. Mojeflät Flotte, zum auferor 
dentlichen und bevell tigten Amdbaſſadeur am 
gale su St. Petereburg, und James Eraufurd, 

9. , zum belttlſchen Ugenten in Rotterdam von 
Er, Majekät ernannt worden if. 

Varid, ben 7teu Gept, 

„Im heutigen Moniteur- lest man folgenden 
Berhlufi der Regierung. ,,Da in ben vier neun 
Departementd am linken Rheinufer mit dem ıflen 
Vendem. (23. Sept. 1902) die franzöfifche Em 
flitutten eingeführt wird, fo foll das zu Trier 
bisher beftebende —— aufhoͤren, und 
deſſen Geſchafte in ben vier Departı ments von der 
Nor, von dır Caar, vom Rhein und vom dee 
Mofel, und vom Donuersberg fallen dem Caſſa⸗ 
tiong» Gerichte zu, Alle Coil · Zucht · und pela- 
liche Gerichte biefer vier Departements hören 
auf, fobalb die nexen Gerichte in Ihre Stelle in 
Thätigkeit wirflich eingetreten find. Die Hands 
Fe bleiben in ihrem bisherigen We 
en.’ 

„In jebem Gemeinde» Bezirk wird ein Ger 
richt von erſter Inftan; errichter, und zwar: je 
mit 3Nichtern, > Stellvertretern, ı Regierungs · 
Commiffär, und ı Gerichtefchreiber im ben Städ+ 
ten Kieve, Bonn, Simmern, Zweybruͤck, Kai 
ferslautern, Saarbricden, Prüm und Kufel; je 
mit 4 Nichtern, 3 ®tellvertretern, ı Negierungd 
Eommipfär, und ı Gerichtsichreiber in Ereveldy 
Koblenz, Epener und Trier; je mit 7 Richtern, 
4 Ztellvertretern, ı Regierung» Commufldr, und 
ı Örrichtefchreiber in Matnz, Aachen und Köln." 

„Deinlihe Gerichte werden zu Wachen, Kebı 
long, Mairz und Trier erreichte. Ein Appella⸗ 
tion£gericht für gedachte 4 Departements wird 
zu Trier errichten. Es beſteht aus 21 Michtern, 
ı Negierungs+» Commiffäe, 1 &tellverrrerer des 
Commilfärs, und ı Schreiber, Es theilt fid in 
» Kamern.“ 


m 10/7 = 


„Ole Befoldungen filr biefe Gerichte find: 1000 
nfg für bie Mitglieder der Civilgerichte erſter 
‚zu Simmeru, Prim und Zuffel; 1200 
die zu Saarbruck, Zweybrucken, Kalſers⸗ 
utern; 1500 Fr. flr die gi Cleve, Ereveld, 
Tonn, eu N Speyer, Trier; 180 $r. für 
die zu eg: achen und Köln; ferner bey ben 
n Gerichten zu Koblenz und Trier 2000 
., file die peinlichen Gerichte zu Aachen und 
scoofe., und enblich 3000 Fr. für die 
ationgrichter zu Trter.‘ 
zten Sept. find die EB. Bantint, Maire 
von Porto Ferrajo, Barbefi, Ergpriefler, und 
Senno, Deputirte der Infel Elba, dem eriten 
Eonful präfentirt worden, Erfierer fügte: „dr. 
1! Mir haben die Ehre, als Doilmetfcher 
der Befühle der Einwohner der Infel Eiba Ihr 
nen ihre unterthänige Ehrerbiethung zu begeu. 
gen, und Ihnen fir die ſonderbare Wohlthat zu 
danfen, welche Sie ihrem Lande dadurch ermte« 
fen haben, daß Sie es dem Gebiethe Frankreichs 
einverleibten. &ie werben Ihnen ihre Erkennt 
lichleit durch eimen ebrfurchtusllen Geborfam 
Die Gefege und durch feſte Waͤuſche zum 
mt für die lange Jortdauer Ihrer Eriften 
Wir insbefondere Hub Ihnen au 
unfern Danf für den liebreichen Empfung ſchul · 
dig, dem wir unter Ihren Auſpicien von ben Die 
niftern bee Megierung, unb überall, wo mir und 
en, echalten.” Der erſte Confül trug diefen 
epucieren auf, den Buͤrgern der Juſel Elba 
u erfenmwen zu geben, daß Re von nun eiuen 
Theilder franz. Mepubiif ausmachen, umd daß fie 
bie ausgezeichnete Ehre, die ihmen eben beimillis 
t worden if, fühlen, und fi beeiferm werden, 
beefelben würdig zu machen. Der erfie Coma 
ful fügte bey, daß er fich immer werde ein Ber 
gen daraud machen, ihre Infel, welche in jo 
mancher Mückficht interefjane ift, zu ſchuͤtzen. 
Den ıjten Sept. haben die Conſulu der Res 
vublit einen Beſchluß gefaßt, welcher das Poſt · 
geld aller Briefe, Zeitungen, Journale, Bücher 
und MWufterfarten nah Deutichland oder von da 
nach Frankreich regulist. Es ſteht jedem frey, 
Briefe nach Dber-oder Nieder» Deutfchland zu 
franfirem ober nicht; aber franlirt mäffen wer⸗ 
ben die Journale, Vrofpectus und ale gedruckte 
Sachen. Die Mufterfarten briablen nıtr dag 
Drittel bes Poſtgeldes die Journale und Zeitune 
gen 8 Ent. vom gedruckten Vogen, die acbefter 
ten Bucher, Catalogen und Profpectug 10 ent, 
bis au Ben Drt ihrer Beſtinnung in Deutſchland. 
Für die Briefe tft Deutſchland im 4 Gerirfe abge 
teilt worden; im erſten, der der Graͤne am 


nächften liegt, bezahlt ber einfache Brief unter 
6 Grammen, 3 Decimen, Sie find mit R.n.r. 
gezeichnet. Aus dem zweyten Beſitk CR. n.a.} 
und aud dem dritten (R. n.3.) bezahlt er 6 Dec. 
Aus dem vierten (R.n.4.) 7 Der. sc. Die pes 
rie diſchen Schriften, Zeitungen, gebefteten Bd⸗ 
cher und aller Art gebrudte en aus Deutſch⸗ 
land bezahlen, wenn fie franfirt und nur mit eis 
nem Kreutzbande umaeben find, (damit man ſe⸗ 
ben kann, was ed il), jene erftere 8 Eent., lege 
tere 10 Gent. vom Bogen. Diefe Verordnung 
iſt die Folge einer Convention, welche mit dem 
General» Dber» Poftamte gefihloffen worben tif. 
Hr. For wurde in der letztern Audienz niche 
allein von 35 Merey, ſondern gleichſam von 


allen anweſenden Englaͤndern dem erſten Conſul 
raͤſentirt, der ihn auf eine ſehr ſch afte 
t empfieng, und ſich ihm jzwey Mahle naͤher⸗ 


te, Er fügte zu ihm imter andern: „Es gebe nur 
jwen Nationen in der Weit; bie eine bewohne 
deu Drient, bie andere ben Occident; die Enge 
länder, die Framoſen, die Deutfchen, bie Jtaliea 
ner ıc, find demjelben Civil» Geſetzbuche unter“ 
worfen, haben biefelben Sitten, biefelben Ges 
mohnheiten, und beynahe diefelbe Neligisn, und. 
ind Britglieder einer und ebenderfelben Familie, 
Mer den Krieg unter ihnen wieder anfachen will, 
ber Mill einen Buͤrzerkrieg erregen. Diefe 
Grimbdfäge haben Ste, mein Herr, in Ihren Re 
ben mit elnem Nachdrucke entwickelt, der Ihrem 
Herzen eben foviel Ehre macht, ald Ihrem Gjete 
ſie.“ Rox fpeifete bey dem erſten Eonful, und 
man fab, wie ſich der lebtere fehr lang und in 
Gegenwart einer zablreihen Verfammlung mie 
ihm unterhielt. 

Man bat ın Livorno erfahren, daß das fran⸗ 
zoͤſiſche Geſchwader, welches nah Tunis geſchickt 
worden ift, um von dee Menieriing fiir die dem 
Eapitän eines franzoͤſ Schiffes und dem ganzen 
franzoͤſ. Haudel angethaue Beſchimpfung Gemuge 
thuung zu verlangen, eine Aufforderung au ben 
Dey von Seite des erſten Confuls uͤberdracht 
bat, uͤm fogleih als Eutfepddigung 200,000 Co · 
lonnari, umd fünftig eine jaͤhr iche Contribution 
von 10,000 Colonuari zu bezahlen. Weigert er 
ſich, fo wird ibm der Krieg erklaͤrt. Audere fran⸗ 
id). Krlegsſchiſſe haben eine ähnliche Aufforde⸗ 
zung dem Dey von Algier übergeben, mit dem 
Beyfuͤgen, unverzilglich ale Sklaven Im Afgiert- 
(chen, von welcher Nation fie ſeyn, in Frehheit 
zu ſetzen. Weigert er ſich, fo wird der Seehafen 
fogletch blocktet. 

Es beißt, daß eine won ben Urfachen, melde 
bigber die Arbeit der Serichtung der Loccen auf 
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sehalten hat, barin beſteht, daß mande Ber 
trächtlihe Städte, als Marfeille, Borbeaug, 
Rouen, Luttich ꝛc. ve. noch nicht Die Berichte ein. 
geſchickt haben, die man von ihnen verlangt bat 
te. Nun fol aber, deſſen imgeachtet, bie Kor 
matlion bee Lyceen vor fich gehen. Nur 12 Des 
partemente baben bis jet die Werzeichniffe der 
Eekundar » Schulen eingeſchickt 

Man berichtet von Rouen, daß dag Todes⸗ 
Urtheil, welches von dem Special » Gericht der 
Mieder » Seine gegen die Gebrüder Pefant, ger 
gen Sicot, Laroche, Caqueran, Earel, Pina 
guet, Eimon, Turgis und Baillp, ald Chouandı 
Chefs, ausgeſprochen, und deffen Execution ver» 
ſchoben worden war, am zotem Fruct. an ihnen 
kolljogen worden if, 

Die frangdfifche Fuͤnſtler » Schule in Nom 
Fommt num auch wieder in Thätigkeit; die ı5 
Bdglinge, twelche bie Neaterung 5 Jahre lang 
bafelbft unterhält, haben Befehl, im WVendemir 
aire abzureiſen. 

Hr. Balitoro behauptet, wahrgenommen gu 
baben, baf der Blıs nie die Mord. oder Mord» 
Dftfeite eines Kirchthirmes, der Tharme und 

äufer trifft. Sollte fich diefe Bemerfung ber 

dtigen, fo würden ſich bie Per foren, welche 
—23 — find, nur während eines Getwitterd im 
ben aösblichen Theil ihrer Wohnungen begeben 
birfi 


en. 

Man ſchreibt von Hamburg, daß nım endlich 
der Prozeß bes Fürften von Sam. Kirburg 
Ziegen ber Altonaer Banfnoten entfchieben ft. 
Der Fuͤrſt und feine zwey Mitſchuldige baben 
die Berfälfchung belanut. Vigneron hatte zwar 
lange die Sache weggeldugnen Da er aber 
fah, daß der Fürft und Deaumont allen einge, 
fanden hatten , fo euſſchloß er fich endlich auch 
Bazu, und legte ein Belennenig ab, bas jenem 
sieihförmig war. Der Färft ift an den Kaifer 
verwieſen worden, der Über ibm ſprechen foll. 

Straßburg, dem aten Sept 

Ben der katın Diepung ber biefigen Lotterie 
Mt eine große Detrügeren entdecht worden Man 
wollte gewiſſe Namern berausbringen, auf vei. 
he nabmbafte Summen gefest worden waren, 
Das Projekt wurde durch die ſtrenge Aufſicht 
ber anweſenden Behoͤrde vereitelee Die meiften 
Theilbaber an dieſem Verbrechen find entfloben, 
Wir erden naͤchſtens nähere Detailg Über dies 
fen Vorfall liefern innen, 

Gefpräc zwischen einem fandbmann und 
einem Arzt. (Aue der Berlmer Monarhafchrifte), 

&. Ehen lange frag’ ich überall: 

Was heit Galranifiren? 


U. Es heißt: ein * Metall 
n Nerven appliciren. 

L. Eonft nichts? Ach Gott! im unferm fand 
Mar diefes Mittel längf bekannt, 
Bumahl beym Proceffiren, 
Denn jeder, der bie Feber füßrt, 
Wird da mit Gold galvanifirt) 

Wir Bauern nennen'd „Schmieren # 


Nro. 370. Polizeyerinnerung. 

Während man Darauf hält, das teilifährlihe 
Auslegen, und Sonnen der Betten auf den Straſſte 
in verhindern, fängt man am Mäfche auf die Öffau 
liche Straße iu hingen, und dafeibä zu trodnen. Die 
fes verdient noch weniger Nacbficht , indem dech ieh 
in jedem Heuſe Gelegenheit ik, bie Wilde auf dem 
Speicher, Gange, der im Hofe iu ırodnem. Dir 
Poligepdiener haben Daher den Befehl erhalten, den 
gleichen auf die Strabe gehängte Wilche weglunch⸗ 
men, und auf die Poliien zw bringen, tofelbii fc 
die Eigenthömer darım zu melden baden. Minden, 
den zıten September 1803, j 

Daumparener, Polijep: Direeter. 

Nro. art. Poliseyerinnerung. 

Man beſchwert fi), wenn bier umd da in Hin 
fern etwas entwendet wird. Darüber iſ ſich miche x 
veroundern, wenn die Sauethüren weit über Ditters 
nacht offen gelaffen , mithin jeden, ber ſich einialos 
Gen mil, Witrel umd Wege erleichtert iverben, a 
feinem Zivede zu gelangen &o babe die Rilicdes 
Parronitlen er kutj bep_der Nacht 13 HDamsrhüre 
offen gefunden, nd sugefhleffen,, München, den 
aaten Gertember 1802. 

s Daumgarener, Pelisepı Direkter. 


Verfteigerung. SRünftigen Mondrag deu zofen 
diefes wid Die darauf folgenden Tage werden die durch 
Derfegung der Baulaner- Nomen ju Lilienthal #5 der Au 
in andere Fraucnfiöter entbedriich gewordenen Effekten, 
befchend in Zn, Supfer, Tijchscug, Seffeln, Tıldem, 
Kiften, Benfätten, Mablereyen, Säffern, Orgeln, ls 
men Buſchen, Bartensf.a. serfhicdenen Berachichaftın, 
des Mahl von Morgens 9 bis 12 Uhr, mad Nachmits 
tag9 son 2 biö @ Uhr am den Meiibierhenden gegen sieh 
bare Bezahlung öffentlich werfieigert, Wuͤrchen, deu 14. 
Sept. 1803, 

Kurfürfil, gnddigſt angeordnete Verſteigerure⸗ 
Eommiffion. 
Kurfürfl. Beil. Narbe Eelretit, 
Ertl, Eommiflär. 

Es fieht ein prächtig engliftrter Fuchs, der ſewohl 
aum Reiten als einfodırnig sunverbeiferlich ik, um billır 
sen Preis zum Verkaufe feil, Das Weitere 1a bey Hru. 
Kaffeefhent Straſſer anf dem Särbergraben zu erfragen. 

Am soten ditſes Abends entfang ein wittlerer bis 
auf die Obren gan; gefchorner fchmarjer Pudel, welchet 
auf der Stehle abtwirts mit einem Meiffen Erich geicic" 
ner iſt. Mer hiervon einiges Miffen haben mögs, delies 
be ſolches im der Gendlinger Baffe Nre. 151 über ı Eiier 
oe gegen Erkennslichkeis meiden zu haffen, 


— — 


won ⸗ Kurpfalzbauerifſche 180% 
Muͤnchner Staatdzeitung. 
a 


Freytag, den 17. September, 





. Burs, ben zten Sept. 

— 
utation. 
ettorium: zur Ziehung bes Con⸗ 
über bie in Dropofition lebende Della · 
er bepden Mächte die Abflimmung von 
noch 5* fo wolle man ſolche heute 
— Rurfahfen: „Von dieſer Sels 
man fich nicht, wie andere HN. Subbes 
dern Kalle befunden, gu der erſt Küry 
den HH. Gefandten ber ge 
e mitgefhellten Detlaration fhon vor 

um über biefen in allem Betrachte 
Gegenftand ſich ſogleich er 


Da nun von Seite ter HN. 
ns a Bin En De 
laration gedrung . 

be, 8 Subdelegatue, um den Vorwurf ale 
ler qu vermeiden, mad feiner gene · 
zellın Unwetfung, und in Grmäßheit der Neihd- 
macht, fich vorläufig nur dahin erflären, dag 
bie Igte ilung jener Deflaration, ald 
f weldbem Deputatio ihre 

! en bade, mit verbindlich. 

u erkennen, und daß nummebr bie 

darin enihaltenen wichtinen Punkte in baldige 
zeife Ueberlegung zu nehmen fenn. Ueber bie 
biefer —— zu beobochtenden Grund · 
werde man dag Weitere naͤchſtens nachtra« 

gen, und halte übrigens dafür, daß die Negulls 
zung des Echuldenweieng in den Entſchaͤdtaungs · 
landen, und ber fanbesmäßtgen uftentation 
tbrer bisherigen Weiner, micht_ nander bie nd 
ige *6 auf Landes · und Religlonsverfaſ⸗ 
——* auf Neichd- und Freisleiſtungen, und auf 
die einem Dritten —— Rechte, damit in 
untrennbore Verbindung zu ſetzen ſeyn.“ — 
Kurdöhmen, interl, Da der von ben Ber 
vollmächrigten beyder Mächte der Neichedeputar 
tion vorgelegte Entwurf vom den bey dem Gans 
greffe in Naftatt verabredeten, umd im bem Frie · 
densbertrage von Lünrville förmlich Feitgeitellten 
Grundlagen fo offendar umd weit abweicht, fait 
Eubdilgirtir denfelben zwar ald Ordnung und 
Reihe, in welcher die mit den beyden Bevoll 
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mächtigten zu verbanbelnden Gegenſtaͤnde vorzu⸗ 
tragen und zu prüfen find, leineswegs aber ald 
roirfliche erfte Beſtimmung unter lediglichem 
Vorbebalte ber hierdey etwa anzubringenden 
Mobifitationen annehmen ; indem bie in dem 
Entwurfe liegenden Hauptsund Urmängel eine 
Orundverbefierung fordern, melde feines Ur⸗ 
theils nicht wohl obme Gefahr daraus bervorge- 
Bender Misdeutungen, unter den engen Begriff 
einer Mopifilation und Nebendeflimmung ger 
past werden Finnen.” — Kurbranden— 

ung, interl, „Diefifeltige Subdelegation hat 
ben im ber zweyten Geffion vom Jr. * von 
Kurmaing feiner Abſtimmung geaͤußerten 
Wunſch und gemachten Antrag, „dag bp und 
mit dem über den Eutſchaͤdlgungspuntt zu Stan- 
de zu bringenden, endlich Kaifer und Reich zug 
Ratififation vorzulegenden —— 
auch beſtimmte Regeln für dem anftändigen le» 
benslänglihen Unterhalt der fäfularifirenden 
Geiftlichkeit, fo wie auch —* der alsbaldigen 


Uchernahme der auf dem fäfularifieten Lande — 


tenden ulden fogleich mit feitsufegen ſeyn, 

fo billig ale gerecht, und den Gefinnungen Sr. 
tdnigl. Majeſtaͤt — angenieffen gefunden, 
daß man demifelben benzuftimmen feinen Anſtand 
nimmt.” — Baiern, inter. „In Folge bes 
fo eben vernommenen urbrandendürgifchen An · 
trags findet dießſeitge Subdelegation keinen An» 
Rand, ſich ebenfalld dahin zu dußern, daß mit 
angelegentlichfter Sorgfalt den voliſtaͤndigen 
Unterhalt der hohen und niedern Geiftliähkeit fa 
wohl, alg fr die Sicherheit der auf dem zu fär 
Fularifirenden fanden Itegenden Schulden in dem 
Kaiſer umd Meich vorzulegenden Deputariong- 
ſchluſſe Rücfiht gu nehmen iſt.“ — Wirtem- 
berg, inter. „Nahmens Er. herzogl. Durch» 
leucht von Mirtemberg bat Subdel⸗gatus die 
Ehre, In Beſſtehung auf die in dem Vortrage des 
vortrefflihen furmatniifchen Direkteriums be« 
rüßrten Specialgegenfände gu erklären, da 
Höhft iefelben nah Ihren obnehin befannten 
Gefinnungen ald eine page ber Gerechig · 
feit anſehen, daß ſewohl in Anſehung des fünf 
tizen Unterdalis ber deden uns medern Greille 
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lichtelt, bern Kap 2 die Satkulariſation 


veränbertmird, als auch wegen der auf bem ver» 
fhiedenen Indemnitätslanden und Geblethen zur 
beuben Territortalfchulden, umb den fie betreffen · 
den Ratis an den Kreisfchulden gerechte, billige, 
und den vorliegenden Verhältniffen angemeffene 
Grundfäge aufgeftellt, und in dag faifer!. Majr« 
fiät und bem Neiche vorzulegende Gutachten auf- 
genommen werben.‘ — Heffenfaffel, interl. 
Finde ben von dem vortrefflichen furbranden 
Burgifchen Hrn. Subdelegato eben gefchehenen 
Antrag ganz in der Gerechtigkeit gegründet, und 
trete auch dießſeits demfelben ben.’ — Kurs 
mainz, inter. Subdelegatus bat bereite in 
Bine: fimmung vom 3ıflen vorigen Monath6 

emerft, daß bie große Vorfrage entſtehe, mie 
eigentlich die ber Deputation aufgetragene Ber 
richtigung bes Eutſchaͤdigungsweſens anzugrele 
fen fen? Er bat hierbey zugleich fermer beob⸗ 
adıtet, daß bie Deputation fogleich bey ihrer Er- 
Sffnung bie politifche Kage der Dinge durch die 
bereits erfolgten Dceupationen ber ben gen 
Syöfen in den Deflarationen zugedachten Eatſcha⸗ 
Digunaslande ganz anders angetroffen habe, ale 
fh atferl. Mojeftät und das Reich ſolche bey 
Ausfertigung Ahrer Vollmacht gebacht haben; 
und er hat endlich bemerft, daß 9 überhaupt 
die vermittelnden Mächte an ben bürren Buch ⸗ 
flaben des Eılnevtller Friedens, worauf gleiche 
Er die Deputation angetviefen tft, fo zu halten 
nicht gemeint gewefen, daß Sie fich bey den gröſ⸗ 
fern Höfen an den genauen Erfas des Berluftes 
Dätten binden wollen. Diefe vernitteliben 
Mitte glauben nun, das Wohl des Reichs und 
die Nuhe Europens erforberten, daß der Theil 
ihrer Deflarationen, welcher bie Entfhädiguns 
gen betrifft, in Zeit von zwey Monathen erledi+ 
get werde, Es geht allerdinas nicht nur wohl 
an, daß die Entſchaͤdigungen Früher beflimme 
werben, als man auf diejenigen Punfte tomm’, 
welche die meitern Einrichtungen betreffen ; fon« 
dern es fcheint fogar, daß die Ordnung erforbes 
re, vorber bie Entfhädigungen feſtzuſetzen, ebe 
nıan fich mit den fünftigen Einrichtungen befaßt, 
welche großen Theils he auf die burch die Ente 
ſchaͤdigungen entftebenden Veränderungen bezie⸗ 
ben, und mithin foiche vorausſetzen. Es hat 
jeboch Subdeltgatus ſchon in ferner letzten Ab» 
Nimmung die Deputarion dahin aufmerkfam zu 
machen geficcht, daß ſolchen Falls, und wenn die 
Befchädigten ihre Entferdöigungen früher erbals 
ten fellten, als nicht alles Übrige, wag ter Des 
Putatton weiter obliegt, zu Stande gebracht feyn 


werde, unumgaͤnglich noͤt — 

der Entfhädigungslande m = 

bindlichfeiten gu beflimmen , 

zu übernehmen gan und bie zum 
end find, daß ſolche vom erfien lidfe der 

eſitznahme an geleiftet werden m u 

(Die Fortfegung folgt. 
Mannheim, den ııten Sept. 

Der Landgraf von Heſſendarmſtadt (dft num 
auch von den ihm am bein umb am ber Berg 
ftraffe zugeficherten geifllichen a 
bern prootfortfch · militdrifchen Befig_ nehmen. 
Bereits dieſen Morgen find zu Ende 
—S— —* in —* zmainzifchen 

emter Ben ep m 
Auch von Seite Babcnd meter n f 
nachdem der Br. Faurifton bey dem M 

eweſen ift, Anſtalten zu proͤviſoriſch » 
chen Befitznahmen getroffen, 
Parts, den ıoten Gept. 

Der bekannte Definitivtractat zwiſchen “ 
En der -—: — 

m Moniteur vom 9ten Augu eine 
von dem Minifter ber Ausnderigen Berhäinife 
an dem erfien Config im &enat unterm Bi 
biefes erflatteten Bericht über denfelben. Hufe 
ſerdem enthält biefeg Blatt einen ag eg 
bem erften Eonful am näbmlichen Tage eben 
falls im Senat erftatteten Bericht desfelben Mir 
uifterd, über bie Händel mit Algier, und bie 
Bericht ber 
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barauf erfolgte Expedition. D 

dtigt bie vorläufigen Machrichten, bie aus 

antes gegeben worden waren, und es feheint 
demnach gegründet, daß zwar ein meit 
zer Wlan, ber auf den Umfturg der Negierum 
gen von Algier, ꝛc. abzweckte, im Werte 
mwefen war; daß aber die übrigen europdi 
Seemaͤchte, befonders Spanten und nd, 
auf die dieffag von Frankreich — Er 
Afmungen nicht hatten eingehen wollen, mar 
auf man fih von —A Site t 
hatte, vermittelſt der nach Algier geſandten Ep 
peditten in Anſehung ber fpeciellen Beſchwer ⸗ 
ben, die man gegen den Din hatte, fo viel Ge⸗ 
nugthuung zu erhalten, ale möglich war, und 
ſich wenigſtens keinem Tribut zu unterwerfen. 
Folgendes ıft dag Schreiben des erſten Conſnis 
an den Dey von Alster, und beffen Antwort, 
wie fie fich in dem Bericht deg ifterd eim 
gerückt befinden. 

„Bonaparte, erfier Conſul, am dem hide 
Ken und prädtigfien Den von Algter, ben 
bey Wohlſtand und Nichm erhalte, Ich fehreibe 
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10 * 
hlermit unwittelbar a Euch, teil ich mei, ben Dr. Hiftii yugeftelft, Sen ber Dev, gegen 
Se unter Euern Minifiern welche find, die Den feit imbenflichen Zeiten ähgen — 2 
Euch und zu einem Betragen verlei» —* nebſt dem franoſiſchen aͤftstraͤger, 
ten, das großes Umgläc zugiehen fönnte, Eontre + Abmtral Leiffegues und em. 
Diefes rd Cub eigenhändig vom, —— Generalſtabe, in dem praͤch 
einem Arjutanten meines Palaſtes — were os? feiner Gärten empfiens. Folgendes iſt 
den, hat zur ty chnelle, das Antmortfchreiben des Deus: Ze 
und ben en, die Ich von ‚Euch uer= = Nahmen des Einige Gottes, bei Mans 
Ba ee each Safe —— 

n jean 13 
x 8 einem Eurer Mais in der Nhede —* Algier, den Gott Ruhm alle. an un · 


fhlagen werden. Der Agent der Ne 

0 ung verlangt, und feine 

erhalten können. Kriegedriggs find- von 

Eorfgren genommen worden, welche die · 

5 Alster gt, ae * Sr 
haben. neapolitan 

im der Rhede von Hieres durch Eure Cora 


mmen, und bierdurd das franzdfi« 
ſche etb verletst worden. Endlich fehlen 


& 
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mie von dem tffe, bag biefen Winter an 
Euren te, noch 150 Mann, bie 
im den Händen der Barbaren find. Ich werlan, 


Euch Senugthrung für ale diefe Bes 
Yen, und ba tch nicht aiweifle, daß Ihr 
Maufregeln nehmen werdet, die ich in glei» 
währe, fo fehteke ich ein Schi, um 
ann , bie mir fehlen, nach Aranfe 
zubzingen. Auch bitte ich Euch, 
von Euern Miniftern, welche Feinde 
find, gu mifitrauen ; Idr konut kel⸗ 
haben, und wenn ich wilns 
“in Ürieden mit Euch zu leben, fo habt 
es nicht weniger nötbig, dad gute Einbet · 
6 au erhalten, welches neuerdings wle · 
der eñelit wurde, und wo urch allein Ihr 
dem Range und Wohlſtande, in welchem Ihr 
befindet, verbleiben finnt; denn Bott bat 
offen, daß alle, die gegen mich ungerecht 
m wilrden, befiraft werden follten. Wollt 
in guter Beeundfhaft mit mir leben, fo 
pe mich micht wie eine ſchwache Macht 
\ ; Ihe mißt die franzoͤſiſche Flagge, 
wte auch die ber trallemifchen Republik, bie 
mich zu ihrem Oberhaupte ermannt bat, res 
fpectiren machen, und mir Öenugtbuung für 
alfe mie zu te Schmach geben. Da Meies 
Schreiben feinen anderen Zwect hat, fo bitte 
ich Euch), dasfelbe mit Uurmerkfamkeit jelbit zu 
lefen , und mich durch den Offizier, bem Ich 
Euch fende, willen zu laſſen, was Ihr zu thun 
für ratbſam erachtet haben werdet.“ 
Diefes Schreiben wurde am sten Ang. durch 
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Kmidkraen Repuslt: Br ie er alle 
mo ſiſchen Repu ? en ber tlalie» 
nifchen Republik Euch, ber Frlede 
Gottes (eo mit —* uk 


‘ Pr 
De ⸗ Ben N a a * —* 
pfangen babe. I babe dasſelbe gelefen; es 


wurde mir von dem General Eures Palaftes, 
und Euerm Vetil, Disois Thainville, zuge» 
fielt. Ih antworte Euch Yunct für Punct. 
1) Jhr beflagt Euch über den Rais Ali Tar 
tar. Ob er aleih einer von meinen Polda- 
fen it, fo habe ich ihn —— Mu, 
ihn umkemmen zu laffen. Im Augenblicke der 
inrichtung bat mich Euer Bell in Euerm 
abmen um Gnade filr ihn gebetben, und um 
Euertwillen babe ich ihn begnabist. =) Ihe 
verlangt von mir bie neapolitanifche Polacke, 
die, wie Ihr fagt, unter den Kansnen Frank⸗ 
reich® genommen morden. Man bat Euch, bieß« 
falls nicht recht berichtet; aber ich habe, Eus 
erm Mumnfche gemäf, ı8 Chriſten, aus benen 
bie Mannfihaft beftand, Euerm Vetll über 
geben. (Die Fortfegung folgt ) 
Den ırten Fructidor bat ber Senat bie ag 
Mitalteder bezeichnet, melde bis ins Jahr ı9 
im Tribumat bleiben (es befinden fich darımter: 
Boiſſy d'Auglas, Fabre, aus bem Under Der 
partement, Gallois, aus dem Seiner Departe« 
ment, Goupil» Brefeln, Jard- Panviliers, Sts 
meon, u. 0.) Die 25, welche im Jahre 16 
(darunter befinder ſich Br. Koch, aus dem Nie ⸗ 
derrheine, von Straßburg, Carnot, Earrione 
Rujas, Freville, Pictet, u. a.) die 10, welche 
im Jabre 13 (Coſtaz, Savoye- Nofin ıc.) und 
die 20, welche im Jahre ı2 ( Efchafferiaug, der 
ältere, Emile Gaudin, Portieg, Sedillez, Trou⸗ 
we :ıc.) ale Übrigen werden aber im Jahre 11 
beranstreten. 
Am ınten Fructidor nahm ber Erzbifhef 
von Darts zum erſten Mahle die Stelle in der 
Berivaltung der milden Stiftungen biefer Haupt⸗ 
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Stadt ein, zu we er ernannt worden war, 
Be. 9 oret redete 
of! Sie werden leicht wahrnehmen, mit mel» 
Vergnügen die Mitglieder dieſes Natbes 
Sie unter fie treten fehen. Sie finden ung bier 
alle mit den Ürbeiten und ber Sorge befchäftigt, 
welche Ihr ganzes Leben ehren. Andere find, 
Organe ber ber Rellglon, ber Gerech⸗ 
fact: mir, role find die Vertrauten des ne 
bie befcheidenen Verwalter ber oͤffentll⸗ 
hen Woßithaten, bin und wleder ein liebel lin» 
bern, bas iſt unfer Beſtreben; einige Thränen 
ebtroduen, das ift unfere Belohnung. Gibt ed 


ürbiger wären, d 
He cm Beni, mie ag Aare I, a ns 
thelle? Wir danfe 


enen Manne ift eine neue Aufmunterung 


rt Freunde ber Tugend. es mir erlaubt, 
sr. Ersbifhof, mit den Gefühlen, die ung alle 
befeelen, diejenigen zu verbinden, welche Lie 
mir einfiößen? Da ich von meiner sarten Jugend 
an von ihren Wohlthaten überbäuft war, fo 
finde ich mich glüdlich, heute mit etwag. mehr 
Senerlichkett meine alte Anhänglichkeit unb meir 
—— Ebrfurcht gegen Sie zu erkennen zu 
eben 


Es darf kein Paſſagier aus Franfreih nunmehr 
anders als auf einem framoſ Pecketboot nad) 
England überfahren. , Der Befehl dazu iſt in 
Ealais angefommen. In dem erjien ı5 Tagen 
des Fructider ſind 59 Vacketboete aud England 
mit 92: Paſſaglers und 1.4 Pferden für den ruſ⸗ 
fiihen Ratier in Calals angefommen, und 55 Pas 
deiboote mit 540 Paffagierd nach England abge 
gungen. - 

Die in der Revolution fo berühmt geworbene 
Reitſchule ben den Tuilerten ift am ıoten Fruc» 
sidor für 30,008 fr. verkauft worden, Eie 
brobte Überall den Einfturs: ein trautiges Sinn- 
bild fo manches im ihr esworbenen Nuhme, dee 
ſchnel verſchwunden if. 

Straßburg, den roten Sept. 

Mir find autborifiet, Folgendes eingurucken: 
Luf das erfte Gerücht, daß der erfte Conful unfre 
Stadt mit feiner Gegenwart beebren werbe, iſt 
auf beboͤrige Aurhorifarion ein augerlefenes Ba- 
taıllen Nationaigarde errichter worden. Es foll 
dae ſelbe noch ferner bejichen, und ıfl von deifen 
Aufldfung fo wenig die Frage, dag vielmehr au 
eänfehen if, dasſelbe möge noch vollſtaͤndiger 
werden. 


Nro 572. Polizexerinnerung. 
Day warn das Puhntum vor a vetbachtigen 


Kern, welche mit falſchen Sither⸗ Waaden 
fbem Wiener Safran ——— die 
betrügen. Der erfte ift podennarbicht, ! 
fire, von großer Statur, toeifgelblichten 
frarfem weit heruntergebenden Hadenbart. 
— But, - —— tur ü 
mes Collet, md p me lange Beint 
Etiefeln, — Der werte i 
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mit der Zunge 
trägt einen runden Hut, dann eimen langen 
grauen Ueberrod und Stiefel. Bränden, ben ı 
Septembet 1802. 


Baumgartner, Polisep : Direkter. 
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9 perfteigerung. Künftigen Mondtag den sofım 
Diefes unD Die Darauf folgenDen Täpe Imakım bie Dreh 
Ver ſequng der Paulaner Nonnen zu Pilienchal o5 der du 
in audere Srauenflößer entbehrlich zewordenen Effekten, 
beehend in Zinn, Kupfer, Tiichreng, Seffein. Tifhen, 
Söfen, Betiſt atten, Mablerenen, Fäffern, Orgeln, Blu 
nen, Buͤſchen, Barten : ſ. a. verfihiedenen Ber 
jedes Mahl vom Morgens & bid za Uhr, und Nacheit· 
tags von = bis 6 Uht an dem Meiabiethenden gegen gleich 
—— öffenzlich werkelgert. WNanchem Din 14. 
1802, 
Kurfürk!, guddigf angeordnete Werfeigerund 
Eommiffien. 


Kurfürtl. Seiftl. Mathe Sefretkr 
Ertl, Commifle. 


Da ſeit einiger Zeit verfchiebene HH. Abnchmer 
biefer Zeitung, die ihmen als officiet willfenenen 
fepm muß, bey den Nedactionsamte fich beklagt haben, 
daß fie dieſe Blätter entweber unrichtig, ober durch ver» 
fodtenbe Umwege erhalten, umd fidy auch wirklich deir 
halb mebrere ertlirt baten, daß fie gejtungen find im 
Halle einer micht erfolgenden Abhilfe dasem ahrußchen, 
fo machen wir ihmen zu wiffen, daß vermittelt einer eins 
geleiteien Eorreipondenz der Furfürft. Beneralstandess 
Diretion mit der Deueraldirerrion der F, Reicheper 
Ren su Regensburg die Berfüyung dahin gerrafen mer 
den ik, daß den Oberpaftdmtern Augsburg und Regener 
burg die unanegejente pünkelichite Beforderung dirfer 
Blätter unser firenger Ahadung anbefohlen werden, and 
ingieich die Anordnung getroffen ıR, daß diefe Bunci 
dorthin, wo fie früber eintreffen Pönmen, wmmittelbar 
ven biefigem Poßamte aus verfendet werden Firmen. 
Dan erſuchtt alſo dierenigen HH. Abwehmer, welde 
fich im diefer Lage befinden, ihre Betekungen auf dem 
diefigen Voſtamte ummirrelbar zu machen, um ver 
fichere zu fenin, Daß fie auf das Pünkelichkte und Förder, 
famie von deutſelben bedient werben 
Kurfürfl. BuddiafisPrivilegiereo ZeirungerComtoir. 

Es iſt Jemanden ein ganz newer großer Baltver: 
geldeter mietallener Hausther,: Iinopf. verloren gegas ⸗ 
gen; derremge, ber feiben Adufich am fich gebracht 
bat, wird nucht, ıbır gegen Eiſeß des ganıem Wet 
thes dm Zrnunge » Comteir anzuzeigen. 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Sonnabend, den 18, September. 





: Be —** ‚ben i13ten Sept. 
Bert bed Us der britten, am 
Bten Sept. gehaltenen &igung ber Reichsdepu⸗ 


tation. . 

Kurmains. 4 ) „BZtwed und Abficht 
der medlirenden iR, Kube und Orbnun 
imMeiche zu erhalten, und diefe wuͤrden foglel 
im Yugenbiide geſtoͤrt werben, wenn es 
an Beltimmungen fehlte. So erforbert 
3.8. auch noch das katholifihe Religions » Exet · 
eitkum , daß bie Birchdfe ben ihren Sitzen erbal- 
te werben; unb da zu ihnen nach der beutfchen 

und den Toncordaten ibre Domkaptı 
tel gehören, fo muͤſſen auch biefen zu 
ihrem Unterhalte ihre meiſt jerfireuten Guter 
und Einkünfte, tvenn ſolche gleich der landedberr» 
Hichen Gerichtsbarkeit und ben Abgaben künftig 


unterliegen rd Des Königs 1 
} Mon Hierin fhom mit : —* 
——— 
e 
Kamerzieler 


Ar —* — —— — 
entrichtet, er ba, two Lande verſtü⸗ 
delt werben find, um fo mehr, nach den beſte 
; ‚ einfimetlen bie gu deren 
von dem Hauptſitze eines ſolchen 

n Landes fortbesahlt werden, als 

auch in den Declarationen darauf angetra- 
worden iſt, daß = felchen verfiildfelten Lan · 

den de ‚(Chef-lieu ) die reichgtägige 
7 fol; alles dieſes gebört le 
dazu, um einfimeilen Nube und Orbnung 
zu erhalten. Da nun aber bie HR. 
Rimifier der b Mächte verlangen, daß bie» 
tes fo fehr e und meitläufige Entfchäbts 
in Zeit von zwey Monaten terminirt 
möge, fo fiebt man wohl beutlich, daß 
nicht ift, von fämmtlichen Beſcha · 
a ohne chled fürmliche Kigisitationen 
Berlufte zu fordern, ſolche vonder Depu ⸗ 


tatlon fireng- zu laffen, und dann ble Ente 


5 







a en nad) dem Reſultate foicher Prüfun« 
gen a —* ſollte auch die Deputation 
mit biefer etlommen, ba im bie Des 


Harationen ſogar ſolche Befchädiate mitaufgenom« 
men find, berem ber Lüneviller Friede in feinem 


Artitel erwaͤhnt? Auch miffte ſich die Deputa 
tion überhaupt auf die fo weit ausgedehnte Ent 
fhäbigungsmaffe ſelbſt erklären, fe müßte den 
mitllichen Befigerm fo viel als möglich noch da» 
von zu retten fischen. Leider aber beweiſen die 

t ichon erfchienenen Reklamationen, und dieEnt» 

digumgen, deren Beitimmungen felbit in ben 

larationen noch vorbehalten worden find, ers 
fordern ſchon fo viel, daß fih Subdelegirter vers 
geblich fchmeicheln wilrde, von denienigen Stif⸗ 
ten und Reichsſtaͤbten, welche von den bermite 


telnden Mächten wirklich ſchon Entſchaͤdi · 
gungsmaſſe beſtimmt find, noch u reiten zu 
wollen. lnter allen ſolchen Umſt bieibt als 


fo der Deputation allerdings p ch nichts an« 
berg übrig, als die ihr —*2 ruͤſung des 
ihr vorgelegten Entfhddigungsplang dahin zu 
befchränfen, daß fie nur bie ibr gegen Biefen 
Plam zulommenden dringenden Reflamationen in 
fhnidige Erwägung nimmt, auch jedem Herrn 
Eubbelegirten darüber, was er außer biefen Kor 
Homationen für fit felbit gegen r te 
nuͤtzlich und pflichtnäßte era erinnern gu wilf 
fen glaubte, volles Gehoͤr gibt; da fie aber vom 
den Gränden und Berechnungen, morauf Icde 
ſolche einzelne Entſchaͤdigung beruht, nicht untere 
richtet iſt, fich ſolche alsbald von den HH. Mir 
niſtern der mediirenden Mächte erbittet, oder 
aber, ba bie Gegenflände von ber Natur find, 
ba die Deputosion hierüber unter ſich nicht ei« 
nig werben koͤnnte, gebachte HH. Miniſter um 
thre Vormeinung über ſolche Retlamatlonen und 
Erinnerungen erinnert, um fich hiernaͤchſt mit 
diefen hierüber tueiter benebmen, und das Erfor- 
derliche befchlieifen au kͤnnen. Wie nun Sub» 
belegirter aus ben fo eben zu Protololl gekomme⸗ 
nen nachträglichen Abſtimmungen derjenigen ON. 
@ubdelegisten, welche bereits in ber letztern 
Sitzung aufdie Armahme des vorgelegten Indem. 
nifationsplan® im Allgemeinen mit ausdeitcii 
ers Vorbehalte ber erforderlichen Mobifilatio ⸗ 
nen angeiragen haben, mit Veranlaen vernom« 
men bat, daß fie mit ihm darüber, baf jeder Be⸗ 
ſchaͤdigte ben Ueberlommung feiner Entſchaͤdl. 
gungslande auch ben darauf haftenden anftändi« 
gen Unterhalt derjenigen , melde darin bisben 
a3 
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‚ Hhreconfitutioneffe Exiſten; gehabt haben, fo wie 


de Schulden und alle andere Verbindlichleiten 

othwendig mit übernehmen mäffe, und bafi dar- 
über ugleich mit bem über ben bar gr ar g. 
plan zu Stande zu bringenden, kaiſerl. Majeflät 
und dem Meiche sur Matifitation vorzulegenden 
Deputationsichluffe dießfalls in diefem Schluffe 
beflimmte Megeln nothwendig feſtzuſetzen, gänz- 
lich verftanden fenn: fe kann nunmehr Subdele ⸗ 

irter feinen weitern Anfiand nehmen, feine Abr 
—— dahin gu concludiren, und ſich mit ben 
vordern Abſtimmungen feiner HH. Mitſubdele⸗ 
girten dahin zu vereinigen.’ — (Der furmains 
airhe Vorſchlag ift ganz gleichlautend mit bem 
wirflich gefaßten Eonclufum. Directertum: 
„In den Abftimmunger lägen noch immer eini« 
ne Berfhiedendeiten, welche bie Formirung des 
Conclusi erfchwerten; es komme alfo darauf an, 
ob nicht auditis votis die Herren Eubbelegirten 
dieſe Verfchiedenheiten noch heben wollen.“ — 
Kurbrandenburg: „Zur Beförderung bes 
Conclusi wolle man dem Echlufantrage von Kur« 
Mainz beytreten.“ — Baiern: „m alle An⸗ 
fände zu beben, trete man ebenfalld dem kur« 
mainzifchen Antrage bey. — Wirtembera: 
„Auch dießorts vereinige man fich ebenfalld mit 
bem kurmainziſchen Antrage.“ — Heſſenkaſ⸗ 
fel: „Vereinige ſich ebenfalls mit dem lurmain ⸗ 
atfhen Antrage.“ — Kurfahfen: „Subde⸗ 
egatug fen ſwar zur allgemeinen Annahme dee 
Ent ädinungsplanes t angeiviefen; muͤſſe 
fih jedoch die bereitd vorhandenen majora ges 
fallen laſſen.“ 

(Daß Uebrige folgt.) 
Regensburg, ben ısten Gept. 

In der aefirigen IVten Eikung ber Meichdder 
putartion wurde folgende Note des außerordent⸗ 
lihen Gefandten der frangöfifhen Republit Br. 
Laferere auf bie Rurböhmifche Keußerung vom 
24.Aug. zur Dictatur gebracht. 

Der Unterjeihnete bat es fich angelrgen ſeyn 
laffen, feiner Neaterung bag von bem Boͤniſchen 
Hrn. Eudbdelegirren der Deputation in ihrer 
Eitung vom 24 Uug., und auch dem Unterzeich ⸗ 
neten am 28. des naͤhml. Monaths mitgerhellte 
Reſcript zu Überienden, Er it nun beaufiragt, 
der Deputation folgende Bemerfungen jur if 
ſenſchaft zur bringen :" 

„Der erfte Conful bat nicht ohne lebhafte Ems 
efindurg wahrgenommen, daß feine Abfichten 
für die Befeftiaung des Srledeng, und die Wohl. 
— bes deutſchen Körpers verkanut worden 
ind. 

„Nachdem man ihm den Vorwurf macht, baf 


er ben von Sr. ff, Mojeftät felt dem Fricbend 
ſchluſſe zu Luͤnebille gemachten Eroͤffnungen nicht 
entfprochen, und auf biefe Weiſe bie Mortheike 
bes Friedens filr Deutfchland, biefen intereffanten 
Thell von Europa, * habe, ſo ea 
fich geswungen gu erflären, daß die 
„gen, welche, obgleich im Vertrauen unb ind 
ein gemacht, jest von dem Hofe zu Mien % 
ntlich wiederhohlt werden find, anflatt bie Bes 
sebung des ten Artikels bed Tractats vonfi * 
neville, zu befördern, vielmehr zu nichts ander 
tem abzmweden fonnten, ale fie 52 
und zwar dadurch, daß fie, anſtait die 
jur * fo vieler weltlicher Fürsten, 
welche fo beträchtlichen Verluſt erlitten hatten, 
berbenjufiihren, vielmehr die Übficht hatten, eis 
te Entichädigung des Erzherzogs Ferdinand das 
durch zum bewirken, baf. man die weltlichen und 
erblichen — * —— ed — 
roſecte des Hofes zu Wien giengen d j 
Berka big an den Tech hend; und wit 
ben zur Folge gebabt haben, Batern gam aus 
der Zahl ber Mächte zu vertilgen, Die Geredh ⸗ 
tigfeit, und Grefmurb, melde im Herzen des 
erfien Conſuls immer zu erft Gehoͤr finden, 
machten eg ibm alfo zum Geſetze bag Unrecht iu 
vergeffen, welches der Kurfuͤrſt gegen bie Ro 
publif etwa begangen baben mochte, und einen 
geſchwaͤchten, betrobten, aber en bis. 
yehtheitung eines biligen Öletagenidhet 
rechthaltung ein gen 
Deutſchland interefiirten Regierungen garantit- 
ten Staat nicht untergehen gu laffen. Denn 
wenn das Gleichgewicht von Europa fordert, 
daß Oeſterreich groß und mächtl, 5. fo for 
bert jened von Deutichland, dag Balern umer 
theilt erhalten und gegen alle weiteren Anfı 
aelichert werde. Was wirbe aus dem Deucichen 
Körper werben, wenn die vornehmften Siaa ⸗ 
ten, woraus er zuſammengeſetzt ift, ihre Unab⸗ 
bäraigfeit mit ſedem Augeublicke in Auſoruch 
genommen ſehen müßten; und wilrde nicht feld 
die Ehre biefer alten Verbindung durch die 
Schwächung eines Kürfen leiden, deſſen —* 
ur Gründung und Aufrechthaltung ber Deut⸗ 
hen Eonftttution fo edrenvou bepgetragen hat?!" 
„Es war alfo nicht zu Paris allein, baf bie 
von bem Wiener Hofe über die beurfchen Ange 
legenhelten gemachten Eroͤſfnungen nicht ange 
nommen werden Fonuten; und ob dieſer Hoffe 
feich feit dem zu Petersburg erneuert hat, ſo 
onnten fie deunoch auch bort keinen: i 
Erfolg haben. Die erbabene und gro ıge 
Seele des Kalferd Alerandes erlaubte 
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nicht, bie effen Baternd außer Acht zu 
‚ welche ihm durch die Bande bed Blutes 
A ren ale Ealciis einer wei · 

olitit einpfohlen waren. 
Kr ‚Der Wiener Hof, 06 er gleich tweber zu Pes 
serhbueg, mech a Paris gu feiner Mbficht gelanı- 
konnte, verfolgte nichts beito weniger bie 
Auefüpruns Brojecte zu Muͤnchen, und 
es war die Mittheilung jener Beſorgniſſe, twel- 
he der fe den Regierungen von Sranfreich 
und Ruflanb machte, was vor Allem dazu beyr 
teug, 1 die Rothwendigleit fühlbar zu mar 
‚ihren Einfluß zu vereinigen, um bie Erb» 
in Schutz zu nehmen, die Ausführung 
rien Artikels des Lüneviler Friedeng zu ga+ 
rantiren, und eines der dlteften und nicht wende 
möächtigften — in den letzten Rang 

en. 


& 


H 


fen zu 
nDer Untergeichnete ift demnach beauftragt, der 
Deputation zu —— daß die Erbſtaaten Er. 
Ourch bes. Kurfirften von Pfalzbaiern for 
wohl die für ihn beſtimmten Beisungen, 
als En bigungen, und zur Wiederheritelung 


bes chts von Deutſchland nothwendig, 
auf eine naturliche und unerläfliche Weiſe unter 
den Schuß der vermittelnden Maͤchte genommen 
find; daß der erfie Conſul von perfänlicher Eel» 
— ran werde, bafi ber wichtige Platz 
a in den Händen von Oeſtreich fid be 
wile auch nicht minder, daß es einen Theil 
des —2 welches Baiern auf dem rech · 
ten Ufer bed Inns befist, erbalte: indem er in 
Betrachtung nieht, daß es für Balern von jenem 
blicke Unabhängiafeit mehr geben 
ürde, in welchem die Öftreihifchen Truppen 
feiner ptſtadt fo nabe mären.’' 
“ gllebrig muß der Unterzeichnete noch bag 
Behauern des eriten Conſuls det Deputation 
jun erkennen geben, Unterhanblungen beiannt 
machen zu mäffen, welche nur unter dem Siegel 
des — — —53 ’ = ya ar 
eig g follte verwahrt geblieben 
* er er nn .. — — - 
? dazu gen, und durch ben hoben 
Bar, neigen er auf die Meinung und Ad 
tung braven und rechtlichen Deutſchen Vol⸗ 
MEER | urg, ben 26ſten Fructidor 
"9. 10 ( 13ten Sept. 1902). 
An vemfelben Tage f hf che Sat 
ge fam auch folgente Note 
des Fatferl. Rußifhen Gefandten Bar. ven Buͤh⸗ 
ler zur Dictatur: 
unterjeichnete Bevollmächtigte Er. faif. 
Mai. aller Reußen an beim deutſchen Reichstage 
bat Kenntuiß von einer unter heutigem Datum 


an bie außerordentliche Reichsdeputatlon Im Nah ⸗ 
men ber franzdf. Republik in Folge des won bem 
Kurboͤhmiſchen Hrn. Subdelegirten ver Deputa- 
tion in der Sigung vom 24. Aura. und gleichfalls 
aus dem Unterzeichneten am 28. des n. M. mit- 
getbeilten Reſerlpts ernangenen Dlote. Er fann 
ſich heute micht anders als auf den Inhalt feiner 
Note, welde er der Deputation worgeftern den 
29, Aug. übergeben hat, bestehen, obne fich über 
die Thatfachen weiter heraue zulaſſen, welche ber 
liebereinfunft Rußlands und Sranfreichg vorber« 
gegangen find, und fie nothwendig gemacht ha ⸗ 
ben. Allein er muß wiederhohlt erklären, daß 
&e. faiferl, Mai. die, Geſuͤhle von Gerechtigkeit, 
welche Eie ausjeichhen, und bie Theilmabme an 
dem Wohl und dem Bleichgemwichte des deutichen 
Reichs in der Erklärung bereits an Tag gelegt 
baben, twelche Cie am 18. Nug. zugleich mit dem 
erfien Conſul haben überneben lafien. &e. kaif. 
vl kennen alfo nicht anders, als deren rafcher 
[3 


Aungentgegenfehen. ie berildfichtet vor - 


ünlich Me Erdflaaten Er. furf. Durchleucht von 

falzbatern, fo wie die Beſitzungen, melde Dem» 
felben alg Entfhädlaung augerheilt find, als ums 
erläßlich unter den Schug der Vermittelung ge 
nommen, umd zweifeln nicht, daß bie Stadt Paſ ⸗ 
fau unverzüglich ihrer Beftimmung werde zuruͤck ⸗ 
gegeben werden.“ 

Memmingen, ben ıoten Sept. 

Der biefige Hopfen iſt dieſes Jahr befonders 
gut gerathen, und ber Gentner bereitd über vofl. 
—— worden. 

m ten dieſes iſt die Hälfte der bier einge⸗ 
rücdten baierifhen Truppen wieber von bier ab» 
gejogen. 

Garlgrube, den roten Sept, 

Daß, wie einige Zeitungen fagen, der Mark« 
graf nicht milirärifch, fondern bloß durch Prokla · 
mationen und Civil» Commiſſaͤre von den ibm zu · 
falenden Entfehädigungen Beſitz nebmen werde, 
dieſem wider ſpricht die chnelle Einberufung der Be⸗ 
urlaubten, die heute ſchon bey ihren Corps ein · 
treten muͤſſen, fo wie das Ausheben der Rekru⸗ 
ten. — Ben ber Perſpektive auf die Errichtung 
eines Land⸗Bißthums jeigen ſich ſchon viele Ean« 
didaten. — Es fallen unferm Marigrafen zur 
Apanagedren Bifchefe zu, die von Baſel, Straf. 
burg und Speyer. Der legte ift aber jeden Aus 
—— zur Übreife gefaßt, und ber Biſchof von 

—— Cardinal Rohan, wird, ſagt man, 
nach Mom geben, und dort in dag Colleglum ber 
Cardinaͤle eintreten, 

Paris, ben ıoten Sept. 

Fortſetzung ber Antmort beg Deys 
von Algier auf dag Schreiben des 
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eriten Sonfuld. „2 Ibr verlangt ein 
reapolitaniihes Schiff, das mit franzoͤſ Spe ⸗ 
kitionen von Corfu abgegangen ſeyn fol. Ran 
bat feine frangdfifchen Papiere gefunden; aber 
ich babe nah Euern Winfchen bie Mannfchaft 
in Srepheit nefest, und Euerm Betil übergeben. 
4) Ihr verlangt Beltrafung bes Rate, ber 2 
Schiffe der franzöfifchen Nepublit bierbergefübrt. 
ch babe ihm nach Euern Miünfchen abgefeht; 
aber ich thu Euch zu wiſſen, daß meine Rals 
bie eitropäifche Schrift nicht leſen können; fie 
fennen bloß den gewöhnlichen Vaß, und baber 
ztemt es fin, daß bie Kriegsfahrjeuuge der frans 
aöfifchen Nepublit irgend ein Zeichen machen, um 
von meinen Corfaren erfannt zu merben. 5) 
Ihr verlangt 150 Mann, die in meinen Staa⸗ 
fen fenn follen. Es ift fein einziger ba. Gott 
bat gewollt, daß diefe Leute verloren giengen 
und dag bat mir Leid getban. 6) Ihr fagt, da 
es Menfchen gibt, die mir Natbicläge geben, 
um um® gu entiwenen. Unſre Freundſchaft tft 
feft und alt, und iver ung zu entzweyen ſuchen 
mag, tmirb es nicht durchſetzen. 7 hr ver 
langt, baß ich Freund der ttalienifhen Nepublif 
fen. Ich werde, nad Euern Winfchen, ibre 
Flagge refpectiren, wie bie Eurige. Hätte mir 
ein Anderer ben Borfch'ag gethan, ich hätte ibn 
für eine Riten Piafter nicht angenommen. B) 
Ihr Habt mir die 200,0c0 Piafter nicht geben 
wollen, die ich von Cuch verlangt batte, um mid) 
für den um Euertwillen erlittenen Verluft zu 
entfchäbigen. Gebt mir fie, oder gebt mir Ne 
nicht: wir wellen immer gute Freunde bleiben. 
9) Ich babe mit meinem Hreunte Dubois Than 
ville, Euerm Behl, alle Angelegenheiten des 
Cops la Calle berichtigt, und man wird den Cor 
relenfang treiben Können. Die afrıfanliche 6er 
fenichaft wird die nähmlichen Vorrechte genieſ⸗ 
fen, wie ebemahls. Ich habe dem Bey von 
Eonſtantine befohlen, ihr jedweden Schutz zu 
währen. 10) Ich habe Euch für alees, was 
Ihr verlangter, nach Euerm Wunſche Gienlge 
gethan, umb darum werdet Ihr mir Genuͤge 
tbun, rote ich Euch Genuge that. 11) Demnad) 
biete ich Euch, Befehle zu geben, damit die Na- 
tionen, welche meine Feindinnen find, nicht un« 
ter Eurer Flagge, noch ber Flagge ber ttalient- 
fchen Mepublik fegeln mögen, auf daß es feine 
Händel zwifchen ung gebe, weil Ich immer gut 
reund mit Euch fenn wid. 12) Ich habe mei. 
nen Nats befeblen, die franzöftiche Flagge auf 
ber re zu zefpectiren. Den Erfien, der ein 
frangöifches Schiff in meine Häfen führt, wer» 
be ich betrafen. Wenn es fünftigbin etwas 
wien ung ju erdsterm gibt, ſo ſchreidt gerade 


am mich, und es wird alles In Güte weh 
den. Sich grüfe Euch; Gott Ite Euch bep 
Nubm. Wlgier, den ı3tem bes des Rabled 
— ur - ee 

Folgen as utragenbe aus 
dem Berichte ded Mintiters gr 
Verhälmiffe vom zten September über bie 
del mit Algier. „Von ben Grängen —— 
bis zur Dieerenge ven Gibraltar iſt das möstli. 
&e Afrua ım Befige von Menfchen, bie ſich auf 
ferbald des eurepdifchen Volkerrechts 
Die Grundfäge und Sitten, welche die europdi 
(chen nefelihaftlihen Vereine gleichfam zu cr 
nem einjisen Verein gemacht er die ben 
Handel und die Schiffahrt friedlicher Wälke 
Fr 9* hu ya .- —— rer 
paar befeblen, benfelben Au e u 
Nüife in der Gefahr, gu —— "bie Br 
ungerechten Ungriff verwerfen, bie 
felöft, wenn fie araufam tft, fchänden, umb ke 
Mechte der Menfchheit fiäts heilig geachtet mir 
fen molen — biefe Sitten find den Böltern je 
ner Gegenden noch unbefannt. Sie haben fein 
Mölterrecht auger ihren eigenen Poliz 
die, Indem fie indibiduelle Gemaltthätigk 
daheim erlauben, ſolche gegen Frembe 
fen, und gegen Feinde fogar als ha 
lungen in ®brem fegen. Gte wiſſen nicht, [5 
das Völkerrecht durd) ſelae allgemeinen 
die eingebildeten Mechte Pe welche & 
die fich auf ihre Örtliche Wichtigkeit zu wiel ein 
bilden, aus der Ausgelaſſenheit Gehräuht 
folgern wollen. Zur Ehre Europa’d muß mas 
guten, daß die Oberberefchaft des Bällm 
Nechts in biefem Stücke, indem fie der Dulbung 
befonderer Cefengebungen billige Ordnen ww 
we * fortan nur im Afrika verlannt wer’ 
en wur 

Zu Straßburg if am ırtem Sept. Morgens 
36 Minuten nad) 6 Uhr, und wieder eine 
de nachher, ein Erdbeben verfpilrt worden. I 
ge Wirkung in den Häufern war bie einer un? 
meßlichen Xaft, bie mit Gewait fällt, und ba 
ganzen Bau von oben bis unten au 
erflüttert. Die auf der Siraffe gehenden Pe 
ete aus Alorenz Können nicht genug bs 

riefe aus Floren fönnen n 

ſchlechten Gefundbeits » Zuſtaud ven Einige sr 
Hetrurien (dildern. Er gebt 22 
und überläßt die Reglerung dem 
unter dem Titel eines Genezal» Sta bed 
Königreich. IR „Int 

Der Friedenzfchluß mit der Pforte if es 
»ten biefes zu Parıs mit Kanonen und, in der 
Theatern verfünder worden, „.. . wo. 


‘ 


=. 05T — 


len ar Boligepr Erinuerane legen lafen ; eder wänfät ein ober ande⸗ 
Se Hänsel. Sutiateger Carnegi dat Dr ze Elite meublirte Zimmer filr bifkinauiete 
— entbedt , wildes In been, anb ihre Söhletung zum befläubigen- 
um das Wusbrechen des Feuers in Raminen im. . tm einer Oamptkrafe ) 
‚ mit wielem Nunen angetsendet wird. — RR überlaffen. Fan 
Dtam macht nämlich, men man die Zinmer im Dans ine von und einex de 
em Leint, und Kit ‚Damit den Kamin , Tote & Bar 
ae Hann Die Zutte, und das Ofenhäufel 1803 Baffe in Lopid, dbes 
Aneiweißen. Diefer ud mimmt fein Ye am, vers time Ober jiep 2* „von 4 
hindert alfo ale Commumitariem des Feuers mit dem aren ‚einem € . 
aber iCheile des Ramined, Der & ‚ mei N ESpeiſe, bann audern 
N de vn Bee ae Ve IS ir 
mar febren, feinesiweges aber verfliften hat , beliche ed im Belt Rome. Ange 
Ei m ha aut ba BE u nenne 
nur ’ ’ der — ay " 
gefahren. Münden deu 10, . 802. Fe her us 
DE ltmsarener, Yallea —53 8 
volitey⸗Erinnerans. E werden auf ein Haid meides 
Es ein Weibsbild mit einem Snaben berum,  obeigkeitlicher ? 
melde En dem Sortvande, einen Lehrgelb: Beptrag — Fa 
oo fl. 


BES an aaa ann 
a — — — rg ch + genen —— 
en Be 
’ yon heaumen uud meipen Sieden. — „€8 wir cin — — 


Aiegelhaube geräumiged Bernd 
Den Kmabe iR 15 —— 16 Jahre alt, und-migt aeg GUf dem ae: Se 
—— ‚und einen Janier. Wünchen deu 16 J fünftige r be 
Eept. 18c2- — auch — Det DE ARE. 
bi 


Baumgartner, Poligen Direkt. AM ar — > iR FF 
W Marfipla eingertchtetes 
j miet 
—— IR honeter Denn, — — 
der sefonnen wäre gegen billige Bebingniffe eir Feilſ 


hafıen 
nen Knaben ju in die Wohnung u ne» . 22— Am Mreytag über 
men, und im ir efen, Dre ug * B Tage; aid am 24.5.8 vwird eine Des 
men zu unterrichten, beliebe fich im Zeit. Komt. Reis dor dem Rarlsthor tm ber Gebhardi⸗ 
gu mielden. 5. Res. 9. vorgenommen werden. 
Sn der Vrangersgaffe, Nro. 226, Über = eſtehend In Silber, engen ee Stöden, 


Grlegen, if eine Wohnung von 3 heigbaren verſchiedenen derley von verſch 
Zimmern, Küche und Holjlege monathweife dr · ¶ Sattu Sarniturwels; bürgerl. Manndtlet- 
Hi au bejiehen, umd im nämlichen ANaufe über Derm, Sieh» und Bodiedernen Hafen, Uhren, 
er par en, ; weisileinenen Maßträgen mit Zinn befchlagen, 
Es wunſcht ——— Knaben von recht · n, und verſchiedenen Kupf dani 
'eien Meltern im Koft unb-Eiegerflaft gegen mewen Pferdgeſchirren, pedſt meuen 

. Bedingniff: aufsunehmen. D. il. -fammt Zugehoͤr. Ein fehr — neuer Fuhr⸗ 
= Ram gedenkt tm einer anfehnlichen Famllle dagzen, mehrere dergleichen Wagenplachen, ein 


" salipter a bis y fubiezende, mohlerjogene Jůng · Gchlitten fammt Zugehör, viele wügliche 
finge vom Stande water annehmlichen Koft- und Aufhbalt · und andere eifene ‚ baan et · 
Werpflegungs- dann Wohnumgsbedimguiffen mit mas Zinn, Kupfer und Porcellala, und andere 
Unfange des künftigen Gtubterjapres ins Haus Yausgerdthicaften. Der Anfang tft wie ge» 
gu nehmen, und ib fowotl.ipge moralifite, als - möhnlich, Morgens .von 9 bis ı2 Uhr, und 
Bl ea See Pe vr 
ur auggegeichnetflen ende : e m erfucht, 

ver En, oder Dormnder befimöglichit ange⸗ - gegen Yusfolglaffung ber Waaren gieih bare 








De 


2R air leſſten Munchen den 13. Sev · 
— — ———— —— 


ee — 


ei En Bor «8 Ude im 


eiftes. 

—— —— 

dier · n Dem Schwabtuger Thore von Mix 

ID. Ta Nachmittags von 2 bie:z 

r mehrere , fowohl jurge als ältere —— 
lebenen 


Jar - fentlich verftetzert. "dien: 
dbelit Ad demnach auf ben be 
mmten Tag und bie angezeigten Stunden all» 
‚einzufinden: —— den a7. Sept. 19-2, 
Künftigen Mondtag den 
— und —5* —— Tage werden die ze. 
Werfenumg —— — au Alienthal ob der Au 
im andere Frau —— —— —— 
ehend Seſſein, ent, 
"Käften, Bethdtten, Mahkrnn Säffern, Orgeln, Blus 
Bü Gartens f.a. verfchiedenen ebenen Berdchfchaften, 
jedes Mahl vom Morgens a bis ıa Uhr, und Rachmit⸗ 
s van di ⸗ dee an den Meinbierhendeh geren gleich 
—S serkeigert. Wrünihen, deu * 
x 02. ++ - 
 Kurfürfl. — Siſree Verſteigeruu⸗ 


Kurfürkl, gun. Raths — 
,. Commiflär 

-, ‚Im ber turfürkt, Haupt ⸗ und Menterumge: 

Radt — auf dem —— alen eine 

— von — gut gebau. 


bare Zimmer, mehrere Kammern, nebft Wafch- 

bilde, gewöldter ‚Delilege. und Stallun 
Übriger Bequemlich ett mit ober ohne Elnrich⸗ 
fung zum Vertaufe fell. Das Nabere if bey 
bem furfürftl. Stechen - - Gifeak, und Negierungd- 
Advotkaten Lict. Dennerl in Landshut zu erfragen. 
Nachdem ich Endesgefegter die game bey den 
PP. Kapusinern in dem fogenamme 


: —* 


lieb haͤbern kund und ju toiffen gemacht 
im —— Vohnung gegen Pike ven 


— Sexbl, kurfurſtl. verpflichte 
—* Schaͤ wohn auf km 
8 Rinder —XX — 
Eike t te8 u verlaufen 
ins — —— —* 
en. 


in dns u verfiufen: al — 
& 


meil es an einer guten x 
—— —F lebhaber Fönnen die 

näheren Verbältniffe bey dortiger Gtabrfäzeiber 
— 
mauerter —— auch ee 
ſchaft bewohnt werden könnte 
sen Mernbte und fchom bereit flchenden Ce 
en Sie 

freyer Hand u * IR. 
— En a en Se 
u 
Brongersgaie den Riftler Aber a Mötiegt, 


Ge ne ee —* Ken —— ei i 


% ——— 


jr en hr In ber diendin · 
Ban Sem it Mas y 


affe Über a Stitgen . 
— „hen ” eine. — F 
len nicht mehr ante fans; —* 


tchtet ſolches unferen nie 
——— machen/ und w 


u} Bo 


; mus tee in 

Ya m un 94 bei gir — 
verſichern allein bie billigften Preife , fon» 
bern aud bie —— und —— Bedle⸗ 
u. Gehriher Frai Bank —— 


* rne oder gefundene Sachen. 

— E————— Pferd. Dem Jar fob Bilchler, 
ganzen Bauer beym Märfi ju bereader ger 
nannt, iff am 5. biefed Monaths in der Nacht 

der Weide ein Graufchmmel: Stuttpferd, 





auf 
ſo geſchuitten it, 8 Jabre alt, zmülchen 14 uud 
15- groß mit vorwärts halbaefchnittener 
vermu iebiſcher Weiſe entlommen. 
s alle Behoͤrden, und je 


dermann geziemenb erfucht wird, obiges Pferd 
auf — in Empfang zu nehmen, und 
gefi —— zu ertheilen. Akt. 
9. Septem 
—— —588—— Hof⸗ 
markts · zslerunge Bezirks > 


— Steeger, Richter. 


eſuche. 

Eine gewiſſe Herrſchaft, fo vor dem Kırldr 
Thore hierorts einen Garten beit, ſucht ele 
nen tlichen Gärtner , der nicht nur mit 


Trebhauſe; en auch mit der mr 
eg —* er "wei. Das — 
—— RM ern eg 

BO 154 Über 1 Stiege zu ers 
fragen. 
. ODerfbiedene Rundmahbungen. 
Nachricht von der Verfteinerung der Mayri⸗ 

Wirthſchaft su Salmdorf. 

—2 vor fich gegangenen offentli⸗ 
den. des fämmtlichen Anweſens 
ber han Mirrhgeheleute zu Salm · 
* —— — mit Zuſicherung ber ba⸗ 
ren Erlage jum a Anborb geſchlagen. 

Da nun die Gläubiger das Anſuchen geſtellt 
haben, baf noch ein Licitationstag angefeht wer 
den möchte ; ‚fo wird von unterzgeichnetem kur⸗ 
ein Eand- und Gandrihteramtswegen der 19. 

‚bier; u beflimmt, unb biefes biesmit Öifant- 
lich au ven ‚Inte bekannt gemacht, baß dieſent ⸗ 
gen, bie ein hoͤhers umb zugleich den Bläubigern 
vortpeilaftres Anborh su fihlagen gederfen, 
am —— age im der biefigen Landgerichts» 


wohnung erfchelnen, und ihre Erfidrungen von 
su vegan iu 12 Uhr Mittags zu Pro⸗ 


Worermähnieg Anwefen beſtehet in einem 


erſt vor wenlgen Jehren Jan Heu ers 
——*—* je — — 
von 
% nen Sata 37 * und dabey befind» 
Ad de Pferd» 
ferners in 


Um en sim ri Betreid« 
Hobel Im Dorfe Calmberf, enbild is Tag. 
— eld · unb ı7 Tagwerten 

ten — an landesherrlichen 
al 4f. 32 Er. 2 pfo, am ber Tamjanlage 
ıfl., an landichaftlicher . einfacher Steuer ı F 
ar —— al... 


Ser einge a Bel atdebauſen Rep. 


et. Kapfinger ’ dandr. 
diktals Vorladung des Yof, Mark. Perer de Ia 
Chambre, 

Zu geberfamfier Folge enddisker Senetal / Bandes 
Direktiongs Anbefehlung vom 5, et. as ram ‚7, ** 
Wouathe Julind wird Joſeyh Markus Petet de 1 
Chambre von ‚Saint Diez.aus Lot ‚ weldiem 
bey deſſen Au dabier im Monath Juny 1796 
feine gegen die gnddigk beſtandene Benerals Berords 
nong som 4. Imer des nänlichen Jahres auf bem 
Lande bey dem Hduferm dm Datantitdt aufgekauft 
Zwetſchgen abgenommen wurden, —** dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen, daſ ſeldet bey der dem =. ge 
Taufenden Jahres in diefer ivetichgen Adnahms. Gar 
de vor fi gehenden Commifon vel in personz, 
vel per Mandatarium  fatit inftrucrum erfcheitten, 
'sder auffer deffen gewaͤrtigen folle, daß man flatt 
feiner einem Anwald ex oficio aufitellen, die Sache 
ordrungsmäßig verhaudelu, auch ſodann rechtl. abr 
urtheilen werde. Gefchehen den 14. Aug. 1802. 
Kurfürl, Haupt und Megierungeitadt Landehut, 

Oberrichteramt, 
Depp, Obetuichter. 


Seilichafe des PR Rlofters zu Eggenfelden. 

Die lurfürfl. it Kiofterfachen gnaͤdigſt angeorbnes 
te Sperial: Konmiffion in Minden bat unterm 27. 
et praes, 30. Augut Auno dies gnddigſt angefchafft, 
fänmtliche Effekten von dem aufgelöferen Sranzifcaners 
Klofer ju Eggenfelden, wie dieſe beu eimens ſolchen 
Konsente in wollenen Decken, Schreiner » Arbeit ‚Ger 
mahlden, Zinn, Kupfer, und Wäfche, fe andern ber 


ſtehen Fönnen, zu verſteigern. 


Die hierorte gmddisd ernannte Kommiſſion will 
mit felcher Verſteigerung Fünftigen Mondtas ben 27. 
Sept. dicfed Jahree Vormitteg von 8 bis ı2 Uht, 
und Nachmittag von = bis « Uhr den Anfang mar 
den, und an folgenden Tdsen jedeemahl um ſolche 
Zeit fo lange fortfahren, bis biefe Effekten verkauft 


nd, 
' Die Kaufe Lichhaber werden ju dieſer Verfteigers 


ung eingeladen, und einberufen, mit Der Verſicher⸗ 








4 Gept. 1802. 
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Be * Bern erden. 
ap De ine are — wegen. 
Sofeph Audreas Eder, Laudrichter. 
— — an 
—— 


——— 


Gegenfände der 
werben ſeyn latholiſe 
than - umb errel, Keuataip. ber Deurjchen 
‚, dann Schön : und Rechefchreibtunf im ders 
ben , To wie bie Beichidlichkeit, gute, paflende Mufr 
fine ju Verfersigen;, bänır die Nechmengstunft, und 
'eime vollfommene,-geübte Kemntniß der teiblichen Are 
keiten, als Gpinnen, Nähen, und Striden, worin 
NH dermahls die Eanditarinnen ansimjeichnen beflifs 
fen feon follen.' Münden, den zıtem Sep. 130:. 
Rurfurſti. geiftihe Aasıe » Schuldepureriom. 
* von Seinsheim, Ptaͤſident. 
— Sekretar Auracher 
Sekanntwachung dem Siegelgatten betreffend. 
Da den Bintrriakfenen Töchtern des verlebien Karl 
son Schlichtius vom Purfürkl. Hoftath guddigk bes 


„williger worden if, zu Untaufung des fosenaunien 


Sıral; Gartens rim Votlehen ad 869 fl. 30 fr, zu 


‚machen, fo teirh hiermit theils zur gröfferen Sicher 


beit ber. Krgbitoren, umd cheils dem übrigen Publito 
ans Wartung öffentlich. zu wiffen amd daß ber 
gauater Garten pro quantitate debici ae Hericdtl. 
Arte belegt fen, —* Niemand bey Verluägefahr 
den Karl von Sqhlichtiagiſ. Töchtern auf diefen Gars 
ven Etwas leihen fol. EEE 
sn Care Me ee ih 
geuartuten togiltig ap verfaufen, bi 
bie gefcheheme Deimberah 


tumg vorgefchoffenen 
"369 fl. 30 fr., am bie Sreditores Öffentlich befamme 


emacht worden ift, und Der Furfürht. Doftarh des 
Gertauf ausdrüdlich oanddigſt gefiweret. München dea 


ae Ki. 
nl: 
— 


Sekanntmachung das weiße Srduhaus zu Belle 
& u berreffeno. . : 


- beim 22 
Da bie. Angebothe einiger fich bidher- aeweideter 
Liebhaber iur Pachrung des Eurfürl. weıkem Brdubans 
les iu Kekihein dem Werthe der Sache nicht entfpras 
dien, end die Verpachtung deifeiben nichts dekomsenis 
ger Etatt haben fell, fubald fich antehmbare Pächter 
Fuden; fo wird folde biermit, und zu dem Ende 


 Sfientlich befanntrgemacht, damit ſich die allenfalfie 


aeu Pachtliebhade mis Ihrem Kubmäe ben 1 12177077 


Deidelbers € baute n 

Werden deifen roch — ei 
— —— 
firedlichen Frik von ſech⸗ sebüprend ame 





erg ‚ comcernmant l’dtablissement June 
gue du dir ordrg en Baviere, Neubourg, 


‚ Sulzbae et Ic Haut- Palstinse. Comela ieap 


Juillet 1799. . e 


H 
trait Sr —— Hen. Herzoge Wilhelw 


vor und im blauen lUmfchle 
a Er 
’ .. 





Dit Dierkundert man und neänjigfe Ziehung in 


—— it bente —2*—* dem 16. 
9 aunter den gew hulichen rmalitdärr. 
u and woben nachichende Numeru —2 


89. 70. 86, 10, a2, 4 


Die goche Bichung wird dem. 7, Ok, md 
weifden bie sroke Miudmer Ziehung. den azäck 


Sift. vor lich ae. i ze 


g 
r 
J 


— ——— — 
wr 


Nro. 222. 


P- | 4 .n.." 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung. 


3 re Mondtag den 20, September. 


53, 
ara 
wid 


egendburg, ben ısten Sept. 







t megen Annahme des Entſchaͤdt ⸗ 
‚hat die kaiſerl sh flanfehnii eCom · 
am .iäten dieſes ein Defret an bie?) eichs · 
n, worin es unter andern 
4 :l, Commifion finde es nicht 
) daß an. die benben HH. Mi 
a lehnten uch ie 
u db ep on nehme ben 
Enrkhäbigu im Allgemeinen vorläufig 
me biefer Urt laffe vorausfer 
er nach bem Plan zu entichädigende 
dürfte, ein Mecht erworben zu bar 
ben, auf Erhaltung des ihm jugedachten doeſes 
au Defiehen „und Nenderungen und Mobifitatio» 
exen , welche durch Reklamationen 
werden. Gleich unvereinbarlich wůr · 
be ed wenn man Erinnerungen von vorbe ⸗ 
Art ausdrücklich vorbehalten, aber 
die Wege verengen, und bie Mittel ent 
moüte, Melde zu befriedigen, indem bie 
‚, welche in dem einmahl ange» 
(Kon 66 find, bie In ·⸗ 
Köpfen, daß filr die 
tebigung ber gerechten Nella- 
mationen nichts, oder mur fehr wenig mehr üb» 
zig bleiben bürfte.‘’ 
ft 


nifter 


lich esforbere es die Matur des Ge 

, dag man, ehe der Plan im Algemeinen 
angenommen tere, ſich vorerfl mit ber Br. 
der wider fo viele Thelle des Ganzen ger 

2 Erinnerungen befchäftige, und aus dem 
Refultat der Prfung der einzelnen Theile 
er hervorgehen lajie, was wegen bes Ganı 


n „u 
En — —⏑ — Note lag 


ein weuer Enifhärtaunas:Borfhlag für Testana 

merin 5 geifiil eftentbünter, 12 unmit- 

Abteyen und 19 Neichsfiäbte, worunter 

urg, als Entſchaͤdtgung verlangt wur · 

den — mit 348} U) Meilen, 53870 Seelen 
—**— 7 au — — 

fi x eine Heine, aber in ge 

Drängter lihtvoler Kürze abzefaßıe Schrift 


am Hlen biefeß erflaitete Deputar 





unter dem Titel erfchienen: Gedanken über. 
die icht "2 des Lüneviller Friedens 
durch die bo eichsfriedensdeputation.“ 
1902, 8. 2 5 Bogen. Der Verfaffer beweiſet, 
daß man die Vollsiehung der Enſchaͤdigun⸗ 
gen von ben weiteren Einrichtungen freie 
nen müffe, wenn andes das beutfche Metch micht - 
länger im Anarchie bleiben ober täglich tief 
binein verfinten fol. Die Abtretung des lin⸗ 
ken Rbeinufers, alfo auch die ben Exbfürften 
baflr Ripulisten Eutfhädigungen gebören zum 
sugsmwärtigen Verb Atniß, die Negulirung ber 
künfttgen Bißthumer, Neichganlagen u. f. w. 
um inneren: erſteres Gefhäft könne, müfe 
(nei abgethan werden; das zweyte gehöre 
a die innere Haushaltung, Gar nicht anhör- 
bare Begehren fen 4. ®, Garantirung der 
bisherigen Kandesverfaffunaen, Erhaltung ber 
bisherigen Neligionsverfaffung , lebenslängliche 
Unterbaltsverfiherung gebröderer Diener (ihon 
ohnebin in der DBiligkeit gegründer) Zufiche⸗ 
rung ber Erifieng ber Domfapitel, Webergang 
ber auf jedem Lande baf!enden Schulden auf 
dem meuen Befiger Cebenfalld in der Natur der 
Sache gegründet). Dieler wegen koͤnne das 
—— in ben Beſitznehmungen und ber 

nnabme des ganzen Planes im geringſten nicht 
verisgert werden. Was die Reclamstionen 
betreffe, fo fenn einige davon unbillig, andere 
ganz ungegründet: es mürde dadurch mur ein 
gordifcher Knote gelmüpfet werben, ber micht 
anders als durchaehauen werden müßte Das 
——— — ſey nicht bloß Rechto⸗ 
Sache; ſondern auch Staatsſache: nur Die 
Erbfürften, alfo nicht erblichen Reichoftän: 
den gem ein Recht auf Entfhädigung u. f. 
w. Biele Neclamstionen müßten alfo nach 
bes Verfaſſers Meinung gan; abgemiefen wer⸗ 
den, um ang Ziel zu gelangen ıc. 

Berchluß bes Protokolls ber dritten, am 
* Sept, gehaltenen Sihung der Reichsadepu⸗ 
tation, 

Direktorium: „Inden Abftimmungen [ds 
en noch immer einige Derfchiedenheiten, welche 
ie Formirung des u erſchwerten ; <# 

224 
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femme alfe taraıf an ob nicht anditis voris bie 
HH. Subdelssirten dieſe Verſchiedenheiten noch 
beiden when. !— Kurbrandenbürg: „Bur 


Beidrterung des Condusimoll: mau dem & .. 


anträge von Kurmalnz beytreten“ — Baiern: 
„Am ade Anftände zu heben, trete ‚man eben- 
falls dem furmainzifchen Antrage bey.“ Mir 
temberg: „Auch dieß Orts vereintge mian ich 
ebenfalls mit dem furmainzifchen Antrage ld! 
Heffentaffel:. „Verrinige, fih ebenfalls mit 
dem Krrmalnzifeben Anträge. — Sirefachfen: 
»„Subdelegatus ſch inar jr algemeihen Annah · 
ne des Entfhädtgungsplang nicht angewieſen; 
muͤſſe ſich jedoch bie bereits vorhandenen majora 
falten laffen.‘’ 

9 ach Faifung des Eonchufinid Hteß ed: „Di. 
rectorium wolle nunmehr vernehmen, ob die 
HH. Sudrelegieren rathlich finden, Lie bid jeht 
(hen Theils per Protocollum, "Theild per Dicta- 
zuram, befaant gewordenen ——— ei 
da feyn: bie grofiberzsaliditästanifihe, die bo 

und —— , und graͤflich ſtadioniſche 
den HH. Mintftern der medtit enden Hoͤfe zur ger 
fälligen Aufflärung mitzuthellen, und auch bteßs 
Falls das Herkemmliche am die kaiſerl Plentye⸗ 
teng gu erlafien.” — Umfrage Kurböp 
men: „Mit gänzlichem Vorbehalte feines über 
Die Annahme ber Deklarationen beyder Mächte 
geäußerten Grundſatzes fönne Subdelegirter üb» 
rigeng die Mittheilung ber vom vortreffiſchen 
sdireftorium angezeigten Stuͤcke zu berübrtem 
Zwede fih gefallen laſſen““ — Kurfachfen: 
Finde diefe Mittbeilung war auch * 
beaite jedoch zugleich bafılr, daß Deputatio tür 
die geringern Kellamationen, deren eine große 
Minge bevorfiehe, ſchon auf Ausmittlung einer 
Maffe nach Anleitung der gwenten Consideration 
generale bebacht ſeyn müffe, und daß hietnaͤchſt 
vor allem andern ein anfiändiger Fond aus un. 
mitelbaren Neichegätern,, vorzüglich für Kur- 
matwz, zu beftimmen fen, meil bie lanbeemäßige 
Friftenz bes erſten Kurfürften vor den übrigen 
Reklamat tonen den Worzug zur verbieten ſcheine.“ 
— Kurbrandenburg: „Finde den vom vor 
treifithen Direktorium g:machten Antrag gie 
Beſch leuniguig des Geſchafts fo weckbefoͤrder⸗ 
lich, baf es demfelben mit Wergmügen beytrete“ 
— Batern: „Ebenfalls. — Hodh-unb 
Deutfihmeifter: „Unter Micfict auf bag 
in Sessione I. bereitd abgegebene Votunt über bie 
Annahme der Ertlärumg ber benden vermitteln. 
den Mächte finder Eubbelegatug wegen der von 
bem vortreffiichen Direktorium in Vorfchlag ge» 
brochten Communifation der per Dictsturam ber 


barthıt gerborbenen Neflomatlomen an bie bedden 
DI. Riniſter vorgebachten, hoher Mächte nichts 


au-ekinnerni‘! — AB intömberg : Tree der 
Hl era EN 


om" Direltorium boracfhläs 
volltommen bey. — Heffenkaffel: ie 


falls. — Kurmaing: cum unanimibus, un 
fönue nicht, umbin, bie vom dem Furfächlifchen 
Hm. Cubbelegirten ad Protocollum g 


"Freundfchaftliche Sorge und ag Er. 


furfürftl. Durechleuche su Sachſen —— e, fin 
fürfil. Gnaden Ju Mainy hir dem upiüe 
fe u erfeninen. Chyleralif fam due Iweyte 
cluſum ji Sande MR 
Ehwäbifh-Ümänd, den dien Sept. 
Verfloſſenen Mondtag Abends kam ber Her⸗ 
soglih » Wirtemberglſche Negterumgsrath Herr 
von Keifchach bier an. Am andern Morgen ber 
gab er fih aufs Markhaug, ımd übergab: ald 
Commijfir Er. Herzsalihren Durchle acht von 
Wirtemberg dem verfammelten Maägiftrate ein 
Nefeript von Hoͤchſtdem ſelhen/ mortn eine provi · 
forifc) · militärifche Befegung dieſer Stadt ange⸗ 
ige gr dir —* bie andern in dem 
Kefeript enthaltenen anddigen MWerficherm 
&r. Durchleucht mindlih. Bon —* te fr 
r. Negterungsrath frine-Neife nach Malen end 
Umangen fort, im bie bortigen Megierumgen 
bon bevorfiehenden ähnlichen Befignahmen ji 
benabrichtigen. Meute frübe um 5 Uhr gegen 
num soo Mann Infanterie bergoglicher Truppen 
mit einer verhältnißmäfigen Anzahl Eavalerie 
und einer Abtheilung reirendee Nrriflerie bier 
durch nach dem Elwaͤngiſchen Es mar auder 
lefene ſchoͤne Mannfchaft, und fie Harte tärkifhe 
Mufit ben ih. Eine Srumde fpäter räcten an 
bere 300 Daun Infanterie bergoglicher Truppen 
ebenfalls von beiten Aufeben vom Bataillon ten 
Mylus, unter Anführung des Maferg von Ho · 
fen, bier ein. Diefe marfshirten wor dem Mathe 
baufe auf, und befepten dann Ste Hauptwache 
und vie 4 Thore ber Stadt, nachdem die biefigen 
Soldaten, die zu Baben- Durlach gehörten, ab 
gejögen waren. 
Darmftadt, den raten Gept. 
Unfre heutige Hofteitung enthält folgenden 
amtlichen Urtitel: „Des Herrn Landgrafen hoch 
fürfi. Durchleucht haben fich durch bie bisherige 
Borgänge veramlaft gefehen,. bie zur Entfähdbb 
gung fr Höcftdrefelben Keftimmeen Lande mili 
ini befegem st laſſen. Die Hierzu fommar- 
dirten Trppen- Abthelungen ſind am ztemdiefet 
in die Reiche ſtadt Friedberg, am 6tem und bie 
folgenden Tage in das Herzoaihim Wetphalen, 
und am ırten in die an der Dergftraffe hegenden 
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Katnziihen und Wermſiſchen Orte eingeruckt.“ 
zanffurt, ben iaten Sept. 

einer — aus Arensberg vom 

-biefed hatte Abends vorher das dortige 

japitel durch einen außerorbentlichen Eon: 

riet Pa Sr bom Dderften Schäfer, und 

dem räfih + Heffeudarmftädtifchen Commiſ⸗ 

für, Rath Grollmann erhalten, worin beyde dem · 

belannt en, baß ber Landgraf ent 

en fen, das ogthum Wıftphalen milts 

t befegen au fen und daß dem zufolge 

2 nen Bali armftäbtifcher. Truppen, 

5*8* bie erfte von 190° Mann über Olpen 

die gtorpte von 1soo Mann über Balve im 

riffen fenn, und ben Bten in Arens · 

en eurer „Das Domkapitel (heift 

«4 im biefer N t aus Arensberg) proteftirte 

— —526 neulich ermählten Sonverdn 

Are cheverfallung fo präjudicirliche Maß- 

zegel;. ertbeilte aber auch zugleich damit nicht 

etioa Unerbnungen entfliehen möchten, ben En 

wohnern den Befehl, die Heilendarmftäbtifchen 

Truppen aufjunehmen, und ſchickte die ge 

he v. reden, und vom Malschede, 

nebft bem. Landrogt Hillebrand den Anführern 

der beyden Kolonnen entgegen.‘ 


si 


Elberfeld, den zajten Aug. 
€ Rabe vorm Walde im Berglſchen 


fhmad gbaueten lutheriihen Kirche ſtehen mur 
einige Refte von Mauern; die reformirte 
alles, mad brennbar war; die Glocken 
felbpt ſchmolzen; dur bie latholiſche iſt under 
febrt geblieben. Verſchledene Un luͤckliche fan · 
den in den Flammen Tod oder Beſchaͤdtgung. 
Unter ben erſteren g ber wuͤrdige zojäyrige 
ngelg, ben man in fele 
nem- Garten t und verfengt fand, da ber 
brennende Giebel eines benahbarten Haufe 
auf ihn gefallen war. Bon bier find anſehn ⸗ 
liche Unterfülgungen am die Unglücklichen ab» 
gegamgen. Herren Achenbad und Brün 
ningbaufen haben für fie eine Subfeription er · 
öfnet, und haben zum Beſten derfelben auch 
mitt den Gebrüdern Bethmann im Frankfurt und 
mit anderen ihrer auswärtigen Korrefponben« 
ten menfchenfreundlihe Maßregeln genommen, 
 Schafbaufen, den ısten Sept. 
Die -Helvetifchen Truppen find zu Zurſch 
t nur nicht eingeruͤckt, wie ed Anfangs 
Dieß ; fondern haben blutige Köpfe davon ger 


tengen ; wurden som ben ju Hilfe eflenden 
Bauer + Birgern des Cantons wiederhohlt ger 
ſchlagen, und gegen am Ende nach eingegange: 
ner Eapitularien nach Baben ‚ab. u 
—— geñoffen. Noch iſt das Nähere nicht br 
Neapel, den asften Auguſt. 

Heute hielt der biefige Ssanifde Gefandte 
Marchefe bi Mos feinen feperlichen ug in 
Neapel, um für den air von Aſturlen bie 
Königl_ Brinzehiun Marie Antonie zur Braut u 
verlangen. Der Gefanbte fuhr in einer Tin 
gen Katſche; übermorgen wird er im 

es Prinzen von Aſturien in ber Hoftapelle ber 
Prinzeßinn angetraut. 
Varis, den roten Sept, 

Fortfegung des Berihts des Mi 
nifters ber auswärtigen Urgelegew 
beiten über die Händel mitt Algier, 
„ Die —— von Algier bat ſich ins Beſon⸗ 
dere durch eine Kuͤhnheit ausgezeichnet, bie bur 
einige Vorfälle vermehrt werden mußte. Kar 
ber Fünfte kehrte feine firgreichen Waffen gegen 
Algier; er wollte Europa von den Einfällen her 
Barbaresfen befreyen, und fie zur Ohnmacht 
zurildbringen; aber der Erfolg täufchte feine 
Erwartung, und entfprach nicht ber big 
ner Zurditungen. In foäteren Beiten x au 
Ludroig der Vierjehnte an Algier bie Eh 
errang: Flagge. Algier wurde en feinen 

efebl in Zeit von 6 Jahren dreymahl bombars 
Dirt; daben aber mirfte er es bewenden laſſen. 
Die etropäifhen Angelegenheiten beifchten feine 
ganze NAufmerkfamteit Inden lernten die Als 
gierer von da an, Franfreich fürdten und ach ⸗ 
ten, ımb der im Jahre 1689 gefchloffene Friebe 
beftand fett mehr als 100 Jahren, ale die beine 
van Vorftellungen und die Befehle der hoben 

forte im Jahre 7 ihn brachen. Von ben Bein 
ben, welche Reanfreich noch hatte, als der erfle 
Eonful die Zügel der Regierung — ‚war bie 
Megierung von Aigier der wenigſt furchtbare; 
da aber ber erſte Eonful überall dem Unheile des 
Krieges ein Ziel zw fegen wuͤnſchte, und ihm 
befannt war, baf der Den von Algier gegen fetr 
ne Reigumg ben Krieg erklärt hatte, und daß 
er den Frieden wuͤnſchte, fo fandte er einen Une 
terbäntler nach Algier Der Gefandte bes er⸗ 
fien Eonfuld, dem der Nuf der Thaten voraus 
fleg, won welchen Jtalten, Deutſchland, Aegype⸗ 
ten , Sytien der Schauplag geweien Maren, 
murde gejiemenb empfangen. Der Friede wurde 
beihlofen, ja fegar im Diman verkindigt. Als 
fein eine neue Dazwifchenkunft der hoben Pforte 
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ließ die Untergeichnumg auffchleben. Der Krieg 
ſchien wieder anzufangen; eg war aber ein Krieg 
ohne Feinbfeligkeiten. Ale Franzoſen durften 
fi) fren mit allen ihren Guͤtern von Algier ent 
fernen, und der Ugent Franfreichd ertvartete zu 
Alttant den Augenblick, wo bie Unterhandlun . 
gen toieder angelnupft werden koͤnnten. Endlich 
mwurbe am zten bes letztverwichenen Rivoſe ein 
Defnitiotraftat unterzeichnet, der Rranfreich als 
le durch ältere Berträne bedungene Vortbeile zu⸗ 
fihert, uns durch neue Bedingungen bie Frey · 
beit des franzdfiichen Handels und der franzdfir 
fhen Schifffahrt gu Algler ausdruͤcklicher und 
beffer verbürgt. Der allgemeine Friebe war ger 
fhloffen, und ber Handel fieng an, ſeine ger 
wöhnten Wege twieder einzufchlagen. Doc bald 
erfährt man, daß Ulgierer Kriegsichiffe dag mite 
teländifche Meer durchftreifen, den franzdfifchen 
Hantel verwuͤſten, die Küften feindlich angrei · 
fen. Die Flagge und ſelbſt das Gebieth der Ner 
publif werden von den Eorfaren der Ulgierer Re⸗ 
gierumg nicht reip-ctirt. Sie bringen Trans 
portfhiffe, die von Toulon abgegangen und nach 
St. Domingo beftimmt waren, nach Algier auf. 
Sie halten auf den franzoͤſiſchen Meeren, ja fat 
an ben Küften Sranfreichg, ein neapolitanifches 
Schiff an. Ein Algierer Nois wagt cd, dem 
Eapttän eines franzdfifhen Kauffahrteyſchiſſes 
eine fhmachvolle Behandlung zuzufügen. Dte 
Kaͤhne der Korallengefelichaft, welche dem Trac» 
tate gemäß den —— treiben wollen, 
werden gewaltfam von dem Küften zuruͤckgetrie⸗ 
ben. Der Grfhäftsiräger verlangt Geuugthu⸗ 
ung, umd erhält kin. Man wmterflebt ſich, 
ihm Vorſchlaͤge gu thum, bie der Würbe bes 
frangöfifhen Volles zu nahe treten; man wii — 
daß Frankreich die Volliiehung des Tractats 
ertaufe! Von biefen Eräugniffen unterrichtet, 
läßt der erſte Conſul eine Schiffsbiviſten nach 
Algter abfegeln. Ich übermache auf feinen Bes 
fehl Inſtructionen an den Grfchäftsträger, Br. 
Duͤbdis Thalnville, der ſich mit fo viel Nach ⸗ 
druck und Würde als Klugheit betragen bat. 
Die Divifion unter Befehl des Contreadmirals 
Leiſſegues erfchien am sten Auguſt vor Algier: 
on Borb berfelben befand fich ein Dffigier vom 
Dalafte, der commandirende Adjutant Huͤllin, 
al® Ueberbringer eines Schreibens vom erften 
Conſul an den Dey. Am sten diefeg flieg diefer 
Dffisier ang Land, wurde mit Auszelchnurg em- 
pfangen, dem Den vorgefielt, und überreichte 
ihm bag Schreiben bes erfien Conſuls. Welches 
auch bie innere Etimmung bes Deys fegn nicchte, 
fo zeigte er bloß das Verlangen, tn gutem Ein 
verfiänbniß mit der franzoſiſchen ublik zu 


leben. „Ich till, fante er, fätd Bomaparte'd 
Freund ſeyn.“ Er verfprach, und gab wirllich 
ale verlangten Genugthuungen. Cchlieflid 
muß ich bemerten, daß der commanbirende Atjc- 
tant vom Palafle, Hüllin, und der Eontreatmis 
ral Leiſſegues ihren Auftrag mit Würde, Sefige 
keit und Gemeffenheit auggerichtet haben.” 

m Journal des defenseurs vom roten d. findet 
ſich unter der Aufichrift: „Noch ein Mort über 
bie jeßige DVerfaffung und ihre Mefultate,” ein 
langer Aufſatz, der mit einer au en Er 
Härung der Aufnahme, melde Ken. Kor ji 
Theil geworden ift, fchließt. Zu anderen Zeiten, 
beißt es barin, hätte man auf andere Gebanfın 
Raben kommen fennen; jett aber wird in Her. 
Fer bloß der Mann bemiltommt, der fiäts em 
Brieden dag Mort ſprach, ſtaͤts gegen ben Ber 
tilgungstfrieg ſich erbob, und als Freund der 
Menfchheit nie aufboͤrte, Freund feines Bater- 
landes zu ſeyn: im biefer en Beziebung be 
fonders hat er fich die Achtung bes erſten Erw 
fulg erworben. 

Chenier und Andrieur Haben Im Voltaireſchen 
Stple und Sinne einige Kleinigkeiten heraudse 
geben, um die fatholifche Tendenz des geyes ⸗ 
wärtigen Augenblich lächerlich gu machen; vor 
diefem find die neuen Heiligen, umd die Wunder / 
unter dem Nahmen bes Abbe Maubuit , von ie 
nem ifi die Bulle des Papſtes Alexa 
—— fie aberim Journal de Paris ſebes· 
—* ſehr ſcharfe balboffizielle Rezenſionen er 
eiden. © " 


— Tasse — 
dleſes werden in bem —** Ei 
= ee — lied ' 

> Rlafıer Pruglholz an ne — 
bare — Besten ie fer 
baber an odigem Tage filh Morgens 8 


is 
der Mischstafern zu Wangen F erfcheinen, und 
dem Weitern abzuwarten. t. bem 9. 


1802, 
Kurſuͤrſtl. Hoffaften » un Forſt Kontroll» Aal 


Karfuͤrſtl. Form t Münden. 
Joſeph el > v. Obernberl, 
Ho kaffner. Dber eh. 


Aber % einer Retour Wien —*— il, 
die längdens Donnerfiags dab t, belishe so. 
den. Aibert, Weingafigeben sum ar 

en, 

Den aafter oder z;item dieſes Pommt Zobanıttt 
Ctimbbt, Kobmkuricher vom Mannpeie, mit cine 
sierfigigen Lobuchaife bier am, und geht die nädird 
Tage dorehim gurüd; mer fich Sicher — 


diesem mull, beliebe fich bey ünon Meiner da Dir 
werngzrude zu melden, 


* 


m Karpfalzbaieriſche as 
Nuͤnchner Staatszeitung. 


Dienftag, dem 21, September, 








Regensburg, ben.ısten September. 
Wie geben nun die neuen Entfhädigungsvorfdläge für den Gro Ders von Tosfana, war 
von mir geftern ſummariſche —5** machten, beſtſaimt an. Die furb e Ertlärung, welche 
—— Vorfchiage voran gieng, neht bereits wörtlich in N. 215 unſter Zeitung vom ııten 


j Grofßbersog von Tosfana. 


Bon Defreih vorgefhlogene 
Berluf. | Entſchaͤdtgung. Bi 
ee! O | Beusit. | Eintänfte. | Getftltche | DO | Bensit. | Einkünfte, 
m Sralten. | | | Bärftenthiimer. I". 





440|1150000| 4000000 | Ealjbürg „.,...... [180 | 190000 | "81970 
Berchtolsgaben „0... | 14 | 18000 200000 


pafee — — .415s 22000 250000 
Augsburg und St.Ulrih . | 54 | 7oc00 45000 
Kemnpten 1646000 350000 


Unmittelbare Asteyen 


Solmanndweller .....| 43] 7000 80000 
Meingarten » «oc... . | 6 | 11000 100009 
Vetershauſen....... 2500 4000 
Weiſſenau. .. 1 2400 30000 
Schuſſentied „or. 0 rr. = #200 45000 
R Obienbaufen so «sc o + | 4 8000 95000 
J Roth.. — 11— 2000 34000 
mi * Dttobeuren .... 23] 6c000 oo0o 
n.' — 51 1, [: .* 14 4000 50000 
wen Moggenbung „oo. 000 + 17] ° 3000 42000 
. Urfserg ao onun 0 +: 13 2000 48008 
Mertenhaufen co cur. + 15] gecco 50009 

Relchs ſtaͤdte. 
Augsburg......... Sa] 36000 250000 
Kempten......... 14 3200 22000 
Un sooo. | 14 48000 200000 
Memmingen...... | 2 | 31000 45000 
Kaufbeunm.ooeen0o=» | 15] 8000 28000 
1 EEE 1300 4600 
KBangen oo one. 00. a 3000 14000 
ER tutfich ao n 00. a. 1800 * co 
+ Bbherahd. secure. | 2 10000 35000 
Grund... wo... 2 12c00 38000 
ur Udlen or nero nnne | 3200 15060 
Bu 24728 6 16000 90000 
2 ve 25| 15000 6.000 
Buhat ec ne 0. | — 800 3000 
Pfullendorf ..... 4000 14000 
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Grifli 
Ei — (m) | ae eiſt fie, [0 | Sad Ertl 
4obocoo | Mavensb et 6000 
—* — — —— 2* 2 —* 
DM ——— — * 800 oo 
SE: Medbar.n.deseterse|r7t 5000 — 
UNE . . » 440) 1150000. 4000000° aan; [3483| 588700 | 3651070 
Summe 440| 1150: ' Nora. Fat alle Sa abun⸗ 484 | * F 
gen ſind nur annaͤbernd, 
allen Berichtigungen um | 
terworfen, velche eine — F 
* rändlichere Kenntniß der 
er angeführten Gegen — SR GBR IR 2 
| ſtaͤnde an Hand geben fan. | ; ‚ 
Stuttaart, ben ıgten Sept. theile und dem —S des Möttie, Die Staa ⸗ 


Am ı3ten b. ift ber —— von ——— 
mit Gefolge und de von Bruchfal abgeretr 


* I. fagt, er nehme ben Weg mach archaf- 
—— Abends nach 9 Uhr iſt das dad Siege 


Hleine Tomoͤdlenhaus — 
eben Nollas Tod aufgeführt, und das Do 

eine halte Stunde zuvor nach Hauſe 
Zum Sfüde wurden bie anliegenden 


fitaften, und r&mifchen Urs riechifchen Be alt · 
deutſchen Coſtumes, nebſt Sonne, Mond; * 
nen und anderen Decorationen verito 

in bie Luft. 


gegen 
Carlstuhe, den 13ten Sept. 


Morgen zieht ein Theil unſers militkre au, 


um dem bedeutenderen Theil der Bodiſchen Ent 
ſchaͤdlgnuge· Lande zu befegen. Der — 
Rath Brauer wird in bie Pfaͤlziſchen, und 
Hofrath Fiſcher in bie oberen Lande als Kir 
vil · Commiffarius abachen. 
Dforsheim, den ısten Sept. 

Heute fiarb hier die Frau MHeötiffen: dee biefle 
nen kaiferlichen evangelifchen frenadelihen Stifte, 
RES von re in tyrem 70ſten ———— 

Paris, ben 12ten Sep 

— des Minifterd ber ausroärtigen Ger 
fhäfte über ben Definitiotractat mit der Pforte, 
tem erſten Eonfıl am ten dieſes im Scnate er» 
fattet. „Das befondere Kennzeichen des Zeit- 
yuncted, den ber aßgemeine Frieden beenbigt 
bat, war ein auffallender und allgemeiner Wi⸗ 
deripruch zwifchen den Gefinnungen, dem Tor 


* genen lebten. Dieß geſchah 


eb —* 
gerettet, und ber — von glühenden Mu - 


Der Nerjog war bis a ® 


ten murben, tie durch eine Urt vom Verhaͤng⸗ 
niß zu ihrem Kriegen, wie gu ihren Sue 
bingeriffen. Jene machten gemeine 
"daß fie, aufbörten —— —— 
tem nicht auf, einander zu lichen, indem Ar in 
einem Zuftande ber Auwlettacht unb Feind ſeligkel 
weil bey dem 
influrge des ing gr ie & — in der 
längft vorbereiteten Aufid 
Berhältniffe Europa’s, die Ahr überall 
ihr Herfommen, ihre Dagımen; ihre en 
DMegeln verfannt hat, und weil manche 
—— der bie Annäherung des Um 
chens fam, aufhörte, —* nen I 
enbeiten zu unterſcheiden, im ihren st 
E = Gewohnhetten rn 66 und ſich bem 
eitelften Bang ai klichften Einge - 
bunsen oßne & alt 3 In biefer Lage 
bat fid ing ee die hohe Pforte befunden, 
in dem Zeitpuncte bed Krieges, wo Europa 
mit Erftaımen fi unter bie. ei 
ſtellen hab Dirfe Regierung hai felbft Due 
— eſes Erſtaunen zu theilen, und in 
bat war alles, was fie im Inmnern und far 
wärtg erblickte, wohl dazu gemacht, ihr Neme 
über ten Entſchluß, 7 —— e ich hatte 
bewegen laffen, einzufldfen. 
ger, feiner Erklärung geireu, 35 
ner ottomanifchen Provinz auf * 
bedacht ſeyn, fie weile regieren, 
Flor vorbereiten, und felbjt bank, "als > > 
deranlaßte Sericgserklärung fie zur f rechtmäßigen 
Eroberung gemacht hatte, durch “feine Achtung 
für Eigentbum, Sitten und &eligion der Ber 
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erkennen geben, baf feine Abficht 
Te herr wäre.» Mirtlich gatte bamapla 
Frankreich, weit entfernt, dem Wohlſtande und 
bir Stärke ber Tür: Abbruch thun zu wollen, 
feinen anderen Zweck, als fie mächtiger und 
glüclicher gu machen, indem es ihr neue Eier 
mente ber Eivilifarion benbrachte, und mitten in 
ihren Provinzen die Heeritraße des Welthan- 
tele Sfnete. ber die ottemannifche Regierung 
hatte fich über ihre Borficht hinaus gebunden, 
und julegt in einen Krieg verwickelt, deſſen Zur 
lle fie nur nachtheilig ſeyn konnten, war 
auch, der Beſchaffenheit Ihrer lage nad, bie 
pte, bie ſich aus bemielben ziehen konnte. 
nad bem Frieden der europdifchen Mächte 
8* bie hohe Pforte im Stande, ohne Zwang 
bandeln. Sobald fie aber allein mit 
unterbandeln fonnte, fanden fi 
aud die bepden Reiche augenblicklich verföhnt. 
Der Tpactat vom sten Meifidor wurde abge ⸗ 
lofen, und daß große Werk des allgemeinen 
el mar vellender. Diefer Tractat ftellt die 
alten DVerbältniffe zwiſchen bepden Staaten in 
ihrer Umverfebrtheit wieder ber, und hierburd 
tft er-allen Erſorderniſſen des Interefied, der 
Sendefaife bes ottomanifchen Reiches, des In⸗ 
ar Ruhmes Franfreichd, volllommen 
ab, Ausbrüce von freude, meiche zu 
Gonfantinopel bie Bekanntmachung diefer Nach 
richt bezeichnet haben, beweifen, wie theuer ber 
Neglerung und dem Molte bie Wiederkehr der 
Freunbfhaft des franiöhichen Boltes if, Mit 
der lmterbrechung dieſer Freundſchaft waren 
fanere Jrrthümer, und noch ſchwerere Gefahren 
eingetreten.‘ Forian vertraut diefe Regierung 
der Hoffnung, mitten in bem ihrer Polttit und 
ibrer 2,8 en Schwierigkeiten, bie 
Narbfchläge einer Macht zu finden, die ihre ſaͤte 
zeundinn ift, und an ihrem Flor wahrhaft 
nimmt. Das Intereffe des franjdi. Hau ⸗ 
deig ift durch dem Tractat gefichert. Die frame 


? er, welche in ber Türken handeln, wer⸗ 
eg fequeftrirt geroejenen Sure, und 
von biefem Aug e an ihre Rechte, ihre als 


ten Prärogativen und ihr Uebergewicht im Hau ⸗ 
delmteder finden. Ein befonderer Artikel betrifft 
die Sompenfattonen, bie ihnen gebühren. Die 
Ehre Franfreichs und die Würde feiner DNegier 
rung forderten bie embliche Aufhebung won Aus · 
Rahmen in t unſtrer Schifffahrt, die von 
der alten frangdf. Regierung yu lange geduldet 
worden waren. Diefe Ausnahmen baden nicht 
mehr Statt. Der Zutritt des fchwarien Diee 
zes öffnet und nunmehr einen neuen Reg, und 


der Kreis des Handels vermehrt fih um ben bie 
recten Verkehr Franfreichs mit den mittäglihen 
Provinzen Nußlande. Der Souverän dieſes 
Reichs, durch feine Einfichten fich über bie Vor ⸗ 
urtbeile einer gemeinen Eiferſucht erhebend, 
fühle richtig, daß alles, was darauf abıwedt, 
die Verhaͤltniſſe einer Nation zur Anbuftrie der 
anbern ir verdielfachen,, ber Induſtrie Aller 
Vortheil bringt. Die hohe Pforte hatte nichts 
u münfchen, ale Franfreihs Freundſchaft. 

er nunmehr geſchloſſene Friebe fichert ihr a 
Wohlthaten desſelben. Er Äffner vor ihr eine 
neue Bahn ber Ruhe und Sicherheit. Zu ih⸗ 
ren alten Marimen urücgefehrt, wird biefe 
Megterung in dem fruchtbaren Verkehr unfers 
Handels mit ihren Staaten in Europa, Afrika 
und Afen, und in ber Miderfehr ihres Zu- 
trauend, bie Mittel finden, deren fie bebarf, 
um fi in der ebrenvollen und fichern Stelle, 
in welche fie nunmehr wieder eingefegt worden 
tft, zu erhalten.“ 

Das offigielle Blatt macht heute eine Depefche 
aus Martinique vom =3. July befannt, welche 
ben rubigen und blühenden Zuftand biefer Kolo⸗ 
nie verlichert, uͤbrigens wenig Neues enthält. 

Zu Turin tft am iſten dieſes ein Beſchluß der 
Eontulm, bie Aufhebung ſaͤmmtlicher Kiöfter tm 
Piemsutcfiden betreffend, befannt gemacht 
worden. 

Das Stiftungsfeſt ber Republik am asten bie» 
fes wird , dem eben erfchienenen bießiallfigen 
Programm zufelge, bier auf folgende Art ge 
feyert werden: zu ben vorhergehenden 5 Koma 
plementärtagen Öffentliche Ausſetzung der Erzeug · 
nie ber Nat. Induftrie in dem geofen Hofe iu 
Louvre, der am erſten biefer Tage beleuchtet ſeyn 
wird; amaten und sten Komplımentärtage Deff- 
nung ber Nat. Manufacturen, Bibliorhefen und 
Mufeen; am leuten Komplementärtage Gratid. 
vorftelungen —* vornehmſten Theatern, und 
Abends 9 Uhr eine Artillerieſalve; am Tage bes 
Feſtes Morgens 6 Uhr eine giwente Artillertefalde; 
den Vormittag und Nachmittag hindurch Tänze 
und Spiele auf den einfätichen Feldern; Abende 
7 Uhr Beleuchtung bes Eintrachtsplages, des 
Gartens ber Tuillerien und aller öffentlichen Ge» 
bäude; um g Uhr Eongert auf der Terraffe des 
Megterunaspalafteg, unb um 10 Uhr Feuerwerk 
auf dem Eintrachtsplage, 

Einer Deputation der Stabt Marfeille, wel ⸗ 
he am Iten diefes bem erften Sonful eine ihm zu 
Ehren gefchlagene Münze überreichte, antwor · 
tete derfelbe unter anderem: „Durch ben Ders 
trag mit der Pforte hat die Republik bie freye 
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Schifffahrt auf dem schwarzen Meere erhalten. 
Hlerdurch wachſen die Handeleverhältniffe des 
mittelländifchen Meeres, und werben vortheil⸗ 
bafter werben, als jemahld. Noch wuͤnſche ich, 
baf ber Marfeiller Handelsftand einen anderen 
Zweig nicht vernachlaͤßige. Die Mindungen 
bes Pe's find ibm offen, die Schiffe Adunen big 
—— herauffahren, in bie a7ſte Milltaͤrdivi⸗ 

on gelangen, und von da die Schweitz und ei⸗ 
nen Theil von Deutſchland mit Seifen und ande 
ren Erjeugniffen ber Marfeiller Inbuftrie ver⸗ 
eben 


Nachrichten aus Bajonne melden, daß bafelbft 
Toufain!s Gattinn, zwey feiner Kinder, und 
eine feiner Nichten auf einer Corvette von Breft 
angekommen, und ſehr ebrenvoll empfangen wor» 
ben ſeyn. In einem der Schlöffer zu Bajonne 
mweren Zimmer für fie gurecht semadt. 

Das Gerücht verbreitete fich, daß General La⸗ 
fapette auf einem feiner Güter in der Landſchaft 
Brie geflorben fen. 

Der erfie Eonful bat einen neuen Abgeſandten 
in ber Derfon feines Adjutanten Sebamant nach 
Algier abgefchickt. 

aß bie englifchen Truppen fürs Erſte weder 
Malta noch Aegyhpten räumen, mird von den 
balboffigielen frangdf. Blättern in Artiteln aus 
London, wie es ſcheint gefliffentlich, bemerkt und 
ausgehoben. 

Auch aus Martinique geben amerikanlſche 
Blätter Nachrichten, die in engliſchen auggero« 
gen, und von franzdfifchen halboffisiel widerforos 
chen werden Nach benfelben folte die fransdf. 
Beſitznahme den Pflangern, und felbft den Me 
gern, eine fo unangenehme Augficht fern, baf 
man Bewegungen fürchtete, sc. Hiermit fimme 
der Bericht des Rolonialpräfekten Bertin feinese 
wegs Aberein, nach welchem derfelbe, als er am 
ı4ten July mit den filr die Rolonte befiimmten 
franzdfiihen Etvil-umd Militär» Beamten zu St, 
Plerre auf Martinique eintraff, außer den Be- 
gruſſungen der Forts gegen die franzdf. Flagge, 
auch von der am Ufer verfammelten Menge mit 
einem Freudengefchrey empfangen wurde, tel» 
ches ihre Freude, daß fie wieder Franzoſen wer⸗ 
ben follten, bezeugte. 

Dr. Deerstourg bat eben eine intereffante Ab⸗ 
handlung über bie Nothwendigkeit, das furfiren. 
be Geld umpufchmeljen, beucden lajien. Er be 
weiſet fie 1) aus der Verſchiedenheit ded Gehalts 
ber jegigen Geldjorten; 2) aus der beträchtlichen 
Beſchneidung der meilten Gold+- und Silbermüns 
jen; 3) auß ber Verfihiedenheit der Spfieme, 
nad) welchen fie verfertiget worden find; 4) aug 


der Nothwendigkeit, ein Syſtem nehmen 
uns dem ntereffe Frankreichs er 
mare, 7 

Ein Böaling bes Muff- Eonfersatoriume, ein 
Sänger, ber zur Elaffe bes Br. Garat gebert, 
ift nach Petersburg berufen worden. Er erhält 
jährlich "3,000 Fr. und soo Mubel zur Meile. 
2 — in weichem Rufe bereits dieſe An 

alt ſteht. 

Gen. Lafahette, ſagt das Journal be Paris, bat 
mit viel Muth und Geiftesftärfe die Nachricht 
von feinem Tobe vernommen ; er befindet ſich 
ganz wohl. 

Eonftantinopel, den roten Aug. 

Der Großherr fährt fort ben Großvezier mit 
* Achtung zu behandeln, und un ⸗ 
terhält fich ſelt feiner Ankunft aus Yegppten 
täglich einige Stunden mit bemfelben; er bat ihn 
auch mit verfchlebenen Pretiofen von großem 
—* und mit beträchtlichen Geldfummen ber 
ſchenkt. 

Die Kapitulation gwifchen ber Pforte und dem 
—— Oglu iſt nun bis zur Umtergeichnung 
ertig. In derſelben verſichert ihm die Pforte 
gänzlicher Amneſtie des Vergangenen, umb gibt 
ihm noch eine Summe Geld, um feinen Trupem 
den rılchftändigen Cold zu bezahlen, der fehr heh 
angefest iſt. gegen verfpricht Paßmann Dalu 
gänzliche Untermürfigkeit und beftändigen Gehor · 
am, auch daß er feine Truppen nach erfolgter 

erablung fogleich entlaffen wolle, 

ie Pforte befchäftiger ſich dermahl ermflich 
mit der Ernennung eines neuen Hosepodars der 
Wallachey, und der nächfte Divan twirbtieMBahl 
enticheiden, wozu die Fuͤrſten Ppfilandy und IRor 


run im Vorſchlage find, 


Pferdverfteigerung. Dem gteh Detober mächk: 
bin merben in der großen Meitfchule dabier ndchä dem 
Schmwabinger Thore von Morgens 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von = bid 4 lihr mehrere ſowohl junge eu 
ältere Keit s und Iuapferde von verfdhiedenen arbeit 
gegen bare Bezahlung. öffentlich verfteigert, Pferdlich 
baber belieben ſich demmach auf den beftimmten Tas 
und die angezeigten Stunden allda eingufinden. Dein 
den, dem ırten September 1802 i 

Es reifer ein Kaufmann bier durch, der mit Burs 
gumder und Champagner Weinen handelt; er har vire⸗ 
ben bey fich, und it zu fprechen von Worgend frühe 
A 9 Uhr bep Heu. Teufelbard in dir gelben 
Hente. 

Den asften oder azflen dieſes Fommt Jebannes 
Stimboͤck, Kohmkurfcher von Mannheim,, mit eimt 
vierfigigen Fohnchaite bier am, und geht bie nächten 
Tage dorthin zurück; wer ſich Diefer Gelegenheit I 
bienen will, beliebe fich bey Anton Reiter in der 
wengrube ju melden. 


Nro. 224, 


Kurpfalzbaieriſche 
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Regensburg, den zoflen September. 
Yufdas (in ber vorgefirigen Zeitung) mitgerbeilte kalſerl. Commiffiong + Dekret haben bie 87 
end. 


rg * * —— 
won gen ote iuftellen laffen: 
re bat bie Ehre Er. Eıc, Hm. 
Baron von Albini, Directorial » Mintfter ber 
außerorbentlichen Neichsdertation die Abſchrift 
einer Rote mitzutheilen, welche er fo eben Sr. 
Eye. dem faiferl. Hrn. Bevollmächtigten zuge 

dt hat. Er erfucht den Hrn. Baron, bie 
en feiner Hochachtung anzjımebmen. 

Megensburg, den soften ructibor Jahr 10 
Cırten Eept. 1802). 

Lafortt. 


ote. 


Arten 


Der Unterzeichnete 


oben vermittelnden Mächte Er. Eye, bem fatferl. Bevollmächtigten 


Unterzeichneter Bevollwaͤchtigter Sr. kaiferl. 
Ruffifhen Majetät am deutfchen Reichdtage hat 
bie Ehre anbey Er. Erc. Hrn. Directorial » Minie 
HerBaron von Albini die Abfchrift einer Note mie 
sutbeilen, welche er foeben am Ge. Exc. den kaiſerl. 

en —— geſandt hat. Er erſucht Se, 

Fe, fie zur Ke utniß der außerordeutlichen Reichs · 
Deputation zu bringen, und die Verſicherung feiner 
Hochachtung anzunehmen. 
Regensburg, den „5 Sept. 1802. - 
Baron von Bühler. 


Abſchrift der an Se. Exc. den Faiferl. Zrn. Bevollmächtigten Baron von Zügel adrefi 
N 


Außerordentliche Mimiſter der Franſoͤſiſchen Merubtif. 
Bexrollmachtiute Sr. kaiſerlichen Ruſſichen Maſeſtaͤt 


am deutſchen Neichdtage bat aus dem officiellen Drudfcriften des Cigungs -Protokolls ver 


bat, welche Er. Erc. dem Latferl.. Kran. Bevollmaͤchtigten in der Abſicht übergeben werben 


um alle ohne Ausnahme, und benanntlich das 


durch Ihn an die Miniſter der vermittel 


rincipal» Concluſum der Siyung vom dten 
Mächte gelangen zu laffen. 


— Reich deputation —— daß gedachte Deputation verſchiedene Concluſums 
t 
’ 
t. 


erfuchet den kaiſerlichen Herren Bedellwaͤchtigten, da 


er enblich belteben wolle, diefe lieber» 


bung ju machen, tweldhe bey der Lage der Sachen ohne große Nachtheile nicht länger verſcho⸗ 
ei werden fann, wenn anders Se. Excdurch Verjichtletftumg auf ein ſehr allgemein befolgtes Here 


"Soinmen nicht lieber wollen 
„ Er wiederholt Sr. 


ng. 
! —XR den goſten Fructldor Jahr 10 
elen &xpt. 1802). 

3 Unter, 


Regensburg, ben ısten Sept. 

Auf das tm unfrer Zeitung von No.22:. Mond» 
tags enthaltene fatferl. Eonmmtifionsbefret bat 
bie Deputatton folgendes Eonchufum gefaßt: 
das Direftorium umter Anfährung ber im 

olle liegenden Gründe die fatferl. bacham» 
liche Plenipoteng zu vermögen ſuchen fol, 

m Hauptconchufo vom Etem dſeſes ihren Bene 
fritt nicht zu verfagen, und diefed Com 
elufum baldrhuniihft an die HH. Minifter der 


Lafortt. 1 
Megen gleichlautender Abſchrift 
Erforir 


daß ber Unterjeichnete fich an dag Direetorium wende, 
gceleng Herrn Baron von Hügel bie Berfiherung feiner Hoch⸗ 


Megendburg, den 5 September 1802. 


Inter. Baron von Bühler. 


vermlttelnden Mächte gelangen h laffen, woben 
nugkih Direftorium dem Faiferl. Hru. Plentpo⸗ 
dentlarius zu erfennen zu geben babe, daß ed bey 

ochdeffen Erlaß und den darin vorlommenden 

us drucken zuverfichtlich die Meinung le 
‚ben werde, bie Werbältmiite, wortn biefe Reichs⸗ 
deputation gegen die böhftanfehnliche Faiferliche 
Dlenipotenz fiche, verkennen zu wollen. — Kur 
brandenburg bat in ber gefirigen Sitzung fo» 
wohl gegen dag Benehmen der Faiferl, Plenlpo⸗ 
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tenz, ald genen jeben Aufſchub proteflirt, und 
torauf angetranen, mit Umgebung jener, unmit- 
telbar mit ben Miniftern ber vermittelnden Maͤch · 
te au unterbandeln. — Von mum an verfamaselt 
fi die Neihsbeoutation wöchentlich dreu Rahle. 
— Endlich ift die Hoch ⸗ und Deusfimeifterifche 
Vor ſtellung im Druck⸗ all gemein beiannt gemacht. 

Als Inhalt einer Note, in welcher unterm 27. 
Auguſt Freyherr von Higel, auf Befehl des 
Kaſſers, die ruffiſch » feangdf. Nellametionen me» 
gen der Beſetzung von Paffau ausführlich beant · 
wortet habe, aibt der Hamburger Correfpondent 
vom ro, Sept. Folgendesan: ) Der Einmarfch 
der Truppen in Paar, Salzburg und Verde 
tolsgaden bat nicht zur Abficht gehabt, dem Groß. 
herzoge von Toskana das Eigentbum diefer Be- 
fisungen zuzueignen; vielmehr ſollen bie gegen 
toilrtigen Beſſther die freye Adminiſtratien und 
den Genuß alg diejenigen behalten, welche nad) 
dem Völlerrechte und nach dem Mechte ber beut- 
fihen Conſtitution hoch fortdauernd bie rechtmäf- 
fiaen Eigenthümer derfelben find, big auf eine 
competente Art darüber anderd entfchieden wor · 
ven iſt. 2) Der Kaifer will fich keineswegs ber 
Ausführung dei gefehmäßigen Arrangements 
mideriegen, welches zwiſchen dem beutfchen Ret · 
die und den vermittelnden Mächten moͤchte ge- 
f+loffen wırden, und Ge. Majeſtaͤt verbinden 
fich, alsdann Ahre Truppen aus einem ſolchen 
Theile des Bthums Pafau wieder beraugju- 
ziehen, ber Ihrem durchl. Bruder nicht zugetheilt 
werden möchte. 3) Der Kaiſer wird nicht ein» 
mahl fo lange warten, fondern feine Truppen 
niche nur eaus der Stadt und dem Bißthume Paſ⸗ 
ſau, ſendern auch aus allen übrigen Territorien 
zurückziehen, die Er zu beſetzen fich amöthiget ge- 
eben bat, uͤnter der ausbrüdlichen Bedingung, 
daß fich bie Glieder des deutfchen Eraatslärperg 
siberbaupt aler vorläufigen Beſitznehmungen 
enthalten werten, und daß fie, bis alles unter 
Beywirkung des Kaiere und Reichs in Ordnung 
aebracht werbe, ebenfalls bie Länder wieder räu- 
sten werden, twelde unter dem Titel von Schad ⸗ 
lsshaltungen von ihnen möchten befegt worden 
ent. 4) Der Kaifer wird fortfahren, ben ver. 
mittelnden Mächten die uͤberzeugendſten Beiveife 
von dem Verlangen zu geben, wie fehr Er die 
Beihhleunigung des Definitio + Urrangementd 
wuͤnſcht, unb mit welcher Mräßigung, Unpartey ·⸗ 
Uchkeit und verfährenden Abfichten Er zur ſchleu⸗ 
vigen Erreichimg dieſes heilſamen Zweckes bey⸗ 
tragen wirb.⸗ 

Preßburg, den 14ten Sept. 
Er. koͤntal. Hoheit der Ersbergog Palatin find 


im Begleitung Hoͤchſtdero Obe Sr 
fen v. Szapary, und Riilgelabjitanten Grafen 


vw. Beckers verfloffenen Somabend den zıten dier 
ſes gegen ı Uhr en per ch 

Tapoltſchan in die Meutraer Ge un ft ab» 
gereifer, um ale Chef das Hoͤchſtihren em 


untergeorbiete im Jahre 1200 nei errichtete Ya 
latinal-Hufaren: Negiment in hohen Augenſchen 
ju nehmen. Se. koͤrigl Hoheit werden bafelbft 
auch der Fahnenweihe, und einigen vom dieſen 
Regiment auszuführenden Mandores benmoh- 
nen, und, wie man vermimmt, heute wieder ji 
rudtommen. — 
Cgernovitz, ben asſten Auguſt. 

Der bier am i4ten dirſes durchgegangene 
fijier, welcher von Parts aus onftantine 
pel als Courier gieng, ift zu Gallatz in der De ⸗ 
mau ertrumfen: beffen mitgebrachte Depeſchen 
fird jedoch gerettet, und nieder mach Jaſſo jur 
rucaebracht werben, von wo felbe mittelft eineh 
—— an ihren Beſtimmungsort 
wu.ben. 

Berlin, den rıtem Sept. 

Uebermorgen tritt ber koͤnigl Ramerherr, ®. 
Humboldt, feine Neife nah Kom am, meer 
als Unigl. preußiſcher Minifter refibiren wir, 
— bat er noch Geſchaͤfte in Meiland und 

orems. 

Der Öraf von Gols, welcher als preußifcher 
Gefandter nach Petersburg geht, iſt auf feiner 
Reife durch Koͤnigsberg paffirt. 

Ecafbaufen, den ırten Sept. 

Unfer trauriges Nachfpiel zu den Mevolutit 
nen unfeer Tage fchrint nun auch auggefpielt pt 
ſeyn. Zů ich bat kapituſtet, und Die Megierung 
von Bern anerkannt. Das Nahmliche haben die 
übrigen Hemen Cantone m. Bu Bern 
fheint es aber eine andere alt ju geteinzen, 
wenn es wahr if, daß Lanbammann, Dolber 
fih geflüchtet habe, und Nüärfimagn und andere 
geinde Nedings haben abdanfen miüffen. Aus 

ern bat man dieß fo eben hierher berichte. 
Lug Jtalien rücken die Friedensflifter, umiere 
Nachtarn an. 

Aus der Gegenb von Zurich, ben 

* — ebene —* 

n der Nacht vom ıaten 

neral Andermatt bon Neuem an, Sata zu der 
hießen, und bad Feiter dauerte, mit etwes 
mehr Wirkung ale dad erfte Mahl, eine gerau ⸗ 
me Zelt am ı3ten d. noch fort. mie 
ber angelnupften linterbandlungen feinen wie 
ber ing Stocken gerathen zu fepn, 

well in einigen der benachdarten Eantone, mir 


une um a 


n er EEE — —2 Baer, 


—— ———— 


isn. den sten Sept. —* 
"Die Deputirten ber 3 Urfentöne babe, en 
rn 
Be ee 
er die R on nicht berathen 


—* did en bie. Befehle ber erben one Vene 
bon allem: 
ich a Sehne, und neu · 


eine Eatlaſſung gebrungen. 
———— nd der milden. enden, 


intewslen, pa bem ji her (den Sum 
— ke — 
Alle 


er n und bleiben , rg zu dem dm sur 

4 minfen 5 "On LIE en 
— **— oll frey un 

eye Der übrige id und Vertehr wäh- 
ganzen Dauer bes Waffenſtillſt andes Pi 

a Tune Safcihrm Buße ber 
En das befitmmte Quantum 7 en 
a — 5) Der —— und ſichere Paß 
uriers und — ichen Fußbothen wird 
fih gegenfeitig zugefichert, und das Gehelmnig 
und die Sicherheit der Polt gan hergeftellt. 4) 
Die — nehmen die Stellung, fo ihnen 
Bieulich fepn mag; Aönnen aber keine neue vor 
et6 nehmen, auch fallen bie Patroullen bag 
ee des anderen Theild noch ju Waffer 
u Lande berreten. 5). Die Drifennierd 
—95 ausgeldfet ſeyn. 6) Die Feindſe · 
en fönnen nicht eher wieder ihren Anfang 
men, als uach dr 
yon förmlich — 


mahl 24 Stunden von der 
ebenen Anjelge an gerech · 
5 7) Dieier — bat Bezug anf 
* at Schwyn und Unterwalden. 
Deputlrten dieſer 3 Cantene bes 

jr ver Ras, alle bemokratifchen Stände, die 
bereits confituirt haben, oder ſich noch con» 
ulren werden, umb bie Ortitel diefes Waffen» 
Hilftandes eingehen wollten, mit in denfelben 
einzufchließen , der commandirende General ber 
belvetifchen Truppen hingegen zu biefer Ausdeh · 
* —5* Bin t begwaltigt fand, fo behalten ſich 
putirte vor, dieſen Punct mit der 
———————— ſelbſt zu berichtigen. Die 
aten Artikel eemähnte Stellung der gegeuſei · 
—* Voſten wird durch einen von jedem Theile 
uorduenden Dffister des Raͤheren bejlimmt 


— a 

w 

ee rer 
insermeblhen einfur) drohte, und welches ber 


udn er * eh, auf Def Sofen fehler 


— iſt Hier zum erſten MR: 
Manndleuten- * einer Eee * 
made er om überitefen to 

trafe des Staupbefene und Sranbmertend use 
dem praditueffen Verfeiller Sal 

em prachtvollen Verfai o 

ches jegt gum Winteraufenthalte deg a 
fulg eingerichtet wirb, iſt nach bem Berichte etr 
ned Augenzeugen eine Reihe Zimmer in an 
mäbibesaßerle fi für bie —* ber frangoſiſe 
Schule verwanbelt. ge 384 - 
Gemählde und Bildkauer » Arbeit, wobey ie 
Mahlereyen an den Wänden und Deden aud 
Zubwigg XIV. Zeiten noch unverlegt find. d 
Wohnzimmer Ludwigs XVI. und feiner Semah ⸗ 
Iinn, aus benen fie nach Varis geführt wurden⸗ 
haben wenig gelitten; mur bie Vergoldungen 
und ——— find etwas verblaßt, und bie 
Kr rg . In einem befondes 
zen Zimmer, in bae ni ebermann fommt, 
End noch einige Bamtliengen bibe. Auf dem che 
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\ n und ihren Rindern. - e 
anberen ‚von Zimmern iſt eim für Yebers- 
Acht, Der mrädtlge Onerafahl Rec (6, wie 

: tige ; ’ x 
gen 1789 war. Auch die 4 und Waſſer · 

ſte find gut erhalten. 

Pifa, den ızten September. . 

Der Ko en Etrurien, * —— Be 
Estabre Eno erwartet, bier fehr 

rl bsanf, "SRen IR fir fein kchen mepraig 

je beſorgt. Die ſchrecklichſten Gichter Baben ihn 

‘ Man smeifelt, ob er beit väterlichen 

a je wieber erreichen werde. Er ift ſehr 


Fonden, den sten Gept. 
Die oftindifchen Nachrichten aus dem Gouver- 


t man ® AV. mit feiner ungluͤck· 
den Gemablinn ne eiiter 


nement lauten alle febr v Uhaft in 
re Vort : 14 von Ceylon bem 
englihen Handel,gewwähre. Man fücht Mefe in 


re. 
den englischen Minifterialblättern ns her · 
aus uſctzen, da ber Friede von Amiens fonft fo 
viele Ungriffe leiden muß. So verfaufte man 
eine Karrıfatur, worin der Friede als eine Früppe 
lichte Weibsperfon eben ans Fand fletgend, von 
Sohn Bull und feiner diden Hälfte berilltomme 
wird. Auf dem Rüden t biefe bolvfelige 

ene in einem Tornifter bie Inſeln Trinidad md 

enlon aufgeſchnallt. John Bun beichaut fie von 
Dben bis Unten, und ruft: „So ift alles, wag 
du mitgebracht Haft, ein Roͤlichen Tabaf und ein 
Biden Sewir?" Won biefem Bilden Ges 
wir; liest man num in Öffentlichen Slättern, 
daß man an 400,000 Pf. Zimmt, der biefmahlie 
Keetrag ber Faltorey CTandy in Teylon, von 

mbo vesfhiffen werde, und daß eine noch 
weit beträchtlichere Menge fiir das nächte Jahr 
—— ſtehe, weil man die Vflar zungen in 
arendahn jetzt beſſer luͤfte und ausfchneide, 
Zu Cottab, ebenfalls in Cehlon, bat man gan 
neuerlich Queckfilber ganz rein in Gruben zu 24 
Fuß Tiefe in 5 verfhiedenen Wäsen gefunden; 
bag Lager iff ungefähr = Fuf did, wortn eg im 
Heinen Kügelchen erfchetnt. Neun Peund foldeg 
— frub in lurzer Zeit zuſammen gebracht 
worden. 

Nah Briefen aus Neunorf machten die Shar 
mansinbianer fürslich einen Krieger ber Onman⸗ 
eecahs zum Gefangenen, und banden ihn nach 
Ibrer graufamen Gewohnbeit an einen Diehl, 
Als er ganz unbefangen arofe Martern gelitten 
baite, fagte er ihnen mit Verachtung, fte ver 
fiänden gar nicht, wie fie einen Feind bevandelm 
feolten; er wolle es ihnen zeigen, wenn fiz ha 


nen Zirkel mareni- hehe de ohme tiv 
nen Laut von fi ji geben. — ae) 


"Deraunpahung. Im 
% 


| n 





ea Beiuge der Befammnr 

dene vom a Ja che Mürdie 
ner oder | Ing 

met, dafı Fünftigent den 4 diefes im 
Bericht Pfaffenhofen die Ihien Srantswaldungen Eulir 
bach umd Scindelhaujerhok ii Ganz eder im Marten 
öffentlich durh wmterjeichnete Stelle. verfeinert werden: 
das Näbmliche geſchieht am agſten mit Dem Baderhäil, 
Straphöll, Meningergries , Grikenhöll, Mannenkist, 
a — enger 
ten 18 Vobburg; weiter; 
— art * — ei = 

erichts Mayn 3 ta aAcn 
balj, Gardıl, — Belſchenbach, Einigerg 
fer, Kelnau, Kleingraſſet, Dero hih, urſpach md Syadıs 
fee Serichts Abenbberg; damır am rem mrit den 
rand, Laugenwieſenhelni, und oln Gerichts Kills 
beim; und amt gren mit dem Sch ‚ Lauterkarr, 
Sattelbogen, Breunbera, Herraholz md Ee⸗ 
richts Abbachz eudlich anı rıten Oetobet mi 
rn nen —— Brauneh 
Wintfauantheit Serichto Zgam Kaufei 
nen ſich daher zur beſtimmten Zeit und u 
Geſchehen München den zıfen * 1802. 
Kurfüriliche zum Verkauf der He sen Gtautswaltun 

gen guädigit angeordnere Gene tal Landes ⸗ 
F —— s 
ai, Cemmiſſar. Mel, 

» dert Corner, undCetüiffend 


ctuar. 
Pferdverſteigerung. Den Reu Detober nacht⸗ 
bin merden in der großen Meitfchule daher macht den 
Echtoabinger There vom Morgens 9 bie ı2 und 
mittag von 2 bid 4 lihr mehrere fowapl junge ald 
ältere Neit + umd Zugpferde won verfchiedemen Farben 
gegen bare Bejablung öffentlich werfteigert. be 
haber belieben fich nadı auf: den ng 
und die angezeigten, Stunden «inzufinden. Büm 
hen, dem i7ten September 1902 : 
Den asAen oder zofber Diefes kommt des Herrn 
Gerhard Ardnımer Gubriverf von Raunheim 5 ans 
ter Derfendungen in felbe @cgenden bat, 14 
ber Hrir. ron Reiter in der Yötwergrube aa melden 
Vor ernigen Wachen if ein pommerartiges Jagd 
hündchen (ein Pommer und Dars Baftard) im Nrm 
xhendutg verlorem worden. Er ft fchtearg, am Kopfe 
etwas geld, umd hat etiwas gelbe Füfe, Man efrigte 
fhen, daß er mifchen Nnmpnenburg und Fomentied 
hungrig umher laufe. Der redliche Finder beliede uch 
im Zerrungd: Eointoir zw melden, mo sr den Kigexibis 
met eriragen, und eine aute Selppmuug erhalsen wird. 
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Donnerstag. den 23. September, 





Die Frau Erbpringefinn von Dfenburg iſt am 
ı4ten biefed zu Sirſtein von einem Prinzen gluͤck · 
lich entbunden worden. = 

Nach einem Schreiben des franzcf. Finanymir 
uifters an ben Wräfetten bes Noerbepartementd 
vom aöflen v. M. folen auch bie auf der rechten 

te gebohrnen Klofter- und Weltgeiftlichen 
wenn fie 70 Jahre alt find, im die für Geiftliche 
von biefem Alter Bepbepaltenen Klöfter aufge 
nommen werben. 

Wien, ben ı3ten Sept. 

Aus ben Rheingegenden kommen in jeder Ws+ 
he no) immer fehr vicle Emigranten bierber, 
delche nach dem Bannat wandern. Ihre Zabl 
beläuft fih auf mehrere Hunderte. Sie find 

aus dem neuen franıdi. Befisungen. 
ebemahlige f.E. Geſandte in Eopenhagen, 
Graf von Eubelf, einer unfrer bejien Diplo» 
matifer,. ift auf feinen Güt:rn seflorben. 

Die Wallfahrt nach Mariazell hat diefmahl 
fehr vielen Pilgrimen das Leben nefofiet. Auf 
die von mehreren Seiten an die Unterthanen er» 
laffenen Aufforderungen rear bie um bdiefe Zeit 
alle Fahre gemöhnlihe Wallfahrt befonderd 

t; twegem ber Menge konnten viele in ben 

iffen Tagen des verfloffenen Monaths auf ib« 

zer Wallfahrt fein Dach und Fach finden, und die 

zung ber Lebensmittel und ihre Eeltenbeit 

igte viele berfelben, ju den ungeſundeſten 

en ibre Zuflucht zu nehmen, um ihre er 

mätteten Glieder zu filrfen. Die Kolge davon 

war eine Art von Seuche, welche mehrere der» 
ſelben ohne Unterflügung babin raffte. 

Die anhaltende Dürre bat die Preiſe aller fer 
bengmittel mit jeder Woche ſewohl in Wien ale 
anf dem Lande fehr vermehrt, und man iſt alle 
* wegen einer Theurung in dem heranna- 
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a Winter beſorgt. Das Mehl und die 
Ifenfrüchte, Rüben, Erbäpfel find zu einern 
u. Preife geftiegen, und die Ausbeute 
überall ſeht (dlect. Wegen Theurung und 
Seltenheit bed Habers werden fehr viele Pferde 
sum Verkaufe angebothen. Nur die Weinberge 
derfpzechen einem guten und reichen Herbſtſegen, 


und der Wein wird baber allgemeiner Gegen» 
fand der fpecultrenten Eapitaliften. 
Bern, ben ı3ten Sept. 

Heute frühe fand man in ben Etraffen gany 

iſch gedruckte Zettel ausgeſtreut, folgenden 
nhalts: „Auszug eines Briefes von einem 
Zuricher Landmann an einen feiner Bruͤder in 
den fleinen Eantonen. kLetzten Sonntag wurde 
das zweyte fcharfe Aufgeborh von der Regierung 
an bie junge Mannſchaft gerichtet, um felbine 
zum Unsmarfchiren zu bewegen; die Unterfläger 
bediciben mangelten nicht mit allen erfinnlichen 
Verfprechungen, Liften, Lilgen und Mänfen dag 
Aufgeborh ſchoͤn zu mablen und zu belieben; aber 
dag Volt müde, und folcher Luͤgenſchmiede kenn ⸗ 
bar, antwortete mit Ungeftüm, es ſey unn ein. 
mabl mide und genua betrogen, und fir foiche 
Verführung und Betrügern werben die Betref⸗ 
fenden bald ihren Lohn zu empfangen haben; ja 
noch mehr, auf bem biefigen Dilteictd + Sams 
melplas murde der Difirictsfatthalter, Praͤſi⸗ 
dent, Nichter, Runicipalitätsglicder und Offi⸗ 
lers mir tüchtigen Pruͤgeln ohne Ausnahme vom 

lag arjagt, dem letteren die Degen genoms 
men, Cofarden und Zoͤpfe mit ber Wurzel auge 
geriffen, und nur die Flucht ſchuͤtzte ſelbigen dag 
eben, und num darf fich faum einer blicken lafı 
fen; fagen aber, fie wollen nicht tuider das Volf 
ſeyn; denn fie müßten genug, die große Mehr» 
zahl ſtimmt Gottlob zur guten Sache, und er 
martet mit ſehnlicher Ungeduld, daß der Wind 
bes Herrn in unfre Negenten blafe, und fie jers 
fireue, wie bie Stoppeln auf bem Felde. 

Geſtern Abends langten, mit Paͤſſen von dem 
General Andermatt verfeben, bie Derren Jauch 
von Altdorf, von Flle und Wirfh von Untere 
walden, und Weber und Suter aus Schmwus, 
als Deputirte bier an. Heute famen Erfına+ 
tor Wyß und Schim von Zürich ale Mbgeord- 
tete bier an, eben fo Montenach, Präfident der 
Mimicipalitäe von Feendurg, Stoll, Kurren 
und Schuͤrren von Selothurn. Es beißt, fie 
wolen ſich alle in Unterbantlungen einlaffen. 
Den allen biefen Hmftänden fcheint man nur bie 
Öefinsungen ber franzdjifchen Negierung vers 
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nehmen zu tollen, um dann eine beſtimmte 
Dartın ergreifen zu Finnen. 
Genxa, den sten Auguſt. 
Ben Gelegenheit der Einführung des Doge 
ber Itaurifchen Mepublif wurde im Genate-vom 
Generalfefretär folgendes Schreiben des erften 
Eonfulg der Mepublit vom zoſten July verlefen: 
BBr. ren ber liguriſchen Mepublif! 
Das ntereffe, welches Ihre Nation dem fran- 
zd6. Dolfe ernfiößt, und das vorziigliche Vers 
trauen, daß fie nie aufgehört hat, mir zu bewei⸗ 
fen, bat mir die Pflicht aufgelegt, zu allem dem⸗ 
jenigen beygutragen, was ihre Nube, ihre Unab» 
bängigkrit und ihr Gluͤck fihern fann. Genua 
und beifen Küften waren ber Schauplag eined 
i erlenne ed mit Veranl- 
gen an, daß ben den ſchrecklichſten Unalids. 
fällen ſtaͤts hair geblieben find, und daß Sie 
die Sache deg großen Volkes zu der Jhrigen ger 
macht haben. Ste haben die Ollgarchie, weiche 
andere Gefinnumngen mährte, vernichtet. ie 
guklonen haben von Zeit zu Zeit Ihre Nuhe * 
Irt, Ihren Credit in Gefahr geſetzt, und Ihre 
Feepbeit gefährdet, und man fann ed wohl für 
gen; * Mächte werden vielleicht wegen 3% 
red Berragens Groll gegen Sie behalten; aber 
das — Bolt wird its Ihre Sache ale die 
feinige betrachten. Eine auf die Gleichheit ger 
rılndete Eonftitution, bag erfie Gut, befeittget 
Ju Erifteng. Gr:ße Provinzen erweitern ihr 
ebieth. Sb: Unglüc ſey nun vergeffen! Er 
innern Sie fih, mas Ihre Väter erduldet ha 
ben, um einige elende Gemeinden zu erhalten. 
Derbannen Cie ale Faktionen, behaupten Sie 
Shre Conftitution und Ihre Religion in Achtung, 
und erziehen Sie Ihre Jugend zur Liebe gegen 
bas graße Volt. Ihre elenden Galeeren müffen 
ten Kriegsichifen Plag machen, welche Ihren 
Fenantifcjen Handel ſchuͤgen werden. Diefeufer 
miffen wieder von dem Nahmen Ihrer Vorſah ˖ 
gen erfchalen. DB. Senatoren der ligurifgen 
Mepublif! Sagen Sie Ihren Mitbärgern, wer 
zuerft die Stelle als Doge belleiden foll, ich film- 
me Ihrem Wunſche bey, und bey dem jegigen 
Umjänden ift dag der gräßte Beweis von Inter« 
effe, den ich Ihnen geben kann. Sagen Cie 
Ihnen oft, ales, was zu ihrem Gluͤcke wird 
bentragen, für mich ein Betvegungsgrund zur 
Freude und zum Vergnuͤgen pn wird, fo tie 
alles basjenige, mas he unglicklich magen koͤnn · 
fe, für. mic) ein Gegenfland des Kummers ſeyn 
wuͤrde. 
Dom 4. Sept. wird aus Genua gemeldet, daß 


dort eine am ıoten u Paris a 
Eonpention —— pin ang 
möge beren Serravalle und Earofis der 
ſchen Republif abgetreten wurden, und biefe da⸗ 
gegen die Infel Capraja an Frankreich abtrat. 
Darts, den raten Gept: 

Der Staatsrath Gen. Brüne ift zum Bath 
fehafter der Repubtit in —— ernannt. 

Der uß wegen Aufhebung ber Klöiker 
im —— enthält folgende Hauptbeßi · 
mungen: Ale Moͤnchsorden und reguläre Con 

enationen in ben 6 Departements ber Dorla, 

Eridano, von Marengo, ber Seffia, ber Etur 

ra und des Tanaro find aufgehoben, und ihre 
Güter fallen der Nation anheim. Die auf fran 
1öf. Gebiethe gebobrnen und daſelbſt verbleiben 
ben a ber aufschobenen Kiöfter erhal 
ten Penſſonen von 600 fr., wenn fie 60 Jahre 
und dariiber alt, und von soo Fr., twenn fie don 
einem jüngern Alter find, Vom 23. Sept. un 
bürfen keine Ordendfleidungen mehr getr 
werben. Ausgenommen von ber Aufheb * 
alle kloͤſterlichen Anftalten zum Dienfte der 
fen und für den ffentlichen Unterricht; audı 
werden auf dem Simplon, auf bem Heinen Et. 
Bernhard, auf dem Berg Eenig, auf bem 
Genebre und auf dem Col di Tenda Kloͤfter 
Art desſenigen, das fich auf dem großen ©t. 
Bernhard befindet, errichtet, und Gei aui 
ben aufgehobenen Kloͤſtern dahin verfegt; ferne 
werden unter den Nonnenflökern ſeche der grö 
ten unb am Bellen unterhaltenen Gebäude fi 
bie Klofierfrauen, bie ſich dahin zurüchjleben, 
und in Gemeinfchaft leben wollen, ausgeſucht; 
ein Gleiches 486 mit 4 dergleichen 
flöftern zum Dorcherle der Möncherüber 60 Jah 
re, bie in Gemeinfchaft leben wollen. 

Parifer Blättern test man ein Privat 
Schreiben aus Algter vom ı2tem Aug, , welchtt 
verſchiedene, mie ed Pitt, nicht ohne Adfiht 
aufgeftellte, fiatiftiiche Data über diefen Steu 
enthält. Es heißt darin, der Schrecken, be 
die zu Anfange Augufts erfhienenen = Frans 
fchen Schiffe von 74 Kanonen verbreites hätten 
wäre fo Groß getvefen, daß man noch meit meht, 
wenn eg verlangt worden wäre, berotligt haben 
mwirde. Man rechnet nach biefem Schreiben il 
Alter 14,000 Türken und Soͤhne von 
weiche bag befoldere Militär aufmachen, 60,0% 
ohren und 10,cco Juden; die Bendiferung 
fol im Aug meinen anderrhald Millionen Ser 
len betragen. Die Türken, in beren 
bie Regierung ift, indem ber Dep, bie 
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und alle Chefe nur and ihnen, und nicht eht« 
mahl aus ihren zu Algier gebohrnen Edhnen ger 
nommen werden birfen, verden Jährlich entwe ⸗ 
der durch Frepmillige, oder durch Leute, bie 
wegen Vergehungen verhaftet find, refrutirt. 
Die Nachfolge im Poften des Deus hat — wer 
uerft zugreift; bie Mitwerber kommen meiſtens 
In Gerlmmel um; obne daß aber bie gewoͤhn⸗ 
liche Ordnung, die frenlich nicht weit her iſt, 
daburch geftört wird. Die Mohren könnten von 
der Weskerung im Nothfalle als Milien ger 
Branche werden. Die Nlgierer Marine befteht 
and 13 Kaperſchiffen, von ı2 bie 44 Kanonen, 
60 Ranonierbösten, ı50 Kuͤſtenfahrzeugen, die 
eine ind andere jedes 14 Mann Equtpage haben. 
Bon den weftlichen Häfen, Oran u. a. m., ger 
= rlich 110 Schiffe mit Weisen, Gerfie, 
, Häuten, und gegen so mit Dich und 
Gefttigel, die nach Gibraltar, Maſorka, Minor 
fa, beftimmt find, ab; von ben Sitlichen Häfen, 
Bonna, Aftoria u. f. w. geben Jahr aus Jahr 
ein 60 Schiffe ab. Die Ladung eines jeden dier 
fee Schiffe, wie fie in Europa verkauft wird, 
eine ins andere zu 15,000 ſchweren Plaſtern ger 
rechnet, beträgt bie ray Ausfuhr 2,250,000 
taftern, ober ungefähr ı2 Millienen France. 


fer ganze Nusfuhrhanbdel ift ein Monopol ber 
güdifhen Haͤuſer Bacri und Busnach, welche 
er jährlich 620,000 Piaftern zahlen. Die 
Einfuhren aus Genua, Lworno, Trieft, Mare 
feille, ben fpanifchen und portugtefiichen Küsten, 
Gibraltar, machen Jahr aus Jahr ein micht 
mebr ale 800,000 Piaftern , welches eine uner · 
hört vortheilhafte Handels : Bilanz für Algier 
macht. An Abgaben vom Volke beyiebt bie Ne» 
terung nur 500,000 Pıajtern reine Einfünfte; 
Pachtiing für den Ausfuhrbandel, und bes 
fender® bie Erpreffungen von den fremden Dias 
tionen, fegen die Keglerung in den Stand, den 
Echatz nicht nur nicht amzutajten; ſendern fo 
noch ju vermehren. Diefer Schatz in mel- 
En fi noch Zechinen von den Zeiten Karls 
des ften finden, fol an gemunztem und uns 
em: Golde und Silber den Werth von 55 
Billionen ſchweren ; Plaſtern (über 40 Willio⸗ 
nen Francs) enthalten. Die Reichen su Uster 
"find micht im großer Anzahl; haben aber fehr 
dic Geld. Dan rechter das bare Geld im Der 
mögen der Großen und der erfien Kaufiente, bie 
meiſtens Juden find, gu 15 Willionen Piaflern. 
Die Regierung b.fteht aus den Den, dem Dir 
niſter bes Schages, welcher der mächile nad) oem 
Den ift, dem Aga oder Chef des Mintaͤts, dem 
Minifter deg Sccweſens, und einer Ast Gene 


zalpachter ber fämmetlichen Einfünfte. Es trifft 
fih zuweilen, daß von biefen Negterunggglie- 
bern bag eine ober dag andere weber lefen noch 
f&hreiben fanr. 

Ungewöbhnlich und wenigfteng deßwillen merk« 
würdig tft die Gerechtigkeit, twelche ein fehr ger 
ſchaͤtztes franzdf. Journal (La Decade philosophi- 
que, litteraire et politique N. 27. A.X.) aus Ge 
legenbeit der Erwähnung bes birfjährigen Leip⸗ 
ziger Oſtermeßkatalogs, bee beutfchen Kitteratur 
widerfaßren läßt: „Wir smweifekt, beifit ed im 
demſelben, baf, ungrachtet der übermäßigen 
Fruchtdarkeit unfrer franzöf. Schriftiteller, unfre 
Dreffen (in bem Zeitraume vom Sept. 1601 big 
Dfiern 1802) eine fo große Anzahl von Werfen 
geliefert haben. Die Urfacdhe ift, weil eg in 
Deutſchland mehr Lefer gibt, als in Frankreich; 
weil man in jenem Lande noch nicht den Grab 
ven Sattheit und von Ungerechtigkeit erreicht 
bat, wo alled, was ausſteht, wie Wiſſenſchaft, 
und befonderg mie Philoſophie, Eckel und Furcht 
erregt. Die Deutfchen — ihre Bücher beweiſen 
es — fhäten noch die MWiffenichaften, die fchd- 
nen Kinfte, bie Philefophie. ... Ehre der beuts 
fhen Ration!!’ 

Straßburg, den raten Sept. 

Die letzterwaͤhnte Erderſchuͤtterung erſteeckte 
ſich weit in die umliegende Gegend. Auf ein 
unterirdiſches Geraſſel und einſges Schwanken 
erfolgte erſt ber eigentliche Erdftoß, der auch von 
einem bumpfen unterirdifhen Donner begleitet 
war. Geſtern (Mondtags) waren von frühe 3 
Ubr bis Abends wenigfteng vier Erderfchltterum. 
gen ; man will fogar beren noch mehrere ber 
merft haben, Die erflere foll beunahe eine Mi⸗ 
nute lang gedauert haben. Heute frühe um halbe 
» Uhr bebte bie Erbe wieder ſchwach; fehr ſtark 
aber, und wieder mit einem unteriebifchen Getd+ 
fe um 7 Uhr 4 Minuten Morgend, Bon diefer 
in wenigen Tagen fo oft ſich erdugnenden Natur 
beachenbeit, die wohl noch nähere Urfachen ale 
bie Tagı und Nacht + Gleiche haben mag, werben 
ung Naturforfher einige Auffchlüfe zu geben 
wiſſen. 

London, ben Aten Sept. 

Mit dem Handelstractat mit Frankreich ſteht 
es noch im weiten Keide. Man glaubt jetzt alle 
gemein, daß nur über gewiſſe Artikel gegenfeitig 
eine Urt von Austauihungs: Vergleich gefhloffen 
werden birfte. 

Zur Eprewrettung von Alt England batte ein 
Apotbefer von Greenwich Barret auf den ı2tem 
Auguſt ein Luſtfahrt mic einem Ballon angeluͤn⸗ 
bist, der nach Lunardis Manier, nicht wie Bars 
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werin es gethan hatte, gefüllt werten follte. Er tbimer zu ſehen, bie Eapitän 
sollte felbft mit —* —2— Sowden, der dad dort —— ur Nina bie au Ent ei 
erfte Ma⸗ armerin emporftieg, und noch Backwal in dad Mufeun 
einem dritten Seren in der Gondel auffleigen. don vor bie eine "1, und vor bie andere 9Pferte 
Der Zulauf von London und allen umliegenden * nt werden mußten. Die fo trangportirtem 
Gegenden war ungeheuer. Allein am Ende fand Iften enthielten beyde große Badewannen auf 
fih alles in pril gefhidt. Die Herren vers Vorpbnr, inmenbig und auswendig mit biero, 

nden dag Füllen nicht. Num follte e# aber uns gliphiſchen Figuren bededt, au Surfer 
ehldar ben ı3ten, ben Tag barauf, vor fich ger phagen, eine Foloffale Hand, mozu bie Statue 
ben. Aber auch dießmahl wollte fich der Ballon 150 Fuß gemeffen baden muß, einen berrlicen 
gar nicht beben und fahmellen. Gegen 4 Ube Jupiter- one oder Midderfopf, mehrere Flel» 

m ber franzöfiihe Heromaut Garnerin, mit Me Obelidfen, vor allem aber den berdhuiten mit 
feiner ſchoͤnen Frau und jtvey Degleitern, um brenfacher Infertption in drepfacher Schrift ber 
mit Rath und t beyzuſtehen. Friſcher Wis eichnetem Etein, der fchem in Frankreich von 
triol wurde eingegoffen; aber wergebend. Dre meildon, Eylvefter be Sacp u.a. erklärt wors 
Vebel wurde nach und nach dufi umgeftümm; den if. Man fagt, ——— Stein ſey der 
drängte die Eonflables und Artilleriepifete,, die antiquarifhen Gefellfchaft in Ponden sum Ger 
Karen, gerufen worden waren, mit geballten  fchenf emacht worden. 

do 


t wurden, wo⸗ 


n zuruck, if das Gehege um, worin der Bu Petersburg murde am Aug. ein 
n umd bie zahlenden Zufchauer befindlich Mubamedaner mit * Re 
maren, und drang in Mafle ein. Der Tumult Brauemimmer in ber reformirten e profles 
von Minute zu Minute, und boch twar der _mirt. Der Mubamedaner hat fi der Der 
n kaum zur Hälfte gefüllt, weil die Ventis lobung verbindlich gemadt, der Vieltweiberen 
le nicht genug fchleflen, umb auch font grofie entfagen, und bie Kinder, melde aud biefer Ehe 
Löcher im Ballon waren. Aus Furcht vor Me  erjeugt wurden, im der Sriflichen Meligion er 
—— 2— I alle “ u en sieben zu laſſen. 
eier en e £ fih und feine Gie n 
fährten auf die Himmelfahrt ju verzichten Die DVerfteigerung. Morgen Breptass, ald 
Gondel wurde abgenommen, und an ihre @rele am 24Nem biefes Menatis, meird eine Betr 
eine leere Wiege befeftigt. Eo lieh man den Nelgerung vor dem Kerlethor in der Gebhardie 
kaum bal6 angeihwellten Ballon gegen 8 Une hen Behaufung Nro. 9. vorgenemmen: werben, 
Insgefänitten. Sein uffeigen mar über alle Beſiebend in Ctiber, fiderseicplagenen Gröden, 
Erwartung (den. Dan fonnte ihn ungefüpe Yerfhledenen derieß Kndpfen dom verfchiebenen 
so Minuten bie in die Höhe verfolgen, no er —— Darntturweife; birgem!. Mannstlet 
werfchwand. Dieh beruhigte noch in etwas den Dein, Hisfch« und Bociedernen wen uhren, 
fumultuirenden Päbel, und die ganze Fehlichlas Meiflteinenen Moßerugen mtt Birın befclagen, 
gung endigte fich in Gelächter. Mehrere n. Tafeln, und verfchtebenen — 8, gan 
fend Guineen wurden dabeh vertweitet. Die Tar  Meuen Pferdaefchirren, nebfi neiren . 
nbiebe waren außerordentlich gefchäftig, und fammt Zugeblr. Ein febr auter neuer Buber 
räumen felfR einem der Canbidaten der Fuft, Wagen, mehrere dergleichen re 
fabrt bie Zafıben rein aus. Man mill ein fer, Chlitten fammt Zugehdr, fehe viele 
tifäres Fächeln gleich Anfangs bey Garnerin ger AUufbalt- und andere eifene ‚ dann eb 
mertt haben um ertählen Die tondmer Tage WAS Zinn, Kupfer und Porcehaim, umd andere 
Blättler auch, daß Sieyes, als bie neue orga⸗ Dausgerätbfchaften. Der Unfang if, wie ger 
nifge Ordnung im Cenate vorgelefen wurde, Möbnlih, Morgens von 9 bie ı2 Uhr, und 
fehr laut und entſchieden gegähnt habe. Diehl —— von bald 3 bie 6 ubr. 
bat man fogleih zur Fabritarion einer Karrifae Seder Raufitebhaber wird bodicht erſucht, 
fur angewandt: French smile and yawning(fran.  gesen Ausfolglafung der Waagen gleich bare 
öfiices tächeln und Gäpnen) betitelt, we Gag. Weiablung zu keifien. unden bın 13, epe 
Herin den englihen Euftballen anläcelt, und feMber 1802, 

Sieyes das frangdfifche Eroatsgrundgefen, chen. Jod. Gebhard, Gtaabe, Chirurg. 
fals als Balen aBegorıfh bezeichnet, angätnt. PR rind * —— — 
Jebermann iſt neugierig, Jegt bie im brittte ———— Yin — —2 

Muſeum aufzuſtellenden aͤgnptiſchen Alter ber Hrn, Auten Reiter ii der Kötorugeube im meiden, 
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egenaburg, ben 17ten Sept. 
2. geftern gehaltenen fünften Dep 
2 machte Directorium bie Anzeige: 
arferl. Plenipotenz zu vermögen ge» 
, dem Concluſum vom sten diefes bey» 
aber Hochdieſelbe hierzu nicht zu 
+ Bade Directorialid amgetra« 
Toncluſum den Minifern der ver 
ar ne biefen Beytritt zugeben 
da fi Fälle auch in Naffatt er⸗ 
hätten ; diefen Antrag habe der Pients 
tentiariug ſich aus dem Protokolle über bie 


ünde —— informiren vorbehalten. 
Axectorxialis —— fernere Unzeige, 
‚ ME 


t 


ir 


\ 


5 ai: 


= 


af er, ie Begriffe tation zu fahren; 
on der faiferl. Plenipotenz drey verfchloflene Er⸗ 
ufe erhalten. Sie wurden eröffnet 5 
co, ab bie Deliberariän. über felbige 
 Bisimg ausgefeßt. em Verneh ⸗ 
berrit der eine derſelben die Nichtau⸗ 
Eonclufi vom sten; bes andere aber 
le Uineige, daß die vermittelnden Minifter vers 
‚haben, von ber Plenipotenz Meclamattes 
en und anzunehmen, als nicht won 
en daß Conclufum.pom sten dieſes ratifi⸗ 
et übergeben wird. Morgen folgt das Pro» 
ooll der aten Sigung. 
egensburg, den ı8ten Sept. 
{ft die am 31, Aug. zür Diktatur ge 
Immene- Neflamation des hoch und deutfchmeis 
kefchen Gefamdten, Frepheren dv. Ulrt&, d.d. 
Regensburg den 30. Yug. , weldhe von einer alls 
kmeinen teberficht ded vom bdeutfchen Orden 
zlittenen Werluftes Begleitet worden war.. ‚Uns 
ttjeidhneter ben der Bechanfehnlitgen Reihsde» 
Wlation accrebitirter Gefandte Er. des Herru 
hoc ‚und Deut meifters Enigk, Hoheit gibt fich 
Ehre, felber folgende Vorftellung jur 
— 
tigung swifchen Br. roͤmiſch⸗ 
und der Republitk Sranfreid 
üneville loffenen Friedens auf das Ul- 
bite zu empfehlen. Der hohe Fit» 
Drden Hi ohne Zweifel unter 


* 












ueber Neichsftände zu —* welche dur 
Abtretung bes Iinfen ** ers an Fra 
Feich verhältnidmäfig am Meiſten verloren har 
ben. Suin aus 105 und 20jaͤhrigen Rechnunm⸗ 
gen mit aller Mäfigung bere chneter Verluſt bes 
ufe ſich nach der bier beyliegenden Ueberſicht 
auf eine Summe von 395,604 51. jährlicher Ein- 
fünfte, ohne deren Entrathung Busch ro Jahre, 
ohne die vielen Gebäude, denen man allerdings 
einen Werth von 2 Siklonen geben fann, Gies 
in Anfhlag zu bringen, ohne der ungebeuren - 
Kriegstd zu erwaͤhnen. Dem Hoch und 


eutſchme ſterthume werden baburch gegen z0000 
d —*. nfünfte, und alſo eim ſehr ber 
trächtlicher Theil der dieſer Würde angemeffenen 
Eri bingegen wirt 


ftenz, dem gefammten Orden Hin 

Die Häte der een Mitglieder gewwibmetenr 
RE entgegen, welcher noch außer bie 
Einfänften‘ iche Prärogativen und 

erechtſame verliert, woju bie auf ber aft 
Eifen noch befonderd gehaftete Reichs und Kreis⸗ 
flandfchaft, dann mehrere fehr beträchtliche Stife 
tungen und Benefijien gehören. Ein fo großer 
Verluſt jenfeits des Rheins von drey ganzen Bals 
leyen und ır andern Kommenden, außer dem 
Verlufte, der das auch ſonſt fehr geſchwächte 
Meiſterthum betrifft, und die von fo lang ange . 
Bauerten ſchweren Kriegslaften verurfachte Ent- 
fräftung ber dießſeits noch übrig bleibenden Bes 
fisungen werden die nothwendige Folge nach ſich 
heben, bag in dem naͤhmlichen ei bie 

njabl ber Drdensritrer fi in einer Epoche ver. 
mindern müßte, in welcher eben die Aufnahme 
in dieſes für dem beutfchen Adel in mancher Hin» 
ſicht fo wichtige Nattonal ⸗Inſtitut wegen ber be⸗ 
vorftehenden Aufhebung fo vieler Oomſtifte 
und andurch verlorner Verforgungen und Unter 
ſtuͤgung kuͤnftig von feldem nur befto bäuffger 
und dringender geficcht, ja ale ein allgemeiner 
Zufluchts ort angefehen werden wird, auf welchen 
jeder vom ritterbuͤrtiger Herkunft aus allen Ges 
genden Deutfchlands, und in 3 Balleyen auch 
proteftantifhe Glaubensgenoſſen Anfpruh mas 
den, jugfeich — jede Mlltaͤr ⸗ und Eivflber 
22 
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dienſtung vereinbaren, und fd bem Staate befto 
nlglicher. und. brauchbarer ſeyn kann. Allein 
eben dieſe Betrachtu beleben Se, des Herru 

och und Deurfchmeifters Unlgl. Hoheit im-fe- 

en Verttauen auf die patriotiſchen Gefinnun« 
gen einer hochanſehnlichen Neichsdeputatton mit 
ber zuverſichtlichen Hoffnung, daß Hochſelbe bey 
Berichtigung des Entfhädigungsgeichäftes dieje ⸗ 
nigen Mittel auszufinden und zu beſtimmen 5 
neigt ſeyn werde, durch welche dieſes uralte bloß 
deutfche, und dem deutſchen Adel fo wohlthaͤtige 
Inſtitut zu beefelden Beſten mittelft einer bem 
großen Derlufte angemeffenen Entfhädigung we⸗ 
nigjieng wieder auf den vor Ausbruch bes Kriege 
gewefenen Stand emporgebracht und .ernänst 
werben möge. ,, Ein Inftitit, welches ul 
len Zeiten mit fo manchem, feinem. Landesfürften 
und benn-beittfhen Vaterlande durch die ug fel- 
Eem erhaltet Unterſtützung nilglihen Mitgliede 
in Militär und auch zumeilen Cibil Ehargen 
ausge ſelchnet Der Se konigl. Hoheit, ‚defien 
afgemein vereht teſtes Oberhaupt, glauben bar 
ber allerdings die Ausmitilung einer folchen 

nefhädigung don der hochanſehnlichen Reichs ⸗ 
deputation auch jetzt noch höffen zu diirfen, und 
Lnten unmöglich welfeln, daß Hochfelbe nicht 
teilffährig neneigt ſeyn ſollte, bie in dem Ent 
(hädigungsvsrfchlage der Nepublif Frantreich 
uud des Falferl, ruß ſchen Hofeg enthaltene Rüds 
führt für das deuiſche Großpriorat des hohen 
Maltefer : Ordens auch) auf einen bloß deutſchen 
Naätiomalorden nach dem Verbältwig defien fo 
größen Verlifies um mehr anzuwenden, als bie 
gebächte Nusmittlung dadurch erleichtert wird, 
daß dem deutſchen Drden, deffen Befigungen, 
(auf teren Gefummthelt das Reichs fürſtenthum 
gegründet iſt) in mehreren Reichskreiſen zer 
freut liegen, nicht allein einzelne, two immer in 
Deutſchlaud adegene Reihisunmittelbare, fon 
dern auch mittelbare Entſchaͤdigungsgegenſtaͤnde 
sugeiwendet werden fönnen. Unaus loöͤſchlich wird 
für diefe zu feiner künftigen Wiederbefeſtigung 
fo mefentliche Beguͤnſtigung ſowohl deffen burch- 
leuchttaften Oberhaupts, als bes gefanımten Dr- 
dens, ja des ganzen deutſchen ÄAbels, dem da. 
durch der fo große Verluft an geiftlichen Verſor ⸗ 
gungen wieder einiger Maßen erfent würde, 
lebtaftefied Danfgefübl fenn, und bag thaͤtigſte 
Beitreben, dem deuiſchen Baterlande davon ben 
jeder Gelegenbeit Beweife zu geben, bey felbem 
fi verewigen.“ 

Bamberg, den ıgten Sept. 
Eine Kanone und eine Daubige nebſt :6 Dann 


— er , Aea m 
Artiller iſten des kurpfal baieriſchen Korps find 


von hier nach Wirzburg abgegangen. 
des Bataillens vom Regſment Mor 


von Eggols heim nach Vo Mm, umbide 
bes Datalllond dem Nigiment Preyfing bon 
Staffelftein nach Kronach verlegt. DerHr:Ra- 


jor von Klein begeifet ben ganzen Truppenkotdon 
im Hochftifte. © 

 -Srepburg, ben ı4ten Sept. 

Die Lage biefes Landes bat ſich noch immer 
nicht beränbert; dom einem’ nahen Mbmarfhe 
der ——— Garnon ift noch gar nicht die 
Rede. an weiß auch noch nicht, eb ber Her⸗ 
jog von Modena die ihm gugeriefenen Länder, 
—* te hier bie —5* 6* u 
oder feinen: wiegerfohn, dem er 
dinatid Überlaffen vird Neu Fi 33 
man wieber von Nenotiältonen, bie’jrotfehen dem 
Syerjog von Moderta und Pers Markgrafen von 
Baden in Anſehung einer Abtretung biefer bey 
den Länder gegen eine Summe Geldes Stan 
baben follen, oder bereits angefnüpft find, 

Don den in Fahr ausgebrodenen Unruhen il 
Folgendes der Ähtehergang. Die&tabtfahr 
durch alte faiferliche Privilegien, bie jeber 
ger ben feiner Aufnahme zu beſchwoͤren verbin 

en ift, dag Mecht, daß auf ihrem Geblelhe tech 
ne gollfiätte errichtet werben: barf., Die Gemein⸗ 
de Dinglingen hatte vor Kurjem beym Füritn 
von Naſſau- Uſngen, auf befondere Godicitar 
tionen bin, bie Berainitigung erhalten, abe 
68 einen Zoll zu errichten, Es wurde deßhalb 
n geringer. Entfernung von Lahr, ein hrweh 
Zoll haus erbauet, Die Emmohner dleſes Ortes 
5* dahin, und riſſen das Haus nieder; er 
aubten fih auch bep biefer Gelegenheit mehrere 
andere Gemaltibätiakeiten. Auf einen vom Lahr 
rer Dberamte nach Wißbaden erfkatteten Bericht 
über diefe Vorfälle, fürchte der Fuͤrſt von Naf 
ſau⸗ fingen bey Baden, und nachher bey Wir 
femberg um Unterſtüzung an. Ein wirtember 
gifches Corps von 300 Mann jog ruhig tn Lahr 
ein, wo zugleich mit demfelber der ufingifche Re 
gierungsrath, Hr. v. Neurath, erfhten, auf 
beffen Beranftaltung das Zollhaus vom den fahr 
zern wieder bergeftellt, uud denfelben zur Plicht 
gemacht wurde, eine Deputation nach Wikba ⸗ 
ben zu ſchicken, um dem Fürſten bie begangene 
Gewalt abzubitten. Nachkdem biefeg wirklich ie 
doch nach vorher eingelegter Proteflation der 
Einwohner von Fahr, erfolge war, zegen bie 
mürtembergifchen Truppen, teren Betragen bey 
biefer Erpebition ſeht gerühmt wird, wieder ab. 
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fen nunmehr * Ves 
—6 .— 
® — 8 Sich. ni Ser m ne au 

ia nach D herfehichter Der zu 


von ins e Pon⸗ 
—— — 


— t * * a 
Di esden, den isien Sept. 
bey R = "geihen 
* rg Urt ongelealn und mit et» 
Fer Abend verfehen 
e t-auß feiner, S 
—*8 zu — Per ans 


eh 1328 find kleine Ehdlen 
an Hdn Fern 5 ‚gebunden,. welche buch 
e mit eitiander- Bra fiub. , Ueber 
47 ana bewegende, ef * 









* — auf — * — dem * 
are er ** die Aufloͤſung 
ft % daß die 


— 


Rn Dt, , A 
8 im gan 
zeibung ber 
b figer —— wird 
epfeymeineg.Heren Erzprie⸗ 
ichters, des ihm beygege benen 
ee Ka fibendg 










— dieſe Fe find, 8 —* 

ammt die Pfarrey enthalte. 

Del fi ie won Dfarzgiitern, —— 
* Et n Oder don, —X 
—— ren Belt — ei Weide 
ee 


Ba: da rien OR EEE 1 





„'gopbaumann Mebtng!fict au 
- am u 


„Angenommen, und vr 
| — Som als er v 

Iation bernahın. Gen, Erlacı — 

Lenburg / ER Mellingen ıc. — in Be⸗ 

ſchon vor Bern 

‚cn *— meldet. aus Chiavenna nn 

Sept,, daf ganz unvermuthet feit? 

ſche Truppen in ben oberen Ges 

mer Sees Gegen, Graubinbten 

e kamen aus ber italie- 

e Anzahl belief ſich auf 





genden bes 
in Put; oe! m 
niſchen —— een — 
mehrere tauſend M 

land Al AR, 

n. Lasne 

usa des erften Conſuls zu Orleang in Ar 
genommen worden. Er bat auf 4 Schiffer 
Aaseen unter gefandtfchaftlicher Mauthbefrey⸗ 
ung nach Liſſabon fommen laffen.. Das veranı 
—— * Ta die auch micht vergeblich 


—— von Etru · 


der Kr v 
— won Fonpin vo ee — 
—* und. es feinem et 


Bisher wenn er —— Krone gm 


“or traßbur seh HAAR, & t. 
——— u enarten ei una 


dtwhe ehr Befige Erafkger Teufits 108 
fe ge e; 
Haus bin fi die legtern Erf 
nicht 8 indem man nach bis · 
‚Berichten In ber 
sbaron hr wurde; ihre Mi 8 
gan beſtimmt von Norben nach So 
wenig befannt ung brigens die Urſache dieſes 
Phaͤnomens iſt, fo ſtimmen die 
zungen mit ber Erd 
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\ eneburg, ben ı7ten Sept. 
an HE ber dienten sw art 
s ·De —8 on, vom ı4ten Ser 
** Bertefung Erlaͤſſes der Fatferl. Plente 
vom — wie auch der franzoͤſi⸗ 
und ber ruffifchen — gg bey 
e: Kurböbmen: 
mamgen über bie € — ber bey⸗ 
r 1 der Sitzung vom Kten d. M,, 
genen war, legte der Subdele⸗ 
e bie 1 I ve melde es ihm nicht ne» 
Au zur Annahme des in diefer Er» 
ggg Entwurfes die Haud zu bie 
wo diefes Concluſum bervorgegan» 
neuere Befehle feines aller che 
du —* Pflicht auf, jene erfte Ver⸗ 
eine gwente tiefer au befeſtigen. 
BE ch Aa — einb 
in er Allgem ‚ unvereinbar 
mitt der von —— auferordentlichen Reichs · 
— am Tee 
tig und Iinpartenlichkett; 
= tanu baber weder ber genen ge nl 
Nachwelt als gut zubiner, jedes R 
—— waͤgender — He 
muß le als Werk entweber der Ueber 
eblung, ober bed ausichliefenditen Vorbedachtes 
wey Urtbeile, welche bie Wurde des 
— Geſchaͤfies, und, nachdem es 
et fepn votrd, ber gerechte Wunſch feiner 
rafbarn ortdatier in gleicher Weite von 
Hm entfernt halten Din ——— at 
diefe Arne e allen noch fo gegruͤndeten Reflas 
—*2 durch ve Dlan übermäftg 


hr 


— 







ten ie elamen Gegner, melcher von 
sen wdhnt, und das Ibm angefündete Foo 

—* 55 erworbenen unbefireitbaren 

hierdurch ein unverfennbares , neueh, 

indernig wiſchen ihr eiones Gefühl 

zkeit d enierkungen zeigt Achern 

een y und iver fie nicht laut mit 


wun an über die gerechteſten Ausftellungen fi 
me veribeidist; bie Meichddeputation 
Bi den War win ſchuldige Hilfe’ Die 
Bi ‚an fie doch feiner Agnen fütllen Ueber · 


mb bem ll bes Publikum 
312 rtheile des Yu 8 nicht 


Be. es um wuͤrdige und ge 

ſetzte andlung eines ſo en n 

- thun (einen größeren aber hat bag Meich feit 
m en Frieden —* ee): & 

darf ſtens nicht 8* er chritt 

ausgaug hne Zweifel 


e Ab 
Par von es folde —— wenn ber Dan im 
—— nn feiner Entwicklung bie klaͤreſte Berbind« 
ap bed sten Urtifeld des Eilneniller Friedens 
oßen Theile une läßt; wenn er auf 
runde, welcher die vom Meiche übernoms« 
ns Scablosftellung des Grofbers Bere loͤnigl. 
—* vervolftändigen follte, digungen 
einen Dritten errichtet, * ſo ſtufenweiſe 
a den Dierten und Bünften — auch 
endlich gar zu neuen Sägen und Grundlagen 
übergeht, bie weber mit dem Buchſtaben, 

mit bem Sinne des Meichdfriebeng + Vertrage 
eirberunbeneiiet Dichfgbeputation, anfart einen 
ußeror e ut ‚an einen 
fehlen Richtpunct in ber Mitte diefer Verwick ⸗ 
lungen zu erfeben h und beurlich zu bezeichnen, 

® 


ihnen vielmehr su folgen ſcheint. Es ift dad als 
lerfeitige Intereſſe, felbft der benden Maͤch 
daft diefeg nicht gefchebe, und dafi jenes, wa 


aus Drang der Umflände geſchehen muß, richt 
mit dem jerſtoͤrenden Gepräge einer gänzlichen 
Aufgebung alles eignen Urthells und Willens in 
die Welt trete. Damit num das Gefihäft im eine 
beffere Lage komme, und bamit dieſes mit bem 
mindeften Zeitverluft erfolge, find bes Kaifers 
und Könige Majeſtaͤt bereits zu neuen Erdffnume 
gen mit den beyden Mächten gefommen, Eröff ⸗ 
nungen, welche gewiß ven den mäßigen umb ein« 
ee Gefinnungen Er. Mojeflät zeugen. 
Alerböcfifie kͤnnen Eich bierson mur einem a0 
beihlichen Erfolg verfprechen, muſſen unterbeffen 
das lirtheil der Deputatton ſelbſi Sich hierüber 
vorbehalten; um fa fenerlicher aber gegen alle 
vorlänfise Annahme dee ro rgelegten Plaues Sich 
verwahren. Betteſſend bie vorſebeuden Noten 
des ſranzoͤſiſchen und des zuſſiſch : kalferl Berolls 
mädtigten r fen eines Theils der Inhalt der» 
felben, vor altd) der «rin, ibm merwarich 
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aundererſeits eines ſolchen Weſen/ und Belanges, 


Eubbelesirteebem Urthetle und der Ueuſſerung 


® 

es allerhoͤchſten Hofes vorgutreten ſich nicht 
Yikaben dürfe. Soviel — et ſich ver ⸗ 
eflichtet, nach dem Character von Wahrhaftlg · 
Feit, zu welchem er ſich unaufhoͤrlich befenne, 
und ben er jedem neuen Anlaffe auf das 


Fräftigfte berbätigen werde, biermit jur basugenı i 


daß ibm während feiner Theilhabung an den 
terbandlumgen in Paris nichts Fund geworden 
dev, woraus entweder auf eine Vorruͤckung ber 
baierifchen Beſitzungen des Kurbaufes big 
an bem Lech, oder eine Unterarabung und Ger 
faͤhrdung feines gegenwärtigen Beftandes auf ir 
‚gend melde Weiſe gefolgert merben könnte; daß 
vielmehr für jede Abtretung oder Verwechslung 
ber vollſtaͤndigſte Gegenwerth jebeemahl ange 
tragen mworben, unb Seite —— — 
haupt anders als mit völligen desſelben Einver 
Kaͤndniſſe und Zufriedenheit beswedt worden 
ſey.“ — Kurfachſen: „Ben dem einmahl 
per majora gefaßten Concluſum halte Cubbele 
gatus dafılr, daß die hochanſebnliche katferl. Ple⸗ 
nipotenz durch ein hohes Directorium zu einer 
damit zu treffenden Vereinbarung durch zweck · 
bienlihe®orftellungen zu veran! auch hier⸗ 
ben wegen des in bem Erlaſſe vorlommenden Aus⸗ 
drucks? von Commiffons wegen, zu bemerfen 
feyn werde, wie man nicht glaube, daß bier 
Durch eine Veränderung ber bisherigen Berbält- 
niſſe mit der Meichsdeputation beabfichtigt wer ⸗ 
be." — SKurbrandenburg: „Aus dem fo 
eben verlefenen Erlaffe einer kaiferl hochſtanſehn · 
Iihen Vlenipotenz habe die Furbrandenburgifche 
———— Geſandtſchaft mit Befremben verneh⸗ 
men muſſen, daß ſich ber kaiſerl. bichfkanfehnii« 
he Hr. Plenipotentiariug als foͤrmlicher katferl. 
Kommifartue zu analificiren, und feinen @rlaf 
fen dadurch die Eigenfchaft kaiferl. Commiſſions ⸗ 
Dekrete; den Beichlifen dieſer außerordentli⸗ 
sen Reichsdeputation aber die Eigenſchaft blof 
fer Gutachten benjulegen beliebe: " Da diefe Ber 
Hauptung bem unverrücten Etaatsberfommen 
ben allen jur Unterhandlung mit fremben Maͤch⸗ 
ten angeorbneten außerordentlichen Reichsdepu · 
Zatlonen, und dem ausdruͤcklichen Indalte der 
neueften kaiſerl. Waplfapttulation Urt. IV. $ 
#1, fo wie bem legten fatferl, Eommiffiond- Des 
‚Erete vom aten Nuguft d. SF. , worin kaiſerl. Ma» 
eftät Alerhöchftfeibit bloß ſich ber Benennung 
breg faiferl. Bebollmaͤchtigten bedienen, ſchnur⸗ 
Atacks entgegen , und ſomit ganz unzulaͤßig fen; 
fo müffe fi) vie dieß ſeitige Geſandtſchaft bierges 
gen ausdrücdlich und mit der feperlichen Eafld« 


Beides 
und 


n „ZEN. 

ft beugelegten ep eines 
miffariug keineswe er Zu ‚und Commifı 
fionsbefchlüffe von demfeiben in feinem Falle an 
nebmen, vielmehr ſich dagegen ſowohl fir diefr 
mabl, als für die Folge ſedesmahl ausdrädiih 
verwahren milffe. die Fortiegung folgt). 

Bafel, ben ırten Sept. 

Als Gm. Andermatt ben ger Erfolg ſch 
mes Angziffes vom iaten auf fab , ‚ent 
fchloß er ſich, die Stadt von bee-anbern Eaite, 
two fie von bem fogenannten Zürichberg unmlt ⸗ 
telbar bomintet wird, anzugreifen. Zu dem Enr 
be paſſirte er am folgenden Zage ben See, und 
nahm am ızten anf dem Abhange dieſes Berget, 
welchen die Züricher imar met einigen Truppen 
hefetst hatten, aber bey Aundherung verkteßen, 
feine Pofition. Sein Dauptquaztier war im 
Schloͤßli. Mittlerweile batte aber die Eradt 
Zeit gewonnen, aus ben ihr ergebenen Theile 
ber landfchaft, und felbft aus andern Cantoner, 
ſehr beteächtliche Verſtaͤrlungen an fich en 
fo daß fchon am ı2ten bie erte Garuſſen / 
mit Einfchluß von einigen Taufend aus dein Zeug ⸗ 
hauſe bewaffneten Bauern, ſtaͤrker — 
ſoll, als das gwar auch durch etwa 1200 
verflärfte Belagerungstorps. Unterdeffen ber 
em biefeß, welches ſich in der Zwpifchenzelt von 

wtern ber mit friicher Munition werfehen hatte, 
im ber Nacht vom ızten auf ben ı 3tem fein wen 
tes Bombardement, welches jwar big zum fel 
genden Mittag fortbauerte, aber ben ment 
gleich an Gebäuden einigen, body ber -Garnifen 

ar feinen, Schaden zufügte, und ſich daher am 

de, da auch bag Feuer aus Der Stadt bem 

Andermattſchen Corps in feiner vworthellhaften 
Etellung wenig Schaden thun fonnte, in 
bloffe Kanonade von den Vaͤllen gegen bie 
ber Stadt zumeilen mähernben 

railleurg verwandelte. Um 4 Uhr machte 
lich die Untunft des Negierungsfommiffärs Ray: 
im Hauptquartier bes Gen. Andermatt ben 
feligkeiten ein Ende. Durch einen in die 
geſchickten Parlamentär wurden neue 
lungen angefnüpft, Deputaticaften giengen ab 
und zu, und am folgenden Morgen kam eine Com 
—* zu Stande, eg! x Stadt . 
entlich angegebenen Zweck " ' 
Die Berihenun mit aller Garniſon, erzeichter 
her eigentliche Nauptpinft aber, ‚sog Miete 
—— 
zung mit Stil ſhwelgen übergangen, 
kn Kegterungskommuffde der. Eintritt im die 
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tab erfaßt 0 pet: Du he 


Anem gemwiffen Mani, u. a. — 
bie de ver Ri erumg hmm ie ——— (ta 
Pfenminger 
rt TB u. * — 


——— har namen; fen 
en v {) 
* bier Yo Ott von dr Befechte und 
son mandyer Flucht gu er worunter 
beſonders ein —— — 
Salven bar 
ein anderer ‘ben + mo. bie 


————— ein Ende machte. d 
Eon a aber fab fi Gen. Andermatt nit 
Bloß Berne —— —— des Re 
gen ärd, fonbern auch noch dringen« 
b er milltdeifche Lage dr 
Na — 2 ge wu Zwar war in biefem 
enblide net(chritte der patrist 
Bau Nor laeıgeficert, umb er fa — 
ander A ti sooo Mann ; allein bie 
rung * Sinlängli von ber Unpuläng; 
eit feiner Adele mwingung Zůur ichs 
belehrt ; am sbern See ſtand der von Conflanz 
er Gen. Bachmann mit 600 Blarnern, 


long Reding fol- ihm haben erflären 
daß er bey einer fernern Befchieffung 
he ven Wapenftilftand brechen wuͤrde. 
ftiger A alles dieſes aber mußten wohl bie 
Nachrichten wirken, weiche er ſtuͤndlich von-bem 


zunehmenden Aufſtaude in ben Cantonen Baben- 


umb Uirgam erhielt. Von diefen Borgängen feh- 
Tem in diefem Augenblide noch die nähern Nach · 


gr. ie fünf HE am, daß am rar 
tabt Baben nach einem lurzen Ger 
——— eingenommen; und die bar- 
Elitentonpagnte durch Gaptınlattem- 
— ** —A wurde. Am md 
Tage — — an eg rg 7 und» 
am ııten en fie auch vo 
gegan * dran, wo bie in 
nifon liegende Zürtcher Yügerkorpagnte bag Ger 
mehr: — —— der 5* Land · 
leute chemahls vogt von 
Buraborf, welcher fich a mn Üroflamatton ale 
Heritelier- der alten B ng atfünbiget 
Derns Angehörige — a geleiftetem 
3 ae ua por Be 
Kim te 
Eommitte’8 jedermaun ju- 
ruft; dabey aber Anbersbenfenben 
ang - und 


rw 

in Baſel hat fich feit: S 

des Zeughars und der Bulverthilrme, fe 
mächtiget: Gen: ü 


1] 
der wwichigften Voften br 


mittleetweile, von R 
mit feißem (im Helen Eure Ba 
nee 
mimee gegen Bert beramieht. 


u Ber, ben ısten Sept. 
e mehreren Tagen, „Before feie 
den kleinen 


Unseren von 
ot —— —— 


zu — * d, bie 
Empoͤrieng einer Gemeinde, einer 3 
ber anberen, —* auch den —— gſten den 


Ausb ines —— 
na eine Serie ten, da Die di —— 


t gittel 9 —— 4 
nd enug befa 

—— ide Eine rantzeihe 

Ertlärmg ü 


iu thun, 5: 
ber unfre MißheNigfeiten nicht ber 
ee für eine ber Parteyen 

” Man erfährt aus manchen Gegenden nichts 
mehr mit Gewißheit, weil bie Bauern alle von 
ber Megierung auf Erkundigung — — 


Bothen auffangen. Man ſagt ſogar 


es m 
viele taufend Bauern im Anzuge gegen 4 24 


ſeyn. 

Am agzten dieſes erhielt der: franieͤſiſche 2 
ſandte einen Eourier von ſeiner Reglerun 
Paris. Der Senat hielt ſogleich eine au = 
dentliche Sitzung, bie bis in die Nacht dauerte 
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4b ber Senatoren 
* u 


rebitiog verlangte, tft noch 
fürs erfte nicht abreifen gu wollen. 

Am Abend des ı3ten verbreitete fih in ber 
Stadt dag Gerücht, dab nach Frankreichs Wil 
len der Br. fandammann Dolder jum Dietator 
fol ernannt werben. Das Hin- und. Herlaufen 
von allen Vartenen ward immer flärler, beſon ⸗ 


& bie fonderbarften und widerſpre · 
—— ge fagte. Die einen — 
dafi Dr. Dolder in ber vergangenen Nacht vom 
ber einen Partie aufgehoben und nach Chillon, 
andere, baß er von ber andern Partie nach Ar» 
burg gebracht worden fen. Niemand mußte rech 
woran ertwar. Gegen en 12 Uhr no. 
* mit Gewißheit: Daß durch die 
wiſchentunft eines angefebenen Mannes beyde 
Atzegengeſetzte Partien auf die Gefahr aufmerk 
fam gemacht, durch Br. Dolders Diktatorflelle 
wieder fremde, alle Theile befhwerende Truppen 
ins Fand zu befommen, fich dahin vereiniget bar 
ben, benfelben auf bie Seite zu fhaffen, die BB, 
Hıttimann und Füßli ebenfalls zur Abdankung 
u vermögen, und durch den Senat einen neuen 
olfgtebungsrath ernennen zu laffen, von dem 
man fon zum Voraus die Mitglieder wiſſen 
wollte. Durch dieſe Operation, glaube man, 
würden fi vor ber Hand alle Unruhen legen, 
und dann bie übrigen Aufiöffe wegen der Conſti⸗ 
tutiom ih vom felbit geben. So viel if richtig: 
1) daß Br. Dolder Dienftag Morgens frühevon 
4 Männern, von benden bartten zwey (man 
nentt vom der einen die Herren Fifcher, Sohn, 
ölterer von Rychenbach, und Wuralt, bes gewe ⸗ 
fenen Marbeberen Sohn, und auf der andern 
die Bürger Tobler, gewefenen Statthalter und 
Lieutenant Heidegger, nachdem er feine Entlafe 
fung ausgeftelt hatte, ı) fort, und nad) Jegen- 
frorf, 3 Stunden von Bern, trangportirt worden 
ft. 2) Daß die Statthalter Ruttimann und 
Fılßli ihre Entla ſung gefordert haben. Und 3) 
der Eenat eine Commtlkon von 3 Glledern er 
rannt bat, um über diefe verfhtedenen Entlafı 
fungen zu berichten, und, mie man fagt, einen 
neuen Vorfchlag zur Wiederbeſetzung des Bol. 
isbungsrathe einzugeben. Daß der franjdfiihe 
inifter Verninac diefem Schritt eg wei · 
* man noch: und jedermann ſieht mit banger 
rreartumg ber Zutunſt entgegen. Nach Dol 
ders Abreife wurde die Wache vor jenem Kaufe 


abgeändert, verftärkt, unb 

ein, noch beraud gelaffen, Heu 

melte Senat wieder: es von ihn 
Courlere an alle Amtsftellen und ‚ 


abgeſchickt, um alle Heindfeligkeiten 
Paris, den ıötem Gept. 
Der erſte Conſul hat mach ber ihm im Sıflen 
—— or —* Senatus⸗ Conſultums 
m 4 uguft d. 3. ertbeilten Gewalt folgen 
Minifers Feuer Yollenmintfer; Dlkln 
J ude, 
5* re R * ——— 
aatsrathe; 
Übovidle, eriten alinfpector der Artillerle. 
Berner ernannte er: ben Staatsrath R 
m Dberrichter und « Minifter; 
taatsrath und Gen zunej 
ſchafter in Eonftantinepel; — und fe 
—— — Treilbard, P 
—— in  Darid ; in, 
° er; und 
—— zu * Straßs 
Departement Eojere, und Dauchy 
er R e 
traßburg, ben ıgten Sept. 
In Bafel war neuerdings ein Aurland. 
ebemahlige Frey » Compagnie dieſer 
te —— — hatte, en 
ere Orsanifation 
toaffnete bag dortige Elitencorpg, und erlaubte 
ſich fehr thaͤtllche Mißhandlungen gegen den Com 
manbanten besfelben, den Br. 
nabe dag Leben verloren hätte, S 
fich des Mathhaufes und des 
ſollen ſchon vorher ber 500,000 
mengefhoffen, und ben Inſurgenten 
nen Cantonen überfchicft worden fepm. 
au. von Bafel find, wie man verfichert, 
perrt. 
Müuͤnchen, ben 2sſten Sep 
Ihre Durchleucht die Frau Kurf 
haden fett Kurzem mehrere fe 
gehabt; ber lettere hielt vier ’ 
unaufbdrlih an, und dabey du 
Entjündung der Gebärme, melde ber 
derung der Enmptomen zufolge fich 
Aufdiung gluͤcklich zu embi 
Grund bieier fo oft ne 
in chroniſchen Verflopfungen, wovon Be 
fie Urfache eine Untbdtigfeit in dem Eingeinel- 
den des lnterleibes If. Nymphenburg, den 
23ſten September ıBoe. 
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Becnard, 
geheimer Kath und Leibarik- 


; = 1079 - | 

. mMiethich aften gleich — 
ber Kaufingergaſſe über veräuffert werben. rede 

ns de lee (a er Beni tum smadı wi, daß 

led D. di. dem | 


t kurfärftl. —— 
Dul Nro. 163 ein beige geltten erbohlet werden 
bares Almen wit H gleich zu 524 und tem. — den 13, 1808, 


üb S u Hofzath. 
——— eg Ps nd * —— 
Micaelis zu Sesiehen. D. d. v Dien flags den aaften biefed 
— ——— —— — 
\ Sarabeplage ein et über 3 mit Dun 14 Zenclente u Bun » Beldern ent, 
5 Zimmern, alles licht, gu verſtiften & legeme welche von dem fogenannten Rons 
thimer Ctefes iR wohnhaft auf dem zaböhef zu Meuhaufen berräßsen, und son dem 
Slägt im Nro. 52 zu ebee ehemahligen Konvent ber Wanlaner gu Neudeck 
ner Erbe, dort if bad su erfragen. —— überhaupt oder ein 
Ein ſchoͤn menbitetes er über 2 Stie⸗ * wittelũ 
ten 2* * ne eg Th ech har 
N Eu werten anf cin Dane , weites nah Tage der dahin kommenden geiflihen Mathe 
\ shrlgkettliher Scha sooo fl. werth it, Kommifion, von welcher fie die weiteren Bes 
und worauf nur 1200 liegen, wei» binguife näher vernehmen werben, Ihr 3* 
a — 
* — vornehersus, moson = I de Math 
| —F a mn ° — 
| Beziehen. * erg | von 9 bie 10, um — 
Am ul, hinider von ben VV. 3 bis 6 Uber werben in das Hemmerttaiuteht 
Hieronpmitanern, Mrs. 91, ift ein Logis nachſt —— Erbe aus freyer Hand verfäichene 
tommenbe Michaelis mit 4 —— Bimmern, ’ n yie, mehrere mit Ztum bes 
mwouon 3 heigdar find, eimer Kılche, einer fi Keige , Stlber , fo andere Zune 
Keller und Dlage, fammt einer Yolp  Bdihfe fen ei De, Meithithenden —* 
Bade Bee put nen RE —— 
* n 13 jo 
täglich * ——* n bem Weinwirtb ° 21. ©ept. 1802. 32 


Stürjer Nro 152, Von Eurfürftl. Aofoberrichteramta wegen 
Dreg eingerichtete Zimmer , wovon 2 bei wird auf Donnerdtag den 30. biefes 
bar umd mit Betten verfehen , find täglich zu tag von.9 Did 1a Mer in dem Mildel 
berſtiften. D. di. -  Rollegio im Hofoberrichter- Umts Kommiſſions 
| Es tft in der Mefidenz: Gaffe, Neo. 23. ein Bimmer eine Deal - Bierwirtös. Gerecht 
eingerichtete® Zimmer täglich ju beziehen. _ und mar unter Vorbehalt ber 


Feilſch aften. dings oͤffentlich verſeigert werden. 
ſteigerung. Dom I L belieben ifo bab 
—— den a * den — * 


Monaths DOM. und die nachfolgenden Täge, je Br. Zav. 9. Kleffing ©. 
desmal Bormiittage von 9 big ı= * und Nahe Von Pusrfürftl.i Hofoberrichter Amts wegen 
mittags von 3 bies Uhr, die Karl Bettſcharti- mirb auf den ı. Oft. Bormittage von 
ſchen mebft einer kleinen Kanone in der 2bis ı= hr im kurfurſtl. Hofo Antde 
Baffe nach dem Herzozmaxiſchen Dalals zu ebe · KRemmiffiond- Zimmer im Wilhelartuiſchen Kolleglo 
uer Erbe, wo ber ang jur Picitation auſſen das Haus, Neo, 192 auf ber Hunbsfugl, jedoch 
ber mit einer Muffcheift demerket fepm wird, am mit Worbzhalt der Genehmigung des jepiges 
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Befigerd binfichtlich des Kaufsanboths welters 
Öffentlich berſteigeri werden ; Kaufslichhader her 
lieben alfo dafelbe ebevor in Mugenfchetm zu 
nehmen, und bey ber DVerfeigerung fi einju 
finden. Minden den 6. Sept. 1903, 
B. J. v. Hoffetten, Hofoberridier. 
von Furfürftl. Zofoberrichteramts wegen 
werben auf kommenden Mittwoch ben 29. dies 
Vormittag bis 9 Uhr im des Blucficiat 
edl Behaufung in der Gendlingergaffe Nro. 
290 Über 4 © ‚ und an ebendemfelben 
Tage Nachmittag bis halbe 3 Uhr in der ae 
mwagner’ Behaufung auf dem Paradeplas 13 
2 Etiegen rüdwärts verfhledene Brauenkleider, 
derley Waͤſche, Betten, und andere Hausfabr- 
niffe an den Hreiflbiethenden gegen baare Bes 
sablung verfauft ; Kaufsliebhaber fännen fich 
alfo auf obbeflimmten Tag und Zeit dafelbit 
einfinden. en ben 23. Sept. 1902. 
. I. d. Hoffletten, Hofoberrichter. 
Effekten Verfteigerung. Auf Freitag ben 
». künftigen Monaths Vormittags um : 9 übe 
wird man im Goldarbeiter- Haufe neben dem 
Auguftinerfiod über ı Gtiege vorwärts, Niro, 
87. , verfhiedene Maunstleider , Waſde, 
Meubles, Eilber, Bücher, f. a. Eifeften 
lich verfteigern. —— belieben alfo 
un su erfheinen, nen ben 23. Sept. 
1 2, 
Rurpfalzb. welt» und gei rleſter » Stauberif. 
Eumulativ — 8+ Inftany. : 


B. J. von Hofftetten Lict. of. Darch nger, 
Hofoberrichter..  _ Ctifis- und Brabl 
. — U.L. Frau. 
Pferdverfteigerung. en 9. Ditober 


naͤchſthin werden in ber großen Reitſchule da⸗ 
bier naͤchſt dem Schwabinger Thore von Mors 
gens 9 big 12, und Nachmittags von 2 bie 
Uhr mehrere , fomohl „fine als ältere Reit 
und Zugpferde von verfchiedenen Karben gegen 
bare Bezahlung Lffentlich verftelgert, Pferd 
Liebhaber belichen fi demnach auf ben be 
Kimmten Tag und die angezeigten Stunden als 
da einzufinden. München den ı7, &ept. 1502, 
„Ju ber furfürfl. Ctadt Traunftein fiehet 
eine Wundarjt- und Baderg: Gerechtigkeit mit 
Haus und Gärtl aug freyer Hand zum Ber. 
kaufe fell. Es iſt der Empfehlung um fo wer. 
ther, weil ed an einer en Lage mit aller 
Bequemlichteit ftehet. Liebhaber Können bie 
näheren Verbäitntife bey dortiger Stadifchreibe 
zep erfahren. 
% ae a ehtigßeie rn 4 
edt dahler eine Meifgerbers. Gercchtig. 
kelt ſammt Daug, Werkflätte und Ödrel zu der» 


faufen. Das Haus iſt ganz neun gebaut, itsar 
rüdfichtli bes Innern 
dech burchaus gemauert, mit einem Wohn und 
Nebenzimmern verfehen, und beim Haufe 
fel6R unterhalb Befinbiiche Tfrutkien wicht nur 
gut gewoͤlbt und serflafert, fondern aucd mit‘ 
dem zum Gewerbe mörhigen Waller, ſowohl ie 
oftermeldter Werkſtatt felbn, als am 
mit Dfen ſowohl ale ordentlich 
Gruben verfeben, und dieß alles 
uemen —— am ber durch hieflges Ort 
fe tebenden Mafferburger oder Galjburger 
rafje gelegeg. Welches anmit zu em 
Ende bekannt 522 damit die ſenlgen, 
welche ſolches Anweſen an ſich zu brin 
nen ſeyn dürften, fich läng in Seit 
Bades Ye Balearen 
en 11 u 
Du das — Söhnen mögen. &ieri- 
bera, “ * einig —* op ; 
erjog aier. 
Großpriorat gefrentes Pflegamt. 


| Theobar 
Neo. 3. naͤchſ en he au hung 
be , —— man * —* * boben 22— 
un verehruugs wuͤrdigen 

belannt zu machen, bafi man alle Arten Kledt 
Er na ln ren Ar age Hm 
auch aus allen Arte 

Preis ausmachet, und befe Be 
dienung. - 


ä 


enn Jemand einem eifenen, noch wohl 
fonditlonirten Blechofen zu verkaufen bat, der 
beliebe es im Zeit. Komt. h 
Ben dem bürgerlichen Danbelsmann, Un 
ton Gapp, unter den Bögen auf ber Si. Te 
ters. Seite, find verſchledene Gattungen feine 
Dear für „Anpferfoter zu fehr. diligen 
reifen zu haben. 
Eine bürgerl, Briechlerd» Gerechtigkeit al» 
ier ift aus — Hand, mit ne on Der 
‚iu verkaufen. D. ü. 8 
Es ifi ein gut gebautes Haus zu verlaufen 
und dag Nähere in der Lcderergaffe Mro. 85. 
ju ebener Erde zu erfragen. g 
In einem ſchoͤnen und en Markte 
Be Bones 
erecht wobenyen 
der —8 mit auslaͤudiſchem Leder — 
werden darf, ſammt einer bauten 
digen ludeignen Behaufung, Siadi und 
lung, einem eigenen Kräutelgarten hinter dem 
Haug, = mwenmädigen lubeigenen Aengern pr- 
ı Tagwerf, BY Kuthen, einem Iudelgnen Kraute 
land, einem leibgedingsiweife gemieffenben zmwepe 
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adigen Anger pr. 383 Ruthen groß, emem = 
Yauchert groffen eigenen Ader, 5 Tagwerf Iud- 
eigene Bau. zmäbige Wiefen, und 45 Jauchert 
erbzechtömeife befigenbe Bau ‚und zugleich Wies⸗ 
de, alles in gutem Stand, mit Einfchluß 
Waarenlagers, bann todt- und lebendigen 
us.» und Baumannsfaheniffen su verfaufen. 
aufsluftige koͤnuen fih alfo an Heren Doftor 
Nibler in München in feiner eigenen, vormabs 
len Nockheriſchen Behaufung auf dem Anger 
9. 166, über ı Stiege wenden , und bad 
Mäbere erfahren. 
einer angenehmen Gegend nahe an ber 
Stadt if ein Gatten mit einem zzaͤdigen Schloͤß⸗ 
Km und großem Nebengebäude , das fieben 
‚ Bobnungen, Stallung für Pferde und Horn⸗ 
vieh, und 3 Remiſen enthält; auch mit einer 
mut bochftänmiger- und Spalier- Zwerg - und 
ſiſcher Bäume verfeden tft, aus freyer 
‚ Danb zu verkaufen. 
Die vollitändige 
Sammlung iR zu verfaufen, Neo. 
dem Mindermarft über 2 Stiegen. 
Hier in München if eine Lehnroͤßlers ⸗Ge⸗ 
" ehtigfeit famımt dem Fuhrwert aus eigener 
and zu deskaufin. D. il. 
 ZE iR eine gegoffene eifene Platte zu el 
nem KRafteol mit den dazu gehörigen, noch gur 
He Rafteolen, mit den zweh eifenen Stangen 
im feltmahhen zu verlaufen. D. uͤ. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 
Pferdentwendung. Dem Jakob Riepel, 
| J———— von Verlah , furpf. gräfl. 
, son Busgeräiher Hofm. Zinnenberg iſt den er, 
Mefes Nachts auf der Weide ein ojähriger 
N Braune Hengftrı4 Flufte hoch, mit 2 Blaffen und 
Su. B.aufbenden Buaen entwendet worden. Wer 
i n etwas in Erfahrung bringen follte, 
Fed geberhen gefällige Anzeige davon zu machen. 
‚ dentwendung. Zwey lichtbraune Stutt⸗ 
ı deren jebes das bayerlſche Fandgeftütt- 
TR DB. L. bat, find Nachts vom i8. auf 
"ben 19, dleſes ziven biergerichtifhen Yntertha- 
nen Johann Bernwiefer am Sauersberg, und 
ine Seybold in ber Stallau von ber 
"Melde entwendet worden. Diefes wird bier. 
aut emacht, damit bey deren Ausfindig- 
mahung der treffenden Gerichtsbehoͤrde unver- 
Küglich die Anzeige gemacht, von ba aus aber 
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mäßige Vorkehr getroffen werden md. 

ft. den 19, Sept. 1302. 
Rurpfalgbaierifches Landgericht Til:. 

” 9 Rheinl, wirt. Hofrath und 

gandrichter, 


"sem Ehemann entfernet. 


Pferdentwendung. Dem Martin Hilgen- 
rhainer Huber zu Grub, biefigen Gerichte, 
wurde in der Nacht vom 13. auf dem 14. b. 
TR. ein dunkelbraunes, itl. hohes, 8 Sabre 
altes, mit einer ſehr dunkelbraunen nicht gar 
dien Maͤhne, und einem bilden Schweif von 
ber naͤmlichen Farbe, dann am hintern linfen 
—9— bey der Fiſtel mit einem kleinen weißen 

leck verſehenes Stuttpferd von ber Weide 
entfremdet. 

In der nämlihen Nacht wurde auch dem 
Stephan Mayr Wilhelm zu Grub, ber abel. 
von Kernifchen Hofm. Höhenrhain, eine ſchwar⸗ 
ker ı5 Fäuſte hohe , Bjäprige, ſchoͤne, am 

chweif zmahl geringelte, mit einer ftarfen 
ſchwarzen Maͤhne, einem dicken aa > 
Schweif verfehene Gtutte entiwenbet. De 
Behörden werden gebethen, im Entbedungss» 
falle hiervon unterzeichnete Stelle gegen Erlag 
ber Hnföften gu verfländigen. Den 20. Sept, 


1802. 
Kurpfaljb. reihsgräfl. Neinftein Taͤttenbachiſ. 
Graffhafts. Gericht Valley. 


Dienftgefuche. 

Eine Madame firchet Mädchen in bie Koſt 
gut nehmen, um einen billigen Preis, unterzich- 
tet fie auch in der franzöfifchen Sprache, mie 
auch im Naͤhen und Stricken unentgeldlich. Lou 
girt in der Dienersgaſſe Nero. 206. 


Derfhiedene Rundmahbungen. 
Anzeige der flüchtigen Salomaͤ Schiffel- 
buchnerinn auf dem Thalbauerngut bey 
Reiſchach. 

Salomãa Schiſſelbuchnerinn, bie Ehegattinn 
des Martin Schiſſelbuchners auf dem Thallbau⸗ 
erngut bey Reifchach, kurfl. Landgerichts Neu⸗ 
Detting, bat ſich bereits zu Jakobt im Jahre 
1801, bald nad) der Hochzeit, heimlich von the 
Vergebens waren bie 
Bemühungen des Ehemanns und ber Verwand⸗ 
ten ihren Aufenthalt zu entdecken, und verge- 
bene ſuchte dag Gericht die Urfachen und Spuren 
—* lucht auszukundſchaften. Ale Civil⸗ und 

ilttär » Stellen werden daher Öffentlich erfucht, 
bie geeigneten Wege ihrer Entdeckung einzufchla- 
gen, die Schiffelbuchnerinn auf in 
here Verwahr zu bringen, und bierüber gef 
lige Nachricht am unterzeichnete Stelle gu erthei- 
len, worüber nebft Vergitung ber erlaufenen 
Koften die weitere Verfügung zu ihrer Lieferung 
getzöffen werden wird, Neuenoͤtting den Sflen 


Herbfimonat 1802. 
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Beichreibung. 
Obige Salome Echiffelduchnerinn it ı ve 
alr, von mittlerer Größe, doch flartem Körper» 
u, rothem, vollfommenen Angeficht, mit et» 
ner fleinen finmpfen Naſe, blauen Augen, engen 
Mund, lichten Haaren und derlen Augenbraus 
nen verfehen ; ihr Gang ift langfam und etmad 
einwärts — befondere Kennzeichen an * 
imeen am Oberftnn jur Rechien unb Anken 
vorfiehende Zähne, die fich vorziüglich im lachen 
seigen — fichtbare Sonmenfleten im Befichte, 
die aber gur im Sommer erfchrinen, eine Narbe 
auf der Mitte des Rgens, die von einem ges 
eilten Mefferflich berruͤhret umd ein Bit, der 
wermuth unb Traurigkeit verrä’b,- welche 
ihren Karakter allgemein bezeichnen, und fle febr 
fparfam im Reben macht, Die Kleidung, wel« 
che den ihrer unvermutheten Flucht nicht mahrs 
enommen wurde, fann aus biefer Urſache nicht 
Fefhrichen erben. 
Kurfürfl. Landgericht Neuendtting. 
: Jh. Nep. von Dok, Landrichter. 
Vorladung des Joſeph Sipp 

Yofeps Dipp , bochfürfilicher Hofmufifantens 
Eohn von Frepiing reifete ald gelernter Schnei · 
ders geſen vor mehreren Jadren in fremde Dies 

nerfhaft, vom deffen Aufenthalt, Leben, oder 
Tod ift der Behkrde Niches betanne ; für idu 
aber liegt beym biefigen Landgerichte von feinem 
verfiorbenen Onfel Felix Mar Stubeni, gewe · 
fenen Benefichat dahler ein Erbtheil vom mentaft 
Hundert Gulden in Bereitfhaft , fo bemielben 
ben binreichender fegitimation ehme Meiterg 
außbezobler wird. Zu ſoiche n Ende mied diefer 
Kofevh Hipp biermit vorgeladen , daß er fich 
binnen ſechs monathlichem Termin bterarte fiel« 
le, denn nad fruhtlofem Verflug biefeg Zeit ⸗ 
raums wird den übrigen Anverwandten der Erb» 
tbeil gegen Kaution zufommen. ft. den 9. 

Sept. 1902, 
Kurpfalsb. Landgericht Th; , Meg. Ber, Minden. 
Hofrath v. Rheinl, Bandrichter, 

Vorladung der Schröferifchen Anvers 

wandten. 

Unna Schwarzinn, verheurathete Schneide 
sinn zu Mauern) eine gebürtige Echröferinn, 
Bauerstochter von Kreiling, der Pfarr Plane, 
iſt bereits dem 19. Juiy beurigen Jahrs ohne 
beids · Erben mit Dinterlaffung einer leuten Wıls 
fengmeinung , wertun fie Ihres auch verflorbes 
nen Ehemanng» Gefchwifterte su Erben eingeſetzt 
bat, allbter verſtorben. Da um dem Verneh⸗ 
men nach noch ein zweybaͤndtger Sruder, er 
bannes Schiefer zu Aubing, KloNer« Eitalifcher 
Kofmurf, und noch 4 einbaͤndige Geſchwiſterte 


der verflorbenen vorhanden ke ern Den 
den hiermit diefe, als auch # Es 
unbefannt? nahen Anverwandtẽ der Berftorbenen, 
welde an bemeibter Verlaiienfbaft einen rechtl 
eu a ne aa mt Kann, Dir 
mit unter perempt ei von 30 
Tagen Öffentlich vorgeladen, daß fie binnen die⸗ 
fer dei bey unterjeichneter Gerichröflelle über 
LE 
afte⸗ au r enügens 
de Art auswelfen, umb ihre ——a— ùſ bie 
gerad letzte Willengmeining um fo gentffer am- 
ringen und abgeben füllen, fie auffer deffen 
mit felben nicht mehr gehöret, "und biefe Berlaf 
fenfhaft den eingefegten Erbın auch ohne Rate 
tion ausgeantwortet werden würde. Akt, ben 
5. September ı802, 


Kurpfaljbaterif. General Graf von Larofeelfches 

Hofmarts · Gericht Mauern, kurfürfllichen 

Landgerichts Moosburg. - 
Uct. Brunfchmid, Verwalter, 
Vorladung des Sergeann Düfour, 

Da der beym turfürfl. Baruifons s Regiments Kots 
senberg ald Sergeant gefiandbene Jofepp Düffeur ner 
Ausgang der gegen Ähm gejchehenen Unterfurhung 
beimlih entwich, fo wird felber hiermit öffentlich mir* 
dem Bepfane cititt, bafı er fich innerhalb 6 Wochen 
bierorts Aellen, und dem Weitern mbmarten folle, als 
auffer defien gegen ih als Malverfamten erfennet tvers 
den wird. Seitung Nottenberg dem 15. Sept. 1803, 

Von kurpfalibaierifcher Ronrmandentichaft da feibi, 
Lilgenau, Oberit. 
Vorladung der An, Baͤchſchen Erben. 

Unlängk farb allhier Anton Dich, lediger Schaue 
dergefell und Mawrerpaliers: Sohn, mit Hinterlaffung 
einer legtwiliaen Difpoftrion, über tnelche deſſen Be 
ſchwiñtige Sehafien Bir, Daurerpalier. und Web 
burga Bidinn als Inteſtat Erben ihre Erfidrung 
rücfichtlich der Anerkennung abgeben follen. Da num 
berfelben Aufenthalt dies Orts unbekannt id, fo wer 
den ſolche hiermit äffentlich wergeladen , entweder im 
Perfon oder durch binldngliih und befonbers bevoll / 
machtigte Auwalde im Zeit 6 Wochen fiher iu ‚ers 
feinen, ſich gehörig zu Tegftimiren, und ihre Er; 
Märung circa agnitionem Teftamenti abjugebert, wis 
drigen Falls daſſelde pro agnito schalten, und im 
Sachen ungaufdaltlich weiters fortgefahren werben 
wuͤtde, wie Nechtens ft. Münden den 18. Gepk 


1802, 
Kurfürft, Hefoberrichteramt. 
8. J. vom Hoffterten. 

Den 28. oder 29. diefee Fommmıt eine 4finige Kohn ⸗ 
fhäfe von Manubeim hıer an, und geht Die make 
Tage dorthin urul. Wer fh Diefer Welspeneit bes 
Diesem will, beliede fich bey Ferdiuaad Neiter in des 
Komwingruve ja meiden, J 
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Mondtag den 27. September, 





endbürg, ben ırfen Sept. 
port Dan wug bes Protokolls der ieh 
ten St dis der Meihäbeputation vom 
—— ept. Kurbrandenburg. (Fortſ.) 
beyfptellofen Rage, in melcher — 
3* das werthe deutſche Vaterland fi 
finde, * — —6 ſicht *8 


—— keit are wi well 848* eine 


38 > ‚Drau 19 die —* 
FR erauf gerichte · 
ten en und en bin t allein 


— — 
ngew € 
Sanbesherre ‚ fondern auch aller 


Sir * —— — 
9 ches bie br 

> — —— und 11.2 

von othwendigkelt MEHR 


ebt, und gur Beſtimmung eines ber 
—* jr Hälfte — weymo · 
erg Termine Be veranlaft babe, und 
* —— pflihtmäßigfteh er 
ze das tinter dem Bien biefes ger &% 
geme ine Aunahme des vorliegender! 
— Bao erſchtete Concluſum dieſer 
— ehem. Keichsdrputätion babe vor. 
eiben müffen, könne es berfelden nicht an« 
als hoͤchſt unerwartet und fchmerilich auf 
fallen , = Eine hoͤchſtanſehnliche kaiſerl. Pier 
Bedenten fragen wolle, ſich mit dieſem 
Emetufam a“ vereinigen, und dleſes Bedenlen 
uf von 6 Tagen der Depntation 
* Indeſſen ſey bie dießſeitige 
—5 des gegründeten Dafuͤr haͤltens, 
daß das durch fo — * Zeitumftände 
erjeugte, mit subige er Ueberlegung gefaßite, und 
Eurch die Maforität der Deputarten ordnungs · 
* beſchloſſene Eoncluſum von sten dieſes 
—3— ger, und des verweigerten Bey⸗ 
een Ein’r faiferl. hoͤchſtauſehnlichen Pleripo» 
Rinde. ungen * — * — 
Wir kſamkelt un uta· 

Hon auf deſſen Grund ihre oeliberariomen und 






Unterfahtfungen arte Sm vestrf Mi } 
es der Heben vermittelnden frißen Merle 


img —— Katfer * Neid 

a migum Beichluffes rue 

gi —* vun er fönne, wenn 
katferl. hoͤchſtan 


en 
"die ei von dem vortrefflichen 8 
zu machenden gefäligen Memonftratios 
— * vom ehe ung # Behauptung übe 
auf und ſich mis dem gefahten — * 
—* vorberfamift zu vereinigen geneigt 
*8 wolle. Außerordentliche —* beifchtera 


ggg Mafr mlichkeiten, we 
2, gewoͤh De a en haben un und 


d, daffen Mid im 
Sc * 55 jmd roman 


egatien hen gende 08 vor an vor * —* 


antwortlich ju machen, wenn —* 
ihre lebergeit ha Sehrunen 2 mine, Da vo Ne 


außerordentliche 
rei — deren — —** — 3 > 
14 au re mit deu 
en b —— in⸗ 
bern laffen, und dem po beten Borwurfe eis 
ner arg des Mefens wegen bee 
Form fich nicht ausfegen dirfe, und —* um 
alle fernere mit ben tem gen fir 
Deutfhlande Wohl begleitete Ber hs zu 
Sermeiden, die Deputation im Falle eines fernerm 
Anfandes der falferl. —— —— Pleui · 
Potenz die Oblſeg de, von nun an um 
2 mehr im Ummittel + ommunicatien mit berg 
h der hoben vermittelnden Mächte 
dee die zu verbandelnden Gegenftände zu tres 
ten, ald eime folche Mitrheilung in der Geſchich ⸗ 
te ber Reichsdeputation ohnehin nicht ohne Bey» 
fptel (ey. - Dieffeitige Subdelegation habe zw 
biefer Erflärung den ausdrücklichen Befehl ihres 
hoͤchſten Hofes, umd fordere daber ihre fämmrli 
hen HH. Mitfubdelegirten hierdurch auf, fi 
tu Erwägung brr dringenden Noth und ber 
——— Umſtaͤnde mit ihr dierüber zu 
igen. Wegen ber Al der norirefßichen Fur» 
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Sösmifchen Abſtimmung enthalterien Vorwuͤrfe 
won Urbereilung „u nen endern, welche 
man ſich von einem Mit- Deputationsbofe nicht 
babe gewärtigen fönnen, und auch folche nie jtt« 
laffen werbe, wolle man fih.dießfeite allenfalls 
bag weitere Erforderliche vorbehalten haben. 
— Balern: „Aus der vom dem vortreffiicdhen 
Direftorlum gefhebenen Erdffaung febe Subde⸗ 
legatug mit Bedauern, daß die Faiferl. hoͤchſtan⸗ 
ſehnliche Geſandtſchaft in Ihrem Exrlaffe ſich mit 
bem Deputationsfhluffe dom Bten-biefes- noch 
nicht völlig vereiniget habe, umd Ihrer Ausfer- 
tigung durch die Benennung eines Commtiffiong- 
befrets eine Ausdehnung geben wolle, gegen wel ⸗ 
che man ſich bießfeits auf das Feyerlichſte ver: 
wahren muͤſſe. Die dringenden Motive, welche 
die Deputation zu diefem Gchluffe bewogen ha- 
ben, ſeyn ſowohl in den Beer der vers 
mittelnden Mächte, als in den Abfiimmungen 
ausführlich und überzeugend bargeftellt; fie fenn 
für die Erhaltung und Sicherung des Nubeftans 
des vowıfo großer Wichtigkeit, daß von biefem 
nach reifer und gewiffenhafter Prüfung erfolgten 
Deputationsfhlufe nicht abgegangen werden 
Ionn. Der Widerſpruch, welcher in ber Annah ⸗ 
me ber Detlarationen und im dem Vorbehalte der 
Erörterungen ber Mobdifitationen liegen fol, fin« 
de binlänglihe Aufklärung und Widerlegung- in 
den Abftimmungen. - Direktorium fen bemmach 
zu erfüuchen, der böchlkanfehnlichen kaiferl, Ges 
andtſchaft das zuverfichtliche Vertrauen der De» 
putation zu erkennen zu geben, le werde in Er ⸗ 
wägung ber dringenden Nothiwenbigfeit, dem ger 
enwärtigen ungewiſſen Zuftande ber Dinge ein 
Ede zu machen, und in Kolge der kalferl. aller 
hoͤchſten Zufage Ihrer Mitwirkung jur baldige 
Ken Beendigung diefer Ungelegenbett keinen toct« 
tern Anftand nehmen, fi mit demjenigen ber 
Reichs· Inſtruction gemäß zu vereintgen, wag 
die Deputation. in gemeinfamer leberjeugung der 
Mehrheit befhloffen bat. Da es biefer außer 
ortentlihen Reichsbeputation hoͤchſt angelegen 
ſeyn muB, daß die Geſandeſchaften ber vermitteln. 
ben Mächte von ihrem gefaßten Echluffe volftän. 
dig umd acht unterrichtet werden, und dafi aller 
Anſchein einer durch Sie veranlaften Zigerung 
entfernt, alle Verantwortlichkeit file die mafglie 
gen Folgen abgelehnt werde; fo waͤre die faiferl, 
Se ſandtſchaft wiederholt angelegenrlichft zu er ſu · 
den, die Deputationsſchluͤſſe unverändert jur 
Kenuiniß berfelben ju bringen.’ 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Sranffurt, den ıyten Sept. 
In den Maingegenden find num, wie man aus 


Hanau vom often Sept. melbet, bie Occupatlo⸗ 
nen vollbracht, aufer von Defan- Ufingen und 
Naffau Weilburg, io 28 a a. 

Tage gefchehen wird." Im Fulda gibt ernach 
Anſtaͤnde. Kurmalnz hat eine Defignation aller 
Abtepen und geifilichen Güter gemacht, bie es zu 
feiner Milton Einfünfte gebraucht. Die meiften 
liegen in Sranfen. Der left von Speyer ber 
finder fih in Afchaffenburg. 

Wie man aus der Grgend von Fulda som 
18.,&ept. meldet, war der Naflau +» Oraniſche 
Geheimerath v. dent als Bevo tigter ju 
bloß chuiler Beſtznahme dort angefommen; ber 
Bürfibifhof machte aber Schwierigfeiten, und 
theilte die Suche dem Domfapitel mit, welches 
fih der Beſitznahme nicht unterwerfen mollte; 
unter biefen Umftänden wurde von Naffau: Oras 
nifcher Seite vor geſtellt, dag Sen forttauernder 
Weigerung eine militäeifhe Occupation durq 
ein preußifches Regiment Statt ‚finden dürfte, 
und der Öen..Bentinf hatte ſich 2. ulba.beges 
ben, um das Domlapitel jur Nachgiebigkeit gu 
verndgen. 

Wien, den z2flen Sept. 

Am ı9ten Sept. Abends um 6 Ube if 
fönigl. Hoheit die Großberjoginn Erjher 
Loute, Marie, Amaliesköntgl. Stikianifche Prin 
zeſſinn im apften Fahre ihres Alters an.den 
sen einer unglücklichen Entbindung, en, 
und geſtern nach 4 Uhr Nachmittags im bie Kar 
puziuer Kirche am neuen Mazxtte ju Grabe ger 
tragen worden. . 

Berlin, ben 14ten Gept. 

Der König, welcher fc) au. Parcy befindet, 
wird den arten dieſes in erg * 
tet, um von ba aus dem Herbſt⸗ Mandvre, 
ches mit der Hiefigen Barnifon vom Feldmarfchel 
von Möflendorf gehalsen wirk, beyjumwobnenz 
moju auch ber Erbpring ven Mecklenburg Schmes 
rin nebjt feiner Gemahlinn bier erwartet wird. 

hafbaufen, ben a2flen Gept. 

Derm bat fic mach einem fürchterliehen Bom⸗ 
barbement an General Erlach gegen Eapisulas 
tion ergeben, Die Capitulation von 8 U. Übends 
des ı9ten Sept. enthält folgende Buncte: . .; 

KFuͤr beyde Therle tritt eine g& liche Vergeſ⸗ 
feubeit des Borgefallenen ein; en Stunden 
räumen die belvetifchen Truppen Bern, unb 
nebmen 20 Kanonen mit; den abjlehenden Re 
gterungsmitgliedern und ihren Familien werben 
Waͤgen und Vferde verfchafft, ihr Eigenthum, 
fe dee die Archide, die nicht fortgeſchaff werben 
loͤnnen, reſpectirt, auch bie in ben itälerm 
liegenden, franfen und. bieffirten Soldaten ver 


N“ 





* 
Sern the Eigenchum bletben'une 


a Bürgschaft —— — und bie 
r ud 5 * 
—* en 


den Truppen t 
nach ihrer de; fie tönnen fich Hinbegeben, 
wohin. fie wollen; General Andermatt umb feine 
Truppen find tm biefe Konvention mit eim i 
fen, umb können fi) mit ihren Waffen und Ya“ 
— aus Bern abıtehende Reglerung und 
anfchlteßen; alle andere bier und ba’ 
nad Kebenbs Seine Truppen geieen He“ 


Hierher ift —2 Einladung von den In ⸗ 
gefonmen, um ihnen beynutteten. 

bat ſich “er Scyuß ergeben; auch 

uw iſt in ihren Händen. van ana toirk 
E fhe Halbbrigaden in Eilmärfchen 
nad) . Dolder war:vom framid- 
————— nebft Nüttimann und Fuß- 
i wieder zurüdberufen worden: fie amtirten 
wieber tie vor, bis Bern an ve Rene über- 


sieng. , 
u, Warid, ben ızten Sept. 
Unterıbeu Induſtrie ⸗ Probukten, welche zur 
#ommen;, befinden fich unter audern 
folgender. das Ober · Saone · Departement prd · 
fentirt Siamotfe, daumwoſiene Kappen, geſchla · 
Erfen, verarbeiteten Granit iec.z; dag Mate 
Me» md foirer Departentent mehrere Gorten 
Halstücer, feiner, ſchoner und wohlfeller ald 
feine andere Kabriten fie liefern, finnen ; dag 


——A —— re I, nich 
Jardinieres, au a ni» ar 
—— adırt, fo daß der iR nie ch, 


fAuppt, von ber, Erfindung des Sr, Demouger 
von Dem fchon im Y.9 eine ehrenvolle Meldung 
gefhab; cine arithmerifche finnreiche Mafchine, 
von ber Erfindung des Br. Sauter; ein neue 
Blas- Inftrument, welches der Erfinder, Br, 
Keiffe, einen Slas · Eontrebaß nennt; endlich 
=. einige und auf eine Art beatbeiten, 
es imtolle ausfieht; Baben und Stein 
fe bavon, welche Br. Better eingegeben hat. 
Affe vier von Straßburg. Das Dyie: Depatter 
ment verfchiedene Arten MoBetons. Das Gards 
stement ebenfalls Molletons und feidene 
trämpfe._ Das Rarne-Departenient Eafimir, 
blaues Tuch, gemahlte Glaͤſer. Das Doubs⸗ 
Departement Eſendra h, Uhren mit Carillon ic. 
barmmolene Strümpfe a, ' Das Eharenter Des 
partenient Belimpapder und andere Arten Papier. 
„ur, 


vo‘. 


Das Eure, Departement Flahelle, —— 
lachs vie Baumwolle zubereitet; vom Br. Bil 
ers in der Grmielme'bue leinene Bande, Tuch, 

dtönemifehie en ıc. Das —5 
Deparment Velſuparier, feiner und wo 
— Aus dem Oberrheine hat Br. 
Friede’ Yaby ra Diigend Uorenräber 
ner Gatting zu ſehr mohlfeilen Preifen aus 
ner Manufafturiu Beaucourt gefandt; er ar 
tet mie Hilfe einer felbft erfundenen Mechanik, 
welche bon Kindern, Greifen, Verjtümmelten ıc. 
in nr den Fan. Er ift Vater 
von 16 Kindberm, und t bald einem großen 
Theil von Europa mit ! en ji. 
fönnen. Es find nicht eben neue Erfindu 
welche man zur Ausftellung verlangt, 
moblgearbeitete, verbollfommnete gute 
Maaren, Es foll hauptſaͤchlich du us · 
fellung Nacheiferung unter den Arbeitern ent 
eben, nice am alten Schlendrian, ober dem 
todten Gutgenug kleben zu bleiben; ſondern ſich 
zu beeifern, ſeder in feinem Face, bie und 
wolltommenfte Arbeit ju Hefern. Diefe er nnd 
lung dient auch dazu, bie Fabriken und Fab 

ten, welche gute Arbeit liefern, in $ranfreih und 

im Auslande weit und breit befannt zu machen, 

und ihren Abſatz zu vermehren. > 

Ein vortrefflicher Gedanfe ift die Ernennung, 
drener’ Offijiere mit dem befonderen Auftrage, 
die Gefchichte der 19ten halbbrigade, bep der 
fie angeftellt- find, feit ihrer Errichtung , zu wer 
faffen, Welche foftbare Watertalten mirde eine 
ſoiche Anftalt, wenn fie allgemein, und immer 

—— Afig ausgeführt würde, für die Geſchichte 
iefern! Ohne Imeifel wird dieielbe Verfügung’ 

bey allen militärifchen Eorps getroffen werden.” 

Der esfie Eonful war vor einigen Tagen mies 
ber in St. Cloud, woſelbſt er zum erſten Maple 
geſchlafen bat. So ſchwer es hält, in bag 

Schloß einaclaffen zu werden, fo * es doch 

jumellen einigen Perſouen, die Erlaubniß bapı 

zu erhalten. Alle ehren vol Bewunderung ber 

Schoͤuheit und Pracht in der Meublieung ber 

Zimmer zuräd. Dre Wände und Meubles fire» 
gen vom-Golbe, umd die fchönften Gemähide 

aus dem Mufeum hängen In den Appartements 
und in der Galerie. Der erfie Conful har fein 

Arbeinszinmer xac) ber Seite des Parks der Kõ · 
niginn gewaͤhlt, und eine kleine gterliche Treppe 
machen laffen, um aus feinem Zimmer in dem 
Dark geben zu innen. In ben Appartements 
der Mad, Bonaparte iſt unter anderen ein grop 

beweglicher Spiegel zum Amuge, und db 
he feftbare Torlette der Könfginn. "de 
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zoßen Salon fieht an dem einen Ende die größte 

afe, welde je in der Porcellanmanufactus von 
Sebtes gemacht worden fi, und am anderen 2 
andere etwas Hleinere aber .ebenfals fchdue Bar 
fen von Sevres Außer den Älteren Gemäpiden 
bängen in ben Appartements bag Gemäplde Bos 
naparteg von David; das von Mad.-Bonaparte 
von Gerard; das von Defair, wie er in der 
Schlacht von Marengo vom Pferde fällt, von 
Regnault es a m. * kleine Theater wu 
nad ber Seite ber Drangerie zu erbautt.« 
ift noch nicht fertig, ‚fo enig.wie die Deloga-; 
Aonen bes Schloßes. Ben der nahebenorfichen- 
den Reife des erfien Sonfuls (Hl während feiner 
Abweſenheit noch alles in fertigen Stand ger 
feut werben. 


Rom im July. 

Man bat hier jest einem (uftigen Streit über 
die Achte Diarlenfintue von Loretto. Die ber 
fanntlih zurüdgegebne figt mod immer tn Rom, 
weil ‚unser deſſen eine aubere in. koretto tbre 
Rechte ufuepirt, und man fich über die Aecht · 

it von bepden noch immer nicht vergleichen 
anne. Ein Mönch in £orerto ftelite gleich, nach 

in die Fraujofen die dortige heil. Jungfrau ent» 
Pr batten, eine andere im Allerheiligiten auf, 
Indem er verficherte, er babe, von tbr im raus 
mie ermahnt, das achte Muttergotiebild ver. 
Borgen gehalten, und ben Beanzofen nur ein Af- 
terdild in die Haͤnde gefpielt, Rum tft eine Are 
son Schiema darüber eutfianden,- ob der Mönch 
ober die franzofen Recht hatten. 

Eonjlantinopel, den ıaten Aug. 

Die engliſchen Truppen haben nun Aeghpten 
gaͤnzlich geräumt, und die Tıirfen behaupten, 
daß fie einen großen Theil ihrer Munition am 
die Beys dafelbft um einen geringen -Preid-ver- 
fauft haben. Diefe halten fi fortbauernd mit 
Entſchloſſen heit in Oberägupten, und von den 
türffhen Truppen, die gegen fie ſtehen, beſon⸗ 
ders von ben Nfiaten, defertiren viele sur ihnen. 

Die Schifffahrt auf dem ichwarsen Meere if 
ben Franzoſen file bie wichtige Stipulation uu · 
geſtanden worden, baf Frankreich bie Integeil · 
tät des turtiſchen Neiches garantiet. Sobald die 
Radhriht vom jener ſrehen ** bier be» 
fannt geisorben war, fandten bie ge framgsfifhe 
Kandlungshäufer Erpreffen nah E uyrna, Sa 
lonicht und anderen Nandelsplägen des Arch 
velagus ab. 

Minden, den ſten Sept. 

Ihre furfärft. Durbleudt die and 
binfe Frau ivarem aekgu den gangen Tag 
zudig, harten häufige Stuhlgaͤnge mit. folhır 


Bewegungen , die ‚aber bis 
nah Mitternacht aufbörten, fo, daß Ihre kur 
—5* Durch leucht ben s Stunden ruhlg ſchue 
fen. Dieſen Morgen find Hechſidleſelben fieber« 
frey, und befinden fich außer einer Ent 
siemlih wohl. Nymphenburg; ben z4ften und 
"Npne- funflefi, Qurhiense, Ye euläighe 
‘Ihre fur Durchleucht, bie gnäbdigfte 
Grau haben gefiern einen zubigen bt; 
gegen Abends ſtellte ſich wieder dag ein, 
mit einer Schwere im Kopfe, welder ſich aber 
durch ein gelindes Nafenbiuten erleichterte, Das 
Fleber dauerte big nach Mitternacht am, bie: 
— 255* Vatientinn waren babep ruhig 
und ohne Leiden, ſchliefen auch ein wenig: 
Heute frühe find Hechfidiefelde gr: mune 
ter, und. Hagen über nichts, ale Ente 4 
mphenburg, den: a6ften Sepiemiber 1802. 
Besnard, 
geheimer Math und Leibarst. 
Verſteigerung. Dienfag den asien Diefes lau⸗ 
fenden Wonaths Vormittags um 10 Uhr werden 14 
Jauchert in den Neubaufer Feldern eutlegene 
welche von dem ſegenanuten Contadehof · u Ne 
fen derrübren, und won dent chemapligen Comment der 
Vaulaner zu Neudeck in der Au befeffew werden, übers 
baupt oder eimeln mittelft öffemelöchen Verkeigerung 
verkauft, welches man biermit zu dem Ede öffentlich 
Fund macht, damit die Kaufe + Liebhaber an eriagten 
Zage der dahin Fommenden geiftli Narbe » Comes 
wiſſion, von welcher fie die Meiteren Bedinaniſſe uds 
ber vernehtmen terdep, ihre Anborhe ad Protocollum 
summifionis geben mögen, Münden, den zrtew 
Geptenber 1802. 
Zurfürftlicher geifflicher Rath. 
Streber, Ditecio® 
Sekretdt Auracber. 
Verfteigerung. Von Furfürftt, Sofoberrichterr 
Amts wegen werden auf Donneriag den 30. Diefes 
Vormittags won 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bi4 6 Hbr in dem fogewannten Wilhelminifhen Exle 
legium über 3 Stiegen serfhiedene Frauensinmmerkicis- 
der, ‚Birlep Leib s, Tifch + und Betumeſche, ein Dalss 
Schmuf und andere Pritiofen, mehrere Zbeild mit 
Gold, Theils mit Silder geſtickte Niegehauben, ein mit 
Silber deſchlagenes Bethbuch, ein flbermer Xöffel, ı 
Par deriev Ehuhichnallen und Zabafdofe, ein Stück 
feinwand, fo anderes an den Meitbtethenden gegen 
bare Bezahlung vertauft; Feufelieshadet wollen alfe 
ar obendeſimnmten Tag, Ort und Zeit ericheinen. 
Münden, den ashen Scorember' 1904, 
DB} dem Hoffterpem, 
Mefobersichter. 
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Regensburg, den trten Gept. 
Zortfegüung bes Protokolls ber vier 
ten Sinung ber Neihsdeputation vom 
ısten Sept. „Direltörium molle nuns 
mehr zur Bornabme der bey ber —— bis · 
ber weiter eingefommenen Dorftellingen, und 
jwar ber Ordnung, wie foiche ad Dictatu- 
ram gegeben werben find, ſchreiten. So ſey am 
sten diefes zur Diktasur gelommen, eine allge 
meine Vorſtelung der —— HH. Gras 
fen; mit welcher noch in Verbindung ſtehen zwey 
barauf dem oten dieſes bictirte befonbere 
BVorftellungen bes Hrn. Grafen v. Quadt, unb 
von Metternich. Winneburg. Man molle bems 
vernehmen, wag auf biefe Vorftellungen zu 
ıbefchlieffen ron möge. — Kurböbmen: 
ofe feine Abfiimmung hierüber auditis reli- 
quis votis äußern.’ — Kurfachfen: „Da mit 
ber durch ben Deputationsfhluß vom Bten bie» 
einsmeilen Im Ullgemeinen erfolgten Annah · 
me des Entfhädigungsplanes ale Mobifikatior 
welche Deputatiom pflihtmäßig zu erinnern 


finden werde, und beren gerechte gemeine -· 


ame Erkedigung vorbehalten morben if; fo Faun 
man hierb ——— vorausſetzeu, baf in 
biefem Geſchaͤfte die freye Mitwirkung der De 
" putatlon, welche auf ben dem deutſchen Meiche, 
als unabhängigem Staate, unftreitig gulommens 
den Nechten besubet, auf feine Weſſe werde ber 
räntt werben wollen. Man iſt baber bes Das 
baltens, baf die Deputation, um ihren Zweck 

ſt zu erzeichen, ſich zunächft mit der Ent 
fhädigungsvertheilung und den damit in Anſe · 
bung ber mmung, Theils des Verluſtes der 
zu entschädigenden Stände, Theils des Werths 
der Entihäbigunge- Objekie, in ungertrennlicher 
Verbindung Rependen Gegenfländen zu befchäftt- 
gen haben werde, wovon die Erledigung ber ſchon 
eingelfommenen und noch bevorfichenden vielen 
amationen großen Theils abhängt. Man 
derteunt and bie Gründe keineswegs, welche die 
ſchleuaiaſte Behandlung dieſes Geſchaͤftes fo nd» 
ig, als rathfam machen. Indeß iſt ed für bie 
putation, welche die Grundfäge der Gerech · 
tigfeit bey ber ihre aufgetragenen Ausgleichung 


. träge felbft, welche 


.. 


wicht pi ben Augen verlierem darf, 
Pflicht, ſich die zur Beurtbeilung ber in dem wore 
legten Plane nur unvolftändig enthaltenen Wege 
luftangaben und des Merthe ber angermiefenem 
Entfchädigumgen erforderlichen Erläuterungen im, 
facto zu derfhaffen. In Anfehung der in ber. 
mitgetheilten ————— noch enthaltenen Punt⸗ 
he einige tweitere Beftimmungen ber deut⸗ 
ß Reichsconftitution enthalten, und auf ale: 
eine reifere Deratbfälagung nad Befeitie 
gung ber bringenbfien Gegenflänbe erfordern, IE, 
au bemerken, daß felbe an fich außer den Grän- 
jen der vom ammten Meiche ber gegenwärtigen 
außerordentlichen Deputation zur Berichtige N 
der tm Filnent 5* Art.5 und 7 einer ia 
hern iebereinfunft vorbehaliınen Gegenftände 
ertheilten Vollmacht liegen. Chen iefes if Dem. 
Fall in Anfehun enigen Entfhintgungsane 
U8 auf Beflimmireg vom 
—— ‚für ſolche Objekte, bie unter 
im Kineotlier Frieden vom Reiche an Frantreih 
ſchehenen Eänderüberlaffung nicht mitbegeiffem 
d, Theile 4 die Verwendung der ing 
tem Friebensfchluffe, und bep ben tm felben an“ 
gezogenen Muftätter Verhandlungen pe Entihde 
digung nicht mitbeflimmten freuen Reiheftäbtem 
und unmittelbagen-Neihsbörfer zu ben angene 
benen Behufa gerichtet find. Uebrigeng ib die 
Deputation bey ber jetzt vorzunehmenden ſp— 
cießen Erörterung und ben darauf amjutrageme 
den Modifitationen nad) ber ihr durch ben Reihe 
flug vom aten Dft. und ten Nob. 1901 aufger 
legten Verpflichtung mit allen jenen Maßregelm 
und befchräntenden Borfichten, melde zur Er 
haltung der Reichsconflitution In jeder Hinſicht, 


wie auch zug Wiederherſtellung und Befeftigung 


des darauf gegründeten Wohle der Meichsflände 

und fänmtlichen Neichsangehörigen erforderlich 
find, zu verfahren, auf die hrerumier zu ber 
fihtigende Erhaltung bes reichsgeſetzmdtigen 
Status religionis und der fonfligen Rechte und 
Srepbeiten ber Unterthanen ın den gu fäkslarde 
fireuden Landen, auf die Sicherfielung der Rec— 


te und Aniprüche, welche einem Dritten an kinem - 


oder dem audern der sur Entſchaͤdigunz deſlimm · 
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ten Lande zuſtehen mögen, auf bie Erleichterung 
ber bitherigen Befiser in ihren künftigen Ver 
bältniffen und anbere dahin gehöre Gigenflän- 
be forgfältisften Bebacht zu nehmen haben. Da 
num bey diefem Gefchäft, und den in großer Zahl 
hinzulommenden Neflamationen es unumgänglich 
noͤthig feyn will, dag Deputation in Gemäßbeit 
des leiten Deputationdconclufi, um zu einem 
baldigen, endlichen Echluffe gelangen zu können, 
die dazu erforderlichen —— von den 
HH. Geſandten der vermittelnden Maͤchte zu er⸗ 
langen ſuche; fo iſt man dießſeits vor der Hand 
der Meinung, daß bey felben auf baldmoͤglichſte 
Mittbeilung der in dem Plane angezogenen ME- 
moires et @valuations de pertes et demandes d’in- 
demnites geziemend angetragen werben moͤge. 
Anlangend die dermahl in Srage geftellten Re⸗ 
Hamationen, da betreffen felbe 1) Theils folche 
DBefchädigte, welche in dem Blane nicht begriffen 
find; =) Theilg folche, welchen angeblid) eine zu 
geringe Entfhädigung zugedacht worden iſt; 5) 
Theils endlich folche Antereffenten, welche feine 
Entfchäbigung verlangen, ſondern nur gewiſſe 
bisherige, mit ber De ng in 
Eolifen Eommente Özrechtfame erhalten wollen. 
Adı. ift eg n’thig, gewiſſe Regeln zu beobach ⸗ 
ten, twelch-m den Worten und ber Analogie des 
Kinevirer Friedens beſonders, deſſen Artikel 6, 
z.vud 9 zu fuchen find. Ad a. treten eben diefe 
Richtſchnuren ein: aber die angeblichen Läfionen 
lafjen fich, ohne eine genaue Ueberficht der gane 
gen Entfehädigungsvertbeilung, worüber die nd. 
thigen Auffhläfe nur von den HH. Gefandt:n 
ber vermittelnden Mächte zu erlangen fenn wer 
ben, — nicht beurtheilen; es tft auch dabey nicht 
gu vergeſſen, daß ber Luͤneviller Friede Art.7 
ben jenfeitd des Rheins ihrer Terrtrorien, Re⸗ 
galten und Domänen entfesten Erbfuͤrſten zwar 
eine Entfchäbigung, aber nicht eine volftändige 
Entfchäbigung zufichere. Ad 3. liegt es fchon tn 
den ıumveränderlihen Regeln des allgemditien 
Mechte, wie auch in ber Analegte des Kriedend- 
ſchluſſes, ‚daß durch die Beſtimmung gewiſſer 
Netchslande zu jener Entfchddigung die gegruͤn⸗ 
beten Rechte, welche einem Dritten zufteben, 
nicht aufgeboben werden; daß ferner auch die 
rechtlichen Kealanfprüche verbleiben, (deren Er 
oͤrterung jeboch nicht zum gegenwärtigen Depus 
tationsgefchäft gehöre), und daß endlich die Bey⸗ 
ziehung von Mebiatfiiften und Kloͤſtern nur von 
denjenigen Laͤndern, welche jeßt zur Saͤkulariſa⸗ 
tion beitimmt find, nicht aber von den Beſitzun⸗ 
gen ber weltlichen Fuͤrſten, deren landesho— 


beitliche Mechte nicht gefränft werben bir 
* pralsfin win von Yan rei 
en anben zu ver bey me 
chen ohnebin ber Sesrif von — 
nicht antoenbbar iſt, und landesherrliche 
und landfländifche Gerechtfame eintreten. Auf 
bie fpeciellen Anbringen ber 10 Patholifch = weft, 
phälifhen Grafen, ingleichem der HHren Gras 
fen von Metternich und von Quadt fey zur Zeit 
weiter nichts zu thun, als won dem berni 
ben HHren Gefandten über ben 
Schadenbetrag, und ben Maßftab der angenom⸗ 
menen Entfhädigungen eine authentifche Auf 
flärung zu begebren. — Kurbrandenburg: 
„Dieß ſeitige Gubbelegation ift des Dafürbale 
teng, daß auf diefe Reklamation der weſtphai⸗ 
(chen Grafen über die ihnen angewieſenen Ent 
fhädigungen in dem Nieder Hochflifte 
betreffend, fid) vorerft die erforderliche Aufklds 
zung der vortrefflichen —————— ber ho⸗ 
ben vermittelnden Mächte zu erbitten ſep. D 
jedoch nach dem Entfhädigungeplane bie 2 
Grafen von Baffenheim, Sinjendorf, — 
berg, Oſtein, Quadt, Plettenberg, Meiter⸗ 
nich, Aspremont, Toͤrring und Neffelrode af 
bag niedere Hochſtift Muͤnſter im Allgem 
und ohne nähere Beſtimmung mit ihren Entfchäe: 
digumgen angewiefen worden; fo ſcheint die ude ' 
tbige Abthellung diefes Diftrict® unter bie ver⸗ 
ſchiedenen Theilpaber nach dem Maße threr Ent‘ 
fhädigungsforderungen feine fo leichte Sache, 
und ein Gegenftand zu fepn, der ſich ohne lokale 
Unterfuchung und Ausetnanderfegung nicht: 
berichtigen läßt. Dießſeitige Gubdelegattom' 
glaubt, daß ed daher am gerathenften feyn bifefe’ 
te, ben katholiſchen und evangelifchen Directas: 
rien des weſtphaͤliſchen Grafenfolegii und dem 
Dirsctorium des wetterauiſchen Grafenfollegii, 
als Obmann, von Deputationg wegen ungefäumt 
ben Auftzag zu ertbeilen, fich von faͤmmtlichen 
genannten Theilhabern ihre Verluftitquidartonen,’ 
fo wie fie bey den hohen vermittelnden Mächten 
eingegeben worden, vorlegen zu laſſen, dem ih⸗ 
nen zur Entfhädigung angemwiefenen Diſtrict des 
Hochſtifts Muͤnſter nach feinen Einkinften und 
allen ſtatiſtiſchen Verhältniffen genau an Ort 
und Stelle durch Subdelegirte zu unterſuchen, 
und binnen längftene 4 Wochen einen Vorſchlags. 


Plan an die Deputation einzufenden, wie diefer 


Diſtrict unter die verfhiedenen Theilhaber pro 
rata der von einem jeden derfelben bervorgegeber 
nen Berlufiliguidarionen ſchicklich abgethetlt wer⸗ 
den könne. Da bie Deputation indeß auch von 
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—D ber Ion Bermittelnden,. 


drberliheNuftlärung ber die Ent« 


Grafen zu exrhalten.baffeu, kann; ſo wird 





ent 
as Ges 


° Stand gefetstfeben, die weitere ſachmaͤ 
ber biejen Punet zu faffen, 


u 
| — —— Grafen; von Quadt Wick⸗ 




















en. im Allgemeinen angebrachten Er 

eſuchs gu Betrachten , woruber na 
elegten biefifeitigen Abftimmung for 
e Meinung der hoben mebitrenden Mächte 
Mebitten, ald ein Auftrag zu einer Lofal- 
ng an die Directorten der weſtphaͤll⸗ 
£terauifhen Grafencollegien zu er» 
e möhhte; es wäre daher nach dem 
bießfeitiger Eubdelegation--diefes 
Duadstiche Geſuch nebſt feinen Beplagen 
den gebachten Direktörien mit zu Uberfens 
8 den Huren Miniftern der vermitteln, 
Rächte zur gefälligen Aufklärung mit zu 
ijiren. Auch dag Entfchädigungggefuch 
1. Grafen vom Metternich + Binneburg 
Luder den „übrigen, weitphälifhen Grafen bes 
to mit berüdfihtigt, und ehe hierüber bie 
Refultate, ber von dießſeits vorgeſchlagenen lo» 
interfuchung vorlägen ; laſſe fich nicht wohl 
etbeilen , iniwieferne ver Hr. Graf von Met 
Mintteburg für ſeine verlornen reihe. 
hen Lande, nad derem Umfang bloß bie 
ig aus amitteln fey, indemnifirt wer- 
ist. ' Befremmdend ſey esder dießſeiti⸗ 
ubdelegarion aufgefallen, unter den vor 
geien Enitfhddigungsobjecten das keines⸗ 
Amittelbare, ſondern ungezweifelt mittels 
ft Waldfafien jır finden, da eg body ger 
18 nicht bie Abficht der hohen vermittelnden 
Ad e fen ‚könne, dergleichen in älteren welt 
dem Reihslander elegene geiftliche Beſitzun · 
gen zu den € gew Entfchädigimgen mit 
epgiehen. ber Hand werde dieſes Ge⸗ 
fu fowopl den Directorien der tweffphälifhen 










ertheilenden commmifartaltfchen Auftrage 
jüfektigen ; als dem fransöfifchen und ruſſiſchen 
flichen Gefandtfhaften zur gefälligen Aufe 
na, jedoch mit der gemachten Bemerfun 
ge Stiftes Baldfaffen, mitzuteilen ſeyn. 
7 HcDie Bortfegung folgt). 
en, den soften Sept. 
Bey ben. hrig ertiärten Eriberjos Luds 
ig Soſeph der Generalmajor St. Jülten ale 







fhdbigungsderechnungen ber .gebachten weſtphaͤ⸗ 


fe fih alebantı Durch die Refultate, der angeorder; 
nern Unterfuchungscommiflion am beften in den 


rad. iſt 
ald. des von ben ſaͤmmtlich weitpbäli«- 


Grafencollegien mit dem ih⸗ 


Vorſteher des neuen Hofftaated ernannt wor⸗ 
den, welcher für Se. koͤnisl. Hoheit etablirt 


twurbe,: *n* 

-Rünftige Woche werden Ihre Maj-ftäten ſich 
von Baden nach. farenburg; gegen bie Mitte bes 
Octobers aber, dem Vernehmen nad, wieder 
nach, Preßburg verfl und dem Landtage, 
welcher bald beenbigt — wird, beywohnen. 

Der junge Menſch, welcher unlaͤngſt 3500 
Fl. au dem Eabtnette des Eriherzogs Johann 
entwendete, war in Dienfien Sr. königl. Hoheit 
und iſt eingezogen worden. 

So viel man in voriger Woche von den Vers 
änderungen gefprochen hatte, melde mit ver⸗ 
ſchiedenen k. £. Miniftern an fremden Höfen 
Statt haben. follten, fo ftil iſt es nun wieder 
von Allemr ein Beweis, daß fich biefe ausge - 
ſtreute Sagen nicht beftdtigen werben. - 

‚Die Mufterung ber hier garnifonirenden Ne 
gimenter hat bereits angefangen; von — 
dieß jaͤhrigen Luſtlager in biefiger —— ar 
keine Rede mehr; wohl aber ſol in Boͤhmen bey 
Pilfen eine Armee von 50,000 Mann zuſammen ⸗ 
gejogen werben. 

Haag, ben rıten Sept. b 
Vorgeſtern tft nun Bürger Hultman als unfer 
außerorbentlicher Geſandter von bier nach Ber⸗ 
lin abgereifet. Gein Nachfolger ale General- 
Gelretär bes Staats - Directoriung ift ber Gref⸗ 
fier. Daffewael. Die legte Acte, die der Buͤr⸗ 
ger Hultman in feiner ehemahligen Dualttät vor« 
—— unterzeichnete, twar eine Verordnung bed 
taate : Directerium.t, durch welche vorgefhrie- 
ben wird, daß alleidiefenigen, welche Bittfchrif- 
ten oder VBorfteiungen an dbasfelbe zu übergeben 
—8* fie an das „Staatsbewind der Bataaf- 

e Republik / zu adrefitren, und mit dem in« 
mwendigen Unrebe‘: Titel: „Bürger, ’ zu verfe- 
ben Haben. Beobachtet man nicht bie Formali« 
täten, fo werden die Bittfchriften nicht angenom ⸗ 
men. . Die Beranlaffung zu dieſer Verordnung 

ber Umftand gegeben, daß man fich zum 
heile wieder der Formalien und Titel ber 
vorigen Regierung bedient Batte. - Man erwar- 
ie * * eheſtens einen preußiſchen Geſand⸗ 
en im Haag. 

Der Commandeur d'Aranjo, ber ſich als por⸗ 
tugiefiicher Geſandter nah St. Petersburg be⸗ 
sieht, iſt gefieru von bier zu feiner Beſtimmun 
—— und wird zu Lübe zu. Schiffe 
geben. : _ 1 
Um letzten Mittwoch wurde in unſrer Na@- 
barſchaft zum erſten Mahle wieder feit längerer 
Zeit ein Wettrennen von ſogenannten Harttra« 


— 
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bern Iten. Die Laufbahn ber Pferde mar 
Yon Eesufen var * ot Der 


Preis für die beſten Wettreniner, den die Wirthe 
bezahlen, weil fie bey biefer Gelegenheit fo gut“ 
verdienen ,. nicht mie fonft aus einer 
mit Silber; fondern dießmahl aus einer mit” 
Gold Hefchlagenen Peitfche. lieber 7000 Perſo⸗ 
.. —— dieſer erneuerten Friedens ⸗ Luſt⸗ 
ar t . "N —4 m und U un 
j Daris, den ısten Eepu ı; U 
Das Journal des defenseurs' miederhoßft die’; 
Gage von einer Zuſammenkunft bes erfteh ons» 
fuls mit dem König von Preußen, vw VDuſſel⸗ 
dorf, oder ſonſt wo am Rhein. Briefe von. 
Berlin follen fie als wahrſcheinlich angeben. 
Der Miniſter des Innern bat bie. finnreiche 
Münzmafchine, welde ber ‚Br. J. 9. Droz 
rue Hautefeuille, n.° 25) file den König von 
. Spanien verfertigt hat in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Durch die bloße Bewegung bes & 
wird. der Schroͤtling Cdas mänpfertige: 
| 2 wiſchen die beyden Stempel, und in 
Zwinge eingeſchoben, die ihm auf einen 
Schlag beyde Gepraͤge und den Rand mitthei⸗ 
len; ſo wie der Hebel zuruͤckſchnellt, wird die 
prägte Muͤnze von dem unseren Stempel ge⸗ 
Ad und von ber nähmlichen Mechanik: hin- 
offen, die wleder ein anbere# etuchtebts” 
e Dr. Larochefoucault : Liancourt fegt feine 
Verſuche fort, den Weiten F ſetzen, auſtatt 
ihn zu ſaͤen. Er hat dieſes Jahr eine ausneh⸗ 
mend reiche Aernte gemacht. Ein Land von 
»75 Ruthen, gewöhnlicher Boden, brachte 106 
Barden, und das Korn war dag fchänfte der’ 
ganyen Gegend. Der Aderiwar mit eima 46 
Pfund Samen andefäet worden. Mat Ärntete: 
80, seo big 130faͤlug. Die Kofien find nicht 
roß; denn man braucht Kinder zum Gegen oder ; 
flangen bes Weigend. Die Quadratruͤthe ko⸗ 
fiet faum einen Sols zu pflanzen. Es geht ſehr 
gefchwinde, vermittelft eines Gepeifens. In 
England, wo man. biefe Methode befolgt, bat ' 
ein einziger Pächter diefes Jahr 230. Acres mie ! 
MWeigen geſetzt. 3. 1. Jrle - 
Ein: Betrüger batte ed, vermittelft falfcher 
Schriften, als ob er vom erften Conful before‘ 
ders begünftigt ſey, und erme fdhöne Stelle im 
ne habe, dahin gebracht, daß ibm der ehemah⸗ 
lige Peltzeynrinifter Dondeau, jetztger Richter 
zu Melum, feine Tochter zur Ehe verſprach 
Schon mar bie. Eheberebung gefchloſſen, die- 
Ausſteuer bereitet, der Tag zur Heurath bes) 
Fimmıt, als. plöglich der Beträger durch Leute, 
melde der Bolijepminiger ſchon lange nad) ihm 


ausgeſchickt hatte, arzetiet wurde... Das Spe⸗ 
clalgericht vertirtbeilte ihn zu Rjähriger Ketten, 
Strafe, 500 Fr. Geldbuße, und die Surüder- 
Hattung aller Eheberebungs, Koften ıc. , wel 

Dr. Dondeau vorgeſtreckt dar it. , ind in alfe‘ 
rein Aber ſchwerlich wird er es bezahlen 

nnen. . 

München, den 28ften Sept, 

Ihre furfürfl; Durchleucht die nd 
bigfte Frau waren geſtern ben Aangen Tag 
ruhig; gegen ‚Abend fiellten fich wieder leichte 
Sieber + Beivegungen ein; nichts’ beflo ı 
aber war die Macht guf, inden 
eirfige Stunden fchliefem. Diefer Morgen Iff 
febr heiter und die anddigfte Frau empfinden 
Appetit und Behaglichkeit... Nymphenburg, ben 
27ſten September 1802. — — 

Besnard 
ehelmer Rath und Leibarit. 

Verſteigerung. Von Furfürftl. Gefoberrichter 
Amts wegen werden auf Donueriiag den 30, dieſes 
Bormittags von 9 bi6 12 Uhr und Nachmittags von 
3 ‚b18 6 Uhr in dem fogeuannten Wilhelminifchen Col 
legium über 2 Stiegen verſch iedene Frauenjinnmerklei: 
ber, beriey Leib», Tifch ; und Bettwaͤſche, ein Dass 
Schmuck und andere, Prätiofen, urehrere Theile wie 
Guld, Theils mis Silber geftichte Riegelhauben , ei mir 
Eilber defchlagenes Bethbuch, ein filberner 63: 
Par derley Schuhſchnallen und Tabafdofe, din Stuͤck 
Leinwand, fo auderes jan den Meifibiethenden genen - 
bare Bejablung verfauft; Kaufeliebhaber wollen alfa 
auf obenbefimmten, Tag, Ort und Zeit ericheinen. 
München, den asien — j 

+ Je von Hofſtetten, 

— Hofoberrichter. * 

von xurfuͤrſtlichen Zofoberrichteramts wegen 

wird auf Donmersings den zoſten dieſes Vormittass 

von 9 bis x2 Uhr in dem MWilhelminifchen Collegium 

im Hpföbertichteramts : Eommiffionssimmer eine Keal⸗ 

Dierwirthegerechtigkeit, uud war unter Vorbehalt der 

kreditorſchaftlichen Erinnerung hinſichtlich des Kaufe, 

Auboths newerdings Öffentlich verkeigert werden. Kaufe: 

Liebhaber. belieben fich alfo dabey einzufinden. Mauͤn⸗ 
hen, dem zarten! September ısomun ı :) » 

I [ — dr. av von Klefing, ©: 

Es kaun Jemand hig Donnerstags um einem 
billigen Preis nach Salzburg, fahren; das Uebrige ib 
im Zeitungs« Comtoit zu erfragen © on 
— ö ee — — — ⸗ —ñ — 

Die achthundert neun und fiebemigke Ziehung m 
München it Donnerstags den a3ßen Eept. 1802’ unter 
ben gewohnlichen Formalitaͤten vor fich gegangen, 
wobey uachitehende Numern zum Vorſchein kamen : 

65 53, 7. 12. 42. 

Die g8oſte Ziehung wird dem 14tem Oct. und Aritels 
ſchen die zooſte Siadtamhofet Ziehung den 73i Octeb. 
vor Dh zehen. J 


—— — — 
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Kurpfalzbaiteriſche 


ı3ofi 


Mittwoch; den 29. Geptembets 


Megensburg, den ı7ten Sept. 
F — rotokolls der vler⸗ 
ten ung ber Reichedeputattion vom 
ıztew Be Balern: „Tritt dem kurbran⸗ 
Benburgtfehen Antrage bey. Im Brtreife des 
son. Brafın Metternich - Winneburg artger 
efüches er, Sublegarus im Nahmen 


& 
a I. Durchlaicht 'anmesten, daß es 


auf einem bume zis beruhen ſcheinie; — bie 
: Helbarkeit der Nbbten MWaldfaffen fey reichs · 
nbig,, und durch die von dem Kurbaufe Pfalz 
Batern feit Jahrhunderten ruhig auggeübte kan · 
des boheit in allen ihren Zweigen erwleſen; es 
€ fein gegründeter Anſpruch auf Reichs⸗ 

, und feldft in die ſem Halle wuͤrde 
e mit allen übrigen hiſtoriſch und rechtlich 
Epemtionen und Ertrabirungen in 

m Reeifen vor das Tribunal der Reichsgerichte, 
oder Comttial : Entſcheldung Kaiſers und 
R gehoͤren. Ihre turfuͤrſti. Durchleucht 
laffen demnach, als benuttrter Stand erklären, 
dag Ste in Dieter Eigenfchaft bey gegeniwärtiger 
at edentlichen Neichsdeputation Sich micht 
ermächtiget Halten, zur Annahme einer Res 
Hamation einzufimmen, wodurch irgend eine un⸗ 
ter der fan beit eines erblichen Neichsfürs 
fen, umd im deſſen alten Staaten befindliche 
ebtatbefigung ohne deſſen Einwilligung als 
Entſchaͤdigun . Diiect begehrt werde. In der 
Rigen ſchaft als Reichsſtand und Landes herr laſ⸗ 
fra Ihre iurfrſil. Durchleucht noch das beſon⸗ 
were DVerbältniß in Erinnerung bringen: bie 
“sbere Pfalz fen befanntlih, nachdem fie im 
gojährigen Kriege dem Kurfiaate Pfalz, beffen 












ergänzenden I fie ausmacht, entjogen wor⸗ 
— 9— Raifer Ferdinand IT. dem Kurfuͤrſten 
"Mazimilian von Baiern anftatt bes für 13 Milo 


‚Aonen Gulden unterpfandsiveife Ingehabten Lan» 
des ob der Eung in einem Mezeffe vom ꝛaſten 
— 1628: mit volem Eigenihume überge- 

n worden; — wenn nun noch ein Reichsan⸗ 

uch auf der Abbtey Waldfafen haftete, deren 
ee den ten Theil der oberen Pfalz aus · 
machen / fo fönnten Ihre kurfuͤcſtl. Durchleucht 
ih im been Befriedigung num in dem Maßo 


— — — — 
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verſtehen, als eine vollſtaͤndige Evlctlon gelel⸗ 
ſtet, und mit jenem Reichsanſpruche zugleich 
regulirt werden wolle“ — Hoch⸗ und 
Deutſchmeiſter: „Subdelegatus tritt der 
Meinung von Kurſachſen bey.“ — DHeffens, 
kaffel: „Wie Brandenburg.” — Wirtens 
berg: „Stimmt: gleichfalls fuͤr die Mittheir 
lung der gräfi: Gefuche an die Gefandten dee 
vermittelnden Mächte, und zugleich filr die ven 
Kurbrandenburg vorgefchlagene Lokal⸗Unterſu⸗ 
hung. — Kurböhmen: „Wolle fih nun« 
mehr ben vorftebenden Stimmen, und infonder- 
beit auch dem furbranbenburgifchen Antrage kon⸗ 
formiren, ba derſelbe dazu geeigher fen, die Des 
putation in die unumgänglich nöthige Kennenig 
der Lokalitaͤt und bed Werthes des unter Ne 
ticipanten zu wertheilenden Gegenftandes zu jes 
in — Rurfahfen, intel, Halte eben 
ls den furbrandenburgtichen Antrag für zweck⸗ 
maͤßig. — Hoch⸗ und Deutfchmeifter: Si- 
militer. — Kurmainz: „Hätte zwar feined 
Orts bie von bem vermittelnden HHren Mint- 
fiern zu erwartenden Aufllärungen vorausge⸗ 
ben laffen mögen; inbefien venerire er bie nach 
den furbrandenburgifchen Antrage vorbandenen 
unanimen Abſtimmungen.“ — Konclufum: 
„Daß ie in Bropofition ſtehenden Borftelluns 
en ben Hhren Miniftern ber vermittelnden 
ächte zur gefäfigen Auftlärung ſowohl dark» 
ber, wis Sie die Echäden angenommen, ale bie 
Ertfhädigungen abgemeffen haben, mitjutbei« 
len ; zugleich aber dem katholiſchen und A €. Dis 
zectorien des weftphälifhen Grafencollegiumg, 
und dem Dirrctorium des wetterautihen Colle⸗ 
giums, als Obmann, von Depurations. wegen 
ungefäumt der Auftrag zu ertheilen fen, fi von 
fämmtlicher genannten Theilhabern ihre Verluſt⸗ 
Fiquibationen fo, mie folche bey ben vermitteln« 
den Mächten eingegeben worden, vorlegen zu 
laffen , den ihnen zur Entfchädiaung angewieſe⸗ 
nen Diftrict des Hochflifts Münfter nach feinen 
Einkünften und allen flatiftifchen Verhaͤltniſſen 
genau an Drt und Stelle durch Eubdelegirte zu 
unterfuchen, und binnen länaftıng 4 Wochen 
einen Vorſchlagsplan en die D.putatien einzu⸗ 
230 


a 
fenden , wie biefer Diſtriet unter ble vberſchlede⸗ 
nen Th 

Lich abgetheilt werden könne, als worüber ber 
berfommliche Erlaß an die faiferl, Pleuipoten 
zu bringen ſey.“ 

Miener Briefe vom ırten Sept. melden, baß 
am ıöten diefes Nachmittags ber Fürft Nillas 
Efterbazt als außererbentlicher Bebollmaͤch⸗ 
tigter fehleunigft mach Petersburg abgefandt wor · 
den wat; auch nach Paris und an ben Erzherzog 
Kart foDten ſchleunigſt Eouriere abgefertigt 
a Te — ken Gert 

annheim, ben 24ſten Se 

* Die zur prowiforifch milit hen Bektznahme 
Biefger Stadt beffimmten markgräfl. badiſchen 

zuppen find geftern um 4 Uhr achmittags, 
unter den Befehlen des Km. Oberfilieutenant 
son Ed, bier eingezogen. 
heute Vormittags mit den 
hen kurfuͤrſtl. *** den ft gemein⸗ 
fehaftlich; nur die Poften am Schloße und an 
den übrigen Aurfürftl. Gebäuden werben von 
lesteren abein befeßt. 

Zu Aeicher Zeit, als dieſe Truppen aus 
Kusisrube ausmarfhirten, ift ein anders Corps 
unter ben Commando des Hru. Oberftlieuter 
nant von Harrand nach dem füblihen Schwar 
ben aufgebrochen, um das Sißthum Eonflanz 
und die übrigen Gr. hochfuͤrſtl. Durchl. dem 
Hrn. Marfgrafen von Baden im bortiger Ge⸗ 
en — —— gleich» 

als prodifor u n. 

Die ie Por it heute wegen bes geſtri⸗ 
gen ıfen Vendemiaire, ale am welchem Tage feit 
einigen Jahren der ganze Poftenlauf in Frankreich 
ruht, um die gewöhnliche Ordnung des Abganges und 
der Ankunft der Poſten nicht zw unterbrechen, auds 
geblieben, J 
Schafbauſen, den 23ſten Spt. 

Nunaft auch der Entſchluß bey ung gefaßt, 
fih an bie 5 Simotratiſchen Eantone anzufhlief- 
fen, und Deputirte nad Schtops zu fenden. Zu⸗ 
rich bet dag gleiche gethan, auch eine aus 6 
Eteot - und 6 Landbürgern beftepende Commif- 

uniebergefegt, in der Abficht, eine Intertmd« 

shzung zu bilden, unb eine Corftitution & 
den Santon zu entwerfen. Inzwiſchen iſt Zu. 
zieh bey weliem noch nicht mit feinem Lanbeolfe 
im Reinen, und eg zeigen fich noch bier und da 
E puren von Abneigung, und Mißtrauen gegen 
bie Stadt. Auf der einen Seite treiben Wuhr- 
mann und feine Anhänger Noch immer ihr We⸗ 
fen fort, und erlauben fi Gewaltthaͤtigkeiten 
aller Art gegen Undersbentende, und eben fo 
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eilhaber pro rata ber don einem jeden : 
derſelben men Verluftliguibationen ſchick⸗ 


‚tiget uns und jeden blebern 


* 


eu welche 
bloß durch, die Nachbarſchaft der = 'en- Cs 
tone etwas in Zaum gehalten wurden. Derie 
eg May befinder ih im 
ürich ; verbält fih aber ganz unit. Ce 
iſch en 
Neues, 
und noch weniger von ber nach Lauſanne ge 
flüchteten Regterung. Als das Erlachfche Eorpg 
in Arau einzeg, beftand es Theils aus Mann⸗ 
ſchaft von dem Rovereaſchen und Bachmannfchen 
Corps, Theild aus Golbaten von ehemahligen 
Schweitzerlorps in ———— und 
olänsifhen Dienften, ferner aus ebemahligen 
ner Truppen, und aus Deferteurg vor 
vetiſchen Corps, welche meiftend noch bie Unl⸗ 
formen ihrer Megimenter trugen; bauptfi 
aber aus alter und hunger Mannfchaft vom 
be, die größten Theils bloß mit Stöcden bewaff⸗ 
net war; es führte damahls 2 kleine Ransnen 
bey ſich, binterbrein zog eine große Menge Lanb⸗ 
leute von jedem Alter und Geflecht. Zu Arau 
befchäftigte man fich fogleich eifrig mit Organ 
gene und Bewaffnung; man nahm Waffen al 
Art aus dem Zeugbaufe, und bie x ger 
mußten , bey angedbrohter Strafe von ı5 Louitz⸗ 
d'ors, ihre Gewehre abgeben. Neben Erlacdh 
war Ludwig mapı ein reicher Gutebefiger von 
Schoͤftland im Argau, ein Hauptanführer der 
Sefurgenten. Die sea am ıötem biefed Tach» 
mittags, mit Zu joflıng von 200 Mann Ber 
fagung, von Arau gegen Arburg, wo fie, wie 
ber nachmahlige Erfolg ielptı wenig Mide 
— haben muͤffen. Es liegt in ber Beſch 
euhelt der Sache, daß bie Zahl der Jufurgen, 
ten höchft ungleich angegeben wird. Lebrigens 
war dag Zeugniß allgemein, daf fie zu Axau 
ganı Fapitulationgmäßig —— und Nie⸗ 
‚mauden gekraͤnkt hatten. Der Helfer Schult 
in Zürich ift am zoften dieſes an der Wunde, 
‚er beym Bombardement vom I2ten a € 
—— Außer ihm kam noch ein er da⸗ 
Sole Depusirten ber fd f ' 

e Deputirten der fünf demofratifchen 
Rantone Uri, Schwyz, Unterwalden, a 
rus und Appenzell In-und Außeroden an 
den die belvetifiben Truppen en Chef kom⸗ 


foenig iſt es in dem era 


der liebergabe von Bern an bie Erla 
Truppen wiſſen wir von borther weni 


‚mandirenden Jen. Gen. Andermatt. , „Nett 
‚General! Die gänsliche gemaltiame Auflfung 


ber geweſenen Gentralregierung in Bern berech⸗ 
; Bewohner ber 
Schweitz, feine andere mehr anzuerkennen, die 
bloß duch Faftion entftanden, und von einigen 


ı wenigen Mäinern puſammen berufen worben if. 


fe Idre Verbinblicfeiten gehen felbe haben 


et; und ba und bie unter 
Ihren ——— 22 — Truppen keiner recht⸗ 
Bigen Regierung mehr angehören, fo if jeder 
MWiberftand, ben Sie den demofratifchen Trup⸗ 
und Ständen, fo wie jebe Beinbfeligkeit, die 
She gegen Partitularen, Dörfer, Städte und 
en ber Schweitz ausüben werden, ale 
efönliche Geindfeligkeit anzufehen, und werben 
Bir und Ihre Offiners perfönlich dafür verante 
gemacht, da wir Ste nicht mehr als bes 
dete pen einer rechtmäßig eingefegten und 
Regierung anerkennen können. A 
gegen werden ſowohl Sie, Hr. General, ale Ih⸗ 
ze Dffisters und Gemeine rußig und ums 
re Heimath zurückkehren können, 
wenn Sie bis auf bie Zeit, wo eine 22* — 
mäßige; von ben Kantonen ausgehende Central» 
regierung wird gebildet fon, welche bann 
der Bil eineg neuen Militärs hauptſaͤchl 
Ste, Hr. General, und Ihre HH. Offiterd 
R t nehmen wird, wenn Sie fich in diefem 
Beitpuntte als zuhige, friedliebende Buͤrger be» 
tragen, und feiner ereinigung zwiſchen Staͤd⸗ 
ten mb Landen, und ben loͤblichen Kantonen mehr 
+ Hinberniffe in ben Weg legen werben. 
te find aufgefordert, Hr. General, diefe unfre 
Millensäußerung Ihren HH. Offisiers und 
ſaͤmmilichen —— mitzutheilen, und in Zeit 
3 Stunden von Empfang des Briefes an, und 
ze Gefinnungen durch Eilbothen zufommen zu 
Den und Sich kathegorifch zu erflären, ob Sie 
als vaterlandsliebende Schweiger dem Bürger 
teieg ein Ende machen, ober aber ale Feinde des 
Batertandes, als herumirrende Horden von Rus 
de, Sremett, Si t ıc. falrenden Menfchen 
eben, id aller Orten als folche behandelt 
werben wollen. Schwyz, den 18. Gept. 1802. 
Nahmen ber fünfserifchen Eonferenz. Der 
— Aloys Rebings.“ 
U 
wys, Unterwalben, Biarıg und Appenzell an 
bie Bemopner der ehemahls swiftofratifchen Kan⸗ 
tone umb untergebenen Lande. Gebrandnarit 
— auf ewig — iſt der — Ratıne 
durch die abfcheulichfte der Gräuelfgaren, mit 
welcher die fo fich nennende helvetifch; Regier 
rung ihre Laufbahn befhloß. Um fih aut dem 
angemaßten Herrſcherthrone zu befefligen, war 
rgerblut ihr Spielzeug, und die friedlich, 
yum Verein zwiſchen Stadt und Land fo thätig 
geblich geneigte Kantons. Hauptſtadt Zürich ſoll⸗ 
te dad erſte Dpfer von mordbrennerijcher Graue 
famfett in jenem Vaterlande werben, das ehedem 


ufeuf ber bdemutgatifchen Kantone Uri, 


m 27003 * 


nur durch felne Eintracht gluͤcklich, und burch 
ſeinen Wohlſtand beneidet war. Erkennet ihr 
endlich bie Abſichten dieſer Thrannen, die Euch 
fo oft duch Verſprechungen von Sluͤckſeligkent 
betrogen, und unter dem Vorwande, die Schwei 
su begluͤcken, nur das ungluckliche Schweitzervo 
zu beherrſchen ſuchten. Seht Jhr, wie Ihr durch 
laͤnzende Verbeißungen gu lang ſcho von Men⸗ 
hen getaͤuſcht worden feyd, die ſich Vaterland 
nennen, um das Vaterland zu tyranniſiren, und 
bie im Nahmen des Schweitzervolks dag Schweit⸗ 
jervolf und all fein Gluͤck zum Opfer ihrer Lei 
dbenfihaften zu machen fein Bedenken tragen? 
Wir find entſchloſſen, das Vaterland zu retten, 
und die Ketten zu brechen, welche ihm diefe Th⸗ 
zannen geſchmiedet haben, Wir betreten Eure 
Kantone und Lande nicht als Feinde, fondern als 
Freunde und Brüder, mit der fenerlichen Zufiches 
zung, von bem ebein Vorhaben befeelt zu feym‘, 
eine gleiche Theilung von Rechten und Feepbeiten 
zwiſchen Städten und Landen aufzuftelen, su be 


‚ fefligen, und unfer ganzes Anfehen babin zu ver⸗ 


menden, daß foldhe Vereinigung wiſchen Gtäb« 
ten und Landen vom einer aud allen Kantonen 
rechtlich aufgefiellten Eentralregierung garantire 
werde. Mir koͤnnen aber alles nicht allein bes 
wirken; befmegen fordern Euch rebliche und 
woblgefinnte Bemshner der Städte und Lande 
ben Euren vaterländifchen Pflichten auf, auch 
ung einerfeit zu unterftügen, und brüderlich bie 
Hand zu reichen, um gemeinfchaftlich dem alleg 
zerſtoͤrenden Spiel von Faktionen ein Ende ju 
machen. Wohl, und vaterländifch denfenbe Jüng- 
Inge, ſchließt Euch an, — an Eure betvaffnete 
bemofratifhe Brüder. — Mettet, ihr kraftuolle 
Männer, und reiniget dag Vaterland von Ruhe 
und Ordnung ftörenden Haufen felöftfüchtiger, 
torannifcher Menſchen! Und Ihr Ältere, weifere 
und erfahrnere Freunde des Vaterlandes waͤh⸗ 
let unter Euch die Serechteſten, die Biederſten, 
bie Kluͤgſten aus Landen und Staͤdten, daß diefe 
Eure fünftigen Verhaͤltniſſe auf der Wage ber 
Gerechtigkeit leldenſchaftlos abtwäsen, und Jedem 
sutheilen, was ihm zukommt. Ueberleget, theure 
Greunde und biedere Schweiger, unfre beſtge⸗ 
meinte umd fer nbmachbarliche Näthe, und faffet 
dann ſelbſt den Schluß, ob wir als Feinde, oder 
aber ale Eure beften und aufrichtigften Freunde 
und Brüder zu Euch kommen, um bereinigt mit 
Euch dem gefammten Vaterlande eimuahl wieder 
gas gu —* —* es auch, — es pre 

An genug feufjete es unter dem Drange feiner 
-Beiadı; aber dutch Bereinigung mit ung, buch 
Vereinnung und Berföpnung unter Euch werden 
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wir es unter Gottes Beyfland und alles vermd- 
genden Segnungen retten, unb unfern und unſ⸗ 
zer Nachkommen Wohlftand aufs Reue gründen.‘ 

Eine wweyt Buſchrift aus Schwyz vom ı8tem 
Gept., worin die fämmtlichen Eidgensffen einge» 


laden werben, jeber auf ben zöften zwey Abge - 


srbmete babin zu fenben, umb eine jebem ‚ange 
en beflimmte Zahl von Bewaffneten — fo 
daß in allem 20,200 Mann berausfämen — aufe 
suftellen, ift ebenfalls ergangen. 
. Kolgendes ift eine bereits gedachte Proklama⸗ 
sion des Hrn. v. Erlach aus Aarau vom ı5ten 
Sept. „Was Dielen —— ſchien, iſt be 
reits erfolge — die Feſſeln find zerbrochen, bie 
viele Bieder maͤnner banden. — Der Zeitpwütt 
iſt da, wo — die Maske vom Beficht fallen 
muß, mo Jeder ohne Scheu, laut und offen, 
feine Meinung dußern darf. Gelbft der ſchwa⸗ 


* aus beſondern oft ſehr verwickelten Gruͤnden 


undene Mann tritt mit frohem Lächeln aus 
inem neutralen Winfel hervor, und freuet fi, 
und darf Sffentlich fich freuen ber laut geworde⸗ 
nen Meinung — ber allgemeinen fo lang gehemm⸗ 
ten Stimme des Volks. Ich Unterfchriebener 
im Rahmen des Committe zu Bern jur Herftel- 
lung ber alten ſchweitzeriſchen Eidgenoffenschaft, 


ber ich bie Ehre habe, die Truppen anzufuͤhren, 


welche den alten theuren Eid, den fie threr cher 
mabligen Obrigkeit gefhmoren haben, niemahls 
als aufgehoben anfaben, welche alle neuere Ges 
kibde, die fie leiften mußten, in dem wahren Licht 
einer durch Gewalt und Zeitumftände angezwun⸗ 
genen Freyheit betrachten; ich fordere alle Ein» 
wohner bes Landes auf, ungefcheut ihre Mei⸗ 
nung ju äußern, und ich unter meine Fahne 
und meinen Schutz zu begeben. Niemanden wer⸗ 
be ich zwingen, Niemand ſoll gezwungen werben. 
Nur Freywillige nehme ich mit Freuden auf, 
bag angefangene Werk mit Gottes allmaͤchtigem 
Beyſtande zu vollenden: denn nur durch ſeine 

ülfe kann zu Stande kommen, was durch feine 

ulaffung vielleicht noch vorher mannigfaltigen 
Imtrieben unterworfen gewefen wäre. ir hof⸗ 
fen, und dilrfen hoffen, daß ber Augenblid ge 
fommen fey, wo bie wahrhaft gute Sache fiegen 
wird, mit jo viel Glanz und Amyichnung, als 
fie vorher chmach und Schande erbulden muß⸗ 
te u. 


Paris, den ı9ten Sept. 

. Sm Publicite vom ı8ten biefes liest man: 
u Der Dr. Didelot, Praͤfect des Megierungsrw 
kaftes Cehemahls Praͤfect eines Departemtd) 
it, wie nran fagt, zum Minifter der ep: bHR 
bey dem Herzog von Wirtemberg ernamt." ua 


Die Negterung bat allen Halbbrigaben, bie 
in Aegypten twwaren, ein hoͤchſt ** 
granbiich » topograpbifches Wert über biefed 

and zum Grfchente gemadhf. 

Unfre Regierung läft die im frangdf. Gele 
flebenden Schweiger mach der Schweitz abachen. 
(Morgen dasSchreiben des Kriegsminiſtere) 

Münden, den 29ften Sept. 

Ihre kurfuͤrſtl. Durchleucht die gnö 
digſte Frau waren geſtern den ganzen * 
zubie und aufgeweckt; gegen Abend ftelte 
ein Fleines Fieber ein, welches gang kurz dauer⸗ 
te, und ſich mit einem mohlthätigen Scheiß, 
und kritiſchen Abfag im Urin enbigte. Der dar 
auferfolgte Schlaf war erquickend. Heute frühe 
find Hoͤchſtdie ſelben ohne Fieber und fühlen große 
Eßluſt. Nymphenburg, ben 28. Sept. 180%. 

Ihre Eurfärftl. Durchleucht die zul⸗ 
bigfte Frau traten heute in bie volllommen 
Gereſung ein. Höchdiefelben Hagen über gt 
nichts m-br, genießen feit geftern den rublgl 
Schlaf, find Ä fir Fieber, und effen mit gefcmad: 
vollem Appettit. 


Nymphenburg , ben ayfhn 
Sept. 1802, 


Besnartd, - 
geheimer Math und Lalbaril, 


Verfteigerung. Von Furfürfti. Sofobern 
amts wegen werden zu Folge furfürfil. guddigitet Br 
neral; Landes: Dirertions Anbrfehlung vom a7fen die 
ſes anf Samſtag den aten des naͤchſt eintretenden Me 
naths Detober Nachmittags bis 2 Uhr auf der fogenans 
ten Schtwaige zu Nympbeuburg verfehiedene Dautfahr 
niffe, auch mehrere Theils zum Feldbau, und in Ander 
weg erforderlihe Beräthichaften, zicht minder ⸗ Piel 
an den Meiftbierhenden gegen bare Bezahlung verlag 
Kaufsluftige wollen fıch alio auf obenbeſtimmt 
und Stunde auf der angeregten Schwaig in 
burg — rn den a8fien Dept, 300 

. 3. ven Hofſtetten, Hofs x . 

Unterfegter empfiehlt andurd dem Publifum ken 
zum Großhandel hierher gebracht Lager von heit, 
rothen frampöfifchen, und ae" Weiien, au als 
fpanifchen Branntwein, uvo verſpricht den Abnehmer 
die Gewaͤhrung folcher Preife, die gradtweife mach dm 
Berhätuif der Waren : Güte aͤußerſt billig werden Wr 
fundn werden: indem nach’ den Weinen gu 
Praſen Gattutzen folgen, wovon die Maf, ent 
ganzes Faß senommen wird, unter den Reifen mict übt 
24 Kreuter iu ſtehen kommt, und welchen gleichwohl dw 
Begahtiffe der Keinheit und des MWohlgefchmädes ki 
negsess gebrechen. Die Käffer, worin Diefe liegen, ‚DW 


‚sen den Gehalt von beuläufig 9 —3 — shi 


geu Eimern ju 6o Maß, und die Proben fichenbet 


Kaufs luſtigen zu Dieufen bey 


Earl Ferdinand Leibl, 
bürgerl. Weinhändfer in Mantheint, 
wohnhaft auf dens Diarfıpiog NF-231. 


Nro. 231. 


Kurpfalzbaieriſche 
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Donnerstag, den 30. September, 





vu 5MRegensburg, den arfien Sept. _ 
Note St. Erc. Zen. Barons von Aüdel, 
Eälferl. Bevollmächtigten an Br. Lafortr, 
ußerordentlichen Minifter der franzöf. Re⸗ 

ublik, vom 26. Sept. 1802. 

“ im Nahmen ber vermittelnden Mächte 
sburg übergebene Erklärung ( Declara- 
enthielt eine ſchwere und nicht verdiente 
ulbigung über die Verzögerungen, welche 
fammlüng der Reichsdeputation erfahren 
fo. Ge. Majeftät waren ſowohl Sich 
y als auch dem deutſchen Neiche ſchuldig, 
Dur Sharfachen zu bemeifen, daß von Ihrer 
Seite nichts unterlafen worden war, allen Auf 
(hub zu befeitigen. Weit entfernt, Jemanden 
beſchuldigen, hatte die getreue Darftellung 
y Was Yorgegangen war, eine andere Abs 
als die Bauterfeit bes Betragens des Kair 

Fa Bag zu legen.’ | 
OR if auch der Beweggrund, welcher Er. 
Wei. auferlegt, bier noch auf andere Thatfachen, 
welche auf die vorhergehenden Verabredungen 
Über die Entfchädigung von Toskana Bezug bat» 
teny zurück zu führen, um fie ben Bebauptun- 
En entgegen zu fegen, welche in der am ı3tem 

eſes dem linterzeichneten durch Bürger Lafordr 
außerordentlichen Mintfter der frauzoͤf Republik 
Abergebenen Note enthalten waren.“ 

Se. Maj. beruft ſich gern auf das Urtheil 
“son ganz Europa, ob man Sie einer Ungerech⸗ 
“tigfett oder Habfucht befchulbigen fdune, indem 
Sie auf eine voltommene und gänzliche Ent 
fhädigung drangen, welche ber Tractat von Lüu⸗ 
neville Ihrem Durchl. Bruder zuficherte. Was 

die Drittel detrifft, deren Hoͤchſtſie fich bebienten, 
um’ die Vollſtreckung einer fo förmlichen Stipu⸗ 
lation zu bewirken, fo können Sie, anftart ihre 
Öffentliche Befanntmachung zu fcheuen, vielmehr 
nichts mehr als ihre Publicitde wuͤnſchen, um 
fo mehr, eld alle Ihre Bemühungen feinen an. 
dern Zweck hatten, als die genaue Vollziehung 
bes Eineviller Friedens mit der Aufrechtbaltung 
der deutichen Berfaffungin Verbindung zu ſetzen.“ 
„Einze indirecte, zu Wien durch eine im 
Dienſte des Münchner Hofes ansgezeichnete Pers 







gen fi ber 


fon gemachte Infinuationen waren geeignet glau« 
ben F machen, daß der Kurfuͤrſt von der Pfaly 
felbft Verlangen trage, ih mit dem Großherzog 
von Tostana über einige beyderſeits convenable 
Austaufchungen einzuverſtehen, indem damahls 
Niemand zweifelte, daß bie Entfchädigung Sr. 
Königl. Hoheit dem Tractat gemäß ausfallen wuͤr⸗ 
be. In der Borausfegung, daß die Vollſtaͤndig⸗ 
madhung der Tostanifhen Entihädigung nir⸗ 
gends als in dem geiftlichen Gütern Schwabens 
würde aufgefunden werben koͤmmen, fo war es 
darum zu thun, bie refpectiven Befigungen burch 
einen Taufh bes an das Erzbißthum Salzburg 
—— baieriſchen Antheils zu concentri« 
zen, . Maj. hatten feinen Grund, einer fols 
hen Ausgleichung entgegen gu feyn, und bezeug⸗ 
ten fich gar nicht abgeneigt, Au biefen Eröffnun« 


u laſſen.“ 

f e- mationen waren auch gu — 
Paris im Augenblicte der Ratifikation bes Lil- 
neviller Tractatg gefchehen, und man gieng fogar 
fo mweit, es in Zweifel zu ziehen, nach bem, was 
bem öfterr. Bevollmächtigten et worden war, 
ob der Kurfürft die Stadt München wuͤrde bes 
halten Binnen. Allein niemabls war bavon ei» 
ne Frage, und konnte auch in den verfchievenen 
Unterrebungen nie eine davon ſeyn, die Entſchaͤdl⸗ 
guns bes Großherzogs von Tosfana big an den 

ch vorzuruͤcken. Unter was für einem Titel 
hätte man wohl den Kurfürflen des Befiges von 
ganz Batern berauben; moher bie Mitiel neh⸗ 
men koͤnnen, ihn zu entfhädigen? Und wenn Ge. 
Maieftät folhe, von Ihren Gefinnungen fo weit 
entfernte Abfichten gehegt hätten, mie hätte man 
auch nur die Idee faffen koͤnnen, die franzoͤſiſche 
Regierung zu ıhrer Annahme zu gewinnen ? 

„Man beruft fich deßhalb auf Sein eigenes 
Zeugniß, auf das des Münchner Hofes, auf- 
bag bes faiferl. Ruſſiſchen Hofes, dem alles 

terauf en. babende mitgetheilt werden if. 
de jene, welche von den bamahlıgen Verband» 
lungen Kenntniß hatten, wiſſen, daß nu von 
der far die Rede war; ja felbit nebft dem 
von Dfierreich gemachten Antrage, dem Sur 


-fürften ein — Arroadbifſement zu laſ⸗ 
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gen, um bie Stadt München von ber Fire 
etde zu entfernen; und daß man biefes Pro⸗ 
ect, welches in ber Vorausfetzung einer voͤlli⸗ 
gen und sänjlichen Entſchaͤdigung von Toskana 
ewiß nicht übertrieben war, indem jwm gleicher 
Fer Se. turfürftl. Durchleucht zu Bfalz in Schwa- 
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ben ein vollkommenes Aequivalent für alle frey⸗ 


willig gemachten Abtretungen erhalten baben 
würden, fogleich fahren ließ, ale man wahr⸗ 
zahm, daß ber Kurfuͤrſt nicht geneigt war , bie‘ 
Hände dazu zu biethen. Von jener Zeit an ziel⸗ 
zen bie Abfichten und Begehren ®r. Majeſtaͤt 
für Entfhädigung Ihres am Bruders koͤnigl. 
Hoheit bloß auf bie geiftlichen Guter, und frey- 
en Städte bes Schwaͤbiſchen Kreiſes Hin. Der 
Entwurf war bavon zu Parid gemacht und eben«- 
Falls in der Folge Sr. kaiferl. Ruf. Maj. über 
geben mworden, melde in Ihrer Weisheit ihn 
vollfommen angenommen haben.’ 
—— 
un en, was in dieſer Hinſicht ge en iſt, 
berhräntt, fann man fich Überheben, fich über 
bie in ber ebengebachten Note des Br. Laforte ent« 
baltenen Anführungen zu verbreiten, Niemahls 
- bat ber Kaifer den Gedanken haben können, Get 
nem durchl. Bruder was immer für einen Theil 
von Baiern auf eine andere Art zuzuwenden, ald 
burch freywillige Uebereintunft, und gegen volls 
tommene Convenienz; des Kurfürften zu Pfalz. + 

„Ge. Mojcfiät baten in Ruͤckſicht auf bie 
Stadt Paffau bereits alle Verfiherungen gege 
ben, we man von Ihrer Gerechtigkeit und 
Maͤßigung erwarten konnte. Sie find bereit 
diefe Stabr demjenigen ein;uantworten, welcher 
Durch ein rechtliche8 und entſcheidendes Arrange 
ment der Entfchädigungen als rechtmäßiger Eir 
gentbümer davon anerkannt werben wird. Mur 
daun wird ber jetige Beſitzer es an feyn aufhoͤ⸗ 
zen, und Se. Majeftät von der Verbindlichkeit, 
welche Ihnen das Anſuchen des Fuͤrſtbiſchofes auf» 
erlegt bat, big zur Entfcheibung feines Schick⸗ 
fals für deſſen Stcherheit zu forgen, fich losge⸗ 
fagt erkenren " 

„Der Kaiſer will noch nicht bie Hoffnung aufe 
geb, daS die eben fo gemäßigten als billigen 

orftellimgen, womit Hoͤchſtſie neuerdings Ih» 
zen Geſandten an der franıdf. Republit beauf- 
tragt baden, alle Berfchiedenpeit ber Meinun⸗ 
gen zwiſchen Ihnen und dem erften Conful bes 
feitigen werden. Allein, wenn es aucd andere 
wäre, fo würde dennoch, Ihr buschleuchtigfier 
Bruber, ohne auf einer; Theil vom Batern, ben 
sr ir auf bem Wege des frepreilligen Tauſches 
zu erlangen füchte, Aripruch zu machen, nichts 


verläßt fih mit Vertrauen auf Seine $ 
Monarch werde ber —— ſeiner 
iſte 


beſtoweniger ein zer R tat eine 
nd liche Ent 
—— ep 
behalten, ein Recht, deſſen Genuß Ihm da 
—* fommop! als Frankreich feperlich sugefichert 
en 


" Der Untergeichnete* ergreift mit Derguigen 
außer 


„biefe Gelegenbeit, ben Bürger Laforet 


ordentlichen Minifter der franzoͤſiſchen Republik 
feiner Hochachtung zu verſichern. Regensburg / 
den 26ſten September 1402. - ara? 
Abfchrift einer Note Sr. Erc, des Arna 
Bar. von Zügel, Paiferl. Bevo igten 
an Se. Exc. Zen. Bar. von Buͤhler, Bes 
vollmächtigten Minifter Sr. kaiſ. Auff. MT. 
vom 26. Sept. 1802. 3 
„unterzeichneter hat nicht ermangelt, bie Nose 
zur Kenniniß feines Monarchen zu bringen, wel⸗ 
de Hr. Zar. von Bühler ihm dem +’, Sept: gMe 
gefandt haben. Er iſt beauftragt ihm zur Ant⸗ 
wert zu eröffnen, baf das Wohl bes deutſchen 
Reichs und die fchleunigfle Vollendung ber in 
Folge des Luͤneviller Tractats noch 3 erledigen 
ben Gegerflände unter die Bergen uͤnſche 
ft. apoſt. Majeſtaͤt gehoͤre. Indem Ete bie Boll 
iehung deffen betreiben, was ber Luͤnebiller 
Zractat bem Großherzog von Toskana zufichertz 
und zu biefem Ende die Ausgleichungsmittel: 
diefer Sache an Handen geben, fo muß die IR 
figung Ihrer Forderungen ungeochtet der unbe» 
ftreitbaren Rechte Er. tönigl. Hoheit auf eine 
voͤllige und gänzliche rg ng Ba den 
Beweis führen, daß ed nicht an Er. Maj. gele⸗ 
gen fey, daß der Erfolg der gegenwärtigen Um« 
terbanblung ſtehenden wichtigen Gegenftänbe 
nicht fo ſchuell P% als alle Iutereffirten wünfcken 
mögen. Der Kaifer ift von ber Billigkeit bee 
Befinnungen Er. faif Ruſſ. Majeſtaͤt überzeugt, 
ſchaft, umd kann nicht zweifeln, diefer *— 
N) 
kungen nicht minder als bem ber Vertr 
lichfeit in feinem ganzen Betragen Gerechtigk 
widerfahren laffen ‘ . 4 
„Se. kaiſerl. Ruſſiſche Majeſtaͤt werden ohne 
Zweifel nun von allen Umſtaͤnden unterrichtet 
ſeyn, welche die Notbwendigfeit herbeygefuͤhrt 
haben, die Stadt Paſſau durch kaiſerl. Truppen 
zu befegen. Sie werden in Ihrer Weisheit ein⸗ 
ſehen, daß dieſe Beſitznehmung nur auf Verlan⸗ 
gen ihres rechtmäßigen Befigers geſchah. Sr. 
8. k. apofl. Majefiät haben dem allem, was mang 
verlangen Eonnte ; durch die Erklärung Gen er 
getan, daß biefe Stadt ohne alles Hindei 
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enigen von Ihrer Selte abgetreten werben 

Bernfie a. —— 
röchtmäßig zuzetheilt wer . 
> ya et den: 2a5fen Sept. 
Noch geftermtft folgende Kundmachung bier 
eefihtenen: „Bir zum furfüsftl. eheinpfälgifhen‘ 
General : andestommiffariat verordnete Präfl- 
dent, Bicepräfidenten, Directoren und Kaͤthe 


fügen im höchften Rahmen Sr. kurfürftl. Ourch· 
leucht ju Pfalzbatern Hiermit zu wiſſen, tie 
folgt: Gemäßpeit einer zroifchen Sr. kurs 

” chleucht zu Pfalzbatern-umd Gr. bes 


HermMartarafen von Baden hochfuͤrſtl. Durdl. 
rg Mebereinfunft wird ı) bag bahier 
—— markgraͤfliche baden ſche Milltaͤr heu · 
te und bte folgenden Tage, auf Anordnung Gr. 
bochfürft.. Durchleucht, in Hoͤchſtihrem Nah 
men; von beyden Hauptflädten, Mannheim und 
‚ fo mie von den Oberämtern Hel- 
elbe — und Bretten miluaͤriſch⸗ pro⸗ 
diſoriſchen Beſitz nehmen. =) Se. furfürftliche 
feucht behalten alle erg ale 
fte werden fort in Höchflibrem Nahmen 
—— it, und alles bleibt in bisheriger Zivil 
.: 3) Iebermann bar fih ruhig zu 
ee den einelüefenden Truppen freund» 
guten zu begegnen, und abzumarten, mas 
Aurfüurſtl. Dürchleucht für die Zukunft ar. 
ordnen werben. 4) Die marfgräfl. baden ſchen 
Truphen haben nur Dach und Fach zu fordern; 
‘dem platten Lande werben für Haus manns⸗ 
ade in zwen Pfund Brod, einer Sup 
ge; einem halben Pfund Fleiſch und Zugemilie 
zu Seflehen hat, von ben einruckenden Truppen 
ih so Kr,, für bie leichte Fourageration, 
ebenb-aus 6 Bf. Haber, 10 Pf. Heu und 3 
Stroh, 20 Kr., für die ſchwere Fouragera: 
von 8 Pf. Haber, 12 Pf. Heu und 6 Pf. 
d, Landgewichts, 29 Kr., und ben ber Bor- 
am für das Pferd auf eine Metle 30 Kr. ber 
lt. — } ben 24. Sept. 1802. Kur⸗ 
rð einpfaͤlziſches Gen: Landestommiffariat. 
Frebhe v. Reibeld. Olinger.“ 
Aus Sachſen, vom ısten Sept. 
“1 Die Oeecupation Erfurts durch die koͤnigl. preufe 
fifden Truppen hat in gang Thüringen und den 
‚umliegenden Gegenden eine allgemeine Genfation 
Der neue Landeeberr erhält dadurch 
einen Mittelpunft im den Herzen der Furfädhfl- 
ſchen und — fähfifhen Erblande. Hun⸗ 
wert neue Beruͤhrunge puntte bringen neue Hoff · 
end neue Sorgen, Während der unbe⸗ 
zufene Wigling über das Nieserfhrocben bes 
Mpiers auf dem ſechs⸗ und fichenfpeichigen Nabe 








dom’ gelſtlichen und weltlichen Mappen der 
Stadt) ui. f.w.tich reichlich ergießt, und der Gene 

raph an den’ Patenten, worin der Zuſammen⸗ 

ang bes Erfurtifhen Geblethes mit der Herr 
fehaft Blinkenhayn ignoriert wird, und am beim 
Titel: ‚‚Säklarifirtes Erfurt,‘ Pritelt, erſchoͤ⸗ 
pfen fi die palitifchen Kannengieffer über dag 
enblide Scidfal ihrer Waterftabt in emblofe 
Muthmaßungen, träumen von Kauf-Tontracten, 
die in Drespen geſchloſſen ſeyn follen ıc, Unter» 
beffen geben die preufifchen meadıntniflra« 
tionen und Drgantfationen ihren Schritt raſch 
vorwärts. Sowohl bie Mainzer Megierungs- 
und Stadtfaffer, als bie farholifihen Univerß⸗ 
täts «und Schulfonds find von den zwey preußi⸗ 
fen Eommifarien aug Berlin, Schu; und Por 
fe, iv Bel@läg. genommen, und ben fämmtli« 
eben Klöftern bey harter Ahndung aufgelegt, ihre 
Activa und Paſſiva, beſonders aber ihre Dokus 
mente und Obligationen aufs Genauefte zu ſpe⸗ 
eificteen und aus zulieferu. Bon Seite der Re⸗ 
gierung beftand eine ſehr ſchoͤne Landshuͤlfs · und 
fe ein rühmliches Monument ber lan⸗ 
besväterlihen Güte von Erfurts jängfiverflorber 
tem Megenten und deffen verebrtem Nachfolger, 
wodurch ungemein viel Gutes im ganzen Gebie 
the durch Obſtbaum Plantagen und andere öfo- 
nomifche Nerbefferungen feit mehreren Jahren, 
bemwirft worden war, Die biersu gehörigen 
Fonds beliefen fich weit über 14,000 Thlr., und 
unterlagen bemfelben Schickſal, das bie übrigen 
betraf. Erfurts gluͤckliche Einwohner waren 
bis jegt von aller Einguartirung in ihren Haͤu⸗ 
fern befrent getvefen, ba bie bier garniſoniren ⸗ 
den Mainzer unb Deitreicher ihre bequemen Ka⸗ 
fernen hatten. Um fo druckender erfihien ihnen 
nun die anfänglich ſehr ſtarke, dann aber durch 
den Ruͤckzug mehrerer Truppen wenigfiend in et- 
was geminderte Einquartirung, Der Solbat, 
De! es, fol von feinem Duartiervater nur Od» 
bach, Licht, Saly und Holz befommen. Allein 


da das Holz in biefer er Gegend zu ben 


ungebeuerften Preisen ſteht, fo ift die Holgpräfta- 
tion eine eratebige Quelle des Unmuths wiſchen 
den Gäften und Gaflgebern. Bflichtvergeffene 
Einwohner Erfurts hatten durch hoͤhniſche In- 
finuationen die einruͤckenden Preuffen zu der Mei- 
nung verleitet, als würden bie Erfurter dieſer 
Beſchergreifung fih mit Gewalt widerſetzen. 
Darum rüdte das Occupationskorps felbft mit 
einer ganzen Batterie und ven angemefiener Ca⸗ 
valerie begleitet in Erfurt ein, emtledigte fi 
aber bald feines Ueberfluſſes, alf die Einwohner 
bie friedlichne Unter wuͤrfigkeit geigten, und ger 
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a Berldumbungen felßft in öffentlichen 
5* proteſtirten. — Groͤßere — 


regten bie Deſertionen, da bey den zwey hier ein · 


quartirten Negimentern Voß und Wartens leben 


faft die Mehrſahl aus Fremden aller Natignen 


durch allerley Werbekuͤnſte uuſammen getrieben 
beſteht. Es wurden fcharfe Befehle an die um · 
Hegenden Dorfſchaften wegen der Deſerteurs 
publicirt, ein Kartel mit bem hart angränzenden 
Gothaifchen 
#rengfie Wachſamkeits ſyſtem in der Stadt felbit 
errichtet, ſo daß die Defertion bie jest kaum 20 
Mann betrug. Vou den gleich ne der der 
fisnabme untergeftedften Mainzer Natlonaltrup ⸗ 
pen, meju noch eine Grenabierfompagnie aus 
Aſchaffenburg kommen wird, mirb mwahrfchein, 
lich bald mit Hülfe einer ſtarken cription ein 
Regiment von Einheimiſchen errichtet werden, 
die ſicher ſte Sarniſon filr eine ringsum mit freme 
dem Gebierbe umfchloffene Stadt. - - ) 
Das Uebrige folgt, ) 
Schafbaufen, ben see Sept. 
In Schweitzer Blättern liest man ein Schrei⸗ 


ben aus Bern vom ı9ten biefes, laut deffe am ' 


18ten wirklich ein kleines Gefecht Statt gehabt 
arte; um ıı Uhr Vormittags erfchien das Ere 
achſche Corps auf dem Breitfeld, verjaate bie 
auf dem Galgenhuͤbell poftirten beivetifchen Trup⸗ 
pen, und ließ fehon um ı2 Uhr die Stadt au 
fordern. Auf die abfchlägige Antwort ber Re⸗ 
terung ließ Erlah mit Kanonen. bag untere 
bor befchießen, und vem neuen Wege und dem 
benachbarten Häufern begann ein Kleingewehr⸗ 
feuer. In der Nacht kam bie bereitd erwähnte 
Eapititlatton zu Stande, vermdge deren ber Re⸗ 
‚gterung frener Abzug mit 20 Kanonen, allem 
Militär, dem Archive, u. f. tv. ,.geflattet wur 
de. Dem zufolge follte fie am igten dieſes Tach» 
mittags nad) Lauſanne abrrifen; ob ber franzoͤ⸗ 
fihe Miniſter fie begleisete, wußte man nach 
jenen Sffentlichen Nachrichten noch nicht. Pri⸗ 
varbriefe verfiern, er fen mit dem übrigen ge 
ſandiſchaftlichen Perforen in Bern der Regie 
zung nachgefolgt. Man wollte wiffen, dafür 
lach auch gegen Lauſanne zu ziehen entichloflen 
märe. Der Senat batte ſich vertagt. 
Schreiben des frangsfifgen Mint, 
ers Talleyrandb aus Parig vom 9. 
Sept. „Ich babe dem erſten Ceyſul die mir 
eingebänbigten Noten vorgelegt, worin Sie bes 
gehren, daß rin Theil der In frangöfiichen Dien⸗ 
fien fiebenten belverifchen Truppen, Ihrer Re 
sierung, fobald fie ſolches verlange, verabfolgt 
werte. Der erfie Cenſul erſah mit Lem lebhaf- 
teften Schmerzen, daß Sie Ihr Verlangen auf 


ürftenthume geſchloſſen, und bag: 


Umfände igten, welche Ihrem Lande blutige 
gegen u verfünben fcheinen , und 
mit dem Untergange feiner Freyheit d 
Leidenfchaften bedroͤhen, welche die Zwietracht 
erſeuget. Sehr zu bedauern iſt es, daß Sie 
noch vor Zeit gedachten: Helvetien be⸗ 
faͤnde ſich im Stande, der Gegenwart franzöfi- 
ſcher Truppen entbehren zu koͤnnen, während 
ber erſte Conſul die wohlwoͤllenden Geſinnungen 
naͤhrte, ſolche wenigſtens noch ein Jahr lung 

bort zu Hafen, Hals Ihre Regierung fol 
verlangt ‚und; hm vorgeſtellt hätte ‚ı daß Der 
Verlaͤngerung ihr es Aufenthaltes in der 
x Rube berfelben vonnoͤrhen waͤre. Allein 
ſt unnaͤthig, auf bie Urfachen zuruͤckzugehen; 
das Uebel ift geſchehen und eilende Huife noth« 
wendig. Nachdem ber erſte Eonful bie verſchie⸗ 
denen Eapitulationen ſich vorlegen ließ, die von 
Zeit zu Zeit zwiſchen Ihrer Republik und Frank 
zeich gefchloffen wurben, erfab Er darin bie Vor⸗ 
bebälte, welche bie Eantene oͤfter gemacht Bas 
ben, ihre Truppen zu ihrem eigenen Gebrauche 
—— und Er traͤgt mir auf, Ihnen 
annt zu machen, daß Er in Ihr Anſuchen 
einwilligt, amd daß die von Ihnen verlangken 
Schweitzer Corps auf Begehren: Ihrer Regle⸗ 
zung ſollen verabfolgt werben. Sollte es dein 
aber entſchieden ſeyn, daß, nach ſo vielen Ue⸗ 
bein, Ihr Fand noch dem groͤßten von allen, ben 
Sceufalen eines Buͤrgerkrieges, zum Raube 
werden ſollte? Sollte die kiebe des Vaterlandes 
ganz aus den Herzen Ihrer Mitbürger gemwichen 
feyn? Sollte Fein Mittel mehr übrig bleiben 
fi unter einander zus ver ? Eliten fie 
nicht. einfehen, daß ıibrei Zwiftigfeiten. und bad 
Dergernikt , "welches Die. Händel: in der Schwrig 
ganz Europa geben , Die heinetiiche Nation um 
alle Achtung driugen, und ihr ein Unglüd zu⸗ 
ziehen fönnen, welches vorherzuſchen noch am 
der Zeit, umd, folchem zuvorzukommen, gluͤck⸗ 
licher Weife noch moͤglich iſt ıc. ) 
St, Detorsbu eg. den»aufenAHuanfli 
Morgen werben die Garden und andere Trup- 
ven yon bier ausmarfchireny um Ber Zardfor 


Selo (4 bis 5 Meilen,von bier). ein kager zu bes 


ziehen. Dieſes Campement wird 12 Tage dauern. 
Das Corps beficht aus 27 Bataillons und 2ı Es⸗ 
fabrong, in allem aus 20000 Dann, bie 2 Urs 


‚meen formiren-merben, wevon bie erfie von dem 
‚Seldmarfhall Grafen Kamengti, die antere won 


dem General Michelfon. fommandirt mwird.- Die 
Savalerie ber erflen Armee wird von Bi: faiferl. 
zn dem Großfuͤrſten, die berigmenten vom 

eneral der Kapalerie Marquis b Zutihamp 


lommandirt. 
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Freytag, den 1. Detober. 


Darmftabt, den 24ſten Sept. 

Bor Kurzem bat Landgraf aus hoͤchſteige⸗ 
ner: Bewegung den Lehrern des biefigen we 
nafiums ein anfehnliches Stüc Landes zu Gars 
ten » Üinlagen gefchenkt, und bie zur Umzäunung 
erforderliche fehr Bermächtliche Anzahl von Pals 
Ifaben unentgeldlih anmelfen la 
. Berlin, den zıflen Sept. 

R arten und ıgten d. M. find die gewoͤhn⸗ 
‚Herbfimandver in Gegenwart Er. tönigl. 
Majeftät gehalten worden. Das Erſte war vor 
dem Hallefchen Thore. Es wurde baben füpe 
pontrt, eine feindliche Armee rüde über Span- 
- day und Willmersborf ber bießfeitigen entgegen, 
‚über Fe a * Set — — 

r en Fluß getrennt. 

Die vom Berlin über Tempelhof gehende Allee 
wird ndhmlich. als — Die nr 
— Armee geht nach Berehung des Dorfes 
mpelbof auf 3 Brüden über benfelben, greift 
bie feindliche Avantgarde an, und wirft fie nah 
Schöneberg zurüd. Während biefes Gefechts 

t aber dad Gros ber — Armee eine 

ewegung rechts gemacht, in ber Gegend von 
Zempelhor den Fluß paſſirt, und bedroht num 
den Rüden und die Flanfe der dießſeitigen Ars 
mee.- Diefe fieht fich hierdurch genoͤthigt, wie⸗ 
der über den Fluß zurück zu geben. Dieſes ge» 
ſchieht unter Protection bes lange fireitig ger 
machten Dorfes Tempelhof. Die Armee zieht 
Bey zuiegt In die Stellung mit dem linfen Flügel 
an bie ftarf * Hafenheide, und mit dem 
zechten an ben Fluß. Hiermit endigte bag Mar 
növer.- Sämmtliche Truppen, au einem Korps 
formirt, fanden unter den Befehlen des Feld» 
Marfhalls Hm. von Moͤllendorff Ereellen. 

Das Mandver am isten dieſes war vor bem 
Rofenthaler Thore. Es murben zwey gleich 
flarfe Corps formirt, jedes zu ı5 Bataillong, 10 
Eskadrons und. einer reitenden Batterie. Aug 
—— Infanterieregiment wurden naͤbhmlich 4 

ataillone, und aus jedem Grenadierbataillon 2 
Bataillone, und aus einer Eskadron = formirt. 
Das eine wuͤrde von des Feldmarſchalls v. Moͤl⸗ 
lendorff, das andere von bes General⸗ Lieute⸗ 


nantg von Ööcingt Excellenz commandirh Es 


— —— 


Corps ruͤcke von Bernau vor, um Berlin 


ward haben angenommen, bad von Sera 


junebmen. Das von Millendorfffche Eorpz eilt 
von Dranienburg berbey, um Berlin zu retten. 
Die Avantgarden beyder Corps begegnen ſich 
auf den Höhen von Panlow. Die des Moͤllen⸗ 
dorffſchen Corps ziebt ſich auf die Höhen vom. 

noͤbrunnen zuräcd, mo fie von dem Groß 
dirjed Corps aufgensmmien wird. Das vereinte 
Corps vereitelt des Feindes fernere Entwürfe 
a fü biefer b 

e zu Ausführung dieſer beyden, nur ihren 
Hauptumriſſen nad bezeichneten a et 
fihtssoll angeordneten Bewegungen murben mit 
gleicher Präcifion ausgefüpzt, fo daß des Koͤ⸗ 
—— Ihre volle Zufriedenheit damit 

— groe Herb -Mandıure. ' 
Friedrichs gefürchtetes Heer ift wie er felber uns 


rblich. 
Einzelne flarben dahin; aber 1; (het bag 
Alſo fallen im Herbſt die Blätter vom — 
Baume; 
Dennoch traͤget der Baum — Seide wie 
on 


Gebdife. 

Der vereiwigte Prinz Heinrich hat in feis 
nem Teftamente nicht nur ſehr großmüthig file 
feine Dienerfchaft geforgt; fondern auch mehre⸗ 
ze milde Stiftungen gemacht. 1000 Thlr. für 
die deutfchen Armen in Berlin, eben fo viel file 
bie franzöfifhen, 1000 Thlr. für die Yrmen zu 

otsdam, eben fo viel für bie Armen in Span 

u, und eine — Summe für die biefigen 
Urmen. 3000 Thlr. find für die Kinder feines 
Regiments beftimmt, und die Zinfen werden dar 
ber zu ber zweckmaͤßigeren Einrichtung der Negie 
mentsfchule vertvanbt werden. 2000 Thlr. find 
für denjenigen Offister beftimmt, ber nicht bleß 
ben Tieben) > Krieg a fondern 
nahmentlich bey der Schlacht bey Freyberg, mo 
der Prinz den legten entſcheidenden Sieg erfocht, 
jugegen getsefen, und mit ihm über bie Mulde 
gegangen tft. Zu Erecutoren feines eigenhänbtg 
geichrisbenen a find ernannt: des Hrn. 
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General Lleutenants von Sedingk Exc,des 


Bei Sage sul von Bad — ı bee 
Bräfiden e’Ramere 
Die cetor on @r al, m berfi bat 


er zum Undenfen eine koſtbare mit Bri 
veſetzte Tabatiere beftimmt. ⸗ J 
Der Schutzjude Amſchel Salomon aus Prenj⸗ 
lau bat eine Damofmaſchine erfunden, worin 
er ohne Waſſer und ohne beſonderes Feuer in 
einem hoͤlzernen Gefaͤſſe Kartoffeln und andere 
Fruchte in einer weit kürzeren Zeit als gewoͤhn⸗ 
Ui kocht, und bie Kartoffeln erhalten dadurch 
einen vorzüglich guten Gefhmad. Se. koͤnigl. 
u geruhten ihm unter dem sten biefes * 
Befehlen, eine ſolche Mafchine vorzuzeigen. Als 
lerh — und pre die Köntginn 
ne em ganzen Hofe nahmen am ııten dieſes 
uw Parey biefe Erfindung in Augenfchein, und 
egeugten Allerhoͤchſtdero Zufriedenheit baräber; 
der Amfchel Salomon mußte auch zweymahl in 
ber Mafchine kochen, und num iſt diefelbe zum 
Gebrauche tn der Hofkuche gelaffen worben. 
ünfter, den raten Sept. 

Noch inmer weit man nicht, wie im Ganjen 
die neu acquirirten Provinzen verwaltet und ein» 
gerichtet werden follen; denn bie bisherige Or⸗ 
gantfation geht nur noch ins Detail, weiches 
auf preußifchen Fuß geſetzt wird. May glaubt 
jedoch, bag im ben fämmelichen acquirirten geifte 
lichen Landen nur Ein Bifhof und ein Domkapi⸗ 
tel bleiben, und = Münfter oder Hildesheim re 
fibiren werde. efer Difchof fol dann feinen 
Sprengel über alle Katholiken in Weſtphalen 
und Nieberfachfen ausdehnen. Zwey Domkapi ⸗ 
tel fielen aiſo weg umb wuͤrden penfionirt, und 
die geiftlichen Güter würden Domainen. 

. Wie es mit der Regierungs + und Kamereins 
richtung gepalten werben fol, welß man nicht 
ſicher. Doch glaubt man, daß Münfter, Mark 
und Cleve zuſammen, und fo auch bag Münfters 
ſche unterhalb längs der Ems unter eine Regie 
gung und Ramer fommen werben. 
Aus Sachſen, vom ısten Sept. 
Beſchluß des geitern abgebrochenen Arti⸗ 
Fels. Gtreng und mufterhaft iſt die Diſcipiin, 
womit der geachtete Stadtkommandant, ber Ger 
Heral Graf von Wartengleben, jeder Ermäctis 
"gung des Soldaten begegnet. Diefer hatte ſichs 
eygthen laffen, einige Marfttage gmurs den 
Preis ber Victualien nad) eigener Willkuͤhr her⸗ 
abzufegen. Zu mehrerer Sicherheit hat nun ber 
Victuallenmarkt feldft ea x Bedefung er 
halten. Einige vonbem auf 70 Köpfe ftarten Of⸗ 
fisterstorps hatten ſich nicht Im die Regel des Car 


fino filgen, und um ben Platz in der Kolonne mi 
ben übrigen Tängern — ** Der 74 
ral ſuchte den hierdurch geweckten Im 
einen glaͤnzenden Ball in der Starthalteren | 
11. Sept. wieder zu verföhnen. Große. Crmai 
tung hatte man aufdie Anfunft des sm 
ſters, Grafen v. Schulenburg ⸗ Kehnert, der dad 
ganze Regeneratlonsgeſchaͤft birigirt, und auf 
bie bey dieſer Gelegenheit zu erfahrenden Aus 
ſpruͤche geſetzt. Er erſchien am aoften Yugufl, 
entfernte fi) aber fchon wieder jwey ⸗ 
auf. Die interimiſtiſche Reglerung läßt m 
deſſen, bis ber Meichstag alles confi bat, 
durchaus alles beym Alten, und felbft bie am. 
izten Sept. fich jährlich erdifnende Haſenjagd, 
ein wahres Volksfeft der Erfurter, die ur 008 
— genießen, fand zur großen Freude 






bes 
ikums auch dießmahl Statt. Aber ein jeber 
ereitet ſich auf bie Zukunft fo gut, ale er'fam 
Die fünf in Erfurt befindlichen Buchhandlungen 
ſchwellen von preußifchen Landrechten, allgenmeis 
nen Gerichtsordnungen, gründlichen r 
Anleitungen zum Defretiren im preußiſchen 
fhäftsftyl, u. f. mw. Die mebizinifche aͤt 
ertheilt den Regimentschtrurgen Doktor 
bie katholiſchen Profefisren rechnen darauf, ba 
Erfurt die blübendfte katholiſche Uni der 
fämmtlichen preußiſchen Staaten werde; bie pro 
teftantifchen Beamten im Lehr- und NA 
boffen, daß unter einem proteftantifchen Könige 
alle biöherige Neckereyen bed Simultaneums aufs 
oͤren wuͤrden; ſelbſt die Mrutterloge aus Berlin 
ucht durch Erfurtifche Töchter: te ihr Reich 
gut erweitern. Die gefpanntefte 
ber in Erfurt zahlreiche und big jetst durch 
fchenhandel fehr gut gedeihende Kaufman 
Wehreren Aeußerungen zufolge, bie unterrichtete 
änner fich entfallen ließen, bat bie preußiſche 
bminiftration weit ausſehende Plane zur Er 
heuerung und Erweiterung alter, jetzt ganz der⸗ 
geflener Meßgerechtigteiten in Erfurt entworfen; 


- melde auf Kurſachſens Innern Handel und ben 


Flor der Leipziger Meffe nachtbeiligen Ein 

haben, und dem Handel ganz neue — eroͤffn 

müßten. (A. 3.) cr 
Bafel, ben auften Gept. 

Auch Hier iſt eine Contre-MRevolution geſchehen 
und bag Alte beynahe völlig bergeftellt. Seit 
ber Bombarbirung von Zurich fiengen unfre Bıle» 
ger an, ſich thätig gegen bie helvetiſche Regie⸗ 

ung und teren Statihalter, Ryhiner, zu 5 
Diefer Hielt fih «ber mannhaft feinen 
treu, unb bintertrieb mehrere Tage lang jebes 
Unternehmen. Eudlich bep den vielen file Die 
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Sauce guͤnſtigen Nachrichten aus Bern, 
Me x. famı er. jo ſeht ind Ges 
äge, bafi ‚die Bilzger,. welche auf bag Math 
drangen, ihm von da derabzuſtürzen drob · 

entfernte er & ‚ sefhüst.von ber 
alität, aug der Stadt auf fein Fandgut. 
Und nım ordnete ſich die Verwaltungstamer ber 
Regierung unter die Municipalität, Dieſe ver- 
ftärfte PR mit einigen Mitgliedern, bie ber als 
ten Sache.ergeben find, und erwaͤhlte nun dem 
ehemahligen Obder- Zunftmeljter Merian, deu 
man ale bad za “ ——— I 
Bafelifchen anfiebt, au ihrem Pr nad» 
dem ir bisherige Nräfdent Buzrborf-feine Stelle 


niebergelegt hatte. Eine Zahl Bürger. gieng for 
—* us auf Meriand Landgut, und hohlte 
e 


ER 


AR 


ihn im Jubelheretn. Seine exfte Handlung war, 
all ger zur Rube und Vergeifenheit des Ders 
gangenen zu ermahnen. Der ebemaplige fran- 
rt) wre Rybiner iſt zum militä» 
efeblöhaber in Bafel ernannt. Welche 
be biefer Veränderung in der Stadt bie Stim · 
mung bes Landvolfks fey, davon ſpricht und hoͤrt 
man noch nicht in der Stadt. 
gaufanne, den zıflen Sept. 
Abends zwiſchen 5 und 6 Ihr find bie 
e der beivetiichen Regierung, von Jd- 
u Dferbe begleitet, hier angefommen. Bey 
da teitte in die Stadt bar man die Kano⸗ 
nen geldfet. Die Muntcipalität hatte pi nen 
u. fie bereiten laſſen. — Der franzöfifche 
Hier ift am ı9ten biefeg von Bern abgereis 
fet, an welchem Tage die Inſur zenten in bie 
Gtabteinzücden follten, und ift am often dieſes 
bier eingetroffen. — Die heivetifchen 
pen verfanımeln fi au Morat, Paperme 
und in bortiger Gegend. 
Rom, den zoflen Sept. 

Amız. find drey Couriere, zwey enalifche und 

ein franzöfifcher, nach Neapel burchp ıffirt. 
“ Bum Großmeiſter von Malta iſt Marchefe 
MRufpolt ein Römer am verfioffenen Sonnta⸗ 
ge erwaͤhlt worden. Die Wahl geihah im Hauſe 
des Großpriors Card. Braſchi. 

Die fpanifche Eskadre, welche-die koͤnigl. neas 
polttanifche: Familie nad) Barcellona abhehlen 
fol, war am ten noch nicht zu Neapel angefom« 
men. Das Gerücht, daß der König die Meife 
nicht mitmachen würde, erbtelt fih, und man 
fiengıfeldft an zu zweifeln, ob die Königinn fich 
einfchiffen würde. 

Der vorige Köntg von Sardinien, Karl Emas 
auel, ſteht zu Rom in Unterbandlung wegen Ans 
Fauf des Palaſtes deg verftorbenen Karbinale 


Alberoni für 35,000 Skudl, woraus man ſchl 
daß derfelbe füge immer fih in Rom per 
>. „Benedig, bemxzoten Sept, 
Am 8tien biefes iſt durch einen Eilborhen aus 

der Faiferl. Befehl Hier angefommmen, daß 
man bie bereitd angefangene neue Organtfirung 
des Landes Venedig nicht fortfegen fol. 
....,. Paris, den 22ſten Gept. 
A a 5 ber erfte Conſul 
vor, malfon nach St. Cloud begeben. Er 
bat ben: ganzen Tag und auch die Nacht daſelbſt 
sugebracht, und mit Anfang des Jahrs ı1 fcheint 
er feinen gewöhnlichen Aufenthalt dort nehmen 
zu wollen. Auf dem von bier nad Gt. 
Cloud werben Pfaͤhle filr Laternen aufgerichter. 
Die Ausbefierungen und neuen Einrichtungen 
—— von er br —* u yon 

ren e von ausgefuchter Pracht und 

lem Seſchmacke gemacht. 

Mainz, den azſten Sept. 

Heute wurde hiter ber erſte Tag des ııten re⸗ 
publitanifchen Jahres, und mit bemfelben audh 
ber Anfang ber conftitutionellen Regierung für 
bie 4 Departements auf dem linten Rheinufer, 
und das Aufhoͤren des Regierungs : Eommiffas 
riats, fenerlich begangen. Um 9 Uhr verfams 
melten ſich die Sffentlichen Beamten in bem Hotel 
der Präfectur. bon wo aus fie nach. dem Frey ⸗ 
beitsplage zogen. Hier fanden ſich die Generale 
und die verfhiedenen Corps ber Befagung ein, 
Am Altare des Vaterlandes verlas ber General 
Sekretaͤr eine Protlamation des Bräfecten, Br. 
—— — 
nen gte e Bekanntmachung. 
Die Seſatzung fuͤhrte alsdann mehrere —28 
nen aus, worauf a Grenadiere von ber zoſten 
Halbbrigade, von denen der eine aus unfrem 
Kiaten eobiche. Mammimane wer Taf wm 

e N matt mar 
Schroͤderſchen Sahle. — 
t. Petersbürg, ben 3iſten Auguſt. 

Die heutige Mofjeitung It eine kalſeri. 
Ukaſe, wodurd verordnet wird, daß kuͤnftig im 
Falle einer Reife Sr. kaiferl. Mai. ober ande 
zer Perſonen des kaiſerl. Haufes, von ben Ob» 
rigfeiten Niemand weder zum Empfange ned 
zum Begleiten beordert, daß bie Landſtraßen nir⸗ 

ads .insbefondere, fondern zur gewöhnlichen 

eit reparirt werben, baß dieſes näbmliche auch 
noch mit mehrerer Kraft von ben Auszierungen 
der Strafen in ben Dorffchaften und ihrer Be⸗ 
fegung mit Bäumen ohne Wurzel zu verſtehen 
iſt, da hierdurch die Wälder vergeblich ruinirt 
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tgerben, und daß enblich zum Empfange auf den fen General» Pandesdineftiong » Weltinn 
Ötationen;keine Ebelleute beſchieben erden foo zrften dieſes werben Die fi 1 Eins, 
“ len, außer ein Affefor vom Landgericht, ober _ Mirth » Digliihen Feld» und, Umde 
nach Erfeh ber) Hane me oder Nymphehbtirg‘ durch ende ah 
wey von den Ebielleuten,' um die Orb fentliher Merfleigerung falva ratificatione auf 
mung bed Borfpanns und die Fichtige Bejaplung Erbrecht verkauft, und hie rmit am Ganıfag den 
ber Vorſpanngelber wah men zten eingehenden Monaths Dfober früh um y 
Am 28ſten biefeg wurben von der hiefigen Ad⸗ hr auf den Plägen felbft der Anfang mir jenen 
— —3** un — F— gran on — Se Sinti 
Bonen, 2 mei und. GS te jur erbauen dann fo en, wo ’ 
wart bes Kaiſers der kaiſerl Familie; des: ffige melden inerben, "tweiches — hange 






ſtaats, des Eorpg dip lomatique und einer iun fund gemacht mird, daß außer der em 
en Menge Bolts vom Stapel gelaffen; Grundflift vom Sof per Jauchatt, * m ber: 
* ———— batte der abgehende Dänifche run Ban Safe pe —— 


Mi⸗ 
niſter, Graf Loͤwendahl, bey der Kaiſerinn Muts auch Feine Werbenfchaft darauf br 
tr, di u ante Beseingetommen —— a) Sutsefnden — u 
ne "Aublenz, welche er e Tage nuͤtzen find, eben ben a7 de6 Hell 
vorher —* Kaifer und darauf beym Seoßfüre 38 i Ren —— 


Ken Conſtantin gehabt hatte. * Der-KRaifer nah Kurfuͤrſtl. Kaſtenamt Dada, IT 
ihm einen Brief mit, worin er feinem — t 8 323 v Seat, Beh 
Verfieigerung. Von Furftrfl, ;ofoberr! 


in eunrabesen dat; dem Pillen Sort —XX 
rien Verſicherungen vom feiner vollfdn» pe Folge furrurfil” guäbisher Ba 
menen und hoͤchſten Zufriedenheit mit dem Yes neral; — — —R azten Die 
tragen biefeg Minifters während feiner Gefandts fes auf Samſtag den aten des naͤchſt eintretenden Dip- 
(haft in Petersburg zu geben. *2 nathg Detober Nachmittags bis 2 Uhr auf der gen 
. Einer unfrer. vaterländifchen Dichter bat bey ten Schtwaige zu Nomphenburg verſchiehen· 
Gelegenheit des Abfegeing ber beyden Lintene _niffe, auch miehrere Dheus yanı Feidbau, "lb i 
ſchiffe folgende Verſe gemacht: „HimatliicheGets weg erfördärlicht"Berarhfehaften, nicht m | 
fer; Raphael, Uriel!: aus 8o nden firdmi an den Meiſtbiethenden gegen bare Be verfä 
eure Dounerfraft; welchen Feind wollet ihr je Kaufs luſtige woilen ſich aliv auf obenbeſtimmen Tag | 
ned) bekämpfen ? ‚Roloffalifch tit ewer Anbitd; und Stunde auf der angeregten Schtonig im Nymphen 
aber ihr fliegt mie Wirbeltind. Flieger, Engel, Durg einfitden. München, den asßen Sept: ugöası . 







a 












und traget ben Donnerfeil; aber euer. Beftreben B. 3. von Hofſtetten, Dofoberrichter.ng 
iſt eitel; Rußland bat feine Feinde. Flieger, "  ‚Pferdver —— Dei sten Neth 
ber Erde zu — die menſchenfreünduche —8 here 2 —* 9 — —— —* 

uger ce.v Morg 1 
—— - * — 3— ge * mittags von = bis 4 Uhr mehrere ſowohl 


den Verfaſſer obiger Verſe, die im ruß aͤltere Reit / und Zugp ferbe vom verſchie denen Farben 
Aiden Origimale eine große Schönheit haben, * A 3— — Wan 
—— ——* Rath, Graf Dimiri Ehmortefj, und die angejeigten Stunden alda Hafen. Bi 
In unfrer Nachbarfchaft ift ein ganjes Dog Hen, den ızten September 1102. 2* 
abgebramnt, wo der Blig einſging .. Die Ges v na. Mittwoch bes sten 
witter find hier biefes Jahr bulich heftigl in dem Kaufnons Schweilerijcen aufe auf; ders 
.. - München, den ıften Det. + £ unter den dunteln Bögen vorn pri 
Die Genefung Ihrer Furfürftl. Durchleuche en eine —* Pre se ganz —* 
guaͤdigſten Frau geht ihren ghäcklichen Gang re Me ee u 
Ort; alle natürlichen Berrichtungen find wicder Pa Der und Nachmittags ind ie bei 
ergeftellt, und die Kräfte nehmen. zuſehends zu, en 
ympheuburg, den Zofien Sept. 1802, ©" Den ayfen Sept. imifchen ip = 12 Url 
n; esnard,i Kreug bis zur 1.8. Frau Kirche cin. Berfagr Bi 
geheimer Kath und keibarjt.-- ee be Mit Dem npınca Deere 
Verfieigerung. Gemäß erlafener bödfer —8 verloren — Der redliche Binde: bekiche. 
Andeiepiung vom söfen, und erfolgten guädige · ¶ den gegen gute Belohnung ind Zeit. Eoımk, im Brk 
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— ben 29ſten Sept. 

Note bes Bürgers Laforet außer“ 
ordentlihen Miniſters der framoͤſiſchen 
Kepublit am deutfchen Neichstage an Ge. Erc. 
Hrn. Baron von Hügel Bevollmächtigten Er. 
faiferl. Majeftät bey ber Neichsbeputation. 
‚ „Unterzeichneter außerordentliherMinifter ber 
franzsfifhen Mepublit am deutſchen Neichstage 
bat die Mote erhalten, welche ihm Be. Exc. 
Hr. Baron ven Higel Bevollmäctigter Er. 
kaiſerl. Mojeftät geftern gu-fenden beliebten, ale 
Antwort auf die Note des lnterzeichneten vom 
aöiten Fruct. Er glaubte fie unmittelbar an feine 
Regierung ergeben laſſen zu müffen, und enthält 
fih fogar ar bie Data zurüczuerinnern, wel 
de, indem fie bie Thathandlungen in ihrer na» 
türlihen Ordnung anfführen, über mehrere 
Yuncte Licht verbreiten werden. Er ergreift 
diefe Gelegenheit, Sr. Erd’ feine Hochachtung 
wberichern. Regensburg, den sten®end, 
& 11, ben a7ſten September 1802. 

Laforet. 
Reichstag su Kegensburg 

Sin der festen Sisung der Reichsbeputation 
fanıen die befannten drey neuen Erlajfe ber kat⸗ 
ferl. Plenipotenz; und die Erinnerungs » Noten 
des ruffifchen und bes franzoͤſiſchen Seſandren zur 
Sprache. Letztere wurden verleſen und über ben 
Gegenftand berfelben wurde abgeftimmt. Bran- 
denburg bemerkte, bie Reklamationen, fo zahl⸗ 
zeich fie werben, ſeyn, bie wegen Toskana aus. 


genommen, unbebeutend: und eg burfe um ber 


felben willen die Hauptarundlage bes Gefchäftg, 
die Arinahme bes Entfehädigungsentmurfg, nicht 
verjögert werden ıc. Die Benennung eincr fair 
fer]. Commiſſion fen wahlkapitulationswidrig und 

egen das Herfommen: es finde nur ein kaiſerl. 

efandter bey ber Meichsbeputation, nicht ein 
Eommilfariug, indem Sinne, welchen man dep 
felben beylegen wolle, Statt. enn ber faiferl:; 
Gefandte fo ſtreng auf den Normen bes Luͤnevil⸗ 
ler Friedens beftehen wollte, fo fey zu bemerken, 


daß er denſelden baburch, daß er 19 ſchwaͤbiſche 
Keicheitädte für den Großherzog von Tosfana | 


forderte, in ben weſentlichſten Grundzuͤgen felbft 
verändert babe. So wie Brandenburg, beſchwer⸗ 


te fih auch — Batern barlber, daß bie kal⸗ 
ferl. Gefandefchaft fih ein Verwerfungs · Recht 
ber Meichsbeputationg. Echlüffe beylegen wolle, 
was bey Congreffen zur Friedens⸗Vollziehung 
ber Natur der Sache unb dem Herkommen nad) - 
nieht Statt habe. Es raͤth ar, in unmittelbare 
Unterbandlung mit den vermittelnden Mächten 
zu treten, umb wiederhohlt feine Verwahrung 
gegen die von ber kaiſerl Geſandtſchaft fich ber- 
gusgte, felbft den eigenen Neußerungen kaifer!, - 
sjeftät entgegenftehende, unzuläßige Benen- 
nung einer Commiſſion. Hoch und Deutſch— 
meiſter rieth zur Abaͤnderung der Faſſung des 
Concluſums vom sten Sept. nach dem Vorſchla⸗ 
ge ber faiferl. Plenipotenz, und feßte hinzu: 1) 
er könne an dem der faiferl. Plenipotenz zufte- 
benden Ratififatiensrechte um ſo weniger weis 
feln, ba ſolches als .eines ber erſten Majeftäts- 
rechte ben Verhandlungen mit austwärtigen Mäh- 
ten noch nie fireitig gemacht worden fen; >) 
da die Wahlfapitulation Art. 4. $. ır., in wel⸗ 
cher man fogar für ndihig befunden bat, für 
bad Deputationg» und Beywirkungs · Recht der 
Reichsſtaͤnde ausdrücliche Stipulationen zu ma⸗ 
hen, das Ratifikations oder Verwerfungsrecht 
Er. kaiſerl. Maj. ale reihsherfommlih_auß:r 
alten Zweifel fege x. Wirtemberg tritt tem 
Brandenburgifchen Votum, befonders in Ber» 
treff der von bemfelben aufgeftellten Verbäit- 
niſſe der Faiferl. Plenipotenz gegen bie Reichs⸗ 
beputation bey ıc. Meffen- Kaffel tritt gleich“ 
falls der Abſtimmung von Brandenburg bey. 
Kurfahfen wiederhohlt feine Verwahrung ge» 
gen ben in ben letztern Erlaffen der faiferl Pier 
nipotenz wieber vorfommenden Austrud: Coms 
miffion. — In Betreff dieſes legten Punkts bes 
merft Kurboͤhmen: Es fen zu wuͤnſchen, daß 
man es bey demjenigen belaffe, mas bey dem 
Reichsfriedens Congreffe in Raftatt nah hin« 
länglich einer und anderer Seits zum Protokoll 
bezrichneter Verfchiebenheit der Meinung beob⸗ 
achtet worden ſey. — Was übrigeng (ſeßte Kurs: 
böhmen hinzu ) die in verſchiedenen Abftimmuns 
gen (dieſer öten Sitzung) vorkommenden 2 
n⸗ 


rungen betreffe, auf welche es ihm obltegen fin 


te, Gegenaͤußerungen au machen, fo werde es 
253 
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ihm hoͤchſt angenehm ſeyn, wenn er im Verfolge 
der Nothwendigkeit enthoben bleiben bürfte, hier⸗ 
über ſich weiter zu erklaͤren. Kurmainz hof— 
fet noch immer auf den Beytritt der faiferli- 
hen Plenipotenz. — Man verfaßte bierauf 
folgendes Eonclufum: „Daß bie benden 
euffifchen und frangöfifchen Noten fegleich durch 
Sekretarien zum Protokoll zu fehreiben, der baltig» 
ſten Wirkung davon ernigegen zu fehen, umd tm 
Entflehungstalle die Sache in der naͤchſten Sit 
zung twieber vorzutragen fen; im Auſehung der 
in der legten Sigung vorgefommenen Erlalle der 
b. a. Plenipotenz aber, umd der barin vorfom« 
menben Ausdrücke wegen, das vorhin ſchon Bes 
ſchloſſene zu wieder hohlen ſey.“ — Hierauf ver 
einigte ſich noch die Stimmenmehrheit auch das 
bin, „daß, um die gewuͤnſchte Wirkung der heu⸗ 
tigen Noten der vermittelnden HH. Miniſter nech 
mehr zu befoͤrdern, das Directortum zu erſuchen 
fen, die wider die Verweigerungsgruͤnde ber kai⸗ 
ferl. Plenipotenz in einzelnen mehreren Stim⸗ 
a angeführten Gegengruͤnde derfelben zu er 
nen. 

Hierauf fam bie am Bten Gept. eingereichte 
Vorſtellung der ſchwaͤbiſchen Reichsſtaͤdte, ihre 
kuͤnftige Exiſtenz betreffend, und die am 9ten 
hinzugekommene Acceſſion der fraͤnkiſchen Reichs⸗ 
ſtaͤbte zur Sprache. Ben der Abſtimmung aͤuſ⸗ 

ferte Deftreich fih für dad Geſuch ber Reichs⸗ 
ffädte gůnſtig. Kurfehfen, Hoch und 
Deutfhmeifter und Heſſenkaſſel fimm- 
ten noch nicht ab. Kurmainz rierh vorläufig, 
zwar alle thunliche Ruͤckſicht auf diefe Vorftelun« 
gen zu nehmen, jedoch unbeflimmt an. Die üb» 
zigen drey Stimmen Brandenburg, Baiern 
und MWirtemberg fanden in ben allzu zahlrei- 
chen und mannigfaltigen Forderungen viele 
Echwierigkeiten, und bemerlten, daß manche der» 
felben in alle Wege zuläßig feyn, daß aber ſich 
richt wohl allgemeine Negeln vorfchreiben laffen, 
und daß jedem Fürften, dem gedachte Staͤdte zus 
fallen, felbft daran liege, diefelben im Woblftande 
zu erhalten, und ihnen jede mit andern Verhaͤlt⸗ 
niſſen vereinbarliche Begünftigungen einzuraͤu⸗ 
men. Es wurde baber noch niehts befchloffen. 

Endlich warb über die am Hten Sept. jur Dice 
tatur gefommene Vorftelung bes Herzogs von 
Aremberg, die Entfchädigung diefes fürftlichen 
Hauſes betreffend, von ber Keihsdeputation ab» 
geſtimmt, und Folgendes befchloffen: „Da, fo 
viel die herzogl. Arembergifchen Neichslande bes 
ireffe, in ber Vorſtellung nicht dargethan ſey, 
daß bie in den (Entfhädigungs-) Declarationen 
dem Seren Herzoge zugedachte Entfehddigung 
den Schadend-Erfag nicht erreiche; fo muͤſſe man 


fich hteriiber bie gefällige Auftkärung ber Herren 
Minifter der vermittelnden Mächte erbitten.— 
Was hingegen die herzogl. Arembergifcht Befigun 
gen in frankreich und ben Niederlanden belan 

fo ſey fich bey dem franidfiichen Hrn. Min 

um bie Aufhebung bes Grauefters zu verwen 
ben; worüber bann ber berfommliche Erlaf an 
bie kaiſerl. Blenipoteng augzufertigen ſey.“ Zus 
lest fam noch die Reklamation des Fücfien von 
Wiedrunkel vor. Es hatte naͤhmlich derfelde in 
einer am 11. Sept. bictirter Borftellung um Ber 
mehrung ber in dem Entfhädigungs, Entwurfe 
ibm zugebachten Entfhäbigung angefücht. Dim | 
auf ward einftimmig berhlofen: „Daß ſich über 
die Vorſtellung des Hru. Fuͤrſten von Wiedrun⸗ | 
fel wegen der ibm in ben Deflarationen ange 
lich zu gering augsgemittelten Entfhädigung bie 
gefällige Auftlärung der Herren Miniſter derven 
mitteinden Mächte zu erbitten, und diefer Ge 
— durch einen berfonmlichen Erlaß am die 
Kalt böchftanfehnliche Plentpotenz zu bringen 
m. . ; 
Siebente Sisung der Beichadeputation 
am 21. Sept. Direktorium berichtete nd 
fur; vor ber heutigen Sigumg ben Beytritts⸗ 
erlafi der kaiſerl Blenipotenz auf bie 
Arembergifche, firftl. Wiedrunkelſchẽ und 

v. Helmfiädtifhe Neflamationen erhalten u 

ben. — Diefe werben ebenfalls verleſen. Kl 
auf fprahen Rurböbmen: Man fehe in ge 
genwärtiger Entfchlieffung des Faiferl. Bedol⸗ 
mächtigten einen Beweis feines Verlangen, je 
der Trennung vorzubeugen. " Kurſachſen em 
wahrte fich wieder gegen bie abermahl gebraucht? 
Aus druͤcke des Faiferl. Bevollmächtigten: Kalſet ⸗ 
liche Commiſſion und Coammiſſtonsdekret. Kur 
brandenturg: Daß die Urbersebung bi 
Hauptconclufums vom Sten Sept. bon bem fab 
ſerl. Bevollmaͤchtigten an die Gefandten ber gm) 
vermittelndes Mächte endlich erfolgt ift, gereich 
zur einftwetligen Beru tsung, und eg ift zu 

fen, daß ber weitere Gefhäftsgang nicht 
derjögert werde. Ferner verwahrt ed ih m 
nur gegen die von Sachſen geruͤgte zwey Wortt 
fondern auch dagegen, daß ber Faiferl. Beveh⸗ 
mächtigte in der an die Geſandten ber vermittels 
ben Mächte abgelafenen Note fich des Auddru 
des: „genehmigen, bedient;habe, ba bie Reichs⸗ 
beputation von der kaiſ. Befandtfchaft Vereinigung 
oder Beptritt ertvarte, aber feine Begnehmigung 
annehmen koͤnne. Diefer Abflimmung traten 
Baiern, Wirtemberg und Peffertaffel 
bey. — Hoc» und Deutfchmeifter 

im Sinne von Kurbößmen, und bezeugte 
Freude und Dankbarkeit mit Surmainzs 


— 1105 — 


«den Schritt bes kalferl. Bevollmaͤchtigten. Es 
warb nun folgendes Concluſum gefaßt: „Daß 
gegen bie in dem Erlaß der kaiſerl. h. a. Pleni- 
poten; vorfommenden Ausdruͤcke die vorigen Ver⸗ 
wabrungen zu wieberhohlen ſeyn.“ 
ern, den zıften Sept. 
Mährend der Befchiefung ber Stadt war ber 
elvetifhe Senat in ber Bebaufung des Land» 
mmann Dolders in Permanen; verfammelt, 
und den Sigungen wohnten zuweilen bie frems 
den Gefandten; ber franzsfiiche aber beſtaͤndig 
bey. Unerachtet der angflvollen und gefpannten 
Lage gab es doch bis zum Abzuge der Regierung 


e Exceſſe. 
Die helvetiſche Garnifon verlor während ih⸗ 
rer einftündigen Vertheidigung ber Stabt zwey 
Todte und einige Bleffirte; fie feuerte nur aus 
ben Schiefifcharten. Die Belagerer hatten 5 
Todte und 3 Verwundete: unter jenen befindet 
fih ein hoffnungsvoller junger Berner Difisier, 
Hr. v. Werth von Toffen, ber legte Sprößling 
feines Stammes, ber einen Flintenfhuß in ben 
‚Keib erhielt, woran er am folgenden Tage ver- 
blich. Auch erhielt in der Stadt am Sonntag 
> v. Steiger, Altlandvogt von Bonment, beym 
parierengeben, als er ein Gezänf zwiſchen 
Bauern und Waadtländer Soldaten vermitteln 
wollte, von lesteren einen Flintenfhuß in den 
Arm, umd einen * in die Schulter, welcher 
letztere ihm das Leben koſtete. 
Bern, den 23ten Sept. 

Heute traff aus ben kleinen Cantonen ein 
Eorps von etwa Ssco Mann und 30 Dragonern, 
bie ihren Weg über den Brinig und Thun ger 
‚nommen hatten, bier ein, Wie man bört, tft 
auch Aloys Reding auf dem Wege bierber, und 
‚wird mwahrfchelnlich das Obercommando ber zu 
Serfammelnd’n eidgenoͤßiſchen Obſervationsarmee 
übernehmen. Unſer Canton ſteht jetzt unter ei⸗ 
ner Interimsregierung; gleich, nachdem Hr. v. 
Erlac fi der Yauptftadt bemächtigt hatte, leg. 
te er die hoͤchſte Gewalt in die Hände des cher 
mabligen fouveratnen großen und kleinen Ra- 
thes nieder. Diefe hielten am Dienftag völlig 
in den alten Formen eine Sitzung, morin fie 
zuvoͤrderſt allen vormahligen Eantonen ihre Wies 
‚bereinfegung betannt zu machen befchloffen, bie 
auf aber ihre Gewalt freywillig eimer Commif 
ſion von 10 Regierungsgliedern übergabex, wel⸗ 
che zugleich mit fchleuniger Entiwerfung einer 


den Wünfchen des Volfeg angemeffineren Com 


ſtitution beauftragt il. Man fünt, Anfangs 


"wären ben weitem die meiften Stimmen für um 


bedingte Wiederherſte lung der alten Verfaſſung 
geweſen, und auch Hr. 9, Erlach ſprach im ſei⸗ 


ner erſten Proklamation in dieſem Sinne. In⸗ 
zwiſchen uͤberzeugte man ſich doch nachher don 
der Nothwendigkeit, dem Geiſte der Zeit nach⸗ 
zugeben, wozu auch die Ermahnungen der klei⸗ 
nen Cantone, und eine ausdruͤcklich zu dieſem 
Ende von Zurich anher gekommene Deputatlon 
viel beygetragen haben moͤgen. In Zuͤrich hat 
nähmlich bie neu eingefehte Interimgregierung 
dem Bolfe feyerlich verfprodhen: „Daß Stadt 
und Land in gleiche Rechte und Frenbeiten ge» 
feßt werden ſollen,“ und bemüht ſich auch, die 
übrigen vormahls alleinberrfchenden Städte zu 
gleichen Erklärungen zu vermögen. 
" Bafel, den 25ften Sept. 

Die Gegenrevolution it jept in beynahe allen 
Eantonen durchgefegt. Die belvetifchen Regie- 
zungsbeamten find außer Thätigkeit. Der biefi« 
ge Nationalftattfalter Ryhiner hat feine Func⸗ 
tionen gänzlih einftelen müfen; deßgleichen 
auc) der bigherige linterftatthalter. Die Mu— 
nicipalität befteht noch; allein in wenigen Ta» 
gen follen der große und Kleine Kath, die ehe» 
mahls die Megierungsgefchäfte führten, wieder 
eingefeht werden. orläufig ift in ben Öffentli« 
hen Acten der Titel: Buͤrger abgeſchafft, und 
durch die alte Benennung Herr erfeht worben. 
Auch iſt auf Befehl der neuorganiſirten Munis 
ctpalität der berühmte Lallenkoͤnig wieder in feis 


‚ner ebemahligen Glorie auf der Rheinbruͤcke 
aufgeſteckt worben. 


hafbaufen, ben asſten Sept. 

Die Nachricht, daß von unferm Canton Des 
putirte nach. Schwyz abgeben wuͤrden, war gu 
voreilig. Eingetremne Hinderniffe, und inſen - 
derheit noch nicht voͤllig erzielte Gleid ſtimmung 
zwiſchen Stadt und Land, gaben der Sache Auf⸗ 
ſchub. Auch im Canton Zuͤrich tft die Einigkeit 
noch nicht voͤllig hergeſtellt. So wie von Zug 
aus, fo tft auch von hieſigem Canton aus ein 
rei an bie ung naͤchſt angränzenden 

ezirke nn ‚ um zu Ruhe und Einheit zu 
ermahnen. ach und nach geben jedoch bie fü» 
genannten patriotifhen Prügelmänner ausein- 
anber, ımb ehren zur Ruͤhe zurüdz doch biefen 
allein ift nicht aller zeitheriger Unfug zuzuſchrei⸗ 
ben, es gab auch antipatriotifhe Horden, bie 
fich nicht wenigere Ausfhmweifungen zu Schulden 
fommen ließen; fo haben z. B. die infurgirten 
Badener Bauern gegen die zwey von Iraeliten 
bewohnten Drifchaften Klinglau und Endingen 
Graufamfeiten ausgeübt. 

Paris, den 23flen Gept 

Der erfte Conful flebt im Beariffe, eine große 
Kanalreije mach Belgien zu thun. Man hofft, 
daß feine Gegenwart die Malver ſatlonen in je⸗ 
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nen gewerbluſtigen Provinzen entlarven, und 
z. B. die noch immer iu ihren Ruinen liegenden 
Schleuſen der Schelde bey Antwerpen, die nad) 
fo manchen Vorfpiegelungen im fehdnften Stans 
de ſeyn ſollen, in ihrer fhimpflichen Bloͤße er⸗ 
blicken werde. Die dießmahlige Meffe von Bes 
aucaire fiel ungemein fchleht aus. Die Spa 
nier wollten nicht kaufen. Das Ngistiren mit 
den 5kivresſtuͤcken bemmte allen Verkehr. 

Daß officielle Blatt vom zoften dieſes macht 
unter anderen die Ernennung des Senators Pe 
rianon zum außerorbentlihen Commiſſaͤr fir die 
Grängberichtigung mit Spanien, bie bes Br. 
Ehaptal zum Präfecten ber Dberpyrenden, fer, 
ner einen Beichluß vom raten dieſes, wonach bie 
Departements des Golo und von Liamone (Cor 
fifa) mit dem 23ften Det. wieder ımter die cons 
ffituttonelle Regterung zurückkehren follen, und 
endlich einen Befhlug vom ırten diefed im Ber 
treffe der Fortſetzung der Ausmeffung der Dit 
tagelimie von Frankreich, von Barcellona big 
‚zu den balearifchen Inſeln, bekannt. — Wan 
nennt mun den Gtaatsrath Shee ald künftigen 
Präfecten des Niederrhein. — Die Gattinn 
des Generals Lasnes ift aus England zu Calats 
angelommen. Der neue englifhe Gefandte, Korb 
Wichworth, wird daſelbſt flündlich erwartet. 

Durch einen Beſchluß vom ı5ten dieſes iſt dag 
Polizeyminiſterium abgefchafft ; die Attribute die» 
ſes Minifteriums werden mit denen des Ober⸗ 
Richters und Juftigminifters vereintat. . 

Im offictelen Journal liegt man folgendes: 
„Alle Anftalten find getroffen, damlt im Laufe 
dee Vendemiaire das Ganze der sten vom bum- 


ber: Eonfelidirten vom aten Halbjahre bed ıoten - 


Jahres pinctlich und auf eine jeder Verwirrung 
vorbeugende Art bezahlt werde. Cine Arbeit 
von ſolchem Umfange wird die höchfte Thätigfeit 
erfordern; ale Buͤreaux werden über Hals und 
Kopf arbeiten muͤſſen Die wird dag erfte 
Mahl in Franfreich feyn, daß alle Renten im 
Derfallmonarhe zugleich bezablt worden feyn 
. werden. 

Ein Kuͤnſtler bat für den Bürger Robertſon 
etliche wahrhaft außerordentliche Sachen verfer» 
tigt. Goldene und eiferne Ketten, von 360 Glei⸗ 
hen oder Mingen, an beren einem Ende fich 
eine maffive Kugel pon eben foldyen Metalle und 
am anderen ein Floh befindet, der mit einem 
in angefeffelt ift, umd die ganze Kette zieht. 

erner eine Kanene von Gold auf ıbrer Kavette, 
mit aller Zugehoͤr verfehen, bie von einem ne 
fecte gejogen wird, welches ein Gewicht fort 
lebt, bag 400mahl ſchwerer ald es felbit if. 

8 Staunenswuͤrdigſte ift, eine vierrädrige 


lid), daß die Sache mißlingen konnte. 


‚etwas Ungewoͤhnliches zeige. 


Kutſche vom Bold auf 4 ſtaͤhlernen Schwungfe⸗ 
bern, 2 Perſonen ſitzen darin und ein Kutſcher 
auf dem Bode, ber Vorderwagen und die Raͤber 
find betveglich, und dag Ganze wird von einem 
Flohe negogen. 
Parlfer Briefe melden, daß der Br. Talley- 
rand in Verfolg ber ihn —— Saͤculari ⸗ 
ſationsbulle die geſchiedene Gemablinn eines 
Englaͤnders, Madame Grant, geheurathet Hat. 
Briefen aus Nom vom aten Sept. beißt 
es: ber neue Koͤnig von Earbinien treffe Anı 
falten zur Abreife nach feiner Infel; ale Hcff- 
nung zu einer Entfchädtgung ſcheine verſchwun⸗ 
ben gu fepn, ic. . 
Man erzählt fih hier bie Art, wie einige Be 
truͤger bie Straßburger Lotterie haben beftehlen 
wollen, auf folgende Meife: Sie hatten mit 
fehr tiinnem Drathe zwey Gitter verfertigt, und 
vor der Ziehung in das Rad befeftigt, wodurch 


. ber vierte Theil diefes Rades von dem übrigen 


etrennt wurde. Sie hatten auf die zo leiten 

umern geſetzt; dieſe allein konnten in ben 
Raum zwiſchen ben beyden Gittern geworfen 
werden, und Eonnten fich nie mit den 70 uͤbri. 
gen Numern vermifhen. Im Augenblide der 
Biebung follte der, twelcher das Mad in Bewe⸗ 
gung ſetzt, und der auch im Complott mar, jedes 
Mahl dem Knaben, der. in dag Rad greift, um 
die Numern herauszuziehen, die Deifnung praͤ⸗ 
fentiren, im welcher die abgefonderten Nimerm 
fih befanden ; auf folche Art war es nicht möge 

an 
fchlägt den Gewinn, ber aus dieſem Betruge ent» 
fprungen wäre, nad dem Einfage, welcher: ge 
macht worden ift, auf ı Mil. 40,000 Franfen, 
Allein diefe Combination wurde vereitelt. Der 
Mann, ber die Thilrlein des Rades oͤffnet, mar 
nicht im Gebeimniß. Diefer nahm im Augen- 
blicke der Ziehung wahr, daf in dem Rabe ſich 
Er rief fogleich die 
gegenwärtigen Infpektoren berzu, und ber Bes 
trug wurde entdeckt. Mehrere Perfonen wur⸗ 
—— Die Polizey bewies ſich ſehr 
thaͤtig. 


Dom 18, — 25. Sept. 1802 find bier im München 
gebohren: gefiorben: 





13 Söhne, 10 Erwachjene, männl. Gef 
ı1 Töchter. 11 55 weibl, Seſchl. 
9 Kiuder. 
©. 24 Kinder. "so Perfonen. 


Darunter von Militär gebohren x Kind weibl. Gefecht. 
geforben a Erivachiene mr @, 
Sind alſo z6 mehr geſtorben ala gebohren. 
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0 Mh 377. Polirey⸗Erinnernuug. 

Auf dem Anger murde beute ein wuͤthender Hund 
tedtgejchlagen,, welcher chevor mehr ald 12 Huude 
abgerauft, und gebiffen hat. Diefe abgerauften Huns 
de können uun im der Stadt viel Ungluͤck verurſachen, 
bis man fie kennt, und unſchaͤdlich macht. — Die 
Polizey ſah fich dadurch in die Nothwendigkeit vers 
fest, beute durch Trommelſchlag öffemelich befamt 
maces zu laffen, daft man vierzehn Tage lang kei— 
ven Hund frey laufen laffe ; fondern fie an ber 
Schnur führe, und diejenigen, die traurig ju werden 
anfangen, alfegleih dem Wafenmeifter übergebe. — 
Die Waſenmeiſter Knechte baden den Auftrag , alle 
Hunde, die fie frep euf der. Strafe laufen ſehen, 
auffangen und todtwufchlagen. München deu 1. 
Olt. 


1802. 
Baumgartner, Polijeydirektor. 


Nro. 378. Polizey-Erinnerung. 

Die Poliſey hat Befehl gegeben, alle jungen Leu⸗ 
te, die von Haus zu Haus gehen, um Schwefelhoͤl⸗ 
ger zu verkaufen, zw arretieren, indem ſelbe aus vers 
fchiedenen Häufern befchuldigt werden, den Schwefel» 
holz: Verkauf nur zum Vorwande zu mebmen, um 
Defte ficherer fichlen au koͤnnen. München den 1. 


Dit. 1302. 
Baumgartner, Polens Direkter. 


Neo. 379. Poltjen-Erinnerung. 

Man twarııt das Publitum vor einer fchmwarjen, 
düpfelten, mit einer Pelthaube bedechten Perſon, wel. 
be in ein braum perſenes Korſet gekleidet ik, umd 
einen Korb tragt. Ihre Spelulatibn beſteht darin im 
den Häufern ſchoͤne Riegelhauben zu ſtehlen. Muͤn⸗ 
chen den 2. Okt. 1802. 

Baumgartner, Polijey⸗Direktor. 





Mierbfcbaften. 

Ein fhöner Stall zu ſechs Pferden, zwey 
© Häfen : Remifen , und ein Behälter für Futter 
iſt täglich F vermiethen, neben dem Weinwirth 
Stuͤrzer Nro. 152. 

Ss iſt em gut gewoͤlbter und geſchloſſener 
Keller, welcher in der Länge 18, und in der 
Sreite 165 Werkfchub haͤlt, halbjahrweiſe zu 
verſtiften, und das Nibere im Stadt» Bruder- 
baufe auf dem Kreug zu erfragen. 

Mitten auf dem Blase, Mro.- 228. iſt ein 
anzes Logis‘ mit 9 heitzbaren Zimmern über = 
Eisen gu derfiiften, und auf Georgi zu bes 
n. 

Ein Geiſtlicher auf dem Lande gedenket ei⸗ 
nen Knaben von ı0 big ı2 Jahren, (er mag 
immer von armen aber boch honeten Xeltern 
feyn ) zu ſich zw nehmen; felben mit Wohnung, 
Keft, und Mutergicht zu verfehen; auch im Fall 
. feines Wohlverhaltens für feine hühftige Be⸗ 
Rimmung zu forget. D. uͤ. Tr" 


En Logie dor dem Schwablngerthore von 
3 Zimmern, wovon = heitzbar, Kuch⸗, Spei⸗ 
her ıc., iſt täglich zu besiehn. D. uͤ. 

Auf dem Faͤrbergraben ift ein Aufferft gu⸗ 
tee Märien, oder Meinkellee täglich zu ver⸗ 
ar a. kur rt 

r einen lebigen Heren find na en ber 
Mefidenz, über ı Stiege ein heig- und er 
unheitzbares Zimmer , hebft 'einer Garderobe, 
<monarhmeife täslich zu verftiften. D. ũu. 

Es ift in der Karfinaeraaffe im ten Stod 
ein ganzes Logis von 9 Zimmern, 'nebft Küche, 
Keller, Stallung für 4 Pferde nebſt andem 
noͤthigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. O. uͤ. 





Seilſchaften. * 
Verſteigerung. Auf Mondtag ben 4. Oft. 
Vormittags von 9 bis ı2, und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr werden in bem Hammertbalerhofe 
zu ebener Erbe aus freyer Hand verfchiedene 
Betten, Binn, Kupfer, mebrere mit Zinn bes 
ſchlagene Krüge, Silber , fo andere. Hausge⸗ 
raͤthſchaften an die Meiftbiethenden gegen gleich 
bare Bezahlung dffentlich verfteigert ; Kaufs- 
liedhaber belieben fih auf obbeflimmtem Tag 
und Stunde dafelbft einzufinden. München den 
ar, Sept. 1802. 
Pferdverfteigerung. Den 9. Dftober 
näcitpin werden in der großen Meitfchule dar 
‚bier nah dem Echmwabinger -Thore von Mor 
gens 9 bis ı2, und Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr mehrere , fowohl junge als Ältere Meite 
unb Zugpferde von verfchiedenen Karben gegen 
bare Bezahlung Kffentlich verftelgert. Pferd» 
Liebhaber belieben fi demnach auf ben ber 
ſtimmten Tag unb die angezeigten Stunben all- 
ba eingufinden. Münden ben ı7. Sept. 1802. 
Verfteiserung. Mittwoch ben sten Drtober wird 
in dem Kaufmann⸗Schwelletiſchen Haufe auf dem Platz 
unter den dunkeln Bögen vorn heraus über zwey Stie⸗ 
gen eine Verficigerung vom meiftens ganz neuen und im 
neueften Geſchmack gearbeiteten Meubeln dann andern 
Geräthichaften am die Meitbiethenden gehalten. Die 
. Stunden Vor: und Nachmittags find wie gewöhnlich. 


Bey Franz Niedermaye, Burger und Gärt- 
‚mer naͤchſt dem Iſarthor find 200 Stuͤcke bes 
fier Obſibaͤume, fowohl Zwerge, als hochſtaͤm⸗ 
mige, welche alle 4 bis 5 Jahre alt find;- Kauf- 
liebhaber können fie im Grunde anfehen: ferner 
100 Rafltanienbäume, 2 Zoll did, und etwas 
von Dapelbäumen; enblich auch holländifche Tu- 
lipanen + Zwiebel zu baben. - 

Nachdem im Gemäßpeit einer von ber hoͤch⸗ 
„fen Stelle unterm 18, dieſes erfolgten guddig« 
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fen Entfblteffung das biefige Karmeliter innen⸗ 
Klofter, jedoch mit Ausnahme der Kirche und 
Sakriſtey + Bebältnife durch den gefeglichen 
Meg ber dffentlichen Verſteigerung an ben 
Meiftbiethenden überlaffen werben fol; fo mil 
man hierzu den 30. fürftigen Monaths Dftober 
-anberaumt haben. Kaufsluſtige haben fich alfo 
während biefer Zeit bey unttrzeichneter Kornss 
miffion zu melden, wo fie dann dag Gebäude 
in Augenfchein nehmen können, und auch bie 
näheren Raufsbedingniffe erfahren werben. Muͤn⸗ 
eben den 24. Gept. 1802, 
Rurfürfl. in Kiofterfachen gnaͤdigſt angeordnete 

—— Kommiſſion. 

Reichsfrar. v. Weichs Praͤſident. 

v. Schwaiger. 


Eine groſe gewoͤlbte Kiſte mit Eiſen beſchla⸗ 
gen und derley Handhaben, und ein langer 
eichener Tiſch find um billige Preife zu haben, 

das Nähere hiervon iſt in ber Dienersgaffe 
ben dem ‚ Über ı Stiege gu erfragen, 

Es if ein Haus zu verfaufen. D. ii. 

In Bogenbaufen iſt das Sattler» Häuschen 
fammt Garten, mwortnn 36 junge Obſtbaͤume, 
ang freyer Hand zu verfaufen; und dag NA» 
bere ben dem daſelbfſt wohnenden Eigenthuͤmer 
ju erfahren. 

Ein noch ganz neuer, fehr bequem einge⸗ 
zichteter Meifewagen iR zu verfaufen; bie Lieb⸗ 
haber dazu können betifelben bey Hrn. Gene 
ral⸗ Lieutenant v. Mancon, ım kurfuͤrſtl. Zeuge 
hauſe befichtigen, und bag Weitere bören. 

Jemand ift gefornen am 5. dieſes einiges 
Hausgeraͤth, worunter auch ein ſchoͤner Kaften, 
Gemäplde , Kupferftihe und Anders aug frryer 
Hand, gegen bare Bezahlung zu verkaufen. 
Fiebhaber haben fich deßhalb in ber Knoͤtelgaſſe 

. 95, tm Melberhaufe einzufinden. 

Ertne moblgelegene Behauſung in den; Stadt 
" Landshut, mit einer Bräwgerechtiäfeit, wobey 
Ah eine Malttenne , doppelte Stalungen und 
Bösen, oder Kitten, dann 3 Tagwerfe Wies- 
mathen befinden , ſtehet zum freyen Verkauf 
feil; Kaufsliebhaber — fih der Beſichti— 
gung dann Kaufs- Anborbs. Ubfchliefung hal 
° ber an Unterzeichneten wenden. 
Pick. Berl, kurfuͤrſtl. Regierungs⸗ 
Advokat bafeldft. j 

Unterſetzter empfiehlt andurch dem Publikum fein 
mm SGroßhandel hierher gebrachted Lager vor Rheins, 
rethen franpfiichen, uud andern Weinen, auch altem 
ſeaniſchen Granntwein „ und verfericht dem Abgehmern 
die Gewährung folcher Meiſe, Die zradweiſe nach dem 

Ver haltniß der Waaren s Site user biltig werden bes 
ſaaden werben: idem nach den Weinen zu hoͤhrrzn 


VPreiſen Gattungen folgen, woron bie Maß, wenn ein 


ganzes Faß genommen wird, unter dem Reifen nicht üßer 
24 Kreutzer zu ſtehen kommt, und welchen gleichwohl die 
Begabniffe der Reinheit und des Wohlgeſchmackes Feis 
neswegs gebrechen. Die Räffer, worin Diefe liegen, bar 
ben den Gehalt von beyläufig 9—8 — 5 —4— 2 biefis 
gen Eimern zu 60 Maf, und die Proben fiehen dem 
Kaufs luſtigen zu Dienften ben 
Earl Ferdinand Leibl, 
bürgerl. Meinhändler von Mannheim, 
wohnhaft auf den Marktyolatz, im Haufe 
des Zeitungs: Verlages, Nr. 231. 
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Verlorne oder gefundene Sachen. 
Pferdentwendung. Zwey lichtbraune Stutt 
pferde, deren jrdes das banerifche Fandgeftätt- 
Mark B. L. bat, find. Nachts vom 18. auf 
ben. 19. dieſes zwey biergerichtifchen Untertha⸗ 
nen Johann Bernwieſer am Sauersberg, und 
Korbinten Seybold in der Stallau von ber 
Meibde entwendet worden. Dieſes wird hier 
mit fundgemacht, bamit bey deren Ausfindig« 
machung ber treffenten Gerichtsbehörde under 
züglich die Anzeige gemacht, von da aus aber 
die gefegmäffige Verkehr getroffen werben md» 

ge- Akt. den 19, Sept. 1803, 

Kurpfalzbaieriſches Landgericht Tits. 
v. Rheinl, wirkl. Hofrath und 
Es if d —— uhr 

en 27. Sept. zw n9— 11 
vom Kreutz bis zu U. L. Frauen» Kirche ein Ver⸗ 
ſatzzettel von einer tompackenen Uhr, mit dem 


Nabhmen Kaveri, welche im Anfange Monathé 


Sept. 1802. verſetzt wurde, verloren worden. 
Der redliche Finder beliebe ſelben gegen gute 
Belohnung ing Zeit. Komet. zu bringen. 

Den 26. vorigen Monaths iſt ein Gebeih- 


. buch aus den Piaimen Davids von der Wein 
ſtraſſe bis zu ben Theatinern verleren gegan« 
‚gen; ber Finder wird hoͤflichſt erſucht, es an 


bag Zeit. Komt. zu übergeben. 

In der MWeinftraffe ift verfoffene Woche 
ein gras _feldener Handſchuh gefunden worden, 
und im Zeit. Komt. zu erfragen. 





. Dienftgefuche. " 
Eine Herrſchaft ſucht einen Bed. von gu⸗ 
fer Conduite und mit binlänalihen Atteſtaten 
berieben. Daß Uebrige tft in der Fürftenfeldens 
gofe, Niro. 54 über 3 Stiegen zu erfragen. 


Derf®iedene Rundmachungen. 
Verkanfs- und VerftiftungeRundmacung. 
Aufß kur fuͤrſtl. böchften Brfehl ſollen alle nicht 
beſonders ausgenommene Vermoͤgens ⸗ Beſtand⸗ 
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theile des ehemahligen Paulaner⸗ Klofters zu 
Reudegg in ber Auan den Meiſtbiethenden, und 
im Wege ber öffentlichen Verſtelgerung veraͤuſ⸗ 
fert, die Wießgrunde aber verſtiftet werden. 

Bon Seite unterzeichneter Stelle hat man 
ju a Berfauf, und zur Verfliftung nachernanter 
Realitäten folgende DVerjteigerungstäge auser⸗ 
ſehen, nämlih: 

Dienſtag den 5. des nähfleingehenden Mo⸗ 
nathe Oktober zum Verkauf des auf ztel eiage⸗ 
hoͤflen ſogenannten Zeihinger Guͤtls zu Gleſing, 
welches in drey Feldern allda, bag obere, mitt⸗ 
lere und untere genannt, aus 24; Jauchart Acer 
Gründen, und einem Angerl zu 3 Tagtverf 
beſteht. 

Donnerſtag ben 7. eben deſſelben Monaths 
gar Verſtiftung des ı 3 Tagwerk haltenden Am 


s8 vor dem Sendlinzer Thore bey ber ſchmerz⸗ 


ften Kapelle. 


Freytag den stem zum Verkauf bes Ziegelftas. 


bels naͤchſt Nammersdorf, bey welchem neoft 
ben Breunhaus und Trocdnungsftadl auch ein 
mit Hacken und Preid eingedecktes Wohnhaus 
vorhanden ift. 

Montag den ııten zum Verfauf bed mit ı2 
Herbergen verfehenen lieblifchen, oder ſogenann⸗ 
ten englifhen Hauſes im ber Au, und endlich 

Donnerflag ben ı4ten zum Verfauf bed zwey 


er m enthaltenden, ebenfalls in ber Au im. 


ach Viertel entlegenen Haufes im Krinzinger 
Winkl 


fliftungen zu dem Ende hiermit oͤffentlich ange⸗ 
idadiget, damit die Kaufs- und Grifts-Licha- 
ber benannte Realitäten ehevor befichtigen, und 
ſodanu an ben oben beftimmten Verſteigerungs⸗ 
Zägen ber jeden Orts eintreffenden geiftl. Raths 
Kommifiion, welche die Bedingniffe näher vor. 
legen wird, ihre Kaufg- und Stifts Anbothe jer 
desmal Vormittags von 9 big 12 Uhr ad Proto- 


collum Commiſſionis abgeben können. Münden, 


Sept. 1802. 
Kurfürftliher geiftliher Rath. 
Streber, Direktor. 
Sekret. Auracher. 
gdiftal» Citation des Franz Koͤppel. 
Bean) Köppel, Austragsmüler auf der Ja⸗ 
fobsmäpl hierunten lebenden Dofmarkegerichtg, 
bat fi vor mehreren Jahren als Muͤhlgeſell 
von bier entfernet, und bie jegt noch Feine 
Rahricht von feinem Aufenthalt anher gegeben. 
Derfelbe hat gemäß Austragsbrief vom ırtem 
September 1776 bey dem besmahligen Müller 
zu ſachen, jährlih 1/2 El Weisen, 2 El Korn, 
und 2 fl. 30 fr. Herberge: Zing. Da nun def 


ben 20. 


Es werden demnach ſolche Verkäufe und Ver⸗ 


fen Eheweib, Anna Marta Köpplinn, um Aus⸗ 
folglaffung dieſes Austrags gebethen hat, weil 
Koͤppel ſchwerlich mehr am Leben ſeyn dürfte; 
fo wird gedachter Koͤppl hiermit unter einem 
peremptoriſchen Termin von 3 Monathen vor⸗ 
eladen, bey biefigem Hofmarksgericht perſoͤn⸗ 
ich zu erſcheinen, oder fich durch legale Zeug⸗ 
niß ſeines Aufenthalts zu legitimiren, als man 
auſſer deſſen dieſen ihm Koͤppel treffenden Aus⸗ 
trag, zufolge oballegirten Austraͤgsbrief, fela 
nem Eheweib gegen Kaution ausfolgen laſſen 
wuͤrde. Altum ben Sten Sept. 1802. 
Kurpfalgbaier. Klofter + Seligenthalifches Höfe 
marksgeriht Schwarzenberg, Reg. Bei . 
— Straubing. 
Joh. Kapſpar Schiferl, Verwalter. 
Amertizatiom 
Nachdem der im dem öffentlichen Zeitungsblätters 
unterm >. July hajus anni eingeruͤckten Belauntmas 
chung ohngeachtet , die bermahligen Innhaber dee 
bierin fpecificirlich enthakteneu zu Verluſt gegangenen 
tie. von Hubiſchen landſchaftl. Schuldabligationen ins 
ner dem präfigirt 6 wochigen Termin bey biefig kur⸗ 
fuͤrſtl. Regierung ſich nicht gemeldet, und über ihren 
rechtmäßigen Ankunftstitel hierauf gehörig fi ausge 
geiget haben; fo werden folche Obligationen, ald näms 
lih die über die bey einer gemeinen Laudſchaft im 
München anliegenden 5 Schuidentwerfs ; Kapitalieu ad 
500 — 1000 — 800 — 125 — und 100 fl. aus 
geſtellten Docummıte, nahmentlih „das für erfiere 4 
Polten ausgeiellte Attehat dat. 17. DE. 1752 dana 
der gedruckte orig. Kapitalbrief für letztere 100 fl. de 
anao 1740 jur Zinnsjeit 15. July, und ein Trans 
port vom 4. Dej. 1749, worauf die Liquidation ent 
baltem iſt, fo tie auch feruers Die ebenfalls nicht 
mehr vorfindliche, über 3 landſchaftl. Zinusjahlamtss 
Kipitalien per 400 — 200 — ud 500 fl. errichtete 
Brieferenen, erftere unter der Zinnszeit Margaretha, 
zweyte zu Johann Evangelit, und die dritte am 135. 
Dei., dem von der von Hubifchen Vormuadſchafts⸗ 
Benftänderey anher geftellten Petito gemäß biermit 
föranlich amortizirt, ſohin als durchaus nichtig erklärt, 
und oͤfeutlich ausgefchrieben. Akt. den 3. Gept. 1802, 
"Kurfürkl. Regierung Straubing. 
gr. v. Srannberg. 
5 Sighart, Sekretär. 


Bekanntmachung die Grabmäler der Privaren im 
Sransifcaner: Gebaͤude zu. Kandshut besveffend. 
Zu Galge einer von der Eurfürkl. Speiallemmifs 
flon im Kloſterſachen erlaſſenen gnaͤdigſten Entichliefs 
fang werden diejenigen, welche die im dem biefigem 
Sranzifeaner: Gebäude vorhandenen Monumente, und 
Grabmäler ibrer Vorditern, oder Verwandten , f. @ 
jurüdjunehmen gedenken, biermit eingeladen, ſich mit 
ihren Anfprächen längitens im Zeit 4 Wocha bey uns 
terjeichneter Stelle um jo mehr iu melden, ale nad 
Berflus dieſer Zeirfrit eine mmdere Verfügung damit 


* 
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getroffen werden müßte. Landshut den 22. Sept. 
1802. r 


“ Kurfürfll, guddigft aufgefelite Lofals Klofters 


Kommiffien.  - , 
Wolfanger, Fiſeal. 
Sof zu verFaufen. 

Auf Andringen der Gläubiger , und mit Einvers 
— der. Schuldner, wird vom Furpfalsbaierifchen 
Klofier : Propftengerichte Beifenfeld, Reg. BY. Müns 
hin ein ganzer Hof zu Vierholjen, mit hölgernem 
Haus, Scheuern, und Nebenhäufel , 90 Eiufek Fels 
ber, 30 Zagwerfe Hpligrumd,, 3 Tagwerke Anger, 
und Obfigarten, 16 Zagwerfe For: Wiefen,, uud 4 
Klafter Jahrholz aus des Klofters Fälnforft, mit oder 
ohne tobt und lebendiger Haus und Baumannsfahrs 
niß, öffentlich feilgeborhen. 

Die Hofanlagen beſtehen überhaupts im 8 fl. 
40 fr.; die einfache Steuer in 4 fl. 36 Fr. 6 hi; 
das Scharwerfgeld in 7 fl.. Die grundherrlichen Abs 
gaben find jährlich die Stift mit 3 fl. ss fr. 4 hL; 
an Korn 4 Schaͤft, ZM, 3 B.; Hader ı M.; ı 


gun Flachs, ı Henne, 4 junge Hühner, 70 Ener. 


ulden mögen übernommen werden, ein Kazital 
von 200 fl. nah 5 Prosento, und 86 fl. im bdrey 
Jahrs : Friften a 20 fl. , 

Anzumerken koͤmmt, daß diefer Hof vom mehreren 
Familien gefauft und abgetheilt werden Fönne, und 
daß der jetzige Beſitzer felben bis jest um 3000 fl. 
feilgebothen habe, 


Die Käufer können fich je eher, je lieber bey der ° 


Obrigkeit melden. Geifenfeld am 24. Sept. 180.2. 
Gruber, Brodit, 
Ausgelichene Bücher zuruͤckverlangt. 

Endesgeſetzte Vormundſchaft, will biermit Die un— 
bekannt allenfallfigen Beſitzer einiger won den verlehs 
ten Landichafts » Konfulenten Titl. vom Scofried ents 
lehnte befommener Bücher hoͤflichſt erfucht haben, 
detley fobald als möglich Endeeftchenden Wornmiudern 


‚gefäligk rüdjuftelen. München den 27. Eept. 1802, 


Don Genfriedifche gnaͤdigſt beftttigte 
j Vormundfchaft. 
Joſ. v. Barth, Stadtſyndikus, Sr. Zar. Hopfuer, 
als Vormund. Handeln. als Vormund, 
Pferd in Verwahrung. 
Bey biefigem Hofmarksgericht ftehet machbefchries 


benes Pferd im Verwahr. Der Eigenthüner hievon 


kann fich daher mir hinreichender Legitimation in Zeit 
4 Wochen bierorts um fo ficherer melden, als auffer 


deſſen folches plus Licitando werfauft und der erlöfete 


Betrag ad Depofitum genommen werden waͤrde. 
—Beſchreibung. 

Diefes it ein lichtbraunes Sturtpferd mit ſchwar⸗ 
ser Mähne und Schweif, gegen ıı. Jahre alt, 14 
Säufte hoch, hat auf der Stirne einen weißen Et: eif, 
und hinten auf dem Kreuje rechts eimen fchmwärz ichs 
ten Fleck. Akt. den 27. Nuguk. 1302. 
Kurpfalibaierifches hochfuͤrſtl. freyfingifches Hofmar ls⸗ 

Geriht Maſſenhauſen. 
Max Sondermayr, Gerichiſchreiber. 


Verſteigerung im Pfarrhofe zu Plattling. 

Mondtag den 11. Okt., und die nachfolgenden Tas 
ge werden in dem Pfarrhofe zu Plattling, des £urfl. 
Landgerichts Natternberg verfchiedene Effekten » bes 
ſtehend in Silber, Büchern, Kleidern, Wäfche, Leins 
wand, Flache, Betten, Bettüidtten, Zinn , Kupfer, , 
Mefling, Eifen, fo anderen Geräthfchaften, wie au 
Diebe, und Fahrniß, Getreid und Strob, dann Hols, 
von Morgens 8 bis 12, und Nachmittags von ı bie 
6 Uhr an die Meiſtbiethenden gegen gleich bare Bes 
sahlung Öffentlich verkeigert. Deggendorf dem ao. 
Sept. 1802. 


Kurfürkl. Landgericht Natternberg, des Reg. Bez. 
| Straubing. 
IR. v. Fuͤrſt, Laudrichter. 


Unterzeichnete, und vor hieſig Furfürfl, Kollegio 
Medico ſowohl theoretifh als praktiſch mehlbeftandes 
ne mit guten Zeugniffen verfehene und in beiter Form 
approbirte Hebamme biethet hiermit einen hohen 
Adel als auch einen gechrtem Publifum ihre Dienfte 
an; wohnt im Hofkupferfchmidhaufe im der Lederers . 
gaſſe im atem Stock vorwärts, 


Antonia Beiftiun, 
approbirte Hebamme, 

—— —— — — ⸗ —ñ—ee s ——— 

Buͤcheranzeigen. 

Bey Joſeph Kindauer, Buchhändler in der 

aufinzergafe tft gu haben: 

1) Tafchenbuch für Damen auf das Jahr 1803, hers 
ausgegeben von Faber, Lafontaine, Pfeffel und ars 
dern, m. Kupf., Tübingen, afl, 24 fr. 

a) Iths, J., amtlicher Bericht über die Peſta luniſche 
Anſtalt und die neue Lehrart derfelben, 8. Bern m. 
Zürc 802, + 

3) Beichteibung , Eurggefaßte, der Reichsſtadt Ulm, 
sr. 8. Ulm sor, 2o0 fr, 

4) Weber, der Gawanismus,. Eine Zeitſchrift, 38. 
Heft, 8. Landshut 302, gebeft, ı fl. 12 Er. 

5) Sunfe, 8. £ , Mothologie der Griechen. uud Mäs 
mer, oder Lehre von deu fabelhaften. Göttern „dei. 
Alterthums, 8. Dfen und Wien 802, ıfl. 48 fr. 

6) Steinbuch, I. G., Analerten neuer Beobachtun: 
gen und Unterfuchungen f. die Natuffuude, m. = 
Kupf. gr. 8. Fürth 802, . 1 fl. 

7) Abicht, J. H., verbefferte Logik oder Wahrheitss 
wiſſenſchaft auf dem einjig gültigen Begriff der 
Wahrheit erbaut, gr. 8. ebendafelbft Sor, 3 fl. 

8) Handbuch der allgemeinen deutfchen. Sprongmiß, 
Bearbeitet mach dem größern Werke des Prof. Z. 
A. Eberhardt, ar. 8. Halle 802, ı fl. 48 Er, 

9) Neues Stridbüchlein. Nürnberg, 1 fl. 30 fr. 

10) Meineit, F., der landwirthſchaftliche Baumeifier, 
oder die usentbehriichfien Kenntniſſe der Kandbaus 
kunſt, m. 2 Kupfertaf., 8. Halle 302, 1 fl. 24 Er, 
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Mondtag, den 4. October, 2 





‚München, den sten Det. 

Freytags Nachmittass find Ihre Durchleucht 
bie Frau Erbpringeffinn von Baden auf einen 
Seſuch unfrer gnäbigften Frau, Ihrer 
Durdl. Tochter, bie fih nun im Stande der 
Bean befindet, zu — — 

Reichstag zu Negengburg. 
der neunten Sigung der Reichsbepu⸗ 
, vom asften Gept., jeiste Director 
zium an: es habe fi feines Auftrages, wer 
gen bes Artikels der Deklarationen bes Könige 
Son Großbritannien als Kurfürften von Braun- 
ſchweig geftern ben dem kurbraunfhmeigifchen 
Sen. Neichsdeputationggefandten von Dmptes 
da entledist, und von demfelben zur Antwort 
erbalten: „Der Hr. Gefandte danfe verbind- 
Uhft für das desfallſige gefaͤllige Anfinnen bie 
fer Sdeputation; er fen noch zur Zeit nicht 
— desfalls Nahmens Cr. Majeſtaͤt eis 
ne Erklärung abzugeden; werde aber auf der 
Stelle hierüber Infiruc:ion einhohlen, und hoffe 
Baldigft im Stande zu ſeyn, die verlangte Erklaͤ⸗ 
zung ju machen.’ — Nach einigen Partikular⸗ 
enfländen trug Directorium vor, baf 
nad bem Syauptbeputattunsfhluß vom Sten b. 
Feder Befhädigte bey Ueberkommung feiner Ent- 
isımaslande auch zirgleich den anſtändigen 
Anterbalt aller im folchen Landen thre eonftitır- 
tlonele Exiſtenz gebadten Verfonen mit zu über. 
men babe, und hierüber beftimmte Megeln 
fegen ſeyn. Die fatferl. Blenipotenz habe 
ihrem Erlaffe vom rgten dieſes über diefen 
Rand geäußert: „Sie koͤnne nicht umbin, 
ait Diefen fefigefegten Grundſaͤtzen der Billigkeit 
umb Gerechtigkeit argen jene, welche wider alles 
Merihulden ein Opfer des Friedens werden 
mußten, die vollkommenſte Uebereinftimmung mit 
Ben Sefinnungen Ihrer kaiſerl. Mafeftät zu er- 
zer geben, 4° Seitdem feyn In Bezug auf 
biefen Gegenftand a) eine fürftl. Conſtanziſche 
Morflelung d. d. ı5ten d., b) eine Vorfiellung 
es apitels zu Klin d. d. ı5ten d., c) em 
nfuchen des fürftl. Bafelichen Comitialgeſand⸗ 
m d.d. Iätend., d) ein Promemoria des mark⸗ 
ran. Dadenfchen Hrn. Bevollmächtigten d. d, 
asftend., e) ein Geſuch des fuͤrſtl. Luͤttichiſchen 


— — 


Eomittalgefanbten d. d. asflen b. ad Protocollum 
gefommen, welche alle eine befondere Erwaͤh⸗ 
nung erforderten. Die Sache fen zu Michtig, 
und bie Vorfehung, welche die Deputation sır 
treffen habe, fen von zu weiten Umfange, auch 
feun der ganz verfhiedenen Klaſſen von Perfo- 
nen, melde auf Beftimmung ihres fünftigen 
Schickſals warteten, zu viele, als daß hieräb-r 
fogleich detmahl geäutlich abgeſtimmt, und ein 
fo vitlen Beforgniffen möglihft angemeffener, 
nach dem einffimmigen Wunſche der Deputation 
fo Biel thunlich wo —*— Beſchluß ohne tie 
Ks Nachdenken alfobald abgefaßt werden möge. 

trectorium begnüge fih daher filr heute, dies 
fen dringenden Gegenftand feinen Pflichten ge- 
mäß in eigene ——— eſtellt zu n, er⸗ 
fuche die HHren Mitſubdelegirten, fich zur Ab» 
ſtinrmung hieruͤber bald thunlichſt gefaßt zu ma⸗ 
chen, und werde das Protokoll, fo bald man 
thm die Anzeige made, daß man jn Ablegung 
der Meinungen wirklich bereit ſey, zu Sfinen. 
nicht ermangeln. — Andita propofitione ertlär- 
ten fämmtlihe HHren Subdelegirte, fie würden 
fich vernehmen laffen ; wuͤnſchten aber, daß dag 
Directorium, um die Abftimmungen beftinmter 
abgeben und die Conkluſa hiernach gu Stande 
bringen gu können, die Herfchiedenen Klafen, 
von denen bier die Frage feh, in einer ander 
reiten Propofition auseinander fehen möge; 
wozu ſich dann Directorium bereit erbothen bar. 
— Directorium preponirte ferner, nad 
dem erwähnten Hauptfchluße vom Sten dieſes 
foll jeder Befchädtgte bey Heberfommung feiner 
Entihädigungs = Lande die barauf hypothecirten 
Schulden und andere reelle Verbindlichfeiten mit 
übernehmen, worüber ebenfalls beſtimmte Die 
geln —— feyn. Es ſey nun unterm oz, 
d. eine Vorftellung bes Cantens Kreichgau zur 
Dictatur gefommen, worin biefer Canton wegen 
eines Capitals von 115,000 Fl., welches er bey 
ber kurrheiniſchen Kreiskaſſe fieben Gabe, bie 
Deputation um Vorfehung bitte. Diefes führe 
auf die Frage, mas in Anſehung der Kreis⸗ 
Schulden und Verbindlichkeiten, auch ber Dies 
nerfchaften zu beſchließen ſeyn moͤge. Den Krei⸗ 
ſen ſtaͤnden nothw roig grohe Veränderungen 
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bevor; indeſſen fcheine die beutfche National. 
Ehre zu erfordern, daß zu Beruhigung fo vieler 
gutmüthiger Glaubiger die Deputation auch auf 
biefe Kretsfchulden Nückficht nehme. Indem nun 
Directorium die Frage, welche Regeln über» 
haupt wegen Bezahlung ber auf dem Entſchaͤdi ⸗ 
ungslande liegenden Schulden und anderen 
Berbindlichfeiten feſtzuſetzen ſeyn — biermit in 
Betrachtung ſtellen wolle, ſo muͤſſe es nunmehr 
auch dieſe Frage in ſpecie auf die Kreisſchulden 
erſtrecken. Weil nun uͤber dieſe wichtige Frage, 
der vielen Verſchtedenheiten wegen, nicht fo- 
‚gleich abgeſtimmt werden könne: fo wolle man 
auch hieruber dag Protofod alsdann erft oͤffnen, 
wenn bie HHren Eubbelegirten zum Abftimmen 
wirklich gefaßt ſeyn. — Auch hierauf Aufßerten 
die HHren Subdelegirten ben Wunfh, daß Dir 
rectortum in einer anberweiten Bropofition bie 
Säle auseinander fehen moͤge; wozu ſich Direcı 
torium ebenfalld erbothen hat. 
Ludwigsburg, den a8ften Sept. 
Aus Riga ift die Nachricht eingetroffen, daß 
om zten d. ber Prinz Paul Karl Aleran- 
der, einziger Sohn bes durchleuchtigfien Prin« 
jen Uleranderg von Wirtemberg, DBru: 
ders ©r. herzogl. Durchleucht, in einem Alter 
von nicht vollen zwey Jahren geflorben fey. 
Carlsruhe, den z5flen Sept, 
Geitern wurden die unmittelbaren, bem Marf- 
Grafen als Entſchaͤdigung & etwiefenen Baden⸗ 
fchen Abbteyen Frauenalb, : Keen und Lich- 
tenthal förmlich in Befit genemmen, und bie 
Vrptere unter Siegel gelegt. Aug Frauenalb 
Toll, twie man fagt, ein Damenflift werden, aus 
Lichtenthal eine Bildungsſchule für Schulehre- 
rinnen. 
Nheinlande, ben a5ften Sept. 
Der Hamburger unparteniiche Correſpondent 
von 2aſten Sept. enthält Folgendes: In Fried 
bera war bey ber Beſitznahme zwiſchen dem 
Heilen : Darmftädtifhen cemmantirenden Dffi» 
iteren und dem Burggrafen ein Zwiſt entflanden. 
Die Burg präteubirt die Hoheit über bie in der 
Stadt gelegene Judengaſſe, und lief ſolche mit 
ihrer Mannfchaft beſetzen. Darmftadt entfernte 
dieſe Mannfchaft und fette fich in Bıfis. Die 
Burg legte eine Protejtation durch Notarien 
ein, bie nicht angenemmen wurde. Zwiſchen 
Heffenkaffel und Heſſenda mſtadt find wegen ber 
Seſetzung bes Staͤdichens Volksmiſen Eollifionen 
entſtanden. Es befinden ſich jetzt Heſſenkaſſel⸗ 
ſche und Heſſendarmſtaͤdtiſche Truppen zugleich 
darin! legtere aber waren entwaffnet worden. 
S chafbaufen, den 26flen Sept. 
Holgendes ifi das zu Bern erſchienene Pros 


‚Il2 “= 


ject einer Conftitution für die ganze Schweitz. 
„1) Die Eantone follen einen Monath Zeit ba- 
ben, um fich felbft eine Regierung zu geben, 
welche ihren Gebräuchen, ihrer Dertlichfelt und 
ihren Verhältniffen angemeffen fey. 2) Sobald 
bie Santone conftitwirt find, fo wird ein jeder 


‚feine Deputirte, mit gehörigen Vollmachten ver» 
" fehen, ernennen, um fich in einer allgemeinen 


Tagfagung zu veffammeln, und eine Eentral 
Regierung r organifiren, tie fie den Mächten 
anftindig feyn möchte. 3) Die Centralregie⸗ 
zung würde mit ber Peltung der dußeren und 
Handelsangelegenbeiten und ber allgemeinen Mir 
litäreinrichtung beauftragt. Sie würde die Can⸗ 
tonsconftitutionen gewährleiften, und in Streis 
tigfeiten groifchen ben Cantonen entfcheiten. 4) 
Der Eentralregierung würden binlängliche Sum⸗ 
men jur Beftreitung der ordentlichen Ausgaben 
angemwiefen werben. 5) Jedes Mitglied ber Me 
gierung würde von demjenigen Canton entfchdr 
digt, ber es ernannt bat. 6) Die Mitglieder 
wuͤrden von den Cantönen nach Verhaͤltniß ber 
Bendlferung ernannt. 7) Das Bürgerrecht der 
eht mahls fouveräuen Staͤdte würde um einen 
billigen Retributiongpreis nad) Mafgabe ber Ges 
meingäter dern. Cantonshürger, der fich über 
ein gewiffes Vermoͤgen ausiveifen kann, erdffe 
net werden. Niemand, mer nicht diefes Bür- 
gereist befist, fol zu Regierungsſtellen wähle 
ar fenn. 8) Den neuen Gantonen,. wie b 
Thurgau u. a. mehr, torlche noch Erine Verfa 
fung haben, ſteht iren, fich eine eigene Verfafi 
fung zu geben, oder fidnan einrn Canton anzu ⸗ 
fließen. 9) Die Eantone »Megierungen treten 
in alle Gewalten ein, welche richt "auf bie auge 
druͤcklichſte Weife der Centralregierung belegirt 
find. 10) Um durch eire conflitutionelle und 
vereinigende Form zu biefer allgemeinen Mafre- 
gel zu gelangen, wird der Buͤrger-Miniſter der 
franzoͤſiſchen Republik um feine freundfchaftliche 
Mitwirkung erfircht werden. ’’ 
Neapel, den ızten Sept. 

Nächfte Woche iſt die Abreife der Prinzeſſiun 
Maria Antonia Braut des Spaniſchen Ins 
fanten nad) Barcellora: ihr Bruder der Kron⸗ 
peing —— fie all / in ohne die koͤnigl. Aeltern. 
Das praͤchtige Schiff Prinz von Afturien, von 
120 fan. und 1200 kann Befagung unter Note. 
Don Solang wartet im Hafen auf guten Wind. 
.. Der König von — wird nicht zur 
See geben. Er iſt noch immer zu Pifa ohne mas 
be Befferung. — Am ızten dieſes find endlich 
2000 Mann Meapolitan. Truppen nah Malta 
felkaeltı um die Erglifhe Garnifon bort abpu⸗ 

en. 
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Darts, den 25ften Sept. 

Am a3ften dieſes Übergaben der Ritter Ara 
za und der Marquis Luchhefint dem: erften Con⸗ 
ful neue Erebitive, jener als Gefandter Br. far 
tholifchen Majeftät bey dem Präfidenten der ita- 
lienifchen Republik, diefer, nachdem feine auf- 
ferordenrliche Senbun Aa: beendigt iff, ale 
bevollmächtigter Minifter Sr, koͤnigl. preußiichen 
Mojeftät. Legterer flellte den Hrn. v. chulz, 
bevolmägtigten Minifter bes Koͤnigs von Preuſ⸗ 
fen bey dem niederlaͤchfiſchen Kreiſe, vor; der 
Graf von Markoff ftellte unter anderen vorneh» 
men Ruſſen den Ramerheren Grafen v. Pablen, 
welcher der Geſandtſchaft zu Paris jugegeben 


ift, vor. — 
Die Ausſtellung ber Indüfteieprobücte in den 


Ergänzungstagen war dießmapl aͤußerſt glaͤn . — 
Verfaufs-und "ren 2 fs der ade nd 


ee; fonft wurde der Stiftungstag der Repu⸗ 
li£ nicht mit befondeser Pracht gefeyert. 

Der Br. Laurifton hat feinen Ruͤckweg nad) 
Paris über Haag genommen, wo er am zıften 


biefes eintraff, und nachdem ex bey ber batavie 


fhen Regierung Aufträge ausgerichtet hatte, 
am 22. biefes wieder abreifete. 
naagı den ı8ten Sept. 
Vorgeſtern übe 


ausmärstgen Angelegenheiten, van der Goes, in 
—— ihn. Die keine des Staatsdir 


zgectortums waren bey biefer Gelegenheit alle in 


großem Coftum, und mit ihrer goldenen Kette und 
Medaille verſehen. Der gedachte Befandte er 
bielt die großen militärifchen Aoneurs, und war 
g-ftern zum Diner bey dem fpanifchen Miniker, 
Chevalier d'Anduaga. 


Anſtatt der abgegangenen feanıdf. Truppen 


fommt nun wirflicd das zweyte Regiment von 
Waldeck von Gröningen hierher in Garniion, 
und in einiger Zeit dürften nun alle noch uͤbri⸗ 
gen franzdf. Truppen in unferm Lande, bie aus 


drey Halbdrigaden beſtehen, unfre Republik ver⸗ 


laſſen. 


na angelommen. "Ar den Tournierten daſelbſt 
wird auch der Koͤnig, ſein Bruder, der Infant 
Don Antonio, und der König von Hetrurien Theil 
nehmen. Auf der Reife durch Spanien find Ih⸗ 
re Majeftäten, der Prinz von Aſturlen und bie 
Infanten Überall mit vielen Freubenbeseugungen 
empfangen worben. Zu Saragoffa, wo die Une 


tunft am asften Auggft erfolgt war, wurden bie 


Kanopen geloͤſet, die Stadt Uuminirt, umd ein 


ab der englifche Gefanbte, Nor . 
bert Lifton, dem Präfidenten unfers Directoriumsg, 
Dr. Bomann, fein Ereditiv. Der Minifter der 


Nachrichten aus Spanien zufolge find Ihre J 
toͤnigl foanifhe Majeftäten bereits zu Barcello⸗ 


Te Deum geſungen, d ve Majeftäten b 
mohnten, * fich —* sicher von * 


-Dalcen dem auchenden Volke gezeigt hatten, in 


der Folge Eonr-ertheilten ıc. 2 
Heer jſt das Tabakgrauchen an Sonntagen vor 
ben Thuͤren und aus den Fenſtern der Wirths⸗ 
haͤuſer verbothen worden. 
Am ııten dieſes traff hier unſer bisher gu Pa⸗ 
ris geweſene Ambaſſadeur, Br. Schimmelpen⸗ 
ninck, ein, der nun gegen Ende bes kuͤnftigen 
mare ri ng London ger 
und gefterm anf 3 Wochen von Bier 
nach Obeköifel abgseiet : Bil er zu Paris 
a ET 
e+ Sekretär, Br. Smit, daſelbſt die 

fhäfte ald Charge BAffatees. — 





Auf kurfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl ſollen alle 
beſonders ausgenommene rl hen) Dora D 
tbeile des ehemabligen Paulaner Klofters zu 
Neudegg in ber Au an ben Meifibiethenden, und 
tm Wege ber öffentlichen Verſteigerung veraͤuſ⸗ 
fert, die Wießgruͤnde aber verflifter werden. 

Von Seite unterzeichneter Stelle hat man 
sum Verkauf, und zur Veritiftung nachernanter 
Realitäten, folgende Verſteigerungstäge auser⸗ 
(eben —— 1 —*8 
4 ag ben 5. bed h ingehenden Mo⸗ 
naths Dkober sum Verkauf * 3 tel —* 
böften ſogenannten Zeichinger Guͤtls zu Giefing, 
welches in drey Feldern allda, das Lg mitt- 
lere und untere genannt ‚aus 244 Jauchart Acker⸗ 
eu und einem Angerl zu z Tagwerk 

un: = 


onnerftag ben 7. eben befielben Monaths 
— ——— 

em Sendlinzer Thore 
beten Kapelle. * b — * 

reytag den sten zum Verkauf bes Zlegelſta⸗ 
dels naͤchſt Nammersborf, bey en m 
dem Brennhaus und Trocknungsſtadl auch ein 
mit Hacken und Preis eingedecktes Wohnhaus 
sorbanden ift. 

Montag den ııten zum Verkauf bed mit 12 
Herbergen verfehenen lieblifchen, oder ſogenann⸗ 
ten englifchen Haufes in der Au, und endlich 

. Donnerftag den ı4ten zum Verkauf bes zwey 
Herbergen enthaltenden, ebenfalls in der Au im 
——— entlegenen Hauſes im Krinzinger 

nl. 

Es werben demnach foldhe Verkäufe und Ver⸗ 
fliftungen zu bem Ende hiermit öffentlich ange» 
fündiget , damit die Kaufe» und Stifts Liebha⸗ 
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ber benannte Realitäten ehevor befichtigen, und 
fobann an den oben beſtimmten Verſteigerungs · 
Zägen ber jeden Orts eintreffenden geiftl. Raths 
Eommifflon, welche die Bedingniffe näher vor» 
legen wird, "ihre Kaufs⸗ und Stifts Anbothe je 
besmal Vormittags von 9 bie ı2 Uhr ad Proto- 
eollum Commiffionis abgeben fönnen. München, 
den 20. Sept. 1808. D 
Kurfürftlicher geiftlicher Rath. 
Streber, Direftor. 
Sekret Auracher 


Nro 380. Polizeyerinnern 
Man warnt das Pablifum vor 


Minen großen 


ſchwarzen, zojaͤhrigen Meiböperfon. Cie trägt ein 
weißperfenes ‚geblümtes Corſet mit ſchwarzen Bändeln 
eingefaßt, eine Miegelbaube, md. einen geftreiften 
Shan. Sie gibt ſich für eine Effighändlerium von 
Rofenheim- aus, und. trägt im einer kleinen Bonteile 
Probefiig mit. Sie bat in einem Markttorbe immer 
einige leere Bouteillen -bey fih. Sie bitter um et: 
was zu effen, und um alte Leinwand fürs Kind. Ih⸗ 
re Spefulation beſteht darin, daf fie leere Bouteillen 
begehrt, um den Effig, den man Eaufen ‚will, darein 
zu füllen, worauf fie denm mit ben Bouteillen aus 
bleibt. München, ben aten October 1802. 


1. Daumgarmer, Polens Direster, 





Zur unverfdieblichen ine, ber zum Unterhalte des fett bem geenbisten Kriege auf 
‚einen fiärfern Fuß bepbebaltenen Prilitär - Etats bensthigten Staats» Ausgaben hat fich bie loͤb⸗ 
Jiche ‚gemeine Landfbaft Ober: und Unterlands Batern entfchloffen, burch Unterzeichnete ein Am 
leihen von einer Million. Gulden in Fl. 24 Fuß eröffnen zu laſſen. 

‚Ale ber-Landfchaftlicherr Inhabung angehoͤrige Land + und Stand» Steuern find mit Kum 
fuͤrſtlich umd Agnatifchen Eonfenfen zur Sicerdeit feyerlich verfchrieben ‚bis zur Ruͤckzahlung ge 


achten Anleihens und intereffen. 

Die loͤbliche Landfchaft Hat fich zur mehrerer Sicherheit der Theilnehmer entfchloffen bie gan⸗ 
je Summe beg Anleiheng in soo Stuͤcke gleicher Obligationen & Fl. 1000, und 1000 Städe aßl 500 
u vertheilen, und in Originalen auszufertigen, fo daß alfo jeder Theilnehmer felbfi eine landſchaft⸗ 
te Deriginal» Obligation zu Handen erhält. Die Obligationen werben auf fulgenbe Art einge 


Am iſten Sept. 1605. —— ——— von Nro.i. à 150, 
Mu Dei ET |... 
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. 500 
Die Zinfen, weldhe mit s von Hundert laufen, follen in Frankfurt an Main, in München 
oder auch B Bequemlichkeit. der inlänbifchen Interefienten in allen furfürftlihen Haupt und Ne 
gierungs. Städten in Baiern, Franken und Schwaben nach Wunfche bejahlt werden. 
Wer an dieſem landfchaftlichen Anleihen Thetl zu nehmen twünfchet, beltebe fi dießfalls bey 
Unterzeichneten. au melden. München, dem ten Ditober 1802. 2 
Er Weſtheimer und Straßburger 


| 


ro. 2354 


Kurpfalzbaieriſche 


18013. 


Muͤnchner Staatszeitung. 





— 


Dienſtag, den 5. October. 





Schafhauſen, den 29ſten Sept. 

Nun find endlich die Schwieriekeiten zwiſchen 
unſrer Stadt und dem Lande gehoben; und letz⸗ 
teres willigt ein, einen Deputirten zur Confe⸗ 
zenz nach Echtwpz abzufenten; hierzu iſt ernanut: 
der gewefene Kepräjentant Ehrman von Neuns 
- Hr; von der Siadt wird gefchickt Altſtatthalter 

Balthaſar Pfiſter; morgen frühe werben bıybe 
miteinander abreifen. 

Die Wiedereinfegung von Bürgermeifter und 
Nach ift bier noch verfchoben, und alle helveti⸗ 
(her: Behörden gehen fürs erfte noch ihren Gang 
fort. In Solothurn hat man es — wie 
zu Bern, naͤhmlich Schultheiß, Raͤthe und Buͤr⸗ 
ger wieder eingeſetzt; zugleich aber eine außer⸗ 
srdentkiche Commiſſion ‚ernannt. 

Im Eanten Zürich herrſcht noch immer nicht 
nddige Einmuͤthigkeit. Die jet berrfchende 
— greift indeffen zu kraͤftigen Maßregeln, 
unb läßt da und dort die Unrubigften im Kande 
in fefte Verwahrung fegen. So mie foldhes auf 
ber einen Geite ſchreckt, fo erzeugt c8 auf der 
anderen. Unzufriedenheit und heimliche Erbitte⸗ 
zung So findıt auch die Wabları der 6 Lands⸗ 
Mitglieder in die Derfaffungs » Commiffion , fo 
wie jene bes Lands deputirten nach Schwyz, ba 
nähmlich alle die ſe Ernennungen vor der Haupt: 
Stadt aus, ohne Zuzug des Landes, vorgenom ⸗ 
men wurden, bey weitem nicht allgemeinen Bey⸗ 
fall. Alles dieſes ift indeffen von feiner großen 
Bedeutung, fo lanze der jegige Gang der Dinge 
ungehindert fortſchreitet; ſollten aber von einer 
gewiſſen Seite ber Einfprüche gefcheben, fo 
würde freplich der fcheinbare Einklang fich bald 
in Disharmonte aufisien. 

Von Bern ift durch die neuen dortigen Behoͤr⸗ 
ben ein Hr. Freudenreich, geweſener Landvogt 
von Thorberg, an ben franzöfifhen Mimſter ge 
fanbt worden. 


Am aoften biefes wurde der Berner Armee, 


im * men der Raͤthe und Buͤrger, threr alten 
Obrigkeit, Hr. Emanuel von Wattenwyl von 
£andshut als ihr einsweiliger General en Chef 
vorgrflelt, ba Hr. v. Erlach Krankheit halber 
außer Stande ſey, in Activität zu feyn. 


Die Schweitz hat in dieſem Augenblide ein 
fonderbares Anfeben. Sie ift gleichfam in brey 
Staaten abgerbeilet. Die fünf alten Drte, an 
deren Epige Dr. Reding flebt, wollen jchon 


‚morgen eine allgemeine —— iu Schwyj 
e 


—— um ihre Verfaſſung feſtzuſetzen. Aloys 
eding hat zwar alle Cantone dazu eingeladen; 
aber es iſt zweifelhaft ob außer jenen fünf ein 
anderer baben erfcheinen werde. Bern hat ri- 
nen Monarh Zeit gegeben um eine neue Conſtt⸗ 
tution abzufaffen. Diefe Tagfagung fol in Bern 
—— werden, und es iſt d vermutben, daß 

olsthurn, Zürich, Bafel, Echafhaufen ıc. ſich 
zu ihm halten. Von beyden abgefondert, und 
mit ihnen in einem Waffenjtiliftande begriffen, ift 
Freyburg und das Waadtland, wohin fid die 
belvetifche Regierung begebin, welche, wie man 
verfichert, ihren Gig zu Lauſanne aufgefchlagen 
bat. Diefe Abtheilung fcheint in dem ver chiede · 
nen Geifte der Cantone einigen Grund zu haben. 
Die 5 kleinen Eantone machten immer auf ge 
wiſſe Art einen befonderen Staat aus; fie haben 
andere Bitten und Gebräuche, eine andere fe 
bensart, naͤhren fih verſchieden ıc. Die Can⸗ 
tone Bern, Zurich, Bafel 2c zeichnen fich durch 
ipre Eultur, Induſtrie, Reichthum, Sitten, von 
jenen weit aus. Die Waadtländer hingegen ha 
ben wieder eine andere Lebensart, eine ganz 
verfchiedene Sprache, einen anderen Charafter. 
Schon ifi Wallis von Helvetien getrennt. Wird 
kenn das Uebrige fi) auch noch in brey unab» 
bängige Republiken bilden? Viell icht fieht man 
es als ein Mittel an, Eintracht in dieſes ſo ſehr 
dutch Zwietracht gequaͤlte Land einzufuͤbren. 
—— verdient bemerkt zu werden, daß die 

evolutionen in ber Schweitz, wenn fie auch 
mit bewaffneter Hand gefcheben, doch nicht blu 
tig find, daß bie Partenen, fo ſehr fie auch ge- 
geneinanbder entrüftet find, behnoc einander mit 
Echonung bebandıiln. 

Paris, den 20ſten Sept. 

Unter die großen Plane, welche unfer Jahr⸗ 
hundert verewigen, gebärt die Vereinigung des 
Tiheing_ mit der Seine, Gtraßburgs mit Paris, 
zu Waller, vermittelft ber gern, Sarre, Seille, 

255 
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Murthe, Mofel, Maas, Drnain und Marne. 
Diefer große Kanal fol 140 Meilen lang ſeyn, 
wovon ı21 Metlen in naturlich ſchiffbaren Fluͤſ⸗ 
fen, 16 Meilen in Fluͤſſen und Bächen, tie man 
erft fchiffbar machen muß, und nur in einem 
3 Meilen langen frifch zu grabenden Kanal beftes 
ben. Die Breite diefes Kanals fol 60 bis 70 
Fuß, die Tiefe 10 big 12 Fuß ſeyn. Er wir 
de den Staat nichts koften, ale einige Ab» 
tretungen, bie nichts eintragen. Wenn man 
Fünftig den Mhein mit der Donau vereinigte, fü 
mirde man zu Schiffe bequem von Paris nach 
Sonfiantinopel, wie ven Paris nah St. Cloud 
fahren Finnen. Uebrigens wird verfihert, daß 
die Vereinigung des Rheing mit ber Marne und 
eine fchon Statt gehabt hat, und daß im Jah⸗ 
re #05 nordiſche Völker auf dieſem Kanale mit 
700 Segeln nach Parts gefommen find, und diefe 
Stadt belanert haben. 

Pariſer Briefe melden, daß im Morning Poft 
vom ı6ten Sept. angegeben wurde, die franzoͤ⸗ 
fiiche Regierung habe ben der britiiſchen fösm- 
lich auf bie Entfernung aller Prinzen vom Haufe 
Fourbon angetragen, welches ader abgefchla- 
gen worden fen; man habe bloß den Herzeg von 
Orltans, ber ſich gu Brighton befand, angewie⸗ 
fen, fih nach Schottland zu begeben. 

In der Unterredung, welhe Ar. For mit 
bern erſten Conſul hatte, ſprach dieſer voh dem 
Antbeile des geweſenen Kriegsminitterd Wind» 
* m an dem Tomplotte der Hoͤllenmaſchine; Hr. 

or äußerte, daß er Hrn. Windham als einen 
rechtfchaffenen Mann fännte, der beffen unfähig 
wäre; allein der erfte Conful erklärte beftimmt, 
er babe Bemrife. 

Das Journal des Debats gibt auf eine larnigte 
Art von ber legten Mondsfinſterniß Nachricht. 
Die Mondsfinfterniß, fagt es, die man ben ı2ten 
erwartete, bat zur beflimmten Stunde Statt ge 
habt. Alles gieng nad bem Programm, bag 
man in den Ephemeriden befannt gemacht hatte. 
Diefes Schaufpiel hat den Vortheil, der einzig 
in feiner Art ift, daß es nie durch die Unpäßlich» 
feit irgend eines Acteurg verzögert wird. Das 
Better war ſchoͤn, bie Zuſchauer zahlreich, 
Man börte kein Pfeifen, und Jedermann gieng 
vergnügt nach Haufe. 

Den ayften Fructidor wohnte Hr. For mit 
gichreren andern Engländern ber außerordentli- 
chen Tribunatsſitzung bey. Kurs zuvor, ehe bie 
DVerfammlung eröffnet wurbe, trat Br. Boyer, 
Eapetän » Eommandant ber Veteranen, melde 
bey diefem Corps die Wachbienfte verfeben, vor 


Hrn. For, der fich in einemter Säple, nahe bey 
bem Berfammlunasfahle, befand, und fagte zu 
ihm: Mein Herr! Ich bin einer von ben 200 
franzdfiihen Offizieren, welche im Jahre 3 als 
Gefangene zu Portchefter ſeufzten. Wir wand⸗ 
ten ung an Sie; Sie waren fo großmüthig, ung 
mit ihrer Beredſamkeit au dienen, und mir wur⸗ 
ben beynabe frey. Diefe Wohlthat wird mel 
nen Unglücdsgefährten unvergeßlich fenn. Ich 
bin aber in dieſem Augenblicke glüdlicher, als 
feiner von ihnen; denn ich habe die Gelegenheit 
Ihnen Sffentlih meine Erkenntlichkeit deßwegen 
zu begeugen. Sch bitte Sie, den ſchwachen aber 
aufrichtigen Ausdruck derfeiben gütig aufzuneh⸗ 
men. Hr. or fchien über diefen Beweis vom 
Erfenntlichkeit febr gerührt. Er verfegte, mit 
Thränen in den Augen, umd indem er eine Hands 
bervegung machte, die feine Befcheidenhrit aus 
en ich mein Herr ... ach ja... ich befinne 
m 


Nachrichten aus Epanien zufolge find die kirch⸗ 
lichen Andachten, die am Ende Augufts von dem 
Bifhofe von Trey zu St. Jago bi &ompoftella in 
der Apsfteltirche des heil. Jakobs gehalten wur⸗ 
ben, fo zahlreich befucht worden, daß 99300 Men- 
fchen die Eommunion empfiengen. Gegen sooo 
Portigiefen waren bafelbft ale Pilgrime ange 
kommen. 

regen ber Auſtern iſt bier eine beſondere Pos 
lizey · Verordnung erfchtenen. Der Markt⸗Com ⸗ 
miſſaͤr muß jedes Mahl unterſuchen, ob die Au⸗ 
—— ſind. Verdorbene Auſtern werden 
ins Waſſer oder auf den Schindanger geworfen. 
Ueber fünf Tage dürfen keine Auſtern, die zu 
Paris angefommen find," weiter verfauft werben; 
fondern werben ind Waffer geworfen. Das Der- 
faufen ber Auftern ift vom zıften April an big 
jum ı7ten Gept. in Paris gänzlich verbothen. 

Da die italtienifche Kitteratur von ihrem alten 
Glanze fo vieles verloren hat, fo bat ſich eine 
Geſeſliſchaft zu Mailand jegt entfchloffe®, unter 
Begünftigung bes Oberconſuls und des Vice⸗ 
präfibenten Meljt die Werke der claffifchen ita⸗ 
Itenifhen Auctoren in mohlfeilen Ausgaben von 
Neuem drucken zu laffen. Jeden Monat erfchets 
nen zu Mailand zwey Bände von biefer Samm⸗ 
nn. Bonaparte bat auch dem Nationalinftitut 
zu Bologna und ber Afademie zu Mailand meh» 
* —— aus den Sammlungen zu Parts 
gefchenft. 

Haag, den ı83ten Sept. 

Der franzoͤſiſche Gefandte, Br. Semonville, 

ber ein halbes Jahr auf Urlaub zu Paris gewe⸗ 
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fen war, ifi Hier jeßt auch wieder angelommen, 
und betwohnt dag Bentindiche Hotel, welches 
nun unfre Kegierung der franzöfifchen zum Ger 
fandtfchafts- Hotel gefchenft hat. Br. Semon⸗ 
wille wird hier jegt als Ambaſſadeur refidiren, 
und ven ben fremden Miniftern im Haag allein 
diefen Charakter haben, da Hr. Lifton hier bloß 
als bevollmächtigter Miniſter angekommen ifl, 
während wir bier fonft vormahls immer einen 
englifhen Ambaſſadeur hatten 

Vorgeftern ift die franzoͤſ. Garniſon, bie 11 
Monathe lang bey ung in Garniſon geweſen war, 
von bier abmarfthirt, um fich nebſt andern Trup⸗ 
pen über Breda nach Breft zu begeben, wo fie 
nach Lonifiana eingefhifft werben fol. Eine 
Menge Denichen begleitete fie bey bem Abzuge. 
Mehrere Dffisiers, auch ein Brigabe-Ehef, bie 
fih twährend ihres Aufenthalts im Haag bier 
verheurathet hatten, haben ihre Demiffion ges 
nommen, da ihre Gattinnen ihnen nicht nad) 
goniftana folgen wollten. 

London, den ı4ten Gept. 

Die Heutige Hofjeltung enthält Folgendes: 
Downingfireet, ben 14. Sept. „Eine Depefche 
it vom Hrn. Nlerander Stratton, Er. Majeftät 
Charge d’Affaires bey der ottomannifchen Pforte 
eingegangen, und mit berfelben folgende vom 
Reis: Effendi am agften July ihm eingehändigte 
Note in Betreff der Schiffiahrt auf dem ſchwar⸗ 
gen Meere Überfandt worden: 

Officielle Note, weldhe von dem Xeis- 
Effendi an Aler. Stratton Esq. bey einer 
Conferenz in Sr. Ercellenz Haufe am Ranal 
am 29. July ift überliefert worden. „Ed ge 
gtemt fich fuͤr den Charakter der wahren Freund⸗ 
ſchaft und der aufrichtigen Achtung, folhe Sa- 
chen und Angelegenheiten mit freudiger Bereit 
willigfeit zu Adern, welche gegenfeitig nützlich 
gan und als heilfame Fruͤchte der beftändigen 

ande der Allianz und des vollfommenen guten 
Verftändniff.d gerechnet werden können, bie 
glüclicher Weiſe zwiſchen der erhabenen Pforte 
und dem Hofe von Grofbrittannien Statt fin, 
dem Da fhon zuvor den englifchen Kauffahr- 
teyſchiffen die Erlaubniß gegeben war, in dem 
ſchwarzen Meere wegen bes Handels zu fahren, 
welches ein frenmilliger Bu des gnädigen Her 
zens Sr. kalſerl. Majeftät iſt, wie dieß weiter 
aus der offichellen Note erhellet, welche unferm 
Freunde, dem englifchen bey der erhabenen Pfor- 
te refidirenden Minifter am sten Gemaztel Ahir 
1214 überliefert worden ift, fo ift die gegenwaͤr⸗ 
ige Talrir Coffictelle Note) jegt ausgefertiget, 


und ber faiferl. oftomannifche Hof macht ſich bas 
durch andeifchig , daß diefelbe Behandlung im 
Betracht aller in diefes Meer kommenden engli« 
fchen Kauffahrteychiffe Statt finden fol, welche 
ben Schiffen der am Meiften von der erhabenen 
Be beginftigten Mächte in Betracht jener 
ifffahrt widerfährt. Den 23. Rebiul Evvel 
1217. (Den 23. July 1802 
Ueber den neiteften Stand ber oftinbifchen Co⸗ 


lonien und des Eompagntehandele Itefert der fo 


eben audgegebene britte Jahrgang des aflatifchen 
Jahrbuchs aufs Jahr ıg01 bie beiten und beglau⸗ 
bigtften Nachrichten, fo meit folche zur oͤffentli⸗ 
hen Bekanntmachung fih überhaupt qualificiren. 
Ein koftbares Kupferwerk, prächtig bey Bensley 
gebruct, mit 42 Kupferftichen nach der Zeich⸗ 
nung bes Verfaffers und einer Karte des mittel» 
ländifhen Meeres in Nauatinta von Stadler, 
iſt fo eben bey White in gr. 4. erfchlenen unter 
dem Titel: Meife im mitteländifchen Meere auf 


dem Kriegsfchiffe Swiftſure, mit einer Befchreiv 


bung des Trofes ben Abufie und der barauf fols 
Ehe Begebenheiten. Der Verfaſſer iſt der 
tffeprebt oope Willgamd, von bem mir 
ſchen vor 6 Jahren eine Nachricht Über ben Krieg 
in Weftindien erhielten. Er war auf Gmiftfure 
Kaplan und von alen Vorfällen, die ex hier bes 
—— Augenzeuge. Das koſtbare Buch (mit 
olorirten Kupfertafeln koſtet es 5 Pf. 5h) 
iſt dem erſten Korb der Abmirglität, St. Vincent, 
zugeeignet, und kann man auch bier nur einſeitl⸗ 
ge Anſichten und Berichte erwarten, ſo bleibt 
das Werk doch ein wichtiger Beytrag zur aͤgypti⸗ 
ſchen Kriegsgeſchichte. Üebrigens tft den engll⸗ 
ſchen Antiquariern eine große Freude durch bie 
Undienflfertigkeit des jest im mittelländifchen 
Meere fommanbirenden Generals For vereitelt 
worden. Lord Cavan hatte eine große Subſcrip⸗ 
tion errichtet, und mehrere 1000 Quineen waren 
unterfchrieben, um die zwey Dbelisten in Ale 
zandrien, bie man Yrr% die Nabeln der 
Eleopatra nennt, zu Schiffe nah England zu 
beingen. Nun bat aber General For, ber es 
mit Untoillen vernahm, daß ber Lord unaufhoͤr⸗ 
lich Schiffe mit Graniten, Porphyren und an« 
bern aͤgy otiſchen Steinantiquitäten befrachtet, 
ein ausdruckliches Verboth ausgeben laſſen, daß 
kein engliſches Schiff, das von Aegypten unter 
Segel gieng, mehr Steine dort laden fol. Man 
bat alfo die zum Theile ſchon eingefammelten Sub⸗ 
feriptionggelder mieber zurückgeben müffen. 
Echon vorher hatte ein Sturm einen Damm, 
der jur Transpertirung biefer Obelisten ind 
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Meer erbauet werben mar, völlig jerſtoͤrt. Fin 
Verdienſt bat fich wenigſtens Ford Cavan da« 
Burch ertworben, daß er den einen son biefen 
Obelisfen, der bis segt ganz uͤberſchuͤttet mar, 
ausgraben, und horizontal auf einen großen Gra⸗ 
nitblock in ber Nähe legen ließ, fo daß mannum 
feine Hleroglyphen von allen Seiten abfehreiben 
und ftubleren kann. Dieß iſt um fo tmichtiger, 
als es ausgemacht fcheint, daß diefe beyden Dent- 
mäßler zu den Beiten ber erften Ptolemaͤer aus 
Ober aͤgypten beruntefgefchafft wurden, ud ale 
fo zu den älteften und mohlerhaltenfien Hierogiy 
pbentafeln des Alterthums gehoͤren. 
Zu ben fonberbarften Diißbräucen gehoͤrt bie 
Unfitte mancher Londner Mobebamen und Spats 
tergängerinnen in Hyde Parf, Kenſingtongar⸗ 
en u.f. w., kleine, niebliche Maͤdchen an ber 
and zu führen, und fich dadurch alg zärtliche 
üÜtter intereffant zu machen, da fie doch nie 
Mutterpflicht übten. Diefe Kinder erfaufen fie 
Shrli von ganz armen Xeltern, und geben 
nen rum eine Fand Etanbe gar nicht angemef- 
fene Erziehung. Die Kinder lernen frühe die 
ausfhweifende Lebensart der hoͤhern Stände ken- 
nen, und werben auf biefem Wege felten zu et- 
was anderm, ale zur Broftitution, erzogen. Cine 
ber fleißigften Modefchriftftellerinnen und Mes 
ralprebigeriiien, Mrs. Helm, hatein feines Pam⸗ 
pblet gegen dieſe Umart, die auch wohl zum Kin⸗ 
derbiebflabl führt, (kidnapping ) geichrichım‘, 
und bie Aufmerkfanfkeit des Publifumg auf biefe 
Unart gelenft. 
Den Lord Whitworth begleiten zu feiner Ani 
bafiede nach Paris der Legationg- Sekretär Tals 
bot, der Privat: Sekretär Ber jafield, der Caplan 
Hudſon und der Dr. Maclaurin. Sobald Ges 
neral Andreoffi zu Dover angelangt feyn wird, 
tritt Lord Wpirtwereh die Neife nach Paris an, 
wohin er fchon viele feiner Effecten abaefandt 
bat. General Andreoffi, welcher als frangsfiicher 
Ambaffadeur die meiften Perfonen twieder bey 
ſich anflellt, die bisher bey dem Minifler Otto 
geweſen find, zeichnete fich zuerſt in dem italiäs 
nifchen Feldzuge von 1796 aus. Er fommanbir« 
te bie Kanonenblöte gegen Mantua, und unters 
fügte Bonaparte ben ber Einführung der neuen 
Eonftitution zu St. Cloud. 


Anekdote. Unter bie fonderbarften Geltzi⸗ 
gen gehört ein Mann, ber vor einiger Zeit in 
.. farb. Ben ibm hatte fih der &:t5 mit 
ber Münzenliebhaberen verbunden. Mach ſei⸗ 
nem Tode fand man in feinem Wohnin nee, 


das er beym Leben forgfäftig für Jebermann, 
ſelbſt für Domeftifen geheim gehalten batte, 30 
offene Gäde, angefült mit allen gangberen 

ungen der Faiferlihen Erbflaaten. Der exite 
Sack enthielt 1000 Stucke Kupferpfennige; der 
zweyte 1000 Stuͤcke Halbe tunferkreuner; ber ste 
1000 Stücke Kupfer: Ungrifh; der vierte 1000 
Stüde Kupferfoldi; der fünfte 1000 Etüce Ku. 
pfergrofchen; ber fechäte 1000 Etüde Kupfer 

eußer ; ber fiebente 1000 Stucke Poltura ober 
Kupferhalbgroſchen. Siebzehn Saͤcke waren mit 
fo viel verſchiebenen gangbaren kaiſerlichen &il. 
bermuͤnzen, jeder Sack immer mit 1000 Stifden 
von einer Gattung angefuͤllt, naͤhmlich mit Et, 
bergrofchen, Fuͤnfer, Siebenzehner, Zwanj 
gt: balben Gilden, Virrtelfronen, Diertel« 

ufatonen, Gulden» Sticken, halben Kronen, 
balben Dufatonen, Meiländer Thabern, Zwey⸗ 
Suldenſtuͤcken, Kronenthalern und ganzen Div 
fatonen. Sechs Side waren mit gangbaren 
Goldmünzen angefüllt, auch jeder mit 1000 St, 
als mit Viertel », halben, ganzen und Doppel. 
Dufaten, halben und -ınzen Souveränen. Der 
Betrag der ſieben Kuprerfäce machte 86 Gulden 
40 Kreußer; der der fiebgehn Silber ſaͤcke is,ı2 
Gulden 40 Kr. ; der der feche Goldfäce 36,975, 
alle dreyßig Saͤcke aber enthielten bie Summe 
von 52,074 Gulden 20 Kr. Außerdem fand man 
noch eine große Sr mme Gelb, auch hinterließ 
ber Befiger ein artiges Haug, nebft Garten, 
Aeckern, Wiefen und einer Meyerey mit vielen 
Schafen und Kuͤhen. Der tägliche Aufwand, 
den er auf Nahrungsmittel verwandte, betrug 
20 Kreutzer. 





Pferdverfteigerung. Den gten Detober mäcir 
hin werden im der großem Keitfcjule dahier mächkt den 
Schwabinger Thore von Morgens 9 bis ı2 uud Nad 
mittags vom = bis 4 Uhr mehrere ſowohl junge als 
ältere Reit s und Zugpferde von verfchiedenen Farben 
gegen bare Bezahlung Öffentlich verfieigert. Pferdlicb⸗ 
baber belieben fich demmach auf dem beſtimmten Tag 
und die angezeigten Stunden alda einzufinden. Din 
hen, den ızten September 18902 

Verfleigerung. Mittwoch ben Stem Detober wird 
in dem Kaufmann⸗Schwelleriſchen Haufe auf dem Platz 
unter den dunfeln Bogen vorn heraus über zwey Gtier 
gen eine Verfeigerung vom meiftens ganz neuen und im 
ucueſten Geſchmack gearbeiteten Meubeln dann andern 
Geraͤthſchaften am die Meiſtbiethenden gebalten. Die 
Stunden Bor und Nachnrittags find wie gewoͤhnlich 

Den ı2ten oder ızten diefes kommt des Hera 
Gerhard Kraͤmmer Fuhrwerk von Mannheim hier au; 
iver Derfendungen in felbe Gegenden bat, beliebe ſich 
ber Dim. Anton Reiser in der Loͤwengrube zu melden. 
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Schongau, den sten Dct. 

Das Dorf Pritting in unfrer Näbe ift am 
Sonnabend durch einen die ganze Naht umuns 
terbrochen withenden Brand beynabe ganz in 
Schutt gelegt. Man zähle über 180 Scheunen 
und Haͤuſer, welche die Flamme bey einem to⸗ 
benden Winde versehrte, fo daß alle Löiharfals 
fen vergeblich waren. Die lirfache des Brandes 
iſt noch nicht befannt, - - 

Reichstag zu Regensburg. 

Des Graf v. Metternich tft am 29. Sept. gu 
Megensburg angefommen. Unterm 27. Sept. iſt 
eine Denffchrift, unterzeichnet: „Sr. föntgl. Ho⸗ 
beit des 2. Erzherzogs Ferdinand von Oeſt⸗ 
reich, im Nahmen Er. bersogl. Durchleirht von 
ebene, Bevolmähtigter, Boͤsner,“ zur Dictas 
28 mmen, ım welmer es geist: O⸗ſſt utli⸗ 
che Ölätter haben Se. berjsgl. Durchleucht den 
rn. Herzog von Mobena in Keuntuiß gefikt, 
daß die hochanfehn!. Neihsdeputation, welche zu 
Regens burg der Entfhädigungen wegen ſich ver- 
fammelt bat, ſfich auf das Baldigſte mit dieſem 
Gegenftande befchäftigen wuͤrde, und daß zu die 
fem Enbe die benden hoben vermittelnden Mäch- 

te, Sranfreich und Rußiand, einen allgemeinen 
Plañ vorgelegt hätten, welchen fie für nach den 
en der firenaften Unparteylichfeit ab» 
gefaßt erflärten, und in welchem man fih Muͤhe 
gegeben hätte, ben anerfannten Verluſt nach ei» 
ner Prüfung aller von ben intereffirten Theilen 
übergebenen Denffchriften in Anfebung der Ans 
gabe der Befhädigungen ſowohl als der verlang⸗ 
ten Entfhädigungen auszugleichen. Da nun 
®e. berzogl. Durchleuht von Modena wahrge⸗ 
nommen haben, daß man in bem gebachten Plane 
ju dem bereite durch dem Lüneviller Friedens⸗ 
tractat zur Entſchaͤdigung fir Hihfiibre Staa» 
ten von Modena angewiefenen Breisgau für gut 
befunden bat, bie Ortenau, wovon Hoͤchſtfie wer 
ber bie Gränzen noch die Berechtiamen fennen, 
bingu ufegen; fo glauben Se. Durchleucht bag 
vo ertrauen in bie Gefinnungen der Gerech⸗ 
tigkeit ber haben Neichsbeputation, eben fo wie 
Der beyben hoben vermittelnden Maͤchte, nicht 


beffer bezeugen zu koͤnnen, ald wenn Hoͤchſiſte 
Eich einfchränten, die bier anarfiigten ztey Nos 
ten vorzulegen ; nähmlich ‚U die Darftellung der 
Bevoͤlkerung und der Einkünfte der Modenefifchen 
Staaten in alten, fo wie ſolche Se. Durchleucht 
am ten März ı801 gleich nach der Mittheilung 
des Luͤneviller Tractars Er. £.£. Majeftät über- 
geben haben; &) den Bevdlferungs. und Einkunf⸗ 
te, Etat des Breisgau, fo wie folder Sr. Durch» 
leucht von dem Allerhoͤchſt £. E. Hofe unterm sten 
May 1801 zugeftellt morden iſt.“ 
renburg, den zoften Gept. 

Der Kaiſer hat dem Hiefigen Stadtpfarrer Dr, 
Galura die Direction der biefigen Normalfchule 
und die Schul» Oberauffeherd-Stelle für Breis⸗ 
gau und die Drtenau anvertraut. 

Bu Folge eines Ilmlauffchreibeng unfrer Mes 
terung bat ber kak. Kriegs und Marine Mint 
er, Eriberzjog Karl, ben befimimten Befebl cr» 

theilt, daß in den Banatifchen Militär, Gränz- 
Bezirken fein Anfiedler mehr angenommen; fons 
bern biejenigen, welche ſich melsen, ober obne 
fi) zuvor gemeldet zu haben dahin fommen, zu⸗ 
sücgertefen werden follen. 

Der k.k. vorberöftreichifchen Regierung und 
Kamer ift durch ein Hofdekret vom 30. Jury d. J. 
su erfennen gegeben worden, daß der Kaifer den 
unter den allgemeinen Ausfuhrverboth begriffen 
getvefenen Austrieb des Borftenviches wieder ges 
ſtattet habe, 

Sranffurt, ben iſten Det. 

Der Fürft von Dranien hat die Einrichtung 
und Verwaltung fämmtlicher,, ihm zugefallenen 
Entfädigungslande feinem Erbprinzen Überlafs 
fen. Er felbft wid feine Refidenz zu Dranien« 
ftein behalten. 

Nicht das Domkapitel, fordern der Fuͤrſt von 
Fulda, war es, ber bag Anſinnen des Fuͤrſten 
von Naffau » Dranien, bag Fulbaifche ohne Mi⸗ 
Ittär durch Eipil: Commiffarten in Befig zu neh⸗ 
men, vom fich ablehnte. 

Die koͤnigl. preußifhe Werbung ſollte am 30. 
Sept. Ulm verlaffen. _ 

Der Fürft von Daffan» Opanten ift mit bem 
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Landgrafen von Heffen: Kaffel in Unterhandlun« 
gen, um das Fürftenthum Fulda gegen bie Grafr 
(haft Hanau zu vertaufchen. Sollte der Taufch 
gelngen, fo würde Hanau bie Reſidenz bed 
affaıt- Dranifchen Hofes werben. 
Duffeldorf, den 26ften Sept. 

Die nee Drganifation des Berger Landes 
ift nun erfolgt, inbem ber neuerbinge zuruͤckge⸗ 
fommene Baron von Hompefch am zoflen Sept. 
bie verfchiedenen Landeskolleglen verfammelte, 


und ein Eurfürftl. Reſcript verlad, Kraft deſſen 


ein neues Kollegium unter dem Nafssen ber ber» 
sifhen Landesdirectiom errichtet, und bey dem ⸗ 
felben die bisher in den verſchiedenen Departer 
ments des geheimen Rathes, neheimen Steuer 
Rathes, der Hoffamer, des Forft - und Jagd» 
Departements, betriebenen Geſchaͤfte vereinigt 
werben ſellen. Das neue Collegium tft in zwey 
Deputationen abgetheilet, die aber nur einen 
gemeinfchaftlichen Präfidenten baben. 

Nach Dilffeldorf firdmen nun, feir bie Galle 
zie wieder in Ordnung iſt, Fremde aus allen 
Gegenden, tworunter auch viele Engländer, fo 
daß die Stadt aufs Neue ein ſehr brillantes 
Anfeken gewinnt; auch bat die Reglerung zur 
Verſchoͤnerung der Etadt die gefchleiften Waͤlle 
eingeräumt, wo nun treffliche Promenaten an⸗ 
gelest werden folen. Sechs Saͤhle der Gallerie 
daſelbſt find bereits eingerichtet, und man fagt, 
daß auch bie Bensberger Gallerie dahin verlegt 
werben fol. 

Denz, ben arfien Sept. 

Der Fürft von Naffau hat von Biberich aus 
feinen bevollmächtigten Rath Vigelius dahin ab» 
gefhidt, um bie proviforifche Beſitznahme der 
ihm alg Entfhädigung zugetheilten ehedem kur⸗ 
koͤlniſchen Lande augubeuten. Der Kath flieg 
im Gafihofe zum Prinzen Karl ab, fpeifete zu 
Mittag auf gefchebene Einladung mit Hrn. von 
Schall und Bürgermeifter Bruͤckmann in der 
Abbtey. Beym Weggehen ließ er ein gedrucktes 
Patent am Buͤrgerhaͤuſe anheften, worin eg uns 
ter andern beißt: Wir Karl Wilhelm, Fuͤrſt zu 
Nafau ꝛc. ıc deuten hiermit an, daß ling bie 
in dem Kurfürfientbume Köln am Rhein übrig 
gebliebenen Theile (Nitwieb allein auggenommen) 
al Entfhäbigung für Unfern auf dem linken 
Rheinufer erlittenen Verluſt zuerlannt ſind. 
Nach dem Beyſpiele anderer Fuͤrſten nehmen 
ARir davon proviſorlſchen Beſitz, bis von Kaiſer 
und Reich das Schließliche daruͤber verfuͤget fen. 

Wien, den iſten Det. 

Mit den mancherley bisher aufgeſtellt gewe⸗ 

ſenen Hoftommiſſtonen geht nun die Veraͤnde⸗ 


rung vor, daß fie alle, außer ber Armenhoſcom⸗ 
miſſton aufgehoben, und die denſelben bisher 
zugewieſenen Gejchäfte in Zukunft von den SH. 
ſtellen unmittelbar behandelt werben follen. 
Erfparniß der Befoldungen gibt man ale Haupt 
grund biefer Aenderung an. 

Um ber einreiffenden Defertion in Gallizien 
Einhalt zu thun, iſt bag ganze dortige Mrilitär 
zurück verlegt worden. 

In Preßburg war, nach ben Ichten Berichten, 
giter eine Repräfentation im Werke, um die 

ufbebung des Dreyßigſtamtes gegen Galizien, 
bie Vereinigung Galistens und Dalmatien mit 
Ungarn, bie Hemmung der Nusfuhr des Goldes, 
Silbers und Kupferd, und die Bezahlung der 
Staatsbeamten in barem Gelde zu verlangen. 

Der Wiener Zeitung vom 25ften Sept. liegen 
Cirfularten der Niedersftreichifchen Regierung 
bey, durch melde, wegen ber Außerfurgfegung 
der 12Kreutzerſtuͤcke, befannt gemacht wird, daß 
biefe noch vom ıften bis often Dctober zu 10, 
und vom zıflen Det. big ı5ten Mov. zu 9 Krems 
Kern angenommen werden follen. 

Es bieß, daß die Garnifon in Wien fehr ber 
traͤchtlich verſtaͤrkt werben folte. 

Die Theurung dar norchtwenbigften Vebfsfniffe 
wurde Immer größer. Der Preis des Achtele 
Mehls war bis auf 4R Kreuger geffiegen. Das 
Achtel Huͤlſenfruͤchte, das man vor einem Jahre 
noch um einen halben Gulden erhielt, koſtete =. 

l., und der Metzen Erbäpfel wurde big nt: 
I. gefteigert, da er vor = Jahren noch um ı FI. 
in Menge zu haben war. Eben fo ſtiegen auch 
wegen des ımgebeuren Wechfel: Agios die aus⸗ 
mwärtigen Waaren. Die Wechfel in das Neth 
waren bis auf 129 Precent geftiegen; bag Pfund 
Eterling, das fonit 9 FI. galt, wurde mit 11 
I. , der frangöfifche Livre, fonft zu 23 Kreugern, 
etzt mit 30 Pig berechnet und bezahle. 

Der bataviſche Gefandte, 3. varı ber Spoon, 

iſt am 2aſten Sept. hier angefommen. 
Berlin, den zıflen Sept. 

Eine Verordnung som 30. Auguft hat in be 
neuacquirieten Ländern befannt gemacht, er! 
daſelbſt das Lottofpiel ohne Ausnahme nicht ge 
ſtattet ſeyn fol; Uebertreter haben Geldbußen 
von 20 big 100 Kıhlen., oder verhältnigmäßige 
Leibesſtrafe zu gerwärtigen. 

Eine Kolonie von ausgewanderten frangöfifchen 
Trappiften gu Bol Saintetm ſchweitzeriſchen Kan» 
ton Fryburg bat im ben letzten Zeiten der helbe⸗ 
tifhen Regierung viel zu fchaffen gemacht, in⸗ 
bem diefe fie ausweifen, und beſonders eine von 
ihr angekündigte Anſtalt zu unentgelblichemn Ihr 
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terrichte der. Jugend Kintertreiben wollte; der 
za. aber durch zahlreiche, täglich fich erneuern. 
de Bittfchriften und Borftellungen von Partifu- 
laren oder * Gemeinden, welche ſich der 
Trappiften von Val Sainte eifrig annahmen, be» 
wogen wurde, bie bießfallfige Verordnung ber 
Kegierung fürs Erſte zu fufpenbiren. Die Gep- 
ner der Trappiften bezogen fich hauptſaͤchlich auf 
die in Deutfhland bekannt — aber frey⸗ 
lich auch von manchen Seiten angefochtenen 
Nachrichten von einem ganz eigenen Seiſte from⸗ 
mer Sraufamfeit, ben fie in ihrer Kindererzie⸗ 
hung an den Tag legen follten. Jegt liest man 
in Sffentlichen Blättern Folgendes aus ve 
vom 14.Sept.: „Betanntlich waren viele Se⸗ 
ſchwerben gegen die Trappifen und beren Kin⸗ 
Dererziehung in mehreren Orten Weſtphalens 
vorgebracht worden. Man hatte dieſe Beſchwer⸗ 
ben, wie unter andern Paderborn preußtfch wurs 
de, felbft an Ge. tönigl. preuß. Majeflär gebracht. 
Höchfidiefelben Übertrugen barauf Br. Ercellenz 
dem Hen. Grafen von ber Schulenburg die Un⸗ 
terfuchung dieſer Sache, ‚mit dem Auftrage, 
wenn die Befchwerden gegründet befunden wuͤr⸗ 
den, fofort die Kinder den Trappiften abzuneh⸗ 
men. :Der Hr. Regterungsrarb Silberſchlag be⸗ 
kam alio ben Auftrag, zur Unterfuchung zu [ reis 
ten. Diefe bat num am ten dieſes iu Welda im 
Paderbornfchen Statt gehabt, und If zur voͤlll⸗ 
gen Nechtfertigung der Trappifien ausgefallen.’ 
(Legterer Beyfatz wird wiberfprocdhen.) 
taufanne, ben 23ſten Sept, 

Am 22. diefed Monaths erlich der Senat ein 
neues Dekret über bie Zehnten. Heute —* 
Hr. Freudenreich von Thorberg, als Mitglied 
des in Bern niedergeſetzten Committes bier an, 
und brachte von demſelben ein Schreiben an den 
franzoͤſiſchen Minifter ; diefer ließ ihn aber nicht 
vor fih, und erflärte, es fen ihm Fein Berner 
Gommitte befannt. Der Vollziehungsrath ließ 
Hrn. Freudenreich bedeuten, daß er noch vor 
Abenrd wieber zurückkehren foll, welches er auch 
that. Hierzu ande werden verſchledene Panıpbe 
lets auggefireut, und Verfaffungsproiecte für 
die helvetiſche Republif oder die ſchweitzeriſche 
Eidzenoffenfhaft, deren eines von bem anderen 
weſentlich abweicht. In dem einen liegt das 
Landsgemelndeſyſtem zum Grunde, bey anderen 
dag Gtädteregiment. Auch das Mittel erdich« 
teter Gerüchte zur Pflanzung von Zivietracht 
unter ber Regierung wird verfucht; fo wird in 
Umlauf gebracht ein vorgeblihes Schreiben von 
Dolder, worin er zur Entfernung von einizen 
Diitgliedern der Regierung beyſtimmen fol, Er 


hat zo Loulsd'or auf bie Entdeckung bed Erfin- 
ders oder Merbeeiterg dieſer Verlaͤumdung ge: 
feßt. Der Kesierungg: Statthalter des Waadt» 
Landes hat hierüber eine Publikation erlaffen. 
Vom zıften Sept. Geſtern Fam ein Courier 
von Genf mit Depefhen an den franzöfiichen Mi 
nifter und die Regierung bier an, unb kehrte 
Mittags wieder mit Brieffhaften an ben Gene 
zal Serras dahin zuruck. Zu Verſoix wird ein 
Lager von io bis 12,000 Mann abgeſteckt; ſchon 
sieben ſich Truppen in dafiger Gegend zuſammen; 
05 fie bloß beſtimmt find, dem Weitergreifen 
ber Uyruhen vorzubeugen, ober in Helvetien 
einzurücken, wird fich bald entfcheiden muͤffen.“ 
Proklamation ber belvetifhen Re— 
sierung dom 23ften Sept. „Der Su 
nat und ber Bollzstehbungs- Rath an 
bag belvetifhe Belt. ürger Helve⸗ 
tiens! Bern war im Einverfiändniß mit dem 
Beinden bes Staates; vor feinen Mauern flan« 
ben zahlreiche Haufen zuſammengeraffter Empoͤ⸗ 
zer, von Bürgern diefer Stadt angeführt. In 
nerhalb ihren Mauern wurde eine sefäbrliche 
Verbindung nach ber anderen angefponnen. Für 
bie Berathſchlagungen Euerer oberſten Behoͤr⸗ 
ben war feine Sicherhelt mehr vprhanden. Woll⸗ 
te die Regierung bier nicht ihre Aufldfung und 
mit biefer ben Untergang ber Mepublif abwar⸗ 
ten, fo mußte fie eine andere Stadt in einer an» 
beren Gegend wählen, um bag übergebene Heis 
a. ber recht » unb verfaffungsmäßigen 
taatsverwaltung zu fihern. Der Senat und 
ber Vollziehungsraih hielten es demnach fir ih⸗ 
ze Pflicht, biefeß lettere Mittel gu ergreifen. 
Sie find es der Nation fchuldig, welche in ru⸗ 
bigen Zeiten biefed Pfand ihnen anvertraute, 
und zumabl jener großen Zahl der belvetifchen 
Bürger, welche eine Verfaffung, zu der auße 
waͤrtige Sreundfchaft anrieth , fchom aus eigener 
Inniger Ueberzeugung angenommen hatten. So 
ift das Waadtland und Faufanne nunmehr zum 
einftweiligen Site ber belvetifchen Regierun 
auserfeben werden‘ Der Genat und ber Bol- 
jtehungsrath haben ihre Verrichtungen wieder 
im Schoofe eines Volkes fortjufegen begonnen, 
weiches unter fi) beynahe eben fo viele Freunde 
der — Ordnung zählt, als 
Buͤrger enthält, und deſſen Treue, aterlande» 
Liebe und friegerifcher Muth der Regierung eine 
unüberwindlihe Schutzwehr gewähren. Bür 
ger Helvetiens! mie groß muß nicht Eure Vers 
lendung feyn! Kaum hatte der Krieg aufgehört 
tnnergalb Euren Grängen zu wuthen; faum 
ſchienen ſich die Semuͤther zu einer Verfaffung 
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bereinigt zu haben, welche ben befonderen Cana 
tongeinrichtungen allen Raum geftattet, ihre äch« 
ten Bebürfniffe und alle mit ber Gerechtigkeit 
übereinftimmende Wünfche zu befriedigen; faum 
tte die Regierung, vol Zutrauen in bie Ans 
änglichkeit der Schweitzer, zu ihrer Unabhäns 
gigfeis In ben Rücjug fremder Truppen getvil» 
gt, faum leuchtete ber Tag, mit dem ein neuer 
Zeitraum des Friedens und der Gluͤckſe ligkeit ans 
ei follte, wo dag Vaterland. nur einiger Ruhe 
eburfte, um frey unb unabhängig su feyn, fo 
eht man Euch zu den Waffen greifen ‚ die Far⸗ 
en ruheſtoͤrender Factionen aufflecen, und Euch 
in den Abgrund fhürgen, bem fie unter Eueren 
üffen gegraben hatten. Einer Handvoll rach⸗ 
tiger Menfchen gebt Ihr Gehör, bie Euch 
bier mit biefem, dort mit einem anderen Dors 
wande täufhen; denn vieleicht gibt eg nicht 
swen aufgewiegelte Diftricte, melche den glei« 
hen Zweck und die nähmlichen Abfihten haben. 
Unzählige Abtweihungen in den Abfichten, zer⸗ 
fiörendes Zufammenftoffen der entgegengejfegten 
Beftrebungen; durchgehend aber bie frechfte 
Seſetzloſigkeit fcheinen das traurige Schickfal 
gu feon, dag unferm unglldlichen Vaterlande 
orfteht, wenn die angenommene Verfaſſung 
nicht der erſte Mittelpunct bleibt, um den mix 
uns alle —— + (Die Fortfegumg folgt). 
Bafel, den 26ſten Sept. 
Zuwiſchen ben Regierungen R Bern und Lau⸗ 
fanne wurde bey Abgang der etzten Nachrichten 
nur noch durch Proflamationen Krieg geführt, 
Man befürchtete aber, infofern die beivetifche 
Regierung in ihren Militäranfalten fortführe, 
bald ernfihaftere Auftritte. 

Nach und nach kommen bey Bern immer mehr 
Eontingente aus anderen Cantonen an ; Appen- 
Ku, Glarus, Unterwalden, Cchmys, Baden, 

olothurn haben Dei Compagnien, Theilg 
Batatllong zu Verftärkung ber gemeineidgendfiis 
fehen Obfervationsarmee gefhict. Won uͤrich 


wird unter Commando des Majors Ziegler ein 


Bataillon erwartet. _ ; 
Paris, den arften Sept. 

„Gewiſſe Leute, fagt dag officielle Blatt, ers 
feinen auf den Märkten, und machen beträcht 
liche Gerreibeanfäufe, angeblich auf Rechnung 
der Regierung. Sie wollen ſo ihre Wucherab⸗ 
fihten verbergen. Der Oberrichter und der Ri 
nifter bes Innern haben befohlen, jeden, der ans 
geblich tm Nakmen der Regierung Früchte auf- 
Kauft, auf der Stelle zu arretiren, ımb den Ges 
sichten zu übergeben, um nach der € trenge ber 
Geſetze gerichtet zu werden. Die Herute Hi von 


trefflich geweſen - Die Regierung, welche die 
Sr mind bes Et ‚beforgt ge 
macht hatten, hatte aus Norden, Amerika und 
ber Levante Fruchte kommen laffen. Ale Mas 
gerne su Parts find mit Getreide volgepfiopft, 

an muß fehr unverfchäme feyn, um beym An- 
blicke folcher Zeugen feine Gewinnſucht unter 
bem Mantel des öffentlichen Dienſtes bedecken 
su wollen.“ 

Am iſten Vendem. Nachmittags hat ber erſte 
Eonful in den Tuillerien umter bie Kınftler und 
Babritanten, melche fi bey der dießjaͤhrigen 
Maarenaugftellung ausgezeichnet haben, Preis 
mebaillen vertheilt. 

Geſtern Morgens hat ber erſte Eonful ben 
Ertigliebern ber hoͤbern Stellen in ber Gallerie 
zu St. Eloub Audten; gegeben. Solche Audien⸗ 
kn werden in Zukunft jeben- Sonntag Statt 

aben. 
Dem Vernehmen nach erhalten die Senatoren 
ein neues Koſtum. 
Mainz, den ayften Sept. 

Geftern Abends kam unfer Bifhof, Hr. Eols 
mar, in ber größten Stille bier an. tefen Mors 
gen machten ibm ber Bräfect, der Maire, nebft 


. ben Adjuncten und dem Grmeinderathe, wie uud) 


bie —— Behörden einen Beſuch. m i 
Uhr kündigte dag Gelaͤute aller Glocken feine er⸗ 
folgte Ankunft an. 
Straßburg, den 29ſten Sept. 
Man verfichert, mehrere in dem Bezirke der 
sten Militärbivifion flationtrte Truppentorpg 
baben Befehl erhalten, fich in marfchfertigen 
Stand zu feßen. Sie follen nad ber Schweitz 
beſtimmt fepn. uch beißt es, daß zwiſchen 
Mainz und Germersheim fich nächftens ein bes 
trähtliches Armeekorpg verfammeln werde. 


—— ñ — —— —, ——— 
Den ıztem oder ıztem dieſes kommt bes 
Gerhard Krämmer Fuhrwerk von Mannheims bier au; 
wer Berfendungen im felbe Gegenden bat, beliche fi 
bep Hrn. Anton Keiter im ber Lötengrube su meiden 
Den zıten dieſes kommt ein Lohnkutſcher mit eis 
ner 4fikigen Ehaife von Mannheim bier au, unb geht 
bie nächfien Tage dorthin zuräc; wer fih diefer Ge⸗ 
legenheit bedienen till, beliebe fiih bey Anton Reiter 
in ber Löwengrube zu melden, 
Bey mir Endes: Beganntem ift aͤchtes Selterwaffer 
am biNige Preife u habeır. 
Joh. Nep. Niebaur, 
Weingaftgeber jum goldenen Baͤren. 
Ben mir Endes: Benauntem wird Fünftigen Sonns 
tag Tan muſik gehalten., 
Joh. Nep. Niebaur, 


Weingafgeber zum goldenen Baͤren. 
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Donnerstag, den 7. October 





Regensburg, den zten Dct. 
Die Abgeordneten des Erz und hohen Dont 
Es Köln, Freyherr von Leyfam mb Here 
eleben haben am 28. Sept. bey bem Reichs⸗ 
directortum eine Denkſchrift übergeben, worin 
umter andern Kolgendes gefagt wird: „Unter⸗ 
reden es faum wagen, gegen ben Vor⸗ 
fchlag amener —— u reklamtren, wenn nicht 
biefelben in ihren Deklarationen bey Gelegenheit 
des Kurfürftentbuums Mainz fich auf eine guͤnſtige 
Art über den Nutzen ber politifchen Exiſtenz aeiftl. 
Kurfürften im deutſchen Staatenverein erflärt 
bätten. Don nun au bedarf es bloß des Bewei⸗ 
feß, daß die Benbehaltung der drey geiftlichen 
Kurfürftenthiämer mit der Entſchaͤdigung der weltl. 
Fürften vereiniget werben fann, um fich eben fo 
fehr die Unterſtutzung, als den Beyfall der Reichs: 
deputation und ihr thätiges Wirken zu jenem 
de zu verfprechen. Kein Unbefengener wird 


te Möglichkeit dieſer Benbehaltung, man kann 


fagen, die Leichtigfeit berfelben bezweifeln, wenn 
nur, wie billig, vorauggefett wird, daß dermahl 
nichts mehr, als die Erfüllung des jenigen, was 
in dem Frieden zu Luͤneville in Betreff ber In: 
dermnifationen feſtgeſetzt ift, begielt werde. Die 
KReichsdeputation ft bieß zur Erfüllung des sten 
"und ?ten Artitels des Luͤneviller Friedens, nicht 
aber zur Abichliefung eines neuen mit gröfern 
Opfern für Deutſchland verbundenen Friedens. 
tractats bevaflmächtiget.. Es ift jedoch Faum 
möglich, fich unter der Declaration der beyden 
sermittelnden Mächte etwas anders, als einen 
8 9 neuen Friedenstrackat zu denken. Wenn 
die Reichsdeputatien ben Inhalt ber Declaration 
nur mit Vorbehalt der Mopififationen angenom⸗ 
men bat, fo bat fie dabey die Befchränkung ihrer 
Vollmachten auf bioffe Erfüllung des sten und 
zten Art. des Lüncviller Friedens und die in der 
Reichsinftructton wegen Erhaltung der Reiches 
verfaſſung aufgelegten Pflichten im Auge gehabt. 
In diefem Vertrauen überlaffen ſich Unterjeich- 
nete ber Hoffnung, die Meichsbeputation werde 
feine Reklamation zu einer größeren rRuͤckſicht ge» 
eignet baken, als die gegenmärtige, wodurch 
darauf angefragen wird, Daß die Nefte ber Pölni- 
ſchen Kurlande auf dem rechten Rheinufer in ih · 


sen bisherigen Verbältniffen gegen das Meich 
und gegen das Rur-Collegtum erhalten, ber Kur⸗ 
ſtaat durch Nealunion mit einem benachbarten 
geiftlichen Fürftenthume ergänzt unb auf dem fo 
ergänzten geiftlichen Kurſtaate mit Veränderung 
bes Nahmens diejenigen Prärogativen, reichs 
fländifche und Archiepifcopal+ ſowohl, als Didce- 
fanrechte gelegt werben, welche bisher auf dem 
Senfüft und Kurthum Koͤln bafteten. Fir den 
Ball zu großer Schwierigfeiten in Ausführung 
diefes Vorſchlags verbinden die Bevollmaͤchtig 
ten den Auftrag, daß dann für bie Fünftige po— 
litiſche Eriftenz des Kurkanzlers in Jtalien ges 
forgt werde.“ " 
Hamburg, ben arften Sept. 

Folgendes tft ung aus St, Petersburg zum 
Eigrüden zugefandt worden: Schreiben aus St. 
—— zoſten Auzuſt a. St. (ııten 
Sept.) „Das Publicum iſt ſeit einiger Zeit 
mit einer Geſchichte beſchaͤftigt geweſen/ wovon 
man endlich den Aufſchluß erhalten hat. Ein 
junger Gardeoffizter, Spieler von Profeffion 
und ganz verfchuldet, Fam auf den Einfall, in 
ber Meinung, eine Belohnung zu erhalten, eine 
vorgebliche, Verſchwoͤrung zu erfinden, bie auf 
nichts geringeres, ale auf dag Leben des Kai- 
fers abzweckte. Am biefer heimlichen Verbin» 
bung einen noch größeren Anfchein von Wahr» 
beit zu geben, begab er fi in den Hofgarten, 
als es Nacht geworden war, fchoß fich mit ei» 
nem Piftol in den fleichichten Theil des Armes, 
und gab vor, daß einer der Verfchmornen, ber 
ihm den Antrag gemacht babe, an der Verſchwoͤ⸗ 
zung Antheil zu nehmen, in ber Bermutbung, 
daß er fie verrathen habe, ihm bag Leben 
er nehmen wollen; aber feinen Zweck verfehlt 
abe. Die Polisey bie diefer Sache nachfpürte, 
entdecfte bald den Urbeber des Romans. Der 
Schuldige hat alles feldft geftanden: er wird von 
einem rechtmäßigen Gericht gerichtet, und ohne 
Zweifel diejenige Strafe erhalten, bie fein 
Verbrechen verdient, welches um fo größer iſt, 
ba es allgemeine Beſorgniß verurfachte; denn eg 
ift Niemand, der nicht die Negierung des Kai« 
ſers fegne, und nicht dag größte Gluͤck in di fen 
Erhaltung ſetze.“ a 
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Bern, ben 23ſten Sept. 

Geftern Nachts ift die hieſige Stadt algemeln 
beleuchtet worden. Ein Haug zeichnete ſich durch 
dag durchfcheinende Wappen von Bern und Enge 
land aus. Das Wappen des fpanifchen Both» 
ſchafters war an feiner zn ebenfalls vor⸗ 
züglich beleuchtet. Stiller Frohknm ohne Auge 

“gelaffenheit belebte die Gemüther ber Einwoh⸗ 
ner; biejenigen abgerechnet, die bey einem neu⸗ 
en Aufleben bes Baterlandes, in welchem Ruhe 
und mwechfelfeitiges Wohlwollen einander begeg- 
nen, und Friede und Gerechtigkeit einander mies 
der füffen könnten, eben ihre Rechnung nicht 
finden. Menfchen, die auf dem neu geöffneten 
Theater des Vaterlandes allee Orte haͤmiſch 
hinter den Couliſſen hervorblicken, ic. 

Die Menge des hinyufirdmenden Volkes, das 
fih zur DVertheibigung anbiethet, ifk fo groß, 
daß durch ein gebruchtes Cirkulare angeſucht 
wird, damit ein wenig tegen Mangel an Ein⸗ 
quartirungen einzuhalten. Hingegen haben der 
Herr Hauptmann Map von Brandis, und Herr 
Hauptmann Kirchberger eine Publilation auſchla ˖ 
gen laffen, daß fie von ber Berneriſchen Regie⸗ 
rung beauftragt ſeyn, einige befoldete Kiniens 
truppencorps zu errichten; fie laden daher afle 
Getreuen ein, die ſich germ anmerben laffen 
wollen, fi unter folgenden Bedingniſſen in 
dem Buͤreau Neo. 162 anjıımelden. Die 
Bedinguife find: Ein Jahr Dienſtzeit. Ein 
Louisd'or Handgeld. Freye Armatur. Täglich 
10 Kreuger Sold, und 2 Batzen Defompte, Ans 
derthalb Pfund Brod und ein halb Bfund Fleiſch. 
Der Zulauf ift außerordentlich groß, und es jeis 
gen fich eine unerwartete große Anzahl belveri 
fcher Linientruppen, melde fih anmwerben laf 
fen, und bie rothe und ſchwarze Cokarde aufftes 
een. Auch wird ber Eofardenhandel von allen 
Farben, bie grüne ausgenommen, fehr lufratif 
betrieben. , 

Einige bey ter Einnahme von Bern eingerüdte 
Truppen find ald Detafchements auf verfchiebene 
Moften, wie man fagt, nach Neueneck, Guͤmme⸗ 
sen, Murten ober Arberg abgegangen. Auf 
die Anzeige, daß einige, ber belvetiihen Negie- 
Kung zugelhane Laudleute die Landſchrelberey zu 
Uziſterf in Brand geſteckt haben, und Buchſee 
und andere Derter noch bedrohen, hat ſich die⸗ 
fen Abend ein Detaſchement eilends In bicfe Ges 
gend begeben. Auch fellen Landleute, durch ra» 
fende Anhänger an bie heivetifche Regierung auf⸗ 
geheßt und irregeführt, das Wirthshaus zu 
Dberbipp in Brand geſteckt haben. 

Die Stadt Baſel fol der Stadt Gern 2oce 


Mann Huͤlfstruppen und ihr ganzes Zeughaus 
jur Difpsfition angebothen haben. 
Hier in Bern wurde geftern der Mdlermirh 
arretirt, ex fol harte Schimpfworte gegen bie 
eingezsgenen Truppen ausgeſtoſſen haben. Bloß 
dem Muthe eines Solothurner Offiziers ſoll er 


es zu verdanken haben, daß er von den limfte 


henden nicht alfobald niedergemacht worden if.” 
„Publikation. Wenn die zu unferer dor 
freyung berbeyeilenden Truppen Soldaten in 
helvetlfchen Kleidungen ſehen, fo können fie ih 
damit beruhigen, daß mancher brave Mann Sal 
dat ift, nur um ed zu feyn. Gern haben fih 
dieſe au unfre altfhweigerrfchen Truppen ange 
ſchloſſen, fobald bie gute Sache oͤffentlich aufge 
treten if. Ed mird deshalb Jedermann einge 
laden, biefen Soldaten mit dee Achtung und 
Freundſchaft zu begegnen, die man allen braven 
Streitern fo gern erzeigt und fchuldig iſt, melde 
fi zum Dienjte des Vaterlandes an ung an 
fliegen. Bern, ben zaften September 1908 
Em v. Wattenwyl, General; 
Bafel, den 23ften Sept. 2 
„Ich glaube Ihnen mir meinem Nächten mel 
ben zu können, daß fi unfre ganze Magiſtza⸗ 
tur wieder auf den ehemahligen Fuß gefet 
babe, bey welchem alle vernünftigen Einwohner 
gu Stadt und Land Gerechtigkeit, Ordnung amd 
Mohlftand von Jahrhunderten ber fanden. 
iſt fühlendes Bedirfniß des Landes ſelbſt, daß 
alles wieder ſeinen geſetzmaͤſſſgen Gang gebe. 
£ujern, den z5ften Sept. 
Seitdem bie Urfantore dem General Under 
matt den Waffenftilliiand aufgefünber hatten, er» 
Wartete man täglich, daß fie im Mafje auf Lu⸗ 
gern onreücken würden. Es waren bier einige 
Eompagnien Lemaner, und chen fo viele Linien 
Truppen, sufammen gegen 600 Mann. Anfänge 
lich ſchienen felbige ſich vertheibigen zu wollen, 
und machten auch allerley Anfialten bazır. End» 
lich aber entichloffen fie ſich, den 2oflen Sept. 
in der Stile abzuziehen, um nad) Laufanne ju 
marfchieen. Den zıften Sept. war alles zubla; 
aber am aaften fam Bericht, daß eine große Am 
ahl Bauern im Anzuge gegen bie Stadt fen, und 
achmittags erblickte man fie wirklich auf ben 
umliegenden Anböhen. Die Thore wurden ge 
ſchloſſen, und Deputizte am fie gefchickt. Sie 
verlangten den Kegterungsftatthalter abgefegt, 
eine neue Regierungsform, und Garutfon in ber 
Etadt. Es wurde eine Art Capitulation mit ib» 
nen gefchloffen, vermoͤge deren noch am mähmlis 
hen Tag 225 Mann die Stadt befegen, wird ge 
nieinſchaftlich mit den Stadebilrgern die Wache 
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haben ſollten; auch erflärte man, man fe) ganz 

eneigt, ein beſſere Cantons organiſatlon einzu⸗ 

. und erwarte auf morgen Deputirte aus 

dem Lande, um ſich daruͤber zu verſtaͤndigen; den 

Statthalter woite man zu gr feiner 

Stelle gu bereden fuchen u. ſ. w. Hierauf famen 

Abends ſpaͤt bie bewilligten 225 Mann in bie 

Stadt, bie Nacht gieng ruhig bin, außer einem 

Beinen Auflaufe vor des Statthalters Hanfe, ben 

die Bawern zu Niederlegung feiner Stelle zwin⸗ 

gen wollten, worauf die Stadtbuͤrger ſich bins 
einmifchten, und die Bauern twegtrieben. Den 

ziften Sept. Morgens famen noch gegen 600 

bewaffnete Bauern, und mit ihren Deputirte 

von der ganzen Landfchaft, fie ſtellten fih en Pas 
rade vor das Rathhaus, mohin fich die Munick⸗ 
palttdt und die verſchiedenen Cantonsbehoͤrden 
auch hinbegaben, und endlich wurde Mittags 
publicirt, daß die vom Lande gekommene Mann⸗ 
ſchaft nichts anders als Freunde in die Stadt 
gejogen ſeyn, und bloß um eine Vereinigung 
jwifhen Stadt und Land zu erjielen. Zur Ein- 
leitung dieſer Vereinigung wurde ein Central 
Ansfhuß von 5 Stadt» und 5 Landbärgern nie» 
bergefegt. Noch immer bebarrte inzwiſchen ber 
Resterungsftatthalter auf feinem Eutſchluße, ſei⸗ 
ne Stelle nicht anders niedergulegen, außer er 
würde mit bemwaffnıter Hand dazu gesungen, 
worauf enblich der Centralausfhuß drey feiner 
Mitglieder mit dem Plagcömmanbanten, und ei⸗ 
nem Detafhement zu ihm abfandfe, und er ers 
Härte: Er weiche der Gewalt der Waffen, lege 
mithin feine Stelle nieder, und übergebe bie 
Etlüfel feines Archives. 

Meiland, den zoften Sept. 

Ueber. bie zu. der italiänifchen Republik 
if ein ausfilgrliches officieles Budget erſchie⸗ 
ven. Die Einnadme vom ı4tem Febr. bis zum 
soften July betrug 38,358,949 Lire, wovon 
15420,048 von den ruͤckſtaͤndigen Contributto⸗ 
nm Serrüdeten ‚ und bag liebrige von dem ANu⸗ 
fenden, die indirecten Auflagen zu 17,173,943 
angefehlagen; die Ausgabe betrug 37,450,080 
fire, wovon 18,183,521 file die franzöfifchen 
Truppen, 7,030,001 filr bie Staatsausgaben, 
4,565,697 für bie Befoldungen der öffentlichen 
Beamten. In ben verfchledenen Staatstaffen 
waren am Ziften July nur 875,868 8. vorhan« 
den. Der gefebarbende Körper hat eine von ber 
Resterung verlangte außerordentliche Summe 
son 13.397,451 8, defretirt,, und zur ihrer Erhe⸗ 
hung Theils eine neue — * Devaren, Theils 
One Anzahl von Nationalgätern angewleſen. Die 
Auflage trifft die Pächter der Guͤter, und zwar 


haben fie die eine Hälfte im September, bie an⸗ 
dere im November zu besablen. Die National« 
Güter follen 8 Millionen abwerfen, und inner 
bald bes December bezahlt feyn. Kann die Re⸗ 
gterung dieſe Summe in der Zeit nicht erhalten, , 
fo tft fte Auctorifirt, 6 Drmaren von der außer, 
oxdentlichen Auflage des Jahres ‚1805 voraus, 
einzuzteben, mag denn durch den nachfolgenden 
Vertauf der Nationalgiäter erfegt werden ſoll. 
Ein anderes Geſetz ſetzt die Nation in das Recht 
oder den Befits der Zebhnten, welche man vorhin 
ben jetzt aufgehobenen Eorporatisnen bezahlte. 
Zugleich aber erlaubt es auch. den Lodfauf der⸗ 
ſelben umter verfchiebenen Bedingungen; ferner 
geftattet dasſelbe der Megierung den Verkauf 
bes Erbzinſes zum Ganzen, oder auch zu eimen 
Theile des jährlichen Kanong Der Eli ge⸗ 
hoͤrt zu obigen a Millionen. Ein drittes Gefetz 
befiehlt, dag alle Schulden an den Staat zur 
Seife in fommendem Detober, und zur anderen, 

älfte im December bezahlt werden milfen. 
Kraft eines Dekrets bed Vräfidenten som ııtem 
Sept. haben bie diefjäßrigen Sigungen des ges 
ſetzgebenden Körpers am zıften Sept. aufgehört; 
bas Defret wurde von 3 Sliedern bed Geſetzge⸗ 
bungsrathes uͤberbracht. 

Delfen-Darmftatt.. BR 

Hier iſt durch eine fürftl, Verordnung 1) jes 
bem Laudpfarrer jirr vnerlaͤßlichen Bricht gemacht 
worden, für bie“ Schulen feines Kirchfplels au 
haften, fo daß ber ſich etwa entdeckende fhl-chte 
Zuſtand berfelben fo lang für feine eigene Schuld 
angefebhen *— als er wicht erweiſen kann, daß 
er erſt alles mögliche getban, die Febler berfel» 
ben zu heben, und dann dem einfhlägigen 
fpector, Superintendenten oder dem Conſiſtorium 
unmittelbar Angezeigt und auf Remedur gedrun⸗ 
sen habe. 2) Sollen alle Landpfaxrer fünftig 
zwey ganze Stunden wöchentlich in den Schulen 
ohne Ausfegung, und in Gegenwart der Schuls 
lehrer Unterricht uͤber bie Gegenstände ertheilen, 
welche die Erweckung rechtſchaffener, wahrhaft 
chriſtlicher Geſinnungen angehen; für welche neue 
ſo nutziche Arbeis Man Ihnen — Hermufplich et 
nige Vredigten'nachlaffen wird. Die Grunde zu 
biefer Verfügung find’ in folgender berfelben vor⸗ 
gemein Einleitung euthalten, bie ein Mus 
per von Achtlandesväterlicher Sorgfalt abgeben 

ann! f 

„Uns ift vorgetragen worden, daß wenigſtens 
in. manchen Gegenden Unfrer fürftlichen Laude 
Theils durch die fchädkiche: Einwirkung des ver⸗ 
gangenen Kriegs, Theils durch den verdorbenen 
Beiſt der Zeiten und einen daraus entſtandenen 
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verfüßrertfche Leichtſiit und durch Sleichguͤltigkeit 
egen die heilſanien Borſchriften der Rellgion und 
Ka, bie guten Sitten unter Unſerm Fandoolf 


mertlich a und von ber edeln Einfalt 
abzumweichen ange a haben, die jenen Stand 
ſenſt boppelt ehrenwerth machte. Diefe Nach⸗ 
t mußte Unferm landesväterlichen Herzen fo 
empfindlicher feyn, je mehr Wir überzeugt 
„daß mit ber Moralirät des Bolkg_ im Den» 
und Handeln das Gluͤck aller einzefhen Famis 
Men, und eben baburch ber Wohlftand des gan⸗ 
gen Landes aufs Innigfte verbunden find. Eben 
biefe Ueberzeugung macht e8 Uns zugleich zur an⸗ 
geisaenfen Pflicht, jerrem Verderben auf alle 
rt entgegen zu arbeiten, und da Wir unter den 
Mitteln, die dazu führen können, Feines für 
wirffamer halten, als den verbefferten Unterricht 
und die Erziehung der Jugend, auf diefen Theil 
Unfrer landesvaͤterlichen Färforge Unfre Auf- 
merPfamfeit fo viel vorzuͤglicher zu richten. Eis 
nen guten Theil diefer Abſicht glauben Wir ſchon 
dadurch zu erreichen, wenn Wir bie Prediger mit 
den Landſchulen in nähere Verbindung bringen, 
und fie baburch im den Stand fegen, ihren nähe 
zen Einfluß auf die moralifche Bildung der Ju- 
gend nicht erfi auf bie Conifirmandenflunben ver» 
fparen zum müffen. Nun find zwar bie Prediger 
ihrem Amte nach fchon ohnehin. jur genaueften 
Aufſicht über die ihnen zundchft untergebenen- 
Lanbfehulen verbunden: aber gefest auch , daß 
fi bey allen bie firengfte Beobachtung bleſer fo 
wefentlichen Pflicht voraus ſetzen ließe, fo koͤn⸗ 
nen doc, wie bie Erfahrung gelehrt hat, bloffe 
Schuldefuche allein nicht binreichen. Es läßt 
fih von Predigern, als ausgebildeten Lehrern 
ber Religion und Moralität, menn f an bem 
Unterrichte ber Jugend unmittelbar felbft. Theil 
nehmen, Hierin nicht nur ungleich * von 
gewoͤhnlichen Schullehrern eswarten; fordern 
es iſt auch dieſen Schullehrern ein Beyſpiel und 
Mufter nöthig, wie ſie es anzufangen haben, um 
ihren Unterricht noch weit mehr für das Herz, 
als fie! Gedaͤchtniß wirkſam zu machen, und 
fih über‘ IM Bloß mechanifche. Anhsren auswen⸗. 


big gelernter Lectipnen gu erheben 2c.'7. 
(Das —2 folgt.) .. - 
Holzver ſteigerung. Freytags den 8. ımb 
Samstags den 9. dieſes Monaths werden in 
bern furfürfl. Gruͤnwalber⸗Forſte 684 Klafter 
Birken, 110 detto Prägel, 85 Klafiet Eichen, 
und 480 Klafter Fichten, an die Vreifikterhen 
ben gegen bare Bejahlung verkauft. Kaufe 
Iuffige haben demnach som erſten Tape beym 
sorbeu Hauſe, am amiuen Tage aber im Loco 


Deiienhofen jeberzeit frͤb Morgens 8 the zu 
erfheinen. it. den 3. Dft. ı8c2, 
Kurfuͤrſil. Hefkaften- und Forſtkontrollamt, 


dann 
S Kurfürftl. Forſtmeiſteramt Münden, 
Reichsfrhr. v. Caſtell, Kor. v. Oberndor 
Hofkaſtner. Dberforftmeifier. 
Verfteigerung. Freytags ben sten biefes werden 
im Thal unterhalb der Hochbrücke im Gabelmacheraue 
Neo. 119. ruͤckwaͤrts im fogenannten Kuͤchelbackergaͤhchen 
mehrere Betten fo anderer Hausrath gegen bare Beiah: 
lung verkeigert werden, . 


Bey dem dermahligen hoben Preife alter. Leben 
beduͤrfniſſe haben Se. Furfürft. Durchleucht wnters 
asſten September deu monathlichen Kofigeldbetrag ta 
inländischen Eleven auf drey Gulden erhöhet, ſou 
von heute an und einsweilen für Ein Jahr auf adt 
sehn Qulden gefest. Welches den Aelser der im bieim 
Inſtitute gegen Koftgeld fich befindenden Zöglinge ar 
durch bekannt gemacht wird. Muͤnchen, den ıfa 
Detober 1802. 

Kurfürkl. Militaͤr Akademie : Direetion. 

Baron von Schwachheim, Okt. 
Ich Endes⸗ Unterzeichneter mache hiermit einem 
verehruugswuͤtrdigen Puͤblikum zu wiſſen, daß Mit ie - 
fonderm rg und Privilegium won einem fin 
fuͤrſtl. hochloͤbl. Collegium medicum im Muͤnchen eigen 
haͤndig eine beſondere Art elaſtiſcher Bruchbander fir 
beyderley Geſchlecht verfertige, welche ben allen Brr: 
richtungen wicht nur nicht hinderlich, ſondern kiu im 
ruͤckhaltend, und nach dam e des Koͤrptue 
ger find. Wer davon Gebrauch zu machen ' 
beliche das accurate Maß von der Dicke des Korpen, 
um den bloſſen Leib genommen, mebft der Anyeige Mr 
Art des Leibfchadens, und muf weicher Seite felber if 
zu melden, als auch ob es für eine Rauns- oder Meibt 
perſon if. " Brife ımd Betrag follen fo viel miglid 
franco eingefantt werden. Auch werden alte Gandv 
gen zur Reparatur angenemmen. 9 

Johann Georg Böfch, bürger!. Ehirungns 
. und Bandagift bey St. Peter Nm 
bau am Eck wohnhaft. 

Den rıten biefes fonmt ein mike 
ner 4lirigen Chaife von Mannbeins'bier am, unbal 
bie naͤchſten Tage dorthin zuruͤck; wer fich j 
legenpeit bedierren will, beiiche- fich bey Huton 
in der Loͤweugrube zu melden. 1,4 | 

Den -ı2ten oder ıztem dieſes Kommt bei De | 
Gerhard Kraͤmmer Fuhrwerk yon Manihein bier @) 
wer Berfendungen ia felbe Gegenden bat, Beliehe ne 
bey Hra. Anton Reiter im der Löwengrube 1 meldet. 





Drudf. Das geftern angejeigte, abgehrantlt 
baicr. Dorf wird Peitingennandgefprodhen. ‚B 2 
lich war alſo das in den ‚‚Starifiichen Aufjchläien 
des zen. von 34331. 2 augeigigte, Dorf Priting 
ein Druckfehler: .y 

rg 
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Freytag, den 3. October. 





Augsburg, den zoſten Sept. 
Wie groß ber Mängel an Gemüfe in Wlen fen, 
hellet daraus, daß gegenwärtig aus biefieee 
Shavt auf dem Lech und der Donau ganze & fe 
watt armer Waare beladen bahin abgehen. Auch 
Die Getreide wird auf der Donau nach Deftreich 
Herfühet, weßwegen der Preis desfelden noch 


eigt. 
a hstag zu Regensburg. 
In Hinficht der Vorfelun en der Egwäsi 


hen und Fraͤnkiſchen Meichsitädte iſt am ıstet 


t. folgendes merlwuͤrdige Botum von Bran: 
benburg abgegeben worden. „Dießfeittge Sub⸗ 
belegation kann es wider für rärhlich Hoch noth⸗ 
wendig balten, vor der Hand auf-bie von ben 
f&wäbifchen und fränfifcher? Reichsſtaͤdten vor 

achte vieleriey Gefuche ben der Deputation 

das Detail einzugeben. Nach der deutfchen 
affıng ftehen den Mebtarftädten eines jeden 

es, im deren Katbegorie die aufgehobenen 

ädte jetzt treten, viele ber na —— 

4. B. nicdere und hoͤhere Gerichtsbarkeit, 
Deftationgrecht, ein eigener Stadtrath und 

deffen Wahl, Verwaltung der Communttaͤts ein · 
fünfte und Stiftungen"c. in mehr oder weniger 
befchränttem Maße ohnehin zu. Und diejenigen 
Lanrbeeherren, welchen die aufgehobenen Reiche« 
fädte zufallen, werden von felbft geneigt fenn, 
Side in bie Elaffe ihrer privilegirteren Mediat- 
fläpte zu ſetzen. Die Beybehaltung der Reli 
— und Kirchenverfaſſung iſt Theils durch 
eichsgeſetze beſtimmt, Theils wird dafuͤr durch 
den endlichen Deputationsſchluß ohnehin pfiicht- 
mäßig geforgt werben. Manche der angebrad)- 
tere Geſuche müffen nach der Natur der Sache 
bloß von der landesherrlichen Gnade abhängen, 
1. D. Belaffung bey ber freyen Jagd und Exem⸗ 
tlon von ber Militärconfeription. Andere Gefu- 
che, wie dag um Anlegung ber Pandeg» anftatt 
der bisherigen Kreismatrikel, feinen an fich 
ganz unzuläßig. Denn, welche Verwirrung wuͤr⸗ 
de in bag ohnehin ſchon fehwierige Reichs und 
Kreismatritularmefen fommen , menu vor ber 
Eriftenz neuer Megulative hierüber Eremtionen 
und Werminderungen ber Anlagen geſtattot wer⸗ 


ben twollten? Ueberhaupt wuͤrde es ſelbſt filr das 
emeine Beſte nachtheilig werden, wenn man die 
nftigen Landesherren der aufgehobenen Reichs» 
fädte in der innern Landesabminifiration im 
Voraus durch bindende Regeln in der Ausübung 
ihres Lindesperrlichen Befugniffe befchränten, 
und bie Anwendung der woblthaͤtigen Grunbfäge 
bemmen wollte, welche ihnen ihre Weisheit, Ge- 


“ zechtigfeit und Milde in allen Zweigen der Lan⸗ 


besverwaltung zum Beften des Einzelnen, fo wie 
des Ganzen, ohnehin vorſchreiben werden. — 
Baiern: „‚Anf die in limfrage geftellte Denk⸗ 
ſchrift der fReichsfläbte in Schwaben und Sran- 
ten kann dießſeitige Subdelegation zur vorläufis 
gen Feſtſtellung eines ins ail gehenden Re⸗ 
— über Gegenſtaͤnde der imnern Landesver⸗ 
aſſung und publiciſtiſche Verbältniffe wiſchen 
Landesherren und Unterthauen ſich nicht einlafr 
ſen; man glaubt vielmeht den Grundſatz voraus · 
ſetzen F muͤſſen, daß ber Reichsſtand, melden 
eine Reichsſtadt zur Entſchaͤdigung zufalle, in 
ale jene Rechte ohne Einſchraͤnkung eintrete, 
welche die Reichsſtadt Kraft ihrer Landeshoheit 
in ihrem ganzen Umfange befeffen und ausgeübt 
babe. Diefe aus bem Begriffe von Entjchädts 
ung nothwendig fließende Veränderung beg 
Raatsreshtlichen und politifhen Zuftandes bins 
dere nicht, daß ſowohl Gemeinden, als Indivi⸗ 
duen im Fortaenufß aller derjenigen Rechte, Vor⸗ 
jüge und Nugungen bleiben, welche auf andere 
Herfunfts: und Rechtstitel gegründet f:yn. In 
biefer Mückficht zweifelt dieffeitige Subbdelegation 
nicht, daß die zu entfchädigenden Stände geneigt 
fenn werben, bie in ihr Entfchäbigunsloog fallen» 
ben gel an Neihsftädte aller Nechte, Vor⸗ 
ige und Bortbeile ihrer privilegirteren Muni⸗ 
ceipalftädte theilhaftig werben zu laffen, und daß 
fie mit angelegenfter landesperrl. Sorge alles 
tbun werben, was zur Erhaltung, Wiederher⸗ 
ſtellung und Erhoͤhung ihres Wohlitandeg dienen 
kann. Bon biefem Geſichtspunkte geleitet duͤr⸗ 
en bie Meichdftädte fich der landesväterlichen 

ebersigung ihrer befondern durch oͤrtliche Ver⸗ 
bälmiffe und individuelles Intereſſe erzeugten 
Wuͤnſche allerdings getroͤſten, inſofern ſie mit 
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Lem Wohl des Ganzen in Lebereinftimmung 
find.” , . i \ 


Mien, den a5ften Sept. 

Dem Vernebnen nach fol in fünftiger Woche 
ein niebersftreichtfcher Landtag gebalten werden, 
um wegen ber Verpflegung der fünftigen 15,000 
Hann ftarken biefigen Beſatzung bie gehörigen 
Vorkehrungen zu treffen. 


Se. kaiferl. Mai. haben das fämmtliche Reichs- 


Bofratheperfonale von ber ausgefchriebenen In⸗ 
tereffenfteuer A 10 Prozent befrent. 

Man weiß num mit Gewißhelt, daß der Fürft 
Eſterhazy nicht nach Petersburg, fondern nur. an 
die gallizifche Graͤnje abgeſchickt werben ift, um 
den Großfürften Eonftantin, welcher daſelbſt die 
rußlſchen Truppen muftert, im Nahmen bes hie 
figen Hofes zu fomplimentiren. 

Bis den 14. Dctob. wird Erzherzog Karl feine 
militärifche Reife befchliefen, und in die Haupt 
ſtadt zurücktommen. IR 

Köthen, ben 20ſten Sept. 

Am ıöten diefes Abends gegen 7 Uhr flarb ber 
durchl. Prinz Ludwig von Anhalt:Köthen, königl. 
preuf. Major, an einen heftigen Nervenkram ⸗ 
pfe, Diefer nach einem fo kurzen Kranfenlager, 
und in der fchönften Bluͤthe feines jugendlichen 
Alters erfolgte Tod ſchlug unierm theuren Kür 
ſtenthume eine ſehr fchmerzlidhe Wunde, Der 
entjeelte Leihram bes verewigten Prinzen war 
kaum heute frühe um 4 Uhr zur Erde gebracht, 
(6 wurde zwey Stunden hernach ge Ubr unfte 
verwirwete burchl. Prinzeßinn Zouife, gebobrne 
Prinzeßinn zu Heſſendarmſtadt, von einem geſun⸗ 
den Pringen glücklich entbunden. . Die Rührung 
und Freude unfers fo tief beſtuͤrzten Fuͤrſtenhau⸗ 
fed und bes ganzen Landes über dieſes glücliche 
und fo ſehnlich gemünfchte Eraͤugniß fann nur 
gefuͤhlt, nicht befchrieben werben. 
gram, ben zoften Sept. 

Se. Mafeftär haben, um den Milit, Gränzen 
hoͤchſtihre landesväterliche Vorſorge neuerbin 
zu bezeugen, anzuordnen befunden, dag benfel- 
ben wegen ber heiter fo unergiebig ausgefallenen 
Aernte der Bedarf an Früchten ſowohl für den 
Hinter als zur Saat gegen kuͤnftig zu leiſtende 
Zahlung vorgefirecht werben fol; die Erforber- 
niß der Früchte wird demnach Theilg aug bem 
BVerpflegs- Magazinen, Theils mittelſt Einfauf 
im Bannate herbeygeſchafft. 

Die Weinleſe iſt dieſes Jahr allgemein, nicht 
nur äußerſt geſegnet, ſondern auch wegen der 
vorzuͤglichen Guͤte des Weins merkwuͤrdig. 

Helvetiſche Revolution. 
Ein Schreiben aus Baden vom 23ften Sept. 


‚Statthalter 


meldet, baß ein Volkshaufe fick ſchreckl 
Exceſſen erlaubt bat. ee mr Fri 
nau, ben einzigen Orten, wo feit bem Zuͤricher 
Judenmorde einer gewiſſen Anzahl Fuberngeftat- 
tet war, Air ich nieberzulaffen, lebten un- 
efähr go jůdiſche Familien fehr flile und rubi 
m. zıflen Sept. fam ein Infurgenten: Hau 
in diefe Orte, und zwang alle Einwohner, unter 
dem Vorwande, er müffe die Judenhaͤuſer um 
terfuchen, ob nicht Waffen und Munitton darin 
verborgen ſeyn, fih auf das freye Feld zu de 
wer Er umſtellte fie alsdann mit bewaffneter 
annſchaft, und plinderte unterbeffen ale Ju⸗ 
denbaͤuſer fo rein aus, daß weder Gelb nah 
Echuldbriefe (auf dieſe machten die Bauern 
—— Jagd) weder Mobilien, noch Bit 
ten, noch Kleidungsſtuͤcke, kurz, gar nichts, ger 
fchont wurde. Den Geplünderten blieb nichts 
übrig, als mit Weib und Kindern auszuwan⸗ 
bern, Sie zogen bey Zurjach über den Rhein, 
und begaben ſich gu ihrem Ölaubenggenoffen nad) 
chwaben. Am nähmlichen Tage fiel ein am 
berer Haufe in bad reformirte —— ju Deg ⸗ 
gerfelden, wo ber wurdlge und geſchaͤhte Pfarr 
zer Sufhen, ‚während ber Revolution, die Rechle 
bed Voikes und der Menfchbeit mit Nactsud; 
aber mit Befcheibenheit,, oͤffentlich vertheibigt 
hatte. Mit Ungeftün und Drohungen wurdeer 
aufgefordert, all fein Gelb Herzugeben. Er that 
es, und bath fich nur einen einzigen Thaler aud 
um feinen Kindern Brod zu fasıfen. Uber 
ber Thaler wurde ihm entziffen. Ein gleiches 
Schidfal wird allen Republikanern angebroht. 
Ein Schreiben aus Bafel, vom asften Eept. 
enthält ähnliche Züge. Im Dberpipp, an den 
Gränzen bes Canton Bern, heißt es im dieſem 
Briefe, warb vor einigen Tagen einem reichen 
Gutsbefiger, der ftätd für einen entichloffenen 
Kepublifaner galt, Haus und Hof in Brand ge 
edt. Das Feuer ergriff noch zwey a 
auernhoͤfe; man wollte Sturm läuten, um ven 
ben benachbarten Drten Hülfe zu erhalten. Abır 
ber Klockenſchwengel war fo mit Lumpen ummi- 
delt, vaß es unmoͤglich war einen Schaf fer 


‚borzubringen. 


Aus dem Diftricte Laugnau, im Canton Bert, 
wurden mehrere der bebeutenbften Republikaner, 
reiche Gutsbefiger , gefänglich eingezogen, und 
auf bie Kefiung Arburg gebracht. Noch fennt 
man feinen Grund zu ihrer Verbaftnehmung. 

In Aarau wurde der gewefene Negterungd 
eer, der fich immer als einen eifr 
zigen Kepublifaner augzeichnete, im ben erſten 
Tagen, als der Landfiurm daſelbſt eingejogen 


| 
| 
| 


| 


ae, Nachts aus dem Bette gehohlt/ und Auf 
e Wache geführt, wo fich vr Leute befan⸗ 
ın, bie während feiner Amtsfügeung, wegen 
staatd und anderer Verbrechen zu Geld : und 
deren Strafen von den oͤffentlichen Gerichten 
rurtheilt worden wagen. Man kann benfen, 
ie angenehm er ba unterhalten wurde. Am 
deren Morgen entließ man ihm, mit ber Ents 
huldigung, es ſey ein Mißveritänbmig geweſen. 
Am aaften Sept. erließ der Vollziehnugsrath 
ı faufanne folgendes Kreisfchreiben an alle Re⸗ 
ierumggfattbalter : „BB. Reglerungsitatthals 
+! Durch die Umpftände gedrungen, Bern zu 
erlaffen, wo auf einmapl zahlreiche Haufen ber 
yaffnetee Bauern umb Verſchwoͤrungen unter 
er Buͤrgerſchaft ſelbſt drohten, haben der Voll⸗ 
iefungerath und der Senat ihren Gig für einſt⸗ 
seilen nach Lauſanne verlegt. Der Minifter 
er frangöf. Merudlif fand nicht an, ihnen zu 
gen. Dem Voljiehungsrarh ift jedoch nicht 
nbefannt , welche abgeſchmackte Gerüchte ſich 
ı allen Kantonen verbreiten; bier wird gefagt, 
af die Megterung gänzlich aufgeldfet fen, bort, 
ab fie fich in das Gebieth der franzöf, Nepublif 
efiächtet Habe, anderswo, daß der framgöf. Mi⸗ 
titer Verninac felbe verlaffen Habe, um fich nad 
Stel oder Geuf zu begeben. Diefe Gerüchte, 
58. Statthalter, find gänzlich falſch. Die Cen⸗ 
ralbehoͤrden, vereiniget in Laufanne, haben ihre 
onfitwtionellen Ürbeiten wieder angefangen; fie 
ind umgeben von mutbigen Vertheidigern und 
treuen Freunden. Jeder ihrer Augenblicke iſt 
en Berathungen geweiht, die die Lage des Dar 
erlandes erfordert, alle ihre Anftrengungen zive» 
ten dahin, um bie gegenwärtige Criſis für bie 
freumde des Friedens und der Ordnung auf eine 
nftige Urt zu beben. Der Volzlehungsrath 
ider Sie, BB. Statthalter, ein, ihre Derbiu« 
ung mit ihm fortzufegen, und ihm alle möglichft 
enaue Berichte über die Lage Ihreg Kantong 
inzufchicen. Sie find ferner eingeladen, alles 
uthun, was Sie nad Ihren Kräften, und in 
ofern es die Umftände erlauben, für Beybehal⸗ 
ung der Eonftitution gu thun, am Zweckmaͤßig⸗ 
ten finden können. Die Staatsfefretäre fürdag 
driegg weſen, das Jumere, ber Juftiz und Polis 
ey, bie einftiweilen in Peterlingen zuruͤckbleiben, 
verden da die an ihre Departemente geftellten 
Schreiben empfangen.’ 
Meiland, den zoften Sept. 

Die Unruhen in der Schweitz fangen an Ein⸗ 
uß auf das ebemablige nun zur ttaltäntichen 
Republif: gehörige Weltelin zu äußern. Man 


bemerkt mancherley Umtrlebe daſelbſt, bie auf 
Wiebetvereinigung dieſes Landes mit Graubůnd⸗ 
ten abswecen. Die Kegterung bat, um etwai⸗ 
gen Eomplorten näher auf bie Spur zu fommen, 
das legte Felleiſen des Lindauer Bothen su Chla⸗ 
sennaranbalten laſſen. 
Die fſoͤrmliche Beſitznahme der von Frankreich 
ber liguriſchen Republik Uberlaſſenen Diſtrikte 
von Serravalle und Carofio, im Nahmen letzte⸗ 
zer Republik, Hat am 7ten biefes Statt gehabt. 
Heffen-Darmitadt. 

- Befhluß der gefiern abgebroche— 
nen fürſtl. Verordnung. Unter demſel⸗ 
ben Datum wurde eine Schulordnung für. die 
Stadtſchulen in Darmftabt bekannt gemacht, wel⸗ 
che unter anderen auch bie zweckmaͤßlge Vor⸗ 
ſchrift enthält, daß der Supecintendent halb⸗ 
jährlich, tn der Woche vor dem Examen, einen 
Schul, Convent-nrit fämmrlichen Lehrern halten 
foll, an dem auch die Stabtpfarrer Anthell neh⸗ 
men. Auf dieiem Toll über die Verfehung ber _ 
Kinder aus der niederen in bie höhere Schule, 
über die Austheilung der Prämien, die für bie 
Schul.» Bibliöthefen anzufchaffenden Bücher, 
Ranbfarten, Borfchriften sc. das Nöthige feft- 
geſetzt, und überhaupt alles, was die Vervoll⸗ 
kommmung der Schulen betrifft, in Meberlegung 
genommen werden. 

Da man, bey diefer Schulverbefferung, weil 


bie bisherige Mädchenfchule für die Menge ber 


Kinder nicht mehr hinreicht:, auf bie Errichtung 
einer zweyten Schule dieſer Art denken mußte, 
und ber biefige erfte Stabtpfarzer Kyritz fuͤrch⸗ 
tete, daß ber Mangel eines hinreichenden Fonds 
bie beilfame Abficht vieleicht erſchweren möchte: 
fo wies er fogleich die jährlichen Intereſſen eines 
Eapitald von 1000 Gulden dazu an, und traf 
zugleich die noͤt hige Verfügung, daß biefer Bey 
trag auch nach feinem Tode auf immer fortdaus 
ern fol. Das fuͤrſtl. Eonfiftortum hat ihm bas 
für fowohl mündlich, durch eines feiner Mit⸗ 
Hlieder, ald fchriftlich den Danf und die Achtung 
zu erkennen gegeben, die eine fo edelmuͤthige 
Handlung verdient. 

Dem Profeſſor de Beauclair zu Wiesbaden 
wurde bie nachgeſuchte Erlaubniß, fein dortiges 
Erziehimas : und Lehrinſtitut hierher verlegen 

duͤrfen, durch ein nn Dekret vom sten 

ebr. d. 3. ertheilt und dabey bemilligt, daß er 
ı) von aller militärifhen Einquartirung ber 
freyt; =) nicht unter dem Dberamte; fondern 
unmittelbar unter der Jurisdiction der Regie 
sung ſtehen; 3) der Exemtion von der Perfonal« 


— 1130 — . 


Contribution ſich zu erfreuen haben; und ) er 
und feine Defzenbenten. auf den Ball, daß er 
ober biefelben wieder von bier wegziehen wollten, 
* EEG bes zehnten Pfemmigs befreyt 
ſeyn ſollen. LH 
Ueberbaupt gefcheben in ber Vervolllommnung 
Ant n Unterzichts in den Heffen-Darms 
ſtaͤbtiſchen Landen dermahlen große Fortfchritte. 
Es iſt ganz der Munich des Landgrafen, ber 
feinem Herzen nabe liegt; daher bie immer bes 
reitwillige Unterſtuͤzung. Schon vor 20 Jah⸗ 
ren, als man in der Nachbarſchaft noch im Fin⸗ 
ſtern tappte, leuchtete hier bie Fackel der Ver⸗ 
nunft und Aufklärung. - Das einſichtvolle Mis 
nifterium und in biefem ber. verdiente Minifter 
und Eonfiftorial » Präfident Freyherr ‚von Lehr 
mann, ‚sogen gute Köpfe durch Ermunterungen 
unb —— an ſich; fo kam Gedeihen in bte 
Schulanſtalten. Die Oberauffiht bat zunaͤchſt 
bag Eonfiflortum: in bemfelben werden aber alle 
Döulanpelopenpeiten » aus bem zu beffen Def 
fort gehörigen Landesantheil ber Dber - und Wie 
bergraffchaft Kagenelnbogen und Herrfchaft Epr 
fein, von dem geheimen Eonfiftorialrath auch 
Dberfchulratd Wenk, fobann dem Conſiſtorial⸗ 
Rath und Hofprediger Peterſen vorgetragen. 
Man darf dieſe Maͤuner nur nennen, und bag 
Publikum, das fie beyde längft ale Gelchrte 
von Bebeutung ſchaͤtzte, wird bie große Sache 
ber Menfchheit , die Verbeſſerung der oͤffentli⸗ 
chen Erziehung, in feine anderen Hände wuͤnſchen. 
Schon vor mehreren Jahren machte man mit 
ber Umſchaffung ber Landichulen, fo weit es thun⸗ 
lich und damahls möglich war, dadurch den An» 
fang, baß bie Schulfandidaten forgfältig ger 
prüft, junge Leute, die fi) diefem Stande wid⸗ 
meten, unterftlgt, ihnen ein Studienplan: vors 
geſchrieben, und bey Dienfierichigungen nicht 
auf Anclennität; fondern auf Verdienſt gefeben 
wurde. Auch lief man es nicht an Aufmunte 
zung vorzüglich verbienter Schußichrer, burch 
bezeugten Beyfall ihrer Dbern fehlen. So ließ 
noch vor Kurzem bad Eonfiftorium dem Schul» 
Lehrer Joh. Nik. Küfter zu Egelsbach, deſſen 
Bas ſich feit — Jahren durch ihre 
ortſchritte in nuͤtzlichen Kenntniſſen und gutes 
ſittliches Betragen auszeichneten, durch den In⸗ 
ſpector der Ole, auf befien Bericht vion dem 
einfihtsoollen Dienifleifer diefes Mannes, feine 
vellfommenfte Zufriedenheit begeugen unb ihn 
‚mit eintgen Büchern befchenfen- 
Nun hofft man, baf der Hr. Landgraf nad 
—— Hange zum Wohlthun, und bey feinem 
ifer, feitie treuen Heſſen glücklich zu machen, 


auch den Plan -des:ganz im ſeine Abficht eintre⸗ 
tenden geheimen Staats: Minifleriums und Con⸗ 
fiftoriumg zur Errichtung eines Schul: Seminas 
riums, deffen Ausführung dußere Hmfände zu- 
ruͤckgehalten zu haben fcheinen, genehmigen und. 
großmuͤthig unterftügen- werde. ° ' 


Dom 26. Sept. bid 4. Oct 1808, finder in Münden 
. gebohren: geſterben: 








15 Soͤhne. 6 Erwachfene, maͤnul. Geſchl. 

7 Toͤchter. 8” 5 56, weibl. Geſchl. 
13 Kinder. Er 
©. 22 gebobren. 27 geſtorben. 


Darauter vom Militär gebobren = "70... 
.  . geftorben a: Erwachiene. m. S 
Sind alfo 5 mehr geſtorben als gebohren. 





Nro. 383. Doliseyerinnerung. ar 


- Das bevorfichende Frauen⸗Kirchweihfeſt wird dem 
Publikum auf dem Bictualien + Markte neuerdings eis 
nen Beweis barbiethen, daß an den zum Hausbedarfe 
nörhigen Lebensmitteln nicht nur allein Fein. Mangel 
fen; fondern dag das Benehmen eines Theils dereni 
gen, die auf dem Markte einfaufen, felbft Schuld daran - 
fen, wenn biefe Lebensmittel im Preife Reigen. 
Wenn man die Haft, die Jagd, das Drängen und 
Wuͤhlen der Käufer ficht, welche die Bauer mit ib: 
ser Waare gar nicht an Drt und Stelle kommen laſ⸗ 
fen; fondern die Vietwalien chen. auf den Waͤgen 
ausraufen; wenn man fieht, wie einer ben auderen 
überbiethet, und den Verkäufer faft gar wicht zum 
Worte kommen laͤßt, dann wird man fich leicht übers 
jeugen, warum der Bauer mit feinen Preifen fo hoch 
binaufgeht, und warum bie Sorgfalt der Poligey, alle 
in die Stadt kommende Lebenemittel auf der Markt 
zu concentriren, allein nicht hiuteicht. Muͤnchen, 
den sten Oetober 1802. een 


Baumgartner, Polijeps Direkter, - 





Pferdverfteigerung. - Den gen Detober naͤchſt⸗ 
bin werden in der grofien Neitfchule dahier nächit dem 
Schwabinger Thore von Morgens 9 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von a bis 4 Uhr mehrere ſowohl junge als 
aͤltere Reit s und Zugpferde von werfchiedenen Farben 
gegen bare Bezahlung öffentlich verſteigert. Pferdlieb⸗ 
baber belieben ſich demnach auf den befiimmten Tag 
und die angezeigten Stunden alda eiuzufinden. Muns 
chen, den ızten September 1802. 


Man fncht eine anuchinliche Reiſe ⸗Geſellſchaft 
nad Straßburg, Baſel, oder Paris. „ Machiüfrogen iu 
ber Fuͤrſtenfelder⸗ Gaße Pro. 54 im dritten Stocke. 


ro. 239. 
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Sonnabend, den 9, October, 





Wirblingen, den sten ct. 

- Der regterende Siürft von Dettingen-Waller 
Kein iſt heute Morgens nach 5 Uhr an: einem: 
bögertigen Nervenfieber geſtorben. 

Difhingen, den 26ften Sept. 
Unfer regierender Fürft ven Thurm und 

Z arts iſt von einer zugeftoffenen Unbäglichkeit‘ 
volfommen wieder bergeftellt. Geftern bat um» 
for Regterungspräident von ber Reichsprälas 
fur Neresheim proviforifhen Befin genommen, 
und reifet heute nah dem Feder-See ab, um: 
auch die bortigen Entfhädigunasländer Buchau, 
Marchthal ıc. in Befitz zu nehmen: Der Nofr 


Rath Kleinfchmidt bleibt als fürftl.Commiffarius; 
it Nereshei ’ 


nr. 
Sreyburg, ben ayffen Sept. 

Bor einigen Tagen find hier = fürftl. Neuwie⸗ 
diſche Hofräthe angefommen, melde mit dem 
ſich bier aufbaltenden Fürften von Neuwied ein 
Hebeteinfommniß über die ihm Mo gu rei 
ende Summe abfchloffen. "Der 

ern von hier nach Heidelberg abgereifet, um‘ 
‚ wie man ſagt, in der dortigen: Gegend ein- 
dgut zu Faufem, * 

Berlin, ven 28ſten Sept. 

Unſer geliebte Monarch kennt befanntlich Fels 
ne größere Freude, als bie: Freude zu machen. 
Selbft die Freude armer Waifenkinder ift feinem: 
Herzen wichtig. Das Waiſenhaus zu Dranien» 
Burg hat davon an feinem Stiftungstage , am: 
sartgen Sonnabend dem =5flen biefes, einem: 
rührenden Beweis erhalten. 

An dem ehemahligen fönigl. Schloße zu Orm- 
ntenburg befand fich auch ein großes, fehr ſchoͤ⸗ 
nes, von bem berühmten Hofmahler des großen: 

ürften, Terweſten, verfertigtes Gemählbe, 
deffen auch Hr. Nicolai im feiner Befchreibung- 
von Berlin und Potsdam ermähnt. Dag Ge 
mäbhlde von- ı2 Fuß breit und 104 Fuß hoch, 
mit einem aͤußerſt geſchmackvoll gefchnigten und 
fehr Eofibaren vergoldeten Rahmen, ſtellt in fer 
bensgröße den großen Kurfürften Friedrich 
Bilbelm und beffen erfte Gemablinn Luife 
von Dranien und verfchiebene Berfonen bes Ho 
fes vor. In der Mitte gerfchueider einer ber 
Moflente, der Sage nad, ber bamaplige ber 


uͤrſt ſelbſt iſt 


räbmte Staatsminiſter Otto von Schwerin, eine 
Kuhhaut in Riemen , mit welhen im Hinters 
grunde einige Kinder ein Stuͤck Landes auszir 
meflen befchäftige fcheinen. Auf der Kuhhaut 
find die Worte zur lefen: Plus outre Cd. t. im⸗ 
mer weiter) und ganz in der Ferne ift bag Ora⸗ 
nienburger Schloß abgebildet, Einer Tradition 
tn Dranienburg zufolge, ift dieſes Gemaͤhlde in: 
Berug auf einen. cher; der Kurfuͤrſtinn ver: 
fertigt, welche, gleich der Dito, fich für dag’ 
zu Ben Waiſenhaus fo viel Landes erbethen 
baben ſoll, als mit einer Kuhhaut bedeckt wer⸗ 
ben koͤnnte. Die Kurfuͤrſtinn Lutfe hatte dem’ 
von ihr aus ihrem’ eigenen Vermögen und aus 
ihren Erfparniffen im Gefolge eines frommen 
Gelübbeg, nachdem fie bem Kurfuͤrſten einen ſehn⸗ 
lich gewuͤnſchten zweyten Prinzen gebobren, pr 
— fundirten Waiſenhauſe ihr Bildniß in 
ebensgroͤße geſchenkt, welches auch bisher im 
dem Epeife » und Lehrſahl aufgehängt geweſen 
war. Zum Erfase biefes Bildes, das durch die 
Länge der Zeit, und vielleicht muthwillige Haͤnde 
ganz zerriffen iſt, erbath der Hr. Oberconfiftos 
zlal » und Kirchenrath Sack von Er. Majıftär 
dem König jenes große Gemählde von Terweften. 
Diefer Bitte warb von Er. Majeflät: auf die 
gnaͤbigſte Weiſe gewillfahrt. Daͤs Gemaͤhlde 
ward auf Er. Majeftät Koſten hier durch ben ge⸗ 
ſchickten Hofmahler Hrn. Beckly zu feiner ur 
foränglichen Schönheit wieder bergeftellt , und 
ale ein fofibares Denkmahl berablafiender Huld 
bes beften Monarchen in dem Maifenhaufe am 
vorigen Sonnabend, als dem Stiftungstage die⸗ 
er — Jahre 1665 geſtifteten Inſtituts, auf 
gehängt. 

Die Vorſteher des Haufes, die Herren fir 
chenraͤthe Sad und Bergius, hatten fich zu dem 
Ende von Berlin in Drantenburg eingefunden, 
unb hielt erflerer eine Rede an bie anweſende 
zahlreiche VBerfammlung, in weldher er den Sinn 
der allegorifchen DVorftelung erklärte, und ing 
Befondere die Waifenfinder zur dan!baren Aner⸗ 
kennung ber ihnen * ten koͤntgl. Wohlthat, 
und zu patriotiſchen Gefinnungen zu erwecken 
bemuůhet war. Nach Endigung dieſer Rede ward 
bey muſikaliſcher Degkeitung von den Walſen⸗ 
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 Farbert, mit Einftimmung aller Anweſenden und 
unter Thränen der Freube bag bekannte ſchoͤne 
Wolfglied gefungen: 

Der König leb! im Jubelton 

Erfchall’ es weit umher! 

Wo iſt ein König auf dem Thron 

So brav, fo gut wie Er! ıc. ıc. 

Es ward darauf von den Vorftchern, Lehrern, 
Edunern und Freunden des Haufes in bem durch 
die koͤnigl. Ginade fo herrlich un Sahle mit 
den Waifenfindern ein frohes Mittaggmahl ein» 
genommen, an welchen zufammen über 40 Per 
Ionen Theil nahmen. 

Bern, den arften Sept. . 

Heute frühe iſt ein Corps der Schweiger Urs 
mee, das gegen Freyburg gerückt war, micber 
bier eingezogen. Da fich Fryburg ernftlich wehr⸗ 
te, es an grobem Gefhüg mangelte, und man 


einfimeilen ber Stadt noch nn. wollte, fo. 


— es, daß man Theils ſich mit groͤßerm Ge- 
ſchutz verſehen, Thells trachten werde, dieſe 
Stadt von ber Murtenſeite zu tourniren. 
beißt, daß vor Fryburg einige wenige ſchweitze⸗ 
zifhe Soldaten geblieben und verwundet worden 
find. Der General v. Bachmann wird heute er» 
wartet, und, wie es heißt, foll noch mehrere 
Manufhaft von Glarus, Appenzell, Bünden, 
Schafpaufen und Zürich eintreffen. In Abwe⸗ 
ſexr heit des Gen. v. Wattenwyl ift Hrn. May bag 
Oberfommando der Truppen in Bern übertragen 
worden. Der Bericht an die Armee lautet alfo: 
"sn der Nacht vem sfien auf den 20ſten wurde 
ſaͤmmtlich aufgeftelte Mannfchaft in drey ver 
ſchiedenen Gelonnen in Bewegung gelegt. Die 
erfte Colonne nahm ihre Richtung über Ketzerz 
ing Wiſtenlach, welches fogleich die Waffen er- 
ai und ſich mit dieſen Colonnen vereinigte. 

te zweyte Colonne marfchirte auf Murten, bes 
feste biefe Stadt, und lief, mit der erften Eos 
lonne vereinigt, ihre Vorpojten bis über Wiflis⸗ 
burg hinaus vorruͤcken. Die dritte Colonne bes 
gab fich auf Fryburg, und hätte auch dieſe Stabt 
ungeachtet der darin befindlichen ſtatken Beſa⸗— 
Kung eingenommen und befegt, wein man nicht 
befitechtet hätte, diefe Einnahme mit gänzlider 
Zerftörung der Stadt erfaufen gu müffen. Die 
Armee ruͤckt heute vorwaͤrts.“ 

Dom zoften Sept. „Auf die Nachricht, daß 
Me Stabi Fryburg fih nicht ergeben hatte, hat 
Sr. Dberfi Herrerſchwand geftern fein Corps 
bey Murten wieder gegen Guͤmmenen jurüdges 
gegen, um nicht tournirt oder abgefchnitten zu 
werben. 
Nuchtiltags um 3 Uhr Zeit gegeben, zu kapitu⸗ 


Der Stadt Fryburg war bis heute. 


liren. Die Kansnabe auf biefe Stabt dauerte 
ungefähr zwey Stunden, und war meifteng auf 
einen Thurm gerichtet, von woher bie ſchweitze⸗ 
rifchen Truppen Schaden litten. Der Verluſt 
ber Schweiger war 2 Mann und 5 Bleſſitte. Gen 
ftern gieng ein Train ſchweres Geſchuͤtz gegen die 
on Hr. Artilleriemajor Hortin, ber 1798 
ben Düren ſchwer verwundet wurde, begleitete 
bagfelbe. Dieſen Morgen frühe marjchirten 
5 Batatllone von Uri, Schwyz, Untermwalden, 


Glarus und Solothurn wieder gegen Fryburg 


ab. Letzte Nacht ift ein Gefecht bey Murten vor⸗ 
gefallen, und einige Berner Dffiziers find bleffirt 
worden, unter welchen fih Hr. Stettler von 
Gotiftadt befindet; ein Flintenſchuß gieng ihm 
durch den Baden, und zum Munde wieder hin⸗ 
aus. Hr. Mutach Tſcharner fol ebenfalg ver 
mwunbet, und Hen. Kicchberger, Sohn bes ches 
mabligen Hin. Retbfchreibers, dag Pferd unter 
bem Leibe erſchoſſen worden ſeyn.“ Bericht an 
bie Armee: „Geſtern den 27ſten war big Mittag 
alles ruhig. Nachmittags gerierhen bie Vorpo⸗ 
fien aneinander; man fchlug ſich mit abwechſeln⸗ 
dem Gluͤcke; gegen Abend wurde ber Feind 2 

te 


ruͤckgetrieben, und jede Partie nahm ihre geh 


Pefition wieder ein.’ Generalguartier Bern, 
ben 28. Sept. 1802. „Ale Tage langen neue 
Truppen an; geftern Nachmittggs zog ein Bas 
taillon aus bem Landgerichte Seftingen, und von 
Thun ber ein andereg Corps ein, das zu zweyen 
Theilen aus Glarnern, und gu einem aus Samy 
* aus der Gegend der March und Hoͤfe 

and. Don Baſel, Appenzell, Binden, Schaf⸗ 
baufen ıc. werden gleichfalls fäglich Huͤlfstrup⸗ 
pen erwartet. Diefen Morgen langte General 
Bachmann bier an.“ 

Ueber die nähmlichen Vorfälle firb folgende bie 
Lauſanner Amtsberikte: „Schreiben des Se⸗ 
nators von ber Fluͤe an den Negierumgsftatte 
halter Monod, vom 26ſten Abends. Der Oben 
general erhich in der Nacht vom 25ften Nads 
richt, daß in diefem Augenblicke ber Waffenſilll⸗ 
fand aufhoͤre. Gegen 6 Uhr Morgens wurde 
Fryburg angegriffen. Nach einer ſtündigen Kar 
nonabe erfolgte eine Aufforderung; ber Batail⸗ 
lonschef Bourgeois antwortete, daß er mit fo 
teeubrüchigen Leuten nicht unterhandeln wiirde, 
welche fo eben eine frühere Capitulation gebros 
den, und die Truppen, die der Berner Conven⸗ 
tion zufolge zur Ürmiee ſteſſen ſollten, entwaffnet 
hätten. Man ſchlug fich big ı Uhr fort; back 
falgte eine neue Aufforterung, und gleiche Ant 
wort. Die Ranonade wurde num bis zum 
fortgejegt, one Schaden zu thun. Unſte Trup⸗ 
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ge fchlugen fich lachend, und die Gefänge unſrer 
raven Landleute wurden mitten unter bem Ka« 
nonen » und Musketenfeuer vernommen. Auf 
der Seite von Murten gab ed nur einige Kano⸗ 
nenfhüffe; aber eine falfehe Nachricht, daß ein 
Haufe, der fih an den Weufchateler Eee gezogen 
bätte, in den Ruͤcken gefommen twäre, hatte ben 
Bataillonschef Müller bewogen, ſich auf Wiflis⸗ 
burg zurückzuziehen; dieſen Morgen marfcirt 
er wieber vorwärts, und man wird ſich ſchla⸗ 
gen ıc. 
Bern, ben 28ften Sept. 

Der Krieg zwiſchen den Truppen ber belvetis 
fhen Regierung, welche nebft dem Waabdtlande 
auch noch Frpburg inne hat, und ben Berner 
Truppen, welchen aus allen Eantonen viele 
Baraillone zu Huͤlfe ziehen, ift ausgebrochen, 
umd hat auf beyden Seiten fhom viele Todte und 
Verwundete gefoftet. lm den Befig der Stadt 
Frybura ward lang gefiritten, und es hatte 
fich die Sage verbreitet, daß fie von ben Berner 
Sruppen eingenommen fey. Es bat fih aber 
biefeg nicht beftätigt; fondern biefe mußten am 
söiten Sept. twieder davon abziehen, weil der 
belvetifche General Andermatt die beften Anftals 
ten getroffen, und fich bisher aufs tapferſte darin 
gehalten Hat. Diefe Berner Truppen trafen 
am arflen biefed wleder in Bern ein, und woll⸗ 
ten auf weitere Berftärfungen warten, 

Die .belvetiihe Megierung bat die Cantone 
Waadt und Fryburg nebſt der Eivilverwaltung 
berfelben fämmelich dem Militär» Commando 
untergeordnet. Heute frühe ift General Bach⸗ 
mann bier angelommen , der das Commando ger 
gen die Truppen ber helvetifchen Regierung übers 
nehmen wird. Heute find wieder mehrere Trups 
pen von Glarus, Schwyi :c. bier-angelommen. 

Ein Corps heivetifcher Zeuppen, in 4 Batails 
long 800 Mann enthaltend, bag aus Luzern 
famı, und ber gefchloffenen Convention gemäß 
an Bern vorbey zu General Andermatt ziehen 
wollte, if, da man neuerlich ber Convention 
eine andere Auslegung gibt, angehalten und 
großentheils nebſt 13 Dffizieren gefangen ge⸗ 
nommen worden. Ein Theil der Mannſchaft bat 
fogleich unter dem Berner Corps Roverea Dienſt 
gensmmen. 

Am osften dieſes haben die Abgeorbneten ber 
Santone Urt, Schwyz, Unterwalden, Glarus, 
Nppenzel, Buͤndten und Bern einen Beſchluß 
gefaßt, bie belvetifhe Regierung in Laufanne 

is zu ihrer gänzlichen Aufldfung oder Vertret- 
bung aug ber Schweig mit bewaffneter Hand zu 
verfolgen, und hierzu alle Cantone, bie beytre⸗ 
sen wollen, in ihren Band aufnehmen. 


Hierauf forderten bie zwey Generale, Auf der 
Maur und Wattemyle, bie gefammten Mitglie- 
ber ber helvetifchen Reglerung insgefammt, und 
jeden beſonders, zu 8 e obigen Befhlußes 
auf, ihre Stellen nieberiulegen, und zu bedenken, 
baß alles vergoffene Blut zur Verantwortung 
auf ihre Häupter fommen werde. Auch erliek 
fen fie einen Zuruf an die Einwohner des Waadt- 
Landes, morin fie benfelben fügen, daß ber 
Krieg nicht gegen fie; fondern nur gegen die 
belvetifhe Negterung geführt werde. 

Peterlingen, den arten Sept. Abende. ’ 

„Nachdem der Br. Müller der fchönen Wiber- 
fand von Fryburg erfahren, und Nachricht er⸗ 
balten batte, daß der Feind, überall zuruͤckge⸗ 
fdlagen, fi nad) einem — —— 
Verluſt zum Ruͤckzuge genoͤthiget geſehen hatte, 
ferner, daß die über Vuͤlly gezogene Eolonne, 
um bderentwillen er Murten verlajfen hatte, ein 
dort vom Feinde organifister Bauernaufftand 
war, wurde befchleffen, bie verlaffenen Stellun⸗ 
gen wieber einzunehmen. Der dr. von ber 
Weid war von Fryburg suräcgefommen, und 
hatte bag Commando. Um bie linfe Blanfe zu 

ern, ließ er bucch zwey Elitenlompagnien bag 
Dorf Salavaur angreifen, bag von 300 Bauern 
und von Dragonern vertheidiget wurde, Dom 
ben Unfrigen wurden bey Einnahme des Dorfes 
nur einige leicht verwundet; der Feind hatte 12 
Tedte, einige Verwundete und 35 Gefangene, 
außer 5 Dragonern und ihren Pferden. Hier 
auf widerſtand nichts mehr, bag Hauptquartier 
fam nad) Murten, und bie Vorpoſten wurben 
bis nahe an Guͤmmenen pouffirt.’ 

„Schreiben des Gen. Andermatt an ben Kriegs⸗ 
minifter. Hauptquartier Murten, vom 27. Sept. 
Sobald Ich die 3 Waadtlaͤndiſche Baraillong zu 
Peterlingen fammeln konnte, bin ich aufgebro— 
chen, um mich bier niebergulaffen. Die Inſur—⸗ 
genten haben fich bey Annäherung unfrer Trups 
pen zuruͤckgezogen, und find bis nabe an Guͤm⸗ 
menen verfolgt worden. Die Nacht hat eine 
ziemlich lebhafte Ranonade geenbiget, bey tel« 
her jedbah nur 7 von’ den Unfrigen leicht vers 
twundet wurden. Der Feind muß einex ſtaͤrlern 
Nerluft gehabt haben, wie machten ein Dutzend 
Gefangene von gar fchlechtem — morumne 
ter 3 Derwunbete. Der Feind bat fich vor Fry⸗ 
burg zuruͤckgezogen, man fand ben Befehl dazu 
bey einem getödteten Dragener: Morgen tverde* 
ich einige Necognofcirungen machen.‘ 

£aufanne, den z8ften Sept. 

Die Seindfeligkeiten haben vorgeftern wleder 
angefangen. Die Gegner ber Reglerung haben 
Fryburg. und bey Morat angegriffen, ſind je⸗ 


* 


Asch auf benden Vuncten zum Ruͤchzuge gend» 
thigt worden. General Andermatt hat feit ges 
fern fein Hauptgtiartier zu Morat. In dem 
ganzen Berirke der helvetifchen Armee find ſaͤmt⸗ 
liche Zivilbehoͤrden der Militärgewalt durch ein 
Dekret des Senats vom 25ſten dieſes untergeben 
worden. 
©traßburg, den aten Det. 

Allgemein gefpannt mar feit einiger Zeit bie 
Erwartung, aus welchem Gefihtspunfte bie 
franzdf. Regierung die neueften Verfaͤlle in der 
Schweitz anfehen wuͤrde? Zwar glaubte man 
aus der Reiſe des Miniflerd Verninac nad) Lau⸗ 
fanne und deſſen lauter Mißbilligung der gegen 
die belvetifche Regierung ausgebrochenen allge 
meinen Infurrection, fo wie aug ben an mehrere 
im ebemabligen Elfaß befindliche Truppenkorps 
ergangenen Befehlen fich marfchfertig zu halten, 
dieſen Gefihtspunft fchon vorläufig folgern zu 
koͤnnen; indeffen war daruͤber bisher nod) nichts 
mit Beſtimmtheit zu fagen. Jetzt laffen fich ende 
lich über diefen Gegehftand einige zuverläßige 
Thatfahen angeben. Der Kriegsminiſter bat 
näbmlich bie Bildung eines beträchtlichen Armee 
korps verordnet, bag fich bey Hüningen verſam⸗ 
meln fol, um von bort aus in bie Schmweis eins 
zurüden. Der Divifionsgeneral Ney ift zum 
Oberbefehlshaber dieſes Corps ernannt worden; 
er fol bereits zu Huͤningen eingetroffen feyn. 
Ein Theil der im oberrheintichen Departement 
befindlichen Truppen ift auf dem Marfche in biefe 
Gegend, und nun find auch ähnliche Befehle an 
Truppenkorps im Niederrhein ergangen. 
brechen naͤhmlich laut einem offictellen Schret- 
ben bes Divifionsgenerald Miontignn, Comman⸗ 
banten von Straßburg, an ben Maire biefer 
Stadt, zwey Batarllene der 27ſten Halbdrigade, 
ein Bataillon ber rogten Halbbrigade, zwey Es⸗ 
tadrong vom ı3ten Jaͤgerregimente zu Pferd, 
and eine Abtheilung Artillerie P Fuß mit 6 Rar 
nonen von Straßburg nah Hüningen auf, mo 
fie vom Gen. Ney weitere Befeble erhalten wer 
den. Eben babin marfchiren auch einige Batailr 
lone von den Garnifonen von Landan und Weifs 
fenburg, bie cheftens bier eriwartet werden. 
Mad) diefen Difpofittonen und der Gemwißheit deg 
nahen Einruͤckens eines franzoͤſ. Truppenkorps 
in die Schweitz von Baſel her, womit die ſeit 
einigen Tagen verbretteten Geruͤchte von dem 
Warſch eines franzoͤſ. Corps von Genf aus ing 
Waabtland in Verbirdung zu ſetzen zu ſeyn ſchei⸗ 
nen, wuͤrde die neuerdings von Paris gemeldete 
Nachricht, daß die franıdf. Regierung ber bel 
vetiſchen gegen die Inſurgenten thaͤtige Unter⸗ 
ſuͤtzung zu verleigen ſich entſchloſſen babe, fir 


vollkommen Beftätiget anzuſeben feyn. 

Geftern und beuse frühe find die Truppen dee 
biefisen Garnifon, melde einen Theil ber ım- 
ter — Ney's ers Pe erh 
mee ausmachen, von bier na ningen, 
über Neubrenfah, Theile Über Colmar abmarı 
chirt. Die anderen Truppen, welche dahin auf⸗ 

rechen, find ebenfalld bereits auf dem Marfche. 

Der franzdfifche Gefaudte hat von Faufanne 
aus die Präfecten ber franzöfifchen Grängbepar- 
tements requwirirt, auf Eeine Paͤſſe aus ber 
Schweiß, bie nicht vonder helvetifihen Regierung 
ertbeilt wären, Ruͤckſicht zu nehmen. 

Das Landvoik im Canton Bafel fell ih vom 
erſten Schrecken erhohlt haben, und ber herr⸗ 
ſchenden Partey in der Stadt Beſorgniſſe einfloͤſ⸗ 
fen. Mehrere republikaniſch geſinnte Bilrger 
von Bafel halten fich jest in Bourglibre, Huͤnin⸗ 
gen und anderen benachbarten franzöfifchen 
Gränzorten auf. 

London, den 24ften Gept. 

Der König Hat durch eine Proklamation vom 
ı8ten biefed dag Parlement bis auf den 16. Nov. 
verlegt. Da dieſe Proklamation fagt, daß eg 
fi) an biefem Tage wegen wichtiger und drin» 
gender Angelegenheiten verfammeln werde, fo 
ift e8 wahrſcheinlich, daß biefe Verfchiebung die 
letztere ift, und baß bie erſte Sitzung des neuen 
Parlaments am ıöten Nov. Statt haben werde. 

Nom, den 23ſten Sept. 

Am zaftAr diefe® wurde zu Piſa, wegen ber 
Wieberherftelung der Geſundheit des Könige 
von Hetrurten, ein Tebeum gefungen. 

Neapel, den ızten Sept. 

Am zgften Auguſt ſtleg aus dem Veſuv eine 
dichte Rauchwolke empor; eine Erfheinung, die 
felten ohne Folgen bleibt. Am iſten d. Ka 


‚ mittags um = Uhr verfpürte man bier ein leich⸗ 


tes Erdbeben, dag in Capua und anderen Orten 
färfer war. Seit dem Monathe März bie jet 
atten wir in Neapel nur einen Tag Negem, und 
brigens fiel nicht ein Tropfen Waller vom 
Simmel, ber beftändig unbewoͤlkt und reim blieb, 
Die Hitte war babey vorzüglich am Sten und 21. 
Auguft, trotz aller in Italien uͤblichen Verwah⸗ 
rungsmittel, faſt unertraͤglich. Ohne die aͤuſ⸗ 
ſerſt ſtarken Thaue des Morgens und Abends; 
und ohne bie erquickenden Nächte wuͤrden alle 
Feldgewaͤchſe verdorrt und in Staub verwandelt 
worden feyn. Indeſſen flerben bereits viele Leute, 
und in Galerno, wo etwag umgefunde Luft 
berrfcht, ift bag Sterben und Begraben febr 
zur Tagesordnung geworden. Die Xerjte be 
fürchten nach einem ſolchen Sommer, bey Ein- 
tritt des Herbſtes, epibemifhe Krankheiten. 
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17 Mr. 384. Yoliicp-Erinnerums.. RT. 

Ein fiherer Benno Carl von Roͤckel, der meber 
medizin fiudiert hat, noch darüber geprüft worden 
if, unterfängt fich, bald unter feinem Namen , bald 
unter beit Namen Doktor Raff Rejepte zu fchreiben, 
und-die Leute Tnrierem zu wollen. — Diefed bat bey 
den Patienten, die. er übernommen bat, ſchon fehr 
üble Folgen herborgebracht. — Man marıt alſo das 
Publikum ver demſelben. — Er if mitterer m ber 
Jeißter Statur, bleichen Angefichts , langer Nafe , blons 
der Haare, die er im einem — traͤgt, und 
graue Augen. — Er trägt gewöhnlich einen blauen 
Rod, und Ka manfchefterne Muns 

deu 8. t. 1802. 

” Baumgartner, Poligepbinekton 


ro. 385. Polizey-Erinnerunsg. 
WMan warnt das Bublifum vor einer fichern Eli 
ſabeth, Holimeflerstschter von Landsberg, welche 40 
Jahre alt, großer farker Statur, von braunen Augen 
und ſchwatzen Haaren, und rothem Gefichte if. “ie 
it fehr leicht Fennbar, indem fie die obere Reide 
ähme gänzlich verlshren hat. Sie erbiether fih den 
tem Päfe in die Haͤuſet zu tragen, mit denen fie 
dann ausbleibt. München den 8. Sept. 1802. 
Baumgartner, Polizey⸗Dit ektor. 


einkleider. 





miethſchaften. 


Es iſt in der Kaufingergaſſe im 2ten Stock 
ein games Logis von 9 Zimmern, nebſt Küche, 
Keller , Gtadung für 4 Pferde nebſt andern 
nörbigen Bequemlichkeiten au vermiethen. D. u. 

Auf. Georgi iſt in der Fuͤrſtenfeldergaſſe, 
über eine Stiege ein bequemes Logis zu ber’ 

ften, mit 5 beigbaren Zimmern, unb allen 
x Wuchs die Stallung ausgenommen. 
Es wuͤnſcht Jemand zwey Kuaben von recht» 
ſchaffenen Aeltern in Koſt und Liegerflatt gegen 
billige Bedingniffe aufzunehmen. D.d. . ’ 

an einer Hauptgalfe im aten Gtod, vorne 
heraus, ift ein huͤbſch meublistes Zimmer zu 
verftiften. D. uͤ. 
- Meo. 151 im Gruftgäßchen zu ebener Erde 
iR ein Zimmer zu vermieten. 


Seilfchaften. f 
Verſteigerung. Von Magiftrats wegen 
wird am Donnerstag ben 14. Dt. anbeuer 
Vormittags vor 9 bis 12 Uhr auf gemeiner 
Stabt⸗Rathhauſe dabter ber Katharina, Stoͤberi⸗ 
{che fogenannte Moraffigarten mit dabey befindli- 
cherBehaufungund mar unter Vorbehalt der fre- 
ditorſchaftlichen Erinnerunz binfihtlih bes 
Sanfsanborhs oͤffentlich verſteigert werden. 


—— — — alſo babey einuftu⸗ 
ben. München conel. ven 22,,Gept. 1302. - 
Lict. Gedlmair, Amtsbuͤr⸗ of. von Barth, 
germeilter und Stabt« Stadtſyndikus. 
Oberrichter. 
Wein⸗Ankündigung. 

— empfiehlt andurch dem Publikum 
fein zum Großhandel hierher gebrachtes Lager 
von Rhein- rothen franzoͤſiſchen, und anderen 
Meinen, auch altem ſpaniſchem Brantwein 
und verfpricht ben Abnehmeren bie Sewähzung 
folher Vreife, die geabmweife: nach dem Ders 
bältnig der Waaren : Güte-Äufferft billig wer⸗ 
den befunden werden; indem nach benen Wei⸗ 
ven zu höheren reifen Gattungen folgen, wo⸗ 
von die Maß, wena ein ganzes Faß genom⸗ 
men wird, ımter ben Meifen nicht über 24 Er. 
w ſtehen koͤmmt, und welchen gleichwohl bie 

egabniffe der Meinheit und bes Wohlgefchmar 
dies keineswegs gebrechen. 

Die Fäffer, worim biefe liegen, haben ben 
beyläufigen Gehalt von 8 — 5 — 4 — 3 bier 
figen Eimern ju 60 Maß, und Proben fliehen 
den Kaufsluſtigen zu Dienſten im Hauſe bes 
Zeitungs. Verlages Nero, 231. auf dem Markt⸗ 


plag bey i 
Carl Serdinand Leibl, 
MWetnhändler von Mannheim. 
Es iſt eine reale bürgerliche Briechlers » Ger 
rechtigkeit zu verfaufen , und. bad Nähere im 
Zeit. Komt. zu erfragen. s 
Eine ganz neue Wienerfchär mit allen mögs 
lichen Bequemlichkeiten iſt zu verlaufen, und 
beym Weinwirth Bid in der Kaufingergafie 
au erfragen. 
Es iſt ein Sofa nebft 6 Seffeln unb zwey 
ir rg für 7 Louisd'or zu verfaufen.‘ 


.. Ein gedecktes Yagbmwürfichen, und ein neuer 
Batardwagen find fell. D. id. e 
Etliche taufend Stuͤcke, gefüllte , treibbare Hi⸗ 
aqzinten · Zwiebel von verfchiedenen Gattungen, 
a Stüf 6 kr., nach dem Hundert find fie wohl« 
feiler, find in dem ehemahligen Golbhagen - Gar 
ten am Jfarthore:auf dem Rempart zu verkau⸗ 


fen. 
Bey mir Endes Beitanntem iſt ächtes Sel⸗ 
terwaffer um billige Dreife zu haben. 
op. Nep. Niebauer, Weine 
. gaftgeber zum goldenen Bären, 
Ankündigung. 
Das ſchon lange erwartete Portrait Seiner 
kurfuͤrſtl. Durchlaucht von Pfalibayern im Gros 
Ben als Pendant zu dem Ihrer kurfuͤrſtl. Durch⸗ 
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kaucht ber gnaͤbigſten Frau; bdas ſchon vor 2 
Jahren erſchienen ft mım endlich au ertig 
geworben, unb wird gegen bag Ende fün igen 
Wonaths aus der Vreffe kommen und bey 
Endesgeſetztem, als Verleger bavon /bis ba. 
bin zu haben feyn. Es in ‚punktirtee Mas 
nier, wie bag ernaunte, von. Joſeph Rauſch⸗ 
mayr, Pfarrer zu Feldmoching unweit Mind 
hen, ebenfallg nach dem & e beg'berähme 
ten Heren Hofmahlers Mortz "Kellerhoven, 
ganz Ähnlich und meifterhaft geftochen , ja in 
vielem Betrachte,, befonders in Ruͤckſicht auf 
Debandlung des ‚Grabftichels noch vorziüglicher. 
ur Selbft-Uebergeugurg fiebet -Federmann eim 
robedruck davon zur Einficht ‚täglich in meiner 
outique bereit. - rad" 4 
Da aber von Seite des Kuaͤnſtlers ſowohl 
keln Fleiß, fo wie von Geite beg Verlegers 
feine Köften daran gefpart. worden, um auf 
die möglichft empfehlendfie Art damit im Pu⸗ 
bliko auftreten x fönnen , fo wird man ſich 
bie fleine Erb gr des Vreifed gegen den 
Pendant um fo. mehr gefallen: laffen ;- ale. es 
gegen Stuͤcke vom Auslande in ber Dualitäf 
noch lange nicht von gleichen Peeife if. Meh⸗ 
- zerer Urfachen halber waͤhlte man ben Weg 
der Subſcription · dazu; wer baber vom beutie 
2 Dato an, bis zum Ende bes Fünfttgen 
onaths ſubſcribirt, erhält das Blatt, auf 
fer bem Northeile der zrften und (höniten Ab⸗ 
drüde für 4 fl., wer aber micht bie bahin da. 
zauf fubferibiet, nicht unter < fl. Die Subs 
ription aber , fo Wie die Bezahlung beym 
pfang muß Franko eingefendet., und bte 
Emballage mit einem Stab und Wachstuch fir 
entferntere Subſcribenten noch befonderg bes 
ahlt werden, Auf Verlangen mehrerer Ficbs 
babe werben auch fogenannte avant la lettre 
"Drüde gemacht; da aber davon nye- feör we⸗ 


nige abgezogen werden, fo Haben fich Liebpas 


‚ber befhald in Zeiten harım zu melden. 


Es dient auch biermit jur Machricht , daß 


von dem Portrait Ihrer kuͤrfuͤ fl. Durchlaucht 
ber gnäbigfien Frau, als Pendant noch die als 
lerbeſten Ubdrücde, und diefe zu 3 fl. su haben 
find. Muͤnchen den 9. Dft. ıgo2. 
Din Felix Halm, 
Konſthaͤndler auf dem 
Rindermarkt, im St. 
Peter - Neubau. 
Es iſt eine ſehr gute Haͤng · Uhr, mit ei⸗ 
nem eingeleglen Kaſten von Nußdaumholßz um 
billigen Preis zu verkaufen. D ü 


Eine vortreflich eingesichtete Elektrific- Mas. 


ſchine von einer anfepnlichen Größe, fanmt 


bem vollſtaͤnbigen Apparat und in zaifonablem 
Preis, iſt zu verfaufen. Kaufsiuſtige belieben 
fh dißfals an Martin Ott in Pinban au 
wenden. & ; ; 
—7 ñ —ñ sun 
Dien ſtgeſuche. 
Ein Freund des Landlebens, ein junger, 
gualifisirter , erfahrener Mann tounfchet auf 
einem — * Fandgut als Wirihſchafte⸗ 
beamter auch gegen angemeffene Kautiongiet- 
fung bebienftet zu werben. D. di, | 

oh. G. Berger, Furfürftl. Amts Petſchier⸗ 
Recher empfiehlt fich Hierin -mit flelfiger Ars 
beit befteng, wohnt im. Thal der b. Seit. Kir 
he gegenüber , Mro. 172 richwärtg- im aten 
Stock; hat feinen Laben unterhalb ber Doc 
bruͤcke nebft dem Paradeid» Krämer. 


— — — — — 
Verlorne oder gefundene Sachen. 
Dieuſtag den 5. wurde ein ovaler goibener 
Ohrenriag unwiſſend wo verloren. ins 
ber beliche es gegen Belohnung im Zeit. Komt, 
anzuzeigen. 
Pferdentwendung. Den 26. vorigen Wo⸗ 
naths Abends if zu Fahlenbach dieß Gerichts 
ein 3* jähriger Hengſt von der Weide megge- 
foblen worden. Dieſes Pferd iſt ungefähr 14 
Fauſte Hoch, ein Rotbſchimmei, hinter dem 
Ohren, wo bie Halfter herum geht, ſind bi⸗ 
Haare ausgeſchnitten, und ber Schweif if 
ſchwarz umd nicht fehr laug. Wer immer vom 
biefem Pferd etwas in Erfahrung, bringt wird 
gegen Erflattung einer verhältnigmäßigen Bes 
lopnung böfiich erfucht, am nachliebexdes Ann 
ze Nachricht zu ertheilen. At. ben ı. 
t. 1802. „. 
Kurpfalzbaierif. Neichsgräfl. v. Kenigefeldifcheg 
Hofmarks⸗Gericht Koͤnigsfeld, kurfür 
Landgerichts Pfaffeuhefen, Reg. Bez. 
Minden. 


Lict. Maurer, Verwalter, 
Es wurke vor einigen -Tagen , — 
wo, eine goldene mit bhrillantirten Tafel 
nen, und guten Perlen beſetzte Epſtecknadel 
verloren. Man erſucht kaher den zeblicen 
Finder, oder den, welchem fie zum Kauf ange» 
botben wirb, dieſes gegen ein anf-hnlicheg Doms 
ceur im Zeit. Komt. anzuzeiter. on 


“ Verfhiedene Rundmadbüungen.: | 
Vorladung der Boͤhriſchen Slaubiger " 
- Auf Anfuchen der aniwefendem Gläubiger des 
en furfürfl. geheimen Sanzelifien ,. Her 
oſeph Boͤhr, bat man zur Berichtigung beffen 


Schulbweſen die gewoͤhnlichen drey Ebikts⸗Tage 
und zwar den erſten ad producendum et liquidan- 
dum auf Donnerstag ben 4. künfiigen Monaths 
Nevember; danı ben zweyten ad excipiendum 
auf Dongerftag ben 2. Dezember, und den beit» 
ten nd concludendum auf Donnerfiag den 50. 
erfigten Monaths Dezember peremptorie-er füb 
poena praeclusi anderaumt, und folcheg gu dem 
Ense biesmit oͤffentlich kund machen wollen, ba« 
mit alle diejenigen „ welche von erfagtem 
Bohr was zu fordern habe, an biefen breyen 
Edittd» Tagen jrderzeit Vormittag um 9 und 
Nahmittag um 3 Uhr auf dem Stadtrathhauſe 
entweder perfönlich , oder durch genugfam ums 
terrichtete, und bev:flmähtigte Anmälde gewiß 
in eriheinen, und Ihre Mechtsnorhdurft gand- 


ordnunzsmaͤſſig zu beobachten willen. Aktum 
ben 4. Oktober 1802. 
Stadtgericht München. 

Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 


In Erwägung, daß der Befoͤrderer des Ab - 


ſa zes inlindifher Erzeugungen mit dem Verle⸗ 
ger aus laͤndiſcher wolle Gleichſtellung verdient, 
ben &e. kurfuͤrſtl. Durchlaucht unteren 30. 
uzuft abhin dem Joſeph von Roͤckel von Amberg 
tn ber Obernpfal; auf unterthaͤnigſtes Aaſuchen 
gnädigft bewilliget, daß derſelbe in Münden 


eine Niederlage, und Handlung mit inländifchen ,. 


in den herobern Staaten fabrizieten Waffen⸗ 
G-fchmeid und Pöfchen: Eifen,. dann Glas» Ar 


tikeln errihten, und zwar in ber Stade Mün:' 


chen im Großen, und Kleinen, auf dem Lande 


bingegen nue ım Örogen; allein damit frey und 


ungehindert handeln dürfe. 


Hr. Langlois gebürtig von Amboise in der ehe ⸗ 


mahligen Provin; Tourainne in Frankreich, ehemahli⸗ 
ger Kapitdu oder Hauptmann des Regiments Navarre, 
nachher aber des Regiments d’Armagnac, hielt ſich 
lange zu Erlaug in Staufen auf, won wo aus derſel⸗ 
be feiner Familie zu Amboise vor ungefähr 3 Monas 
then die Eröffnung gemacht hat, daß er fich in fein 
Heim weſen begeben wolle, hat indeffen nicht nur auf 
alle Briefe feiner Familie keine Ruͤckantwort estheilt; 
fondern audy gar nichts mehr. von. ficb hören . laffen. 


Da num aber feiner im Verlegenheit geſetzten Familie 


ehr wiel daram geiegen , som der Exiſtenz des Hrn. 
Langlois fihere Kundſchaft einzusiehen, fo erſucht Ens 
desbenaumter Tedermann fo gejiemend als dringend, 
und uuter dem -Offerto did -Preciproci in gleichen 
Fallen, alles — was man von dem Nachgefuchten in 
Erfahrung bringen kanu, nach Lindau gelangen zu 
läffen, an Martin Ort bafelbi. 
Ruh in Verwahrung. 

Bey biefigem Hofmarks s Gerichte ſtehet nachbe⸗ 
ſchti ebene Kah in Verwahr. Der Eigenehämer bier, 
von bat fih in Zeit 4 Wochen hierorts mit hinlang⸗ 


Soͤhne als Univerſal⸗ Erb 


nen vorhanden find: fo werden 


licher Legitimation um fo ficherer su melden, als aufs 
fer defien folde an deu Meiſtbiethenden vertauft: und 
der erlöfete Betrag ad Depofitum genommen werden 
wuͤrde. an 

“ Bef.hreibung. * 

Dieſe iſt vom Pöthlichter Farbe, mitrerer Größe, ger 
gegen ıı Jahre alt, hat einem braumlichten Kopf, eiu 
Horu, daß auf der rechten Stite durchbohret tik. 
Kurfürfil Graf Aloys⸗ Larofceif yes Hofinarkegericht Gas 

rathshauſen, Meg. Bey. München. 
Gefchrieben den 8. Dftober 1802. , 
Mathias Scholnboͤck, Verwalter. 


Vorladung der Magd. Eſchbachiſchen Inteſtat⸗ 
Erben. 


1 * J 

Nachdem die Magdalena Eſchbachinn, geweſent 

buͤrgerl. SchuhmachersTochter, ledigen Staudes, da⸗ 
bier unlängt mit Dod abgegaugen, und eine letzt⸗ 
mwillige Verordnung -binterlaffen , worin fie den, Eure 
fürfil.. Rath und Geueral: Landes + Direftions » Sefres 
tär Herrn Karl Kaſimir Pisl „-refpee. deſſen ‚awep 
> eh ihtes gefammten. im einer 

eigenthuͤmlichen Behaufung beftebenden Vermoͤgens 
einzefent bat; diekorts aber unbekannte iſt, ob nicht 
einige allenfallfige Inteſtat⸗ Erben von der verftorbes 
Totche hiermit derges 

falten ediktaliter vorgeladen , das fie ſich entweder 
felbt in Verfon, Oder per mandatariss Tatis inftruc- 
tos hierorts meiden, und ihre Erklaͤrung über.die Ans 


erkennung des Dagdalcua ; Sſchbachiſchen Teſtaments 


ſub termin® peremptorio von 6 Wochen et fub poe- 
na agnitionis um ſa gewiffer abgeben hätten, ale 
man auſſer deſſer efluxg hot termino fie mit ihrem 
Anfpruͤchen nicht meht hören, und dem Teſtaterben 
das vorhaudene Vermoͤgen ohne weiters verabfolgen 
laſſen wuͤrder Muͤnchen concl. in fen. eiv. den 24. 


Sept. 1802. 
—Srabtmagiſtrat allda. 

Liet. Sedimgir, Amtsbuͤr⸗ Stadtrath v. Sutner, 
girmeiter und‘ Stadt· Eonſyndikus. 
oberrtichter. 

Feilſchaft der Felix Dormoriſchen Behauſung. 
Ton Seite des Magiſtrats im kurfuüͤrſtl. Markt 

Aibling, wird hiermit fund gemacht, daß bierorts 

die Zelir Dormorifche Behaufung und Metzgers Ges 

rechtigfem zum Verkauf feil fiebet, Derjenige, welcher 


dieß Anweſen an .fich zu bringen wünfcht , hätte fich 


in Zeit. 4 Wochen bey hiefigem Magiitrat zu melden, 
und das Aunweſen im Augenfchen zunehmen, wo ihm 
aledanın die Kauftbediugniſſe eräffnet werden würden. 
Dem KRaufsinftigen ſtehet dann frey fein Kaufs + Ans 
both ſalva rafificatione der Gläubiger des Mekgers 
Gelie Dormer , und feiner Tochter. Sraneifca inner 
dieſem Termin ad Protocollum jugeben. Altam ans 
2. Dit. 1303, u 
Magiſtrat des kurfuͤrſtl. Marktes Anbling. 
Vorlsdung ungehorſamer Purſche. 

Ungeachtet der von nachgeſetztem Une, und thene 
von eltern jur Kapitulansen s Auswahl gefchebenem 
zweymahl ger Vorrufung und biermit beneunender 
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Vurſche nd weder Auguſtin Gllg, Gärtner bey dem ohne Weiters nach der gnaͤdigſten Weifung zu chf 
ehemaligen Katmelitern zu München ,„ Gesrg Bapr citen, und fchuld einzufenden, ’ 

Binders » Sohn ebenfalls zu München auf dem Anger ft. 1802, — — —A— ve 
in Kondition, weder. Benno und Johanu Streitl,; urpfaljbaierif. Klofter » Hofmarkss Ger 








NR 
bepde Gärtner, uud zwar der. erfte zu Wenbenfiephar Landgerichts Weilhein De; Mine 
und leßterer zu Zara , ſaͤmmtl. Dich, ofmarks s Ges 10 Fr ae park, Hal 1 
richts erſchienen, uud haben folglich. recht *9 marfksrichte. 
'g 


Bürch ihr Ausbleiben werurfacht,. daß man — — — 
disſten Geſchaͤfte bisher die fchulbigfte Folge nicht li— Die Füufpunderte Ziehung in Stadtampefit 
fen konnte, teil größter Mangel an brauchbaren Yurs Heute Donnerstags —* 7. Oft. 1802 unter den ge 
fhen obwaltet. Als werden obig benannte abermals Möbnlichen Formalitäten vor fic gegangen , tohr 
mit dem Bedeuten vorgerufen, daß, wenn fich felbe  Mahftebende Numern Herausgefommen finds: 





.I 
wer ° 
































in Zeit 12 Tagen micht felbft fielen follten, man ges 038m, 63. rest Bd Ka. 
ileungen wäre, alle 16bl. Gerichts» Behörden anuger Die sorfte Ziehung wird dem a . Dft.., und iv 
ben, diefe Widerfpenfige auf ihre Unkoften Liefern zu  Mifchen die 88ofle Münchner Ziehung | TER 


laffen , und das allenfalls überEommmende Vermögen Oft. vor fich gehen. —— 


Zur unverſchieblichen Beſtreitung der zum — des ung geendigten . Rriege a 
einen ftärfern Fuß beybehaltenen Metlitär. Etats benoͤthigten —— e bie I ; 
Iiche gemeine Landfchaft Ober. und Unterlands Baiern entfhlofien, Dusch Unterjeichnete ein A 
leihen von einer Million Gulden 1.81.34 Bu eröffnen. au lafen. v7 

Alle ber lien ihn ung angedsrige Land + umd "Stand » Steuern find mit 
Re hen, Confenfen zur &a beit feyetlich verſchrieben bis zur Nückzaplı 
dach —— — ee ME ad TR ran 

_ Die öbliche Fandfhaft hat 834 mehrerer Sicherheit der Theilnehmer entſch ſen bi 
je Summe des Unleibeng in soo Stüde gleicher Obligationen A FL. 1000, und 1060 © ucke & 

vertheilen, und in Originalen auszufertigen, fo daß alfo jeder Theilne huer felbft eine I nb 
lispelOriginal- Obligation zu Handen erhält. Die Obligationen werden auf folgende Ar n 
. Am — 1805. * ah öl nee ] ven Neo.m. a 150%, —— 
fen... 18000 50 Stucke a Fl. 1000 Br, —* 

| — sus. SUR 

fin... 180%. so@tide à Fl. 1000 

100... er 500 

aſten ... 1808. 50Stulcke à Fl. 1000 

a ; Id = 1 042.500 

afen... 2809, - so@tide Aßl. rooo 
100 .»er WW ..». 500 


} 
| 
} 
fen... 1810. . so@tide Al. 1000 j 


er 0. 252. # 300, 
oe 2.6 orig” ’ ; 
ee 2. 451, & 600, 
+..." bar, A 7xo, 


200, 2, ... 500 u MP 751, à 900, . 


fen... 1811. "so&tilde al. 1000 


100 — ... 500 — — 901. a 1050. 
i ıflen “ee. 1812, — aFl. — — 1051, x 1300i«. 


fin... 1813. so&tüde. a Fl. 1000 . .. mon Ayla 
Ne. 0—— 

Die Zinſen, welche mit 5 von Hundert laufen, ae alle Halbe Zube gege bey 
Coupons in Frankfurt am Main, it ünchen oder auch zur —— — ink 
terefienten in allen furfürftlihen Haupt. und Regierungs » Städten in Baleen, { 
Schwaben nach Wunfche bejablt werden. u‘ 
Wer an dieſem andſchaftlichen Auleihen Theil jr nehmen wuͤnſchet, beliehe fich- bi Brals D 
Unter eichneten zu melden, München, den zien October 1802. : BE oz 
| Weſtheimer und Straßburgen 
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Münchner Stantszeitung. 


Mondtag, den 11. October, 





Reichſstag gun Negensburg. 

Seitdem bie Sigungen ber Meichsbeputation 
ter erdffnet find, erhält man von bier aus dreyer⸗ 
Schriften, alle drey in gleichem Format, ber 
ten jede eine befondere Seitenzahl führt, und 
bereinft als befonderes Werk gebumben werben 
kann. Das erfte tft das „Protokoll ber außer 
ordentlihen Reichsdeputation,“ welches alle 
Sitzungen mit jedem einzelnen Vortrage, jeder 
einzelnen roörtlichen Abftimmung jedes Mitglicdd 
ber Neichsdeputatton, jedes Concluſum, und ba 
Verzeichniß aller Gefandtfchaften, die ſich —* 

dem Directortum und ber Reichsdeputatlon leg 
timter haben, begreift. Es enthält mir Einſchluß 
der roten Sitzung ſchon 191 Seiten. Die zweyte 
Ecrift unter bem Titel: „Beylagen zu dem 
Drotofoll der Neichüdeputation,” enthält die man⸗ 
cherley Aftenftilche, welche im Protokoll abgehan⸗ 
beit find, bie Noten und Erlaffe des kaiſerlichen 
Bevollmächtigten, bes rußifhen Gefanbten, bes 
fransfiichen Gefandten, bed kurmainziſchen Dir 
rectorial · Miniſters, Meflamationen unb Vorſtel⸗ 
lungen einzelner Reichsſtaͤnde ꝛc. Enblich ber 
friebiget bie dritte Schrift, unter ber Aufſchrift: 
„Auszug aus ben Kefiamationen und Vorſtellun ⸗ 
gen, Sieden, ber nicht die gefammite Menge von 
ellamationen und Borftrlungen fich anfchaffen 
und durchlefen will. durch zweckmaͤßige Auszüge. 
Auch von dem Fandgrafen von Heſſenkaffel ift 
am 24. Sept. ein Gefuch eingefömmen folgenden 
Inhalts: „Nach der von ben bryden vermitteln« 
ben hoben Mächten einer hochloͤblichen Relchs⸗ 
bepsitatien vorgelegten und von diefer durch das 
Eonciufum vom Bten biefeg bereits ald Grundla- 
ge der Entfchädigung angenommenen Declara 
tion werben des Hrn. Pandarafen zu Hefjentafel 
ochfuͤrſtl. Durchleucht für den Verluft von St. 
Soar und Rheinfels, jeboch unter Vorbehalt 
der Entfhädigung bes fürfllichen Haufes Rothen⸗ 
burg, bie Wainztichen Aemter Amoͤneburg und 
3 mit ihren Dependenjen und das Dorf 
"Hei;baufen ale nr I neteige Da 
inzwifehen bie auf dem linken Nfeinufer gelegene 
und an Frankteich abgetretene Feſtung Rdein— 
feld und St. Goar mit ihren Dependenjen vol: 


lig fhuldenfrey, die bafılr angewleſenen Main⸗ 
sifchen Aemter aber mit anfehn a Sn be 
ſchwert find, und alfo nach der Entichädigung 
bes ir auſes Rothenburg bem regierenden 
2 e faſt nichts mehr übrig bleibt, das Dorf 
oljhaufen ſchon feit Jahrhunderten zu Heffen 
gehört, folglich ale Gegenftand einer 84 
gung nicht mehr betrachtet werden kann, auch 
ber bisher gehabte, für die Zukunft aber zum 
Beften der Schifffahrt und des Handels abgefteh. 
te beträchtliche Rheinzoll, fo wie Die bisher ent 


‚ bebrten und weit über 200,000 Rthir betragen⸗ 


den Revenuen ganz mit Stillſchweigen übergan- 
gen, und bafür nicht die geringfte Emtfchäbigung 
angetviefen iſt; fo erhellet ſchon hieraus zur Ges 
nüge, wie ſehr das fürftl. Haus Heffentaffel bey 
der für dasſelbe proponirten Entfhädigunggft 
ruͤckgeſetzt worden if. Wenn abır biefem allem 
noch hinzukommt, dag durch die Säfularifation 
und refpective Abtretung bes Hochſtifts Cor 
und der Stadt Hoͤxter, dann des Siifts Herfe 
und der Stadt Dberwefel die dem fürfil. Haufe 
Heſſenlaſſel darauf zuftehende privatise Schug- 
und Gchirmgerechtigkeit aufgehoben, dafılr aber 
nicht die greingfie Entfchädigung angetiefen wird 
gleihmwohl aber nach dem Vorgange bes fürftl, 
Hauſes Braunfchiveig- Lilneburg wegen der be 
baupteten, durch bie anliegende im Februar d. J. 
Übergebene Note aber. widerlegten Schutz gerech⸗ 
tigkeit Über das Hochfift Corvep, der Verluft 
von dergleichen wichtigen Gerechtfamen als ge« | 
rechte Anfprüche auf eine angemefiene Entfhädt- 
gung betrachtet werben, -auch ferner die bem 
fürftl. Haufe Heffenfaffel aus der Hanau. Miün« 
genbergiichen Erbſchaft zuſtehendẽ und feftbegrim« 
beten Anfpriihe auf die Grafſchaft Rönigjtein 
(welche man fi zu bebuciren vorbehält) durch 
bie Abtretung derſelben auf ewige Zeiten verlos 
go geben, außerdem auch durch bie Einrdumung 
an Heffen gränzenden geiftlichen Laͤnder an 
Mächtigere für die Zufunft ein beträchtlicher 
noch nicht zu Überfchender Verluft an Pop: Zoß- 
Acciferumd Licent-Kevenden und Schmalerung 
und Einfchränfung des Heſſiſchen Handels noib⸗ 
wendig entfiebt, und fon fuͤhlbar wird; fo geht 
240 
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daraus mit unwiderleglicher Wahrheit hervor, 
wie ſehr des Hrn. Landgrafen zu Heſſenkaſſel 
hochfuͤrſtl. Durchleucht in aller Ruͤckſicht und ge 
gen Ihre übrigen hoͤchſt und hoben Mirftände 
verkürzt tworben find. ’ 

Enbeg : UInterzeichneter ift daher ausdrücklich 

naͤdigſt beauftragt, den tiefern Einfichten einer 

ochloͤbl. Neichsdeputation luͤrzlich diefe Gründe, 
deren allentbalbige etwa noch nähere Ausführung 
er ſich vorbehält, vorjulenen, und geftägt auf 
den zweyten Artikel der Considerations generales 
Die gerechten Anfprüche feines hoben Committen« 
ten anf eine weitere und bem mannigfaltigen bes 
traͤchtlichen Verluft angemefienere Entſchaͤdigung 

Au reflamiren. 

Indem der Unterzgeichnete dieſes einer hochan⸗ 
ſehnlichen Reichsdeputation zur bochgefälligen 
Eınleisung vorlegt, empfiehlt er ſich zugleich zu 
bochgeneigtem Wohlwollen. Ziegeusburg, den 
24. Sept. 1802. 

Franffurt, den ıften Det. 

Emmerich, ber ald DVerfaffer der rheint« 
{hen Briefe in der Minerva, auf Befehl bes 
Polizeymmiſters, von Mainz bdeportirt wurde, 
ift aus Kummer über feine Deportation wahn⸗ 

| geworden. Man fah fich genoͤthigt, ihm 
zu Kaffel in Ketten zu legen, aus welchen ex 
zu entfpringen Gelegenheit fand. Er war von 
jeher ein ſchwaͤrmeriſcher Anhänger Bonaparte's 
geweſen; um fo beftiger mwirfte ber Gchmerz 
aufihn, gerade unter feiner Kegierung depor⸗ 
tirt zu werden, nachdem er 5 Jahre lang unter 
den franıdf. Armeen bie Waffen getragen hatte, 
Baſel, ben 30ften See 
.. Die Lage der Schweig iji bermablen fo aufs 
ferorbentlich, daß man noch nie weniger bel in 
die Zukunft ſah. Auf ber einen Seite fürchtet 
man bedentüchen Hinterhalt, auf der anderen 
Seite. floͤßt das Verfahren ber jebt fiegenben 
Vartey Unbrfangenen nicht bag größte Zutrauen 
ein, und ihre fchönen Verfprehungen fcheinen 
denen, welhe bie geheinten Triebfedern ihrer 
Handlungen kennen, um fo weniger surerläßig, 
als die wenige Mäßigung, bie man ſchon jeht 
jeiot, für bie Zukunft Keactionen aller Art bes 
fuͤrchten läßt. Uebrigens ift an mehreren Or 
ten bie Pa welche noch Immer ihre Hoff⸗ 
nung auf bie Gentralregierung fekte, jetzt gen 
 beräubt, und die andere lebt und webt in füli 
Traͤrmen des Heilg, das von Schwyz her kom» 
men fel. Wenn aber einmahl davon die Diebe 
fern wird, ſich anzunäbern, und infonberheit 
die Anfprüche von Stadt und Land gegen einan⸗ 
dir augjugieichen, da dürfte es noch harte Ans 


» 


Shen, im 


ziehungsrat ur 
‚bes gegenwärtigen Dekrets nach ben Umſtaͤnd 


‚.zien mit Frau und Kronpringen vom bie 


trurien 


ftöffe geben. Im Thurgau fcheint man noch nicht 
einig zu feyn, melde Partey man ergreifen will; 
wenigſtens hat mam fich dort nach nicht förmlich 
an ——— Im Alt + St, Gall, 

beintgal und Toggenburg, herrſcht 
mebr Verwirrung, ald Plan, Am meiften neigt 
man fi) in biefen Gegenden zum Landsgemeln⸗ 
ben » Kegiment bin. 

Folgendes ift das Dekret bes Senats vom 25. 
Sept. „Der Senat, auf die Einladung des 
Vollziehungsraths und in Erwägung, daß, wenn 
in gewöhnlichen Zeiten die Milttärgemwalt der 
Eivilgewwalt wefentlich untergeordnet ſeyn fül, 
biefe hingegen, in außerorbentlichen Umfländen, 
fo wie die jegigen find, jener unterworfen feys 
muß, vererbnet: 1) Die Eivilgemalt if. der 
Militärgemalt in dem Bezirke ber helb 
Urmee untergeordnet. 2) Der Seilrt ber 
mee umfaßt ben ganzen Canton Fryburg mit 
begeiff der Diftricte Wiflisburg > 
ga; ferner die Diftricte Welfch « Oberlank, 

elen, Vivid, Oron, Milben, Dferten un 
Grandton im Canton Waadt. 3) Der Dim 
Befehlshaber ift bevollmaͤchtigt, die srfentliden 
Beamten zu ſuſpendiren, zu entlaffen a 
fegen. 4) Es fol im Hauptquartier ein 
tärgericht, beſtehend aus einem Präfidenten ud 
4 Affefforen, errichtet werden. Es mirkin 
biefem. Gerichte ein Eivilcommiffär der 
zung und ein Bertchterflatter feyn. 5) 
Gericht urtbeilt fomohl über alle von 
Perſonen begangene Vergeben, ala übepe 
litifche Vergeben, welche Civilperſonen in den 
Bezirke der Armee fih zu Schulden kommen liß 
fen, mit dem Unterfchtebe, daß biefe lehleren 
nach dem Strafgefetzbuche beurtheilt Ba ind 


Die Mitglieder diefed Gerichts werben 


ben Bolljiehungsrath ernannt. 222 
iſt bevollmächtigt die Der 


auch auf andere ale obenbenannte Difirictemub 
zudehnen. 8) Gegenwärtiges Dekret lie 
druckt und Sffentlich befannt gemacht werde, 
Livorno, den a8ften Sept 

Heute Morgens if ber König von HeitW 





Barzellona adgefegelt. Bor der Abreiſe er 

bie Mabonna von Montenero ein Ex vor 
Brilanten von 20,000 Ecubt am Werbe, mm 

uuter die Armen wurden 300 Zechini | 

let. nem der Fahrt werben durch gami- 
ur? Gebethe beiten — 

arts, den 3ten Oct. 
Das Stillſchweigen der framoͤſ. Kegierunz 


- Yızat = 


“ e) 
weiches im. iteur. dom Dit. er» 
Bonaparte, erſter Eonful ber frarzoͤſ Re⸗ 
publif,: Pr der italiämtfchen Republik, an 
bie 18 Kantone der helvetiſchen Republik: Bfi; 
Cloud, 8 Vendemiaire/ J. 11. 
detieng!, Ihr biethet ſeit zwey Jahren ‚ein: 
———⏑⏑ü⏑ 
tienen en na s 
ächtiget: F voruͤbergehendes Reich bezeich⸗ 
fie durch ein Syſtem ber Parteylichkeit/ 
Bas Reber Schwäche und Antuͤchtigkeit autlagten 
Sn Banfe-ded Jahres 10 hat Euze Negierung 
bt, daß die kleine Zahl franzoͤſ. Truppen 
etien zuruͤckgezogen wuͤrde. Die franidf. 
zung bat biefe Gelegenheit, Eure Un 
ju.ehren, gern ergriffen; ‚aber balb 
darauf erariff neue Wuth Eure verfchiebene Par- 
teyen/ sen ae warb von Schweitzerhaͤn · 








versoften. Ihr babt Euch drey Jahre ger 
Pe j: ne Euch zu verſtehen; überlieffe man 
a lunger Euch felöft, (6 mirdet Ihr Euch deep 
‚tobtfchlagen, ohne Euch beſſer zu verſte⸗ 
Zudem bemweifet Eure Gefcyichte, daß Eure 
inneren Kriege nie ohne die werkthaͤtige Daztote 
Frankreichs beendiget werben konnten. 

‚hatte ſwar ben Entfchluß gefaßt, mich. auf 
Meife in Eure Ungelegenbeiten zu‘ mifchen; 
8 hatte ich Eure terfchiedene Kegierungen 
arbfhläge vom mir verlangen, und fle wicht bes 
Igen, zumellen aber, nad) ihrem Interefie und 
sen Feidenfhaften, meinen Nabmen mißbrau⸗ 






chen. Ich kann aber und barf gegen das 
le beiten Beute Ihr ſeyd, nicht unempfind» 

- fepte; ich nehme meinen Entfehluß zurück; 
* werde der Vermittler Eurer Zwieſpalten ſeyn: 
meine ot fol —— ſeyn 

e ſie den großen ern ziemt, in deren Nah⸗ 
Be 5 Base. ünf Tage nach der Verkuͤn⸗ 
dig ung der gegentwärtigen Proflamattom wird fi 
der Eau zu Bern verfammeln. Jede Magie 
tur, bie feit der Capttulation zu Bern zuſam⸗ 
— wäre, ſoll aufgeboͤſet ſeyn, und aufs 
bören, ſich gu verfammeln, und irgend eine Ge⸗ 
waltauszuübden. Die Regterungsftattbalter wer 
den ſich an ihre Pofter begeben. Alle Behörden, 
die errichtet worden waͤren, follen aufhören, ſich 
zu verfanmeln. Die bewaffneten Haufen ſollen 
auseinander geben. Die erfie und die zweyte 
gl, Halbhrigade werden die Befagung von 
ern ausmahen. Die Truppen, welche: fr 
mehr ala 6 Monathen aufgefielt waren, werden 


Angelegenhelten in nun 
—* rn Akten⸗ 


alle in ale Truppenkorps Geflehen bdrfen. Ends 
lich werben: alle won ben Eriegführenden Maͤch⸗ 
ten aus ihren: Dienften entlaſſenen Subjecte, 
bie gegenwärtig bewaffnet find, ihre Waffen bey 
ber. Municipalitaͤt ihres Geburtsortes abgeben. 
Der Senat wird 3 Deputirte mac) Darts ſenden; 
jeder Canton kann ebenfalls einige dahin ſchicken. 
Alle Bürger, die felr 3’ Jahren’ Landammärner, 
Eenatoren und ſonſt irgend in ber Eentrals 
bebsrdeangeftellt gemefen find, werben fich nach 
Paris begeben können, um von den Mitteln, 
mie Einigkeit und Ruhe wieder hergeftellt, und 
alle Barteyen verglichen werben Finnen, Kennt⸗ 
niß zu geben. Won meiner Seite habe ich das 
Recht, zu erwarten/ daß keine Stadt, Feine 
Gemeine, keine Behoͤrde etwas wird thun wol⸗ 
len, welches den Verfuͤgungen, die ich Euch be⸗ 
kannt mache, entgegen waͤre. Bewohner Hel⸗ 
vetiens, lebet zur Hoffnung wieder auf!!! Eu⸗ 
er Vaterland iſt am Rande des Abgrundes: es 
wird ſofort gerettet werden; alle Kechtſchaffene 
werden dieſen edeln Entwurf unterftügen. Wenn 
aber, was ich nicht denken mag, unter Euch 
viele Menſchen waͤren, die ſo wenig Tugenden 
haͤtten, daß fie ihre Leidenſchaften und ihre 
Vorurtheile der Vaterlandsliebe nicht aufopfer⸗ 
ten, Helvetiens Bolt, fo waͤreſt dur fehr aus ber 
Art geſchlagen!!!! Es gibt keinen vermünftte 
gen. Menſchen, der nicht etnfähe, daß die Vers 
mittelung, die ich über mich nehme, filr Helve⸗ 
tten eine Wohlthat jener Vorſehung iſt, melde 
mitten unter fo vielen Eefchütrerumgen und Stöfe 
fen ſtaͤts über das Dafıyn und die Unabhängige 
feit Eurer Nation wachte, und daß biefe Ver 
mittelung bag einzige Mittel ift, welches Euch 
übrig bleibt, um beyde zu retten· Denn es if 
endlich Zeit für Euchy, zů bedenken, daß, wenn 
bie Vaterlandsliche und die Eintracht Eurer 
Voraͤltern Eure Republik grüsbdeten, der ver 
febrte Geift Eurer Ractionen, Falls er fortfuͤh⸗ 
re, fie unfeblbar flürgen wird, und ed wäre ein 
fchmerslicher Gedanke, baf zu einer Zeit, mo 
mebrese neue Republiken aufgeftanden find, das 
Schickſal einer der älteften ihr Ziel geſteckt Has 
ben follte. — Uuterseihnet: Bonaparte. — 
Mon wegen bes erften Conſuls, ber Staatsfer 
fretär,, unterzeichnet: 9. Bd. Maret.“ 

Das offictele Blatt macht heute einen Con⸗ 
fularbefhluf vom iſten Auguft befannt, wonach 
allen Negern oder Mulatten ohne befonbere 
Erlaubniß ber Eintritt in das Eontinentalge- 
bieth ber framgsfifchen Republik, bey Strafe der 
Deportation, verbotben ift. 

Dag officielle Blatt zeigt auch den am aaflem- 
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—5 — errichtet und gest ‚berfelben eine le 
iſche Com einem. Gefolge haben foR, 
alle S ».bie ber 


| wiberfegt haben, . ‚Hegebeny 
wohner entw und den Idigen 
3 ere eh gen 


ben-Pzrojeß - 
bleiben vor der Hand bis zum 21. Mäszt. 3. im 
Thaͤtigkeit. NER — — — 2*8 Arte? 
Man hat kürzlich etwas mehr Licht über den 
Verſuch, die Straßburger Potterie zu —— 
erhalten. Die vorg glichen Beſchulbigten nähm» 
‚Hi ein zuruͤckgekehrter Emigrant, ein * 
Menſch von einer ſehr guten Etrafburger Fa⸗ 
milte, und zwey bis drepriandere; haben fich 
auf dag rechte lifer des Rheins geflüchtet, Dan 
bat ihre Auslieferung verlangt. Zwey andere 
find arretirt worden. Der eine tft ein Bürger 
von Straßburg, ber, wenn der Betrug gegiuckt 
‚ ‚einen Kern, von etwa. einer Dil 
iomy würde gewonnen ‚haben; der andere iſt 
ber Porter bes Hotels, welcher bie Betriiger 
bat an den Det fommen laffen , wo die Mafchte 
ne fland, welche zum Loogzieben dient. Bepbe 
find ſchon verbört worden. Es iſt noch nicht 
entf&hieden, ob biefe Sache als ein Werfuch, 
öffentliche Gelder iu entwenden angefeben wer» 
ben. fol, in weichem Falle fie vor dag Anklag 
SJurp täme; oder ob ſie als eine bloße Estroques 
zie zu betrachten ift, welche, ihrer Natur nach, 
vor bie Zuchipoliseg gehoͤrt. Man erwartet 
hierüber Erl —— vom Juſtizminiſter. 
Mehrere Pariſer Blätter von gleichem Datum 
enthalten einen raifonnizenden Auffag über die 
neue Einrihtung ber Polizey, durch bie Abſchaf⸗ 
fung des Riniſteriums, dag dirfen Nahmen fůhr⸗ 
10; es wird darin über bie Kaffee hauspoliker ge 
fpottet, welche, nachdem fie mit-der Entibros 
nung des Großherrn nicht weit gefommen, nun⸗ 
mehr jene Maßregel als eine Berungnadung des 
Min ſters Fouche anfeben, während Diefelbe nur 
* * pn Ta —— 
rganiſirung ber Polizey bezwecke u m 
ber oberſten richterlichen Vehorde combintre; as 


ſtatt aß fie vorher der Umfaude wegen, ce 
meitiinfaffenbeg, wubesränftes, unb barımher 
machen mußte — * 
“Sonden, den abflew Sept. 

Anz 'taten biefes brach; zu Piverpool'ein bee 
tiges aus, 17 Maganine bon Zu⸗ 
cker/ wederjehrte; man ſchaͤtzie den Edi 
den beynaperauf eime-Million Pf. Gterl, 
tn: in en ı 7ten Sept. 
Von der eberbefiunad 
ſchen Inſel St. Bartbelemy if folgender t 
eingegangen: „Ca Selm fam mit ber res 
gaite Jar amas am Yen Zuly dur GuRadla auf 

— Ang ra Bel 
4 BT J 
ben Englaͤndern beantwogter wurben.: Tage darı 
auf, ben ıoten d., ward bie Stadt 
von bem engliſchen am dem ſchwediſchen Gouben 
—* unter up rein u lutlrungen über 

rt, und bie ſchwediſche Flagge aufge 
Der alias Gensezuens —— 
nem Militär auf einer eugliſchen Fregatte ab. 
Den zıten July murden die fchrvedifchekt Sol 
baten, und: baranf.dag mitgebrachte Bulvekand 
Land gebracht, rel, 





Von Furfürfl. Hofoberrichteramts wegen 
iverden — ben 
14. biefes und folgenden Freytag —** 
von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittase don 2 bis 
6 Uhr auf dem St. Peters. Kir hof. in dem 
alten ©, * Pe 115, * 3 
nung ber kurſürſtl. Hofbräuhaus 
* Witwe, Johanna Eterrin fl. ,. mehrere 
gute Betten, Tiihe,. Gefel, Käften,. Cadr 
und Stockuhren, ein Halskreug mit. 
ſchone filbesue Haldketie , Gefchnlr, Schu 
— Roſenkraͤnze, reiche und andere Han 
en, viele (höre zum Theil feitene Meibafldr 
ber, Waͤſche, Zinn, Kupfer, Eifen , fo aw 
dere Effekten, tann Haus - und en · Ge 
säthfchaften, gegen bare Bezaklung fent 
verfeigert, wozů Kaufsluftiige hiermit gestemend 
eingeladen werdın.. Minden den 9 Dft. 1902, 

BS. v. Hofſtetten, Hoſoberrichter. 
Künftigen Mittwoch, als dem ı3ten Drt. 
bey einer öffentlichen Verfammlung der Eurfürfil. Was 
demie der Wiſſenſchaften auf dem Furfürkt. Biblih 
theffahl um 4 Uhr Nachntittags -eine Mede abgelcfen 
werdeir; woju> hiermit Jedceman⸗ nad). Sianderie 


bühr>eingelaben wird, * 
a 28 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Dienftag A den 12. October, 


Meichsſstag gu Regensburg. 

In ber roten Sitzung kam bie Sache der Geiſt⸗ 
lichfeit und anderer ihre conftitutionefle Erifteng 
verlierenden Perfonen wieder zur Sprade. Dis 


zeftorium trug .bor: Die Herren Subbelegies 


ten’ bi in der jüngſten Sitzung verlangt; 
daß das Directorium in Anfehiing der Vorſor⸗ 
+ welde für die in den u fäkularifirenden 
ihre konſtitutlonelle Exlſtenz bisher ger 

bten Perſonen zu treffen ſey, bie Claſſen der⸗ 
gen in propofitione mehr auseinander ſetzen 
möchte, auf welche — *— Berathung ſich 


erſtrecke, damit deſto richtiger abgeſtimmt, und 
deſto mmtere Schluͤſſe gejogen werden lonn. 
ten. Otrektorium rechne demnach zur erſten 


Elaffe ſolche geiſtliche Lande, welche ganz oder 
gro mit den Nefldenzflädten ber 
bis aan  —— — weltli⸗ 
nr Regenten Äbergiengen:. biefen kommen 
Turn Sg Regent felbit, mel» 
b) Fuͤrſtabbt. Aebtiſſinn. 
©) Reichs praͤlat. Aebtiſſinn. d) Unmittelbare 
Ditterſtifte und Abbteyen, Theils mit, Theils 
ohne Stimmen bey Reich und Kreiſen. 2) Be 
den Fuͤrſtbiſchoͤfen a) ſonderlich Die Domkapitel, 
ihre Dignitaͤten, Domkapitularen, Domizellaren, 
Bikarien, ihre geift- und weltliche Dienerſchaf⸗ 
ten. b) Bey den Fuͤrſtaͤbbten und Reichspraͤla⸗ 
ten aber ihre geiftlichen Eorventualem. 3) Der 
fänımtlichen bisherigeu geiftlichen Negenten, oder 
unmittelbaren Körperfchaften, Hof⸗ geift: und 
weltliche Dienerfhaft, Militär, Penfloniften. 
4) Die Verfaffungen ber Lande, fonberlich der 
Fuͤrſtbiſchoͤſe. Die erz⸗ und biſchoͤflichen Dioͤze⸗ 
fer, bie Regalien, die biſchoͤflichen Domainen, die 
domfapitelifchen Befigungen und Einfünfte. 5) 
Mediasftifte und Kloͤſter, auch andere Stiftum- 
gen, geift-und weltliche Körperfhaften in ben 
zu fdtularifirenden Landen mit ihren —— 
ten. — Zur zweyten Claſſe: geiſtliche Lande, wel» 
che vertheilt werden, doch aber ihre Reſidenzen 
und meiſten Lande die ßſeits des Rheins haben; 
Bey biefen kommen die naͤhmlichen Perſonen und 
Gegenitände, wie bey der erften Elaffe zu betrach⸗ 
ten; nur ift beſondere Mückficht auf. bie Werther 
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lung ber Lande zu nehmen. — Zur britten Clafe 
fe: Zur» und Sirten a) Erz» und Biſchoͤfe, 
welche ihre Re enzfläbte auf ber linken Rhein⸗ 
feite hatten, und diefe mit ihren bortigen Landen 
verloren, doch aber auchne —— tzun · 
gen dießſeits haben. b) Ihre Domkapitel, die 
in gleihem Falle find, zum Theile noch anfehnlis 
he, Theild weniger oder gar feine Eintinfte dieß« 
feit8 haben. c) Solche Kur:und Fuͤrſten, auch 
domkapitelifche Dienerfchaften, Mebiatflifte, Kloͤ⸗ 
fter, andere Stiftungen, geifl- und weltliche Koͤr⸗ 
perfchaften im ben dießſeits rheinifchen Yanden. 
— Zur vierten Elaffe: Geiftliche Fuͤrſten und 
Hebbte, welchen ſehr wenig mehr an Landen auf 
dieſer iheinfette bleibt, 1.8. der Hr. Fuͤrſtbiſchof 
von Baſel mit Ihrem Domkapitel und Diener« 
ſchaft. — Bus fünften Elafie: Geifiliche Fuͤrſten 
*— bie jenſeits alles verlieren, 5.8. der 
Hr. Fuͤrſtbiſchof von Kirtich mit Ihrem Domka⸗ 
pitel und Dienerfhaft. — Zur fechsten Claſſe: 
Seiſtliche auch Diener, deren Rörperfchaften auf 
der linfen Rheinſeite aufgehoben worden, und 
melde obne Penfion auf dieſe Seite vertiefen 


. worden firb, beren Körperfchaften aber mebe 


unb weniger Guͤter und Einkünfte auf diefer 
Mpeinfeite haben. Direftorium vermeint, 
daß unter diefen Elaffen und ihren Abtbeilungen 
alles begriffen werben koͤnne, morauf fich bie 
Gorge ber Deputation exfirede; man mole dem⸗ 
‚nach hierüber, febald bie Herzen Subvelegirten 
‚zum Abftimmen gefaßt ſeyn wurden, bag Protos 
fol wieder oͤffnen. 

Hierauf kam man an bie auf ben Ländern und 
Kreifen haftenden Schulden. Das Direfto 
sium trug vor: Auch in Anfehung der auf ben 
zu fälularıfirenden Landen baftenden Echulden 
—— die Herren Subdelegirten gewuͤnſcht, daß 


Directorlialis in einer weitern Propoſition die 


verſchiedenen Fälle, wovon bie Frage ſey, aug- 
einander ſetzen moͤge; dieſemnach ſey wohl ) 
feinem Zweifel unterworfen, daß, wo ganze Lau⸗ 
de von einem geiſtlichen Regenten auf einen welt- 
lichen übergiengen , letzterer alle Echulden und 
Verbindlid keiten eines ſolchen Landes mir zw 


‚übernehmen babe. 2) Werde wohl aud «ben 
241 % 


fo wenig Anftand finden, baf ben vertheillten 
geiftlihen Landen ig neuen Beliger der Ge 
fälle und Lanbestbeile, welche in Schuldver⸗ 
(dreibungen zum Special» Unterpfand eingefegt 


worden find, folche- Schulden zur Laſt fallen;. 


wohl aber erfordere e# bey foldhen vertheilten 
Landen eine eigene Beflimmung. 3)- Wie es mit 
denjenigen Schulden und fonitigen Berbindlich« 
feiten zu halten fen, wofür keine Specialhypo⸗ 
thef, fondern dag ganze Land und feine Einkunf⸗ 
te jur Sicherheit vorgefchrieben tworden , oder 
welche bloß chirographariſch, oder endlich auch 
gar nicht fchriftlich contrahtrt worden find, fon« 
bern 4.3. auf richterlichen Enſcheidungen, auch 
fonftigen liquiden Forderungen, als Kaufmanns 
und Handwerker Rechnungen berubeten. ° 4) 
Wie die Schulden foicher Kreife zu bezablen ſeyn, 
welche, mie der fränfifche und ſchwaͤbiſche, gan 
auf der rechten Rheinfeite liegen; endlich 5) mie 
die Schulden derjenigen Kreife, welche, wie 4.2. 
der kur· und oberrheinifhe, deren Lande großen 
Theils auf ber linfen Rheinſeite liegen; wohln 
dann die Forderung des Ritter + Cantong Craich · 
gau an ben kurrhemiſchen Kreis gehöre. Dir 
reftorium vermeine, daß dieſes die Haupt⸗ 
fragen feyn, worauf ed bey dem Schuldenweſen 
anufomme, und wolle baber, fobald die Herzen 
Subdelegirten hierüber abzuſtimmen bereit. ſeyn, 
die Meinungen gewaͤrtigen. 

Hierauf kam die im geſtrigen Blatte abgedruck⸗ 
se Reklamation des Landgrafen von Heſſeukaſſel 
um eine Entſchaͤdigungs Zulage zur Sprache. 
Bey der Umfrage ſagte der Geſandte von Kurs 
böhmen: Er vermuthe, Niemand werde den 
Werth des verlornen Gegenitandes fowohl, als 
der zur Entihädigung ausgezeichneten Objekte 
(weyer kurmalnziſcher Nemier, Frizlar und Amds 
neburg) befiimmter angeben, folglich bie Depu⸗ 
tation zur gehoͤrigen Würdigung des Vordrin⸗ 
gens beffer in Stand fegen fönnen, ale der vor« 
treffliche Zurmainzifche Hr. Sudbelegirte; diefent« 
nach wolle Er denſelben btermit um die erforder» 
liche vorgängige Auftlärung geziemend erſuchen. 
Kurfachfen äußtrte: Des Heren Landgrafen 
von Heffenkaſſel hochfuͤrſtl. Durchl. gründen Ihr 
Geſuch darauf: daß bie an Frankreich abgetretene 
Feftung Rheinfels und St. Goar mit Zubehoͤrun⸗ 
gen völlig ſchuldenfrey, die dafür angemwiefenen 
mainzifchen Uemter aber init anfehnlıhen Paſſi⸗ 
vis beſchwert ſeyn, biesnähft dag Dorf Holz⸗ 
kaufen ſchon feıt Jahrhunderten zu Heilen geh 
ze, folglich fein Entfhädigunge- Gegenjiand ſeyn 
koͤnne; daß ferner auf den abgetretenen Rhein» 
zoll, auf die entbehrten Nugungen, und die An« 


nur 


. find fchon feit drey Tagen angelommen, 


— 


Fr 


ſpruͤche des Haufes Heſſenkaſſel an bie Schutz⸗ 
chtigfeit über bag Hochſtift Corvey und bie 
tadt Härter, ingleichem an die Gra nn 
nigflein keine Kückfiht genemmen fry. Da es 
nun hierbey auf ben Betrag. der Realſchulden je» 
ner mainzifchen Aemter, wodurch bie Einkünfte 
fo ſehr gefchmälert ſeyn ſollen, hauptfächlich am 
zukommen fcheine, woruͤber ber furmainzifche Hr. 
Subbelegirte die beſte Auftlärung geben könne; 
fo wolle man dießſeits zuvoͤrderſt die lurmaini⸗ 
ſche Abftimmung vernehmen, und dann fich dar⸗ 
es weiter erklaͤren. KRurbrandenburgs 
&e. koͤnigl. Majcftär von Preuffen, als beputizs 
ter Stand des Reichs hielten hafılr, daß die Bor» 
Qung bes Herrn Landgrafen von Heſſenkaſſel 
uschl. wegen der darin angeführten verſchiebe⸗ 
nen Thatumftände vor allen Dingen ben Herren 
Miniftern der hohen vermittelnden Mächte zur 


gefaͤlligen Aufklärung zu kommuniciren fey. Ueb« 


zigend würden Se. koͤnigl. Majeftät nach Ihren 
Berbältriffen zu dem Hrn. —5 — von Def 
fentaffel ſich freuen, Hochdeſſen Wünfche fo viel 
möglich erfüllt zu fehen, . Baiern: Bebalte ſich 
noch dag Protofol offen. Hoch⸗ und Deutfch 
zen tritt - ri De aus 
bey. rtemberg: Be 
das Drotofoll offen, ꝛc. . i 
” Hamburg, den 2ten Det. 
Auf die Eurpfalgbaierifche "EängerinnEa m 
nabich ift hier folgendes Gedicht erfchlenen: 
Der Madame Eannabid. ; ; 
Mara, die Holde, — Teutoniens blühenden 


Fluren; 
Alle Geweihten der Kunſt weinten und klagten 


um ſie. 
» Yud die Himmliſchen ſahen die Thraͤnen der ſterb⸗ 
lihen Menfchen, 
Und Galliope naht — dem Delphiſchen 
N) 


„Söoͤttlicher,“ klagte fie fanft, „es weinen die 
Menſchen um Mara, 
Traurig fchwieg der Geſang; traurig verhallte 


ber Ton, 
Gib ihnen Mara zuruͤck!“ Er wiukte ihr freund⸗ 
lich Erbörung, 
Schentt uns für Mara vol Huld, Tieblide 
Säugerinn, Did! 
2’ F. C. 


Paris, den zten Det. 
Nächiter Tage kommt der englifche Bothſchaf⸗ 
ter, Lord Whitworth, bier an. Geine (De 
engliſchen Nachrichten. vom. 24ſten Sept. enthal⸗ 
ten noch: nichts von feiner Abreife.) 
Die Journale ſprechen vom, zweh Reifenden, 
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welche kuͤrzlich auf ben Montblanc geſtlegen find, 
(den vor etwa 15 Jahren Hr. v. Sauffure mit 
geht Gefahr zuerſt erffiegen batte) aber ſich 
um 2o Minuten auf bemfelben, megen bes 
arfen Windes und Schneegeſtoͤbers aufhalten 
nuten, auch faft gar keine Ausfichten genoßen. 
Man erfährt nunmehr, daß ed, am anderen 
Ende von Franfreich, dem Br. Namond endlich 
gelungen ift, bis auf den Gipfel bes Montper- 
du, in ben Pprewden, zu gelangen, auf wels 
chen, feitbem die Welt fteht, noch nie eine le» 
bendige Seele gefommen war. Don ber fran⸗ 
— Seite war es ihm nicht möglich, dieſen 
‚ wegen der fchroffen Felſen, zu erfleis 
gen... Aber von ber fpantfchen Gette ber fand 
er Mittel, die Hinderniffe zu überwinden, und 
bem oberften Gipfel zu erreichen. Der Mont« 
perdu ift ber hoͤchſte Berg der Pyrenäen, und 
zagt über alle andeee Gipfel hervor, nur mit 
Ausnahme des einzigen Montblanc; er iſt auch, 
wie diefer, mit ewigem Schnee bedeckt. Buͤr⸗ 
ger Ramond wird die Beſchreibung dieſer Reiſe 
und feine gemachten Bemerkungen der Welt mit⸗ 


n. 
Straßburg, ben 6ten Oct. 

Der Teuppeimarfe an bie Schweiger Gränze 
dauert noch immer aus unfter Gegend fort. Das 
Dritte Eskadron des bier befindlichen 13 Jäger 
Regiments zu Pferd tft, mach neuerdings anal 
temen Befehlen, geflern nach Hiningen au ige 
brochen. Seſtern traffen das ıfle und zte Dar 
taillon der 42ften Halbbrigade von Landau bier 
ein; fie feen heute frühe. ihren Marſch fort. 
Morgen wird bag gte Hufarenregiment aus Lan⸗ 
dau bier eintreffen; es zieht ebenfalls in die Ge⸗ 

end von Hüningen. Von Schlettftabt find 2 
Fataillone ber ı4ten leichten —— (ber 
ebemahligen Sranfen-?egion ) über Colmar nach 
Bourglidre und Burgfelden abmarfhirt — Aus 
anderen Berichten erhellt, daß aus dem inneren 
viele Truppen auf dem Marfche nach ben Doubs 
und oberrheinifchen Departementen begriffen find, 
und baß fih aus dem Golbbügel », Yin» und 
Sferedepartementen viele Truppen in bie Gegend 
von Genf begeben. 

Nach den neueflen Basler Briefen vom 4ten 
Dctober hat die Nachricht von der Ankunft eines 
fo zahlreichen franzoͤſiſchen Truppencorpg in ber 
— dieſer Stadt große Senſation gemacht. Es 
wurden eiligſt Eouriere nach Bern und nach 
Schwyz abgeſchickt, um die dortigen Machthaber 
von dieſem Eraͤugniß zu benachrichtigen. Es 

chelnt, daß basfelbe auf die projectirte Abſen⸗ 
dung eines. Basler Hülfecorpg nach Bern mach⸗ 


tig wirken, und ben Abmarſch besfelben , fo wie 
die Wiedereinſetzung bes Basler großen und klei⸗ 
nen Rathes, verzögern, und wohl auch gaͤnz⸗ 
fih rüdgängig machen wird. 

Zwiſchen ben Fnfurgenten und den belvetifchen 
Teuppen, bie jetzt wieder an dem Gränzen bes 
Santons Fryburg und Bern einander gegenüber 
ftehen, iſt nichts meiterd vorgefallen. Das 
beivetifche Hauptquartier befindet fich fortdau⸗ 
ernd zu Payerne. Der Kriegsminifter Schmid 
fol zum Generalifimug aller helvetifhen Trups 
* ernannt worden ſeyn. Die erſte helvetiſche 

uxiliarbrigade in franzoͤſiſchem Sold iſt bereits 
in das Waadtland eingeruckt, und wurde jeden 
Augeublick zu Lauſanne erwartet. 

London, den z24ften Sept. 
(Ueber Holland ). 

Vorgeftern, am Krönungstage, hielt ber Koͤ⸗ 
nig ein Lever, ben welchem Sr. Majeftät ber 
—— koͤnigl. preußiſche Geſandte, 

aren von Jacobi, Lord Keith und Baron Her- 
bert, ein Sohn des verſtorbenen roͤmiſch-kaiferl. 
Internuntius Conftantinopel, vorgeſtellt 
wurden. Lord Robert Fitzgerald, ber als unſer 
Seſandter nach Liſſabon geht, nahm vom König 
Abſchied. Der franzoͤſiſche Minifter, Bürger 
—* ‚und unſer nad: Berlin ernannter Mini⸗ 

er, Nr. Jadfon, waren unter anderen bey 
dem Lever gegenwärtig. 

Der franzöfifche Ambaffadeur, den man ges 


_ fern erwartete, tft noch nicht angefommen. Uns 


fere Blätter fagen, jeboch unverbirgt, Bonas 
parte werde feine Reife nach Belgien antreten, 
wenn er bem Lord Wpitworth Audtenz ertheilet 
haben werde. 
- Die Luftfahrt, welche Sarnerin bier am ar. 
—— war feine ziſte, und es war um fünften 
able, daß er fich in einem Falichiem herunter 
Heß. Vorher ließ er einen kleinen Montgolfier«- 
Ballon in die Höhe, um die Atmosphäre fennen 
zu lernen. Burger Garnerin gibt in einem vom 
ihm befannt gemachten Bericht über feine Aufe 
fahrt feine Beforgniffe über die Montgolfier 
Ballons, wenn fie nicht von verfländigen Pers 
fonen veranftaltet werben, zu erfennen. „Man 
fhaubert, fagt er, wenn man bedenkt, baf eine 
Mafchine diefer Art entzündet auf dag Thauwerk 
eines Schiffes fallen und -fo alles in Brand fe 
Ben kann, was ben Reichthum einer ber erften 
Stäbte der Welt ausmacht. Der Gebrauch dies 
fer Mafchinen ward in Frankreich verbothen, 
und bie Conſular⸗ Regierung übertrug mir allein 
bie Direction von Nacht: Ballong + die ih er- 
fand, und bey National» Feſten einführte. Des 
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Nachmittags um & Uhr fuͤllte ich noch einen klei⸗ 
nen fogenannten Lootſen⸗ Ballon, um den Eourg 
au ſehen, den ich nehmen würde. Madame Ehes 
ridan lleß biefen Ballon auffleigen, und eg ſchien 
mir, als wenn id) bie Gunſt des Himmel? durch 
bie Zwiſchenkunft der Gratien erhalten wurde⸗ 
— ſtieg Garnerin ſelbſt auf, und ald er 
ber ber Stabt London weggefahren war, fchnirt 
er muthig das Seil ab, womm der Fallſchirm 
an dem Ballon befeftigt war, und Fam bald dar 
. auf in bemfelben zur Erbe herunter, während 
ber Ballon feine Reife fortfetzte, und erfi am 
— Tage in Eurey zur Erde kam. Ale 
arnerin gelandet mar, umgab ihn gleich eine 
Menge Menfchen, die ihn im Triumphe fort 
führen molten. „Es Überfiel mich aber (fchret- 
bet ex ſelbſt) ein fürchterliches Eibrechen, mel. 
hes ich gewöhnlich einige Stunden hindurch er- 
fahre, wenn ich mich in einem Fallſchirme ntes 
bergelaffen Gabe. 
su Pferde, und eine große Cavalcade, woruns 
ter auch ber Herzog von Dorf war, braleitete 
mid mit Jubel. Ein Parlemenrsglied trug die 
drepfarbige Fahne, bie. ich aus der Höhe her— 
untergeworfen hatte. Lorb Stanhope ritt dusch 
bag Gebränge, und reichte mir die Hand. Mein 
rechter Fuß ift bey ber Proceffion von einem zu 
bicht bey mir befindlichen Reiter etwas gekleimmt 
worden. Unter ben Sluͤckwuͤnſchen, die ich. don 
den vornehmfien Verſonen erhalten habe, iſ 
Beine ſchmeichelhafter für mich, als der von 
ir Sidney Emith, der mit dem General Dug 
las zu mir fam, um, wie er fagte, einem bras 
der: Manne bie Hand zu druͤcken. Diefes Coms 
pliment iſt son dem größten Werth aus dem 
Munde eines der bravften Soldaten in Europa, 
Die Höhe, in welcher ih am zıften biefes im 
ber Luft geweſen bin, betrug 4154 franzöfifche 
Fuß. Nachdem ich nun mein DVerfprechen gegen 
das englifhe Publikum, mich mit einem Falls 
- Ihirme niederzulaffen, erfüllt habe, werde ich 
au Briftol eine neue Luftfahrt halten, Schaͤnd⸗ 
ich iſt uͤbrigens die Verläumdung, ale wenn 
ic und mein Bruber in ber franzöfifchen Nevo- 
lutton eine infame Melle gefpielt hätten. Ich 
berufe mich dabey auf Se. foͤnigl. Hoheit ‚ den 
Herzog von York. In der Nacht vom 31. Oct. 
1793 vwertheidigte ich mit einer Handvoll Leute 
ben Poften von Marchienneg; bie Ac’ion war 
blutig und endigte fich mit der Uebergabe, wo⸗ 
durch id) in Gefangenſchaft dei Herzogs vor 
Dorf gerieth. Dieſes katte aldvann eine Gefan- 
enfchaft van 3r Mozatben in den Öftreichtfchen 
efängniffen für mich zur Solge. # 
up kemer des biäherigen Luftfahrten von, 


Indeß nieg ic) balb darauf _ 


Sarnerin waren fo unaͤhlich viele Menfihen vers 
fammelt, als bey ber legten. Sein 
kommen mit dem Fallſchirme geſchah im unge⸗ 
fähr 10 Minuten, Bor feinem Auffeigen batte 
Garnerin ziemlich viel Porter getrunfen. Bey 
ber Eavalfade, bie nach feiner Kuͤckkunft auf bie 
Erde, Statt hatte, wurden 3 Leuten bie Beine 
zerbrochen. —— 
Den Ruhm, den ſich Sarnerin durch ſeine 
Luftfahrten erworben bat, mollte bier geſtern 
ein gewiſſer Tope durch Unterfauchen ing Wafs 
fer vermittelft einer gemiffen Mafchine erwer⸗ 
ben. Er batte angefünbigt, baf er eine Stunde 
lang im Waifer bleiben und dabey mit den Zus 
— ſprechen wollte. Allein das Experiment 
rachte nichts als Gelächter hervor, da der Tamm 
—— — einige Minuten unter Waſſer bleiben 
ennte. — 


— — — — ——s ñ— nn) 
Todesanzeige Da Endesgefester auf die 
götige Theilnahme feiner Goͤnner, Freunde und 
ekannten hoffen darf, fo theilt er ihnen biermtit 
die traurige Nachricht von dem für ihn fo tiber 
vafchenden als hoͤchſtbetruͤbten Todfau feiner ge 
liebren Gattinn Crefcenria, Gebohrnen von 
Burger, welcher im 24ſten Jahre ihres Alrers am. 
Dienflage Abends um ıfa 9 Uhr fie bin > 
mir. Nach 5 Viertel; Jahren 3ufriedenen 
Lebens, im Begriffe das Gluͤck desfelben noch 3% 
erböben, ward die Selige in dem Augenblice .ibs 
rer Entbindung, als beyde mir einem gefunden 
und woblgeftalteten Söhne erfreuer werden” folk 
ten, ſammt diefem, ibrem troftlofen Bärzeir em 
eiffen. An Vorsügen der Aufenfeite von der ar 
sur nicht begünftiger; aber unibertrefflic; in jenen 
des Beiftes und Zerzens wlrde die Edle, mit 
großer Seele, Mutter nach bobem Sinne und 
boben Gefühlen, mir ihrem boffnungsvollen Rinde 
das Blü ihres Barien erfülker beben; aber es 
ward ihr nicht gegoͤnnt, diefen als Mutter — noch 
durch Tugend, Wobltbun und Befoͤrderung des 
Buren die Menſchheit Länger zu fegnen; die Vor⸗ 
fehung barte cs anders geftige, zwey Mlumen is 
der Blüche der Zoffnung geinickt, den Gatten 
verwaiſet, der in dem Gefühle des tiefften Schmer⸗ 
zens troſtlos dieſes Andenken der Verewigten wei⸗ 
ber. München, den ıoten Oetober 18902. ac 
— J. ». 3ard, 
Zofrath Sr. des Zerrn erzogs 
Wilbelm in Baiern body 
fuͤrſtl. Durchleucht. 


Den ızien dieſes kommt Johannes Efimnubir, 
Lohnkutſcher von Maunbeim, mit einer vierfikigen 
Lehnchaiſe bier an, und geht die nächten Tage darts 
bin ynüc; wer fich diefer Belrgenheit bediewen teill, 
—* ſich bey Anton Reiter im Der Löwengrube zu 
melden, 
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—MNegeneburg, den ııten Oct. 
Folgende gleichlautende Note iſt von beyden 
—* F = De — Maͤchte ſo 
€ er gedruckt erſchlenen: 
Unierzeichneter hat die Ehre Er. Erc. Hru. 
Baron von Albini Oirectorial⸗Miniſter eine 
Note, welcher der General » und definitive Ent 
Pigmente beyliegt, zu überfenden, nebſt 
der Bitte fie unmittelbar ber außerorbentlichen 
eichs⸗ Deputation zu übergeben. Er ergreift 
efe Gelegenheit x, 
October 1802. 
“ Baron von Bühler. Laforeft. 
{ rn gleichlautend von beyden HHren 


n 
Die Unterzeichneten (Bevollmaͤchtigter Sr. 
Majeftät des Raifers aller —* außer⸗ 
ordentlicher Miniſter der franz en e⸗ 
am deutſchen Reichstage) baben von 
taiſerl. Bevollmächtigten ben Hauptbeſchluß 

der außerordentlichen Deputation dom 8.Sept. 
erhalten über bie ** Annahme des in der 
Declaration vom ı8ten Auguſt 1802 von dem 
dermittelnden Mächten übergebenen Planes mit 
Vorbehalte ber ferneren Modificationen. Sie 
baben auch die Neclamationen, Bem:rfungen 
und GSeſuche erhalten, welche der Pruͤfung ber 
Drintften der vermittelnden Megterungen durch 
techfolgenbe Deputationgfchlüffe uͤberlaſſen tor» 
Ben find. Sie haben ſichs angelegen ſehn laſſen, 


Megensburg, den Sten 


Bterüber fih mit den Gliedern der Deputarion 
Ben, unb einem jeden Theile jene Hufe 
Mamfeit zu wibmen, welche die Grunbfäge 
Befehle ihrer Regierungen ſowohl, als die 
atur ber Umſtaͤnde ihnen geſtatten kounten. 
Die legten Inſtructlonen der vermittelnden Vaͤch · 
te in Folge der Meclamatlonen, Bemerkungen 
and Befuce, twelche auch Sie, entweder unmit- 
felbar oder durch das Organ i6 
kten haben, find au gleicher Zeit beyben (dem 
vollmaͤchtigten Sr. kalfırl. Mafeftdt von Ruß 
‘Jand, imd dem außerordentlichen Minifter der 
rare Kepublit ) I Handen gefommen: 
baden alſo Die Ehre, die modificisten, ergäng- 


rer Miniſter er⸗ 





ten, und ratificirten Diſpoſitionen der am 18ken 
Auguft Übergebenen Declaration zur unmittelba- 
zen und befinitiven Annahme ber außerordentli⸗ 
hen Deputation zu übergeben, Difpofitionen, 
die in ihrem ganzen Umwfange In Ruͤckſicht auf 
die Volljiehung des Lilneviller Trartatd, und 
nad ben Grumdfägen, welche beyde vermitteln⸗ 
de Mächte in der von ihnen gemachten Ausler 

ung und Anwendung leiteten, combintrt find. 

ie fhmeicheln ih, daß die Deputation diefen 


‚neuen Beweis von Sorgfalt der vermittelnden 


Mächte file die Woblfahrt des deutſchen Körpers’ 
erkennen werde: Sie wird ed nicht minder er- 
fennen, mie nüglic bie Aufflärungen waren, 


- welche ihre Mitglieder mit Eifer, und dem fie 


aus zeichnenden Patriotifm von fich gegeben ha⸗ 
ben. Doc können fie der Deputation nicht dee 
druͤcklich genug vorftellen, tie dringend die Um⸗ 
fände find, und wie ſehr es daran gelegen iſt, daß 
eine fchleunige und emdliche Entfhllefung Bas 
deutfche Reich in ben Genuß ber freundlichen 
Gefinnungen ber sermittelnden Mächte verfehe. 
Die Deputation verliert es gewiß nicht aus ben 
Augen, daß ber von ihnen für die Sffentliche 
2 beſtimmte Termin beynahe ſchon vers 
e 


niſt. 
General- Plan 
son ben vermittelnden Mächten vorgelegt, nebft 
den TRobififationen, welche auß ben weiteren In» 
ſtructionen refultiren, die fie ihren Miniſtern ers 
theilet Haben, in Folge der Bemerkungen, Gefu+ 
ehe, Reclamationen, welche fie erhalten haben, 
oder die von dem Faiferl. Bevollmächtigten die⸗ 
fer Miniftern nach den Befchlüffen der außeror- 
bentliden Reichsdeputation uͤberſchickt worben 


nb. 
- Die Repartitionen und Arrangements find wei⸗ 
ter unb definitiv, tie folat, modifizirt. 

Großberzos von Tosfana wie im erfien 
Dlane — Mühldorf und der Theil der Sraffchaft 
Neuburg am linten Ufer des Inns werden mit 
der ganzen Bere a dem Herzogthum 
Batern einverleibt. Das Aequivalent der Ein— 
tünfte von Muͤhldorf und ber Territor ialhoheit 
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von Neuburg fol von fenen von Frenfin 
enemmen twerben, we 
erritorium eingefhloffen find. 

Herzog von Modena, tote im I. Pl. 

Aurfürft zu Pfalzbaiern, wie im J. Pl. um 
ter den Abteyen find Waldfaffen und Eberach 
nahmentlich angeführt. 

Rönig von Preußen, wie imI. Plane. Die 
Grängen des zufallenden Theils von dem Bißthu⸗ 
me Muͤnſter find beflimmter angegeben. inter 
den Abbteyen fieht auch LCappenberg. (Das 
Webrige folgt.) 

EonclufumberKeihsbeputation wegen 
Heffentaffels Forderungen. „Daß ber Hefe 
genfafielifche Hr. Subdelegirte zu erfuchen ſey, 
die in der kurmalnziſchen Abſtimmung befindit« 
hen Gründe, aus welchen ber Deputation fcheis 
ve, baf'dte beyden Herren Landgrafen hinlaͤng⸗ 
uch entſchaͤdiget ſeyn, Sr. Durchleucht dem 
Hm. Landgrafen berichtlich vorzulegen.’ 

- Hierauf kam bie Vorftellung bes Landgrafen 
su Deffendarmfiadt, welde am arften Sept. 
bictiet worden ift, zur Sprache. Laut berfelben 
war, nachdem Derfelbe von ber zum Herjoge 
thum Weftphalen gehörigen Stabt Volfmarfen 
milttärtfchen Befis genommen hatte, von bem 
Landgrafen vom Heſſenkaſſel ebenfalls eim zahl« 
reiches milttärifches Corps dahin geſchickt wor⸗ 
ben, um ben Beſitz davon fuͤr letzten zu behaup⸗ 
ten. Direktorialis bemerkte, es ſtehe mit dieſer 
Nachricht eine dem Directorlum heute (28. Sept.) 
—— unmittelbar vor der Sitzung zugekommene 

njeige des Bevollmaͤchtigten des Domkapitels 
von Coln in Verbindung. Dieſer befchwerte ſich 
barüber, daß der Fürft von Wiedrunkel kurkoͤlni⸗ 
ſche Landesbegizrke befegt habe. Bey ber Umfra ⸗ 

e äußerten alle Stimmen, daß man glaube, ber 

ift zwiſchen den beyden fich fo nahe verwand⸗ 
ten Heſſiſchen Fürftenhäufern werde gütlich bey« 
gelegt werben können, wozu auch ber Heſſenkaſ⸗ 
felliche Geſandte Hoffnung zeigte. Und es warb 
beihloßen: „Daß drefe beyben gedachten Vor⸗ 
ſtellungen den Herren Miniftern der vermitteln« 
ben Maͤchte zur Aufklaͤrung und Bermittlung 
mitzutheilen, und hierüber ber herfommliche Er⸗ 
laß an bie bochanfehnliche kaiſerl. Plenipoten; 
zu bringen ſey.“ 

Concluſum wegen der Reichsſtaͤdte. 
„Es ſey ven ben eigenen Gefinnungen ber Her 
zen Kur» und Fürften, weichen Reſchsſtaͤdte als 
Entfhäbigung zit Theile werben follten, zuver⸗ 
fichtlich zu erwarten, und biefe Neichsftädte Ih⸗ 
nen dahin zu empfehlen, daß Sie, foimeit eg die 
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e in dem Munea | 


ürften von fam 
berg mit ber —50 Friedexrika Ber 
Dettingen: Wallerflein sehn u e 
Den 

Fried⸗ 
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————— ts me 
en landesherr ya 0 
—* berechneten ® ’ 
che Keichgitädte ——— er ne 
und Eigenthum ben privilegirteren Bee 
Rädten elnes jeben Landes $ id Schan eln 

ben: sbefondere aber fen biefen Meichditäbten 


fee Ausübung Ihrer Religion und ungeftörter 
€ . 


fig ihres Kirchenguts zu verfichern.‘‘ 
ee * —* an zu bie Fipungen 
utation gleichfam: 
ei in s 







täglic) den Nachtrag jil dem 
erwartete, woran der frangsfifche Diplo 
Matthieu unaus geſetzt mit den jiven franjdfi 
Gefandten Laforett und Bacher ar 
Dan verfichert auch ganz gewiß, baf bie 
ben geftern bamit fertig geworben find, und & 
fie ſolchen bereits ber ruſſiſchen Gefandtfchaft 
mitgetheilt Haben, um ihren ** dazu zu er⸗ 

lten. Man bat ſogar geglaubt, daß ſchon 

er zweyten Sitzung etwas bavon bey der ⸗ 
deputation vorkommen werde; allein es iſt 
vorgekommen: und die zwoͤlfte ung 
fi) bloß mit Reklamatlonen, vorzuglich mit, der 
IMEL Leiningenfchen, befchäftiget. 

ettingen im Kies, ben’aten Def. 
Die ehelihe Trauung des 


Ä 
lerſtein am ı9ten Sept. Abends 8-Uhr. 
Trauungsaft volljog ber Domherr Graf 
sich von Dettingen Walerflein, und gegenwär- 
tig waren: Die Prinzeffinn von Solms nebſt 
—* Semahl dem Hrinzen von Solms 
riesborf; der Erbprinz von Thurn und Taxls; 
bie fürftlichen Aeltern der Braut nebfi ber gan- 
kr fürftl. Familie; der Prinz von Hefenlahe 
artenfteln; bie Gräfinn von Pappenbeim; ber 
Neidhisprälat von Nereshelm; der Praͤlat vem 
beiligen Kreug aus Donauwoͤrth und von Dege 
ein en; bie Nebtiffinn von Kirchheim, der ganze 
Urſtl. Hofftaat, die ſaͤmmtlichen Dikafterien und 
die Lantbeamten. Nach vollgogener Eopulation 
war Illuminatlon, wobey ſich dad Kath : Aben- 
danziſche Haus im hoͤchſten Grabe u 
fofort nahm man bag Souper ein. Am zoflen 
mar Hocanıt, welches Graf Friedrich abſang. 
Kun nesm dag neue Ehrpar die Slüdswinide 
au, worauf große Tafeln, und Abende Eonzert 
im weitgedehnten Ovalfable des Neithaufes ger 
balten wurden. Nach der Mufif warb Feuer 
werk abgebrannt, auch fieng an biefem Tage dag 
gupbe Frepſchieſfen an. Abends Souper. Ye 
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aiſten fieng große Tafel und Ball Im Reithauſe 
bey eat Honoratior der benachbarten 
Keichsftabt Nördlingen und der unliegenden @es 
gend Antheil nehmen konnte. Gelten wird man 
einen fhönern und größern Sahl, wiedtefen des 
BWallerfieineri Reitbaufes auffinben. Am agzſten 
wurde die große Waſſerjagd ben Klein: Sor heim 
auf dem fogenannten Sabelmeiher unter einer 
Anzahl von beynahe 6000 Zuſchauern gehalten! 
es wurden viele Hirſche u. = rg gt, 
jene wurden ſchwimmend affer, \ 
burch Falbrucken fielen, erfchofen, diefe aber 
Der unten: am den Thelle des Weihers, worau 
ſich der herrfchaftliche Schirm ——— 
großen: Wieſe gehetzt und gefangen. Die amp 
lifche Gegend, die weite Ausficht in das 
bed.Niesgrundes, ‚gibt eine ber herrlich. 
Anlagen zu einem feldjen Schauſpiele. Am 
29. Vormittags reifete Fuͤrſt Lamberg ned 
feiner Gemahlinn von Wallerftein nach Steger ad, 
x. Dresden, den zıflen Gept. - 
Das vom ı4tem big zoften Sept. in ber Naͤhe 
von Dresden hinter dem großen Garten beflans 
bene Lager, worin fich die ganze 34,000 Mann 
flarfe (alles eingeredjnet) fi slide Armee ver⸗ 
fanımelt hatte, zog eime unglaubliche Menge von 
Neun T aus: dem Kurfuͤrſtenthum 
felöft, Sheild aus dem Yuslande nach Dresben. 
Man bezahlte in Letpgig einen verfigigen Wagen 
für biefe Kagerreife auf 8 Tage mit hundert Tha« 
lern. Unter den -illäftren Fremden zeichnete fich 
“ber reglerende Herzog von Medlendurg- Schwer 
ein aus. Es mimmelte von preußifchen Offi⸗ 
gierd , befonders von ber Eavalerie, wovon der 
Herzog. von Mecklenburg aneimem Tage einnahl 
36 tm Hotel de Pologue it Dresben bewirthete 
Sogar mehrere bänifche und ſchwediſche; abet 
nur zwey Öftreichifche Dffiziere waren gegenwärs 
tig. Alie Kenner fiimmen barin überein, daß 
ale Mandvres und Esolutionen unter der Dir 
rection des Generals Lind eben fo geſchickt ent» 
mworfen, als ausgeführt wurden. Vor allem er 
warb fich die. Eanalerie,-befonders das fchöne 
ufarenzegiment Albrecht Dragoner und Kılzaf 
? Kehtito vet fe Im legteren 
t noch der Geifi des fuͤr Kurſachſen unver 
geßlichen Bellegarde. An Ungluͤcksfaͤllen konnte 
es bey dem unglaublichen Andrange ber Zufchauer 
und bem alles verhüflenden ‚Staub nicht fehlen. 
Einem preufifchen Kamerherrn serfhlug das 
ferb eines neben ihm haltenden Reitknechts ben 
ug. ‚Bier Amtleriften, die verwundet rouzden, 
—— Mitleid, und man ſammelte 
eine Collecte für fi. Sonnabends am niten d 


wurde das Laser aufgeſchlagen, und Mondtags 
ben zoften dieſes wieder abgebrochen, Eine ſich 
ftarf verbreitende Rubtepidemie Hätte die längere 
Dauer’ des Lagers auf jeben Hal gefährlich ger 
macht. Den ıaten diefes Abende gewährte bag 
ganz iMuminiete Lager einer uberzafchend Ichd« 
ten und ganz einzigen Anblick.  Unter-einer zahl⸗ 
loſen Menge Zufhauer durchritt der. Kurfuͤrſt 
ſelbſt das ganze Lager. Alle Negimenter ſalu⸗ 
tirten mit eimem Laute einer frohen Hulbigung 
in ber Melodie: God save the king. Dan fonufe 
ſich nichts Tchöneres denken, als biefe Schaut 
ſachſiſcher Ketntruppeht, trefflich -genährt und 
gehalten in ihren Glieberh. und Bewezungen 
Es war daher eine gute Specitlation bes Dresde 
ner Buchhaͤndlers Gerlach, die Unifermen ber 
fähfifhen Armee, wie ſolche im Sept. 130» im 
Lager bey Deedben campirte, mit.34 coloriften 
Kupferplatten und einem Pune, welcher das 
Terraln des Lagers in ſich faßte für. 5 Thle. 
berausgegeben, Auch verfaufte man zum Un⸗ 
terrichte. der Laten im eben diefer Buchhandlung 
eine Abhandlung von einem Kelbläger, mit z 
Planen, worin alles, mas bey einem ſolchen 
Erercterlager vorfommt, erklärt teird. Die zahl 
reich anweſenden Engländer jeigten beſonders 
viel Trieb, ſich in allein diefem unterrichten 


Berlin, den 2ten Oct. 

Am zHften Sept. Abends up ar unbe Uhr 
ftarb der koͤnigl geheime Ober - Finanz · Kriegs⸗ 
und Domainen-Rath und Generals, Lotterie, Us 
miniftrator Johann Friedrich Auguft von Burga 
Hoff im soften Jahre an den Folgen des Beruf 
frampfs.: Der Staat verliert an ihm einen er⸗ 
— thaͤtigen Geſchaͤftsmann, der im Hohen 

rade das Vertrauen feiner Obern genoß und 
verdiente, feine Familie einen zärtlihen Ehegat- 
ten und Water. BR 

Der franzöf. Nechtsgelehrte und Praͤſident im 
Tribunal eriter Inftanz im Seine-Departement, 
Sciplo Beron,: hat vor einiger Zeit Sr. Malt 
rät dem Koͤnige ein Werk über die Eriminal- 
ſetzgebung durch bie Hiefige Afabemie der Wiffer 
ſchaften überzeichen laffen: Letztere hat den Be 
ſehl erhalten, gedachten Gelehrten Sr. Majeftät 
befondern Beyfall zu begeugen, und ihm die große 
goldene Mebaille der Akademie von fünfzig Du⸗ 
faten zu überfenden. Das Merk ſelbſt tft dem 
Großtanzler —* y um es bey der jegigem. 
Erininalgefeggebumg zu benuͤtzen 


Bern, den sten Det. 
General Auf der Maur hat gefiern Frye 
burg durch Eapitulagien eingenommen. Die 
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Selvet. Truppen unter Gen. Clavel find kriegs⸗ 


sefangen 
Paris, den sten Dct, 

Im heutigen Ponitene Test. man folgende 
Amtsberichte: Die Venus von Boleci⸗ iſt am 
12. Sept. u Palerfto eingefhifft, worden, . m 
fach Franfretch gebracht zu Merden. Dieſe tar 
tue iſt nebſt bem Apollo von Belvedere dag volle 
fonmenfte, was die Kunft hervorgedracht bat. — 
Eine andere Statue, weniger Fofbar oßne Zwei⸗ 
fel, aber welche doch Lie Kunſler in bie Zahl 
bes Statuen vom erften Range fegen werden, 
die Pallas von Delletri, wird ebenfalld nach 
Say gebracht werden, Sie wide. bey ben 

ahfuchungen. welche Die frätysfifchen Cenmife 
farien in Velletri anftellten, vor drey Jahren 
gefunden, und ift ungemein fchen erhalten: 

- Der erfte Eonful bat den General Beurnons 
He zum Borbfchafter In Mäbrid erkannt. 

; Der Borbfchafter ber ottomakhifchen Pforte if, 
nachdem fein Auftrag, den Abfchluf rineg Fries 
densrertragg zwiſchen ber Pfotte und Frankreich, 
und bie gegenfettige Austwechslung der Watiälas 
tionen, fich geenbigt hatte, von bier nach Conflans 
finopel zurückgereifet, und Lat bier feinen Ges 
ſandtſchafts⸗Dolmetſcher, Nabiueng Kaly, ei. 
neu Griechen von Beburt, zurückgelafen. ( Die» 
fer Bothſchafter iſt im der Nacht tom ten auf 
ben Sten Detober durch Stuttgaͤrt paſſirt). 

Die Verwaltung der: wohlthätigen Anſtalten 

Dijon hatte ein Reglement zur Aufnahme der 
ri ar Schweſtern gemacht, worin fie, 
unter anderem, forderte, daß fie follten katho⸗ 
liſcher Religion ſeyn, und täglich die Weſſe bb. 
zen. Der Praͤfect ſtrich dieſe Artikel, als gefeg: 
widrig durch. » 
4.4 99 Mainz, den Sten Dre > 

Joh. Ludw, Colmar. Btihof gu Mainz, 
wurde am zten dieſes in ſeiner neuen Würde ins 
ſtallirt. In der gefühl» und falbunggvolten Ke, 
be, bie er ben diefer Gelegenheit hielt, fagte er 
im Wefentlihens»„,Er Fönne es feinem Herzen 
an dieſem feftlichen Tage nicht verfagen ; deffen 
Ergiefiingen freyen Lauf zu laffen; die Vorſicht 
babe ihm ein Amt auferlegt, deſſen Beſchwer 
niſſe er keune And deſſen Laſt für ihm’ eine eben 
fo grc he Aufnpunterung ſey, das Unmoͤgliche zu 
verſuchenz er fen von der. Groͤße feines Berufes 
darchdrungen, und fühle ganz die Unangemeſſen⸗ 
beit feinem Kraft; indem er hier oͤffentlich n Des 


muth fein Unvermoͤgen ertläre,biürfe ern r 


ohne Üirmafung bie gute Seite ſeires Bemütheg ” 
bekannt machen: die Gertheit habe ihm bey dem 
‚ Mangel glänzender Eigenihaften ein Her; Her 


ſey. Er wieberhöhle, daher im der 
Gotthett.und des verſammelten Volkes das fey« 
er liche Verſprechen/ das er bed feiner Welhe 
abgelegt habe, ein Vater der Ummindigen, ein 
zeund ber Mindigem, ein Lehrer und Tröfter 
len zufeyn. - Borgüglich-molle‘ex fein Augen 


merk auf die Bildung ıder Tugend: richten; bis 


Vatur habe ihm ein zaͤrtliches file bie 
— Menſchheit verliehen/ umdı 
Talent molle er zur B bes. Guten 28 
er wolle ſuchen, bie noch unverdorbenen 
ber Tugend zu erhalten und zu nähren; und 
bem er die Herten ber Kleinen: geroinne; fid 
Lermittelſt dieſer natürlichen Bande der 
Semuͤthe r der eltern und: Familien 


und ſemit durch die as ſchoͤne edie Mittehberdie 
be and des Wohlwollens dem Ziele feines Be 


xufes ſich naͤhern, einen-Beif der 1 
fchen » und Gottesliebe über Alle zur. verbreiten 
Ju dem Gelingen dieſes feines Beftzebeng befrke 









feine. Freube und. feine Ehre: ‚Den bilrgeklichen 


Verwaltungen erkläre ex, daß ex bie dem Stack 
Käubige Wi nie Briefen merke, — 
verehre, unb.ibm feine 

Shat-Immer beweifen Boerbe. — 
Selſtlichkeit beleune er, daß er.lieber 


abe, ‚fo. ver Rather 
—— uf 
ber Tugend. Waht ſch 


ber Verſammlung Biele,-die anderen 
find. Er v re dieſe, daß er nur 
terfchieb — 8* daß er — 
ung an en we e einerley 
303 Glieder Einer großen Familie/ Lin 
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Menendburg, ben ııten Dct. 
Sortfegunga des aefternabaebrodenen Ge 
neral- und definitiven Entſchaͤdigungsplans. 
Die Meile des Bik’bums Miünfter werden mie 
folgt, gethellet. Dem Herzog von Oldenburg 
die Dfiegämter Vechte und Klopenberg: dem 
Herzog von. Aremberg, das Pflegamt Dieppen, 
* der Grafſchaft Recklinghauſen, im Koͤlni— 
fhen: dem Herzog de Croy die Reſte des Pfleg⸗ 
Umtes Dulmen, dem Herzog be Lodz und Cord 
Maren die Mefte der Pflegämter Bevergeen, und 
Molbel; dem Prinzen de Ligne bie Abbtey Wits 
marſchen in der Grafihaft Bentheim nebft der 
Laudeshoheit. 
Die Capitel, Archibiakon. Präbenden, Abb⸗ 
tenen und Counvente in ben eben gedachten Pfleg · 
en werden damit einverleidt. Den Fuͤr⸗ 
en von Salm, die Pflegänter Socholt und 
ans, mebft den Eapiteln, Archidiakonaten, 
bteyen ımd Klöftern, welche barin liegen, doch 
alles nad dem Verbältnif von ztel fir Salm- 
Salm, und tel für Kyrburg, welche Theilung 
weiter unverzüglich gefchehen foll. Die Meite 
des Pflegamtes Horfimar gehen nebft ben darin 
findlichen. Capiteln :c. an den Üheingrafen 


et, 

Das Haus Galm » Meiferfheid erhält bag 
Mäatnsiihe Pflegamt Krautheim, nebft der Ger 
richiedarfett ber Abbtey Schöntbal, und ferner 
der eiwigen Nente von 32,000 31. auf Amorbach. 
Dein; von Salm » Meiferfcheid für die Grafſchaft 
"Mieberfalm eine ewige Rente von 12,000 SI. auf 
Scenthal. Graf von Metferfheib - Dyck file 
vie Feudalrechte feiner Graffchaft eine ewige 
‚Rente von 28,000 Fl. auf den Eapitelgätern 
‚son Frankfurt. 
_ Dem König von England, Kurfürften von 
Braunfchweig + Pılmeburg für feine Anfprüche auf 
die Sraffhaft Sayı » Altenkirchen, Hildesheim, 
Edrovey und Herter, und feige Rechte und Ei. 
‚gentbümer in den Staͤbten Hamburg und Bre 

en ic. das Bißthum Dsnabrld. Dem Hergog 
Bon Osnabrůck⸗ Wolfenbüttel die Abbtenen Gan- 
derdbeim ünd Helmftädt, gegen Abgabe einer 


"eloigen Rente von 2000 Gulden für die Stife 


‚Ladenburg, Bretten und 


—— Prinzeſſinn Amalle von Deſſau. 
m Warkgrafen von Baden für feinen Theil 
an ber Grafihaft Sponheim ıc. das Bißthum 
Eonftang, die Nefle der Bißthuͤmer Epener, Bas 
I, und Straßburg, die pfaͤlziſchen Pfiegaͤmter 
etdelberg, nebit den 
Städten Heidelberg und Mannheim, bie Herr⸗ 
fchaft Labs nad) ber zwiſchen dem Markgrafen, 
dem Fürften von Naffau - Ufingen, und’ ben üb⸗ 
rigen Öntereffanten getroffenen lebereinfinft; 
ferner die Heſſiſchen Aemter Lichtenau und Mild« 
fädt, dann die Abbtenen Schwarzach, Frauen» 
ald, Allerheiligen, Yichtenthal, Gengenbach, 
Ettenheim⸗Munſter, Petershauſen, Metchen- 
au, Oehningen, bie Propſtey und bag Capitel 
us m, bie Abbtey Salmane weiler mit 
rbehan von Oſtrach, und was bayıı gehört: 
bie Reichsftädte Offenburg, 3:1 - DHammerss 
ae pa —— Biberah, Pful⸗ 
lendorf und Wimpfen, endlich die mittel » ımb 
unmittelbaren Rechte und Befigungen der Iffent« 
lihen Anftalten und Corporationen auf dem [ins 
en —— an —* —— des Neckars. 
em Herzog von Wuͤrtemberg — die Propſtey 
Elwangen, die Capitel, Abbteyen und 
Zwifalten, Schoͤnthal, Cemburg, nebſt der Lam» 
dechoheit (unbeſchadet ber Rechte der weltlichtn 
Fuͤrſten und des Grafſchaft Limburg) Rothmuͤn⸗ 
ſier, Heiligenkreutzthal, Obriſtenfeld, Holzjhau⸗ 
fen, Margarethhauſen, und alle in ben neuen 
und alten Befigungen gelegenen: ferner dad Do. f 
Dürren + Mettftetten, und die Reichsſtaͤdte Weit, 
Meutlingen, Eßlingen, Rothweil, Giengen, 
Yalen, Haal, Gmundt und Heilbronn , alles 
nebft ber Dbliegenheit folgende ewige Renten 
zu besablen: als 
Den. Fürften ven Hohenlohe - Waldenburg für 
ihrem Untheil am Popparder Zolle 600 Fl. halb 
an Bartenflrin, bald an Schillinasfürft; dem 
er von Galm » Keiferfcheib file die Graf⸗ 
haft Niederfalm 12,000 $L; dem Grafen Lim⸗ 
burg⸗ Styrum für die Herrſchaft Oberftein 12,200 
I.; dem Grafen Schall für Megen, 19,000 
l.; der Gräfinn von Hilleshelm für ihren An» 
tbeil an'der zn Reipokstischen 5400 54. 5 
24 
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bir Witwe Gräfinn von Loͤwenhaupt für bie 
Feudalrechte ur Antheils an der Herrfchaft 
Dber » und Niederbronn 11,300 BI ; den Erben 
bes Barons Dietrich für bag nähmliche ıc. 31,2c0 
FL; den Herren Seubert für die Lehen Beutal 
und Bretigny 3300 FI. 

Dem Landgrafen von Heffenkaffel für St. Go⸗ 
ar und Mheinfels und feine Rechte und Anfprüs 
che auf Eorvey — die Mainzifchen Aemter Fritz ⸗ 
far, Naumburg, Neuftast und Amoͤneburg, bie 
Eapit-! zu Friglar und Amoͤneburg, und bie bar« 
in befindlichen Kiöfter; ferner bie Stadt Geln⸗ 
haufen und dag Reichsdorf Holzhauſen; alles für 

gabe einer ewigen Rente von 22,500 FI. an 
den Landgrafen von Heffen - Rothenburg. 

Dem Landgrafen von Heffen« Darmflabt für 
die Graffchaft Lichtenberg, die Aufhebung ber 
Schutz » und anderer Rechte über bie Städte 
Wetzlar und Frankfurt, und die Abtretung ber 
Heſſuͤſchen Aemter Lichtenau und Wildftäbt, Ka« 

eneßenbogen, Braubach, Embs, Kleeberg, Ep⸗ 
ein, und bes Fleckens Weiperfelden — bag 
HerzogthumWeftphalen mit Zugebör, vorzüglich 
Boltmarfen ,. nebft ben Eapiteln, Abbteyen und 
Kloͤſtern des gedachten Herzogthums gegen Ab⸗ 
abe einer * Rente vom 15,000 Fl. an ben 
singen von MWittgenftein » Berleburg; ferner 
die Mainzifchen Aemter Gernsheim, Bensheim 
Heppenheim, Lorfh, Furth, Steinheim, U 
zenau, Wilbel, Rodenburg, Haßloch, Aftheim, 
Hirfhhern, die Befigungen und Einkünfte am 
Süden ded Maine im Lande Darmftabt, vor 
nehmlich bie Lehengefälle von Moͤnchhof, Gund⸗ 
hof, Glarenberg, tote auch jene von ben den Fürs 
fien von —2 — iteln ꝛc. 
mit Vorbehalt der Flecken Burgel und Schwan⸗ 
beim; ferner die pfaͤlziſchen Aemter Lindenfels, 
Umſtadt, und Oetzberg, und die Reſte von Alzey 
und Oppenheim; ferner die Reſte des Bißthums 
Worms, die Abbteyen Seligenfiadt und Marien, 
ſchloß bey Rodenburg, und bie Propſtey Wins 
pfen; die Reichsſtadt Friedberg, und eine ewi⸗ 
ge Nente von 21,000 FI. auf den Captiteln und 
Klöftern der Stadt Frankfurt, alles mit der 
Bürde, wenigſtens um ein tel die Apanage des 
Yantgrafen von Kiffen» Homburg zu vergr Be 

Dem Herog von Holftein- Oltenburg für bie 
Aufbebung des Elefleeter Zollg, die Abtretung 
der Flecken in dem machbenannten Territorium 
von Luͤbeck ıc. bag Bißthum und das Hochſtift 
Luͤbick, das hannoͤvriſche Amt Wildeshauren und 
wie bereits angeführten Aemter ded Münfterlan« 
bes Vechte und Klopenberg. 

Dem Herzog von Meclenburg: Schmerin für 


feine Mechte auf zwey erbliche Canonicale von 
Straßburg, welche ihm anflatt eines. 
Wismar ıc. Überlaffen wurden; bie und 
——— des un zu Luͤbeck 

m en Warn agen buchaw und 
a rg Aurel Deal fo 
eine etvige Rente von 10,000 Fl. auf den m 
baren Stiften und Kiöftern vor Ognabräd, um 
zur Erwerbung bes Amtes Neuhaus zwiſchen ber 
Elbe und Negnig im Herzogthum kauenburg zu 

Dem Färfen von Hob Äingen 

em on Moheniollern: 

feine Feubalrechte in der Graffi he 
ben Herrſchafien Mouffrin nad Batlionville im 
Lande Luͤttich — bie Herrfchaft Hirſchlatt und 
bag Kloſter Stetten. 

Dem Fürften von Hochenzollern. Sigm 
für feine Feudalrechte in den Herrſchaften 
meer, Dirmube, Berg, Genbringen, ; 
Bannerten, und Mullingen; md für feine D 
mänen in den Niederlanden bie Herrſchaft Glat, 
und die Kiöfter —— Kloſter · Beuern und 
Holzheim im Augsburgiſchen. 

Dem Fürſten Dienichftein für die Herrſchaft 
Traſp in Graubuͤndten die Herrſchaft Neurabens⸗ 


burg. | 
Dem Fuͤrſten von Nafau Ufingen * 
ſtenthum Saarbruͤck die 2 Deittheile der 
fhaft Saarwerden, bie Herrfchaften Ottweiler 
und Lahr in der Ortenau — bie mainzifi 

ter Koͤnigaſtein, HIHR, Kronenberg, R 
heim, Oberlahnſtein, Eliwill, Harheim, 
nebft den Beligungen des Hochftifts zur Rechten 
des Maine unter Franffurt, ferner. bad pfı 
fhe Amt Caub nebft Zugebör, bie Mefte des eigent⸗ 
lichen Kurfürftenthumg Köln mit Ausnahme ber 
Aemter Altwied und Nurburg, Die Seh 
ter Rapenellenbogen, Braubach, Embs, Epſtein 
nnd Kleeberg, die Fleden Soden, Gulbdadh, 
Schwanheim und Okriftl, die Abtenen Limburg, 
Mumersdorf, Bleiderſtadi, Sayn und alle Gtif 
te, Abteyen und Klöfter infeinen ar Be 


landen; endlich die Grafſchaft Sayn ⸗ Al 

mit der Bedingung, ſich in die fuͤr die En 

gung des Haufed Gayn.- Witgenftein beflimmte 
Uebereinkunft zu fügen, deren Anfpriche auf die 
—— ahn 2c. filz immer erloſchen ſeyn 
olle 


n. 
Dem Fürften von Naſſau · Weilburg für das 
Drıtiheil von Saarwerden und bie 
Kirchheim: Polanden, bie Reſte des Kurfür 
thums Trier nebft den ‚Abteyen Arnſtein und 
Marienftadt. - 
Dem Fürften von Naffau « Dillenburg als 
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Entſchaͤrigung wegen ber Stattbalterey und ſei⸗ 
ner Domainen in Holland und ten die 
thiimer Fulda und Corbey/ ‚bie sitabt 
mund; die Abtey Weingarten, die Abteyen ſund 
Hoffen, St. Gerold im Lande Wein⸗ 
ten, deren im Bezirke vom Lichtenftein, 
Dietfirdtn im Lande Naſſau, wie auch alle Stif- 
je, Abteyen, Propſteyen und Kiöfter gebachter 
Lande, mit Hebernahme allen beſtehenden Forde⸗ 
gungen auf gewiſſe Erwerbu ‚, weile mit 
dem Moajorat vom Naffau- Dillenburg im ver» 
flofienen Jahrhundert vereinist und von Fraub⸗ 
zeich anerfannt worden find, Genüge zır leiſten. 
, Dem Sürften von Thurn und Taxis ıc. die Ab» 
teg umd Stadt Buchau, die Abteyen Marchthal 
und Meresheim, und das Amt Ofirach von Sal- 
mansweiler in feinem ganzen jeigen Umfange 
nebf der Herrſchaft Schemmelberg und ben Weis 
dern t,-Brangbof und-Stetten. Die Er- 
der Poften foll ihm, fo wie fie m. 
n, garantirt.werben.. Diefem zu 
fie in bem jehipen Buftande, worin fie ſich 
feit dem Tractat von füneville befinden, erhalten, 
und zu mebrerer Sicherheit: unter ben befondern 
Schuß bed Kaifers und des Rurfürften» Colle⸗ 
giumg genommen werden. 
von KEwenſtein ⸗Werthheim fuͤr 
bie Butlange die Herrſchaften Schar⸗ 
Ffeneck, Cugnon, u. a. bie Aemter Rothenfels und 
Homburg ım Wirzburgifchen, die Abteyen Broit« 
bach, Neuftadt umd Holzkirchen, die Wirzburgis- 
ſchen Regien Widdern und Thalheim, und bie 
Rechte und Einkünfte von Würzburg in den Graf« 
ſchaften Wertbheim, doch unter der Elaufel: ge- 
dachtes Amt Homburg und die Abtey Hol; 
dem Kurfirften von Pfalzbatern gegen eine eiol 
gene —— oder ein anderes Aequi⸗ 
t wieder abzutreten. 
Dem Grafen von Loͤwenſtein ⸗Werthheim fuͤr 
die Srafſchaft Birmeburg das Amt Freudenberg, 
die Earthauſe Gruͤnau, das Kloſter Triefenſtein, 
und die Flecken Montfeld, Rauenberg, Wellen« 


Tr 5 
Den en Dettingen + Wallerftein für bie 
er 3 bie Üben heil. Kreutz zu Dos 
nauworth, bag Stift Fuͤſſen, und bie Kloͤſter 
een + Depsingen und Maihingen im Wals 
lerfteinifchen. 
* een und Grafen von Solms für bie 
Herrfhaft Rohrbach, Kragicharfenftein, Htefch- 
feld und ihre Nechre und Forderungen auf bie 
Abtey Arneburz und das Amt Kleeberg bie Ab» 
tenen Arnsburg und Altenburg im Soimſiſchen. 
Den Fuͤrſten und den Grafen von Stollberg 


Für die Grafſchaft Rochefort und ihre Forberums 
gen auf Königsftein eine ewige Mente don 39,000 
Bl. auf den mittelbaren Klöftern, wie weiter un⸗ 
ten beftimmt wird. REDE 

Dem Fürften Earl v. Hohenlohe, Bartenftein 
für dte Herrſchaft Oberbrunn die Aemter Hal · 
tenberg, Stetten, Lautenbach, Jaxtberg und 
Braunsbach, den Zoll von W im Lande 
Hoheulohe, ſeinen Antheil am —— Neuenkir⸗ 
chen, die Theile von Mainz, Würzburg und Com⸗ 
burg am Märkte Kunielfau, alles unter der Claus 
fel, die bendthigten Bezirke zur Herfiellung einer 
Milttärfiraße, und gerader und unterbrochener 
Communication von Würzburg nach Rottenburg 
gegen ein billiges Nequivalent an den Kurfuͤrſten 
von Pfalzbaiern wieder abzutreten. 

Den beyden Gefchlechtsiweigen v. Hobenlahe- 
Waldenburg für ihren Antheil an dem Boppar« 
der —* die ewige Rente von 600 Fl. auf Comburg. 

em Fürften Yſenburg für Abtretung des Fle⸗ 
dens Otriftl die Flecken Gainsheim am 
und —* bey Offenbach. 

Der Fuͤrſtinn Neuburg, Grafinn v. Barkſtein, 
für ihren Antheil an der Herrſchaft Reipolts- 
Urchen u. a. Herrſchaften am linken Rheinufer 
eine ewige Rente von 33,090 |, auf ben mittel. 
basen Grifien und Kiöftern, welche unten be⸗ 
nanut werben. nur 

Dem Fuͤrſten von Reiningen file fein Fürften- 
tbum, die Graffhaft Dabo, und bie Hersfhaft 
Welhersheim, wie auch feine Nechte und An» 
ſpruche auf Saartverden, Lahr und Malberg, bie 
mainzifhen Aemter Miltenberg, Buchen, Selt« 
gentbal, Amorbah und Bifchofsheim, die Hein- 
ter Grunsfeld, Lauda, Harsheim und Nitberg, 
welche vom Wuͤrzburgiſchen getrennt tverden, die 
pfaͤlziſchen Aemter Bocksberg und Mosbach, und 
bie Abte yen Gerlachsheim und Amorbach. 

Dem Grafen von Leiningen+ Guntersblum bie 
mainzifche Kellerey Bilichheim. 

Dem Grafen von Peiningen: Heibesheim bie 
maingifche Kellerey Neidenan. 

Dem Grafen von Leiningen ⸗Weſterburg der 
älteften Branche die Abten und das Klofter Ns 
benſtadt in der Wetterau, 

Dem Grafen von Peiningen: Wefterburg ber 
jüngften Branche bie Abten Engeltbal in der 
Wetterau. 

Dem Fürſten von Wiedrunkel für bie Sraf⸗ 
fhaft Ereange die Aemter Nurburg und Aliwled 
im Lande Köln und die Kellerey Willmar. 

Dem Fürften Bretzenheim für Bretzen deim und 
Winzenheim die Siadt und Abbtey Lindau am 
Conſtanzer See. 


un 3 IS 


Dem Fuͤrſten Witgenſtein »Berlebirrg «für bie 
Kerrfchaften Neumagen und Hems bach/ die be 
‚zeit angeführte ewige Rente von 15,000 5% auf 

bas Herivatbum MWeftphalem.usi tu 4-0 ar 
‚Bir Entfhäbigung des Hauſes Sayn⸗ Wit- 
‚senfiein wegen Ei anerfannten rechtlichen An⸗ 
” che auf bie Graffchaften Sayn : Altenfirchen 
und Hachenburg wird burch bie swifchen dem 
‚Märfgrafen von Baden, bie Fürften von. Naf 
‚Sau, und bie gedachten Grafen von MWitgenftein 
‚Herabredete Ueberein kunft geforgt werben. ; » 4 
In Ruckicht der Meichsarafen, da die Theile 
- be8 unmittelbaren Tersitoriumg, weich⸗ pr Die 
Moltion übrig. find, zu ihrer, Enzichddigung 
nicht Hinlänglih wären, und es dennoch um ein 
xxoportionirliches Etabliffement derſelben «gu 
thun iſt, worauf ihr Stimmrecht übertragen 
‚werden Eörine,, fo.bleiben folgende unmittelbare 
Abbteyen und Kloͤſtet, ‚nebft ihren Zudge hoͤren 


jü biefem Ende, vorbehalten, als: Debfenhaus 


en, Mindrott, Schuffenzied. Guttenzell, Heg⸗ 
Dal, Hin — Weiſſenau, und Isuh, 
nebfi ben Stadt: «Die Austheilung biefer Bes 
‚siefe wird proviſoriſch durch eine Commi ſſidn 
gemacht werben, woru Herzog von Wuͤrtemberg 
und Markgraf von Baden. vorgeſchlagen find, 
welche zu gleiäher Zeit die proviforifcdhe Abmb 
nifiratioh davon übernehmen werben. Gebachte 
Eommiffien, nachdem fie ſich über die Begehren 
der reklamirenden Grafen ertlaͤrt haben wird, 
um biejenigen, welche für Erlangung eines Im 
mebiätbejirfes aualificirt find, von denienigen, 
‚welche es.nicht find, zu unterfcheiben, wird bie 
prösifortfche Austheilung ‚der Entſchaͤdigungen 
mahen, und über alles ber, Reichs Deputation 
oder in deren Ermanglung dem Reichstage 
Kechenſchaft ab Ba wovon die Beftätigung 
erfolgen toitdb. Das etwa noch übrig bleibende 
ber Entfhäbigungen wird fiir. gebachte Grafen 
und audere Reklamanten auf.bie Stifte, Abb» 
tenen und mittelbaren Kloͤſter nach fernerer Be. 
* angewieſen werden. 
DSDexrx Biſchofeſitz von an ur an bie Cate⸗ 
drel Kirche zu Megensburg überfet,. Die Wuͤr⸗ 
den bes Kurfürften und Erzkanzlers des Reiches, 
fo wie des Metzopoliten und Primas von Deuiſch⸗ 
land follen auf immer vereinigt. bleiben. Die 
metropolttanifche Jur lediction wird fich über die 
alten Kicchjprengel von. Mainz, Koͤln und Trier 
auf dem red ten Rheinufer, und, mit Ausnahme 
ber preugifhen Sraaten, ferner übre Salzburg, 
im fo weit fich deſſen Kirchfprengel über die Rur- 
Baterifhen Lande erſtreckt, verbreiten. 

Was das Zeitliche anbelangt, ſo ſoll die Do⸗ 


tation des Erjfanzleig aus bem ume 
Afdjaffenburg inöden Sirferiane Re 
fendurg tn feinem jegigen 'Buftande, bie Henter 
Auffenanı, Lohr, Orbe,, nebſt der Sa 9* 
gelten und Klingenberg am recht ainufer, 
und das wirzburgifche Ant Aurach im Sim⸗ 
rıind. "Dad ate enthält was ——— 
enthum Regensburg, die Stadt dieſes Rah⸗ 
mens, nebſt aller vgr/ alle mittelbaren 
he 
5 ‘ba 
———— ne "Miedermänfter, alıs 
\ E enwaͤrtig eſtehenden tu 
gegen Balern, -Diefe Dofartön fo ke Din 
Her: aus ber Reichsſtadt Wetzlar unter: 
Zttel einer Grafſchaft "und mit” vofommener 


Lau ty wie ‚auch. aus allen 

ee en 8. Stiften 
ner aus dem Hauſe von Kompoſtel zu 
und aug ben Einkünften des Matnfer 









—— welche dieſes außer den Sta 
enlkaſſel, da 
fingen und Veningen Dingen Sat, Du 


tünfte aus allen — 
lagen. 


un en find 
650,000 Fl. angefi Bir deh Refider uf 


Stifte, Abtegen und mittelbare Klöfter vorgefe 
ben tserben. Auch file ben Unterhalt des Hoch⸗ 
ſtifts von Matnz foll'geforgt werden. Das Ueh 
zeige morgen. 

Dieſer Plan ift am oten dieſes durch Stimmen 
mehrheit angenommen worden. Nun beginnen 
— ulbigungen, denen bie Befignahme 


1... Bärihzden Sten Oct. 1: 
- Die Helvetifhe Regierung bat: fich nummnand 
von Lauſanne über ben Genfer See nach Ftanf- 
zeich flüchten: milffen. . Ganz Waadtland iſt ia 
ben Händen der Infurgenten. ı | ⸗ 
“Jr! „. A008 . Wu5.H nt oh 
sstirs mer, 

>” »@eftern den rztem diefes verlor na nd 
Brief ? Se. Excellen; Hru. Rei en — 
den in Bamberg, vom Kaufmann⸗ Gidn Laufe‘ ii 
der Weinfiraße bis in den Hofgarten. Der Sihdte 
wird gefälligft erfucht, ihn gegen gute -Belohuang 
‚bald —— in vo Weinkraße zur Madame Bilon, 

] efrau, zu bringen, az 
Zwey Pierde und eine Chaiſe für: 6 Verſeuen 
ammt dem Gefchirr. find zu. verkaufen ; die mähete 
Nähriht iR gu erfragen. bey ‚Hrn. Doifp, LeibgmdM 
Dartfhier auf dem Kreutze Pro. a48. 
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Medenshburg, ben ırten Det. 

Beſchluß des geftern abgebrodenen Gent 
tal» und definitiven Entichddigungsplans. 

beutfche und der Maltefer» Orden follen 
iR Rüdfiht der militärtfchen Dieufte ihrer Mit 
glieber von der Säfularifation ausgenommen, 
und für ihren Verluft auf dem linfen Rheinufer 
folgende Entfhädigungen erhalten: Der Furſt 
Grofmeifter und der deutiche Orden bie Stifte, 
Adtenen und Mebiatkläf:r von Vorarlberg, Ifts 
zeich, Schwaben, umd ͤberhaupt ale Mebtatflds 
fler der Didzefen Augsburg und Eonflanz in 
Echmwahen, außer Breisgau, worüber noch nichts 
Gekimme it. Der Furſt Großprior, und die 
Maltefer deutiche Großpriorey die Graffchaft 
Bonborf, die Ubtenen St. Blafien, St. Trutpert, 
Säuttern, St. Peter und Tennenbah, übers 
Baupfalle Stifte, Abteyen und Klöfterbes Breis⸗ 

au8, wait der Hbltegenheit, alle perfönliche 

der ehemahligen Bichöfe von Bafel 

und Lürtih, die fie feit ihrer Abweſenheit von 

ihren Bifhofsfizen gemacht Haben, zur Folge ih⸗ 
zer Figuibäation abzuführen. 

Das Collegium der Meichsftäbte wird in Zus 
fimft aus Hugsburg, Kübel, Nürnberg, Fran 
furt, Bremen und Hamburg beftehen. Dieſe 
genießen in der ganzen Ausdehnung Ihres Ger 
Dierh8 vollfommere Oberherrſchaft, und eine un. 
eingefhränfte Jusisdictton ohne alle Ausnahme, 
die Üppellation an die hoͤchſten Reichsgerichte 
allein nommen. Sie genießen ferner eine 

änzliche Neutralität, felbft In den Reichskriegen. 
Bie find deßwegen auf immer von aller orbent- 
Jichen und außerordentlichen Kriegsſteuer befrept, 
und in allen Fragen über Krieg und Frieden 
bleiben fieräuf eine nothwendige Wetfe vom 
Meihsftimmengeben ganı difgenfirt. Sie erhal. 
ten ‚üÜberbieg Ensfhädigung, Compenfatton 
und Eoncrfion Kolgendeg, ndbmlih: Die Stadt 
Sugeburg: alle Güter, Gebäude, Eigentum 
und gelfliche Revenüen ihres Gebieths, ſowohl 
Inniebalh, als außerhalb ihrer Mauern, ohne 
ale Hisnapme. Die Stadt Line für die Ab. 
fretung Ihrer fpttalifhen Dörfer und Weiler im 
Iredlenburgiihen: das ganze Gebieth des Biß⸗ 


thums und Dömfaptteld von Luͤbeck, mit ihren ' 
ten und Nevenden, welche zwiſchen der Tra⸗ 
ve, dem baltifchen Dieere, dem See von Him⸗ 
melddorf, einer kinte, die von da oberhalb Swar⸗ 
tau in einer Entfernung von wenigſtens soo Klaf⸗ 
tern vom ber Trave ge; wird; bem daͤniſchen 
Hollſtein und Hannover llegen. Was bie einzel 
nen der Stadt zugehörigen Stüde ande» 
teifft, die in den Staaten bes Herzogs von Hol» 
ſtein —— liegen, ſo wird man ſich daruͤber 
auf eine freundſchaftliche Weiſe verſtehen. Die 
Stadt Frankfurt erhält für die Abtretung ihres 
Antheild an den Dörfern Eoden und Sulzbach: 
Die Kaptrel, Abtehen und Alfter, welche in ih⸗ 
rem Gebtethe liegen, und gmar mit allen Depen- 
Benzen in und außerhalb des Franffurter Terri» 
toriumg, unter der Bebingung, daß die Stadt 
eine fortbauernde Mente von aı Gulden dem 
Landgrafen von Heffen- Darmflabe, eine Rente 
son 28,000 Bulden dem Grafen von Salm Mes 
ferfheib- Di, eine von 3600 Fl. dem Grafen 
von Stadlon Warthaufen, und eine von 2,400 
FI. dem Grafen von Stadion Tannhaufen be= 
zahlen muß. Das Franffurter Commerz ift lͤnf⸗ 
tig von allen Geleitdabgaben, die bisher von 
einigen Neicheftänden ausgeilbt und gefordert 
wurden, befreyt. Das Gebieth von Bremen be« 
reift in fih den Flecken Vegeſack mit Gebieth, 
relland, Burghof, die Hemlinger Mühle, die 
örfer Safe, Schwaghauſen und Bahr, mit _ 
ben Dörfern, die zwiſchen dam jegigen Bremer» 
ebietbe und ben Rllfen Wimme und Leeſum 
legen, unb zwar mit allen Rechten, Gebäuben 
und Einfünften, die zum Herzogthum und Dom« 
—* von Bremen im Gebiethe der Stadt ge⸗ 
en. 


r 

Um die Handlung und Schifffahrt von Bre« 
men auf der Nieder, Wefer gegen alle Eingriffe 
zu fihern, fo wird der Elsfleeter Zoll auf immer 
aufgehoben, ohne daß er jemabls unter irgend 
einem Vorwande oder Benennung wieder her⸗ 
geftellt werben fann ; die Schiffe oder Fahrzeube 
mit den darauf befindlichen Waaren, fie mögen 
den Fluß auf. oder nieberfahren, dürfen unter 
feinem Vorwande aufgehalten werben. Dee 
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Stadt Hamburg erben m ihrer Diepofition 


bes Bifihumg Drehen, amp Ba Denke, 


die in ihrem Umfange und Gebieth liegen· Ueber 


dag Gebieth von Nürnberg werden weitere Ver⸗ 
handlungen gepflogen werden. Die ſechs oben. 
genannten Keichsitäbte können innerhalb ihrer 
Mauern und auf ihrem Gebiethe nur Werbun« 
gen von Reichsſtaͤnden geflatten. 

Die Entſchaͤdigungen, welche einige- Glieder 
des Nitterordens fordern könnten, werden ale 


Zugabe zu den Entfhäbigungen der Reichsgrafen 


unbals ewige Renten auf bie. mittelbaren Stifte, 
Abbteyen und Klöfter, und in den ihren Forderun⸗ 
gen angemeflenen Berhältniffen angewieſen 


Die helverifhe Republik wird zum Erfage ih⸗ 
rer Rechte und Forderungen auf die in Schwa- 
ben gelegenen geiftlichen Befigungen das Biß⸗ 
thum Chur erhalten, gegen Unterhaltung des 
Biſchofes, des Capitels und feiner Beamtenz 
aud) die Herrſchaft Trafp. Ferner wird fie 
——— mitlels ewiger Renten, oder auf maß. 
immer für eine Art, wie fie mit den intexeflirten. 
Theilen übereinfommen wird, alle Rechte, Sehne 
ten, Domainen, Eigenthümlichfeiten und Eins 
fünfte, fie mögen. dem Kaifer, ben Fuͤrſten und 
Neichsftänden, oder geiftlichen fätularifirten Eta⸗ 
bliffements, 

nzen Umfange son Helvetien jugehören, an, 

Er: wieder einzuldfen.. Alle ewigen Renten, 
welche in den-vorhergebenben Artikeln feftgefegt 
find, ſollen für immer wieder einloͤsbar ſeyn 
nach dem zsoflen Pfenning, unbefchadet aller an» 
berer Uebereinkunft zwifchen dem intereflirtem 

. Der Abfluß.biefer ewigen Renten ſoll 
auf den iſten Dezember eines jeden Jahres feſt⸗ 
gefegt ſeyn. 

Die Kurmwürde erhalten ber Marfgraf von 
Baben, der Herzog von Wuͤrtemberg und dee 
Landgraf ven Heſenkaſſel, welche bie gewoͤhnli⸗ 
chen Formalitaͤten ihrer Einführung beobachten 
werden. Der König von Preußen wird 2 Viril⸗ 
Stimmen baben, eine für Erfurt und bie ate 
für Eichsfeld; der Landgraf von Heſſenkaſſel = 
Virilſtimmen, für Fritzlar und Hanau, und der 
Landgraf von Heffendarmitabt eine Virilſtimme 
für das Hersogrhum Weſtphalen. Die Fürften 
von Naffau - Ufingen, Naffau +» Weilburg, Salme 
Salm, Calm + Kprburg, Leiningen und Arem⸗ 
berg fallen jeber mit einer Virilſtimme, welche 
auf ihren Enıfchädigungslanden haftet, im Fuͤr 

sten» Collegium beypbebalten oder eingeführt wer» 
den. Das nähmliche fol auch bey dem Fuͤrſren 


' behalte: a) Des 


erren und fremben Befigerm im, - 


von Solms- Braunfels Statt haben 

Das unbefhränfte — de non n 

ndo wird den neuen Kurfurſten, dem E 

fen von — für feine neuen 

gen, und der Gemeinregierung des Hauſes 

"= a 3 un Sie 
olgende Örunbfäge follen von bem vorherges 

henden Dipofltionen ungerteennlich feyn. - . 

r) Ale Ödter der Hochftifte, und ihrer Wis 
De een * — he — 5* elnver⸗ 

und geben nebſt ben Bißthiimern an bie 
betheiligten Fuͤrſten über. * 

2) Alle Güter der Stifte, Abbteyen und Klde 
fer fowohl der Proteſtantiſchen als Katbolifhen,. 
mittelbaren oder unmittelbaren, wovon ober 
night ausbrücliche Meldung geſchehen ift, find 

ſten zur freyen und vollfonmenet, 
Difpsfition überlaffen — dem — 
ungs⸗ 
exblichen Reichsſtaͤnde und (leder, w Ai 
bie vorhergehenden Beflimmungen durch etulge, 
bierauf — — Renten entſchaͤdiget werben 
müfen. b) Der beſtimmten Dotation der Car 
thedralen, welche nach dem unverzögerlich exfhel- 
nenden Reglement erhalten werden follen.. c) 
Der Penfionsgehalt des unterdsücdten Clerud, 
— ebenfalls in der kuͤrzeſten Beitfrifi be⸗ 
immt und verſichert werben follen» Der ji 
ben Entfhädigungs » Eupplementen. befli 
Theil ſoil in keinem Falle Stel der Einfl 
gebachter Stifte, Abbteyen und Kidfter, melde 
zur Entfhädigung foͤrmlich ang wieſen 4 
überfleigen, fo. tie diejenigen, welche ber Bil 
führe ber Landesfuͤrſten überlaffen find, mit ale. 
len ihren Guͤtern, Rechten und Einfünften, wo 
fie fih immer befinden, obne alle Derfälep 
— an bie neuen Beſitzer übergehen 
4 

3) Die den Spitälern, Fabriken, Untverftä« 
ten, Collegien und anderen fronmen Stt 

n angehörigen Güter und Einfünfte, ß wie 

ejenigen der Gemeinden auf einem der beyden 
Rheinufer, welche jenſeits gelegen find, ſollen 
davon getrennt bleiben, und ben zefpectiven 
Negterungen überfaffen feyn. 

4) Die Lande und Eigenthümlichkeiten, welche 
ben Reichsſtaͤnden ale Eniſchaͤdigung file ihre 
Befigungen am linten Rheinufer angewieſen 
find, flex befonders zur Zahlung der Schul 
ben gedachter Fürften, fowohl perisnlichen, ald 
ber von ihren alten Beflgungen herruͤhrenden 
—— ſeyn, doch unbeſchadet der beſonderen 

ractate, welche — zwiſchen Br 
‚und einigen Reicheſtaͤnden geſchloſſen worden find. 
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folen unwiederherſtellbar unterdrückt 
on, boch ben Nechten der Douane unbeſchadet. 
6) Alle auf dem zechten Rheinufer gelegenen 
geben, welche von ben auf dem linfen etablir 
ten Lehenhoͤfen berrühren, follen in Zufunft uns 
mittelbar unter Kaiſer und Reich fliehen, Falls 
die Landeshopeit damit verbunden iſt; im Gegen 
tbeile- ſollen biefe Lehen von dem Landes herru 
abhängen, in beffen Staaten fie fi) befinden. 
Nichts deſto weniger Niger die ebemapligen 
matnztfchen Lehen, welche bie Landeshoheit ger 
—— — dem Kurfuͤrſtenthume Aſchaffen⸗ 
rg ſiehen. 
3 Die Stimmen der unmittelbaren Reichs⸗ 
Grafen werden auf ihre Entſchaͤdigungslande 
n, und bie geiftlihe® Stimmen von 
ben en und Grafen geführt werben, welche 
rtfchaften in Beſitz befommen. 
eularifirung ber Clauſur ⸗Nonnen⸗ 
ol nur mit Benziebung des Didzefan- 
Bifchofes geſchehen; aber die Wannskloͤſter fol» 
len der Beflimmung ber fan fien ganz uͤber⸗ 
lofien ſeyn, welche fie nach Belieben aufheben 









oder erhalten fönnen. Die einen wie bie aude⸗ 
fürften | 


sen follen ohne Genehmigung bes Landes 
feine Novizen aufnehmen fd 


nen. 
9) Die entfchädigten Theile ſollen, ſobald fie 
im Gerruße der zugefallenen Lande find, ji glete 


her Zeit gehalten ſeyn, für ben anfländigen 
le aller jener Perfonen, welche barin for 
mohl birger!. ale Hof » und militärifche Erifteng 
batien, au forgen, und zu blefeın Ende wird ums 
mittelbar mach Annahme biefed Planes ein Reg⸗ 
Iement vorgelegt werben. 

10) Der Genuß ber —— — 
ſoll mit dem iſten Dezember 1802 fuͤr die ent⸗ 
ſchaͤdigten Fuͤrſten und Staͤnde beginnen, wel⸗ 
che nicht in dem Falle ſeyn werden, ſie in bür- 

erlichen Beſitz B nehmen vor Uebergabe ber De» 
larationen. e bie dahin erlaufenden Eins 
kinfte ſollen dem alten Befigern gehören, doch 
unbefchabet aller Hesereinkünfte zwifchen den ine 
ter-firten Theilen. 

ı1) Diefe Einrichtungen vernichten alle For⸗ 
derungen, welche auf den franzoͤſiſch geworde⸗ 


ven Landen fowohl, aid den Entſchaͤbigungs⸗ 
Landen bes rechten Rheinufers fteten. 
12) Alle Austaufchungen, Beräußerungen 


und Verträge ber Neichsrürften, Staͤnde und 
lieder, welche inner bem Zeitraume eines Jah⸗ 
res zwiſchm ihnen Statt haben werden, follen 
leide Kraft und Vollſtreckung erhalien unter 
der näpmlichen Sanstion, welche die Klaufeln 


Alle Rheinjoͤlle an benben Ufern dieſes 


und Bedingniſſe dee gegentärtigen Hauptent ⸗ 
haben. 


ſchaͤdigungs⸗ Planes 
Laforaſt. B. v. Buͤhler. 
Wien, ben 3ten Oct. 
In Ungarn find unlängft zwey Mefcripte 
von folgendem Inhalt publictrt worden. Na 
dem erſten follen in jeber Geſpannſchaft biejeni« 
gen, welche ben Bauern eine Erleichterung ih⸗ 
zes bisherigen Standes vorfptegeln, und de iu 
Rekurſen an die Stände vermögen, ald Aufiviege 
lex ftreng beftraft, und auch bie Bauern in An» 
bringung ihrer Befchwerden auf den Weg Ned» 
tens, exftlich an bie Herrfchaft, dann an bie Ge⸗ 
fpannfchaft, und fo an die obern Behörden an- 
tefen, unb im Uebertretungsfalle fireng be. 

nbeit, auch nach Gebühr beftraft werben. Das 
zweyte lautet: Se. Majeftät habe in Erfahrung 
gebracht, daß noch immer gegen den Sinn eines 
frühern Reſcripts verbothene Bücher aus oͤffent⸗ 
lichen Bibliotheken ohne gehörige Auswahl den 
Lefenden mitgetheilt werben. Es wird demnach 
dieſes Verboth aufs Neue gefchärft wiederhohlt, 
und barin nabmentlich auch unter den nicht mit- 

theilenden Buͤchern der Werke Voltaire s und 

ouſſeau's erwähnt. 

; Berlin, ben. aten Det. 

Ein aus Petersburg aeftern bier angefommer 

ner Courier bat von baher vom a1. Sept. bie 


. Nachricht non einigen im rußifch-kaiferl Mine 


ſter ium vorgefalenen Veränderungen überbracht. 
Se. kaiſerl. Mefeftät haben nähmlich ben Grafen 
Ulerander von Woronzow, einen Bruder bei 
zu London angeflellten rußiſchen Geſandten, zu 
Hoͤchſtdero Großkanzler und oberſtem Director 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten; den Grafen 
von Kotſchubey, welcher bisher in dieſem Depar⸗ 
temente angeſtellt war, zum Miniſter des 
Innern, und den Grafen von Wafilief zum Fl⸗ 
nanzminiftee ernannt. Der Fürft von E;jartos 
„ıngey tritt am bie Stille des Grafen von Kot⸗ 
fhubey in dag auswärtige Departement. Der 
Fuͤrſt von Kurafin hat auf wiederhohltes Anſu⸗ 
chen von Br. kaiſerl. Maj. feine Entlaffung aus 
biefem Departement erhalten. 

Der rußiſche Kamerberr und Gefandtfchaftee 
Eavalier am biefigen Hofe, Graf von Neſſelrode, 
gebt in gleicher Dualırät nach dem Haag. 

Der biefige Kriegsrath Genz, ein verdienft« 
voller Gelehrter, iſt mit einer Beſoldung bon 
> Fl. als Rath im Faiferl. Eönigl. Dienite ges 
se * 

Paris, den sten Det. 
In ben balboffictellen Blättern vom aten fin⸗ 


bet fih ein. räfonnirender Aufſatz über den von 


* 
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der Ya hr Regierung gefaßten Entſchluß 
in Anfehung ber Echmeiger Angelegenheiten. 
„Die einen, beißt ed darin, mollten eine ſouve⸗ 
säne Dligarchie, die untieberbringlich dahin iſt, 
vnd die Wiederkehr eines verhaßten Jochs, bag’ 


auf einer zahlreichen Menge laften follte, welche ' 


die mächtige Dazwiſchenkunft bes frandf. Vol⸗ 
kes von Unterthanen zu gleichen Bürgern eines 
freyen Staats erhoben hat. Die andern verlor 
zen & in abfiracte Theorien, und meinten, ba 
die Echmweig, getheilt durch bie Lofalitäten, bur 
die Gewohnheiten ihrer Voͤlker, mit jener Ein» 
förmigfeit regiert werden koͤnnte, welche nur den 
Nationen zukommt, bite von ber Natur und ber 
eit aus identifchen Theilen gebildet murben. 
ben blutigen Zwiftigfeiten, bie hierauf ent» 
fanden find, haben fich taufend Stimmen erho⸗ 
ben, um eg ale die Meinung aller Parteyen aus⸗ 
aurufen, baß bie —— gegenwaͤrtig nicht 
allein für bag Werf ihrer Organiſirung hinreich⸗ 
ten ; fie haben eine ‚mächtige Dazwiſchenlunft 
berbengerufen, welche ohne Intereſſe, wie ohne 
Groll von allen Barteyen vernommen werben, 
und die Herrfchaft bes Geſetzes mwiederherftellen 
könne, ohne welche es weder Vaterland noch Un⸗ 
abhaͤngigkeit gibt. Der erfie Conſul hat geglaubt, 
baß die Zeit endlich gefommen wäre, wo bie ſo 
oft und fo fruchlios von ihm gegebenen Mathe’ 
fchläge endlich angehört werben wuͤrden ꝛtc.“ 
Seit der in ber Schweig auggebrochenen oly⸗ 
archifchen Revolution fchließt Bafel keine 
Burger mehr in fih. Die Munictpalität diefer 
Stadt hat in allen Öffentlichen Schriften dieſen 
Zitel unterbrückt, welcher obne Zweifel in dieſer 
Stadt lächerlich geworben iſt. ! 
Wenn der Norb von Europa fortfährt, Rils 


benzucer und Cichorienfaffee zu fabrijiren, fo - 


kann der Handel der Weftinfeln dardber in Bere 
legenheit gerathen. Zu Magdeburg befinden 
1a 14 Fabriken von Zichorienfaffee, welche taͤg⸗ 
lich mehr ale 1200 Arbeiter befchäftigen. Diefe 
—— erzeugen jährlich zu Folge der Mauth⸗ 

echnungen für 200,043 Thaler ſolchen Kaffee. 
Die ſchweren Auflagen auf bie Einfuhr des weft» 
indiſchen Kaffees haben bie Einwohner gendthiget 
wach bdiefer Pflanze zu greifen, und fie wie aͤch⸗ 
ten Kaffee zu bereiten. 

Man ſchreibt aus Rom, daß man am ıoten 
Sept. im Hafın von Nipagrande den Leichnam 
des Cardinals Bernis eingefchifft Hat, um 
ihn nach Franfreich in einem marmernen Garge 
zu überbringen. Die Gel:hrten, bie liebens⸗ 
würdigen Höflinge, die Dichter und Politiker 
Werden mit gleicher Freude bie Ehrenbezeugun⸗ 


en vernehmen 


womit man bie Aſche eines dich 


ings ber Mufen und des Gluͤckes ehrt. - (Joir- 


nal d. D.) 


Mit dem officiellen Blatte wurden neulich in 
12 Extrablaͤttern auch die Verjeichniſſe und An 
sabl ber ——— der Bejirke + und le⸗ 


ments⸗ Wahl 


ollegien ausgegeben. Der Balrf 


von Mainz hat bey einer Bevoͤlkerung von 114548 
Menfhen, 200 Mitglieder des Bezirks, und 98 
Mitglieber des Departements⸗ Wahltollegtums 


u ernennen. 
Bessiferung vo 


Mitglieder des 


Departements · Wahlkolleglums. Der Baht 


Der Bezirk von Speyer mit einer 
121,965 Menfchen ernennt 200 
czirts · und 105 Mitglieber de 





von Raiferslautern bat eine Bevoͤlkerung bin 


50,135, und der von Zweybruͤcken eine von 55, 
Menihen; auf fin | 






en fonmen 120 


des Bezirks, und 44 des Departements; 
Eollegtums; auf diefen aber 120 Mitgliebegdes 
Beſtris⸗ und 53 bes Departementd « | 


glums. 

Kraft eines Befchlußes vom 1dten Sept wen 
den alle Douanen auf den Gränzen en dem 

emablinen Piemont und ben anfto ftan⸗ 
zoͤſiſchen Departements, vom ıflen 


fe al, 
abgefchafft; dagegen wird eine bo Ki 
—*ꝛ * Gräne toifchen = 


und ben anfloffenden italiänifchen — 





richtet. J 
- Die Mode der Titus: Köpfe iſt voruͤber a 
trägt jegt eine Art Perüde ohne Touprtz di 
man regret nennt (teil man jeßt bie 
tenen Haare bedauert). Der Rock bet jungen 
Leute wird täglich fürger. Er hat faum md 
die Länge der MWeften. ep 


Dom zten bis gten Det 1802. find bier in Wuůnchen 


gebohren; 
4 Söhne. 
12 Toͤchter. 


S. 16 gebohren. 


geſtorden:;: ; 
13 Erwachfen, mini Of 


7 Fe Ze | I 
20 Kinder. * 


40 geſtotben. 


4 
Darunter vom Militär gebohren ı Kind weill S 


geftorben 3 m. . 


Sind alſo 24 mehr geſiorben als gebohrt = ; 


Die achthundert achtsigfe Zi im Kin n 
ift Donnerstags den 14en Det. ze... 5 


lichen Formalitaͤten vor ſich g en; nach 
ſtehende — zum Borfchein Tamen: * x 


, 16, 35. 49. 
Die ggıfle Ziehung wird dem sten Nov., Mi J 


59. _ Soul 


ſchen die sorfte Stadtambofer Ziehung deu — 


vor 'fich geben, 
Dan fücht 
und Bamberg. 


sie, Vefgeeiuf mh Kirn 


| 
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— 
erichte 
— — —*— 4.Dct. Mitta 
12 Ußr. An die Kriegsfommiffien in Zulrich. 
fern Morgens mit9 4 Uhr wurde von ben Unfrt» 
en-angegeiffen. Dem Muthe unſter würdigen 
IR derbanfen wir den heutigen glüdli: 
chen — bie 12 Uhr dauerte bie Kansnabe 
tt: Disaı * blieb es ruhig; vom da gieng 
es DB (Ar im die Nacht. lnfee Truppen wa- 
ven Abends mit s Uhr fehon in Payerne 


(Deterlingen). Das Gefecht war überaus bigig. 


unfee Leute fochten wie die Löwen. Von Todten 
een haben wir noch fein Detail. 
Grm 


Kanonen wurben von ung erobert, und 


mi gefangen, ber einen Sieb über ben Kopf 
und Pet) auf ben Händen bat.’’ 
Petetlingen, den 4. Oct. Morgens um 8 Uhr. 
AIch Habe das Vergnügen Em. W. zu melden; 
baß die geftrige Attaue gany mac) Wunfch aus- 
allen fey. Gott gebe, daß mir noch einige 
ähnliche Tage haben mögen. Ein Mehre 
und Detaillirted wird nachfolgen.“ . 
-Yußgejogen aus einem Schreibendeshn. Obers 
fien Düßer, aus dem Generalguartier. „Dievon 
unſt er Seneralttät im Laufe der — Nacht 
eingegangen? Nachrichte find für alle aͤchte Freun⸗ 
be des Vaterlandes ſo erfreulich, daß wir Ih⸗ 
nen das offictele Mefultat derfelben mitzutheileu 
und ſchuldig glauben. Se. Eye. Hr. Gen. Bar, 
v. Bachmann lief geftern Sonntags den 3ten die · 
gend um 10 Uhr ben Feind, ber bey 
ralu obenher Murten eine gute | hatte, 
f allen Punkten angreifen. Ar. Gen, Auf ber 
aur erhielt dem gefährlichen Auftrag, mit fet 
Her Eolonne über Greßier, Eourlevon und Cla⸗ 
velepres in einer von Natur ſehr feflen und wal · 
ten Gegenb burchzjubringen, um den Feind, 
ee fehe vorıheilhaft im Pfauenbolz poflist war 
aus feiner Stellung zu er Se Mit der bie 
ee enſtvollen Difigier eifenen Klugheit und 
erſchrockenheit erfüllte Hr. Sen. Aufder Maur 
Diefen Anftran. Seine Truppen, durch das Bey⸗ 
Hei ihres Fuͤhrers befeelt, der allen Gefahren 
te, griffen mit ſchweitzer iſchem Heldenmuth 


an, und alles Widerſtandes ungeachtet drang die, 
fe Colonne durch, und der Feind wurde von dies 
fen Orten — Der fliehende Feind woll⸗ 
te fich zu Dompierre wieder ſtellen, wurde aber 
auch dort angegriffen, geworfen, und mit Vers 

ft von 3 Kanonen, ı Haubige und mehreren 
Mägen gänzlich auseinander gefprengt. Unter 
beftändigem Vorruͤcken fchlug man fich dem aan« 
* Tag. a wadern Truppen, aller Örte 

egreih, trieben bie Feinde von allen Seiten im 
größter Unordnung zurid. Am fpäten Abend 
wurde noch die Stadt Peterlingen nach einer 
ftarfen Kanonade eingenommen, und um 8 Uhr 
wurde bad Generalquartier bahin verlegt. Der 
Verluft bes Feindes an Todten und Gefangenen 
bat bis diefen Augenblick noch nicht beftimmt ans 
— werden koͤnnen. Der Herr ſegnet unſre 

afſen; er beſchuͤtzt die treuen Vertheidiger dee 
gerechten Sache. Mauptquartier Bern, ben 4. 
Dct. 1802. Eubwig May, Oberfommandantder 
Truppen in Bern.’ 

„Capttulatton ber Sarnifon von Fry⸗ 
Burg. ı) Die Garnifon zieht mit allen militd« 
riſchen Ehren, Trommeln, brennenden unten 
und fllegender Fahne aus. 2) Außer ber Pforte 
legt die Sarnifon die Waffen nieder, und ergibt 
fih als kriegsgefangen. Die Offistere und Sol⸗ 
daten der Eliten aus dem Waabtlande koͤnnen 
fi, (wenn fie es wünfchen, umter Bedeckung), 
nad) Haufe begeben. Die kintentruppen werden 
unter Bebedung nad Bern geführt, mo fie, bie 
bie gemeineibsgendffige Berfammlung. des Weis 
tere über fie verfügt haben wird, bleiben, und 
follen mit möglichfter Schonung und ehrenvoll 
behandelt wetben. 3) Die Dffisiere und Unter⸗ 
offiziere behalten ihre —— ; Dffigtere und 
Soldaten aber alles ihr Gepaͤcke, zu deſſen Trans⸗ 
port man ihnen behuͤlflich ſeyn wird. 4) Alle 
Effecten, bie der ehemahligen helvetifchen Regie» 
zung zugehdren, von welcher Art fie ſeyn moͤ⸗ 
gen, unter benen fich die Archive ber Adminiſtra⸗ 
tion, Zeughaͤuſer und anders bergleichen befin- 
ben, terden in bie Hände von dem fchrorigeri« 
ſchen General dazu eigens ernannter Eomnrifjärs 
gelegt. 5) Allee ee und 
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niemand feiner politiihen Meinungen wegen bes 

“ Sangt. 6) Die Garkifon sieht morgen Vormit⸗ 
tag den Sten biefes Um gtihr aus. Gegeben im 
Generalguartier wor Fryburg, ben 5. Oct. 1802, 
Der Divifionsgeneral: Aufder Maur Im 
Nahmen aller Dffisiere ber Barnifon, Clavel.“ 
Aus Laufanne fehlen bie Nachrichten vom 
aten big zum sten Det., und fcheinen bey den 


bermabligen Kriegderäugniffen aufgefangen won" 


* zu ſeyn; vom oten Det, aber hat man Lau⸗ 
uner Berichte, aus benen erhellt, baß gerade 
zwiſchen bem Gefechte bey — ** und der Ueber; 
be von | das wichtige Eraͤugniß der 
nfunft bed Br. Rapp, Wdjutanten des erflen 
Eonfulg, mit der Proflamation vom sten Vende⸗ 
miaire eingefallen war. Der gedachte Adjutant 
war in Begleitung von zwey Confulargarden ſo⸗ 
gleich nach Bern abgereifet, von wo man balb 
. zu Saufanne Nachricht Hatte, daß ber Gen. Bach 
mann verfprochen hatte, Hrn. Auf ber Maur zu 
befebligen, bie auf mweitere Ordre nicht weiter 
vorzuricen. Am öten Morgeng um 5 Uhr vers 
breitete fich dennoch in Faufanne dag Gericht, 
daß Auf der Maur über Echallens gegen jene 
Stadt vorruͤckte; es wurde ber Generalmarfd) 
gefchlagen, und viele Perſonen fluͤchteten ſich; 
un 9 Uhr aber fam ein-Courier vom franzdf. Ad⸗ 
jutanten, welcher Nachricht brachte, daß die Ber⸗ 
ner Commiſſion erklaͤrt hatte, ohne Zuziehung 
der Schwyjzjer ⸗Conferenz keine beſtimmie Ant⸗ 
wort geben zu koͤnnen, worauf der Br. Rapp 
eingewilliget haben ſollte, bie Ruͤckkehr jmeyer 
Mitglieder der gedachten Eommilfion, welche nach, 
Schwyz geſchickt wurden, abzuwarten, und, vom, 
Ben. Bachmann ber Befehl zur einsweiligen Ein, 
ftelung ber Feinbfeligfeiten ergangen war. ; 
Aus Daris hatte man Nachricht, daß bie 
Derner Abgeordneten, Miülinen und Stettler, 
nicht vor den Minifter der auswärtigen Anger 
legenheiten gelafien worben waren. 
PDarıs, den Sten Oct. 1 
In ber geftrigen oͤffentlichen Audtens bey Bo 
naparte bat der Baron von Beuſt fein Beglau— 
biaungsfchreiben als besolmächtigter Miniſter 
des Kurfürften Erſkanzlers bes beutfchen Rei⸗ 
ches dem erften Eonful übergeben. Hierauf präs 
fentizte der £. k. Botbichafter Graf ven Eobenzl 4 
Perfonen, worunter ber k. k. General - Lieuͤte⸗ 
nant Marguid von Chateller, und der. Pring 
Jablonowety. Der fpanifche Gefandte Azara 
präfentirte ben Ritter von Ulloa, fpantfchen Ger 
fandten in Dxesden, den Ritter Dearig, ſpa⸗ 
niſchen Geſandten in Hamburg, und ned, zwey 
andere Perfoneg. Des ruſſiſche Belandte Graf. 


. ber General Lord € ton... 
ten ber —2— —A 
‚ber bänifhe Geſandte Dreyer 5, torunter ber 


; 1 


2 





⸗ >. % KH '* A 
Marcow präfentiete die zu 9 RL 
abe Kürften Sapieha und) ea 
und noch aiper Der 
Merry prüfe e 86 


n 2 pl 
bänifche Geſandte nach Portugaf von Kaas; ber 


Achwediſche Gefandte von Ehrenfwärb 4, ber 


portugiefiihe Geſandte vom Seua dem nach 
London ernannten. portal u Geſandten 
ter von Souza; ber kurbaleriſche Beſandie 
ben kurbaieriſchen General » Bieutenant 
iſtian von Sweybrücten ; und der 

efandte Graf von Bunau, 2 Sachſen. 
te der nach Spanien nei ernannte 

Botbfhafter., Seneral Beurnonpile, fe 
fchiedbsaudieng. .- > 


X Aeſchled 
—A ae Rn 
—F Warſchau behalten wirb. 





















NT 
er Seeminifter hat den Bericht des Eonte 
Admirals Leiffegnes befannt gemacht, beim 
ibm von Toulon aus, ben sten De 
von feiner Erpedition nad, Tunis enflatke 
Den Hten Fructidor lief ex mit feiner DM 
indie Rhede son Tunis.ein; den zaten ht 
mit 4 Capitäns- und etwa 25. Offigiend u 
iranten ang Land, Er wurbe mit 13 Fam 
nenfhüren begrüßt, und vom General» Comm 
für der Handels + VWerbältniffe, dem Kam 
—— ee Den NEE 
; ben ı3ten begab er fihnac Dan 
or bed Bey, eine Stunde bon Fur 
wo er mit Auszeichnung von dem.‘ 
Basgen mwurbe, bem er bie Hand gabr 
ey ihm freundfchaftlich druͤckte. Ich fehlt 
neben ibn (fo erzählt der Eontre- 
agte zu ihm, „daß mir der erfie Conſul 


’ a rr, 
——— * 
Elend, und ‚unter ben Sol ‚Rärhe ke 


fof ihm zu erfennen geben 
Meapelitanern und allen 
Meeres im Trieben lebe, fo 
wenn er · fortfahren wohte chriſtliche C 
zu machen, er: open DM ale ſ 
wie Kriegsſgefang handle, aruber 
he, daß fie nicht mißhaudelt wuͤrbes Mal 
Eorforen mehrere Sklaven. vor wier. 


nach einer Landung auf. & 
wagt baben, bag dieſe ——— 








alten fie wieder herſtellen, und daß 

er hoffe, der werde unfern Handel: fchüe 
gen, und feinen Eorfaren verbiefhen, bie fran« 
joſiſche —A— fo wie die Flagge der ttaltänt- 
ſchen Rep u beleidigen. ’Ü Der Bey ant⸗ 
, baß the das Berlangen des erften 
onſuls mit der Nesterung immer gut zu leben, 






ſchmeichle, daß er es eben fo fehr twünfche, 
id ba, da dasjenige, was ber erfie Conſul 
ebrte, gerecht umd billig fey, er ihm von 
beppflihte; daß er übrigens einen Ge: 
—— En ihm a ehe 
un en Wo 
Side yr winfehen. Es wurde alsdann Kaffee 
ſerviet/ und der. Bey trank mit, welches eine 
große Auszeichnung und bie größte Höflichkeit 
r welche er in einer Audteng beweiſen kann. 
— en Ba ra 
er ihn ſehr freum empfieng; 
Abm einen (hönen Damascener - Sibel mie 
i 








‚goldenen Griff verehrte. Er begab ſich 
aufm feinerg Gefolge auf ben Lanbfig des 
erfien 28, ber ihn dahin eingeladen hatte, 
we eime glänzende Mahlzeit aufgetragen wurde, 
Der Eontre- Admiral lud ihn alsdann auf fein 
Schiff. ein; er kam den röten dieſes; ben Tag 
vorher empfieng der Eontre-Abmiral vom Bey 
und vom Minifter ein anfehnitches Gefchent, 
Bad in Dihfen; Hänimeln, Geflügel und Er 
ſchungen beftand. Die Mahlzeit auf dem 
chiffe war — man trank die Ge⸗ 
ndheit des erſten Conſuls unter dem Donner 
von 21 Kunonenfhüffen ıc. Den ıoten biefes 
Bir Dr. Leiſſegnes dem Bey und dem erften 
ifter Gefchente, bie aus Lyoner Seidenſtof⸗ 

fen beſtanden. Sünf Tage hernach war er wies 
ber zu Barba, und verlangte vom Bey bie Frey⸗ 
heit von 22 Eflaven, deren Mütter Eorfen mas 
zen. Er erhielt fie, wiewohl mit etwas Mühe. 
Der Ben beklagte fi bey dieſem Anlaße über 
wie franzsfifchen Matrofen, welche mehrere Skla⸗ 
den entiweichen machten, und auf bie a 
Brachten: Der Eontre-Admiral erborh fich, ih⸗ 
ze Manzton zu begahlen. - In diefer Audtenz gab 
Hin der Bey Nachricht, daß ex einen Gefandten 
nad Paris fende, und wünfche, baf er ibn an 
Bord ‚nehmen, und bis nach Paris begleiten 
möge. Br. Leiffegnes verfprah ed. Am aten 
Ergänzung » Tage begab fich ber Ambaffabeur 





F Fra Freybeit 
An ne franzsfifchen Küften 
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mit feinem Gefolge gu Schiffe. Am sten one. 
den se Anter ge ‚ und nad) 7 Tagen fans 
die Die —— an. Tunis und in 
ber Gegend te nicht die mindeſte Krant- 


—* auch verlor ber Contre⸗Admiral keinen 
Mann/,/ 


hatte auch keinen Kranken. Der Tune⸗ 
fiſche Geſandte nennt fih Gen Muſtapha Ar⸗ 
naout. Sein Gefolge beſteht aus 9 Perſonen, 
2 Dollmerfhern, 2 Negergarden, einem Koch, 
Barbirer x. Folgende Thiere wurden für dem 
erften Conſul eingefchifft: 6 arabifche Pferbe, = 
Stuten, 3 Löwen, 3 Strauße, ı2 Gazellen (3 
farben auf dem Wege) eine junge Hirſchkuh, 
ein arabifches Pferb für den Minifter der aus 
twärtigen Verhaͤliniſſe und ein anderes für dem 
Eeeminifter. 

London, den 24ſten Gept. 

Sm Morning Ehronicle findet fi) ein interef- 
fanter Auffas über Englands auswärtige Ver⸗ 
bältniffe: „Vielleicht war England noch nie fo 
vollſtaͤndig von alen Verbindungen mit bem fer 
ften Lande abgefchnitten als gegenwärtig, und 
Sranfreich bat alfo auch diefes Ziel feines revo- 
lutionaͤren Strebeng erreicht. Vergleicht man 
damit ben Zuſtand bee Dinge vor 12 Jahren, fo 
iſt der Unterfchied auffallend. Damahls mar 
England mit allen Staaten des feften Landes im 
Bunde, und feine Ungelegenheit des verbumdes 
nen Europa’s durfte ohne feinen Rath und feine 
Berftimmung ausgemacht werden. Aber ber 
nachdruͤckliche Widerftand, den England in ben 
bolänbifchen Unruhen von 1781 den Abfichten 
der franzdf. Mt epiertug entgegen 43 war auch 
bie letzte Ausübung jener ehrenvollen Theilnah ·⸗ 
me an den Staatsangelegenheiten vom Europa, 
Alle fpätere Verſuche find ohne Erfolg'gerde 
und in einem langen Kriege find Gelb und Blut 
nur verfchtwendet worden, um ohne Bundsge⸗ 
noffen, ohne Einfluß und Anſehen am Ende al- 
lein zu ſtehen.“ 

„Die Wahrheit dieſer Behauptungen beſtaͤtiget 
ber erſte Blick auf die Landkaͤrte Rußland, ſonſt 

nau mit England verbunden, ift gi mie 

ankreichs Abfichten einverftanden. Schweden 
und Dänttemarf find mit England unzufrieben. 
Der Süden von Europa flieht ganz unter Franka 
reichs Einfluß, und Deutfchlande fo wichtige An⸗ 
gelegenheiten tverden ausgemacht, ohne daß bie 
englifchen Deinifter beynahe etwas davon erfah⸗ 
ren. Selbft mit Oeſtreich find die Verbindun⸗ 
gen weder häufig noch vertraut. mehr.’ Ä 

„Zwar mögen die Tories, aus deren Ueberre⸗ 
ſten das jetzige Mintftertum vornehmlich pe 
men gefegt tik, ihrem alten Syſtem gemäß, bie 
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Verbindungen mit dem — en 
er⸗ 
pſteme find: 


und in mancher — ſogar fuͤr 
Hären. Alleln ſelbſt nach dieſem Spſt: 
von dem Übrigen Europa getreüt. 


wir jetzt zu 
Frankreichs ſteigender Macht muß England ent⸗ 


en arbeiten, und dieß kann nur durch Fluge . 


Blanzen mit ben Äbrigen auf bie Republik eifer« 
fichtigen Landmaͤchten gefchehen.: Wo find aber 
diefe Allianzen ?’’ Ä 

DHandelsgewinn iſt bie Loſung unfrer Staats⸗ 
männer im gangen Kriege getvefen. Es iſt wahr, 
unfer Handel bluͤhet prächtiger ale je. ber tik 
Reichthum das Einzige, was einen Staat im In⸗ 
nern alüchlih, von Außen geachtet macht? Un⸗ 
tere Staatsminiſters find Finanziers, bie Zoll 
regiſter find ihre Belege, wenn fie von ihrer 
taatsverwaltung fprehen. Frankreichs Größe 
iR durch Eifen, bie unfrige auf Gold gegründet. 
Eine Nation von Kaufleuten fann einem Solda« 
tenvolfe nicht lang widerſtehen, und fo muß, 
wenn es auf diefem Wege fort-cht, London end» 

Uch Catthago's Schickſal erfahren.” 
Brening, ben ı2ten Det. 
Eingefaudt.) 

Die hier in Garnifon fichende Abthellung des 
Surpfalzbaierifchen Negimente Kurprinz, bie 
feit dem 23ften ng von biefer Stadt provlſo⸗ 
zifch » militärifchen —84515 batte, wollte 
den Nahmenstag Sr. rſtl. Durchleucht feyer⸗ 

ch begeben; daher machte ber kommandirende 
Offizier, Titl. von Roͤckl, Tags zuvor der hieſigen 
Regierung feine Einladung dayu, bie ſogleich mit 
aller Bereitwilligkeit diefe Gelegenheit ergriff, 


> ihre unterthänig + gehorfamfte Ergebenheit dem 


burchleuchtigften Fulsften bezeugen zu koͤnnen. 
Es wurde alfo am Tage felbit um ylihr ein fo« 
lemnes Hochamt in der Gtadtpfarrticche gehals 
ten, wobey nicht nur der Eommandirende Hr. Of⸗ 
fijiee mig feiner unterbabenden Mannfchaft und 
ber Stattmiliz, fondern auch ber Vicedom bes 
Drted, Freyherr v. Steomer, mitdem Perfonale 
ber Difafterten und bed Stadtmagiftrate, dann 
ve von dem Eollegiatfiifte St. Andrä deputirte 
pitularen, Baader und Zuber, erfchienen, bie 
dem Hrn. Dffisier in ben aufrichtigften Gefinnuns 
en erflärten, daß fie gelommen fenn, ihre Wun⸗ 
che für eine begluͤckte, langbauernde Megierung 
Sr. turfürfil Durchleucht mit aller Gutgefinn- 
ten Wünfchen zu vereinigen. Nachmittags wur⸗ 
Be von ber Buͤrgerſchaft ein Srepfchiefien ges 
geben. 


Sekanntmachung, die Brandfihadens : Verfihes 
rungs s Anjtsle- berreffend. 

. Myı die Brandichadens : Verfiberungs + Yuftalt auf 

jede imesimagige Art zu wervolfommmen, und derich 






ben möglich 4 ‚ben 5 
——— 
Kon 


4 2* 
—————— fuͤr Herftellu in 
im Herzogthume Neuburg für Herftellung eines Bonds 
von 30,000 FI. höchfilandesnärerliche Sorge gettagen, 
woraus den Brandbefchädigtem, welche der Brands 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft beygetreten find, die Bor 
ſchuͤſſe des font bis zur. jährlichen Repattition der ganı 
sen Schadensſumme ausgeſetzt ‚gebliebenen. 
8 re _—_ geleiſtet werden. 

iefe e landesväterliche Fuͤrſorge haben, Hochn⸗ 

biefelben munmehr auch für Bann and die, obere 
Pfalz durch eine Weitere Vortatheſumme von 40,000 
Fl. Kirchengeldes eintreten laffcır; 
be zum Behufe eines Vorfchuffondes für die Brands 
Schadens :« Erfapverficherungs s Anftalt bereit liegen, 
und von der Staatskaſſe felbft verjinfen Laffen: wobth 
uoch die Verfügung getroffen if, diefen Bond noch in 
bem Maße zw: vermehren, weites die Umftaͤnde zwlafı 
fen, uud der Zuwachs der Gefellfchaft erfordern wird, 
Auch follen nörhigen Falls Eapitalien ber ſaͤkularwil 
den Stiftungen ju gleichem Zwecke verwendet: werden. 

Der große Vortheil, der jedem Mitgliede der Ge⸗ 
felfchaft, das durch Brand verunglückt üft, dutch diefe 
** mischt, a hierin ums 
verkennbar liegende hoͤchſte t Sr. furfürfliden 
Durchleucht, dieſe Geſeilſchaft zu dem möglihft.k 
fien Grade ihrer Vollkommenheit zu bringen, Kt ere 
frarten, daß jeme, die ber Geſellſchaft noch 
getreten find, hierin einen Beweggrund won eutſchu 
dener Stärke finden werden, auch beyſutreten. 
Der unldugft erfolgte Beotritt Sr. inrfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht mit fänmmtlichen Gtaatsgebäuden und die Em⸗ 
verleibmng der gerichtifchen Kirchen wie der Schuler 
bäude in Verbindung mit. diefer neueſten böchften Beer 
fügung werben jeden nicht ganz vom orurtheilen Or 
feſſelten überjeugen, daß die Geſellſchaft auf Dem böcht 
ſten Grade ber Sicherheit ſteht, und zu ihrer Vollen⸗ 
dung nachts ald der Beytritt aller Einwohner md 
mangelt. 
Sammtliche noch nicht bengetretene Unterthanet 
hietvon zu überzeugen, und fie Durch jweckmaͤige Vor⸗ 
ftellungen ihres eigenen Vortheils und Nugend und 
der mit dem Inſtitute verbundenen wohlthaͤtigen Ab⸗ 
ſicht zum Beytritte anzumahnen, werden alle Obrigs 
keiten um. fo gewiſſer ſich angelegen ſeyn laffen, als 
auf einen erwiefenen Gegenfall die verdiente Ahnbimg 
erfolgen würde. Und zu jenen des gefrepten Stans 
des, die der Geſellſchaft noch micht bengetreten find, 
best man das Vertrauen, daf alles das, was bieher 
iur Aufnahme der Gefelfchaft gefchehen it, fie ends 
lich vermögen werde, zur Uuterflügung einer Anfalt, 


die die Rettuag durch Brand ung luͤcklich gewordenet 
4 


Menſchen zum Zwecke hat, mittuwirken. 
den 29ſten September 1802. 
— —— — 
Ui, vu Weiche fident. 
. : Rafhofer, Sekre tuͤr. 
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Miethſchaften. 

Es iſt in einer gelegenen Straſſe ein ſchoͤn 
eingerichtetes ar f’ verftiften , und laͤg⸗ 
tih zu bestehen. D. u. 

8 ift täglich auf dem Paradeplatz, im Bä« 
derhaufe über 3 Stiegen, rüdmwärts, Nro. 193. 
ein fehr Schönes Zimmer nebft Alkofen mit = 
Betten , und anderer ſchoͤnen Einrichtung, mit 
— — und heitzbar, für 2 Herren 
ju verftiften. 

In der Nähe bes Paradeplatzes iſt ein 
mer für eime lebige Perfon zu verfilften. Das 
Nähere if im Bierzapflerbaufe im Windenma» 
chergaͤßchen Nro. ı10 Über 1 Gtiege zu er⸗ 


fragen. 
Mitten auf bem Platze, Nro. 228. # ein 
zart Logis mit 9 heisbaren Zimmern über 2 
ttegen ju verfliften, und auf Georgi zu be⸗ 


Auf dem Färbergraben ift ein dufferft gu⸗ 
tee Märien- ober Weinkeller täglich zu ver⸗ 
fiften. D. d. 

Es wünfcht Jemand einen Knaben von rechte 
ſchaffenen Aeltern in Koſt und a gegen 
bilfige-Bedingniffe aufjunefmm. D. 1. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Am erg 1 ben as5tem 
biefes frühe um 9 be, wird Verlaffen- 
fhaft des verfiorbenen Hr. Hartſchiers Ferdi⸗ 
nand Humb , im Kiofteranger - Haufe, Neo. 216. 
am Anger, beſteherd in Zinn , Betten , und 
anderen Hausgerätbichaften, gegen gleich bare 
Bezahlung an bie Meiibietbenden verkauft 
werden. Münden ben 9. Dft. 1802. 

Bon Turfürftl. Leibgarde Harticier. 
tw, Gen. Major, Lieutenant des 
Gardes du Corps, und conımand, 
Dfficier. 

Verfteinerung. Von Furfürftl. Zofober: 
richteramts wegen wird auf Donnerstag bem 
28. dieſes Monaths Vormittags von 9 big 12 Uhr 
im kurfürſilichen Hofcberrtchteramts » Rommife 
found. Zimmer im Wühelminifchen Kollegio dag 
Haus Meo. 182. auf der Hundskugl, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung des jegigen Befi 
zers binfichtlich des Kaufsanboths , meiter Sf. 
fentlich verfleigest werden. Kaufsliebhaber ber 
lieben alfo toffelde ebevor in Augenfchein zu 
neben, ee ber —— * fih einſu · 

aden. uchen den 12. Of’, 1802. 
4.2.9 Hofftetten, Hefoberrichter. 
Wein-Ankuͤndigung. 
unter ſetzter empfiehlt andurch dem Publikum 
fein zum Großhandel hierher gebrachtes Lager 


von Rhein» rothen frar zoͤfiſchen, und andexen 


Weinen, auch altem ſpauiſchen Brantweinz 
und verfpricht ben Abnehmeren bie Gewährung 
folder Preife , die grabmweife nah dem Ver⸗ 
bältniß der Waaren : Gute Aufferft billig wer⸗ 
ben befunden werben; inbem nach denen Weis 
nen zu hoͤ Prelfen Gattungen folgen, wo⸗ 
von bie Maß, wenn ein ganzes Faß genom⸗ 
men wird, unter den Meifen nicht über 24 Er. 
Bu Reben koͤmmt, und melchen gleichwohl bie 
gabniffe der Reinheit und des Wohlgefchma« 
des keineswegs gebrechen. 
Die Fäffer, wortn dieſe liegen, haben den 
beyläufigen Gehalt von. 8 — 5 — 4 hie 
figen Eimern zu 60 Mafi, und Proben ſtehen 
ben ——— zu Dienſten im Haufe des 
Beitungs- Verlages Nro. 231. auf dem Marft« 
plag bey Carl $erdinand Keibl, 
Weinhaͤndler von Mannheim: 

Es ſtehet ein faft neuer, fehr gemächlicher, 
mit vier englifhen Gchnedenfebern , eifenen 
Schwanenhaͤlſen und Aren verfehener Staats⸗ 
wagen, fogenannter Schwimmer, um ben bil« 
ligften Preid von soo fl. fell. D. d. 

Den Johann Leopard Dies, kurfürftl. gnaͤ⸗ 
bigft privilegierten Samen » Hoflieferanten , 
und Diumiften fel. Erben, find wiederum frifch 
angefommen , vortrefliche Sammlungen vom 
belläudifchen Biumenzwiebeln, beftebend in dem 
augerlefenften Sorten von einfachen und — 
fuͤllten Hiazinthen nach allen Farben, in allen 
Sattungen von frühen mohlriechenden, unb 
fpäten majeftätifchen , einfach und gefülten Zult« 
panen , in Ranunkeln und Annemonen, Nar« 
ziſſen und Tazetten oter Bouquetnarzifien , im 
ben fchönften Urten von einfachen und gefüuͤll⸗ 
ten Jonquillen, Frittularien, Iris, oder ver⸗ 
ſchiedenen Litenforten ‚und endlich in der fo an« 
genchm riechenden Dipcade » Jaciuthe musque 
und Safrangwicbeln. Ale diefe Blumengattungen 
koͤnnen in gemtichten Farben , oder in eingelnew 
Farben nad) ihren Namen, Std oder Di 
gendweife, auch in vermehrter Anzahl abver⸗ 
langt werben. Auch mwersen bie zefp. Hrn. 
Garten: und Blumen⸗, ſo wie aud) Dekonomte« 
freunde mit allen fonftig bekannten Blumen, 
Küchen: Feld- und Waldgewaͤchſ.⸗ Gegenftänden, 
mworunter auch dag nmeuberähmte Futterfraut, 
(Biiterfpergel, Spergula pentandra) nad Bes 
lieben ſowohl im Küdficht der Eigenfchaft des 
Samend, Wurjen ıc., ale der Mäffıgkeit im 

reifen auf daẽe befrledigenbſte bedient werben. 
ie Beſtellangen auf holändifche Blumenzwie⸗ 
bel werden längfens Aig Ende Novemberd, 


und zwar die ausmästigen Gelbe und Briefpone 
to frey erbethen. 
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Da ich Endesuntergeichneter bie we 
gnädigk privilegirte Tabacksfabrike zu 

ll ſchen vor einer geraumen Zeit mich = 
fauft, fo gedenke ich, um felbe beffer in Flor 
bringen zu koͤnnen, meine bieflg neuerbaute gro- 
——*—*— if, beträchtlihem Garten, fa in- 
nerbalb ünchnerifchen Burgfrieds · Linte 
—* a Arie Haydhauſen entlegen, an 
Meiftbiethenden gegen gewiß annehmliche 
32 und bare Bezahlung aus freyer 
nd au verfaufen, —— zum orbentli- 
Verſteigerunge Tag den 22. November 


feſtzuſetzen, ımb im voraus jeden Kaufsluſtigen 


gu verfihern, daß biefes Anweſen feiner ſchoͤnen 
und gefunden Lage wegen jebem Partifulier, fo 
wie jebem Gemerbe anfländig, auch wirklich 
ſchon En Zeit ein folches — wird. Be⸗ 
ſichtigung und näherer Aufſchluß ſteht jedem frey, 

* ſich von — ug nal > — überzeugen bey 
—— abad: ee Inn⸗ 

haber ss Reichenhall. 

Den ııten November d. J. wird zu Taufkir⸗ 
- ne. Haching durch den Weg der Verſtei⸗ 
ein Ztel Hof verkauft, won welchem an 


nö rlihen Abgaben gereicht werden: am 
& ber gr fr. rt $ Kuͤchendienſt, 75: 


t, 4 fl 
3 Hennen, Es eine Jahr ı, das andere 
2 — — an kurfuͤrſtl. Hofanlagen 7 fl. 48 fr. 
a pf.; zur einfachen Steuer, dann ab einen 
** pr. 140 fl. jährlich 7 fl. Intereſſe. Auf 
allen 3 Feldern befinden ſich 33 Juchart Aecker, 
und an Holzwieſen find vorhanden 34 Juchart 
oder Tagmwerfe; Gemeinde » Nußungs + Thetle 
9: Ta Holzwieſen. Bey dem halbgemau⸗ 
erten haus mit baram gebautem halbge⸗ 
ie tal, und ganz hölzernen Stadl, wo⸗ 
be * ein ſe irter tadel ſtehet, befindet 
ein Hausgaͤrtl pr. Tagwerk, ein Krantan⸗ 
ger! vr. & Tagwerf, und ein Angerl am ABenher 
Tagwerk. Kaufsluſtige wollen fih am 
elöten Tag ımb Drt ———— — 
und ie Anboih ad Protocollum ge D. uͤ. 
* —— SUR ohne Br 
» oder einfpännig, dann eim ganz jigeritte 
— ifirter , 6jaͤhriger Rapp mit weiſſen Ari 
fen Be um billige Dreife er Verkaufe. D 
Zwey Pferde, und eine Schaͤſe fuͤr ſechs * 
ſonen ſammt dem Geſchirre find zu — 
bie nähere —— zu erfragen bey % Doffyy 
zuge ig . tee auf dem Kreus 180. 249, 
meinerfchen Sitz Defonomie 
en — fieben = oemäftete Kühe zum 
ertauf. 
id, K'auenr : „amlic bag beliebte ſogenann⸗ 
ie garmin Maffer son Achter und. befier 


toir zu tragen. Er befommt ı 


rag F in ber — —— 5 
— be ee h 
im Kap hl 


— TER f pn — 

— a —— a 
albgebeckte S ek neu mit englifhen Jedern 
F — einen ſehr billigen Preis zu verlaufen; 
jebhaber 1 loͤnnen diefe ſtuͤndlich un 

* ————— und bie ſe aber 
bey Titl. "Hrn. Sekretär und Burg ea * 

ner bey Heriog Mar vernehmen. 


Verlorne oder gefund 


ene Sahen. 
Es ift vonder Barriere big ini bie —— 
binger · Gaſſe ein ſeidener, — — blau * | 
firidter Tabacks⸗ 


nun 


tel mit folgenden Muͤnz 8 iu Verlu 
gangen, als ı Kronen Thaler , + ” z 
249er, ein 6 fr. Stuͤck, unb ** 

— —— —— Sy ege es et 


—* — 3 en —— 
onnerotag den 14. Abends wurde 


ben Frauenfreithof, das Winden nach 

dann die Prangersgaſſe = — 
soldene Vvorſiecknadel in —4* nes Schliß⸗ 
cheng verloren. Diefe Nadel ift —— au 
lirt, mit Perlen, und in der Mitte mit einen 
Steinen befeßt, ‚ und am obeten Speile kef 
den fi um ein Knoͤpfchen Haare —3— 
Der Finder wird erſucht ſelbe gegen 

keit dem Zeit. einzuliefern. 


ienſtgeſuche. 
Ein — der eb Beforgumg feine 
Barteng auch guuterdett gu ER 
wird geficcht. 


J. 
ben 14. dieſes vo * 
Glaß ———— ein exe | 


ffe dur das —— | 


Jemand — fh für feine fe ei | 


nen — * ugleich ein guter: 
ſikannt, und fähig ift, * zu . bebien:n, 
wozu gute, feine dur das Bediugniß 
dem es nichts iſt. D. 

d wird ein Bedienter «im eine e 
KRoorperationgefücht, der ein guter Tem 
und fi übrigens feiner guten Au 
gen binlänglich legitimiren kann. -D. 

Ein junger — 
ohne Kinder, der noch nie ju ein 
burch oͤffentliche Blaͤtter feine Suflucht 
Drauchte, ber auch diefen Weg au Wähle 
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jene und fur die Zukunft nicht noͤthlg haͤtte, 
weil er ben einem anſehnlichen kollegiallſchen 
Berichte im Vreugifchen mit einem jährli- 
hen Einkommen von circa 400 Thalern angeficht 


MR, mihnfcht zückfichtlich einiger Familten⸗ Ver ⸗ 


yältniffe, und aus ganz befonderer Vorliebe für 
vie kurfileftl. bater. Regierung, tn baterifchen 
Staaten, und nöthigen Falls mit einiger Zuruͤck⸗ 
affung in Anſehung feines bisherigen Gehalte, 
mgeftellt gu werden. In welcher Funktion, oder 
vep welchem Meffort man ihn placiren möchte,’ 
R ihm gang eineriep; denn ex. befibt fowohl im 


Sportel · Depofital» und auch einigermaffen im 


Domainen « Rechnungsmwefen, als auch haupt⸗ 
ähli im Regiſtratur⸗ und Erpeditiond » Ger 
häften, alles nad) preußifchen Syſtemen, prafs 


ifche Kenntniſſe; ſchreibt eine gute, seine, und. 


abey dufferft filchtige Hand, und fann feine 
zoraliſch gute Kuldr 
Yienffleig, Talente und unermübdete Thätigfett 
urch bie gültigften gerichtlichen Zeugnilfe nach» 
seifen, auch erforberlichen Falls eine Kaution 
on 200 bie 1000 fl. Aufrecht machen. 

Sollte fih nun in buierifchen ‚Landen eine 
jehösde, die Ihn entweder bey einem Juſttz⸗ 
Yameral» Amte, Stadtgerichte, oder Borzüglich 
ollamte anftändig und bauerbaft zu verforgen 
eneigt und im Stande fenn folte, den, welch 
tzteres er, ba er verb:urathet iſt, befonders 
erdcffichtigen muß; fo beliebe dieſelbe ihre et- 
aigen Worfhläge ausfüprith im franfirten 
xiefen mit ber Aufichrifi: A. M. E. ſub Cou- 
rt an die Expedition der Münchner Staats⸗ 
itung gefäligfi zu ſenden, welche ‚die einge 
)iofenen Briefe weiter befördern wird. 

Es wird ein Schreiber geſucht, der nicht 
te allein korrekt und beutlich gut kopiert , fon- 
em auch Dictando ohne Dertographie Fehler 
htig und ſchoͤn fchreibet. Er muß bey bem 
sinzipal auf dem Zimmer fehreiben, und kann 
Schentltch, oder ge monathlich feine Bezah⸗ 


ng erhalten. D. 


Derfbiedene Rundmabungen. 
Der Klofterfonds: Raffier wohnt im Au- 
ıftinerftork beym sten Eingang gu ebener Erbe. 
Künftigen Sonntag den ı7. Oft. wird bey 
m. Tob. Peter Gärtner , Weingafigeber 
m weißen Roͤßl im Thal, nach erhaltener 
aubni® Tanımuflt und Freynacht gehalten. 
Vorladung der Böhrifchen Gläubiger. 
Auf Anſuchen der anwelenden Gläubiger bes 
enrabligen turfürfti. geheimen Kanjeliſten, Hr. 
step Böhr, bat man zur Berichtigung deſſen 
buldmefen bie gewöhnlichen brey Edikts Tage 
ıb zwar ben erfien ad producendum et liquidan- 


ung .fowobl, ale feinen 


düm auf Donnerstag Ben 4. Kunftigen Monathe 


” November; dann dem smepten ad excipiendun 


auf Donnerftag ben 2: —— und ben drit⸗ 
ten ad £oncludendum auf Donnerflag den 30. 
erfagten Monaths Dezember peremptorie et füb 
poena praeclusi anberaumt, und folches gu dem 
Ende hiermit Öffentlich fund machen wollen, ba« 
mit ale biejenigen , welche von erfagtem 
Boͤhr mas zu fordern habe, an diefen dreyen 
Eritid-Tagen jederzeit Vormittag um 9 unb 
Nachmittag um 3 Uhr auf dem Stadtrathhauſe 
entweder perfönlih , oder durch genugſam tin« 
terrichtete, und bevollmächtigte Anmälde gewiß 
zu erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurft gand⸗ 
ordnungemäfftg su beobachten willen. Aktum 
ben 4. Dftober 1802. 

Gtabtgericht —— 

Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Holzverſteigerung. 

In dem ku fuͤrſtl. Forſt Hirnheim werden in 
nachſtehenden Refieren folgende Holzgattungen 
— der Licitation an bie Meiſtbiethenden ver- 

auft, als: 


& 
t 





E32 ı 5.8 | 855 
Bass |e5E |25°8 
E,SR | „ES z253535 
Bass. —J 338 
8328 —2 8538 
835" 1352353 | 322% 
Sawg g+ES g=52 
RR: RER 5 Di 
Stam.| Kl. „Stan. | Fl. [Stam. | RL. 
Eiden | cı — | 4—1 21— 
Buchen — | 394] — | 611) — 2558 
Brigl — |164| — | 455] — | 81% 
Eichen — /4615] — |19231 — [184% 
Sihtn | — !— 1 — 1305] . — | 99: 


Jeder Käufer bat fein erfaufendes Hol iu 
Zeit 6 Wochen aus dem Forft zu führen, und 
den Geldbetrag unfehlbar bey bießortigem Korft- 
Kontrollamt zu erlegen. Den 28. Gept, 1808. - 
Kurfuͤrſtl. Kaften- und Forft » Kontroll» bank 

Forfimeifteramt Kelpeim. . 


Hoffammerrath v. Limbrunn, Schmid, 
ontrolleur. Forſtmeiſter. 
Seit Michaelis wohne ich dem 

Hof: und —228 n. — ia 


— dem Hahn⸗Bad, dem Unger Piquet gegenüber, 
10. 225. 
Rlara Groſchinn, verpflichten: tabs 
Hebamme, 


m 1166 * 


unberſchieblichen Beſtreitun m Unterhalte des ſeit dem geend Kriege auf 
um tee — — en — Slider tat benoͤthigten Staats⸗ — ſich die ib» 
e gemeine Landſchaft und Unterlands Baterm entfchloffen, durch Unterleichnete ein Uns 
ben von einer Million 5 in Fl. 24 Fuß eröffnen zu laffen. 
Alle der Landſchaftlichen Inhabung angehoͤrige Land» und Stand» Steuern find mit Kurs 
fuͤrſtlich⸗ und Agnattfhen Eonfenfen zur Sicherheit feperlich verfhrieben bis zur Ruckzahlung ges 


dachten Anlel — und ntereffi nich 
Die Iöbliche Landſchaft Hat ge — —— der Theilnehmer * en bie game 
Sp des Anleipen 8 in 500 di gleicher Obligationen & FI. 1000, und 1000 Städe Al. soo 
vertbeilen ———— de lie fo daß alfo jeder Theilnehmer feldft eine landfchaft« 
hacörgmal. 0 Obligation zu — * 2 Ar -g igationen werden auf folgende Art eingelöfet, 


Am ıflen Gept. 1805. ‚se * u 8 ) vom Meo.1. a 150, 
wen ie ] nn. m 
ıflen .. 1807, — * —* ) “0 0. 301. 2.450, 
aſten ... 1808, — a —* ) — > A &co, 
eſten ... 1809, — * gr ) oo 2. 601, id 750, 
mern gäile Üben |... nom 
»fen... 1811. Zoua⸗ agl. = ] 22 0. 901. A 1050, 
iſten ... 1812, 2uic⸗ öl. * .... I0SI, à 1200, 
aſten ... 1813. Zeua * —* ) ... 1001, A 1350, 
fen... 1814. Cie gl. * ) ... 1351. à 1500, 


Die Zinfen, welche mit 5 — — laufen „pen alle halbe Jahr gegen beyllegende 
Coupons in Frankfurt am Main, in München ober auch zur Bequemlichkeit ber inländifchen In» 
tereffenten in allen furfürftlichen Haupt» und Megierungs » Städten in Baiern, Franten und 


Schwaben nah Wunfhe bezahlt werden. 


Mer an biefem lanbfchaftlichen Anleihen Theil zu nehmen wuͤnſchet, bellebe fich dießfalls bey 
Unterzeichneten zu melden. München, dem zten Detober 1802. . 


Dan Ä ug eine Beifegefelfehet nach Nürnberg 


— 2* dettiTagd. Eſchbachiſchen Inteſtat Erben. 


Nachdem die Magdalena Eſchbachinn, ren 
Wörgerl. Schuhmachers » Tochter, ledigen Standes, das 
bier unlängt mit Tod abgegangen , und eine letzt⸗ 
willige —— hinterlaſſen, worin fie den kur⸗ 
fürftl. Rath und General; Landes» Direktiond : Sefres 
Hr Herrn Karl Kafımir Pen! , refper. deffen meh 
Söhne als Univerfals Erben ihres gefammten in einer 
eigenthümlichen Behauſung befiehenden Vermoͤgens 
eingeſetzt bat; dießorts ader unbekannt if, ob nicht 
einige allenfallſige Inteſtat Erben von der verſtotbe⸗ 
nen vorhanden find: fo werden ſolche hiermit derge⸗ 
daiten ehiktaliter — — daß fie fich entweder 


Weſtheimer und Straßburger. 


felbft in Perfon, oder per mandatarios fSatis inſtrue- 
sos biererts melden, und. ihre Erkidrung über die Nur 
eriennung des Magdalena ; Eſchbachiſchen Zrftäments 
fub termino peremptorio von 6 Wochen et fub poe- 
na agnitionis um fo gewiſſer abjugeben bätten , als 


man auffer deffen efluxo hoc termine fie mit ihren 


Anfprächen nicht mehr hören, und ven Teflaterben 
das vorhandene —— ohue weiters vctabfolgen 


laſſen würde, Muͤnchen conci. in fen, civ. ten 24 


ud 1802. 
Stadtmagifirat allda. 
Liet. Sedlmair, Amtsbuͤr Stadtrath v. Sutuer, 
Eoufpudikus. 


germeiſtet uud Guadh - 
obertichter. 


MAro. 246. 


Kurpfalgbaierifde, 


1802, 





+ 





Regensburg, ben ıöten Dct. 

‘ Bolgende Note haben die beyden Bevollmaͤch⸗ 
tigten ber vermittelnden Mächte am 13ten dieſes 
dem Hrn. Bar. v. Albini zugeſandt: 

„Da die mit den Entfchädigungstheilungen in 
ben übergegebenen Declaraticnen vom 18. Aug 
und den mit Mobifitationen erneuerten im Ger 
neralplane vom 8. Det. ungertrennlich verbunde- 
ven Principien auch vollſtaͤndig in bem Conclu⸗ 
fum, welches bie außerordentliche Deputation 
unverzüglich über Alles abzufafien befchäfttget 
it, enthalten ſeyn müffen, fo eilen Unterzeich⸗ 
nete zu erflärer, daß nach den ihnen gemachten 
erleuchieten Bemerkungen mehrerer HH. Eubber 
legirten das ııte bdiefer Principien in folgender 
Meife ausgedrückt werden müffe: 

„Eüuftens: Die angeführten Difpofitionen mar 
chen ſowohl die Forderungen nichtig, welche . 
ben franzöfifch gewordenen Landen bafteten, al 
jene, welche als auf ben zum Erfate zugeiheil · 
ten Gütern bes rechten Rheinufers baftend in 
der Zeitfrift eines Jahres nicht producirt und abs 
geurtheilt, oder gütlich arrangiert ſeyn wuͤrden.“ 
». Diefe Abfaffung des Artifels, welche Anfangs 
unter dem im ınten Princip fefigefegten Termin 

glich ver ſtanden zu feyn fchten, drückt wirk⸗ 

die vorfichtige Meinung der permirtelnden 

Machte beffer aus, und entfpricht ganz ber Sorg⸗ 

falt der Deputation für dag Gemeinbeſte. Rer 
gensburg, ben 13ten Oct. 1802. ic. 
Wien, ben sten Det. 

Ge. &-8. Mojeftät haben die von bem Erjber 
gg Palatin brachte Gegenvorſtellung ni 
. ungarifchen Reihsftände wegen ber Militaͤrverfa 
fung des Königreichs Ungarn angenommen u 
ben Landfiänden für ihre Diühemwaltung gedankt. 
Man ficht der beftimmten Erklärung jıgt entger 
gen, warn ber ungarifche ag | aufgeldfet 
werben fol. Die Ertlärung der Reichsitände 
über die Milttärverfaffung ift folgende: Das 
Königreich Ungarn haͤlt nicht, 1 ald 54,000 
Mann, mit Ausnahme ber Gränstruppen, bie 

betraͤchtlich find, und unmittelbar von dem 
BSSHERSeIB“ u Wien abbangen. Behm Ans 
ange eines jeden Krieges gibt dag Königreich 


Mondtag, den 18, October. 


Münchner Staatszeitung. 


—ñ— 


13,000 Wann, nachher aber, die Dauer decfel⸗ 
ben mag fo lang feyn,. als fie will, feinen Drarn 
mehr. Sollte aber eine Vermehrung des Sole 
datenſtandes noͤthig fenn, fo muß ein. Meichstag 
eg werden, auf welchem nad) dem 

ortrage Er. Majefät bie Reichsſtaͤnde nach 


den Verhältniffen idre Bewllligung dazu geben 


werden. 

Ude Regiments⸗Commandanten der ff. Gränze 
Regimenter- find hlerher berufen worden, tim 
über die eingereichten Püncte eines neu einzu 
— Graͤnzſyſtems ihre Meinung ju er⸗ 


t 

Hotzenplotz in Mähren, den 53. Sept. 
Den 24. Auguft Nachts um ıı Uhr brach bier 
unter der biefigen Judenſchaft Feuer aus, mwel«. 
8 fich fo fchnell und mit e B redlichen 
ih derbreit⸗ En binkeit, alb Stun- 
ganze Stade und $ er Theil der 
— t in Flammen fland. te angehaltene 
rte * der Flamme an ben größten Theils 
aus Holz ——— Sebaͤuden einen Schwung, 
ber jede Huülfe zum eigen ausſchloß. Sinner 
en Mauern blieben Bloß vier Kleine abfeltige 
Aueh erh ,.alleg übrige, nähmlich 152 
ürgerhäufer,. * enhaͤuſer, nebſt der ſchoͤ⸗ 
nen Kirche, dem Rath⸗, Amts:, Pfarr⸗, Schule, 
Braͤu⸗ und Gtocdhaufe und der Synagoge, Mur 
Ben fd, wie in der Vorſtadt 26 Wirthſchaftshaͤu⸗ 
fer mit Stallungen und 31 gefüßten Scheunen, 

volltommen in Aſche gelegt. — 

Meiland, den 23ſten Sept.— 
Ueber den gegenwaͤrtlgen Zuſtand der tallaͤnt⸗ 
ſchen Republif erlie ——n im Septem⸗ 
ber Ah den geſetzgebenden Körper eine Bothſchaft 
von folgendem Inhalt: „Bevor Ihnen bie außer« 
ordentlichen Bebürfniffe des Staats und die Mit⸗ 
tel zu ihrer Deckung, welche Ihre Sanction ers 
fordern, vorgelegt werden, bat fich die Degerung 
orgenommen, fo weit ed. bie Umftände erlauben, 
et eine getreue Anficht des politifchen, ſitt⸗ 
** und oͤkonomiſchen Zuſtandes der Re⸗ 
publik worjulegen, in der Meinung, baß bief 
dag befte Mittel fen, die Harmonie jwlſchen den 
beyden Gemalten zu Sefeftigen, welche nur durch 

24 


> I) Bu 3 . - 
Enigkelt nuͤtzlich ſeyn können, und jene ſchaͤdli · 
chen Itrthuͤmer zu jerſtoͤren, bie jeden Tag von 
Uebe Tre und Hamız effunden, bon 
Leicht glaubigen und Unünterrichteten geglaubt 


und auegebreitet werben. Von den auswärti- 


gen Verbältniffen: Kaum hatte die Verſamlung 
zu Lyon die neue Drbnung der Dinge beflimmt, 
als fchon taufend Zweifel über ihre Folgen ent- 
flanden, Diele behaupteten fogar laut, daß es, 
weit entfernt, unfer Syſtem zu befefligen, viel⸗ 

ehr ein Hinderniß des allgemeinen Friedens 
abgeben, und einen neuen Krieg auf dem feſten 
Lande nach fich gehen wiirde. Es erfolgte gerade 
dag Gegentheil; der allgemeine Friede ward ſchnell 
abgeſchloſſen, und die vornehmſten Mächte er- 
warteten nicht einmahl eine officiele Mitthei⸗ 
lung der Nefultate von Lyon, um ihre Zufrie 
benheit damit zu bezeugen, indem fie erklärten, 
daß fie in dem neuen Verfaſſungsſyſteme bie 


Grimblage uhfree —— He erfännten, von 


foelcher die kuͤnftige Ruhe Italtens vorzüglich ab⸗ 
haͤngt. Schon führt dag Haus Oeſtreich ver⸗ 
mittelſt feiner Miniſter eine oͤffentliche freund⸗ 
ſchaftliche Correſponden; mit ber Republik, feine 
Ausdruͤcke bey allen Anlaͤſſen, ſein Betragen in 
den y6 Verhaͤltniſſen laffın keinen 
Zweifel Über die Rechtlichkeit feiner Ger 2 ruf 
gen. Die Höfe von Derlin, Madrid, Liſſabon, 
Neapel, Rem, Floͤrenz, Parma, felöft » otto⸗ 
mañiſche Pforte, ſo wie auch die helvetiſche, ha⸗ 
abviſche, liguriſche und lukkeſiſche Republiken has 
ben ſich auf dleſelbe Art geaͤußert. Wenn noch 
nicht mit allen Höfen alle Formalitäten vollzo⸗ 
gen, oder regelmäßige und directe Unterhanblumna 
gen eröffnet find, fo kan Man’ den y dar 
von leicht in allen den — — erſehen, wel⸗ 
che zu der fortſchreitenden dereinrichtung des 
diplomatiſchen Syſtems in ganı Europa gehören. 
Da aber alles dieſes nur zu den legten Folgen 
bes Syſtems gehört, fo kaun es die Angenommen 
nen Grunbfäge durchaus nicht fiören, und vers 
nuͤnftiger Weije nicht den geringften run r 
Anruhe geben. Es iſt dieſes ſo wahr, da * 
jene Mächte, mit melden noch ‚sehn Derfeh 
der gewoͤhnlichen Form angefnüpft ift ante 
deftomeniger die ihnen dutch die frameſ Mint 
fter gemachte Mittheilung von der neuerdings an» 
genommenen Flagge freundfchaftlih aufgenom« 
men baben ; und unter tiefen har der englifche 
Minifer nur eben ertlärt, daß fofort. die Sefeh⸗ 
le segeben werden würden, bie Flagge der Mes 
publif zu refpectiren, unb ihren Schiffen allen 
nöihigen Beyſtand und Hilfe zu leiften, wie ed 
unter befreundeten Mächten Sitte iſt. Die Re⸗ 


erfordern. Vom 
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gieruttg kann alſo mit Zuverlaͤßigleit verfihern,. 
daß das Spſtem aller äußeren Verhältutfieder 
Mepublit im Kurzem vollkommen ſo —— 
ſeyn wird, wie es dx Mürde und ihr Fuleref: 
ittlichen Zuftande: Mwel⸗ 
chende und entgegengeſetzte Meinungen; die aus 
noch neuen Leidenſchaften entſtehen; Irrihuͤmer in 
Betreff der Staͤatsangelegenheiten unentſchloſ 
ſene und unſtaͤte Geſinnungen wegen «der gan 
außerorbentlichen neuen Lage; dieß tft der ſitil. 
che Zuſtand, ben wir dem aufmerffamen Beeb⸗ 
gr darbiethen. Die Vernunft predigt laut, 
ß die bitteren Folgen eines latigen und großen 
Ungemachs nicht im einem Augenblicke aufgche 
ben werben innen; aber die Leidenſchaften bi 
zen feine Vernunft. Der Verdruf über vergan 
gene Uebel macht die Laft der gegenwärtigen Bu 
dürfniffe druͤckender; die Ungeduld nad Hilfe 
ntitteln beflagt ſich mit ungerechter Härte übt 
deren Verzögerung; und die unbeſcheidenen Hefı 
nungen eines unmoͤglichen plöglichen Wohlllan: 
des ſchwaͤchen das Gefühl aller fortfchreitenden 
langfamen Verbefferung, indem man'die D 
mehr nach der tee ber eingebildeten Zukun 
ale nach ber wahren Vorſteilung der Vergan 
genheit mißt. Die Einen glaubten, daß mitdım 
Kriege ſich alle Folgen einer Revolutlon endisen 
üßten, welche, von ihnen als ein Werkzeug mt 
‚reberung des Landes befrachtet, fir fie 
ben Gefühle und Wiekungen mit dieſer herder⸗ 
brachte. Die Andern glaubten, ber Krieg koͤnne 
kein Ende nehmen, ohne zuvor die Ordnung det 
Dinge, die fie fich eingebildet Gatten, aufgerlch⸗ 
tet ji haben: und num bemeifer ber Gang der 
&r ner den Einen wie ben Anden, baß ft 
ih gleichmaͤßig betrogen. Aber, wenn dieſet 
lare Bewels noch nicht im Stande -ift,-fle von 
Ihrem Wahne abzubringen , wie fol man je um 
ter ſolchen Leuten, welche entweder in der Dr 
angenbeit leben, indem fie ſtaͤts dem Unwiller 
ber fie nachhangen, ober in einer fehwankenden 
Tdealifch getraͤumten Zukunft; inden uncuh · 
geibenfchaften fie in di inaustraben / 
— man inter dieſen wie unter jenen ge 
eue und — Mitarbeiter, oder auch wur im 
parteyifche Beurtheiler des gegenwärtigen ZW 
flandeg zu finden erwarten? 
(Die Fortfekung folgt.) j 
Darig, den ten Det. 7 
Ein Eonfularbefchluß vom sren Vendewlaite 
verordnet, dafı fich ale Fleiſcher von Paris 
ber. Poligey eimfchreiden müfen, und Mnftis 
ohne Erlanbnig der Polen, welche aufde 
Mid des Syndils und der Kiem Anpimeien er 
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1beitet wird, Miemand mehr Fleifcher feun ann. 
ei mifen für die Mepgerbänte eine Buͤrgſchaft 
ohne Zinfe leiten, wähmlich filr eine „a 
Bank ber erften Elaffe 3000 Fr., zweyter Elaffe 
seco Fr., dritter Elaffe 1000 Fr. Wer biefe 
Summe nicht in 6 Monathen bezahlt, kann 
nicht mehr Mesarr ſeyn. Aus dem Gelde wird 


eine Huͤlfskaſſe für bie Metzger errichtet, wor ⸗ 


aus fie, bey Un luͤcksfaͤllen, und fonft, entleh ⸗ 
nen fönnen, zu 4 Prozent monathlic. Ein Me . 
ger, der aufhört zu mehgen, ohne 6 Monathe 
vorher es angezeigt, umd bie Erlaubnig —* 
erkalten gu haben, verliert fein Buͤrgſchaftsgeld. 
Die Schuldner eines Metzgers koͤnnen auf die 
ſes Geld Anfpruch machen. Aus den Zinfen 
werden bie Unkoſten beftzitten. Wer drey Tage 
nacheinander fein Fleifch auslegt, darf 6 Mor 
nathe lang feines verfaufen ıc. Diefe Verord⸗ 
nung gebt nur Paris an. , 
Der Londner Courier de Londres (ber Narifer 
exiſtirt befanntlich nicht mehr) fpricht von einen 
geheimen Kathe, der neulich zu Paris gehalten, 
und in welhenm der Zuftand Frankreichs debat- 
tirt worden fen; dad Nefultat fol gewefen feyn, 
tem Senat Auftzag zu geben, fih mit einem 
Colonifatiengplane zu befchäftigen, durch welchen 
folhe Menichen, welche der Negierung gefährs 
Itch feyn könnten, aus Frankreich entfernt wuͤr⸗ 
den, x. Der Courier nennt fogar die Mitglier 
der der Senats» Sommifiion, welcher biefeg Ge⸗ 
ſchaͤft übertragen morben ſey; feine Bürgen aber 
für die Aechtheit der ganzen Nachricht nennt er, 
wie leicht zu erachten, nicht. Ueberhaupt läßt 
er kein Mittel underſucht, Theils die Feſtigkeit 
der j tzigen franzoͤſiſchen Negirrung zweifelhaft 
zu machen, Theils gegen ihre Gefinnungen, ber 
fonders in Anfehung Englands, Verdacht zu 


erregen. 

Die haldofficelen Blätter halten nun in ih⸗ 
zen Heußerungen über bie ſchweitzeriſchen Unger 
legenheiten nicht mehr zurüd. So liest man 
in den politifchen Miscellen deg Journal des de- 
fenseurs vom Gten Oct., „die alten Olygarchen 
ber Schweig geben fih felbft bem Unwillen und 
der Verachtung Europa's preis, Indem fie fi 
mit Vollmachten beraufchen, Rache ausüben, 
innere Zmtefpalten naͤhren.“ m Journal de 
Paris vom nähmlichen Tage heißt es unter dem 
Datum Laufaune: „DeriBahnfinn der Olyg⸗ 
archie hat feine Bränzen; ſchon haben fich bie 
Zweyhundert von Bern fouverän erklärt, und 
die Gleichheit der Rechte verworfen, ıc. 

Bonaparte hat ben iaten Fructibor einen 
Schluß gefaßt, daß die Artillerie, welche in den 


Shen Throne gemefen. 


Plägen ber ttaltänifchen Republik fich befindet, 
big zu einer Eumme von 4 Mil. Fr. derfelben 
zugebören foll. Ale abgetretene Artillerie ſoll 
umgegöffen werben. Dem Kriegsminiſter erthet⸗ 
let er den, Befehl, zwey Bruͤcken ⸗Equipagen, 
15,000 Stüce Slinten, 2000 Par Piſtolen, 2000 
Karabinen , tm Laufe bed Jahrs 11 verfertigen 
zu laffen. In Mantua foll ein Zeughaus für 
10,000 und zu Pizzighettone file 15,000 Flinten 
eingerichtet werben. _ 
aut eined Schreibens bed Kriegsminiſters 
folen in ben Departements vom ebhemahligen 
Piemont 5 Lager, jede von 400 Veteranen, und 
in den neuen Rheindepartementg eben fo viele, 
jedes von 300 Veteranen, errichtet werden; jer 
bem ber zu biefen Lagern gehörigen Veteranen 
fol fo vtel and angewleſen werben, als feines 
traitefold beträgt; unter Lager wird bier ein 
unter bie beſtimmte Anzahl Beteranen vertbeilter 
Landbezirk, auf dem Bebirthe von Drefchaften, 
bie wenigſtens 3 Stunden von einander entfernt 
liegen, verftanden; die gedachten Veteranen ver» 
ben außerdem ihr Tractament zu beziehen fort- 
fahren, und einen Monath + Verfhuß erhalten, 
um bie zu ihrer Nieberlaffung gr Geraͤth⸗ 
haften, ıc, anzukaufen; — als Invalid er 
ante Soldat Hat Anfpruch auf diefe Belohnung, 
unter der Bebingung, daß er noch nicht 40 Jah 
ze alt, nicht verbeurathet, und zugleich Willens 
fey, eine Frau aus dem Departement, auf wel 
hen das ihm angetviefene Land befindlich, zu 
nehmen; jeber Soldat, ber Anfpruch machen 
will, fol fih durch ben Präfecten feines Depar⸗ 
tements an ben Kriegsminifter wenden. 
London, ben a25ften Sept. 

In London werden wieder viele Verſchoͤnerun⸗ 
gen gemacht, bad große Narrenhauc Beblam 
wird abgetragen, und außer der Stabt ein neues 
Hofpital für Wahnfinnige erbaut. Die Londner 
Bricde ſoll ebenfalls durch eine neue erfegt, und 
ein großer freyer Kohlenmarkt mitten in ber Stabt 
angelegt werben. 

Die Peling: Gazette enthält einen officiellen 
ftatiftifchen. Aufſatz über China, woraus man er- 
fiebt, daß biefes Reich jetzt in 16 Provinzen ein: 


. getbeilet ift, welche 155 Staͤdte vom erfien, 1312 
"vom zweyten Range, und 2357 befeftigte Pläge 


enthalten. Die Beboͤlkerung des Chinefifchen 
Meiches beträgt gegen 55 Millionen Menfchen: 
Alle Städte find fich in Ubficht der Bauart 

a2 verfchiedene Familten find auf dem Shinef- 
Die jetzige regterenbe 
Familie ſtammt von den Tatarn ab, bie 1640 
China eroberten; ' 
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Miß Harriffon, jung, ganz Selbſtherr⸗ 
ſcherinn über ein Vermögen von 100,000 Pf. 
Sterl. war nad Margate gereifet, um ihre Ger 
—— = er — —— 

mebifchen Unbehaglichkeit herzuſtellen. Sie 
ieß Weix, Apotheker von Margate, rufen; 
dieſer laͤßt es an Sorgfalt nicht gebrechen, und 
macht an ihr eine Radikal-Kur. Aus Dankbars 
feit biethet fie ihm ihre Hand und ihr Vermögen 
on. Ehen dieſer Art find nicht felten in diefem 


kLande. 

England zaͤhlt jetzt 14167870 Haͤuſer, wovon 
53965 nicht bewohnt find, 1524027 Menſchen/ 
welche vom Ackerbaue leben, und 1789532, mel- 
che Handel und Manufacturen treiben. Hierbey 
iſt Feine Rede von Schottland und Irland. 

Stodholm, den zrflen Sept. 

Ee. Mojeftät haben gerubet, Hoͤchſtdero Vor⸗ 
leſer de Chaux aufzutragen, eine ſranzoͤſiſche er 
berſetzung der Werke Ihres hoͤchſtſeligen Herrn 
Vaters, Königs Guſtavs IUI., welche von bım 
Reichſsmarſchall, Grafen von Oxenſtierna, in 
ber ſchwediſchen Drigtnalfprache rebigirt werben, 
mit aller tupograpbifchen Pracht herauszugeben. 
Dem jufoise werben ſowohl die fchmerifche als 
frangdfiiche Auflage biefer (häsbaren Werke mit 
Dibor’fchen Leitern auf Belinpapier gebruckt, und 
mit Porträts, Vignetten und Kupferflihen, von 
ben berühmteften Meiftern gu Bari, geziert. 





Nro. 386. Polizeyerinnerung. 

Es it eim lichtbrauner Hengft entiwendet worden, 
welcher 7 Viertel bach, und 8 Jahre alt if. Er hat ei⸗ 
nen fchwarjen langen Schweif, eine kurze derley Mähne, 
auf der Stirne einem weißen, runden, thalergrofen 
Etern, und auf der Bruft ift er vom Kummer angegrifs 
fen. Der Verdacht der Entwendung fällt auf jiwen ums 
befannte Weibsperfonen, von denen eine ein langes flies 
gentes, bie andere aber ein tweißgraulichtes Kleid und 
einen weißſtrohenen, hohen, etwas jufammengebogenen 
Hut trägt. Wer davon Auskunft zu geben weiß, wird 
erfucht, die fchleunige Anzeige auf ber Polizey oder beym 
Landgericht Neumarkt zu machen. München, den 16, 

1802, 
Baumgartner, Polisep s Direktor. 





Anfang der Schulen im biefigen Gymnafium 
z und Ayceum. 
: Dem gefammten vatcrländifchen Publikum teird 
die Eröffnung gemacht, daß die öffentlichen Schulen 
auf dem Gymnaſium und £yceum zu München für heuer 
ben zIten Mosember ihren Anfang nehmen werden. 
München, den 16ten Oct. 1802. 
x. Kurfürkl. Geiſtl. Nathe : Schulen : Deputation. 
Braf von Scinsheim, Prafident. 
Auracher, 


Pfänder ausıulöfen. Bey dem Churfürft. 
gunaͤdigſt privilegirten Verſatzamt allbier werden deu 
sten Fünftiged Monathd November, die im Jahre 1901 
von den zwey Monathen Guly und Auguf 
liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man folche längs 
fiens den zten Novemb. zuvor nicht auslöfen follte, vew 
mittelft der gewöhnlichen Zicitarion am dem Meifibies 
thenden verfauft werben; alle diejenigen alfo, denen 
daran gelegen ik, fünnen ihre beliebigen Anftalten im 
Zeiten vorfehren. München, dem 15ten Dctob. 1802, 

Borzaga, Eafjier allda. 


Gegenwaͤrtige Nota aus einem Auszuge des kur 
fuͤrſtl. höchtten Befehls von München murde ums von 
der in Burgbaufen bisher beſtandenen fittlich : dfones 
mifchen Gefeufchaft zum Einrüden zugefandt: Da die 
Trennung der bisher zu Burgbaufen beftandenen 
firrlich + und landwirthſchaftlichen Befellfchaft eine 
natürliche Folge der von Uns befchloffenen Auf 
bebung der Regierung Burgbaufen ift, und die 
Auflöfung derfelben von ihren Mitgliedern felbft 
nachgefuche wird: fo wollen wir dieſelbe nicht fers 
ner zuruͤckhalten, und bewilligen fie biermic gnaͤ⸗ 
digft, Den Titl. fowohl in s als ausländifchen Her 
ren Mitgliedern wird alfo dieſe Auflöfung darum er 
Öffnet, damit fie fich im der Folge zu achten wiſſen. 


Teuer Entwurf und Art leiche und im Furzer 
Zeit Sranzdfifh, Italiaͤniſch und Engliſch zu ler⸗ 
nen. DieErfahrung lehrt uns, daß die leichteſte und 
fürjefie Art, die Sprachen zu lernen, iſt, in bie tdgs 
liche Nochmendigkeit verſetzt zu ſeyn, felbe unaufhoͤr⸗ 
lich zu ſprechen, und daß die Zöglinge im 3 Mona 
then durch mündliche Uebung mehr gewinnen, als in 
einem Jahre mit Lectionen, vorausgeſetzt, daß der Leh⸗ 
rer ihnen die wefentlichiten Hauptgrundfäge davon ge⸗ 
geben habe. Ein mohlbefaunter Mann von großer Er 
fahrung in der Erziehung der Jugend: als in Fratks 
reich, in Londons Akademie und anderen Ländern, wo 
er Unterricht von allgemeinen Kenntniffen, und ben 
Cours d’Etudes de Condillac des herrfchenden Her 
zogs von Parma Hofmeiker, gab, wird einige junge 
Leute von guten Familien im die Mor und Liegerſtatt 
zu Hufang des Novembers au fich nehmen, mo fie 
Franzöfiich, Italianiſch, Engifh und felbſt Lateiniſch 
und Griehiih in einem Jahre zienslich gut lernen 
Können, teil fie täglich merden Gelegenheit haben, 
fih darin mündlich zw üben. Weberdich werden fie 
auch alles, was nothwendig it, um das Her und dei 
Be. eines jungen Merfchen zw bilden, Terms 

nnen. 


Amsısten November und dem folgenden Tagen 
wird bier eine auserlefene Sammlung der beiten imd 
feltenften zur vaterländifchen Gefchichte gehörigen —8 
her, wovon der 9 Bogen ſtatte Catalog gratis 
der kindaueriſchen und Seideliſchen Buchhandlung * 
haben ik, Öffentlich verfteigerg werden, Ort und Ei 
* werben durch diefes Blatt feiner Zeit naber Me 
gejeigt. 


Wro.247. 
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Negensburg, den 16ten Det. 

In der 14ten ng A Reichsbeputation- 
BEER — 
— offtion en neuen 
allgemeinen Wlan Weiter absnffimmen: ge! 
en, wobey man nur noch’ bemerfe, daß 

reits gegen biefen. neuen Plan mehrere neue 
Meclamafionen‘ eingefommen fen, bie Theils 
ſchon bictiet worben find, Theil noch ne 
Fich dictirt und hlernaͤchſt, um votando beruͤckſich⸗ 
se zur. werden, ju Proͤtokoll genommen werden 

fen. — Kurbrantenburg, Balern und 
temberg ten Yıl? ungeſaͤumte Annah⸗ 

me des Plans; die übrigen hielten fich das Pros’ 
tötöll offen, welches auch Directorium in proxi= 
ma w öffnen wolle. " — — 
—*2 ausdruͤcklich, daß es vermoͤge hier⸗ 
ber hloſſenen Conventlonen die Entſchadl⸗ 
un mit aller ber Landeshoheit und allen 


Rechten, womit es feine uͤbrigen Lande bes 


"abgetreten erhalten babe. 2 r 
ß * neuen jur Dictatur gekommenen Vor⸗ 
flelung im Nahmen des Herzogs von Modena 
Som ııten Dct. heißt ed: „Se. herzogl. Durchs 
feucht, Überzeugt von ben gerechten und bieberm 
Gefinnungen der hohen vermittelnden Mächee, 
bätten Ihr terefe mit guverfihtlicem Ber 
trauen denfelben Überlaffen, und den Zeitpunkt 
abwarten tollen, inwelchem bie beutfchen Reichs⸗ 
Sriedensangelegenpetten, mit benen Ihre Sache 
in gemauefter Verbindung ſteht, endlich einer Bes 
richtigung und feften Beftimmung unterworfen 
erben wuͤrden. Sie könnten aber nicht verheh⸗ 
len, daß die Dispofltion in ben Mebiationdbeclar 
zatiomen vom ı8ten Aug. und Stem Det., worin 
die Abbteyen St. Blafien (mit der Grafſchaft 
Bonborf), Gt. TZrubpert, Gchuttern, St. Peter 
and Tennebach, fo wie alle breiggautfchen Stif⸗ 
te, bem beutfchen Großprtorat des Maltefer Or⸗ 
ben zugewleſen werden wollen, Ihnen ganz un⸗ 
erwartet gekommen tft, da fie Stifte und Bezirke 
betrifft, welche (wie bereits die Abflimmung der 
vor ichen fürböpmifchen Subbelegatlon zum 
größten Dante Sr. herzog!. Durchleucht im der 
ırten Sefflon aitgefügrt har), ganz ungmweifel- 
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baft als iIntegrirende Theile des Breisgau’s zu 
betrachten find.’ — 
—— Sraͤnze, vom gten Det. 
Bonapartes Proflamation an bie Schweiger 
iſt zu’ Baſel gedeudt und In bie benachbarten“ 
antöne: ver ſandt order. Mebrere Perfonen, 
im Canton Aargau, melche biefelbe erbielien,: 
und anderen verlafen, find, wie es beißt, ar 
retirt worden. 
Im benachbarten Canton Solothurn leitet ei⸗ 
ne aus 1ı zenuns befichende Regierunge: - 
Eommiffisn-alle Befehäfte. Bon Seite ber wie⸗ 
ber 'eingefegten Schuicheiße und Raͤthe ift eine 
Proflamation an das Bolf erlaffen worden, 
worin demſelben die Wiederherſtellung ber alten- 
Verfaſſung angekündigte wird. Sie enbigt fi 
mit folgenden Worten: „Es wird bem kuͤnfti⸗ 
gen Heil unfers fo tief gefallenen Vaterlandes, 
unter dem Schutze unferer beiltgen Stadt » und _ 
Lauides - Patronen Urs und Victor, ber unfehl« 
bare Weg mieder geöffnet werden. 
. Baſel, den ııten Det. 
Der erfie Eonful hatte feinen Adjutanten, ben 
Br. Napp, benfelben, der mehrere Jahre lang 
Adjutant des Generald Deſaix mar, ben er auf 
einen Feldgügen in Deutfchland, Aegypten und 
alien begleitete, und der nach ber Schlacht 
ey Marengs diefelbe Stelle bey Bonaparte er- 
—* mit ber bekaunten Proklamation vom Sten 
endemiaire in die Schweitz abgeſchickt. Br. 
Rapp, mit Briefichaften ven Verninac ebenfalls 
verfeben, traff su Bern ein, überreichte ber dor⸗ 
tigen Zehner » Commiffion, welche bie Geſchaͤfte 
birigier, bie Proflamation, und gab derfelben 
zugleich zu erfennen ‚daß ber erfte Conſul er⸗ 
marte, man wuͤrde Ach im bie in derſelben ent⸗ 
baltenen Difpofittonen fügen. Schriftliche Infi⸗ 
nuationen derfilben Art wurden nach Zürich, 
Schwyz, ıc. verlafen. Br. Napp erhielt bie 
Zuſicherung, daß man fogleich ale fernere Trup» 
penaußhebungen einfellen, und fich foniel moͤ 
ich er der Proflamation fünen molle, 
geifete hierauf wieder ab, um über Bafel nach 
Paris zurüdzufehren. Während feines lurzen 
Aufenthalte in der biefigen Stadt erbielt er ader 
247. j 


‚seht 


von sr Berner Behoͤrben durch einen nachge⸗ 


ſchickten Courler Depefchen , In denen das Zuge⸗ 


ftanbdene zurächgenominen, und Ibin zu &kennen 
gegeben wurde, bag man unmöglich glauben 
Eönne, der erfle Conful wolle er 


nehung der in der Proflamation enthaltenen Popp er 
* — rzem wieder im Waadiland 
e if m 


fpofttionen; bag man daher fich seien ) 
wenden wuͤrde, um ihn über bie neueſten Bege⸗ 
benheiten in ber Schweig aufjuflären, und ihn 
von der Gerechtigkeit ber Sache ber 
ten zu überzeugen. Mit biefer zweyten Antwort 
kehrte Dr. Rapp nach Paris zurück. Bonapar- 
te's Proflamation bat: in dem Kantone Bo 

Argau, Bern, Fryburg, Solothurn und Le 
man (von dieſen hat man big jetzt bloß Nach⸗ 


zicht) die verfchiebenartigften Einbruͤcke hervor⸗ 
gebracht. Die demofratifche Partey Hat dieſelbe 
mit Jubel — die ariſtokratiſche hin ⸗ 


gegen mit offenbaren hen von Unwillen. 


Diefe hat ihre augenblickliche Macht im Argau 


und dem Eanton Bern dazu benäst,ibaß:fle meh 
zere Perfonen, bie in Verbreitung jenen 
mation beſonders gefchäftig waren , in. 
nehmen, und nach Aarburg und Bern trang-- 
portiren lief. Es find feit einigen Tagen zwi⸗ 
fhen den beyberfeitigen: Partepen keine neuen 
Keinbfeligfeiten vorgefallen. ? 
faufanne, vom sten Det, . >. 

Durch Veranſtaltung mehrerer Emiffarien her 
Berner ift in ber Gegend von Orbe ein bebeus 
tender Aufkand ausgebrochen. Die Infurgen« 
ten, meiftene Bauern aug den Gemeinden bey 
Granfor und Poerdbun, tvelche mit ben Einwohs 
nern von Drbe in Verbindung flanden, bemaͤch⸗ 
tigten fich dieſes Staͤdtchens Es wurden. für 
gleich helvetifche Truppen nach Orbe Hepxbert; 
welche auch die Rebellen auseinander trieben. 
Einige Häufer von Orbe wurden geplündert; 
unb mehrere Perfonen, die an dem Aufflande 
Antheil genommen hatten, mißhandelt, Der 
Stadt felbft wurde eine Eontribution von 12,000 
Echmeiger Franks auferlegt. Der Chef biefer 
Infurrection, Pillichody, bat ſich mit 200 Res 
bellen in die Gebirge geflüchtet, und iſt durch 
eine lemanifche Eolonne, unter Anfuͤhrung des 
Bataillong » Chefs Blanchenay, verfolgt wors 
den. Geſtern find die meiſten Truppen mit eini⸗ 
gen 30 Gefangenen von diefer Expedition wieber 
Jurückgekommen. Hr. v. Roverea, ber befannts 
Lich im legten Kriege ein Emigranten» Corps in 
engliihen Solde commandirte, ıft als Theil 
ber an diefem Aufitande zu Drorges verhaftet 
und bierbes gebracht worden; er figt in enger 
Gewahrjam, Auch find mehrere andere Verhaft⸗ 
nehmungen erfolgt. 


sr iTan. 


Eonföberir« ’ 


la· 
shaft. 


16 | as ‚or 

Es ſoll naͤchſtens eine General +» Ammeitie 
Sunhen le erenlen — 
zectton Shell genommen batıen, erlaffen werden, 


5 er f Leb 
lang aus Helvetien war, be 


gegen die Drber Inſurgenten mar 


TORE uũd in einem Gefechte verwundet werben. 


Dr. Haller, der Bonaparte's Gefähete iu 
alien war 7 und fie feit einigen Jahren dm 
adtlande aufhält, bat einem Couzier aug Pas, 
siß erhalten. und ift fogleich nach % iu 
zeifet, Seine. Miffion fol wichtig fepn. . .\). 
Anz — * den 23ſten Sept. „nn 
Hortfegung der Botbſchaft der Regierung 
ber den gegenwärtigen Zuſtand der its 
nifhen Republik. „Mitten durch biefe 
fternig:,. welche auf tauſend Weiſen noch dichter 
gemacht wurde, mußte Dr Neue Syſtem hit 





durch gehen, und die Tiuſetzung 
biexzu nothwendig ber erſte 


chen unermehi chwleri 
—— — fann ‚nix der 
meffen, ber bie Stärke bes geheimen € 


von Leibenfchaften und; Partepem Fennt, welhe 
gerwungen find, einer. Orbnung ber Dinge, in 
Beneng die mcht ib ent I. DB übrigens 
wobl ihr Amt wegen ber wiberfizeitenden inte 
effen, wegen ber 2* ber e und ber 
Laſt mon Geſchaͤften ausnehm und 
hart war, fo war boch ihr Eifer darum nicht 
zinger. Der Auszug aller Protokolle, ber Jh 
wen bargelegt toird, mag Yhuen betveifen, dah 
vielleicht nie bie Arbeit größer war, und doch die 
Abfertigung Der Gefhäite nie ſchneller betrieben 
wurde; Mber bie Üiuifier tvarem file ſich aflehe 
turchaus wicht Im Startbe, ben Geiſt des Eon 
Rituttonsfpftems ausjubreiten, ſo laug nicht bie 
Depazrtementd aufs Neue organifiet waren. Und 
bier entfianden wieder unendliche Schwiexigkel⸗ 
ten aus wiberfleeitenden Gewohnheiten, aus Ab 
ewoͤhnung von alter Methode, aug natürlichen 
ßtrauen gegen neue Aemter, im welchen man 
ey. erſten Slicke nur die gange Beſchwerde⸗ 
ein.neues Syſtem eiuguführen, und das undaub 
bare Geſchaͤft, ein altes zu zerſtoͤren, erblidte, 
da dieſes alte Syſtem natürlicher Weile von tan 
fend oͤrtlichen Leidenſchaften aufrecht gehalten 
wurde; Enblih wurden die Präfekturen errich- 
tet: aber, aud) dann fehlte noch vieled zur Vollen ⸗ 
dung dee neuen Organifation. Das von Ihnen, 
BD. -Öefeßgrber, betätigte Geſeh vom 24. July 
heweifer dieß fo fehr, daß, fo lang dasſelbe nicht 
in Yusäbung gefetzt ift, jenes dolle Reſultat n 


=’ — * 
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wohl zu erwarten iſt/ das die Sffentlihen Wins 
fhe. und bie allgerneinen Veduͤrfniſſe heiſchen. 
Die Klagen find alfo gerecht, weil die Uebel nur 
allju wahr find: aber ungerecht wären Vorwuͤr · 
fe; ba es an den Hillfämitteln und felbft an der 
Möglichkeit, diefe anzuwenden fehlt. Denn wie 
föunte bie Kepterung wirken ohne Organifation? 
wie werfrhätig handeln, ohne daß dieſe vollendet 
if? Scheint nach einem voreiligen Urtheile dag 
neie Abminiftrarionsfoften zu verwickelt unb foft- 
bar, fo muß man fuͤrs Erle bedenken, baß es 
tböricht wäre, von einer Orbnung der Dinge, 
wie bie unfrige it, gleich bey ihrer Entftehung 
eine Vollkommenheit zu verlangen, bie man faum 
von ber Arbeit ber Jahre und von ber —— 
erwarten darf. Denft man ferner daran, ba 
die nothwendigen Neuerungen in bem wieber- 
eingerichteten Gefhäftsgange, benen bie Zofal» 
partıpen entgegen arbeiteten, allein hinlaͤngllich 
waren, Ninderniffe gu erregen; ift man noch 
Barasf aufmerffam, daß das Gefchäft gegenwaͤr · 
tig ei ich dreyfach iſt, naͤhmlich dag Vergan⸗ 
gene fortzuraͤumen, das Zukuͤuftige anzuordnen, 
Has Segenwaͤrtige zu leiten: fo wird man 
Inkt den wahren Grund finden, warum man 
fürs erſte jene Vereinfachung des Syſtems, und 
Verminderung ber Laften nicht erhalten konnte, 
zu welder man nur flufenmeife durch proportie- 
nirte Reduction ber Ausgaben und der Anzahl 
von Angeſtellten gelangen wird. Die Regierung 
bat jeboch das Vergnügen, Ihnen ben Beweis 


vorlegen zu können, dag fich in dem fehon orga⸗ 


nifirten Theile, nähmlich der Aufftellung der ver- 
fehtedenen Miniſterlen nicht nur fein Zuwachs, 
fontern fogar eine rare br Koften in 
Vergleich mit dem vorberigen Stande ergidt. 
Es ift zwar mahr, daß fich ig jemem nichts, was 
dem Mintftertum des Sffentlichen Gottesdienſtes 
entfpräche, findet, weil es big bahin in ber Re⸗ 
publik nicht vorhanden war: allein man bat es 
beöhpalb doch nicht als eime neue unndthige Laſt 
anzuzeigen. Dean außerdem, daß bagjelde in 

inem der wichtigften Gefchäfte, nähmlich in ber 

ufficht über die Anftalten ber öffentlichen Wohl⸗ 
tättgleit, an die Stelle bes alten Minifteriung 
vom Innern getreten iſt, fo ift eg noch fuͤr zwey 
andere bedeutende Gegenftände beftimmt. Der 
erite iſt, über ber Erhaltung der richtigen Gran. 
ge zwiſchen der Eirchlichen und birgerlichen Ges 
walt zu wachen; und hierzu haben es alle katho⸗ 
lifhen Mächte unter verſchiedenen Benennungen 
aufgeftellt. Das Zweyte iſt bie Aufficht über bie 
Güter des Elesug, welche dem Souveraͤn zus 
fommt, und aus Erhaltung des Clerug fomobl, 


als zum Intereffe des Staats notbmwenbig iſt. 
Sie war ohnehin nie fo dringend, als in unfernt 
Balle, da man —* der vorherigen Verwir⸗ 
zung und Vernachlaͤßlgung den wahren Stand 
ber wirklichen Befigungen des Elerus größten 
Dheils noch nicht kennt, und es daher nicht moͤg⸗ 
lich iſt, weitere dahin —— zu er⸗ 
greifen. In allen andern Miniſterien, wobey 
eine Vergleichung mit dem vorherigen Zuſtande 
ihrer Einrichtungen Statt findet, werden Sie 
erſehen, daß ungeachtet ber außerorbentlichen 
Seſchaͤfte des Augenblickes beträchtliche Erfpar« 
niffe gemacht find, die ſich mit ber fortfchreiten. 
den Vereinfachung bes Syſtems vermehren muͤſ⸗ 
fen. Wenn nun alle Minifterten in Ruͤckſicht 
auf ihre innere Einrichtung Vergleichungsweiſe 
Vortheile darbierben, fo begründet das ber Fir 
namen, dem bie Verbeſſerung ber öffentlichen 


“ Einkünfte obliegt, noch andere beträchtliche, ver⸗ 


mittelfi neuer Verträge, und verfpricht zugleich 
noch weit größere durch die einzuführende meue 
Drönung. Von den Bedürfniffen und auf 
ferordentlihen Huͤlfsquellen für das laufen⸗ 
de Jahr. Die troͤſtlichen Hoffnungen einer beſ⸗ 
fern Zufunft thun den gebietherifch dringenden 
Bedürfniffen ber Gegenwart niht Genüge. Hier 
wuͤnſcht num die Regierung einen regelmäßigen 
Stund ber Ausgaben und Einnahmen vorlegen 
zu können, ber zu einem vorläufigen Ueberblicke 
diente: aber wie fönnte man ibn von ben fünf 
erften Monathen bes erften conftitutionellen Jahr 
res ableiten, ba man aus bem vergangenen fei« 
ne auf die Gegenwart anwendbare Data dazu 
nehmen fann? Mit derfelben Meblichkeit alſo, 
mit der fie bisher den Gang der Öffentlichen Ad⸗ 
mintftration gefhildert hat, twird fie Ihnen ben 
wirklihen Stand aller ihrer Einnahmen und 
Ausgaben vom Tage ihrer Einfegung bis auf 
ben legten July mittbeilen. Aus biejer lleber- 
fiht, welche zugleich zum Beweiſe dienen wird, 
bag in biefem Bektsaume auch nicht ein Heller 
der Öffentlichen Einkünfte aus dem Staate ger 
sangen it, werden Sie genau abnehmen, tie 
viel eingegangen und bezahlt worden iſt, fen es 
als Ruͤckſtand oder als laufende Einnahme, und 
Sie werden bey genauer Unterſuchung finden, 
daß bie laufende Einnahme um 4,124,922 2, ges 
zinger als die Ausgabe war, ein Defizit, wel⸗ 
ches man mit 3,299,222 2. Ruckſtand und mit 
Aufnahme von 850,000 auf Zinfen deckte. Wie 
groß nun auch der Unterſchied swifchen einem re« 
gelmäßigen und vollſtaͤndigen Stande, und einer 
pastiellen Rechnung, welche man allein vorzule« 
gen im Stande ift, ſeyn mag; wie große Unge 


wißheit auch bieſe über beftimmte Nefultate laffın 
mag, fo ſcheint es jedoch nicht zweifelhaft, daß 
die muthmaßliche Einnahme ber Ausgabe für 
biefes Jahr zu entfprechen keine Hoffnung macht. 
Die durch das Dekret vom Sten Ventofe beſtimm⸗ 
te Berminderung ber monathlichen Contribution 
an bie franzdf. Armee um 1,150,000 8, fonnte ſich, 
wie man leicht erachten wird, in den verfloffenen 
Monatben nicht ganz beftätigen; in den folgen» 
ben aber wird fie vollfommen in Erfüllung & 
en; und es laffen fich von ben väterlichen Ge⸗ 
anungen unfers Bräfidenten für die Zufunft 
weitere ſtuſenwelſe Vermindertingen der Contri⸗ 
bution verfprechen. (Die Fortſetzung folgt). 


DPolizeyerinnerungen. 





ro, 387. 

Man wird fich noch ans der Polisen s Erinnerung 
Nro. 135 erinnern, daß Se. Furfürkl. Durchleucht 
der Polijey dem gnaͤdigſten Auftrag gegeben haben, eis 
ne gewiſſe Anzahl ganz verlaffener Kinder, welche aus 
Mangel der Erziehung dem offenbaren Werderben eut⸗ 
gegengeben, auf Höchfidero Eabinets: Koften auf das 
Land in Erjiehung jm geben, um gefunde umd arbeits 
fame Bauern daraus zu bilden. Wirklich find so fols 
che Kinder durch den kurfuͤrſtl. Nach und Landgerichts 
Echreiber Heydolph von Dachau übernommen, und 
wohlgefitteten Bauern s Familien übergeben worden, 
für derem chriftlichen Unterricht der Dechant und Pfars 
ger Therer von Mammendorf auf das thätigfte Sors 
ge trägt. Den ııten diefes verſammelten fich diefe 
Kinder in Neubaufen, wo man fie nebft den Pfleg⸗ 
eltern, die fie begleiteten, mit Speife und Trank 
erquichte, umd auf drey gegierten Leitertvägen nach 
Nymphenburg führte, um ihrem durchleuchtigften Wohls 
thäter ben Gelegenheit Hoͤchſtdeſſen Nahmensfeites für 
ihre Bildung ſchuidigſten Dank zu fagen. Eie fans 
gen in dem großen Speifefahle, wo man ihnen zu 
warten erlaubte, ein Kied ihres Dankes, und em: 
pfiengen Se. Furfürftl. Durchleucht mit einem laͤndli⸗ 
chen Dialoge, den Höchftdiefelbe mit der grörten Hers 
ablaffung anbörten, faft alle Kinder um ihre Umſtaͤnde 
befragten, fich der verfchiedenen ungluͤcklichen Schick 
fale ihrer eltern erinuerten, und fie in ihrem Fleıfe 
ermunterten, dann ben braven Pflegaͤltern öffentlich 
dankten. Ge. Eurfürfil. Durcleucht, fo wie die anwe⸗ 
fenden hohen Perfonen verglichen den gegenwärtigen 
Zuftand der Kinder, ihr gefundes Ausfehen, ihre 
Meinlichkeir, ihre Sittlichkeit, und ihre guten Kleis 
der mit dem elenden Zuftande, woraus fie geriffen 
worden find, und worin man jedes berfelben abges 
mahlt hatte, Welche guten Fruͤchte das Vaterland 
son dieſer mohlthätigen Anftalt zu ertwarten babe, ſah 
man bier fprechend vor Augen. Die Kinder Eihrten 
mit ihren Pflegaͤltern getroft und fröhlich nach Haufe, 
nachdem man ihnen ben Nomphenburger Garten, und 
das Luftichloß Amalierburg gezeigt, und ihnen auf ie 
de Art iu beiveifen geſucht hate, wie fehr Se. kurs 


* 


€ 


fürftl. ** ben Bauern Stand geehrt: wilfess 
tollen. Muͤnchen, den ı2ten Detober 1802, 
Vro. 388. ia BR 
Man erfucht alle Obrigkeiten, auf Betreten einer 
ficheren Fuhrfuecht von Gunzjenhauſen in arreti⸗ 
ren, weldher Georg geriet heißt, Eleiner unter» 
fester Statur mit ſtarken Blatternarben im Geſichte 
gejeichnet, von ziemlich brauner Gefichtsfarbe md breis 
ter Stirne if, dan immer mit dem linfen Auge - 
blinzelt. An den Werktagen Fennt man ihn an einem 
geblümten fchwarzdamaftenen Brufifled, und ſchwarz⸗ 
barcheten Küttel, am den Fenertagen aber ar eimene 
hellblautuͤchenem Küttel mit meißmetaltenen Ruöpfen, 
Er ırdgt durchaus einen dreyedichten Hunt. Aut Bes 
treten wäre derfelbe an das Stadtgeriht zu zu 
bach, oder am bie Polizep alibier zu überliefern. : 
«hen, dem ı5ten October 1802, . 
Yiro. 389. . 
Man erfucht fämmtliche Chirurgen in den bes. 
nachtbarten Gegenden um München, es ‚alfogleich bee 
ihrem einfchlägigen Gerichte anjujeigen, wenn J 
fih bey ihnen melden folte, uns fich von einene 
Hundsbiß kuriren zu laffen; dem fih Meldenden aber 
einftweilen in Verwahr zu behalten. Die Polhies 
Direction allhier wird der Behörde auf Berlatıgen bie’ 
noͤthige Auskunft geben. München, den 18ten Octo⸗ 


ber 1802. 
Baumgartner, Polisep Direkter, 





Anfang der deutfchen Schulen. Den ⸗5ſten 
diefes Monaths faͤngt der Unterricht im den biefigem 
beutichen Schulen wieder an. Damit felber ordeut⸗ 
lich gegeben werben koͤnne, find die Neltern gehalten, 
das fie ihre Kinder fogleich beum Anfange des Schul⸗ 
Sahres zur Schule fchicden. Wer vor Ende des De 
tobers da nicht erfcheint, darf für den erfien Semeſter 
von feinen Lehrer, umd won Feiner Lehrerinn mehr ans 
genommen werden. Für die zweyte Eintrittezeit im 
die Schulen it die Woche mah Oſtern beſtimmt. 
Später wird gleichfalls fein Kind, für deu swenten Se⸗ 
mefter aufgenommen. 

Die Agrifojaifche Kuabenfhule, ehevor im Thar 
le, if binter dem Fifchergäßchen in bie zw einem 
Schulgebäude unigefchaffene heil. Drevfaltigkeitsfapelle 
verſetzt worden. — 

Die höheren bürgerlichen Klaſſen, oder ſogenann⸗ 
ten Realfchulen merden heuer den zten Novemb. au— 
fangen. München, den 16ten Detober 1803. 

Rurfürftlicher geifflicher Rarchı 

Graf von Geinsheim, Präfident. 

Sefretär Mühlbauer. 

Es ift den ısten diefes ein nicht gang fehwarjer 
Velsfchliefer von mitterer Größe mit blauem Futter 
son einem Dienfibothen im Fahren vom Schwabins 
ger + Thore bis Barching von ı2 bis 2 lihr verloh⸗ 
ren worden; der rebliche Finder wird dringendſt ge 
bethen, denfelben gegen eime gute Belohnung in das 
I Roſeiſche Haus Nro. 5 im ebuer Erde su üben 
ringen. 
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Aro. 248. 
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Mittworh, den 20, Oetober. 
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Münden, den 20ſten Oct. 

Am ıirten dieſes bat der kurfuͤrſtl Hof wegen 

—— 3 ber Frau kLoul⸗ 
e Makle Amalie St 


auf I4 Tage bie Hoftrauer angejogen. 

y. ah — 
r. urchleucht zu rtembe 
—8 f-neren inzwiſchen bey der 4. 

rorbentlichen Y_ hs·Deputation gepflegenen 
Verbandlungen, ‚nd ing Beſondere Kraft ber 


sten biefes von ben beyden vermittelnden 
ei übergebenen, erläuternden Note, als 
u 


änzımg ber Entf&äbigumgen Ibrer durch den 
kAneviller Frleden jenſeits des Rheins gelege⸗ 
hen, an Fraukreich abgetretenen. Beſitzungen, 
roch folgende weitere Geblethe und Orte zuge⸗ 
ſchieden worden: Das adeliche Ritterſtift Comm 
—— bie unmittelbare Manns Abbtey Schoͤn⸗ 
al, bie unmittelbare Frauen⸗ Abbtey Rothen⸗ 
uͤnſter, das adeliche Frauenkloſter Heiligen⸗ 
Kreutzthal, das Franziskaner⸗Nonnenkloſter 
Margaretbhaufen, das evangeliſche Fraͤulein⸗ 
Stift Oberfienfelb, und ber von dem fürftl. Stift 
Mury feitber beſeſſere Antheil an bern mit Wir 
temberg gemeinfchaftlichen Ort Dürenmetfletien, 
wie alle‘ in Höchfiders alten und neuen ans 
en llegende Mebiat Kloͤſter, geiftliche Stife 
Jungen ıc. Diefem gemäß werden nunmehr 
mmelth obengenannte Gebiethe und Drte, 
"ach ben bereit beftehenben Vorgängen, gie 
ten Theilg. militärifh, in proniforifchen Befig 
ya und zugleich durch eigens abgeord⸗ 
ete Einil- Edinmifiarien die betreffenden Behoͤr⸗ 
w mittel Refertpte von gleichen weſentlichem 
nhalte mit denjenigen, welche an die oberften 
Stellen der bereits von Wirtemberg befehten 
Entfhäbigungs » Länder ergangen, bavon be 
nadrichtigt. 
Afhaffenburg, den raten Det. 
Vorgeftern Abends iſt ein aus Grenadieren 
und Hufaren jufanmengefestes Aurfürftl. Trup⸗ 
— unter dem Commando des Oberſt 
ieutenauts von Radenhauſen, aus hieſiger Ge 
gend abmarſchirt, um dieunferm Kurfuͤrſten zu · 
Bändigen Oberaͤmter Orb nebſt der Saline Lohr 


berjogitin von Tos · 
ana, gebohrnen koͤnigl. Primzeſſinn vom Sicillen, 


gen dieſen 


und das Mainziſche Freygericht, in Verbindung 
mit den. Zent⸗Compagnien und Land» Miltsen, 
qu befegen. 1349 4 

ns granffurt, ben -nsten Oct: 0 
Am rıten biefed bat der Furſt von Naffau⸗ 
Uingem mit einigen Truppen Raffel-bey Mainz : 
befegt, und eine Proflamation wegen biefer Be⸗ 
fisnapme erlaffen. Die furmainzi Truppen 
ſind bis jetzt mit den Uſingiſchen noch zu gleicher: 
Zeit in Kaſſel. Außer Kaffel iſt horgeſtern auch 
HH von Naſſau⸗ Ufingifhen Truppen befeht 
worden, und eine Abtheilung derſelben marſchirte 
ggfern durch biefige Stadt, um Seligenftadt und 

teinhelm in Befiß zu nehmen. Am sten biefeg- 
iR. das nach dem Kölinifchen Amte Ling abge» 
gangene Naſſau + Ufingifche Militär zuruͤckgekom⸗ 
men, weil die bort noch befinblich. geivefenen 
Könnichen Soldaten von dem Fur ſien von Nafe 
fan sUfingen in Dienfte genommen worden find, 
0. Prag, den’ ısten Dct.- 

* Gefterw' Abends vor 6 Uhr find Se. koͤnigl. 
Hoheit der Erzherzog Karl unter dem Donner 
von 108 Kanonen, melde an der Schanze ober 
dem Gpitalthor aufgeführt waren, bier. einge 


...n Delnerien F 
Der Senat an bag helvetiſche Voik. 
Bürger Helvetiend! Bald find es zwey Mona 
fhe, daß ber Senat fih an ben erſten Conſul 
Manbte, um in ben mit ben Kantonen Uri, Schwyz 
und Interwalben.entfiandenen Streitigkeiten ſei⸗ 
ne Bermittlung anzurufen. Er battegum Zweck, 
dem Blutvergteffen zwiſchen Burgern vorzubeu- 
en, bie alle dem Vaterlanbe —— find, ‚blog 
ber die Auswahl ber zu wünfchenben Formen 
—— Drgamifation fih getrennt hatten. Dieſe 
nrufung der Vermittlung Frankreichs war eine 
notbivendige Folge ber Stellung Helvetiens ge 
tigen Staat. Sie wurde durch 
das Zutrauen gebotben, zu welchem ber erfl 
Eonful, indem er unfre Unabhängigkeit zu —* 
neville anerkennen machte, ſich fo viele Anſpruͤ⸗ 
che erwarb, Der Senat ergriff mit um fo groͤſ⸗ 
ferer Beeiferung biefes jo natürliche Mittel, dem 
Buͤrgerkrlege ein Ziel zu feßen, als er unterrich- 


tet war, baß bie ———— in den kleintu 
e 24 
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—— ee eorgrfonimen Maren, = 2: 


fen Be 
mit immer een rn er; ——— 
ſah die Extreme ſich gegen die Maͤß perbin«: 
den, und gemeinfam ben — brechen, der al · 
lein us Fig Tages “fie vereinigen Fonnte. 
Mitten im ihren Berker fürchten: bie 
der Regierung noch immer Frankteich zur * 
nahme zu bewegen, oder ſtellten ſich wenigſtens, 
als wollten fie es} "Ale fand —— an 
* — — nach rer und 
n8 : Entiv die fie aus⸗ 
—— rlefen ſie Men ne‘ "Bertvendung: 
= —* Senat und ber Voll — fuh⸗ 
is u ben erſten —— die an⸗ 
sch ie en Ana —— 
Haren 


ee pe 
ae ein Ziel zu 
— e ol aterlandeg: durch 
Verhinderung, daß bie —3 daſelbſt nicht, 
mtergeße , gu ſichern. Denn, Buͤrger Nelven, 
tieng, es * vor den Augen eines jeden vernuͤuf · 
—— offen zu Tage, daß, unerachtet ber. 
ſcheinbaren Ruhe, die in den von der Regierung 
isegeriffenen Kantonen herrſchte, dennoch Fein 
Stoff eines dauerhaften Friedeng, kein gemein⸗ 
fames Interefie, kein Mutel zur Eintracht für 
jene Zeit gu finden war, wo es darum zu thun 
fegn mußte, aufzubauen, und nicht mehr niedexs, 
zureiſſen. Die innere Einrichtung ber Kantone⸗ 
die Bildung der@entralgewaltz bie Auswahl ih» 
rer Mitglieder, taufend befonbere Bedärinifie, 
tafifend beftehende Anſpruͤche, obgleich verſteilt 
ſollien eben fo viele Fackeln des Buͤrgerkriegs 
für dag gegeuwaͤrtige Geſchlecht und vielleicht 
auch für Per Nachkommen ſeyu. Endlih, Dank 
ſey der ü oͤttlichen Vorſehun —— bat der erſte Con⸗ 
fi, geruͤhrt von Dann Unglucke ſeines Verbuͤnde⸗ 
ten mit der Vermittlung, welche die Regierung 
und ihre Gegner bey ihnr angefucht haben, ſich 
beladen. Er beñehlt ung jet Friede: Er thut 
noch mehr: Er biethet uns. die Mittel an, ihr 
dauerhaft zu machen. Die Proklamation des 
erfien Conſuls vem Sten Bendemtatre (30. Sept.) 
verkündet ung bie erſten — — die er zu 
diefem Zwecke noͤthig erachtet hats Bürger Hel⸗ 
vetiens! Der Senat — ee fo.viel 
ibn betrifft , die Vermittlung Eures m ala 
Merbündeten angenommen bat, und daß er 
jedem Rath, des Helden unterzieht, der es nicht 
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bei ißr nt x 
—* aller in beſagter —— weh 3 
a —— * follen.. Geg geben — 


—— ift Det 
en Fa Eiinmandant! 

Truppen ber bei nd dee Ober 
—— Eand, alſtabe 
biindeten Schweiger Truppen, find 6 
fiebende Punfte Übereingefonimen, 


jedoch ber, letztere * ka; * 

% Bachmann vorbe oe 

ben verbünbeten., ee 
helvet Truppen Wa 


den ffen 
wenn bie Feindfeligkeiten iieder atı 
ten, fo wied man fich mechfelfeittg ‚ai se 
zuvor davon verflänbigen., 2) Dag Dorf 
preuepse fol von feinem der bepden 
(net werden, und auf dieſem Pıiinfte jur 
cheide dienen. Man Fann, wenttine 
feben diefer Armeen eine gleichffarfe &% 
——— um alle Unordnung ji verh 
im Mariche begriffenen Eolnanen 

———— Truppen werden B erhalt 
ga zu machen. Da diefe Colounen wel 

—35 punkte eutferut find, und Dr 

mann von bicjer Uebere 

ai bie 9 lihe Abends benachrich fan 
unferbefien aber biefe Colonuten, wa 
dem Waſfenſtillſtande Irn’r 
auf ‚helvetiiche Truppen Roßen, im efech 
ſich wiſchen ihnen anſpinnen follte, 
nicht ale Bruch des Waffenſtillſtandes angerepe 
‚werben, indem Oberſt Herrenſchwand fih Mur 
e Solm 

v 


— 
* 
ut} 


fönnen. 4) Wenn in biefer Uebegeinfunft eine 
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e Artilel vergeſſen worden waͤren/ ſo wird man 

ch darüber freundſchaftlich verſtehen. Alſo ge 
heben und abgeſchloſſen zu Montprevenre am 
ten Detob. 1902 um 74 Uhr Abende. -Unterz. 
5, Ant: v. Herrenſchwand, Oberſt und Ehef des 
zeneralſtabe ber bernifchen, bey ber verbinde 
om Schweitzer Armee bienenden Truppen. Uns 
2; Bonder Weib, Brigadegeneral, Oberbe⸗ 
:biehaber ber helvet. Truppen.‘ 

Zweyte Waffenftillftandsübereinfunft, bie 
m zten Det. von dem Gen. Bachmann ratifizirt 
zurde. „MWaffenftilltandgübereinfunft 
efhloffen ziwijchen dem Brigadegeneral Bon ber, 
Reid, von ber. belvet. Negierung mit Vollmacht 
‚erfehen, und dem Oberften Herrenſchwand, be- 
„lmächtigt von dem Hru. Oderbefehlshaber ber 
verbiludeten Schweitzer Truppen, Srevberen d. 
Bachmann. T) Es wird zwiſchen den helvett- 
chen Truppen und den verbindeten Schweiger 
Suppen Waffenſtillſtand ſeyn, unb wenn bie 
teindfeligkeiten wieder anfangen follten, fo fan 
ich nur 24 Stunden nad Nüdhunft des Gen. 
Rapp nach kauſanne geſchehen. =) Die Demars 
ationglinte für bie verbündeten Truppen mwirb 
uf der Linken von Milden über Tierens, Pratang, 
Sornay, Niedon, Dosuan geben, und auf ber 
dechten über Chavunnes, Branled, Sarcend, 
'snatend, Dompterre, Villars Brama, Sedaille, 
SHatonen, Billard Imbos, Tormil le grand, Fl« 
‚ar, Manang, Mentagni, Noraya, Pontaur, 
Srofay, Corbas, Venfier und Barbareche; von 
‚a fleigt die Linie hinauf längs der Sanen big 
Srandfey, von mo fie auf ibentoyl, Bürglen 
ınd Mertelach , dann den Ergerbach bis zu fet- 
er Quelle hinauf geht, und dann ben Berg: 
iefeln von Plafayen folgt, big an die Gränze 
es Schwargenburger Bebieths auf Bellegarde; 
ie sieht fich dann an der Kette der Hochmatt ger 
en Roͤtſchmund hin, von wo fie endlich in gera» 
er Linie bis an die Graͤnzen des Wallis geht. 
‚) Die belvet. Truppen werden gegen biefe Des 
nartattonslinie nicht näher ale eine Stunde 
Begs anrüden. 4) Die Waffenrupe fol allge 
nein und fo ſeyn, daß bie beyden bewaffneten 
Sorp®, jedes auf dem von ihm befegten Gebiethe, 
Truppen fenden, um jene sur Drbnung au brin« 
en, die ein» oder andererfeltd nach eigener Will⸗ 
übe handeln wollten. 5) Wenn bie Stadt Sry» 
eg fapitulirt hätte, bevor der geftern am sten 
Det. gefhloffene Waffenſtillſtand jur Kenntniß 
x83- Gen. Auf der Maur gelangen fonnte, fo 
vied-fie von den vrrbündeten Truppen beſetzt 
leisen. 6) Menu ber Hr. Gen. Freyherr vd. 
Bahmahimdiefe Uebereinkunft genehmigt, fo wers 


‚ läßt, früher ausgewechſelt werben. 


ben biegegenfeitigen Katififationem iu Montpres 
vente morgen Mittags, und wenn es fich thun 
7) Bon jept 
Bid zu dieſer Zeit bleiben alle Feindſeligkeiten von 
ein-und anderer Seite nach ber geſtern zwiſchen 
bem Gen. Bon ber und bem * Ober⸗ 
ſten Herreuſchwand geſchloſſenen Uebereinkunft 
eingeſtellt. 8) Wenn fich einige Streitigfeiten 
über gegentwärtige Uebereinkunft erheben follten, 
ſo würden von einem und bem andern Theile 
Commiffarten ernannt werben, un barüber zu 
eutſcheiden. Gefchehen im Hauptquartier zu Lau⸗ 
ſanne am 5. Oct. 1802 um 8 Uhr Abends. Un⸗ 
ters. ‚der Drigadegeneral, Oberbefehlshaber der. 
belvet, Truppen, Von der Weid, Der Dberit, 
Chef des Seneralſtabs des Gen. v. Wattenwyl, 
v. Herrenſchwand. Gebilltget, Bachmann.’ 

Von Faufanne aus foll der Antrag gefcheben 
ſeyn, bem erften Conſul die Landammannsſtelle 
ber helvetiſchen Republik auf 10 Jahre zu über- 
tragen. Wenn diefes gefchteht, fo glaubt man, 
daß Dr. Hafer zum Vicelandammann ernannt 
werden duͤrfte. 

Meilanb, ben a3fien Sept. 

gortfegung der Bothſchaft der Regierun 
über den gegenwärtigen Zuftand der itali 
nifiben Republif, „Waren wir übrigens die⸗ 
fer Armee im Ketege Bewunderung und Danke 
barkelt file ihre Thaten ſchuldig, fo find wir es 
jetzt fe ihre eremplarifche und eble Auffilgrung. 
Dagegen ift zw bedenken, baß die Verminderung 
der franssfifchen Armee die — — — 
ferung ber ttaliäntichen zur Bedingung bat, wo⸗ 
durch alfo die Koften gleich bleiben; ferner iſt 
zu bemerken, baß ein ſehr großer Theil der durch 
bie Einfeßung der neuen Negierung nothwendig 
verurſachten Koſten den fünftigen Monathen zur 
Loft fallen, weil fie in den verfloffenen nicht 
verrechnet murben. Endlich ift hierzu hinzuzu⸗ 
fegen bie Drganifirung bes biplomatifhen Sys 
ftems, das noch ganz unvollkommen tft ; die Er⸗ 
sichtung der Gensdarmerie, welche bie Sffentlis 
he Sicher heit erfordert; die ſehr dringende Wie ⸗ 
dereinrichtung und Erbauung von Taſernen; bie 
Fortſetzung des Straffenbaues über den Simp⸗ 
Ion, der bis jett unterbrochen war; aber wer 
gen feiner politischen Wichtigkeit wieder unters 
nommen twerben muß; die Arbeiten an Feſtungs⸗ 
Merten, bie, da fie nothwendig von lan 
Dauer find, kluger Welſe nicht aufgefcho 
werden können; alle Verproviantirungen und 
Einrichtungen, bie unfer Milltaͤrſpſtem erfor 
bert, z. D. Bieffereyen, Waffen, Gebäude, ıc. 
Dinge, die man.:ald ‚Gefege unfeer Erifent 


= ıi = 


durchaus In Mechnung Bringen muß. Erfor⸗ 
dert es die Sffentliche Sicherheit, daß man auf 
Die genannten Gegenftände Aufmerkfamfeit wen⸗ 
det, fo leitet fie das oͤffentliche Zutrauen auf 
andere, bie dieß unmittelbar betreffen. MA 
den Ihnen, Bürger - ———— vorgelegten 
Rechnungen werden Sie ſehen, baf, wenn bie 
‚ Regierung in dem Augenblicke ihrer Einfegung 
alle Zahlungen, die unter dem Nabmen von 
Kücftänden gefhahen, nicht eingeficht hätte, 
fie nicht lange ohne außerordentliche Mafregeln 
bätte fortfchretten fönnen. Damahls zwang fie 
alfo die Noth zu diefem Schritte; nun aber laf 
fen es Serechtigfeit und Menfchlichkeit nicht mehr 
zu, daß fie fo viele arme Gläubiger aller Art 
dergeſſe, weiche die vergangenen Wechfel in den 
VORIEBEBE — Zuftand geworfen, und bie 
ee edrängniffe darin erhalten ha- 
. Bie werben feben, mie groß die Summe 
der jährlichen Penſtonen ift, und tie viel von 
biefer heiligen Echuld ungedeckt bleibt. Sodann 
find die Gläubiger der religisfen Körperfchaften 
vorhanden, welche ſich auf Speclalhypotheken 
berufen. Aulest gibt es noch andere, bie zu 
feiner biefer zwey Elaffen gehören, wohl aber 
u der Claffe der unglücklichen und bebirftigften. 
Die Megterung würde alfo einen Fehler begehen, 
wenn fie in dem Gemählde der dringenden Ber 
bürfniffe des Jahres wentaftend einen Theil der 
Echuld an dirfe Unglücdliche in Rechnung gu 
nehmen vergäffe. Iene Bedürfniffe aber berech ⸗ 
net fie auf 13,397,401 2. ı7 S. 3 Den., und 
bierbey hat fie gewiß gefucht, den moͤglichſt Elei- 
nen Theil der außerordentlichen Ausgaben, wel 
he die Republik in Ruͤckſicht auf den nen 
en Zufland der Nation nad einem fo langen 
riege nothwendig tragen muß, auf bag lau- 
fende Jahr ju legen. Ale Ungewißheit Übri- 
gend und alle Zweifel Über diefe Rechnung fal- 
len auf die entfcheidende Betrachtung zuüruͤck, 
daß, wenn fich Verfchiedenheiten ergeben , weil 
für die augenblicklichen Beduͤrfulſſe zu wenig bes 
rechnet tft, Ihre nachherige Sanction dem Aug 
aben zu Hülfe fommen fann; wenn aber ſolche 
ich ergeben, nach denen über das Beduͤrfniß ge- 
rechnet war, der Ueberſchuß auf Unternehmun- 
gen verwendet werden wird, bie nach bem Bor» 
theile des Staates fobald möglich ausgeführt 
werden follten. #* (Die Forſetzung folgt). 


Dolizeyerinnerungen, 
ro. 390. Man hat dem Wublifum bereits be 
fannt gemacht, daß man mach einer uriprümglichen 
dee des Reichegrafen von Numford -eine Polijey⸗ 
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uyt ‚habe. werfertigen Taffeiı'” welche - Air! Cotifroie 
bient, ob die Polizeydiener ihre Patrauillen ee 
gemacht haben. Damit man mit dieſen Patro 
täglich abwechſeln „könne, um die werdächtigen Diem 
ſchen niemahls in- Sicherheit, zu laffen, damit bie Por 
ljepdiener,- und felbft der wachthabende Corporal im 
voraus niemahle wiſſen, welche Patrouillen zu 
find, mithin miteinander fich verabreden koͤuuen, und 
dantit es ihnen unmöglich gemacht wird, ihre Schul⸗ 
digkeit zu verabfäumen — wurde diefe Ihr nunmehr 
fü eingerichtet, daß au jeder Stunde immer, dafjenige. 
Zeichen zum Vorſcheine kommt, wohin bie Patti oulle 
für diefe Stunde commandirt if.‘ Die 
gehen damit an die beſtimmten Orte, und hohlen dort 
ihre Contra⸗Marken, welche dann wieder in die Uhr 
gelegt. werden, und ſo Bed‘ anderen Tages mit Sicher⸗ 
ve angeigen, für welchen. Difrict der Stadt, und 
welche Stunden des Tages jeder Polijeydiener ver 
antwortlich gemacht werden kann. Die Zeichen fin 
von der Art, daß fie micht machgemacht werden Fi 
nen, und nur der Polijeys; Director kaun die Uhr er⸗ 
Öffnen, Man glaubt den Publikum diefes aus Mn 
Urfache eröffnen zu muͤſſen, damit dasfelbe ſich 
jeuge, wie man Feine Sorgfalt fpare, diejenige —8 
—— —— F erhalten, —* 
ta nchen jest mit Ehre aus 
München, ben ısten Detober 1802. u, 
Yıro. 391. Die Polijey hat bereite «i 4 


“warnt, dafı Nienrand an, den Daubpferden v 
. ben fell, um wicht vom” felben befchädige 1m werden 


Nunmehr nehmen ſich aber die Reitknechte vor, ı 
und. links cin Dandpferd zu führen, wodutch Ks deut 
freylich unmöglich gemacht wird, ſich wor Si 
fihern. Die Polizey bat daber mit der 
Haupt: Eommandantichaft München die. Bereinbarung 
Betroffen, daß alle diejenigen atretire werden follen, 
welche ſich mit Handpferden auf. beyden Seiten bi 


tretem laffen, München, den ısten Detober 1802. 


Nro. 392. Durch mehrere in oͤffentlichen Bat⸗ 
tern ſtehende Auffotderungen vcranlaßt finder die Pr 
lizey Mothweudig, Öffentlich zu erkläre, daß 
Poligen s Dffiianten (der nebit dem Stadt ; 
die Obforge auf dem Victualien + Marfte führt‘) HAB 
lic) nmachgefehen wird, sb die Verfäufer felbiiige Mer 
dujenten, oder ob es hiefige‘Zeute fenm, weiche de 
Lebensmittel auflaufen, umd auf den Markt. 

Bon den lehteren toird keiner gelitten, der nicht 
tels — Zeugniſſes darthun kann, Obſt m 
Lebensmittel, die er zu Markt bringe, ſelb auf 
dem Lande erfauft_ju haben — gleichtwie denn auch 
feinen anderen zu diefemm Behuͤfe ein Pa auf dad Land 
ju reifen gegeben wird, der fich nicht mit einem 0m 
dentlichen gerichtlichen ° Bengmiß “ rechtierrigen Find. 
München, den ten October 1802. 
Banmgartner, Polijeps Direktor. 


Mer ſich einer Retour na 
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Ten Adter deßhalb zu erkundigen. 
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 Möänden, ben arflen Oct. _ 
Muͤnzverruf, die fremden Sceidemünzen 
betreffend. Nachdem die täglihe Erjahrung 
gie daß bie burch den Krieg bisher veranlaßte 
nahme verfchiedener Scheibemingen immer 
mehr mißbraucht, und fogar zum ſchaͤndlichften 
Bucher benügt werde: dann bie wegen ber 
Scheidemuͤnzen fchom zum oͤftern erlaffenen Ver⸗ 
sehnungen, Mandate und Verbothe keineswegs 
t, vielmehr biefen gen, verfchiebene 

au br Sechſer, Grofhen, Bier: Iwey- 
mb Ein + Kreutzer ⸗ Stucke aus den benachbarten 
und entfernten Staaten in bießfeitige kurfuͤrſtli⸗ 


ande hereiugefchoben, und im Pubhfum um. 
Scart : Rn unb ausgegeben werben; 


ch a 
b Schftftzd Unfugen, rlaͤßigkeiten 
—— nicht ic mebr nad) 
geieden, mb folhe Berfänglichkeit zur Abwen⸗ 
ung und Vorbeugung des bem hierdurch ſehr 
Betheiligten Publifum, und überhaupt dem kur⸗ 
en Staaten immer mehr und mehr zır 
Jommenden beträchtlichen Schadens, keineswegs 


gesie werben barf; fo werben bie erlaffenen “ 


bate, beſonders jene vom 3often März 
1780, aoſten Horn. 1782, 17ten October 1783 
and 2 Mär; 1797 wieberbohlt, und neuer» 
bings befshlen, daß: 
ıftens alle ausländifhe Scheldemuͤnzen, als 
Sechſer, Grofchen, Vier⸗Zweh ⸗ und Ein-Rreuts 
jer-Stüde, edır andere dergleichen nicht con» 
dentlonsmaͤßig ausgeprägte Münzlorten, fie mds 
gen Nahmen habın, wie fie wollen, von nun an; 
und zwar von dem Tage ber Bekanntmachung 
dieſes Berrufes anfangend, außer allen Öffentlis 
hen Eurs gänzlich gerent und verbothen ſeyn, 
in gefamme furfürfilicden Landen, ein» 
ſchluͤßig der obern Pfalz, Neuburg und —— 
bey Strafe der — bie Aemter wirklich eintre⸗ 
tenden Confiſcatſon, bey feiner kurfuͤrſtlichen und 
landſchaftlichen * je angenommen, noch aus⸗ 
gegeben werden ſollen. 
atens Werben alle kurfuͤrſtliche und ſtaͤndiſche 
Beamte, dann andere Oris⸗Obrigkelten ſchaͤrfeſt 
angewieſen, feine benannter Munzen in meld 
immer zu erhaltenden Zahlungen anzunehmen, 
dtelmehr genaueft und fixeng darob zu feyn, daß 


ben und Ortso 


folche fchlechte und Wabliche Munzſorten garıy 
aus ihrem Umlauſe gefegt werden. Da aber 
Theils dur 3 Borgesefenen Krieg, Theils 
durch die bereits vorhin ſchon und noch zur Zeit 
von — ich erlaubte Eonniveng 
eine Hr e Menge fremder Scheldemuͤmen im 
Umlaufe ift, und die Biſitzer ſolcher Sorten ſich 
auf der Stelle nicht derſelben ohne betraͤchtlichen 
chaden entledigen koͤnnen; fo will man bie 
iſchenzeit von der Publikation Biefes Verru⸗ 
big zum erfien Tage bes fünftigen neuen Jah⸗ 
zes, ald den Zeitraum beftimmen, in welchen 
jeder Befiger ſich von bergleichen verbothenen 
Seldforten frey machen, und felbe außer kandes 
wegbringen könne, nach Verfluß diefer Friſt iſt 
ztens ber Befehl, daß durch die Polijeybehoͤr⸗ 
keiten bie fchon ehehin ander 
fohlene fleißige Nachſicht befonders bey ben Ger 
werbsleuten, wie auch auf den Wochen ⸗ und an⸗ 
bern Märkten, wo zjuweilen etwas zur Probe 
einkaufen oder wechfeln zu laffen iſt, uneinfellig 
von Zett zu Zeit gebalten, ſonach alle erſcher⸗ 
nende auswärtige Scheidemuͤnzen ohne weiters 
der Eonfifcation unterworfen (ron follen, indem 
in ben kurbaieriſchen, oberpfäljifchen, neuburgi⸗ 
{hen und fulsbachifchen Landen feine andere 
Eceidemüngen ferner curfiren follen, als welche 
in bießfeitigen Landen gepsägt und ausgemünt 
torben find. Wer fi 
steng mit Einnahme und Ausgebung beralet- 
en fremden Geldforten, den ſchon fo vielfältig 
und num wieberbohlt erneuerten Verbothen zu⸗ 
teider, betreten lafjen toilrde, iſt mit der Confi» 
fcation zu beftrafen; mer fih aber gar erbreiften 
würde, mit dergleichen hoͤchſtſchaͤdlichen Geldſor⸗ 
ten unerlaubte Speculationen mit Zablungslet« 
—— dem Handel und Wandel im Großen zu 
treiben, oder gar abſichtlich dergleichen Münzen 
auf auswaͤrtigen Muͤnzſtaͤtten prägen zu laſſen, 
und in den kurfuͤrſtlichen Landen im Umlauf zır 
bringen, ein dergleichen llebertreter und Wuche⸗ 
zer foll nicht nur obiger Eonfifcationgftrafe ohne 
alle Nückficht unterworfen, fonbern weiters noch 
mit eben ſoviel an Geld geftraft werben, ald dag 
confifcirte Duantum im angeblichen Werthe be 


tagt, 
240 W 
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stend Soll von dem Belrage der ewhohlten 
Errafe die eine Hälfte der Obrigkeit, die andere 
Häifte des wahren Gehaltes demjenigen zugehö⸗ 
rig ſeyn, weicher bey der Behörde Jemanden 
gründlich anzeigen und befannt machen wird, 


ber wider dieſes Verboth mit Einnahme ober” 


Ausgabe fremder Scheidemuͤnze gehandelt babe, 
auch ohne Unterſchled, ob der Angeber von Amts 
wegen — fd en ——— her 
wegung die Anteige Degayr gleit gem 
haben mag. D ⸗ 

I) 


a 
‚Stens der ausdruͤgllche Befehl dahin gebt, 
b | f ur g mit 
Sa san Snfenge Ha we ‚dr aler 
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Schärfe verfahren werden, ſoll; als werben fich 
demnach nicht nur alle kurfuͤrſtl he 
börden, und Übrige Orts⸗Obrigkeiten vor un. 
nahfihtlier Ahndung, und firengfler Verant⸗ 
wortung berfelben, ferner zu bezeigenden Connie 
ven; und Verf, keit in ermangelnd ferne 
xer Befolgung und Darpbhalfung diefer Ver⸗ 
ordnung gehörig zu achten wiſſen; Be auch 
Jedermann ſelbſt den Bedacht dahin nehmen, 
fi ſolcher ungeeigneter Geldforten in der Zrot- 
fchenzeit zu entledigen. Es ſtehet daher auch 
Jedermann frey, dergleichen verzufene und ums 
gangbare Münzforten zur Eurfürftlichen hieſigen 
Muünzflatt einzuliefern und einjufenden, oder 
bey ter geeigneten Gerichtsbehoͤrde zur weiteren 
dahin Beförderung zu übergeben, wofür ber 
Betrag des wahren innerlichen Silbergehaltes 
mit inländifchen derley Silberſorten genaneft 
bezahlt und vergütet werden wird. 

7tens Meil ale Vorſicht inner Landes nicht 
hinlaͤnglich fenn möchte, wenn nicht zugleich an 
den Graͤnzen dem Eingange der fremden Schei⸗ 
—— gewehret wird; ſo haben alle Graͤnz⸗ 

mter dießfalls beſondere Obſicht zu tragen, 
ſohin die bereinpaßirenden Fuhrleute, welchen 
pon den Kaufleuten die Fracht meiſtens mit 
ſchlechter und verbothener Muͤnze bezahlt wird, 
von dem gegenwaͤrtigen Verbothe zu benachrich ⸗ 
tigen, und ihnen die gemeſſene Warnung zu 
machen, daß fie ſich bie Schuld ſelbſt beyzumeſ⸗ 
fen hätten, wenn fie im Lande mit Ausgebung 
berfelben betreten, und ber Eonfistation unter» 
worfen wuͤrden. 

Damit dieſer kuxfuͤrſtlichen Verordnung deſto 
pünctliher und ſchuldgehorſamſt nachgekommen 
und befolgt, auch zu dieſem Ende Jedermann 
ohne mindefte Ausrede, in Wiffenfhaft und 
Kenntniß berfelben gefegt werde, fo tft folche 
Verordnung nicht nur dem Eurfürftlichen Regie⸗ 
“ zungsblatte, und anderen oͤffentlichen Blättern 
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eingerudt; fertdern hiermit eigend noch in Drud 


gelegt, und mehrere Eremplarten biefes Ber 
zufes zur Publicirung und —— —*— 
an alle kurfuͤrſtl. Landgerichte, Herrſchaftege⸗ 
richte und Hauptfläbte zire weiteren Befsrberung 
— he Inforporationd - Drtfchaften abgefendet 

Gämmtliche untergeordnete Stellen haben fih 
baber biefer Verfilgung gehorfamft zu umterier 
ben, und folde Verordnung an gemößnlichen 
Orten Öffentlich anheften, auch noch über dich 
burch ben Orts- Pfarrer von der Kanzel oͤffen⸗ 
lich verfünden zu laffen. München, den ı5sten 
Dctober 1802. 

Aurfürftliche General: Kandesdirection. 

Freyhearr von Weiche, Praͤſibent. 
Keoig, Sefretär. 

Kradau, den aten Det. 

Morgen erwartet man bier die Ankunft dei 
Großberzoge von Rußland Eonftantim, wel 
her über Wien nach Dresden retjet, um feine 
Gemaplinn , gebohrne Prinzeffinn von Sachſen⸗ 
Eoburg abzuhohlen. 

Wie man nun zuverläßig weiß, fo werden in 
Oſtgallizien 24 Milttär « Kafernen, ſowohl fie 
Eavalerie als Infanterie kuͤnftiges Jahr em 
bauet. Auch beißt ed, daß kuͤnftiges Jahr bie 
auf den Bergen ftebenben Pulverthuͤrme im die 
Ebene um Lemberg verſetzt werden follen. 
Faffy, den roten Gept. 

Die Klagen der emigrirten Wallachen muͤſſen 
auch zu den Ohren Gr. Majefät bes Katfers 
aller Keußen gebrungen ſeyn; benn unterm ıatem 
v. M. ift von Seite des ruſſiſchen General-Con 
ſuls eine auf die gänzliche Einftelung aller Be 
druͤckurg des Landvoltes Bezug habende Nota 
in Moldauifcher Sprache an die biefige Regie 
rung übergeben; von bier aber nach Bufta 
zum Fürften Alerander Suzzo zur Beantwortung 
gefchtekt worden. Weil nun die Antwort micht 
fohlennig —— ſo hat in einer zweyten Note 
ber General» Conſul gedrohet, daß, wenn nicht 
bald bie befriedigende Antwort erfolgen folte, 
von Seite des ruffifhen Conſulats der Inpalt 
ber Note beforgt werben wuͤrde; auf welche 
dieſes gefcheben könne weiß man nicht, einige 
laffen ruſſiſche Truppen einrücden , andere wol 
len behaupten, die Defterreicher wuͤrden bie 
Wallachey und Moldau (bie Sereth) befrgen, 
um alter für bie im Meiche verlornen Beſitzun⸗ 
gen entfchädigt zu merben- 

St. Petersburg, den ıffen Det. 

Folgendes ift der Inhalt des an ben 
ergangenen kaiſerl. Ukag wegen Eutlaſſung des 
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üeften von Kuralin: „In Betracht ber Grün⸗ 
* bie Uns in ber Bittſchrift des Vlicelanzlers 
und wirklichen geheimen Raths, Fuͤrſten von Ku ⸗ 
rain, vorgelegt worden find, bewilligen Wir ihm 
gnaͤdigſt ine Entlaffung aus dem Departemente 
der auswärtigen Angelegenheiten; da Wir ibm 
aber Unfre gerechte Dankbarkeit für bie langen 
und treuen Dienfte bezeugen wollen, bie er in 
biefem Poften sum Wohl tes Vaterlandes und 
u Unfeer beftändigen Zufriedenheit geleiftet bat, 
d ertheilen Wir ihm einen neuen Beweis Unfers 
befondern Wohlmollend für feine Verdienfte, ins 


dem Wir ihm bad Amt eines Kanzlers der rußi- 


fen Orden übertragen, und indem Wir ihn 
in feinen alten Stellen im Reichsconfell und im 
birigieenden Senate beybehalten, wobey Wir 
ibm jedoch die völlige Freyheit bemilligen, fich 
auf feine Guter oder nach fremden Ländern jer 
desmahl und auf fo lang zu entfernen, ald es 
die Herſtellung feiner Gefundheit oder feine per» 
fönlichen Gefchäfte erfordern möchten. Gatſchi⸗ 
na, ben Sept. 1802. Unter. Alerander.’ 
Darts, den roten Det. 

Kord Whitworih hat ſchon fein Gepäde hier 
her gefchtelt. Die Perfonen, die ihn dahin bes 
gleiten merben, find: Hr. Talbot, Gefandte 
fhaftsiefretär, Hr. Beinfield, Privatfefretär, 
der Eaplan Hudfen, und der Doctor Maclaurin. 

Die me: eg er haben eben einen Be» 
weis ihrer friedlichen 
dem e es der ſchrecklichſten Kanonenbäste: 
den Wütherich, den Brennofen, ben Donnerer, 
die Bombe, den Nafenden und bie Petarbe ver- 
kauft haben. 

Im Moniteur vom ten Dct. findet fich eine 
Dantadreffe bes Wallifer Staatsrathes an Bor 
naparte als Präfidenten ber italtäniichen Repu⸗ 
blif, nebft mehreren Adreffen aus dem ehemab- 
ligen Piemont, über die endliche Reunten mit 
Sranfreich. 

Die den Franzoſen und Englaͤndern bewill igte 
freye Schifffahrt auf dem ſchwarzen Meere eͤff⸗ 
net einen neuen Schauplatz wichtiger Handels» 
Verbindungen, um fo mehr, meil auf ber ans 
deren Seite auch Deftreich dahin arbeitet, die 
freye Fahrt auf der Donau bie zu ihrem Aus⸗ 
fluße ins fchwarge Meer gu erhalten. Dabin 
werttgftend geht ein Auftrag, den ber neue k. k. 

ternuntind zu Konftantinopel, Barom von 
tilrmer, von feinem Hofe befommen bat. Dar 
durch wird bie Tuͤrkey mehr als bisher in bie 
europäiiche Handels» Berbältniffe hineinge zogen, 
und ihre nur zu fehr vernachläßigten Provinzen 
in Europa werben eben fo, mie die aſialiſchen, 


efinnungen gegeben. ine 


von unfern tweftlihen Handels⸗ Nationen bes 
nugt werden; es wird fi ein tmmittelbarer 
Verkehr mit der Moldau, der Wallachey, ber 
Ukraine eröffnen,” der befonbers Dh eintge. 
Syauptartitel; 4. DB. Holz, Leber, DBieh, wich⸗ 
tig werden muß; eben fo wird Frankreich mit 
ben füdlichen, folglich mit ben reichflen und er» 
—— Provinzen Rußlands ſich auf demſel⸗ 
en auge in Verbindung fegen, waͤhrend zu⸗ 
glei aiſer Alerander unermüder fortfährt, 
burch neue oder dusch fortgefübrte Kanaͤle im 
inneren feinee großen Reiches bie Verfnüpfung 
ber mannigfalttgen Handelszweige desſelben zu 
erleichtern. Auf ſolche Weile mird die Handels · 
Straße ungehindert von Marfeille bis in das 
Her) der tuͤ⸗kiſchen und ruſſiſchen Provinzen 
a 


» fortlaufen; auch Ligurien und die ttaltänifche 


Republik werden an biefen neuen Vortheilen 
Theil nehmen ; denn nicht umſonſt bat ber erfte 
Eonful bie verfchtedenen Mächte dahin vermocht, 
die Flagge ber letiteren anzuerkennen, und zu 
zefpectiren, und die Ligurter, gletchfalld unter 
Frankreichs Schutz, denken fchon darauf, Ihre 
ehemahligen Nieberlaffungen in der Krimm wie⸗ 
ber aufzurichten. 
eiland, ben a3ften Sept. 

Sortfegung der Bothſchaft der Regierun 
über den gegenwärtigen Zuftsnd der italide 
nifchen Republif. „Die Hülfsmittel nun, um 
zu biefen überzugehen, laufen zuletzt auf biebrey 
Punkte: Anleihen, Auflagen, Verkäufe, hinaus. 
Ein werdender Staıt kann ben Weg der Anleie 
ben nicht verfichen, indem er feine günftige 
Bebingungen erwarten barf. Indirecte Aufla« 
gen wären gewagt, ba man die dahin einfchla« 
genden Details noch nit mit Gewißheit fennt, 
und bey einer fo neuen Verbindung ver Kurgem 
noch getrennter Länder bie Innern und Außern 
Handelsverhältniffe noch nicht gut berechnen 
fann. Man tft alfo gezwungen, fich an birecte 
Auflagen und an die Nationalgüter gu halten: 
und auf biefe zwey Zweige ſchlaͤgt Ihnen die Res 
ferung vor, bie außerorbentlihe Laſt zu verthel⸗ 
en, indem Sie bie im vorigen Jahre, auf Rech" 
nung des laufenden, eingesogenen 6Denare aufs 
Neue auflegten, und für bad Uebrige National» 
güter ber Regierung aumirfen. Die, von benen 
man fich ben ber neuen Ordnung ber Dinge fo 
viel verfprach, waren vor ihrer Entfiehung bey⸗ 
nabe erfchöpft und verfchwendet. Nachläßigfeit, 
Derheimlihung, Intereffe aller Art machten eg 
unglaublich ſchwer, nicht nur ben wahren Werth, 
ſondern fogar auch den materiellen Beſtand bie 
ſes oͤffentlichen Erbtheilg zu ergründen; baber 


# 
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bie auch wirklich noch nicht gang geſchehen iſt. 
Somit waren auch die Rechnungen und Inter 
nehmungen mit Nationalgätern ımmöglich: und 
aus biefem Grunde allein wurde die den Actlon⸗ 
närd de: gezwungenen Anleihen fhuldige Genuͤ⸗ 
fo lang nicht geleiſtet. Denn fpricht auch 
reue und Glaube zu ihren Gunſten, fo erlaubt 
auf der andern Seite ber Vortheil ber ganzen 
Nation nicht , daß die Negterung bey einer fo 
wichtigen Materie auf betrügliche und ſehr unfis 
chere Data zu Werte gebe. Indeſſen biürfen bie 
Actionnärs verfichert ſehn, daß biefe Vorſtellung 
der Negterung ihrem Eredit nicht Schaden thun, 
und daß bemfelben im Laufe dieſes Jahres voll» 
kommen Genüge getban werden fol. Iſt auf 
Biefe Art den beftimmten Beduͤrfniſſen des Augen» 


blickes vorgeſehen, fo muß man aud) auf die Zus * 


kunft hinausblicken. Die Auflagen gleichftellen, 
Ihre Einnahme vereinfachen, ihren Ertrag ver⸗ 
beffern, den Gewerbfleiß aufmuntern, den Hans» 
bel von feinen Feffeln befrcyen, ben Ackerbau 
auf alle Art befhügen, alles biefes find Gegen- 

wodurch ber Nationalreichthum vergroͤſ⸗ 
ſert, und ſomit die Mittel und Huͤlfsquellen, um 
den Wohlſtand der Nation zu untergalten, ver» 
mehrt werden. Es läßt fi aber auch vorber- 
feben, daß, wenn durch natürliche Wirkung des 
Friedens die Lebensmittel im Preife ſinken, bie 
Directe Auflage allzu ſchwer erfcheinen wird. Da 
nun nad) dem obei auseinander geſetzten Grün, 
den nicht zu hoffen if, bie Ausgaben des Etaats 
in den erfien Jahren mit geringerem Einfommen 
befretten zu fönnen, fo bleibt nichts anders üb» 
sig, als zu fuchen, tie man den Eigenthümer 
bus Erhoͤhung der indirecten Auflagen erleiche 
tere, indem man biefe zwey Zweige der oͤffentli⸗ 
hen Einkünfte in ein billtgeres Verbälmiß ſetzt. 
In diefer Ubficht legt Zonen, BB. Geſetzgeber, 
bie Regierung ſowohl neue Verfügungen. wegen 
des Papierſtempels, als auch die Tare auf Eon« 
tracte vor: Auflagen, die feinen unmlitelbaren 
er u berechnenden Nutzen barbiethen, aber 
do fir die Zukunft Huͤlfsquellen vorbereiten, 
deren Bebürfnif wir vorausfehen.“ 

(Daß Uebrige folgt.) 


Polizeyerinnerungen. 
Vro. 393. Man erfucht fämmtliche Obrigfeiten 
Betreten einen ficheren Andrä Heitzer ju ars 
zetiren, welcher a8 Jahre alt, 5 ıf2 Schuh grof, 
ſchwarien hageren Angefichts, von ſchwartbraunen 
Haaren und Augen ik. Er trägt ein grüntüchenet, 
norne überfchlagenes Leibel mit weißmetallenen Kuds 
sten, einen grüntüchenen Tanker mit breiten weißme⸗ 


saleuen Suöpfeu, cin abgetragenes ſchwariledernes 


Beinkleid, weißgarnene Strümpfe und terriffene Bumb ⸗ 
Schuhe. Er fchnupft ſtark Tabak, umd braucht beym 
Kegelihieben die linfe Hand. Auf Betreten twäre ber 
Polijep «Direction allhier oder dem Lamdaerichte Straus 
bing Nachricht zu geben. München, den ıyteu Det. 
1802, 

Nro. 394. Man warut dad Publifum vor der 
Anna N. MWirthstochter von Petersdorf bey Aichach. 
Diefe verbingte fih fchon an verſchiedenen Drten bey 
Bauern; entwendete verfihiedene Dinge, und machte 
fih im kurzer Zeit wieder aus dem Staube. Da fel⸗ 
be auch neue Kleidungsitüde vom einer armen Zagı 
loͤhneriun auf einen Tag lang zu leihen befam, und 
fih mit bdenfelben fortmachte, fo werden alie Obrig⸗ 
feiten erficcht, auf diefe Perſon Spaͤhe zu halten, und 
felbe auf Betreten ju arretiren. Sie ift beylaͤufig 28 
Sabre alt, einer ſtarken Pofitur, ift etwas blatters 
marbicht, bat aufsetworfene Lefien, und trug bey ih⸗ 
rer Entweihung die jur Leibe befonmienen Klei⸗ 
bungsftüde, als: eine neue goidreiche Pelzhaube, ein 
ueumodeperfenes Eorfet, dann einen grüm gefchlagenen 
Rock und ein weißperfenes Vortuch, ein gruͤnſeidenes 
Diieder; hatte auch ein gauz neues Regendach bey fi, 
das fie ebenfalls entwendet, München, den igten 
October 1802. Baumgartner, Volizens Direktor, 


I. Desvernois, Miniaturmahler und Mitglied der 
Geſellſchaft der ſchoͤnen Kuͤuſte zu Beris im der Schtweig 
bat die Ehre, den Freuden und Liebbabern von Pet 
träten anzuzeigen, daß er mit guddiafter Bewilligung 
der bdurchleuchtigken Zandeshersfchaften, Hoͤchſtwelche 
er, ſo wie bie ganze durchleuchtigſte Familie des Hertu 
Markgrafen von Baden zu Carleruhe abzubilden bie 
Ehre hatte, fich hier einige Zeit aufbalten wird, Er 
bat auch eine Samınlung von Cabineroſtuͤcken bey fid- 
Diefe Stuͤcke find vom dem geſchickteſt er Kuͤnſtlern 
Originalſtuͤcke erflärt worden. Er erbittet fih ven 
den Herren Kunfifreunden zahlreichen Beſuch. Logitt 
im Schönfeld Nro. 1 ben Hr. Geomzeter Alterbinger, 
« IL Desvernois, Peintre en miniature, membre 
de la societe des beaux arts de Berne en Suisse, 
a l'honneur de prevenir Messieurs les amateurs 
portraits de son genre; qu'il restera quelques tems 
# Munich, sous la bienveillance de Leurs Altesses 
Electorales; qu'il a eut l’honneur.de peindre @ 
Carlsruhe, ainssi que toute la cour de Baden: 
S.Desvernois a aussi une collection de tableaux de 
cabinets, ces piöces de grands maitres sont garantits 
pour originales; il invite Messieurs les amateurs A, 
venir les voir. Jlest loge à Schönfeld Nro. z. chez 
M. Allerdinger Geometre. 

Dem Joſeph Kemer, Margueur beym Cafftefles 
der Teusicher find geſtern Morgens fünf Billard : Bals 
len zu Werluf gegangen, wer davon Nachricht dat 
wird höflich erfucht, ſolches im Zeitungs, Comtoit 
ie melden. . 

Wer fich einer Ketour nach Wien bedienen mil, 
bat fich bey Hrn. Weingafigeber Albers im Id 
wen Adler deßhalb iu erkundigen. 
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Bündner Staatszeitung. 


Freytag, den 23, October, 


Wien, ben 13ten Det. - 


Beftern ift bier folgende allerhoͤchſte F.E. Vers, 


Br ra en; 
Wir 58 ber Zweyte ıc. ic 


pen und jehn- Eoldi- Stiden, mie auch an 
Kr eld, durch alle Unfere landesfuͤrſtlichen, 
walk aber durch die Ausmechdlung bey ben 


Banfozettel» Kaffen, in Umlauf gebracht worden: 
ul um in —* —* Monarchie bie zu dem. 


Verkehr erforderliche Menge an Kleinen 
Unggattungen zu ‚verbreiten; fo müflen Wir 
mit Mißfallen vernehmen, ba mit diefen 
njen allexley ben von jeher beſtande⸗ 
nen Münzgefegen, und vorzüglich den unter Wels 
land ber Kalferinn Maria Iherefia erfloffenen 
Müngpatenten vom 26 May ı746, und ı2. Juny 
1768 zutwiber laufendes Agglotage, und gewinn ⸗ 
ge Spetulationen 

durch jene Münzen dem Gebrauche zum tägli 
Verkehr, und zu ben kleinern lungen, ale 


ihrer eigentlichen Beflimmung, toleber entzogen, 


und bie Wirkung Unfrer landesoäterlichen An» 
srbnungen großen Theild vereitelt wird. 

Wir haben demnach befchloffen, dieſe fo ger 
meinfhädlihen Mißbraͤuche von nun an mit al 
ler Sirenge der Gelege zu unterbrüden, unb 
verordnen im biefer Abficht Folgendes: 

% Ale Ausfuhr von inländifhen Scheider 
müngen aus ben Erblanden in bag Ausland, und 


eben fo 
$. h alle Einfuhr von in: und ausländifchen 
filbernen und fupfernen Scheidemüngen, von was 


immer für Gattung und Gepräge, aus bein Aus⸗ 
laube in Unfere Erbftaaten wird hiermit auf bag 
Schaͤrfeſte verbothen. 

Bon diefem Verbothe findet nur in Anfehung 
Unfrer ————— Iſtrien, Dalmatien 
und Albanien in fo weit eine Ausnahme Statt, 
daß zwiſchen benfelben und Unſern angrängenden 
beutfchen und ungarifchen Erbländern ber wech- 
felfeitige Gebrauch der inländifhen Scheidemins 
gen zum täglichen Verkehr an ben Landgränzen 


M tet im Laufe des gegenwärtigen Jah⸗ 
—*8* — an neuen Siebenkteut⸗ 


ieben werden, 2 
n 





— sr ac OHR ee 
u aber nur gegen Päffe 

derfeitigen Landes : Gußernien jiigelaffen werben 
birfe, welchen Wir die Vorfchriften erteilt ha⸗ 
ben, in welchen Faͤllen und y welche Beträge 
* — Paͤſſe zu ertheilen befugt fen 


$.3. Bon nun an ſoll auch auf das Schaͤrfeſte 
verbothen ſeyn, unter was immer für einem 
Vorwande und Deckmantel mit Gcheidemünzen 
zu aggtofiren, b.t., dieſelben mit ee. ner einzu⸗ 
wechſeln, zu kaufen, oder auf irgend eine Art das 
mit Nandel zu treiben, defgleichen biefelben zu 
fippen, augjumägen, einzufhmelzen, oder mas 
immer einen Unfug gu unternehmen, ber ber 
zeits in alten Muͤnzgefetzen, und insbeſondere 
in bem oben erwähnten, unter bem 26. May 1746 
erfioffenen Münzpatente ($. 5.) verbothen wor⸗ 


$. 4. Und gleichwie fchon in eben beſagtem Pa» 
tente auf alle liebertretungen biefer Urt bie 
Etrafe der Contrebande und Eonfifcirung bed 
Betrag, wie aitch bes dabey verwendeten Fuhr⸗ 
mwerfs, endlich bie Strafe des doppelten Erlags 
—— dupli), und nach Geſtalt der Sachen auch 

ebensſtrafen verhängt waren: alſo verordnen 
Wir auch durch gegenwaͤrtiges Patent, und wol⸗ 
len hiermit Jedermann gewarnt haben, daß 

a) jede Uebertretung ber hierin enthaltenen 
Vorſchriften unnachſichtlich nicht allein mit Con⸗ 
fiſcirung des contrebandirten Betrags ſelbſt unb 
des ganzen dabey etwa verwendeten Fuhrwerkes, 
wenn ber Eigenthümer desſelben von der Eon» 
trebande Wiffenfhaft gehabt hat, fondern auch 
mit dem nochmahligen Erlage bes gleichen Be» 
trags werde beftraft werben; 

b) daß diefe Contrebandirung und Beflrafung 
nicht bloß auf die Fäle der wirklichen Betretum 
auf ber That befchränft, ſondern Unſern Hof⸗ 
famer»Procuratoren und Fifcalen das Recht 
vorbehalten feyn fol, auch in Fällen, two zwar 
nicht dag Corpus delicti, jedoch binlängliche In⸗ 
sichten und Proben der gefchehenen Lebertretum 


vorhanden waren, auf da6 equivalent und befr 
e50. 


,2Y — J11244 


fen dorvelten Erlag binnen ber sehgmäßigen 
ertreter gerichtlich zu dere 


ahren; r 
<) daß in ben Fälen, wo mehrere Indididuen 


reift wider bie 


an ber Gefeßlbertretung Theil genommen ba, 


ben, nebft der Eonfiation bes conttebänbtrtem" 


Betrages ber zu erlegende Strafbetrag keines⸗ 
wegs getheilt, fondern von einem jeden der Teils 
nehmer tm Ganzen eingetrieben werden foll: dem 
einzigen ol ausgenemmen, wo einer der Theil« 
nehmer bie Mebertretung ſelbſt aus eigenem Ans 


triebe denuncirte, als in welchem Falle bemfelben 


nicht allein die auf ihm fallende Strafe nachgeſe⸗ 

ben, ſondern auch die weiter unten fefigefegte 

Denimtianten Belohnung in Geheim verabfolat 

—— un* fein Nahme dabey verſchwiegen ble 
en fol. 


d) Wir wollen, baß benfenigen, oder, wenn. 


mehrere find, ihnen sufammen, welche bie erfte 
Anzeige einer llebertretung des gegenwärtigen 
Geſetzes machen, wenn dag von ihm oder ihnen 
angezeigte Factum erprobt wirb, das Denun⸗ 
tianten » Drittel des contrebandirten Betrags, 
fo mie es in allen anbern Contrebandfaͤllen ge 
woͤhnlich iſt, und defgleichen auch Unfern Zell. 
oder andern Beamten, melche ohne vorhergegan⸗ 
gene Denuntlation eine Uebertretung diefer Art 


entdecken, wenn biefelbe ertwiefen wird, bag Ap⸗ 


prehendenten · Drittel ebſee werden fol. 
Mir gebierben demnach allen Inwohnern und 
Unterthanen Unſter Erbflaaten auf dag Nas 
druͤcklichſte, daß fie dieſes Unſer Patent bey Ver⸗ 
meidung oßber brter Strafen ſtaͤts auf bag Ge 
nauefte ‚beobachten, in#befondere aber Unfern 
Landes » Ddrigfeiten, Zolbehörben und Privat 
jurisdictionen darüber ben ſchwerer Derantwors 
tung jederzeit fefie Hand iu halten, und gegen 
bie — unnachſichtlich nach der hier ent⸗ 
haltenen Vorſchrift vorzugehen. 
Gegeben in Unſrer Haupt⸗ und Reſidenjſtadt 
Wien, den ızten October im achtzehnhundert 
und zweyten, Unſrer Reiche der Roͤmiſchen und 
der Erblaͤndiſchen im eilften Jahre. Franz. 
&e. t.8. apoſt. Maj. haben dem fommanbirens 


den General in Steyermark Feldgeugmeifter Gras - 


fen v. Sztaray das von dem General der Cava⸗ 
lerie Freyherrn von Melas wegen hoben Alters 
freywillig ntedergelegte Beneratommanbo in Boͤh⸗ 
men zu übertragen gerubet. 

Der Großherzog von Toskana koͤnigl. Hoheit 
batz um fich wegen des Verluftes feiner Gemah⸗ 
Itnn in etwag zu zerfireuen, fich zu feinem Hrn. 
Dntel, dem Erzherzog Ferbinand von Meiland, 
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Mit Anfang des naͤchſten Jahres ſollen einl⸗ 
ge Millionen Conventiousgeld in —— geile 
werden. Daher werben gu dem ſchon lie⸗ 
genden Vorrath * —— sforten noch 
mehrere um ſo er ausgepraͤ daß die 
RMunjpreſſen ER und Nacht in De gun —* 
Um aber bieſe neuen Münzen dem Bu er zu 
entreißen, wird bie Ausgabe erſt im Gebr. 1803 
geſcheben. Durch eine befondere Verordnung 
wird auch dem Wucher und ber Ausfuhr derſel ⸗ 
ben Einhalt getban werden. LE 

Auf adermahligen Vorſchlag ber Finänjfelle 
ift dem Vernehmen nach die Steuer auf Burusı 
pferde von Sr. Majeftär mit Abänderungen ge 
nebmigt, und, um einen fichern Anfchlag nehmen 
zu fönnen, mit Befchreibung felcher Biere ber 
“ntns 434 —* cite # 

er Reichshofrath Freyberr von 
im 6sften Jahre ſeines Alterd geftorben. % 
find zwey Neihshofrarhsftellen erlebiat; fie wer⸗ 
den aber nicht mehr beſetzt werden, teil mäh 
auf Verminderung der Meichsbofsäthe denkt.’ 
Wegen Theurung und Mangel an 
teln ift die unlängft geſtattete @etreibeaugfuht 
in Ungarn wieder verbothen worden. 
Wien, ben ıgten Det. 

Es heißt num twieder, daß bie Herabſetzung 
ber 5 pro Eent Banco: Obligationen auf 4 
Gent vor der Hand eingefleflt bleibe. ib 
tage auch wieder im Merthe geſtiegen. 

‘ Sn Folge des Friedens von — ſollen nun 
auch die Wiener Jakobiner, welche im Jahn 
1794 gefangen gefeht und auf lebenslaͤngliches 
Gefaͤngniß nah Munkatſch in Ungarn auf die 
Feſtung abgeführt wurden, wieder loßgelaffen, 
jebod) aus Wien, nad) andern aus den 

(hen Erbftaaten verwiefen werden. Nur einer 
berfelben ift während ber Sjährigen Gefangen 
ar daſelbſt gefiorben, der bekannte Pranbd⸗ 
etter. 

Geftern und heute wurde bag hieſige Publikum 
durch ein unangenehmes Schaufptel unterhalten, 
ba ein Mädchen von ı7 Jahren wegen attentie 
ten räuberifchen Meuchelmordes auf der Schand⸗ 
bühne fland. Sie ift zum sojährigen Feſtungs⸗ 
arreft dem Gefeen gemäß verurtheilt worden. 
Zwey Mahle hatte he den Mord verfucht, ein⸗ 
mahl durch Gift, das andere Mahl durch ein 


effer. 
Meiland, den riten Sept. 
“Der Herzog von Parma iſt am gem dieſes 
an siner Kolif geftorben , die Inn waͤhrend der 


Tafel befallen-batte: Er war so Jahre alt. 
e rer Republik. 
Die neueſten Holländifhen Blätter geben fol 
‚am gten Det. .erfchtenenen officlellen 
„Da die Staatsregierung für nöthig 
> Im Betreffe eines gewiſſen Bulletins, 
in der Publikation vom zgflen Septemb. 
en, Erkundigungen einzugteben, fo find 
die General » Lientenants Daendeld und Duͤ⸗ 
monceau bem Wunfche ber ——— zuvorge⸗ 
kommen, indem ſie dem Militaͤrrath folgenden 
Brief geſchrieben. 
Haag, den ten Oct. Es waͤre unter ber 
Bürbe des Ranges, den mir zu befleiden bie 
e haben , ung perfönltch wegen bes Urſprun⸗ 
Eines gewiffen Buͤlletins, von welchem mir 
bie Nuslitatton der Regierung vom abſten 
Sept. Kenntnißi erhalten, zu entfchuldigen. Ins 
deffen ſcheint ung ber Character von Offizieren, 
velhe ihrem Vaterlande treu gedient, von ung 
zu fördern, daß wir Öffentlich erflären:_,,Daß, 
wenn man —* Anfuͤhrung unſerer Nahmen 
im gebachtem Buͤlletin die Armee überreden wol · 
lem, als billigten wir bie Verbreitung eines Gei⸗ 
led des Widerſtandes gegen die Regierung uns 
ter berfelben, odex die Aufiwieglung der Truppen 
gu zen einigen Gewalttbätigfeiten, man uns 
fere Befinnungen gänzlich verfannt habe.’ Mir 
bitten Sie, biefen Ausdbrud zur Kenntniß ber 
Staatsregierung zu bringen. Gruß und Ehrer⸗ 
biethung. Die Gemeral » Lteutenantd. — Un⸗ 
tergeichnet: Daendels. — Dümonceau. 
„Der Botbichafter Schimmelpennink, beffen 
Nahme gleichfalls mißbraucht worden, um bie 
frieblihen Burger zu beunrußigen, findet fid) 
in diefen Tagen auch im 33 Nachdem er 
neuerdings von Paris juruͤckgelommen, hatte 
er, bevor er feine Abreife nah England antrat, 
feine Familte im Over Yſſel befucht. Seine 
Mücktehr nach dem Haag unter ben —— 
gen Umſtaͤnden hat ohne Zweifel dazu beygetra⸗ 
gen, die Obern der Republik in ihrer Meinung 
son feinem Abſcheu vor jenen, ihm ohne alle 
MBabrfcheinlichkeit angebichteten , revolutionds 
zen Entwürfen zu beftäsfen. Zu ber naͤhmli⸗ 
chen Zeit hatder Minifter Schimmelpennink von 
der Departementalverwaltung von Holland nach 
einen großen Beweis von Sffentlichem Zutrauen 
erhalten, indem fie ihn nebft den Meiftern Ns 
folas Calkoen, J. B. Bicher, und W. H. Ter 
ding van Benthout auf bie Lifte der Candidaten 
zu der naͤchſten ———— Vakatur in 
der Staatsregierung, welche mit dem ıflen Mor 
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vemb. durch den Austritt bed Bürgers J. ©. 
Pyman Statt haben wird, geſetzt bat. Was 
aber vollends bemeifet, tote wenig gefährlich die 
geheimen Macinationen find, bie man et- 
wa erlaubt hat, ift die fo eben von ber franzoͤ⸗ 
fiſchen Regierung bezeugte re er gegen 
biefe Mänfe. Geſtern um = Uhr 2 
iſt der von Paris mit dem erſten diplomatiſchen 
Character zurůckgekehrte Bothſchafter Semonville 
bey dem Präfidenten ber Regierung erſchienen, 
amd bat ihm, in Gegenwart des Staatsfelre- 
tärd ber auswärtigen Gefchäfte, mitgetheilet 
„Daß ihm wenige Augenblide vorher ein aufs 
ferordentlicher Eourter den Befehl aus Paris 
ebracht, unverzüglich bie Staatsrenterung zu 
achrichtigen, baß ber erſte Conful mit ebem. 

fo viel Erflaunen als Unwillen erfahren, mie 
revolutiongfichtige Perfonen von Neuem die Ruhe 
ber batavifchen Rep fiören wollten, und zu 
dem Ende fogar achtungswurdige Nahmen miß- 
brauchten; baß ber erſte Eonful, ald Bundsge⸗ 
noffe bee Nepublif, deren Reglerung einlüde, 
alle zur Erhaltung der verfafungsmäßigen Ord⸗ 
nung erforderlichen Maßregeln zu treffen, u ſiw.“ 

Diefelben Erflärungen —* auch zu Paris 
von Seite des Buͤrgers Taͤlleyrand gegen unſe⸗ 
zen Gefchäftsträger Smits Statt gehabt, wie 
man es burch einen Courier erfahren, ben bies 
fer auf Anfuchen bes —— franzoͤf Staats⸗ 
Winiſters eiligſt abgeſchickt, und welcher einige 
Stunden nach der Anfunft des vom Bothſchaf⸗ 
ter Semonville erhaltenen Couriers in dieſer 
Refidenz; eingetroffen. 4 

Noch mahen Haager Blätter befannt, daß 
am gten October 4 bataviſche Offiziere, bie fi 
im Haag aufhielten, Oberfilieutenant Verhoorſt, 
Major Bruce, Lieutenant Picard und Adjutant 
Holsman, ben Befehl erhalten, und fofort be« 
folgt hatten, vor 5 Uhr Abende die Mefideng 
zu räumen. 

Das oben gedachte Bulletin Hatte folgenden In⸗ 
balt: „Bulletin ber batavifchen Armee vom 17. 
Sept. 1802. Durch einen Beſchluß der Regierung 
vom 6.d. ift bag Reglement vom 20. dieſes dahin 
mobificiet worden, daß auch die vafanten Gene, 
ralsſtelen von ber Armee beſetzt werben follen. 
— Das am ı3ten Augufi gegebene Reglement 
für die Garntfonen , welches fo ‚vieles Aufſehen 
—— bat, iſt vorlaͤufig unwirkſam gemacht. — 

eſtern hatten bie General⸗Lieutenants Daen⸗ 
dels und Dumonceau auf dem Schloße Los eine 
Eonfereny mit dem Gefandten Schimmelpennint; 
fie ſchieden ſehr zufrieden von einander. Dieſe 
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haben eine neue Zufammenkunft im 

g verabrebet, bie über ı4 Tage Statt has 
ben fol. — e Generale koͤnnen bie pas 
triotifchen Befinnumgen dieſes achtungsmwürbigen 
©taatdmannes, befonders in Abficht der Armee, 
nicht genug-rühmen. — Die Armee kann übers 
eugt kunt daß die Zeit fommen wird, wo bag 

ave 

fein Unrecht mehr angethan wird. Ale wohl 
gefinnte Einwohner ber Republik, von welcher 


Meinung fie auch feyn , werben bald eine Re - 


gierung errichtet fehen, bie aus Perſonen, wel⸗ 
che ihr Zutrauen verdienen, beflehen, und des 
zen Form ben Wünfchen der Nation entſprechen 
wird. - Die Armee wird viel zu biefem beilfa- 
men Zwecke beytragen, und baburch ben en 
der Nation verdienen. Sie darf nur in ben bis⸗ 
ber geäußerten Befinnungen verbarren und bie 
Dperationen berer, bie Air und der Ras 
tion Intereſſe befchäftigt Mb, unterfiügen, 





Vom ıoten bis ı6ten Det. 1802. find hier in München 





. gebshren: gefiorben: 
12 Göhne. 9 Erwachfene, männl. Gefchl. 
6 Töchter. ss #5 weibl Geſchl. 
16 Kinder, 
©. ı8 gebohren. - 30 geforben. 


Darunter vom Militär * 3K. um. 2w.®, 
geſtorben — 
Sind alſo 12 miehr geſtorben als gebohren. 





Polizeyerinnerungen. 


Nro. 395. Die Polizey hat im Mückficht des 
Echmweinenfleifches mit eignen Augen Erfahrungen ges 
macht, die felbe bem Publifum zu feiner Warnung 
mirzutheilen für nöthig erachtet. 1) Wird fogenanns 
zes fchtwarzes Wildpraͤt verfauft, welches aus einheis 
mifhen Schweinen gemacht wird, bie man lebendig 
aufbängt, und das Koth, welches fie im Leibe tras 
gen, fo lange faulen läßt, bis felbes dem Fleifche eis 
men wilden Geſchmack gegeben hat — hierauf werben 
die Schweine gebrannt, ausgehackt, und an das Publis 
Zum verkauft. 2) Pflegen einige Wafenmeifter Schweis 
ne in die Daft ju nehmen , welche mit fogenanntem 
Keen gefüttert werden. Da «6 ganz in ber Willtühr 
der Wafenmeifter fieht, welche Art von Fleiſch fie dies 
fen Schweinen zum Futter geben, fo kann das Publis 
tum felbfi berechnen, mas felben zuweilen zu feiner 
Nahrung zu Theile wird. Die Policy wird es an 
iprem Fleiße nicht fehlen laſſen, dieſe abfcheulichen 
Mißbraͤuche nach Möglichkeit zu verhindern iu fuchen. 
Münden, den 13ten Dstober 1802, 


ilitaͤr mit Achtung behandelt & und ihm 


Yıro. 396. Man hat Muͤhe ju Hlauben, daß 
man den Schlauch eines Dfens unmittelbar au Brer 
teru vorben durch eine Riegelwand im den Kamin füh: 
se, wodurch denn über Eur; oder lang nothiwenbig 
Seuer' entfiehen muß, wie wir bier in Mü den 
Fall erlebt haben, Maurermeiſtern, Hafnern und Hans; 
person wird von felbft daran liegen, biefe gefahrvolle 

auart für die Zukunft gu unterlaffen, un nebſt 
ihren Nachbarn nicht in Ungluͤck zu ſetzen. Wuͤn⸗ 
chen, ben ısten Oetober 1802. 
Baumgartner, Poligey s Direktor. 





Verfteigerung. Dom Furfürftlichen Hafoberric: 
teramts wegen werden auf Mondtag den 25ſten die 
fes Bormittags von 9 bis 12, und Nachmittags vom 
3 bis 6 Uhr die vom bem veritorbenen Kaffeefchent 
Franz Paul Holjer hinterlaſſeren Meubeln und Effte⸗ 
ten, befichend in Zinn, Kupfer, Betten, Tiſch, Ser 
fein, Spiegeln, Commodkaͤſten, einem Billard mit 
Zugehör,. fo andere Geräthichaften an die Meiſtbie⸗ 
theude gegen bare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Kaufsliebhaber belieben alfo auf obenbeſtimmten Tag 
auf dem Rindermarft im Kamlifchen Haufe fich einu⸗ 


finden. - Müuchen, ben ı4ten Drtober ı802. 


B. 3. von Hofftetten, * 
Hofoberrichter. 


Verſteigerung. Dienſtags den 2oſten diefed und 
die folgenden Tage ron 9 bis ı2 Uhr Morgens, und 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags wird bie von dem cher 
mahligen Paulaner s Eonoent jur Neudegg in der. U 
jurückgebliebene Kloſter⸗ Mobiliarfchaft, befiehend im 
Zinn, Kupfer, Mefiing, Eifen, fieinernen 
Granden, Tiihen, Stühlen, Betten, Zifch » uud 
Bertwäfche, fo anderen Geräthichaften, Landichaften, 
und übrigen Mablereyen, einigen marhematifchen Im 
firumeneen, Schränfen, einer Kleinen Drgel, mit 6 
Regiſtern, f. a.: dann ferner verſchiedene Fabrnifle, 
als ein Pferd, eine zweyfitzige mit gelben Pluſch aus 
gefütterte Chaiſe, Fuhr⸗ und SKutfchen » Kammeter, 
uhr : umd Holiwaͤgen, Heuleitern, Pflug, Eggen, 
gel s Schlitten u. f. w. gegen gleich bare Bezahlung 

entlich verfteigert. Kaufs s Liebhaber haben fich ohir 
gen Endes willen im fogenannten grünen Haufe naͤchſt 
dem Neudecker⸗ Garten einzufinden. München, den 
ısten Detober 1802, 
Rurfürftlicher geiftlidher Rath. 
Graf von Seindheim, Präfident. 
Sekretär Aurachet. 


Den asien ober ayfien dieſes kommt des Per 
Gerhard Krämmer Fuhrwerk von Mannheim hier am 
tver Derfendungen im felbe Gegenden hat, beliebe. ſich 
bep Hrn. Autom Reiter im der Loͤwenarube su melden 

Wer fich einer Retour mach Wien bedienen Wil, 
bat fich bey Hrn. Weingafigeber Albert zum ſchwar⸗ 
sem Adler deßhalb zu erkundigen, 
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Nro. 251. 
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Sonnabend, den 23. October, 





Neichstag Ih Regensburg. 
Abflimmungen über die Annahmen des 
sten Planes der vermittelnden. Maͤchte. 


Bey der Umfrage äußerten ſich Kurboͤhmen 


und Kurſachſen noch nicht. 
x Qurbrandenburg ſagie: Der eben verle⸗ 
fene ,. mit Ruckficht auf die bisherigen Reflamas 
tionen umgeänderte Entfhäbigungsplan lege wie · 
derbohlt einen unverkennbaren bar, wie 
febr den Hohen vermittelnden Mächten das Wopl 
des deutſchen Reichs und bie Herftellung ber Ord⸗ 
nung, Ruhe und Gicherbeit in bemfelben am 
Herzen liege, und mit welchem eblen, banfwür« 
‚digen Eifer berem vortte Mepräfentanten 
fih bemüpet haben, dem fo wichtigen Eutſchaͤdi · 
unadwerfe das erwinfchte Ende zu verfchaffen. 
teßfeitige Subdelenation halte es daher für 
eine innigft gefühlte Pflicht, den lebhafteſten und 
reinften Dan, melcher dafür jenen hohen Maͤch · 
ten, und beren Gefandtichaften gebühre, ſogleich 
bier dffentlich zu Brotofoll zu bezeugen, und un. 
ger Beziehung auf ihre vorherigen Erflärungen, 
nach welchen man bie fchleunige Annahme und 
Volziehung des proponisten Entfhädigungspla- 
nes für ein allgemeines hoͤchſt dringendes Des 
dürfmiß Halte, zu verfichern, daß ihre förmliche 
Adftimmung über ben umgeänderten Indbemnifar 
täonsplan in der naͤchſten Deputationsfigung zu 
Protokoll gebracht werden fol. 
" Balern: Dießfeitige hen wir findet in 
bem vorgelegten mobdificigten (hädigun 
ne einem neuen Beweis ber Sorgfalt ber 
ben vermittilnden Mächte, die wichtigfte Angele- 
genheit Deutjchlandg tm dem möglichft Fürgeflen 
Zeitraume zu beendigen, und nad) bem allgemei« 
nen dringenden Wunfche dem bisher ungewiſſen 
Zuftande der Dinge abzuhelfen. Im ertenntlir 
licher Erwägung der weiſen Ermäßigung, welche 
die Herren Minifler der vermittelnden Mächte 
in einer Arbeit befeelte, von beren Beenbigung 
Deutfhland Mube, Cicerheit und fünftigen 
Wohiſtand erwartet, fühlt fie fih verpflichtet, 
Denfelben die Empfindungen bes lebhafteften 
Dankes zu ie Diefen Gefinnungen zu 
Solge fih deiegatug überzeugt, daß 


ben angeftrengteften Bemühungen ber vermitteln‘ 
den Gefandtfchaften nun durch thätiges Mitwir ⸗ 
fen entgegen zu fommen ſey. Derfelbe verfehlt 
daher nicht, in Beziehung auf feine früheren Ab- 
ſtimmungen biefen vorgelegten mobificieten Blan 
wieberhohlt anzunehmen, und behält fich feine 
weitere Aeußerung bevor. 
-Wirtemberg: „Subbelegatus findet ben 
mobificieten Entichäbigungsplan, welchen bie 
Herren Minifter der vermittelnden Mächte auf 
die an bdiefelben erlaffenen Noten über die einge» 
fommenen Rellamationen mitgetheilt haben, den · 
jenigen Anfichten ganz angemeffen, aus tvelchen 
nach feiner *1** e V des 
Entſchaͤdigungs geſchaͤftes zu behandeln if. Er 
t in mehreren ſeiner abgelegten Abſtimmungen 
erkt, wie weſentlich nothtwendig es ſey, daß 
ber allgemeine Wunſch fo ſchnell als möglich im 
Erfüllung gebe, die beunruhigende Unbeftimmt- 
beit der gegenmärtigen Lage ber Dinge zu einer 
vollen und in ihrem Ganzen harmonirenden Be- 
ſtimmtheit umzufchaffen. Diefer Zweck kann in 
der That nur burch einen das zo. umfaffen- 
den Plan am Sicherfien unb Vollſtaͤndigſten er- 
zeicht werden. Aus biefem Haupt Geſichts⸗ 
punkte glaubt: Gubbelegatug den vorgelegten 
Plan beurtheilen gu muͤſſen. Er ſtellt fih ſchon 
im erſten Anblicke als die Frucht einer ange⸗ 
—— —— bar. Er umfaßt wirfitch. 
das Banze der in Bormurf gebrachten Gegen» 
ftände, und fchneidet hierdurch bag betaillirte 
Unterhaudeln über einzelne File ab. Ohnehin 
würde dieß zu feinem Ende geführt Haben, und 
ohne Zufammenftelung mit dem Ganzen hätte 
es nur unvollftändig und mach einfeltigen Ruͤck⸗ 
fichten geſchehen fönnen. Es zeigt fich aber zus 
gleich , daß neben der Tendenz einer richtig be⸗ 
zechneten Staatsklugheit die —7 des 
Rechts und die Vorſchriften ber Billigkeit fich 
in diefem Plane tocchfetfeitig die Hand biethen. 
Wo bie Reichsdeputation, an firengere Rechts⸗ 
normen gebunden, für fih allein entfchiebener 
Biligkeit nicht Plag geben durfte; fondern bey 
Wunſchen ftehen blieb, da kann bie Vermittlung - 
anf eine wobithan⸗⸗ a. eintreten. Aus dieſen 
2 


2 


derſchiedenen wichtigen Srunden hält Subbele⸗ 
gatus dafuͤr, daß ber Sorgfalt der vermitteln, 
den Maͤchte für dag Fünftige Wohl Deuiſch⸗ 


lands, fo wie dem Eifer ihrer wuͤrbdigen Mini» 


ker nicht beffer als durch entgegen kommendes 


Zutrauen, das aͤchteſte Zeichen ber Erlenntlich · 


feit entfprochen werben könne. Die Annahme 
bes mobificirten Plans, ber nur noch tm felnen 
allgemeinen Betrachtungen einer nähern Ent- 
wickelung betürfen wird, verbindet nach feiner 
Einfiht bie verfchlebenen u er Zwecke 
am Zuverlaͤßigſten. Und Se. herjogliche Ouxch⸗ 
leuchte von Wirtemberg werben den Augenblid, 
da ihre Anficht mir der von kalſerl. Majeftät und 
bem gefammten Meiche übereinftimmen,. und 
durch ihre oͤffentliche Erklärung legale Sanction 
erbalten wird, als ben Befe ze ber 
Äffentlichen Ordnung, Ruhe und Sicherheit, und 
als den Anfang einer neuen, bie beſonders in 
&id-Deutfchland gelchlagenen Wunden aushei ⸗ 
lenden, gldalichen Periode für bag deutſche Bas 
terland anfehen. Zu jeber nähern — 
Über dieſe wichtige Angelegenheit behaͤlt fi 
Subdelegatus das Protofoll offen.“ 
Heffenkaſſel: „Subdelegatus erkenne mit 
dem lebhafteſten Dante den eben ven dem: Her⸗ 
zen Miniftern der hoben vermittelnden Mächte 
mitgetheilten modificirten —— 
als einen neuen lautſprechenden Beweis ber auf⸗ 
zichtigften und wahrbafteften Theilmahme der ho» 
Gen vermittelnden Mächte an der völligen Beru⸗ 
Bisung des deutfchen Vaterlandeg und der edein 
Gefinnungen der Herren: Dinifter, und wolle 
ſich die nähere Erklärung vorbehalten.’ 
Kurmainz erkennt mi 
EZ anfe die vielfachen Ruͤckſichten, welche bie mer 
diirenden Mächte und ihre Herren Diinifter in 
ben nunmehr überreichten neuen — * 
planen auf die bieherigen Erinnerungen ber 
puration Haben nehmen wollen; auch find_ben 
gedachten Herren Miniftern der rühniliche Eifer 
mb die großen Bemühungen, momit fie ſich 
einem fo ſchweren verwickelten Werke unterzogen 
haben, nars befonders zu verbanfen. Was nun 
Se. kurfuͤrſil Graben Hoͤchſtſelbſt betrifft, fo 
hat Subdelegirter ans: doͤchſtem Auftzage vom 
bem erfien Augenblicke an lediglich ber. ger 
rechten und arofmilthigen Fürforge der höchſt · 
gedachten Mädbte in dem unumfchränfteften Ber 
trauen gaͤnzlich uͤberlaſſen; er verehrt alfo obne 
Meitere foäleich heute ſchon alle, mag die neuen 
Entihäbiaungsplane für feinen gnaͤdigſen Kur- 
fürften und Heren eigens enthalten., Was nun 
aber den ganzen übrigen Inhalt. diefer hoͤchſt⸗ 


ale die Erinmerun 
anderungen ertirft haben. 


dem verbindlichfien 


en Entfhäpigungsplane betrifft, fo ergibt 
dhleraus, daß in Anſehung ber g 
bie vermittelnden Mächte fh darauf beſtthen, 
feiner weſentlichen Abänderung Statt aeben gu 
mollen;+ mo hingegen bey den Heinern Staͤnden 
die vielfältigen einzelnen Vorſtellungen ſowohl, 
gen ber Deputation viele Abs 
Es find ferner aus 
ben erften Declarationen die Eonfiderationen mit 
einigen Abänderungen hinzu gekoruen;- über wel, 
che die Deputation big jetzt noch gar nicht deli» 
berirt hat. Die dußerfie Wichtigkeit ber Sache 
erfordert, baß biefe neuen Entfchäbigungsplane 
ſowohl im Ganzen, ale in ihrem einzelnen Theis 
len gründlich erwogen, und mit ben bisherigen 
Unterhantlungen verglichen werben. Gubbele 
girter wird fich ſeines Drted unverzüglich da 
mit. befchäftigen, um ohne Aufenthalt feire dieß⸗ 
fallſige Abſtimmung zum ‚Protokolle geden ju 
Sönten. ’' 

Directorium werbe, fobald bie neuen Des 
Harationen aus der Dictatur gefommen ſeyn 
würden, das Protokoll für die Abfiimm 
barüber wicber oͤffuen. Br 
. Bulegt wurde don dem’ Directortum zu Profos 
fol bemerkt, daß bisher weitere Vorſtellungen, 
welche Theils in die noch in Propofition 
ben Gegenſtaͤnde einfchlagen, Theils Bezug.auf 
den heute verlefenen neuen Entfchädigungsplär 
baben, btetirt worden fyn; weiche malt, bar 
mit darauf votando Nüdficht genemmen 
möge, sum Protokolle bsmerfen: wolle. 

Der biefige fchtvebifche Gefandte hat von feh 
nem König (eitem Garanten bes weſtphaͤliſchen 
Sriebens ) folgendes Schreiber aus Drotteing‘ 
bolm vom ı4ten Sipt. erhalten: Des Königs 
von Schweden Majeftät haben in Ihrer Ei 
(haft als Fürft und Stand des beutfchen Mel 
des, ihre Sorgfalt fiir bie — * 
ber Rude und ber Geſetze dieſes Reiches: bey al⸗ 
len Gelegenheiten dargethan: &e. fönigl. Maje⸗ 
tät fonnten auch jeßt.micht ohne Beforgnifi et 
fahren, daß ber dem Luͤneviller Frieden zu Hol 
ge entwor fene Entfhäbigunagplan, ehe er neh 
auf gefiglihem Wege von Kalier und Reich ge 
nebmigt. morden "bereits an einigen Orten: mit 
beitvaffneter Haud bewertitelliger: fen. Ge. 
nigl. Majeſtaͤt wuͤnſchten, daß diefe militaͤriſchen 
Defißetzreifungen, ob fic gleich nur als. proole 
forifch zu betrachten ſeyn / auf: die zechtlichen 
Zuer kennungen der Entfehddigungen feinen Ein 
find Haben möchten, und der König wilrbe viel 
lieber gefebn haben, baf die durch die Gefehe 
beftimumte Ordnung auch bey dieſer Gelege 
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Gätte Beobachtet werden koͤnnen, well ſolches 
nicht allein sur Befeſtigung ber im Reiche gluͤck. 
lich. hergeftellten Rüde; 

uirenten ze. mehreree Sicherheit *33 bes 
—* Beſitzes Threr neu erworbenen 8 
würde gereicht 


wichtigen Gegenftand Ihre Geßnnungen exoͤff⸗ 
nen, wollen Höchftdtefelben Jualeih bie Auf. 

kſamkeit Ihrer reſpectiven Mitftänbe auf bier 
jenigen Maßregeln und Vorkehrungen leiten, 
welche während de# Laufes der Beratbſchlagun⸗ 

noch getköffen werden könnten, ‘im ’für bie 

hınft.zu derhüten, daß micht dergleichen, bieß« 
mahl vieleicht durch ben Drang Ber Umſtaͤnde 
eingetretene Abmeichungen ale Beyſpiele ange 
hei werden, und fo in der Neichsverfaffung un. 


e Wunden binterlaffen.* ga 

On der ısten Sitzung ber Meich6- Deputation 
Som raten Det. wurden zwar fehr fiurfe Vota 
dorgetrazen; alleln es wurde doch noch fein 
Toncluſum über die Annahme des neuen franzoͤ⸗ 

Planes feſtgeſetzt. 
Farmainz ſtimmten für die Annahme des Planes, 
dodurch aiſo nebſt den in der 14ten Sitzung ab» 

ebenen 3 Stimmen (Brandenburg, Baiern 
Wirtemberg) die Mehrheit vorhanden If: 
AIn ber ıöten Sitzung, welche vom rıtem b. 
Kid 3 15er dauerte, murde nach fein Eonclufum 
gefaßt. Es wurbe wieder fehr ſtark geſprochen. 
—Sberndorf im Algäu, den 6. Det, 
Die ebtiffinn von Eifen, die Prinzeffinn Zus 
nigunde fönigl. Hop. , die fich den Iprem Herrn 
Bruder dem Kurfürften von Trier bier befindet, 
bat won: bes Königs von Preußen Maj. bie ans 
genehme Zuficherung erbalten,. baß ihre bis her 
aus der Übbtey Eſſen bezogenen Revenüen bey 
ihren Lebzeiten nicht geſchmaͤlert werden ſollen. 
Freyburg, den ı4ten Det. N 

Den ten biefes find 7 —— und 17 Ser⸗ 
geanten der 160ten franzoͤſ. Haldbrigade vou bier 
nach Mainz abgereiſet. 

dem auf einen geſtern angefommenen 
feangsf. Armeebefehl heute das iſte und zte Bar 
iaillon ber. bier liegenden‘ ıöten franzdf. Halb⸗ 
Brigade nach dem Frickthal den Marfch angetre- 
— * ‚bleibt dag ate Bataillon fammt dem 
Stab zur Zeit noch zu Freyburg; hat aber Or⸗ 
dee, ſich marſchfertig zu halten. 

So iang bdirfe. Truppen dießſeits des Rheins 
Bleiben, werben fie auf Rechnung des Landes 
Breisgau verpfisgt. 

Bon Zeit zu Zeit fommen zu Freyburg einige 
Emigranten aus ber Öchweig an. 


ndern auch den No." 
nder 
Fiat Majeftäfäber biefen Hecht 


Seffen » Kaffel und 


Seiters heim, ben raten Get. ' 

Geſtern nahm bier ein außerordentliches Kar 

pttel der Johanniter» Ritter feinen Unfaug. Die 

Ed ah: zu biefer Verfammlung gab ohne‘ 

fel die Frage uber die Beſitznahme der dem; 

annkter» Orden im Entfchäpigungsehtwurfe 
gugetheilten Breisgaitfchen Aöbteyen. 

etlar, den sten Det. 

Der In öffentlichen Blättern verbreiteten Nadh« 
richt, daß ein Austauſch mit Fulda und ber 
Grafſchaft Hamm zwiſchen Heſſen⸗Caſſel und 

im Werke ſey, wird von Oranienſtein 

aut widerſprochen 
Eugano, den röten Det, 
Auch in unſerm Cantone bat ſich, tie im 
Shwyf, ein Congreß gebildet, weicher am 27. 
Sept., im freven Felde, ı Melle von hier, fet- 
ne erfte Sitzung bielt, ımb eine proviſoriſche 
Regierung von 3 Mitgliebern ernannte. Der 
heldetiſche Präfeet und der Commandant von du- 
gano ſuchten ben Congref in feinen Operationen 
gu bindern. Me jene damit fortfuhren, befre- 
tirte der Congreß, im feiner Sitzung am sten 
dieſes, die Bewaffnung der Nattenalgarde, und 
gab dem Br. Barca das Commando barılber. 

In der folgenden Naht wurde ein Laͤrmet⸗ 
hen gegeben‘, und die ganze Mationalgarde al- 
ler nahe gelegenen Thäler vereinte fich im Haupt⸗ 
quartier zu Agno. In der Nacht am ten die- 
fes machten 2 Abtheilungen ber Nationalaarde 
36 helvetiſde Jäger zu Gefangenen. Der Eom« 
mandant niachte nun einen Ausfall mit 60 Dann; 
wurde aber zurücnebrängt. Der Commandänt 
ber Nationa ve verlegte fogleich fein Haupt- 
Quartier nad Sorengo, von wo er ben Plag 
Lugano umgeben ließ, um ihn auf allen Punc⸗ 
fen anzugreifen, 

Auf 'biefe Vorkehrungen trat der helvetiſche 
Eommandant in Unterhandlung, und um 4 Ude 
lam eine Deputation der Stadt in dem Lager 
von foretto an, melche bald barauf eine Capi⸗ 
tnlation mit bem Commanbanten der National 
Garde umtergeichnete. 

Meilanb, den 23ffen Sept. 

Beſchluß der Borbichaft der Regierun 
über den degenwärtigen Zuftand der itali 
nifhen Kepublif. „Wer auf die politiſchen 
Folgen unfres geographifchen Lage achtet, wer 
nur immer ben gegenwärtigen Zuftand Europa's 
kennt, muß leicht bemerfen, daß alle blsher an- 
geführten Hülfrquellen für diefenigen Wechfel 
nicht güreichen,, welche ung die Klugheit, wenn 
fie auch aleth nur in der Entfernung vorauszu⸗ 
feben find, zum Gefetze macht, und weiche, da 
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gt die vordentlichen Staatskraͤfte 55 
ech ihre Wirkungen die Ordnung desſelben an- 
eifen, und veriwirren. Für diefe num läßt 
fein anderer Erfag finden, als im Sffentlt- 
chen Credit, deſſen magifche Kraft. die. Stärke 


der Nation verdoppelt, und fie auf ben hoͤchſten 


Bipfel heben fann. Zu diefem Zwecke war bie 


Mesterung bemüht, die Stelle zur allgemeinen’ 


Liquidation der Staatsſchuld zu errichten , und 


bofft in der nächften Seſſion die ganz vollendete. 


Arbeit berfelben vorlegen zu können 


Sodann 
wird fie Ihnen vorſchlagen, bie liquidirte Schuld 


zu confolidiren, und ſowohl zug Beflreitung ber 
Jäbelichen antereffen, als zur fortſchreitenden 
Tilgung Capitals ihr einen unantaſtbaren 
Fond anzuweiſen. Wenn ſich ein Staat auf 
dieſe Art in den Stand geſetzt hat, ſich der An⸗ 
letben ohne feinen Ruin bedienen zu koͤnnen, fo 
Pi feine Stärke nicht zu berechnen: und welcher 
Staat bat je eine fiherere Grundlage zu folchen: 
Unternehmungen bargebothen? Fa! ber. erfie 
Boden Europa’s, ber Geift feiner Bewohner, 
ber feinem anderen nachſteht, beweiſen ung wirk⸗ 
lich, daß unfre Hülfsquellen groß find; feyn 
fie aber auch noch fo groß, fo zeichen fie nicht 
ju ber großen Unternehmung zu, wenn nicht bie 
innigfte Eintgkeit und die ſtandhafteſte Großmuth 
unfre Anfirengungen leiten und unterflügen. 
it hart, mit einer Nation von Anftrengungen 
su reden, bie von fo langen Leiden heimgeſuͤcht 
wurde; aber die Regierung handelte pflichtwi⸗ 
drig, wenn fie ihr die Gefahren verſchwiege, bie 
ihr noch bevorftehen. Jene Zeiten find nicht 
mehr, in melden Stalien durch Tractate geli- 
chert, in ben Früchten eines langen Friedens 
Erfatz für feine politiſche Nullitaͤt finden konnte. 
Nachdem bie europätfchen Armeen die Wege nach 
Italien wieder eröffnet baden, ift es nothwen⸗ 
big, fi zu erinnern, daß Stalten frinen Solda⸗ 
ten einft bie Wege ber Welt eröffnet hat. Unſre 
neue Lage erfordert andere Sitten, andere Eis 
genfchaften, bey ihr können wir nicht mehr uns 
eitraft ſchwach bleiben. Es bedarf. alfo Hoch» 
erziger Aufopferungen und vereinter Anſtren⸗ 
gungen, um ung eine Macht zu bilden ; fo wer» 
ben wir geachtet, fiher und unabhängig ſeynt 
verweigern wir aber bie Aufopferungen, und 
balten aus elenden Leibenſchaften ben Bang des 
Staates auf, fo werden wir immer das Spiel 
ber Veränderungen, und bie leichte Beute ber 
Fremden werden, und hundertmahl in den ver. 
floſſenen Zuftand zuruckfallen. Welches italid. 
niſche Herz kann die Schande und ben Echaden, 
welche die Gefchichte des verfloffenen Jahre bes 


jeichnen , vexgeflen haben? Und gleicher Scha⸗ 
de, gleiche Edande, würden bey dem erſien 
lage auch bag koos bez Fünftigen feyn. Rd, 
en ſich bie Reichen an bie Beanungenen Aulel⸗ 
bie ——— an bie Auflage von i4 
enaren, bie Diener bed Sottesdienſtes an Ih- 
ze Geringfchägung; möge ſich bie ganze Nation 
an die Placereyen ber Commiſſarlen, an die mi. 
litaͤriſche Wiltähe, an den Deipetifmus der Par 
teyen, an bie Gemwaltthätigkeiten, Mequifitior 
nen und Mißhandlungen aller Art erinnern, und 
dann .entfeheiden! Es ift der. Nachkommenſchaft 
vorbehalten, über jenes Gente wurdig zu ur 
tbeilen, bag zum neuen Beyſplele mitten unter 
Krieg und Eroberung eine Nation erhebt, und 
iu einer Macht fhafft. Diefelde Nachkommen 
ſchaft num wird auch über ung urtheilen, denen 
ein fo großer Theil des großen Werkes aufge 
tragen. ift, das ung zur Schande verdammt, 
Kenn wir nicht ben Ruhm erlangen, es au 
sren.. — Unter; Melzi, Vicepräfident. 7° 


Doliseyerinnerung. " 
‚. Neo. 397. Vom kurfürfil Landgericht Schwaben 
it der Polisey folgende Nachricht zugefchloffen worden: 
Swen Kerls, welche fich für Baiferliche Defertemd 
ansgaben , und biermach deferibirt find , geben.suf 
dem Lande herum, umd verlangen bey Bauersieiten, 
daß ſie ihnen framgöfiiche Louisdor ausmwechfelu- folleh : 
ie. haben deren einige aͤchte, die fie, zuerft. ſehen laſ 
en, um bie Bauerm, welche nicht gerne Geld dm 
wechſeln, und jelbes ebevor bey Kaufleuten oder um 
derewo prüfen laffen , Tcichter zw betrügen: ift aber der 
Handel einmahl richtig, fo willen fie auf fehr feine 
Art, die guten Boldflüde mit falfchen (melde al 
Gericht und Praͤge leicht zu erkennen ſind) us 
taufchen , und machen fich dann aus dem Staude 
2* begehren fie für den Louisdor nur in 
ilber. 


Pr 
._Bende Kerls find groß, und. Dürften- ESchhe, 
6 Zoll rheinifch meffen, tragen runde mit Wachelein⸗ 
wand überjogene Hüte und fpanifche Röhre mit wei⸗ 
fen Knoͤpfen, lange blaue Beinkleider und Stiefel; 
der eine einem grauen Ucherrod, it roch von } 
mitleren Alters, bat —— Haare und Bart, 
redet beynahe gar nicht. Der andere trägt ein kur 
zes militdrifches Röcchen blau mit rothen Muffchldget, 
it über zo Jahre alt, hat gran unb fehrarj gemiſch⸗ 
te Haare, und derley Backenbart, gebärder'fich , als 
wenn er nicht deutfch reden koͤnne, kann 08 abet 
febr wohl, uud iſt allem Anfehen nach ein"Bayer: 
Sämmtliche Obrigfeiten werden erſucht diefe Keeld 


auf Betreten zu arretieren, und ſodann eutwedet an 


bie Polisey« Direktion alibier , oder an das Lande 
—* —— — Nachricht zu geben. Wil 
en 19. Dft. 1802. 
Baumgartner, Polüed Diteliet. 


— 
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J Miethſchaften. 

Auf dem Hofaraben Nro. 46 über eine Stie⸗ 
ge if ein Zimmerchen mit Bett und uͤbriger Ein⸗ 
en dann den Winter hindurch mit gan 

eheigung , um ben Preis von monath- 
lichen 4 fl. täglich zu bestehen. 

n der Raufingergaffe find vorneheraus 2 
meublirte , beigbare Zimmer mit befonderm 
Eingange monathiweife zu verfiiften , und for 
gleich zu besiehen. D. dl. 

In einem honeten Haufe iſt man gefonnen 
einen ober zwey flubierende Knaben von bone 
ten Eltern in Wohnung , Koft und fonflige 
Verpflegung zu nehmen. D. u. 

Es iR eine ſehr lichte Kammer täglich zu 
verlaffen im Haufe Nro. 313, über 3 Gtiegen 
auf dem Anger. 

In der Sirenfeldergaffe Neo. 54 über 2 
Stiegen bey Hrn. kLenefelder ift ein ſehr fchd- 
nes und heigbares Zimmer, vorneheraus nebſt 
Küche, Epeife und anderm , balbjährig oder 
misnathweife täglich u beziehen. 

In der Kefldenz. Schwabinger: Gaſſe, Nro. 
20, Über 2 Gtiegen, find 2 Zimmer mebfl 
Stallung auf 3 Pferde, oder auch jebes allein 
täglich zu bestehen. - 

Es mwinfcht Jemand einen Knaben von 
rechtſchaffenen eltern in Kor und Liegerftatt 
gegen bilige Bebingniffe aufsunehmen. D. Ü 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen wird auf Oonnerstag den 
8. diefes Monathe Vormittags von 9 bie 12 Uhr 
im Zurfilsftlichen Hofoberzichteramtd « Rommif- 
fion®. Zimmer im Wilhelmintfhen Kollegio das 
Haus Nr. 182. auf der Hundskugl, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung des jegigen Befl« 
hers binfichtlich des Kaufsanboths meiter oͤf⸗ 
entlich berſtelgert werden. Kaufsliebhaber bes 
lieben alfo baffelde ehevor in Augenfheln zu 
nehmen, und bey ber Verfteigerumg fich einzur 

finden, Muͤnchen den ı2. Df’. 1302. 
J. B. v. Höfftetten, Hofoberxichter. 
Verſteigerung. Den 29. Dft, nähfhin 
werden bey Johann Veter Gärtner, Weingafl- 
geber zum meißen Roͤßl im Thale, Vormittags 
won 9 bie ı2, und Nachmittags von 3 bie 5 
uhr mehrere Hausgerätbfhaften ‚, als ein 
Staatswagen, Beltungen , Strobfäde , Bert 
läden , Kommoden, Tifhe, Kauape, Seſſel, 
gegen gleich bare Bezahlung an bie Meiſtbie⸗ 
Wenden verſteigert. Kaufsluſtige belieben ſich 
gefaͤlligſt einzufinden. | 
.  Verfteigerung. Da man von Seite bed 
kurfuͤrſti. Hoſrathe die von der verlebten Katha⸗ 


ring Schdumanninm Binterlaffene Mobillarſchaft 
beftebend in Gold und Silber, dann derley 
Schatzgeldern, f. a. Pretioſen, Waͤſche und Lein⸗ 
wanden, Kleibungsitücen , reichen. Hauben, 
Kommod · und anderen Räften'xc. auf Donnerstag 
den 28. Dft. Iffentlih gegen. fogleich bare Bes 
zah lung verftetgern lafien wird ; ald haben fi 
die Gteigerungsliebbaber auf obenbeftimmten, 
und bie barauffolgenben Tage Früh von 9 big ı2, 
und Nachmittags von 2 big 6 Uhr im ber ehe⸗ 
mahlig titl. Sebhardifch, nunmehr von Schilten« 
bergifhen Behauſung, vorm Karlsthor rechts, 
über 2 Stiegen einzufinden, und bem Weitern 
abzuwarten. München den 18. Dt. 1302. 

3 Kırrpfalsbaierifher Hofratb. 

Graf dv. Arco, Vize Präfident. 
Hmold, Sekretär. 

Verfteigerung. - Nach vorausgegangener 
Belasntmahung vom 30. Merbftmonats fjüngft- 
bin ift allſchon eröffnet worden, daß bas vor⸗ 
mabl unter dem Namen Moosſsſchwalg befann« 
te Anweſen nähft Dachau mit 239 5 Zagmwer- 
fe seoo Duadratfhub an 14 Anfiedlersfamilten 
tft vertbeilet, mit bem Namen 

Anfiedlung Ausuftenfeld F 
beleget, dann zu einem befondern Anweſen ans 
noch das mit gemölbten Stallungen verfebene, 
ſehr geräumige Gchmaiggebäude mit den mächft 
—— 1114 Tazwerke, 5582 Dug« 
dratſchuhe Grunden zum Verkauf auf Erbrecht 
vorbehalten morben. 

Welcher Verkauf durch Verfleigerung auf 
Donnerstag den 23. dieſes Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Platz ber Anfieblung Auguftenfelb bier 
mit beſtimmt wird, allwo fich die Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden haben, Münden den 18. 
MWeinmonath ı802. " 

Kurfürftl. General Landes Direktion, 
Reichsfrhr. v. Weichs, Präfident. 
R. R. u. Edler v. Mayr. 
Verſteigerung ge —— Ge⸗ 


udes. 

Da die auf den 30. dieſes feſtgeſetzte oͤffent⸗ 
liche Verſteigerung des Karmeliterinnen » Ge» 
baͤudes wegen eingetrettenen Hinderniſſen erſt 
den 29. des künftigen Monaths November vor⸗ 

nommen werden fann, fd wird biefe# den 
aufsluftigen zur Wiffenichaft hiermit befannt 
— Münden den 21. Okt. 1802, 
urfürftl. in Kloften- Sachen gnaͤdigſt angeorba 
nete Spezial» Kommiffion. 
Graf v. Selasheim, Präfibent. 
v. Schmoͤger, Gefretär. 
Verſteigerung. Dienſtags den aoſten dieſes und 
die folgenden Tage von 9 bis ı= Uhr Morgens, und 


F 
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don 2 bis 4 Uhr Nachmittags wird die von dem chi 
mahligen Vaulaner s Eonvent zu Neudegg in der Au 
urüchgebliebene Kloſter⸗ Mobitiarfchait, beftebend in 
Ziun, Kupfer, Meffing, Eifen, fleinernen Waſſer⸗ 
Granden, Tiſchen, Stüblen, Betten, Tiſch tund 
Bettwaͤſche, fo anderen Grrächichaften, Laudſchaften, 
und übrigen Mablereven, einigen mathematifchen Zus 
firumenten, Schraͤuken, einer kleinen Orgei, mit 6 
Negittern, f. a.: dann ferner verſchiedene Fahrniſſe, 
als ein Pferd, eine ztwenfigige mit gelben Pluſch aus; 
gefütterte Ehaife, Fuhr + und SKurfchen  Kunmeter, 
Bubr : und Holzwaͤgen, Heuleitern, Mug, Esgen, 
Holz» Schlitten u. ſ. w. gegen gleich bare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. Kaufs » Liebhaber haben fich obis 
gen Endes willen im fogenannten grünen Haufe nächit 
dem Yleudecker s Garten eimjufiuden.: München, den 
sten October 1802, 
Zurfürftlicher geiftliher Rath. 
Graf won Seinsheim, Präfident, 
Sekretaͤr Auracher. 
Vom kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramts we⸗ 
er Da die auf Mondtagben 25jten dieſes bes 
mmt getvefene Licttation ber Kaffeeſcheuk⸗ Holzes 
zifhen Meubeln und Effecten aus bewegenden 
Urfachen dermahlen noch ausgeſetzt bleibt, fo 
wird dieſes zu Jebermanng MWiffenichaft Hiermit 
tund gemacht. München, den 22flen Dct. 1802. 
B. J. von Hofſtetten, 
Hoſober richter. 

Bey Joh. Peter Gärtner, Weingaſtgeber 
zum weißen Roͤßl, iſt zother , füffer Tyroler⸗ 
fein , wie au Welnbrandwein um billigen 
Preid zu baden. . 

Künftigen Monath Nov. anfangend geben 
fet Jemand boneten Kofigängern eine gute 
Hausmannskoft um dem billtäflen Preis zu ver 
abreihen. D. ü. 

Es ift ein Laden» oder gewoͤlbter Kreutzſtock 
fammt aller Zugehdr zum Verkaufe feil, nebft 
Dun mit eifeuen Stangen verfehenen Schild. 


Es iſt ein gut gebautes Haug zu verfaufen 
und dag Nähere in ber Lederergaffe Neo. 85. gu 
ebener Erde zu erfragen. 

Da ich Endesunterzeichneter die furfürftliche 
vr privilegiste Tabadtsfabrife zu Reichen⸗ 

all ſchon vor einer geraumen Zeit an mich ger 


fauft, fo gedenke ich, um felbe beiler in Flor - 


Bringen zu Finnen, meine biefig neuerbaute gro» 
Be Behauſung nebft betraͤchtlichem Garten, fa in. 
nerbalb ber Münchnertihen Burgfries- Linie 
nächft der Hofmark Haydhauſen entlegen, an 
den Metſtbiethenden gegen gewiß annehmitce 
Betinsniffe, und bare Bezahlung aus freyer 
Hand zu verkaufen, drffentimegen zum ordentli» 
Ken DVerfteigerungd Tag den 22. November 
feRjufegen , und im voraus jeden Kaufsluſtigen 


su verfihern, daß dieſes Anwefen feiner ſchoͤnen 
und geſunden Lage wegen jeden Partituller, ſo 
wie jedem Gewerbe anſtaͤndig, auch wirkllich 
ſchon laͤngere Zeit ein ſolches gaudirt wird. Be⸗ 
ſichtigung und naͤherer —— ſteht jedem frey / 
um ſich von der Wahrheit zu überzeugen bep- 

Georg Klein , Taback Fabrife Jun⸗ 

baber von Reichenhall. j 
Ben Job. Jak. Margreiter fel. Witwe, in 
bes Weiuſtraſſe, iſt ſchͤnes Basler Yapie in 
Gem Format, nebſt guten Mabenfebern um 
ine Preiſe zu haben. 
Es if ein Sofa nebfl 6 Geffeln und ſwey 
gr aaa Tifhe für 7 Louisd'or zu verkaufen. 


"€ find bey Madam Gerarbraur alle Som 


ten Liqueurs um eiren billigen Preis zu ba 


ben. Zu erfragen ben Hrn. Yanaı Grälben 
Mauzermeifter in der Echäfleraafle üder drop 
Etiegen Neo. 105. neben dem Berfashanie. 
Eine Perſon exblethet fich um folgenke 
Pretfe die Koſt gu geben: 
ür ı2 fr. täglich 4 Speifen. 
Sir 15 fr. täglich einen Braten. 
Für 24 fr. 5 Gpeifen. 
Für 30 fr. 6 Speiſen. 
Das Mebrere ift im Zeit, Komt. gu erfragen 
Eine kurpfalsbaierifche Generalien · Gamm- 
lung ift um billigen Preis zu haben. D. # 
Es fichen ein guter Windbrater und 4 Mifr 
bettfenfter um billigen Preis iu verfaufen. D. 1. 
In einer gangbaren Straſſe ummelt bei 
ſchoͤnen Thurms tft ein vier Stock hohes wohl 
gebaute Haus aus freyer Hand zu verkaufen, 
toben fih ein Stall auf = Mferde, und ein 
Waſchhaus befinde. Notar Mießer Im Land 
ſchaftsgaͤßchen Neo. 240 gibt nähere Auskunft. 
n einer Vorſtadt Münchens , und eine 
angenehmen Gegend if ein großer Garten mit 
einem brepgädigen Eslöfhen und Ras 
bäude, das ſieben Wohnungen enthält, " 
Stalung für 4 Pferde, und einer für 6 DW 
fen, 3 Remifen, einem gewoͤlbten großen, und 
4 Einfäg » RKellern , fanımt gegen 600 Gtüde 
roßen und kleinen, hochffämmigen, und Spalier⸗ 
werg ⸗ Obfibäumen, frey aus ber Hand, gan 
oder theilmeife, wo jeder Theil feinen beſonde⸗ 
zen b’quemen Eingang erhalten fann, mit am 
nehmlichen Konbitionen zu vırfaufen, D. d 
gJohann Baprift Sigert, aus der oberR 
Pfalz, weicher fichere Probe zu. Bertrelbung 
der Wanzen machen mil, wm leibentliche - Dr 
zablung, fo zwar, daß fich diefe Wanen in 
* Zeit nach und nach verlteren, ie 
mebr in Vorfchein kommen wird, hält ſich 
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bev dem Hrn. Filſer, bil gerl. Bierbräuer im 
Münden. Gern Mittel iR durch Sachverſtaͤn⸗ 
dige geprüft worden. 

T. Desvernois, Miniıturmahler und Mitglied ber 
Gefeäfchaft der fihönen Kuͤnſte iu Berw in der Schweig 
bat die Ehre, den Freunden ud Liebhabern von Por 
träten anzuzeigen, daß er mit auddigfter Bemilligung 
der durchleuchtigiten Landesherrſchaften, Hoͤchſtwelche 
er, fo wie die ganze durchleuchtigfte Familie des Deren 
Markgrafen von Baden zu Carlsruhe abzubilden die 
Ehre harte, ſich bier einige Zeit aufhalten wird. Er 
hat auch eine Sammlung von Cabinetsſtuͤcken bey fich. 
Dirfe Stücke find von dei geſchickteſten Künitlern für 
Driginaltücke erklärt worden, Er erbittet fi von 
den Herren Kunſtfreunden zahlreichen Beſuch. Logirt 
im Schönfeld Neo. r bey Hru. Geometer Allerdinger. 

I. Dessernois, Peintre en miniature, membre 
de la soci!t# des beaux arts de Berne en Suisse, 
a Fhonnear de privenir Messieurs les amateurs de 
portraits de son genre; quiil restera quelques tems 
a Munich, sous la bienveillance de Leurs Altesses 
Electorales; quwil a eut l'honaeur de peindre a 
Carlsruhe, ainssi que toute la cour de Baden: Le 
S.Desvernois a aussi une collection de tableaux de 
cabinets „ ces pitces de grands maitres sont garanties, 
pour originales; il invite Messieurs les amateurs a 
venir les voir. Ilest loge à Schönfeld Nro, 1. chez 
M. Allerdinger G:owätre. 


Derlorne oder gefundene Sacen. 

Den 19. bdiefes Nachts if dem Johann 
Brandmiüller, auf bem Mayrgut zu Kir ham, 
Mlegzerihrs Wolfartshaufen ein jähriger 
Rotbfuchs mit eines gefchzittenen Mähne, el 
nem Hetin-n weißen Strich auf dem Kopf, und 
einem weißen Shweif entwendet tworden. Ders 
jenige, ber davon Wiſſenſchaft bat, wird erſucht 
gegen eine Belohnung von 4 Thalern oder ges 
gen Erſatz des Kaufgeldes dem Eigenthilmer 
oder dem Pfleggerichte Wolfartshaufen amjıte 


jelgen. 

Es if ein Kartheinl gefunden worden, mit 
verſchledenen Farben. Wer es verlosen bat, 
* tan es baden beym Baader am Faͤrbergra⸗ 


Eos Händinn) mit weißer Kehle, Fuͤſſen und 
meıfipischen , dann geftugten Dbren, ifl 
Dienftags den 19. dieſes Monaths Nachmit 


tags mit einem gen fafianenen Halsbaͤndchen 
von zother Einfafung , entlaufen. Dem es 


etwa zugelaufen, wird hoͤflichſt erſucht ſolches 
dem im Zeit. Komt. zu esfragenden Eigenthuͤ⸗ 
ner gegen Belohnunz zurüd zu liefern. 

Bam 16. auf den ı7. in der Nahe iſt zu 


Erding bey Simon Wimber, Nidermüller in 


der Lodner · Walch ‚ein großer kupfer aer Keſſelu 
der ſtark verwahrt, mis Gewalt herausgele mit 


N ro 130. 
Ein Eleines ſchwarz kurzhaͤriges Huͤndchen 


worden. Der davon Wiſſenſchaft Sefomm 
wird erſucht dieſes bemelvtem Müler oder a 
sichtlich anzuzeigen. 


Dienftaefuche. 

Ein junger Mann, der fi dem 
ben und Schriftmahlen mit deſondern Fieiße 
und Glide gewibmer, wie die von ihm aufju» 
welenden Arbeiten. von. Addreßkarten, Wech- 
feibriefen, Annoncen Bücher: Tit-Inxc., bann 
Handlungsfirmen und arbern Sffentlihen An 
jeistafeln zum binlänglihen Zeugnig dienen, - 
empfiehlt ſich blerdurch einem hochzüderehren⸗ 
den Publikum, und hat die Ehre anjuzeigen, 
daß er auf alle Gattungen Arbeiten, die im 
obige beyde Fächer einfchlagen, bey HH. Kent 
ner und Joſeph Liimuer, Buchhändler in der 
Raufingergafie Beflelungen anmehme. Er ver⸗ 
fpricht In verſchiedenen Sprachkarakteren dem 
modernften Gefhmac, promptefte Bedienung, 
und bie billigſten Breife. 

Es fuhr Jemand einen braven Knecht bey 
einex Landwirthſchaft umter folgenden Bedin 


gungen: - 
ı) Erhält er so fl. Jahrlohn nebſt Auter 
Koſt, mit dem Vorbehalt: h 
2) Daß file jeden in der Mode fallenden 
Fenertag, wena nicht gearbeitet wird, 
30 fr. abgejogen werben. — 
33 Muß der Knuecht noch nicht, ober doch 
niht lange im einer Stadt, bey einem 
Pfarrhof, beym Militär, oder in einem 
Bräubaufe gedient haber. D. 34 
Ein im Rechnen und gerichtlicher Prarid 
gienlich geübtes, Und mit guten Zeugntffen 
verf:henes Schreibers Subjeft fucht bier in 
der Stadt, oder auch bey einem Fusfürfl. 
gandgerichte gegen annehmliche Bedingniffe 
Dienfte. D. ü. 


Oerfbiedene Rundmach ungen. 

Vorladung des Joſeph Gruber, und Georg, 

j Gebhard. » 
Don biefigen Ferpfaljb. Baron Lerchenfeldifchen 
Hofmarks ; Gerichts wegen, erben Joſeph Gruber, 
Schmid: , und Georg Gebhard, Gärtress+ Sohn, 
beyde von Taufkirchen gebürtig, welche ſich, um der 
guädiaft arheichlenen Refruren Auswahl zu entgehen, 





Anwiſſend wohin begeben haben, mad) Inhalt der gmds 


digſten Mandaten hiermit öffentlich mir dem Anhange 
sergeladen, daß, wenn Sie fi vom Tage der Des 
kauntme chung innertalb Jahrsfriſt ben hieſigem Ges 
richte richt fielen werden, den gnaͤdigſten Verord⸗ 
nungen gemäß ihr Vermögen eirgejegen werden wuͤr⸗ 
de. SEeſchehen m Taufkirchen den ır. Dit. 1802. 
sier. Eggert, abs. 
Du Bois. 


— 
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Aholzverfieigerung. - 

In dem Furfürftl. Forſt Hirnheim werben 
nechſtehenden Refieren folgende Holsgattungen 
era Lichtation an die Meiftdietbenden ver- 

auft, als: 
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Jeder Käufer hat fein erkaufendes Holz iu 


Zeit 6 Wochen aus dem Forft zu führen, und 
ben Gelbbetrag — bey dießortigem For ſt⸗ 
Kontrollamt zu erlegen. Den 28. Sept. 1802, 
Kurfürftl. Kaften- "und Forſt⸗Kontroli⸗ dann 
Torfimeifteramt Kelheim. 


Hoftammerrath v. Limbrunn, Schmid, 
ontzolleur. Borftmeifter. 
Anfang der deutfchen Schulen. Den asften 


biefes Monaths fängt der Unterricht im den hiefigen 
deutſchen Schulen wieder an. Damit felber ordents 
lich gegeben werden könne, find die Aeltern gehalten, 
daß fie ihre Kinder fogleich beym Anfange des Schuls 
Jahres zur Schule ſchicken. Wer vor Ende des Des 
tobers da nicht erfcheint, darf für den erſten Semefter 
non feinem Lehrer, und von Feiner Lehrerinn mehr ans 
genommen werden. Für die weyte Eintrittsjeit in 
die Schulen ift die Woche nad Oſtern beitimmt. 
Später wird gleichfalls kein Kind für dem jweyten Ges 
mefter aufgenommen. 

M Die Agrifolaifche Kuabenfchule, ehevor im Tha⸗ 
Te, iſt hinter dem Sifchergdfchen im die zu einen 
Schulgebäude umgefchaffene heil, Drevfaltigkeitsfapelle 
verſetzt worden. 
Die höheren bürgerlichen Klaffen, oder ſogeuann⸗ 
ten Realfchulen merden heuer den zien Novemb, an— 
fangen, München, den ısten Deteber 1802, 
: Rurfürftlicher geiftlicher Rarb. 

Graf von Seinsheim, Präfident. 
Sefretär Mühlbauer. 

Den after ober often diefes Fommt des Herrn 
Berhard Krämmer Fuhrwerk von Mannheim bier an; 
wer Berfendungen in felbe Gegenden bat, belicbe fich 
bep Drau, Auton Reiter iu des Lorpengrude ju meiden 


Vorladung des Ideye Zöppmahn . 
„Johann Hoppmann, zu Oberbaar, aufırehlich ger: 
bohren, und Georg Schtuepp , Haͤuslers ⸗ Sohn won 
dort find als durch das Loos. gewählte Lad + Kapitur 
lanten, und jmwar erfierer dem 23. Sept., Leßterer 
aber ben 8. dieſes Monaths heimlich entwichen, ohne 
daß von deren Aufenthalts » Drte das Geringfie etfah⸗ 
ren werden konnte. Im Nachfolge der befichend 
furfürftlichen Verordnungen werden alfo diefelbe zw 
dem Ende hiermit öffentlich vorgeladen, daß fich felbe 
um fo mehr im einem Zeitraum vor & Wochen 
unterjeichnetem Amte zu fiellen haben, als auffer defr 
fer ſolche auf Bettetten nicht nur allein zum Straf⸗ 
Dienſte ad Militiam abgegeben ; fondern auch des 
Georg Schrupp künftiges Vermögen cenfiszirt erde 
würde. Gefchehen den ı=. Dft. 1802. 
Kuspfaljbaierif. Srenhersl. v. La Sabriqueifches Hefe’ 

marfsgericht Baar, furfürfl, Landgerichts Kaitı, _ 

Reg. Bei. München. 
£iet. Joſ. Preu, Verwalter. 

Wegen eingetretener Hinderniſſe wird der auf 
ben ız. Nov. d. J. angekündigte Verkauf des z/481. 
* in Tauflirchen bis jur weitern Bekanutmachung 
eingeſtellt. 
Da die Theres v. Spifingruber, kur fuͤrſtl. Ratha 
Ehekonſottinn, dießorts vorſtellig gemacht, daß 
bey ihr verſchiedene Pfänder in Verſatz befinden, ohım 
daß fie fich der Eigenthümer derfelben mehr zu eritts 
mern wiſſe; als will man gedachte Eigenth iu 
Auslöfung ihrer Pfänder am fie Thereſe v. Spimmgru: 
ber, dermahl im Geifenfieder » Kölbelfchen Haufe am 
Anger, Nro. 276 mehnbaft, der Auslöfung teilen, 
biermit angewieſen haben. Muͤnchen den 15. Okt, 


1803, 
e- Kurfürfl. Hofrath allda. 
Eraf von Arco, Vije-⸗ Präfident. 
Sefretdr 


4 


Verlaufene Pferde. 

Vor ungefähr 5 Wochen haben ſich auf hieſiger 
Moosweide vermuthlich = Pferde verlaufen, ohne das 
biefe bisher von dem Eigenthümern wieder ausgekumds 
ſchaftet, oder erfragt werden Fonnten. Das eine if 
ein itwepjähriger fchtoarier — bey 7 Viertl Hoc, 
mit einem Fleinen Stern, Eurer Mähne, und 
Schteif verfehen, hatte am bintern linken eh 
ein gebranntes Marc mir den Buchflaben X. S. auch 
an dem nämlichen Fuß ganz am Foͤßl einige tweiße 
— Das weyte if eine lichtbraune Stutte, ein 

ahr alt, gute 7 xfa Viertl bo, mir einem ges 
fprengten Stern in der Form eines halben Mondes, 


auch if ihm ber Schweif in vergangenem Erüpliag 


stoesmabl ald Zeichen abgeringelt worden. Tent,; 
denen biefe Pferde zugelaufen, und dermahl ana 


u 


find, oder fonft Wiſſeuſchaft befiten , werden 

bieher Nachricht iu geben, damit felbe von dem 

genthümer gegen Erftattung der Futterungsföften tier 

— am fih sebracht werden koͤnnen. Akt. dem 13. 
t, 1802, 


‚Furfürkl: Haupt⸗ und Seggs. Stadt Landapın, 


Iro. 252. 


Snepfatzbaierife 


1802, 


Ründner Stantszeitung. 





Mondtag, den 25. October, 





Frankfurt, ben ı9ten Det. 

Heute bat von Geite ber biefigen Stabt In 
Jemäßheit bed neuen Entfhädigungsplanes bie 
roviſoriſche milttärifche Beſitznahme ſaͤmmtlicher 
a derfelden und ihrem Bejirke liegenden geiſt⸗ 
ichen Stifte, Klöfter, Höfe, Häufer und Bes 
Igungen Statt gehabt. 


keipzig, ben ı6ten Det. 

Da die Eonventtiond » umd andere Thaler bier 
mmer feltener werben, fo bat unfre Kaufmann. 
haft ben ber Behoͤrde das Seſuch geſtellt, daß 
\e Conventions⸗ Zwölf. und Vier: und zwanzig · 
dreutzerſtuͤcke künftig gu Wechſelzahlungen ger 
raucht werden bilrften. Das Gold ift bier zu 
uten Preifen zu haben. Ein Eompagnon bes 
Rienerhaufes Arnfteiner, Hr. Estalind, ift bier 
urchgereifet, um in einigen nordiſchen Geepläte 
en buch gerwiffe Operationen ben Wienercours 
bieder zu heben. 


Bern, den roten Det. 

Hier iſt folgendes erfhienen: „Der Eibdge 
ioſſiſche Kriegẽrath an feine bieberen Schweißze⸗ 
chen Waffendrüder. Freunde, Brüder! Als 
bs Euch von Euern Weibern, Kindern, Bis 
em, Kreunden trenntet, um Eurer Nachkom⸗ 
ven Feepheit, Unabhängigkeit und Wohlſtand 
n geünden, fo verliefet Ihr Eure Hütten, Eu» 
* regen muthvoll und getroft; der Gedanke, 
ver Sort Unferer Väter ift mit Ing, fein Schu 
wir it über ling, machte, daß Ihr ſtandhaft al« 
em Gefahren trotztet, daß Ihr keine Muͤhſelig⸗ 
ten bed Krieges achtetet; fingend und jubelnd 
nd Euern Thälern, ab Euern Bergen ing Feld, 
im für Freyheit und Vaterland gu kaͤmpfen, 
tet. Gott fegnete Euere Waffen, und der ges 
shte Wunſch einer nur durch Ihre Biederfeit 
Hannten Nation wurde erhoͤrt, die für Frey» 
it und Unabhängigkeit erariffenen Waffen wur« 
en gefegnet, und linfere Feinde und ünterdru⸗ 
der, bie fogenannte belverifche Megierung mit 
drem Kleinen Anhange, bie nabe an die Eidge 
wfifhen Graͤmen verjant. 

Nun, Ereunde, Brüder! erhalten Wir fo 


eben bie Anzeige, daß, wenn Wir nicht durch 
Unfer Benehmen voͤlliges Zutrauen dem erften 
Conſul der mächtigen franzdfifhen Nation bes 
weiſen, welcher Unſern in Schwyz verfammel- 
ten Vätern, durch feinen Abgefandten, den Ge⸗ 
neral Rapp, bie Anzeige macht, daß Er ale 
Vermittler in Unſerm mit der allgemein gebaß- 
ten helvetiſchen Reglerung angefangenen Krieg 
auftreten till, mit Waffengewalt Wir dazu 
durch bie —— franzöfifhen Krieger 
gejwungen wuͤrben. Welchem von Uns, Bruͤ⸗ 
der, Freunde, Eidgenoſſen, koͤnnte es einfallen 
gegen Fraukreichs große Menge geuͤbter Heere 
fih zu meffen? Nein, Freunde, io tollen 
Mir die Verfügung des erften Co abwarten, 
und eben mit ber Orbnung, mit eben dee 
Mäfisung unb Mannszucht, bie Euere bishe⸗ 
aigen Schritte leiteten, werbet Ihr, Wir find 
es überzeugt, bie ferneren Befehle Eurer Oberen 
Euers Generals annehmen, und allenfalls auch 
In Euere Heymathen urüchtehren ‚ damit nicht 
Busch den Einmarfch frember Heere linfer Ba« 
terlanb ausgefogen, bie Färglichen Neruten dies 
fed Jahres, fo Wir mit Unfern Kindern zu ver» 
air bofften , aufgegeffen, und Wir fomit im 
rmuth und Elend geftürzt erben. 

„Nur die aus Privatinterefie und Feibenfhaft 
tbandelnde helvztifhe Megterung fonnte frems 
de Voͤlker um Ihren Beyfiand anrufen; Wir, 
die Wir nur für Vaterland ‚und Ruhe die Waf- 
fen ergriffen haben, brauchen feine Truppen, 
um Unfere gerechte Sache durchuſetzen; aber 
auch dürfen Wir, geftügt auf Unfer Benehmen, 
boffen, daß Franfreichs erfter Eonful, der Uns 
das Recht Unferer Selbfifländtafeit zusufihern 
geruhete, und durch falfche Gerüchte hintergan⸗ 
— worden iſt, wenn Er von der wahren Lage 

er Dinge berichtet ſeyn wird, biejenigen rap 
zegeln ergreifen twirb, welche zu Unſerer Ehre, 
und Unferer künftigen Wohlfahrt und Umabbän« 
gigkeit gereichen werden.“ Wozu der Allmaͤchti⸗ 
ge, der Uns einen bebeutenden Echrirt zu Un⸗ 
ferm künftigem Gluͤcke machen ließ, Unfere Waf⸗ 
fen mit feinem Gegen, Frönte, fein Gedeihen 
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ſchenken wolle. Bern, ben ııfen Det, 1802. 
Im Nahmen des Eidsgenoffifchen 

Kriegsraths, der — “ 
t 


t 
Der Sekretär Irminger. 
Ben Gelegenheit bed Waffenſtillſtandes vom 
sten und 6ten dieſes, welcher durch die Ankunft 
des Br. Rapp veranlaft wurde, läuteten die oͤf⸗ 


fentlihen Nachrichten aus Bern (vom 7ten d.) 


folgender Weife: „Man hat bie erfreuliche Aus⸗ 
ſicht, in Anfebung unferer Angelegenheiten mit 
ber frarzöfifchen Republik zu unfrer Zufriebene 
beit aufs Reine zu fommen, und eben bazu hat 
(hen Br. Verninac, franzsfifcher Sefandter in 
der Schweitz, mit Bachmann, unferm eidgenoͤſ⸗ 
fifchen General, eine Art von einfimeiligem bloß 
militäriichem Vergleiche getroffen. Diefen Abend 
oder morgen frühe wirb Beſcheid von ber eidger 
noͤſſiſchen Tag ſatzung zu Schwyz erwartet. Ans 
fragen oder gar Anträge wie diefe: wenn Bern 
feinen Souverärirätsrechten auf bie Waadt auf 
immer entfagen wolle, fo werde man fich fügen, 
unb der Krieg aufhören, zeigen noch imnter, 
daß, ungeachtet der ſchoͤnen Proflamation von 
en. Wattentopl, und der noch beflimmteren von 
en. Bachmann vom aten Dctober an bie Waadt⸗ 
Känder ‚ ihre Führer noch immer die Geſinnun⸗ 
gen von Bern zu mißfennen, und einen Kri 
ols-Norhtvehr zu Führen ſich flellen, der do 
nur, um ein 
erbalten, geführt mird. Wie anders unfre Mes 
gierung 1798! Wie willig, wenn auch übel be⸗ 
richtet, brachte fie nicht bag große Dpfer dem 
Vaterlande, und gab ihre Stellen auf, während 
68 ihrer Mitglieder und Edhne im ride ffan« 
den, und auch ihr Blut für ihre und unfre Sa⸗ 
die magten. Immer noh bot man, unfre 
tvaadtländichen Brüder, von ihren Verführern 
befreyt zu umarmen. In Laufanne haben biefe 
eine faliche, drohende, blutgierige Proflamatien, 
mit dem Bärenfiegel verfeben, angehefter; und 
2 Hufaren, die unfre ächte Proflamarion bey fich 
führten Cten einen Trompeter) erfchießen lafe 
fen. In Orbe haben die NHelvetier 6 Häufer 
geplündert, eines durch Kanonenfhüffe einge» 
fiürst, und dazu 6000 Franfen (nidt Franzo⸗ 
fen) in Zeit einer halben Stunde zu liefern auf 
erlegt. Auch fonft begeben fie mancherley Ex—⸗ 
jeffe. Es kemme über eure Seele das vergoſſe⸗ 
ne Schweitzer Blut, ihr Schrecklichen! deren 
Eprgeis und Einheitsgrile die ſonſt einträchtige 
Schweitz ſchon wieder in Elend bringt, x.“ 
Dafel, den ı4ten Det. 


Man erwartet auf morgen frühe wirklich ben 


ar Männer bey ihrem Poften u _ 
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Einmarſch feanzef. Truppen, umgeachtet Berner 


Privatdriefe verfihern wollen, der erſte Conſul 
werde, auf, Verwendung Rußlands, vom ber 
Miebereinfegung ber belvetifhen Regterung-ab- 
fteben; wenn diefe auch nach Bern juruͤcklehre, 
fo fen es nur um Nechenftaft abzulegen ; Bor 
naparte fen durch untergeftobene Proflamatisı 
ven der Schweitzer Behoͤrden, u. dergl. m. bins 
tergangen worden. Inzwiſchen ergieng bier un 
ter gefirigem Datum folgende rn für 
Stadt und Land. „Da, wie befannt, viele 
Truppen in unfern Gegenden fich befinden, von 
welchen ein Theil in unfern Canton einruͤden 
fönnte, fo wird in dieſem Falle Jedermann bey 
ernfilicher Strafe verbothen, fich während bem 
Dirrhmarfche auf ber Straffe fehen zu laſſen; 
dagegen aber ermahnt, fich Kifl und ruhig gu 
betragen, und alfo weder burch Worte nod 
Thaten bem einrüdenden und birchpaffirenden 
Militär Anlaß zu Beſchwerden zu geben, Wi⸗ 
der handelnde werden als Ruheſtoͤrer angefehen, 
die nicht nur ſich ſelbſt; ſoudern Stadt und fand 
unabſebbarer Gefahr ausſetzen. Wenn bey bier 
ſem Anlaß Uebelgeſinnte fich Unfuge oder Ge 
waltt haͤtigkeiten erlauben folten, werben felbige 
mit Unterſtuͤtzung bes Militärs, zu deffen Dil 
etplin man vohfommenes Zutrauen bat, in die 
Schranken ber. Orbnung geroiefen werden, und 
eine, ihrem Vergehen angemeffene Strafe zu ger 
mwärtigen baben. 
Meiland, den rıten Det. 

Der Vicepräfident unfrer Nepublit, Melt, 
I geftern am die Befehlshaber der italiaͤniſchen 

ruppen Folgendes gelangen laſſen: Der erfle 
Eonful hat die Vermittlersrolle in Helvetien 
übernommen, um dieſes Land vor feiner gänzli 
hen Aufidfung zu fügen ; 40,000 Franzeſen 
werben dieſe Vermittlung unterftügen; die No 
tabeln ron Helverien find nach Paris berufen, 
um bie Mittel zur Beruhigung desſelben an die 
Hand zu geben. Der Erfolg mwirb fo ausfallen, 
wie ihn alle braven Helvetier wünfchen ; Grau 


+ biündten wird ganz entfchleden nicht von Helve 


tien getrennt. An die Grängen find Trup 
beorbert; die Norpofienfommandanten haben dr 
fehl, ben benachbarten heivetifchen Departementd 
zu wiſſen zu thun, daß ih Truppen in ihr Ge 
bieth werde einrücken laſſen, wofern micht bin 
nen drey Tagen die Kube ben ihnen hergeſtellt 
if. Melzi. ; 
Darts, den ıöten Det. 
Madame Louis Bonaparte ift den ı2ten biefe® 
von einem gefunden Knaben entbunben werden. 
Der Papfi hat zwey Brüder Jolyclerc, ge 
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bohrne Eyoner, bem weltlichen Stande wleder 
surüdgegeben, weil ſich ber eine durch mehrere 
mäglihe Schriften, und der andere durch ver» 
ſchlebene obrigkeitliche Stellen, bie er mit Wuͤr⸗ 
be su Lyon betleidete, verdient gemacht hat. 

Es zeigt fich bier ein neuer Luftfchiffer. DVer- 
floffenen Sonntag fiteg Br. Acard in ben Gär- 
ten von Tivoli in einem Luftſchiffe mit einem Be 
gleiter in bie Sir und burchlief 4 Meilen im 
so Minuten. Er !ft faum 22 Jahre alt. 

Man tft in Bruͤſſel mie mehreren prächtigen 
Spigengarnitureu befchäftiget, welche für die 
Prinzeſuͤnn von Neapel, die den fpanifchen Kron- 
prinzen zu Barcellona beyrathet, fo wie auch für 
bie — —— von Spanien, welche ben Erb⸗ 
prinzen von Neapel bepratber, beftimmt find. 
Einige birfer Arbeiten find ſchon vollendet, und 
bereits nach Barcellona abgeſchickt worden. 
Heberhaupt war der Spitzenhandel nie blühen» 
der als jest, und täglich kommen beträchtliche 
Beftelungen aus fremden Lindern in Bruͤſſel an. 

Die fpanifche Inquifition hat eben ihre Vers 
theidigung oder Apologie in einem Duartbande 

Valladolid drucken laffen, ale Autwort auf 

ag Werk, welhesber Br. Gregoire gegen bie In⸗ 
quifition herausgegeben, und dem Großinquifis 
tor felbft zugefchict hat. Es beißt, Br. Gre⸗ 

oire werde aufd Neue gegen biefed Tribunal zu 

elte jieben, um eg mit neuen Gründen zu Bo⸗ 
ben zu fchlagen. 

Dem Gerüchte, als ob der engliſche Prinz 
Wilhelm von Bloucefler nad) Petersburg gegan⸗ 
gen ſey, un eine rußifche Prinzeßinn zu heura⸗ 
then, wird von London aus widerſprochen, in» 
dern bie zwey älteften Schweſtern des Kaiſers 
ſchon an deutihe Fürften verfprochen find, und 
ünerdich die rußifchen Prinzefiinnen bie griechifche 
Religion nicht verlaffen dürfen; aus welcher 
Ur ſache ehemahls die Heyrath einer Großfuͤrſtinn 
mit dem regierenden König von Schweden nicht 
Statt haben konnte. 

Letztern Eonntag find dem eriten Conful bie 
Bürger Courbon, Dbrien, Renaud, Chanal 
und Grosbos, Prieſter von Lyon, präfentirt 
worden. Der erfte Conſul fagte zu ihnen, dag 
er mit Verdruß die Entzweyung unter ben Drie 
fern der Lyoner Dioͤces gefehen habe; daß bie 
karholifche Religion darin von andern verſchie⸗ 
den fey, daß fie die Vergebung ber Beleldigun⸗ 
gen lehret. Was müffen nun MWeltliche, fügte 
er ben, von Prieſtern denken, bie gegenfeitig Ur⸗ 
fahen zu Trennungen hatten, und fie nicht ver» 
geifen, noch fich biefelben verzeihen wollen? 


Menn der Etol bie Demuͤthlgung felnes Fein⸗ 
bes fordert, fo will die brüderliche Liebe, die 
&arakteriftifche Tugend J. Chr., daß man fich 
verſoͤhne. Wenn ich alfo höre, baf fich irgend» 
mo bie Priefter noch erinnern, daß fie conſtitu⸗ 
tionell ober nicht conſtitutionell gemefen find, fo 
chließe ich daraus, baf die Priefter daſelbſt eine 

ligion lehren, die fie nicht ausüben, daß fie 
nicht durch religidfe Gefühle, fondern durch melte 
liche Rüdfichten geleitet werben. Kein vernuͤnf⸗ 
tiger Priefter, wenn er katholiſch ift, kann die 
Grundfäge feines Glaubens verfennen, melde 
in dem Zutrauen in Biſchoͤfe beſtehen, melde 
von ber Regierung ernannt, und von bem beilte 
gen Stuhle eingefegt find. Ich verlange dem⸗ 
nach fehr zu erfahren, daß die Geiftlichtelt ber 
Didces von Lyon die Didces von Paris nachahe 
men werbe, welche das Beyſpie dazu gegeben 
bat, und in welcher keinerley Art Zwietzacht 
mebr angetroffen wird. Mon. 

In dem Moniteur vom 15. Oct. ltedt man bie 
Einrichtung und ausführliche Organifation einer 
Etadtgarbe zu Parid. Solche beſteht aus 2154 
Mann Infanterie und 180 Mann Capvalerie. 
Die Mitalteder dürfen nicht unter 30, und nicht 
über 45 Jahre alt ſeyn. Die Offiziere muͤſſen 
jusoe Offiziere unter den Linientruppen geweſen 


epn. 

Der König von Neapel bat dem erſten Eonfuf 
mit den goldenen, filbernen, ebernen, irdenen 
Altertbümern, Muffivarbeiten und ſechs gerollten 
Handſchriften, die aus ben verfchätteten Staͤd⸗ 
ten Herkulanum und Pompeji ausgegraben wor⸗ 
ben find, ein ganı vorzuͤgliches Geſchenk gemacht. 
Denn nie molte er an irgend eine Macht, oder 
an ein gekroͤntes Haupt etwas von biefen felte 
nen Roftbarfeiten abiiefern, und Ludwig XVI. 
unter andern erbielt auf fein mwiederbohltes Be» 
gehren immer eine abichlägige Antwort. Das, 
mas nun nah Paris foınmt, iſt hinreichend, um 
ein ganzes Zimmer nach alter Art darzuftellen 
und audzuzieren. Die Hanbfchriften werben 
auch bald einigen Gelehrten zur Herausgabe ans 
vertraut werden. Es wäre zu wünfchen, daß 
die 12 big 1500 Handichriften, die man in jenen 
Staͤdten gefunden bat, unter bie Gelehrten Eu- . 
ropa's veriheilt würden, bamit man bald biefen 
zeichen * genieſſen könnte; denn feit 30 Jah⸗ 
zen find in Neapel kaum 3 ober 4 berfelben aufe 
gerollt worden, 

St. Petersburg, den ıflen Oct. 

Die großen Veränderungen, bie man erwarte 

batte, find num erfolgt, Die ganze Staatsver⸗ 
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waltung hat gewiſſer Maßen eine neue Geſtalt 
erhalten, und die wohlthaͤtigen Folgen der neuen 
Organiſation ſind fo in bie Augen fallend, baf 


eine allgemeine Freube baburch im Publikum vers 


breitet ift. Die Stelle des Generalprocureurg, 
in ber ſich die ganze Innere Reich£verwaltung 
concentrirte, ift abgefchafft, und jeber Zweig ber 


Verwaltung hat einen befondern Minifier erhal _ 


sen, der fiir alle Acten feines Departements vers 
anttwortlih if. Hierdurch find die Gefchäfte 
dußerft vereinfacht, da man fonft oft nicht wuß⸗ 
te, an wen man fich zu wenden hatte. Auch ber 
Senat bat eine etwas veränderte Einrichtung 
erhalten. Der mefentliche Inhalt des Manifes 
ſtes, welches über 
worben ift, befieht in Folgendem: 

Alle Keichsgefchäfte werden in 8 Minifterien 
getbeilt, und biefelben find mit folgenden Maͤn ⸗ 
nern beſetzt: 1) Rriegsminifter: General ber In ⸗ 
fanterie Wasmitinof, bisheriger Vice⸗Praͤſibent 
bes Kriegscollegiums. Geeminifter: Admiral 
Mordwinoſ, bisheriger Vicepräfident des Admt- 
ralttätd- Collegiums. 3) Minifter der ausmärs 
tigen Gefchäfte: Graf Alexander Woront;of, mit 
ber Benennung : Kanzler. 4) Juſtijminiſter 

ober Beneralprecuzeur): ber wirkliche geheime 

ath Derfbamin. 5) Minifter des Innern: 
ber wirkliche — Rath, Graf Kotſchubey, 
bisher erſtes Mitglled bes Collegiums ber aus⸗ 
waͤrtigen Geſchaͤfte. 6) Commer miniſter: der 
wirkliche geheime Rath Nicol. Rumaͤntzof, ſchon 
bisher Commerjminifter. 7) Finanzminifter : 
der wirkliche geheime Kath, Graf Watilief, bis⸗ 
beriger Reichſs⸗Schatzmeiſter. 8) Minifter bes 
Öffentlichen Unterrichts und der Volks-Aufklaͤ⸗ 
rung: ber toirfliche geheime Rath, Graf Sama» 
bofsfi, bisher Chef der Geſetzgebungs-Commiſ⸗ 
Fon und ehemahls Chef der Normalfchulen, 
Werfchiedenen biefer Minifter find Gehilfen zus 
geordnet, naͤhmlich: dem Grafen Worontzof der 
geheime Rath, Fuͤrſt Adanı —— dem 
Grafen neigen ap geheime Rath, Graf Paul 
Etrogonsf, dem Grafen Waſilief der Hofmeifter 
Gurjef, dem Grafen Samwatofsfi der geheime 
Hark Muramief. Unter dem Departement beg 
Min ſters der Auftlärurg ſteht bie Akademie der 
Miffenfhaften, die rußifche Akademie, alle Uni— 
verfitäten unb alle Echulen. Zugleich if eine 
Eemmiffion Aber bag Schulweſen im Reiche nie 
bergeſetzt, bie unter ber Direction des Grafen 
Sawadofski ift, und aus 6 Mitgliedern beftebt: 
dem geheimen Kath, Sürfen Ejarteringki, dem 


dieſe Veränderungen erlaſſen 


ginn Math, Grafen Severin Potocki, dem 
eneralmajor Rlinger, bem Seneralmajsr € 
trof und ben Ditgliebern ber Afabemie der W 
fenfchaften, Oſeretzkofski und Fuß. 

Die Domeftifen des biefigen franzdf. Mint 
fer, Generals Hedouville, tragen jegt auf auf 
fersrbentlichen Brfehl bie Linree des erfien Eon» 
fulg, grün mit Gold. Ein ähnlicher Befehl if 
an alle frangdf. Gefanbten ergangen. 





DVerfteigerung. Dienftags den =6flen diefes und 
die folgenden Tage von 9 bis 12 Uhr Morgens, und 
von 2 bie 4 Uhr Nachmittags wird Die von dem che; 
mabligen Paulaner s Eonvent ju Neudegg im ber Au 
jurücgebliebene Klofter s Mobiliarfchaft, befichend in 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, ſteinernen Waſſer— 
Granden, ZTifhen, Stühlen, Betten, Tiſch⸗ und 
Bettwaͤſche, fo anderen Gmärhfchaften, KLandfchaften, 
und übrigen Mahlereyen, einigen mathematifchen In⸗ 
firumenten, Schränfen, einer Eleiuen Orgel, mit 6 
Regiſtern, f. a.: baum ferner verfihiedene Fahrniſſe, 
als ein Pferd, eine swenfinige mir gelben Plufch aufs 
gefütterte Ehaife, Fuhr⸗ uud Kutichen s Runımeter, 
Fuhr- und Haljwägen, Heuleitern, Pflug, Eogen, 
Hol; s Schlitten u. f. w. gegen gleich bare Beyaplung 
öffentlich verfteigert. Kaufe : Liebhaber haben 34 
gen Endes willen im ſogenannten gruͤnen * e nachſ 
dem Neudecker⸗Garten einzufinden. chen, den 
rcten Oetober 1802. 

KTurfuͤrſtlicher geiſtlicher Rath. 
Graf von Seinsheim, Praͤſident. 
kretaͤr Auracher. 


Vverſteigerung. Da man von Seite des Furfürfil. 
Hofrathe die von der verlebten Katharina Schoͤnmanninn 
binterlaffene Mobiliarſchaft, befiehend im Gold und Sil⸗ 
ber, dann derley Echaßgeldern, f. a. Pretisfen, Waͤſche 
und Leinwand, Kleidungsſtuͤcken, reicher Hauben, Coms 
mod : und andern Kdjten ıc. auf Donnerstag den asten 
Detober Öffentlich gegen ſogleich bare Bezahlung verfeis 
gern laffer wird; als haben fich die Steigerungs-Kiebbas 
ber auf obenbetimmten und die darauf folgenden Tage 
frühe von 9 bie ı2, und Nachmittags von = bis 6 Uhr 
in der ehemahligen Titl. Gebbarsifch ; nunmehr vou 
Schiltbergiſchen Behaufung vorm Karlsthore Rechts über 
2 Stiegen cinſufiuden, ımd dem Weitern abzuwarttn. 
München, den 18, Det. 1802. 

SKerpfaljbaierifcher Hofräth. 
Graf ». Arco, Vicepraͤſident. 
Hunold, 


Den asften ober anften diefes Kommt des Hertu 
Gerhard Krämmer Zuhrmwer? von Mannheim bier au, 
wer Verfendungen in felie Gegenden hat, beliede ſich 
ber Dru. Anton Reiter in der Kömengrube zu meldet. 


dre a3. Surpfalsbaierifde 


1302. 


Muͤnchner Stantszeitung. 





Dienftag, den 26. October. 





WMeichstag zu Regensburg. — 
Folgendes find bie zwey In der Deputationd- 
fsung vom 16. Octob. unter Vorſtimmung von 
RKurböpmen und Kurbrandenburg genoms 
menen Eonclufa, mit beren Faffung A fämmt- 
liche Eubbelegirte verſtanden. 
nl: Daß in Anfehung des auften Artikels des 
Plan general die daſelbſt vorgeſchlagene Eommif: 
n jet ſchon dahin zu inſtruiren ſey/ 
8 1) die HH. Eommiffarien von den in die ſem h. 
ben 2 Reichsgrafen angeswiefenen Entſchaͤdi⸗ 
gungsobjekten durch Subdelegirte Befitz und 
previforifche Abminiſtratlon nehmen, auch Ein⸗ 
mes, Etais⸗ und Ertragsberechnungen bar- 
über herſtillen, dann 2) die Qualifikation und 
BVerluftberechnungen ber ſaͤmmtlichen an bie Eoni- 
miffion ju Vermweifenden HH. Reichsgrafen genau 
unterfüchen, und bie verſchledenen Elaffen bet- 
felben bergeflalt abſondern laffen möchten, daß 
2) zur erſten Claſſe diejenigen IH. Neichsarafen, 
welche ſub⸗ und abjective qualificist, d.i., bexem 
Verluſt in einem seichsuumittelbaren Gebiethe, 
welches zu Reichs und Rreispräftandig bey getra⸗ 
gen, befanb, und bie zugleich eine Etimme oder 
einen Antheil daran auf Reichs⸗ und Kreistages 
ge baben, gerechnet würden ; dann erfl, wenn 
tiefe Elaffe in Anſehung des DVerluftes ihres 
zeichsftändifchen Gebiethes, wicht aber ihrer ba» 
von ganz auszuſcheidenden reichsritterf& aftlichen 
Befigungen befriedigt ſey, b) zur zwehten Elaffe 
diejenigen zu zählen Kan melche zwar unmittels 
bares Sebierh, das zu Keich - und Kreispraͤſtan · 
ben beptrage, verlosen, in Anfehung besfelben 
aber nur im Befige einer Kreisfiimme ohne 
Neichstagsflimme gemefen feyn; ferner c) jur 
‚beitten Caſſe dirjenigen, welche zwar ummittel« 
bares Gebleth, wovon zu Neichs- und Kreisprä- 
fanden bevgetragen worden ifi, verloren, aber 
weber an Kreis⸗noch Meichstagsftimmen Theil 
gehabt hätten; weiter d) zur vierten Elaffe die 
‚yenigen, welche zwar unmitielbares Reichs gebieth 
gehabt, davon aber weder Reicht ⸗ noch Kreis» 
"präfanden präftiet, noch eine Stimme geführt 
‚„beben, entlih e) jur fünfien: Elafje diejenigen 
perfänlichen charasterifisten Grafen gebörien, 


welche reichsritterfchaftliche und Mebiatgiiter ber 
en, und baher gar nicht in diefer Kathegorie 
nden, fonbern auf bie Aufhebung deg Seque⸗ 
ers zu verweilen feyn. 3) Mach gefchehener 
folder Abfonderung bätten die HH. Commiffar 
sten jedem Hrn. Grafen, fo tweit die Entfchäbis 
gungsobj:cte reichten, einer Claſſe nach der an⸗ 
bern, jeboch mit billiger Nüdficht, dag die zwey⸗ 
te Klaſſe nicht ganz ohne unmittelbareg Gebieth 
bleibe, worauf ihr Kreisvotum radizirt werben 
koͤnne, zuzuthetlen,, und bierber 4) ihre Vor» 
ſchlaͤge demnächft an bie Deputation, oder im de⸗ 
sen Ermanglung an ben Reichstag baldthunlichſt 
einzubefördern. Dieſes alles ſey burch einen 
Erlaß an bie hochanſehnliche kaiſerl. Plentpotenz 
k bringen, und Hochbtefelbe zu erſuchen, diefen 
uftrag dem berzogl. wirtembergifhen Hrn. Sub⸗ 
belegtsten und dem marfaräfl. Badifchen Part 
larabgeorbneten zur weitern und underzdglt: 
chen Beforgung an ihre Höfe auf eine pfficielle 
Art bekannt zu machen, auch ven HH. Miniftern 
ber vermittelnden Mächte davon richt zu 
ertheilen.“ 
„N. Es fen den HH. Miniſtern der vermit- 
felnden Mächte auf ben übergebenen Plan gend- 
ral vorläufig zu erkennen zu geben, daß, foviel 


- bie gu diefen Plan general gebörtgen Principes be- 


treffe, bie Deputation bey einigen dieſer Principes 
und ihrer Auwendung den gedachten HH. Minie 
ſtern folgende billige Bemerfungen mi rilen 
verbunden zu ſeyn glaube. So fehelne bey dem 
dritten Princip in Anfehung derjenigen litterart 
ſchen Iuftitute, welche ee. . einer Rheinfeite 
tablirt, jedoch aber filr bie Lande der beyden 

einfetten beftimm: —— find, und auch auf 
binden Rheinſelten Güter und Einkünfte gehabt 
hätten, billig zu fepn, daß bey bdenfelben, wenn 
fie auf ber rechten Rheinſeite ferner fortbeftchen, 
unter den Worten Gouvernements respectivs ihr 
Landesherr und ber Drt, wo folche Inſtitute 
wirklich fortgeſetzt ſeyn, verſtanden werde. Bey 
dem vierten Princip werde in Unfebung der per⸗ 
ſoͤnlichen, von der Itifen Mbeinfeite mit fich ber- 
Über zu nehmenden Schulden der entſchaͤdigten 
Reichsftände ber Ausdeuc: terses et proprietes, 
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ohne Zweifel von den neuen Domänen eines ſol · 


chen entſchaͤdigten Reichsſtandes verfichen 
feyn. as bingegen ihre alten’ Landesfchulden 
ber linfen Rheinfeite betreffe, fo fey zwar in dem 
abgeänderten Plan gencral die Verbindlichkeit der 
Traftaten, wodurch verfchiebene einzelne Stände 
mit ber franzoͤſ. Republik Hierüber eigene Arran- 
gements getroffen haben, binlänglih verwahrt ; 
ingroifchen fcheine jeboch, als wenn durch den 
bier —— Grundfag ‚der Verbindlichleit 
des Sten Artikels bes Luͤneviller Friedenstractats, 
nach welchem die franzsf. Republik die durch den 
Frieden von Campo Formio Übernommene Ver 
gflihtung, in allen abgetretenen Ländern bie auf 
dem Grund und Boden verhypothezirten Schul. 
ben auf fi zu nehmen, bereits auf diejenigen 
Schulden eingefhräntt babe, bie von folden 
Sinfeihen fich herleiteten, in welche die Stände 
bes abgefretenen Länder förmlich gewilliget ha⸗ 
ben, ober die durch die wirklichen Adminiſtra⸗ 
tiongfoften der befägten Länder entffanden find, 
eine Abänderung leiden, und für aufgehoben er⸗ 
achtet feyn folen. Man balte fi pon ber 
Großmuth und Gerechtigfeitsliebe des franzoͤſ. 
Gouvernements überzeugt, daß es bloß dieſer 
Ausführung beduͤrfe, um über bie treue und 
unverbruͤchliche Erfüllung biefer friedensſchluß⸗ 
mäßigen Verpflichtung von dem franzdf. Minis 
fter beruhigende Verficherung zu erhalten. End» 
lich glaube man fich auch in Anfehung bes fünfe 
ten Princips von den großmüthigen Geſinnun⸗ 
en des franzoͤſ. Gouvernements veriprechen zu 
dürfen, daß, da bey Abfehaffung der Zölle über» 
haupt bie völlige Freyheit der. Schifffahrt und 
bes Handels bezweckt werde, man auch feinen 
Sinftand nehmen werde, die Etapelrchte zu 
Mainz und Köln aufjuheben. Auch diefes Con» 
cluſum fen durch einen weitern Erlaß an bie 
hoͤchſtanſehnliche Faiferlihe Plenipotenz gu be 
oͤrbern.“ 

Noch hat man von Fulda nicht Nachricht, daß 
ber Fuͤrſibiſchof nachgegeben habe. Die Reſig⸗ 
nationgafte des regierenden Fuͤrſten von Oranien 
som 29. Aug. ifkihm aber officiell mitgetheilt, und 
zugleich die Eriſrung gemacht worden, daß, weñ 
ſpreußiſches Militaͤr einrüchte, twag big jetzt noch 
tinterblieben ift, bie Koften vom kuͤnftigen Unter 
balte bes Biſchofs abgezogen werben fellen. 

Wien, ben ı8ten Det. 

Mach einer neueren Allerhoͤchſten Anordnung 
foßen fünftig von den Fuͤſiliers fo viele auf die 
Ererzier » und auf unbefiimmte Zett beurlaubet 
werten, baß bie Compagnie nur aug 105 Gemel⸗ 
nen beficher. . 


Die ſchwere Cavalerte Hat 12 Mann pr. Et⸗ 
ey * ur — * und 44 ke 

zu beurlauben, auch 44 Pferde abrufche 

ber leichten Cavalerie werben u 
ſtimmte und So auf unbeflimmte Zeit mit Urlaub 


"nach Haufe geſchickt, umb 60 Pferde pr. Esla⸗ 


dron — fo daß bey den Kuͤraſſiers 100, 
bey der übrigen Eavalerie 120 berittene, und 60 - 


- unberittene Gemeine ben effectiven Stand ber 


Schwadron ausmaden. _ ns 

‚ Bey ben Grenadiers Tyroler Hägern, Ar⸗ 
tiliekie- und Garnifons-Kegimentetn, auch Kuhrı 
tvefen hängt es von den Dienſte ab, wie viel 
beurlaubet werben koͤnnen. 

Bey ber Ueberfegung ber Maͤhriſchen Regl⸗ 
menter. find denſelben nachftehende Standquar⸗ 
tiere angemwiefen worden: Olivier Wallis In 
anterie, nah Brünn; ©. H. Ludwig, nad 

glau; Coburg, nah Znaym; ( ot 
do, nach) Tefchen; Karl Schröder, na Oli) 
Manfrebint, nah Maͤ sifch-Neuffadt; Mttrov 
fy, nach Eremfler; Latour, na Gaya; Kat 
nis, nah Troppau; Kaiſer Chevaux⸗ Legert, 
nad Troppau; Schwarzenberg Uhlau⸗n, nad 
Nitolsburg; Kaifer Infanterie, mach Vrofn 

Ben allen f: £..Gmeral- Commandos fol ei 
Militär» Appellationsgericht eingeführt werden 

Dabier iſt des Erjberjong Johann 
Hoheilt zum Praͤſtdenken, und der Feldmarſchal ⸗ 
fieutenant Graf Harnancourt jum Wicepräfden 
ten des ſelben beftimmt, ber Hr. General: Audi 
tor Lieutenant von Ahlen und Aubitor Demſcher 
werben als Käthe babey angeftellt werden; Hr. 
v. Waſſermann ift zum Sekretaͤr ernannt, 

Lauſaune, vom ısten Det, 

Nah der Nachricht, welche der Cu. General 
Rapp dem Br. erften Landammanı- Delder ge 
geben bat, find alle Artifel der Proflamation 
des erften Conſuls zu Schwyz angenommen wor- 
ben, ihre Truppen werben Derabfchtebet und bie 
Inſurrectlons - Auctoritäten find im Begriffe ſich 
N er General R iſt daher geſte mich 

er General Rapp iſt da efterh 
nac) Bern abgereifet; bie erfte beltetiice Halb 
brigade iſt heute dahin aufgebrochen, bie helver 


tiſche Megierung wirb nicht fäumen, 


fi 

ju begeben. Die 2te Halbbrigade tft auch auf 
dem Marfche, und geftern und heute find bie 
braven Eliten - und Meferve » Corps auf allem 
Puncten bes Cantens entlaffen worden, und 
geben nach Haufe, Ein Dragotier: Corpd b 
noch einige Tage wegen Daun, — an 

im. A 
Die helbetiſche Regierung hat dem im ben Zeh 
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tungen a Gerüchte, daß fie dem 
een Eonful bie erfte Ammannoſtelle angebothen 
e, widerfprochen. 
Parma, den Hten Det. 

Ganz unertwastet iſt unfer Land durch ben Tob 
unfers Herzogs in Trauer gelegt worden. Der- 
felbe befand. ſich auf feiner Vila von Eolerno, 
von wo aug er om 7. db. eine Erziehungs ⸗ Anſtalt 
zu —— bey Caſtel Guelfo beſuchte, daſelbſt 
ju Mittag fpeifete, und Abends einer bramatis 
{chem VBorftelung der Böglinge beywohnte. Wähs 

end biefer legterem überfiel ihn eine heftige Co» 
kit ‚fein Zuſtand wurde von Augenblick zu Aus 
enblic& bedenflicher, und in ber verfloßenen 
Radıt gab er ven Geiſt auf. Er hat noch vor 
feinem Tode eine Negentfchaft ernannt, welche 
beute folgende Kundmachung erlaffen hat: „Der 
ung«in der verfloſſenen Nacht durch einen fruͤh⸗ 
itigen und unerwarteten Tod geraubte durch⸗ 
tigfte koͤnigi. Infant von Spanien, D. 
erdbimand, ber. geliehtefte Beherrſcher der 
ogthimer Parma, Piacenza und Guaſtalla, 
—* ‚ ber ein Gegenſtand der Liebe ſeiner 
MWölfer und ber allgemeinen Bewunderung gewe⸗ 
fen tft, bat wenige Augenblicde vor feinem Abs 
fierben eim neues Unterpfand feiner Anhaͤnglich⸗ 
keit file feine getreueflen Unterthanen gegeben, 
indem er eine aus Ihrer koͤnigl Hoheit der Ins 
fartınn Erjberzoginn, feiner *— als 
erften Regentinn, dem Marcheſe Caͤſar Bentu- 
za, Großtreug des Ordens Karlg Ul., und 
bevollmächtigten Minifter Sr. koͤnigl. Majeſtaͤt 
ded_SKöatgs von NHetrurien, und bem Mathe 
Franz Schigati befichende Kegentfchaft ernannt 
bat, bamit fie die herzoglichen Staaten im Rah» 
men ihres rechtmaͤßigen Souveraͤns beherrfchen 
und regieren. Da das diplomatiſche Corps dieſe 
Regentſchaft bereits anerfannt hat, ſo machen 
wir hiermit ihre gefegmäßige Niederfegung Fund, 
und indem wir von den damit verbundenen Rech ⸗ 
ten Gebrauch machen, beftätigen wir durch Ger 
genmwärtiges alle Gerichte, Magiftrate, yolitis 
fehe, bürgerliche umd militdrifche Behörden jer 
der Urt, und ermächtigen fie faͤnmtlich, Die zw 
weiteren Befehlen, zur Fortſetzung ihrer Amts» 
Verrichtungen. Gegeben zu Parma, den Hten 
Det. 1802. Unter. Amalia. Edjar Venture. 
Fram Schizzati“ — Der verfiorbene Herzog 
war am =often Juny 1751 gebobren, und am 
ı2ten July 1765 zur Negierung gefommen. 

St. Petersburg, den z8ften Sept. 

Folgendes ift das Danifeft, welches wegen 
der neuen Einrichtung der Minifteriew anterm 


anften erfhtenen iſt: Mir von Botted Gnaden 
Alerander der Erſte, Kaiſer und Selbſther⸗ 
fcher aller Reußen ıc. Das Wohl ber Vöoͤlker, 
die durch bie allweife Vorſehung Unferm Scep« 
ter anvertrauet find, ift der heiligfte und vor« 
nehmfte Zweck, den Wir Uns vorfegten, als 
Wir die Laſt der — uͤber das weit aus⸗ 
gedehnte ruſſiſche Reich übernahmen — über 
ein Reich, das eben fo mannigfaltig an Climas 
ten, Local⸗ Vorzügen und Natur : Producten iſt, 
als deſſen Einwohner an Religion, Rechten, 
Sprachen und Lebensart. Entflammt von dem 
eifrigen Wunfche, alle dienlichen Mittel zur 
leichteren und fchnelleren Erreichung diefes Un⸗ 
ferm Herzen fo theuern Gegenftandes zu entder 
den und anzuwenden, haben Wir Unfere Auf⸗ 
merkjamfeit auf alle Urfachen und Umſtaͤnde ges 
wandt, bie dvenfelben befördern oder hindern; 
und nad firenger Unterfuchung und Wergleis 
chung berfelben untereinander, Boden Mir Uns 
feft überzeugt, daß das Wohl des Volkes feft 
und dauerhaft nur allein dann gegründet wer⸗ 
den fann, wenn bie Adminiſtration beilfame 
Mittel in Händen bat, nicht allein jedem offen⸗ 
baren, durch verderbliche Folgen fid) äußernden 
Nebel abzubelfen; fondern vorzüglich felbft dem 
Anfang desjelden mit der Wurzel augjurotten, 
alle Urfachen abzuwenden, die zur Stoͤhrung 
der allgemeinen und Privat» Sicherheit Gelegen- 
heit geben können, die Noth des Volkes fu ent« 
been, ihr zuvor zu fommen, und mit Klugheit, 
Eifer und Thaͤtigkeit die Beobachtung einer uns 
verbrüchlihen Ordnung in allem zu befördern, 
fo wie die Vermehrung des Neichthumg der Ras 
tur: und Kunft» Producte, die zur Gründung 
der Städte und Kraft des Reichs dienen. 

Die Beyfpiele alter und neuerer Zeiten Über 
geugen einen jeden, daß, je paffender die dazu 
angewandten Mittel, und je übereinfiimmender 
bamit die Maximen der Reichsverwaltung wa» 
ren, deſto verbhältnißmäßiger, fefter und voll« 
kommner auch der ganze politifche Körper war, 
und. deſto zufriedbner und glücklicher jedes Glich 
besfelben. 

Indem Wir diefer Regel und den Empfinduns 

en Unſers Herzens, indem Wir bem großen 
ifte Peters des Erften folgten, der Rußland 
eine neue Gefalt gab, und Ung bie Spuren 
feiner weifen Plane hinterlaſſen bat auf wel 
chen fortzugehen feine würdigen Vorfahren fi 
bemüht haben: fo haben Wir es für gut gen 
ten, bie Reichsgeſchaͤfte in verſchiedene Theile 
zu theilen, ihrer natürlichen Verbindung unter 


“ 


. 
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rg gemäß und zum befferen Fortgange ber« 
elben ihre Aufficht den von Ung erwählten Min 
niftern anjuverfrauen, indem Wir ihnen Haupts 
Regeln geben, durch die fie fich zu leiten haben, 
in der Ausrichtung alles degjenigen, was bie 


Pflicht von ihnen fordern wird, und was Wir 


von ihrer Treue, Thätigfeit und Eifer für das 
allgemeine Befte erwarten. Dem birigirenden 
Senat, deſſen Berbinblichkeiten und oberfe Macht 


Wir durch Unſere am heutigen Tage gegebene 


Ukaſe beſtaͤtigt haben, legen Wir die wichtigſte 
und dieſem oberſten Tribunale vorzüglich geeig⸗ 
nete Pflicht auf, die Dandlungeu der Miniſter 
in allen ihrer Verwaltung anvertrauten Theilen 
rachzufehen, und nach gehöriger Vergleihung 
berfelben mit ben Reich®- Verordnungen und mit 
ben Berichten, die gerade aus den Behörden am 
ben Eenat eingegangen find, ihren Befchluß zu 
faffen, und Ung zu berichten. 
(Die Sortfegung folgt.) 

Unter dem ı2. Sept. erließ ter rufifche Bes 
vollmaͤchtigte auf ber Infel Corfu eine neue Pros 
Hlamation, welche bie Einfegung einer proviſori⸗ 

chen, durch einen Delegirten bes Bringen und 
räfidenten vom Senat auf Eorfu repräfen:ire 
ten, burch die rußifche Kriegsmacht unterſtuͤtzten 
Regierung auf jeder von ben fieben ber:inigten 
le betraf. „Wer, Heißt es darin, ber 
orafalt meines erlauchten Souveraͤns nicht 
ent{prechen folte, ber wiffe, baf er als Feind 
des Vaterlandes und bes öffentlichen Beſten am 
efehen und behandelt werden wird. Sch thue 
ch zu wiffen, daß ich auf ber ganzen Infel in 
bie dunkelſten Winfel zu dringen, alles I fehen 
und gu erfabren —— Unterwerfet Euch ab 
fo ben eingefegten Obrigfeiten, und geborchet 
ihnen gewiſſendaft. Kehret in Eure Heimathen 


zuruͤck, zu Enren häuslichen Geihäften, und. 


überlaffet bie Sorge für die Öffentliche Sache al 
kein denen, welche ausfchlieglich damit beaufs 
tragt find. Sobald Ihr alle diefe Pflichten er» 
füllet, twerbet Ihr alle obne Unterſchied die wah⸗ 
zen Kinder eines frepen Vaterlandes, und Bir 
ger, die fähig find, Lie Laſt einer republitank 
Shen Regierung gu ertragen, und unter ihrem 
Schutze frey und gluͤcklich Ih leben, werben.” 
Eine andere Proflamaticn über ben nähmlichen 
Gegenftand murde von dem gedachten Präfiden- 
ten des Senats, Epiritofi Georg Teotocht, er⸗ 
laſſen; er machte darin die verfchi-benen im Ein⸗ 
verfiändniß mit bem rußifchen Bevollmächtigten 
von ihm getroffenen Wablen zu ven Regierungs 
Felın im den fieben Inſeln Lefannt, welche ſo 


eingeriähtet find, daß auf jeder Iuſel ein Ein 

bohrner von einer er hl zum — 25 
proviſoriſchen Regenten ernanni ift; zugleich 
wird eine oͤtksnomiſch⸗ foͤderaliſtiſch · politiſche Ob⸗ 
rigkeit von drey Mitgliebern, welche auf Corfu 
reſidiren foll, eingeſetzt. ‚Der Boden, heißt es 
in die ſer Proklamation, muß vorbereitet werden, 
eine Laſt zu empfangen und zu tragen, an wel⸗ 
he ex nicht gewoͤhnt tft, Diefe Vorbereitung bes 
ſteht in der Errichtung eitter proviforifchen Res 
tn bemächtige, und fe bi nur Snfelirung einst 

ge, und fie big zur a 
fortwährenden feften Kegierung behalte ıc, 


Neue Erfindungen. 


Der berühmte Wagendauer Felt on in Lon⸗ 
bon, ber auch als Schriftfteller Über feine Kunſt 
befannt ift, hat ein Patent für einen Wagens 
MWärmer ober KRutichenofen erhalten, ber dad 
Reiſen bey Falter Jahreszeit weniger beſchwer 
li) macht, und zur Noth in armen Gegenden 
bie Stelle eines fhlechten Gafthofes erfegen Fan, 
Der Wärmer ift fo eingerichtet, daß man bie 
Hitze nach Belieben vermehren oder verminbirn 
kann. Er nimmt feinen Raum im Wa —28 
en Dr 

gend, er Yufwan e Feue 
unbeträchtlich. * 

Hr. Polt zu Betford in Northumberland 
hatte das Ungluͤck ein Bein zu verlieren. Die 

6 veranlaßte ihn über das bequemfte Fünftlicdhe 

ein nachzudenken, und ee erfand eins, bad 
von vielen Yerjten als energie empfohlen 
wird. Man fann damit faſt alle Bewegungen 
bes matürlihen Beines nachahmen, wei es 
aus ganz leiten Materialien: beſteht. Dem; 
ber es —— iſt es leicht zu ſitzen, zu Anieln, 
aufzuſtehen, Stiefel am - und auszusteben, und 
etliche Meilen ohne große ung je 


n. 

Martano Bopt, ein ickter Kupferſtecher 
und Kupferftichhänbler in London, hat bie Kunſt 
erfunden, mit großer Deutlichkeit und Schön» 
beit Kupfer ſtiche auf Arlas, Sammt, Mufſſelin 
und baumwollene Zeuge zu bruden. fo bag fie 
mit Behutſamkeit wie gemeines Weißzeug ge 
waſchen, und zu Sofas, Stuͤhlen, Fenſterron⸗ 
leaus, Tranſsparents und Ofenſchirmen gebraucht 
werden foͤnnen. Eine ganze Garnitur überrrifft 
die ſchoͤnſten Stickereyen. Selbſt zu Tapeten 
kann man dieſe Erfindung nuͤtzen, bie zur Ver⸗ 
sierung ber Zimmer fo viel beytraͤgt. s 
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Kurpfalzbaieriſche. 
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Leipzig, den ı9ten Det. 
- Eine für Rurfachfen — 
iR das Jubileum ber Univerſitaͤt Wütenberg, 


bag vom ı8ten October an 4 Tage nach einan · 
der böchft feyerlich begangen werben fol. Die! 


Verdienſte diefes einft fo glorreichen Lichtpunce | 
tes für die Menfchheit erkannte vor Kurzem! 
noch bag eangöfifche National » Inftitut durch 
eine barauf Bezug habende Preigaufgabe an. 
Ein’ mitt er Veofeffor Grobmann 
hat biefe Sätularfener zur Verfertigung von = 
* Octavbaͤnden benuͤtzt, worin die Geſchichte 
Univerſitaͤt ſehr ausführlich beurkundet 

wird. Es gibt muthwillige Scherzmacher in 
Sachſen, welche das Ganze nur für eine lange 
Darentation halten wollen, und ſelbſt in Ab⸗ 
ficht auf die Todten, denen fie gälte, allerley Be⸗ 
merkungen machen. Der thätige Profeffor Ebert, 
Schriftftellee allgemein 
dieſes Univerfitätsjus 


» hat zur 
beiß ein Programm gefchrieben, worin er alle' 
Gelehrten und Dignitarien von Univerſitaͤts⸗ 
würden zur Theilna einlädet. Der Kurfürft 
von Sachſen bat, obwohl perfönlih Kathelif, 
4000 Thaler zur anfländigen Feyer bie«. 
ſes Feſtes bewilligt. Die 350 Studenten, die- 
jest bort ſind, haben fich in Landsmannſchaften 
getheilt;, und große Vorbereitungen getröffen, - 
um bie von Leipzig unb anderen Unive 
berbeveilenden Muſenbruͤder in ihre Glteder 
mb Ordnungen aufjunehmen. allgem 
werehrte Dderhofprebiger Reinhard in Dresden, 
lange ſelbſt die Zierde diefed alten Muſenſitzes, 
wird nebſt einem Mitgliede bes geheimen Con⸗ 
ciliums ald Deputirter von Dresden baben er 
— Von Helmſtaͤdt wird Henke, von Halle 
oöoſſelt dort erwartet. Eine große Illumina⸗ 
tion, wobey Luther und Melauchthon in Bril⸗ 
lantfeuer geſetzt werden ſollen, und ein großer 
Ball ſoll das ganze Feſt beſchließen. Ein Bas 
taillon fächfifher Truppen hat Drbre erhalten, : 
indeg in den bemachbarten Dörfern zu Fantons 


niren, um aller möglichen Unordnung dabey 


militärifch vorzubeugen, 
Wien, den 23ften De 


t. 
Gefern Abends um halbe 6 Uhr find Ge. kale 


feel. Hoheit der zußifche Großfuͤrſt Conſtantin 
bier N Bohlen eingetzoffen, umd in der 
ft. Hofburg abgeftiegen. 

Aus Prag wird unterm ı9ten Det. gemeldet: 
„Sonnabend ben ı6ten gegen Mittag find Ihre 
Köntgl. Hoheit die Erzherzogiun Marta Therefia, 
Schweſter unfers vielgeliebten Katfers und Rs 
nigs, mit Hoͤchſtdero Durchl. Semabl, dem Prin« 
ge Anton von Sachfen, im beften Wohlieyn aus 

esden bier angelangt, und bey Ihrem burchl. 
— dem Erſherzog Karl koͤnigl. Hoheit ab⸗ 
Schafhauſen, den 16ten Det, - 

Laufanner Briefe vom ı5ten melden, baf am- 

ı3ten Abends Hr. v. Muͤllinen von Bern ange» 


kommen war, unb dem Br. N D 
überbracht hatte, in beren Ber —— 
Bern auf⸗ 


die erſte helvetiſche Halbbrigade n 
gebro war, und ber franjoͤſ. Miniſter ſich 
am ichen. Tage ebenfalls dahin en 
tte ; ber ı7te war für bie Abreiſe der heiveti⸗ 
— — Bern feſtgeſetzt, wo ſie ſich 
Im ihrer erſten Sitzung mit ber Erwennung drehet 
Deputirten nad Paris zu befchäftinen gedachte. 
Auch der Br. Rapp war am 14ten nad) Bern abs 
en; er follte ſich einige Tage da aufhalten, 
nm nach Graubuͤndien gehen, und durch bie 
leinen Kantone zuruͤcklommen. Die belvetifche‘ 
egierung war Willend, die noch übrig bleiben, 
ben Truppen von den belvetifhen Bataillons 
Bon der Weib und Elavel nah Bafel und 
Zuͤrich zu ficken. . 
Aus den neueflen Nachrichten aus der deut⸗ 
ge Echweig (aus Bafel vom ıgten, und aus 
hafbaufen vom zıften) erbellet, daß bie dor⸗ 
tigen Örden, außer dem Ruͤckzuge ber Trup- 
en und ber Entlaffung ber Eontingente, noch 
eineswegs in bie Forderungen ber Proflamation 
vom sten Bendemiaire zu willigen gefonnen wa⸗ 
gen. Unterm ı5ten und ıöten waren zu Bern 
noch zwey Erlaffe mit tem Zeichen des Bären: 
erichienen ;. indeſſen folgte bald darauf, auf hoͤ⸗ 
Due Snfinuation, ein Exlaß der Muntipalicdt 
bie dag Zeichen des Bären, worin bag Publia 
fum eirgelaten wurde, alle äußerlichen Zeichen, 
fir Santonslefanten, Schärpen u, dgl. abzule⸗ 
54 a N 
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sen, politifche Streitigkelten, ald melde ſcharf 


oeahndet werben wuͤrden, zu vermeiden, und ſich 
bey der bevorſtehenden Růckkeht ber Regierung 


aus Lauſanne ruhig zu verhalten Letztere war 


am ı8ten wirflich erfolgt, und Br. Rapp nah 


Schmyz abgereifet. Zu Baſel war bie Munizie 
palität von helvetiſcher Seite angetwiefen wor⸗ 
den, bie Kafernen für ein Bataillon helvetifcher 
Zinientruppen in DBereitfchaft ju halten; aber 
die Bürgerfchaft kuͤndigte die Abficht am, ſich dem 
Einmarfche berfelben zu widerſehen. ' Unter die⸗ 
fen Umftänden, unb ba auch bie Schwyjer Tag« 
ſatzung noch 800 Mann zu ihrer — Bewa ⸗ 
chung auf ben Beinen halten wollte, hieß es, 
baf auf ben zaften ale franzoͤſ. Truppen bey 
Hiningen ıc. fi in Bewegung fegen follten, 
um in bie Schweiß einzurücden ; bie aus dem 
Breisgau mach bem ckthal abgegangenen 
Zruppen ber ıöten Halbbrigade follten fidh, wie 
es hieß, nach St. Ballen ziehen. Inzwiſchen 
waren ganz zulege von Schwyz mwieber Requifi⸗ 


tionen bey mehreren Kantonen angefommen, baß 


fie ihre Contingente von Neuem aufbrechen lafs 
. ven folten; bierüber wurde am ıyten zu Baſel 
und am zıften zu Schafhaufen berathfchlagt ; 
Bas Nufmabnungsfchreiben aus Schwyz fagte, 
bie Abficht fen, Ruhe und Ordnung herzuftellen, 
den Hmtrieben ber Helvetifchgefinnten zur feuern, 
und bie eidgendfifhen Beamten in ihren Vers 
zichtungen zu fügen. Die Beitimmung ber 


neu aufgebothenen Eontingente follte nach dem 


Shurgau fern, indem bort, wie auch im Gt. 
Galliſchen und in einem Theile des Kantons Zür 
ich, große Gährung berrfchte.. Außerdem batte 
die Schwyzer Tagfagung allen verbinbeten Kate 
tonen ein Formular zu einer Proteftarion zuge 


ſchickt, durch welche ein jeder berfelben. nach 
dem Benfpiel ber. Tagfagung erklaͤren wuͤrde, 


baf er bie belvetifche Regierung und bie ‚legte 
Eonftitution nie anders als — anerken⸗ 
nen koͤnnte. Hieruͤber ſowohl, wie 
Contingentsrequifition aus Schwyz, waren in 
mehreren Kantonen Staͤdte und Land nichts we⸗ 
niger als zuſammen einverſtanden. 
Bern, den zoften Det. 

Seit zwey Tagen find die Helvetifhe Regie⸗ 
zung, die Generale Andermatt, und ber ganze 
beivet. Generalfiab wieder hier. Ueberall find 


ftarfe Wachen auggerheilt, weil man gewiſſen 


Menfchen nicht traut. 
nicht einziehen. 
Daris, ben ı8ten Dct. 
Die Königinn von Hetrurien bat auf bem 
Meere eine Brinzeffinn gebobren. Die Ue⸗ 


Die Franzofen werden 


ber bie neue 


berfahrt non Livorno mach Barcelona bauerie 
5 Tage. Am sten Det. wurbe die Wöchnerkmm 
in ‘einer Saͤnfte ans Band gebracht. I, 

Mit Befremden hat man vorgeſtern ben Par 
rer ber St. Rochuskirche, unter Berufung duf 
bie kirchliche Ercommunifation der. Sch 
in Sranfreidh, vor der Reiche ber Mlle. Chames 
£oi, einer frühzeitig verftorbenen beliebten Künfs 
lerinn vom Operntheater, feine Kirche verfchlief. 
fen, und, aller —— Vorſtellungen unge 
achtet, auf ber Weigerung; dieſelbe zu oͤffnen, 
beharren geſehen. Die Bebhafteften der Leichen. 
begleiter und ber zahlreichen Volksmenge, ivel⸗ 
‚he dieſer Auftritt herbeygezogen hatte, mollte 
die Kirche einfprengen, und mit Gewalt fi 
Eingang verichaffen ; andere riethen aber ab, 
und nr brachte man bie Leiche nach ber Kit 
che Stlles » St. Thomas, wo fie ohne Schwie⸗ 
sigfeit aufgenommen wurde. 

In englifchen Blättern vom ztemunb gten bie 
feß heißt es, daß bey ber brittifchen Regierung 
von Seite Franfreihs, umb zwar unter bem 
Beptritte Nußlands und Preuſſens, eine foͤrm⸗ 
liche Borftellung gegen die Mißbraͤuche der enge 
lifchen Preßfreyheit gefbeben ſoll. wiſchen 
äußern fi mehrere Londner Blaͤtter mit großer 
Neftigkeit über die franzdf. Droflamation an bie 
beivetifchen Kantone. Hieruber liest man im 
Journal des detenfeurs vom ı7ten biefed ‚einen 
rtifel, in welchem eg ige Bor Kurgem ins 
ſultirten die englifchen Blätter den Katfer Da 
als Alitrten Franfreichs ; jest ſchmeicheln fie 
Alerandern, dem fie fich wundern als Adtirtar 
unſrer Mepublif zu erblicken. Im Jahre 179% 
pziefen fie Friedrich Wilpelms Entwürfe, jegt 
zichten fie falſche Inſinuationen gegen ben fehl 
gen König von Preufien. Sie zogen gegen ben 
deutſchen Kaiſer log, wie er gestvungen war, mit 
Branfreich Frieden zu machen; jetzt beten fie ihn 
auf, wegen ber Echweig won Neuen Krieg 

hren. Auf bem Kaftatter ——— 
das Feuer der Zwietracht und des Verbrechens 
an; jetzt erzoͤrnen fie über die Maßregelm der 
vermittelnden Mächte, um die friedlichen Arbeir 
ten su Regensburg zu einem ſchleunigen Ende 
zw bringen. "Vor einem ge als fie nad 
Aegypten lüftern waren, rübmten fie bie Politif 
des Divang zu Conſtantinopel; jet erfinden fie 
fantaſtiſche Proj-cte einer Teilung bes ottomam. 
nifhen Reihs, um bie Pforte gegen Rußland 
und Frankreich aufzup:gen. Sie chen ſich, als 
beklagten fie die von alen Revolutionen unzer⸗ 
teennlichen Uebel, und fie geben das größte 
den blutigen Erfolgen der Schweiger Gegeure⸗ 
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* und Emigrirten. Vell Wuth, daß 
BSönaparfe nunmehr Helvetien zwingen wird, 
durch Entwaffnung der entarteten Rinder, wel⸗ 
che es beunrubigen, nachdem fie es lang verlaf 
fen hatten, die Wohlthaten bes Friedens und 
die Herrfchaft der Gefege anzunehmen, geben fie 
fi ale Mühe, das Eräftige und weiſe Beneh⸗ 
nen der Eonfulars Regierung in Abficht auf bie 
Schtweig mit den unpolitifhen, zaubfüchtigen 

andlungen bes Direftortumsd gu vergleichen. 

ie ſchrehen allen ge ächten zu, daß 
fie Unrecht hätten, rubig zuzuſeben, wenn jeht 
Franfreih in der Schweig Frieden ftiften wür⸗ 
de, da bie Schmeig das Thor zu Deutfchland 
und Itallen waͤre, da das Land dieſes kriegert⸗ 
fen und tapfern Volles gegen alle fhlimmen 
Menbungen des Kriegsgluͤcks eine ſichere Zus 
flucht darböthe. So träumen die Heuchler alfe 
nichts als Bürgerkrieg und Zerftdrung ıc. 

Im Moniteur heißt ed: „Man fchreibt und 
aus Nancy, daß man dort ein Ghreiben aus 


Deutfchland erhalten hatte, laut deſſen ber 


Meihstag zu Regensburg bie. Dazwiſchenkunſt 
des Kaifers nachgeſucht hat, um eine Friſtber⸗ 
längerung für die Berathfchlagungen der Reichs · 
Beputation von ben vermittelnden Mächten nach⸗ 
zufuchen, und daß ber Raifer zu dem Ende einen 


iner is tet hat.“ 
— vom 


Departemente Mont Terrible, hat kützlich dem 
Conful Bonaparte eine Vaſe von antiker Form 
überreicht, welche, ob fie gleich nicht fehr are 
if, den fondescasften und kuͤnſtlichſten Mecha- 
nifmus enthält: die Vaſe ift von Golb, won ges 
triebener Ürbeit, mit Perlen und Smaragben ges 
jiert, und vorjiglich auf einen Kamin paffend. 
ofgendes iſt der Mechanifmug: Wenn man eine 
‚berührt, fo hebt fich ein halbrunder De- 

del in Form eines Palmbaums mit einem artie 
gen Slodenfpiel empor. Unter dem Palmbau- 
me fitst eine Schäfertnn, welche ſpinnt; alle der 
wegungen find aufs Vollkommenſie ausgebrldt. 
Ay ihrem Schoße fist ein Huͤndchen, welches 
beit, und dann mit bem Schwanz tvedelt; ne 
ben ihr ift ein Bock, welcher bloͤckt, auf —— 
Se graſen zwey Ziegen; zwey ganz kleine 
Voͤgelchen trippeln auf bein Raude der Vaſe 
herum, und pfeifen * Lieder; bie Bewegun⸗ 
gen threr Flügel und Schnäbel dabey find mit 
der größten Wahrheit nachgeahmt. Wenn al, 
les vorbey iſt, gehen bie Voͤgelchen wieber zus 
rich, ber Palmbaum ſteigt hinab, und die Vaſe 
iſt wieder geſchloſſen. Der Kuͤnſtler hat zehn 
Jahre daran gearbeltet. — Der naͤhmliche hat 


bern Beneral Lecourbe eine Tabackboſe verfertigt, 
in deren doppeltem Boden ſich ein Elciner Vogel 
befindet, ber auf ben Drud einer Feder aus 
dem Email bervorfommt, vier Arten fingt, unb 
bann von felbR wieder an feinen Play zuruͤck⸗ 
gebt. Der Email ſchließt fich Hinter tim. Das 
artiafte ift, daß der Schnabel und die Flügel 
bes Vogels die Tine Immer mit gleichfärmigen . 
Bewegungen begleiten, und fo bie Täufchung, 
vollfommen m i 

London, ben a5ften Sept. 

Hier wird flarf an dem böhitmerfmwilrbigen 

Werke eines Arabers, worin ale ihm befannte, - 
Alphabete , felbft die Hierogliphen, entziffert 
werben, m koͤniglichen Buchhändler Nichols - 
gebrudt, und die meiften Holsfchnitt- Tafeln das 
zu find fchon fertig. Dieß Werk brachte der Hr. 
dv. Hammer, ein oͤſtreichiſcher Orientaliſt von fels - 


„ tenen Kenntniffen, mit nach London, als er mit 


feinem Freund Str Sidney Smith zu Anfange 
dieſes Jahre aus Aegypten bierher fam. WA 
rend ber Geereife hatte er die Meberfegung ins 
Englifche davon beforgt. Leute, bie bag Manu⸗ 
feript ſahen, erregen große Erwartung ven bier 
fem Alphabetartum, welches ein ganz anbere# 
Unternehmen ift, als Fry's muͤheſam zuſammen · 
eſtoppelte Pantographie. Denon's Prachtwerk 
ber Aegypten iſt bier fir alle reiche Privat-. 
biöliorbefen gefauft worden. Ein gemiffer Ken⸗ 
dal hat es aber fogleich auch in eine gefälligere 
Octavform zufammen gefhmolen, und bie dor⸗ 
sü.lchit.n Kupfer ſehr verkleinert nachſtechen 
laſſen. So koſtet dad Ganze num nur 18 Sphils - 
Iinge, und dazu hat man num noch oben drein 
eine Zugabe über die Zurüceroberung Alerans . 
drieng duch ben Gen, Hutchinſon, bie gleihfam 
als Dämpfer zu biefen Siegegmelodien ter Frame , 
goien angehängt wurde. 
St. Petersburg, ben z8flen Sept. 
Fortſetzung des aeftern abgebrocenen 
Manifeſts. By Mir dag Minifterium nach 
folden Regeln einfegen, hegen Wir die ſchmei⸗ 
chelhafte Hoffnung, das Ung dasſelbe behuͤlf⸗ 
lich feyn wird, zur Gründung ber sffentlichen 
Ruhe, dieſes feiten und unzerfiörbaren Dan. 
mes des Souveräng und bes Reiches, zur Er⸗ 
altung und Erhöhung des allgemeinen Wohl 
andes, und einem jeden zu geben, was ihm 
nach der Gerechtigkeit zukommt; zur Belebung . 
dee Arbeitfamfeit, Induftrie und des Handels, 
zur Verbreitung der Wiffenfchaften und Künfte, 
die zum Wohle der Völker fo unumgänglich nds , 
thig find; mit einem Worte, um alle Theile ber 
Staatsverwaltung in eine dauerhafte und Unſerm 


Zwecke angeiveffene Ordnung zu bringen. 
Demnach find in dem folgenden Artikeln alle 

biefe Theile im ihrer natürlichen Verbindung uns 

ter einander, alle dazu gehörigen Gegenflände, 

und die vornehmſten Verbindlichfeiten der Mini: 

Di benen Wir ihre Aufficht anvertrauen, ber 
mmt. 

IJ. Oie Verwaltung ber Reichsgefchäfte wird 
in 8 Abtheilungen getheilt,. von denen eine jebe 
alles einfchließt, was nad) feinem Weſen dazu 
gehört, und dadurch; das befondere Minifterium 
ausmacht, und fih unter ber befonderen Ver⸗ 
waltung des Minifters befindet, den Wir jegt 
ernennen, oder fünftig ernennen werben. 

Diefe Abtbeilungen find: ı) Die fand: Trups 
yen; 2) die Seemacht; 3) bie auswärtigen Ges 
ſchaͤfte; 4) die Juſtiz; 5) bie inneren Gefchäfte; 
6) die Finanzen; 7) der Handel; 8) bie Volks⸗ 
Aufklärung. 

1. ‘Die drey erfien Meichd » Collegia, des 
Krieges, der Abmiralität und ber austdrtigen 

eſchaͤfte, find jedes unter der Direction feines 

inifters, welcher auch alle davon abhängigen 
Dehsrden und Gefchäfte birigirt; mitt ben letzte⸗ 
ren werben auch bie Gefchäfte des Eerimonien« 
Amtes verbunden. 

111. Da die Pflicht des Juſtiz⸗Miniſters bey 
ker Ausgabe des Geſetzbuches, welches jetzt 
verfertigt wird, befonders beflimmt werben foll: 
fo befehlen Wir demfelben, fich big dahin an 
die Inſtruction des General: Procureurs zu 


halten. 
IV. Der Minifter des Inneren ift verbunden, 


u wachen über ben en MWohlftand - 
u 


Bolfed, die Sicherbeit, e und gute Ord⸗ 


nung des ganzen Neiches. Unter feiner Direcs 


sion ftehen alle Theile der Reichs-Induſtrie, 
ahsgenommen die Bergmwerfe; ferner die Erbaus 
ung und Unterhaltung aller Sffentlichen Gebäude 
im Meike. Ueberdem liegt ihm bie Pflicht ob, 

ch auf ale Art zu bemühen, dem Mangel an 

ebengmitteln und an allem, wag zur unumgaͤng⸗ 
Jichen, Nothdurft im gefellichaftlichen Leben ges 
hört, abzubelfen. Und damit ihm Gelegenheit 
und Mittel zur Erreichung tiefes Zweckes, ben 
Mir bey Errichtung dieſes Minifieriums Uns 
zörgefegt haben, gegeben werden, fo befeblen 
Mir durch dicfes Unſer Manifeft: 1) Allen 
Kriegs : Gouverneurs, in Abſicht auf Eivil- und 
Volizey » Gefchäfte, ferner den Et-il» Gouver 
neurg, über alle Gouvernements +» Ungelegenheir 
un dieſem Unſern Miniftern zu berichten, und 
auf gleiche Art durch ihn die Narporte an Uns 


enzufgiden, ſowohl bie gewöhnlichen, als auch - 
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über außerordentliche Borfälle; =) den Cameral⸗ 
Söfen durch die Gouverneurd an ihn * rap⸗ 
portiren, uͤber alles, was die oͤffentlichen Ge⸗ 
baͤude und ihre Unterhaltung betrifft, und ihm 
zugleich Nachricht zu geben, von ber Volkszahl 
und ben Mevifiong« Angaben; 3) ben Gouver- 
nements» Ubeld- Marfhällen, Vorftelungen zu 
machen, über bie allgemeinen Bebiirfniffe und 
das allgemeine Befte nicht allein den Gouver⸗ 
neurs, fondern auch unmittelbar biefem unſern 
Minifter; 4) Wir vertrauen feiner unmittelba- 
ren Auffiht an: 1) Das Manufactur : Collegi⸗ 
um, ausgenommen bie Erpebition zur Bereitung 
und Verwahrung des Wechfel » und Stempel» 
Papiers; 2) dag mebicinifche Collegium; 2 bag 
Haupt » Salz : Comteir mit allen davon abhaͤn⸗ 
gigen Stellen; 4) bie Haupt » Poftbirertion, 
und 5) bie Expedition der Reichs⸗Oekonomie, 


. bes Tutel » Collegium für fremde Colonien und 


bes Landbbaues, ausgenommen benjentgen Theil, 

ber die Eameralfachen und den Druck ber Wech⸗ 

fel » und Leihdriefe betrifft. - - — 
(Die Fortſetzung folgt.) 





Neue Erfindungen. 


Der Emigrant Efienne in London bericht 
die Kunft, den menſchlichen Unrath fo zu Pul⸗ 
ver zu machen, daß er von allem ecke fen er 
ruch befreyet wird, umb dennoch bie befruchten⸗ 
den Eigenfchaften behält, wodurdh das Acker⸗ 
land weit einträglicher und fraftucller wird, als 
durch jeben anderen bisher erfimbenen Dinger. 

Lord Semmerville bat einen Pflug erfims 
ben, ber eine boppelte Furche macht, mit dem 
man in einem Tage nody einmahl fo viel Laub 
pflügen kaun, als mit einem gemöhnliden Pflu- 
ge, und ber doch nicht mehr Kraft und Pferbe 
ald der einfache erfordert. Er ift ſchon vom Kö⸗ 
nig - Eug land auf feinen Gütern eingeführt 
worden. 





. Rumel, Miniatur⸗ Perträtmahler , von Maris. 
niruͤctkommend, legirt im der Eenblinger : Gafe Nro. 
159 über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts im Hru. Franz Hofs 
Buchdruders Haufe, 


Den asften dieſes Fommt Johannes Stimmböd, 
Zohnfutfcher von Marmheim, mit eincr vierfisigen 
Lohnchaiſe hier an, und geht die mächfien Tage der 
bin guröd; wer fi tiefer Gelegenheit bedieuen will, 
beliebe fich Hey Nuten Reiter in der Loͤpengrube zu 
melden. 


Nro. 255. 


Kurpfalzbaieriſche 


= 


1802. 





\ 


Nuͤnchner Staatszeitung. 


Donnerstag ‚ben 28. October, 





Metchstag zu Regensburg. 
‚ —* den Mini ber vermitteluden Mächte 
zu Regensburg unterm ı9ten Dctob. mit‘ 


den gewöhnlichen Begleituugsſchre iben folgende 


Note erlaſſen: ie: 

: „Unter. ꝛc. bat geftern Abends von dem fair. 
ferl. Bevollmächtigten diejenigen Bemerkungen: 
ilten , welche die außerordentliche Deputas 
flon in ihrem Beſchluſſe vom 24. Vendem. ( 16. 
Octob.) zur Uebermachung an bie Miniſter ber 
vermittelnden Mächte niebergelegt hat. In Bes 
tracht, daß ber durch die Deflarationen: beſtimm⸗ 
fe Termin von re Eugene abläuft, und um 
die Berantwortlichteit für dem kuͤrzeſten Aufſchub 
nicht auf fih nehmen zu mäffen, eilt ber Unterz. 

auf diefe Bemierfungen gu antworten. ı) Dur 
die Worte: „reipective Regierungen,“ am 
Schluſſe bes britten Principe 5. 34. haben die 
»ermittelnden Megterungen in Anfehung bes 
-gechten Rheinufers „die oͤrtlichen Regierungen” 
Sie haben gemeint, baß, wenn fidh 
ftände fänden, die nicht im Gebiethe ber 
zu Entfhädigungen berechtigten Bürften wären, 
darüber durch eim ſolches Meglement, mie es bie 
Deputation für rathſam erachten möchte, diſpo⸗ 
nirt werben wirde. 2) Die Worte: „Güter 
und Zuſtaͤndigkeiten,“ zu Unfange bes vierten 
Yrinctps &. 34., welche von denen: „‚Känder und 
aaten,’! verfchteben find, werben von ben ver⸗ 
mittelnden Megierungen im nähmlichen Sinne 
genommen , wie von ber Deputation. 3) Aus 
dem allgemeinen alte eben dieſes vierten 
Princips $. 34. laͤßt ſich in keiner Hinficht fol- 
gern, wie bie Deputation es zu thun fcheint, 
daß Die Vermittler von denjenigen Schulden hät. 
sen fprechen wollen, „bie von ſolchen Anleihen 
fi berleiteten, in weiche die Staͤnde der abge 
fretenen Länder förmlich gewiliget haben, oder 
Die von wirklichen Adminiftrattongtoften der be 
fagten Länder entftanten.” In der That wird 
barin bloß gefagt, daß fomohl „die den Fürften 
per ſoͤnlichen, ald die von ihren alten Beſitzun⸗ 
en berrührenden’’ Schulden auf die Güter und 
% uftänbigteiten ‚ welche fie zum Acquivalent für 
ihren Verluſt auf bem zechten Rheinufer wieder 


. Zruppen bier eingeruͤckt; ein Commi 


finden, getilgt werben follen. Diefe Verfügung 
iſt ommen gerecht, und der beſte Beweid, 
daß fie bisher vom Reiche ſelbſt aus dieſem Ge⸗ 
fihtspunfte betrachtet wurben liegt in ben be⸗ 
fondern Traftaten, busch welche es der franzoͤſ. 
Republik gefallen bat, einige Ausnahmen zu 
machen. 4) Der außerordentliche Minifter ber 
frangöf. Republik wird — (ber Unter, über 
maht) — feiner Regierung den Wunfch der 
Deputation wegen der Abſchaffung des Stapel- 
rechts zu Mainz und Koͤln Übermachen. 5) Der 
Unters. ergreift biefe Gelegenheit, um zu bemer- 
ten, daß bey den Worten: „ber Laudes herren,““ 
und, „des Landes “ im achten Brincip 8.34 
die vermittelnden Reglerungen der Meinung wa 
zen, dieſe Worte hinzuzufuͤgen: „oder der neuen 
ſitzer,“ und: „ober bes neuen Befig:re.!’ 
Megendburg, 27. Bendem., Jahr sr. (19. Det.) 
Oct. Laforeh. Baron v. Bühler.” « 
: Nachdem bie obige Mote in ber. 17ten Sleges 
vom ı9ten Det. verliefen worden war, Wiellte Dis 
zeftorium, ba in derfelben auf en :tche Uc« 
ceptation bes neuen Plans ernſtlich gedrungen 
wuͤrde, vernehmen, was abzuftimmen gefällig 
wäre. Kurboͤhmen: ad proximam. Kurze 
ſach ſen verdankt ben Gefandten der vermitteln- 
den Mächte die er:heilte baldige Abhilfe, und 
behält ich das Weitere bevor, will übrigend dem. 
nach vorhandener —— abyufaffen«- 
den Schluffe keinen Anftand geben. Kurbran— 
benburg, Batern, Wirtemberg, Def 
fentaffel, Kurmainz erkennen bie willfäb- 
zige Antwort der HH. Miniſter mit Dank, und 
behalten fi das Protokoll weiter offen. ns 
und Deutfhmeifter mil abftimmen, fobald 
er dazu im Stande if. Direftorium will 
in proxima hierzu Gelegenheit geben. 
ulda, ben 22ſten Det. 
Heute find ungefähr 300 Mann preußifcher 
des Prin« 
en von Dranien war in ihrem Gefolge; fie fol 
en unfer Land im Nahmen des Prinzen von 
Dranıen militäriich befrgen. Dir Fuͤrſtbiſchof 
bat fich bisher geweigert zu refigniren, weil er 
auf dem conflitutionellen Wege von Deutſchland 
255 
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noch feine Welfung bazu erhalten hat. 
AUfhaffenburg, ben 23ſten Det. 
Geſtern ift eine aus verfchiedenen Mitgliedern 
des Magiftrats nebft dem Natheconfulenten 8 
Mind beſtehende Deputation ber Reichsſtadt 
Meglar bier angelommen, und hat heute bey 
Sr. furfürfl. Gnaden Audien t. 
Bon der Schweiger Grän 
ı8ten Det. 
Was unbefangene Beobachter vermuthet hat⸗ 


je, den 


ten, ift eingetroffen. Die verſprochene Maͤßl⸗ 


ung wurde nicht. gehalten. Das hinmelblaue 
üricher Armband, welches das Signal zur Ver⸗ 
einigung fepn follte, hat nicht verhindert, daß 
nichtgahlreiche Arreftatienen, Beleidigungen und 
Beichimpfungen geſchahen. Am soten Octob. 
wurde auf den alten Ehorheren Tobler in ber 
Stadt gefchoffen,, und da gluͤcklicher Weife ber 
Schuß ihm nicht traff, fo wurden ihm bie Fenfter 
eingeworfen. Der gefangene helvet. Grenadier ⸗ 
Hauptmann Grimm wurde unmenfchlicher Weife 
mißhandelt und verfümmelt. Faſt täglich wer⸗ 
den neue Werbaftungen befannt. Freplich iſt 
man weit entfernt, jene Thaten ben jegigen 
Machthabern zur Laft zu legen. Aber, ba fie bis⸗ 
ber ungeftraft biteben, po ertagen fie doch wenige 
ſtens den Verdacht von —— unb 
Gchmwäde. Es heißt nun, das Landvolk, wel⸗ 
eẽ mit der -jogt herrſchenden Partey gemeine 
ache mache, beſtehe gun Theile aus den alten 
Wögten und Gerichtsfafien, Weibeln, Hartſchie⸗ 
zen, und ihren Anhängern, von welchen man 
freylich erwarten fann, baß fie die Wiederher⸗ 
ftelung der alten Ordnung betreiben. Es iſt 
ſchwer zu glauben, daß mancher Schweiger 
Sandmann die Zeichen der alten Städte: Herza 
fchaft, bie ihm in mancher Ruͤckſicht unangeneb« 
me Riücerinnerungen barfielen mögen, mif 
Freuden wieber aufgeteilt erblide. Er mag ſich 
auch für die Zukunft feine fo ganz erfreuliche 
Augficht denken. Konnte er boch nit hindern, 
daß nicht 5.3. im der Stadt und in dem Kanton 
Bafel bey ber legtern Truppenfi. lung in jede 
Stadt: und Land» Eompagrie ein Stadtbuͤrger 
old Hauptmann ober OfEpes gewaͤhlt wurde. 
Um deſto heiſſer iſt der Dank gegen Bonapar⸗ 
te, und um befto aufrichtiger der Wunſch, daß 
er doch dem jegt fo beunrupigten Helvetien Srie- 
de und Ruhe ſchenken, und ihm zu einer ihm an⸗ 
gemefienen Eonftitution verhelfen möge. 
An Aarburg haben die 160 Kriegsgefangenen, 
Fryburger und Lemaner, wie ein Schreiben vom 
16ten Det. milder, unter frohem Jubel und dem 
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- einen 


Eingen bes Liebes ca ira und bed Marſelller 

Mariches einen Freyheitsbaum — 
Die Basler Truppen, welche in Bereitſchaft 
geſetzt worden waren, um auf den erſten Wink 
zur manniſchen Armee zu ſtoſſen, haben Deu 
is auf weitere Ordre ruhig nach 


fehl erhalten 
Es beißt, die Tagſatzung zu Schwyz werde bie 
pe neuen Organifation ber beldetifchen obern 
ebörden das Regiment führen; bie helvettſche 
— fey zwar nad Bern zurücgelehtt, 
aber dann thre Amtsverrichtungen nieber« 
gelegt, Die wep beivetifhen Auriliar · Halb · 
rigaben follen wirklich in Bern zur Garniſon 
liegen. Die Truppe von beyben Parteyen 
entlaffen w Gen. Rapp fey am ı8ten Ven⸗ 
dem. in Zaufanne gewefen, und babe den Ber⸗ 
nern einen neuen Termin vom bier Tagen jur 
Berabfchiedung ihrer bewaffneten Mannfdafl 
anberaumt. Die Tagfagung zu Schwyj hatte 
Eourter nad Paris gefanbt. 
. Note, welche Hr. Kriegsrath Pfyffer von 
Luzern dem B. Generalabjutanten Rapp ben 9. 
Detober eingegeben hat. „Da der Hr. General 
Kapp mir eine Note über dasjenige, was ih 
ihm aus Auftrag ber Tagſatzung dlich zu für 
> —* Ehre bel — bar 8 gab ih 
re, m folche, wie t, iM 
A rege elle VE 
verfammelten eidgensififchen Tagſatzung beau 
tragt, dem Hrn. General Rapp vorjuflelen, 
wie fie ſich berede, daß, wenn der erſte Eonful 
diejenigen Depefchen, welche fie ihm fenbet, er» 
balten haben wird, er von ber fatalen Idee, 
welche man ihm über den Zuftand von Ania 
und Entzweyung, in dem fi die Schweitz 
finden fol, bengebracht hat, Und bie ihn ohne 
fel vermochte, feine Vermittlung, melde 
diefem Halle auch ſehr erwuͤnſcht geweſen 
wäre, vorzufchlagen, zuruͤckkommen werde. 
Tagſatzung hoffe, der Hr. General Rapp werde 
bie Gefaͤlligkeit haben, dem erften Eonful den 
ruhigen Zuftand der Schtocig, melche fich in Er 
nen Wunfch vereinige, den naͤhmlich, fich von 
einer Regierung losjumachen, welche ſich den 
Untillen der ganzen Nation zugezogen hat, vor 
zuftellen. Die Tagfagung habe die Ehre, dem 
Hrn. General zu bemerken, baß ber Tractat 
von Füneville, in welchem ber erfte Conſul bie 
Unabhängigkeit ber Schweitz — zuge⸗ 
ftanden habe, die Regierung berechtige ſich 
tonftituiren, weil fie durch den beynahe einmu⸗ 
thigen Wunfch der Nation bazu aufgeforbeut Mol 


Haufe zu geben 
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den fen; daß der erfte Conſul ſelbſt die Schweltz 
ermumtert habe, fich ihrer Vorfahren wuͤrdig 
u beiveifen, und eine Anſtrengung zu machen. 

tefe Anftrengung wurde auf eine zu edle Weife 

emacht, als daß man eimen Augenblid an dem 

falle ſten Eonfulg zweifeln könne, for 
bald er genau von dem Detail derfelben unter- 
richtet feun werde. Wenn ber erfte Conſul dar⸗ 
auf beſteht, die mündlichen Drohungen von bem 
Einmarfche von 40,000 Mann Franzofen, welche 
der Hr: General Rapp ung tn feinem Nahmen 
gemacht hat, in Erfüllung zu fegen,, fo kann 
ich die Ehre haben, den Hrn. General zu ver 
ſichern, daß wir ber Gewalt nachzugeben wiſ⸗ 
fen, und dafi Niemand daran denkt, gegen bie 

Macht des erften Conſuls zu flreiten; aber daß 
nur Ein Mittel, ihn u hewegen, welches er 
ſelbſt reſpectirt, übrig bleibt, naͤhmlich die Ge⸗ 
rechtigkeit unſrer Sache, bie Öffentliche Meinung 
und diejenige der Nachwelt. Bern, den gten 
October 1802. — Unterj. Dberft Pfyffer, Mit ⸗ 
glied des eibgensffifchen Kriegsrathes.“ 

In Sffentlichen Berichten aus Bern vom 15. 
Det. Heißt ed: „General Rapp ift heute frühe 
wieder in Bern angelangt. Diefen Mittag fpete 
fete Hr. General Bachmann mit fämmtlichem 
Generalftabe bey ihm. Auf fein Anfuchen fol 
fich auch die Standes » Commifjion alfobald ver» 
fammelt, und er bie beften Hoffnungen zu einer 

lichen Ausgleichung gegeben haben. Das 

ſchoͤne Freycorpg won Bern dient ihm zur Eh⸗ 
renwache. — Die Begeifterung, womit ber all« 
gemeine Ausbruch -des Volkswillens in fo auf 
einanderfolgenden Schlägen ausgeführt wurde, 
rig auch Fremde mir fi). Angeſehene Englän» 
der bothen fich zum Adjutantendienfle unter ben 
Berner Truppen an; ba man bie Sache aber 
als reineidgendffifch burchfegen wollte, ſo ward 
ihr Anerbiethen mit Rübhrung yurücfgeiwiefen. 
Ferner follen ſich bey Murten zwey andere an» 
—— Englaͤnder den Bernern anerbothen ha⸗ 
die Kanonen zu bedienen; da fie aber als 
Nicht» Schweiger abgemwiefen wurden, follen fie 
Argassifche Bauernkirtel angezogen haben, um fo 
zur Bedienung der Kanonen jugelaffen zu werden.“ 

Paris, den ı9ten Det. 

Der fchnelle Tod des Herzogs von Parma bes 
fchäftiger fehr unfere Politiker; fie fragen fich, 
ob, dem am zıflen März 1801 unterzeichneten 
mit Spanien abgefchloffenen Tractate gemäß, die 
Staaten bdiefes Fürften no zur Disfpofition 
des erften Eonfuls fenn. Einige behaupten, daß 


aus Achtung für Nußland das Herzegthum 


Parma zur Entfchädigung bed Könige von Sar, 
dinien dienen könne. 

Man hat bier die officielle Nachricht erbaften, _ 
baß die neueften Veränderungen im rußifchen 
Mintfterium Leinen Einfluß auf das politifche 
Syſtem biefed Reiches haben werben. 

Man hält Hier den aaſten Oct. fir einen ſehr 
widtigen Tag es if derjenige, an welchem bie 
Öftreihifchen Truppen die Stadt Paffau räumen 
folen. Am igten biefed wurde vom bier eim 
Eourier nad Wien abgefertigt, mit dem Befehle, 
auf das fpätefte am aıflen diefes dafelbit anzu⸗ 
fommen. 

Das officiele Blatt machte am ızten biefes 
zwey Conſularbeſchluͤſſe bekannt, wovon der ex⸗ 
fie vom ıatem dieſes dag Koſtuͤn des Oberrich⸗ 
ters und bes Caſſationsſstribunals, und der zwey · 
te vom ızten diefeß die Zufammenfchmeljung ber 
beyden Artillerie-und Geniefchulen zu um 
und Meg in Eine in legterer Stade, nebſt der 
DOrganifation biefer neuen Schule, betrifft. 
Das naͤhmliche Blart enthielt am ı6ten dieſes 
einen den Eonfuln erftatteten Bericht bes Kriegs - 
miniſters über den Fortgang der hiftorifchen und 
—— Arbeiten des allgemeinen Kriegs⸗ 

epo 

Ungefaͤhr 20,000 Mann Truppen haben am 
i4ten unter Anfuͤhrung des erſten Conſuls in 
der Ebene von Sablong, — * A und St, Denis 
im En — Der erſte Conſul, ſagen un⸗ 
fee Blätter, bat fich ſelbſt mit dem Detail ber 
Mandores befaßt, und zu gleicher Zeit die Stel 
le eines Subalternoffilierd und bie eines Obets 
befehlshabers vertreten ıc. _ 

St. Petersburg, den z8flen Sept. 

„Die wichtigen Veränderungen, bie bier vor⸗ 

efalen find, machen ben allgemeinen Gegen. 

and aller Geſpraͤche aus, Die landesvdterli« 

en Abfichten des Monarchen und die unermuͤ⸗ 
dete Sorgfalt, womit er fi das Wohl feines 
Meiches angelegen feyn läßt, leuchten fo deuts 
lid) daraus hervor, daß nur Eine Stimme dar- 
über herrſcht. Allgemeine Liebe feines Volkes 
tft der Lohn feiner unermüdeten Thätigkeit; aber 
nicht weniger Bewunderung fühlt man fir dem 
jungen Monarchen, der vom Anfange feiner Re⸗ 
gierung an dieſen großen Plan im Stillen faß⸗ 
te; aber mit wahrer Weisheit ihn nur nach. 
Jahre langer reiflicher Ueberlegung in Ausuͤbung 
bringt, nachdem er fi von allen eingefchliche» 
nen Mißbräucden und von allen TRitteln, den⸗ 
felben abzuhelfen, hinlänglich unterrichtet hat, 
Die bekändigeu Arbeiten, mit denen ber Kaiſer 
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Ah mit einer Raſtloſigkeit befchäftiste, Me ſo⸗ 
ar für feine Gefundheit fürchten ließ, haften 
ft vermuthen laffen, baß ein großes Unter⸗ 
vehmen im Werte fey; und biefed Unternehmen 
BEN ‚Seine Vergrößerung, Eroberung oder 
weue Auflagen ; fondern das Gluͤck feines Noltes. 
Die Acten, wodurch diefer meife Plan in Aug- 
Übung gebracht, und dem Reiche befannt ges 
macht iff, beftehen in einem Ukas, morin ber 
Senat neu organifirt wird, einem Manifeft, 
worin die Macht, die Verrichtungen und bie 
Pflichten der neuen Minifter befiimmt werben, 
und einem Ukas, wodurch die bisherige Macht 
der Generalgouverneurg eingefchränft, und dem 
Mißbraͤuchen in der Vermaltung der Gouver⸗ 
neurs abgebolfen wird. Der erſte Ukas it am 
2aſten dieſes beym Senat gebruct, und beiteht 
im Weſentlichen aus folgenden Artikeln: 1) 
Der Senat iſt das oberſte Tribunal in Unſerm 
Reiche, dem alle Gerichtsſtellen unterworfen 
find. Der Senat, ale Bewahrer der Geſetze, 
wacht über die Beobachtung der Gerechtigfeit 
in a Gerichtsftelen, bat die Aufficht ber 
‚bie Einfammlung der Abgaben und bie Etantd- 
Ausgaben, forat für die Mirtel zur Erleichte- 
zung ber Vollsbeduͤrfniſſe, zur Erhaltung ber 
allgemeinen Ruhe und Eicyerbeit, und zur Ab» 
theilung jedes geſetzwidrigen Verfahrens in al« 
Ien ibm unterworfenen Behörden. Die ober» 
zichtliche Reviſion alter Etvil », Kriminal » und 
Yandme gebührt feiner unpartepi« 
ſchen Ger 2) Die Macht des Senats 
wird blog durch bie Faiferl. Macht begrängt; 
feine anbere höhere Macht hat derfelbe über fich. 
3) Bloß die Perfon des Kaifers präfibirt im 
Senat. 4) Die Senats-⸗Ukaſen werden in al 
lem tie kaiſerl. Ukaſen erfüllt. Der Monarch 
allein oder fein nahmentlicher Ukas kann die Be⸗ 
fehle des Senats zurächalten. 5) Ale nah⸗ 
tlichen Ukaſen ber faiferl. Majefiät, außer 
Seinem befonderen Gcheimniß unterworfenen, 
ffen von allen, an bie fie gerichtet find, in 
den Senat eingetragen werden. 6) Der Senat 
beſetzt die Aemter und befördert im Range, nad} 
den litofen vom ıöten Der. 1790 und ıften Aug. 
1801. 7) Ale vom Senat unmittelbar abt aͤn⸗ 
gende Collegia, Gouverneurs » und Gerichts⸗ 
fielen wenden fi, bey Zweifeln und Schwie⸗ 


zigfeiten, an benfelben durch Napporte, fo wie - 


»ie Profureurs an den Gencralprofureur. 8; 
Die verweifenden Ufafen ergehen aus dem Se⸗ 
mat nur auf gefchebene Klagen über die Gou⸗ 
vernementsgerichte. Selbſt Ber Senat barf ſich 
im feine Proze ſſe miſchen, ehe fie noch ber Orb» 


nung gu ihm gelangen. 9) Wenn ein Ulas er⸗ 
feinen follte, ber in der Ausführung geoßen 
Schwierigkeiten unterwerfen, oder ben Gefe 
Ben zumider, oder nicht deutlich wäre, fo ſteht 
ed dem Senate frey , barüber der faiferl. Mio 
ſtaͤt vorzuftellen; erfolgt aber auf ſolche Vor⸗ 
ftellung feine Aenderung, fo bleibt Ser Ukas in 
feiner Kraft. 10) Die Senatoren haben bag 
echt, die nahmentlichen Ukaſen befannt zu ma» 
den. 11) Ein Senator ift verbunden, über 
bie ihm befannten fhätlihen Vorfälle im Rei⸗ 
che, ober Uebertretungen ber Gefete, Borfiel- 
lungen zu machen. enn er im Laufe eines 
Proͤzeſſes eine Abweichung ven ber gefeglichen 
Ordnung auch in der Senatsfanzien felbft bes 
merft, fo ift er verbunden, es bdem Genate vor» 
zulegen, bamit die Kraft und Wirkung ber Ge⸗ 
etze auf den Echuldigen angewandt werde. 12) 
ir erwarten nicht, daf einer aus ben Mäns 
stern der ehrwürdigen Derfammlung bed Senats 
fih ——— ber Pflichten eines Sena⸗ 
teurs ſchulbig machen werde; ſollte ſich aber wi⸗ 
ber Vermuthen ſoches zutragen, fo ſoll ber Se⸗ 
nateur nirgends, als in der allgemeinen Ber- 
mmlung bes Senats, gerichtet werben. 13) 
der allgemeinen Verfammlung des Senats 
wird bie enbliche — — der I 
der Stimmen, bie aus zwey Dritttheilen 
beftimmt ; in den einjelnen Departements ab 
einftimmig. 13) Wenn. in ben Departements 
verfchiedene Meinungen find, und auch nur eim 
Eenateur ber Übrigen Mein entgegen ifl, 
und der Dberprofureur nicht alle zu einſtimmi⸗ 
ger Meinung — fann; fo wird die Sache 
in dte allgemeine Berfammlung des Senats ge 
bracht. 15) Die zu Protokoll Ace Stim- 
men des Senateurs, der der übrigen Meinung 
entgegen ift, hält das Urtheil im Departement. 
auf, wenn gleich derſelbe ingwifchen den Dienft 
verlafen bat, ober geftorben if. Die Sache 
muß in bie allgemeine Verſaumlung kommen, 
und bort auch bie Meinung des geweſenen Ges 


nateurs angehoͤrt werden. 


(Der Beſchluß folgt.) 


> 

Numel, Miniatur s Perträtmahler,, von Paris: 
zurüdfommenb, logirt im der Sendlinger⸗Gaße Nro. 
259 Über = Stiegen rüdwärts im Drau. Sranı Doß 


Buchdruckers Haufe, 


Den nsften Diefes kommt Jobennes Stimmboͤck, 
Yohnkurfcher von Mannheim, mit einer vierfigigen 
Lohnchatſe bier an, und geht die nächiten Tage dort⸗ 
bin zurüch; wer fich dieſer Gelegenheit bedienen will, 
deliebe fich bey Anton Reiter in der Loͤwengrube zu 
meiden. 
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der Aulſchrift Privatſchreiben aus Lau. 


fanne,. ein febr forgfältig, gefchriebener Auf⸗ 

8, aus welchem der franzdf. Geſichtspunkt in 

treff der belvetifhen Angelegenheiten wohl 
elden Eifer auch, beißt ed bari as Belt in 

el er au t 0, olf in 
—— Kantonen daran gegangen iſt, bie alte 
Verfaffung zum Theile wiederherzuſtellen, fo iſt 
es nichtsdeftoweniger wahr, baß die Chefs nur 
mit vieler Schtvierigkeit und um den Preig vie, 
ler linorduungen dazu hätten gelangen koͤnnen, 
eine fee und befriedigende Verfaſſung in Hel- 
vetien einzurichten. Es gab in den Meinungen 
derer, welche ben Antrieb gaben oder empfien⸗ 

en,.und in ber Stimmung bes Volkes felbfl, 
Elemeke der Zwietracht und unverföhnliche An⸗ 
ſprůche, die fich ſchneü genug entroldelt haben 
solrden, wenn mit der gemeinfchaftlichen Gefahr 
das Motis der Einigkeit verſchwunden wäre. 
Die Chefs würden unter Verlängerung ber po- 
Litifhen Unruhen bie Scenen wiederhohlt haben, 
welche vor unb nad) dem 28. Dct. des v. J. und 
bem 17. April d. J. Statt hatten. Die Bauern, 
folgfam und entzücdt, fo lang es barauf anfam, 
irgend eine Gewalt zu filrzen, wärben ſich, ſo⸗ 
bald man hätte wiederaufbauen und — 
muͤſſen, ibren anarchiſchen Neigungen uͤberlaſſen 
haben. Schon hatten ſich 28 Kantone gebildet. 
Im Sentis gab es fo viele beſondere Staa⸗ 
ten, als Thäler und Diſtricte ꝛc. Zu Bern. 
ãu Gerte fi eine große Unzuftiedenheit über ei ⸗ 
nige Proflamationen der Echwnser Tagſatzunz, 
befonberd über ſolche Erklärungen bderfelben, 
welche bie politifiche Gleichheit der Städte und 
be Landes — Der Gen. Auf der 
IR aur feiner Seits hatte es gemißbilliget, daß 
ie Berner für fi einen Depu:irten nah Paris 
ſandten, ohne vorhergehende Ruückſprache mit 
sent fl Kantonen. Unweydeutige Zeichen 
serfünbigten bi: alte Eiferiucht go ben Kan⸗ 
om Bern, während ber founerdne Kath von 
Sern ſelbſt Beforguiff: ‚Über. die Beſchaſſenheit, 
eri Umfang, bie Feftig*:i: feiner Macht empfand. 
Schon dachte man baran, dem Lande 40 Stellen 


auf 120 im großen Mathe zw geben, und alles 
we an, daß dieſes Dpfer nach nicht Hingereiche 
en würde, um das Gemwitter zu befchiwdren, 
und die ber unbegränsten Demofratie anhängen» 
den Difiricte zu befriebigen. Unter dem Land- 
volte des Kantons Baſel herricht eine bebenk- 
lie Gäprung. Zu Solothurn wurde vers 
haftet. den kleinen Kantonen fuͤrchtete die 
wohlbabende Claſſe die Wiederherſtellung der al» 
ten Volkzgewalt, und da fie zu verſchtedenen 
Zeiten einigen Hang gezeigt batte, Veraͤnderun⸗ 
gen im Stune der neuen Meinungen zu geneh- 
migen, fo. wurde fie jegt von den Micht- Eigen- 
tbämern bedroht, melde alle Freunde von Re- 
formen , bie ber abfoluten Demokratie einige 
Schranken gefept, oder ihr durch eine Gentzal- 
ewalt ein Gegengewicht geneben haͤtten, ale. 
erräther und Edidlinge des. Auslandes verab- 
ſcheuten. Ueberall war eine Werber Re 
aftion gegen alle Menſchen von liberalem Geifte 
zu beforgen, und fhon nahm man Symptome 
einer ſolchen wahr, fo febr auch die Ungewißheit 
in Anfebung der Entfchlieffung Frankreichs da- 
gu gemacht mar, fie Im Zaume zu halten, und 
den Ausbruch ber gehäffigen Leidenſchaften zu 
verzögern. Die neuen Chefs feldft, welche bie 
Zügel mit umficherer Hanb hielten, und ſich ge- 
gen bie Leute, benen fie ihre Erhöhung verdant- 
ten, gegroungener Weife gefällig zeigen mußten, 
hätten auch mit dem beflen Willen von der Wekt 
nicht die Kraft gehabt, eine fehr zahlreiche Elaf- 
fe vor heimlichen Verfolgungen oder offenbaren 
Angriffen zu ſichern Und es koͤnnte wahrlich nichts 
der Ruhe der Schweltz, ihrem Flor, Ihrer Neu- 
tealirdt in„künftigen Kriegen fo fchädltch ſeyn, 
er. Teitmph einer einzigen Partey,. Man 
müßte aber weber die Menſchen noch bie Ge«- 
38 kennen, wenn man nicht überzeugt wäre, 
Daß ohne bie Dazmifchenkunft einer befreundeten 
Macht eine einzige Partey im Begr ff: fand, ein 
usgen, ed entichiedenes Uebergewicht zu er⸗ 
‚ey Dlie Vermittlung des erften Confuls 

ethet nunmehr den VB rnunftigen den einzigen 
ned dentbaren Vereinigungepunft. Einen fol. 
Ken MWirde man vergebens bey den Ehefs-der 
Mſurrection fuchen, . Ache durch die Leidenſchaf · 
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ten ihrer Partey erbittert ober beherrſcht find; wmee in Helvetlen nrucken. Ein Abfutant bed 
rad weniger fände man ihm tn der jegigen help „ Gew Mey erwartete in Ders bie Anfvortsang 
tifchen Negterung, bie durch Ihre Geghek undig- ") Se: um dieſelbe dt 
ze Popularität gebracht worden iſt, iadem es die · noch ju Genf t, julberbei 
fen wicht ſchwer wurde, fe crdohl, als alle Min Bern waren viele Perfonen im nie"? 
ner, welche während Brioge m wichtigen tone‘ vdeggteichen auch von Erlothumn 
Stellen erfchienen, in ein ſolches Licht zu fielen, . Zaſel, den 2 1ſten Deck 
als wären fie Urheber oder Mirfäyuldige de Heute frühe um sı Uhr rückte Hier das Helbet, 
Uebel, welche ber Aufenthalt fremder Truppen -- Bataillon Von der Weib ein. £ feiner An, 
der Schweiß ‚zugesogen: bat... Da fie größten kunft waren 1o0Blrger den geuägnligen Bat 
Theils ihre Amtsverrichtungen darauf einſchrän ⸗  poften zugegeben, ılm durth bejtä 
ten mußten, die Kequifitionen, welche jener tuf- iſten bie Mube in ber Stadt zu Banbhaben., 
enthalt nötig machte, einzurichten und zu mie Truppen wurden‘ in Bm der) 
dern, ſo find, welches auch ihr Verdienft und, ziere aber tn den W | 
ihre Fähigkeiten ſeyn mochten, ihre Perfonen fo Als man bie Fahne in ba uartiet" 
genau mit ben Leiden bes belvetifhen Volkes manbanten brachte, und damit vor den Bürger 
verwebt worden, daß alle ihre guten Eigenfchafe machen vorheymarſchirte rückte Niemen 
ten, nnd die von ihnen gel ifteten Dienfte den Gewehr: ein Umſtand, dei’ viel Ariffehen mad 
Erinnerungen von Frieden und Gluͤck, welche te. "Eine Viertelftunde nachher kam ein Di 
die alten, der Laſt bes Kriegs und den Reibun von der auf dem richten Rheinuftr geleg 
gen ber Revolution fremd geblichenen Regierun 16ten Haldbrigade auf die Hiefige Mun 
gen umgaben, die Wage zu halten nicht vermoch ⸗ und beftellte bag Nuartier für sep Bata 
ten ıc. Mag gegentvärtig alle guten Schweitzer die heute noch hier einrucken werden. 
am Sehnlichſten wünfchen, ift, daß nicht Inirl- vor einigen Tagen war man, wiewohl 
ganten, Ehrgeigige, Parteymänner, fondern ach nicht offiztelle Weife, von bem 
tungsmwirdige, —— Bürger berufen werden Truppen bengchrichtiget. Um ra Uhr erl 
rüögen, den erffen Eonful mit dem Jutereſſe und Munizipalitäfben Befehl, die toetffe umb fchmen 
den Bebürfniffen ihres Vaterlandes befannt zu it Kotarde ahjuleyet; um ruhe Maren 
mahen 77 8 verſchwunden. e biefige Buͤr zerſchaft 
In deutſchen Blättern liest man: „Die Ber⸗ beſchloſſen, bag Zeughaus und ® eh 
rer Patrizier haben bereit$ 800,000 Ehmeigerr nicht an bie helvet. Truppen abzutreten; 
franfen ! etwa 200,000 Thlr.) zu den u ze aber vernimmt man, daß bie heute Abende ein 
ıungs£eften zufammengefoffen. Auch ift ende xiücenben fran;df. Truppen biefem Streit Ali 
vollmächtigter nach England abgegangen, um die be machen, und alle 3 aden Banken ra 
















Küczabling der Kapitalten augsumirken, melde ben. Heute folleirauf allen Punkten f 
die ebemaflige Berner Regierung in ben englie Truppen in ber Schweitz eingeruͤckt feyn; I 
ſchen ae angelegt hatte, und die fich aufmehe fen ift bie Tagſatzung noch behſammen. 
rere Millionen belaufen; von welchen Kapitas Maris, den sıflen Det. 
lien ſeit Aufldfung jener Regierung England ket⸗ Das offictelle Blatt bat geſtern wieber dr 
ne Intereffen mehr bezapl: hat. Auch in Zürich ſchiedene Dipefepen in Betreff! der J 
find große Summen jufammengebradht morben. loupe befannt gemacht. Eine 
Tas einzige Haus Eonrad Echultheß hat 1o,ooo, netalfapttän Lacroffz, vom ı1.&ept:, melde 
Gulden gefchenkt, und 30,000 Gulden auf 6 Jahr am Iten genannten Monathe 5 
ze ohne Zinſen gelichen“ Gen. KRichepanſe, nach einer Kran nt 
Nah Bafeler riefen vom, ar, Ort. More Tagen. Mı biefer General Frantge 
geng hatfe der Dr. Rapp, nachdem die Antwort dem war, hatte derfelbe bie Aufheburg 
aus Varis auf feine nad Empfang bes Schwy · lagerungsftandeg der nun eines ziemlichen 
jer Schreibens vom ten abgefhictten Depeſchen ſtandes geniegenden Infel Guadeloupe 
eingetroffen war, feine Reife nach Schwyz ein, fen; diefes Vorhaben ift feitdem bar ® 
geftelt, und fich b!oß darauf befchränft, KEIM auggeführt worden. Richepanſe's Naky 
einen Dffister dahin abzuſchicken, um bin „0 2 im Commando ber Truppen war anfängia Dr 
fegung aufjuforbern, ob fie fich auflöfen, Im neral Gobert; da dieſer aber Gefundene 
ibie Truppen voͤllig entlcff n wolle, Dose HR) gen nach Sranfreich, —— tft, fo m 
Sm legtern Falle würde ſogleich eine fram). ’ der 'Generaf+ Adyurant nf 
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Moniteur publiciet einen Eonfulat +» Bes 
biefes, welcher verordnet, daß 
— Einsengroh bejabiın KB 
- Eingangszo ahle 
n dem e ſetzt 
She ven Ca a 
ver Berhluß fett die Sorfiühen 
Meinen der Rhone- Muünduns 
der See⸗ Alpen, welche ben 
RUF .E ge 50 €. vom Mulde be- 


= 
& 


Eagle 
Is: 
HH 


m Tage fett feit, daß der Eingangszoll 
fi ‚ ‚Kaffee, Cacao und Pfeffer vom 
Gewicht erboben werden fol. Für den 
in Faͤſſern werden ı5 Procent, für Cafı 
„aa Srocent ; aber nur 3 Procent, wenn 

‚ Kacao und Pfeffer in Säden ift, ab» 
Endlich ift noch verordnet worden, daß 


5 


Hi 
et 


8? 


P 


an n Häfen gebauet ‚worden 
. e e bon ı5 Fr. von ber Tonne 
Bible ofen. 

Unter ei en, welchen dag National» In⸗ 

in feiner Sigung vom taten diefeg Kunſt ⸗ 

ife zuerkannt hat, liest man auch 2 Fremde 

its Egensweiler von Solothurn, und 

Xoren; Bertbolini von Florenz, beyde in. der 

Bildhauerey. Die Böglinge, welche Preiſe da» 

vom getragen, werden befann:lih, auf Koften 

ver Xepub it, in die franzoͤſiſche Kunfifchule nad) 
Nom gefandt, um fich zu vervollfommnen. 

Aus den Annales de la religion erfieht man, 
daß der Eribifchof von Tours, Br. Botsgelin, 
das Pallium mit vieler Demuth aus den Hin 
ben des Dr. Montault, Bifchofs von Angers, 
bez im Jahre 1791 erwählter conftitutioneller 
Bifchor von Poitiers war, empfangen bat, und 
daß Dr. Montault zu diefer wichtigen Cerimonie 
von dem Bapfte Pius VII. ernannt worden 


war. a 
» Straßburg, ben aı1flen Oct. 

"Den a4ften bdiefes, bald nad Mitternacht, 
haben Eontrebandierg die Einfuhr von mehr als 
bundert Ballen Muffeline , und für englifch ans 
gefebene Indiennes, auf 3 Wägen mit 4 Pfer- 
demjeder, bey Argoldheim verfucht. 
Beamten waren wahfam; es entfland ein higie 
ges Gefecht, in welchem ver Lieutenant getöbter 
und zwey Bollbeamten flarf verwundet wurden. 
Die Eontrebandiers, am deren Spitze ein ches 
mahliger Baron, Gyrardy, ber jüngere, ftand, 
verloren ben Jäger dieſes letzteren, der dabey 
uintam. Man nahm mehrere Bauern gewahr, 


fie Ein: Beichluß von: 


ahrteyſchiffe, welche für fpantiche Rech -⸗ 
ice 


Die Zoll⸗ 


bie ein mäßiger Gewinn h elockt Hatte. 
Die Wagen fuhren fort; — — 
ten nur von Ferne felgen: Da aber jene unge 
wiß waren, welhen Weg fie nehmen follten, 
und undermuthet in den Hof eines Bauers hin⸗ 
einfuhren, fo wurden fie nicht nıre dadurch Fl 
gebalten ; fonbern der Bauer lief davon und gab 
en ber Barriere von Schletrftadt an. Sie wurs 
ben daher bey ihrer Ankunft, gegen 6 Uhr Mors 
nd, duch die Bemühungen des Maire's von 
lettftadt und der Gendarmerie, arretiet. Seite 
bein haben die Contrebandiers ihre Mitgenof- 
fen angegeben, und’ es fellen drey oder vier art: 
gefehene Landwirthe dabey impficirt feyn. Man 
t vieles Licht über die Contrebande in biefen 
genden erhalten, und zweckmaͤßige 2 
geln — ergriffen. Gegen die Urheber des 
Mordes wird gerichtlich verfahren. — 
St. Petersburg, den 28ften Sept. 
Beſchluß der Ukaſe vom zoften Sept. im 
Betreffe der neuen Einrichtung, Befugniffe 
und ey des rufjifchen Reichs » Senats, 
16) Die in den Departements durch bie gemein. 
ſchaftliche und einhellige Meinung aller Affiffi- 
renden entjchiedenen, und von dem General 
Procureur nicht —— Sachen, müffen 
als ſchließlich entſchleden angefehen werden: fie 
werden in bie allgemeine Verfammlung nicht 
übertragen, und die Erecuttirung in benfelben 
gefchieht der Entfcheidung gemäß. 17) Wenn 
in ben Departements mit den Refoluttonen der 
Eematoren der General » oder Dberprocureir 
nicht einſtimmig find: fo Haben fie ihre Urfachen. 
im Kaufe von 8 Tagen, und nicht. fpdter, dem 
Ausſpruche des Senats vorzulegen. 18) Wenn 
der Senat einer ſolchen Worftellüng nicht bey ⸗ 
ſtimmt, und ber General : oder Dberprocureur 
bleiben bey ihrer entgegengefeßten Meinung: 
alsdann kommt auf dem Antrag des Generale 
Procureurs die Sache in die allgemeine Wera 
fammlung des Senats. 19) Wenn nach Arhde 
rung einer foldhen Sache der Generalprocureur 
der Reſolution der algemeinen Verfammlung 
beyſtimmt, fo wird die Cache fchließlich ent. 
fhieden. Wenn aber der General» Procureur 
berfelben nicht benftimmt, fo legt er ebenfallg 
bie Urfachen, die ihn dazu bemegen, fchriftlich 
vor ; wenn aber auch bann bie Senatoren bey 
ihrer Meirung bleiben, und ber General» Pros 
cureur ebenfalls ihren Erwägungen nicht nadys, 
giebt; alsdann wird die Sache an die Faiferl. 
Majefiät eingereicht; und alsdann mülfen einer 
oder zwey von den Senatoren der entgegenges 
fegten Meinung, Die von ihnen jur Erläuterung 
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aller Urſachen, bie fie zwingen bey ihrer Mei⸗ 
nung — erwaͤhlt werden, vor Gr. 
-M ober. Perfon mit dem General: Pros 
cureur ericheinen. 20). Bey Kr 2* 
ih denen auf den Verluft der adeli ürbe. 
S des Ranges ‚ergangen wird, überreicht bag 


tement des birigirenden Senats nach ge» 
ten Urtheile Unterlegungen an bie kaiſerl. 


ajeftät, und erwartet die Confirmation — 


einen Ukas. 21) Die Sachen im ate | 
fen fir einen jeden Senator ofien. ſeyn, und 
bewegen muß in den Departements (omohl, als‘ 
in der allgemeinen Berfammlung file einen jes 
den berfelben ein Tifchregifter offen liegen, aus- 
dem fie die Reihe der zur Anhörung folgenden 
Sachen fehen Fönnten, und in melden ange, 
merkt wäre, wann eine Sache eingelaufen, ams 
gehört, —— gegeben, Ukaſen verſchickt, 
und bie Executirung ins Werk geſetzt worden. 
) Die in den Senat eingelaufenen Civil, 
inal » und Meffungsfahen müffen alle Mo⸗ 
nathe in den Zeitungen publicirt und babcy ans 
gemerkt werden, unter was für-einer Numer 
eine Cache in das Tiichregifter eingeführt iſt; 
‘eben fo werben auch die entſchiedenen Sachen 
onathlich publicirt, indem man in Kurzem an- 
zeigt, zu weſſen Vortheil oder auf was für Art 
fie entfchieden find. 23) Den Senatoren muͤſſen 
bey Zeiten kurze Auszüge, aus den, Rechtsſachen 
zugeſtellt werben, bie von ben Oberfekretaͤren 
und Gefretären vibimirt, und in melchen dies 
jenitgen Wläfter mit Ziffern bezeichnet feyn muͤſ⸗ 
Ten, bie Dokumente enthalten, auf welche der 
Trogeffirende fein Recht — damit der Rich⸗ 
ter, der nähere Einfiht in der Sache Gaben 
ill, dadurch die —— habe, ſich dieſe 
auch in der aller weitlaͤuftigſten Sache bald zu 
verſchaffen. 24) Von ber Zeit au, da diefe Aus⸗ 
züge den Senatoren zugeftelt werden, muß bie 
Sache bis felbft zur —— auf dem Tiſche 
Hegen, damit ein jeder Senator dieſelben unge⸗ 
Kunden nachſchlagen, und ſich mit den Expedito- 
zen ber Sachen barüber befprechen könne, _ 26) 
Neber die Entfcheidung des Senats eriftirt feine 
Yppellation; da es aber Ertremitäten geben 
Iennte, in welchen ber Verboth einer jeden Zus 
Aucht zu der kaiſerl. Majcftät eben fo vicl wäre, 
als dem Leidenden feine Rettung abzunehmen ; 
£ muß in folchem Falle, wenn Jemand über den 
enat Klagen follte, derfelbe vorläufig einen Res 
vers von fi fielen, daß er bie Geſetze wiffe, 
bie es fireng verbiethen, ungerechte Klagen über 
wen Senat einzugeben; denn 26) wenn die Kla⸗ 
ge ungerecht befunden wird, fo wird der Ki», 
ger für die Uebergebung berfelben dem Gerichte 





mfch - | 

n nur mit diefer zugleich muß dieſer Seſchlu 
feine Reaft annehmen, | diefen Ukas 
erlaffen,, fo fchmeicheln Uns auch mit der 
tröftlichen ——— dbaß det dirigirende 
Senat in demſelben bag. Maß Unſers unveraͤn⸗ 
derlichen Zutruuens gu ihn Amd ba er 
die genaue Beſtimmung ſeiner A 


durch Feine Hinderniffe bey Wereihting feiner; 
— mehr —— ba Bub Bun 
alt darauf richten werde, daß in dem ö 
Birfel der inneren Angelegenheiten bie Sense 
gehörig wirfen, und die gute Ordnung, bie den 
allgemeinen Nugen erhält, nitgends ' 
m ge,'! 1; ‘ rel MG abe Ai 

i i den ni ildar de 
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Bundmahung. Da die auf Fünftigen Sam⸗ 
fag, als den zoften dieſes Momachs auberaumte Li⸗ 
eitation, welche auf der Armen s Inftituts s Kanjley 
vor ſich gegangen wäre, wegen zingetretener Dinders 
niffe micht gefhehen kann, fo wird dieſes Dem, 
Kaufsiuftigen mit dem Anhange bekannt gemacht, daß 
befagte Licitation auf Mittwoch tem zten November 
zur nähmlichen Stunde Abends feftgefept worden fep. 
Münden am asften October 1802, 


on 
kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordnerer Armens Inſtituts⸗ 
Commiſſions wegen. ... 


Onders, Gektetär. 

Den ıfen November Fommt Michael Widmann 
Lohnkutjcher von Mannheim mit einer vierfisigen Chaife 
bier an, und gebt die nächfen Tage dorthin zurück; mer 
fi diefer Belegenheit bedienen will, beliebe fich bey Au⸗ 
son Reiter in der Löwengrube zu melden. ‚ 





Die fünfhundert erſte Biehung in Stabtambaf 
iR heute Mittwochs den a7, Oft. 1802 unter: den ges 
mwihnlichen Gormalitäten ; vor ſich gegangen ,. wohep 
nachtehende Nummern. berausgefommen find: , - 

28. 4.4. 70. 39. 
Die 5o⸗te Zichung wird deu 18. Nob,, und tm 
wiſchen die — Wuͤnchner Ziehung den gien Nor. 


vor dh 
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Surpfalzbaierifde 


Muͤnchner Staatszeitung. 


1802. 





Sonnabend, den 30. October. 





Rekchgatag gu Regensburg. 

In der 13ten Sitzung am raten Det. fam eine 
Bote des kurbraunſchweigiſchen Eomitialgefand- 
ten zur Dictatur von folgendem weſentlichem In⸗ 

(te: Ge. großbrittannifche Majrſtaͤt erklären 
vfältg, daß Höcfifie die erbliche Acquifition 
des Hochſtifts Osnabruͤck dergeſtalt annehmen, 
daß ſolches mit Ihrem Kurfuͤrſtenthume verelniget 
werde. Dieſem zu Folge entſagen Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben Ihren Rechten auf Hildesheim, Cor⸗ 
vey und Hoͤxter, und treten das Amt. Wildes⸗ 
5* on ben Herzog von Holſtein ⸗Olbenburg 
Aufhebung des Elsflether Zolls ab, fo wie 
bre eventuelle Succeſſion in bie Graffchaft 
ann Altenkirchen an bag fürftliche Haus Naf- 
fau » Ufingen, infofern folches die Herrſchaft fahr 
an Baden abtreten wird. Was bie Abtretung 
der furbraunfchtweigifhen Gerechtfame und Bes 
sungen in Bremen und Hamburg und beren 
bieth an dieſe bepben Meichsfläbte betrifit, fo 
find Se. Majıftät, obgleich dieſer Gegenfiand 
torder die Entfchäbigunge + Angelegenheit, noch 
die Bolljtebung bes Lüneviller Friedens ** 
geneigt, Eich deßhalb mit diefen Neichsitäbten 
verftehen. ’ 1 

Pan aber zeigt ber furbraunfchweigifche Comi⸗ 
tialgefanbte an, daß man zur London mit ber fran⸗ 
Kr Megierung über alles, was bie Reichsſtadt 

zemen und Hamburg betrifft, freundſchaftlich 
übereingefommen fey. Wuch der franzdf. Geſand⸗ 
te Eaforeft bat aus Paris hiervon Nachricht 
erhalten, und ſolche den Bevollmächtigten ber 
beyden Hanfeftäbte mitgetheilt. 

Die Deputationgfigung am-aı. Dct. eröffnete 
Kurboͤhmen mit einer ausführlichen Abfiime 
mung, worin es bie Anfprüche des F.F." Hofes 
für eine wolle Entfhätigwug bes —— ' 
zugleich aber bie fonzilianıen Gefinnungen Sr. 
fatierl. Mojeftät aufſtellte, indem Uller höchſtdie⸗ 
felben fi ber frarzöf. Regierung zum Beptritte 
um Entfchäbigungeplane bersttwilltg erflärt ba» 
en, wenn ber Großherzog noch in Batern ober 


Schwaben eines Dichreren, und bie auf 1,8c0,000- 


Fl. jährlicher Einkünfte, olfo auf ungefähr bie 
Hälfte ihres jährlichen Verluſtes entfchädiget 
werde. Indeſſen hat die Stimmenmehrheit dag 


* 


nachſtehende Concluſum gefaßt. Wie ſolches die 
kaiſerl. Plenipotenz aufnehmen werde, ſteht num 
zu exwarten. Kurbranbenburg trug in die⸗ 
fer Sitzung an, den Hanſeſtaͤdten und der Reichs⸗ 
ſtadt Augsburg aufzulegen, zur Million des Kur⸗ 
erzkanzlers jährlich 200,000 FI., fomit pro rara 
50,000 Kl. beyzufteuern. 

Eonclufum: „Es ſey den HH. Miniftern 
ber vermittelnden Mächte zu erllären: bie Des 
putatton habe ben ihr von benfelben unterm aten 
dieſes zugefertigten neuen Plan general nach ſei⸗ 
ner Wichtigkeit gründlich erwogen. Sie ver 
fenne barin zuvoͤrderſt die gefälige Ruͤckſicht 
nicht, melche bie vermittelnden Mächte und ihre 
ar Miniſter auf die ihnen von der Deputatton 

der bie erfte Deklaration —— Vorſtellun· 
gen und Erinnerungen haͤtten richten wollen; 
Site erkenne dann ferner nicht nur die wohlthätt« 
gen Abfichten und Bemühungen, womit die ver« 
mittelnden Mächte Ruhe und Orbnung im Net- 
he zu befördern fürchten, fondern auch ben raſt⸗ 
lofen Eifer, womit ihre HH. Minifter fich dieſem 
ſchweren Auftrage bisher unterzogen hätten, mit 
dem verbindlichften Danke; und da num auch dic- 
jenigen Zweifel, welche bie Deputation noch bey 
dem neuen Plane gehabt Habe, durch die erläu- 
ternden Noten vom Hten und ı3tem dieſes gcho- 
ben fepn, fo finde die Reichsdeputation keinem - 
weitern Anftand, nunmehr den ganıen Inhalt 
bes Plan gineral vom Seen dieſes biermit anzjıra 
nehmen. Sie werde demnach mur noch in Ge 
maͤßheit dieſes Plans über die feftgufegenden Re⸗ 

lements bie erforderlichen Schlüffe unverzüglich 

affen, um bann alles in einer Urkunde begrcifen 
und den HH. Mintfiern dee vermittelnden Mäch« 
te mitthetlen zu können. Der gegenwärtige Bes 
ſchluß fen an eine hochanſehnl. kalſerl. Plenipo⸗ 
tenz mittelſt herlommlichen Erlaſſes zu bringen, 
und Hochdieſelbe um ihre dießfallſige Vereinte 
gung und deſſen Mittheilung an die Hy. Mini⸗ 
fier ber vermittelnden Mächte gegiemend zu er⸗ 
ſuchen.“ 

Am 23ſten Det. erfhien vom koͤaigl. ſchwedi⸗ 
fhen Sefandten, Hrn. von Bilde, eine Mote foie 
genden twefentlihen Inhalts : Unterzgeichnetee 
glaubt, daß die Zeit vorhanden jep, das bisher 
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rige Stillſchweigen gu brechen, ba dag beutjche 
Meich wieder mit Gifihr und Eeſchuͤtterungen 


Bedroßt wird, und dieß auf eine Veranlaffung, 


woben ale Mitglieder bes Reichs fi vielmehr 
mit deſſen Dberbaupt hätten vereinigen ſollen, 
um die Selbſiflaͤudigkeit zu behaupten, ohne mwel« 
che fine dauerhafte Ruhe und. Sicherheit 4 
gtuͤrdet werben kann. Der König, als Reichs. 
fürft und Garant der Meichsverfaffung , glaubt 
zur Theilnahme an den gegenwärtigen Berath- 
ſchlagungen mehr berechtiget gu feyn, ale frem⸗ 
de Mächte, die fi barein mifchen. Se. Maje- 
fiät erfennen jivar die Nothivenbigfeit von Ver 
änberungen in bem deutſchen Meiche, als Folgen 
des billigen und ſchon angenommenen Grund» 
ſatzes, durch ander * änder diejenigen Fuͤr⸗ 
ſten gu entfhädigen, welche burch bag mechfelnbe 
Gluͤck des letzten Krieges ihre vorige Reichs lande 


verloren haben; aber da muß auch diefem Grunde 


zufolge mit ber moͤglichſten Billigkett verfahren 
werben, fo daß mur diejenigen, melche wirkli⸗ 
chen Berluft erlitten haben, dafuͤr Entfchädigung 
erhalten, Schließlich glauben?Se. königl, Mas 
jeftät ber Reichsverſammlung erklären zu muͤſſen, 
daß durch die militärifche Befignahme von Laͤn⸗ 
bern , welche noch nicht diefem oder jenem recht. 
lich zuerfannt worden find, ein gefegmwibrigeg 
und gefährliches Benfpiel gegeben worden fen.‘ 
elvetiem. 

In ben neueften Sffentlihen Blättern, welche 
zu Zurich und Schafhauſen herausgefommen 
waren, berrfhte ganz; ber nähmliche Geifk, wie 
vorber; fo las man darin die Aufforderung, 
„mit den Schlechtgefinnten bald fertig zu ma- 
chen, und diefelben recht eremplarifch zu beſtra⸗ 
ſen.“ Indeſſen befchäftigten fie fih mehr mit 
Dellamationen und Raiſonnements, ald, wie 
es vorher der Fall gemefen war, mit factifchen 
Angaben? von ber Art der folgenden, wörtlich 
in einem Bülletin enthaltenen, dag am ı6ten 
dieſes in’ Zürich verbreitet wurde: „Das Neue⸗ 
fie in Bern ift, daß Hr. v. Mülinen von Paris 
uruͤckgekommen, und die Nouvelle mitgebracht 
—F daß kein Franzos die Schweitz betreten 
werde.“ 

„Der Congreß von Schwyz ſoll ſich nach Bern 
begeben. Er allein iſt von Bonaparte als Cen⸗ 
tralregierung anerfannt. Die belvetifche Regie⸗ 
rung fol auseinander gehen, nachdem fie dem 
Congreß Rechnung abgelegt bat. Der Congref 
ernennt zwey Deputirte nah Paris. Jeder 
Kanton conſtituirt fich felbft, und ernennt auch 
jeder einen Depittirten nach Parig, um dem Wil 
len bes erften Conſuls ein Genüge zu leiften, 
der wahrſcheinlich unfer Präfident werden wird. 
NB. dieß iſt offiziell. * 


— — 


Noch in einem Schafhauſer Blatte vom 3, 
biefeg heißt ed, die helvetifche Regierung fehre 
nad Bern unit ‚ um bafelbft noch eine (I 
er 5 halten, und man begnuͤge ſich, bit 
franzöfifchen Truppen in ber allg. Zeit. aufmar- 
fhiren zu fehen. Zu dem noch fehr dunkeln und 
verworrnen Bilde, welches aus allen diefen Im» 
ftänden hervorgeht, gehören noch folgende Nach⸗ 
sichten aus dem Aargau, ıc., 

Aran, den ı8ten Det. 

Der Ruͤckzug des aufgeldfeten: Landkuenied 
Theil durch unfre Stadt, Theil durch die um⸗ 
liegenden Gegenden , dauert nun beynahe 8 Tar 
ge, meiftens mit militärifher Ordnung. Doch 
war bie Erbitterung bed Volkes gegen die Stadt 
Arau beym Her « wie beym Hinjuge gan ſicht⸗ 
bar, "und man hatte daſelbſt Sfter viel Grund 
zu lebhaften Beforgniffen. Borgeftern murben 
bie fämmtlichen der biefigen Gemeinde zugehd 
renden größeren Kanonen von bier unter ber 
Verſicherung abgeführt, daß fie nach der Fu 
flung Arburg gebracht werden follen.. Allein 
bald erfuhr man zuverläßig, daß diefelben durch 


die Stadt Zofingen nah Schwyz transportiert 


worden find, wo fich die Tagſatzung mit alen 
Arten son Munition, Lebensmitteln zc., fo Harf 
verfieht, als wolle fie fi für einen langwieri⸗ 
gen und hartnädigen Kriege rüften. Heute jr 
gen die Herren Mai und Jenner, bisherige Com 
manbanten der Stadt und Gegend, von - ab, 
nachdem fie zuvor alle ihre Kanzleygeſchaͤfte ber 
richtigt, die Thore » und Zeughausſchluͤſſel aus 
geliefert, das Kommando einem jungen Offizier 
der zuruͤckbleibenden Compagnie von Basern aus 
Solothurn —— und dem hieſigen Stadt- 
behörden ihren Danf für die treu geleifiete Un 
terſtuͤtzung in allen, bie Öffentliche Ruhe und Si: 
cherheit abzweckenden Maßregeln erfiattet bat 
ten. Kurz vor der Abreife diefer Befehlshaber 
ward dem biefigen — ———— Roth · 
pletz von dem ehemahligen Landvogte von Kb 
nigsfelden, Hrn. Sinner, ein Schreiben und ein 
Auszug des Brotofolls der Standes » Commiffion 
von Bern Überfchickt, Kraft deffen der Regie 
rungsftatthalter feines Amtes entfegt, und Sins 
ner von Hrn. Bay, neuerwähltem Statthalter 
bes Cantong Bern, wozu man ſeit dem Land 
flurme dag Argau rechnet, ju feinem Nachfols 
er erwaͤhlt, und als folder unter dem Titel: 
ommiffär des Arzgaͤus, anzuerlkennen feyn follte. 
Aber Br. Rothpletz erklärte, daß er nur von 
ber conftitutionelen Regierung, vom der er au 
feinen Boften berufen ſey, feine Entlaffung er 
balten fdune, und daß er demuach, febald bie 
militärifchen Interimsbehoͤrden abgezogen ſeyn 


n 
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‘ e Aintösereiihtnn wieder fort 
— Er that dieſes —2 gleich nach 


werben 
gegen, werbe, 

A der Berner, ließ dem zuruͤckgeblie⸗ 
benen 


ffigier fagen, daß er von nun an mit 
feiner Sicherheitswache unter feinen Befehlen 
fiehe, und erließ eine- auf diefen Zeitpunct vers 
faßte Proklamation⸗ 
. ficheren ‚Berichten ift geftern eine fran« 
söfifche —— in Seckingen im Frickthale 
angefommen. Ser daſelbſt entfetzte, nachher ar⸗ 
refirter und dann wieder freygelaſſene Statt⸗ 
halter Fahrlaͤnder befindet fich ſeit 10 Tagen bey 
der helvetiſchen Regierung. 
Arau, den 20ſten Oct. 
Heute in der Nacht kam die Nachricht hier 
an, daß ein Corps helvetiſcher Truppen im An⸗ 
gegen die Feſtung Aarburg ſey. Dieſe 


Sauerncorps, den Commandanten mit dem Tode 
zu ar on wenn er es nicht fogleich abziehen 
ließe. Der Commandant mwilligte ein, und bag 
Corps beach um 3 Uhr diefen Morgen auf, und 
eilte gegen Diten. Nun verfehen die biefigen 
‚ Bürger die Stabtwachen wieber mit brepfarbis 
gen Eofarden. " 
Baden, ben ı9ten Det. 

Geftern und heute follte das Sturmforps aus 
ber end von Brugg auseinander gehen, und 
feine Baffen der Municipalität übergeben. Aber 
die Bauern, anflatt diefeg zu thun, rotteten fich 
aufs Neue gu größeren Haufen, und ftürmten 

eute zum jmwenten Mahle in das Städtchen 
zugg, bag fie mit allen, was barin ift, ale 
ihr erobertes Eigenthum anfehen. Sie verlang» 
ten mit wilder Heftigkeit eine mit den ee 
nern von Brugg auszugleihende Nugniegung 
‚des ftäptifchen Gemeingutes, und drohten Plün- 
derung bes Privateigenthumes. Der Altfchult- 
heiß Frei, der während des Sturmes feine vor 
zige Stelle wieder einnahm , wollte den Hau⸗ 
fen zur Ordnung mweifen; allein er warb nicht 
gehört, und ſeldſt als ein von ber Patrioten⸗ 
Partey Gewonnener infultiet. - Der Poͤbel fieng 
nun an zu rafen, umd fchrie: Mord und Plün- 
derung den Patrioten! Diefe glaubten fih in 
der größten Gefahr, umd mehrere von ihnen 
üchteten fi am fpäten Abende. Hier und in 
burg und den umliegenden Gegenden wird 
für Schwyz; fehr fiarf geworben. Das geringfte 
Handgeld it ı Louisd'or. 
Varis, deu ıöten Dit. 
Ein Eonfularbefchluß vom raten Det. beftimmt 


die Amestracht des Oberrichters + Juftiz Mint . 


Bere, und ber Mitglieder deg Caſſationsgerichts. 


richt. vermochte das bier zurückgebliebene. 


das Dach neu verb 


Sene befteht in einem Oberklelde, einem langen 
Dberroce, einer runden Mige, einer Halstine 
de, und einer Schaͤrpe. Gerwdänlich trägt der 
Oberrichter eine ſchwarze feidene ober fammetre 
Simarre; im Regierungspalaſte, Senate ıc. iſt 
die Simarre ſcharlachroih, mworılber er an Ceri⸗ 
monten »-Tagen ein langes dunkeldioletenes Ober⸗ 
Heid mit weiten Aermeln und mit Hermelin auge 
geſchlagen anzieht. Im erften Kalle trägt er 
einen ſchwarzen feibenen Hut; im zweyten eine 
ſchwarzſammetne mit Gold geflidte Toque; im 
dritten Falle iſt bie runde Müge von violetnem 
Ganımet mit einer breiten Goldſtickerey; die 
Halsbinde if von Spigen, bie Leibbinde roth 
mit goldenen Eicheln. ie Eaffationg » Richter 
tragert bey den gemößnlihen Verfammlungen 
eine ſchwarz feidene Simarze, ſchwarze mollene 
Sogeı ſchwarze ſeidene Re zothe Scherpe, 
Halsbinde von weißem Batiite ; bey Eerimonten« 
QAubiengen ift die Toge roth, und die herabhaͤn⸗ 
ende Halsbinde von Spitzen. Gewöhnlich ge⸗ 
en 2 ganz ſchwarz. Jener und biefe tragen 
die Haare lang oder rund. 
Den z4ften Nachmittags um 2 Uhr brannte 
das herrliche Gebäude, die Fruchthalle in Paris, 
welche einen fehr großen rumden, mit einem ge« 


woͤlbten Glasdache gedeckten Säulengang bilde 


te, aug — ber Dachdecker, welche 

eyten, und mit dem Feuer 
nachlaͤßig waren, ab. An einer Seite verbrann⸗ 
ten die Balklen, auf welchen bie Kupel ruhete, 


und verurſachten, daß dieſe mit einem ſchreckli⸗ 


chen Getoͤſe einſtuͤrzte. Das Feuer wurde da- 
burch algemein. Jedoch fol vieled Mehl und 


Getreide gerettet, und fein Menſch dabey umge⸗ 
kommen ſeyn. 9 


tefed Gebäude, beynahe einzi 
in feiner Art, von Legrand und Molinos, in 
Delormes Plane, vor etwa 25 Jahren aufge 
führt, gebörte unter die merkwuͤrdigſten, ſchoͤn · 


„Ken und nüglichiten Denfmäbler der Stadt Paris. 


Unter bie miglichften Unftalten In Frankreich 
gehört unſtreitig der Kriegabepot, welder im J. 
9 ein neues Leben erbielt. Die Bibliothek des⸗ 
felben befteht aus 7814 Bänden, unb wurde 
während ber Revolution mit 1890 Bänden ver« 
mebrt. Man bat 30 Plane bes Atlas der feſten 
Plaͤtze und Schlachtfelder vollendet, fo wie bie 
chronologiſchen Gemäßlde von 56 großen Schlach · 
ten, 731 Treffen, und 39 Belagerungen, welche 
in dent legten Kriege vorficlen. Dan befchäftigt 


fi mit der Aufnahme der Landcharten ber neuen 


Erwerbungen, fo wie ber benachbarten Länder ıc. 
Der berilömte d’ Auffe be Villoiſon zeigt any 
da ſich der fchiegbifche Gelehrte, Hr. Ackerblad/ 


- 121950 


burch eine Entbeckung unflerblich gemacht habe, 
die Epoche machen werde, indem er bag alte Al⸗ 
phabet der Aegyptier tieber aefunden, und es 
in feiner Schrift: Lettre sur l’inscription dgyp- 
tienne de Rosette, welche ſo eben zu Paris er⸗ 
ſchienen ift, analnfirt habe. 

Am 10. Det. hat Madame Bonaparte zum ers 
ſten Mable dem diplomatifchen Corps im Schloffe 
zu St. Eloud Nachmittags um 2 Uhr Audien; ges 
geben. Die fremden Miniſter famen alle in 4« 
und 6ſpaͤnnigen Wägen bafin. 

London, den »5ften Sept. 

Die Papiere zur Nechtfertigung des Bench. 
mens bes Generalgouverneurs gegen ben Nabob 
von Arcot ſtehen jest in Kleinen Portionen ver 
einzelt in ben englifchen Tagblättern, und helfen 
der dürren Jahregjeit für bie Zeitungsfchrei 
ab Die Säache wird wahrfcheinlich zu ſehr leb⸗ 
bafter Debatten im neuen Parlament Veranlaſ⸗ 
fung geben, bie aber erft im Februar und März 
oder in ber eigentlichen Parlamentg - Jahreszeit, 
wo alles in ber Stadt iſt, eröffnet werden. 
BVorläufig läßt fich der Prinz von Wallis durch 
den berühmten Sachwalter Ersfine, ber in ber 
Qualitaͤt als Kanzler von Cornwall im feinen 
Dienften ſteht, ein Gutachten Über biefen a 
del abftatten. Man glaubt, bieß gefchehe deßwe⸗ 
gen, damit das Gutachten dann mit Bewilligung 
des Prinzen gebrudt, und fo das Publifum im 
ge vorbereitet werde. . 

ie eigentlichen Montgolfieren, bie ber Engs 
länder Feuerbaͤlle nennt, fliegen jegt wie bie 
Epechte und Habichte in ter Luft herum, und 
vermehren die DBeforgniffe der Poligey wegen 
Feuersgefahr, da neuerlich in London und Livers 
pool mehrere große. Feuersbrünfte geweſen find, 

Aug allen Theilen Englands gehen die erfreus 
lihften Nachrichten von der guten Aernte ein 
die befonder# auch dadurch fo. zeich wird, b 
das Korn dießmahl fo mehlreich if. Auch führe 
bie letzte Numer des Agrikultural: Magazins 
ein Kornbüfchel mit der Weberfchrift bes bekann⸗ 
ten Verfes: „Man ſchnitt, wo Eine wuchs, jegt 
deren zwey.“ 

@t. Petersburg, den ıflen Dct. 

In diefem Jahre wird ber Kaiſer eine Recru⸗ 
ten » Nusbebung vornehmen, und zwar von 500 
Mann jtvey, meil im vorigen Jahre gar feine 
Mecrutirung gemefen tft. 

Unſre heutige Hofzeitung beflätigt bie Nach⸗ 
richt, daß der entlaffene Feldmarſchall aus er 
fifchen Ttienſten, Herzog Ludwig von Würtem« 
berg, ale General von der Cavalzrie in ruffifche 
Dienfte genommen und zum Chef des Leib + Dur 
faren » Kegimentd ernannt iſt. 


Mulldorf, den arflen Der i 
ee 


Unfee von Kurpfalzbaiern tm proviforiiden 
Beſitz genommene Stadt hat vier Ihrer vornehm⸗ 
ften Burger, bie HH. Anton Breitenbacher, ray 
Gcheifele, Rämerer, Stark, Färbermeifter, und 
Anton Gaigl Weinwirth am umfern neuen Lan 
besfürflen abgeorbnet, und folgende gmäbigfe 
Entf —— "die ihr als das erſte 
Zeugniß des landesvaͤterlichen Wohlwollens ewig 
unvergeßlich ſeyn wird: un ru vce 

Maximiltan Joſeph, Pfaligraf ben 
in Ober⸗ und Nieder⸗Baiern H des 
roͤm. Reichs Erztruchſeß und — 

Mir haben bie von euch an Uns abgeſandie 


. Deputation mit Wohlgefaßen aufgenommen, und 


ihr loͤnnet mit berupigendem Vertrauen erwar 
ten, daß Wir dereinſt, wenn ihr im die Clvll⸗ 
Verwaltung Unſrer Regierung förmlich übertre 
tet, Unfre landesvaͤterliche Sorgfalt mit gleichen 
wohlthaͤtigem Einfluffe, wie bey Unſern übrigen 
Unterthanen, auch auf euer gemeines Wefen er 
fireden, und ben Wohlſtand eurer B 
nah Möglichkeit zu befoͤrdern Uns 
werden. München, ben 4. Dct. 18032, 
Mar. Joſ. Kurfürft. 
Fr. u. Mont 

Uebrigens können wir dad gute Betragen bet 
unter Her. Hauptmann Grafen von Gera 
und Oberlieutenant Lintner bier eimgerädten 
pfalzbater. Mannfchaft von so Darm nicht ge 
nug zlhmen. 


Miethſchaften. 
In der! Weinſtraffe unter ben Boͤgen, Im 
Meiber» 28 find über 2 Stiegen, zücdmdrtd 
zwey fchöne Zimmer , woron eines hrigdar, 
mit oder ohne Meubles , bis Anfang Fammen 
den Monaths Nov. um ag a Preis zu ver⸗ 
Riften. Das Mehrere iſt bey dem Inhaber 
—* im naͤmlichen Haufe vorneheraus zu em 
en. 


Deo. 133. auf dem Gaumarfte im Bauhof‘ 
Hauſe im erfien Stock, rüdwärts, ift ein Zime 
mer zu verlaffen,, mit einem oder zwey Betten. 

n der Weinſtraſſe ift ein febe, guter fel⸗ 
(her, und trodner Keller auf ı5 Marjenfaͤßer 
für einen Bräuer oder auch Weinhändler zu 
verfiften. D. ü. 

Bor dem Schwabingerthore find = unmeub ⸗ 
liete Zimmer, wovon eines heitzbar, täglich mo 
natbweife zu beziehen. D. uͤ. 

uf der Hundekugl Nro. 180 if ein Zimmer 


mit Bert für einen lebigen Herrn bie 1: N. 


über 3 Stiegen, ruͤck std, zu bejieben. -- 


gen zu ver 
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Bis ben r. Mon. tft in ‚einer 22 


vorneberaus, im 2 tode, ein:h b» 
lirtes rich gu verfliften. ». 4 Im er 
Es iſt ein meublirtes Zimmer ‚; fammt ef 


nem Bett und dan * A ameafpän- 
nigem Bette, au reutz gegenüber. ber 
— No. 206 beym Metzger über 2 Stie- 


Buben » wie 

ı. fünftigen Monaths iſt in der, Kud- 
e, Reo. 91 Wi 2- Stiegen eim einge 

* heitzbares Zimmer u verſtiften 


In den ehemahligen Kammmacher · Dutsber- 
giſchen, nunmehr 


en. vꝛ Walter angehoͤrigen 
Häufern vor dem Larlsthore, im Rundel ⸗Eck- 
sebener Erde, ift ein Logis bis künftige 

est; dann im hinterm Eckhauſe Neo. 9 

3 Stiegen gleichfalls ein ng bis Fünf. 


‚tige. Georgi w vermietben.  D 


der Kaufingergaffe find vorneheraug = 


nen lirte, heizbare Zimmer mit beſonderm 


Eingange monatbiweife zu verſtiften, und fo» 
gleich zu beziehen, D. u. 
Bür eine honete Perfon if täglich ein Bett 
um einen billigen Breis zu vermietben. D. d. 
Sg einer gelegenen Gaffe tft rüdwärts ein 
Bimmer mit Bett und Einrichtung täglich zu ber 


Ein junger boneter Mann , weicher bier 
Aubiert, wünfcht in einem ordentlichen Haufe 


‚cin Zimmer ohne Bett, aber mit Koft täglich 


ieben zu fönnen. Wer alſo derley zu vers 
chen bat ‚: beliebe 


feine Addreſſe im Zeit. 
omt. abzugeben. 


Sm Krötehthale Nro. 136 iſt ein heltzbares 
und eingerichtetes Zimmer, vorneheraus über 
a Griegen ju vermlethen. 


ilſchaften. 


ge " 
Verfteigenung des Rarmeliterinnen + Ge 


udes. 

Da bie auf den 30. dieſes feſtgeſetzte oͤffent⸗ 
lihe Derfleigerung des Rarmeliterinnen » Ge 
baͤudes wegen eingetretenen Hinderniſſen erſt 
den 29. bes fünftigen Monaths November vor⸗ 
genommen werden fann , fo wird biefes ben 
Raufsluftigen zur Wiffenfchaft hiermit bekannt 

macht. nchen ben 21. Dft. 1802, 
sfürftl. in Kloften- ge gnädigft angeord⸗ 

nete Gpezial- Kommiſſion. 

Graf v. sheim, Präfident. 
v. Schmoͤger, Gefretär. 
Bundmahung. Da die auf kuͤuftigen Sans 
kag, als den zoſten biefes Monachs anberauntte Li⸗ 
eitation, welche auf der Arınen s Zuflituts s Kanzleo 
vor fich gegaugen wäre, wegen eingetretener Hiuder⸗ 
nie miche geſcheden kaun, ſo wird dieſes Dem 


Kaufsluſtigen mit dem Auhange bekaunt gemacht, dag 
bejagte Licitation auf Mittwoch dem zten November 
tur ndhnskichen Stun de Abeyds fefigefent werden fen. 

‚München am 2gfieun „October 1802... - j 


f vo 
xkurfuͤrſtl. gu adigſt —— Armen + Inſtituto⸗ 
Commilfions wegen. 
| Anders, Setretar. 
Anzeige 
der. kuürpfalzbaleriſ. pribtlegterten 
Steindruckerey. 


In der furpfalzbaierif. priv. Steindruckerey 
wird zukünftigen Monath Nov. ben 5. die afe 
deutſche Meffe von Hrn. Grimberger die Preſſe 
verlaſſen, und zwar das Tremplar zu 48 fr, 
weil dieſe flärfer ift als die erfle. Reh 
bey iſt anzumerken, daß dieſe nicht mehr 
‚am Kreug fondern im ber Füritenfeldergafje im 
ehemahl. KBeigenbädifhen Haufe Pro. 54, über 
2 Stiegen abzulangen iR. München ben a7, 


Oft. ı802, / 
- Theo. Senefelder u. Comp. 


Erliche taufendb Stücke, gefüllte, treibbare Hi⸗ 
azinten» Zwiebel von verfähiebenen Gattungen 
Bas Stück Sfr,, nach bem Hundert find fie wohl⸗ 
eiler , find im bern ehemahligen Goldhagen ⸗Gar⸗ 
en am Jfarthore auf dem Kempart zu verkaufen. 

Es Br Semand ein Kapital pr. 1500 fl. 
aufjunebmen, auf erfle Hipothek a 4000 fl. im 
Werth an Grundflücden, mit allen angenehmſten 
— en, und mehr als hinlaͤnglicher Si« 

erheit. D. u. 

Es tft ein gut gebautes Haus zu verkaufen 
‚nub das Nähere in der Lederergaffe Neo. 85. ju 
ebener Erde zu erfragen- 

In einer gangdaren Gtraffe unweit be# 
fhönen Thurmẽ ift ein vier Stocke Hohes wohl- 
gebautes Haus aus freyer Haub zu verfaufen, 
wobey Ach ein Stall auf 2 Dferde, und ein 
Waſchhaus befindet. Notar Nießer im Lande 
ſchaftsgaͤßchen Nro. 240 gibt nähere Auskunft. 

Nachdem e8 Zeit» und Familien » Umftände, 
danı Amts» und Standeg-Verbältniffe bem kur⸗ 
pfalzbaierifchen Mebizsinalrath und Leibarzte Titl. 
von Leuthner in München, in Zukunft theils zu 
laͤſtig, theils unmsglich machen, 5 ferner mis 
der wirtbfchafzlichen Beförgung und oͤkonomiſchen 
Bedienung feines altberuͤhmten Dineral-Seifen- 
bades zu Maria: Brunn unweit München, im’ 
Lanbgerichte Dachau, felbft abzugeben, fo wird 
ju dtefem — * wichtigen Behufe fuͤr die⸗ 
ſes fein eigenthuͤmliches Mineralgeſundbad, fo 
mit ber niedern Gerichtsbarkeit und Tafernge⸗ 
rechtigkeit, daun Fruchtbrandweinbrennerey⸗ Pri⸗ 
vilegio, auch noͤrdigen Mobilien zur Badwirthe 
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ſchafta⸗ und-Einzichtunge » Bedurfniß nebſt Ka⸗ 
pelle und Zugehoͤr —— —* 
—— ern, 1 9 —— 
Rellern, Küchen; Kraͤutergarten, Bad» und Rıl» 
chengeſchirreu, Dferd- und Viehflällen, Remile, 
Holjlegen, Waſchbehaͤltern, Tropf- Dampf- und 
elettrifhen Badverrichtungen erforderlichen Ge- 
bäuden undMafchtnen, fo wie mit ı Ackerfelde von 
einem Jauchart verfehen, und in ber Bhägung auf 
. "13000 fl., mit welchem Werthe ſchoͤn die Ge⸗ 
bäude allein.in bee von Gr. kurfuͤrſtl Durch 
faucht zur allgemeinen. Landeswohlfart errich⸗ 
teten Feuer. Affefurany - Anfialt begriffen And, 
angefchlagen if, unter vortheilhaft billigen 
Beringniffen ein ſchicklicher Käufer gefucht. 
3* Kaufsluſtige kann ſich des Naͤheren 
alber unmittelbar an obbemeldten Badeigenthil» 
mer von Leuthner bi 
ckſicht auf zufällige Standes» Landeg » ober 
Keligiongverfhiebenheit, zumahl mach den jün 
ergangenen hoͤchſtlandesherrlichen Generalverfuͤ⸗ 
ungen und ſpeziellen kurfuͤrſtl. —— 
Religionsverwanbter zum B er ber» 
y Güter in den Landen Bayerns ermächtigt und 
berechtiget ift, unbinberliche Verhandlung um fo 
vertrauendvoller gewärtigen, als bie Erlegun 
"des laut getroffener wechfelfritiger Uebereitanf 
-ffipulieten Kaufſchillings bey ber Gutsüubernah- 
me nur zur Halbſcheide ober zum Theile, für den 
bleibenden Kapitalreft aber zureichende Sicher» 
beitsftelung nebft Entrichtung ber fließenden 
Sahrsintereffen, ober Eontraftmäßige Abzahlung 
in leidentlichen Friften geforbert wird. Gegeben 
München den 27. Dftober 1902. 
“00 MReichBebler von Ceuthner, kurfuͤrſtl. 
Mebistnalrath, Leid- Stabes: und 
offranfenhaus » Mebifus. 

Yuf dem Gafteigberge ift Garten Erbe zu 
verfaufen, und bey Franz Niedermayr zu er⸗ 
fragen. 

Auf dem Kreutz in ber Hauptgaſſe ift ein 
Hang zu verfaufen. D. ü. 

Es find bey Peter Wagner, Gärter im Wol⸗ 
tergarten vor dem Karlsthore, einige 40 Bor» 
ten ber fchönft:n und aͤchten hollaͤndiſchen Treib⸗ 
—— + und Tajetten⸗Zwiebel, an bie 
> umenfreunbde um einen billigen Preis zu vers 


n. 
"Zn tem Scleißheimer, Rarner Mandl find 
um‘ 
Baum» Ahorn: und Birfen Saamen. 

Es tft eine Parthie elfenbeinener Kämme von 
* Qualitaͤt * ſehr wohlfeillen Preiſen zu 


derkaufen. . ü. 
Künftigen Monath Nov, aufangend geden⸗ 


baͤude, das ſſeben Wohnungen enthält; 


r 
Kurgefaßte Methode, alle Ar 


Vreis zu haben: Eiben⸗ Lerchen⸗ 


ket honeten Koſtg lugern dire te 
ne RR en Preis gu du · 
abreiten. D.d. J. — 


Der burgerl. Neftler; yet Shan 

— —* verebrungewardigen Yubtl, 

'fum bekannt, baß er feinen dermahligen Wehn 

drt beym Stexneckerbräuer im Thal verdutert, 

unb nun in ber ehem 

Hof —5 arbi die 

er. 2.) * 
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die Felle in allen ſJarben, und tb! 

manſcheſterne Beinkleider und Gillets fin 

su färben, und zwar mach eimer von ihm felik 

esfundenen Art, kalt, fo baß dem Manfchefer 

wicht nur Fein Schade zugeht, fondern ſelbera 

beften: &t un wird; verſpricht die b 

ligſten Preife, und ſchmeichelt ich eined 

za Zuſpruchs. Auch iſt von allen 
leder bey ihm zu haben 


tung 
In S eng , und 


einer Vorſtadt t 
angenehmen —3 — ein großer Garten mil 


gen Schloͤßchen und Nebenge 


2:2 


& 


Staliung für 4 Pferde, und einer für & 
»fen ,! Remiſen, eineni-getod gro 
4 Einfäg » Kellern , fanımt gegen 60 € 
genden unstienen; odfänmgen, und Spalien- 
werg ; Obfibäumen, ftep aus der Hand; gan 
oder theilmeife, wo jeber- Theil feinen 
zen bequemen Eingang erhalten Fann, mi 
nehmlichen Konditionen zu verkaufen. 'D.ü 


Verzeichniß nachſtehender vom 84 J 

- Sürpfalgbaierifchen Känmterer 5: vn 

Stingelheim verfaßten und zum Drud. 

. .förkerten Bücher, welche im Mün 
—— um beygeſetzte Preiſe gu. haben 

Die erlofchenen und noch bluͤhenden altadel⸗ 
en baterifchen Familien, 4. 1797. R 
burg, bey Kottermundt, af 

Be ünde meines Glaubend ıc. 1798 

— wickee va Schbane Arsbur MB 
agtobten wieber zu bei +, 1798 

Verlaͤumdung, Eigenliebe und Grein 5 


1802, 
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res 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Ein gefundener Pack Schriften einem Peter 
Wagner, Bhyfifalten » Verleger von Gteaubinz 


‚gehörig iſt im Zeit. Komtoir zu Haben. 


Dienftgefuche, 
Es wirb ein Fee dag Land gefuht, 


das Nähere kan bep dem Furfürtl. Hofs 


= fair — 


at werben. 
Eid ehr Verſch auf das Land geflicht, 
welcher gegen frede Berpflegumg und monath⸗ 
lichen. Gold ſchoͤn und ſchnell fehreiben, auch 
allenfalls nebenher ein Mädchen von 9 Jahren 
im keſen, Schreiben und Rechnen umntersichten 
Binnte. D: ii. 
ven ſchon mehrere Jahre alldier In Unter 
richt der franzöfifihen Sprache, Echönfchreib‘ 
Funde und Rechnen, geprüfte Lehrer, welche 
eine Zeit laug tm nämlichen Berufs: Gefchäften, 
auf dem Lande fich befand, offertrt feinen fermern 
Unterricht, und empfiehlt ſich. D. di. 
Eine kurfuͤrſtl. Sekreraͤrs Tochter münfchet 
im Stricken oder Naͤben, auch in Abnaͤhen, Ar⸗ 
beit at bekonmen; oder bey einer hieſigen hohen 
ft ale ee rg angeftellt zu wer» 
— k Semabuni .Epde fies ı Eile 
er r us⸗ e über 3 Stie⸗ 
gen (Hausnumer 235). Ste frequemtirt nebſt 
obigen Arbeiten auch ie Balanterie» Arbeit und 
dag Friſiren. 


Advokaten Hrn.Lict Vaur in der Prangersgaffe 
im Stier — rc Stiege erfeh 


verſchiedene Kundmachungen. 
Ausſchreibung einer Verſteigerung von Rog ⸗ 
©... genftrob und Brennholz. 

"Ya Gefolg — Weiſung vom furflrftl. 

»Dikonomie- Rath in München, ſoll wer 
en dem für bag in Landöhut garaifonirende Mir 
—E erforderlichen Rog 5 und Feichten⸗ 
Srennhol; eine Verſteigerungs⸗Ausſchreibung 
Öffentlich vorgenommen, fodann das Mefultat 
zur Ratifikatlon eingefendet werben. 

Da dann eine. ersiebige Anzahl von Rog⸗ 
geuſtroh ſowohl, als auch einiges Felchten- ober 
gemifcht weiches Brennholz erfordert wird; ale 
wird Hiermit dieſe gnädigſte Willengmeinung 
unter bem ag ekannt gemadt, daß bie 
jmlgen welche für das kurfuͤrſtl. Milttaͤr in 

ndohut das von Zeit zu Zeit benöthigte 
Roggenſtroh, und Brennholz gegen billige Prei- 
fe und baare DBerahlung zu liefern gedenfen 
werben, fi in möglichfter Bälde bey nachſte⸗ 
bender Verwaltung melden , und ihre Aeuſſer⸗ 
ungen zu Profofo 5* möchten , damit 
man bemnächft bie Kefultate einförbern , fort 
bie Ratififatton erbohlen, und den Hoden Aufe 
trag im geborfamfien Vollzug bringen koͤnne. 
Alt. ben 24.. Dft. 1802. 


Bon ber 
Kurfürftl. Yroviant - und Kafern » Verwaltung 
ee ler 
Thaddaͤ Dellmann, Verwalter, 
Oeffentliche Vorladung der Lea Wertheimerinn. 
Wertheimerinn, gebohrue DOppenbeimerinn, 


has im ihrem unterm =. Dei. 1738 errichteten Teſta⸗ 
mente 5. =do. verordnet, daß ber jchente Theil der 
einbringenden Gelber au ihre, und ihres Mares 
nächfte , arme und bedürftige Befreundte, jedoch, 
daß ihre Befreundte wey Drittheile, und. die ihres 
Mannes einen Dritrheil ald Allmofen mach ihres Mans 
mes, oder ihrer beyden Sbhne Tfaac und Samuel 
Gutbefinden fogleich allegeit amsgetheilt werden. Dies 
fer Punkt der Verordnung iſt noch nicht in Wolluug.. 
gekommen , fondern Wolf Joſeph Wertheinier, der 
niit einer Legats-Vindications Klage aufgetreten, hat 
feiben für feinen Theil bierorts gerichtlich rege 
geracht. Es werden daher die Lea Wertheinrerifchen 
Erben durch gegenwaͤrtige Öffentliche Kundmachung 
mit dem Bedeuten aufgerufen, daß, wenn fie wider 
die von Wolf Tofepb_Wertbeimer , ben dieſſeitigem 
Amte geftellte Legats - vindications Klage (von wels 
cher ſowohl, als deren im dieſer Suche fich bereits 
geſammelten Alten ihren bie vorläufige Einſſcht bes 
williget iſt) rechtliche Eintwwendung machen zu Bönmen 
vermeinen, fie mit felden in Zeit 3 Monathen vom 
Zage Gegenwaͤrtiger Bekanntmachung angerechnet, 
bieforts um fo ficherer auftreten folen, als man nach 
Verfluß dieſes Termins deu Wolf Joſeph Wertheinier 
im den Beſitz des von ſelbem eingeklagten Legats reſpect. 
des ihm mach ehevor zu pflegender Berechnung biers 
von treffenden Antheils ohne weiters fesen Wurde, 
Zugleid witd auch den altenfalfigen Wolf Joſeph 
Wertheſmeriſchen Collegataxien, deren ſich einige im 
England, Ingare ; und Oeſterreich befinden ſollen, 
von dirfem Streit mit dem Anhang Nachricht eriheis 
tet, daß fie ſich unter einem gleichen Termin von 3 
Monathen zu erklären haben, ob fie bey dieſem Gtreis 
te Beyſtandsweiſe, oder principaliter interveniren 
wollen. Alt. den 9. Dit. 1802, 
Stadroberrihternmt dir Kurpfalibaierifchen Haupts u. 
- .°  Refidenzflade München. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Da die Theres v. Spinngruber, kurfuͤrſtl. Rathe 
Ehekonſortiun, dießorts vorſtellig gemacht , daß ſich 
bey ihr verſchiedene Pfaͤuder in Verſatz befinden, ohne 
daß ſie ſich der Eigenthuͤmer derſelben mehr zu erin⸗ 
nern wiſſe; als will man gedachte Eigenthuͤmer u. 
Auslöfung ihrer Pfänder an fie Therefe v. Spinugru: 
ber, bermahl im Geifenfieder » Koͤlbelſchen Haufe am 
Anger, No. 276 wohnhaft, der Auslöfung willen, 
biermit angewieſen haben. München den 15. Oft. 


1802, 
Kurfürftl. Hofrath alida. 
Gtaf von Arco, Vize» Präfident. 
Sefretär Beh, 
Steckbrief. 


Den 24. dieſes wurde ein Bauer durch machhin 
befchriebene Kerls auf dem Fußſteig von Erding hieher 
angefallen, und nach erhaltenen heftigen Schlägen all 
des bey fich gehabten beraubt. 

Da nun an Habhaftwerdung der Thäter viel ges 
legen iſt, fo wird allen innlaͤndiſchen Kriminal⸗ Eis 
vil und Militärbehörden aufgetragen, auf nachhin 
befihriebene Purfche genaue Amtsſpaͤhe au halten, und 


- 192 = & 


auf Attrapiren handfeſt zu machen, ſolches ſo⸗ 
nm aber anher animieisen, München deu 29. Of. 
1802. 
Defcription. 

Der eine it Pleimer umterfenter Statur, weißlich⸗ 
sen Angefichts, etwas blatternarbidht., ztemlich mas 
ger, und möchte ohngefaͤhr 20 bis 21 Jahre alt fen, 
er bat ſchwarz braune Haare , ein fpikiges mageres 
Geficht, und eine mittelmäfige große Nafe, die Fars 
‚be der Augen if glaublich grau, am Yeibe trägt er 
einen beiblauen müherfarbenen Reck mit ſternuchten 
weißen Gpiegellmöpfen auf baͤueriſche Art ge 


macht, 
ein rothes Leibkückel mit einer Reihe teeißen Knıd — 


eine —— Hoſe, blaue Strümpfe , und 
Schnuͤerſchuhe; auf dem Kopf hat er einen ſchwatjen 
zünden Hut , und um den Hals einen ſchwatjen 
Slor. Der blaue Rod war von grobem Tuch, ber. 
Sprache nachreder er bayerifch und mit ziemlich feinem 
Toue der Stimme , übrigens if diefer Kerl ahrıger 
faͤhr s Schuhe hoc. — * 

Dear audere Kerl ik dicker unterſetzter Statur, 
bat ein wildes fluſteres Ausſehen, ohnge ahr ; Schus 


begeoß, ſchwarz braunen und röthlichten Angeſichts, 


bat ſchwarz braune Augen, Feine fo große Nafe, 
und Mund, fchwar; braune Haare, nicht zu farkeu 


Bart, und fiehet einem Gerichtsdiener gleich, Am. 
Leibe trägt er eim überfchlagenes Leibſtuͤckel von grüs. 


nem Zeug, ſchwarze Hofen, blau gefireifte Strümpfe 
uud Schuhe, dann einen braunen Rock, wie ihn Die 
Gerichtsdiener zu tragen pflegen , weichen er auch 
Über die Achſel gehenft iu tragen pfleyt , auf dent 


Kopf bat er einen runden ſchwarzen Hut, uud am. 


Er ein ſchwatz feidenes Halstuch mit rotben Strei: 
den. Er fpricht im einem ziemlich rauhen Tone ſtark 


verifch. 
Kurpfalibaierif. Hofrath. 
Braf ». Arco, Vice Praͤſident. 
Sefretär Beiß. 

Den ıflen November kommt Michael Widmannu 
Lohnfutſcher von Mannheim mit einer vierfisigen Chaiſe 
bier au, und geht die nächfien Tage dorthin zurück; wer 
fich diefer Gelegenheit bedienen till, belicbe fich ben Ans 

ton Reiter in der Löwengrube zu melder, 


Derfauf eines Schmiedenwejeus zu Freyſing. 

Das Schmiedanweſen auf der Schwenm in der 
bochfürfil. Reſidennſtadt Frepfing , ebend in einer 
um biefig löbl. Kollegiatſtift St. Paul ſtreyſtifts weiſe 
gehörigen Behaufung , Schmidgerechtigfeit , mud = 
Ragtverfen Aenger wird auf den ısten eingehenden 
Windmonaths Licitondo verfauft. Kaufslichhaber Füns 
wen fich alfo am befimmten Tage bev dafigem Stadts 
Magifirat melden, die Sache in Augenſchein nehmen, 
ud danu ihr Anboth fchlagen , fofort dem Weitern 
abwarten. Gefcheben den 29. Weinmenaths 1802. 

Burgerneiler und Raͤthe der hochfüriil, Kefidenz 


— ſtadt Freyſing. 


Lict. Kontad, 
Amtebutgtrieiper. 


Siadtſynditue. 


annchmen. 


Mi: "1," Bücher «Anzeige...  rerl,. — 
BE Ef U 2 u et 7 VBERTERER 
Das erfie von allen en iſt, den 
Standpunti ihres Lebens;, d. 1. ben Abgang 
bavon ‚genau zu kennen, ‘welchem ſich der 
Zuwachs, und Unterhait zegulieren, und Lehe 
ter auch. ‚perperuel gefichert werden kann. 
ger u werden * der Zeit durch ar 
ngen en; a ngemiefen. 
den Grund ber igen en über Stei⸗ 
gen aller: Leben fniffe, weil ſich bey ver 
Brennen ohnehin mis überfläßigen Yufchern, 
kaͤufern etc. gefpickten Ständen ‚ bie 

ſchen ſtete noch vermehren , fich uud Andern 


bie Lebjucht erfchtveren, ja oft bas Verberben 
gamer Geſellſchaften und Zunften befoͤrdern. 
in fofern nur ein einzig fl Menſch, 


und noch mehr wenn eim einziges ſtaͤudiges 
Ehepaar, für welches der Alnterhalt:se. micht 
perpetwel gefichert iſt, im eine Gefellichäft. ei 
tritt, fo entſtehet hie une ba unter einzelnen 
Ditzliedern ein ahnungspolles Wefen über 
Entgehen, Bekränfung ber Lebfucht, eine Bei 
rückung ded Stamdes, eg waͤchſt bie Unjufrie 
benheit, Mißtrauen gegen bie * 
tingachtung eigener Herren und Oberen; 
Betrug „ Untreue, ſchlefer Erwerb und ‚Ber 
werb, Steigen aller Lebensbedürfnife.: Die 
Hydramaͤßlge Habfucht hebt dann ftolg ihr Haupt 
empor, und verſchlingt gange Geſchlechter 
uUm alſo dieſe immer mehr — 
Uebel in Hinſicht der Lebſucht aus der 
zuheben, auch für jeden Staud ſolche pero 
tuirlich zu fichern, und unter Menfchen tie 
berum Eintracht, Ruhe, und Zufriebenheit an⸗ 
iufachen ; fo-molle ich bie despalden mach al» 
mein befiehenden Grundfägen mit tabelarl- 
en leberfichten bearbeitete , und tn 
inficht auch jeder hochgrpriefenen Gefelifdaft, 
unft,. Gemeinde , Infiltut, Stift befo 
nothwendige und nuͤtzliche Muſter unter bem 
Titel; Vollſtaͤndige Beweife, wie fih nach 
einer gewiſſen Zeitrechnung des Lebene 
von einer beſtimmten Zahl lediger, und 
verheuratheter Individuen ‚ welche ic in 
Selbfi-Dienft: und Arbeitsftändige , MP 
Arbeitsunftändige, und Erwerb und Gr 
werb fihmälernde Glieder theile, deren 
Zinwachs und Unterbält reguliren , IM 
Orucke befördern, und bieranf durch die 4 
teſtgen till. Herren Buchhaͤndler, Eıroblı 
indauer und Kenner für jedes Srda Sub 
feriptton pr. ı fl, 12 fr. vom jetzt bie Ofiern 


’ 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


Mondtag ‚den 1." November. 
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Reichtag zu Megensbur 
Den 28ſten Dt 9 ae sur Dictatur 


sefommen. „Der ren. kaiferl. Majeftät unfers 


allergnädigften Kaifers und Herren, zu gegen 
wärtiger außerordentlichen Neichsbeputation ver- 
orbneten böchftanfehnlichen kaiſerl Gefandtichaft 
bleibt hiermit von Seite diefer Deputation ger 
biüßrend unverbalten: Nachdem biefelbe in meh⸗ 
reren Sitzungen ben Vortrag, ben künftigen 
Unterhalt der Geiftlichfeit und anderer ihre con» 
flitutionelle Eriftenz in dem zu fecularifirenden 
Ländern habenden Perfonen betreffend, in reif 


lihe Erwägung gesogen babe; fo fen hierauf‘ 


dafirgehalten und befchloffen worden: Da es 
Pflicht des Reichs ſey, das Schickfal der ſchuld⸗ 
lofen Dpfer des Friedens moͤglichſt zu lindern, 
und fie irgend einer Willkuͤhr nicht auszufcgen, 
fordern ihre bisherigen perfönlichen und amtli⸗ 
hen Verpältniffe eben fo, alg Ihren Hinftigen 
lebens laͤnglichen anfländigen Unterhalt zu fir 
dern , mithin für alle Klaffen der hierunter bes 
griffenen Individuen, fe viel thunlich, beftimm« 
te Borfehung zu treffen; fo fey feitzufegen, und 
war zur erften Klaffe. In Anfepım folcher 
Bu Lande, welche ganz oder doch großen 
heils wit ben Mefldenzfläbten der Sterigen 
geiftlächen Kegenten an einen weltlichen Regen ˖ 
ten Übergiengen: Daß überhaupt allen abtreten, 
den Megen.: a Ihre perfönliche Würde mit dem 
davon abhangeuden Range und dem Fortgenuße 
perfönlicher Unmittelbarkeit verbleibe; daß aber 
auch, fo viel ing Befondere die Herren Fürftbi« 
ſchoͤfe und gefürfteten Nebbte oder Pröpfte be: 
treffe, Ihnen die Gerichtsbarkeit über Ihre 
Dienerfchaft dergeftalt zu belaßen ſey, daß Sie 
‚in bürgerlihen Kechtsfachen, mit jedesmapli- 
gem Borwiffen der oberen Landesbehoͤrde, für 
ſolche Sachen in erfter Inflanz das Landesge- 
richt, wo foldhe zu verhandeln, zu wählen, in 
peinlichen Bällen aber bie erfte Eognition zu neh⸗ 
men hätten; wo dann bie gedachten bürgerlichen 
Sachen in weiterer Inftanz an die landegherrli- 
hen Upprllattiong-Gerichte zu bringen, in pein» 
lichen Fällen Hingegen, wenn fich die Peinlichfelt 
ergebe, der Verbreiher an die veinlichen Gerichte 


bes Landes auszuliefern fey. Es verſtehe fi 
übrigens von felbft, daß fämmtlihe Diener ei- 
nes folchen Fürften fi den beftebenden und er« 
gehenden landesherrlichen Gefegen, fonderlich 
ben Politeyordnungen fügen müßen. — Dann 
ſey ben fämmtlichen abtretenden geiftlichen Kegen- 
ten wach Ihren verfchiedenen Graden auf le⸗ 
bens lang eine rm Range und Stande ange- 
mefjene freye Wohnung mit Meublement und 
Tafelferrice, auch den Fürfibifchdfen und Fürft- 
Aebbten des erften Ranges ein Sommeraufent- 
halt zujufichern; wobey fich won felbft verfiche, 
daß dasjenige, was Ihnen an Meubeln eigen 
thuͤmlich zugehoͤre, Ihnen gänzlich zu überlaffen; 
bas aber, was dem Staate fey, nach Ibrem 
Tode diefem zurüdfalle. Ihre Sufientation koͤn⸗ 
ne, da das Einkommen biefer geiftlichen R 

ten fo ſehr verſchieden fey , nur nach dem Ber» 
son Ihres Einkommens reguliert, mithin al« 
enthalben nur ein minimum und maximum be⸗ 
ſtimmt werden. In dieſer Hinſicht ſeyn ad ı) 
der Directorialpropofition, und zwar ad a) für 
Fürftbifchäfe das minimum auf 20,000 Fi. und 
dag maximum auf 60,000 $1.; ad b) für Fuͤrſt⸗ 
Aebbte und Pröpfte des erfien Ranges dag mini- 
mum der Fuͤrſtbiſchoͤfe; für alle andere Fuͤrſt⸗ 
Aehbte das minimum auf 6000, bag maximum 


“auf ı2,000Rl.; file gefärftete A bbtiffinen aber 


bag minimum auf 3000, dag maximum auf 6000 
Fl.; ad.c) Für Keichspraͤlaten und Aebbtiſſin⸗ 
nen, auc ad d) unmittelbare Aebbte bag mini- 
mum auf 2000, das maximum auf 8000 Gulden 
u beflimmen und fefizufigen Bey allen diefen 

efimmungen merde jedoch ber Großmuth ber 
fünftigen Landesherren fein Ziel geftedt; viel- 
mehr bleibe jedem, was er durch befondere Ver. 
bältniffe und Rüdfchten weiter zu bemilligen fich 
veranlagt fehe, uabenommen. Wie nun bier 
nah die Regulirung zur Zufriedenheit der ab» 
tretenden Regenten wirklich gefcheben fey, oder 
bey aufjubebenden Prälaturen Fünf.ig gemacht 
werden welle, darüber gewaͤrtige die Meichsder 
putation von ben neuen wel lich⸗ n Regenten ſpaͤ⸗ 
teſtens binnen vier Wochen eine verläßige An» 
zeige, bamlt —— Balls wider Bermuspen dir 
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ner und anderer Beſtimmung wegen bey ber An. 
wendung obiger Regeln ein Anftand fich nech 
äußern follte, die Deputation darüber erkennen 
möge. (Das Uebrige folgt.) 
Regensburg, den a5ften Det. 
Don Afchaffenburg tft die Nachricht bier ams 
gekommen, der junge Graf von B | 
der Kurfürft jüngft zum geheimen Raͤthe ernannt 
. bat, fen zur Beſitznahme bierber beftimmt: mit 
ibm fol zugleich eine Abtheilung vom Infantes 
rieresimente Faber, und an deren Epige ber 


Dberfilieutenann: Graf v. Ziveyer bier einzılden.. 


Morgen wird bie zofte Sigung ber Neichsde- 
pattatlon Statt haben. Man i 


ſes war die igte Sigung ber Neichsbeputation. 
Folgendes tft ein gebrängter Auszug deſſen, mas 
darin vorfam. Direftorium zeigte an, baf 
es die beyden Eonclufa der ıgien Sitzung ber 
Plenipoten zugeftellt babe. Kur boͤhmen wol⸗ 
le. bie verſchiedenen Stellen des Plans darſtel⸗ 
len, welche Veraͤnderungen ſolcher — 
enthalten, die einzig oder doch zum Theile zu 
dent Elgenthume der Hoheit und der Rechte Sr. 
Eaiferl Maj. oder des Großherzogs von Toskana 
gehörten, naͤhmlich: ı) Der Vorſchlag $ 1. me: 
gen Mühldorf und Neuburg, mo man für bepde 
unmittelbare Befigungen mittelbare Güter geben 
wolle. MWerbenfeld würde zum Aequivalent 
ſchicklicher geweſen feyn. 2) $. 1. weiſet bie Dre 
tenau, melde von Breisgau ganz unabhängig 
tft, dem Herjog von Modena an; biefe fönne 
kur nach der freyen Dispofition bed Kaiſers an 
einen britten übergeben. 3) Zur furpfälzifchen 
Emfhädigung. Ueber Kempten babe Deftreich 
bag Lantgeriht : über Waldfaffen Boͤhmen die 
Vogtey⸗und Echugberrlichkett ; ein Theil von 
Dttobeuren fiebe unter ftreichiicher —** 3 
die Reichsſtaͤdte Buchhorn und Leutficch g ars 
falls. Wangen und Ravensburg entrichten Ab» 
aabenan Oeſtreich. 4) Babifche Entfchäbigung. 
Die Neihsabbten Gengenbach fiehe unter dem 
Schutze der Landvogtey Ortenau. Diftreich ver 
walte nad; dem Tode bes Abbts big zur rn 
eines neuen bie Gefälle der Abbtey, fege den Abbe 
in die Temporalia ein, und übe IJnrisdictionem 
<riminalemaus. Peters hauſen erkenne oͤſtreichi⸗ 
ſchen Schutz; Salmans weiler entrichte die Eh» 
rung, und Oeſtreich ſey Schimsvogt. Die 
Reichsoſtaͤbdte Offenburg, Zell am Hammersbach, 
und Gengenbach entrichten Steuern an dag Dr» 
tenaulfche Rentamt; ber Landvogt ernenne tie 
Tragifirateperfonen zu Dffenburg, und bie 
Eiabt ſchwoͤre den Eid der Treue. Ueber⸗ 


l, welchen 


ſehr bemuͤht, 
das Seſchaͤft bald au beendigen. Am z3ften die⸗ 


Zu 


? 4 —* re ET 
Lingen, Biberach und ng gurjäße« 


Abgaben am Defireich ar 
Wirtember Entſchaͤdigung. Die R 
ſtaͤdte Weil, Reutlingen, Efüngen und Yalen 
zahlen jährlich eine Kecognition an Oeſtreich 
wegen Heiligen·⸗ Kreutzthai wird fi auf Gef 
fion 9 en a6) Die Reichsabbtey Meinger, 
ten ſiehe unter Öftreichtfhem Gchug und Schirm. 
Sechs Aemter davon fliehen unter Sfierreichiicher 
Hoheit, und geben manche Abgaben. 7) Bucan, 
Abtey und Stadt, ſtehen ımter der hohen Ge 
ne der Sftreichlichen Landvogteh, ent- 
sichten Steuern, und theilen die micht unbeiraͤcht⸗ 
liche Sifchgerechtigfeit auf dem See. 8) Lindau, 
Abtey und Stadt, find unter IRxeich. Schuß umb 
Schirm, und geben Natural» Entrichtungen, 9) 
Ochſenhauſen und Münchrorg geben an Deftreih 
jährlich Geld und Naruralten , Gchuffenrie 
ſteht zum Theil, und 10) Guttenzel, Baindt, 
Burbeim, Weißenau und Jfny aber ganz umter 
ber Gertchtsbarkeit ber Landvogtey. 1r) Wegen 
ber, bem Deutfchen und Maltefer » Oxden ju 
theilten Stifte, Kapitel und Kommende 1 

ch auf ben, in Seſſion 4. aufgeftelten 
tag berufen. 15) Die Herrfchaft Trafp fieht 
ang unter ber Landeshohelt von Tprol. 
etreff des fir NHelvetien bedungenen Abkaufi: 
rechts aller dem Haufe Deftreich dort zufiehen 
ben Rechte, Zehenden, Domainen, € te, 
u. d. gl. werde Deftreich fein Intereſſe und Med 
te nad) eigenem Befinden wahrnehmen. Schlich 
lich erſucht Kurboͤhmen die Reich deputatlon / 
über den jwepten Abſatz, die Ortenan betreffent, 
und über den Behnden, die Mebiat. Stifte dei 
Vorarlbergs, des oͤſtreichiſchen Schwabens und 
des Breisgau betreffend, abzuftimmen. 
Kurſachſen wird ſich I ber naͤchſten Si⸗ 
darüber erllaͤren; die Übrigen ale gleich“ 


Direktorium wolle nım bie meiteren Ab 
ſtimmungen über bag Neglement, dem Unterhalt 
ber Geiſtlichkeit betreffend, vernehmen, und bie 
Vorftellungen der Reihsprälaten in Schwaben 
und des Biſchofs zu Bafel zu Protokoll bringen. 

Baieen ſtimmt gleichlautend mit dem vori⸗ 
gen Bote don Brandenburg, daß bie abtretenden 
geiflihen uͤrſten und Dignitarit dep bem, ihrer 

rde zufommenden Kange zu belaffen, und 
denſelben ein anftänd!ger Unterhalt feftzufegen 


‚fey. Nach der von Brandenburg vorgefhlage 


nen Norm babe der Kurfärt von Pralsbatern 
ür ben Biſchof von Wirzburg 90,000 fl. jährlich 


eflimmt. Mi 
Deffentaffel ebtnfals wie Furbrauden 
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burg, mit der allgemeinen Abweichung, daß es 
nicht von der bloſſen Mahl eines Staatsbieners 
abhangen folle, ob er ferner dienen, oder Pens 
fion verlangen wolle? 

‚ Regensburg, ben 28ften Dct. 

Ale Anfiände wegen des Großherzogs von 
Toskana find ausgeglihen: er t 
größere Entichädtgung, welche wirklich in einen 
neueften definitiven Plan aufgenommen werben 
iſt. Der k. k. Bevollmächtigte Freyh. v. Hügel 
bat bieß am 26. Det. ber Keichsdeputation eröff- 
net, und die Annahme feines Hofes verfichert. 
Der Kaifer zweifelt nicht, daß hierdurch das ber 
fie Benehmen wieder bergeftellt , und das Heid) 
diefen Heinen Aufichub fih werde gefallen laffen. 

Helvetien. 

Folgendes iſt der ausführliche Inbalt der Pro ⸗ 
Hlamation ber helvetifchen Megterung, aus Bern 
09m 19. Oct. „Buͤrger Helvetiens! Die Regie, 
rung befindet fich vereint in Bern. Die Bege⸗ 

ten, bie fie kur Abreiſe nöthigten, fo wie 

jene, welche ihrer Ruͤckkehr vorhergiengen, find 
Euh binlänglich befannt. Wir werben Euch al» 
fo nicht von dem Vergangenen ſprechen; nur über 
die gegenmärtige Lage wollen wir Euch bie Au⸗ 
gen öffnen, und, wenn ed möglich iſt, ſuchen 
Euer Schichjal für die Zukunft zu retten. Nicht 
auf dad Verlangen ber beisetifchen Regierung 
würden bie franzoͤſ. Trup ung einruͤcken; 
allein ber exfte Conſul der franzöf. Republik kann 
nicht zugeben, daß Buͤrgerkrieg und Faklionen 
ein von Frankreich benahbarted Land, ein Fand 
verbeeren , bag durch Traftate mit Frankreich 
verbunden iſt umd welches biefem Staate allein 
bie Wiebererölltung f iner Unabhängigkeit wird 
iu banten haben. kann alfo in diefem Augen» 
lide gar nicht die Rede feyn, fich über dieſes 

oder jenes Syſtem, ober über den Vorzug biefer 
oder jener Meinung zu freiten; ed iſt darum zu 
fhun, ber Beſetzung unfers Landes buch fremde 
Truppen uad allen Uebeln, welche die Folge das 
von feyn würden, vorzubeugen; bierzu bleibt 
und ein einziges Mittel übrig, jenes, welches 
bie Proklamation bes erften Eonfuls ung angibt. 
Bürger Helvetiens! Wir beſchwoͤren Euch, ed 
nicht von Euch zu floffen; es ift dad einzige, dag 
bey diefen Stuͤrmen Euch vom Untergange noch 
retten Tann: ber Abgrund iſt vor Euch offen; 
Euer Ungluͤck iſt gi wenn Ihr biefed Mittel 
qurückftoffet. in General» &tabsoffijier von 
von dem an unfern Gränzen fiebenden framoͤſ. 
Beobachtungeheere kommt fo eben in Bern an, 
um fich mit eigenen Augen zu uͤberzeugen, ob die 
Befehle des erften Conſuls überall pünktlich be⸗ 





folgt werben. Er wirb, wenn auch nur ein eina 
siger Kanton widerfichen follte, die Truppen in 
bemfelben einrüden machen; fa, eine eimjige 
Dertveigerung einer verfaffungsmwibrigen Behoͤ . 
be ſich aufzulöfen, eine Zufammenrottirung, wel⸗ 
he die Waffen wicht nteberlegen wollte, wuͤrde 
binlängli fenn, um ung dieſes Unglück zumzie⸗ 
ben. Mögen nun alle Bürger fich der vorläufig 
wieder eingeführten vesfaffungsmäßigen Orb» 
nung unterwerfen, und in einer Stimmung won 
Wohlwollen und Frieden die emdliche Ordnung‘ 
ber Dinge ertwarten, welche die Vermittlung beg 
eriten Confuls und verfünder. Allen Partey⸗ 
nahwen und allem Haſſe werde abgeſchworen: 
möge das allgemeine Verlangen , unfer Vater 
land und feine Unabbaͤngigkeit zu retten, möge 
bag Bebürfniß, für ung und unſre Familien die 
kaͤrglichen Erhohlungsmittel zu erhalten, bie ung 
noch übrig bletben, uns Ruhe gebiethen, und 
cHe Gemüther vereinigen! Für jrden wahnen 
Schweiger fann ed nunmehr nur Einen Gedanı 
fen, nur Einen Zweck geben: „bie Erhaltung 
bes Schweitzer Vaterlandes.“ Der Bollste- 
bungsrath befieblt, daß gegenwärtige Proflamas 
tion gebrudt, und von ben wiedereingeſetzten, 
verfaſſungsmaͤßigen Öffentlichen Beamten bie Be» 
fanntmachung beforgt werden ſoll.“ 

Nach oͤffentlichen Nahrihten war am ınfen 
Det. der befannte franıdfifche Gegenrevolutionaͤr 
und Ergeneral Augufte Dantcan im Bern 
angefommen, und am ı4ten twieber nach Deutfch« 
land abgereifet, wohin er im Jahre 1798 den 
Berner Schultheiß v. Steiger begleitet hatte. 

Paris, dem a2ften Det. 

Die Sprache der englifhen Blätter, beſon⸗ 
berg im Betreffe der Schweiger Angelegenheiten, 
befchäftigt wieder den Eifer des Journal des de- 
fenseurs vom zoften Det. „Es ift ihnen, heißt 
es darin, gleichgültig, ob es eine heivetifche 
Megierung, oder einen Berner Senat gebe. 
Ihre glühenden Wuͤnſche für die Bachmanng, 
für die Erlachs, für die Menge von Emigrir- 
ten, die eine großmüthige Amneftie benügen, 
um ihre Heymath mit Blut zu bededen, haben 
nicht ihre Theilnahme an ber alten Eidgenoffen- 
fhaft zum Grunde; worauf es ihnen anfommt, 
iR die Erneuerung des Bürgerkriegs, wo es auch 
ſeyn möge, die Hoffnung der Wiederentzuͤndun 
eines auswärtigen Krieges, die Hoffnung, da 
es in Europa Mode werde, bie alten Berfaffun- 
gen wieder berjuftellen, ıc. ber der glorreis 
che Chef der franzöfifchen Republik wird die Flam« 
men auslöfchen, welche die Zwietracht in Deutfch» 
land und in der Schweis anzufachen fucht; er 
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kann ed; denn er Äbt an ber Spitze einer fieg- 
reichen Nation ben beilfamen Einfluß eines en 
dendftifter® aus; er muß ed; benn er ift al- 
ken Nationen bie Vertheidigung bes allgemeinen 
Sriebens fchuldig, c. Wir wollen bie Rechte 
der Menfchheit nicht anrufen, welche durch zus 
züdgetehrte Emigrirte, durch fanatifche Empoͤ— 
zer gegen bie rechtmäßigen Gewalten ihres Ba- 
terlandeg, in ber Schweiß graufam verlegt wur⸗ 
den: die englifhen Zeitungsfchreiber würden 
ung nicht verfiehen ; aber wir rufen ben Glau⸗ 
ben der Verträge an, die gegenfeitigen Oblie⸗ 
enbeiten, die Nachbarfchaftepflichten und ben 
nderen Schuß, welchen die franzdf. Repu⸗ 
blif den mit ihr verbündeten Republiken ſchuldig 
iſt, die Nothwendigkeit, den Frieden der Na— 
tionen zu erhalten, dem heimlich verwirrenden 
Einfluß einiger politifchen Ruheſtoͤrer zu feuern, 
u bie Urheber aller Leiden unfers Erbballe 
nd, 2c. 

Nach Briefen aus Paris vom 21. Dt. glaub. 
te man dort, daß Aleys Reting nah Wien ab: 
gesangen re. Die Sprade des Courier de 

ndres vom sten und ı5ten über die are 
zifchen Angelegenheiten war fo ungebänbigt be- 
leibigendb gegen bie Perſon bes erften Conſuls, 
daß man ihm unmöglich eine andere Abfiht zus 
trauen konnte, als biefe, —— noch mehr 

bie Freunde der alten Schweitzerverfaſ⸗ 
ung zu erbittern. Uebrigens meinte biefeg 
Dlatt, bie Eidgenoffenfchaft würde mit Erfolg 
Miderftand leiften können, wenn nur bie franz. 
Regierung, um ihre Plane auf die Schweitz durch⸗ 
ufegen, nicht etwa gegen Deftreich nachjugeben 
fc entichlöffe c. ndeffen hieß eg in den neue 
fien Londner Blättern, man glaubte, daß bie let» 
te Derfammiung ber Minifter am 9, Det. jene 
Angelegenheiten betreffen hätte, und daß In ber 
able in Betreff berfelben, ein Einverſtaͤndniß 
mit dem FE}. Hofe zu ſtiften, Hr. Moore, gewe 
ſener Gefretär ber engliichen Friebensgefandt- 
(haft gu Amiens, abarfchicht werden wäre, um 
über Holland nah Wien Pi: zeifen. Im Mor- 
ning Chronicle war die Eröffnung einer Sub⸗ 
feription für die altgefinnten Echweiger angefüns 
biget worden. 

Nach Parifer Privatbriefen war Touffaint Lou⸗ 
vertüre nach ber Jaſel Elba geſchickt worden. 

Zu Ehalens für Marne folte eine ropalikifche 
Partey einen jungen Menfchen angefliftet haben, 
bie Mole Ludwigs XVIL zu fpielen; der Biſcho 
von Chalons, Duͤmuy, hatte, wie es hieß, fi 
in diefe Sache eingeloffen, und war nebft dem 
unterfhobenen jungen Koͤntg undeinigen andern 
Verſonen arretist worden. 


Barcellona, den 14ten Sept. 

Es war am ııten dieſes, als unfre erhabenen 
Souveräng, der König und die Königinn, mit 
bem Hofe des Abends um 7 Uhr bier ihren Ein 

ug unter dem Donner von 500 Ranonenfchüffen 
bieiten ‚, bie auch von Salven von den Schiffen 
auf unfrer Rhede begleitet wurden. - Bon allen 
Seiten fah man nichts ald Trophäen, Triumph 
Dogen und Infchriften auf die bevorfichende 
Doppelheyrath. Ihre koͤnigl. Epanifchen Maje⸗ 
ſtaͤten befanden ſich in einem Wagen, ber ganj 
von Gold prangte, und oben mit einer Krone 
von Diamanten, mit koflbaren Eicheln und vor: 
ne mit o Loͤwen verfehen war, deren Fußgeſtelle 
man mit Diamanten narnirt hatte. Der „= 
ward von ben angefehenften Perfonen vom Ein 
gange der Stabt an bis nach dem Palaig gez 
gm Der Jubel der Einwohner und anderer 

pauier war außerordentlich. Geſiern wohn. 
ten ber König, die Königinn , die koͤnigl. Fami⸗ 


lie und ber —— einer feyerlichen Mei 


fe in der Cathedral» Kirche bey. Dieſes große 
Gebäude war ganz mit Damaft ausgefchlagen, 
und es brannten über 400 Wachslichter darin. 
Das Inquiſitions⸗Tribunal hatte Inder 
Kirche einen ausgezeichneten ER Der cher 
mablige Prinz von Conti und Madame von 
Bourbon haben fi e der Ankunft der koͤnigl. 
Familie alldier aufs Rand begeben. 

Durch den außerordentlihen Zufluß von rem 
ben ift unfere Bevoͤlkerung, die font nur hoͤch⸗ 
ſtens 150,000 Menfchen betrug, ber 200,000 
geftiegen. Ein von —— hier angekom⸗ 
menes Fahrzeug hat eine Million Piaſter über- 
bracht, um die Koſten zu beſtreiten, die hier 
während des Aufenthalts Ihrer Mojeſtaͤten vor · 
fallen werden. Man fann bey den Soupers 
bes z. egenmärtig ſeyn, und man mid 
in Franz Afden Eoftüm ben benfelben emipfan- 
gen, wofern man einen Degen an ber Seite hat. 


Neue Erfindungen. 

Br. Decrerot in Louvbriers laͤßt Tuch aus 
feine: Manufactur mit wilder Cochenille + Farde 
u einem Kleide für dem erſten ECorful färben. 

ir. Brusley, Coloniſt auf St. Dominze 
* den erften Verſuch damit gemacht, und dem 

attonal» Consent juerft eine Fadne vom diefet 
Farbe überreicht. 

Der Br. Thilorier in Paris Hat einen 
Dfen erfunden, ben er fumivore nennt, beifn 
Bau fehr einfach if. Er verjehrt den Taudı 
erfpart die Fıurungsmaterialien, und barf für 
einem ganzın Tag nur einmabl des Morzınd DU 
mit verforgt werden. 
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Reichſstag su Regensburg. 
Beſchluß des aeftern abgebrochenen Ber 
gulativs in Rückficht der GeiftlihFeit. Ad 2) 
und zwar ad a) beh die Weihbiſchoͤfe, in fo 
ferne fie Präbenden haben, die Domtapitularen, 
Dignitarien, auch Canonici der Ritterſtifte und 
che Stiftedamen ben lebenslänglichen Genuß 
ihrer Eapitelwohnungen; Ihnen, ober ihren 
Erben di die auf den Anfauf oder Optirung 
threr Häufer gemachten Auslagen, Falls ber 
Landes ſolche nach ihrem Tode an ſich ziehen 
will, zu verguͤten; auch ſey außer dem, an Or⸗ 
ven, wo fie ein Eigenthum ihrer Wohnung her⸗ 
gebracht haben, ihnen dieſes Privateigenthum 
dorzubehalten; zu ihrer Suſtentation aber ſeyn 
den Domkapitularen, Dignitarien und Kanonie 
eis der Ritterflifte 5 ihrer ganzen bisherigen 
Einkünfte, und ziwa* jedem einzelnen, was er 
genoffien bat, zu belaflen. Auf gleiche 
fe ſeyn bie Vikarien bey ihren Wohnungen; 
und ba fie meiſt gering fländen, bey ihrem gatı- 
jen en Einfommen, big fie etwa auf an⸗ 
deren geiftlichen Stellen verforgt werben, zu 
Selaffen, wogegen fie ihren Kirchendienft einſt ⸗ 
weilen fortzuverfehen hätten. Die Domicellas 
zen da, wo fie wirklich fchom einigen Genuß ih⸗ 
zer Präbenden bezogen haben, würden in ber 
Quote ihrer Suftentarion ben Eapitularen gleich 
- gehalten, und rücten hiernaͤchſt, Falle fich der 
anbesberr nicht in andere Wege mit ihnen abfine 
de, in bie vafant werdenden Gapitelspfränden, 
Die Stiftsfrauen und Fräulein blieben in fo 
lange bey ihrem bisherigem Genuße, als es dem 
neuen Landesheren nicht rärhlicher ſcheine, fie 
gesen eime, zu ihrer Zufriedenheit zu reguliren« 
de Abfindung aufjuheben. r die kapitulari⸗ 
en Helft = und weltlichen Dienerfchaften gaͤl⸗ 
ten die nähmlichen Difpofitionen, welche hier 
ee ber eignen fürftlichen Dienerſchaf⸗ 
olgten. 
Ad 2) b) Die Eonventualen fürftlicher, auch 
Meich » und unmittelbarer Abbteyen ſeyn auf 
eine, ihrer bisherigen Lebensweiſe angemeflene 
anftändige Art in einer ober ber anderen Commu⸗ 
ritaͤt ferner zu unterhalten, oder aber denen, 
welche mit Iandesherrlicher Vermiligung aus⸗ 


traͤten, big gu anderweiter Berforgung eine Ben 
fion von 300 bis 600 Fl., nach dem Vermögen 
ihrer Stiftung zu verabreichen. r die Laien» 
Bruͤder fen auf Ähnliche Art zu forgen; Novi 

n, welche durch Geluͤbde noch nicht gebunden, 

nnten von den Landesherren mit einer brem 
— verhaͤltnißmaͤßigen Penſion entlaſſen 


werden. 

Ad 3) In Anſehung ber ſaͤmmtlichen bisherl⸗ 
gen geitlichen Negenten, auch Neichsftädte, und 
unmittelbaren Körperfchaften, Hof »,geiftlicheny 
und weltlichen Dienerfchaft, Militär und Pen- 
fioniften, in fo ferne ber abgehende Regent ſol⸗ 
he nicht im ſeinem perfönlichen Dienfte behält, 
erforbere Recht und Billigkeit, daß allen dieſen 
ſowohl, als auch ben Kreisdienern, da, wo mit 
den Kreifen eine Veränderung vorgeben follte, 
der umabgefürfte lebenslängliche Eortaenug ih⸗ 
zes bisherigen Range, ganzen Gehalts, und 
vechtmäßiger Emolumete, oder to biefe weg: 
fielen, eine dafür zu regulirende Vergütung un« 
ter ber Bebingniß gelaffen würde, daß fie ſich 
dafür nah Gutfinden des neuen Landesherrn, 
und nach Maßgabe ihrer Talente und Kenntniſſe 
auch an einem anderen Orte, und in anderen 
Dienftverhältniffen gebrauchen und anftellen laß 
fen müßten; jeboch fen folchen Dienern, welche 
in einer Provinz anfäßig, und in eine andere 
gegen ihren Willen überfegt werben follen, frey⸗ 

ellen, ob fie nicht lieber in Penſion gefegt 
werben wollen. In biefem leßteren Falle ſey 
einem fünfsehnjährigen Diener fein voller Ges 
halt mit Emolumenten, einem zehnjaͤhrigen 3, 
und denen, die noch micht volle zehn Jahre - 
dienten , bie Hälfte ald Penfion zu belaffen, und 
zu verfichern. Den mwirklichen Penfioniften muͤß⸗ 
ten, Hals nicht etwa neuerlich bier und da 
Mißbraͤuche unterlaufen wären, ihre Penſionen 
fortbegahlt werden. Sollte ber neue Landesherr 
einen oder den anderen Diener garı nicht in 
Dienften zu behalten gedenken , fo muͤſſe demſel⸗ 
ben feine geneffene Beſoldung lebenslänglich 
verbleiben. &oliten hingegenifeit dem 24. Aus 
guft dieſes Jahres neue Venfionen oder Beſol⸗ 
bungserhöhungen verwilligt, oder ganz neue De» 
foldungen gemacht werben fepn ; fo bleibe eg bil» 
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lig dem neuen Landesherrn überlaffen, ob er 
folhe Verwilligungen den Grundfägen ber Bil» 


ligfeit, und einer guten Staatsverwaltung ans 


gemeffen finde. 

Ad 4) Müffe die bermahlige politifche Verfaf- 
füng der zu fecularifirenden Lande, in fo meit 
folche auf gütlichen Verträgen zwifchen dem Re- 
genten und bem Lande, aud anderen reichsge⸗ 
feglihen Normen ruhe, ungeſtoͤhrt erhalten, Je 
doch in demjenigen, was zur Eivil » und Milis 
tärabminiftration, deren Verbefferung und Ver⸗ 
einfachung gehört, dem neuen Pierre Aue freye 
Hand gelaffen werden; die Regalien, biſchoͤfit⸗ 
chen Domainen, domfapitlifhen Befisungen und 
Einfünfte fielen dem neuen Landesherrn zu. Die 
erz + und bifchäflichen Diszefen verblieben in ih: 
rem bisherigen Zuflande, big eine andere Dioͤ⸗ 
zefan + Einrichtung auf reichsgefegliche Art ge 
teoffen feyn werde, wovon bann auch die Er» 
richtung ber fünftigen Domkapitel abhange. 
Die bisherige Neligionsübung eines jeden Lan⸗ 
bes fen gegen Aufhebung und Kraͤnkungen aller 
Art fiher zu ftellen ; ins Befondere jeder Reli⸗ 
gion der Befig und ungeſtoͤhrte Genuß ihres eir 
genthuͤmlichen Kirchengutes, auh Schulfonds 
nach der Vorſchrift des weſtphaͤliſchen Friedens 
ungeſtoͤrt zu laſſen; ber Landesherr jedoch ift auch 
nicht zu hindern, andere Keligionsverwandte I 
dulden, und ihnen den vollen Genuß bürgerli« 
cher Rechte zu geftatten. 

Ad 5) Mit ben Mebiatfliften, Abbteyen und 
Kisftern in den zu fecularifirenden Landen fen es 
ganz auf den nähmlichen Fuß, mie bier oben 
von den unmittelbaren angeordnet worden, zu 
balten. Es behielten nähmlich bie Kanonici der 
Mebtatflifte, welche aufgehoben wuͤrden, nebſt 
ren Wohnungen +% ihres bisherigen Einkom⸗ 
meng, bie Vikarii aber dag Ganze, die Domizel« 
laren S deſſen, mas fie etwa wirklich bisher 
ſchon bezogen haben, und rüdten ben 114179 
klaren nah. Solche Kanonict jeboch, die uͤber⸗ 
haupt feine 800- SI. beziehen, ſeyn, wie bie 
Vikarii dep ihrem ganzen Einkommen zu belaf- 
fen. Aebbte, deren Unmittelbarkeit bisher ſtrei⸗ 
tig, oder welche unſtreitig mittelbar geweſen, 
erhielten verhaͤltnißmaͤßig nach dem Vermögen 
ihrer Abbtey 2 bis 8000 Fl. Penfion. Ihre, 
und andere Klofter » Conventualen 3 bie 600 


Fl. Mit den Latenbrilvern und Novizen werde 


es auf gleihe Art, wie von benfelden hiervon 
bıy unmittelbaren Stiften ermähnt worden, 
gehalten. Von den Dienerfhaften aller fol 
ch⸗x Eorporationen gelte alles das nähmliche, 
mas ſchon Überhaupt wegen ber Dienerſchaften 


feſtgeſetzt worden if. Fromme und milde Er. | 
tungen müßten, wie jedes Psivateigentium, 
eonfervirt werben, doch fo, daß fie ber landen 
berrlihen Aufſicht und Leitung untergeben bio 
ben. Um nun auch dem Unterhalt diefer grofs 
fen Menge höherer und anderer unſchuldigen 
Perfonen auf moͤglichſte Art ficher zu fielen, 
ätten bie neuen Landesherren alle folde Eu 
entationggelder auf Ihre mächften Recepturen 
anzımeifen, und ale folche, welche das privi 
legirtefte Unterpfand auf Die Laubdeseinkänfte 
haben, jederzeit vierteljährig im guten Din 
Sorten ne abfüpren * 44. daher 
auch ihren Gerichten feine — * 
auf dieſe Alimentationsgelder zu geſtatten. 
Kreis directorien hätten über den Vollſug al 
deſſen zu halten, und auf das erſte Aurufen 
ber VPenſioniſten, ohne Seſtattung eines Ten 
mind, oder einer Einrede fogleich gegen bie 
Baplungsbehsrbde, welche ſich mit der Duittung 
über die gefchehene Zahlung wicht augmellen 
könne, bie bereitefte Erecution zu erkennen, und 
zu —— bey eintretender weiterer Bub 
lungsgefabr aber die Revenden, fo weit fieit 
biefem Zwecke noͤthig, in unmittelbare Amis 
niftration zu nehmen. Bey der ge 
Zweyten Elaffe , Häpmlich bey denj 
geifilichen Ländern, welche nicht gamj, oder 
ten Theils mit ihren Reſidenjen an’ einen 
lichen Heren kommen, fondeen unter mehrer 
vertheilt werden, gleichwohl aber ihre 
gen und meiften Lande bießfeits Rheins haben, 
feyn fomehl im Anfehung der ſtandesmaͤßigen Un 
terbaltung der unter ben gegenmärtigen 
derungen leidenden Perfonen, ale wegen bit 
Sicherſtellung der Dienerfhaften des ' 
auch fırchlisden, religiöfen Verfaſſung, und der⸗ 
gleichen, alle diejenigen Grundfäge in Anwen 
dung & bringen, welche hier oben bey mn 
fien Claſſe ſchon feftgefeht worden find, 
erfordere bie Bertheilung der Guftentationdfum 
me und der Fonds, worauf ſolche gegründet mr 
ben, in bieien Landen nothwendig 
mmung. Dieſemnach fielen die auf einzelum 
heilen insbefondere ruhende Laften, z. B. die Un⸗ 
terbaltung eines mittelbaren Klofters, bie lieber 
nahme der Beamten und Diener eines 
Amtes, und dergleichen mehr, denje neuen 
Herren allein zur Laſi, die ſoiche eimelne Theile 
allein erhielten; ſoaderlich koͤnne die Erhaltung 
der Domfapitelifhen Perſonalien und der :Zadb 
viduen aller geiſtlich und weltlichen Eorporatie 
nen, die ihre eigenen Fonds gehabt haben, bey 
einem vertheilten geiftlichen Lande nicht im Die 
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ganje Maffe geworfen werben; fonbern nur den⸗ 
ſenigen, welche die Gefälle und Güter ſolcher 
Domkapitel und Eorporattonen befomnten, yufals 
len, und imter biefen verhaͤltnißmaͤßig vertheilt 
werden. Zur — ——— fämmtliche neue 
Thellhaber eines folchen Landes blieben alfo nur 
die auf das Banze ih beztebenden Laften übrig, 
wohin denn vorzüglich die Suſtentations ſumme 
bes von der Megterung abtretenden geiftlichen 
Landesheren gehöre. Gämmtliche Theilhaber 
hätten ſich Bieräber alsbald unter fich zu ver» 
; foßten jedoch deßfalls Feine gütliche Ar⸗ 
zangements binnen vier Wochen zu Stande kom⸗ 
16 Hätten die Kreisausfchreib:A:mter, und 
fur» umb oberrbeinifchen reife, wo bie» 
al vorziiglich eintrete, Kurmainz und Hef- 
gemeinfam dieſe Begenftände zu eroͤr⸗ 
und re ea Beftimmungen zu 
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y ber 
Dritten Etaffe, nämlich denjentgen Lan⸗ 
ben, mo die geiftlichen Megenten ihre Mefidens- 
Mädte auf der linken Rheinirite mit den dortigen 
en verloren, doch auch noch beträchtliche 
Befigungen dießſeits Rheins behalten hätten, 
fomme vorzüglich die hoͤchſte Perſon Br. kur⸗ 


fürftl. Durchl. zu Trier, als Kurfürften des 


Reichs, mit deren Domkapitel und Dienerfihaf- 
ten in forgliche Betrachtung. Da bie übrigen 


bießfeitd rheiniſchen Firrfürftlichen Lande und Ihe 


re Einkünfte bey Weltem nicht binreichten, alle 
biefe Suftentationen zu befirelten, zumahl dem 
Domkapitel zu Trier auf diefer Seite keine eige⸗ 
hen Fonds geblieben er fo werde nichte übrig 
feon, als den Unterbale Gr. kurfürftl. Durdl. 
gu Trier auf 100,000 Fl. zu beffimmen, und fol» 
hen auf das — zu nehmen; indem nicht 
zu Ineifels fen ß fämmtliche hoͤchſte und hohe 
Stände des Reichs für dieſen einzigen, In jedem 
Betrachte bie größte Rücklicht verdienenden hoͤch ⸗ 
fin Kurfürften des Reichs, Falls nicht noch zur 
Entrichtung diefer jährlichen 100,000 FI. ein an- 
berer verläßtger Fond ausgemittelt werben ſoll⸗ 
te, Jhredeßfalfigen römermonathlichen Beytraͤge 
gern leiften würden. Es fen daher micht mur gu 
biefem Ende, ſondern duch wegen ber Ramerjie 
ler eine fchleuntge Berichtigung der Reichsmatri · 
fel in Anfehung der in den rheiniſchen Kreifen 
son mehreren Landen auf der rechten Mbeinfeite 
liegenden Theile ſehr noͤthig; wozu ebenfalls 
Kurmainzg und Heffenkaſſel der Auftrag zu er- 
theilen ſeyn werde. Den freisansfchreibenden 
Herren Fürften eines jeben Kreiſes merbe ber 
Einzug diefer Mimermonathe ımd die etwa er⸗ 
forderliche-Erecution aufjutragen , auch daben 


zu verordnen fenn, baß auf bie beſtimmten Ter⸗ 
mine bie Raten ber einzelnen Kreiſe aus ben 
Kreiskaffen in einer Summe an Ge. kurfuͤrſtliche 
Durchl. zu Trier entrichtet werben follten. Danız 
fey unter vorgängiger Einverftändnig mit dem 
vermittelndben Herren Miniftern feftyufegen, daf 
die Reichsſtadt Augsburg dem Herren urfürften 
von Trier fein biſchoͤfliches Schloß, umd bie für 
Ihre Dienerfchaft nöthigen Gebäulichkeiten in 
ihrem gegenwärtigen meublirten Zuftande nebik 
ben bisher gehabten Immunitaͤten iu ihrem gan« 
gen Umfange lebenlänglich ungefidrt zur belaffen 
babe. Die neuen Befiger der Nefte der Furtrie- 
sifchen Lande Hätten dagegen, da fie mit diefem 
Unterhalte außer ihrem römermonathlichen Ans 
thelle ganz verſchont blieben, einen verhaͤltniß⸗ 


‚ mäßig größern Antheil bes Trierifchen Domta- 


pitels und der Trierifchen Dienerſchaft zu uͤber⸗ 
nehmen ; bie billige Ermäßigung und Beſtim⸗ 
mung biefes Penflonen »Anthrils fen ebenfalls 
Kurmainz und Heffenfafiel aufjutragen. Der 
noch verbleibende Reſt diefer Denfionen falle dem 
gefammten deutſchen Meiche zur Laft, und fey 
entweder durch einen hierzu auszumittelnden 
Fond, oder in Gemaͤßheit $. 34. des Plan gend- 
ral durch Aſſignationen aufzubringen. Auf alle 
übrige zu biefer Elaffe gehörige geiſtliche Regen · 
ten, Domfapitel, Dienerfchaft, Mebiarftifte, Kloͤ⸗ 
fer, Stiftungen, geift-und meltliche Koͤrper⸗ 
ſchaften, Landes und firchliche Verfaffungen fey 
zwar alles dasjenige ebenfallg anwendbar, was 
dehfalls bey ber erſten und zweyten Elafie feſt⸗ 
eſetzt worden if; es verſtehe ſich jedoch von 
elbſt, daß ber Unterhalt aller zu dieſer Claſſe 
gehoͤrigen Perſonen, inſofern ihre Fonds nicht 
ganz auf dieſer rechten Rheinſelte liegen, nicht 
fo beträchtlich als bey der erfien und zweyten 
Elaffe ausfallen koͤnne; ſondern baf ſolcher vor» 
zuͤglich nach den Ihnen auf diefer Seite noch zu⸗ 
ftehenden Einfünften zu bemeffen fey. Es könne 
baher auch bey folhen Domtapiteln und Stif- 
ten der Unterhalt nicht auf „Theile Ihrer vor- 
mahlıgen Einkünfte feſtgeſetzt werden. Die 
Dienerfchaften hingesen, melde nicht lokal und 
in den dießfeitigen Acmtern angeftelt find, loͤnn⸗ 
ten nur nach dem Verhaͤltnißß, worin die dieß- 
feits rheinifchen Reſte der Lande zum ganzen kan⸗ 
be ftänden, von den neuen Befigern einige Un⸗ 
terftlgung gewärtigen. Ueberbaupt aber ſey 
dieſe Fürforge nur auf diejenigen Eapttularen 
und Dienrr einzufchränfen, welche ihren Kegen- 
ten auf die rechte Rheinſeite gefolgt, und auch 
ingroifchen Ihren Wohnfig richt jenſeits aufge» 
(lagen bätten ; welcher Grundisg allgemein 
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auf alle Elaffen anguwenden fey. Bey der 
Vierten Elaffe, welche diejenigen geiſtli⸗ 
chen Regenten mit ihren Domkapiteln und Dies 


nerfchaften beträffe, denen auf diefer Rheinfeite . 


wie 4.3. dem Hm. Fuͤrſtbiſchofe zu Bafel, ſehr 
wentg an Landen und Einfünften übrig Bleibe, 
werde bie Fuͤrſorge des ganzen Reichs eintreten 
müffen, um einen Fond ausjumirteln, woraus 
Ihr billiger Unterhalt hergenommen twerben koͤn⸗ 
ne. Indeſſen hätten biejenigen Lanbesherren, 
welchen die Ueberreſte folcher Lande, auch ber 
Einfünfte ber Domkapitel, und anderer Corpo⸗ 
zattonen zufielen, nach deren Verhaͤltniß für 
den Unterhalt ber leidenden ntereffenten gu for» 
gen. Ben ber 
Künften Elaffe, nähmlich bey denjenigen 
geiftlichen Regenten und Körperfchaften, melche 
jenfeits alles verloren, 4. DB. dem Hexen Fuͤrſt⸗ 
bifhofe von Lüttich mit Ihrem Domkapitel unb 
Dienerfchaft, fen deren Schickſal, ſonderlich bed 
Hrn. Fürften gu Luͤttich, in jedem Betrachte fehr 
bebauerlih und zu beklagen — Sie hätten wobl 
zum Theile noch nicht alle Hoffuung verloren, in 
ihrem Waterlande Ihren künftigen Unterhalt zu 
finden; der Herr Fuͤrſt zu Luttich ſelbſt ader mit 
allen übrigen fönne nur der Fuͤrſorge Eaiferl. 
Majeftär und des gefammten Reichs angelegent- 
dich empfoßlen werden. Was endlich bie 
Sech te Elaffe, derjenigen Geifilichen und 
Diener betr: ffe, deren Koͤrperſchaften jenfeitd auf 
ber linfen Rheinſelte aufgehoben morben find, 
jedech noch mehr und weniger Güter auf biefer 
zcchten Rbeinfeite haben, welche nach dem drit, 
ten Princip des neun Plan general fünftig der 
Difpofition ter Seigneurs locaux Sberlaffen fenn, 
verfiebe fih von felbft, daß dieſe Seigneurs lo- 
caux, feweit tiefe Eintinfte zeichten, den Unter- 
halt derjenigen Perſonen, welche als dießſeits 
des Rheins gebehren, von bem franzdf. Gouver⸗ 
nement zu biefem Interhalte ohne Penfion auf 
diefe Seite vermwiefen worden find, oder melche 
eben diefer Einfinfte und ihrer Adminiſtration 
wegen, um davon ihren Unterhalt zu ziehen, 
ſchoͤn während des Kriegs auf diefer Aheinfeite 
ihre Wohnungen genommen, auch diefe Einfünfs 
te bisher mwirtlich geniffen haben, — eben fo 
wie alle andere neue Landedherren biefen Unter» 
balt au sibernehmen, und zu biefem Ende biefen 
ungluͤcklichen Individuen Ihre Einkünfte, wor 
auf ihnen ein gegruͤndetes Recht zuſtehe, Icbeng. 
Länglich zu belcfien, und über folche nur nach des 
sen Tod anderweit zu difpeniren hätten, 
Die außerordentlihbe Reichs deputation zwei⸗ 
ſelt, daß die kaiſerl. boͤchſtanſehnliche Plenipoteng 


mit dieſem fo vlelen bisherigen Beſorg 
thunlichſt zuvorlommenden Schluſſe Gy 
balben gern vereinigen werde, unb erfucht di 
biefelbe geziemend, ſolchen hiernähft nm 
J— gi * Minifter der ss Mid: 
e zu IR 
kalſerl. dtſchaft die zur gegenwaͤrtigen auſ⸗ 
ferorbentlichen eich6beputation von Kurfürften 
und Fürften anmefende Bevollmächtigte ih ge 
zlemend empfehlen. Signatum Megendburg den 
27.imDctober 1802. (1. 5.) Kurfärklid 
Mainzifhe Kanzley. i 
Berlin, ben 23ften Det. 
Donnerstags ben a ıften dieſes Abends um halı 
be 6 Uhr verlor der preußifche Staat einen 
ner erften Pateloten, Berlin einen feiner gebil- 
betften Staatamaͤnner. Der wirkliche geheime 
Staats, Kriegs und Kabinets⸗ Mimiſter, Rit⸗ 
ter des rothen und fchwargen Adler⸗, tie auch 
bes Johanniter ⸗Ordens, Erbbere auf Hindi 
burg u.f. w., Herr Philtep Earl Graf von 
Ulvensleben ſtarb, 55 Jahre alt, am eines 
ar bez Folge der Hämorrhoiden. 
ern, den 23ften Det. 
Der am ıgten biefes von bier abgegangene 
Courier des franzöfifchen General» Adyutauten 
Rapp hatte wirklih ein Schreiben an ers 
Neding, als Präfidenten ber Tagfagung In 
Schwyz, Überbracht, worin diefem aufgetragen 
war, die Tagfagung fogleich zu verfammeln, 
und ihr zu erklären, baß fie aufgeldfet fen, und 
daß fie augenbliclic die auf ihren Befehl ver⸗ 
fammelten und noch beftehenden Truppen ausein« 
ander gehen beiffe. Der Courter war am zofen 
biefes Abende 10 Uhr zu Schwyz eingetroffen. 
Meding antwortete fogleich, daß ber Gourter zu 
fpät angefommen fey , um noch die Tagfagung 
gu verfammeln: er fönne alfo dem Gen. Kapp 
nur melden, daß er feinen Brief erhalten habe. 
Mit diefer Antwort kam der Courier am zıflen 
biefes Abends 11 Uhr bier in Bern wieber an. 
Eine Stunde nachher ift ber Adjutant des fran- 
zöf. Generals Ney, der auf die Zuruckfunft des 
Couriers gewartet hatte, von bier nad 
eilig abgereifet, wo Ah feit einigen Tagen Gr 
neral Ney befand. Sobald diefer Adjutant 44 
Genf angekommen var, eilte Een, Reh von ba 
bierber. Er traff heute frühe zwiſchen 1 und 2 
Uber hier ein. Rapp ließ ihm zu Ehren bie Ka⸗ 
nonen von unfern Wälen abfeuern. Dieß er 
zegte in ber Stabt Beforgniffe, weil mar 
mußte, warum es gefhah: und ſchon meinten 
Dance, e8 werde ein Entwurf gegen die helve⸗ 
miche Regierung fepn, um fie zw fülrgen. Rach 
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ages Aubruch belehrte eine Prollamatlon des 
tegierungg · Statthalters das Volk über das, 
as vorgieng. 

Aug den heutigen Anſtalten ſcheint ed, Gen. 
ten babe Heute ſchon eine beftimmtere Antwort 
us der Schweitz von Reding Iten. Denn 
ine Stunde nach feiner Aukunft ſchickte er meh⸗ 
exe Couriere ab, tum, wie man verfichert, allen 
n ber Gränze ſtehenden frangdf. Truppen ben 
5efehl zum Einmarfche in.bie gefammte Schweitz 
wgeben, Dep trat zugleich, ale mit den ausge 
ehnteſten militärifchen und diplomatifchen Voll« 
achten verfehen, auf: und ber. bisherige fran- 
df. Gefandte Verninac iſt dadurch außer Thaͤ⸗ 
* zefetzt, oder, wie einige ſagen, gar zuruͤck⸗ 
verufen. 

Paris, ben aöften Det. 

Da die im Helvetien ausgebrochenen Unru⸗ 
ven bie benachbarten Staaten beforgt machten, 
d hat die fran;sfifche Megierung, fobald fie ih 
um Pr angerufen fab, geeilt, den 
ngrängenden Mächten Nachricht bason zu er- 
peilen. Folgendes Gchreiben bat Hr. von 
etto furpfalzdaterifher Minifter ben asſten 
Bendemiaire bey diefer Gelegenheit erhalten: 

„Der Minifter ber ausmärtigen 
Berbältmiffe an Hrn. von Cetto. 

Paris, den 25ften Vend. J. 11. 
Die nachbarlichen Verhältmiffe, welche zroifchen 
Baiern und ber Gchwelg von jeher beſtanden 
aben, unb — näher durch die neum Laͤn⸗ 
erantheile Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht beſtehen 
derden, mußten natuͤrlich eine ganz beſondere 
lufmertfamteit über die letzten Eraͤugniſſe im 
delostien ertweden. Diefes Land ift ſeit lan⸗ 
ee Zeit getrennt. Ein Einfluß von Intriken 
nd Geld Hat noch bis auf diefen Tag verbims 
vet, daß eine burch die Mebrjahl ermäplte 
Regierung gu einigem Beftand, und zu ber md. 
bigen Macht ihrer Erhaltung gelangen fonnte, 
So lang bie Oppofition fih nur auf Schleich. 
Bege beſchraͤnkte, glaubte der erfte Conſul fich 
icht im einen Zwift mengen zu muͤſſen, wel⸗ 
ben bie allgenieine Berubigung von Europa 
nit. dee Zeit beyzulegen verfprah. Endlich ha» 
en bie Feinde des Helveriihen Volles eine 
fine Dopofition angenommen; es ift Blut ges 
loffın, und Helvetien mit einem gänzlichen Um⸗ 
Iusse bedrohet worden. In dlieſer ſchreckllchen 
ge haben alle Wuͤnſche die Vermittelung des 
en Eonfuls angesufen. Seldſt die gegen bie 
Negierung bewaffnete Partey, bingeriffen durch 
tregeführte Menfchen, die fich an fie ſchloſſen, 
ad ſch genoͤthigt, feyerlih bie Vermittelung 


Frankreichs nachzuſuchen.“ 

„Die Continental⸗Maͤchte, welche an Hel⸗ 
vetien graͤnzen, konnten die äußeren Folgen ei» 
ser Unordnung, deren Brennpimct im dieſem 
Lande fich zeigte, ohne Beſorgulß nicht wahr⸗ 
nehmen, unb in biefer Lage ber Sachen for 
bern bie Menfchlichkeit, bas SMntereffe von gar 
zeih und ganz Eurepa, daß der erfte Konful 
von feinem Vorhaben, fich in die Händel von 

elvetien nicht zu mengen, abſtehen möchte. 

e bat als Vermittler gefprochen, als Freund, 
und NHelvetien berubigte fih; das Volk kehrte 
in feine Heimath zurüd, Diefe guten, ehrlis 
chen Leute faben ſich betrogen, und fehrten ih⸗ 
ze Waffen felbft gegen die jenigen, welche Frank⸗ 
zeich au verläumben, und in ihren Sffentlichen Ac⸗ 
tenftücken zu beleidigen mwagten. Eine allges 
meine Verachtung iſt das Loos ihres Laͤrmge⸗ 
ſchreys. Dieß find bie Thatfachen, mein Herr, 
die tch Ihnen mittheilen zu müffen glaubte. 
Der erfie Conful fonnte, wollte nicht ein Land 
ohne Huͤlfe laſſen, das der Freundfchaft er 
reichs fo febr bedarf, und das ohne bie Wohl⸗ 
that feines Einflußes in Kurzem durch alle Gräuel 
der Unarchte unter das alte Joch a more 
den wäre, bag es abgefchüttelt zu haben ſich 
erfreute, 

„Allein au gleicher Zeit, als er die Noth⸗ 
wenbigfeit einſah, bie Helvetifhe Nation, in 
Einführung einer unmwiebersuflichen Conſtitution 
gu unterfiügen, ließ er es nie aug ben Augen, daß 
eine vollfommene Unabhängigkeit: die Grundfefte 
ihrer Conftirution feyn muͤſſe. Das Recht, ſich 
ſelbſt zu organifirın, iſt eine glorreiche Folge 
des Krieges, welchen Frankreich wider bie maͤch⸗ 
tigſten Armeen Europas gefuͤhrt, und der 
Verträge, wodurch es ihn beendigt hat. Eben 
darum, weil Helvetien biefeg Recht ben Sie⸗ 
gen und ber mwohlthätigen Politit Frankreichs 
zu verdanken bat, will fett ber erſte Eonful 
die Ausuͤbung desſelben beſchuͤtzen, unb ver⸗ 
hindern, daß nicht eine Handvoll unruhiger Emig · 
rirter, Ueberlaͤufer aus fremden Armeen, wel⸗ 
che Flamme und Schwert gegen dieſes Land zu 
kehren ſuchten, die große Mehrzahl von Mit- 
bürgern ihrer Rechte berauben möge. Micht 
folde Menfhen können in Sachen von Helve⸗ 
tien auf ben Luͤneviller Vertrag; fondern nur 
ber größte Theil bes Voltes, das fie unterdruͤ⸗ 
den. wollten, und beffen Unabhängigkeit dadurch 
garantiert wurde, kann fih barauf berufen. 
Sind dieſe Dienfchen wohl ein eben fo achtungs⸗ 
würdiger, eben: fo michtiger Theil Helvetiens, 
als dag Aargau, Waatland, und die ebemahld 
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wnterthänigen Gerichte, deren politiihe Ge⸗ 
rechtſame Frankreich. nicht nur im Luüneniler 
Bertrage, ſondern auch in allen benienigen 
wodurch bie alten Bande zwiſchen Frankr 
und Helvetien enger geknuͤpft wurden, garan- 
tirt hat? Man begreift leicht, daß nur ſolche 
Menfhen es zu verbreiten fuchen werben, daß 
die Helvetifche Republik im die Verhaͤltniſſe der 
italtänifchen mit dem erften Eonful nachahmungs · 
weife pissen werden foll. 
danfe Itegt eben fo wenig in den Abfichten des 
erften Eonfuls, als in allen anderen Beftim» 
mungen, und feine förmliche Tendenz if: zur 
Organifirung ber Schweig nur in fo meit mit 
zuwirken, als noͤthig ift, ihm eine vollfomm- 
ne Unabhängigkeit zu verfchaffen. 

n IH vesfpreche mir, mein Herr, baß fie 
Diefe meine Mitthetlungen an Se. furfürfiliche 
Durchleucht zu bringen belieben, und baf Die 
felben nicht entfliehen werden, ihre Wichtigkeit 
gehörig zu würdigen. Ich verfihere Sie mei» 
ner Hochachtung ꝛc. 

Unter}. Eh. Mau. Talleyrand.“ 

Ein officieler Artikel in dem geftetgen Moni- 
weur enthält Folgendes: „Der Pfarrer von 
St. Rochus bat, in einem Augenblicke von Uns 
vernunft, der Mille. Chameroi fein Gebeth, 
und bie Einlaffung in die Kirche verweigert. 
Einer feiner Eollegen, ein vernünftiger Mann, 
bat bie Leiche in ber Kirche Filed - St. Thor 
mad aufgenommen, wo bad Amt mit allen ges 
woͤhnlichen Fe yerlichkeiten gehalten worden iſt. 
Der Erzbifchof von Paris hat dem Pfarrer von 
St. Rochus eine dreymonathliche Enthaltung 
von allen .geiftlichen Berrichtungen auferlegt, 
Lamit er fid) erinnern möge, daß Jeſus Ehri« 
ſtus felbft für feine Feinde zu dethen befieblt, 
ımb damit er, durch Nachdenken zu feinen Pflich⸗ 
ten — lerne, daß alle jene aber⸗ 
giäu ifchen Gebräuche, melde noch in einigen 


turgien fortleben, und bie, ale Rinder ber, 


Zeiten ber Unwiſſenheit, oder erhitzter Gehir⸗ 
ne, bie Religion durch ihre Albernheit herab- 
tiedigten, durch das Eoncordat und das Ges 
fe vom 18. Germinal verbannt worden find.‘ 

Ein ausgewandert gewefener Bruber bed Mir 
nifterd ber auswärtigen Geſchaͤfte, der in eng⸗ 
liſchem Solde gedient hatte, erhielt vor Kur⸗ 
gem Befehl, 30 Gtunden von Paris, und 
6o von ben en zu entfernen; es hieß, er 
wäre neulich in London gewefen, um eine Den- 

n nachjufuchen. Ein weyter Bruder bed 

x. Talleyrand fol ſeitdem ebenfalls erilire 
worden fepn. 


Allein diefer Be⸗ 


In dem gegenwärtigen ırten Jahre ber fran- 
Bf. Republit follen 12 der neuen kyzeen organi» 
fr werben, naͤhmlich ben 22. Dec. 1802 bie ju 
rüffel, Moulins und Marfeilfe; den 22.M 
1803 bie zu Doual, Eyon und Borbeaur; den ao. 
Juny 1803 die zu Mainı, Befanson und Rennes; 
und den 19. Aug. 1803 bie gu Straßburg, Turin 
und Rouen. In jebes dieſer Eyjeen follen 150 
göslinge, 30 aus den Prytaneen gu Paris und 
t. Enz, die Übrigen aus dem Landes + Beyirten, 
die gedachten Lyzeen zugetwiefen find me 
wien werden. In gedachten und «a: D 
barten Drten werben dagegen bie bisherigen 
Centralſchulen gefchloffen, und deren Bibliother 
fen, Kunft »-Naturalien» ıc: Sammlungen jenen 
Lyzeen übergeben. In jedım Jahre verſammeln 
fi die General: Studten »« Infprctoren in Paris, 
um fich über die im Öffentlichen Unterzichte fd 
ergebendin Mängel, übır Verbefferumg ber Er- 
ziehung, und jeder Art von Interricht mitelnam 
der fx befprechen, und deßhalb zweckmaͤßige Don 
(läge ber bay zu machen. 
Unter bem Nahmen: Eommerz- Comtoir, if 
eine neue Banf entftanden, die vorzuͤglich für 


die zahlreiche und intereffante Klaffe der Hanke: 


Leute und Fabritanten der zwehten Klaffe be 
ſtimmt ift, welche bey der fransdfifchen Banfı 
oder der Commerzkaſſe, ſchwer Credit erlan 
können. Ahr Zweck ift: ein Papier in Umlauf 
gu bringen, das in der Kaffe durch die Hälfte 
des Nimerärs ber auggegebenen Summen re 
präfentirt wird, und im Portefeuille durch eine 
Summe fihrer Handels. Effecten, welche ber 
ganzen auggeftellten Summe gleich ift. Wenn 
alfo 100,000 Franfen Banfnoten ausgegeben 
merben, fo liegen 50,000 Franfen bar in bee 
Kaffe, und 160,000 $ranfen in jahlbaren Brit 
fen, 70 Tage nach der Ausftellung. Der Bond 
des Sinflituts wird durch Actien zufammenge 
bracht. Jede Actie ift von 2000 Franfen, 
folgende Weife zahlbar: wenn ein Kaufmant 
Nach genauer Prüfung zum Actiondr. aufgenom 
men wird, fo zahlt er soo Franken zur Kat 
und unterjeichnet für 1500- Franken nad eidt 
ahlbare Briefe. Zu gleicher Zeit hinterlegt Die 
irection fiir jede Xctie 250 Franfen 

Kaffe, fo daß die 1500 Franken in Briefen (dat, 
eh’ ſie in Umlauf kommen, von 750 Frau 
vn find. Aber da biefe nach Ei e ade 
aren Briefe das Numerärg find, womit yr 
Eomtoir gegen ! vom Hundert monathlich die 
Briefe feiner Actionaͤrs diecontirt, unb * 
Papier nach Verhaͤltniß ſeiner aucſenu 
das Vortefeuiue ommt, fo folgt, dag die Im 
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lauf befindliche Summe ftätd zur Hälfte durch 
eine bare vorräthige Summe, umb ganz durch) 
eine gleiche Summe ficherer Briefe garantirt iſt, 
die durch dem Disconto einfommt, und täglich 
fällig if. Man trifft alfo ſtaͤts in der Kaffe und 
im tefeuile eine Summe an, melde bie 
Summe der ausgegebenen Banknoten um bie 
Hälfte überiteigt, fo daß feit den 4 Monathen 
der Errichtung des Juſtituts fchon für 5 Millio 
nen Franken Papter ausgegeben ift, ohne daß 
die Zahlung einen Augenblick geſtockt, ober der 
gerimofe erluft eriftiet bat. Der Präfect des 

eine » Departements bat nun dem Conſeil der 
Künfte und der Handlung deffen Gutachten ab» 
verlangt: ob nach dem Verlangen bes Inſtituts 
deſſen Papiere in den Sffentlihen Kaffen glei 
denen der franzsfiihen Bank und der Eommerj» 
Kaffe angenommen merben follten? Das Gut« 
achten. ift bejahend ausgefallen. (Diefe unläug« 
bar mit vielem Scharffinne entworfene Orgami · 
farion dieſes Inſtituts verdient auch in unferm 
Baterlande, zum Behufe ähnlicher Einrichtuns 
gen, geprüft zu werben). 

Am sten Pluvioſe entätelten bie franzoͤſ. Tag ⸗ 
blätter foigende Ankuͤndigung: Ein junges Maͤb. 
chen von 5 Jahren, von artiger Geſtalt, geifl« 
reich, geſund, bem Anfchelne nach gut erzogen, 
iſt feit einigen Tagen nad einem bey ihr gefun⸗ 
denen Billet von feinen Aeltern wegen ihrer aͤuſ⸗ 
ferien Dürftigkeit verlaffen worden. Man las 
det diejenigen Perfonen, welche für dieſes inter 
effante Opfer des Ungluͤckes ſich intereffiren wol« 
Im, ein, fie bey dem Br. Peſſonnaux, Poltjey« 
Eommiffär der Divifion de ’unitd rue des Marnes 
Nro. 4. in der Vorſtadt Str. Germain zu fehen. — 
IF ben Tagblaͤttern vom oren lad man bie zweyte 

nkündigung, daß ſchon um 9 Uhr frühe fich ein 
braver Mann bey dem Be. Peffonnaur eingefun- 
den habe, um dad Kind zu verlangen; aber e$ 
war nicht mehr Zeit. Die Gattinn eines Man 
nes, im Dienfte der Eonfuln, hatte fie ſchon ab» 
gehohlt. Am mähmlichen Vormittage waren 20 
Derfonem iu gleicher Abſicht dort gewefen, und 
batten fich mit dem Bedauern entfernt, daß man 
ihnen juvorgefommen war. — Der Kroniter, 
welcher fo oft dic Kafter und Verbrechen der Au 
wärflinge der Menichheit aufzuzeichnen verur⸗ 
theilt ift, ruht mit Eutzucken bey biefem herzer⸗ 
bebenden Zuge aus. 

London, ben 30ften Sept. 

Lord Whitworth fol, wenn er endlich ein 
mahl wirfitch abreifet, ungefähr denfelben Ponp 
und ſelbſt dieſelben Züge von Graufchimmeln 
nach Paris wieder mitnehmen, wılt welchen einfl 


nigen * ein 


ber Herjop von Dorſet, beffen Witwe ber kLord 
—— hatte, bort au u Der General 
ndreoffi bat bes Grafen von Shaftsbury Haus 
an dem prächtigen Portlaudsplatz nebft dem gan⸗ 
jen kofibaren Ameublement für 1000 Pf. Sierl. 
mietbet, da ber Graf von Shaftsbury mit 
fine Familie ſich einige Jahre auf dem feſten 
ande aufhalten wird. Audreoſſi bat 8000 Pf. 
jährlich zu verjehren, und wird baber der fran« 
zoͤſiſchen Republit Ehre machen. 
Die Nachricht von dem piönlichen Tode des 
Sohnes und Erben vom verftorbenen Nabob von 
Arkot wird durch die meueften kondner Blätter - 
beftätigt; er mar am sten April geflorben, we⸗ 
nige Tage nach ihm waren ihm fein Schwieger⸗ 
vater und ein alter Rathgeber feines Vaters ing 
Grab gefolgt. Man fprah von einem legten 
Willen, ben er zurücgelaffen, und in welchem 
er feinem Bruder, Haffan Ul Malt, feine 
Anfprüce auf die Nabobfchaft von Arkot ver« 
macht haben ſollte. In englifchen Blättern liest 
man fräftige Aufforderungen an bie oſtindiſchen 
rden, fich über die Umftände dieſer Todes⸗ 
Faͤlle zu erklären, und bey diefer Gelegenheit 
wird befannt gemacht, daß der verftorbene Prinz, 
nebft feiner Familie die englifchen Behörden 
dringend erfucht hatte, fie ber harten und ge» 
fährlihen Gewahrfame Azam ul Dorlach's, 
— die Englaͤnder an des rechtmaͤßigen Erben 
telle eingeſetzt hatten) zu entziehen; daß er 
aber ſchnoͤde —— worden war. 
Taͤglich waͤchſt die Frechheit der im ganzen 
Banden jufammenrottirten Spigbuben und Raͤu⸗ 
ber in London. Go eben fangen die Sitzungen 
in Did» Bayley an, und mehr als 300 Merbre- 


cher oder Ergriffene werden verhört werden. 


Nur if es fhlımm, daß die meiften aus Man- 
gel an fiheren Zeugen wieder loggelaffen wer» 
den müffen, &o Nr ber ford « Mayor vor ei⸗ 
erhoͤr über 20 Banditen, die 
man in London unter dem Nahmen Lady Hol- 
land's Motte kennt, und die am legten Abend des 


letzten Bartholomaͤus⸗Jahrmarkts ergriffen wor⸗ 


deu waren. Es waren lauter beruͤchtigte Gau⸗ 
ner und Bsfewichte. Def ungeachtet feben ſich 
bie Richter aus Mangel von Bin! nglichem Ber 
mweife gendthigt, fie loßzufprechen, oder, wie 
man bag fehr gut hier nennt, to let them loose 
on the publick, fie auf das Publikum loszulaſ⸗ 
fen. Von ihrer —* Frechheit kann bag 
ben Beweis geben, daß Kürzlich ein Gang von 
16 Näubern ganz ungeſcheüt, der Wache zum 
Zroge, ein Haug in Berneesſtreet wovon bie 
Einwohner nah Margate ine Bab gegangen 


‚ waren, und nur eine alte Haughälterinn zu⸗ 
nee en hatten, aufbrahen, und, che der 
. Wache Suffurs zu Hülfe eilen fonnte, ſchon als 
leg Silbergefchtrr und gute Sachen aus bem 
Haufe davon getragen hatte. 

Zwey Bücher werben jest mit großem Der 
grügen in mehreren Zirkeln gekfen, Neders 

ste Blicke auf Politif und Finanzen, und 
Sentz's neueſte Schrift von dem. politifchen 
Zuftande von Europa vor und nad) der Revo⸗ 
Iution, welches der bekannte Herbert Marſh 
überfeben follte ; aber wegen feiner theologifchen 
Geſchaͤfte feinem Freunde, Herriet, einem Se⸗ 
kretaͤr bey ber Schagfamer, zu üÜberfegen auf- 
trug. Ivernois und Gens find überhaupt 

de AR eh Nahmen bey ber herrſchenden 
riey in England. 

Ale Welt fpricht jest mit größtem Lobe von 
ben Meformen, die der neue Gouverneur von 
Gibraltar, der koͤnigl. Prinz, Herzog von Kent, 
bort burchfeßt. Der thätige erſte Lord der Ad» 
miralität, St. Vincent, hatte während feines 
Eommando’s im mitteländifchen Deere die in 
den Beſatzungen von Gibraltar eingeriffene In⸗ 
fuborbination und Frechheit mit Höchftem Unmils 
len bemerkt, und feiner Vorftelung beym König 
pi es vorzüglich zuzufchreiben, daß felbft ein 

ohn des Königs die Gouverneurgftelle in Gib» 
raltar übernahm, um mit defto größerem Nach» 
drucke dort handeln zu Finnen. Die Wemhaͤu⸗ 
er waren in Gibraltar die Pflanzfchule der ruch⸗ 
ofeften Ausfchweifungen für Offiziere und Gemei⸗ 
ne, und der Gouverneur ſah um fo mehr durch 
die Finger, da die Abgaben von biefen Häufern 
und der bort confumirten Weine einen Haupts 
Artifel feiner Revenuͤen ausmachten. Trunf, 
Schlaͤgerey, Notbzüchtigung, Mißhandlung ber 
Einwohner, waren bey ber dortigen Garnifon 
ſtaͤts an der Tagesordnung, und da die Garni⸗ 
fon regelmäßig abgeldfet wurde, und andere Re⸗ 
gimenter aus England eintraten, fo war bier 
für den englifchen Soldaten gleichfam eine Schule 
aller Lafter: Mit des Herzogs von Kent Eintrift 
in Gibraltar nahm bieß alles eine ganz andere 


Geftalt an. Zwey Soldaten erhielten unter 
Trommelſchlag Sffentlih 1,000 Hiebe, weil fie 
auf offener Straffe am hellen Tage zwey Epas 


nierinnen genotbzüchtigt Hatten. Mehr als die 
Hälfte aller Weinhaͤufer und Bordelle wurde 
ſogleich ggersteften , firengere Digciplin überall 
bergefielt, jeder Offizier und Gemeine gend» 
tbigt, feine Uniform zu tragen, wovon man fich 

bier fonft ganz loszählte, und vor allem bag Pal 


ladium der engliſchen Verfa die hier 
in Gang * a nen —— 


triotiſchen Zeitungsſchreiber aus, die dieſe Re⸗ 


form mit beſonderem Wohlgefallen —— tiefe 


Jurp » Einrichtung in; allen auswärtigen: Be- 
figungen, und befonberg in Dftindien, auffom- 
_ Wie viel bittere Klagen würden dann weg. 
allen! 

Mährend man fchon bie unbegränsten Bor 
theile berechnet, bie ber neue Caual von kon 
bon nad Portsmouth befonderg auch für die loͤ⸗ 
nigl. Marine gewähren wird, ift ein anderes 
altes Lieblings » Project zum großen Nachtheile 
und Verdruß aller, die daran glaubten, und auf 
Actien fubferibirten, gang unausführbar befun⸗ 
ben, und völlig aufgegeben worden. Die ums 
terirdifche. Pafjage unter der Themfe zwiſchen 
Kent und Effer bey Gravefand Hat zwar ſchon 
60,000 Pf. Sterling nefoftet; allein eine ba 
eingerichtete Dampfmafchine und alle anderen 
Vorrichtungen find als vollig unzureichend ge⸗ 
funden worden , und bag Ganze iſt aufgegeben. 
So ift auch der Plan, eine Verbindung der 
Themſe und Medway zu bewirken, als vilig 
unflatıhaft veriverfen worden. 





Neue Erfinbung. 


Der Dr. Dberlechner, Landphyſikus In 
Zeil im Salgburgifchen , bat aus ber Gradwur- 
zel (Quecke) und felbft aus Holz Brob ee 
das nur einen Kleinen Zufag von Mehl bedarf, 
äußerft naßspaft und moblfeil; zus aber 
auch gefund if. Es if im Salzbürgiſchen von 
mehreren Gebirge + Bewahnern , die fonft wicht 
leicht das Neue begänftigen, mit großem Appe⸗ 
tite genoffen worden, und muß vorzüglich «| 
wo e# an Kartoffeln fehlt, ober bey Humgersnst 
gute Dienfle leiſten. bat einige Holzbrode 
— a ——— 

n Collegium, der Poltzey und vie 
zen Perfonen unterfucht wurden. Nach Geruch 


-und Gefhmad war en fie ganz dem Brode din 


li, und wurden felbit von Leuten, die eint 
ſchwachen Magen hatten, in kleinen Portloien 
für leicht verbaulich befunden, 


— — — — — — 


Es if ein goldenes Reifchen, mit den Buchſiaben 
darein geſtochen A.B. G.G.G. 1797, unwiſſeud 0, 
verioren gegangen ; der redliche Finder wird erfucht, 
gegen angenseffene Belohnung felbes dem Zeitungt eu 
toir einzuhaͤndigen. 





Nro. 160, 


Surpfalzbaierifde 


130%, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Mittwoch, dem 3. November. 





i Reichſstag zu Negensburg. 

"Die beyden Minifter der vermittelnden Mächte 
Spben durch Freyherrn von Albini folgendes an 
d ee iu gelangen laffen: „Un 
terzeichnete haben den zöften d. von Er. Exc. 
dem taiferl. Bevollmächtigten, und dem Boͤhmi⸗ 
fen Hrn. Subbelegirten die nähmlichen Mit- 
theilungen und den nähmlichen Wunfch erhalten, 
twelche biefelben an die außerordentliche Relchs · 
Pr hatten ergehen laffen. Mit aufrich- 
tigfter Theilnahme nehmen fie die Hoffnung ei» 
nes nahen Beptrittes Sr. k. k. Majeftät zu ben 
Abſichten der vermittelnden Mächte auf, und 
find weit entfernt zu zweifeln, daß Se. kaiſerl. 
Majeſtaͤt nur ſolche 
haben, wodurch alle Beſchwerniſſe beygelegt wer⸗ 
ben ſollen. Allein dieſer Endzweck kann erreichet 
werden, ohne daß die Deputation in ihren Ber 
mäbungen nachlaſſe, weiße zur Ruhe Deutſch⸗ 
lands fo nothwendig find, und ben von Br. kai⸗ 
Er Maj. felbft gewünfchten Augenblick ſchnel⸗ 
er berbeyführen werden. 

Megensburg, den zoſten Det. 1802, 
Baron Bühler. Laforkt. 
*). Der biefige Weihbiſchof von Schnmaid iſt am 
30. Det. gefiorben, Er hat ein ſchoͤnes Vermögen bin 
terlaffen. 
Meplar, den ı6ten Det. _ 

Die Nachricht, daß unfere Stadt als Reichs. 
Graffchaft unter Ehur- Mainzifche oder Chur- 
Afchaffenburgifche Hoheit Fommt, war für um 
fern Senat und dag Kamergericht ſehr unerwar- 
tet. Der Eburfürft übernimmt auch die Schul: 


"den ber Stadt. 

Das Kamergericht verliert durch bie neuen 
MNppellationg ; Privilegien, melches bie neuen 
Ehurfürften, der Landgraf von Heffen - Darm 
ſtadt, für feine neuen Befigungen und bie ge- 
meinfchaftlihe Regierung des Haufes Naffau 
—55 — eben 4 viel, als es durch das linke 
Rheinufer einbüßte. Es wird hinfuͤr nicht mehr 
in den Projeſſen geiſtlicher Staͤnde esfennen. 

Vernehmen nach wird der Churfuͤrſt von 

ſchaffenburg perpetuirlicher Kamer⸗-Richter 

werden, um ſeine Million Gulden Einkuͤnfte voll 
iu machen. 


orträge fönnen gemacht 


Unterzeichnete ıc.’. 


Mien, den 3often Det. 

Se. f. f. Majeftät haben in der Abficht, um 
ber Armee in Zufunft eben fo, wie allen übri- 
en Staats + Bürgern in ber Rechtspflege .die 

ohlthat drever Inſtanzen zufließen zu laffen,- 
ein allgemeines Appellationggericht ber f. k. Ar- 
mee, mit Ausfchluß der mit foldhen Gerichten 
bereitd verfehenen Militär » Grängen, bier in 
Mien vom ıflen Jäner des künftigen Jahres 
aufiuftellen gerubet. . 
Der dermahlige Eigenthiimer des brfannten 


Gaſthauſes zuden drey Daden, bat zur Bequem- 


lichkeit des biefigen und vorzüglich des reifenben 
Publikums, diefes Gaſthaus zu einem fogenann- 
ten Hotel garni (wollftändig eingerichtetem Gafi» 
baufe) unter dem Nahmen zum roͤm. Kaifer 
anz neu und auf das prächtigfte eingerichtet. 

ie Zimmer find mit aller moͤglichen Bequem⸗ 
lichteit und Efegang verfehen. Das Meubles 
ment ift durchgehende nach ber letzten Mode, 
und beſteht meiſtens aus Mahagony oder ande» 
rem Edelholze. In den fchön gezierten Sahl 
zur Table d'Hote wird zur geſchwinden Bedie⸗ 
nung das Waſſer durch eine beſondere Leitung, die 
Speiſen aber werden durch eine Treib⸗ Mafchine 
herauf gebracht. Auch find in dem Gebäude 
felbft alle unentbebrliche Gewerbe : und Hand» 
werfsleute untergebracht, welche zu jeder Stun⸗ 
be ie find, die ihnen abzuforbernden Dienfte 
zu leiften, \ 

Anfangs Auguſts farb zu feutfchau im Zip 
fer Comitate ein. Baron Gordon, ber feitmehr 
als 30 Yahren als koͤnigl. Poftmeifter da lebte, 
und fi in müffigen Stunden mit pbnfifchen, 
matbhematifchen und mechanifchen Wifjenfchaften 
befchäftigte, einen großen Apparat hatte, im Stik 
len Wohlthaten ausübte, allgemein geliebt und 

eachtet war. Aber wegen Mangels an Beicht- 
* wurde ſeiner Leiche durch den Biſchof von 
ips die Begraͤbnißſtaͤtte auf geweihtem Boden 
verſagt, und ungeachtet anfehnlicher Verwendun⸗ 
gen biteb ed bey dem Ausfpruche, daß ein Er- 
empel flatuirt werden müffe, und fie mußte bey 
Nacht in einem Garten eingefcharrt werden, 
— (Allg. Zeit.) 
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Hiltegheim, ben often Det. 
ier bat bie koͤnigl. preufifche Civil⸗Com⸗ 
miffion folgende Verordnung im Berkeffe ber 
finftigen Befegung der geifllichen Pfründen und 
Aemter erlaffen: 

Nach) einem Allerhöchften Nefcript darf file 
bie Zukunft Niemanden ein geifiliches Amt ober 
Beneficium, eine Prälatur, Stiftspräbende ober 
for flüge Pfründe, fie möge katholifch oder pro» 
teſtantiſch ſeyn, ohne Vorwiſſen und Genehmi⸗ 
gung des Organiſations⸗Chefs ertheilt werden. 
Die oberen geiſtlichen Behoͤrden find daher ver- 
pflichtet, bey allen vakant werdenden Praͤlatu⸗ 
zen und Stiftspräbenden, womit cura animarum 
nicht verbunden ift, und welche nur als Pfruͤn⸗ 
den anzuſehen find, fofort einen detailliisten Bes 
sicht zu erflatten, unb big zum Eingange tveis 
terer —— in Abſicht der Wieder⸗ 
beſetzung ber erledigten Stelle nichts zu verfü- 
gen. In allen übrigen Fällen, fo oft eine geift- 
iche Vakanz entfieht, momit wirklich cura ani- 
marum verbunden ift, ift zwar ebenfalls Anzei⸗ 
ge ben dem Drganifationg- Chef nöthig ; ſteht 


ober Er. koͤnigl. Majeftät als Landesheren bie . 


Nomination und Eollation zu, fo fann bie Bes 
fegung der erledigten Stelle darnach eingeleitet 
werden. Iſt dieß nicht der Fall; fondern bie 
Gollation gebührt einem Anderen, eg fen einem 
geiftlichen Obern oder mweltlihen Patron: fo 
muß ber Gemählte boch jederzeit, ehe er fein 
Amt übernimmt, dem Drganifations« Chef an« 
gejeigt werben, wobey es feinen Unterſchied 
nacht, es mag von einem fatholifchen oder pro⸗ 
teftantifchen —— Amte die Rede ſey. Das 
aber keine paͤpſtliche Bulle und keine allgemeine 
Verordnung des Biſchofes oder eines anderen 
eeifilihen Obern ohne landesherrliche Einwilli⸗ 
gung, und alſo ohne Vorwiſſen des Drganifa» 
tions⸗Chefs befannt gemacht werben darf, ſol⸗ 


ches verſteht ſich von ſelbſt: da bie Fatholifche _ 


Beifilichfeit nur in fo fern in dem Befise ihrer 
geiftlichen Aemter und geiflliden Gerichtsbarkeit 
verbleibt und verbleiben kann, ale dadurch Er. 
Königl. Majeſtaͤt Souveraͤnitaͤtsrechte nicht lei: 
den. In Übficht der Kloftergeiftlichen darf ohne 
vorhergegangene Anzeige bey dem Drganifa 
tions « Chef und Die darauf erfolgte Genchmis» 

ung in ben Mannstlöftern kein Noviz die Ge 
fire ablegen, und Niemand zum Novijen an: 
genommen werden. Sn dem wegen Annakme 
eines Novigen, oder wegen deg von einem No— 
vizen abzulegenden Kloſter-Geluͤbdes zu erſtat⸗ 
tenten Berichte muͤſſen die dabey Statt finden: 
den Umſtaͤnde gehoͤrig detalllirt werden.“ 


Pferde dazu herzugeben. Der Ma 


\ 


a led, der — 
er preu en t 
u auch hier ſchon gest. Der Bank 
bisherigen Reichsſtadt Hatte ſchon vor 
mehreren a befchloffen, bie Beerbigunge- 
Pläge außerhalb der Stabt zu verlegen, tie 
dieß ſchon in allen benachbarten Städten der Fal 
mar. Aber die Sache fand immer neue Schwie⸗ 
rigfeiten. Doc; kaum hatte ber General von 
Pelet mit feinem Fuͤſellerbataillon die Stadt ber 
fest, als er dem Magiftrat vorſchlug, ben inter 
fiäbter Kirchhof plantren zu laffen , und ſich er-. 
both, 2co Mann von feinem Bataillon ” * 
t willig · 
te ein, und in 24 Stunden war alles bheendigt. 
Zufällig flarb am ı9ten Sept. der Buͤrgerniei⸗ 
fter Tileſius. Dieß hielt der General von Pelet 
für die beſte Gelegenheit, dem noch fortbauern- 
den Hange bes Publikums, auch noch tobt mit 
ben zen in Gemeinfchaft zu bleiben, ent 
egen zu arbeiten und zugleich den neuen preuf 
iſchen Unterthanen einen Beweis ber A 
bes preußiſchen Militärs für ben Civilftand zu 
geben. Das garze Batalllon wohnte bem el 
chenzuge bey. Der neue Beerbigungsplag der 
dem Thore ward dadurch aufs fenerlichfte din 
geweiht. Der General Pelet felbft riet mit fe 
- ai —— und wie = 
eingejenft war, flieg er vom Pferde, gieng zum 
Grabe, und warf die erfte Schaufel voll die 
auf die entfeelten Gebeine. Ihm folgten Mu 
Biftrat und Geiftlichkeit. Jeder gutgefinnte Ein 
mohner banft dem edlen Krieger , daß er diefe 
beilfame Veränderung fo leicht und ſchoͤn zu 
Stande brachte. 
Zürth, den aöfen Dct. ; 
Die helvetifche Regierung hält wieder ihre 
—— in Bern regelmäßig. Die ſchweitze⸗ 
riſche Tagfagung, unter dem Vorfige von Alops. 
Kebing , Scheint nur den Bajoneten weichen zu 
wollen. Es ift von ihr eine andermaßlige neue 
Eonflitution für Helvetien ausgearbeitet tworben. 
Aber auch diefe würde eben fo wenig ihr Gluͤk 
gemacht haben, alf die vorigen ; denn ber Ein 
fluß der Fleinen Cantone zeige ich darin alliur 
deutlich, Es war z. 3. darin angenommen wor⸗ 
ben, baf die Städte ganz fein Vorrecht mehr 
vor bem Lande haben follen, baß ber Kandbür- 
ger eben fo gut als der Stadtbürger (von Bil 
rich 2c.) jedes Amt verwalten, jedes Gewerbe 
treiben, feine Waaren ach feinem Gutbefinden 
verfaufen und kaufen könne ıc. 
Nach Schwyz und in die Gebirge ber fleinen 
Eantone find von Bern, Yarau und aus fall 
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enben ber helvetiſchen Nepublit mehr. . 
— — * worden. Auf Befehl. 
von —* 10 werben auf ben gedachten Gebir · 
gen viele Berſchanzungen angelegt. Es werden 
- — um —— 38 rn ' 
ofen zur Wehre zu fegen. in 
—— den Gegnern der helvetiſchen Regi 
sung gegen 38,000 Patronen gemacht. ın 
Die Schrwpzer Tagfagung hielt, bey den bis⸗ 
herigen trocinen Better, ibre Sitzungen oͤfter 
unter frepem Himmel, in ber Mitte eine: Ind‘) 
Gevkerie gefielten Bataillon, mit Lanzen und 
Morgenfiernen bewaffnet. tn 
ee Bafel, den 26ſten Det. © 
Nachmittags traff General Rapp hier 
ein; bald darauf fam der Kommandant vom Nils 
ningen mit vielen Offizieren ihm zu bewillkom⸗ 
men.: Es wurde ſegleich an alle am ber Graͤnze 
fiehenden Truppen der Befehl zum Aufbruche er⸗ 
„ Seit biefem Morgen 10 Uhr. bauert bern 
shmarfch vom franzdi. Truppen noch immer : 
fort, und noch jeht —— IE die Straße . 
von Bourglibre voll Truppen, alerie und Ars 
tilerte. Huch bie wey Bataillone der 16tem 
 Haldbrigate, die hier in Garnifon liegen, haben 
einen. Befehl sum Abmarfche erhalten, und. bie 
sofle ,Halbbrigade wird dafuͤr einzüden. . Sie 
nehmen größten Theild ihren Marfch gegen Zi- 
sich, wo zroifchen Stadt und Land wieder blutige 
Auftritte vorgefallen ſeyn follen, und nad ben 
Heinen Kantonen. Man gibt die franzoͤſ. Trup⸗ 
pen, die einrůcken, wiſchen 30 bis 40000 M. an. 
Paris, den 2öften Det. ! 
In dem Moniteur vom 22ften biefes: findet fich 
un.er Aufſchrift: Helvettfche Republik, folgen⸗ 
der, wie es (cheint, amtlicher Artikel aus Bern: 
Der Oberſi Rapp hat die Schweit burchreifehz I 
er hat die Erädte und bad Land im ſchrecklichen 
Bılrgerfriege angetroffen ; feine Ankunft hat alle 
weitere Unruhen erfticht. Die bewaffneten Ber- 
ſammiungen geben augeinander ; bie erſte und 
weyte helvetifche Halbbrigaden find auf dör- 
arfche bean auch wird · die Negterung aus 
kaufaune bier exwartet. Abgeordnete aus 
allen Thellen ber Schweitz werden ich nach Pa⸗ 
tig begeben. Wir hoffen, endlich unfre Revolu⸗ 
tion zu endigen, obne bob eine Partie über bie 
andere daß uebergewicht bekommt ıc. , So ſchwach 
wir find, in Vergleichung mit unfern Nachbarn, | 
Können wir ung ohne Eintracht nie ber Unabhaͤn ⸗ 


gigteit exfreuen.'! RR 
„Die gefammten Winfche des helvetifchen. 
Wolfen ſehnen fich nach drey Kauptabfihten: 1) 


Eine Eonftiturton, worin die Dligarchie nie wies 


* 


der ſich erheben faun, worin bie Gleick heit bee 
Bürger und die Gleichheit unſter 18 Kantone, 
und der zwey Neligtonen, wozu fich bie Helvetier 
befemmen, gegen einander gefichert ift. 2) Eine 
Eonftttutien, welche dabey auf die Verſchieden⸗ 
beiten im Dertlichen, in den Sprachen, Sitten 
ıc. Ruͤckſicht nimmt, ba in diefen Hinfichten Un⸗ 
terwalden, Faufanne, Bern, Bafel ıc. nicht in 
Allem einander gleich geftellt werben koͤnnen. 
3) Die Beybebaltung unfrer alten Verbältniffe 
mit der franjeſ Nation, und die Entfernung al- 


lee im fremden Golde ftehenden Menfchen von 


ben Öffentlichen Aemtern. Mitten in allgemei⸗ 
nem Kriegen tft es unfer wahres Jutereſſe, neu⸗ 
tral zur bleiben. Dieß behagt aber den Bach» 
mann’g, ben Wattewyl's nicht, welche von ihrer 
Kindheit am im Golde der mit Frankreich ver» 
feindeten Mächte ſtanden.“ 

„Sollte in der Folge wieber ein Krieg in Eu⸗ 
zopa ausbrechen, und es der Schweitz, wie es 
bem König von Sardinien und der Nepublif Bes 
nebig ergieng, unmöglich werden, neutral zu 
bleiben, fo ift die Allianz mit Frankreich unfer 
einziger Wunſch, unfer billigſtes und wertheſtes 
Intereſſe.“ 

„Denn, wie jeder von ung weiß, bie Schweit⸗ 
Ber werden, mit dem Franzoſen vereint, unſre 
Berge, Ebenen und grofe Städte, Zürich, Bern, 
Solothurn, Fryburg, Bafel, Lauſanne ıc. Immer 
fügen, und den Feinden unzugaͤnglich — 
fönnen. Dagegen würden wir mit andern Maͤch⸗ 
ten vereint zwar unfreBergfptgen, nie aber unfre 
Ebenen und gebahten Städte ıc. gegen bie Frau⸗ 
zoſen (hüten können.” 

„Endlich muß unfee Politik die Politik unfrer 
Väter fenn, welche aus Liebe für Freyheit und 
Vaterland immer mit Frankreich eng vereint was 
zen. Wer, aufunferm Gebiethe gebohren, nicht 
fo denkt, ift fein aͤchter Schweiger. Er überläßt 
fi blind feinen dem Intereſſe des Vaterlandes 
nicht anfländigen Zumeigungen. Kurz, die gans 
je Nation ruft: Gleichheit zwiſchen den Kantos 


nen, Helvetiens Unabhängigkeit, und gutes Eins. 


verftändnif mit der franzöf. Mepublif.’ 
‚Dem Keiegsminiſter ift e8 gegluͤckt, einer der⸗ 


jenigen zahlloſen Betrügerenen ber Kriegskom⸗ 


miffartate auf die Spur zu fommen, von welchen 
wie auch in Deutschland im legtern Kriege fo 
frappante Benfpiele gefehen haben. Aus ber 


einzigen Stadt Montelimart wurden ber Regle ⸗ 
rung 11000 Razionen mehr'verrechnet, ale gelle⸗ 


fert worden waren. 
St. Petersburg, den 3 Sept. 
Alixander der Erfte beſtieg den Thron mit eis 


l 


- 
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nem Sem und mit Sefinnungen, welche bie Na⸗ 


nds zu ſchoͤnen ungen berech ⸗ 
—22 Kung fo mie in 


tionen U 
tigten. 


erften Handlungen erfannte auch das min⸗ 


— *6* Auge, daß Al xander bie richtigſten Be 
r 


von feiner heiligen Wuͤrde, von feinem 


Serhalmig ji ber Nation mit dem ernftlichen 
Borfage verband, Sicherheit der Perfon und des 
Eigenthums, Orbnung in den Geſchaͤften, In⸗ 
bufirie und Eultur nah Kräften zu befs 

An die Stelle bed 


zend find. Er äußerte auf verfchiedene Weife 
nen Grundfag, daß er nie Kronbauern ver 
chenken werde. Im Lıdnungs-Manifefte er 
Härte Alexander, was vor ihm noch nie gefchah, 
daß Nußlands Monarch - Verwalter der Angıle 
genbeiten feiner Nation fey; daß ihm bie heilige 


Pflicht obliege, für ihr Beſtes als Menichen zu: 


forgen; daß alle Stände, als Glieder und E:üts 
zen des aroßen Staatstörpers gleiche Anfprüche 
auf die Achtung und den Schutz des Morarden 
machen fönnten. Eine Ukafe erfchien, nach wel · 
cher auch Kronbauern erlaubt wirb, Landeigen- 
thum zu kaufen, um freyen Gebrauch von ihren 
Kräften und Talenten zu machen. Einen wichtt: 
gen und bebeutenden ritt that ber Monarch 


vor Kurzem, um mehr Orbnung in den Ge- 
Deter der Große: 


(häftsgang zu baingen. 
machte eine Schöpfung im Norden; Cathari⸗ 
na bie Zweyte bildete die beranmachfende 
Nation mit milderm Sinne, und ſoh ſchon bie 
erfie Blüthe des von Peter geflanzt · Baumes. 
Uleranber lag es o 

feines beranser-iften 


olfe® bie Berwaltung 
einzurichten. 


Am 42 September 1802 erihien 
das Manifeſt, welches der rußifchen Nation den 
deutlichen Beweis gab, daß ihr Monarch un- 
ermüber für ihr Beſtes arbeitet, Hand in Hand 


mit dem Genius des Zeitalterd. Mit Vergnü: 


gen bmerit ber Menfchenfreund unter ben 8 Mi- 


niftern auch einen für die Natlonal⸗Aufklaͤrung, 


unter welchem die Echulfommiffion das Haupt- 


gefchäft dieſes Faches beſorgt. Die Mitglieder‘ 


berfelben find Ehitroff, Ejartorindty, Klinger, 
Doto;fet, Fuß, Dfereptofsty. Was die Mint« 
fier im Allgemeinen betrifft, jo legen fie jährlich 
dem Kaiſer Rechenfchaft ven ber Verwaltung ih- 
rer Aemter ab; mihin werben fie auch verant- 


wortlich file die Ulafen ſeyn, die auf ihre Tor 


ſtelluugen auggefertiget ‚morden fird. Bisher 
fonnte mancher ungt rechte Vortrag den Grund 


xbern.. 
of · Luxus trat edle Simplie 
cität; die Achtungsberengungen für den Monazr.. 
Ken und deſſen Familie wurden auf folche einge»: 
fhräuft, die der Würde des Menſchen nicht ente 


der Woche 


nad den Beduͤrfniſſen 





ju. einem Geſetze abgeben, und Mich unter dp 
allerhoͤchſte kaiſerl. — — Zu 
fihert "der Monarch: feinen Willen vor . 
brauch. .: Der Senat muß beſtimmen, 05 der Mi⸗ 
nifter feine Pflichten erfüllet oder: wicht: Diefes 
wird publicirt, umb biernach trifft der Kalſer 
weitere Maßregeln mit ven Riniftern. Dem Ge 
nat verbleibt bie hoͤchſte Gerichts: Dagiftratur 
und die. Audfprüche beufelben ; - fo: wie die Unter 
ſchriften der Senateurs werden gedruckt. Er 
ſteht aber: in keinen unmittelbaren Verhaͤltniſſen 
mit. ben Gonvernementd-Magiftraturem, ſondern 
wendet ſich an die Minifter, von benen er Auf⸗ 
klaͤrung forbern fann, und fogar vor bem Ber 
laufe des Jahres fordern muß, wenn er bemerkt, 
baß Unordnungen ober Mißbräuche in irgend 
ein Departement fich eingefdhlichen haben. M 
bie Antwort bes Miniſters nicht befrtebigend, fo. 
wendet fidh der Senat fogleih an den Mona 
een. Ein Senateur wird nur vom Senate ge 
richtet. Die Minifter werden beſtimmte Tage in 
haben, 180 Jeder, der ihnen etwas 
vorzutzagen bat, bag in ihren Wirkungsfreis 
gebört, vorgelaffen werden fol ꝛc. 
St. Petersburg, den sten Det 
Dem Reichscollegium der auswärtigen Gefhäf- 
je fieht, wie es heißt, eine große Mebuction ber 
vor. Die bisher gewoͤhnlichen Eonferenzen, da 
fih die fremden Minifter wöchentlich 
bey dem Miuifter der auswärtigen’ Gefhäfte 
verfammelten, baben aufgehört. gas bat 
aber ber Kanzler den auswärtigen MRimiſtern de 
kannt gemacht, daß fie ihn’ jedes Mahl, wenn 


e ihm etwas zu fagen haben , ſprechen koͤnnen. 
Riifter de8 ht Gra —— hat 
in der heutigen ng bereits zwey Tage In 


ber Woche bekannt gemacht, ba ihn Jebermann 
fprechen fann, t - 





En Anjelge .. 
ber furpfalsbaierif. priotlegierten 

us m Steindeudered. 

AIu dber ku batertf. priv. Gteinbruderen | 
* kt — — den 5. bie 2te. 
deutſche Meſſe von Hen. Griünberger die Preſſe 
verlaſſen, und gmwar das Exemplar zit 48 IF. 
weil bdiefe färker ift als die erfe. Vebſt 
bey ift anzumerken , bafl —* nicht mehr: 
am Kreutz Pondern in der Furſtenſeldergaſſe im 
ehemahl. Weigenbäcifchen Haufe Neo, 54, über 


ba 1 tr. a 
2 | Erin y Ne. Senefelder I 


rar 


Nrao. 261. 
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Kurpfalsbaierifde 


Künhner Staatszeitung. 
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Donnerstag, den 4. November. 





Schwaben, den iſten Nov. 


Der Nahmenstag des Kurfürſten von Balern 
‚au Kuttirch, Noͤrdlingen, Mem⸗ 
und in allen andern als Entſchä · 


wurbe MT 
Dig f tem Kurfürften zufalenden Orten 
frei begangen. 


{efe am Bodenfee iſt noch reichhaltt 


jer ausgefallen, als felbR im Jahre 1784, mel: 
5 der beften Meinjahre im vorigen Jahr. 
bunbert war 


‚ Sranffurt, ben 24ſten Dct. 

: Vorgeftern ift ber kaiſerl. Gen. Feldzeugmeiſter 
und Gen. Werbdireitor, Here Härft von Reuß, 
ſchleunigſt von Offenbach, wo er ſich gewoͤhnlich 
aufbielt, nach Regensburg abgereifet. 

So wie in England, fo beginnt auch Hier und 
ba in Deutfchland im einigen Köpfen ber Gedam 
fe an einen neuen Krieg Wurzel zu faflen; es 
find die nähmlichen, die unter dem gegenwärtis 
gen Umfländen-gegen bie offenfünbigften Thatſa⸗ 
chen eine zwiſchen Deftreich, Rufland und Groß⸗ 
britannien zu Stande gelommene Allianz anfıln- 


b 

ee ulda hat der oranifche Eommiffär nach 
dem Einruͤcken ber preußifchen Truppen, fo wie 
in dem von Preuſſen befegten Ländern, fi von 
den Stautsbienern und bem Militär den Huldi— 
gunggeid für feinen Heren leiften laffen. Das 
oranifche Wappen wurde gleich überall auf: 


gehängt. 

Im Hanndserfchen ift gegen das Eichsfeld und 
Fe re eine . iche Sperre bes Ge. 
tzeibes, ber Fourage, bes Mehls, ber Kartoffeln 
ic. angelegt worden, bie auch die Praͤſtationen 
von dergleichen Gefaͤllen in Natura in befagte 
Fänder in fich begreift, mel in benfelben bie 
näbmlichen Maßregeln gegen bag Hanndverfche 
genommen worden find. 

| Wien, ben ofen Det. 

+ Dienftags ben aöften diefes Abends wurbe we⸗ 
gen’Anmefenbeit Sr. kalſerl. Hoheit bed Groß» 
fürften Eouftantin bey Hofe in der großen Ante- 
Bamer Hofball gehalten. 

Die am ı5tem biefes bier begangene Tegel 
keit au dem hoben Nabmenzfefe rer ajeſtaͤt 
unſrer allergnaͤdigſten Kaiſerinn Koͤniginn ver · 


ren Groͤße, (nebſt 


elichte noch bie feyerliche Einfuͤhrung der 
mherzigen Bruͤder und armen Kranken in bag 
von dem Ordensprovincial, Matthäus Miebi- 
ger, burch feinen raftlofen Eifer und eigene Ver 
wendung meuerrichtete Reconvaleſcenten ⸗/ Haus: 
Eine Wohlthat für die leidende Menfchhett; de, 
ben, ba bey anwachiender 
Voltsmenge eine größere Aufnahme der Kranten , 
befördert wird), doch nur derjenige ſchaͤtzen kañ, 
ber nad längerer Krankheit aus der Gpitai- 
Luft im die beſſere und reinere überfeget, von 
dem aͤch zenden Jammer mehrerer Schmerzen lei· 
denden Kranken und Preſthaften entfernet, durch 
angemeſſene Koſt und Tran? vor dem Reckfalle 
gehcert, zu feiner Wiedergenefung Kräfte und 
auglichkeit zu vorigen Geſchaͤften erhalten wird. 
Au ber Naht vom ıöten auf dem ı7ten diefes 
wiſchen 1 und 2 Uhr brach du Sarvar in der 
—— Geſpannſchaft ploͤtzlich Feuer aus, 
welches bey dem dabey eintretenden Mangel an 
Waſſer und andern nötigen Feuerreguifiten mit 
foiher Gewalt um ſich griff, baß binnen zwey 
Stunden dag Gefpannfdhaftshaus nebft 34 Wohn- 
bäufesn und 16 Pferdeftällen ein Opfer bicfrg 
mwütbenden Elementes wurde. 
Hannover, ben often Det. 
Bon unfrer Negierung ift unter bem ı2ten fol« 
folgende Verordnung erfchienen: 
„Da nad geſchehener Anzeige die in dem Hil« 
besheimifchen und auf dem Eichsfeld gegen bie 
biefigen Lande angelegte Getreide- und Fourage⸗ 
fperre auch auf bie in die hiefigen Fande in na- 
tura gu präftirenden Zehnt- Pacht» Zins - und an» 
dere Rorngefälle ertenbirt wird; fo finden Wie 
nöthig, ſothanes Verboth gegen benannte Lande 
u zetorquiren, und baher ſowohl Iberhaupt die 
usfuhr alles Setreides ıc., ingleichem alles 
Mehls und Amidomg, —— nicht der Kartof⸗ 
feln, auch des Heues und Strohes, es moͤgen 
ſolche Fruͤchte einlaͤndiſche oder fremde ſeyn, als 
auch bie Praͤſtatitonen von dergleichen Fruchtge- 
fällen in Natura aug ben biefigen Landen in be« 
fagte Lande bey unfehlbarer Strafe der Confiſca⸗ 
tion, welche dem Denuncianten ganz anheim fal« 
len fell, biermit vorerft und big zu andesweiter 
sen Verfägung zu —— 
® 
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amburs, ben z3ffen Det. 


Es Mr auffallend, wie ſchnell fich bey ung 
dr wenigen 
. während ber. Vace 


der Wiener Cours gebeffert hat. Vs 
Poſttagen ſtand er noch 210; und jegt iſt er 
ſchon 184, und wird mwahrfcheinlich noch beffer 


geben, da er fich in Furzer Zeit um 26 Procemt drungen tft. iR ch 
bienlich, die Ki vacciniren zu laffen, indem 
.Pabued ber Mndbruch —* 


verbeſſert hat. 
aris, ben 27ſten Det. — 
Wie erfinberifch diejenigen find, die bie ches 


mablige Ordnung der Dinge zuruckwuͤnſchen, 


fann man auge der myfterisfen und mirflich ſym⸗ 
bolifhen Art feben, mit welcher Pärlfer Herren 
gewiffe politifede Grundfäge in ihrem Anzuge gu 
vertveben wiſſen. Sie haben Kefarden, melde 
durch eine eigene Einrichtung ihrer Falten bie 
Zahl achtzehn zeigen, und welche durch einen 
Zug an einem Faden weiß werben, mie bie £i- 
lie oder mie die ehemahlige Königliche Kokarde; 
ihre Jabots haben auch achtichn Falten; ihre 
Stoͤde find achtzehn Zoll.lang, und auf ihren 
Möcen zählt man achtzehn Knöpfe. Anbere tra 
gen ein: große Kokarde, die halb weiß, halb vio- 
let ift; dieſe ——— der rothen und blauen 
Farbe in die violette, welche die Farbe der Kir⸗ 
che iſt, fol nad der Symbolik dieſer Herzen aus⸗ 
truͤcken, daß nunmehr bie Kirche mit dem Thro⸗ 
ne amalgamirt fey, tote violet und weiß ih in 
bie Kokarde theilen. (K. B.) 

Zu der llemern Taktik, womit bie bigotte Par⸗ 
tey im Fraukreich die Gemůther zu bearbeiten 
ſucht, gehoͤrt die Beruͤtzung einiger Journale. 
Bor allen zeichnen fich Hierin ber Mercure de 
France und bag Journal des debats au, woran 
eine Schaar vom Abbes arbeitet, die, wenn auch 
nicht aus Ueberzeugung, bach aus Esprit be Eorpg 
und Polltik, den ächten Kapuzinerton anfilımmen, 
Eyupplemente gu Barruel ſchreiben, und befon- 
berg auch auf die geachtetften deutſchen Schrift« 
fieller, Wieland, Schiller u ſ. w., die nach ide 
rem Vorgeben alle mit bem Gift der Philofophie 
durchdrungen find, unabläßig ſchimpfen. Im 
Journal des debats treibt ber ftreitfächttze Abbe 
Seoffroy fein Wefen, und erfäit fir feine biffi« 
per Bentsäge jährlich 9cco Franken. EB wird 
ouch heißhungrig gelefen und gefauft, fo daß eg, 
reohluntersichteten Perfonen gufolge, an ıco,oco 
Kranken reinen Gewinn trägt Die Parifer 
Pucläden wimmeln von aufgewärmten Gebeth⸗ 
kicern und frommen Detlamationen, die lang 
vor der Revolution gefhrieben, als alte Laden: 
Güter jegt wieder bervorgegegen, und durch neue 
Zitelblätter verjüngt wurden. Dahin gevort die 
wuͤthende Schrift bed Profurators Thorillon, 
werin gerades Wegs die Dragonaden gegen die 
Ketzer geprediget werden. 


Der Dr. Colon in Paris macht Sefannt, baf, 
enn bie Blatternfeuche irgendwo herrſcht 
accinirten bisweilen Blattern⸗ A 
on 


baßer, wenn Die Geuce (don In bad Bebiltge 


der Kinberblattern auf eine 
bemunderndtwürbige Urt mobificirt wird, Dr. 


Co 
* * bat davon auffallende Ber ſpiele geſeden. 


Da General Chamberlac hat verlafſ⸗ 
um in ber i9ten Diviflon fon *8 
neral Chalbos erſetzt ihn. a 


Der Moniteur meldet, daß die Arbeiteh der 
ägpptifchen Commiffion der MWiffenfchaften und 
Künfte nunmehr voͤllig organifiet find; die Wahl 
ber Gegenflände , melche geflochen werden fell- 
ten; war einem Ausſchuße von 8 -Mitelietern 
übertragen, und iſt jetzt vollbrachty Auch’ find 
die. Kupferitecher bereits in Thätiofeie; aber, 
fagt der Moniteur, es braucht mehr Zeit, um 
ein einziges Denkmahl diefes berühmten Landes 
in Kupfer zu flechen, ald Bonaparte gebraucht 
bat, um ganz Aegypten su erobern. 

Die Anzahl der franzoͤſiſchen Truppen, welche 
in die Schweiß einrichten, wird mach’ den- netter 
ften Straßburger Berichten ( som  2often>Okt. ) 
nicht fo beträchtlich ſeyn, als aufaͤnglich befhit 
ſchien; man verficherte, daß mehrere Corps de 
fehl erhalten hätten, im ihre vorigen Gamifo- 
nen zurüczufeßren, und daͤß fire erde nur 20 
taufend Mann in der Schweitz bletben müsden, 
inbem biefe Zahl hinreichend 'fchtere ;' um bie 
vorgehabte Abſicht zu erreichen. Eine amasıd; 
zu Straßburg eing-troffene Abtheilung der soften 
Halbbrigade erhielt am zrften'd. bt, ihren 
Marſch nicht fortzufesen ;-fündern nach Mainz 
zuruͤckzukehren. 

Nach den letzten engliſchen Blaͤttern waren auf 
Lloyds — — Merten im Gange, daß 
bor dem ıöten Täler die Feindfelihteiten wie 
ber anfangen wuͤrden: eg wurden ð Guineen ge⸗ 
a ——— uch — a = 

achſtehender, natürlich er er ’ 
fürzlich in ein framzoſiſches Journai eingerddt 
wurde, enthält ein fo treues Gemählde der jetzi⸗ 
gen Parifer Modefitten ‚ daß wir. ihm Interefle 
tür unfre Leſer jutrauen. ,, Bürger! Ich bin 
die Tochter eines ehrlichen Buͤrgers aus ber 
Straße Et. Denys. Ich babe ein n 
das man ſtaͤts niedlich fand; tch habe Talente; 
denn ich habe 10 Jahre das Piano gelernt, und 
regelmäßig jede Woche getanze. Zu diefen Dor- 
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zuügen, 
he 
fa 


vor 

che. Aufmerkfamfeit für mich au haben; aber ber 
Undankbare hät feine Betbeurungen vergeſſen, 
und ich nehme meine Zuflucht zu Klagen, eb 
ich zu ernifleren Maßregeln Ichreite. Um gerecht 
zu feyn, muß ich befennen, daß er in ben erften 
8 Monathert unfres Eheſtandes feine Pflichten 
ſo zienılich erfüllte. Alle Tage ein anderes Ver- 
gnigen; nie war ven Gefchäften bie Nebe! Ich 
fam nur in das Magäzin, um mir bag Neueſte 
auszuwaͤhlen; zwar beflagte fich bisweilen mein 
Mann Über die Stocdung der Gefchäfte, und 
bag er zugleich für das Magazin und bie Eorres 
fpondenz forgen müffe; zwar machte er bisweis 


len ein ſchiefes Geficht; das ich aber für Feine . 


eiferfüdtige Launen bielt, bie ich ganz gerne 
fah ; aber ich war mit meiner Lage zufrieden, 
06 mirg glei unangenehn fiel, beym Ausgan⸗ 
ge aus bem Dale der Fremden meinem Kutfcher 
sie laut fügen zu duͤrfen: „Kutſcher, in bie 
Bären Straße!’ Uebrigens war ich, mie ger 
fügt, glüclih. Ich war gut equipirt, genoß 
alle Effentliche Vergnigungen, hatte zahlloſe An⸗ 
bether, einen guimüthigen Mann und wuͤrde 
den Ehefiand ertvagen haben. Aber feit 4 Mo- 
natben ift mein Mann ganz verwandelt. Wohl 
zu bemerfen, daß ich altes mögliche thue, mich 
ihm gefällig zu erzeigen ; zwar liebe ich ben Tanz 
leidenſchaftlich; allein im Sten Monath meirer 
Echmangerfchaft opferte id ihm diefe Neigung 
auf; einen einzigen Walzer ausgenommen, ben 
ich auf dringendes Bitten des artigften Tänzers 
von Partis wagte; und auf den ich um einige 
Tage zu frühe niederfam. Dieß war .alfo ein 
wahrer Freunbſchaftsdienſt. Nun urtheilen Sie 
por meiner Mäßigung! Nach Meiner Nieder 
kunft woßte, denken Sie! mein Mann, daß ich 
das Kind ſtille; ich hatte viel Mühe, ihn durch 
die Vorſtellung bavon eg daß dieſe 
Mode ſchon ſeit zwey Jahren gaͤnzlich voruͤber 
ſey. Nach meinem Wochenbette fand ich den 
—E Mann nicht mehr. Er betaͤubte mich 
mit feinem Geſchwaͤtze von Tugend, Sparfam- 
feit, von den Pflichten der Gattinn, ber Hand- 
lungsfrau, ber Hausmutter. Nach feiner Mei⸗ 
nung fol ich auf ale Gefellfchaften verzichten, 
wo ich mur Weiber antraff, die reicher waren 
als ich; follte ich dem Kinde eine Mutter, ans 
flatt einer Ammegeben, follte ich Ladenmaͤdchen 
werben, um eine zu erfparen, ſollte ich für mei- 
nen Gatten leben, meinen Kindern ein anflän. 


te, mein. Water 600 Livres jährliche . 
ge ich heyrathete einen Band abti« 
f, in. der Straße aus Ours. Ei batte mir 
nfrer Verbindung verfprochen, alle te 


—* Vermoͤgen erhalten, und mich nicht der 

efahr ausſetzen, zugleich Ehre und Vermoͤgen 
zu verlleren. Sie können fi wohl: vorſtellen 

was biefe fonderbaren Anmuthungen auf nıtch 

für Eindruck machten; er war wicht berechtigt, 

mich fo zu behandeln; ich hatte ihm eine anftän- 

bige Augfteuer und Ausfertigung jugebrachtz « 
übrigens war es feine Sache, alle meine Bert 
biiefniffe zu befriedigen. Auch mußte eu ſichs 
zur Ehre rechnen, baf ich bey allem Bällen und 
Öffentlichen Eufibarfeiten aufgefucht und hervor. 

gejogen wurde. ber feineswegs! mein Buͤr⸗ 
gersmann wurde täglich mißlauniger; endlich : 
brachte es ein Kleiner Vorfall zum Bruche und - 
entfchicd, daß ich die unglüͤcklichſte Frau ſeyn 
ſollte. Einft gab man die Oper: „Die Gehein⸗ 
nie ber Iſis.“ Nie war die Verſammlung 
glänzender geweien. Die Logen Frl n von 
Diamanten; und ich ſchaͤmte mich wirklich im die⸗ 
ſem Augenblicke der meinigen. Aber unter al--: 
len diefen Koſtbarkeiten bas Halsband ber, 
Gefandtinn von —, bur ne Einfachheit und ı 
feinen Gefhmad, Üller Augen auf ih. Mein 

Hausfreund verficherte mich, es würde mir vor⸗ 

trefflich ſtehen. Anderen Tags gieng ich zu dem 

Aumelter der Gefandtinn, und beftellte mir ein , 
ähnliches. Ich zahlte einen Theil bar, und für 
den Reſt gab ich ihm eine Handſchrift. Nun war 

ich im Befige ded Halsbandeg; aber um meinen 

Banbfabrifanten, der ſich auf Perlen nicht ver⸗ 
ftand, nicht zu erſchrecken, gab ich bie Perlen 

für unädt aus. Er glaubte ed. Die — 
ſchrift wird faͤllig, ſie wird ihm zur Zahlung 
vorgezeigt. Nun bemerken fie die Deltkateſſe 
des Detrageng, und die Sittlichkeit meiner Auf- 
führung! Jch bätte ihn im Irrthum laſſen, und 
irgend ein Mittel finden können, die Handfihrift 
zu bezahlen; mie es mehrere bonette Damen 
unter meinen Freundinnen machen, um ſich bie 
Vorwürfe ihrer Chegatten ju erfparen. Aber 
ich halte auf Sitten; ih vertchaffe ihm das Ver- 
gnügen, mir ein Heines Gefchenf zu machen; 
id) ziehe ihm taufend Anberhern vor, die mir 
bundertmahl mehr anbisıhen. Ich wage es gar 
nicht, Ihnen die unwuͤrdige Art jr fchildern, 
wie er diefen Beweig meiner Liebe aufnahm. 
Wahr ifis, daß zu meinem Unglüde, am nähm- 
lichen Tage, ein Wechfel von 15,000 Livr. zahl» 
bar war, den er einldfen mußte; dieß find die 
Unannehmlichkeiten des Handlungsftardes! Gie 
können fich Feinen Begriff von dem Tone ma- 
eben, den er bey der Borzeigung meiner Hands 
fhrift annahm; Anfangs verfagte er gerabezu 
die Zahlung ; und fchwagte taufend albernes und 
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tiſches Zeug, Über Treu und Glauben im 


Eommerz, als 05 ber Wechfel eines Kaufmannes 
fe beitig wären, als bag Ehrenwort einer Frau! ' 
auf mein bemüthiges Bitten entfchloß er 


fi, zu bezahlen; aber, follten Sie es glaus 
ben! er bemächtigte fich meines Halsbandes, 
vud ließ es unter dem Vorwande, damit feinen 
MWechfel zu bezahlen , verfaufen. Am nähmlis 
hen Abend war ich zu einer herrlichen Theepar- 
tie gebetben, mo man ſich fchon barauf gefreuet 
hatte, e8 zu ſehen. Sie fühlen wohl, daf ich 
nach Diefem algierifchen Raube dort nicht erfcheis 
nen fonnte. Sch fchloß mich zwey ganze Monar 
ch erhielt taufend Einladungen von 
ben ar Männern zu den galanteften Fe⸗ 
8, ich kann dag einfältige Leben nicht 
aushalten. Ich babe midy vermählt, um 
frey zu ſeyn; und ich fchmachte in ber ſchreck⸗ 
lichften Sflaverey. Ich fchreibe Ihnen dag, das 
mit mein Mann, der hr Blatt täglich liest, 
über fein Vetzagen erroͤthe, und mir alles Auf» 
feben erfpare. 
elefte, vermäßlt an Job Dupe.“ 
din, vom 23ften Det. 


Un die Malres bes rg enge gl und ' 
m 


an die biefigen bifchäfligen Sommiffäre iſt folgen: 
Der Dräfecturbefhluß gelommen: Der Dräfect 
in Vereinigung des Bifchofes erfucht die Mato 
res, feine Verordnung, bie ben Eultug betrifft, 
ohne feine ausdrücdliche Genehmigung zu voll⸗ 
sieben. Er befichlt im ganzen IImfange des Des 
partementd die Verpachtung bes Mationnleigen. 
thums einzufellen, weil mehrere Guter und Ge- 
baͤude ber geiftlihen Eorporationen zur Doti⸗ 
rung der Succurſalen, für Invaliden und fir 
den Öffentlichen Unterricht ; zu Einfünften für 
bie ste Eprenlegion ; zur Schadloghaltung ber 
Armen⸗ und ——— zu Kaſernen; 
ur Einrichtung für Eriminal» Special» und er, 
Inftanstribuudle; zur Wohnung der Pfarter 
und ihrer Deferbiten; zur Errichtung bes Dis. 
cefi ariums und des Cathedralkapitels; zu 
ben 5 Lagern ber Veteranen; zu bequemen Con⸗ 
ventshänfern der Hofpigen; zu Juſtiz ⸗ und Ar 
beitspäufern; zu Manuͤfacturen und Fabriten 
vertwenbet werben follten. Die Kirchen und Tem⸗ 
pel, die Pfarrhaͤuſer und daran fioßenden Gaͤr⸗ 
ten follen bis nad der voͤlligen Einsichtung der 
Dfarren und Succurfalen im Befise ber wirflis 
en Titularperfonen, bie Einfünfte der Kirchen 
unter ber Obhut ber Safriflanen bleiben. Der 
tarauf belegte Befchlag fol nom Oomaͤnenem⸗ 
pfänger aufgefoben werben. Die Bewohner der 
Kanonifalhäufer ſollen binnen 20 Tagen Ihre Re- 


fie diefe Häufer befigen, etultefern. 
und Orbendgeiftlien, die nach bem.ısten Artlı 
kel des Beſchluſſes vom aoften Prärial das Gr 
bietb ber Republik meiden muͤffen, ſollen eben 
falle binnen 20 Tagen bie Grunde bepbringen, 
welde je F ſtreiten, und eine Ausnahme zu 
ihren Gunſten bey der Regierung erwirken kön» 
nen. Ueber ihr ferneres Schickfal fol nur auf 
das Butachten bee Maires und ben Bericht ber 

Unterpräfecten emtfchtcben werben. 

St. Petersburg, den ofen Dct. 

(Hofjeitung). ‚fn Sr. faiferl. Majeflät 
dem Senat am verwichenen ten Eept. 
eſſere 


tlamatlonen und die Anſpruͤche, unter meiden. 
—— —— 


nen nahmentlichen Ukas iſt enthalten: ‚, 
Uns zu Ohren gekommen, als ob ber b 


Theil des Adels und fo auch der Bürger den 


Mahlen, und folglich auch dem Dienfte austwek 
chen. Hieraus folge von fich ſelbſt, daß bie 
Landgerichte und die Nechtspflege in unfichere 
Hände fommen. Wir Finnen Uns nicht vorſtel⸗ 


len, daß aus Nachläßigfeit zum allgemeinen - 


Wohle der Nacheifer in diefer erhabenen kauf⸗ 
bahn, und in den bürgerlichen , und beſonders 
in ben adlichen Gefeifhaften erlofchen märe. 
Und deßwegen befehlen Wir dem dirigtrendet 
Senat, an alle Gouvernementg : Chefs die Ver⸗ 
ordnung ergehen zu laffen, dem Adel durch feir 
ne Marfchälle, und ben Bürgern durch bie 
Stabthäupter biefen Unfern Willen zu miffen zu 
thun, daß ed Uns fehr angenehm feyn werde, 
wenn fie fich mit mehrerem Eifer zu ihren Wah⸗ 
len verfammeln, und mit möglicher Unpartey- 
lichkeit, Kraft der Geſetze, zur Bewirkung ib 


- red eignen, und des übrigen Volkes Wohle, die 


beiten Perſonen mit Anftelung bey ben —8 
beehren werden. Dieß wird, nebft ber Erful⸗ 
lung anderer Verpflichtungen, ein ſicheres Zcl- 
= ihrer wahren Liebe zum Waterlande id 
ihres treuen Dienftes fen, und Unferer Sorg⸗ 
falt für fie entſprechen.“ 


Vom 24fien bis zoſten Det, 1802. find bier im Muͤnchen 


gebobren: geſtorben: 
14 Soͤhne. 7 Erwachſene, maͤnnl. Geſchl. 
Toͤchter. 10 5 s » weibl. Geſchl. 
ıı Kinder. 


©. 19 gebohren. 28 geilorben. . 
Darunter vom Militär gebobren 3 K. m. 1 w. G. 
seftorben ı m. ©. 

Sind alfe 9 mehr geftorben als gebahren. _ 

Es iſt ein goldenes Reifchen, mit den Buchflaben 
darein gefiochen A.B. G.G.G. 1797, unteiffend iv, 
verloren gegangen; ber redliche Finder wird erfucht, 
gegen angemeſſene Belohnung felbes dem Zeituugecesn 
toir einzubändigen. 
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Surpfalzbaierifde 


1802. 





Muͤnchner Staatszeitung 


Meidsteg zu Migensburg. 

"Den ıften Nov. Ift Folgendes zur Dictatur ger 
fommen: „Der röm. kalſerl. 
allergnäbiafien Kaiferg und Herren, zu gegenwär« 


tiger außerordentlicher Reichedeputation verorb- 


neten böchftanfehnlichen Faiferlichen Geſandtſchaft 
bleibt hiermit von Eeite diefer Deputation ger 
büprend unverhalten: Man habe fich ben beriel« 
ben mit Beſtimmung eines Regulativg megen Der 
richtigung der auf den Ländern und Kreijen bafı 
tenden Schulden in mehreren Sitzungen befchäfr 
tiget, und nach genauer Erwägung aller Um⸗ 
fände über biefen wichtigen Gegenftand dafuͤrge⸗ 
halten und befchloffen: Da auch wegen der auf 
den Entfchädtgungs +» Landen baftenden Schulden 
jur Beruhigung fo vieler Gläubiger Vorſehung 
gefeheben müßte ; fo verfiehe fich zuvoͤrderſt von 
felbft, daß bey ſolchen Landen, welche ganz vom 
einer geiftlidyen Negenten auf einen weltlichen 
übergiengen, letsterer alle ſowohl Kameral» ale 
Vandesf&ulden eines folhen Landes mit zu dbers 
nehmen, mithin ſolche refpective aus feinen 
neuen Kamereinkiinften unb Steuern eben fo zu 
verginfen und abzufilbren habe, wie e# der geifl« 
liche Regent würde haben thun müffen. Ben fol- 
den geiftlichen Landen hingegen, welche unter 
Mebreren vertheilt würden, könne fih zwar der 
Gläubiger, wenn ihm ein Epecial- Unterpfand 
verfchricben fen, am diefem Special» nterpfande 
allexdings bergeftalt halten, daß derjenige Theil» 
baber eines foldyen Landes, welcher dieſe Spe- 
cial» Hppothef befige, Ihm einsweilen die Zin 
fen fort entrichten müffe; es fenn aber hiernaͤchſt 
diefe Schulden, eben fo mie dirjentgen, welche 
nur eine General: Hupothef, ober auch nur Ver- 
fionem in rem für fi, oder enblich die Ihre big» 
ber gehabte Spectal- Hypothek, 3.8. die Bölle 
verlohren hätten, als aligemieine Landesſchulden 
unter fämmtlichen Theilhabern eines folchen Lan- 
des in verhaͤlinißmaͤßige Theile, und zwar bie 
Kamerſchulden nad dem Domatnett;: Ertrage, bie 
Landesfhulden aber nach dem teuer - Kapitale 
zu vertbeilen. Damit jedoch die Gläubiger bie 
zu dieſer Austheilung nicht auf Ihre Zinfen war- 
ten müßten; fo hätte don foldhen Kapitalien, de ⸗ 


ajeſtaͤt, unſers 


Freytag, den 5. November. 





nen ed an einer Speckal ⸗Hypothek fehle, ber In⸗ 
haber des Hauptortes oder des zuger Theils 

des Landes einsweilen bie zur Abrechnung biefe 

Zinfen zu berichtigen; oder e# hätten ſich die 
Theilhaber da, mo die Theile nicht merklich ver» 
f&ieden feyn, wenigfteng ber VBerzinfung folcher 

Kaptialien wegen einstveilen unter ſich zu ver⸗ 
ſtehen. Laͤgen bingegen bie geifilichen Sande, 

son deren Schulden die Brage fen, zum Theile 

auf ver linten Rheinſeite; fo feyn diejenigen Yan» 

besfhulden, die Ihre Special⸗Hypothek auf der 

linlen Rheinfeite hätten, oder die ſonſt nad) dem 

güneyiller Frieden geeignet wären, auf die fran» 

joͤſiſce Nepublit Überzugehen, von ber zu ver- 
tbeilenden Echuldenmaffe eines ſolchen Landes 

voraus abzuziehen.” 

„Sollten aber etwa irgendwo noch nach dem 

o4fien Yuguft a. c. neue Echulden contrahirt 

worten ſeyn, fo bange beren Zahlung bavom 

ab, oh wirklich der Nutzen oder das Bebürfnig 


+ I WStüateo Jolige Geldaufnapmen noch erfor · 


dert habe.“ 
„Was fodann die Schulden ganzer Kreife, 
und zwar zuerft ſolcher, welche, wie der Fraͤn⸗ 
fifhe und Schmwäbifche; ganz auf ber rechten 
Mheinfeite lägen, betzeffe; fo blieben alle dieje- 
nigen Yande, melche bisher zu diefen Kreiſen ge- 
bört haben, für folhe Schulden verhaftet. Wir: 
ben aber einzelne geiftlihe Kreislande unter 
mehreren mweltlihen Herren vertheilt, fo müße 
ohnehin jedem Theile eines folchen Landes feine 
tata matricularis an Reiche » und Kreispraͤſtan⸗ 
ben, auch Kanımerzielern bald thunlichft regu- 


lirt werden ; nach welchem Mafiftabe aldann auch 


die neuen Befiger zu Abtrag : und Verzinfung 
der Kreisfapitalten zu concurriren hätten. Bis 


‘aber dieſe MRepartition wirklich geicheben fey, 


tönne der Defrag von folchen getheilten Ländern 
zu allen Kreispräftanden,, mithin auch zu Ver« 
ginfung ber Gapitalfchulden nich anders gefche- 
ben, als auf bie nähmliche Art, mie fo eben im 
Betreffe ber Landesſchulden getheilter Lande er» 
wähnt worden fen.’ 
„In Anfehung derjenigen Echulden aber end» 
lih, welche bie er bepden Rheinfeiten gelege- 
= 
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nen Lur⸗ und Dberrheinifchen Kreiſe und war 
Kur⸗Rhein unmittelbar vor dem Kriege, Ober⸗ 


Rhein aber erſt während und zu dem Kriege con · 


trahirt haben, ſo ſeyn, nach allen vorwaltenden 
Verhaͤltniſſen die Gläubiger diefer Kıtr » und 
Dberrheinifchen Kreiſe, wegen biefer Ihrer Ras 
pitalien und Zinfen, ſich an den bieffeits rbei- 
nifchen kanden der beyben Kreife zu halten aller» 
dings befugt. Die Herren ber dieffeits rheint- 
fchen Lande, welche zu — Kreiſen gehoͤren, 
haͤtten ſich uͤber die Verzinſung und Abfuͤh⸗ 
rung dieſer Kapitalien zu verſtehen. Vor allem 
wuͤrden zu dieſem Ende bey Ober⸗Rhein zu je⸗ 
der Kaſſe die exigibeln Ausſtaͤnde, in ſo fern 
feine rechtliche Entſchuldigung verwalte, beyzu⸗ 
treiben, ſodann zur Zinfen » und Capitalien⸗ 
Zahlung zu verwenden, bag weitere Erforberli- 
che aber durch gewöhnliche Kreis- Roͤmermona⸗ 
the von dem zu dieſem Kreiſe noch gehörigen 
Landen beygubringen ſeyn. In fo fern hinge— 
gen der matricularmäßige Antheil der jenfeitg 

being gelegenen Kreislande an diefen Schuls 
den von ber frangöfifchen Mepublif nicht un. 
ter die Kathegorie der von derfelben zu über» 
nehmenden Schulden gerechnet werde; fo fey 
ber Antheil ber jenfeitd Rheins gelegenen welt 
lichen Kreislande an ben SKreisfchulden denje⸗ 
rigen Landesſchulden beyzuzaͤhlen, welche von 
ben entſchaͤdigten Reichs ⸗Staͤnden, ohne Bela⸗ 
ſtung ihrer neuen Unterthanen, zu uͤbernehmen 
ſeyn; und nur ber Antheil ber geiſtlichen Kreis⸗ 
lande an den Kreisſchulben falle ohne Uebertra⸗ 
gung hinweg, und vermehre die Schuldenmaſſe 
bes diesſeits Rheins Übrigen Kreisgebiets, weil 
weil fuͤr dieſelbe keine Entſchaͤdigung gegeben 
werde.“ 

„Die Vollziehung dieſes Beſchlußes haͤtten 
ſich die kreisaus ſchreibenden Herren Fuͤrſten, und 
am Kur +» und Oberrheiniſchen Kreiſe Kurmainz 
2 Heſſenkaſſel gemeinſam angelegen ſeyn zu 
aſſen.“ 


„Die außerordentliche Reichs⸗Deputation 
ſchmeichle ſich, daß die hoͤchſtanſehnliche kaiſerl. 


Plenipotenz dieſen Beſchluß ebenfalls den Grund⸗· 


faͤtzen der Gerechtigkeit und Billigkeit angemeſ⸗ 
ſen finden, und ſich damit vereinigen werde; 
Hochdieſelbe werde daher zugleich geziemend er⸗ 
ſucht, ſolchen hiernaͤchſt auch zur Kenntniß der 
Herren Miniſter der vermittelnden Mächte ger 
kangen zu laſſen.“ 

„Womit der Höghflanfebnlichen Faiferl. Ge⸗ 
fandefchaft die zur gegenwärtigen außerorbentlt» 
chen Reichsdeputatton von Kurfürften und Für: 
fen anmefenden Bevollmächtigte ſich geziemend 


empfehlen. ’ Signatumm Megendburg, ben zi. 
Am October, 1802. A Dr 


L. 83: ! 

“ Rurfürftlich - MWainzifche Kanzley. 

Paris, den 28ſten Det. 

Der Miniſter des Innern iſt am aöften nach 
Rouen und Hapre vorausgegangen, und am 
arften Morgens der erſte Eonful mit feiner Ger 
mablinn ihm gefolat. ... Ein junger Menſch, 
welder in der Komoͤdie su Lyon eine Rackete ent- 
zündet hatte, iſt — worden. Zwey Beifı 
liche haben ihn begleitet. 

Frankreich Bat die Interims-Verwal 
tung von Parma am a3ften Det. über ſich ge⸗ 
nommen. (Morgen bie Urfunbe.) 

Der ‚Berins von Mobena hat das Breit 
gau definitiv angenommen. 

Straßburg, ben often Det. 

Ein im officielen Blatte befannt gemach'er 
Kapport ded Oberrichters und Juſtizminiſtets, 
Dr. Negnier, über den Br. Mathieu, und bie 
barauf erfolate Abfegung dieſes Beamten von 
Seite bes erſten Conſuls, bat hier und in dem 
biefigen Bezirke große Senfation hervorgebracht. ° 
Die Sffentliche Meinung fcheint laut und einflim- 
mig dem Br. Mathieu günftig zu fen. Diele 
Mann (Bruder des franzöfifchen Minifter- Ad 
joint in Regensburg und des in Deutfchland be 
kannten chemahligen Commiſſaͤr⸗ Orbonmateur 
en Chef der Rheinarmee, der jet Ober: Mu 
fterungsinfpector der sten Militär» Divifion if, 
Schwager des Staatsrathes Gau) befleidete 
feit dritthalb Jahren, mit allgemeinem Benfalt, 
die wichtige Stelle eincs Hber » Megierunge- 
Commiffärd bey dem Kriminalgerichte des nie 
dereheinifchen Departements, mit ber die Auf 
ſicht über alle gerichtliche Pollen + Beamten dei 
Departements verbunden it, und hatte in der⸗ 
felben ſich ftäts durch Talente, — * er⸗ 
probte Rechtſchaffenhelt und Uneigennügigfeit, 
und thaͤtigen Eifer ausgezeichnet. lm fo auffal⸗ 
lender mußte daher nicht nur frinen Fremden; 
fondern dem ganzen Publifum , beffen vorgägli- 
che Achtung er befigt, feine Abfegung fe 
Es ift gu bedauern, daß die Regierung in In 
fehung dieſes ſchaͤtzbaren Mannes in Irrthum 
gerüpst worden if. Der neue Präfeet, Br. 

bee, ber bereits die guten Hoffnungen, bie 
man vor feiner Ankunft von ihm hatte, reall- 
iet, bat fih beeifert, den erften Conſul von 

athieu's Verdienften zu unterrichten, und fib 
kraftvoll für ihn zu verwenden. Derfelbe Schritt 
ift von Seite der erſten gerichtlichen und abml- 
niſtrativen Behörden unſers Departements € 
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folgt, und man erwartet mit Grunbe, baf bie 
Regierung dem achtungswürdigen Beamten, der, 
wie es fcheint, ein Opfer von Jutriguen gewor⸗ 
den ift, werde Gerechtigkeit wiederfahren laffen. 
(Die beßhalb im Moniteur erfchienenen Actens 
Stuͤcke beziehen fich hauptfächlich auf die Sache 
bes befannten Auguft Reubell, der zu München 
verhaftet worden ifl;.Mathien’8 Betragen wird 
im Betreffe biefer Sache ale Bene darge» 
fiellt, weil er einen geforderten Bericht 
Arreftanten nicht erftattet habe, ıc. ) 
Schweiter Gränze, ben asften Det. 
MWährend ein Theil der an ber belvetifchen 
Gränze verfammelten beträchtlichen franssfiichen 
Armee Befehl erhalten hatte, in die Schweiß 
einzuricen, ergieng zu gleiher Zeit an meh. 
rere Corps die Ordre, ine Elfaß, nad) Lothrin⸗ 
en und ber Branche » Comte zurüczufehren. 
itklich ift auch dag zu Biel geftandene Batail- 
Ion der 104ten Halbbrigade bereits wieber auf 
dem Moarfche nah Kolmar. Bon bem zu Pon⸗ 
tarlier flationirten ng 2 Halb» 
brigaden nad Befanson und Dijon ug Fer 
chen. Dagegen haben bie zu Hüningen befind- 
fihen 2 Bataillone der 27ſten Halbbrigade Ber 
fehl. erhalten, nach Zürich zu marfchiren; bag 
dortige Bataillon der 104ten Halbbrigade befett 
—8 dag Argau. Die Cavalerie vom Huͤ⸗ 
ninger Corps iſt in den Canton Bern beſtimmt. 
In Solothurn wird ein franzoͤſiſches Bataillon 
ur Beſatzung bleiben. Bern, Fryburg und 
Baufanne werden durch Truppen vom Genfer 
Corps beſetzt. Auch ift einige Infanterte nach 
Luzern beordert worden. In bie Heinen Gans 
tone ſcheinen fürs erſte feine franzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen abgeſchickt werden zu ſollen. Die noch auf 
dem Warſche nach der Schweitz befindlichen 
Corps haben auf allen Puncten Befehl erhal⸗ 
ten, Salt zu machen, und in ihre vorige Stand» 
Quartiere zurüdzufehren. 
onden, ben roten Det. 
Garnerin’d letztes Experiment mit dem Fall- 
ſchirm am zıften Sept. war mit außerordentli» 
cher Lebendgefahr für ben Aeronauten verbun. 
ben. Uber ed fetzte auch unter den unzähligen 
Zufchauerinnen viele hundert Ohnmachten, als 
man ibn fo, tie ben Perpenbifel einer Ihr, in 
der Luft bin und ber ſchwanken fah. Er fam 
wirflich halb tobt auf die Erde, und mußte fich 
als er (dom auf dem Pf:rde faß, fürchterlich 
übergeben. Die Eavalcade, die ihn einfchloß, 
war einige 1000 Reiter ſtark. &arnerin ſelbſt 
erbielt vom unglaublichen Andrange biefer Be- 
gleiter auf feinem Triumphzuge eine ſtarke Quet⸗ 


ber ben 


(hung am Fuße. Den andern Tag machte ein 
aewiffer Todd im großen Waſſer⸗Reſervoir zu 
eine ein Taucher» Experiment, bag ſehr 
unglädlich ablief. Die Farrikaturlaͤden wim⸗ 
meln von Spottbildern auf dieſe Gelegenheit, 
wovon doch die meiſten ſehr flach find. Das Be« 
fie ift noch eine Abbildung bes Hrw. Todd, wie 
er fich eben in bie Wafferfluten eines großen Faſ⸗ 
ſes hinabzulaſſen im Begriffe ſteht. Er hatte 
eine aigantifhe Maſſe von Kork um ſich herum, 
fo daß zwey halbe Eentnergemwichte an ihn. befe: 
filget werben mußten, bloß damit er unter das 
Waſſer kam. Dief beißt nun: the new water 
proof, ber neue wafferbichte Rod, da jet alles 
bergleihen Roͤcke trägt. Selbſt die edle Art, 
womit For (nach hoͤchſt unzweydeutigen Beugnip 
fen) an ber Tafel dem erften Coma gegenüber 
bie empörende: Anklage Windham's widerlegte, 
unb fi daburch am Meiſten ehrte, daß er feinem 
beftisften polittfchen Gegner volle Gerechtigkeit 
widerfahren lteß, und überhaupt das Zeugniß 
ausfprach, daß „kein Brikte ein Meuchelmoͤrder 
ſeyn koͤnne,“ kann ihn nicht vor dem Spoͤtte⸗ 
zeven bed englifchen Publikums fihern. Beſon⸗ 
ders lacht man ıber das Vorgeben, ale wolle er 
in den Parifer Bibltothefen und Archiven Mate 
rialien zu feiner Gefchichte ber Stuarts fammeln. 
Tran bat barauf ein Spottbild, wie dem StrFor 
bieGetfter der ungluͤcklichenStuarts, von ben@et- 
ffeen der unglüdlihen Familie Ludwigs XVI. ge 


“ füßet, mit blutigen Dokumenten in ber Hand ers 


fcheinen, und dieſen Whig⸗Hiſtoriker gewaltig per⸗ 
bosrefctren. Der befannte politifche Zelot Cob⸗ 
bet bat ein Sendfchreiben an Kor über feine Par 
zifer Audienzen herausgegeben. . 
Seit einem Monarh find Theils zu Londen, 
Theils in ben Grafichaften fo viele und fo bedeu⸗ 
tende Feuersbruͤnſte ausgebrochen, daß die Phoͤ⸗ 
nir- und anbere Verficherumgsanftalten nicht we⸗ 
nig barumter leiden, und man in allen Zeituns 
gen Bemerfungen und Sloſſen Über bie durch 
die Affefurang felbft fo ſehr befoͤrderte Nachläfe 
figfeit der Wächter, Gtallleute u. f. tv. findet. 
Es iſt unglaublich, wie wenig Behutfamfeit man 
bier zu Lande wirflich beym Gebrauche bed Feuers 
anmendet. Der Berlufi in Liverpool ift weit 
grüßen, als man ihn anfänglich angab, und wirb 
efonbers in Danzig, Elbing, Mem̃el und in als 
len Häfen der Dfiee fchmerzlich gefühlt werben. 
Bier Tage lang führten mehrere Dugend Kar 


‚ren dag verbrannte Getreide als Diingumg auf 


die benachbarten Felder, und erbielten dieß um⸗ 
fonft, bloß um aufzuraͤumen. Als die 32 Spei⸗ 
her in vollen Blammen ftanden, gab es ein un« 
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liches Feuerwerk, indem ed Millionen glü- 

R Körner in einem Umfange von mehreren 
Meilen herabregnete. Wer einigen 

Sagen brannte in London eine der groͤßten Braͤue⸗ 
zenen, ber HH. Combe und Ehum in Shorn 
fireet ab ; das ungeheure Vorrathsafaß, welches 
2000 Tonnen Bier faßt, gab ein prächtiges 
Schauſpiel im Brennen, indem ber garrfe weite 
Umfreis in eine Flamme aufloderte, und fo lang 
brannte, bis das Feuer an bag darin aufgeſchuͤt⸗ 
tete Bier kam, wo es durchs Bier aus loͤſchte. 
Mit dem beſten Porter mußten auch eine lange 
Bett aus Mangel des Waſſers in biefer Dürre 
te —— bedient werden, fo daß das 
Loͤſchmittel felbft ein neuer Verluſt wurde. Man 
ſah erſt bey biefer Gelegenheit, welche unermeß⸗ 


liche Vorr eine ſolche engliſche Braͤuerey ums 
ſchließt. einem Moment wurden 1000 Saͤcke 
Hopfen, (der dieſes Jahr ganz mißrathen und 


baber faſt gar nicht zu bezahlen tft), in der einen 
Etraße aus ber Niederlage ber Bräueren fort 
gerollt. Das Feier hätte auch bie eigentlichen 
Dräuerepgebäude ergriffen, da es nur bie Kuͤhl ⸗ 
und Vorrathöhäufer verjebrte, wenn nicht eini- 
ge hundert Maurer und Ziegelleger mitten in 
den Flammen ſchhleich friſche Schutzmauern auf 
gemauert hätten. 
©t. Petersburg, ben oten Det, 
Sortfegung des Manifeſts im Be 
treffe ber. neuen Drganifirung beg 
Minifteriums. „V. Das Amt bee Kam. 
DMinifters bat zwey Hauptgegenftände: die Ver» 
waltung des Kameralwefens und bes Neichgfi- 
nanzivefeng, bie der Regierung die zu ihrer Un, 
terhaltung nöthigen Einfünfte liefern ; und die 
Generaleintbeilung aller Einkünfte in den ver 
ſchiedenen Theilen der Neichsausgaben. Die 
Verwaltung derjenigen Thetle, die der Regie⸗ 
rung die Einfünfte liefern, muß auf folche 
Grunbfäße gegrünbet feyn, daf fie mit Abwen⸗ 
bung aller Beſchwerden von dem Volke, für bie 
Krone eben fo vortheilbaft, wie auch überhaupt 
zur Vermehrung bes Reichthums Unſers Reichs 
bequem fenn fönne, und daß bie Quellen der 
Reichseinluͤnfte nicht nur nie erſchoͤpft; fondern 
fo wiel wie möglich reihhaltiger werben; bie 
Eintheilung biefer Einfünfte muß mit der aller» 
enauefien, bdeutlichiten und ben Sfonomifchen 
anftaltungen entfprechenden Orbnung gleich» 
förmig fenn. Zur Erreichung diefer Gegenftän. 
de haben Wir für nöthig anerfannt, feiner ber 
fonderen Jurisdiction und Verfügung alle uns 
ten folgende Stellen anzuvertrauen: ı) Dag 
Berg » Collegium mit allen I ibm unterge- 
ordneten Stellen; 2) dag Wünz- Departement 


mit allen von bemfelben abhängenden Sachen; 
3) die Erpebition bes Manufactur » Eofegtums 
zur Verfertigung und Aufbewahrung des Wech⸗ 
felpapiered, der Verabfolgung und bes Bertau- 
fes desſelben nad) verfchiedenen Orten und ber 
Entgegennehmung ber Gelbfaffe für dasſelbe; 
eben fo auch ben Theil der Expedition ber Reichs · 
Defonomie, welcher unter feiner — die 
Sachen des Kameraltiſches und den Druck der 
Wechſel- und der Leihebriefe hat, welche beyde 
er anderen, unter feiner Direction ſtehenden Or⸗ 
ten beyfügen fann; 4) das Wald-Departement; 
5) die Kron⸗Pachtlaͤndereyen, ihre Abgebung 
in Arrende, ihre Verfegung in einen befferen 
Zuftand und die Vermehrung der Einfünfte von 
demfelben; 6) die Stonomifche Verwaltung ber 
Kronländereyen, Dörfer, Hacken, Starofteyen, 
Arrenden und Mautalen, zugleich mit allen fid) 
auf die Vertheilung berfelben beziehenden Eur 
chen; 7) bie Reichsbänfe mit den zu ihnen ge 
börigen Directionen und mit ber Erpebition zur 


‚Merfertigung ber Affignationd » Blätter; 8) bie 


Hofbanklers und Commiffionärs , fo auch ben 
zur Revifion der Banfierkaffe verorbnneten Eon 
trolleurs, die alle big jest unter der Direction ' 
des Reichs⸗ Schagmeifterg —— haben; 9) 
ale Kameralhoͤfe in den Faͤchern ber Brannte⸗ 
weinlieferung und Verpachtung, der Rechnun⸗ 
gen und Klagen, die bey diefen beyden Gegen 
ftänden und bey der Beytreibung der hierben re» 
firenden Schulden vorfallen; in den Fächern 
ber Anmweifung der Summen zum Baue und zur 
Meparatur ber Brannteweinmagazime und der 
Trinthäufer; der Errichtung und der Abgabe 
der Herbergen in Pacht; mit einem Worte in 
den Fächern aller Sachen, welche die Vermeh ⸗ 
rung der Neichseinfünfte und die Anweiſung der 
Summen betreffen. Ueberdieß wird ihm die Ver 
pflichtung auferlegt, zu Ende eineg jeden Ja 
res einen umftändlichen Etat ber Reichsausga⸗ 
ben fürs kommende Jahr zu verfertigen. Die 
fer Etat muß ſowohl die Summen, bie nach den 
Galculationen der Minifter,, zur ee in Er 
haltung der ihnen anvertrauten Theile in ME 
fhuldigen Ordnung, für unumgänglich noth 
wendig befunden werben, als auch die Rei % 
Einkünfte in fich ſchließen, die hierzu angewie 
fen worden; weßwegen denn auch jeder * 
ſter nach ſeinem Fache verpflichtet iſt, ihm alle 
Jahre zu Anfang des Getobermonaths einen 
deutlichen und umftänblichen Man oder eine a 
belle von den Ausgaben zujuftellen, mozu die 
Eumme, bie fürs fünftige Jahr verlangt wird/ 
angewandt werden ſoll.“ 

(Die Fortſetzung folgt.) 
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Sonnabend, den 6, Nobember. ; 





Freyburg, den z8flen Det. Nach 

mittags 4 Uhr. 

So eben fommt Bannwarth mit der erfreus 
Hohen Nachricht bier an, daß der Herzog von 
Modena (deffen Tochtermann und Erbe der Erz. 
Herzog Ferbinand von Oeſtreich if) dag 
Zreikgau definitiv angenommen habe, und daß 
der ebmahlige Worberdftreichifche Landes + Chef, 

ebeimer Kath Baron von Summerau aus 
Bien im Monath November als Hof- Kommif- 
fär hierher fommen werde, um das Land im 
Nahmen des gedachten Herzogs zu Übernehmen, 
Man fieht dieß hier als den Beweis an, daß 
nun das Entfhädtgungs-Geichäft fehr bald, und 
auf frieblichem Wege zur gaͤnzlichen Berichtie 
gung fommen werde. 

Wien, den 3often Det. 

Ben Hofe find 4 Kamerbälle, 6 Afademien, 
10 große Tafeln, 2 Redouten angeſagt. 

Der Fürft Eſter hazy wird zwey Bälle in Eir 
fenftadt, und der Graf Raffumovsfy zwey große 
Keten bier geben, zu melchen auch beybe k. k. 
Majeftäten zu kommen verſprochen haben. Ä 

Der Herzog Albrecht von Sachen » Zeichen 
fönigl. Hoheit, dee Herr Fuͤrſt Collorebo und 
einige andere Minifter machen Zubereitungen auf 
Tafeln, Bälle und Unterhaltung bes Großfuͤr · 
fien, beffen Aufenthalt bisher noch nicht be» 
ſtimmt angegeben werden fann. 

Der Ergberzog Ferdinand von Meiland ift 

eftern fchleunig und ganz in ber Stille nad) 

revifo abgereifet , wo ſich bermahl fein Here 
zanune s Vater der Herzog von Modena 
aufhält. 

De Erzherzogs Karl koͤnigl. Hoheit werben 
ficher am öten Nov. hier erwartet, und ſogleich 
den Mitterfchlag des Erzherzog Marimilian 
vornehmen, von dem man behauptet, daß er 
* Coadjutor — Großmeiſters 

it werden fol. 

—* Erzbifchof vom Salzburg ſoll, dem Ver« 
nehmen mach, Primas Ungariae werden. 

D-8 Hrn. Grafen Saurau Erc., welcher am 
sten Nov. bier erwartet wird, ift zum Fandmar- 
fehall im Oeſtreich beſtimmt, welche Stelle 


-lande bier an. 


durch die Erhebung bed Grafen Zingenborf Ex⸗ 
.. zum Conferenz⸗Miniſter erlediget wor» 
en ift. 

Der ipanifche Bothfchafter Graf Caftel-Fran- 
co, ift vor Een Tagen bier angefommen ; er 
wird aber feine Beglaubigungg : Schreiben nicht 
eber übergeben, ale big der an den fpanifchen Hof 
als k. f. Bothſchafter ernanute Graf El; von 
bier eg feyn wird. 

Der Kaifer wird fich erft dann nach Preßburg 
begeben, wann tie Sigungen und Berhandluns 
gen alle beendigt find, um durch die gewoͤhnli⸗ 
che Feyerlichkeit den Meichstag zu endigen. 

Der Groffürft foh dem Fürften Eſterhazy ben 
Et. Andreadorden mitgebracht haben, und ihm 
folhen morgen in Gegenwart des Kalferd nach 
vorgängiger Bewilligung, — 

Man will hier wiſſen, daß der Koͤnig von He⸗ 
trurien, noch kurz vor dem Ableben feines Hrn. 
Vaters, des Herzogs von Parma, eine Urkunde _ 
auggefertigt babe, wodurch derfelbe auf die Erb» 
folge in dem Herzogthum Parma feperlich Vers 
jicht geleiftet habe. 

= Brefburg, ben ao9ften Det. 

Vorgefiern wurbe die 6iſte Reichstagsſitzung 
gehalten, und eine koͤnigl. Nefolutton verlefen; 
dann ward bie von ben Ständen ausgearbeitete 
Vorftielung an Ge, Majeftät abgelefen, allge» 
mein angenonımen und von Er. fönigl. Hoheit 
bem Erzherzog Palatin unterſchrieben. Nad) 
geenbdeter Sigung find Diefelben mit obengedach⸗ 
ter Vorftellung nach Wien abgegangen. 

Bern, den arften Det. 

Der Senat bat am zöften den Landſtatthalter 
Ruͤttimann, und die Genateren Pidour und Muͤl⸗ 
ler-Sriebberg ald Abgeordnete nach Paris ernanit. 
Dolder bat bie Ernennung ausgefhlagen. Bis 
zum ı5ten Nov. müffen nach dem von dem Senat 
genommenen Dekret alle nach Paris zur Eonfulta 
zeifende Perſonen daſelbſt eingetroffen feyn. Dies 
fen Abend langte ein Artillerietranspgrt von 4 
Ranonen und 22 Munitionskarren aus dem Dber- 
Die 2te Auriltar» Halbbrigade, 
welche in Thum gelegen war, hat biefe Munition 
auf bem Pulvertgusme 18 Streitlingen gehoplt, 
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twoſelbſt Re von ben Inſurgenten berſteckt worden 
war. Der Vollſiehungsrath hat heute ben Dr. 
Keller von Zürth, eb:mahligen Sffentlihen An» 
Kläger am oberſten Grrichtshofe, zum Statthal« 
ter des Kantons Zürich ernannt. Im biefigen 
Fanton ift nicht nur Bay als Statthalter beftd- 
tiget morben ; ſondern man bat auch alle Unter» 
ftatehalter und Bezirksrichter, welche von den 
Sinfurrecttengbehsrben eingefegt worden find, 
beybehalten. Die Perfonen, melde von hier an 
bie Tagfatzung nah Schwyz abgeorbnnet morben 
toaren, find noch nicht zuruͤckgekommen. Geftern 
Abends kam neuerdings ein Haufe von 100 bes 
waffneten Infurgenten bis Schöpfen, 10 Stun. 
ben von bier; er jog durchs Entlibuch, und fol 
ber Dortrab eines flärfern Korgs feun, bas aus 
den Kleinen Kantonen fommt. Dieſen Morgen 
Famen mehrere Audgerwanberte aus bortiger Ges 
gend hi’r an. 

Der Regierungsftatthalter bes Argaus hat we⸗ 
gen bedrohten Ausbruches eines neuen Aufſtan⸗ 
bes die Garnifon von Marburg nach Arau ges 
zogen. 

Am 23ſten Abende um 8 Uhr rückte von Biel 
ber cin Bataillon der 104ten Halbbrigade bier 
ein. Ganz unerwartet erſchien um 5 Uhr bie 
Adantgarde vor bem Aarberger Thore, und noch, 
als fie militärifch von ber Thortvache angehalten 
und erkannt wurde, fprengte man in ber Stadt 
aus, bie Branzofen dürfen micht einziehen. Am 
Nachmittag nach ihrer Anfunft fuhren zwar noch 
» Kutfchen voll Offiziere der Inſurgenten in Unk 
form und mit Lorbeerfiräuffen die Stadt hinauf, 
benen 4 zu Pferde vorherzogen. Der Gen. Ney 
lich fie vor fih zufen, und bedeutete ihnen, daß 
fie alfogleich Bürgerkleider anzteben, und fich mit 
Beinen Militärgetchen mehr erblicken laff:n follen, 
widrigen Falls fie auf der Stelle feſtgeſetzt, und 
nach ben Kriegsgeſetzen als Aufwiegler beftraft 
werben würden. Bald darauf wurden 2 junge 
Eolothurner rg arretirt. Der General 
erklärte ihnen, daß er fie aus Ruͤckficht auf ihre 
Jugend nicht füftliren Iteffe. Der Miniſter Ver⸗ 

ninac wird ſich noch eintge Tage bier aufhalten, 

bevor er nad) Paris abgeht, mo er, wie man 
wiſſen wil, der helvetiſchen Eonfulta beyzuwoh · 
nen berufen iſt. j 

Die meiften in den verfchiebenen Büreau’s ber 
beivetifhen Regterung angeftellten Berner hat⸗ 
ten mit den Infürgenten die Waffen ergriffen, 
als Zebelinzer, Stettler, Wild, Ott von Zuͤrich, 
geivefener Korft» Inſpector, Wattenwyl u. a. m. 

Der Vollziehungsrath hat den Br. Wyttenbach, 
ehemapligen Plagtommanbanten von hier, von 


feiner Stelle entlaffen, ba er bey ben Feinden 
bie gleiche Stelle befleidete, und viel zur Defer- 
tion der belvet. Truppen beytrug. Br. Hopf 
von Erlah, vormahliger Miltz - Infpector- des 
—— iſt zum Platzkommandanten ernannt 
worden. x 

Der Br. Jenner bat feine Entlaffung ald 
Etaatöf fretür der auswärtigen Geſchaͤfte ver 
langt und erhalten; bad Portefeuille iſt einswei⸗ 
len dem Generalfefretär bes Vollziehungsralhi 
übergeben. 

Bafel, den 30ften Det. 

Vorgeſtern Morgens tft bie 27ſte Halbbrigabe, 
bie tn Hiningen lag, bier durchpaſſirt; fie * 
ihren Weg durch das Frickthal nah Zuͤrich. 


- allem find nun 7 Batalllong und 4 Estabrond 


duch Hiefige Stade marſchirt. Lnfre Befagung 
beſteht aug ungefähr SooFrangofen und 400 M 
belvetifcher Linſentruppen. Diegegenmwärtig ım- 


 terliegende Partey ſcheint noch weit entfernt, 


ihr Spiel für gang verloren zu halten; marauf 
fie noch fuffen mag, weiß man nidt. 

An einem Züriher Blatte vom agſten liest 
man: „Wir fpielen jest und fir einſtweilen das 
Pianoforte. Mir eriwarten morgen abermahl 
den Einmarſch franzsf. Truppen mit einer * 
terkeit und Gemuͤthsruhe, wie noch nie. Wären 
fie heute eingezogen, fo wuͤrde es zum dritten 
Maple geſchehen fenn, daß bie ee an eis 
nem Donnerstage in die Stadt Zuͤrich einſiehen. 
Mir fagen kein anders Wort, ale: Gott if um 
fer Gatt, und wird fo lang unfer Gott ſeyn und 


bleiben, fo lang, als wirauf Gott vertraten ıc.' 


Noch liest man folgenden Adfchteb der loöbl 
eids genoͤſſiſchen Conferen; in Schwyj. „Die 
Deputirten ber vereinigten Kantone Züridr 
Bern, Luzern, Urt, Schwyz, Unterwalden, Zug 
Glarus, Bafel, Froburg, Solothurn, Schaf 
baufen, Appenzell, Stadt St. Gallen, Gemeine 
3 Bünde, Thurgaͤu, Baden und Rheiathal wer 
den ihre Vollmacht wieder in die Haͤnde ihrer 
Committenten zurůcklegen, infofern fremder Wafı ⸗ 
fengewalt oder der Drang außerordentlicher Im 
ftände fie in ihren Werrichtungen hemmt. 
bestehen fich hierdey in Abficht auf den im Drude 
erfchienenen Bericht vom zaten biefed M 
Es bleibt ihnen daher auf diefen Fall nichts 
tig, als ſich bey ıhren Committenten gejiemend 
zu verabfcheidern, mit dem dringenden Erſuchen, 
Diejenigen Aufträge, welche fie ihren Abgeordue 
ten extbeilt baden, und welche diefe mac) befiem 
Gewiſſen zu erfüllen bemüpt gewefen find, damit 
zu befräftigen, daß fie dem vom unfern milsdie 
gen, frommen Altvordern ererbien, uud M 


El 
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durch den kuͤnediller Traktat aufs Neue zugefl- ' 
Recht, 


ung ſelbſt gu conſtituiren, nie ent⸗ 
und daß fie zu dem Ende bin ſich jwar ber 
ft fügen; aber auf keine Weife jenem heili⸗ 


gen Erbe künftiger Geſchlechter Abbruch hun, . 


ober basjenige je genehm halten, was andere Ein» 
wohner der Schweig, bie eigenmaͤchtig eine fols 
che Veräußerung fih anmaßen, in diefem Sinne 
unternehmen und tbun miürden. Gott, ber als 
les am Ende zum Beften leitet, und bie, welche 
fich an das Recht halten, nie verläßt, wolle bag 
liebe Vaterland auch diefe neue Prüfung gluͤck⸗ 
lich überftehen laffen. Gegeben in Schwyz, den 
ı8ten Oct 1802.’ 
Parma, den 23ſten Det. 

Heute ift bier folgende Urkunde befannt ge 
macht worden: „Im Nahmen ber frangsfifchen 
Mepublif. Mederih Ludwig Elias Moreau 
von St. Mery, franzdfifcher Staatsrath und 
General » Abminifirator der Staaten Parma, 
Piacenza, Guaftala ꝛc. Eine zwiſchen Frank 
reih und Spanien am 3often Ventoſe bes J. 9 

‚aıften März 1801) gefchloffene Uebereinkunft 

ft die Staaten des nfanten Herzogs von 
Parma in die Difpofition der franzsfifchen Res 
publif. Da nun gedachter Fürft am Hten Det. 
1802 geftorben iſt, fo bat der erfte Conſul ent« 
fchieden, daß von gedachtem Zeitpuncte an bie 
Yusäbung der Souveränität mit vollem Rechte 
der franzöfifchen Nepublif übertragen fey. Er 
bat bierauf die Augen auf mid) geworfen, und 
mich zum General-Abminiftrator gedachter Staa⸗ 
ten ernannt. Demnach verfüge ich: ı) Daß 
vom Hten Det. an gedachte Staaten, mit allen 
Souveränitäts + Rechten, Befigungen ıc. ber 
franzsfifhen Republik zugehoͤren; =) die von 
dem berfiorbenen Herzog vor feinem Tode errich⸗ 
tete einftweilige Regierung ift aufgeldiet; 3) al« 
de bisherigen Staatsdiener fahren fort, ihr 
Amt zu verwalten; 4) alle Sffentlichen Urkun—⸗ 
ben geben im Nahmen der franzöfifhen Repu⸗ 
blik, und haben den gedoppelten Kalender, den 
der franzdf. Republik und den alten; 5) nichte 
darf von Seite ber Staats: Verwaltung oder 
Gefeggebung ohne meine Genehmigung angeord⸗ 
net werben; 6) allen Bramten ıc. wird bie 
pinctlichfte Berwaltung ihres Amtes empfohlen; 
7) dieſe Verfügung wird gedruckt, und an allen 
Orten in Parma, Piacenza, Guaſtalla ıc. Fund 
gemacht und angehefter. Parma, deu 1. Brur 
maire J. 11 (a3ften Det. 1802). 

Morean St. Mery.“ 
"Paris, den 29ſten Dei. 
Nach dem officiehen Blatte iſt der erfte Conſul 


erft geftern, im Begleitung feiner Gattinn, nach 
Rouen abgereifet. Der Zweck feiner Reife, die 


.. 10 Tage dauern wird, fett dieſes Blatt hinzu 
ift, die wichtigen Manufacturen bes Are 


ments ber Nieberfeine in Augenfchein gu nehmen. 

Nah einem gleichfalls officiellen Artikel hat 
vorgeftern ber nach London als Bothfchafter der 
Republik beftimmte General Anbreoffi feine Ab⸗ 
ſchiedsaudienz bey dem erfien Eonful gehabt. 

Unter den vielen guten Dingen, bie ber Cou- 
rier de Londres vom ı9ten dieſes mweiffagte, war 
auch eine Hungersnorh in Franfreich während 
bes bevorfiehenden Winters; hierzu follte bes 
fonder8 ber Umſtand beytragen, baf ein allge» 
meines Complot der Verzweiflung Statt bätte, 
um bie Scheuern und Getreidevorräthe in Brand 
zu ſtecken; bie Megierung ſchwieg noch dazu, 
weil lienicht herausbringen konnte, welcher Elaf« 
fe von Mißvergnügten fie diefe überall verbrei- 
teten Unternehmungen zufchreiben follte, ꝛc. — 
Auch Sieyes wird vom Courier de Londres aug 
feiner ftillen Verborgenbeit hervorgejogen, um 
unter den finfteren Borbedeutungen gegen bie 
Eonfirlar- Regierung mit zu 'erfcheinen. 

In anderen Londner Blättern ift die Rede 
von einem Plane, mit welchem ber erfte Conſul 
umgebe, um mit Spanien an dem Goldhanbel 
aus dem füdlichen Amerita Theil zu nehmen, 
und deßhalb unter der Firma ud Gewaͤhrleiſtung 
beyder Mächte, Frankreichs und Spaniens, zu 
Paris, zu Madrid, und in Peru, Banken zu 
errichten ; ein Spanier, Nahmens Marza, ber 
finde fich zu Paris, um von Seite des Madris 
ber Hofes bis Naͤhere einrichten zu helfen. 

Es fommt num ein englifches Journal in Pa- 
rid heraus, unter dem Titel: Argus, «Ei 
wird von Engländern gefchrieben, bie eben aus 
London. fommen, und darum ihr litterarifhed 
Product nach Frankreich transportiert baden, mie 
fie in ihrem Proſpectus fagen, weil die Aufla- 
gen aufs Papier und bie Taren immer größe 
merden; infonderheit aber weil die Preifen in 
London mit zu vielem Zwange (?) belest find. 


Das Journal des defenfeurs verfpricht fie wohl 


ing Auge zu faſſen. 

Die Berdlterung von Paris rechnet man jegt 
Er 700,000 Menſchen, worunter 50,000 Frem · 
be find. 

Sept verficheft bad Journal von Rouen, daß 
eine Abthellung der Wache des erften Conſuls den 
sten Nov. zu Pont-de l’ Arche anfommen foite, 
und daß der erfie Eonful aus dem Havre üder 
St. Nallery,-Fecamp, Dieppe und Treport zu⸗ 
ruͤckreiſen werde. 
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& bat ein Engländer, ber Ach Georg Hay 
nennet, folgende Zeilen in die Zeitung von Leeds 
in Dortshire einrücen laſſen. Sie find über 
ihm: An die Welt überhaupt.” Ihr In: 
baft ift: „Shut Buße, damit ihr fellg werdet, 
und ewig auf ber Erde im rieden mit Gott le 
ben möget; ben am Pfinaftfonntage im Jahre 
1806 wird ein Feuer sund Schwefelregen fallen, 
der alle diejenigen verzehrt, welche Gott nicht 
anerkennen. Diejenigen aber, welche in ber 
m Gottes feine Gebothe befolgen, und fein 

efeh halten, werben ewig auf der Erde leben. 
Ich bin wie Noah, welcher zur Zeit lebte, ba bie 
Melt fich erneuerte; wie er, verkünbige ich das 
Ende biefer Welt, und ben Anfang einer an« 
dern, bie nie aufhören wird.“ 

Zu Banned ben Sezannes im Marnebeparte 
ment bat das Schilf in den Moräften bafelbft, 
bie acht Stunden lang find, vor etwa vier Wo⸗ 
chen Feuer gefangen. Es iſt fo heftig, daß In 
kurzer Beit mehr als 100 Aecker verbrannt wa⸗ 
zen. Man hat Gruben gemacht, um ihm Ein- 
halt zu thun. Aber es greift immer mehr um 
fich, und verbreitet auf ſwey Stunden weit nad) 
ber Richtung bes Windes einen Rauch, der nad) 
Schwefel riecht, und ber Geſundheit ſchaͤdlich iſt. 
Der Wald von Grevelle, 4 Stunden von Nan⸗ 
tes, iſt am ııten Vend. in Flammen gerathen. 
Man ſtrengte alld Kräfte an, um das Feuer zu 
Lifhen. Uber es gelang erft am ı3ten, nachdem 
Über 100 Aecker verbrannt waren. Kurz vorher 
brannte auch der Wald von Safe; aber man 
w:rlor nur einige Acker. Man fchreibt biefes 
u rag der großen Dürre gu. 

in Schreiben von Rouen vom aöften Octob. 
fagt: Die Grenadiere gu Pferde, die rothen Hu⸗ 
faren, und die Gendarmen der Confular : Garde 
find 55 fruͤhe hler angekommen, und ber er⸗ 
ſte Conſul iſt morgen erwartet. Er fell zwey 
Tage bier bleiben. In dieſem Augenblicke mar⸗ 
ſchirt eine Ubtheilung der Conſularwache nach dem 
Havre ab, wohin er fih am Donnerstage bege⸗ 
ben wird. 

Das Journal des defenfeurs enthielt kürzlich 
folgenden Schwenk: „Die Induftrie wächst täg- 
lich. Voriges Jahr fah man in den elifäifchen 
Seldern einen künftlichen Lehnſtuhl, um die Men⸗ 
(hen zu wägen. Neuer, fo heißt eg, wird man 
bort eine ganz neue Art yon Wagen von ber 
größten Genauigkeit ſehen. Der Erfinder bat 
tegtbin, um zu beivetfen, daß fein Betrug babin- 
ter fede, von einigen fahfündigen Männern, 
die bep ihm fich befanden, verlangt, daß fie will⸗ 


- 


füßrlich einen Gegenſtand angeben follten, ber 
am Wenigſten zum Wägen gefchtekt fey. Einer 
ber Antvefenden wünfchte zu. wiffen, was. ein 
jener glänzenden Equipagentiege, bie nach Long« 
Kamp fahren? Die Schalen ber Wage behnen 
fich vermöge eines finftlihen Mechanigmusnah 
Willkuͤhr aus; der Kinftler gehorchte alfo, und 
feste in bie Eine Schale eine Kutſche mit zwey 
Pferden, bem Kutfcher und dem Jokey; der Ei 
genthümer der Kutſche, ber Sattler, der fie ihm 
verkauft, ber Pferdemaͤckler, ber bie Pferde ge» 
Itefert hatte, mußten einfteigen. In die andere 
Scale warf er eine einzige Prife eines gewiſſen 
Pulvers, und plöglich flog bie Schale mit der 
Kutſche in die Höhe: Was ift bag? riefen bie 
erftaunten Zufchauer. Ein jet ſehr ſeltenes 
Pulver, erwiederte ber Künftler; das Yulver der 
Redlichkeit genannt. Cie fehen, daß bie Equi⸗ 
page, ber Kutfcher, ber ofen, ber Herr und bie 
Berfäufer nicht Einen Gran dieſes Pulvers auf- 
wiegen. Er machte noch einige andere feltfame 
Verſuche. 3.9. er ließ in Eine ber Schalen 
ein Dutzend fich zankende Rouvelliften fteigen, 
umringte fie mit ıco Müßiggängern, mit offer 
nem Munde, flarrem Auge, gefpannten Obren 
x. Das gange Gewicht aller diefer Menſchen 
fonnte in feinen Adersmarn, Feinen Kaufmann, 
feinen Gmeral, und keinen Litterator von der Er⸗ 
be Geben, die irn Ruhe einen Plan zur allgemei- 
nen Wohlfahrt bearbeiteten. Ein anders Mahl 
legte er auf die Eine Seite einen rußiſchen Hut, 
ein 15 Zoll langes Kleid, «in 4 Finger breites 
Billet un» Pantalong von 6 Ellen. Auf bie an- 
bere Seite 2 Pfauenfebern. Es hielt das Gleich⸗ 
getoicht. Der fünftlihe Zauberer verwandelte 
plöglich Eine der Wagfchalen in einen prädti- 
gen von hundert Wachskerzen erleuchteten Sahl, 
En (Bouillotte) Spieltiſche, eine prächtige 

egeſellſchaft, herrliche Tänzer, unvergleichli⸗ 
he Walzer. us der andern Waafchale machte 
er einen antifen Sallon. Man ſah bier 4 frlof- 
fale marmorne Statuen: die Langeweile, die Ei» 
telfeit, die Geckheit, die Unwiſſenheit. Genau 
genommen, * der moderne Sallon noch etwas 
er Der Künftler machte, wie man fagt, noch 
mebr andere ſehr unterhaltende Erperimente. 
So woeg er 20 neue Tranerfpiele gegen Einen 
Vers von Racine, zwanzig Schaufpteler des Tage 
gegen Einen Lecain, einige berühmte Opernpars 
tituren gegen ein Chor von Slud, und die Mer 
ſultate diefer Berfuche ſollen die Meinungen und 
—5 giwiſſer Kenner zlemlich verwirrt 
aben. 
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— — Miethſchaften. 
Es iſt ein unmenblirted Zimmer monath⸗ 
veiſe taͤglich zu beziehen. D. ud. " * 

In einer glegenen Gaſſe iſt ein eingerichte ⸗ 
eg Zimmer einen honneten Heren zu bes 


An der Kaufinger Gaffe tft täglich eine 
Stallung ſammt Remiſe zu vermietben. D. ü. 

Im Augufinerfick im 4ten Eingange find 
2 meubliste Zimmer vornehinaus täglich zu 
verftiften. . " . . 


Seilfehaften. 


J. Beter Schlagenhauf, Burger und Gaͤrt⸗ 
ner von Heidelberg, bat alle Sorten von Obſt⸗ 
Bäumen, fswohl bochfiämmige ald Zwerg: umb 
Spalierbäume, ale Sorten Blumenzwiebeln, 
wie auch alte und junge Pomeranzenbäume, 
um billige Preife zu verkaufen. Mer alfo Bes 
ftelungen machen will, ber fatın fich der Abs 
dreffe bedienen : 

Un J. Peter Schlagenhauf, Bürger und 
Gärtner am Mannheimerthore su Heidelberg. 


Es if ein gutbeftellted vierfigiged Reiſege⸗ 
fährt gu verfaufen. D. di. 

Eine gerichtlich verſicherte fehr gut konſtl⸗ 
tutrte erſte Kapitals⸗Poſt pr. 6000 fl., melde 
auf einem biefigen bürgerlihen Haufe liegt, 
kann ganz ober theilmelfe abgelöfet werden. D. ü. 

Es iſt ein Sofa nebft 6 Geffeln und zwey 
Sremmonupe Sife für 5 Louisd'or zu verfaufen. 
O 


Es find vier Eimer rother Tyrolerwein, 
ber Eimer à 22 fl. zu verkaufen; das Naͤhere 
iſt beym Meinftadelmeiftet zu erfragen, mo zu⸗ 
glei die Proben zu haben find. 

Es werden ein Par 5 bis riäprige fehler 
freye Bagenpferde zu kaufen gefucht. D. uͤ. 

Es ift ein gut gebautes Haus zu verkaufen 
und dag Mähere in der Leberergaffe Neo. 85. zu 
ebener Erde zu erfragen- 

Es ift eine Parihie elfenbeinerer Kämme von 
befter —— * ſehr wohlfellen Preiſen zu 


v en. Aa. 

An einer Vorſtadt Münchens , umb einer 
angenehmen Gegend iſt ein großer Garten mit 
einem drepyäbigen Schloͤßchen und —**8 
baude, das ſieben Wohnungen enthält , nebſt 
Stallung für 4 Pferde, und einer für 6 Od 
fen, 5 Remiſen, einem gewölbten großen, und 
4 Einfäg » Kellern , fanımt gegen 600 Stuͤcke 
großen und kleinen, hochitämmigen, und Spalier⸗ 
Zwerg · Obfibäumen, frey aus der Hand, ganj 
oder theilmeife, wo jeber Theil feinen befonde 


ren bequemen Eingang erhalten kann, mit am 
nehmlichen KRondirtonen gu 'verfaufen.  D. di. 
Jemand bat gegen 40 Pfund Federn und 
unten um einen billigen Preis zu verkau⸗ 
n. D.An. zu erfragen im Thale Nro. 45 bey 
Hrn. Nicoladani. 
In einer gangbaren Strafe unmelt bed 
ſchoͤnen Thurms iſt ein vier Stod hohes wohl⸗ 
gebautes Haus aus freyer Hand zu verfaufen, 
wobey fih ein Stall auf = Mferde, und ehr 
Waſchhaus befindet, Notar Nießer im Landı 
ſchaftsgaͤßchen Neo. 240 gibt nähere Auckunft. 
Verjteigerung. Won: umtergeichneter Ges 
richtöftelle mird man auf — * der Kre⸗ 
ditorſchaft, und nach ſelbſtiger Submittirung 
des Schuldners, die zum kurf. Hofkaſtenamte 
m Muͤnchen bodenzinſize Gregor - Naglifche ſo⸗ 
enannte Brunntbalee Wirthsbehauſung nebſt 
er jure reali hierauf baftenden braunen und 
weiffen Bierfchenfsgerechtigteit babier in ber 
Au, ſammt dem dabey befindlichen An. ober 
Nebengebäu, Stallungen und Garten am Frey» 
tag ben 27. dieſes Vormittags von 9 bie 12 
Uhr unter Vorbehalt der intereffentfchaftlichen 
Einroilligung nah Vorſchrift der gnaͤdigſten 
Generalverordnung vom 24. Dec. 1781 oͤffent⸗ 
ih an ben Metfibietbenden. verkaufen ; gu 
mweldem Ende die Kaufsliebhaber an bem bes 
flimmten ——— ſich dießorts einfin⸗ 
den, die zum oͤffentlichen Verkaufe feilſtehenden 
Realitaͤten ehvor beſichtigen, ihre allenfallſigen 
Anbothe ad Protocollum geben, dann der Ver⸗ 
fleigerung gebührend abwarten koͤnnen. Alt. 
den 2. Nov. 1802. 
Kurfuͤrſtl. Gericht ob der Au. 
F. X. Schroͤdl. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 


In Verwahr ſtehende Pferde. 

Es ſtehen bey einem hieſigen Unterthan 
zwey von der Weide entlaufene Stuttpferde 
von 2 — 3 Jahren. Wer ſich nun hierzu le⸗ 

itimiren, und derſelben Zeichen mittels obrig« 
eitl. Atteſtats ausweiſen kaun, möge ſich beym 
glefigen Snofmarfsgerihte melden, ald man auf 
er beſſen nach Verfluß 4 Wochen foldhe Pferde 
verkaufen, und den Erlös über Abzug ber bil» 
ligen Futterkoͤſten kepsniren werde. Akt dem 
2, November 1802. 

Küurpfalzbaier. Rlofter-Hofmarksgericht 

Weihenftepban. 
Igna Bedetmapt , 


w t er. 
Matthäus Prändl, Schüler der 


ten 
Srammatif von bier, machte vor + Wochen 


eine Pleine Vakanzrelſe. Da nım feine Aeltern 
bie ganıe Zeit ber nicht die geringſte Nachricht 
mehr von ihm erfuhren, felßen er daran lie» 
er muß, von feinem Aufenthalte oder Schick⸗ 
fale zu wiffen; fo wird Seberntann, wer hierü⸗ 
ber nähern Auffchluß zu geben vermag, hoͤf⸗ 
lichſt erſucht, bäldefte Nachricht davon gefäls 
ligft zu ertheilen. Er ift 14 Sabre alt, —9* 
zer Statur, trug beym Fortreiſen einen run⸗ 
den Hut, graugruͤnlichten Rock, rothe mit 
ſeltenen ſchwarzen Strichen geſtreifte Weſte, 
ſchwarze Beinfleider, und Schuhe mit Bän- 
In; auch wird er noch fein vom hiefigen 
ymnafium erbaltened Atteſtat aufzumelfen has 
ben. Munchen am 3. Nov. 1802. 
Philipp Zap. Prändl, 
p.t. ander weibl. Feyertagsſchule Rechnungs 
‚lehrer, wohnbaft am Anger, Mro. 263. 
Unmeit bes Neuhauſer Thoͤres ifi ben 4tem 
dieß ein ſpaniſches Mohr. mit einem Eilber 
knoͤpfel, morauf ein L gezeichnet iſt, aus einer 
Chaͤſe verloren morden ; ber rebliche finder 
wird böfl. erfucht, gegen eine angeniefiene Des 
lohnung es in die. Dienersgafe Nro. 206 in 
sten Stock zu bringen. 


Dienftgefuche. 


Eine ſchon betagte, im Kochen wohlerfah⸗ 
zene honnete Perfon erbiethet fih bey allen» 
item Abgang in einer Herrſchafts oder 

ürgersfüce zur Aushilfe auf etliche Tage 
oder Wochen. Das übrige iſt beym HI. Geiſt⸗ 
Melber im Thal Niro. 174 zu erfragen. 

Man fücht gegen monathlihe 15 Gulden 
einen Schreiber, der mehrere Schulen ftudirt 
bat, orthographifch und ſchoͤn fchreißt, und 
wegen feiner Treue ud feiner moralifch-guten 
Yuffüprung Zeugniffe aufzuweiſen bat. & bat 
mehrere Stunden bed Tages zu Mebenverdien- 
fien frey. Das übrige ift im 3. C. zw erfragen. 








Derfhiedene Rundmadbungen. 


Pferderennen zu Hellkofen. 

Das gewoͤhnlich am Gt. Leonhbardstag zu 
Helliofen abgebaltene Pferderennen ift Heuer auf 
Eonntag Nichmittags den 7ten November mit 
folgenden Gewinnſten veriegt: 


ı) Ein Ochs. 2) IZwen + Ellen rothes hole 
ländifh-8 Tuch. 3) Zwey Ellen dette. 4) Ein 
= Ellen detto.-- 5) Eine Ele teito. 6) 2 Ellen 


detto. 7) Ein Reitzaum. 8) Eire Reitpeitfche, 
Nie der erſte Gewinn wird fir das Gottes: 
Haug verlegt; ale Übrigen find ganz frey, mit 
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ber Bemerkung, daß zur Erhebung bed erfim 
Gewinnſtes Rennpferde laufen mäflen; wo⸗ 
zu alle Rennliebhaber nach Stande r ein⸗ 
gelaben werben. Den 26. Dit. 1800. 
Rurpfalzbaier. Retchsgräfl. v. Königsfelbifches 
Herrſchaftsgericht Zaitzkofen, Megter. Ber 
nirkes Landshut. 


Fr.v. Piſot, Vfleger. 
Verſteigerung der DRAMEN zu Stra 


nd. 

Mir Brgermeifier und Näthe der Furfürftl, 
Haupt ⸗ und Regirungsftabt Straubing urfunden 
hiermit, daß bie dießortige, zunaͤchſt der Donau⸗ 
mübl bey der Berinneren Brücke entlegene, neu 
erbaute Schleifmuͤhle ſammt aller Zugebör we⸗ 
gen ben vorhandenen mehreren Gläubigern , 
welche auf ihre Bezahlung anbringen, von ba 
rum per ‘pluris Licitationem verkauft werben 
muß, weil außerdem fein anderes Expediens jur 
Befriedigung der Gläubiger vorhanden if. 

Da nun der Tag zu folder Kicitation auf 
Mondtag den aaſten November zufünftig von 
Vormittags um 9 Uhr bie Mittags sum Ave 
Maria-Fäuten angefegt if; fo wird ein foldes 
mit dem Anhange fund gemacht, daß fich die Kaufs⸗ 
Itebhaber an obferfigtetem Tag zur Stunde und 
Zeit auf bem bießortigen Stadtratbhaufe nor bet 
anmwefenden Commiſſion melden, und ihr Anborh 
fchlagen können, gefalten hierauf mit dem Meiſt⸗ 
biethenden nach vorläufiger Vernehmung bet 
Erebitorfchaft verhandelt werben wird / mad 
Rechtens if. ft. den asſten Oftober 1802. 

Peter Weingartner, Eis. Pracer, 
Amis buͤrgerm. u. Senior, Stadt Syndikus. 


Ediktal⸗Citation der Hauptm. v. Goͤrzi⸗ 
ſchen Glaͤubiger. 

Nachdem das Schulbenweſen bes mittels 
‚Verkauf ausgetretenen Hrn. Hauptmann von 
Sorz zu befien Andeinanderfegung und Berich⸗ 
tigung don eriter Juan; wegen biefieitisek 
Etelle übertragen, und, weil ber Status pall- 
vus bie in gerichtlicher Verwahr liegende Ver 
faufefumme um ein Merkliches überficiget, der 
Concurfus univerfalis Creditorum beſchleſſen 
worden; fo bat man deu kommenden Donnerb 
tag als ten 23. ou beurigen Jahres ad li 
quidandum , den fünf:igen Mondtag als ben 
24. Jaͤner 1803 ad excipiendum , und 
folgenden Donnerstag ald den 24. Hornuug 
bes naͤchſt eintretenden Jahres ad — 
dnm angeſetzet. Alle diejenige, bießorts bien 
bekannt, und auch unsefaunte Glaͤubiger, We 
che alfo an gebachtem Titie Goörz eine Herder 
ung iu machen haben, haben dader an Den IM 
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nannten drey Edikts Tagen, und zwar ſub 


poena praecluſi entweder in Perſon, oder durch 
bevsllmächtigte Anwaͤlde auf hiefiger Hauptwa · 
ce in dem gewoͤhnlichen Kommiſſions Zimmer, 
und jivar an jedem der obbeſtimmten drey Ta: 
ge Früh um 9 Uhr zu erfcheinen , und bagje- 
nige zu besbachten, was bie hierländifhen Ger 
fege dießfalls verorbnen. Münden ben 30. 
Dft. 1802. 
Kurfärftl. Hauptlommanbantfchaft allda. 
Hallberg, D. 3. Kommandant. 
Fiet. Verfch, Staabsaubiter, 


Amortization. 

Ungeachtet ber unterm ı. Sept. laufenden 
Jahres megen derjenigen Amts + Bürgfchafte- 
Dutttung, refpect. Obligatton, welche der ge- 
weſene Dfieggerichtefchreiber zu Krangberg, Lech · 
ner, vom dem kurfürfll. Doffrtegsjablamte über 
die alldahin erlegte Amts⸗ ——— 
unterm 1a. Mat 1687 erhalten 2 in Druck 
gelegten Proklamatlon iſt die b liche Obli⸗ 
gatton weder zum kurfuͤeſtl. nofrathe eingelies 
fert, noch der Unfunftstitel in dem vorgeſetz⸗ 
ten. peremptorifchen , und präflufiden Termin 
dargethan, von der Katharina Thalhauferiun, 
Landgerichtsfchreiber® » Tochter in Kramzberg 
aber wi eingetzetenem Ausfluße dieſes Tex 
mins geborfamft gebetben worden, bie more 
!kation in forma legali eintreten zu laffen. Ab 


Seite des. kurfürftl. Hofrathe will man alfo 


diefe in Frag lebende Amts. Buͤrgſchafts⸗ 
Duitiung reſpettive Dbligation rechtlicher 
Drönung nad in contumaciam hiermit gehörig 
ampsrtiziet, fohin als wul und nichtig unter 


dem Anhange erflärer haben , daß binfichtlih 
ber Ausbezablimgs- Unbedenflichkeit dieſes Ka⸗ 


pitals bag weitere Rechtliche an die geeignete 
Stelle erlaffen worden fey. Münden ben 25. 
Dft. 1802. 
Rutpfegbehellines Hofrath. 
Graf v. Arco, Wice : Präfldent. 
Straucher, Sekretär. 


Ich Endesuntergeichmeter mache theils dem hoben 
del, theils auch dem geehrtem Publikum hiermit bes 
kannt, daß ich mir durch eigne Erfindung eine nach 
fähfifher Art gar nem und siemlich verbefferte Mans 
ge angefchafft, womit ich micht nur alle Seiden Wis 
fche, Ziichieug, Leinwand, jonderm auch Weberjeuge 
f. a um die billigen Preife, und prompteſte Bedies 
nung mange, und mir bier den geneigtefien Zus 
fpruch verſpreche. 

Chriſtoph Froͤhlich, Stadtmufifus und 
Ehoralift bed St. Peter, wohnhaft in 
feiner eigenen Behauſung vor dem 
Karlsthore Nro. 4. 


Vorladnag des Frans Furboͤck. 

Nachdem der Franz Zürböc, hieſig bürgerl. Bien 
bräuers: Sohn bereits über 30 Jahre abweiend, und 
deſſen dermahliger Aufenthalts » Ort, auch ob er 
am Leben fen oder nicht, dem unterzeichneten Magi⸗ 
firat gam unbefaxnt if; fo wird er Sram Fuͤrb 
biermit dergeftalsen oͤfentlich worgeladen, daß, weng 
er fih im Zeit 3 Momathen nicht hierorts fellem, 
oder feine allenfallfig vorhandene Leibserben inner die⸗ 
fem Zeitraum zu feiner Verlaſſenſchaft fich nicht legt⸗ 
timiren werden, man effiuxo termino bas ’itt 900 fl. 
beſtehende Berurögen feiner fich bierum gemeldeten 
Schwefter gegen Kaution ausfolsen Lafer wuͤrde. 
Münden concl. ben ı0, Sept. 1802. 

Stadtmagiftrat allba. 
Lict. Seblmair, Amtsbuͤrger⸗ Stadttath v. Sutner, 
meiſter u. Stabtoberrichter. Conſyndikus. 
Vorladung des Joſ. Zudl. 

Joſeph Ludl, und Thomas Ludl, beyde Zimmer⸗ 
geſelen, und Zimmermeiſters Soͤhne von Unterbaar, 
dann Loren; Scher , Haͤuslers-Sohn von Oberbaar, 
haben ſich dor laͤngerer Zeit hierorts wegbegeben, wo⸗ 
durch deren Aufenthaltsort bey der letzthin vorgenom⸗ 
menen Kapitulanten-Aus wahl dießfalls unbekannt ges 
blieben. Auf gleiche Weiſe iſt auch Simon Reuter, 
uchtiguͤtlers Sohn von Oberbaar am mämlichen Tage, 
tos ihm die Stellung jur Reſerve amtlich angekuͤndet 
worden , entwichen. 
werden hiermit iu dem Ende öffentlich vorgeladen, 
baß fie fich in Zeit Jahr und Tag bey wuterjeichnes 
tem Amte fielen, oder aber mach Abflug diefer Zeit 
frift getwärtigen follen, daß gegen felbe nach deu bes 
fiepend hichſten Verordirungen fürgefchrittem ‚ fofert 
derfelben jest und Fünftiges Vermögen Eonfissirt, und. 
fie auf jedbmahliges Betreten ald Gtrafdiener ad Mi- 
litiaus abgegeben werden würden. Geſchehen den 11. 
Dit. 1802. 

Kurpfalzbaterif. Freyherrl. v. La Sabriqueifhes Hop 
martsgericht Baar, Furfürftl. Landgerichts Kain, 
Reg. Bay. München. 

Liet. Jof, Preu, Dermalter. 
Verkauf der Gofänger zu Grünwald. 

Qufolge gnädigften Geiueral:Zandesdireetionds Befehls 
dd. 18. et pres 25. des verfloffenen Monaths wer⸗ 
den ſaͤmmtl. Hofänger in Grünwald, zufammen 68 
Togwerfe, als der fogemannte Hofz, Deuget+ umd 
Dänblanger , dann das Schloffeldl, won welchem ein 


CTheil in Felder umgewandelt, eim anderer aber mit 


Hol; bewachſen ik, an die Meiſtbiethenden theilmeife 
auf Erbrecht verkauft. Da man num ju dieſer Berz 
fleigerung Donnerftag den 18. bieß anberaumt hatz 
fo baben fich am diefem Tage die Kaufslufligen im 
Wirthshaufe u Grünwald Morgens 8 Uhr eimufinben. 
München den 1. Nov. 1802. 
Kurfürftl. Hofkaftenanıt München. 
J. Frevh. v. Eaftell, Scheu, B. R. f. 
Hoffaftner. Hofkaftenams + Gegenfchreiber. 
Die kurf. Gen. Landesdirection hat deu bermbers 
rigen Bruͤdern unter dem 27. Det. die Sammlung 
erlaubt, mit dem Beyoſatz, daß wa mach Umſtaͤnden 


Diefe 4 Uuterthans s Söhne , 
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ein erforberliches Sutregat Fünftiges Jahr herzuſtellen 
irachten werde. Denia 
Den ızten ober" ıgteii biefed kommt bes Herrn 
Gerhard Krämmers Fuhrwerk von Mannheim bier an; 
wer Berfendungen im felbe Gegenden bat, belicbe fich 
bep Hrn. Anton Meiter in ber Loͤwengruͤbe zu melden. 
Sonntag den 7. Nov. wird das Fahrmbach. Cas 
fine Morgens 8 Uhr mach der im Plane befimmten 
Stunde eröffnet, welches den Titl. Herren Abonnens 
sen hiermit zur beliebigen Nachricht dient. j 
Verkauf eines Kapuziner⸗goſpitiums. 
Eine kurfuͤrſtl. in Kloſterſachen guddigft ernannte 
Epeciallommiffion bat hieſigem Furfürfil. Landgericht 
unterm 28. DEt. das hiefige ehmahlige Kapusiner- Hos 
ſpitium an dem Meifibierbenden durch die Werfieiges 


zung iu verkaufen, gnaͤdigſt übertragen. Hierzu wird 


ittwoch der 24. bes jekigen Monaths Nov. ange 
fest, und diefes. hiermit Öffentlich Eund gemacht, das 
mit alle jene, melde daffeibe zu ganz, ober in Ges 
ſellſchaft theilsweife kaͤuflich an ſich zu bringen gedens 
fen, fi bemeldten Tag Fruͤh bis 8 Uhr ben hiefis 
gem Landgerichte flellen, und ihr Anerbiethen machen 
koͤnnen. Zu einer vorläufigen Keuntniß wird amges 
merkt, daß dieſes Hofpitium eingädig, 88 Schuh 
lang, und 30 Sch. breit, der Garten mit- einer 
Mauer umfangen, und 1294 Schub im der Peripher 
sie hält, zusleich auch = abgefönderte Holtddel ins 
nerhalb diejem Einfange angebauet find. Et. deu ı, 
November 1802. 

Kurfürfl, Lands und Kommiffionsgericht 


Vilsbiburg, 
B. I. 9. Peyrer. 
Vorladung der Sranz Wash. Zeilmayrifchen Glaͤu⸗ 


iger. 

Nachdem Fran Mathias Heilmapr, buͤrgerl. Hans 
delsmann alihier unterm =8. vorigen Monaths ſich ad 
Protocollum als infolvent erklärt hat, undvor Stadts 
magiftrat deſſen Schuldweſen der weiter rechtl. Vers 
—** willen nachhin anher zum Stadtgericht übers 
geben worden ift, als bat man ver allen die 3 ge⸗ 
woͤhnl. Ediet⸗ tage, und Iwar dem erfien ad Produ- 
cendum et Liquidandum auf Mittwoch den a2. Fünfs 
tigen Monathse Decemb., den zweyten ad excipien- 
dum amf Dienflag den 25. Monaths Gäner 1803; 
daun dem dritt. und leiten ad <oncludendum auf 
Mittwoch den 23. des darauf folgenden Monathe 
Gebr, und zwar jeden peremptorie ac fub - poena 
rzclufi anberaumt, und ſolches hiermit zu dem Eude 
fentlich fund machen wollen, damit jämmtl. Han⸗ 
beismanns Heilmayrifche Ereditores an dieſen drey 
Edietstagen jederjeit Vormittags um 9, und Nach 
mittags um 3 hr entweder perfönlich, oder durch 
genugfam unterrichtete und bevollmächtigte Anwaͤlde 
auf dem Gtadtrathhaufe gewiß zu erfcheinen, fefort 
ihre Rechtsnothdurft gantordnungsmäfig gesiemend 
zu beobachten wiſſen. Uft. den 2. November 1803, 

Etadtgericht München. 
£ict. Seblmair , Stadteberrichter. 

Der kurfuͤrſtl. Hofgerichtsadookat Liet, Sengel 

wohnt jert im Eifenmanngäßchen in der Schleifen 


meifter-Bachmannifchen Behaufung Nro. 149. über z 
Stiegen. > 


Bücher + Anzeige 
für Religionslebrer in Kirchen und Schulm. 

In der Seidelifchen Buchhandlung zu Münden 
und Amberg find folgende Werfe erfchlenen: 

ı) Abc, Buchſtabir⸗ und Lefebilchlein , zum 
Gebrauche ber Fatholifchen Schulen, mit il. 
lumlnirten Abbildungen aus dem Thierreichk, 
beren Naturgefchichte und einem Auhange 
von Gebetben, gebunden, ı80r. id fr. 

2) Baumgärtners (Romanus, Profeſſor in Am 
berg) Neben au Juͤnglinge über moraliihe 
und zeligisfe Gegenſtaͤnde, zur‘. Wereblung 
fittliher Gefühle, gr. 8. 1801. +» ıfl. 30M, 

3) Darſtellung der Lehrſaͤtze des Oberhofpre 
bigers Reinhard in Dresden, in einem miß 
fenfhaftlih geordneten Auszuge aus feinen 
ſaͤmmtlichen Schriften, 3 Bände, gr. 8. 1901 
und 180», sfl. ı5Pk. 

4) Geberhbüchlein für andächtige Chriften ‚gu 
bunden f 


ö ig ſt. 
— baſſelbe für den Militaͤrſtand. ı@fr. 
5) Noth» und Hülfsbüchlein (Beckers) ober 
lehrreiche Freuden» und Trauergefchichten bet 
Einwohner zu Mildheim, file katholtfche ke⸗ 
fer, = Theile, rechtmäßige Auflage. Sul. 
6) Keindard , 5. DB. , fämmeliche Predigten 
beym — in Dresden, gehalten 
von ben Jahren 1795 bie ı80r, im allem 
14 Bände, beren jeder = fl. Ger. ober. ein 
einzelner Jahrgang in 2 Bänden beſtehend 
4 fl. ın fr, Foftet. 
Dieſe Predigtfammlung wird noch fort 
gefent; jeber einzelne Jahrgang fan für 
ein Ganzes angefeben werben. & 
7) Schmidt, 8. F., Kabinetsprebiser in Min 
chen, Predigten ben befonderen Veranlaffun 
gen gehalten, gr.2. 1802, ı fl. son 
8) Tremelius, Lehrbuch der chriſtkarholiſchen 
Religion zum Unterrtchte in der Glaubent- 
und Sittenlehre, a Theile, 8. 1803. Saft. 
9) — erſter Unterricht in ber Glaubend 
und Sittenlehre für Eleine Kinder, 8. 901. 8M. 
10) Waͤnſche eines Landpfarrers in Hiuſicht 
auf das deutſche Schulweſen in Salat, I 


1800, I 


Die achthundert ein u. achtzigfte Ziehung in Münden 
ift Donnerstags den 4ten Nov. 1802 unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Formalitäten vor fich gegangen, wober nach ⸗ 
fiehende Numern zum Vorfchein kamen: . 

56, 19, 84. 41t. der, fe 
Die 88 2jle Ziehung wird deu astem Troy. , und Km 
ſchen die'soate Stadtamhefer Ziehung den ıateu N0% 
vor fish gehen, 


Rro. 264. 


Mündner 
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\ „Yugsbürg, den ten Not. j 
Wir Haben ter geftern einen wiledigen Bilr- 
Herden Ur -Dffijier und Glockengießer 

ö x begraben, welcher im Dienfte ber 

enfchheit ben einem am sten dieſes hier ent- 

nen Brande nebft u 3 andern Perfonen 
ein Beben verlor. Leider bat jener Brand viel 
heil @mgerichtet: aber vielleicht, wie denn “ 

ı Böfes ohne Gutes fommt, einiges Licht Über 
Me rechen unfrer Loͤſchanſtalten verbreitet. 

eit 25 Jahren hatten ſich bier einige noch ſtaͤt · 
kere Brärbe eräugnet, ale biefes: allen wit bes 
wegen auch diefer Lehre noh. Daß ein Kapu⸗ 
jinee. 3 geweihte Ener in das brennende Haug 

eleat hatte, und bag man bie zur Hülfe eilenden 
Budsarn außer bee Stadt nicht ohne perrgeld 

ngelaffen babe, find wohl num Währchen! 
Meygensburg, den 3ten Nov. Abende. 

Der vor einiger Zeit hierdurch nach Wien 
gegürigene Eonrier iſt geſtern Abends hier einge- 
troffen, und hat Depefchen an den franzöfifchen 
Minifter übergeben. So viel verlautet, bat 
Mien einiges im Betreffe der neuen Toskanl⸗ 
fchen Entſchaͤdigungen ihm mitgetbeilet. Er iſt 
— frühe eiligſt nach Paris zurückgeeilet. — 

er koͤnigl. pretißifche Minifter Dartbenderg 
ift fo eben bier eingetroffen. Sein Aufenthalt 
wird kurz ſeyn — Der Erbprin; ven Taris ift 

eute nach Tiſchingen getetfer, um feinem Hrn. 
ater die ghäckliche HMI TNE Srau mit 
einem Sohne zu berichten, er Kurfuͤrſt von 
Balern iſt erſter Pathe. 
a Wien, den 3ten Nov. 
Sonnabends den 30ften v. M. Nachmittags um 
3 Uhr iſt der Kaiſer von bier nach Prefiburg 
abgereifet, und am iſten d. Abends gegen 6 Uhr 
wieder von Prefburg hier eingetroffen. 
"Hamburg, den a8ften Det. 

Unſer Magiftrat hat das Tragen aller auf 
Bcehobehen Orden, und Decorationen 
verbothen, Sie werden weder bey burchreifen. 
den noch bier ſich aufhaltenden Fremden mehr 
geduldet werden. Darunter find alle pohlni« 
(den, und altfransdftichen Orden verfianden. 
Dir franzöfifche Gefandte hat unferm Senat ba: 
für ‚gedankt. 


Kurpfalzbauieriſche 


Staatszeitung. 
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Mondtag, den 8. November. 





Helvetien. 
' Bolgendes find mähere und autbentifche Um⸗ 
fände von ber Aufloͤſung der Schwyjer Tag« 
ſatzung. Die erfien nad) Paris abgenangenen 
Berichte hatten wirklich eine Contre» Drdre an 
die frangöfifchen Truppen, welche im Begriffe 
waren, in bie Schweiß einzuruͤcken, veranlaßt, 
Indem man Anfangs ben swendentigen Antworten 
aus Schwyr die günftisfte Auslegung geben zu 
Können geglaubt hatte; ed mußte bemnach, als 
aus allem erhellte, daß die Meinung der Schwy⸗ 
jer Tagfabung febr weit von ber verlangten Er. 
füllung der Profläamatton en’fernt war, erft um 
neue Befehle im Paris angefucht werben, und 
erft, als dieſe angelangt waren, erfolgte der 
Einmarſch der fFranigöfifchen Truppen. Während 
deffen hatte die gegenrevofntionäre Parten das 
Veichteticheiien diefer Truppen foviel möglich zu 
benigen geſucht: zwifchen dem aıften md 26, 
Det. zogen wieder neue Truppen aus den kleinen 
Cantonen, aus Zug und Zürich, in Luzern ein; 
laͤngs der Reuß wurde eine militaͤriſche Finie ge 
zogen; ber Kanton Baden wurde auf ben aöften 
biefes zu einer Verfammlung aufgefordert; es 
murden Befehle ertheilt, auf die helvetiſchen 
Auriliarteuppen, wenn fie anruͤcken follten, zu 
feuern; bey einigen proviforifchen Behoͤrden war 
ftarf die Rede davon, Geifel auszuheben, oder 
bie Republifanifchgefinnten fonft weazuräunten,:c. 
Am 25ften db. aber langte ein Ndjutant des Gene» 
rals Ney, Br. Bechet, in Eiern ap, von wo 
aug er Aloys Reding wiſſen ließ, daß er ihn zu 
Luzern, ober fonft an einem dritten Drte, ju 
fprehen wuͤnſchte. Rebing wollte fi aber nicht 
von Schwyz entfernen, und fchickte endlich Hir⸗ 
jeln und ein anderes Witglted der Tagfakum 
an den gedachten Adjutanten, mit der Erflä- 
rung, daß die Tagfagung nunmehr befchloffen 


babe, der Gewalt mweichend, auseinander zu 


geben, jeboch unter der früher angekündigten 
Merwahrung für Fünftige Zeiten im Nahmen 
der ganzen Schweig. In ber Nacht vom 26. d, 
kam auch an den proviſoriſchen Ausſchuß zu Lu⸗ 
gern der Befehl aus Schwyz, fich aufzuloöͤſen; 
3 Deputirte desfelben übergaben am 27flen d. 
bie Archive dem Negterungeficithalter „ mit HYtn· 
204 * 
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_terlaffung einer kefonderen Proteftatton und Ver- 
wahrung im Nahmen bed Cantong.. Zugleich 


fengen die Truppen: an, wieder abzuziehen. — : 
v 


der Grnennung ber Deputirten bes Se— 
nats nach Paris hatte Dolder auf 2o Stimmen 


3, worauf er erklärte, daß er bem Vaterlande 


niglicher zu ſeyn glaubte, wenn er an feiner 
Stelle bliebe. r General Ney, welcher nun« 


mehr auch als bevolmächtigter Minifter ich ler 


itimiet hatte, wohnte hierauf der Sitzung bed 
Senats bey, und hielt an denfelben eine Rede, 
worin er ſich febr ſtark gegen bie Chefs der Ge 
genrevofution 5* ‚und die Regierung auf 
forderte, fireng ünd fräftig su verfahren. — 
Die Zapl der in Zürich eingeruͤckten framoͤſiſchen 
Truppen {ft von ungefähr 4000 Dann. Dem 
General Serras, der fie anführte,; war von 
der proviforifchen Regierung die feyerliche An⸗ 
zeige nach Baben entgegengeſchickt worden, daß 
dag Militär entlaffen worden fen (welches am 
Abend vorher — war). Der neue Re 
sterungsftatthalter Keller begab fi am «9. d. 
mit dem General Serra in die — 
ber proviſoriſchen Reglerung, bey welcher ſi 
der von Schwyz juruͤckgekommene Deputirte 
Hirzel befard, und erflärte ihr, daß ſie von nun 
an aufgelöfet wäre. Vorher hatte fie zwey Des 
putirte an ben Getteral Serras efchickt, um 
ihn zit # n, daß er fie anerfännte ; er 
fragte aber na dem Kegierungsftatthalter, ale 
der eingtgen Behörde, mit ber er zu chun haben 
wolle. Am soften d. wurden Huforen nach al 
len Diftricten bes Cantons abgeſchickt, um bie 
Depeſchen des Kegterumgs: Starthalters wegen 
Wiedereinfegung aller helvetifchen Beamten abs 
ugeben: Am nähmlichen Tag ergieng eine Pror 
tlamation, um bag Tragen aller Cokarden, auf 
fer der helvetiſchen, zu verbiethen. Der Gene 
ral Eerras ſchien darauf zu beftehen, baß bie 
Municipalität, nebft anderen Perfonen von bes 
—— Partey, welche Luft zu 
baden ſchienen, helvetiſche Stellen beyzubehal⸗ 
ten, abgeſetzt würde. — Zu Zuͤrich treten num 
doch die Wahlcorps jur Ernennung von Depu- 
tirten nach Paris wirklich zuſammen; fie find 
Äuferft beterogen gebildet ; man fieht barin ne» 
ben Hirzel, Reinhard, Wyß, auf ber anderen 
Eeite Wuhrmann, Rellſtab, und einige von den 
zulegt verhaftet geweſenen Perſonen. 
rg Kom, den zıflen Det. : 
Der beil._Barer iſt gegenmärtig befthäftigt, 
ein neues Eonforbat für Deutfchlaud nach dem 
Muſter bes frangöfifchen zu entwerfen. 
Keapel, den ı9ten Det. 
In biefem Augenblice if unfer Kronpring mit 


h er Ruhe in der Schtwiig ſchnell nice ve: 
t werde 


. Sie füuchen den Frieden von Line 


feiner Gemablinn der Infantinn I ſa bella von 
Spanten aus Barcelona wohl beſchentt hier 
angelommen. a 
Paris, den 3ıflen Den vi 
Vorgeſtern ift der Eürzlich von Bonbon mirber 
bierber gefonmene , ebemahlige General + Eon, 


trolleur ber nzen, Calonne, etliche und so 


Jahre alt, bier geftorben. 

as neue englifche Journal, ber Argus, if 
am abſten b. zum erften Mahle hier exfchienen; 
es will aus u Hand wiſſen, daß alle Dife 
* wegen nn Dur awifchen um 
erer und der engli Fun 
feyn, und daß Preußen und Defiteih auf Ber» 
langen bie Garantie ber Unabhängigkeit dieſer 
Inſel übernommen haben, von welcher der wen 
Großmeifter, Fürk Rufpoli,. nun nachſtens de 
fig nehmen mwerbe. 

Der Moniteur meldet, der beutfche Kalſer habe 
jwep Beamten im Tyrol abgefegt, meil fie fih 
ohne Befehl iu bie Infursecttondbetvegumgen IR 
Graubändten mifchten. Der Monard 
ferner feinem Vicefanzler, Grafen von 
bie Schreiben anzunehmen , melde bie 
ber bewaffneten BZufammenzottungen an IM 
gerichtet hatten, und aͤußerte bad Verl 

n möchte. Ex fete auch eim sol, 
ommeneg Zutrauen in bie Dil, m der 
Lonſul zur Wiederhesflellung ber Mube bey bier 
fer unglücklichen Nation ergreifen niebe, damit 
fie ihre Unabhängigkeit Mund endlich 
ioteber ihrer Nang unser ben euzopätfchen Mäd- 
ten einnehmen koͤune. 

Das officiele Blatt enthielt am a7ftm Och 
einen Surfag folgenden tvefentlichen Jubalts 
„Ein Theil der euglifchen Sournaliften.bleibt for 
bauernd eine Beute der Zwietracht; alle Zellen, 
bie fie ſchreiben, find Blutzeilen. Aus 

— ben Krieg in — I) 

rer Hauptbefchtverden nehmen fie 
wärtig von ben Gchweiger-An ante je 
v geltend 
machen, ber die Eriftenz der helvetifchen 
lit fihert; aber eben, um biefe zu ichern, 
Frankreichs Dawiſchenkunft 2 
bat gerade England allein nicht bas Kecht, IB 
dieſer Hinſicht den Frieden von LUnedilie anzurn 
fen, da es allein die heiver. Nepubitt mach nicht 
anerfannt bat, eben fo wenig, als es biß jehl, 
aller Vorſtellungen Frankreichs ungeachtet, bie 
italtänifhe und bie Igurıfche Depubli, fo wit 
den König von Toskana estannt har, Die Ange 
legenheiten ner maden uoch in 
sem Gzadebie Cifetſucht dieſer Korte p 


Schrififeller rege, während bach ber König von 
allen Anordnungen in Beziehung auf 
hland beygetreten iſt, wie ſchon binläng- 
lich aus der Mote Gefandten zu ag 
burg erhellet. Die englifchen Libelliften fagen 
en des Königs von Engla: 
als Kurfürften von Hannover nicht bee Wille der 
englifchen Nation fey; walchen andern Titel hät 
te aber eine Juſelmacht, um ſich in Deutfch« 
lands’ Angelegenheiten zu _mifchen, umb bie ir 
*25 —— —5291 
en, nemarf, 
nen, Baden , Heſſenkaſſel ıc. und bie 
ee re berabgefunfen feyn, wenn fie 
miniereſſen nicht ohne die Zuſtim · 
mung einer Draht unterbandeln und abfchließen 
bie eben fo fremd in biefen Intereſſen, 
als in unferm Voͤlkerrechte if, einer Macht, die 
allein bie Rechte ng 3 Nationen auf ben 
Meeren mißfennt ? Die Berhältaiffe swilchen 
Frankreich und England find der Friedensſchluß 
Son Umiens, der bloße Friebensfhluß von 
" Mmiend, nichts als der Sriebendihluß von 
Umtens. Die Allttrten, melde die kLondner Par- 
fheififteller fich erfchaffen, eriftiren glücklicher 
„ wole ihre Befchwerben, nur in ihrer ums 
ähmten Intagination, und in ihren gehaͤſſigen 
und eiferfüchtigen Leidenfchaften. Sie bilden 
und Armeen in Tyrol zuſammen; allein 
Thogut iſt nicht mehr, und der Raffer weiß, daß, 
wenn feine Macht wey Mahle an dem Rande 
des Ubarundes getvefen ift, die Urſache bloß barin 
Ikegt, weil er wey Maple anf dieſe treulofen 
Eingebungen gehört hat. Der Wiener Hof, weit 
entfernt, das ihm fo ıbeure Blut feiner Untere 
thanen aufzuopfern, und gedruͤckt durch die Ruͤck⸗ 
gablungen, die er fo reblich iR England für bie 
in den exrften Feldzügen erhaltenen Subſidten gu 
leiten, befchäftiget ſich bloß mit Verminderung 
er Ausgaden. Anſtatt das Geld zuruckzuge⸗ 
das er für die Sache ber engliſchen Negies 
zung verwendet hat, könnte er mit Fug und Recht 
Shi 60a Millionen von derfelben als Entſchaͤ⸗ 
diguug für die Kriegakoſten fodern. Kaunig ſag⸗ 
te in der Mitte des vorigen Jahrhunderts einem 
eußiſchen Gefandten, der Abichied nahm: Der 
King ihr Herr wirb eines Tags erfahren, wie 
drũckend Englands Allianz ill. Hört man nicht 
auch diefe zůge lloſen Journaliſten RuſſiſcheArmeen 
derbeyrufen ? Aber Rußland und Frankreich 
»ereiniger eine gegenfritige Achtung, ein gemein⸗ 
fhaftlihes Intereſſe und der fefte Wille, bet 
Frieden ns f dem feſten Laude zu handhaben, und 
ſicher wuͤrden fie die Schwindeliöpfe im Zaume 


e 


zu Halten toiffen, deren auf Verwirrung stelenbe 
bi i b w 


den waſen Miniſter der waͤrtig Gro 

BE 
dag man eg von vielen * —3 an« 
fiebt, unb bad man noch innere und 


ietracht gegen es an en ſuchen wird; es 
Bla —* a 1 Inder Orelus weiße 
e $ 


ber Minerot gegeben | 
BT ET 


Ein von dem exften Conſul beueits als Geſen 


ber —** —— —* ⸗ —— 
vom igten ent aß w 5Ja 

die Fremden; bie ber Kepuslif tige Dienfte 
eleiftet haben, ober leiften, bie n⸗ 


ſſemente nach Fraufteich bringen werden, ur 
ein Aufenthalte eines Jabres bes Genuffes 
der —— franzoͤſiſchen Bürgers theilhaf⸗ 


ti 
8 —E Geſchaͤftatraͤger a 


—— eine Induſtrie oder große Etab⸗ 


Mabriber 
öfe, Bf. Heermann, iſt in ben letzten Tagen bes 
eptembers, nach Empfang eines Couriers ‚aus 


Daris, mac Liffabon adgereifet, wie man glaubt 
um bem Prinzen Reß —* in Beireff bes ans 
dels mit dem Gen. Lannes Depefchen zu über 


geber. 

Im füdlichen Frankreich dauern bie Zwieſpal ⸗ 
ten auf Anlaß der neuen Neligiondelnrichtungen 
noch inimer fort, und werden bald durch bie fo» 
genannte fanatifche Partey, welche bie geſchwor ⸗ 
nen Prirfter verabſcheuet, bald bdurch bie ſogenaũ · 
te jafobinifhe genaͤhrt. Der erfie Conſul rich» 
tete vor einiger Zeit bep einer Öffentlichen Audien / 
ernfie Ermabnungen an Lyoner Geiftlihe; es 
ſchien aber nicht, daß = viel gefruchtet hätten, 

Nach Pariſer Briefen hat der Staatsrath Bou- 
rienne, der fich bey Gelegenheit eines Banfexot- 
tee or gr betragen, und Anlaß zu manchem 
Verdacht in Anfehung der Mittel, durch we 
er fich bereicherte, gegeben hatte, feine Stelle 
geheimer Sekretär bes erſten Eonfuld verloren, 
und alle Schriften, die fonft erſt durch feine Haͤn⸗ 
be giengen, follen nunmehr unmittelbar an Bo⸗ 
naparte gerichtet werben. 

St. Petersburg, ben sten Dit, 

Fortſetzung des Manifeftis im Be 
treffe der neuen Drganifirung bes 
Miniſteriums. „V. (Hort) Dersinauf 


Et 12“ 


„ biefen Etat im Novem⸗ 


niſter ift 
— iR digen, und ihm. Zugleich mit 








€ der Ei bes 
et 






ng. und De 
mi Jals IR Ihn dieſer 1 
r. zur Wehört, Bote] iu dem Keichd» 
' meifter ab 9 i Melion dieſes Ich» 
teren, tie nicht wenlger, bie ber BR ualleder in 
den Expeditionen Aber DIE Melchseinfünfte, die 
6 noch keine naıre Berfimmung bat, lafr 
Br 


ch 
wie fe nach Grundlage Barudlkafe 
al Dekitzeh VE. NIE Heaih ah nat 
Hr — u A 
fetion de meine terliegen ;- Die 
Kameralbäfe, jedoch nur in — g ber Surch 
die Sefehe berdtdueten Abaaben, Betielben lie 
"berlteferung nad) ben aehlrigen Orten und ber 
Sufbewabein 


AA Kar alle Pole 
vernements ind Kreis, Nehntiueif mit allen 
“threm Deich igehdrigen Ra —— bie 
ee erpebifton a wie nicht 
iger bie Menteren Ley Etat » IMB nachgeblie, 
beten Summen 2) daß ber Neihefhagnieiiier 
“ahnen Willen, der ihn: hom Finausmints 
er bekannt gemacht mwirb ‚feine Yusgaben-und 
—— xeffen kann und dag: enblich 
3) er mit dert Din e& Wegen.aller Bir 
ften über die Einfünfte In Correfpönben; jichen 
miß die hm güge eu Wrrden, ale: wie viel 
eitigetrieben worden ; das noch Feftief; wieviel 
po den eingefommenen Einkünften zu Ausgas 
ben verwandt; zu was für einem Sache €8 ver- 
wandte worden; und wie Biel diernach reficr, 
Andro M biefe Refte, Eefiiden.. VL Die 
Function 8 Eonmterzntirtiffere,, der dag Coms 
merj » Collegium verwaltet). Ind der obere hef 
alter Zollbeamten tft, bleibt bei der Grundlage 
der vorher erlaffenen Werorbtung. VII Der 
Minifter zur Volfeaufflärung, sur. Er iehung 
der Jugend und zur —— der Wiſſe 
Achaften bat unter feiner unnittelbaten Juris 
diction: die Ober, Schuldirection uu allen der, 
EEben zugehörigen Theflen, die Afaserhie der 
Wiſenſchaften, die rtufifche Akademie, die Unis 
Sperfiräten und dlfe anderen Schulanfalten, aufs 
fer diejenigen, die der befonderen Sorgfalt inf 
2er gelichteften Mutter "Kaiferinn Maria 
Feodorowna vorbehalten find, und die fich 
‚auf Unſern beſonderen Befthi inter der Der 
mwaltung anderer Perfonen dier Orte befinden: 
bie Privar nnd Kron » Buchörudfereven, von 
ichen letzteren feboch diejenigen Ausgenommen 
nd, die ebenfalls unter irgend, jemandes un⸗ 








. ‚mittelbauer. Oirectlen 


flehen ; die Exrmfiie, Me 
rausgabe der Zeitungen und-aller"periobifchen 
riften die öffentlichen Bibliotbefenybie Sarii- 
gen ber an aerabeiaemu zbie.  Dasuz aliunfebl. 
Dip: ungen... die mach 
sur Erweiterung: ber; Wiffenfpaften am⸗ 
nelegt werden können m. mm ana ma” alo 
53 : (Der Beſchluß folgt). =). 
a 2%”. Men —— —* 
Een aten at das bieſige 
RT: 
€ I» N 
tee 





——— 


Wahl folgenden Aus ſchuß ernannt; —— 
2. Aretin, G. L. Direct. Director, armi 
Banquier, Grafen yon Rumford General-Lieuteo 
nam, Schmidt Cal er,.von 
ago an Biefesend Baron von We 
8.80. Maͤfidenten, auch Präfidenten des Außs 
fäufles, von-Zentuer ‚geheimen Natb. Dis jetzt 
Aft-biefe Anfialt fehr Reifig befucht worden, und 
bie gefällige Annäherung ber, ihrer Dertung® 
we iſe nach, Längfi vereinigten Raͤnner, denen bier 
nebſt der gefäblaten uud lebreeichiien &onverfg 
‚tion ales Neue.aus Journalen und Zeitungen. ber 
ausrkwürbigften OR ger * 
IE‘ ” * s ete. ne 
nftaktimmer fefier » und zu bem ſegen 
voleften Erfolgen vorbeseiten werde, =) u 
es ss Ah wesen 


Es if ein verloren gegangenes Pferd aufgefan, 
sen worden. Golches will man. zu dem Ende hier⸗ 
Hit —— Mhange machen, damit felbes dDemjeuis 
gen, der’ fich als Eigemthümer hierzu legitimiren wird, 
wieder. jugeftellt werden könne. '; Das Weitere ik auf 
der Eurfürfl- Poligep zu erfragen, | 
27. €8 iſt den sten dieſes, als Donnerſtags Vormit 


tags auf- den: Lüften am. Viehmarkte eine Eleine Das 


Huͤudinn, weiß mit großem. braunen Flece und hram - 
men Kopfe veriopen gegangen, Woran febr wiel geie 
n iſt. Derjenige,..der dapon fichere Tr icht ge⸗ 
„ben kaun, wird, eifücht, gegur jeher gute elohnuns 
im der Hauetwache ſich zu die den 14353* 
a: ı3tem oder ı4ten Ders kommt des 
‚Gerhard Främmers Fuhrwerk von Mannheim bier en; 
wer Berfendungen im felbe Gegenden hat, beiiche Fi 
bey Hrn. Anton Reiter im der föergrube fu nteiben 
“De soten biefes fomnn Johannes Stinmuböck, 
Lohnkutſcher von Mannheim mit jrmep vierfißigen 
„Ehnifen bier an, unb geht bie naͤchſten Dage dorn 
hin guuͤchz wer fich dieſer "Gelägenpeit. hedienen will, 
*— ſich bey Anton Reitet Ami der Loͤwengtude zu 
R q. A’. 1 4 . 


Nro. 265, 


Muͤnchner Staatszeitun 


Kurpfalzbaieriſche We⸗⸗. 
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Dienſtag, den 9. November. 





Kempten, ben 3ıflen Det. 

So wie im ganzen Jahre die Witterung außer» 
ordeutlich war, fo ift fie e# bey ung noch. Wir 
batten während dieſes ganzen Monaths und noch 
jest bie fchönften und angenehmften Sommer: 
tage, und bie Haͤupter ber nahen Tproler Gebir⸗ 

ud no ganz frey von Schnee. Dabey 
Berta eine ſolche Dürre, daß der aus ben Ges 
zgen fommende Jller-Fluß bey Maunsgedeuten 
niche fo arm an Waſſer war, als gegenwärtig. 
Die angenehme Witterung ben fo fpäter Herbits 
jeit wird ung aber fehr verbittert durch die brüs 
tlende Iheurung, bie in allen Getreide: Gattuns 
gen herrſcht, und bie den nähmlichen hoben Grad 
erreicht bat, auf welchem fie jemahls ſtand, fo 
lang der Krieg dauerte. Dabey fühlt unfre Ges 
d das Ungluͤck, welches die Schweig brüdt, 
Befonbers art, — * — — 
ckt, welches doch einer der Haupt⸗Mahru 
* — und befonders von 
tabt iſt. 

Am Bodenfee tfi bie Weinlefe fo ergiebig aus 
gefallen, daß man dieſes Jahr feit 54 Jahren für 
has ſtaͤrkſte Weinjahr Hält, was die Menge des⸗ 
felben betrifft. Nücficht der Güte aber if 
der biefjährige Wein für einen der vorzüglich 
guten zu balten; allein er erreicht jenen doch 
wicht, der im Jahre 1784 gemachfen iſt. 

ieg, den sten Nov. 

An Dinfel und neh * Rieſer * 
ahr weit n e e gegen fon« 

Pr — Der vorjährige Kausbik bite die 
— 


Samen biefer Fruͤchte zerſtoͤrt. Gerſte, Haber 
und Sommerweitzen wuchſen hingegen in außer⸗ 
ordentlicher Menge, Güte und Schoͤnheit. Die 


Heuaͤrnte war mittelmäßig; die Grummetaͤrnte 
wegen Mangels an Negen unzulänglich ; aus glei⸗ 
her Lirfache litt der rothe Wiefen:Klee. Die 
Brachfruͤchte, Rüben, Erbſen, Linfen, Bobs 
nen und Wicken gerietben gut, und ber Flachs 
erwünfchungswertb. Den Garten : Gewächfen 
ſchadete die angehaltene Dürse: Birnen, Aepfel 
und Kernobſt gab es in ftarfer Anzahl und vor 
jüglicher Güte. Das Gteinobft war feltener, 
befonders mangelte es am Zwetfchgen, Nüffe 


die gefegmäßige 


und Schlehen findet man viele und von erſteren 
gut gefüllte. Die Erdbirnen find gut und wohl« 
gewachfen. Der weiſſe Kohl ſteht fchlecht. 

Die Rindvieh » und Pferdezucht erhielt fi; 
obwohl manches Stild der — Gattung 
wegen bießjährigem nicht binlänglich erzielt 
Futters abgefchafft werben dürfte. Auch dag de⸗ 
dernvieh, beſonders Gänfe, z0g man, wie faſt 
alle Jahre, in großer Zahl, 

Die fo farge Erzielung an Dinkel und Roggen 
ker den Mittelmann in große Verlegenheit. Die 

rodfruͤchte ſtehen daher in dußerft hohem Were 
the, und bie Gerſte mit etwag toggen vermifcht 
muß demnach zum Brode dienen. 

m Ganzen ift bie dießjaͤhrige Mernte mittel. 
mäßig ausgefallen, wozu die ungeheure Menge 
Mäufe im vorigen Herbfte, und bie Trockne der 
Fruͤhlings - und Sommer» Monatbe, befonders 
des Julius und Auguft, vieles beptrugen. 

Carlsruhe, den Sten Nov. 

Der Prinz Wilhelm Friedrich, vierter 
Bohn bee — Herzogs von Braune 
ſchweig, welcher feit dem ızten Juny vortacn 
Jahres mit der Pringeffinn Marie Elifaber 
the Wilhelmine von Baden verlobt war, 
iſt am zoſten October hier angefommen, und 
porgeftern,, am ıften November, mit berfelben 
in dem hiefigen fürftlichen Refbenzichloße durch 
ben Oberhofprediger und Kirchenrath Walz eh» 
lich getraut worden. Geftern war defhalb bey 
Hofe große Gala und Tafel. 

Preßburg, den 2ten Nov. 

Schluß des NReihstages. Nachdem Se. 
£.t. Maj. geftern die Ste Abendsſtunde zur Uebergas 
be ber sr Meichstags- Artikel beftimme 


- hatten, verfammelten fi um obgenannte Stun, 


de die fämmtlichen Magnaten und Etände des 
Meiches in dem Primatial» Palafte, um vor dem 
Throne des Königs die fanctionirten Arrifel, und 
eenbigung des Meichstageg zu 
erhalten. Se. k. k. Majeftät erfchienen Hierauf 
in dem Audienzfahle, unter Voraustretuug ber 
Neichebarone, bes Palatins koͤnigl. Hohett, bes 
Biſchofes von Batſch, Freyherrn von Peteng, 
welcher das Kreus trug, und des koͤnigl Ober. 
205 
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Etallmeifterd, Grafen ven Nabadby, mit ent. 
bloͤßtem Echwerte. Ce. Majefiät verfügten fich, 
Bann auf den 3 Etufen erhabenen Thron, an 
deffen linfen Seite fi der Biſchof mit dem 
Kreuge, und auf der rechten ber koͤnigl. Dberfts 
Etallmeifter anſchloß. Meiter unten zur rech» 
ten Seite Rand der Fönigl. Ungarifche Hoftanze 
ler, welcher dte Audienz mit einer bündigen Re⸗ 
be eröffnete. Ge. k. f. Majeſtaͤt hielten bann 
an die Reichsſtaͤnde eine aͤußerſt gnaͤdig verfaßte 
Anrede, und überreichten Sr. koͤnigl. Hoheit 
dem erpberine Palatin die mit Allerhöchftdero 
Königl. Beſtaͤtigung verfebenen Landtagsartikel. 
Nach geendeter Rede Ihrer Majefiät ertönte 
von der ganzen Verfammlung dreymahl ein freu» 
diges Bivat. Hierauf flatteten Ee, koͤnigl. Ho⸗ 
beit der Erzherzog Valatin, im Nahmen ber 


Keiheftände Er. Majeftät, fir die während, 
dem Reichstage denfelben erzeugte Huld und vaͤ⸗ 


terlihe Sorge ihren treu gehorfamften Danf 
ab, und empfablen die Relchsſtaͤnde nochmahls 
Sr. Majeftät allerhöchfte Gnade. Hierauf vers 
fügten fih Se. Majeftät nah Hoͤchſtihrer Woh⸗ 
sung, und bald darauf nad; Wien. 
chweitzer Gränze, ben 3ten Nov, 

Die in wyz verfammelt — Tag« 
fagung bat auch dem General Ney von ihrer 
Aufloͤſung durch folgende Note Anzeige geihan: 
+, Der Präfident der Tagſatzung der vereinigten 

antone, won Seite des Hrn. Generals Ney 
durch feinen Adjutanten Hrn. Becket aufgefor 
dert, fih zu erflären, ob die Tagfagung bie 


Proflamation des erſten Confuls der frangdfie. 


fen Republif annehme, bat im Nahmen ber 
Tagſatzung die Ehre, dem Hrn. General zu ber 
merfen, daß fie fehon unterm ı5ten db. M. den 
Entfhluß genommen hat, ihre Vollmachten in 
die Hände —* Committenten niederzulegen, für 
bald franzoͤſiſche Truppen in die Schweitz eins 
ruͤcken waͤrden, indem fie nie die Abſicht hätte, 
fi ber franzöfifchen Maffenmacht zu widerſe⸗ 
gen. — Da übrigens ber beftimmte Bericht ein» 
elangt if, daß wirklich die Städte Bafel und 

ern mit franzsfifchen Truppen befegt find, fo 
wird bie Tagfagung nicht ſaͤumen, auseinander 
zu geben. Au gleicher Zeit benügt fie diefe Ge⸗ 
legenbeit, um dem Hrn. General zu erflären, 
daf infolge der erhaltenen Inftructionen, welche 
fie auf dag treuefte zu beobachten fich ſchulbig 
glaubt, fie die helvetiſche Regierung ntcht an» 
ders als durch die franzdfifchen Waffen wieder 
bergeftellt anſehe, noch auf bag heilige Recht, 
weiches die Nation bat, Derzicht thue, fi 


ſelbſt gu comftitiirdm: ein Mecht , das fie von ih⸗ 
ren Voraͤltern geerbt bat, und ihr d 
Laͤneviller· Friebe feyerlich — 
if ;-Amb baß die Tagſatzung feſt überjehigt If, die 
chweitz werde ihre Ruhe und ihr Gluͤd nit 
andere finden, als infoferme man ihr die fee. 
Ausübung diefes Rechts zuläßt. Man bittet 
bem zu Folge den Hrn. General, dem erflen 
Eonful ber franzdfifchen Republik dieſes fo ge 
rechte und gegründete Begehren unter Augen 
zu legen, indem folche8 nicht nur der-Ausdend 
der Gefühle der Tagſatzung; ſondern zugleich 
ber eines jeden für fein Waterland- gutdenfen 
ben Schweigers if. Gegeben in Schwyz, den 
aöften Weinmonaths 1802. Im Nahmen der 
Tagſatzung ber Präfident, Alons Neding. 
London, ben 22ſten Det. 

Bon unferm Gefandten zu Paris, Hrn. Men 
ry, find bier Depefchen angekommen, beren In⸗ 
Halt num fehr defriedigend und für bie@rhaltung 
der Ruhe günftig fenn fol. 

Unfer Eonful zu Algier, Hr. Balcon hat an 
bie Brittifchen Conſuls in den Häfen des mil 
teländifchen Meeres folgendes Sircular gefandt: 

Algier, den 24fien Juny. „Es it mir, 
Sir, am aaften dieſes von Er. Hoheit, dem 
Dey von Algier, angedeuter worden, baf nad) 
Verlauf von 5 Monathen feine Corfaren ale 
Brittiſchen Kauffahrteyſchiffe die fie antreffen 
und die Admiralitäts + Pälle von der gegen 
tigen Form haben, als rechtmäßige Brifen mes 
nehmen follen. Belieben Ste, dieß rin 
befanut zu nıachen, bamit alle Gr. Majeftdt im 
terthanen auf ihrer Hut ſeyn koͤnnen. Ich bin x. 

J Falcon.” 

Wegen dieſes Schrittes des 8 von Algier 
wird unfere Regterung nachdrickliche Mare 
a re und bat fie zum Theile ſchon ve⸗ 
anftaltet. 

St. Petersburg, ben 9ten Oct. 

BSefhluß des Manifefis im Be 
treffe der neuen Drganifirung. des 
Minifteriums. „VII. Die Minifter der 
inneren und auswärtigen Angelegenheiten, der 
Juftisminifter oder Generalprofureur, ber 
nanz- Minifter und der Minifter der Bolfsauf- 
klaͤrung, baden ein jeder ihren Mitgebülfen, 
unter der Benennung eines Minifter « Collegen. 
IX, Ein jeder Miniſter muß eine ununterbroche⸗ 
Eorzefponden; mit allen Drten haben, bie unter 
feiner Bermwaltung ftehen, und von allen Gaden 
unterrichtet feyn, die daſelbſt betrieben werben 
Demnach ift jeter Ort verpflichtet, an feinen Mb 
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niſter ven allen laufenden Sachen woͤchentliche 
Mempires, von ſchwierigen Sachen hingegen und 
von folchen, die eine fchleunige Entſcheidung for» 
bern, befondere Vorftellungen zu fchiden. Der 
Minifier vergleicht eine jebe Sache mit dem Nut» 
gen und ben Vortbeilen aller derjenigen Theile, 
bie ihm anvertraut worden find, unb macht, 
wenn er es für noͤthig findet, feine Anmerkun⸗ 
gen; auf Vorftellungen hingegen gibt er entfcheir 
dende Antworten, und tbeilt dieſe legtern ſowoh 
als die erſtern durch Vorträge mit. Wenn bie 
Dtte mit ben ———— des Miniſters auf 
ihre Memoires nicht einſtimmig find, fo ſtellen 
fie ihm bieruͤber ihre Meinungen vor. Wenn 
aber der Miniſter, ohne auf ihre zweyte Vorſtel⸗ 
lung Ruͤckſicht zu nehmen, darauf beſtehen fol» 
te, daß feine Anmerkungen volljogen wurden; 
alsdann wird die Meinung ber in biefen Orten 
affiftirenden Verfonen Ins Journal eingeführt; 
und die Vollziehung gefbicht. X. Wenn in ir 
gend einer Eache die Macht bes Minifters, der 
zen Gränzen deutlich in jenen Infteuctionen wer⸗ 
ben angrjeigt werden, mit benen Wir nicht ums 
terlaffen werben, einen jeden vom ihnen zu ver» 
ſehen, ihm nicht erlaubt, die Zweifel ber Orte 
oder Beamten, bie unter feiner Directton ſtehen, 
aufzuloͤſen oder irgend einige Schwierigkeiten ab« 
uwenden, bie in dem ihm anvertrauten 
eräugnen fönnen, und Beitverluf, ber 
ffige Ausgaben ; Hnorbnung bey ber Berrels 
ng ober folche Folgen nach fich ziehen, bie Hin- 
deruiffe inden Weg legen, irgend etwaß in einen 
beffern Zuſtand zu verfegen; fo kommt ber Mi- 
ntfter in folhen Bälen, nachdem er ein füglicheg 
Mittel ausfindig gemacht hat, wie biefe Hinder⸗ 
niffe zu überfteigen find, bey Uns mit einer Un⸗ 
teriegung ein, aus welcher man beutlich ſehen 
koͤnne, worin das Mittel, das er vorfchlägt, bes 
Rebt, fo auch die Urfachen, bie ihn gezwungen 
ben, ed vorgufchlagen, und endlich auch den 
usen, ber bavon entftehen muͤſſe. Wenn Wir 
nah Unterſuchung biefer Unterlegung die von 
ihm vorgefhlagenen Mittel für nutzlich anerfen- 
nen, und ſehen, daß fie weder eine Abänderung 
ber eriflirenden Gefege, noch eine Einführung 


oder Anordnung neuer Geſetze fordern, fo (hie 


den Wir diefem IInferm Minifter feine Unterle⸗ 
gung, nachdem Wir fie eigenhändig beflätiget has 
ben, wieder zu, um fie hiernach in Erfüllung zu 
bringen, ung fie dem birigirenden Scnate zur 
Wiffenihaft bekannt zu machen; welches er auch 
‚unverjäglich unternimmt. Wenn es fi aber 
jeigt, daß dag von ihm im ber Unterlegung vors 


— 


eſchlagene Mittel mit einer Abaͤnberung ber exl⸗ 
—* Geſetze verbunden iſt, oder neue Ver⸗ 
ordnungen ſordert; alsdann werden Wir dem 
Minifier, der Uns dieſe Unterlegung vorgeſtellt 
hat, befehlen, einen Ukas aufzuſetzen, welcher 
mit Unfrer Unterſchrift und ber Contrafignatur 
biefes Unſers Minifterd nach ber hierzu feſtge⸗ 
—— Ordnung dem dirigirenden Senat wird 
annt gemacht werden. XI. Ein jeder Mini⸗ 
ſter muß, bevor er Uns eine ſolche Unterlegung 
einreicht, dieſelbe den uͤbrigen Miniſtern * ge⸗ 
oͤrigen Vergleichung derſelben mit ben übrigen 
heilen bes Reichs, bie ſich unter ihrer Direction 
befinden, verläufig vortragen: im Falle einer 
Derlegung dieſer yon Uns verorbneten Ordaung 
bat ein jeder Miniſter bag Recht, Ung hierüber 
feine VBorfteilung zumachen. XII. eber der Mi⸗ 
nifter muß Uns zu Ende des Jahres burch ben 
birigirenden Senat von der Verwaltung aller 
ibm anvertrauten Theile, von benen aber die Sa⸗ 
chen ausgeihloffen find, die einem befondern 
Sekret unterliegen, fhriftliche Rechnung ablegen. 
Diefe muß fo befchaffen ſeyn, daß man aug der. 
felben ſehen fönne, was für ein Gebrauch von 
den Geldern gemacht worden ift, bie zur jaͤhrli⸗ 
chen Unterhaltung diefer Thetle verabfolgt find, 
was für Fortgänge ein jeber biefer Theile ger 
bt hat, in wag fir einer Lage fie ih alle bes 
nden, und was ing Kuͤnftige von ihnen zu er⸗ 
warten fteht. XIH. Der birigirende Senat, nach⸗ 
dem er die ſe Rechnung im Bepfenn besfelben Mi- 
nifters unterfucht bat, forbert von ihm, wenn 
es noͤthig iſt, Erdterung, vergleicht feine Anzet« 
ge mit den Rapporten, die bem birigirenden Se—⸗ 
nat im Laufe besfelben Jahres gerade von den 
Drten zugeſtellt worden find, durchſieht alle Uka— 
fen, bie in dem Face feiner Abtheilung in dem» 
felben Jahre von Uns confirmirten, und durch 
biefen Miniſter dem dirigirenden Senat bekannt 
gemachten Unterlegungen; und endlich kommt er, 
nachdem er alles diefes gethan bat, bey Ung mit 
einer Unterlegung ein, und flellt Ung bie befagte 
Rechnung des Minifters, zugleich mit feiner Mei» 
nung über die Verwaltung und den Zuftand ber 
ihm anvertrauten Sachen vor. XIV. Wenn ber 
enat noch vor Ablauf des Jahres aus ben Rap⸗ 
porten, bie er erhält, oder aus ben Berichten ber 
Bouvernementsprofureurg flieht. daß bey irgend 


einem Theile fih Mißbraͤuche eingeſchlichen ha⸗ 


ben, und daß die Sachen, bie benfelben betreffen, 
unorbentlich und geſetzwidrig betrieben werden: 
fo muß in foldhen Falle der Genat, ohne es bie 
zu eines andern Zeit aufjufchieben, fogleich vom 
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dem Mintfter dieſes Theild Erdrterung fordern, 
und wenn feine Antwort nicht befriedigend aner⸗ 
kannt wirb, Uns hierüber eime Vorſtellung ein⸗ 
geihen. XV. Ale Minifter find Glieder des 
Conſeils, und haben Sitz und Stimme im Se⸗ 
nate. Der Eonfell unternimmt nicht anders die 
Unterfuhung der Sachen, als im Beyſeyn von 
wenigften® fünf der Minifter, unter deren Ans 
zahl fich auch der Miniſter befinden muß, in bef 
fen Ede die Sache tractirt werden fol. Ger 
wöhnliche Sachen werden in ber Eommitte trace 
tirt, die blos aug ihnen zufammengefegt if; für 
andere Sachen aber, die eine befondere Wichtig. 
keit in fich ſchlleßen, werben fich die übrigen Glie⸗ 
ber bes Eonfeilg einmahl in der Woche verfams 
meln. XVI. Der College, ale ber Gehuͤlfe des 
Pinifterd, wird von ihm in allen Sadıen ter 
ihm anvertrauten Theile gebraucht, und vertritt 
überall feine Stelle, wo er aus etwaigen Urfas 
chen felbft nicht gegentwärtig feyn fann ; ift aber 
bloß für die Eaden verantwortlich, die von ihm 
felbft unterzeichnet werden. XVII. Einem jeben 
Minifter werben Tage in ber Woche befiimmt wers 
den, en welchen ihn alle, die in feinem Miniſte⸗ 
rium Angelegenheiten an ibn haben, ohne Hin⸗ 
berniß feben, und ihm im ben bazu feflgefetiten 
Stunden ihre Bebüirfniffe vorftellen koͤnnen. Dies 
fe Tage können nicht eher verfünber werben, bis 
barüber in den Zeitungen vorläufige An eige ges 
ſchehen if. XVII. Die Minifter miüffen fi) uns 
verzüglich befchäfttigen mit der Organifation ih⸗ 
zer Kanzleyen, mit ber Einrichtung der Ordnung 
bey Betreibung ber bey ihnen einlaufenden Sa⸗ 
her, und mit ber Verfaflung des Etats für fie; 
und nachdem fie alles dieſes im Laufe von drey 
Monathen beendiger hatten, haben fie es Uns 
zur Beilätigung gu umterlegen. XIX. Damit 
aber die Riniſter nichts hindern koͤnne, under 
wüglid ihr Amt anzutreten, fo befehlen Wir 
einem jeden von ihnen, von ben Beamten berje» 
nigen Stellen, bie ımter feiner unmittelbaren 
Directton fiehen, eine einftwriltge Kanzley für 
fich zu formiren. Die Eriftenz ſolcher Kanzleyen 
darf fich nicht weiter erſtrecken, als big zum ob⸗ 
befimmten Termin. Gegeben int. Petersburg 
am sten ®ept. 1802. Das Drigtnal ift von Er. 
Saiferl. Majeſtaͤt Höchkeigenhändig umtergeichnet, 
Alexander.“ 





Polizeyerinnerung. 

VNro. 399. Das Publikum überzeugt ſich mit voll⸗ 
kerumennem Beyfalle, wie weit es mit der Abbrechung 
Ds Kuchelbaͤcerhauſes im Citenmannzaͤßchen gekommen 


ſey, und welche Gemaͤchlichkeit und Verſchoͤneruug für 
die Stadt aus der Erweiterung dieſes ehevor fo unbeque ⸗ 
men Gaͤßchens erwachſeu werde. Um dieß Werk zu vol 
lenden, keinmt es gegenwärtig darauf an, den Echntt 
des eingeriſſenen Hauſes fo ſchleunig als moͤglich meaiu» 
bringen. Mirklich find hierin mit einem ruͤhmlichen 
Beyſpiele unentgeldlich vorangegangen ber Bacher : Büs 
chel⸗Diru⸗ Filfers Gilgenrainers Heißbauer⸗Hirſch⸗ 
allmaners Kalteneggers Kappler: Krapfs Kreug + Leiß. 
wenhauſer⸗ Dberotrel » Oberpollinger s Oberfpäthens 
plaͤtzl⸗ Pruͤgel⸗ Schleibinger, Schlöfl: Schuͤtz / Es 
ler ⸗VUnterpollinger⸗ Thor⸗ und Wagnerbraͤuer, das 
Stadthaus, der Duſch⸗ Geigl- heil. Geiſt⸗ und ng 
Branntemweiner, ber Bierführer Hintermaner und Schniib, 
dann der kurfuͤrſtl. Hofrath und Hofoberrichter altbier Hr. 
von Hoffietten. Wenn diejenigen Herren vom Abel und 
gefrenten Stände, welche Pferde befigen, durch einige 
umentgeldliche Fuhren mitwirken werden, wozu fchon 
mehrere berfelben fich auf das Willfaͤhrigſte entſchloſſen 
baben, fo wird biefes gemeinnüßige Unternehmen bald 
dollendet ſeyn. Der bürgerliche Zuckerbaͤcker Lindauer 
wird bie Arbeiter zum Aufladen fielen. Der Schutt 
kann am Kürzeften an dem Falfenthurm vorbey am dieje⸗ 
nige Zeughausbruͤcke geführt twerden, die man jetzt weg» 
junehmen, und einen fichern Weg von Erde iu machen 
im Begriffe it, München, dem ztem Nov. 1802. 
Baumgartner, Polkey ’ Director, 





Conzerr + Anzeige. Die Herren Appold und 
Eifenmenger, Toukuͤnſtler aus Maunheim, werden 
die Ehre haben, Sonnabends ben ı3ten Nov. ein großes 
Vocal: und Inftrumental Comzert in dem Reboutenjahle 
in geben. Die Affiches werden das Nähere anzeigen. 

Sn dem fogenannten Louis⸗Garten vor dem Schwaͤ⸗ 
binger Thor wird eine ganz; neue hölzerne Remiſe mit 4 
Thoren verfehen den 1 zten biefed um glihr Morgensan 
die Meiſtbielhenden verkauft. 

Beym goldenen Hahı if eine Retour, die laͤngſtens 
in 3 bis 4 Tagen mach Linz oder Wien abgeht, zu ers 


fragen. 

Da and oder 14ten biefes kommt bes Herrn 
Gerhard Arämmers Fuhrwerk von Mannheim bier amz 
wer Verfendungen im ſelbe Gegenden bat, beliche ſich 
bep Hrn. Anton Meiter in ber Kömengrube zu melden 
Den zotem biefes kommt Johaunes Stimmboͤck, 
xohnkutſcher von Mannheim, mit ımep vierſitzigen 
Chaiſen bier am, und geht die naͤchſten Tage dort⸗ 
bin zurück; mer ſich diefer Gelegenheit bedienen will, 
beliebe ſich bey Anton Reiter in der Löwengrube zu 
melden. 

Es ift den stem dieſes, ald Donnerftage Vormit⸗ 
tag auf den Lüften am Viehmarkte eine kleine Days 
Hündinn, weiß mit großem braunem Flede und brau—⸗ 
nem Kopfe verloren gegangen, woran fehr viel gele⸗ 
gen if. Derjenige, der davon -fichere Nachricht ges 
ben kann, wird erſucht, gegen fehr gute Belohnung 
in der Hauptwache fih iu melden, 
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Mittwoch, den ro. November. 





Reich stag zu Regensburg. 
Am iſten dieſes iſt —* von dem kalſerl. 
Bevollmaͤchtigten an die Niniſter der vermitteln⸗ 
ben Mächte ſowohl, als die außerordentliche 
Reichsdeputatlon erlaſſene Note zur Diktatur 
gefommen: „Der rim. kaiſerl. Majeſtät unſers 
allergnäbigfien Heren zur gegenwärtigen außer⸗ 
ordentlichen Reichsbeputatton verordnete hoͤchſt⸗ 
anfehnlihe Eommiffion vereiniget fich ganı mit 
dem Befchluffe der vortrefflihen Reichsdeputa⸗ 
tion vom 3ten biefed, worin dieſelbe jene Regeln 
feftgefet bat, nach welchen ben veränderter far 
ge im Keiche fortan die Kreis » und Reichsſteuern 
und indbefondere die ber Unterhaltung des kal⸗ 
ferl. Reichstamergerichte gewidmete Beytraͤge 
oder fogenanhten Kamerzteler zu entrichten ſeyn. 
Da bierbürch ven geäuferten Beforaniffen des 
Eatferl. Kamergerichts einerveilen auf eine reirk« 
fame Art vorgebeugt wird, fo flinimt die Eaiferl. 
Eommiffion defto unbedenflicher auch bem weitern 
Antrage bey, daß in dem kuͤnftigen Deputationg- 
Rejeſſe Sr. kaiferl. Maj-ftät und dem Reiche an⸗ 
zu ftellen ſey, den über dad Suftentationd- 
weſen dieſes Neichsgerichtd von demfelben erftat- 
teten Hauptbericht baldthunlichſt zu erledigen, 
und beffen künftige Berbältniffe bey der Abnah⸗ 
me feines Suftentationsfonde, und bey den ein- 
tretenden Veränderungen geſetzlich zu beftimmen, 
Womit bie kaiſerl. böchftanfehnliche Commifflon 
fämmtlichen vortrefflichen Herren Subdelegirten 
zu gegenwärtiger außerordentlicher Reichsdepu⸗ 
tation mit freimblichem und geneigtem Willen 
wohl zugethan verbleibt. 
Nov. 1802. Johann Aloys Joſeph des H. R. R. 
Frevherr von Huͤgel.“ 
Wien, den sten Nov. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl, Hoͤchſt⸗ 
welcher den 27ſten v. M. die Hauptſtadt Prag, 
begleitet von tauſend Segenswunſchen ihrer Be⸗ 
wohner, unter dem Donner von 108 Kanonen, 
verlaſſen hatte, find ben sten dieſes 37 Mit 
tagszeit hier im beſten Wohlſeyn eingetroffen. 
An eben demſelben Tage Abends gaben des Her- 


. 3096 Albert vom Sahfen- Tefchen koͤnigl. Hobeit 
ein glänzendes Balifeſt, wobey der allerhoͤchſte 


Megensburg, ben sten- 


of und Ge. Muffifebrkatferl, Hobeie bet Groß. 
8 De — ae 


- barauf folgenden Tag den 4ten in der Frühe von 


bier wieder nach Petersburg abgereifet ift. 

Der Fürft Eſterhazy hat bey feinen Regimen⸗ 
te allen Offisieren, vom Faͤhnrich an big zum 
Hauptmann, boppelte Uniform nebſt Ueberrock 
auf eigene Koften machen laſſen, und noch dazu 
alle uiden folder ee, bie fein Vermoͤ⸗ 
gen haben, jur Selbſtbezahlung übernonmen. 

Der neue ſpaniſche Borhfehafter, Graf Caſtel⸗ 

6, bat am ayften Det. bey Er. bechrürftl, 

naden, dem Hrn. Reichvicefangler, Fürften v. 
Eolloredo-Mannsfeld, kurz hierauf aber bey dem 
Hrn. Eonferenzminifter , Grafen Cobenzl, feine 
erfte Bifite abgeſtattet, und denfelben feine Be⸗ 
glaubigungsfchreiben in Abfchrift übergeben ; bey · 
de machten ihm kurz darauf ihre Grgenbefirche 
und am. 30. Det. hatte berfelde bey Sr. Mojeſt 
bie Untrittsaudienz. 

Am 28. Dct. fr > rift ber Großfürft gang un · 
vermuthet in die Eavalerie: Eaferne, und ließ 
ſchleunig Lärm blafen, um zu ſehen, wie gefchrind 
die Eüraffierg in Bereitfchaft wären: der Erfol 
übertraff feine —— Ari er fie ließ bierau 
in die Brigittenau ausrucken; dort aber gegen 
eine Stunde mandoriren. 

Schweitzer Öränze, den aten Mon. 

Am zıften Det. find auch zu Schafhaufen 500 
Mann franzdfifhe Truppen eingerüct; 3 Com⸗ 
pagnien marfdhirten geftern auf bag Fand ab, 
eine nad Neunkirch, eine nach Unter» Hallau, 
und eine nad) Thäyingen, fo, baß nun noch 
ungefähr zwiſchen 300 bie 350 Mann in der 
Stadt blieben. Mebrere Truppen follen, wie 
man verfichert, nicht fommen, außer noch etwag 
Jaäger zu Pferd; bauptfächlich aber nur, um 
Drbonnanzgendienft zu verfehben. Die ganze Sft- 
liche — findet ſich nun von ben Franjo⸗ 
fen beſetzt. Das Senatsdekret, vermoͤg beffen 
zu Ernennung der Deputirten zur Pariſer Con⸗ 
ſulta geſchritten werben ſoll, iſt publicirt; al⸗ 
lein in den Cantonen Schafhauſen und Zürich 
hört man noch von feinen Anftalten zur Folge 
leiftung. . — 
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Bern, ben zoſten Det. 

Geſtern Mittags. ift General Ney nach Arau 
verr Dermabl find. 9 Bataillon und ı 
Megimient Täger zu Dferde in Helvelien. Ir 
Eraubündten waren big zum azfien Det.. 
feine Truppen eingerüdt; ber Regierungsflatt- 
balter Gaudenz Planta, welcher 45 Tage. in 
Verhaft geweſen war, weil er feine Stelie nicht 
in die Hände ber gegenrevolutionären Behoͤrde 
nieberlegen wollte )-war. frepgelafien worden, 
und hatte diefe Behörde „der Häupter und Zur 
jüge ” fofort aufgeforbert, fich aufjuldfen, wel ⸗ 
ches biefelbe, jedoch mit bem naͤhmlichen Bor- 
behalte, wie die meifien anderen verbuͤndeten 
Santone, nach einer halben Stunde wirklich 


that. ; 

Im Leman ift auf ben zıflen Det. in allen 
proteftantifhen Kirchen des Cantons ein Dankſa⸗ 
Zungsfeſt für die beſondere Waltung der goͤttli⸗ 
chen Vorſehung ausgeſchrieben worden. 

Der geweſene Director Ochs und der Kriegs⸗ 
Miniſter Schmid von Baſel werden ſich, wie es 
beißt, als Privatperfonen nach Paris begeben. 

n der officiellen Anzeige, bie der Br. Verni- 
nac bey der belverifchen Regierung von feiner 
uruͤckberufung gethan, beißt e8: „Da ber ew 

Eonful auf mein Gefuch, mich für die Dienfl» 

chen und fie meine eigenen Angelegenheiten 
nach Paris zu begeben, Ruͤckſicht zu nehmen 
beltebt hat, ſo — 1. 

Der Kegierungs : Etatthalter Keller zu Lu⸗ 

ern hatte am aaften Det. dag Kreisfchreiben ber 
elvetifchen Regierung wegen Wiebdereinfegung 
der conftitutionelen Behörden erhalten ; er theil⸗ 
te bie erhaltenen Aufträge dem proviforifchen 
Ausfhuße mit, und forderte ihn zur Niederle⸗ 
gung feiner angemaßten Gewalt auf, fo wie 
auch zur Entfernung der im Canton befindlichen 
Schweigertruppen und zur Entwaffnung ber aufs 
geftellien Miliz. Eine halbe Stunde nach Ab» 
fendung dieſes Echreibens, in welchem er dem 
Ausſchuß ı2 Stunden Bedentzeit gab, erfchie- 
nen 3 Dffisters im Nahmen bes Dberft Huſers, 
die dem Negierungsftatthalter die Briefe, die es 
von ber Regierung in Bern erhalten babe, un⸗ 
ter Drohungen abforderten. Da Keller fich 
weigerte, fie abzugeben, und ihnen die Ber 
antwortlichfett vorftelite, der fie und Dberft 
Huſer fih durch ein foldhes Benehmen ausſetz ⸗ 
sen , fo kehrten diefe Dffiziere bald nachher mit 
einem Detafhement Eoldaren in ſein Haug zus 
süd, nahmen ihm die Briefſchaften mit Gewalt 
eg , gaben ibm Hausı Arreft, und eine Wache 
son 4 Dann vor dag Haus, Keller klagte über 


biefe ee —* Aueſchuß⸗umd 
agte, obufie ut ober ohne feine Befehle vr 
bt. orden? in beyden — Eu us 
nugthuung ind Zur ctſtelung Fehner Schtiften. 
ige. Beil nachher kehrte ein Offizier zu Kel 
lern zurüc, und zeigte ihm an, baf er wieber 
alf fregen Fuß geftellt fen. Der Oberft Huſer 
laſſe ihn aber auf das Freundfchaftlichfte erſu⸗ 
en, feine Verrichtungen eines Gtatthalters 
auszuüben, ı Keller « verficherte;: u er feine 
Pflicht, erfüllen würde; der Auefchuß Hatte in 
terbeß nach Schwyz gefandt, um ſich da Katie 
pr erhohlen, und am »3ften Det. te eine 
nge Untwort besfelben, deren Inhalt mar, 
daß ber Ausfchuß die Helvetifche Regierung nicht 
anerfenne, und hingegen Verpflichtungen gegen 
bie in Schwyz verfammelte eibsgendffifghe Tag 
fagung übernommen babe ; biefer bleibe er um 
fo mehr getreu, ba in ber Tagſatzung fich ſeibſt 
* —— —— die 
on mit helvetiſchen Truppen t ſeyn; er 
werde daher nur der Gewalt Ber be⸗ 
halte ſich für. jede Zukunft alle die Rechte 
den Canton vor, die ihm zuſtehen ꝛxc. Was Kel⸗ 
un. bie Mileieide Ahr De ml 
1 bie rde er bie er 
gebierhen koͤnne. ö L 
Maris, den aten Nov. :% - 
- Am 30ften v. M. um 4 Uhr Nachmittags if 
ber erfte Conful zu Rouen angekommen, und it 
ber Präfectur abgeſtiegen. r wurde vor ber 
Stadt von der Mumnicipalität und dem Mafre 
feyerlich empfangen. Legterer überreichte Ihm 
die Schlüffel ber Stadt; er gab fie ihm “an 
züf, und nahm ihn im feinen Magen. 
Ankunft wurde der Stadt burch 21 Kanonen 
fhüfe angekündigt; alle Straffen, durch die er 
fuhr, waren gedrängt vol Menfchen, und ein 
unaufhoͤrliches Wivatgefchrey erfüllte die Luft. 
» Auf dem Wege nad) Rouen, fagt das offir 
ielle Blatt, hielt der erſte Comful ſich lang auf 
dem Schlachtfeld von Jury auf; der Maire und 
bie vornehmften Einwohner diefer Gemeinde be 
zeichneten ihm bie verſchiedenen Poſitionen bep 
ber Armeen. Er hat befohlen, die Pyramide 
bie auf dem Schlachtfelde errichter, während 
ber Revolution aber zerfidrt worden war, 
ber betzuftellen, und fie mit einer Inſchrift zu 
verfehen, bie bemerklich mache, daß bad dor 
mahlige Unzluͤck Fraufreihs die: Folge davon 
war, daß bie verfchiedenen Parteyen bie Spa⸗ 
nier und Engländer zu Hulfe riefen, und daß 
jede Familie, jede Partey, welche fremde äh 
te zu Huͤlfe ruft, dem Fluch des franzöffehen 
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Bolkes verdient hat, und bis sur emffernteflen 
Nachkommenſchaft verdienen wird... .. Im 4 
Uhr Abends traf ber erſte Conſul zu Evreur 
ein. Der Maire überreichte ihm bie Schliäffel 
ber Stadt. Es würde ſchwer fenn, bie Empfin⸗ 
bungen ber Ergebenheit und der Dankbarkeit aus⸗ 
zubrilchen, welche das Volk ihm während feiner 
Meife zu erfennen —— hat. Zu Louvlers be⸗ 
ſah er im größten Detail die Manufacturen die⸗ 
fer Stadt, b.fonderd die bed Br. Decretot, 
Bon Bont de Arche begab er fich nach ben Ku: 
ern von Momilly, die er mit großer 
Aufmerkfamkeit in Augenfchein nahm. Er bat 
unter bie Arbeiter der Manufacturen, bie er bes 
fuchte, außerordentliche Gratififationen austhei⸗ 
len . Zu Eoreur wurden ı2 junge Maͤd⸗ 
chen, wovon bie ältefte 12 Jahre hatte, Mde. 
Bonaparte vorgeftellt, der fie Blumen und Ge⸗ 
bichte überreichten. * 
er Erzbifhof von Rouen bat befannt ges 
wacht, baf der Karbinal-Legat ihm eine Entfchet- 
dung in Nüdfigt der Nationalgäter zugeſchickt 
babe, tm welcher 1) den Geiftlichen unterſagt 
wird, weder Sfientlich noch privat irgend eine 
— die darauf Bezug bat, zu erörtern. 2 
die Kiechengüter anbelangt, fol man fi 
an ben ı3ten Het. bes Eoncorbatg halten, wel⸗ 
cher den Käufern ihren ungefidrten Beſitz fichert. 
Wenn 3) bie gi von denen, welche geiſtli⸗ 
he Bütsr gekauft haben, deßwegen gefragt wer⸗ 
fo follen file ihnen antworten, „daß fie den 
der befagten Güter rechtmaͤßlger Weiſe be 
zablen können.’ 
-  Brüffel hat man eben bie Haͤupter einer 
beiraͤchtlichen Räuber» und Falfgmünzer: Bande 
ärretirt, welche feit vielen Jahren bald in Hama 
bürg, bald im Amſterdam, bald in Lüttich und 
Brüfel ihr Wefen trieben. Der Räuberchef ift 
aus Heffentaffel gebürtig, und hrißt Ridenhover; 
n Räudernahme tft Peter Meihard. Der 


ſchmuͤnzer ift ein Parifer, Laborne, mit Der. 


mwangeot und feiner Frau, der im legten Kriege 
Garde-Magazin war, und mit dem Kupferdrucker 
Lerot, der die ſchoͤne Charte der oͤſtrelchiſchen Nie» 
berlande, bie man bie Ferrariſche Landcharte 
nennt, gedruckt hatı Es find noch andere ver- 
haftet worden, welche ale Mitihuldige angaben. 

Ueber die Sendung des Br. Gebaftiani ent 
hält dag offizielle Blatt num auch folgendes: 
„Br. Sebaftiant ift am zoſten Sept. zu Tripoli 
angefommen. Er iſt von dem Paſcha fehr fen» 
erlich einpfangen worden. Diefe Negierung hat 
die Flagge der italidniſchen Nepublif anerkannt, 
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welche feitbem auf bem feanzöfifchen Geſandt⸗ 
fchaftshaufe aufgepflanzt, und von bem Plage’ 
durch 21 Kanonenfchüffe falutirt worden tft. Br. 
Sebaftiant hat r erfennen gegeben, wie ſehr 
der erſte Sonful fi dafür interefürt, daß bie 
Chriſtenſtlaven menfchlich behandelt werben, un® 
wie ſehr er wuͤnſcht, daß fie unter keinerl 
Vorwand durch Stocdfchläge, als welche Stra 
Art in keinem chriftlichen Etaate üblich ift, zur 
Arbeit angehalten, und baß ihnen geſunde und 
tnreihende Nahrung verabreicht werde. Er 
at auch zu’ erkennen gegeben , wie febr es dem 
erften Conful angelegen if, daß der Paſcha im 
gutem Vernehmen mit dem König von Schwe⸗ 
den, einem ber älteften Freunde ber franzdfis 
chen Nation, lebe. Dem zufolge ift ein * 
end» Tractat zwiſchen dem König von Schwe⸗ 
den und ber Megiesung von Tripeli zu Stande 
gefommen. (Hier folgt diefer, vom zten Det. 
datirte, unb einer Geitd von dem fchmebifchen 
Eontreabmiral Cederſtrͤm, Befeblsbaber ber 
ſchwediſchen Schiffsmacht im mitteländifchen Mee⸗ 
ge, und anderer Seits von dem erſten Mini« 
fter bes Pafha, Seid Mohammed el Deghals 
unterzeichnete Friebensſchluß). Verſchiedene Ger 
fchente des Paſcha find an Bord ber Fregatte 
Freya, unter dem Commando des Contreabmir 
rals Eeberfirdm, in dem Lazareth von Toulon 
angefommen. ’’ h 
er General und Staatsrath Defolles hat 
ch mit einer Tochter des im Jahre 1793 nad 
ümourters Flucht zum Oberbefehlshaber ber 
Nord : Armee ernannten, und bald darauf ums 
gefommenen General Dampierre verbeprathet. 
‚ ‚gonden, den 22ften Det. 
Die oͤffentlichen Angelegenheiten in England 
erregen Aufmerkſamkeit. Die Grenvilliſche Pars 
und dag gegenwärtige Minifterium nähern 
fid) einander, wovon Hr. Pitt der Vermittler 
iſt. Es iſt daher nicht allein vorausjufehen, 
daß die Grenvillifhe Partey im Parlement fei- 
ne Dppofition mehr gegen die jegigen Minifter 
machen werde; fondbern daß auch biefe weder 
dem Lord Örenville, u a Windham einen 
Theil der Vorausſagen befireiten werden, wel» 
che bey den langen Debatten über den Tractat 
von Amieng geihahen. Die Infel Malta wirb 
weber dem Johanniterorden, nod dem Nofe 
von Neapel jurücgegeben. Im Falle alfo, daß 
man nicht dahin gelangen könne, den Kaifer vor 
Rußland zu der Garantie zu vermögen, welche 
die Grundlage der Stipulationen bed Tractate 


von Amiens in Ruͤckſicht der Yufel Maltq aus · 


m 1206 ⸗ 


macht, iſt zu.befürchten, daß biefer ganze Ars 
fifel ZN alle, und daß diefer Borfall 
noch viel Unanne verurfache.. 
berühmte Herfchel hat der Fönigl. Socie⸗ 
tät der MWiffenfchaften zu London fehr merkwuͤr⸗ 
—* Beobachtungen uͤber die Natur der Sonne 
m — Er behauptet, daß bie Atmoſphaͤ⸗ 
re Sonne eben fo großen Veränderungen 
untertoorfen fen, als die Atmolphäre der Erbe; 
daß die Sonnenfleden von einen flarfen Aus⸗ 
guße von Licht und Hige bersühr:n; und daß 
nach dem Verhaͤltniß der größeren oder geringe 
zen Anzahl diefer Flecken fich bie een 
der Erde richte, und bald eine reichere bald eis 
ne bürftigere Hernte erfolge. Zum Beweiſe 
5 er bie Preiſe des Weitzens in fuͤnf merk 
wuͤrdigen Perioden zwiſchen den Jahren 1650 
bis 1713 an, und bemerkt die Zahl der Sonnen⸗ 
lecken, die man in der Zeit beobachtet hatte. 

r ſchließt, daß ſich nach ihnen die Temperatur 
der Luft für die annaͤhernde Jahreszeit jedes⸗ 
mahl muͤſſe angeben laffen; und daß die Beob⸗ 
achtung berfelben für die ganze Erde eben fo 
nuͤtzlich werden fönne, als dır Nil» Meffer 
für Aegypten. Nach neuern Beobachtungen 
biefed berühmten Aſtronomen fol die eine 
Hälfte der Sonne weniger günftig um ſtaͤr⸗ 
fen Ausgießung ber Strahlen ſeyn, als die an⸗ 
dere. herr erfchel fchlägt daher vor, ther⸗ 
mometrifhe Beobachtungen anzuftellen, zum 
Diafftabe des größern oder geringern Ausguffes 
ber Sonnenſtrahlen. 

Madrid, den 25fen Sept. 

Die aeringe Anzahl derer, die fich mit allge 
meiner Politik befaffen, bat mit außerorbentlis 
cher Verwunderung wahrgenommen, daß man 
alle Prioreyen, Commandaturen ıc., welche ber 
Maltheſerorden in Spanien befist, zu den Do» 
mainen ber Krone ſchlaͤgt. Man bat es für 
febr ſchwer gehalten, diejenigen Artikel des Trac 
tats zu Amiens, welche ſich auf diefen Orden 
beziehen, zu erfüllen, meil deffen Einkünfte 
durch die außerordentlichen in Sranfreich erlit- 
tenen Berlufte fo ſehr gefchmolzen find; dazu 
kommt, daß er eben fo viel in Piemont, dem 
Übrigen Italien und allın anderen Fändern, die 
entweder republifanifist oder mit Franfreich ver- 
einiget worben find, eing buͤßt hat; wie fol er 
fih alfo in Zukunft erhalten ? Diefe Schwieri 
keit mächft nod) mehr, wenn man überlegt, da 
bie Macht, in deren Ländern dieſer Orden die 
meiften Befigungen hatte, mit einmahl dieſel⸗ 
‘ben inggefammt eingezogen hat. Diele Einzie- 
hung der Moltsfergüter fan natürlich allen 
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Ordens lebten. 
Beurnonville, der neue framoͤſiſche Geſandte 
wird hier binnen etlichen Tagen erwartet, die⸗ 
fer iſt der 13te Geſandte ſeit dem Frieden mit 
Spanien im Jahre 1794. 
Dor at, den 14ten Dit, 

Die neuerrichtete hieſige Uniberſitaͤt hat einen 
son den Euratoren und bem Prorector untergeich- 
neten Plan zur Stiftung eines Clubbs unter dem 
Namen „Akademiſche Muße“ drucken I 
der nicht allein zu geſellſchaftlichen Verandgun- 
gen, fonbern auch I littegarifchen Unter 1 
gen dienen folte. Da aber über die Einrichtung 
biefer Gefellfchaft zwiſchen der Univerfität und 
ben Einwohnern der Stadt Mißbelligfeiten ent 
ftanden, fo hat ber Fürft Gollgin, Kriegs⸗Gou⸗ 
verneur von Riga, einen Ukas drucken laffen, 
worin allen Einwohnern Dorpats yom abelien 
und Bürgerlichen Stande, bie nicht zur lniverfis 
tät gebören, verbothen wird, an diefer Geſell⸗ 
ar t —— nt * — ohne Vor⸗ 
wiſſen und Genehmigung der Regierung e 
fep, welches wider bie ee Dee 

Verkauf der Zofänger 3u Grünwald. 
gnaͤdigſten General: Landes + Dirertions + Befchls a. 
ısteu et praes. 25ſten des verfioffenen Monachs werden 
fänmtlihe Hofänger in Grünwald zuſammen 6o Tags 
werke als der fogenannte Hofs Heugut: und Daͤndlaͤu⸗ 
ger, dann das Schloffelbl, von welchem ein Theil im 
Felder umgewandelt, ein anderer aber mit Holz 
fen ift, an die Meifibiethenden theilweife auf Erbrecht 
verfauft. Da man num zu dieſer Verkeigerung Don⸗ 
nerstag den ıaten dieſes anberaumt hat, fo baden ſich 
an diefem Tage die Kaufsluftigen im Wirthshauſe zu 
Grünwald Morgens 8 Uhr einufinden. Muͤnchen, deu 
ıften Nov. 1802. : 

Kurfürkl. Hoffaftenamt München. 

J. Freyherr v. Eaftell, Hofkaſtner. 

Scheurl, b. R.L. Hofkaſtenamts⸗ 
Gegenſchreiber. 

Eine ſchwere Krankheit, von welcher ich jetzt wie⸗ 
ber etwas geneſen bin, veranlaßt mich, meine Geſchaͤffte 
in Nürnberg vor der Hand gaͤulich einzuziehen, und jur 
Erhohlung meiner Gefundheit eine Fleine Reife vorzunehs 
nen. ent befinde ich mich hier, und da ich diefen 
Minter wahrfcheinlich hier hinbeinge, fo jeige ich ed meis 
neu werthen Frenuden und Befannten hiermit ſchuldigſt 
an. Zugleich erfuche ich auch einen jeden, der etwa 
noch eine Forderung an mich haben Fönnte, fich Damit 
gefaͤlligſt hierher zu wenden, mo ich im liquiden und rich 
tigen Fällen bie Egalifirung beforgen werde. Pappens 
beim, den zten Now. 1802. 

I. Sorfter jr. von Nürnberg, 
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Donnerdtag, den 11. Nobentber, 
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ten iſt am 6. bieſes — Dictatur gefommen: „Der 
sdmifch » katfer!. Drajeftät unfers allergnäbigfien 
Herrn zur gegenwärtigen aufßerordentlichen 
Meichddeputation verordnete boͤchſtanſehnliche 
Eommilfion hat aus dem Befchluffe der vortreff 
Hohen Reichsbeputatton vom 26. Det, mit lcd» 
eh erfeben, daß dieſelbe fich gan 
Semaͤßheit ihrer ſchon geäußerten gerechten 
und billigen Gefinnungen mit einem bem zeichd» 
päterlihen Herzen Ihrer kaiferl. Majeftät unge 
mein angelegenen Gegenfiande etfrigft und be 
lich Fefchäftiget,, und das kLoos aller jener 
ürften, Stände und Angehörigen des Reichs, 
welche ohne Ihr Verſchulden Opfer des Friedens 
werben gr richt nur auf eine gerechte Weife 
Hteler tanfenb Bewohner Deutfchlande bie Er⸗ 
ültung der politifchen und kirchlichen Werfaffung 

ner Staaten, welchen neue Megenten gegeben 
n, auf eine den Rechten derfelben und ben 
Meichsgefegen entfprechende Weife gefichert habe. 
Die falferl. Eommiffion erfüllt eine Ihrer heilig» 
Hichten, indem Ste einem fo erſchoͤpfend 
eiteten, ber beutfchen Blederkeit und Grund⸗ 
lichkeit Überhaupt ſowohl, alg alen vortreffite 
Gen Herren Eubdelegisten, bie Theil baran ger 
nommen haben, jur unvergänglichen Ehre ge 
zeichenden Werte, im Nahen kaiſerl. Majeftät 
den volfommenften Beyfall gibt, und bie gut 
achtlichen Antraͤge Wer vortrefflichen Reichsdepu⸗ 
tatlon (unter Bejug auf bie glei folgenden 
Vorbehalte) ihrem ganzen Inhalte nach begneh ⸗ 
miget. In Gemäßheir deſſen wird die faiferl. 
Eommiffion alle jene Arträge und Welfungen, 
welche bie vortreffliche Neichsdeputation in Ber 
BB auf die Vollziehung ihrer Befhläffe vom 26. 
verwichenen Monath8 filr nothwendig bemef: 
hat, In feiner Zeit erlaffen. Diefelbe glaubt 
felbft in dem Geiſte der Beſtimmtheit und 
digkeit, welcher in dem Schluſſe der vor⸗ 

Michen Reid sdeputation herrſchet, einen zu⸗ 
teihenden Grund ju einigen Bemerfungen, und 
Vorbehalten zu finden, welche Sie zum Theile 


In dem Sinne der Reichäbeputation ohnehin en 
balten nm fens erahet. a hneh 
. Die ad Nrum.4 erften Elaffe feft te 
ungeftörte Erhaltung ber —— E* 
Verfaſſung der zu fakulariſirenden Lande tft der 
bedingten und mobifisieten Indemntfationgbaflg 
dollfommen angemeffen, md es twar gewiß bie 
Abſicht der vortzefflichen Neichedeputätion, wie 
es die Meinung der kaiſerl. Commiffion iſt, ba 
babusch alle den Reichs · und Randes-Einwohnern 
ſowohl vermöge der allgemeinen Reichs⸗ als auch 
ae ae —— jeden 

e e, Befugniſſe und Fre 
beiten vorbehalten And. Seſus Bun 
I. Bey dem befeflisten Staube der erj- und 


biſchoͤflichen Didgefen In ihrem bermahligen Zu« 
ftande , big eine ai Erika auf . 
gr Bit ſeyn werd 
se el. Ne u ee u 
en zu dürfen, unter bie verfaffungs: 
mäfßtge Vereinbarung mit Er. 25 
ligkeit unter dem und unter der Einwil⸗ 
ligung Br. kalſerl. Mäjeſtaͤt ve en werde 
welchem Ende alle einem gewaͤhlten Kaiſer a 

eihsoberhaupte und oberfien Schutz⸗ u 
Schirmhertn über die deutichen Kirchen zuſtaͤn⸗ 
bigen Rechte und Befugniffe ausdrüdlich vor« 
._ —5* — 

» Die kaiſerl. Comm theilt aufricht 
die Gefühle des Bedauerns, welches * —* 
treffliche Reichsdeputatlon dem Schickſale jener 
Regenten, Koͤrperſchaften und Diener bezeiget, 
bie jenſelts des Rheins alles verloren haben. 
@ie zinelfelt au nicht, daß Ihre kalſerl. Majer 
ſtaͤt m» das Meich Kraft ber eingelegten Em. 
erh ung bie angemeffene Borforge für dieſelben 
obald eiiteeten laffen werben, ald es die Lage 
ber iimflänbde geflatten wird. Allein, wenn auch, 
bie In Frage lebenden Megenten und Körpers 
* en zur Entſchaͤdigungsmaſſe für die dazu 

rechtigren beutfchen Erbftänbe nicht beyzutra⸗ 

gen vermoͤgen; fo tft doch nicht zu werkenzen, 

daß Se. katferl. Majeſtaͤt und das Reich die bef- 

et werbenen Kechte berfelben dem allgemein ge 

fünften Beduͤrfniß Died Beiedeng nicht minder, 
267 
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als bie jenfeltd bed Rheins gelegenen Befitzun⸗ 
gen ber Erbflände aufzeopfert haben. Wenn 
es auf einer Geite billig war, bie jenfeitd des 
Rheins aller Befipungen entfeßten Erb- 
fände für ihren Verluft zu entſchaͤdigen, -fo 
würde es mit gleicher Billigfeit nicht zu verein 
baren ſeyn, getftlichen Negenten mit ihren Koͤr⸗ 
perfchaften und Dienern, welche ihr Necht gleich® 
falls dem Frieden zum Opfer bringen mußten, 
auf unbefimmte Zeit und bie anderweite Vor · 
tehrungen getroffen find, ihrem Schickſale, und 
er. unverbienten Demüthigung preigjugeben, 
ihren Unterhalt bloß von freymilliger Milde zu 
fuchen. Die vortreffliche Reiche + Deputation iſt 
. Weit entfernt, fich zu diefen Gefinnungen gu be- 
kennen, weil fie bie befragten Negenten, Koͤr- 
perſchaften und Diener der Fuͤrſorge Sr. kaiferl. * 
Majeftät und des Neichs empfiehlt. Allein fie 
kat gu ihrem gerechten Ruhme und in dem leb ˖ 
bafteften Mitgefuͤhle ber fchnerzlichen Empfin⸗ 
dungen, welchen die Ungewißheit feines Schick⸗ 
fales jeden Unglüclichen ausſetzet, dag Long 
oller fhuldlofen Opfer bes Friedens alsbald 
zu beſtimmen gefucht. Sollten aber jene nicht 
minder fchuldlofen Opfer, welde alle ihre Be⸗ 
fiyungen jenſeits des Rheins verloren haben, 
micht einen gleichen Anfpruch auf big fefie Bes 


immung ihres Schickſals haben? Die Faiferl, 


emmiffton ift überzeugt , daß Karfer und Meich 
bie genaue alsbaldige Feſtſetzung der Urt und 
Mefe, mie für diefelbe zu forgen ſey, nicht nur 
mit Beyfall; fondern auch mit Danf erkennen 
werden, und &te glaubtdaher biefelbe von Amts⸗ 
wegen auffordern zu müßen, auch dieſein Ge- 
gerſtande ihre rühmliche Vorſorge zu widmen, 
weiche durch Einverleibung der fünften Ciaffe 
in die 4te-und menigfteng durch Gleichſtellung 
des Herrn Fuͤrſten von Fürtih mit jenem von 
Baſei leicht erreichbar ſeyn dürfte. 

IV. Nach der Feſtſetzung in der erften Elaffe 
fub ı ad Num. 2. und ad Num, 5. fcheinen in 
Tom +», Üttter » und Mebiatflifte nur jene 
Domkapitularen zum Genuße ihrer Präbenden 
berufen zu feyn, welche ſchon etwag davon be 
gosen haben. Da aber allen anderen, welche 
Mirtlich den Befig ihrer Präbenden erlangt ha⸗ 
ben, und nach den verſchiedenen Statuten ber 
Stifte entweder erft nach dem Ablaufe der Ea- 
ten; » Jahre, oder nach eintretenden anderen 
Verbältniffen zum Genuße fommen , ganz glei- 
che Rechte und Anſpruͤche zuſtehen; fo mirb zu 
derfelben Berubtgung und zur Entfernung alles 
Zweifelg die nähere deffalfige Beftimmung dem 
Deputaticnd » Kezeffe cinzuverleiben ſeyn. 


"V. Nebft_ dem wuͤnſchet noch bie kaiſerl Com⸗ 
miffion, bag von ben ohnehin ‚allgemein ner 
fannsen Anfprüchen des um Kaiſer und Reid 
ruhmlichſt verdienten Herrn Fürfibiichofes "won 
Zugu in feiner Eigenfchaft, als Coadjutor 
yon Bamberg eine augdrildlihe Erwähnung in 
dem Deputations⸗Schluße gemacht, und in je 
nen Stiften, welche zur Aufhebung beftimmt 
find, den Esiferl. Precifien in ben ——— 
Erledigungsfaͤllen einer Praͤbende das Recht auf 
eine Peuſion aus Achtung für die kaiſerl. Diplo, 
me, und file wirklich ertbeilte fatferl, Gnade 
Bezeugungen gefichert werde, ba ihre Anzahl 
unbebeutend ift, und ba felbft die Gerechtigkeit 
gebiethet, für den Verluſt eines nicht ſelten 
durch viehjährige Dienfte erworbenen ober jut 
Belohnung von Verbienften ertheilten Rechtes 
einige Schadloghaltung ju bewilligen. 

VL In dem fchlieflichen Deputations-Narke 
wird auch von ben Faiferl. Paniften eine aus 
druͤckliche Erwähnung zu machen feyn, bie auf 
ihre Layenpfruͤnde ein ermorbenes Recht haben. 
Den beyden Herren Mintftern der vermittelnden 
Mächte hat Übrigeng die kaiſerl. Commiffien bon 
ben Anträgen der vortrrfflichen Reichsdeputs⸗ 
tion und von Ber Art ihres Beytrittes durd bie 
in der Anlage beufommenbe Note die Nachticht 
ertheilet. Womit die kaiferl. böcflanfehn 
Commiffion fämmtlichen vortrefflihen Herren 
Eubbelegirten zur gegenmwärtigeh außerordent 
lichen Reichedeputation mit freundlichem und ge 
neigtem Willen wohl zugetban verbleibt, SiE 


‚natum Regensburg, den Sten Nov, 1802, 
(LS 


(1. © 
Johann Aloys Jofepb des H. R. R. 
IR Freyherr von Hügel. 
Seit Anfange Novembers befindet ih zu Ne 
ensburg der furmainzifche geheime Kath Frey 
ber von Benzel, als furafchaffenburgifder 
ommiffär zur Befignahme der Stadt. _ 

In der a2ften Depntationsfigung vom aten 
Nov. zeigte Directorium an, es fenn ihm ge 
fern zwey Erlaffe der faiferl, Plenipotenz über 

racht worden, burch beren 1) die Antwort 
fhreiben des Hrn. Herzogs von Wirtem 

und Hrn. Markgrafen von Baden, dag Eommif- 
fortum in der Entfchädigungsfache der Reichs⸗ 
Grafen betreffend, mitgerbeilt; dur den 9 
aber der Beytritt zu dem Deputationg + Conclu» 
er über bie Note des kön. „roßbritannifchen und 
urbraunfchweigifchen Hrn. Neichstagsgefandten 
befannt gemacht worden; unmittelbar vor ber 
Sitzung fen ihm ein weiterer Erlaß jugelom- 
men , wodurch diefelbe mic dem Conclufo depw 
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tarionis;. Die Eoniurrenz ber 4 Relchsſtaͤdte zur 
Entſchaͤdigungs maſſe betreffend, fich vereinige. 
— Ku”urbohmen brachte über die in der ar. 
Sitzung erfolgten Abflimmungen, bie Ortenau, 
bie-Mebiatftifte‘ des Breisgaus, Vorarlbergs 
und Deftreich betreffend, etwas zu 
Deotofoll: es dankte für die Bebarrlichkeit bey 
dem aufgeftellten Grundfage, daß feine Entfchä» 


digung auf mittelbare Stifte der alten Territo- 
zien erb ände anzuweiſen fen, und hofft, 
pre bey ben vermittelnden Mächten end» 


G tracht gezjogen werden würde, glaubte 
auch daß bie Sachen täglich mehr eine freund⸗ 
————2 naͤhmen. — Ueber den 
anf. der Staͤdte Regensburg und Wetzlar, 
ba ihnen. als Sitzen des Reichsſstages und des 
Hamergerichtd die naͤhmlichen Neutralitaͤts vor⸗ 
theile, die ihnen in der Deklaration der vermit⸗ 
teinden hohen Mächte wegen ihrer reichsſtaͤndi⸗ 
fihen Eigenfchaft zugedacht worden, beybehals- 
ten werden mögen, erfolgte bag Eonflufum: 
Es fen den Miniftern der vermittelnden Mächte 
ber Wunſch zu erfennen zu geben, baf ben 
Erädten Regensburg und Wehlar, ale er vr 
ber Keichsverfammlung und des Kamergerichts 
unter ber Garantie der vermirtelnden Mächte 
ey künftigen etwaigen Reichskriegen die naͤhm⸗ 
iche Reutralität bepbehalten werben möge, web 
che ihnen bereits in ber erfien Deklaration in 
zeichsftädtifcher Eigenfchaft zugedacht gemefen. 
— _lleber eine weitere Vorftellung der ſchwaͤbi⸗ 
(hen und fräufifhen Neichsftäbte, vom zaften 
Det. , wohin auch eine der Stabt Dostmund ge 
bört, daß bag ihrentwegen abgefaßte Conclu⸗ 
fum näher beftimmt werben möchte, erfolgte das 
Konchufum: daß dasjenige, was im bem 
Concluſo der ııten Sisung , die Reichsſtaͤdte bes 
treffend, empfebhlungsmeife bereits enthalten, dem 
kuͤnftigen Deputationgrejeffe verbis difpolitivis 
einzuruͤcken fen. 
. Wien, ben 6ten Nov. 
. Manfpsicht son verfhiebenen Heyrathen, tel» 
che zwiſchen dem Großherjoge, dem Erzherzoge 
alatin, und bem Erzherzoge Johann, und ber 
zeinzeflinn von Sachſen und einer neapolitant- 
en und ruſſiſchen Prinzeffinn geſchehen follen. 
Unſer —— heißt es, ſoll mit der Toch⸗ 
ter bes ruſſiſchen Kaiſers verſprochen werben. 
Am 30. Det. war Artileriemandore gu Sims» 
wering, wozu des Hrn. Feldmarſchalls Grafen 
Colloredo Excell. bereits bie beften Anftalten ge 
iroffen baden. i 
Da —— Bothſchafter, welcher erſt dieſer 
Tage ſeine Gattinn bey Hofe vorſtellen ließ, wird 


eheſtenẽ einen glänzenden Ball geben. 
Gotha, den gten Nov. 

Da in dem fornreicdyen Thüringen die Getreid⸗ 
Preiſe zwar etwas gefallen; aber noch immer 
ſehr hoch find: fo bat bie *3* ——3 
Polizeydirection zu Weimar, um by M 
gel vorzubeugen, den Landwirthen die Verpflich⸗ 
tung auferlegt, eine verhaͤltnißmaͤßige Quanti— 
tät Getreide, über das —* Beduͤrfniß, die 
eine Haͤlfte bis Faſtnacht Fünftigen Jahres, bie 
andere bis pi Ende des Junh jur Difpofitten 
der General » A aufjubewahren, 
wodurch ein Rothmagazin entfleht, wozu. man 
weber eigene Speicher, noch einen Eapitalfond 
bedarf. Die fürftl. Kamer nimmt Theil an dies 
er Anftalt, indem fie von ben eingehenden Zins- 

uͤchten, welche ihr nach Abzug ber Deputate 
noch übrig bleiben, einen Vorrath bis zu dem 
beftimmten Termin aufbewahrt. Auch alle fürft« 
lichen Kamer «, Ritter «, Frey » unb geiftliche 
Güter follen auf diefe Weife zur Berbiltung des 
Kornmangels mitwirfen. Den Landftänden, die 
ihre Nittergüter feibft bewirthſchaften, wird⸗ 
dba — (mad) ber für fie ehrenvollen Aeußerung 
in 8. 4. ber Verordn.) ihre Patriotifmus nicht 
erwarten läßt, daß fie zu wenig verwilligen 
foßten, die freywillige Einzeichnumg der Quan⸗ 
Aität, welche fie liegen werben , zugeſtan⸗ 
den. Die übrigen Landwirthe, die eine ‚jene 
Hufe Land und bariber befißen, laffen für je 
den mit Winterfrucht beftellten Acer (Morgen) 
einen halben Scheffel Korn big zu ben oben bes 
flimmten Terminen umverfauft Itegen; wer we⸗ 
niger befitzt, tft nicht dazu verbunden, wenn er 
biefen Beytrag zum gemeinen Beften nicht frep- 
willig leiften will oder kann. Mitdem Verlaufe 
ber Termine hört die Verbindlichkeit auf, und 
wenn die Gen. Pol. Die. inzwiſchen die Abliefe- 
sung diefer Worräthe verfilgt, erhalten bie Eigen⸗ 
thuͤmer ben jebesmahligen Marktpreis bafür. 

Es tft offenbar, daß diefe Einrichtung, wenn 
ſich die Kandesherrfchaften in ganjen reifen, 
oder noch lieber im ganzen beutfchen Reiche dar, 
über einverfiänden , das zu fchnelle und über- 
triebene Steigen bes Getreides, fo wie ben wirf« 
lichen Mangel daran, ficherer verhüten wuͤrde, 
als die läftigen, nie vollkommen zu bemirkenden, 
zu Unterfhleif und Beftehungen ber aufgeftell- 
ten Machen reitienden und dem Volkscharacter 
verberblichen, unfreunbdlichen Fruchtſperren zwi⸗ 
fhen nahbarlihen Staaten einer Ratton und 
Gliedern eines Reichskoͤrpers. 

Schweiger Gränze, den sten Nov. 

Bon den sco Mumm, die am zıflen Det. zu 
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Schafhauſen einruͤckten, find heute wieber ein 
Par Eompagnien aufgebrochen; eg beißt, fie 
marfchirem gegen den Canton Sentis, wo es et 
mag —“ ſeyn ſoll. Dieſe Woche gab es 
Mißpelligfeiten zwifchen den Schafhaufer Bir» 
gern und dem Kenyöhfhen Militär; eine vers 
muthliche Folge hiervon ift, daß heute von dem 
Eommandanten angefilndigt wurde, bie Bilrgers 
ſchaft folte entwaffnet werden. 

In Folge des ts⸗Dekrets verſammelten 
ſich heute die Tagſatzungen von 1801 unb 1808 
in Abficht der nah aris abzuorbnenden Depu⸗ 
tirten; man konnte aber nicht einig werben, 
und num bleibt bie Sache big Fünftigen Mondtag 
verfchoben. 

Paris, ben 2ten Nov. 

In einem Audjuge aus dem neuen englifchen 
Journal von Paris, Argus, den bag balbofficielle 
J. des def. gibt, wird das Intereffe geriigt, wei⸗ 
es England an der Echweis ninmt. nFapt ung 
die Art und den Character der vorigen ſchweitze⸗ 
riſchen Regierung unterſuchen. Es iſt eine ge 

äßige Olygarchie, deren Sorm mit ben republi⸗ 
anifhen Grundfägen unvereinbar tft, und wei⸗ 
ehe von allen heutigen Publiciften für die gefaͤhr⸗ 
lichfte und druͤckenoͤſte geachtet wird; es if eine 
Megierung, welche, anflatt dag bare Selb, defe 
fen fie bendtpiget war, durch Berwerbfleiß im 
Han del, im Aderbau oder in den Manufacturen 
an fich zu ziehen, für ein wenig Gold bie alte 
Ehre Helvetiens dahin gab, mit ihren Mitbürs 
gern wie mit elenden afrifanifchen Sklaven F 
bei trieb, ſie jaͤhrlich unter verſchiedene Fahnen 
in den Dienft ſchickte, mit Gefahr, den Freund 
burch dem Freund, den Vater durch feinen Eohn 
ermorden zu laffen; eine Kegierurg, melce im 
verfieffenen Jahrhundert die Soͤhne Wilhelm 
Zels allen Defpoten, welche gegen die Freppeit 
bewaffnet waren, verkaufte, und fie in einem 
folden entheiligenden Kriege die erſte Rolle fpie- 
len ließ. Serylich muß es England ärgern, fi 
biefen ſchaͤndlichen Handel nicht ausſchließl 
juelgnen zu koͤnnen, um ihn zu einem Wertheuge 
neuer Bewegungen in Europa — brauchen. Mit 
ber Dlygarchie würde es die Salis, weldhe ihm 
Buͤndten verficherten, die Prescy, bie chegruͤ, 
die d Andre wieder in die Schweiß jurıl bringen, 
welche ihre Intriguen, die fie in Frankreich ſchmie⸗ 
beten, daſe lbſt wieder anknůpfen wuͤrden. Um dem 
Unktundigen Staub in die Kugen zu werfen, wer⸗ 

dem in London oͤffentliche Eudferiptionen fir die 
Echweiger eröfinet. Aber Europa läßt ſich nicht 
kurch biefen heuchlerifchen Eifer für die helveti- 
Tde Unabhängigteit hintergehen. Sf eg wohl 


England Mein terin 
re — 


nen fann? es, das die 
rathen und bezahlt hat; eg, dag in fort» 
bauernd Räubereyen und Verbrechen ebt, und 
es dahin gebracht bat,baß daſelbn der Die ableine 
Ehre, und ber Meuchelmord eine Gtaatgmarime 
iſt? Wir — bie Beweiſe nicht fo weit 
gerbopien, bat das Schickſal des unglich 
ichen rlands vergeſſen? Wer hört nicht noch) 
das Schreyen und das Nöcheln der Schlachtepfer 
einer — Regierung, einer dl 
und graufamen Haupiſtadt, welche; nachdem fie 
— — 
ttiget utſcene dam t 
En, baf fie die politifche Erifien Irlands se 
nihtete. Das darf aber fein engliicher Jonp« 
malift fagen, fo fehr fie fich auch alle mit iprı 
reßfreyheit briften, bie nie in etwas an 
eftand, als in der Befugnif Aungeſtraft über 
alle Mächte, gegen die fie eiferfüchtig find, oder 
die Ale fürchten, fchimpfen zu Eönnen ıc. 
München, den ııten Nov. 
Geſtern hat ber ee füsklihe Dofdte Coma 
merzefiden; Nymphenburg fien. " 





Beyde Geyertagsfihulen, bie männlichen auf dem 
Anger, die meibliche im dem Kloſter ber Servitiunen, 
werden kuͤnftigen Sonntag, den 14ten dieſes Monarbe, 
ihren Anfang nehmen. München, dem 10 Nov, 190%; 
Kusfürfl. General: Schul: und Studiens 

Directoxium. 
Freyhert v. Fraunberg, Director. 


Conzert⸗ Anzeige. Die Herren Appold und 
Eifenmenger, Tonkuͤnſtler aus Dan werden 
die Ehre haben, Sonnabende den 13ten Nov. ein grobe⸗ 
Vocal⸗ und Infrumental Eonzert in dem Redoutenfahle 
im geben. Die Affiches werden das Nähere anzeigen. 


Eine ſchwere Krankheit, von twelcher ich jetzt wie⸗ 
der etwas genefen bin, veranlaft mich, meine Geſchaͤffte 
in Nürnberg vor der Hand gaͤmlich einzuziehen, und zut 
Erhohluug meiner Geſundheit eine kleine Reiſe vor zuuch⸗ 
men. ent befinde ich mich bier, md da ich Diefen 
Winter wahrfcheintich hier hinbringe, fo jeige ich es meis 
neu werthen Freunden uud Befannten hiermit fchuldigg 
an. Zugleich erſuche ich auch einen jeden, der ettwg 
noch eine Forderung am mich haben Fännte,. fich dannit 
sefälligk hierher zu wenden, wo ich in liquiden und rich⸗ 
tigen Faͤllen die Egalifirung beſorgen werde. Papren 
beiun, den zten Nov. 1802. 


3. Forſter jr. von Nürnberg. . 


Fro. 168, 


Surpfalzbaierifde 


1802. 


Muünchner Staatszeitung. 





Freytag, den 12. November. 





Relchsſtag zu Regensburg. 
Abſchrift der Note Gr. Excellenz 
des kaiſerl. Hrn. Plentpotentiarius 
Reichsfreyherren von Hügel, an bie 
bevden Herren Miniſter der vermit- 
telnden Mächte. d. d. Regendburg, den 


öten Rov. 1802. 
Untergeichneter bat Unterzeichneter bat 
bie Ehre des ruffifche 


die Ehre, dem aufßer- 
r * 9 kaiſerl. bebollmaͤchtig · 


orbentlihen Hrn. Mi⸗ 
nifter bet franzöfifhen ten on. Minifters bey 
ber allgemeinen 


Republif bey der all- 
: y Reichs⸗Verſammlung, 


rn Reichs 
erfammlung, Frepherrn von Büh— 
ler Ercellenz 


Bürger Lafortt, 
in der Anlage dasjenige mitzutbeilen, was die 
auferordentliche Reichsbeputation unterm aöften 
v. M. Theils zur Feſtſetzung des Loofes aller 
Fürften, Stände und Uingehörigen bes Reiches, 
melde ein fhuldlefes Opfer des Friedens wer» 
den follen, Theils zur reichggefeglichen und ver⸗ 
faffungemägigen Erhaltung der politiihen unb 
kirchlichen lg. in jenen Staaten, die 
nun an andere neue Negenten übergehen, gut« 
achtlich befchloffen hat. 

Indem er diefe wichtige Urkunde, aus beren 
Stubalte ein edler Geiſt von Gerechtigkeit, Men⸗ 
ſchenliebe und Biederfinn —— mit 
der freudigſten Aeußerung feiner uneingeſchraͤnk⸗ 
ten Zuſtimmungwegleitet, ſieht er ſich auch ver» 
pflichtet, bie aus gleich erhaßenen, und wohl · 
ihaͤtigen Geſinnungen entſproſſenen Vorſchlage 
der hohen vermittelnden Mächte, die dieſem Be⸗ 
ſchluße zur Grundlage gedienet haben, eben ſo 
wie die auf den naͤhmlichen großen Endzweck 
bisher gerichteten eifrigen Bemuͤhungen ihrer 
Herren Miniſter, mit lebhaftem gefuͤhltem Dan- 
fe anzupreifen. 

n feinem großen Vertrauen, daß -biefer Ber 
ſchluß dem ungetheilten Benfall der vermitteln- 
den Herren Minifter erhalten werde, gefelt 
fih bie eben fo zuperfichtliche Hoffnung , daß 
der barin ins Defordere Gr. furfürftl. Durch» 
leucht zu Trier, in der Neicheftad: Augsburg 
lebenslänglich zugebachte ungefidrte Beſitz und 


Genuß des biſchoͤflichen Schloßes, und der file 
ihre Dienerfhaft noͤthigen Gebäulichfeiten, in 
ihrem gegenwärtigen meublirten Zuftande, nebft 
den bisher gehabten Immunitaͤten in ihrem 
ganzen Umfange, auf jene liberale Art werde 
gutgebeiffen werben, bie dem vereinten Verlan« 
gen entfpricht, das Food eines Fürften, der 
nad) einflimmiger Ueberzeugung jedweder Fuͤr⸗ 
forge zur Erleichterung feiner Lage fo wuͤrdig 
ift, nach —— su verbeffern. 

Uebrigeng bat Untergogener zur Bevollftänbi« 
gung dieſes umfaffenden Beſchluſſes noh eini— 
ge wenige Puncte angemerkt, und beute in dem 
abfchriftlih bierbey folgenden (geftern mit: 
aetheilten) Commiffiond-Defrete der Reichs. 

putation mitgerheilet. Diefelben liegen groͤß⸗ 
ten Theils fchon in bem Geifte der Deputations⸗ 
Eclüfe felbft, und haben ihre Stüte in dem 
näbmlichen Grundfägen, welche aus dem edeln 
Vorfage, für alle durch ben Frieden leidende 
Snbividual» Opfer mit gleich durchgebender Ges 
sechtigfeit nach Möglichfeit zu forgen, hervor⸗ 
gegangen find. Unterzogener zweifelt baber 
nicht, an einer gewiß auch den wohlwollenden 
Wünfhen der vermitielnden Herren Miniſter 
jufagenden ungetheilten Anerfenntnif der Reichs⸗ 
Deputation, wovon er zu feiner Zeit unver 
weilt gleichmäßige Nachricht zu ertheilen bie 
Ehre haben wird. 

Bey bdiefer fehr angenehmen Gelegenheit er» 
neuert er die Verficherung feiner auggegeichne: 
teften hochachtungsvollen Gefinnungen. Ne 
gensburg am sten Nov, 1802. 

Afhaffenburg, den sten Nov. 

Geftern frühe um 7 Uhr, als bem Nahe 
menefefte Sr. kurfuͤrſtlichen Gnaden, unfere 
allgeliebten Karls, wurde Hoͤchſtdemſelben in 
ber kurfuͤrſtl. Schloßkapelle von dem Hrn. Weib 
Biſchofe, Heimes, das päpftlihe Pallium umge- 
bangen. Mitrags war große Tafel, wobey fih 


unter anderen hohen Fremden auch ber franzde 


ſiſche Charge d’Affaires zu Frankfurt, Br. Hir- 
finger, befand. Abends war wicder Souper. 
Weplar, den 26ſten Det. 
Zu Fulda bat fi num ber Bifchof ſubmittirt, 
ig} 


⸗ 
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| nachdem am 2iſten b. daſelbſt 300 Mann preufs 


fifcher Truppen mit einem Commiſſaͤr ded Erb» - 


Prinzen vn Dranien eirgerüct find; auch in 
Herter find preußifche Truppen. Im Fulbaifchen 
i en überal dag Dranifhe Wappen auf 
geſtellt. 

Duͤſſeldorf, den 31ſten Det. 

Der von unſerm Landesherrn auf ben ı5ten 
Nov. ausgefchriebene Landtag zur Verfammlung 
der biefigen Landftände hat einen Auffchub er 
—— ie Zuſammenkunft iſt nun auf den 1. 

ebruar des folgenden Jahres beſtimmt worden. 

Schweitzer Graͤnze, ben sten Nov. 

Die BB. Ruͤttimann, Müller Friedberg und 
Eprecher, Deputirte des belvetifchen Senats bey 
der Varifer Eonfulta, find am zten Nov. von 
Bern nach Paris abgereifet. Br. Berninac wird 
ihnen unverzuͤglich folgen, fobald er von einer 
Unpäßlichfeit, die ihn befallen bat, bergeftellt 
feyn wird. Die Kantonsdeputirte find noch nicht 
ernannt, jedoch find bereits in allen Kantonen 
die beyden legtern Kantonaltagfagungen zufam« 
—— um die Ernennung vorzunehmen. 
Die Staatsſekretariate der helvetiſchen Republik 

nb num alle wieder beſetzt, und zwar größten 
ils mit Senatoren, bie bis zur Beenbigung 
ber helvetiſchen Eonfulta und des neuen Verfafe 
fung jeder das ihm anpertraute Departement 
rach den beſtehenden Gefegen und Verordnungen 
birigiren fol, Der Senator Mohr ift mit dem 
Departement der auswärtigen Verbältniffe, der 
Senator Wieland mit dem Finanzdepartement, 
und der Senator Sprecher mit dem Juftig+ umd 
Poliscnrepartement beauftragk Br. Schmid 
bladt Kriegsminifter, und der Br. eg 
niſt · tes Innern. Am gten Nov. ift Br. Sto⸗ 
far, Senator, nach Regensburg gereifet ; er bat 
eine Bellmacht für die Reichsdeputation erhal · 
ten, bey ber er als belverifcher Geſandter accre» 
bitizt ſeyn wird, um bie Verhaͤltniſſe gwifchen 
dam deuiſchen Reiche und ber belvetifhen Re⸗ 
publik su berichtigen. - Der Obergeneral Ney ift 
vor Zürich rach Bern zurüdgetommen. Er wird 
nınmebr fuͤes Erfte in diefer letztern Stadt blet- 
ben, Die Berichte, die man aug den verfchiebe 
nen Kantonen erbält, enıhalten im Wefentlichen 
Selgendes: In Bafel, Solothurn, Argau und 
dem Dberlande hat alles die helvetiſchen Beboͤr⸗ 
den anerfai'nt; m Fryburg haben die Unyufrier 
kenn einen Aufitsnd erregt, der nur burch ein 
franzoͤſiſches Eapalerte-Regiment gefiillt werden 
Tonzie. Im Kanten Luzern find die conftiturio- 
nellen Trherden zur allgemeinen Zufriedenheit 
Mikes in ihre Zußctionen eingelegt morben. 


In den Heinen Kantonen, Bug ausgenommen, 
kat die Wiederherſtellung ber beivetifchen Bebor. 
ben noch nicht Statt haben koͤnnen, und wid 
große Schwie rigkeiten finden. In Glarus herrſcht 
gaͤnzliche Anarchie; dic oͤffentlichen Beamten fonn- 
ten daſelbſt noch nicht im ihre Fur ctionen ein 
gefeßt werben, und bie ——— find 
mit bem Tode bedroht. Es find franz. Truppen 
bahin aufgebrochen. Vom Veltlin aus folm 
nunmehr auch in Bünbten Franzoſen einrüden, 
wo der Reglcrunga ſtatthafter Schwierigkellen 
findet, feine Auctoritaͤt geltend zu machen. Im 
na? u zu St. Gallen und in ben angrängen 
ben Gegenden find tie conftitutionellen Vehörden 
wieder eingefet, jedoch hat die proviſoriſche Re⸗ 
gierung des Thurgaus vor ihrer Aufiöfung chem 
falle eine Prateſtation eingelegt. 

Berichte aus Ehur vom 30. Det. fagen noch 
nicht, daß frangdf. Truppen dort eingerüdt wa⸗ 
zen; am zoften waren vie Bündtner Deputirte 
von ber Schwyſer Tagfagung zurückgekehrt; bie 
neue Veränderung ſollte Hier und ba Gährung 
unter dem Volke verurfachen. Auf den adften 
erft war ein Bundstag zufammen berufen geme 
fen, der nunmehr nicht Statt hatte. uber an 
aöften audeinandergegangenen Negierumgsbebir 
be waren 3 Stimmen fir, und 6 gegen bie Ber 
eintgung mit ber Schweiß gewefen ; man bemerl« 
te, daß es vornehmlich die letztern geweſen war 
zen, welche beym Eintritte des NRegierungsfatt‘ 
alters in ihre Verfammlung am 2öflen —* 
ben Entſchluß faßten, auseinander gu gehen. 

Paris, den 2ten Noo. 

Im Journal des difenfeurs vom zoſten Octeb. 
wird es den englifhen Journaliſten als Incon 
ſequenz vorgeruͤckt, daß ſie über die frangdfiiche 
Dazmwifhenkunft in den Schweitzer Angelegen 
heiten ſchimpfen, und von ben ruffifchen Mafre 
geln in der Kepublif der 7 Inn nichts fagen, 
da bie Fälle doch gleich fenn, und beyde Mächte 
mit gleich vollem Rechte handeln ıc. 

Nah Pariſer Nachrichten vom 29. Det. ſollten 
mit mehreren auswärtigen Gefandten officiele 
Eommunifationen Statt gehabt haben, im beren 
Berfolg der franzdi. Negierung die Intervention 
In den Schweitzer Angelegenheiten augfchlieffend 
üÜberlaffen blicde. Außerdem waren mad den 
felben Nachrichten die Suppl;mentar Entſchaͤti⸗ 
gungsforderungen des Wiener Hofs fir ben 
Großherzog von Toskana und bie Keflamafienen 
bes Haufen Heſſenkaſſel wegen Vermehrung fer 
ver Indemailaͤten ber Gigenfland vom Untet ⸗ 
bantlungen; man bielt jene nunmehr für = 
sen Theils zus Zufriedenheit alles Intercfhrien 
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Theile erledigt, und biefe, file melche fich ber 
Berliner Hof verwendete, waren wach Regens 
burg verwieſen. 

Der Bötrwicht, welcher in Lyon bie Bauers⸗ 

u vermöge eines beweglichen Brettes in einen 

hatte fallen laffen, um fie zu toͤdten, iſt 
daſelbſt hingerichtet worden. 
rere Verbrechen diefer Art begangen. 

Man warnt aufs Neue vor der Gefahr, in 
einen Keller zu ‚ too neuer Wein gährt, 
wenn nicht gehörige Zugluft ihm reiniget, Ein 
Bürger von Berters, welcher neuen Wein in ſei⸗ 
‚nen Reler gelegt hatte, und ohne Vorficht bin» 
eingieng, wurde plöglich erſtickt. Zwey Maͤn⸗ 
ner, die, teil ex fo lang ausblieb, ihm nach» 

tengen, kamen ebenfallg um. Auch bie Frau 

tte dasfelbe Schickfal gehabt, wenn fie nicht 
ſqhnell zuruͤckgezogen worden wäre. 
Aus enzlifhen Blättern wird in franzöfifchen 
bemerft, daß bie Sendung des Hrn. Moore nach 
etersburg wahrſcheinlich einen Ähnlichen Erfolg 
ben werde, wie ehemahls die des Hrn. Thomas 
renville nach Berlin, und einige aubere biplos 
matifche Verſuche von berfelben Art. 
In, vom a3fien Det. 

Am ı8ten d. war ber beflimmte Tag, mo bie 
den geiftlichen Corposationen zugehörigen Gebaͤu⸗ 
de dermiethet werden follten. Eine Menge 
Menfchen hatte fi) zur angefegten Stunde im 
Vorhofe des Unterpräfecten verfammelt, um 
sorerft die Bedingniffe der Verpachtung zu ver 
nehmen, als wider Erwartung verfünbet wurde, 
die Vermiethung der Häufer ſey bis auf weitere 
Anzeige eingefellt. Am Borudend des Verrach⸗ 
tungs tages kam eine Staffette vom Präfecten in 
Aachen nicht nur mit der Verpachtung der Häu- 
fer, fonderm auch mit ber ber Landgüter der 
Geiftlichfeit einzuhalten. Ben ber Anmwefenheit 
des Praͤfecten dahier fchickte der Clerus eine De» 
putarton an ihn, bie er ungemein wohlwollend 
aufnahm, und deren Anträge er anhoͤrte. Auf pie 
dringende Vorflelung gegen die Anmaßung der 
Douanen, ihre angefaufte Häufer wegnehmen 
gu wollen, erflärte er fih ihren Anjprüchen 

ang geneigt, und verfprach, nicht nur darüber 

n Anfigften Bericht iu erfiatten ; fondern auch 
ihr anderes Geſuch, ben ihnen , vor der Aufber 
bung bereits anerfallenen dießjaͤhrigen Ertrag 
ihrer Güter zufommen zw laſſen, nach Rräften 
gu unterftügen. Wirklich verbreitete fich geitern 
bie Nachricht, baß nicht nur die angefauften 
Stiitshäufer ihren Eigentümern gewiß verbler- 
ben ; fondern auch die Geiftlichkeit ihre dießjäh- 
tigen Einkünfte. beziehen foll. 


battenoch meb» . 


Die Rekruten⸗Aushebung wird nun balb auch 
im Roer + Departement vorgenommen werben ; 
man mei wenigkeng, daß die dazu beorbertem 
Offiziere fhon in Aachen angekommen find. 

Diefer Tage wurde bier bag Domarchiv aud« 
geleert , von ben noch vorgefunbenen Papieren 
5 Fäffer voll weggefuͤhrt, und faft eben fo viel 
auf dem Archive ſelbſt verbrannt, fo daß man 
————— glaubte, und fuͤr die Kirche ſelbſt 

echtete, bie jedoch das feſte Gewoͤlbe des Ar⸗ 

wes ficherte. 


Parma, den 3ten Nov. 

Auſre Lage iſt ſeit 10 Jahren die ſchwankend⸗ 
ſte und ungewiſſeſte. Wir hatten in dieſer Zeit 
abwechſelnd mit einem jeden Jahre neue Beherr⸗ 
(her: abır wir blieben ungeritildelt. Jetzt aber 
follen wir regelmäßig zergliedert werben. Ein 
Theil wird —— als Praͤſidialherrſchaft, 
und ein Theil cisalpiniſch: doch wird erſterer 
auch als ein integrirender Theil der italieniſchen 
Republik angeſehen, und beſonders adminiſtrirt 
werben. Der Großherzog von Venedig wird 
Eisalpintend Nachbar, das einen beträchtlichen 
Theil ber Terra ferma an ihn abtritt. &o lauten 
F unſre neueſten Nachrichten aus Parts. Ita⸗ 

ten deſteht demnach aus 2 Koͤnigreichen, einem 
Großberzogtäume, einer großen Republit und 
3 Meinen (Can Marino nicht zu vergeffen). Wir 
boffen nächftens das Allergemiffefte. 

London, ben 24ſten Oct. 

Aus England lauten nun alle Nachrichten 
fortwährend friegerifch. Lord Grenville und 
MWindham, die Friedensfeinde find mit der jetzi⸗ 
— Adminiſtration ausgeſoͤhnt. Die Friedeng- 

orkehrungen (die Abdankung der Truppen, die 
Abtackelung der Schiffe) find gehemmt; tage 
gen gehen aus den Haͤfen leichte Kriegeichife 
mit geheimen Befehlen an alle auswärtigen 
Schiffeftationen. Der Baue neuer Schiffe, wel- 
cher nad) linterzeichnung ber Friedens · Praͤlimi⸗ 
narien eingeitellt wurde, ift aufge Neue ande 
fohlen. Demungeachtet ſteht das politifhe Ba⸗ 
rometer (ber Preig der Staats» Schuldicheine > 
noch auf Frieden; denn die Staats » Papiere 
fteigen. (Spätere Vachrich ten verſichern Frieden). 


Turkey. 
Am Hamb. Eorrefp. Anden fih aus Conſtan⸗ 
tinopel vom 7ten Det. folgende Interefiante di⸗ 
plomatifche Data. „Ehe die Franzoſen die &r- 


- pebition nah Algier unrernasmen , batte ber 


franzoͤſ. Mirifter der auswärtigen Angelegenbet- 
ten, Br. Tolleyraud, unferm außerordentlihen 
Abgeſand!en su Paris, Ghpali-Effendi, eine Ro 
fe übergeben, um die Pforte von dem franjdf, 
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Vorhaben zu Benachrichtigen. 
werben zuerſt bie befaunten franzoͤſ. Befchtwerben 
gegen ben ven Algier angeführt, ber bie 
franzöfifche Korallenfifcherey hinderte, die fran- 
oͤſiſche Flagge infultirte, und fogar, unter ber 
rohung, ben Krieg an die Republik zu erkläs 
zen, 200,008 Plaſter binnen 40 Tage von berfels 
ben forderte. Hierauf wird erwähnt, daß ber 
erfte Eonful einen Dffisier mit einem Echreiben 
nach Algier abgefandt habe ꝛc.“ „ESollte der 
Dey (heißt es dann meiter in diefer Note) die 
Verblendung fo tveit treiben, daß er dem erſten 
Eonful bie Satisfaction verweigerte, die er er 
wartet, umb bie er ein Recht bat, zu forbern, fo 
bat ber lnterzeichnete ben beſondern Auftrag, 
Em. Egcellenz zu erklären, daß in diefem Falle 
ber erſte Eonful befchloffen hat, eine Landarmee 
abzufenden, um Algier wegzunehmen, und Eyjefr 
fen ein Ende zu machen, bie fo fehr dem Ynter« 
efle ale ber Würbe dee franzsf. Volkes zumider 
find. Der erfie Eonful hat dem Unterzeichneten 
aufgetragen, biefen Zuftand der Sache Em. Ex⸗ 
cellenz zu erkennen zu geben, damit bie hohe 
Dforte feinen Vorwand habe, fich zu befchtweren, 
wenn er Gewalt mit Gewalt vertzeibt, und wenn 
er einen Sürften, ber ein Vaſall ber Pforte iſt, 
vernichtet, welcher ih durch fein unregelmäßis 


a Betragen und burch bie gegen Franfreich ver» 


bten Beinbfeligkeiten fein Unglüd mit echt zu- 
gesogen haben wird. Als der erfle Eonful im 
BDerfon gegen Aegypten marfchirte, glaubte bie 
Hohe Pforte Mecht zu haben, fich zu beklagen. 
tw. Ercelleng werben aber einfehen, daß, ta 


"der erfte Eonful unter ben — Um⸗ 
ſtaͤnden alle friedlichen Mitte 


aſckoͤpft bat, er 
fi durch ben Drang ber Umftinde und durch 


das Betragen ber Regierung zu Algier zu einen 


Schritt genöthiget fieht, welcher der hohen Pfor⸗ 
te nicht angenehm feyn mag; beffen Vermeidung 
aber nicht von bem erften Conſul abgebangen 
bat. Eelbiger wuͤnſcht, daß Ew. Ercellenz bie 
Nachricht von dieſen Verfügungen und ihren Ver- 
anlaſſurgen durch einen Eourier unverzüglich an 
bie hohe Pforte und felbft nach Algier abſenden. 
Unterzeichneter erneuert bey biefer Gelegenheit 


Sr. Ercellenz, bem außerordentlichen Abgefand» 


ten der Pforte, die Verfiherungen feiner hohen 
Achtung. Paris, ben 10. Thermibor (20. Aug. 
1802. Talleyrand.“ Man weiß. jegt. mit 
Zuverläfigkeit, daß ber Fuͤrſt Conſtaniin Ppfl- 
lanti beſonders auf Verwenden von Rußland 
zum Hoſpodar der Wallachey ernannt worden 
if. Der biefige. ruffiiche Sefandte batte dem 
rur fiſchen Diniftertum eine Note übergeben, wor 


bdiefer Note 


in angefüßet wirb: „Die Bofaren ber Wallachey 
hätten fih an Sr. —— Majeſtaͤt ge 
wandt, und den einſtimmigen Wunſch geäußert, 
gedachten Fuͤrſten zum KRegenten zu erhalten. 
Schon als Hoſpodar ber Moldau habe er ſich ehe: 
mabls allgemein beliebt gemacht, und ſey vom ber 
N forte ohne Urfache abgefegt worden. Ge. ruf 
—— Majeſtaͤt wollten ſich keineswegs ein 

echt in Abſicht der Ernennung des Fuͤrſten Y⸗ 
fllanti anmaſſen; wurden aber deſſen Ernennung 
um fo mehr mit Vergnügen ſehen, da er 
befonderg bie genaue Allianz vormahls zu Stan⸗ 
be gebracht habe, welche jet die bepben Heide 
fo glädlich vereinige.“ 


Bon 31. Det. bis 6. Nov. 1802. find bier im München 


gebohren; geftorben: 

10 Söhne. 5 Ermachfene, maͤnnl. Geſchl 

15 Züchter. 6 #5 5 5 weibl. Gaſchl. 
13 Kinder. 


S. 23 gebshren. 24 gefiorben. 

Darunter vom Militär gebobren = K. w. G. 
geftorben — 

Iſt alſo ı mehr geftorben als gebohren. 


Den ten Nobemb. naͤchſthin werden im der groſ⸗ 
fen Reitſchule dahier naͤchſt dem Schtwahinger Thore von 
Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von = bis 4 Uhr 
mehrere fowohl junge als ditere Reit: und Zugpierde 
von verfchiedenen Farben gegen bare Bezahlung öffentlich 
verfleigert.. Pferd : Liebhaber belieben fich Demnach auf 
den beftimmten Tag und die angezeigten Stunden allda 
einzufinden. Dünchen, den ırten Nov. 1802. 

Tonzert s Anzeine. Die Herren Appolb und 
Eifenmenger, Tonkuͤuſtler aus Mannheim, werden 
die Ehre haben, Sonnabends den 15ten Nov. ein großed 
Docal: und Inſtrumental Conmert in dem Redoutenſahle 
ju geben. Die Amehes werden das Nähere anzeigen. 

Eine ſchwere Krankheit, vom welcher ich jet mier 
der etwas genefen bin, veranlaßt mich, meine Geſchaͤfte 
in Nürnberg vor der Hand gaͤnzlich einzuziehen, und zur 
Erhohlung meiner Gefundheit eine Fleine Reife vorzuneds 
men. ent befinde ich mich hier, und da ich dielen 
inter wahrfcheintich hier hinbringe, fo zeige ich es mai 
Heu werthen Freunden uud Bekaunten hiermit ſchuhigß 
am. Zugleich erfuche ich auch einen jeden, der etwa 
noch eine Forderung an mich haben Eönnte, ſich damit 
gefälligt hierher zuwenden, wo ich in liquiden und sich, 
tigen Fällen die Egalifirung beforgen werde. Papfeu⸗ 
beim, dem zten Nov. 1302. i 

J. Forfter jr. von Nüraberg 

Man ſucht 1 ader z Neifegefelifchafter nach Sall⸗ 
bürg zu erfragen im ſchwarzen Adler. 

Sonntags den 14ten Nov. wird ben unter jeichne⸗ 
tem auf der Trinkſtube und im Hubergarten mer, 
Freynacht gehaiten; wozu Jedermann böfichk eust 
den if. of. Kahrmbader 
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Kurpfalzbaieriſche 


1802. 





Münchner Staatszeitung. 


Sonnabend, den 13. November. 





Meihstag au ——— 
Regensburg, den Hten Nov. Die Ber 
bandlungen der hohen Reichs » Deputarion in 
der aıften Sigung find nun im Drucke erfchtes 
nen. Dabey fam unter anderen folgende Aeuſ⸗ 
ſerung bes baterifchen Subdelegirten vor: Leber 
bie Verhaͤltniſſe der Propfiey-Kemptifchen Untere 
thanen zum Sftreichifchen —— in Schwa⸗ 
ben, eines Theils von Ottobeuern zur Hoheit 
der kandvogtey, ber Reichsſtaͤdte —— und 
Leutkirchen zu eben dieſer Gerichtsbarkeit, und 
über die Städte Wangen und —— muß 
Subdelegatus die Nechte Sr. burfuͤrſtl. Durch» 
leucht von Pfalzbaiern auf alle Faͤlle verwahren, 
und ſich das Weitere er > vorbehalten. 
Nur Gedauert er, ſofern es ſich angegebener 
Maßen damit verhält, beklagen zu muͤſſen, wie⸗ 
der eine neue Erfahrung zum ‚ wie mans» 
nigfaltigen Verkuͤrzungen das ohnehin mit vers 
engtem Mafflabe zugemeſſene pfalzbaierifche Ent- 
En kmioungeivos zu leiden habe. Nach fo vielen 
Aufopferungen, melche ®e. furfürftl. Durch⸗ 
leucht aus Liebe zum Frieden und zur Beförde- 
zung der allgemeinen Ruhe gebracht Haben, hat⸗ 
ten Hochdiefelbe zu der Hofinung fich — 
gehalten, eine Entſchaͤdigung zu erhalten, wel⸗ 
de die Berlufte aller Art aufwaͤge; biefe Ent 
ſchaͤdigung fen aber bey den twohlmeinendften Ger 
finnungen ber hohen vermittelnden Mächte bey 
weitem nicht volftändig zugemeffen. Mac) der 
der Eonpention vom zten Juny zum Grunde ge⸗ 
ten Schägung ift der Verluſt des pfalzbateris 
en Hauſes nach dem maͤßigſten Anfchlage auf 
220 QDuadratmeilen, 780,000 Menfchen, und 
fünf Millionen 870,000 Gulden Einfünfte liqui- 
dirr , mobep bie MheinzsTe gar nicht mit im 
Anfchlag gebracht wurden. Bey der Schägung 
der dafür beftimmmten Entfhädigumgen hat man 
dag überall die hoͤchſten Anſchlaͤge ſich gefal- 
len Tale ‚ und eg ergibt fich nach bem mannig- 
faltigen Verkuͤrzungen, welche die verfchiedenen 
Beftandtheile der kurfürfil. Entfchädigungen neu- 
erdings erlitten haben, ein Abgang von ı Mil» 
kton Thaler jägrlicher Revenuͤen. Diefed neue 
bein allgemeinen Frieden zu bringende Opfer 


müffe Gr. kurfuͤrſtl. Durchleucht zu fühmerzlich 
fallen , als daß man dieſe Thatfache zum ewigen 
Gebähtnig des Reiches zum Protokolle zu legen. 
fih enthalten fonnte. 

Auf den durch das kurboͤhmiſche Votum vom 
21. Det. geäußerten Wunfch bes Faiferl. koͤnigl. 

ofes, durch Austaufhung entfernt liegender 

ſtreichiſcher Beſitzungen gegen näher gelegene 
Lande dag Tostanifche Entf&äligun sloos zu ar» 
rondiren, erflärte ber batertfche Subdelegatus 
in der nähmlihen Sitzung Folzendes: Daß, 
wenn auch bie fämmtlichen Befitungen des ho⸗ 
ben Erzhauſes Defireich in Schwaben, mit Aue- 
nahme bed Breidgau’s, in Rouͤckſicht auf Flaͤchen⸗ 
inhalt und Beoslferung mit dem auf dem reiten 
zn gelegenen Theile des Herzogthums 

atern in einigem —— ſtehen, ſie doch im 
Verhaͤltniß der Einkuͤnfte fo —— daß 
bie bes Jundiſtricte jene der ſaͤmmtlichen ſchwaͤ⸗ 
bifch» öftreichtfchen Befigungen tenigfleng unt 
eine Milton Gulden Überfieigen; und ba in ber 
kurboͤhmiſchen — ——— wird, daß man 
beynahe alle oͤſtreichiſche Beſitzungen in Schwa⸗ 
ben angeboıhen habe, fo wuͤrde ber Abgang noch 
in bem Maße finten, ale burch dieſes beynahe 
noch Ausnahmen gemacht wuͤrden ıc. 

Schafhauſen, ben ten Nov, 

Die beyden Tagſatzungen des Kantone Zuͤrich 
vom ıften Auguft 1801 und sten April 1802 find 
am sten Nov. in Zürich zufammengetreten, und 
haben durch Gtimmenmehrheit zu Deputirten 
nach Paris ernannt: ı) Den gewefenen Exdi⸗ 
rector Friebrich Caͤſar pda ; 2) den gefvefe- 
nen Vollziehungsraih P. ufer; 3) den Direc⸗ 
N des Burgdorfer Erziehungs » Inflituts, Pe 

alozi. 

Die ganze oͤſtliche Schweitz ſoll entwaffnet 
werden, Schwyz und Glarus find es ſchon, die 
übrigen werden es ſucceſſiv in den naͤchſten Ta- 
gen. Auch follen, wie man birt, auf Borna 
parte's Befehl alle Mitglieder der Schwyzer 
Zagfagung, welche ſich nach der Unterwerfung 
von Bern noch 14 Tage lang ſeiner Vermittlung 
widerſetzten, und Teuppen an ber Reuß zuſam ⸗ 
menzogen, arsetint werben, Man nenne ben 
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NRathsherrn inner in Bern, den Landammarn 
Aloys Reding zu Schreyz, und den Seckelmeiſter 
Hirzel in Zürich, unter den DVerbafteten. 

Zu Zuͤrich erfchlen unterm aten Nov. Folgen- 
bes: „Der Regierımgsftatthalter des Kantons 


Zuͤrich. Nah Anficht eines ihm vom Brigade 
General Serras mitgetheilten Schrelbens des 


die franzoͤſiſche Armee in Helvetien commandi« 
renden Dbergenerald Ney, vom Hten Drum. 
J. ır (Ziſten Det. 2802), welches überall, wo 
die frangdfifchen Truppen hinkommen, eine all 
gemeine Enttwaflnung verordnet; fo wie in Err 
teägung der ihm von ber helveliſchen Regierung 


sugefommenen Inftructionen, befiehlt: ı) Naͤch⸗ 
ten Samftog , den 6ten Wintermonat, wird im 


Canton Zürich eine allgemeine Entwaffnung Statt 
baden. Jeder Einwohner wird alle Musteten, 
Slinten, Stuger, Piftolen, Saͤbel, Desen ıc., 
kurz jede Art von Waffen, desgleichen alle Kars 
tufchen , Kugeln und Munition, die er in ſei⸗ 
nem Haufe oder in feinem Gewahrſam hat, an 
bie Municipalieät feiner Gemeinde abliefern. =) 
Den Eigenthilmern liegt ob, an bie anzugeben⸗ 
den Gewehre einen Zettel mit ihrem Nahmen zu 
befeftigen. 3) Die Muntcipalitäten werden mit 
Busiehung ber Agenten Über die eingelieferten 
affen und Munition ein Verzeichniß aufneh⸗ 
men, umb hierauf beydes, fomohl diefeg Ver 
zeichniß, als die Waffen und Munition felbft, 
Inner 2 Tagen dem Unterftatthalter des Diftricte 
übergeben. 4) Diefer wird von allen in feinem 
Difiricte gefan.melten Waffen einen General: 
Etat —— und davon eine Abſchrift dem 
im Canton Zuͤrich commandirenden General Ser⸗ 
ras, bie andere dem Regierungs-Statthalter 
eiihändigen. Die Waffen und Munition felbft 
aber wird er inner andern 2 Tagen unter fi- 
herer Bedeckung in dag Zeughaus von Zürich 
abliefern. 5) Wer dieſen Nnorbnungen nicht 
pünctlichen Gehorfam leiftet, und in defien Haug 
oder Gewahrfam daher in der Folge irgend eine 
Art von Waffen oder Munition entdedt wird, 
bat militärifcdhe Beftrafung zu gemärtigen. 6) 
Von der Entwaffnung bleibt Niemand befrent, 
als die Eigenthuͤmer einzeln liegender Häufer 
auf dem Lande, welche aber bey dem Diſtricts⸗ 
Statthalter eine fchriftliche Erlaubniß nachfuchen 
müffen, worin die Zahl der Gewehre und dag 
Gewicht des Pulvers, fo ihnen zu ihrer per 
fönlihen Sicherung erlaubt werden, genau ber 
ftimme iſt, ıc. 4 
Bern, ben sten Nov. 
Bon ben Tagfapungen bes Kantons Leman 
wurden zu Deputisten nach Paris erwählt: Br, 


Monod, Statthalter, Muret, getvefener Ge 
nator, und Secretan , geweſener Nepräfentant. 
Heute verfamm-In fich die Tagfagungen des Can⸗ 
tons Fryburg und Bern. Geftern iſt nebft ei⸗ 
nem Bataillon der 87ſten Halbbrigade noch ein 
ſtarkes Detafchement des ı2ten Huͤſaren⸗ Regl⸗ 
ments bier eingerüct. Am ıften d. M. gieng 
ein bier gelegenes Bataillon ber 1ogten Salbe 
Brigade nach Luzern ab. Zu Schwyz follen am 
aten d. frauzoͤſiſche Truppen eingesogen ſeyn. 
Die are Auxiliar- Halbbrigade iſt am ıflen aus 
Chur hier eingetroffen. Es fcheint, daß dieAn- 
bänger der jett unterliegenden Partey an den 
meiften Drten mit den Wahlen der Deputirten 
nad) Paris nichts zu thun Haben wollen, und 
biefe fohin ganz der entgegengefegten Partep 
überlaffen. 
Paris, den 3ten Nov. 

General Rihepanfe: Der in ber Jnſel 
Buabeloupe, wohin er die franzoͤſiſchen Truppen 
als Obergeneral geführt hatte, am einer epider 
miſchen Krankheit verfisrhene General Nichepanfe 
gehörte zu den Dreteoren der Mevolution. Sei⸗ 
ne Laufbahn war glänzend und kurz. Im Jahre 
1770 war ergebohren, und als vierjähriger Ru 
be war er ſchon in den Rollen des Regiments 
Eonti eingefchrieben, in welchen fein Vater Of 
fijtee war. Ein Lager war fein Vaterland, mb 
Iitärifche Lrbungen die Spiele feiner Kinbhe. 
Noch in der alten Verfaffung zilcdte er 
mweife zum Dffister, im Jahre 1791 wurde ex 
Lieutenant, im Jahre 1794 Esfasrond - Chef. 
Seine tveitern Beförderungen hatten das Eigene, 
daß er alle auf dem Schlachtfeide als Lohn au 
— Thaten erhielt. Benm u nge 


«über bie Cieg murbe er Brigade: FA nad) bem 


Treffen von Altenfirhen Brigade-Beneral, nad 
ber Schlacht bey Foffano im letzten italtaͤniſchen 
Beldzuge Divifionggeneral. Er hatte allen Feld 
ügen der Revolution bepgewohnt, in der 
re und Maas⸗Urmee, in der deutfchen, engl 
hen, Alpenatmee, in der von Italien, und vom 

bein gedient. Uber in der leiten entfaltete er 
fein Seldberen: Talent am Giängenbften buch ben 
Antheil, welchen er am Siege bey Hohenltnden 
hatte. Wie Durch Much und Talent zeichnete 
ex fich durch piinktliche Beobachtung feiner PH 
ten, uͤnd der ſtrengſten Vorſchriften des Dienft 
aus, Fir die Armee ift fein Tod eim empfindil 
cher Verluſt. 

Fallot von Beaumont, Bifchof zu Gent 
— an die Geiſtuchen feineg Spreugels eine 

nfiruction erlaffen, um bie Kefrutenaushe 
bung zu begünftigen, worauf ihm der mit den 
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Kell Angelegenheiten beauftragte Staats⸗ 
Rath folgenden Brief ſchrieb: „Herr Biſchof! 
Der Praͤfect von des Lys theilte mir die Inſtruc⸗ 
ton mit, die Sie bey Gelegenheit der militäri- 
chen Refrutirung in Ihrem Sprengel erließen. 
Ich legte diefelbe dem erften Eonful vor Augen. 
Fr fah mit Vergnügen darin Ihre Vaterlands⸗ 
iiebe hervorleuchten, geftärkt und veredelt durch 
Ihren Eifer für die Religion. Glüdlich der 
Sprengel, ber von einem Prälaten verwaltet 
vird, welcher die Pflichten gegen die Gefellfchaft 
nit den Pflichten, die er Gott, dem Schoͤpfer 
nd Erbalter der bürgerlichen Ordnung, ſchul⸗ 
ig ift, zu vereinigen meiß. 
Xondon, den 26flen Det. 

Geftern Morgens erhielt der biefige franzoͤfi⸗ 
he Winifter, Hr. Dito, Depefchen von feiner 
Kegierung. Die legteren Communifationen zwi⸗ 
hen unſerer und der franzdfifchen Regierung 
cheinen die Unruhe über einen neuen drohenden 
tzieg gemilbert gu baden. Seit 14 Tagen bat 
aan fehr lebhaft unterhandelt; unfere Regierung 
ol dem Eabinette von St. Cloud ftarfe und drin» 
ende Vorftellungen gemacht haben. : Am letzte⸗ 
en Freptage ſollen von unferm Miniſter in Pa⸗ 
is, Hrn. Merry, beruhigende Depefchen an- 
efommen ſeyn. Auch verfichert man, baf die 
3orftellungen diefes Minifters, in Nückficht der 
—* die gewuͤnſchte Wirkung gehabt haben. 

Die Ausrdftungen in unfern Häfen werden 
oh immer thätig fortgefegt. Alle in dem Ha⸗ 
m bon Plymouth befindlichen Kriegsfchiffe find 
gelfertig; fie Haben Munition umd auf 4 Mo» 
athe Beovifion am Borde. Es beſtaͤtigt ſich, 
ö unfere Seemacht im Mittelmeere werbe be» 
ädytlich vermehrt werben. 

Hr. Graf von Woronzow wird in Kurzem 
er erwartet, um bey unferm Hofe feine Sen- 
ing als außerordentlicher zuffifch » Faiferlicher 
otbfchafter wieder anzutreten. Auch erwartet 
an in Kurzem die Rückkehr des F. £. bevollmäch- 
en Miniitere, Hrn. Grafen v. Stabremberg. 
Am sten November wird auf dem Rathhaus⸗ 
able zu London ber große Schmauf bey der 
Hlenenbeit gegeben, daß der neuerwählte Lord» 
or fein Amt antritt. Zu dieſem Schmauße 
fen, wie die englifchen Blätter anführen, 
gende Berichte neliefert werden: 90 Terrinen 
Hildfeöten » Suppe, 60 Schuͤſſeln mit ver. 
iebenen Arten son Fiſchen, 89 Schüffeln mit 
gen Hühmern, 14 Schüfieln mit gelochten 
iuten, 44 Schinken, 8 Schwanz » oder Steert⸗ 
üde ven Ochſen, 44 kalte Paſteten, = Schuͤſ⸗ 
n mit Tauben » Pafteten, 65 Paſteten von an⸗ 


berem Fleifche mit Eorintben und Sukade, 17 
Schuͤſſeln mit Geldes, ı2 Schüffeln mit jungen 
Spargel, 110 Schüffeln mit gebratenen Ealcus 
ten und anderem Geflügel, ı8 Schüffeln mit 
Kalbs⸗Schweſern und Ragouts, = Schüffeln mit 
Dchfen- Zungen und —— Erbſen, 5 Dchfen« 
Ruͤcken, 5 Dchfen » Ribben, 6 Terrinen mit 
Bouillon, 6 Stück gebratenes Rindfleifh, 6 
Schüffeln mit Grinigfeiten, rothem Kohl, Eu 
lat, Gurten und anderen Sachen. Das Deferf 
foll beſtehen aus⸗91 Schüffeln mit Confituren, 
aus 168 ditto mit allerhand Früchten, aus 68 
Schuͤſſeln mit Kuchen von verſchiedener Art, aus‘ 
120 Schuͤſſeln mit Eid » Kreme, und aus 26 
Ananaſſen. Weine: 240 Bouteillen Champag⸗ 
ner, 240 Bouteillen Rothwein, 144 alten Rhein« 
Wein, 240 Mabera, ı92 Liffaboner, 144 Sher⸗ 
ry, 624 Port à Port, und ı92 Bouteillen Bur⸗ 
gunder Wein, gufammen 2016 Bouteillen. Biel 
Appetit und Prof! 

Die Altftadt London wird in werigen Jahren ' 
ſich ſelbſt gar nicht mehr gleich fehen, fo vıel und 
fo große Verſchoͤnerungen find jegt auf allen 
eiten in Bewegung. Die neuen Anbaue bey 
Blackwall zum Behufe ber neuen mweftindifchen 
Doggen und bey Pabdington an dem großen Ver⸗ 
bindungsfanal, mo jegt ein großer neuer Markt⸗ 
plag fehe zum Verdeuß der Alt-Londuier einge» 
richtet wird, nöthigen die Bürger der Altftadt, 
den alten Reſt absufegen, damit nicht alles aus 
Alt:kondon in die unermeßlihen Umgebungen 
ber Stadt auswandert. En Plane find nach 
langer Berarbfhagung befchloffen , und erwar⸗ 
ten nur die Bufammenfunft bed neuen Yarlas 
mentd, um nad) ber iu Sage ſo⸗ 
gleich ausgefuͤhrt zu werden. as berühmte 
Narrenſpital Bedlam in Moorfields wird weg⸗ 

riſſen, und auſtatt deſſen ein neues großes 

quare oder vlereckichter Platz mit zwey großen 
Straſſen exrichtet. Die alte Loͤndner Bruͤcke wird 
durch eine nerere erſetzt. Noch immer iſt der 
Pian, fie ganz aus gegoffenem Eiſen gu machen, 
nicht aufgegeben. Der Vieh» und Sclädhter- 
markt von Smiethfield fol erweitert werden, und 
eine beſſere Einrichtung erhalten. Der Hafen 
von London fol durchaus verbeffert und erwei⸗ 
text werden, und zwiſchen Billingsgate und dem 
Tower wird ein großer Kohlenmarkt angelegt. 
Uebrigens ift die gotbifche Architectur noch immer 
in hoͤchſter Gunſt. Dertönigl. Baumeifter Wyat 
ift unerfhhöpflih in gothifhen Schndskelwerten 
und Thurmſpitzen. Unter feiner Direction geben 
jet drey große Elevations, wie man die graben 

aue jest am Liebfien nennt, ihrer Vollendung 
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entgegen, ter koͤnlal. Palaſt zu Kew, Lord Car⸗ 
ringtom’d Villa zu Wycomb⸗Abbey und bed Gra⸗ 
fen von Effer Palaft zu Caſhio — Es iſt 
berechnet worden, daß bie ganze Haͤſcher⸗ und 
Poligentwache (the Bowstreet Officers) in Eenbon 
nicht flärfer ale 150 Köpfe iſt. Diefe können 
egen die jet fo ſchamlos fich jeigenden Räuber 
Teaten in der mehr als eine Million Köpfe zaͤh⸗ 
—* Metropole durchaus nicht ausreichen, und 
ſehr man auch die Vorſchlaͤge bed wackern Colq 
koun angefeindet bat, fo gewiß wird man am En» 
de zu ihnen feine Zuflucht nehmen müffen. Die 
Zee vervielfältigen fich auf eine furcht- 
are Weife. Ju ber Gegend von Emithfield 
gibt es eine Menge Sffentlicher Haͤuſer, die man 
5 on ar mennt, = die ——— 
e nge um gu trinken und zu taten, 
Da En fi die Epipbuben unter allerley 
Verlarvungen freundlich ju ihnen, laffen tapfer 
einfchenfen, ‚und locten ſo alle Geheimniffe ihres 
Haushalts von ihnen, erhalten auch wohl heim» 
Uche Einladungen, fie zu Haufe su befuchen. 
Solche Gelegenheiten werden bann ſihr Jifiig 
Bendgt, um nächtliche Einbrüche und Diebſtaͤhle 
pı unternehmen, 


Shweben 

Vertrag gwifhen Sr. (hmebifhen 
Majeftät, und Sr Herrlidfett dem 
Paſcha von Tripelid. „Unter Vermittlung 
des Oberſten Sebafttant, Gefandten bes erften 
Eor.fris nad) der Levante, haben der Hr. Baron 
son Gederfirdm,  Gegenabmiral, Cemmandant 
ber Seemacht Er, ſchwediſchen Majrfiär in dem 
TRittelmeere, mit Vollmachten verfehen, für fete 
nen Herrn und Im Nahmen besfelben abſchlleſ⸗ 
fend, und Seid Mabomed + el: Deghais, erſtex 
Minifter Er. Ercellen; bes durchleuchtigften Juſ⸗ 
fuf-Pafıha, Ben, Dey, bed Divans und der Mi⸗ 


li; des Königreichs Tripoli Bevollmächtigter, 


für feinen Herrn und Nahmens desfelben bedin⸗ 
gend, nad Auswechslung der Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben und Vollmachten, nachſtehenden Vers 
trag geſchloſſen, beftätiget und unterzrichnet.“ 

„Art. 1. Die Zwiſtigkeiten, welche fich zwi⸗ 
ſchen Er. ſchwediſchen Majeſtaͤt und dem durch⸗ 
leuchtigſten Paſcha von Tripoli erhoben hatten, 
fint biygelegt; die Staats⸗und Handlungsver⸗ 
bältriffe Er. fchmebifchen Majeftdt und der Res 
gie: na von Tripoli in der Barbaren gegenein- 
arber find fo wieberbergeftelt, wie fie zu und 
noch ber Zeit bes am ı5. April 1741 jmwifchen 
beyden Thetlen unter Folgenden Bedingungen ges 
(&icffenen Verwags beſtauden:“ 

„Arı.2. Ge. Diafıflär der König von Echives 


ben wirb in dem Verlaufe don 6 Monathen von. 
dem Heutlgen an, 150,000 harte Wiafter in im 
— Münze dem Paſcha von Teipoli zahlen. 
tiefe Summe wird zu Tripoli entrichtet.” 
nÜrt. 3. Ge. Mai. der König von Schwehen 
wird gleichfalls jährlich vom iſten künftigen Hs 
ners an, bie Summe von. 8000 harten Piaflern 
bejablen. Der Pafıha von Tripoli foll aber un 
ter feinem Vorwande irgend eine andere Entgel⸗ 
tung, Jahresgıfälle, ober fonft ein Gefchent, 
was es auch nur ſey, fordern loͤnnen. | 
„Art. 4. Ge. Herrlichkeit der Paſcha von Trix 
poli verbindet fich unter din im Art. 2. und 3. 
aus gedruͤckten Bedingniffen alle fhwebtfchen Ge⸗ 
fangenen ohne Ausnahme laffen und Sr. 
ſchwed. Maj. zuruͤckzugeben. Brepheit fol 
unmittelbar nach ber Bahlung von 150,000 har 
ten Piaſtern und bes erfien von 


Handlungstommifide gemacht wurde.‘ 

„Art. 5. Alle Priſen, welche von ten Fahr 
kusen ber abfchließenden Mächte feit dem | 
t. gemacht wurden, follen bepberfeitd j 
genommen werben." —8 

„Art. 6. Se. Herrlichkeit der —2938 von Zi 
poli, welcher dem erſten Eonful, Vräfidenten ber 
ttaliän. Republik, für beffen Wermittlung-fe- 
ne Ertenntlichteit bezeigen will, bewilliget fer 
gleich dem er Baron von Armfelbt: dem ein⸗ 
rigen Geeoifizier Sr. ſchwediſchen Majeſtaͤt, der 
ſich in der Gefangenfchaft befinder, pie Frephelti 
folten fich mehrere Offistere darin befinden, fo 
——— dem erſten Conſul gleichfalls 

„Met. 7. Der gegenwärtige Vertrag fol in 
einem Zeitraume von .. onathen von bem 
— 2 Kr * ern, eher, gm 
mige ; Me Genehmigungen merden 

u Tripoll ausgewechſelt. Sollten j 
enehmigungen in dieſer Zeit nicht Start finden 
können, jo twürden bie Feindfeligkeiten micht eher 
wieder anfangen, als nach den 5 zur Bezahlung 
ber in ben Art.r und 3 berechnenden Summen 
beffimmten Monathen. Die Feindſeligkeiten 
werden beyderſeits von’ bem beufigen Tage am 
es a . in 

7 een zu rip in der Barbarey, 
Vallaſte Frankreich am a. Det." 


Unters. Rudolph Eederfirdm. 
Mohamedr el Deshaik," - 
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WmMiethſchaften. 
Im. Fr Neo. 136 r ein wu. 

red eingerichtet: Zimmer, v 
aten Stocke ten verſtiften. 
In der Neuhauſergaſſe unweit dem Karls⸗ 
find 2 züdwärts über 3 
‚ unme unmenbltet „fl eine lebige Perſon 1m 
Es a = einer H * Mei wey meublir · 

auptgaſſe meu 

- te Bimmer,ein heitzbares und ein unbeigbares, 
Be oder jiwey ber Herren, über = 
. vorneheraus, täglich zu verlaſſen. 
"uf ein em ber anfehnlichften Yläge allhier 
iſt auf ef tie drey König Dult ein —— 


Laden zu verſtiften. 
Sur einen ledigen dert ift big Sn i. 
ein eingerichtetes Zimmer zw verſtiften 


8 


. ten. 
———— a ge 
Lena ae wird man auf Anbringen 
2 un nach felbfliger 


—* Rinde —— r 
Brunnthaler W 


— 


genannte 
ber jure reali hieran —— en oo 
eig tigkeit dahler in ber 
Au, fammt bem befindliden An, ober 
Bebengebäube gebäude, Stallungen und Garten am Frey ⸗ 


ebehalt ber intereſſ 
Einwilligung nad Morchrift ber 
Generalverordnung vom 24. Dee. 1781 6 * 
lich an den Meiſtbietheuden — — 
welchem Ende die Kaufsliebhaber an dem be⸗ 
—— Steigeru —— fich bießorts ein fin⸗ 
die zum Öffentlichen Verkaufe feilſtehenden 
Reine ehevor beſichtigen, ihre —— 
mborhe ad Protocollum geben, bann ber Ver⸗ 
— gebührend abwarten koͤnnen. Alt. 
— Susfünfl. Gericht 5 
? o u. 
F. XÆ. Schroͤdl. 
—— Den ı5 ee. - 
— 2*8 Tage, —— von 
N — — eine auserlsjene . 
dar er vor ur baterländ 
Sammlung te gehörigen Werke in bem Haus 
fe *— 214 in der Dienersgaſſe, über ı Stie⸗ 
ge rud waͤrts, oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen gleich bare Beyablung verfteigert 
werben. Kataloge find im Zeitungs - Komtoie 
und in ben. hieſigen Buchhanvlungen zu haben. 
Hausverſteigerung. Üachdem man bie 


am 27. April anheuer angeſent geweſene Metz 
fepb ⸗Pruckmayriſchen Behau⸗ 
dlingerthore an dem Stabtba⸗ 
he und bem Wege mac Thalkirchen gelegen, 
indgemein das weiffe Haus genannt, m... mie 
nungen, und zur ebnen Er⸗ 
v if, nunmehe am 
25, biefes — > von 9 
Stadt Rathhaufe da« 
bir, —— mit Vorbehalt der krebitorſchaftli⸗ 
ante adjudicationem wleder 
Bern mer . "ni 2, — rn —* 
u nb ges 
-baben. runcen concl. den 9. No». 


Donners 
bis 12 52 auf 


1802. 
Stabtw at allda. 
ne ua Eee; Ge — — 
germtiſter tadtſyn 
Oberrichter. M 


verfteinerung. Machdem man bey bieß⸗ 
ortiger Juftiz- Stelle in Gemäßheit ber ex Re- 
viforio ın bem von Hautmannifchen Debitwefen 
wegen —— der von Hautmannifchen Bent 
les, und bes Hauſes fub dato 28, Junp, 
praes. ı. July diefes Jahrs ee — es 
folution befchlaffen hat , von Haut ⸗ 
manniſche Meubles be enge im —— Mapler 
re ‚ fo andern Prätiofen,, dann Porcchain, 
Bilder, Uhren, Zinn, Kupfer, Kommobfäften: 
Tiſch, und Seſſel, dann derley andere Haus ⸗ 
geraͤthſchaften ec., auf den 23. Nov. anheuer 
— ben Meiftdiethenben plus — zu verkau⸗ 
„als will man ſolches den Kaufsluſti 
— oͤffentlich Fund machen, damit ſich fo 
a obbefttmmten Tage frühe um 9 Uhr, unb 
J —— An ch in 8 rn 
aufe in der Reſidenz Gaſſe Rso. 9. einfinden 
mögen. Muͤnchen ben 23. Oft. 1802. 


Kurpfalzbaierifcher Hofrat. 
Graf von Taufkirch, Präfident. 


Joſeph Piendl, wirklicher Rath 
und Sekretaͤr. 


Verſteigerung. Luͤnftigen en ben 
15, dieſes Nachmittags um 2 Uhr werben in bei 
kurfuͤrſtl. Wechſel und Merfantilgerichts Affef« 
—— dann buͤrgerl. gegend Hm, 
ranz Raver Hopfners Behauſung und eige« 
ner Wohnung an dem Faͤrbergraben, über eine 
Stiege verſchiedene bürgeriiche Weibs Kleidun⸗ 
en, dann Waͤſche, Kommode und Haͤngkaͤſten, 
Sn, filberne® Geſchnuͤr, detto Halskette, 
und filberne Uhr fo Auders an ben eifbier 
thenden gegen bare Bezahlung verkauft, wel⸗ 
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macht wird. Akt. ben 11. Mov. 1802, . 
Gtabtoberrichteramt München. 
Lict. Seblmair, Stabtoberrichter. 


ches ben Kaufellebhabern hiermit bekaunt ges 


Den ıyten Novemb. naͤchſthin werden in der groß _ 
fen Reitfchule dahier naͤchſt dem Schwabinger Thore von 


Morgens 9 big ı2, und Nachntittags ven = bis 4 Uhr 
‚mehrere ſowohl junge als Ältere Reit + und Zugpferbe 
von verfchiedenen Karben gegen bare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. Pferd» Liebhaber belieben fich demnach auf 
‚ben beſtimmten Tag und die angezeigten Stunden alda 
‚einzufinden. München, den ııten Nov. 1802. 

Enbes umntergeichneter ift gefonnen fein vor 
bem Karlsthore neu erbautes Eckhaus nebit ei» 
nem baranftoffenden Theil vom Rundelgebaͤude, 
bann einem Hof und Garten aus: freyer Hand 
zu verfaufen; die allenfalfigen Kaufsliebhaber 
mögen bie Kaufg » Bebingniffe bey dem Ver⸗ 
käufer in feiner eigenen Behaufung einboblen. 

Johann Gigelberger, buͤrgerl. Hut⸗ 


macher. 

Es iſt ein Faͤßchen altes Kirſchenwaſſer um 
ſehr billigen Preis zu haben, und im Zeit. 
Komt. zu erfragen, 

Zeitungs» Komtoir tft zu verfaufen bie 
berühmte Series imaginum Auguſtae domus 
Boicae etc. von bem berühmten Kupferſtecher 
Joſ. Anton Itmmermann im Jahre 1773 her 
ausgegeben , fie beſteht aus 73 Porträts in 
groß » Royal» Format nah ben berühmteften 
Driginal» Zeichnungen, welche in der furfürßl. 
Wefiden; vorhanden find. ’ 

Ferner find daſeibſt zu haben 6 prächtige 
Drigtnal» Kupfer in Duer»Folto, von Amling, 
nach Candids Zeichnung 6 
* Dann von eben bemfelben fleinere 6 Ku⸗ 

fer in Folio, Tag und Nacht und bie vier 
Yahrszeiten. 

Sieben Kupfer in Quer Folio , ebenfalls 
vom Amling nach Candids —— Scenen 
a. dem Leben Ottos von Wittelſpach vorſtel⸗ 
end. 

Drey in Flein Folto and dem Leben bed 
nämlichen Herzogs, endlich 

Ebenfalls von Amling im größten Royal⸗ 
Quer · Folio, drey Abbildungen aus dem Leben 


omathe. 


Ludwig des Baier und Ditos von Mittels 


ſpach. Man biethet fie Liebhabern und Ken» 
nern um ben Preis von 2 Dufaten an. 

Eine Pedal» Harfe flieht um einen fehr bil 
ligen Preis zu verfaufen. D. d. 

Bey Johann Peter Gärtner, Weingaftges 
ber zum weißen Roͤßl im Thal find nachſtehen⸗ 
de Sorten Weine um beygeſetzte Preiſe zu bar 
ben, als: Wuͤrjburger, bie Maß iu 32, 36, 


40, 48 fr. ı fl., und r fl. 1q kr. Werthheimer 
36,140, 48 kr., u fl., 2 fl. 12 kr. Hatlacher 
36, 40, 48 fr., ı fl. ın fr. Nekar 32 , 36, 
40, 46 r., ı fl. ı2 fr. Weißer Elſaſſer 36, 
40; 48 fe., 1 fl. 12 fr. Rother Elſaſſer 40 
48 fe, ı fl.ın fr. Rother Kiingenberger 48 
fe., ı fl. ia Er. Franken, Wein 32 , 36, 49% 
48 fr. MRheinwein ı fl. 12 fr... ı fl. 36, 
af, afl.24 fe, 3 fl. Mosler ı fl. 36 Fr, 
afl: 24 fe. Burgunder ı fl. 1a kr., .ı fl. 36f6., 
afl., 2 fl. 24 fr. Champagner die Bouteile 
2 fl. 24 fr. Franzoͤſifcher Mutcat die Muh 
2 fl. a4 fr. Weifcher Muscat ı fl.36 kr. Ma⸗ 
laga 2 fl. 24 fr. Srontignac ı fl. 48 fr.ı 2 fü 
a4 fr. Bordeaux a fl. 24 fr. Weißer Delle 
reicher, 32 , 36 fe. Mother Defierreicer 36 
40 Pr. RKlofier Neuburger 36, 40, und 48 Bi. 
* 48, ı fl. Edenburger Ausbrug 
ı f.söhe., a fl. 24 fr. Mother Offner 40, 
48 fr. Mothen Tyroller 36 fr. Arat die Bow 
teile © fl. 24 fr. Weinbrandwein bie Maß 
40 fr., ı fl. 12 fe. Weineffig zu a4 fr. Auch 
find zu verkaufen 70 leere Weinfaͤſſer zu 
3, 4, 5 undb6 Eimer, dann 40 Stuͤcke zu 12, 
15 und 16 Eimer, mit:elfenen Reifen. fl 

Ein vierfitiger Staatswagen, und eine uÄtl 
e Ehaife ganzzum Decken mit eifenen Schwenn⸗ 
Bäen find um billigen. Preis zu verkaufen 


— iſt ein Rp, befteiteh vierfigiged Reife 
u verkaufen. D. u. 

. Es —8 Haus mitten in der Stadt und in 
einer gelegenen Gaſſe, aus freyer Hand, gegen 
* Sedingniffe gu verkaufen. D. ü. in 

ie in diefen Blättern ſchon mehrmah ei 
egeigten Stahltafeln zum Yarbiermefler 
en, find wiederum frifch angefommen Un 
im Zeit. Komt. nebftdem Gebrauchszettel ju haben, 
Gebtauchszertel. Man nehme einen ft 

e ‚ tete man fonft pflegt bie Barden 
meffer abzuziehen, diefen Riemen reibt man hr 
diefer Stabltafel ab, fo, daß er überall 8 ’ 
gerteben ift, alsbann zieht man das Mefler Ir 
tiefem ab. Iſt das Meffer fein, fo m n 
man nur 3.bis 4 Büge, iſt folches aber ie 
diderer Net, fo darf man fchon 8 bis 9 3 
machen. Auf folche Art wird. das Mefler 
feinde a — — 

n gut gebautes 
und bag Nähere A der Lederergaffe Neo. 85. I 
ebener Erde zu erfragen- cine 
In einer DVorftadt Münchens , und * 
angenehmen Gegend iſt ein großer Garten - 
einem brepgäbigen Schloͤßchen und — 
bände, dag ſieben Wohnungen enthält ı 
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Stallung für 4 Pferde, und einer für « Och⸗ 
fen, 3 Nemifen, einem gewoͤlbten großen, und 
4 Einfäg + Kellern , fammt gegen 600 Gtide 
soßen und Eleinen , hochftämmigen, und Spalter- 
9: Döfibäumen, frep aus ber Hand, gan 
oder theilweiſe, wo jeder Theil feinen befonde» 
zen bequemen Eingang erhalten faun, mit am: 
nehmlichen Konditionen gu verkaufen. D. ü 
Fu einer gangbaren Gtraffe unmelt dei 
fhönen Thurms iſt ein vier Stocke hohes wohl 
gebautes Haus aus freyer Hand zu verkaufen, 
wobey fih ein Stall auf = Pferde, und ein 
Waſchhaus befindet. Notar Nießer im Land 
ſchaftsgaͤßchen Nro. 240 gibt nähere Auskunft. 

. Peter Schlagenbauf, Bürger und Gärt- 

ner von Heidelberg, hat ale Sorten von Obſt ⸗ 
bäumen, ſowohl hochſtaͤmmize ald Zwerg und 
Spalterbäume, alle Sorten Blumenzwiebeln, 
wie auch alte und junge Pomerangenbäume, 
um billige Preife au verkaufen. Wer alſo Ber 
fellungen machen will, ber kann fich ber Ab 
dreſſe bedienen: 

An J. Peter — Buͤrger und 
Gärtner am Mannheimerthore u Heidelberg. 
In der weiten Galle it in dem neu errichteten 

Laden des Buchhaͤndlers Falter ein Katalog aus allen 
—— sum Verkauf vorhandener Bücher ju 
aben. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt in der Malthefer- Kirche am Aller 
Seelen Tage ein Buch Itegen geblieben, ſchwarz 
eingebunden und franzoͤſſch und lateinifh ge⸗ 
ſchrieben Der Binder wird — es zu 
der Rerzleriun bey St. Michael zu bringen. 

Ein junger Jagdhund, von braune Farbe, 
mit greßen Ohren, und auf ber Brut mit 
einer wegen Kehle verfehen, bat ſich verlaw 


fen. Der Finder wird gebetben gegen gute 
Belohnung fih in der Genblingergaffe Nro. 
305 su melden. 


Es if ein Huͤhnerhund auf der GStraffe 
von Regensburg nah München gefunden wor» 
den, welchen der Eigenthimer nach Angabe der 
Haupt» Kennzeichen, und Erflattung der Füt- 
terungstöften im Verlage des Zeit, Komtoirg 
erfahren wird. 

en 12. biefed, ald Geſtern zwiſchen 10 
und 11 Uhr Frühe, iſt von der Peterskirche, 
über den Nindermarft bis an die Mofengaffe 
ein Arbeitsfak von braunem Atlaß mit Silber 
geſtickten verjogenen Nähmen, worin fih ein 
feines weißes Schnupftuch mit A. A. bezeich- 
net, dann ı Pf. Kaftanten befindet, verloren 
gegangen; der redliche Finder beliebe ihn im 


bas Zeit. Komt. gegen Brlohnung zu über 
bringen. 


Dienftgefuche. 
Ein mit guten Atteflaten bverfe 
simmer , welche ſehr gut framzdfiſch ſpricht, 
wunſcht als Gouverzante oder —— 


nes Frauen⸗ 


„bey einer Herrſchaft unterzukommen. 


Eine gewiſſe Perſon trägt ſich gegen billt- 
gen Lohn zur Kindésmagd, Kranfenmwärterinny 
und fonftiger Arbeit an. D. dl. 


" DVerfbiedene Rundmahungen. 
Verfaufsfacheder v. Sörchtlifhe Hofmarken. 
Aus befonderen wichtigen eingetretenen Um ⸗ 
ftänden hat fih bie Eurfürflihe Reglerung 
kLandshut beiwogen gefunden, den zur Verkau⸗ 
fung der beyden v. Foͤrchtilſchen Hofmarken, 
Meng und — am 15. dleſes beſtimm ⸗ 
ten, und bereits in oͤffentlichen Zeitungen ber 
fannt gemachten Tag auf dem ı5, ‚künftigen 
Monath8 Dezember mit der Bemerkung abzu« 


‚ändern — daß eine eigene Megierungg ⸗ Lokal⸗ 
o 


Kommifj.on auf Anſuchen des von Forchtl nach 
Meng abgehen, bort vorläufig zum Verkauf 
bie Einleitung treffen, und jeben Kaufsliebha⸗ 
ber, der fi am ı5. gebachten Monathe Dei. 
einfinden wird, bie Berbältuifie , und Be 
bingniffe eroͤffnen fol. 

Zugleih wird aber auch angefündet,, daß 
nicht Weng, und de überhaupt , aber 
mitfarıen, fondern abgeföndert verkaxft, und man 
auch dem partial Verkauf für fih geben laſſen 
werde; fo mie auch weiters fund gethan wird, 
bad, wer eine Schuld , ober Forderung vom 
was immer für einer Hirt an ben v. Foͤrchtl 
zu machen bat, berfelbe ih bey ber auf ben 
12. Jaͤner 1803 bey ber Furfürflichen Regie 
zung angefehten Rommiffion ſelbſt perſoͤnlich, 
oder mitteld eines fpecialiter begwalteren An- 
walbs einfinden, und feine Forderung um fo 
gerviffer gehoͤrig liquidiren fole , als auffer . 
befien Niemand mit deriey Forderungen mehr 

ebört, fondern prächudirt feyn folle. Den 5. 
Rov. 1802, 
Kurfürftl. Regierung Landshut. 
I. 4. Adam, Regierungs- Kanzler. 
Prandmayr, Gekretär. 

Der kurfuͤrſtl. Hofgerichtsadvokat Lict. Sengel 
wohnt jetzt im Eifenmanngaßchen im der Schloffer⸗ 
meifter: Bachmanniſchen Bedauſung Nr. 149 über 3 
Stirgen. 

Verkauf der gofänger zu Gruͤnwald. 
Zufolge gnaͤdigſten General: Landesdirections: Befehls 
dd. 18, et pres 25. des verfloffenen Monaths wer⸗ 
den ſaͤmmtl. Hofaͤnger in Grünwald, zuſammen 68 
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Tagwerke, als ber ſogenannte Hafr, 

Dändlanger, dann das Schloffeldl, von welchem ein 

Theil in Felder umgewandelt, ein anderer aber mit 

Hol; bewachſen if, am die Meiftbiethenden theilweife 

auf Erbrecht verkauft. Da man mun zu diefer Bers 

‚Reigerung Donnerftag den 18. dieß anberaumt bat; 

fs haben fih an diefem Tage bie Kaufslufiigen im 

Wirths hauſe su Grünmald Morgens F Uhr einzuſinden. 

München den 1. Nov. 1802, 

Kurfuͤrſtl. Hofkaftenanmt München. 

J. Frevh. v. Caſtell, Scheurl, B. R. 2. 
Hofkaftner. Hofkaftenamts s Gegenfchreiber. 
Conzert s Anzeige. Die Herren Appoid und 

Eifenmenger, Zonkünfler aus Maunheim, werden 

die Ehte haben, Mondtags den ıs5ten Nov. ein großes 

Docalsund Inftrumental Eonzert in dem Redoutenſahle 

zu geben. Die Afliches werden das Nähere anzeigen. 

, Morgen den ı4ten Nov. wird bey Unterzeichres 
sem auf der Trinkſtube und im Hubergarten Marfini⸗ 
Freynacht gehalten; mozu Jedermann höflich eingelas 
den iſt. of. Fahrmbacher. 


Vorladung des Michael Rumple, 

Diichael Rumpl, lediger Echmidsfohn von Alring, 
dieß Gerichts, feiner Profeſſien ein Schmidfnecht, ift 
nach dieffeits im September vorgegangenen Capitulan⸗ 
genug, gemäß eingehoblter Erfahrung, enter tem 
Vorwande einer Wallfahrtsreife nach Abſam ins Ty⸗ 
rol, Rüchtig gegangen, und bisher nicht wieder im 
Berihein gekonnnen; derfelbe wird daher in Folge 
der gnädigften Verordnungen hiermit öffentlich derge⸗ 
ftalt vorgeladen, daß wenn er fich innerhalb Jahr und 
Zag a die publicationis bey hiefigem Amt nicht ſtel⸗ 
let, deſſen kuͤnſtiges Wermögen confiscando eingejogen 
werben würde. ft. den 29. Dit. 1802. i 

Kurpfalzb. Reichigr. Zusg. opmarkegericht 
Binnenberg, R. B. München. 
3 Englbrecht. 


Wiederhohlte Ediktal + Vorladung. des Johann 
Trenfler, 

Bereits unterm 1. Julp vorigen Jahrs murde 
Joehanu Trenkler, ein gebürtiger Waſenmeiſters ⸗Sohn 
son Murnau, und geweſener Herbergeinhaber von 
bier aus der Au, teil derfelte ſchon wor einigen Jah⸗ 
ren fein inzwiſchen ohne Ruͤcklaſſung eincs ehelichen 
Leibserben,, und ohme einer letztwilligen Verordnung 
werdorbenes Eheweib trenios verlieh, und bis kun 
nicht mehr zurüchgefehrt if, im dem muͤnchneriſchen 
Beitungsblätterw unter dem Auftrage öffentlich vorges 
laden, daß er binnen einer peremptorifchen Zeitftiſt 
won 3 Monarhen fich dießorts ftellen, und über die 
Urfache feiner Entweihung rechtfertigen, daam über 
die Richtig. oder Unrichtigkeit der gegen ihn einges 
Hagten Schuldforderung vernehmen laffen , oder ers 
warten fele, dag im Niichterfiheinungsfalle die einger 
klagte Schuld für richtig, und eingeftanden gehalten, 
die vorhandene Herberg in dem Wege der örtlichen 
DVerfteigerung vwerduffert , von dem Eriöfe die anaes 
geigte Paſſivpoſt gerilget, und jodarın »er fich bejeis 
sende VeꝛlaſſenſchafteReſt den ſich bismum gemeldeten 


Heuget» und Inteſtaterben feines verſtorbenen Ehewelbs 


nad var 
gängig hergeſtelt gemügender Ausſeige und Bürg 

ausgefolgt werden würde. Da num beffen fit 
der angejeigte Johann Trenkler bis dieſe Stunde 
nicht erfchienen ih, auch nicht einmabl etwas vun 
ſich hören Heß, fofort die auf Ableben feines. Berlair 
fenen Eheweibs unbewohnt bagefandene Herberz ber 
zeits Öffentlich am dem Meiftbietbeuden veriaufet, und 
ber Erlös hiervon imgwifchen in gerichtliche Verwehr 
genommen wurde; fo findet man fich dach aus meh 
facher Rüdficht bewogen, die ſchon einmahl geſchehe 
ne Öffentliche Vorladung im der naͤmlichen Mafe, und 
unter dem weitern Yuftrage biermit zu twieberhohlen, 
daß foferne ber benamumte Johann Trenfler binnen eis 
ner weitern a monathlichen Zeitfrift fich hierorte nah 
nicht flellen, und das erföderliche rechtlicher Ordnung 
nach nicht vollführen ſollte, man ſodann mach nk 
fluffe diefes legtmahligen Termine ohne weitere Rüdı 
ſicht die eingeflagte Schuldforderung aus ben eins 
gangenen Herbergs⸗Kaufſchillings Geldern tilgen , und 
den ſich noch bezeigenden Müclaffenfchaftsterrag deu 
ſich bierin legitimirenden naͤchſten Erben feines verkar 
been Ehemweibs auch ohue Kaution ausisigen laſſen 

wird. —— “ 2 1803. has inte 

Kurfürfl. Gericht ob der Au o 
Fran; Raver Schrödl,. Burfürfl, Ge 

richts: Beamter. _ / 


Mufifalien : Anzeige. 
In der Falteriſchen Muſikhandiung bas die vreſe 

verlaſſen. 

A. Dimler, 3 angenehme leichte Terzerten fur 
a Violinen und Violoncell, ter Theil, ı f. Bir 
OperaCamilla.arrangde en Quintetti par H. Spen- 
gel Partie IL, 3 fl. Haydas vier Jahrszeiten für 
2 $löten arrangirt von A. Dimler liv. 1., de 


- "Frühling, ı fl. ig kr., liv. 2. der Sommer, 48 It, 


liv. 3. der Herbit, 48 Er., liv. 4. der Winter, z6kr. 
A; Flad Petits Airs pr. =. Flageolets,liv. a. , 36kt. 
‘Id. Allemandes pr. 2. Flageolets, liv. 2., 24 kt 
Bihler grandi Sonste pr. le Piano - Forte op. 12, 
ı-fl. ız kr, Lauska’ Sonate facile avec Violon 
oblige, rl. Hofmeifter 3. Arien ans dem Könst 
Sehn vou Itaka, 40 Er, Pär 2. Arien aus Camilla 
Nro. ı. (gerechte Gottheit) Nro. 2. (Bald ga 
ich das Vergnügen dich zu ſehen meine Luft) 24 fr 
Cannabich 6. Canzonette a tre yeci con Cembalo 
op, 10., ı fl. 30 kr. Mozart a. Miſſae brevss # 
4 Vocibus,2. Violinis et Organa obligatis 2. Cot- 
nibus non Öbligatis 3 fi. 

Ferner find an neuen fremden Muſikalien zu 

baben: 

Eck Concertante pour :. Violons, 3 fl. 36 kr. 
Danzi Concert pr, Violoncelle Nro. ı1., 20. 45 Kt. 
Opera les deux Journees arrangS en Quintetti Pf- 
a. Violons, » Altos et Vieloncelle par H. Spea- 
gel 5 fl. 24 kr, Krommer 3. Quintetti pr. 2. Vio- 
lons, 2. Alzas et Violoncelle op. 25. , + fi I. 
Haydn 2. Quatuors pr. 2. Violons, Alto et Vio- 
loncelle op. 77., 2 fl. 24 kr. Pöifinger 3. Duos 
pr. Violon et Alte ep. 4., ı fl. 48 kr. 
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Wetzlar, den ten Nov. 

Die koͤnigl. preußiſchen Truppen, welche ben 
92. Oct. in Fulda eingeruͤckt waren, find am 5. 
diefed Monaihe wieder abmarichirt, und Kehren 
nah Erfurt zuruck. Die Koften, welche durch 
den Marfch biefer Truppen und ihren Kufent⸗ 
halt im Fuldiſchen verurfacht worden find, wer⸗ 
den dem Bürftbifchofe nicht. zur Laſt fallen. 

Dom Main, ben 8ten Nov. 

Die kurmainzifchen geiftlichen Raͤthe, Herren 
Eolborn und Chandel, melde ald Commiffarien 
über das Erabliffement des fatholifchen Gotted+ 
bienfted und Schulunterrichts nach ber Einzie- 

ung ber geiftlichen Güter fractiren follen, be 

den fi bereits & ling Wegen ber 
endenzen und Gefälle, bie außerhalb bes 
Stadtgebiethes liegen, bat man am bie verſchle⸗ 
denen Landesherren fchriftlich die Anzeige ge» 
bracht, daß fle nach dem Entſchaͤtigungẽplane 
nunmehr der Stabt angehören. Es ift fhon ber 
Plan ausgearbeitet, wozu man die Klöffer und 
großen Gebäude benügen will. Es fehlte der 
tadt Frankfurt noch an einigen — 
Anſtalten, deren Einrichtung jetzt leichter wird. 

* Ivetien. 

Der oberſte Berichtdhof der wre Ne 
publif nahm am ırten Sept. d. J., als bie Re 
—— genoͤthiget wurde, nach Lauſanne zu ge 

en, den Baſchluß, auf einen Monath lang alle 
Gafch fte einzuftelen. Die Regierung eröffnete 
am nähmitchen Tage, da biefer Monatd zu Eude 
gelaufen war, wider in Bern ihre Sitzungen, 
worauf dee obeufte Berichtähof durch ein Keeite 
ſchrelben an die untern Gerichte die Grundfäge, 
welche derfelbe von Anfang her befolgt hat, mit- 
theilte, und .. Reetsichreißen bie —— 
Publicität zu geben ſuchte, indem die Hanblungs· 
art der Gerichte Über$aupt bucch eine Proklama · 
tion don Schultheiß, Mäthen und Bürgern von 
Bern Öffentlich angefochten worden war. 
Haag in Hollant, den 31. Det. 
men bis drey Monathen erwartet bie ba» 
tavifche Regierung beträchsliche Neichthämer aus 
Dftindien, nicht nur für 7 bis 8 Milllonen Kaf⸗ 
fee, Zucker ı., fonderm auch große Summen 


> 


Geldes, welche während des Kriegs in Java ein⸗ 
iengen, und bie der Statthalter in Batapta in 
eh — 

an erfaͤhrt von dem Vorgebirge der guten 
Hoffnung, daß ein Theil des Tafelberge —— 
Glpfel abgeloͤſet hat, und mit großem Getdfe ein⸗ 

geflürzt iſt. 

Nom, den 3ten Rov. 

Der franzdf. Gefandte an dem hiefigen Hofe 
bat den Koͤntg von Sardinien berebet, fein 
Hoflager auf ber ihm gehörigen Inſel Sarbis 
nien aufjufcplagen. Er tft bereitd von bier aba 

reifet. — Die Witwe Herzoginn von Parma 

t 40000 Zechini jährlichen Witwengehalt: fie 
Hi nah Deitzeich abgereifet. — Hier wird über 

tſchlands Kirchen » Angelegenheiten ſehr eif- 
zig unterbandelt. 

Nachrichten aus London enthalten beſtimmt, 

uͤrſt Ruſpoli babe die Großmeifterwürde von 

alta autgefchlagen. 
Paris, den 6ten Nov. 

Das officielle Blatt enthält heute Folgendes: 
„Worauf grilnder fih vie Theilnahme, welche 
bie Notte, die Europa's Feindinn ift, an ben 
ſchweitzeriſchen Infurgenten nimmt? Man fieht 
leicht, daß fie gerne aug der Schweitz ein neues 
Jerſey machen möchte, um Complotte anzuzet- 
ten, Berräther zu bezahlen, Schmähfchriften 
zu verbreiten, ale Verbrecher und Feinde Frant» 
reichs aufzunehmen, unb fo in Oſten alles zu 
thun, was fie, vermittelt der Lage von Jerfey, 
im Welten thut. Sie wurden baburch noch den 
befonderen Vortheil haben, die ſchoͤnen Manu— 
facturen von Lyon zu beunrubigen, bie auß ih⸗ 
ten Trümmern wieder emporfleigen, und mit 
getvichtvoller Hand in die Wagſchale des Han⸗ 
dels greifen , um berfelben zu Gunften der fran⸗ 
grfoen Induftrie den Ausſchlag zu geben. 

orin beſteht das Intereſſe Frankreichs ? Gute 
Vachbarn und ſichere Freunde zu haben. Im 
Süden find der Koͤnig von Spanien, Alllirter 
von Frankreich aus Beiguna tie durch Inte⸗ 
zeffe, dann die zu Frankreichs Foͤderativfoſtem 
gehörenden Mepublifen, bie italiänifche und die 
ligurifche nähmlich ; im Norden und Oſten, bie 
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Echmeit, ber Kurfuͤrſt von Pfalzbal⸗rn, der aufe 


uͤrſt von Baden, der König von Preußen, Dol- . 


and. In diefen Staaten. werben ficher jene 
Feinde Europa’d, die auf dem feften Lande Un; 
rube und Ziwietzacht verbreiten möchten, weder 
Mitſchuldige, no Duldung finden. Dieſe Un⸗ 
ruhſtifter Hafen indeffen nicht; fie baten zu 
gleicher Zeit ihr Neil zu Genua, in ber Schweitz 
und in Holland verfucht. Ihre Raͤnke hatten 
bereits einigen Erfolg in ber, Schweitz gehabt, 
als die Proflamation vom zoſten Gert. alles 
wieder berubigte. Alles ift in-feinen natuͤrlichen 
Zuftand jur Bee in jenen Zuſtand, wor» 
in von aflen Seiten bag fchöne Gebleth Frankı 
reich fid) von freundfchaftlichen Voͤlkern ”. 
ben ſieht. Diefer Zuftand iſt das Werk von jehns 
jährigen Siegen, Zufaͤllen, Anftrengungen und 
uncrmeßlichen Aufopferungen. Der Friede von 
Lüneville, die Bräliminarten von London und 
ber Friede von Amiens haben nichts in_bemfel- 
ben geändert; fondern ihm vielmehr Feftigfeit 
gegeben. Warum jebt noch etwas verſuchen, 
was bis auf biefe Stunde nicht bat gelingen 
wollen? Glaubt man, daß wir feig geworden 
feyn? Glaubt man, daß wir weniger ſtark ſeyn, 
als wir ed waren? Leichter würde es bem wo⸗ 
genden Dcean feyn, ben Belfen zu entwurzeln, 
der ſeit 40 — ——— feiner Wuth Trotz 
blethet, als es der Rotte, die Europa's und 
der Menſchheit Feindinn iſt, werden wird, die 
wermwiftende Flamme des Krieges in dem Occh⸗ 
Bent wieder anzufschen, und tag Geſtirn des 
franzdfifchen Volkes nur einen Augenblick erblet⸗ 
Ken zu machen, 

Die Echuldenangelegenheit ift, nad Briefen 
vom linfen Rheinufer, nunmehr voͤllig bertchti« 
gt. Die Republit üsernimmt nur diejenigen 

chulden ber ebemahls auf dem linken Rhein⸗ 
ufer poffeffiontrten Fürften und Gtände des 
Mike, De auf dem Lande ſpeciel bypothejirt 
waren; alle anderen werben aufbag rechte Rhein · 
ufer rrangferirt, und bie Entſchaͤbdigungelande 
der Erbfürften dienen den Släubinern zum Um 
terpfande für bie Sicherheit ihrer Forderungen. 
Dirfe Difpofition gründet fi auf Lefonbere, zu 
Paris mit den baterifchen, heſſiſchen und andern 

artitularabgeorbneteh abgefchloffene Beriräge. 

te®irfung derfelben ift auch jegt bersite füßl« 
bar. Bisher war nähmlich auf bıfondere Nucto- 
rtſatlon des Finanzminiſters von den Oberver- 
waltern ber Domainen an bie. Gläubiger der Fuͤr⸗ 
ſten tie Summe, welche fie jährlich als Intereſ. 
fen für ihre Kapitalten zu fordern hatten, aud 
dum Ertrage der mit Scqueſter belegten Partt- 


Eulargöter Briablt wert en; allein nach ner 
exſt fürslih von der Domainenzenie zu. jan 
eingetroffenen Sefeblen ine — 
gs ng von nun amgäng Die 
rivatgüter ber auf ber’ rechten feite ent« 
fhädtgten Erbfuͤrſten und Erbgrafen fallen an 
bie frangöfifche Republik, und treten aus dem 
Verhaͤltniß von fequeileisten Befigungen An dad 
son Nattonalgiitern über. Wie es aber künftig 
mit ben Schuiben der auf tem I Rheinufer 
ehemahls begüterten. geiftlichen gehal⸗ 
ten wird, iſt noch unbeſtimmt, bie ch 
übernimmt von diefen Schulden nur die fpecef 
‚bypotbejirten oder von ben Lanbftänden,, (und 
es gab deren feine inden meiften geiftlichen Belt, 
gungen des linfen Mheinufers), auctorifirten. 
Dee Moniteur vom gten Pos, It einen 
langen officielen Artikel aus Mouen über ben 
dortigen Aufenthalt des erſten Conſuls, nebk 
den von den Departements »- und ei 
ben an ihn ımd feine Gemahlinn gehaltenen 
den. Die Schlüffel der Stadt, melche der Hu⸗ 
ze ihm uͤb⸗rreichte, betrachtete ex aufnerkfam, 
und gab fie dann dem Maire zurüd. 
‚ben bifhof Außerte er feine Zufrteb 
Aber das Betragen der unter ihm fiehenden Bil- 
Sichfett. Dem Kriminalgericht bejeugte er fen 
Leidweſen, daß man die Urheber der A 
‚gen von Echrunen, deren im letzten Bierteljahre 
6 bis 7 Statt gehabt Hätten, noch nicht zent 
decken gewußt hätte. Als einige meuerdings-Am 
neftirte Perſonen dem erften Conful borgelclt 
worden waren, exmahnte er fie, fich aufeidtig 
und herzlich der Maſſe ber Nation anjuſchlleßem 
er fagte ihnen, ber Geift des Beitalterg Hätte 
früher noch als bie Revolution die Vorurthelle 
befiegt; fie müßten bebenfen, welchen Dank fie 
dem franzoͤſiſchen Volfe ſchuldig waͤren, wel 
ches als Steger ihnen verziehen hätte, ıc 
Der Minifter des Junern logirt zu Rouen 
bey dem Erzbifchofe, der ein Bruder des jmd 
ten Eonfuls if. Er empfing die Depntation 
der conflitwirten Gemalten, des Gereralfiabs 
der National» Garbe, ber Gefenthah der fühle 
nen Wiffenfchaften und Künfte ıc, Diefer lehte 
ren empfahl er in feiner Antivort, daß fie 
vorzüglich ‚mit Unterſuchungen und Enten 
gen ‚ die zur Vervollkomnmüng des Gewerhfleiſ⸗ 
8 führen, befchäftigen fol. Denn, fägte et, 
um fo viel die Manufacturen in Lyon bie aus⸗ 
wärtigen übertecffen, um ‘fo viel ſtaͤnden bie 
brifen in Rouen noch unter den auswaͤrtigen 
auptfächlich, fügte er bey, müffe man duch 
epfptele von ber Güte eines Verfahreng auder 
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ve Überzeugen ; durch dieſes Mittel allein könne 
mar den ein zewurzelten Schlendrian Übermältt: 
gen und ausrotten. Rouen, fagte er, iſt fir 
die franzoͤſiſche Republik, was Mancheſter und 
Birmingham für England find. Die Geſellſchaft 
fol demnach immer ihre Arbeiten auf tie nüg- 
lichen Künfte richten; ed gebe kein ſicheres Mit- 
tel, die Sffentlihe Erkenntlichkeit zu verdienen. 
Der Miniſter Hefichtigte dann bie Manufac 
turen ber Bürger Gebrüder Decroifilles und ber 
Dürger Ebatel. Er fand, daß Jener Verfah- 
zen um das Acide muriatique oxigehe zu verfer⸗ 
tigen, ungemein gut if. Um die Mifchung zu 
decomponiren, wird ein eifernes Gefäß anftatt 
eines gläfernen gebraucht. Das auffteigende 
Acide wird auf eine febr finnreiche Art abge 
kuͤhlt und verdickt; man führt den ſchon verdick⸗ 
sen Dampf burch niehrere aufeinander folgende 
beträchtliche Gefäße, und läßt das Acide mur. 
0x. fo vollkommen abforbiren, baf fi beynahe 

ar keines mehr im bie Luft verliert. Auf fol» 
Bert erhält man ein concemtrirted Acide, ale 
ww nlich nicht gefieht, und man kann feine 

Brärfe nach Graben einrichten, indem man es 
mei odır weniger Wafler verbiünnet. Die 

tem oder großen 

Baumwolle hut, um fie zu bleichen, find eine 
eigene Erfindung biefer Fabrifanten,, mo bie De 
tonomie mit der Sicherheit ber Operation ter 
einbaret ift. Auch ift die Baumwolle, tmelche 
aus diefer Fabrik fommt, von einer prächtigen 
‚Weiße. Die Schnelligkeit, mit welcher fie ge- 
bleicht wird, gewährt ımermeßliche Vortheile. 
Die Fabrik der Bürger Chatel erhielt nicht we ⸗ 
nigere den Beyfall des Miniſters. Beſonders 
Jobte er die Oekonomie der Arbeiter, da 9 Ur 
beiter bey einer ber betraͤchtlichſten Fabriken, 


die man kennt, hinreichend find.. Das Berbrens, 


sen gefchieht in 5 bleyernen Kamern 1c. 

Es mwimmelt in Paris von Engländern und 
Engländerinnen , wobey denn bie frangöfifchen 
Journale wicht immer bie freimdlichite Miene 
machen, und fich über Ungeſchmack oder gar Ans 
gerogenheit ihres Geiſtes oft febr freymüthig 
erpectoriren. Der ftanbaldfe Auftritt, da zur 
Zeit der großen Hitze ein Trupp von brittifchen 

ucks ober Stugern, mie nichts dir nichts, fich 
bis aufs Hemde im Theater aushülfeten, und 
von den Polizey · Commiffarien zurecht gemiefen 
werben mußten, da fie die vernehmliche Weis 
fung bes Parterres durch ihr Brüllen nur vers 
fpotteten, =. fetbft zu einigen nicht ganz miß« 
lungenen Karrifaturen Etoff gegeben. Defto 
geachteter iii For. Bey dem legten großen Feſte 


Zuber, mworein man bie 


applaubirte man ihm bey feiner Erſcheinung in 
ber Dper. Doc fagte man, es ſey dieß ein 
Irrthum geweſen, inhem De som ver Polizey 
beftellten Klatſcher zu frühe ben Tun angaben. 

Ueber bie legte neapolitanifche Mevalutich und 
Gegenrevolution iſt gu Paris eine Schrift ber- 
ausgefommen, unter bem Titel: M&moires pour 
serwir 2 T’histoire des dernieres r&volutions de 
Naples. Sie tft augenfcheinlich wen einem tar 
liaͤner, und bewelſet, daß auf biefer Matton, 
von den Maciavels und Guicciarbint bez, der 
Geiſt der Gefchichte noch ruht; wenlgſtens ifl 
noch über feine große Begebenheit der neueſten 
Reit ein hiftorifcher Verfirch erfchienen, der das 
MVerbtenft, ſich den Äifentlich befannten Ihatfas 
chen fo arzufchliehen, daß diefe ſowohl geſchicht · 
Ud geordnet als ohne Anekdotenſucht, bloß 
durch einfache Darftellung ber Motive, ber Hand» 
lungen und bed Charafters der Parteyen, er 
gänzt werden, im einem fo hoben Grabe befäfle. 

Im Gefängniß zu Gent find 636 Gefangene. 
Man bat fie in drey Quartlere abgerbeile. In 
dem eriten find bie Miſſethaͤter; in bem weyten 
diejenigen, welche bie Zuchtpoligen verurteilt bat; 
in dem dritten bie Meibsleute. In dem erften 
arbeiten 170 Gefangene ale Weber, Spinner, 
Maurer, Zimmerleute, Schreiber, Koͤche, Stu⸗ 
benfeger, Rranfenwärter, Schuſter. Eben alſo 
befhäfttgen fih 327 Urreftanten im zweyten 
Duartier, ımb 189 Weibsleute reinigen Baums 
tolle , hafpeln, nähen, ſpiunen, bleichen , kos 
Gen, warten ben Kranken ab ıc. Jeder Gefan- 
gene bat ein luͤftiges, Kleines Stübchen, fein gu⸗ 
tes Bett, und befommt ale Monathe weiſſe Bett- 
tücher. Er bat täglich anderthalb Pfund gutes 
Brod, eine Suppe von einem halben Pfund Brod, 
ein Viertelspfund Fleifh und Zugemüfe. Jeder 
Gefangene muß täglich ein geroiffes Stück Arbeit 
verrichten. That er mehr, fo wird es ibm bes 
zahlt. Arbeitet er befonders gut, fo erhält er 
ein Seſchenk, und hat er fih meh! gehalten, fo 
befommt er, wenn feine Zeit aus ifl, und er 
nach Haufe zurückkehrt, noch eine mehr ober mins 
ber beträchtliche Sratififatton. Alles, was bie 
Beduͤrfniſſe des Hauſes betrifft, wird innnerhalb 
desfelben verfertiget. Es herrſcht firenge Polt- 
zey in bemfelben; auch trifft man bafelbfl bie 
größte Meinlichkeit an. Nemand barf in ben 
MBerffiätten fprechen, Niemand ohne Erlaubnig 
von feinem Sitze auffichen. Sowohl was bag 
Gebäude felbft betrifft, ald was zur innern Ein: 
richtung gehört, tft das Gefängnif zu Gent das 
ſchoͤuſte und wohlgeordnetſte in Frankrelch und 
wohl auch in gan; Europa. 
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.- Die Bereinigung bes fruchtbaren Piemonts 
mit Frankreich Ift auch in merkautiliſcher Htuficht 
febr mertwürbig. Vor ber Revolution giengen 
dewoͤhnlich alle Jahre für 6 big 7 Milionen Pie- 
montefifcher Seide nad) Lyon, Nismes ıc., unb 
eine ungefähr gleich große Duantität wurbe nach 
Bafel, Züri, Berlin und nach andern Gegen 
den von Deutfchland verführt. Nunmehr aber 
hat die franzdf. Regierung Befehl gegeben, daß 
fünftig ale Piemontefifche Seide nur allein nach 

ranfreich eingeführt werben barf, Auf den ers 

en lebertretungsfall ift die Confifcation ber 
Seide feſtgeſetzt; im zweyten treten körperliche 
Strafen ein. Diefe Verordnung wird auf bie 
meiften Seidenfabriken in der Schweitz und 
Deufchland einen flarfen Einfluß haben. Die 
Bafeler Banbfabriten verarbeiteten meiſtens Pie 
montefifche Seide. 

Brüffel, den ıflen Now. 

Ein Eourier des Kriegsminifters eilte hier 
durch nach Helland mit Depefchen an den fran- 
joͤſ. General Often; fie follen ben Befebl enthal- 
ten, vorläufig die Einfchiffung der nach Louiſiana 
beftimmten a > aufjufchteben. Man glaubt, 
die dermahlige Stimmung zwiſchen Branfreich 
und England, und wovon man eine ernfthafte 
Wendung zu fehen fürchtet, verssgere bie Abreife 
ber Erpebition nach Loutſiana. Man hofft je 
boch, daß die Abreife des Generals 
le ac 
en wirb, un zu gleicher 9 
Ankunft bes Lord Wichworth in Frankreich bald 
die Mißverſtaͤndniſſe geritreuen werben, welche 
den Frieden zwifchen diefen beyden Mächten noch 
zweifelhaft madhen. 

Londen, den 26ften Det. 

Da bey dem berannahenden Winter die Bes 
forguiffe wegen der bigber in der Hauptſtadt fo 
fehr vervielfältigien nächtlichen Diebftähle und 
Gewaltthaͤtigkelten imm r mehr fleigen, fo findet 
der Vorfchlag einer Aſſociation der Einwohner 
jedes Hiefigen Kirchfeiels, um bie Polizeybeam⸗ 
ten in ihren Dienfiverrichtungen zu unterſtuͤtzen, 
allgemeinen Bepfall, und man glaubt, daß bie 
jungen Leute, die während des Kriege bey ben 
Bolon’ärforps fanden, fih auch zu diefem eben 
fo nörhları als befchwerlichen Dienft bereitwilig 
finden laffen werben. 

— Unterſchriften unter Bonaparte's 
b: 
1. Robespierre und Bonaparte (im Morning 
Ehrontcle). 
Ille crucem sceleris tulit, bic diadema. 
juvenal. 


Andreoſſy, 


U. Bonaparte: "= 
Pulchrum eminere est inter illustres viros, 
Consulere patriae; parcere afflictiss: fera .“ * 
Caede abstinere; tempus atque irae dare, 
Orbi quietem „ saeculo pacem suo. ti 
Haec summa virtus: petitur hac coelum viat 

Seneca 





Münden, den a Non. Bormit 
tags. geruheten Se. kurfürkl. Durchleucht im Hoͤcht⸗ 
eigener Perfon Sich in die neue am Nin 
Nro. 117 über 2 Stiegen rüdwärts im ber Hoflamers 
rarb: Pirfingerifchen Behauſung errichtete Fleine Policy 
Verfapanftalt iu begeben, woruͤber Höchfidiefelben die 
größte Zufriedenheit an Tag legten. 





Warnung an das Publifum, Eine fidhere Ma— 
ria Anna Spoͤttinn, Bierführers: Tochter von Mebring, 
biethet fich bey Leuten, von denen fie tweiß oder erfübrt, 
daß fie einige Kleider oder andere Effecten zu verkaufen 
haben, an, gegen einen geringen Handlohn biefelben 
baufieren zu tragen, oder auf eine andere Art iu ber 
werthen. Nach der Hand befommen »ie Eigen bir 
mer weder Geld noch ihre Waare zurück; fonderm file 
verfegt oder verkauft bie ihr anvertrauten Sachen; und 
verwendet bad Geld für fich. Das Publikum wird alle 
getvarnet, biefer Perfon nichts amjınvertrauen, und ſich 
überhaupt vor deu Gefährden des Shnehiu nerbathenen 
Haufierens zu hüten. ct. den zıten Nov. 1802. 

Magiftras der Furfürfl, Haupt sumd Nefidensfiadt 
München. 


Lic. Sedlmair, Amtsduͤrgermeiſtet 
und Stadt: Oberrichter. 
Muͤller, Jun. St. Rath. 


Da ich wuͤnſche mein haͤusliches Weſen in volllon 
mene und mich beruhigende Ordnung zu bringen, fh 
lade ich Jedermann iu der Eurfürftl. Haupt: und Ref 
den ſtadt Mürchen hiermit ein, die an much unter mad 
immer für einem Titel zu machen habenden Forderungen 
a dato binnen ſechs Wochen am den Faiferl. fonigl. Hof 
gerichts Advofaten von Nefch, woduhaft in der um 
tern Breunerfiraffe in der Kuribecifchen Buchbruderep 
zten Stoc legal einzufenden, tweicher die Mittel und 
Art der Liquidation einzuleiten vom mir bevollmaͤchtiget 
wird. Anton Jofeph Treyb. v. Guttenbers. 


Den ısten Novemb. naͤchſthin werden in dei srof 
fen Keitfchule dahier mächk dem Schwabinger Thore van 
Morgens 9 bi8 12, und Nachmittags von ⸗ bit 4 
mehrere ſowohl junge als ältere Reit » und — 
von verfchiedenen Karben gegen bare Bezahlung öffentlich 
verfeigert. Pferd : Liebhaber belieben ſich demnach auf 
den beftimmten Tag und Die angezeigten Stunden ailda 
einiufinden, München, dem zıten Ron, 1302. 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Dienftag, den 15, November. 





Regensburg, ben 13ten Nov. 
Von bier find die Kanzlepen und Partikulars 
Abgeordneten ber geiftlichen Fuͤrſten bereits größs 
: ten Theils abgegangen. Auch mehrere Bevoll- 

mächtigte der gräflihen Haͤuſer . Regens⸗ 
Burg verlaffen, und nad) Ochſenhauſen ſich bes 
geben, wo bie von Baden und Wirtemberg nie- 
dergeſetzte Commiſſion für die im Eutſchaͤdigungs⸗ 

ane noch nicht befriedigten gräflichen Anfprüche 
näher geprüft und berichtiget werden. 

Der kaiferl, Bevollmaͤchtigte ift auch dem Con⸗ 
cluſum der Reichs - Deputation, eine nähere Be⸗ 
ſtimmung des Rheinthal-Weges betreffend, bey- 
getteten , und hat dasſelbe an bie Minifter der 
Hermittelnden Mächte befördert. 

Der k. k. Oberft von Wimmer bat eine For 
Berumg von 900,000 Gilden megen einer im ler 
ten Kriege gemachten Pleferung eingegeben, wel⸗ 
che dep der Meichsdeputation zur Dictatur ges 
kommen if. 

* u —— er 
dem fehr geftiegenen Preife des Rogg 

iſt zum Deften des Yublifumg befchloffen wor⸗ 

ben, dag Brodbaden von Weiten mit einer Ber- 

mifhung von Roggen in den Städten ber Kur⸗ 

marf einftweilen, und fo lange, big bierunter 

etwas anderes verfügt werben wird, in ber Art 

u geftatten, daß von dem Weiten, welcher zur 

ermifhung mit Moggen angewendet werden 
wird, mur der — —— des Roggens, und 
da, wo die Mühler für koͤnigl. Rechnung ver⸗ 
waltet werden, auch nur der Mahlgelderfat ber 
ablt werben fol, womit ber zum Mermahlen 

immte Moggen belegt if. Es müffen aber 
biejenigen Bäder und Eonfumenten , welche bier 
fer Abgaben» Ermäßung theilhaftig werden mol» 
len, zu dem auf biefe Art zu badenden Brod 
bte Hälfte Roggen, und die Hälfte Weisen neh⸗ 
men. emifchung muß in ben biefigen 
Mühlen unter Aufficht der in denfelben angeſtell⸗ 
ten Nccife : Mühlen » Offictanten, in den uͤbri⸗ 
den Staͤdten aber unter Aufficht der Accife- Ofr 
ficianten gefchehen, welche bieferhalb mit ber 
gehörigen Anmeifung verſehen worden find. 
der Berwiegung bed auf diefe Art gemifchten Ge» 


treides wird der Gewichtsſatz bed Roggens zum 
Semahl angewendet und darnach die Einhebung 
der Gefaͤlle beſtimmt werden. 

chafhauſen, den Sten Nov. 

Nach neneren aus Paris angelommenen Bo 
fehlen werden bie Divifionen Turreau und Ger, 
xas, wovon jene fi in Wallis, diefe bey Genf 
befand, unverzüglich in die Echweig einruͤcken, 
um die Armee bes Generals Ney zu verflärfen; 
dagegen follen bie zwey Belvetifhen Auriliars 
Brigaden bie Echmeis wieder verlaffen. Die 
erfte kehrt ind fübliche Sranfreich, die zwehte 
nach Italien zuruͤck. J 

Der Canton Bern wird naͤchſtens einen ande⸗ 
zen Regierungsſtatthalter erhalten, indem der 
jegige, Br. Bay, big jeßt bie Wichereinfekung 
der conftitutionelen Verwaltungs behoͤrden groͤß⸗ 
fen Theils zu hintertreiben geſucht haben fo, 
Man hat ihm, mie es heift, zu verfichen gege⸗ 
ben, daß er feine Entlaffung geben möchte, in⸗ 
dem er fonft abgefegt werden wuͤrde. 

Der Senat befchäftigt fich gegenwärtig damit; 
gu befiimmen, mie e8 gehalten werden fol, 
wenn die jet noch in Bern befindlichen Mitgli⸗⸗ 
der des Pe er : Ausfchußes, Dolder und 
Fußft (da Rüttimann nach Paris abgegangen 
iſt) in ihren Deliberatioren verfchiebener Met» 
nung find. Es mird deßhalb in einigen Tagen 
eine Entfcheidung erfolgen. 

Mehrere Eantone haben , auf bem geſetzlichen 
Mege, burch bie benden lesteren Cantonaltag- 
fagungen, bereits ihre Deputirte zur helveti⸗ 
fhen Eonfulta in Paris ernannt; der Canton 
Bern den Erdirector Laharpe (mie man verfi« 
chert, auf befondere Empfehlung der franysfis 
fhen Behoͤrden) den Errepräfentanten und Er. 
juftiz + und Poligeyminifter Kuhn, ben Erreprä. 
fentanten Koch (von Thun) und den Senator 
%fander (von Balp) letzterer bat nicht ange» 
nommen; der Canton Urgau bat ernannt: bem 
Staatgfetretär des Departements des Imnern 
Mengger; dem helvetiſchen Gefandbten in Paris 
Stapfer; den Megierungsftatthalter Rothplez; 
den ebemahligen Sıattbalter des Cantons Ba- 
den Weber ; Suter, Präftdenten ber Derwaltungge 
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- Kamer bed Argau; Steuß, Excommiſſaͤr des Na - 


tionalſchatzamies ; Walz, nterpraͤfecten von Zur⸗ 
ah, und Hunziker, Excommiſſaͤr des National« 
e agamtes; die Deputirten ded Cantons Ba- 
fel ſſud der Kriegsminiſter Schmid, und Bern- 
bard Garrafin, Nentier; die Deputirten von 
Fryburg: der Senator b’Eglife, Blaur, ehe 
mabligeg Mitglied der Berwaltungsfamer,, unb 
Afri, ebemahliger Capitän ber framzoͤſiſchen 
Schweitzer Garde. 
Die Nachrichten aus Buͤndten lauten fehr be 
bentlich; der Megierungsfatthalter, Br. Gau⸗ 
* Planta, iſt genoͤͤhlgt worden, Chur zu 
ver laifen ‚ und fih nach Malang zu begeben. 
u Zürich, ben H9ten Nov. 
Der gewefene Präfident der Schwyzer Tag- 
Satzung, Aloys Reding, der Seckelmeiſter Hir« 
el aus Zürich, geweſenes Mitglied jener Tag- 
atzung, und ber General Auf der Maur find 
pon ben franzdfifchen Truppen, auf Befehl aus 
Paris, arretirt und berke gebracht wurden. 
Sie werden auf dem biefigen Rathhauſe bes 
wagt. 
Lugano, den 7ten Nov. 
Don Stalien ber waren mehrere italiänifche 


und franzdfifhe Truppen: Corps im Anmarfhe 


bierher und nach Graubindten. Schon waren 
in der abgewichenen Nacht bie Quartiermacher 
berfelben —— und Waͤgen und Pferde 
fuͤr ihr Gepaͤcke von hier ausgeſchrieben worden. 
Jetzt aber erfaͤhrt man, daß die Truppen, wel ⸗ 
che in die italiaͤniſchen Theile der Schweitz ein⸗ 
—— beſtimmt waren, Gegenbefehl erhalten 
aben, weil man hier gänzlich die Proklamation 
Bonaparte's befolgt. 
aris, den Sten Top. 

. Der erfie Eorful bat am sıen frühe Rouen 
verloffen, und ift am näßmlichen Tage Abends 
In Hapre eingetroffen. Er fanb bie ganze Stadt, 
fo wie aße im Hafen Itegende Echiffe illuminirtz 
vor dım Rathhauſe, mo er abflieg, wurde ein 
Banner abgebrannt, und in ber Kauptfiraße, 
o wie auf dem Plage fah man verfchiedene De» 
forationen, unter andern eine Säule mit ber 
Kanız, bie den Nahmenszug bes erſten Conſuls 
trug. Zu Rouen bat er vor feiner Abrelſe bes 
trächtliche Geſchenke auggetheilt; der Maire er- 
biclt eine Tabattere mit der Ehifire, franzoͤg 
Dolt, und der Ersbifchef eine mit Bonaparte’s 
Sildniß; ben Epitdlern hat er so,coo Fr. zuruͤck⸗ 
geleſſen, und nebſidem bat er der Stadt eine 
Eumme von 12,0co Fr. für die Errichtung eines 
Dumfert’ichen Euppeninflitutg geſchenkt. 


Man erzählt noch folgente Umflänbe von der 
Reiſe des erfien Confuls. Er war den 29.0kt, 
um 6 Uhr frühe, mic Madame Bonaparte, in 
Begleitung des Palaft » Bräfecten, Be. Bucais, 
und deſſen Gattinn, der Generale Goult, ef 
Reres, Cafarelli, bes Brigadechefs Beaubar- 
nois ꝛc. bon St. Cloud abgereifet. Bon Anet 
aus begab er ſich auf das Schlachtfeld von Jv- 
xy; er nahm auf ber Poſt ein Meitpferb, ums 
befto beſſer befehen zu fönnen. ‚Da ihm ber Lei, 

abe « General Laroche fein Reitpferd anbeih, 
D antwortete er: p Ich fee nie einen General 
aus dem Sattel.“ Er wollte Navarza , das 
alte Reſidenzſchloß bes Herzogs von Bouillen, 
nicht fehen. „Es hat feine nügliche Gegenftände 
vorzuweiſen, fagte er; Manufacturen will ih 
feben. Er fpeifete 7 Evreux, wo er um4 
Uhr ankam, und ſchlief auch baſtib 


— ——— — 


. Dan 
folgende Rebe von ihm behalten: a Su | 


find alle mit den beften Abfichten von Paris. 
gereifet, fagte er, und mehrere haben es auch 
durch ihre Handlungen bewieſen; aber ihre Kath 
— ober Großvſtarien haben nicht alle den 
eift bes Friedens, von welchem fie belebt ſeyn 
folten. Die Regierung bat vieles für die Geil. 
lichkeit gethan, Die Geiftlichfeit Hat vieles iu 
thun, um bem zu entfprechen, maß die Neger 
zung durch fie beabfichtigt. ‘!“ Er ermahnte viel 
sum Srieben, jur Brübderltebe, umb fügte ben: 
„Ich babe viel vergeben; ich that es, weil es 
bie Religion fordert. Die Prieſter milffen nad: 
fihtig und liebevoll feyn, damit bie Keligton ge 
liebt umd verehret werde,“ Den zoften Dit. 
um 4 Uhr Abends Fam ber erfte Conſul in 
Rouen an, und flieg in der Präfectur ab. Ein 
unermeßlihes Velk empfierg ibn mit dem Zu 
rufe: Heil dem Bonaparte! Nachts war ein 
euerwerf, und allgemeine $uumimatton. 4 
m der Maire, ber ihm entgegengefahren wat, 
die Echlüffel der Eradt überreichte, gab er ſie 
ihm mit den Morten zurück: „Ich kann bie 
Schluͤſſel diefer Stadt Niemand, beffer anver- 
frauen ‚, als dem würdigen DMaire , ber ihr vor 
ftebt; aber Echliiffel, die ich Niemand ander: 
trauen werbe, find die zu dem Herzen aler Ein 
mwobner von Kouen und dieſes ganzen Departe 
ments.’ Cr lich alsdann den Maire im feinen 
Wagen fleigen, und fag'e zu ihm; ‚6 ehre 
in ihrer Perfon die Einivohner der Gtadt 
Rouen.“ 
Den Zıflen Det. Vormittags zitt der enfle 
Conſul aus, und befab die Gegenden um bie 
Eradt, Bey ſeiner Ruͤckkehr wohnte er bet 
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Meſſe bey, bie ber Erzbiſchof in feinem Palaſte 
bielt. Beym Herausgehen aus ber Meſſe praͤ⸗ 
ſentirte ihm der Maire ſammt den Adjuncten 
und dem ganzen Municipal Conſeil die Geſchen⸗ 
fe der Stadt, wie fie das Herfommen vor⸗ 
ſchreibt, nähmlich 40 Schachteln mit Eingemach ⸗ 
tem, und 40 Bouteillen Wein. Nachmittags 
empfieng er bie Deputationen ber verſchiedenen 
Corps der Stadt. Diefelben Corps becomplis 
nientieten dann auch die Madame Bonaparte. 
St Petersburg, den zıflen Dit. 

Der Graf Jean Botoct, ber der gelehrten 
Welt fhom durch mehrere Arbeiten befannt iſt, 
bat fein bey der hieſigen Akademie ber Wiſſen⸗ 
ſchaften gedrucktes Werf: Hiftoire primitive des 
peuples de la Ruflie, welches mit vieler Selehr⸗ 
famteit'gefchrieben it, dem Kaiſer überreicht, 
und darauf ein ſehr anddiges Handfchreiben von 
Gr. Majeftät erhalten. 

Der Etatsrard Fuß, Sekretär ber Afabemie 
ber Wiffenfchaften, bat von Er. Majeftät für die 
viele Arbeit, die er ald Mitglied der zur Ents 
werfung eines neuen Meglements für bie Alade⸗ 
mien und Untverfitäten atedergeſetzten Commife 
fion gehabt hat, einen fehr ſchoͤnen brillantnen, 
Ring erhalten. 

Eorfu, den ı6ten Sept. 
Folgendes iſt die Proflamation , welche ber 
u. und Präfident des Senats, ‘Teoticht, 
3 en der 7 vereinigten Inſeln er⸗ 
afen hat: _ 

„Eine ſtarke und feſte Eonftitution, auf beren 
dauerhaften Grundlagen fi das Gebäude der 
freyen und *— Republit der 7 Infeln 
erhebe, durch bie das Öffentlihe Wohl aufbluͤhe, 
welche bie Sicherheit und Ruhe in den Städten 
und auf dem Lande verbürge, melche den voͤlli⸗ 

en Genuß jedes Eigentbums, ben Triumph ber 

£, Nefpert und Gehorſam gegen die Negies 
zung fichere, unter deren Schutz die Eitten ver» 
beſſeri werden, bie Kuͤnſte, Aderbau und der 
Handel in Flor fommen und die MWiffenfchaften 
und nüslihen Befchäftigungen undernünfftge 

reyen, traurige Feindſchaften und unüber« 
legte Leidenfchaften verbannen und unterbrilden: 
bag ift dag arche Werk, welches wir in biefem 
für ung fo glüclichen Zeitpuncte zu erwarten ha- 
ben, bag der Endzweck ber gnädigen Gorafalt, 
Die Se. kaiferl. Mojeftät Alexander I. fo großmuͤ⸗ 
tbig auf ung verwenden. Wenn aud das Un⸗ 
ternehmen an und für fich felbit fchwierig if, fo 
muß es doch wenigſtens bey dem Zuſtaude der 
Anarchie verſucht werden, worin fich jegt bie 7 


Inſeln befinden. Dan muß ben Boden bereiten, 
um ihn fähig gu madjen, bie neue Laſt zu tragen, 
woran er nicht gewoͤhnt iſt. Diefe Vorbereitung 
beſteht in ber Einrichtung einer proviſoriſchen 
Megierung, melche fogleich bie Verwaltung mit 
Nachdruck Übernehme, und fie bis zur Inſtalli⸗ 
zung einer befiänbigen und feften Reglerun 
fortführe. Diefe prodiſoriſche Verwaltung i 
einer einzigen Hand anvertraut, damit man be» 
Ro Schneller und Fräftiger zu Werte geben, und 
burch ein firengeres und entichloffeneres Syſtem 
ber Auctorität, welche das Sffentlihe Wohl wie⸗ 
ber herſtellen ſoll, deſto mehr Nefpect verfchaffen 
könne. Diefer proviforifhe Regent fol nicht 
von ber Inſel ſeyn, bie ex verwalten wird, ba- 
mit er ſich ohne Verbindung mit feinem Geburts⸗ 
orte befinde, und damit feine Handlungen nicht 
In den Verdacht von Parteplichkeit und Abnet- 
gung fommen. Er fol die nachdruͤcklichen und 
gemeſſenen Infteuctionen befolgen, bie er erhal⸗ 
ten wird, und fein Betragen foll bewacht wer⸗ 
den. Mäprend le proviſoriſchen Regentſchaft 
ſollen die gerichtlichen Auctoritaͤten und die ſetzi⸗ 
gen Obrigkeiten in Kraft bleiben; aber der pro⸗ 
viſoriſche Delegiete wird bie Aufſicht über fie 
führen. Die fogenannte Pritawtca-Charge und 
die Syndicate folen bey feiner Ankunft in jeder 
nfel aufhören. Die Truppen, bie jet “u ben 
Imfeln find, follen auf dem bisherigen Fuß blet- 
en. Bey dem proviſoriſchen Syſtem foll eine 
öfonomifche, föderative und politifhe Magiſtra⸗ 
tur exiſtiren, zu Corfu refidiren, aus 3 Mitglies 
bern beſtehen, und der Plam ihrer Bunctionen 
beftimmt werden. Seine der von ung erwähls 
ten , unten benannten Perfonen kann bey Stra» 
Er 3008 Thalern an das Nationalhaus das - 
mt ablehnen, welches ihr übertragen wird. 
Alle gegenwärtigen Verfügungen find befchleffen 
und zufolge desjentgen ſauctionirt, was mit Sr. 
Ercellenz, dem Grafen Georg Mocentgo, Bevoll« 
mächtigten Sr. kalferl. Majeftät aller Reuffen, 
verabredet, und was für ben geg gen Zi» 
ſtand der conföderirten Infeln am Dienlichften 
ft befunden worden. Dem zufolge ernennen 
wir zu unfern Regenten unb Delegirten auf bes 
fagten Inſeln, die, fobald fie ihre refpectiven 
Commiffionen erhalten haben, fich fogletch zu ih⸗ 
ter Beftimmung begeben, und unmittelbar nach 
ihrer Ankunft ihre Bunctionen antreten follen, 
nachfiehende Perſonen: Für Corfu den Nobile 
Gtovannt, Grafen Sicura von Zante; Ce⸗ 
phalonten den Nobile Giacomo, Grafen Marcath 
von Zante; fr Zante den Nobile Stamo Call⸗ 
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chlopulo von Eorfu; für St. Maure ben M. Nl⸗ 
cole Animo Anaftafio von Eephalonien ; für Itha⸗ 
ca den N. Rocco Desorch von Et. Maure; für 
aro den R. Marco Tarazio von Eorfu, und für 
Cerigo den N. Euſtachio Metara von Cephalo⸗ 
nien. ‚Die Mitglieder, welche die dtonomifche, 
oͤderative und polltifche Magiftratur ausmachen, 
: Der Nobile Giovanni Martinenge von 
Bente, ber Nobile Giovanni Eraffan von Cepha · 
nien und ber Hr. Vittore Eeccato von Corfu. 
Gegeben vom Senat zu Corfu, ben ıflen Sepa 


tember 1802. 
Spiribion Georgio Teoticht, 
Prinz, Präfident.” 
Eopenhagen, ben 2ten Nov. 

Es circulirt bier jegt im Publifum folgender 
Yusjug aus ber zu ertwartenden allgemeinen 
Eteuerverorbnung für bie Herzogthuͤmer Schles⸗ 
wig und Holftein. Diefer Auszug wird allge 
mein als autbentifch angefehen. Folgendes ift 
das Wefentliche: 

Die Verordnung, welche datirt ift: Friede⸗ 
richdberg, ben ıften Dctober, und bieeinen sieh 
lautenden Eingang tote bie Oteuerverorbnung für 
Dänemark hat, gerfält in 3 Haupttheile: 

ı) Abgabe von den Ländereyen. Die 
Eteuer von den Länderepen wirb nach einem zwey» 
zus Anfchlage, naͤhmlich a) von dem frucht- 

singenden —— bes urbaren Landes, und 
b) von bem Erwerbe durch Benuͤtzung des ſelben 
erlegt. Der erſte Anfchlag gefchieht nach dem 
Werthe bes urbaren Grundes, der zweyte na 
beffen Areal und Umfang. Das Land wirb na 
Fonnen»oder Dematzahl angefeut, und zu dem 
Ende das noch ungemeſſene Land baldmöglichft 
gemefien. Was unter ; Tonne ober i Demat iſt, 
wird nicht, was darüber ift, für eine volle Ton» 
ne gerechnet. Das Land wird nah Verhaͤltniß 
feiner Bonträt ſowohl, ale in Ruͤckſicht feiner 
Qualität (adeliche Hoffelder, Kiofterfelder, 
Bauernfelder ıc.) in Tonnen oder Demat zu a5, 
373, 50, 6234 75, 873, 100, 1124, 195, 137% 
bie 150 Rihlr. tartet. Diefe Taration betsifft 
bloß das urbare Land, alſo auch in ber Geeft, 
Acker und Wiefen, in der Marich, Pflug» und 
Meideland. Holsgründe, Moore, Heiden, Teir 
che fommen bier nur in fo fern in Anfchlag, als 
fie etwa den individuellen Werth jener Laͤnde⸗ 
zeyen erhöhen. Den einer Tonne Landes, wel 
che 25 Rihlr. torte iſt, wird 1 2EI. bezahlt, umd 
dieß ſteigt in jeder Elaffe z Lßl. bis 6 Kl. von 
einer Tonne oder Drmat, bie zu 1soKthle. an« 
—** iſt. Contracte oder Verbrieſungen, 
welchen etwa eine Evitation wegen kuͤnftiger 


Auflagen derſprochen ſeyn möchte, finden bey 
biefer [Steuer feine —7 ⁊ — 
Erbpaͤchter nlebdergeſetzter —— ober adeli⸗ 
cher Grundſtücke, wie auch Koegs ⸗Intereſſen 
bezahlen zwar dieſe Grundſteuer gang, wenn ſie 
aber an ben Dominum directum einen Grunbjint 
entrichten, fo fürgen fie demfelben ı LEI. von 
bem Thaler feiner Einnahmen. Beſteht bie 
abe in Producto, fo wird biefe nach einem ber 
mmten Fuß zu Gelb gerechnet. Die Länder 
die zu Öffentlichen ober Privan-Griftungen 
—* find unter geroifjen Bebingungen, gleich den⸗ 
h gen Länderenen, melde jemand & oficio 
efigt, von der Brundfieuer frey. on 
Eteuer von ben kaͤndereyen ift folgende: 
ber für feine Rechnunz Lanbwirrbicgaft treibt, 
oder treiben läßt, fol nach Verbältnig der Größe 
bes von ihm benigten Landes, welche jedoch bloß 
als Maßſtab zum Grunde gelegt wird, 3 fl. 
von jeder Tonne oder Demat ohne Rüdficht auf 
bie Derfchtebenheit des Bodens oder des Cigenthlu 
mers, er fey Eigenthuͤmer, Weftchefiger, Erb 
und Zeitpächter, besahlen. © ainnee der ver⸗ 
pachteten Laͤnderehen haftet der Eigenthfmer- für 
irichtung der Steuer. Alleden Städten, Hle 
en und zur Rädrifchen Nahrung Viren, vo 
Orten gehörige, ober mit einzelnen Haͤuſern 
bundene Ländereyen bezahlen ebenfalls ſene 
Steuer nad. obigem zwehfachem An und 
nach einer ähnlichen Schdgung ihres 


(Der Beſchluß folgt.) 





Den roten Novemb. naͤchſthin werden im der groß 
fen Reitfchule dahiet nächk dem Schtwabinger Thore von 
Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von = bis 4 Uhr 
mehrere fowohl junge als Altere Reit s und Zugpferde 
don verfchiedenen Farben gegen bare Bezahlung oͤffentlich 
verfieigert. Pferd + Liebhaber belieben fich demmach auf 
den befiimmten Tag und die angejeigten Stunden allda 
eirhufinden.- München, den riten Nov. 1802. 


Erinnerung an die Zerren Buchdrucker und 
Buchbinder. z 
Ben naͤchſt nothwendiger Abänderung der verfhier 
derten Länder: ZBappem, welche die Hra. Bu 
fehtwarz auf Vapier, die Hr. Buchbinder aber mit 
Gold auf Bücher drucken, erbittet fich Um eter 
in ſolcher Arbeit geneigten Zufpruch, und ** 
ſich Letzteren beſonders zu Beſtellungen im Stempe 
—*— Vißte/⸗ fo — Billeis, dann Kalem⸗ 
derdeckeln wiederhohlt aufs befle. 
Leopold Zauſer, Bürger und Galanterie⸗ 
arbeiter Im Erding mich Freyſins, 
Regirungebesirfs Laudehul. 
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Regensburg, ben ı9ten Nod. 

Deutihlands Loos ift entfchieden. Bit erficr 
Voſt erhalten Ete die Receßpuncte. Alles 
iſt in der Hauptfache ausgeglichen, und überall 
werben Anftalten zur Befitergreifung, melde 
am Erſten bes Degembers definitiv gefchehen 
fol, gemacht. Paſſau wird diefer Tage geräumt. 
— der Receß erbält bleß einen Nachtrag au 
dem bereits gelieferten &eneralplane, woraus 
auf den Juhalt voraus gefchloffen werden 
e ... Herjog von Würtemberg hat den ge 

Math von ber Lühe und ben gefeatt 
nah Odfenbaufen ine Grafı 
J : Baden den geheimen Meferendär 
ofer ernannt. . . . Ober von Wimmer tft 
feinem Geſuche an die Reichsoperations kaſſe, 
alfo an den Meichstag vermiefen worden. .. . 
Auf das Anſuchen bee Abbte zu Et, Ulrich und 
fra — mes Erbaltung feines 
Stift exfolgte das Konclufum: Es berude auf 


Uhr > J 
= — ben isten Nov. 

Unfer Erzbirhof Hat den ehemahligen kurkoͤl⸗ 
pifhen geheimen Refer 
biefigen Eonfifissialrathe und geheimen Sekre⸗ 
tär im geiftl. Sachen mit wirklicher Bezlehung 
ber Eamonicalgefälle des Stiftes zu Marid- Schnee 
unterm 26. Det. egnannt. i 

Brixen, den 6ten Nov. 

Geftern Nachmittags um z 4 Uhr find Ge. 
Excellenz, Graf von Biſſingen, mit gahlreichem 
Gefolge geädlih bier angelangt. Abends er- 
bielt dann ber Hr. Fürftbifchof eine Note des 
Inhalts, dag Ge. Excellenz angefommen ſeyn, 
um im Rahmen bes Kalſers, als Reichsober⸗ 
hauptes, von Briren Befle zu nehmen. ’ 

Heute Morgens wurden das Gapitel und ber 
Hofrath zufammen berufen, und die erwähnte 
Rote vorgelefen. lm 10 Uhr Vormittags fırh- 
ten Here Graf von Biffingen, Herr Gus- 
sernial » Math von Genger und Sefretär von 
Röggla in Gala nah Hofe, wo bie feyerli- 
he Webergabe erfolgte. Mittags mar arof- 
fe Tafel. Se. Excellenz, Hr. Graf von Biſſin⸗ 
zen , reiſeten dann mit dem Herrn Gelretär 







von Wreden gum 


von Roͤggla nach Trient, um dort dieſelbe Keys 
erliteit vorzimehmen. 

Un = Uhr Nachmittags fahen wir 2 Compag- 
ien von Bender ımter Anführume des Grafen 
von — bier einrücken. Sie parabirten 
auf dem Domplage, und beſetzten dann bie 
Hauptwache beym Flephanten. Hr. Gubernial- 
Rath von Senger blieb als ff Commiſſaͤr pu⸗ 
til, und mit ihm Hr. Nechnungs » Dffisier 
Schneider und Doctor Attlmayr. ( Ein gleiches 
iſt auch am sten und rten Dev. zu Trient ges 
sehen). i 

- Berlin, ben sten Nov. 

Menlement wegen Erablirung eineg 
Shugblattern-Impfunas-Infiiturs. 
Bir Beieeeteh MWilbelm, von Gotreg 
Sraden König von Preufen, Markgraf zu Brans 
end bes briligen vömiihen Reicht Eritä 
Me d Lurfürft ıe. ic, Thun kund und fügen 

ermit zu toiffen: Die südlichen Kortfchrlite, 
welche bie Inpfung mit den Schufblattern Über- 
au zum Biſten bes ganzen Menſchengeſchlechts 
mat, haben Uns die naͤbere Veranlaffııng ae 
geben, auf Mittel zu benfen, wie Wir biefer 
wohlthaͤtigen Erfindung einen (heiten und weis 
tern Wirtımgstreis für Unſere getreite lintertba» 
ven- onwöifen Fönnten. Dass bat Uns ein ber 
fondere# Iupfunge ⸗ Inſtitut am Smertmäßigften 
geſchlenen, und nachdem Wir hierzu bie erfors 
derlichen Plane von dent Chef Unferg Mebizinaf- 
Departements Und haben vorl-gen laffen ; ſo 
approbiren Wir in Gnaden, daß in Unfrer Re 
ſiden bierfrIbf eine Impfungs Anſtalt auf fol⸗ 
gende Art und Weiſe erablirt werde.“ 

ud Die —* dieſes Inſtituts geht dahin, 
Jedermann, vorzüglich ben Armen, die Begu-ms 
lichkeit zu verfchaffen,, daß fie ihren Rindern bie 
Schutzblattern ganz unentgeltlich und mir Sicher⸗ 
beit vor unaͤchter Materie, einimpfen laffen koͤn⸗ 
nen ; imglethen, daß ſtaͤts Achte kumphe ſowohl 
zur Derfendung an auswärtige Herjte in Unſern 
Staaten, ald zur Verabfolgung an die hiefigen, 
durch fachfündige Männer gefanmelt, und forg« 
fältig aufbewahrt werbe.” 

8. 2. Um diefen Endiwert zu erreichen, fols 
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len Mea wen mit ächtem Schutzblatternfioff ge⸗ 


ki Kinder im Inftitutshaufe unentaelblic ers - 
a 


uud -perpflegt werden, „bergeftalt, da 
ein Ki ide te rei er 


laſſen wird, wieder ein anderes an beffen Stelle 
tritt, twoben bie Aeltern, Worminder, ober wer 


fonft bie Aufficht Über ſolche Rinder baban magr 
berzeugt ſeyn können, baß fir derglelchen d 
Staats aufſicht überzebene Kinder vaterlich ges 
ſorgt werden wird >. 

. 3. Für dieſe Impflinge ſowohl als für 
bicjenigen gplonen« mehien Alicrt fie aud) ſeyn 
en, welche unentgeldliche Fi u h 

iſt ein befonderes Zimmer vebſt onftigeit 

elag in Unferm Sriebsiche : Mälfeupaufg,einger 
sichtet worden; iind Wie befiellim. . .. ..u- .- 

+) 4 den Arıt.d a ‚Unfern Höfe 

rarh Dr. Brehmer, er ſich burch Befoͤrde⸗ 

zung ber nik don 4 vorzüglichen Ber» 





tratend twilsdig dciacht hat, zum Inpfe ugg bi 
gerne hr oe in dem * a S J a 
aufe etablisten, Impfu nfitute, und 

chen «6 demſelben zur Pfu Ras Fur Reinlich · 
keit und Ordnung, und da die Impflinge nad 
feinen Vorſchriften mit ſchicklicher Nahrung, 
auch noͤthigen Falls mit Medizin aug Unſter 
Hofapotheke verſeben at minder von einer 
Waͤr lerinn — werdan, iu ſoxgeg 
D die zu recipirenden Impfltnge, mob nicht 
leicht Kinder unter, Ep upb lbek: Jahre auf · 
genommen werden müffen, nach vo gegange⸗ 
ner Unterſuchung ihrer fonfligen Gefundhei 

umfände, behutfam zu wählen, damlt nicht m 
der von Ihnen gefammelten kymphe anbere Kranf- 
beiteftoffe Übertragen werben; 3).die Impfung 
dleſer Kinder ſelbſt zu verrichten, fie auch nicht 
eher aus der Anſtalt zu entlaſſen, bis Me voͤllig 
bergeſtellt ſind; wegegen ibm anberſchraͤntt ift, 
diefe Kinder ſchon vor ihrer Reception außer dem 
Maifenharfe zu impfen, und fie nur dann auf- 
junehmen, wenn die Impfung bereits gefaßt hat.“ 


nd. 5. Die Auffammlung, Verwahrung und | 


Vererbung der kimphe mach einen michtigen 
iimtstheil Unfers Impfarztes aus; wie er hier 
unter zu pricibiren habe, Überlaffen Wir leblg« 
li feiner erprobten Geſchicklichteit und Recht⸗ 
fhaffenpeit: er bleibt ling aber wegen etwalger 
Derieben veranrmortlich.’’ 

+8: 5. Zur Impfung der fih im Juſtituts⸗ 
or meldenden Sobjekte fol Unfer Impfungs- 

sit woͤcher tlich ı big 2 Tage beſt umen, und 
bag Yıbfllıim tavon durch ein kurzes Inſerat 
in die bicfigen Intelligenzblaͤtter Unterrichten.’ 

ws-7. Die im Hauſe des Juſtituts Geimpf: 


„anzufehen fep. Sollte der Geimpfte 
“ee J Impf 


ET 


Re) 














+ . — 
Gen muͤſſen 8 Tage nach ber Impfurg 
wieder einfinden, damlt ber 9 der 
beurseilt und geprüft werden föune/ db 
impfte als gegen bie naräzlichen Yodım 


it oder anderer äßnlicher Hind 
sapgbe preſoͤnlich ſtellen können ; fo tft doch baben 
cm Impfarjte Nachricht zu geben, damit 
"Durch den ihm zugegebenen Gehülfen bie mög 
Erkundigung einziehen laffen.kann, ‚ir: 
— auch ku * —J 
“nd. 8. Beim, Impfarzt zur £, Aber 
Beimpfte_ein getaucd. au fügen „be 
edem Brimpften dent In von melde 
er Stoff eutnormmen, worden. ifk, arljm 
auch vierteljährig einen Ertract bara 4 
etivaigen fadhkundigen Bemerfingen beaiale, 
nferm Dber»Collegio Medico er Sanik 
berreichen. en 


1-9. Da indeß die Michel 

zogen Wir, folhe Unſerm Dbex-Collegiö Medk 
t Sanitaris und Unſerm Armen « Dieccto 

er Art, daß dirfe Behoͤrben Befländige Depalie 
te aud Ihrer Mitte dazu anordnen, und 
biren Wir hiermit, daß biefer Yufirag Don Bd 
3 URL EIREFRe Unfern geheim? 
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edicus demep, "Din Sei 
Directptlung. Umfeem gebrimen 
edicus Hufeland geſchehen ift. *— % 
nd. 10... Diefe Deputiete vertreten bie 
ſachkundiger Eanfulenten des Jupfarites in 
genden bedenklichen Faͤlen, wıd iſt er dan 
en zu folgen ſchuldig; ſonſt Find fie abere 
etwa Umsibnungen. oder Mängel ber ihte 
olal. Beſuchen mwaßrnehmen foltin, verbinde 
davon ihren Committeniteii zur Memebur boxber 
famft Anzeige zu thun, weh Eubesber Arık be 
Hauſes, ob Wir ihn gleich nicht als eimendl 
tergebenen der Deputation anfehen wollen 
bo nicht entbrechen fann, ihnen das Joume 
Be < u fo = e- —* Mi 
er de Verſendung der Lymphe £ 
ber Zeitfölge — —ã—x ie 
tet werden. „sur Kinſicht borz 


Finfid gen. 
„ud, AT. Die Aertte, meld: Schutzb ⸗ 
abe von dem mpfarst? verlaiigen ,. . 
brigens im portofrey gemachten Briefen Ir 


felben wenden, oder geivärtigen, daͤß das Port 

Br bucch die Poſt von ihnen wicber eingezngen 
erde, } 4 u * a? 

"ud. 12. Eltiglich werden Mir dich In 

mit ben iſten Dicemb. d. J. eroͤffaen, auch ba 

‚Publikum zu feiner Zeit von dem Sortfhrikten 


— 


=. 


umtereichten laſſen. Urkundlich haben Wir die 
NReg lem · nt alerbödfielaenbändig vollzogen, und 
mit Unſerm koͤniglichen Infiegel bebdrucken laſſen. 


So geſcheben ‚und gegeben zu Berlin, ben igten 


Decrob> ı802,/ 

rei Wilhelm. (L. > 
2, Glraf von der Schulenburg. 
Schweitzer Gränze, den ı2ten Moe. 
Es ſind in allem nicht mehr ald 10 big 12,000 
Mann franoͤſiſcher Truppen in Helvetien. 

Die Entwaffnung in Zürich iſt ganz ruhig vor⸗ 
übergegangen. Die patriotifchen Diftricte ha⸗ 
ben feit mehreren, Tagen Deputirte zu. Fehr⸗ 
Altorf, die fich berathen, wie fie von der Ent- 

‚möchten ausgenommen werben fönnen ; 
mer mit der Entſchaͤdigung, die fie für Kriegs» 
Koſten und erlittenen Verluft in ben legten Un⸗ 
zuben begehren, und endlich mit der Frage: ob 
nicht noch einige Kandleute nach Paris zu fen« 
ben ſeyn? Die Stadt Zürich ernennt noch ei⸗ 
dien befonderen -Deputirten.' 
enhebiue und Auf der Maur find am rten die 
in Schwyz, wie fie aus der Kirche famen, 
uf-offener Straffe arretirt worden. Die bels 
vetiiche Regierung batte keine Kenntniß von dier 
fen Arreſtationen; von franzsfifcher Seite ſchei⸗ 
nen fie.aber, mehreren Neußerungen der Gene 
tale zufolge, gleich Anfangs befchloffen gewefen 
zu ſeyn; man batte abfichtlich damit gezoͤgert. 
Man fpricht von Abführung der Arretirten nach 
Frankreich, und von Innebaltung derſelben big 
gu Ende des Eongreffes in Paris. Außer ben 
obengenannten find auf Befehl des Gen. Ney 
verhaftet worden: Redings Vetter, Landam⸗ 
mann Meding zu Baden , Ultfeckelmeifter Hirzel 
in Zürich, Landammann Zellweger in Appenzell 
Auffer :» Rhoden, Alt + Untervogt Baldinger zu 
Baden; wahricheinlich hat das naͤhmliche Schick⸗ 
fal noch mehrere Hauptperfonen ber neulichen 
Gegennrevolution betreffen. Sie bifinden fi 
bereit meiſtens auf dem Gemeindehaufe in Zr 
ih; Aloys Reding traff am Eten November 
bort ein. 

Da die Schweitz jetzt gayz beruhigt iſt, fo 
ſollen die franzoͤſiſchen Truppen naͤchſtens big 
auf ı2 Bataillons, und einige Artillerie und Cas 
Valerie vermindert werden. Die urfprüngliche, 
= Difpofition des Generals Ney geftellie Macht 

fand nad) einem genauen Etat aus 51,000 
Mann; er fhicfte aber ſchon von Zürich aus 
den aus alten über den Splügen und Gott 
hard kommenden Celonnen Contre⸗Ordre ent 


gegen. 
Die Deputirten von Fryburg und Solothurn 


ris zuſammenzutreten. 
de alles ziemlich ruhig. 
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find im Geifle-der Gegenrebolution; bie übri⸗ 
gen, fo weit man fie fennt, in dent ber patrio⸗ 
tifchen Partey. 

Da die Deputirten« Wahlen der Berner Stan⸗ 
bee » Eommiffion jegt für. ungültig angefeben 
werben, fo weiß man nidt, ob bie ariftofräti« 
ſche Partey fich entfchloffen haben werde, auf dem 
durch ben Vollziehungsrath befchloffenen Wege 
andere Perionen zur Sendung nad) Bari ers 
nennen; eg hieß, daß mehrere Berner ens 
wären, für ſich nah Paris zu reifen; doch Has 
ben die legten Verhaftungen vielleicht hierin et» 
mag geändert. 

Der Senator Panther tft nach dem Frickthal 
ald Regierungg » Commiffär gefchicft worden, um 
im Nahmen ber belvetifchen Nepublif von die⸗ 
fom Lande Befig zu nehmen. 

Auf den Tal, daß die nah Ruͤttimans Abs 
reife übrig bleibenden men Mitglieder der Bol 
ziehung, Dolder und Füßli, unter fich uneinig 
ſeyn follten, bat der Senat eine Commiſſion 
von 3 Senatoren, ‚ven Stactgfetretären Wie- 
land, Sprecher und Mehr, ernannt, bie ih⸗ 
nen dann beygeordnet ſeyn fol. 

Don Canton Schafhaufen ift am sten biefes 
der geweſene Bürgermeifter Maurer, jest Präs 
fident der Municipalitdt von Schafhaufen, zum 
Deputirten nah Paris ernannt worden. 

Chur, den ten Nov. 

Am ten dieſes Fam General Rapp bier an, 
citirte ben fleinen Kath der Stadt vor fi, und 
verlangte bie Einfegung ber Wırstcipalität, wel⸗ 
che fogleich erfolgte. Er verficherte darauf, daß 
keine Sranjofen fämen, und reifete am 3ten d. 
wieder ab. Am ıften d. war ein Dffisier vom 
General Ney bier durch gereifet, um 3000 Frans. 
gofen, bie von Stalten aus in Bündten eine. 
den follten,, Gegenbefebl zu bringen. Unterm 
aten diefes haben die Unterftatthalter ber ver- 
fchiedenen Diftricte des Cantons Rhaͤtien, dem 
Beſchluß des Vollziehungsrathes gemäß, bie 
Mitglieder der Taafagungen son 1801 und 1802 
aufzerufen, zur Wahl von Deputirten nach Pa- 
Es ift bier und im Lan⸗ 


Paris, den sten Nov. 

Eben ift hier der befannte Traftat von Pavia 
vom Jahre 1791, nach dem Driginal, bas ih 
in den Nationalarhiven befindet, gedruckt er⸗ 
ſchienen. Man fiebt daraus, daß die Evalition 
zwiſchen Rußland, Oeſtreich, Spanien und Preuf- 
fen nicht gegen die franzoͤf Grundfähe gerichtet 
war; fondern daß biefe Mächte Franfreich unter 
fich geteilt haben, wie drey bavon zuvor Pohlen 
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geteilt "hatten  Bum Beivelfe fol der Traktat 
nach It werben 


ſtens werben. 
In dem Schloßhofe zu Chaille, bey Melle 
Ai Bivey » Senredbepartement) {ft eine alte 


be, beren bobler Stamm ı5 Meter (45 .- 


chuhe ı Zoll 6 Linien) im Umkreiſe mift. Sie 
trägt 6 vollfommen » horizontale Aeſte, bie bey 
dem Stamme mebr ald 12 Decimeter (3 Schub 
8 300) im Durchſchnitte Haben, und 14 Meter 
(43 Sch.) lang find, fo daß biefer Baum im 
anzen Umkreiſe 103 Meter (317 Schuh) mift. 
er Hauptſtamm ift 18 bis ao Meter (60 Sch.) 
vi bat vieleicht feines Gleichen nicht in 
2 ; 


Straßburg, den ıoten Nov, 
In der Nacht vom 8ten auf den gten dieſes 
batten wir das In biefem Jahre dritte Exrdbe- 
ben. Beine Bewegung war mehr ſchwankend 
als ftoffend, alfo gefäkrlicher, als alle vorigen. 
Es hat viele Riſſe und Spalten verurfacht. (Ein 
lei ſchreibt man aus MWarfchau, Lemberg, 
annfladt, Temeswar ıc. vom a6jten Dct.) 

Eopenbagen, den aten Nov. 
Befchluß der geftern abgebrochenenSteuer« 
ordnung der Herzogth. Schlefw. u. Holſtein. 
pl Abgaben von Gebäuden A. Bon 
Staͤdten und Flecken. Diefe Abgabe wird nach 
DuadratElen ohne Rüdficht auf etwaige Freye 
ahre oder fonftige ——— bejahlt. 
u dem Ende werben alle Border haͤuſer nach ber 
Straße, wie auch alle Seiten und Hintergebäu- 
be, infofern fie gur Wohnung, —— 
MWerlfiätte dienen, gemeſſen. Nebengebaͤude, 
bie sum Landbau eingerichtet find, Staͤlle, Wa 
genfheuern And freu, Die Vermeſſung gefchiebt 
auswendig nach Fänge und Breite, wonach bie 
QDuabrat-Ellen won Grunde bis ans Dach in je 
ber Etage berechnet werden. Bodenkamern und 
er en find frey; auch von den Kellern wird 
bezahlt. Sind die Gebaude in ber Brand-Caffe 
verſichert, fo berahlt ein Gehäube: vom 200 big 
300 Rthlr. »% LEI. pr. DrabratsElle; von 300 big 
4co Kthlr. 4 El. pr. Duabrat-Elle; von 1000 big 
2000 Kthle. -% £Bl. pr. Quadrat Elle; van 3000 
big 4000 Ktbir. 15 ££l. pr. Duabrat» Elle: von 
4000 Rthle. 3 PEl. pr. Dvadrat- Elle. Gebäude 
unter aco Rihlr. besaklen nichts. Sind dle Gr 
baͤude nicht in ber Brantcaffe verfichert, fo wer⸗ 
den fie auf fönigl. Koften tarist, inſofern nicht 
die Taxation ohnedieß von Seite der Branbcaffe 
gefchehen muß. Won befonders gebauten Pad. 
bäufern, Eprichern ıc. wird mie von Käufern, 
jedoch nicht über £ Ffl. A Duabrar-Elle bezahlt. 
Dir Eigenthuͤmer bejaplt die Steuer, kann aber 


"Raum 


von feinen Miethkleuten für ben van Ihnen bes 
nüsten Raum felbige twieber forbern;: aber 
Falle darüber Streit entſtaͤnde, ſo wirb-bann 
ber benügte Raum innerhalb -der Mauer: ge 
meffen. Steht ein zum Vermietben gemibmeter 
über a. ledig, fo zeftet bie Summe 

fo lange; der Raum, ben Leute bewohnen, bie 
aus ber Armen:Eaffe unterfiist werben, mir 
eben fo wenig befteuert. Doffentliche fönt 
Gebäude und Klofterböfe find von ber 8 
frey ; wird aber ein Theil berfelben von Beam 
ten ald Dienft-Emslument bewohnt, fo wird für 
biefen Theil die Steuer entrichtet. B. Auf dem 
Lande. Die Steuer wird auch von Fabrilze⸗ 
Krügen, Mäplen und Laubhäufern ber 
Stadtbewohner bezahlt; iſt bey dieſen 
mehr ald Tonne Landes, fo trägt ſel 
falls die Abgabe unter Nero. 1. Wille 
Gebäude auf dem Laube find frey. 

3) Berfhiedene Vorfſchriften, blie 
—— — Verordnung betref 


fend. Die Steuer von den Ländereyen told 
zur hulichen Zeit mit den andern 
die Haus ſteuer aber den iſten April unbfen 


—— 32 —2*— dem ran 4 
ordentlichen unzsbeamten gehoben 
Staͤdten aber eben fo, wie die —EE——— — 
entrichtet. Schreibgelder und Huterungsgehibs 
zen finden bey der Hebung nicht Statt; 
teuer läuft vom ıften October d. 5. a 


- werden allen!palden Commiffionen ur DWekfertb 


ung ber Hebungs-Eatafter errichtet, und DEM 
er Rentkamer mit Suftencttenen verfehem 6 
bey es allen Unterthanen, bee R 
amten zur Pfitcht gemacht wird, Yeyfommende 
durch bie vorhandenen Nachrichten,  Chartenı 
.Documente u. ſ. w. ju unterflügem: 





Den ıyten Novemb. naͤchſthin werden in der grh 
fen Reitichule dahier naͤchſt dem Schwabinger There son 
Morgens 9 bis ı2, und Nachmittags von = bis 4 Ib 
mehrere ſowohl junge als ältere Meit + und Bugpferdt 
von verfchiedenen Karben gegen bare Bezahlung ONen — 
derſttigern Wferd Liebhaber belleben fich demnach 
den beftimmten Tag und die angejcigten — allda 
einzufinden. München, den ııten Nov. 1802. 

Ein junger Menſch, welcher Deutſch und, Bu 
aöfifh fpricht, Naffiren und Frifiren ann, uMd pi 
gute Empfehlung hat, wuͤnſcht bey einer Dersiae 
Dienft zu —— ; iſt zu erfragen Nro. 88 auf 

latze über eine Stiege. 
v Den ıyten oder zoften biefes Fommmt bed gm 
Gechard Krämmers Fuhrwerk von Mannheim nd * 
mer Berfendungen im felbe Gegenden bat, bei di 
bey Hru. Anton Reiter in der Lönwengrube gu IM 


Nro. 173. 


Kurpfalzbaieriſche 
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Münchner Staatszeitung— 


Donnerstag, den 18. November. 





—Stuttgart, ben 6ten No». 
‚Erf vor einigen Wochen unternahm es eine 
Vartie biefiger Schneidergefelen wegen vers 
meintlicher Eingriffe.in ihre angemaßten Zunft 
Zete gegen ihre Meifter aus ber Arbeit zu tres 
en, und ohne Kundfchaft aus der &tabt zu 
wandern. Auf die nachbrüdliche und nahment- 
liche Aufforderung biefer Burſche, daß fie zur 
züctehren und fi wegen ihres Ungeborfameg 
verantworten follen, indem man fie widrigen⸗ 
nach der Strenge ber Reichsgeſetze Scham 
mwürbe, find bereits mehrere zurücgefom« 
en, die es bereuen, daß fie ſich durch einige 
enmomiften zu biefem Unfug verleiten liegen. 
- Nicht lange hernach waren aber auch ſaͤmmt ⸗ 
liche hiefige Echreinergefelen in vollem Aufftande 
gegen die Obrigkeit, da die Altgeſellen wegen 
verfchledener Unorbrungen in Ürreft, gebracht 
wurden, und bie ganze Brüderfchaft ihre Ber 
freyung dadurch ertrogen mollte, daß 
einmahl aus ber Arbeit Irat, und auf wie 
derhohlte Erinnerungen und Warnungen bie ber 
finmte Ertlärung von fi gab, baß wor Ent 
affung ihrer —— leiner aus der Herberge 


inem ſolchen Trotze, bey dem - 


I 
eben werde. 
1 bereits Schloſſergeſellen mit anzufchließen 
iene machten, mußte nachbrüdlich begegnet 
werden; bie Derberge, auf der fich bie aus 49 
Schreinergeſellen befiehende Brüberfchaft gerade 
Beyfammen aufhielt, wurde daher unvermuthet 
mit berzoglidem Militär befegt ; auf nochmah» 
lige erufilihe Warnung bed Beamten einer um 
den anderen um feine wiederhohlte Erklärung 
einzeln aufgerufen, unb 39 bergleichen wider⸗ 
fpenftige Burfche ohne weiteres auf bie Feitung 
Hoben:Ufperg wirklich abgefuͤhrt. 

Wie man fich vorfielen konnte, bequemten 
fi alle diefe aufbraufenden Köpfe fchon nach 
drey taͤglgem Befiungsarrefie zur Drbnung; ers 
flärten ihre Neue, bathen um Gnade und vers 
—— su Protokoll, daß fie nicht nur in bie 

eftrafung ihrer Altgefelen fi nimmer ein 
mifchen, vielmehr in die Arbeit zurücktreten, al» 
len obrigfeitlihen Verfuͤgungen fih unterwer, 
fen , und ohne bie busch ihren Unfüg verurſach⸗ 


e aufs 


ten Koften bezahlt zu haben, fich nicht von Hier: 
wegbegeben wollten. 
ie kamen auch ſammt und ſonders von ih⸗ 
—— ruhig in ihre Werkſtaͤtten, und 
es wurde iudeſſen von den meiſten dieſer Schrei⸗ 
nergefellen auch ihr Koftensantheil bereits eut⸗ 
richtet; in der Folge zeigte ſich hingegen, daß 
mehrere derſelben va heile nicht unbeträcht« 
lie Schulden, auf fih haben. Es find daher 
wirllich jeit einigen Tagen 12 Gchreinergefellen 
mit Hinterlaffung ihrer Zechfchulden und ohne 
Kundfchaften heimlich von ihren Meiftern entıvt- 
hen, fo daß man ſich veranlaft fand, diefe ge⸗ 
gr ihre Zufage ausgetretenen © hreitergefeien 
ffentlich bekannt zu machen, und fämmtliche 
reſp. Obrigfeiten und Poligey » Behörden zu bit⸗ 
ten, baß benfelben fo lange, bis fie ausweiſen 
können, in ‚Stuttgart. ihre Schulben bezahlt, 
und fi wenigſtens wegen ihres heimlichen Ent« 
weichens gerechtfertigt zu haben, unter feinem 
Vorwande Aufenthalt gegeben ; fondern fie ale 
Schuldenmacher, Kuhefisrer und Vaganten den 
Reichs » und Kreigebicten gemäß behandelt tver- 
ben möchten; wie fie dann, fofern fie fich wicht 
innerhalb 6 Wochen allhier einfinden, fich eg 
ſelbſt zuzufchreiben haben, wenn man mit infa- 
mirenden Strafen gegen fie zu verfahren gend» 
thiget wird.“ 
Wuͤrzburg, den ı2ten Nob. 

Heute um halbe 12 Uhr zogen bie zur Befig- 
nahme von Negendburg befiimmten kurmaingi⸗ 
fhen Truppen in Parade hier butch. Sie be 
ftanden aug 400 Dann Infanterie und so Mann 
Huſaren. ®ie werden ben ısften dieſes in’ Re» 
re eintreffen. 

us bem Hannöverfhen, vom 6. Nov. 

Ihre fünigl. Mobeit, die Prinzeffinn von Ora⸗ 
nien, wird am ı9ten biefes, und Ihr Hr. Ges 
mabl, der Prinz von Dranien, ein Dar Tage 
fpäter in Braunfchweig erwartet. Beyde mer, 
ben ben Winter hindurch dafelbft verbleiben. 

Bürih, ben ten Nov. 

Br. Uftert hat feine Ernennung zum De- 
putirten nad) Paris mit folgender Erklärung an 
den Regierungsflaithalter des Kantons Zurich . 
angenommen: 


x 
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„Zurich, den sten Nov. 1802. Ich babe 
aeftern Abends die Urkunde ber vereinten Tag- 
Satzungen unſers Cantons vo 
halten, durch welche mich 

llede des helvetiſchen Congreſſes, der ſich zu 
Paris verfammeln mirb ‚ernennen; -unb- 


‚sten dieſes er · uud idre Bemer fungen 
elben zum Bit! 


eauftragen, als Deputister des. Cantons Zi 
rich, meine Einfihten zur Herſtellung der Ruhe - 


und des Wohle unfers Vaterlandes zu verwen. 
ben. Mit biutendem und gerriffenem Herzen 
über bie Wunden, welche die traurigften Verir⸗ 


zungen meinem Waterlande neuerdings geſchla⸗ 


gen haben; aber in der tiefen Ueberzeugung, 
daß es bie Pflicht jedes’ guten Bürgers tft, dem 
Zutrauen feiner 
ben, wenn dasſelbe ihn aufruft, feine Kr 

für die Rettung deſſen, was ung noch übrig 
blieb, und für die Vorbereitu einer befferen 
Zufunft gu verwenden, nepen nicht an, bem 
Rufe, welchen die Wahl» Vetfammlung meineg 
rn an mich ergeben läßt, zu entfprechen. 
Etatthalter, zu Hatden meiner Wablmänner 
und ber durch biefeiben repräfentirten Cantous⸗ 
Bilrger, daß ich bey dem abzuhaltenden Eon« 
greſſe in Paris zu allem demjenigen rathen wer⸗ 
de, was ich, nach meinen Einfichten und Ueber⸗ 
zeugungen, von Leidenfchaft und von Parteys 


Geiſt frey, als bag Befte anſehe, um Ruhe und’ 


Ordnung in Helvetien berzuftellen, um feinen 
Bürgern ohne linterfchieb die gleichen baͤrgerli⸗ 
chen und politifchen Rechte zujufichern, und um 
bie Ruͤckkehr des Wohiſtandes und ber Unab⸗ 
haͤngigkeit unfers Vaterlandes, au welcher ung: 
ber Glaube an die Vorſehung nie fol verzwei 
feln laffen, zu befördern. Genehmigen te ıc.’! 
Meiland, den sten Nov. 

Nach einem Beſchluß des Staatsraths tolrb 
Innerhalb eines Monaths der birgerlihen Ob⸗ 
rigfeit in Bologna die Avfficht Über innere und 
äufere Ruhe wieder Kdertragen; jedoch kann 
die Regierung bie ihr gut ſcheinenden Beſchraͤn⸗ 
fungen und Vorfichtwaßregeln babey treffen. 

Dur ein Dekrer des Kriegsminiſters vom 
ıften d. M, wird Ole Miedererdffnung der Mir 
litärfchule zu Modena auf den ıflen Dec. ber 
kannt gemacht. ö 


Nach einer Verordnung des Vicepraͤſibenten 


iſt durch den Minifler ber Finanzen den Prä—⸗ 
fecten aufgetragen worden, eine Commiſſton von 
2 Guͤterbeſitzern, = Rabrifanten und ı Handeldi 
mern mit aus laͤndiſchen Prod cten zu ernennen, 
wilde ben Einfluß bes gegerwärtisen Zollſy⸗ 
ſtime auf dım Zuftand des Ackerbaucs, der Ra- 


tbärger fich nicht zu Ay 
e 


gelobe Ihnen demnach, Bürger» Regierunges - 
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nennegben Commiſſſon übergeben, m te 
zus im lewmenden Jaͤner ber Regierung bar 
ber zu berichten, und Vorſchlaͤge zu 
bat, um ein neues Zoljpftm aufft:fen ju ¶ 
„de noch in ber Republit fi befnvenbefin 
fie Truppen And bon verfehiebenen Cie 
gegen bie Schweitz vorgeruͤckt nr m 

Paris, den Sten Not, 
Die leg 













ten direkten Berichte aus Fonben % 
aten diefes lauten in Abficht auf Krieg 
den wieder ziemlich filemifch; mach ber 
ten Befehle gegeben worden feyn, ju Ply 
+7 Rintenfchiffe mit allen Arten von Bor 
gu verfehen, und bie engltfchen © 
Mmerkten hierbey, mit einer Yufpielung auf 
neulichen Artikel im Möniteur, Branfreid 
q nicht beklagen, wenn auch Biitan— 
nerva, mit behelmtem Haupte ib au 
geld Speere fliehen wolle, [i 
ibt überhaupt, befonderg 
daß bie Verhältniffe ri Ich 
England nur im Tractat von Aurteng bekäubn 
nichts als der Tractat Bon Umtend, be 
Cractat von Amiens“ — in einem Ei 
be die Kritik der englifchen Zeitfchriftfleller,. Sl 
behaupteten, alle von Seite Errglande zu i 
emachten Bewilltgungen Hätten fich auf die Dit 
aͤltniſſe Frankreicht, wie fie damahi hefkalı 
n waren; beiogen; Frarkreich Härte aber fl: 
bem dieſe Verbältniffe fo erweitert, baf Mk 
Britannien nicht mehr gehalten wäre, mühe 
zu Antend töteber berausingeben verfpeoden 
ätte, und gegenwärtig noch betaſſe 
eraugjngeben; es müßte alfe Malta und M 
boländifchen Kolonien behalten, die Irgterm um 
fd mehr, ald Frankreich fich —2*2 je 
neren Angelegenheiten ber batatfchen Repuhl 
gemifcht-Hätte. Auch verficherte ber True Be 
ton, daß im Staatsrathe wirklich befchlefe 
worden wäre, mit der Volljiehung bes Trace 
von Amlens in allen noch nicht erlebigten Pine» 
ten inne zu halten. Wie unter biefew Umnn 
ben vollends die Sprache bes Courier de Lond 
lauten mußte, läßt fich von feldft ermeffen. , Die 
ſes Blatt äußerte Feine andere Veforguiß). 
bag man fich Nachgiebtgfeiten von @eite 
reihs in Ruͤckſicht auf bie u 
Oeſtreich gefallen laſſen möchte, 
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(lagen, wovon ber Erfolg burchaus ber 
bee, n. müßte, indem der erſie Winbfloß bie 
ularsegierung umftürzen würbe, u. dgl. m. 
dnurtr- London, den ten Nov. 
 Selgender Brief ift von Dover vom Zıflen Det. 
einge! een: Das frameſiſche Schiff, 1’ Acs 
tif, vn eben bier angefommen. Br. Juliac, 
fpector der franzöfifchen Poſten, tft mit dem⸗ 
elben angefommen. Er bat Depefchen an Br. 
Dito, und bringt die Nachricht, daß General 
Andreoffi am 30ſten Detober Paris verlaffen 
babe, um mad) London zu gehen. Er wird mor« 
= ober orgen zu Dover erwartet. Alle 
sage des Ambafjadeurs wurde geftern von 
bier nach London abgeſchifft.“ (Von feinem Ein- 
u Fe nbon morgen.) 
neue Ober- Rabbiner der Juden in Lon⸗ 
bon, De. Hart, der fehr auf ſtrenge Vollziehung 
ber Geſetze hält, fol darauf bringen, daß bie 
verheyratheten Juͤdinnen nur mit abgeſchornem 
Beyer in der Synagoge erfcheinen; auch 
1 & diejenigen Juden in Bann thun, bie wil⸗ 
fllgel eff:n. 
St. Petersburg, den z2ften Det. 
. Im sten Artikel des am Sten Dctöber 1801 
mit ber franzsfifchen Republik gefchloffenen Fries 
dens⸗ Tractats war beflimmt, daß alle ehemah⸗ 
ligen Handels» Berbindungen zwiſchen Rußland 
unb, 
wie file vor dem Kriege zwifchen beyden Mächten 
geweſen waren. Da nun ber am Zıflen Dec, 
1786 auf 12 Fahre gefhloffene Commerz⸗ Trace 
tat nur big zum sten Febr. 1793 in Wirkung 
geweſen ift, fo befehlen Ge. Fatferl. Majeftät, 
daß derfelbe von nun an noch eben fo lange in 
Kraft feyn fol, als er aufgehaben geweſen ift, 
alfo noch 5 Jahre. 
‘ Aus Wiener Briefen. 

Man kat in mehreren politifhen Zeitungen 
bie Nachricht gelefen, daß der bekannte Schaus 
Bon und Verfaffer der Zauberflöte, Hr. 

chikaneder, zum Director beg fürftl. Fichten 
fleintfchen Theaters zu Felsberg ernanut wor» 
den fey. Nach Briefen aus Wien ift aber diefe 
Beförderung burch einen Spaßmacher gefcheben, 
und ber Für? —* nichts von der Ausferti⸗ 
gung eines ſolchen Dekrets. Da aber ber Epaß« 
macher babey bie fürfil. Unterfchrift nachgemacht 
und bag Stegelgemifibraucht hat: fo möchte es ihm 
übel befommen, wenn er entbeckt wird. In⸗ 
beffen gibt diefer Vorfall einen Beytrag zu der 
@elbfibiograpbie ab, die Hr. Schikaneder auf 
Pränumeration herausgibt, und den Wienern 
Stoff zur Unterhaltung auf einige Tage. 


anfreich wieber bergeftellt werben follten, - 


Auf dem neuen, ehemahls Schlkaneberiſchen 
Theater an der Wien wird Agnes Bernauerinn 
mit großem Beyfalle ganz nach bem Leben auf- 
& rt. Es erfcheinen 24 Pferde in natura, bie 
bre Rollen vortrefflich ſpielen. Es wird kurs 
nirt, geftochen unb gehauen, und zum lieber» 
fluße wird der gar boͤſe Vitzdum auch Ind Waf- 
fer Öffentlich geworfen, nachdem er fich vorher 
zecht weiblich mit dem Poͤbel herumbalgt. Das 
Stuͤck macht großes Gluͤck. Es war zum ten 
Mable Fein Plab mehr zu befommen. Die 
Pferde wurden über ale Maßen beflatfcht, und 
waren fo befcheiden, feinen Danf bafılr zu dufe 
fern; fondern ihre Rolle ruhig fortzufpielen. 

Nachdem die unter Jo ſeph II. aufgehobenen - 
Henedictiner » Klöfter in Ungarn wieder herge 
ftellt und ihnen die Schulen übergeben worden, 
— das nun auch in anderen f.f. Erblanden. 

o wurde, nach einer hoͤchſten Entfchliefung 
Sr. f. f. Majeftät zum Beten der Religion, ber 
Eitten und Bildung der Jugend, das im Her 
zogthum Steyermark gelegene uralte Benedic⸗ 
tiner⸗ gen zu St. Lambrecht, mit feinem vori⸗ 
gen Vermögen, mieber errichtet, und bie noch 
lebenden 5ı Mitglieder in dagfelbe zurück beru⸗ 
fen. Diefe wählten am a4ten Dct., ale bem 
Eaiferl. Nahmengfefte, den Dechant Joachim 
Kekh zu Mariazell, gu ihrem Prälaten, wel⸗ 
cher am a4ften darauf in ber &t. Stephanskir⸗ 
che zu Wien mit großen Feyerlichfeiten geweiht, 
mit ber Infel ( Bifhofsmüge) geziert und ein« 
gefegnet wurde. 


Neue Erfindungen, 

Auf der von dem bekannten Herzog von Beb- 
ford geftifteten Schaffchur zu Woburn, die wie 
ein feyerliches Felt auch nach dem Tode bed 
Stifters fortgeſetzt wird, zeigte ein armer 
Mann, Hewling genannt, einen von ihm 
erfundenen finnreichen und ſehr müslichen Land⸗ 
und Höhenmeffer vor, womit man, ohne von 
der Stelle'ju gehen, alle Entfernungen und Hoͤ⸗ 
ben genau meffen kann. Er hatte ein Patent 
dafuͤr erhalten; fonnte aber feiner Duͤrftigkeit 
—— nicht den gewuͤnſchten Vortheil davon 
jleben. " 

Der Br. Jautremet in Lyon hat einen vier, 
rädrigen Wagen mit einer Kifte erfinden, die 
ı9 Kubikſchuh —— oder Jauche enthalten 
kaun, und zu Begießung oder Zuͤngung des Bo⸗ 
dens, fo wie bey Braͤnden ſehr brauchbar iſt. 

Moroſi, Profeſſor der Mechanik zu Breſcia, 
hat 3 Maſchinen erfunden. Die eine dient mit 
Huͤlfe einiger Kinder Baumwolle zum Spinnen 
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Ju bereiten und fie bi zu einer faft unmerkli⸗ 
hen Feinheit zu fpinnen; die 2te wirft 3 Par 
feidene Strümpfe auf einmahl, und bie Ste, die 
durch Waſſer getrieben wird, wirft mit Hülfe 
einiger Mädchen alle Arten von Bändern mit 
großer Echnelligkeit. ” 

Der Klempner Marfchall in London bat 
einen verfchloffenen Leibſtuhl erfunden, wodurch 
aller Geruch nach dem Gebrauche verbintert 
werben fol, Er nennt ihn Sellam familiarem. 

Dem Dr. Löbel in Jena tft eg gelungen, den 
Epteß mit dem Löffel zum Operiren bes Staars 
fo zu verbinden, baß die Dperafton baburch 
nicht. nur erleichtert; ſondern auch vortheilhaft 
abgefürzt mird, 

Chabannes hat ein Patent für eine neu er⸗ 
fundene Mafchine zum Abfondern ber kleineren 
Steinkohlen von ben größeren erhalten. Eie 
befieht nur aus einem fiebartigen ober gitterför- 
migen Toden, worauf man die Kippfarren mit 
Eteintohlen, fo wie fie aus den Bergwerfen 
kommen, ausfchüttet: der Boden beftebt aus hoͤl⸗ 
gernen unb metallenen Stäben, fo baf die klei⸗ 
neren Stuͤcke durchfallen. Diefe Stuͤckchen wer» 
den mit Erde, Thon, Kuhmiſt, Theer, gerbro» 
chenem Glafe, Schwefel, Eägefpänen, Holz 
und anderen Materialien vermifcht, in Formen 
— getrocknet und ſo zur Feuerung ge⸗ 

raucht. 

Dickenſon ji ein Patent für gemiffe Ver 
Beflerungen an Eattel und Zeug erhalten. Der 
Sauptfehler der gewoͤhnlichen befteht barin, daß 
—— elaſtiſch And. Man ſchnallt daher den 


erdegurt zu feſt, fo daß nicht nur das Athem- 


oblen bes Pferdes erſchwert; fondern auch der 
urt leicht gefprengt wird. 

Holemberg bat ein Patent für ein neues 
Schloß erhalten, das von. außen den gemeinen 
Schloͤſſern gleicht; aber inwendig anflatt des ges 
raden einen jirfelförmigen Miegel hat, der durch 
eine doppelte Etrafffeder befeſtigt wird. 

Salmon, Taumeifter bes Herzogs von Beb» 
ford in Woburn, bat eine finnreihe Mafchine 
zum Wägen ber Schafe erfunden, mit der man 
eine Unze bis 300 Pfund aufs genauefie abwaͤ⸗ 

jen fann. Auch bat er eine vortreffliche Dreſch⸗ 
üble erfunden, die man völlig und ohne Bes 
(Hädigung auseinander nehmen, auf einen Wa- 
en paden und binnen wenigen Stunden in einer 
&heune peumenegen fann. 

Mac Dougal har ein Butterfaß erfunden, 
das fo leicht zu bewegen ift, daß ein Kind von 5 
Bis 6 Jahren damit buttern fenn. 

‚Der Prof. Rofa in Meiland hat eine neue 


Art Brod erfunden, beffen vorzüglichfter Befanbs 
Theil Eichelmehl if. Um den Eicheln 
teren zufammenziehenden Geſchmack u 
men, müffen fie. juerſt in eye ‚gekocht 
bann gemahlen werben. Hierauf wird Has Mehl 
noch ein Dar Mahle mit frifchem Watt Bas 
man nach einiger Zeit wieder ablaufen laͤßt, 
übergoffen. mmt man ztel Weigenmebl und 
ztel Eichelmebl, fo erhält man ein fehr gutes, 
ſchmackhaftes Brod; nimmt man hingegen von 
jebem die Hälfte, fo wird bad Brob jmar noch 
immer ſehr nahrhaft und wohlfchmäcend aber 
weniger weiß fenn, und auch Fluͤßigkeiten nicht 
d leicht in fich ziehen. Ben dem großen —*— 
talien herrſchenden Mangel, der in Meilanb 
und im italiaͤniſchen Tyrol bis zur hoͤchſten 
grius fiteg, war biefe Erfindung eine 
ohlthat für Hausdaͤter, die fich fogleich zu 
Gebrauche besfelben für ihre oft suhreichen Bär 
milien entſchloſſen. 
Philipp Ruſcher, Diener eines u 
zu Banburn In Orfordfbire, hat ſich ein 
für verbefferte Drucklettern erthetlen laſſen, 
burch der Oxuck ſchoͤner, ebenmäßiger uud feldha 
ter werden fol. Da bad Metall einer jeben Kate 
ter fich nicht über den Buchſtaben hinaus erfle 
den fol, fo nehmen die Bucdftaben # \ 
—— im Drucken ein, und bleiben doch eben fo 
ar. - , it 


Den ıyren Novend. nähfhin werden in ber.gköfs 
fen Reitfchule dahier naͤchſt dem Schwabinger There son 
Morgens 9 bis 12, und Nachmittags von = bis 4 Uhr 
mehrere ſowohl junge als ditere Reit / und Pen 
von verfchieberien Farben gegen bare Berahlung 
verfleigert. Pferd » Liebhaber Belichen ſich demnach anf 
den beſtimmten Tag umd die angejeigten Stunden allda 
einjufinden, Dünchen, den ııten New, .1802.-- * 

Es if aus Verſehen eines Hausinchts ein Eimer 
und wey Maß Sominerbier in einen unrechten Keller 
auf dem Platze St. Peters Seite zwiſchen der Roſen⸗ 
gaffe aud Schleckergaͤßchen abgegeben worden ; 
ger wird daher aufgefordert, die Bezahlung ſammt dem 
Faßchen, das mit I. H. bezeihuet ift, um fo mehr am 
den bürgerlichen Bräuer Johann Huber oder oberu Kand⸗ 
ler in der Nenhanfer Baffe adgugeben, als anferbem ber 
unbemittelte Hauefrrecht Vergütung leiften mͤßte. 

Den ısten oder acften dieſes kim des Herru 
Grrherb Ktaͤmmers Fuhtwerk von Maunheim Bier any 
wer Berfendungen im felbe Gegenden bat, beliebe ſich 
bep Hru. Anton Reiter in der Laͤweugrube gu melden. 


’ 


iu Ale 









Druckf. Im der gefirigen Zeitung if in einin 
gen Abdrücen aus Merfehen unter dem erften Artikel 
BE NITHURNER das Datum 19 anflait 15 geſetht 
worden. 
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Sreytag, den 19, November, 





Fortſetzung von Regensburg. 
Um ııten d. Vormittags erhielt der franjd- 
ſiſche Seſandte Eaforeft dem legten Eourier 


aus Paris. 
Seit der Ankunft des neuen frangdf. Courlers 
haben bie franzöfifchen Minifter — Sele⸗ 
genheiten bie Kleunigung ber Deputations 
arbeiten münblich empfohlen. Es ward fogleich 
Hand an die Faflung des Deputationd »Necefiet 
elegt. Man behauptet, berfelbe werde wenige 
Üsänderungen und Theils nur Befchränfungen, 
an bem 2ten Entfhäbigungsplane enthalten. 
- Yuf bie von dem Domkapitel zu Köln in Ber 
treff feines und der Dienerfchaft Fünftigen Un ˖ 
ter) t8 gemarhte Vorſtellung iſt bem Ginne 
* ae — — Det. gemäß von der 
utatten offen worden: 
Daß, fo viel das erſte Grfuch, naͤhmlich bie 
Bekimmung bed kuͤnftigen Unterbaltes dieſes 
Domfapttel® felbft betreffe, allerdings Eillig fey, 
daß auf gleiche Art, wie bey dem Domkapitel zu 
Trier bereits befchloffen worden tft, bie Beftim» 
mung feiner Unterhaltung nicht bloß nach den 
Deßfeitigen Befisungen und Einkünften bes Dom⸗ 
kapttels felbft abgemeffin, fondern auch darauf 
Mädficht genemmen werde, daß bie neuen Der 
fiüer aug den Einfünften der ihnen pen 
ande feinen Negenten zu erhalten hätten. Es 
hätten baber bie für den Kur, umb Dberrfeinir 
ſchen Kreis ernannten Herren Commiſſaͤre unter 
biefen Rüdfichten dem Domkapitel zu Köln den 
Bißigmäßigen Unterhalt ausjumitteln. =) Eben 
fo finde man auch feinen Anftand, daß diejenigen 
Domberren, welche zwar nicht mit auf die rechte 
Seite herüber gegangen find, doch aber bey ih- 
zen Domfirchen jenſeſts verbleiben, den heruͤber⸗ 
ezangenen gleich zu halten feyn, Falls fie fih 
nftig dießſeits nieberlaſſen würden. Was end⸗ 
lich 3) bie dießfeitige kurkoͤlniſche Dienerſchaft 
betreffe, da ſolche zum kurfuͤrſtlichen Dienſte auf 
biefe Rheinfelte zut Adminiſtratlon ber dieß ſeitt⸗ 
gen Lande augbridlich berufen worden find; fo 
feyn den dießſeits angeſtellten furfürftl. Dienern 
auch nach bem Einne des Deputations-Conclu⸗ 


ſums vom 26. Dct. ihre Gehalte fertzuberahlen.’? 

Dief:r Beſchluß findet vielen Benfal. Er 
war fo wie bie zwey folgenden Befchlüffe am 9. 
Nov. von der Keichs+ Deputation gefaßt, und 
am ıotend. zur Dickatur gebracht worden. Den 

weyten Befchluß hatte eine Heſſen ⸗Darmſtaͤdti 
the Vorftellung veranlaßt. Es war darin ge⸗ 
Kat worden, baß ber Fall eintreten könnte, daß 

urmalnz oder Neffen» Kaffel, als melden bey⸗ 
ben als Eommiffion in den Ober » und Nieder⸗ 
Rheiniſchen Kreifen fo vieles zu entfcheiven übers 
lafien worden, als Tpeilbaber in diefem ober 
jenem Falle partenlich feyn könnten, und daß 
man alfo für diefen Fall noch einen oder mehrere 
Fuͤrſten zur Mitbeſorgung für dieſe Geſchaͤfte 
ernennen ſollte. Es wurde num entfchieben, daß 
es im Ganzen bey dem erſten Beſchluße, der 
Uebertragung der Commiſſion an Kurmaim und 
Heſſen⸗ Kaſſel, bleiben fol: wuͤrden jedoch Fälle 
eintreten, wo wegen Colliſion der Intereſſen, 
und aus Mangel gütlicher Uebereinfunft, die 
Bepztehung eines britten Fürften nothwendig 
werde , fo hätten fich bie Freisausfchreibenden 
Sürften oder Commiffarten einen Obmann ferbſt 
zu erbitten. 

Das dritte Eonclufum fagt: Huf bie, an die 
Meichd » Deputation, im Nahmen des Hrn. Erbs 
Prinzen von Naffau:» Dranien übergebene Vor» 
ſtellung, wegen Volksmarſen, ſey dafür gebal- 
ten, und befchloffen worden: Daß fich über diefe 
Borftelung die Gefinnungen der Herren Mini- 
fter ber vermittelnden Mächte zu erbitten fey. 

Am iaten Novemb. war bie 26ſte Sitzung der 
Reichs⸗Deputation gehalten worden. Darin 
fam Folgendes vor: Es zeigte dag Directorium 
on, daß die Befchliffe der leuten Sigung in 3 
Erlaffen der Eaiferl. Plenipotenz gefiern zuge 
ſtellt worden ſeyn: heute ſchon ſey Diefelbe 4 
davon (oben enthaltenen Beſchluͤſſe, die Vorſtel⸗ 
lungen des Landgrafen von Heſſen⸗Darmſtadt 
und die des Domkapitels von Koͤlln betreffend) 
beygetreten. Hierauf brachte das Directorium 
2 Arzeigen der Fuͤrſten von Corvey und Fulda, 
bie Beſetzung ihrer Lande betreffend, zuerſt zu 
Drotofel, 
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Alsbdann wurden bie von ker legten Eisung 
roch vorbehaltenen 4 Abflimmungen über bie 
Vorbehalte und Bemerfungen ber Fatfer!. Pleni⸗ 
potenz zum Eonclufum vom 260ſten Det. vernom« 
men, und am Ende befhalb folgendes Eonclu- 
fum verfaßt: „Es fey ber Faiferl. Plenipotenz 
für ihren Beytritt zu dem Deputationd- Schluß 
vom zöften Det. zu banfen, ſodann —*5 zu 
erwiedern, daß, ſo viel den Herrn Fuͤrſten zu 
Lüttich, und überhaupt die Ste Claſſe des Depu⸗ 
tationg. Echluffes betreffe, die Deputation zwar 
glaube , daß die Indiriduen diefer 5. Claſſe noch 
nicht alle Hoffnung verloren hätten, in ihrem Va⸗ 
terlande ihren Filnftigen Unterhalt zu finden, man 
jedoch, — auf den Ball, bag dieſes nicht geſche⸗ 
ben wurde — bie Fuͤrſorge bes Reiche, welcher 
man diefelben bereits empfohlen habe, vorläufig 
dahin beflimmen wolle, daß fir fie, fo wie file 
die ste Elaffe, ein Bond augzumitteln ſey, woraus 
ihr billiger — hergenommen werden koͤñe.“ 

Aus Wiener Briefen. 

Man will wiffen, ber-zegierende Fuͤrſt von 
Eſterhazy werde mit feiner Durchl Gemaplinn 
biefen Winter eine Reiſe nah Peterdburg ma- 
den, um dafelbft Ihre Majeflä: die verwitwete 
Raiferinn von Rußland, mit Ihrer jüngften Toch⸗ 
ter, ber Grogfürftinn Anna Paulowua, hierher 
abruhoglen. Diefe im 8. Jahre fiehende Grosfuͤr⸗ 
ſtlũ if für unfern bald sojäprigen Kronprinzen, 
Erzherzog Ferdinand, beftimmt, und fell zu dem 
Enbe bey den Saleflanerinnen erzogen werden. 

Aus Veterdburg iſt der Fuͤrſt Panin mit befon» 
dern Aufträgen bier eingetzofjen. 

Berlin, den 9ten Nov. 

Die Pringefinn Dorothea von Eurland 
und der Prinz; Biron von Curland find ven 
Lebichau in Sacfen, und der rußiich - falferliche 
General und Borbfekafter am Englifhen Hofe, 
Hr. Graf von Woronzom, von Petersburg 
bier angekommen. 

Der berühmte Dber-Rabbiner Here Hirſch 
Benjamin aus Glogau, welcher burdh bie 
Mahl der Judenfchaften zu Damburg, Altor 
na und Wangbed in ebenderſelben Dualirät 
aufgenommen worden tft, ward bey feiner Durch. 
‚reife am ten dieſes von einigen anfebhnlichen 
Märneın biefiger Kefidenz und auf Veranſtal— 
tung ber Herzen Aelteſten bicfiger loͤdl. Juden⸗ 
(daft, von den Herren Aſſeſſoren des jüdifhen 
Gerichts, um ihm einen Beweis der Hochach⸗ 
tung und Sreundichsft zu geben, von Friedr.chd- 
felde an eingebohlt, und big nach tem für ihn 
singerid fgten Abſteigquartier begleitet , woſelbſt 


. . . Ä” 
er und feine Gefährten bie ert erklichſte Beſuem ⸗ 
fichtelt vorfanden. Die am —— 

õten dieſes von demſelben gehaltene pafl 

bigt warb von jedem Zubörer mit großem 


„fall su Bufeiehenpeit aufgenommen. * 


chafhaufen, ben ı3ten Noe 

Der von der Stadt Zurch nach Paris ermännte 

Hanns Reinhard, welcher geftern — 
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Die nach Paris ernannten ap . 


















. fett einigen, Tagen bereit# ab, um auf de ’ 


Parts einzuteeffen. 0 
Zurich, den ııten Non, I 
Heute Nacht find die auf unfexm .Mafkhau 
als Arreſtanten gefeffenen Aloy ding, Hitie 
und Auf ber Maur in 2 Kutfchen mit ende! 
deckung von 50 Franzöfifhen Jaͤgern zu Dfer 
von bier abgefüpre worden. — Auffer den 
putirten bes Kantons Zürch hatte auch die 
Zuͤrch einen eigenen Deputieten nach Parlkı ob 
gen Altratbs+ Herrn Hanns Reinhard EM 
Parts, dım ıoten Nov, „== 
Dad Journal des defenfeurs vom 9. NebsH 
bereitd Nachrichten von ber Ankunft bei 
zale Andreoffi in London, bie, fagtibleiel 
Blatt, mit Umftänden begleitet war, t 
welfen, daß das achtungswuͤrdige Vol! Engl 
auberd denft, alsder Londner Fonznaliftengede 
—* eg ua ir ibm jubelnb mac 
nem Hotel, wohin ihn eine Ehreuwach 
fee 2 — Ir 
u Lyon ne vor einigen Monaten 
richtete geiftlihe Societaͤt ber Väter bei 
Glaubens auf Befehl der Megierung,akfge 
loͤſet worden. rt 
Der General Yugexrean pröteftirt die 
Angabe Öffentlicher Bitter, nach welcher ben be: 
fannte zu Winden verbafiete Nembell-af 
eine von ibm, dem Gen. Augertau, 
Bürsfchaft in Freyheit geſetzt worden war; er 
Rewbell habe zwar mehrmahl an Ihm ge⸗ 
chrieben; aber teine Autwort von ihm 
indem er den Grundſatz habe, ſich mit M 
er nicht Fenne, in keinen Briefwechſel 
aſſen. * 
ach Pariſer Briefen vom 8. Det. iſt @ 
Monttrihard, ber zulegt die frangei 
pen in der Schweitz fommanbizte, zum Oberbe 
febldhaber der noch in der bata 
befindlichen Truppen ernannt worden. *8 
unverzůglich nach Paris abreifen, um Mi-Auf 
feinen Poflen zu begeben. General Viktor ſem 
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Vorgänger im dortigen Commando, ſoll nunmehr 
ebenfalls naͤchſtens nach Louiſiana abgehen, in · 
bem bie dahin beſtimmte Expedition dem Auslau⸗ 
fen nahe iſt die franzoͤſ. Truppen in Holland, 
wm lche zu. dieſer Expeditlon beftimmt find, bege⸗ 
ben ſich von Helvoetſluys nach Düntischen. Det 
Be: Semonville ift-feit. dem oten Nov; wieder im 


xag. 

Die Geerüftungen gu Toulen follen nad Pri⸗ 
Batnachrichten mirflih mit großem Eifer fortger 
fetst werben. Auch sieben füch viele Truppen, bes 
fonders leichte Infanterie, in jene Gegend. Der 
Zwech und die befondern Details diefer Ruͤſtun⸗ 
gen werden noch ſehr geheim gehalten. 

Der Bankerot der Sebruder Coulon in Paris, 
ben man auf 5 bis 6 Millionen Franken angibt, 
‚bat bier fiarte Senfatton gemacht. Der gebeime 
Bckretär des erften Conſuls, Staatararh Bou- 
5 — Een Dub * Kerr naar 

— ur egſchaft dabey verw 
delt. Nach einem Gerücht hat ex feine Eutlaſ⸗ 


uns erbalten. | 
ician Bonaparte, ben man kurzlich ohne 
Grund zum Kriegs «und Gceminifter beflimmte, 
nad feinem Landfise Dipleffid abgegangen. 
bie Staatsrätbe St. Suzanne und Bernas 
botfe fortbauernd aus dem Staatsratbe abweſend 
bleiben, ohne daß fie in deu Departements, wo 
fie fi jegt aufbalten, Befchäfte haben, fo glaubt 
man, baß fie in einer Art von Ungnade find. Die 
Generale Mafjena und Augereau find Fürslich zu 
St. Chud im Elescle des erſten Eonfuls gewe- 
fen. Als ex fie erblickte, gleng ex mit einer Art 
von Eifer auf fle gu, und ſprach mit Maffena ei- 
nige uten bey Bette mit, fihibarer Bewe⸗ 
gung. Seitdem beißt ed, Maſſena werde wieder 
eftellt werden; Augereau aber nicht, ba er 
ſchlechter dings ein Dberfommando fordert. 
Das Hauptquartier der Ehrenlegion ſoll nach 
Eontainebleau kommen. 
Indem feit einiger Zeit von England ber man⸗ 
werten benesni wegen ber Ruhe Europas tege 
gemacht, und ber Ausbruch eines neuen Krieges 
zroifchen biefen beyden Keichen fchon für mehr 
als bloß moͤglich ausgegeben wurde; während 
die Megierung von Frankreich fo — that, 
wozu noch feine andere Macht durch oͤffentliche 
Berträge ihre Br immung gegeben hatte, und 
welches als offenbarer Eingriff in dag Völker 
Recht, als Urfache eines Krieges füglich Hätte 
447* werden koͤnnen, iſt wohl nichts na⸗ 
türlicher. als die Frage: Kann es das Ziel Franf- 
seiche ſeyn, fi Dusch Eroberungen zu vergroͤſ⸗ 


‚ tannien nad. ber 
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fern? Raum. es bie Politik des erſten Conſuls 
biethen, oder nur erlanben, einen neuen Krieg 
ju ‚beginnen ? aan " ub“ 
Berxſchiedene Staaten, ſowohl Ältere als neu⸗ 
exe, haben fich dadurch vor anderen ausgezeich⸗ 
net, baf in ihrer Verfaffung und Regierun 
ein beſtimmtes Streben nach einem feften Ziele 
fihtbar war, nach welchem aufeinander folgende 
Degenten , wenn auch ihre perfönlichen Neigun⸗ 
gen noch fo entgegengeſetzt waren, boch immer 
bin arbeiteten. f man fagen, daß Bri« 
errfchaft bee Meere und dem 
All einhaudei zwiſchen Europa und ben ibrigen 
Welttheilen geige},.fo wie Rom einft um bie 
Herrfchaft der Welt kämpfte. Die Vollfommen- 
heit eines ſolchen Staates: befteht darin, daß 
deine Einrichtungen‘ jenem Zwecke angemeſſen 
find. Das twar bey den Römern der Fall, wo 
bie ganze Verfaſſung —— und Eroberur⸗ 
eg tar. Hätten die Roͤmer 6 bie 
ſte des Friedens gewinnen koͤnnen, hätten 
ſie Ackerbau getrieben, den Handel ale bag Gluͤck 
ihrer Republif bereachtet, fo hätten fie vielleicht 
eine gewiffe Größe erreicht, in Italien gebor 
then; aber nie fih zu Herren ber Welt empor⸗ 
geſchwungen. er 
- ‚Keine Parallele ift in unſern Tagen öfter an⸗ 
gewendet worden, als die Vergleichung Frank 
weiche und Britanniens mit dem alten Kom unb 
Carthago; und geblendet von einigen auffallen 
ben dehnicheten wird es von allen Seiten wie⸗ 
derhohlt, daß die Mepublif Tranfreich wie Nom 
nad) Verbreitung ihrer Herrfchaft über bie ganıe 
Melt fireben müffe, daß ihre Regierung, um 
den Bürgern nicht Zeit zu inneren Kriegen zu 
daffen, jede Veranlafjung zu auswärtigen Krie- 
en ergreifen werde; daß ihre felbft im einem 
aft zehnjaͤhrigen inneren und auswärtigen Kam- 
pfe erlangte Macht, und die foldatifche Regie⸗ 
sung, bie fi) barin gebildet babe, ihr ein be- 
denkliches Uebergemicht gebe, und der Schluß 
iſt, daß alle andere Lanbmächte fih zu einem 
nachdruͤcklichen Widerftande verbinden müßten. 
Nun iſt ed wahr, daß es Epochen im ber neue⸗ 
»ften Gefchtchte — gibt, wo ig Feu⸗ 
erkoͤpfe in ben National ⸗· Verſammlungen Grund⸗ 
ſaͤtze aufſtellten, wie ſie einſt in Rom geltend 
waren, und welche die ganze Welt bedrohten. 
Der Verſuch einiger Waͤchte, Frankreich eine 
—*5* mit den Waffen in der Hand aufzu⸗ 
beingen, batte einen —— Enthuſiasmus 
rege gemacht, und das Volk wurde dadurch ein 
Werkzeug in der Hand der Regierung, ſowohl 


zur Eroberung als zur Vertheibigung. Man 
waͤhnte fi von allen Monarchien angegriffen, 
und erklärte allen Zhronen den Vernichtung» 
Krieg. Die If der Zacobiner und ihre 
Schredeng » Regierung dete fich auf jenen 
A en Sure Be 
18 twurbe ihm aufgeopfert, Leben, en, 
bäusliches Gluck der einjelnen Bürger. Paris 
war der franzoͤſiſche Staat, alles übrige nur 
feine Provinzen. Hätte dieſer Zuftand fich auf 
bie Dauer erbalten fönnen, dann wäre ein neu⸗ 
es Rom geftiftet gevefen. -Auf Eifen gegründet, 
bätte die Republik, die fein anderes Metall bes 
durfte, mit, Eifen geberrfcht. a 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Ehrifianftadt in Schonen, dena9. Det. 
Auch Hier in Schweden ift der Herbſt ein wahr 
zer Semmer getvorben ; denn auch bie Nächte 
find warm, und die fchönfte Sonne Leuchter bey 
Tage. Unſer General: Gouverneur Toll, ber 
nunmehr einer größern Ruhe ala bisher genteht, 
ibt die Hoffnung nicht auf, die Meglichkeit des 
einbaues, wenigſtens für einen Theil des füd- 
lichen Schwedens zu ertweifen. Unfre Aernte war 
giemlich ergiebig, und unfer Aderbau macht ſicht ⸗ 
are Fortfchritte troß der Mißverhaͤltniffe, uns 
ter denen er feufiet., Am —* tigſten für denſel · 
ben wirkt der Baron von Makllean, einer von 
benen, bie Guſtaph M. auf dem Meichdtage von 
1789 in Verhaft nehmen Heß.  Diefi 
bat durch feine Sfonomifchen Operationen, durch 
feine Tpätigkeit in Verbefferung des Zuftandes 
ber Baucen , durch fein Augenmerk auf eine 
zweckmaͤßige Volfgerziehung fich den Dank feiner 
Echontihen Mitbürger verdient, Auch zeichnen 
fi feine Güter vor allen andern ſelbſt ungleich 
größern und befier gelegenen an wahrer Sfonomi- 
ſcher Ordnung und an Ergiebi aus. Auf 
dem Fleck, wo er als Gutsbefefiger zu ſprechen 
bat, findet man auch allein zweckmaͤßig einge 
zichtete Schulen. Der Gouverneur Graf Ko 
fen, und ber eben fo verbienſtvolle als reiche 
Kaufmann Suel von Malmoe Jeigen ſich eben⸗ 
falls ald eifrige Freunde bes Landmannes Wo: 
fern man für bie Augbreitung eines ſolchen Gei⸗ 
fies forgt, fo kann noch unter ber gegen u. 
Regierung Schonen allein beynabe das Deficit 
son Frucht ausfüllen, woran Echmweben noch 
jährlich zu leiden bat. Auch die Bevoͤllerung 
nimmt fihrbar au, und der allgemeine Geſund⸗ 
beitgiufiand wird befonders durch bie Verbrei⸗ 
zung ber Veccination befösbert. In diefer letz⸗ 
ten Hinficht biethet der Sohn des — von 
Suelt, und Neffe bed Etantsfefretärg 9, Roſen⸗ 


"Darunter vom Militär gebobren 2 K. x — md. 
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blad, Dr. Munf von Roſenſchloͤld, ein Beyſpiel 
von außerorbentlicher Thäti und lnelgen: 
u rl —8* san ” 
ten feun möchte, wo F 
nachdruͤcklicher ſich für die: 
dung umnfeer Zeit entfchleben Haben. 
Lafontaine’ g Romane find ——— 
diſch Überfert in den Händen aller fchönen ) 
binnen, und ein liebengwärbiger beutfcher Sährift, 
fteller und eine Koͤniginn beutfchen Urfprungemd, 
en allerdings viel —* beytragen, um bie ie 
Schweden fo ſichtb are Abneigung gegen Deutf 
überhaupt zu mindern, welche ſich bauptfäc 
von einer Vermengung dee Deutſchen m 
eroberten Ponmern, das beißt, von e 
wechs lung des Ganzen mit kaum merk 
ven Theile herſchreibt. : 
as unfern * 


ruhmlicher Eifer atiot 
Independenz, daß er die — 
gen wird, wodurch man bie Sicherheit md Ki 
tung von Außen am Dauerbafteften erzielen 
Schon vermindert bey ung die Gorgfältiglel 
bie tn ber legten Hinficht von ber bänifhm Re ° 
gierung — und ber Beyfall, bet in 
ierdurch a aa ee = de bene? 
ar» Nationen : fo rfucht, Kiel 
Triumph aller derer, bie feit'Ie hehum dert 
unfern Neib ımb u t ihren gl 
thertichen Einfiuß auf unfre gemeinjahaftin 
Schickſale gründeten. 7 er 

8 Gerücht beſtimmt ſchon feit einiger: 
ben Grafen de la GSardie, umfern 
Geſandten zu Wien, auf ben Gefa 
fen von Copenhagen. : In der That ver 
berfelbe alle Eigenfchaften, welche eine fürd 
be Volker glückliche Harmonte befösbern und uv- 
terhalten loͤnnen. 
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MNMeichetag gu Negen 
In der am ırtem dieſes gehaltenen arften 
Retchsdeputatlond —*** zeigte der Directo⸗ 
Aalig:am, dag ihm und ber kaiſerl. Plenipoteng 
seftern Abende ausführliche Antwortsnoten auf 
rieb en weite ra Deputatio 
m bie 5vermlite laden Miniſter von diefen. 
senden zugefommen fen; welche dann verleſen 
surden.. Alle Stiinen dankten fuͤr bie Nückfichten 
ver hepden vermittelnden Mächte. k wu - 
nen verſchledene Vorfellungen um 
om vor welche mau aber auf fich berußen Iteß,: 
der mach dem Sinne des Plan- General erklärte. 
Inter andern hatte der. fürfl. Kemptenſche Ger: 
anbte die Erhöhung des Unterhaltes des Hrn: 
Fär ſten und ber Capitularen wachgefücht: allein: 
r# erfolgte das Eonclhufum: In Uufehung des 
Hrn. en bleibe es bey dem Reglement; bie 
‚genen Verhältniffe der Eapttularen: hingegen‘ 
zirden &e. kurfüefl, Durchleucht von Pfalt 
vohl felbſt beitimmien, und denſelben einen ihrer: 
ge and ihren Umſtaͤnden angemefjenen Unter 
yale audiwerfen. ur, .2° 
Die Übergedenen Noten der vermittelnde HHn. 
Rinifer enthalten Abdnderungen und Zufäge 
u dem ten ——— re nad dem‘ 
Bomfellimgen und: Berhhäffen: der Neihedepu- 
atom "Der Eingang macht. deu Depitation ſehr 
tmetchelbafte Lobfpriche über thre "Schnelliges 
‚te une Weisheit: tn Behandlung und Abſchlieſ⸗ 
ung ber vorhandenen Gegenfiände, und durch⸗ 
seht dann Gab für Sag bie Puncte des befinitt« 
von Planes vom 21. Oct.; macht dayıı Zufähe 
ind Übänderungen, welche im ben Deputationg- 
Kecei aufgenommen tverbenfolen. (Da fie 
srößtentheile Exläuterumgen des bereits befann«: 
ten enthalten, und in ber —838 nirgendẽ 
abmeicdhen, endlich von den Tutſchaͤdigungen des 
Broßperjogs von Toskana noch nichts enthalten, 
fo koͤnnen wir die Anzeige biefer neuen Bufäpe 
auf dem Receß felbft verfpasen, bes num 
folaem wird.) N > 43 30 ET Pa 
Am Meiften haben mit dieſem Nachtrage bie‘ 
x MeihaWädte Bremen; Hamburg, Luͤ⸗ 


sburg. 


ded u Augs burg Urſache zufrieden zu ſeyn, in⸗ 


| Sonnabend, den 20, November. 


dem ihnen alle Beyſteuer (jede haͤtte 50,000 Fl. 
beyfteuern follen) abgefprochen und ihre Erhal⸗ 
ger fenerlich verfichert wird. 

Der. öftreihifhe Geſandte und Director ine 
Sürftenzathe,, Freyherr von —— bar 
ein tabelarifehesVerzetchniß:der infttgen tint« 
men im Neichsfürften-Karhe verfaßt, dad nur 
auch gebruckt if. Aus diefer Tabelle ergibt 
ſich, daß auf dem linfen Rheinufer verloren ger 
ben: 'zı fatholifhe Stimmen, und ı proteflane 
tiſche, naͤhmlich Mimpelgard, daß ber vormah⸗ 
ligen katholiſchen Stimmen 54 am der Zahl wa⸗ 
ven, wovon noch 30 uͤbrig bleiben, daß ber pr» 
teftantifchen ehemahls 43 waren, melde nm 
bis auf 39, alfo um eine Stimme weniger, als 
dag Alterum Tantum aller katholifhen Stim⸗ 
men, an en find. 

ehbangen, dem ıaten Nov. 

Die Föntglihpreugifhen Truppen, welche ſich 
in ben Fuͤrſtenthůmern Anfpach umd Baireuth bes 
finden ‚. flanderr feit beynahe = Jahren auf dem 
Kriegefuß. Dept ift ver Befehl gekommen, auch 
diefe preußiſchen Truppen auf. deu Sriedensfuß® 


zu feßen. | 
Schweltzer Gränze, den 14ten Nov. ' 
Als Belege zur Beurtheilung ber behauptete: 
Einmüthigfeit der Schweiger Nation zu Wieder-' 
berftellung. der alten Verfaſſungen verbienem 
noch einige Thatſachen nachgehohlt gu werden. 
In Appenzell Auſſer⸗Rhoden, wo von Anfang 
der Coutre⸗ Revolution die Meinungen ſehr ge⸗ 
theilet, und ein betraͤchtlicher Theil der Ein⸗ 
wohner gegen die Landsgemeinden mmt war, 
beach, bey der Nachricht vor dem Einrücen der 
zanzofen in Bafel, in mehreren Drtfchaften ein 
emlicher innerlicher Krieg aus, der jedoch nur 
mit Pruͤgeln und der Fauſt geführt ward. Nach 
gigem Kampf Hatten am zoſten Oct. in dem 
meiften Gemeinden , nabmentlich in Heriſau und 
Trogen, die Gegner der Landesgemeinden oder 
bie fogenannten Patrtoten bie Dberband getvon- 
nen; dag aus Zurich zuruͤckkehrende Contin⸗ 
gentbataillon wurde mit Gewalt entwaffnet, und 
die Rurfche des von der Schwoger Tagſatzum 


zuruͤcktommenden Sandammann Zellwegers uw 
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ſchlagen. Cr felift, der s Wothen früßer auf 
einer oͤffentlichen Landesgemeinde dem Volke ſei⸗ 
nen Kopf verpfaͤndet Sale, daß ſich Franfreich 
nicht in die Schweiger Angelegenheiten een 
dürfte, —— nur auf verborgenen Fuß 
der Wuth des Volkes, und emigrie 3 an 3 
genden Tage mit ſeiner Familie. 
Ruhe ward nicht eher gan —— er 9 
am aten Nov. feanzöfifche ruppen in St, Gab 
len anfamen. 

Der Canton Zuͤrich wurde von dem Augensli 
de an, wo Bonaparte’s Proklamation unter der 
ar u zirluliren anfieng, der Schauplatz r 


rn rlicher — — die —— 
n £ werden: im 
Die a I Tu n Horgen und Waͤdenſchweil am Ze 


zicher. See, welche fchon früher eine Affociatiom 
zu eröffnen angefangen hatten, um die Schwyzer 
abfatunz aud mit einem von der Züricher Land⸗ 
Schaft gewählten Deputirten zu befchichen , wur. 
- Ren inder Nacht vom ıoten Det: mit KooMann 
ſtaͤdtiſcher Truppen umd Kanonen überfallen; ent⸗ 
mwaffnet, und, alle Perſonen, welchen man bes) 
fonders Einfluß auf® Boif — gefangen 
nach Zuͤrich abgeführt; Einige —— ter na 
man eine ähnliche Expedition nah Mettmenſte 
ten, und am 23fßen Det. eine mit —— * 
en den Diftrict Wald vor, wo bie republifa» 
efinnten Ortfchaften entwaffnet, und ſtark 
ai inquartirung belegt wurden. Als man ſchon 
nt: der — in Def mußte,‘ 
8* illon Holzhalb unweit 
um von — —— Bauern angegriffen, 
behielt aber mit Huͤlfe feiner Artillerie die Die 
band, und zog fich * Winterthur zuruͤck, wo 
mittlerweile —5 utet Frhr een 
haufen mit — lt warb, 
welche jedoch zum Prien di at umd mus 
Big zur eoiztlichen Ankunft der Franzofen gu Exe⸗ 
<utionen und Entwaffsungen gegen die patrio⸗ 
tiſchen Gemeinden der benachbarten Diftricte ger. 
braucht ward. 

Wie fruchtloß alle Anfigengungen ber provi⸗ 
forıichen Regierung zu m. und ber dahin ge⸗ 
(bieten Glarner Befagung waren, um aus ben; 
£uzerner Landleuten ein tingent Segen. bien 
beivetifche — * auf die Beine zu. bringen; 
ift ohne dieß befannt. 

An unfern Grängen und in ber Nachbarſchaft 


bemerkt man auffallende Bewegungen von Seite ' 
migrantew, Deren bie einen augı 
dem Inneren heraus, die anderen aus Enaland 
berfommen find, Öftere —— — und / Un⸗ 

und bean 


fd; weißerifcher 


tersedungen miteinander h 
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- neral Dombrowsky, 
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I Pe eg ——— 
— a —** neuen Krieg, au been b 
* "Folgendes if der Brotofollausjug dei 


air Regierung in Zurich vom 4* ey 
an welch — fie abbantfie: neh der Hr. Ge⸗ 
Chef des * 
en. Generals Serras, den Sm. Joh. Jal 
üer von bier in die: Siung ietnfilh 






der proviſoriſchen zung in 

eines durch den luß des 

ztehungsrathes von asften Oct 
8:5ta von Zuͤr 


rich bey dieſer durch militdri 
= Ei 


nlaf ;. um auch: im 
zu erklären, daß fie der von ber 
fagung aus erfolgten Verwahrung in allem if 
ren Theilen pünctlich benpflichte, . 
ein Werk des Zwanges g 
rem Canton das —— ih Tel iu 
ren je a on use! 


faftlichen Same in ben —— fo. 
aß für lange 


MWiebereinfegung ber — — 


ober 

Städte ihrem Zweck bey: 

erreicht hatten, der ladet den höchfen. 

politifchen Haſſes auf fich. no To 
— 

Merknürdigfeiten der Stadt und des Hafens be 


pe abgereifet. In einigen Tagen wird er meh: 

Cloud zurücerwartet. - Der Irinitier des Jar 

—— Di, wie J heißt, on — 
reffen.. 5 

Die Nachricht son. ‚Lord Deimenpt 


zu Dari Icheint Suirtlsch zu voreuis zeneicn 
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ſeyn. Rach Briefen aus Calais wurde derſelbe 
erſt am oten in biefer Stadt erwartet. 
" Bernere Reiſeberichte von Bonapar 
fe. Am Freytag den 14. drum. um 6 Uhr frühe 
xeiſete der erfte Eonful von Rouen ab, nachbem 
vorher bie Generale feiner Barde, Sonaig, 
Soult, Beffiere, Laurikon, Lebrun, 
Beaurbarnoig, Eavary und der Gmeral- ‘ns 
fpector ber Eavalerie, Moncey, eine Mittagsr 
AR won 200 Gebecken gegeben haben, zu 


t vo 
Bader be Präfelt, der Maige, die Präfiden.en 
te, bite Dberoffistere ber verſchledenen 
16 ıc. eingeladen waren. Abends war eine 
febon An welcher man aber ben erſten Con⸗ 
ſul erwartete. 


feiner Abreiſe hatte er dem Malre eine 
Dofe wit den verzogen:n Buchſtaben Peuple 
francais, und dem Erzbifhof auch eine Dofe, auf 
weicher fein — war, zum Geſchenke gege⸗ 


Im jo Uhr kam er in Candebec an, mo et 








eubflükte. Bu Doerot hlelt er fich eine Stunde 
m Auf, und beſah die Waaren » Augftelung, 
che die Babritanten ber umitegenden Gegend 
bt veranflalter hatten. Zwanzig hubſche 
Brauenjimmer, tm der Tracht ber Cauchris, prä: 
miteten ihm und fetner Semahlinn Blumen, 
b Batber: den erften Eonfal, Mufter ihrer Fab⸗ 
m amjunebmen, die Fe in Körbchen trurgen. . 
Auch zu Eolbec hatte man auf dem Gemeinder 
haufe Wuſter des Gewerbfeißes der Gegend ver» 
einiget; der erſte Conſul hielt ſich eine Stunde 
lang dafeldft auf. 
Ueberall, wo er durchfuhr, liefen bie Mütter 
aus den benachbarten Dörfern mit ihren Kindern 
berbey. An den Thüren der Pfarrkirchen fans 
den Die Pfarrer mit ihrer Getftlichkeit, und fans 
en Lob» und Dankpfalmen. Obrigkeltliche Prr⸗ 
ben, reife und Jinglinge ſtroͤmten herbey, 
den erften Conſul entgegen. Sie zeigten das 
zährende Bild der Eintracht eines großen Vol. 
kes: fTüße Belohnung für das erlauchte Ober 
aupt , welches nur die Affentlihe Glückſeligkeit 


ezweckt. Ein tedeudes Shaufpiel, welches ge⸗ 


eigner If; Schrecken unter die auswärtigen Fein⸗ 
be bes X7 Volkes zu beingen. 
Bey der Ankunft des erſten Conſuls Im Havre 
wwar Die gaunze Stadt illumintet. Ja der großen 
Straße waren auf beyden Seiten Taxusbaͤume, 
Sterne ıc., und auf dem Platze war eine Saͤule, 
auf welcher die Fama die Chiffre des erften Eon» 
= bielt. Alle Schiffe der Mepublif und. ber 
aufleute waren gleihfallg bis zu den Maſten 
uminizt. Des exfte Eonful flieg im Rathhaufe 
„vor welchem die Muntzipalität ein fehr ſchoͤ⸗ 


nes Beuermerf abörennen lief. Mon. 

Man vernimmt aus dem Habre vom ısten, 
ba dem erften Eonful die Schluͤſſel ber Stadt 
dom Plap-Commanbdanfch, und andere filferne 
Sclüfel vom Matte der Stadt als ein Sinn: 
—* der Ptebe'der Einwohner praͤſentixt wurden. 

nter dem beftänbigen Burufe: 8 lebe der Gie- 
ger. von Maxengo, Europens Friedengftifter? 
fuhr er im Schritte in fein Abſteigquartier. Der 
Maire, der Unterpräfelt und der Plaglommans 
dant fpeifeten mit ibm, Den andern Tag ritt 
er ſchon u 7 UHE aus, um dei Hafen, den Da, 
bie Feſtun geinerke, te Echiffeiwerfte ıc. in Befe» 
ben, und ‚kam erfl gegen 12 Uhr Wieder zuriich. 
Mau verfihert, der erſte Conſul werde am 
anften zu Paris gurdck feon. 

Man ertunert ih, daß ber unter dem Nah» 
men Abbe Delille berühmte franzdfifhe Dichter, 
Drofeffor der Tatetnifhen Poeſie im College de 
France ju Paris tft. Neulich fandte er feine Ent. 
laſſung ein, Allein die übrigen Drofefforen mt 

esten fih, ind fandten fie ihm zuruͤrk in⸗ 
bem ® fagten, fie würden ferner fortfahren, 
en tele, als ob er abweſend wäre, zu ver 
eben. 
- Der dentſche Erfinder bes Anemöchorde, (ein 
3 — iches Inſtrument, welches auf eine täu- 

ende MBeife die Menfihenftinine tachahmt), 
Schnell mis Nahmen, If jet in Varie. 

Die war in Holland meh 18 Im Umlaxfe, 
als jest. Die Kapltaliften Formen es nicht zır 4 

zocent anlegen. Der Handel Ift im größten 


Flor. 

Nach framoͤſiſchen Berichten bat der König von 
panien während feiner Unwefmbrit zu Barrel» 
lona, auf Vervendung des Friedendfürften, uud 
um die Dpppelbeprath durch "Hanblimgen ter 
Grabe zu feyern, bem gemefenen Staatentinifter 
Urquijo feine Freyheit wiedergegeben. 

Fortſezung des abgebrochenen Artikels: 
„Allein der Patrloftemug gieng vorüber, und 
mit ihm jene Gleichheit Frankreichs mit dem al» 
ten, Rom. Dort war ber Staat in der Stade 
ein geſchloſſen, nur in ihr gab es Bürger, aufe 
ferhalb bloß Untertbanen, Der römiihe Se 
fat betrachtete die Alliirten, die Eolonten, die 
Municipal» Städte nie als Theile des gemeinen 
Weſens von Nom. Der römifche Bürger, mel 
her zu einer Kriegs + Erflärung fein Wort ge 
ben ſoͤlte, befünmerte fih wenig um die Opfer, 
welche zu dem Ende von den Lateinern, Etru⸗ 
iern, Siculern u. f. w. gefordert werden würs 
den, und bie Eroberung einer neuen Provinz 
gewaͤhrte im Dintergrumde die Augficht von Fe» 
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theilungen für die Soldaten, von S 
Lungen ‚für ‚die Reichen, von rent, 79 
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wozu —— und Bordeaux 


— en eben müßten. Eine Vers 

| Den Depubl gewähet dem großeh 

— von Ber * te eine Nabe bor- 
Ausſicht. J— 

3 ſchen rantsbi er Aft es 

einzelnen mit kriegeriſchem Ehrgeitz, der jur Er. 

s„derungsfucht führt, fo zu entflammen, wie dag 


Volt bes alten Noms. Ein Staat von ſolchem 
Umfange, von fo verfchiedenen Boben und Er 


den Bibel, von Sedteruer 





be Pad 


et: 
Den Sehdem (at af Y ol ri 


* unzertrennlich vom ur feiner einzel» 
nen Departement® und * koͤnnen nur auf 
Koſſen bes Ganzen geführt, Eroberungen mie 
mit empfinblichen Ha fr ben Elm 

fauft- werben, hut 

ſte Zweck hr ud 
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Staats verfaſſung gehort, wird bey jeden “ge 
geftört, und iſt unvertrdalich mie bem Zufta 
eines kriegeriſchen, eroberungsfüüchtigen- Staa- 
tes. Auch 1 gilt fein zo von deu Dale 
Die zömifche Frepheif, über deren Vernich 
Cicero Hagr, file. weiche Brutus ind Caffiu 
fochten, war nicht bie 95 ber Bürger, uw 
Provinzen; Al om bie Yuctorität. des zönifchen 
Senats. Die Senatoren waren erbiftert, aug 
Gebiethen ber halben Welt nichts ale Diener 
eines Einsigen zu werden. Der Moplffand, die 
bürgerliche Frepheit, bes. rechtliche Zuſtaud in 
den Provinzen kamen wicht in — und 
wirtlich waren die Vrocuratoren der. Cäfaren 
weit ya Megenten, als bie Senatoren, 
die t ihren ungeheueren langjährigen Auf» 
wand Rom durch unermeßliche Erpreſſun⸗ 
gen weniger Jahre in den Provinzen entſchaͤdi⸗ 
en und noch für bie Zukunft rauben mußten. 
Wenn alfo Kranfreich in ber That ein Frey 
Staat ſeyn fol, wie feine Verfafling £8 nennt! 
jo darf jein Streben nicht auf Eroderumngen ges 
xichtet ſeyn. Die Herrſchaft ber Gelege, die 
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Miethſchaften. 

Auf dem Paradeplatz find zwey ſchoͤn ſpa⸗ 
fierte, und meublirte Zinmer, nebft Fabinet, 
auch auf Verlangen ein Bedienten⸗Zimmer 
für zu ledigen Herrn täglih zu beziehen. 


D. 

Kunftigen Monath find 3 eingerichtete Zim⸗ 
wer, wovon 2 heigbar find, zu verfliften. Im 
Bruberbausft:che auf bem Kreug 233. 

In der Senblingergaffe, Mro. 13, über ı 
Stieze, it täglich ein heitzbares Zimmer und 
Borzimmer, mit einer Stallung auf zwey 
Dferde und Plage file einen Wagen gu bestehen. 
Auf bem Platz ruckwaärts, Mro. 229 if 
täglich ein eingesichteted Dimmer gu beziehen, 

ber Raufingersaffe, Neo. 80, bey dem 
Sierwirth, Über 2 Gtiegen, vorneheraus, ik 
ein Zimmer mit Bert zu vermietben. 

-Uumelt dem Genblinger» Thore ift ein Rel- 
fer für einen Bräuer, und ein Stadel, welcher 
auch fir eine Wagen » Remiſe zu gebrauchen tft, 

ju verfliften. Das 
fragt werben, bey 
Simon Rriftl, Bierwirth im fo- 
genanuten Eberlſtadl. 


Feilſchaften. 

Hausverſteigerung. Nachdem man die 
am 27. April. anheuer angefegt geweſene Ver⸗ 
Schruns ber Joſeph - Prudmapsifchen Behaus 
ung vor bem Emblingerthore an dem Stadtba⸗ 
che und bem Wege much Thalkirchen gelegen, 
Indgemein dag weiffe Haus genannt, welches mit 
ı2 ordentlichen Wohnungen, und zur ebnen Er⸗ 
be mit Sewoͤlben verſeben tft, nunmehr am 
Donnerstag den 25. biefes Vormittags von 9 
bis ı2 Uhr auf aemeiner Gtabt Rathhauſe da» 
bier, jedoch mit Vorbehalt ber kreditorſchaftli⸗ 
den Erinnerung ante adjudicationem wileder 
vornehmen laffen wird; fo will man folcheg 
den Kaufsluſtigen biermit Sffentlih fund ge 
macht baden. Bründen concl. ben 9. Nov. 
1502, 

Stadtmaglſtrat alba. 

let. Seblmais, Amtsbur⸗ Joſ. v. Barth, 

: germeifter. und Stadt. Stadtſyndikus. 
Dberrichter. 

Verfteigerung. Nachdem man bey bießs 
ortlaer Juſtij ⸗ Stelle in Semaͤßheit der ex Re- 
viforio in dem von Hautmanniſchen Debitiwefen 
wegen Verkauf der von Hautmannifhen Meub⸗ 
fed, und bes Hauſes fub dato 28. Junp, et 
praes, 1. July biefes Jahrs anher erfolgten Re⸗ 
lolution befhloffen hat, ſaͤmmtliche von Haut 
mannifhe Meunbles beſichend im fchönen Mahle⸗ 


aͤhere fann em 
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zeyen, fo andern Prätiöfen , dann Porcellain, 
Eilder, Uhren, Zinn, Kupfer, Rommobfäften, 
Tiſch, und Geffel, dann derley andere Haus 
geräthfchaften ıc., auf den 23. Nov. anbeuer 
an den Meiftbiethenden plus licitando zu verkau⸗ 
‚, als will. man ſolches den Kaufsiufigen 
ierinit Sffentlich fund machen, damit fich folche, 
an obbeſtimmtem Tage frühe um 9 Uhr, und 
Abends um 3 Uhr in bem von Hautmanntifchen 
Hanfe in der Reſidenz ⸗Gaſſe Nro. 9, einfinden. 
mögen. Münden ben 23. Dft. 1802. 
Kurpfalgbaterifcher Hofrath. 
Graf von Taufftech , Präfident. 
: Joſeph Pienbl , wirflicder Rath 
en rt Aue k 


Holzverſteigerung. Mittwoch ben 24, 
dieſes werden in bem kurfuͤrſtl. Forſtenrieder⸗ 
gorfe 825 — An 203 vr 

xuͤgl an ben et egen 
bare Bezahlung veräuffert. Raufelufige er 
fih daher an obigem Tage Morgend 8 Uhr 
in Loco Forftenried einzufinden. Gefchehen ben 
13. Nov. 1802. 
Kurfuͤrſtl. Hofkaſten⸗ qua Forſt ⸗Kontroll, dann 

Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt Münden. 

3. Sehr. v. Caſiell, Karl Rgraf v. Obern⸗ 
oftaſtner. bosf, Oberforſtmeiſter. 


Verſteigerung. Mondtag ben 29, unb 
Dienftag den 30. Nov. Früh vor 9 big 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, wer 
ben in dem Kiofler» Scheftlarn » Haufe auf dem 
Rindermarfteverfchiebene Hausmeublen, Hanse 
kleidungen, filberne Beſtecke, ſo anderes Gil- 
ber, ein Par Ringe, etwas Zinn und Kupfer, 
Betten, Hemden, und Letnenzeug, auch mufl« 
kalifhe Inſtrumente, worunter eine Geige von 
geiz f nn — ——— ae baare 
ung a eyer verſteigert. 

In einer ſchoͤnen Gegend naͤchſt Münden 
iſt ein Edelſitz, wobey fih ein gemauertes in 

tem Stande befindliches Wohnhaus ſammt 

ebengebäu und Stallung, bann ein großer 
Anger mit vielen Obſtbaͤumen befindet , aus 
freyer Hand zu verkaufen, und bag Mehrere 
im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Es if ein ganz neuer Wiener + Wilbfur 
zu verfaufen. D. d. 

Es iſt ein gut gebautes Haus zu verkaufen, 
und das Nähere in der Leberergaffe Nro. 85. gu 
ebener Erde zu erfragen. 

Ein Fluͤgel von Späth, und eim Kleines 
Klavikord find zu verkaufen, in der Dieners⸗ 
gaffe Nro. 211 Über ı Stiege. | 

Man fucht soo fl. auf ein Daug und Sar⸗ 
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ten. we er BE 44 iſt das 
Weitere gu exrfrage 

Ben mir Enbeßgefehtem ſtehen 250 italie⸗ 

niſche ne gegen ı2 big 18 Fuß boy 

um bill Tem e zu v ed * bir 
BE ® vor bem Rar in Min nen, 

he und —* —— ſelbſt ge 

u Rlee» Buttergräfer ! 

— und — ſind dieſes 

ahr wiederum in Heinen —— woruͤber 

zeig» ru“ bas Nähere beflimmen, zu 


—— ange ae Hoſmann, 
— 5 pe 5 Kim 
KL an 8 Landſtraſſe veraͤuſſern, er ⸗ 


—— —— endſchaft Ih Bapern —8 
end mit einem bequem gut ger 
— Ka dee unb allen min D:kor 





Verlorne oder gefundene Saden. 
- Entwendetes Pferd. Am Tage vor Ur⸗ 
fula iR dem biefiaen Grund » und Vogt Um 
teziban, Joſeph u Schlofbau: Erbr techter, 
am rg „ nächft kandshut, eim junges 
Dferd , fo erft auf das Fünftige Frühjahr 3 
Sahne ‚ae wird , lichtbraun in bee Farbe, 7 
Viertel · Ellen 60, und Oberhalb den Naſen⸗ 
löchern: mit einem Haubbreit faſt viereckichten 
weißen Blaſſen verfehen , font aber recht 
bodendick, und ein Heugſipferd if, ton ber 
de entweber entlaufen , ober entfrembet 
worden. Saͤmmtliche Obrigkeiten werben da 
ber gertemend erfucht, im Auskundſchaftungs⸗ 
alle Feldes anzubalten, und bierüber gefälige 
richt gegen willigſt abzuſtattende Futter 
fo andere Gebühren anher ertheilen gu laffen, 
Aktum den 11. Nov. ı80=. 
Kurpfalzbaieriſ. hohes Johanniter⸗Ritter · Or⸗ 
ben —— ER Gericht et 
fusfürfl. Landgerichts Tepfpag, R 
Bei. Landshut. 
— Dichael Gaͤßler, — 
Regierungs Sekretär, u. Com 
mende » Verwalter in Landshut. 
Den 15. dieſes ift vom Tuͤhgaͤßchen bie in 
des kaiſerl Gefanbten · Hauſe eine viereckichte 
filderne Perl. Schuhſchnalle, mit 2 ſtaͤhlenen 
Geberu verlosen gegangen. Dis redliche Fin⸗ 


der bellebe felbe gegen eine gute 
das kaiſerl. Befanbten - Haus zu überhi 
Es dft ein kleines weiſes Pommerh 
mit rofder Nafe, das geſchnitten iſt, 
sen gegangen; ber Finder wolle felches " “ 
Bepanlung des Hrn. Kaufmanns Gilveris ie 
r Meinftraffe gegen gute Belohnung * 


Der Finder eines grauen 6 
rechten Hand von — Selbe bel 
gegen Belohnung in das Zeit. Komt. iu Ir 


nn 
Bon ber ——— — 


Hon Bis Mitte 3 3 
ben 19. dieſes um bie Te 
feln in einem —— I (nebfl m 
bern) verloren ; ber —— gibt 


Ruͤckgabe eise augemeſſene Belohnumg. a } 


Dienitgefuche. 
Ein Frauenzimmer in beiten Ta — in 
nebR der beutfchen bie fram 
e, und etwas italienift * 

Fraitengimmer » Arbeiten b 
ſucht bey einer Herrſchaft va f —— 
Lande, oder Relſen, —z— — 
te ober Beſchlleſeriun Dienſte 


Verſchiedene ee 









— ——— —* Hofm 
ichtigen 

—* ig Pr bie —— 
nbehut bewogen — den — 
fung der benden ©. Röschtlifchen Hefmarken, 

g und rg am 15. biefe# 

ten, unb bereits in * 
kanut — Tag auf Sem 15. f 
s Dezember re J 2* 
aͤndern, daß eine eigene Be N * 









zn auf Anfuchen des Eon Her 

Meng abgeben , bort werläufig zum 
die Einleitung treffen, und jeden Raufeliane 
ber, der ſich am 15, gebachten Dronaths Dil. 
Fre *8 y * Verpältniffe , und Du 

an e eröffnen fol. 

ugleich wird aber auch angekundet, * 

nich © und Heinzlbach — 
mitſam̃en, Arnd abgeföndert — 
auch den partial Verkauf 
werde; fo wie auch weiters kund getan —* 
daß, wer eine Schuld, oder Fo — 
was immer für einer Art an den v m 
zu machen bat, derfelbe ln au 


Jaͤner 1803 bey der 
Kung angefrhten N eh 


über: mittels eines fpectaftter en) \. 
*8 einfinden, und ſeine reger Algen 
ig gehoͤrig liquidiren ſolle, als ir 
fien Niemand mit derley Forderungen mehr 
——— praͤcludirt ſeyn fol. Den 5. 
08, 1802 


ur —— — 


Kam. 4 
a yr, Gefzetär. 
DerPauf des Schloßes Far ech. 
Bermda von kurfürftl. hoͤchſter Stelle alle 
—— ar Au — rn = 
teff ng ooſsburg u 
ehut an ber far entlegene Schloß Iſar⸗ 


fen, w 

Bemerken befannt gemacht wird, baß ber 
—— erſagt ganzen Schloßes nebſt drey ab⸗ 
gi ** le corner it dern 
ondtag ben 29 iu Mittagszeit derge⸗ 

ſtalt durch oͤffentliche Verfleigerung vorgenom« 
en wird, baß den Käufern bie ® Sehäude u 

— ganz abzutragen, dann bie dur 

g gewinnenden Baumaterialien na 

Bil ie 4 verwerthen A geftellet, zugleich 
aber auch dem Käufer des lo 
berer Gebäude, wenn ein fo anderes abgetra- 
sen wird, des dadurch lecr werdende Pla auf 
— verliehen ſeyn ſoll. 

Da bey biefem Schloß auch noch einige 
Gründe ne find; fo werden ſolche eben» 
fald am erfagten Mondtag dem 29. biefed an 
ken Meifibiethenben verfteigert. 

Meiterd wird dem nr PR Dienfte 
tag den 30, dieſes Nachmittags 3 Uhr zu Landes 
hut die an der far entlegene fogenannte Wild« 
meifteriefe, im einem Jabalt zu 4 Tagmwerten, 
7640 QDuabratfchube gleichfalls an ben Metft« 
bietbenden auf Erbrecht verfauft, wonach fi 
alio Kaufsliebhaber am beflimmten Tag und 
Stunde auf dem Play werben einzufinden wife 
fen. Münden den ı7. Mov. 1902. 

* ——— 

Rei r. v /VPraͤſident 
Serie Soͤlch. 
Vorladung der Margaretha Probſtinn. 

Im Monath April vor 3 Jahren iſſt bie 
zn Eihmännine, eine geborne Rumel, 
—* ene Schneidermeiſterinn in dem Markt 

enberg , baflgen Lanbrichteramts mit Tod: 
abzeganzen, und bat eine legtwillize Difpofis 


—— hinterlaſſen; da nun zu wiſſen nothwen⸗ 


dig iſt, ob bie ———— Probdſtinn eine 
Zochter ber gefagten Eihmänninn, aus ber er- 
m The, wein: ih —— Goſteeichiſchen 


es und an⸗ 


Aufhalten fol, noch am Leben If; ; fo wirb fe 
= tei gi entlich vorgeladen , g Ei 3 Mo⸗ 
, ger karfürftl. Kegterung um fe 
gem iffer —— in Perſon, oder durch einen 
evollmächtigten Mechtsbepftand gu erfcheinen, 
und ihre Erflärung fuper agnitionem bes won 
ihrer verlebten Mutter M mus Eichmann 
nuncupative errichteten Teflaments um fomebr 
abzugeben, als auffer beffen biefer 3. Wille 
von ſelber acceptirt angeſehen werden wuͤrde. 
Amberg am 25. Df’. 1802, 
— ——— 
vd 1; 
Gefretär de S f. 


— 
Iuutmadgung- —* en des Advofat + Si 
bern en Todfalles, 

Da ber Sieh s kurfuͤcſtl. Regierunge- Abe 
dofat Pick. Joſeph Silbernagl, welcher am 15. 
hingft verwichenen Monathẽ Dftobers mit an 
abgleng, ſehr viele Gefchäfte fomohl m 

zter Prozeſſe ald gemachter Gelb» 

ea ungen ‚, und Berfendbungen in bem In⸗ 
und angränzenden —— ee bat. 
werden auf bie beym ku 

Kanzleramt geftellte Ferse = —— 
Witwe, und ber Erb - Intereſſenten all bie- 
jenigen, welche wegen allenfallfigen Akten, ober 
Geldern einen Anfpruch zu machen haben, 
iermit aufgerufen , binnen = Monathen fi 
ey un —— Stelle mit ihren Anfpri- 
chen un ungen um ſo —— zu mel⸗ 
den, Ar Bad $ Aus auf dieſes Zeitraumes man 
bierum nicht mehr refponfabl ſeyn wird. Ft. 
den 8. Nov. 1802. 

Kurpfaljbaierifces ——— ». Ranzler » Amt 


J. V. Adam, Kegterungt- Kanzler. 
Cooſchlagung des —— — Ders 


Von kurpfalzbater. Meihöfren berel. vom 
Schmidiſch. Hofmartsgerichte .. wird Re j 
auf Aubringen der Kreditoren als felbftiger Ein- 
verftänbn 5 bed Mathlas Wagner, * iu 
Roͤhrmoſen, deffen gefammtes Antwefen, beftehenb 
aug eiuer mittels Frepfliftsgerechtigfeit nad 
Schoͤnbrunn grundbar geh ir? Wirchstafern 
fammt Stallung, fo andera Gebäuden, nebft £ 
Viertel Tagwert Hauszarten, dann an Jadaun 
den 74 Jaüchert Acker, wovon 45 eigen, und = 
derley zur — Weilbach freyſtiftsweiſe ge- 
hören, wie nicht minder ein Wiesfleckl 

audert, an ben Meifibiethenben deu ıflen 
ejernber verkauft werden. Kaufsliebhaber 
wollen demnach ermanntes. Unweſen nach Belte: 
ben in Augenfchein neymen, auch ih allenfalls 


* 
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in wiſchen Einſicht des Inventarii bedlenen 
an ob 9 guse e bey — 
zunn, La 
"hau, den 30. Oktober 1802, 
4. Großar. 
O©effentlicher Verkauf eines Zieglſtadls. 


Nach ber von der Eurfürkl. hoben Benerals Lanz 


des s Direktion in Muͤuchen erlaffenen guädigften An⸗ 
ſchaffung dd. 13. Oft. et praes, 3. Nov. 1802 till 
bas Furfürfi. Lands und Kommiſſions⸗ Gericht Eggens 
felden unter Beysiehung des hiefigen Masiftrats 
Samstags den 27. Nor. Anno dieß ben Marktss 
Biegikadi durch Öffentliche Werfteigerung auf. Erbrecht 
gegen einen gewiſſen Canon bergeftalten verkaufen, 
daß, ı Unterhaltung der Marktsgebäude das erfors 
derliche Ziegl» Material um einen geringern Preis, 
. und Wwar bad - Hundert —— — pr. 48 kr., ein 
N pr. a fr. a pf., das Hundert Fleine pr 
1 ae oh und das Taufend Ziegl⸗Schindel pr. A: 
äuflich abgegeben merde. Die Lufitragende zum 
* ge den auffer dem Markte gelegenen Ziegls 
Kadl vorhin befichtigen, an dem oben gemeldten Tage 
beym Kommiſſions Gericht ‚Vormittags bis 9 Uhe 
erſcheinen, ber Licitation abwarten , und verfichert 
ſeyn, daß dieier Zieglſtadl dem Meifs und Gefigebens 
"den falva gnaͤdigſter Ratififation auf Erbrecht einge 
rdumt werde. Gcichehen am 9. Nov. 1802. 
Rurfürfl. Land» und Kommiffions, Gericht Eggenfel⸗ 
ben, Wentamts: Bezirkes Landshut. 
Joſeph Andreas Eder, Landrichter. 
* von Stubenrauchiſche Zausverſteigerung. 
Da man beym kurfuͤrſti. Hoftathe in der Berlaf 
‚Fenfchaftsfache des Aloys von Stubenrauch, getefenen 
Soflammet und Staͤnmauthners zu Lechhauſen 
auf unterthaͤnnigſtes *— ber ntereffenten befchlofs 
fen hat, das Haus, die vorhandenen Gründftüde, 
unb bie 5 —* bes verlebten Alovs von 
Stubenrauch auf den 6, kuͤnftigen Monaths Du. an 
den Meifbiethenden in Derfolg des General s Mans 
Date von 24. Dei. Anno 1787 (Mermög melden die 
Berfeigerung Fruͤhe um 9 Uhr anfängt, und ſodaun 
Schlag ı2 Uhr en in Lechhauſen, in Gegenwart 
einer Furfürfil. guddigk abgrordneten Hofrarhe s Lokals 
Aonmiſſion zu verkaufen , fo wiſſen bie erg 
am bemeldten Tage alda- su erſcheinen, und ihr Ans 
both ad Protocollum zu geben, mit dem Ohmverhalt, 
das ihnen frey ſtehe, ehevor das Haus, und bie 
Orundfücde in Augenfchein iu nehmen, und im Galle 
ſich kein Käufer für das Ganze finden follte, der Ders 
auf auch theilmeife vor fich geben wuͤrde, auch bier 
nach bie Anbothe iu gleicher Zeit gefchlagen werden 
Können. Wo übrigens den Kaufslufiigen weiters ohn⸗ 
werhalten gelaffen wird, baf der gnaͤdigſten Zufichers 
ung gemäß dem Käufer des Haufes eine Niemand 
anderen machtheilige Gerechtigkeit werde verliehen 
werden. München ben =. Nov. 1804. 
Kurfuͤrſtl. Hoftath. 
Giaf von Tauftich, Prifident. 
Altenkoſer. 


Endesgeſetzter ladet die Herren PolzSchuͤtzen und 
Schuͤtzenfreunde zu einem Hanyt Poly Schi 
welches den 24. Nov. feinen Anfang, und 28. 
bieranf fein Ende nimmt. Auf dem Haupt ik das 
erfie ein Dufaten mit ı Fabne, Kran 4 fl. mit ı 
detto; Gluͤck 4 fl. mit 4 detto. Die Einlage iR anf 
das Haupt ı fl. 12 Er., auf den Kranz 48 Er, auf 
das Sluͤck 48 fr, Zu Behreitung der Unkoͤſten wird 
von den Blüds + Kauf Schüffen der ste zum: aufs 

oben. 


I Schröfel, 
Pau a N ae a 


—— * Sachen. — 


Ve alpieg worgeisefindiK3 * 
————— Diefgen. gabe —— 


ſter des Tuchmacher — wurde ein 

licher Nachtheil für die Verbeſſerung dieſer 

in Propoſttion gebracht, daß die Söhne ber 

Meiſter im Auslande , und. befonder® in aus 


der Urſache, nicht zur Arbeit augeſtellt werden 
fe auch glei mit Sanbfchaften verichen fin, 
* Re — 

v 

Din kur 1 ide um Don hi 


PR —— —* driadeen —— 
ng fowohl für ihre Söhne, als vor yo 
felbfien für ihre Profeflion fo überzeugend ein A an 
fogleich einmüshig beſchloſſen, in Zufunft keinem 
brauch mehr von diefem Privilegie- zu mache} 
fogar jeden, der ſich dennoch deſſelben — 
de, zur ungeſaͤumten Strafe ım * — 
Es wird daher den ſowohl inn⸗ als 
beſindlichen Herren Vorſtehern ber ehfunen Emden 
cher : Profeffion und Sabritanten von biefem Entfluß 
Nachricht gegeben, mit dem Erſuchen, den auf Die 
Wanderſchaft fich begebenden Seren, weiche hau. 
figer Lade gehoͤreu, und fich mit 
fchaften mit amtlicher Unterfchrift ee föünnen, 
geneigte Anterftükung und in ihrt 
flätte angebeihen ju laffen; wie man auch von 
des Oberamts firengen Bedacht darauf nehmen wirb, 
daß dieſer Bericht auf das geuaueſte gehalten werben 
Trageld den 1. Nov. 1802, 
Heriogiich Wirtembergifches Oberamt allba 
Morgen Sonntag den =ı. dieſes wird bey Unter» 
zeichnetem Taiz ⸗Muſik (die Katharina Grey Nacht ) 
gehalten, Empfiehlt ſich zum geneigten: Zuſpruch. ** 
Leopold Waiß, gaſtgeber 
blauen Traube in der Saufngergeffe, 
Bey mir Endesbenanntenr wird Fünftigen Gomms 
tag als den ar. Nov. Tarız  Mufil gehalten. 


ohann Nepomuk Niebaur Beim 
I gaftgeber zum goldenen Bären. | 






Sonntag ben ar. Nov. wird auf der Trinkſtube 
uud im Hubergarten Tanmufif —— won a 
dermaun assismend eingeladen Hk, , 
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Mondtag, den 22. Nobentber, 


J 


"Däfenbanfen, den ırten Nov. 
Am ıoten Nov. iſt die Eommiffion jur Entichd- 
digungtſache der HH. Reihsgrafen hier eingezo⸗ 


—— ber ihm —— Hofrath Spittler das 
Ben einen Buchhalter und zwey Kanzelliſten aus 
Stuttgart, und der geheime Referendaͤr See 
— ——— zu Rothweil, und bi 
ames-Affeffor Kaufmann einen Kavjelllſten aus 
Baden nut ſich gebracht. Dice Commiffion begaũ 
Ihr Gefchäft mir einer hier angefchlagenen Pro⸗ 
slamation an die betreffenden Atmter, und 9 Ab⸗ 
en, welche in Vet genommen werden muͤſ⸗ 
Die Eitatton der Seamten und Diener ge» 
auf 2 Termine, den ısten und ı rien Nob: 
wurden ihrer Pflicht entlaſſen, und für die 
viſoriſche ober am iſten Dec. beginnende Ub- 
mintfiration vereibet. Die Eommiffion wohnt in 
ber Ahbted, nebſt ben a sie ber gräfl. 
. en, dem Eolleg. Rathe Rief für m 
weſtphaͤl Grafen, dem Mathe Knoth fir 
zafen Metternich, bem Amtmann Ferrari für 
Srafen Baſſenheim, u,a. m. 
Wien, den 17ten Nov, 

Jetzt if das neue mehrere Bogen lange Stem⸗ 
belpatent erichienen. Der Stempel auf alle in 
er augländifche Zeitungen, auf die Handlungs. 

ücher, auf die inlänbifchen Wechfelbriefe, ber 
ginnt mit dem ıflen Jäner 1803, 
immer fo niebrigen Wechſelcours ju erhöhen, 
find nach und nah gegen 6 Millionen baren 
Geldes in das nörbliche Deutſchland verfendet 
foordben. Bon dem. Eentner ber eingeführten 
Rupferfliche muͤſſen in Zukunft 90 Fl. bezahlt 
werden. 

Emm merkwürdiges Actenftük zur näheren 
Kenntniß der Handels: Verhältniffe in Ungarn, 
find die bey Landerer in Preßburg erfchienenen: 
» Merkantilifchen Benerfungen und Vorftefun- 
gen in Bezug auf das Königreich Ungarn mit 
Ben angrängenden Sftreichtfchen Staaten betrach⸗ 
tet, einer im Commerjmwefen angeordneten Reichs» 
tags » Deputation durch ben ungarifchen Han« 
beisfiand ber Preßburger, Peter, Dfner und 
Raaber Handelsleute im Monath Juny 1802 





Der geheime Rath von ber Luhe, 


Um ben noch 


eingereicht." Der gen beſchwert fi 
vorzüglich darüber, daß die ungarifchen Fabri« 
fate einem höheren Zol unterworfen find, als 
die Babrifate der übrigen Erbländer, und dag 
bie ungarifchen Producte einen Höheren Zoll ent“ 
richten müffen, wenn fie in bie erbländiichen 
Staaten eingeführt werden, als bie erbländifchen 
Producte, melde nah Uugarn geben. Mit 
vieler — — wird vorgeſtellt, daß ed 
ur Aufnahme bes ungarliſchen Handeis nöthig 

Y, —— mit angränzenden und 
entfernteren Mächten zu fchließen, ein Mercan. 
ttl » und MWechfelgericht einzuführen, die Ein⸗ 
fuhr aller Waaren vom Auslande wenigſtens 
proviſoriſch auf 15 Jahre gegen einen Zoll von 
ıo big 15 p. Cent zu geflatten, neue Strafen 
unb Candle zu bauen, Fluͤſſe ſchiffbar zu ma» 
hen, bas Papiergeld zu rebficiren, conventions- 
mäßige Münze zu eiten, das Briefporte 
pi vermindern, bie Stmberaife aufheben, 

orunter ber Tabatshanbel leivet (für 100 Pf. 

abaf erhält der Bauer jegt nur 351 ) ein blog 
beliberirendes Handlungs» Defonomie « und Jn- 
buftrie « Departement zu errichten, die Zuͤnfte 
beuzubehalten, teil es beffer fen, drey gute 
als zehn verborbene Bürger zu haben, und weil 
ba, two nur 10 gefättiget werben können, niche 
100 effen follen, das Hauſiren und Echacherm 
ber Juden zu verbiethen, umb eine den Beduͤrf⸗ 
niffen bes Staates angemeffene Anzahl von Fab⸗ 
ziten zu errichten. 

Es ift vollfomen wahr, baf in ben Dinsftätten 
eonventiendmäßiges Geld zu vielen Millionen 
geprägt wird. Man ift nun ſehr begierig dar- 
auf, zu erfahren, auf welche Art diefe Summen 
in Eirculation fommen werben, ob in großen 
Summen durch Einloͤſung des apier Geldes, 
oder in Fleineren, fo dab die oten ihrem: 
Werth behalten ar der letzteren Operation‘ 
wuͤrde das bare Geld bald wieder verfchmwinden, 
und die Banknoten , die jegt fchen zu 30 p. €, 


ſtehen, noch tiefer ſinken. 


Schweitzer Sränze, den ı4ten No». 
Aloys Rebing von Schwyz, deffen Bruder, 
ber dep ber Jaiwerection im Kanton Baden eine 
27 


— Pe \} Sn 
Haupteolle gefpielt hatte, Hirzel don Züri " 


und Auf der Maur find von franzöfifchen Chafe. 

ſeurs vom i3ten Megimente zu 

Nov. — — Jetzt gewiß weiß, auf bie don 

f dr: pen beſetzte Eitadelle von Ar« 
urg gebracht worden, mo fie big auf meitere 

Verordnung in Gewahrfam bleiben. Es find 
leichfals Befehle zur Arreflation ber Berner 
atrizier Sinner, Erlah, Mültnen, Watten- 

wyl und May, des Bafeler Deputirten bey ber 


Pferd am iaten 


Schwyzer Tagfagung, Merian, und einiger an⸗ 


derer bedeutender Perſonen in ben fleinen Can⸗ 
tonen gegeben worden. Einige derfelben follen 
bereits arretirt, und auf bag Schloß Ehillon im 
Maadtlande gebracht worben, mehrere aber durch 
eine fchnelle Flucht biefer Mafregel entgangen 
fepn. Inter den letzteren befindet fich auch Ger 
neral Bachmann, ber fih fhon nah Schwaben 
begeben hatte, als ber Befehl anlangte, ihn zu 
arretiren, und Merian, im beffen Haus, da 
man ihn nicht fand, so Mann Mache gelegt 
wurden, Als Haupfurfache diefer Derbaftun« 
gen, bie von Paris aus verorbnet worden find, 
gibt man an, daß biefe Perfonen neue Bewe⸗ 

ungen veranlaffen mollten; beſonders aber 
—* man ihr Schickſal der Beſchaffenheit ih⸗ 
ter Unterhandlungen mit fremden Höfen zu. 


Die Erbitterung umter den zwey Hauptpar⸗ 
—— 


teyen dauert nicht nur noch Immer fort; 
Bat den hoͤchſte⸗Grad erreicht. Man bat in« 
deſſen fürs erfte bey der Anweſenheit der fran« 
zoͤſſſchen Truppen wenig Ausbruche zu beforgen. 

Die neue Verfaſſung der Schweiß foll-in Pa 
ris bereits ausgearbeitet fenn. Der Br. Haur 
terive, Diviſtons⸗Chef in der zweyten Sectisn 
des Mintfteriums ber auswärtigen Verhältwiffe, 
ſoll diefelbe erfaßt Haben. Man verfiert, daß 
Me von ber jegigen Conftitwtion nicht viel ab» 
weicht. Sie wird der Conjulta, fobald fich die- 
felbe in Varis verfommelt haben wird, zur An- 
nahme vorgelegt werden. Jedoch ſollen die Der 
legisten der eirzelnen Cantone, Diftricte, Ger 
meinden, ıc. zubor noch den erſten Eonful mit 
den Aufträgen ihren Committenten befannt 
machen. 

Parls, den 14ten Top. 

Zu Forgeg, fagt das officielle Blatt, er 
fuhr Yoraparte, daß verfchiedene verheyrathete 
Girtefter fortführen, in Religionsſachen fih zu 
nifhen, und die Operationen bes Erzbiſchofes 

hemmen; er geb baher zu erkennen, daß 
verheyrathete Priefier weder mittel + noch uu- 
mittelbar mit tergleichen Angelegenheiten fich 


befaffen, und felbft entfernter davon ſich halten 


"fachen fi enthalten. 


— 


sur 


dr 2-01 


heil. 


ſollten, als weltliche Perſonen ; der 
babe Maßregeln ergsiffen, um fie‘ 
ftande suriefiug 1; fie follfe 
nüsen, die Neligiön, wie ale a 1 
üben, und übrigend alles Antheild an 









Der übelgerashene Jeſuite naucbruch 
genannten Väter vom Glauben Yefay 
ter bem Commando eines Baccanari, bi 


£yon, mo fi ein Zweig bapon.anfiche 
ds Nenn ca enable Ki 
gleiten geprebiget, daß bie Regierung felbit 
Verlangen des Biſchefs fle - 5 ja 
mußte. Zwey davon find über bie Öränien 
ſchafft worden ; bie übrigen find. mit. 
und Tollhauſe bedzcht, wenn fie noch 
* Unfinn laut werden laſſen wuͤrden M 
8 erſcheint eine ausführliche Ber 
don dieſer Gefte, bie wahrlich miche be 
daß unfer Zeitaiteg für neue Orden, sefot 
von fo grober Art, micht mehr gemacht Hk 4 
Baccanariften beftanden großen 33 8 






























unmiffenden, babey von der elendıften Minh 
rey augeſteckten und fopfbrandigen Mehien 
weiche ſich Überall aufdringen, und. ihren 
feligen Kran ‚, den fie Slaubenspert 
guns nannten, ungefcheut audi 
ie werben num in gan; Franfreich untek) 
Sehorſam der Biſchoͤfe gefegt, und, mei 
Mr gehorchen, mit den Tollhaͤu hebr 
ertrag von Pilnig, ber im Julgı 
wiſchen dem Kaiſer Leopold, 
Spanien und Preußen geſchloſſen 
be, Se. Majeflät der Katfer nimmt wich 
was Ludwig XIV. in den Öftretchifchen Nichte 
landen erobert hat, vereintget ed mit den 
landen, und tritt fie an den Kurfuͤrſſen v 
Pfalz ab, und diefe neuen Befitzungen ſellen 
der Dfalz zuſammen künftig Huftrafien 9 
Se. Maj. garantirt auf immer bag Eigenthun 
echt und ben Befig von Batern, welches Fink 
eine ungertrennliche Maffe mit ben Domaͤu⸗ 
erblichen Brfigungen des Haufes Oeſtr 
machen fol. } 
Se. Durchl. die Erzherzoginn Chriſting 
usleih mit ihrem erlauchten Gemahl und I 
effen, dem Erjberjog Karl, in ben erbi@e 
Belt def Herzogthums Lothringen gefeßt werte 
Das Ehſaß Fälı wieder an dag Reich 
Bißthum Straßburg, fo wie das Domtapiti 
halten Ihre alten Priviltgien wieder: bdie 
En — in Deutſchland foßen anf f ei 
e Art bebanbelt werben. dh 4 
Eoaliin 


ı 
* 


Treten bie Schwritzer⸗Kantone bet 


ne 


Ben; fo ſoll man ihnen *66 in bie helbe⸗ 
tie: Ge faft dag Bißthum Brundrut, 
bie Täler di Beasirsund ‚und.felbft bie von 
Tyrol mit ben benachbarten Uihtepen, fo wie mit 
ben Bebiethe von Bevay, das das Waadtland 
durchſchneldet, aufjunehmen. 

Wenn Ge. Majrftät der König von Sarbinten 
ber Eoalition bentritt, fo foll er bie Breffe, das 
Fand Bugey und Grr, welche Frankreich unzecht- 
mößterr Weifevon Gavopen abgeriffen hat, wie⸗ 
ber ergalten. Und folte Se. farbinifhe Maje- 
fät eine mächtige Diverfion machen, fo würde 
man ihr erlauben, das Dauphine zunehmen, um 
ihr auf inimer, als dem naͤchſten Abloͤmmling der 
alten Dauphingd, anzugehoͤren. 

Se. Marnftätder König von Spanien fol Houfs 

ons Bearn und dte Infel Corfifa haben, und 
ben frangsf. Untheil von St. Domingo in Befig 


Se Maj. die rufffche Kalſerinn fol es über 
in Pohlen einen Einfall zuthun, und zu ⸗ 
Kanintet mit dem Thelle von Pobolien, 
der an die Moldau grängt, für fich behalten. 
Se. Majeftät der Kaifer foll die Pforte vermoͤ⸗ 
ı Shoczim heraus zugeben, fo wie bie Heinen 
orte in ten und auf dem Fluß Lurena, 
. Se. Majeftät der Koͤnig von Preußen erwirbt, 
vermittelſt des obengemeldten ruſſtiſchen Ein falls 
in Pohlen Thorn und Danzig, und vereiniget fie 
mit dem oͤſtlichen Palatimat an den Graͤnzen Schle⸗ 
flenẽ. Ueberbleß fol Se: Maj. der König von 
Vreußen Die Laußnitz erhalten, und Ge. Durcha 
leucht der Kurfuͤrſt von Sachſen dafur ben lieber» 
don Pohlen in Taufh befommen, um ben 
Thron desfelben als erblicher Souveraͤn zu bes 


en. 

Se. Durchleucht ber Kurfuͤrſt von Sachfen gibt 
feine Tochter dem jüngflen Sohne Sr. K. H. des 
Großfürfen von Rußland zur Ehe, welcher der 
Chef des Erbſtammhauſes von Pohlen und Lit 
thauen werben fol. 

Unter jeichnet: Leopold, Kaiſer; fiir Rußland, 
der Prinz von Naſſau; fuͤr Spanien, ber Graf 
— — Biauca; für Preußen, Biſchofs⸗ 
werder. 

In dem franzoͤſ. National⸗Archiv liegt bie Land⸗ 
charte, worauf dieſe Theilung verzeichnet iſt. 

Nach Pariſer Briefen iſt Hr. v. Choiſeul, der 
nach London gereiſet war, um dort den Gehalt 
eines Militaͤrgrads in engliſchen Dienften zu ber 
sichen,, bey feiner Ruͤckkehr zu Calais arretirt, 
und nach dem Tampel abgeführt worden; ex hat⸗ 
te, wie es beißt, dieſe Reife fchon mehrmahl ge 
macht, uub war zu Paris gewarn: worden, dag 


ke $ Ben üngebokfam enbflch: milehe Ser 
hr — en Ungeborſam endlich wuͤrde Se 


ng teulichen Urtifel bed Moniteur wur· 
be die liguriſche Republik unter ben Ländern 
mitgenammt, weldye „die Faction ber Feinde Eu⸗ 
zopa’s und bee Menfhen” au beunrußigen ſuch⸗ 
te. Indeſſen liest man in Sffentlichen Blättern 
nichts, was auf dortige, Vorfälle Beyug hätte, 
außer daß einige Entlafungen genommen wor⸗ 
den waren, und daß ein Senatusconfultum vom 
30. Der. die Competeng der Gpecialgerichte er» 
weiter, und die hoͤchſte Behörde auf ein Jahr 
anctorifirt hatte, gegen verbächtige Perfonen 
Verbaftsbefehle zu erlaffen. Kur vorher wa⸗ 
zen am Eingange eines Theaters ein Regie 
rungsfommiffär und ein Polijeybeamter mit 
—— worden, von denen der letztere 


tobt n 
IE London, den ten Nov. ! 
Am en nah Mitternacht ift ber fran« 
jzoͤſiſche Botbfchafter, General Andreofft, in 
einem mit 8 Pferden befpannten Wagen, bem 
given andere mit 6 Pferben, eine Poftchaife und - 
4 Bagagemäzen folgten, bier angefommen, und 
im dem für ihn gemietheten Hotel auf dem Port» 
landplatze abgeftiegen. Um 10 Uhr empfieng er 
bie Bifite des Hrn. Dtto, von dem er des N 


- mittags bep Ford Hawkesbury auf dem Buͤreau 
- der auswärtigen Gefchäfte präfentirt wurde. 


nr hat er bey Hrn. Dito gu Mittage ger 
eijet. 
Lord Whitworth iſt erſt heute mit feiner Gat⸗ 
tinn, ber Herzoginn von Dorfet, und Gefolge 
bon hier auf feinen Gefandtfehaftspoflen nad 
Paris abgereiſet. (Am roten iſt er zu Calatg 
angefommen.) | 
St. Petersburg, ben aoften Det. 

Der Profeffor Ezerni wird in feinem bereits 
ganz fertigen Luftballon- am zBflen dieſes und 
zwar aus dem Garten des abelichen fand» Cadet · 
tencorps auffteigen. Se: kaiferl. Majeſtaͤt has 
ben dieſen in allem Betrachte dußerft bequem ger _ 
legenen Play felbft zu beffimmen gerubt. Die 
Verfertigung und Fuͤllung bed Ballons, nebſt 
den übrigen Koſten beläuft ſich auf 11,000 Rus 
bel. Die erſten Pläge für die Zufchauer Foften 
aber auch 10 Rubel. 

Am ı2ten October warb in Gegenwart des 
Minifterd der Aufklärung (welche fchöne 
Benennung einer ——— ) feines Gehuͤl · 
fer, und ber übrigen Glieder der Schul⸗Com⸗ 
miffion in der Haupt» Normalfchule ein Eramen 
angeftelt, das zu ihrer vollkommenſten Zufrie 
den heit ausfiel, 


Neue Erfindungen. 

Michael Murel, Schreinermeifter, Bau » und 
——7* verſtaͤndiger zu Freyburg im Breis⸗ 
gau, bat ein Modell zu einer ſichern und dauer 
baften Bride Gerferiget, Diefe Brüde kann 

nad der Breite des Fluſſes ger hundert Schw 
be lang ohne Joch und Pfeiler aufgefchlagen —* 
a Die bazur erforderlichen nicht großen 
ze werden fo verſetzt, baf bie Brüde bie * 7 
Stärte erhält. Sie kommt * theurer zu 
den, als bie ——8 vr “ Bam 
Jahrhunder e baurrn. 
bey ben Lg or — ek, ae 
«in großer te alte Yocsrdde fann 
leich gu —* ED ae dienen, bie neue bar: 
Über zu fprengen, wodurch fie noch moßlfeiler 
su ſtehen kommt. Er ift bereit, dieſen Bau auf 
Verlangen jeder Obrigkeit mit einem nerfiändi. 
gen et ben man im Orte ſelbſt batı 
ren 
englifhe Mafchinenfabritant Lewe⸗ ’ 
der fih jehe ln Wien etabliet hat, hat die Epinn- 
mafchinen für Baumwolle auch zum Spinnen ber 
Schafwolle eingerichtet. Er verfertiget Maſchi⸗ 
ven zum Verkaufe, wo bie Wolle gelragt unb 
vr gefponnen wird. Dede biefer Maschinen ent, 
Hält 300 Spulen, und bedarf uur 4 Verfonen, 
um fie in Orbnung zu halten. Gegen Hands 
fpinnerlohn * eine ſolche Maſchine 88 Pro⸗ 
jent Gewinn 16 jest hat ex zwey ſolche Mar 
fchinen gemacht, und jebe gu 8000 Gulden, bie 
eine dem Grafen Rothenhan, bie andere bem 
Baron Fries verkauft. Bende haben gericht. 
lich und * 100000 Gulden Entſchaͤdigung ver» 
pflichten müffen, daß fie innerhalb der naͤchſten 
20 Jahre dieſe Maſchine weder ſelbſt nachmachen 
—* noch andern fie nachzumachen erlauben 
wollen. 





Singeſandt. Am ıstem diefes gaben Hert 
Appold und Eißenmenget, Tontünfiler aus Mannheim, 
ein großes Conzert. Bende erhielten den ungesheiltes 
Ken Beyfalt des Publikums. Vorzüglich aber rührte 
jeden Herrn Appolds wiederhohltes Adazisfpiel auf der 
Klöte. Sein bis gur Bezauberung im die Seele ein⸗ 
geeifender Ton, feine fanfte ımd gefühlvolle Modulas 
tion desielben, das Neine und Geiftige feines Vortrags 
laſſeu alles zuruͤck, was man bieher von Adagio auf 
diefem Inſtrumente gehört dat, md dharacterifiren Hrn. 
Appold im diefer Hinſicht ium vollkommenſten Me % 
auf der Flöte. Am »6ten gab daher das neu 
sete Muſeum diefenr Künſtler einen Beweis feiner ch, 
tung dadurch, daß es ihn. aufferberie, am Abend durch 
Muft ı einen Theil ber geſellſchaftlichen Ruterhaltung 


„m 1314. 


1 


aus ſumachen, Er rach 
und der ER Doltemn * —9— era 


dem auch d 29 ſchaft ihre im ® 196 ei 

als mögliche äh keit an den legte. 
Kuͤnſtler wären” gerne der wiederh 

fung, ein zweyhtes Conjert zu geben, Genüge gethag 

haben, weun es bie Zeit erlaube haben würde. 





Oeffentliher Dauf. Maria; Bechium, meitıbemg 
Haueuahme Siebenhaͤrlinn, Dduslerinn vom ‚AUltens 
Erdiug danket hiermit öffentlich, reiht vom ganzen 
Herzen, dem Titl. Hre Tofeph Häberl, Hof, umb 
Landfehafte » Duliffen, als welcher derſeiben rechtes 
Auge von einem dur den Fufitritt einer Kuh werur 
fachten, feit drey Jahren bis jur Größe einer —— 
Nuß jugenommenen, zwiſchen dem Augapfel und 


um, 
teren Augenliede Kegenden, und mit benden Jifans 


menhängenden Gewaͤchſe fo. muͤhſam als Ei 
befreyen gewußt hat. Gott wergelte Ihm al 
le feine Sorgfalt in Ablöfung Diefes Gewaͤchfes und 
Erhaltung Des Augapfels, -anbey auch Fütrj Zero 
pfen Ne Medizin, nebſt dem .ngrägig —— 
mit welchem allem Er mich wie dieſe bindurch 
unentgeldlich recht väterlich verſah ẽ 













Aelsvereigerung. —— den 'äy 
biefeg werden enricde 
orRe 825 "Rlafter ner 203 % 


gei 
funden worden. Der Eigenthümer kann N Zei⸗ 
a We ea er —F 

21. Nov. wiſchen rı und 
goldene Uhr, auf deren Gchäufe ein 3 
phaͤum ſich befindet, in der 3535 
Bapelle oder auf ber Gaſſe dazwiſchen — 
Der Finder, oder wer etivas dabon etf 
- Zeitungs, Eomtoir gegen gute 
geben. 


EEE TEE, , _ 

Die fünfhundert weyte Zichung in Stadtamghof 
ge Donnerttags den 18. Mon. 2802 uutet 

wehrlichen Formalitaͤten vor „ch «gegangen ; —X 

nachſtehende Numern herauss * * „ei 

%....88 31. 

Die sogte Ziehung mird den g. Bike . 5 {0 

jtoifchen bie 821€ Düngne aiehung dem acßeu Rem. 

ur ’“ schen. 
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Kurpfalzbaieriſche 


18or, 


Muͤnchner Staatszeitung. 





Dienftag, den 23. November. . 





Aucé dem Erfurtifden, vom 10. Rob. 
‚ Man fagt, für das Eichsfeld, Erfurt und Un⸗ 


tergleichen, dann bie Etädte Nord» und Mühle 


haufen fol nur eine Kriegs. und Domainerfumer 
errichtet werden, und diefe ihren Sitz zu Muͤhl⸗ 
baufen als dem Mittelpunfte haben. Die Ers 
furter Brovinctalgertichte follen bloß Stadtgerich⸗ 
te werden ; dagegen aber ber Dagifirat in feiner 

erfafjung bleiben, Die Univerfirdt fol aufge⸗ 
‚boben werden, und ben Hımtern eine große Re⸗ 
form bevorfieben. Am 13. Nov. find 300 Mann 
preuß. Truppen ind Brandenburglſche zuruͤck · 
marfchirt. Die ebemahligen Mainzer Truppen 
werden —— auf preuß. Fuß geſetzt und exer⸗ 
cirt. Der Graf von Keller fol zum Gouverneut 
von Erfurt beſtimmt ſeyn. 

Hildesheim, den sten Nov. 

Hier ift jetzt folgendes Yublicandum erſchie⸗ 
nen: „Be. körtgl. Majeſtaͤt von Preußen ıc., Un» 
fer —— Herr, haben nach vorberiger 
Unterfuchung ber wider den Orden de la Trappe 
verbreiteten Befchuldigung mittel® Kabinets: 
srdse vom ı8tem biefes ben Trappiften vor ber 
Hand, und bis deßhalb nähere Beftimmung er» 
folgt, den fernern Aufenthalt im Lande unter 
der Einfhräntung zu geflatten gerubet, daß fo 
wenig Novisen aufgenommen, als Glieder aus 
andern Trappifchen Etabliffements ind Land ge» 
gosen werben fallen. Zugleich haben Alterbsct . 

tefelben verorbuet, baß bem Orden bey ſchwe⸗ 
zer Strafe angedeutet werben fol, bad Ersie 
bungsinftitut gänzlich eingehen zu laffen, und 
die aufgenommenen Kinder deu Aeltern juruͤck⸗ 
zugeben. Es werben baber die Aeltern und Vor⸗ 
‚minder, beren Wohnort unbekannt ift, bier 
durch —— ihre Kinder und Pfiege ⸗Be⸗ 
f n fofort wider zu fich zunehmen, und ſich 
bed Endes bey der Regierung zu Paberborn zu 
‚melden, welche ibnen dep der Reklamation ber 
Rinder berall huͤlfreiche Hand zu leilten ange 

wieſen if. Hildesheim, den iſten Nov. 1802. 

Auf Er, koͤnigl Maj⸗ſtaͤt allergnaͤdigſten 
Spcecialbefehl. 
Schulenburg.“ 


Hamburg, den ı2ten Nov, 
Die anbaltende trocdene Witterung im ver⸗ 
wichenen Sommer, welche big gu Ende vorigen 


Monaths fortdauerte, hat im füblichen Deutſch 


land die Hoffnung mwoßlfellerer Zeiten getäufcht 
und die Setreibepreife find bafelbft nach der img 
Ganzen nur mittelmäßig ausgefallenen Aernte 
noch hoͤher gefliegen, als fie vor berfelben was 
zen. Insbeſondere ift im Deftreichifchen der 
—— des Habers von 43 gl. big 64 gl. geſtiegen, 
6 daß man jetzt Pferde, die über ido Fl. gefos 
Bet haben, um 20 Fl. verkauft. Auch in Bdp- 
men und Kurfachfen hat bie Theurung noch nicht 
merklich nachgelaſſ.n. Hingegen find im noͤrdli⸗ 
hen Deutſchland die Betreidepreife ſchon jatzt, 
ba bie großen Laudwirthe und Pächter noch richt 
su verkaufen pflegen , doch ziemlich gefallen. 
Noch besrächtlicher iſt dieſer Unterſchieb in den 
ee Ta 
utſchlaudes ausgeführt wird, ie la 
Inlänbifchen Roggens Salt — 
im Jun. im Sept. 
In Bremen 160— 162 + » 130— 135 Rthlr. 
— Hamburg 150— 155 » » I6— 128 — _ 
Da nun bie Mernte in England fer ergiebig 
eweſen ift, und die Zufuhr aus Dchlen, Breuf- 
en und Rußland nah Hamburg ſtark iſt; ſo koͤn⸗ 
nen bie großen Landmwirthe feine Speculationen 
auf das Ausland machen, und es iſt wahrſchein⸗ 
li, baß die Preife in Ober⸗ und Niederfachfen 
bald noch mehr fallen werben. 
Darid, den ı4ten Nob. 
Ein Eonfularbeichluß vom ı ıten No, theilt bie 
Inſel Elba in vier Friedensgerichts ⸗Sprengel 


‚ab, wovon ber erſte Porto: Ferrajo, 3000 See⸗ 


len; der 2te Rio, 2000; ber 3te PortesLongoie, 


2200 ; und ber ste Marciana, 4900 Geelen in 


fi fat. (Zufammen 12, 100 &eelen.) 

An den fo merfwürbigen 18. Brum. wurde zu 
Paris bey beiterem H,mmel zum ıgten Mable 
ber Durchgang bed Merkurs burc die Eonnen- 
ſcheibe vom Sreiſe Lalande beobachtet. Die Ne- 
fultate diefer Beobachtung haben bie dorherge⸗ 
benden beflätiget; Br. Falande bemerkt, daß er 

277 


- 1316 ⸗ 


dleſes Schaufptel nicht mehr genießen wird, in- · 


dam ed erft im Jahre 1832 wieder fiktbar iſt. 
Im Argus wird verfihert, dag die falſchen Af- 
figraten mährend des letzteren Kriegs im Nabmen 
und auf das Scheiß der englifchen Regierung für 
den Unterhalt der Armee des Herzogs von Dorf 
beſtellt und verfertiget tworben find. Der Kupfer 
ftecher weigerte fich lange dte Arbeit zu uͤberneh⸗ 
men, weil er fein Nachſtecher wäre, und that es 
zulcget nur auf dic Uebergeugung, daß es bie fer 
gterung germ ſehe. eine Arbeit wurde ihm 
nahhgebends nicht gehoͤrig besablt: daber gieng 


er vor Gericht, und aus den Gerichtd:Akten find 


obigelimftände gezogen. Unter Robespierre hat» 

te ein Erglänber fi anerborhen, falfche engli» 

(be Banfnoten zu verfertigen: anflatt fein An» 

erbletben anzunehmen, Heß ihn das Committe in 

In — fegen, wo er zwey Jahre lang 
€ 


Der Gen. Abjutant Rapp tft von feiner Een« 
kung in die Schweitz zuruͤck hier angefommen. 

Man macht fih Hoffnung, der ruffifche Kaifer 
werde bie Gcwähre der Anerdnungen über bie 
— in dem Frieden von Ämiens uͤber⸗ 
nibmen. 

Die deutſchen Reichsſtädte werden einen ges 


meinſamen Miniſter zu Paris wie zu Wien hal⸗ 


ten. Unſre Regierung wuͤnſcht, daß die Wahl 
auf den rn. Abel, Sekretaͤr der Wuͤrtembergl⸗ 
ſchen Geſandtſchaft, falle. 

Der erſte Conſui kam am Hten dieſes Abends 
gu Dieppe an, mo er bie Stadt artig beleuchtet 
fand. Er bielt ſich daſelbſt bis zum ı2ten Mor⸗ 
gens auf, wo er über Forger nach Beauvais ab⸗ 
zgeifete. Nachdem er gu Gifors nad) nad) 10 Uhr 
Abends bie Manufacturen bes Br. Morls befe- 
Ben, und dann fich zur Ruhe begeben hatte, if 
er am folgenden Vormitiag zu Beauvais ange 
kommen, woſelbſt / eine Gruppe zon jungen Maͤd⸗ 
‚ben ihm die Fahne derJohaung Hachette, (die 
im Jahre 1472 die Burgunder , die Beauvais bee 
lagerten, surüchtrieb), präfentirten. — Geſtern 
Abends oder dieſen Morgen ift Fonaparte allem 
Anſcheine nach wieder in Et. Eloud eingetroffen. 

Der Eraatsrarh bat dem Vern⸗hmen nad im 
einer feiner legten Sitzungen den Plan bir Com⸗ 
miffien, welde ben Auftrag batte, Vorfchläge 
über eine gleichere Vertheilung ber Abgaben ju 
mader, bicutirt, und, wie man hinzuſetzt, ben» 
felben angencmmen. 

Die vorzüglichfie Urfache von dem Aufichus 
fe der Abreiſe beyderley Geſandten von und 
rad Lonbon lag in ben Schwierigkeiten, wel⸗ 


che tie Vollehung 'be# vlerjehnten Arfitele 
in bem —— von Amiens litt, nach wel. 
chen bie beyderſeitligen Unterthanen toegen ber 
ju Anfang des Krieges eingrzogeen Guter int. 
f&ädiget werden fellen. Da ungleich mehr Eng, 
länder in Frankreich angefeffen waren, ‚algfiran. 
jofen in England; fo mußte Frankreich eine weit 
größere Entfhädigung Ietiten. Unterdeſſen hat 
der erſte Conſul nach vielen Schwierigkeiten den 
SRTIEU NEN ber englifhen Regierung nad 
gegeben. i * 
Der innere Krieg unter den Pariſer Jour⸗ 
naliften, von demen bie einen fich für ein freund» 
ſchaftliches Buͤndniß zwiſchen Religion und Ph 
loſophie erflären, die andern aber der 
phie den Tod geſchworen haben, fcheint gegen: 


waͤrtig mit verboppelter Heftigkeit und —* 


zung geführt zu werden. In dem Hauptblatie 
ber erclufiv reltgidfen Partey, dem Journäl des 
debats, ereiferte fih vor Kurzem ber bekannte Ze⸗ 
let & offroi über die Lobſpruͤche Sn Bergen 
auf Senelon; er fuchte zu beiveifen, daß 
unretne Lob jenem berũhmten Eribiſchof vor 
Cambray nicht gebühre, daß er intoleraut gene 
fen fen, und daß Lie Intolerany gu feinen Tigen⸗ 
den gehört habe. Gegen ihn iſt Villeterque in 
Jcurnal de Paris fräftig zu Felde gerogen, und 
in dteſem Blatte las man neulich ein Sendfhrels 
ben einsd Brumaiziften an ander: Brumaleifien, 
worlu gefucht wurde, eine ſehr bedenkliche po⸗ 
litiſche Seitr von jenem antiphiloſophiſchen 
tepgeift aufzuſtellen. Die auf den Parffer 

teen bdebütirenden Schaufpieler und S 
lerinnen, die neuen Stüde, weiche auf dieſet 
* —*— Erg — . kommen / wer ⸗ 

en gelegent mit treit 
Beweiſe der großen Soliditaͤt des ld 
glonseifers. Go muͤſſen auch Voltaire’? Trauer 
—* > den ner ker * 
erhalten, waͤhren e pbilofoppifchen ſie 

Schutz nehmen. Der getvefene Akademiler far 
barpe iſt Immer nod an der Epige der aͤſthe 
tifch « frommen Partey, und läge es ſich vicht 
tümmern, daß man ihn mit Stellen aug feinen 
eigenen fruͤheren Schriften widerlegt, ma er der 
bamabligen Iitterarifhen Untver falmenardje Bob 
taire’s eifrigft buldigte; anf alle dieſe unange 
nehmen Citationen antwortet er bloß ‚ed IP 
ihm ſeitdem etm Licht aufgegangen. Ein ande 
rer ruͤſtiger Antiphilpſoph iſt Fienee, ber Ber 
faffer von Suͤſettens Ausfleuer und $ ' 
biefer bat aber dag Unglück gehabt, bag die im 
London befindlichen Franzoſen von feiner else 
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nen Warten, um bdie Englaͤnder zu rächen, ge- 
aen welche er. häufige Diatriben im Mercure 
de France feraudgegeben hatte, ibm indem von 
ihnen veranftafteten Blatte, dem Courier de Lon- 
dres, vorgeworfen haben, baf er im Jahre 1793 
das Journaliſtenhandwerk für bie jakobiniiche 
Bartey trieb 
Unter-ben Moden für die Damen bemerft 
man vorzüglich Bun kurze Matind, Gpercer 
kann man fie nicht füglich nennen; denn fie ba- 
ben lange weite Nermel und fchließen auch nicht 
an ben Leib an. Gie werden gewöhnlich ‚von 
ſchwarzem Dane: getragen und find wattirt. 
Diefe Mode gerwährt in der That manche bedeu⸗ 
tende Vortheile, und leifter vorzüglich auf Baͤl⸗ 
len nach den allbe.iebten Bernoifen, Sauvagen, 
Ecofoiffen, Wiener Walzern, ober wie die tau⸗ 
fend Nahmen ber jetzt allbeliebten Tänze heißen, 
treff.iche Dienfte. Man trägt fie aber auch auf 
Epazgiergängen, mo fie ben ber Falten u 
und MWinterluft nicht ‚minder wichtige Dienfte 
leiften werden. Denn endlich fcheinen bie oft 
wiederbohlten Ermahnungen unferer Yerjte und 
die häufigen traurigen Beufpiele von den hoͤchſt 
fhädlichen Folgen der Erfältung durch bie leichte 
Kleidung die Damen zu größerer Sorgfalt in 
der Erhaltung ihrer Gefundheit aufiumuntern. 
Noch nie fab man Hals und Kopf fo fehr ver- 
huͤlli alg jegt. Ueber bie Bonnets oder Hüte 
wird immer ein Flor oder Spigentuch —— 
dag un er dem Kinne zuſammengeknuͤpft wird. 
n ber That ein ſehr vortheilhafter Putz für die 
men , ba er jedes runde Geficht zu einem 
fehr angenehmen Doval bildet, und ein fo hrili« 
ges ſchmachtendes Mabonnen: Unfehen verleiht, 
das die weiblihe Grazie fo ſehr verfchänert. 
Bon den Kaſimirfhawls von blaxer und ägyptifch« 
brauner Farbe fieht man nur wenige. Dafür 
ift gegenmärtig die bunte Stickerey fehr an der 
Tagesortnung. Dan gebt jebt fehr ſchnell da» 
bey zur Werfe; alles, was ſonſt gefickt war, 
dag wird nunmehr belegt. Es ſcheint überhaupt, 
als wenn unſre Damen ſich gegenwaͤrtig immer 
mehr uud mehr mit der wahren Lebensphiloſo · 
phie vertraut machen, und den Werth der Zeit 
immer hoͤher ſchaͤtzen lernen. Wo man ehedem 
fuͤr die Stickerey eines Kleides immer 4 Mona⸗ 
ihe Zeit noͤthig hatte, da brauche man gegen⸗ 
——— Tag um ein Kleid zu belegen. Daß 
unfre Elegants in kurzer Zeit die bisherigen Klei⸗ 
der und Fraks ganz ablegen und.fie mit langen 
Uebermweflen vertaufchen werden, das ift bey⸗ 
nahe im Voraus mit ziemlicher Gewißheit zu 
berechnen. Nach dem neueſten Koſtum dasf bee 


Rockſchoß nicht uͤber KElle lang ſeyn, und fo 
ſehr dich hin und wieder ‚auffallen möchte, fo 
bat es doc) bey ‚genauer Betrachtung fehr viel 
Bequemes; man fann fich naͤhmlich fogleich 
ohne die geringfie Unbequemlichfeit nieberfesen 
und braucht nicht im minböften um den Rod be- 
forgt zu feyu. Ein gang neuer Modeartitel für 
die Herren find die Bonaparte Hite, das Stuͤck 
zu 2 big 3 Dufaten, bie äußerfi bequem , gang 
zum Zufammenlegen eingerichtet und vorzüglich 
zum Reifen vortrefflich find. Gie find fehr groß 
und hoch, und haben an ber Vorberfeite feine 
Spitze; fondern beyde Seiten liegen faft platt 
aufeınander wie zwey halbe Scheiben. 
Straßburg, ben 14ten Nov, 

Zu Zabern ift vor einigen Tagen eine Fabrik 
von falfcher Münze entdeckt worden, bie meiſtens 
in 6Livresſtuͤcken befteht, wovon man etwa 30 
Stuͤcke in Beſchlag genommen hat. Als präfu« 
mirte Urheber diefes Verbrechens find Joſeph 
Ursler, ehemahliger Kapitän, Florenn Burg 


ebemahliser Lieutenant in der Norbfranten« 


fegion, Joh. Kautenmüller, Gießer, ſaͤmmtlich 
von Zabern, und Dominik Ulrich, ehemaliger 
Ehirurgien - Major, in Waßlenheim mohnbaft, 


‚arzetirt und in bag biefige Gefängnif gebracht 
‚worden. 


Sie werden, in: Gemäßheit des Ge- 
fees vom verfloffenen 23ſten Floreal, von einem 
aus den Richtern des Kriminal- Gerichts und 
bren ‚Richtern bes Eivil- Tribunale beftehenden 
Epecial» Bericht, ohne Zuziehung von Geſchwor⸗ 
nen, gerichtet werben. 
Folgendes ift in bie hiefigen Blätter eingefandt 
worden: Worte, die auf ben anonymen, zu 
befannten Derfafjer der Antwort an Hrn. Sau- 


zine, Bifchof von Straßburg, anwenbbar find: 


„Es ift fehwer den Unfinn bes Haſſes weiter 


zu treiben. Gich acht, lieber Mann, da du fo 


nahe auf die geldfchten Kohlen ber Öffentlichen 
Zwietracht bläfeft, daß dich die Aſche nıcht blind 
made, und bu nicht jenen Bart ber — 
verſengeſt, ber den Tartuͤffen fo wohl anſteht. 
Ein Schriftſteller ſagt, indem er von den Phi⸗ 
loſorhen ſpricht: fie werden es fo weit treiben, 
daß ich zulegt in die Meffe gebe. Und du, tie 
deine Anhänger, wirft es dahin bringen, daß 
ihr zuletzt alle diejenigen von ber Neligton eines 
Gottes der Liebe twegtreibt, bie fich ihr zu na⸗ 
ben wünfchten, und bie fein anderes Mittel fes 
ben werden, um ſich von euch zu entfernen. " 

doͤln, vom 14ten Nov. 

Der Praͤfect des Roer : Departements ha 
durch einen Befchluß vom Bten Bruͤm. verord- 
net, baß die Güter und Einkünfte der noch exi⸗ 
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firenden geiſtlichen Anſtalten, unter dem Na 


h⸗ 
- men ber Alexianer, ber Urfulinerinnen und 


MWartd » Nonnen befannt, welche ben oͤffentii⸗ 
chen Unterricht und die Wartung und Unterfiils 
dung ber Kranfen zum Rede baben, fo wie bie 

i8 hierher erhobenen Einfinfte d elben, ben 
—— Commiſſtonen der Hoſpie der res 
(ectiven erter ihrer Lage follen übergeben 
werben. 

Diefe Commiffionen follen für die Unterhal 
tung, innere Verwaltung und die Verforgung 
Der zu bdenfelben gehörigen Perſonen forgen. 
Die auf die Gebäude und bag Eigentum jener 
Anftalten angelegten Siegel follen abgenoninen, 
und eigens von befagten Verwaltungs » Com⸗ 
‚miffionen ernannte Kommiffäre follen fämmtliche 
Effecten und Eigenthun in or nebmen. 

Auf den Kapellen und den sum Gottesdienſte 
ehemahls gebrauchten £ofalın jener Unfalten 
ſollen bie Siegel angelegt bleiben , es fey denn 
daß, nad Einwilligung des Hrn. Bifchofeg, die 
Feyer deg Gottesdienfieg darin auctorifirt wuͤr⸗ 
be. Die Maires follen unter Ihrem Vorfiße die 
Berwaltungg » Commiffionen und die Woblthaͤ⸗ 
tigfeitd +» Eommiteg berfammeln, um über bie 
Nuͤtzlichkeit oder Unnüglichkeit, die Bepbehals 
tung ,. bie erforderliche BVerbefferung und zweck⸗ 
maͤßige Vervolllommumg jener Auſtalten ihre 
Gedanfen und Plane anzugeben. 

Diefe Plane follen den enieiuderärhen vor⸗ 
ar werden, welche, ausfchlichlich zu biefein 

nude, am ıften Frimaire jufammenberufen wer. 


wirfe ſollen durch bie Unterpräfecten der Praͤ 
fectur eingefandt werden, damit fie ber Gutheif⸗ 
fung ber Regierung unterworfen werden können. 
Die Giter und Einkünfte derjenigen Anftalten, 
beren Aufhebung bey der befinitiven Drganifa- 
tion beſtimmt werben wilrde, und die nicht eis 
gentlihe Communalanftalten find, follen unmit- 
telbar der Domainen - Verwaltung übergeben 
werben, welcher über bie — und nicht 
augewendeten Einkunfte Rechnung abgelegt wer⸗ 
den ſoll. Doch ſollen die Verwaltungs + Com, 
miffienen dieſe Einkünfte nicht eber übergeben, 
bis daß durch bie Regierung die Orpbeheltung 
ber Auſtalten, zu denen fie ebören, wird ent» 
fcheiden und biefe ihnen angekündigt feyn: bie das 
bin follen bie Einfünfte abgefondert gehalten 
und nicht angegriffen werben. 
enua, den sten Nov. 

Geſtern bat der Senat eine Dreputation von 

Sert avalle empfangen, Reihe ihre Freude uͤber 


* 


ber unſer Monarchen dorg Hlage 
"Convention dom sten xpt, ittele 
Die Gefandten von Fran m 
haben neuerlich unferm Minifterk 


ne Öarantte des Maltefer Drdend 6 
bemerfte man fett einiger 


‚den werde, als die tuffiiche Garant 
Drdeng.’! | 


bie MWiebervereinigumg diefer Stadt ine Ihret 
Bebiethes mit iprem alten Druterlande ausdrüd. 
te , und dafür don dem Done die geeigneten Ber. 
fiherungen und Glädwänfhe, fo wie auch eine 
National» Fahne erhielt, mit ielder Ickteren 
fie, unter Voraußtretimg der 9 gierungsmadke, 
und unter dem Schalle mufifalifcher Infrumente, 
demnaͤchſt wieder abtrat. 

Heute hat der Senat bie Bilrger F. 8. 
von Stacomo und Barth. Boccardo zu Miniflern 
ber Republik, erſteren zu Madrid, und leßteren 
su Wien ernannt. —R 
a Dar 


en fam ein Courler ber feg 
aus Paris hier an; er überbrin haftn 
bierher, nach Fucca und nach Kom. — & 
zeich verlangt, daß eine bequeme Heerftraßeiän 
des Meerd von Nina am bis- Genua, ‚md Boah 
an länge unferg ganjen oͤſtlichen Kiftenlanke 
gebauet werde. Abe. 5 
Fondon, den 2 

Der Bailli Kugpoli, der sum Großreiiten t 
mäple worden iſt, fam erft vor ungefähr jm 
Monarhen in rland an, machbemn er ig ii 
Ronathe in Nord» Amerika aufgehalten at 
Er hielt fich einige Zeit in Dublin auf, befud 
verfchlebene Örgenden von d, nd be 
fi darauf nad Schoitlaud/ tb’er il 8 
zicht 34 —— R 
von Malta erhtelt ee 
ee J 
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Berichte aus Dieter vom 26flen Dikn 
einem Hamburger Blatte gen; „Ein ad de 
ris gehender Courier über singt einer igenhäir 
digen Brief des Katferd an beit exrien © 
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bergeben, mortn fie den Kaifer vereint um fü 


eit, A 

Eonferenzen Mit dem aten Staa sminifier, SUP 
ften Czartoryski, baben, ber ger ähulk mul 
terredungen des Großkaulers ben ausmar 
tigen Gefandten — und Mr, Dia 
alle Morgen um 9 Uhr Ratsen muß. 

Unter den vermifchten achrichten „DERREIDER 
Blattes heißt ee: „„ Der Papft hat, eine Ernie. 
nung eines anderen Grofitei ers. Dre 
Ordens den meiften europälft Sf 
gemacht, Die Benehmigun pie 
fes foll aber noch nicht erfolge fe IM JE 
glaubt man, daß fie tWeriger &chipierl 


re 
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Regensburg, ben ı9ten Nob— 

In ber zaften Sitzung fam vor: Director 
tali® habe den Beſchluß ber vorgefizigen Sit⸗ 
ung wegen bes Hrn. Grafen von feiningen 
em falferl. Bevollmächtigten zugeſtellt, und von 
hm juruͤck erhalten, daß bie Deputation aufges 
ordert werben fol, unter Berug auf bie neue 
ten Moten für die Individuen ber gten unb stem 
tlaſſe einen Unterhaltungsfend —— 
Hierauf warb votirt, und folgendes Concluſum 
emacht: 

„Daß ber Deputatlons⸗Hauptſchluß nunmehr 
u verfaſſen, und ber Deputation vorzutragen 
ey; darin ſey ad N. Il. §. 34. des Plan General 
——— — — 
3 sufegen, i 
rt, gebohrmen Unfprächen, wobey fi 
eime Mora benfen laffe, ebem fo ‚ als von 
otrklich ben ben Reichs gerichten auhängigen Pro» 
effen derſtehe, indem auf folche legtexe die er» 
rmwäbnte er feine andere Wirkung bar 
en fönne, als baf bie Eutſcheidung tn dem an⸗ 
efepten Termin bey dem Meichsgerichten moͤg ⸗ 
ichſt zu betreiben fen, mie fich dem endlich von 
ich felbft verfiehe, daß die Kamilien-Difcufflionde 
echte von jenfettd Abeiutfchen und ausgetauſch⸗ 
en Befigungen aufdie Entichädigungs und aus ⸗ 
— Dbjecte, als Surrogate uͤbergiengen. 

egensburg, ben zıflen Nov. 

In der gefirigen ayften Sitzung kam vor, daß 
ie vermittelnden Herren Gefandte abermahl 
ine neue Note übergeben haben, worin ber 
Seputationdfchluß erinnert und zugleich einige 
Ibänderungen tm Plan: General verlangt werden. 
’8 erfolgte die Verlefung und der Schluß, baf 
tefe Noten zur Dictatur zu bringen, und bie 
tinfchaltungen in den Deput. Schluß zu machen 
mn. Directorium zeigte hierauf an, es ba 
e zu Folge des vorgeftrigen Concluſums den Der 
ut. tſchluß roirflich verfaßt, in welchem 
unmehr die fo eben befchloffenen Einfchaltungen 
‚ch zu machen fryn. Directorium verlag biefen 
dauptſchluß bis d.47., worauf man ausgelnan- 
er gieng. Die Note der vermittelnden Mächte 
ezledt {ch auf die vom 15. Nov., und fieht mit 


Berlangen dem Hauptſchluß entgegen, welcher 
nichts enthalten fol, ale den — * der 
Entfhädtgungen, und der in ber Foige getroffe- 
nen Reghements, mit Einfchluß des proviforifchen 
Unterhaltg ber Reichskamer. Hierauf folgen 
no einige Fleine Abänderungen,, melde noch 
aufgenommen werden follen. 
Ochſenhauſen, den 2often Nov. 

Die biefige Eommiffion hat ihr Publicandum, 
bie Borlabung der gräfl. Intereffenten betref- 
fend, am ihre Abgeordnete zu Megensburg ges 

dt, um es in das Deputationg» Protofch, 
ober in die Zeitungen fe gen zu laffen. Der Od» 
fenbaufenfche ſehr gelehrte Hr. Kaniler bon 
Schott ift von dem Grafen von Hallderg ale 
Partifular » Abgeordneter ernannt. 

Brünn, den 160ten Nov. 
In einem Zeitraume von 4 Wochen hatte had 
pur * Famillen⸗ Herrſchaft gehoͤrige Staͤdt⸗ 
chen ing, Brünner Kreiſes, dag Ungiuck, 
durch fünfmapliges Feuer ganz eingeäfchert zw 
werden. Nicht nur bief F. Tabakfabrif, fondrrn 
auch tie aug 13 Dängen ef 2 neu berpefielge 
an der March Megende Mühle, bar obrigfeitliche 
Wirthe » Frey ⸗ und Branntemeinhaus, bie Schu⸗ 
le, das Gemeindehaus, und über i30 Häufir 
fammt einer beträchtlichen Un ahl vollgefüllter 
Scheunen wurden eingeäfchert ; der Echade ann 
gering auf 300000 BI. angefchlagen werden. 
Bern, den ıaten Nov. 

Die BB. Wyß, Rhan und Sulzer Haben ih- 
re Entlaffung auß der Verwaltungsfamer vom 
Zürich begehrt und erhaltın. Bapany, gewefe- 
ner Repräfentant, ift zum Regterungsflattbalter 
des Kantons Fryburg ernannt worden. Br fo» 
zen; Mayr bat die Serdung in die Ieinen Kan« 
tone als Commiffär von fi abgelehnt, Falk, Uns 
terftatthalter won Luzern, ift dazu ernannt, und 
Mapr übernimmt num während der Abrefenbrit 
des Statthalters Keller, der ale Deputirter nach 
Varis geht, bie Amtsverrichtungen ald Statt. 
balter vom Kanton Luzern. Br. Euter von 
Schwyz, ber feit bem Eintritte der franzdürhen 
Truppen in Schmps feine vorigen Amtsveretche 
tungen als HUREN „dr diefem Kanton wieder 
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"Abernakm, hat beym Volylehtingdrath ſehr brin« 
end um bie Eutlaffung von dieſer Stelle ange» 
ucht, fein 

‚ Br. Sij,. 


tetär beym daſigen Diſtrictsgericht, 
iſt an ſeine Stelle zum —* 


alter des Kantons 


Schwyʒ ernaunt. Alle in der Schweig ſtehenden 


franydf. Truppen werden auf Koſten des Landes 
verpflegt, den Gold aber reicht Frankreich; man 
iſt num begiertg au totffen, wie bie Unterhaltungs 
feften auf die Kantone vertheilt, und ob auf dag 
politifhe Benehmen einiger Kantone; Gemein⸗ 
ben und Partilularen gewiſſe Ruͤckſichten genom ⸗ 
men werden follen. I8 jeht liegt ber linter- 

alt den Haushaltungen ob, ohne daß fi die 

eglerung barein mifcht. Anſtatt des Br Steck, 
der ſeine rg nicht angenommen hat, ift 
Dr. Kaftenhofer, Büreau’schef im Departement 
bes Innern, zum Regierungsflatibalter bes Kan ⸗ 
tors Bern ernannt morten. 

Nach neueren Berichten ift ber Vollziehungs⸗ 
zath, da ſich niemand fand, der bie Stelle eines 
Megierungscommiffärs in den kleinen Kantonen 
aunebmen wollte, davon abgeftanden, diefe Stel« 
Le zu befegen, und bat ſich darauf befchränft, den 
zen Megiesungsflattbaltern bie gehörige 

- Einführung der Eonftitution anzuempfehlen. 
Am raten Nov. wurbe ber Altrarhsberr Nein» 
ard 8 Zürich aus ſeinem Verhaft auf dembor- 
en Rathhauſe twieber entlaffen, und follte nun» 
mehr die Reife nach Paris als Deputirter ber 
Stadt wirklich antreten. Nach neueren Berich⸗ 
ten fohten hie verbafteten Echmweiter nad) Frank» 
reich gebracht werben; zu Bern fehlen übrigend 
ziemanb verhaftet tworden gu ſeyn: noch nann⸗ 
te man aber ben getvefenen Staithalter son Un⸗ 
terwalben, Ar, und ben Deputirten vom; 
Schafhaufın bey ber Echmpzer Tagfagung, Pfir 
fer, unter ben arretirten Perfenen, von benen 
man jedoch, bis auf die beyben Heding, Hirzel 
und Auf der Maur, noch Fein authentiſches Ver: 
zeichniß, fondern nur unverbürgte und wider⸗ 
Iprechende Angaben hatte. Der Br. Rapp follte 
neuerdings fi in den Kleinen Kantonen befins 
ben, um etwaige Gährungen über bie gefchehenen 
Berbafngen ju verbüten. Mad) feiner Abdrel⸗ 
e ven Chur hatte, nach Briefen vom oten Nov., 
Rie erhaltene Derficherung, daß keine franzöfifche 
Truppen in Sünden einrilden würden, bieWirs 
tung gebabt, daß die helvetiſchen Behoͤrden mit 
ihren Benübungen zur Wieberberftellurg ber 
Verfoſſung nicht burchbringen fonnten, bag bie 
Grgerpartep Theils durch Drohungen, Theile 
durch Thaͤtlichkeiten die Oberhand wieder ge 
wann, daß die Proklamation des erſten Conſuls 


A ward entſprochen, und n ſollte, nun doch Trun zahl 
nfuchen ward entfp ’ dep 3 — Mer dh be 
ofte die Entwaffninäsmaßregel in bei 


„auf. Diejenigen bufchränkt werde —* 
Ra — die ey seid 


balb an ben Gen. Ney das Anfı der. " 






em. _ 

Eircular bes Vollziehungsraths au 
bie Regierungsitattbalter. Bern, dns, 
Nov. 1802. „BB: Negierungsfatthaltef! 
Bolstebungsrarh hat Bericht erhalten; daß bie 


Bureaus, weiche von ben e 
aufgeftelt waren, um bie Fr te 
jenen Megierungen während ben: aus. 


geſchriebenen Kriegsſteuern eim anicht 
nur fortwährend beſtehen, ſondern noch immer 
Beytraͤge empfangen, und biefelben ben Perf 
nen zufenden, welche ſich an die Spige dei Kuh 
flandes geftellt hatten. Der Vellziehu 
ladet Sie, B. Negterungsftatthalter, einzuaf 
biefen Unfug ein mwachjames Auge zu haben, 
und trägt Ihnen auf, in Ihrem ganzen Kanten 
an alle einden, Korperationen, und 
Bürger den gemefjenen Befehl ergeher: zu 
unter feinem Borwande, Geldes« ober ande 
Beytraͤge an ein folhı# Bılreau em, 
und biefe Einlieferung bey ſchwerer Strafe st 
unterfogen. Sie werdea biefed Verboth 
all in Ihrem Kanton aͤffentlich und 
bekannt machen, und ſtreug auf der 
de „ en halten.“ y.ı8: 8 
- Paris, den 16ten Nov. 
Der erſte Eouful iſt vorgeftern um 7 
Uhr zu St. Cloud angefommen ; feine 
wurde ber hiefigen Stadt durch eine Artillerie 
Salve angekuͤndigt. — 
Geſtern haben bie vornehmſten conſtituirten 
Auctoritäten und das diplomatiſche Corps den 
erfien Conſul aufgewartet. 
Dr. Jaucourt bielt, als Praͤſident des Tribu⸗ 
nats, folgende Anrede an den erfien Eonful: 
„Buͤrger erfier Conful, unſer Geift und imfer 
Herz hat fie in der. kurzen Zwiſchenjeit begleitet, 
wo fie von ihren erhabenen Gefchäften ſich les 
riſſen, um bag ntereffe und die Winfche bei 
Volkes um Rath zu fragen, und dur Ihre Bli⸗ 
de und Worte die Indufirie, die Thärigkeit und 
ben Reichthum der Nation zu beleben. Wir 
mwohnten alen Scenen jener niglichen und wohl. 
tbätigen Unterredungen bey, vom welchen fie 
mit neuen Einfichten und neuen ng 
ruͤckkommen. Ihre Anmwefenpeit iſt ein Gli 
für bie Depariemenis, welche Sie durchreiſet 
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ch 
* Anarchie befiegt, wo bie franzoͤſtſche Nation 
die Sffentlihe Ordnung, 'verichwiftert mit ber 
Öffentlichen Freyheit, unter den € 
ſtarken und weifen Regieruna gegeben ba n 
Umfand ihrer Reife iſt franzoͤſiſchen Herzen nicht, 


n;.fie begaben fih aus einer unferer 
ädte in eine andere; einige Stunden 
bavon war ein berähnites Lager, wohin die See» 
le eines großen Mannes fie zu rufen fchten; fie 
eilen vol Ruͤhrung und Ehrerbiethung dahin, 
und Ihre Hand baut bag: einft feinem Gedaͤcht ⸗ 
ni errichtete Denkmahl wieder auf. Die Hel⸗ 
ben bilden eine einzige Claffe von Menfchen in 
ber Seſchichte.“ 

Nach der Aubienz bey dem erften Eonful wars 
teten die Witglieder ber conſtitutrten Auctoritaͤ⸗ 
ten bey Mad. Bonaparte auf. 

Der Präfekt des Maine :umb Loire: Dreparter 
ments bat einen gewilfen Baubault, der einen 


entga 
2 


tumultwarifchen Auftritt veranlaßt hatte, als zu 


Chanteldup zum erſten Maple öffentlich in ber 
Kirche für die Erhaltung ber Republik gebethet 
wurbe, ber Polizey benunziren, und einen Prie⸗ 
fter, ber fid) gebäßig Über einen ſchnell verſtor⸗ 
benen Friebensrichter zu Marigne ausgedrildt 
tte, arretiren laffen; ber nähmliche hat ben 
alre von Torfon, ber gegen bie Eonfcription 
geſprochen hatte, füfpendist, und bem Juſtizmi⸗ 
niſter Auzeige davon gemacht. 
Die Einwohner von Hapre nannten ben ers 
fen Eonful immer ben Dann ber Borfu 
ung; unb ber exrſte Conful bezeichnete dem 
sore nur mit bem Ausdeud : der Hafen 
von Paris. 
, Calais, ben rıten Won. 
SGeſtern Nachmittags ift Lord Whitworth 
bier angefommen. Unſere Regierungsbeamten 
und Stadt » Dbrigkeiten haben ihm in dem Ho⸗ 
tel Quilliac, too er abflieg, aufgewartet. Abende 
begab er fi in das Schaufpiel, wo dag Diche- 
fter , ihm A Ehren , das englifche Volks-Lied, 
Gott erhalte den ig, und anbere paffende 
franzöfifche Lieder, aufführte. Diefen Morgen 
bat er feine Meife nach Paris fortgefegt. 
Straßburg, den ı7ten Nov. 
Wir erfahren eben aus Weiffenburg, daß die 


Exrderfhütterung vom ırten auf den ı8ten Bru⸗ 


mätre daſelbſt eben ſo ſtark twle bier geſpürt 
worden iſt. Es wäre intereſſant zu A Kid 
en fr fi hinunter ⸗ und hingufwaͤrts ers 
abe. 13 Tu’ h 

Geſtern hielt bie Landwirthſchafte⸗Geſellſchaft 
eine Berfammlung, in welcher ihr intereffante 
Bemerkungen über die Sterbeliften ber pie 
Gemeinde mitgetbeilt wırzden. Wir heben fol - 

ende aus. 1) Die Sterblichkelt hat in Straß⸗ 

urg merflich abgenommen. Im Jahre 8 war 
bie Zahl der Todten 1965, im J. 5, 1729, und 
im verfloffenen Jahre 10 nur 1309 ; eine Ver» 
minbderung von 656 Todten in = Jahren, unb 
von 420 in einem Jahre verdient die Aufmerks 
ſamkeit der Aerzte und Meteorologen; unter be» 
nen fi ihnen anbiethenden wichtigen Urſachen, 
mögen wohl bie verminderten Ausſchweifungen 
bey ber geoßen Geldflemme , umb auch die einfa⸗ 
here heutige Kurart, einen Platz verdienen. 
Die Geburten haben während diefer Zeit nicht 
abgenommen. Gie fliegen im Jahre 8 auf 1967, 
im 5. 9 auf 1998 und im J. 10 auf 1945. Diefe 
Meine Verminderung fcheint allein der Entfer- 
nung ber vielen militärifchen Berwaltungen und 
anberer Perfonen, bie der Krieg hierherzog, iu- 
sufchreiben zu ſeyn. Die Todtgebohrnen find 
weggelafien morben , weil fie fich gegeneinander 
aufheben. Im verfleffenen Fahre waren dem⸗ 
nad) zu Straßburg 636 Geburten mehr ald Tor 
besfälle. Die Krankheiten, welche im Jahre 10 


im minderer Zahl Menfchen meggerafft haben, 


find: das Scharlachfieber , an welchem im Ja 
res — 42, und im J.9 — 9, im. io nur ı ſtarb; 
bie Möthe, wo der Unterſchied von 66, 15,9 
iſt; die Gaulfieber, wo er von 82, 41, 31; ber 
Stickfluß, two er von 91, 93, unb a5 ifl; aber 
befonderg die Finderblattern. Diefe letteren 
zafften im J. 6 von 1041 geft. Kinder 153; im 
$. 7 von 1058 geft. Kindern 168; im J. 8 von 
1234 geft. Kindern 158, im 9. 9 von 1080 gef. 
Kindern 110; aber im 9. 10 von 793 gefl. Kin⸗ 
bern nur 30 weg. Alle diefe Kinder waren un. 
ter 10 Fahren, und die = Drittel bavon flar- 
ben zwiſchen bem zweyten und fünften Jahre. 
Es beftättgt fih auch aus bem biefigen Sterbeli« 
ſten, daß die Hälfte des Menfchengeichlehte in 
den brev erſten Lebensjahren dahin flirbt, und 
daß die Zahl der geftorbenen Rinder in ben 10 
erſten Lebendjahren, beynahe bie zwey Dritte 
Theile aller Gefiorbenen ausmacht. 

2) Bemerkenswerth ift ed, daß bie Kinder 
Blattern vom Ventoſe 9 big Fructidor 10, alfo 
während ı8 Monathen, nur 28 Kinder getoͤdtet 
baben. Man iſt weis entfernt, dieſes gluͤckliche 
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Mefultat ber Kubpoden + Impfung juſchreiben 
zu wollen. Sie fieng zwar. fangs Germinal 
9 mit gun Erfolge ‚an, geübt zu werden. 
Aber das Vorurtheil war viel zu flarf als daß 
& hätte allgemein werben können. a, dieſes 

orurtheil wirkte fo mächtig, daß im der zwey» 
ten Hälfte des vorigen 9. to es an Impflins 
u und baber auch an Impffioff bier gaͤm— 
ich mangelte. Nun bezahlen aber diejenigen 
Einwohner diefer Stadt, welche die Mohltpat 
bed der Menſchheit gefchenften einzigen Verwah⸗ 
zungsmitteld gegen die geeufonße aller Geuchen 
berachtet oder vernachlaͤßigt haben, Bude 
thum größten Theils mit dem Tode ihrer Fin 
der. Denn im legten Fruct. farben 23, im 
Vend. 48 und vom ıflen bis zum zoften laufen» 
ben Brum. 68 Kinder an den Blattern; obgleich 
fett einem Monathe in Menge vaccinirt wird, 
weil endlich die Vorurtheile der vor Augen lies 
genden Wahrheit Haben weichen miffen. Denn 
ed werden beynabe nur die geimpften Kinder 
von der mörberifchen Krankheit — wenn 
fie auch um und um mit der euche umringt 
find, un d faſt allein wg welche zu fpät 
geimpft wurden, als daß fie hätten der e 
anzlich entachen fönnen, haben eine gute Art 

lattern. Dennoch, follte man eg glauben, 
gibt es noch Leute, freplich, Gott Lob! in ge⸗ 
finger Anzabl, welche gegen die Auwendung der 
Edut » Dlattern einwenden: eg fey Gott ver 
ucht! Wer Bat uns denn biefed wo Ithätige 
Mittel befannt gemacht, als eben.die über ung 
Menfchen wachende gütige Borfehung ? Moͤchte 
boch bald durch den allgemeinen Gebraud) dee 
Ehußbletiern oder Kuhpoden die fihrecliche 
Blattern-Kranfheit ganz unter ung aus gerottet 
werden; und fie wird es, fobald alle eltern 
ihre Kinder fogleid) in der erſten Zeit ihres Les 
bens vacciniren laffen. 

fonden, den Hten Nov. 

Lord Whitworth ift erft heute mit: feiner 

atfinn, ber Herjoginn von Dorfet und Ge 
folge von bier. auf feinen Gefandifchaftspoften 
nad Paris abgereifet, 

Die angeblichen Kriegsrilftungen in unfern 
Häfen, fagt heute ber Zimes, haben ſich nun 
in Friedens, Mafregeln verwandelt. Bey unſ⸗ 
rer ®ee » und Landmacht wird wirklich alles 
völlig auf ben -Friedensfuf geſetzt, und babey 
mit der möglichgröften Defonomie zu Wert ee 
gegangen. Die von Gibraltar abgegangene 8 
fadre ift nach Malta beftimmt, um die dortige 
engliſche Beſetzung abzuhob len, wevon ein Theil 
nad ben Antillen, und ber Reſt nach Gibraltar 
Heben wird, 


dien von den Eonduer Jousna nit allem zum 
Kriege Erforderlichen aufs | usgerüfte 
wurden, haben, wie man egt gewiß mei 

geraumer Zeit den Befehl gehabtsabnıtafel 
und auf ben Friedensfuß fid 
bieß foll, nad) den an die & 
Portsmouth, Chatam, MWool 


nen Befehlen mit der möalichtt fErengen Epar 
famfeit gefcheben. Die der Schifs 
merpläge werden um Eines a Pfund 

Bar SH belich vermindert... 


ı9te und aöfte Regiment, meld, 
in Uegppten fich befinden, fo ht vom! 
nad) Europa zuräctommen ; fonbern die Dien 
fte der Okindifehen Cempagnte treten, ımb a 
ben mit dem General Baird nah Oftindien ab. 
Der Abzug der oftinbifchen Esfabre ug 
zothen Meere geht auf folgende Art or f 
Der Sloop Victor iſt Sfen Yuan 2 
Suez abgegangen, und hatte be Seneral® 
mit feinem Gefolge am Bord. | Schiff 
belmandel ur am folgenden it ber 
ten Ubtheilung von Traneportic 
a Or nd gen Tagen die 
omnep, eerneß u Wil nme I et en 
Der Admiral Bickerton iR im et 
von Malta nad Mepphten abgegangen, ı 
englifthe Garnifon von Alerandrien abym 
mit Ausnahme obengebachter & nah Dfi 
abgebender Megtmenter. en 
St. Petersburg, deu 26 en Di£ 
Am 27ſten Gept., am ab der 
nung bes jetztregierenden aiſer— urde 
Kiew ein dem heil. Fürfen Wlabinir, sum 











k 
hen ber Dankbarfeit diefer Stäbe für ı e von. 


7er 
dem Monarchen erhaltene Beftätiaung aller‘ 
te und Vorzüge, der fie einf, a Nefideng, 
noffen hatte, errichteteg D ehr fey 
u 55 * auf 
näbmlichen e errichtet, te Ge ht 
zu Folge, Rt ara im Fahre 989, ma 
bem er bag Chriſtenthum angenommen ati 
feine eigenen Kinder taufte. Gena inte Gt 
bat, um noch weiter ihre Dankbarkeit bei ı Do 
narchen zu bezeugen, auch eine un ne bom 10. 
taufend Rubeln zur Erbauung eines Arm . 
fed zufammengefchoffen. 
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Domerötag, deu 25. November. 
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. " Dsnabrüd, ben roten Nov. _ 
GGeſtern ift zur Befignehmung von dem hie» 
“figen Lande im Nahmen @r. fönigl. brittifchen 
Mojefidt der verordnete Commiffarius , der Hr. 
©taatg » und Cabinetsminifter Freybert v. Arns⸗ 
‚waldt, mit dem fämmtlichen anderen Perfonale 
der Commifflen, in Osnabruͤck angefommen, 
und baturch Freude durch bag ganze fand ver» 
"Breitet worden. Am stem dieſes rückten die koͤ⸗ 
nigl. Trupgen in die Stadt Osnabruͤck ein, und 
formirten fi auf dem Marfte. Mährend der 
‚Beit war der Siadt · Magiſtrat auf tem Math 
eg verfainmelt, und vom Rathhauſe wurde 
‚God save the King enger Die * > 
Menge vorbandenen Zufhauer zogen gl: e 
Hite ab, unb ers in feyerlicher Erin big 
u Ente mit ent 

eten bie Truppen bie Stadtſoldaten am.Rathr 


"Haufe und an den inneren Thoren ab, und ber 


ren biefe Wachen. Am gten biefeg traff der 
tgl. Eomm iſſat ius Nachmittags nah 33 


feibfi ein. Er wurde im Thore von dem M ie“ 


ſtrat in corpore empfangen, ber die Stabtfchlüf- 


fel überreichte. Vom Thore bis an das Schleß 


paradirte die Birgerfchafs mit ihren Fahnen en 


‚haye, durch welche bie Commiffion unter lautem 


ubel aufs Schloß fuhr. Beym Thftetgen im 
loße wurde twieder God save the King geblas 
fen , und ein dreymahliges Vtvat für den König 
und den koͤnigl. Hrn. Commiffartus ausgerufen. 
Und auf den Nbend ward des Hrn. Eommiffarit 
Ercelleng noch eine fenerlihe Mufif mit Fackeln 
gebraht. Heute werden bie Geſchaͤfte ber Come 
miffion ihren Anfang nehmen. 
Hamburg, den ı6ten Nov. 

Hr. Doctor, Bengenbe ss bat feine aſtrono⸗ 
mifchen unb phofcalifchen Verſuche, die er feit 
eirigen Monatben auf dem Thurme der hiefigen 
Trichaelis » Kirche anftellte, jet geenbigt. Es 
find 3ı Verſuche über bie Umdrehung ber Erde, 
20 tber ben Wibderftand der Luft auf fallendes 
Waſſet, 440 über den Widerftand der Luft auf 
fallende Bleykugeln von 2 7 308 Durchmeffer, 
auf verſchiedene Fallhoͤſlen von 10 bie 340 Par 
riſer Zuß angeflelt worden. Zu den Beebach⸗ 


loͤßtem Haupte zu. Darauf Ide - 


fungen ber Fallzeiten hatte bei geheime Yufktys 
Rath Hephe die — £ ber Göttinger 
Sternwarte hierher geſchickt. Der Thurm ift zu 
dieſen Verſuchen vorzüglich geeignet, da ber 
Baumeiſter Sonin in allen Boden Deffnungen 
pelofen! päfr „1b die Kugeln frey durchfallen 
oͤngen. Die Fallhoͤhe iſt 100 Fuß Höher, mie 
in Bologna , two,vor 200 Jahren Nicctolt, und 
vor 10 Jahren Guglielmini ihre Verſuche anı 
ellten. Auch i bie in der St. Paulskirche in 
onben, mo Nemton vor 90 Jahren die Verfu- 
che über den Wiberftand anftellen ließ, um 85 
BuB niebeiger. Die gaie Höhe des Thurmes 
ft 398 Partfer Fuß, und bie Fallhoͤhe könnte 
noch big zu 369, Fuß vermehrt werden. Br 
St. — 28 29 ſten Ocr 
Die Luft⸗Schlfffahrt des Profeſſors Cjernt, 
die auf Keftern feſtgeſetzt war, hat nicht Statt 
geht r well bie Gerüfte Ale die Zufchauer noch 
icht fertig — Sie Du Alfo * heute 
wverfhahen.- Hoeoute gegen tag mar alles im 
Stande. Der Ralfer umd die Katfertun waren 
felbft auacgen, Und eine unglaubliche Menge Zu⸗ 
fhauer von allen Ständen verfammelt, Allete 
beym letzten Anfuͤllen des Ballon mit brenn⸗ 
barer Luft gerfprangen ungluͤcklicher Weife eini⸗ 


"ge mit Eiſenfeilſpaͤnen und Vitriolſaͤure ange⸗ 


füllte Faͤſſer, wodurch die zum Fuͤllen noͤthigen 
Matertalien verloren gieugen, und zugleich der‘ 
mit dem Ballon communictrende Schlauch bes 
fchädigt warb. ‘Die Luftfahrt iſt alfo bis zum 
ıften November aufgefheben. Es ift um fo 
mehr zu wünfchen, daß bie fo ſehr gefpannte 
Erwartung des Publikums nicht zum dritten 
Mahle getäufcht werden möge, ba wir feit 14 
Tagen dad fchönfte waͤrmſte tter und betr 

ünftigften Wind zu dieſer Luftreife gehabt bar 
u. 2 — in dieſer Jahreszeit nicht gewoͤhn⸗ 

Der Prinz Wilhelm von Glowcefler wird 
morgen von bier nah Stockholm abreifen. 

Parts: den ı6ten Nov 

Nah Parifer Briefen vom ı5ten dieſes war 
von einer neuen Einrichtung die Rede, die naͤch⸗ 
ſtens durch ein Senatusconfultum in Stande 
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kemmen ſollte. Sle beſteht in ber Errichtung 
einer ſogenannten Senatoriale, oder einer Art 
won befonderer Kurle von so Mitgliedern des 
Erhaltungs ⸗Senats. Die 50 Genatoren, je 
desmahl die Alteften bed ganzen Corps, follen, 
außer ihrer ordentlichen conftitutionellen Stelle, 
bie fie beybehalten, noch ein außerosbentlicheg 
Amt erhalten, durch welches jedem von ihnen 
bie fperielle Aufficht Über einige Departemente 
ter Republik übertragen twird.- In diefen Des 
gartementen, bie ihnen vom erften Eonful bes 
fonderg angetviefen werden, foltenfie den größ- 
ten Theil des Jahres fih aufhalten, und das 
elbſt bie —— repraͤſentiren. Sie wir. 

n in denſelben die oberſten Chefs aller admi⸗ 
niſtrativen, gerichtlichen und militaͤriſchen Ge⸗ 
walten ſeyn, mit denen fie ſich durch die Praͤ⸗ 
fecten, die Oberapellationsgerichte und die Com⸗ 
manbanten der Militärdivifionen in beſondere 
Verbindung fegen würden. Außer ibrem ger 
möhnliden Gehalte von 25,000 Livres, folen 
fie in diefer Qualitaͤt nech 50,000 Livr. bejteben. 
. Die arten Regen in Ober⸗Itallen haben eine 
Pldhe Ueberſchwemmung verurfacht, daß ber 
Eourier von Matland nah Turin jehn Tage lang 


unter Wegs liegen bleiben mußte. Der Parifer 


oneire nad Turn wurde um zweh Tage ver 
t r v . 


fpätet. 
Ein Rartenfchläger in Paris iſt zu einer Gelb» 
buße, zur Thurmfrafe, und zu allen Koßen det 
Urcheild und’ des Auſchlagens des Centenz ver, 
ustbeilt worden. . WR 

Ein Neger. Bataillon iſt am 13ten biefeg zu 
Borbeaux angelommen. 

Dern, den 12ten Mo». 

Droflamationded Volziebungsſrathe 
am bag belvetifhe Volk. „Bürger Helve⸗ 
tiens! Intem Euch ber Boljiehumgsrarh vor 4 
Monathen atıjeigte, daß bie franzdf. Truppen 
unfern Boden veriaffen wurden, erklärte Euch 
berfeibe zugleich, daß nur ein flandhafter Gehor⸗ 
fam gegen bie Gefre, nur Zutrauen und Friede 
-tameeit, nur eine aßfeitige Ucbersinfkimmung für 
Lie altung der eingeführten Ordnung Sure 
Unabfängigfeit ſichern könnten, daß hinwieder 
entgegengeſetzte Gefinnungen, Ungehorfam, Auf⸗ 
tuhr und Zwiettacht bie fr mıben Kıtıgsbecre un⸗ 
fehlbar im unfer Land zur oͤckfuͤhren wurden. Ihr 
kabt unferm Wort. keinen Glauben beymeffen 
wollen, Buͤrger —— Ehrſuͤchtige Neu⸗ 
ſchen verleiteten Euch, die Partey ihres Eigen⸗ 
nuges und itrer Leidenſd aften zu ergreifen; und 
indem ein Theil umter Euch, ihrer Etimime' ge» 


danken? Etwa dem Senat und Rolztehung 


Yusfi 


borchend, fi empärte ‚num bie verfalfungd 
fige Regierung zu flürgen, warb ber andere Shrl 
durch fein Stillſchweigen und feine Umthällgtrt 
ebenfalls en Mitſchulbigen an diefem U 
es ip en Ste 

und ein sehn Mable eer frangsfifcher 
Krieger, als dasjenige war, welches im vertnls 
chenen ane ch noch in Helvetlen 
iſt in alle Eure Kantone gebrungen, und " 






































et auf biefe Weife dem übrigen 

br eben fo. unfähig ſeyd, im Sriebem zu Iche 
als unmwärdig, Euch felbft. gu A 
nun fpsecht, Bürger Helvetieng! men habt: 
nun den Wiedereinmarfch biefer Tenppen zum 


zathe, welche vielmehr barin haben, bi 
fie wufriide in berfelben Abdzu ll ten, undb 


ren ganze Sorge in biefen leuten I} 
gerichtet war, durch eine aufrichtige und bien 

nnabne der Verm teleng bei exfien Coniil 
Euch die Leiden zu.erfparen, melde wir on fe 





nem gerechten Unwillen zu befürchten 6 
Oder aber find nicht jene rungsbehörb: 
Schuld daran, jene Verfammlung, melde ld 
den Titel einer „„eidgendffifchen Tagfagung | 
Schwyz“ beplegte? Diefe erfammlung, die 
&te juhte, um fi dem Debingunzen dr 
angebothenen Vermittlung jur entziehen, bieh 
mer auseinander — geben derſprach und dr 
noch flärs ihre Mänfe f reichte; bie ihre. 
ſchaft unter ben Waffen Behr te —— eo 
den verfünbdigte, und die frembe Mafın nl 
Lande haben wollte, um fagen 
baben bloß der Gewalt in a 
unfeligen Eitelfeir! die hi derg 
ber geſammten Nation felbft 5 en w 
Ungluckliche Verblendung des Stolzeg, melde 
Begriffe land, das Vaterland in bag vll — 
der ben zu flürzen, und die eg wirklich Hin iuackan 


” 


bätte, wenn die Großmuth des erften Con 
nit feiner Macht gleihgelonmen ı te, 
derfelbe nicht aller Bemühungen feiner und Er, 
ger Felnde ungeachtet in — diig 
basrte, unfer Gil zu zannn 
weniger, Bürger Helvetiens! (der Bol Due 
rath iſt btexilber wohl unterzichtet) find bie 
glieber diefer —— Verſammlung, W 
die Commiffionen, welche ſe im den 
niedergeſetzt hatte, noch nicht tried 
Ihre Unmaßungen dur; färmlihe Srot 





er 


re 
1 
HEeH 


4 


feyerlich verwahrt zu haben; —*— 
mer ſuchen fie das Volt über fine wahre dar | 
iu zaͤuſchen, datelde durch e Hefftuutt 


x J 
— u In, 


vr 
& 


+ -ı1335-- 


be 2* aͤlfe ein uzwingen, ober es bins 
—* gu ſchrecken, und Ihm 
9 zu machen, in welchen 
: eu e Ran ben erften Conſul zum 
—— fee unſter Zwiſtigkeiten ex- 
then ba ir antworten dleſen keuten 
‚e Allem, daß fie fe u bleſe DVerutitt« 
ng ebenfalls angefücht 
n ber Anführer in den Hack Kantonen an 
n erfien Eonful und an den franpdf. Miniſter, 
e Verfaffungsentwiürfe, in welchen berfelben 


ieewenbung ausdruͤcklich ift — worden, 
ab bie dung von Abgeordneten nach zus 
re —* Beweiſe ihres Wunfches 


Sache einzu 
ls nn Dee N h mmt 


— made und vor allen Dingen bie Einftel» 
ing eines ne Hellees orderte, in welchem Bürger 


esen Bürger, Br gegen Brüder im 


anfreih unter allen greßen M 
—— —— —õS Det 
ei ee —** die einzige if, mel» 
it aner 


kannte, und buch ; 


Malin Yutegung pr nit en 
dem fönnet. — Sr mama * 


get fein ara bie einzige, na Ein. 

I unfan € Schub und zu unfrer —— 
te Sehhichte ichte dee Schweit 

—— ra inte bie —— unfrer 


— und der darauf folgenden Jah⸗ 


ie d nd 
8 ine. eu 1 daft Tre 
ven 
Seine De er chon a Älverbern * * 


hatten, beit üste ſo o 
—— ft, und wir, Bürger ber helvetl⸗ 
En Berger wie haben noch taufend Mahle 
es — & ung von derfelben über 
fagen enblich, * nicht 
Be Nine fie wii und 
ndern zu h sg Am 
der Rechte e ben 


Kanten, die — der erblichen En 
üsger ein Pfand find, 
übergeben wurde, bamtt 
es um jeden une Di gerettet bleibe; und Ben. es 
und demnach nicht einmahl erlaubt war 
anzufehen, — eg ber einzigen be 


Hs: 


diefe . 


Koſen von bier n 
„mehr als zojäßrige 


zung anzurufen, welche dieſe Grundfäne bey ung 
zu erhalten — fo daß alle unſre Schritte, 
melde wir in diefer Abficht getban haben, bie 
Dee Ben des Nationalwillens waren, 

der Annahme diefer Berfaffung für 
mlich:n Geuntfäge erklärt hatte. Die 


Biere 

— iſt die Antwort, de der Voll eaungsratd 
ten, en 2 Idigung 

feiner Grgmer ju geben hatte. brigen Der 


würfe en * ſie gegen —— einen 
unnatlslichen Ha an haben, übergeht er 
‚mit Vera u. erjeugt, daß man. ihm nicht 
—* un * en an koͤnne, in 


echte bes Bürgers durch ihn 
en werde nd. ** * 
er zu na war, x auen 
ee ee at ürger ſetzte, mit 
—* ar weil er bie angemeifene enge 
verfäumte, mußte dag erlittene Ungemach * 
begegnen. Die Empoͤrungsbehoͤrden haben tu 
gi Monath zehn Mable mehr Verhaftungen, 
Unterfuchungen und arg —— 
— der Vo ——— * 3 


— hat. *8 er san wird 
— Ko ige Seins he Steuern 
Seytraͤge für den Unterhalt der nn zu lies 
‚fern, ‚die Eure —— in das 
Euch nun einem 


‚Liebe zur geſellſcaftlichen Ordnung wieder 
Eure —* — — es iſt dag einzige Mit⸗ 
tel, die Dauer Eurer Leiden abzukuͤrzen; zeiget 
‚Euch nod würdig, eine Nation zu beiffen, und - 
Br —* Mans ma 2* 
t g, erner — 
können. U a 


Dann wieder in die Elaffe einfacher Privatmän. 
rer mit denjenigen gereihet, welche unfee Umts⸗ 
fübrung fo (honungslos verläumbet haben, wer⸗ 

ben wir immerdar ge a, und — ihre 
. Befchuldigungen dabin 
„aber foll ee Oak une —9— nn n, Ban 
chem wir nicht entfchlcffen find, fobald es nu 
dem Vaterlande nüglich feyn fan. — Bern, En 
12. Dct, 1802. 
' Arau, den voten Nov. 

Der gewefene Senator Meier ift auf an 

Baris abgereiet. 

warb hierzu von Be 


\ 7 136 m 
ris aus und von feinem hieſi eunden drin; 
gendft aufgeförbert. m” 


d Canton bat die E 
vu dem Hit Yas —— see 


Ni kies tae len ur 
einen genommen. Ur⸗ 
——— 

n oben e 
bu des Cantons ziemlich ge ! 
e Zuͤricher Diſtrictsgerichte finden fich m 


Denke egenheit, 


wenn über Neclamationen umb 


— —— Begehren ber während der 


—— » Epoche 


beraubten 


und aır De 


ten Bürger nach einer gewiffen 
os gleihen Grundfägen erfannt werde. fo. 
Es ift traurig, jur hoͤren, wie viele Gewalt, 
‚shärigfeiten während biefem imahseflichen Zeit 
raume beynahe in allen Diftricten verübt wirrben. 
Nun da gefegliche Ordnung wieder eingefuͤhrt 
ſoll, erſcheinen die Mißhandelten und 


Gepluͤnder ten, bier 


“gen bon ben o 


tern. 


Part d begeh — — Median 

\ un ren oß u nt 

———— 
Viele -diefer Menfchen, Liebha 


‘Anarchie, und die nur im ——— iur a ſu⸗ 
chen, bedienten ſich der Berfctedenheit politis 
fcher gen nur, um ihre Fe ig en ber 


fried 


mwend * ſey 


en ai fein, = fi 


der — 
se "ie are m einer mit —— 


wie viel * 


* mag eg onggin diefe Gleichheit von 13 Di. 
ffrict@gerichten eines Cantong, oder —— in allen 
Cantenen ans an zu ſehen? Ob num durch 

Grundfäge dem 'beftehendeh Ge. 
‘ sichten biefe Arbeit erleichtert, oder durch be⸗ 
fonders arzuordnende Tribunalen dieſelben ih. 
nen ganz abgenommen werden koͤnne; oder ob 
nur nad) bem allgemeinen Rechts: Aglom: „Daß 


aufzuſtelende 


jeder rechtlich erwieſt 


jene umd-abfichtlich tugefigte 


Echaden in integrum erſetzt werben m üſſe,“ zu 
vorzugehen fen — bafüber waͤren einige Vor- 
er oder Winke von bes Regierung zu 


wuͤnſchen. 


Wichtige 8konomiſch— — 


Entdeckun 


Heilung 


Woͤſer doͤrt 


9. Spectfiſches Mittel zur 


ber auſteckenden Niebfeude, 


e genannt, 


DA Frank, Krieger 


* (hen  Gangrd r: Liner nt 
nmärtig —— 






Donhtus fü Gneſen, bat üßer He" 

der — — 

hf imtereffante 

An feinem Buche über bie 

— 3 ——— 
machte zur 

Berhtche über Die Mnfted 



























ern fließt 
förmige offgerirte —— 
der Giftſtoff durch die Enwi 
vollkommen zerſtoͤrt wurdbe 
— * — ber —— 
eweſene e einimpft 
Da inficirt — —* € 








‚heit frey Diefe € 3 brachte 
"die Aber, die’ orp Sal ie 
‚mittel der Rinderpe mer 
Bi eg Splicen n 

ttel; in p | d dr + ) 
aber audi ohne 1° F 
"halbe big givep, Ha; u 
tig verduͤnnt, in einem 3 Tage ine teilen. | 
wahl wiederhohlt/ wit einem eu de 
ſchr alle meine Erwartur ibertraf 


ens 2 Sägen p Ba 
rauche ve in Kelten 
Befferung, die mit ne 5* 
zu wuͤnſchen, daß bald Ki 
auch ın anderen efdeigen. 
neuen Mittels beft 


Eimjunget ——— * 
Erllehung wuͤuſcht hier in einen guten£ 
ſchafterinn aufgenommen iu werden. 
Familie, die es aufpımchmen *55 
ee in feinen weiblichen Arbeiten Ahr 

Sprage an, —* macht lediglich 
Bm en, als Seſtattuus der —— 
Talent für die Muſik — * 

* wird ein tauglicher Kutſcher, wel 
feinen guten Anfführung vorzeigen Fawın, 
geſucht. Das Nebrige if mt ‚Zeitungs / Com 


— ſten Diefeb- Sonkait.: 68 Penis 
2 
—“ dm dt, le 


fſendungen ia feite Gegenden dat, 
Autom Reiter in ber Loͤwengrube mu 


Kro, 280, 


Surpfalgbaierifhe 


1808, 


Rünchner Staatszeitung. 





Sreytag, den 26. November. 





Berlin, den ı6ten Nov. 
In Wefpreußen waren bisher alle Beif- 
tchen verpflichtet, nach Proportion —— 


Dienſthufen eine Anzahl von 
anjupflanen edoch in dem borti» 
I Elima nicht = wollten ; fon» 


er 5 
usgiengẽ. Das Weſtpreuß onſiſtorium that 
Find Dorfhlag, daß den Mau bäumen 
Bee Mar kurt werben möchten, unb das 
ifendepartement befätigte vor dre 

3 * Vorſchlag, mit Au —38 des e 
entlihen Netzdiſtr iete, wo noch am exrſten der 
—— gebeiben fönne. Jene Vergunſtigung 
bat nun virklich ſchon die heilſamſten Folgen 
ba, Wirklich find nun ſchon feit zwey Jab- 
—* in ben io proteſtantiſchen Inſpectionen 1187 
—* 621 Birnbäume, 2467 Pflaumen :, 
—— ; unb in ben 27 katholiſchen Der 
— 3472 Apfel⸗, 3272 Bien», 4878 Pflau⸗ 
nen., 4624 Kirſchbaͤume, alſo ufommen 4659 
Npfele, 3895 Dtm», 7345 Pflaumen +, 7190 
Ay — t worden. ner 
je Zahl Obſtbaͤume Im ei- 
— 8—— vollſtaͤnd 
gııı Apfel», 8084 Bien», 
— Kiefhbäume angepflanzt 
waren 1799 in eben dem 
— Kamerdepartement nur 8765; 
BSrombergſchen Kamerdeyartement waren 
* —— sufammen 3783 Waulbeerbaͤume, 
ie nur 1973 laubbare. Auch in 

des Mer en * Maul 
aumen bſibaͤume tuirt worden. 
ann Oulälune in Schlefien. 

Unfre Suchmannfactur wird immer blilpender. 
Sea dem legten Jahre vom ıflen Juny 1801 big 
Jump 1802 find 18 Tuchmachermeifter zuge» 
ge und 643 Meifter und Weber betreiben 
436 . u 91 ha: ng — ** 
ion 3 olle wer allein 
3338 abe 16,529 Stein. In 
lien aber find — eitet worden 52630 Stein. 
Der Stein der dpreuß. Wolle war 
m reſpect. en 16 8. und ı Thlr. 20 Br. 


Suthat gu banfen, daß Er 


* betbören, daſ einige aus Unfbaf 


geftiegen, In biefem Fahre find zuſammen 
aut Etide Tücher fabricirt were. barın» 

ter 966 Stüde hollaͤndiſche feine “= breit, und 
2744 füperfeine 2. Das vorhergehende Zee 
nn —3 — — Der —— 
n Koͤn und 
ber Schweig. ehrigeng A —— — Tu· 
cher aus ber von ben Fabrilanten ſelbſt gefärb» 
ten Wolle ——* 


He tie 

Der Seiſt des Seide Fanboslteg iſt eben 
fo zegellos, als feine Schreibart. —* wege 

folgende an die Fryburger 
Parts mitgegebene uction: di —— 
von Fryburg Erkent ſich, Unb Gam ſchul · 
Ki ben ee de rat fen 5 

von nen Unzahligen Gutha 

fonderbahr en —* Ein 


d 
eitiger Einhalt semadı, Staten Wihr * 
—— ſten Dant ab, — Erftlich 
nben — ung von alen ſeiten bebrüft * * 


nm Landesv es de 
linen Over Dormaligen Regierung , na Une Bi 


Eisfide Erfahrung Buche, 1 ad ki vie Onten 
——— Eroͤſtungen fo Wihr von Frank» 
2 mofngen han und Mob Empfangen, 
n linferen a und —* 

Mi =, noch bie Reg. 


gebrum genen feut, ind Erſchwin ⸗ 
sen fi een Den Einging agen Mehr als Uriſtokraten. 
Drittend , die Vormalige —* das Volk 
Gewehr er» 
geifen es wahre aber niemalen bes Volks wis 
en, bie Alte es. gu erg — fie 
in Ihren Vormaltgen Gewalt in Einzufezen, fie 
mußten daf feldften, meil fie nubr einige frei« 
will ige begerten, uͤnd zwar Mit Be ebenen 
morten twußten fie daß Vol zu Bethoͤren. 4, 





‚DViertend verfambleten fie cine —— wor · 


zu die Alte Regirungéegllder Erſchinen, Ohne 
fteue weilen Wihr 
th ber Don dem 


— 


Er 1328 re 


ierung find befreit worben, Mnb Wihr wegen 


nfruchtbarfeit Unſeres Landes ne Vermoͤgend 


foldye ferner zu Unterhalten Umb deſto mehr, 
teilen ſolche durch die vormalige Alianzen Ric 
Unterſtuͤrt if. Endlich zum befchluf nemen Wihr 
bie Freiheit bet Unferem Grundgiüfigen Vater 
Unfere Zuflucht zu Nemen Bitend linfer einfäls 
tig doch wahrhaft Gurmeinig Anbringen Gänftig 
Auzuſehen und zu geruben baf die Volfefgewalt 
Unf Zugeflelt werde. 
Parma, den 4ten Nov, 

Nach bem Tode des Herzogs von Parma und 
ker Ubreife der Herzoginn bat der Miniſter des 
Königs von Herrurien beffen Allodialvermoͤgen 
angefprecken, welches berfelbe in —** 
der frar;efifchen Commiffarien befchrieben und 
sefiegelt hat; dabey aber die weitere Entfchet- 
bung abwarten muß. Da fih die Herzoginn, 
m ıbren Ungelegenbeiten, nad) Franfreich und 
E panien geweudet bat, fo tft heute aus Barzel- 
fona die Nachricht eingetroffen, daß der Bilrger 
Beurnonville aus Paris, mit dem Auftrage da- 
felbR angefommen fen, mit dem fpantfchen 
Hofe über dtefen Gegenftand zu unterhandeln. 

Batapifhe Republik. 

Mehrere Eee, Dffiziere, welche bey Ausbruch 
ber Revolution von 1795 ihre Stellen nieder 
leaten, und ſeitdem nicht gedient haben, über 
reichten luͤrzlich eine —— um im Dienſte 
der Flotte in ihrem vorigen Range wieder ange- 
felle zu werben, ie And befanntli von der 
Megterung abgemwiefen worden, unb zwar auf 
ein Gutachten des. Marine⸗Rathes, welches we⸗ 

en bes Tones, in bem es abgefaft iſt, mit 

ufmerffamfeit gelefen wird. olgendes find 
einige Stellen baraus: „Die jet dienenden 
Eee» Dffiiiere haben bey tem unficheren Zu 
ſtande des Landes, bey ber Ungewißheit, ob bie 
Wunden, bie fie erhielten, ihnen zur Schmach 
ober zur Ehre wuͤrden gercchnet werben, bey dem 
peinigenden Zweifel, cb die Negierumg der fie 
Bienten,, im Stande ſeyn würde, ihnen, wenn 
hie verffümmelt würden, einen Biffen Brod zu 
verſchaffen; unter biefen Umſtaͤnden haben fie 7 
Jahre ten Krieg gefübrt, 7 bange Jahre ni 
Vaterlande gedient ; während alle bie Difijiere, 
bie ich jetzt wieber anbietben, in den ganjen 7 
Zahren rubige Tage ben Heltern und Freunden 
verlebten, oder mit Battinnen und Kindern bie 
Kreuben bes bäuglichen Lebens ohne Gefahr 
dmödten. Sie bäten waͤhrend dem ganzen 
Kriege wieder eintreten loͤnnen, der Weg war 
urn nicht abgeſchnitten; aber fie haben alle 
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anden, ohne da e Toeil _ genonimen 
Können Mir ihnen r ar ei 
echt mit denen — f ua 
ben auf die Wagfchalege ı baben? A tönnen it 
bie, welche mieder pe m bitte 
und hoch im Mange find; a m Bla gr er 
ben , über diejenigen fegen, die Ri * m enſte 
geweſen find? Wäre es bloß k arm zu IR 
politifhe Grundfäge. zur en, und f 
wicht das Jutereffe, Die a8, * 
unſerer Dffistere da Babep in AR 
wie bie erſten feyn, bie Hai in 
foren, die Sache der Mar ME 
befen Wiffen zu bebergigen. _ xoße 
ſey ai aus zeſprochen · eh n ger 
den Sce-Dffisiere, dem est 
nicht durch befondere, — nicht IS 
de Umftände tbätlich baran$ Hin we 
feiner von biefen muß w 
angeftellt werden.” Wir Faß! 
sen kann, dem einige —5 —— 
eben. könnten. 
Dienfifuchendent A —5 
roße Keuntniſſe und viele bu 
man beren bebarf, If ein 
wir aber, daß auf ber eim 
Billigkeit für ein gagıee D 
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Vereinigung barzureichen; 
ges möglic; gewefen wäre, 
daß der Seedienſt hierdurch eir 

ache verbinden. Kenntmi 
EG fehr — pi 
— Paris, den ızten 
Dres feyn folten. 

en, um die Kriegs — 
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fiäsfen.-: Eine außerordentliche Thaͤctakeit in Ab⸗ 
ſendung won Avisſchiffen nach allen 
ſchlen in den englifchen Haͤfen Immer ncch fort 
——— —* auf der —— Ko 
ur Defarmirung bon en 
und anbere fHeblie Derfüguugen getroffen wur⸗ 
ben. — Der General Anbeeoffi hatte, wie jene 
Nach richten melden, die Einladung auf den geofe 
fen Schmauf des Lord⸗Majors, bee zufälligen 
Weiſe gerade am Jahrestage des 1 3ten Brumaire, 
bem Hien Nov., gegeben wurde, ausgefchlagen ; 
Fr er erſt fodter feine Antzittdaubien; bey dem 
König haben fonnte. 


* englifhen Slatte Argus, — Dante 
augfo rne € 
—— Beil über bie eng ıiden 
ad elben aufnahm. Der Argug 
ägte bey Gelegenheit bir Abretfe bes’ Hrn. For 


beftia br das Betragen desſelben zu Paris; 

warf ihm vor, bie Bälle beſucht gu haben, und 
to auf fein Bergnigen bebacht gemefen zu ſeyn, 
ohne feiner in Paris anmefenben Landsleute, be 
den Sache auch bie ſeinige ſeyn müßte, zu geden⸗ 
ken. Die bezog ſich augenfcheinlich auf bie 
ausgewanderten englifhen Malkontenten , bite 
ben Argus zu einer Art Gegenftdl gu dem 
Courier de Londres ju machen fuchen. 

An den vom day öffentlich befannt gemadh- 
ten Schreiben an ben neuen Großmelfter won 
Maltha, Prinzen Rufpoli, führt ex einige Bey⸗ 
fptele an, — die gegen ee 

eſchehene Frnennu en zu —— 
En bie —— ntht dr hätten, jene 
Formen zu beobachten. „Sollten in der Folge, 
fährt der Papſt fort, darüber Zweifel aufjufläe 
zen, ober Ausiegungem zu geben ſeyn, fo wollen 
wir allen über alle diefe Gegenflände zu Rathe 
g.j0gen werden, der wir aus ber Fuͤe der in 
Und zubenden Macht nichtd angelegentlicher has 
ben werben, als nach unterbrüdten Spaltungen 
jeben Weg zu neuen Unruhen zu verilopfen. Dich 
aber, geliebter Sohn, ermahnen wir in bem 
Sperren, daß du eine fo hohe Würde dazu bendgen 
mögeft, um ben alten Glanz bed Ordens in Er⸗ 
(eherwug mn bringen, dem baben etwa eingefchlt« 
chenen Mißbraͤuchen abzuselfen, und die Den 
rg bes katholiſchen Glaubens mit Muth 
und Standhaftigkeit gegen die Unfälle der Bar- 
baren zu uͤbernehmen.“ 

Den ıften diefes iſt das Feſt Allerseiligen bier 
mit der größten Feyerlichkeit begangen worden, 
Da «8 eins von ben vier durch das Concordat 
beysehaltenen Beten iſt ſo Hatten alle Staats. 
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beamten NRuhetag, und deñ Lethhaͤuſern und au⸗ 
dermüntezieinen — gr Volitch les 
benden Etabliſſements war B-fohlen wurden, 
biefen Tag ihre Buredux zu ſchließen. Kaufleus 
te, Kuͤnſſſer und Handwerler hatten nach Belie⸗ 
ben ihre Läden gar nicht, ober halb, oder gang 


gerdloffen. | | 
Man befchäftigt fich —D in aller De» 
partementenndtber stebung des neuen Ges 
ſetzes im Betreffe der in der Eonfeription -begrif- 
fenen Juͤnglinge des oten und ıoten Jahres, 
Dheils um die Armeen, die durch die einer ges 
wiſſen Anjahl vom Requiſitionaͤrs ertbeilten 
Abſchiede vermindert werden, zu ergaͤnzen, Theils 
um die durch dasſelbe Geſetz verordnete Bildung 
einer Reſervearmee —— Zu bie- 
fem doppelten Behufe wird ungefähe der vierte 
Theil»der Conſeribirten jener bevden Jahre im 
Nctivität gefeht, wobey jedöch die fr die Re 
fervearmee beftimmten Subjecte berechtigt find, 
in ihrer Heymath zu 'bleiberr, und fich nur in 
gewiffen kurzen Epochenjedes Jahres zu ftellen, 
um durch befonders dazu beftellte Offiziere im 
ben Waffen geübt zu werden. - Die fämmtlichen 
tn biefen beyden Kategorien befindlichen Gubjee- 
te haben das Recht, ſich durch eine andere zum 
Militärdienite taugliche Perſon erfenen zu laſ⸗ 
fen, eine Begünftigung, deren ſich in den fruͤ⸗ 
beren Revolutiongjahren vor der Eonfular «Re 
gierung die unter die Wafien berufenen Juͤng⸗ 
linge nicht gu erfreuen hatten "Den Municipal- 
oder Gemeinderaͤthen iſt das Recht übertragen 
worden, diejenigen Confcribirten ju beftimmen, 
bie gehalten ſeyn follen, die Waffen zu tragen, 
Da aber zu gleicher Zeit verbothen wurde, biefe 
Beſtimmung nad) dem Alter ober bucch das Skru⸗ 
tinium eintreten zu laffen, fo ſieht man fich bey- 
nahe allgemein darauf beſchraͤnkt, fie dem Loofe 
zu überlaffen. 

Anefdoten von Bonaparte Unlängft 
ward dem erften Couſul bey der Yudienz ein frem⸗ 
ber Dffisier präfentirts Es gieng ibm, wie es 
Mebreren geben fol: die Verlegenbeit, fo nahe 
vor bem großen, mächtigen Wanne zu ftehen und 
von ihm angerebet zu werden, intimidiete ihn 
(0, daß er auf Bonaparte’s Grage wie fein. 
Negiment heiße? die Antwort fehuldig blieb. — 
Dbne ihn weiter zu briichen fagte Bonaparte ge- 
ſchwind: Bon! bon! Tuniforme est très polie, 
und gteng zu einem Anderen. 

Eben fo ſtand letzthin ein berühmter Arzt vor 
ihm, ber vor Angit eben fo wenig auf die Frage: 
Nah welchem Syſtem er furire? glerch ant⸗ 


R —— den 4425 
mmerz⸗ m en» 

des Mental. Kefeeipt erlafen werben: und 
Bufan Adolph. x. ‚Wir haben vom er 
Ken Anfange Unſerer Regierung an den feften 
en a stein ey —— 
—— davon die manchen 


teit im Münz + und Mechfel» Cours , bie nicht 
enders, als eben biefen Nahrungssmweigen nach⸗ 
tbeilig ſeyn fonnte; ein Hindernig, welches je« 
doch durch bie bevo Realifati 
verſchwinden wird. Und da Wir, in 
fer Unfter Gefinnungen, fläts mit g 
Wohlgefallen bie anfeben, die mit Eifer 
und Geſchicklichteit folhe niglihe Emrichrun- 
gen anlegen und betreiben; und da Wir erfahs 
zen, daß der Seiben. Fabrikant in Hiefiger Rew 
dr ichſt audgezeichnet ati 


bntes Bel. 


ber 
Waaren von ber Suͤte, baf felbige mit den aus 
laͤndiſchen N nr twerb ; 


erklären, und ihm zum Zeichen llnfter £önigl, 
Enade eine goldene Medaille mit der llcher- 
ſchrift: Uis, quorum meruere labores, von der 
erfien Größe zu ertheilen. Uebrigeng mwoßen 
Wir Ihnen hiermit anbefohlen haben nach dem 
Verlaufe jedes Jahres mit untert igem Bes 
zichte von dem Zuftande der Fabrifen und Mas 
nufacturen an Uns einzufommen, nebft dem; 
was Ste in Anlaf deffen zu deren Gebeiben und 
Beförderung untertbänigft anzuführen baben; 
woben Ihnen zugleich obliegt, befondere zu mels 
den, wann fih Jemand burch Anlegung und 
Derreibung nuͤtzlicher Manufacturen und Fabri. 
ken befonders ausgezeichnet hat, kamit Wir die 
Gelegenheit haben | mögen, bie gnädige Ruͤck⸗ 
. Nat an ben Tag zu legen, die Air denjenigen 
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nüglich werben. anf On, 

bolms · Schloße, den 13tem Drtober 13os, u) 

Suſt av Adolpf.® 

Das hieſige Collegium Medicum bat jent Be 

sicht Über bie Fortſchritte der Ruhpeden«Eig 

impfung: in Fr hg en —— 

ſtattet. Hoͤchſtdieſelben Haben Derd 

fried über gu du dies 
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Sind alfe zo mehr geforben als gehahran- 
Ankündigung wegen Verkauf verfchiedemer 
fher Sopfen: Barrungen. 
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eingefact jum Aufladen fertig, ah Ki 
a uns —— Tre. 312. en a 
w in ai, 
Soplnuartı. Hs, YY, ı9ten Nöneniber 1802. __., 
Her 
e obere — za Mh iR Hmm 
baufer Gaſſe bis ans Earlsthor eim goidener 
lauten befegter Obrenring verloren worden 
der wird gebethen, denfelben gegen auſeh 
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Eonnabend, den 27. November, 





Neibstag zu Megensburg. 

In der asften Deputationsfigung vom ı8tem 
Nov. zeigte Directorium an: Es babe ben 
Beſchluß der legten Sitzung wegen bes Grafen 
von keiningen, das Klofter Engelihal betreffend, 
der I. Plenipotenz zugeftellt, und bagegen 
unter Beriehung auf die neuelten Noten von 
bochderfelben einen Erlaß erhalten, wodurch bie 
Deputation aufgefordert werde, für die in der 
vierten und fünften Elaffe bes Reglements vom 
söhen Det. begriffenen Individuen einen Un⸗ 
terbaltungsfondb auszumitteln. 

Igendeg ift der chem gedachte Erlaf ber fair 
ferl. Plentpeteng. ,‚Der römifch » kaiferl. Mar 
jeſtaͤt ꝛc. hoͤchſtanſehnliche Eommiffion bat aus 
dem Deputations beſchluß vom ı2ten diejes, und 
aus. den demfelben re enen Abflim- 
mungen mit größter Zufeiedenheit bie beynahe 
einheflige Uebereinftimmung erfeben, womit bie 
vortrefflihe Meichtdeputation bie ihr über die 
Anträge vom 27. des verwichenen Monaths vor- 

elegten Bemerkungen, Vorbehalte — und Wiln- 
aufgenommen — ind Befondere aber auf 

die Bemerfung wegen des Unterhalts für die In⸗ 
bividuen aus ber füuften Elaffe näher befchlof« 
fen bat, baß für alle, die zu derfelben gehören, 
noch nicht alle Hoffnung verloren fen, in ih⸗ 
sem Baterlande ihren kuͤnftigen Unterhalt zu 
; daß man jeboch auf ben Fall, wenn dies 

8 nicht gefchehen mwilrde, die Kürforge bes Rei⸗ 
ches, welcher man biefelben empfohlen habe, vor» 
läuflg babin beftimme, daß für fie — wie filr 
die vierte Elaffe ein Fond ausjumitteln fey, wor⸗ 
aus ihr billiger Unterhalt bergenommen werben 
fönne. Die dringliche Sorgfalt, momit die bey⸗ 
den Herren Miniſter der vermittelnden Mächte 
in ber geflern der faiferl. Commiffion und ber 
vortrefflihen Reichs - Deputation mitgetheilten 
weiteren Note das Loos diefer bedauernswuͤrdi⸗ 
gen Dpfer des Friedend augfchließlich der Vor⸗ 
fehung bei Neihs empfohlen haben, läßt aber 
keine Hoffnung einer Berforgung in ihrem Ba 
terlande file fie übrig; und es wuͤrde baber 
fchen jest der Fall der Nothwendigkeit eintre- 
ten, daß die Ausmittlung eines Fondes zu id» 
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rem Unterhalte dem gefammten Reiche anheim 
vo werben mißte. Don einigen vortreff- 
lihden Herren Eubbelegirten ift aber mit edler 
Freymuͤthigkeit und Dffenbeit bemerkt worden, 
daß von Seite des Reihe, wenn fchon dermahl 
über ben ganzen Betrag der geiftlichen Güter 
bifponirt worden ſeyn wirbe, nichts mehr er» 
martet werben fönne; — daß man weder ARahr- 
fheinlichfeit noch Hoffnung zu einer fregmilli« 
gen llebernahme eines foldyen Laſtes durch RI. 
mermonathe, oder burch Beytraͤge der Reichs⸗ 
Unterthanen vor fih babe, — und def daher ei« 
ne unabläßliche Bflicht e8 ber Reichsdeputation 
Be; fi felbft mit biefem Gegenftande zu 
eaffen , und jegt — da noch erfiedliche Mit 
tel vorhanden ſeyn, dem nöthigen Fond auszu⸗ 
mitteln und feflzuftellen. Ueberzeugt, daß es 
von den edeln Geſinnungen fämmtlicher vortreff« 
lihen Herren ———— weit entfernt ſey, 
das Schickſal der ſchuldlos aufgeopferten auf 
Hoffnungen, deren Erfuͤllung im Voraus ber 
zweifelt wird, gu gründen, oder Erwartungen 
ju erregen, von welchen man vorherzuſehen 

laubt, daß ſie micht befriedigt werden können, 

bt die Faiferl. Commiffion ſich verpflichtet, die⸗ 
felbe von Amts wegen aufzufordern, daß fie 
bey vereitelter Hoffnung auf die noch übrig ge» 
glaubte Aushuͤlfe — diefen Gegenftand nochmahf 
in Berathung ziehe — die von der kurboͤhmlſchen 
und furfächfifegen Bubbelegation an Hand ae 
gebenen Borfchläge näher erwaͤge — und im je- 
Bigen Zeitpuncte, mo ed an ausgiebigen Mit⸗ 
teln noch nicht gebricht, dem noͤthigen nur tem⸗ 
porären Fond felbft ausjumitteln beflifien fep. 
Au der Bereitwilligfeit der beyden Herren Mi— 
nifter ber vermittelnden Mächte, die Bemuͤhun⸗ 
gen ber vortrefflichen Neichsbeputatton bierbey 
fräftig zu unterſtuͤtzen, tft im Voraus nicht zu 
—— da ſie in der oben bemerkten geſtrigen 

ote jelbt erflärt haben, wie nahe ihnen diefer 
Geaenfand am Herzen liege. Bon dem Depu« 
tationdbefhluß vom iaten dieſes und dem ge» 
gewärtigen Erlaß ift benfelben Übrigens vermoͤ⸗ 
ge der in Abfchrift anliegenden Note die Mit 
tbellung gemacht — Womit ꝛc. Signa- 
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zum Regensburg, den ı6ten November 1902. 
‚Nöte des; faifer!. Plenipotentiartug am bie, 
er der vermittelnden Mächte. Regens⸗ 
burg , ben ı6ten Nov. 1802. Mit ungetheilter 
Zuftimmung ift die außerordentliche Meichsbepu- 
tation den Bemerkungen und Wünfchen benge- 
treten, welche Unterſogener auf derfelben An⸗ 
trag vom 27ſten v. M. aufhabenten Amtes 
halber machen zu milffen geglaubt hat. Eine 
Abfchrift bed unterm ı2ten dieſes daruͤber ge- 
faßten Befchlußes liegt zur Kenutniß des außer 
ordentlichen Hrn. Miniſters der franzöfifchen Re⸗ 
—* „Buͤrger Laforeſt (des ruffiſch-kaiſerl. 
evollmaͤchtigten Hrn. Miniſters, Freyherru v. 
Bühler Excellenz) bier bey. Zur Bevollftän. 
Digung der Anordnungen, welche man in Ruͤck⸗ 
fiht der abtretenden geiftlichen Fürften, — Koͤr⸗ 
per und Angehörigen zu ihrem fünftigen ans 
ftäntigen Unterhalt auf eine fo befriedinende Art 
etroffen hat, bleibt noch immer eine gleich be 
mmende Borforge für diejenigen Fuͤrſten und 
Individuen Übrig, die man unter die vierte und 
fünfte Claffe gesogen bat. Wie notbivenbig und 
unumgänglich dieſe vorläufige Uebereinfunft und 
ng fen, und mie wenig Hoffrung man 
& auf eine, mit manchen Bebentlichfeiten um⸗ 
wundene Aushülfe des gefammten Reiches ma- 
chen könne, wenn bie zur Befriedigung ſaͤmmt⸗ 
Hoher Beſchaͤdigten gewidmeten geiftlihen Güter 
bereits verwendet ſeyn werden, bat Unterzoge⸗ 
ner in einem heute erlaffenen Commiſſtonsde⸗ 
frete, wovon ebenfalls eine Abfhrift beykommt, 
ber Neichsdeputation vorgelegt, und diefelbe aufs 
arfordert, biefen richtigen Gegenftand in näbere 
Berathung zu ziehen, und fich über einen ber 
Sache entfprechenben Schluß zu vereinigen. In 
ber ihm gefiern von ben Herren Miniftern der 
vermittelnden Mächte zugekommenen meiteren 
Note find in Beziehung auf diefen Punct fo bey« 
fällige theilnehmende Gefinnungen ausgebrüdt, 
daß Unterzogener fi eine vollfommene Inter» 
ſtuͤzung feiner und der Meichsbeputation Abfich» 
ten zu einem fo guten ermünfchlichen Zwecke mit 
Zuverficht verfprechen darf. Er erneuert bey 
dieſer Gelegenbeit, ꝛc.“ 
Freyburg, den 17ten Nov. 

Der franıdfifche Belgabegeneral Putod aus 
Eoimar meldet in einem heute an .. Schrei. 
ben, er babe tın dem Franıdfifähen iegsmini⸗ 
ſter aus Paris die Weiſung erhalten, den Pla 
Alt⸗Breyſach in dem Augenblicke zu übergeben, 
wo er den franzsfifhen Truppen den Befehl er« 
theilen werde, das Breidgau zu räumen; er er 
fuche daher die Herren &tände, ihn es fogleich 
willen zu laffın, wann des Eommiffäs des Her⸗ 


zogs von Mobena angekommen fey um Sehz 

dom Brei Dt Re 2 
Bey €. G. Schmieder, Buchhandler in Exil, 

zube, wird in 8 Tages bie Preffe — 

Tab tllar iſche Ueberſicht über 

ſchenzahl und Einkünfte ber durch dem 

Frieden an Franfreich abgetretenen, und burh 


. den von Franfreih und Rußland ber Reichs 


Deputation in Regensburg vorgelegten Entfhär 
digungsplan den —** —————— 
re Länder, von Fr. £. von St. —* 

12 2 EC En . 

Heute if Die Bürgertihe Befsschmung me 

eute ger N} 

* —— 3 Hrn. eig or —3 

en wir vor fi gegangen, 
legenheit find 2 Patente, eines von unfermm 
sigen fanısherrn, und dag zweyte vom hi 
Markgrafen defaunt gemacht worden. (Dieiis 
in der naͤchſten Zeitung mittheilen werden) 

Aug tem Osſsnabruckiſchen/ 
ben 13. Nob. A 

Wegen der bey ung eingetretenen 
Veränderung tft — folgendes Patent | 
ciet worden: „Wir Friedrich, vom‘ 
Gnaden Herssg von Dort und lb, 
Biſchof zu Dsnabrüd, Herzog zu Brauuſe 
und Lüneburg ic. Entbiethen ben fünm 
Stränden Vaſallen, Unterthbanen und Ari 
fe bes Hochſtifis Osnabruck Unfern WM 














en Gruß, geneigten und gnädigiten 
en, Gnade und alles Gurte, und fuͤgen benkl 
hiermit zu wiffen: Nachdem bey berle $ 
ber Entfäbigungen im deutſchen Melk 
geltchtes Hocfiift Osnabrůck zur Beförbeik 
ber velligen Erecution des Lünentlerfr 
fchluffes dem sönigl. kurfuͤrſtl. Haufe Bram 
ſchweig » Lüneburg bey ber zu Regensburg in 
—— ——a— — ——— 

enthum er u 

etten zur Entfhädigurg augewteſen, dieſce 
von Unfers Herrn Vaters Maj.ftär uxb Gar 
babin angenommen ift, daß Unfer Hodfift m 
allen feinen Zubetörungen und Gerehtammt 
mit dem Kur fürftentbum Brauuſchweig⸗ kiu 
tu feinem voͤllig fäcularıfirten Zuftanbe, 
vereinigt angefeben werden fol; fo haben 
Uns nicht entziehen duͤrfen, die 
Regierung desſelben viederzulegen. Wir 
—— Unſern eigenen Empfiub ‚m 

aum geben ; fondern Uns damit b 
und ling die Hoffnung machen, es 
ben faͤmmtlichen Kandeseingejeffenen echten 
und eine freudige udficht aemähreny Daß Mir 
Unjer bieherigeg Hochnift mit au en deſſen Rech 
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m und Forderungen, ohne alle Ausnahme oder 
jefchränfung, den Händen Unſers Heren Barers, 
Smigk. Majeftät und Gnaden, als Kurfuͤrſten zu 
zraimſchwrig und Lneburg übergeben, Hoͤchſt ⸗ 
veiche ſchon der tu Unſter Minder t 
bernommenen Regterungsführteng ihren fo viel« 
ältige Bewetſe Ihrer Huld und Gnade gegeben 
‚aben. Wir entlaffen ſolchemnach Hiermit ımb 
kraft dieſes Unſere getreuen Stifrsftände, Dies 
verfchaft, Wafallen und Unterthanen , auch fon+ 
tige Angehörige von der Uns als Bifchof und 
tandes en, als Lehns-und Gutsherrn geleis 
tetem und ſonſtigen Verpflichtung, und verwei⸗ 
en fie lediglich an Hoͤchſtgedachte Se Koͤnigl. Ma ⸗ 
furfürfl. Durchl., ale nunmehr ihren 
snäpigften Megenten, Landes und Echnsheren, 
weichen Wir Unfer bisheriges Hochfitft Dsna- 
brůck und deſſen Regierung mit allen Zubehoͤrt 
en Rechten und Gerechtigkeiten vu r⸗ 
aſſen und reſigniren. Bey folder durch bie 
Beitumftände berbepgeführten Trennung von Un⸗ 
rm Hochftifte bleibt eg für Uns eine erfreuliche 
Erinnerung, bag Wir während Unſrer ganzen 
terung von deren Anfauge an bis jegt das 
Unfeer geliebten Unterthanen und die Er⸗ 
yalung und Beförderung ihres Wohlftandes al» 
ce Mable zu Unfeem Hauptzwede gehabt baden, 
md dieſe Unſte gnaͤdigſte Gefinnimg von ih» 
zen auch nicht miffaunt worden, fo wie fie mit 
ins diegärtliche Vorfehung darin erfennen und 
weiten werden, daß bag bisherige Hochitift mit 
en Staaten degjenigen hoͤchſten Kurhauſes nun⸗ 
ehe gänzlich vereiniger ii, weichen dag im weſt · 
» en Frieden erworbene Erbrecht zur Ab⸗ 
vechslung in der Regierung den nächften An- 
Deuch an basfelde gegeben bat, aus welchem vor 
Ing (chön einige Fu ſien · Biſchoͤfe die belobteften 
Regeniten besfelben geweſen find, und deſſen jetzi⸗ 
es t buch die obberuͤhrter Maßen für Uns 
' te Vormundſchaft diejenigen preidwürbig- 
ien Sefinwimgen berväh:er bat, welche dem Eun- 
e Die weifefte, gerechtefte und gnädigfte Regie⸗ 
ung gufihern. Gegeben Osuadrüd, den zoten 
Rapamb. 1802, 
uf ©. königl. Hoheit gnaͤdigſten Specialbefehl. 
(L»$. €. v. d. Buſſche 
Deterwarbein, ben i8ten Nob. 
Das in unſern Gegenden, und durch ganı Syr⸗ 
len Derfpärte Erdbeben vom 26, Det. (©. dieſe 
fehtummg Nro 272.) bat ſich auch über Servien, 
zosſsnien, und hinab bis am das ſchwarze Meer 
frei, Am färkften tobete ed zu Stambul 
Pas wegen bed nahen Metres. Die- 
] find In des Gegend des Serails, und 


ein großer Theil alter Hütten und Mofcheen im 
ber Vorſtadt Galata eingeſtuͤrzt. Es bat daſelbſt 
über 30 Minuten mit abwechfelnden Stoͤſſen und 
fhwantenden Bewegungen angehalten. Auch 
bag Serail wurde ſtark erfihüttert;- und ber 
Großdherr flüchtete ſich im bie Sophien:Mofchee , 
wo fich unbefehreiblich wiel Volk fammelte, weil 
ihr Gebäude ımerfchätterlich if. - 
chafhauſen, den sıflen Nov, 

Zufolge eines vor einigen Tagen eingelangten 
Befehls bes Gen. Nen ſollen die in allen Gegen» 
ben ber Schmweit in Garnifon liegenden framoͤſ. 
Truppen alle Näspte, zu einer unbeflimmten 
Stunde, auf ein durch kärmſchlagen gegebenes 
Zeichen ſich verſammeln, und bie zum Anbruche 
bes Tages unters Gewehr treten. — Auch ſoü, 
laut desfelben Befehle, auf jedem Poſtbuͤreau, 
bepm —— und Abgange bed Paketse, ein 
franzoͤſiſcher Offijter gugegen feyn, um bie Auf⸗ 
ficht über die anfommenden und abgehrnden Brie« 
fe zu haben. Dex eigentitche Grund diefer Vers 
oxdnung iſt unbelaumt, und man weiß nicht, ob 
biefer Argwohn wegen obwaltender verdaͤchtiger 
Einverftändntffe, oder wirklich entdeckter Spuren 
gefährlicher Anfchläge, diefe Maßregeln veranı 
laßt haben. 

Dern, ben ı8ten Nov. 

Alle fran zoͤſiſchen Truppen, bie hier in Garnte 
fon lagen, find in das Innere der Schweitz ges 
ride. Wir haben bier das Erfte Batatllon hel⸗ 
vetifcher Kinientruppen, und bie biefigen Bürger 
machen, welche den Dienft verfeben Hartmann 
von Thunſtetten, ein bekannter Gegenrevolutio- 
när, iſt nun auch arretirt. Man fagt, General 
Nep babe eine gaͤnzliche Entwaffnung bee 
Schweitz befhloffen. — In Bremgasten verfams 
melte ſich legıhin die Gemeinde, um die Gemeind⸗ 
famer zu befegen. Der dafige Diftrictsftatthals 
ter führte den Vorſitz, und hier wurde unter 
öffentlichem Schtmpfen gegen bie Regierung und 
bie Verfaſſuag in geoßen Tumult bee entfeste 
Diſtricts ſtatthalter Woſſenbach und ein gewiffer 
Meyenberg zu Bemetinde-Adminiſtratoren ges 
waͤhlt: Männer, die an der Spitze der Unruhen 
in biefem Diſtriet geftanden hatten. — Die Ent- 
maffnung im Kanton Zug ift beendiget, und alle 
Waffen werden tn Lujerw deponirt. Dan der 
aubefoblenen Entwaffuung im Difteict Muri und 
dem Amte Merliſchwanden ſchreibt der Diſtriets⸗ 
ſtatthalter von Muri, daß dieſer Diſtrict im Jahr 
ze 1712 entwaffnet wurde, und feitdern nie mehr 
Waffen dba getragen worden feun; bie Wieder⸗ 
bestellung der conftituriensllen Behörden fen dem 
Volk fehr angenehm geweſen, indem es fih an 
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biefe in ben verfloffenen 5 Fahren getwähnte; baß 
a biefer ganze Diftrict keinen Antheil an 
ber Inſurrection genommen babe, und es fi 
zum größten Verbrechen wuͤrde angerechnet ba» 
ben, wenn es bie Waffen gegen feine zechtmäßige 
Reglerung ergriffen hätte. — Es fol mit näd- 
ſtem eine Kriegsfteuer von 500,000 kin. in Gelb 
erboben, und babep befonders auf das politifche 
Betragen ber Kantone Ruͤckſicht genommen wer. 
ben; biefe Kriegsfteuer fol einzig und allein 
bie Unterhaltske ſten ber frangöf. Armee in der 
Schweitz b.ftimmt ſeyn. 

aag, den 13ten Nov, 

Geſtern hatte der Buͤrger Semonville als Am⸗ 
baſſabeur der franıdfifhen Republik feine Ans 
triitd +» Audienz. Geit 1789 hatte bier fein fran« 
söfifcher, und feit der Revolution von 1795 auch 
kein anderer fremder Minifter einen folchen ho⸗ 
ben diplomatifchen Character. Bürger Semon⸗ 
ville war ſchon feit 6 Wochen bier, ohne in ſei⸗ 
ner neuen Eigenfchaft aufzutreten. Man hatte 
zoe bes Cerimonteld beratbfchlagt, das in 
Ruͤckſicht feiner zu beobachten wäre. Anfangs 
glaubte man, daß das große Eerimoniel zu dem 
Zeiten Lubwigs XIV. ben diefer Gelegenheit wie» 
ber eingeführt, und baß demnach ber Ambaſſa- 
beur in einer Gtaatg +» Earoffe unter Escorte zu 
Xyswick, eine halbe Meile von bier abgehohlt 
und von unferm Gtaats- Directorium in corpo- 
re empfangen werden würde; allein von allem 
biefem bat auf Verftelung des Bürgerd Eemon- 
»ille nichts Statt gehabt, und er bat fid) mit 
dem fogenanuten Keinen Cerimoniel begnügt. 
Gellern Moraeng um 11 Uhr fuhr er demnach 
von feinen Hotel in einem prächtigen Wagen 
mit 2 Pferden ab, die er von Paris erhalten 

atte, und mit 4 Domeftifen, twelche wegen der 

sauer, die Bürger Semonville für feine vers 
ſtorbene Mutter trägt, ſchwarz gekleidet waren, 
mit einem —— von gruͤnen, mit Gold bes 
fegten Bändern. Boran fuhr der Wagen mit 
en beyden Ambafjade » Secretärs. Als diefer 
leine Aufjug beym Valais unfers Staats + Die 
rectoriums angelommen war, wurde der Am: 
baſſadeur unter großen milttärifhen Honneurg 
von unferm Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten,, van ber Goes, und von dem Secre⸗ 
1är des Staats⸗Directoriums empfangen, bie 
ibn nad dem Aubienz- able führıen, wo er 
bem Vräfidenten, Br, Berbeye, fein Erebitiv 
übergab. Als der Ambaſſadeur auf ähnliche Art 
nad) jeinem Hotel zurücgefehrt mar, emyfier 
ar bafelbji ben Befuch deg gedachten Mwiſte 
und au bes Präfidenien unjess Staats + Die 


rectoriums, beffen Wagen ebenfalls nur mit e 
ferden beipannt war, vor meldhem'6 Gtaats, 
otben voraudgiengen. Der und 

feine Gemahlinn- haben hierauf die don 

dem gefammten. biefigen biplomatifchen. Corps 
und von allen —— tan Verſonen der Re⸗ 
gierung und deren Gemahlinnen empfangen. Die 
grünen , mit Gold befegten Bänder, welche bie 

meflifen ber Bürgers Semonville um ben 

Arm trugen , find bie Livrde bed erften Eonfuls. 

Wegen bes Cerimoniels bey der Antrins. us 

bien; des Bürgers Semonville war vorher eine 

befondere Uebereinkunft mit demfelben getroffen 

mworben. . 

Parts, den 18ten Nov, 

Am ı5ten dieſes übergab der Br. Schin⸗ 
melpennint fein Zurücberufungsfchreiben, 
und fein Nachfolger, Br. Vos van Ste 
wpf, fein Ereditiv. F 

m Journal des defenfeurs vom ırten helft 
es: „Der englifhe Bothſchafter wird erſt bep 
ber Aublen; vom isten des Einftigen Monathe 

(Brimaire, Sten December) vorgeftelt werben. 

— m Moniteur vom nähmlichen Datum finden 

fih auf 13 Kolounen die in den engliſchen Bild 

tern erfchienenen Actenſtuͤcke in Betreff ber Bow 

fälle vom vorigen Jahre tm Raruatik,, 4 

mit folgender Einleitung: „Die Ang ‚ 

ten Indiens And keiner emropäifchen Macht 
gleichgültig. Die Beute Indiens dient nidt al 
leın zur Bereicherung berer, weiche fid 
jueignen; der Eroberer bedient fich ihrer auch, 
um die Käthe und Agenten bee übrigen Fürflen 
und Staaten zu beftechen. Gold in der Hand 

bewegt er zu En:fchlieffungen, bie dem —** 

Intereſſe entgegen find, und tm dieſer Rudſicht 

kann die euzopäifche Uebermacht im Judien nicht 

um ſich greifen, ohne daß der Fricde und bat 

Wodi Europa’s bedroht und geftdst wuͤrden.“ 
Das Neger-Batailon, welches in Bourdeauf 

angefommen war, if den ızten von da nad Da 

vonne abmarfchirt. 

Die bekannten Schuppen: Menfchen find nus 
in Paris, und erregen wiele Aufmerfiamteit. 


Den Kaufsliebbabern für das Kloſter der Kar 
meliterinnen allhier tird! hiermit bekannt gemacht, 
daß die auf den 29. Diefes feſtgeſetzte Merfeigerung 
biefed Gebaudes nicht vor fich sehen Fünne, weil 
foiches vermoͤge hoͤchſter Eusfchliefung dem biefigen 
Praudhaufe überlaffen worden if. Muͤnchen dem 26 
Nov. 1802. 

Kurfürkl. in Kloſterſachen gnaͤdigſt angeordnete 

Special: Eommilfion. 
Graf von Seinebem, Prafident. 
von Schmöger, Sehrtde: 
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Miethſchaften. 
Es iſt täglich ein hübſch meublirtes Zim⸗ 
ner, in einer Hauptgaſſe, im aten Stocke zu 
sermiethen. D. uͤ. 





geilſchaften. 
ben 29. und 


Verſteigerung. Moundtag 
Dienſtag den 30. Nov. Früh vom 9 big 14 
uhr, und Nachmittags von 2 dies Uhr, were 
ben in dem Kloſter Scheftlarn. Haufe auf dem 
Rindermarkte verfehiedene Hausmeublen, Rate 
fleidungen, filderne Beſtecke, fo anderes Gil 
ber, Par Ringe, etwas Zinn und Kupfer, 
Betten, Hemden, und Eeinenzeug , auch muſi⸗ 
kaltfche Inftirumente, mworunter eine Geige von 
een ‚an Ir pie genen baaıe 

ahlung aus freger Hand verfieigert. 

In einer ſchoͤnen Gegend naͤchſt Münden 
ii ein Edelſitz, wobey fih ein gemauertes im 
utem Stande befindlihed Wohnhaus fammt 

ebengebäu und Gtallung , dann ein groper 
Unger mit vielen Döftbäumen befindet , aus 
feever Hand zu verfaufen, und bag Mehrere 
im Zeit. Komt. zu erfragen. 
iſt ein gut gebautes Haus zu verkaufen, 
und das Nähere in der Leberergaffe Neo. 85. zu 
ebener Exde zu erfragen- 

Zwey an Farbe nr Eiſenſchimmel, Bals 
laden, im sten Jahre, der eine 68 ber ande⸗ 
ze 69 Zoll hoch, find zu verkaufen. Das Nä- 

it bey dem Kaufmann Schub in ber 
nftraffe, über a Stiegen gu erfahren. 

Ich Endesgefenter gebe mir die Ehre einem 
Boden Adel und geehrten Publitum hiermit zu 
eröffnen, daß bey mir 1) alle Urten Mandel 
Drod» Gahanterie»r Buß». Dröfel» Krane 
Einfen- aufgefegte und Pisquit · Torten. 2) 
Ale Gattungen gefertigte oder nad) Verlangen 

machnde Wuffäse. 3) Ale Gattungen 

randheen. 4) Alle Urten Konfikturen und 
Zragantarbeiten. 5) Ale Sorten von gefülls 
ten Pafteten. 6) Alle Gattungen eingeföttener 
Brüdte , Gellees und Syreps und 7) alle Ars 
ten von Tragant» Borbüren, Leiften, Platten, 
Sträben, unb b. gl. für Gallanterte » Arbeit 
Liebhaber um die billigfien Preife zu haben 
8 Mer num ſolche abzunehmen, oder zu 
len gedenket, beltebe nach meiner Woh⸗ 
nung auf dem Färbergraben Niro. ıc4 über ı 
Stiege, oder in meinen: Laden unter den Bi. 
gen auf dem Plage nähft dem Zeit. Komt. ge 
Jaͤligſt zu ſchicken, oder fi zu bemühen. Auch 
nehme Ih jede Befkelluug für ti. Herren 
Laudofarrer und Beamten bereitwilligit an. 


ch fchmeichle mir une um fo mehr bei 
guädtgen und gätigen Beſuches, als ich mtr 
um Prinzip gemacht babe, jedes gnäbige und 
mwohlmehende Zutrauen mit guter, ſchoͤner und 
Beinen Arbeit möglichft gu vergelten. 

Sr. Sant , bissel Konditor. unb 


Ein Tafernmwirth in einer angenehmen Ger 
end, tm Furfürfti. Landgerichte Dadau win. 
het fein Anweſen, beftehend in einem fchönen 

Wirthshauſe, Stabel und Stallung nebft ı/afl. 

Feldbau aus freyer Hand zu verfaufen. D. d, 

Kommende Georgi 1803 iR in der Sendliu⸗ 
gergaffe eine mit aller Bequemlichkeit verfehe- 
nes Logis Über ı Stiege zu beziehen. D. di. 

hf dem Hofgarien, auf bem — 

neben dem Mirtdehaufe Nro. 32 find t 

von Morgens 8 bis Mittags ı Uhr verſchie⸗ 
dene Gattungen gefponnener Baummolle zum 

weben, und ſtricken um billigen Preis zu ha⸗ 
ben; auch iR Futter - Pomoifin, und kartetſchte 

Baummolle zu verkaufen. 

In ber Au, im Bachntertl , hinter dem 
Klofter Eiltenberg, Neo. ı5 iſt ein Haus mit 
8 Wohnungen , Waſchhauſe und flieffendem Waf- 
fer um das Haus, zu verfaufen. 

Da ich die kurfaͤrſtl. Leser + Fabrif! allhler 
vor einem Jahre Läuflich an mich gebracht, 
und von nun an in Stand gefeht bin , meine 
Herren Abnehmer in allen Gattungen Lederf 
iu den billigften Preifen beſtens zu bedienen, 
fo will ich felbe# dem in» und ausländifchen 
Yublitum Hiermit befannt machen , und mich 
zur geneizten Abnahme beftend amempfohlen 

ben. Meine Verkaufs » Niederlage tft im 
andſchafts · Gaͤßchen Neo. 238, wo bie Tufihte 
ſche Tabals +» Kabrike ihre esse hatte. 

N. L. Bomeißler. 

In einer Provinzial» Stadt Bayerns if et 
ne Weinwirthſchaft nebft einer Eiſenhandlungs 
Gerechtigkeit mit dem Hierzu gehörigen Haufe 
auf ber Hauptfiraffe, dann Stallungen , Wa- 
gen-Memife , Wurzgarten und übrigen Be 
quemlichkeiten „ zu welcher auch auffer ber 
Stadt ein ebeumäßiger Garten , worauf wie⸗ 
ber eine Wein» und Blerſchenks » Gerechtigkett 
xuhet, alles eigenthümlich, zu verkaufen. 
Liebhaber können daher das Nähere erfragen 
auf der — allhier, im Hofbildhauer⸗ 
— über 2 Stiegen. 

iſt in Unterbatern in einer fehr ſchoͤnen 

Gegend , unweit einem Städtchen „ auf bem 

Lande, ein Erbrecht. Bad nebfl einem gut ger 

bauten und eingerichteten Haufe, neu gemauer 

tes Scheume, mit rl. Feldbau, zwey Felde 
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tolefen und vier Stauden Gehdlz gegen baare 

Be zu ee Ber alfo Luft. trägt, 

ſich als Käufer anbeifchig zumachen, fann 

entweder in Pfarrkirchen, vermalg - Kb 

—— ra ober im Zitungs tolr 
tere erfragen. 

Es wünfcht Jemand ein Kapital von 4000 fl. 
auf ein Haus aufjunehmen, welches in einer 
ber oornehinften Straſſen gelegen ‚über 20,000 fl» 
werih iſt, und worauf grundbuchsmaͤſſig nicht 
mehr als 2000 fi. liegen. DH. t 

Anton Angerer, bürgerl. Handeldmann zu 
Kralburg ift gefinnt fein Sgädiges ‚mitten auf 
bem Marhkt · Platze ſtehendes, durchaus gemauer 
tes Haus, ſammt der Handlungs» uralten in⸗ 
matrifulirten Gerechtigkeit zu verkaufen, beſte⸗ 
berd in Eifen, Tuch, Eder und aller ‚langen 
und Fusgen auch Material Gefchmeidler, Drath, 
Mefling, Blech, und. aller nur erdenklichen 
Warren, ſammt Waaren Lager. und: Hausmde 
bein, dann Zehenden, 4 Anthellen zu 3mäbtse 
gen Wiefen und A:dern, eine Point, Stadel, 
und Setreidkaſten, welches alles eigenthũmlich 
iſt. Das Weitere iſt bey mir zu erfragen, 
EEE — —— 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Den 25. dleſes iſt vom Herjogfpitale durch 
bag Eifenmanngäßchen, Über den Pas, und 
ber Dienersgaffe eine von durchbrochener Ars 
beit oval gıformte, goldene Vorfteck - Nabel, 
welche oben mit 3 Zacden, und in ber Ritte 
mit einem Glafe, worin Haare — * 

b, verſehen iſt, verloren gegangen, 

des wird erſucht, felbe groen Belohnung 
beym Perllenmacher Weinhacki auf dem Kin« 
bermarfte abzugeben. 

Den 24. biefes iſt dem Plempl » Bauer bon 
Gauting. cin vierjäßsiger lichtrother Heiler, 
fammt dem Kummer entlaufen. Ex ift ohnges 
fähe 11 Fäufte Hoch, hat auf ber Gtirme einen 
großen Stern, und iſt am bintern. Fuße bey 
ber Fiſtel weiß. 
fhafı bat, wird erfucht, felbes beym fusfürfil, 
Landgerichte Starnberg anzuzeigen. 

Den 25 dieſes iR von des Lüften big zu 
ben Auguſtinern eine filberne Tabads . Dofe, 
welche tnmendig vergoldet, und -Jäuglicht ge- 
falter iſt, verloren worden. Der Finber wird 
erfucht, felbe gegen gute Belohnung ing Zeit, 
Komt zur liefern. 
“i ——— 

Dienſtgeſuche. 

Gottfried Heilmonn, ein gelernter Friſeur 

Gt Hier Dienfie als Bediener, und ift bee 
 Rändig zu haben. D, di. 
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Auf Bitten ber Gebrüder Bub zu Nuͤrnberg, 
wueden unterm Hten dieſes Monaths In ber ba- 
felbftigen Zeitung alle diejenigen, welche an mei» 
nen Hab und Gütern rechtliche Sprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, fie binnen 45 Tagen 
anzuzeigen, umb zu liquidiren; zugleich werden 
bie Bubs ala Adminiſtratores meines Vermögeng, 
und tch als ausgetreten dargeftellt. 

Zur Verwahrung meiner Ehre bin ich ges 
givungen dem Publikum dag nächte dieſer gan ˖ 
Jen Einxuͤckuag vorläufig nur mit folgenden Wor- 
ten gu bemerken 

Un meine Habe und Güter fann auf bem ge 
raden Wege bis jest niemand Anfpruch machen, 
weil ih mır Zeit jeden zahlte, dem ich ſchuldig 
war; hat jemand noch eine Forderung, fo werde 


ich le im richtigen und liquiden Falle auch ſogleich 
berichtigen 


x ? 
Daß Bub zum Arminiftrater immittiet wor⸗ 
den, if ein Mißgriff, ber, wie eine Seifenblafe, 
bald in fein Nichts zerfallen wird. 
Der legte Punkt, das Austreten betreffend, 
tft an und für fich ſchon gang umrichtig, weil ich 
gar feinen Grunb aufjufinden wüßte, der mich 
au einer Entweichung, In bem Berftande, mie 
es bla jegt von Seite meiner Gegner, der Herr 
ren Bud, genommen worden iſt, hätte veran⸗ 
laffen Binnen. Diefe Herren glauben vielleicht, 
ich fdrchte den üblen Ausgang meines Prozeſſes; 
o mein! bey gerechten Richtern tit ex unverlier- 
bar, unb ich führe ihn, mo fie wollen. Blog 
meine ſchwachen Gefundbeitdumftände bewogen 
mich zu meinem einfweiligen Aufenthalt hieher. 
Jede Frage, bie imdeffen bey der Vrogeffache 
en: könnte, wird mein zurůckgelaſſener Be- 
vollmächtigter, S. T. Hr. Doktor Zinf, für mich 
beantworten; bin ich wieder beſſer, fo komme 
ih ſelbſt. Pappenheim am ı'. Nov. 1802. 

$. Forfter, jun. von Nuͤrnberg. 

ig der Rlofterapotbefe zu 
chwarzhofen. 

Nach einer von der kurfirfil. Spezlal ⸗Kem 
mißion in Kleſterſachen unterm 31. vorigen 
Momathe eingelieferten, ben 17. biefes Monaths 
erfolgten guäbisfien Reſolution ſoll bie bisher 
su Schwarzhofen beftandene Kloſter » Apotheke 
mit Emmilligung bes Eusfürftl. oberpfälsif. Kane 
bei + Direftton zu Amberg nad) Neuburg vorm 
Wald verfegt, und mit den Dabey vorhande 
nen Einsthrungen an ben Meiftbierhenden ver 
flcigest werden. Da man nım- hierzu Don- 
nerstag den 16. Dez. ausenfehen hat; fo wird 
«8 ann zu bem Ende Kind gethan, daß 
ſich die Kaufsliebhaber an diefen Tage hierorte 
einfinden, und nah genommenss Einficht ber 


vorhandenen Mebtfamente , und Elnrich tun⸗ 
gen in dem aufgeldieten Kloſter Schwarzhofen 
ihre Anbothe zu Protofol einlegen moͤgen. 
Uebrigens ift aber nur ein folder Käufer am 
nehmbar, ber durch legale Zeugniſſe bialäng- 
liche Keuntniſſe und Geſchicklichkeit ta bee Apo- 
thrferkimft darthun fann, mit dem weitern Au- 
bang, daß dem meiſtdiethenden Gubjeft nach 
ber erfolgten Matifitatton von ber —* 
oberpfaͤlziſ. Landes · Direktion eine foͤrmliche 
Apothekers⸗Gerechtigkeis Urkunde ausgeſtellt 
werden wird. Dem 20. Rov 1802. 
Kurfuͤrſtl. Land» und Kommißlons ⸗ Gericht 
Neunburg vorm Wald. 
J. V. Wieland, Landrichter. 
Entwichene Züchtlinge. 

Da den 28. Okt. heurigen Jahrs Abends aus dem 
Zuchthauſe zu Burghauſen wuachfiehende beſchriebene 
weibliche Zuͤchtlinge gewaltthaͤtig ausgebrochen, und 
entwichen fird ; als wird ſaͤmmtlichen innlaͤudiſchen 
Militaͤr⸗ Zivils umd Polizey-Behoͤrden hiermit au⸗ 
befohlen, die auslaͤndiſchen Gerichts Stellen hingegen 
geiiemend erfucht, auf nachhin befchriebeme fluͤchtig 
gegaugene Weibsbilder genaue Anıts: Spähe halten, 
und ſeibe auf Attrapiren am ihr voriges Strafort nad) 
Burghaufen ablieferm zu laſſen. Muͤnchen den ı5. 
Nov. 1802. 

Kurfürftliches Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, Praident. 
Sekretär Poͤßl. 
Befhreibung 
der aus dem Zuchthaufe zu Burgbaufen ausgebraches 
men weiblichen Züchtlinge, 
ıte Perfon. 

Katharina Stegmayrinn , vulgo Lenrers Käthl, 
eine Tagwerkerstochter ven Oberpeiching, Eurfürftl. 
Landgerichts Rhain, bey 46 Jahre alt, großer und 
magerer Statur, eines hagern bleichen Anugeſichté, 
trägt auf dem Stopfe eine weiße abgendhte Haube, 
mit weißen Spigen, um ben Hals einen Flor mit 
einer filbernen Schmalle, am Leibe ein perſenes Kot⸗ 


- fet, einen grün flanellenen Rod mit ſchwarzen Dus 


rien, ein blau und weiß gedupftes Sürtuch, bla 
baummsllene Strümpfe mit mersen Zwikeln, und 
ſchwarz Ealblederne Schuhe mit rothen Stödeln, 

te Perfon. 

Anna Maria Englmaprinu, eine herumvagierende 
Bilderkraͤmmerinn, insgemein die Seidene genannt, 
49 Jahre alt, mittelmaͤßiger ſehr hagerer Statur, 
eingefallenen bleichen Angeſichts, trägt gawoͤhulich auf 
dem Kopfe ein roth baumwollenes Tüchl, mit ſchwar⸗ 
ven Dupfen, um den Hals eben ein roth baumwolle⸗ 
nes Tuͤchl, am Leibe ein braun kottonenes Korjet, 
ein blaues Fürtuch, blau baummollene Strümpfe mit. 
weißen Zmwideln‘, und ſchwarz ledernen Pantoffeln. 


ste Perſon. 
‚Magdalena Krenuctinn, eine ebenmäßig herum⸗ 


Sagierende Silberhaͤndlerinn, ſonſt die Haderlumpe⸗ 
rinn genannt, 44 Jahre alt, vom mitlerer Gröft, 
etwas bleichen Angefichts, und am linken Baden mit 
einer Narbe verfehen, hat auf dem Kopfe eine fchtwars 
1e Paffauer » Haube, um bem Hals «in gelb und 
fchmwarz gekreiftes Tüchl, am Leibe ein grün tüchenes 
Korſet mit grünen Baͤndeln eingefaßt , grün 
und roth jeugenen Rock, ein weiß und blau’ geftreif 
‚tes Gürtuch, weiß baummolleme Strümpfe, und 
Schuallens Schuhe mit rothen Stödeln. - 
ste Perſon. 

Magdalena Kaudlerinn, eine Hütterstochter von 
Neuhaufen , Eurfürfil. Laudgerichts  Mitterfels , bey 
so Jahre alt, etwas Meiner, doch wohl unterfenter 
Statur, eines bräunlicht vollen Augeſichts, trägt ein 
weißes Kopftuch , und eine ſchwarze Paffauer: Haus 
ben, um den Hals ein toth und meiß geftreift baums 
wollenes Tüchl, am Leibe ein braum Fottonenes Kor⸗ 
fet grüm eiugefaßt, einem grün mollenen ziemlich abs 
getragenen Roc, ein weiß und roth gefteiftes Fürs 
such , weiß baummallene Gträmpfe, und Bändels 
fchube. ste Perfon. 

Maria Anna Gtaudingerinn , eine Jaͤgerstochter 
von Kopfsburg, Eurfürftlichen Laudgerichts Erding, 
bey 41 Jahre alt, von mittelmäfiger doch wohl wir 
terfegter Statur, ziemlich roth, und vollen mit et: 
welchen Wärzen verfehenen Angeſichts, trägt eine 
.Obrenhaube, um ben Hals ein fchtwarz ſeidenes Tüchl, 
am Leibe ein kottonenes Korſet, welches rücdwärts 
zur Hälfte mit weißer Leinwand auegemacht iſt, eis 
nen roth, grün und gelb geftzeiften zeugeuen Kol, 
ein blau und weiß gebupftes Fürtuch, blau baumwol⸗ 
Iene geftreifte Strümpfe, und Bändelfchupe. 

ste Perfon.- h 


Maria Füflinn, fogenannte Hannerlfelder Sdurinn, . 


son Hannerifelden, kurfürftl. Landgerichts Rottenburg, 


ben 32 Jahre alt, mittelmäßig aber wohl unterfegter. 


Größe, eiwas bleichen Angefichts , trägt gewöhnlich 
ein weißes Kopftuch mit blau geftärkten breiten Spis 
sen, ein weiß und rothes Halstuch , eim roth tüches 
nes Mieder, und eim zperfenes Unterroͤckl, einen 
ſchwarz jeugenen No, ein weiß und blaues Fuͤrtuch, 
ur baummollene Strümpfe, und Schuhe mit Bäns 
dein. 

Ankuͤndigung diplomatiſcher Vorlefungen. 

@e. kurfuͤrſtl. Durchlaucht ꝛe. haben durch das 
. gmädigfte Nefeript vom 15. Nov. ai. curr. ihren Hof⸗ 
vath nnd geheimen Haus; Archlvar von Edihartshaus 
fen die gnädigfie Erlaubniß ertheilt, mach feinem übers 
reichten Vorichlage künftigen Ichres diplömatifche Vor⸗ 
kefungen zu geben, und Höchfiderofelben bejeigten dem 
von Echhartshaufen über diefes jo gemeinnuͤtige als 
uncigenmükige Vorhaben Ihr hoͤchſtes Wehlgefallen 
und Zufriedenheit, zu gleicher Zeit geruhten Se. fur 
fürfl. Durchlaucht die Eleven der Ddiplematifchen 
lan: Echu'e zum Bejuch dieſer öffentlichen Vorle⸗ 
furgen angutocifen, die nach Werfinf, des Jahres durch 
das geheime Minifterial s Departement in auswärtigen 
Bingslegenhgiten durch eine eigene abzuordnende Kom⸗ 
miſſion geprüft, werden follen, > 


ſucht, ſich noch vor Ende Dei. bey bem 9 
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Diefe höchke Entichlieffung wird bem Yublito 
launt gemacht, damit junge Leute, bie ſich dem 
lematiſchen Sache zu mweihen gedenken , bie 

fund werde, dem Unterrichte im biefer 
fchaft unentgeldlich deywohnen zu Fünnen. 
Nur werden die Liebhaber Diefer Wiſſenſchaſt ws 


# 


‘ 


i 


Haus s Archivar dv. Eckhartshauſen zu melden , damit 
die Naͤmen derjenigen, die ſich auf dieſes dach m 
verlegen gedenken, jur Zeit einregiſtrirt werden loͤnnen. 
Bor Ende des Jahre wird nicht allein Der ganie 
Echrplan, als zugleich der Ort des Hoͤrſahles, mo 
Borlefungen gehalten werden , bekannt gemacht 


werben. 

Ich Endesumterjeichneter mache theils dem haben 
Abel, theils auch dem geehrten Publikum hiermit bes 
kannt, daß ich mir durch eigne Erfindung eine = 


- fächfifcher Art ganz neu und ziemlich 


ge arıgeichaft, womit ich micht nur alle Seiden ⸗Wa⸗ 
fhe, Tiſchjeug, Leinwand, fondern auch Weberleugt 
f. a. um die billigen Preife, und prompteſte Bebie 
nung — —— mir bieriu den geueigteſten Bw 
ruch werfpreche. 

Bm Chriftopb Froͤhlich, Stadtmuſitus und 

Ehoralit bey St. Peter, wohnhaft in 

feiner eigenen Behauſung vor dem 


Karlöthore Nro. 4. . 
Aloys von Stubenrauchifche Zaus . 
Da man beym kurfuͤrſti. Hofratf® im ber 
fenfchaftsfache des Alone von Etabenrauch , gemeinen 


’ - 
Hoffammerraths und Gränmauthners zu Lechbanfen 
auf gi re ** —— 
fen bat, das Haus, bie vorhandenen de, 
und die 3 Kirchenfiähle des verlebten Aleye Nun 
Stubenrauch auf den 6. fünftigen Monathe Da @ 
den Meifbietbenden in erfolg des General s Mai 
bats von 24. Dei. Anno 1785 (Mermög meiden DM 
Verſteigerung ** ns * re * ſedann 
Schlag ı2 Uhr aufhört) iu Lechhauſen, i ai 
a Eurfürfil. guädigk abgeordneten Hofrathe „Lalab 
Konmiſſion zu verkaufen , fo wiſſen die Kau * 
am bemeldten Tage auda zu erſcheinen, und Ihr 
both ad Protocollum ju geben, mit dem D 3 
das ihnen fred ſehe ehewor das Haus, umd 
Grundftüce irn Augenſchein gu nehmen, und mie 
fich fein Käufer für das Ganze finden folte, der 
Fauf auch theilmeife vor fich geben mürde, auch bier: 
nach die Anborhe zw gleicher Zeit geichlagen merbel 
können. Wo übrigens. den Kaxfslufigen weiter⸗ a 
verhalten geluffen twird, daß der gudoighen Zuficher 
ung gemäß dem Käufer des Hauſes eine iemand 
anderen nachtheilige Gerechtigkeit werde WM 
werden. Muͤnchen den 2. Nov. 1802. 
Kurfuͤrſtl. Kofrath. 
Graf von Tauffirh, Prafident. 


Attenfafer: 

Den asien diefes Bommt bes Hirn Der 

Krämmers Zuhrteer? bon Drennheim hier un IM * 

ſendungen im ſelde Sezenden bat, beliche Ad Bi) Ä 
Anton Reiter in der Löngengrube su melden 
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Reichſtag gun Regensburg. 

In der z9flen Sitzung am 23ſten Nov. iſt die 
Dakfıng bed Receſſes geendiget worden. Die 
meifien Stimmen fanden nichts dagegen zu er» 
imnern. Das Eonclufum war, daß diefer Haupt« 
ſchluß an die fatferL Plemipotenz zu bringen ſey. 

Ulm, den 24flen Nov. ' 
Heute haben wir von unſerm abtretenden Ma» 
iſtrat die legte frohe Borbfchaft erhalten, daß 
&. furfürfl. Durchleucht umfer neuer Herr 
gnaͤdigſt beſchloſſen haben, ſowohl jetzt ſchon Ihr 
General » Landescommiſſariat, als in die Zur 
kunft noch andere Juftisftellen für Schwaben 
bierber zu verlegen. Jedermann beftrebt fich 
num gute Miethwohnungen berzuffellen. 
Mannbeim, ben 23ſten Vov. 

Patente der hieſtgen Befisnehmun- 
gen. „Marimilian Jofepb, Hergog in 
Ober: und Riederbatern, Frauken und 
Berg, des H. R. R. Pfalssraf, Erſtruch⸗ 
feß und Kuüurfürſt. Entblethen der Ritter⸗ 

aft, dem Lehnleuien, Einſaſſen und Untertha⸗ 
nen Unſter dießſeitigen Rheinpfalz, den Landes⸗ 
kolleglen, allen Eivil- Milttär -und andern Ber 
dienten und Beamten geiftlihen und meltlichın 
Standes, fo tote den Mastfiraten ber Städte 
Unſern Gruß und Snade, und fügen denſelben 
zu wiſſen: Da durch die vom bepben vermitteln: 
den Mächten, Er. ruf. kaiſerl. Maj:ftät und dem 
erſten Eonful der frangsf. Kepublif, dem beut- 
ſchen Reiche vorgelegten, und vom ber Reichsde⸗ 
pırtation angenommenen Entfhädigungsplanc & 5. 
de m Herrn Markgrafen von Baden bie rheinpfaͤl⸗ 
sifchen Dberämter Ladenburg, reiten und Hei⸗ 
delberg mit den beyden Staͤbten Heibelb-rg und 
Mannheim — $ 7. dem Herrn Landgrafen von 
Heſſendarmſtadt die Oberämter Lindenfels, Umr 
art und Otzberg, nebit den bi-ffeit8 gelegenen 
Ueberreſten der ebemahligen Oberaͤmter Alzet 
und O;penheim — $ ı2. dem Hırım Fürften 
von Naffau » fingen dag Amt Kaub mit feinen 
Zubehörden — dann $.20, dem Herrn Fürft:n 
von Leiningen die Oberaͤnter Boxberg und Mos 
bach zugewieſen worden find, und Wir, fo fehmerz- 
lich es Unſerm Herzen fält, Uns von Untertha« 


nen zu trennen, bie Uns und Unſerm Haufe ſeit 
mehrern Jabrhunderten eine feltene Treue um 
Anbärnzlichteit beivtefen haben, ars Gründen bee 
allgemeinen Wohls, und zur MWicherherftell 
ber Ruhe und Orduung in dem beutfchen Reiche 
gebrungen worden find, auch noch bieſes Karte 
Opfer zu bringen, fo weifen Wir fü itche 
obengenannte Eehnleute, Umtertbanen und Dies 
ner hierdurch an, bie bemerften Herren Fuͤrſten, 
fo weit fie einem jeden zugetheilt find, in Zu⸗ 
funft als ihre rechtmäßige Negenten zu erfennen 
und zu verehren. Mir entlaffen fie zu dem En⸗ 
be threr Michten und Verbindimgen gegen Uns. 
Sleichwie durch die weile Vorforge ber Neichsder 
pufation bie Erhaltung bes politifhen und relt« 
gloͤſen Zuſtandes faͤmmtlicher Eatſchaͤdigungs 
läuder, fo wie das Schickſal ber Dienerfhaft im 
denfelben binreichend gefichirt worden tft, und 
biefe gerechte und menſchenfreundlichẽ Beſchlaͤffe 
mit den Gefinnungen der neuen Befitzer ber 
Rbeinvfalz ohnehin übereinſtimmen, fo trennen 
Mir lieg von Unferm geliebten Unterthanen mir 
ber tröftlichen Beruhigung, daß auf ihre Wohls 
fahrt, die allzeit ber Hauptzweck Unſrer lander⸗ 
väterlichen Sorgen und Befteebungen gewefen 
if, eine gleihe Aufmerkſamkeit werde gerichtet 
bleiben , und fie vom ihren neuen Megenten bie 
nähmliche Huld, Gnade und Befchtemung gu ers 
tvarten haben Gegeben in Unſrer Haupt: und 
Mefidenzftadt Münden, ben ... November 1802, 
Mar Jofeph, Kurfuͤrſt. Var. Frepherr vom 
Montgelas. 

Wir Karl Friderich, von Gottes Bra 
ben Markgraf gu Baden und Hodhberg, 
Graf zu Eberftein, — zu Roͤteln, 
Badenweiler, Lahr, Mablberg, Kehl 
x. Entbietben hlermit allen und jeden geiftik 
en und weltlichen Landfaffen, Lehnleuten, Dies 
nern, Magiftraten, Bürgern, Untertbanen, Hin⸗ 
terfaffen, auh Schirmeangehoͤrigen und zuge⸗ 
wandten Einwohnern der von ling zrither pres 
viſor iſch⸗ occupirten Lande, Stifte, Staͤdte und 
Orbtſchaften, Unfern gnaͤdigſten Gruß, und ge, 
ben deuſelben zu vernehmen: Uns ſiad für dem 
Verluſt, welchen * und Aaſete nachgebohrnen 
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erren Sihne Liebden in dem pun geendigten 

tege exltiten haben, nach der Leltung der cl. 
waltenden Vorjehung die vorgedachtẽ Lande, und 
war mabmentlich das Hochitift Konſtanz, die 
leberrifte der Hochflifte Spever , Bafel ‚unb 
Straßburg, alles mit den zugehörigen domkapi⸗ 
ilariſchen Befigungen, die rbeinpfälsifchen Ober- 
ämter Labenburg, Bretten und Heidelberg, mit 


ten Städten Heidelberg und Mannheim, die Hert · 


ſchaft Lahr, in Gemäßpett einer befondern mit 
den Intereffenten beffalld getroffenen Heberein« 
funft, die Oberämter Lichtenau und Wilftäbt, 
die Abbtenen Schwarsach, Frauemalb, Allerhel- 
ligen, Lichtenthal, Sengenbach, Ettenheimmiln- 
fer, Reichenau und Debningen, fammt dem 
Neichgritterfiift Odenheim, bie Reichsſtaͤdte Dir 
fenburg, Del fanımt Thal am Hammerdlad), 
Sengentad, Ueberlingen, Biberach, Pfullen⸗ 
dorf urd Wimpfen, auch alle mittelbare und ums 
mittelbare Teſi gr welche fübmwärıs das Ne⸗ 
dard oder oberhalb frines Einlaufs Inden Rhein 
liegen, und vorhin zu Öffentlichen Anftalten oder 
Eorpsrationen bir linfen Rheinfelte gebört ur 
beu, ſaemmt den an eebad;t Unfrer Herren Edi» 
ne Lichden fallenden Brälaturen Salmansweıler 
und Vetershaufen, mit allen Hoheits ⸗ und Staats ⸗ 
eigenthumgrechten, und zwar bie vorgenannten 
Ertifte und Praͤlaturen im fätularifirten, und bie 
auch genannte FReichs ſtaͤdte im reihsmittelbaren 
Zuftande,, durch ben von ber hinlänglich bevoll⸗ 
mächtigten Relchsde putatlon angenemmenen Plan 
der veimittelnden Höfe in Sekfolg der Berichti⸗ 
gurg des Luͤnediller Sriedensfchluffes jun: ſchie⸗ 
ben worten, fo daß Wir und gedacht Uxfrer 
Bringen Ltebten ton nun an biefelbe zur Negi o 
zung und Dertraltung, auch vom ıflen Decemb. 
an zum Genuß, einfiwetlen an Uns zu steben be» 
scchrigt And. Zu Gefolg be ffin nehmen Wiranr 
mit für Ung, und fo viel obige beyde Praͤlaturen 
betrifft, für Unfeer Herzen Soͤhne Lichden von 
olen gedachten Ländern, Etiften, Staͤdten und 
Drten, mo biefes Patent angefchlagen wird, und 
von allen Gütern und deren Rechten, auch allen 
ihren Zugekdeden, bie bie baher babey geweſen, 
oder bazu gebdrig find, mo auch immer foldhe 
die ßſeits des Rheins liegen moͤgen, Sffentlich und 
fegerlic Befig; verlangen daher von allen Eins 
gangs genannten geiftlichen und weltlichen Eır « 
feffen diefer Difrtete hierdurch fo gnaͤdig ald 
enfllich, daß fie fih Unfrer Regierung In zeig 
perfaſſur gemoaͤßlger Urt unterwerfen, Uns für 
ibrın rechten dfigen Landesherrn anfehın und 
achten, volifimmenen Gehorfam ſammt aller Un- 
erıhänigfeit und Treue Uns und Unſern ver 


ordneten Beſehlahabern beweiſen, 
Sammlung in» und auslaͤndiſchen A m 8 
Uns oder Unſern Regierungẽgerechtſamen nach⸗ 
theillg ſeyn möchte, und j. den Recurſes an aus 
waͤrtige unberechtigte Behoͤrden enthalten, und 
demnachſt, ſobald Wir es erfordern werden, bie 
gewoͤhnliche Lehns Erb- Dienft- Schirms oder 
Vogtephuldigung leiſten ſollen; alles, fü lieb ih⸗ 
nen allen und einem jeden iſt, Unſte Ungnade 
und ernfllihe Strafe an Leib und Gut zu ver 
meiden. Wir ertbeilen dagegen bie Verſiche⸗ 
zung, daß Wir ihnen mit landesfuͤrſtlicher Huld, 
®nabe und Gemogenbeit jeberzeit zuge 
ihnen allen Schuß ne angebeiben *5 
ihrer Wohlfahrt Unſee landesvaterliche 44 
ge unermüber widmen werden. Deg Endes wer⸗ 
be Wir beſonders alle und jede Kirchſpiele bey 
bem Genuß ihrer Ziehen, Kapellen und Kirchen⸗ 
güter, ohne Einführung fremder Nellgiondg 
noffen in folche, fo wie aud) alle Gemeinden b 
ihrem Gemeindg - und Privateigenthum, umb.de 
nen jeden bey feinem zechtmäßigen —— 
Herbzingen wabeeintsächtiget laffen, in dem; 
brauch ber für die dermahlige Verfaffurgsumda 
derung Und heimgeſtellten Gerechtſame mit aller 
Schonurg und Milde verfahren, und ale 
Unterfchied hesjenigen Zuneigung gemießen 
fen, welche Unfern dltern getreuen Unterthanen 
su beweiſen Wir fläts befliffen waren. 
beflätigen Bir big auf Aenderung pr 
alle für bie Dberämter, Aemter und einjelnen 
Ortſchaften angefteite Beamte und Diemer In 
ihren patentmäßigen Befoldungen und Nugum 
gen, auch Amterechten und Döliegenpetten, für 
beren fl ißige und retliche Erfüllung fie Uns von 
nun an in gleihem Maße, nie anbıre Unſeret 
ältern Beamten und Dicner, verantwortlich find. 
Im übrtzen haben Diener und Unterthanen bi 
auf bemnächflige entliche Organtfation ſich an 
Unfere für jeden Haupttheil obiger Lande det 
ordnete Eommiffion zu halten, und beren Perſen 
und Anordnung ald Unſre eigene zu adpten und 
zu ehren. Deffen zu Urtmbe haben Wir 
waͤrtiges Patent unter Uaferm geheimen 
gel ausgeben laffen. So gefcheben in Unfser 
efidenzfiadt Rarlsrube ben 19. Nonemb. 1802, 
Auf Gpectaldefegl Gr. Jearörgi. Durchleucht. 
Vdt. Ming, geheimer Sekretär. 
Dieſe AÄbtretungs- und Befitzergreiſungepa 
tente find ſaͤmmtlichen Landestolleglen hier im 
Nahmen Er. furfürftl. Durchleucht von Balern 
durch Ihre Cxcellerien, die eigens dazu bebo 
maͤchtigten Herren, Gen. Lieuf. Srafen von Rum⸗ 
ford, der ſelt dem ı3ten dieſes ſich hlet befand, 


ud Gen. Landestonkıiffaridts-Vräfdenten, u. 
beren von Meibeld, und im Nabmen Gr. hoch⸗ 
Durchleucht bed Herrn Markgrafen von 
aden durch Ge. Ercefl. ben Im ge mn bon 
Woͤllwarth, und Hu. Hofrath Gaum befamt 
emacht worden. Kegtere haben hierauf biefe 
ermaͤchtiget und beauftragt, in ihren 
Amts verrichtungen bis zu weitern Befehlen forte 
wufahren, umd dann fich zu gleichem Behufe auf 
dag Rathhaus verfügt. Während dieſes Vor⸗ 
ganges exfchallte dere Kanonenbomner; auf dem 
Varadaplatze parabirten die hochfuͤrſtl. badiſchen 
ppen, und auf dem Marktplatze vor dem Rath⸗ 
baufe das Buͤrgermilitaͤr. Abends wurde auf 
dem Nat. Theater die Oper Titus mit freyem Ein» 
fritt für jedermann bey beleuchtetem Harfe aufs 
geführt, auf welche ein paffender Epilog unter 
gildlicher Benugung der ſchoͤnen Bertehing iwi · 
fen jenem Beherrſcher Roms und unferm neien 
buerleuchtieften Landesfürften folgte. Eine ge- 
ſchmackvolle Beleuchtung des Rathhauſes befchloß 
dieſen denkwuͤrdigen Tag, mit welchem ein neuer 
Ubſchnitt in der Geſchichte ber Rhelinofalz ber 
ginnt, und ber, indem er ihre beynahe Shundert 
jährige Verbindung mie einem der ält und 
ebeiften beutfchen Kürftenhäufer auflögte, um ihr‘ 
neue wilsbige Negenten zu geben, jedes vaterlän« 
diſche Herz Awoiſchen Empfindungen der. Wehmuth 
und der frohſten Hoffnungen en mußte. 
Wien, ben aofen Nov. 
"Die biefige Zeitung vom 17ten biefed meldet: 
„Se. k. k. Majeftät haben die bisher bier ber 
flandene Hofcommiffion in Wohlfeilheits - Unze 
legenheiten aufzuheben, und ihee Gefchäfte 
er der niederöftreichtfchen Laudesregierung, 
Theild der Oberleitung der vereinigten Hofe 
Kanzlep zuz uweiſen geruhet.“ 

„Ja Foige der uͤber die deutſchen Angelegen⸗ 
beiten mit den vermittelnden Maͤchten angeſtoſ⸗ 
ſenen Unterhandlungen, haben Se. k. k. Ma⸗ 
jeſtaͤt fͤr dienſam erachtet, durch den bisheri- 
gen Gouverneur von Tyrol und nunmehr für 
bie itaktäntfchen Provinzen ernannten bevollmäch« 
tigten Hofcommiffär, Grafen von Biffiugen , die 
den Hochftiften von Irtent und Brixen zufiehen« 
ben Befigungen, bie zur dießfaͤlligen fchliegl!- 

en Entſcheidung vorläufig occupiren zu laſſen.“ 

Nah Gem neuen Stempelpatent unterliegen 
alle Zeitungsblätter, fie mögen unter mag im ⸗ 
nee für einer Nahmen erfiheinen, und im 
Auslande oder in den Erbſtaaten aufgelegt m.r» 
ben, bey ihrer Einfuhr oder vor ihrer Verſen⸗ 
dung, und zwar im legten Falle auch alsdann, 
wenn fie für dag Ausland oder für eine erblän« 
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difche Provinz, wo das Stempelgefaͤll nicht eins 
geführtitft,, beſtimmt ſind, vom iſten Jäner an 
der Stempeltare. Die Benlagen aller Gattun- 


. gen, welche gewöhnlicher Maßen mit ben pr- 


denilichen Zeitungs + und’ Imelligenz - Blättern 
audgegeben werben, infofem fie nicht folchen 
nhalte find‘, daß fie an md fılr fich feIbt als 
ein. ftariftifch- polittfches Zritimgshlatt gelten 
können, find von diefer nur für dag Hauptblart 
alletn beflimmten Stempeltare fren erflärt. Die 


- Gtempeltore filr die Zeitungen befteht auf brey 


Elaffen, naͤhmlich die erfie zu + Kr. oder 2 Pfen⸗ 
nigen, bie wert ı Re, , 'imd die deitte gu > 
Kr. für dag Stuͤck. Der erſten Claſſe unterlie⸗ 
gen alle inländifchE gedruckten ntelligengblätter, 
oder andere Zeitungen, welche nicht aug einem 
ganzen Bogen Papter beftehen. Der zwenten 
Claffe werden alle inländifchen Blätter zugewie⸗ 
fen, welche einen ganzen Bogen oder mehr auds 
machen, fd tole die Uusländerbkätter ‚.dte feineri 
ganıen Bogen-ausınahen. Der dritten Claffe 
unterliegen alle ausländischen Zeitungs » Blätter, 
welche einen gäanigen Bogen-und darüber betra⸗ 
gen. Ale auslaͤndiſchen Zeitungen, fo mie bie, 
welche in eimem Erblande gedruckt werben, mo 
dag Stempelgefäll nicht eingeführt ift (mie z. 
B, in-Tyrof)’fle mögen von Seite der Poſt⸗ 
Aemter, durch Buchhändler , - Handlungshäus 
fer, vder von Privaten beftellt und weiter be 
fördert werben, müffen unmittelbar in die Haupt» 
ftabt der Provinz, wo fi bag k. k. fe er 
befinhet, fommen , zu dem Giegelamt gebracht, 
dafelbft nach Enteichiung der Gebühr fiüdweife 
mit dem &tempel bezeichnet, und fobann erſt 
on die Parteyen abgegeben, oder befördert wer ⸗ 
ben.‘ In. Anfehung der anderen inlänbifchen 
Beitungen aber wirb der f. f. Hoffamer » und 
Finanz » Hoffielle obltegen, nad) ıhrem verfchie- 
benen £ofal Umſtaͤnden und Verhältniffen ans 
gemeffene Einrichtungen zu treffen, damit bie 
Stempelmantpulation fo viel moͤglich ohne Beir- 
zung dev Zeitiinagerpebition, jedoch mit der noͤ⸗ 
thigen Vorfiht für das Stempelgefäll, geſche⸗ 
ben möge. Diefe Hofftelle hat auch ſowohl jetzt 
als in Zukunft, wo ein Zweifel entfleht, ob ein 
periodifhes Blart nach dem Sinne des Patents 
zur Gtemplumg geeignet fey oder nicht, zu ents 
fheiden. Daher muͤſſen dieſer Hofftelle alle neue 
bisher noch nicht befannte Blätter ober ihre vor» 
läufige Ankuͤndigungen jebesmahl vorgelegt, mit ° 
bin, bevor ein ſolches Blatt ausgegeben wird, 
der ſelben Entſcheidung darüber eingehohlt werden. 

Schweiger Öränze, den igten Moe. 

Dan hat nun Privamachrichten aus Paris 
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erhalten, mach welchen der dortige belverifche 
Gefandte, Br. Stapfer, die drey Deputirten des 
Senats, Rüttimann, Müller - Friedderg und 
Vidou, pwey god nach ibrer Anfunft, dem Mi⸗ 
niſter der au gen erhaͤltniſſe vorgeſtellt 

t, ber ihnen bie ie em daß ‘bie 

ngelegenheiten Nelvetieng in Kurzem auf eine 
befriedigende Art beendigt werden wilrben. Gie 
baben bereits mehrere Unterredungen mit dem 
Divifionschef des Miniferiumg, Br. Hauterive, 
gehabt, in denen ihnen vorläufige Kenntniß von 
einigen neuen Einrichtungen, die man für die 
belvettfche Republit vorfchlagen wird, gegeben 
worben ift. an ertvarter nun die Aufunft ber 
Abgeortneten der Gantone, Difielete, Staͤdte ꝛtc, 
um von ihnen die ers ng Dorfchläge, wie 
bie verfchiedenen Parteyen im ber Gchtveiß ver» 
einigt werben en, zu vernehmen. 

8 ſcheint his jeßt nicht, daß die Conſulta 
regelmäßig Sitzungen halten twird; wenigfteng 

in feinem Falle eine Majorität der einzelnen 

utieten bey den Verhandlungen den AQus— 
flag geben, indem die verfchiebenen Abgesrd» 
neten nur um Natbfchläge zu geben nach Paris 
berufen worden find, und mehr eine paffive alg 
active Rolle fpielen werden. 

General Ney war Anfange entfchloffen, bie 
Haͤupter der Berner Patricier, die bey ber letz ⸗ 
ten Inſurrection eine Role gefpielt baben , in 
Derbaft nehmen zu laffen, und es war bereite 
die Ordre zu biefen Artefiationen auggefertigt, 
Allein auf die Beweiſe, die man * geliefert 
bat, daß gerade die Berner Partey bey der Tagr 
ſatzung von Schwyz zuerſt zur en 
geratben,, und mit der-Partey der Keinen Can— 
tone in Anſehung des ferneren Widerfiandeg ges 
gen die Difpofitionen ber Broflamation vom 8, 
Vendemigire niemabld gemeinfchaftliche Sache 

emacht hatte, unterblieben die gedachten Ber 
ra Die anderen Gefangenen follen nun. 
mehr nicht, wie Anfangs befchloffen war, nach 
Sronfreich trangportirt werben. 
Daris, ben aıffen Non, ? 

Nah Parifer Briefen vom 2often dieſes follte 
nad) ber Eroͤffnung des brittiſchen Parlementg, 
in der gewöhnlichen Dankabreffe auf die Kede 
vom Throne (die am 24flen d. hat gehalten wer⸗ 
ben follen ) ein Ameubement vorgefchlagen wer 
ben, welches auf die Unficherheit des Friedene- 
Buftandes Bezug haben, und von den Diiniftern 
nicht angefochten werden, alfo durchgehen wılr 
de, worauf das Miniſter ium bie Erflärun fol« 
gen zu lafien gebächte, da es ungeachtet man 
ale Dofinung hegte, mit der franzsfifchen Res 


sierung fich eintuderſtehen dennoch nothwenig 
wäre, den Friebens. Etat N 

—2 ſondern ſich ai ae Bü ge 
4 alten. r ee 

Der Eonful_ fol 

ben, bie er beſuchte, ſehr umzgwfrieben geweſen 
— — ee 
wie variſer Briefe melden, fein Dißvergnäger 













laut und ftarf geäußert, und Hierauf fol fich die 
Anzeige des Monitenr’s von dem, iwas er je 
einigen ekehrten Emigrirten gefpr 
babe, bezogen habennn. t 
Bey der Gefandten⸗ Audienz vom täten 


fandte Fremde — lit; als Urſach⸗ 
gegeben, daß der Br. Tallepranb — fear 
gen besielben Tages von der Abficht desierfim 
Conſuls, die fremden Gefandten zu 
Seit Kurzem werden die Worte de 
sont —* rend —* —* mit 
u n gedruckt. effentli 
merken, daß im franzoͤſtſchen Cabinet die 
herige Titulatur, deren ſich gegen 
Herren bedient wurde, abgeändert 
und daß einem jeben, anſtatt Monsei 
Monsieur le Prince, die Altesse Sereni 


ben mwirb. Pe TR 
Das Journal von Rouen erzäplt, daß 
Durchreife des erſten Conſuls durch 


Laftträger, von Freude trımfen, bes 

gr Al re von . — 
AT u geipannt, und ihn 

ter» Praͤfectur gezo haben. — 

fland vor ber en und bezeugte be 

Eonful die Ehre des Rauchwerts. ©. 
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Den zoften Diefes kommt Michnel Widmann 
Lohnfutfcher von Mannhein mit einer vierfigt 
bier an, und geht die naͤchſten Cage dorthin ; 


fih dieſer Gelegenheit bedienen will, beliche fh n 
ton Meiter in der Lͤwengrube zur melden *9 
Die achthundert ſweh und achtngſte m 


München ik Freytags den 26ften Nov, 1902 unit 
gemshnlihen Formalitäten vor fidh gegangen, WM 
nachſteheude Numern zum Borfchein Fame‘, ar 
56. 3. 40. 30, "365 
Die suite Ziehung wird dem’ Töten Dee. , 


ſchen die sozte Stadtamhofer Ziehung den ten Bi | 


vor ſich geh 


‘ 


Nro, 283, 


* 


Kurpfalzbaterifche 


uchner Staatszeitung. 
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Dienſtag, den 30. November. 
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Negensburg, den 28ſten Nov. 
Fol it dee Deputationd- Haupt⸗ 
In $: 
N au Beendigung bes zroifchen Faiferl. 
Majeſtaͤt und bern deutſchen Meiche eines — 
dann ber frangdf. Mepublif anderen Theild — 
ausgebrochenen Krieges, aufalge often Artifeld 
des am 17ten Det. 1797 g* chloſſenen Friedens 
in € Formio noch In —— Jahre 
ein — zwiſchen Allerhoͤchſtgedach · 
ter ®r. kaiſerl. Majeſtaͤt, und einer dazu er⸗ 
riannten auferorbentlicheit Reichsdeputation ei- 
nes — dann den Bevollmächtigten der frangoͤſi⸗ 
ſchen Republik anderer Seits zu Naftatt eröffnet 
worden, auch dafeldft die Unterbandlungen be 
- zeit ſo weit gebieben, daß im Nahmen des deut ⸗ 
ſchen Reiches im die Ucberlaffung der Lande der 
finten Rheinfeite nicht nur gewilligt; fondern 
auch Wegen des dadurch auf foldher Rheinfeite 
entiebenden Verluſtes die Grundlage der Ent» 
fi ung durch Säcularifationen angenommen, 
diefe unterbandlungen aber burch ben 
Wieberausbruch ber Feindſeligkeiten unterbrochen 
worden: fo iſt zwar nachher am Hten Febr. 1801 
son Er. Fatferl Majeftät mit dem erften Conful 
ber frangöfifhen Mepublif, auch Nahmens des 
deutſchen Reiches, unter Beziehung auf die bey 
bem sorbergegangenen Maftatter Congreß von 
der Meichgdeputation ſchen vermilligten Baſis, 
Friede zu Luͤneville gefchloffen , biefer Friebens⸗ 
Schluß auch von Kurfürften, Fürften und Staͤn⸗ 
ben unter Beichgoberhauptlicher Mitwirkung am 
sten März 1801 wirklich genehmigt, jedoch in 
diefem Friedensſchluße felbft einige Gegenftände 
auf weitere Erörterung ausgeſetzt worden, in» 
dem nicht nur die im sten Birtifel dem Herren 
Großberzoge von Toskana zugefagte Entfchädi- 
gung in Deutfchland Feine nähere Beſtimmung 
dafelbf erhalten; fondern auch vermdge bed 7. 
Artikels bie Entfhädigungen der erblichen Reiche: 
Staͤnde in Gemäßhrit ber Er erwähnten zu 
Raſtatt aufgeftellten Grundfäge noch beſtimmt 
werben fellten. 
Nachdem wim ferner von Er. katferl, Majeftät 
ur Vofztehting biefer Artikel ſogltich nach ger 
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ſchehener Mitwirkung bes Briebend von Luͤneville 
an bie allgemeine Keichdverfammlung durch ein 
eigenes Faiferl. Eommtfionsbekret vom 3. März 
801 ein welteres Reich sgutachten über bie reichd« 
ſtaͤndiſche Mitwirkungsart zur en 
tigung des Meichsfriebensgefhäftes verlangt, 
diefes Reiche gutachten auch ben 2. Oct. 1801 das 
bin, daß hierzu eine abrrmaßlige außerordentli⸗ 
che Reichsdeputation, beſtehend aus 8 Miitgltes 
dern, und zwar aus dem Rurfirftenrathe 


Kırmalnz, Kurboͤhmen, 
Kurſachſen, Kurbrandenburg. 
Aus dem Fuͤrſtenrathe: 
Balern, 


Hech · und Deutſchmeiſter. 
Wuͤrtemberg, und Heſſenkaſſel. 

ju vernehmen fen, mirflich erſtattet, und von kai⸗ 
ſerl. Majeftät ımterm 7 Nov. 1801 allergnaͤdiz ſt 
genehmigt worden: fo haben dann enblich kal⸗ 
ferl. Mojrftät durch ein weiteres alemManddigfies 


Commiſſionsdekret vom 2ten ua ie db. J. der alls 


gemeinen Reichdverfammlung brfannt gemacht, 
daß der Zeitpuncr, mo bie außerordentliche Reichs- 
deputation ſich zu vereinigen habe, erſchienen ſey, 
und baber ſaͤmmtliche deputirte Stände ihre Sub 
belegirten nach Regensburg ale den mit B- yilims 
mung der ftanzdl. Regierung feflgefenten Oxt ab» 
fenden, auch daß die sur gänzlichen Berichtigung 
dieſes Friedensgeſchaͤfl / für die Deputation er« 
forberliche Vollmacht auggefrrtiget werden fell, 
indem Aller hoͤchſtſie in Ihrer reichsoberhauptli- 
en Eigenfkaft ale ihren Faiferl. Bevoͤllmaͤch⸗ 
tigten bey biefem Eongreß ben wirkl. faiferl. ger 
beimen Kath und kaiferl. Concommiſſarius an ber 
allgemeinen Reichsverſammlung, Freyherrn von 
Hügel, zu bs Rimmen allergnäbtgft geruhet hätten. 
(Die Sostfegung morgen). 
Sreyfing, den 28ſten Nov. 

Geftern frühe fam Freyherr Adam von 
Aretin Director ber erfien Deputation der 
furfürftlichen General: fandesbirection von Min. 
chen bier an, und nahm als zur Frepfingifchen 
fdrmlichen Befisnahme bevollmächtigter General- 
Eommiffär im Nahen Se. kurfürſtl Durchleucht 
wirklich Beſitz. Noch Vormittags wurden bie 
(ämmtlichen, die lurguchen Dikaſterten, 
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naͤhmlich der Hofrath, die Hoffamer, umb ber 
Stadt» Magifirat in furfürfl. Pflichten _genom- » 
men, und zugleich Die Conferenz»Eommiffion als 
aufgehoben erklärt. Nachmittags wurde 
turfuͤrſtl. — gen Patent unter Beglel · 
tung von 20 Mann baieriſcher Grenadiers bey 
Trompetenſchalle an verſchiedenen Orten der Stadt 
verkuͤndet und angeheftet. Die an ben Thürmen 
der Stadtthore gemahlten freyfingifchen Hoch⸗ 
ſtiftawappen wurden ausgelöfcht , und ran 
benfelben, fo wie an ber Reſiden; und an bem 
Rathhauſe, die furbaterifchen Wappen aufges. 
Hangen. Am nähmlichen Nachmittage machten 
die weltlichen und geiftlichen Difafterten und Dee 
putirte der Collegiatfliifte dem Hrn. Eommiffde 
die Aufmwartung. Abends wurden bie frepfingie 
ſchen Grenadiers von ihren Wachpoften entlafe 
fen, und biefe allein vom kurfürftlichen Mili⸗ 
raͤr beſetzt. te Vormittags 10 Uhr wurde 
in der Stadtpfarrkirche ein feyerlihes Hochamt 
und Tebeum gehalten. .- Das Benehmen bes 
Hrn. Commiſſaͤrs vermehrt die Freude aller Gut" 
gefinnten aber die neue Ordnung der Dinge, 
anau, den oten Nov. 

Die in Sffentlichen Blättern verbreitete Nach⸗ 
sicht, daß bie ganje Bourbon’fhe Familie in 
Warſchau zufanmenfommen twerde, beftätigt ſich 
nicht. nr Gemahlinn Ludwigs XVII. bleibt. 
vielmehr den Winter über auf dem Walded’, 
(hen Schloße Wildungen. 

Wien, den 2oflen Nov. 

Nach ber Beendigung bes Landtages in Preß⸗ 
burg dat des Kaifer aus befonderer Zufrieden« 
beit nachfolgende ungarifche Grafen und Biſchoͤfe 
aus den Pandftänden zu wirklichen k. k. gebet- 
men Räthen ernannt: Den Grafen Fofeph Pal» 
Y, ben Grafen Franz Eſterhazy, den Grafen 

oſeph Eſterhazy, den Grafen Bhilipp Star 
rap, ben Grafen Paul Nevay, ben Grafen Jo⸗ 
leph Szapary, und den Grafen Carl Keglevich; 
ferner den Biſchof von Neutra, Branz Fuchs, 
und den griehifhen Bifhof von Großwarbein, 
Sana; Darabant. 

Den Ecjufter » Gefellen , welche felt einem 
Dannsalter, für Koft und Bett, täglih 4 Fr. 
an ihre Meifter bezahlt; im folcher Zeit aber 
ihren Arbeitslohn ſchon öfter erhoͤhet, und fich 
vor etlichen Wochen einer Abänderung wider ſetzt 
haben, ift von der Behörde das Urtheil gefälle 
morden, daß diejenigen Gefellen, melde auf 
dem vieljährigen Koft » und Bertgelb beharren, 
fi auch mit dem ebemabligen Lohn begnügen 
folen; Lie aber auf dem erhöhten Lohn beſte⸗ 
hen, täglich 8 Kr. Koft » amd Bertgeld bezahlen 


das“ 


müffen, und diejenigen, welche ſich zu feinım 
son beyden verfiehen,. bie. faiferl, auf 
2° Yahre meiden ſollen/ und ach ber Zunid. 
er auf Leim‘ Meifterkecht Anſpruch machen 
rfen. — — 
Breslau, den 3ı Jen Dct. 

Nach der biegjährigen Zählung beträgt die 
Seelenzahl im preußifchen Schlefien und in ber 
Grafſchaft Glaz (ohne bie Neufchlefirchen Kreiſe) 
1,947,563, wovon 1,599;477 in ben Dörfern Ic 
ben, und 348,086 in beu Städten. Die Bevil- 
ferung von Breslau beträgt 59,904. Medann 
folgt Slogan mit 9036, Brieg mit 8346, Neiffe 
mit 7722, Grünberg mit 7635, Lieguig mit 
7065, Glaz mit 6765, Hirſchberg mit bich 
Goldberg mit 5779, Eagan mit 4614, Ya 
mit 4549, Oels mit 3870, Bungiau · mis 3692 
u. f.mw. Mechnet man das Militaͤr mit,fo.mird, 
zu 2 Millionen 5* fehlen, und terben uf 
eine Meile 2900 Menſchen Fommen ; eine gedfere 
Bevdlkerung ald in den meiften Ländern.- Deu 
nad den neueften flatiffifchen Berechnungen 
fommen auf eine Weile in-Schweben 208, in 
Rußland 362, in Spanien ı1z2, in d 
2100, in Frankreich 2500 Einwohner, Im Jah 
ze 1770 wurben in Gchlefien gezählt 1,337,678, 
mithin ift jegt,ein Plus von 619,885, 
burch richtigere Zählung , Theils und vorsefu- 
lich busch wirfliche Vermehrung ber Population. 

Schweiger Öränze, ben ıgten-Ron. 
— uch 
entliche Krie er “für die 
franzöf. Truppen in Delvetten mb Die Ant 
lung der Dlagazine, bie zu t Unterhalt die 
nen, erhoben werden. Diefe Krirgsfteuer be 
trägt 625,000 Schweiger Franken. Mit dem 
Dekret, das dte Erhebung derſelben verordnet / 
iſt zugleich eine Repartition diefer K “ 
befannt gemacht worden. Der Kanton if 
auf 90,000$8., ber K. Zürich auf 84,000Ö.ı 
der 8. Sentis auf 66,000 Fr., ber ft. uf 
74,000 $r., der 8. Bafel auf 36,000 fr., der K. 
Argau auf 30,000 Fr., ber K. Sryburg anf26,0% 
— Thurgau ebenſoviel, Golochurmauf 20,0% 

r., Linth und Lugauo auf 18,000 Fr., Zugen 


auf 26,000 Fr., Billenz auf 7,000 FFr., Beden 


auf 16,000 Fr., Schafhaufen auf 20,000 Ft./ 
Dberlard auf ı4,ocofe, Schwyj auf 7,000 Jrr 
Unt en und Zug auf 4,coo und Urt auf 
3,000 Fr. angefigt. Das Frickthal muß 10 cc 
Fr. beifekleffen. Die Reglerungsßatthalier, Der- 
waltungskamern und Eiunchmer fi Hen zufammen 
treten, um die Verihellung auf bie einzeluen Br 
meinden zu maden. Die Wermöglichkett der Ge⸗ 


J 
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melnben wirb sur Bafis bey biefer Repartitlon 
angenommen. Bis zum ısten Dec. milfien bie 
ſaͤmmtlichen Zahlungen gemacht ſeyn. Die faum« 
feligen Gemeinden erhalten —— — 
Dur ein anderes Senatsdekret wird bie Reſti⸗ 
tutton berfenigen Summen verordnet, welche ſich 
verichieberie verfaſſungswidrig aufgefteflte Civil⸗ 
und Militärbehörden auf das Gtaatsvermögen 
zu nehmen erlaubt haben. 

Diefenige Parten im Waadtland, welche die 
reichſten, angefebenften u. wohlhabendften Buͤrger 
zähle, hat eine vom arftien Det. batirte, und mit 
vielen. Unterſchriften begleitete Zufchrift an Bor 
naparte durch ben Br. Haller nach Paris geſchickt. 
Sie lautet folgender Welfe: „Helvetien, Ihre 
mächtige DBermittlung ehrend, bat die Waffen 
niebengelegt ; diefer Vermittlung mird es eine 
Berfafjung verbanfen, welche die Wunden ver- 
warbe, und fich den Lokalitaͤten jedes Kantens 
füge. Da ber Kanton: Waadt zwey Parteyen 
enthält, fo haben wir verbüten wollen, daß zwey 
partielle Deputationen Ihnen ben Anblick unſerrt 
gg vog Augen brächten, und wir haben 

denen von unfern Mitbürgern, die anders 


benten ale wir, allevon und — * Schrit ⸗ 


te gethan, um durch eine Annaͤherung dieſe Art 
von Skandal zu erſparen. Ob und aber gleich 
die erſte obrigkeitliche Perſon des Kantons uns 
terſtuͤtzte, fo find unfre Schritte dennoch frucht⸗ 
log geblieben, und bat uns nur ausweichende 
Antworten erteilt, die ein falſches Mißtrauen 
ohne Zweifel eingeben mochte. Da unfre guͤtli⸗ 
hen Verſuche gefheitert find, fo bleibt ung 
nichtd mehr übrig, General erfter Eonful, ale 
ung bey Ihnen des Nechteg zu bedienen, welches 
Ihre Proflamatton vom Sten Venbemiaire und 
gibt, und Ihnen unfee Wuͤnſche in Anſebung 
ber Grundlagen der Verfaffung Helvetiend und 
der Einrihrung unferd Kantons darzulegen. 
Diefe unfre Wünfche, bie wir vor der erſten od» 
tigteitlichen Perfon des Kantons, und einer 
großen Menge unfrer Mitbärger von bepbden 
Dartegen bejeugt, und mit dem Wunſche beglets 
tet haben, daß die nad) Paris zu ſchickenden Der 
putirten dieſes Kantone unter ben rechtſchaffen⸗ 
ſten und aufgeflärteften Männern beyder Mei⸗ 
nungen genommen werden möchten — waren, 
und find folgende: 1) daß ber Kanton Waadt 
in feinen jetzigen Graͤuzen einen tntegrirendin 
Shell der belvetifchen Mepublit ausmache, uns 
ter den naͤhmlichen Verhältniffen und mit den 
nähmlichen Rechten, wie die andern Kantone; 
2) baf das Syſtem der Buͤrgerſchaften bie Grund» 
lage der Drgantfation des Kantons ſey; 3) daß 


in ber belvetlichen Republik eine Eentralgewalt 
Statt habe; 4) daß die auswärtigen Verhaͤlt⸗ 
niffe, das Brilitär und die Gtantspoligep die Mts 
teibute der Gentralgemalt ſeyn; 5) för ge⸗ 
nug Fonds und eine hinlaͤngliche bemaffnete 
Macht verfchafft werden, um bie Vollgehung 
ber Geſetze im Innern, und Achtung der ihr 
übertragenen Gewalt zu bewirken; 6) daß bie 
daraus ertwachfende oͤffentliche Laſt unter alle 
Kantone in billigem Verhaͤltuiß vertheilt werde; 
7) daß ber Kanton Waadt felbft die Auflagen er« 
bebe, welche feine Verwaltung jährlich zus Bes 
fireitung feiner Ausgaben beftimmen wird, wor⸗ 
unter beſonders begriffen ſeyn werben bie Koſten 
bes Öffentlichen linterrichts, wie auch fein An⸗ 
heil zu den Fonds, melde ber Ceniralgewalt 
verſchafft werden mifen; 8) baf die Kantone. 
verfaſſung bie Art ber Wahlen nach bee Grund» 
lage des Eigenthums beftimme; 9) endlich, daß 
sur Derbitung des gefährlichen Umtrieds ber 
er der Mänfe des Egoifmus und der 
abfırcht, in dem Augenblicke, wo bie neue Ver⸗ 
faffung beſtimmt feyn wird, die erſte Ernennung 
ber Mitglieder ber neuen Megterung zu Parts 
unter Ihren Augen aus der Elaffe der Eigenthil- 
mer und ber Bürger von reinem Rufe und libe⸗ 
zalen Gefinnungen Statt habe. Das tft unfer 
Wunfh, General erfter Eonful, der einem 
Schiedsrichter und Vermittler nicht gleichsultig 
feyn kann, welcher nichts anders ſucht, als durch 
die ibm von der Vorſehung übertragenen Mits 
tel Ordnung bereichen zu laffen. Wir Unter 
peichnete find faͤmmtlich Etgenthimer im Kanton 
Waadt, wo wir bie ftärfften Laſten der oͤffentli⸗ 
chen Audgaben zu tragen haben; aud find bie 
metften von ung Hauspäter, und in dieſer dop« 
pelten Ruͤckſicht biethen wir die flärkfte Buͤrg⸗ 
ſchaft unſrer Liebe zur Ordnung, unſers Inter⸗ 
eſſes bey Verhinderung alles deſſen, was die 
Debnung ſtoͤren koͤnnte, dar. Erhalten wir ven 
Ihrer Billigfeit, mag wie zu erwarten tagen, 
fo wird der Br. Haller, ber unfre Bemuͤhungen 
zur Vereinigung der Gemüther unfrer Mitbiirs 
ger getheilt bat, bie Ehre Haben, indem er JH» 
nen dieſes Votum uͤberreicht, wenn Ste ihn an« 
zuhoͤren geruben, Ihnen zu beweiſen, daß mir 
alle nıre mach dere Ruͤckkehr der Eintracht und 
Ruhe fireben, welche allein mit ben Srunbfägen 
ber Religion und Sittlichkeit, bie unfer Betras 
gen fo lange leiteten, bag Gluͤck unſers gemein« 
fhaftlihen Vaterlandes mahen kann ıc." 
Zuftand ber Schweitz zu Ende bes 
Dctobers 1802. Ein unpartepifcher und 
verftändiger Beobachter, welcher in den legteren 
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Monaten in ber Schweitz fi aufhielt, fagt 
über den jegigen Zufland des Landes Folgendes: 
u Die. legteren Eräugniffe haben bag Land in eis 
ne ſolche Verwirrung gebracht, und alle Theile 
fo auseinander geriffen,, daß baburch bie Natios 
nal» Kraft in einem Grabe geläbmt iſt, der es 


ihr faft unmdalich mat, die Theile wieder an- - 


einander zu fügen, oder Ordnung unb. richtige 
Verbältniffe unter biefelben zu bringen. Die 
Armuth bed Landes an Männern Jäßt feine 
Hoffnung übrig, da durch eigene Kraft Ruhe 
und Sicherheit twieber hergeftelt werden koͤnn⸗ 
fen. Alle, auf welche bie Nation einiges Zur 
frauen feßte, wurben hervorgeſucht, oder draͤng⸗ 
ten fih hinzu. Sie wurden wechſelsweiſe ges 
fprengt, ober burch Umftände gensthiat, fich ju · 
ruckzuziehen. Beydes wirft einen Schatten auf 

‚ der ihnen ben jeder neuen Anfielung uns 
günftig feyn muß. Unbekannte haben das Bor 
urtheil gegen fich, baf fie darum unbekannt blei⸗ 
ben, teil eg ihnen entweder an Kopf oder Herz 
oder an beyden mangelt. Auch warden fie fich 
ſchwerlich gegen die vereinigten Unfälle der durch 
bie Bepfeitfegung gereisten Herrfchfüchtigen al- 
ler Partenen halten können. Und fo ift Helve- 
tien durch fremde Politif, durch die Verſuche 
ber Söbderalifirung, durch die aufeinander gefolg« 
ten Kevolutionen in der Revolution, durch eine. 
verfehrte Maͤßigung, burch eigene Leidenſchaf⸗ 
ten und Thorbeiten dahin gefommen, daß es 
außer fi fein Heil fuchen muß. Sjegt gründet 
fh die Hoffnung der Ruhe — auf Truppen, 
und bie einer befferen Zukunft — auf Schul. 
Anfulten, 

Paris, den zıflen op. 

Ungeachtet der Ankunft der beyderfeitigen Ge⸗ 
ſandten dauert doch der Krieg zwiſchen den eng. 
lichen und den franzdf Jonrraliſten noch immer 
fort, und bag Journal des defenseurs vom 2oflen 
Mov. beantwortet die leuten Schmähungen ber 
Londner Blätter mit größerer Drftigkeit ale ncch 
jemahls, indem es feine Kerr: fialien allgemeiner 
als bisher macht, und auf viel wichtigere Ge- 
ger ſtaͤnde, als bie englifchen Tagblätter find, aus · 
dehnt, welches forft in den franjdf. Gegenlaͤſte⸗ 
zungen gr Theils vermisden würde. Dir 
biefmahlige Aufſatz des gedachten Blattes if fehr 
lang; es wird tarin bie Schweitser Angelegen⸗ 
beit wieder bebuzirr, und befonbers auf ben Um⸗ 
ftand, daß bie bortige Begenzevolution dic Grund» 
lagen der gegentwärtigen Berfoffung Fraukteichs 
hätte exſchuͤttern koͤnnen, Gewicht ackg'; dann 
werben bie festen englifchen Umgriffe in Indien, 
uebſt Lim fortbauernten englifchen Beftze Hegep 
tens xc, der Diäßgung entgegen gejtellt, mit 


welcher Frankreich geellt hafte, 40,000 Mann aus 
talieu, 20,200 aus Hollaud, io,oo aus bder 
weitz zuruͤckzugrehen, u. ſe w. — Im Moniteur 
vom aoſten dieſes findet ſich ſeit er Zeit wie · 
ber zum erſten Mahle ein Schweiger Artikel, 
ber aber bloß die Proklamatlon ber helvetiſchen 
terung vom ı2ten d. enthält. 
er Dräfeor bes Maine urd Lolre»Departes 
ments hat ben Priefter Machefer im Betitk von 
Segre durch bie Gendarmerie ind Gefängnik 
füpren laffen. Er hatte bey dem ploͤtzlichen Tor 
be bes Friebensrichterd zum Volke gefagt i „Ber 
bet; wenn man fchlecht gelebt hat, fo fiirbt man 
eben fo, naͤhmlich: mie ein Ungeheuer.’ 

Der erfte Eonful bat dem Hofpital im Havre 
10,000 $r. um Leinwand zu faufen, und 3600 
Be. sur Errichtung Rumfordiſcher Suppen gege⸗ 

Der Mannſchaft des Ecurenil, au befien 
Borb ex getvefen war, ließ er einen: Monarh 
Sold; und allen übrigen Schiffen einen halben 
Monath austheilen; die Bostdmänner, bie ihn 
nad Honfleur begleitet harten, befchenfte er mit 


einer Summe von 1400 Fr. 
Nach einem Befchluße der Conſuln vom igten 
diefes find die Pfarter in den Staͤdten, deren 


—— — Ka ne erg 
arrer ber er affe. es Jahr mw 
erſte Eonful, auf ben Vorſchlag ber Biſchoͤſe 
biejentgen Pfarrer ber zweyten Claſſe, ble ſich 
durch Froͤmmigkeit und die Tugenden Ihe 
zes Standes ausgezeichnet haben, zur erfien 
Elaffe befördern. Die Befoldungen ber. Brifli 
hen werden regelmäßig alle Bierteljahre bes 
zahlt werben ꝛc. 
Amſterdam, ben 13ten Mob. — 
In der Rotterdammer Courant wird folgenbes 
aus Danzig vom igten October gemeldet: „Die 
Zuderbäder zu Königsberg, Elbingen und Dans 
zig haben bey der koͤnigl. preußiichen Negterung 
vorgefteüt, daß fie im Stande find, gan 
und Weftpreußen, und" auch noch einen Theil 
des Auslandes mit Zucker zu verfehen; weßhald 
fie erſuchen, daß die Einfuhr alleg Fremden sap 
finirten Zuckers verbothen werden möchte" 





Neue Erfindung. 


- Ein Mitglied des Ackerbauconſeils im Devar⸗ 
tem:nt Loire hat einen glüctichen BWerfed 9% 
macht, erfrorme Weinflöche gu zerten. Er led 
von den Kanfen 15 8:0 lang, bie 830 weit is 
feogen waren, 9 Zoll wegfchneiden, und bie r — 
rigen nad) deimfelben Verbältnig. Nun trit * 
fie eben fo diel Holz, und man ſah eg dem gan 
gen Weinftock wicht an, daß er erfsoren war. 
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Da mit Ende diefes Monaths das zweyte halbiährige Abonnement diefer Blätter geſchloſſen iR, fo wer: 
den die HH. Abnehmer erfucht, 14 Tage vor Ende desfelben zu;leich mit der Beſahlung ihre Nuffündigung 
anjugeben, widrigen Falls ihre Fortferung ‚angenommen, und Feine fpktere Auffündiaung mehr angenommen 


wird. 


Die HH. Abnehmer in den ueuen Entichddiguugsländern, fo wie in den von der Hauptfindt entfernte 


sen Drtfchaften beiieben ihre Befiellungen am den ihnen mächiigelegenen Poftämtern ju machen. 





Regensburg, ben 28ſten Nov, 

Bortfegung des geſtern abgebrode- 
nen Deputationd » Hauptihlußes. 
Wie num bierauf die Reichs vollmacht, um bie 
iu dem Lüneniller Friedensſchluße Art. 5 und 7 
einer befonderen Uebereinkunft noch vorbehal- 
. teren Gegenftände einvernehmlich mit ber fran- 

jöhfchen Regterun näher zu unterfuchen, " 
prüfen, und zu erledigen am 3ten Auguft d. J. 
für diefe außerordentliche Reichs Deputation 
wirklich — —— die De⸗ 
putirten Reichsſt Ihre Subdelegirten, 
n 


aͤhmlich 
Kurmainz: (P. T.) — — von Albini, *) 
Kurboͤhmen: (P. T.) Herrn von Schraut, 
Kurſachſen: (P. T.) Hrn. v. Globig, 
Kurbrandenburg: (P.T.) Hren. Grafen v. Goͤrz 
und (P.T.) Hru. v. Hänlein, 
Baiern: (P. T.) Freyherrn von Rechberg, 
Hoch .u. Deutſchmeiſt : (P. T. IFrhen v. Rabenau, 
emberg: (P. T.) Hrn. v. Normann, 
Heffentafiel: (P. T.) Hen. v. Guͤnderode. 
hterher nach Regensburg abgeordnet, fo daß 
diefe Deputations · Berfammluny nach allerſeiti · 
ger herkoͤmmlicher Maßen vollzogener Legitima ˖ 
tion am 24ſten Auguſt wirklich conſtituirt und 
vermittelſt Propofition des ernannten h. a. kai⸗ 
ſerl. Herru Plenipotentiarius eröffuet worden. 
Da num auch zugleich der erſte Conſal der 
franzdfifhen Kepublif einen Miniſter ertraor 
binär in der Perfon des Eitopen Laforet ıc. bier 
ber abgeorbnet; ferner Ge. Faiferl. ruffiiche Ma- 
jeftät Ihre hohe Vermittelung gemeinfam mit 
dem franzöfifchen Gouvernement zur Bericht, 
gung der gedachten Entfhädigungsfache und zu 





. *) In der Driginalurtunde find fümmtlicher Deputa- 
tionsyöfe und ihrer Herren Subdelegirten Titula⸗ 
guren ausceieist. 


Befeftigung der Ruhe Deutfchlands eintreten gu 
laffen, ſich entfhloffen, und zu dem Ende ber 
reits ımterm ı8ten Auguft erfagter franzdf. Mi⸗ 
nifter Cit. Kaforet gemeinfam mit dem bey der 


“ allgemeinen Meicht « Verfammlung accrebditirten 


kaiſerl. ruffiichen Hrn. Miniſter Mefidenten Kid. 
pfel, zwey gletchlautende Deklarationen biefer 
Meichödeputation mitgethetlet, worin dieſe hohen 
vermirtelnden-Mächte, zum Bebufe der anzuftel« 
lenden Beratbfhlagungen, einen allgemeinen 
Entfhädigungsvlan vorgelegt, auch furz nach⸗ 
ber &e. tulſiſch⸗kaiſerlichen Majeſtaͤt einen 
eigenep Minifter plenipstentiäre in ber Per⸗ 
fon des ßreoherrn von Bühler ꝛc. zu tie 
fem Gefchäfte hierher abzuordnen geruhet; 
fodann die Reichsdeputation bie ihr zugefiell 
ten Declarationen in allen ihren Theilen gründe 
lich erwogen, bierüber den gedachten Herren 
Minifiern der vermittelnden Mächte unter je⸗ 
bedmahliger Mittheilung der bey ihr eingereich⸗ 
ten mannichfeltigen Meclamationen und Vorficl 
lungen ihre Beſchlüſſe erdffnet, bierauf aber 
biefe unterm Bten Dctober ber Deputation einen 
abgeänderten Plan, als Refultat ihrer neueften 
Inftructionen mitgethellet, die Deputation fo- 
dann auch biefen zivepten Plan auch in mweitere 
Herathung gezogen, und hierüber ben erwaͤhn⸗ 
ten Herren Miniſtern ihre fernere Beſchluͤſſe 
ebenfall$ communtcirt, barauf endlich diefe durch 
neuere Noten vom ı9ten Det., ısten und ı9ten 
Nov. fih noch ausführliher erklärt haben: .fo 
ift nunmehr hiernach und aug allen vorderen 
einzelnen Deputationd » Belchlüffen folgender 
Deputationgbefhluß gefaßt worden: Die 
Austheilung und endliche Beflimmung ber Ent 
ſchaͤdigungen gefchiebt, wie folgt: 

$. 1. Dem Erzherzog Großherzog für Tos⸗ 
fana und befien Zugebörungen: das Erzbißthum 
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Salzburg, bie Bißthuͤmer Trient unb Br'ren, 
bie Propitey Berchtolsgaden, der jenfeits ber 
Sr und des Inns auf der Seite von Deftreich 
gelegene Theil des Bißthums Paſſau, jedoch mit 
Ausnahme ber Innſtadt und Ilzſtadt, ſammt et 
nem DBerirfe von 500 franzöfiichen Toiſen im 
Durchhfihnitte, vom Äußerften Eude jener Vor⸗ 
ftäbte an gemeſſen, umb endlich die in bem ober« 
toägnten Dioͤzeſen gelegenen Eapitel, Abteyen 
und Klöfter. Diefe Befigungen erhält der · Erz⸗ 
berzog umter ben auf bie beftebenden Verträge 
peerösheiee Bedingungen, Verbifidlichfeiten und 
erhältniffen. 

Sie werden vom balerifchen Kreife getrennt, 
und dem oͤſtreichiſchen einverleibt. Auch ihre 
geiftlichen fomopl Metropolitan » als Diszefans 
rated werden gleihfalldg durch bie 

raͤnzen ber beyden Kreife abgefondert; und bie 
oben von bes Erzherzogs Entfhädigungen aus⸗ 
genommenen Theile mit den baterifchen Dioͤzeſen 
verbunden. Mühldorf, und der auf dem lin» 
fen Innufer gelegene Theil der Graffhaft Neu⸗ 
burg, werben mit aller Landeshoheit mit bem 
Herzogthume Baiern vereinigt. Das Nequiver 
lent der Einkünfte von Müplderf, und von ber 
Landeshoheit über Neuburg ift von den Einkuͤnf⸗ 
ten, welche Freyſingen im sftreihifhen Gebie⸗ 
the befist, zu nehmen. 

Das Breidgau und bie Ortenau werben bie 
Entfchädigung des vormahligen Herzogs von 
Modena fir bas Modeneſiſche, befien Bubehöre 
den und Zufländigfeiten ausmachen. 

8. 2. Dim Lürfärften von Plalybatern für bie 
Noeinpfalz, die Herzogthümer Zmeybräden, 
Eimmern und Jülich, bie Fuͤrſtenthůmer Lautern 
und Veldens, das Marqutfat Bergopgoom, bie 
Herrſchaft Ravenftein, und die Übrigen in Bel⸗ 


gen und tm Elfaß gelegenen Herrfhaften: bas 
ißthum Wuͤrzburg unter den hernach vorkom⸗ 
menden Ausnahmen; bie Bißtkimer Bamberg, 


Eichftädt, Gecphugen , Augsburg, und bag von 
Daffau; mit Morbehalte beifen, was d. 1. dem 
Erzberiog + Örofihergoge davon beftimmt tft; 
nebft ber Stade Paſſau, darſelben Vorſtaͤdten 
und allen und jeden Zugehoͤrden dießſeits des 
Anne und ber Ilz, und überdieß noch einen von 
ihren aͤußerſten Enden anzunebmenden Bezirk 
von s00 franzef, Toiſen im Durchichnitte. Fer⸗ 
ner: die Propſtey Kempten, die Abbteyen Wald» 
ſaſſen, Eberach, Irrſee, Wencen, Sofflingen, 
Eldinaen, Ursberg, Roggenburg, Wettenhau: 
fen, Ottebeuern, Kalſereheim und St. Ulrich; 
überbich die geiſtlichen Rechte, eigenthuͤmlichen 
Eeſihun gen und Einkünfte, welche von deu in 


. rt 





Rothenburg, Weiffendurg, Windsheim, 
furt, Sochsheim, Gennfeld, Kımpten, 
Memmingen, Dinkrisbuütl, NE R, 
Ulm, Bopfingen, Buchhorn, Wangen, Leutkirch 
und Kavenddurg, nebſt ihren Gebierhen, mit 
Einfili bes freyen Leute auf ber Leutlircher 
eide 


$ 3. Dem Könige von Preuffen, Ku 
von Brandenburg für Se Beim s at * 
und den auf dem linken Rhe —* 
Theil des Herzogthums Kleve; fılr dag Kr 
thum Moeurg, die Bezirke von Gen - 


fen und Maldourg, und fir di 
Maas hoͤlle: — * ei 
Im und P 










Die Bißthuͤmer: Hl 
bad Gebierh von Erfurt init Unterg 
alle Rainzifhen Rechte und Befizuwgen ie 
zingen; das Eichsfeld, und der Ma ' 
theil 8 Treffurt. Ferner bie Abbteyen 
ben, Quedlinburg, Eliten, Eſſen, 
Kappenbesg ; und bie Reichsſtädte Mrupik 
Nosspaufen und Goslar; eudlich die S 
fer, nebſt dem Theile des Bißehumg biehehMaf 
mens, welcher an und auf ber rechten SE 


3 


ner Linie liegt, bie unter Olpbe 3 
Kätesset, Heddingfel, re * 
ulfhhofen, Nanuhold, NienſSurg, Utten 


7 7 Li 
zimmel, Schoͤnfeld und Greven gejogen wird, 
und von da dem Laufe der Ems folge, DiB aui 
- — ber Hoopteraa in deu Braf- 
t en. \ 

Die Urderreſte des Bißthung Muͤnſter meiden 
auf folgende Weile vertheilt, — dem 
gerisge von Oldenburg die Aemter: Veche mb 

loppenburg. .* 

Dem Hreyoge von Aremberg das Ant: Mey 
pen mit ber Köimifchen Grafſchaft Neklin fen. 

Dem Duc de Erop bir Reſte des Am . 

Dem Duc be Looz und Eorswaren; 
der Urmteg Bedexsren und Welbeck. 


Die Capitel, Archidtaconal-⸗ Praͤbenden, Abb ⸗ 
teyen und Kloͤſter, fo in ben Aemtern egen 
welche bie obenbenannten chi des 


iß hums Muͤnſter ausmachen, werden 
tem Acmtern eiüverleibt. 3 
Den Fuͤrſten von Salm, die Aemter: Sochoelt 
und Ahaus, mit den darin lirgenden Capiuln, 
Acchidiafonaten, Abbteyen und Kisten; ales 
im Verhaͤltniß von wey Dritttbeilen fur Salm⸗ 
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Salm, und ‚eine —— für Kyrburg/ 
deſſen Abtheilung unverzuͤglich Durch eine weiter 
re Arordnung beſtimmt werden wird. 

Die Reſte des Amtes Horſtmar mit Einſchluß 
der darin befindlichen Capitel, Archidiaconaten, 
Abbteyen und Kiöfier fallen ben Rheingrafen zu, 
unter ber Bedingung, die gegen die Fürften vom 
Salm ben 2öften October a. c. übernommenen 
Verbindlichkeiten zu erfülen. ’ 

Aug der Seelen Dertbeilung von Muͤn⸗ 
fter folgt von felbft, baf die bisherige ftändifche 
Verfaffung niht mehr Statt finden kann. 

Das Haus Salm + Meiferfcyeid - Bedburg er- 
bält das mainzifhe Amt Krautheim, mit ben 
Berichtbarkeitg »-Mechten def Abbtey Schoͤnthal 
in befagtem Amte, und überbieß eine beftändige 
auf Amorbach ruhend⸗ Kente von 32,000 Gulden, 

Der Für von Salm » Meiferfcheid fuͤr bie 


Graffchaft Niederfa'm: eine — 


Rente von 12,000 Gulden auf Schoͤnthal. 

Der Graf von Reiferſcheid⸗Ohk erbält für 
bie Feudalrechte feiner Graffchaft' seine immer« 
währende Rente von 28,000 Gulden auf die 
Beſitzungen dir Franffurter Capitel. 

d. 4. Dem König von England, Kurfürften 
von Braunſchweig⸗ Yüneburg fir feine Anſpruͤ⸗ 
che. auf die Grafſchaft Sayn + Altentirchen: Hil⸗ 


beshetm, Corvei und Hoster, und für feine - 


Rechte und Zufändigfeiten in den Städten Ham⸗ 
burg und Bremen, und in berfelben Gebietben, 
nabmentlich dem Gebiethe bee legteren, fo wie 
‚basfelbe unten beflimmt werben wird, wie auch 
für bie Abtretung des Amtes MWildeshaufen: 
das Bißthum Osnabrück. 

Dem Herzog von Braunſchweig-Wolfenbuͤt⸗ 
tel, die Abbteyen Gandersheim und Helmfiädt, 
mit der Auflage einer immerwährenden Rente 
von 2000 Gulden zu ber Stiftung der Prinjeſ⸗ 
finn Amalie zu Deſſau. 

$. 5. Dem —— von Baaden fuͤr ſei⸗ 
nen Theil an der Grafſchaft Sponheim, und 
für feine Güter und Herrſchaften im Luxembur⸗ 
giſchen, Eliaf u. f. F. das Bißthum Conflanz, 
bie Mefte der Bißthümer Speyer, Bafel und 
Straßburg, die pfaͤlziſchen Aemter Ladenburg, 
Gretten, und Heidelberg mit den Städten Hei« 
beiberg und Mannheim; ferner die Merrfchaft 
fahr, unter den zmwifchen bem Maragrafen von 
Baaden, dem Fürften von Naffau» fingen, und 
ben übrigen Intereſſenten verabredeten Bebin- 
gungen ; ferner die heſſiſchen Aemter: Lichten⸗ 
au und MWildflätt; dann die Abbteyen: Schwar⸗ 
ja, Frauenals, —— Lichtenthal, Gen⸗ 
geubach, Ettenheim- Wuͤnſter, Petershauſen, 


* 


Reichenau, Oehringen, bie Vropſtey und bag 
Stift Odenheim, und bie Abbten Salmamdimet« 
der, mit Ausnahme von Oſtrach und dem unten 
Semerften Zugehdrungen. Die Reichsftäbte Of- 
fenburg, Zell am Hammersbach, Gengenbach, 
Ueberlingen , Biberach, Pfullendorf und Wim | 


 Hfen; enblicdr tie mittelbaren fomohl , als un⸗ 


mittelbarm Befikungen und Rechte auf der Suͤb⸗ 
frite des Nedarg, meiche von den Öffentlichen 
Stiftungen und Rörperfchaften des linken Rhein 
Ufers abhängen. 

$. 6. Dem Herzog von Wirtemberg für das 
Fuͤrſteathum Moͤmpelgard nebſt Zugebdrden, 
wie auch für feine Rechte, Baſitzungen, Anſpru⸗ 
che und Forderungen im Elſaß, und in der Fran- 
che- Comte: bite Propſtey Eliwangen ; die Stif⸗ 
te, Abbteyen und Klöfter: Zwiefalten, Schoͤn⸗ 
thal und Komburg, mit Landeshoheit (jedoch 
unter Vorbehalt der Mechte ber weltlichen Fuͤr⸗ 
ſten, und der Grafichaft Fimburg). ferner! 
Notbhenmünfter, Heiligenkreutzthal, Oberſten · 
feld, Margrethenhauſen, nebſt allen denjenigen, 
fo in feinen neuen ſowohl, als alten Beſitzun⸗ 
gen gelegen find; doch ohne Abbruch der verfaf 
fungsmäßtsen Beftimntung der legteren; ferner! 
das Dorf Dörrenmetfletten, und die Retchsſtaͤdte: 
Weil, Reurlingen, ERlingen, Rothweil, Gien» 
gen, Aalen, Hal, Gemünd und Heilbeonn ; 


Alles unter der Bedingung folgende immerwäh- 


gende Renten zu entrtshten: naͤhmlich; 

Den Fuͤrſten von Hohenlohe» Waldenburg für 
ihren Antbeil am Bopparder Zoll 600 Gulden, 
balb an Barsenftein, halb an Schilingefdeft. 

Dem Fürfien von Salm + Meifesfcheid für ſei⸗ 
ne Graffhaft Niederfalm 12,000 Gulden. 

Dem Grafen von Limburg: Gtyrum für die 
Hereſchaft Oberfiein, 12,000 Gulden. 

Dem Grafen von Schall für fein Gut Wegen, 
12,000 Gulden. 

Der Gräfin von Hillesheim für ihren Antheil 
an ber Herrſchaft Reipoltstirchen, 5400 Gulden. 

Der verwitweten Gräfinn von Loͤwenhaupt für 
bie Feudalrechte ihres Aurhetls an der Herrſchaft 
Dbrr- und Nieberbrung, 11300 Gulden. 

Den Erben bes Frepherrn von Dietrich für 
gleiche Nechte, 31200 Gulden. 

Den Hesren Seubert für die Lehen Beutal und 


. Dretigup, 3300 Gulden 


(Die Kortfegung folgt.) 


Braunfhmweiger Cihorien-Hanbel. 


Ale Handlungszmweige dieſer Stadt muͤſſen 
der Cichorien- Wurzel nachftehen. Diefem ehe 
mahls fo wenig geachteten Product hat manches 


\ 


Braunfchweiger Haus feinen jetzigen Wohlſtand 
v verbanfen, mancher, dem Banterutie nahe, 
efeftigte baburch von Neuem feinen wantenden 
Eredit. Diefer beuriche Nachdruck eines weſt⸗ 
indifhen Handelsartikels ift eine weit glädliche 
re Speculation, als ber berüchtigte Runfelri- 
benfyrup. Was Hersbot und Vlintug vom glück⸗ 
lihen Arabien fagen, daß bie Luft dort von 
E pegereygerüchen gefchwängert würde, gilt buch» 
ſtaͤblich von Braunſchweig und den umliegenden 
Gegenden. Die Eichorienfabriten bemilltonımen 
auf beträchtliche Entfernungen die Nafen ber 
Ankommenden. Braunfchweigs Handel Hat fi) 
babucch fehr erweitert, und auch "dag Land ger 
mwonnen. Dem Ackerbaue ift dadurch eine neue 
Duelle bed Wohlſtandes erÖffnet worden, und 
die arme Elaffe der Taalöhner hat dadurch fichere 
Ausfihten auf Unterhalt befommen. Man ver 
fertigt gmwey Sorten. Die erjte, als bie wohl⸗ 
feilfie, führt bloß den Nabmen Eichorienfaffee. 
Hierzu nimmt man die Wurzeln ungemwafchen, 
bloß von dem größten Unrathe gereinigt, tel 
che bann gedörrt, gebrannt und gemahlen wer 
ben Zu ber jwenten, welcher man den Rab» 
men deutſcher Kaffee bengelest bat, werben bie 
ſchoͤnſten und rein gewafchenen Wurzeln genom- 
men, das Doͤrren und Brennen gefchieht mit 
mehr Sorgfalt, und das Mehl wird noch mit 
Zimmetwaſſer befprenat. Die erſte Sorte fin» 
bet aber dorb den nröfitten Abgang. Der Ver 
kauf geſchieht in ztel und Htel Pfuns Paketen; 
bloßes Mehl wird nur auf audbrüdlihes Wer 
angen gegeben. Wenn nur die im diefer Gegend 
ſchon fo fehr koſtbare Holzconſumption dadurch 
nicht noch um ein ſtarkes vermehrt wuͤrde! 
Braunuſchweig führt mit dieſem eigenen Fabrikate 
einen ausgebreiteten Handel. Die 20 Fabrifen, 
welche fich bier befinden, fönnen kaum dae die 
len Aufträge, weiche täalich einlaufen, befrie⸗ 
digen. Die Kabrif eines gewifien Bleibtreu 
verfertigt jährlich gewiß über 30,000 Gentner, 
und die auberen verbäitmnißmäfis. In alle Gr 
genden Deurfchlands werben Verfendungen ge 
macht, unb ob man gleich auch in anderen Laͤn⸗ 
dern, burch ben ſtarken Debit Braunfchtweige 
aufmerfiam gemacht, auch Fabriken angelegt 
bat, fo behalten boch big jeßt die bortigen noch 
immer den Vorzug. Rußland und Schweden 
ziehen über Luͤbeck viele 1000 Centrer. Als ba- 
ber ber Kaifer Pas einen ftarken Zoll barauf 
legte, empfand man es zu Braunſchweig merk: 
lih. Der Preis war damahls Über bie Hälfte 
geringer als er jegt if. Aus Sachen, Def 
reich, Balern, aug ben Rheingegenben, ſelbſt 
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aus der Schweitz und Ken 
Eommiffionen: Die p ‚Staaten 
334 weil en — * 
abriken angelegt ſind. |.) je 
ber Anfänger an biefem Handel feine Kräfte, et 
bat babey wenig zu: wagen, und ift eines guten 
Abſatzes gewiß. ni 
Neue Erfindungen. 

Der Mechanttus Ernft in Merfeburg hat 
die Hanbmühlen fo verbrfiert, daß barauf in 4 
Stunden ein Dresdner Scheffel eide durch 
ein feines Benteltuch gemahlen, umd in ız 
Stunden ein dergleichen Scheffel hart Getreide 
fein gefchroten merken fann. 

3. Boffu, Waflerimgenieur, a eine Kal 
fermüßle ohne Rad umb den bad“ auf die 
Müple leitenden Kaual ‚ die’ nur ben 
dritten Theil des Waffers benägt, dat eine 
woͤhnliche Muͤhle noͤthlg hat, und dech eben fi 
viel Mehl gibt. — —— 

Zu Komsborf, unweli Jena an der Sul 
in einem lieb lichen Thale und einer nortreffiiht 

efundbrunmen entbedt wen 
ben, deſſen Waffer das Lebenfteiner am Feäfie 
weit uͤbetreffen fol. Es find —— ed 
ken, die ſo viel Waffer geben, daß bie Baͤder | 
mit anderm Waller vermifcht gu werben braumen 
in Siebenbürgen hat man neulich Dem 
ſtein von verſchledenen Barden emtbedit: 7 

Der Engländer Phil. Dirom Hat eine: 
Stärte erfunden, bie — — eu En 
mineralifchen Subſtanzen gemecht old; R 
abes weder Weiten noch Kartoffeln kommen 
bereitet fie bloß auf trockenem Weze mW Ber 
kauft fie ale Pulver. Sie hat dag Vorn 
daß die damit geftärfte Wäfche bey feucht 
ter nicht fchlaff, ſtockfleckiat oder gelb wird. 

SE Sn — a eine, neue ME 
von Sxiffzrücke verſucht, r 
berfon erfunden hat. ie ift über ewimae 
meinen Fuhrwagen gebaut, und hat Platt 


zu beyden Seiten. ° - * = 
SEEN — 


Todesanzeige. Ich mache 
meines Oheims, des kurpfalsbateriichen SEcue 
Chefs vom Genieforps, und Obetſt⸗Marſchten 
Herrn Wilhelm Kegnier, der im se R 
nes verdienfivelien Lebens am. „often..I. MR, "an KIN 
Leber: und Magendrüfen : Verhättung umb, Dereitrnt 
etfoigte, den Dertwandten und Freumben Dee SF 
befannt, und bin von ihrer freundſchaft 
me. uͤberzeugt. München, ben 30. 


Euppemin Regmier „dee Werftorbanng eh 


‘ 







































ro. 185, 


Surpfalzbaierifde 


* 


14301 


Rünchner Staatszeitung. 
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Regensburg, den 28ſten Nov. 

Fortſetzung des geftern abgebrode 

sen Deputationg » Hauptfhlußes. 
8.7. Dem Landgrafen vom Heffenfaffel fir 
St. par und Kheinfeld , und für feine Rechte 
mb Anfprüce auf Eorvep: die Matnztfchen 
Hemter Friglar, Nauenbürg, Neuftadt und 
Imöneburg ; die Capitel Fritzlar und Amsdnes 
urs / und die Kloͤ in beſagten Armtern; 
bie Stadt Gelnhauſen und das Reichs⸗ 
Dorf Dolsbanfen; alles unter Bedingung einer 
renden ne red ulden für 

Landgrafen von Heflen » Rothenburg. 
an ce von Heffendarmftabt für bie 
haft Lichtenberg, die Aufhebung feines 
tes über Weblar , und bed hohen Ge 
eis in Beziehung auf Frankfurt; fürbie Ab» 
* der Heſſiſchen Äemter: Lichtenau und 
Bifhr, Katzenellenbogen, Braubach, Embt, 
el ‚ Epflein und des Dorfes Wetperfels 
en: Das Herzogthum Weſtphalen mit Zuger 
yörden, und nabmentlich: Voltmarſen, ſammt 
‚ven im eg Dei tHume befindlichen Eas 
iteln, 1 


bbteyen und Kloͤſtern; jedoch mit eimer 
et dem Fürften von Mittgen- 
kein « Dralebitra zu sahleriben Rente von 15,000 
Sulben. . Berner: die Moeinzer Aemter, Gerns- 
beim , ‚, Heppenheim, Lorſch, Birth, 
p au, Vilbel, Modkenburg, Hat- 
‘ , Sieichbortt ; die Mainztfchen auf 
der Felle mn: — ga ch 
yelegenan regen ım ‚ nabment- 
sch.bie. Höfe: De of, Gundhof und Klaren- 
berg, wie auch bi en, fo von den bem Für. 
Ten von Naffatı » fingen weiter unten zugetvie- 


nen Udbteyen und Klöftern abpän. 
! 4 ' 
en, mit Ausnahme der Dörfer: Bürgel nd 
—— ferner: bie pfähtichen Ylemter; 
‚ Umftabt und Otzberg: und bie Reſte 
ber Memter: Also und Oppenheim; dann den 
Keil des Bißibums Worme; die Abbtepen: Ser 
| ‚, und Marienfhlog ben Roeckeuburg; 
> on Winpfen,, und die Metisftadt 
Kriebberg. Alles unter der Bedingung, bie De⸗ 
putatı Gelber des Kaudarafen von Heflen » Hein» 
9 wenigſteus um ben vierten Theil zu ver, 
me ren, F 


$. 8. Dem Herzog von Hollftein. aa. 
für die Aufhebung des Elgfleter Zolls, die Abs 
tretung der Dörfer in dem meiter unten bezeich⸗ 
neten Landegftrich von Luͤbeck, und für die ibm 
und dem Domkapitel zuftändigen echte und Ber 
ſitzungen in der Stadt diefes Nahmeng : dag 
Bißthum ımd Domkapitel Lübeck; das hanndoe- 
rifche Amt Wildeshauſen und die ſchon ermähn: 
— —— Vechte und Klopenburg im Muͤn⸗ 

ſchen. 


$. * 2323 von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin für ferne Rechte und Anſpruͤche auf 2 erbli⸗ 
e Canomkate der Kirche zu Straßburg, die 
m als bin für den Hafen von Wißmar gege» 
d wie für feine Anſpruͤche auf die 

tal in der Trave, derem ausſchließ⸗ 
um der Etadt Luͤbeck bleibt; bie 


v ent des Luͤbecker Hoſpi⸗ 
N —— f 
, 






en warm; 
inſel P 


tals in den D en· 
buchow und Crumbroock, und in den ber Inſel 
Poel; ferner eine immermährende Rente von 
10,000 Gulden, auf die miftelbaren Eapitel und 
Klöfter von Ofnabräd ; vorbehaltlich eines wei« 


ben Maͤchten und dem von England, Kurs 
fürken von Braunſchweig · Küneburg. 

$. 10, Den en Den Hchenzöllern » He- 

ingen für feile Feudalrechte in der Graffchaft 

elle, und ben Herrfchaften Mouffein und 
Baillowwille im Lütticher Lande: bie Herrſchaft 
Hirſchlatt, und bas Kloſter Etetten. 

Dem Fürften von Hobenzollern » Sigmaringen 
für feine Feudalrechte in den Herrfchaften Bor« 
meer, Dirmübe, — Gendringen, Etten, 
Fiſch Pannerden und Siuͤhlingen; und für fie, 
ne Domären In Belgien: bie — — Glatt, 
bie Kloͤſter Inzikhofen, Kloſterbeuren und Holz 
heim; le&teres im Augsburgiſchen. 

$. 11. Dem Fuͤrſten von Dietrichflein für die 
Herrſchaft Traſp in Graubündten: die Herrfchaft 

eu + Rarensburg. 
“Dem Fuͤrſten von Ligne für Suanslcd: die 
Abbteh Eorijletten, unter dem Nahnien einer 
Grafſchaft. 

$. ı2. Dem Fuͤrſten von Maffau » Uſingen 
für das —— Zaarbruͤd; zwey Orut⸗ 
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‚teren Einverftärdmiffeg rl den vermitteln, 


* 
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Thetle ber Graffhaft Saarwerben, bie Herr 
ſchaft: Ottweiler, und die von Bahr in der Or⸗ 
tenau: die Mainzifchen Aemter: Koͤnigſtein, 
Hoͤchſt, Kronenberg, Rüdesheim, gay 
flein, Eltwill, Haarheim, Kaſſel, mit den + 


flsungen bed Domfapitelg auf der rechten Kain» . 


feite, unterbald Franffurt; ferher das pfälgie 
(he Amt: Kaub, nebft Zugehoͤrden, ber Neft 
des eigentlichen. Kurfuͤrſtenthumes Köln. mit 
Ausnahme der Aemter: Altwied und Nurburg) ; 
die Heffifhen Aemter: Kapenellenbogen, Brau⸗ 
bad, Embs, Epſtein und Kleeberg, freu von 
der Solmfifchen Anfprüchen ; bie Ditfer: Mete 
perfelden, Soden, Sulzbach, Schwanheim und 
Dfriftel; die Capitel und Abbteyen Limburg, 
Rummersdorf, Bleidenſtadt, Eayn und alleCa- 
pitel, Abbtehen, und Klöfter in ben, ibm zur 
Entfhäbigung zugefallenen Landen; endlich die 
Gꝛafſchaft Sayn » Altenkirchen mit dem Beding, 
fi in Anfehung der Schadloghrltung des Hau⸗ 
es Sayn» Wittgenftein, deffen Anfprüche auf 
ie Graffchaft Sayn und Zugehoͤrden erlofchen 
bleiben, nach der darüber getroffenen Leberein« 
kunft zu Benehmen. 
Dem Fuͤrſten von Napa Weilburg für den 
dritten Theil an Saarwerden, und bie Herte 
ſchaft Kirchheim⸗ Polanden: ber Meft des Kur⸗ 
kuͤrſtenthums Trier / mit den Abbreyen: Arn⸗ 
ſtein, Schönau. und Marienſtadt. 

Den Fuͤrſten von Naffau + Difienburg zur Ente 
ſchaͤdigung für die Gtarrhalterfchaft, und feine 
Domären in Holland und Belgien: die Bißthuͤ⸗ 
mer: Fulda und Corvey, die Reichsſtadt Dort 

anınd; die Abbtey Meingarten, bie Abbteyen 
und Propftenen Hofen, Gt. Gerold im Mein: 
gartifhen, Bandern, im Lichtenfteinifhen Ger 

iethe; Dietfirchen, im Naffauifchen, fo wie 
alle Eapitel, Abbteyen, Bropftenen und Kloͤſter 
in den zugetheilten Landen, unter der Bebine 
guns „ den beſtehenden, und fchom früher von 
anfreich anerfannten Anfprichen auf einige 
Erbſchaften, melde im Laufe des legten Jahr 
Bunderts mit ben Naffau » Diffenburgifhen Das 
jorat vereinigt worden find, Genuͤge zu thun. 

d. 13. Dem Sürften von Thurn und Tarie, 
sur Schadlos haltung fir bie Einfinfte der Reichs» 
Doften in den an Frankreich abgetretenen Pre- 
Bingen: das gefürftete Damenftift Buchau, nebft 
der Stadt; die Abbtegen Marchthal und Neres⸗ 
beim ; dag zu Galmannsmweiler gehörtge Amt 
Dftrach im ganzen Umfange feiner gegentvärtis 
gen Verwaltung, mit dee Herrfchaft Schrrumel» 
berg, und ben Weilern Tiefeuthal, grankenho⸗ 
fen, und &tetten. 

Uebrigens wird bie Erhaltung ber Poſten des 


ürften von Thurn und Taxis, fo wie fie com 
Attuirt find, garantirt. Den pu Folge follen 
die gedachten Voften in dem Zuſtande erhalten 
werben, in melchem fie. fih ihrer Ausdehnung 


an Ausubung nach, zur Zeit des. Lünenider 


Friedens. befanben. 

Um dieſe Anftält in ihrer ganzen Vollſtaͤndig⸗ 
keit, fo mie fie fich in befagtem Zeitpuncte be 
fand, beito mehr zu fichern, wird fie dem heſon⸗ 
beren Schuge ver Kaiferd, und bes Karfürflis 
wi —— In eben. FR 

.,14. ‚Dem Furſten von Löwenftein Wert 
beim für die fat Puͤtlingen, die Her 
(haften Schätfened, von unb.anbere: bie 
zwey Mainzer Dirfer rth -undb ; 
die Wirsburgiichen Aemter Rothenfels und Yı 
burg, die Abbtenen Brambach, Neuſtadt wub 
Holzkirchen; die Wirgburgifchen Verwaltungen 
zu Widdern und Thalheim, und die Miszburgis 

en Rechte und Einkünfte in der GraffKaft 

ertheim, jebech unter ber Elaufel: —5* 
Amt Homburg, und die Abbtey Holzkirchen de 
Kurfürften von Pfaljbaiern gegen eine Immer 
mäbrende Rente von 40,000 Gulben, oder 
gen jedes andere Nequivalent, deffen fie Wie 
einfommen mögen, toteder abzutreten. 
Den Grafen, von Loͤwenſtein · Wertbei #, 
2 Brafünent —— * *— 

erg, etbaufe Gruͤnau, ba ie 

—— Br —— —* Ranen· 
erg, enthal und Treunfeld. * 
$. 15. Dem Kıl'y'en von Dettingen Waller 
fein file die Herrihaft Dachſtuhl: —* 
Heiligenfreu gu Donaumsrth, das Capitel Et, 
Magnus J und die Kloͤſter: Bo 
—— und Maihingen, im Bi 
n en. . . * En 
$. 16, Den Fuͤrſten und Grafen iu 
für die Herrſchaften: Rohrbach, Kratz⸗ 
fenſtein und Hirſchfeld, und fir ihre 
und Anfpräche auf die Abbtey Arensburg und 
das Amt Kleeberg ; die Abbteyen Arensburg um 
Altenburg, im Solmfifchen. —* 

$. 17.“ Den Fuͤrſiten und den Grafen Mm 
—5* —— — 25 

nfprücde auf Köntgftein: eine immer ; 
ne. en 30,000 —— J— Mebiatklöften, die 

erner beſtimmt werben follen. 

$. 18, Dem Fürften Karl von Hohenlohe⸗ 
Bartenftein fir die Hersfchaft Oberbrunm :- bie 
Aemter Faltenbergftetten, Lautenbach, Jartbers⸗ 
md Braunsbadh, der Wir burger Bol im N 
henlohiſchen, und Antbeil am Dorfe Neuenfit- 
hen, bag Dorf Münfter, und der Sfiliche Theil 
des Gediethes von Karlöberg; alles unter der 
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Kiauſel, dad nöthige Bebierh zu einer militaͤri⸗ 
jdn Straſſe, und birecten uͤnunterbrochenen 
mmimifatton von Wirgburg nach Rothenburg 
egen ein billiges Aequivalent an ben Kurfür- 
fi von ber Pfalz wieder ebjuteten. 

Den der beyden Tinten von Hohen⸗ 
lohe · Waldenburg filr ihren Antbeil am Beppar+ 
der Bol: die ſchon erwähnten befiändigen. Ken- 
ten bon gi — —— iR R 

Dem Fürften von Hohenlohe: Ingelfingen für 
feine Rechte und Anſpruͤche auf die fieben Din 
fer Koͤnigshoſen, Nettersheim, Netderfeld, Wer⸗ 
muthhaufen , Neubroun, Gtreichenthal und 
Oberndorf das Dosf Nageldberg. 

Dem en von Hohenlohe - Neuenflein für 
bie Abizetung bes Dorfes Muünfter, und des oͤſt⸗ 

Tpeiles vom Karleberger Gebiethe, naͤm⸗ 

ein Bezirk von soo frangöfiihen Totfen im 

Durchſchnitte, von ber aͤußerſten Graͤnze an ger 

zehnet : bag Dorf Amrichshauſen, unb bie 

Mainzer, Wiriburger und Combutger Antheile 
an dem Marktflecken Kaͤnzelsau. 

519. Dem Fürfken von Jfenburg für bie Ab⸗ 
fetung des Dorfes Dfriftel das Dorf Gaindı 
Beim, nahe am Rhein, mir ben Reſten bes Kar 
piteld von Jakobsberg auf der rechien Ahrinfet- 
te; jedoch mit Augfchlug derjenigen, welche im 
Bebteibe bes Lanbgrafen von Heſſenkaſſel einge 
fhlsffen find, dann das Dosf Buͤrgel bey Dfr 


_ Der Bürftinn von Iſenburg, Gräfinn von 
Barfftein, für ihren Antheil am der Herrſchaft 
Relpoltstirchen und andere Herrfihaften am lin» 
len Rheinufer : eine auf ben ferger zu beflimmen- 
den Deeblatfliften und Kloͤſtern laſtende immer» 
währende Rente von 23,000 Bulben. 

$.20. Dem Haufe Leiningen für bag Fuͤrſten⸗ 
tum dieſes Napmens, die Grafnbaft Darburg, 
und bie fhaft Weihersbeim, fo wie für ſel⸗ 
ne Rechte und Anfpräce auf Saarwerden, Lahr, 
und Mablberg, nähmlich 

Dem Fürften von Leiningen bie Mainzifchen 
Bemter Miltenberg, Buchen, Seligenthal, Amor⸗ 
bach und Btichofshelm; die von Würzburg ge 
trennten Aemter Grüngfeld, Lauda, Hartbeim 
unb Ditberg; bie pfälsifchen Nemter Borberg 
und Mosbach, und bie Abbtepen Gerlachs heim 
unb Amorbad. 

Dem Grafen von Leiningen-Buntersblum bie 
Mainztihe Kellerey Billigheim. 

Dem Grafen von Leintngen- Heibesheim bie 
Mainztfhe Kellerey Neidenau. 

Dem Örafen von Leiningen⸗Weſterburg, Altes 
ser Linie, bie Abbtey und das Klofter Ilbenſtadt 


in der Wetterau⸗ mit der Landethobeit In ihrem 


gefchloffenen Umfange. Naagenı 
Dem Grafen von Leining urg, jlne 
gerer Linie, bie Abbtey bin ber Wege 
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. 21. Dem Fürften don Wiedrunkel füe bie 

Graffhaft Krlechingen, ten Aemter 

Nurburg und Altwied, und bie K Wilmar. 

22. Dem Fürften von Bretzen hein file Bret- 

genbeim und Winzenheim, die Stadt und das 
rſtete Damenfift Lindau am Bodenſee. 

8. 23. Dem Füsfen von Wittgenſtein ⸗ Berles 
burg für die Herrfchaften Neumagen und Hems⸗ 
bach, die fhon erwähnte immerwaͤhrende Rente 
von 15000 Gulden auf das Herzogthum Mefipha- 
let. Die als rehtmäßig anerlannten Auſpruͤ⸗ 
che des Haufe! Sayn⸗Wittgenſtein auf bie Graf⸗ 
(haften Sayn ⸗Altenkirchen und Hachenburg wer« 
ben durch die zwiſchen dem Markgrafen von Ba: 
den, den Fuͤrſten von Naffau, und ben gebachten 
Grafen von Wittgenftein getroffene Hedereinfunft 
befriebiget. _ 

8.24. In Betreff der Reichsgrafen follen, da 
bie noch diſponibel bleibenden Theile von ımmit- 
telbarem Gebiethe nicht hinreichen würden, um 
allen eine ihrem Verlufte nahe kommende Schad · 
Iodhaltung anzuweiſen, und es gleichwohl der 
Sache angemefien iſt, jebem ein verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ges Ftabliffement zu verſchaffen, auf welches 
fein Stimmzecht übertragen werden könne, bie 
nachſtehenden unmittelbaren Abbteyen und Kid« 
fier mit ihren Zugehörben zu biefem Zweck aufs 
behalten b nahmlich: Ochfenbaufen, 
Muͤnchroth, Schufpnried, Guttenzell, Hegbach, 
Baindt, Burbeim, Welffenau und Ißny, ſammt 
ber Stadt Ann. 4 

Die Vertbeilung biefer Territorien wird pro⸗ 
viſoriſch durch eine Commiffion gefchehen, welcher 
ber Herzog von Würtemberz und der Markgraf 
son Baden auf den Ihnen burch die Falferl. 
böchftanfehnliche Plenipotenz gugelommenen Auf. 
trag fich bereitd unteriogen haben, bie auch zu⸗ 


‚gleich die proviforifche Verwaltung übernehmen. 


Wenn gebahte Eommiffien ih über bie For⸗ 


derungen ber reklamirenden Grafen wird erklärt 


baben, um diejenigen, welche ich zu einer Ans» 
meifung von unmittelbarem Gebietbe eignen, 
son denen, bie ih nicht in bieſem Falle befinden 
möchten, abzuföndern; fo wird fie die prosifert: 
ſche Vertheilung nah Verhaͤltniß des Sefammta 
derluftes ber fi aualifiıtrenden Brafen vornch ⸗ 
men, und auf den vom ihr erftatteten Hauptbe⸗ 
richt wird bie Reichsdeputallon, ober in deren 
Ermanglung die allgemeine Reichsverſammlung 
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die enbliche Bedfägung Über das Ganze treffen. 

ESs iſt daher erfagte Commiſſion zufelge Depu⸗ 
tattonsfchluffes vom 16. Oct. deßfalls eigens und 
näher dahin infirutet worden, daß " 

ı) bie Herren Commtffarten von ben ben Hera 
zen afen angewieſenen Entſchaͤdigungs · 

AR Subbelegtrte Bel 58 proviſo⸗ 
riſche Abmiriſtration nehmen, auch Elunahm⸗ 
Etat » unb Ertragẽeberechnungen daruber her⸗ 
ſtellen; dann 

2) bie Qualiftkation und Verluſtberechnungen 
ber ſaͤmmtlich an diefe Commifflon zu verweiſen⸗ 
den Herzen Reichdarafen genau unterfüchen, und 
die verſchiedenen Claſſen derſelben dergeftalt ab» 
foͤndern laſſen möchten; dag 

a) zur erſten Elaffe diejenigen Herzen Reichs 
grafen, welche fub- und objective qualifgiet, b.t. 
deren Verluf in einem Leichdunm ren Ger 
biethe, weiches zu Reichs⸗ und Kreispräftanden 
beygetragen, beflanden, und zugleich eine Stim⸗ 
me sder Antheil daran auf 3: unb Kreis⸗ 
tagen gehabt haben, gerechnet wuͤrden; ſodanu 
erft, wenn biefe Elofke in Aufehung des Verlu⸗ 
ſtes ihres reicheſtaͤndiſchen Bebiethes, nicht aber 
ihrer bavon ganz auszuſcheidenden reichsritters 
ſchaftlichen Befigimgen befriebiget fey ; 
. b) zur —— Efaffe diejenigen zu Jahlen 
ſeyn, w zwar unmittelbares Gebieth, das 
zu Reichs ⸗ unbd Kreiäpräftauben . bebgetragen, 
verloren; in A besfelben aber nur im 
Beſitze einer Rreisftimme ohne Reichttageſtimme 
gewefen fenn; ferner | 

c) zur beitten Elaffe diejenigen, welche zwar 
unmittelbares Reichsgebieth, wovon zu Reichs⸗ 
und Kreispraͤſtanden beygetragen, verloren, 
aber weder an Kreis⸗znoch Reichstagsſtimmen 
Spell gehabt Hätten. Wetter 

d) zur vierten Claſſe diejenigen, welche zwar 
unmittelbares Neichsgebietb gehabt, bavon aber 
weber Reichs + noch Kreihepräftauda präftirt; 
noch eine Stimme geführt haben; enblich 

e) jur fünften Elaffe diejenigen perſoͤnlich cha ⸗ 
zalterifirten Grafen gehörten, melche reichsrit ⸗ 
ſerſchaftliche und Mebiargäter befeffen, und 
daber gar wicht in biefer Kathegorie Händen, fon. * 
bern auf bie Aufhebung bes welterd zu ver 
weifen ſeyn. s 

3) Nach geſchehener folcher Abſoͤnber ung hät 
ten die Herren Commiffarten jedem Heren Gras 
fen, fowelt die Eutſchaͤdigunggobjecte reichten, 
einer Elaffe nach der andern, jedoch mit billiger 
vldhat, daß die zweyte Elaffe nicht ganz ohne 
unmittelbareg Gebieth bleibe, worauf ibr Keeis⸗ 
— radizirt werben koͤnnte, zuzutheilen; und 

esüber 


Was das meltl 


4) ihre Vorſchlaͤge demnaͤchſt an bie Deptfa- 
tion, cber in deren Ermanglung an den 
tag bald thunlichſt einzubeförbern. | 

Die —— ber Eutſchaͤbigung, wo fie Statt 
bat, wirb file die erwähnten Grafen , imb für 
alle audere fich auf gleichen Titel Srikndende Ne, 
klamanten auf die tweiterhin zu befimmenden mit, 
telbaren Kapitel, Abbteyen und Hisfter angemie: 
fen werben. 

8.25. Der Stuhl zu Mainz wird auf bie Doms 
fische zu Regensburg Übertragen. Die Wılrben 
eines Rurfilsften, Reichserzkanzlers, Metropoli 
tan, Erzbiſchofs und Primas vom Deutfchland 
bleiben auf ewige Beiten damit vereiniget. Geh 
ne Metropolitan» Gerichtabarkeit erfixeckt-fich in 
Bufunft alle auf der rechten Mhzinfeite lie. 
genden Theile ber ehemahligen geiſtlichen Prodin ⸗ 
jen von Mainz, Trier und Koͤln, jeboch mit Aus⸗ 
nahme ber koͤnigl —— Staaten; ingleh⸗ 
chem uͤber bie Galzburgifche Provinz , ſo welt 
fi diefelbe über die mit Pfalzbalern vexcinigteh 


Länder ausdehnt. 
betrifft ;_ fo wird bie Aus⸗ 
ftattung des Kurfüeften Erzkantlers zu | 
auf die —— Aſchaffenburg und R 
Burg begründet. Jenes begreift bag Oberamt 
Kichaffenbusg In feiner gegenwärtigen Bolfän» 
bigfeit und Ausdehnung; dann bie Aemter Au⸗ 
fınau, Lohr, Orb mit dem Salzwerken, 
ten, Klingenberg auf ber rechten Sehte des 
und das Wilrzbürratiche Amt Aurach im Sinn 
grunde. Diefes beftcht aus dem bisherigen Bißs 
thume Negendburg, fammt ber Stadt tiefes Rad 
mens, unb alles, was davon abhängt, mit ben 
barin befindlichen mittelbaren und unmittelbaren 
Stiften, Abbdteven und Kisftern, nabmentlid : 
St. Emmeram, Dbermünfter und Rirdermünfter ; 
alles nach den bermapl beffchenden Verhaͤltniſ⸗ 
fen gegen Baiern. 
. Fesmer gehören zu biefer Ausſtatturg: bie 
Reichsſtadt Wetzlar in bei Eigenſchaft einer 
Grafihaft, und mit voller Landeshoheit, mir 


auch ale Etifte, Abieyen und Kidfier, bie in 


den benannten Fürftentkümern und ber Graf- 
fehaft'gelegen find. Auch das Haus Eompoftell 
zu Sranffurt, und alle Proptrietaͤten, Befigum 
gen und Einfünfte, welche dem Watnzifden 

omfapitel außer ben, bem König von Preuffen, 
ben Landgrafen von Heflenkaffel und Dormfladt, 
den Fuͤrſten von Maffau Ufingen und Leiningen 
angewtsieren Aemtern jugefianden haben, und 
son bemfelben genoßen worben find. 

Dex Ertrag der hier oben benannten Gegen- 
fände iſt gu 655,000 Gulden ergefchlagen. 

Gür die Gegänjung der dem Knfunrſten Erz 
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fanzler beftimmten Entipäbigung von einer Dil: 
fion di wird —— burch Anweimm · 
gen auf mittelbare Stifte, Abteyen und Kloͤſter 


werden. 
Der Kurfärf Erzkanzler wird fernerbin, nach 
den Statuten feiner alten Metropolitankirche 


It werben. 
Den Staͤdten Regensburg und MWeblar wird 
us f gg er 
‚ Augefichert, eue ber 
Reichtags, dieſe bes Meihslammergerichte iſt. 
5.26. Aus Ridficht für die Kriegsdienſte 
Glieder, werben der deutfche und Malthe⸗ 
fer Orden ber Gäfularifatton nicht unterwor⸗ 
fen und erbalten file ihren Verluf auf ber 
infen Üiheinfeite zur Bergütung, nemlih: der 
Fuͤrſt Hoch und — —— und ber beutfche 
Orden: die mittelbazen Grtfte, Abteyen und 
Klöfter im Vorarlberg im oͤſterreichiſchen Schina- 
ben, und ‚Überhaupt ale Mebtat r ber 
Augsburger und Konflaner Diozefen in Schwa 
ben, ‚worüber nicht diſponirt worden iſt, mit 
Arsnahme ber im Breisgau gelegenen. 
Der Fuͤrſt Groß: Prior und das beutfihe 
GSeoß ⸗Priorat des Malthefer Ordens: die Graf- 
Schaft Bonndorf, die Abteyen &t. Blafi, St. 
pert, Schuttern, Gt. Peter, Tennenbach, 
"und Überhaupt alle Gtifte, Abteyen und Kid. 
Res im Breisgau mit allen auf der rechten Rhein⸗ 
feite gelegenen refpettiven Zugehoͤrungen der fo 
‘eben ———— Objekte, jeboch mit der Oblie⸗ 
"genheit, nach einer noch vorzunehmenden Liqui⸗ 
battors tie perfönlihen Schulden der vor mabli⸗ 
gen Bifchöfe von Bafel und Luͤttich zu bezahlen, 
welche fie feit der Entfernung von ihren Gigen 
gemacht haben. 

d. =7. Das Kollegium der Relchsſtaͤdte be« 

ebt in Zulunft aus den freyen und unwittel⸗ 
baren Städten: Augsburg, Lübel, Näsnberg, 
Sranffust, Bremen und Hamburg. 

Sie gentefen in bem ganzen Umfange ihrer 
zefpeftiven Gebiete bie volle Landeshohelt und 
alie Gerichtdbarfeit ohne Ausnahme und Vorbe⸗ 
geil: jeboch der Appellation an bie hoͤchſten 

eihsgerichte unbeſchadet. Sie geniehen auch 
felöR in den Reihsfriegen einer unbebingten 
Neutralität. Zu dem Ende find fle auf immer 
von allen ordentlichen und auflerorbentlichen 
Kriegsbenträgen befreyt, und bey allen Fragen 


über Krieg und Frieden von allem Antheil an - 


den Reichrberatbfchlagungen vollfommen, und 
nothwendiger Weife entbunden. Ueberbieß er- 
halten fie als Entfhäbtaung, Vergütung und 
Bewilligung, nemlih: De Stadt Augsburg: 
alle geiſtlichen Güter, Gebäude, Eigenthum 


und Einkünfte in ihrem Gebtete, ſowohl in⸗ ala 
außerhalb ben Ringmauern, nichts ausge» 
nommen. ’ 

Die Stabt Luͤbeck: für bie Abtretung ber 
von ihrem Hofpital abbängenden Dörfer unb 
Weiler im Mecklenburgiſchen, derjenigen gan« 
jen Landı Sbezirt des Bisthums und Domkapt 
teld zu Lubeck, mit allen und jeden Rechten, 
Gebäuden, Eigentbum und Einfünften,, welcher 
zwiſchen der Trave, ber Oſtſee, bem Himmels. 
borferfee, umb einer Linie begeiffn die von 
ba oberhalb Swartau in einer Entfernung von 
wenigſtens 500 franzsfifhen Toiſen von ber 
Trave, dem däntfchen Hollftein, und dem Han⸗ 
növerifchen,, geiogen wird. 

Lieber bie von ber Stadt Lübe abhängigen 
einzelnen Stide, welche außerhalb bed eben 
bezetchmeten Berirks im den Landen bed Herzogs 
von Hollſtein Oldenburg eingefchloffen liegen, 
wird man ſich guͤtlich vereinigen. 

Die Stadt Frankfurt für die Abtretung ihres 
Antheils an den Dörfern Soden und Sulzbach: 
alle innerhalb ibres Umkreiſes gelegenen Stif- 
te, Abteyen und Kloͤſter, mit allen ihren. inner⸗ 
balb und außerhalb bes Stadtbezirks befindli⸗ 
chen Zugebörungen, namentlich: Mokſtadt und 
ale in gebachter Stadt und ihrem Gebiethe bes 
griffeue geiftliche Güter, Gebäude, Eigenthum 
und Einkünfte (dad Kompoſtell ausgenommen) ; 
unter ber Bedingung, eine befiändige Rente von 
28,000 Gulden dem Grafen von Salm⸗Reifer 
fheib-Dpk, eine von 3600 Gulden dem Gra⸗ 
fen von Stadlon MWarthaufen, unb vom 2400 
ee Grafen von Stabion» Tanahaufen 
gu bezahlen. 

Ueberdieß wird ber Frankfurter Handel von 
allen Seleiigrechten, bievon irgend einem Reichs⸗ 
Rande ——— oder angefprochen werden 
moͤchten, gänzlich befreyt. 

Das Gebiet von Bremen begreift ben Flecken 
Vegeſack ſammt Zugehörungen, das Grolland, 
ben Burghoff, die Hemlinger ⸗Muͤhle, die Doͤr⸗ 
fer Haſtede, Schwaghauſen und Vahr mit Zus 
gehoͤrungen; und alles, was swifhen ber Wer 
fer, den Alien Wilmme, unb Leeſum, ben bis⸗ 
berigen Öränzen, und einer von der Gebalbs« 
brüde über die Hemlinger ⸗Muͤhle, bis an bas 
linke lifer ber Wefer gehenden Linie liegt; nebſt 
allen vom Herzogthum und Domkapitel Bremen, 
und überhaupt vom dem Furfücfien von Braun« 
ſchweig Lüneburg in gebachter Stadt, und in 
dem genannten Gebiete en Rechten, 
Gebäuden, Eigenthum und Einfinften. 

Um ben Bzemer- Handel und bie Schiffahrt 
auf des Niederweſer vor jebes Befchränfung au 
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felgen, wird ber Elefleeter Zoll file Immer auf- 
gehoben; fo daß 
und Benennung wieder bergeftellt , noch bie 
Schiffe, oder Fahrzeuge, fo wie bie Waaren 
welche fie führen, weder beym Hinauf- no 
-Htnunterfabren auf gedachtem Fluffe unter ir⸗ 
gend einem Vorwande an ober aufgehalten wer⸗ 
den duͤrfen. 

Die Stadt Hamburg erhält alle in ibrem Be⸗ 
zirk ober Gebiete & enen Mechte, Gebäude, 
Eigenthum und Einfünfte des Herzogthume, 
und be mfapitelg Bremen, und bes Kurfürs 
ſten von Braunfchweig- Lüneburg überhaupt. 

Die nähere Beſtimmung des Gebiets des Stabt 
Nürnberg wird auf weitere Vergleihshandiune 
gen ausgefegt. 

Gebachte 6 Städte duͤrfen nur Neichsfländen 
militärtfche Werbungen in ihren Ningmauern 
und G:bieten geftatten. 

Die Rurfürften und Fürften, welchen Reichs⸗ 
ſtaͤdte als Enıfchädigung zufallen, werden biefe 
Städte in Bezug auf ihre Muntsipalverfafung 
und Eigentbum auf ben. Fuß ber in jebem ber 
verfhiedenen Lande am meiften privilegirten 
Staͤdte behandeln, fo tweit es bie Landesorgani, 

ation und die zum allgemeinen Beflen nöthigen 
erfilgungen geflatten. 
„Insbefondere bletbt ihnen bie freye Ausübung 
threr Religion, und ber ruhlge Befig aller ihrer 
au kirchlichen und milden Stiftungen gehörigen 
Güter und Einkünfte gefichert. 

8. 28. Die Entfehädigungen, melde etwa 
einzelnen Mitgliedern der Reichsritterſchaft ges 
Sübren dilrften, werden, fo mie die Indemni« 
fationd- Eraänyung der Meichdgrafen , und im 
Verhaͤltniß ihrer rechtnräßigen Anfprüdhe in 
immertwährenden Renten auf beftimmte Mediat⸗ 
fifte, Abteyen und Kiöfter angemwiejen werben, 

d. 29, le helbetiſche Republik erhält zur 
Bergütung ihrer Rechte und Aaſprüche auf die 
son ihren geiftlichen Stiftungen abhängigen 
Befigungen in Schwaben, über welche durch 
die vorhergehenden Artikel bifpontrt worden iſt: 
das Bisthum Chur, Hat aber für dem Unter 
balt bes Fuͤrſtbiſchofs, des Kapitels, und ihrer 
Diener zu forgen; ſodann die Derrfchaft Trafp. 
Auch eher eg ihr frey, miiteld immerwaͤhren⸗ 
der dem reinen Ertrag gleichfommenber, jeboch 
nah dem durch bie belvetifchen Gefege beftimm- 
‚ten Fuß einloͤsbarer Nenten, oder durch jede 
andere mit den Intereſſenten gu treffenbe Ueber⸗ 
einfunft alle und jde Mechte, Zebnten, und 
Domänen, Güter und Einfünfte an fich zu [de 
fen, welche ſowohl dem Kaiſer, den Fürften 
und Ständen des Reichsſs, ald ven fälularifie« 


er unter feinerley Vorwand . 
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ten geiftlichen. Stiftungen, 22 Herrſchaf · 
ten, und Privatperfonen ganzen Umfange 
bes helvetifchen Gebiets zuſtehen. 

. 30. Alle in den vorbergebenben Artifdhe 
fefigefegten beftändigen Renten können 
gegen ein Kapital zu 2, ug @ ft wer 
benz; jeber anderen zwiſchen bem int 
De eis beliebten Weber tum 
efchabet. 

Der Termin, auf welchen bie gedachten Rn 
ten fällig find, if auf dem erſten Dezember 
jebes Jahres feſtgeſetzt. 

Die Zahlung gefcbiebt im 24 Gulden Fuß, 
in laufenden harten Eilberforten, 

d. 31, Dem Marfgrafen von Baden, bem 
Herzoge von Wirtenberg, und dem Lanbgrafen 
von Heffenfaffel wird die Aurfürftliche Würde 
ertbeilt; zu ihrer Einführung haben fie bie 
berfömmlichen Foͤrmlichkelten zu beobachten. Nach 
gänzlicher Erloͤſchung des Hauſes —55 
in allen feinen Linien wird bie Kurwurde anf 
Heſſendarmſtadt Übergeben, 

d. 32. Der König von Preuſſen erbält für 
Erfurt und für bad Eichäfeld iwey Birilſtim⸗ 
men; der Landgraf von Heffenfagel wen für 
an Sn f —— von Heſ 

armſtadt zwer erzosthum M 

len und sr Etartenburg. Dre VB eb 
nes Nachtrags von Etimmen file bie Kutfur 
ſten und Fürften, welche fi hierzu eignen 

Die Fuͤrſten von Mafia» URngen : 
Weilburg, Salm-Salm, Ealm. Kirdusgr 
ningen und Aremberg werben jeber mit eines 
Virilfüimme in dem Neiksfürftenrarh erhaltet, 
oder darin neu aufgenommen, melche auf 
Befisungen, die ihnen als Eutſchaͤdigung 
—* — — Laͤnder 
wieſen fiud, zuben wiıb. . 

Für den Fürflen von Solms. Braunfels wid 
diefelde Einflpzung mit dem Dirilffimmveihte 
Statt haben. s 

$. 33. Das unbebingte privilegium de non 
appellando fdmmt allen Kurfuͤrſten für alle ihre 
Befigurgen, dem Fandgrafen von Heſſendar 
fiadt für feine neuen, zu flatten, und ed 
dem Befammthaufe Raffau fir feine alten.und 
neuen Befigungen verwilliget merben. ’ 

$. 34. Ale Güter der Domkapitel, und ihr 
ger Dignitarien werben ben Domänen ber bi 
ſchoͤſe einverleibt, und gehen mit ben BUT 
mern auf die Gäsfen über, benem biefe I} 
gewiefen find. In den ziwifchen mehrere J 
theilten Bisthümern werden bie, in ben 
zelnen Thetlen befindlichen Güter biefer 
mit tLenfeiben vereiniget, 


— 


—1357 * 


5 35. Ulle Guͤter der fundlrten Stifte, Ab⸗ 
teyen und Kloͤſter, katholiſcher ſowohl, als U. €. 
derwandter, mittelbarer ſowohl als unmittelba⸗ 
zer, deren Verwenbung in den vorhergeheuden 
Andrdnungen nicht förmlich feſtgeſetzt worden 
if, werben ber freien und vollen Difpofition ber 
zelpektiven Randesherren überlaffen, unter bem 
beſtimmten Bosbebalte: 

ı) Der Eutihädigungs- Ergänzung und bes 
Zufhußes für die Stände und erblichen Glieder 
bes Reichs, welche nah oben vorfommenben Bas 

mungen durch beflindige auf biefer Maſſe 

aftende Renten zu entfhädigen find; 

2) ber feften und bleibenden Ausſtattung ber 
Domtichen, welche werden beybehalten werben. 

3) Der Denfionen für die aufgehobene Belft« 
lichkeit nach den unten khells wirklich bemerkten 

eilg noch unverzüglich zu treffenden näheren 


mungen. 

Die zu den Eutfchädtgungsergänzungen und 
Zufhüßen ausgefeßte Duote darf in feinem Falle 
drei Zeheniheile der Einfünfteder beſagten Stif⸗ 
te, Abteyen und Kloͤſter Überfhreiten. 

Die * ur 5*8 eigen und gemifchten ſind 
bievon gän efreit. 

3.36, die namentlich und förmlich zur Ent- 
— angewileſenen Stifter, Abtehen und 
Kooſter h wie die der Difpofition ber kLandes⸗ 

Überlaffenen, geben. Überhaupt an ihre 
neuen Befiger mit allen Gütern, Kechten, und 
Einkünften, wo fie auch immer gelegen find, 
über, fo ferne ob:n nicht ausdruͤckliche Trennun⸗ 
gen Feftgefeg: worben find. 

b. 37. Die auf der einen Rheinfelle befindli- 
en Güter und Einkinfte, wilde Spitälern, 
abriken, Univerfitdten, Kollegien, und andern 
frommen Stiftungen, wie auch Gemeinden ber 
andern Rheinſeite gehörten, bleiben davon ges 
rt, und ber Difpofitton der refpektiven Re⸗ 
ferungen überlaffen, d. h. fo viel die zechte 
beinfeite betaifft, der Reglrung derjenigen Dr» 
te, wo fie — oder erhoben tverden. Jedoch 
fallen die Guͤter und Eintinfte ſolcher litterarie 
fhen Anſtalten, die ehemahls beiden Rheinſei⸗ 
ten gemeinfhaftlih waren, und dermalen auf 
dem rechten Rheinufer fortgejegt werden, dieſen 
auf der rechten Rheinſeite fortdauernden Auſtal⸗ 
ten verbleiben, infofern fie nicht in Gebieten ent« 
ſchaͤdigter veeg liegen. 

d. 33. Die für ihre Beſitzungen jenſeits bes 
Rdeins entſchaͤdigten Neihsftände haben ihre für 
wahl blog perföniichen ; als die von erwähnten 
Befigungen herruͤhrenden Schulden auf ibre 
zur Entfhädigung erhaltenen Domizen und 

Degen zu zuͤbernehmen, und von denſelben zu 


tilgen; boch worbehaltlih ber im bem kuneviller 
Srfedeo, und in ben, non bem franzdf.. Souver⸗ 
nement mit einzelnen Reichsſtaͤnden grfchloffenen 
befondern Verträgen, entkaltenen Beflimmungen. 

8. 39. Alle fowohl auf dem rechten, als lin⸗ 
fen Ufer erhobenen Rheinzölle follen aufgehoben 
feyn, ohne unter irgend einer Benennung tie- 
ber bergeftellt werben zu können; jedoch mit 
Vorbehalt der Eingangsgebühren (droits de 
douanes), 

$. 40. Alle am rechten Rheinufer gelegenen 
von ben, ehemals auf dem linken fer beflander 
nen Lehenhoͤfen abhängende Leben, geben in 

funft unmittelbar von Kalfer und Reich zu 

eben, wenn bie Landeshoheit darauf haftet 
mit reihsftändifher Eigenfchaft, im Gegenfall 
aber von dem Landedheren, in beffem Staaten 
fie eingefhloffen find. Nur die Mainzer Leben, 
welche Landes hohelt haben, ſollen von Aſchaffen⸗ 
zu Lehen ruͤhren. Den neuen Lehenherru 
bleibt überluffen, ob Sie ſich bis zu einem kuͤnf⸗ 
tigen £ehensfale einsweilen mit einer bloßen 
Muthung von dem neuen Vafallen begnügen, 
oder aber auf ber wirklichen Lehens Empfaͤng⸗ 
niß befichen wollen, jedoch find im leßteren 
Safe die Dafallen diesmal mit Turen und ande» 
zen Lehensgebuͤhren zu verſchonen. 

. 41, Die Gtimmen ber unmittelbaren 
Reichegrafen werden auf bie dieffeitige Entſchaͤ⸗ 
digungs - Gebiete übertragen; jedoch bleibt die 
Ausübungsart diefeer Stimmen und anderer da⸗ 
mit verbundenen Prärcgativen einer näheren 
Regulirung vorbehalten. 

te — Stimmen werben von ben Fuͤr⸗ 
fien und Grafen gefüsrt, bie fih nach den vor- 
bergehenden Anorbuungen im Beſitze der Haupt» 
arte befinden werben. 

$. 42. Die Säfularifation der geſchloſſenen 
Srauenflöfter fann nur im Einverftändnrg mit 
dem Didzefan- Bifchofe gefhehen. Die Manns. 
kloͤſter hingegen find der Verfügung der Landes⸗ 
herren oder neuen Befiger unterworfen, melde 
I: nad) fteyem Belieben aufheben, oder beybe⸗ 

alten koͤnuen. Beyderley Gattungen können 
nur mit Einwilligung bes — oder 
neuen Beſitzers Novtzen aufnehmen. 

8. 43. Der Genuß ber zur Entſchaͤdigung 
angewiefenen Güter nimmt für bie entfhädige 
ten Fuͤrſten und Stände, melche nicht im Falle 
geivefen feyn möchten, vor den Deklarationen 
ber vermittlenden Mächte, Eivilbefig zu ergret- 
fen smit dem erſten December 1802 feinen An» 
fang. Der Eioildefig felbft geht für alle 8 Tas 
ge dor jenem Termine an. 

Die Aüdftände der unter ber Difpofltion ber 
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Nutznie aub Fonbs bis eit⸗ 
* 8 Lem — ehoͤren * * 
Beſitzern, ohne jedoch — anderen Verab⸗ 
ne. zwiſchen den Intereffirten Theilen vor- 


$. 44. Ulle feit dem 24ſten Augu ı802 m 
den Entfhäbigungelanden und Gebieten vorge- 
nommenen Deräußerungen, melde nicht als 
—— der on Verwaltimg anzufehen 

nd , werden hiemit für ungültig erflärt. 
$. 4. Obige Verfuͤgungen vernichten alle 

Auſprüche auf die b ben Frieden von Line. 
ville an bie frangöfifche Republik abgetretenen 
Länder. Chentaffelbe findet in Anfehung der 
auf bie, in deren Stelle getretenen Beſitzungen 
ber rechten Rheinſeite erifttrenden Anpräde 
Statt, fo ferne fie nicht innerhalb eines Jahres 
vom ıftlen December an zu rechnen, vorgebramt, 
und giltltch oder gerichtitch erledigt ſeyn merden. 
Sollte aber im Mangel gerich:licher Entfchelbung 
ober in Verweigerung eines billtgen Vergleichs 
ber Grund liegen, warum ein wirklich vorge 
brachter Anfpruch nicht in bem Laufe bei ge 
badten Jahres erledigt morben tft ; fo wird ders 
felbe innerhalb eAneg zweiten Jahres durch Au⸗ 
Bean + Michter ohne WUppellation entſchieden 


werben. 

Da ber Kurfürft Erzlanzler ex jure novo do⸗ 
tirt wird, fomuf, um biefe Ausfiattung zu Achern 
ber etwa aus einem Anfpruche gegen denfelben 
berräßrende Nevenuenverluft durch Derleihung 
beimfallender Faiferlicher und Reichslehen ver- 
gütet werben. 


$. 46. Alte Taufchverträge, Länder Purifi⸗ 


fattonen , und anbere Veraleiche aller Art, wel⸗ 
che von den Fürften, Eiänden, und Gliebern 
des Reichs under fih innerhalb eines Jahrg ger 
(&lcffen werben, follen ebenſowohl vole Kraft 
haben, und vollgogen werben, als wenn fie ge- 
2. tigem Hauptſchluße wörtlich einvericibt 
wären. 

8. 47. Yu Anfehung der Verhaͤltniſſe der 
aug dem Befitz tretenden Megenten und Beſitzer 
auch der dabon abhangenden Getftlichfeit, fo wie 
ihrer bisherigen Dienerfhaft im dem Hof- Ci— 
ul: und Militärfache, und in Anſehung ber 
—— Verbindlichkeiten der entfhädigten 
Fürften und Etände, welche ſich auf ben an- 
fländigen Unterhalt ber gedadten Regenten und 
übrtgen Individueny auf bie Berfaffungen ber 
Lande, und die Uebernehmung der Eculden, 
auch tnsbefondere auf die Entriehtung der Fam⸗ 
mexzteler beziehen, und melche mir dem Eintritt 
in den wirklichen Genuß der Entfhädigungelän, 
der und Gebiete ihren Anfang nehmen, fol eg 


nach ben, in den folgenben.$$. enthaltenen Bor 
. 48. en a n 

ge perſoͤnliche Wuͤrde mit dem davon abhangen: 

ben Range, und bem Forigenuße ihrer perſoͤn⸗ 

lichen Unmittelbarfeit. 

d. 49. Die Hersen Fuͤrſtbiſchoͤfe und gefuͤrſte⸗ 
ten Uchbte oder Proͤpſte bebalten zug bie 
Gerichts barkelt Über ihre Dienerfhaft derge⸗ 
ftalt, daß Ste in bürgerlichen Rechtsſachen, 
mit jedes mahligem Vorwiſſen der obern Landes⸗ 
behoͤrde fir ſolche Sachen in erſter Inſtanz ein 
Gericht, wo ſolche zu verhandeln, ju wählen, 
in yeinlichen Fällen aber bie erſte Eognition iu 
nehmen haben, wo fobann die gedachten buͤrger⸗ 

Sachen in weiterer Inſtanz am bie laudes⸗ 
herrlichen Appellattondgerichte zu ** 
in deinlichen Fällen hingegen, wenn die 
Deinlichkeit ergtebt, der Verbrecher an die Vein⸗ 
lihen Gerichte des Landes auszuliefern iſt. 
Uebrtgens haben fich fämmtlie Diener etnes 
ſelchen Fürften den beſtehenden und ergehenden 
landesherrlihen Gefegen und fonderlich den Po« 
lheyanordnungen zu fägen. 

( Die. Bortfegung folgt.) . 

Bamberg, den 28ten Non. 

Se furfürftt. Durchi. von Pfalzbayern laffen 
morgen durch ben Herrn Geheimen Math von 
Asbei als eigens hierzu beſtimmten a 
bürgerlichen Befig von dem Hochſtifte 
netmen. Se. hochfurſtl. Gnaden abe ae 
— das Militär bereits feiner Dienſte » 

N, weswegen auch bie — — 
pen alle Poſten und bie Burgwache 
Heute Abends bestehen Se. Ercellen; ber 
Kommiffde die Mefidenn. Morgen fo- 
wohl das Militär ale die Ditafterten ihrer Pflicht 
nn eyburg, den nsten Roy 

riburg, den 25ten Nov. 

Geftern traff ein Kourler von Regensburz bi⸗ 
ein. Auch der Herr Graf von Stadion fam von 
feinem dortigen Geſandtſchafte poſten zuruͤck. Die 
Huldigung wird nun kuͤnftigen Montag dem 29., 
db. bier vor fih geben. Ge. hochfürftl. Gnaben 
werden ſich finftigen Samſtag nah Werned be- 
geben , und dem Vernehmen nah bis Mei- 
nachten bafelöft verweilen. 


olizeyerinnerung. . 
Giro. F Kuͤnftigen Sonntag and Mondtag 
wird der Nifolais Markt auf dent Parabeplage. gehal⸗ 
tem werden. Die Buden werden im gemiffer 
in das einwendige Quadrat geſetzt, damit Verkäufer 
und Käufer, befonders Kinder, deren Vergmügen bie, 
fer Tag gewidmet it, vor Pferden und Waͤgen gefl 
chert find. Muͤuchen, den 1. Dec. 1802. 
Daumzarıner, Politey⸗Director, 
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Freytag »den 3. December, 





Megensburg, ben 28ften Mob. 
Befhluß ides geſtern abgebrode 
nen Deputationg » Hauptfhlußes. 
. $. so. Den fämmtlichen abtzetenden geiftli- 
chen Regenten ift nach ihren verfchiebenen Gra 
‚auf edlen eine Ihrem Range und 
wbe.angemefiene freie Wohnung ‚mit Meub- 
Ientent und Tafelfervice, auch ben deftbifchöfen 
uub Fürftäbten des erften Nanges ein Sommer» 
au t anzumelfen; wobel fich von felbft ver⸗ 
‚ daß dasjenige, was Ihnen an Meubeln 
eigentbümlich zugehört, Ihnen gänzlich überlafr 
fen..dleibe, das aber, mad dem Ötaate jugebört, 
nach ihrem Tode biefem zuruͤckfalle. 
$. 51. Die Euftentation der geiftlichen Re⸗ 
geuten, beren Lande ganz ober doch größten. 
iheils * — Ba — —— F 
en über, ‚kann, da Ihr Einkommen fehr 
* ieden if, nur nah Verhäaͤltniß deſſelben 
reguliert, mithin allenthalben nur ein minimum 
und ein maximum beflimmt werben. 
In diefer Hinficht wird 
a) Für Fuͤrſtbiſchoͤſe das minimum auf 20000, 
und bag maximum auf 60000 Gulden. 
Fürden Hesen Bifchof zu Wirzburg, ald Koab⸗ 
jutor zu Bamberg, noch weiter die Hälfte bier 


fes Maximus. 
„ b) Für Fuͤrſtaͤbte und Proͤbſte des erſten Rap⸗ 
ges bag minimum der Fuͤrſtbiſchoͤfe; für alle 
andere Fürftäbte bag minimum auf sooo, bas 
Maximum auf 120005 für gefürftete Aebtiſſinen 
‘aber dag minimum auf 3000, bag maximum auf 
6000 Gulden. . 
0) Für Neichsprälaten, und Aebtiffinen auch 
d) unmittelbare Aebte bad minimum auf 2000, 
bag maximum auf 8gooo Gulden beftimmt. Bey 
allen biefen Beftimmungen wird jeboch ber Groß» 
mutb der fünftigen Landesherren fein. Ziel ge 
fent ; vielmehr bleibt jebem, was er durch be» 
—— Verhaͤliniſſe und Ruͤckſichten weiter zu 
eroilligen fich veranlaßt findet, unbenommen, 
Wie num hiernach die Regulirung zur Zufrie 
denheit der abtretenden Negenten wirklich ge 
ſch ſey, oder bey aufzuhebenden Praͤlaturen 
fünftig gemacht werden wolle, daruͤber gewoͤrti 
‚ger die Reichsdeputation von ben neuen welili⸗ 


hen Regenten fpäteftens binnen 4 Wochen eine 
verläßige Anzeige, bamit alsdann, Falle wider 
DVermuthen ein und anderer Beftimmung wegen 
bey ber Anwendung obiger Regeln ein Anftanb 
fh noch Äuffern follte, bie Deputation darüber 


Ken moͤge. | 
-.$, 52. Die Weibbifchdfe, in fo ferne fie 
Präbenden baden, die Domfapitularen, Digni⸗ 
tarien, auch Canonici der Mitterftifte, und ades 
liche Stiftsbamen behalten den lebenslänglichen 
Genuß ihrer Kapitelmohnungen; Ihnen, oder 
ihren Erben find bie auf den Ankauf oder Optia 
zung ihrer Häufer gemachten Auslagen, Falls 
Landegherr ſolche nach ihrem Tode an ſich 
n will, gu vergüten; auch auffer bem, an 
Orten, wo fie ein Privateigentbum ihrer Woh⸗ 
a haben, wird ihnen biefes vor« 
ebalten. 

$. 53. Zu ihrer Suſtentation aber find den 
Domtapitularen, Dignitarien ımd Canonicks der 
Nitterftifte % ihrer ganzen bisherigen Einfünfs 
te, und zwar jedem einzelnen, was er bisher 

noffen bat, zu belaffen. Auf gleiche Weiſe 

nd die Vikarien ben ihren Wohnungen, und 
ba fie meift gering ſtehen, bey ihrem ganzen bis⸗ 
berigen Einfommen, bie fie etwa auf andere 
geiftliche Stellen verforgt werden, zu belaffen, 
mogegen fie ihren Kirchendienft einsiveilen fort- 
zuverfeben haben. 

Die Domizellaren, ba, wo fie wirklich fchon 
einigen Genuß ihrer Vräbenden bezogen haben, 
werden in ber Quote ihrer Guftentatien ben 
Rapitularen gleich gehalten, und rüden bier- 
naͤchſt, falls ſich der Landesherr nicht in ander⸗ 
Weg mit ihnen abfindet, in bie vazirend wer⸗ 
denden Kapitelpfruͤnden. 

$. 54 Kapliularen und Domljellaren ber 
Dom» Ritter» und Mebtatfiifte, welche nah 
ben verfchiebenen Statuten der Stifter entweder 
erft nach dem Ablaufe der Sarensfabre, oder nach 
eintretenden andern Verhaͤltniſſen zum Genuß 
kommen, febald fie nur in bem wirklichen Be— 
fige ihrer Präbenden find, haben ganz gleiche 
Rechte als diejenigen, welche ſich wirklich fchon 
im Senuße ihrer Bräbenden befinden. 

‘55. Die Ceifesfeomen und Sräulein blei⸗ 
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sen in fo lange der ihrem bisherigen Genuße, einem 1ojäprigen = und denen ‚ bie nad, 
als es dem neuen Landesberrn nicht räthliher wolle 10 Jahre Lienten, bie Hälfte die 
ſcheint, fie gegen eine, zu ihrer Zufriebenbeit u belaffen. Den wirklichen B:nfionif 
zu regulirende Abfindung aufzubeben. allg nicht etwa neuerlich hier und ba 
$. 56. Für die Fapitwlarifchen geiſt m. welt: unt-rgefaufen twären, ihre Penfionen m 
lichen Dienerfchaften gelten die nämlichen Diipo- bezahlen. eg 
Ba, — ee der eignen fürft» Ben J vers nette —— * 
en Dienerfhaften folgen. —“ andern Diener gar nicht in Dien u behalten 
$. 57. Die Konventualen fürftlicher auch edenfen , ſo verbleibt bemfeiben. feine genoffene 
Reichs: und ummittelbarer Abtenen find auf eir efolbung lebenslängfich. Eollten hingegen 
ne ihrer bisherigen Lebensmeife angeme ſſene dem 24tem Auguf biefeg Jahrs 23 
anſaͤndige Art in ein oder der andern ummuni- ober Befoldimgserhöpungen berioilligt; oder 
tät ferner zu unterhalten, ober denen, welche neue Beſeldungen gemacht worden 
mit landes herrlicher Verwilligung augtreten, bleibt es billig ben neuen Landesherrn Üben 
bis zu ander weiter Verſorgung eine Penſion vom fen, od er foldhe Verwilligungen ben Gem 
co bif 600 Gulden nad dem Vermoͤgen Ifrer ſaͤtzen der Biligkrtt, und einer guten Stautähe 
Stfftung zu verchreiden. Kür bie Latenbrüder waltung angemeffen finder. _ rt 
iſt auf Ähnliche Art zu forgen; Novigen, mel: $. 60. Die dermahlige politifche-Vrrfafl 
he durch Gelübte noch nicht gebunden, Finnen ber zu fäfularifirenden Lande, in fo- weit’füldk 
von ben Landesberren mit einer brenjähstgen ver. auf: giltigen Verträgen zwiſchen dem Kegel 
böltnifmäßigen Penſton entlaſſen werben. .. mb dem Lande, au andern: zeichdgefenlf 
9. 58. Kafferliche Preciften, weiche Ihe Pre Mormen‘supt, fol ungefört- erhalten, 
ce den Gtifien bereits präfentiet, und ben im demjenigen, mad sur . und Milk 
ſchon eingetretenen Einruͤckungsfall nicht etwa miniftration, und deren Berbefierung u 
ben vorbeygehen laffen,- erhalten bey den einfachung gehört, dem neuen Bandes 
ünftigen Eriedigungsfälen eine verhältnigude Hand gelaff n werden. * 
ige Venſion; und eben dieſes gilt auch von’ $. 61. Dre Regalien, bifchöflichen Demi 
denjenigen Pantften, melde auf ihre Laien men, bomfapitelifchen ungen, und Eiuiiaf 
pfriinden ein ſchon erworbenes anerfannted re fallen dem neuen Pan ern igu. 
Recht haben. ——— ⸗ 62, Die ern⸗ und bifchäflichen DIE 
$. 59. In Anfehung ber ſaͤmmtlichen bisher‘ aber verbleiben in threm bis herigen Bupanl 
rigen geiftlihen &Meaenten, auch Reichsſtaͤbdte His eine andere Didcefan- Einrichtung auf rei 
und unmittelbaren Körperfhaften, Hof geiſt ·  gefigliche Art getroffen fepn wird, vwoben 
Itchen und weitlihen Dienerichaft, Mılmärs und aus die Einsichtung der Fünftigen Dbmlaf 
DPenfioniften, im foferne der abgehende Regent abhängt. z 
gise niche in feinem verſoͤnlichen Dienfte be $. 63. Die biäherige Rellgiondübung 
dit, fo wie ber Rreisbiener, da tvo mit den jeden Landes foll gegen Aufhebung und 
Kreifen eine Veränderung vorgeben ſollte, wird Fung aller Art eſchuͤtzt ſeyn , ine ere 
dieſen allen der unabgekuͤrzte lebenslaͤngliche Religion der Befis und ımgefldrte Genuß’ 
gertonuß ihres bisherigen Kange, ganzen eigenthämlichen Kirchenguts, auch Schul 
ehalts, und rechtmäßiger Emolumente, oder nach der Vorfchrift des teftpbäfifchen 
wo dieſe wegfallen, eine dafuͤr zu regulirende —5* verbleiben, dem Landesherrn ſtaht 
Vergütung unter der Bedingniß gelaffen, bag koch ften, ardere Mel onsverwandte zu 
fie ſich dafuͤr nach Gutfinden des neuen Landes⸗ den, und ihnen ben vollen Genuß bu Ä 
eren, und nah Maasgabe Ihrer Talenıe und Rechte zu geftatten. — — % 
Ei e auch an einem,andern Orte, und in . 64, Mit den Mebiatftiften, Ablepen 5 
andern Dienfiverhälmifien gebrauchen und ans Kloͤſtern im den zu fäfulartfirenden Landen if‘ 
ftellen laſſen müßen; jeboch fl ſolchen Dienern, ganz auf den namlichen Fuß, wie hier oben den 
welche in einer Provinz anfägig find, und in dem ummittelbarn augeordnet worden, it i 
eine andere gegen ihren Willen Überfegt werden tem. Es brhalten nämlich bie Canohichber 
sollen, freche, od fie nicht liiber in Pen» diatſtifte, welche aufgehoben werden, nebſt 
fion gefegt werden wollen. zen Wohnungen % ihres bisherigen 
In diefem lepten Falle If einem ı5jäßrigen mens, bie Vifarit aber das Ganje, vie 
Kiener fein voller Gehalt mit Emelumenten, jellaren >, defjen, mas fie eye 
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ee besogen haben, und ruchen ben Kapitu⸗ 
—* A Sole Kanoniet jeboch, die über» 
upt feine 800 fl. .. find, wie die Bis 
ee ihrem gangen fommen su belafien. 
Blebte, deren Unmittelbarkeit bisher ftreitig, ober 
u ‚mittelbag getvefen find, erhals 
ten mißmaͤßig nach dem Vermögen ihrer 
Vbtey 2000, Booofl. Penfion. Ihre und andere 
omventualen 300 bi 6oofl. Mit ben 
gapenbräbern und Nodizen wird es auf gleiche 
Art, wie von benfelben hieroben bey unmittele 
baren Stiften erwähnt morben, gehalten. Bon 
den Diemerfchaften aller folder KRorporattonen 
gilt alles das nämliche, was fhon überhaupt 
wegen ber Dienerfchaften fehgefeht worden. 
: $..65; Fromme und milde Gtiftungen find 
wie jebed Privateigenthum gu fonferntren, doch 
fo, daß fie der landesherrlichen Aufficht und Let 
tung untergeben bleiben. 
4. 66. Um nun auch den Unterhalt biefer 
großen Menge höherer , und anderer unſchuldi⸗ 
Perſonen auf mögliche Art ſicher zu ftellen, 
En die neuen kandesherrn alle ſolche Suſten ⸗ 
iationsgelder auf ihre naͤchſten Rezepiuren an- 
guwetien, und as ſolche, welche dag privil⸗gir⸗ 
tefte Unterpfand auf die Landeseinfünfte haben, 
jederzeit nterteljäbrig tm guten Münsfosten nach 
dem 24 Guldenfuß unversäglich abfähren zu lafe 
fen, daher auch ihrem Gerichten feine Arreftde 
aulegung auf. diefe Alimentationsgelder zu ger 


tten. 

%. 67. Die Kreisdlrektorlen haben über ben 
Vollzug alles deſſen zu halten, ımb auf das er» 
fe Anrufen ber enfioniflen ‚ ohne Geftattung 
eines Termine ober einer Einrebe fogleich ge 
gen die Zahlungsbe hoͤrde, weiche fih mit ber 
Quittung über die — hlung nicht aus⸗ 
weiſen kann, die bereiteſte Execution zu erken⸗ 
nen und zu vollztehen, bey eintretender weite⸗ 
zer Zahlungsgefahr aber die Revenuen, fo 
weit ſie zu diefem Zwecke noͤthig, in unmittel 
bare Abdminiftrarion zu nehmen. 

d. 68, Bey benjrmigen ichen Ländern, 
weiche ‚nicht gany, oder gr 
ren Reſidenzen an einen weltlichen Herrn kom⸗ 
men; fordern unter mehrere vertheilt werben, 

leichwohl aber ihre Mefidengen, und meiſten 
nn dieſſeits Rheins haben, find ſewohl In 
Brfebung der ftanbesmäßigen Unterhaltung der 
unter ber gegenwärtigen Veränderung lribens 
ben Derfonen, als wegen ber Gicherftellung 
ber Dienerfhaften des Landes, auch firkhib 
chen, zeligiöfen Verfaſſung, und dergleichen, 
—— —— in: Anwendung iu 


ten Theils mit ih⸗ 


bringen, welche hleroben ſchon feſtgeſetzt wor ⸗ 
den. Nur erfordert die Vertheilung der Su⸗ 
ſtentationsſumme, und ber Fonds, worauf ſol⸗ 
he gegründet werben, in dieſen Landen noth« 
* nähere Beſtimmung. Dieſemnach fallen 
die auf einzelnen Theilen insbeſondere ruben- 
den Laften, 5: 3. die Unterhaltung eines mit- 
telbaren Kleſters, die Uebernahme der Geame 
ten und Diener eines eingelnen Amtes, und 
bergleihen mehr, denjenigen neuen Herren al 
fein zur Laft, bie foldhe einzelne Theile erhal⸗ 
ten, ſonderlich kann die Erhaltung des domka⸗ 
pliliſchen Verfonalg, und der Inbdividuen aller 
zeiſtlich und weltlichen Korporationen, die ihre 
eigene Fonds gehabt haben, bey einem ver⸗ 
tbeilten geiſtlichen Lande nicht in die ganıe 
Maffe gervorfen werden, fondern nur denjent 
8 welche die Gefaͤlle und Güter folcher 
omkapitel und Korporationen bekommen, zus 
fallen, und unter dieſen verhaͤltnißmaͤßig ver⸗ 
thellt werden. 
— Vertheilung unter fämmtliche neue Theil⸗ 
eines ſolchen Landes bleiben alfo nur die 
auf bag Ganze * bestehenden Laſten übrig, 
wohin denn vorzüglich die Euftentatlensfiimme 


bdes von ber Regirung abtretenden geiftlichen 


Laudesheren gehört. Saͤmmtliche Theilhaber 
haben fich hieraͤber alsbald unter fich ju ver ⸗ 
fteben, follte jedoch deßfalls Feine gütliche Ueber⸗ 
einkunft binnen 4 Wochen gu Siande fomnıen, 
fd haben bte Kreisausfchreib. Hemter, und im 
bem fur- unb oberreiniihen Kreife, wo der 
Fall der Theilung vorzuͤglich eintritt, Kurmatız 
und Srffenfaffel gemeinfam biefe Grgenftände 
ju erörtern , und bie erforderlichen Beſtimmun⸗ 
gen zutreffen. 

d. 69. Ben denjenigen Fändern, to bie geift- 
lichen Regenten ihre Reſidenjſtaͤdte auf der lin⸗ 
fen Rbeinſeite mit dem dortigen Banden verloh⸗ 
ren, doch auch noch beträchtliche Befigungen 
dieſſelts Rheins behalten haben, kommen vor- 
638 Se. kurfuͤrſtl. Durchl gu Teier, ale 

urfürſt des Reichs, auch Dero Domkapitel 
und Dienerfchaften in ——— Da die 
übrigen die ffeits rheiniſchen kurfuͤrſtlichen Lande, 
und ihre Einkuͤnfte bey weitem nicht hinreich⸗ 
ten, alle dieſe Suſtentationen zu beſtreiten, zus 
mahl dem Domtapitel zu Trier auf biefer Seite 
fein eigener Fond geblieben, fo mirb der Un 
terhalt Sr. kurfuͤrſil. Durch. auf 100,000 Gul⸗ 
den beſtimmt, und felcher auf das ganze Reich 
zu nehmen ſeyn, indem nicht zu zweifeln iſt, 
daß faͤmmtliche hoͤchſt und hohe Staͤnde des 
Reichs für dieſen einzigen im jedem Betrachte 
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bie größte Ruͤckſicht verdienenden hoͤchſten Kur⸗ 
fürſten des Reichs, Falls nicht noch zu Ent⸗ 
richtung dieſer jährlichen 100,0r0o Gulden ein 
anderer verlaͤßiger Fond ausgemittelt werden 
ſollte, ihre deßfallfigen roͤmermonatlichen Bey⸗ 
träge gerne leiſten wuͤrden. Es iſt daher zu 
dieſem Ende eine ſchleunige Berichtigung der 
Neichsmatzifel in Anfehung der in ben rbeinte 
fchen Sreifen von mehreren Landen auf dee 
rechten Üheinfeite liegenden Theile ſehr nöthig, 
wozu. ebenfalls Kurmainz und Heffenfaffel der 
Auftrag ertheilt wird. - Den Ereisausfchreiben- 
den Herren Fuͤrſten eines jeden Kreiſes wird 
ber Ban biefer Römermonate, und bie etwa 
erforberlihe Exekutlon au „auch dabey 
verordnet, dag auf bie beftimmten Termine bie 
Raten der einzelnen Kreiſe aus den Kreistaf- 
fen in einer Summe am &e. lkurfuͤrſil. Durchl. 
—55 ** Fuge pe ig —— 
eſtgeſetzt, daß bie Stadt Augsburg dem 
Kurfurſten von Trier fein biſchsſtie Schloß, 
und bie file, Ihre Dienerfhaft noͤrhigen Ge- 
bäube In ihrem gegenwärtigen meublirten Zur 
ftande nebft den bisher gehabten Jmmzunitäten, 
in ihrem ganzen Umfange lebendläuglih unge» 
fidet zu belaſſen babe, 
$. 70. Die neuen Befiser ber Reſte ber Eur 
trierifchen Lande haben ‚dba. fie mit dieſem Un⸗ 
terhalte außer ihrem sömermonatlichen Anthelle 
ganz verfchont bleiben, einen verhältnigmäßig 
größeren Antheil des trierifchen  Domfapiteld, 
und bes trierifhen Dienerſchaft zu übernebr 
men; bie Billige Ermäßigung, und Befimmung 
die ſes Penſſonen · Antheils wird ebenfalls Kurs 
mainz und Heſſenkaſſel aiifgetragen, Der noch 
verbleibende Reſt dieſer Denfisnem- fällt: dem 
‚ gefammten beutfchen Reiche zur Laſt, und iſt 
entweder durch einen: hier zu augzumittelnden 
Fond, oder bush Affignationen. auf. Mediat 
kiötter Erg 
$. 71. Die Beflimmung der Unterhaltung 
bes Domfapiteld zu Köln ift eben fo, wie jene 
des Domfapiteld zu- Trier nicht bloß den 
bieffeitigen Befgungen und Einkünften. bes Doms 
fapitels felbit abzumeffen, fondern auch darauf 
uckſicht zu nehmen, baß die neuen ‚Befiger 
aus den Einfünften ber ihnen zufallenden Lande 
feinen Negenten zu erbalten baden. Es haben 
daher die vorbenannten Kommiffarien unter bier 
* Ruͤckſichten auch dem Domkapitel zu Köln 
en billigmäßtgen Unterhalt ausjumitieln. 
$.72. Auf alle übrigen zu ben Landen legt, 
edachter Art gehdrigen geiſtlichen Negenien 
omfapitel, Dieherfgaft,. Mebiatflifte, K 


—— ae a Arten Verfofungen 
arten, XYanbes: und e 

iſt zwar alles das jenige ebenfae antwendtar, 
was in Anſchung ſolcher Icher Lande, wel. 
che gang ‚, oder bach mit den Res 
ſiden ſtaͤdten der bisherigen geiftlichen: 
ten an einen weltlichen 
oder welche nicht ganz ober größten 
ihren Refidenſen am einen weitichn 
Sommen, ſondern unter me vertheilt wer · 
ben, gleichwohl aber Ihre und met 
fien Lande die ſſeits Rheins haben, 
worden, ed verſteht ſich jedoch won 
der Unterhalt aller zu diefer 
on * ferne ihre 
auf dieſer en Rheinſeite liegen, 
betraͤchtlich, ais bey den eben ben: 
fallen koͤnue, ſondern daß folder 

nad) ben Ihnen auf biefee Geltenach ı 
benden Einkünften: zu bemeffen ſey 


baber auch bey folden Domfapiteln Ind‘ 
ten dee Unterhalt nicht — 


und twehrliche Elnu ⸗ 






















ihrer vormahligen Einfdufte 
$. 73. DE D . 
fal und im ken dieffeitigen Memterm angenelt 
find, fünnen nur nad dem Werfältniße, mw 
rin die dieſſeits rheiniſchen Mefte der Lande iu 
ganzen Lande ‚ von den neuem 
einige Unterftigung NR 
bag folche, wie in Specie bie bieffeitd a 
ſtellte Burfößnifhe Dienerfchaft, auf bien 
Rbeinfelte zus Adminiſtration der die 
Lande von Ihrem Landesherem ausbridh 
ordert werden, im welchem Falle ihnen 
* ka —— ah 
.. 28. eberhaupf, biefe Füsf: 
auf diejenigen: Kapitularen und D 



















ſchraͤnken, welche ih 


Wohnſitz nicht jenſeits aufgefchlager 
welcher Grundſatz allgemein“ anzgur 
Es find jedoch diejenigen  Domber 
jenfeitd bey ihren. Domkirchen geblieben 
den Beriberara engen gleich gu hal 

ſie ſich Fünftig dieſſeits niederlaſſen I) 

9.75 Dep an ſtlichen & 

mit ihren Domfapiteln umb Dienenfchafte 
a 
heren r ofe m se 1 
fanden und Einfänften übztig bleibt, o 


beſſen haben diejenigen kandesherren, welchen 
die Gase Lande, auch "der Ein- 
tünfte der Domlapitel und anderer Rorpora- 
tlonen zufallen, nad beren DVerbältuiße für 
den Unterhalt ber leidbenden jntereffenten gu 


8. 76. In Anfehung derjenigen Geiftlichen 
und Diener endlich, deren vg bug jen⸗ 
ſeits auf der linken Rheinſeite aufgehoben wor⸗ 
ben, welche jedoch noch mehr eder weniger Guͤ⸗ 
ter auf dieſer rechten Rheinſeite haben, die fünf. 

‚tig der Difpofition ber refpectiven Landesher⸗ 
ren überlaflen find, verſteht fih von ſelbſt, daß 
biefe Bandesherren, fo weit diefe Einfünfte rei. 
chen/ den Unterhalt derjenigen Perfonen, wel⸗ 
"be als dießfeitd gebohrne von dem franjoͤſiſchen 
Gouvernement zu biefem lnterhalte ohne Pen- 
ſion auf diefe Seite vertviefen worden, oder wel- 
che eben bdiefer Einkünfte und ihrer Admintftra- 
tion wegen, um davon ihren Unterhalt zu sie» 

ſchon waͤhrend des Krieges auf diefer Rhein» 
ihre Wohnungen genommen, auch dieſe 
Eintünfte bieher wirklich genoßen haben, eben 
fo tote alle andere neuen Landesherren biefen 
Unterhalt zu übernehmen, und zu diefem Ende 
diefen unglücklichen Individuen ihre Einfünfte, 
worauf 3 ein — Recht —— 
lebensiaͤnglich zu belaſſen, und über ſolche nur 
nach deren Tode andermweit zu bifponiren haben, 
+, 77. Da auch wegen ber, auf den Ent 
ſchaͤdigungslanden haftenden Schulden zur Bes 
ruhigung fo vieler Gläubiger Vorſehung gefche 
ben muß; fo verſteht fich zuvoͤrderſt von felbit, 
daß bey ſolchen Landen, welche ganz von einem 
gr ar Regenten auf einen weltlichen überge- 
en, leßterer alle ſowohl Kameral » ale Lan⸗ 
desfchulden eines folchen Landes mit zu überneh- 
men, mithin ſolche zefpective aus feinen neuen 
Kamer » Einkünften und Steuern eben fo zu ver- 
infen und abzjuführen babe, wie es ber geift- 
liche Negent würde haben thun müffen. 

d. 78. Bey folchen geiftlichen Landen binge- 
gen, welche unter Mebrere vertheilt werden, 
kann fi zwar ber Gläubiger, wenn ihm ein 
€ pecial +» Unterpfand verfchrieben iſt, an dieſes 
Special s Unterpfand allerdings bergeftalt hal» 
ten, daß diejenigen.Theilhaber eines folchen Lan⸗ 
bes, welche diefe Specialhypothek befigen, Ihm 
‚einftweilen bie Zinfen fort entrichten muͤſſen; es 
find aber hiernaͤchſt diefe Schulden eben fo tie 
diejenigen, welche nur eine Generalbypotbef, 
ober auch nur verfionem in rem für ſich, oder 
endlich die ibre bisher gehabte Specialhypothek, 

% DB, bie. Zoͤlle, verloren haben, als allgemeine 


— 


Landesſchulben unter ſammtlichen Theilhabern 

eines ſolchen Landes in verhaͤltnißmaͤßige Theile, 
und zwar bie Kamerſchulden nach dem Domai⸗ 
nen » Ertrage; die Landesſchulden aber nach dem 
Steuerkapitale zu vertheilen. 

8. 79. Damit jedoch die Glaͤubiger bis zu 
bieter Austheilung nicht auf ihre Zinſen warten 
muͤſſen; fo bat von felchen Capitalien, benen 
es an einer Epeciaibpporhek fehlt, ber Inha⸗ 
ber des Hauptortes oder des arößeren Theiles 
bes Landes einſtweilen bis zur Abrechnung, die 
fe Zinfen zu berichtigen; es wäre dann, daß 
fih die Theilhaber dba, wo bie Theile nicht merk⸗ 
lich verfchieden find, wenigſtens ber Verzinfun 
folcher Eapttalien wegen, einfiweilen unter fi 
ver — sr bie geiffichen Bash 

. 80. gen hingegen bie g en e, 
von deren Echulden bie Frage iſt, zum Theile 
auf ber linken Mbeinfeite; fo find biejenigen 
Landesfchulden, die ihre Specialhypothek auf 
ber linfen Rbeinfeite haben, oder bie fonft ach 
dem Luͤneviller Frieden geeignet find, auf bie. 
franzoͤſiſche Republik Überzugehen, von ber ju 
Sertbeilenben Schuldenmaſſe eines folches Landes 
voraus abzuziehen. 

8. 81. Sollten aber etwa irgendwo noch nach 
bern asften Auguft dieſes Jahrs neue Echulden 
contrabirt morden feyn, fo hängt beren Zah⸗ 
lung davon ab, ob mwirflich der Nutzen ober bag 
Bedirfnig des Staats folhe Geldaufnahmen 
noch erforbert babe. f 

$. 82. Was fodann bie Schulden ganzer Krei⸗ 
fe, und zwar zuerſt folcher, welche mie ber Fraͤn⸗ 
kifche und Echmäbifche, ganz auf ber zechten 
Rheinſeite liegen, betrifft; fo bleiben alle bieje- 
nigen Länder, welche bisher zu dieſen Kreifen 
gehört haben, für ſolche Schulden verhaftet. 
Merben aber einzelne geiftliche Kreidlande unter 
mebrere weltliche Herzen vertbeilt; fo muß oh⸗ 
nebhin jebem Theile eines folchen Landes feine 
rata matricularis an Meiche - und Kreispraͤſtan⸗ 
den bald thunlichſt regulirt werden; nach mels 
dem Mafftabe alsdann auch die neuen Befiger 
zu Abtrag « und Verzinſung ber Kreisfapitalten 
zu concureiren haben. Bis aber biefe Reparti- 
tion wirklich gefcheben iR fann der Beptrag 
von foldhen getheilten Ländern zu allen 77 
präftanden , mithin auch zu Bersinfung ber Ea- 
pitalſchulden nicht anders gefcheben, als auf bie 
nähmliche Art, wie fo eben im Betreffe ber kan⸗ 
desſchulden getbeilter Lande erwähnt morben ifl. 

d. 83. In Anfehung derjenigen Schulden 
aber enblich, welche die auf beuben Rheinfeiten 
gelegenen Eur » und obesrheinifchen Kreife, umd 
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zwar Kurrhein unmittelbar vor dem Kriege; 
Dberrhein aber erſt waͤhrend, und zu. dem Krie · 
ge conirahirt haben, fo find nach allen vormals 
tenden DVerbältniffen die Gläubiger dieſer fur 
und oberrheinifchen Kreife wegen dieſer ihrer 
Capitalien und Zinfen fi an ben dießſeits rhei⸗ 
nifchen Landen ber beyden Kreife zu halten aller» 
bings befugt. Die Herren ber dießſeits rhei⸗ 
nen Lande, welche zu einem biefer Kreife ge⸗ 
zen, haben fich über die Versinfung und Ab⸗ 
führung diefer Sapitalten zu verfleben. Vor al 
lem find zu dieſem Ende bey Oberrhein zu ben 
bort eingeführten General » und Specialfaffen 
die erigtbein Ausftände, infofern keine rechtliche 
Entfhulbigung obmwaltet, beyzutreiben; fobann 
zur Zinfen + und Eapitalten » Zahlung zu ver» 
wenden; das weitere Exrforberliche aber R bitch 
gewoͤhnliche Kreisroͤmermonathe won dem zu bie 
fem RKreife noch gehörigen Landen beygubringen. 
d. 84. Infofern hingegen der matritularmäßi« 
eins gelegenen Kreis⸗ 
Schulben von der franzdfifchen 
Mepublif nicht unter bie a der von ber« 
felben zu übern chulden gerechnet 
wird; fo iſt der Antheil ber jenfeits Aheing ge 
legenen weltlichen Kreislande an ben Kreisſchul⸗ 
ben denjenigen Landesfchulden beyauzäblen, wel⸗ 


che von ben entfchäbigten Meichsfländen ohne . 


Belaſtung ihrer neuen Unterthauen zu uͤberneh⸗ 
men find; unb nur ber Autheil ber geiſtlichen 
Kretslande an den Kreisfchulbden fällt ohne Ueber⸗ 


tragung hinweg, und vermehrt die Schulbenmaffe 
ber biefifeits Rheins Übrigen Kreisgeblethe, weil 
für diefelbe feine Entſchaͤdigung aegeben mird. 


8.85. Die Vollziehung diefer Befchlüffe haben 
Ad bie Ereisausfchreidenden Herren Fürſten, 
und am fur.» und oberrbeinifchen Kreife Kurs 
age unb Heſſenkaſſel gemeinfam angelegen ſeyn 
zu lafien. 


Würden jeboch ſowohl ben Austheilung biefer 
Schulden, als des zu zegulirenden Unterhaltes 
die Seiſtlichkeit Faͤle eintzeten, mo we 

Oifion der Intereffen, und aus Mangel gütli- 
her liebereintunft die Bepstehung eines britten 
Fuͤrſten nothwendig werde; fo haben fih bie 
Breidausfhreibenden Herzen Kärfien oder Come 
warten einen Obmann ſelbſt gu erbitten. 

d 86. Dögleich num auch ſich von felbf ver⸗ 
flebt, daß bie ben Ständen des Reichs als Ent» 
ſchaͤdigung zufallenden Reichslande, die bisher 
von ſolchen Landen entrichteten Kreis - und Reichs⸗ 
feuern, insbefondere bie der Unterhaltung be# 
BaiferL Reichskamergerichts gemitmeten Beptrds 
se, oder Kamerzieler ferner zu zahlen fhuldig 


ñ —— — — 


2; man den vorgebenden 
a ne Per bey der Ver⸗ 
ng mehrerer Reichelande miebrerer 
Sicherſtellung des lamergericht lichen Unterbalts 


noͤthig, nach dem Sinne der Älteren Meichdaes 
fete, insbefondere bes $.16. des j. R. U, feſtlu⸗ 


fegen 
daß 1) alle erblichen Reihäflände von ben 
nen ale ee 
den rum mittelbaren - Landen, auch 
Reicheſtaͤdten, bie davon bisher 
kan 
j jeugen Reichefl obliegt , „welchen ab» 


geRalt, daß ber fünftige Beflger a 
ner Lande von fenfeitg age we upts 
landen die ratam, welche ein fo 
fenes Land zum jenfeitigen Hauptlande bey 
getragen hatte, von mehreren 
aber eineg jextbeilten Reichs landes der 
tige Beſttzer des groͤßern Theils eines 
den Landes, oder deſſen Sauptorts, ben 
ganzen Ramerjlelerbentzag falvo regreilu ger 
gen bie * Theilhaber einsweilen ab» 
duführen babe; es wäre dann, daß biefer 
mit ben abern ber kleinernn Lanbedaum 
theile Über ihre Concurren; binnen » Ro 
natben fich verglichen, und biefe getroffene 
Uebereinkunft dem kaiſerl 
xichte angezeigt haben wiirde. ich 
$.88. daß 3), wo ein Land in mehrere Kleine 
Varcellen zerfällt, bie Ramerzieler, welche 
auf dem ganzen bisher gebaftet, unter 
einzelnen Theihaber admin ex aequo et 
bono von ben Ereigausfchreibenben Herten 
Bürften, im fur sund oberzbeinifchen Krelfe 
aber von Rurmainz und H:ffenfaffel, bis 
künftigen Mectififation ber K 
auf den Fall zu vertheilen And, wenn fol- 
he Theilhaber fich deffallis nicht umter ſich 
felbft binnen ben vorgebachten zwey Mona 
then —8 verglichen, und hierdon dad 
fatferl. Reichskamergericht bemachrichtiget 


hätten. j *2 
8.89. Schließlich wird kalſerl. Waſeſtaͤt und 
dem Reiche anheim geſtellt, den über dad Su⸗ 
ſtentationẽ weſen dieſes Reichsgerichts vom dem⸗ 
ſelben erſtatteten Hauptbericht baldthuunlich IM 
erledigen, und deffen jänflige Werbältniffe dep 
der Uhnapme feines Sufentationsfonbs, UM 
ben eintretenden Veränderungen 


— A 
* 


P 1 


ge 


— Sinatum Negensburg, ben 23. Nov. 
1808, 
(L. s.) 
Kurfuͤrſtlich ⸗ Mainiſche * 
eh ben ıflen Dec. 

In einer am 30. Nov, bietirten Note des Fat 
ferl. Bevollmaͤchtigten wird der Neichsdeputatton 
zu wiſſen gemacht, daß tn einer Note am die bey» 
deu vermittelnden Mächte, deren Br (vom 
29. Nov.) bereits gedruckt erfchienen tft, die Un⸗ 
zeige zemacht ſey, bdaß berfelbe vor der Hand 
noch außer Stande fen, dem übergebenen Auf⸗ 
** Hauptfchluffes nach feinem gangen 5* 
halte feine Zuſtimmung gu geben. Der Schluß 
bleſer Mote iſt folgender: 

ut ai Zuruͤckhaltung der dagegen 
obwaltenden Geunde bet Unterzogener viele 
mehr die angenehme Hoffnung, ir ge bad 
Mefultat der Unterhandlungen in Paris ber bis⸗ 

Hauptanftand gegen dte vorgelegten Ent- 
gungsvorfchläge endlich entfernet, und eine 
befchaffene Eiatheilung werde eszielet werden, 
Die dm fehnlihen Wunſche Er. katſerl. Maje⸗ 
entfpricht, durch gerechte Befriedigung aller 
den Abgang der erforderlichen Reichsvoll⸗ 

macht erſetzt zu ſehen, und durch Ihre Beyſtim ; 
ung zu ſaͤmmtlichen Entfhädigingsanträgen 
große Achtung gegen bie vermittelnden 
achte und ihre gemopnte Thellnahme am ber 
Beruhigung Ihrer Reichsmitſtaͤnde darlegen gu 


nnen. 

„Bis dahin ber Erfolg diefer nahen Ueberein⸗ 
kunft zur Kenntniß ber außerordentlichen Reichs⸗ 
deputation mird gebracht werben fönuen, bat 
der Uinterjeichnete fi alle mögliche Erinnerun« 
gen über den bepfammmenden vorläufigen Entwurf 
des Lilnftigen Haupfsluffes. vorbebaiten,, wels 
der nach ben eigenen bisherigen Deputationd« 
befhiäffen und einzelnen Protokollar ⸗Abſtimmun · 
gen in ber vorletzten Sitzung au feiner friedengs 
fhlußmäßtgen Vollſtaͤndigkeit noch mauche Zur 
füge und immungen bedarf ic. 

Wien, den 20ſten Nov. 

Die Königinn von Neapel läßt Ihrer feligen 
Mutter, der Kaiferinn Maria Therefia, 
durch einen gefchickten biefigen Bildhauer ein 
praͤchtiges Denkmahl, mit folgender Inſchrift, 
derfertigen, und. in dem Luſtgarten zu Schoͤn⸗ 
brunn aufftellen: 

Der kindlichen Zärtlichkeit fir 

Die unfterblihe Maria Therefia 

Der Liebe zum Vaterlande 

Der frohen Nücerianterung an jede Freube 

Der forgenfzegen Jugend widmet 


Nach gikklich Übeftandenem Gturme 
Des Zeitalters 


Diefes ländliche Denkmahl 
Auf dem Plage 
Den Sie einft als Kind pflegte 
Nun tn dem Kreife Ihrer Kinder 
Marta Carolina 
Köntginn bender Styilien 
Bey Ihrer Abmwefenheit 


Bey —— cit dem Fahrz 
e ofr war em 
1718 ——— des Domkapitels zu Paderborn 


über die Verlaſſenſchaft und das Debitivefen des 
Bifchofes Franz Arnold im Gange. Jetzt, ba 
das Bißthum umter preußifche Landeshoheit ge- 
kommen ift, ceffirt diefer Ssjährige Progef. 
Berlin, den ı6ten Ro». 

Suter iſt vorgefiern zwiſchen unfrem Hofe und 
der batavifchen Mepublif eine Konvention ge 
ſchloſſen worden, vermöge deren ber König am 
diefelbe Saͤwenaer, Hupffen und Malburg 
tritt, wie ſchon in der Convention Preußens 
mit Franfseich am 23ſten May flipuliee worden 
war. Die jegige Convention if vom Hrn. Gras 
fen von Haugwitz Excellenz, und vom batavi- 
fhen Gefandten, Hrn. Hultmann, unterzeich- 
net worden, der einige Stunden nachher auf 
Urlaub nad) dem Haag zuruͤckgegangen tft; man 
erwartet ihn exfl gegen bag 8 jahr bier wie. 
ber zuruͤck 

Hamburg, den 24flen Nov. 
Der unparteyifhe Eorrefpondent enthält Fol: 
es: Das Pallium, mit welchem der jegige 
urfärft von Mainz neuerlich vom Weibbiſchofe 
Heimes bekleidet wurde, mußte zu Kom mit ar 
taufend Gulden der päpftl. Kanzley bezahlt wer⸗ 
ben. Der vorige Kurfuͤrſt hatte diefe Summe 

jum voraus entrichtet. 

Meiland, den ısten Nov. 

Geftern bat ber Bicepräfident in feiner Pri⸗ 
vatkapelle den Eid der Tree von dem vom erflen 
Eonful und Präfidenten Bonaparte zum Erzbi⸗ 
ſchof von Bologna ernannten Dr. Karl Opptzont 
empfangen. te Staatsconfulta, die Minifter 
und ber gefeßgebende Kath wohnten dieſer Feyer⸗ 
lichkeit bey, mährend welcher die Reglerungs⸗ 

arbe unter bem Gewehre ftand. Sedachte Eldes⸗ 
eiftung batte nah folgender Formel Statt: 
„Ich Karl Franz Opptj:nt, er iſchof von Bes 
logna, ſchwoͤre bey dem allerbelligfien Rahmen 
Gottes, und verfpreche ber Regierung ber itallaͤ⸗ 
utſchen Republik, daß ich Räte, und fo lange Ich 
lebe, ein treuer Seelforger und Bürger fen, 
ben Du:nfi und das Wohl der Republik, fo weit 
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es in meinen Kräften ſteht, beſorgen, bie Geſetze 
Beobachten, und zu ** fhlage, * 
Vorhaben und feiner Unternefmun welche mit» 
tel» oder unmittelbar zum —* der Repub⸗ 
lit und ihrer Regierung gereichen £önnten, bie 
Haͤnde zu biethen, daß ich vielmehr von allen 
dergleichen zu meiner Renntniß fommenden Dins 
en fogleich der Regierung und den betreffenden 
iniftern die Anzeige machen werde⸗ Ueber 
ben ganıen Vorgang wurde von dem Eentralfes 
fretär ber Megierung eine befondere Urkunde 
ausgefertiget, und biefelbe von bem Eribiſchofe, 
bann genannten Sekretaͤr und dem Binifier des 
seiftlichen Departements unterzeichnet. 
Parts, den 26ſten Nov. — 

Karl Neffe, der bekanntlich vor einigen Jah ⸗ 
zen mit mehreren andern Chefs der terrorifii- 
ſchen Partey zur Deportation nach Gupana bes 
ſtimmt wurde, if neulich Aber Holland wieder 
au Paris eingetroffen. Die übrigen Deportirten 
biefer Elaffe dürfen dem Vernehmen nach eben 
falls gurddtchren, und find zum Theile bereite 
ieber angelangt, doch ſtehen fie fämmtlich, mit 
Einfluß von Karl Heffe, unter der befonderen 
Aufficht der Abminiftrativ. und Poligeygemwalten. 

Zonbon, ben ı2ten Nov. 
(Ueber Holland. ) 

Unfere theure Koͤntginn ift von ihrer Unpäßs 
lichkeit größten Thells hergeſtelit, und macht 
ſchon wieder Ausfahrten. Dan hatte biefer 
Tage bie ungegtünderien Gerüchte über bad 
Befinden Ihrer Majeſtaͤt verbreitet. Am 
Hten fand ſich mieber ein Wahnfinniger, Nab- 
mens Nield, in dem Palais der Königiun ein, 
ber allerley Lärm machte. Er behauptete, baf 
er ber Sohn des Propheten Zeffe fep, daß ex 

efommen wäre, die lt aus ihrem argen 
Suande zu erretten, daß er Lord Mayor von 

ondon werden unb ben König und die Koͤni— 
— ſprechen müßte. Da er ſich nicht gutwii⸗ 
ig aud bem Pahafte abweifen laffen wollte, fo 
nahm man ibn in Derbaft, und er iſt nun 
nad) bem Gefängniß von DBeblam gebracht. 
Wie fih aus den angefiellten Unterfuchungen 
ergeben bat, tft der Ung uͤckliche, dee vormahlg 
eiven Heinen Handel getrieben hatte, aus Bir« 
mingbam gebürtig, und mar erfk fett einigen 
Monathen aus dem Gefäugniß entigffen, mo» 
sin er fon als Wahnfinniser gefeflen hatte. 

Geftern fpeifete General Andreofiy mit vie 
len fremden Miniftern und biefigen Gtaatsbe- 
amten bey Lord Hawkesbury auf befien Land» 
fir. Naͤchſten Mittwoch wird er dem Könige 
Horgefielt werden. Dem Lordmayndr Schmauſe 


mohnte General Andreoſſy am nicht ben, 
nahm aber bie Prozeffion nad Getmtnkeake. 
die auch zum Theil in prächtigen Boten in Be 
gleitung der Deputirten mebreser Zünfte auf 
ber Themſe geſchah, mit Bürger Dito zu Ru, 
gen in Augenfchein. Die Wagen von Eir Eid, 
ney Smith, Alderman Combe und, vom dem bo 
rigen Lordmayor wurden bey biefer Belegen, 
beit vom Volke gesogen. Der neue korbmiaper 
fuhr durch mehrere Strafen in feinem neuen 
prädtigen Etaatswagen und eine Menge Belt 
batte fi auf ber. ganzen Paflage- verfammelt, 
Der Forbmapor umb feine, Gemablinn in 
Guilbhall bey dem Gaſtmahle unter il 
ten Prachtbogen. Here Abbington * 
ney, bie beyde zu gleicher Zeit ' 
Gaftlereagh, Lord Hood, ber Ihmebide 
fandte und eine Menge anderer Derfonenmwoh 
ten dem prächtigen Öaftmaple bey. Unter 
bern Trinkſpruchen ward auch ber aus ‘ 
„Herr Pitt und beffere beit 
Nach dem Eſſen warb ber dur | 
difchen Gefandten eröffnet. Einige X 
len in Ohnmacht, da die Märme und ba 
bränge fo groß war. Die Zahl ber a 
ben Gäfte betrug mit ben vielen Damen 
bunbert Perfonen. PY 
Se. Majeftät werben, wie man 
erit am 23ſten dieſes das Parlament 
Rede vom Throne exsfinen.. Worbe 
die neuen Mitglieder ihren Eid abiege 
wird man einen ueuen — rwaͤhlen 
Der Herzog von Bouillon, ber ner 
Zeit zu Paris arrelirt mar, ifl-von Serie 
















London angelommen. — 
— — — auikt 
Vom z1fen bis arten Nov. 1802, ſind hier in Münden 

gebohren; geſtotrben: 

10 Soͤhne. 3 Ertwachfene, — 

ı2 Toͤchter. 7 #9. wdik “ 

10 Kinder. EIER | 

©. 22 geboren. 237 m Fi 


geftorben } nn kn 

Darunter nom Militär gebohren 5 Rat 3m. 
geſtorben 48... 
Iſt alfo ı mehr gekorben als gebabren..\Y 





„Zur“ Ra 
olizeyerinnerung. 
Vro. Fi & geht ein Mann " Kt 
Mantel in der Stadt herum, der mit‘ ea 
fein verfehen if, und felbit in. den 
jumachen ſucht. Man warut das . 
bie Portiers und Thorficher auf ihrer 
‚, den 2. Dee. 1802. 7 
Saumg artner, Yolhe 
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Sonnabend „den 4. December, 





Berlin, den 25flen Nov. 

Ded Königs Majeflät Haben, in or 
er jeßigen geben Preife des Roggens aller 

igſt zu befi lien sendet ı) Daß, zur Err 
eichterung des zen Theiles der biefigen Ein» 
vohner, vom iſten Dezember d. J. 

yi tönigl. Proviant · Amte, 
‚dlfäbedilrftige Einwohner , wohlfelleres Brob 
webacen,, den zur Theilnabme: an biefer aller⸗ 
chen KBoblıbat geeigneten. Derfonen zu dem 
Dreife vom = Grofchen für. 5 Pfund Brod ver 
auft, und deffen Verthetlung, fo wie im Yahı 
'e 1800, von einer eigenen hierzu niebergejehr 
en Sommiffion veranftaltet werden foll ; 2) daß 
nn aan stumm an.Drn KeFuR ES 
in raum aus ben hief - 
ayinen eine beträchtliche. Duantitdt Roggen / 
Mr zu febr geringen Preifen verabreicht und 
ur Tare gebracht merden fol. Durch diefe als 
erbödfte landesvdterlihe Gnade und. Borf 
Er. knigl · Mojeftät ift die Nee ber Her 
idenz mit binläuglichem und möglichft wohlfel⸗ 
‚em de gefihert worden, welches .bem, 
2 Bexuhlgun er ben 
ven Ausfall, ber biefjäbrigen be 
'anmt gemacht soird. Berlin, dem 20ſten Nov, 
»go2, Rönial. preufifches Polize h · Director ium. 
Eiſenberg. 

WVinterthur, den 24ſten Nov. 

Nach Schweizer Blättern ſollen ber Landam⸗ 
nann Kebing von Baden, Untervogt Baldinger, 
ınd Harman von Ihunftetten, von Aarburg 
wieder nach Haufe entlafien worden fenm. · 
Fu den Ehmweiger Zeitungen wird ein Ber 
hluß ber franzöfifchen Regierung vom r2. Dct.r 
melcher unter anderem dte fernere Verflonirung 
ses non bem König von Sardinien penfionirten 
Militaͤrs von ben ehemahligen Schweitzer Del 
mentern Bellmont, Ernft, er, AImhof, Bad 
nanm, Zimmermann, und bie firtraiten ber Mir 
itärg vom ben helvetifhen Auxillarbrigaden be 

zifft, officiel Befannt gemadit. 

Ronben, den ı7ten Nov, 

Seſtern bat bad neue Parlament verſam⸗ 
neit.. Der korb:Ranzler bat dem Oberbaufe ans 






gejeigt, daß ber Kaͤnig verſchiebener Urſachen 
wegen diefer erfien Sitzung nit behwohnen fine 
ne, daß er ader naͤchſtens perfönlich dem Parla⸗ 
ment die Urfachen feiner Zufammenberufung ers 
Öffnen werde. In der Folge erfchlen eine Depus 
tation. bes a: welcher der näbmliche 
Den Löntalicher Befehl eröffnete, zur Wahl eines 
Spred ers zu ſchrellen. 
wirklich in dem ÜUnterfaufe vorgenommen. ix 
W. Scott flug Hrn. Abbot zu_diefer Stelle 
dor. Er zergllederte in feiner dießfallſtgen Rebe 
aubörbenft die Eigenfchaften, welche voh einem 
Eprecherdes Unterhauſes gefordert werben, und 
wohin ex alte englifche Meblichkeit, Ergebenheit 
für den Monarchen und feine Familte, unerfhün 
ne Anhänglichkelt an unfre alte und ehr wuͤr ⸗ 

e Tonſtitution, einen. Geil der Neform und 


leſe wurbe dann duch 


Berbeſſerung, verbunden nilt Abſcheu vor jenen 


Ögenden und ausfchmeifenden Theorien, wel⸗ 
€ fo lange die Ruhe von Europa und bie clotli« 
firte Welt bedroht und gefährdet haben, rechne⸗ 
te. Hr. Scott füchte bann gu bemeifen, daß Hr. 
Abbot ein Mann fey, der biefe Eigenfchaften be- 
fide, und trug auf Ernennung desfelben an, Hr. 
Laſcelles unterftiügte diefe Motion, und ſetzte bin- 
m; Bit jeder Zeit fen bag Amt eines Gprecherg 
des Interhaufes Aberſt wichtig germefen; noch 
mehr fen es dasfelbe aber gegenwärtig, wo bie 
Gegenftände, womit dag Parlament. fih zu ber 
(häftigen haben werde, von fd vorzuͤglichem Im 
tercfle feun, und wo von beffen Beraihſchlagun⸗ 
gen nicht nur Englands Schickſal, fondern wich 
leicht auch das Std und. die Unabhängigkeit 
Europa’s abhängen werde. Hr. Abbot wurde 
eimmiltbia gewählt, worauf er eine Danffagiings« 
zede bielt, und dann durch bie Herzen cart 
und Lafceleg zum Seffel, auf welchem der Spres 
cher des Saufes feinen Sitz hat, geführt wurbe, 
Mon ben Herren Dunbas ind Grenville, von 
elchen man glaubte, daß fie vorgefchlagen wer · 
ben wuͤrden, Pr gar feine Mebe gaweſen. 
. Die Nochticht, daß ſaͤmmtliche Infanterteregi. 
enter Befehl erhalten hätten, ſich ſchlrunigt 
zu fompletigen, wird vom unfern fentl Blättern 
nur dahin Perpnäate, daß duſer Befehl bloß die 
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Wegimenter betreffe, welche zum Briedendetablife 
fement gehörten. E 
Die engliih: n Journaliſten ruͤhmen ben beut- 
(den Geographen Geeberg zu Gotha, ber vie 
le Landkarten berichtiget haben fol. (In Deutſch⸗ 
Land iſt diefer Hr. Seeberg unbefannt, bee be⸗ 
Fannter aber bie Sternwarte zu Seeberg, mo ber 


Hr. Oberfilteutenant von Zach viele neuere Kar⸗ 


ten berichtiget.) - . 

Bon frangdfifher Seite iſt nun auch jum er⸗ 
ſten Mahl ein Commiffär der Handelsverhaͤltniſſe 
auf den Inſeln Guernfey, Jerſey, Alderney und 
— angeſtellt worden, der auf Jerfey refidiren 


Alle unſre Jufanterlereglmenter haben Orbre 
erhalten, fi su completiren. Das Sıfle Regi⸗ 
ment ift nah Maltha und bag ıote nach Gibral⸗ 
tar beortert. Vier Regimenter, die entlaffen 
werben follten, fallen jegt ebenfalls completirt 
werben ; auch die Miligregimsenter muͤſſen ſich 
mit der nöthigen Kleidung und mit Waflın vers 
eben, und bie Penfionirten folen Garniſons⸗ 

enfte verrichten. Diefe —— ſagen 

einige hiefige Blätter, wurden nach Beendigung 
eines Cabtnetsraths genommen. Ulles dieß bes 
nimmt um® iudeß keineswegs bie friedlichen Aus⸗ 
fitten. (The Times.) 
" Hr. Kor, der wieder in England angekommen 
iſt, mollte fich ben der Eröffnung des Parlamente 
Ber Wiederermäplung des Hrn. Abbot zum Spre⸗ 
er wider ſetzen. Es blieb aber beym Wollen. 

Zu Dover iR bey den Schiffen und Arbeitern 
alles auf ven Friedensfuß gefegt. ' 

Der Prinz von Conde wirbd fi auch biefen Win: 
ter auf dem Lande bey ung aufhalten. 

Infer neue Ambaffadeur, Sir John Borläfe 
Warren, ift zu St. Petersburg aufs Ausgezeich- 
netſte empfangen mworben. 

DOreyßig junge zußirche Cadaliers befinden fi 
est in Ergland, um anf Befehl des Karferd un. 
ern DRartnedienft näher fennem zu lernen. 

j London, den igten Nov, 

Borgeftern ift Hexe Strafford, erſter Commis 
der Untong- Hal in Begleitung eines Detaſche⸗ 
ments von Polljepbeamten in bag Wirthahaus 
von Lambeth eingedrungen, und hat den Ober 

en Defpard nebſt einigen 40 Tagsarbeitern und 

pldäten, die meiftens Itlaͤnder find, arretirg, 
Der Dberfte Defpard iſt des Hochverraths bei 
—— und alle dieſe Perſonen ſind in verſchle⸗ 
denen Kerkern verwahrt. Seſtern iſt der Ober⸗ 
ſte von geheimen Staatsraͤthen des Koͤnigs era, 
minirt worden — von 12 Uhr Morgens bie 3 
Mpz Nachmittags. Ban hat ihn dernach in Ket⸗ 


t, und ned N : J 
5— —— d an Dem. 
Pitt 25 worden, um Bey bleſer Unterſu⸗ 


chung gegenwärtig gw ſeyn. Der Oberſte Deſ⸗ 
parb war ſehr niedergeſchlagen, als er aus dem 
Unterfuchungsfaßle herausfam. Es if der naͤhm⸗ 
liche, der nach ber Suſpenſion ber Bill von Ha- 
beascorpus in Soldbath⸗Fields arretirt war, und 
für welchen bie damahligen Redner ber Oppofis 
tlonspartey fo laut gefrieen haben. Ban weiß 
nur vorläufig folgende Befchuldigungen, die di 
Fannt geworben find: der Köntg folte ermordet 
werben, wenn er in bas Parlament gienge ; bie 
Verſchwornen ſollten fih mit 10000 Menſchen 
ES bemt Poͤbel von’ St. Georges Fields, vor 
pital« Fields und anderm ndel des Tore 
Sa bemaͤchtigen/ "Und hernach ‚die Banf 
dern Mon da folten ſie in den Palaſt ber 
Koͤniginn eindringen, und Die koͤnigliche Famille 
arretiren. Diefe Umſtaͤnde find durch einen Sol 
baten, ber die Verſchwoͤrung verrathen hat, am 
gegeben worden. Diefe Gadhe macht ein außen 
— geh = &4 Rad, 
j an fagt, ber befannte rifiſteller 
deſſen —— und litterar 
Streifzuͤge ihm auch außer England einen 
men erworben haben, arbeite jet am eier 
Gefchichte der Juden in England, und werde 
dadurch der Nation, der er Ki jugehört, ein 
Ychöned Dentmapl ftiften. Man weiß, mie viel 
Boͤſes der alle Gebrechen der Haupiſtadt von 
Irnen und MB fennende: Eofanhoun ven 
den Londoner Bettelſuden erzählte, worimler 
mentaftens die Häifte Deutfche find Allein et 
gibt wuf der anderen Geite auch wieder 
vornehme und rechtliche jüdifche Bankler ; und 
Kaufmannshauſer, bey welchen ſich ſelbſt Prin⸗ 
zen von Gebldt n. ſchaͤnen, zu deſeunlren / 
und die den liberalen Aufwand machen, tät 
lich Fremde fehen, und an die Mrnfleiner, ke⸗ 
vis, Oppenheimer ber deutſchen großen Haupt 
und Handelsſtaͤdte erinnern. Ein ſoiches Haus 
iſt das Haus der Goldſmid, Milllonaͤrs unter wer 
nigen. Diefe find num fett nicht wenig betre⸗ 
ten, dba der aus Holland berübergefommene 
Ober Nabbiner Härt eine Reform in ben mobl 
hen Sitten feiner Glaubensheerde aufs. 
u betreiben, und ale, die wildes Gef d 
effen, oder bie Frauen, bie ihre Haare wicht 
abgefchoren tragen, zu erfommmumitgem broßt: 
tiefe hyperorthodoxe Strenge gibt 9 nielen 
pötterepen Anlaß. Co ift erſt not Kutjem 
ein Spottbild in bem Karrifaturlaben dep Hum ⸗ 
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phren® erſchlenen, welches jübtfche — 
Tewish-Cropping ) unterſchrieben tft, und das 
— eines juͤdiſchen Haushalts vorſtellt, wo 
fich die Mutter mit ihren ſchoͤnen Töchtern aus 
Nothzwaung Tituskoͤpfe Schneiden: läßt, während 
der Mann von dee Stockboͤrſe mir boͤſer Nach⸗ 
richt megen des Omniums gelaufen kommt, 
und als ein Achter bebräifcher Bär (Hebrew 
bear, fo heiſſen bort bie Lamentenmacher) zu 
Brummen anfängt. ° ’ 
Paris, den zöflen Nov. 
Was man unter ber Hand von St. Domingo 
wiſſen wollre, lief auf nichts Beringers hina 
als auf einen Entſchluß, die Kolonie zu räumen, 
wo man fich gegen bie Krankheiten und ben Aufs 
ruhrsgeiſt ber Meger nicht behaupten koͤnnte. 
ie ce im Moniteur vom aıftlen Nov. 
Igende offickelle Anzeige der Nachrichten, wel» 
he ber am 10. Det. vom Kap Francais abgegan- 
gene Abdjutant des Gen. keclerc, Br. Bruyeres, mit⸗ 
ebracht hat. „Die Benerale Leclerc, Dugua und 
chambeau flanden an der Spige ber Truppen, 
und waren volllommen gefund. Der Due 
hatte diefes Jahr 14 Tage fpÄäter als gewoͤhnlich 
angefangen ; daher herrſchte noch bag gelbe Fie- 
ber in der Kapſtabt; Im Innern hatte es bereite 
nachgelaſſen. Gen. Leclerc hatte ſchon 45,000 
Flinten, die don ber Entwaffnumg berrüprten, 
ind Zeughaus bringen laffen. Er boffte ihrer 
noch ı2 bis 15,000 zw erhalten. Ein Meger- 
general, Nahmens Belatr, Hatte ſich empört, ei⸗ 
nige hundert Räuber um fidh her gefammelt, und 
einige Wohnungen in ber Kap» Ebene in Brand 
geftedt. Er wurde ergriffen und erfihoffen. 
Es war unter den Negern im Laufe des Fructt« 
bors eine heftige Gaͤhrung entitanden, ba fie al ⸗ 
le Spitäler vol Krauke und unfre Soldaten me» 
gen ber unerträglichen Hige in ihren Kautoni⸗ 
zumgen eingefchloffen faben. Aber die poblnifche 
gesion, welche ben ısten Fructidor anlangte, 
yeigte viel Bravour und Tapferfeit tn Verfolgung 
ber Räuber. Sen Leckere bewles viel kaltes Glut 
und Beiſtesgegenwart bey allen Anlaͤſſen, und 
befonderd die dem Staatsmaunn eigene Art von 
Muth. Während die Keankheit am Heftigſten 
wůthete, gieng er in die Spitäler und Kafernen, 
und that, mas möglich war, um die Wirfung 
es a3 ha zu dämpfen. Madame Leclerc 
wollte durchaus die Rolonte nicht verlaffen, fo 
lange bie Krankheit berrfchte, und ihre Sorgfalt 
he re nöthig ſeyn fonnte. Die Schiwe- 
ter erfien Conſuls antwortete fie, muß mit« 
en in eltien Lager fterben tönen, wenn es bie 
erfordern. Der Truppentransport 


aus Karthagena und einer von Mochrfort waren 
noch nicht angekommen. Man mußte aber, bag 
fie in ben erſten Tagen bed Brumalre ans 
fommen wilrden.. Der Negen, ber feinen An« 
fang genommen hatte, und feitbem in Dienge 
wird gefallen feyn, wird die Witterung geändert 
haben. Er wird der Armee eben fo viel Nupen 
fhaffen, ald ex dem Ueberreſte ber empoͤrten Ne⸗ 
ger — feyn wird.’ 

Im Moniteur vom 21. Nov. erfcheint auch fol« 
gender merfwirbige Bericht aus Catro vom ı2. 
Dit. „Der Paſcha, welcher gu Cairo ben Ti⸗ 
tel als Vicefönig annimmt, befeftigt mit großer 
Thaͤtigkelt den Palaſt, welchen der General Bo⸗ 
naparte auf dem Plage Ezbeklier bewohnte: er 
fuͤrchtet, von den belagert zu werden, 
welche bereits Meiſter von Ober» Aegypten, dem 
Fayoum, ber Provinz Alfiely And, und bie an 
die Pyramiden fireifen. Fuͤnfmahl bintereinan- 
ber find die Truppen des Bicefönigg von den 
Beys gefchlagen worden. Die Engländer befin⸗ 
ben fich noch immer zu andrien, wo der Ge⸗ 
neral Stuart mit 4000 Mann den Oberbeichl 
fuͤhrt. Zwiſchen den Engländern und den Tuͤr⸗ 
fen herrſcht die größte Mißhelligfeit. Die Enz» 
länder icheinen die Mamelucken aufjubegen und 
zu befolden. Zwey Kiatſchefs waren heimlich 
ju Mlerandrien, um mit ihnen Ruͤckſprache zu 
nebmenz fie haben Waffen und Munitionen von 
ihnen erhalten. Die Türken haben 3000 Mann 
zu Damterte, nebft einem Paſcha, zu Mofette 
2000 Mann, nebft einem Paſcha, und 20,c00 
Mann zu Cairo. Das Eonteibutionen ;Spftem, 
welches bie feangsfifche Armee eingeführt hak, 
ift bepbehalten ; aber die Stärke der Auflage ver⸗ 
dreyfacht worden. Aus Mecka wird aemelder, 
daß ber dortige Scheik geflorben ift. ein Refr 
fe und fein Onkel (chlagen id. Der Paſcha 
von Diebda tft ebenfalls geſtorben.“ 
Es iſt hier, wie man vernimmt, ein Courier 
von dem König von Sardinien mit Depefchen 
angefommen, worin Ge. Mojeftät bey ber be 
vorfiehenden Veränderung Ihres Aufenthalte 
um Bewilligung von Geldern file die Abtretung 
von Ptemont ic. erſuchen 
Nach neuerlichen Erfahrungen engliſcher und 
deutſcher Oekonomen bat fih der Maulwurf ale 
ein unfchädliches , ja mügliches Thier gerechtfer⸗ 
tigt. An Sranfreich dagegen geht man jest bare 
auf aus, ihn gänzlich aussurotten. Br. Cadet 
de Baur hat ganz fürjlich eine eigene Schule für 
den Unterricht in der Maulwurfsſjagd geffiftet. 
Dr. Henry Lecourt, ber, wie es in Cadet's An- 
kündigung beißt, fein ganzes Leben dem Maul 


an 1370 — 


—* ange gewelhet bat, it Oberlehrer und 

* ger. Ich Vet freibt Br. Cadet, 
BE oft ihn zur Verttigung der Maulmürfe 
geſchaffen bat! Wirklich erlegte er neben feinen 
anderen Ürbeiten 83 Maulwuͤrfe an Einem Tas 
ge, und zwey feiner Lehrlinge haben während 


eines Lehrkurſus von 4 Defaben ſchon 9rı Maul 


mwürfe vernichtet. 

Im National» Mufeum zu Parie arbeiten ge 
genmwärtig an 40 bis So deutſche Kuͤnſtler. So⸗ 
wohl dureh ihre Zahl als burch ihre ide 
—— era fie ich vor ben anderen K 
ern au 

Nachrichten aus Liſſabon zufolge iſt bie Bein. 
zeſſinn von Brafilien am zöften Oct. gluͤcklich 
von einem Prinzen entbunden worden. 

Auch in Amtens haben fich einige Diitglieber 
von Baccanarı’s neuer Gefellfchaft, die ſich Vaͤ⸗ 
ter vom Glauben Jeſu nennen, niebergelafien. 
Sie find aber auch ba auf Befehl ber Regio 
zung weggewieſen worben. 

Der Notar Dartigolles, welcher Acten um 
terſchlagen hat, und ber Handelsmann Kouffeau, 
der wegen eines Bankrots verurtheilt morben 
ift, baden fi an ben exften Conſul gewendet, 


um Gnade gu erhalten. Allein fie iſt ihnen ver 
sveigert worden. 
n bie Stelle. ber abgebrannten Fruchthalle 


in Parig wird nun ein unermehl Gegelt 
if —— welches eben ſo groß iſt als je 
ale war, und dienen ſoll, bis letztere wie⸗ 
Ir erbauer ift, welches bald gefchehen wird. 
Zur Geſchichte der KRubpoden, ge 
Generalconfeil des dab. der Kine und 
bes Handels zu Parts har aus dem Protokoll 
feiner Sigung vom —* September Fol 
bekannt gemacht: „Ein Mitglied des Conſeils 
(sonder Aerbau-Gection) bat nad) feiner Ruͤck⸗ 
kehr aus England dem Eonfeil folgende Tha “ 
&en, die Kuhpocken betreffend, mitgetbeilt; 
eng, bie urfprünglichen Kuhpecken cxiſtixen micht 
mehr in England, Man kennt in. Feiner Grafr 
ſchaft mehr Kühe, welche mit ber Krantbeit be⸗ 
haftet wären, welche bie Engländer Cowpox 
nennen; wenn alfo einmahl bie Lymphe der in» 
ofulirten Kubpoden ausgienge, fo wuͤrde es viel» 
leicht unmöglich ſeyn, bag urfprüngliche Gift wie 
der aufzufinden-_ Bweptend: Der bisher ben 
Kuhpır'ın gemöhnlich jugefhriebene Urfprung 
ift falſch befunden worden. Die Verſuche, die 
man in England angeftelle Hat, haben die Herren 
Hurarb und Teffier, melde tn Frankreich ange 
ſtellt wurden, Being: Die Engländer Du 
sen naͤt wlich; die Kühe wurden durch die Mau⸗ 
di (the * der Pferde verurſacht; die Knechte, 


sum ausfchließlichen 
fuh 


—* Eonful bat ſich zum 
‚gleichen beitelt; aber fein 


fagten fie, ſtriegellen zuerſt Pferde die mit die 
fem Uebel behaftet waren, giengen hierauf den 
Füßen, um fie su melken, und 
basfeibe mit. Kein Verfuch, bie Frantket 
biefe Arc hervor zu baingen,'mar in Franfreih 
gelungen, obgleich. man las, inEn babe 
dieſe Zuoculation entfcheidende Nefultate 
fert. Best bat Hr. Coleman, — 
der Veter naͤrſchule zu London, bi 
für gaͤnzlich ungegrünbet let, 
Das Hofoltal für die Kubpodenimpfumg im fon 
bon if jest beynahe leer und verlaffen; es.find 
aber mehrere Privathäufer exöffnet worden, in 
weinen bie Armen aufgenommen und Haselulrt 
werben 

ß, ige —— —— 

eute r. Horrer als Reglerunge 

mifjär des niederroͤeinſchen FR Gerich 
fenerlich a er Sasl 

Der zeiche Dderft Peltom, ein äuber, der 
or etwa 4 Wochen hier burechzeifste, hat dam | 
Akademlen, naͤhmlich dem National» 
in Parig, durch Dr. Volnep , ber 
ber Wiffenfchaften in London, Bausch Hm. 
und der Nfadensie zu Peterdburg durc 
N. ben Vorfchlag hun laſſen, jede np 
glieder zu ernennen, ‚welche auf dem erflen hinf 
tigen Auguft in das Haus -Larmmen, badek auf 
feine Koften, fo hoch es ſehn Fan, le 
hoͤchſten Berge in Euzopa, dem Montblax 
erbauen laflen, um Ban einen ga 
* hindurch Beobachtungen aller 


u 





gt ss 


Neue ETWAS 
Hamfind zu Neupork hat.ein 
inftrument erfunden, das. mit —* 

Violine den ſtarken Klang ber 
Sanfte der Harmonika verbinden ‚zen NeRN 
es — ablichen Erf * — 
ater den n 
legten Feſte im Louvre ausg 
fanden ſich auch die neuen ui 5 
bie ber General.und ee 
brau rei 
fo ſehr empfohlen teXu! 
fper und Fubrleute felbft fich gegen = ebt 
derſelben gleichſam verſchworen 
nen. General Marmont braucht ſe 
ger Zeit keine andern als —* 
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tige? Gegner derfelben, Ba $ 
Ausreden in Bereitfhaft, um ih 
der Kurfche bed erſten Eonf 





Gegenwart ber B. Monge und Cou⸗ 
IR ih den ısten Dft. zu Paris ein Ber» 
fuch mit einer Erfindung bes B. Daubefle 
zu Lyon gemacht, mittelit der fih Schiffbruchi⸗ 
ge auf der See zetten können Sie beſteht im 
einer unter ben Armen über ben Kleibern bes 
feftisten Binde , nimmt feinen großen Raum 
ein und iſt dem Waffe unburchbeinglid. Der 
Mann, der die Probe machte, und fih noch 
mit ı8 Pfund belaſtet hatte, gab fi alle Mu— 
be untersutauchen; aber Kopf und Hals waren 


immer auffer dem Waffer: 





Miethſchaften. 

a 
gergaffe ein mit nem verſehe · 
nes Logis über ı Gtiege zu batcten. 2. di. 

Es if täglich ein huͤbſch meublirtes Zimmer 
im einer Saypipafie, im aten Stode zu ver 
mietben. D. u. 

In einem gemanerten Garten» Gebäude zu 
ebener Erbe, zwiſchen dem Seubdlinger⸗ unb 
Karls - Thore, if Kilndlich eine Wohnung von 
wen Zim vern, wovon eines heitzbar iſt, nebft 

Uche, und fo anderer Bequemlichkeit, monathlich, 
ggsen einen ſehr mäßigen Zins zu bejiehen. 





Seilfihaften. 

Es if ein gut gebautes Haus zu verkaufen, 
vnd das Nähere in der Leberergaffe Nro. 85. zu 
ebertz Erda e erfragen · 

Beym Jobaun Seorg Scheichenpflug, Mo 
renkoͤpflwirth am Saumarkte in Mühen find 
son ber beften Gattung Schweiger - Ecneden 
zu haben, wovon bie erftere befl:re Gattung 
bag 100 gu 48 fr., bie ate auf 55 fr., unb bie 
ste Gattung auf 30 fr. zu fleben kommt. 

In einer Provingial- Stadt Bayerns iſt ei- 
ne Weinwirthſchaft nebft einer Eiſenhandlungs⸗ 
Gerechtigkeit mit dem bierzu gehörigen Haufe 
auf der Hauptfirafe, dann Stallungen , Wa- 
gen Memife, Wursgarten und übrigen Be 
quemlichfeiten , zu welcher auch auſſer ber 
Stadt ein ebenmäfiger Garten , worauf wie 
der eine Wein» und Bierfchente » Gerechtigkeit 
ruhet, alles eigenthuͤmlich, zu verkaufen. 
Liebhaber können daher dag Nähere erfragen 
auf der Hundskugel allpier, im Hefbildhauer⸗ 
Haufe, über 2 Gtiegen, bey dem kurfuͤrſtl. 
G:rihtsprofurator Brandmuͤller. 

Es wilufht Jemand ein Kapital von 400 fl. 
auf ein Haug aufjunehmen, welches in einer 


ber vornehmſten Straſſen gelegen, übe r:ao,owo fl- 
werch tft, und: worauf, geumbbuchs äfftg nicht 
ee ns Benin 
. zer, bür - an zu 
KRraiburg If -gefinnt fein sgädiges, mitten auf 
dem Marft- Plage ſtehendes, burchaug gemaners 
ted Hauk, fammt ber Handlungs» uralten im⸗ 
matrifulteten Gerechtigkeit zu verkaufen, beſte⸗ 
hend in Eifen, Tuch, Leber und aller langen 
und kurgen auch Material: Gefchmeibler , Drath-, 
Meſſing⸗, Blech , und aler nur erdenklichen 
Waaren, fammt Waaren · Lager und Hausmoͤ⸗ 
bein, dann. Zehenden, 4 Antbeilen su 3mädt« 
gen Wiefen und Aeckern, eine Poeint, Stabel, 
und Setreidkaſten, welches alled eigenthämlich 
if. Das Weitere ift bey ihm ſelbſt zu erfragen. 

E83 gedeutet Jemand ein Dreyachth⸗Guͤtel, 
nebfi allen noͤthigen Baufubrniffen aus freyer 
Hand zu verfaufen. Dieſes Guütel liegt eine 
und eine halbe Grunde von München, an ei⸗ 
ner Landſtraſſe, und befiebet in einem gut ge» 
mauerten Hauſe, einer fchönen Pferd⸗ und 
Kindviehfiallung, einem neugebauten Getreib- 
ftabel , einem nahe am Haufe liegenden Anger, 
und Grunnen ; 19 Zauchart Felder, welde 
meifteng mit Winterfaat angebaut find, einem 
ſchoͤnen Einfung, ber = Belieben benigt 
werben faun, dann in zwey Kraut » Laͤndchen und 
kom Holzwiefen. SKaufslufige können bag 

äbere im Zeit. Romt. erfahren. 
uton Deiperger, in ber Boutique unter 
ben Bögen , bey Deren Leib » Kürfchner auf 
ben Plage, Nee. 35, bat fi fo eben mit 
weftphälifchen Schinken, und Cerbelat Wür- 
fien fertirt. Er wird fih fowohi am Elegang 
bee Waare, ale Billigkeit der Preife vor an« 
bern empfehlen. 

Briefcouverte von Fleinen.und groͤßern Sor⸗ 
ten, von feinem Holländer: und gefaͤrbtem Pas 
pier, auch gemeinerem Gchreibpaptere find Du⸗ 
tendweiſe um fehr billige Preife, das Dugend 
ber allerfeinften für ı5 fr. , bie übrigen für 
ı2 kr., in Kommiffion gu haben, und im Zeit. 
Komt. zu erfragen. 

Bey — Georg Dollzer, buͤrgerl. 
Braun » Stadt» Braäuhaus Binder in Kell⸗ 
beim an ber Donau, find auf Beftellung neue 
eichene Braun · —— nach Preir 
fen zu haben, ale von 6 big ı2 Eimern , der 
Eimer zu 48 Er. ; von 13 bis ao Eimern ‚a5 kr. 3 
und von aı big 36 bairtfchen Eimern zu 42 Er. 
folde aber unabgebunden jeder Eimer 6 Er. 
moplfeller. Gute und faubere Arbeit wird. zus 
geſichert. 


08 IR ein fehe wohl: Fonbietenieter 
—— N —38 um billigſten 
Preis zu verfanfen. Di. 


—— — er Arm ge Bil 
m e an meinen 
— MWachstaffet, nachdem 


c 
tHn ein hochloͤbl. Furpfalgbaierifches Collegium 
medicum, als bienli und lich befunden 
hat, und derfelbe im England, fo tie in dies 
len andern beutfchen Provinzen — * 
gegen podagriſche, und andere Gliederſchmer⸗ 
gen angeruͤhmt wird, überall verkaufen zu büürs 
fen, iR ein ficherer Beweis der Aechtheit meis 
ner Waare, Da mun berlen Uebel bey der 
Edt folgenden Jahrszeit gewoͤhnlich mehr 
Schmerzen verurſachen, fo empfiehit iich En⸗ 
desgeſetzter dem hochzuverehrenden Publikum 
beſtens. Man kann davon Strümpfe, Aermei, 
Bruſtiucher, Secken, Handſchuhe, Hauben, 
und Weſten fo wie ellenwelſe, jederzeit verfer- 
tigt erhalten: man verfpricht die billtgften Dreife, 
Und rerlife Bedienung. 
Saladin, emplifher Gefundheitss 
wach staffet / Fabrifant, wohnhaft 
u München auf dem Kreuz, ne 
dem —— Nro. 197, 
in dem ebemalig Doftor-Leutneris 
fhen, nun Sigritziſchen Haufe, 
ebner Erbe. 
Es werben auch Mebingote , Hutfutterale, 
dann Mäntel und Ueberrdde auf Reifen, und 
Jagen , gegen ben —* und Staub verferti⸗ 
get, die wegen ihrer 
in —* geſtekt werden können. Da man befis 
gleichen Jedermann zur Genüge bedienen moch⸗ 
te, meiſt aber die Stuͤcke, ohne der gu wiſ⸗ 
fen _nöthigen Länge und Breite des leldenden 
Tpeilg abverfangt werden, fo erſuchet man dag 
geehrte Publifum, um die Schreibfoften zu ver 
meiden, folche fernerhin bevzulegen. 
— re ſchoͤne Hauskrippe zu verkau⸗ 





Verlorne oder gefundene Sachen. 


Entwendete Kuͤhe. In der Nacht vom 
go. Nov. auf ben iſten Des. find dem Herrn 
Hran, Efkermann , Eatferl. Reichs » Poflhalter 
3 VPeiß, aus feinem Viehftalle die beiten ziwey 

elffühe diebiſcher Weife entwendet, und bem 
erftien Gefpire zu Selge nach ausgehobenem 
Gartenzaun, gegen Mitternacht getrieben tor» 
den. Kine dieſer beyden Kühe iſt Gjäprig, 
fheigt mir weiß» und braunen Sieden ; bie 


uemlichkeit ſehr leicht 


andere ältere HR Braiik und «Kat: dat fohber 
bare Kennzeichen, dag 2 up orn etwas 
umb anjeiset, ober allen dem & 
—— Peer d — pr 


huung. 


Nro. 54 zu bringen. 





Dienfigefuche. -- 
Ein im Hopfenbau wo — 
wird auf ein 4 Stunden — Munchen 
gehes herrſchaftliches Landgut. in Dienfie ji 
nehmen gefuce D. id. A 
Ein Schreiber mit Studien, und forahl 
in Cameral» als Juftisfache burch: vieljäßelg 
Droris bey kurfilsfit. ig tg —2* 
y 
I, 


ehnungdfadhe erfahren, fircht 
sel. Landgericht oder fonft bebeu 
Keät ale Schreiber. angefiellt “rn ’ 






mar 
ben. 





Verfhiedene Rundmahungen 
Jemand wuͤnſchte das Buch, in weichem det 
tag von fünfehn hundert fechzig enthal 

ten if, mur auf einige Sage zum Leihem-ju 
men; für welche Gefälligfeit man auf eine‘ er 
ne Belohnung rechnen darf. D. uͤ. act 


Dom Furfürfl. Stadtmagifirat Friedberg ai Lehr 
Krom in Baiern , Megierungebejirts München, > 
ber bey der Jakob⸗ Knaueriſchen Bräußatt alfhier 
findliche ludeigene Feldbau pr. 42 Jauchert , 4 
werke jtwenmädige Wiefen, oder 8 fogenammte Fledän, 
5 Tagwerke Hodaras» und 6 Tagwerke ‘MR en, 
ebenfalls ludeigen, 8 Stuͤcke Hormyieh, 3 Kälber‘, 
Bugpferbe mir fämmtlihem Zug und Wderg 
2 Stadel und = Daran gebaute Stallungen iu 
Stadt, ı2 Schäffel Feeſen, 14 Eimer —— 
300 Zentner Heu, um aco fl. Stroh, 3 Fubrudgen, 
3 Plüge, 3 Egen mit eifenen Zahnen, eine. 

utfche, eine Winde, 4 Schlitten, ı mener 

lagener Wagen, eine Windmühle, Eiebelu, Gabeln, 
Nechen, Tröfcheln und Reitern,, 15 Brerter iu Ga 
benböden, ı2 große eichene Läden, ı „neuer ei 
Hackſtock, und 40 Zauntangen , auf Mondtag 
13. Dez. und folgende Tage am bie Meifkdier 
gegen gleich baate Berahlung gam ober“ ſrück ocije dfr 
fentlich verfieigett werden. Kaufsliebhader werden 


dlermit elugeladen , nach genommenen Angenſchein 
an genannten Tagen ihr Anboth auf dem biefigen 
Ratbhaufe zum Protokoll ju geben , und mad) vorbes 
2. Prebitorfchaftlicher Einwilligung die Adjudi⸗ 


kation zu eriwarten. Alt. beu 13. es. ı802, — 
Sebaſtian Nigel, Amtss Stadifchreiber Luber. 
bürgermeiften. 


Berichtliche Aufforderung. 
Gegen das Ende des Monaths 35 hener find 
nachßehende hieſige Pianbhaus ; Zettel entweudet wor⸗ 
den, oder zu Berluft gegangen ; ale 
AMro. 18144 de dato 26, Nov, 1801. 
Mro, 18180 de dato 27. Nov. 1801. 
Pro, 18504 de dato 3. Dei. 1801. 
Pro. 20563 de dato 12. dur. 1802, 
Mre. 21021 de dato 18. Jin. 1903, 
Pre. 23532 de dato 16. Febr. 1804, 
Auf Inka des Eigenthümers werden der, oder 
Diejenigen, welche einen oder ſaͤmmtliche Diefer Pfand⸗ 
»Bettel gegenwärtig im Dandeu haben , aufges 
+ fich unter einem peremptorifchen Termin vom 
30, Tem. vom heutigen an gerechnet , folglich bis 
mu 30, Dei. dieſes Jahre bey Diejfeitiger Stelle au 
meiben, und ihre vechtsgültigen Antunfts + Titel zu 
beweifen, unter dem Mechts: Nachtbeile, daß die Ber 
iger biefer Pfanubhaus » Zettel nad werfizichenem 
Beiteaume micht mehr gehört, mithin diefe amortizirt, 
bie Pfduder ſelbſt aber dem Eigenthuͤmer ausgefolgt 
werden würden. Wet. den 30. Nov. ı802. 
Stadtöberrichterannt. der Eurfürfil. Haupt und Reſt⸗ 
den;: Stadt München. 
Liet. Sedlmair, Stadtoberrichter. 
Den rtem biefes kommt Johann Stimmboͤck, 
Lohukuticher von Mannheim, mit eimer vierfigigen 
Epaife bier an, und gebt die naͤchſten Tage dort⸗ 
Yin ıgurüd; ** dieſer — bedienen toill, 
a. .. Anton Reiter im der Lömengrube u 


——— in der er Rönigsfelvifchen 
Gantſache 

Es if war in der (titl.) Chriſtian⸗Sraf⸗ v. Koͤ⸗ 
nigsfeldifchen Gantſache von unterjeichneter Regierung, 
mitselt Proflama vom a1. Aug. dieſes Jahrs der 
ibepte Edikts, Tag ad excipiendum auf den 24. 
Yüner- 1803, befannt gemacht worden; da aber Vers 
mög hoͤchſter Entfchliefung vom sten gegenmättigen 
Monaths November die kurfuͤrſtl. Regierung Landshut 
Mit dem Ablaufe dieſes Jahres aufgelöfer, biefer Res 
sierung s : Difrift, zum Theile dem kurfuͤrſtl. Hofger 
tiches: Bejirfe in Straubing einverleibt- worden if, 
und die sefammte Grafı Chriſtiau⸗von - Königsfeldiiche 


Ereditsrichaft bep dem am 22. diefes vorgetorfenen _ 


ren Edifts: Tage das unterthänigfte Anfüchen zu Pros 
total ’gehelle hat, daß der zivente Edikts Tag ver 
fduyert werden möchte; als wird hierdurch öffentlich 
Iyud gemacht, daß wegen dieſen befouderd eingetret · 
tenen Unufrärröen der jmente Edikte Tag ad excipien- 
dum auf Dein 24. Februar 1803 , der drittt aber auf 


den 24. Diär, und war bey dem kurfuͤrſtl. Heise 
richte im Straubing bey dem fchan im obigem Brokfas 
ma vom a1. Auguſt vorge@äten Compelle beſtimmt 
ſeyn fol. Aft. dem 26. No». 1802. 
. —— Regierung Landehut. 
J. A. Adam, Regierungs Kanzler. 
Grasmaht, Regierungs⸗Sekretat. 
An die Beſitzer einer Original⸗Obligation. 
Det kurfuͤrſtl. Marke Griesbach bat unterm 1. Aug. 
1721. zum Eurfärfl. und landfchaftl. gemeinen Schule 
ben . Mbledigungs» Wert 1000 fl. Kapital eingefender. 
Da aber die um ebengemeldtes a 
ausgeftellte Originals Obligation vom nämlichen Date 
nicht mehr ausfindig.au machen if; fo wird der, oder 
diejenigen „ melchen dieſelbe Handen gekommen, 
und melde auf fothames laudſchaftliches Kapital einem 
rechtlichen Anjpruch au baden vereinen, hiermit 
aufgerufen, Ach vom heute an binnen =. Monathen 
hierüber behörig zu legitimiren, als auffer deffen, und 
ah Auslaufe dieſes Pperemptorifchen Termins bie 
altenfallfigen Befiger der Drisinals Obligation nicht 
mehr gehört, ſondern ihre Anfprüche hiermit für Null 
und Nichtig erkider ſeyn, fort mad dem Petite bes 
Marks Griesbach weiter rechtliher Orduuug mach 
verfahren werden fol. Akt ben 23. Noo. ı802, ' 
Kurfürfit. Hofgeriht Straubing. 
8. v. Sraunberg, Praͤſident. 
Doger, Sefretär, 
vorladung des Aloys Gaͤrrer. 
Alsys Gaͤrrer, Muͤllersſehn — bier iſt nicht me 
bey der am arfen September h. J. vorgenommenen 
Land » Kapıtulantens Auswahl , fondern auch bey Als 
fentirung , weju er Doch wieder eigens vorgeladen 
werben mufte, micht erichienen. Da er nun ſeitdem 
auch feinen vorigen Dienftort verlaffen bat, uud alſe 
fein dermahliger Aufenthait unbekannt iR, fo wird 
. wo. folge hoher Anbefehlung der kurfuͤrſtl. 
Afentirungs » Kommillion ta Landshut hiermit 
Öfentlich vorgeladen , binnen Jahrt und Tag bieroris 
zu erfcheinen, oder zu getvärtigen, daf mar im Aus. 
bleibungsfalle wider ihn und fein Dermögen General 
Wandatmaͤßig verfahren werde. Akt. deu 19. Nov. 
18302 
Kutpfaus. fuͤrſtl. bifhöfl. Regensburgiſ. bofmarte· 
Gericht BER: —— 


Verlatung der I. E. Koppifchen Glaͤubiger. 
Beym kurfürſtl. Hofgerichte München har man in 
dem Johann Evangeliſt Koppiſchen Schuldweſen ad 
tentandam amicabilem , et liquidandum eine re 
fahrt auf dem 10. Jaͤner 1803. anberauut, und 
iu ſaͤmmtlich wiſſentliche enger mit dem Ua * 
halt eitiret, bob man bey Zerfchlagung der Güte 
eventualiter den jwenten Ediktätag ad excipiendäi 
auf den 7. Febr. dier. ai., und den 3. ad conclũ- 
dendum auf den 7. März obigen Sabre anberäu 
aben will, und mil Tone N dem Ente bie 
fentlich kund machen, damit auch die dießoris wiks 
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— — bierbey in erſcheinen vermoͤgend 
ſeyn. Akt. Münden den 16. Kir 
* . Rusfürfl. Hofgericht Mänden, 
Gtaf v. Tauftirch, Präfident. 
Sekretär Attenfofer. 


Yuffordernug der Purfche Aurscher nnd Wintfch. 
Vichael Auracher, —— Leerhaͤuslers Sohn von 
Orthofen, der hierher gehörigen Hoftmart Odlihaufen, 
kurfuͤt ſil. Landgerichts Dachau, und Michael —— 
lediger ıfetl. Suͤtlers Sohn von Unterumbach , 

falls. zur Hofmark Ddlihaufen gehörig, Eurfürfl. im 
ae Friedberg, find bey der letztmahls vorge weſe⸗ 
‚nen Kapitulanten Auswahl ungeachtet der gerichtlichen 
Vorruffung nicht erfchienen, ſondern beyde haben Dies 
fe zu aus Ungehorſam verweigert. Zu Fol⸗ 
ge der guaͤdigſten Hoftticgsraths Verorduung, vom 6, 
„Henmonathe , und der hierauf erfolgten Juſtruktien 
som 4. Dft. 1793 wird alfo bemeldten KAusacher, und 
Wintſch ediftaliter mit dem Auftrage vorgeladen, daf 
»fich felbe , bey Confiskation ihres zuhoffen habenden 
MWermögens innerhalb einer Jahrsfriſß bey hienachſte⸗ 
dendem Um. zuverläffig fielen, umd Das Weitere ges 
waͤrtigen follen: Akt. ben 3. Nus. 1802. 


k Ru jbnierifches Graf» Minnmeeifches matt, 
* gericht Hplibaufen, 9 


Terladung der Niklas⸗ Ehelich iſchen —— 

Nachdem Nikolaus Ehelich, buͤrgerl. Haudelsmann 
allhier nuterm 29. vorigen Monaths fich als insol- 
ent erklaͤret hat, und vom Stadtmagiſtrat deſſen 

Schuldweſen ber weiter rechtlichen Berbandlungswik 
hben nachhin anher ium Stadtgericht übergeben wor⸗ 
den ik, als bat man vor allem die 3 gemöhnlichen 
Edikts⸗Tage, und zwar dem erſten — Producendum 
et liquidandum auf Dienſtag den 18. Jaͤner Auno 
a803, den =. ad excipiendum auf Mittwoch den 
‚26. Hornung, dann dem 3. und degten ad conclu- 
sendum auf Mittwoch den 16. Märs, und zwar jes 
den peremptorie ae füb poena praeclufi anberaumt, 
and folches hiermit zu dem Ende öffeutlich. Fund mas 
ben wollen, damit ſammtliche Haudelsmaun. Ehelichis 
ſche Kreditores au diefen drey Edikts Tagen Bee 
Vormutags un 9 und Nachmittags um 3 Uhr ents 
weder perfönlich oder Durch genugſam untere ichtete, 
und Bevollmaͤchtigte Auwaͤlde auf dem Stadtrathhau⸗ 
fe. gewiß zu — fofort ihre Mechterorhdurft 
Baubordnungsmäflig geꝛiemend zu —— — 

— den 30. Nies. 1802; - - 
Ä Etadtmagiftrat München. 
List. Seblmair, Gtadteberrichter. - 


Set einer Real s Dierfchenfs « Gereditigkeir. 


Mittwoch dem 29. biefes Vormittags von 9 bis ” 


a2 Ubr wird im Hofoberrichteramts Kommiffions Zim⸗ 
mer eine Reals Bierfchents » Gerechtigkeit, und jmwar 
unter Vorbehalt der Greditorfchaftlichen Erinnerung 
‚binfichtlih des Kaufs Anboths meuertings Äffentlich 
‚msheigert werden: Raufslufige belieben ſich aiſo am 


obenbeftimmtern Tag dabep ehuunfindew. * * 





a. Dei. 1802. X 
Kurfürfl. Hofoberrichteram.. er ei 
ä 4 Lad — 
Büceranzeigen. a 


Im Be: des Maganns für Litteratur erfcheint mit 
1. Januar 1803 eine 
ee für Franemwjimimer: 
Sie enthält: r) eine Weberfiche der neueſten Welt 

Begebenheiten, mit befonderer Ruͤckſicht auf dae Weiblis 
che Geſchlecht; 2) eine beurtheilende- Anzeige der neu 
——————— Romaue, Gedichte, Theaters und 
konomiſchen Schriften; 3) die menaften Moden des 
Ins und Auslandes ſowohl in der Kleidung als Ameu: 
blement; 4) eine Beurtheilung der neueſten Muſitalien 
fürs Klavier und der Gefang; 5) alle Erfindungen und 
Verbeſſerungen im'den tweiblichen Sefhäfen; ) ee 
Kritik uengepriefener Schäuheitsmittel x.'7) 

te — Anekdoten — Biographien — Sitte und @e 
bräuche des fchönen Gefchlechts im Aasland. CR ie 
fert folglich alles, was die verfhiedenen Mode⸗ Jous⸗ 
nale des Ins und Auslandes, bie öfowomifchen — mas 
ſikaliſchen — politifhen » und Litteratur + 

und Journale jufammengenonmen für das 

mer utereffantes enthalten ‚. fo, daß dasfrlbe 

su lefen noch zu zahlen hat, was nicht fein 

feine Befchäftigung, und Vergnügen angehis "St 
fürttänner , die keine Gelehrte find, und mehiritußt 
noch Gelegenheit zum Durchlefen der fo mannigfaligen 
Beitfihriften haben, dürfte es niche —— 
im diefer Wocheuſchrift einen Ausſzug alles ik 
—— ob ei ir ——— 

ne Gef — 

geben unsre erfcheint zegehmiäfig“ r: San 
groß Oktav ; mitt Anfause eines: jeden Rand ein 
vorzüglich illuminirtes Mupfer für Die m... 
ber: Mitte tines Monathe 2. muſi kal iſch eg 

am Ende Beffelben ein Intelligenz + 

man findet, wo uud für welchen Preidz die = 


Schriften, Mufikalien, M und.) 
Zeuge und öfonomifche 3* vorzüglich 


beun find; wie endlich iu Ende eines. 


jahre eiu im Kupfer geſtochenen —* 
314. ausgegeben witd. 4 F 
 - Mar fubſcribirt auf 1. Jahr. bey obgenasıntem 
gazin und auf allen Pofdmtern , zud eg 
die Verbindung der £. F. löblichen * 
Stuttgardt und Kauſtadt mit Dem Keichtpoſten 
baibjährig a fl. 24 fr ıhn. Ein — 
‚Austritte wird aufgekuͤndigt. — De 
diefer Zeitſchtift wird son allen 

f. loͤbl. Poſtaͤmtern unentgeldlich 
Das k. Reichspoſtanut Stuttgardt 
aͤbernimmi die — 


garıt, RED. 385. 





and 
wei 


Nre, 283. 


.; wird 





. 


“, Suepfalgbaierifhe 
Ruͤnchner Staatszeitung. 


— —— Mondtag, den 6. December. 





— —Sreyſing, ben Zzten Oec. 
An die ehmahlige geiſtliche Regierung für 
wohl, als an die Übrigen Difafterien iſt von 
Seite’ des kurfuͤrſtl. General ⸗Commifſariats Be 
reits die Eröffnung gemacht worden, daß das 
Frepfingifhe Domkapitel nicht mehr als Corpo⸗ 
ration zu betrachten fen und daß bie einjelnen 
Glieder desfelben in Eivilfachen unter bem Hof 
ithe, und in geifllichen Dingen unter dem Die 
ichen Vikariate fieben. Die Kaffen, && 
»treibfpeiher und Archive des Domtapitels und 
der Eollegtatflifte find obfignirt, und bie aanje 
neue Droganifation fcheint einen raſchen Gang 


m nehmen. 
Augsburg, ben 28ſten Nov. 

Es war eine Deputation von 5 Senatoren 
und ‚s Mathe + Eonfirlenten, die vorgeftern im 
Meahmen ded Magifirats von den hieſigen Stif⸗ 
tken · und nebſt ihren Befitzungen inner: 
bi der Stadt und beren Sebieth wirklichen 

bilbefig nahm. Diefe find: das Bifchäflich- 
Yu zgifche Domkapitel , die Reichspraͤlatur 
St. und Afra, a Mediatpräle- 
—— und Gt. GSeorgen, das Do⸗ 
"muintfaner », Karmeliten· vier « und 

er 13 } a e Damenftift iu 

e au, Die Nonneunkloͤſer von St. Ka⸗ 

BSt. Urſula, und Mariaſtern, bie 

te St. Morty, St. Peter, und Gertraud. 
fe, mit Aus bifa 


teſtirten, mach einer vom Kurfuͤrſten von 
‚Stern, als Bifchefe von Augsburg, erhaltenen 
‚, gegen biefe Beſitznahme; empfahlen 
fi) aber zu gleicher Zeit in die Huld und Ger 
wogenheit des Magtftrats. Die Deputirten ver» 
rten fidh gegen dieſe Proteftation durch eine 
pen sen Die Domberzen » Häufer ımb 
andere Rlofter + Gehäube wurden fogleich auf 
Befehl des Magifiratd numerirt, und in dag 
Stadiſteuerbuch eingetragen. Die wichtigſte 
ffanahme iſt unftreitig tie Öffentliche Wage, die 
mebreren Jahrhunderten ein Etgentbum des 
fhofes von Augsburg weinefen war. Die 
. en Mendikanten » Klöfter leben jest bloß 
von Mildthaͤtigkeit ber. farholifchen Eintwoh- 
Der , indem ihnen das Betteln außerhalb ber 


* deren 


Des - melden die Megierungsform Bamber 


Stadt in dem benachbarten baleriſchen Geblethe 
dene bier f | Ä 
werben urpfalgbaterifche Com- 
miffarten erwartet, um ſowohl bie Se bee 
ne 1* I die 2* — 
pfleg gen katholiſchen Geiſt 
— meiſtens an Baiern ———— 
reguliren. 

Nun wird auch Hier die Suppen: Anftalt, 
nach Art derjenigen, welche feit einigen Mona» 
then in München beſteht, eröffnet. Vom 3:n 
Dec. d. J. an wird die Suppe auf ber Patri« 
clatſtube, in Portionen von einer guten halben 
Maß um 6 Pen ‚von 11 bie ı Uhr Mit 
tags ausgegeben. So wie bey ber Zubereitung 
dieſer Suppe Neinlichkeit und Gefundbelt die 
Hauptaugenmerke ſeyn werben, fo wird auch bie 
artzeorbnete Augtheilung 
für Ordnung und liebreiches Benehmen gegen 
die Armen forgen, von welchen man fich hinwie⸗ 
der gu bifliger Erleichterung des milhevolen 
Dienſtes Beſcheidenheit verfpricht; vorzuͤglich 
von jenen, welche in Ermanglung eines eigenen 
Hau die in dem an ber Küche an⸗ 
floffenden erwärmten Zimmer genießen toollen. 

Emmendingen, den z4ften Nov. 

In der benachbarten Eiftercienfer » Ubbtey 
Thennendbah und in bem einige Stunden com 
hier entlegenen Coflegiatftifte Waldkirch find die 
vorige Woche Commiffarien des Johanniter-Dr- 
dend aus Heitersheim angefommen, um von 
dleſen Stiften für den Orden Befig zu nehmen. 
Eben dieles fol in biefen Tagen auch in den üb. 
rigen Stiften und Klöftern des Landes Breidgau 
geſchehen feyn. Allein, es wurden überall ge» 
gen diefe Befig+ Ergreifungen Theils mündliche 

heils fcheiftliche Proteftatianen eingelegt. 
Bamberg, den 30often Nov. 
Der ewig merfwilrdige Tag iſt zn 

eane 
dert, und biefes Fuͤrſtenthum in die H A Sr. 
kurfuͤrſtil. Durchleucht von Pfalzbatern übertra⸗ 


gen wurde. Geſtern Morgens iſt die buͤrgerll · 


che Beſitznahme wirklich vor ſich gegangen. Zwi⸗ 

ſchen ⸗ uͤnd 10 Uhr hatten ſich bie Bandesdikafte» 

rien, bie is bad Bifariat, die Hofla⸗ 
2 w 
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mer und ber Hoftriensrath mit der Obereinnah- 


me in ihren gewöhnlichen Stsungszimmern ver.) 
| ug mitgetbellte. 
—— ie) | 

„bie. 


fommelt, um das geftern im. 
Kir er Be@higt Gabe zw 
wodurch Diefelben Ihrer Dichten mi 
bisherige Landesregierung entbunben wurden. 
* , Gegen 10 Uhr zog das Eurpfalzbäterif he Mir 
litaͤr auf den Reſidenjplatz, wo es, mit Einfhluf 
der Dragoner ein Viereck bildete. Hierauf fuh ⸗ 
zen. Se. Excellenz der geheime Rath und Com» 
mifär von Asbef unter einer Bedeckung von 
20 Mann Dragener, nah Hofe. Alsdaum folg- 
te bag Bamberger Gefammimititär , weldes mit 
Elingendem Spiele und fliegenden Fahnen auf: 
marfairte, und fi in das Viereck der furpfalj- 
baierifhen Truppen ftellte. 
Stabsooffiziere diefed Corps begaben fih zu Sr. 
Ercellenz dein gedachten Hrn. Commiffär, umd 
legten in feine Hände ben ber Treue fir Se, 
lut fuͤrſtl Duechleucht ab. Bey der Ruckkehr zu 
ihrem Corps ſchwur auch dieſes. Der kurpfalzr 
Baterifche Hr. Oberſt von Sibein hielt eine furze 
und bindige Mebe, worin er vorzüglich bie gute 
Blufnahme, die er mit feinen untergeordneten 
Zruppen bey feinem erſten Einzure in die Bam ⸗ 
bersifchen. Lande fowohl, als während bes gan- 
n Hierſcyns empfangen hatte , als unvergeß ⸗ 
ch aurıipmte, und zur Fortfegung dieſes guten 
enehmens aufmunterte: Don den Bambergi⸗ 
(hen Truppen wurde andgerufen: Es lebe 
ber Lurfürft von Pfalzbatern, und ber 
Ir, Dberft von Sibein fiimmte zu dem Rufe 
———— Es leben die guten dam- 
erger. 
Unmittelbar darauf wurde die Verpfliätung 
ker Landesditafterien in der Mefidbınz ebeufalg 
Sorgenommen. Se. Ercellen; ber Hr. Eommif: 
für lichen eine vortreffliche Aurxede an die ver 
fammelten Mitglieder der Dikafterien able 
Darin haben fich Diefelben ebenfalls auf die B 
zeitwilligteit berufen, mit we den Winfchen 
Sr. kurfuͤrſtl Durchleucht ſchon vor der Hand 
entſprochen worden wäre. Zur Fortfagung dies 
fer Bereitwilligkeit und Puͤnctlichkeit der Ge 
Ahäftsführung wurden die benannten Mitglieder 
bey nun erfolgter Regierungsantzetung Sr. kurs 
fürftt. Durchleucht in Ruͤckſicht ber — Be 
fehle und Unprdnungen aufgefordert. Ge. Er- 
‚sellenz ber Dr. Commifjär haben in J 
einige Gegenftände, nahmentlid angeführt, wel 
‚she eine befondere Sorgfalt ber. Staatsverwal · 
zueg feyn ſollen. Darunter find die Auffuchung 
‚uud Denügung aller unterirdifhen Schaͤtze, das 
Seantınfpıal, die Armen · Berpflegungsanfial 


‚us 


Die fämmtlichen - 


Dede . 


Hofe, welcher bie 


1 


ten, bie Erweiterung : 
Bräune und bie 


ilgung de * 
etzing* 
b 


e 50 

utes veranftaltet babe. 

Es wurde dann bie —* des Eides abgele · 
en, welchen bie Mitglieder der Dikafterien lei» 
eten, und worauf he die Berfiche 


ten, daß Se. kurfuͤrſil O rch als 
zur Zeit auf dem jegigen Fuße ‚kießen, und die 
— — Ir i ei 
weitere Anor unumterbrochen . 

a Off —3 Verfiherung erihe 
em er⸗Corps die Der 
w — von ihnen an ſeinem a 
balte verkürzt werden follte, 44 
“Der Abzug bes, Mi von. dem Nefiben 
Plage geſchah fo, bafi die Barıberger Trup 

unter bie furpfalzbaierifhen Zxrup 
unb-bepberfeitd won ben | 
Eorps angeführt wurben. , Fahnen und 
Mußk wurden ebenfalld gemechfelt; und 
ſchloß fü auch diefe öffentliche. feperliche Hand 
lung mit Vereinigung und Eintracht... 2 ,,% 

u. Qamberg, ben 3ten Den 

Heute pet unfte Zeitung das erfle Di 

neuen Titel; „Kurpfalsbalerife 
5* ne ftaniter ri 

nfer wüzbige Dr. Hoffanzler und ** erungt 
Director von Pabſtmann hat am - Mondiag 
Anrede Er. Erceleng des Hrn. gebeim 
von Asbet febr enb beantw im 
Rahmen der fänmilichen. Müteglieder N 


fterien, tie au bes anweſen t 
her (rohen Aust einer weifen, 
Beglerung, und bey Anfındigung ber" 


ESocgfalt für bie im gebachter An— 
Segen ſtaͤnde ei ;blek 
sung erthellt,. daß Se. Furflrkl. Dis 
‚treueften —— — fo wie Did 
Landes verläßiz ſeyn bü  Gebadı 
‚Hoftanzler bat von &r DL. Dem Dr 
miffär den Yuftrag « 16. Dom 

‚ben —*— * * dichelsberg mit ſel 
nen Conventualen, das Landger 
N Stadtrath gu verpflicht 


weldeg zum Thelle {chem 
und heute noch geſcheden wicd „Mi 
ferien werden ihre untergeordnet 
len, Beamten und KRanglegen in SH 
men: im Moritage war auch 
seen Minifier 


2 und 43 ’z 
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en geheimen Märpe und die Grabänffufint Sa 


— Warburg, den offen Rob. 1“ 
BSGeſtern Nachmittags um 3 Uhr wurden alle 
sufe: Wahen von dem kurpfaljbaterifchen Dit 
—* Heute — 7 Uhr verfün- 

Dete der Donner von 100 nen auf der Fe · 
lung tie Beyer des Tages. lim 8 Uhr rädten 
— Truppen mit Belbzei- 

den, Fahnen und türkiicher Duff auf den Ye 
fuitan-Graben und in bie Neubaugaſſe. Ge. Exc. 
der Hr Gen. Cem̃ ſſaͤr Frhr. v. Hompeſch und der 
Hr. Dbergmeral Graf von Iſenburg haben bey 
Hofe in dem weiffen Sahle mach abgelefenem kur⸗ 
el. Patente zweckmaͤßige und fehr ſchmeichel · 
fte Aureden gehalten, und darauf dem ver- 
melten Hofkriegsratbe ben Eid ber Treue im 
Nahmen Er kurfdeftl Durchleucht abgenommen, 
Unterteffen waren bie kurpfaljbaterifgun Trup- 
n auf den Reſtdenzplatz gegogen, wo fie ein 
ereck machten, in weiches die Wirzburgifchen 
Zruppen Bataillontyeife einrücdten. Der Herr 
Döergeneral bielt eine Rede an fie, worauf fie 
wach abgenommenen Fahnen den Eid der Treue 
benfaliß leiſtelten. Um ıı Uhr haben die Bit 
‘glieder der Difafterien bem neuen Landes herxn 
cbenfalle gehuldigt. Während ber ganzen Fever» 
lichleit wurden von ber Feſtung vier Sabben, 
jede mit 100 Kanonen, gegeden. Mittags war 
roße Tafil bey Hofe, gu welcher ſaͤmmtliche HH. 
tabssffistere geladen waren. Der Tag mard 

"noch mtt einer Kanonenfalve befchloffen, 


—  Maunbeim, ben 30ſten Ro». 

' ‚Die Abreife des Hrn. geheimen Rath Colſox 
und Me Uebergabe ber an Leiningen fallenden 
Theile der Rbeinyfalz bdurch denfelben, im Nah⸗ 
men Gr. kurfuͤrſtl. Ducchleucht von Pfaljbatern, 
haben erft geftern Statt gehabt. 


Mien, den 25ften Row, 

Die Entfhädigungsjufäpe des Großhergoge 

d in Paris fchon beftimmt worden; bier aber 

rs Publikum ug ein Geheimniß — Ban 
fagt fi) ind Ohr, Ge. königl Hoheit werde von 
ber Piave bis an bie Eifch einen Strich vom 
Benstianifhen, dann das itandnifhe Tyrol, 
Briren und Trient befommen; aber Venedig 
auf Feine Weife; denn baräber fey ſchon viel vew 
gebens unterbandelt worden. 


Wien, den iſten Der. 
+ „Ein neues Steuerausſchreiben iſt eben erſchle 
nen. Dieſe Anlage beſteht aus 3 Abtheilungen 
L Erhoͤhung des vorjägrigen Zuſchlages zu der 
gewoͤhulichen landesfuͤrſti. Eontribution, Do⸗ 
unital «.60, Ruſtikal⸗ Steuer 30 von wa, U, 


Klafenfteiter. IH. Werfonaffteuer. Letztere IR 
auf 30 Ste. Hefitmmt, Pr ae 
 Eondon, ben ıpten Wos, | 

Heute hielt der Koͤnig Fever, so0bey ber frau⸗ 
asfiiche Bothſchafter, General Andreoſſt, Sr. 
Mojeflät vorgeſtelt wurde. Nachdem er Tem 
— ——— übergeben hatte, erhielt 
er vom König eine Privataudlenz Er war in 
Generäls. Uniform, und von Hrm. Dito beulei- 
tet. Als er ih aus bem koͤnigl Palaſte zu 
verfügte, begrüßte ihm das In großer Men 
auf ben Strafen verfammelte Volt mit freudl- 
gem Zujandhzen. > 

Zonbon, ben a4ften Non, 

Geflern verfügte ſich ber —326 das Ober⸗ 
haus, und Hielt daſelbſt Folgende Rebe vom Thrd- 
ne: „Nilordse und meine Herren, es if mie, 
nach der neuen Gelegenhsit, bie Ich gehabt bab⸗ 
die Gefinnungen meines Belkes kennn u ler 
nen, ſehr angenehm, mich an ihre KRatbichläge 
und ihre Unterftügung zu wiuden. Der innere 
Wohlſtand unſers Vaterlanded Eat meine ſchen⸗ 
fen Hoffnungen veriwieklicht. Wir. haben dem 
Schutz der göttlihen Büsfebung insbefondere 
durch dag und Son ihr gemakhte GSaſchent einer 
erziebigen Arente empfunden. _ Dir Zuffand des 
Manufacturen, andels und ber Finanzen 
meines vereinigten Königreichs ift. über alleh, 
was man erwarten. fonnte, bilbend, und Die 
Treue und Ergebenheit, die fih augen mich und 
meine Regierung geäußert haben, beimelfen, wle 
richtig das Volt über die vielfachen Vortbafle 
benft, berem wir unter bem Schirm unfrer glüd- 
lien Conſtitutſon genießen. In meinen Ver: 
haͤltniſſen mit den fremden Mäcpten hat mich bis 
jest das aufrichtige Verlangen, ben Frieden zu 
befefligen, befeelt. Es iR mir jedoch unmözllich, 
bag weil: und alte Syſtem der Politik, wonach 
urfre eigenen Jat:reffen mit benen ber andern Na⸗ 
Honen aufs Innigſte verwebt find, nur einen 
Augenblick aus ben Augen zu lafen. Ich faun 
baher nicht gleichgültig bey ben Veränderungen 
feon, die im ben Kräften und gegenfeitigen Ver⸗ 
bältnıffen ber andern Nationen vorgehen. Man 
Betragen wird unveraͤnderlich durch eine richtige 
Anfiht und Würdigung ber —— Lage 
Europa's, und duch eine wachſame Sorgfält 
für das dauerhafte Wohl meines Volkes geleitet 
werden. Ohne Zweifel feten fie, wie ih, ein, 
baß es unſre Pflicht ift, Waßregeln der Sicher ⸗ 
beit zu ergreifen, bie baym geeignet ſind, meinen 
Unterthanen bie Hoffnung zu geben, im Befige 
ber Vortheile des Friedens zu bleiben. Meine 
Herren vom Haufe der Gemeinen, ich babe ber 
foplen, das Verjeich aiß der Aus zaden bes Filnfn | 
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N 8 ihnen legen. ven 
Shren Eifer unb Ihte Greppebigteit In Soil — —22 


ber für den oͤffentlichen Dienft noͤthigen 
—834 und meinem ſeht anile 
Bermehtung 


sen wird bieß leicht ehne merfl 
‚ber Laften meines Volfeg können. 
. (Der Beſchluß folgt), 
: Darts, den a8ften Nov, 
Die balbofficielen Blätter führen jetzt zur 
‚Miderlegung derer, welche dad Recht ichs 
Bey feiner Elmiſchung in bie helvetifchen Unge 
egendeiten befireiten wollen, folgenden britten 
£tifel dee am 19, u 1798 wiſchen ber fran» 
öf. und beivetifchen Republit eſchlo ſſenen Als 
llanzteactatg am: „‚Die franzdf. Repu E garan. 
Hirt der helvetiſchen Republu die Unabhängigkeit 
und Einheit ihrer Megterung ; und in bem Sale, 
wenn die Dlygardhie «8 verfüchen fole, die jeßte 
ge Eonftttution Helvetiene umpukoflen, fo ver 
Alchtet fich die franıdf. Republif, ber belveiis 
ſchen Kıpublif auf ihre Requiftion alle Arten 
von Hülfe zu n, umb den Angriffen ihrer 
innern und äußern Feinde zu widerfichen. + 
Da des in Paris herauffommende engliſche 
Blatt Argus feine erfle Erſcheinung obre vor 
gängige Aufrage bey ber Polijep ** ſo 
laubte dieſe fi von Amig Wegen verbimbei, 
4 en Fortgang zu bemmen; eg erfolgte aber bef. 
bald aus bem auswärtigen Departement eine 
Zurechtwelſung, aus welcher exbeflte daß der 
Argus unter dem befonbern Schutze biejeg Du 
partements fand, 
Nancy 
Der an ben * 
‚Britanzifhe Minifter, 
Tage nach 
gereiſet 


ben aöften Nov, 

ner Hof ernannte Groß. 
Hr. Drake, diefer 
feinem Befiimmungsorte bieg durch» 


& Brüffel, den 24ſten Ron. i 
Der Eourtermechfel durch biefige Stadt wi 
ſchen Paris, Berlin und dem aag iſt ſeit eini 
gen Tage dußerſt lebhaft. Man t, daß 
 Diefe thätige Eorzefponden; Bezug auf die Unter. 
‚banbl ug iur Entfätigung ter batavifchen Res 
zublif für den DVerlcft von Venloo, Maftricht 
und dem bolländifchen Mlandern, Bezug babe. 
an weiß, daß man Übereingefommen war, ber 

„ datavifchen Republik einige Difiricte auf dem 
„zechten Ufer bes Unterrheiceg abzutreten; num 
"fol diefe Entfhädigung auf dem Iinfen Ufer bier 
8 Flußes genommen werben, Granfreich, heißt 
„28, werbe der batavifchen Republif dag Glever 
Yand, das ehemahlige preuftiche Geldern und 
einen Theildes ehemahligen FürfterihumeeMärg, 
bie an tie Kine des altın Kana 3, des ſogenañi⸗ 
ven Tugenden Grabens, abtresen. Diefer Ka⸗ 


F 
kennen) feinen Ausgang, und ba 8 to te. | 


„.beliebe ſich bey Auton Reiter Der, —2R 


loo, unter deren Mauern dieſer Kanal 

a ce Ah 0 Nee Mia 
einber wo er 

werben (Frankreich Herbleißen. Diele kam 


Städte follen zum erfien Range —— 


erhoben. werden. Zur Ver b 

u ' —2* batavifche — 
reich eine Summe von een 

wie Preußen auch eine —* Cum Bi | 


bezahlen, teil letzteres den 

baben wird, die Diftricte auf dem 
Ufer zu behalten, und gemmiffer. * 
Gränze von ber framef gu entfernen, 
glaubt, Def biefe Derbenlung Sp em £ 
ber Entſch digungsangelegenheiten in 
land werde mit ausgeführt werben. u | 


Ta 
Neue Erfindung. He 
Eine der inteseffanteften Kunfinenigke ten b 
legten Leipjiger Michaelid,Meffe er die L 
docimastique ober Aeolipile pon erti 3 ef 
den. Sie beingt in s Minuten. den Inhalt ein 
(er großen Diesglafse vol Waffen zum 
ochen, was unter andern in ranfenjt 
mer bie größte Bequemlichkeit bat, und dien 
sum Loͤthen Sicsrchrfchnzelgen ud su anbemm 
Kanifchen Feutrarbeiten. Urſache die 
Wirfungen ift ſehr einfach; die hohe ae 
gel wird etwas über bie Häifte. Men 
angefilRt; fo tie die Kugel warm ft rd, ji 
ber fich entwicelnde Dampf mit dem EL. 
Ungeküm Cder Rärkften Kraft, bie Wiek 


nal * 
—— — machen; ad 
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Röhre fchr flein if, dringt er mit einer idee 
Gewalt durch, daß er als Blafebal, die glance 
ber Fampe mit einer unglaubli en Seftig 
das Gcfäß wirft, und fo bag Mafia unen 
gelhwinder als Kohlenfener fodhen macht. m. 
Lötben, Glasfchmelien ic wird bapomaent | 
terzu geeignete Röhre angefchranbt, World 
——— von oben hinunter mwieft, bap Meakl 
bie Kohle oder tm ben Schmeljtiegel fälE MM 
ale Gefahr zu verhüten, Mi über der Kugel 
Nothluftmaſchine; follte die Röhre werner 
feun, und der Dampf da nice dur regnen, 
fleigt er in die Höhe, und treibt ben Didel auf; 
mwäre dieß nicht, fo würde die F ge, —5* 
und um ſich ber jerfidgenden Schaden tor 
Den ztem biefes Zone Johan eimmbid, | 
Lohnkutfcher von Mannheim , mit «E Bern. 
Ehaife bier au, und geht die ide nen zage Dam 
bin zurüc; ter fidh biefer Ä 
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Ründner Staatszeitung. 


' Dienfag, den 7, December, 





Bern, den a5ften Nov. 

Den letzten Nachrichten aus Parts zufolge wa⸗ 
zen dafsibft die Deputirten von den meiſten Ran» 
tonen bereit angefommen. Man wußte aber 
noch nichts Beſtimmtes Über die Art, mie ber 
Eonarep gehalten werden follte. 
Nachricht eingegangen, daß Br. Etocar, helve⸗ 
tifcher Gefandter in Regensburg, daſelbſt ange 


fommen fey. 

Die R lerung bat - Dr. Bimerlt zum beb 
vetifhen Genetalcommiffär ernannt, um über bie 
DBerwaltung der Lebensmittel Ben Unterhalt ber 
franysf. Truppen die Aufficht zu führen 

Geftern iſt Br. Borio, Frans ckommiſſaͤr⸗ 
Ordonnateur en Chef, bier — 7— 
Veslements, bie von ber fraujoͤſ. Regierung fuͤ 
die Verwaliung bey den Truppen vorgeſchrie 
worden find, ſollen auch in der Schweitz befolgt 


Br. Euter iR auf dringendes Begehren ber 
Schwyzer Eentral- Runtzipakträt zum Gtatthal- 
ter des Kantons Echmy; wieder ernannt wor⸗ 
den. Dr. Jutz bat dieſe Strelle ausgefchlagen. 

Die Senatoren Pfander und Gauffure — Sn 


rvon 
ündten nach Paris gereifet i 
— Werl , * ——— letzten 
viel gelitten bat, n 
238 mehrerer Moͤnche, bie vor 4 Jahr 
ren in Breisgau ausgewandert und in bie borti 
gen Riöfter —— —— find, * ° 
zoßer Verlegenheit em fie nun, daran 
— en Breisgauer Kiöftern eine große Veraͤnde⸗ 
———— und der Fuͤrſt von Heiters heim 
— Bedeutet hat, bag fie nicht länger umfout 
erhalten werden koͤnnen, wieder zurädtommen. 
Wahe ſchein lich werden fie in andere Klöfter der 
Schweitz vertbeiler werden. 
Die Regierung fall Nachricht erhalten haben, 
baß der Fürft von Hechingen, iu Folge bes Ent» 
ſchaͤdigunge plans, die dem Sf Kreuzlingen ge 
börtge Herrſchaft Hirſchlatt in Schwaben am 
ayßen bes verfloffenen Monats in Beſitz geriom- 
men kabe, ungeachtet der Vorſtelungen, melde 


Auch tft die 


Die —2 —* wegen der dem Hauſe 
Dereih auf die Reichs herrſchaft zuſtehenden 
—S——— lehnherrlichen andern 
Rechte dagegen gemacht haben. Das Stift 
Kreuu ri d die Hauptquelle fet« 


ner Exiſten 
Beach; ben 9ten Rov, 
Die auf den stem dleſes zur der Ber 
mählung unfers — und feiner gluͤckli⸗ 
n Zuruckkun ſtimmt geweſenen Feſtlichkei⸗ 
Pag baben drey Son e —— Statt gebabt. 


ndurch bie 
ganze Stadt beleuchtet, eit zu Zeit 


rag unfee nn in bie 2 immer im Da⸗ 
a liegende Rlotte ns 
Um sten rn ne Me Ber milte in fee 
————— ſſion in he ni — 
aeg = * wub * et * gu pP 
a Der de: legenheit dieſer 
— ii Beförderum en vorgenom⸗ 
men, umb unter andern 6 neue Ritter des gem 


nauntem Aigen, getsidmeten Ordens ernannt, 
unter we bes Prinz von Heſſen⸗Phi⸗ 
lippstgal Gefndet 
Eonbon, ben 24ſten Nov. 
Nachdem der König das Parlament verlaffen 
—— trug Lord un. auf eine, bie vollkommen⸗ 
Webereinftimmung ber Sefinnungen des Ober⸗ 
hauſes mit denen Sr. Majeſtaͤt befagende Dank⸗ 
abreffe an. > Nelfon unterküste biefe Mor 
tion, und ſagte dabey unter anderem: „Derfrieg 
dat unſre Ifömittel nie erſchoͤpft. Mitten 
unter den wierigkeiten eines Friedens, der 
ung weder bie & t, noch die Ru⸗ 
De en bat, welche gewöhnlich aug einem 
folchen Verhaͤltniß entfpringen, bat unfer Wohl - 
fand keine Verminderung erlitten. Wenn bee 
Muth, die Kraft und die militärifchen Talente, 
die auf unfrer Seite waren, nicht ganz den Er⸗ 
folg, den man davon zu erwarten berechtiget war, 
gehabt, wenn Frankreich größere —*2— das 
von getragen hat, fo hoffe ich dach, daß die brit⸗ 


tiſche Geradheit und Redlichkeit ſtaͤts im Stande 


ſeyn werden, even —— einer weniger reinen 
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naftte beabſichtigt Kafte, und daß er im biefer ib, 
pt damahls die befannse Brocüre; „ Daralle 
e wiſchen Caͤſar, hend, und —— 
weilche dieſe Tent em harte; reni 6; dag 
aber Fouche ald Polizeyminiſter biefen Lmtrie, 
ben Einhalt that, umd daß ber erfte Conful, um 


Volitit gu wiberſtehen.“ Der Graf von Earligle 
und Lord Grenville ſprochen mit Heftigfeit gegen 
das Minifterium; letzterer Außerte am Ech luſſe 


feiner Rebe, daß nur die Fräfrieftien Mafregein”. 


die beittifche Macht von einem sänsliden dus. 
gange retten könnten, und daß biefe Maßregelu 
nicht buch die dermahligen Miniſter ſondern 
duch den Mann, deu England als feinen Retter 
anfebr und erwarte, ergriffen werben müßten. 
Im näbmlichen Sinne fprah Hr. Windham im 
Unterhauſe. Hr. For vertheidigte dagegen da ⸗ 
ſelbſt den Frieden, und ſuchte diejenigen zu mis 
derlegen, welche unaufhoͤrlich pen Franfreichs 
übermäßiger Macht ſprechta. Die vorgefchlager 
ne Dankadreſſe wurde zuletzt in beyben Haͤuſern 
t 


votirt. an 

Der arretirte Oberfi Desparb wurde am 19. 
abermahl- bey Lord Velham verhoͤrt, und dann 
nad dem N te-Gefängnig gebracht, wo ihm 
num der Projefi gemacht tverben wird, micht weil 
er, wie es anfänglich hieß, dem König. nach dem 
Leben getrachtet, fonbern weil ex einige Barden 
in ihrer Treue wankend gu machen, : und Ir 
—— — Haudlungen zu verleiten gzeſucht 
en . 


VParis, ben ı9flen Nov. 

Einige Londner Blätter befchreiben die Equi⸗ 
page, bie die Bedienten + Livreen des 
dranzöfifchen ers‘ mit vieler Genauig · 
Zeit; übrigens fagen fie, daß er bey feiner Auf- 
fahrt nach Hofe viel gterde und Achtung ; 
aber keineswegs Jubel und Enthufiafmus, babe 
bewerten fönnen. Seine Ankunft ſchien zlem- 
lid) unerwartet gewefen zu ſeyn, und man glaub» 
te, daß die framoͤſiſche Regierung ſich über ben 
Erifettenfizeit, welcher die Abreife beyder @e- 
fandten lange verzoͤgert hatte, endlich hinweg ⸗ 
zuſetzen, und ben ihrigen zuerſt abzufchicken ber 
fchloffen hatte, um im einem Augenblicke, wo 
die Derbältnifie am fislichften waͤrer, ſich einen 
—— Schein friedlicher Gefinnungen zu ge 
ben. Der efficielle Artikel im Moniteur vom 
sten Nov. Über die Faction der Feinde Europa’ 
war befonders in Verbindung mit der Anfunft 
des franzoͤſiſchen Bothſchafters, von den fondner 
ac na hoch aufgenommen worden, welche 

enen Ausdrud auf bag gegenwärtige, und nicht 
auf das vorige Miniftertum beziehen wollten. 

Unter ben meniger ungufammenbängenden 
Anekdoten, mit denen bag gedachte Blatt ange 
führt war, finder fich diefe, daß Lucian Gone- 
parie ju der Zcit, wo eine Berufung ber Nota⸗ 
kein ater Departements nach Parıs Statt hatte, 

baſtiant DielEing gung ber Borapartejden Oy · 


ben Ehraeig fälnes Bruders, 


der felbft dem fei- 


nigen überfldgelte, zu besähmen, ihm nach Spa, 


nien gefchickt hatte. Eine n 


eue Mißhelliglkeit 


aus ähnlichen G:änden fellte vor Kurzem wieder 
zwiſchen beyden Briidern Statt gehabt haben ; 


aber durch Joſeph Bonaparte 


bepgelegt worden 


ſeyn. 
Varifer Nachrichten in deutſchen Blaͤttern fa 


gen , daß dem feangefifhen Miniſter zu 
burg über die neue Kreisverfaffung ,- we 
einen Vorfchlag ber vermittelnden Mächte, 


in Berathung genommen werben fol ,. were fe 
A, aa 


uctionen zugeſchickt worben 


er einigen von den zu Paris 
niftern der intereffirien Mächte mitgel 


wurben. . 
Der Moniteur vom 25. Nov. 


nique iſt am 14. Dec. den Truppen 








meld:t: R \ 


Hit übergeben worden. Die Korsctte Lane, 
um 


welche Nachrichten von dem Genera fap 
dem Geepräfekten gebracht bat, iſt in di 
Tagen bes Vendemlaire kon da a 
Viele Handelsfchiffe von allen framzoͤſiſ 
en waren in ber kabung zur Ruͤckichr 
on Marfeille mobeſondere waren. b 
meiften Schiffe hingeſchickt worden. 
eie war cbenfald befrgt worden. Die Ri 


garde von Martinique beſteht 


bie alle bewaffnet, gut et und 
einig find. Ein am ıa.; von 

gangenes bewoffnetes Schiff hat die, 
sichten mitgebracht. Alle Zahlungen’ 


volsommener Richtigkeit, die 


ben neuen Örundjägen wicder conftttiigt 
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Kolonie 


— — Diefer funzen Änzeige folgem’ 
berichte und Proklamailionen von den 


Fapitän von Martinique, Vilaret J ben 
KEontseadimiral Villene ube, aus der von 
Hort de France, und dem Reg 


‚von Guyana, Victor Hügbes. - Der 
-Fapitän Villaret Jopcufe fagt in feinem Deriht; 
„Line Minge Keger smyfieng dag al. 
‚ches die @clavesen aufrecht erhält, «d 
—— —— mit * a a — 
publit.. Vergleicht wan dieſen mn‘ 
‚mer Aufnahme in Gr. Domingo, als 
‚Brüdern die Brepheit vertilndigte, -fo-lafe 5 


«bie Theorien und beredten De 
Freu ade leicht würdigen,“ 


tlamationen 
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Seitdem ben Sbercenſul abweſend war, haften 
bie bier antwefenben Sremben die Erlaubniß, das 
Schloß von St. Eloub zu befehen. An dem in. 
neren Thorgitter ſteht ein Pförtner, der fie fragt, 
ob fie einen Einlaßbrief vom General Dirsc 
baben, ober ob fie Fremde find. Dann werden 
fie an einen Eoncterge gewieſen, ber nach Wie⸗ 
derboblung eben diefer Fragen einem Bebienten 
ben Auftrag gibt, fieim Schloße herum zu füh- 
zen, und ihrem alles Sehenswürdige zu zeigen. 
Das innere Ameublement des Schloßes iſt dad 
und geſchmackvollſte, was man ſehen 

kann, und das Ganze iſt fo ausgezeichnet, wie 
e8 ber Reden; des Chefs einer fo großen Na- 
elon angemeffen if. Den Eingang bes Schloßes 
steren 8 marmorne Säulen, welche antike Bil, 
tragen. Bloß im Sahle ber Leibwache 

dem erften Zimmer) und in ber Gallerie find 
die Gemählde beybehalten worden, die Lebrun 
auf die. Plafonde gemahlt hat. Im erſten Zim« 
mer hängt über dem Camin das herrliche Ge⸗ 
mäh!de Davids, welches Bonaparte auf bem 
Gipfel des St. Bernhards vorfielt. In der 
Gallerie find zwiſchen den Fenftern bie beften 
Semaͤhlde bes Muſeums aus der traliänifchen 
Echule aufgefielt. Unter ihnen ftehen die praͤch⸗ 
tigften Echränte von Bouhl (vom Ebenhol; mit 
Branze oder Perlmutter eingelegt). Auf jeden 
Derf-iben ein — Mg Bildhauerey in 
Erg oder Niabafter. -An beyden Enden ber 
Gaflerie fichen die drey coloſſaliſhen Vaſen der 
Morcellain, Fabrik von Sevres, die feit 15 Jah⸗ 
gen alle fremde betounderten. Meben ben bey⸗ 
den Flilgelthuͤren des Sahles der Leibwache fie, 
anf marmornen Poſtamenten die 4 Bruſt ⸗ 
ilder von Hoche, Joubert, Dampierre und ei⸗ 
arm anderen. Die Tabourets der Gallerie find 
son himmelblanem mit Golde durchwirktem Stof- 
fe, die Geftelle find flarf vergoldet. In allen 
übrigen Zimmern find bie Tapeten, fo wie ber 
Ueberzug ber Stühle, entiweder aus der Gobe⸗ 
ling + Manufactur, oder von den ſchoͤnſten Stof⸗ 
fen aus den Lyoner Fabriken. Im Sahle, wo 
der Staatsrath gehalten wird, hängt über dem 
Camin das ſchoͤne Gemählde von Reguault, weis 
‚ches den General’ Defair vorftelit, wie er vom 
gie berab in die Arme feines Adjutanten, des 
r. Lebrun, finft. Aber nichts kommt an Ger 


ſchmack uad — Schlafzimmer der Ma⸗ 


dame Bonaparte g Um dag Bett herum 
bilden Tapetea von dunfelviolettem kyoner Stof- 
fe eine Niſche. Das Bert felbft ift von Maha 
gonyholz mit im Feuer vergoldetem Bronze ein- 
gelegt. Um basjelbe fichen 4 Säulen, welche 


‚gegeben bat. 


die Borbänge tragen; bad Sußgehet biefer Eh 
len ift von Mahagony mit Bronze eingelegt, der 
F —— Ant ae ‚Mer Ri 
wehen auf jeder berfelben prächtige Federbů 

Die Vorhänge bes es und be Ueberzug bes. 
felben, fo mie bie Fenflergarbinen find vom 
weißem Atlas mit geldenen Srangen verbrämt, 
Oben und unten am Bette fichen Säulen von 
Er; mit Gold cannelirt. Auf denfelben ruht 
eine flarf vergoldete Kugel, um welche berum 
10 Wachslichter angebracht find, bie ihren Glanz 
darauf werfen. Aug dem Schlafjimmer kommt 


man in das ganz mit Spiegeln tapesiete Babe» 


simmer, und aus biefem in ihren Viſitenſahl, 
wo die Stühle mit blauem Goldfloffe von Lyon 
überzogen find. Der große Speifefahl, in wel⸗ 
chem fuͤglich 80 bis 100 Perſonen fpeifen können, 
iR ganz mit himmelblauer Stuckatur: Arbeit ta 
pesirt, auf ber won dem Br. Wind, unferm er- 
fien Decorationg- Mahler, die nieblichiten Ga 
mählde, tanzende Figuren, auslaͤndiſche Vögel 
und Blumenksänze von den farbereichften auge 
laͤndiſchen Vflangen angebracht find. Um dem 
anzen Sahl herum läuft ein Schenktlſch von 
abagonnhol;s mit buntem Marmor bebedt. 
Dte Stuͤhle find von Mahagony mit (divarjım 
m überzogen. Nirgends fieht man In dem 
hloße etwas gemeines oder gewoͤhnliches. Je⸗ 
be Uhr, bie auf einem Eamine ſteht, ift ein ber 
fonderes Meiſteeſtuͤck in ihrer Art. Die im 
Sahle des Conſeil zeichnet fi durch ihre Man⸗ 
nichfaltigkett aus, Sie nimmt fa die ganze 
Breite des Camins ein. In ber Mitte über der 
Hauptuhr, welde Stunden, Minuten und Ge- 
eunben amzeizt, erhebt fih eine Pyramide, auf 
welcher der ganze Thierfreid ih jeden Augen 
blick in der ihm eigenen Conflelation zeigt. Zu 
beyden Seiten tft unten eine Rugel, wovon die 
eime das jebesmaplige Licht ded Mondes, Halb⸗ 
mond, Viertelmond ıc. anzeigt. Ueber berfel- 
ben zeigt ein anderes Wert den Monath und 
ben Tag an. Zur Rechten it bag Gonnenfd- 
ſtem, und über demfelben bie Woche und ber 
Tag derſelben. Das Werf iſt von Robin, der 
ibm den Nahmen eines allgemeinen Kalenberd 
Kein Tiſch ift in dem Gchloße, 
der nicht mit einer Marmorplatte bebeckt, miit 
Marmor oder Perlenmutter oder vergoldetem 
Erze eingelegt, und aufs gefihmadendfte gear 
beitet wäre. Ein Tifh enthält Stuͤcke von al 
len Marmor » Arten, die in Franfreich gebre- 
hen werden. Auf einem anderen Tijche iſt Lie 
Ber en von Perlenmutteriticken eingelegt. 
unbe, viereckte, länglichte Stuͤcke wechfeln 


> 
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runden Neiben miteinander ab, und ſcheinen ei» 
nen großen gefchnittenen Dval aussumahen, 
der alle Karben bes Regenbogens bildet. In 
einem anderen Zimmer find alle Meubeln von 
Bucdsbaum ; aber fo it, daß dag fhönfte 
Murzel » ——— ihm nachſtehen muß. 
Alle find mit Medaillons von ſtark vergoldetem 
Bronze eingelegt. Die Platfonds aller Zimmer 
bat Bürger Mönch gemahlt. Etliche erwarten 
aber noch das nächte Fruͤhjahr, um vollendet 
gu werden. Der Fußboden ift in allen Zimmern 
mit den berrliäfien Teppichen bebedt; alle 


Schloͤſſer an Thüren und Fenſtern find im Feuer - 


vergoldet. Kurz, das Schloß zu &t. Cloud if 
im feiner Art fo einzig, wie ber große Mann, 
der darin mohnt. 
Etraßburg, ben ayften Nov. 
Nach dem Lünepiller Frieden fallen befannts 
lich alle auf ber einen Eeite bes Rheins gelege⸗ 
ne Dependengen von Earporaticnen jeder Art, 
die fich auf dem en geſetzten Rheinufer des 
finden, denjenigen Reglerungen zu, in beren Ge⸗ 
bieih fie gelegen find. Bisher hatte diefer Artis 
fel des Eriebens, ber feiner Natur nach erſt 
durch bie befinitive Berichtigung ber beutfchen 
Ungelegenheitem feine gänzlihe Volliiehung er⸗ 
alten konnte, zu verſchiedenen E&treitigkeiten 
nlaß gegeben, 4.8. mit Heffendbarmfladt wegen 
ber in ben Memtern Lichtenau und Willftädt gele⸗ 
gar: Befigungen ber biefigen Spitaͤler, bie 
ald fequefizirt, bald wleder vom Sequeſter ber 
freget wurden, unb bie mun definitiv an bag 
Haus Baben Überlaffen werben; wegen ber Bil. 
ter ber Heibelberger Univerfität in den ehemah⸗ 
Keen pfälsiihen Befisungen auf dem linfen 
Rheinufer ꝛc. Es zeiate fich unter andern bey 
biefer Gelegenheit, daß viele benachbarte Ge⸗ 
meinden bes rechten Rheinuſers nicht uunbeträcht» 
liche Suter auf der linken Rheinſeite befigen, bie 
* noch vor der endlichen Berichtigung biefer 
gelegerheit zu veräußern ſuchen. lm ben 
barsus für bie Mepublif erwachfenden Nach 
theil zu verhindern, ift bier fo eben nachfolgen⸗ 
bes Arrete des Staatsraths Shee, Präferten 
bes Niederrheins, publichrt worden, das wegen 
Der darin aufgeflelten Grunbfäge und bes offis 
ciellen Gefihtspunctes, unter dem biefe Materie 
angefeben wird, allerdings die Sffentlihe Auf. 
merffamfeit verdient. Es lautet, wie folgt: 
„Der Staatsrath, Präfect des niederrheini⸗ 
ſchen Derastements, unterrichtet, daß die Guͤ⸗ 


ter, welde bie Kommunen vom rechten Rhein⸗ 


ufer auf dem linken befißen, nicht unter dem Se⸗ 
gueßer find, und daß diefe Kommunen fie zu ver⸗ 


ä beeiten — in Betracht, daß laut der 
—* ten Sincoiller Traetat A At 
Republik die am linfen ufer 


Do 

gehörten, in vollem Gouveräuetärd un 
thumsrecht befigen fell; daß es um fo 
if, daß die befagten den Kommunen vom̃ rechten 
Ufer gehörigen, und auf dem linken gelegenen 
Güter unter die Hand ber franıdf. Nation ges 
ftellt werden, als diefe aus Reuprozitaͤt allem 
Befize auf dem rechten Ufer entfagt und in 
—* Verfügung mebrere Rı 
biefed Departements und bie Tivilhoſplzien von 
Straßburg eine betsächtliche Menge von 
bie auf bem rechten Ufer Itegen, verlleren 100 
für die gebachten Güter den überrhein w⸗ 
munen zum Esfage dienen koͤnnten — 
1) Der Director der Natlonaldomaͤnen iſt beauf⸗ 
tragt, beym Empfange des gegen en Be 
ſchluſſes biejenigen Güter, den Komm 
nen dom zechten Rheinufer E pe rten, und auf 
dem linken liegen, im Umkreiſe biefed Departo 
ments unter Sequeſter zu flellen,: ale in 
Erquefter bie zur weitern Verfilgting der 
—— beſtehen ſoll. Demnach werben 

erfäufe gedachter Güter eingeficht. . 2) Di 
Malres der Kommunen diefes 
beaufiragt, fofort ben umftändlichen Etat! 
ter aufsufeen, welche ben gedachten 
angehören, unb im. Amfreife ihrer zufpl 
Ronimunen liegen; fie. And re 
wortlich für die Genauigfelt des befagten Eraid, 
welcher in Duplo aufgekgt werden muß; ein 
mahl zur Uebermachuug an bie Praͤfectur Mad 
andere Mahl um dem Eiunehmer ber. Ratlonob 
bomänen des Beſirkes zugrficht gu werben. d) 
Deßgle ichen find die Malres beauftragt, auf 
ze perſoͤnliche Verantwortlichkeit ſich jebem 
faufe der in ihren Kommunen gelegenen: Gdteh; 
welcher den obigen Verfügungen zůwider vorde 
— möchte, zu wiberfegen. Miet 

ee. Eh 










Neue Erfindung. u. 

Der Parterfabrilant Elbinghaus In Her 
lshn, in Wrfiphalen, macht das englische Bell 
papier ſo volllommen nach, daß er biefe 
liche Vaptergattung, bie etne (höne Beil I 
ten Leim und eine angenchme Giätte bat dem 
englifchen an Güte gleich. und dabep fuͤt einen ge⸗ 
zingern Preis verkauft. i 

Eine Nornkäuflers + Berechtigte I an AM 

Hand in verkaufen, Di 8. Bar 
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— eßgenſsburs, den 4ter Dec. 

Die HH. Minifter der benden vermittelnden 
Mächte Haben unterm Sten dieſes an des Hrn. 
Baron von Blkint Exrc. folgende Note für'die 

jebirtatlon' übergeben: r 
„Unterzeichnete — — beeilen ſich Ahre Zur 
'an Tag ju legen, mit welcher te 

don Bem Falferl. Bevollmächtigten eine autbentt- 
(de Fertlzung ber feyerlihen und definitiven, 

t den Reichsvollmachten verfehenen Acte em⸗ 

en tet Baben: 
wichtige Mefultat feht von num am 
Kine unabänderlihe Weife die Beſtimmung 
Der Eiſchadigungen feſt, und fiert die Nuhe 
von Deutfhland, indem es alle Ungewißbelten 
badurch beehbiget , daß es alle Intereſſen durch 
die anticlpirte Befignahme, und Genußertbeis 
lung der Landerehen reauliet , melde einem 
jeden ber entfchäbigten Fürften und Stände zu⸗ 
gefallen find. Die Unregelmäßtofeiten, melde 
noch irgend wo beftehen mögen, twerden nun 
she Zmeifel verſchwinden; und diejenigen, wel, 
che entiweder durch einen Mißgriff, oder unter 
wag immer für Vorwaͤnden Theile beſetzt haben, 
welche einem ihrer Mitftände zugethetlet find, 
werben ſichs zu einem Verdienſte rechnen, fie 


urüchznflellen, ohne zu erwarten, daß bie bes 


hlofenen Verfügungen buch den Weg conſti⸗ 
tutioneller "Formen in gefekliche Erfüllung ge 
bracht werden (foient confacrdes par le compl£. 
ment des formes conftitutionelles ). 

„Der Hr. Bevolmädhtigte erinnert, daß dem 
Dberbanpte des Meiches noch immer Wuͤnſche, 
fein pe betreffeud, übrig gelaffen find. Er 
enthält ſich noch, allen Theilen ber ‘definitiven 
DeputaridtiSacte volltommen beyzutreten. Er 
erneuert im-bdiefre Hinſicht den Ausdruck feines 
Vertrauens in die dermittelnden Maͤchte. Die 
Deputation kann in der That immer mehr und 
mehr verfichert ſeyn, daß jene kein Mittel um« 
derſucht laſſen werden, dasjenige zu befeftigen, 
mwäs- bleher geſchehen iſt. Dieß iſt der Gegen⸗ 
fland einer Unterhardlung , welche zu Varis be⸗ 
trieben werden wird) und die feinen Enfluß guf 
die zu Regensburg zu treffenden Maßregeln ha⸗ 


-  Kurnfalibwierifde, 
undner Staatsze 
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) rb,r) Dur ’ a. 
ben fol. Fir der Zwiſchenelt erfiliien die Un 
tergeichneten zugleich die Abfichten Ihrer Mestes 
—5 ur jet —— indem fie 

em allgemeinen Meic e das I ter ges 
meinfchaftlichen: I übergeben , Mi Ab, 
welches bie verm den Maͤchtt ist ae ihrer 
ſfreundſchaftlichen — beſondere an⸗ 
vertraut betrachten. Die Lefimifive Uct 
rimaire (25flen Nob) entbalt in ihren Be⸗ 
nahen dag vollftändtäfte Gänze (enfemble). 
Sie enthält die Face ber —A Gegen» 
fände, die nach uu ſchli et 5 et "folder 
ie. Bd Seren dom 340,008 Burden, 
welche dem Kurfürften Crifahzler "angemiefen 
find. Dieſe Here iſt endlich dazıı geeignet, nach 
und nad alle Sanctionen zu erhalten, welche 
fie zu einer Acte des deutſchen Krpers erheben 
werden, und bie vermittelnden Mächte unterzie« 
—* ſich auch dieſem Gefhäfte ndch Mit demſel⸗ 
{gen Eifer, welcher ſie für bad Beſte bes Reicht 
befeelet, ’ 

„Die Deputafton wird Hierin eine Folge der 
äußerfien Aufmerkſamkeit (attention ) erfennen, 
welche die vermittelnden Mächte dadurch ar Tag 
legen, daß fie ſich vorzuͤglich mit den Einrich⸗ 


tungen befhäftigen; melde die Fuͤrſten und 
Stände des Reiches zu dem fchleuntaten Ge— 
nuße ber erften Früchte bes Filmenilter Friedens 


führen. Sie find innigfſt Mberzeiizt, daß die 
Deputation ihrerſelts mit ihrer gerrähnlichen 
Meisheit ale einfhlägigen Propofitionen zu 
wurdigen wiſſen werde, welche babın zielen bürf« 
fen, die Sachen im die Länge zu ziehen, ober 
die Materten gu verwickeln.“ 

„Es iſt den Untergeichneten angenehm, bey⸗ 
ſetzen zu fönnen, daß bie ihnen mitartheilte Acte 
boſllommen der Erwartung ihrer Kegierungen 
entfpricht. Allein fie bemerken, daß bie Daras 
ee von ı big 47 einſchließlich, ta fie dem 

uedruck eines rebigirten, eramintrten und 
angenommenen Textes in franzsfdher Epras 
he enthalten, durch bie Angälhe Treue, 
mit der fie im die deutſche Sprach— Hsertranen 
find, die ——— der Driiinsis keitues · 
wegẽ entbehrlich machen, Ei Haben demnach 
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die Möglichkeit aller ——— 
Br Zeiten zu befeitigen. 
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clan garimlihe Ka Bel Jan Be 
geendigst find; bon nun am, db nus 
dann Sihungen halten, 2 er etwas Wich · 





PR vorfommt. 
Beim Bat fh kier ein Beh ai 

ebrinftitut ges 

Silben — — and bat, zunaͤchſt Liebe 
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—* * Freunden der Litteratur cu 
Brauch ber Beitichriften gu erleichtern. Des, 
Xector der Univerfität, der bier fiubirende Erb- 
gring von Hohenzollern. Sigmaringen, mebrere 
Drofefiozen, einige Abelihe, ein Cauenicus 2c. 
maden bie ordentlichen, ziemlich viele Ata⸗ 
bemifer bie außerordentlichen Mitglieder 
ber GSefelfhaft aus. Der gewählte Aug is ug 
entteirft bie Statuten, beſtellt bie iu lefenben 
Chriften, und dirigiert (önft Hoch das Sanıe. 
Deym Traiteur Schuübemacher iſt bie 
ſammenkunft, wo ale Tage von 10 Uhr fr be 
big Abend mehrere bäbiche Zimmer der Gefell- 
(Saft zu Sebothe find. So güt ein ſolches Im 
filtut dem dater laͤndiſchen Haupt Bufenfise ans 
Bebt, eben fo viele gute Brügge verſpricht man 
fidy mit Grunde von demfelben. 
Augsburg, den zten Der. 

Am Zoſten Nov. ift der bisherige diſcheflich · 
ZTugsburgiſche Kanzler von Epplen in der newen 
Etgenſchaft eines kurfuͤrſtl. Baieriſchen besoll⸗ 
mäcrigten Commiſſaͤrs zu Augsburg angetem⸗ 
nien , und hat am iſten Des, bie Archive, Karz- 
kopen, ————— ꝛxc. deg MR TERROR und 
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gerebjeobeh herseiden muͤſſen; fo bat bad Ober⸗ 
mie feinen Dberamts- Untergebenen biervon zu 
dem Ende Nachricht zu geben, damit etwa einige 


ben bort befinblichen jungen Leute, die ſich ber 


‚ ibmen, die K 
—— babcp In erternen fh 


en. 
Wärsburg, ben 29ſten Nov. 

Das bey Gelegenheit ber Befisnahme kund 
gemachte turfürftl. Patent ift folgenden Inhalts: 
„Wir Marimilian Joſeph, Bfalggraf 
Rhein, in Ober ı und Nieberbaiern Her⸗ 
ze. bes Heil. rim. Reichs Erztruchſeß und 
Entbiethen allen und jeden, bie bier 
fes —— leſen hoͤren, Unſere Gnade und 
Unſern Gruß, und fügen denſelben zu wiſſen: 
Da dur den jwilhen Sr. röm, kaiſerl. Maje⸗ 
dt und dem deutſchen Reiche, dann der Re 
publif Franfreih am Hten Febr. 1801 zu Line 
wife errichteten Friedensſchluß, Unferm mit dem 
erſten Eonful am 24ſten Auguſt vorigen Jahres 
unterzeichneten befonderen Frieden, und bie zwi ⸗ 
fen Frankreich und Rußland am ten des ab» 
gewichenen Monaths Junius abgefchloffen?, vom 
der Neichedeputation angenommene leberein. 
funfe, Uns, Unferm Kurhauſe, deſſen Erben 
und Nachkommen, zur Enktſchaͤbigung wegen der 
an Frankreich abgetretenen Beßtzungen auf dem 
Itnten Rheinufer, unter anderen deutfchen Laͤn⸗ 
bern, Gtädten, Abteyen, Brälaturen, Stif: 
ten umd Orten, auch mehrere im Fränfifchen 
Kreife gelegene als eine erbliche Kung dew 
geitalt — worden find, daß Wir und Un⸗ 

ſere Nach 
desherrtliche Gewalt, wie in Unſern anderen 
Staaten, ausüben ſollen; fo Haben Wir Unſern 
Lanbesbirectiong » Präfidenten und außerordent. 
lichen Eommiffär im Herzogtum Berg, Johann 
Wilhelm Frenferen von — als Gene- 
ral« dr ernannt, um bavon für ind und 
Unfer Geſammthaus Befig zu nehmen, Mir 
verfehen Uns demnach zu fämmtlichen Landſaſ⸗ 
fen und Lehnleuten, den Zioll » und Militärbe 
dienten, Beamten und Magiftraten ber Städte, 
und enblich zu allen. Einwohnern, weſſen Stan« 
des, Würde, oder Weſens fie ſehn mögen, daß 
fie Ung von nun an für ihren rechtmäßigen und 
eintzigen Landesfürften erfennen und anfehen, 
einen volltommenen Gehorſam und unverbrüch- 
hehe Treue bemeifen, und, fobald ir es er⸗ 
fordern ‚ die-feverliche Huldigung leiſten, über- 
upt aber, fich als trete und gehorfame Unter⸗ 
nen betragen werden. 
Wir bie Verſicherung, daß Wir ihnen mit lau ⸗ 


Verbleiben habe. 


olger an der Kur in denſelben alle lan⸗ 


Dagegen ertbeilen - 


besuäterlicher Huld umb Gnade allezelt zugethan 
feyn, allen Schutz angebeiben laſſen, ber Ber 
förderung der gemeinen Wohlfahrt unermuͤdete 
Vorforge widmen, und überhaupt alles anwen⸗ 
ben werden, fämmtlihen Unfern netten Unter⸗ 
thanen den möglichften Grab von Woplftand zu 
verfhaffen. Wir laffen die feyerliche und allge⸗ 
meine Landes huldigung ven — und es 
vor der Hand bey ber gewoͤhnlichen Vereldung 
und Verpflichtung ber Landescollegien, der is 
litaͤr⸗ und Zivildienerſchaft, der Beamten, Ma⸗ 
Bes und übrigen ——— bewenden. 
amtt aber durch dieſe Veränderung bes Sub⸗ 
jects der Oberherrſchaft die Regierungsgefchäfte 
zum Nachtheile des allgemeinen Weſens nicht 
unterbrochen ; fordern in ihrem unverruͤckten 
ange erhalten werben, fo wollen Wir, daß 
fämmtlithe Eollegien, Aemter und fonflige obrig⸗ 
feitliche Stellen ihre Verrichtungen in iprem ber» 
mahligen Stande gefegmäßig fortjegen, und es 
bey der bisherigen Behandlungs» und Verfah⸗ 
rungsart, unter der oberfien Aufficht und Leis 
tung Unfers obengenannten Commiſſaͤrs, ſein 
Die Augfertigungen bep ben 
Eollegien ſollen zwar nach dem bey Unferm älter 
sen Landesſtellen gebräuchlichen Fertigungen im 
Unferm Nahmen erlaffen ; die alten Sigille aber 
noch fo lange, big die neuen verfertigt And, bey ⸗ 
behalten twerden. Uebrigens hoffen Wir nicht, 
in den unangenehmen Fall zu fommen, firäfliche 
Miderfeglichkeiten ahmden zu muͤſſen; ſondern 
verſehen Uns vielmehr, daß ſich Jedermann be⸗ 
ſtreben werde, dleſen Unſern gerechten Anord⸗ 
nungen Folge zu leiſten. Gegeben in Unſerer 
aupt.» und Kefldenzffadbt München, den . . « 
ar. Joſeph, Kusfürfl. Vat. Freyherr von 
a Auf Enefürftl. hoͤchſten Befehl, von 
zauß. 
Mannbeim, den sten Dec. 

Am ıflen und oten dieſes hat im Nahmen be 
Herrn Fürften von Maffan-Ufingen ju Hoͤchſt 
und tm ganen Rheingau vie Eivilbeflgergreifung 
Statt gehabt. 

armfladbt, den ayffen Nov. . 

Bey der Civil Befiguahme ber zur Entfchäbl 
gung — ſuͤdlich gelegenen Mainiiſchen 
und Wormſiſchen Lande if folgendes Patent er⸗ 
laſſen worden: 

Mir Ludwig X. von Gottes Gnaben Lane 
graf zu Neffen, Fürft gu Hersfeld, Graf zu Kat 
zenelndogen, Die, Ztegenhain, Nidda, Hanau, 
Schaumburg, Pienburg und Buͤdingen ıc. thum 
fund hiermit: 

„Otninach Ung und Unferw Erben fuͤr Unſte 


- 1586 * 1. an 


abgetreteren Lande und Befitzungen unter andern 
uch bie bisherigen — ben Aemter und 
Kellereyen Gernsheim, Lorſch, Bensheim, Hep⸗ 
penheim, Fuͤrth und Hirſchhorn, fo wie auch der 
auf dem rechten Rheinufer gelegene Theil des 
Bißthums Worms mit allen befien Zubebdruns 
g ingleihem auch das Ritterſtift Wimpfen im 
äfularifattonsflante als erbliche Beſitzungen 
bergeftalt zugetbeilt worden, daß foldhe auf ewi⸗ 
e Beiten Unferm fürftlihen Haufe angehören 
ollen ; fo haben Wir befchlcffen, nunmehr ber 
fagte Aemter und Kellereven, wie auch ben auf 
bem zechten Rheinufer gelegenen Theil bes Biß⸗ 
thums Worms und bag Ritterftift Wimpfen mit 


allen ihren Zubehoͤrungen in Etvil-Befg und un. 

ter Unſre Regierung nehmen zu laſſen.“ 
(In den an Darmftabt gefallenen keit 
nit 


sifchen re lautet ber erfte 
dieſes Paters alſo: 
„Demnah Und’ Unfern Erben für Unſre ab» 
getretenen Lande unter anbern auch die bisheri⸗ 
en kurpfäirifchen Oberämrer Lindenfels und Di» 
9, nebfl deren Depenbenien, fo wie au ber- 
jenige Unheil, melden Kurpfalz ia unzertheil- 
ter Gemeinfchaft mit Ang zeitber an Stadt, Amt 
und Eent IImfabt inne gehabt, fammt allen er 
fogtem Kurhauſe nech weiter zugeftandenen ober, 
lehnherrlichen und fonfiigen Gerechtſamen unb 
weiter ber dießſelts liegerbe Theil ber ehemah⸗ 
ligen Dberämter Oppenheim und Alzet, nebft 
allen Zubehörungen , als erbliche Sefitzungen 


dergeflalt zugetheilt worden find, daß foldhe auf f 


ewige Zeiten Unſerm fürftlichen Haufe angehd- 
zen follen; fo haben Wir befchloffen, nunmehr 
befagte Dberämter und Diftricte mit ibzen Zur 
bebörungen in Eivilbefig, und mit Verbebalt der 
einem jeden zuftehenden Rechte und Gerechtig⸗ 
keiten, unter Unſre Regierung nehmen zu 
laſſen.“) 

„Wir then ſolches demnach hiermit und in 
Kraft dieſes Patents, enbierhen alien und jeden 
Einaefefienen, weh Standes und Wuͤrden fie feyn, 
Seiſtlichen und Weltlien, auch Lehnleuten, Inf 
ze Gnade und alles Gute, und verlangen von 
ibnen fo smäkig als erhfilich, daß fie ich Unfrer 
Kegterung unterwerfen, volkemmentn Gebor» 
ſam in aller Unterthänigkeit und Treue leiften, 
und fich dieſer Befignebmung und den Berfügun. 
> Unſrer dazu befebligtin Commtlfion und 

ruppen auf keine MWelfe widerſetzen, und fi 
alles und jeden Recurfed an auswärtige Behoͤr⸗ 
ben bey Vermeidung ernfilider Ahndung enthale 
ten, umd, fobald Wir es erforder werden, bie 
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Wir 
jeber jelt sugetban verbleiben, 
keit und Schutz angebeihen 
Wohl Unfre Iandesväterliche 
det twitmen werden. Darmfiabt,; den a2, Nev. 
1802. (L.S.) Ludwig 
Livorno, vom ı7ten Nou 
Aus Sardinien if bie Nachricht 
baf der Prinz Joſeph von Sapopem 
ber bed segierenben igs von U 
der Stadt Saffart tn einem. : 
sch am 29. Det. geſtorben iſ. 
St. Petersburg, ben gten 
Ueber das befanute frevelhafte 
dee Kieutenanid Schubin haben Se 
jeftät etue Ukaſe exlaffen. Mac 
tag —5 en: Schu 
fegen gemäß ur Tobesftrafe verunf 
Generalaubiteur aber zum Verluſte 
ges und Adels und zus Dexfht 
renarbeit. In ber Ulafe beißt es num 
—— au —2 zn. . 
meskffamfeii gewandt n, und. den 
gen Unſers Herlens gefolgt find, fe db 
in Unfrer Ceafirmation bie Ihm zuerk 
fe gemildert, unb anflait ber A bel 
ibn in Die Kolonien zu verſchickeu Der 
rende Senat wird bemerken, daß biefe 
N Gelmdintelt — 
nach Selindigkeit u en ebe abge 
il: benn Wir verachten ercämalrhis Auec/ mad 
Uns feldR Lränft und beleidigee, undnergees 
gerne bie Verlaͤumdungen ber > 
andern Seite aber halten Wir es für 
lie Pfiicht, ſo viel möglich durch die 
der nee erfor m. 
um dadurch dag Reich gegen e 
te zu ſichern. Zur Abfchredung — 
fehlen Wir daher, an dem Verbrecher 
unfre Eonfirmation in Erfüllung zu 
ihn iu bie Kolonten zu. ſchicken, auch N 
allgemeinen Nachricht drfannt zu machen Zt 
Alerandeni 
München, den 8ten Dee" 
Geftern find Gr. Exc. der an den bi 
befiimmte Edntgl. großbrittanniſch⸗ 
Drate bier augelkommen. WW 
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u Regensburg, ben ten Dec, 

Sn Richt ber bereits erlofchenen, ober noch 
ferner zu führenden 1. Reichstageſtimmen iſt un⸗ 
ter dem erg 3ten - ng aan den 

ee beyben vermitte e an 

—* Basen folgender Etat übergeben wer» 

Etat der bisher geführten Stimmen fo» 

wohl am allgemeinen Reichstage, alsin 

den Rreifen, und welde auszuftreichen, 

zu verfebieben,, oder proviſoriſch beyzus 
bebalten find. 

1) Aus der Keichsmatrttel find alle Staͤnde 
audı en , deren Zitel oder Hauptorte im 
Kraft ver Tractaten von Münfter, Nyswid und 
en in — franjoͤſ. und helvetiſchen Repub- 

Segen! a 
+ Ast Kurfuͤrſten · Eollegum: Main, Köln, 
Trier. Allein, da der Kurfürft Erzkanzler ex 
jure novo reconſtituirt if, obne feine Attributen 
ju verlieren, fo bleibt feine Stimme activ, und 
muß — unter dem neuen Titel aufgerus 


= Bi: tm Fulrſten⸗Colleglum (gu Folge der ıoten 
Strophe) 1) Burgund, 2) Lauter, 3) Bifarnz, 
2 Simmern, 5) ernst 6) — ———— 7) 

elden;, 8) Speyer, 9) Straßburg, 10) Bafel, 
ı1) Lärtich, 12) Kur, 13) ffenburg , !14) 
Yrüm, 15) Stable, 16) Gapoyen, ı7) Nome⸗ 
any, 13) Mömpelgard. | 

2 (Das Uebrige folgt.) 

> Unterm zten und Sten Dec; haben beyde Mi. 
niſter dem Hrn. Directorialis seine weitere Note 
zugefteit, um fie an den Reichstag ergeben 
ju laffen. In diefer Note wird der legte us 
tattengichluß bem Meichdtage zur Sanction über» 
—— Die HH. Miniſter erzählen den ganzen 

erlauf der Deputationsbefchlüffe während ber 
verfloffenen 3 Monathe, und dariiber, und er⸗ 
flären, daß die vermittelnden Mächte biefe gan⸗ 
je Acte für. vollſtaͤndig, ihrer ganzen Sorgfalt 
anvertraut, und gercdejualg.ein als Hauptgeie 
bes deutſchen Körpers anzunebmendes Wer 
betrachten. Sie verlangen eine unverzügliche Be⸗ 
rathung, Genehmigung unb Uebergabe an bag 


Reichsoberhaupt in dem gefeglichen Formen zur 
Ratification. 
Dies, den ıflen Dec. j 

Geftern ift dad Corps des Erbprinzen von Ora⸗ 
nien, welches ehedem in englifchen Dieniten 
war, von bier aufgebrochen ; ein Theil davon 
begab ih nach Fulda, bie übrigen nach Corvey 
und Dortmund, 

Der Erbpring wird von bier nicht eher 
nach Brauuſchweig abreifen, big die Huldigung 
in Fulda, wo Nachrichten zufolge bon. dort, 
febr große Vorfehrungen zum. Empfange und 
zur Huldigung gemacht werden , gefcheben ift. 

Der en in Ruͤckſicht der neu occu⸗ 
pirten Laͤnder hoͤchſter Zufriebenheit ; und 
kaun befonbers dag gute und millige Betragen 
ber. Abbten Weingarten, und des dahin gefand« 
ten Eommiffärd, Amtmann Kath, gutes Benche 
men , micht genug fchildern. 

— ben 25ſten Nov. 

Hier iR man mit der Benigung der bomfapis 
teliihen Gebäude und Güter befchäftige. Auch 
im Hollſteiniſchen liegen = Dörfer und viele Ge- 
fälle, bie dazu & sten... Dänemark bekommt 
dafuͤr von ber Stadt eine Entfchädigung. Zur 
es find mit bem Hofe von Copenhagen Ber 

blungen wegen ber Schifffahrt auf ber Eibe 
im Werfe. Länge des Ufers zu Gluͤckſtadt war 
eine Batterie, als Symbol der Dberberrihaft 
auf biefem wichtigen Strome, errichtet, welche 
von der franzöhfhen Marine falutirt zu werben 
pflegte; aber bie franzoͤſiſche Regierung will den 
Handel mit Hamburg auf keine Weife mehr be» 
eintraͤchtiget wiffen, und verlangt daher bie 
Ehnftellung der Vifitationen bey Altona. 

Echmeiger Gränze, ben 30ſten Nov. 

Auf das Sewuͤhl, bad. noch vor wenigen Wo⸗ 
chen Helvettien zerrüttete, folgt num eine Art von 
Ruhe und Stille, bie freulich mehr ſcheindar, 
als wirklich ift, und mehr das Gepräge des 
Zwanges ale ber Ueberlegung trägt. Das Auf⸗ 


-braufen ber verfchlebenen im Spiele geweienen 


Leldenſchaften ift zwar aͤußerlich etwas gedaͤmpft; 

aber im Juneren toben fie doch noch immer fert, 

und gewinnen ben erg fi darbiethenden Vei · 
2 


— 


am 1388 — t 2432 A ai, 


anlaſſung neues Leben und neuen Stoff. Die Blerbete aibt, die (dem: ieber I 
umterliegende Partey fiebt ſich in — > 


wu täufht, und busch die’ Egrit- onen hie ablihre 
in e ibre 
ee Ge Ziele, bag Man vorfeßte, wei⸗ Wings icht Fleimift ‚m 
—— und geidenfchaftlofen den ba | 


ter entfernt, ale je; alle Parteyen fühlen zu 

den alten noch neue druͤckende Laften fi hinge⸗ 

fellen, und blicken in eine ebeir. nicht tröftlihe einer Regierung, von welcher Befd 
Zukunft; feine will gefehlt haben, und jede ſeyn möge, wenn fie nur Kraft und il 
fucht den Vorwurf der Schuld von dj ab - und Be babe, um allen Partegen Gtillichmwelge 
auf die andere gu mälgen. Das gan ner ju gebiethen, und gefeßtiche Otdnung mi Nac 
bag Streben nach Unabhaͤngigkeit empört fi druck zu hanbdhaben. 
bey der GSegenwart fremder Truppen, und ge aris, den 3ofem Ro 
gen bie Schritte, die gethan werden miüffen, da Der Meniteur vom »9ften diefes gibt | 
mit wir unfer endliches Schickſal erfahren ; und vom Throne vom 23ſten dieſes, JJ 
doch will man ſich nicht eingeſtehen, daß eben merkungen; im naͤhmlichen Blatte aber 






























Mangel an aͤchtem Nationalgefühl, Mangel an aus dem Mercure de France ein 
Sinn für das wahre gemeinfame Wohl, klein fonnement über ben muthmaßlichen 
liches Kleben an Lofal + und Privatintereffe und Rede, über bie Nachricht, baf Hr. 
einzig auf den Punct hingebracht haben, wo Lorb Srenv.de ſich miteinander außgeföhuk 
wir nun fliehen. Noch läßt bie Inſurrections bie fünftigen Debatten im Betreffe ber X 
Epoche allentbalden Karte Spuren zuruck: Hin tm Karnatit, und deren vermurbliche f 
und wieder hat man fich aus dem Zaumel, in loſigkeit, u.f.w. Am Schluße desfeiben 
den man hbineingefchleudert wurde, noch nicht es: „Die Angelegenheiten des feRem KH 
voͤllig erhoblt: man will fich noch jest mit Sof werden zur Zufriedenheit. aller über 
nungen tröften, denen doch alle Augenblide Ve Parteyen in Ordnung gebracht, und die 
That mideripsicht: bie über das, was zung fpricht noch zu laut, ale baf-iz 
man wuͤuſcht, ober wünfchen fol, find verwor Megierung Englands Dazwiſchenkunf — 
zen, oder die Gemüther find fo abgeftumpft, daß durch den Frieden notbimendig gemerbenen 
man gegen alles gleichgültig bleibt. Die durch rangements zugeben möchte, Schmeihr 
allerley Mittel und Umtvege gegen bie beftehende unfre Nevolntion bingeriffen, die. Be Huf 
Regierung aufgereigte Erbitterung , die in dis gehofft hatte, als einen Speculariondgegei 
fer Abſicht in Umlauf gebrachten gehaͤßigen Dr rubig zu benügen, mirde vergebens 
griffe ſtecken noch tief in Bieler Herzen, und in ben Zufland vom 2789 wieher gu Derit 
benmen, vereint mit dem Desorganifationdge» Es gibt politifche Lagen, bie unmẽgl 
fie, des während jenes Zeitpunctes ſich entwi · wieder berfieflen kann. eberliche 
ckelte, den Gang und bie Ausübung der Geſetze, Land fich felbft, fo wuͤrde es ſich erichögfen 
8 daß bey allen Abſtufungen ber volljiebenden bie benachbarten Mächte beunruhigen — 
eherben Stockung und Lähmung eintritt, und ne alte Eriften; von Neuem zu bönne 
die Regierung, jegt mit frangöfifhen Bajoner Frankreichs Dazwifchentunft war alfeı 
ten umgeben, nicht viel mehr Kraftäuß:rung ger gänglic notwendig geworden: AM 
gen kann, als bamabls; da fi. fich zw Laufanne mienter hüben zur Wieberberftellung bet 
von aller Hilfe entbloͤßt ſad. Diefer Zuftand im Helvetien beygetragen, die C | 
»er Dinge wird wohl fo lange dauern, big un» ihre Deputirten, viele find ſchon in Pari 
ſets Schickſals enifhridende Stunde zu Paris kommen, und da der franzöjifchen Nat 
gefhlagen haben wird, und wie auch unfer food haft an dem Gluͤcke der Schweis geleg 
ausfallen mug, fo feufjet doch jeder rechtliche mird biefe endlich fühlen, daß gege 
Maun ra befien baldiger Entwicklung. fie alles darauf anfommı , fich einen 
ift und kann jene nicht ſowohl mehr von ben haften Play im. weuen poli GSpſtem 
Traͤumen ber Vergangenheit, noch von fihmei- pu’s zu * und daß ſte dieſen ME M 
qh elnden Hoffnungen ber Zukunft die Rede ſeyn; den Kathfch deſſen, der das geba 
nicht mebr von dem, was wir Theils durch ei · ſtem erſchaffen bat, erhalten kann 
ene Schuld ur wiederdringlich verſcherzten; ſon⸗ Das Journal des defenseurs mell MM 
an nur von Ruhe, Friede, und von einer lchten Vlättern zwermahl, daß der 
filsmefreyen Erifiing ; und wenn es noch Ver- - nruirdings ben Br. Mülier ala Geſch 
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ver heivetifchen Republit anerfanıtt Habe, und 


daß Hr von Diesbach, der ale Repräfentant: 


oſſeuſchaft anerfannt fepn wollte, ver- 
und Wien zu —— genoͤthigt ge 
ben ſey. Das erſte Mahl ſetzte es hinzu, ei⸗ 
— —— Anerkennung werde auch naͤchſtens 
Seite Rußlande Statt Haben. 
** berühmte Bildhauer Canova iſt nach Rom 
pi weöcgereifet, wo er das en Marmorbild 
naparte's ausarbeiten — * u welchem er 
bier bloß den Kopf gebildet h I“ Diefer ſtellt 
nach Acht griechiſchem —— mise unge er 
phyſiſchen veredelte und gewiſ⸗ 
fer Maßen A > Bild dar. Bonaparte's 
finden darin fein belebtes Geficht auf 
in ben wichtigſten —* 
menten feines Lebens; fein tiefes Nachfinn 
fein Herabblicken auf — Menfhen 
fur; fein ganzes Leben und Weſen, in einen 
Ben Moment ehren und filr bie 
Ei igfeit firtet. Canova fagt, daß ber Kopf des 
Helden einer der ſchoͤnſten ſey, ben je die bilden- 
de Runft —** und bey ſeinem Bilde von 
———— ruft der erſtaunte Bit» 
re he wie u J rtechifhe Wahrſager über 
unte wo. einen anderen 
- 1 Daterlne 2 h Fr ? 
nigen nbdet x von Wien 
ach ter hr Seien BE. Gefandte, Graf 
von Stahrenberg, bier. 
London, ben 24ſten Neon. 
die legte Bert —— des 
lleſt man im einem biefigen Blatte fol⸗ 
des Umiſtaͤndliche: Der König don England 
IR obermanl einer Gefahr entgangen, welche dieß⸗ 
mahl von feinem Wahnfinnigen, fondern einem 
Marne berräßrte, ber durch lange verbiente 
iente Mißhandlungen erbittert, end ⸗ 
lich den ſchrecklichen Sedanken ſich am der gehet⸗ 
—— des Monarchen zu rächen gefaßt 


var —— Desparbd if ein 
Ierlaͤnder aus einer ur Bamilie. ein älte- 
fer Bruder befist die Guter der Familie, fünf 
jüsgere wählten dem Kriegsdienſt. Die gauje 
pe iR aber von einem fo friegerifchen Gei 

befeelt, daß auch ber Altefie ein Corps zur 
—— Irlands gegen di: Rebellen er⸗ 
richte 

CTduard Marcus trat im ı6ten Jahre im bie 
Armee ein. jeichnete ſich löeral durch Bra- 
vour und Einfiht aus, und flieg in den regulaͤ⸗ 
sen Truppen did zum Maſor. üllein er befüms 
merte fh vw etwas mehr als um dem kleinen 


ebohrner 


Dienk , und that ich burch ſelne Keunkulſſe ber 
En igungsfunft fo hervor, daß ex nur in bie 
(haft gebraucht ee &e leiftete im 
Seh anifchen 44 ſehr nägliche Dienfte, ımd 
wurde im Jahre 1781 kam mmanbanten - 
nfel Rattan, fe wie aller von Gouvernem 
amatte abbängenden Poker, der —— 
und Honduras⸗Bay ernanut. Se 178% 
nahm er ben Spaniern bie Ehe Küfte nebſt 
ben anliegenden nein micber ab, für welchen 
wichtigen Dienft er ben Dank der Eingebobenen, 
des Gouverneurs und Mathe von Jamaika und 
ſelbſt feines Monarchen burch ben bamahligen 
Staats ſekretaͤr Townfend erhielt. Im folgenden 
Ion ei, — er — Oberſten ernannt. 
ben Euglaͤnbern das 
dm 8 —e— auf der Muskito⸗ 
üfte geſtattet; ard aber auf Bitten der 
Kaufleute un Er ichen Auffeheg diefer Di- 
flricte ern oh wurden bie Einwohner 
mit Aa — * er ihnen nicht zum Nach⸗ 
theile der aus der aufgehobenen Niederlaſſung 
auf der Muskito⸗Kuͤſte aukommenden Colomtſten 
das ausſchließliche Recht auf das an der Hondu- 
zadbat abgetretene Gebieth geilatten vwollte. 
Der Staatejelsetär Lorb Sidney (Tommspend 3. - 
ſchuͤtzte ihn; allein der Nachfolger desfelben Lord 
Grenpille Begünftigte die Eoloniflen, und ſetzte 
den en ber ad. Despard kehrte nad 
England zurdck, verfehen mit ben vortheilhafte- 
fien Zeugniffen der Odrigfeiten; aber vergeblich 
er er auf eine Unterfichung feiner Amts⸗ 
zung. 
uifhen mar die frangöfifche Revolutlon 
ausgebrochen, unb ber Gang, tweichen diefe Be- 
gebenheit nahm, erfüllte auch bag englifche Ca⸗ 
binet mit ſchweren Sorgen für bie oͤffentliche 
Ruhe Englands. Die Winifter griffen zu Maß. 
zegeln, die fett Jahrhunderten unerhört waren, 
su beimlicher Etn verdaͤchtiger, ſehr oft 
aber auch nur perfönlic verbafter .. onen. 
Viele Hundert wurden ihren Bamilien entriffen, 
und in Gefängniffe gefperrt , wozu faum dem 
Tageslicht, aber keinem Drenfchen ber Eingang 
erlaubt war. Gonft ſtehen alle Erimtmalgefäng« 
niffe den Befischenden offen, und disfe ungewöhn- 
te Härte erregte alſo befto mehr Unzufriedenheit. 
Unter ben € een Schlachtopfern iR Schre · 
———— mar auch ber Oberſt Desparb.. 
Er wurde zwar nur auf wenige Wochen vers. 
baftet: allein dieß machte um fo größeres Auf⸗ 
feben, da er fo oft in wichtigen —— e⸗ 
braucht worden war, ſich immer als einen — 
chen und eifrigen Diener des Staats erwieſen, 
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and don den Miniſtern for oft .Sffentliche Lob⸗ 
forlche und Danffagungen erhalten hatte. lich, 
zigeng war auch nicht dag mindefte erbächtige 
son Da BERN eine ſolche Behanblung 
8 
Und doch war biefeß nur ber Anfang feines lin. 
lücks. Kaum war das Palladium der burger 
hen Ereppeit in England, bie Hcte Habeas⸗ 
Corpus ſuſpendirt, und den wuaen bag Necht 
augeftanden torden, zu firafen, ohne zu-unters 
fücben, fo war auch Oberft Defpazd wieder im 
Gefängnig. Anſtait aber, wie fonfl Gtaatdger 
fangene gewohnt waren, melde weniger wegen 
Begangener Verbrechen beftraft, ald iur Sicher⸗ 
beit bewahrt werben follten, ein anſtaͤndiges Ge 
fängniß in dem Tomer zu finden brachte man 
man ihm nad) Eold-Batkfielb’d. Eech⸗ eb Mo⸗ 
natbe faß er hier in einem Poche eu breit 
und 8 Fuß lang, befien einziges Geräch ein Bett 
von drey eifernen Bohlın war. Dan geftattete 
ihm fein Meſſer, und reichte ihm nichts ald 
Maffer und Brod. Der Fußboden mar von 
Saubſtelnen, die Wände unbeworfene Badfieine. 
Um in dem fehr harten Winter nicht ji. erfrice 
zei, ſchaffte ex fich batusch Bewegung, daf-er 
ſich von dem Bette auf den Boden und mwiebig 
"me Deit warf. Diefe unmeni 


ment fand er Freunde, welche kacdrüdlic für 
ifn ſprachen. Er bekam au ein etwas beffereg 
Srfängnif; allein fpäterhin wurde ex in.ein ent- 
legenes Zucthaus gebracht, wo er niet fo leicht 
Zeugen feiner Leiden fand. Die Minifter mag- 
ten ifm dag Unerbierben der Frepbeit gegen das 
Verſprechen, jederzeit ich auf Ver angen wieder 
iu fielen; allein Desparb verwarf dich, Indem 
er entiveder gänzliche Koslafung oder förmliche 
Unterfuhung begehrte. Dir wurde ibm vers 
faat, und er blich im Gefängniß. 

Ned ber Driniftertal- Veränderung wurde er 
auf freyen Fuß geſtellt, ahne da ibm ber Pro⸗ 
zeß gemacht worden wäre. Cr gab nur fein Eh⸗ 
rey wort fi vor Gericht zu flellen, wenn er an- 

eHlagt wirde. Bis jeht war dag nicht geſche⸗ 
9 ‚ und es war fogar bie Rede von einer Ent 
HH melde das Parlament ibm zuſpre⸗ 
en ſollte. 

Aber am 17. November wurde der Dberfi Des; 
nurd aufd Neue in Verhaft genommen, im bel» 
Ion Tage zog ein ganzes Detafchement von Poli, 


zeybisnern vach Lameih⸗Palaft, und nahm bogt _ 


in einem Öffentlichen Haufe ten Oberſten nebſt 
etwa 40 Tegleͤbnern und Eoltaten, meifteng Sr» 
länder gefengen, Cie wurden alle in abgefondexte 


lung fonnte nicht verborgen bleiben, im Parlas 


Gefängniffe gebracht; der Oberſt 
ı1ı Uhr Morgend big Nachmittags 
geheimen Staatsrathe verhört, 
wie ein gemeinen Verbrecher i 
* —— —5 = ate 
uͤhrt. ort wurde er am ı sum 
Mable verhoͤrt. An die Herren Pitt At — 
Peldam find Eilbothen gefchieft werben, bamit 


fie dieſer Unterſuchung bepmoßnen follen, Ban 
bem, was Despard begangen hat, ifi.moch nichts 
befannt. Denn, baf er eine ge · 
macht habe, den König, wenn ex ins 

— — dann mit —* | 
vom et ben Tower in erobern, bie Dan 
plündern, bie 5 Familie in ‘ 
nehmen — und ac. iſt ein viel zu abſurdes 

















chen, als daß es den geringfien Glauben Herbie 
te. Dergleihen Schritte wären nur bamm bet 
bar, wenn fe ber Unfang einer mizfl ® 
volution ſeyn folten. -Eine Kevolution der fl 
wuͤrde Despard nicht obne Zuibum und © H 
few vieles wichtigen, zeichen und vornehmen! | 
fonen haben unternehmen Innen. - Ein ab 
banfter Oberßer und 40 Tagloͤhner und 
Soldaten pafien ſchlecht zu dem ante 
fo ungebevren Verbrechens. 
— —— 
tatt gefunden bat; fo mochte 
zunehmen ſtyn, daß Bersweiflung, 
ter Haß gegen bie Reg 
einer Notre ähnlich. b 
ſchreckliche Verbrechen der Köniasmdrb 
geben habe, ohne gerabe-.eine Kevo 
zu wollen. Huf jeden Fa if dieß € 
wichtigen Folgen. 2 











Eine Kornt duflero ¶ Gerechtigkeit if au 

Hand zu verkaufen. De #. 0.0. 
— 

Den sten ee pi 

von der Sch 

plattirter Sporen mit daiu gehdrigem. Leder 

gangen ; da dieſer einzelne dem Finder wicht diemen 

fo wird höfiich gebethen, ihn gegen Be u 

tunge:Comtoir abzugeben. 


Es iſt ein junger. Heine tier. £ 
weiſſen Fuͤfen, und einem Ctreif-um dem Dalı 
* ungeſchnitteuen 2 der Kauffm 
verloren gegangen; Men mgelaufe 

ſucht, ſelben in das Kloſter Ettalerr. 

Bud haͤndle d Lentuer, gegen Dank 

eine Stiege iu überbringen. 
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Muͤnchner Staatszeitung. 


I. 3 Freytag, den 10. December. 





Münden, den zoten Dec. 
„Den sten biefes ward das hohe St. Georgi, 
Kitterorbengfeft auf berkoͤmmliche Weife bey 
Hofe feyerlichſt begangen. Zu Ritter wurden 
geſchlagen Philipp Brası Earl Nepo⸗ 
muf Keichsfreyherr von Ritter zu Grüm 
fein, kurmainziicher Kämerer. 

.Deften Auffchtwörer waren die Herren Vin⸗ 
cenz Minuccius Reichsgraf v. Minu ect,. 
fürbaierifcher Kämerer, des hohen Johanniter- 
Kitter » Ordens Commenthur zu Straubing 
und Profeſſus, General» Diajor ber Cava- 
Ierie, und Dberft» Commandant vom Minucci 
Euiraffiers; dann Aloy ſtus Reichsſsgraf von 
Taufkirchen, kurbaierifchen Kämerer, Gene 
ral » Major und Brigabier der Eavalerte. 

ur & vollgsgenem Mitterfchlage find die Or⸗ 
dens. Ritter Joſeph Ferdinand Reichsfrey⸗ 
bere von Lerchenfeld auf Aham, Joſeph. 
Keihsgraf von Tauffirdhen; dann Anton 
Joſeph Marta Reichsgraf von Banbizell, 
iu Capitular » Commenbeurg eingekleibet worden. 

Die drey Eapitulas » Commendeurs, Jobann 
Theodor Keihsgraf Moramigky, Joſeph 
Auguft Reichegraf von Törring, von Tetr 
tenbadh und Gronsgfeld, bisheriger Drbeng- 
Schatzmeiſter, und Franz Julius, Reichs- 
Graf von Zettwig, wurden hierauf zu Capts 
tular ⸗ Großeommenthuren erhoben, und mit 
der großen goldenen Ordenskette umhangen. 

Das große Kreutz extra numerum, ſeu ad ho- 
nores, erhielt der Drbeng + Commendeur Hier o⸗ 
nymus Neichsgraf von Zobron. 

ittage war offene Kittertafel, und Abends 
zahlreiche Hofakademie, welcher fämmtliche Or« 
dengsmitglieder, 40 an ber Zahl, mit beygewoh⸗ 
net haben. 

‚Tags darauf find die Erequien filr die ver. 
florbenen 3 Capitulor · Großcommenthuren Io 
bann Theodor Keichsgrafen von Waldkirch, 
Auguft Jofepb Neichsgrafen von Törring- 
Grongfeld, und Joſeph Ferdinand 
Neihsgrafen von Rheinfiein und Tätten 
bach gehalten worden. 


Regensburg, ben ten Der. 

Fortſetzung bes geflern abgebrode 
nen Etats der Keihsftimmen. 

2) Sowohl aus ber Haupt» Matrifel dee 
Reiches, als aus ben befonderen ber reife und 
ber Reichsgrafen » Eollegten find audyuftzeichen: 
die Abbteyen, Prepfteyen, Fuͤrſtenthͤmer, Graf⸗ 
ſchaften, Herrſchaften, unmittelbaren Reichs⸗ 
Staaten, und L ** welche in den Ge⸗ 
biethen der franzoͤſiſchen und helvetiſchen Re⸗ 
publiken gelegen ſind. 

3) Proviſoriſch und als perſoͤnliche Stimmen 
find — bis ihr Stimmrecht auf die 
Entfhädigungs » Länder regelmäßig übertragen» 
feyn wird: 

a Furſten BEL. za 

1) Der Herzog von Ahremberg, 2) bie Fuͤr⸗ 
fien Ealm+ Salmı, 3) der Fuͤrſt Dietrichkein. 

B. In ben Eollegten ber Reichsgra⸗ 
fen von ber Wetterau und Weftpbalen.: 

ı) Fuͤrſt be Ligne, 2) Surf von Galm- fie- 
burg, 3) Fuͤrſt von Feiningen » Hartenburg, 4) 
der Rheingraf, 5) Graf von Leiningen - Gun«: 
tersblum, 6) Graf von Leiningen » Heideshelm, 
7) Graf von Salın Meiferfhelb, 8) Graf von: 
Afpermont, 9) Graf von Metternich, 10) Graf. 
son Wartenberg, 11) Graf von Zingendorf, 
12) Graf von Echäsberg, 13) Graf von Plets 
tenberg, 14) Graf von Töreing, ı5) Graf vo. 
Duabt, 16) Graf von Dftein. 

C. Die Stimme bes Rurfürften Erj- 
kanzlers im Fürften · Collegium für Regens⸗ 
burg, inbem biefes geifiliche uͤrſtenchum nur 
ben nicht feine Eigenfchaft verändert. 

D. Die Stimme im Fürftenratbe des 
Herzogs von Holftein » Oldenburg für Luͤbeck, 
welches durch Aenderung feiner Eigenfchaft den 
Befiger nicht mitveränbert. 

4) Provtforifh zu ſuſpendiren find, bis bie. 
neuen Beſitzer in Stand geſetzt find, fie audın- 
üben, die. geifilihen Stimmen, welche durch 
den Entfchädigungs- Hauptplan fäcukerifirt finde 

ı) Ealzburg, 2) Bamberg, 3) Würzburg, 
4) Eichſtaͤtt, 5) ung 6) Augsburg, 7 

2 . 
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Yißbeshelm, 8) Paberborn, 9) Frevfingett, 10) 
Daffau, ı1) Trient, u2) Briren, 13) Münfter, 
14) Osnabräd, ı5) Fuld,.16) Kempten, ı7) 
Elwangen, ı8) Berchtolsgaden, 19) ECorvep, 
20) bie rs bifhen Bräla®.n, 21) die Rheit⸗ 
nifchen Prälaten. 

5) Zu fufpendiren find big gu ihrer völligen 
Ausſtreichung die im Meichsftädte Collegium ger 
fuͤhrten Stimmen, folgende ausgenommen. 

1) Augsburg, 2) Lühel, 3) Nürnberg, 4) 
Kranffurt, 5) Bremen, 6) Hamburg. 

ien, den arten Ne». 


Seit 3 Tagen find die Schuhknechte, welche 
nor einigen Wochen ein Complott machten, ben. 


Meiftern die Arbeit auffagten, um fich baburch 
b+ffere Koft zu erzwingen; machber aber, als bie 
Mache fie zerftreuen wollte, fich berfelben mi- 
derſetzt hatten, abgeurtheilt wurden; einige wur⸗ 
ben unter bag Militär abgegeben ; fieben derfel« 
ben wurden auf die Öffentliche Schantbühne ger 
ſtellt, mit Stockſtreichen beftraft, und follen 
num über bie Grängen gefchafft werben. 

Die Etaatsverbrecher, welche auf Sintergef« 
fon der frangöfiihen Mepublif begnadigt wur⸗ 
ken, find niche über die Graͤnze gefchafft wor⸗ 
ben; ſondern fönnen fi in Oeſtreich, jedoch 
nicht mehrere beyſammen in Einem Drte, und 
„feiner berfelben am Hoflager aufhalten. 

re. faiferl. Majeſtaͤt Gaben verordnet, baf 
hie fogenannte Intereſſenſteuer, nach welcher 
ben Staatskreditoren bey Erhebung der inte 
reſſen 10 Prozent abgezogen wurden; die Staats⸗ 
Bapiere aber burch folchen Umſſand geſunken 
find, mit dem Ende dieſes Jahres gänzlich auf« 
hoͤren fol. Auf diefe Verordnung find die Staats⸗ 
Dbligationen um 4 Proyent beffer geworben. 

Der Fuͤrſt Nicolaus ERerhasy, Capitän-Lieu- 
tenant der ungarifchen Garbe, reifete nach Paris 
ab. Am ıgten Nov. nahm er von Br. Faiferl. 


ajeftät Abfchieb, wird ben groͤßten Theil des 


inters zu Paris zubringen und fich auch, wie 
es heißt, nach Fondon begeben. 

Der hier befindliche Bruder des Fürften Ru⸗ 
foolt, der zum Großmeifter des Maithefer- Dr» 
dens erwählt worden ift, hat jet von feinem Brur 
der in England die Nachricht erhalten, daß er 
Diefe Würde abgefchlagen babe, mobey er bie 
Gründe anfuͤhrt, wodurch er zu diefem Schritte 
bewogen tworben if. 

Nelvetifhe Gränze. 

In ben kleinen Kantonen fängt das Volk all» 
mählig on, bie Augen über fein wahres inter 
aſſe zu Sfinen und feine Werführer zu Feunen. 


Nihredeftoweniget fahren einige flaue Dem 
gegen und einige Yrie ſter noch immer fort, te. 
felbfl.eine gewiffe Saͤhrung zu unterhalten. 
befchäftigt fi jeht bamik, bie 

und Leiter ber Empörungen ven ben Etelen 
entfernen, und diefelben mit mohlgefinnsen 
amten zu beſetzen. 

n!&t. Gallen iſt — de 
Mönche des dortigen Kiofters, bie ih Inder 
ſchiebenen dem Kurfuͤrſten von Batern mb an 
bern beutfchen Erbfilrken zugefallenen Klöher 
aufhalten, Echmaben —* ſolen; 
die Gemeinde von Et. Sallen in große Verlegen 
beit fegen, da das Klofter dieſer Stadt 
durch die ffentlichen Gervalten, Theile bild 
fentlihe Unftalten und burch eime betr 
Unzapl Geifilicher völlig beſetzt Mi. 
ſchwer halten, diefe flüchtigen Mönche uni 
bringen, noch ſchwerer aber, Me zu erhal 

Dern, den seften Mob... 77 
Am Kanton Leman macht bag dr € 
hebung einer Kriegeſteuer file den Umterballbe 
franzdf. Truppen, twogu auch biefer Kante 
tragen foll, ein großes Auffehen, und ſ 
bagegen lebhafte Borflellungem bep der’ 
zung eingefommen. ie 
——— — ve ſchon fett Bu 
en zwey Factionen t 
ſeyn, von denen die eine ———— de 
re bem Baſeler JIntereſſe uf 
des franzoͤſ. Eommiffärs ift der Br. Fapıl 
welcher in ber letzien Inſurrection 
und von dem framıdf. Geſaudten Be 
ſchuͤtzt wurde, im Arreſt geſetzt, und 
Schriften ſind unter Siegel gelegt wordt 
Übrigen Behoͤrden aber, weiche vor be 
rection beflanben, find auf framgdf. Def 
ber eingejett worden. . 
Laut ein · s Befchluffes der Regierung © 
Novemb. foll die Fortbezahlumg der Sri 
welche von ehemapligen reformierten Geiniaı 
ungartfche und ſiebenbuͤrgiſche Stubentes 
reicht wurden, nicht mehr Start finden. TI 
Die Vorflelungen gegen Erhebung der 
Kriegsſteuer find vom 3. dahin geilen, 
daß dieſelbe vor allen Reclamativnen 
zteu Art. des Dekrets bezahlt werden fi 
erft dann nachher fol diefen Gehdr gegel 
nach Mecht gefprochen werben, - = 7 
In einem Zustcher Blatte let mar; 
Elnruͤcken eingefandt: „Sarnen, be 
ute find auf die Vorſtellungen, 
rizadechef Chaſtel einigen lichen 
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netasfatung gemacht Hat, DB! SYanay von ber 
ide, ater, und Br. Ludwi Regie⸗ 
ngeflatehalter, zu Deputtrten fuͤr den Kanton 
aterwalden nach Paris erwaͤhlt So 
iben ſich ebenfalle die Kantone und Uri 
tſchloſſen, bie gültige Vermittlung des erſten 
ouſitls anzunehmen, und haben, erſterer den 
ürgern Dr. Zay und Kaufmann Jauch, letzte⸗ 
e dem Br. Statthalter Ruͤttimann die Deputats 
baft nach Paris aufgetragem.'t 
Meiland, den zıflen Novo: 

Diefer Tage bat ber Birepräfident ein bie 
toflgiehung des Eorfcriptiondgefeges vom 1 3ten 
uguft beteeffenbes Decret erlaſſen. Dur ein 
ndered Decret des Vicepräfidenten vom ın2tem 
‚tefeg ift für bie Dotation des Mönche - Hofpt« 
tums auf dem Simplon, vermittelft eines dem- 
elben angewiefenen jährlichen Eintommeng von 
0,000 Fr. aus Gütern. der ttaliänifchen Re⸗ 
‚ubiif, in Gemaͤßheit des Befchlußes bes erften 
Sonfuls Bonaparte, vom zıflen Febr. 1800, ger 
orat werden. 

Wie ed beißt, find bie pohlnifchen Truppen, 
He im Golde unferer Republif waren, wieder 
m Franzoͤſiſchen Sold genommen, und follen 
raͤchſtens nad &t. Domingo eingefchifft werden. 

Darts, den zoſten Nov. i 


In dem diefjährigen Almanac national findet 


man folgende Anmerfung: „Wenn man an dem 
erſten Conſul, Praͤſtdenten ber ttaliänifhen Re⸗ 
publik, ſchreibt, fo ſagt man: „Bürger erſter 
Tonſul uud Präſtdent.“ Wenn man mit ibm 
foricht, fo fugt man: „Bürger erfler Conſul.“ 
Das tft frin einziger Titel. Aa ben sweyten und 
brittem Eonful-fyreibt man, oder fagt gu Ihnen: 
‚ Bürg:r Conſul.“ — Gpricht man jum Genat, 
zug gefeggebenden Behörde, zum Tribunat, zu 
ben Staatsräthen, Rednern ber Regierung, fo 
bedient man fich ber Worte: „Bu—rger Senator 
ren, Bürger eggeber, Bürger Tribunen, Buͤr⸗ 
ger Staatsraͤthe.“ Spricht man mit einem Ge- 
nator, Staatsrath, Tribun, Gefengeber, fo ber 
bient man fi ohne Unterſchied des Wortes 
„Bürger,' oder „Mein Herr. Den Miniftern 
gtbt man in dem Ehreiben und offictelen Noten 
den Titel „Bürger. Man fchreibe auch im 
Eontert ber Noten und Briefe „Eure Excellenj.“ 
Dasfelde tft auch gebzäuhlih in Anſedung ber 
Ambofjaboren und franzöf. Gefandten bey den 
Maͤchten. — wird ein Schreiben oder 
eine officielle Rote uͤberſchrieben: „An Bürger 
N. Minifter, Ambaſſadeur ıc. ic.“ dem Con⸗ 
tert des Briefes ſchreibt man: „Bürger Miniſter, 
Bürger Ambaſſadeur, Eure Excellenz.“ Juden 


Privatunterhaltungen bebient man fi gegen fle 
ohne "Unterfchteb be Mortes Bürger oder Mein 

” Eben fo gibt man auch in ber Gefelifchaft 
ohne Unterichteb jedem Birger die Dualifitation 
Bürger oder Mein Here. · 

Man erhält won Mainz bie Nachricht eines 
beträchtlichen Kaffabtebflabld. Der Br. Hof 
mans, ebemahliger Geſctzzeber und Genera 
Einnehmer bes Doxnersterge » Departımentg, 
batte fein ganzes Zutrauen in feinen Obesfafl- 
zer gefetit , welcher, nachdem er beträchtliche 
Summen in der Fotterie verloren hatte, fi im 
ben Rhein fürste; aber fogleich herauſgezogen 
wurde. Diefer Schritt ber Verzweiflung erreg- 
te V man unterſuchte feine Kaſſe, und 
fand ein cit von 700,000 Fr. Dieß ruinirt 
den Br. Hoffmann, deſſen Rechtfchaffenhett und 
Einfichten allgemein anerfannt find. Schon et- 
nen Monarh vorher hatte man dem Miniſter über 
die Kaffe ini’ Donnerdberz Verdacht bepgebradt. 
Er fam von Geite ber Fotzeriebeamten, welche 
durch die ſehr beträchtlichen Einlagen, bie das 
Vermögen eines Partifularen überftiegen, wa⸗ 
ren aufmerffam gemacht worden, unb auf bem 
Gedanken gerietben, daß die Einlegex aus oͤffent⸗ 
lichen Roffen ſchoͤpfen moͤchten. Der Minifter 
befahl, daß die Kaffe des oͤffentlichen Einneh⸗ 
mers zu Mainz follte unterfucht werben, Yes 
dermann beflagt ben Br, Hoffmann. 

Ein fiherer Ditvart hat zu Orleang ek 
ne Luftfahrt im verfloffenen Monath mit einer 
Montaolfiere unternommen, und hatte das Un⸗ 
gluͤck herabſuſturzen, nachdem er blitzſchnell fi 
unter die Wollen verloren hatte. Das Schiff« 
lein, worin ber arme, unsorfichtige Wicht geſeſ⸗ 
fen hatte, hatte vermurblich durch einige Funken 
aus der Wärmpfanne Feuer gefangen, und ben 
Lufifhiffer von feinem Ballon getrennt. Wan 
fand den Leihnam eine franzöfifhe Meile von 
bem Orte, wo Ditvart aufgeftiegen war, im er« 
bärmlichften Zuftande. Ein Bauer hatte dem 
Maire berichtet, daß fo eben ein Menſch vom 
KHimmel’gefallen wäre. 

Am sten diefes Hat das Nation. Inftitut bie 

x und Palas zu Ehrenmiigliedbern, 
erſtern im der Elaffe der moralifchen und politte 
(den, und letztern tm ber Elaffe ber phyſilaliſchen 
und mathematischen Wiffeufchaften, ernannt. 

Friedrich Schlegel bat zu Nom auf dem Arlıd- 
nee des etrangers eine deutſche Vorlefung über 
Die Geſchichte der deutfchen Litteratur und Spra- 
he gehalten, und dadurch einen Eurfas über 
dieſen Gegenfland eröffnet. Er fleüte die neue 
fen Catdeckuugen und Uuffhläg: über bie dee 


Re Geſchichte ber germanifchen Litteratur dar 

Man glaubt, daß er eine Anftellung an einer 

Eentralfchule am linken Rheinufer erhalten werde⸗ 
Straßburg, den 5ten Deu: 

Die Aderbau. Geſellſchaft bat in ihrer letz⸗ 
tern Sitzung befhlofien, bie Semuͤſe Suppen 
biefen Winter wieder anzufangen. Sie daͤtte 
war gewuͤnſcht, daß irgend Iſmand anberg bier 
fe Austheilung Übernommen. hätte. Gen würs 
de fie bazu bebälflich ‚gewefen ſcyn. Da ſich 
aber bis jetzt keine andere Auſtalt damit abgibt, 
und jeboch diefe Semuſe Suppen mebrezen Ver 
fonen eine *9 und augenehme Speiſe find, 
fo verſte ht fie ſich wieder ſelbſt dazu, und ber 
ſchaͤftigt ſich in biefem Augenblicke mit ben Maß⸗ 
regeln, bie Austheilung auf den 22 Dic;, oder 
fruͤher wo möglich, anzufangen. Sobald ber 
Tag beſtimmt iſt, ſoll er Sffentlich befannt ge 
macht erben. 

Es find jetzt, längs dem heine bin, (che 
firenge Moßregeln getroffen, um bie Einfuhr 
der verbothenen, befonberg ber euglifchen Wag⸗ 
ren zu berdindern. Man bat zuverlaͤßige Nach» 
richt, baß feit einiger Zeit die Importation der 
Eontrebande zwiſchen Etrafburg und Neubren« 
ſach ſehr ſtark war, und daß man fi dazu 
mannichfaltiger Liſt bediente. Die meifien diefer 
Transporte englifcher Waaren giengen über Se 
fort ind innere Franfreih; ber ganze Verkehr 
fol meifiens auf Rechnung mebrerer Basler 
Häufer gemacht worden fepn, bie baburd be- 
trächtlihe Summen gewannen. Auf dem rech⸗ 
ten Rheinufer hat fh zur Beförderung biefer 
Importation verbothener MWaaren eine eigene 
Compagnie gebildet, an deren Spitze der Baron 
Gerardy von Sasbach fand, Diefer hatte eis 
nen Haufen entfchloffener Menfchen auf bevden 
Ufern bes Rheins unter feinem Commando, 
welche bewaffnet won einem Ufer bes Rheins 
auf bag andere uͤberſetzten, und mit bepfpiellofer 
Frechheit ihr Gefchäft trieben. Die wichtige neu⸗ 
ch gemachte Eonfifcation bat die Aufmerkfamkeit 
der compitenten Auctoritäten verboppelt, um 
fo mebr, da von ber Kegieruma von Neuem bie 
gefhärfteften Befehle ergangen find, bie Gefege 
wegen ber englifhen Waaren aufs ſtrengſte zu 
handhaben. 

Das biefige Zuchtpoltgengeriht bat num ben 
Vre zeß wegen ber Schletiftabter Shwärzerepent- 
I&ieden. Die Waare, bie meiftens in Kattunen und 
Muſſelinen befand, und gegen 400,000 fr. an 
Werth beträgt, iſt configchrt; außerbem find bie 
Eentrcbandter, deren man habhaft "werden 
tennte, in Gelänguiffirafe untin eine Gelbbuffe 


peimlich: erfahren pam 
Mach Pariſer Briefen iſt Br. Dürsc, Bow 
verneur des Conſularpalaſtes, nunmehr wirklich 
zum bevollmaͤchtigten Miniſter am Berliner Hofe 
ernannt worden. nr et 
Stockholm, den sten Non: 
Seſtern gwifchen‘ 4 unb. 5 Uhr des Mo 
amd in bem Haufe des koͤnigl. Kam | 
———— 
agea er 
tung des Feuers in dem nebenan 
Schloffe, oder dem fogenannten 
worin mehrere Collegten bes Rei 
Öffentliche Anftalten Ihre Un 
nicht zu verhindern. Dex gro 
iegene Hafer fab 5 
ene Haͤn ger 
es 35 Stunden gebauert Bat 


ittags geldfcht worden, 
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mebdreren kleinern Öffentlichen Be drden U 
Erabliffements haben flüchten müffe | 
te Papiere find fämmtlich gerettet ausgent 


und die Rentefamer Bub-geszitee: 


Bom a8. Nov. bis 4. Der. 1805, find, bier in DRM 
gebohren: — 
9 Soͤhne. 9 
Kiader. 
. 20 gebohren. 28geſterben —— 
Darunter vom Militär — 28..2m,.2 * 


i 
11 Töchter. 20 6 # u ee 
a 2 
| 


) geſtorben ———— 
Sind alfo 8 mehr geſtorben — — 
nn na VVV0— 


Ein ſchoͤner, mener, ganz.leichten, mit Shan | 
halſen und allen Eommieditdten verjehener Wiedet / d% 
sard if zu derkaufen. D. 2 | 

Torgefierit Abends it cin notbbrannenzineer 
Kängter Jaabhund von hitflerer @%s JA Be | 
den Fuͤſſen und ber Bruß erwas weh, uriocen, 09 
gangen. 5 


Nro. 293. 


Surpfalzbaierifde 


1802. 


Muͤnchner Staatszeitung,. 





Sonnabend, den ır. December. 





—— Umifge Mathe 
‚ Der bisherige Rei t » Ulm the+ 
Eonfulent von Müßer in bey dem Furfürftiiche 
Baierifchen Oberappellationg = Gericht, welches 
hierher verlegt wird, Aſſeſſor geworden. Er gieng 
von bier nach Memmingen, um im Nahmen des 
Aurfürften von Batern Eivil:Befig vom diefer 
Etadt zu nehmen. Unſre Stadt dürfte in kur⸗ 
jer Zeit ſehr verichönert werben. Auch durch 
die Einebnung der weitläufigen Feſtungswerle 
wird febr viel Play gewonnen. Es werden kuͤnf⸗ 
tigen Frühling eben fo nuͤtzliche als angenchme 
Bartenanlagen darauf qugebracht werben. 

Bon bier aus ift folgende — ergans 
gen: „Rachdem &e. Furfürftlide Durchleucht 
gnädigft befchloffen haben, daß die nunmehr un 
ter der Oberleitung des General + Landescom» 
miſſariats zu organtfirende Gchwäbifche Yrovin; 
einfitweilen bis auf weitere hoͤchſte Verfügung 
unter bie Furfärl. proviſotiſchen Interimg · Re · 
gierungen und Kamera zu Dillingen und Remp» 
ten in zwey Besirke abgetheilt werden follen f fo 
wird die von boͤchſter Stelle anbefoblene Ein, 
theilung biefer Beſirke hiermit jedem kurfürſtl. 
Unterthan Jffentlich belaunt gemaht, um fich 
in Negterungs +, Polijey - umd Juftizangeler 
genhelten am bie betreffende Regierung ; in Ras 
meralgegenfiänden aber an die Ramern biefer Re⸗ 
sierung - Bertrfe zu wenden. 

Der Megierungs : Bezirt Dillingen ber 

eift in Zukunft: Das ganze Hoc) : und Doms 

tift *8 ‚ die bisherigen Reichs abbteyen 
Elchingen, Esflingen, Roggenburg, St. Uls 
rich und Afra, Ursberg und Weitenhaufen, bie 
Keicheftäpte Um, Bintelöbäpl, Nördlingen 
und Borfingen, nebft der fihon bisher baieris 
er Sraffhaft Wieſcuſteig, und Herrſchaft 

ertingen ; mit allen zu biefen Landen, Abb» 
teyen und Städten grhoͤrigen Befigungen, Uhr 
tertbanen und Zugehdrungen, über welche feis 
ne befondere Verfügung getroffen mird. 

Dem Megierungsbejirfe Kempten werben 
nebft dem Stifte Kempten noch die Reichsabb⸗ 
tegen Jeſee und Ditodeuern, bie Reichsftäbte 


Memmingen, Kaufbeuern, Kempten, Ravens ⸗ 
burg, Leutkirch, Wangen unb Buchhorn, die 
baieriſche Grafſchaft Mindelheim, das Landge⸗ 
richt Tuͤrkhelm, und bie Herrſchaft Illerdiſſen 
niit allen Zugehoͤrungen und Unterthaͤnen der⸗ 
ſelben u. f. f. einverleibt. Ulm, ben iſten De— 
jember 1802. - 

Kurbaterifches General: Laubescommiffariat 

— ——— 
reyherr v. Hertling. 
Edelſtetten, den 3teu Dec. 

Am Nabmen des Fürfien von Ligne wurde 

ute bon dem, für ben Verluſt der Reichsgraf⸗ 
haft Ligne, weſtphaͤliſcher Bank, burch den 
Meichddeputationsfchluß zugefchiebenen biefigen 
weltlichen Damenftifte, nunmehriger Reichs⸗ 
Grafſchaft Edelſtetten, foͤrmlicher Eiviibefig ge 
nommen. Der fuͤrſtliche Bebollmächtigte mar 
Gabriel von Mief, aus Maing gebürtig, ke 
ationsrath verfchtedener Fürſten und Grafen. 
lach gefchehener Befinnobme reifete der Com⸗ 
ke nah Ochſenbauſen m d, wo feine 

egenwart bey ber reichggräflichen Entfhädi- 
en notbivendig if. (Diefe neue 

chwaͤbiſche Reichs⸗Grafſchaft Ebdelftetten, im 
Umfange ber Maraggraffhaft Burgau gelegen, 
befist die Dörfer Edelſtetten, Hirſchfeld, Kien- 
berg, und halb Bolzhauſen). 

Meißenburg, den 28ſten Nov. 

Heute Morgens haben der Hr. Landesdlirec⸗ 
tlondratd von Drexel und der Landegdirections⸗ 
fefretär von Walt, als kurbaterifhe Commiffäre, 
im Rahmen Sr. turfürkl. Durchl⸗ucht von Kur⸗ 
Baiern,, von Hieflger Stadt die Civilbeſitznahme 
publicirt, und den Magiftrat in kurfuͤrſil Pflich- 
ten genommen; die Huldigungsetdesleiftung fo 
gelegenbettlich nahgehaplt werben. 

Nördlingen, den sten Dec. 

Den ayften Nov. wurde am Stift: Raifers« 
en Haufe bag Kurbaierifhe Wappen und 

atent angefchlagen, und die Wache, bie ſonſt 
vor diefem Haufe an Som : und Feyertagen 
fand, war am zoſten Nov., ale anı Andreas 
Tage nicht mehr an demfelben zu ſehen. Den 
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zoſten Nov. fam ber Hofrath Häfelin von Dil« 
lingen als Kurbaierifcher Eommiffariug hierher. 
Nachmittans legten der Magiftrat, dad Stabt- 
Gericht und ber große Rath in ber Ratheflube 


den Eid ber Treue dem Kurfürften ab: Das: 


ganze baterifche Militäe fland in Parade vor 
dem Ratbhaufe: Hierauf wurde ein kurfuͤrſtliches 
Mandat durch dem Kanzeltften Wiedemann auf 
beu Öffentlichen Plägen der Stadt publicirt, und 


Überall dag baterifhe Mappen fanımt dem Mans. 


Bate angefchlagen. Den ıflen December murs 
ben die Dffictanten in Pflicht genommen, und 
bie Kaſſen verfiegelt. Auch wurde am Abend des 
soften Novembers dag alte Stadtwappen abge 
nommen. (Ein Gleiches geſchah dem rfien 
cember durch obigen Commiffär in Borfingen ). 
hfenhaufen, ben sten Der. 

Bey der Commiffion in Ochſenhauſen iſt nun⸗ 
mehr auch ber regierende Graf von Schaesberg 
eingetroffen, ber feine Gefchäfte in eigener Per 
fon betreiben wird. 

Für die Grafen von Quadt und von Golts 
fein iſt der Salmiſche Legationsrath Dambmann, 
und für den Grafen von Wartenberg der Erbas 
chiſche Regierungsrath Knapp bevollmaͤchtigt. 

Für die Grafen von Aſpremont, Reſſelrode, 
Törring, Metternich, Plettenberg, Dflein, 
Singendorf, Baffenheim und bie Grafen von 
Sternberg ift Legatidusrath von Rief Bevoll ⸗ 
maͤchtigter. Ihm And von Metternichifcher Get 
te der Ranzleyrarh Knoodt und von Baſſenhei⸗ 
‚mifcher der Ammann Ferrari Beygegeben. 

Der Staffetten-Wechſel ift fehr haͤufig. Die 
Commiſſion arbeitet unermüdlich, um dieſes Ge 

ft dem Wunſche der ntereffenten gemäß 
baldigft zu beendigen. 
elvetifhe Sränze, ben 2. Dec. 

Die Nachrichten aus Paris befchränten fich noch 
Immer barauf, daß unfre Drpufirtem nach und 
nah dem Miniſter der ausmärtigen Angeligenhet: 
ten vorgeftellt werten, der jebe nähere Erflaͤrung 
über die Zeit und Meife der Eröffnung ihrer Ar 
beiten big auf den Zeitpunkt verſchiebt, mo bie 
Deputartion volftändig feyn wird. Dieß wird 
nun nad der Ankunft der Deputizten aus den 
Kantonen Bünden und Teffin und denjenigen 
ker Stadtgemeinde Bern in wenigen. Tagen ber 
Fall ſeyn. Die Zahl aller Deputirten wird dann 
nahe an 60 betragen. Die Sa des 
Kantong Schwyz hatten, indem ſie ihre anfaͤug⸗ 
liche Weigerung, Deputirke zu ſeuden, auf bie 
Armuth bes Kantons gründeten, einſtweilen ei⸗ 
nen Abgeordneten an den Gen. Ney geſandt, mit 
sim Schreiben an den erſten Eonful; jenen er⸗ 


Ideen von Amalgamatioh der eufteiie, 
und Perfonen in Parig noch ſehr amber { , 


fuchten fie, ihre befonbern Anliegen und 
be nach ber Si h er felbR 
ug 


verſchafft hab w tend 
Die Ed A ton * * 
eine moͤglichſt geoße Kahl 


ter benfelben ausgezeichnete Männer aller 

teyen in Paris verfammelt u feben; ei i 
nun, ſovlel es die Umſtaͤnde geflatten ’ 
erzeiht. Dan glaubt zu bemerlin, daß 















ordnung iſt. B [ 
Folgendes tft bad Verzeichniß der “tn Mariı 
befindlichen Deputirten: - J 
Kanton Zuͤrich: Laharpe, Exdirector, ( 
ſchlagen; Uftert, Eruolligtehungsrarh ;-Defla 
Director des Ersiehungsinfiturs zu B 
Statt Züri: Schweiger, Altlandvogt 
Reinhard, Exſtatthalter. Grade Mintert 
Sulzer, Handelsmann.- 13 Diſtrict des 
zih: Pfenninger, Erftatthalter, bann inte 
















halter. K. Bern: Laharpe, (mie oben); Kuh) 
Errepräfentant ; Rubn, Erminifier, : tab 
Bern: Gruber, Muntstpalitätspräfident; v. 
linen; Wattenwyl, von Montbenay.. Difiek 
Emmentsal: Peftalszit, Dieector des Er. Fi 
su Burgdorf; —* Exrepraͤſentant. 
gern: Killer, Reglerungeſtatthalter; Kicu 
Exfenator; Kilchmann, Extepraͤſentaat 
uund Schwyz: Emanuel Jauch, von Altdorf AU 
terwalden: Lubw. Katſer, Regierungeatihal 
von der Blde, Senator. Die Stadt Zug:— 
barpe, (mie oben). Glarus: Heer, Regierung 
ftatthalter. Batei: Saxraſin, Deputirier. € 
lorburn; Peter Glutz, Ehrenmitglieb der Mk 
zung; Feen; Unterſtatthalter von Dlten.  @ 
Stadt Solothurn: Gurbef und Gerber, 
feit mehreren Monathen in Paris. Diſtrict 
deriß: Ochs, Erbirector; Zeltmer, Era 
reyburg: D'affty, ehemabl. Marechalde Lamp; 
lom, Ervsrmalter; Chattenep, vom 
Diſtrict Růe: Monod, Statihalier in der 
Secretan, Exrepraͤſeniant. Schafhaufen: Meu⸗ 
rer, NMuntsipalttätspräfdent. Uppenjell: u⸗ 
ſter, Exminiſter; Blum, Doet. Med. egal: 
Stapfer, Miniſter; Hırzziger — 9 
Jahren in Paris in H 


ter, Vräfldent ber Verwaltungskamer; 
Errepräfentant; Weber, Erftatthalter, 
Arau: Meyer, Crfemater. Waadt: Monsd, 
Statthalter; Muret, Erfenator: Secrxetau, 
repräfentamt. Moerſee: Cart, Eyfenator. 
bonne: Birgos, Erminifter. Modem: Cpam 


aubeldge 
plej, Statthalter; Welty, Unterfattfalter; Bu 
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cher, Senator; Pit. Planka. Teſſin; fandte ſel⸗ 
ne Vollmacht dem Landesſtatthalter Ruͤttimann. 
Diſtrict Lugano: Quadir, Errepräfentant. Thur⸗ 
gau: ſandie feine Vollmacht dem Miniſter Star 
pfer in Paris. Frickthal: Friederich, Beeka⸗ 
richter; Ihlen, Kantonsrichter. Hierzu noch 
bie Deputailon des Senats, Br. Landes ſtatthal⸗ 
tee Rättimann: Genatoren: Pidoux und Müller 
Fitebberg. Bufammen 54 Perionen. Unter bies 
fen befinden fi außer den 3 Britglietern bes Se⸗ 
nats noch 2 Senatoren, 14 ebemahlige Mitglie⸗ 
ber ber —— und geſetzgebenden Gewalt 
ſeit der Revolution, 10 von der Vollziehungs⸗ 
waltehemapls angeftıllte Beamte, Statthalter ıc., 
ı2 bermahl Angeſtellte. In allen find darunter 
14 unter die Elaffe der Patrizier gehörige, oder 
ſolche, desen Syſtem ih an jenes der ehemahll⸗ 
gen Patrijier aufnüpft. 
Bern, den ıflen Dec. 

Stofar, außerorbentlicher Minifter ber hel⸗ 
detiſchen Republik zu Megensburg, bat bafelbft 
bereits bie noͤthizen Schritte, Ele bey dem 
Htanzöf. Minifler, Theild bey der Reichsbeputar 
tion gethan, um bie Angelegenheiten feine® Var 
terlandes, in Betreff der beträchtlichen Entſchä⸗ 
bigungen, welche dasfelbe zu reflamiren bat, uns 
- nfigen und billigen Bebingumgen u been. 


gen. 

Gen. Ney hat von dem Kriegeminifter Befehl 
erhalten, alle Waffen, Kanonen ıc., die bey ber 
Entwaffnung den Bürgern Helvetiens abgenom ⸗ 
men worden find, nach Raufanne bringen ju laf 
fen, wo fie von dem zweyten Einiendatalllon bei- 
vetifcher Truppen bewacht werden follen. 

Auch die kleinen Urkantone haben nun ihre 
Deputirte nach Paris ernannt und abgefchict. 

Gen. Ney hat geſtern durch ben Ehef ſeines 
Sentralſtabs der Regierung bie officiel: Unzei ˖ 
ge machen laffen, baß der Dbergeneral an alle 
feine Unterarorbnneten bey der Armee den ber 
fitmmteften Befehl habe ergehen laffen, keine Me: 
quifirionen, von welcher Art fie immer ſeyn moͤch 
ten, auszufchreiben; mit dem größten Mißfallen 
aber Habe er vernehmen miffen, daß feine Befeh- 
le nicht geachtet wurden. Er lade num daher den 
Vollziehungsrath ein, durch die Statthalter al» 
len — —— von ſeinem Befehl 
Kenniniß zu geben, und feinen Requiſitionen, 
als nur denen, bie vom Obergeneral anbefohlen 
find, Gendae ju leiſten. 

Der Vellziehudgsrath bat Über das Defret 
voR; 20, Nov., welches den Erfag des von den 
infusgisten Besseren in Beſchlag genommenen 
Eigentyums verordnet, noh einen Beſchluß von 


rg weſentlichem Inhalte genemnen: 1) 
ie Vermaltungsfamern und ihre Gchaffner, 
die Ober⸗ und Diſtricts.Elnnehmer, die Saly» 
vermalter und Salzfactoren, bie Zolleinneh⸗ 
mer, und überhaupt alle mit ber Verwal⸗ 
fung eines Zweiges des Staatd- Eigrurgumf 
beauftragte Beamten, welche ſur 
girten Cibile oder Milliaͤrdehdrden zur Abliefe⸗ 
zung von Nationalbarſchaften ober Efficten ges 
nöthiget worden find, werden fogletch nach dei 
Bılanntmachung des gegenwaͤrtlgen 28 
die Einzichung des dafür zu leiftenden Erjatied 
beforgen. 2) Zu diefem Ende werden fie an bie 
betreffenden Perfonen eine Bufforberung erge- 
—* und ſich für deren Empfang befchelnigen 
affen. Die Perfonen, bie biefer Aufforberung 
nicht fpätefiend 14 Tage, nachdem fie am fie ge— 
langt iſt, Genige leiften, ſollen von den betref⸗ 
fenden Verwaltern gerichtlich betrieben werden. 
5) Diejenigen Vermalter, welche obige Auffor⸗ 
berung nicht alfobald nach dem Empfange dieſes 
Beſchluſſes erlaffen, oder welche in ber feige. 
festen Zeitfriſt nicht zur gerichtlichen Betreibung 


gegen bie im obigen Art. begriffenen Prr'unen 


ſchrelten, fo wie diejenigen, melde die Abllefe⸗ 
zung big ihnen anvertrauten Gtaattetgentbums 
an eine infurgiete Behoͤrde nicht durch Hinlänalt« 
che Belege rechtfertigen Tönnen, folen ben Er 
ſatz perſoͤnlich zw leiſten verbunden feyn. 

arte, den zten Dee. 

Verfioffenen Gonntag bat ber erſte Conſul 
gu Et. Cloud dem Abgefandten bed Bey von Tu- 
nie, Eiot Muſtapha Arnou, Audienz gegeben, 
und barin die Gluͤckwuͤnſche des Bey’ zum lebens 
länglichen Confulat empfangen. 

Ein Conſular-Beſchluß vom 26ſten Nov: ent- 

hält unter anderen folgende Verfügungen: Die 
Seſctze und Reglements, im Betreffe bes Trans ⸗ 
—— und ber Zirculation der Lebensmittel und 
Waaren in dem Umkreiſe eines Myriameters (2 
Stunden nach dem alten Maße) von ben Land⸗ 
Grängen, werben, 10 Tage nach Befanntma- 
chung gegenwärtigen Beſchlußes, in dem Um⸗ 
freife von zwey Myrtametern von genannten 
Gränzen vollgjogen werden. Die Bırreaur ber 
mwenten Linie werden in den bon bem General» 
Director der Douanen vorgefchlagenen. und von 
der Kegterung genehmigten Gemeinden angelegt 
werden ꝛc. . 

Der General und Senator Hatry iſt geſtern 
mit Tode abgegangen. Der Eenator Garand 
de Eoulon Hat Fürzlich einen Arm gebrochen. 

Der Moniteur vom ıften dieſes gibt einen of 
fietelen Bericht von den Nachrichten, welche ber 


— 1398 — 4 = 


General Bondet aus St. Domingo mitgebracht 
bat. „Ste jerfireuen, beißt eg darin, gänzlich 
alle Gerichte, welche von Uebelmollender und 
QAllarmiften verbreitet worden waren. Bey ber 
Muftesung vom ıften Vendemiaire beftand bie 
YUrmee aus 14,000 Mann Infanterie, 5000 
leichter Infanterie, 2000 Artilleriften und Ra» 
nonieren, 500 Mann Gavalerie, sufammen 
23,500 Mann, lauter aus Europa gefcmmene 
Weiſſe, und 4000 Mann ſchwarzer Eolonial« 
Truppen; von den erſten waren 18 big 19,000 
Mann unter Gewehr, alfo fand fih nur ein 
Fuͤnſtheil ber gefammten Zahl in den Lajare⸗ 
iben, und da bie Regenzeit-eintzat, fo war zu 
Goffen, daß gegen den iſten Brumaire dieſes 
ünftheil Rp um die Hälfte vermindern wuͤrde. 
er gefammte Verluſt in Gefechten und durch 
Keanfheit, feit ber erften Landung, betrug nad 
einem genauen und firengen Etat, weldyen ber 
Genercl Leclerc, die Mufterungsinfpectoren und 
der Chef bes Geralfabs, General Duͤgua, um 
terzeichnet hatten, nur ein Sünftheil der ganzen 
Armee. Die Truppen, welche im Nivoſe und 
Pluvioſe angelommen waren, und Zeit gehabt 
tten, fih im Minter an bag Klima zu ges 
tocduen, hatten von ber Krankheit weit weniger 
gelitten. In dem obigen Mufterunggetat war 
die Söfte Halbbrigade richt mitbegriffen, bie aus 
mehr als 2000 Mann alter, an dad fübliche 
Klima gewöhnter Truppen beftebt, melde zu 
Aufowge Brumalred ankommen follten. Der ſpa⸗ 
niſche Antbeil und die fildlihe Gegend waren 
volfommen zubig. Mur im Canton Jeremie 
hatte ed einigen Unfug gegeben, inbem mehrere 
bundert Mäuber, von ber übermäßigen Hitze, 
welhe alle Bewegungen unmoͤglich machte, bes 
‚günftgt, fogar in bee Ebene vom Cap einige 
Alan ungen verbrannt hatten; man weiß aber, 
daß ſelbſt in den zuhigften Departımentg ben 
Rorbbrenneregen nie ganz Einhalt gertban mer- 
den lann. Don öo,cco Flinten, melde bie 
Schwarjen befaffen, waren berelts 45,000 ab» 
geliefert; ber General Keclerc gedachte, nad 
Abfluß ber ı5 big 20 erfien Megentage , 9: gen. 
Ente des Brumaire aufjubrechen, um die lieber- 
zefte ber Negernhaufen in ben Gebirgen ausein⸗ 
ander zu jagen, die Entwaffnung zu vollenden, 
die er unb andere Nahrungsmittel, wel: 
che die Räuber in fteilen Gegenden hatten, zu 
verbrennen. Die Kapfiadt mar faft ganz wie 
ber aufgebauet, und die Städte, welche feit ei- 
nem Sabre verbrannt wurden, wurden ale mit 
größter Ihätigkrit wieder herzeſtellt.“ 
Tach einem hiefigen Blatte find bie Damen 


‘ Brmeeforps unter dem Comman 


nah, ober dem Reoler der Frau 


‚einen niedrigen Haufen gebracht. >R 
































Remufat, Lucai, Talhoet und PA N 
feßfchofistamen von Mide. Brnagäte, 
| gondon, den 3often MsB 
. Ueber die Nücfahet bes englliht 

Armeekorps aus Aegypten nach © 
wir Folgentes aus Sibraftany 
Geſtern ifi das. amerikaniſche Se 
der arabiſchen Stadt Mofa noe 
von 115 Tagen: bier. augekommen 
dung befieht aus Kaffee und Gur 
Augabe bes Kapitänd war tag e 
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neu: 


Baird, auf der Ruckkehr von: Aeg 
inbien, auf des Rhede von Mo 
um Esfrifhungen Kuchen. 
noch 5 Tage vor bem Abgange be: 
von Molka feine Reife von dba ff 
ber Fahrt durch bag zothe Meer a 
portfabrzeuge jenes Atmeelorps 
litten: ed waren aber nur wenige 
ben umgefommen. Gen. Bairb mb 
befinden fich uͤbrigens wohl. | 
Im May d. 5. geriet bey 
Oſtindien der Palaft eines ber: ceflg 
Großen in Brand, und wurde ſam 
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legt; gegen 50 Weiber wollten 
als ſich den Augen ber Männer bloße 
kamen baher in den Flammen um, ; 


Neue Erfindungen.) 

Nah einem in Frankreich gemachten 

e foll mar das Hol; und andere bran 
e an ben Käufern, um fie vor dem 
vertvahren, in kochendes aber fehr fe 
Pottaſche gefättigtes Waſſer tauchen, # 
nach wieder t n laffen. Als Pr 
Papierfizeifen empfohlen, den man 
eine Pottafchenauflöfung taucht, und 
werden läßt. Zündet mau biefen S 
bem nicht eingerauchten Ende an, | 
nur bis au bie mit der genannten Aufld 
u — * — “4 
in Papierfabrikant, mens Loſ 
Burgthan bey Nuruberg — tet 
Padpopier. Die Lohe, fo mie ber Lob 
aus der Grube nimmt, wird in Gew 
ben Stampfen Hein, und bann alg DH 
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kus aus wollenen kumpen ließ een 
ver halbvoll tragen, und + Stmk 
dann brachte er den halben Theil Lohn 
in, und tn lurzer Zeit ward er zureiit 
und fo ließ ſich diefs Kaffe wie eine 
male alsin bearbeiten. 
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In einer gelegnen Straſſe iſt auf fünftige 
eorgi eine Wohnung zu verſtiften, Über eine 
tiege, beſtehend aus heitzbaren Zimmern / 
id 2 Kammern, eine Küche, Speiſe, Holziegr, 
»eichloffenem Keller und Kaſten, nebit Stallung 
ie 4 Pferde O. u. 

Für einen fremden Kaufmann ſtehet naͤchſt 
Inftige Dultzeiten ein ſowohl zur Waaren aus⸗ 
ge als auch zus Wohnung bequemes Duazxtier 
m —— gegen billige Mierhe beseit. 
2 


An ber Nympfenburgerſtraſſe, unweit Wie, 
feld tft ein Stall ſammt Deulage täglich uw 
erſtiften. D. uͤ. 

Es if kuͤnftiges Monath Jaͤner im Beil. 
Bett» Hofe, Nro. 59 2, ein eingerichtetes 
Immer fammt Bett und andern Bequewlich⸗ 
eiten fir einen lebigem Heren zu vermirthen. 

Es find in einer gelegenen Gaffe zwey Zim- 
ver, wovon eines heigbar und mit einem eiger 
en Eingang verfehen if, mit ober ohne Meu⸗ 
ein täglich zu verlaſſen. D. ui. 

Man fucher täglich ztwen ober drey Perſo⸗ 
en tm die Koft zu nehmen. Täglich wird gen 
‚eben: Suppe, Fleiſch, Gemäß, und mach el⸗ 
ie En fe mit einem. Braten. Der Preis if 
ıs fr 
Es wied ein gutes, mit hüsfcher Eauipage 
serfebenes Pferd zum Reiten ausgelehnt. O. u. 


Seilfchaften. 

Derfteigerung. Am Moubtag ben 20. bie 
es werden im Sekretär Dazliſchen - Haufe am 
Unger, Mrs. 231 Über ı Sttege, bie den bey- 
ven Herren Hartfchierd Labermayr und Eiter 
eblich zugefallenen Handels: Waaren , befte- 
hend in Taffent, Seibenzeugz, Mouſelin, fet- 
yenen Strümpfenf. a. plus licitando gegem gleich 
bare Bezahlung verkauft, welches hiermit ber 
'annt gemacht wird. Münden ben 11. De. 


1802. 

Bon kurfuͤrſtl. Leib: Garbe + Hartfchter. 
zaf dv. Rambaldi, General» Llien⸗ 
tenant und Capitaine en Chef des 

‚ Gardes du Corps. 

Holzverſteigerung. Kommenden Mondtag 
und Dienſtiag den 20. und 21. dieſes Mo⸗ 
naths werden im Forſte Hardt Zeitlarn, kur⸗ 
fuͤrſtl. Kaftenamts+ Dierbofen 400 Klafter fich 
tene Scheiter ſammt Ueber - und Buͤrdholz; 
230 gefaͤllte Bauſtaͤmme; nebſt einigen wind 
mwürfigey, auch yanı duͤrren Eichen und Bus 
hen an den Meifibietbeuben erlaffen. Kaufs- 
ltebpabes mögen fich jedeemahl Fruͤhe 3 Uhr 


in- bes kurfuͤrſtl. Revier⸗Foͤ ſters zu Inkam 
Wohnung einfinden, und dem Weitern abmar- 
fen. Sig. den 7. Dez. 1802. 
Kurfürftl. Kaften » und Forft » Kontroll » Amt 
ſterhofen. 
Don Dormair, wirkl. Hofkammer⸗ 
xath und Landrichter. 
Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſter Amt Griesbach im 
Vilshofen 


Heiarich Prepherr' son Schleich, 
furfürftl. Kämmerer u. Forſtm. 
Verfteigerung a! 9 gearbeiteten Hirſch⸗ 


Unterzeichnete Stelle gebenfet am kommen⸗ 
ben Johann - Evangelif » Tage, ale ben 27. 
diefed Menaths 9 ſchoͤne gearbeitete Hirfchben 
den durch Sffentlihe Verfisigerung zu veräuf- 
fern. Kaufsliebhaber belieben alis an ber 
flimmtem Tage in ber Frühe um 9 Uhr im ber 
Wohnung des kurfuͤrſtl. Bramten zu erſchelnen 
und der Verſteigerung abzuwarten. Akt. bem 


8. Dey. 1802. 
Surpfaljbaterif. Wildmeliter » Amt Geifenfelb, 
Hof. —— — kurfuͤrſtl. 


er. 

Von kurfuͤrſtl. Hoſoberrichteramts wegen 
wird htermit ben Hauskaufsluſtigen zur Rice 
richt mitgetheilt, daß das Haus des verlebten 
Johann Michael Kaufmann, geweſenen herzog⸗ 
lichen Kabinets · Mahlers auf dem Kreutz, Nro. 
—— — — .. 5 — — 
plus Licitando gegen age Bezablung 
verkauft wird. —— belleben alle dies 
ſes Daus in Uugenfhein gu nehmen, unb ihr 
Anboth am 30. Dej., ald am mten Ta⸗ 
ge ded Hausverkaufes, bey biefleitigen Amte 
ad Protocollum zu geben, München den 30. 


Nov. 1802, 
Bebetmeler. 

von Purfürftl. Zofoberrichteramts wegen 
werden auf Mittwoch den ı5. diefed Mongaths 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr im bein kurfuͤrſtl. 
Hofoberrichteramts » Rommiffiond » Zimmer im 
MWilbelmtnif. Kollegio verfihtedene Mannskleti ⸗ 
der, mehrere Sackuhren mit Minuten» unb 
Meonattgjelgern, —— Rinze, Waͤſche, ein 
Pelz, Uhrfedern, Schlaͤſſel und Zeiger, auch 
eintse allenfalls für einen Kraͤmer brauchbare 
mit Schubläden und guten Gefpersen verfehe« 
ne Käften, fo Anders Sffentlih an den Meiſt⸗ 
biethenden verfleigert; wozu Kaufsluſtige hie⸗ 
mit eingeladen wesden. ünchen den 3. De. 


1802, 
Rupferbammer zu verFaufen. 
- JH gevenfe, mis magiſtratiſcher Bewilll⸗ 


ung meinen inhabigen und zur hi Stadt» 

fammer [eibtechtsineife sch rien pferham« 

mer, ſammt — und war dazu gehörig 

Gedoch ohne Haus) aus freyer Hand ju ver⸗ 

kaufen. Kaufsliebhaber koͤnnen das Weitere 

bey mir in Erfahrung bringen. Landshut dem 

* —* 1 horn, Süsgent. Hammerfehmieb 

nton en, bürgerl. Ham i 

Anton mefveipet in feiner Boutique uns 
ter ben Bögen, Neo. 85 , bat ſich mit weft 
phaͤliſchen Schinten und Gervelat- Würften 
verfeben. Er wird ich fowohl bush Eleganz 
ber Waare als Biligkeit der Preife vor ande 
zen empfehlen, 

Es ſiehet ein Pferd, bepläufig 6 Jahre alt, 
buntelblau an Farbe, zum Reiten und im Zu- 

brauchbar, fammt gan; neuem Sattel und 

Saum um 6 Lonigdors zu verfaufen , und im 

onbnerhefe zu fehen. 
höner , neuer, ganz leichter, mit 

Schwanenhaͤlſen und allen Kommobitäten ver 

fehener Wiener »Batard iſt zu verkaufen. D. uͤ⸗ 

Briefcouverte von kleinen und groͤßern Sor⸗ 
ten, von feinem Holländer und gefärdtem Pa⸗ 
pier, auch gemeinerem Schreibpaptere find Dus 
Bendmeife um fehr billige Preife, das Dutzend 
der allerfeinften für ı8 u. ı5 fr. , bie übrigen für 
ı2 fr., in Kommifflon zu haben, und im Zeit. 
Komt. zu erfragen Hunderiweiſe werden fie 
woblfeiler adg:geben. 

„aus: und Garten: Verfleigerung. 

Don Masiffratswigen wird ſowohl das in 
biefiger Stadt im Graggenauer⸗Viertl Neo. 64 
als jenes auſſer dev Stadt vor dem Jfarthore 
gelegene Katharina Etdberifhe Haus und da 

y befindlihe Garten, indgemein ber Moraffir 
Garten genannt, am Samstag ben 18. Dep. 
anheuer Vormittags von 9 big ı2 Uhr auf 
game Etadt- Rathhauſe jedoch unt:r Der 

ebalt der kreditorſchaftlichen Erinnerung bin- 
fichtlich des Kaufs- Anbothes Öffentlich verfie- 
gert werten. SKaufsliebbaber belieben demnach 

Ah hierbey einzufinden. München concl. in 

Sen. Civ. den 26. Nov. 1902; 

Lict. Geblmair , Amts⸗ Sof. v. Barth, 
bürgermeiflter und Stadtſyndikus. 
Stadt Oberrichter. 

Die wegen der ſo vielfaͤltig geleiſteten Huͤl⸗ 
fe mir ertheilte gnädigſte Erlaubniß, meinen 
engliſchen Geſundheits⸗Wachstaffet, nachdem 
ihn ein hochloͤbl. kurpfalzbaieriſches Collegium 
medicum, als dienlich, und nuͤtzlich befunden 
bat, und berfelbe in England, fo wie in vie 
ken andern beutfehen Provinzen , baupıfälich 
gegen podagriſche, und andere Gllsderfchmer« 


-ı10m | 


en angerübmt wird, Überalinerf bin 
| fiherer Beweis-der —— 


fen, if. ein; 


er % / Da nun berien U 
jept folgenden Yahrsseit.. gemd 
Gchmerzen werurfachen , fo ‚emipfie 
besgefetiter bem hochtuverehrenden 


beſtens. Man fann davon Struͤ 
Bruſttuͤcher, Socken 
und Weſten 


ſo wie ellenweife, jederzeit 


—æ— 
n 
bie ſich Ems 


— Aermel, 


tigt erhalten: man verſpricht die billigſten Preife, 


und rerlifie Bebienung. : 


Ealadin, englifcher Gefunbheitds 
wackstaffet: Fabr ikaut, wohrn haft 
auf dem Kreuz, ne 

en dem Kreuzbraͤuer, Neo. 1973 
in dem ehemaltg Dektor-feufnerb - 
(den, num Sigritziſchen Haufe, 


ebner Erbe. 
werben auch 


Hut ſutterale, 


Es 
dann Mäntel und Ueberr auf Meifen , und 
Sagen , gegen ben u und Staub verfertb 


get, bie wegen ihrer 
in Sad ft werben Tönken. 
gleichen jedermann zur Genuͤg 


vernlichteit fehr leicht 


Da man bei 
un. 


e bedienen. 
te, meift aber die Gtäde, ohne ber uw miß 
fen nötbigen Länge: und Breite bes leldeuben 


Theils abverlangt werden, fo er 


firchet man bad 
ven 


gerbrte Bubltfum, um die Schreibfoften gu 
meiden, ſolche fernerbin beyzulegen. 


Bey dem Hofmuflf - Verleger 


dahler/, Herrn 


alter iſt die Oper, Graf Armand mit der Rus 
f von Cherubtni, im Quntetten arrangiert , 


von H. Epengel, sum ben Preis 


von 5 fl. 4 M. 


baben. ; 
* Eine Baͤckers⸗Gerecchtigkelt mit oder obmt 


Haus wird zu kaufen geſucht. 


D. uͤ 


Jemand fucht eine Neal» Kaffeeſicders r Ber 
zechitsfeit um biligen Preis zu Faufen. 
Es find 6 Sefel, verſchiedene B 
wie auch ein mit Damaft ãberzogener Asmfeffel 
a en 
ey Par noch wenig gebramchte 
exdegefchirre , wie auch ein fpsner Gattel 


find zu vesfaufen. D. U. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 


Den 6. De. iſt «in in Bold gef 


aßtes De 


ballon, worin auf ber einen Seite ein m. 
‚trät, auf ber andern Haare fi) befinden , — 
einem lebernen Ueberzuge, unwiſſend Im @ 
er Giraffe gu Verluſi gegaugen. Der * 
liche Finber beliebe gegen angemeffen⸗ 

N 


‚tenntlichfeit im Zeit. 
Es bat eine arme Magd M 
dieſes Monaths ein kanefaſſents 


* 


me: zu melden.» 


‚ch ben 8. 
ee in 


— — 


einer Kirche, unwlſſend wo, ſtehen geizten 

Der rebliche Finder wird gedethen felbeg im 

ae: Komt. gegen eine angenseffene Belohnung 
en 


ugeben. 

* 7. dieſes iſt zwiſchen Moſach und Muͤn⸗ 
chen eine Haube mit weißem Atlas »- Band und 
einer breiten Niederlaͤnder⸗Spitze eingefeht, 
aus einer Schaͤſe verloren gegangen. Der reds 
liche Finder wird erfucht ſolche gegen Erkennt» 
lichkelt ia bag Zeit. Komt. zu bringen. : : 





Dienſtgeſuche. 
Ein Schreiber mit Studien, und ſowohl 
in Cameral⸗ als — durch vieljahrige 
Draris bey kurfuͤrſil. Gerichtern, beſonders im 
Rechuun zefache erfahren, ſucht bey einem kur⸗ 


fuͤrſtl. Landgericht oder ſonſt bedeuienden Hof⸗ 


—— als Schreiber angeſtellt zu wer⸗ 
den. O. u. 7 





Verſchiedene Rundmahungen. 


verladung der Yriklass @helichifchen Gläubiger. 

Nichdem Nikolaus Ehelich, bürgerl, Haudelemann 
alhier unterm 29. vorigen Monaths fich als insol- 
vent erfläret bat, und vom Stadtmagiſtrat deſſen 
Schuldwefen der meiter rechtlichen Verhaudlungswil⸗ 
len nachhin anber zum Gtadrgeriht übergeben wor⸗ 
den if, als bat man vor allem die 3 gewöhnlichen 
Edikts⸗Tage, und zwar ben erflen ad Producendum 
er liquidandum auf Dienftag dem ı8. Jaͤner Anno 
18037, den =. ad excipiendum auf Mittwoch ben 
16, Hornung, dann den 3. und Testen ad conclu- 
dendum auf Mittwoch dem 16. März, und zwar je⸗ 
den peremptorie ac fub poena praectuſi anberaumt, 
und folches Hiermit zu dem Ende äfentlich Fund mas 
chen wollen, damit ſaͤmmtliche Handelsmann⸗Ehelichi⸗ 
ſche Kreditores ar diefen drey Edikts Tagen jederzeit 
Bormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr ents 
weder periönlich oder durch genugſam unterrichtete, 
und Bevollmaͤchtigte Anmälde auf denr Stadtrathhaus 
fe gewiß au erfcheinen , fofort ihre Rechtsnothdurft 
Gandordnungsmäffig gesiemend zu beobachten wiſſen. 
Aktum den 30. Nov. ı802. 

Stadtmagiſtrat Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 


Verkauf einer Real rs Dierfchents s Gerechtigkeit. 


Mittwoch den 29. dieſes Vormittags von 9 bis 
22 Uhr wird im Hofoberrichteramts: Kommiffions: Zims 
mer eine Meals Bierfchenks s @erechtigkeit , umd zwar 
unter Vorbehalt der Ereditorfchaftlihen Erinnerung 
binfichticch des Kaufs Anbothe meuerdings öffentlich 
verſteizert werden. Kaufsluftige briceben fich alſo an 
obenbeitimmmten Tag dabey etnjufinden. München den 
#. Dej. 1802. 
Kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramt. 
Zehetmeietr. 


Kundmachung in der graͤfl. Ronigo feldiſche⸗ 
Santſache. 


Es iſt war in der (titl.) Chriſtian· Graf ⸗ v. Ar 
nigsfeldiſchen Gantſache vom unter eichneter Regierung, 
mittelſt Proflanta vom ar. Aug. dieſes Jahrs der 
weyte Edikts⸗Tag ad excipiendum auf den a4 
Jaͤner 1903, befanıt gemacht worden; ba aber Bew 
mög hoͤchſter Entfchliefung vom stem gegenwaͤrtigen 
Monaths Novernber die Furfürftl. Megierung Landshut 
mit dem Ablaufe diefes Jahres aufgelöfet, dieſer Res 
gierungs s Diſtrikt, zum Theile dem kurfuͤrſtl. Hofge⸗ 
richts Beiirke in Straubing eimwerleibt worden if, 
und die gefammme Graf; Chriktan: von Mönigefeldifche 
Erebitorfchaft bey dem am a2. dieſes vorgeweſenen 
erſten Edikts⸗Tage das unterthänigfte Anfuchen zu Bros 
kokoll geſtellt hat, daß der zweyte Edikte⸗Tag ver 
längert werden möchte; als wird hierdurch öffentlich 
Fund gemacht, daß wegen biefen befonders eingetret» 
teen Umſtaͤnden der zweyte Edikts Tag ad excipien- 
dum auf den =4. Februar: 1803 , ber dritte aber auf 
beim 24. März, und zwar bey dem Eurfürftl. Hofger 
ricste in Straubing ben dem fchen in obigem Prokla⸗ 
ma vom 21. Auguſt nergeiegten Compelle beſtimmt 
fegu fol, Akt. ben 26. Viov. ı$02. 
Kurfürftl. Regierung Landshut. 
J. A. Adam — Regierungs : Kanzler. . 
Grasmayr, Regieruugs⸗Sekretaͤr. 


Ankündigung des Anfangs und des Orts der dips 
lomatiſchen Vorlefungen. 

Dem Publiko wird befannt gemacht , daß kuͤnfti⸗ 
gen Jahrs 1805 , Dienftag den 4. Jaͤner die diplo⸗ 
matifche Lehre dur öffentliche Ablefung einer Rede 
ihren Anfang nehmen wird, um bucch diefe kleine 
Seyerlichkeit gegen Se. kurfuͤrſtl. Surchlaucht, als 
den Schüner alles Guten und Nüslichen das erfie 
Opfer der fchuldisfien Dankbarkeit mit jedem Edels 
gefinnten zu entrichten. 
Die Vorlefungen werden daun ale Dienfiage und 
Donnerstage Nachmittags von 3 bis 4 Uhr fortge 
fest werben. j 
zum Drt diefer Vorlefungen ift der ate philofophifche 
Hörfahl im dem geweſenen Karmelitens:Kloier, und 
dermahligen Öffentlichen Schulgebaͤude mächf dem 
phnfitalifhen Infirumenten.s Kabinet über ı Gtiege 
beſtimmt. 

Der abzuleſen kommenden Rede wird ber LehrePlau 
beygedruckt werden. 


Vorladung der Rath. Keckinn. 


Den 14. Jaͤner I. J. wurde der Katharina Ke⸗ 
ckinn, won Buͤchlbach im Tyrol, ein mrmangefagtes 
Faͤßchen Brandwein pr. ııfa Einer im amtlichen Bes 
flag, und daun die Kecinn felbft hieruͤber ordentlich 
ad Protocollum vernommen. Da nun im ber Zwi—⸗ 
ſchenzeit die Keckinn zu Anhörung des Definitivs Bes 
ſcheids zwar förmlich kompaſſirt, von Seite einem k. 
k. Löbl. Pfleggericht Ehrenberg aber die Nachricht er 
theilt worden, daß die Keckinn ſchon mehr Daun = 
Jahre abweſend, und ihr Aufenthalt gar nicht Asa 


— 1402 — 


vanut ſey; To will mim ſolche unter Vorfetzung eines 
Termins von 6 Wochen hiermit vorgeladen, und ihr 
annebens auch foviel bedeutet haben, daß wenn fie 
Bedinn in Perfona oder per Mandatarium bierarts 

nicht erfheinet, mau Auxo hoc Termino die Sache 


9 geſchloſſen anſehen, und deu aus dem Brandwein 


indes erlößten Gelds Betrag ohne weiters iu feiner 
Beſtimmung bringen werde. Alt. ben 10. Dei. 1802, 
Laudſchaftl. Graͤnz⸗Aufſchlag / Amt Landsberz. 
Ftanz Auton Rampf, Aufſchlaͤger. 
Verſteigerung eines zweygaͤdigen zzauſes. 

Nachdem die auf Mondtag beu 22. verwichenen 
Monaths angefente Merfeigerung meiner innerhalb 
der biefigen Stadt Burgftieds⸗-Linie, am ber Hoch 
fraffe naͤchſt Hapdhaufen, im einer gefun® usb auges 
nehmen Lage firwirten, gut und ſchoͤn gebauten, frey 
eigenthümlichen agädigen Behaufung, beftehend in 11 
feparırten Kogis , melde allein 600 fl. Jahrs- Zins 
abtwerfen , darın einem großen geräumigen Kaften, 
ditto Keller, Stallung , Sud⸗ und Brandweinbrenn: 
baus, Eſſigſtube, Hausbrunnen und andern Bequem⸗ 
lichkeiten, wozu noch das laufende Waſſer mir ſeht 
geringen Untöften von ber Naͤhe berbepgebtacht wer⸗ 
den Fam, fammt dabep befindlichen, mit jungen 
Obſtbaͤumen beſetzten großen Garten , eingefangenen 
2 Tagwerke haltenden Anger, und verbaudenen zum 
Betrieb der dabey erercirten Bruchtbrautweinbreuners 
and 56* gehörigen Keſſeln, Faͤſſern uud uͤbri⸗ 
gern benoͤthigten Geſchuren, aus eingetrettenen meh: 
reru wichtigen Hiuderniſſen nicht F ſich sehen konn. 
ze; fa babe ich weiters Dienfitag den 21. laufenden 
Dei. Monats Nachmittags von — bis 5 Uhr zur fs 
fentlichen Verfieigerung au ben Meiſtbiethenden auss 
erfehen. Kaufsiuftige belieben vorläufig. alles felbk in 
Augenfhein zu nehmen, und ſich zu überjeugen , daß 
erwähnte Behaufung in Rüdfiht auf ihre Lage und 
Bauart, fowehl für jeden Partikulier, als jeden andern 
Betrieb eines aufdıdigen Gewerbes fehr vortheithaft 

and bequem fer. München den 30. Nov, ı802. _ 
Johanu Georg Klein, Haus: und 
dermah iger Inhaber der guddigit pris 
vilegirten Tabak: Fabrife zu Reichenhall. 





Bücher Anzeige. 

Beym Buchhändler Lenener find ju haben: 

7) Kleinſchrod, A., Entwurf eines peinlichen Seſetz⸗ 
tbuchs für die kurpfalgbaderifchen Staaten, fl. 

2) —— zur peinlichen Gefergebung im ori 
ı2. Theil, 

3% Erürier, J., über die Ridfichten, bie der dr 
grter bey Verfaſſung wined neuen — — 
kehmen hat 1401, 

45 Eulen des Bleichgewichts und ber Bere, 
= Theile, mis Kupfer, gr. 8. 18902, sf. 

- jehmaur, P., Verfuch einer Steategeſchichte der 
— feitdem fe Oberpfalz heist, aues Bands 
du, fh 24 ir. 


6) Gönner's anserlefene Beni: uud Ausarbeitun ⸗ 
gen, zter Baud, sraabiäge hie: 


22* des Doc Abu nebft einer en * 
geesraphiſchen Orisinalkatte in ⸗ kt, ah. 


si 
8) Proſpeckt von Bambeig; win ıs., dan 
9) Pfeufer, B., Beiträge zu Bambergd topept 


—* 
ſcher und —** Seſchichte, ge. 8: 1791, 2il. 
10) Schoͤpf, G., diſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Beſchteibuns 

























bes. Hochſtifts· Wuͤrzburg, gr. -8. 1802, 4fl. ısh. 
11) —8 bes. Hocfifte. Wuͤrnnutg und befen 
fibifchäfe. Ein Beytrag iur Br 
te. N. A. Stein 1803 
12 Brunner, J IT 


Sebethbach 
ifche Eprifleu. Secher⸗ —2 
Dev De Attenkofer is Landehut * —* mr 


Addrehfalender, euer landehuter, ia 55 
das Jahr 1803, im ordim, 

Schreibtafel und — 

Undurchſchoſſen, Ri; En . 

Ohne Schreibtafel, 

Der Juhalt deffelben ik; 9— 
nung. 2) ggg » erfoual. ber 
lichen Univerftät. 4) Enchelopäbie ber 
—— "ade Banbiber u ver 

reibung der &t un ei 
ber. 6) SeRdife * — J — 
die Stadt. 7) Wochen⸗ und dahrnattie. 2) 
* Rh — Etwas "über Bei 

onat . ’ 
Uebrigens ik er auf feinem Pohpanier ehr 
für Tebermanus Gebrauch, und wegen ommtod 
empfehlen. —2n 
Ferner iſt in meinem Verlage erſch 
Feßmaiers Staatengeſchichte der 
Band, 8. Landshut 1803, * 
Alle a Bände wfammel , ; i 
, Die Herren Subferibenten elicben den a i 
um den Pränmerations: Preis - 1 fl. abıula * b 
mir in Zandshut. Ju München bey —— Hoſboe 
biuder Franz Attentofet; im Regensburg -| SE 
2. Dberndorfer ; in m. bey Has. atadrı 
chenkl. nt — 





Die fuͤnſhundert dritte Ziehung ‚in Stadtamhbrf 
if heute Dontjeretags deu 9. Dei 1802 un 
mwöhnlichen Formalitaͤten vor fi 
nachſtehende Numern herausgekommen 


59. 75. 90. 
Die soste Ziehung wird deu Io 


iwiſchen die gs zte Muͤuchner Ziehen 
vor ch gehen. | 
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Muͤnchner Staatszeitung. 





Mondtag, den 13. December. 
— — 


Regensburg, den ioten Dec 


wdo senbes iſt den rtem dieſes zur Dictatur 


mmen; 

„Der rem. kaiſerl. Majeſtaͤt, Unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn, zur ge stigen außerordentli 
Meichsdeputation verordnete hoh ſtauſehnll⸗ 
Commiſſion hat von be 8* Herren Mi⸗ 
niſtern ber vermittelnben te bie nähmliche 
Ertlärung ‚. welche dieſelbe auch ber vortreffll⸗ 
hen Reichsdeputation unter dem ten biefed übers 
geben haben; in zwey — ————— 
—* als Antwort auf jene 

uch Sie den Deputationd- Haupt Beſchluß 
fast in Abſchrift — zur möglichften Beſchleu⸗ 
bex dringend verlangten Bittbeilung In 
sucten Erenplasien ju derfelden Kennt 
bracht — und fie juglelch von ben Lsfa- 
Ihres noch zus Zeit verweigesten Beytrit⸗ 
tes umterrichtet bat. 
Die nöthigen Erinnerungen über bie Zua 
fümmenfaffung der bisherigen einzelnen Depu⸗ 
tattond » Befchluͤſſe in einen Hauptbeſchluß bat 
fih die faiferlihe Eommiffion in Ihrem jün⸗ 
gern Erlaffe vom aofen des verwichenen bie 

u ja Beitpumtie vorbebalten, wo Ihre fair 
ter Mojefät zu gleicher Zeit im &tanbde. ſeyn 
würden , das Mefultat der bekannten Pariſer 
interbanblungen und bie Befeitigung bed bis⸗ 
berigen Hauptanftandes gegen dem vorgeſchla⸗ 
genen Eutfhädigungsplan ber ——— 
— und dleſer Vorbehalt ſchirn um 1 
na 







licher , je näher man ben Zeitpunkt des 


tirklichen Abichluffes zu ſeyn geglaubt batte.. 

Da tuswifhen die beyden Herren Diinifier 
der vermittelnden Mächte ihre Erflärungen, und 
ben zufammengefaßten Deputations-Hauptfehluß 
an bie allgemeine Neihsverfammlung zu brin- 
gen den Eutſchluß angekündiget haben, fo firht 
die Fatfer!. Eommiffion ich - dadurch vesanläft, 
mit Ihren vorbebaltenen noͤthlgen Bemer 
kungen länger nicht zurück zu bleiben, . bamit 
auf felbige Thells von ber voztreifligen Relichs ⸗ 
„bepuitatiou, wenn Sie ſeldſt noch Ihren bisherl. 
ie Beichlüffen die erfosderliche Vollendung ge 
ben wird, Thellg von der allgemeinen Reichge 


verfammlung Ruͤckficht genommin werde, 


ste erhallen, wo⸗ 


Sie muß vorerſt wegen ber nochwelllzen Ver⸗ 
weigerung —— 8 * ey eng 
ausgeben, baß ein bu utachten und- 
allerböchft kaiſerl. Ratifitation ef: ran her 
ter allgemein verbindlicher Reich sſchlunß vor« 
liege, der auf ben zu Länenille mit ber franjs⸗ 
fifhen Republik eingegangenen feyerlichen Ver⸗ 
trag gegründet iſt, und ber bem Reichsober⸗ 
baupte bie * deu Vollſtreckung — bem ges 
ſammten Reiche aber die Pflicht uneingeſchraͤnk⸗ 
ter Befolgung auferlegt. 

- Diefer Reichsſchluß und die nach deſſen Vor⸗ 
zeichnung abgefüßte von Gr. Faiferl. Majeſtaͤt 
ratificirte Reichs⸗Vollmacht pet ben Wirkungs« 
Kreis der Deputation dahin befchränfet, bie in 
bem Luͤneblller Friedens Verteage Art. V. und 
VII. ‚einer befondesen Uebereiufunft noch vorbe⸗ 
baltenen Begen mit und neben ber Faiferlis 
den Plenipotenz u erledigen. j 
Dieſer Grund» Norm getreu fand die Faifer!. 
Commiſſion eine unuͤberſchreitbare Pflicht darin, 
glei in Ihrer erſten Propofition diefe Gegen» 

änbe der. „Deputationd- Berathungen näher zu 
entwickeln, und.vorzüglic zu empfeblen, damit 
für die Ausmittlung der im V. und VII. Urt. des 
erwähnten Lüneviller — verheiſſenen Eat. 
ſchaͤdlgungen mit gleicher Gerechtigkelt geſorget, 
und die feſtgeſetzten Hauptgrundſaͤtze unverruͤckt 
vor Augen gehalten wurden. 

Es war Ihr ſehr troͤſtlich, die naͤhmliche Les 
berzeugung von dem Maße der Pflichten der De⸗ 
putaslön. — und von den Graͤnzen Ihrer Voll⸗ 
macht in den Abſtimmungen des Kurmainziſchen 
Seren. Subbelegirten in der weyten und drit⸗ 
ten &itiimng — in oͤfteren Protokollar-Erklaͤ⸗ 
zungen von Kurboͤhmen und von Hoc »- und 
Deutfchnieifter — und in ber offenen und frey⸗ 
muthigen Sprache bed‘ Kurlaͤchſiſchen Herrn 
Subdeleglrten in der zweyten Sitzung anzu⸗ 


treffen. 9 

Yen ber Kuirboͤhmiſchen Subbelegafton tft nun 
in der Folge erwieſen worden, daß der Vermit⸗ 
telungs +» Vorfchlag die Vorſchrift des Art. V. 


be Lünsiller Friedens auf eine ſolche Art ves- 


lene, wodurch die fir den Verluſt von Tosfang 
gebührende u gänzlihe Entſchaͤdi⸗ 
294: 


7* 
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gurg auf ein Drittel des Werthes herabgeſetzt 


werde. 


Auf die dagegen geſchehene und bis-yur letz⸗ 
eflama- ; 


ten Stgung fortgefeßte Kurboͤhmiſche 
tion iſt bis jest im dem mobificieten Entfchädt- 
gungsplane, und in ben nachgefolgten —* 
und Erläuterungen feine angemeſſene Ruͤckſicht 
genommen worden, und berfelbe ift daher in Ab» 


ficht auf diefen Punct nicht fo beſchaffen, daß 


deſſen Annahme nach feinem aanıce In⸗ 
balte mit ber — der vortrefflichen Reichsbepu⸗ 
tatten in Gemaͤßbeit ihrer Vollmacht aufhaben” 
den Pflicht und Gewali vereimbarlich wäre. 


Gebunden an Reichsſchluß und Vollmacht 


vermag bie Deputation nur ben vorliegenden 
Vextrag zu erfilllen; nicht aber one Zujftim- 
mung der betreffenden Theile jur ım« 
solllommenen Vollziehung giner ber klareſten 
ripulattonen bie Hände Hlbierhen. n 

Auch die Fatferliche Commiſſion ſieht ſich auf 
gleiche Pflichten eingeſchraͤnkt, und Sie hat wicht 
die Gewalt, der Annahme der num ſchließlich 
berichtigten Entſchaͤdigungs ⸗· Vertheilung beyzu« 
treten, im fo lange nicht dieſer Auſtoß durch et⸗ 
ne gerechte und zwangloſe Vorkehrung aus dem 
Mege gefchafft feyn wird. 

Mit feſter Zuverficht ſieht fie aber bey ben 
on Tag gelegten gerechten Gefinmungen ber ho⸗ 
b:n vermittelnden Mäcdte — bey berfelben 
erflästen Geneigtbeit zur angemeffenen Befriedi- 
aung des Herren Greßherzogs von Tosfara — 
und bey ber darüber von idren bedollmaͤchttglen 
Herren Miniftern beftätigten Zufigerung — ber 
baldigen Hebung biefes Anfiandes entgegen: unb 
Sie erwartet mit ber nähmlichen Zuverficht, 
daß bis dahin die allgemeine Reichsverſamm⸗ 
lung — eingedenk der von dem ganzen Reiche 
durch die Ratifilation des Luͤnevlller Frieden 
eingegangenen Verpflichtung — die vorgelegte 
Entſchaͤdiſgungs⸗-Eintheilung aus demſelben Ge⸗ 
fihtspuncte mit der kaiſerlichen Commiſſion ber 
traten — und eine billige Befriedigung ber 
mäßigen Anträge zur Erfüllung bes Art. V. des 
Luneviller Frieden als die nothwendige Bebing- 
niß ihrer Genehmigung erklären werde. 

(Der Beſchluß morgen.) 
Eemlin, den a5ften Nov. 

Mir haben bier noch die angenehmſte Herbſt⸗ 
Witterung, die Tage find ſchoͤn mit warmem 
Sonnenſchein vermifcht, und Nachts erfolgt 
gemeiniglih ein warmer Regen. Diele Witte» 
3 iſt zu Anbauung der Winterfruͤchte ſehr 
guͤnſtig, welche auch mit vielen Eifer betrieben 
wird. Man verfpricht ich im Allgemeinen cin 


glücliches und ſegenreiches Jahr. Auch 
Sewaͤſſer find jest in ber * Bela —* 
Alle. dem Sommer Uher, wegen Mangel ion 
Fahr wafſer hlex geſtandene Schiffe find mit if 
zen Ladungen abgefegelt, und täglich kommen 
noch welche aus anderen Gegenden an, und el. 
len nach Ervatien ab. 

Unfere Siebenfreugerftücte, welche vor elnl⸗ 


‚ger-Zeit in Belgrab und anderen tuͤrkiſchen Han ⸗ 


beiskädten zu einem fehr hoben Die ange 
wommen wurden, find ig fo in Verfall gera- 
then, daß man bafelbft ſich weigert, fie um ib 
zen beftimmten Nenetwertb. anzunehmen, Da 
Bm = * ken u ann zu = 
außero en Wert egen, w 
nicht felten Stodungen in ber Eircularion des 
baren Geldes und andere Unorbnungen entfiv 
ben. Um dieſem Unfug giw’fleuern iſt nun ein 
türfiich kalferl. Ferman erſchleuen, welcher alles 
Aglotiren über den beſtimmten Werth - int 
Dehniforte bey Tobedfirafe verbiethet. Diefer 
Ferman iſt im allen Haudelsſtaͤdten des til, 
ſchen Reiches oͤffentlich bekannt gemacht worden. 
Nah der Ausſage eines vor drey Tagen iu 
Belgrad * Cou riers And ir 
dem Ehrefal ‚af und dem Mumelgt- Pa 
megen einiger Gränsftreitigfeiten Unruhen aus 
— Beyde And jet genenelmander Im 
ampfe begriffen, welcher, ba jeder fein Naht 
durch Die Uebermacht zu extroßen ſucht, mit der 
größten Erbitterung fortgefeget wird, 
ktvorno, vom ızten Mon. 
Der Bataviſche Viceadmiral de Winter If in 
Tripolis geivefen, und har dem Frieden auch mit 
btefem Siaate erneuert, und jtwar unter bem 
Derfprechen einer außerordentlichen Recognition 
an ben Paſcha von 80000 ſpauiſchen Plafkern, 
wovon 20000 glich umd bie Übrigen nad Bet 
lauf von ſechs Monarhen ju bezahlen find, um 
außerdem ein jährliche® Seſchent von 7000 Pt 
flern. Die Holländer Haben oßncb:m dem Pr- 
cha mit 120 Fäffern Pulver und einer Meng 
auwerk verfchen. | 
Vartis, ben sten Der. 
Der Moniteur vom iſten dieſes gibt die Ober- 
bausdebatten vem 23ſten Nov, Öngen das Mi · 
niſte rium hatten der Marquis von AÄbercan, der 
Graf von Earlifle, Lord Grenbille, und kord 
Tarysford gefprochen ; die Verteidigung des⸗ 
ſelben übernahmen Lord Nelfon, ber De 
Norfolt, Lord Pelham und Lord Hobazt. 
Oppoͤſition fhloß ihre Reden mit — 9 
auf Hrn. Piti, als dem einzigen dit 
England retten koͤnnte; bie Nebe vom Throne 
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en fie aus, als ob bie Minifter durch bie 
felbe alle ihnen vorgeworfene Fehler und bie 
Nothwendigkeit außerordentliher Rüftungen an« 
erfannt —— —* * *— enden —— 
er proteftieten gegen dieſe Auslegung, und ſag⸗ 
en daß an feine plögliche und al e 
Vermehrung ber Kriegsmacht gedacht wuͤrde, 
indem die Lage der aͤffentlichen Angelegenheiten 
eine folche keineswegs nothwendig machte. Lord 
Grentwille drückte fih über die Apathie der Mi⸗ 
nifter ben den deutſchen Angelegenheiten befon- 
ders flarf aus, und rügte mit gleicher Bitter 
fett ihre Dazwiſchenkunft ih der Schweiger Sa⸗ 
he, als hoͤchſt unzeitig und zweckwidrig, ba im 
—— e von den ‚rc tem bes 
en Landes ein ganz entgegengefch etra · 
geht worden wäre. Der Marquis von 
bercan behauptete, England könne auch ohne 
Bundsgenoſſea den Krieg wicher anfangen, in- 
dem es in jebem Wechſel der Begebenheiten, 
ber durch ben Krieg eintreten muͤßte, den maͤch⸗ 
tlaften Bepftand finden wiirde. Uebrigens ſchraͤnk⸗ 
te ſich die Oppofition auf allgemeine Näfonne- 
ments und Deflamationen ein, und bie gewoͤhn ⸗ 
lihe Daufadreffe wurde einftimmig angenom- 
men, Einige Anfpielungen auf bag Complot 
des Oberſten Deſpard veranlaßten den Herzog 
von Norfolf, zu äußern, daß er hoffe, ed wer- 
de damit fo viel nicht zu fagen haben, unb we · 
nigſtens werde eine nachdruͤckliche Handhabung 
des Sefetzes; nicht aber eine abermahlige Su⸗ 
ſpenſton desſelben, aller Gefahr vorbeugen. 
Ueber dieſen lebteren Gegenſtand, ſo wie 
Überhaupt im Betreffe der allgemeinen politt- 
fhen Lage Englands, druͤckten fi die Minifte- 
rialblätter mit einer Zurückhaltung aus, aus 
welcher man nichts Beſtimmtes abnehmen fonn- 
te; fo gibt das obengedachte Blatt des Moniteur 
einen Artifel aus dem True Briton, in welchem 
alle Behauptungen von ſolchen Mobdifitationen 
und Befchränfungen begleitet find, daß weder 
in Ruͤckſicht auf Krieg und Frieden, noch in 
Anfebung der inneren Maßregeln, welche bie 
zulegt entdeckten Complote etwa nothwendig 
machen möchten, irgend ein Mefulrat daraus zu 
stehen war. Juzwiſchen hatte am ıyten Mov. 
auf dem Theater von Drury » Lane dag Publi- 
fun eine Stelle des Schauſpiels, welches auf- 
* geführt wurbe, tworin von einem Complote ge- 
gen dag Leben eines geliebten Fuͤrſten die Mebe 
war, mit ſolchem Enthuſiaſmus aufsefaßt, daf 
bie Borflellun faſt eine Vterteiftunde durch Aus⸗ 
bruͤche des oͤffentlichen Geſuͤhls unterbrochen 


wurde. 
Eine Vergleichung bes Sterbe⸗ und Geburts 


Liſten von Paris wilden den Jahren 9 und ı# 


"angeftelt gibt ein Refultat, bag zum Vortheile 


bes leuten Jahres ausfällt. Die Zahl der Gr 
bohren war im Jahre 9 vom 19,703, im Jahre 
10 von 21,390; Ueberſchuß file dag letztere Jahr 
16087. Die Zahl der Verſtorbenen war im 
9 — 20,255, im Jahre 10— 19,585; alfo 
im letziern Jahre 669 weniger ale im Jahre9, 
ja noch mehr; anftatt daß im J. 9 — 552 mehr 
eftarben ale gebohren waren, fo übertrifft im 
Jahre 10 bie Zabl bee Geboßrren diejenige der 
zbenen um 1805. Das Jahr ıo war alfo 
in Paris (wie in Straßburg) ein ſehr geſundes 

abe, Heprathen waren im J. 9 — 3842, im 

aber 10 nur 2604, alfo gab es im J. 10 — 
1238 Heyrathen weniger, hingegen ı02 Eher 
ſcheidungen mehr; denn Im Fahrey waren ihrer 
808, und tm fahre 10— 9ıo, 

gonden, den 30fen Nov. 

In dem neueften franzdf. Blättern findet fich 
ber Anfung der ausfühelihen Unterhausdebatten 
vom 23. Nob. Die HH. Trench und Curzon er» 
öffneten diefelben im mintfteriellen Sinne, wor⸗ 
auf Hr. Cartwright und Sir Kohn Woottesley 
ben Angriff im Sinne ber Windham » Grempille 
fhen Oppofitten begannen. Diefe Redner war⸗ 
fen. dem Winifterium befonders vor, ich ımter 
folden Umfäuden ber Schweiter Angelegenhei⸗ 
ten angewommen zu haben, wo eine Meinmütht« 
ge Zuruͤcknahme der getbanen Erklärungen un: 
vermeidlich geweſen ſey, ba fie es früder als ihre 
Pflicht Hätten anſehen follen, dem Trieben nicht 
ju trauen, und den Staat fo gerüftst zu erbal« 
ten, ba Frankreich Bedenken hätte tragen mäf 
fen, ſich weitere Umgriffe gu erlauben; fieäußer- 
ten, daß bie Miniſter wohl thun würden, ihre 
diplomatifchen Verhandlungen in DBeteuff der 
Schweitz dem Haufe vorzulegen. Hr. Box ſuchte 
tn einer ausführlichen Kebe zu beweiſen, baß bie 
bedenkliche Lage der Öffentlichen Angelegenheiten 
Theils meber bem Frieden noch ben jegigen Mi⸗ 
niſtern, fondern ihren Vorgängern und dem von 
ihnen geführten Krlege zugeſchrieben werden 
müffe, Theils keineswegs fo befchaffen fey, daß 
bie Fortdauer des Friebens unmöglich werde; er 
werde feinem Grundfage, daß bie Nattonalehre 
allein einen gůltigen und rechtmäßigen Grund 
zum Rriege abgeben föune, ftaͤts getreu bleiben, 
und bey ben jegigen Verhaͤltniſſen mit Frank⸗ 
zeich, bie durchaus nur diejenigen ſeyn, melde 
aus dem legten Kriege entfpringen mußten, und 
welche bey Abſchlleßung des Friedens von ben 
Diinifieru vorauggefehen und pe wur · 
ben, fordere bie Nationalehre weder g, no 
auch nur Verſtaͤrklungen der Sriegemacht, fon 


— 1404 — 


bern nur den MBetteifer In Hanbel und Indu⸗ 

firie, ber bie wahren Kräfte Englands erhalten 
- werde — Zaͤlſchlich, fette er hinzu, nehme man 
an, baß bie Lage ber D 
yo bey der Nation 
be; bie Nation wolle nichts als Frieden, und 
bas Sournalitiengefhwäg fen fein Maßſtab bes 
Moltswillens; zwar wolle man behaupten, daß 


ber Speculationggeift des Hanbelsftandes , ber 
fonbers in der Hauptſtadt, nah Krieg dürfe; 


er aber könne bieß von einem fo achtungsmilr- 
bigen Theile ber Nation nicht glauben — „fol 
1e ed aber, fagte ex, dennoch wahr ſeyn, fo 
tönnte ich anfangen, es zu bedauern, baf bie 
beroifhen Thorheiten der alten Zeiten vorbey 
find; denn; wenn eirmabl die menſchlichen Lei 
denſchaften das Vergie ſſen vn Menſchenblut 
hetichen, fo ſehe ich es denn doch lieber für den 
romanhaften Ehrgeitz eines Alexanders flirffen 
als um die — * Kaufieuten gu fuͤllen.“ 


rtey. 

Der fpanifche Geſandte au Eonftantinopel, Che⸗ 
salier de Eorral, hat bie Pforte erfucht, ben 
König von Hetrurien anzuerkennen. Der Reis⸗ 
Effenbi Hat geantivortet, daß bie Pforte hierzu 
bereit fen ; daß fie aber von ber befichenten 

bſervanz nicht abgeben könne, welche erfordere, 
daß dieſe Anerkennung durch einen Friedens. 
ſchluß gefchehe. Im Bette ber freyen Schiffs 
— mit Gpunien ventehüiantn. 

a actat m anien vor agen. 

Den obigen Bericht, vom =zöften Det. , gibt 
ein Hamburger Blatt vom 3often Nov. Von 
dem Erdbeben aus Eonftantinspel it aber vom 
arfen October eine nicht fehr große Zerſtoͤrung 
befannt. Nach Hffentlichen Blättern batte 
ſich bdasfelbe von Warſchau durch die Mol 
bau und‘ Wallachey bis ind Jouniſche Meer 
erſtreckt, bagwifchen viele Drte übergangen; bins 
gegen aber in Buchareft und auf der Juſel Itha⸗ 
fa befonbers ftarf gewuͤthet. An einigen Or⸗ 
ten waren bie Stoͤſſe deffelben am 25., an ans 
dern am 26. ober 27., unb wieber an aubern an 
allen biefen 3 Tagen verfpirt worden. — Am 
26. Dit. war, wach Peteröburger Berichten, 
auch zu Moskau ein ziemlich ſtarkler Erbftoß, 
wodurch einige Häufer Miffe erhalten batten, 
verfchiedene Fenfter zerbrechen und Keller ein« 
geftürzt waren. Verſchiedene Perfonen behaup⸗ 
teten an dem nähmlichen Tage um Mittag auch 
zu St. Petersburg eine leichte Erderſchuͤtterung 

efüplt zu haben. Dieß wäre bas erfte Erbbe» 
en, fowebl dort ale zu Moskau. 

Anger (unweit Héglwörth in bem 

Salburgiſchen) den Sten Dec. 

Heute gegen 5 Uhr frühe hatten mir ein fon« 


berbared —— Schon nach 2 Uhr N 
erhoben gewaltige Stürme von Ro 
be die bis gegen Anbruch bes Tages imter 
arkem Gchneegeftöber anhielten. Da ich vom 
Glockenthurme zum Morate das Zeichen geben 
wollte, Tonnte ich keine Glocke in Bewegung 
bringen. Ich flieg bebachtfam bie Stiegen big 
in den Glocken hinauf, und fand einen vom 

inde losgeriſſenen Balken na ben Glo · 
cken eingeklammert. Da ich ibn ausloͤſete, er⸗ 
griff mich der Wind; und es fehlte nur ſehr 
wenlg, fo hätte er mich (dem Orismeßner) vom 
Thurme berabgeftürft. 

Ganz erfchrocden ftieg ich bie Stiege micher 
berumter, gieng in mein Zimmer, und ungefähr 
3 Minuten bliste es fo belle, als wenn bie 
ganze Stube voll Feuer re. Don einem 
Knalle hörte ich nichts. Die Magd aber fand 
in ber Küche beym Herb, und Bein: einen 
Piſtolſchuß gehört zu haben. ehrere Leute 
in der Kirche vermutbeten dag Nähmliche; und 
eine Mutter, deren Sohn bier ant if, 
und die ihn ſchon in der Sakriſtey mußte, fprang 
durch die Kirche demfelden zu, um 
Schuͤßſes wegen zu beftrafen. Aüllein ber Knabe 
entfchuldigte fih, und verficherte, Hr 

euer gefeben zu haben, ohne einen pi 
ören; bie keute aber, bie von allen 

ehe zuglengen, faben den BIt cher. 
Nicht, wie gewoͤhnliche Blitzürahlen auf! 
Molten der Erde jitzak zufahren , erſchien er; 
fondern es twar, wie wenn ungefähr ao Rlafte 
boch, nahe am der Ede des Kirchthurmes ein 
Häufchen Pulver Ioshrännte. — 
es daß man den Knall nahe bey der Kirche 
ſchwach vernahm, da man ihn doch In ber Ent: 
fernung einer Viertelftunde fehr ftarf hörte. 

Der Hr. Dechant kam während biefer wilden 
Witterung von einer fraufen m ber der 
Kirche zu, und mar ungefähre 300 Schritte dat 
derfelben entfernt, da er dieſes Eräugmiß tab. 
Er, Hr. Gilbert, ein Zimmermann, und 19 
fichten fodann nach, umd fanden am berſchlede 
nen Orten an der Mauer Spuren vom Dlißt, 
doch obne beträchtlichen Schaden. Der Dr 
firabl fuhr in Mitte des Kirchthurmes durch * 
Mauer herein, ſtretfte an dem fleinermen 
wichte bes Verpendifels an ber Uhr, drang 
bie jiwepte Mauer in das Langhand, 
bert in zwey Theilen durch dag de 
Emporkirche hinab. Auch unter ber ee 
find- einige Stüde nahe am Fentter @ * 
Mauer berausgeſpreugt. Den Ort, WO 
m fi verlor, konnten wir nicht De in 

n ähnliches Beyſpiel von diefer tönnen 
biefer Zeit wird man wohl kaum aufweiſen 
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Regensburg, den ıoten Der. 

Beihluß der geftern abgebrochenen 
falferl. Plenipoteny-Note. „Unter biefer 
allgemeinen Vorausſetzung bemerkt bie Faiferli» 
he Commiffion auf einzelne Beftimmungen des 
Deputationg : Hauptfhlußes vom 23ſten v. M. 
und zwar 

I ad $. 51. Da bie am Schluße diefed Ab» 
fages beftimmten vier Wochen nun abgelaufen — 
und bie zur Entſchaͤt igung angeiwiefcnrtt eiftlichen 
Lande und Stiftungen wirklich in weltlichen Be 
fig Äbergegangen find, fo wird eine weitere fur 
Fiiſt zur Erftattung der bemerkten Anzelgen feſt⸗ 
wufegen ſeyn, um die etwa vorgelommenen An⸗ 
4 de von Deputationsmwegen vorbebaltener 

aßen erledigen au können. 

Urad$. 8, uß die kaiſerl. Commiſſion 
auf Ihrem in dem Erlaße vom öten v. M. aus⸗ 
gebrůckten Wunſche beſtehen, weil das Necht 
der Baiferl. Presiften fich bloß im den erhaltenen 
Dipfomen und kaiferl. Gnade gründet, und weil 
bie Unterlaffung ber Prälentation benfelben — 
—“ wenn fie minderjährig find — oder ſonſt 
erhebliche Entihuidigungen fuͤr ſich haben, nicht 
nachteilig werben konnte. 

UI. ad $, 65, . Ermeuert bie faiferl. Commif 
fion zur allgemeinen DBerubigung ber 
dabey intereffirten Theile den in dem 
sent vom sten Nov. gemachten Antrag auf den 

uſatz: 

Daß dadurch die allen Reichs und Lan⸗ 
des einwohnern ſowohl vermoͤge ber allgemei⸗ 
nen Reichs : ald auch vermoͤge der beſonde⸗ 
ren DVerfaffung eines jeden Landes zuftändiacn 
pr Defuguifle und Freybeiten vorbehal⸗ 
ten fepn. 

IV. ad &. 63. Wird zur Borbeugung alles 

Mißverſtaͤndniſſes beyyufgen raͤth lich ſeyn, daß 

mins Beſendere jeder Neligton der Befig und 

ungefidrte Genuß ihres eigenthämlichen Kir 
hengutes, Pfarr = und Schulfonds, wo 
und in welchen deutſchen Landen die⸗ 
ſelbẽ immer liegen ic. zu belaſſen ſeyn.“ 

V. ad $, 69. Da bie Sr. kurfuͤrſil. Durch⸗ 

leucht von Trier beſtimmte Jahrespenſion von 


100,000 Fl. nur auf ben Fall aus den Roͤmer⸗ 
Dionatben gehoben merden fol, wenn bafılr 
wicht. inzwifchen ein anderer verläfigerer 
Fond ausgermittelt werden follte, fo wird es nds 
ihig fenn, baß nad . verlornem Genuße 
der Renten aus den noch übrig gebliebenen Kur- 
landen dieſer Fond fohleunig ausgemittelt — 
oder bey deſſen Abgang der Reichsverfammlung 
beftimmt anheim gegeben werde, fich mit der in 
dem Ende erforderlichen roͤmermonathlichen Bes 
a zu befchäftigen, und den ungehinder- 
ten Genuß biefer Penfion auf die ficherfte Art zu 
realifiren. ⸗ 

VI. Unter den noch aufzuſuchenden Entſchäͤ⸗ 
digungs · Dbjecten a) zur ewigen ente fir die 
Herren Sirfien und Grafen von Stolberg und 
die Frau Fuͤrſtinn von Sfenburg. b) Zum Gups 

mente für bie Herzen NeichSgrafen. c) Zur 

feiedigung der auf Entfhäbigung Anſpruch 
babendeu zitterfchaftlichen Mitglieder ift die Ber 
—— eine Quelle zur Ergaͤnzung der dem 
Herrn Kurfuͤrſten Erzkanzler ausgefegten Dotas 
tion zu beſtimmen, vorzůglich dringend, : 

Die hohe Wurde eines Kurfürften Erzkanz⸗ 
ler, und die Wichtigkeit feines erbabenen Anı- 
tes erfordern einen — weder Zweifel noch Uns 
geroißheit irgend einer Art zuriclaffenden Be- 
zug des zu feiner Dotation noch fehlenden be» 
trächtlihen Antheils, deffen geficherte baldige 
Beftfegung baber von der faiferl. Commiffion 
vorzüglih gemünfchet, unb der Sorgfalt ber 
herren Mmiſter der vermittelnden Mächte, und 
ber Mitwirkung ber deputirten Stände angeles 
gentlihft empfohlen wird. 

VII ad $. 75 iſt in gleichem Maße bie Aug. 
mittlung und Anweiſung erklecklicher Fonds zum 
Unterhalte ber Herren Fuͤrſtbiſchoͤſe von Baſel 
und Luͤttich — und aller anderen, bie nach dem 
Deputationg + Befhluße vom :6ften Det. d. J. 
in bie IV. und V. Claffe gefeßt worden find, 
ein dringender Gegenftand, um im Falle des 
Abganges anderer Mittel das gefammte Keich 
befo gewiſſer zur erforderlichen Bewilligung ber 
nöthigen Geldbeyträge zu bewegen, unb um bie 
allgemeine Reichs Derfammlung zug zweckmaͤßi⸗ 

295 


7 146 — 


gen ueberfcht der Größe tiefer vorubergehenden 
Laſt in Stand zu ſetzen. 


w ber 
alern, 


VII. Rad — Vorſchlã⸗ 


rren Subdelegirten von Kurſachſen 
och + ———— * Mür- 


temberg wird auf ben Fall einer auf bie Rekla⸗ 


mation bes Herrn Herzogs von Oldenburg etwa 


eintretenden Veränderung oder Mobifizirung bes 
Elsfleether Zolls der Verluch vormibebalten feyn, - 


ob nicht die Beybehaltung ber —— auf 
ſo viele Jahre, als zur Tilgung der darauf u 
tenden — und aus den Erträäniffen zu bezah- 
lenden Schulden: nothwendig find, gu ermwirken 


ev. 

‚AX, Ungesmeifelt tft: ed die eigene Gefinnung 
der vortrefflihen Reichsdeputation, daß bey et- 
nem fo wichtigen Anlaß, twie der gegenwärtige 
ift, nad) dem einförmigen Beyſpiele ber Vorzeit, 
nebft allgemeiner Beftätisung ber beftehenden 
Neichsgrundgefege — ins Befondere der MWeft- 
phälifche Friede und alle nachher gefolgten Frie- 
denefchlüffe, fo weit fie auf das deutfche Meich 
Bezug haben, und durch den Füneviller Frieden 
ımd die bermahlige liebereinfunft nicht ausdruͤck 
lich abgeändert worden find, ſodann 

X. Die verfaſſungsmaͤßig hergebrachten Rechte 
amd Freyheiten der unmittelbaren Reichsritter⸗ 
(haft — bush Einräcdung der gewoͤhnlichen 
Elaufel — nahmentlich und ausdrücklich zu be⸗ 
ſtaͤtigen ſeyn. 

Bey ber Vorlage dieſer Bemerkungen, Wuͤn⸗ 
ſche und Anträge iſt die Fatferl.. Commiſſton weit 
son der Abficht entfernt, dem Fortlaufe des Ger 
fchäftes irgend welches Hinderniß in den Weg 
zu legen, eder Gegenftänbe einzumtfchen, wel⸗ 
che nit in twefentlicher nnd natürlicher Ver⸗ 
bindung mit der Sache felbft ſtehen. — Sie hat 
vielmehr erachtet, daß der gegenwärtige Zeit. 
punct, 100 allenihalben der Eivitbefik: toirklich 
ergriffen ift, und eben feine Eile des Gegen. 
ſtandes mehr obmwaltet, die Erſchoͤpfung aller 
norbemerften Puncte vor dem Schluße der De 
putationgarbeiten noch wohl erlaube, und Sie 
bat aus den eigenen früheren Befchlüffen ber 
Deputation — aus ben in ben Protocollen auf- 
bewahrten Münfchen und Anträgen mehrerer 
Herren Subdelegirten — und aus dem Begriffe 
eines voRftändigen Finalregeffes ben nothwendi⸗ 
gen Anlaß erhalten, auf die mögliche Vollen⸗ 
bung ber Deputationg » Bearbeitungen auzutra⸗ 
gen ‚um Ihrer faiferl. Majefät und bem Reiche 
ein fo viel thunlich vollſaͤndiges Werk vorjule ⸗ 
gen, und baburch alle Ungewißheit über die zu 
fafienden weiteren Entſchließungen zu befeitigen. 


famfeit und patriotifcher Beberztaung alled das 


„Hirten zur gegenmärtigen 


So viel cnblich glle das Entfeästzungkge | 


(häft nicht unmittelbar betrefſende — unbsbie 
Gränsen der Generaql · Reichsvo üb 
tenbe Grgenftände des Deputariond - » 
(hlußes betrifft: fo ift die Kaiferl, Commilfi 


mit derfelben Verweiſung an bad unter feinem 


Allerhoͤchſten Oberhaupte vereinigte aefammte : 
Reich vollklommen einverftanben, beffen Aufmerl | 


nicht eatgehen wird, mas zur Erha ber 
gegenwärtigen Werfaflg in jeder Hinfiht — 
jur Wiebetherftelung des conflitutionellen Slim⸗ 
menverbältnifjes beyder Religionstheile im dem 
Kur + und fürftl. Collegium — zur gefücherten 
Sortbauer bes unmittelbaren Reichslehenverban 
bes der zu fäcularifirenden Lande — und 
Befeftigung ber Selbfiitändigfeit bed 
Staats koͤrpers zu befchließen, und Sr. faifel, 
——— ‘an Hand zu geben vcht⸗ 
n mwitb. 4 
Womit die kaiſerl. Hoͤchſtauſehnliche or 
fion fämmtlichen vortreffliden Herren 
aufßerordentlichen 
Meichsdeputation mit freundlichem unb geueiz 
fım Willen wohl zugerban verbleibet. Sig 
Regens burg, ben sten Dec. 1802. * 
Zohann Aleys Joſeph des R. R. 
Freyherr von Hügel 
Frankfurt, den Ften Der. 


Unter den Huldigungsf’pezlichketten ns 


gend zeichnete ſich vorgüglih dag Amts 
Kronberg ats, welches am ten b. van ©. 
Durchleucht dern Fuͤrſten von Naffau-U in 
ben Entfhäbigungs » und Einilbens 
wurde. Die Senden Schuͤtze nkompagtien dei 
Ortes, bie Schulkinder und 200 weiß 
Maͤdchen, mit Dranienbändern geſchmaͤckt, 10 
gen bem —— Huldigungskommiſſaͤr, Hin. 
Hofrath Huth, entgegen, und überreichten dem ⸗ 
ſelben tm Umthofe einen mit Werfen be 
Blumenfieauß und ein weißatlaͤßenes Kiffen, 
toorauf ber Fürftenhut und Mahmensjtig Ihre} 
neuen Landesfürften ſchoͤn gefickt mar, Die 
Mennfchaft ber gum Amte gehörigen Da . 
tadirte zugleich mit Fahnen, Sewehren ’ 
liſcher Wuſik beym ct der Huldigung. Wels 
torfeuer und Vivatjubel, Mapi und Tany, Dr 
leuchtungen und Beuerivert mechfelten dabed ad, 
und zeigten, wie gute Landesfinder einem guten 
Lendegvater huldigen. Ei, ; 
Prag, den söfen Rep. 

- Ueber das am 26ſten Det. in Pohlen, ‚Ungarn 

und Siebenbürgen bemerkte Erdbeben find be 


reite mehrere Berichte bekannt; mach Prival: 


= 


— — 


— * m war biefed Natureräugniß beſonders in 
tebenbürgen ſchreckenvoll, am Schrecklichſten 
aber in dem Striche Landes, welcher Harum Szek 
(das ſchoͤne Gebleth der Ejekler) genannt wird, 
ws faſt fein einziges Dorf iſt, in dem bie Kirche, 
oder wenigſtens ber Thurm nicht eingeflürst, ober 
im hoͤchſten Grabe gerzüttet wo if. In 
Kronſtadt tft der Schade ſehr groß, weil daſelbſt 
die meiſten Haͤuſer eingeſtuͤrzt find; jedoch kam 
dabey kein Menſch ums Leben. In einer Ge 
gend vom Siebenbuürgen geſchah eine Explofion, 
welche feurige Aſche auswarf, die naͤchſtens of ⸗ 
fielel eingeſchickt werden ſoll. In einer andern 
Gegend quoll aus den Ritzen ber Erbe ein weiſ⸗ 
ſes Waffer, welches aber Theile wegen Schre⸗ 
ckens, Theils wegen Mangels an Chemifeen, nicht 
näher unterfucht worden iſt. 22 in 
der Wallachey, ſtuͤrzte ein großer Theil der Haͤu⸗ 
fer und das Schloß des Hoipobarg ein. Der 
neu angelommene Hoſpodar, Ulerander Ypſilan⸗ 
di, muß num nebft dem größten e der Ein- 
mwohner unter Zelten wohnen. Leberhaupt tft 
das Elend ber Denfchen bafelb auf den Höch- 
fien Grab geftiegen, ba man Theils wegen ber 
Jahreszeit, Thetis wegen Mangels ber Maurer, 
die Haͤuſer nicht —— kann. Yu Bulgarien 
find fügar einige Dörfer ganz verfunten, und an 
ihrer Stelle ficht jetzt Waffer. 
Altgrabdbtsca, ben ııfen Nov. 

Unlängft find in unfrer. Nachbarſchaft drey f. f. 
Generale mit Tode abgegangen, ale General Bra 
Pejacſevich, Baron Quosdanovich und Genera 
Papilla. 

Paris, den sten Dec. 

In ben bisherigen Verhandlungen jwifchen 
Lord Wpitworth und dem Minifter Tallegrand 
if, nach Parifer Briefen, von framoͤſ. Seite 
ber Grundſatz zen aufgeftellt, unb auch dem 
Eabinete von St. James officiel notificirt wor⸗ 
ben: daß fich die franzöfifche Regierung mit Eng- 
land wegen ber Angelegenheiten bes feſten Lan ⸗ 
des in feine Unterhanblungen einlaffe, 

Ein kleines Truppencorps, welches fich zu 
P Orient verfammelt, fol auf einer Flottille ein- 

efchifft werden, unb nah Dftindten beftimmt 
Lu Der aug dem Feldzjuge vom 1800 bekaun⸗ 
te General Decaen wird diefe Erpebition come» 
manbiren. 
4 In ffentlihen Berichten aus Paris vom 2. 
Dec. beißt e8, daß bie linterhandlungen wegen 
der Entfhädigung des Großherzogs von Toska⸗ 
na nunmehr roirkfich big zur Unterzeichnung eis 
ner biehfalfigen Convention gediehen ſeyn, wel 


r- 
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rigkeit gefchehen muͤſſe; jcde andıre 


he bie franzoͤſiſche Regierung dem Deputaflond- 
ezeß einverleibt, oder ald Supplement hinzu ⸗ 
gefuͤgt wuͤnſche. 

Hr. Graf von Rumfort hat in einer Unter⸗ 
redung ein Bepfplel gegeben, wie frhr bie Arbeit 
ben Werth einer Sache —* kann. Er wählte 
das Beyſpiel, das Spiral einer Sackuhr. Das 
Dfund rohes Eifen, woraus Stahl, und aus dem 
Stahl jene Feder verfertiget wird, koſtet etw 
5 Centimes. Jede Gpiralfeber erſter Qualltaͤt 
koſtet eine halbe Guinee. Aus einem Pf. Stahl 
farn man 70,000 Spiralfebern machen, welche 
an Werth 35,000 Guineen (840,000 fr.) be 


tragen. 

Die in enalifchen Blättern gemächte Diftinctton 
zwiſchen offichelen und nichtoffictellen Zeitun⸗ 
gen, aus welcher die Londner Journaliſien fols 
gern foollten, daß von allem, was nicht in ber 
Hofzeitung gefast würbe, fremde Mächte feine 
Notiz zu en hätten, während bie.räfount« 
renden Artikel bed Monit. ba biefeg Blatt offictel 
wäre,ale wahre Fetndfeligfeiten angeſehen werden 
mägten, iſt nicht. gegründet. Dagegen gab bag 
Journ.d. P. vom 1.Dec eine Erflärung, bie am fole 
genben Taze auch tm ben Moniteur aufgenommen 
wurde; In biefer Erflärung werden biefe run, 
fäge aufgefiellt: „Der Unterſchied zwiſchen offictel- 
len und nichtoffictelen Zeitumgsblättem gelte 
nur für das Land, in weichen fie erfcheinen; ein 
efficielles Blatt könne nichts Actenmaͤßiges her⸗ 
ausgeben, das wicht authentiſch ſey, waͤhrend 
nichtofficielle Blaͤlter durch Eorrefponbenten oder 
ſonſt irre geführt werben koͤnnen; hingegen ftp 
in feinem organiſirten, nicht durch Anarchie ger» 
riſſenen Staate, in Beziehung auf dag Ausland, 
ein Unterſchied zwiſchen officiellen und nichtoffi⸗ 
ciellen Zeitungen anzunehmen; in Ruckſicht auf 

rankreich ſey jedes englifhe, in Ruͤckſiche auf 
gland jebes franzöfifhe Blatt als offictel zu 
betrachten, weil alles, was bey einer Nation in 
Ruckſicht auf eine andere Nation gefchehe, unter 
den Augen und mit ber Genehmhaltun *3 —* 
nficht bee 
Sache widerfpreche dem Voͤlkerrechte. 
London, ben ıken Dec. I, 

Das franıdf. Amtsblatt fährt fort, bie Exoͤff⸗ 
nung der Debatten im Unterhaufe am 23. Nov. 
mit vieler Ausführlichfett, wenn gleich frenlich 
nicht vollſtaͤndig, zugeben. Nah Hm. For nahın 
Hr. Canning das Wort, und griff die Deinifter 
befonders über ihre in den Schweiger Angelegen⸗ 
heiten gethanen Schritte an — Nicht, fagte er, 
dag die Sache der Schweiger Patrioten ber 
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wärmfien Thellnahme er 1 geweſen wäre, 
alletu wegen der ungefchickten Wahl des Augen⸗ 
dlickes, um deren willen man ſich durch bie 
Schritie, die man that, notfivenbig compromit- 
liren mußte. Lord Hawkesbury Idugnete, daß 
man in einer folchen Ürgelegenheit feine Vorſtei⸗ 
lungen Hätte tbun loͤnnen, ohne gerade die Hl, 
ternative zwiſchen Krieg und Frieden zu fetzen; 
für eine Sache intereffiren, und um biefer 
ade willen alles auf dag el fegen, ſey 
awederley; beſonders aber muͤſſe er feyerlich ge⸗ 
in die Winke proteftiren, die man einfließen 
affe, ale Habe das Minifterium die Schweiger 
i ihrem Aufſtande gereist, und fie bann fleden 
affen. Lord Hawkesburh gab zu, daß der Ehr⸗ 
gi Branfreihs Beforgniffe erregen miüffe, und 
aß es nicht leicht fen, ben Gefahren des gegen: 
rtigen Zeitpunftes ein angemeffened Goftem 
entgegenjufegen; inbefien glaube er, daß cin fol» 
ches zu finden fep, im welchem Kraft mit Maͤßl⸗ 
gung gepart, deu Frieden nicht unndthiger Weife 
gefährden, aber dem Kriege, wenn er notbiwen- 
en werden follte, gewachfen fepn werde. Im 
gleihen Seiſte ſprach auch Hr. Mbbingten, ber 
gustcid bie YAeußerungen ber Oppofition, als ob 
ie Mirifter Englands Kriegsmacht ganz hätten 
fahren laffen, widerlegte, und als Factum aufs 
Rellte, daß ber Kriegs ⸗Etat doppelt ftärker wäre, 
als im Fahre 1784; auch ber Nationalgeift fey 
ber beſte, den man nur mwilnfchen könne, bem 
Brieden gewogen, aber ohne ben Krieg zu furch⸗ 
ten. Bon bes Rede bes Hrn Winbham gibt ber 
Moniteur nur einen fehr kurzen Auszug; unter 
andern jog ex in berfelben bitter vos Hru For 
Io8, dem er vorwarf, Frantreichd Macht als keir 
nestwegs zu fürchten dargeſtellt ju haben. Hr. 
Ber vertheibigte fich mit die ler Wärme, und ſag⸗ 
te, Niemand fey tiefer, als er, von der Furcht 
barkeit Frankreichs überzeugt; allein fie müffe 
garz ben Rathſchlaͤgen des fehr ehrenw. Herrn 
und feiner Eollegen twährend ihrer Amtsführın 
zugeſchrieben werben. Diefen Sag lirffen au 
die Mirifter in ihren Neben mehrmap! einflich 
fen, und beartmworteten bie Anfpielungen der Op⸗ 
pofition auf bie Nothwendiglelt, Hrn. Pitt mie 
ber an bas Ruder zu ſtellen, mit Ironie; übri« 
gens gaben fie zu verfiehen, baß fie es fir die 
wahre Bolitif Englands hielten, die Eontinen- 
talverhälmiff: zwar kelnes wegs zu vernadhläßi- 
gen, aber ſich nicht voreilig im biefelben eingumt- 
fen, und, wie Wilhelm der Dritte, ber fi für 
den Ungenblid ben Umfländen zu filgen wußte, 
und fpäterbin dem Ehrgeige Frankreichs befto 
mächtigere Schranfen fegte, dem günftigen Zeit 


punft abzumarten. — Die Motion auf bie ger 
woͤbnliche Danfadreffe mırede auch im Unterbaufe 
von —— angefochten, und gieng elnſtim ⸗ 
m ; 

en * *— Sale og! —— am — 

age au t, ſagte er: Ma 

tha are vermoͤge einer Etourberke des Mi⸗ 
nifteriums noch im englifchen Befige, und Falls 
bag Rap etwa noch nicht neräumt wäre, fo wir. 
be auch dieſes a Eräugniß nur dem Zur 
falle zu verdanken feyn. 5 





Solzverfteigerung. Kommenden Monbtag und 
Dienftag den zoften und zıften diefes Monaths wer 
den im Sorfte Hardt: Zeitlarır, Furfürfl. Rafenamts 
Ofterhofen, 400 Klafter fichtene Scheiter ſammt Webers 
und Vuͤrdhoin; 230 gefaͤllte Baumſtaͤmme; nebfi ehıb 
gen windwuͤrſigen, auch gar; dürren Eichen und Bis 
chen an den Meifibiechenden erlaffen. SKaufsiiehhaber 
mögen fich jedes Mahl frühe 8 Uhr im des Kurfünll, 
Revier » Förfters zu Inkam Wohnung cinfinden, und 
dem rg ging - 7. —— 
Kurfuͤrſtl. Kaſten, und Forft: Control: Amt Ofterheſen. 

Don Dormair, wirkt. Hoikamerud 
und Laudrichtet 
Kurfuͤrſtl. dr s = — in ee 
ein epherr von h 
fürstl. Kängerer und Zorkm. 


Verfteigerimg. Nachdem beyım Furfürfl. 
richte zu Folge Conclusi von heute die von dem 
ten Zurfürftl: Gemeral: Landes: Directiond s 
Hofpfiftermeifter Lie. Schiefl hinterlaffenen Eiferten; be 
ftebend in Uhren, Silber, Betten, Weifzeug, Kleidun⸗ 
ger, Büchern, fo anderem auf mächfien Freytag) Den 
ı7ten diefes, und folgenden Tag Morgens vom 9 bi 
12 Uhr und Nachmittags von = bis 5 Uhr äffentlich au 
den Meiftbiethenden gegen gleich bare Berablung Wr 
fleigert werden ; fo werden hiermit ſaͤmmtliche 8 
liebhaber zur obigen in der Furfürftl. Hofpfikermeikerep 
allhier vor fich gehenden Verfteigerung mit dem An 
bange, daß ohne bare Bezahlung die veriieigerten Ch 
feeten nicht verabfolgt werden wuͤrden, zu erſcheinen / 
eingeladen. München, den 13. Dee. 1802. 
| — ——— Beat. — 
raf von rch, Präfident. 
S.v. Eũuetstorf Hofperichts Ne. 


Ein ſchoͤner, neuer, ganz leichter, nit Swan, 
bälfen und allen Commoditaͤten werfehener Wiener’ ©} 
tard iſt au verkaufen. D. uͤ. 


—— * ae dieſes ag des Deren 
Gerhard Krämmers Fuhrwerk bier an; we 
gen in felbe Gegenden hat, beliebe fich dep Hrn. atom 
Reither im der Loͤwengrube zu melden, 


Nro. 296. 


- Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Münchner Staatszeitung. 





Mittwoch, den 15. December. 





Re engöntt, den ı2ten Dec. 
Vorgeftern IR folgendes koͤnigl. Schwediſche 
Promemoria dictirt worden: 
Se königl Majrtſtaͤt don Schweden haben 
mit defonderer Zufriedenheit erfahren, daß meh⸗ 
zere Ihrer ct. Mirftände, von einer edeln 


Spellnaßme belebt, auf einen fihern und anger 
m 


d 

fan Unterhalt der geiftlihen Neihafäiriten , 
welche dusch die Bolgen des jüngftsin getchlofle- 
nen Meichsfriehens von ihren vorigen Staaten 
getrennt worden find, angetragen aben, Um 
ber biefen geifllichen Sürften verdient ofue Zwel- 
fel dag Schickſal derjenigen bie größte Beherzl · 
gung, deren Länder vom Anfange beymabe un 
unterbrochen allen Drangfalen des Kriegs un- 
terlagen, die folglich den erſten Verluf erleiden 
und ihn fchon lange tragen mußten, ebe as 
von einigem Erfage die Nebe war. In diefer' Far 
ge Befinden ſich norzäslich Ibre Furfürftl, Durch» 
leucht von Txter und bie Herzen Erzbifchöfe zu 
Pürsich und Baſel mit Iren Domkapiteln und 
wel:lichen Dienerfhaften.’’ . 

„Be. Hönigl. Fieichät nehmen an bem ſchwe⸗ 
zen anßerordentlichen Schidiale diefer 5 Fürften 
und des ganjen 9: eu Keichdftantes den in⸗ 
nigften und gerübrtefien Antheil, und die Fuͤrſor⸗ 

welche bie Neichsdeputation ihnen gewidmet 
# euntſpricht ganz biefen theilnehmenden Ge⸗ 
fühlen Er Majeftät. ES Bleibt nun aber noch 
übrig, einen Fond zur anflänbigen Randesmäßt- 
gen Verfergung —* geiſtlicen Fuͤrſten, 
welche auf dem linfen inufer alleß verloren 
haben, angzumitteln, und es tft zu wuͤnſchen, 
Ba derfelbe balbigft beflinmt werden möge. Der 
vorgefchlagene Beytrag durch Roͤmermonathe 
fheint aber der am Wenigſten siwectmäßige zu 
fepn, da er lediglich von ber Einwilligung jedes 
einzelnen Neichsftandes abhängt, und dem Den- 
fioniften feine inlängliche Sicherheit gewährt." 

„In der ı5ten und öften Deputationgfigung 
— der kurfaͤchſiſche und kurboͤhmiſche Here 

ubbelegizte diefin Gegenftand mit fo tiefer Ein- 
fibt behandelt und erichöpft, daß Ge. königl. Ma+ 
jefkät den von Ihnen aufgefichten Grundfägen 


* Vyrſchlaͤgen mit wahrem Vergnügen bey⸗ 
en. 
Se. koͤnigl. Maj. haben fett Ihrem Regl 

[7 es 
zimgsantritte während des litzt geendigten Relee 
ges Nre deutfchen Untertbanen dad ihnen oblie⸗ 
gende Eontingent und die bewllligten Roͤmermo⸗ 
nathe mit einer Pünktlichkeit berihtigen laffen, 
die wentge Reichsſtaͤnde wohl nachweifen virften. 
Die Kriegslaften find für Schwebifch- Pommern 
zu fühlbar und druckend gemein, als daß es 
nit mit der Sorge Br. koͤnigl. Majeftät für dag 

obl Dero Unterthanen vertragen könnte, zu⸗ 
zugeben, daß dergleichen Laften nad hergeſtell⸗ 
tem Frieden ihnen von Neuem aufgeduͤrdet 
werben.’ 

„Se. Nöntgl. Mai. ber Hexjog ven Varpom⸗ 
mern tollen deßwegen gegen alle Bewilligung 
ber Römermonathe und andere allgemeine reichs⸗ 
ſtaͤndiſche Beytraͤge, die aus dem Entſchaͤdigungs⸗ 
Gefchäft hergeleitet werden möchten, fi bier. 
burch Ihres Theil lediglich verwahren. Mes 
gensburg, bem Htem Dec. 1802. !! 

Kurt Bild. 
Stuttgart, ben ı2ten Dec. 

Der geheime Rath und evollmädtigte Ges 
fandte zu Megendburg, von Normann, ift zum 
dirigirenden Staatömintfter für die neuen De» 
figungen ernannt worden. 

Wien, den 4ten Der. 

Ihre Majeftät die Katſerinn find Dienftags 
ben ten diefes Monaths Nachmittags um halbe 
5 Uhr, zur innigflen Freude des Hofes, der 
Stadt umd aller Uinterihanen, von einem Erz⸗ 
yet glücklich entbunden worden. Der Patri- 

von Venedig, Carbinal Flangint, vers 
richtete Tags darauf um 4 ı2 Uhr unter Affiftis 
rimg zweyer Prälaten die Taufbandlung. Des 
Erjberzogs Karl fönigl Hoheit waren Taufs 
bathe, und ließen Ad durch hoͤchſtdero Herrn 
Bruder Erzherzogs Anton koͤnigl. Hoheit bey 
diefer feyerlihen Handlung vertreten. Der neus 
ebohrne Erıherzog erhielt die Nahmen: Frans, 
arl, Joſeph. Nach vollbrachter Taufe wurde 
unter Trompeten » u Pauckenſchall, das Ter 
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deum angeffimmt, waͤhrenb beffen ein dreymah ⸗ 


ftaes Salve von dem auf dem Buͤrgersſpitals⸗ 
Plage —5* Bataillon des Fuͤrſt ⸗Auer-⸗ 


ſp· r aiſchen Infanterie» Regiments gegeben, und 


aus den Kanonen auf den Stadtwaͤllen abgefeu ⸗ 


ert wurde. 
Paris, den öten Der 


Im Almanach national ift Im eigentlichen y 
Kalender auf ben Tag, ber fonft dem heil. Mor 


Aus geweiht war , ben 16. Aug. als Heiliger 
Napoleon gefett werben; und dar mit großen 
Buchſtaben, wie chemahld im Almanach ıoyal 
ber Nahme bes Heil. Ludwigs. Kinige Erem- 
plare, in denen oͤleß nicht gefchehen war, find 
mit Kartons verfehen worden. Hlerdurch kommt 
der Nahmenstag des erſten Konſuls unmittelbar 


ruch feinem Geburtstage, ber, weil er auf das 


Be der Himmelfahrt Mariä faͤllt, nicht wohl 
fondess bezeichnet werben fonnte. 


Unter den, während ber leiten Reife des er-, | 
flen Konſuls an ihn und feine Gemahlinn gehal- 


teren Reden, bat man die des Erzbifhofs von 
Nouen, (eines Bruders vom Konful Cambace 
zes), infofern bemerft, ale man darin eine bes 
deutende Anfptelung auf ben von Madame Louis 
Bonaparte gebobrnen Sohn zu finden glaubte. 
Bekanntlich warde diefe Geburt zu ihrer Zeit 
offizkel angezeigt, und man trägt neuerdings 
den Umftand wach, daß die Miniſter und Etaate. 
räthe damahls nicht alletn ben der Woͤchnerinn 
feierliche Befuche abſtatteten; ſondern felbjt dem 
neugebohenen Knaben eine Art von Aufwartung 
machten. 
In der geftrigen biplomatifchen Aubienz über: 
‚reichte Lord Woitworth fein Beglaubigungsfchreis 
ben ale großbrittaniſcher Borbfchafter: der bit⸗ 
berige bevollmaͤchtigte Miniſter diefes Hofes, 
in Merry , fein Ruͤckberufuagsſchreiben, Br. 
errari d’Alaffio fen Beglaubigungsichzeiben als 
b.volmädhtigter Miniſter der ligurifchen Repub⸗ 
ti, und Marquis von Galo bag feinige als be, 
volmächtigter Minifler des Königs bepder Sich 
Iten bey dem Präfidenten der traltäntichen Mes 
zublif. Die Sefandten Oeſtreichs, Englands, 
Rußlands, Preuſſens, Bortugals, Schmwebend, 
änemarfs, Hetrurtens, Badens und des Kurs 
ürften«» Erzlanziers teten in ber Folge eine 
roße Zahl von Bremden ihrer Nationen dem er 
en Conſul vor. Inter andern ſtellte der mark⸗ 
graͤfl. babifhe Gefandte, Frevperr von Retzen⸗ 
ftein, den Grafen von Eberflein, und der koͤnigl. 
—— — Marquis von Luchefint, den 
aizl. Kupellmeifter Reichart vor. Auch präs 
feritste der Miniſter der auswärtigen Seſchaͤfte 


der ttcliänifchen Negublit, Br. Mare ten 
Be. KRpeſtoll, den bie Republik &. 2 

ber geichicht Hat,ı um 1 onſul 
—— zu bezeugen, und ein Schreiben 


r b 
Nachrichten aus Parma in Hiefgen Bläkien 
Aufolge wollten die Allodialerben der verfl 
erzogs bie dortige Bibliothek und andere der⸗ 
Gmiwifraior Der feansst — 
mieiflrator ranzoͤſ tdenſei 
ben aber Einhalt, und ſchaͤtz te ee 
gen einen Verluſt, des idr Außer. $ 
getv:fen märe, -. ne en 
Den 2. Frim. iſt das gegen einen Price 
Nantes gefällte Todesu | ent 
ka dafelbft beftättget worden. D 








er, Joh. Baptiſt Diac Carthy, wurde Aberie 
n exflärt, daß er in der Nacht Ham 4. all 
25. Nidos 19, mehrere Bürger oan Nantes ha 
gemorden — daß er Urheber. eiuer 
eten Zufammensottung gewelen IR, und einen 
Befehl im Nahmen bes Könige ausgefertigef um 
feinen Mitfhuldigen ausgerbeilt hat, um mehr 
rexe Leute gu arretiren und umzubriugen. 
Der Seſchmack am wollenen Zeugen uimmt ku 
tex den Damen immer mehr Aberhand 
Sluͤcke begäuftiget bie Jahregjeit jufe 
Vorliebe, die, wenn bie allgebiethenb⸗e 
fonft will, gewiß auch im Eommer Mod⸗ 
verdient. Das Ex Beipinnf beißt 
beftebt halb aus Seide und Halb aus dead 
gen jenex Ziege, deren Haar fehon ehemahle «ut 
Muff in den Garberoden einen Plag fand, Mu 
kauft bief- Zeuge in allen Farben. Yır Bi 
merden fir am Sewoͤhnlichſten mit Deifeiii 
Bilder auf rofenfarbiiem oder weiſſim Gznmi 
feben. Da Een Stoff eine fhönere Dfüper 
esünftiget als bie wollenen, fo tft ort 
gan auf Sette einer ſchoͤnen ſchlanken GH 
eren Formen burch bie große Weiche bes. M 
ſeline entw-der zu grell angedeutet, ober duich 
die Steife der Atlaß zrwaͤnder in etkize Linen der / 
ſchoben werden. — rt 
" Ar Paris hat ſeit eniger Zeit der Seſchweck 


an Juroelen und Perlen überaus zugencm 
F einer der legten Opern, font ein 
urnal, fonnte man unter fünfztg elegant Fod- 


firten Damen. vierzig mir Juwelen burchmunbe 
ne Auffäge zählen. Die Berlem gehören u De 
forationen In. Sammet, die Diamanten pr ® 
Die Form der Ropfgereinde Bleibt weh fmmır 
I By rin Me DR 
n ben Nacken gebracdtn em. van 
mi, dern Küden auf mardherip Weite beſeht 
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finb — mit Diamanten, Rameen ıc., werben noch 
bie Seite geſetzt. Die Sammethüte, von 
l as eunber Form, oder auch bisweilen in 
dem Nacken ausgefchnitten und vorn in die Hoͤ⸗ 
be gebogen, fo daß dieß Gebogene zuweilen auf 
bee Stirn aufgefchlagen erfcheint, bleiben vor 
der — noch bie beliebteſten. Am Sewoͤhnlich⸗ 
ſten fie ſchwarz mit farbigem Bande. Zum 
en Putze trägt man meiftens Auffäge im 

eu Naar. 
uffhlägen auf Spenſern, Doutlettes 
und enaliihen furien Mänteln wird wie im vo⸗ 
rigen Winter weiſſes Peliwerk genommen. Die 
Yermel der Douilettes werben gegen die Dide 
des Arms aufzefhlagen, gefräufelt und mit einer 
zunden Schnur, bie am Ende ein Duäftchen bat, 


fefl angesogen. 

Unter ten Mobrefarben ſtreiten Yurpurfarbe, 
Violet, — und Nofenrorh noch um ben 
Preis. Am Häufigften And die Shawls, die jegt 
eben. ſo haͤufig won feinem Tuche, als von Ka- 

ire verfertiget werden, in jenen Farben zu 


Mas die Herren betzifft, fo ift Titus noch im ⸗ 
mer ber Mobeheld, welchem, wenn nicht bie 
Hetzen, doch die Borften gewidmet find. 

0.  Zomben, den ıfen Dec. 

Sa der Gigung vom 24ften Nov. gab bie 
Verlefung der Dankadreffe einigen Rednern Un» 
log, ſich hoͤren zu laffen. Hr. Wilberforce 
frrach ausfügrlich zum Vortheile des Friedeng, 
und wiederhohlte eine Yeußerung, bie ex in ei» 
ner gebruchten Adreſſe an feine Committenten 
gethan hatte: England wäre zu ehrlich, um ſich 
in die Continental» Berbdltniffe einzulaffen — 
Mas Franfreihs —— betrifft, fo ſag⸗ 
te er, daß bie Macht biefes Staates nicht im 
Verhältnis mit feinem Gchietbszumachfe ver» 
en fhiene, indem bie vom ihm unterjochten 

ationen mit ber Zeit ſchwerlich geneigt ſeyn 
wiürben, fi für Frankreich zu fchlagen. — In 
ber Rede bes Hen. Wilberforce tom uch dag 
alte Miniſterlum, dem er ſonſt fe..c eifrig ans 
bleng, giemlich ſchlimm weg, worüber Sir Fran» 
cis Burdett nachher feine Verwunderung duf- 
ferte. Diefer (hob indeſſen auch alles Ungluͤck, 
welches die neue DOppofition mit fo grellen Far- 
ben fchilderte, auf bie Maßregeln, welche fle 
in ber Zeit, wo fie am Ruder faß, getroffen 
hätte, und eine Stelle in der Rebe des Hrn. 
Windham, in welcher er annahm, daß Jemand, 
ber vor 7 oder 8 Fahren geflorben wäre, jetzt 
wieder auflebte, und bie inzwiſchen eingetrete- 
nen Beränderimgen ſaͤhe, gab ibm Anlaß, zu 


fagen , baß ber fehr ehrenw. Hr. aller Verwun⸗ 
berung bes tieberaufgelebten Todten ein Ende 
machen koͤnnte, wenn er ihm nur erzählte, wie 
ex fein minifterielled Amt verwaltet Hätte. Ueb⸗ 
rigens beflagte Sir Francis Burbett, baf 
man fi des Nahmens Jakobmer wieder be 
biente, ohne fihs mehr wie fonft angelegen feyn 
u laffen, beffen Sinn zu befiimmen. An ber 

drefie (welche, wie gewöhnlich, bie Rede vom 
Throne woͤrtlich wiederhohlte) tadelte er, daß 
man darin zu verſtehen gäbe, man warte nur 


‚anf eine günftige Gelegenheit, um ben Krieg 


wieder anzufangen, und baf bie Union Irlands, 
melde doch eine wahre Unterjachung waͤre, als 
vortbeilhaft erwähnt wuͤrde; käme es barauf 
an, bem Öffentlichen Gelſte neue Kräfte zu geben, 
fo fönnte dieß nur durch eine Parlementsreform 
geiheben; alsdann erft mürde man, wenn man 
von Neuem zu fänıpfen hätte, auch wiffen, wo⸗ 
für man fämpfte. — Hr. Elliot fprach eben fo 
beftig, als Hr. Windgam, und im nähmlichen 
inne; vergebens, fazte er, will man ung mit 
bem Gemaͤhlde unfers Wohlſtandes taͤuſchen; 
wir haben Credit, wir beſitzen Millionen; aber 
Frankreich bat Bajonnetten. Wir find reich: 
befto beffer fir Räuber! — Lord Temple warf 
Sir Fraucis Burdett vor, die Eoalitisn, zw - 
welcher England gehörte, einen Deſpotenbund 
gerannt zu haben, während er ſichs gefallen 
laffe, baß aller Deſpotiſmus Europa’s jest im. 
ben Händen eines einzigen Menfchen vereinigt 
fey. Uebrigens betheuerte Lorb Temple, daß 
feine Freunde und er (die Windham +» Grenvil« 
lefche Partep ) wicht, mie man ed ihnen vor⸗ 
werfe, nad Krieg bürfte; fie wolle nur eine 
Gtaatsverwaltung, bie den Gefahren bes Staa» 
tes gewachfen fen, und eine folche fey im ber 
vorliegenden Adrefie, einem unſchmackhaften Ge- 
mifhe von Feſtigkeit und Freundlichkeit, wicht 
u erfennen. Der General Maitland erflärte 
ch gegen bie Behauptung, daß England jegt 
wehrlos wäre, und warf ber Oppofition einen 
bandgreifliden Widerfpruch ver, indem fie bie 
Regierung Fraukreichs tirannifh nannte, und 
bob behaupten wollte, daß biefe Negterung bem 
englifchen Handel gefährlich wäre. Der Kriegs. 
Sekretaͤr dußerte, die Minifter ſeyn bem Lorb 
Temple ſehr verbunden für ſeine mumwundene 
und anfrichtige Erklärung, baf feine Partey 
nichts anders im Sinne babe, als fie zu flür- 
sen, und ihre Freunde wieder an das Ruber zu 
bringen; hätten diefe das Actenſtuͤck, weiches 
fie ein fabes Gemifh nannten, aufjufe ge⸗ 
babt, fo würde es ohne Zweifel ein hoͤchſt in⸗ 


— 


Ka nn Se He fe 
N) en ple für m 
Defehniniß mit reicher Ironie De, au dankte 
ihm, daß er burch feine jugendlich offenherzige 
Berebfamfeit den Beſorguiſſen bes Publikums, 
baß die Loſung waͤre, ein Ende machte; 
zugleich Iub er bie Partey bes eblen Lords em, 
wenn fie gegen das jetzige Miniſterium auftre 
sen wollte, es auf einem geraben Wege zu thun, 
auf Anklage der Mintfter anzutragen, fich den 
Grundfägen freu zu zeigen, um bderentwillen fie 
Anfangs fih den Ruf hätte geben wollen , von 
dem Ruder abgetreten zu ſeyn; ſonſt müßte er 
beynahe ſelbſt wünſchen, daß bie Herren ihren 
Zweck erreichten, weil fie alsdann ohne Zmeifel 
felbſt ſehr friedlich fprechen würden, unb bag 
von ihnen erregte Kriegsgeſchrey ein Ende ha, 
ben würde. Was bie Dergrößerung Frankreichs 
anbelange, fo fen fie fo befchaffen, daß man ſich 
wegen Abwenbung ber Gefahren, mit denen fie 
bebrohe, getroft auf bie Zeit verlaffen koͤnue, 
und von allem, mag bie frangöfifche Negterung 
feit dem Frieden vornehme, habe nichts bie Ei» 
genfchaft eines Angriffs auf England; twenn die 
ehrentv. Herren bie beutfchen Verhandlungen 
aug einem ſolchen Geſichts puncte darſtellen woll · 
ten, fo koͤnnte man fie in Verdacht haben, daß 
fie ſich das Intereſſe des Kurfürften von Hanno» 
ver nur darum angelegen feyn ließen, um bag 
Vertrauen bes Königs von Örofbritannien zu 
ewinnen; daß bie Gchweig unter franzsfifchen 
Einfluß fände, bätte man bey Unterzeichnung 
des Friedens von Amiens fo gut gewußt ale 
jest; Piemont hätte damahls fchon den Nahmen 
der 27. Militärbivifion geführt. — Was Malta 
anbelange, fo müffe es, fagte Hr. For, aller 
dings nicht wieder berausgeneben werden, wenn 
von Seite Franfreichs ber Friebenstractat nicht 
erfüllt fen; ſey dieß aber nicht ber Fall, und 
fey von Frankreich nichts Beindliches vorgenom⸗ 
men worden, fo müffe England den Tractat er⸗ 
füllen, obne baf bie allgemeinen Deklamationen 
über Franfreihs Größe und Macht von biefer 
Verbindlichkeit losfprechen. Gäbe es uͤbrigens 
in Sranfreich eine Sffentlihe Verfammlung von 
der Art des englifhen Parlemeuts, fo würde 
fie ohne Beste über die Furchtbarteit. ber brit- 
tifchen — ebe ſo kraͤftig —* tin» 
nen, als bier über bie Eontinentalgröße Frank⸗ 
reich8 losgegogen wigde. — Ju Anſehung ber 
Schmaͤhſchriften in ben Journalen beyder Na- 
tionen äußerte Hr. For, daß man mwenigfleng 
wehl thun würde, in einem Augenblide, wo 
ein englifcher Bothſchafter dem erfien Conſul 
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Brahe, als erfter Director des Nitterbanfe 


vorgeftellt werben ſollte, Im Parlement imem 
Beyſpiele nicht zu folgen, und fich fchimpfl 
Angdrücde Über dag pet ber fransöfifchen 
gierung su enthalten. 
Stodholm, ben 23ſten NRos. 
Das Reichsmarfhallamt bat bereits daß Eertu 
moniel beſtimmt, welches bey der Entbinbung 
umfrer verehrten Königinn beobachtet Werben 
fol. Man erfiebt aus der —— —— daß 
Ihre koͤnigl. Hoheiten, bie Senn e von Süden 
mannland und Ofgothland, Ge. Burchleucht der 
Sırfärft von Baiern, umb ber Erbprin; von Bü | 
bem zu Patheu, und daß Ihre Drajeftät die Rab 
fertun von Rußland, Eliſabeth Alexiewna, M 
koͤnigl. Hobeit, die Herzoginn von 
land, die Pringeffinm Sophie Albertine, und 
ze chleucht die Kurfärftinn von Bakı 
Dathinnen bey dem zu erwartenden 
de eingeladen find. Mach der En 
ben fi der Köniz und bie l. — 
— — 
ey dar Entbindung niginun 
fen find, nach ber hieflgen großen Kteche 
ben, um Gott für das alüclihe Eränguif ı 
banfın. Der rar Boys von einem 
proclamirt werben. Heryoginn Bub 
mannland hält das koͤnigl. Kind über ber Zu 
und die Taufe wird den dem Embirdhefe ke 
Upfala unter Beyſtand der Bifchöfe Einbblomke 
Einföping und Flodin Melterds verrichten, © | 
Die Retchsinfignien, (Krone, Scepter, Steh 
Sch lüſſel und Neichsapfel,) die aendhriigm 
Verwahrung des Kamercollestum® ind; 
ale das alte Schloß und die Zimmer biefed Es 
ums in Brand gerieten, nach dem Fönigiihen 
loſſe gebracht, und da mum das Mitterbaud 
zu den Derfammlungen des Ramercollegtumg be 
ftimmt worden iſt, fo murben vorige 
abend dieſe Reihsinfignten oder Kegallen Buch 
Dffisterd von den Leidtrabanten unter Brgieb 
tung zweyer Detaſchements Garde-Brehabters 
nac) bem Ritterhauſe geführt. Der rd 



























Graf von Ugglas, fo wie die Nähe bei Kaltır 
Collegiums, empfiengen bie Regalien 
darauf von legtern an ihren heſtinmten 
bracht wurden. — 


Den aofen oder aıften dieſes kommt 
Gerhard Kraͤmmers Fuhrwerk bier an; 
gen in felbe Gegenden hat, beliebe ſich 
Reither in der Loͤweugrube au Melden. _ 
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Na enberg, Ben ter Der 

v a Li HE von Pfal balern 

die ehemahligen fürftlich » bambergifchen 

» Directorialgefändten den Hrn. geheimen 

yon 4 —— eher — A 

Dep; r nur in ihren Ra 3 

auch in ihren I BARFRSENEORE ds 

Letzterer bekam den hoͤchſten Auf 

men von Wuͤrzburg und Eichſtaͤdt 
in fähren. * 






* 


— 


hr - 2* 


2, 
a 


edruckte Belanntmahung, melde 
then Pläge angefchlagen wurde, 
Volke grofie Freunde zu’ erregen 
wänff‘- ber zubig denkende Theil 
mtb. dÄber die Angelegenheit mit 
dartn zu lı.m. Dieſe Bekanntmachu 
mwefentlichen Inhalts: Mac dem $. 
Beichehähte In Zufunft aus 6 fsepen 
ber‘ te un eyen 
mittelbaren Gtäpten. Auch Nürnberg 
der Reihe berfelben,, und ihrer marte, 
vielen erlittenen Berrängniffen, ein 
Lord, dur alle die wichtigen Vor⸗ 
eile welche nun jeder Keichsſtadt, und’ nah⸗ 
euntlich auch ihr, zugeſtanden worden fen. 
ter ſolchen Vorthetlen ſey dieſer keiner ber 
en, daß die freyen unmittelbaren Rei 
taͤd ein dem ganzen Umfange ihrer Sebiethe 
de volle Landeshoheit und alle Gerichto barkeit 
vhae Ausnahme und Mor 
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alt, jeboch ber Ap⸗ 


7 Ama u Jebermanus Schaft, und 
erf ugleich vermittelſt dlefes öffentlich und 
lich, vaß Ex von allen ven Rechten, infor 
ferne &x ſolche nicht ſchon bisher ausgeuͤbt hätte, 
m befter Forn Techtens Befitz erariffen, und 
fie, im Rahmen der Stadt, fich zu eigen ge 


EHRE 


macht habe; die daraus nothwendig werdenden 


wattzsen erfügumgen aber, für jegt noch, und 
bie auf demjenigen Zeitpunct nr t ſeyn lafs 
‚wolle, 10 bie, auf fernere Verzleichs haud⸗ 
erausgeftellte, feſte Beſtimmung des Stadt 
Ruͤrnberziſchen Sebieihes erfolgt ſeyn werde. 


Raths wegen erſchlen am zoſten 


Baniderg, den 1aten Der 
Se. kurfuͤrſtl. Durchleucht haben” ben 
General von Marſchall in feiner Stelle X 
neralmafor und Kommandanten der bambergiſchen 
Truppen zu beſtaͤtigen gerubet. — Die Aırgfileftl Re» 
gierung geht mit rafı ritten zu dem. Gu⸗ 
ten und Natzlichen, ohne fich durch Fleite Afıw 
berniffe aufhalten zu laſſen. Unter den im Hubs 
Klum befaunt gewordenen Gegenftänden if au): 
bie Beleuchtung der hiefigen Stadt bemertend« 
merth. Die fhon bey der vorigen Regrieriug ge⸗ 
troffenen Vorkehrungen wurden verfolgt, und ber 
— eg 63 
e ſich a neube Beleu 
— —— 
vollendet werden, d 
fo woblthaͤtig fuͤr eine Stadt, mie Bamberg, . 
Hoͤch tlandesherrliche Versrbnung, 
In Gemäßpeit der Reichsgeſetze und der jänge 
ſten Reiche · Deputattong · Verhandlungen wird 
für die Sr. kurfuͤrſtlichen —— zuge · 
fallenen Entſchaͤdigungs lande von Air burg 
umb Bamberg, dann für bie vormahligen Heichee 
te Schweinfurt, Nothenbirg, umb Windes 
eim’ hiermit verordnet: 1) Won num an fanı 
ne Berufung mehr an auswärtige Gerichte 
Statt finden. =) Von den Staͤdten Schwein 
furt, Rothenburg und WindEhelm, und von dem 
ganzen euE Lande geben folche Berufuns 
gen an bie furfürftl. Regierung zu Würzburg, ' 
fo wie von dem ganzen Fürkenthume Bamberg 
an bie kurfürftl. Regterung zu Bamberg. nah 
bem bey jeder dieſer beyden Regierungen zeither 
uͤblichen Prozeßgange. Diefe — iſt in 
ber Färftienthümern Wurzburg und Bamberg, 
dann tn den Städten Schweinfurt, Rothenburg 
und Windsheim unverzüglich umd auf die 9% 
wöhnliche Weife zu‘ verfündigen. Würjburg, 
urfürft. Beneralse if 
ur . Commiſſariat in Franken. 
Freyherr von ——— 
a er.- 
—— 459: ben roten 2 s 
Ge. turfärfi. Duͤrchleucht haben zu Befehlen 
geruhet, daß — dem Domſtifte dahler, 
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ald in dem Ritterſtifte zum hell. Burkard, in den 
beyden ———— Hang und NMeumünfler, 
und in bem abellchen Damenftifte Feine in Erle 

bigung kommende Bräbende ohne Vorwiſſen Er. 
£urfärfil. Duschleucht mehr vergeben, in den gu 
dem Furſtenthume Würzburg gehörigen Abbteyen 
und Klökern ohne Ausnahme keine Rooigen mehr 
angenommen, und bie vorhandenen Noviſen wie⸗ 
ber entlaffen werben follen. Diefer gnaͤdigſte 
Epectalbefehl Sr. kurfuͤrſtl. Durchleucht wird 

iermit allen Stiften und Kloͤſteru zur ſchuldig · 

en Nachachtung bekannt gemacht. Uebrlgens 
—55* über bie Juſinuatlon biefer Veror bnung 
ermnächft zu berichten. Würzburg, am 4. Dec. 


1802. * — 
Kurfuͤrſtl. General-Commiffariat in Franken. 
Freyherr von — 
uͤßbacher. 


Seit der Hulbigung bat ſich bier wenig ber 
fonderes eräugnet. In den Klöftern werden 
noch immer Vorkehrungen getrcffen. Dex bey 
ihnen in der Stade ſewohl, ale auf bem Lande 
vorgefundene Vorrath an Wein und Getreib 
fol fehr beträchtlich feyn.. Man befft, daß bie 
Vertbeilung des Getreides, verbinden mit ſchar⸗ 
fer Aufflcht. genen die Ausfuhr desſelben, der 
Theurung def Brodes abhelfen merbe. 

Hier war heute eine bürgerliche Feyerlichkeit. 
Er. furfürfil. Durchleucht haben den bicfigen 
Gereral und Stabtcommanbanten, Freyberen 
bon Ambotten, wegen feines hohen Alters, mit 
vollem Gehalte in ten Ruheſtaud geſetzt und deſ⸗ 
fen Etelle dem Hrn. General Br. von Iſenburg 
gnädigft übertragen... Daher fird nun bie bey 
dem zeitlichen Stadfeonnandanten immer aufe 
bewahrten Fahnen der Buͤrgerſchaft, Kaufleute 
und ſogenannten Schiügen heute bey Erſterem 
feyerlich abgehohlt, und dem jetzigen Hru. Stadt⸗ 
Commandanten übergeben worden. 

Aſchaffenburg, den teu Dec. 

Der Kurerikanzler bat eine eigene Landesver⸗ 
befferungs »- Sommifflou für das Fürftenthum 
Aſchaffenburg niedergeſetzt, in weicher derfelbe 
in eigener Perfon präfibirt. Gie fol burch Prä- 
mien und aubere Mittel die Inbuftrte, Aderbau, 
Sabrifen, Manufacturer, Danbel, Künfte ı. 
. m. beleben. &ie hält wöchentlich zweymahl 
Sitzung. Gie hat eine eigene Kaffe, deren Tonhs 
vor ber Hand aug den — efaͤllen beſtehen 
ſoll. Bey dieſer Commiſſſon find außer den 
Träfivien der kandesſtellen und einigen Nätbe 
auch ter Graf von Beuſt, und ber Soft 
und feibarzt Pauli, angeftelt. Jentr bar-ba 
Fach des Handels, der Habriten und Manufac⸗ 


turen, dieſer das Sanitäͤts 
beſorgen. Auch kat, be 
nanjtirectoetum fur bi 
nen Etifte U. ſ. w. er .% 
Wien, ben 4ten Der. -. 
Auf ben Vorſchlag des Erzherjegs Raklher 
den bey ber fämmtlichen Cavalerie nadh-bemge- 
genwaͤrtigen Friedensfuß von jeder 
EN um —— und eben 
erde werden verkauft. Iſtebht — 
Beweis der —— blichen Mu 


fihten an. 


































Bern, ben sten Dec, = in 
Durd einen Beſchluß des Volluehung 
iſt bee Br. Gruner, b Berabieich 
zum Berghauptmann über bie Natioraie Mal 
bergiverfe zu Ber, im Kantor Lenan 
und in Betrachtu bes großen Derdienfte br 
verſtorbenen Berafaupfuiaund. Wil, bie Ha 
derfelbe bey dem Staate durch die Verbeiiemin 
ber Saljbergiverfe erworben baf, der 
bes DBerfiorbenen ein lebengläng adet 
gehalt von 8co Franken geſetzt worbeng 
Paria den 7ten Dec... a 


an 





n 


Bon der Rede des Hero. Winbham n 
terbausägung vom ziften Pop. "ende * J 
nicht officiellen frauzöſtſchen Blättern i a 

egeigt, als im Moniteur. _ Er bebaupiii 
tn fertum wolle Franfreich wie ein 
Ihter behandeln, das man milihenderiik 
‚wern man ihm etwas in ben Weg Jegej ab 
England fen jo nahe amı Abgrunde, da — 
nur durch Energie noch a lͤnne 
far aut nihil, müſſe jetzt Englauds 
fepn ; feibft an bie Jakobtner in Cuglaz 
es beren noch gebe, müffe die Aufforbeniiigt 
gehen, das Vaterland zu retten; mad Sina 
vorhabe, was es vermöge, fehe man mine al: 
berem daraus, baß es fett dem Prälimiie 
18 Rintenfchiffe ausgerüftet habe, daß — 
10,000 Faͤſſer Hanf von der Dilfee une" 
ſchen Echiffen in franzoͤſtſche Häfen engem" 
worden feyn, ꝛc. A 

Beneral Lecourbe, ber in anſern 
Vlelbekannte, if auf feinem Gute 
» Stunden von Paris, vom vielen Bau 
falen und ermorbet worden. Er 
Bauer, ber Rebhuͤhner gegen fein Ver 
‚mit einer Flinte erfcheflen. die 

Die Ruochenzelexte und Bsübe bed, DE BA 
bet:de Baud ert alt immer mehr Beyfall. rW 
bat fie die Appsobasten bed Nationalinu 
beiten, unb wird auch bald nem ber MN 
(den Bufehfeafz gutzeheißen werden. 


wm mn pen 


jündber 
— ee neue —— es 
Asan die Rnodpen des Dihfe; wenn enochf 


nd feinen — * —* ben 
a ee 
dicht: ————— bis 


—* ter Sallerte amd na Portie 
Te dur un — 3 
Be re 
. un ‚bie N, 
Bla, im Ser Brihe — = 
ber Brühe, rer: —* u. 
tn, 


— ———— 
2 e n 
fern, 2* 8* ee 


der — 2 in — 
55 ſo — ee — 

en Viellei en ſich au 
fhlapene schen bequen in Yanbmäplen maß: 

——— m yon ° 
a m desliger Kuff eiuer framofiſchen 
trag zur he 
— — 55 

Bus eilt PER trete biefen Morgen * 
ten Veruck 


ſtler betrachtet meinen Freund; 
‚bittet ihn, den Kepf rechts, linkse zu drehen, gegen 
Simmel, zur Erde, Exde, zum Fenfter hinaus su (eben, 
—— zornig zu werden, ein Gemaͤbhlde zu be 
&ten,bas ein tus Bad ſteigendes, ſchoͤnes Weib 
Bereit; 9 gu —S zu —— ſich zu ſchneu · 
uni an um ihn herum, 
ufmerkſamkeit, und 
nad einem: —88 * einigen Augenb licken 
fagte er zu ihm: „Mein Herr, das reicht mir 
tm; Ich ſehe, was Sie en. Es iſt eine Mi⸗ 
ſchung von Titus, Karacalla und Alzibtadeg. 
Betrachten Sie dieſe Büften. Diefe Locke vom 
—72 bed Ditus iR Boll Güte; aber man muß 
mit biefer vom Karakalla verbinden, bie fehr 
ernſt if, und ihr ein freundliches Anfehen durch 
eimigetofetre Hiarlagen vom Alclblades geben * 
Es wird Idnen vorteefftich ſtehen.“ In die 
Augenblicke betrachtete mich der ar 
Mein Haar ift auch verfhnitten, und ich lag in 
ben Augen dei Känfliers, dag es ſehr ſchlecht 


6 ftir 


gi nltten wär. -&x nahete ſich mie, Bath mich 
8 um ah, ‚und hob nachläßig einige 
n meines Daares auf. „Nicht eine einige 


u e Ehe‘, rief er aus. nicht eine eim 
Weri 


ſt der Barbar, der Ibr 8 ſo ver 
melt Hat? das iſt abfheulih!. In drey —** 
then kann ich das herſtellen: fie haben dunkel⸗ 
blafſes Haar. GUckliche Haͤßlichkelt! Es iſt die 
ke Werbe,“ — kant. Irem Toupet einen 
ſtarken Ton dee Uugen find gum Ent⸗ 
ish Sta zum Entiegen fhwarg. 

de Miſchunz! Mein Here, ich wer⸗ 
de — race von Juvenal, Tiber, und ein 
went * Titus geben Das fol berrlid, wir- 
—— Ih war erſtaunt. In dleſem Augeubll⸗ 
cege Ein junger Mann athemios berein.. Hier 


as er! rief * fogleih aus. Hler iſt der Kopf 


der Spitze einer Scheere die Umriſſe bed Haar⸗ 


Aıfmons! under fehte ihn auf ben Tiſch 
ckenmacher —— und verfolgt mit 


wüchſes des Antlus us. „Gut recht gut, fagte 
er zu dem jungen Dante. Laffen Sieden Kopf 
bier. Ich werde ih ſtudlren, und morgen Mit- 
tage Bin ich bey Ihnen! Benezten Sie, ver 
Ehte der junge Bonn, biefe zarte kocke! und bie 
fe, tote lebhaft, geiftvoll und empfindfam! Hier 
ift eine andere, bie mir nicht ſo vohl gefält; fir 
tft mehr ausgelaſſen, als wohläfig: Uber feben 
Sie, mit welcher Seſchicklichteit ber Künftler, in⸗ 
bem er fie mit diefer aufmerffamen Locke freußte, 
bie Etourderie vorwifht Hat. „Ich fühle das 


‘alles, mein Herr, sisf der Peruckenmacher mit 


Entpifia mus aus. IH fühle es mit Innigkeit. 
Morgen will id and Iorem Haase ein Meifter- 
fit machen.“ 
Straßburg, ben 6ten Dec. 

Hofmanne (von ung bereits erwähnte) 
Ungluͤck ersegt allgemeine Theilnahme. Derlir- 
beber diefes Unglůcks, fein Kafffrer, Nabmens 
aller, tvar ein aefchägter Kaufmann und Fa 
miltenvater in Mainz, von bewährter Recht ⸗ 
ſchaffenheit und Drdnungsliche, fo daß Hofmann 
das unumfchränftefte Vertrauen auf ihn fegte; 
auch hatten die von Zeit zu Zeit aus Paris ab- 


„ gefandten Verifikateurs die Kaffe und Buchfuͤh⸗ 


zung immer in muſterhafter Ordnung gefunden, 
und bie Parifer Bankiers riffen fih um die Aſ⸗ 
ſignatlonen auf Hofmann. Diefer mar im Rhin⸗ 
gau, als er einen Brief von Sailer erhielt, der 
ihm entberfte, daß in ber Kaffe ein Defect von 

800,000 Libres wäre, und daß er fih augen. 
Blichi ich in ben Rhein zu flürgen gienge. Gailer 
ertranf nicht, beybe wurden verhaftet, bie Un⸗ 
terfuchung zeigte ben Defect, mie ibn Sailer 
angegeben hatte, Hofmanns eignes Vermögen 
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ungerechnet, das ex In bie. Kaſſe ge batte. 
Der unglüdliche Eailer batte aug — 2* 
Rechnungen die — —3 * 
‚mau das Lotto ſprengen nute, und eſe 
Ree ſetzte er dreit fort, bis zu 40,000 
auf einmahl in jebe Ziehung. In feinem Ver- 
fandesirrihum abmbere biefer Menfch, ber fonft 
einfach und fixen haͤuslich lebte, nicht, daß er 
tie ein Schelm handelte, und ben ſchaͤndlichſten 
Berrath an der Freundfchaft gen. 14, 
roßbritannfen, — 

Nach Loudner Derichten vom 3 . 
framoͤſiſchen Blättern borhen die Eikungen beg 
Varlementg feit dem a4ften wenig Merl. 
märbiged dar. Der Sprecher des Unterhaufes 
batte in ber Sitzung am zöften dieſes die, Ant. 
wort des Königs an die Deputation bie, ihm 
die Übreffe im Nahmen dieſes Hauſes überreichte, 
demfelben mitgetbeiler. Diefe Untwart lauter, 
note folgt! „Ich fage Ihnen meinten aufrichtige 

n Danf filr biefe getreue und ehrerbierhige 

drefie, die mie, einen neuen Beweis bon $hrer 
Anhänglichkeit an meine VPerfon und an die Re, 
gierumg. gibt. Mit dem größten Vergnügen 
nehme ich dem Iebhafteften Untheil gewahr, den 
Sie an dem Wohle und Gilde meines Volkes 
nehmen.” In der nähmlichen Sitzung warf 
Admiral Berkley die Frage auf, ob mit Spa— 
nien eine Mebereinfunft über dag Holsfälfen in 
der Honduras - umb Kampechebucht getroffen 
worden fey. Hr. Addington antwortete, daß, 
obgleich eine Zeit lang jwifchen bepden Regie» 
zungen Unter handlungen im Berreffe des Han- 
belöverfehrs wiſchen bepden Nationen gepflos 
gen wurden, dach Äber- diefen Gegenftand noch 
nichts feſtge ſetzt morben fey. 

Am 2rften Nov. wurde der Capitaͤn William 
Eodling , der in der re Seſſion des Admir 
ralitaͤts + Serichts zum Tode verurtheilt worden 
war, teil er dag ihm schdrtge Echiff Adventus 
re boshafter umb betrügerifher Weite, zum 
Vach theile derjenigen, welche deſſen Aſſe kur anz 
übernommen hatten, jerfidrt und verſenkt hatte, 
Öffentlich hingerichtet, 


Neue Erfindungen. M 

Thom. Winter in Spati⸗wen hat eine Art 
von grobem Stoffe erfunden, monit der Bor 
ben ber Stuben bedeckt, und worin aller ley 
u 
almıter Gerberlohe e . 
dire mit einer Heben —— ug —* 
wirb etwas 8 t ange in große 
Et warmem afen gelte Boͤttiche geihan, 
und inlegt wie Papier juberellet. * 


Der bekannte größte Geraͤthefabritant dılıd 


‚in Konbon hat eine —— on nn 


wur Schau au n.bie allgemeta 

wird. Von Außen-fleht ider Wagen pienlih 
ylump aus, und’ wäreer nicht mit dem fhduın 
ſchwarzen Japanfirnig + man twüche 
ihn fehmwerlich file einen engl 
Blickt man aberian ber vordern 
wird man. durch jwey meben ' 











Kranke, Verwundete, Beſahrte, ! 

nen, und alle, die Tag und Nacht reifen a 

iſt dirſe Vorrichtung von augenfcheinlichem 

gen. Beydbe eſtelle faun man her 

in bequeme Gige verwandeln, fo “> 

gen am Tage fo bequem tie febe andere 
Der K Wagens 


kutſche ift. in 

















Eben dieſer Vokock hat auch ein Kranken 
funden, bag er Boethema or risi 
Die Matranegleipt von Außen-a 
englifhen Matragen ;- inmwendig mn | 
ih ein Räderwerf. Dreht man un 
* der * een i — 
tt am Haupt er z J 
ng) und on ——— Kind umdrehen 
und fann nicht an er 
wenn man fie zuruͤckdreht — | 
zegelmäßig, — zur | 
bringt weder € ‚ 
ordnung. Aſthmatiſche Perfonen md 
franfe, denen eine erhöhte Lage des 
ber Drift nothwendig ımied,, erhalten fie band 
das Boethema beffer, fanfter mb BY 
burch umntergelegte Kiſſen Am: 
ift aber dieſe Erfindung für 
welche das Ungidet haben, ein Di 
Arm zu brechen, ba es bey diefem oft 
ift, ihre Lage auf die gewoͤhnl : —* am 


Den aofen oder arſten dieſct Font 
Gerhard Kränmers —* 
gen in felbe Gegenden hat ,-beliche‘ fidh bey Hin 
Reither in der LAwengrube zu PR ES 
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| Regensburg, ben 12tem Dec. 

Um ztem d. in der Zoſten Eigung ber Reichs⸗ 
Deputatton — * * * er 2: 
Meichdgrafen von Zeil und Zraumburg, 

feineg Vetters, des Grafen von Wolff- 
»Maldfee, als nicht für bie Deforgung der 
tatton gerignet, abgemicten. ah ber 
Gefuchfchrift des Grafen fosdert er bie Bezah⸗ 
lung einer Summe von 73,000 81. , nebſt ben 
daraus gebügrenden Zinfen. Gedachte Eumme 
war, in bem Jahren 1653 und 1635, durch die 
Katfer Ferdinand II., und Ferbinand III. ei- 
nem der Vorfahren des Bittftellers, dem Gras 
Dan von Wolffegg, für bie tapfere 
heibigung der Städte Conflanz umb Lindau 
gegen die Echmweden, und als Erfat für feinen 
Verluſt, da ihm nach jenes eg bie 
Ehtoeden feine Echlöffer und andere Bunte 
gen abgebrannt haben, auf verfchiebene außer 
ordentliche Einnahmsquclen des eiches ange 
tiefen; aber nie bezahlt worden. 

Gegenwärtig, da daß beutfche Reich feine letz⸗ 
ten Hülfgmittel ergreift, um feinen Verpflich⸗ 
tungen eine Genüge zu leiften glaubte der Graf, 
baß auch feine Forderungen berichtiget oder eine 
frddlihe Entfhätigung gegeben werden könnte. 
Er münfchte, daß ihm die Güter und Rechte 
überlaffen würden, welche innerhalb feines Ge⸗ 
blethes den Reichsftiften Roth und Schuſſen⸗ 
red zugebörten, fo wie das Innerhalb des zedach ⸗ 
ten Geblethes liegende Eigenthum anderer un- 
mittelbaren und mittelbaren Capitel und Abb⸗ 


t 
nr Fuld, den 9ten Dec. 

jer find gleich in der erften Sitzung ber 
PH geheimen ——— Propſteyen und 
Eshegiatfiifte für aufgehoben, und thre Beſitzun⸗ 
gen und Güter für vereinigt mit den fürftl. 
Domänen erflärt morden. e gefanmte Ein» 
nahme bes Fuͤrſtenthums kann man daher fiher 
auf 600,000 EI. Bhn. annehmen, wie aus einer 
betaillirten ſtatiſtiſchen Befchreibung desfelben, 
welche ſich im aten Hefte des bey Brede in Of: 
fenbach beraustommenden Deutfhen Zur 
fh auets befindet, zu erfehen iſt. Nach dere 


felben enthält ed 20 fürfll. Aemter, 8 Gtäbte, 
so Pfarrdörfer, darunter 11 Flecken, 189 Kirch» 
und andere Dörfer, 90,020 Geelen auf 43 
Duadratmeilen, fo daß noch nicht 1700 auf bie" 
Duadratmeile kommen. 

AUfhaffenburg, ben Hten Dec. 

. Bis Hierher war es noch nicht möglich gewe⸗ 
fen, an Erfparnif bey Hofe zu denken; aber 
ber Kurfuͤrſt will nun mit dem neuer Jabre bie 
firengfte Defonomte einführen. Die fogenannte 
Officianten⸗ Tafel foll gaͤnzlich aufbsren, und 
die Eurfürftl, Tafel jäprlich mehr nicht als 20 
taufend Gulden koften, ohne Wein, für den 
nod eine beftimmte Summe feftgefeht werden 
fol. Eine gleiche Oekonomie fol bey allen uͤb⸗ 
rigen Zweigen ber Staatshaushaltung einge: 
führt werden. Vielleicht trifft die Reihe ber Ein» 
ſchraͤnkungen auch die großen Hof: Chargen, 
welche bekanntlich fehr große Gehalte — 

Das Infanterie · Regiment von Ruͤdt kommt 
in Heilen « Darmflädtifhe, das Scheitheriſche 
Jäger : Corps In Naffau » Ufingifhe Dienfie; 
auch gibt ber Kurfürft noch 3 Compagnten leich- 
ter Infanterie ab. : 

Klaufenburg, ben arften Nov. - 

Noch täglich geben bie traurigften Berichte 
von dem festen Erdbeben bier ein. In Jaßti, 
wo bie Erfcdhätterung über 5 Minuten anbielr, 
und den größten Theil der Stadt vermüftere, 
wird ber dadurch verurfachte Schade an 4 Mils 
Itonen Gulden angegeben. In Eonftantinopel 
und Galata find allein 40 Menfchen unter dem 
Schutte der einflürgenden Häufer und anderer 
Gebäude begraben worden. Auch im Archipe⸗ 
lagus fol diefed Natureräugniß ſtark gewuͤthet 
und furdhtbare Spuren binterlaffen haben ; denn 
nah von borther eingegangenen Nachrichten, 
fol die Infel Zante ganz verſunken, uͤnd ihre 
Stelle jegt von dem Meere überfchwenmt feyn. 

Berlin, den sten Dec. 

Ge. Majeſtaͤt der König haben geruhet, bie 
Gefchäfte des verftorbenen Staats » und Eabi- 
netsminifterd, Grafen von Alvensleden, bie 
auf die Familten » und Hausgeſchaͤfte, welche 
der Miniſter, — der Reck, noch mit 

29 
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Bearbeiten wird, Er. Ercellenz, dem um unfre 
Monar = fo böchfiverdienten, allgemein ver- 
ebrten Staatd » und Kabinetsminiker, Hrn. 
Grafen von Haugwitz, ju übertragen, beffen 
erfhabenem Poften nun anflatt 8000, 14,000 
Xithlr. jährlich beygelegt find. Es bleibt alfo 
für künftig nur Ein Cabinetsminiſter der aus 
waͤrtigen Angelegenheiten. 

Se. Ercchenz, der Gtaatsminiker von Har- 
benberg, ift geftern Abends von München bier 
angekommen. 

Aamburg, den 8ten Dec. 

Es find auf einmahl 3 dirette Londner Poſten, 
vom 23ſten, a26ſten und Zoften Nov. angefommen. 
Außer den Dibaiten vom 23ßen und zaflen mar 
Im Parlament nichts von * vorgekommen. 
Von jenem iſt zu den aus frameſ. Blättern ber 
Tannten Auszügen noch einiges rachjutragen. 

Im Dberhaufe machte Lord Arden am 23flen 
zuer ſt den Antrag auf die gemöhnliche Danfadref 
fe. Lord Nelfon ſprach nicht im Einne des neuen 
Dppofition, fondern ohne Küdhalt für die Adref 
fe: indeſſen hatte feine Rede einen eiwas kriege⸗ 
riſchen Anſtrich; „ich babe, fagte er, fo viel von 
ben Graͤueln des Kelegs sefeben, daß Ich niera- 
then werbe, ohne Noth 8 zu befchlieffen ; 
vichtsdeſtoweniger aber dürfen wir nicht zuge» 
ben, daß irgend eine Macht unfren Verkehr mit 
andern Staaten zu ſchmaͤlern trachte, und ung 
bad Recht frettig made, an ben Angslegenbei- 
ten von Europa Theil zu nehmen, 1.” — Lord 
Grenville te in feiner Rede, daß die Mini⸗ 
ſter von dem franzoͤſ. Schritten in der beutfchen 
Entf Ädigungs + Angelegenheit nie eine officielle 
Mittheilung erkalten, urb nur burc den Ber 
zit von der Genatdfigung im Moniteur etwas 
davon erfahren — waͤhrend jene Schritte 
doch bie Souveraͤnetaͤtsrechte Sr. Mojeftät in 
Deuiſchland gefährdeten, und der Tractat von 
Emieng, durch den Artifel in Betreff des Haut 
fes Dranien, England no ein beffimmtes uud 
befonderes Recht, an jenen Verhandlungen Theil 
zu nehmen, gegeben hätte. Auch tadelte er bie 
Minifter noch Insbefondere, daß fie fih des Koͤ⸗ 
nigs von Sardinien nicht angenommen bätten, 
ber feibft zur Zeit, wo bie franzoͤſ. Waffen ihm 
awangen, fich gegen Defizeich ju alliizen, 
fandhaft geweigert hätte, ein Gleiches gegen 
England zu thun. — Huf bie Klagen in Betreff 
ber deutfchen Angelegenheiten entgegnete Lord 
Pelhauı, daß man dießfsits fein Recht Härte, fich 


in Diefelben gu wifchen, fo lange die zunächkt in» 


tereffisten Theile frldR Beine Einwindungen mach» 
sen. — Lord Carpsfort warf den Miniftern vor, 


bie deutſchen Angelenenheiten fo leicht 


Ä 


bein, ta fie doch file die Gichenheit tes 
fen Handels von derguäßten Wi 
Im Unterbauſe war es Hr. ‚+ deu die 
Motten wegen der Adreſſe machte. Su Jahn 
Wrottes ley aͤußerte bey bar Schwen · 
ehe yore y bie dortigen Paniolen 
ro r Baierla ten retten tollen, 
wahr ſcheinlich das Schickfal und den — 


ſalnts thellten. Ein neues Miseli 
ed, erkiäste ſich Überhaupt gegen 
die vom Throne gehalten wirken 
bag Werf ber Minifter wären; in 
tigen hieße es, daß ber Friede 
und zugleich wuͤrde barin gefagt, 
Krieg mellte ; übrigens es 
üÜberlaffen, daraus zu machen, mag 
feine Nation Hätte mehr von der Art 
bes an ſich, alt die englifche: fie md 
ſchwanger mit Beforgutffen , und 
von Baſtardſchrecken enubunden — 
achtens ſtaͤnden die Sachen fo, daß. 
neuen Krieg zu denken wäre, unb 
cher durchaus feine Interftügung von Sdi 
Nation würde hıffın birfen, — Hr Ser 
wahrte fich zuvoͤrderſt, indem ex filr bie 
votit en würde, babuxch weber ber Muptel 
ber Union Irlands, noch dem 
Englands Sicherheit einen fläxfern 
in Fvichendieiten fordere, bepzuftimmen. Dit 
füchte er deu Beforgniffen zu begegnen, ih 
Sranfreich, indem es den Frieden benilgte, umid 
ven Handel und feine Sermacht zu 
chen Vorſprung wilrde gewinnen n, dab 
deffen Verhutung die Erueiterung bed 4 
nöthtg wäre. lichrigeng gab er der neuen Di 
pofitton zu, daß ed vollfommen ec end Don 
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ihr wäre, nach dem Bruce eines 


trachten,, gegen den fie ſich 


von ’ 
klaͤrt —— hoffentlich —* ee 
nicht gefonnen, tem von ihnen gemachten Erir 
ben türen eigetien Beyfall zu entztehen; und 


‚ auf die Gelegenheit, ihn wieder zu brechen, W 


warten. Hr. Addington that bie einen Kuh 
ruf, um ansugeigen, bag bief. 

Meinung wäre, welded Hr. Canning mar 
als einen Beweis, daß ber Minsfter bie U 
zungen des Han. Sor mit Bepfaß angehört bil 
te, zügte. Hr. Kauntug Bebauptete, DaB ık 
Minier felbft dn der eingetsekknen. 

landg Schulb geiefrm wären, Indem van 
terflügung der won diefer Mache file ben 

von Sardinien gethanen Echritte zu — 
abgelehnt Kästen, mo man buzch Die übe die 


A 
eh Kun 
RE 


BONO geſchloſſene Conbentlon Im bes 
len Vernehmen mit dem Be er ‘ 

—3 — * — 

aß der Geiſt = ale bad 


Daß a —— 
er en and, ſetzte w m 
Ehe Getft der jetzigen ** vr 
ung fen im Grunde fein anderer, ald 
er neben in feinem — 5 = 
hen Sranfeeih und England babe jeder 
u künftigen neuen Keichen erkickt werben koͤn⸗ 
ten noch olen: Übrigens muſſe jeder a 
—— feyn, daß es ſich geſleme, den Zu 
zer aufrecht su erhalten, daß 
England, wenn es Luft hätte, es * auf eis 
sem Rrieg anlommen zu laffen, gegenmärtig-von 
einer Seite ıhätigen Beyitand zu erwarten ba- 
jem mwizde, und daß ſelbſt dann, wenn ſich ein 
olchex fände, noch mande weſentllche Umftände 
sit in Erwägung guogen werben 
vie deutfche Entyhättsungsfache fönne von man⸗ 
ber Gclie gehiagt werden; od aber ber Gang, 
ven fie genommen babe, unter den voslisgenden 
Imfländen nicht unvermeidlich. geweſen ſey, ſey 
dme andere Frag:, und in jebem Falle Itegs in 


HE 


: 


... für England fein juneicheiber * 


wieder anzufangen. — Zuletzt 
is ord Hawkesburv gegen die Heufezung 
Cawniug, daß in dem Uugenblide, wo 
vie alten Miniftes vom Ruder abtraten, die Lage 
er Sachen die befimdgliche gewefen wäre, daß 
Be en nenne 
w dor 

en Finnen, und dag dır Streit über Die Detwaffe 
vete Neutralität durch dis Kopenhagener ht 
—— geweſen waͤre: lauter Punkte, 
Lord ag er beſtimmt das Bergen» 
——— 5 * —— des en Wind 
menig Au netes; er ptete, 
ich jest über 50 bis 6o Millionen 
weiches die Häifte der gangen Bevoͤl⸗ 
wi von Europa wäre, zu fü 
ottete übır. er Nahmen eined eugflifterd 
ben ber erſte Conſul annähme, und 

Dale, db 

er 


as 
# 


ie 


füme ihm vor, wie eine Redensart 

race, mach welcher, fi auf die 
Het — rg Abdingon 
sandgte mit einigen vergleichenden Anga- 
ehe ar * pi man gehen 

erer b 

ınbe im . 100 Dig 1804 —— Millionen; 
om 1801° sa bat er ars Mil. betragen; 


erg ferne u —— mußte F * Se 


falten hätte; er. 


—6 war Im 4 1786 bon rız Kelegẽe⸗ 
en, jetzt von 207 1792 von 23 Linien» 
fe dba, jest von 55 Lintens 


Kriege ſchl 
beym Frieden; bie Liebe 
imer nicht die Furcht vor in fi), md, fo 
ee ———— 
eu; al» 
lein man milffe fi vor Re Oobade Sılten 
nöelche Die Eeidenihaften reige, und einen Geift 
—— Feindfeligkelten zwiſchen beyden Maͤchten 


Paris, den rten Det. 
Man twiderfpricht nunmehr ber Nachricht, ale 
ob ber A von Modena fo arm ei red 


fev. Nachlaß beſteht in 225,000 U 
Sil —— ı12 Pfund verarbritetem Go ber 
und 3 Milionen Edelgeſteine. Man be» 
hauptet auch, daß feine —— wohl gefuͤllt 
war. — In; aber ab mußten an m 

ablen; daher gab v 
Arme in feinem kle 


Chent frank und hinfällig, ar⸗ 
ar —— 
kit De 

en 


—* ſoll. Die Epoche der —— ich ie Andacht 
der Hauptſtadt ift ſchon wieder vorüber, und 
bie — haben von Neuem freyes Feld. Das 


ſtalten werden in Gaſſenhauern —— die 
auf den Quals und am den Straſſenecken ver- 
kauft werben. 
Der Möniteur vom sten Dec. gibt eine No⸗ 
* don der Anzahl ——* welche jedes der 
in Paris erſcheinenden Blaͤtter erpedirt: Moni- 
teur, 3000; Publiciste, 2900; Jouinal de Paris, 
2800; Journal des debats, 6000; Clef du Cabi- 
net, 1100; Citoyen frangais, 1200; Journal des 
defenseurs, 1090; Decade philosophique , 900 ; 
Argus, 730. Auffallend ift bier beſonders 
der unverhältnigmäßtg große Abfag des Journal 
des debats. 
©traßburg, ben gten Der. 
Der Eonfervateur zB Mufeums, * 
Guerin, iſt aus Paris zuruckgekommen, 
die der. —— daß der irre 
ie Snap ßburg 
t iſt, und daß ſich 


I der Gemaͤhlde, welch id 
ffimmt find, bereits en 
——— u von, lich ſchoͤne, von grofr 
Der Prinz Louis von Baben ift unter bee 


* 


eines Grafen von Eberflein in Paris 
angefonmen. mau 
London, ben aten Dec. . 
„. Der kaiferl. Gefandte am Biefigem Hofe, Graf 
von Stahremberg, iſt von ber nach Wien gemach⸗ 
ten Reife über Paris puruͤck Hier angefommen. | 
Ein gewiſſer Humillu hatte bem Miniſter Ads 
bington 2000 — und gebothen, wenn er ihm die 
Stelle eines Oberhafen⸗Beamten zu Plymouth 
verſchaffte. Er iſt wegen dieſes Beſtechungs⸗ 
Ver ſuches zu 100 Bf. &t. Strafe und dreymonaih⸗ 
—— Gefaͤngniß in Kingsbench verurtheilt 
wo 


en. 
Hr. For iſt wieber aufs Land gereiſet. Unſre 
SE find jegt gar nicht mit ihm jur 


eben. 

St. Vetersburg, ben ı9ten Nov. 
Vorg , Morgens um-2 Uhr, traffen Se. 
faiferl. Hoheit, der Großfüsft Conſtantin Paw⸗ 
lowitſch, in vollfomm:ner Gefunbheit wieder 
bier ein. Der Großfürft bat die Meife von 
Wien bis Petersburg in ı2 Tagen gemacht. 

Man glaubt, daf der bisher verunglückte Luft- 
ballon des Hrn. Tſcherni num unter der Direction 
des Hrn. Prof. Parrot zu Et. Petersburg aufs 
ftelgen werde. 

In den oͤſtlichen Provinzen bes rußifchen 
Reichs, befonders im Irlfutzkiſchen Gupernement, 
Kat die ſchlechte Aernte eine entfegliche Theurung 
verurfacht, fo daß an manchen Drten bas Pfund 
ne 15 Kopeken foftet. Der Ratfer bat 

& große Summen dorthin geſchickt, um ba« 
fit Mehl unter bie Armen auszutheilen. 

Nachrichten aus St. Petersburg zufolge wirb 
der berühmte Profeſſor H. N. Edlkur su dt 
tingen als Mitglied ber kaiſerl. ruf. Akademie 
der Wiffenfchaften für bie zußifche Gefchichte uns 
ter fehr vortbeilhaften Bedingungen nah Gt. 
Detersburg geben. - 

Dorpat, ben ırten Nov. 

Der Prorector unfser Univerfität, der Profeſ⸗ 
for der Dbpfif, Parrot, ber ſich feit eintaen Wo⸗ 
hen in Et. Peterdburg aufiält, um verfhiebene 
neue Einrichtungen zum Beſten der iniverfität 
zu erbitten, bat, nach den neueften Nachrichten, 
volitommen durchgeſetzt. Be. faiferl. Maj. har 
ben den jährlihın Etat der Untverfität anfehn- 
lich vermeort, fo daß jctt die Profefforen anſtatt 
1500 Rubel 2000 Rubel jährlicher Gage haben. 
werden, und Ihre Witwen bie Hälfte davon ale 
Prufion genießen (ollen. 


Anzeige der Marktflecken, Dörfer 
und Eindden in der kurfuüͤrſtl. Graf- 


w 


(daft Wertenfeld und ber darin bo 


findlihen Kirchen, Häufer- und Gew 
lenzabl. » 


Nahmen 
der Oriſchaften. Kirchen | Häufer. Seelen. 
Gamifh ..... 2 274 1901 
er — 1 5 
Farchaut 1 23 338 
—————— — 5 
Hammerdbah . — 4 25 
Obergrainau . .. I 23 123 
Eydfiee . 2... — a 15 
Untergrainau .. » — 22 113. 
Edhmöl ..... — 2 8 
Partenkirch, Marft 3 247 1029 
Eſterberg — 2 15 
Bamberg — 1 9 47 
Gradd......» — 7 N.) 
Meintbal ..... 1 10 
Shlattan. =.» — 3 aß: 
Böll. uch . — 2 
Gihmwand..... — 1 7 
Mittenwald, Markt 3 365 1 1586 
gauterfee ...».» — 2 7 
Elmaü.. — 2 17 
Klaif . ‘ — 2 so 
Gemid i: ... *. — 3 25 
Kaltenbrunn * — eg 15 
EUNB:. a 4 Pre I 24 159 
Walgak :.... 1 32 221 
Sachenſee — I 
Barmfee 2... | — a4 en 
| 2109 155 


Summe .... | .33 





Vom sten bis Tıten Der. 1802. find hier im München 


gebohren: geftorben: 

12 Soͤhne. 3 Ermachfene, min. Geidl, 

23 Töchter. 75 weibl. Geſch. 
it 9 Kinder. 


— — eii — 
©. 35 gebohren. 19 gefötben. 
Darunter vom Militär gebohren SR. am. 4wW. 5. 
— gefterben a. 1m. ım. ©. 
Sind alfo 16 weniger geftorben als gebahren. 
— — 


Die achthundert drey und achtzigfle Ziehung ae 
München ift Donnerstags den 16..Dec. 1802 untel n 
getöhnlichen Formalitäten vor ſich gegaugen, Me 
nachſtehende Numern zum Vorſchein kamen: 

37. 30. 28, 57. 99. ingitı 
Die 8848 Ziehung wird den zten Ydır. 1803, UM? De. 
fen die soste Stadtamhofer Ziehung dem zolen 
vor fih schen. 
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NRuͤnchner Staatszeitung. 





Sonnabend, den 13. December. 





Regensburg, ben ızten Dec, 

Folgendes tft die Dentichrift , welche tm Nab ⸗ 
nen’ der beutfchen Judenſchaft der Reichsdepu⸗ 
sation (dem Reichstage) iſt übergeben worden: 

In dem Yugenblide, in welchem Eine hoch⸗ 
ınfehnliche Reich Edeputatlon, gleich groß durch 
sen erhabenen Beruf, in welchem das beutfche 
Volt Hochdiefelde conſtſtnirt hat, als durch bie 
Srundfäge von Gerechtigkeit und Humauitaͤt, 
velche in Ausäbung zu bringen Hochdiefelbe fich 
ur Tagesordnung gemacht bat, ihr wiege 
Nationalwerk zu befchlteßen und fich aufzuldfen 
ı Begriffe ftebt, wagt es eine lange bebrängte 
Boltstlafie — die Judenſchaft — vor ihren 


Schranfen zu erfcheinen, und Hochdieſelbe auf 


sie druckende Lage aufmerkſam zu machen, une 
tee welcher fle in der Mitte einer fonft billi 

yenfeuben Nation noch zu leiden das Unglü 

sat. Die großen Beränderungen , welche Eine 
Beenehnihe Sckgfecnuraren in dem rüßn- 
chen Tagwerfe ihrer Berfammlung vornahm, 
und wobey Dochdiefelde bie hitmauften Martmen 
son Biberalität und Billigteit auf eine Art an 
ven Tag legte, welche mit unficrblichen Linien tm 
ven Annalen bes deutfchen aufgezeichnet 


em wird, laͤßt die unglückliche Judenſchaft 
Deutſchlauds ſich nrit der Ferubigenden Hoffnung 
chmeicheln, daß ihre unterthänigfte Bitte für 


as Einſehen Einer hohen Keihsdeputation ger 
ignet ſeyn moͤge, weßhalb fie ſich uuterſteht, 
Hochderfelden ſolche fubmtffeft vorzutragen.“ 
„Das Miſche Volk tft ſeit der ungluͤcklichen 
Epoche feiner Nationalauflioͤſung bloß verurtheilt, 
n einer politifhen Eremtion zu leben. Sa bie 
Belt wie bingeworfen, ohne Vaterland und 
hue bie befeligenden Gefühle der Vaterlands⸗ 
ebe und der bamtt vergefellfchafteten Tugen⸗ 
ven; f dieſe Menfchenclaffe fich felbft Iberlaf- 
en. Mattomalfreuden und Leiden befüuchen bie 
Zruſt derfelben nie, fie bat feinen Untheil am 
sihen; Matisnal- Intireffe ſpricht nicht Im Ihre 
Seele; ſie ift etwas Jolietet , dag mit der Ras 
ion in Feiner anderen Verbindung , als tn der 
es Raumes tft, den ihre Eriftenz im Lande eirt« 
iimmt. Im Staate ti fie von dem Staate durch 


Geſetze ausgenommen, Nicht genug. Der Fir 
de feufgt noch größten Theilg unter der Laft don 
Verordnungen, twelche fein Dafeyn zu einem 
—— chenke der Natur machen, bie ihm 
ſeine erbung auf eine und eden dieſelbe Art 
beſchraͤnken, und feinen Geiſt und Körper von 
bern Wege ber Vervyollkommnung entfernt hal- 
ten. Diefe geben überhaupt anf eine precaire 
und undefiimmte Eriftenz desfelden birraus. Der 
verlichene Schuß, nachdem man dem einen oder 
dem anderen an einem Orte fich anzufiebeln ge⸗ 
fattet hat, tft nur temporär, erllicht, nur zu 
z fan — siehe ‚ as Ki a. 
u zu un et, nat gemiffen- 
in dem Squtzbrlefe ertheilten Terminen, und 
gibt zu haͤrteren Bebtngungen, tr » ımd Her: 
wanderungen, und au dem Elende eines unge⸗ 
wiſſen Daſeyns Anlaß. Zwar foll der Jude 
durch den Schutz Unterthan im rechtlichen Sinne 
dieſes Wortes werden; allein dieß tft ein Di 
brauch im Ausdrucde. Das Weſen eines inter: 
thanen, bag fh auf heiligeren Principten grün 
bet, tl zu weit umfaffend, um keine andere Ber 
bingumgen, wie jene eines Privilesiumg und 
ber Zeit zu fennen. Gelbft die Vergleitimg der 
Juden tit auf dieſe Weiſe nur ein tempordreg 
Incdlat ohne Im ennt , nach weichem v Net 
fenben zu vergleichen find, bie son allem birger: 
lichen Vorthetlen entfernt, während ihres Auf⸗ 
enthaltes nad) ben Geſetzen bes Ortes gerichtet 
werden, umb unter bem Schutze ber Poliseny- 
find. Das 2008 ber unwergletteten Juden, tpei- 
ches der Kegel nach die Aermſten trifft, iſt das 
—* indem fie als Landlaͤufer angeſehen, 
überalf zuruͤkgewieſen, und im Betretungsfalle 
—— Ahndungen unterworfen find.“ 
„Durch ausdrüuͤckliche Verbothe iſt in einigen 
Orten den Magiſtraten unterſagt, dieſen Men⸗ 
ſchen Vorthelle zu gewaͤhren, die das Buͤrger⸗ 
recht vorausſetzen, und bie Juden ſtehen nah» 
mentlich neben ben Ehrlofen, Gcächteten, Leib 
eigenen. Gegen die Gefundheitspolizey nen 
fie zu Taufenden im engen &tabtbesirfen, der 
Gefahr der ungeſunden Luft, anfeckenden Krayk- 
beiten und afen förperlichen Vebeln audgefrätz, 
29 
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ber Anſpruͤche auf die Bequemlichkeit und den 
Senuß eines freperen, befferen Lebens beraubt, 
und an gewiſſen Tagen- und Stunden fogar in 
ihren Wohnorten, wie in einem Kerfer einge 
fhloffen. Gegen die Stimme des natuͤrlichen 
Mechtes befkäftigen fie fih bey einem mit ben 
übrigen Menfchen gleichen Gefühle von Anlagen, 
Kräften und Fähigkeiten, bey gleichem Triebe 
nach VBervolfommnung, gleichem Geſchmacke für 
das Schöne und Nügliche, mit einem und eben 
beinfelben Gewerbe. Sowohl von ber Befugniß 
ber Bodencultur und Verarbeitung der Producte 
entfernt, al& auf die Dienfte des Staates er- 
zwungenen Verzicht leiſtend, befinden fie fich in 
ber betrübten Lage, jede Kraft veröden zu laſ⸗ 
fen, die ein anderer zur Veremigung feines Nah⸗ 
meng, zum Gegen feines Vaterlandes, zum 
Gluͤcke der Menſchheit in Thaͤtigkelt ſetzt.“ 
„Dieſen ſtelenloſen Zuſtand des jüdifchen Vol · 
ken in der deutſchen Staatsverfaffung machen die 
mannigfachen Befchränkungen feiner perfönlichen 
Rechte ncch beſchwerender. Das Entehrendſte 
son allem iſt wohl der fogenannte Leibzoll, wel⸗ 
cher ben Juden au bez Reihe der —— 
Weſen unter bie Thiere verfiht, und denſelben 
nöchiget, den Fußtritt zu bezahlen, den ſein Koͤr⸗ 
ger, mit gleicher Menſchenſee le begabt, auf dies 
fen und jenen Boden thut. Dieſe Unbilligkeit 
verardßere fi durch bie Bemertung, daß biefe 
Abgabe nur den Aumern bricht, indem dir Net, 
dere gewoͤhnlich mit Paͤſſen verſehen ift, bie fet- 
ne Vırbindungen ihm verfhaffen. Die Geſetze 
verweigern den jüdifchen Weibern in Anfehung 
der Diitgabe bie Bortdeile, welche bie chriſtlichen 
Welber genießen. Der Reichsabſchled von 1551 
verbicthet ben Juden, Contracte mit den Chris 
Ken ohne obrigfeitliche Beftätigung abzuichließen. 
Nah demſelben Reichsabſchiade durfen keine ju— 
bdiſche Forderungen an Chriſten übertsagen wer⸗ 
den. Nach elner gegen dieſe Vollsclaſſe gefaß⸗ 
ten Vermrihung ſtreitet man darüber, ob ihre 
Handelsbuͤcher den Faufmdeniihen Glauben ver» 
Lienen, und ſucht von Amts wegen gegen bie 
Slaubwuͤrdigkelt ber Judeneide und Zeugſchaf⸗ 
ten fo manche Bedenllichkelten hervor. Was die 


naturlichen Mechte befhränten und bie geſcll⸗ 


fchaftlichen Verhältniffe ldftig machen fann, uns 
ter diefem flieht man jenes ungiuckliche Volk 
größten Thelld noch leiden. Ein niederſchlagen ⸗ 
bes Bepſpiel biesvon liefert unter andern ber 
JZuden zu Frankfurt Staͤtigkeit und Ordnung im 
Jahre 1616, im welcher jene in allım, was ber 
natürlichen Dreapeit und dem Zuſtande in ber 
Geſellſchaft Feſſeln anlegt, In die engfieu Grän⸗ 
zen zuruͤckgedruͤckt werben. 


Menn ber Jude In manchen Orten auch öfter 
mit Schonung’ behandelt wud, fo 2 ed die mm 
mentane Wirfung eines oder bes andern fühlen. 
ben Richters oder Gewalthabers; aber die Bew 
orbnungen ber feindfeligen z. bleiben 
in ihren eberenen Buchſtaben N 
unverändert in einer Epeche, in ber bie Men⸗ 
(ben -Achtung an bie Jageteebeung in Europa 
tritt, — ber Lichtſtrahl der Aufkl zn bie 
oͤden Winfel der Erbe dringt, — bie Blu 
Zinten unkenntlich werben, melche reltgtöfe Bar 
barey tm unglädlichern Zeiten jwiſchen Völkern 
und Dölfern 309 ; unverändert nach im der Mitte 
eines großen Sole, bag fich von jeher in bem 
Seiſte einer freyen und Beraten Nation ter 
Welt verfünder, und Auftlärung und Humanitdı 
genäßret bat. Die frangöfifche Republik, wel, 
she bey fich die Vernunft in ihre alten Rechte 
wieder einfegte, war es auch bier, melde bin 
Voͤlkern mit dem ruhmwürdigen Bepfpiele dee 
Bebürgerung ber Judenſchaft vorangieng ; bie 
er folgten die Schwefter-Mepubliten, und eg If 
efannt, baß bie Juden in ber bataviſchen Mes 


publif, glüdlich Indem Vefige einer befiem Er- 


iſtenz und durch das traurige Loos ihrer bau 
fhen Brüder sur Theilnadme geſtimmt, in elnen 
beſonderen Schreiben bey ber en &r- 
ſandtſchaft IF Raſtadt mit der Bitte einfumit, 
wegen ber läftigen Diflincttonen dieſer in l 
land und wegen mehrerer benfelben zu ert 

deu Rechte mitt ben beutfchen Seſaudken zu um 
terhandeln. Die Et mme ber Menſchheit mutbe 
bald bernach durch das Getoͤſe der Waffen exfidt. 
In den deutfchen Laͤndern zeichnet ſich bie huma⸗ 
ne Regierung der weiſen Monarchen Preuſſers 
und Daͤnnemarks aus In ihren Staater freum 
ſich die Juden vieler bilegerlichen Vortheile / 
die fie anderwo nicht genteßen, indeſſen die Dil 
dung und Liberalitaͤt ber dortigen Einmohner 
* Ungleichheit der vorigen Zeit in Vergeſſen⸗ 


bett beachte. — Der unterzeichnete 5 


tigte der deutſchen Judengemeinde fieht ſich Th 

durch biefe erhabenen fptele von Natioral · 
Aufklärung, Theis durch den dem beutfchen Vol⸗ 
te eigenen € aracter der Biligfeit, Theils buch 
die Humanttät, mit welcher eine Gochanfehnliche 


Keihsdeputation die Hochibr überfragenen Gt: 


ſchaͤfte begetchnet, aufgefordert, bier vor bi 
Schranken einer boden Natioral-Kepräfentatien 
bie gerechten Wüufhe unb die unterthäntgfle 
Bitte einer größten THeils gedruckten Menfden 
Elcffe in geptemender Ebrerbierkung dahin vor 
zutragen, daß Hochdieſelbe geruben möge, OR 
der deutfchen Juden chaft die Idftigen Difltectie 
nen zu nehmen, unter denen fie, ais eemte Wer 
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noch durchgebends feufjet ; * — 
Bebmbejtzte tete au oͤffnen, bamtt fie fi —* 
e der —— und eines frenen Le —— 
ed ungebumben in. ſtaͤbtiſche Wohnungen ver⸗ 
eilen koͤnne; arg gu Iöfen, mit welchen 
D, ‚, Ihe Hanbeld » und Erwerbs, 
4 verſtrickt nd, unb Überhaupt bie Bas 
Being be Bao Bärgerretd mit der deut 
un va Sürgerre eute 
en Wation Ein Volt auszumachen. Die ber 
—— Judenſchaft, vertrauend auf bie Br 
eit ihres unterth en Seſuches und auf den 
nenſchenfreundlichen — der bie Schritte einer 
—— — — begleitet, fieht 
! im deutſchen ar 
Fechte — machenden Zeitpuncte um —* 
auugevoller der h 
—— Bitte eutgegen, als bie über bie — 
che Verf ung ala: —— — —— 
u dem g 
Toleraujz, J au on ſchoͤnen 3 ng A *** 
Lugcebaunug zeltgisfer Ingleichheiten führen. 
Möge eine hochanſehnliche Meichsbenutatien 
br zähmliches Tagewerk mit bem großen Ver» 
biete um die Menfchheit eudigen, die Juben in 
sie Rechte biefer vollfommen eimzufegen, und fie 
m Bärgern zu. machen, ober doch ihr Bittgefuch 
Iaiferl. Majekät und dem Reiche zur Beher gung 
yeingendft zu empfehlen! Dann wird die Huma⸗ 
sität fi eines neuen Sieges freuen, und diefen 
ylängenden Zug von Nattonalgröße der Gefchtd- 
e zum unſterblichen Ruhme bes beutfchen Volkes 
inverleiben. Io ee amı 15.Mop. 180», 
Chriſto ph Grund, 

d.R. Licentiat, hochfuͤrſtl. Siraßbura iſcher 
Hofrath, dann hochfürſtl Regensburgi⸗ 
ra bochfärftt, Thurn - unbZarifcher 

eglerungs Advocat, im Nahmen ber 
deutſchen Jubenfchaft. 
Hanau, ben Soften 2 
Aus Fulda werden folgende, tn öffentlichen 
Blättern nicht ganz richtia angegebene Umſtaͤnde 
verichfiget. Die neite Oranifche Regierungs. 
onferem 'beftebt zwar aus den Kuldaifhen Räs 
ben von Bibra, von Tann und von Brad; al 
ein der Dräfident, Hr. von Echenf, bat aus 
chlleßlich die Correfpondeng mit dem neuen Fürs 
ten, ohne jenen davon Mechenfchaft zu geben. 
Der neue Fuͤrſt bat die 8 Propfleven, 3 Eols 
eglat- Stifte und 6 Klöfter des Landes aufges 
oben, und ihre Befigungen und Guter mit fels 
ven Domänen vereinigt. Hiermit werden fi 
te fürfl. Einkünfte einft auf mehr ais 600,000 
dulden Belaufen, 


Dit dem Johannisb einen bat es 
folgende ———— —— N Ban mmt Naſ⸗ 
———— ve bet mithin der 
allen die titige Beapfiep Helkircien wurne 

e * ropſt en wu 
von dem Bißthum Sulda — etrennt. Es bekam 
* heim, welches 


ſie u En Lömenftein » 
fi ba mit Ku en foll, 


ebaiern vergleichen 
De — 2 ale, © 8 Dann 
ſtark, tft in Orauiſche Dienfie getre 

Wetzlar, ben soßen "pri 

Die drey Naffauifchen Hänfer errichten ein 
Dberappellattong » Tribunal, weil fie die Be 
frevung von den Reichsgerichten erhalten. 

Man tft mit einer neuen Einrichtung der 
Reich» Erecutionsorbnung befchäftigt.. Anftatt 
ber bisherigen Gewalt ber Kreid » 
follen bie Keichögerichte bag Recht befommen, 
eine —— Deputation au ernennen; die 
fummarifch procebiet. 

Der Färft von — will vorerſt zu Amor⸗ 
bach reſidiren; das Oberamt Mosbach bat fi 
„aber erbothen, ihm eim Schloß au bauen. 

Darts, den 7ten Dec, 

Durch einen Befchluß ber en vom 4. 

erg d die Senatoren Bartbe Demeu- 
oͤderer und rag iu Commifarien für 

se —5* Eonfulta ernannt, „mit —— 
—* mit den Deputirten der helvetiſchen Re⸗ 
9 zu conferiren, welche kraft der Vermitt⸗ 

—9 des erſten Conſuls Br Paris zufammenbe- 
-zufen worden. ! Die 4 —— haben da⸗ 
von dem helvetiſchen Miniſter officielle Anzeige ge 
tban, und ihn eingeladen, bie Ernennung der 
Eommiffion allen Deputieten befannt gu machen. 

Am öten biefeg trat bie g te Eommiffion sum 
erften Mable zufanimien, u über den Gang 
ihrer Arbeiten zu Seren ‚bie Bürger Roux 
und Roͤderer Sohn find Gelretäre berfelben. 
—*— — von einem engeren Ausſchuße der 
lvetiſchen Conſulta, eg der erfte Eonful um- 
mittelbar anhören walle ; deffen Mitglieder aber 
noch nicht bezeichnet find. e Commiſſion fol, 
wie man verfihert, damit anfangen, bon ben 
eingelnen Cantonsdeputirten ihre Gebanfen über 
die Cantong » Eonftitutionen gu verlangen. 
Unter ben gebrimen Anekdoten ber legten Nu⸗ 
mer des Courier de Londres bemerkt man biefe: 
daß alle gegenwärtigen Rüftungen in Sranfreich 
bie —— ſpaniſchen und batavifchen Co⸗ 
lonien sum Ziele haben, und daß ben Truppen, 
welche eingeichifft werben, bie Eroberung der 
englifhen Eolonien zur Aufmunterung vorge: 
fpiegelt wird — daß der General Brüne en 
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tr t den fr Elnfluß bey der Pfor⸗ 
a alfe eh un 
taf- die ———— ung —* Dey von 


Algler alle Negern, bie nach Fraukreich trans⸗ 
—* worden find; ‚ind die man —8 noch 
arg den Colouien entfernen wird, angebothen 
Hat, um bas Soſtem der Coloniſation in Afrifa 
ing Werk gu richten — daß bie jetzige Conſcrip⸗ 
Uon, anftatt der 60, Mann, von denen man 
Öfreneltch fpricht, 140,000 ſchaffen fol. : 

Der Gineral Menou war beftimmt , an der 
ce des Generals Jousdan, der nad Paris 

uͤckkommen follte, um einen Sitz im Genate 
Prien errig die General, Verwaltung in Pie 
‚ment zu verſehen. Mebfl den General Your 
‘Ban waren die Ötaatsräthe Devaiftted, Flat- 
xieu and Redon gu en Fe 
gondbon, ben zeiten D 

Von Ber Harapifihen Echiffe Drupeib, welches 
ach dem Kap und Batania beſtimmt war, und 
am 23. Nov: Bey Dover untergieng, erfährt man 
Die trausigfien Umftänbe. Es waren baraufj3do 
Man Landurgstruppen mit 42 Dffigiexen, 61 
Matrefen, a2 Frauensperfonen, 7 Kinberu und 
20 Peſſaglers, zufammen 472 —S— Von 
dieſen allen retteten fih nur 18. Ale Offiziere, 
aBe Sravenzimmer, (man fanb einen weiblichen 
Leihram mit ‚einem Kinde an der Bruſt), bie 
Gatttun deg Echifislapttäng, ber Ehifstapitän 

felbft ıc. fanden. in den Fluthen ihren Tod. Man 
ſchreibt dieſes Unglücd dem Geis des Kapitdug 
au, welcher, um nicht die Abgabe ven etwa ı2 
Se. zu entrichten, fich weigerte, in einen engli« 
ſchen Hafen einzulaufen. 

Die großen Feuersbruͤuſte in Liverpool unb 
London haben eine Verabredung ber (ämmtlichen 
Londner Baumelfter zur Bolge gehabt, nad weis 
er fie auf eine Darlamentsacte antsagen > 
len, wodurch die Baubereen neuer Häufer 
Morfehrift erhalten, ganı —— 2 —* und 
tuͤnftig die Feuersbruͤnſte *— 
baͤude gehindert werben, Im Lı — And ũb· 
rigens 80,000 Pf. zur Erbauung einer Reihe gauz 
feuerfeſſer Speicher und Maganne längs ber 
Börfe hin ſubſcribirt worden. 

Die Folgen ber Trennung ber Niederlande 
von ber Öfechbiichen Monarchie zeigen fih im» 
mer mehr. Während die alten fi fürflien Haͤu⸗ 

‚fer und ſelbſt ber Erzherzog Karl alle ihre noch 
übrigen er rg in ben Niederlauden ſo 
ſchnell als noͤgzlich zu veräußern, und fih aus 
alen Berbintungen mit bieſen zu ſitzen fuchen , 
itchen bie Niederländer —— alle ihre Fends 

‚ans den kaiſerlichen Kaſſen. Gebr vi.le Nieder · 
laͤnder hatten Stecks in der Wiener Banf, tn 


ir 


gt ** 
"Detzeff der Deſwpardſchen Sache 


gen — ihn al als 


ga aufgehört. Aus Nenmmorf fchrei 


der Kupfergewe rtſch aft in m 
—3*— RKärkten, ** 


ertſchaft tu Ifixien, Im den: 
— u von me und:&elefk, 
ihre Mitten und Eu ade im Ale 
Brüffel find dadurch viele alte reiche Hänfer in 


worden. 
nefboten bed in 
finden 


ir 


mehr in Londner Blättern: unter der Rahel 


ftugeblicher Zu —— En 


Amı: 


tm Unterhaufe fit bes 
dienſt auf Bas 24 Jahr 38, 


unb 12,000 


und zu 
1,203,500, jur Nabzung 1,235,90 Arm 
* —— Elle vater 28 © — 


‚sen demnach wieder etwag 
Im 


ſe 
Molra auf den Item —* Motion —— 
—— und des Todes des Rabebs son Ar 


t 
Dhiladelpbia, sen ı3ten Dit. 
Der gu und zurücgefehrte Thomas VPayne iR 
ni dem Schiffe London, Packet angelommen. :|15 
20 Amertkanticehe Echiffs+-Eapttänd, bie 
e lagen, waren auf keine Weiſe zu'bene 
Ewa, Ana 


Ehe Fieber bat Gun ; num a 


nit 


iege gegentwärtig fein einziges Schiff — 
figen Dvarantaine »Anfalt; ein Umſtand wel 
—2 — a Tue Seh ** 

abren -um 
Statt gebebt Hat. * en 


Neue Erfindung. : 

in Köpmen hat ber Dıkv 
usnau eine befsndere Glet⸗ 
maffe erfunden, die —— —3 


ee erjeugt wir 
er man —— is Ne 


Im Riefeng 
nom Both Er 


vorfinbet. 

or. eines Slasofens, fo fließt er in 8 Gtm- 
A fo daß ſich daraus Dofen, Leuchter u. 
beliebigen Formen ſchmeigen faffen. Er if fill: 


ſiger als fließendes Glad, und 32288 


nicht wie Bias biafen, wohl aber im grobe BI 
den und dünne Gtangen ziehen. Er iſt er 
härter ale Glas, und läßt fi ſchwerer als dir 
fes ſchleifen und ſchneiden. Da bie Baffe bey 
Sie ßen an eifesne For u farf autlebt, ſo muß 
man mejfingene nebmen. Auch frißt fie —* 
gel weit mehr an als bag Glad. Doch fa 

Eu bi-fen Stein auch als Zufag anfait 22 
ſtein zum GSlaſe brauchen, das «x faͤtbt. 
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| Je Am geh 





a Br —* ten, Auf 
Hand 


* — f vedi 
RB Beome ungen auf DEDI- 
age ? r r * 


r dem Zutrauen des — 
p womit, es mich —* beebrte, 
und meide mit allem Eifer und Ergebeupeit 
für deifer Senugele iſtung mich beſtreben 
7 Philipp. Reitter, Stadt : Eonbitor 
in * Kaufingergaſſe, Nro. ı7 


Lit. 
hat hiermit die Ehre 

ſch allen bicit und hoben Merrichaften „. fo 
tote bein bieigen und auswärtigen Publikum 
zu geneigteftet Aufträgen in feiner Kunſt zu 
ehıpfeßlen. & fhneidet Wappen, Devifen, 
Berjogne Namer ıc., in Steine alles Urt, und 
Derferligt Meballen » und Min — Si · 
gr und Pettfchefte auf Gold, Silber, Ref 
fing ; Stahl x. Allen denjenigen, welche ihn 
mit geneigten VSeſtellungen beebren werden, 
„beificgert ir gef@tiaudolle und fchnelle Bedie⸗ 
ing, fo m die Ulligſten Preife. 

Neuß, Stadimebailleur, in Augs- 

burg, wohnhaft in der Studt- 

münze, fit. C. Rio. 361, 


Ein ſchoͤner Bone. bes 
aa zn * Se en 


verfaufen; ı — gaben. | 
Siähern.» junger Stan uab Bil, dann 
N ln 


ber 
Km bahier , wird an Ron 


neistägen , und tägen 
— Sanblung 
München bei 








teile 
— — vfceb und — 


— * fi: % — iu EEE 


ini Zeit. Romt. 
—* bat ſich ar ne Anfragen im Zeit. 
Jemand bervorger 


er um —* * Dinte 
than, eine ſehr fchöne, Khmazie ı und 
a le Voss bie 28 F kr., und 
die halbe gu 24 fr. zu liefern. 
Wundarst \De rung zu Braunau. 
Unterjetäjuete: ‚find aus gang freyem und 
ungezwungenem Willen eutichioff: 
ber #. £. lanbesfürfil. Feſtungeſtadt Braunau 
am Jan befigende gut gebaute Behaufung fub 
Neo. 47, ſammt der barauf —— nd + 
armengesechtigfeit, welche Behaufang 2 Std. 
de hoch, und im * 8 ſchoͤne —3 Zim · 
mer , 2 Sichen. und = Speifen , ein ſchoͤger 
Boden, eine —* Wafhtiche , 2 geiwolb⸗ 
te Holslägen,. ein. Pferdeſtall, und ein Kel ⸗ 
ler fi befinden, dann Hausgarten und eine Wie · 
ſe in der —*8 ‚ zu verkaufen. Kaufs⸗ 
Inftige können fih daher entweber ſchriftlich 
oder muͤndlich bey ihm ——— fie ber» 
nah das Weitere erfabren mer 
Leopold. Frufier, aurgus unb 
Nccouchenr ‚ und Maria feine 
Epegättinn. 
Aupferhammer zu verFaufen. 
Ich gebente, mir magıflratiiches Beroillie 
gung meinen indabigen und zur biefigen Stadt ⸗ 
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kammer leibrechtswelſe achärigen Rupferbam, 

mer, farımt Werfjeug umd was dazu gehöstg 

lernt 7% ee in frever —— —— * 

* pt — "Erfahrung —— ganbgput den 
. Mon. 1802, 


Anton Schorn ; buͤrgerl. Hammerfchmted. ® 


Briefcounerte Me Heinen und geößern Gore 
ten, von feinem Holländer» und es at Due 


pter , auch gemeinerem Gchreibpaptere 
Gendiveife * IR ri e Dreife , das DO 


ug = 
ı2 EL. 
Komt. iu —— e' meiden fie 


ne = an. affe, Neo, iu 8 
er Pran gaſſe 199 e 

ner Erbe iſt ** vr fe a und beßen 
Gattung um 


verehrungswuͤrdigen 

man email, acht elle 
En Kaͤſtchen, welche mit dem nörhigen 
Due je ——— nd —— 
e und n e elngerich nd , dep ibm 
immer um die ber Güte und Schernheit bei 
Banzen angemeffenen billigſten Preiſe befoms 


men fann. 

Adam un, buͤrgerl. * 
Schaflergaſſe Nro. 65., über = 
© ‚ der in befien ‚Laden, 
welcher vom e am, 
der te unter den B 
1 dem 5 


inder - r 
Der fo fehr beitebte Wound- Taffety , enge 
Kicher Wunbtaffet iſt wieber neu und in 
- Dualität im Zeitungs - Komtote gu haben. am 
bat nun auf vielfältiges Verlangen bie Vor: 
nn f 1 Befrnan 9 : = * 
ne von hartem Ho en 
wodu Bequemlichtelt site 
wird, auf jeben Sa einer — M bie 
felben bey fich tragen zu Sinnen. Der Ankos 
fien für ‚1 da 


Kreutzer daß Taffentſtreifen 
— it böper als auf 15 fr. zu 
— 

Fu na dem neuehen 
Schri wre Age verfchtedenen Spr 
Ausbängtafein und. Schilde, laquirte ſowo 
als unlaquirte im allen Karben zu * en weiß, 


erblethet ſeine Dienſte in den billigſten tele 
fen, und ber fchnelleften valenuns. Du, 


kurfuͤrſtl. Hofsericht 


Verlorne oder ndene 
= iſt ein Ibcheh — 


>) 1: 9 . 
— RE 
ugen, ber Finder wir € 
Sat. Komt. einzüliefern. Di. 
Vergangenen M * hts — ein 
bener Beutel webſt einem‘ 
Ei ——— 
* über Seftamt- werben, —* 
Zac gute Selapm 
fe gegen: eine! gute 
onit. au guzelgen.; ° 
Vor ungefdhe ein Par 
er Daxhund, von brauuer Sagen be, Kr 
* delt mit Vieraͤngeln verſehen, ——— 
thore an, bis auf die Halde gu, verloren 
angen, der redliche Fluder wirb erſucht 
RS. ing goldene Kreutz zu übe 


= 


Bi: Mt 


Di enftgefuche. 

Ein ee wel bie 
fommen befitit , Taffent cd —* 
und Bänder in allen Farben: zu färben, ud 
wie neue Ir apretiren —— * an, Um dr 
ten fehr billigen Preis: mb gefchreinde dan 
gung zu bedienen. D. 

E86 wird bie Ende biefes Monathe ein 
Bärtner geſucht. D. U. 

Ein franzsfifher Sprach meiſter welcher 
ſchon etliche Schüler bat, wuͤnſcht u * 
rere zu haben. Das Nähere it auf 
voque Kaffee» Haufe gu erfragen 


Derfhiedene Kundmasunsen 


„u Pehrem Jakob Daim —22* art 


Bertoterung der vorhandenen wenigen 
entwichen, und jeither deffen iufenthat u 
‚befannt ift,_ fe will: man feiben binfichtlich eines MMM 
e München erhältenen: enddiahe 
— u Öffentlich aufrufen, bafı fich. Jelber ue 
Rägen peremptorie ehem: amd 


= Klier fänmtlicen Gläubiger ur genuine .. ans 


abe von fich geben fell toidrigen. 5 und | 
erh rd er A auf Au —— 
Kreditoren, ohne ihm Hair mehr au höre, 
gig — Ve uf rg von 
8 . 8. 80 ' 
Kurfürfl. Sands refpect. — sei 
3a x an Weltin, Zan 


— 
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Anzoetge in Ahle der Riſtſchen Kinder 
Nachdem unter eichneter vom: der kutſutſtl. unmits 
telbaren Adminiſtration Schleifheim als Eurator der‘ 
eg Rifffchen Kinder zu Mifenfelb, aufge ı 
it worte; fo macht er jedermann zu wiſſen, daß 
er, ivegen motorifcher Verſchwendung einiger Ddiefer 
Kinder, wenn felbe Gelder oder andere Sachen auf 
borgen mollen, für folche keinen Heller besahlet; bar 
ber er ſolches vom darum Dem öffentlichen Blättern 
einrüchen laffen wolle, damit Jedermann folde von 
fi weiſen, ſich ſelbſt aber vor Schaden hüten - kou—⸗ 
ne. München deu zı, Dei. 1802. Georg Brands 
mülter, furfürkl. Gerichts Profurator als obrigteitl. 

aufgefeliter Turator der Riſiſchen Kinder. . 
Um allenfahfigen Irrungen, die in Hinficht meines 
Nahmens entftehen könnten, ausjnweichen, ers 
Eidre ich Hiemit , daß ich niemahls unter der 
Euratorie des kurfütſtl. Hrn. Gerichtsprokura⸗ 
g0r8 Georg Braudmuͤller geſtanden babe, nach 
gegenwärtig ſtehe. 2 
Joſeph Riß, Sorftpraftifant bey 
dem Eurfl. Oberforſtmeiſter Ober⸗ 

landes Bayern. 
Zundmachung wegen eines in Beſchlag genomme 
nen Pfer 


ferds. 

Bereits ſchon ſeit Anfangs des letzt werfloffenen 
Mouarhs Nov. wurde von einem dießortigen Unter 
tdam‘ ein unbekanntes Pferd auf den Feldern ange⸗ 
troffei, und da es ſchon imey Tage lang inner fos 
wahl auf den eltern, ald Um bad Dorf Hoͤrgerts⸗ 
dauſen herumgieus, endlich nach Haus gefuͤhrt, und 
ia feinen Pferditall eingeſperrt, dann hierüber dem 
Diefortigen Gi hredieneg hiervon bie Auzeige gemacht, 
worauf fodaun erfagter Hofmarksgerichtsdiener biefes 
unndiffend wem angebörig, uud von einer fremden 
Walde nach Hörgestshaufen gekommen , ober einem 
Diebe abgesagtes Pferd im beferer Wartung dem hier 
ortigerr Schloßbauern in den Stall, und fleifligem 
Fütterung übergeben bat; dieſes Pferd it ein Roth⸗ 
fuchte,, trächtig, und 14 Taͤuſte hode Stutte, auf 
den forderm Fügen befchlagen , und mir einem auf 
dem Kopf von den Augen bis auf das Maul herunter 
gegen einen Zwerch Hand . breiten Blaſſen verſehen. 
Da mat mau ungeachtet bes ſowohl hierorts, ald 
bins und wieder gemacht öffentlichen Verrufes dem 
Eigenthümer diefes Stuttpferdes bis gegemmwärtig micht 
hat ausfindig machen koͤnnen; jo wird foldhes hiermit 
im jedermanns Wiſſenſchaft in den gegenwärtig oͤffent⸗ 
licher: Zeitungsblätrern mit dem Anbauge fund nd 
iu twiffen gemacht, das derjenige, welcher fih zu dies 
ſem bierorts im Befchlag genommenen Pferde, mits 
telft glaubwürdig obtigkeitl. Zeuguiſſe hinreichend legis 
tinmieen vermoͤgend ſeyn wird, ſolches gegen Abtra⸗ 
guig der bisher erlaufenen Futterkoͤſten allſtuͤndlich ab⸗ 
behlen koͤnne. Akt. den 10, Dei. 1802, 
Kurpfaljsaierif. RNeichegräflih freyen Gegboltsdorff, 

Fidei Kommiß⸗ Hofmarkegericht Hörgertshanfen, 

tutfuͤrſtl. Laud gerichts Moosburg. 
Tranz Xavier Steinberger, J. UV. C. 
Amteverwalter. 


Vorladung ber’ Kath. Kecknu. 
Den 14. Jaͤner I. I. wurde der Katharina Ke⸗ 
cinn, wor vuͤchlbach im Tyrol, ein unangeſagtes 
gäschen Brandwein pr. ı ra Eimer im amtlichen Be⸗ 
flag, und dann die Keckinn felbft hierüber ordentlich 
ad Protocollum vernommen. Da uun in der Zwi⸗ 
fehemjeit die Keckinn zu Anhärung des Definitiv: Bes 
fcheids zwar foͤrmlich kompaſſirt, von Geite einem E 
E. Löbt. Pileggericht Eprenberg aber die Nachricht er⸗ 
theilt worden, daß die Keckinn ſchon mehr Dann = 
Sabre abweſend, umb ihr Aufenthalt gar nicht bes 
Baunt ſer; fo mil mam ſolche unter Borfegung eines 
Termine von 6 Wochen hiermit vorgeladen, und ihe 
anmebend auch foniel bedeutet haben, daß wem fie 
Seckinn in Perfona sder per Mandatarium bierorte 
nicht erfcheimet, man fluxo hoe Termino bie 
als gefchloffen anfehen, und den aus dem Brand 
indeß erlöften Beld» Betrag ohne weiters zu feinen 
Beftimmung bringen werde. Alt. den 10. Dei. 1803, 
Landſchaftl. Gränz: Auffchlag » Amt Landsberg. 
Franz Anton Nampf, Aufichlägen 


Berruf. 

Bey der am aa. uud as. dieſes abgehaltenen üfs 
fenttichen Werfteigerung der = buͤrgetl. Bebaufungem - 
und Tuchmachers.» Gerechtigfeiten der beyden Tuch 
macher, Jakob Hefmamı und Mathias Sechẽ ſchillin⸗ 
ger alihier, find feine aunehmliche Käufer erſchienen. 
Auf Andringen der Gldubiger werden ‚is diefe boys 
den Behaufungen hiermit noch einmahl öffentlich feil: 
gebothen , und Dienſttag der 28. eingehenden Mo⸗ 
mathe Dez. gu dem weltern Kicitationstage won Mops 
gems Frühe um 9 Uhr bis zum Glockeuſchlage Mit 
tags ı2 Uhr dermaffen beſtimmt, daße ders oder Dies 
jenigen, weiche diefe Behaufungen an fi zu bringen 
edesstei, zu felcher Zelt auf dem hieſigen bürgerf, 
atdhaufe erfibeinen, ihr Anboth ad Protocollum ges 
bet, umd ju gewaͤrtigen haben follen, daß gefagte Bes 
haufungen mach vorheriger Vernehmung der Glaͤubiger 
nach dem Glockeuſchlage ı2 Uhr ohne weiters dem 
Deeiſthiethenden zugeſchlagen werden. Dieſe beyden 
Behauſuugen und Gerechtigleiten find ein freyes E. 
genthum, ſomit einer Grundherrſchaft gar nicht, und 
nur ſehr geringen Abgaben unterworfen. Den KRaufs» 
liebhabern ſteht auch freu, die Behanfungen ſelbſt, f# 
wie die darauf haftenden Reichniſfe in der Regiftras 
tar vorher einjufehen. Wer. ven 27. Nov. 1802. 

Kämmerer und Kath zu Viechtach im Walde, 


Vorladung des Leonhard Seidenberger. 


Bon kurfuͤrſtl. Landgerichts wegen wird Leonhard 
Seidenberger ıfıötl, Guͤtlers⸗Sohn, vom Langwaid, 
toelcher bey ter den 5. Okt. h. J. vorgenommenen 
Kapitulantens Auswahl flüchtig gegangen iſt, und feits 
ber nichts mehr von fich hören ließ, aufgefordert, biu⸗ 
nen 3 Monathen ſich hiererts zu flellen, auſſer deſſen 
gegen ihn generalmandatmaͤſſig verfahren wuͤrde. Pfaf⸗ 
fengofen in Baiern ben 5. De. 602. 

Damer, Lanbrichter, 


| mn 1428 = 
Convocatiön der Paul Lusifchen Glaͤubiger. unterſetzt, redet Die: in dieſer Gegend 


sit 


Paul Zug, bürger!. Kupferſchmied afhier wurde Sprache, umd hat eine Barke Gimme, fie trig ein 
durch deu Schlag berüßrt, und — anffer Staud Neid, umd blau geſtreiften Mech, ein weiß, ud zch 
oeſetzet feiner Handthierung ferner norärchen zu kön Beftreiftes Fürtuch, und hatte über dem Kopf eingrius 
nen. Da nun felber bey dieſen eingetrettenen Hmfidg, Hama Dicht gefirichtes Netz bie halben Beib ha 


Elifabetha mittelfi Hebergabe abjutseten, melde au bild einen langen ledernen Beutel mit vielem Seid bp 
Hoffnuug hat, mit —— anſtaͤrdigen row on —* —— aus — **— Thalern, und * 
iheil aufkommen; dahimgegen aber. dem verkommen ünje befand, und dieſes Weibapubder veraubien 
nach —* = bee Eur — angeigten Gidubir veigte. ee SE 
— 222 andere Demmah —— Po — * Beſchreibung eines Straſſen / Raͤuhert 
—— Kart Aug öffentlich * Zeſer gab vor, daß er Joſeph N. heife, ein Ya 
| daß fie fich ai biefig ee Be ler: Schweintreiber ſey, und von Newötting berkomm:, 
nd ihre bey dem fu — machen habende derſelbe ift zwiſchen 20 bis 30 Jahre alt, 1 | 
Me u nn. = in Zeit Wochen ug HNF, wuterfent, zunden, vollen, gar 
fo getviffer Diefforts anyei ; braunlichten Angefichts, hat eine ettond Dice 
u  fohten alt enffer kein —enunlichte Mugen, Dunkle, ruhige 
Br. ee —— eds —— 8m uud eine unterländifche une er trug een 
gen des Zugens obrigkeitli : j ru ſchwarzen Hut-mit einem etwas hohen ‚un 
würden. ME. Deu 9. DM non len BED gehen ein Goldbörtl, ein Ahimari-und rat: pas 
fl. Otadtimagifiser Trammfeir. feidenes Halstuch, einen abgetragenen  grimlic, ide 


j gofaus a ee * , Stadticveibe * Red, unwiſſend nach en a 







2 Ä iß und blau geftreiftes Leibl mit 

Amisbürgermeifter. fen ohne Taſchen, einen gruͤn feide ‚geh ge⸗ 

Der Hofiahnarit Retzler macht feinen Abennenten ftreiften Dofentrager ‚.. eine fchwarge lederie, far 
hiermit befaumt,- daß er feine Wohnung verdidert und um Theil blau ausgenaͤhten 
bat. Er logirt wor dem Narlschore in bes Hrn. Huts dem Anfehen nach ſich Geld befand., fahr 
macher Bigelbergers Rondell über 2 Stiegen, und ift Baudlhoſen, blau geftrickte gemodelte Strännpft,” 
bey ihm mmentgeldlich zu haben : eine gedructe Ans einer an der Ferſe gerriffen it, Sändelfe u 
weifung, die jur Erhaltung ber Zähne gemeimmärig - an einen Finger einen weißen Reififing, ag 
abiweckt, nebſt Verjeichuig der von ibm werfertiggen berjelbe von den Beraubten, jedoch unwiſe 
neuehen umd brauchbarften elaftifchen, Gruchbänder, einen Gtich efhalten. 
Mittel, welche die Aufferlichen Krankheiten der Zaͤh⸗ 








I 
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me und des Zahnfleifches ableiten, find bey ihm um Aufforderung in * der Ciet. Schlepliiden 


N 


1a 
Fi 
gr fin * 


folgende Preiſe zu haben: Ein⸗ Tiuktur, weiche bie 





ſſenſchaft. 
Zadue deiniger, das Zahnfleifch Rdrft, und dem Beins En rd Be ergehen turfkrkl; * 
aße, als auch dem uͤbien Geruche des Wundes Eins —— — es auf Berichti — — 
halt thut; ein Glas vom ro Loth koſtet ı fl. 30 fr. durch Herttell 9 eines nd Peer "and. 9 
eins von 5 Loth 48 Fr. Zahupulver die Buͤchſe 36 Staudes aufm, und nießeicht auffer den foer 
Ep, auch extra gete Zahnduͤrſten. . gerichtlich defanmten "Gläubigen nach subens ale 
Stedbrief. Pannte vorhanden ſeyn könnten ; als. texben biemi 


z nk bei 
lenach befchriebene Perſonen machten fi, nnd NHe und jede, die an biefe MWerlaffenfcheft 

— das Weibsbild zwiſchen Laudenham, und Gtraßs immer fi N rag ter — 2 sam 

Icchen, umd das Mannsbild, bey Halfing des £urfl. nn — ei — 2— 

Landgerichts Kling Straffen Ränbereven (huldig. es 8 ochen a daro dieſes gereffer Bid 






iverden daher fämmtliche imldndifche Civil» und Milis Mmugeben, als fie auffer deffen Damiz wicht MM 
tär: Behörden befehliget , die auslaͤnd iſchen aber ges hört werden —— eat — 
ziemends erſuchet, auf dieſe beyden Straffen: Räuber AR Er 


genaue Amtsfpähe zu halten, felbe auf Betreten hands von Dach, 
fe machen gu laſſen, und folches auher anjujeigen, F | 

en den 15... De. 1802. 
Kurfürftl. Hofgericht. 






Akzeige des Armeninſtit 


©raf von Tauffich, Präfitent. i Se. Eurfürfl. Du it. haben: 
Getrede Straucher.  Höchfen Refcripts vom a9. DE: Diefet 
Defcription einer Straſſeuraͤuberinn. Abtpeilungs : Kemmiffär Peter Paul W 


Dieſes Weibebild ik fehr groß, jedach nicht fehr Fe * J———— 
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—Regensburg, ben 14ten Dec. 
Es 34 dieſer Tage, bie Miniſter der vermit- 
telnden Mächte Hätten eine Mote überreicht, 
worin fie. Darauf drängen, daß bie Reichsver⸗ 
gınur 4 Wochen zum Verlaß nähme. 
Eine ſolche Note ift zwar nicht erſchtenen: iudeſ⸗ 
few iſi geſtern wirklich der Verlaß über den De« 
swtationgresef auf 4 Wochen, mlich bis den 
er 1803, genonimen worden. Bon ben 
Befandten der geiftlichen Reichsſtaͤnde fand ſich 
ben dem Retchgrathe geftern kein einziger ein, 
feld diejenigen nicht, welche nebenbey mod) 
weltliche eihsftände, u vertzeten haben. Hier⸗ 
aus glaubt. man im Voraus abnehmen zu koͤn⸗ 
won, daß fie au an den Deltberationen nicht 
nehmen werden, wiewohl ber erzherzogl. 
e Hr. Directorlalgeſandte von. Fab⸗ 
erk t, daß er fich vor erfolglem 
Reichs N ße en t ermächtigt Halte, fie im Auf- 
en. - 
MbRimmung von Kurbrandendurg auf bie 
legte faiferlihe Pientpoteng- Note verdient aus 
der zaſten Sitzung vom sten Dec. nadhgetragen 
zu werden: fie war folgende: „Dießfettige Sub⸗ 
beiegation habe auf die fo eben verlefene Note 
ber dermittelnden HH. Miniſter fo wie auf die 
bepben Erlaffe der hochaufehnlichen laiſerl. Ge ⸗ 
ſandtſchaft de dietatis zoſten v. DM. Folgendes ıu 
erklaͤren: „In allen vorherigen Lieffritigen Ab» 
ſtimmungen fey der dringende W Sr. koͤ⸗ 
aigl. Majeſtãt von Preußen ausgedruͤckt, das 
gefammte Entſchaͤdigunge werk zur Beruhigung 
des deutſchen Vaterlandes in der kurzmoͤglichſten 
Zeitfriſt beendigt zu ſehen, und dadurch deu bo» 
dem vermittelnden Mächten ben fprechendfien 
Beweis des achtungsvollen Dankes für ihre ed- 
len Bemühungen zur Erreihung biefed großen 
Zweckes darzubeingen. In diefem Sinne dei 
ganzen bießiettigen Bertehmens lirge es daher 
how an fich, mit den ſo eben mit wahrem Dank ⸗ 
gefühle vernommenen Wünfcher und Anträgen 
der vermitrelnden HH. Minifter fich volltemmen 
gu vereinigen. Gegen ben in dem Erlafie des 
»ortrefflichen faifri. Hrn. Plenipotentiartug und 
deren Beylage gebrauchten Auſsdruck „von Com⸗ 


Mondtag, den 20. December. R 


— — — 


miſſtons + Dekreten“ muͤſſe man ſich abermahls 
verwahren; und koͤnne zugleich nicht unbemerkt! 
laffen, daß biefe außerordentliche Reihsdeputa- 
tion es nicht mit Gleichguͤltigkeit aufnehmen koͤn ⸗ 
ne, wenn ber im Nahmen bes gefamm 


perfehenen efaßter 
Hauptſchluß bloß Als ein vorläufiger Entwurf 
eines finfttgen Hauptſchußes angefeben, und von’ 
ber vortsefflichen kalſerl. Geſaudtſchaft, anftatt 
mit den alleufalls nöthig findenden Erinnerungen 
herborzugehen, obne ficht auf-die Eile deg' 
Gegenftandes, alle mögliche Erinnerungen noch 
für die Folge vorbehalten werden wollen. In— 
beffen koͤnne man fich gleichwohl bey der geſche⸗ 
benen Wittheilung des Deputationd- Haupt 
ſchlußes an die vermittelnden HH. Minifter ums 
fo mehr zur Zeit beruhigen, da man unmoͤglich 
ben Widerforuch vorausfegen dürfe, "daß die 
hochanſehnliche kalſerl. Plenipotenz von einem‘ 
bloßen Entwurfe eines Deputationsfchlußes 
an bie vermittelnden HH. Miniſter eine officielle 
Communikation habe machen wollen. Wag de- 
ren Wunfch betreffe, fi. von Deputationg we⸗ 
gen mit ber Deliberation über die Aufhebung: 
ber Stapel zu Mainz und Koͤln, den Beinpfad, 
bie Douanen und bie Berichtigung des Thalwe⸗ 
ges ale Rheingränge zu befchäftigen , fo fen die 
Erledigung biefer Gegenftände allerdings recht 
ſehr zu wänfhen. Sie gehörten aber eigentlich 
nicht gu dem Entſchaͤdigungswerke, welches ge⸗ 
genwärtig unter frangsfifch = und zuffifcher Ver⸗ 
mittlung tractiet werde; fondern feßten eine Un⸗ 
terhandlung und llebereinkunft voraus, moräb- 
er fih Deutfchland als Macht mit ber franzoͤſi⸗ 
hen Nation befonders einzuverſtehen habe 

biefer Ruͤckſicht ſey man dießſeits des Da« 
fuͤrhaltens, daß vor allen Dingen bie Eutſchlieſ⸗ 
fung bes framgsfiihen Gouvernements, welchem 
von der vortrefflichen franzoͤſiſchen Gefandtſchaft 
bie Wuͤnſche der Deputation hierüber bereits 
vorgelegt worden ſeyn, abjuwarten, und alg. 
dann erft wegen weiterer Einleitung und Ber 
handlung, dieſes Befchäftes eine Eutſchließuag 
iu faſſen Jſeyn möchte. a 
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Zinban, dem ten Dec. 


, 8 erflätte.der hier am ⸗ 
—— —85 HE Ce 


nheim ; "Hr? Kanzleydirector Zwini, dem 
biefigen Magifirate, daß er hier ſey, um im 
Nahmen feines Fuͤrſten Beſitz von Stadt und 


Stift gu nehmen. Seſtern wurde auch wirklich 


das Stift in Beſitz genommen, die Patente wurden 
Aüberall augeſchlagen, und, wie es heißt, ſollen bie 
Stiftsdamen in Zeit von 10 Tagen abſiehen; 
fie haben ihrer Dienerichaft die Veränderung: 
Bereits angeliindigt, und felbe entlaffen. Ueber- 
morgen werben die Bürgermetfier und Beamten 
ber. Srabt in Pflicht genommen, und in ı4 
Zagen tmwerden mir dag Vergnügen haben, une, 
er neuen Landesfürfien bier felbft zu feben.: 
as hiefige Stiftsgebaͤude fol zum Gige unferer 
Kiinftigen Regierung beſtimmt feyn. 
Frankfurt, ben ı2ten Dec. 
Zwilſchen unferm Magiftrat und ben furmaln« 
re Eommiffarten ift die Anftellung ber katho⸗ 
ſchen Pfarzer berei:ß regulist, unb den biefl» 
gen fatholifchen Einwohnern find 3 Pfaxskirchen, 
angetviefen worden. Mönche aus dem vier 
fdcularifirten Klöftern werben in Einem Gebaͤude 
——— wohnen, und jeder ao Guldan ſaͤhr⸗ 
ich zu feinem Unterhalte befommen. Die Zahl 
ber neuen geifllichen Penfionärs beläuft fich auf 


mehr 70. 
Bruchſal, ben 28ſten Nov. 

Folgendes iſt das fehr ſchoͤne Schreiben, wmo- 
sin dag Reichsritterſtift Odenheim feine Unter⸗ 
ihanen und Beamten ihrer bisherigen Pflichten 
Bun basfelbe eutledigt. Es verdient auf bie 

achwelt zu fommen: 

„Die Grunde nahet heran, wo bie Ritter⸗ 
©tift » Dpdenheimifhe Herrſchaft fi von ihren 
geliebten lintertbanen trennen fol. Läge irgend 
eine Schuld auf ber Hersfchaft, ober auf den 
Untertbanen, wodurch diefe fo unertvartete, auf 
ferordeniliche Veränderung berbeggeführt wor- 
ben wäre; fo würden fich beyde Theile den trofl» 
lofen Vorwurf zu machen haben, daß entweder 


bie Herifhaft ihre guten Unterthanen, ober die - 


Untertbanen ihre gute Herrſchaft von ſich geilof 
or hätten. Wlein dieß war auf feine Weife 
r Fall. Herrſchaft und Unterthanen lebten in 
einer zufriedenen, und, fo weit es bie Verhaͤlt⸗ 
niffe erlaubten, vertraulichen Verbindung, wel · 
che bey einer väterlichen Pegierung, unb bey 
einer Eindlichen Anbänglichkeit ber Unterthanen 
eden Theil ß —*— gemacht hatte, als ch 
it und Umſtaͤnde geſtatteten.“ 
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ı Diefe Zeiten und dieſe Verhaͤltniſſe find nicht 
mebr: ein höheres und Inächtiges wre 
bat durch den Geift des Zeitditezs eine Ummwan 
lung geftiftet, die andere mweir Märkere Ehra 
mit glelchem Schlage, wie das MeichssBitterftift, 
** Fri bisherige Hi 

n mun eure bisherige Herrſchaft 
in ben unergruͤndlichen Rathſchluß ber En 
Vorſehung und in die Verfügung der zechtlichen 
DObergewalt des beutfehen Meiches: zu - fehice 
dem Schickſale nachzugeben, und feine dur 
Jahrhunderte beſeſſenen Vortheile dem algemel- 
nen Beſten aufzsuopfern bexeit tft, fo hofft fie 
auch mit zuverfichtlichem Vertrauen, daß ihr 
ihrem Bepfpiele felgen, euern netten Batıdes 
Heren mit Bereitwilligfeit annehmen , ihm mit 
unverbrüchlicher Tzeue, mit pünctlichem Geber 
fame, unb vorberfamft mit Eindlicher Liebe, die 
alles erleichtert, ohne Ruͤckſicht anbangen, und 
eben dadurch euch Höchfidemfelben Yeneigt — 
fefort ihn und euch glädlich machen werdet.“ 

Bir halten um fo mehr Uns, vom euch die 
ſes zu erwarten, berechtigt, weil Wir euch aus 
Unfern Händen in bie Hände eines Reihsfle 
ſten übergeben, ber eben fo vaͤterlich zu regieren 
gewohnt tft, ale Wir es waren, der feine größ 
fere Macht nur verwendet, um guößere Wohl ⸗ 
tbaten unter feine Unterthanen zu verbreiten 
deſſen allgemeiner Ruhm einer Billigkeit — und 
Itebevollen Regierung burch eine vieijägrige * 
tige Erprobung bewährt iſt, und weiches ihr 

tte es in euser Wahl geilanden, mie Wir «4 
ang euern mebrfältigen lauten Yeufcrungen I» 
cher wiſſen, ſeibſt geiwänfcht und It haben 
mirbet. Hierin gründet fih au 
daß ihr den Verluſt eurer alten Herrſchaft wur 
mit der tröflichen Ausſicht vergütet glaubt, daß 
— glsich gütiger, gleich vaterlicher Regent 
zu il werben werbe.'’ 

„Auch Ung bleibt die nähmliche Zuverficht 
und diefe beiwirft, daß Wir euch nun willig von 
euern Untertbanen» Pflichten entbinben und- end 
laſſen. Wir fprechen euch dieſemnach von det 
Schuldigkeit frey, bem Ritterſtifte Ddenheim 
unterth nig, treu, bold und gemärtig ju ſeyn / 
und übezlaffen eu Er. 3 Durchlencht 
bem Herrn Furſten und Margarafen von Baden 
als Angehoͤrige und Unterthanen, im der befien 
Form, wie diefes nad Heriommen und Gelege 
gefchehen kann und mag. Wir esfennen zusleid 
mit Kührung von Dantharfsit euer bisheriges 


Beftseben, wonut ihr Uns n und erge⸗ 
Den mareh, Dem bersihaftihen Dongen Deflibtt 


Schaben abgewendet, nid im Sanſen Uns jene 


(htumg-umd Folgſamkelt bejeugt habt / wodu 
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ur Schuldigfett machen, euch eurer neuen hoͤch ⸗ 
en Herrſchaft auf dad Befte zu empfehlen. Da 
«gen halten Wir Uus auch verfichert, daß eure 
‚ute Geſinnungen gegen eure alte Herrfchaftj'fo 
sie das banfbare Andenken an bdiefelbe weder 
n eich, noch im euern Kindern jemahls abſter⸗ 
ven werde.“ 

„Unſern fämmtlihen Beamten und Offictans 
en erflären Wir hiermit linfre Erkenntlichkeit 
ür ihre geleifteten Dienfte. Wir hätten herzlich 
yeroünfcht, daß Wir fie, beſonders jene, die fi 
urch Punctlichkeit, Anftrengung in’ thärigen 
Umtsverrichtungen, und Anhänglichfeit an ihre 
derrſchaft ausgezeichnet hatten,’ in ihren Kin- 
‚een bätten “belohnen können. Da aber bas 
Schickſal Uns die Gelegendeit dazu verfagt, fo 
verden Wir wenigſtens leiften, was möglich 
ft, unb fie ihrer fünftigen hoͤchſten Herrſchaft 
nf das Befte empfehlen. Wir entlaffen fie al- 
d aus tHren Uns gelobten Pflichten, und hal 
en Ung serfichert, daß fie ifrer neuen 
andesherrſchaft durch Ihren Dienffeifer das 
Titzerſtift/ weldyes fle-an die kuͤnftige Herr⸗ 
chaff"überläßt, wegen der Wahl ihrer Perfos 
ven zechtfertigen werten. Breuchfal, ex Ca- 
situlo vom 24. Nod. 1803. — (L. $.) Dechant, 
Sentor und Rapttel des unmittelbaren Reiche: 
— Odenheim. — Walther, Gecre 
arius. 
Aſchaffenburg, den 13ten Der. 

Den abſten dieſes gehen Ge. kurfuͤrſtl. Durch» 
eucht mit einem Heinen ®-folge von bier nach 
Regensburg, und werben fich in Ihrem neuen 
fuͤrſtenthume eine Zeit lang aufhalten. 

"Damburg, den roten Dee. 

In ber Nacht vom zken auf den sten biefe# 
ntftand bier eine Feuersbrupſt. Bey unfern fo 
uſterha ko chungseanſta!*? a warb fie zwar 
ald ; leider aber find durch ein Zu⸗ 
ammentreffen unzluͤcklicher Umſtaͤnde 3 Berfonen 
uf eine traurige Urt ein Dpferder Flam⸗ 
sen geworben, nähmlich ein junger znjähriger 
7 Rahmens en such 

angelommın war, und bez berühmte 
—* Deessatiougmahler Leſuenr nebſt ſei⸗ 
er Bepde hatten ſich ſchon auf dem 
oben brennenden Haufe gerettet; Leſueur (Bar 
er vom vier zum Theile ubigen Kindern, die 
um Glide abweſend waren) findet in des Ver⸗ 


en vor anderem. ju 
nterfdheiden pflegen, und Wir werben es Ins 


wirruuß feine Gattinn nicht, glaubt, baf fie noch 
ig dem Hauſe fen, eilt in die Blammen zurüd, 
und wird von ihnen fo befcädiget, daß er am 
ten bes Abends — o ber ſchrecklichen Scene bes 
ammerd! — in ber Nähe feiner Battion, die 
eberfals an mehreren Stellen des Körpers 
verbrannt und bloß um feine Erhaltung beforgt 
war, fein Leben endigte. Lufueur, ein Mann, 
ſo achtungswuͤrdig durch feinen Character, ale 
durch feine ausgezeichneten Talente, war mit ben 
efigen befannten Haufe, Masson et Ramée, bush 
manntigfaltige Kunſt Unternebmungen ſeit zwey 
ahren in Verbindung. Noch dieſen Sommer 
——— han, u 
en Thea madoo f 
mar eben —— an mehrere ſchoͤne Kunſt⸗ 
werke, die von ihm bearbeitet wur die letzte 
Hand zu legen, als ihn jenes Schickſal traff, am 
welches fih ohne Schaubern und die innigfie 
Wehmuth micht denfen läßt. Sein Leichnam 
tourbe geftern mit den vorgefundenen Neften des 
obenerwähnten jungen unglüdlihen Franzofen 
unter einem jahleıihen Bifolge von Freunden 
we Erbe beſtatiet. Seiner Gattinn hatte man 
en Tod verborgen, und auch fie verſchled am 
vor feiner Beerdigung unter deu ſchrecklich · 
fien Qualen. * 

"Bern, ben Hten Der. 

Der Vollziiehungerath hat, um dem an bem 
Graͤnen der oͤſtlichen Schweitz zum Nachtheile 
des Nationalregals getriebenen Salz⸗Schlelch⸗ 
handel ſovlel moͤglich Einhalt zu thun, und bis 
zu der bevorſtehenden neuen Einrichtung im Salj⸗ 
wefen und ber damit verbundenen Verminderung 
des — Balspreifes die geſetzlich vor⸗ 

ſchriebene Didnung beyzubehalten, durch einen 

ſchluß verordaet: daß die Einfuhr alles Sal. 
zes längs den helnetifchen Graͤnzen in die Kanto⸗ 
ne Zilsich, Shafpaufen, Sentis, Thurgau und 
Linth einſtweilen verbothen werde; allen Zolls 
und Salibeamten iſt bey Entfenung ihrer Stel⸗ 
len unterſagt, einen Salzhandel ind Ausland zu 
treiben, oder fonft eine Salsfpedition zu unter ⸗ 
nehmen, und alle daberigen B.rfhlagntffe und 
Arreftartongfälle von Salz werben firenge nach 
dem Seſetze —— und daruber vom Praͤſi⸗ 
denten des Diſtrictsgerichtes ſummariſch abge⸗ 


rochen. 
Br. Höpfuer, Redacteur der gemeinnlgigen 
ſchweitzer iſchen Nachrichten, wurde vorige Wohe 
auf Befehl des Gen. Ney wmllitaͤriſch aus feinem 
Hauſe abzehohlt, vor ein militaͤriſches Gericht 
tun der Wohnung des Generals zefuͤhrt, und base 
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unter heftisen Drohungen 
gen übır einen Urtitel in fe 
t, baß ber Dekan Ith feine Wohmutig auf dem 
tiftsgebäube dem frangdf. Commiffär, Orbons 
We ge BE $ Ben aus 
en. Br. x mußte feine e nachher 
der Eenfur des Generals Übergeben,,. welcher 


Befehl au den andern ———6 
Or, 


Bern aufgeleat tonzde. Geflern ar 

Höpfner von Neuem wegen eined kartreich bes 
treffenden Artitels, den er nicht na. 
korzigiet hatte, auf Tirfehl bed Gen. ENT | 
feinem Haufe geboplt, und auf die Hanprmahe 
geſetzt, ohne daß bie helvetifchen Brkstben bie 
mindefte Noris davon erhielten. — Uuch bie Wer 
twaltungsfamer von Argan langte gegen das De. 
fret, welches für den Kanton aau einen Bey⸗ 
trag von 30,0C6 Br. zır ber allgrmeinien Kriege 
ſteuer verordnet, mit Vorfiillungen bey der Re» 
gierung ein, bie aber tn biefelben ebinfalls nicht 
‚ eintrat; fondern auf Handhabung des Geſetzes 

verwies. 

Die ee Bat die officlelle Anzelsr erhal: 
ten, daß Se. päpfliche Heiligkeit nächfiend einen 
Legaten in die Echweig affenden werden, um ein 
Concordat mit der belveliſchen Reglerung abn⸗ 
ſchließen. 

Varis, ben ioten Dec. 

Das officielle Blatt enthält heute Über ein am 
zten vorigen Monaths zu Algier verfpürten hef⸗ 
tige Erdbeben (meldhes auch in verfhiebenen 
Gegenden des Sfilichen Europa empfunden wo 
ben iſt) folgenden Urtitel: „Ran meldet au 
Ulgier unterm 8. Rov., daß Tags vorher um 
auf ı2 Uhr bey ummdlftem immel, warmer 
kuft und einem durch einen leichten Edpwind 
ſchwach bewegten Meere ein fürdhterlicheg Erde 
beben verſpuͤrt worden if. Die Eidffe waren 
fo heftig, baß man Über 40 Setunden lang um» 
ter ben Trümmern der ſenkrecht erfchliterten 
—— begraben zu ſeyn glaubte, Ein großer 

betl der @inwohner fiop vor die Stadt. Dich 
zere Sebaͤude find beſchaͤdiget worden, und faß 
ae haben Rifſe. che Etunten von Algter iſt 
ein Dorf von 200 Feuer ſtaͤtten untergegangen, 
und alle feine Einwohner find umgeiommen. 
Der Aga dat fich mit Truppen an Ort und ©tel, 
le verfügt. Zwey —— Linienſchiffe haben 
im einer Entfernung von 30 Siunden don dem 
‚fefien Lande die Erſchürterung ſebr fart empfuns 
ben. Am Sten Morgens bat man aufs Meue 
verfchiedene Bewegungen verfpürt. Ale euro 
päfhen Familten fampiren unter Zelten tor 
der Stadt.⸗ 


xeiner Menge Zeu⸗ 
er Zeitung ae 


siheift, - 


Mehrere Verfonen, fagt das Joucl des des 
bats vom ı. Dec. unter dem Artikel Bazis, mel 
he in die Verihmdrung des Oberfien Despar) 
ten Be a 

wo , v u 
Beh übrig. Man entbedt täglich neue Bit 
ae. 

Mn Hten die ſes haben bie Geſandten 6, 
Epänteng,. Englands, Nußiands und Dänve- 
marfg, baum bie, Bemahlinnen der Gefanbten 
Meopels und Preußens, verfchiedene Damen ih- 
zer Nation Mde. Bonaparte präfentiet, 

Der Publicifie enthält unterm zatem Die, 
folgrubes zum Einrüdenism Eingefandte: n 
einigen Tagen gieng gu Paris dag Gerikht,. 
neral Lecourbe wäre ermorber morben. Mir 
fönnen desfihern, dafdiefes Bericht, bad, mar 
weiß wicht warum, fic verbreitet hat, gang fall 
W, Er befindet ich. auf feinem Landgute, und 
if von allen, bie ihn umacben, gefchätit und ger 
llebt“ lintergeicnet Alerandre, 

Bürger Denon befommt: ald: Beneral« DI: 
Fecior unfzer Wufden einen Gehalt von 340% 
Franken. * 

‚. :„gonden, den Zten Dee. 


* von Menfchenfreundinik 
eine Prämie auf die Erfindung einer: ach 
gefebt, —— * —— wor De 

armen r 
nen. Ein Örojeß, Der keteslig 


exzegte,- weil die Mi leſer ar 
(end: nen und Dualen zuihre 
widrigen Geſchafte geawungen erden, 
ſchw n re geſchildent wurden, 
ar ſt veraniagßfßät. 
Es beißt, der mit: den engliſchen 
am Dresdner Hofe, Hru; Elktst, nad 
sefommene ' ——— * 
enz, werde in Verbindung. wit joe 

—— Beitblap:gegen, — 7 
eben; je e1 mi 4% 
Stockherm, den aten Deu zalı 
 &o eben, ein Viertel nach ı ı Ihe 
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Varié, den ııten Dec. 
au Moniteur vom Bten Dec. erfcheint ein Be 
ns vom 19. Nov. in 24 Artikeln, ber eineneue 
ntheilung ber Einnahmen bes öffentlichen 
Schaͤtzes in cffectine und Oxbuungf-Einpahmen, 
ferner eine Einthrilung ber einen wie ber andern 
im active und todte Valeurs enthält. 


Der Dr. Front, ber als Aryt bey der Armee. 


Drient angeftelit war, befucht gegenwärt 
u keine Erfehtungen über bie Def due. 
ger = machen, bie Siaaten von Tunis , Algier 


und olit 
Der Brigabe- Chef Borthon if ald Geueral ˖ 
Direstor ber Artillerie noch mit 6 Bataillons 
pen von Toulon nach ©. Domingo abge 


Die Iber Ehe ſcheld im vo ze 
er Ya . ——— — 
Parts und in ben Departements größer ald 

im irgend einem andern Staate gemefen. 

De —8 bed Biegen englischen Sour 
nal, che Argus, tft Hr. Boldfmich, der ehemahls 
ju ben vereinigten Irlaͤndern gehörte. 

In der Nacht vom aöften auf ben 27ſten Nov. 
Morgens gegen ı Uhr, hat man zu Autun meh 
zere Erbfiöfle verfpürt. Zuerſt börte man ein 
kumpfes Getoͤſe von Dften nad) Welten, welches 
einen ſehr heftigen Orcan anzıfändigen fchien, 
obgleich das Wetter nicht bazu —— war. 


ſes in der Straße Nevers Neo 
Eabavergeruch , bez ſich aus einem Zimmer im 
sten Etode verbreitete, das ſchon lange ver- 
fhloffen war. Amaı Floxeal ließ es ber Volt. 
cormiſſaͤr Öffnen; man fand in einem Alfofen 
at: 
p ondert war, um en 

und felbft Gebeine von einem 
weiſſen piele zernagt ſchienen, das man 
uße des Bettes fand. Nach 

achbarn war einſt ſehr frühe 
eine Weibsperfon, die mit dieſem Manne lebte, 
ihrem Angeben nech aufs Land gegangen, und 
hatte ein großes Pat Kleidungsſtuücke weggetra⸗ 


gen. Sechs Monatbe vorher harten bie Rinder 
bes Dr. Leonard Nifard , eines mermannd, 
72 Jahre al» 
wun · 
ben ſey, als er fo eben eine tliche Zad- 
Leichnam, 
bey dam man indeß noch die Koſibarkelten fand, 
bie ex au jenem Tage feined Verſchoindens bey 
fi gehabt hatte, fo wie 36 Franfen an Geld. - 
Zu Nantes fi 


trugen fi Bun on» 

berbare Gefechte u: Zwoͤlf u —— 
ſtellten in das Gehölze von Laungaß; fie ſchlu⸗ 
gen fich förmlich in Reihe und Glied, und nach 
manden Fauſtſtoͤßen und Wunden huten 
fie ſich mit dem Glaſe tm ber Hand. b:m 
ichen ſchlugen bald darauf 


Eine ihrer Nebenbuhlerinn gegeben 
bie Ver 9 dieſes ſonder bare 
pfes, gu dem fie ich förmlich ſch 
batten. Die Eine dieſer Damen erhielt einen 
De 8 —4 tet — Apoth 

ze Br. QDutetaub, othefer, wurde 
jüugft von feinen Collegen aus ihrer Zunft förm- 
Hr] ansgefchloffen, weil er Da 


n Zweykam⸗ 
gefondert 


äder verordne, welche fe für höaR Pr 
erklärten, Auietaub vertheibigte fi — 
und verkuͤndete zugleich einen ſonderbaren Plan 


uur Nahe: nähmlich die Herausgabe eined Bu- 


bed: Die entfhleverte Apothekerfunft. 
— „Sie wiſſen a Voraus, meine Herren, 
Cı bınd er in ber Anfilndigung), was bieß fagen 


Die frangöfiichen Journale haben kürzlich fol⸗ 
gende außerorden Big von der kaltbluͤtt⸗ 
gen Todesderachtung bes Gen. Biron befannt 
—— ber auch als ein Dpfer bes Revolutions⸗ 

ribumals fiel. Als ihm fein Todesurtbeil ver- - 
fündet war, unb er aus bem Gefänguiß in die 
Kamer der Verurtheilten gefuͤhrt wurde, gruͤßte 
er alle Umſtehende mit feiner gemöänlichen Ar- 
tigfeit und fagte Tächelnd: „Es if aus, meine 
Herren! I at bie aroße Reife an! Er 

1 
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Heß Ach Hierauf ein Huhn und eine Bonteille 
Bourbeaur- Wein kaemmen, aß und trank mit 
großem Appetit: erbath fih dann von ber Be- 
fangenmärterimm ein Buch, las eint 
ſehr aufmerkſam, Ichlief mit der größten Ruhe 
auf feiner elenden Matrage, und ließ fi am 
andern Morgen Auſt en bringen. Der Scharf⸗ 
richter erſcheint: „Mein Freund! redet ihn Bi. 
ron an, willſt du wohl erlauben, baß ich mein 
letztes Dugend Auſtern verziäre?”’ Der Henker 
ſtarrte ihm mit großen Hugen an; und nun gieug 
Biron kaltblütig zum Tode. 

- Die 6te Section des Tribumals erfter Inftan 
bes Beine» Departemints verurtheilte den 19ten 
Prärial die Marta Victoria Toutatn, verehelich⸗ 
te Salome, zu 100 Franken Geldbuße, dreymo⸗ 
nathlicher Gefängniß und den Gerichtskoſten, 
meil fie fih mis Wahrfagen befhäftigte, und 
der Buͤrgerinn Tieron 15 Franfen abgenommen 
hatte, um ihr, tote fie vorgad, geſtohleue Sachen 
wieder gu verfhaffen. In Deutichland treiben 
Bergleider Bauckler Ihr Unmwefen ungefcheut, oͤf⸗ 
fentliQ und ungehindert. N 

Straßburg, den raten Dec. 

Geftern ließ der Divifiong » General Comman⸗ 
bant ber sten Militär,» Divtfion Br. Leval, ben 
Truppen unter feinen Befehlen den Tob bed Ger 
nerals Hatry, Mitgliedes bes Senats, antän- 
bigen. Er glaubte dem politifchen und Privat- 
Zugenben biefes ehrwuͤrdigen Kriegers, den aus⸗ 

ereichneten Dienſten, welche er den Armeen ge 
eiftet bat, der allgemeinen Achtung, die er ges 

noß, einen Sffentlihen Beweis der Empfindung, 
welchen fein Verluſt erregt, ſchuldig zu fepn. 
Er lud daher alle Offiziere der Divifion ein, 
auf 10 Tage bie Trauer anzulegen. Diefe Or 
dre wurde von bem Platz » Eommanbanten, Ges 
— — ſogleich dem Tagesbefehl ein⸗ 
ver leibt. 
& Der Organiſation bes Malnzer Lyceums iſt 
eine beynahe gaͤnzliche Aufloͤſung der dortigen 
Alniverfität — Es werden in bier 
fes Lyceum 30 Zöglinge aus ben Prytanden 
von Paris geſchickt; das Departement vom Don- 
nerdberg liefert deren 41. Am erfien Bender 
miaire Jahr ı2 follen 200 Eleven bafelbft ver- 
fammelt ſeyn. Sie werden wie in militärifchen 
Erziehungspäufern gekleidet, ererciet und zu ge⸗ 
meinchaftlihen Uebungen angehalten. 

‚Br. Hofmann, Generaleinnehmer zu Mainz, 
bat 4 m der bekannten Veruntreuung feines 
erſten Cemmis, feine Stelle verloren, und if 
durch iden, Dr. Andre, ber zuletzt Generali 


Stunden , 


‘ nehmer in ben Nieder » Pyrenden mar, ent 


— 8 er * * 4 
robrittanni * 
x, Det min iſter lelle Antra PB 


und Seefoldaten filr dag 3 * gab am etien 


Dec. im Unterhauſe Anlaß zu laugen 
bie Hr. Thomas Grenville mit ber Behauptung 
eröffnete, daß die Minifter einen folden Antr 
ber mit ihrem friedlichen Yeußerungen fo 
übereinftiimmte, erſt gehörig motioiren milßten; 
im vorigen Junius häiten fie erflärt, daß der 
Sriednsfuß ungefähr vom 30,000 Beelenten fepn 
wuͤrde; jeßt wäre es alfo ihre Schu 
offen und unummwunden über bie U be iu 
estlären, bie eine ſolche Veränderung en 
hätten; mit ihren dunfeln, zweydeutigen, 
feften, bald £riechenden Phrafen koͤnnte man 
unmöglich begnügen, u. f.w. 9 üdernogn 
rendille felbft, die Gefahren ju 
childern, welche mach feiner Meinung über Eup 
nd ſchwebten. Biterfi berilbrte er das freund» 
ſchaftliche Einverfländnig Rußlands mil 
— und ruͤgte mit Bitterfeit, daß Korb Di 
kesbury gefagt hätte, bie Schlacht 
gen hätte bie nachmahligen Unterhand 
ſchwieriger als leichter gene t; eine 
fagte Hy. Thomas Grenville, bie en 
Staattwmannes hoͤchſt unwürd 


Diniſter ertlärten nachher, baß biefe J 








nicht geführt, ſondern nur geſagt worden wär 
mit ber Copenbagener Schlacht allein wären I 
nicht alle Schwierigkeiten der 
tlatton gehoben getsefen). — Hr. Greuville 
fort: zus Seemacht Branfreiche müßte man um 
tee dem gegenwaͤrtigen \Imflännen die Geemacht 
des ganzen übrigen Enzopa’s rechnen ; felbR auf 
Portugal würde England nicht mehr Ho 
nen: dieß beiweife die Befchimpfung, welche mp 
liſchen Offisteren zu Liffabon Tugehlat, unb mo 
für nur eine unvolftändige Genusthunnp ar 
ten worden wäre; Sranfreiche Plane al. 
unfaffend, feine Abſichten auf A 
genug, auch Morea und bie ſteban 
vor den Negen der frangöf. Volitik ide Maier, 
und feit Kurzem beiffe es, daß and eine ® 
eintgung Tosfana’s mit dem frameſ Mathe im 
Werte ſed — vergebend wollten die 
fih rühmen, baß fie in ben Echweiger 
genheiten bie britiifche Ehre nicht aufl 
gefeht hätten, wenn ed wahr tmäre, wie man de 
upten wollte, daß ein wichtiger Warm aus bin 
erialfanjlegen fic) vor dem Ausbruche der 
er Unsupen lange zu, Konflan aufgehab 
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ten, und häufige Conferengen mit ben Chefs der 
nfurzecion 3 haͤtte — Wie man rg 
me, wüurde Maltha dießſeits zurückbebalten, fo 
lange der Kaiſer von Rußland nicht bie Garantie 
ber neuen Verfaſſung biefer Inſel übernommen 
haben würde; wenn dem fo fey, fo müfle man 
wunſchen, daß der Peterdburger Hof dieſe Ba- 
zantie nicht bewillige; denn es fey ſchon fehr zu 
berauern, dag Englaub feit dem Frieden von 
Amiens irgend etwas beraudgegeben habe, und 
es miüffe wenigſtens alles, was es no habe, 
ferhalten ; — unpolitiſch ſey die Zuräde 
zabe von Martinique geweſen, jumahl da verlau⸗ 
ten woße, daß die Miniſter kurz vor der Zufammen- 
kunft des Parlaments Befehle ausgeſandt hätten, 


Räumung einzufielen — Wie es 
fie, wolle Frankreich jegt auch von Cochin Bo 
nehmen, das ale mt of 


9 fey, ba man 
34 Angelegenheiten ſo ſpreche, als habe man 
te Luft, auch ba, wie der Aucdruck heut zu 
ge laute, zu interweniren. 
Greubille fchlof mit ber Motion, daß die Sub, 
fidiemanträge, wenn die Miniſter fich wmeigesten, 
bie Gründe derſelben vorzulegen, einem neuen 
Kusiauff: Übergeben werden follten. — Hr. Ad» 
übernabm bie Antwort auf bisfe Rede; 
er flellte verfhiebene Wiberfpriiche in den Vor⸗ 
würfen, mit denen man die Miniſter zu necken 
füche, auf, und fand, daß ber Antrag auf so,oeo 
Seeleute den Miniftern auf keine Weiſe die Ver⸗ 
bindlichkeit aufexlegte, ich Über den Zuftand der 
öffentlichen Angelegenheiten zu erklären; bie 
erbältntffe Spaniens und ber batadiſchen Re⸗ 
ve feyn augenfcheinlich genug; allein ſchwer⸗ 
tönne man behaupten, daß die Marine Ruß⸗ 
abs, Schwedens und Dännemarfs mit zur fran- 
Seematht gerechnet werden müffe;s auf den 
u Liſſabon fey eine förmliche und voll. 
Rändtge Genugthuung erfolgt; der Kom. Bicker 
ton, welcher 10 Lintenfehiffe im mttteländifchen 
Meeéere bommandtre, habe berichtet, daß zu Tour 
Ion Nur 5 fegelfertige Lintenfhiffe liegen, und 
taß die zu Cartdagena verfammelte Macht noch 
ſchwaͤcher fey; mas von ber ruſſiſchen Bärantie 
fagt werde, fen ebenfalls unrichtig, u.f.w. — 
r. Addington fügte eine Vergleihung zwiſchen 
ber Scemacht Frankreichs und feiner Alltisten, 
unb ber —— binzw : Frankreich habe zu 
Unfange des Kriegs 105, Spanien 79, und Hol- 
laud 27 Linienſchiffe gehabt; zur Zeit der Unter 
zeichnung bed Friedens hatten diefe drey Mächte 
sufammen nur 123 Kintenfchiffe, naͤhmlich Sranf- 


— Hr. Themas 


reich 39, Sparten 68, unb Holland 16; nach 
aroͤßer war ste Abnahme bey dem Fregatten und 
kleineren Kriegsfhiffen, während England gegen» 
wärttg 192 Linienfhiffe, 209 Sregatten, 129 
Sloops und 243 Heinexe Krieasfchiff:, sufammen 
773 Ketessfhiffe zaͤhlt, waͤhrend die Anfalten 
ſo befhaffen find, daß jederzeit binnen einem Mos 
nath 50 Lintenfchtffe, und im Nothfalle noch viel 
medrere fgeiferte fm tinnen. — Das Mint 
ftertum babe, fhloß Hr. Addington, keinen an» 
bern Zweck als den Frieden nad Woͤglichkeit gt 
exbalten, aber auf jeden Fall gerüft 
berett zu ſeyn, eine folde Macht aufjuftelen, 
welche alle Gefahren abwenden koͤnne. — Noch 
nahmen Lerd Hamfesdusy für die Miniſter, und 
Sr. Canning fir die Begenpartey, an ben De 
batten Theil, während an biefem Tage bie alte 
Oppofitton gang ſchwieg; bie Motion bes Hrn. 
Grenviße fiel endlich ohne Abſtimmung durch. 
Selvetifhe Republi, | 
Ueber eine allgemeine Eonflitution 
für bie Schweitz. Joannes Müller, wel⸗ 
er eben fo fehr ald Siaatskuͤndiger befannt if, 
wie ihm bie beu Sprache ftolz zu ihren bes 
fien Gefhichrfchreibern zählt, hat in einer neu« 
lich erft berausgelommenen, fon früher 
verfaßten Schrift (Briefe eines jungen 
ten an feinen Freund, Tübingen ,. bey Cotta 
1802) ein Wort von ben ngen ber 
Schweiger Cantone mit einfließen laffen, welches 
wohl gehört zu werben verdiente. ine Öriefe 
an feinen Freund, ben Hrn. von Bonſtetten, 
(ließen mit einem Auffage, ben er feinem Wer: 
fe über die Gefchichte der Gchmweitserifchen Cibe- 
genaffenfhaft zur Vorrede beſtimmt hatte; ber 
aber fpäterbin feinem Werke nicht vorgedruckt 
ift. In diefem Aufſatze fagt er, es A 
feines Werkes darzuthun, baf dem gleichen Vol» 
fe in. verfchiebenen Gegenden, und mehreren 
Voͤllern in gleichem Lande, verfchiedene Regie 
rungsarten juträglich wären, und daß in ge 
willen Ländern die ſchoͤnſten politiſchen Träume. 
ſehr Jbel gelingen würden. Er habe die Schweitz 
gewählt; denn fie nereinige eine Menge Voͤlker, 
ale Zeiten und alle Himmelsfirihe. „Das 
Land des Volkes, von welchem ich rebe, fe 
ſpricht er felbit, „iſt Meiner ald Languedoc ; in 
bemfelben find an dreyßig freye Staaten unb 
unermeßlich viele Berfaffungen. Dort fiebt man 
8 Republiken in einer Tagreiſe; bier zeifer man 
6 Tage durch das Land einer einigen Republik, 
Es gibt mancherley Religionen; man redet fünf 
oder ſeche Sprachen; beynahe jedes Dorf hat 
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feine Mundart, ich beduͤrfte ein Woͤrterbuch 
für Has Deutfche der Berner; Bauern im Wals 
liß reden drey Eprachen, in ben Bergen ber 
Berner verfieben einige Griechiſch; mein Freund 
fennt einen Bauer, ber Mofen und bie Prophe⸗ 
ten in ibrer Mutterfprache liest. Un einigen 
Drten begegne ih Männern, wie — im i4ten 
Jahrhundert waren, ich glaubte Gamniter zu 
feben, bie Flecken ber Sabiner, den Bauernhof 
bes antus Eurius; an anderen Orten fcbe ih 
gar wohl das achtiehnte Jahrhundert. ann 
wuͤrde ich enbigen? Inter allen Voͤlkern if die 


ſes Volk das munderfamfte, unb weiß es nicht! 


ch ſehe ben Unterwaldner filh ber Demotratie 

even, ben Berner Bauer mit freyer frober 
Miene Gott bitten für Ihro Gnaben in Dern. 

Bremen, ben ıoten Dec. 

Hier iſt eine fehr merkwuͤrdig⸗ Schrift erſchle⸗ 
zen, bie den würdigen Schriftſteler Paul Mil 
ler zum Derfaffer bat, betitelt: „Gedanken 
eines ächten Bremers umd guten Lutheraners 
über bie bevorfiebende Veränderung in feiner 
Baterfadt. Aus Patriotiſmus feinen Mitbüre 
gern gewidmet.“ Zu haben bey F. G. F. Bren- 
necke bey St. Ansgary: Kirhbof. Der Verfaſ⸗ 
fer fchildert ſehr genau und deutlich die zu er⸗ 
wartende Veränderung mit einem äußert felte- 
nen Scharfblick, entwickelt manche Situationen 
umd ftellt überhaupt Gedanken bar, bie für jeden 


Leſer merfwärbig und intereffant find. Kurz: 


man braucht biefe Schrift nur zu leſen, um 
überzengt zu werben, baß der Geiſt eines wahr 
ren Hanſeaten daraus hervorleuchtet: daher ſie 
mit Recht ſehr zu empfehlen iſt. 


Neue Erfindungen. 

Der fuͤngſt erwähnte Paplerfabrikant Loſchge 
verwandelt graue Fumpen in weiſſe durch eine 
aus einem Eimer Waffer, 3 Pfund Pottaſche und 
20 Pfund Kalk bereitete lauſtiſche Lauge. Diefe 
2 @tunde lang gelochte Aufloͤſung gießt er über 
den in einer Wanne befindlichen Napterfloff, der 
wohl geſtampft und wie gewoͤhnlich anf einen 
Haufen zuſammen gefchlagen if. Dann bebedit 
ee bie jerfiampften Lumpen mit faltem Waffır, 
laͤßt fie 3 Stunden ſtehen, bringt fie mit ber kaus 
ge noch 3 Stunde unter den Holländer, und bes 
zeitet fie feruer wie gewöhnlich. 

In der bedeutenden Bapiermanufactur zu Wal 
tershaufen in Franken bat man an dem Lumpen⸗ 
fehneider ein längliched Drarbfieb angebracht, 
dag die Bewegung bed Tragfiebes hat, welchen 
in allen Mebimählen vorn am Mehlfaken mit 
eines Erichätterung bin und ber bemegt wird, 


Es reiniget bie Hadern von allen Staube, 


* 


Ach mit geringem Aufwaude faſt an allen Mih 
len anbringen, und macht. bag beſchwerliche un. 


gefunde Ketnigen mit 


Handfieben 
Der Hauptmann Lafius is 
ben fFeuerkitt verbeſſert. Man 


2 Loth Terpentin, ı kath 9 


einem ever, und ruͤhrt fie fleißig u 
biefer Kitt gebraucht werden ſoll 
Fugen mit ahipenden Holjtohlen 


— 


bed Wachs 
— 
zerlaͤßt dieſe Maſſe in einem eiſernen Topfe auf 


—⸗ 


fo muſen bie 


glübenden Eifen heiß gemacht werben, und fh 
wird auch die Maſſe eingegöffen.: "Man 
fann aber. biefen Steinfitt nur 


ben Steinen, 4.8. ben Waſſerbauen 


i 


gut 


gen. Er wird gleich hart, fo daß bagı 
bende mweggemelßelt werden muß. Wombie 


Beumtitt kann man auf vide 


machen, ihn in Stüden 


man eben braucht. 


bre 


aufheben, und beym 
brauche fo wiel-adfchlagen: und: fmeljen, AH 





olsverfteigerung. Freytag den ziſt 
gedenket man im dem Zurfürfil. Allacher uk 
Eichen, so Stuͤcke Eſchen und Buchen, dann 
Ahorn per pluris licitationem zu Herfaufen. ” 


liebhaber wifien demnach am obbefagten 
- Morgens Uhr in Iocn Allach 


ſolcher Licitation beyjuwohnen. Den ısten 1 
Kurfurſtl. Zofkaſten ar und Sorftconsrollamt, 
un 


Rurfuͤrſtl. Forſtnieiſter amt Ah 


J. Freyhert von Caſtell, 
Hofkaſtner. 






nen 


— 


Verſteigerung. Kuͤuftigen Mitte den au 


nen Hahn Nıo, 57 über = Stiegen 
Derkeigerung vorgensmmen werden. 
Funten, Rugelreitter, Piſtolen mit Silber 


December wird bey Albert —— 


fehr guten preußiſchen Zugpferden aus 


nem Meitgaul fanımt Zugebör, 


in eine Hausleiter wagen und and 


wird hoͤflichſt erfucht, ſogleich bey 
zahlung zu machen. Der Anfang 
23 Uhr, und Nachmittags von 3 


Eine verloren gegangene Sackuht FaunuoM 
thuͤmer nach binlänglicher Legitimation im 


nommen werden 
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Memmingen, den ı5ten Dec. 

Da mit dem heutigen Tage der peremtoriiche 
Termin gu Ende geht, weichen bie zur Keguli- 
zung der reichsgräflichen Entfchädiaungs- Ange 
legenbeiten in Ochfenhaufen niedergeſetze Wire 
temmbergifch « Babifche Commiffion zur Einbrin- 
gung der Reklamationen befiimmt bat, fo har 
ben fih in dem lepten Tagen nicht nur mehrere 
Eompetenten birecte an die Eommiffion gewen⸗ 
det; fondern es ift auch geftern der Graf von 
Siernberg felbit dort anaefommen: auch hat ber 
Graf von Degenfeld den Regterungsrath Knapp 
und. der Eraf von Beniheim : Steinfurt den Le⸗ 
gationsratb Dambmann zu ihren Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rern aufgeftellt. 

Ochſenbauſen, ben ı3ten Dec. 

Der Graf Franz von Sickingen bat zwey Ge⸗ 
fdhäftsmänner hierher geſchickt, ben Kanzledrath 

9 und den Rentmeiſter Hilper. — für ben 

fen von ber Leyen fol beute ober morgen 
auch noch ein Bevollmädhtigter auftreten. 

Eollegierrath Rieff iſt mach einer achttägigen 
Abweſenheit von Edelfietten wieder bier einge 
teoffen. — Die Commiffarien werden naͤchſtens 
die Abbtenen und Klöfter bereifen, um die Faſſis⸗ 
nen am Ort und Stelle felbft einzufeben. Da 
fie ſich vertheilen, fo wird dieſes hoͤchſtens in 8 
bis 10 Tagen beenbigt feyn. Uebrigens tft bie 
Gonmiffion fo unermider beſchaͤftigt, daß ſie 
mit ihrem Gutachten bereitd am Eude dieſes Mor 
naths ** zu ſeyn gedenkt. 

Nürnberg, den 9ten Dec. 

Auf die kürzlich von Geite der Reichsſtadt 
Nürnberg an den hier verfammelsen Fränfifchen 
Kreisconnent gelangte Beſchwerde wegen einer 
in den Fraͤnkiſchen Fuͤrſtenthͤmern Anſpach und 
Bapreutb verhängten Totalfperre gegen bi-fige 
Etadt, tft von ber koͤnigl. preußifchen Gefandt- 
fchait ein Promemoria erſchienen, worin darge» 

wird, daß die Befchmerde Tpeils zu vor 
eiltg, Theils aber auf unrichtige, übertriebene 
Angaben gebaut fen. Bloß auf die wiederhohlte 
Beftätigte Nachricht, daß die Mürnberaifchen 
Kaufleute, Bub, Kleinfnecht und Forfter mit 
Getreide und „Kartoffeln, die fie in Faͤſſern und 


Kiften nach Sachſen ꝛc. ſchickten, einen mwiicher 
riſchen Handel trieben, mußte von Seite ber 
koͤnigl. —— su Anſpach bie bisher freye 
Ausfuhr obiger Artikel aus den Pflichten der 
Selbſterhaltung eingeſchraͤukt werben. 

Wien, den i8ten Dec, 

Ihre koͤnigl Hoheit die Herzoginn von Parma 
Witwe find am isten diefes mit ihrem ganzen 
Gefolge bier eingetroffen. Ä 

In Anſehung des am 2öften October an ver» 
fhiedenen Orten Siebenbuͤrgens verfpirten Erb» 
bebens (wovon ſchon in diefen Blättern Erwaͤh⸗ 
nung gefcheben ift) wird bem Beobachter dieſes 
merfwirbigen Narureräugniffes auch nachſtehen ⸗ 
ber Bericht vieleicht im hemifcher Ruͤckſicht merk: 
würdig fenn. „Kurzgefaßte Befchreibung, wie 
mb auf welche Art Waffer und fehmeflichter 
Sand bev Rothbach In Kronftädter Difirtet 
während und wach dem den +öflen Det, d. J. 
fih eräugneten Erdbeben aus der Erde bervor- 
quollen.’ Der Ausbruch bes Erdbebens am 26. 
Det. war in ber gegen Norden ziemlich tief lie 
genden Miefengaffe in Rothbach am flärfften 
wahrzunehmen. Hier befinden fi) mitten in 
der Gaſſe von Abend gegen Morgen Theils zwey 
Theils drey Schub breite tiefe Kiffe in der Erde, 
bie tin 4 verfchiebenen Teilen oder Gängen big 
auf 35 Rlafter lang geben, aus melden ein fehr 
feiner aichgrauer , etwas fchmeflicht riechender 
Sand in großer Menge herausgeſtoſſen worden iſt. 


Aus diefer Gaffe gebt der Hauptriß feltwärtg 


durch den Hof eines Mallarhen, und weiterhin 
durch ben daran ſtoſſenden Kufurupgarten, "und 
theilt fich in verfchiedenen Gängen in einem halben 
Zirkel gegen Abend zuruͤck, unter einem gemau⸗ 
erten Wohnbaufe und einem Gtalle durch, 
mo bie Mauern Über dem Erdriffe geberiten 
find. Diefe ganze Gegend iſt nach dem Laufe‘ 
diefer Exrbriffe bald eine Viertel⸗Elle, bald einen- 
Zeh bed mit dem vorermähnten aus bief-n 
Hoͤhlungen berausgefioffenen Sund bedeckt; und! 
fügen bie hiebey gegenwärtig gemeferen Perſo⸗ 
nen aus, daß nach mehrern Erdfidifien bey 
bem litzten Stoſſe bie Erde mit einem fjebe 
farien, und einigen Juntenſchuſſen gleich klin⸗ 
302 


R ni 
eu 


— 1438. — 


genden Knell gufgerifin. und ein ſehr ſchwar. 
‚ger und flinkender D 

aus den Esbriffien Waſſer ausgefloffen worden, 
welches Immer ftärter und Klafter Hoch heraus: 
geſprudelt ſey, und anderhalb Stunden lang fort. 
gebauert, und zugleich ſchweflichten Sand heraus. 
Aeftoffen babe. Der vom feſten Boden abgeriffene 
Grund tft dabey in abbangender Richtung geſunken 
und tiefer liegend geworben. Die ganze mit fol 
chen Erdriffen burchtreugte Gegend bürfte im Um- 
fange 20 Joch betragen. Das herausgeſtoſſene 
Woſſer iR ganz ſchweflicht, eis kalt und Fiar gewe ⸗ 
fen. Von der ausgeſtoſſenen Sanderde bat ſich 
gezeigt, daß die von einem Pfunde dieſes Sandes 
mit 8 Pfund Waſſer gemachte Auslaugung gar: 
fein Aufbrasfen gegeigt habe, wenn ihr Vitriol⸗ 
fäure gugefegt worben iſt. Diefer Sand bat fer- 
ner bierbey keinen Nieberfchlag — ; ebendas 
naͤhmliche iſt gewefen, wenn ibm Ealj- und Salpe ⸗ 
terfäure jugefegt tvurden. Auch hat derfelbe bie 
Lafmus » und Galläpfel- Tinftur gar nicht ge 
ändert. Die Aufldfung der Salsfäure und Schwer ⸗ 
fpaterde trübte die Auglaugung merklich, und 
jeigte dadurch die Gegenwart der DVitriolfäure 
an. u der Abdampfung zeigte diefe Auslaus 


aung Epuren der Eriftallifation auf der Oben 


fläche; nach völliger Abdampfung bie zur Troͤck⸗ 
ne aber verblieben 8 Gran ertractartiger gefal- 
e- Stoff zurück, der aus 2 Theilen Blauberr 
alj, einem Theil Erbfalz und einem Theil Gips 
zu befieben ſchien. 
Helvetifhe Sränze, ben 12. Dec. 
Die Diintiter Er. k. k. Majefiät, heißt es 
— in Berichten aus Bern vom ıoten 
ec. , haben fogar in dem Zeitpumcte, vo bie 
gr eg Helvetieng am meifien bedenk ⸗ 
lich ſchienen, dennoch nie aufgehört, dem bel. 
vetifhen Gelchäftsträger, Hrn. Müller von 
Muͤllegg, als den einzigen Abgeordneten ber 
zecht » und verfafjungsmäßigen helvetifchen Rer 
gierung anzguertennen, und ließen zugleich durch 
die zweckmaͤßigſten Befehle an die #. E. Agenten 
bie freundnachbarlichen Verbältniffe mit der bel» 
vetifchen Republik auf das Gemaueite beobach⸗ 
ten. Die Echreiben des Hrm. v. Müller an die 
belvetifhe Regierung während dem Aufſtande 
twurben von den inſurrectionellen Behörden bin, 
terbalten. : 
em Diftrictdgerichte von Bern iſt vom De» 
partemente der Jufttz bie gemeflene Vorſchrift 
ertheilet worden, ale Injurienklagen, welche 
von pollitſchen Streitigkeiten berrübren, und 
Schimpfworte betreffen, die in den letztverfloſ⸗ 
fenen Monathen September und Detiber deß⸗ 


f aufgefliegen, ſonach 


balb gefallen ſeyn mögen, von ſich abjumelfen, 

und fein Hecht barüber zu geftatten ; vom Biefer 

Weiſung aber alle Klagen und Fokderingen um 

Entfhädigung wegen Beeintraͤchtizunzen am &b 

genthume ober an twirflichen Verlegimmgen aus 

— für welche den Bürgern das Nedt 
o 


en 

In Anfepung des Frickthals iſt im Verfolg 
neuer, aus Paris eingegangener Befehle die 
legte Verabredung einfimeilen. nieder. zuruͤ 
nommen; Br, Rouyer iſt als — 
neraladminiſtrator dort angeſtellt, und: die 
vetifhe Regierung bat den Br. Kanther 
berufen. Auch der Untheil bei Frickthals an 
der außersrdentlichen Contribution fälle num 
mehr * — An ven Br. Höpfner iſt von dem 


General Nep ber Befehl ergangen , fein Blatt 
von feiner Zeitung mehr berausjugeben; am 
ııten biefed wurden alle Eremplare bderfelben, 


auf Befehl des gedachten Generals, meggenom- 

men, und fogar von Abonnenten” juridge 

fordert. — 
arts, den 12ten Dec. 

Der bisherige franssfifche Seſandte in Landen, 
Dtto, if von —— nebſt ſeinem Gefolge 
am S6ten dieſes zu ig angekommen. 

In der Conferen, der Regierungs-Eo 
mit ben Schweigerifcher Deputirten am roten Bi 
fes fand fich ber Senator Barthelempy mit den 
beyden Commiſſions⸗Setretaͤrs ein. la⸗ 
ber Verſammlung ein vom i0ten aus &t. Elm 
batirte$ Schreiben des erſten Eonfuls , am bie 
Deputirten ber 13 Kantone Helvetiens gerichtet, 
vor, wovon Folgendes der weſentliche Juhall 
iR: „Die Eritiiche Lage Melverteng erfordert die 
Aufopferung der Leidenſchaften von Seite allu 
Partien; der erſte Conful werde die uͤbernommt · 
ne Berpflihtung, die Ruhe in dieſem Lande her ⸗ 
juftelen, erfüllen, und er rechnet babey auf Un⸗ 


‚ teflügung von Seite der Deputirien. Die 


Echmweig ſey durchaus verfchieden vom jebem am 
bern Lande; die Natur felbft Habe fle zum fäbe 
zativen Staate gefchaffen. Zeitumfände haben 
im derſelben jouneräne und hinwieder untertbane 
Wilfesfhaften neben einander bervorgebradt 
veränderte Zeitumfiände haben die Gleichheit der 
Rechte wieder bergeflellt. Reine Demoiratietn 
fanden fih neben Familien-Kegierungen. Bey 
be loͤnnen nicht mehr beftehen. Gleichheit der 
Rechie zroifchen den ı8 Kantonen, völlige Ver 
sichrleiftung auf alle ——— 
ders foͤderative Oxgantſation für jeden Kanton: 
biefe drey Punkte fepn die drey großen Exforder 
nie des Augenblickes. Echun die — 


\ 
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2— einmahl feftg· ſetzt, fo werde ſich bie 
WDrganifation leicht geben; weder Finan ⸗ 
jen, smwefen, noch Adminiſtration koͤnnen 


——— im den verſchledenen Kautonen ſeyn. 


q weitz habe niemahls tv der ſtehende Ar⸗ 
meen, noch Gefandtfchaften im Auslande unter 
halten: Neutralität, Dandel und eine haushaͤl 
ieriſche Adminiſtration ſeyn es, was fih für fie 
ziemt; dieß habe der erfte Conſul immer benen, 
Die ihn zu Ratbe sogen, gefagt: aber gerabe bie, 
welche am meiften davon burchbrungen ſchienen, 
biengen um ihres Bortbeild willen an Familien- 
Vorrechten. Die franzoͤſiſche und bie ttaltänifche 
Republik werden niemahls die Aufſtellung einer 
Berfaffung in dee Schweitz geflarten, melde mit 
telbar oder unmittelbar den Intereſſen Frauk⸗ 
reichs zuwider wäre. Die heivetifchen Inſur⸗ 
genten -feyn von Brarfreihs Feinden geleitet 


haben fi gegen bie Gleichheit der 


ee, und dag franıdf. Volt Inful- 
tiet. Keine Partie, aber vor allen bie der In⸗ 
—27 in erh }; r 

anzöf. erung ſey u wachen 
— rlin Tandfeliere Oukem ie der Cihmeig‘ 


diefer offenen Gränze Franfreihs, fich bilde, 


und daß, wenn bie helvetiſche Neutralität ge- 
waltſam verlegt werden follte, der gute Seiſt 


der Reglerunz dieſes Landes ihr Anfchließen au. 


zer nicht zweifelhaft mache. Der erfie 
enful werde alle Profecte, die die Deputizten 
Ihm collectiv ober einzeln, oder Deputationg« 
weife werden julommen laſſen, in Ueberlegung 
nehmen u. f. w.“ 


„Der Dr. Barthelemy eröffnete nun weiter, 
daß der erfie Conſul geneigt fey, eine Abordnung 


von 5 Witglledern der Verſammlung gu empfans 
gen, und fich mit ihr mundlich zu unterhalten ; 
daß der helvetiſche Minifter aufgefordert ſey, 
Diefe P:rfonen zu begeihnen, fo jedoch, daß fie 
aus ben vreſchiederen Partien und Nuancen ge 
wählt und —— ſeyn. Der Br. Sta⸗ 

fer bat hierzu die Bürger KRuͤttimann, Müller 

rtebberg, b’Affry, Reinhard und Kuhn bezeich⸗ 
nit. — Diefe Anerbnung wird der Berfammlung 
in einer zweyten Sigung, wie man verfichert, 
Bericht Über ihre Aubten; bey dem erften Eon. 
fül erftatten. Ob dann ferner allgemeine Sit⸗ 

ngen Statt finden werben, iſt no ungewiß. 
Die Eommiffarien ber 4 Senatoren erklären ih 


bereit, von ben einzelnen Rantonsbeputationen,. 


oder wo biefe ungleiher Meinung find, von bey 
ben Partien, oder auch von Individued, Theile 
ſchriftliche T- fiäge über die Lage, Beduͤrfniſſe 


und Wände jrdes Kantond zundhfi, und bes«. 


& über feine Drgantfation —— Theile 
ihre möndiigen" aungen anzubösen. 
vu: „ganbon, ben rien Dec. . u. - 
‚Unter ‚den Rednern, welche in. der Sitzung 
bes linterbaufes am ten diefes an-ben Debat« 
ten über bie für die Marine verlangten Subf⸗ 
bien Theil nahmen, war auch ber berühmte Sid⸗ 
ney Emith. ‚Gern, fagte er unter anderen, 
glaube ich den Verfiherungen der aus Franke 
ich ankommenden Englänber, baf die frarzöfie 
he Regierung nicht ben Krieg will ; allein Franka 
zeich ift ein Land der Stürme; die politifche Sce⸗ 
ne wechfelt dort mit einer au das Wunderbare 
grängenden Schnelligkeit. Ich ſelbſt bin Zeuge: 
einer biefer plöglichen Revolutionen geweſen. 
Nichte gleicht mehr ber Aufführung eines Schau 
fpteld; am Inhalte tft wenig gelegen; ſey es Cie 
fars Tod, oder Byzant's Gturz, oder Alexan⸗ 
ders Triumphzug; aber auf jeden Fall bat man 
ein Stuͤck in Bereitfchaft, das feine Wirkung 
nie verfehlt; ich meine bie Landung in England. 
Wenn von den 28 Millionen Seelen, welche ge- 
genwärtig Frankreichs Bevoͤlkerung ausmahen, 
nur 400,000 fi für diefe Expedition begeiftern' 
und gebrauchen laffen, fo möchte dieß a 
ſchon binlänglich zu ſchaffen machen , obgleich 
feine wahre Gefahr dabey wäre, fo lange unfe« 
ze Marine in geböriger Verfaſſung ſich befänbe. 
Haͤtte Frankreich noch feine alte Gränzen, fo 
mwürde ich gar feine Beforgniffe deßwegen has 
ben; ich bin oft an ben franzoͤſiſchen Küften auf 
Station — ich habe Gelegenheit gehabt, 
bie franzoͤſiſchen Häfen zu beobachten, und ger 
funden, daß bie größte Zabl von Schiffen, bie 
auf einmahl aus einem einzigen derfelben aus⸗ 
laufen fann, und zwar nur mit Huͤlfe von Ra» 
ſchinen, nicht über 60 fih belauft, und biefer 
Hafen it Havre. Aber der Fall jit fehr verſchie⸗ 
ben, feitbem Frankreich fo viele neue Häfen, 
bemjenigen Theile Großbeitanziens gegenüber, 
der der günftigfte für eine Landung tft, beſitzt, 
eitdem befonders die Häfen Hollands ganz zur 
iſpoſitlon Branfreiche find, Man fann in ch 
wer Naht aus Holand nach England kommen; 
ich felbft Habe nicht mehr Zeit zur Ueberfahrt 
aus England nah Holland gebraucht. Frank⸗ 
reich un 8 immerhin die Schiffe der Holländer 
in feiner Gewalt haben; defto beffer für ung; es 
gibt dann beRo mehr filr ung zu erobern ; allein 
mit den Häfen hat es eine andere Bewandtnif. 
Weun in der franzoͤſiſchen Regierung eine fchnel« 
le Veränderung vorgienge, wenn einer jener 
Drutuffe, deren ih ſchon mehrere in diefem Kane 
be gefunden haben, mit Erfolg etwas gegen das 


— 1449 — 


Leben bes erfien Eonfulg unternähme, ein Er 
gniß, das mich ſchaudern macht, und das ih 
Käts aus allen Kräften zu verbindern"fuchen' 
würde, weil ich dergleichen Verbrechen immer 
verabfcheut habe , könnte man dann uitcht in eis. 
nem lebhaften Augenblide eitie Landung in Eng- 
land vorfchlagen, und mo nicht diefelbe volfüh- 
zen, bach ung viel Uebels zufügen? Eine Nadıt 
wuͤrde von Holland aus dar binreichen. Diefe 
Betrachtungen find ohne Zweifel hinreichend, 
um ung bie Nothwendigkeit einer maͤchtigen Ma⸗ 
rine fühlen zu laſſen ⁊ccc.. 
St. Petersburg, ben 26ſten Nov. 
Der geheime Rath Graf Sergei Rumangcff hat 
feine Entlaffung verlangt und erhalten. (Hofs.) 
Die Jeſuiten in Weißrußland Haben am ıoten 
Dct. zu Polocz einen Dxbensgeueral in ber Per 
fon des P. Babriel Sruber, Retors dei non Kai⸗ 
fer Baul I. bier geſtifteten Eolleglums erwäßlt. 

Er tft von Wien gebürtig und 64 Jahre alt. 





Hofheim in Franken, den 9. Dec. 
(Eingefandt.) 

Ein fefllicher Tag war heute für Hofheim, mo 
unfer allgcliebte Hr. Amiskeller Georg Eirtud 
fi des guäbigfien und ebremvollen Huftsages 
entlebigte, bem bierzu Aa ne rionale den 
Eid der Treue gegen Be. kurfürfl. Durchleucht 
von Pfaljbatern abzunehmen. . 

Schon gefern ward ein Trtumphbogen fammt 
allerley ländlichen Verrierungen auf biefigem: 
Rathhauſe angebracht. Im Hintergrunde thron⸗ 
ten die Bildniffe Marimiltang Joſephs und Fri⸗ 
deriteng Wilhelmtnens, melche jedem nur Vor⸗ 
Übergehenden durch das Auge Freude und Liebe 
ing Herz legten. Eine ſchoͤne Nahtmuff von 
unfrer türkifchen Bande miegte alle gute Hofr 
beimer in fanften Schlummer ein. 

Heute fruͤbe um 8 Uhr verfammelte fih bie 
biefige Schuͤtzen » Compagnie unter türtifcher 
MRufif-vor der Kirche; die zum Huldigen aber 
Verbidneten in dem Amthaufe, um ben Herru 
Commiffär zu einer fegerlichen Öottesverebrung 
abjuhoblen. Den Zug in bie Kirche verberrlich 
te das Zufammenfchlagen ‚aller Glocken, türfte 
fhe Muſik, dag Solve ber Schuͤtzen ⸗· Eompag 
nie un ı2 Kanonern ſchuͤſſe. Nach dem Hochamte 
begab ſich der garze Zug auf das Karhhaus. 
Unten parabiste die Gchügen » Compagnie mit 
fliegenden Fahnen und tuͤrtiſcher Bande, im in 
nerſten aber Landmiliz. 

pt fieng die Rede bes Hrn. Commiſſers an. 
Mücdkliete auf bt: fonfte urd beglöck · ud Negte 
gung unter dem Krummmftabe ſchon fe: Jabrbum- 
dirien, aufs Neut durch Georg Kari den mwei- 


fen Meufchenfreunb beflätiget ; Aufforberumg num» 


“ wärmften Danfe — das entlod 


genuz! — Nur huxch H 


ie ber Thrönem 
ck auf die Zuhunfts - 
bie fhon Georg Karla, —— Pant use 
mit den freffendften Farben * Br 
welche ganje Länder bürgen, hob fi bie 

jen leichter, und Wehmuihs und reubentbrä« 
nen flritten, mit fichlbarem NBetteifer unter einan» 
ber; denn auch Ex, wird ſeine Kinder mit Beige 
heit und Liebe regleren. 

Hierauf wurde unter gewoͤhulichem 

die Hulbigung, vorgenommen. Muperbrichlide: 
Sreie (heuren Marimiltand gute Kinder. - Iu« 
nigft gerüßrt. war bew erbabene Retner, ganı 
Fhtung und Gefuͤhl fürs Wahre, Guterund 













Edöne. 4 lebe Marimilian Jofepb, unfer 
durchlsuchtigfler Kurfürft und | 
vater! #g Lebe hoch und mit ihm bie 


tisfte ab — ——— 
unſte theuerſte Landes mutter, Tamm ben 
durchleuchtig ſten Kurbhauſe! & rief en, —* 
Herzen mit ihm; uad Vaucken ait 
dos Salve der Schätenfompagnie, 12 Kanne 
ſchuffe, und die tärfijche Bande filmmten abe 
felnd in ben Jubel. — 
beym Hrn. Com 
















Mittags war große Ta 
fär. Seum Nach iſche erhob ich 
Tafeimufif. Zwoͤlf Rauon —* sf 
die Beſundheiten, welche auf dat fünt | 
leuchtigſte Kurbaͤus getsunten wurden. ur 
leu Gefichtern lad man: Es lebe hoch Rap 
Joſchb und Friberife Wübeiminet i 

So ſchloh füh der fhöne Tag. Andersen 
wird er ung bleiben, und gewiß unfrekt 
Erwartungen frönen. 


. ra 





















An der Sterrinifchen Buchhandlung 
für ı SI. in Eommifften zw baben? Seradr: 
Forſtordnung, nebſt angehaͤngten uructionen fi 
die Jaͤger und Holzwaͤrter; verfaßt von Hrn, Obexfe 
meifter von Seuter 1... Foli. Uum Fr 

Der Verfiffer eines. nicht ungerfihriebenen SE: 
—* d. d. ee (mw in urch ‚einen, Si e 

ellt worden it) wird erfucht , ſolche Muffchk 
geben, die das, dr er eige itlich eu 
Rändigen koͤnnen, damit die hietbey ünteries tb 
ficht nach ihrem wahren Werthe „BEUFDIgE 

Hönue, er 
r Pag > #: » z J 
"Tai pe ee 
* EN a r 


— — * 


—— 


Diejenizen Herren Abne 
welhe an *n baicrifihen 
eben dieſelben in zukunft zu Sim 
Oerriugen u. |. forr unmitelbar Ye 
zu beftellen, damit fie haen obr 
ohne Stempluigegebühr zutzeſtellt 


4 weite in 
ra Er 
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Fulda, den Sten Der. 
Heute hatten mir bag undefchreibliche Vergnů · 
gen Se. Hoheit den Herrn Erbprimen von Drar 
vien, unfern neuen Landesfuͤrſten bad erſte Mahl 
zu eben. Ein ZB er Enihuſiaſmus verbreitete 
fich über t abe, uub in feinem bee nes 
Bo Seßimmten Länder mag wo 

2. — allgemeiner geweſen ſeyn, a 
Der ſeit dem Monath September Ge 
findlihe Dranten ⸗ Naffauifche Bevollmächtigte, 
Hr. geheime Rath von Schenk, beffen weiſen 
und woblthätigen Anleitungen wir ſchon fo man» 
des Bute zu — 8* en, war dem Prin- 
— ags vorher üchtern, wo 
— Bonn ac g —* —— der fr 


mann » von —— r. anf u — —* 
Huber ra 
— ee ln 


bes 

ein Gedicht mit einem Eichenfranze überreichte, 
warb Er von dem Hrn. geheimen Rathe und 
u 3 von Bibra, dem Hrn. Obermarſchall 
a zeren Hofkavaliers empfan- 
Bepde erſtere wurden von dem en in 
von Fulda aus nah Neuhof * 

Rechts und links a 


hrie Rauone 9 


ker 
euerflinten dag Signal, und Rs re 
deten barauf dem Wolfe bie nabe Ankunft feineg 


R An db ldabrũck 
——— 
ber hieſigen Kaufmannſchaft au in ch 


ner ausgezeichneten Un aifoem poßiet, und machte, 
——— ſie den — ſalutirt hatte, den Vor⸗ 

trabb. Auf der Chauſſee —* auf 8 
der Triumphbogen mit paſſenben 

deme toehende —— Flagge nee : 
tem ſichtbar. —— —— 
großes Spalier von 6 ———— 
—— — r vorſtaͤdtiſchen Gemeinde 


bewafineter Bulsgerfchaft, nebf einer bürgerli» 
en ebe, ben Akademikern, der ge- 
— 


zone + unb Dxdensgeiftlichkeit, fünf 
Calofolage 


und auf bem 
Rand das hiefige Eon td: Ba · 
taillon umter dem Gewehre Im —6 
hatten ſich das Domkapitel, der Hofabel und 
alle —— ien verſammelt. Endlich kam 
Er, ber ſehnlichſt Erwartete, fam und übertraf‘ 
— beym erſten Aublicke unfee ungen. 
w mehseren Plaͤtzen waren Ehrenpforten er- 
richtet, bey denen der vortzefflihe Wagen an» 
birlt, und mo Ihm Gedichte, Kronen und Bl 
menfränge unter Keinen ſchicklichen Anreden 
überreicht wurden. Unter biefen zeichneten fi 
3 Chöre junger geſchmackvoll gefleideter Mädchen 
aus, deren eines aus tfraelttifchen Schoͤnen be⸗ 
fand, welche fich vor einem von ber Judenſchaft 
errichteten a becorirten Triumphbogen 
geftellt Hatten... Allenthalben verneigte 
erhabene en man las in Seinen Bli⸗ 
den, daß Er bie lauten Beweife der Ehr⸗ 
furcht und Liebe Seiner neuen Unterthanen ge» 
rührt war. Beym Ausſteigen warb Er von dem 
Domfapitel, dem Adel und fämmtlichen Eollesten 
empfangen, welche Ihm in dem — Zims 
—— Sr t wurben. 
ach biefem ga den Für unferm noch in 
ürftbifchofe einen Ber - 
ſuch, welchen b Stelle erwiederte. 
Kur; vor ber Safe a fich der Prinz noch 
einmahl zu dem Fuͤrſtbiſchofe, um ihm zur Tafel 
abzuh ; ber Ihm eber bereits enigegen kam. 
Un und nach ber * unterhielten ſich Beyde 


auf bad freundſchafnlich fe mitelnander Ben 
ber Tafelmufit war ‚ber sent febr feltene Fall 
—— en oc —— 

sen ließ, deſſen n bes zweyte 
auch ſchon über So Jahre alt iſt. Berfehlchene 
Eorporationen , unter anderen auch die Akabe- 
miker zogen noch mit Muflf — den Schloßbof, 
und riefen ihr Lebehoch mit einer laͤrmenden 
Herzlichkeit. Abends war bie ganze Stadt, nebſt 
ben errichteten Ebhrenpforten und DOpferaltären 

belcuchtet, welches befonders anf dem Refiderz- 
en eine herrliche Wirkung machte. Der 

ring mit Seinem ganzen Hofſtaate und beglei⸗ 
tet von „einer unzähligen Menge Volles aus al« 


len Ständen nahm zu Fuß die Beleuchtung in 
Qugenfhein, und beztugte überall mit den ge⸗ 


teoffenen Anftalten Sein Wehlgefallen. So en« 
digte ſich —— für unſere Aunalen und Dane 
unvergefliche Tag. Ueber das, was bey 
ganzen Feyerlichkeit ncch fehlte, drüdte * = 
ner unfrer Dichter in nachſtehenden Verſen aus: 

Nun wagen wir zulegt noch eine Bilte: 

Mir ſeh'n Dich Vater nun in unſrer Mitte! 

Verzeib! wir feh’n vg nicht genug. 
Die Gattinn fehlt, aus koͤniglichem Finte; 


Die Mutter fehlt, und was die Schöne, Suter 


Dir — unterm Herzen trug. 
» Blien, ben ıöten Det. 

bald als moͤglich mie der Tilgung der 
Etaaſchulden —— werden, ſollen, nach 
ben neischten Wiener Briefen, naͤchſtes Jahr für 
— Biiäionen Staatsguͤter oͤffentlich westanft 

erden 

In der Bukowina iſt ein neues Eilberb 
wert entdeckt worden, beffen Minen fehr zei 
baltıg ſeyn ſollen. Der Montanifi Urban if 
zum Director besfelben ernannt worden. 

Bisher war es in Wien unter ben Kaufleu⸗ 
ten gewoͤhnlich, verfallene MWechfelbriefe mit 
anderen einzuldfen. Bares Gelb war daher weit 
mehr werth, als bie beiten Wechfel, ibite iboch 
bagjelbe vorftellen ſollen. Manche Wechfel auf 
folide Häufer famen gar zu sur Praͤſentation, 
weil man fie als fiberss bares Geld aufah, und 
doch mußten dieſe Käufer ſtäts mit dem baren 
Geide in —— ſtehen, — bagfelbe 
aufer Umlauf b 
Sehr er — es daher a mwenn,. 
wie man fagt, vom Erften des naͤchſten Jahres 
an, jeber Wechſel entweder mit Bankzetteln 
Dder guter Sonventtonsmänze eingelöfet werden 
müßte. — Dem neun fehr verdienten Finanz- 
Mmiſter bat bee Wechfeicourg ohnehin ſehr 
Wieles au banken; denn in ber legten Leipziger 


9öjähriger —— 
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Dich⸗eliemeſſe wo Meunllrende Räufer * 


ner. Papiere fo tief fallemsmachten, Sam | 

eine gefchidtte Gegendperätfen Fıla 

Erfiaunen ihr Kurs in — urg | Bi 

und in Leipzig bie. auf 77 4.77 ıfa in bie r 
Nach der Abreiſe 


des Königs von 

nad —** ſoll eine Zosfenifhe D a 
du dem frangöflfchen Gefanbten in Sloreny, Een 
neral Clarke, gefommen feyn, unb ihm bem 
Wunſch des Landes eröffzet —833 entiveber 
wleder den Errherſog Gro 
zum kLandesherrn zu erhalten, ee en 
fes nicht ſeyn fdnnen — daß ber € 
Bonaparte die oberfte Leitung von Tosfana ei 
fo annehme, wie er es im Anſehung ber Ftal 

(hen Wepublif gerhan Hat "sr Scneral 


























larfe biefe Deputation ſehr li be 
belt ‚\tind {fr die Zuficherutig- gemacht habe, ei 
*4 — Wuͤnſche dem, —— f» 
e — 
rer den 1atin Beet — 
Die Reglerung bat bie Gemeinnügigkeit dei 
ſtalo iſchen Anftalt ſchon Be ne as en Eu 
eben anerfannt, und biefe in 6 
ſes Privatunternefmen er lich um 





metbobe zu ihrer eigenen Mu elegen +1 
burfte, glaubie fie, eine nä ver 
berielben en dem Punkte ihrer 5 wär 
Augbildun faptilrdige Männer veram 
ten gu nie e Folge davon tft Bea 
der zu diefer Unterfudung fomm nn Burger, 
Dekan Ith uud Apokjefrr Bentelt vo 
in Küdfiht der asblung des Gegen 
— ‚ als ſeines Refultats nicht ber 

re haͤtte ausfallen koͤnnen. Demſelden ol⸗ 
34 bag Etzenthuͤmliche ber Peftaloss f | 
Lehrart vorzüglich varin, daß fie mehetle Eat 
wicklung von Kräften und die Er ‚von 
Gertigteiten, als die Sammlung pofitiver { 
ntfie zum Zwede bat, und dabey - 
ur Weg einfplägt, ben die? 
ber ihr ſelbſt —— Bildung * ar 
befolat. Dir Zigling lernt erft die finwlichen 
Eindruͤcke richtig auffaffen , bie koͤrperl * 
genſtaͤnde, ihre ger gu unb Merk 
gehdrtg unterfcheiden und beyetdknich, Bon Bi 
fer Naturanſchauung wird — 2* Ham An⸗ 
ſchauung gefuͤhrt, die ſich mit en 
bee Maß⸗ und Zahlverhaͤltuiſſe —* 
mit diejer wird die Uchung bed > ber 
Hand im den baturch beſtimmten Kımfferm 
verbunden. Ouuch biefen einfagen anſpruc 


— 


Rechnen und Meſſen werden die Grundlagen der 
wietiafteı: Sennmiff: und Fertlekeiten gelegt, 
und da es für alle Claſſen und, Stände gleiches 
Beduͤrfniß ift, da fich jede hoͤhere Bildung gar 
narürlih daran anknüpfen läßt, und fi alle 
Eigenfchaften eines zweckmaͤßigen Elementarım- 
terrichtes in ihm vereinigen, fo verdient ex ale 
Baſis der oͤffentlichen Erziehung angenommen, 
und als folde in den Volkseſchulen eingeführt zu 
erben. . Huch iR es nicht bloß die Theorie, bie 
von ber P:ftalossifchen Lehrart ein fo günflige# 
Urtheil fällt; eine über alle Erwartung befrte- 
dicende Erfahrung, die num ing dritte Jahr mit 
Zöglingen von allen Ständen und von verfchle 
benften Anlagen gemacht worden iſt, bat eben fo 
ſehr über ihren Werth entfchieden. 
* hat über dieſen Gegenftand mehrere Be 
fhlüffe genommen, wovon folgendes der erſte 
iR: „Der Volhiehungsrath, auf bau Anfuchen 
des Dr. Peſtalozzi, daß ihm jzur Beſtreitung 
der Druckkoſten fuͤr die nach ſeiner Lehrmethode 
von ihm ausgearbeiteten Elementarbuͤcher von 
Seite der Regierung die noͤthigen Vorſchuͤſſe ber 
williget werden möchten, nah Anhoͤrung des 
le Pe * we —— 
eßt: 1 em Br. 3 r 

Drud feiner Clementarbäder ein Vorſchuß von 
ooo Branfen aud der Unterſtützungskaſſe bes 
8 vom Taufend beiwilliget. 2) Diefe Summe 


foll in 5 Terminen zu 1,600 fr. bed Monaths 


an Br. Herzog, geweſenen Statthalter vom Kau- 
ton Argau, ald Kaffenverwalter des Br. Peſta 
Ing:t, ausbzzahle werden. 3) Br. Derjog wird 
die vorgeſchoſſenen Summen aus ben ihm zuerfl 
eingebinden Gubfcriptiondgeldern, und nad 
—* diefer Einnahme wieder juruͤckbe⸗ 
ja 


en. 

’ Paris, den 14ten Dec. 

Am Journal des defenseurs vom ı3ten Dec. les 
fen tote folgende Bemerkung mit ber Auffchrift 
Paris: „Lord Hawkesbury ‚hatte dem Br. Dito 
eine Sregatte angebothes, um ihn nach Habre 
ju mansporfiren, und ber neue Lord: Major 
twollte Ihn mit einem prährigen Aufzuge zur Stadt 
binaus begleiten. Der Br. Dito hat beydes aus⸗ 
geſchlagen. Er wird ſich zwey Monathe zu Par 
st® aufhalten, und fih dann nach Philadelphia 
begeben. Der preuſſiſche Seiandte, Marquit 
Luchheffnt, Bat bezeugt, tale angenchm es dem 
Bzrliner Kabinet feyn wuͤrde, ihn zur Ambaſſade 
an biefem Hofe berufen zu ſehen.“ 

Ban ert, daf bie Herzogthuͤmer Parına 


te Renten‘ 
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loſen Unterricht Im Meben, keſen, Schreiben, 


und Placenza, wenn Spanlen in bie Abtretung 


von Florida an Franfreich williget, mit dem Koͤ⸗ 


nigreihe Hetrurten vereiniget werden folen; 
fann dieß nicht Statt finder, fo werden fie bee 
ttaltänifchen Republik gegeben merben. 

Briefe aus Jtalien melden, baf ber Nic:präfl- 
bent der ttaltänifchen Republik, Br. Melzi, eine 
Reife nach Gpanten, mo er Beflgumgen hat, um 
ternehmen, und daß ber Gen. Miürat einsweilen 
fein Amt vertreten werde. 

London, den sten Dec. 

Aus den englifhen Blättern, die mit einer 

birecten Londner Poſt vom tem biefed eingelau- 
en find, ift nur Wentges von dem Unterhaus 
erhandlungen vom ıflen und aten dieſes nach⸗ 
utragen. Hr. Addington erflärte bey den Sub⸗ 

ſenantraͤgen, daß fie nicht fo zu verſtehen 
wären, als ob die 50,000 Seeleute auf das gan- 
je Jahr 1803 votiet werben müßten, und nicht 
vor Ablauf besfelden Umftäude eintreten fönn- 
ten, bie einen geringeren Etat geftatteten. Lord 
Hawkesbury nahm auch den engefegten 
Ball, daß der Erat auch noch verftärkt werben 
müßte, ale möglich an; twiderfprach aber ber 
Meinung, daf ein bewa Sriede, mie der 
Buftand Europa’d ihn nöthtg machte, ſchlimmer 
wäre als Krieg; es waͤrden, fagte er, au 
bey dem foftivteligften Friedens - Etat immer 25 
Milltouen 44 erſpart. Uebrigens laͤugne⸗ 
ten weder Hr. Addington noch Lord Hawkesbury, 
daß bie Vergroͤßerunzsplane Frankreichs aͤußerſt 
ſorgfaͤltig bewacht werden müßten; nur müßte, 
man einen leidenſchaftlichen Geiſt und Ton ver⸗ 
meiden, ber bie Sachen nur verfchlimmern koͤnn⸗ 
te: Im Laufe der Debatten ba.te Hr, Adding- 
ton Gelegenheit zu erflären: er hälte nie ge 
fagt, daß Rußland die Unabhängigkeit von Dal 
fa garantiren wuͤrde; fondern nur, daß es er- 
wartet worden wäre. Soaſt antworteten bie 
Minifter nichtd auf die vielfältigen Aufforderun« 
gen der Grenvillefhen Oppofitisa, über die eis 
gentliche Lage der Angelegenheit von Malta 
Auffchlüffe zur geben. 

Aus Jamaika wollte man wieder ſchreckliche 
Nachrichten in Betsff St. Dominzo’d baden: 
baf alle Shwarzen von Neuem aufgsfianden mä- 
zen, und die Frangofen überall überwaͤltiget hät⸗ 
ten; daß 500 Franzofen zu ihnen übergegangen 
wären, daß Madame Leclerc.ald Selfel in ihrer 
Gewalt wäre, u.f. w. Die Briefe aus Ja⸗ 
maifa, die man aufuͤhrte, waren vom ı8ten De 
tober; übrigens aber wurden wicht die minde⸗ 
ſten Data angegeben, 
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Yufrufanbie eltern, Kof-und Haus 


leute ber in Eurpfalsbaterifchen Ly⸗ 


ceen unb —— Studlerenden. 


eg Vaterlaude, und Überbaupt jebem 
Staate Heat darau, daß feine ge ach» 
walter, Nichter, Prieſter uub Aerzte aus ben 


fogerannten lateinifchen Säulen * blog wiſ · 
ge Dal Belehrſamkeit, ſondern 
auch zeine M und eine ungeſchwaͤchte 
Gefunbbeit im ihre männlichen Miskfungsfreife 
eng A um fobann ihren erbabenen Berufs» 
pflichten, dem Kia Wuͤnſchen ihrer Yes 
tern und Wohltbäter, und ben gerechten 


lange mit voller Thatkraft en Hogan gu f 
Nun läßt fich aber pt fe Kan — allge» 
meinnuͤtzliche Zweck bloß a chulob⸗ 
rigkeiten und oͤffentliche em weg —* * 
hen, wenn nicht auch Aeltern und Hausvaͤter 
idrerfeits ernflih, unb mit ber gemifienbafte 
ften Theilnahme mitwirfen, und es uberdieß ned 
audgeartete, ſchamloſe Menſchen gibt, welche 
wie moraliſche Meuchelmoͤrder im Finſtern ums 
herſchleichen, ſich von Verfuͤhrung und Euler 
— * —— e Juͤnglinge liſtig an ſich 
cken, und nken tragen, ang niebriger Ges 
—— die — 5 etnes jahrelangen Unterrich⸗ 
tes In einer unglüdlihen Siunde au ! immer zu en 
fiören. Bon biefer traurigen Erfahru 
zeugt, trägt alſo das kurfürfliche General Schul⸗ 
und Gtubien » Dieectorium allen benjewisen 
Hausleuten, "weiße an ben vaterlänbifchen Fys 
ceen und ®pmmaflen Studierende bey fi in 
. Koft oder Wohnung haben; bermit fegerlich 
auf, 
fie fchon ihr bausväterliche# Amt vor aller 
verpflichtet, file Drbnumg, Zucht und guten Wan⸗ 
bel ihrer ſtubierenden Hanggenoffen, wie für bie 
Ehre ihrer eigenen Familie zu ſergen, überhaupt 
feinem Studenten mehr einen Dausfehläffel zu 
bewilligen, und berfelben nächtliches Ausblei⸗ 
ben, oder zu ſpaͤtes Nahbaufefommen, unſitill⸗ 
ches —— und unanfländigen Umgang eintr 
von ber Sandesfürklichen Kegierung aufgefiellten 
Echulobrigfett, vorzäalich den Schulrectoren, 
unmittel » oder mittelbar frühzeitig anzujeigen, 
damit biefe nicht etwa, wie A eig auch * 
beſtgefinnten Ueltern oͤfter mi 
wlederfahren pflegt, die eusihweifungen bee 
Untergeberien gu fpät in Erfobrung bringen, wo 
das Uebel ſchon zu ſehr Überhand genommen hat, 
und fein vaͤterliches Heilmittel mehr feommt, 
Pecıfchaffenen Hausvaͤtern, welde ſich dieſes 
ſchoͤnen Nahmens im der That wuͤrdig machen, 


orbc»- 
zungen ber fämmtlichen Deaufätei m A 


uftig mit jones as aftigkeit, De 
m 


—*8— sehe Tr 
ne. 11 Erwachſent aul. 
13 —— 46. ao 
10 Kiunder. 
: ©, a8 gebohren. 25 geſtorben. MIT «> 
Darunter vom Militär — —A—— 
‚geftorben 1 


d ber guten Sache ihren Hflich 
and ni — an 
neral⸗ Schul · und S 

der Gelegenheit (cin bet ——— 
beseugen, fo wie es en au jete 
heimliche Anzeige bie genauefte 

ihres Nahmens hiermit sum Voraus ; 


Diejenigen aber ,. wel flicher Nach: 
Pr — Saas tigßelt * 
wenn ihre für ſich 


n 

ber leidigen — —— überlaſſen, und ji 
mancherien Abwege gerathen, mögen 

Sch uld ſelbſt beymeffen, wenn bas 
ge und —— 
ner getreu, ihre Wohnungen 
JAugend gefährliche Aufe nthalee Ew 
benten auf immer unterfägen, und fie 

bältniß ber Sache, aud) nn ale Feinde 


meinfchaftlihen Wohlfahrt, und 
nehmer und Befdederer jugend 
bey einer hierzu BER Ste 


ten Lou steben lä 
Endlich erwartet ns furfilskliche Genen 

Exyul- und Studien — cc, 
bie Hausväter und vorzüglich Die A 
zenber Jänglinge die Pflicht, 
bed Schuljahres oͤfter über 
Mandel ihrer Söhne und börigen 
Echulrectogen oder Profefforen zu ekundigu 
nicht —* Acht laſſen —* damit Eau 
ſache baben möchten, am Ende ein € 
zes fi in ihren Hoffnungen 

Münden, ben rg En 


turfuͤrſtl. Bere Cuts mb Y fi 
Direftortumg wegen. ' * 


Frephert von a — | 


Bom ıaten bis ısten Der. 1808. find. 




















Es wird Jedermann gu wiſſen gemacht; 
dem biefigen Faber» Bräucz iu der Bendlinger 
fieben jange ruffiiche Verde, torunter ein 
Dengit, nevit ericm guten Reifenugen zu erlduet 
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Sueptag, den 24. — 


>! Minden, den a4flen BR 
Er - Regierungsblatte vom 22 
te Purfärt. Belterpreiugt — 
anten durch den kurfuͤrſti. Kaͤmerer 
— —— tr gan t, Her u 

ompe 
—* 


bie 


HE 


ms Berg, Wilh. Freyh. 
in Schwaben, durch > Must rſtl. Kaͤme ⸗ 
—— Es 
biſchen Wilhelm 
ling; e) im Bißthume Eich t, in der ze. 
Kaiſersheim, und ber eihähabt MWeif 
nun durch dem kurfuͤrſtl. Kämerer eg 
—*8 ath gb Land. Direet. 
ng, — * Joſ. Grafen von Salfis- — 
fämmtitche als eralcommiffäge, befaunt ges 
macht worden .Duich = andere Verord⸗ 
nung Arm Se —3 * an bie *5 * 
NRathes getzetenen 
imey erſten Deputationen, bes Generalſchuldi⸗ 
rectoriums —⏑⏑ ed, und 
—— —35 — ber — eh tellen zu 
nebſt dem qugetheilten * 
Baron ni g näher au a worden. Laut 


n von Merk 


—— fuͤrſil. Gen. Land —8 
ann vom 16ten Dec. ‚ und hoͤchſten Eutſchlie ßung 
12ten dieſes wird bie Auflöfung bes fur 
—— in agree mit Ende dieſes 
Die Kandgerichte Freyſing, 
grham bleiben bis anf Weir 
vered — — bis die neue Gerichts⸗ 
geſchieht. Vertenei⸗ bleibt ein ei» 
enes —— Der dermahlige Landrichter 
von P. wird beſtaͤtigt, und ber 
bisherige Gerichtefchreiber Licent. Fritſcher ale 
Rentbeamter ernannt, Mühldorf if in allın 
— der Staatsverwaltung ben baieriſchen 
einperleibt. Die Organifation und in⸗ 
—— Verwaltung der Stadt dermahl noch 
dem General» Landescommifär Hru. Dir 

— — rend. von Aretin ab. 

ee a red 

Die v eidr 

find nach der weiten Entſchaͤdigung bem Yaufe 
zu er Ey. ee Ueber den biefjäbrigen 
annisberges ift Streit entflan: 
Im De Aurkbtihof opn a batte deuſel⸗ 


ächtigten Gefanbten am Schwa- 





Ben an ben Mainzer Weinhändler Hergen dem 
Kauft, der ihm über Rüdesheim nach Skalnı brin⸗ 
en laſſen wollte. Der Erbprinz von Oranien 

at indeffen Arreſt darauf legen laffen, und alle 

als fein Eigenthum reklamirt. Dergen it nun 
urg gegangen, um bort feine Ge⸗ 


geltend 

& neiger Gr A b, 18. op. 3.) 
cr Briefe vom ı4ten „URs0. (Aicg3) 
Der Brief bes erften Eonfuls vom ı9. Frim. iſt 
ben Deputtzten gebrudt ausgetheilt worden. Die 
Audtent, welde bie 5 Ubgeorbneten ber helvetl . 
fhen Deputation im &t. Cloud am ı2. Dec, er- 
b bauerte ungefähr ı 5 Stunden, Eile wur⸗ 
den in 5** der framoͤſiſchen Com —— 

für die Schweltzer Angelegenheiten, ber 
fer, einer großen Zahl Generale und Arme 
‚nen empfangen. Bonaparte fprach Bipras 
en zu ihnen. Am 13ten ward 
ie gefammte Deputatisn verfammelt, um den 
Beh ihrer Abgeordneten au ben erften Eonful 
anzubdren, der dusch bie frangsf. Eommiffarten 
ernach wiederhohlt und vervollſtaͤndiget ward. 
te ganze Rebe bed erſten Conſuls koͤnyte und 
mußte als Commentar zu dem Briefe vom ı9tem 
rim. angefeben noerben. Folgendes war unge- 
führ bag — * berſelben: „Je genauer 
ih — Hatte er diene — eier fand kennen lern» 
* deſto mehr — ich mich, daß dasfelde 
= geeignet e Verfaſſung au haben. 
e bad a Ar Syſtem in der ganzen 
Echweit eingeführt, fo müßten bie bemofraii« 
fchen Rantone Adgaden zahlen, welche fie nie 
zablien: die Enfel a. Tele follen weder 
Retten tragen, noch Abgaben zahlen. Von an« 
berer Stite taugt bie neue Demstratie nicht file 
Bern, u. ſ.w. Es muß Verfchtedenpeit in euren 
befondern Organtfationen berrfchen, und ihr 
möüfjet euch euren alten Berfaffungen annaͤhern, 
unter dreyfacher mwefentlich:r Ausnahme j-boH. 
Die ebemahligen ungleihen Rechte zwiſchen den 
verfhiebenen Kantonen, dt Verbaͤliniſſe jnoi;chen 
Souderaͤnen und Unterthanen Landen, bie Vor⸗ 
rechte endlich der Patrizierfamtlien miffen vol⸗ 
lends und auf immer verfhmwinden. Sind auf 
biefe Grundlagen m — — ent« 
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warfen, ſo wird e# banm leicht ſeyn, durch Tag- 
dahungen oder auf audere Wetfe für die verfchie 
Denen Theile einen Mittelvunft zu erhalten, ber 
denfelden Sarantie ihrer Mechte gewähre. Zur 
Aufſtellung einer Eentralregterung tft ener Land, 
bem bie Natur alles verfagt hat, su arm. Ihr 
fönner nur eine folde Drganifatton ertragen 
bey der von Niemanden Abgaben gefordert 
den. Ihr bilrfer, in ber Dritte aa roßea 
Mächten, keine Rolle fptelen; ehemahls fonntet 
ibr e8, als jene nun vereinten Mächte noch in 
viele Fleine Thrile zerſtuͤckelt waren. Die Auf- 
Bellung regulirter Truppen würde eure wahre 
Staͤrke vermindern; eure Miligen wurden das 
durch verſchwinden. - Wenn ihr nach Größe ver- 
Iangt, (si vous voulez de la grandeur), fo gibt 
es nur einen Weg dazu: die Vereinigung mit 
zanfreich, van welchem ihr zwey Departem:nte 
Uden würdet; adetn die Natur felbit bat euch 
ge und eure Grängen begrtchnet. Ihr feyb 
her zwiſchen zwey Mächten, die fid einander 
das Gleichgewicht Halten. Erhalte eure Neu⸗ 
tralität, eure Sitten, eure Geſetze, eure Ruhe, 
und * Loos wird nicht ſchlimm ſeyn. Der 
Foͤd raflſm ſchwaͤcht große Staaten, indem er 
tbre Kräfte gerftäck.Ir; er erhöht die Kräfte klei⸗ 
ner Stasten, indem jeber Theil feine natüzliche 
Energie ungefdrt erhält. Von anderer Seite 
frage ik: wen wolltet ihr an bie Spitze eurer 
Eentralregierung ftellen? Mehrere? fie würden 
ſich in ihren Meinungen heilen und einander 
ftärgen, Ober einen einzigen Marn? Wo faͤndet 
hr den\unter euch, der fich hinlängliches Anfe- 
den und Zutrauen zu verfhaffen gewußt hätte? 
Ich felbft, durch das Zutrauen einer großen Na- 
tton mit ihrer erfien Magiſtratur bechrt, würde 
mich nit im Stande fühlen, bie eurtge zu re⸗ 
gieren. Ihr würdet einen Berner wählen, fo 
wäre Zürich unaufrieben, und umgekehrt; einen 
Katholiten, fo fänden fich die Broteftanten belei⸗ 
diget, und umgekehrt; einen Reihen, fo wuͤrde 
er aug einer ber bevorrechteren Familien gemählt 
ſeyn; einen verbienfioollen Mann ofne Vermoͤ⸗ 
gen, fo mürbe ihm das ndthige Anfehen mangeln, 
oder ihr müßte abermahl, um ihm ben bafür 
nöthigen Glanz zu verſchaffen, Abgaben zu erbe- 
ben gestoungen ſeyn. Ihr werbet bey ber Ruͤck⸗ 
fehr ju Rantondorgantfattonen eine größere &t- 
cherheit finden, ale die wäre, welche ihr won ber 
Gentralregterung zu heffen battet. Bey biefer 
went ich mich an ben Laudammann allein, wın 
ich etwas von cuch verlange, und ex wagt ednicht, 
tag Verlangte zu weigern; muß ich mich Birge 
gen an Kontonalsegteruingen. wenden, fo ertlärt 
fich jede für nicht competent um gu aniworten; 


bie Tog/agung wird verfammelt; «6 
Monarhe Beit ge 
poriber gegangen. hr Habt 
beitsregierung ftäte Beränberungen 
die nichte taugen; im verwichenen 
ihr bie rechtmäßtge, vom Volle Yiäte 
geftürgt; der sıte April und eure leite Verſaſ⸗ 
ps aben nie meinen Bıpfall gehabt. Eine 
tralreglerung könnte fich mur durch franydh: 
(he Truppen erhalten: ' Die atammärtige Ro 
sterung bat bie Erfahrung gemacht; es mäten 
patrtotifhe Gefühle, welche ihre Mitglieder bie 
Frage, ob ich die Truppen qgurikcjiehen fol, 
bejadend beantworten ließen ; aber fie hättımia 
ihrer Stellung täplen follen,, wie 8* bemt' 
die Ruhe ihres Landes gefährden. dem big 
ber aefagten füge ich nım alg frangöfifcher Ein 
ger hingu: die Schweitz fol unabhängigfrm 
für ihre eigenen — — nicht abet 
für dag, was die Verbältniffe Frankreicht be 
trifft. Eneland Hat nichts mit der Schmelz je 
fhaffen, und es dilefen keine verbächtigen Entf 
farten desfelben in dieſem Lande gebu 
ben. Die Berner Regierung bon * und noch 
ihrem Beyſplele Reding und Be —— 
ber letzten Inſurkectlion haben au und 
gegen Frankreich feindfelige Hilfe ne 
farm und barf nie bie: Volitif —— 
Frankreich wird ute zugeben, baß der 
deffen Volt durch Sprache uud Wut den fin 
sofen verwandt iſt, wieder unterthan merde. — 
Nicht In dew, was im altem Zetten mar, fanden 
im ter Revolurton mb ii dem des Boll 


müffen die Grundlagen eines neuen bau 
Gebäudes geſucht werden. bed 
Volkes und feine Auflagen: muß cuer 


fon. — Die D-putistem ſind nun aufgefunden 
Kantonttorife zufommenzufreten, und hre S 
banken über Beduͤrfniſſe, Wuͤnſche und 

. ** zu — Co 

er frameſ. Reglerung einzugeben. 

Folgendes if dag oben gebachte Schreiden 
nach feinem mörtlichen Inhalte. 

„®. Eloud, den ı9ten Freimatze, Jahr 1! 
ber franısAfchen Kepublit Bonaparte, 
Eonful und Präfident an die Deputirten bet 13 
Eantone ber helvetiſchen Republif. 

nBr. Deputirte ber 18 Cantone derpeluet. Ar 
publif! die Lage Eures Vaterlandes iR kritich 
Mäfisung, Rlugbeit And Aufopferung Eurer Id. 
denfchaften werben iur Mettung desſelbẽ erforder! 
Ich babe im Angefichte Europas die Derpflid- 
tung übernonimen, meine Vermitte werb 
tha ig zu machen. Ich werde alle Dflicten er 
fügen, die dieſes Hohe Anst. mir auferlegt; wes 
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“aber ohne Euer Zuthun ſchwer iſt, wird leicht 
mit Euerm Beyſtande und Einfluß. Die Schweitz 
4 feinem anderen Gtaate , fomohl für bie 
bie feit vielen Jahrhunderten in 
Diefem Lande auf einander folgten, al® für 
feine geographlſche und topographifche Lage, und 
für die Verſchiedenheiten der Sprachen, dere 
; befonders aber ber Gitter, welche zwi» 
feinen verfchiedenen Theilen Statt haben. 
Mile Natur hat Euerm Staat zu einem föderatis 
den gemacht, Sie Ändern wollen, wuͤrde ums 
weife fegu. Die Umflände, ber vergan- 
en fouveräne Bölter: und 
Untertbanen-Bölfer bey Euch eingefüher. Neue 
und ber verſchiedene Geift eines neu⸗ 
en Zeitalter#, ber mehr mit der Vernunft .ein- 
it, hat die Gleichheit der Rechte zwi · 
allen Theilen Cuers Gebiethes wieber ber. 
geftelt. Mehrere Eurer Staaten folgten Je 
e lang den Gefegen ber unbeding 
mofrafte; andere fahen ‘einige Familien ſich 
—— bemeiſtern, und in dieſen hattet Ihr 
thanen und Souveraͤne. Der Cinfluß md 
der a e Geiſt der Euch umgebenden Län- 
ber, IAtallens, Savoyens, Frankreichs, des 
Elſaſſes, hatten haupiſaͤchlich zur Einführung 
Diefer Ordnung —**x beygetragen.' ıDer 
Seiſt dieſer verfchiebenen Ränder bat fich derän, 
dert: Verzichtleiſteng auf alle: Privtlenten ift 
Euer erſtes Bedürfnid und Euer erſtes Kecht. 
Bolgendes alfo ift zugleich der Wunfch, das In- 
tescffe Eurer Nation und der großen Staaten, 
Silo alte umgeben: ı) Slei ber Rech⸗ 
te zwiſchen Euern ı8 Canionen; 2) aufrichtige, 
willige (Werzichtleiftung auf die‘ Worrechte, 
‚Seite der Patrizter⸗Familien; 3) eine fd- 
derative Organiſation, durch welche jeder Ean- 
ton fih nach feiner Eprade, feiner Religion, 
feinen Sitten, feinem Intert ſſe und feiner Mei. 
nung, organifirt finde. Das Wichtigſte ift die 
Sefimmuns der Organifirung eines jeden von 
Evern 18 Cantonen. Yf bie Organiſtrung der 
18 Eantone einmahl beſchloſſen, fo bleiben die 
BVerhältniffe derfelben untereinander zu beftim- 
men : bieß iſt Eure Eentral- Organtfirung, die 
in ber That weit weniger wichtig ift, ale die ber 
Eantone. Finangen, Armee, &bminiftration: 
ni kann bey Euch gleichfoͤrmig ſeyn. * 
t nie beſoldete Truppen unterhalten, Ihr 
beine großen Finangen haben, Ihr habt 
fogar niernahls fortbauernd biplomatiiche Agen- 
len bey ben verfchiebenen Mächten gehabt. Ges 
legen am Gipfel ber Berateiten, welche Franf- 
zeih, Deutſchland und Stalten trennten, habt 
Ihr au gleicher Zeit etwas von dem Getfte aller 


"nicht verbeblen, daß 


diefer werfchiebenen Mationen. Die ‚Neutrafte 
tät. Euers Landes „der Flor Cuers Handels uud 
‚eine Familienverwaltung: das allein fann Eu- 
erm Volke , belieben, und Eu recht erbal- 
ten. Eben dieſe Sprache babe ich ſtaͤts gegen 
Eure Deputirte gehalten, tvenn fie mid) Über 
ihte Angelegenheiten befragt haben. . Sie ſchien 
mir ſo ſehr auf Vernunft gegründet, daß ich 
befik, auch ohne ee ran ae 
‚mürbe die affenbeit der —5 Euch 
babin führen, die Wahrheit bi — 


‚ertennen; Die naͤhmlichen Men 


n n en ‚aber, wel» 
che diefelbe am-befien zu fühlen. (diehen, waren 
zugleich diejenigen, die aus Intereſſe am mei- 
ſten an dem Syſteme der Hamilienvorrechte bien» 
gen, und die, da fie mit ihren Wuͤnſchen, ja 
viele mit ihrem Bepftande und ihren Waffen, die 


‘ Beinde Frankreichs begleitet mr? geneigt Sn 


zen außerhalb Frankreich 
terlandeg Ju. Suchen, -Jebe Drganifarion, die 
bey Euch eingeführt worden waͤre, und die. Ex. 
er Belt dem Wunſche und dem Jntereſſe Frank 
reichs entgegengefegt geglaubt hätte, founte Eu⸗ 
er wahres Inter nicht fepn. achdem th 
die Sprache zu Euch geredet, die eine weiger 
Bürger anfteben würde, muß ich. ale Öbrigteit 
‚wener großer Länder zu Sub reden, und Euch 
rankreich nit sugeben 
fannycbaß jemabls ein Syſtem, welches feine 
Feinde begilnftigen möchte, bey Euch anffomme. 
Die Ruhe und die Sicherheit von 40 Millionen 
Nachbarn, ohne vr Ihr als Individuen 
nicht leben, noch als Staat eriftiren Einntet, 
find in der Wage der allgemeinen Gerechtigkeit 
auch fürBieles zu rechnen. » Es ſey, im Betrefie 
ihrer, nichts: feindfelte bey Euch; alles fey mit 
Ihnen in Harmonie; es fen, wie in den vergan- 
genen Jahrbunderten, Tier erſtes Intereſſe, 
Eure erſte Politif, Eure erfie Pflicht, daß auf 
Euerm Gebtethe nichts geduldet, nichts geftat- 
tet werde, was mittelbar oder unmittelbar bem 
Interefie, der Ehre, und überhaupt der Sache 
des: Franzoͤſiſchen Volkes ſchade. Wäre Euer 
Interefie, die Nothwendigkelt, Euern Zänte- 
even ein Ende zu machen, nicht hinreichend 
getvefen, um mich zur Dazmifchentunft bey Eu- 
ern Zwiefpalten zu bewegen, fo würbe das In ⸗ 
tereffe der alliisten Republiten ſchon allein eg 
mir zur Pflicht gemacht haben, Wirklich mur- 
ben Eure Infurgenten buch Menſchen geleitet, 
bie gegen und Krieg gefühee hatten, und die 
erften Ücten ihrer Häupter waren ein Aufruf an 
bie Privilegien, eine Zer ſtoͤhrung der Gleichheit, 
und ein _ofjenbarer Inſult gegen das franzdfiidhe 
Doll, Es darf Feine Partey bey Euch fisgen; 
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beſonders darf es bie nicht; welche geſchlagen 
worden if: Eine Gegentevolutlon kann nicht 
Statt haben. Die Polttit ver Schweitz wurde 
ftätg im Europa fo betrachtet; als gehöre fie zur 
Dolttit Frankreichs , Savbohens und des Mei- 
Tändiichen, tweil die Art des Daſeyns der Schweitz 
ganz mit der Sicherheit jener Staaten verfuüpft 
if. Stats wird es die erſte, die wefentlichfe 
Dflicht ber frangößfihen Regierung ſeyn, dar. 
ber zu wachen, dag fein feindſellges Eyſtem 
‚unter Euch die Dderbaud gewinne, daß keine 
Menſchen/ die Ihren Menden 'ergeben find, an 
die Epitie Eurer Angelegenheiten gelangen. &s 
ztemt fich nicht allein, daß fein Grund zur Be 
ſorgniß filr den Theil unſrer Gränge, welcher 
offen ift, und von Euch gedeckt wird, vorhanden 
-fey; fondern wir müffen auch auf alle Weife 
verfichert feyn, daR, wenn Eure Neutralität 
durchbrochen wuͤrde, der gute Geift Eurer Re- 
gierung und dag Jutereſſe Eurer Natten Euch 
eber auf die Seite des framoͤſiſchen Jutereſſes, 
al$ demfelben entgegen, treten laffen mwilrden. 
Ich werde alle Entwürfe prüfen, die Ihr mir 
Jufammen, oder einjeln, oder Eantong+ Depus 
 tattongmweife, werbet uͤbermachen mögen. Die 
Senatoren Barthelemy, Fouche, Roͤderer und 
Degmeunters, denen Ich aufgetragen habe, Eu- 
‘re Meinungen zu fanımeln, Euer Interefie zu 
fubiren, und Eure Anſichten in Empfang, zu 
nehmen, Werben mir über alled, was fie nach 
Euern Wünfden mir von Euertwegen fagen 
oder zuftellen follen, Bericht exflatten. Gegeben 
5* Elobud, den neunzehnten Frimaire Jahr 
Der Minlſter der augw. 
Derhältniffe, unter. 
eh. M. Tallep 
sand. 


Unter. Bonaparte. 
Mon wegen des erften 
Couſuls, ber Staate- 
efretär, unter. 9. 
B. Maret. 
Darts, ben 15ten Dec. 
Eine Merkwüurbigkrit tu Paris, die auch in 
Deutſchland Aufmerffamfeit erregen wirb, iſt bie 
Errichtung einer deutfhen Schriftaieffereg in 
des Haupiſtadt Frankreiche. Die BB. Eauer 
und Compagnie find die Unternehmer biefex An» 
ficlt. Zhr Plan geht zugleich dahin, in der Form 
- dır Eharactere sub in den Buchſtaben felbft zum 
Bebute der Ausſprache, einige wefentlihe Ver» 
* änderungen anzubringen. Dahin gebören 5.2. 
Accente, um bie Ausipsache genau zu bezeichnen. 
Es {ft bereits eine mit ben neuen Lettern verfe- 
dene Broſchuͤre erſchienen, die nicht übel cera- 
ihen if. Naͤchſt⸗as fol ein volumtuoͤſes Werk 
des Dr. Sriffer: mit diesen Characteren gedruckt 


werden, und es wirb dann N 
dem Beyfall des —*2*— ee 
- Beretisiftim Nationaltnfittue von Sams, benDi- 
xrectos des Nattonalaechios, ein Bexicht ber bie 
fen Scgenſtand erflattet worden, in welchem fol⸗ 
gende drey Fragen unterſucht werben: 1) Iſt 
die Errichtung einer deuiſchen Gchriftgiefferey 
4a Parts vortheilfaft?: 2) Welches * bie Des 
ſchaffenbeit ber neuen deutſchen Tnpem? 3) Was 
‚tk von den DBeränderungen ta der wwpograp iſchen 
‚&ompofition durch Einfüprung von Accenten und 
‚die Transfoemanon-dex einzelne Lettern zu bals 
ea Te nn, Vor⸗ 

elle einer deutſchen g 
und zeigte, baß es für —— —* 
welche bie deutſche Sprache erlernen, weit zwed- 
mäßiger fen, ment bie bdeutſchen —— ‚bepbe: 
halten, ald wenn diefelben , wie bereits Bäufs 
we engeren 
" erungen er 
—— dem noch re ee nern 
Ban weiß nunmehr mit Zuverlaͤßigkeit, dal 
ber Prinz von Rufpolt, ben der Papft — Geo. 
meifter von Maltha ernannt hat, weber in Eng- 
noch im Schottland, noch in Zeland aefum- 
den worden ifl. Man vesmuthet, er werde nah 
Amerifka abgereiſet ſeyn. Inbeh ‚bleiben die in 
elegenheiten bes Malthe 


ſchreibt man von Wim, har durch 
gung des Herzogthums Parma nat Gr 
jugenommen. Deſtreich macht. Arfprüce auf 
die Souveränetät dief:4 Staats, und jtügt ſich 
auf den Frieden von Machen vom J. 1748, in 
welchem feſtgeſetzt worden tft, daß Parma und 
Piacenza an das Maus Oeſtreich zuxilckfallen 
follen. Wie fonste nun Spanien, fagt mau, ein 
Land an Franfreich abtreten, das durch vorher · 
gehende Tractate an Oeſtreich fallen follte? E⸗ 
find deß wegen puifchen Frantreihh und Oeſtreich 
Megstiationen erdffuet worden, von bremen man 
ein baldige Reſurtat erwartet. 
 Rondon, ben öten Deu 

m Courier de Londres te er, der franp. 
Setandte = ben dieſes Blatt Den- Borbimalter 
bes Gen. Bonaparte neunt — haͤtte Aufineg, 
vor der engliſchen Kerierung die Abbaniuug bes 
Dillonſchen und bed Willotſchen Emigrızimcorpd 
iu verlangen. 
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' Be ter — uf —* — Sieh 


u eit ein 
en —— —2 


; ein eingerichtetet — Kislia wei 
unmelt ber K 


gi eifernen Läden unb einem Auslage⸗ 
nr A m 
t m tu m 
um das Nähere au erfunbigen. — 





Feilſchaften. 
Verfteigerungs - Anzeige von‘ Diebe und 
. —— * dem —— Kamer⸗ 


Nachdem & Re fl. Bürdlaudt aus 
mebrern rege ae Nüdfihten be 
nn baben , den fogenannten xbof 

Freyſing an einzelne Privaten zu veräuffern ; 
fo wird man vor allem. bamit anfangen, ben 
vorhandenen Vieheſtand * die —— 
dann übrize Dans» und Ba abruif 
Fe 

a u fchlagen 

Es wird baber 32 jedem Kaufsluftigen ‚be 
fannt gemadt, daß bem 10. * 1803 und 
” Pr rate —— u. * —— * 


—— Tee * A , the „ige 
€ 


‚Dferbe 
Bar er 1 —— eeinäbre Kaͤl⸗ 
2 Schweine fluͤgel alex Art, 
Baden ’bie berrähtlihen NH an Heu, 
‚Grumet und Stroh , bann Dünger ıc., endlich 
Fuhrwaͤgen, Ackergeraͤthe, nud alle übrige 
‚Haus: und Baumannsfahrnig ıc. , auf beim 
Kamerhofe oͤffeatlich verficigert werden. Wann 
es zum Verkaufe ber Feld. und Wiefengründe 
kommen wird, fol ebenfalls in Bälde bekannt 
— werben. Freyſing ben 22. Dej. 1803, 

Kurfürkl. General. Kommiſſariat. 
4. Frhr. v. * 

Verſteigerung von Rupferſtichen und 
Geraäblden. Man hat bie Ehre "ven fiebbabern 
und Keunern ber Kunft anzuzeigen, daß ben 7. 
tinf en Monathe A 1703. eine ſehr be» 
währlide Sammlung von Kupferfligen und 
Gemäpiden in München dffentlih Morgend von 
9 bis ı2, dann Abends von.2 bid 4 Hyr gegen 
baze Bezaͤhlung verfieigert werden wird, wovon 


die ausfuͤhrlich gebruckte A 
Weinſtraſſe, unb a —— 
tocke une 


Neo. 249 im zwey 
ift. Ri —— —— ur 
daß vom 25. dieſes angefang eyde Samm · 
lungen täglich Abends von 2 76 4 Ude (dem 
Tag vorider Auction ausgenommen ) du 
find, und e# den Kaufslufligen —* daraus 
bie zu — Blätter und Gemahlbe nah 
Bel in Augenfchein zu em 
Solsperfirigeeung, 34 ben I. bis 
a * dem u ei ee 
eſte, nv ® 50 S ſchen 
——————— — x pla- 
ris licitationem ju verlaufen, — wiſ⸗ 
ſen un * ——— Tage Frühe Mor 
Allach zu erfheinen, unb 
2* —* beyzuwohnen. Alt. den ı®, 


Kurfürft defil. DeOam- 5 und Forſtkontrollamt 


Kurfuͤeſtl. Sorfimeifleramt Münden. 

I. Sehr. von Caſtel, Rg. von Dbeenborf, 

2 Oberfozftmeifler. 

Ber eime gerichtlich beſtens eng: exſte 
Kapitals » Poft pr. 3000 fl; abzuläfen gebeuft, 
beitebe ſich im Zeit. Komt. zu ri » 

Konfantin Müller am Rindermarft befigt 
in Kommifiion ein fompleteg Lager nah dem 
neueiten Geſchmack von dem Baille aͤcht englie 
(den Steingut, Porzellaine, aus einer der ball 
gen vorzuglichſten Fabriken, worauf ohne Bes 
enfen gekocht werden fanın ; welches er einem 
er tie Publikum Hiermit anzuzeigen bie 

ze 

Wer ein Ludeigenthum, einen ıfatels » Hof, 
eine halbe Stunde con der Gradt entlegen, 9 
rauf nur 5 fl. Abgaben jährlich zu entzichten 
And, ne ——— ſich ein —* —— * 


Ba zunuen — habt fhupfe 
Girtl, Hngerl, — * — 
Baumanndfaprnif r und 9 Jauchert Felder b 

Rüge ju —* 2* kaun um * 


Bann ee dem Zeit. Romt. melden. 
gene. und ein Fuhr⸗ 

* J —— D. uͤ 
Beym Traiteur und Raffetier in ber Send» 


Iingergaffe,, Neo. 26., bermaplen über a Stie⸗ 
gen, iſt Kor fowohl Mittags ald Nachts, wie 
auch verfchiedene Betränfe und Esfrifhungen 
um den billigiten Vreid zu Gaben. an ver⸗ 
ick alle nur mögliche Bedienung zu finden. 

Es würfht Jemand entweder Kirchenfen 
ker, = no fonR zum Anlegen von Miß 
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ei Benfler um billizen Prag 
) Johann Peter Sranf , bürgerlichen 
3* und Weinhändler auf dem 
Rindernzarft neben der Port find machflebende 
Meine um . Bir 
burger ‚die Maaf, i 30,32,36,40,48 M., ı fl. 
Bikitungen beſte Sorte, Aufl 12 Pr. big ı fl. 36 Fr. 
Sägen. , gefrehren, a fl. Metar , bie 
Maß, à 30, 32, 36, 40, 46 kr. 
mer, betto, ä 40, a8be., ı fl., nf 12 Pr, 
er, beito, à 36, 4%, 48 fr. Nothen 
fler, 2 40, 48 fr. Mother Rlingenberger, 
a 54fe., ı A. Ofner, betto, A 34,40, 48 ME, 
Debenburger, detto, A 40, 48 &r., ı fl. Detto 
Ausbruch, detto, à ı fl. ı2 Er., ı fl. 24 kr. 
Mufer Ausbruch, detto, 2 ı fl. 24 fr. Rother 
Tproler, betto, d 302 fr. Weißer, detto, A 
20 fr. Crlauer, detto, A ı fl. Mälfther Mitte 
fat, detto, ı fl. 12 fr. Burgunder von Naits, 
a ı fl. ı2 fr, ı fl. 24 Er. Leiſten Wein, 883er 
bie Bauteile , 2 fl. Rhein ı 75868, 
| imer, bie Bouteille , ä = fl. Malaga, 
betto, dı fl. 2o fr. Champagner N betto, a 
afl. 40 fr. Muskat, Lunelle detto, ı fl.24 kr 
Srontignat, detto, A ı fl, 12 Er, r Arrac 
von Batavia, detto, 2 fl. 20 kr. Weinbrant. 
wein bie Maß, à soke.rı fl, n fl. 24 
Es iſt in einer anſehn lichen Stadt unweit von 
bier eine Weinwirths Gerechtigkeit, fammt faſt 
neugebausem Iudeigenen Haufe von 3 Stockwer⸗ 
Een zu verlaufen, im felbem find 28 Zimmer, 4 
Ricen bequem · und geräumigen Kellern, Holz 
und Wagen Behälmiffen, Gtallungen 25 
Diese Die Erträgniß des Hautssinfeß 550 fl. 
te übrigen Wirtbfchafts- Gegeuftände ſiud Billi» 
arbfpielen, dann Wein, Liqueur, Bier; Kaffee, 
Beherbergung ber Fremden, Auskochen, Schlach« 
ten ıc. Berkeht etner den Weinhandel, fo fan 
er großen Nuten in felber Gegend abmerfen. 
Die Kaufe Summe it 12000 fl., wovon 6000 fi. 
gegen jährliche Verzinſung fönnen auf dem Hau⸗ 
fe Uegen bleiben; alles kann in Augenfchein ge» 
nomm-n werden. D. di. 
Bräuftatt zu Neuburg zu verkaufen. 
Es wird Hiermit Sffentlich befannt gemacht, 
baß im der furfierl. Haupt» und Mefidenzflabt 
Neuburg an der Donau eine gut gebaute Braͤu⸗ 
ftatt, auf einem fehe dnzenchmen Plage ſtehend, 
aus freyer Hand verkauft wird. — Dieſe Braͤu⸗ 
ſtadt enthält, ein Bräuhaus , einen Getreid⸗ 
ſtadel, einen Heuſtadel, eiae Pferdſtallung, ei · 
nen Oſenſtall, einen Shaafllal , mehrere 
Sch weluſtaͤlle, einen RKegelplag,, ein geraumeg 
Hofralth, darin ein Gumpbrunnen , einen fehe 


nebſt zwey 


angenehmen Burz⸗ und Baumg bey 6a 
Schritt Im Duabrat , 5 —— he 
sorzüglichen Sommerköller bepi Haufe wd · 
rauf ein Faß Haus, (im Sommerkeler 
loͤnnen 1500 Epmer untergebradht werben) 100 
oße und kleine Faͤſſer , 4 Bodings Girrges 
Irre, eine beſondere faſt neue große Bier 
pfahne , nebft einem Eupfernen Rieger» md 
einem Fupfernen Branbweinkeffel, eime elfene 
Dörr, neue Kuͤhl und Grand, nebft gehärigen 
Braͤuelurichtungen; eine fleinerne Weide, K 
€ hebft Geſchirr, 4 Wägen nebſt den 
F 


— ı7 Stüde ornivieh , 5 
chweine; 8 Weder, 6 Tagwerke Wieſen, wor 
uf wey Gemei chol 


ra dfahren grhälten merden ; eis 

nen —— —* —— 8 
ar ‚und emen Gemein FR 

taben fich audy 10 Gaftdettem, ales nächie 


engeräth , und alle zu einem Bräubaus 
erforderliche Hausmeubleg nah | ‚Ge 
ſchmacke vor. Kaufluſtige Finnen vom 
Dato an, big 28. biefeg Monaths 
dag ig bey Enbdesgefestem jur 
menften Einfiht bringen, euburg an der 
Donau dem 9. Des. 1802. 


Franz Xaver Ber, buͤrgerl. 
Diesbräuer. | 
En Mann, —* nad) dem Heneftn 
Edeift: Befämat in ‘verfchtebenen Gpradm 
Auspängtafeln und Schilde, lagnirte u 
als unlaqutrte in allen Farben zu mahley 
er biethet feine Dienfe im dem billigiten Dre» 
fen , und ber fchnelle 4 
n bem furfü 
Parsfirchen, iR ein Haug, mit einen Garten 
ahler · Gerechtigfeiten tägkch I 
verkaufen , dag Meitere kann man erfrageh 
bey dem Bierführer Stoͤpfl, nächlt dem weißen 
Bräuhaus auf der Einfchiire Über Stiegen 
vornheraus Neo. 67 in Münden. 

Die furfürftl. Wachsletarvand Manufafrur 
Niederlage tft dermahl und a bag gartje 
ar hindurch bey Hrn. Anprä Rau in dem 

reibmaterial » Verlage» Gewölbe bey ber 
Brauenfirche , Nee. 27. 

Der Chemikus Baumann von Berlin, 
empfiehlt ich mit fetnen MWiffenfchaften dem 
geehrten Publilum, er bat auch die beſten 
Rekommandattenen von verfchiebenen Hoͤfen/ 
* * — er die Atteſtate har, daß feine Sa⸗ 

en gu AN ME 
ı) Ein Mittel, die Wanzen gänzlich — — 
daß fie nie wleder zum Vorſchein jommen; es 
beſtebet in einem abgezogenen Waſſer, wo⸗ 
mit ſogleich die Probe gemacht werden fans 
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= eine Beltſtelle davon zu zeinigen 36 fr. 

i lernen 4 Ba ler. 

=) 

steht 30 fr. Zu lernen 4 Laubthaler. 

3) Ein noch nie befannteg Mittel, vothe Haare 
ſchwarz zu färben, unb hält Zeitlebeng bie 
Farbe, 6 Laubthaler. Zu Lernen 4 kaubthaler. 

+) Made th Haare zu wachjen, wo Feine find, 


Bu u 13 9 

5) Befige ich ein Mittel, Sommer und Eeber- 
fleden zaͤnzlich wegzubriugen, welches auch 
die Haut ſehr weiß macht, ı Laubthaler. 

6) Die Maulwürfe aus den Wiefen und Gar- 
"tenfelderm gänziich zu vertreiben, das Necept 
2 Laubthaler. 

2), Schwarge und weiße Würmer aus dem Koru 

 gän,lich zu vertreiben, dag Recept 8 Lothlr. 

3) Die Exdfißhe und Erdkrebſe aus ben Gärten 

‘gänzlich zu vertilgen, das Recept = Laubtbaler. 

9) Ein Zahnpulver, zum Gebrauch für Schar: 
bock und Mundfaͤule, ſowohl ſchwarze als gel⸗ 
be wieder weiß zu machen, 36 Er. 

10) Ein Mittel, die Motten aus Kleidern u. Raub» 

were gänzlich zu vertreiben , das Pulver 30 Fr. 

11) Als Fetifiecken, fie mögen Nahmen haben , 
wie ſie wollen, ausmachen, das Glas 30 fr, 

a2) Ale Dinten und Eifenflede auszumachen, 
dag lag 30 fr. 

13) Siede ich meerfhaumene Pfelfenkoͤpfe im 
Wache, und polize fie ſehr ſchoͤn, 48 Fr. 

14). Horm zu kochen und in Form zu drucken, 
bag man alle Arbeit baven verfertigen kann, 

lernen 2 Laubthaler. 

26) Dass tweagubringen, daß niemahle welche 

»mwachfen, ı Yaubtbaler. 

16) Allen Roſt aus Eifen und Stahl zu machen, 
das Dei 36 fr. 

17) Das weiße Kupfer zu machen, daß es 10ld. 
tigen Strich Hält, und daraus alle Arbeit 
verfertigt werden kann, zu lernen 2 £bthir. 

18) Ein gewiff?s Aurum Sophiſticum, welches 
dem Kronengolde gleich, ohne Zurhuung eimie 
ges Metallid, ſehr Hoch zu machen, moraud 

- man allerhand Arbeit verfertigen laffen kann. 
Zu lernen = Laubthaier. 

Bey jedem wird ein Gebrauchjettel gegeben. 
Der Aufenthalt tft bey feiner Durchreiſe im gol 
benen Hahn. Nro. 33. 

Es wird Jedermann in wiſſen gemacht, daß bey 
dem hiefigen Faber Bräuer in der Sendlinger Gaffe 
fieben junge ruffiiche Pferde, worunter ein tartarifcher 
Hengfi, nebſt einem guten Reijewagen zu verfaufen find. 


Verlorne oder gefundene Sadıen. 
Sonntag den 39, dieſes Hat ein Landkarner 


er; welches die Hüneraugen ohne 
Die ch —— = felßß heraus · 


ı Nachmittags, eine Role 


auf dem Rinbermarkt 

Geld in Aufichrift Herrn Konflantin Muller ver⸗ 

Ioxen, wer felbe gefunden ober davon Wiſſen⸗ 

Den bat, wird erſucht es gegen anfehnliche 
lohnung bem Zeit. Komt. oder an bie Hand« 

lung des Herrn Eonflantin Miller felbft zu 

überbringen. 

Um 20, diefes Vormittags iſt aus einem bie 
figen offenen Haufe ein Stud ganz feine hollaͤn⸗ 
ber Leinwand, 44 ıf2 Elle haltend, fofort auch 
ein kurzes weiß mouslinettned , mit ſchwarzen 
Taffent. Bändchen eingefaßtes und einer Rei⸗ 

en von etwa 4 Stuͤcken Knoͤpfchen Hefegtes Sil · 

t, worin bie Leinwand eingewikelt war, biebi- 
ſcher Weiſe abhanden gekommen. Wem ſolche 
Stuͤcke etwa zum Verkaufe angebothen, ober 
ſouſt auf jede Art in Erfahrung gebracht wer⸗ 
ben follten, ber beliebe es gegen eine Erfennt- 
lichtett8 Zufiherung von 2 Karolins dem Zeit. 
Komt. zu eroͤffnen. i 

Es if am Freitag Abends eine filberne 
Sackuhr, mit einem grünfetdenen Uhrband und 
fildbernen PerfchierfiSchchen daran, auf welchem 
die Buchſtaben F. R. eingeſchnitten find, ver⸗ 
loren gegangen von ber ckmayriſchen Be 
baufınz, in ber Furſtenfeldergaſſe, Nro.6ı.: 
wer folge gefunden , wird gebethen fie in das 


näm.iche Haus Über eine Stiege gegen gute 


Belohnung gu bringen. 

Es Hat Jemand vom Unger. Piquet bis zu 
&t. Piter,ben 21. Frühe um halbe 9 Uhr eine 
filberue Schubfchnalle verloren. Der rebliche 
Finder wird erfucht felde gegen Erfenntlichkeie 
sum Vacherbräuer zu bringen. 

Es hat Jemand unmiffend wo einen goldenen 
ımfaffonirtenOdrenzing verloren. Der zebliche 
Finder wird erfucht, gegen Erſtattung bes gan- 
sen Werthes ihn ind Zeit. Komt zu bringen. 


Dienſtgeſuche. 

Ein Mann, welcher ſich viele Jahre in ge⸗ 
richtlichen und Kameral » Wiſſenſchaften beſtens 
erfahren gemacht hat, auch beſonders wegen 
ſelbſt gefuͤhrter mehrjaͤhriger Wirthſchaft im 
dkonomif. Fache gut geübt iſt, und ſich ein» wie 
andererfeits mit ben beften Zeugniffen legitimiren 
—* PR gegen Kaution eime fonvenable An- 

ung. D. ü. 

Eine Drannsperfon von 30. Jahren, ber 
ſchon langer Hausweiſters und Kochsdienſte der⸗ 
ſah, auch anderweitige Kenntniſſe beſitzt, und 
feiner guten Aufführung — Zeugniſſe bey · 
bringen kann, ſucht derley Dienſte wieder, auf 
dem Lande oder in der Stadt, auch als Kam⸗ 
merdiener angeſtellt zu werden. D. di. 


Ein junger Dann, der eine Hofmeiſterſtelle 
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derſehen hat, Im allen Theilen der nörhigen Wiſ⸗ 
ſenſchaften auch zugleich in Mufit hinlaͤnglich 


theoretiſche und praktiſche Kenntniſſe beſitzt, nud 
überall trefliche ae aufs. meifen bat, auch 
sugleich die anfehnlichken Empfehlungen, wenn 
es nöthig ſeyn wird, bepbringen wird, münfcht 
bier eine Hofmeifterftelle antreten, ober philofor 
phifche Mepetitionen geben zu koͤnnen. Im er 
n Falle rechnete er unter die vorziglichen Be- 
Inguiffe gefälige Yufnahme in den Familien» 
—* und bittet im Zeit. Komt. das Nähere zu 
erhohlen. 





Verſchiedene Kundmachungen. 
Verkauf des Landgurs Leuttſtetten. 

Dieſe im Belirk Münchens, und der ſchoͤnen Aue—⸗ 
ficht des Starubetger⸗See nd entlegene Indrigne 
Hofmark und Schloß, ſammt dem dabeh befindlichen 
Dorf und Unterthanen, Zebenden , Teld: Hol und 
Wiefgründen, 5* Pertinenzien, gedenken die 
Allodial⸗ Erben Bes letzten Beſitzers Karl Maria Frey⸗ 
herrn von Pemler zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen 
ſowohl den hierüber verfaßten Bursanfchlag bey dem 
kutfuͤrſtl. Hofgerichts: Advofaten Hen.. Lict. Loͤw in 
Muͤnchen, nächkt der Haupttwache im Kornmellers Haus 
fe, über ı Stiege altäglich einfchen , ala auch das 
Schloß und Gat felbft im Augeifchein nehmen. Wer 
nun bis zum 14. Jaͤner des naͤchſt eintretenden Wis 
nathe und Jahrs, eim annehmbares Auboth joa 
wird, mit bemielben laun der Kauf fogleich e⸗ 
ſchloſſen, und der Käufer eben fo unaufenthaltlich in 
folches Eigent hum eingefeget werden. Welches hier 
mir allgemein bekannt gemacht wird, Münden dem 
20, Dei. Anno 1802. _ 


Derfteigerung der von Mangflifchen Verlaſſen⸗ 


. Das Eurfürßk. Hofgericht Tründhen hat auf Aulau⸗ 
gen der v. Mangflifchen Wittwe, Vormundſchaft und 


Erben ſub hod. befhloffen, daß das fämmtliche, von: 


dim im Leben geweſenen landf&aftlichen Sekretaͤr von 
Mangfti hinterlaffere Mobiliar: und Immobiltarvermoͤ⸗ 
gen an bie Meiſtbietenden veräußert werden fol. Die 
Tage der Lizitation für die Effekten, befichend im einer 
‚ Garritur goldener Schnallen, weyen geldenen Uhrket⸗ 
sen, mehrerem Gilberjeuge, Poriellain, verſchiedenen 
Kleidungsfäden, michreren Gemählden, (worunter eis 
nige beträchtliche am Werthe fich befinden) dann vers 
ſchledenen Meubles, als Stockuhren, Epiegeln, Ti 
fchen, Komodkaͤſten, Eeffeln, ſ. a., will man daber 
auf dem ayften und zoſten dieſes Monaths Morgens 


von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von = bis 5 Uhr, 


und den Drt in der Diemersgaffe im Kaufmann Kriitb 
mällerifchen Hanfe über ı Stiege befimmen. Kaufe: 


Inftige mögen. fich alfo an obbeftimmten Tagen, Stun—⸗ n 


den und Dite einfinden, und derley Efieften gegen 
alöbaldıge bare Berahlung an fich bringen. Zur Vers 
Außerwiz an bie Meiñ biethenden des Au Mangſliſchen 





Haufes und Gartens vor dem Ochmablmgeribert ,; 
man beu zıften Tag dieſes ıh8 Darmiktosd # 
9 Uhr bis zum letzten Glockenſtreich mm -ı2. pt, ae ‘ 
möge Seueralmandats vom 24. Dei. 1781 anberadet, 
Die Käufer belieben daher das Haus und Garten 
ber in Augenfchein zu nehmen, das prothol 
in der kurfuͤral. Hofgerichts s Reg ſtratur ein uſehen 
und ſodaun am beſtimmten Tage bei der im öberkoähur 
ten Drte anweſenden Lisitations.s Lokal s Kommifisı 
ihre Aubothe ad protoeollum:. ſalvi rati habitatione. 
der Erben ac ratificatione judieiali zu gebe) Min 
den den a7ten des Epriimonathg 1302; | 
Kurfürftliches Hofgerichh. 
Graf von Tauftitch, Yramenk.,  — _ 







‚wo 
Vorladung der Lambrechrifchen "Gläubige. | 
Nachdem Georg Fibel Lambrecht ,' u 

Mathe, bürgerlicher Handelsmann allhier felig 
alt eine Schuidenlafk juräcfgelaffen hat dep 
fen Bermögensftand weit überfieigt ,. fo’ 
dem Eurfürfl, Stadtmagiſtrat derorten zur vedhll 
Berhandlung dieſes Debitweſens vor -allen 
mwöhnlichen Ediktt;Tage ad Producendum ,, etiki 
dandum auf Freytas den a8. Jäner 1803, Be; 
te ad excipiendum ebenfalls auf Freutag ak 
ebr. des —5 Jahre, banıt ber dritie 
t&.ad chncludendum auf Mondtag den. os. Num 
folgenten Monaths Märj, und pwar jeber. peremp 
rie, ac ſub poena praeciuſi ai t, und 
biermit zu dem Eude oͤffentlich kͤnd Henmacht, Di 
















fämmtliche Handelsmauns Lambr 
dieſen drey Edikts⸗Tagen jederseit Vormit 
Uhr, und Nachmittag um 3 Uhr eutweder 

oder durch genugfam unterrichtete und berol 
Antwälde auf allhieſtgem Rathhaus getuif u af 
fofort ihre Rechtenothdurft @ buungea 

Hemend zu beobachten wiſſen. Aktum deu 


1803. — — 


Furfärkl, Gradsmagifrat und Saubricumn 

ns. — — 

Iguat Zechetmayr, Act. 
Amtsbürgermeifier, 


Den zrten dieſes kommt Tohamı. Grimmibldl; 
goßukutfcher von Mannheim ‚- mit ‚einer nieht 
Maiſe bier am, und gebt’ die nachten 
bin zurüd; wer fich biefer Gelcgenpeit 
—— bey Anen Weiter im ber 













Diejenigen Zerren Abnehmer Sieferjeinit 
weldyje an den baierifhen Eränsen wohl "er 
lieben diejelben in zukunft zu Simbach / ARRTEN, 
Vertingen u. d.gL oder uumittelbar ·» 
zu beſtellen, damit fie ihnen ohne mm? 
ohne Stempluugsgebuͤhr zugeſtelt werden 


Morgen am Weihnachtotage wird Keim 
ET au⸗gegeben. 


ro. 365. 





Kurpfalzbaieriſche 


Nuͤnchner Staatszeitung. 
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Mondtag, den 27. December. 





Regensburg ben a5flen Dec. 
Amrıgten dieſes ift die am ıöten gefchehene 
Rittheilung des Deputationd »Befhluffes dom 
aten biefe® an die Minifter der vermittelnden 
Mächte durch die £. Plenipotenz zur Dictatur ges 
ommen. Disfe Mittheilung giſchah, wie folgt: 
„Die außerordentliche Reihsbeputation hat in 
* Stguns vom iaten dieſes den Beſchluß ge 
aſſet: 
„Den Herren Winiſtern der vermittelnden 
Mächte fen auf ihre dem Stein biefed ihr zuge ⸗ 
teilte Noten zu erfennen zu geben: man babe 
yieraug mit Vergnügen vernommen, baß der 
Deputationd  Hauptfhluß ihren Beyfall gefun« 
vem babe. Gte erkenne dagegen ftätshin danf« 
yar bie fortgefegte viele Mühe, womit bie bey 
ven Hergn Mintfler und ihre Gouvernementd 
elbft bad ſchwere Entſchaͤdigungsweſen zu bes 
'srderm fuchten. Wan finde feinen Ankand, 
brem frangsfifchen Auffag der 47 erflen dohen 
‚es Deputattong» Hauptſchluſſes ald Original 
adin mit aufzunehmen, und ncben bem beutfchen 
Driginalterte zu fegen. Dann ſehe biefelbe über 
Te noch vorbehaltene Punkte ihren fernern An- 
rägen mit Verlangen entgegen, um aud) no 
u deren Erledigung alles, was vonder Deputa- 
ton abbange, unverzüglich bevtragen gu Können.’ 
„Der Unterzetchnete iſt mit der vortrefflichen 
Reichedeputatton In bem nähmlich.n Gefühle des 
Dankeg vereiniget, den man ben beyden heben 
sermittelnden Mächten fär Ihre Abſicht — durch 
ine nach der Gerechtigkeit abgemefiene Einthei⸗ 
ung ber Entfhädigungen die Zufriedenheit aller 
dheile ersielen — und Ihren Herren Mini⸗ 
tern für ihre fortgeſetzte eifrige Bemühungen zu 
‚tefem Zwecke (huldig iſt. Diefes Dank iſt mit 
‚em feflen Vertrauen verbunden, welches ber 
Interzeicänete fortwährend heget, baß eine an. 
yemefime Befriedigung be# Ye Großherzogs 
‚on Toskana Fin. Hob. In Ridfiht feiner Fries 
‚ensfchlugmäßigen Rechte und Anfprücde, und 
ine gleich gercchte Adhälfe weren ber durch bem 
Fnefgädtgungspiam verlegten Eigenthums + und 
doheiterechte des Erzkauicd Oeſtrelch durch bag 


Refultat der Unterhandlungen In Paris nächflene 
— ſowobi bi rn 
„Indem owohl hierüber als über den 
Geſichtspunkt, aus welchem der Deputattond- 
Hauptſchluß vor der Haud zu betrachten ift, auf 
den Rhalt feiner beyden Noten vom zyften des 
verwichenen und vom öten biefe beziehe, iſt er 
mit dem Untrage ber Deputation, baf der fran- 
zoͤſiſche Aufſatz des Deputationd - Hauptſchluſſes 
Coarbehaltlich der ih bey ber ſchlleßlichen Be⸗ 
richtigung und ——— noch ergeben⸗ 
den Abaͤnderungen) als Original mit aufjunch« 
men, und neben dem beutfchen Originaltexte des 
künftigen Finalrejeffes zu ſetzen fen, eben fo voll» 
fommen einverftanden, ale mit dem Wunſche zur 
Arien baldigen Erledigung aller noch vorbes 
nr Yunkte, welchen er baber auf dag An» 
gelegentlihfle gu erneuern bie Ehre hat. ıc.’ 
Heute it folgendes fatferl. Commiffiosns- 
Dekret an die allgemeine Reihsverfammlung 
som zıfen Dec. zur Dictatur gefommen: } 
„Von der roͤm. kaiferl. Maj. Frang 
bes Zwenten ıc. Se. röm. faiferl. Majetät 
Können nicht zwelfeln, ſaͤmmtliche Kurfuͤrſten, 
Urſten und Staͤnde bes beutfchen Reiches ſeyn 
erzeugt, daß Allerhoͤchſtdieſelben zur Befoͤrde⸗ 
rung bed der aufgeſtellten außerordentlichen 
Meichsbeputation anvertrauten Entſchaͤdizungs⸗ 
Werkes alles mögliche beygetragen haben, und 
daß es Ihrem eigenen Wunſche und Beſtreben 
entgegen iſt, wenn Anſtaͤnde, welche unmittel⸗ 
bar in den Pflichten und Verbindlichkeiten lie⸗ 
gen, die Ge. Majeſtaͤt mit dem geſammten Rei⸗ 
he gemeinfhaftlih theilen, Sie verhindert ba« 
ben, dieſem Werte durch die Ratifikation Ihrer 
Plenipotenz, Ihren kaiſerl. Befugniffen gemäß, 
die Vollendung ertheilen zu laſſen.“ 
„Indeſſen lebten Ge. faiferl, Majeftät der 
fortwährenden Hoffnung, daß die im Wege ſte⸗ 
benden Sinderniffe eheſtens gebsben ſeyn 


— ” ” 

„Auf ber einem Seite fegten Sie in dieſem 

Unbetrachte das b’lligfte Zu'rauen in bie —* 

te, loyale und freumdfhaftliche Dentengart [0 
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wohl ber fämmtlichen Stände bes beutfchen Rei⸗ 


ches, als berjenigen Mächte, welche bemfelben , 
ihre freundfchaftliche und unpartepifche Vermit · 
telung zum allgemeinen Dahte angebothen Haben.’ - 


Auf der anderen Geite bat eben bagjenige 
Haus, um bdeffen verkürzte Entfchädigung und 
Gerechtſame es ſich hauptſaͤchlich handelt, da⸗ 
durch, daß es über die Hälfte feiner tractaten⸗ 
mäßigen Indemnität freywillig aufopfert, in- 
beffen die übrigen Theilnehmer volle Entfchäbt« 
gunzen erhalten follen, big zur aͤußerſten Gränze 
ber eitwilliger Mäßtgumg fich herbey zelaffen ; und 
@e.t. k. Muj:ftät glauben , bem Gebanfen mit 
Troſte und Selbſtgefuͤhl fih überlaffen zu Ein- 
nen, daß dieſes Haug auch in diefer wichtigen 
Gelegenheit dem Vertrauen und der Achtung, 
womit es bie erlauchten deutfchen Fuͤrſten durch 
einen ſo langen Zeitlauf beehrt haben, nicht 
unruͤhmlich entſpreche.“ 

„Voll der zerechten Erwartung, welche fol» 
che Umſtaͤnde und Geſinnungen dem Gemuͤthe 
Er. Majeſtät einfloͤßen muͤſſen, fahren Aller 
boͤchſtdieſelben fort, an allen Maßnehmungen, 
welche zur Beförderung des vorliegenden Ge⸗ 
ſchaͤftes dienfam erachtet werden, lhunlichſter 
Maßen Theil zu nehmen. In dieſer Hinficht ift 
demnach die kalſerl. Principal Commiffion zu 
erfiären beauftraget, daß Se. kalſerl. Majeftät 
gutzubelßen feinen Anftand nehmen, daß ber 
von der Neihsdrputation angetragene, obſchon 
nech unratificrte Hauptfhluß, vorläufig der 
Kenntniß und Berachſchlagung des unter feinem 
Aller hoͤchſten Oberhaupte vereinigten gefammten 
Reiches unterzogen werde, damit, wenn bie ger 
Ecffie und nad dem Friedenstractate und ber 
Derfaffung nicht außer Acht zu laſſende Behe—⸗ 
buna der dem reichsoberhauptlichen Beytritte 
im Wege ftebenden Hinderniffe erfolgt feyn wird, 
die fhliegliche geſetzmaͤßige Erledigung des gan« 
jen Entfhädtgungs » Gefchäftes thunlichſt ber 
tchleuniget werben könne, 

Se. kaiſerl. Majeftät find mit diefer Maß⸗ 
nebmung um fo mehr einverflanden, ald mit den 
Euifcdädigungs » Anträgen von Seite der ver 
mittelnden Mächte noch audere mit dem ünmit⸗ 
telbaren Gegienſtande ber Reichsdeputation nicht 
verbundene tn die Grundverfaſſung des deutfchen 
Reiches einſchlagende Vorſchlaͤge verfnäpft wor⸗ 
ben find, teren Erwaͤgung und Beförderung 
&e. kaiferl. Mejı ftät fämmtlihen Reichsſtaͤnden 
um ſo angelegentlicher empfehlen zu koͤnnen glau 
ben, als Ste Sich vollkemmen überzeugt bals 
sen, daß dabey Ihrer Stits eine weiſe und ger 


rechte Sorgfalt anf die Handhabung ber 
mäßigen Deliglonsserkäfm babun ber gefcg- 


Friedeng » und Reichsta er iR —54 
eben fo wichtiger Verhältpiffe wu 


getragen werben wird, deren wohlthaͤtigem 


Ge und Wirfungen das deutſche Reich durch 
vielfältig abtwechfelnde Zeiten und Umfande 5 
Erhaltung feines Slanzes, feiner Wohlfahrt 
und Selbſtſtaͤndigkeit zu verbanfen gehabt hat. 
„Es verbleiben uͤbrigens bes. 
den fatferl. Herrn Peincipal-Conmiffartug 
fuͤrſtl. Gnaden ꝛtc.“ ir 
Ulm, den ı2ten Dec,“ — 
Auch in dem Ulmer Lande find die Beamten 
und zwar von ben biefigen Etaktconfulenten in 
Pflichten genommen und Ihre Kaſſen ver 
morden. Der hicfige Sebeime, v 
——— Milttäse —— 
ant efigen Militaͤrs ajor v. Biffe 
Der Eonfulent Müller, ber — ob. 
v. Schad, und der bisherige Oberamimanın Sr 
Soͤflingen, 9 Berner, find Ober-Appellätio 
Käthe, und Müller zugleich Ober-Eo 
Rath getvorden. Schad erbielt ven 
dem Wengen» Klefier das Insentarium afjs 
nebmen. — Auch die kalſerliche Werk © 
bier abgegangen. (lm war feit 127% 
ferliche freye Reicheftabt gewefen.) - 2%; 
Stuttgart, ben aaften Den, I. 
Hofratd Nau, gegenwärtig in Aſch 
welcher im Jahre ı800 von einer € 
u Mainz berchulbigt war, daß er nad) 
—— vom Raſtatter Congreſſe nach 
in — * Bl ——— er 
u Mainz ein geheimes Eomite gebildet, u 
Kußerf wichtige@orrefpondenz mit eint ——— 
Miniſtern, und mit verſchſedenen bebeutenben 
Perfonen in London gefuͤhrt, audi vom emgli 


* 












ſchen Hofe eine jaͤhrliche Penſton von 24 


Livres bezogen babe, ift in 2 Sr 
Militär» Gerichtehofes gu Mainy, n 
Unterfuchung feiner Papiere, und 
dermeitiger Umfiände, als vdliz 
Härt worden. Kraft dieſes Urtheils iſt fe 
aler Sequeſter, welcher bisher auf deſſen 
tern und Vermoͤgen am linken Rheinufer. 
in eine un - —— vom Dep: 
tement Donners aufgehoben worden. 
Am ırten diefes Abends find Se önigl 
eit der Prinz; Adolph Frtebrich won. 
sitennien, Kerjog von Gambritpge, Drüber 










der zegiesenben. Frau Herzoginun, 


fommen, 


> a 
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——Villingen/ den 1 ıten Dec, 

Am ızten Rt #3 * —— 
Baron von Freyberg 
teräbelm hier an, um bie blefige 


verbunden iſt, im proviſoriſchen Beſitz 
zu . Er verlangte das Handgeldbde von 


dem Prälaten, legte fein Gtegek-an bie Thüren 


der Bib liothel und ‚bed Archivs, und ſchlug das 


obiſo riſche Beſitzergreifungs » Patent an. Der 
30 8 das Bas proteflirten gegen biefe 
Vorſchritte, und zeigten bie Sache bem hiefigen 
Magiitrat an, dem von faiferl. Majeftät ber 
Afterfchugp über das Kloſter aufgetragen if. 
Am ı9ten Nov. proteflirte ber biefige Magiſtrat 
ebenfalld im Nahmen des Kaifers gegen biefe 
Befipergreifung, und ließ dieſe Proteflation ne» 
ben dem Maltefiihen Patent oͤffentlich anſchla⸗ 
gen. Nachmittags fam auch von ber Regierung. 
in Freyburg ber Befehl an den Magiftrat, ba 
derfeibe proteftiren ſoll; und biefer Befehl wurde 
neben dem Malteflfchen Batent ebenfalls ange 
fhlagen Schon vorher hatte der Magiſtrat ei. 
ne Borfiellung an Se. k. k. Majeftät zur Erhal⸗ 
tung ‚der biefigen Abtey wegen der bamit ver- 
bunderen Kchranftalt erlaffen, und biefelbe mit 
einem Bittſchreiben an den Erzherzog Karl uͤber⸗ 
macht. Diefer erpibene Prinz gab hierauf fol 
gende Antwort: 

„Die dem Schreiben ber Herren vom ıotem 
bes laufenden Monaths beygefchloffene Vorftel« 
lung an Ge. Majeftät den Ratfer habe ich for 
gleih Allerhoͤchſtdenſelben vorgelegt. Die lan« 
besvärerlihe Sorgfalt und Liebe, welche Ge. 
Majeftät bey jeber Gelegenheit gegen alle und 
jeden Ihrer Untertbanen bemeifen, find bie fir 
cherſten Bürgen, daß Allerhoͤchſtdieſelben alles, 
was auf bie fünfiige Zufriedenheit und bie Wohl ⸗ 
fahrt des Breisgaues Bezug bat, fih auf dag 
Befte werben angelegen feyn laffen. Die Herren 
fönnen ſich daher wegen Erhaltung ber Abtey 
St. Georgen, die benfelden wegen ber gemein⸗ 
nügigen Lehranſtalten am Herzen liegt, alle nach 
der Lage der Dinge mögliche Ruͤckſicht verfpre- 
chen. Wir befonders wird es perfönlich ange 
legen feyn, wenn ich für das burch feine Treue 
und Anbänglichkeit fi ruͤhmlichſt aucgezeichnete 
Land, fo wie für die Stadt Villingen ing Be- 
fondere etwas Nuͤtzliches follte thun fännen. 
Mien, ben z4lten Nov. 1802. arl.“ 

©: itdem haben die Malteſer⸗Orbensritter von 
Mien aus die Weifung erhalten, big zur gäny- 
fihen Entfcheidung und geembigter Unterhand⸗ 


Abten Gt. 
> en, mit des eine Vorderoͤſtreichiſche Lebr- ' 
afalt 


\ 


lung zwiſchen ben Höfen von Wien und Paris 
die Eioilbefignahme nicht zu ergreifen. Auch if’ 
auf Befehl der Reaterung in Freyburg das Mal» 
teſiſche Befigetareifungs» Batent und das Eom- 
miffariatg + Siglll von der Bibliothek und dem Ar- 
chive durch bie Hiefigen Beamten abgeriffen, und 
ſammt einer ermeuerten Proteflation nach Hei⸗ 
tersheim überfchickt worden. Die Vorftelung 
bes Magifirats an Ge. kaiſerl. Mafeftät ift zw 
Wien auf fo lange bey Seite gelegt worden, bie 
es einmahl wirklich (denn für jent ift die Sache 
—— um die Exiſten; der Breisgauiſchen 
Kloͤſter zu thun ſeyn wird, mo denn jene Bor 
er Sr. Majeftät neuerdings vorgelegt wer⸗ 
n fo 
Wien, ben a2ften Dec. 

Mondtags ben aoften diefes Morgens find Ih ⸗ 
ze koͤnizl. Hobelt die Frau Erſherzoglun, verwit ⸗ 
wete Herzogiun von Parma, Marta Amalia, von 
bier nad Dras abgerctfet. 

Der neue Schwediſche Geſandte, Baron 
Armfeld, ifi bier eingetroffen. 

Der befannte General Mad befindet ſich 
ſchon feit einigen Wochen bier; er mird von 
bem Erzher: og Karl fehr gefhäst, umb wahr 
ſcheinlich wird berfelbe zum NHoffriegsrathe ge 
jogen werben. 

en ben biefigen Hofftellen und Dikaſterien 
find neue Arbettsſtunden im Vorfchlage ; es ſoll 
nähmlich von Morgens 9 big Nachmittags 3 
Uhr unausgefett gearbeitet werden. Die Ar 
beit wird baburch mehr befördert, und mehr 
Holy und Licht erfpart. 

Der Fürft Eſterhazy gieng am isten d. im 
Geſellſchaft des jungen Grafen ZihYy und ſei⸗ 
nes Sachwalters Joel über Paris und London 
nah Spanten; die ganze Reife wird 8 Monathe 
bauern, und 400,000 Fl. find bazu beſtimmt; 
bag Gefolge des Fürften befteht. aus 5 Wägen 
mit 6 unb 4 Pferben. (Er ift bereits zu Straß: 
ra 

Hr. Graf von Elz, beftimmter kuk. Both⸗ 
fhafter zu Mabrid, hat ben »rften d. zum Tage 
feiner Abreife feftgefest. 

Es beißt, die Ramerrichterfelle fol künftig 
mit ber Würde eines Reichserzkanzlers vereini« 
get werben. 

Zonbon, ben ıoten Dec. 

BVorgeftern bildete fih das Unterhaus wieder 
in einen Ausfhuß, um bie Anträge der SRint- 
fter über unſere Landmacht für das kuͤnftige 
Jahr angubsren. Der Kriegsminiſter erklärte, 
baf bie dermahlige Kage von Europa bie Unter 


’ 


baltung einer ſtaͤrkeren Macht fordere, als 
Großbritannien gewoͤhnlich in sjeiten un. 
terhalte. Er warf bann einen Blick auf Frank, 
reichs Landmacht, bie er, mit Inbegriff ber 


merie » Veteranen und Nattonalgarben - 


auf 910,000 Mann anfhlug. Am Schluße ver 
langte er für das Fahr 1803 fomopl für das 
vereinigte Reich von. Großbritannien und Irland 
als Air umfere Beflsungen in ben fremden Welt⸗ 
tbeilen, 132,880 Mann, wovon bie U: ⸗ 
tungsfoften 5,270,056 Pf. Sterl. betragen. Un⸗ 
- ter ben Rebnern, welche bie Anträge des Mi⸗ 
niſters unterfiügten, bemerkte man Hru. Ehe 
zidan, der bey bdiefer Gelegenheit zum exflen 
Mable in der dermahligen Seffion Pe Er 
fagte unter anderen, daß er zwar ſehnlichſt bie 
— bes Friedens wuͤnſche, in fo fern 
biefelbe möglich ſey; aber, fehte er hinzu, Wi⸗ 
derfiand, ſchleunigen und fräftigen Wiberftand 
bey bem erfien Angriff, was auch daraus er⸗ 
folgen mag. Im Verfolge feiner Rebe berüßrte 
er bie Acußerung verfchtebener Mitglieder , daß 
He. Pitt der einzige Mann ſey, ber Großbri⸗ 
tanıtien retten loͤnne. Wenn, fagte er, bie Ret⸗ 
—— Nation von einem einzigen Manne 
abhängt, dann iſt dieſe Nation ſchon verloren, 
unb ich darf fügen, baf fie nicht verdient, ger 
zgettet zu werben. Mein, nicht Ein Mann; 
fondern das Parlement und das Volk werben 
das Vaterland retten ıc. 

In der geftrigen Sitzung wurde Bericht über 
obige Anträge des sminifters abgeflattet. 
Hr. Thomas Grenville brang bey biefer Gele 
genbeit auf Hrn. Pitts ar An Di Zurüdbe 
zufung in das Minifterium, der nach ibm ber 
einzige Mann ift, der Bonaparte's ungezügeltem 
Ehrgeige, vor bem in diefem Augenblice ber 
größte Theil Europa’s Imechrifch Frieche, bie 
Spitze biethen fann ıc. 

Stockholm, den 7ten Dec. 

Geftern vertindigte ein Herold, der von einem 
‚Deta chement leichter Dragener bes Königs ber 
gleiter wurbe, baß beute der neugebohrne Prinz 
getauft mırben würde. Die bersogl. Krone warb 
zu dem Ende aus der Rentekamer nad dem fd. 
nigl Schloſſe gebracht. Heute Morgend um ıı 
Uber erfolgte darauf die Taufhand lung mit ber 
glänzenden S-verlichfeit. Der König begab fich 
unter ———— BGarde ⸗Regimenter und mit 
dem ſolemnen Gefolge ber Reichſherren, ber 
Seraphinen⸗Ritter, der Comm rg aller 13. 
nigl. Orben, ber böchften DBramten, ber aus waͤr · 
tigen Miniſter ıc, nach ber Schloßlapelle, mo 


ber Erzbifchsf von Upfald, Doctor bon &e 


Tesil, 
Daufe ver ee: De erbielt die May 
men. Cal —2 un: Were umter ) 
ber Kanonen und unter viermahl . 


Ealven zum Großfärften von 3 durch den 
Relchsſherold ausgerufen. : Bunleich haben ihn 
Se. Majeſtaͤt zum Ritter des aphinenordens 
erklaͤrt. er „uns in von Blouce 
mar fhanblung jugegen, wobey 
ra ße sbramte In Eestmonten« Lracten 
arden. ag Ira BE 
Ruffifde Sränze, den fıtew Dee 
Ein von Gt. Perersburg kommender Courier, 
welchen ber dortige franjdi. Seſandte nad 
ſchickt, überbringt die Nachricht, daß ber 
von Rußland Maltha garantirem werde ſebald 
in den Artikeln des Friedens von Amiens;' 
Punkt beizeffend, noch einige Mbänderungen ger 
macht twerben, —* 





Verſteigerung. Da das kurfuͤrſtliche su 
iu Muͤnchen befchloffen bat, daß nach uunmehr Keitir 
ten Efiecten des von Hautmann auch der noch ara 
dene Wein, befichend in 89 Bouteillen fehr 
altem Rheinwein verfchiebener Gattung, M den 
ayſten Dee. Nachmittags von 3 bie 5 Uhr verſteſgert wir⸗ 
den foll; fa werden hiermit alle Kaufsluſtige eingeladen 
an dem bieriu befihmmten Zage fich im dem von Haslı 
mannifchen Haufe im der Refidensgaffe Rro. 9. über a 
Stiegen einiufinden. Sign. den a2. Dec. 1809. 

ne 
raf von Tauftirch, t. 
Sekrttaͤr Strauchet. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen zoten Jaͤnet 1903, 
und die darauf folgenden Tage wird in der Baten⸗ 
von Bunippenbergifchen Behaufung Littera G..Nro. & 
vis a vis der Refidem über 2 Stiegen eine Verfel 
gerung vorgenommen werben, beſtehend: In “> 
beträchtlichen brilantenen, tie auch Perienfhmud, 

oldenen Dofen, Ringen, Braffeletten, fo ander 
Die, eier completten Garnitur Spigen, 

denen Theile reich geftichen Frauenkleidern, eins 
Wäfche, fo anderen Effecten. Jedermann dat 
böflichft eingeladen, und erfuche, fogleich ben 3 
pfang bare Beſahlung ju machen, Der Anfang 
jederzeit Morgens 9 bis ı=2 Uhr, und Nagmirtagt 
von 3 bis 5 Uhr. 

Den arten dieſes kommt Johann Gtimmbid 
Eohnkutfcher von Mannheim , mit einer ** 
Epaife hier an, umd geht die mädkten Tut Pi, 
bin juruͤck; wer ſich dieſer Gelegenheit bebiemen * 
— fich bey Anton dieiter im der Lönmengrubt 
ms 


ro. 306. 


Kurpfalzbaieriſche 


1802. 


Nuͤnchner Staatszeitung. 





Dienſtag, den 28. December. 





zeyfing, den 27ſten Dec. 
Die wa Reformen, bie neuen Regierung 
mb Poltzeg + Verorbnungen bezeichnen ganı den 
Seit einer aufgellärten Regierung. Da tie 
izepfingifche Sicuertaſſe fehr betrachiliche Sul 
en bat, deren Tilgung Ir ben Uxterthanen 
ur Kat fällt, fo wird alles bier befindliche Rir- 
hıufllder, fo weit es nur immer hin reicht, zur 
"ilgung diefer Schulden , hiermit zur Erle ichte 
ung ber Unterthanen, umd alſo wahrhaft ad 
ias causas verwendet. Das Domſtift, die Col⸗ 
egiatflifte gu &t. Andre, zu St. Veit, zu St. 

be geiftliche Eorporationen und Bril» 
erfhaften ind aufgehoben. Vom neuen Jahre 
ın bösen in den Gtiftgktechen bie Kirchen » und 
horverrichtungen auf, und in der Dom⸗ 
irche dauern — auf noch Immte Zeit fort. 
Die Etifispfarrepen zu St. Andre und zu St. 
Deit werden ohne Zweifel bald nad) dem neuen 
Jahre der hiefigen Stadte farre gu &t. Georg eit- 
vexleibt, vad die Kraruistanermände werden von 
vier abziehen. Um die Surgerſchaft von der Laſt ber 
Einauartirung gan zu befreyen, ſind dem lkux ⸗ 
Urfllichen Drtlitär einige Zimmer des weitſchich ˖ 
igen Seminariums jur Cafernirung ange wiefen 
vordben. „Die in der Dombdibltotde? beftndlichen, 
Ii6her nur von Mäufen und Motten benfigtn 
itterartfiben Schätze find bereit aus ihrer lan- 
ven Gefangenfchaft erläfet, urd ein Theil der⸗ 
elben nad Münden adg: führer worden. _ Diele 
Nigbräuce, 46. bey Begräbnifien die Beyſet · 
ung ber Todten in der Kische wäpzend dem Bote 
esbienfte v.f. w. find abgeſcha fft. Die Aufmer® 
amkeit unfer# vortrefflichen Deren Beneralcom⸗ 
niffärg — Adam von Hretin iſt eben p 
ılumfaffene, als er unbeichränkt in feiner Th 
igfett und Gefälligfeit ifl. . 

Sranffurt, den a4flen Dec. 

Don ben befannten neuen Fatholifchen Or⸗ 
‚ensgliedern, den neuen Jeſuiten oder Vaͤtern 
som Glauben Ühriftt, welche geraume Zeit eis 
en Hauptfitz zu Dillingen hatten, iſt, nach ben 
m QAugsburgifhen eingetretenen WRegierungs 
Beränderungen, em Theil im Hohenlohiſchen 


ngelommen, Zu Pfedilbach, in dem dafigen 


ſchon ein Erzffift errichtet. 


fürftl. Schloße Befinden fi 16 derfelben. Man 
bermuthet, daß eine Jeſuitenpflanzſchule in die» 
fer Refidenz dürfte angelegt werben. 
Dedenburg, ben Rten Dee. 
Den aten dieſes ſiarb bier der in Penſions⸗ 
Rande —* 8. k. Hoftriegsrath, Feldmar ⸗ 
all : Kleutenant und Chef ded Er. kaiſerl Ma⸗ 
&t Nahmen führenden Küraffier » —— 
son Wolfgang Zeſchwitz; der entſeelte Leich⸗ 
nam warb am sten dleſes mit allen militaͤrlſchen 
Ehrenbezeugungen — jr Dis 
vifionen des Herzogs Pfchen roffler:Reo 
giments, zur Erbe beſtattet. 
Berlin, den 14ten Dee. 
Der koͤnigl. Mebailleur, Hr. Abramfon , har 
eine neue intereffante Medaille verfertigt, naͤhm⸗ 
Hamburger Gebähtnif - Münze, 
1803. Wie wichtig für gan Deutfchland und 
Europa die große Hanbdelgftadt am Ausfluße der 
Elbe fey, haben noch jüngfl bie neueften Frie- 
dend » Unterhandlungen, welche ganı Europas 
Betraffen,, dieſem Welttheile dargethan. Die 
Erhaltung Hamburgs im allen feinen Rechten 
und Frepheiten war ben gefammten europäifchen 
Maͤchten gleich wichtig. Mit dem Jahre 1803 
darf man das zweyte Jahrtauſend biejer Re— 
publik Beginnen. Denn im Jahre 798 jerſtoͤhrte 
Karl der Große ben Götentempel des Hammons, 
ber an dem Ufer der Eibe fland, ale er bie 
Sachſen bezwang, und dem Chriftenthume, wie · 
wohl gewaltſam, juwandte. Mit dem Jahre 
grı wurde burch dem Biſchof Amalarius die er 
Kirche bier: geweihet, und der erſte Prieſter 
{eß Herida. 831 ward bush Anſcharius Hier 
Mit Recht beginnt 
man die Entſſebung Hamburgs von ber Zelt, 
wo bag Chriſtenthum daſelbſt eingeführt warb, 
und aus dieſem Grunde zeigt fomohl der Avers 
als Revers diefer Mebaille das Einnbild ber 
toaltenden und [hügenden Gottheit. Im Jahre 
803 kann man «lfd die erſte Gründung der Stadt 
annehmen. Am fifchreichen und ſchiffbaren Ste 
ste konnten fib nur Fiiher und Siiffer nieder- 
laffen. Ihre Wohnungen waren Hütten; den 
fie lebten mehr auf “> Wellen, als auf dem 
3 





feften Bande. Eine Kirche, mo fle fich andaͤch⸗ 
tig vewiammeln möchten, fehlte noch; fie follten 
fie fpäter erhalten. So ſtellt der Avers Ham⸗ 
burg in feinem Entſtehen dat; bie Umfchrift: 
m Vertrauen auf Gott, ſpricht die Gr 


finnung fremmer Ahnherren eben fo gur aus, 


als die fegensreiche Kraft, die fo erhabene wun _ 
dergleihe Erſcheinungen hervorgebracht bat. 
Denn bie ärmlichen — haben fich in 

tige Gebaͤude, in reiche Speicher verwandelt; 
bie kleinen ſchwankenden Boͤͤte in Schiffe, die 
auf der See den Stirmen trogen. Wenn bey 
Hamburgs Gründung der Fifher bie nächflen 
Ufer ſuchte, fo iſt dem Schiffer bes jegigen 
Hamburgs feine Kuͤſte des Weltmeers zu ent» 
fernt. &o zeigt Hamburg der Revers. Es 
prangt mit vielen Thürmen, bie von Ferne ſchon 
die Verehrung des Gottes verkünden, ber es 
nefeguet har. Maſtenreiche Schiffe trägt die 
Elbe. Und alles die iff unter Gottes Beyſtand 
die Stadt geworben, durch ſich felbft, .. 
Biürgertugenb, und bat fich dadurch geſchaf⸗ 
fen, was das Winfchenswerthefte auf Erden 
ift: Bürgerglüd, Wenn man in diefem Gin. 
ne die Umfchrife nimmt, fo ift fie ſchon bedeu- 
tungsvol genug; fie wird es noch mehr, wenn 
mann fie als Weiſſagung für bie Zukunft nimmt, 
wo fie die Krafı ausipräht, die dasjenige erw 
bält, was fie bereird gefhbaffen bat. ( Diefe 
Dentmüngze ift in Hamburg nur ben Hrn. Jobſt 
Schramm, im Scheelengang an der Neumalld 
Bruͤcke, Mro. 144, wie auch in Berlin bey dem 
koͤnigl. Mebaileur, Hrn. Adramfon, Märfgrar 
fenftraße Neo. 54, und deffen gewöhnlichen 
Sımmiffiorärs das Stuͤck im Silber zu i Rehlr. 
es und im Golde zu 30 Rthlr. Eour. zw 

aben ). 
Parts, ben ı5ten Dec, 

Ein Belhluß der Coßſuln vom ı5ten b. im 
heutigen Moniteur, verordnet, daß alle Etädte, 
deren Bevölferung Über 4000 Seelen beträgt, 
und denen bie Erbebung gremwiffer Abgaben zu ih» 
rem Vortheile ( Dectroy ) bewilligt ift, 5 vom 
Hundert bes Ertrags dicſer Abgaben an ben 
Stagatsſchatz abliefern füllen, um zum Behufe 
von MWeißbrod für die Suppen der im Innern 
ber Nepublif ftationirten Golbatct: verwendet zu 
werden. Was an ben auf biefe Urt eingebenben 
Summen nech fehlen koͤnnte, fr. der Staats⸗ 
Schatz zuſchießen. 

Der Courier de Londres vem 10. dieſes wollte 
ton einem Plane wiſſen, nad welchem ber erfte 
Koniii, mit Bepbehaltung bdiefer Benennung 


a ao a 
feinee Wurbe bloß in Mücficht auf feine Ya 
tni tt dem Aust 
| il — am Aug ben Titel 
















'„bung einet 

alferthume Start Gaben follte; 

einen amgebttch Im Srauterarhe deshalb erfat- 
teten Bericht, umb fo augenfcheinlidh- unter 


(hoben biefer-auch mar, fo fand doch die feltfar 
* —* er —— Londner Blaͤt⸗ 
ern. eide Dlatt for t ausgezeichne · 
ter Uebertreibung von * orfale wiſhen 

dem Mifträr und einigen ribirte 
und behauptete / Parts hätte au age ei 
mit Sturm eingenomminen Stadt 

Da bie Parlementsreden von dh R 
ber verfchtedenen Londner Blätter nr 


u r aa den 
ehör gegeben werden, fo Finden fich ae 

en biefen oͤftes bedeutende Warlanrei. Di 
t map en der Fall mit Beni 
rlegoſelretaͤre in ber Ifhtergalig 
dieſes, im etreffe des Frame 
Etats; mach einigen Blaͤttern 
barmerie zu 5oo,coo Mann angeſch 
bey ber Mopiteur ‚bemerkt, der ei 
hätte dieſes ohne Zweifel nicht gefaat, 
bie Genbarmerie bekanntlich ung 18,009 
ſtatk wäre. — 5 5 ñ 
Ein Buͤrger in Varis Eu 
bat ſich Affentlich amerbothen) er Wolle, Me 
fih eine hinlaͤngliche Jabi Umdterfchriften ® 
fände, an ſo viel saufend Arind/alg man me 
täglich einem jeb/n 2’ Weiner Piel 

























von einen Quartliter jehe,-imb 'etn balb’bec 
‚ann year Bla, (3 Ba) rate 
Si A > 24 Hill; „Shen, Ka —— 

Et Cor lularbeſchlu g Hhmroteh Der, Del 
ben Unterricht, dir In den kLyceen gegiben me 
ben fol. Das Fareintiche amd bie Maldem 






find_der Gegenſtand dysſelben € 
Elaffen vertheilt. Ein Zogling Bl 
Jahr oder ein Fahr in jebder 

er Foriſchritte gemacht Bat.’ 


mtatre und ben erfien-Germinal jebe 
ein Eramen. Icber Bih * ds 
Claſſen. In dem unteren Cla 
Latein day Rechnen, in den 
und Geſchichte gelehrt. In aller 
die Zoͤglinge im iben gel! 
obern muͤffen ſie die ſchonf 
zoͤſſchen und Taritnifegen’ Schrifiſtel 
dig lernen und herſagenJu 

fie in das Lateinische und Frar 
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veyten Elaffe wird bie Goͤtterlehre und ber 
uße ber verfchtedenen Voͤller In den verſchle⸗ 
denen Ultern der Welt gelehrt. Es fol ein Leh⸗ 
zer der lattiutfchen wad framoͤſiſchen ſchoͤnen if 
enfKäften ſeyn, ber taͤglich zwey Babe Claſſe 
dit. Für die Mathematik gibt es, wie für das 
Ratetutfchr, 6 Claſſ⸗a, in welchen 3 Profeſſoren 
Ichren.. Dan muß bis in die fünfte lateiniſche 
34 e grlommen ſeyn, um in bie mathematiſche 
em zu können. Mit ber Mathematik wird 
Naturgeſchichte, die Erllaͤrung ber Himmels, 
Zugel, :die erſten Grundlinien der Phyſik, ber 
ononste; der Chemie und der Keuntniß des 
eralreichs, in Anwendung auf Künfte und 
Handwerke, verbunden. Es wird ein befonbe- 
zer Vrofeffor für die höhere Mathematik ange: 
t, der auch Anlettung geben muß, Plane und 
‚geographtihe Ehartın aufzunehmen. Er gibt 
“uch Unterricht in der hoͤhern Phyſik, befonders 
ſn ber Opuik und Electrichtät. Eine Comm:ffton 
wird den Unterricht in jeder Elaffe befiimmen, 
und bie Lehrbildrr, mie man fir im jeder Elaffe 
Beaucht, drucken laffen Bry jedem Lyceum ift 
en Schrelbmeiſter, ein Bd Kb und eim 
Zanımeifter augefl:lt. Es können auch Muſik- 
"mellter da ſeyn: aber dieſe werden nicht vom Ly ⸗ 
enm, fordern von ben Aeltern der Zöglinge be. 
Jahlt. Bey jedem Eoceum if ein Drfiiter, wel 
er die Kriessübung lehrt. Jeder Knabe über 
12 fahre muß ererciren lernen. Alle Ucbungen 
-fbehen militärifh. Die Lehrer der höheren 
faffen erbalten einen ſtaͤrkern Gehalt. Alle 
Bee And in Eompagnten won 25 adgetbrilt. 
vjrter Compagnie ift ein Srrgeant und 4 Kor» 
„poräle , 'die man aug den rüdhtigften Knaben 
wäpit. Ueber alle Compagnien iſt ein Sergcan- 
-ten» Major gejegt, wozu man den Bögling er 
vienzt, der fi) am metiten dazu auszeichnet, Die 
Mahljeiten, die Spaptergänge ıc. gefcheb’u alle 
‚Eompagntenmwelie uno militärifh. Die Strafen 
beſtehen in Gefängniß, Beraubung des Tiſches, 
und Arreſt. Letzterer biſteht darin, daß ber 
Kuabe in der Spielſtunde in einem Cirkel muß 
ſtehen bleiben, und an dem Spiele keinen Autheil 
nehmen darf ꝛc. 
liothek von 1,500 Bänden; fie beſtehen alle aus 


eben denfelben Büchern, und es barf fein ande»- 


zes Buch darein fommen, ohne befondere Aucto- 
rtfarion des Minifters des Janeru. Bey jedem 
Eyceum tft ein Aumonier oder Getfllicher. 

‚. Ya Gefolge eines Conſalarbeſchluſſts vom 7. 
Dec. haben nun die Augeßellten bry dem Steuer 
gefdäjte auch eine Uniform. Sit if grün mit 


Bey jedem Lyceum tft eineBib-- 


meiffer Were, und einem Bewehre. Die Te 
iſt mit Silber bordiert. Der Knopf tft w.iß. 
Der Moniteur vom 11. Dec, enthält folgende 
Stelle: Folgende Worte aus ber Rede bes Lorbs 
Grenvide in der Sigung vom 2. Decemb. haben 
merkwuͤrdig gefchtenen. „Ich kann nicht umbin, 
faste Grenville, ein Wort von dem Betragen bet 
Miniſter in Ruͤckſicht der Schweiz zu ſagen. Ih ⸗ 
re ſonderbare und widerſprechende Sprache, bie 
Affecatlon von Wuͤrde, bie fle ahnehmen, das 
Beugniß, das fie. fi geben, die Ehre ihres Lan. 
bes nicht compramittirt zu haben ; alles iſt ge⸗ 
ei zuet Erſtaunen gu erregen. Man hat mir vor 
zwey Tagın gefagt, baf eine Perfon, bie einen 
wichtigen Poften in ben Burcaux de# Gtaatdfe- 
kretaͤrs befleidet, vorden Unruhen in der Schwel 
lange zu Konftany fi aufgehalten, und daf ! 
haͤufige Conferenjen mit den vornehmſten Anfühe 
rern der Schweiger Inſurr con gehabt babe. 
Iſt dieß wahr, fo ft.mmt dieſes nicht mit bem 
überein, was die Miniftıe fagen, wenn fir ih 
ruͤhmen, bie Ehre ihres Landes nicht aufs Spiel 
geſetzt zu haben.“ Dem Lord Grenville muß je- 
ner Schwarm von Agenten gar wohl befannt 
feyn, den das alte Miniſterlum in der Gewohn⸗ 
beit war, nach ben feften Rande auszuſchicken, 
um Eomplotte arjuzetteln; bie den Örfandten« 
Mord zu Raſtatt angefponnen haben, und Urſa⸗ 
che waren, daß man zu Wien und su Rom bie 
frangdf. Scſandten befchimpfte. Geiner Met» 
nung nach tvar es einer biefer Agenten, ber auch 
die Infurrection in der Schweitz anzettelte. Was 
ung anbelangt, filgt dee Moniteur hey, fo ha⸗ 


«ben wir eine zu gute Meinung von dem jegigen 


Miniftertum, um zu glauben, daß es wird die⸗ 
ſes abſcheuliche Syſtem haben fortfegen wollen, 
welches Lord Grenville und Conſorten mit ſo vle⸗ 
lee Ttaͤtigkeit befolgten.“ Mon. 

Man liest im Argus, daß ein gewiſſer Moore 
aus England ſich auf den Weg nach Wien und 
Petersburg begeben hat, mit einer großen Sum⸗ 
me Goldes, mit englifchen Banfnoten ıc., und er 
babe fich zugleich mit einem ftarfen Borrathe von 
brennbaren Waterien und andren gefährlichen 
Gegenftänden, womit man ganı Europa in Slam» 
men fetten könnte, verſehen. Erift als ein Werb⸗ 
©ergeant gekleidet. 

Der Bericht von ber Infel Tabago iſt vom Ge⸗ 
neral Sahuguet, Generalfapitän auf diefer Eos 
lonte. Er tft Datirt vom 15. Vend:mialre, und 
enthält die Befignahme dieſer Inſel, welche bie 
Engländer, deren Sarniſon in soo Mann be- 
fand, am die Branzofen zurückgaben. Am ten 


— 1460 — 


Wenh. landete Gen. Sabuguet auf biefer Infel, 
uud nahm fogleich das Fort King Georges In Ber 
nr Es wurde ihm alle Artillerie und Mumitton 
"übergeben. Der Bau ber Inſel bat fich ganı 
verändert. * Hauptproduct war fonft die 
Baummolle. gt iſt es der Zucker, wodon bie 
jährliche Aernie 20,000 Fäffer, von 1600 vfund 
jedes, beträgt. Die Einwohner befften in bred 
Monathen eine reiche Zuderärnte zu machen, 
da bie Zuderzopre viel verfpr . Der € 
trag dieſer Eolonte if weit beträchtlicher als ih⸗ 
xe Bebilrfniffe, fo daß man von gr — 
—* Ueberſchuß wird mit barem Geld faldiren 
nuen. 


Im Jahre 1794 iſt die Bilbſaͤule Karls des 
Großen, welche auf dem Plate von Aachen ftand, 
wie auch die Bildfäule des Prinzen Karl von 
othringen, melde man zu fiel ſah, von 
abgefchichten Eommiffarien meggenommen und 
nad) Paris transportirt worden. Dafelbft ach⸗ 
tete man fie fo wenig, daß bie erſtere lange im 
Kothe lag. Endlich fam fie weg, und man weiß 
nunmehr weder von der einen noch von der an« 
bern, wo fie bingefommen find. Ein Journal 
führt bey diefer Selegenheit fülgende Verfe an: 

‚ De ces grands potentats comme le sort se joue! 
Aujourd’bui sur le tröne et demain dans la boue, 
Der berühmte Acteur bes Theaters zu Paris, 
Br Mole, if geRern georben. Er lieh vor 
feinem Ende den Pfarrer von Antony zufen, 

beichtete, und empfieng bie beil. Gaframente. 
Unter allen Schriften, bie ber ä,nptifche Feld⸗ 
dug ber Srangofen veranlaßt bat, iſi keine inter 
eflanter, als bie Reiſebeſchreibung des Br. Des 
non, ber ganz kürzlich von Bonaparte zum Ger 
. neraltirector aller artiftifchen Muſcen ernannt 
worden if. Mir theilen in biefem und in ben 
nächren Blättern einige Anechsten daraus mit. 
„Eines Morgens war es fo kalt, daß man 
Beuer zu haben wilnfchen konnte. Mm Abend 
besfelben Tages erlebten fie eim in Megypten faft 
unerbörtes Vhäncmen: es donnerte. Eben der 
Umfland, daß der Drnner in Aegypten ettvag fo 
. ungewöhnliches ift, macht, daß «8 feinem ein 
fällt, tpn einer natürlichen Urfache guzufchzeiben. 
General Deſaix ferach umter andern mit einem 
Grfegverfiändigen Über dieſes Phaͤnomen, und 
ı fragte ihn um feire Weinung barılder. „ie 
wiffen ſehr wohl, (antwortete biefer mit einer 
ſehr zuverfichtlichen Miene, melche geigte, daß 
er eine andere Erklärung gar nicht fr möglich 


bielt,) daß «#4 Engel, aber ein fo Heiner En- - 


gel if, baf man ihn micht in ber Luft gewahr 
wird; iudeſſen hat ex doch die Gewalt, bie Bol. 


' Sen aus dem Mittelmeere * 


* 
und um ıu — daß er ſtrafen kann, ofnei 
er bie Thüre des Himmels ein „ Wo dann 
ber Blig berausfährt; da aber bie-Güte Boitet 
unendlich ift, fo bat Oberägppten ſeinen Born 
nie auders gefühlt.” Deſaix wollte ihm das Pha⸗ 
nomen auf eine andere Urt-ertlären: aber der 
ägpptifche Gelehrte fand neue 
fo unendlich weit unter der 


gar nicht einmahi Lie Brühe nahın, be 
Ösen. — 2 


Copenhagen, den 4 Dre, 
Der Staatdminifter und Bräfibent der Kiulıl 
beutfchen Kanzley, Cay Graf von Mebentkm, 
welcher um feine Entlaffung t, bat ſelbize 
in Gnaden erhalten. Der Graf iR ) 
baldmoͤglichſt die Reife vom Hier mac 6 
tern in Holftein anzutreten, _ 


Verfteigerung: Da das Eurfürkliche Halamıkıt 
iu München befchloffen bat, daß mach nunmehr Int 
ten Effecten des von Hautmanun and der nad mchin 
dene Wein, befiehend in 89 Wonteillen eh 
altem Roeinwein verfchiedener Gattung, reihe kn 
syfen Dee. Nachmittags von 3 bis 5 Uhr veriirigen um 
den joll; fo merden hiermit alle Kauffhuflige cinpeae 
an dem hierzu beſtimmten Tage fich im Dem an Da 
mannifchen Haufe in der Nefidenigaffe Mro.g, Kin ı 
Stiegen einzufinden. Sign. dem 22. Dec, 180 

Kurfuͤrſtliches Hofgericht Münden. 
Graf von Tauflirch, Bräfident. 


r 
Verſteigerung. Künftigen roten Ydndı 
und die * — Tage wird im der Dane 
von Oumppenbergifchen Bebhaufung Littera G,'Nias 
vis a vis der Mefidenz; über = Stiegen eine Bald 
gerung vorgenommen werden, beftchend:;. Ja-einm 
beträchtlichen brillantenen, tie auch 
goldenen Dofen, Rmgen, Braffeletren, fo ander 
Nippen, einer completten Gamitur eriyn, van 
denen Theils reich. geftichten Srauenkleider, ats 
Wäfche, fo anderen Effeeten. Jedermann wind My 
höflich eingeladen, und 'erfucht, fogleih har 





ang bare Bezahlung zu machen, Der 
— Morgens 9 bis za Uhr, und Nacuuikiags 
von 3 bie 5 Uhr. .. u 
Den aten oder zten Jäner 1803 Fommtdedihem 
Gerhard Kränmers Fuhrtwerk bier amz wer Denfendun 
gen in felbe Gegenden hat, beliebe ſich bep-PrmcHaten 
either in der Loͤwengrube ju melden. , u. 4.1 7” 
Jemand, der binnen 14 Tagen eder 3 ar hit 


Straßburg reifet, ſuchet einen Meifech au 
Das Uebrige ift zu erfragen der pra. Kl 






be Unkoften. 
Albert im fchwarzen Adler, 


* 

u a Pr — 
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Kurpfalzbaieriſche 


1802, 





Mündner Stantszeitung. 


: Mittwoch, den 29. December, 





Eu endburg, ben 24ſten Dec. 
— — ift am ızten dieſes ein 
ria (mit 5 Beplagen) von dem Fuͤrſt. 
— — — Gomitialgefandten mit 
Beh gegen ben dermahligen Befiger von 
Sulda zur Dictatu gelangt. Unter anderen 
wolrb b dem un: — eye re 
Rage von 3 409,000 u zu ger e⸗ 
> ‚ indem das Hochftift Fulda jährlich eine 

Milton eintzage u. f. wm. 

j Würzburg, ben 22ſten Dec. 
rere junge Sılrger und Buͤrgersſoͤhne 
wunſchten, nebft ben bier fchon beſtehenden 5 
Bürger » Compagnien, eine eigene Compagnie 
ten, und mit Uniformen verfehen zu bilr« 
. Sie legten daher dem Gtabtrathe bie 
nımg ber Uniformen vor, unb ba'hen um 
aung. Der Stadtrat fand dieſes Ge 
fu dh „und glaubte, es werde auch bry 
dem Smpfange des burchleuchtigften böchften 
Tandesregenten mohlgefällig angefeben werden. 

amburg, den ı81en Dec. 

Die Ctadt Elbe IN mit Dänemark in Miß- 
Welligteiten gerathen. Won Seite des Holſtel ⸗ 
(hen Amtmanng in Plön erfhien vor 6 Tagen 
olgendes: „Im Nabmen Er. Mujcfät des 
tigs von Bänemark. Wann ber Magiftrat 
ber Keichsftabe Lübeck durch eine Belanntnia 
ung vom ııten b. M. einen Theil der body. 
{ biſchoͤflich und domfapitularifpen Dirfer 
in Befig nehmen wollen; ein ſolches aber ab 
Seite Er. kdnisl. Majeftät, meines allergnd- 
digfien Herrn, nicht geſtatiet werden faun, fo 


wird ben ſaͤmmtlichen hochfuͤrſtl. biſchoͤflichen 


und domkapitulariſchen Unterthanen hierdurch 
angebeutet, daß fie ſich der geſchehrnen Befannts 
machung nicht fügen ; fondern foldhe, wo fie fie 
finden, abnehmen umd einliefern folen. Wor⸗ 
nad fi zu achten, und für Schaben gu hüten. 
Gegeben auf dem Schloße zu Plön, ben ıaten 
Dec. 1802. — Auguſt von uings.“ — Um 
ı3:en dieſes twurden bie obemgebachten Dörfer 
durch Dänifche Truppen befeßt, mobey von D4- 
nifcher Seite ein jiemlid) drohender Erlaß an 
gübedt erfolgte. 


givorno, vom 13ten Dec. 

Unfere Gewäffer wimmeln —— von 
Afrikaniſchen Geeräubern. Kürzlich erſchlenen 
4 Tunefifche Schiffe in der Nachbarſchaft; eines 
berfelben ſtrandete bey einem befrigen Sturme 
an unſrer Kuͤſte bey Vada. Auf die Anzeige, 
daß ein Seeraͤuber geftrandet fiy, wurden von 
bier fogleich Truppen und a bewaffnete Tarta- 

en —— Dieſe famen n u rechter 

t an, bevor die anderen Tuneſiniſchen Raub⸗ 
Schiffe dem geſtrandeten zu Hülfe kommen konn⸗ 
ten. Die Barbaresken thaten einigen Wider⸗ 
Rand; da fie ſich aber uͤbermannt, und gänzlich 
umringt fahen, fo ergaben fie fih, und wurs 
ben fogleich in Ketten geworfen. Sie beſtehen 
aus 86 Köpfen, worunter 3 NRenegaten, und ı 
Meibsperfon. Der Raid aD heißt Re» 
bemet, und dad Schiff führte 21 Kanonen mit 
* anderen Feuergewehren und Waffen, die 

mmtlich geborgen worden find. Die anderen 
drey Raubſchiffe hatten ih alle Muͤhe gegeben, 
bie gefisandete Mannfchaft gu reiten; allein dag 
Meer ger su hoch, und fle fonnten fich ohne 
bie größte Gefahr der Meerestüfte nicht nähern. 
Saͤmmtliche in Gefangenfhaft aefallene Tuneſi⸗ 
ver find bereitd im biefigen Lazaret angefommen, 
wo fie bie Reinigungs jeit halten. 

jenua, den ııten Dec, 

Noh nie waren bie Ajrikanifchen Geerduber- 
Staaten in Aussiftung neuer Naubichiffe fo 
thaͤtig als gegenwärtig. Aus allen Häfen der- 
felben find feit einem Monatbe fehr viele Fahr⸗ 
zeuge derſelben auf ben Raub ausgegangen. 

London, ben ı 3ten Dec. 
Die Usberficht unfers Finanzzuſtandes, fo wie 
ber Bediirfinife des fünftigen Jahres, und der 
Mittel, biefelben zu decken, torlche der Kanzler 
der Schayfamer am ıoten biefes dem Unterhauſe 
in einem Komite vorlegte, enthält beſonders Fol: 
gendes: Die Ausgaben betragen nach feiner An⸗ 
gabe: für die Marine 6 669,000; für bie Land · 
armee 7,500,020 ; für ben außerorbentlichn 
Dienfi 2 Milllonen; für die Artillerie 787,947; 
fir bie Prämien für den Getreidehandel 524,000; 
für verſchledene Dienftgwelge ı Rilioa; für die 
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Rändigen Subfidien Irlanbe 663,000 Pf. Sterl; 
die-Einnahme beaſteht in der Land» Tore ıc. zu 
2,750,006; ‘einem Ueberſchuß der conſolidſeten 
Fonds zu 6,500,000; In neuen Schatzkam n! 
ren gu 11 Miltoten; in dem Ertrage ber Lotte 
rie zu 500,000 Pf. Sterl. Er ſchloß mit einer 
@ hilderung des blühenden Zuftandeg des — 
deis Großbrlitanrieng, der im Jahre 1902 

ı0 000 Matrofen mehr, als im torbergegange 
nen Jahre, befchäftiget hat. „Man denke nicht, 
fette er hinzu, daß bas, was mir durch den Hanı 
del gewinnen, für die andern Nationen verloren 
fey ; im Geaertheile unfer Wodlſtand iſt, indem 
er ung zu Befhügern der civilifieten Welt ger 
macht bat, zu aletcher Zeit, fo parabor dieſes 
auch Flingen mag, ein Befsrderungsmittel des 
Handels der andern Nationen geworben ꝛc. 

Paris, ben 2oflen Dec. 

Der Staatsrath befchäftigt ſich in diefem Aus 
genbliche mit einem bie Umfehmeljung der Müns 
gen beiseffenden Gefetpreject. Diefe Operation 
wird wahrfcheinlich mit den Goldmünzen anfan ⸗ 
gen, und bag Decimalfpftem babep zum Grunde 
gelegt werben. 

Dag Journal de Francfort gibt einen Bericht 
aus Eonftantinspel vom 14ten Nov., in wel 
chem «8 beißt: bie Reaulirung ber freyen Schiff 
fchrt auf dem ſchwarzen Meere fey nicht mehr 
ber Gegenftand der häufigen Tonferengen wi⸗ 
chen bem Reid, Effendbi und dem englifchen 

orbfchafter, zu denen auch ber ruffifche Ge⸗ 
fandte gegogen werde, welcher gegenwärtig den 
meiften Einfluß ben ber Pforte babe; England 
trage auf eine Allianz mit Rußland und ber 
Dforte ar, die zum Zwecke haben fol; jeben 
neven Ueberfall Aegyptens, oder auch jebe Ber 
milligung eines Durchzuges von Truppen durch 
bicfes Laub zu verhindern; von Rußlands bieß» 
fallfigen Gefinnungen miffe man noch nichts Be» 
fiimmted; alein die Pforte fcheine wenig ge- 
neigt, einen Vorfchlag einzugeben, ber Franfreich 
er ara machen fänne; der Franzöfifche Ge- 
fchäfteträger Br. Ruffin genieße bey dem tür⸗ 
fiihen Hofe ein großes Anfchen ꝛc. — Nah 
eben biefen Berichten follte einer von ben aufruͤh⸗ 
riſchen Beys In Aegypten die Seinigen verlaffen, 
mit feinen Truppen zum Pafcha von Kairo uͤberge ⸗ 
aangen ſeyn, meraufbie andern Beys bie Ber 
mittelung des engliihen Gen. Stuart angerufen 
hätten, der fi aber darauf nicht eingelafien hät. 

In einem Gtraßburger Blatte ltede man: 
„Man kennt num den Anlaß zu bem Verbothe im 
rg abgefch: ffte Ordenszeichen zu tragen. 

er franzoͤſ. Geſandte Reinhard mar gu einer 


Maplseit auf dem Lande bey bem Herm 
2 hen Br eladen worden. & a 
daſe e Herzege von Hadie und 
som Pollanac, mit den ehem 
ben behänst. Da er —— = 
war, fo fah er dieß als eine Beleidigung an, bie 
man ihm, ale Sefandten ber frangsf. Kepublif, 
ufügte. Er v:rlangte demnach, daf bie benden 
migzanten jene Orden ablegen follten. 
ber Her og von Polignac verfigte, ba 
mit der Fratzoͤſ. Republil zu fchaffen Habe, ı 
nur von bent ruſſtſchen K en 


BssE 


u 
alſer, in 
er ſtehe, Befehle anzunehmen Hätte. 

og von Havre erklärte, er fiche in 

—— nn — ran fol 
gen, a m ber en e 
nicht verboͤlhe. Br. Meinkard pi 
fogletch das Landgut, und beklagte 
bern Tag bey dem Wagiſtrat, der 
tes Verdoth ergehen lieh, worauf bie‘ 
granten Ar v:rreifsten. fi 

Frangdf. Militär- Etat aud — 
len Blättern. Da Frankreich im biefem Ki 

enblicte mit allen auswärtigen Brächten iufric 
then B:rhältwiffen ſteht, fo gibt es nagberl 
Ittäreinrichtung ber Republik Beine Obergenn 
mehr, außer In ber italienifchen Mepubll, 
Helvetien, in &t. Domingo, &wabelak 
Dflindten, mo bifondere ä 
beren Befebtspaber rad dem Titel ben® 
ale ——— an. al 
cam, ber zum ya r 
iſt, mag dieſer Titel Obergeneral Mn 

ejiebung haben. Den. 2 

ale mehr ıgifim, 


bie Generalinfpectoren der derſchiedenen E 

E# find va der x ao Milttärorganifation do 
ven j.t 32, nähmitch 8 filr die Eavalerie;Cir 
claug, Bourcier, Groudy, b’ Ha ‚Ra 
—— Dbergeneral des helve iſcher Temp 
penkorps), Laboiſſiere ea ea DEE 
(Gohr); ı2 für die Infanterie: u, 
Emout, Grenter, ber außerordeniliche Suaau 


Air 


— 


2 
a 








rath &t. Suzanne, Lecourbe, Tip, 


Daraguını 
b Hillers, Suchet, Frtant, Mihaub, ne 
und Müller ; 6 für bie Artillerie: der € 
rath Marmont, Eble, Dorsner, Lacambe St 
Mittel, Macors und Gorbier; 3 für bad Bunte 
forps: Marefcot, Dembarere und ’ 
und 3 filx die Gengtarmerte: Dertep, 

und Lagrange. Unmittelbar auf die Gemar) 
Infpectoren folgen tm Range bir Eommantastt 
der 37 Kkilitärbisiionen, im welche big epntlt 


abgerpeils äft. (Eigentlich gibt ey nur 36 Bil 
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färdinifionen, feitben die von Paris, melde ehe⸗ 
mabid die ı7te bildete, mit ber Didiſion der ber 
nahhbarten Departım:nte vereiniget tk, fo _baß 
jegt bie ı7te Militärdioiflom nicht eriftirt). Gen. 
Bandamme: ı6:e Militärbtvifion, zu Eile (Rorb-, 
Das de Ealats und kys Departement). Gen. 
Belltardb: 24ſte Milltaͤrdiviſſon, gu Bryſſel, (Dyr 
le, Schelde · Imappes · und wey Netben- 
Dep.) Ben. Düpent: ate Militärbivifion, zu 
Merieret, (Urdeunen , Maas - und Marne: 
Dep). Gen. F:rino: Ite Militärbiotfion, zu 
Met, (Motel: uad Wälder Dep.) Gemkoifon : 
asfte Militärdivifion, zu Lärtth, (Sambre und 
Maas-, Ducibe-, Miebermaas D:p.) Gen. 
Lorge: 26ſte Millitaͤrdiviſton, zu Koblenz, (Done 
weröberg-, Saar- , Rhein , Brofel: und Koer- 
Dep.) Ben. Eeval: ste Militärdiotfion, gu 
Straßburg, (Oder - und Niederrhein Dep. ) 
Gen. Stiot: a4te Milttäsbivifion, zu Mancy, 
(Meurthe und Wadgau- Dep) Gen. Renarb: 
Ste Milttärdioiflon, zu Beſauçon, (Dder-Gaone-, 
Douds-, Jura» undAn Dep.) Gen. Meynter: 
ıgte Militärbivifion, gu Diem, (Uube , Ober: 
Marne , Domne-, Boidpügel-, Saoae und 
koire Dep.) Molitor: 7te Bilttärdivifion, gu 
Grenoble, (Moniblauce, Iſere, Drome, Ober: 
Uloen · und Leman Dep) Gen. Gajan: 27ſte 
Militaͤrdiviſton, zu Turin, proviſoriſch ſeit Bar⸗ 
bous Abreiſe in die Schweitz (Die 6 Departer 
mente von Plemow) Gen. Eervoni: Ste Milir 
tärdividon, gu Marfeile, (Mieder - Alpen», See 
Alpen⸗, Bauchdie- , Rhonemuͤndungen · unb 
DBar:Den) Gen. Bregeville: Hte Militärbiot: 
fion, zu Moatpellier, (Ardeche ⸗ Sarb-, Lozere, 
Heraut ‚Tarı und Koeyson- Dep.) Gen. Gd- 
bin: ıote Milltärbioifion, gu Touloſe, (Aude , 


Oftpyrenãen , Arziege- , Ober · Saronne⸗, 


Oberpyrenaͤen · Gers Dep. Gen. Mathieu: 
z1te Miitädioifion, gu Borbeaux, (Niederrore 
nden , Landes und Gisonde- Dep.) Gen. DU» 
map: iate Milittä:bivtfion, gu Manted,„( Nieder 
Eharente-, itw:p Sevres⸗· Vendeen, Unter ⸗ 
Loire » und Vlienne Dip ) Ben Deladorde: 
ı3te Militaͤrdiv ſion, gu Kennes, (le und Vi— 


laine · Morbiban , Finiſterre und Nordkuͤſten · 


D:p) Gen. Laroche: 141° Millttaͤrdibiflton, zu 
Eaen, (Maude , Calvatos. und Drne Dep ) 
Sen. St Hilaire: 15e Militärbintfion, zu Rouen, 
(Mieter - Eeine , Ecmme: und Eure. Dep.) 
Ben. Mostier: ıfle Diltsärbivifien, zu Paris, 
(Seine , Ereine und Die, line, cine 
und Marne , Diic», Koiret , Eure urd Letre⸗ 
Dep) Gm Liber: 2aſte Milltärdiviſſon, zu 
Toms, (Earthe , Indie, und £oire-, Maine 


und Lotre:, Mapyenner, 28 und Eher, Dep. 
Gm. Difsur: zı le Militaͤrdidiſten zu Bourges, 
(Cher⸗, Judre⸗, Alter , Ereufe-, Oder⸗ 
Bienne-, Vienme-Dep Gen. Dühesme: ı9te 
Milttärblo'fion, zu Lyon, (Rhone» Loire: Eantal- 
Vuy de Dome: und Oder: Loire Dep. Gen. 
Souham: aoſte Militärbivifion, gu Perlaueurx, 
(Correze⸗, Kot», Lot · und Garonne:, Dordog⸗ 
ne: und Charente Dep. Gen. Marand und Gern. 
Ruska: azſte Milttärdivifion; der erfte auf der 
Anfel Korſika, ber zweyte auf ber Juſel Elba. 
(Begreift die Dep. Liamone, Golo und Eiba). 
Sry dem Armeekorps von Gt. Domingo find bie 
Bea. Odaua, Boubet, Rotambcar, ıc.; dep 
ber italtänifchen Armee bie Gen. Vatrin, Miollis 
gaponne, ıc.3 als Oberbefehlähaber in der "als 
Iifer Republik Gen. Türrean; ale Oderbefehle« 
baber in der batavifchen Republif Gen. Mentri⸗ 
hard; tm derfelben Dualität in der ligurtfchen 
Republik Gen. Garbaune; ald Eommandant bet 
Infauterte ber Confwlargarde, Gen. Soult; ale 
Seneraladmintfirator in Wiemont, Grm. Jour⸗ 
dan, und nunmehr Grm. Menou, getvefener Tri⸗ 
bun; als Sefandte die Gen. Brüne, Beurnon⸗ 
viſle, Andreoſſy/ Hedouville, Lannes und Elarte; 
abs Staatsrätyr und Minifter die Gen. Berthier, 
Dejean, Deffolles, Matth. Diümas, Marmont 
angeſtellt. ‚Banz-auger Dienftactiottät, obgleich 
ald Diviflonsgenerale beybehalten, find bie Gen, 
Doreau, Maſſena, Augereau, Kepnier, Berna⸗ 
dotte, Macdonald, Morlot, Chabran, Klein, 
Tharreau, Ambert ıc. Folgendes iſt gegenwaͤr⸗ 
tia der vellftändige Etat der fämmelichen frau—⸗ 
sönfhen Truppen: 1) Jafanterie. 112 Jufau⸗ 
teri:brigaben urd 31 Brigaden leichter Infante 
rie. 2) Eavalızie. = Rarabinisrsregimenter, 
a4 ſchwere Reiterregimenter, 21 Dragonerregis 
menter, 23 Yägerrenimenter su Pferd und 13 Hua 
farenpegimenter. 3) Artill rie. 8 Aertillertere- 
gimenter zu Fuß und 6 Megimenter reitender Ar⸗ 
tillerie._ Außerdem noch 15 Compagnien Du 
vrierd, 2 Bat. Wontonnters und 8 Bat. zum Ar 
tillerietrain gebdrig. 4) Genie. 5 Bataillons 
Sappeurs und 9 Eompaanien Mineurd. 5) 
Genbarmerte beficht aus 2.626 Brigaben, wodon 
1,813 zu Pferde und 813 zu Fuß. Diefe Briga⸗ 
* puſammengenommen bilden vereinigt 28 Les 
gionen. 
Ueber den gegenwärtigen Zuftanb ber en: . 
fiigen Marine wird nichts officielles mehr bes 
fannt gemacht. Den erſten Rang im Perfonale 
bes Seeweſens haben die Wicrabmirale, berem 
es jegt 6 gibt, naͤhmlich: Thevenard, Trirguet, 
Dillaret » Jopeufe, Martir, Rofily und Bruig, 
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Auf fie folgen bie Segenadmirale, beren Anzahl , Mainz, ben 2aſten Der. 
ih jegt auf 21 beläuft, unter welchen Latows, In der Rache Dom — anf ben zıflen d. 
he » Trepille, Nielyp, Leiffegues, Vileneune,  turde ber Verſuch gemacht, eine beträchtliche 
Lacrofie, Decres und Santheaume die bekannte» Menge verborhener — * unter dein Schrhe 
fien 63 und hierauf die Gchiffsfaritäne und einer beivaffneten Bedeckung in die Stadt gu brim 
bie Sregattenfapitäne. Die ganze ze ift en. Die Angefieten bey der Mauth famen den 

6 Belirke vertheilt, deren jeder einen beſon⸗ chmugglern auf die Spur, und es enıfland vor 
deren Seepraͤfecten bat, nabmlich von Dunkir⸗ einem ber Stadtibore cin I-bhaftes Gefecht, bey 
hen (Gegenabmiral Niely, Seepräfec:); Hab⸗ welchem von Seite ber-Douane 5 bis s Menſchen 
ze, (die Stelle des Secpräfecten vom Havre il verwundet wurden. ber Stadt ſelbſt de 
DE zn —— * — —— * dieſelbe einer Fuße, die von ben 

eip ); sient,. raͤfect: derbothenen Waaren gela alle. 

Gegenadimiral Thevenard ); Bochefort, ( Se-- — 22. i 


pr feet : ber Gegenabmiral Martin ); und Toms Aus Mitterwald zum Einrüden iv 
on, (Beepräfeet: der Gegemabmiral Ganthe⸗ geſandt. 57 
ume). Bis jur definitiven Organtfation der - Nun erfchien endlich geftern (den re 
Eolonien ift das Verfonale im benfelden nun ⸗ lange gewinfchte Tag, wo wir unter den 
mehr auf folgende Weiſe componirt: ı) St. Do⸗ reihen Sjepter Er. Furfürftl, Duedplenhe je 
— 5* Obergeneral der Trrppen Leclerc, zu⸗ alibalern kamen. Den Sten dieſes ¶ 
gleich Beneralfapitän; General Dilgua, tefige Magiftrat von dem furfürft. Sem. Gene 
bed Generalfiabeg; General» Abjutant Name, ral:» Commiffde Baron von UBS 
derſelbe, der mit Pichegril, Barthelemy zc. ıc. Landgericht⸗ Garmifh im Pflichten genen 
beportirt worden mar, und beffen befannte den 7ten d. bierauf wurde Bag batertfche 
Schrift fo get Genfation erregt bat); Unter pen gegen die Tyroler Gränge Hin angeht 

Cbef des Generalfiabes, Br. kequoy » Montgte gen, und den Bten b. frühe Morgens mare 
rard, prodfforifcher Eolonialpräfect. 2) Mare - Das bier Itegende furpfal baterifche Milinde um 
tinique. Viteabmiral Villaret · Jopenfe, Gene» ter Commando des Hm auptmannd Yakie 

zaltapitän; General Devrigny, Teuppencom: ber bier allgemein geſchoͤtze iſt, auf dm ME 

manbant ; Staatsrath Bertim, Lolonialprafect. Plahe auf, und formirte einen Kreid; tere 

3) Guadeloupe. Gtaatsrath fefcalier, Colo· ein Abgeorbrieter von unferm Ran 

nialpräfeet; General Menart, proviforifcher kurfuͤrſti. znaͤdigſten Mandate verlaf.“ 

Zruppencommanbant. ( Die Etelle eines Gene · wurde das baierifhe Wappen unter bem 

zalfapitäng, welche General Fichevanfe befic« ber Trompeten und Paucken am Rarhpauf an! 

bite, ift nad) deffeu Tod burch den Gegenabmiral gebangen. "75208 

Lacroſſe wieder beſetzt worden). 4) St. Lucie: Dann rief alles, was nur jubeln in 

General Nogues, Truppen» Commandant; Br. gen fonnte, aus Freude, daß fie bag‘ B pt 

Maffı, Adminiftrationschef. 5) Tabago: Ger tem, unter den Schuß eines fo Pr 

neral Sahilguet, General» Capträn; General lebten Regenten su kommen: Es lebe langes 

Vrempt, Truppercommanbdant; Br. one, fürft Mortmilion! — 





Eolontalpräfert. 6) Eayenne: Victor Huguen,dviereuf wurde zur Darffagung im ber bleu 
Meglerungecommtffär ; Gen. Dryouges y zup- Parskirghe ein Hokamt und Le Denn gehalt, 
pereommandant; Dr. Cavay, Adminiſtrattons. Wahrend diefer Fenerlichkett wurden and) Bil 
Chef. 7) Ile de France: Divifionsgeneral den don der hier Iirgenden Arriierte gesehn 
—— — —————— De und bie Master boͤller vielmapi 106. gefhoften 
xulys, Truppencommandant; Br. Chausallon, PETE TEE EEE WEET TEEN 
Oberadninifisater. 8) Yele de Keunior: Ger ; ee 
‚nexal Jacob, Truppen » Commandant ;, Br. St. er — vickelhaͤtringe, Plattei 
Be ee nn. 2 —— laͤnder Häringe, angekommen, mad um bit 
ner cat u u; ; W — 5 Ma ı Mit 
bermarfen, deffen Statthalter; General Mor- iu baten nd. Johann Jets 







Nro. 53 in ber MBeinfiraie , 
gan, Truppen-Commandant; Br. feger, Eolo- Den ten oder zten Jdırer 1803 Font eb. 
nialpräfect. 10) Chanbernagor: Generalfon. Gerbard Krämmers Fuhrwerk bier am; 


tigny, Truppen: Commanbant. ı1) Senegal: gen in feibe Gegenden hat, belicbe ſich bey 


MY 
Brigadechef Blanchet, Commandant. Reither in der Lͤwe ugtube zu melden. 
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Nuͤnchner Staatdzeitung. 





Donnerötag, den 30. December, 





Sranffurt, ben z4flen Dec. 

Es ift nun befihloffen, daß unfre Feſtungs⸗ 
erke geſchleift werden. Dieſes iſt ber Wunſch 
6 Freanſiſchen Gouvernementd. Bloß die 
— —— Diefe Veränderung iſt bier 
r nicht unangenehm. 

Der Fürf von Hohenzollern. Hechingen bat 
er «in Anleihen von 100,000 Thalern ges 
acht, welches vom Kamergericht beflätiget wor⸗ 


n if. 
Rradau, den ısten Dee. 

@e. 1. 1. Maieftät baden wegen der Taufe der 
udenlinder, fuͤr Weſtgalluien nachſtehende Vor- 
rift gu eriheilen geruhet: 1) Dasf ein Juden⸗ 
nd, welches das fiebente Jahr des Alters 
‚ch nicht erreicht bat, ſelbſt den Fall einer 
zbaudenen Todesgefahr nicht ausgenommen, 
iver Willen besjenigen, dem bie väterliche 
er vormunbfchaftlihe Gewalt Über basfelbe 
büßret, außer dem im $ 4. nachkommenden 
ıSe, nicht getaufet werden. Es wird daher Je 
rmann, vorzüglich allen Geburtshelfern und 
ebammen bie Taufe folcher Judenfinder, und 
bſt die Notbtaufe mit der Warnung unterfagt, 
ıf gegen bie lebertreter , nach Berbältnig 
r Umftänbe, eine Gelbſtrafe, die ſich bis auf 
> Dufaten, oder eine Befängnißftrafe, bie 
b aud bi auf einen Monath erfirechen fann, 
ird verhängt werden. Wenn j:bod ein um 
ündi Judenkind von denjenigen, melden 
 väterlibhe oder vormundfchaftlihe Gemalt 
ver basielbe zuſtehet, ausgefeget, verlaſſen, 
er verfioffen worden wäre, bann ift ſolches 
ch ohne, oder wider Willen ber jüdifchen Ael« 
em ober Vormünder zu faufen. 2) Aeußert 
3 Judenkind nach dem fiebenten Jahre einen 
men ungeswungenen Willen zur Taufe, und 
rd bey der von Seite des Kreisamtes und bed 
börigen Seelſorgers in Gegenwart ber Ael⸗ 
na, Bormünder, oder. fonfligen Verwandten 
8 Judentindes vorzunehmenden Unterſuchung 
doben, daß dabey keine Liſt, ober ſonſtige um 
ſtaͤndige WMitwirkung unterlaufen (ev und baf 
8 Kind von feinem gedußerten Willen auch 
a gendglichen Begriff habe; fo iſt bag Kind 





auch wider Willen besjenigen,; dem bie daͤterli⸗ 
he ober vormundſchaftliche Gewalt zuficher, zur 
Zaufe zuzulaffen; jeboch find berley Fälle vor⸗ 
läufig dem Landesgubernium, oder dem Drdina« 
riate anzuzeigen , und nur dann böchften Ortes 
ſelbſt zur Eurfcheibung vorzulegen, wenn biefe 
zwey Behörden nicht Übereinfommen. 3) Kann 
um fo mehr ſolchen Jubenkindern, weiche bag 
bente job ihres Alters fchon vollendet ha⸗ 

‚ bie Taufe auf dem Todbette, wenn fie da« 

su aug eigenem Antriebe bag Verlangen äußern, 
und den geäußerten Wunfch gegen einen jue 
Taufe berbepgebohlten Prieſter, oder eine obs 
rigfeitliche Perfon, ale: Michter, Seſchworene, 
u.(.f. beftätigen, ertheilet werden. 4) Wenn der 
jüdifhe Vater, ober nach deſſen Ableben, 
ber Großvater bie chrifiliche liglon an« 
nimmt, fo müffen alle Sinder getauft wer⸗ 
ben, welche bas ı8te Jahr noch nicht vollendet 
haben; und wenn bag Weib allein bie katholiſche 
Religion annimmt, ſo find die mit Einwilligung 


bes Vaters oder Großvaters mitgebrachten Kine 


ber zu taufen, denjenigen Rindern aber, welche 
bag ı8te Jahr bereits erreicht haben, lebt fren,. 
ben chriſtlichen Glauben anzunehmen, ober im 
Judenthume zu bleiben; gleichwie au, ment 
fih bey fräherem Alter ein Judenkind im Juden- 
tbume ju bleiben ausbrücklich erklären würde, 
bie Ueberlegungskraft und GSemuͤthafaͤhigkeit des 
Kindes, und ob hierzu ber Beweggrund wirklich 
in Relisionsbegriffen, oder abır in andern Ver⸗ 
anlaffungen berube, aufdie oben d.a. beflimmteArt 
zu unterfuchen, und zu beurthetien il. 5) Den 
jur chriftlichen Religion üdergetretenen Juden« 
lindern bleiben in Übſicht auf Unterhalt und Erb» 
recht die den) Kindern in bem bürgerlichen Se⸗ 
fegbuche eingerdumten Rechte unverändert. 
Berlin, den 20ſten Dec. 

Spier iſt unterm 10ten Nov. die Strumpfs 
firider - Innung, ba fie bid auf einen Mei- 
fterauggeftorben ift, gänzlich aufgehoben, und das 
Gewerbe diefer Jnnung jedem Bileger, ohne 
weiteren Zunftgwang , freu gelaffen werden. 

Hamburg, ben 23ſten Dec. 

Folgendes ift der re Jubalt ber Con⸗ 
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sertlon tem 14ten Ned: jwiſchen Preußen und 


der batarifchen Merublif. 

„Es ſey Fund und 
geht, daß, ba 
Preußen feft entſchloſſen find, mit aller Treue 


tie Stipulationen zu beobachten amd gu erfuͤllen = verfiehen ,was-ihe -gegenfeitiges ntezeffe, fü 


welche wiſchen Ihnen und ber franzoͤſiſchen Ne» 
rubfit zu Gunften der bataviſchen Republik im 
ter Convention befchloffen morben , welche zu 
Paris den 23ſten May 1802 im Betreffe ber Ab» 
tyetung der ımten genannten Territoriaibeflguns 
gen geichloffen worden, und Sie mum zur Folge 
ber vorläufigen und völigen Vollziehung bes 


erfien Tractais, welcher von demfelben bie Grund · 


lage ift, fortgeben wollen, bie beyden Maͤchte 
abereingelommen find, zuvor über bie Art und 
Die Bedingungen der erwähnten Abtretung einen 
Vergieich zu treffen, und fie haben zu den Ende 
auctorifirt, näbmlih Se. Majeflät ber Koͤnig 
den Hrn. Epriftian Heinrich Tource Grafen von 
Haugwitz, Ihren Sigats +, Kriege · und Cabt- 
nete miniſter, Mitter Ihrer Orden bed ſchwar⸗ 
gen und rothen Adlers, fo mie der zuffifchen Or- 
den des St. Andreas und Alexander Newskt; 
und die batanifche Nepublif ben Hen. Karl Ger 
ard Hultmann, ihren außerordentlichen Gefand- 
ten und bevollmaͤchtigten Diintfter am Berliner 
Hofe, toelche, nechdem fie fih_gegenfeirig ihre 
an eig — — ausgewechſelt 
en, folgende Art en haben: 

Hrt. 1. Dem jmenten Artikel des oberwaͤhn · 
ten Parifer Tractats gemäß entfagt Ge Majepdt 
der König von Preußen file ſich, ſeine en 
urd Erbnehmer, allen Rechten, Anfprücen 
und Eigenthum auf bag von ber bataviſchen Re 
publit eingefchloffene Geevenaer, Huyſſen umb 
Malburg, und teitt fie ab, übexrläßt fie und 
siberträgt fie auf Immer umb mit alles Souverd- 
nerät und Eigenthum am bie bataviſche Republik, 
pm von berfelben in Beflg genommen und mit 
ihr: m Territorium vereinigt zu werden. 

Art. 2. Die wirkliche Uebergabe der abgetre 
tenen Diftricte wird, wenn es ſeyn fann, im 
Zeit von 3 Monathen Statt Haben, nachdem 
die Einrichtungen, welche darauf Bezug haben, 
und ber welche die umterzeichneten Bevollmaͤch⸗ 


* tigten fich ſogleich in Unterhanblungen einlaffen 


foerden, zur gegenfeitigen Zufriedenheit ber 
eontroßirenden Mächte reauiırt feyn werben. 
Zufolge deſſen werden ungefäumt von bepben 
Theilen Commiffarien ernannt werben, welche 
au den Ort zufammenfommen ſollen, wegan 
diſſen man Htereinfemmen wird, um fid mit 


u twiffen, wem ed an⸗ 
jefliaͤt ber Koͤnig von 


Alonen ihrer a 
auf bie Rheinſchlfffahrt, als auch im Ruͤckſicht 


ge EB 3. ‚Bor an 
ber Unterſuchung die Gegenflänbe | befhäf. 
tigen, und fie abgerebeten Maßen gunbee 
rt. 3. Die ,contgabikenden Mäd 


als gute Nachbarn, Und‘ Bei 
vollkommenen Billigfeit. gem 







I in Beziehung auf die Handeltcommunifa- 


nder fioffenden Staaten und 
ber Erbauung und Unterhaltung hydr 
Werte, welche die Beer Bar: erheit 
der aneinander graͤmzenden Laͤnder zum Zivede 


Gi 2 Ne Baranifihe Keynbiit Atari 
+ # t ad } 
die Schulden, welche auf- Niefen —— 


ten, und nahmentlich diejenigen, welche baſelbſi 
ſpeciell hypothecitt find, mie auch die pro rata 
derjenigen, welche ſie file den Antbeil ben Eol- 
lectiofcehulden des Hertogthums Elebe tragen 
muͤſſen. Um jedoch Streitigkeiten zu v 
welche bey ber Anwendung 
— a a 
n N au a nur 
die Schulden fallen, welche aus den 
Anleihen entfpringen , welche entweder bands 
Ständen des Herzjogihums Cleve oder von kor · 
porattonen und Gemeinden Der abgetretenen db 
firicte bemilligt- worden, und endlich 
welche aus den Koſten fließen, weiche 
zefpective Abminikration ht worden 
Die Liquidatlon diefer Iden wird vom ben 
——————— nach 
rechtsgůltigen Bew wielche denen 
bataviſchen Nepublik geliefert werben ſollen, HR: 


geſetzt werden. 
Dolumente und We 
givateigen 


BB 


Art. 5. We Baptere 

tenftäde, tweiche Sffentlihes und P 

thum der abgefretenen Oiſtricte betreffen, ſolen 
ben ECommiffären ber batadifchen ge 
terlulich ausgeliefret werden, und im Sale, dad 
eine Collifion des Intereſſes mit den peeuffihen 
Vrovinzen einträte, gu benen biefe Diſtricte der 
ber geherten, fo ſollen auf -gemeinfhafrliheR- 
fen beglaubte Ecpien gemacht merbem, welche 
ebenfalg den bataviſchen Commiffären überge 


Art. 6. Die gegenwärtige Eonvention foldon 
beyden Thetlen ratifictkt, und bie Auswechslung 
ber Ratifikationen in Zeit von 4 Wochen, von 
biefem Tuge angerechnet. oder wo möglich noch 
früher gefhehin. Zu Urkunde beffen haben wir, 
die Devolimäctigien Er. Dajefiät bes Kirk 
won Preußen amd der batanifchen Republik, kraft 


ben werben ſollen. 


unfser Vellwachten, bie gegenwaͤrtige Eonsen- 
fion unterzeichnet, und fie mit Unſern beyderſei⸗ 
tigen. Siegeln befiegelt. Gefcheben zu Berlin, 
Sen 12ten Nov., im Jahre nad Chriſti Geburt 
1802. — .Grof von Hau⸗ witz. — Hultmann. 
} aris, den zıflen Der, 
Die Zahl der Staatsräthe, bie nah bem or. 
chen Senatusconfultum vom 16. Therm. J. 
zo niemahlg so überfleigen fol, tft nun complet. 
tte, Bourienne, und ber neulich ernann⸗ 
z MKöderer find nicht mehr auf bem 
ergeichnig. Die Zahl der ordentlichen Staats⸗ 
zärhe beläuft fih gegenwärtig auf 35, und bie 
ber außerordentlichen auf 15. Jene find bekaunt⸗ 
Uch in Ss Gectionen abgerheilt. Die Keiegsſec 
tion, welcher Br. Lacıle präfidiet, und bie vor 
zwey Jahren fo ftark befegt war, beſteht jegt nur 
aus 6 Mitzltedern, naͤhmlich, außer dem 
säflbenten, bem Br. Petlet umd den Gen. Mas 
Dümas, Defolled, St. Eyr und Marmont; 
die Marnefection aus 7 Mitgliedern: den BL. 
eu, Vräfidenten, Najac, Rhedon, Bruſx, 
, Düpuy und Ferfait, von denen einige 
in u in beſondern Biffionen ab» 


w fi 

Das Grmählde von David, das den erfien 
Eonful zu Pferde vorſteallt, ift ben wackern Mitt. 
tärd im Invalidendaufe zum Gefchenfe gegeben 
worden. Die Ueberliefermig bdiefrs Geſchenkes 
iR am 28. Frimalre Mittags burch bie Abfeuerung 
der Kanonen biefes Hottis und durch eine feſtli⸗ 
che Mahlzeit gefenert worben. 

Die -neueften Pariſer Blätter melden bie wei⸗ 
tere Meife des Hrn. Moore bis nah Ealaig, 
um fih nach England zurickjubegeben ; zugleich 

nben fi) im Moniteur vom aoſten dieſes Ältere 

erichte au Conſtanz, im denen es heißt: „Hr. 
Moore ift bier, und bat täglich Unterredungen 
mit Hrn. Bachmann. Man wirbt einige Teup- 
ven, denen man ben halben Gold gibt. Hr. 
per bat einen newiffen Rochet nach London 
ge t. 
Eonftanz, im Adler. Er conferirt alle Tage 
mit Hrn. Meore; letzterer Hält fih übrigens 
ſehr Kil.- Der Eapitän Weroͤmuͤller Hat ange 
angen für England zu werben; es bat fi bar 

ber ein Zwift mit ben Sftreichtichen Werbern 
erhoben. Das Committee zu Conſtanz bat den 
—* Moore zum Präfidenten, und beſteht aus 

achmann, dem Capitaͤn Wagner von Bern, 
dem Landvogt Wagner, dem Eopitän Werdmül- 
ler von Zurich, dem Lieutenant Brauer, dem 
General Kamejan, 2 Engländsrn, ben Emig- 


Der Lantvogt Wagner ift auch zu— 


zanten ber Condeiſchen Armee, welche ben Con⸗ 
ftang wohnen, und Madame Diesbach, der Gat⸗ 
iinn des Hen. v. Diesbach, ber aus Parts ju- 
ruͤckgeſchickt wurde. Diefe Gefellichaften kom⸗ 


‚men oft bey Hrn. Fingerlin zufammen. Ar. Moos 
re batte fi mit einem fpeciehen Auftrage ber 


Regieeung nach Wien begeben wollen. Allein 
ber Wiener Hof ließ ihm wiſſen, daß er nicht 
—— ſey, fich wieder im einen Streit einzu⸗ 
aſſen, ber bie ganze Welt in Flammen fegen, 
und Kefultate von der größten Wichtigkeit haben 
wuͤrde; es ſey baber unndg nah Wim zu fom- 
mem. Diefemmackh begab fi Hr. Moore nach 
Konſtanz, wo er neue Berhaltungsdefehle von 
feiner Regierung erwartet.“ i 
%a Unfehung bes Religionsweſens if, außer 
ber Einfegung der Erzbifchöfe und Biſchoͤfe des 
fatboliichen Eultus, noch wenig gefcheßen. Dre 
Staats ath Portalts, dem befanntlich Ales, was 
auf biefe Angelegenheiten Berug bat, von ber 
—— Übertragen iſt, beſchaͤftiget ſich zwar 
mit der Organiſation des proteſtantiſchen und 
katholiſchen Clerus; fie ſoll aber erſt daun bei 
fannt gemacht und eingeführt werben, wenn das 
ganie Wert vollendet * wird. Er ſteht unter 
nem beſondern Diinifertum; fondern erflattet 
feine Berich!e den Eonfaln directe. Seine vor 
—*— Mitarbeiter find die BB. Pein und 
arbaud, jener für den fatholtfchen , diefer für 
den proteftaniifhen Eultus. Sie fuͤhren beyde 
ben Titel ale Bireauchefs, und berieben benfel« 
ben Gehalt, wie die Divifionschefs bey den Mi- 
niſterien. Die Ernennung der Generalbikarten 
jedes Erzbiſchofs und Biſchofs tft nun am ber 
Tagesordnung. Ja einigen Gprengeln find fe 
bereits ernannt, in ben meiſten aber noch nicht; 
Die Präfecten und Bifchäfe haben zur Beſetzung 
diefer Stellen ihre Vorfchläge eingefhidt. Hm 
bad Amalgamationsfukem auch bier burchzufet- 
gen, bat Portalig den Auftrag erhalten, darüber 
zu wachen, bag immer nebeneinander ehemahll⸗ 
ge gefhworne und ungeſchworne Geiſtliche an- 
gefiellt werden, fo daß ba, wo ber Erzbifchof 
ober Bifchof zu der Claſſe ber ehemahligen ge- 
ſchwornen Geiſtlichen gehoͤrt, bie G:oßvtfarten 
aus ber Reihe ber ungeſchwornen, und umge: 
kehrt, ba, mo ber Erzbifchof ober Bifchof abe: 
mapls den Bürgereid gelelftet hat, wenisſtens 
Ein Großvikar aus den beeidigten Beifilichen ge- 
zomnen wird. Die Buchsfe heben Ach vorlaͤu⸗ 
fig jeder ein befonderes Conſell ernannt, mit bem 
fie über alles, was von Wichtigkeit iſt, confert- 
sen. Bis zur definitiven DOrganifation bleiben 


— 


bie Pfarrer an ben Orten, wo fie blaher ange 
ſtelli gewefen find. Die —5 sur neuen Be⸗ 
ſetzung ber Pfarreyen find laͤngſt ſchon an das 
geiſtliche Departement eingeſchickt. In Anſe⸗ 
—82 ber proteſtautiſchen Kirchen, ſowohl ber 
tberifchen ald reformierten noch Als 
les auf dem alten Fuß gelaffen worden, und 
wenn nicht fhon bie Umfchaffung der bisherigen 
Kirchenconvente in Localconfikorten vor fi) ge- 
sangen wäre, fo würbe bey ihnen noch nichts 
von bem neuen Beligisusgefege fichtbar ſeyn. 
Straßburg, den a2ten Dec. 

Dır Fürft Eſterhazy if ge bier angekom ⸗ 
men, und wird morgen fruͤhe ſeine Reiſe nach 
Paris fortſetzen. 

Heute hat man hier die Auſtalt mit den Rum- 
fogdifchen Gemüfe- Suppen wieder eröffnet. Die 
erſte Ausıheilung geſchah zwiſchen 11 und 12 Uhr 
in dem Gebäude ber ehemahligen kleinen Kapu⸗ 
ziner, wo fidh ber Rumfordiiche Keffel befindet. 
Man hat Urſache zu hoffen, daß biefe Unſtalt 
dießmahl eben fo wohlihätige Wirkungen, mie 
in ben jew vorbergebenden Jahren, haben wird. 
Man bedient fich, wie voriges Jahr, der aus 
frifchen ungerfioffenen Knochen auggefochten Brüs 
be zu biefen Euppen (außer an Faftagen). Dan 
fest fi aber vor, auch eine Probe mit den jer- 
Roßenen Knochen anzuflellen, und dem Bublifum 
bann von dem Nefultate Bericht zu ertbeilen. 

Das niedertha iniſche Kriminalgericht Hat im 
Diefem Monath fich mit mehreren wichtigen pein- 
Itchen Prozeſſen beſchaͤftiget. Am ısten wurden 
Bernhard Vogel und Sebaſtian Fruͤh eines naͤcht⸗ 
lichen Diebſtahls mit Einfteigen bey einem biefl- 
gen Bärtnes für überwieſen erflärt und zur Bjäh- 
rigen Rettenfirafe verurtbeilt. Gegen Gebaften 

rub, der ſchon einmahl wegen eines Diebſtahls 
an bie Kette condemnirt war, tft jugleich bie 
Strafe bes Brennen auf bie linke Schulter aus⸗ 
aelprochen worben. — Am ı6ten wurde Abraham 
Echwarı von Straßburg wegen eines Uhren⸗ 


und Kleiderdiebſtahls zur jährigen Einthuͤrmung, 


und am ı8ten Maria Anna Burger von Engen⸗ 
tbal, bie überwiefen mar, bush Nachläfiskeit 
ben Tob ihres Kindes verurfacht zu baten, zur 
einjährigen Thurmfirafe verusthrilt. — Heinrich 
Eger von Oberkurzenhauſen, ber ben Georg We⸗ 
ber aus bemfelben Orte, jedoch ohne Vorbedacht, 
ermorbet hatte, twurde am zoften mit zojäbriger 
Kettenſtrafe belegt ; Micharl Stephan von Dings⸗ 
beim bingegen, ber angeklagt war, ben Izuaz 


Marr umgebracht zu haben, tft am aoflen fr:y . 


gefprochen worden, meil die Geſchwornen erflär- 
ten, daß ber Mord die —— eines bloſſen 
Zufalles war, wobey dem Aangeklagten ni zt vie 




































mindeſte cn je oder Unflusheit Se 
U Rue Fa ih Rh, De rt 
n fu uber, ef 
drey Juden, hingerichtet u ei war 
von ihren —2 begleitet. Schande IE 
daß ein vertworfener Haufe Poͤbelt, für mele 
Hinrichtungen Freudenfeſte find, unb melde 
nicht einmabl burch den Andli des Tores hi 
vernünftige Gedanken kann gebracht werden, Bi 
Leichname ber —— Juden mit 
geſchrey bis zum Begräbntßplage verfolgte, 
kaum durch die Polijey von Thätlichieiten 
halten werben konnte. J 
—*28 ben 22ſten Deec. 
Da das Verboth ber Setreideausfuhr 
Mahlen auf der rechten Mbcinfeite 
und bie Mühlen bießfeits des Rheins bie 
fumtion nicht befriedigen, fo werden auf 
—— bes Praͤfecten, Jeanbon St. 
auf den Unhoͤhen bey Mainſ Windmuͤhlen 
legt. Die Koſten der Erbauung 
ben durch den Ertrag einer frey Sn 
feription beſtritten. Schon haben ee 
amten unb wohlhabende Bürger u biefem EP 
zwecke anfehnlihe Beytraͤge bewilligt. 
St. Petersburg, den sten De 
Die Schulcommiſflon unter ber Leitung 
Minifiers der Vollsaufflärung, rafn® 
bofset, beſchaͤftigt fich jene vorzüglich. mi 
Dlane zu einer neuen Univerfität, die Hierin 
Petersburg errichtet werden, und mit ber! 
bemle der Mifenfihaften Im Verbindung fl 


o 
Der von ber Commiſſion vorgeſchlagene — 
Etat für bie Akademie ber Rünfte ift vom WE 
Batferl. Maj. genchmigt morben. Die Afabe 
erhält en jährlich 60,000 Rubel mehr, 8 
nach dem alten Etat. Ai 


Pfänder aussuldfen. Ben dem kurſg 
gnädigk : privil. Verfagamte dahier merdeu deu 17 
Jaͤner des Fünftigen 1803ten Jahres die im Jahre ıE 
von den jiven Monathen Septeniber und Detober 
gebliebenen Pfänder, im Falle man ſolche Iingtend 
zaten Jaͤner juvor nicht austöfen ſollte, mittels d 
woͤhnlichen Licitation am den Meiſtbiethenden ver 
werden; alle diejenigen alſo, denen daran gelegen Mi 
koͤnnen ner beliebige —— in Zeiten vorkehten · 

Muͤunchen, ben 29. Dec. 1802. 

i Joͤſeph Boriaga, Caſſur 

Den aten oder ten Jaͤner 1803 fommt des 
Gerhard Kraͤmmers Fuhrwerk hier an; wer V pr 
gen in felbe Gegenden bat, beliebe fich bep Hrn. 
Neither in der Kötwengrube ju meldeit. Mr ' 

Eine junge Togerhändinn anf ben Augen fi he 
gefleckt it verloren genaugen. Der Finder *1 
gesen Belohnung zum Veßnet auf dem Kreutz ju PT 


Mm. 39: 
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Kurpfalzbaieriſche 
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Migensburg, ben 23ften Dec. 


Bey ber Reichsbeputation fangen bie einlom ⸗ 
menden Reklamationen an, fich wieder zu haͤu · 
fen. In der gefern, an einem ungewöhnlichen 
age, von berfelben gehaltenen 35ften Sitzung 
fam befonders Folgendes vor: Kurbrandenburg 
erllärte: Mau habe in ber 32flen Sigung am 4. 
biefes den Beytritt des Kaifer® zu ben Schluͤſſen 
der Vor ſorge für die Geiklichkett mit Ber 
indan vernommen. ben fo fey man dusch bie 
Berung wegen bes Erjberzogs Anton, daß 
[br den auf ihm gefallenen Wahlen von 
Köln urd Münfter entfage, beruhiget.‘ 
„Der König von Preuffen werde dem Laif. fön. 
Hefe jede —— wegen Zufriedenſtellung 
des Großberzoge von Toskana, welche ohne we- 


fentliche Beeinträchtigung des von dem vermit- 


teluben Herren Miniftern frIbR für unabäubers 
Ih erflärten Planes verfchefft werde, mit Ver · 

Haen gönnen, und ſelbſt dazu beytragen. Die 

putation müffe der Verficherung ber vermit- 
teinden Mächte vertrauen, daß man hierzu mit, 
telft der Varifer Unterhandlungen Mittel finden 
werde, ohne daß fie auf die biefigen Seſchaͤfte 
Einfluß haben, unb ohne daß man alfo hierüber 
no eines beſondern Vorbehalte in dem Dipu- 
tationd » Hauptbefhluffe beduͤrfe, welche alle 
ent/hädigte Stände in eine neue linzube und 
Beforaniffe verſetzen, mityin ben Hauptzweck 
der Deputationg + Verbandlungen wieder aufs 
Meue entfernen, und vereiteln möchte. 


Stuttgart, den 29ſten Dec. 

Des Herin Herzogs von Cambridge (Prin- 
gem Adolph Friedrich von Großbrittannien) für 
nigl. Hoheit find nach einem Aufenthalt von 10 
Sagen am aöften diefes wieder von hier abge 


reiſet. 
Wetzlar, den 14ten Dec 

Nach dem 7ten Artikel der fuͤrſtl. Neuroteb 
ſchen Refignatiung » Urkunde vom rıten Sept. 
iſt jetzt auch die Ehe mit der Fuͤrſtinn getrennt, 
und ber nunmehr unter Bormunbfchaft regie- 
rende Erbprinz emancipirt worben. Das jähr- 
Hehe Lezutat des Furſten, ber bie Kegierung 


niedergelegt hat, beträgt 7000 Thaler, 
MeichE- Kamergericht Hat alles beßaͤtigt. en 
Wien, den 22ften Dec. 
Se. talferl, Majeflät won Rußland Haben benz 
ürften Niklas Eßrerhazy von Galantha, zum 
eweiſe Ihrer allerhoͤch ten kalſerl. Gnabe fir 
bie, während der Meife und des Aufenthalte 
Er. Latferl. Hoheit des Großfürften Conftan« 
tin bier unternommenen Bemühungen, mit ets 
ner goldenen mit Brillanten reich befeh'en Tas 
battere, auf deren Bitte fih dag fehr gut getrafs 
e Bildni Sr. faiferl, Majeftät befindet, al« 
nädiaft zu beſchenken gerupet. 

ie Kamer +» Birtuofen des Rurfürken von 
Baiern, Gebrüder Boͤck, erregen bier großes 
Auffehen mit ihrer Kunſt auf dem Waldtorn. 
Sie fpielen aus allen Toͤnen mit außerorbentli- 
cher Leichtigkeit und dem reluften Ausdrucke, 
fowohl im feltener Hoͤde, als Tiefe, und ihr 
Uebergang vom Forte zum Piano reißt zur Ber 
munderung bin. Ihre Waldhoͤrner find aus 
—5 * —— —— — 
e reifen von Wien na t. Peters butg, und 

von da nad Stodbolm. M 
Auch dem erſten Conful tft die Geburt des 
neuen Erzherzogs notifirirt worden. Das an 


Ah abgefandte Motificattong » Schreiben hatte 


folgende Lateinifche Adreſſe: Praeclarifimo ac 
nuiffimo Viro Napoleoni Bonaparte, fupremo 
Reipublicae Gallorum Confuli, Amico noftro ho- 
noratifimo. (Dem berühmten und tapferen 
anne, Napoleon Bonaparte, Dberconful der 
ee Republit, Unferm fehr geehrten 
— deſes bat ſich — 

m 9ten at der franzoͤfiſche, am 
biefigen Hofe reſidirende Geſandte, Staatsrath 
CThampigeh / bey dem Erzhersog Karl auch als 
franzdf. Sefandier bey dem Hoch und Deutfch- 
meifter Irgitimirt. Um zr Uhr fuhr er in Der 
— ſeiner Adjutanten in einem praͤchtigen 

taatstwagen vor dem Hofkrlegsgebaͤude, der 
Wohnung bed Erzhorjoge, vor. Als biefer die 
Ereditive empfieng, war ervon feinen geſammten 
Arjutanten, dem Staatsrathe v. Faßbinder und 
bem Deutfgordens.Nıfrrendar 9 Dreuning um ⸗ 
309 
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geben. Da ⸗s etwas Ungewoͤhnliches iſt, beym 
Hoc +» und Deutſchmeiſter einen Geſandten zu 
baden, fo fiebt man dag Ganze als einen Ach⸗ 
tungsbemweis an, ben man von Seite Frankreichs 
dem Erzherzog geben will. 

Berlin, den 20ſten Dec. 

Ihre Majefläten, der König und bie Koͤni⸗ 
Kun, nebft ben Brüdern bes Königs, und Dero 
ganıem * find heute von Potsbam bier 
eingetroffen. j 
ern fam ein bolländifcher Courier bier 
an, welcher die Augmwechslung ber über Seve⸗ 
naar, Huyßem und Malburg zwiſchen uwerm 

ofe und der batanifch:n Republik gefchloffenen 

nwention überbrachte; er wurde auch fogleich 
nah voll:ndetem Geſchaͤfte wieder abgefertigt. 
Ein von Baben fommender Courier iſt heute 
bier durch nah St. Petersburg paffirt. 

Bey den benorftebenden Earnevalg +» Luſtbar⸗ 
feiten, welche mit dem aten Jaͤner ihren An» 
fang nehmen, wird Eonntags große Cour bey 
Ihrer Majeltät, der regierenden Koͤniginn; 
Mondtags Dper, Dienflagse Redoute, Frep- 
tags Oper und Sonnabends Affemblee in ber 
Stadt ſeyn. Die Opern find: ı) Eppenina, 
nach der Tompofition des verfiorbenen Eapell- 
meifterd Garti; 2) der bezauberte Wald und 
bag befreyte Jerufalem, nad Torquato Taflo, 
eomponirt von dem Idnigl. Capellmeifter Righini. 

Bey Gelegenheit des am ııten dieſes gefeyer- 
ten sojährigen Dienft : Jubileums bes verdienft, 
vollen und würdigen Deren geheimen Ober- Fr 
nanzrathes und Dröübenten des Ober⸗Revbi⸗ 
fiong » Calıgiumg, Hrn. von Beyer, haben Se. 
koͤnigl. Majeftät folgendes Cabinetsſchreiben an 
ibn erlaffen: 

„Veſter Math, befonders lieber Getreuer. 
Dep dem empfindlichen Verlufte, den der Staat 
feit kurzem durch bag frühegeitige Dadinfcheiden 
mehrerer feinee vorzüglichiten Diener erlitten 
bat, neöme ich einen beflo freutigeren Antheil 
an dın Menigen, bie big zu einem reiferen Ul« 
ter bey voller Kraft und Thaͤtigkelt erhalten 
socrden. Unter biefex nehmt Ihr einen ausge 
— Paatz efa, da Ihr an dem heutigen 

age ein halbes Jahrhundert ber dem Staate 
mi: eben fo feltenen Kenntniſſen und Talenten, 
als angeftrengter , ausdauernder Thaͤtigkeit ges 
leifteren treuen, wichtigen und eriprteßlicden 
Dienite befhliegt, wodurch Ihr dag Euch un- 
ter drey Negierungen in Euern verſchiedenen 
michtigen Acmtern bewieſene Vertrauen gerecht ⸗ 
fertigt habt, und su neuen Etwartungen von 
Euera in dieſcr langen Reihe von Jabren ge 
jammelten Erfahrungen berechtigt. Ich kann 


mir daher bey Gelegenheit ker heute vom. 








ern — veranſtalteten a Ki Se 
gnügen nicht verfagen, S 15 
—— —— geb de wohl nicht 
für e N ı können, 
Es ift billig und Ihr verbient eg, 


ber Staat 
Euch biefer S über — 
ee = ' Inden {ch ben u - 


lange mich Eurer Dienfte erfreuen Ainten, 

die Verfiherung, eg die 5 de 

Euch gebiethet, für Eure Witwe db 
Verbleufter 


fegung einer anfländigen, Euern 
angemeffmen Penfion zu forgen, ale Euer güd- 


diger König. Potsdam, ben ı sten Dec, 1808, 


Friedrich Wilhelm." 
Paris, den 22fien Deu 

Bufolge Öffentlicher Blätter erhalten biE.-Be 
ſellſchafts : Damen ber Madame Bon 
einem Geſchenle von 3000 Franfen , 
race — (of Brofrih — 

inftigen Freytag ſoll ber Großrichter im 
ſationstribunal als Praͤſident besfelben ir 
werden. Es wird ben dieſer Gele dar 
ber eine feyerliche Meffe in rothen Kleibern 
sur Zeit bes Parlaments gehalten werden ODier 
Ersbifhof von Parig fol dabıy Amt halte, und 
die vornehmften conflituirten Sewalten fellen ihr 
im Staatgcoftum beywohnen. . 

Der Pfarrer von St. Spice pu bat 
nicht allein — fehr verfchieten von feinem 
beider zu &t. Rod — der Beerdigung —* 
verſtorbenen berühmten Schauſpielers Moit 
Hinderniß in ben Weg gelegt; ſondern Ihm ſezar 
eine Leicgenrebe gehalten. 

Nach dem ıften Mivofe wird eim neuet Ber 
geihniß der Staatsraͤthe, ſowohl bar ordenil⸗ 
chen, ald der auferordentlichen, für bie folgen 
ben brey Monathe vom erften Eonful verfi 

Ungeachtet der Abfchaffung bed * 
ziumd und der Bereinigung feiner Attributlonen 
mit dem Juftigdepagiemert, (unter dem Oder 
richter Neynier), beſtehen doch noch acht beſon⸗ 
dere Miniſterlen, indem bag Kriegedepattemeni 
in zwey Miniſierien abgetheilt iſt, deren das ei 
ne (unter Berthiers Direction) mit bem 
nellen (personnel de la guerre) und den ä 
beivegungen, das andere, unter bed ehem 
Stantsraths Dejoan keitung, fich mit ber Kriege 
verwaltung befchäf:iget. Das —— 
ment iſt ebenfalls in zwey beſondere Min: 
umgeformt, wovon bag eine Finanminiſterlum, 
das anbere Minifterium bes Effentlichen Echat 
ses heißt. Don jen:m ift Saudin, von biefem 
Barbe ⸗Marbois Miniſter. Die uͤ 


Ey 
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fierten, der auswärtigen Gefchäfte, des Innern, 
bes Geervefend und der Kolonien, baben ihre 
Bidberige Drganifation behalten. Das geiftliche 
| ent, daß bekanntlich unter des Staats⸗ 
rathe Portalis Leitung ſteht, bilder fein beſonde⸗ 
res Miniftertum. 
Man will tie Erfahrung gemacht haben, daß 
leiter if, Knochen E maͤhlen, als zu jer 
ffen. Eine ſolche Müple fol ſchon lange in 
ee Schtmeig in ber Gegend bes Gotthards berges 


Man bat Shen in alten Zeiten von Steinen 

‚ die aus der Luft fallen. Die Sache 

(dent nad neueren Interfuchungen bes Herrn 
aucquelin unläugbar. Sie find vom verſch le⸗ 
dener Größe, (vom zwey Zoll bis mehrere Schu⸗ 
im Durchfchnitte), befteben alle aus ebender⸗ 

en Maffe, und zwar aus mineralifchen Thei⸗ 
len, die man auf unferm Erbenrunde kennt, bie 
aber nie bey ung auf folde Art beyfammen 
Bo. Diefe Steine fönnen nicht aus Vulka⸗ 
mmen, bie nichts dergleichen ausmerfen ; 

nicht in den Wolfen gebildet werben, mo fie kei⸗ 
Kraft bis zu ihrem Falle halten könnte; nicht 
8 dem Monde kommen, meil bie Anmiehungs⸗ 
e dieſes Planeten dagegen fireiten; fondern 
einen Heine Planeten zu feyn, die im Welt 
zannie rollen, bi fie wegen ihrer Kleinheit von 
em großen Planeten angezogen werben. So 
erklaͤrt ein Schriftfteller dieſes Phänomen in ei- 


nem ee Blatte. 

MNach Bexichten aus Dijon bat ber erſte Con⸗ 

ful. den erſten Gebrauch bes Rechts, Gnade zu 

ertbeilen, in dem Boldhügel» Departement ge» 

made. Er that es u Gunften eines Vetera⸗ 
# Eorporalg, twelcher zu ajähriger Ketten 

* gr worden war, well er einen 







sler, in Bürgers» Kleidern, bey Nacht, ger 
8 gen hatte. Dieſer Corporal ſoll nur ſechs 
Ronathe lang Im Gefängniß bleiben. 
ih Toulon, den rten Dec. 
In ben Geſchichtbuͤchern der Provence findet 
man feine Beyſpiele von ſolchen Ueberſchwem⸗ 
mrnungen, als diejenige iſt, die wir ſelt 14 Tagen 
erlebt haben. Nach einer 5 Monathe lang ange 
baltenen Troͤckne, faben wir ung auf einmahl 
Burch eine Suͤndfiuth heimgeſucht. Aug ben Di» 
n wurden Ströme, und aus den Moräften 
een. Die Dürance, deren Drtte fonft ı25 
Klafter breit iſt, erbielt eine Breite von 2500 
Klaftern, und warf Wellen, deren Toben man 3 
Stunden meit hören konnte. Man beftücmte 
die Kirchen, um Gott um Abwendung des lie 
beis anzuflehen. Die Meuſchen Hatten Zeit, 
Ah aus den überfchwergmten Gegenden mit ih» 


womit legtere bey 


rem Viehe zu retten; aber bie Verwuͤſtungen auf 
den Belbern find wicht gu berechnen. Wo fonft 
anze Walbungen von Dlivenbäumen flanden, 
heit man jest nichts als Schlamm und Klies. 
Der Regen ‚aber auch Tage lang mit bey⸗ 
fptellofee Stärke. 
Eopenbagen, ben ı4ten Der. 

Der Staateminifter, Graf Kay Kev.nılem, 
bat (tote wir jüngft meldeten) feine Entlaſſung 
verlangt und erhalten, und begibt fich auf feine 
Gäter; es beißt, fein Bruder werde ebenfallg 
um feine Entlaffung anfuchen. Daß dag Demiſ⸗ 
ſionsbegehren eines fo vortheilhaft befannfen 
Mannes, wie ber Graf Reventlow, ware 
erregt, und verfchiebene Urtheile erjeugt, ift eben 
fo nardrlih, ale es bey näherer Kenntniß ber 
Umftände begreiflich wird, daß die dänifche Re⸗ 

terung biefes Begehren in Enaben bewilllget 

at. Die ganze Sache dreht fich um die Präten- 
fionen ber ſchleswighollſteiniſchen Mitterfchaft , 
legenheit der neuen Grund» 
fteuer hervortrat. Diefer unerwartete Wider» 
ftand, in einem Augenblicke, wo auf gemein. 
ſchaftliche Drangfale gemeinfchaftliche Laften er⸗ 
folgten, brachte auch andere Streitfragen in An» 
zegung, vermoͤge beren fie fih allgemeinen Ver⸗ 
pflitungen big jetzt mit Gluͤck entzogen batte. 
Die Verſchiedenheit in dem jest befchloffenen Be» 
fleurungsfuße von dem vorigen beftebt darin, 
baß letzterer fih auf einen im Jahre 1652 feſtge⸗ 
festen Kstafter begrundete: in biefem tft alles 
Land ber zvey Herzogtbiimer in Pfluͤgen ange» 
fest, einem in diefer Gegend feit undenflichen 
Zeiten gebräuhligen Maͤße. Ein Pflug fol 
eigentlich nach dee verfchiedenen Guͤte des Lan 
bes ein Areal Ceine Fläche) feyn , das ein glei⸗ 
ches Product gibt; fo wuͤrden z. B., wenn 100 
Morgen bes feften Landes Ein Pflug wären, von 
ſchlechtem Lande 400 Morgen auf das nähmiiche 
Maß, das heißt, auf Einen Pflug gehen. Es 
wurde aber bey ber Rebaction bes bamabligen 
Kataſters von den Guͤtern nicht das Hof. Feld, 
fondern bloß dag Bausrnland ur Pfiugzahl ges 
zähle, und auch letzteres im Verhaͤltniß negen 
bie Länderenen ber königl. Bauern und der Staͤd⸗ 
te in einem fehr niedrigen Mayttabe. Auch bes 
zahlt der Adel bedeutend weniger von feiner viel 
niedriger angefegten Pflugzjahl als Stadt und 
Land von dem ihrigen. Die jebige Steuer warb 
aber nach Areal (Fläche) von verſchledener Gu⸗ 
te, ohne irgend eine Ausnahme, auf alles ur 
bare Land audgefchrieben. Die fhleswigholl« 
ſteiniſche Nitterfchaft gteng in der Angelegenheit 
biefer Grundfteuer mit einem ſolchen Aufwande 
fidtbares Oppofitiondträfte un) Formen zu Were 


I 


fe, daß der Koͤnig fo. zu fagen gejtuungen wurde, 
in Vergeſſenhelt gelcnımene Mechte und Fas In. 
Tercfie des geſammten Molfeg mit jenem Nach: 
trucke zu handhaben, dee einer king 
Natien und der Regierung zufommt, deren 

tung fie das Echickfal Aller und das Wohl jedes 
Eirzelnen anvertraut hat. Da biefe Cache dem ⸗ 
nad aus fo verfchledenen Geſichtspuncten be- 
trachtet werden kann, fo muß Daͤnemark feiner 
Reglerung Danf dafür toiffen, daß fie bey einer 
turch die Irrthllmer von Jahrhunderten fo ver- 
tt ichelt getwordenen Sache den Beift bey Gerech ⸗ 


tigfelt zum einzigen Mittler genommen, und fel- . 


ne Winfe als die allgeltenben befolgt bat. Auf 
ber anderu Seite muf man aber auch die Grund 
fäge, die der ehemahlige Minifter, Graf Kay Ru 
ventlow. (ber zu —5— Zeit auch aͤlteſter Hell. 
fteintfcher Ritter iſt), bey dieſer — be 
folgt haben fol; aug dem Gefltspimfte betrach⸗ 
ten, daß es Pflicht eines getreuen Mathe ift, in 
wichtigen Angelegenheiten bad Herkommen zu 
Küben, big feine Unverträglichfeit mit dem 
chi des Ganzen von ber hoͤchſten Inſtanz ent 
ſchieden if. Mas fein Entlaffungsbegehren ber 
trifft, fo fcheint der Sraf diefe Gelegenheit bloß 
benüpt zu haben, um feinem entſchiedenen Hang 
jum Privatleben Gendge zu leiften. : 
St. Ba ben 3ten Dec. 

Dur eine Ukaſe if befohlen, alle Untereffi⸗ 
ziers und G:melne, die während ber Pohlniſchen 
Unruhen gefongen genommen umb in uflifhe 
Dienfte getreten find, fie mögen fich jett bey den 
Kegimentern, ober unter ben nnaliden · Com⸗ 
mando's, oder unter ben Eivil- Departements 
geboͤrlgen Compagnien befinden, vom Dicnfte zu 
entlaffen, und einem jebem bie Freyheit gu geben, 
zuroͤck zu kehren, wohin er til; zugleich aber tft 
erlaubt, diejenigen ira Dienfte zu behalten, bie 
es felbft wünfgen. 

Ee. kalſerl Majcftät geben allen Offijters, bie 
bey den in Neapel geweſenen Bataillons geſtan⸗ 
nen baden, fils die während Ihres dortigen Auf⸗ 
entbalts von denſelben beobachtete vollfonmene 
Drinung und Manngzucht Ihre Zufriebenpeit 
zu erkennen. 

Der in Dienften unfers Hofes ſtehende Gene, 
ral · Lieutenant, Duc de Richelieu, ift zum Gou⸗ 
verneur aller am ſchwarzen Meere angelegten 
Colonien ernannt. 

Conſtantinopel, den 18ten Nov. 

Die Pforte hat neue Nachrichten aus Aegyp⸗ 
tın erhalten, von denen aber nichts bekannt ger 
worden iſt; man ſchließt hieraus, Bey allem, 
was auch von den Anhängern ber Pforte ver 









breitel.mird, daß bie Sachen t | 

Ri 63 ‚Ehre ice ic jr a 
schten Ausgang neben, , 

verer dafür mit fe,nem Sopfe E pebaicd 


Urheber tes Enfiemes if, daß Die Bundin ke 
gupten audgerottet Mexden migeen. 

Die Stadt Odeſſa am fchwarzen Meere 
fih zu einem anfebnlichen Hantelsplage eebo- 
ben; aus allen Nationen findet man baflın 
Kaufleute von gusem Credit etabliet, Welch: 
Wechfelgefhäfte treiben und mit allen Levanti 
(hen Artikeln ins Ausland handeln, Gegen. 
mwärtig werden ſehr große Gefchäfte mit Gktrei. 
de daſelbſt gemacht, welches nach bem Jtaliänl: 
hen und Sran;öfifhen Gechäfen ausgerübr 

4 


Rußland tft jetzt der Schutz ⸗Engel f 
bisher fo bedrilehien Green Te ar 
Einwohner in der Moldau und Wallad 
worden. Zufolge ber Tractaten von. 
fhi und anderen Friedensfhläffen fol 
jährlich nutr 720,000 Piafter bezahlen; bi 
aber durch bir Erprefiungen der % 
über drey Milllonen jährlich « E' 
wozu no bie druͤckenden Frohndienke, 
bentliche Lieferungen umd andere will 
Erpreffungen famen. Auf bie Beſchwen 
bes Ruffifchen Eonfulg zu Daffg vom rät 
er find nun manche biejex 

ellt wotben. 

Die Geſchenke, welche mit dem Time 
nah Paris abgegenzenen Ambaſſadeur al 
dame Öonaparte gelandet wurden, beftande 
fehr ſchoͤnen Maurifchen Damentleidunge 
he reich mit Diamanten beſetzt waren. 
erften Eonful wurden 10 ſchoͤne Pferde, 
Löwen ec. gefandt. Der Bep ae bure 

ranıd den Eontre » Admiral zuet 
Beat eintge fchön gearbeitete Geweh 
Piftclen aus ber Verſaillex Fabrik umb 
Präfente von großem Werthe. Der M 
Sidi Juſſuf Sahib Gauba vefam eineng 
Diemantring. 











“ 













Vom ı9ten bis asfien Dec. 1808. find bier in i 


gebohren: gehorben: - 
13 Eöhne. 6 Erwwachfene, 
ıı Töchter. is ⸗ ⸗— 
——— s Kinder. 
©. 24 grbohren. 23 gelorben, 


Darunter vom Militär gebobren a. w.®. 
i deſtotben ı8.wm., 
„SR alfo ı weniget geſtotden als aebohamt- 


ie 
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erbfhaften- --- 4 3 durch den Weg * Verſtei gegen bare 

— re 
ur kr v. 0 1 im ade. Ei Es wir) daher era jedem — be⸗ 
Ara faunt gemacht, daß ben 10. Jaͤner 1805 ud 
&4 Reden 8 ER Dimmer mit 2 bie folgenden Tage durch einen Kommiffär von 
Betten , wovon eines zum heigen if, für. 2@ der Giefigen kurfürflichen Re ie weirſt 
de Kaufleute täglich auf dem Kocugbergl, bie vorhanpenen 16 ‚the theils junge 
sı1 zu Dierbe, 6, Suüde —— > 23 Dan: 

mi ber Kaufinger- Safe, im zweylen Sto⸗ —— Sräde einjährige Kaͤ 

Erz AR ein -ganges Logis ohne Meubeln, neh bes, 32 — Geflügel aller * 


einer erg B; 4 Die Sri oder 
ve . 
— iſt dieſe — für einen Dultherru ein 
— ſammt Schlaf · Kabinet gu 
Sermiethen. D, i 


im. b de Samilte 
ao si ci m oder Mi 
2 ara Zimmern | 
— 5 Sala he — , aber 4 


— Bit lady ae Serben 
sımıe 
bat. i u Lore — toir melben. 


— fich im 
Ein helßzbares meublirted ger ſteht fuͤr 


de Bene. zu verfiften. 
Bee "= geilfchäften. Bo: 
ſteigerung. Pe 13. 


sintretenden DR N — und, $ 


* 1803 werden in u ebemaßligen var 


liten » Rlofer Gebäude bapier , ir Nu J 


* beſtehend in ſchoͤnen Gemäpiden 


ren, f. a. vom feltenem . ; sole 

und filberreichen. Paramıenten, zättofen; Bi. 
„dann mehr andern Geräthichaften vom 

n u af In y «fing ‚ wie auch Kaͤſten fa, 
ethenden, bare 

* ** Sf: at verſteigert. ufsliebha⸗ 


belieben ſich alſo am obbemeldien Tage je 
—— von Morzens 8 bis 12 Uhr, dann 
— — von 2 bie 5 Uhr einzufinden. 
Kundin dem 20. Du. 1822. 
fl. Adminſtratlonsrath der Kirchen und 
Ds ‚milden Sriftungen.  ı 
&r. dv. Seinsbeim, draͤgdent. 
Su. Mayr. 
Derfeigerungs ‚Anzeige von Viebe und 
Vorrätben bey dem Furfürftl. Kamer⸗ 


bofe in gg 
Nachdem Be. te urchlaucht aus 
mehrern el lichen Ruͤckſichten bes 


fAlfen haben, den -fogenannten Kamerbof 
in Freyſia g ar einzelne Privaten zu veräuffern ; 
fo mie) man vor allem damit anfangen, ben 
vorhandenen Vieheſtand und die Futterderraͤthe, 
dann üÜhrige Haus» und Baumannsfahsnig 


ferner * jet 


brlichen Vorräte an Deu, 
‚Grumet und Stroh , bann Dünger ıc. , endlich 
Fuhrwaͤgen, Ackergeraͤthe, und alle übrige 
—* und Baumannsfaßeniß ꝛc., auf dem 

amerhofe öffentlich verſtelgert werden, Wann 
as zum Varkaufe der Feld und Wieſengelade 
kommen wird, ſoll ebenfalls in Baͤlde befannt 
we werden Freyſing ben 2». Dej. 1802. 

— General —— 
U. Frhr. v. Aretin 

Gebrüder Greiner, aus Jartsbieb ben Co 
burg, beziehen die Münchner » Dult zum erſten⸗ 
Mahl mit feinem ſaͤchſiſchen Porcellain von fetn 
vergoldeten und gemablten Kaffee » Gexvicen, 
Mundtaffen und SHeifenkdpfen, mie aud mit 
den neueſten Mode · Glasperlen, Stahlſchmelz · 
und andern ordinären Glasperlen, eigener Fa⸗ 
brique, um bie billigſten Preiſe; ihre Bude if 
mi-tzu in der breiten Straffe. 

&, Wollerfteiner , Gilderbänbler , ber bie 
Münchner - Dult das ste Mahl befucht, ver- 
fpriht gute und fchuelle Bedienung: Logist 
beym goldenen Bären auf dem Paradeplake: 

Es ſtehen 21 Bände der deutſchen Encnclo- 
pädie, in —— Auflage, mit — 
ganz noch unbeſchaͤbigtem Einband, für Jemans 
ben, ber Luft hat, biefes Werk ferner fortzu⸗ 
fegen, täalih um einem billigen Preis zu vers 
kaufen. D. 

Mehrere Ballen — » Papier in 
Folio find zu — D. ii. 

Jakob Möhrer:, — Schwein/ Metzger 
von Mannheim, derfanft fünftige Drey Könige 
Dult geräucherte Schinken, Speck, und ver 
ſchiedene Gattungen geräucherte Schwein. Wilr- 
fte von beſter Qualität, unb um bie billigften 
Preife. Der Drt feiner Boutigue und die Dreife 
werben nächfteng angezeigt. Logirt bey Anton 
Reiter in ber Loͤwengrube. 

Lerchenbaum · Samen, dagglundasfl. Foͤr⸗ 
chen⸗ oder Mandel⸗Samen, ſthön efliegeit, 
aıfl. 1s kr. Accatienbaum, 3 fl. Erlen, ab» 
gefitegelt, a ı fl. Fichten, adgı fliegelt, à 36 Er. 
B schen oder Mandeln mit Fhegeln, 3 40 fr. 

fen, a 28 fr. Ahern, ä ask. Birlen- 
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ang fr. Fernet; uſerner · oder Monathtlee 
236. Srepblaͤtterigter Mee, à 27 fe: 
gelsrat. Samen, à nit ıacPp, ‚Sranzöfifd N 
einrad, à go kr. Honiggras, a fl. ' 1 
Franz Spohrer, Handelsmann tr München, 
macht hiermit befannt, daß bey ihm aͤchtes hol. 
laͤndiſches Wafchblau, das Pf. ı fl:.53 Er., und 
bag Loth 4 fr. zu haben fen; unb erbittet fidh 
bierauf den geneigten Zufpruch des verebrlichen 
Vubliſtums. Das bolländifhe Waſchblau Ai Zef- 
teln ift eine son allen zerfiörenden. Theilen gerel» 
naigte: folglich dem menfchlichen Körper zam uns 
fhätlich gemacht mordene Zufammenfegung vom 
verfchiebenen gehörig zubereitsten Materialien, 
bie.allen Leinen und Baummellengemebe, eine 
fonferdirende Nahrung verſchafft. Es if haupt⸗ 
fächlih zur Appretur des neuen Prinwanden), 
neuen Leinen. und Baummollenzeige geeignet, 
benen es eine enıpfehlende Schoͤnheit, einheit, 
und Zartheit giebt. . Wenn felbem ein werig 
der ſottene und kaltgewordene Staͤrke bengemifcht 
wird; ſo iſt es zu Vutz und Hauswaͤſche unge⸗ 
mein nuͤtzlich; indem es dieſer, felbſi auch der 
Seide (die aber zuvor nicht gefchmerelt werden 
barf) eine blendende Weiffe, und fridenartige® 
Unfehen gewähret. Gleiche Vortheile giebt e# 
auchbem Papier, und wird baber in ben Papler⸗ 
müblen mit großem Nugen gebraucht, wovon 
die Schoͤnbeit und Zartheit bes enaltichen, und 
bolländifchen Papiers den beften Betweig liefert 
Diefes hollaͤndiſche Waſchbiau wird im falten 
seinen Waffer aufgelöft, und kann diefe Aufid- 
fung fo licht, oder dunkel gemacht werben, ale 
man Belieben trägt, weiches das mehr, ober 
wenigere Wafler , fo dazu genommen wird, 
entfcheibet. Aus Vorfkbentem tft die Gemein 
nügigfeit , des GoRdntifchen Waſchblaus hin⸗ 
länglich zu erſehen, wobon, die damit ju mas 
den beliebenden Proben , am volfommenften 
berjeugen werden. 
Derlorne oder gefundene Sachen. 
Sonntag den 19. diefe bat. ein Landfarner 
auf dem Kindermarkt, Nachmittags, eine Role 
Geld in Aufihrift Herrn Korflantin Müller ver- 
loren, ter felbe gefunden oder Babon Wiſſen · 
Gaft hat, wird erfucht es gegen anſehnliche 
Velohnung dem Zeit. Komm oder an die Hand 
lung des Herın Confantin Miller felbft zu 
überbringen. 
Es iſt am Sonntag ben 27. Des. in ber Fru⸗ 
be eine tleine dänifhe Hundinn roth mit wei« 
fen Dfeten, und roh beleidt verloren gegan« 
gen , wer feiblige gefunten, wird erfucht, fie 
m. eine gute. Beloduung bem Zeit. Romt, an⸗ 
uzeigen, 


Es if eine Tabackeboſe non: b, mn 
auf“ ſich die Si — 
Kurfuͤrſten und Kurfu ſinn —— Ache 
einen goldenen Reife eingefaßft anf ben 
Wege vom Auguſtiner ⸗ Stode burd bie Ru 
battfergaffe, über den Kapitnergraßen , A 
aarten bis -and Lehel verlosen" gegangen. 
Binder wird erfucht biefelbe gegen eine Exkenn 
lichkeit im Zeit. Romt. ab len. % 

Dien ſtgeſuche 

Ein Frauen —— eiuer honeten hir, 
gerlihen Famille Niederfhwabeng , father 
fer Religion, und ungefähre. 237 Bis 29 
alt, welches auffer feiner Kar 
Srangöfifche fertig ſprich umd fehteibt, & 
allen weiblichen Arbeiten ehr be it, 
übesdem bereits feit mehreren Jahren 
Erziedung von Kindern beſchaͤftiget hat, wi 
te als Gouvernaute eine Stelle zu erhalten. 

Es wird in einen nahe'am hiefiger Stab lie 
genden Garten ein riöch me fleifir 
ee —— geſucht, * Ken aa 

emufegarimerep auch noch‘ vorgüglide 
—* In der Baumjucht und Slumenhalu hi: 

wi * 
Ein junger Many)’ der eine Hofmellr 
—— — 
enſchaften auch zugle n ' 
tbeoretifche und praktifche Renntniffe-befigt, md 
überall trefliche Arteftate aufzuweiſen bat, ad 
zugleich die anfehnlichfien Em J 
es nötbig fepn wird, bepbeingen m J 
bier eine Hofmeiſterſtele antreten, ober 
pbiiche Mepetirtonen geben gu fönnen. ) 
Em a. —— u u varydel | 

nantffe gefälige Aufnabme in ke 
ne und bittet im Zeit. Komt. ——— 
erboblen. 


Eine auelandiſche Berfon nut Dienfte, 3 


einer Herrfchaft ald a 


dat 
| ia 
und 
a 









anımerjun 
Kindern, auch akenfallg alg ! 
foricht ayıt deutfch und frenidürh', und befiget 
auch mfikalitche Kenntniffe, ni 

= eg von = Jahren en A 
ner Herrſchaft untersufommen , aie 
oder Kammerdiener, cuch ais 10 
obne Liverey. Spricht Deut 
und Engliſch, und ift mit guten Zeugniſſen 


ſehen. D. u. 2 


Verfhiedene Rundmahn \ i 

Pfänder auszuldfen. - . 
grädigk: privil. Derfanamte dabier 'toerben den rrien 
Säner des Bünftigen 1803t8n Jahres die im noi 
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ven den ſwey Rougthen September uud Detober liegen 
gebliebenen Pfänder, im Balle man folche längftens den 
22 rer nicht austöfen follte, mittels ber ger 
Böhnlichen ichfaion an des Meiſtbietheuden verkauft 
werden; Alle bitjenigen alfo 
Bönuen ihre ige Auftalten in Zeiten verkehren, 
“München, 29. "1802. 
. Joſeph Borfasa, Caſſier allda. 
Es ſucht ein fremder Herr Geſellſchaft auf gemeins 
ſchaftliche Köten wach Wien zu reifen. 
: “Karl Albert, ‚Bafigeber zum ſch Abler. 
‚»ı Die Belaifung der erhöhten Poftare 
etzeffend, Nachdem die Urfahen noch immer 
en, aus welchen man unterm aten July dies 


ga). on ierungesblatt 1902, Stuͤck zrfied, S. 
484) die erhöhte Poſttaxe belaffen hat; ſo will man 
= Uh mit dem kaiſerl. Neiche + Pot s Generale 


Zare von ı Fl. 15 Kr. pr. Pferd vom eis 
mer: einfachen Station für ſaͤmmtliche im diepfeitigen 
gelegene Poſthalter bis erſten des Mus 
54 July 1803 verlängern. M ‚ deu 24. 
1802, 
urfürßl. Generalsfandesbirection. 
Freyherr von Weichs, Präfivens. 
. von Schmöger, Selretär. 
Verſteigerung. Kiünftigen soten Jäner 1803, 
und die darauf folgenden Tage wird in der Baron 
von Gumppenbergifshen Behaufung Littera G. Nro. 2 
vis a: vis der Nefiveu; über = Stiegen eine Verſtei⸗ 
gerung vorgenommen werden, beſtehend: Su einem 
beträchtlichen brillantenen, tie auch Perleuſchmuck, 
goldenen Dofen, Rıngen, Braffelerten, fo anderen 
Rippen, einer complerten Garnitur Spigen, verfchier 
denen Theils reich geſtickken Brauenkleidern, etwas 
Waͤſche, fo anderen Effecten. Jedermaunn wird dazu 
boflichſt eingeladen, und erſucht, ſogleich bey Em— 
pfang bare Bejahlung zu mahen. Der Anfang if 
jederjeit Morgens 9 bis 1a Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr. 
Edittal⸗·Citation der Suuprmanı v. Börzifchen 
„Gläubiger, 
+ Die in dem Schuldenweien, des mittels Verkauf 
ausgerwienen Hrn. Hauptmann von Börj , unterm 
30. Okt. abhin in den Zeitungsblaͤtteru angekuͤndigte 
3 Edıktötage werden wegen eingetrettenen Diudernifr 
fein dergeſtalt abgedudert, daß der erite auf Füzftigen 
Mittwoch als den 24. Jin. 1803 ad liquidandum, 
bır pweyte den folgenden Donnersiag als deu 24. 
Hornung mämlihen Jahres ad excipiendum „ ber 
dritte endlich ad concludendum den Ermmenden Doms 
werstag als den 24. Märj des nämlichen Jahres 1803 
um die bereits beftimmte Stunden auf der hieſigen 
Hauptwache in dem gewöhnlichen Kommiffionszimmer, 
und unter der nämlichen praͤcluſions Strafe feitgefeget 
ur >= München den 17. De. ı80=. 


j 


Er 


urfürkl, Haupt » Konmandantidaft daſelbſt. 
Nogarola, G. M. 
Liet. Verſch, Starbeauditer, 
Verkauf des Landgurs Leuttſtetten. 
Diefe im Beiitk Muncheus, und der (hören Aus⸗ 


‚ denen daran gelegen if, 


fidht des Starnberger⸗See naͤchſt entlegene lude igus 


gründen, fo anderen Vertinenien, gedenken die 
Uodials Erben. des leuten Beſitzers Karl Maria Frey⸗ 
beren von Pemler zu verkaufen. Liebhaber koͤnnen 
ſowohl den hierüber verfaften Gutsauſchlag bev dem 
Burfürfil. Hofgerichts: Movofaten Hrn. Liet. Lim im 
Brünchen, naͤchſt der Haupttwache im Kornmeſſer⸗Hau⸗ 
fe, über ı Stiege allıdalich einfehen , ald au das 
Schleß und Gut felbk in Augenfcheie nehmen. Mer 
nun bis zum 14. Jaͤner des naͤchſt eintretenden Mo⸗ 
mathe und Zahre , ein annehmbares Anboth ſchlagen 
wird , mit. bemfelben Fan der Kauf ſogleich abge 
ſchloſſen, und der Käufer eben fo unauferthaltlich im 
folches Eigent hum eingefeger werben. Welches hier 
mir allgemein befanut gemacht teird. Wrünchen Dem 
20. Dei. Anno 1802, 


art und Schloß, ſammt dem dabey befindlichen 
= und Untertbanen, Zebenden , Geld» Hol und 


Buͤcher Anzeige. | 
In der Seidelfihen Buchhandlung , in ber Kau⸗ 
fingergaff: Neo. 174. find folgende fehr in · 
tereffante Werfchen um bepgefegte billige 
Preiſe zu erhalten. 
Zofchenbächer und Allmanache für 1803. 
Aglata, Jahrbuch für Frauenzlumer auf 1808, 
eraudgegeben von N. P. Stampel, mit r 


upfer, 2 fl. 45 fr, 
Addreßkalender, Landshuter, afabemifcher, für 
bas Jahr 1803, m. Gpiegel, ıfl.24 fe. 
Barden : Allmanach ber Drutfchen, ber Erite, ber» 
ausgegeben von Grdter und Münchhaufen, 
m. Kupf. fir 1803, 2 fl. 42 fr. 
Zafchenbuch zum gefelligen Vergnügen, für 1803. 
berauggezeben von B. ©. Becker, 2 fl. 24 fr. 
Berl nifter Damenfalender, aufbas Jahr 1803, 
m. 15 Kupf., 2 fi. 24 
Milttärtfcher Kalender, auf bad Jahr 1803, m. 
Kupf. efl.2; fr 
Safhenbirl,, braunfchmeizifches, für 1803, m.. 
vielen ſWMnen Kupfern, m, orbinären Autteral, 


2 fl. 24 fr, 
Daſſelbe in Maroquin, 4 fl. 30 fs 
Taſcheabuch für die phyſiſche Erziehung der Kın- 
der, von Schmidtmuͤller füs 1803, ı fl. ıa fr, 
Taſchenbduch für Freunde des Scherzes und der 
er berausgegeb. von Falf, m. u 

2 18037, 
Auch ift bieſes Buch vom erſten Jahrgang 

an bis auf 1803 zu haben. 

Almanach für Franken für 1803 , m. Kupf. 


ıfl 48 kr. 
Taſchenbuch für Frauenzimmer, auf 1803, von 
€. L. Neuffer, mis Kupf., ıfl a5 kr. 


Frouenzimmer + Almanab , jgum Nutztu nnd 
- Vergnügen, für bag Jahr 1808, ı fl. zokr. 


m. 1470 = 


Sriebent - Almanach füe 1803, al Schluß 
en er ergnen bes — Alma · 


ach 24 Mr, 
Semäsibe der pre Weegh sen 
uropa aſchen au ahr 
Enthält Gemählde von Rom, mit 


Rupfern 3 
—— vb Kalender, zum Nuben F 
—— Fe Jahr 1803, 4% un 

— 

Sorttingiſ⸗ ——— 1803, 2 flı so. 
2 elbe —— fc, ıflu48 fr 
ender für Natur» und Gartenfteunde, 
—— für das Jahr 1803, 1 . 
Taſchenbuch, file Leute, die gerne lange Be; 

und gefund bleiben wollen, 
Kleiner hiſtoriſcher gencalogifher Kalender 5 
das Jahr 1803, mit Kupfern, Gotha, 15 fr. 
Hiſtoriſcher Kalender auf das Fahr 1803. Ent 
hält Wallerfein von Wiltmann/ mit orig f 


* ee für 1803 ! von at Datehl 


— fuͤr die deutſche —* 14 Fi 
terbaltung, Belehrung und Ver eblung ‚ von 
lag, mit Kupfern, a fl. 24 fr. 
Almanach, dramatifcher Spiele, zur gefelligen 
Unterhaltung auf dem Lande, von Aug. v 
— mit idum. Kupfern, sl 
re ber Piebe und Freundfehaft * 
* auf das Jahr 1803, mit vielen Kupf. 


im Butteral, »fl.a5 fr. 
Ebenbaffelbe in Maroquin, afl. zo kr. 
chenbuch fir Kunſt und Laune , u das 
abr —* mit Rupfern, fl. 


3 
Taſchenbuch fuͤr — auf das Jahr 1803, 
beraudgegeben von Huber ‚Lafontaine, Pfef⸗ 
fels und eh, mit Rupfern, 2fl. 24 fr. 
‚ für Korten, Schach und 
—3 Bee, zum — von * 
45 kr. 
— — * Lebensklugheit , fir u ‚ 


Almanach des Lurus und ber zan , auf 
1803, mit 10 tum. Kupfern , nad —— 


Niederrheiniſches Taſchenbuch, für Siebhaber 
bes Schoͤnen und Guten 1803, von Mohr, 


3f ı5tr. 
Berliner Muſen : Almanach, neuefler , für 180% 
von Walter herausgegeben, ı fl. ı2 £g, 


— Muſenalmanach juͤr 1803 , * Ran 

ı 2 14 
Muſenalmanach, fürbag Jahr 1803, 1 fl. y 
Taſchenkalender, oͤnerreichiſcher, für das Jahr 






Mufifaltfches — 9 bag Ya ri 
herausgegeben von Werden 3*8* 
Ba ber, Reifen, pr, 1803 , ‚YDR, 


Epic. er für die, Gugnd,. cf 
son Gutsmut 


4, if. ı 
— Bene für alle — ei 
Almanach —* bie elegante Welt, auf di 


18037, 
Almanach.des: Dames, ‚Pour: 1803, von 


Taſchenb edle Weiber ; 
1 —— Eine Mein mit —— 
Berner für Rinder. 

Caudbdius Fiebel, oder neues U. 8. € Dr 
für den an — häuslichen „Umterelt y "mi 6 


Kupfern fr 
—— m mit it Am, Kupfer, —* Ar 
Kleine Babellefe für die Fulgend 


— 


2 fl. sol, 
Die Winterabenbe, zur — Kin⸗ 
der, mit —* ae: * 


Ger 
Materialten zur —* ſSelrbo⸗ — 
Baiern, ıter Theil, on, 


Su der Seidelfhen Buchhandlung, in — 
fingengofle ‚, Niro. 174 iſt das 3te Heft um 
efaunten Journale der Genius or 
Baiern Nnter Maximilian IV., 
geben von G. Freyberun ven Aretin, 
oberpfäl;. Sand. Direkt. Direktor , mit Im 
Portrait des Greyperen von Hoiupeſh 1b 
ſchlenen. 555 
Es enthält: 


1. Meine Grundſaͤtze über bie Natur bee 
Öffentlichen Abgaben , mit beſonderer 
Rückſicht auf Baiern. 

2. Detaillirte Nachrichten ** bie Volte⸗ 
menge, und ben Viehſtaud In Bu Di 

1. U⸗berſicht der Volksmeuge und bei 
fiandes in den Dergsgthimern Baiekis 
obeen Pfalz , Neuburg und Guljbahr 
nach der im Jahre 1794 vorgenommene 
Ronfcription. 

u. But flaatifttichen Lenntniß ber Satert 

n Befigungen in Schwaben. 

11. —————— ſaͤmmtlicher vorgenanm 
ten Provinzen. 

D'.fed zie Heft, welches Ach den ndnl! 
Beyfall, mit welchem die erſten bep 
nommen wurden u verfprechen 


Ani 


TR ick 





8 it in einer Hauptſtraſſe ein ganz new 
heublirtes Appartement von 3 Zimntern , mo 
Mesder vierteljahrteife zu vermiethen. D. u. 

Bu nächft dem Neuhauſer · Thore iftfür einew 
Herru ein —8 heig⸗ 
are ne 

tete anınst einem en 

F des debruars zır 


A der Kaufingergaffe Nro. 29. über 2 Etie- 
en, vorwärts, * meubliertes Zimmer mo⸗ 
twei r einen Herrn als Abſteig⸗ 
ein einer gelegenen Gaffe if em eingerichteles 
elegenen 
er t — 952 — £ ů. 
Dt ige Lichtmeß iſt im Krotenthal 
Mrs, ı4ı, » Ötiege , vorneheraug ehr 
m Zimmern, Kabinct, 
zu beziehen. 
Naͤch Karmeitten, Nro. 184 über 
Stiegen, iſt täglich ein eingerichtetes Zimmer 


——— * 
tuͤnftiges Ziel, Maria⸗ Licht 
weſſe — = —5 —æ 
konom ten au 


in 
Bey Püuden gelegenes Gantgun;gefuct. 
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iſt ein. Logis auffer dem Schwabin —74 

baut und täglich zu beziehen. 5 

: ruftgaͤßchen Nero. 237 zu ebener Erde 
a Stübchen mit Bett, auch zum heitzen, täge 

‚Hch für eine Werfon, auch für einen Dultherru 


besichen, 
m Sn bei Haufe Nrs, 179, am Baradeplaze, 


auf die fünftige Jalobi ⸗ Dult ein Gewoͤlb zu 

ner Erde, rüchwärts, für einen fremden 
ann zu verftiften, 

ine einzelne ftille Mannsperfon , welche 

‚ nur einen Bedienten bey fich hat , milnfchte auf 

erlihe Monathe ein meublirtes Zimmer nebft 

j ps file Holz wo allenfalls der Bediente Schlafen 

te; dann Remiſe für einen Wagen ; und 

‚wach Umfiänden Stallung für ame Pferde zu 





⸗ 





1. Stüt. Mittwoch ‚ deu 6. Jaͤner 1802. 


miergen. er (ohes zu-vengeben.gefnnen it, 
beliebe ed im Zeit. Comt. amzuzeigen. 
— — — — — —— mm — — 
Feilſchaften. 

Ein Altar, ein Buͤcherkaſten ſammt medizini⸗ 
—* Büchern, und eine vollſtaͤnbige Haus: 
rippe , mit —— geſchnittenen Köpfen iſt zu 
verkauſen. D. ii. 

Ein Bauern: Tagen mit Leitern und Kir 
ben, gedeckt, und ſehr commod für einen Bo- 
then ,_ Öder ee Faͤmilie zum Reifen, if zu 
verfaufen. D. ü. 

Eine ungedeckte, faſt gang neue ein- und 

enfpänige Chaife, mit einem grünen Ka- 

en ,. il fanımıt einem Pferde und Gefchier zu 
36 — fer bin entſchloſſen aus fr 
efeh in en aus fre 
Hand meine det ern zu verkaufen De 
fe Mirthe - Tafern-beficher im. fine ‚ganz neu 
don Girunbe aus gemauerten Hans ſammt Tanz- 
deden, Stadt md Stallungen, in welche ge 
gm die 30 Pferde geftellet werden können, es 
efindet fich auch darbey eine Zubau⸗ Acheliöi- 
‚den ſamm einem Haus. ; Das Nähere iſt zu 
erfragen ben , 
Georg Kaiſer, unterer Ta- 
fern- Wirth zu Gerzen, Ge 
richts Tensbach Reg. Per 
Landshut. 

Unterzogener bezieht dieſe bevorfichende Dult 
mit einem, ſchöͤnen Affortiment goldner Bijou⸗ 
terie ⸗Waaren, dann Allen Sorten ſilberner und 


‚goldener. Uhren, bittet ſich den geehrteſten Zu⸗ 


r 
‘ 


} 
« 


ſpruch ans, verfpricht folide Waaren, und billi 


ge Preife. 

NR. U Oberdoͤrfer aus, Ansbach, 
Bogirt im Kaltenecher » Bräuhaus, 

‚über a — 4* 
Seeberſche ng von annbeim 
} Lager in RER und engl. "Bere, alle 
ttungen nee und franzsfifcher Ben: 
N; re erplafirte Gefäße jeder Art, 
uchter , Girandols , Echnalten , — ic. 
engl. laquierte Kaffeebretter, Präfentier - Tel 
lex ıc., engl. groß und Eleine Reife» Pultchatul 
ken, Toilette fir Herren und Damen, Nafoir, 
Käftchen mit allerleg. Handwerkszeug für Lieb⸗ 
haber x. , große Reife» Portefenilies, alle Gab 


) 
tungen kleine, nebſt mehreren 
in Pi in ‚ist Ders And oufelin, weis 
fe und gefaͤrbte Pique, große Schawls in Sei⸗ 
den und Moufelin , kleine ſeidene Halstücer, 
Ehenffetten für Deren , feidene Damen und 
Herrenſtruͤmpfe, alle Gattungen- Handfchube, 
Beutel Satteldecken x., Eau’ de Lavandep Bau 
de Cologne, ‚huile antique etc., nebſt noch vie · 
‚ten andern Artikeln. Logirt im > Londnerhof 
über eine Stiege Neo. 4. 

Es iſt ein noch gut confervierter Wildfchur 
von weiſſem Wolf zu verfaufen. D. uͤ. 

3. Senle empfiehlt ſich mit feinem-dahiefigen 
englifch und franzöfifchen Waaren + Pager, vers 
kauft en gros und derail in den billigften Preiſem 
Moufelines, Dimilics, Pique, Manehefter, nebft 
allen Sorten Moufelinener » Tücher, wollene Pa⸗ 
tenthoſen, franzoͤſiſche Linons, Batift, feidene 
Schals, Steimpfe und Handſchuhe, fo wie 
mehrere Moden» Nrtifel, Er wohnt 2 Hrn. 
Zapezierer Jatob Herle 132 zu-ebner Erde im 


Fingergaßchen, dem Hrn. Teufelhart gegenüber. 
—* ofeph Lazarus Witwe und Soͤhne 
aus Fürth bey Nürnberg, logiren beym Kapler⸗ 


bräuce nächft bem Paradeplatz aro 165 ‚jempfeb- 
len ſich in allen möglichen Sorten reicher Zeugen, 
und Stoffen ſowohl mit als ohne Gold, und 
efchieden Sorten jeidener Waare, auch Moufe- 
in « Waare, verſprechen die billigfien Preife 
und bitten um zahlreichen Zufpeuch. 
Bey mir Endesunferzeichnetem find folgende 
aͤchte holländifche Sorten Nauchtabaf frifch an⸗ 
ckommen und um billige Preife zu haben: Kna⸗ 
ſtro Mayjfino, befte Kanafter, extra ſupper feine 
Kanafter, Leipziger halb⸗ und Gefellichafte- Kana⸗ 
fer, 3 Jtaliener-Kanafter, Perit-Kanafler, Amer 
ricaner Half» Kanafter, mit fpannifchem Wappen, 
Americaner Half + Knafter von Nro. ı bis 4, 
5 Königs- Krull von Nro. ı bis’ 10, Suacents 
in Spizen von ı..big 3, Portorico de Mercur 
Neo, 1, 2,3, Prinz Eugen, Admiral Nelfon, fei- 
tier Vortorico, A. A. Portorieo - Premiera Sdkta, 
Porto Carero, Patavia, hamburger Siegel) Wil- 
helm Stein, roth ; und fchiwarz ‚„Meitteke Dart 
r0. 3, Gade Suicents Nro; 3, A. B. roth 
enalifh Wappen, A. B. Kornaͤhre, O. Kornähre, 
C.1.M. Harpfen‘, Adler Suicents , befter Ta- 
baf unter der Soime, Achter londner Krull, Le- 
' petit’ Matelöt ; 'ertra fein Varinas it IF. in 
Bley, A damer Stadthaus, Lonifana , Koͤ⸗ 
nigs⸗Tbak, rother Quack, beifer Wortörico 
oder es bluͤhe Bayern, pirdinifcher Tabaf, dann 
noch viele Gattungen, welche Hier micht Ange- 
merkt find. So auch dchter Dffenbacher Marbe⸗ 
co prima Eort, Marino, Bolongaro, Hollätider 
 uhd Vincents, Rappe de Paris,’ tınd der j6 
ſcon durch ſeine Güte bekannt gemachte Dün- 


anders Artifäf” 


u 


kircher Rappe ‚ober. 9 
lei en ll ein nen t 

Seren extra ze Tuͤſche. Nüruberger 
a ler Lebkuchen, (Lekerl) ſammt ächter Mürg 

burger Wein» Effig , die Maf- ohne 

2ofr. Iohann Flicol. Ehlich , Burger und 





Handelsmann in der Senblinger-Gaffe, Nro. 159. 


Johann Paul Heines von Augsburg ver- 
fauft alle Gattungen Lioner und italienifche 
eidene Zeitge in couranten und Mode Artikeln; 

ammet, ſeidene Strümpfe und Bänder, fer 
bene Hals⸗ und Kopftücher, Schalws von allen 
Gattungen, in Seiden und im reich geſtickten 
Herzens und Frauen+ Kleidern, Veſten und Gil 
lets, reiche Zeuge , halbfeidene Zeuge , weiß 
gefärbt2, glatte, faconirte, englifhe und 
zer Mouſelins, Boocks, moufelinene Halst 

chten Fadenlinon, Batiſt, weiße engliſche 







chete, Ginghams, Zitze weiße und 
Piquets, feine Leinwande, zerſchiedene 
cher, Wi 


ie ce 2; Ran 
finet, en e Hofenzeuge, en hate 
Saͤcke, feine halb und a Tücher, ct, 
Azors, glatt, emelicrte und genzeifte Eafiirs, 
nSuENE Sacher feine Huͤte, nebſt zerſchiede · 
‚nen Artickeln. Er empfiehlt ſich zu ger 
Zuſpruch, und verfichert billige Preife, i 
und verkauft bey Hrn. Weinwirth Bit zum gol· 
denen Kreuß über eine Stiege Neo. 9. u 
Nahe bey dem Iſar⸗Thore, Nero, J if eine 
wohl fonditioniste Keifechaife auf a Pferde 5 
"verkaufen, un en 
Da durch Plaʒveraͤnderung des hie 
tes unfere Freunde in ber Ungewißheit fiub, 
bie Großhändler ihre font gewähn hen Sei 
be doch bezichen (fo haben wir die Ehre ‚befa 
% machen, daß fir fortfahren, bier , 3* 
ichen Gewölbe, auf dem Rindermarkte, 
eter RT enäber, in bes bürgerl. Zinngieße 
en. ifgangs *82* bie Befehle iinfte 
ſchaͤrbaren Freunde zu erwarten. Die, fchom be 


Calmi 









- % Ran oden⸗ u Schaftücher-af 
Art, e⸗ Herren» und teihapf 
Gilets Sarfhube, verchiebenfärbigen 1 
fhiwarzen ,. alatten und. gefipperten: Mamchefte 
‚ Rorerfeidene Manns: und Frauen Hanbjthupe.xc. 
"in den Billigffen Breifen FE SR 
ui. —— — ne 16 rt 
LET en u urg. De 
Sebruder Wökti, mapländifche Halbe 
leute, führen ein volftändigeg- 2 don a! 
orten franzsfifcher, itakienifcher umbengkift 

Waare, von Seide, Wolle und Baumwolle, 
von Pekins, geftreiften, flammirten und-glat- 
ten , einfärbigen und Changeant u 



















ref ibungen ‚ wie" auch ſchwarzen 
rg zu Mäntel; Yrlas gefärbten, 
ochirten und weiſſen englifchen Mouflelin und 
Rouslinett und Tarlatan, 5 Viertel, 6 Viertel, 
mb ı0 Viertel breit, Linnon, englifhen ge 
ften Barchet, engliſche ir und ge —* 

u 
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tiftleinmvand, ie neumodiſche englift 
l 


irfifche Berſe, Ziz, oftindifche Gingems, eng⸗ 
ifcher Nranquinet, feinen französischen Hastik, 
e Halbtuͤcher, glatten Seidenzeug zu 


idern, geftreiften. und glatten Kafımir, 
engliſe * baumwollene und wollene geſtreifte und 
al aͤcke, und bergleichen feidene Pantalong, 
Zommer - und Wintermancheſter, weiſſe und ge— 

8 Pigue, Kalimie, Moulinef, Felpen und 
Beiten, verichiedene@orten von olakten und 
' feidenen, baummollenen Struͤmpfen, 

ür Herren, als auch für Frauenzimmer, 
e und. englifche gefärbte Sacktücher, und 
gleichen weiſſe mit gefärbter Bordirung, eng⸗ 
he weirfe und gefärbte moufelinene Halstücher 

er Herren und —— und May⸗ 
















ber, gefärbte und ſchwarze Halstuͤcher, wie 
ich neumodifche moufelinene und jeidene Schalws 
, 8 Bierel, 10 Viertl, und ı2 Viertl 
Kurze und lange feidene Handſchuhe, 
ifi rmel, neumodifche Band, englifihe 
ne Knöpfe, DMayländer ‚, Zuriner und Cho⸗ 
, englifche lederne Hoſen. Goldene Repe— 
uhren ,. goldene und filberne Stunden ».und 
nutenuhren, goldene Uhrfetten, derley Pett- 
aft und Schläffel. Medaillen, Collier und 
etten, Odrengehänge goldene Braffelets 
adein, Ninge, alle Sorten eng che, ſil⸗ 
‚ plattirte und fählerne Schubfajnallen, 
e und filderne Scheeren in Futterals, in 
Silber .einge egte Schreibfederh, filberne Pfropf- 
ber, filberne und emallirte Fingerhuͤte, Fla⸗ 
mit filbernen und ſchildkroͤtnen Sutteralg, 
is von Silber und Schildfrot mit allen In⸗ 
umenten. eine Windfächer , ſchildtroͤntne 
»onsfämme, englifche platirte Sporne, wie 
auch, viele andere Modeartifel, welche * nicht 
bemerft werden koͤnnen. Wir empfehlen ung 
= denen, die ung die Ehre ihres Zuſpruchs 















fen werden, beftens, und verſprechen jer 
it die billigften Preife. Unfere Boutique iſt 
auf dem Paradeplag Nro. 44. 
5. Einem geeheten Publıtum wird hiermit bes 
ann: acht , baf in einer angenehmen Gaſſe 
‚und. Dias eine wohlgebaute, und mit 28 Zins ba⸗ 
zen Wohnungen beſetzte Behauſung zu verkaufen 
Keht. Wenn einige kiebhaber find, die hierzu Luft 
tragen, belieben fich felhe um das Mehrere in 
dem Zeit. Comt. zu melden. 
ASobann Mädler , von St. Gallen, führt 
alle Sorten weißer ‚und gebructer Schweiger 


und englifcher Moufeline und Hamans, deßglei⸗ 
chen weiße umb ‚farbige. Herren und Frauen 
Halstücher, Sacktuͤcher, Yeinwand, Kammer 
tuch und Batiſt. Hat feinen Faden behm Kalten 
eckerbraͤuer, bey der Carmeliten⸗Krehe. 

Bey dem Taͤndler in der Burggaſſe find zwey 
Orgeln zu verfaufen, auch Pferde» Gefchire und 


at r. e 

— oſes Levi e und Comp., Epiegelfas 
britanten, aus Sieh bey Nürnberg, verlaufen 
alle- Sorten engliſcher Wanren. 88 
dem Herrn Franz Amtmann , Wein⸗ und Sa 
geber zum Lond«r Hof Nro. ro, 

4.2 Heinrich Wuͤltner, von Derlinghanfen aus 
Weftphalen , —— alle Sorten Leinwand, 
als :Hollaͤndiſche, Waarendoͤrfer, Bielefelder 
u, ſ. we, verſpricht die beſte Denim und bil 
lige Preiſe, bittet um gsregten Zuſpruch. Sei» 
ue Logis iſt beym Birnbaumbräuer ini ber Schwa- 
bingergaffe Neo. 128, 

Madame Bouchez, Mobdehändlerinn aus Pa- 
tig, bat die Ehre die hiefigen Damen zu benach- 
richtigen daß fie mit einem Cortiment von 
Modewaaren, nach dem neueften Geſchmak, hier 
angekommen iſt; ſie fuͤhrt auchısenglifche und 
franzöfifhe Waaren ‚für Herren und Damen, 
und logirt dahier beym ‚goldenen Hirſchen über 
2 Etiegen Neo. 6. ° 

Da ich meine Bontife in der Dult verlaffen 
ruß, fo fann man in meiner Wohnung von al 
en Farben Echianon , Titug-Touren , halbe 

or und Stirn⸗Touren um billige Preiſe haben, 
m Zinngießer- Haufe auf dem Plaz Über 3 Stie- 
gen Nro.82. Joſeph Thärmer , biirg.Peküfier. 

Leopold Stoͤwer von Neuenrade bey Elberfeld hält 
im londner Hofe, 1 Stiege bach im. Zimmer Nre, 
3. zum erſten Mahl auf Fünftige heil. 3 Köuig 
Dult feil, und empfiehlt fih mit feinen und ordis 
naͤren holldudiſchen Naͤh- und Strickfaͤden, Kloſter⸗ 
garn zum Naͤhen und Stricken; in 3 und 4 Drätheit, 
erglifchen baumtollen s Gtrickgarn , in weißen und 


-prelierten; in feinen weißen , glatten und gefiperten 


— » Waaren mit und ohne Seidenſtreifen. 
erner mit blau und rothen Zeichengarn, Stockgarn 
um Leinwand auejubeffern, hollaͤndiſchen Eorde'n, 
englifhen Nähnadeln , englifchen und. fächfifchen 
Strümpfen und Kappen, allen Zwirn« Sorten, und 
banmwollenen Herrn⸗ Frauen⸗ und Kinderfrünpfen, 
oſtindiſchen Sacktuͤchern, geſtrickten engliſchen baum⸗ 
wollenen und kameelhaarenen Hofenfäden, brabänter 
und ſaͤchſiſchen Spitzen. Er verkauft im Gamen 
and im Kleinen, bittet um genciaten Zufpruch, 
werfichert gute Waare und billige Preife, 

Johann Philipp Maldeder aus Augsbür 
hält wiederum in gegenmwärtiger 3 Königs- Dult 
fein Magazin mit einem ſchoͤnen Sortiment Per- 
fen , und Cotton nach dem neueſten Gefchmacke- 
bey, Hrn. Weingaftgeber Weiß zur blauen Tram 








be, in der Kauf ae über eine Sieg, auch 
vdernheraus im —* 0.2, erbittet ch tal 
— Zů ſpruch/ und verfpriche fofide 

enung. bult mit e 


S0lavertauf. hochſter Wilensmeinung mb allen engliſchen lan en Mac 
werden im hurfürfl, Sorge Hardtzeitlarn im nächft fihert nicht nur die Hillig, en Pre 
eiutretenden Ronnth Jaͤner, und Juͤhre, als den 14. auch Hefte und p © Bedienung, und k 
„45. und ı6, Jänner Die bereus auf Arrarialfören ges bey Hrn. Teufelh Weingaß ver zur 
machte 300 Kläfter feihtene Scheiter dam einigos nen Ente im zten Siod Tre. 30, 












a (+2, e — von‘ lb. 
‚obenbefimmmten Tagen jederzeit früh um 7 Uhr.in'd er 2ederer- Bulle, 
Surfürkl. Refierfürters Wohnung m Inka 22 — —— — SEHE 
u den weitern absuvarren haben. Alt den — 

24. Dei. 1801. —S— rin, 
“  Eburfüril, Lafen: ale Forkr Control; Kg —— Eu fogirt em im 
. Ofterhofem. Pr vg ifchen 

Don Dormair , wirklicher Hoftammer⸗ p. 171, 


: Kath uud Landrichter. _  Bebrüder Bed und Comp. vo 
EHurfürfl. Forfimmeiterame Griesbach in Pilshofen. ſtehen zur hiefigen Duft im $ nbnerhofe, Nee. 
Daepbr. vom Schleich, Forfmeißsr. - mir ennkifehen nk frangöfifchen Schuitte ud 
* eg —— find & gm Modewaaren, * * EN 
allerfteiner, im dre zum goldenen ven, alle a a Bilhu von Au 
—— neucs farometcs" Siber in billigen Preis a dem veder — 
iu haben. ; iner Dale ae | 
Te Aatade; onitar Achter Ins ade Ontten —— —— erben Ne 
wen feine am vrdinate Backerepen Men, Kar FRI, (ler Oi ottunaze 
um, Diagers, Bonbens , ewdenache Früchte, JeFMEr Dfeifentäpfe, und alter € ira | 
E 
| 


—* 


An 


* 

















4 ' As 
Sorups und Maron⸗ Hlace a la Fanille , jo wie a auch von — — —— a u 
werichiedene Gattyugen Sorten, Gallanterie-Arbeiten Netter derfilberten all HE 
"U Traganf ju Präfeneen,, Äuglenhen Auffäre up errfhaften , von ihm felbft verfencige 
Deevpationes ppm hefer Qualisät um. billige Preife dufique {ft auf dem Parade 
u haben, Die — iR Em ſchnen Thurm Maut Ann rs... 
Mei, 17, ud die autigue unter den Dögen am der braham, aus. Sulzb ch def 
Boiengufe. | erftenmahle die efige Duke ya rkauft 
Rijteigerung. Am Dienſttag den 9. Hor· ten Coum aucheſter und feibene 
Nun des Fintretenden Jades 802, foird des Yogirt im bey bene W inwirth 


Nro, 105°. Bere . - ER 














Johann Georg Weber, gewefenen Brgers und dem Hof NRro. sg, ' — — 
ehemaligen Jungmezgers au hier eigenthuͤmlichen Tauſenb Gusden , welche auf e rem 
Bebaufing an der Roͤhrſpeckergaß ſowohl, als hinlaͤnglich verfichert legen , ind zu # 
guch deffen zur Sradtfammer derorten bobenzin- - firen. D. #. —— 7— — 
fige Etal, MWohmmy, Schupfen, und Garten, Bey Jofeph Schneider in’ - Diet 


Daun Die 4 Tagiverf enger dor dem Schwabin⸗ Niro. 203. ift tpieber ein ich ſchon 
rthor, und 16 Tagwett im Dachauer Gericht timent feines pariſer 7 ellain, ne 
ormittag von 9 bfß 12 Uhr auf biefigem Stadt- niedlichen Sachen su Neujahr 

rathhaus mit Vorbehalt der Ereditorfchafl. Ber fomnten, « 

gnehmigung ante adjudicationem den Meiſtbie⸗ Verſteigeru 

thenden verkauft, und folcheg mit ben Anhange buͤrgerl I 

hiermit Öffentlich Fund gemacht , daß Dr dieſer Mejgers Gerech Den ı8. 

im beſten Zuftande ſich befindlichen tealitäten hats Ron, als an dem utlich 

fonderbar werde aufgewworfen werden, Wer Lizitationstag/ über des Joſeph 

demnach vom genannten W. erif. Untvefen mag  Anmwefen allbier bat fich ein Kaͤufer 

zu kaufen Luft träge, dem ſtehet zu belichen, fol die Eredito aber da weitere An 

eher Ficitation beyzumohnen. ft. ben ae. De: SA ge iitationst⸗ 

1301, n ha Freitag ben = 

— Stadtgericht Maͤnchen. = Monate Jnee- 1802, hie beſtimme 

ic. Sedlmair, Stadtoberrichter. ches biemit Fentlich betarne 

Eirtige taufend Guiden werden ale erfte Poſt damit die Kaufakiehhaber olch J 

ꝓufztacymen geſucht· Despleichen fann wan yerif eigene ji 
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iegene wohlgebaute Behauſung, worauf die fırd« 

Igers Gerechtigkeit haftet, ehevor in 
Auaenfebein nehmen, und am beftinnmten Lizita⸗ 
eiömstsge nach Inhalt des gnaͤdigſten General 
Mänbats 4. d. 24 Des. 1781. vor dem engliſchen 
Sri Länten ihr Anboth auf dem hiefigen Nath- 
hau zu Protocol geben wollen. Geſchehen den 


. 1801, 

Bes. und Raͤthe der churfuͤrſtl. Kreisſtadt 
Waſſerburg am Junſtrom, Rentamts Muͤnchen. 
Marimilian Sifferlinger, innerer 
Stadtrath Senior, 
nfeb Möhrer, Bürger und Schweinmezger 
von Mannheim , hat bie Ehre befannt zu ma- 
Ken, daß er von befter Dualitkt verfauft ge 
wäucherte Schweinfchinfen und audere Sorten 
von geraͤuchertem Fleiſch und Speck, dag Pfund 
—8— Gewicht str. Schwarten⸗Maͤgen 36 fr. 
Geräucherte Leber- und Blutwuͤrſte von Schwein» 
fieifch 32 kx. Bratwuͤrſte geräucherte vom 
Schweinfleiſch das Par 16 fr. Cervelatwuͤrſte 
das Pf. ı J. Meines a: auggelaffene# 
Schweinfett das Pf. 12 fr. aunbeimer : Waſ⸗ 
fer rothes und weißes, ganze und halbe — 
den ganzen Krug gu ı fl. 2ı Er. bis zu 1 fl. a8 fr. 
hal Se wa4obis4sfe, Seine Boutife ift 
naͤchſt der En. Carmeliten ⸗Pforte. Ein Zeug. 
mig vom Mannheimer Stadirath d. d. ı8tem 
Dez. d. 3. bewährt, daß feine Waare von lau 

ter gefunden Vieh fen. 


. Dien 
Ene⸗ Wittive bon 
den beiten Jahren, welche im fchdn Nähen, 
leiberarbeiten, Stricken, fchön Waſchen und 
Biglen, wie auch in der Fandwirthichaft be 
fteng erfahren ; auch uͤberdieß gewöhnt ift, Rein⸗ 
lichteit mit ftettem Fleiße zu verbinden; wuͤnſcht 
bey einer bejahrten Damme, einem Herrn, 
oder bey einer Herrſchaft auf das Land als 
Haushaͤlterin unter zu fommen. Frau Ober⸗ 
get s Sekretärin Tavernier, wohnhaft in 
Der Möfengaffe beym Menterbräner giebt nd. 
Here Auskunft. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Es ift vor ungefähr 6 Wochen unweit dem 
Schwabinger-Thore , eine Heine Dachshindi 
»erloren gegangen, fie üt jchwarz auf dem Nuͤ⸗ 
den, der Kopf die Bruft und die Fülle find ga 
braun umb bat einen etwas geſtuzten Schweif. 
Wem folche zugelaufen, beliebe felbe gegen eine 
gute Belohnung ing geweſene Kaplerifche Haus 
neben bem alten Frauen» Gottesader zu uͤber⸗ 





efuche, 





— ein Degen von Stahl und ſolchem 


Angehaͤnge mit- einem filbernen Portepee, ohn⸗ 


onneter Herkunft und 


wi ichen. Man Gitter 
den Id Batunge omtoir gegen ke 
zu bringen. 


Verſchiedene Rundmachungen. 
Polizey⸗Erinnerung. Rro. 225. 


Mmꝛ⸗ be wohl überzeugt, daß es unmdg« 
lich Pr “rn der & a a, denſelben 





ſo geſchwinde aus der Stadt zu gr gr ‚ ald es 
das Publikum — Doch ſo 8 
das Ausräumen deſſelben auf eine Art chen, 


daß die Sicherheit ber Fußgänger, und Fahren- 
> nicht fo offe r een eide. n c 

n Schnee u an ufeen Jiegen, 
dafi die Fußgeber ben een hritte Arm und 
Beine zu brechen in Ge — Andere raͤu⸗ 
men dieſes zwar vom den Haͤuſern weg, werfen 
es aber in die Fahrſtraſſe anf einen Haufen zu⸗ 
fammen, daß dafelbit große Unebenheiten eut⸗ 
ftehen, und die Wägen umzuwerfen drohen. 

Es märe allerdings am ordentlichen , dem 
Schnee, febald er weggeräumt wird, alfogleich 
aus der Stadt zu führen. Wenn aber dieſes 
nicht allemahl fobald geſchehen kaun, fo ift der 
Schnee auf der Fahrftraffe an den beyden Kau⸗ 
deln wenigftens fo in Haufen zu ridrten, daß ber 
Fußſteig an den Häufern 1447 die Kandel aber 
ofen, und ver Fahrweg fel hi um Ausweichen 

r zwey Waͤgen breif genug bleibe München 
den 31. Dez. 1801, 
2.07 Baumgartner, Polisey - Divefter, 

Polizey⸗-Erinnerung. Ro. i26. 

- Das Publikum erinnert fs neh mit in 
fer Danfbarfeit der wohlthaͤtige Del Buß 
welche unter den Augen ber Doligep se ve 
1799 unternommen wurde, und fo glü 
Fortgang gehabt. hat. Der Polizey lag daran, 

egen baare Bezahlung von ı fr. big zu ı2 fr; 
Holz au Jedermann zu verfaufen, um bie be 
duͤrftige Menfchenklaffe in diefem dringenden 
Bedärfniffe zu einer Zeit zu unterflügen , wo 
felbe nicht felten gewiſſenloſen Menfchen in die 

aͤnde faͤllt. — In dem Winter deß obener⸗ 
waͤhnten Jahres — 124 Klafter au Arme 
verkauft. Man verkaufte um zu helfen, und 
nicht um zu gewinnen, es war daher leicht 
moͤglich, daß beym Klafter 34 fr. zu Verluſt 

iengen, welcher Verluſt durch eine menſchen⸗ 
freundliche Geſellſchaft bezahlt wurde. — Es 
iſt aus den damahls gemachten oͤffentlichen An⸗ 

eigen bekannt, wie wohr.hätig das Publikum 
ar dieſe Anſtalt gedacht habe. Aus ben zu 
diefem Behufe eingegangenen Beytraͤgen wur. 
ben 452 Klafter Do angefhafft,, und -benjes 
nigen, bie auf der Polen Hal; kauften, un⸗ 
entgeltlich zugetheilt. - Von dieſer Unternch« 


.. biefem 


— 


mung ſind noch 70 f 
& Dufaten, und 2 franzsfifche Thaler, welche 
ber Volizen von unbekannten Wohlthätern zu 
hufe zugeftellt worden-find, weil fie 
Gefchenfe, die man ihnen zugedacht hatte, nur 
auf eine fo eble Art benuzen zu dürfen -glaub- 
ten, — 
rer Menfchenfreund gemacht hat , wird nım 
diefes Kaufholz wieder angefangen, und aus— 


egeben werden, und man wird aus den bes’ 


onders ——— Geſchenken immer etwas 
imentgeltlich zulegen, und die Beduͤrftigen bey 
biefer ſtrengen ee nach Möglichkeit zu 
umnterftügen. elbe Finnen fich zu welcher 
Stunde fie wollen , in den Polizeyhof werfü- 
gen, two fie von ı fr. zu 12 fr, Hol in’ Be 
reitfchaft finden werden. München ben aten 
Säner 1502, 

Daumgartner, Volisey - Direftor. 


Vorladung , der Anton Kimſchofskiſchen 
3 Kreditoren, 
Nachdem der Anton Kimſchofski herrfchäftl, 
Bedienter. allhier — Jahr mit Tode abge⸗ 
angen, und einige Schulden hinterlaſſen hat; 
* ſollen ſich derley Kreditores, die ſich mittels 
einer rechtl. Forderung wahrhaft legitimiren koͤn⸗ 
nen, um fo mehr in Zeit 4 Wochen von nachſte⸗ 
endem Dato an, in dem Titl. Graf Arcoifchen 
aufe in ber ra affe, ohne weiters mel- 
den, als man nach eruß berfelben Riemanden 
mehr Rede und Antwort geben wuͤrde. Muͤn⸗ 
hen den 5. Jäner 1802, 


Bekxanntmachug, 
. (die ſortwaͤhrende Erhoͤhung der Poſttaxe betr.) 
Als man unterm 12. Dft. dieſes Jahres 


"die Herabſetzung der dermahls auf ı fl. 15 Fr. 


en Ceurier⸗ und ertra Pofltare vom 1. 
äner 1802, anfangend, auf ı fl. per Pferd 
von einer einfachen Station anordnete, ae 
Ei folches in der Anhofnung, daß nad er- 
folgtem Frieden die Preiſe von Fourage, Pfer- 
den und übrigen Bebürfniffen wiederum auf die 
vorigen Grabe herabfallen würden, Nachdem 
aber dich bisher noch nicht ftatt en hat; 
19 will man benchmlich mit dem Faiferl, Reichs⸗ 

ofigeneralat die erhöhte Tare von ı fl, 158g, 
für ſaͤmmtlich in dieffeitigen Landen gelegene 

ofthalter noch ‚bis zum 1. July 1802. in der 
Erwartung fort beftehen laſſen, daß fich bie 
dahin die Preife mehr in ein Berhältnif fes 

en werden. Dieß wird daher zu Jedermanns 

achachtung hiermit Fund Bat. München 


— ge , ——— 
eyherr von Wei raͤſident. 
— Te — — Sekretaͤr. 


den. 28. Dez. 1801. 


ee Ko fommen 


ig einem Vorſchuſſe, den ein ande-- 


Bi rer ihrer Wege machen, amd. ihr 
ichen ch 


und niedern Gtandesperfonen 
pfohlen haben. Aft. am 20, Now. asian" 


‚obrigfeitliche-Hypothef aus 
‚ge iſt im Zeit, Komt. ‚zu 


—Rr 
Pa 


es Er ber in dem ven Ein 
gemacht, daß wegen ber in gen- 
pfalzbaierifhen Landen noch andaur enden The 
zung ber Fourage, und anderen zum Poſtweſen 
erforderlichen Artifeln die Pofl- Tape auf-ı 
15 fr. pr. Pferd für bie im Baiern, und. 
der obern Pfalz gelegenen Faiferl. Feichs⸗Poſi⸗ 
halter, mit conventionsmaͤßiger Bewilligu 
ber furfürftl. General»Landes- Direftion 
länger, und bis auf den ıten July * 
fenden Jahrs 1802 belaſſen wird en 
den 28. Dez. 1801. - : 

Bon kairerl. Reiche» Ober- Poftanıts - Dizek- - 
: tions wegen. . 'n = u my 

In dem kurfuͤrſtl. pfalzbaierifchen Markt Bd 
ben gedenfet man einen Maurermeifter 
men. Wenn fich ein folcher ier gu 
machen gefonnen ift,fann er fich nach 
bey der Maurermeilterswitwe anfragen, 
F eu — 

ann Joſeph Rupprecht zu Frontenha 
zaiern wird eheſtens — kommen, 
Staarblinden ſeine Operationen 
Er hat wegen einer glücklichen ‚Yügen 


tion folgendes Atteftat erhalten: 


‚Daf der‘ mohlebel und f 

Yohann ofephb Rupprecht, M 

und Deulift zu Frontenhaufen in De 

rau Unna Francifca DObermayriun,; 

räuerinn allhier zu Langguayd ‚fo. 

wey Jahre ſtock ur war, und imter 
e Auge 


it mehrer te, jedoch fruchtleg: mit 
ihrer Hilfe gebraucht t ana = ni 8 ir 



















fiehenden Jahrs in bie Kur. gen 
felbe mit einer nie Gefchiclie 
‚bierbey terlittene Schmerzen folcher: Geftalt 
au or ** as wiederum ‚her 
geftellt hat, das die o te SrawDbe 
— bie auf gegenwärtige. > Mm 


Hausgefchäften du or 
koͤnne; ein folcheg will man obbeme \ 
Nupprecht zum Behufe feines wohluer 

und Ruhms hiermit obrigfeitlich a 
und ihm zu obigem Biel und Ende-alleit bi 


Kämmerer und Näthe des kurfuͤrſtl Maxfte 
—5* — Din See 
afo N [ — u.‘ 
an 
Bier 7° in gg BE ‘ 

Es find einige Taufend ulden ‚ auf_fiche: 


j : Da 
Free 


* * 


- 


— 


an Ziegelſtadel⸗Verſtiftung. 
ESemaß erfolgter Furfürftl. Rechnungs- Ju- 
ri wer darf der hieſig gemei- 
ne Maritd-Ziegelftadel, welcher in einer bes 
föndern Wohnung für den Biegler, dann ſepa⸗ 
rierten Brennofen, und zwey, über 200 Shhuh 
langen, und 30 Schuho breiten Diaterial- Tro- 
denftädel, welche auch obenauf zu dergleichen 
i applisiren find, beftehet , Berfäftet werben. 
tiftsliebhaber mögen fich beshalben von heu⸗ 
te an, biß_medio Februars 1802 bey bem bieß- 


orti Magiſtrat melden, um dieſelben der 
—— dingniſſe willen au Protokoll 
nehmen zu können. Att. ben 12. Deß. 1801. 


Kurfürftl. Markt Rofenheim. 
j, Bekanntmachung wegen eines neuen Vlehmarktes. 


Da Se. kurfuͤrſtl. Durchl. vermöge des an die hohe 
General + Kandesdirefrion zu München erlaffenen hoͤch⸗ 
fie Referipts vom ı4ten und der darüberhin unterm 
agten Nov. von beſagt hoher Stelle anher ausgefertigs 
ter gmädigiter Refolution, um den Producenten mer 
rere Gelegenheit des Abſatzes, den Käufern aber fr 
‚tere -Gonfurreng au verſchaſſen, neben ben ohnehin 
‚fehon beſtehenden Biehmärkten noch einen, und zwar 
am Dienfinge vor Sebaftiani abzuhalten, in hoͤchſten 
Guaden bewilliget haben; fo will man folches zu Je⸗ 
dermanud Wiſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt mas 
den, ‚ Gefchehen deu 5. Dec. 1801. 
„ 1. Stötmagifirat Deggendorf, im Unter⸗ 
wen nde Baiern, Weg. Ber. Straubing.“ 
‘ Wolfgang Stäninger, ob. Gabriel Ziegler, 

d. 3. Amtöfamerer. kurf Reg. Sefr. u. Stadtſchr. 


Adluf neue Vichmärfte su Wilshofen. 
= Nachdem unterm 23, vergangenen Monaths d. J. 
der iurfͤril. Graͤmſtadi Vilshofen nebſt den ſchon be⸗ 
ftehenden und allgemein befaunten, ſowohl ferten, als 
magern Viehmaͤrkten, als Horns Hufs und Klouvich 
wi deren Mirfte, als am Achermittvoche, am Sonns 
ge vor Philippi Jakobi, am Sonntage vor Johauu 
Baptit, am Sonntage vor Matia Himmelfahrt, und 
am Sonntage vor Michaelis neuerdings gnaͤdigſt ber 
twilliget , und ertheilt Merden; als wird folches ſaͤmmt⸗ 
- lichen Käufern und Verkäufern, und zu Jedermanns 
Wiffenfhaft annsit öffentlich kund gemacht. Geſchehen 
*bden zten Der. 1301. 
Kurfürkl. Brdmftade Vilehofen. 
Erhard Anton Nebel, Vitus Groß, 
Amts⸗Kammerer. Stadtſchreiber. 


ar Rn 





gremden⸗ Anzeige. 
Bey Heren Frans Zaver Voͤck, Weingafigeb sum gol⸗ 
denen Kreutz in der Kaufingergaſſe Niro .25. 

Den zarten Degember 1801. Der Pfafling, Kauf⸗ 
mann von Elberfeld. Hr. Mayer, Kaufmann von 
Augsburg, Den 29. Hr. Morang, engl. Kabinetes 
fonrier von Wien. Hr. Poll, Stadrgerichtsoberichreis 
ber vom Freyfing. Dr. v. Reifenneger, kurfl. Spedi⸗ 


Sedelmayr mit Gemaplin, 


„von Wien. 
Eſſing. 


teur von Büffen: ° Den 30. Hr. Ferdiuand Maͤdler, 
Kaufmann von St. Ballen, und Hrrr Zimmermann, 
Kauf, von Aoſta, bende aus der Schweij. Den .zi. 
r. Belloue und Brentano, Kaufleute von Augsburg" 
u 1, jener 1082. Hr. Gieber und Hr. Wuͤller, Kauf: 
leute von Trieh. Hr. Heederer, Hr Schumacher, M. 
Hr. Joh. Paul. Heinee , Kaufleute mit ı Kommis 17 
Augsburg. Hr. Jof. Schelle, Uprenhindler —* 
burg. Dr. Foith mit Hr. Sohn, Eifenhändler vo 
‚Steuer aus Deiterreich. Hr. Joh. Mädler, Kauf 
won St. Gallen aus der Schwel, Dr. Boda und F 
Bira, Kaufleute von Augsburg. Hr. Schere, Kaus 
mann von Sranffurt. Den 2. Hr, Joh. Baader, mic 
2 Kommis. Hr. Stard, mit deffen Hr. Bruder. Di. 
Vannoni, mit Hr. Sohn und Jungf. Tochter, uud Dr. 
Guili und Tenffi, Kaufleute von Augsburg. - Dr. 
der Motti, Kauf. von Stuttgardt. Hr. Held, 
Hr. Hufen, und Hr; Schat mit ı Kommis, Ka 
von Augsburg. Hr. Gebrüder Zamboni, Kaufleute vor 
Nürnberg. Den ;. Hr. Mufier, und Hr. Bernard 
Duerue, Kauf. von Augsburg. Hr. Löffler, Kaufın- 
von Augsburg. Hr. Gebrüder Eaflella, Kaufleute vor 
Mavland. Hr. Kuthard, Kaufın. von Augsburg. Ar 
Silberhändler von Altens 
mit Gemahlin, Kaufmann von 


oͤtting Dr. Primavefi 
Winmer mit Gemahlin, 


Regensburg. Den 4 Dr. 
Handelsmann von Dachau. 
Bey Hr. Joſeph Stürzer ſel. Frau Wittwe, Wein gaſtgebin 
um ·goldenen Hi in der Schwabingergaſſe. 
Den 23. Degenib. 1801. Hr. Giorgetto, Kaufat. 
mit ı Bedient. von Nürnberg. Hr. Bondy, Kaufar. 
aus Drag. Deu 3. Hr. le Chevalier Taylor. Hr. 
Maeolloch, mit x. Kamnerdien. aus London, Den 1. 
Genner.ıgoa. Hr. Baron v. Bilde, außerordentl. Ge⸗ 
andter Se. F. Schwediſch. Majefät, mit Hr. Kammerd. 
und Bedieten. Hr. und Gran Bouchi , Modehaͤudler. 
Hr. Fontaine mit 1 Konfort., Br ie von Mann⸗ 
bein. Hr. Artaria, Kaufm. von annheim. 


Bey Hrn. Fran Albert Senior, Meingafigeber zum 


goldenen Hahn. 
Den 26. Deyemb. Hr. u. Mangold, Meltpriefter 
Hr. v. Prandl, Malthefervertwalter von 
9. Den; 29. Hr. Profeſſor Meyer, von Kiofter 
Aſpach. Den 30. Pr. Olry und Kompag. Kauftn. von 
feipgig. Hr. Graf v. £chrbach, Domherr von Freyſing. 
Hr. Baron v. Wurach, kurtrieriſcher Kaͤmmerer mit 
Suite von 5 Perfonen. Den 1. Genner 1802, Hr. 
Bauchero, Kaufn. von Augsburg. Hr. Hartmann und 
Konfort, Kaufleute von Augsburg. . Den 2. Hr. Stei⸗ 


‘ner, Lieutenant mit Jungf. Schweſter von Straubing, 


Hr. Hartlieb, Kaufm. von Nürnberg. Hr. Baron v. 
Sergheim, kurpfainb. Kaͤmmeter von Leim. Den 3. Hr. 


ODeeriguis, Kaufm. von Nenburg. 


Bey Hrn. Karl Albert, Gafigeber zum ſchwarzen Adler 
in der Kaufingergaffe. 

Det ar. Dyemb. Hr. v. Königeeng , von Mont; 

beillard. Hr. Fröderict, von Louden. Dr. d. Hoheit: 

-Bbg, D. J. von Prag. Hr. Nuͤßlin, mit Bedient. von 

Frepburg im Breisgau. Den 22. Hr. Schüge, Kaufm. 

von Wien. Hr, Paungartner, Handlungskonmißionaie 


— 


vor Wien. Den a3. Dr. Kanienmüller, Maurermei⸗ 
‚Ker von Augsburg, * 24. Ar. Graf v. Wide, Kas 
lar von-Berchtesgaden, mit Hrn. Bruder nebft Be 
ven von Augsburg. Den 25. Hr. Eraf von Taris, 
mit Bedient. von Stranbine, nas. —* Oelerheius, 
Kaufm. von Karlsruhe. Den a7. Hr. Puͤhlmayt, Kaufm. 
wit Kommis von GSalsbure. Den 28. Hr. Buͤſch, 
Kauf. von Hamburg. Den 29. Frau Gräfin v. Putt; 
ker, Gran Gräfin v. Prenfing, und Hr. Baron v. Hort⸗ 
in, mit Bedient. von Heimbanfen. Dr, N N 
hm, Dr. Simon, nnd Hr. Gſchwindt, Kaufleute 
von Vorderoͤſterreich. Hr. Feurle, Baftgeber von Augs⸗ 
burg. Den 30. Sr. Cerv, Kauf. nit Hrn. zu. 
Rain Kommis von Lyon. Hr. Kornmann und 
Imayer, Juriſten von Insbrud. Den 31. Hr. 
or, Kaufur. von Wien. Den r. Jeuner i8os. 
r. ‚Etraulins, Hr: Audenthaller, mad defien Frau, 
auffeute von Augsburg. Hr. Ehardon, Kauf. mit 
Re Kommis von Augsburg. Den =. Hr. Kedlinger, 
und Hr Grill, Kaufl. von Augsburg. Den 3. Hr. Ges 
- Brüder Bro, Fabritanten von Solingen. Hr. Yeris, 
andlungsfommis von Insbruck. Hr. v. Abele, —*8* 
ei. einifcher Hofrath von Kemten. Deu 4 
Br. Wuͤrth, Kaufe. von Frankfurt. Hr. Nöoͤtlin, 
Kaufm. von Mennmingen. Hr. Zuͤndt, Kaufmann vor 
Altſtetten in der Schweil.. Hr. Tirinanzi, mit deffen 
Br Srauc echter nebft Fungfer, Kaufl. vom Regens⸗ 





Bevölferunges : Arizeige. 
gu der Furfl. UBER find in der vergangenen 


Sebohren 1 Kind, männl, 6, 
Seſtorb. Den 28. Degemb. Magdalena des Hartr 
ſchier⸗ Stalkuechts Eichel Kind 3 W. a. am Brand. 
Deu 30. Hr. Martin Angerer, Aufl. Kammerportier 
78 I. a. am einer Eutfräftung. Den 3. Jdner 1802. 
‚Bade Auna Rappinn, Eurfl. Simmerpaliers Wittive 
zu Nümphenburg 30 I. a. am Nervenfchlag, im Farfl. 
Son Spital. Im verfloffenen Jahre 1801 wurden 
©ebodren 54, 30 männl. und 24 weibl. &, Geftors 
ben, Erwachfene 62, 32 männt. und 30 weibl. G. 
Kinder 28, 11 männl. und ı7 weibl. &. Getraut 


"a, Ihr 
In der Barnifonspfarre. 


— Sebohren 4 Kinder, 2 männl. 3 weibl. ©. 


SGeſtorb. Da > Janer 1802. Maria Joſepha 
Hammerlin, Kuirafier : Esfadren sTrompeters Toͤchter⸗ 
hen, 5 W. a. an den Falten Brand. . Im Jahre 1807 


wurden gebohren 119, darmıter 69 männl. G. und 69 


vi; 


weitl.®, Eetraut 38 Par. Begraben 133°, worun⸗ 


wer Erwachſene 68, Kinder 65. Aus dem Lazarethe 2a1; 


Unter dieſen find Unfrige 71. 


Ye. Todt dahin gebracht 


nigl. 7. Franioſen 120, @nnmma 202; ° 
In der Erift: Pfarre zu U. 2. Frau. 
"Gebohren 6 Kinder, 3 maͤnnl. 3 weibl. 
Geftorb, Den 26. Degemb. Heinrich Neyder, bü 
 Goldarbeiter sp. a. —— Den 27. — 
"sinn Weiglin, Tagwerkerin zo I a. am Schlagflurf, 


Joh. Schuhdanes, Maurer 33 J. 

Den 30. Elifab. Ammanninu, 

83 36 J. a. au der Berhärtung. Den 31. 
raniisfa von Hellerfperg, kurfl. General: X 


tiondRaths Kind, 6%. a. an derfraife. Den 3. Jän. ısca. 
"Maria Anna Lungerin, Schneidermeif. 66 I. a ander 


Gliederfrankheit. Marimik v. — Eur, Def: 
gerichtsadvokatens abgetauftes Kind, ı Viertel Scund 
a. au der Schwäche. - 


In der &t —— — 
Sebohren 3 Kinder, 1 märmt. weibl; 
Geſtorb. Den 27. Deymb, War, Bigt: 

Sa Kanne — 
Schlagflu mid rin, 

von Woͤsling 54 I. a. an der Vintterfäulung, bes Din 
Frauen Elifaberhinerinnen. Den 30. Granjisfa ich: 
rin, Kammerjung. 69 I. a. in ber Neubanft br , 
Brufitvafferf. Eliſab. Sperrin, Trockeuladers 
W. a. im Hadergöfl, am der Abjehrung. Den Fir Die 
. wohlgeb. Frau M. Ara Wibmerin , kurſuͤrſtl —— 
Sekretairs Gattin 71 J. a., an der Verhaͤrtuug de— 
Mar. Anna Stritzlin, geweſt. bürgert. Krannmieri 975. 
a. am Plag, an der Entfräftung. “ Eine ——— 
im Arbeitshaus 29 J. a. an der Lungenſucht — 
Jaͤner 1802. Agatha Angufinin, Taglöhnerin 75 S% 
vorm Sendlingerth. an der Waferf: Ma dal. Dani 
ferin, bürgl- Korufäuffere Wittib 6%-Y. a a · 
Schlagfluß. Magd. Echarpin, = ige 7 
Rerlſpeckergaſſe. Marta Patientia, 
dem. Orden des heiligen Frauziekus im WIE RE? 
57 I. a., 36 9. im Kioſer an de 
fucht. Anna Mar, Baurin, I. St. mom 
ben Freyſing geb. 19 J. a., am dir Diffenserie 
Sranen Elifaberhimerinen‘ Are; 
Im Jahre 180ꝛ find gefiorben 81% 

Aus dieſen Erwachſene ne 1897. 


©; 356, 
























maunl. ©, 212, 3 A 
weibl. G 179. a 


. An der heil. Geifpfaree. | un r- 
Sebehren 6 Kinder, 2 maͤnn &%; 
Im vergangenen Jahre find »28- 

worden, nämlich 62 männl. und 66 Weil.: 

darunter 4 Ztwiltingfinder, - Eheliche ober’ 

7. Davon begraben 2 Manege ‘ 

Weibsbilder 22. ‚ f 
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Münchner Anzeiger. 


3. Stüd. Mittwoch, den 13. Jaͤner 1802. 





Miethſchaften. — 
In bem rei Nro. 179, —— 
iſt auf die ige Jakobi⸗Dult ein Gewoͤlb zu 
sbener Erde, ruͤckwaͤrts, für einen freinden 
Kaufmann zu verjtiften. 
Auf künftige Georgi find in einer anfehn- 
lichen Gaffe, zu ebener Erbe und über ı Stie 
ge zuſammen zu vermietben 9 Zimmer, wo— 
von 8 zum heißen, eine ſchoͤne groffe Kıtche; 
Speife , Keller , ſam̃t uͤbriger Bequemkichkeit, 
dann Sarten und ein gemauertes Garten⸗Sa⸗ 
kr, auch fan. im Bebirfungs- Falle, eine 
Senkung auf 4 Pferde hergerichtet werden. 


D. 
In einer anfehnlichen Gaffe find » heitz⸗ 
bare Zimmer , vornheraug, mit ober kr 
Meübies täglich zu verfiften. D.ı. 
. In einer fehr gelegenen Gaſſe find 2 wohl 
ichtete Zimmer vornheraus zu verftiften, 
eidenz;-Schwabingergaffe , auf dem 
Plag ift bis künftige Georgi ein 
beſtehend aus 9 heigbaren Zimmern, 2 
‚ einem Speißfeller und Kaften, ı Stie⸗ 
zu verftiften. D. uͤ. 


Feilſchaften. 
nn ift ein fehr ſchaͤner Mayr- 
bſt dem heurigen Fonde, Vieh und Fahr. 


| verfaufen. Er befteht in ben vollfom- 
2* Oefkonomie-Gebaͤuden, in einem großen 


un Kräuter- Garten, in 83 Tagwerf der 
beiten. Feldgruͤnden; 34 Juchart zweymaͤdiger 
und 29 einmädigen Wiefen , 52 Juchart Holz. 
Aebhaber belieben in München gi Hrn.. Advo⸗ 
Saten Schön, und In Ingoljiadt bey dem churs. 
BR Salzbeamten Hın. Fleiſchmann nähere 
ndigiing einzuziehen. 


Es iſt eine noch wohzl kondicionirte Poftchaife 
zu verkaufen, und das Uibrige im Zeitungslom⸗ 
toir erfragen. 

Eine ganz eifene Bettſtatt mit Vorhaͤngen 
und Gurten, iſt taͤglich zu verkaufen. 

- Ein Altar, ein Bücherkaften ſammt medizini⸗ 
—— B ‚ und eine vollſtändige Haus— 

ippe , mit g® gefchnittenen Köpfen iſt gu 
verfaufen: D, ii. 


“a 











ge 


. Ein Bauern» Wagen mit Leitsen und Koͤr⸗ 


und ntit —* e Februars e beziehen. D. d. 
Er der 


ben, gedeckt, und ſehr commob für einem Bor 
then , oder eine Familie zum Reifen , ift zu 
berfaufen. D. uͤ. 

Ich Endesgeſetzter bin entſchloſſen aus freyer 
Hand meine Wirths-Tafern zu verkaufen. Die 
fe Wirths-Tafern beftehet in cinem ganz neu 
von Grunde aus gemauerten' Haus ſammt Tanz« 
boden, Stadl und Stallungen , in welche ge 
gen die 30 Pferde geftellet werden Finnen, es 

efindet fich auch darbey eine Zubau⸗ Achtlſoͤl⸗ 
den fanımt einem Haus. Das Nähere iſt zu 


erfragen bey 
Georg Kaifer , unterer Ta 
fern-Wirth zu Gerzen, Ge 
richts Teysbah Reg. Be. 
Landshut. 

Verſteigerung. Freytags und Samsta 
den ı5ten und ı6ten dieſes gedenkt man in dem 
Stadthaufe am Anger von Morgens 9 big ı2 
Uhr, und von Nachmittags 3 bie 5 Uhr eine 
ziemliche Anzahl verfchiedener leerer Getreib» 
fäde in 4 big 5 Partien — Verkaufe aufzu⸗ 
werfen, und ſelbe an die Meiſtbiethenden gegen 
gleich bare Bezahlung zu erlaſſen. Muͤnchen, 
den sten Jaͤner 1802. 

Kurfuͤrſtl. Magazins Commiffion. 

Zu Mittenwald, in der Grafichaft Werden, 
fels , ift ein meugebautes, und, feuerfteyes 
Hans fammt einer Eeiiertichers-Gercchtigfeit, 
und dazu geheriger Einrichtung zu verlaufen. 
Liebhaber dazu Finnen fi an dormgem Seifen 
fieder Jefepb Brand wenden. 

Ein Haus unweit ber Hundskugel iſt zu ver⸗ 
faufen. D. di. 

Etliche ao Stuͤcke, groffe und Feine Rerfchlä- 
ge oder Kifien find zu verfaufen. D. ü. 

Joſeph Mark, birgerl. Gipsfiguren« Arbei- 
ter alibier in der Eenblingergaffe ober der Jo⸗ 
bannes-Kirche Nro — verſchiedene Gat⸗ 
iungen von Figuren, Buͤſten, und Vaſen, nach 
den beften Afademitern und griechiſchen Antigen, 


. für Kunftliebhaber bereit. 


H. Hill, Inhaber eines Meubelgmagazind 
ſtellt auch im diefer Dult fein anſehnliche Waa⸗ 
renlager atıg , deſſen Abendbeleuchtung fich vor 
treflich ausninmt. Man San babey bie Polt«:, 
sur und meifterhafte Arbeit der inläntifchen HN. 
Tifchlermeißer wicht genug bewundern, indem fie ed 


ol 
tl ER, ER 4 
on 


— di —155 —— fa gi 


fien * —* — ren — * 
gemachten und trockenen geſchmackvollen Fruͤch⸗ 
ten, Gelees von Quitten und Wepfeln, Eyraps 
Capillaires d’Orgeades, Vinaigre, Quittenwürfte 
und Duittenfäfe, Dragees von den beften ausge» 
Pr Feantdfifchen Effenzen , Baſtillen und 
armeln, als befonders von Jasmin, Cedra, 
Ehibre, Zitron, Drangeblähe, Vanille, Berga- 
mof, ee und andere mehr, Spiegel 
oder tong mit und ohne Desoration auf Ta» 
In nebft aufgefegten Tellern, verſchiedene Gas 
anteri a re Frauenzimmer, groß und Fleis 
ne Bonboniereg, dergleihen von Bergamotfchas 
len gemacht, Nürnberger und Baßler Kebfuchen 
einge In und: Duzendweife, von allen aRingen, 
Torten aufgeſetzt und einfach, Kaftanien in Car» 
mel, Maärencen oder fpanifche Winde a 
Schnee ober eingemacht, gefuͤllt, auch auf B 
fellung Gefrornes. Sein Logis iſt in der Kor 
gaſſe Nro. 62, und der Laden unter der Land— 
haft dem Fiſchbrunnen gegenüber, 
Derfteigerung. Auf Douxerstag den 14. 
diefes werden bey umterzeichnetem Amte, im 
ſogenannten Wilhelmifchen Collegie, über 2 
Stiegen, verfhiedene Manng« und Frauenklei⸗ 
der, derley Leid⸗ Tifch- und Bettwaͤſche, Kur 
pfer, Zinn, eine zwey gehaͤußige ſilberne Mi: 
nittenube ſammt derley Nette, zwey Bar ſolche 
Schuhſchnallen, nicht weniger ein Auminirtes 
Bataillen⸗Stuͤck, eine getufchte Landſchaft, 
4 weiter illuminirte Kandfchaften, 2 dergleichen 
mit Dedfarben, fümmtlich mit Rahmen nnd 
Gidfern ; dann ein Haus-Altar, fo amdere 
Hausfabrnife an den Meiftbietbenden gegen 
bare Bezahlung verkauft : Kaufsliebhaber 
können fich alfo auf ohbeflimmten I Tage Vormit⸗ 
ta58 von 9 big ı2 Uhr und Nachmittags von. 3 
bis 5 Uhr daſelbſt einfinden. Muͤnchen den 
a, Jaͤner 180 
Surfirft, ——— 
n Hofſtetten. 
Verſteigerung. * —** den 9. Hor ⸗ 
nung des eintreteuden Jahrs 1802. wird des 
Johann Georg Weber, geweſenen Buͤrgers und 
——— ——— allhier —— RE 
Behauſung an der Roͤhrſpeckergaſſe ſowohl, als 
ee zur Stadtkammer derorten bodenzins 
adl, Wohnung, Schupfen, und Garten, 
sa die 4 Tagıverf enger vor dem Echwabin- 
gm, und 16% * im Dachauer-Gericht 
ormittag von 9 bie 12 Uhr auf hieſtgem 
rathhaus mit Vorbedalt der Creditorſchafl. Be⸗ 


—J 
EEE; 


tm —— ſie es 


demnach vom genannten Wet 
zu kaufen Luft trägt, dem fiehet 
cher Kiitation ee we 


1801, 
an 


Eine gan neue, ; 
{een ‚Shark, Er gie 
eifen ferwohl, als in der Seas. 
ift, ſteht um billigen Preis. ge aufn, 

Eine fehr commode, noch 
Ehaife, mit ächten englifchen 
gnügen als auf Reifen brau 

ine ſehr lange, fo gut Zr 
wurſt, welche beifer zu sedechten Yaga 
mehr aber zu einem Kaufı Bagen | 
lich vorne ein gedeckter Chai venf 8, ı 
zu der Fracht mit geringen 
den koͤnnten) ift um ein Billige zu Der ver 
Hr. Sattlermeifter im Thal an ER 
giebt nähere Auskunft, N: ch 

Es iſt ein — Reitpfe 
engliſirte Norbmänner Stutte, im 
u verkaufen , und das Pk 
Eomtoir in der Fuͤrſtenfelder⸗G 



























en qum Der 
e 


Li 20% 
Am 18. Jaͤner werden im Bäckerbaufe 1 
der Dienersgaſſe, ruͤckwaͤrts per alı 
Hofgäßchen über ı Stiege neben werhidenen 
Haus- und Küchengeräthfchaften, Mannen 
der, Betten, Commod kaͤſten, gegen, 
ablung an den Meiftbiethenden verkauf 
nfang ift un 9 Uhr Morgendi m 4% 
Ein nut gebäutes Haug, ift aus fr 
zu verkaufen, und im Zeit. Komt. 
ju erfragen. 

Geometrifche iger find su v 
gunächft dem J Se veir a been 0.45. 

Es ift ein fa EEE LEEREN 
macht , zu verkaufen. 

Der Jungbäder in E RVarft 
Pfeffenhauſen, Reg. Dez. Lan ‚ ‚gebenie 
feig ganz neuerbautes Ay fanmt. Bäder 
Gerechtigkeit, einem Obſt und 2 Hopfengärten 
aus fr 2% eyer Hand zu verfaufen. aber Kı 

n fich bey ihm um bag Weitere erfumbigen. „ , 





Yerlorne oder gefundene Gaben. 


Wem ein brauner , etwas großer 
ſtutzter Pudel zu. Gefihte —* * 


— — — 


Belohning zum: Dberrichter- Kraͤme 
— bringen. Er hat an beyden Ohre 
löderne Laͤpchen, eder, wenn er vielleicht ſelbe 
verloren, ſo befände er fih an beyden Ohren⸗ 
ſpitzen ohne Haare. 

Es bag jemand ein — * verloren, 
der redliche Finder wird gebeten, folches in Au⸗ 
guftinerftocd , ten Eingang, über 2 Stiegen 
gegen Erkennklichkeit zu überbringen. 





Dienftgefuche. 

Eine Perfon von beften Jahren wuͤnſcht auf 
dem Lande bey einer Herrfchaft, Beamten ıc. 
als Haushälterin , oder ald Köchin in Dien« 
ſte zu fommen. D. u. 

Ein junger Mann, von gutem Herkommen, 
welcher auf einem auswaͤrtigen Platze in einer 
Ausſchnitt · und Seiden ⸗Handlung gelernt hat, 


und noch alldort in Condition ſteht, ſich zn Com⸗ 
toirs⸗Geſchaͤften in be r und franzsfifcher 

gebrauchen laffen kann, wuͤnſcht in bäl- 
be unter guten Bebingniffen in ei hie figen 


Handlungs · Hauſe eine Stelle zu erhalten. Naͤ⸗ 
pn: Nachricht giebt die Seidelifche Buchhand⸗ 
ng in ber Kaufingergaffe Neo. 74. 
zu einer Handlung in einem Städtchen , wird 
ein Handlungsbedienter, oder eine Ladnerinn 
—22 fr entweder in Compagnie treten ober: 
aber Real-Caution leiften kann. D. uͤ. 


‚Derfchiedene Rundmackhungen. 
DPolizey: Erinnerung. Neo. 230. 

Den 25. De. 1801. wurde eine Mihls 
Hrechts · Witwe aus der Lohe gan ſpaͤt Abends 
unter dem ſchoͤnen Thurme überfahren. Sie 
fam zwar noch mit einigen Quetſchungen das 
von, von welchen fie indeffen durch den Polis 
y⸗Chyrurgus wieder hergefiellt worden: ift. 
lein * lag mit dem Kopfe gerade hinter dem 
—— Hufe des Pferdes, und dem vordern 

agenrade, und waͤre unfehlbar des Todes 
geweſen, wenn der Kutſcher nicht auf Zurufen 
auf der Stelle gehalten hätte, und wenn fie 
nicht von dem Hrn. Hofraths⸗Kanzler von 
Vaͤchiery noch im rechten Deitpimkte heraus» 
gerifien worden wäre. Waͤhrend man fich mit 
der Berunglückten befchäftigte, fuhr der Kurs 
ſcher auf das fchleunigfie davon. Diefer hatte 
‚eg die Weibsperfon ehevor angerufen, ab 

in er fam ihr, obwohl er langſam fuhr, 
doch zu ſchnelle über den Hals, weil fie J 
dem’ lınfen Auge nicht ſieht, und ſich alſo au 
nicht fo geichwinde helfen fonnte 

Da man dem Herrn —— für 
die Rettung diefer Perfon biermit öffenrlich 
dankt, ſo benust man diefe Gelegenheit wies 
berholter, ju warnen. 


r, Daß bie Kutfeher ihren Pferden im Min 
tee Schellen umzubängen , umb die Leute auf) 
mehrere Schritte im voraus anzurufen nicht: 
zu unterlaffen haben ; felbit, wenn bie Leute 
anf Anruffen nicht ausweichen, haben fie, 
menn fie an diefe Perfonen kommen , ftille zu 
halten, und nicht fortzufahren; denn eg ift fo 
mancher Menfch der nicht recht fieht, ober 
nicht recht hert, und alles Anrnfens ungeach⸗ 
tet unvermeidlich verloren ſeyn kann. 

a. Dagegen haben aber auch die Fußgeher, 
die Pflicht, auf Anrufen auszuweichen, und es 
nicht, wie man täglich beobachten kann, big 
auf den aͤuſſerſten Punkt anfommen zu laffen, 

3. Sollte gegen alles Verhoffen wirklich ein 
Unglück — fo bleibt es fie diejenigen, 
die im Wagen figen, gewiß eine heilige Pflicht, 
fehleuniaft aus dem Wagen zu treten, fich um - 
den Zuftand der Verungläcten zu befühmern, 
und feibe nöthigen Falls im nämlichen Wagen 
an Drt und Stelle zu bringen. Es iſt umver» 
eihlich, wenm man die naͤchſten Zeugen einer 
olchen Begebenheit gang unbefünntert von 
foichen Jammerfcenen davon eilen fieht. — Da . 
man von der Billigkert der Polizeyvorſchritte 
in den vorkommenden Fällen fich täglich über» 
jeugen kann, fd kann derjenige , der im Was 
gen ſitzt, gewiß feinen beſſeren Beweiß geben, 
an ber linvorfichtigfeit feines Kutfchers keine 
Schuld zu tragen, als wenn er felden felbft 
auf“ der Stelle anhalten laͤßt. Münden den 
7. Jäner 1802. J 
Baumgartner, Polizey-Direktor. 

Ziegelſtadel⸗Verſtiftung. 

Gemäß erfolgter Furfürfll. Rechnungs⸗Ju⸗ 
ftifications + Bewilligung, darf ber hieſig gemei⸗ 
ne Marits- Ziegelitadel, melcher in einer bes 
fondern Wohnung für den Biegler, dann fepas 
rierten Brennofen, und zwey, über 200 Schuh‘ 
langen, und 30 Schuhe breiten Material: Tros' 
ckenſtaͤdel, welche auch obenauf zu dergleichen 
u applisıren find, beſtehet, ——8 werden. 
———— — — moͤgen ſich deshalben von heu⸗ 
te an, bis medio Februars 1802 bey dem dieß⸗ 
ortigen Magiftrat melden, um biefelben. ber 
einjchlägigen Bedingniſſe willen zu Protololl 
nehmen zu koͤnnen. ft. den 12. Dez. 1801. 

Kurfuͤrſtl. Markt Roſenheim. 

Bekanntmachung wegen eines neuen Viehmarktes. 

Da &e. kurfuͤrſtl. Durchl. vermöge des an die hohe 
General : Zandesdireftion zu München erlaffenen höchs 
fen Referipts vom ı4ten und der daruͤberhin unterm 
azten Nev. von befugt hoher Stelle anher ansgefertigs 
ter gnaͤdigſter Nefolution, um den Prodacenten meh— 
rere Gelegenheit des Abfuges, den Käufern aber öfs 
tere Conkurren; zu verſchaffen, neben den ohnehin 
ſchen beitependen Wiehmärkteu nach einen, und zwat 


am Dienftage vor Scbaſtiaui abzuhalten, in höchtten 
Onaben betwilliget haben; fo will man folches zu es 
bermanns Wiſſenſchaft hiermit Öffentlich befannt ma⸗ 
chen. Gefchehen den 5. Der. 1801. j 
Kurfürfl. Stötmagifirat Deggendorf, im Unters 
Molfeums Erininge, " ———— 
ang Stäninger, ob, el Ziegler, 
d. q. Amtotamerer. kurf. Reg. Sekt. u. Stadtſchr. 


VBorladung der Anton Geißleriſchen Gläubiger. 
Nachdem vermöge obrigkeitl. ‚gefchehener verlaͤßi⸗ 
ger Anzeige der Anton Geißler, diefleitiger Dofmarkss 
Wirthe-Sohn von Glon und geweiner Gemeiher des 
fallbaier. TufanterieRegiments Kurgrinz, bey dem 

vorjährigen Feldjuge in der wiſchen den äfterreichtr 
fen und den Kondingents⸗Truppen, dann den Fran⸗ 
sofen zu Hehenliuden vorgefallenen Bataille in franzds 
filche Gefaugenſchaft gerarhen und Eur; darauf m 
Longau in Frankreih mit Tode abgegaugen, welcher 
bey dießſeitigen Hofmarkswirche zu Slon noch einige 
hundert Gulden ausgemachtes Vermoͤgen zurſickgelaſſen 
bat, die den vorhandenen zwey Erbsſtammen anfällige 
geworden, auben aber die vorhin wiſſeutlich vom 
gemcldtem Geißler Fontrahirte Schulden noch weiter 
derley unbefante befichen dürften; als twerden ſaͤmmt⸗ 
“liche, no unbekannte Anton Geißlerifche Gläubiger, 
Welche au deſſen Vermoͤgen eine rechtliche Forderung 
gm wachen haben, hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich 
in Zeit 6. Wochen bierorts um fo getoiffer ju melden, 
als nach Verfluß folıh peremptorifchen Termine diefelbe 
wiche meht angehört iverden; foudern mit der Ders 
laffenfpafts; Verhandlung ohne tveiters rechtlicher Ords 
unug nach vorgefchrittem wird⸗ Geſchehen den 25. Der, 
1801 

Surpfalgbaier. Keichsgrdfl. Fuggerifches Hofmarks⸗ 

gericht Zinnenberg, Meg. Ber. München. 

Englbrecht, Hofmarks:Richter 


Pdictal: Citation ‚ — Ferd. Behackeriſchen 
en. | 


Erben 

Nicht unlaͤngſt iſt der kurfuͤrſtl. Hofham⸗ 
merſchmid auf dem FR allhier — Bes 
der, welcher von Weiffenbach aus Unter 
fierreich gebärtig, mit Tod abgegangen, und 
„nat in dem bey feiner zweyten erehlichung 
term ı7. Jäner 1800 obrigfeitlich errichtes 
ten Heurathsbrief punkto 4to deffen Ehefons 
ortinn Maria Magdalena als Univerfal: Er» 
inn feines fammentlichen Vermögens einger 
feget. Da aber gefegmäfig if, daß die allen» 
falls von dem Defunfto vorhandene Inteſtat⸗ 
Erben hieruͤber mit ihrer Ertlaͤrung dernom— 
men werden ſollen. Als will man hiermit die 
dießorts unbekannten Inteſtat⸗Erben deſſelben 
ei dergeftalten edictaliter vorlaben, daß 
e ſub Termino peremptorio von 6 Wochen 
entweders felbft in Perfon, oder durch enug⸗ 
fam unterrichtete Anwaͤlde bey unterzeidineten 
Amte erfcheinen , und allda die diesfalls erfor» 
derliche Exflärung um fo gewiſſer abgeben fol- 


len, als Diefelben nach Verf uß ſolcher Zeit nicht 
mehr gehört, fondern bag ae 
Vermögen ohne weiterd an bie vorhandene 
Witwe ordentlich ausgeantwortet und Überge: 
ben — * —— a n > 1801. 
ur oberr Am 
B. J. v. Hofſietten. 
Vorladung des Paul Meyr. 

Auf Abſterben der 5* gen 
Fohmaprinn vom Biberg , en naͤchſten 
Anver wandten ber ausbebungene —* 
Ruͤckfall erblich zu gefallen. Da nun der Ver ⸗ 
ſtorbene Bruder, Paul Mayr, ein Seele: 
fohn von Fampferfing , bey 32 Jahre | 
fend, und deſſen Aufenthalt feinen Bermand 
ten unbefannt iſt; fo wird felber Kraft dieſet 
Öffentlich vorgeladen , damit er, ober fein 
rechtmaͤßige Erben, fich in Termino 12 
chen un fo gewiſſer bey biefigem Amte melden, 
als man fonft nach deren Verfluß die Erb 
ſchaft dene Abrigen DBerwandten gegen Caw 
tion ausfolgen laffen würde. Ft. den 17. Deh 
1801, 

Kurpfalzb. Randgericht Schwaben, Bey, 

Bez. München. 


Ediktal⸗ Citation der Zieberifchen Brüder 
Da auf Ableben des Jakob Hieber gewe ⸗ 
fenen Kerzen» und Seifenfabrifanten dabie 
in der Au, zwiſchen deſſen rücfgebliebener Bir 
we, Marta Anna, und den vorhandenen 
kob Hieberifhen Geſchwiſterten als mtefatı 
erben ihres ohne Nücdlafung eines ng 64 
jeugten Kindes , oder einer letztwilligen 
poſition verftocbenen Bruders, ein Erbfhafts, 
Streit entitanden, und bieriber unterm 8. 
April abhin bey ımterzeichneter Behsrde Ir 
ein Erbsvergleich zu Stande gebracht, 
aber von dem die zwar landabweende 
Brüder des Erblaffers Anton, und Andres 
Hieber von Amtswegen aufgeftellten A 
bem furfürftl. Hofgerichts-Advofaten Ir. Bi. 
Leeb cx defectu mandati Specialis ct, Ratifi 
torü angefochten, auch deßhalb die Appellatiot 
zum furfürfl. Hofrath ergriffen worden iſt 
d werdfh im Gefolge der hierüber anber er 
digt gnaͤdig ſten Hofraths- Entfchlieffung von 
13. Nov. abhin die vorbemerfte given 
abtwefenden Brüder des verftorbenen Anton 
und Andreas Hieber, oder fo ferne auch diefe 
nicht mehr am Leben fich befinden fellten , de 
ren allenfalls vorhandene u. Deſten 
denten , und Erben durch gegenwärtigen dfient: 
lichen Aufruf dergeftalt vorgeladen , a3 je 
innen einer 3 monatlichen per 


emptoriſchen 
itfriſt, oder: perſoͤniich oder "Dutch ht 


einfehen, und jo denn ihre Erflärung, ob 
den vorbemerkt abgefchloffenen Erbsber⸗ 
gleich vom 8. April abhin, oder die hierüber 
jum kurfuͤrſtl. Hofrat ergriffene Appellation 
zu beftättigen gedenken, um fo gewiſſer anher 
entreichen. follen ‚ als aufferdem nach Abflug 
a perempterifchen Zeitfrit der bemerkte 
Ebsvergleich ohme weiters filr ratificiert an- 
geſehen, und in Sachen ben Rechten gemaͤß 
weiters werden wuͤrde. Alt. den 
1801. 
Gericht ob der Au, naͤchſt Muͤnchen. 
6BEachl 


—2* 


yet bevollmächtigte Anwaͤlde diefiorts er⸗ 
inen; bie vorhandenen Streit-Aften vorlän- 


Pferde : Rennen. 


Zar Marfte Piirfienfeldbruc , am Sonntag 
j den 21. Februar 1802. 
BGewinſte, im Lerſten Wette-NRennen. 
Nro. ı. Zwölf baieriſche Thaler an einer 
Fahne ganz frep. 2. Drey Ellen Tuch. 3. Zwey 
tine halbe derley. 4. Zwep Elien betto. 5, 
Ein, und eine halbe detto. 6. Eine Elle Tuch. 
Diefes Pferde- Nennen wirb auf dor Wehringer. 
Strajfe, eine und eine halbe Stunde weit abge 


Gewiuſte im jwepten Nennen. 

- Meo, 1, Vier baierifche Thaler an einer Fah- 
we, ganjifrey. =. Ein und eine Elle Tu. 3. 
Eine Elle detto. 4. Drey Viertel Een derley. 
5.. Bwey Ellen Parchet. Welch zweytes Rennen 
auf eine angemejlene Entfernung vor fich ga 
wird, und nur für gemeine Pferde angeftelt iſt. 
Wobey auch zueroͤffnen kommt, daß an diefem 
nämlichen Tage Flache , und Leinwand verfchlif- 
fen wird , wie jedesmal am Nennend-Tage allbier 
üblich war, anſtatt amı Donnerstag (unfinnigen 
Vfingftag vor Faßnacht) vor fich gehen kann, 
deßhalben die Verkäufer und Käufer eingeladen 

nd. MWft. den 5. Jaͤner 1802, 

Kurpfal;b. Kloſter Fürftenfeldbrugg Markts 
Nichteramt, und Dofwmarftsgericht Prugg, 
Regierungsbezivtes München. 

ficent. Ignaz v. Steeger, 
kurfuͤrſtl. Hofgerichts ⸗Abdvokat 
und Richter. 
Joh. Georg Wagner, Burger und Knopf: 
macher logiert in der Sendlingergaſſe Nro. 31. 
in sten Stock. 


Bücher Anzeige. 
Anküdigung. 
Von vielen verehrungswuͤrdigen Freunden, 
deren einige den Vortrag meiner akademiſchen 
Predigten in Salzburg ſelbſt gehört, andere fie 





— Reden iſt: 


leſen haben, aufgefodert/ dieſelben in Din 
geben, um ſie JR das große Publifum * 
ich zu machen, habe ich mich loffen, 
Berlangen N. befriedigen, und meiner 
eiſtlichen eden, vorz lich "ie, we ich ine 
Est verwichenen Jahre als afabemifche: Prebi⸗ 
jer gehalten habe, ber Preſſe zu üherlief.rm? 
Inden ich Hiermit die Anhindigun; ihrer Here 
ausgabe mahe, zeige ich zugl:ich den Plan 
des Werkchens, und ben Inhalf meiner Pre—⸗ 
digten an. — Der geſammte Jah fallt 
zwey Baͤndchen, wovon das erſte meine 
vem Anfange des Schuljahres bis Oſlern 
dag zweyte bie Fortſetzung derſelben bie zur 
su des Schuljahres in 9 reift: — 
ubalt der im erfien Baͤndchen ent— 
Erfte Predigt am legten 
onntage nach Pfingſten: von ben Pflich⸗ 


ten afademifher Zöglinge — Zweyte 


Predigt am erſten Abventjonntage: über Aufs 
lärung in der Religion. Dritte Predigt 
am dritten Abventfonntage: weitere Aus—⸗ 
übrung bes nämlihen Gegenſtanbes. 
ierte Predigt am heil. Stephanstage: vor 
der Hauptfadhe in der Religion. 
te Predigt am legten Sonntage des Jahres: 
Reflerionen und Vorfäge Sechſte Vres 
digt am 2 Sonntage nach dem neuen Jahe 
re: von ber Fürfehung. Siebente Pre 
bigt am erftien Eonntage nah Epiph. : vom 
weifen Gebrauche ber von Gott ver 
nn Talente. Nchte Predigt am ten 
onntage nach Epiph.: von den Wunder- 
werfen Jefu in den Augen des from 
men und aufgeflärten Chriften. Neun 
te Predigt am deitten Sonntage nad Epiph. 
ortfegung. Zehnte Vredigt am Sonntage 
eptuag. von weifer Bräffiguns im Ge 
nuße des finnlihen VBergnägens. Eilf- 
te Predigt am Sontage Seragefima: Betracdr 
tung unferer DaRpInnnee im Bezug 
auf ihre Felgen. Zwöoͤlfte Predigt ame 
—** Inbocabit: von wahrer und fal⸗ 
fher Ehre. Dreyzehnte Predigt am Sonn⸗ 
tage Deuli: Berubigungsgrüände des 
Tugendhaften bey Berfolgung. Bier 
ehnte Bredigt am Sonntage Yätare: von bes 
emuth. Fuͤnfzehente Predigt am Sonntage 
Judica: von unferm Verhalten gegew 
Feinde der Wahrheit. Scchzehnte Pre- 
Digt am grünen Donnerstage: Abendmahl 


ede. 

Mein Streben gieng allenthalben dahin, rei 
te moralifche Grundfäge zu verbreiten, die Aus⸗ 
ſpruͤche der Bibel mit ven Grundfägen der Ver⸗ 
nunft übereinfiimmend darzulegen. Die Derzen 
meiner afademifchen —— Tugend und 


Religion zu gewinnen, ım 


d.fie, euern, ih - 
ren · Wandel der Lehre Set Ent genäh om 


aueichten... Wag ich nun wünfche, if, daß mel 
ne Schrift bey meinen Leſern jenen Ku en flifr 
gen ge, den ich durch den mündlichen Vortrag 
— 4 meinen Zuhörern bezwecket hatte. Beyde 
ndchen werden auf ——— — e· 
ben. Das erſte erſcheint bis Ofern, und oͤſtet 
im — ——— 1 fl. — Der Ladenpreis 
if um ein Viertheil bäber Das 2te Bändchen 
(gie längfiens bis Michaelis, Die Tirl, Herrn 
ubferibenten werden erſucht, ihre Nahmen 
und Charaktere anzugeben, welche dem Buche 


Probftey Gofferftorf im 


Bernard Stöger, Benedict, 
iu Dberalteih, chemaliger Brofels 
for der Philofopbie zu Salzburg, 
d, 3. Probſt zu Goſſerſtorf. — 

Untergeichnete Buchhandlung bat. den Verlag dies 
fer afademifchen Reden unternommen und verfpricht, 
diejelben in möglichitier Schönheit der Yertern, des 
Drudes und des Papierd dem achtungswürdigen Pubs 
likum zu übergeben. Ankündigungen davon Fanır mar 
in jeder foliden Buchhandlung erhalten, die zugleich ala 
Mufer dienen follen, welche Geitalt das Ganje befoms 
men wird, um auch im Aeußern mit dem Innern übers 
eimuſtimmen. Herr Buchhändler Lentuer in München, 
bat die Subferibtion für Oberbaiern übernommen. Man 
erfucht nam Die Herren Gubfertbeuten fich im Bälde zu 
melden, um die Auzahl der Auflage darnach einrichten 
au koͤunen; auch erbitter man fich die Briefe frankirt. 

Straubing im- Decemb. 1851. 

; * Joſ. Sigm. Reitmayr ſche 
Buchhandlung allda. 
Nachſtehende Buͤcher ſind bey mir, und in jeder Buch⸗ 
handlung um die beygeſezten Preiſe kaͤuflich. 
Müllers, F. R., leichtfaßlicher Sittenunterricht für 


vorgedruckt werben. 
1901, 


die liebe Jugend zum Gebrauche in den Schulen, ztes: 


Bdudch. 8. 801. zo fr. tem, leichtfahlicher, mehr: 

ausführlicher Sittenumterricht, verbunden mit einem, 

kurjen Religionsunterrichte für höhere Klaffen in dem 

Säulen, 28. Baͤndch. 8. 802. 40 fr. Leben und Leh⸗ 

zen Jeſu unſers Heilandes, in einem Ausjuge aus den 

Evangelien, 8. 48 Er. Lebensgeſchichte Marid der Mut⸗ 

ger des Herrn, aus den Urkunden der göttlichen Schrift 

und der heiligen Väter, 8. ı2 fr. Geminden, 8.%., 

Auweifung zur richtigen umd pweckmaͤßigen Abfaſſung 

der Befchäftsaufidge, die im Privat + und miedern Kintas 

Preife vorfonmen; mit einem Anhange über den Tabells 

vortrag uud das Mechnungsführen ; veorzügiich für die 

—— Staaten eingerichtet, doch auch für ans 

re Laͤnder brauchbar gemacht, 8. 802. 48 fr. Ver 
fuche r — und Proſe, von Freyherrn von Pr.** 

8. 1 n. 15 fr, 

Bey Joſeph Leopold PI , Buchhändler 
in Augsburg Lit. F. Se 310, find nach⸗ 
fiehende Bücher, nebft noch vielen andern 

ebundenen und ungebunbenen um beyge⸗ 
te Preife su haben; 


enbiichlein für Menfchen f 
ee Halle, Fauft, und Ballen, Am 
minieten Kupfern ß. Mund IE 
Dallinger , P. Profeffor, Befösreibung ber Mi 
lichen Baum: oder Forſtraupe, des Kiefern 
fpinners und Forlenſchwaͤrmers, ſammt Mit⸗ 
teln zu deren Vertilgung. Mit illuminirten 
u 


Kupf. 
id 


tr. 

— — beſſen Beichreiburg bes Sortentäfers, 
—— oder ſchwarzen Wurms, ſammi 
ran zu deren Ausrottung. Mit ı res 

‚ Kupf. 8. 4. 
— — beffen über Kultur und Benutzung Due 
Ben Neffel. Ein Bentrag zur Dekonomie, Mit 
einem Kupfer 8, 24 fe. 
Gaſpari / Abd. Chr., voliftändiges Hanbbuch ber 
neueften Erdebefchreibung. it genauer Ber 
merfung ber wichtigſten Ereigniffe, und. polir 
tifhen Ummandlungen. Des erflen Bandes, 
erfter Theil gr. 8. A An 36 fr. 
Jakobi, des Hrn,, neues Unterricht + Roth und 
Hilfsbiichlein für Buͤrger und Bauersleute. 
Zwey Theile mit Kupf. 8. ıfl. ın fe. 
Karrer, Philipp Jak., moralifches Taſchenb uch 
für Grauenzunnier, 8. ı. fl. 248. 
Koch, Joh. Theod., Abhandlung vem Birnem 
rechte. 8. — 36 fr, 
— — bejfen Litteratur der Etaatsverhältniffe 
— Frankreich und Deutſchland. u 
nd,8 ss fr, 


8 n fl. 
Sammlung wüglicer und bewaͤhrter Beyti 
. zum Beften der Stabt+ Haug: und Landwirih' 
ſchaft, der Gärtnerey, des Jagd⸗ und Fo 
weſens, und ber Technelogie. Erfter und zwen 
ter Band. Es beſtehet jeder aus 6 Heften , mit 
ſchwarzen illumin. Kupfern, 8. af. 24. 
— — deifen dritten Bandes, erfies und zwey⸗ 
teg, Heft, 8 24 ir. 


Vachricht 
über aͤußerſt woblfeile Buͤcher für Schrift: 
forfcher , Dogmatifer, Hiſtoriker, Sitten, 
— Prediger und Kirchengeſchichtofor⸗ 
er. 


Bierhundert Eremplare bes heil. Johannes Chr 
foRomus Reden über das Evangeiium des bril. 
Matthäus und Johannes, aus dem griechiſchen 
überfezt und mit Anmerkungen verfehen ven 
Dr. Joh. Michael Feder, 7 Theile. Mir Erlaub- 

niß des hochw. Drbinariats Augsburg 1706 
— 88. ingr. 8. 192 ein halben Degen. (ir 
* Hfl..ı18 fr. Deruntergejogter Preis 
3. 36 Er. 

Zweyhundert Eremplare des heiligen Johannes 

foftomus, Neben Über dag Evangelium 
bee heil. Johannes, a.d. G. 3 Theile in gr. 8. 
os ein halben Bogen. (Ladenpreis 4 fl. Her⸗ 


untergeſezter Wreis, ı M. 24 fe.) Sur die 
Beſitzer welche die Reden deo beil. Mat⸗ 
% 9 in 4 Theile allein haben, oder ſich die 
— des — Johannes nur allein am 
’imaften wollen. * 
Zweyhundert Exremplare, Jakob Benignus Beſ—⸗ 
ſunts (Biſchofes von Meaux) Gefehichte v09 
den Veränderungen der proteftantifhen Kir 
en, aus dem franzdfifchen äberfest vom Franz 
teininger (Weltpriefter) 2 Theile. Mit 
Erlaubniß des hochw. Drdinariats bafelbft, 
1796 in gr. 8. 87 Bogen. (Ladenpreis 2 fl. 
so fr. Netüntergefester Preis, ı fl. ı2 fr. 
‚Miber dieſe Werke Hat die Stimme der Kriti⸗ 
ker den Beyfall des Publikums zum Ruhme der 
Herren Ueberieger entſchieden. Wir bietben .alfo 
die vorrätbige Anzabl Exemplare, unter unfren 
sigenen Koften (Boffung galt anfänglich in fa» 
denpreis 3 fl. 30 ft.) feil. Wir fegen nicht 
wie lange der mohlfelle Preis giltig ſeyn fi 
fondern erfuchen die Freunde jener Wiffenfchaft, 
die Davon prefitiren wollen, fich bald mit ihren 
Beftellungen zu melden. ARir werden mit der 
Annahme fehliejfen, fo ‚bald unfre Erwartung 
entſprochen fenn mird ; dann hoͤren auch die 
Werte im Kurs des Handels auf, und ber Preis 
wird, bey denen — überbleibenden Exem⸗ 
plaren, um vieles erhoͤht. Um den geringen 
Preis kann man diefe Bıicher! nur bey Herrn 
Buchhändler Nikolaus Doll und der unferzeiche 
neten Handlımy erhalten. Briefe und Gelder 
erbitten wir ung ganz Porto frey; dagegen wird 
bie ſchnellſte Bedienung verfihert. Augsburg 


Klett» und Franfifche Buchhandlung. 





Unzeige des Furfürftl. Armeninftitute. 


Bey den Gebrüdern Nockher iſt zum Armen» 
fonde eingegangen; a 

Den 4. Jäner.. Bon Hrm. Lorenz; Lorengoni, 
Io 


einen *822 Nro. 36, — 
Den 7. — Eine eingenommene Kapitalsfriſt, 
Neo. 37, 25 fl. 
Mit Devife vom Reichenhaller Bothen, —— 
su 1 fl. 36 fr, 

Eine eingenommene Kapitals Abfchlagszahlun 
0. 39 900 fl. 
Mit Devife. Ein gurüd gefandtes Trinkgeld, 

1 


. 12 kr. 


vo. 40 
Ein eingenommenes Sntereffe, Nro. 41, 22fl. 
Den 8. — Mit Deviſe, daß unentfchiedene 
Spiel burh einen ungefchidten Miſcher, 
cc. zn. 
Den 9. — Eine Intereffe Abſchlagszahlung, 
Ne.43 . -. RE 6 fl. 


- 


Ben 10. — Eine Kapttald Asiklagszahlung, 


Neo, -- 50 fl. 

Den 4 NMaer hat ein Wohlthaͤter eine Klafter 

8 > Holz zum beften ber Armen berge- 
enkt. 





Fremden-Anzeige. 


Bey Hrn. Franz Albert Senior, MWeingaftgeber zum 
goldenen Dahn. 

Den 4. Jaͤner 1802. Hr. Hilgen, Blasfabeifant 
don Oberjmwieslau im Unterlandsbaiern. Dr. r 
Handelsmann von Schrobenhaufen. Dr. Waguer, 

r. Gilg und Conſorten, Handelsleute von Landes 

9. Den 5. — Hr. Schauzenbah und Hr. Rein⸗ 
bardt , Kaufleute von Sanfbeuren. Fi Bar. vom 
Gidtling, Lieutenant von E. H. Frau taſſier Nro. 2. 
und Hr. Dberarie Stuͤtz won Kaiſer Kuͤraſſi er mit 
Bed. von Wien. Hr. Condier, Oberlieutenant des 
kofirtembergifchen Infauterie ⸗Reiments Neo. 38., vom, 
Krakau. Der 6. — Hr. RNeiubold, Poſthalter von 
Inning. Hr. Levi und Hr. Hertz, Handelsleute vom 
Hohenems. Hr. Klein, Eanditer von Gtutigarbe 
br Eourvoifier , Kaufmann von Meufchattel, Hr. . 

inoldy, Kaufmam von Reaeusburg. Hr. Lauges 
camp, medienburgifcher geheimer Kath von Mann⸗ 
beim. Hr. Greiderer, Weinhaͤndler von Rofenheint. 
Hr. Bellville, Profefor von Landshut. Deu 7. Hr: 
Breyer, Handelsmann von Neuſchattel. Hr. Horm, Kauſm 
von Degendburg. Hr. Seidel, Haudelsmann wor 
ger Mofes Ervi, Haudalsiente von Grieshaber. \ 

e. Güljeoy , franzöfifcher IngenieursLiewtenant vom 
Piarrficchen. ‘Hr. Hilber , oberlaͤndiſcher Schichten 
nieider von Weilheim. Den 3. — Dr. Wenid, 
Schifmeifter, und Hr. Pilfl, —— von 
ſau. Den 9. — Dr. Bauer, Kaufmann, und Dr 
Bauer, Weingaſtgeber von Augsburg. Den 10, — 
Hr. Schmidt, Chiturgus, Hr. Pelus , Umgelder, 
und Hr. Breunſchmiedt, Verwalter von Frevfins. 

r. Doft. Peſenbachet von Erding. Hr. Schwab, 
udelsmann van Grieshaber. 


Bey Hm. Teufelhart, Weingafigeber zur goldenen 
Ente naͤchſt dem Paradeplag. 

Den ı5. Dei. 18013. Hr. Baron von &chweids 
bart, und Hr. Baron v. Grimeifen, von Roſenheim. 
Den 28. — Hr. MWenblin, DandlungssComis vom 
Saljburg. Den 29. — Hr. Kuile, Ganonifus von 
Habach. Hr, Klein und beffen Hr. Bruder, Neg. 
von Nürnberg. Dr. Baron v. Kreitmayr, kurfuͤrſtl. 
Känmerer, wit Fran und Bed. von Hatzkofen. Den 
1. Jäner. 802° Heu, Gebrüder Würzburger, Kaufe 
leute von Bayreuth. Hr. Graf v. Deuring, Furfürft. 
Kämmerer mit Bed. von Landshut. Den 4. — Hr. 
Rauchenbichler, Kaufmanı von Saljburg., Du 5. — 
Frau Seidenfußinn, Hausmeiteriun bep Hrn. Doms’ 
probiten im Freyſing. Hr. Mesring , Kaufmann von 
Immeuſtadt. Den 8. — Frau Kaumeliun, ‚Biers 
braͤuerinn mit Sohn von Wolmac. . 


Ber Hrn, Joſeph Stürser fel. Fran Wittive, Weingaftgebin 
zum goldenen Hirſchen in der —— — 
Den 4. Jaͤnetr. Hr, Reinhard mit Hin. Sohn, 
Hofjuwelier von Regensbarg, Den 5. — Hr. Graf 
». Paulbielinsko, mit = Kammerdiener und Bed, von 
Davis. Hr. Nigsl, Kaufmann von Tih. Deu 6. — 
Dr. nou Ziugerlin, Licut. in £. €. Dienfen , mit ı 
Bed. Den 8. — Sr. v. Grafenried, Major , mit 
m. v. Lafalitre, Eapitain von Wien. Hr. Baur, 
oſthalter von Unterbeud. Den 9. — Hr. Graf o, 
lich, Oberjägermeiter , mit Frau Gemahlin, 
5* Tochter, Gouvernante, Jungfer und 2 Bed, 
10. — Hr. Borvoiſin, Oberſter in frampöfifchen 
Dieniten , mit Fr. Gemahlinn amd Bed, von Kom 
fantinopel. 
Bey Hru. Karl Albert, Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler 
in der Kanfingergaffe. 


Den 3. Jaͤnet. Hr. Veit, Kaufmann von Auges 
Burg. Den 4. — Hr. v. Pelijer, k. k. Legations⸗ 
Rath, mit Bed. von London. Hr. Paflavant , mit 
2 Bruder, Kaufleute von Frankfurt. Hr &chnabl, 

fmaun vom Wien, Hr. Beitel, mit Frau, Kauf 
many von Breslau. Den 5. — Hr. Leymont, Kauf⸗ 
manı von Frankfurt. Hr. Debler, mit Frau, Kaufs 
mann von Schwaͤbiſchgmuͤndt. Mad. Deble, mit 
Mademoiſelle Tochter von Augsburg. Den 6. — 
Hr. Dberrauch, mit Mademoifelle Baſe, Kaufmann 
von Bogen. Den 7. — Hr. Dreyer. Kaufmanı von 
Dberhaufen. Den 8. — Hr. Wumſt, englifcher 
Edelmann von Wien. Hr. v. Rauber, F. F, Dbers 
bkientenant vom Regiment Walde Drasoner , mit 
Bed. von Wien. Den 9. — Hr. Kilian, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Daibler, Kaufmann von Schorn⸗ 
dorf. Hr. Fuſter, Kaufmann von Monjohe. Hr. 
Fichtmüller, Kaufmann von Srauffurt. Hr. Schulz, 
Kaufmann von Frankfurt. Den 10. — Hr. Heften 
maun, Kaufmana von Fraukfurt. Hr. Bechtner, 
Kaufmann von Frankfurt. " 


Bey Herrn Franz Zaver Boͤck, Weingaftgeb zum gol; 
denen Kreug in der Kaufingergaffe Nro .25. 
" Den 4. Janer. Hr. Scheider , Handelsmann 
son Dorfen. Frau Krondderinn, Handelsfrau von 
» Hr Ghverio vom Troßburg. Hr. Dos 
beim , Hoffirfchner von Freyſing. Hr. Thadens 
Kaufmann, Handelsmann von Landshut. Hr. Wins 
Beimeyr, Hr. Zahn, Dr, Staudinger und Hr. Schins‘ 
» Handelsleute von Weiffeniurg. Den 5. — 
Er Brudmeyer, Handelsmanu von Fürfterfeldhrud, 
mit Tochter, Hr, Küstenbacher , Loderer. von. Pfafs 
hoffen. Hr, Schul, Kaufmann von Frankfurt. 
r. Hornberger und Hr. Lahr von Regensburg. Den 
6 — Hr. Jakob Kaufmann, Handelsmann von Für 
Benfeldbrud. Hr. Petter, Stiftekaplan von Inder 
Borf. Den 7. — Hr. Mofer, Schiffichreiber bey Hrn. 
Gaigsl von Roſeuheim. Hr. Maury , frampöfiicher 
Courier von Wien: Hr. Paper mit Schweiter, Badıs 
Madler von Augsburg. Hr. Erhard, Handeismann 
von Ried. Deu 2; — Jungf. Haiferinn, von Sims 
aenberg. Dr, König ,. 


Wirth von NHochenkanmen. 


. Schindler , Bandfabrifant. von Glarus and de 
Den ı0, — Hr. Loberer, Birrklan im 
Fuͤrſtenfeldbruck. Hr. Imeper , Bierdraͤuet von 
u, und Dr. Holger, Braͤumtiſter von Inden 
dorf. 


+’ 





| Bevoͤlkerungs⸗ Anzeige. 
In der | find im ber vergangene 
D 


G b. Den 8. JDaͤner. Johann Baptiſt 
hammer, a. Yotikion, — Ed 
t. 


In der Garnifonspfarte, 
Gebohren 4 Kinder, 3 mdunl. ı weibl. G. 
In ber Stifts Pfarre gu 1. 2. Frau. 
Gebohren 7 Kinder, 3 mdunl. 4 weibl. 
Geftorb. Den 6. Jaͤuer. Johann Jakob Bram 
ner, Haarbeutelmacer , 79 J. a. , am Eutkraͤftun 
Den 3. — Joſepha Gaͤugliu, Magd, 48 I. a., au 
der ſchwarzen Krankheit. Maria Ya Längiun, 
Schneidermieiftersftau, 64 I. a., an Entfräftung. 
3 In der St Peterspfarse. 
Gebohren 8 Kinder, 4 maͤnul. 4 weibl. 
Geftorb, Den 4. Jaͤner. Magdalena Dune 
eiederinn, Seifenfiederswittwe , auf dem Anger, 6 
J. a., an ber Lungenfucht. Albert Martin. Cigl, 
Baugeichner, 27 I. a., auf dem Bürbergraku, an 
der Nervenfrankpeit. Michael Böhm , Ya 
65 J. a., vor dem Katlothore, am Gchlagfuf. "w 
ſeyh Kotmülier,, Wuͤhlkuecht von Mihithal mich 
dem Klofer Schöftlam, 31 9. a., bey den barmhen 
iigen Brüdern, au der Lungenſucht. Den 5. — 
Jakob, des Laurentius Wirth , Bedieurer Kind, 6 
M. a., in der Seuolingergaffe, an Gichtern. The— 
sefta, des Felir Fuͤrmann, Bierbräuerd Kind, 5 ®. 
a: in der Sendlingergaffe, am der Ausjehrmg. Ei 
Koſtmadchen, 4 M. a. vor dem Gendlingerthore, a 
der Kopfwafferfuchr. Den 7. — Georg, des Sem 
Klammer, Saljtößlers Kuab, 4 I. a., anf dem Iw 
ger, an der Auczehrung. Den 8. — Maria Aum 
Eifenveichinn, Mauthauffehere Fran, 78 9. a, m 
dem Anger, an des Ausjchrung, Maria Erbhattit, 
Soldners Witive, 6o I a., bey den Eliſabethianet⸗ 
innen, x 
Preife der Münchner Schrannr. 





MRüncdenyZuger) Ber | Steh. J Höchs | Mitt | Nie 
d. 9. Jän. Jtuͤhrt. Fauft.| gebi. ier | drigl, 
‘1802. Preis. | PreW. 

i Schi [Schi | Schi] A. A. A|. 
Wein 1386| 1310| 313121 —| ı19.36/28 30 
Kom 1065| 939] 308J13 24j 12 4oj1a — 
Serſten | 2270| 2164] '152Jıo 36] 10 —| 9 39 
Haber 455| 438 37h 7.20] 6 sol 6 »5 
Summa 15176] 4411 gıol— — I — —I— * 





Münchner Anzeiger, 





3. Stuͤck. Mittwoch, den 20. Jaͤner 1802, 


u 





Miethſchaften. 

In bder Fuͤrſtenfelder Gaſſe iſt Nro. 54 
über 3 Stiegen ein eingerichtetes Zimmer täg- 
lich verſtiften. 

eo. 113. im Brandweiner⸗Hauſe auf dem 
Bärbergroben, über 2 Stiegen, ift täglich wm 
ji Preis für honete Perfonen gute Soft 


gu en. 

wu * rn. Be & ein — 
zu aufen — Auch find 2 Gartenplaͤtze zu 
derſtiften. D. ü "s 


v Man fircht einen Gärtner, twelcher verheu⸗ 
rather iſt, Höchfteng ein over zwey Kinder haf, 
gegen angenehme Bedingniſſe täglich in Zins 
zu nehmen. Dag Nähere ıft im Zeit. Comt. 
vernehmen. Auch iſt Stallung auf 2 bis 4 
a. nebft Heuboden und Remiſe täglich zu 
en. 
Es find 3 Zimmer, wovon zwey heigbar, und 
mit Betten verfeben, tänfich zu erſtiften. D. uͤ. 


$eilfchaften. 
Ein Eleiner eifener Schraubftod wird zu kau⸗ 
fen grör D. ii. 
8 wuͤnſcht Jemand einen Ewig ⸗Geldbrief 
von 2000 fl. Kapital, welches auf einem gut 
iger ‚Haufe allhier aufliegt, zu veraͤuſ— 


fern. D. ü. 

* Ein’mwohl und gut gebautes Bräuhaug mit 

ſchoͤnen Garten, nebit andern Feldern und Wies 

fen, Indeigen, ift zu verfaufen. D. d. 
Es M ein zugerittenes Meitpferb , eine 

enigkifirte Norbmänner Stutte, im ten Jahre, 

J verkaufen, und das Nähere im Lotto— 





lomtoir in der Fürfienfelder-Gaffe zu erfragen.’ 


E8 werden 1000 fl. auf ein Haug, und an» 
dere Hypothek von mehreren 1000 fl. aufzuneh⸗ 
men gefucht. D. U. 

Eıne reale hiefige bürger!. Wundarzten-Ge⸗ 
rechtigteit, die.in einer der gelegenfien und fre- 


quenteſten Gaffen ererzirt wird, ſteht ımter den 


annehml:hften Bedingniffen aus freyer Hand 
zum Derkanfe feil. Du. 

Bey dem hurpfalibaierifchen Hofiahtarit, Milis 
fär : und Land »Bandagiften Retzler iſt umentgeldlic) 
zu haben eine vedruckte Anweiſanug, die zur Eryal⸗ 
gung der Zähne gemeinnuͤtzig abzweckt, nebſt dem 
Bereichniß der don ihm vwerfertigten. neueſten und 


brauchbarftem elaftifchen Bruch daͤnder. Mittel, wel⸗ 
che die außerlichen Sranfheiren der Zähne umd des _ 
erg ableiten, (ind bey ibm um folgende 
reife zu haben: Eine Tinetur, welche die Zähtte 
seiniget, das Zahnſleiſch Närft, und dem Peinfraße, 
als auch dem bleu Geruche des Mundes Einhalt 
thut. Ein Glas von 10 Loth koſtet ı Fi. 30 Kr., 
von 5 Loth 48 Kr., Zahıtpulver die Büchfe 36 Kr, 
Huch ertra gute Zahnbürften. Er logirt in der Kau⸗ 
finger Gaße Pro. aı bepm Koch über 2 Stiegen, 
.. Joh. Jak. Margreitters fel. Witwe 
nd feifche Auftern,, Briten, Anguillotti und 
billige Preife 


Es fiehet ein Leiterwagen , dann Fahrge⸗ 
ſchirre für 6 Pferde mit Kumetern und Zuge 
blättern, Sattel nebfi Leitfeil und U tket« 
ten um einen billigen Preis zu verkaufen: 


angefommen, und um 
zu haben. 


D J 
Es ſteht eine gut konditionirte, mit noͤthi⸗ 
en — und anderer — ver⸗ 
ebene Drechſelbank um billigen Preis zu ver 
kaufen. Auch ein fer utes, mit Futteral 
vom Leber verſehenes * (DBiolonzell) kann 
man kaͤuflich an ſich bringen. D. u. 
Eine Kupferdrukpreffe if zu verkaufen. D. u. 
Sn der Falteriſchen Muͤſikhandlung iſt zu 
aben: J. Haydns vier Jahrszeiten in Klavier⸗ 
usjug, Praͤnumerations⸗Preis 5 A. 24 Fr. 
« Bey Gandrille buͤrgerl. Handelsmann im 
der Weinſtraße an der Ecke des Sporer- Gäß- 
chens find frifch 'angefommen nachftehende frans 
zoͤſ. Fiqueurs von befter Gattung, als. Eau de 
Noyeaux, Noyeaux de Cerifes, Parfait amour, 
Creme de Vanille, Eau de Rofe, Persicot- de Tu- 
sin, Creme de Barbarde, Eau de Frumboife, Eau 
de Fleur d’orange, Eau degiroffle, Eau de Canelle, 
Badiane Anis des Indes, Eau d’or, creme de Caffee 
Mocka, Noyeaux de Peche, Eau de Genievre, 
Cedras blanc, Fenouille de Florence, ertra guter 
Arack de Batavia. Auch find bey ihm waͤhrend 
diefem Garneval alle Gattungen Masten unb 
Handſchuhe zu haben, , fe mie auch ganz nee 
Benetianer- Mäntel an befannte Leute oder ge⸗ 


gen Einfegung des Preifes zum Ausleihen. 


Velloene oder: gefundene Sachen. 
€ it vom Baron von Mandlfihen Haufe am 
bie zum chemahligen Jejwiten » Collegium ein golde⸗ 


nes abgeriffenes, noch ungeſtochenes Petſchier⸗Etoͤkel 


dem Heen dieſes vetloren worden; der redliche Finder 


bsiiche es gegen Belohnung ins Zeitungs⸗ Comtoit zu 


ugen. 

Es find den 15. Jaͤuer von Muͤnchen bie 
nah Schwabhauſen von einer armen Dienft- 
magd folgende Stuͤcke 
ı) Eine fihmarz' taffete Schürze. ” Zwey 
goldene Hauben, mit gelben fchattieten Borden. 
3) Bwey ſchwarze neue taffete Halstücher 
rıit rothen Streifen. 4) Zwey neue Jeinene 
rothe und weile Schuupftücher. 5) Ein Par 
weißbaummollene Hanbfchuhe. 6) Zwey Par 
baummollene Strümpfe ,. fchon getragen. 7) 
Zwey moufelinene Halsticher mit Heinen Streits 
fen. 8) Ein feines leinenes Schnupftuch mit 
blauen Streifen. :9) Eine Haube mit filbernen 
Flecken und goldenen Spigen. 10) Zwey fehr 
feine neue Haubenfpigen. 11) Eine anz neue 
perſene Bodenhaube mit ſchwarzem Band eim 
gefaßt. 12) Ein Par lederne Handſchuhe ſchon 
getragen. 13) Ein Par braune Schuhe mit 
weißen Stoͤckeln ganz new 14) Ein, blaues 
feidenes Mieder. mit rothem Berg ausgefüttert. 
15) Cine geſtreifelte barchete Schuͤrze mit 
biauen und meißen Etxeifen. 16) 8 Limonie 
in cinem Strumpf eingemwickelt, 

Es iſt vorine Woche in dem Veruſagaͤßchen 
eine ſilberne Sackuhr gefunden worden; wer 
ſelbe vorloren, und dazu ſich degitiniren kann, 
kann ſelbe bey dem Niguſtin Weidemſchlager, 
tur fuͤrſtlichen Hoflaquirer in. eigener Behauſung 
vor deu Schwabingerthore erhaͤlten. 
Bergangenen Sonntag Mittags hat Jemand 
don des Dult bis in die SKaufingergaffe ein 
Par goldene perlartige Ohrenringe verloren} 


ber Finder beliebe fie gegen 2 vier und Zwanzi⸗ 
ser Belohnung in die Kaufingergaffe Nro. go 


über 2 Etiegen zu bringen. 


> Dienftgefuche, 
Ein junger Mann, der mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehen iſt, ſich ſchon mehrere Sare 
— mit der Erziehung der Jugend a gego⸗ 
en bat, auch Mufik verſteht wunſcht eine (un⸗ 
befepte) Schullchrers-Stefle in einer Provinzial 
De in einem Marfte u. d. gl. zu erfragen: 
“1. 


.. Ein Junger Man, der das Rechnungs we⸗ 
fen wohl verſteht, und die beften Zeugniffe auf 

weiſen hat, wuͤnſcht bey einem kuan oder 
Herrſchafts Gerichte als Schreiber angeftelt zu 
werden. D, ıi. i 

— Ein junger Mann 26 Jade alt aus der Mit⸗⸗ 
telpfalz gebuͤrtig, der sur Hausbedienung, als bey 
Aferden, was man begehren kann, zu leiffen er: 
voͤthig iſt, ſich ͤbrigen⸗ Durch ferne Atteſtate ſei⸗ 


verloren worden:; 


nes vorigen Vexhaltens wegen legitiimircntem, 
wuͤuſcht bey einer AſMb⸗ als Diener oder 
Neitkuecht unterskefonntieh. Di U.I2 U, 


— — — 


Verfhiedene Kundmachungen —- - 





Ediktal⸗Citation der Hieberiſchen Bruͤdet. 


Da auf Ableben des Jakob Hieber, gewe 
ſenen Kerzen und Seifenfabrifanten bahier 
in der Au, zwiſchen deſſen ruͤckgebliebener Wit- 
we / Maria Anna, und den vorhandenen Jar 
kob Hieberiſchen Gefchmifterten als Intefirte 
erben ihres ohne Nücklaffung eines ehelich er 
jeugten Kindes , oder einer letztwilligen Die 
woſition verfiördenen Bruders, ein Erbfehafter 
Streit entſtanden, und bieräber unterm $, 
April abhin bey unterzeichneter Behörde jivar 
ein Erbsvergleih zu Stande gebracht, diefer 
aber von bem für bie zwar lanbabwefende 
Brüder des Erblaffers Anton‘, umd Andreas 
Dieber von Amtswegen aufgeftellten Anmwalde, 
dem kurfuͤrſtl. Hofgerichte-Advotaten Hr. ki. 
Leeb ex defegtu, mandati Specialis er Katificı- 
torii angefochten, auch deßhalb die Appellation 
zum kurfuͤrſtl. Hofrath ergriffen worden il; 
fo werden im Gefolge der hierüber anher er 
ledigt gnädigften Hofrathg » Entfchlieffung vom. 
13. Nov. abhin die vorbemerfte zien land 
abwefenden Drriter des verſtorbenen Anton, 
und Andreas Hitber, oder fo ferme auch Diele 
nicht mehr am Yeben fich befinden follten , dw 
sen allenfalls vorhandene rechtmäfiige Deſcen⸗ 
denten, und Erben durch gegenwärtigen 
lichen Aufruf dergeſtalt vorgelaten , daß fi 
Sinnen eier 3 monatlichen peremptorifchen 
Seitfeiß, ober perfönlich, oder durch rechts⸗ 
genuͤglich bevollmaͤchtigte Anoalbe dießorts et · 
sheinen, die vorhandenen SteciteAften borlin 
3 einfchen, und fo dem ihre Erklärung, ob 


‚fie ben vorbemerft abgeſchloſſenen Erbsrer 


gleih vom 3. April abbin, oder bie hierüber 
sum kurfuͤrſtl. Hofrath ergrifene Appellation 
zu beſtaͤttigen gedenken, um To gewiſſer anber 
einreichen ſollen, als auferdem nach Abfluf 
dieſer peremptoriichen Zeitfriſt der bemerkte 
Erbsvergleid, ohne weiters für ratificiert an⸗ 
geſchen und in Sachen den Rechten gemd 
weiters fortgefahren werden würde. Akt. den 
25. Dez. 1801. R 

Kurfuͤrſtl. Gericht 06 der Au, naͤchſt Münden. 

3. &. Schroͤdl. 
Vorladung. 

- Michael Bärtl, Halbhoͤfters Sohn zu Deb, 
und Jofeph Kluiber, ab ber Schal zum Ober» 
feld, beyde Bräuinechte ; Benno Ccheifler, 
Soldners Sohn von bier, ein Kiftlerggefel! 
Michael Strobl, Halbhöfiers Sohn besm Ka» 


ſengort zu Teggerndorf ein Bräufnecht und 
Paul Kogler , Halbhöflers Sohu beym Bach» 
veſte von da, ein 
dieß Hofmarftsgericht® , 
mehreren Jahren in die Frembe begeben, und 
son ihnen unter diefer Zeit, um ſich der Kapi- 
tulanten RAuswahle zu entziehen, bisher nichts 
mehr wiſſen faffen ; gleichwie man aber diefe 
in Mangel der bereits sufammgefchmolzenen 
bießortigen ledigen Untertbansfähne , zu Er— 
fegung ber inherfieder oder veritorbenen, oder 
meineidig defertierten Landkapitulanten hierorts 
moͤthig hat; alfo auch werden felbe zu Folge 
General: Berordnung in Zeit 6 Wochen 
hieuntſtehendem Drte fo mehr zu erfchet- 
= aufgefodert, als auſſer deſſen mit’ Einzies 
ung ihres Vermoͤgens, worauf von Amts 
wegen fehen vorläufig der Nrreft verhängt 
worden , unnachfichtig_ fürgefchritten werden 
müßte. Att. den 30. Dez. 1801, 
Kurpfalzbaierif. Klofterhofmartsgericht Beuer⸗ 
berg, ———— , Reg. 


ez. München. 
. Joſeph Anton Riedhofer, Kloſter⸗ 
hofmarts Richter. 
Pferderennen zu Geiſenhauſen. 
Endesgeſetzter iſt entfchloffen den 7. Februar, 
als den Sonntag nach Mariaͤ Lichtmeß cin Pfer- 
derennen zu geben, und folgende Gewinnſte auf⸗ 
zufiellen, als: 
1) Einen Ochfen, oder 5 Karolin, 
3) 3 Ellen rothes Scharlachtuch, 
„3). 2 ıf2 Elfe detto mit Schild. 
4) 2 Ellen detto mit Schild. 
5) ı Ele betto, 
ı Elle detto. 
ı Spanfärfel im Vogelhanfe, 


Einen Keitzaum. 
Eine Peitfche. 
ro 


en fih ſchon vor 


Bier Hufeifen. 

ur der Ochs muß verlegt werden, die uͤbri⸗ 

gen Gewinnfte find frey. 
.. Das Mennziel. iſt 2 ıf% Stuuden auf ber 
Hochſiraſſe. Ale Herren Nennlichhaber find 
Dieciu höfichft eingeladen. Ignaz Neumayr, 
ürgerl. Bierbräuer zu Geiienhaufen naͤchſt 
Landshut. j 
Borladung der I. M. Spangenbersifden 

Slänbiger. j 

Alle diejenige, weiche an die biefige bürgerliche 
Handlungs-Raggien Johann Martin Spangenberg For⸗ 
derungen baben, twerden hiedurch vorgeladen ; binnen 
3 Monathen das it a Dato bie zum 9 Mär; 1802. 
torifcher Friſt, bey dieſſeitigem Gericht, oder ben 
zu feinen Echuldweſen verordneten Gerichts De⸗ 
atiou ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
de gu erſcheinen, ihre Forderungen zu liqui⸗ 


ckersknecht; ſaͤmmtliche 


diren und der gütlich, ober rechtlicher Entſcheidung 
biefes Schulden⸗Weſens beyjuwohnen, die Ausblei⸗ 
beuven aber haben, im Fall der zuͤtlichen Auscımags 
berjegung dieſes SchuldensABefens den Beſchluß des 
in Anbetracht der Summe gröffern Theils der Gläns 
bigerfchaft, im Fall deffen rechtlicher Auseinanderfes 
Kung vom der gemeinen Maffe ausgefchloffen zu wer⸗ 
den, fich gefallen zu laffen. Gegeben Augsburg dem 
5. Dejensber 1801. 


L.8.) 3 

2. v. Imhof, Reicheftadt Vogt. 

Pferde : Kennen. ' 

Im Marfte Fuͤrſtenfelbbruck, am Sountag 

den 21. Februar 1602. 
Gewinſte, im erſten Wette-Rennen. 

Nro. 1. Zwölf baieriſche Thaler amveiner 

Fahne ganz frey. 2. Drey Ellen Tuch. 3. Zwei 

eine halbe derley. 4. Zwey Ellen betto. 5. 

Ein, und eine halbe betto. 96. Eine Eile Tuch. 

Diefes Pferde Nennen wird auf der Mehringer 

—— eine und eine halbe Stunde weit abger 

alten. 


3 


Gewinfte im zweyten Nennen. 


Niro. 1. Bier baierifche Thaler an einer Fah⸗ 
ne, ganz'frey. 2. Ein und eine Elle Tud. 3. 
Eine Elle detto. 4. Drey Viertel Ellen derley. 
5. Zwey Ellen Parchet. Welch zweytes Rennen 
auf eine angemeifene Entfernung vor fich gehe 
wird, und nur für genteine Pferde angehellt i 
Moden auch zuerdfinen fonunt, daß an biefem 
nämlichen.Tage Flache ‚ undjkeinwand verſchliſ⸗ 
fen wird , wie jedesmal am Rennens⸗Tage allhier 
üblich war, anſtatt am Donnerstag (unfinnigen 
Vfingſtag vor Faßnacht) vor fih gehen kann, 
deihalben die Verkäufer und Käufer eingeladen 
find. Akt. den 5. Jaͤner 1902. : 

Kurpfalzb, Kloſter Fuͤrſtenfeldbrugg. Markts 
Richteramt, und Hofmarksgericht Prugg/ 
Regierungsbezirkes Muͤnchen. 

Licent. Ignaz v. Steeger, 
kurfuͤrſtl. Hofgerichts⸗Advolkat 
und Richter. 


Vorladung des Paul Meyr. 
Auf Abſterben der Eliſabetha Mayrinn, 
Lohmahrinn vom Biberg, iſt ihren n chſt en 
Anverwandten der ausbedungene Heurathsguts · 
Rackfall erblich zu gefallen. Da hun der Ber 
florbene Bruder, Paul Mayr, ein Spengler» 
fohn von Lampferting, bey 32 Jahre abwe⸗ 
ſend, und deſſen Aufenthalt feinen Verwand⸗ 
ten unbefannt ift; fo wird felber Kraft dieſes 
Öffentlich vorgeladen , damit er, ober feine 
rechtmaͤßige Erben, fich in Termino ı2 Ws 

chen um fo gemwiffer bey hiefisem Amte melde 
“als man fonft nach deren Verfluß die Erb» 


ſchaft den Übrigen Verwandten gegen Cau— 


tion ausfofgen laflen würde. Akt. den 17. Des. 
1801, . 
Kurpfalzb. Landgericht Schwaben, Res. 
“ Dez. München, | 
Widder. 
Bekanntmachung wegen eines neuen Viehmarktes, 
Da Se. kurfuͤrſtl. Zurchl. vermöge des an die hohe 
Beneral : Landesdireftion zu Mönchen erlaffenen hoͤch⸗ 
Refcripts vom 14ten und ber darüberhin unterm 
2zten Nov. von befagt hoher Stelle anher ausgefertigs 
ter gnaͤdigſter Nefolution, um den Vroducenten meh⸗ 
sere Belegeuheit des Abſatzes, den Käufern aber äfr 
tere Eonfurreng gu verfchaffen,, neben den ohnehin 
ſchon beftehenden Vichmärkten nach einen, nnd zwar 
am Dienftage vor Sebaftiani abzuhalten, in höchſten 
Buaden bemwilliget haben; fo will man folches zu es 
berinanns Wiffenfchaft hiermit öffentlich befannt mas 
en. Gefcheben den 5. Dee, 1801. 
Kurfürfl. Stötmagidrat Deggendorf, im Unten 
lande, Baiern, Reg. Bey. Straubing. 
Wolfgang Stäninger , Job. Gabriel Ziegler, 
b. 3. Amtskamerer. kurf. Res. Ser. u. Stadtſchr. 


Vorladung der Jof. Rößlerifchen Gläubiger, 
. Da man bey unfergeichnetem Amte auf Abe 
* des Joſeph Roͤßier, Lederbereiters allda, 
der Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft 
wegen Unverlaͤſſigkeit des Baffiv-Standeg gehin⸗ 
dert iſt, und deßwegen von einigen Intereſſen⸗ 
ten das Anſinnen gemacht wurde, die ſaͤmmtlichen 
Glaͤubiger in Sffentlihen Blättern aufjufordern, 
baf fie ihre Schuldforderungen , bey Strafe 
"nicht mehr gehört ji werben, ordentlich einbrin- 
‚gen follen, fo wird hiermit cine Zeitfrift a dato 
‚auf 3 Monathe auberaumet, inner welcher fich 
‘alle und jede , die an der obengedachten Jo— 
ſeyh Roͤßleriſchen Lederbereiters⸗ Berlaffenfchaft 
Schuldanſpruͤche zu machen gedenfen , mit der 
ſchriftlich und ordentlichen Angabe um fo gewifs 
fer zu melden haben, als man nach Verlauf dee 
anberaumten 3 monathlichen Zeitfrift auf Diejes 
nigen, bie fich zu melden verabfäumen, lediglich 
!feine Rückficht mehr nehmen, fondern bie unters 
Bien Berlaffenfchaft get ber Bormunds 
chaft des Roͤßler iſchen Sohns, und den einge 
kommenen Gläubigern ohne weiters ausgleichen, 
oder — wird, wie Rechtens ik. Att. 

den 7. Jaͤner 1802. 
Kurpfaljb. — * Neuſtift, Reg. 

ez. Muͤnchen 


chen. 
Lic. Heilmaye, Stiftsrichter allda. 
— — Haus · und andern 
ealitaͤten. 
Auf erfolgten Todfall des Hubert Mayr, 
Virths von Langenbruck, und beifen Ehegattin 
Anna Maria werden auf Verlangen der über die 
Auruckgelaſſenen 4 unmändigen Waifen geſetzten 


Holzfahrt, oder 6 Klafter 


Borniimder , amd ber naͤchſten Anvermanbten, 
mit Gutheiffen der Obrigkeit, Mentag den $. 
— heurigen 8* zu Langenbruck, einem 
Dorfe, welches 2 Stunden oberhalb Geifenfelb 
auf der Landftraffe nad; Augsburg, Neuburg 
und Ingokftadt entlegen ift, folgende Nealitäten 
ſammt der vorhandenen Haus» und Baumanns⸗ 
fahrniß gegen: bare Bezahluug nach Maasgabe 
ber auädiaften Verordnung vom 24. Ehrifime: 
nats 1781, jedoch unter Vorbehaltung bes Be- 
nehmigungs-Nechts der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
en Anverwandten, durch Öffentliche Verſteiger⸗ 
ung an ben Meiftbietpenden verkauft, als die 
gemauerte zwepgädige Wirthstaferne mit dem 
daran gebauten gegimmerten Stabel , Küb und 
Scmeinftälen , haus , ‚gemauerte Gais 
Rallung, Streu⸗ und Holsfchupfen , 
dann Waſch und Badhaus, mit einem 1/4 Tag 
werk groffen Hausgarten , welches alles zum 
Stift und Kloker: Geifenfeld afterlehenbar ıf, 


nebſt dem dabey befindlichen zum befagten Klofter 


leivrechtbaren halben Hofgute zu 38 Einiek 
vn 3 Ua Tagwerf Imeymählgen Mielen, 34 
Jahrholz, nicht min 
ber 29 3/4 Tagwerke einmäbige For ſiwieſen und 
ein doppeltes ug , weldye beyde Ericte 
walzend, und zum Kloſter Geifenfeld lebenbar 
And, dann 5 1/2 Einfeg eigene Aecker, 4 Tage 
werte zweymaͤdige Cigenmwiefen , mwergn d 
Steuer zum Marfte Neichertshofen gu reichen 
iſt, und 2 ı/a Tag werke eigenes Holz , welches 
beym kurfuͤrſtl. Landgerichte Pfaffenhofen ver 
fieuert wird‘, dann noch weiters 2 grunbbare 
Weder, jeder mit ı/a Einfeg. ger hing ige 
ben alfo eingeladen , bey der auf obigen .. ae 
gefegten Kommiffion früh 9 Uhr zu Fangenbrud 
zu ericheinen , und ihr Anberh zu Protokoll zu 
geben, wo denfelben inzwijchen frey flieht, die 
Wirthſchaft in Augenfchein ju nehmen, undräd- 
ſichtlich der fehr mäffıgen KRealbiirden den noͤthi⸗ 
gen Auffchlug bey nachgeſetzter Stelle mündlich 
oder fchriftlich zu erhohlen. Gefchehen den 7- 
MWintermonats 1802, : 
‚Kurpfalzbaierif. Klofters-Probftepgericht Geifen- 
feld, Reg. ech er * ig Land» 
gerichts Pfaffenhofen. 
a Gruber Probfl. 





Buͤcher - Anzeige. | 
Lieder ber Religion, der Freundfchaft und Kies 
be; mit Klavierbegkeitung. 

Unter dieſem Titel werde ich. eine von mir 
in Mufif geſetzte — herausgeben. 
— Sie enthält Lieder unſrer beßten Dichter 
für mancherley Berhältniffe und Stimmungen 
des Herzens, für heitere und truͤbe Stunden, 


Frohfinn und eynſten SelsRgenuß, 
Air gert gätige Yufnahme ‚. die meine-in diefem 


—*— herausgegebenen Lieder der Unſchul⸗ 
Liebe fanden, läßt mich auch, für hir 
Compofitionen- kein — Schi 
* 8 ba fie, mad) dem Urtheil mehre⸗ 
Kenner ,- * jenen in mancher Hinſicht 


Benin Juͤngern ne ae den 
ech. eine un ver mehr , daß die mei⸗ 


‚fen von ihmen-leichter zu fingen und zu fies 


* — V — Eh afl. 15. fr. 
onnen annover im aut > 
4 Friedrich Burchard Beneken. 
Die Falterifche Mufitbandlung in München 
‚Übernimt Pränumeration. 


Berlauf eines Autheile einer Bach 
bandlumg. 
5 9a einer augeſehenen parerhetiſchen Reicheſtadt 
Schwaben ik. ein Antheil einer Buchhandlung, hu 
ſtehend im Hangbaren Sortiment und Verlag, mit 
len das. gehörigen Berlagsrechten ſowohl, als" die 
AMer eigenen Errichtung einer Buchhandlung, wu eis 
nem geringen Unfaufspreife und unter billigen Bes 
dingungen, zu verkaufen. Kaufsluſtige belieben ſich, 
in Anſehung weiteren Unterhandlungen, in verfis 
* en Br au menden an das dieſſei⸗ 
Deitunge mr, 
en für den Vert lufer des Autheils 
en . ’ .- eg Buchhandlung in Schwa⸗ 


Journal de Forte-piano pour les Amateurs. 


» Ce Journal renfermera une choix des pitces 
les plüs neuves, les plus belles, et les plus fa- 
. &iles, de tous les premiers Compositeurs, et'le 
‚out sera marqued avec expression „ agrement, et 
gositinns des mains, Cet ouvrage qui n’a pas 
. besoin de cömmentzire, a dü paroitte il y a deja 
quelque tems, par trimestre ou tous: les trols 
mois, sous le format d’un Cahier de 100 pages; 
mais une maladie et des circonstances imprevues 
en ont emp&che l’ex&cution. Pour fournir aux 
‘Amateursf la Musique la plus neuve et la plus 
belle, aussi vite qu’il est possible, j'ai jugé nd- 
cessaire, de changer le plan ci-dessus mentionnd, 
et de faire paroitre tous les.mois un Cahier de 32 
pages, avec une feuille sdparde, ol sera marquée 
Tetude de tous les passages difficiles du Cahier, 
ur apprendre d’une maniere vite, aisdeet süre la 
kam qu’il renferme. La souscription de 
chacun de ces Cahiers sur de bon papier, broché, 
est. de 2 liv. 14 sols de France, ou de 16 Gros de 
Ah, Le prix de magazin sera augmente de la 
oitie, On peut gpulscrire journellement pour 
Cahier, et rgtirer sa sonscription à volon- 


x 


’ un; bie bi 


W edunditida, cocte Foid que eela se fase un 
mois avant l’apparition du Gahier suivant:, «pour 
ne pas faire plus de Cahiers qu'il est necessaite. 
On ajoutera toujours 4 la tete du’ sixieme Cahier, 
les, noms; des ‚Mrs;»desSouspriptenrs , auecrüne 
», belle: estampe. Pour emp£cher-I'equivoque: des 
„mars; digniees ‚et demeurgs. de! M;: MarkesSäh- 
„geripteurs-, is sont prids dea leisen vorensaudsd 
« distinctement ‚dcrits que possible, - Le rier Cahier 
paroitra le premier Octobre 1901.. On est prie 
. d’envoyer tous kes trois miois le prix franc de port, 
„ou de le remettre  la.librairie la Dies; proche; qui 
‚ voudra bien s'en — F 
P. J. Milchslayen; f 
‚ Mecanicitn de la Cour de Bavidre ee 
mi. Maitre de Forte-piano et-de Harpe. 
"Pour Munic on s’abonne chez M. Falter, Mar- 
‚chand de Musique. 


Anfündigung. 


Sind die Begebenheiten des fetten Ya 
Ken je? u x BE . 
te g t at miüffen wohl aud je 
ne Be, dabe a rd 

— E Nolle Ki 
uhm —— oder mit Schande bede | 
nicht minder merkwuͤrdig ſeyn. Zw voice ber 
Gefchichtichreiber den Thaten , nnd dem Ruh 
—— ‚ die ſich vorzuͤglich hervor u di 
Ber Bihler che m en 212 
ung der Unmenſchen, 
Vaterland; verheerten,: und überall Schrecken 
und — verbreiteten, nicht gerne ver wei⸗ 
len; allein er wird >. immer ihre Herkunft, ih⸗ 
zen Beruf, ihre Fa re ——— et und ih⸗ 
ze Thaten —* erh ie Treue je (A a Ai, 
‚eine treffende iftif von ihnen liefern, 
‚um: alle eg ber: @efchichte im die bequeme 
Rage zu ren den Helden, den Staatsniann, 
zn geber, den Bürger; u. f. w. in einen 
[de zu finden, unb zu erkennen. 

Mach diefer Anficht hat auch bereite eine Ge 
feliſchaft Gelehrter in London in drey Bänden 
nad alphabetifher Ordnung getreue Gemälde 
und Lebensgefchichten der merfmiürdigften Maͤn⸗ 
ner des verflöffenen Jahrzehents, * dem - ’ 
— Helden Karl * bis zu dem verworfen⸗ 

en Unmenfchen, gell xt; u es bürfte-für 
dag lefe _— ein —— ſeyn, 
dieſes vortrefliche Werk benuͤtzen zu koͤnnen 
Aufgemuntert durch den meinen fruͤhern — 
fegungen geſchenkten Beyfall, gedenke ich dahe 
meinem deutſchen Vaterlande dieſes — 
Handbuch in deutſcher Sprache in die Haͤnde zu 
eben, und ihm dadurch einen gewiß weſentlichen 

ienſt zu leiſten, da bey dem anſehnlichen Um⸗ 


fange des Werkes, mit ſeltner Maͤſſigung ung 


N chkeit, dem Leſer jeder “ feine 
Männer; mie fie fich immer berühntt gemacht 
haben mögen, dargeftellt werden. Wuͤnſchte, 


sy B., der !efer der Kriegsgeſchichte einen 
-Larnot.„ Mad, , Dumourier, 
„Arco, Wreden, Preifing, oder den - großen 
Moreau zu kennen, ihre Aͤbtunft, ihre: Ber: 
shältniffe, und größten Thaten zu erfahren, fo 
findet er die genauefte Angabe in unferm Wer⸗ 
-$e, und will der Politifer Lallp — Tolen: 
dal's, Mirabeaus, Camille — Desmonlin's, 
«und bdergieichen, mehr oder weniger. betühmter 
Männer, jeder Nation ächte Charakteriſtik fin» 
den ſo wird ihm da alle Befriedigung gewährt. 
Der berühmte Natürforfher Dolomieu ift ge⸗ 
ſtorben — fagen Sffentliche Blätter — ; allein 
am: feinen: Lebenslauf näher zu kennen, bedarf 
ber Leſer auch nähere Angaben, und dieſes 
Werk liefert fie. ' 
.. Vorausgefest, daß fich ‚bald: eine hinlaͤngli⸗ 
che Anzahl tra Aber Au fol mit. dem Jah⸗ 
hi 1802 —— — iu Ende jedes Mongates 
Fi} n Heft n. ungefähre 7.r— 8 Dog; in einem 
‚farbigen timfehlage ericheinen, wovon jedesmak 
'rep einen Band ausmachen. Der Preis jedes 
„einzelnen Heftes kann noch nicht genau beſtimmt 
erden, wird aber etwa 30 Kr. R. ©. betra- 
—* 


‚ge .  * , > 39 
«, Beltellungen. hierauf nehmen alte loͤbl. Poſt⸗ 
Amter ünd Zeitungserpebitionen am; weiche fich 
ſodann an das hieſige & RM: Poſtaͤmt zu wen⸗ 
den haben. Auſſerdem kann man auf dieſes 
Werk noch ſubſcribiren bey dem Hrn. Reichs⸗ 
marſchallamtskanzeliſten von Preu in Regens; 
burg, in der Mersifchen ‚Buchhandlung zu 
Augsburg, in: der Lindanerifchen zu Min: 
Ken, und in der Maierifchen zu Sakıburn, 
ier wendet man ‚fich entiweder an die Ambro;: 
iſche Hofbuchdruckerey, oder an den Unterzeich- 
neten. Paflau den 15. Des. a 801. “ 
Kr air Brandner. 
—— — —— —— — —ñ— —ñ— 
Anzeige des kurfuͤrſtl. Armeninſtituts. 
Bey den 
x ſonde eingegangen; : 
en 11. äner. Von der Furfirfl. englifchen 
Garten⸗Kommiſſion, Nro. 45, * 18 fl. 
Den 13. — Mit Devife: Gerne will ich Ei— 
was für die Armen * Brennholz beytra⸗ 
gen, viellelcht erweckt mein Geringes noch 
miehrere Mitleidige Wohlthäter , —* — 
2 fl. 45 kr. 
Durch das kurfuͤrſtl. Hofrarhs-Erpeditiong-Amt 
ein eingeſandtes Strafgeld, Rro. 49, i. 


Gebruͤdern Nockher iſt zum Armen 


Den 13. — Mit Deviſe: Die Halbſchelde & 
nes Lohnes für muͤheſame Arbeit, Ne, zo 


sel 
Durch die Titl. Herren Teftanentd-Erenutoren, 
ben furfürfti. Hoflammerrauh und 
meilter Ellerſtorfer, und den ku 
Rath von Schober, Bag Legat des Seelign 
en. Hofzahlmeifter Titl v. Kretz, Ri’, 


nat. af. 

Den 16. — Mit Deviſe: Schantung "einer 
Verſtorbenen zum Beften der Arwmch-woofl 
Derch dag Stadtoberrichter- Amt allhier m 
eingeſandten Succumbenz Geldern mYts 
fen, Nro. 55 Ws vragoh 





nat en 1 gecden Anzeige. We 
Bey Hrm. Franz Albert Senior, Weingaſtgehe mh 
goldeuen. Dahn, in der Weinftraffe 
Den 11. Jaͤner. Hm Stetten und Stompadait, 
Kaufieute, mit Bed. mon Fuͤrth· Deu 14. Past 










v, Kangenmantel und. Fräulein v. ‚Zeh, mu 
Deu ap — Dr, Sedelmeier von Burgau 
Bandırre;, Madmoiſ. Bauchers und; Rad. 
son Augsburg. Hr. Baron v. Schleich 
Kämmerer von Landshut. ‚Den 15. He‘ 
feld , Weinhändkr , wit Herru Buchhaltae: 
Danuheim. Hr. Reinboid, Poſthalter von 
Ir. Öraf Schenk v. Caſtell, k. k. Kä 
mit Bed, Ds Schadeufrsh , * 
Sattigu won Freyſins. Den 16. — Hm 
aufmann von Frautturie Hr. Guten Dahl 
Badenbadiiher Bofahnar avon Landshun SM 
Dautſch, Dberamenann von Landshut. J 
— Herr. von Eder, und“ Herr won York, Pal 
ers , mit Bedienten aus Ungarn. „da 1 
Heldenberg Salinen-DbersOffisier: nebh Frau mb 
Zon Ruhpolding, , Grau Barounes v. Kern aM 
F ein. ft . er 4." BE EL. 
Dev Din. Joſeph Stürser fel, Frauittwe, Veinsidt 
»  jam goldenen. Hirſchen in Der Schmabinganalki 
Den 13. Jaͤner. Hr. v. Aſchauer won Gi 
zing. Hr. Zimmer, :t. E.: &pitalverivalten, . 
Bemabliun und Schroefter von Wien. -Demas: 
Ben —— — —* Toͤl, —* 
Nigglinn, Handelsfrau. Hr. GStaf v. Merp E 
aus —RX nit 2 Conf. Si ier In gi 
Den 16. — Hr. Graf v. Epeläheim , DRutamune 
diſcher Hofmatſchall und Königs, preufiicher Sun 
nit Kammerdieuer "und denten ME 
und Hr. Kerien‘‘, Negszianten. ’ Den Kin a 
v. Daery, k. k. Oberſt mit Bed. "non, Wick. pi 
v. Häteje, mit Hru. Schäffer von Wien.’ kei 
Bey Herrm Fran Faner Boͤck, Weinaaft 
denen Kreus in der Kaufine 
Den 10. Jaͤner. Hr. Bromt 
Schweſter und ‚Schiodgerimn  becrürk 
meißer von Grepfing. Dr, Mitrefofe 















VEN “ 


& 







von Freyſing. Den 1 — Amnoferm Mebelhiring 
Haushälteriun; von Wambach. Hr. Krämer, Koadju 
zur von Hallein bey. Saliburg. Hr. Brdimener „De 5 
toname yon, -Ditfen... Hr. Firmaun, Pertbatter un” 
ing. Den 12..—— Hr. Stob , Hr. Hexter, Dr, 
Binder, Ha Zedeuder, Hr. Moder und 


r. Dorg 
vom Schweier Regiment Bachmann, vor Gaafıh, 
Ar: Bahr, Dindelemann von Trerfing. Den 13. — 


SE. Mojer, Schiff chrelber bey Drau: Gaigel vom Ro⸗ 
ſe HE Wildney, Provifor vom Schwaben. 
Hr. Kaufinım , Hamdelsntam von Fuͤrſteufeldbruck, 
mi Dru. Sohr. Den 14. — Dr. Bar, Berwiltee- 
von Weihe, mit Frau Gemahliun. Hr Lochner, 
Krufmanı von Nuͤrnderg. Hr. Schneider, Neg. von 
Migensburg. Hr. Wüssermeber,, Poſtkondukteur von 
Regensburg. Hr. Raug, Goldſchmied von Augsburg 


o M * sr - 
mit Iuagfer Tochter, Hr. Munger, Kaufmaun von einer Wafferfucht und Ausichrung. 


Augsburg. Den 15. — Frau Zaugmeiſterins, Bier 
bräerium’ von Maiſath. Frau Bruckmayrinu, Hans 
beisfram won Fürtenfeldbrud Hr. Wörihing und Ht. 
Stoͤlzel, Haudlungs⸗Tommis von Fremfing, -- Deu 16. 
— Si Kiefer mie- Hrn. Bruder , Dandelsleute von 
Yormes. Hr. Schmwacher, Kaffetier von Laudshut, 
He. Schindler, Kaufmann aus der Schwein. Deu 
ı7. — Dr. Dobler, Handlungskoumis von Augs— 
burg. Frau d. Krämer, nebft 2 Fraͤnlein Töchter, 
Yılrgetina von Eiffenhofen Hr. Deurkiger , Gafls 
zeber zum Eiſenhut von Augsburg. Hu Eifele, Neg. 
von Augsburg. &: Sſch wend, Kaufmann von Alt: 
fetten aus der Schweij. Dr. v. Jakoby, k. k. Lieu⸗ 
tenant won Wilhelm Schroͤder, son Augsburg. Dr. 
Haffelmener, Kaufmauu von Gera aus Sachſen. Hr. 
Kaerd, Kaufmann dus Gray. Hr. Lampmanu, Kauf 
mau vor Fraukfurt. Hr Weberliug, Handlungs⸗ 
Eommis von Stutigard, uud Hr. Berger Verwalter - 
vou Belheim won Augsburg. . 


Bey Hrn. Joſeph Reuther, Weingaftgeber zum weiſſen 
Rol inf Thal. 8 —8 I . 
Den 5. Jaͤuer. Hr. Lorenzer , Handelsimann won 
Geifenhanfen. Hr. Nöiter, Kramer in St. Leonhardt, 
Den: 6. — Hr. eramer, Wirth von-Kümpdorf. Hr. 
Drigmayr, Kappellan You Burgheim. Fr. Katferinn, 
Kthinn von Neuburg. Thereſia Schneiderinn, Kö— 
im bey Hr. 9. Haagn in Neuburg. Hr. Kopp, 
Drduer von Althein. Hr. Falker, Schloſſermeiſtet 
vor Neuburg. Den 7. — Frau Lechnerininy mit 
Tünsfer Tochter , Weingaftgebinn von Iſen. HR 
Wismiller, Weingafigeber von Nemötting. Hr. Pfal⸗ 
lee, weiffer Bierwirth vou Nouoͤtting. Den 8. — 
Frau Bayrinn, Bierbraͤuerinn von Dachau mit 2 
Söhnen. Hr. Reh, Hr. Zimmermanu und Hr. 
Stainsreher, Bierbräner von Zub. Hr. Masgold, 
Handelsuaun: von Erding. Hr. Jakob Serf, kur⸗ 
palibaieriſcher Lieferant bey dem Fuggeriſ. Chevaurlegers⸗ 
gimeut. Deu 9. Jaͤner. Hr. Gaisl, Weingaſtgeb 
uud Hr. Stark, Faͤrber von Mühldorf. Hr. Reu— 
(petger, Sattlermeiier mit Frau von Roſenheim. Hr. 
Baͤckler von Ti. Den 10. — Hr. Heibele, 
Wirth von Stambach. Hr. v. Stubenrauch, Kame⸗ 


Waria Anna Tuipeliun, l. St., 


ral Beamtep, uud Dr. Braitenbacher, Weingajigehet , 
von Pinbldari >> ı x ’ * 





Bevolkerungs⸗Anzeige. 
In der Fark ar find im der) vergangenen 
oche — 4 4 


Geſtorben ben 16. Jaͤner ' Janatz Sem, 
urfärki. Hofitalifnecht, 69 9. a. , au Entkräftung, 
unn Fartharifihen Steckfluſſe. 


23 In der Garniſonepfarre. 
Gesontenz Kinder, w. Geſchlechts. 


Geſt or beuu den 11. Auch! Blau Anna Regina 
Beruclau, geb. Sammeersreiterinn, 66 J. a., an 


In der Stift: Pfarre zu U. L. Frau. 

Gebohren 7 Kinder, z'ndnm. 4 weibl. Geſchl 
ı Geforben den is. Jaͤner. Joſeph Lenzenberger; 
Holjhüter, 55 I. a.,'an der Ausiehrung. Fin noth⸗ 
aetauftes Kind. Ein gelegteg. Kind. „Den 13. — 
Thereſia Lechnerinu, Schällermeitersfrau, 69 J. a., 
an ber. Bru twaſſerſucht. Den 14ten — JZung⸗ 
frau Walburga Gutierian , des engliichen Juſtituts 
Trariä, 38 J. a., an der Brußentzuͤndung. Dia 
25. — Zoſeph Ruep, Stadtfeffelträgers Sind, 5 I-%-, 
un der dnglifchen Krankheit. i 


In der St ‚Pereröpfarre. 
Gehbehren s Kinder, 3 männl, = mweibb nd. 2 


Geſtorben den 15. Jaͤner. Therefia Hofman— 
win, VPanutoffelmacherswitwe, 74 J. a., auf dem Au⸗ 
ger, am der Auszehrung. Eine Mannsperſon im Ar— 
Ibeitshanfe, 26 I. a., am der Luugen und MWaffer, 
fucht. Den ir. — Johann 1, Safriftaner ir 
"Semindrium, 79 J. a;, in der Menhaufergaffe , an 
der. Brußtwaſſerſucht. Den ı2. — Gebaftian Faißen⸗ 


berger, Tagloͤhner, 74 9. a., auf dem Kreuj, au 


der Auszebrung. Magdalena Schmalzbaͤuriun, Schlofr 
fers Tochter von bier,. 36 I. a., in der Seudlinger⸗ 
gaffe, an der Lungenfucht und Ausjehrung. Dem 13% 
— Hr. Franz Karl Reichsedler von Mauffer, Furl. 


. —— Rath und «geheimer Sekretaͤr, 70 J. a., 


An: allgemeiner Entkraͤftung; 
Stadtmuſikanten 
Tochter ven bier, go I. a., bey den Frauen ZSliſa⸗ 


r dem’ Karisther , 


‚betbinmerinnen. Den 14. — Magdalena Schuferinn, 


scheime Kamleybothenwitwe über, Laud, 48 J. 4, 
auf. den Anger, am gallichter Lungen-Eutzuͤndung. 
Barbara Merjerinn, Mauters Tochter von Neumarkt 


aus der obern Pfalz, 81 J. a., um Bruderhauſe; 


am Braud, von einem verwickelten Bruch. Ein 
Koſtmaͤdchen, 14 T. a., vor deut Sendlingerthor, au 
den Fraiſen. Den 15. — Joſeph Hauber, Hru. 
Profeffors und Hofmahlers Soͤhnlein, 12 We a., in 
der Sendlingergaſſe, am der Ausschrung. Den 16. — 
Sebaſtian Kranzmayr, Wauthamtsdieuer, 7% J. a., 


I 


Dreife der Muͤnchner Schranne. 





im der Senblingergaffe, an ber Aueiehrung. Marla 
Anna Huberinn, Wäfcheriun , 84 I. a, Tür München JZuge⸗ Ber: ; Steh. J Hoͤch | Mitt | Nie 
Iſarthor, au der Ausjehrung. — — - 8. 9. Yan.Hrüpsr.|fauft.| gebt. | wer | Ier . 
In der heil, -Geiftpfarre. go. Io , ] Preis: | Preis. ] Preis. 
Shah |Schh | Sıh ei. tie 
A En Weinen un —* * —[19 20118 — 
Seſterben z Kind maͤunl. Gefchlechts, a mr 2* ie * * 2 > * 
Haber 3581 351 441 7 15] 641 615 
Summa : Fsası)aasıl 1a — 
2 "Mergleihung * u 
der U. &. Fraupfarrlihen Trauung: Tauf ⸗ und Sterbauszüge 
don * : 
1800, " ve: ..,28041 — 
hr winder 
Getraute nur 92 Par. ge — 161 folglich um ⸗ 6 — 
Getaufte 439 . } — a42s83 Hk ne HE ET BEE 75 087 ee 8. 
Geftorben 629 . BER SEE SERIE Bar» BE En - era 
Getauft. Setauft. . 
Maͤrnlichen Geſchlechts 215 39 * männl. Geſchlechts 229 — — 
Meiblichen — 4 ) * i | weibl. — 204 = — 20 
Eheliche Kinder 328 ) ’ Ehelihe + - 319 = 
umeheliche — 1149 | une 333 332 
Seſtorben. Geſtorben. J 
Er wa maͤnnl. 136 ) R Erwach. männl. 88 ) — + MM, 
— weibl. wei — weibl. 130 ) ME 's 34 
Kinder männl. 145 ). — Kinder männl. 148 ) r DE Br 
— weibl. 184) 9 , — weibl. 52588 . 7 
Aus 329 waren ehelihe 254 ) . v Yus 258 eheliche 175. 779 
und unebelihe 75) 22 unebelihe 83) 8 a — 


Anmerkungen 


ımo. Der Täuflinge waren im legten Jahre 6 weniger, der unehelichen Rinder aber 5 mehr. 
ado. Dem Gefchlechte nah ift unter den Täuflingen ein geringer Unterfchied, aber bey den Tab 
ällen der Erwachfenen koͤmmt die Zahl der Weibsleute immer ungleich höher als Die der 
annsleute. ’ 
ztio. Unter den Anno 1801 getaufien waren ber Finblinge nur 6, Anno 1800 aber 13. Im es 
fien Jahre waren einmahl Driflinge, Anno 1800 wiemahl, wohl aber 6mahl Zwillinge, 
die Anno 1801 mur 4mahl fanen. . mh 
410. Muter ben verftorbenen Ermachfenen waren Anno 1801 einzige Drey über 90, mur 16 ber 
80 und 46 über 70 zur akt ; 39 haben ihr eben gegen 70, und 44 gegen 6o gebracht; 
68 aber ftarben in verfchiedenem Alter unter so Jahren. 
Si. Aug den Anne 1901 gebohrnen 1174 unehelichen Kindern find 83 geftorben, mir 31 haben 


das Glück gehabt davon zu fommen; Anno 1800 flaeben von 111 unehelichen Kindern 75, 
hur_36 alfo ſind im Leben geblichen. Die Eterblichfeit unter diefen Kiivenn ift alſo zu 
groß, als. daß fie dem Staate gleichgültig ſollte ſeyn koͤnnen, fo wie es biefem zum Mer 
gnägen feyn muß, das fich das unmenfehliche Kinderbinlegen von einem en ge 

wenigk in U. 2. Frauen Pfurre über die Hälfte vermindert hat. n den 


sten Säner 1903, DIR SR =. 
Stifte und EStadtpfarrer Sof Darchinger, 


Mündner Anzeiger, 


4 Stuͤck. Mittwoch, den 27. Jaͤner 1802, 





Miethſchaften. 
In der Prangersgaſſe, iſt ein Zimmer vor⸗ 
Weheraug , mit einem et, nebft ertra Eins 


eg ch für einen ledigen Herren vom 
h ar an, zu —* 


Ein einger chtetes Zimmer iſt in dem Dult⸗ 
—88 Ne. N ns ee ie 
3 Stiegen ruͤckwaͤtts täglich zu beziehen. 


Es ſucht Jemand ein twohlgeräumines Lo» 
ge bis kuͤnftiges Monat, in der Wein, Schwa⸗ 

ger oder Reſidenzgaſſe, im Falle auch auf 
bein Plag , von 3 ſchoͤnen Zimmtern , ı Kam⸗ 
mer, Küche, Keller, monath» ober halbjahr⸗ 
meife zu beziehen; wer fo eine hat, oder weiß 
beliebe fich im leztern Falle gegen Belohnung 
im Zeit. Comt. zu melden. 

Bis den erften fonımenden Februar find in 
diner gelegenen Gaffe zwey meubliste Zimmer 
ju vermiethen. D. u. j 


Es ift ein eingerichtete Zinmer monathweife 
Ju verfüften , hinter dem Reboutenhaufe Rro. 211. 





Feilſchaften. 
ilbiet des ſenhofes zu Unter⸗ 
‚de ung — 3 


Der zu enbesgefestein Pfleggericht Jurlisdik⸗ 
tlonsweiſe, und als be ſtift grundbar gehörige 
ganze fogenannte Fuchienhof in Unterföhring 
wird hiermit famme aller dazu geherigen fahren« 
abe von Obervormundſchafts wegen zum 
ffentlichen Verkaufe —— in dieſer Hin⸗ 
cht werden alle Kaufsinfiige eingeladen, 

eytags ben 12. Februar beym biefigen Pflegges 
zicht einzufinden, und ihre Kaufsbedingniffe an⸗ 
Bee; bie in fremde hte gehöri: 
tebhaber werben erinnert, ein gerichtlicheg Atte⸗ 
Kat ihrer Vermoͤgensumſtaͤnde beyzubringen; 
gg Rebe * jedem frey, bag vor einigen 

onathen obrigkeitlich verfaßte Inventarium, 
und Schäsung des Vermögens hierorts einzuſe⸗ 
Ben. Dag zu verfaufende Gut beitehet in einem 
Haus, Kuh: und Roßſtall, Backhaus und Ge 
treidfaften., —* Tagwerk Obſtgarten beym 
Haus, 4 Vtl. Tagwert weymaͤdigen Aengern, 


richte gehoͤrige Kaufs⸗ 


45 ıfatl. Tagwerk Mooswieſen, g Bifang Kraut⸗ 
kin ‚ dann 45 Juchart Aders. ae 
baftenden Abgaben find 22 fl. 36 fr. für einegan« 
e Steuer, j brliches Stiftgeld ı5 fl. 23 fr. Shl; 
ann Getreiddienft, 2 Cchäfl 3 Metzen Weizen, 
7 Cchäfl 2 Metzen Korn, ı Echäfl 5 Megen ı 
Viertl Gerften, und 7Schäfl 4 Mesen ı Viertf 
aber Münchner Mäfferey. ft. den 18. Jäner 


Hochfuͤrſtl Freyſingiſches Pflengericht Ißmarning. 
v. Baur, Pfleger. 


Eine ſchoͤne und gute Gewehrgarnitur, be— 


— in — Tlinten und VPiſtolen, 


zu verkaufen. D. 

— — aus · und andern 

Realitaͤten. 

Auf erfolgten Todfall des Hubert Mayr, 
Wirths von Langenbruck, und deſſen Ehegattin 
Unna Maria’ erlangen ber über bie 
—— 4 unmuͤnt igen Waiſen geſetzten 

ormunder, und der naͤchſten Anverwandten, 
mit Gutheiſſen der Obrigkeit 
zen heurigen Jahrs zu Langenbruck, einem 
orfe, weiches 2 Stunden oberhalb Geiſenfeid 
auf der Landſtraſſe nach Augsburg, Neuburg 
und Ingolſtadt entlegen iſt, folgende Realitaͤten 
ſfammt der vorhandenen Haus: und Baumannds 
fahrniß gegen bare Bezahluug nach Maasgabe 
ber gnädigften Verordnung vom 24. Chriſimo⸗ 
nats 1781, jeboch unter Vorbehaltung des Bes 
ehmigungs-Nechts der Vormuͤnder und näch 
n Anverwandten, burch Sffentliche Verſteiger⸗ 
ung an den Meiftdiethenden verkauft, alg bie 


Mentag den 8. 


—— zweygaͤdige Wirthstaferne mit dem 


aran gebauten — Stadel, Kuͤh und 
Scweinfiällen, Tanzhaus, gemauerte Gaſi⸗ 
ſtallung, Streu⸗- und Holzſchupfen, Schafftail, 
dann Waſch⸗ und Backhaus, mit einem 1/4 Tag- 
werf-greffen Pausgarten , welches alles zum 
Stift und Kloſter Geifenfeld afterlehenbar ift, 
nebft dem dabey befindlichen zum befagten Kloſter 
leibrechtbaren halben Hofgute zu 33 Einfeß 
Kane 3 U2 Tagmwerf zweymaͤdigen Miefen, 3/4 
olzfahrt, oder 6 Klafter Jahrholz, nicht min- 
ber 29-3/4 Tagwerke einmädige Forftwiefen, und 
ein boppeltes Kappisland, welche beybe Stüde 


walzend, und zum Kloſter Geifenfelb lehenbar 
find, dann 5 1/ Einſetz eigene Aecker, 4 Tag⸗ 
werfe zweymaͤdige Eigenmiefen , wovon bie 
teuer zum Marfte Meichertshofen zu reichen 
ift, und 2 1a Tagwerfe eigenes Nol; , welches 
beym kurfuͤrſtl. Landgerichte Pfaffenhofen ver⸗ 
ſteuert wird, dann noch weiters = grundbare 
Aecker, jeder mit fa Einſetz. Kaufsluffige wer⸗ 
ben alfo eingeladen, ben der auf obigen Tag an⸗ 
gefegten Kommiffton früh 9 Uhr zu Langen ruck 
zu erſcheinen, und ihr Anboth zu Protokoll zu 
en wo denfelden inzwifchen frey fteht, bie 

te in Augenſchein zu nehmen, und rüd» 
fichtlich der fehr mäffigen Nealbürden den nöthi« 
gen Aufſchluß bey nachgefegter Stelle mündlich 
oder fchriftlich zu erhohlen. Gefchehen ben 7. 
Wintermonats 1802. 

Kurpfalzbaierif. Klofters-Probfteygericht Geifen» 
feld, Reg. Bez. Münden, kurfürftl. Land 
gerichts. Pfaffenhofen. 

E Gruber Probfl. 

Bey Jofe 


h Schneider in ber Dienersgaffe 
Nro. 203, if ein befonbers fehönes Sortiment 
anz feines parifer Porzellain, von ben feinften 
gees de Verdun , feine laquirte Lampen zu 
ı,2und 3 fichter, derley Dintenfaͤſſer, Kafee⸗ 
und Sheegefchire von weißem Blech , worin« 
nen man mitteld Meingeiftes den Kaffee fieden 
tann, eim Sortiment feine zent nach bem 
neueften Geſchmack, das fo beliebte scl Volatilc, 
Reifebrieftafchen , Kleiderbürften mit Epiegel, 
matematiſche Inſtrumenten in Futteral, ſehr 
artige Neceſſaire, Lederfeilen und andern niedlichen 
Sachen mehr angefommen, und um bie billig« 
ſten Yreife zu haben. 


— große Schlittendecke iſt zu verkaufen. 


Es dienet zur Nachricht, daß die gnaͤdigſt 
tolerirte Hafnergeſchirrsweiber die gnaͤdigſte Er⸗ 
Taubnig_ erhalten haben, bis den 3. Februar d. 
J. ihr Hafnersgeſchirr oͤfſentlich auf dem geweſe⸗ 
nen Gottesader bey den P. P. Franziefanern 
zu verfaufen; man crbittet ſich daher einen ger 
veigten Zuſpruch, und wird um ben billigften 
Preis verkauft. 


In der Neuhaufergaffe, im Fendtifchen Bis 
- terhaufe, bey der Frau Fuchſinn, Guferinm 

von der Garnifonspfarre find zu befommen, 
Herren: und Frauen Viſiere, aud) die alten mies 
derum zu renoviren. Nro. 142 ber 3 Stie- 
gen. 


Bey Franz Fan. MWaldherr , birgerl. Han⸗ 


delsmann in der Echäflergaffe , ift wieder zu 
billigen Preifen angefommen, ächte polländijche 


rothe Quack, Achter hollaͤnder Swizent, yon 

von mehreren Nummern, unbandere ber beſien 

— Rauchtaback, auch aͤchte Braunſchweiger 
ihorien,. — 


Es ift cine wohlkonditionirte 4 ſitzige Chaffe, 
und ein 4 ſitziger Bänbelfchlitten ſammt Schlit ⸗ 
ten oder Halskreug ‚.daju eine Kouvertdede, 
täglich zu verkaufen, und im Zeit. Comt. zu er» 
fragen. Auch ift ein Forte-Finno mit 5 Oliq⸗ 
ven im nämlichen Haufe zu verkaufen. 


Es iſt ein ganz neuer Wiener · Batard zu ber 
faufen. D. ii. 


Eine ſchon — Baumoͤhl·Kiſt⸗ von 
Eichenhoß , rn mit Eifen befchlagen , ift zw 
verfaufen. D. ii. 


Bey Joh. ak. Margreitterg fel. Witwe im 
der Meinfiraffe find nieder frifche Auftern , Bri⸗ 
den, Anguillotti und Biclinge angefommen, 
und um billige Preife zu haben, 


Georg Auer Hobmayr , von Baumgarten, 
im Gerichte Moosburg, gedenfet ganz frey feinen 
zum Domfapitel Frepfing grundbaren gungen 
Sof, worauf nur-zı fl. 54 Fi. 3 pf. Cnft 
gen, famme Vieh und Fahrniß um 4000fl; zu 
verkaufen ; Kaufsluflige mögen fich alfo bey 


‚ihm, oder beym Domfapitel-fientamt Frepfing 


melden. 


Berfteigerung. Den 3. Febr. maͤchſthin 
in dem Palais: Mar beym Eingange naͤchſt der 
über ı Stiege Nro.ı. von 9 bis 12 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr die Verfleigerung einer Ver⸗ 
laffenichaft, beſtehend im einer ‚goldenen Doſe und ans 
dern, goldenem Halsbande fammt dergleichen Obrens 
ringen, Ubrtetten, filbernen Eplöffeln, erwas Porieldn, 
einer Stauduhr, Neifetsilette, Schreibkaſten, Eoffres 
und Kleiderfchränfen,, mehreren Kupferſtichen in Glas 
und Rahmen, Büchern, dann vielen feidenen und weiß 
fen Frauenzinimer Kleidern, Spigen und Blenden, neh 
einer beträchtlichen Leibwäfche, auch ZTafelsund Bett 
mweifjeug fammt Bettung und mehr verfchiedenen anders 
Sachen gegen gleich bare Bezahlung eröffnet. Kaufelus⸗ 
fige werden dazu höflichft eingeladen. 


Bekanntmachung. 


Endesunterzeichneter, ber den iaten Hor ⸗ 
nung 1800 bie Erlaubniß von einer kurpfalzbaie⸗ 
rifchen Landes + Direction und medicinifchen Fa 
cultät erhalten hat, ein Zahnpulver, wie weiß 
Bulver, welches er ſelbſt durch 24. Jahre gebrau⸗ 
cher hat; macht felbe Eigenfchaft , hiermit einem, 
hohen Abel, und verehe nden Publikum bekannt; 
Daß es das Zahnfleifch beferiger, bie, Gl 
erhält, den Zahn weiß machet, und bie Zähne 
denen Menfchen bie in dag fpdtefte Mteebleiben, 
die ſolches täglich brauchen. Dann hat au das 


pulver die Figenfchaft, wertn man Zahnfchmerzen, 
oder hohle Zähne hat, fo darf man nır ein we⸗ 
nig Koppei nehmen ſelbes mit Weineßig befeu 
ten, ind Pulver eintauchen, und es in ben hobs 
len oder auf den fihmerzhaften Drt legen, fo 
‘wird der Schmerzen höchiteng zur dritten Mat 
Wiederholung gänzlich aufhören; man will fol 
ches ſowohl eing wie dag andere nicht viel ruͤh⸗ 
meng ſondern die Güte deſſelben wird es bewei⸗ 
fen, wie nützlich eg iſt. Das weiß Pulver iſt 
jum Gebrauche: Man nimmt einen Schwanm, 
macht felben naß, tauchet ihm ing Pulver ein, 
und mwärcht fich damit, läßt e8 trodnen, daun 
wifchet man fich mit einem reinen trocnen Tuche 
ab, fo wird man fich überzeugt finden, daß es 
alle Tage verſchoͤnert. Es iſt für alle Bräune, 
Rımzeln, Sonmerfleden, wie auch für alle Uns 
reinigfeiten im Gefichte, umd macht die Haut 
glatt umd fein; arme Menfchen, welche nicht 
dermögendfind,merden unentgeldiich vom Zahn⸗ 
fchmerzen geheilt: Wo Unterfchriebner die Er 
faubniß hat, oder fich aufhaltet, und auch durch⸗ 
reift. Der Preis ift von einem wie vom andern 
das Pater 30 kr. Zu haben iſt es in Stadtam⸗ 
of ben Frau Nieplimm , Buchdruckermn, ing 
en. Muler, Hoftirſchner Haufe Rro. 15 im 
sten Stofe. In Mincen im der Schäfler« 
gaffe Nro. 119. im Buchbinder ſchen Haufe im 
3ten Stocke bey Madame Köchlinn. In Landes 
ut bey Hrn. Kaufmann ob. Georg Darer. 
n Straubing bey Hrn. Kaufmann bon der 
egierung Ignaz Hermann. In Uimberg bey 
2 Kaufmann , und bey dem Cigentbumer 
berall, wo er fi aufhält oder durchreiſſt. 
Votanilug, v. Roͤder. 
ng nn 


Verlorne oder gefundene Sachen. 


Ein zugelaufenes Huͤndchen kann in der Laͤ⸗ 
wengrube Nro. 101 ruͤckwaͤrts im zien Stocke 
erfragt werben. 

Ein großer Schluͤſſel iſt ſchon vor einigen 
Wochen verloren worden. Der Finder wird er⸗ 
ſucht ſelben im Zeit. Komt. abzugeben. 


Es iſt vorige Woche in dem Peruſagaͤßchen 
eine filberne Sackuhr gefunden worden; mer ſel⸗ 
be verloren, und dazu ſich legitimiren kann, 
fann felbe de dem Auguſtin Weidenichlager, 
hurfurftlichen Hoflaquirer in eigener Behauſung 
vor dem Schwabingerthore erhalten. 


Es ift auf der vergangenen Neboute (Sonn⸗ 
täg den 24. dieſes Monaths) einent Dienftbother 
ein Veneztaner-Mantel nebit einer mit Spigen 
darnirten Bayoutte zu Berluftgegangen ; Jeder- 
mann dem etivag bewußt „wird daher gebuͤh⸗ 


"dich Hofmarktsgerichts , 


rends gegen ein Douceur ſelben in das 
Zeit. Komt. zu bringen. 





Dienftaefuche. 

Es wird eiw im Bräumwefen, und der Lande 
wirthfchaft beſtens er fahrner Mann ‚ der fich 
feiner befigenden tbeoretifchen und praftifchen 
Kenntnife halber durch zureichende Zeugn iffe 
augweifen fan, zu einer Herrſchaft auf dag 
Sand als Kammerfchreiber gefuht. D. 


_ Eine ihomete Meibsperfon melche fehr gut 
mit Kindern umzugehen weis, auch fertig deutſch 
und franzoͤſiſch ſpricht, ſucht als Kindsmagd hier 
bey .einer Herrfchaft unterzufommen. ähere 
Auskunft kann auf der Polizey erholt werden. 


Ein Prieſter, ber feit einigen Jahren fich dem 
Erziehungs:Gefchäfte in einem adelihen Haufe 
widmet, wuͤnſcht feine Stelle mit einer andern 
— Er iſt erboͤthig in der Religion, 

ſchichte, Geographie, Phyſit, im Sranzöftichen. 
Zeichnen, Schoͤnſchreibkunſt u. ſ. w. Unterricht 


zu ertheilen, nicht nrinder faun er auch Muſik— 


er hoft aber auch zugleich, daß er feiner Zeit 
von der Herrichaft, die ihm ihre Jugend zum Un⸗ 
terricht übergiebt, eine binlängliche Verjorgung 
für ferne nrit angefirengtem Fleiß — Dien⸗ 
ſte erhalten wird. Wegen dem Mangel an ge— 

Geiger Verbindung und noch anderer Gründe 

Iber wählt er hiermit den Weg ber Publicitaͤt. 

as Weitere iſt im hiefigen Zeit. Komt. zu er⸗ 
fragen. 

Eine Frau ſuchet Mädchen im Striken, 
Weißnaͤhen und derleg Arbeit fehe gut und um 
einen billigen Preis zu unterrichten. . Das Weis 
tere iſt im ihrem eigenen Logis m der Sendlin- 
gergaffe, rechts beym Bäder Nro. 37 im dritten 
Stocke zu erfragen. 





Verſchiedene Kundmachungen. 
Vorladung entwichener Purſche. 


ichael Bärti, Halbhoͤflers Sohn zu Oed, 

und Jofeph Kluber, ab der Schnoͤll zum Ober⸗ 
eld , beyde , DBräufnechte; Beuno Scheifler, 
&oners Sohn von bier, ein Kifflerögefell; 
Michact Strobl, Halbhöflers Sohn beym Klar 
fengort zır Teggerndorf , ein_Bräufnecht ; und 
Paul Kogler , Halbhiflers Sohn beym Bach 
vefte von da, ein Baͤckersknecht; ſaͤmmtliche 
+ haben fih fehon vor 
mehreren Jahren in die Fremde begeben, und 
son ihnen unter dieſer Zeit, um ſich der Kıpts 
gulanten » Auswahl zu entziehen, bisher nicht 
mehr wiſſen laſſen; gleichwie man aber dieſe 


in Mangel: ber bereitd jefenenefämalrenen 
biegortigen ledigen Unterthansfühne , zu Er- 
fegung ber inherfieber oder verflorbenen, ober 
meineidig defertierten Randfapitulanten hierorts 
nötbig hat; alfo auch werben felbe zu Folge 
chſter General:Verordnung in Zeit 6 Wochen 
ey hieuntſtehendem Drte fo mehr zu crfchels 
nen aufgefodert, ald auffer deſſen mit Einzie⸗ 
hung ihres Vermoͤgens, worauf von Amts 
wegen fchon vorläufig ber Arreſt verhängt 
worden , unnachſichtig fürgefchritten werden 
müßte. Akt. den. 30. Dez. 1801. 
Surpfalzbaierif. rn Beuer⸗ 
berg , Landgerichts Woifratshauſen, Reg. 
. Bez. Münden. - 
Sofeph Anton Niebhofer , Klofter- 
hofniarts» Richter, 
Vorladung des Hans Aireßer. 
Franz Nireßer, gebärtiger ganzer Baursſohn, 
J — genannt zu Halihaufen, kurfuͤrſtl. 
Landgerichts Kranzberg, ſeiner Profeſſion ein 
Bräufnecht, iſt ſchon ſeit zu Jahren landesabwe⸗ 
ſend, und von ſeiner Exiſtenz bisher nichts mehr 
zu erfragen. Da er nlın auf dem dießgerichtiſ. 
Koͤgl⸗Hof zu Pallhaufen ein noch aus 554 fl. 
48 fr. beftehendes Erbgut zu füchen bat, und 
feine Anverwandten wegen fieter Abmwefenheit 
fich hierorts um Ausfolslafung erwähnten Erb» 
guts gemeldet haben; fo wird er Nireßer hier 
. mit ediftaliter vorgeladen , daß er fi in Zeit 
3 Monathen dieforts um fo gewiſſer melden, 
und bie treffende 554 fl. 48 Er. in Empfang 
nehmen foße, als man aufler beffen nach Ders 
fluß folcher Reit felbe feinen nächiten Freunden 
gegen Caution verabfolgen laſſen würde. Aft. 
ben 21. Jaͤner 1802, 


Kurfürftl, Landgericht Kranzberg. 
©tröber , Hofrath und Landrichter, 


Vortufung der Ratbarina —— 
Inteſtat⸗Erben, und Gläubiger. 
Katharina Dennpardinn, lebige Hausmeiſte⸗ 
zinn bey verfhiedenen hohen Herrfchaften , if 
in dem kurfuͤrſti. Markte Eggenfelden ben 1. Dei. 
1801, ohne Zuräcdlaffung einer legten Willens» 
meinung verftorben,, und bat über Abzug der 
dermahls wiſſenden Schulden ein beſchriebenes 
Be en bey Bor fl. zuruͤckgelaſſen. Ohnge⸗ 
achtet ver gefchehenen Nachforichung hat fich ein 
Erbe nicht gemeldet, und fonute uur fo vieles 
in Erfahrung gebracht werden, baf der verfter- 
benen Dennharbinn Bater ein fürftlich paſſaui⸗ 
scher Hofbedienter, und die Mutter entweder 
eine Burgerstochter, oder eine derley fehr nahe 
Dey Paſſau geweſen feyn fol, und daß vermög 


epflogener Eorrefponbenz unter ber hochfürft. 
eibgarde alldort ein Nicherer Adam 
fonften ein Jaͤger, ald Trabant Anno 1734 aufı 
genonimen worden, und im Jahre 1743 mit Zus 
rüclafung einer HBitmwe und imen i ver⸗ 
ſtorben ſeh. Wenn aber ber * nbdigen Sage 
ber verſtorbenen zu trauen ſeyn duͤrfte, fo ſollte 
ein Anverwander, ober Erb nicht mehr leben. 
Um dieſe Verlaffenfhaft gefeemäfhg zu berichtis 
gen, werden die dermahls unbefannten Erben, 
und Gläubiger , welche an dieſe Erbsmaſſa eine 
Forderung zu machen haben, inner einer Zei 
von 60 .. bergeftalten vorgerufen, ba bi 
ben 17. März Anno dies beym kurfuͤrſtl. Landge⸗ 
richt ———— ‚entweder perſoͤnlich, oder 
durch bevollmächtigte Anwaͤlde erfcheinen , umb 
ihre Anverwantſchaft und Forderungen Rechte 
ehoͤrig darthun follen, mitdem, daß nach Ber 
fu dieſes Termins die geeignete geſetzmaͤßige 
erhandlung eintretend gemacht werben wird. 
Geſchehen den 10. Jaͤner 1802. 
Kurpfalzbaieriſches Landgericht Eggenfelden, 
Reg. Bes. Laͤndshut. 
Joſ. Andreas Eder, Lanbdrichter. 
Vorladung des Johann Mayr, 
Johann Mayr, ein Bartkd Sohn von 
bieß Gerichts , und hiefiger Landkapitulant 
bereits meineidig enttotchen, unb feine 3 
Namens Franz, Joſeph und Michael Mayr har 
ben fich , nachdem fie zur Kapitulantenausmahl 
anher berufen worden , gleichfalls flüchtig % 
macht ; ohne daß man ihren Aufenthaltdort bie 
ber hat ausforfchen koͤnnen. Dieſe 3 Brüder 
werden alfo, wie Erfterer hiermit oͤffentlich ver 
geladen, ſich um fo gewiffer in der mandatmdi, 
fig beftinnmten Zeit dahier zu ftellen, ald men 
aufferdbem gegen felbe nach dem dießfalfig gnädigr 


—— verfahren wuͤrde. Den ı5. Jaͤner 

2, i : 

Kurfuͤrſtl. Interims + Adminiſtrations Gericht 
Wildenholzen. 


V. P. Wolframb, kurfl. Int Ab 
und Verw. 


Vorladung der G. Rolleriſchen Erben. 

Da der Georg Koller, — bes fur« 
fuͤrſtl. Garnifong:Regiments der Station Burg 
haufen ohue Ruͤcklaſſung einer legtwilligen Ber» 
ordnung verfiorben , und ein Bermögen bon 
99 fl. 30 fr. rückgelaffen babe, fo werben 
allen Fall vorhandene Erben , ober 
Prätenbenten, welche bieran einen rechtlichen 
Anfpruch machen zu koͤnnen glauben unter Bor 
fesung eines acht Wochen langen Termins vom 
Tag diefer Bekanntmachung angerechnet dergefial« 
ten ebiftaliter orgeladen, daß, wenn vor Ausfiuf 


diefer Zeitfrift bey Endesgefester Stelle Mies 
‚mand in Verfon, oder durch einen hinreichend 
Bevollmächtigten Anwald ſich gehörig gemeldet 
ben wird, diefe Verlaffenihaftsiache gefeg- 
icher Ordnung nach, weiters verhandelt wer- 


den folle, twie Nechteng if. Burghaufen ben - 


14. Jaͤner 1802, s 

Kurpfalzbaierifche Kommandantſchaft allda. 

Fr. v. Eifenhof, Major und 
Stadt-Kommaunbant. 
Nachricht. 

Die Zeichen vom kurfuͤrſtl. Staats⸗Anlehen a 3 Mils 
konen Lit. A. verfallen den ıften des Fünftigen Dior 
date Februar. Die Einköfung der Coupons gefchicht 
täglih von Nachmittags 2 — 6 Uhr im meinem 


auf. 
⸗ Und gleichwie Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht gu Heim⸗ 
zahlung der Kapital⸗ Summen, womit kuͤn ftiges Jahr 
fegou der Aufaug gemacht wird, die kraftigſten Mit: 
tel vortehren zu laffen amädigit geruht haben ; auder⸗ 
feits aber auch von allem Ständen in Baiern und bes 
fonders aus biefiger Reſiden; bey dieſem Staats; Ans 
lehen anſehnliche Theilnehmer ſich vorgefunden haben, 
ſo mache ich hiermit das Auerbiethen, daß, wo die⸗ 
ſem vom jetzo in = Mouatheu Faͤlle vorkommen, ihre 
ierzu geichofene Kapitalien anf beſſere Art, ober zu 
u arößern Nusen au verwenden ; diefelben fie 
ſchon jest wieder am fich sieben, und cum rata In- 
tereifen gegen ihre Partial-Öbligationen von, mir zu⸗ 
cd enpfangen koͤnnen. München den 27. Yin. 1802, 

A. € Seligmanu. 


Vorladung der Thereſia Nickliſchen Erben, 


Maria Thereſta Nicklinn, geweßte verwit ⸗ 
wete hieſige buͤrgerliche Mezgerinn, iſt mit 
—— * letztwilligen Verordnung 
iüngfihin verKorbt, und hat im ſelber ihre 
Dienjimagd Terefia Gröniginn über Abzug 
fämmtliher Schulden von den noch verbleiben 
dem Vermögen As Alleinerbinn ernannt, Wel⸗ 
ches den allenfalls vorhandenen , dießorts aber 
nicht befannten Therefia Nickliſchen nächiten 
Anverwandten zu dem Ende hierdurch befannt 

macht wird, damit felbe binnen den hiermit 
—* Termin von ſechs Wochen uͤber die 

oder Nichtanerlennung der Thereſin Nidlie 
chen legtwilligen Verordnung ihre Erflärung 
ums fomehr anher abgeben follen,, als auifer- 
dem, und nach Verfluß diefer Zeitfrift bemeld- 
te legtwillige Verordnung als anerkannt ange 
fehen, und der Therefia Groͤniginn ohne teir 
ters das Vermögen ausgeantwortet werben 
wird. Alt. den 16. Jäner 1802, 


Burgermeifter und Raͤthe der furfürfl. Haupte 
e ſtadt Ingolſtadt. — 
Rath Hübner, 


Bon Spruner, p- t. 
Amtsbürgermeifter- Stadtſyndilus. 


beſeſſene Tuchmachers⸗ 
Mirkftugl , fo andere Zugehoͤr künftigen 22. 
"des eintretenden Monaths —— alle, 


d. 3. Amts-Kämmerer. 


Verfleigerung einer Tuchmachers⸗Gerech⸗ 
tigfeit ꝛc. 

Bon Gandrichter-Amts wegen gebenfen wie 
auf Anbringen der — — die vom Joſeph 
Hofreitter, ledigem buͤrger Luchmacher dahier 
erechtigkeit und deſſen 


biefigem Stadtrathhauſe, von Frühe 9_bie 
ittags Schlag ı2 Uhr buch Öffentliche Ver⸗ 
fleigerung zu verfaufen. Kaufsluftige mögen 
alfo die Zugehoͤr täglich im Kusenfkein neh» 
men, und an bem beſtimmten Verfaufstage be« 
liebig erfcheinen. Gefchehen den 18. Jaͤn. 1802, 


Kırfürfil. Stadtmagifrat Deggendorf. 


Koh. Michael Miller, ae) de 
Reggs. Sek. 
und Stabtfchreib. 


* 


* 


Buͤcher-Anzeige. 
Petit Journal de Forte - piano pour les jeunes 
Elives et les Commengans, 


Malgr& les louanges dücs & juste titre 4 noe 
grands Compositeurs , relativement 4 la compo- 
sition de ces exeellentes pieces, faltes pour les 
joueurs deja fort avancis, on ne trouve gudre 
de pidces, qui soient parfaitement convenables 
ä la premiere jeunesse. Il est vrai, que l'on 
voit paroitre.de nos jours des Annonces sans 
fin, sur les Danseg , les Chansons, les Sonates 
pour les Commergans ; mais la majeure pärte 
de toutes. ces productions sont sans merite, 
etant imparticables pour fes enfans. Les mai- 





-tres qui ont, du goüt, er qui ne veulent pas 


entretenir leurs commengans de vieux Vaude- 
villes, sont souvent dans le plus grand embar- 
ras du monde, ne sachant olı prendre des pik- 
ces neuves, belles, d’une exdcution aisde pour 
leurs jeunes Eleves, Et quand mème les parens 
serojent disposes à acheter toutes les produc- 
tions nouvelles, pour &tre & möme de faire um 
choix des pieces de goüt, et de pieces analo- 
gues à la grandeur et & la dclicatesse. de la 
main de leurs enfans, ils risqueroient peut-ttre 
de ne pas trouver la valeur de 2 &cus dans 
un choix de 10» dcus de Musique. Comme. 
beaucoup de mes Souscripteurs ct autresi per- 
donnes m’ont engage, d’apres le desir ardene 


qu’ils m’en ont marque depuis Jongtems, à don- 


ner au jour un petit Journal pour l&s Erfans et 
Commengans, dans le quel tous les passages de 
Musijue se trouvassent propres à leurs petites 
mains, er ol le doigter et la position. de main füs- 
sent arrangds de manitre, qu'ils fussent süıs de 
pouvoir exdcuter parfaitement les pitces que ce: 


Journal penfermic; je me,suis deno-decide A faire 
paroitre en m&me tems avee le Journal des Ama- 
teurs, un petit Journal de Forte-piano „ tout dif- 
ferent de !’autre, qui rcnfermera un choix de nos 
‚premiers Compositeurs , de tout ce qu’il ya de 


plus neuf,'de plus beau et de plus ais& en Danscs, » 


Marches „ Chansons „ Variatfons „ Andantes, 
Rondeaux „ Sonates „ et Pitces 4 quatre mains, 
et oü le tout sera expliqud en frangais et en alle- 
"mand, comme dans‘ le Journal des Amateurs, 
pour servir à l’usage de toutes les nations. Jes- 
p£re que les jeunes El&ves les joueront avec plai- 
sir, suivront par A le courant du Siccle, s’accou- 
tıımeront au veritäble goüt de la bonne musique, 
et commenceront & voir et & sentir de bonne heure 
le beau et lesublime, que nos fametıx Composi- 
teurs ont employd dans, le courant de leurs pitces, 
sans compter que par ce moyen les parens gar- 
‚deront leur argent, et ne seront pas exposds A 
faire de mauvaises acquisitions en musique, __Je 
me flatte, que ce petit Journal mtme peut servir 
de recreation A beaucoup d’Amateurs. Au com- 
mencement du Mois de Novembre 1801. paroitra 
‚Je premier Cahicr de ce Journal, et sera suivi tous 
les mois d’un Cahier. de 16 pages, et d’une feuille 
separde de quatre pages, sır la quelle sera mar- 
„que Vetude des passages les plus difliciles de cha- 
que Gahier, pour apprendre aussi vite qu’aisd- 
snent la Musique, qu’il renferme; le tout sera sur 
du beau papier et brochd, au prix de la souscrip- 
‚ion de 8. Gros monnoie de Saxe, ou de 27 sols 
de France. Le 6itme, ı2iöme et 18ième Cahier 
seront ornes d’une belle Estampe, avec les noms 
des Souscriptewrs. Le prix de magazin sera aug- 
mente de la moitie. Pour la seuscription, on est 
price d’observer, tout ce qui se trouve dit & la fin 
du Journal des Amateurs. Dresde, le 1. Novi 
4801. 
P. J. Milchmeyer, 
Mecanicien de la Cour de Bavitre et 
Maitre de Forte-piano et de Harpe. ! 


Pour Munic on s’abenne chez M. Falter, Mar- 
eband de Musique. 


Anzeige für Sreunde der vaterländifchen 
.  Staatsbegebenheiten und Literatur, 
— Buch haͤndler Seidel, in Se petget 
74. ift bag erſte Heft 
— von ——— herausgegeben 
von Chriſtoph Frhr. von Aretin 
erfchienen. Diefe Zeitfchrift liefert alle zur Ge« 
‚ fehichte der jegigen Mesierung gehörigen Achten 
fücde von ber Thronbefleigung Maximilian 
"ofepbs an, und beurtheilt zugleich ben Geiſt, 
der fich in den Öffentlichen Begebeubeiten aͤuf⸗ 
laxt. Da auch ungedruckte wichtige - Dofumene 


neliefert und bie Au ‚bey den na 
noch an Se erden 
winnen werben; fo wird auch das Ausland ben 
Werth dieſes Journais nicht verkennen. 

Das Heft im farbigen Umſchlage wit dem 
— des — Churfuͤrſten — iſ 
12 fr 


Ferner iſt in diefer Handlung zu haben : 

Tempelbofs Gefchichte des fiebenjährigen 
Kriegs in Deutfchland, Ster und letzter Theil, 
SL. Planen und Karten , gr. 4. Berlin 1901, 
9 

Mellins Runftiprache der kritiſchen Phileſe 
phie ıc. , gr. 8. Jena 1798, fl. iskt. 

Mellins encyflopebifches Woͤrterhuch det 
fritifchen Philofophie, oder Verſuch einer fit 
lihen und vollfiäudigen Eeflärme der im Kants 
fritifchen und bogmatifhen Schriften enthalte 
nen Begeiffe und Saͤtze ıc., 4 Bände gr. 86 
na 1797 — 1801 , ı8fl. 46kr. 


Auzeige für Bar und Basar 
Offiziere. 


Mie nuͤtzlich und nothwendig es (ende 
der Offizier fein Metie nach wi 
Gründen fiudiere, beweifet hauptſt 6er 
fehichte der neuern Kriege. . Unter bie hm Oh 
fistere unentbehrlichen mathenratifchen milituieh 
ſchen Kenntniffe gehören unftreitig die Lehe & 
Aufnehmen militairiicher Cirwationen, 
tairiichen Kartenzeichnen und einige ch 


ebnfitahiche Kenntniffe vom Terrain. 


ein Offizier fich in Friedengzeiten im 9 

und Zeichnen militawircher Situationen 
und je richtiger feine Verftelung von: 
wird, defto leichter muß ihm jede m 
Dperation werden , die doch immer auf Ian) 
einem Terrain unterwonmen wird. Diefefteun 
nie, im einem zmecimäßigen Umfänge und’ 
einer leichtfaßlichen Drömung und‘ Meihedt 
vorgetragen, enthält folgendes umangſt erſche⸗ 
neues Werk: 


« Militairifches Handbuch für enfai 
und Bavallerieoffisiere ; —* — 


ain, 2 mir 10 
einer iiuminitten —— 
fet ; gri 8. Halle. 2 
Es iſt in allen Buchhanbfeng 
foubere bey J. E. Seidel, 





München für 7 fi 22 Fe zu ER - 
Hemmerde und Scharetſchte Du 
N  Yänbler im’ ale — —* 


a" Seidel , in der Räuffngergaffe 
rd. 


74, nimmt auf cin 
volftändiges Handbuch der neueften 
Eröbefchreibung, 
melches der bekannte Schriftſteller Asch nach 
Vollendung des Ausgleichungsgefchäftes.heraus» 
giebt, Eubfcription an. Das Buch wird über 
so Grofoftaubogen flarf werben, wofür der 
Subferiptiongbetrag 5 fl. 48 fr. iſt; dabey ftelle 
aber ber Verleger noch einen numerirten Schein 
aus, und verfpricht dem Beſitzer eines folchen 
Scheines als Prämie den fechsten Theil deifen, 
wag bie Nummer des Scheing in der zwölften 
Merfeburger Porterie gewinnt, an Büchern im 
woͤhnlichen Fadenpreife , die er fich in der Buch⸗ 
Ban und two er firbferibirte, auswählen kann. 
r Subferiptions. Termin hat bis zu Ende deg 
Monat März; ftatt, weil die beftimmte Ziehun 
ber Merfeburger Lotterie ben 21. April vor fi 


Anfündigung von 3 Rantaten, 
- Gegen Ende Februars d. J. werden 3 Kan⸗ 
taten mit Klavierbegleitung die Preſſe verlajjen, 
vom Heren Theobold Sennefelder biers 
sets fehr ſchoͤn auf Steine geſtochen worden find, 
innerer Werth wird dem Wunfche der Vers 
igen ficher entiprechen, weil fie nicht fo ſehr 
nach der ſchwerfaͤlligen Kunft, als vielmehr 
fürs Ohr bearbeitet mırrden. Sie enthalten 
mie dem Weberfchlage mwenigft 9 Negalbögen 
und werben für > fl. 24 Er. erlaffen. Die Titl 
Herren Liebhaber belieben mir ihre wer» 
Nämen — die Anzahl der Abdruͤcke — ben 
Betrag — und die Art der Ueberfendung in 
— Briefen laͤngſtens bis 20. Febr. bes 
zu machen. Rach Verlaufe dieſes Tagos 
ine Beſtellung mehr angenommen, ſo wie 
e Gelderlage fein Eremplar abgegeben wird. 

den 20. Jaͤner ıgo2s “ 
wi Der Berfaffer und Verleger, im 
Thal über 2 Stiegen rüchwärts in 
des Herrn Handelsmann Auer Bes 
baufung. 


„Anzeige des Furfürftl. Armeninftitute. 
Dey den Gebrüdern Nocdher in zum Armen« 
— -fonde eingegangen; 
Den ı8. Yäner. Ein Jahrs Intereffe von 
3000 fl. Kapital, Nro. 56, 120 fl, 
Mit: Devife: Zur Dantbarfeit, weil daß zu—⸗ 
-zärfgefandte Trinkgeld fo gut verwendet wors 
ben iſt, Meo. 57, ıfl. 24 fer 
Mit Devife: Anfatt der Karnevall fuͤr die 
» Yemen zum Holj, Mro. 59, auf. 
Von einem unbenanuten Wehlthäter ,' für die 
Armen zum Holz, Nro. 59, ' 100fl. 
19. — Einen zuruͤckbezahlten Kapitals 
fammt Interefie, Pro. 60 und Gı, 510 





— 
—— 


| 


Den 20; —Mit Devifeit «Wer: feiner Brüder 
Noth vergift, verdint wicht daß er gluͤcklich 


iſt., Neo. 62, 2 fi. a2 kr. 
Mit Deviſe: Ein kleiner Holibeytrag fuͤr die 
Armen, Nro. 63 zZfl. 52kr. 


Den 21. — Dutch die kurfuͤrſtl. Kiersdepus 
tation, ein, eingeſandtes Strafgeld, Neo. 64 


‘ * Th gorfr. 
Durch Heren Abtheilungs-Kommiffär Eifinries 
der den eingenommenen Berrag über Abzug 
der Unkoͤſten, von der Geftern durch de 
Herren Bafpli, zum Bellen der Armen, au 
- ber Trinfftube zur Schau ausgeftellten Wachs⸗ 
figuren, Neo. 65, = 0. 63fl, 33 YR 


emden:Anzeiae.  . .. 
Bey Herru —* ock, Weingaftgeber zum gol⸗ 
deuen Kreuz in ber Kaufingergaſſe Nroa5. 
Den 18. Jaͤner. Hr. Sigelreithmeyet, Haudeds⸗ 
maun von Trauuſtein. Hr. Deldecano, Tobackfabri 
eant mit Frau und Hrn. Sohn, von Augsburg. Deu 
19. — Hr. Ruͤttendacher, von Pfaffenhofen. Hr 
Keil, Kaufmann von Mannheim; Den 20 — Dre 
Sabadini, Kauf naun von Augsburg. Hr. Kaufmann, 
Hındelsmaim vor Fuͤrſtenfeldbruck. Den 21. — Hr. 
Mayer, Neg. von Guͤnburg. Hr. Scheller, Poſtkon⸗ 
ducteur von Megeusburg. Deh 22, — Hr. Gierl, 
Landgerichteprufurator und Verwalter gu Waldmuͤn⸗ 
chen. Hr. Tenfi, Kaufmann von Augsburg. Dem 
23. — Hr. Dolmeper, Bierbräuer von Maiſach. Hr 
Buͤthner, Kaufmann von. Roth’ bey Nurnberg. Den 
24. — Hr. Kelle, Doktor bon "Mantihen: Dir 
Gartmeir, Can. Neg. von Hrn. Epiemfe. Hr. Seitj, 
ficenfiat von Auseburg. e a 
Bey Hrn. Joſeph Stürger fel. Frau Wittwe, Weingaſtgebin 
jun goldenen Hirfchen in der Schwabingergajfe, 
Den 20, Jaͤner. Hr. Graf v. Fugger, Dombere 


vonu Paſſau, mit ı Bed. Den 24. — Hr. Graf v. 


Zörsing , k. k. Lieutenant vons Huſaren⸗Regiment, 

mit ı Bed, Den 25. — Ge. Durchl. Furt v. Deir 

ſendarmſtadt, Dderfilientinam in &. k. Diemften, une 

r Kammmerdiener. — 

Bey Hrn. Franz Albert Senior; Weingaftgeber zung 
goldenen Haba, in der Weinftraffe. 

Den 18. Jaͤner. Hr. Bauer, und Jungfer Schmies 
diun berg — * v. — mit 
Jungfer und Bed. von Wien. Mad. Ambros, Frau 
des Herausgebers des Worbenblattes von a 
Den ar. — Frhr, v. Burgau , kurfuͤrſtl. Kim 
und Dberpfälsiiher Direkrorialraty von Amberg. Fi 
Beigel und Komp., Dnudelsleute aus Böhmen, Hr. 
Urfahrer, Baron Lerchenfeldifcher Sekretair von Landes 
but. Den 23. — Frau Reichenwalluerinn, Baumei⸗ 
fersfrau von Mindelheim. Hr. Bed, von Langen 
preifing. Deu 24. — Hr. v. Herbert, quittirter 
Hauptmann in fönigl, englifchen Dieuſten von Nuͤrn⸗ 
berg. Hr. Simon nud Hr. Vogt, Kaufleute von 
Augsburg. j A 
Bey Hrn. Teufelhart, Weingaftgeber sur goldenen 

Ente naͤchſt dem Paradeplatze. 

Den ı1. Jaͤner. Hr. Paul Deigl, Landgerichts⸗ 

Oberſchteiber, und Hr. Kafpar Satrald, buͤrgerl 


Viefsräuer mit t Domefidien von Eggenfelden. Den 
u. — Hr. Teftari, Kaufmann von Augsburg. 
28. — Dr. v. Märfl, Landrichter, mit. Hrn. Kamel, 
BDierbräuer von Molıyah. Den ar. — Hr. Graf 
». Deusing, Furfürfti. Kammerer mit Bed. von Stay: 
King. Den 22. — Hr. Chambon, Weinhändier von 
Reims, 
Bey Hrn. Karl Albert, Gaſtgeber zum ſchwatzen Adler 
in der Kaufingergaffe., 
12. Jaͤner. Hr. Bonfer, Kaufmann von 
rankfurt. Dem 13. — Hr. v. Bihl, Kaufmann von 
ranffurt. Den 14. — Hr. acheimer Rath von Ho⸗ 
nhanfen, mit Bed. von Neuburg. Den i5. — Dr, 
Dofter Dambmann, von Regensburg. Den 16. — 
» Bepler, Kaufmann von Nürnberg. Den 17. — 
r. Baron v. Gumppenberg, Burfürkt. Rämmterer mir 
ed. von Pairbach. Hr. Ulmann, hochfuͤrſtl. Taxi⸗ 
ſcher Pferdlieferant mit Bed. van Negensbure, Den 
28. — Jungfer Brennerinn md Juugfer Schweſter, 
und Jungfer Hofherrinn von Landshut. Den a1. — 
—“ Zeil, Trucheß, mit Bed. von Zeil. Den 23. — 
r, Preismaun, Kaufmann, und Hr. Lang von Fridau, 


Zey Hrn. Joſeph Reuther, Weingafigeber zum weiſſen 
MNiͤßl im Thal 


Den 9. Jaͤner. Frau Mangoldinn, Handelsfrau 
von Erding. Den 10. — Hr. v. Lepoier, Haupt⸗ 
mann von Dutand. Hr. Frank, Handelsmann aus 
bem Elſaß. Den zı. Jaͤner. Frau MWildinm , 
Bierbräuerinn von Roſenheim. Hr. Anton Scherer, 
Eooperator von Riedering. Dr. Sontermayer, Ges 
zichtichreiber von Mäffenhaufen mit Frau. Deu ıa, 
— Hr. Dirfhl, mit Hru. Rotſchild, Lieferanten von 

hingen. Den 14. — Hr. Schweiger , Kupfer 
chmidt, nebk Hrn. Schleifer, Bärbermeifter von 

. De, Berg, Lieferant von Sulibah. Deu 15. 
— Zungfer Rothinn, Schmidtbräu Tochter nebik ı 
Domefiquen von Kofenheim. Hr. Huber, Bürgers 

eiter und Bierbräuer ‚mit Sohn von Kofenheim. 
Br Kolmann, Bierbräuer mit Sohn. Hr. Fifihbas 
» Dierbrduer , und Hr. Mittermiller, Müller von 
öl. Den 18. — Hr. Glen, mit Hrn. Joſ. Schils 
ber, beyde Bierbräuer von Fridbere. Den 20 — Hr. 
Baigl, Weinwirth, mit Sohn und Hrn. Pfaub, 
Bierbräuer von Waflerburg. Den 21. — Hr. Lujens 
berger, Buchdruder von Burghauſen. Den 22. — 
r. Popp, Bierbräuer , und Hr. Lutt, Bäder vom 
si. Hr. Joſeph Löw, Haudelsmann vou Sulibach. 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 
"u der kurfl. gig find in der vergangenen 
e 


Gebohren 2 Kinder m. ©. 

Geftorben den 18. Jaͤner. Frau Margarethe 
Meiſſinu, kurfuͤrſtl. Trabantenftau, 76 I. a., am eis 
ner ga eig Den 19. — Maria Auna 
Goͤblinn, ehemalige herrſchaftliche Dienttmagd, 1. ©t., 
749. a., im kurfuͤrſtl. Jofephfpitale. Katharina Hes 
kenn, des Widmann, herrfchaftlichen Kutſchers Kindy 
zein halb Jahr alt, au der Kopfwaflerfucht. 

In der Baritifortpfarre. 

Gebohren = Kinder, m. Sefchtechts, 

Seſtorben den zo, Jaͤner. Dr. Karl Ludwiq 


Oteim N kurfuͤrſti. In 1 54 a 
an * Gehirn und —— * Veit 3* 
hofer, Gemeiner von Kurprinz, geb, in —* Br 
richts Moosburg, 29 I. a., au der Lungenſucht, und 
Bruſtwaſſerſucht, im Lajarethe. 
Sn ber Stift⸗Pfarre zu-1. L. Fran. 
Gebohren 9 Kinder, 5 maͤnul. 4 weibl Geſchl. 


Geſtorben den 18. Jaͤner. Eines RTaglähners 
Kind, 6 W. a., an der Ausczehrung. Hr. Jehann 
Prunet, Tabaffabrikant am Lehel, zo %. a., an der 
Ausschrung, Den 20. — Marimiliaen Maug, Kr 
viermacher, 33 3. a., an Berbärtung. Henry Bi 
ron de Coiflier, de Milon 64 I: 0. Du 
22. — Aloiftus Buhmann , Pol 
ıoM. a., an Gichtern. Philipp Jakob: Yalntır, 
bärgerl. Uhrmacher, 62 I. a., am der Waferfuät, 

In der St. Peteräpfarre. 4 
‘ en s Kinder, = männl, — 
eſtorben den ı7.. Jaͤner. 
Maurer⸗Palier von Preſſatt in der. oberen Mali gb 
tig, 28 I. a. , bey den barmıbersigen Brübern, ı 
einer- won einem Falle erlittener Blitnersiefiung 
untern Leibe. Johann Winkler, bernihafliger 
lernreifter, von Landshut in Baiern 
ebendafelbfi , au der Ausichrung. 
Tagwerfer von bier, 62 I. a., ebendeſeh 
Bruſtwaſſerſucht. Geotg Schmutzer, € 
mann, 74 I. a., ebeudaſelbſt, an &d 
fabetha, des Franz Beſel, Bedienen Lil \ 
auf dem Auger, an ber Ausschrung. act 
Holiner, Tagwerfer, 93 2 der € 
3 


“11% 










* 0. ! 4ın 
gaffe, an Entkraͤftung. Jakob uhle 
chersgeſell, l. St., 31 I. a. „in dem Grat 
an Verhaͤrtung der Gekroͤſe. Dei a0, — 
na Gräfiun, Tagwerke rinn, 62 J. a, m 
edergächen , an Entfräftung. Anton , dd WM 
MWirjer, Trepbanf-Meigers Kind, 2 J. a., Hi 
Mänern, am Gedaͤrmbrand. Den ar. — am 
Mayrinn, Hof-Wurjelgraberinn , 37 J.a, den 
Iſarthore, an der Lungenentzuͤndung = Da“ 
Frau Antonia v. Kafparl, kurkoͤllniſche T 


. 69 J. a., in der- Seudlingergaffe ‚: an. der 


rung. Augufin&ifele, Kupferfchrmiens Sonn ad DR 
ſchwaͤbiſchen Kreiſe, Schneidergefell, 22 mi 
Stadtfrankenhaufe , an der Mafferfucht: Dei Bi 
chael Eckart , bürgerl. Gaͤrtueers nothgetanftee— 
eine halbe Stund alt, vor dem  Scnblängerthor. 3 

23. — Eine Mantisperfon, 25 I. a. , aus Dem 
Fünf. Zuchthauſe, an der Lungenſuch 
ı + Preife der, Muͤnchner Schranne 
MündengZuges; Vers , Steh, J Hoͤch⸗ Mitte 1 RW 
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Miethſchaften. 

Es iſt auf dem Platz im Pechthaler Haufe 
Nro. 2» über >eine Stiege. ein. eingerichteten‘ 
Zimmer mit ‚oder ohue Koſt zu verſtiften 
Es iſt Laͤglich ein (hen eingerichtetes Zim⸗ 
ter mit Bette monathweiſe auf dem Faͤrbergra⸗ 
ben Nro. 225 über ı Stiege vorn heraus zu 
beziehen. ' 


Sehr nahe am Neuhaufer-Thore ander Chauſ⸗ 
e find 2 Sommerhäufer, mit einem Theil bes 
artens fir Jedermann auf künftigen Sommer 
u verfliften. Die Stiftung muß aber von dem 
onath März gefchehen , weil bapyach die Gar⸗ 
teutheile bebaut werden, und folglich das An⸗ 
gebaute abgeloͤſet werden muͤßte. D. uͤ. 
Küuͤnftige Georgi iſt am Paradeplatze ein Logis 
uͤber 3Stiegen won 4 heitzbaren Zimmern, Cabinet, 
Yıbaye, Wüche , Speife und übrigen Bequemlichteiten 
imchesichen.: Dag Webrige if im Zeitungs + Comtoir 
ja erfragen. j 
Swey meublirte heitzbare Zimmer find zu 
verſtiften, auf dem Kreug, Nro. 250 über 2 
Stiegen. 


In einer gelegenen weiten Straſſe find über 
eine, Stiege vornheraus 2 heigbare 8* Zim⸗ 
mer mit oder ohne Meubles, ſammt Bedienten⸗ 
ummer und Holzlege monathlich zu vermiethen. 


*8 





B , Seilfchaften. 

Beym Stade-Komditor Reitter, nächft bem 
nen Thurm Mro,. 17. ift ganz feines Dragde 
Verdun von 29, verſchiedenen Sorten, fo 

wie auch Diabolini und Päte de Reglisse für, 

den Huften, um billige Preife zu haben, 


Im Zeitungsfomptoir iſt wieder frifch anges 
fommen, und in Commiſſion zu haben The ve» 


» gitable englifh Wound — Taffety, der engliſche 


—— J —— —— — = 
der Luft abzuhalten u gebrauchen. an 
Kann ibn in kleinen Valeten dag Stuͤck für 
»2 fr. haben. ’ . 
Die allgemein beliebten ſchon geſchnitte⸗ 
nen Federn, bag Dutzend für 18 fr. und zu 
a fr. , fehr guter Gattung ; wie auch gute 


utritt 


der Bouteille ı fl, 6 kr. find im Zeit. 
Kommiſſion zu haben. 

jemand gedenft feine Behaufung aus frey⸗ 
er Hand zu verkaufen. Das Nähere it .bey 
dem kurfuͤrſtl. —— ker Lic. Luzen⸗ 
berger, in ber Burggaſſe Nro. 187 zu erfragen. 

Bon dem Malern Aniconi, Schwarz, Winf, 
f. a. find Gemälde zu verfaufen, und im Zei« 
tungskomtoir zu erfragen. A 

Es find mehrere in den Rahmen fomohl, 
als in den eifernen Stangen und Bley, beſon⸗ 
berg gut und dauerhaft verfertigte Treiber oder 
Fruͤhbettfenſter zum vortheilgaften Kaufe feil.. 
Die in Sffentlihen Blättern ſchon angezeig- 
ten eniglifchen Stahltafeln find jest wieder 
frifch, dag Stuͤck zu 24 fr. im Zeit. Comt. jur 
haben, -Art des Sebrauches Man nehme 
einen folhen Rieur, wie. man fenft- pflegt die 
Barbiermeffer abjiziehen, dieſen Riem zeibt 
Man nit diefer Stahltafel ab, fo, daß erü ee 
gleich“ gerichen iſt, alsdann zieht man das Meſ⸗ 
fer auf dieſem Riem ab. ft das Meſſer fein 
fo macht man nur 3 big 4 Züge, if folcheg 
aber von dicferer Art, fo darf man ſchon &_big 
9 Zige machen. Auf folche Art wird das Mes 
fer die feinfte und befte Schneide erhalten. 


° Samstags den 13 d. M, von 9 und Nache 
mittags von 2 Uhr werden in meinem . Keller 
in der Hofftart Rro. 119 beyläufig go Einer, 
u 60 Maß bisfiger alt» ächt: unterländifcher 
Rhein- wie auch Burgunderwein, danı etwas 
fer alte —— Branntmein, alle in. vor⸗ 
— jüte:, kommiſſionsweiſe gegen bare 
Bezahlung an den Meiftbiethenden verfteigert. 
3 Joſ. Böhm, MWeingafigeber im 
L Hofgrab.n. 
An einem gelegenen Plage in der Stadt if ein 
Hans aus frever Hand mit oder ‚ohne Handhungss 
Gerechtigkeit au verkaufen. Das Uebrige if im 3 
tungs : Eomtois zu erfragen. ' —F 


Einem heben und verehrlichen Publikum im 
In⸗ und Auslande hat Unterzeichneter die Eh- 
re zu melden, daß er die kurfuͤrſtl quäbtoft 
privil. Seifen» und Kerzen-Fabrife ob der Au 
naͤchſt München käuflich am fich gebracht. Er 
ofierist alfo feine ergebenfte Dienfte inallen Gate 


ſchwarze ie‘ die Maß fuͤr ı fr nn 


tungen guter Kerzen und Seife in gewiß billigen. 


Preiſen und empnebit-fic zu alaı Beſtellungen 
FE Io 


— — — * 


5 Seifen und Kerzen⸗ga⸗ 
* ne, 

Ber Kiel Hrn. Leibmedikus von Leuthuer im 
Reiter chen, ehemahls Schlicker ſchen Gafthofe um 
weißen Toͤßl im Thale über 3, Stiegen ift die durch 
jojährige Erfahrung und Heilung der gefährlichkten 
umfände geprüfte Gefrier+ oder Froftfalbe im 
Portionen zu ı2, 15, 18 und 24 Kt. zu haben, Die 
Armen erhalten Ihren Bedarf unentgeldlich. 


In Augsburg bey Johann Melchior Kauf 
mann, wohnhaft auf dem obern Graben Lit.G. 
Nro. 330, find folgende fehr berühmte franzdfi- 
g: und italienifche Liqueurs zu haben: als 

u de Buonaparte ,„ Anisette, Lebens» und Ges 
———n— Quitten⸗Ligueur, von jedem die 

outeille ı fl. zokr. Ratafia, Wund⸗ und Ars 
quebuſade⸗Waſſer, bie Bouteilie ı fl. 12 fr. Ve- 
spetro. di Torino, Anis, Citronen, Heureuse, 
Guido, Gerofle , du Caffee , die große Bouteille 
1 fl. 40 fr.; und bie fleinere so fr. Briefe und 
Geld erbittet man fich franfo aus 

Verlorne oder gefundene Sachen. 

Den  zoten Yäner ift eine Heine braune 
etwas llaͤnglichthaarige Pi Ai von ber Woh⸗ 
nung entlaufen, vielmehr entzogen worden, 
Derjenige,, der diefe Fleine Hllndiun ın Verwahr, 
ober etwa erkauft hat, wird erſucht gegen Des 
lohnung, oder Entſchadigung fie dem Eigenthů⸗ 
mer zuräczuftellen. D. ii. 


Berwihenen Mitwoch Abends, ift auf der 
Trinffiube ein großer filberner Eß öffel, mit 
$ Nämen F. C_ A. Biebifcher Weife entkommen, 
Da aber diefer Diebftahl feit einiger Zeit fo oft 
gefchieht, und man nie auf den Dies at fonts 
men fönnen, der Echaben aber beträchrlich iſt, 
fo exſucht man jeden Höflichft, dem Beltede 
und Loffel mit L F. oder A. S. zum Verkauf 
angebothen worden, ſolche zuriczubaften, und 
denn Eigentümer diefer Stüche gefältigk Dache 
richt zu geben. : — 





Vorrufung der Ratharina Dennhardiſchen 
J t:Erben,, und Gläubigen‘ 

‚ Katharina Dennpardinn, ledige Haugsmeifte- 
ein bey 5 — hohen Herrſchaften, if 
in dem furfürftl. Markte Eggenfelden den r. da 
1801. ohne Zuruͤcklaſſung einer legten Willend« 
meinung verſtorben, und hat über Abzug ber 


/ Sranz Bilfinger, tuifurſtl gnaͤbigſt 


dermahls wiſſenden Schulben ein 
Vermögen ‚bey 800 fl, zu 

achtet der gefchehenen Mi 

Erbe nicht —— und fönnte nür fo v 


Im Erfahrung geb 


werben, daß der verſtor⸗ 
benen Dennhardinn Vater ein fuͤrſtlich paffau⸗ 
ofbediender/ und die Mutter entweder 
eine Burgerdtochter, oder eine deriey fehr nabe 
bey Paſſau gewefen feyn fol, und daß vermdg 
epflogener Eorrefpondenz unter der hochfuͤi 
belbgarbe alldort ein ficherer Adam Dennbart, 
ſouſten ein Jäger, ale Trabant Anno 1734 auf 
genommen worden, und im Jahre 1743 mit Zw 
ruͤcklaſſung einer. Kritige und Kinder ver» 
fiorben fey. Wenn aber der jr ubigen Sage 
ber verfiorbenen zu trauen feyn dürfte, fo folte 
ein Anverwander, ober Erb nicht mehr leben, 
Um diefe Berlaffenfchaft gefegmäffig zu berichtis 
gen, werben die dermahls ımbefannten Erben, 
und Slaͤub iger, welche an diefe Erbsmaffe eine 
Forderung ju machen haben, inner einer Zeiffrif 
von 6o —* dergeſtalten vorgerufen, daß dieſe 
ben 17. März Anno dies beym kurfuͤrſtl. andge⸗ 
richt Eggenfelden entweder perſoͤnlich, oder 
durch bevellmächtigte Anwaͤlde erfcheinen, und 
ihre Anverwan.t haft und Forderun Hechter 
ehoͤrig 58* ſollen, mit dem, daß nach Ver · 
— — = geeignete u 
8. eintreten t werben, 

Geſchehen den 10. Jaͤner — 

Curpfalibaieriſches Landgericht Eggenfelhen, 
eg. Bez. Lanudshut. 

Joſ. Andreas Eder, Fandridhter. 

Ankuͤndigung 


des den iſten April anfangenden Hebam 


Da Furfichi. anäigfer Bi 
eit Tur ‚an 
al: Heute sen i 


moHl, als twirflich angeftellte noch unapprobirie 
mimen jur Erlaupniß ihrer praftifchen Ans 
ben Entbin 


—— wer —— in der in⸗ 
n er und zu ihrer 

die Prüfung ihrer Fähigkeit apt dilen; bei’ 
a ie EL. umentgelbliche £ehefurd 


aus ber Geburtshaͤlfe in dem Entbindu 

tal zum heil. Geift dabier mit dem aften April 
gegenwärtigen Jahres feinen Anfang nehmen, 
und 3 Monathe hindurch ununterbrochen fort: 
bauern wird. So wird foldhes hiemit zu dem 
Ende oͤffentlich bekannt gemacht, damit die je 
biefer Kunſt Luft tragende ſchickliche Lehr linginnen 
ſich an obbeſtinimtem Tag und Ort. indem ſpa⸗ 
fer feine mehr augenommen wird) einfinden:; 
bie Orte.Dbrigfeiten aber d..1 hauptfachlichſten 
Bedacht dahim nehmen, daß die noch ungelernten, 
jedoch zumunterricht fähige fepelinginnen und ·heb · 


hinten, welche die ju diefem Amte noͤthige Fürs 
peliche und fittliche Eigenfchaften befigen; fich 
en ihrer Gemeinde erworben haben, 
eläufigen Leſens, allenfalls auch des Schrei 
aa] von guten Begriffen, und daher 
wicht zu a hub zu diefer Lehre mit den nöthi 
wen Unterha an * 36 fl. 24 fr., dann mit 
— oobrigkeitli nnabm getan in Zeiten 
ber abgeorbnet werben. ünchen ben ıten 

bruar 1802, 

Desnarb. 


8 Vorladung des G. waͤsl. 
Waͤgl, Soͤldners Sohn von Otte⸗ 
dieß Fandgerichtg iſt ſchon feit vielen 
md zwar ſchon nor den Jahren Ton 
wa berfelbe in oͤſterreichiſche ——— 
fretten, — ohne daß er von hi 
mem Leben, noch Aufenthalt die mindefte Mache 
zicht gegeben. Da aber berfelbe auf feinem 
ei wo erliches Erbiheil mit 
‚zu fuchen * ſeine Naͤchſte Ver⸗ 
andt En Aus ala ung berfelben gebethen 
er wirb er Wägl, oder deſſen allenfalls 
* rben biermit oͤffentlich vorgeladen, 
RR ober biefelbe, fi in Zeit3 Monarhen 
jo fiherer dieß beis zu melden, und bie 
echtmäffigkeit ihrer Aniprüche darzuthun, als 
m außer befien dieſes ‚Geld. an. die naͤchſten 
r Caution ausfolgen laſſen wuͤr⸗ 
Seſchehen ben 18. Jaͤner 1600. 
rpfalzb. —— — Reg. 
3* 
* an sten dieſes kommt eine vierfigige Loͤhn⸗ 
5* Mannheim an, und geht die naͤchſten Tas 
berthin ; wer fich diefer Gelegenheit bedies 
yeill; beliebe ee bey Ferd. Reiter- in der Loͤwengru⸗ 
be anzujcigen. 


u}. 











„worladung des Anton Pichelmayr. 
Anton Pichelmayer, buͤrgerl. Zimmermeiſters 
Sohn, dermahl beyläufig 6o jährigen Alters, 
ich. bereit8 vor 36 


en 













= ahren als Muftfant, 
nd DO zganifl auf die —— — begeben, 
md seit 16 Jahren er fih damahls in 
nrendeti Etadt Leoben, ws 
E ch bey dem daſtgen Stadtthurnermeifter, 
ton. Seybaldt als Drganift in Condition bes 
d; nichts — —* hoͤren laſſen. Weil 
en deffen naͤchſte Anverwandte nach deſſen 
tintlichem Todfall um Ausfolglaſſung ſei— 
eB in Dagiftears + Depofito befindlichen Ver⸗ 
DBENS. von 117 fl. dad gehorfame Bitten ges 
ent ;. vird befagter Anton Pichelmayr 
{ fen allenfallſige eheliche, und Techtndfe 
Erben foldgermafen zu Erhebung der be 
ren Erbichaft vorgeladen, daß, wenn er 


— — n 


in Zeit 6 Monath, wovon ihm 2 file dem rien 
aten und zten Termin geſetzt werden, nicht zum 
Vorſchein kommt dieſes Depoſitum ſeinen 
naͤchſten in gegen Kaution ausges 
folgt werben wi Sig den 25. Jaͤner 1902. 
— Markt Geißenfeld kand⸗ 
gerichts — en‘, Rentamts München. 
rchmayr / Amtsburgermeift. 
—— Freyfinger, Marktſchbr. 


‚Haus und Bierſchenks⸗Gerechtigkeit feil. 
Ein Haus nach dem neueſten Geſchmack 
‚ mit Bier⸗Schenks⸗Gerechtigkeit * 
Bm seien —— ey angefe * 
r. Stadt ge ; ifE täglich au a. 
a Q — bat 10 bewohn⸗ 
Zimmer. gu großen Keller, ı Speifes 


fammer, = — wo in einer ein Brunnen 
ſteht, — Zn — niedlicher Gar⸗ 
ten, worin ſchoͤ inf me ‚ X fleintener Baſ⸗ 

fin und eine sap ; auch bat biejeg 


rei wo ein Wafhhaus 
mit einem Brunnen flieht, dann eine Nolj 
une, ı Hähner 5 en, und eine Stals 
ng. SKaufsliebhaber können das Mehrere, 
den Preis bes Hauſes, als den Ort felbft in 
dem hiefigen Zeit. Comt. allzeit erfragen. 


oiktal : Citation * * untereggerſchen 


ge Unter — — Unteregger, 
—— Memece Beſitzer 
* ihn in Ko in Ober-Kärnten 
ehelich ergerat, und geweſener Inhaber des 
isbärtl-Bauern-Guts zu Gröden, bey feinem 
infcheiden aber vermwitweter Innmann beym 
—— Guxhauſen hießgen Landgerichts, 
* ohne Seiclaffung eines ehelichen Leibes⸗ 
a. Teftament, doch eines nicht unbe 
— ichen Vermoͤgens. Des verſtorbenen Ge- 
org Untereggers vorhandene dieß Orts unbe— 
kannte Inteſtat /Erben werden hiedurch demnach 
dergeſtalten ediktaliter vorgeladen, daß fie un— 
— ya fegend peremtorifchen Termin von 
zwoͤlf Wochen, entweder felbft in Perfon, oder 
durch genuofate unterrichtete, und obrigfeitlich 
begwalte Anwaͤlde bey untfiehender gie 
ftele erfcheinen, alda zur Erbichaft fich „legitt- 
miren, fort das in biefer Er Bfache noöthige 
um fo mehr beſorgen ſollen, als nach Verfluß 
obiger zwoͤlf Wochen diefelben nicht mehr ge- 
hört werden, fondern mit diefer Erbfchaft — 
ben kurpfalzbaieriſchen Rechten und Verord⸗ 
X ver ag werben wuͤrde. Attum den 
äner 180 


—* ein großes H 





— is iR IR Margquartftein ,. 


a: —* — kandrichter 


Ediktal⸗ Citation des Martin Hanfſtingl. 
Martin Hanffiingl , Maurersfohn von 
München, und lediger Buchdruckersgeſell ftarb 
bereits Won verfloſſenes Jahr zu Wetzlar im 
Monat Juny mit Hinterlaſſung einiger: Klei⸗ 
—— dann eigen Ssarkdaft; Er hin⸗ 
terließ nebft. feinem ater und uͤbrigen Ge- 
ſchwiſterten auch noch einen Bruder ob. Ne 
domuck Hanfftingl , deſſen Aufenthalt , Leben 
oder Tod nicht befannt iſt; man will ihm dem⸗ 
nach durch gegenwärtigen Nufeuf zu wiſſeu 
machen, daß er ſich fub .Termino Te Wochen 
um fo fiherer melden , und ge gegenwärtige? 
erlaſſenſchaft legitimtren Tolle, a Da nad) 
erfiug dieſes Termins feinem "Antheil dem 
bermahlen als naͤchſten Erbsintereffenten aufge⸗ 
tretenen Vater, und ubrigen Brüdern Ausfol: 
gen Taffen wiirde. Aktum den 16, Jaͤner 1802, 


Stadtoberrichteramt München. 
Inn. Math Lit. Scharl qua deli 
Kommiſſair. A 


¶Verſteigerung von Haus: und andern 
een H 


. Auf erfolgten Todfall bes‘ Hubert Mayr 
Wirths von Langenbrudf, und defien Ehegatti 
Anna Maria Ioesben auf erlangen ber ber bie 
Bere elaffenen 4 unmünbigen Waifen gefehten 
ormünder, und ber naͤchſten Anverwandten, 
mit Gutheiffen der Obrigkeit, Mondtag ben. 
gms urigen Jahrs zit Langenbruck, ein 
Sorfe, welches 2 Stunden oberhalb Geiſenfeld 
auf der Landſtraſſe nach Augsburg, Neuburg 
und Ingolſtadt entlegen 6 olgende Realitaͤten 
fammt der vorhandenen Haus» und Baumanns⸗ 
fahrniß geaen bare Bezahlung nah Maßgabe 
der gnädigften Verordnung vom 24. Chri 
na 58 1781, jedoch unter VBorbehaltungdes Bes 
nehmigungs-Nechtd der Vormuͤnder und naͤch⸗ 
en Anverwandten, direch Öffentliche Verfteiger« 
ung an den Meiftbiethenden verkauft, als bie 
gemauerte zweygaͤdige Wirthstaferne mit dem 
daran gebauten gezimmerten Stadel, Kuͤh⸗ und 
Schweinſtaͤllen, Tanzhaus, gemauerte Gaſt, 
wei , Streu: und Holzſchupfen, Schafftall, 
ann 
wert groffen Hausgarten , welches alles zum 
Stift und Klofter Geifenfeld afterlehenbar ift, 
nebft dem babey befindlichen zum befagten Klofter 
leidrehtbarem halben Hofyute zu 33 Einfe 
ge ı 3 ıfa Tagrverf zweymädigen Wiefen, 3/4 


yolzfahrt, oder 5 Klafter Jahrholz, nicht min⸗ 


ver 29 3/4 Tagmwerfe — —— ieſen, und. 
ein —— Rapp nd; welche be 
walzend, un zum 


find, dann 5 1. Einſetz ‚eigene Aecker, 4 Tage 


aſch und Backhaus, mit cinem 1/4 Tage, 


de Stuͤcke 
oſter Geifenfeld lehenbar 


Pr 


werfe zweymaͤdige Eigenwie wovon 
Steuer —* Marfte nn su. 
ift, und 2 ı/2. Tagmwerfe eigenes Hok, 
beym furfürftl, Kandgerichte Bfafienbofen ver 
— wird , dann noch weiters 2 geunbban 
ecker , jeder mit ı/a Einfeß, 8 wen 
ben al eingeladen, bey der auf obigen Tage an 
gefegten Konmiffson früh 9 Uhr zu Langenbrud 
zu-erfcheinen , und ihe Anboch zu Pratofoll zu 
geben ‚ wo denfelben inzwiſchen frey lebt, die 
Wirthſchaft in Augenfchein zu nehmen, undrüd- 
fichtlich der fehr mäfigen Realburden den nöthis 
gen Auffchluß bed hachgefegter Ste 
oder schriftlich zu erhohlen. Geſchehen den 7. 
MWintermonatd;4802. ni Ar 
Kurpfahzbaterif. Mopers;Propftengericht Bellen 
feld, Reg. Be, rind kurfuͤrſil Bande ⸗ 
gerichts Pfa m 28 
Gruber Profi 
Vorladung der G. Rollsrifchen Erben. 
"> Da ber Georg Koller, eye des tus 
fürftl. Barnifons-Repiments der ae 
haufen ohne Ruͤcklaſſung einer le 
ordnung verftorben, und ein nögen voR 
99 fl. 30 fr. rilctgelaffen-habe, fo werben 
allen Falls vorhandene Erben, oder 
Prätendenten, welche hieran einen 
—— a sc mai 
ung eine angen 
vom —— —— 
dergeſtalten ediktaliter vorgeladen, 
vor Ausfluß diefer Zeitfriſt bey En 
Stelle Niemand in Perſon, ober du 
hinreichend Bevollmaͤchtigen Anwald fi 
— * on —— dieſe I pa 
€ geſe r n nad, weitere 
andelt — —** —— Du 
aufen den 14. Jaͤner 1803, _ A 
Kurpfalgbaieriiche —— allda. 
Fr. v. Eifonhof, Major ud 
Stadt-Kommandant. - 






einen 


Vorladung der Thereſia⸗ Nickliſchen 
Maria 5 Nicklinn, geweſene 
wete hieſige buͤrgerliche Mejgerinn * 
—— einer letztwilligen Bere 
jüngfthin verftorben , und hat in —* 
Dieuſimagd Thereſia Groniginn uͤber 
ſaͤmmtlicher Schulden von dem noch ver 
den Bermögen als Alleinerbinn ernannt, FF 
ches den allenfall® vorhandenen ‚ diefortd Ab 
nicht bekannten Ther ‚Nicklifchen, , MAMFT 
Anverwandten zu dem Ende hierdur ⸗, 
macht wird, damit felbe binnen deu ir 
eftimmten Termin von ſechs Wochen NE 
Ans oder Nichtanerkennung dei 21 







chen letztwilligen Verorduung ihre Erflärung 
um ſomehr anher abgeben ſollen, als auſſer— 
dem, und nach Verfluß dieſer Zeitfriſt bemelb⸗ 
te letztwillige Verorduung als anerkannt auge⸗ 
ſehen, und der Thereſia Groͤniginn ohne wei—⸗ 
ters das — ausgeantwortet werden 
wird. Akt. den 16. Jaͤner ıg02. 

DBürgermeifter und Näthe der kurfuͤrſtl. Haupt 

on ftadt Ingolſtadt. 2 





Won Sprumer, p. t. Rath Hübner, 
Amtebirgermeifter- Free her 
F. Bücher - Anzeige. 


Antündiguug 


einer neuen Monatsſchrift, die ein ordentliches Tages 

buch mürlicher Verbeſſerungen für alle Stände und‘ 

Menſchen, vorzüglich aber für Fabrikanten, Kaufleute, 
. Profeffioniften und Landleute enthalten fol. 


Eine Gefellihaft von Gelehrten und erfahrnen 
Männern aus jerſchiedenen Fächern, weiche Muth und 
guten Willen genug haben , um mit Ihren Kenntuiſſen 

Baterlande zu einer Zeit unter Die Arme zu geeis 
fen, im der alle Theile der gefitteten und gemwerbfleifigen 
Welt blos deßwegen mach Erweiterung uud Veredlung 

Wirkungsfreife zu fireben fiheinen: um neben 
and mit Ihren Nachbarn um den erſten Preis für 
Aufklärung und verbefierte Induſtrie ım dem neuen 

wuderte u ringen 

macht es fich um. ie mehr jur eigenen Pflicht und 

augelegenen Sorge, diefon Wellen 
wi- beihätigen als; ein folhes Vorhaben zugleich Ihre 
Abficht beguͤnſtiget, denjenigen einzelnen Gliedern J 
res Baterlandes melde in dem verfloffenen Zeritös 
ruugstriege zu Taufenden Ihr Vermögen und Ihre Aus⸗ 
fichten iu känftigem Wohlſtand verloren haben; Mittel 
an die Hand zu geben, fich durch einen meuen Um⸗ 
ſchwung, durch neue Thatenkraͤfte nach und nach wies 
der aufinhelfen — 

und fie it daher ohne alle Rückficht auf Armlichen 

Spott und meidifche Tadelſucht felſeufeſt ent⸗ 

ſchloſſen, Ihren BVorfaz mit fehem Sinne und 
eegem Eifer durdhjufegen. 

So ſehr die Gefellichaft übrigens germe geneigt waͤ⸗ 

ze, mt uses und —— Ihrer — vor⸗ 

lꝛegenden andere Huͤlfamittol auſſer einer 

eſchriſt m — wert fie ſich durch Erfahrung 

fiudet dap feibk die beiten Schriften der Art, 

‚Die unverhältuiimäßige und fogar laͤſtige Menge 
öfters das Ungeſchik haben, durch den Ueberfluß au 

Mittelmaͤßi 


übergangen zu werden, fo keunt fie 


eben doch in dem wirklichen Augenblit auffer Ihnen 
kein ſchikliches Mittel, das den Umſtaͤnden und dem 
ii ber Zeit eimes theild * dem * = 
Unternchuiend gleich augemeſſen und aupaffen 
ware, — und fie entichließt ſich alſo jedoch gan uns 
su, dem nemlichen für Sie unangenehmen Noth⸗ 
der Zeit, tzöftet fich aber mit der gegründeten 
Hofuung, daß der Zwek und die Abſicht Ihres Untere 
nahuend im dem Ause jeden achildeten Mannes nicht 


allein eine gefällige Ausnahme ſondern ſelbſt auch Auf⸗ 
merkſamkeit verdienen werde. — 

Die Geſellſchaft wählt alfe eine Monats ſchrift sw 
Ihrem Vorhaben, welche immer auf den erſten Tag 
jeden Monats erjcheinen, umd in groß Oktav ge wöhns 
lich vier volle Bogen ausfüllen wird. — .' 

Da es durchaus micht Ihre Abſicht iſt, fich für 
übeririebene Verfprechungen,, twelche nachher wicht iei⸗ 
fen koͤnute, verbindlich zu wachen, fondern fie viel⸗ 
mehr in dem Urtheile und der Neberjeugung eine grös 
Bere Ehre fucht, daß fie mehr leiite, als fie verſpro⸗ 
chen babe, fo fchränfe fie fich in Ihrem Morbericht 
blos anf das Noͤthigſte ein, und auch ſelbſt dabey 
bleibt fie Ihren angenommene Grundfäsen im ſtreng⸗ 
fen Sinne getreu. 1 

Sie wird Ihre Monatsſchrift, welcher fie dem 

> Namen: i 
Allgemeine Induftrie-Schule der Deutſchen 
geben till, im drey verfchiebene Abhandlungen oder 
Fächer eintheilen und 

Die erfte für den Fabrifanten, Kaufmann, Apo⸗ 
thefer, und jeden mir Manufakturen oder Dandlung 
beichäftigteu Gewerbd: Mann. 


Die itweite für dem Künftler aus allen Kunſlfaͤ⸗ 
bern und für alle Profeſſion iſten im jeder der drey 
serfchiedenen Handwerker Klaſſen. 

Die dritte aber nicht nur für bie Oekonomie ing 
Allgemeinen , foudern auch für jede eimelne Theile 
ber Haus⸗ uud Feld» Dekonomie 


. immen 
Die sefle Abhandiung * alles enthalten, „was zut 
„Vervollkommung der mercantilifchen Verhaͤlt⸗ 
‚wife im Allgemeinen und Einzelnen beytragen 
„kann, fie wird 4. DB. im einer jeden Monats⸗ 
„Schrift meue verbefferte Erfindungen und neue 
„Mafcrinen für ‚große Manufakturen foiwohl, 
zrals auch Kleinere Babrökanftaiten , Mittel zu 
„‚Bereinfachung und Erleichterung in Haͤude 
„Arbeiten; nebſt Erzählungen ‚von dem Krfolg 
„felcher neuer Verſuche, auch ſelbſt MWinke, 
„Vorſchlaͤge nud Aufmunteruugen zu wichtigen 
„kaufmänuifchen Unternehmungen vorlegen, des 
zuen neu angehenden Fabrifanten und Kauf⸗ 
teuten mit foliden Bemerkungen am die Hand 
„gehen, wohin fie auf eine nuͤtzliche Art Tone 
Maaren abjegen können, überpanpt für Ale 
0, Und. Jede eine eben fo deutliche als mögliche 
Anleitung zu DVerbefferungen verfhaffen. 
Auch {OR fie von Zeit zw. Zeit mit dem nöthigkes 
‚Anzeigen von vorgefalleuen. Veränderungen im 
„den jerfchiedenen Handluuge⸗Verhaͤltuiſſen vers 
„ſeheu, und jedem Blatte ein Bentrag jur 
Waarenkunde bepgefügt werden. — 
„Zu der zweyten Abhandlung wird man jeden Küufs 
„er und Handwerker auf das neueſte Merk 
„wuͤrdige in feiner Kunſt oder: Profeſſion aufs 
„merkſam mahen, Ihn unausgefegt mit meus 
angeſtellten Berſuchen und erprobten Verbeß⸗ 
Aeruugen unterhalten, und Jeden einen ange⸗ 


„neigen ad nuͤtzlichen Aulaß verſchaffen, ſcine 


Euntte oder Yrofeffion auf eine gute und leich⸗ 
‚Re rt verbeffern, und feinen Wirkungsfreis 
in Finnen. — Jedes monatliche 

I wird 4. B. nicht allein über den zweck ⸗ 
„„mäpigen Ban einer fchönen Kirche, Thurms, 
„eines Pallaſtes, einer nüslichen Mühle, einer 
uten “eg oder eines kuͤnſtlichen Waſſer⸗ 
„baues etwas praktiſch beiehreudbes enthalten: 
Pndern [2 Mr auch barinnen die Erfors 
der allgemeinen Theorie bey jedem 
Gegenftand befonders erwieſen und gelehrt 
„werden, auch follen in diefer Abhandlung nach 


ud nach jebem Handwerks⸗Mann zweckmaͤßige 
"ittel zu jeber on an bie Hand gege⸗ 
„ben meiden um fich feine Arbeiten durch 


„Huͤlfe der Mechanik zu erleichtern. 

„In ber dritten Abhandlung 34 die Geſellſchaft der 
„allgemeinen Defonsmie einen befonderen Abs 
„Schmitt widmen, durch benfelben die wiele, 
„sröherntheild noch unbenuste Vortheile ents 
„vickeln, deren ber 
‚„rerländifchen Erjeugniffe fo fähig ik, und im 
Friebe monatlichen Blatt wenigſtens einen 
„Beweis ber Art, nach dem Erfund der burdh 
„Erfahrung geprüften Verfuche vorlegen.“ Ju 

„denen andern Theilen diefer Abhandlung aber 
Snfollen für jedes einzelne Fach der Oekonomie 
Memlich im Acker, Garten, Wiefen und 
Weinbau, in ber größeren und Pleineren 
„Viehucht, und in ber häuslichen Eins 

„richtung des Landmannes fomohl , * 
Siadters mu vem Kilftenmand Si, 


Blihe Verbeſſerungen, 
eichterungen nicht 
—* vorgeſchlagen, ſondern auch deren 
ig durch 1c Chatfachen belegt und bes 

a ae 

„Auch ſollen zur Abtwechslung vollftändige , auf 
„sieljährige Erfahrung gegründete Vorfchläge zu Eins 
„richtungen, von großen und Fleinen Maiereien, eins 
— A print ur - denen —— verbunde⸗ 
chten, Schaͤfereien, nebſt andern dazu 
„gehörigen Erforderniffen bengebracht, auch bey Geler 
„genheit etwas über das Forſiweſen eingefchoben ters 
„den, in fo ferne es zum Zweck diefer Zeitfchrift mis 
„this ſcyn wird, fo daf diefe mongtliche Abhandlung 
„über die Oekonomie gar bald die beften Borfihriften, 
„Belchrungen und Berbefferungen für bie Zandleute, 
„Städtebewohner und felbft auch für die Sremmde ber 
Natur enthalten dürfte. — 

Dieß if nun im zufammen gedrängter KRüsje ber 
von der Gefellfchaft vorgejeichnete Plan , weicher die 
— Abſichten zum Grunde hat. 

Allen Ständen in Deutſchland nur einen Willen, 
— Jutere ſſe zum Wohl des Staats zu 
„seben, und dadurch jenen wohlthaͤtigen @es 
re au — * vr ———— Vaterlandes 
einheimiſch zu machen, wo eine 
‚ae Rärkende Hülfe fogar wohl angelegt 


"m weiteren. Zweck hat, 


größere Theil uuferer va⸗ 


- baranf-folgenden Monaten Sorge ik * 
11774 


„Den eimmlüßreichen Fabtitauten „®, Rufaım 
„vie den Künftler , den Handwerker wie 
„ kaidmann mit: reger Thatttaft — 
IIhneu allem einen. ſeuerigen Trick zurMacab: 
mung, einen — — 
„lung und Erweiterung. Gh 
„einem getwiffen edlen — 
‚Nöfen; und eben damit nern 
„Vertrauen zu der gerechten 
Ihre ID sen Detg 16 
befferm zu können, 
Mermög diefes Privat ride dat Pe: den 
einzelnen Dentfchen durch di 
u" it es zugleich bie —— da 


Ihre deutſchen Landsleute dahin vr 
daß fie neben den übrigen civilifiwten alacionen 
Erde immer sleiche Schritte in dem Tal a ja 
Kultur s Berbeherungen halten, und fich 
Boriprang den etwa einige Nachbarn‘ nn 
len gewonnen, haben möchten, durch’ alibiere 
werke machiuhelen — diefen Wett⸗Eifer wird > 
‚ten , im einer ordentlichen Bufammenhaltung:; feine 
BVorferitte begünftigen und erleichtern; umb jene.Din 
berniffe die Ihm etwa entgegen Ränden 3 us den 
Wege räumen. 

Möchte es der göttlichen Vorſehung doch — 
dieſen Zweck zu beguͤnſtigen! fo —5** fie ns fm 
dadurch mehr als hinläuglich belohnt fi * 

Die Geſellſchaft wird aber auchen ve — 

* au uf P-,- Ir gen 
oa 
ſtigen Gehalt anpaffende Art ein: imedundfiges 
Aeuſſerliches forgen. 

Auf einem gutem feilen Papier wird Im On 
puͤnktlich und zieriich beſotgt, umd zu jeder mamäb 
.. Ausgabe ein niediicher umſchlag beigegeben 
werden. — 

Der Bortrag ſelbſt fol deutlich‘, —— m 
für Jeden fo verftdudlich gefchriebem werden, Damit 
ihn jedermann leicht faſſen uud beareifen Fan. -* 

Beyträge jeder Art werden mit anfrichtigem 
Be. aufgenommen, und, tie es fich von feist verkeht; 
u eingerüft. — 

Geſeuſchaft fordert defwegen alle edle Mäns 

— auf, fie in Ihrem Borpaben wo Kuliten 


= 

der angenehmen ofnuus; eine 
Unelie Anzahl Subferibenten- 37 a 
verfpricht fie das erſte Heft -ober' die 
disier Zeitfchrift auf den erſſen Drerz- > 
Sie durch bie Kürze der Zeit im dem —— 
Gange aufgehalten werden ſollte, pi auf den 
erſten April zu liefern aud daun im 


Selifäjsife woibmen wind, 


3 


HH 
en 


ja 


rüfftänbigen itven Hefte vom —— und ge 
bruar nachgetraͤgen und. pichtnkifig merden, 
damit die laufenden Rechnungen — doch mit dem 
erſten Jäner 1302. erbfue t uud gehend- werden. 
Um im dem wirklichen beyſpieloſen en 
jedermann deu Anfenf und Gebrauch‘ dieſer Menu 


—— fr Sara 
" von 3 
"a in, a Groſchen Saͤchſiſch, für das ganje 
und folglich für. mooͤlf welche jur einen 
den dejten uni und jur andern Hälfte deu 
"Doaember bejablt werden. — Die Gubferibtion 
nur für ein Jahr, wer mach einem Jahr miche 
fortfesen will, bat das Recht aufſuhoͤren, nur muß 
ee es iur Monarch Novem ber anzeigen. Das Dandlunger 
hans Eberparb Ludwig Schuhfrafft in Stutts 
bie GeneralsErpeditinm biervom übernommen, 


H 


ir 


TE 


deßwegen an daſſelbe nicht nur alle Beſtelun - 
BDerträ 


wachen; und bie ge hierüber mit Ihm 
‚ fondern auch von batb Jahr zu balb 
* enttweder an dieſes Haus ſelbſt, oder an feine 


aufgeſtellte Gaktore alle Rechnungen zu ber 


rd Haus wird eben fo auch pünktlich für die 
und fchiflichite Verfendung der Mountss 

Mach allen Richtungen hin forgen, und alle ger 
Beyträge, welche man Ihm unter der Auf⸗ 


«u die Seneral⸗Expedttion ber allgemeinen deut⸗ 
ſchen Induſtrie⸗Schule zu Stuttgart 
mfertigen wird, mit Vergnügen weiter beforgen. — 
Stuttgart, im Dezember ı8or. 

T. Die Gefelfchaft der Verfaffer. 

4 gießhaber für obiges Blatt belichen ſich des leich⸗ 

* gar nur an Polverwaiter Sichler in Frey⸗ 
‚gu wenden. 


2 muſik alien⸗ Amzeige. 
nd Muſikhandlung find fol 
une nee erke zu haben : 

"Gribel grande Sonate pr. Clavecin op. T1., 
im s2 kr. Joſ. Haydns vier Jahrszeiten im 
Madier-Auszua, Pränumerationg» Preis 5 fl; 
»4 fr. Kremmer ı Ouatuor pr. a Violons, 
Viole et Violöncelle op. 23, ı f.sokr. Id. 3. 
detto op. 24, fl. 30 Haenfel 3. detti op. 

5. Dreyer 12. Tantum ergo Op. 18., I A. 

6. Mifiae op. ı7., Sl. 


Bey unterzgeichneter Handlung gratis zu 
haben: Catalog und einer meration 
auf nee Mufifalien, nebſt Vertheilung vom 
81; ien am Werth von, 3300 

ipen ı welche aus dem Praͤnumera⸗ 
an g für ſich allein, ober in &efell» 

7 Anderer auf ein Mahl für s fl. 30 kr. 

taufen, erhalten nebft ben gewählten Deus 
einem numerirten Pränumerationsichein, 
womit man im Gluͤcksfalle ein (ehe anfehnlis 
GEB Präntium gewinnen kann. Der Bränu« 
rationd + Catalog enthält 5» Artuei zur 

en Auswahl. 
Die Falterifche mehendinug in 

Münden. 





⸗ en erg L 
Gegen Ende he d. ex werden 3 Kan⸗ 

ine . Klavier * Pi bie Preſſe verla fen, 
che vom Herrn Theobold Sennefelder bier« 


ſehr ſchoͤn auf Steine geftschen worden find. 


N] r innerer an wird bem Wunfche der Vers 
— Pi entfprechen, teil fie 5 ſo ſehr 
nach der ſchwerfaͤlligen Kunſt, als vielmehr 
fuͤrs Ohr bearbeitet wurden. Sie —— 

mit dem Ueberſchlage —— Pr Regalbägen 
und werben für 2 fl. 24 fr. erlaffen. itl 
ren Herren Liebhaber belieben mir ihre wer⸗ 
Nämen — die ruͤcke — ben 
eldbetrag — und die Art ber Ueberfenbung in 
frankirten Briefen laͤngſtens bis 20. Febr. be⸗ 
fannt zu machen. Ka Berlaufe dieſes Tages 
wird keine en mehr angenommen, fo wie 
je Gelderlage kein Eremplar abgegeben wird. 

n den 20, Jaͤner 1802» 
Der Verfaffer und Verleger, im 
Thal über » Stiegen ruͤckwaͤrts in 
bes Herrn Handelsmanns Auce 
Bebaufung. 





Sremden : Anzeige. 

Ben Hru. Joſeph Stürjer ſel. Frau Wittive, Weingafsebie. 
- Jam goldenen Hirſchen in der Schwabingergaffe. . 
er Den 26. Jaͤuet. Dr. v. Brentano, Banque 
son Fraukfurt, mit s Bed, Den ay. — Dr. v. 
Waldirnger, mit 1 Bed. vom Nuͤrnberg. Den 30, 
Hr. v. Braun, geheimer Rath und fränfifcher Kreis⸗ 
geſandter mir Frau Gemahlinn und eu ar Nuͤrn⸗ 
berg. Den gr. — Hr. Regierungsrath v. Edl, mit 

Sräulen Tochter vom Mannheim. 


Bey Hrn. Franz Albert Senior, Weingatgeber zum 
‚goldenen Dahn, in der Weinftraffe. 1 
Den agften Jäner. Herr Jagemanu Kinfier, 1 
und Herr Molf, Münjpraftifaut , von Wien. Her 
Edmund , Abe vom Kloſtet Thierhaupten mit 
Kumerdiener. Hr Marrichin , Kaufmann von 
Wien. Den Senn — Her. Kern, Kaufmang 
von ne Herr. von Renner, Rittmeiter 
vn &, dir 8 aren ,„ und Herr won Menner, 
Hauptmann vom Regiment Nadasdy Infanterie, mit 
. Bed. aus Sranfreich. Den z0. — Hr. Senator 
EStromer, Hr. Karhefonfulent D. Popp. Dr. 
Mestverweirr Soergel, und Hr. Legations ‚Sehretde’ 
Müller, von Nürnberg , mit x Bed. ag um, 
Kaufmann von Eifennah. Den 3 
berg, PremiersLieutenant it befenfaffelitiben "Dichten 
mit 2 Ded.. von Heſſenkaſſel. Hr. Barou v. Berg⸗ 
beim, kurfuͤrſtl. Kämmerer von Laim. » 


Bey Heren Franı Zaver Bid, Weingaftgeber um gel⸗ 
denen Kreug in der Kawfngergaffe Niro .25. — 


Den 25. Jaͤuer. Hr. Volkhammer Bergverweſer 
aus Steyernart ‚von Nürnberg. ‚Dr. v. Bradl, 


I. — 


von’ Raiu. Dei a6. — M. 

Sedelmayer, Siebhaͤndler von Altenötting, von Augs⸗ 
burg. Hr. Schmid, Neg. von Heilbronn, Den 27. 
—, Hr. Schuhmacher, Kafferier von Kandshur., mit 
ter. Deu 29. — Hr. Kaufmann, mit Heu. 
Sohn und Hrn. Brufmerer, Handelsleute von Fürs 
Renfeldbrud. Den 30. — Hr. Berger , Kaplan von 
Schwindkirchen. Hr. Defele, Mahler’ von Wien. 
Hr. Schober, Meltpriefter von Frenburg im Breis— 
gau. PR Straſſer, Fabrifant von Gothlingen aus 
weil. Den 31. — Hr. Joh. Paul Heines, 
Kaufmann wow Augsburg, mit ı Kommis. St. Col⸗ 
hard, Neg. vom Lurenbutg: Hr. Zandt aus Karlöruh: 
Bartels aus Braunfihweig, und Hr. Nigls aus 
mmern, ſaͤmmtliche Aerzte von Wien. — 


Bey. Hm. Karl Albert, Gaſtgeber zum fhtwargen Adler 
” im der Kaufingergaffe. 

Den 24. Jaͤner. Hr. Baron v. Mottenburg, 
Oberſt im englifhen Dieniten mit Frau Gemahlinn, 
nebſt zwey Bed. von Wien. Denzs. — Hr Spevet, 
Kaufmann von Frankfurt. Den 28. — Hr. Baum— 
garıner, und Hr, Schüge , Handlungekommiſſionairs 
von Wien. Den 29. — Hr. Keller, Kaufmann vom 
Augsburg. Hr. Paflavant, Kaufmann von Frankfurt, 
Hr. ana , Kaufmann von Augsburg. Den 

° — Hr. Gchropp , Eurfürfl. Saljinfpeftor . von 
auingen. Den 31. — Hr, Arledter, Kaufmann von 


Yandgerichtöfchreibet 





Bevölferungs : Anzeige. 
In der Purfl, Hofpfarse m. in ber vergangenen 


- Beftorben den 29. Jaͤner, Hr. Nikolaus 

‚ sard, kurfuͤrſtl. Rammerfourier‘ und des hohen 

berti Ordens Schagmeifter, 77 I. a., an Entkräftung, 

air 27. ar —— Kg Eau 
er, 79 3. 0., an einer gaͤnzlichen Entkräftung 

I kurfünftt. Zofepbfpitale. 


In der Garnifonepfarre. 
Sebohren 4 Kinder, ı m. 3 w. Gefchlechts, 
®etraut x Bar, 
Seſtorben den 25. Jäner. 
WBundızer, besefchaftlicher Bedienter, so J. a. , an 
der Herwaſſer ſucht. Den 28. — Anna There 
fa Kolliun, Furjürfl, Trabantenwitwe , 85 I. a, 
an der Yusjchrüng. 


In der Stifts⸗Pfarre iu U. 2. Frau, 
Sebohren 9 Kinder 3 m. 6 w. . 
Seſtorben dem 24. Jaͤner. Thereſia W 

SEoldatcuftau, 54 I. a., au der Lungenſucht. Den 
25. — Georg Strobl, bürgel. Baͤckers Kind, 4. 
4, am der Ausichrung. Den 28. — Jungfer Maria 
Anna Königimm, Herrfchaftstuchiun,, 67 J. a., am 
Bmbficher. Deu 32. — Klara Fränyolgeriun, Mag, 


. tefia Bertholdinn , 1. ©t., von bier, 56 J 


Johaun Michael‘ 


2 7 J A j 
J. a, am Schhafiuf. Joſeph ‚Wehner: 
—R 3. a., an der —— rn ss 


8 — u J 

In der &t. Peterspfarrte 

Gebohren 6Kinder,, nnn. 3 teeibt . 
Geſtorben den 25. Muer. a ubarbe, 
bürgerl, Metzger, 45 J. a/ auf dein Hringk „. amı Ser: 
venficber mit Abſatz auf ‚dem Kopf. » Helena Ober: 
meyrinn, Witwe von-bier ,.74 J. a., ben. den fr 
Eliſabethinnerinnen, an der. Wafferfuch 
brummentucchts Mädchen, ı halb 9. a., | 
Petersfreythof, am der  Derswaflerjucht. E 
löhners Knaͤblein, a J. M. Arnchi 
au Gichtern. Den ꝛ7. H. Fr. Zaneriug . 
beck, 750Ö- a. auf dem Kteuß, aw.ber Brufimaller 
ſucht. Barbara Wilpelmim , t. St. , von Srening 
gebuͤttig, 43 I. a. ben. den Frauen Elifaberbunerin; 
nen, an der Lungenſucht. Maria Aung Bahn, Du 
fifantenfrau, 78 3 — m Auger 
Bruſt waſſerſucht. Den 28. — Dt. Sr. v 

buͤrgerl. Stadtapotheker, 58 J. a. , In’ bei 
gergaffe, au Entfräftung, ., Karl — J 
ters Göhnlein, 1 halb J. a., auf dem era , 
der Ausiehrung. Den 30. — Xaver Gtoretz bir 
gerl. Seifenfieder 46 I. a. , auf dem Ang, aim 
Saulficber.  Lovenp Naderer , Schneider, I In, 
in der Senbdlingergaffe, an der Waſſetſucht. ; 
tha Fuͤrſtinn, buͤrgeri. Schmeidermeifteheftan ROM 
uf dem Kreutz, am Entkraͤftuug. Jungfrea 
ga Hoͤglmayrinn, Stadrdieners umd -Burg | 
—* thof Dun hr 
teröfrenthof, an lu en 6 

che. Joſepha Nudlinn, Fifchersfrau, 64 3° 

dem Anger, an der Lungenſucht. Aleye I 
ber Logik Befliffeuer, 20 9. a., bey den bar 
Brüdern, an deu Folgen eines Behirnabfteffehr 





























ER 
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ur 


den Frauen Elifaberhiunerinneu, am der M 


In der heil. Geiſtpfatte. 
« Gebohren » Kind weibl, ©. j 


Seſtorben dem 25. Jaͤner. Mad. € ) 
Starinu, geweſene Kaffteſchenkiun vom hier, AM 
an einer Wunde und Kopffraifen. | —A— 


Preiſe der munchner Schrann * 
Wuͤuchen JZuge / Der: Steh. J Hoͤch / Deich] Die 
d. 30. Jaͤn. Ifuͤhrt. tauft. gebt. | ſter ler Wi 





1802. Preis. | Preis} Wen 
Sch | Schn| Schh.|f. H.|i. &. 

- Meijen 1263| 1141| goolar 15 ’ 
Kom 831) 1021| 134J14 —fı3' 
Gerſten 2093| 2092] 239110 45 
Daber I 338] 324] 14) 7 36 


Münchner Anzeiger. 





6. Stuͤck. Mittwoch, den 10, Februar 1802, 





Miethſchaften. 


Es find zwey ſchoͤne meublirte Zimmer , mie 
aller Bequemlichkeit, nächft der Kohanıres- Kirche, 
bey dem Hofmahler Weiß, Nro. 16, täglich zu 


In der Raufingergaffe, Nro. a9 iiber 2 Stie- 
gen vorneberaus ift täglich ein meublirtes Zim- 
mer zu verlaffen. 


Auf dem Nochusbergl, Mro. 210, 
nem Erde , ift ein Zimmer femme 
zu verſtiften, und täglich zu beziehen. 

Eine ſehr anfehnlihe Mannsperſon ſuchet 
bis langſtens Georgi ein heitzbares Zimmer, 
umd Nebengemach ohne Bett, auf eine Gaſſe, 


ce hinaus , nebft einer buͤrgerl. Mit⸗ 

ag⸗· Koſt ben ehrbaren Hausleuten. D. uͤ. 
Man wunſcht auf 6 Monathe, aber ein Jahr 

ein Landha — 


us in der Gegend von Muͤnchen; 
Man verlangt dabe 


zur ebe⸗ 
nrichtung 











einen ſchoͤnen 


‚, Srihner: und Schmeinftälte , 
— die Herrſchaft nebſt Kabinets, 
em Salon, 4 Bedientenzimmer (allemit Defen) 
in Bolktommen eingerichtetes Bett filr die Herr« 
4 hoͤtzerne Betrftätten , eine jede mit 


/ 
fa, Polſter und Matraze, 2 Rommoden 

—2 Tiſche, — Kanape- 

und Seffel. Man fann fich defhalb im Glafi- 


Kaffeehauſe auf dem Rindermarkt über 3 
melden. ! 


ae am Neuhaufer-Thore an der Chauſ⸗ 


3 Sommerhäufer mit einem Theil 
Bu Gartens auf. fünftigen Sommer zu ver 

ten. Stiftung muß aber vor dem 

ärz gefchehen , weil darnach die Gar» 
— bebaut werden, und folglich das An⸗ 
aebaute abgeloͤſet werden muͤßte. D. ı. 


r ein Yaus neh Gerehtgkit 
2000 e und einzige 
A De * 


Es find täglich 3 Zimmer, wovon 2 beige 


nen Pof, Küce, Keller, | ig 
ei⸗ 


— zus mit Betten verſehen, zu verſtiften. 


„ Ein ganz neu meublirted Appartement von 
3 Zimmern und Holslege ift in der Damen 
Riftsgaffe Nro.250 über 2 Stiegen, monathwei⸗ 
fe zu vermiethen. j : 


In einer bequemen Gaſſe, find zwey heitzba⸗ 
te Zimmer über ı Stiege verneheraug, mit Meu⸗ 
bleg ſammt Bedientenzimmer, Küche, Holzlege, 
täglich monathweiſe zu verftiften ; auch iſt uͤber 2 
Stiegemein menblirtes Zimmer zu verlaffen. 





Seilfchaften. 

Es iſt im eimer gelegenen Gaſſe ein guk gebautes 
Hans ja verkaufen, oder gegen ein geringeres iu ver 
taufchen. - 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß im Poſt⸗ 
Sarten naͤchſt dem Iſarthore eine Quantirdt alte gute 
wilchene Schäflfädfe zu verkaufen find; man kann 
I viel Stücke nehmen als mau will, wm einem bils 
ligen Preis. i 
7 Berm Kau — — in —— 

gaſſe find friſche große Arſenal-Auſtern ans 
en, and um den billigiten Preis zu haben. 


Aufferhalb dem englifhen Garten Pre. 78 
find 38 förchene, noch nie gebrauchte Teichen zu 
verkaufen. 


Bey Ar. Vanlier, Fruͤchtenhaͤndler im 
Schleckergaͤßchen iſt friſch angekommen, aͤchtes 
wahres Provenſer⸗GOehl, wurzburger Wein: 
eis und Triffeln, wie auch Pommeranzen und 
Limonien von ber befien Gattung, er verfpricht 
die billigften Preife. 


Druferey zu verfaufen. 

Von einem hochfuͤrſtl. Oberſthofmarſchall⸗ 
Amte zu Steofun wird Jedermann fund ger 
an, daf J ondtag den ıten des naͤchſt 
ntretenden Monaths März die ſich allhier bes 
findliche Buchdruckerey, nebſt den vorhandenen 
Requifiten, plus Licitando verkauft werde; 
wer num hierzu Belieben traͤgt, der kaun 

jur beftimmten Zeit bey obgebachten Komm 


verſtorbenen 


siat geziemend aumelden, und ſohin das Weis 
tere gewaͤrtigen. Freyſing den 6. Febr. 1802. 


F. 8. Obermifler , Sekretär und 
Attuarius allda. 


Ich a Fa gedenfe , die mit meinem 

hemann Franz König , über 30, 
Fahre inngehabte, pP bierortigen kurs 
rıht mit Srenftifts »Gerechtigkeit Grund» und 
Juris diktionsbar gehörige Taſernwirthſchaft = 
Hochenfammen, ſammt aller Ein» und Zugehoͤr, 
mit dem daben fich befindenden Zubauweiſe ge 
noffenen 4 ıf4tl Hof, aus freyer Hand zu ver 
faufen, mit dem Bemerken, daß diefe zwifchen 
München und Ingolſtadt auf der Hauptſtxaſſe 
liegende Wirthſchaft, für jeden Gaſt und Fuͤhr⸗ 
leute bie erwuͤnſchte Lage von felbit habe. Kaufs⸗ 
liebhaber moͤgen fich aljo an mich feloft wenden, 
und alles in Augenſchein nehmen. 


Maria Anna Königin, verwitwete 
Wirthinn und Söhne zu Hohen⸗ 
fauinen, der Graf Haßlangif. Hof 
mark, Reg. Bez. Miinchen. 


- m einem angenehmen Marft in Baiern ges 
denket man ein Haus zu verkaufen, wo fich das 
Durch folgende Handwerker anfiedeln koͤnnten, 
als Tuchmader, Strumpfivirker , Büritenbins 
der ,. Kammmacher, Nadler und Spängler, 
Das Nähere ift ben Herrn Michael Beer Schnei« 
bermeilt.r, aufdem Unger im S.ifenfiederhaufe 
iro..215. in Minchen zu erfragen, \ 


Samstags den 13 d. M. von 9 und Nach⸗ 
mittags von > Uhr werden. in meinem Seller 
im der Hofſtatt Rro. 119 beyläufig go Eimer, 

* 60 Maß hieſig alt- Acdht- unterländifcher 
Rhein» wie auch Burgumderwein, dann etwag 
ſehr alter ſpaniſcher Branntwein , allein vor« 
äglicher Güte, fommiffionsweife gegen bare 

ezahlung an den Meiſtbiethenden verſteigert. 


Joſ. Böhm, Weingaftgeber am 
Hofgraben. 


. Merfteigerung. Den ı8ten Februar wird 
in dem 2ten Stockwerk ber Titl. Hofrath Lotti— 


ſchen Behauſung Nro. 145. in ber Theatiner—⸗ 
Schwabingergaſſe vore heraus eine Verſteige— 
rung verſchiedener Cffekten, beſtehend in Kommods 
und Kleiderkaͤſten, Kanape, Seſſeln, 
Bettladen, 

und Leibwaſt 
Pr moderne ? 
inon, und Flor, Zinn, Küchengefchirr fo an» 
bern Hausrath ‚eröffnet, Au h 


tten, Spiegeln, Uhren, Tiſch— 


Kaufsluſtige werden 


Tiſchen, 


u, 


zum Theil gar noch wicht getrage«, 
eig. ange Kleider von Seide, 


* 


hlerzu an obigem und die folgenden Tage Mor⸗ 


gens von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr hoͤflichſt eingeladen. 


Jemand verlangt eine u. s Schuh 
hohe, durchaus gut erhaltene Gartenftatue von 
Hol; zu faufen. Mer eine dergleichen zu ver- 
faufen bar, beliebe es im Zeit. Comt, anju- 
zeigon. 

Bey Johann Vanderthau, Eiſenhaͤndler auf dem 
Rindermarkt find ſowohl Knoppern, als auch Inop 
pernmehl, wie auch Krainiſcher Kleeſame, wm billige 
Preife su haben. i — 

Weißgerbers⸗Gerechtigkeit zu verkaufen. 

Unterzeichneter iR geſinnt fein in hieſigen 
Graͤnzſtadt beſitzendes Anweſen aus freyer 
u verkaufen. Es beſteht dieſes in zwey Hau⸗ 
* nebſt der darauf haftenden won mir guͤtz⸗ 
fih betriebenen Weifigerbers » Gercchtigfeit, 
Stall, Stadel, Garten, und zwey befmibern 

flanzgaͤrtchen; dann weiter in einer eigenth 

chen Walkmuͤhle, zu welcher nicht nur die 8 

agwerk haltende Hofiviefe, fondern auch z324 
Suchorte guter Feldbau und noch) ſonderheitlich 
ein zweymadiger Wiesgrund von 4 rt 
hoͤrt. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich um das 


re zu erfahren entweder an mich Sa über zu 
Thaddaͤus Härtl, Weißgerber zu Brudigpir 
ftenfeld gefaͤllig wenden. Mathias 


hbuaͤrgerl. Weißgerber zu Friedberg. 
Bey mir Endesgenannten ſind 
gut ausgetrocknetem Eichewhotz ver 
große Fenſterſtoͤcke um billige: Preife jr’ 
Joh. Nep. Niebaur , 
zum goldenen Bien. 
Beym Scleubinger » Bräuer. in ber, 
nnsergaffe find Rebhuͤhner und Faſanen wie 
Vr .. ES ber 


ligen Preiſen zu Haben, 


rn. 
* 


Verlorne oder gefundene Sachen: +; 
Es ift am Sontag den 24. Yäner auf der 
Reboute einem Dienftdothen ein Be he 
Mantel , nebfhreiter mit-& ent 
Bayoute verloren gegangen. Der red * 
der wird erſucht ſelben im Zeit. Comt. 
Den 30. Jaͤner iſt eine kleine braune 
langhaarige Huͤndinn von der Wohnung entlau. 
En: vielmehr entzohen worden. Wer a 
— oder fie allenfalls Fr 
wird erfuchtfelbe gegen Erſatz d ige 
gegen Belohnung ——* — 
Es Hat Jemand unwiſſend wo und ie 
kleines Ohrenringel vertoven, 





Finder wird erſucht, ſelbes ing Zeit, Komt. 
"gegen Velohnung zu, Bringen. 


Montag den 8.2. iſt von dm Redoutenſale 
bis an das Schwabingerthor ein grauer Filz 
ſchuh verloren gegangen; der Rinder wird er 
fücht ihr dem Theater » Kaffter einzuhändigen. 


Es find in einem biefigen Herrihaftg-Haufe 
in der Nacht vom 4. big auf dem sten d. M., 
4 Kutfchen-fiffen entwendet worden; der lleber- 
ug iſt von ganz weißen Tuche, eingefaßt mir 
his und roth gebrehten fameelhaarenen Bors 
Ben ‚, gefüttert mit Nofhaaren. Wer hiervon 
einige Wiſſenſchaft hat, beliebe ſolches gegen 
eine billige Belohnung in dem Zeit." Komt. an⸗ 
zuzeigen. 


Ein großes. Cchall-Halstuch chamois mit 
guratrillirten Etreifen und Franzen befest , iſt 


verloren gegangen, von ber Kaufingrrgaffe bis‘ 


in bie Neuhanfergaffe ; der redliche Finder wird 
Pekichfi erfucht e8 ing Zeit. Comt. zu überbrins 
"get, nd er eine gute Belohnung davon erhält. 


Es ift ein meerfchaumener , mit Silber bes 
fchlagener Tabatstopf fammt Rohr und filbernen 
Kettchen verloren gegangen; der redliche Finder 

‘wird erfircht ihn gegen eine Belohnung dem 
Weinwirth Boͤgner im Thal einzuhändigen. 





Dienftacfuche. * = 

Ein junger umverheuratheter Mann mit Etit- 

dien, umd von girtem Herkommen, ſucht bey ei» 

ter Herrichaft als Defonomie-Gerichtsvermalter, 

oder Cefretär angeftellt zu werden, und aͤuſſert 

zum ermünfchten Ziele jed> fodernde Kaution zu 
leiften. D. ü. 


Ein junger Menfch wünfchte bey einem Titl. 
Hrn. Seamten auf dem Yande, einem Hofmarfte 
- als ater Schreiber, einem Yandgerichte aber ale 
3ter Schreiber, anzuſtehen; er verſpricht eime 
ſchnelle ſchoͤne Handjchrift, und wird auf einem 
folchen Boften in Gerichts-Gefchäften Gerüge leir 
fen. Eine Neufferung hieruͤber wolle gefälligit 
an das kurfuͤrſtl. Zeit, Comt. uͤberſendet werden. 


Ein junges Maͤdchen von guter Erziehung. 
fann in einen Dienft treten, allwo fie auch zul» 


gleich Unterricht im Hausweſen führen, und 
weitere Bildung erhalten kann. D. u. 

- Ein finger Menſch vom guter Aufführung, 
welcher die Anfangogruͤnde der Geometrie ver⸗ 
eu ‚ in Bauzeichnungen gefchieft it, und eine 
N 


ine Handfchrift hatz kann bey einem hiefigen. 


efürftlichen Amts auf eine vortheilhafte Ast 
angeſtellt werden. Das Mähere iſt im Zeit, 


Comt. zu erfragen. 


Verfehiedene Rundmachungen. 
Eine Baufsiden feil. 
In der reichsfrepherrlich- v. Leydenſchen * 
⸗ 


mar Rappergell, ohnmweit der Stadt Ach 


fichet eine Baufllden aus freyer Hand jun Ver⸗ 
Faufefeil, Das Haus iſt ganz newgebant, durch» 
gehends gemauert, das Dach mit Ziegelblatten 


'eingededet ; bag Haus, ein Heiner Kuͤhſtall 


fanımt Stadeh befinden fich unter einent Dach, 
hächft daran liegt ein kleines Graßgärcher, md 
ein Brunner, und zu Feld find eim und ein 
bald Yıtchart, wirklich mit Korn angebauet, ins 
Sommerfelde find ein und ein bald Juchart 
um Gerftenbaur hergerichfet; und im Brachfeld 
finden fih ebenfalls anderthalb Juchart , fo 
daß im Ganzen vier und ein halb Juchart Felt- 
rund bey bdiefer Baufslden vorhanden find. 
Zur einfachen Steuer werden 35 fr., und die 
tährlichen Hofanlagen mit 49 1/4 Er. entrichtet. 
Die grundherrliche Stift beträgt v fl. 5 Er. 5 bl. 
Das Scharwerkgelb ı fl., und zum Küchenbienff 
werden in Narura jährlich Henne, 5 Hühner; 
ud’25 Eyer eingedient , vorzüglich würde fidy 
bierauf ein braver Hanbwerksmann, und befon» 
ders ein Sattler reichlich ernähren kinnen. Wer 
nun dieſe gut Eonditionirfe freyſtiftiſche Bauſoͤl⸗ 
den kaͤuſtich am ſich zu bringen gedenft, wolle 
fich bey dießortigem —— melden; 
Signatum den 19. Jäner 802. 
Kurpfalzbaierifch« ———— v. Leyden⸗ 
ſches Hofmarks⸗Gericht Napperzell, Land⸗ 
gerichts Aichach, Meg. Bez. Muͤnchen. 
Simon Thadaͤus Schmerold, Amts⸗ 
verwalter. 


Gefundene Wechſel ꝛc. betreffend. 

Dem angeblichen Finder verſchiedener einem 
framsöfifehen Offizier zu Veeluſt gegangene 
Wechſel, Rechnungspapiere, und Geldes wirb 
weiters eroͤfnet, daß deffen an den Präfidentem 
und ein Mitglied der ehentaligen kurfuͤrſtl. Kriegs» 
deputation jungft erlaffenes Schreiben nebft n« 
lage richtig eingehändiget worden; zu gleicher 
Zeit aber von der Furfürftl. Gefandfchaft in Pa⸗ 
ris die Anzeige eingegangen fey , tie der Eigen⸗ 
thuͤmer (der franzdfifche Inſpecteur) ſich anbeifchig 
mache, gegen Verabfolgung derfeiner Regierung 
huge) rıgen 6000 Livres in Eeld, und Wechſel— 

viefen, dann übrigen Nechnungspapiere und 
Belege, fein in dem Selleifen weiters beſindlich 
geweſenes Privat⸗Eigeuthum, welches fid; noch 
über 5000 Livres belaufen folle, dem Finder, 
oder Entwender zu überlaffen. Da num über 
den Eigenthümer Fein Zweifel obwalter, auch 
ber Finder durch Vergleichung der vorgefuntenem , 


Stuͤcke mit bentjenigen , welche bereitd in dem 
Münchner Wochen-Anzeiger Nro. XYII dd. Mitt- 
woch den z9ten April 1801. befchrieben find, ſich 
deſſen felbft überzeigen kann; fo verfpricht man 
fic) daß bderfelbe den Ungrund feines burd) den 
und vermeinten Eigenthums einfehen, und 
ey Pflichten der Medlichkeit nicht verſaͤumen 
werde, die von dem Beſchaͤdigten zuxruͤckgefoder ⸗ 
ten Stuͤcke zuinnterzeichne er Landes⸗Stelle der 
weiteren Zuftellimgswillen fogleich einzuſenden. 
München den sten Februar 1802. 
Kurfürftl.General-fanbes:Direftion. 
Freyherr v. Weiche, Präfident. 
v. Schwaiger, Gefretir. 


Briftal: Citation des Martin Hanfſtingl. 

Martin Hanfſtingl, Maurersiohn von 
München, und lebiger Buchdruckersgeſell farb 
bereits ſchon verliehen ahr zu Wetzlar im 
Monat Juny mit NHinterlaffung einiger Klei- 
dungsſtuͤcke, dann einiger Baarfchaft; Er hin⸗ 
terließ nebſt feinen Vater und übrigen Ge 
fchwifterten auch noch einen Bruder Joh. Ne 
pomuck Hanfitingl , beffen Aufenthalt , Leben 
oder Tod nicht befammt iſt; man will ihm dem⸗ 


nach durch gegenwärtigen Aufruf zu willen, 


—— daß er ſich ſub Termino ı2 Wochen 
um ſo ſi 
Verlaſſenſchaft legitimiren ſolle, als man nach 


cherer melden, und zu gegenwaͤrtiger 


Verfluß dieſes Termins feinen Antheil dem. 


dermahlen als naͤchſten Erbsintereſſenten aufge 

tretenen Vater, und übrigen Brüdern ausfol- 

gen Jaffen wiirde. Aftum ben 16, Jäner 1802, 
Stadtoherrichterame München. 


Sun. Math Lit. Scharl qua dal. 
Kommilffair, 
Amortization einer Obliaation, 

Da der nem Furfürftlichen Hofrath beſtimm⸗ 
te 3 monatliche Termin, welcher durch die dem 
bieffeitigen Zeitungestund Anzeigs- Blaͤtteru um« 
term 28, Jun 1799. eingerücte öffentliche 
Kundmachung bey Etrafe der wirklichen Amor» 
tijierung demjenigen vorgeſetzt worden ift, 
welcher die dem Auguſtiner⸗Kloſter zu Schoͤn⸗ 
thaf zugehörige, umd auf des befagten Klofterg 

amen lautende, bey dem gemeinfamen lJand⸗ 
ſchaftlichen SEchulden⸗Abledigungs⸗Werke gegen 
Jährliche 2 ıf2 Prozento verzinsliche, und uns 
wiſſend wie zu Verlurft gegangene Dbligation, 
per 3000 fl. d.d, 31. May 1740. behoͤrig nicht 
angezeigt, oder über berfelben Befis den recht⸗ 
mäßigen Ankunfts Titl behörig , und Nechtsger 
nuͤgig nicht docirt haben wird, bereits wirklich 


fruchtlos verfteichen ift, obue daß fich Jemand 


Geſetze Kraft dieß 


obiger zwölf Wo 


hiertwegen gemeldet, und bie behoͤrige 

und — gemacht hat; als wird Pe 
falfiges weiters Belangen ter 
fpec. ber Ordens V 


obbefagter Penalis riebene zu 


gegangene landſchaftliche Obligation ad -3000 


erordnung der hieruͤber disponirenden 
e weiters amortijirt, und 
als durchaus unkraͤft verbindlichkeitslo⸗ 
unter dem Anhangeerfäret, daß wegen | 

lung .einer neuen derley Obligation anftatt 
verlurfig-und gegenwärtig annullirten 
nete an die Behörden erlaffen worben fep. Mi 


nach 


chen ben 25. Jaͤner 1802. 


Kurpfaljbaierifcher Hofrafh- 
Graf v. Taufficch. 


Sofeph Piendl, wirkl. Kath und 
‚efretär. 


Ediktal⸗ Citation der G. Untereggerſchen 
Erben. 


Georg Unteregger vom Anguſtin Unt 
und Katharina deſſen Ehekonſortinn, 
eines Haͤuſchens in Kolbnitz in Ober: 
enelih erzeugt, und geweſener Inhaber Bes 
m Merratıggr tete zu Größen, bey feinem 
infcheiden aber verwitweter Innmann deym 
gi Burbaufen hiefigen Landgerichts, 
arb ohne affııng eines ehelichen Leibes⸗ 
erben, und Teflament, doch eines wicht unbe⸗ 
trächtlichen Bermögens. Deg verfiorbenen Ge 
org Untereggers vorhandene dieß Orts under 
kannte Znteitat-Erben merden hiedurch demnach 
dergeſtalten ediktaliter vorgeladen, daß fie UM 
ter hiermit ſetzend peremtorifhen Termin vor 
zwoͤlf Wochen, entweder felbft in Perſon, oder 
bur genuafam unterrichtete, ‚und obrigf: j 
begwalte Anmwälde bey unrftehender Gerichts⸗ 
ftelle erfcheinen, alba zur Erbſchaft ſich 
miren, fort dag in bdiefer Erbsſache n 
um fo mehr beforgen follen, als nach Verfl 
n biefelben nicht mehr ger 
bört werden, fondern mit dieſer Erbfchaft nad 
ben furpfalzbaierifchen Nechten und Verord⸗ 
nungen verfahren werben würde. Aktum des 
19. Jäner 1802, — 
Kurpfalzbaieriſches Landgericht Marquartſtein, 
Reg. Bez. Burghauſen. 
Karl v. Spitzel, Landrichter. 
Vorladung des Anton Pichelmayr. 
Anton Pichelmayr, buͤrgerl. Zimmermeiſters 
Sohn, dermahl beylaͤufig 6o jührigen * 
Hat ſich bereits vor 36 Jahren als Muſikan 
und Organiſt auf bie —ES begeben, 


xaunneßl 


ur 
— 


und feit 16 Jahren, als er ſich damahls In 
ber faiferl. Steyermaͤrktſ. Stadt Leoben, we 
er fih ben dem daſtgen Stadtthurnermeiſter, 
Yaton Seybaldt ald Dryanift in Condition bes 
fand, nichts mehr won fich hören laffen. Weil 
aun deſſen naͤchſte Anverwandte nach beffen 
Sermeintlichem Todfall um dr ine eis 
nes in Magiftrats- Depoflto befindlihen Vers 
moͤgens von 117 fl. das gehorfame Bitten ges 
ſteüt; als wird befagter Anton Pichelmape, 
oder deſſen allenfallfige ebeliche, und rechtmäf- 
fige Erben folchermafen fu Erhebung der der 
pofitirten Erbſchaft vorgeladen, daß / wenn er 
in Zeit 6 Monathe, wovon ihm = für den ıtem 
ten und 3ten Termin gefegt werben, wicht zum 
Vorſchein fommt , dieſes ofitum feinen 
nächften Anverwandten gegen Caution ausge 
folgt werden wird. Sig dem 25. Jaͤner 1802, 
Edurpfalzbateri Marft Geißeufeld, Land» 
gerichts Pfa Rentarats Minden. 


Andre Kirchmayr, Amtsburgermeifl, 
Sebaſtian Freyſinger, Marftfchbr. 


Hafners⸗· Gerechtigkeit zu verkaufen. 
= Zu Illmuͤnſter, unweit Pfaffenhofen in 
Dberbaiern befindet fich eine Hafıters-Gerechtig- 
feit, ey ein Wohnhaug, welches erſt vor ei⸗ 
nigen Jahren neu untermauert worden, wo ein bes 
fonders Brennhaͤuschen, und ein huͤbſcher Gras. 
und Obſt Garten iſt, melchesalles, weil die noch 
vorhandene alte Witwe franf, und durch einen 
Fi ganz kruͤpelhaft geworden ift, an einen ver 
dig und tauglichen Hafnergefelen täglich von 
Dbrigkeits wegen zum Berkaufe gebracht werden 
foß. Es wird dieß alfo zu bem Ende fund ge 
macht, daß jene taugliche Hafnergefellen,, welche 
dieſes — — zu erkaufen geſinut ſind, 
ſich taͤglich bey den: Hofmarks-Gerichte ls 
pfter melden, refp. ſolches Anweſen beſichti⸗ 
en, und den Kauf hierüber abſchlieſſen koͤnnen. 
akt. ben 3 Dornung 1800. 

Kurpfalzbaierifches zum unſer lieben Frauen Hof: 
Saft in München gehoͤriges Hofmarks⸗ 
Gericht Iumfinfter. 

r A. W. Köchel, Richter. 


Auf hohe Erlaubniß wird künftigen Sonntag 
den 14ten dieſes und den folgenden Sonntagdars 
anf als den 2ıten diefeg bey mir Endesgefesten 
Tanzmufif und Freynacht gehalten, wozu id) mir 
von einem hochanfehnlichen ,- verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publikum geneigten Zufpruch erbitte. 

Karl Albers, Weingaftgeber zum 
ſchwarzen Adler. 


Antündisung 


des den ıftlen April_anfangenden Hebam 
menFurfes. 


Da in Gemäßbeit furfürftl. gnädigfter Gene» 
tal» Verordnung fämmtliche nrsenulekenbe ſo⸗ 
wohl, als wirklich angeſtellte noch unapprobirte 
ebammen zur Erlaubniß ihrer praktiſchen Aus⸗ 
bung den noͤthigen Unterricht in ber Entbin» 
bungsfunft erlangen, und zu ihrer Approbation 
die Prüfung ihrer Äpigfeit —— ſollen; des 
Endes aber ber oͤffentl. unentgeldliche Lehrkurs 
aus ber Geburtshilfe in dem Entbindungshofpi« 
tal zum heil. Geift dabier mit dem ıften April 
gegenwärtigen Jahres feinen Anfang nehmen, 
und 3 Monathe binburch umunterbrochen fort 
dauern wird. So wird folches hiemit zu dem 
—— — bekannt let — die zw 
er Kun tragende fchickliche Lehrlinginnen 
ſich an ebbeftimmtem Tag und Drt e indem ſpaͤ⸗ 
ter feine mehr angenommen wird) einfinden;, 
bie Orts-Obrigfeiten aber den hauptfächlichiten 
Bedacht dahin nehmen, daß bie noch ungelernten, 
jeboch zumlinterricht fähigetehrlinginnen unbHeb» 
ammen, welche dıe zu diefem Amtendthige koͤr⸗ 
perliche und ſittliche Eigenfchaften befiten, fich 
dag Zutrauen ihrer Gemeinde erworben haben, 
bes geläufigen Leſens, alfenfalls auch des Schrei⸗ 
bens fündig, von guten Begriffen, und baber 
wicht zu alt find, su dieſer Lehre mit den noͤthi⸗ 


"sen tinterhaftefoften p 36 fl.v24 fr., dann mit 


einem obrigfeitlichen 
—* abgeordnet werden. 
ruar 1802, 


nnahmszeugniß in Zeiten 
Händen 4: ten 


Besnarb, ’ 


Oeffentliche Vorladung des G. Waͤgl. 

Georg Waͤgl, Soͤldners Sohn von Otte⸗ 
ring, dieß Landgerichts, iſt ſchon ſeit vielen 
Jahren und zwar ſchon vor den jahren 1743, 
wo derfelbe in öfterreichifche Kriegsdienfte ges 
tretten, Landabweſend, ohne daß er ven 
nem chen, noch Aufenthalt die mindeſte Nach⸗ 
richt gegeben. Da aber berfelbe auf feinem 
Gchurtsort noch fein aͤlterliches Erbtheil mit 
90 fl. zu fuchen hat, und feine Nächte Ber 
wandte um Ausfelglafung derſelben gebethen 
aben, fo wird er Wägl, oder deſſen allenfall. 
* Leibeserben hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
baß er, oder dieſelbe, ſich in Zeit3 Monathen 
m fo ſicherer dieß Orts zu melden, und bie 
Nechtmäffigkeit ihrer Anfprüche barzuthun ‚als 
man aufer deffen dieſes Geld an die nächften 
Freunde gegen Caution ausfolgen laſſen tige 
de. Gefdehen den 18. Jaͤner 1302. 

Kurpfalzb. Landgericht Dingelfing, Reg. 

Dez. Landshut. 


Haus und Bierſchenks⸗Serechtigkeit feil. 
Ein Haus nach dem neueſten Geſchmack 
baut , mit Bier» Echenfs-Gercchtigfeit ver. 
ehen; im Oberlande Baierns einer angefehe- 
ner Stadt gelegen ; ift täglich aug freyer Hand 
gt verfaufen. Diefes Haus_hat 10 bewohnt? 
"bare Zimmer, einen großen Keller, ı Speifer 
kammer, = Küchen, two in einer ein Brunnen 
feht, dabey ift noch eim großer niedlicher Gar» 
fen, worin ſchoͤne Obſtbaͤume, 5 fteinener Bafe 
ſin und eine Kegelbahn find ; auch hat dieſes 
Haus ein großes Hofrecht, we ein Waſchhaus 
mit einem Brunnen ficht, dann eine Holz⸗ 
‚Khupfe, ı Düßnerbänschen , und -eine Stal⸗ 
fung. Kaufsliebhaber kirmen das Mehrere, 
den Preis des Haufe, als den Dre ſelbſt im 

dem hiefigen Zeit. Eomt. allzeit erfragen. 


Vorladung der Therefia: Nickliſchen Erben. 


Maria Therefia Nicklinn, gewefene verwit⸗ 
wete hiefige bürgerliche Mejgerinn , ift mit 
interlaffung einer lestwilligen Verordnuug 
juͤngſthin verftorben , und hat in felber ihre 
Dienfimagd Therefia Gröniginn uber Abzug 
‚ Kirmmtlicher Schulden von bem noch verbleiben» 
Ber Vermögen als Alleinerbiun ernannt, wel 
’ dies den allenfalls vorhandenen ‚ dießorts aber 
nicht befannten Thereſia⸗ Nicklifchen naͤchſten 
Anverwandten zu bem Ende hierdurch befaunt 


er wird, damit felbe binnen dem — 
cr die 


flimmten Termin von ſechs Wochen ü 
. = ober Nichtanertenmung ber Thereſta⸗ Nickli⸗ 
en letztwilligen Verordnung ihre Erklärung 
um fomehr anher abgeben follen, als auſſer⸗ 
dem, und wad) Verfluß diefer Zeitfrift bemeld⸗ 
te letztwillige Verordnung als anerkannt ange» 
feben, und der Therefia Groͤniginn ohne weis 
t8 das Vermögen ausgeanswortet werden 
ird. Akt. den 16, Jäner 1802. 


Bürgermeiffer = gie ber kurfuͤrſtl. Haupt⸗ 


be Ingolſtadt. 


Bon Sprimer, p. t. 


Rath Hübner 
Amtsbuͤrgermeiſter. 


Stadtſyndilus. 





Buͤcher⸗Anzeige. 


Bey Joſeph Aindauer , Buchhändler im 


der Kaufingerpaffe Hi zu haben: 


⁊) Hiftoire de Bonaparte premier Conful depuis 


„fa paiffance Jusqu’i la paix de Lüneville. Suivi‘ 
ec ses Actions remarguablcs, reponfes et traits 


"mublimes, avec les anccdotes relätives A ses 
Bilferentes czmpagnes, 2 Tom., U. Paris an X. 
zgon. LAM. 48 Kr. 


* 


taten mit Klavierbegleitung die Preſſe ver 


2) Die Philoſophie der Weiber, 2. Leipyig — 
I r 


3) Neue Spiele zur Befoͤrderung der Freude im 
bes geſell, Vergnuͤgens, mit Mufßd von dia; 
Werner in Dresden, 8. Leipzig, -If.24kr, 

4) Voricks empfindfame Reife durch Fraukreih 
und Stalien, von neuem verdeunht, Adbe., 
8. Reipzig Bor, ifl. 48 le. 

5) Grappengieſſer, B. J. E., Verſuch den Gal 
vanismus zur Heilung einiger Krankheiten au 
— m, 2Kupfertaf. gr. 8. 3* * 

roſch. a - af 

6) Brunn, 8. 2., Verfüch, einer Rebendleihen 

. bung, 3. 9,8, Meieratto, gr. 9. Derlia 202. 


2 f..4. 
7) Fuͤlleborns geſammelte Urtheile re ®. 
Wieland, mit deffen Portr., gr. 8. * 
802. — 


8) 2a Billardiere Neiſe nach hem Submeer jun 
Aufſuchung dee la Pervu 3 
‚der franzoͤf Negierung a het ind 


ren 1791 bis 1794 a. d. oͤſ überf.r 2, 
..Thle. m, 6 Kupfertaf., ge. 8: Hamburg 801, 
9). Einige Worte an den Herrn Profeſſer Dim 

: ber in Göttingen, gr. 8. Hamhurg son IBr, 
10) Ein Wort an Battinnen und Muttet über 

das zu ſchnelle Wegnehmen der N 

" gr. 8. Hamburg got. . 


13) Roux Wital, vom Einflüffe der sh 
auf den Wohlftand der Handlung, ad. 
überf. u. m. Anmerk. verfehen, ır. Ib: gr 
Dresden 302 | ıf. ash. 





Mufifalten : Unzeige, 
Anfindigung von 3 Rantaten. 7* 
Gegen Ende Februars d. I. werden 






welche vom Herrn Theobold Sermefelder 
orte fehr ſchoͤn auf Steine geftschen word 
* — Werth - beim ag 2 
andigen ficher entfprechen, weil ſie i 
nad) der Far} mn Kimſt, ale vielmeht 
fürs Ohr: bearbeitet wurden. Sie em 
mit dem Ueberſchlage menigft 9 al 
und werben für 2 fl. 24 fr. erlaffen. De 
Herren Herren Liebhaber belieben mir ihre 
then Naͤmen — Bie Anzahl der — 
—4 





Geldbetrag — und die Art der Ueber idilt 
franfirten Briefen laͤngſtens bis 20. BedEr Pe 
kaunt zır machen. Mach Verlaufe dieſes a 
wird feine Beſtellumg mehr angenommen, ſo 









Gelderlage fein Eremplär abgegeben wled. 
en den 20. Jäner 1802» 
Der Verfaffer und Verleger, im 
Thal über > Stiegen ruͤckwaͤrts in 
des Herrn Handelsmaun Auer. 
Tehaufung. 





Anzeige des kurfuͤrſtl. Shkalunitu” 


Bey den Gebruͤdern Nockher ift jum Armen, 
fonde eingegangen: 


Den 23. — Holz⸗Beytrag für die Arnien, 
Nro. En. 6 kr. 

Den 29. — Durch bag kurfuͤrſtl. Hoföberrichter- 
Amt aug der r Verlajfenichaft des Jakob 
lers, geweſten a Toͤrring⸗ Seefeldi⸗ 
ſchen Portier, Nro. 69. 57fl. 23 fr. 

Mit Devije: Em — Douceur von ı2 
drey Quart⸗ Bouteillen Wein „wird . 

_— ben. Armen gewwidniet,Diro. 70. -- 9.3 

Den 30. — Aus der Prieſter Grillifchen * 
— Nro. 72; 

Den 5. Febr. Durch das kurfuͤrſtl. —— 
ter⸗ Amt, ein eingeſandtes Strafgeld mit De— 
viſe; Zur Warnung wegen — — 
Bezüchtigung, ‚Nro. 108, 

Den 6. — Mit Depife: Megen meinem — 
Denen Gluͤck, dem Armen »nftitute 10 fl. 
und daß Uebrige Wird Bier ‚d.5C.K.C. 
Nro. 19. 10,fl, 

4 I — n 4 

Fremden⸗Anzeige. 

Ben Hrn. Iofeph Stürser ſel. FtrauWittwe, Weingaſtgebin 

sum goldenen Hirfchen in der Schwabingergaſſe. 

Den 1: Gebt Hr. Tuſt, Brocke, Roacke und 
Enfiace , 'engtifche Edelleute mit 4 Kaımmerdiener, 
Den-2. — Dr. Barou v. Diefbah, bevollmaͤchtigter 
Vriniftier bey Sr: f. ko Maſeſtaͤt mir. Den. Baron 
Lentulns, Legations Rath, mit 2 Bed. aus:der Schweij. 
Den 4. —2 Drau. Grafen v. Münfer ) mir Bes 
dienten vo Ansbach. Den 5. — Hr. Baron Roms 
fa, Oberft im engliſchen Dienſten mit Bed. Den 
6 — Hr. Bühler, —— son Wien. „Den 7. 
— Hr. Wr v. Stain, k. k. Generaifel ſchall⸗ 
lieutenant mit ‚2 Bed. 


Bey Hr. Fran Albert — 
goldenen Hahu, in der Weinſtraͤſſe. — 
Den 1. Februar. Hr. A v. Herberftein, Doms 
herr mit Bed. von Wien. Mad. Blappa, Katfmäns 
im vom Kempten. Dear 3. — Dr. 
sr Sohn, Hardelsleute von Schrobenhauſen. 
Baron v. Bersheint, Furfürfl. Kaͤmmerer wort 
Kai, Deus. — Pr. Abeuthung von Yugeburg. 
sr. Haader, —— don Frankfurt. Hr. Krauf, 
Kaufınann von Würzburg. Den 6. — Dr. Weslar 


Saatt⸗ 


ingaftgeber zum 


Kern, mit 


und Hr, Shlk , Saufeite ' von Franffart, Dr. 9, 
Taubart, wirkt. "Kämmerer Ihro Maj. der Rönigiwg 
von Schweden, General Adjutant des Koͤnigs, und 
Oberſt, mit einem Des. 003 Wir „Deu :7.— He. 
, Wiederkehr mit Stay von Grag, ‚St, Aladinger und 
‘Hr. Schubernig, berde kaiſetl. Sefretärd niit 3 Bed, 
wo Wien. Hr. Weis, Ligentlar, ik @ältin wong 
Mugsburg. Hr. Damals Kanfnahn von Raftıdl, 
= n Eibling, Hoftath wit Jungfer Tochter von 
rung, 


Bey Hrn. Karl Albert, Gaſtgeber zum ſchwarzen Adler 
im der Kaufingergaffe. 
eu i. Februart. Dr. Beuerke, Bachwirth, unb 
Hr. Nur on Augeburg. #2, — Dr. Bong, 
Kaufmann von. Kufitein. Hr. Georg v. Mittenwald. 
Deu 3. — Hr. Kobler, Dr. Haͤnele und Hr. Schwindt,, 
Kaufleute von Vorariberg. Hr. Redlinger, Kaufmann 
von Augsburg. Dr. Pechent, Weinhaͤudler von Burs 
gund. Hr. Gordon, und Hr. Mptre, franzöfifche Of⸗ 
ere von Degensburg. Den 4. — Hr. WMoluch, 
gationdsKourıer von Stuttgardt. Den 5. — DR. . 
Biedbert, Hr. Hänlein, Kaufleute von Ansbach. 
v. Renner FE. Hauptmann mit Frau v. Bacher 
geborue ©, Ratuef, von Erdind. Dr. Heggi, Kaufr 
niaun mit Frau nebſt Bed. von Gern, Das. — 
r, Graf v. Zaris mit Bed. von Meuburg. Pr. 
leinkaecht, Kaufmann von Nürnberg, Hr. Wolf, 
Kaufmann von Trieft. 


So ren zen 2 Reuther, Meingaftgeblr pum weiſſen 


Den 27 Sl Hr. Gaigl, Meingafigeber vor 
Mühldorf. Den 29. — Hr. Beh, mit Hrn.. Pop 
beyde Bierbräuer von Töh. Hr. Beer, Lieferane von 

Den 7. Fehr. Hr. Schierking , Borfimer, 
und Frau vor Burgrain. Deu 2 — . He 
Hirſchl, Lieferant von Hechingen. Hr. 
Schlut, Wird won Klin. Den 5. — Jungfer 
Erefcentia Hirmgriun, Birthötochter von Rain. Hr. 
et Bäder von Zöh. Hr. Amman, Bäder 

vu MWſenhein. Den 6. — — Duſchl, Miterfhreis 
—F von Schwaben. Hr. Stark, Faͤrber von Miylvorf. 


Ben Herrn Franz Kaver Boͤck, Weingafgeber zum gol; 

denen Kreuß in der Kaufingergafe Nro .25. 

Den ı. Febr. Hr. St, Student won. Landes 
sm. Hr. Reith, gandgerichröfchreiber von Kranz: 
berg. Den 2. — Hr. Widmann, Oberfipreiber, uud 
Herr Kueſſierer, Pfarrmefuer vom Geriht Schwaz. 
ben. Dr. Merfer von Laudehut. Den 3. — Frau 
Reiſſingerinn, Handelefrau von Augsburg. Hr. Mal⸗ 
lot, Neg. and der Schweil. Den 4. — Hr. Gais 
gel, Schifneiler nebſt Schifichreiber r. Mer 
fer von Roſenheim. Den 5. — Hr. Mojler , Chy⸗ 
rargus mit Frau Gemahlinn von Freyfing. Den 6. 
— Hr. Weruer, Neg. von. Mergenthein. Den 7. 
Hr. v. Degle und Hr. Hofftetter, Juriſten von Salz 
burg. Den 8. — Hr. Zrefeon , Dffüier vom Reg. 
Watteville in engliſchen Dieuſten, vou Yugsburg. ; 

r. Zoroff, Kaufmann von Augsburg, und Hr. Moe, 
aufmang von Hranffurt. 


Andreas 


| Bevölferungs: Anzeige. 
Sa der kurfl. Hofpfarre nn find im der vergangenen 
, 06 


Sebohren ı Kind, w. Geſchlechts. 
SGetraut 2 Par. 

Geſtorben ben 1. Febr. Jakob, bes Hru. An⸗ 
dreas Scheuring, Lurfüritl. Reitknechts Knaͤbchen, 7 
W. a., an der Hebbe und Fraiſen. Deu 2. — Rus 
ſpar Gerftel, kurfuͤrſtl. Hofkohlenträger, 42 J. a., an 
der Herswafferfucht. Den 5. — Joſeph Gteinle, 
Aurfuͤrſti. Trabant, 85 I. a., am DBrande im kur⸗ 
"fürki. Joſephſpitale. Den 6. — Maria Anna, des 
@urfüräl. Leibgarde Trabanten Suiſſe Ehefrau, 56 
5. a., an der Luugeuſucht. e i 


a der Gamifonspfarre. 
Gebohren 3 Rinder, am. ı mw. G. 
Getraut ı Par. 
Geſtorben -den 3. Gebr. Des Peirr Tuͤrkum, 
Fourierſchuͤzen Knäbchen, 3 Momathe, und 5 Tage 
at, an ber Kopfwaſſerſucht. 


In der Stifts-Pfarre zu U. 2. Frau. 
Bebohren ro Kinder 3 m. 7 w. ©. 


— Geforben den 29. Jaͤner. Barbara , des Fur 

fuͤrſtl. Hofraths Mar v. Bäumen Töchterchen,, 11 

M. a. Den ». Febr. Ein uncheliches Kiud, m.®., 

= T. a. Den z. — Johaun Michael Hecenthaler, 

yenfionirter Hofmuſikus, 74 I. a: Den 5. — Zwey 

— w. G., eines 10 T. a., das andre 3 
.a. 


Sm legten Mittwochblatt ſoll es ſtatt Joſepha Theo⸗ 

dor Meßnetinn beißen: Joſepha Weidingerinuu, 

Witwe des Kuͤſters in U. L. Frau Gottesaker⸗ 
Kirche, 66 J. a. 


In der St. Peterspfarre. 
Gebohren 12 Kinder, 5 männl. 7 weibl. G. 


. Den 31, Jaͤuer. Auton Pichlmayr, bürgerl. Rle⸗ 
wer, 50 J. a., in der Rofengaffe, au der Lungens 
entzundung. Eine Mannsperfon im Arbeitshaufe, 54 
.a., am der Bruſtwaſſerſucht. Den 1. Februar. 
rau Johanna Barbara von Kafpar, geb. v. Nabens 
fein, kurfuͤrſtl. Hofrathe⸗ und Landichafts:-Ronfulens 
send Gattinn, 66 J. a., im Roſenthale, an böfartis 
ger Unterleibsentzändung. Georg Ernſi, 
Kind, 3 W. a., vor dem Seudlingerthore, an dem 
Braifen. Chriſtoph Lechmayr, kurfuͤrſtl. Münzarbeiter, 
66 I. a., hinter den Mänern , an der Deriwaflers 
uht. Den 2, — Georg Fraisleben, Seilergefeh von 
ichenhall geb., 27 I. a., bey den barmh. Brüdern, 
an Luftröhren; Entzündung. 
rifher Penfionit von Rothim jenfeits des Rheins geb., 
49 5. a., ebendafelbt, au der Bruftwafferfucht. Deu 
3 — Ferdinand Schattenhofer, Herrn Damenftiftss 
ian lers Söhuchen, 9 M. a. , im Damenſtift, an 


Bruſtwaſſerſucht. M. Anna Eberhager 


Maurers 


Konrad Bades, milita i⸗ 


— 


kraiſen an den Zaͤhnen. Batbara Spiekerinnn Stadt⸗ 
—3— Sattın, 32 J. gr der 
Roßſchwemme, au den Folgen eines Bi Su 
ſauua Schmidinn , herrſchaftl. Reitknechts echter, 
14 I. a., in der Gendlingergaffe, an ber : 
rung. Ein armes Bauern Mädchen plönlich im 
Geiftipitale geftorben, zo J. a, am einem Zungens 
geihtwür. Den 5. — Zoſeph Brechler z<bürger!. 
Mayrerpalier, 46.3. a., in der Genblingergsfie, an 
der Lungenſucht. SIR. Anna Schmidmanninn, Dre 
lers Tochter, 50 J.a., im Bruderhauſe, side 
flag. Den 6. — Mieldior Hübih, Invalide vor 
Lehel, 72. 3. a., bey deu barıny. Brüdern , am ber 
7 5 






meiſters Kiud, 4J. a., auf dem Kran, 'i 
gehrung. Katharina Kaͤnflerinn, Ta 
ı J. a., vor dem Sendlingerthote, au 


ai 


Su der heil. Geipfarre. ° " 









Gebohren 3 Kinder ı m. und 2 w. 
r | Preife * * 
der Lebensmittel vom oten bis incl. des Born. 
Gattungen = Zugefährt. preife. 
j Stuͤck. Bent Pf Mike 
em .  — oa 86:38 
Sebirgbutter — 11 40 — 
Köröchenbutter — 1 50_—l 
Körbchen-Eyer 1604 — —2 
Eyer in Truhen 9000 — — — * 
ennen as — — — 7) > 
uͤhner junge 32 — — — 10:% 
tückel oder Indian ı1n ⸗— 1,46, 30 
Kapanen „34 — — — äh 
Enten alte „. 2— — 2— 
Sauber junge. 20 ⸗ — as⸗⸗is 
Enten ju Bei, „20. 
Spanferfe . 1 — afl us 





Wuͤuchen ſZuge⸗ Vers | Steh. 1 Höchs 

















».6. Febr. Ifuͤhrt. | kauft. fer 

1902. Preis. 
Schfi Sa Schi. . fr. |. m] fe. 
Weizen 962| 100 461]2ı —| ı9 3018 — 
Kom 971] 813] ayalıy 201 43 a4lıa,36 
Gerſten J1603) 1695| 147111 —[ıo 36] 10 — 
Daber 292| 256 sol 7 zol 76 4 
Cumma + I3828] 37651 zei Im Ar 


Mingner Küsriger. 





Stüuc Mittwoch, den 17. Febraar 1803, 
r " : 


— 

anſehnlich be fln Straſſe find in 
den. gm gebauten 3— vorneheraus 
recht falıder meublirte beißbare Zimmer zu 
ften; und wenn noch ein Zimmer für einen 
. Bahn verlangt wiirde, ſtehet auch ein 
Wertes abgeſondetes Zimmer hiezu bereit, und 

bis den zten April zu beziehen. D. id. 


Ein ganz neu —— Appartement von 
'$ Zinmern und — in der Damen⸗ 
ſtiftsgaſſe Nro. 250 


ber 2 Stiegen monat 
weiſe zu vermiethen. ⸗ 


€9 ſucht Jenmand einen wahr an der Stadt ge⸗ 
Iegenen Garten, wobey aber ein Wohnhaus mit Werd; 
Faltung’ feyu muß, täglich oder anf Georgi im kiften, 

In einer bequemen Gaffe, find zwey hei 
—— i Stiege —— mit Meu⸗ 

ſainmt Bedientenzimmer, Küche , Holzlege, 
täglich — zů dermiten auch iſt über 2 
Stiegen ein meublirtes Zimmer zu verlaffen. 

n dem Fingergdfichen Nto..135 iſt ein Zins 
Eh Einrichtung über ı Stiege vorneheraug 
bis ı. — fuͤr einen geiſtlichen Herrn oder 
Riten. ©. | bonetten fedigen Herrn zu ver⸗ 


Außer > arthore bey Bogenhaufen : ik 


"Srängel, Garten am einen Gärtner nebſt der — 


- gegen leibentlichen Stiftpfenning. zu verpachten. D 


Es iſt in einer gelegenen Gaſſe ein aut bei 
Barcd Zimmer . Bett für eine Perfon täg- 
Uch zu beziehen. 

Es ſucht er im Thal : he r 
fe ober, L-; dieſer Gegen ' —— sn 
A * Zimmeru und ei tr ———— 





Feilſchaften. t 

Tch Nachgeſetzte gedenke, die mit meinem 
berſtorbenen Ehemann Franz Kg ‚, über 30, 
Sabre ingchobte „ - zum hierortigen Hofmarksge⸗ 
richt mit Stepflifts - Gerechtigkeit Hrundz und 
Aritdiktionsbar gehstige Taſernwirthſchaft zu 
Hochenkammen, ſammt aller Ein⸗ und Zugehsk, 


demet man ein’ 


Rro. 216. in 


„mit dem — re befindenden Zubauweiſe ge 
58 aus freyer Hand zu ver⸗ 
erken, daß dieſe pwiſchen 
olftadr auf der Hau — 15 
— fuͤr jeden Gaſt und und Sube 
—* die * Er Page von felbft habe. Kaufs⸗ 
biebhaber mögen fich aljo an nrich ſelbſt wenden, 


und alles in Yugenfchein nehmen. 
Marta Anna Königinn, verwitwete 
—— und Soͤhne zu Hohen⸗ 
—— el nett Hof 
* —— uchen. 


In einem ange cchnen — in Baiern ge⸗ 
zu verkaufen, mo ſich da⸗ 
wer folgende 3 anſiedeln ten, 

— Strumpfwirker, —— 
der, Kammmacher, Nadler und Spaͤngler. 
Das Naͤhere iſt bey Herrn Michael Beer Schnei⸗ 
dermeiſter, auf dem Anger im Seifenſiederhauſe 
uͤnchen zu erfragen. 


Die Allgemein beliebten ſchon 


: gefchnittenen 
— das Dutzend für 18. fr. und zu 12 fr., 


br guter Batteags wie auch gute ſchwarze 
Bine, die Maß für ı fl., fammt der Bouteille 

ı fl. 6 £r. find im. Zeit, Eomt. in Kommiffion 
"au — 


Vanlier, Fruͤchtenhaͤndler im 
Echleder hen ift — angekomnien, aͤchtes 
wahres Provenſer⸗Oehl, wuͤrzburger Wein⸗ 
eſſig und Triffeln, wie auh Pommeranzen und 
fimopien von der beften Gattımg, er verfpricht 
die billigften Preife. 


- „Aufferbalb dem englifchen Garten. Ne, 78 
find 52 fürchene, noch) nie gebrauchte Teichen zu 
verkaufen, 


Druferey zu — | 


Bon einem hochfuͤrſtl. Oberſthofmarſchall⸗ 
ii zu Seenfing wird Jedermann Fund, ge- 
daß beim sten bes nachſt eintretenden 
— Mär, (der 'ıte März in der erften 
nf ge muß zu Folge einer nehertt Unordnung 
in dieſen zuften abgeändert werben) die fich al- 
hier befindliche Buchdrucherey , nedft den vorhau⸗ 


denen Nequifiten, plus Licitando verfauft werde; 
mer nun hier zu Belieben traͤgt der Fann ſich 
ur beftimmten Zeit bey obgedachten Kommifas 
—* geziemend aͤnmelden, und hin dag Meis 


tere gemwärtigen. Freyſing den —E— — 
n F S er, Sekretär und 
Attuatius N en. 


Verfteigerung. Donuner 


ebruar werben in ber Prangersgaſſe im Kos | 
x fe iber 


r⸗Weihen n 
Folgende Gerät Ichaften gegen 


ablung verfieigert ‚werben :- 
Eadtubr, Zinn, Ki ei 73 
ten und andere. Beräthichaften,- —5— 
ber wollen ſich am beftiminten, Tage von 9 bie 
ı2 Uhr einfinden. 
Es ift täglich im dem ku l. Markte Märfl 
Anter landsbaiern eine Beduftätte, amt Garten, 
Aecker, und Wieſen, um einen billigen Preis 
zu verkaufen. Das Nähere if: Be Alerander 
altner, buͤrgerl. Bierbräuer„dafelöft zu erfah⸗ 
ren. 


Sti 
ch. banre 





Seit meiner in Öffentlichen Blättern inat- 
tuͤndigten Bereitwilligfeit, Kommiſſions⸗Geſchaͤf⸗ 
teh in Wein, Brantwein, Liqueurs ıc, zu über- 
wehmen, finde ich mich mit zerfchiedenen an- 
fehnlichen Aufträgen :diefer Ark beehret, wel 
‚chen gemäß ich. eine. abermahlige, Weinverftet- 
gerung auf Mittivoch den 24. biefes Monathe 

orjunehmen babe, die gleich, erigen in 
"meinem beſondern Rommiffiong-Keller auf der 
Hofftabt Nro. 119. von 9 "ind ° achmittage 
‘von 2 Uhr'gegen baare Bezahlung wird Yole 
‚sogen werden. * 


a tonzv gp 


Ein ſtarkes, in Stangen und € 
verfertigtez Wnrfgitter, dann einige 
Emhenken volfommen fertige Eommerhaußfen- 
‚fer /mit grünen, von auffen mit Eifendlech be⸗ 
ſchlagenen Fäden, find zum vortheilhaften Kay» 
fe feil. D. uͤ. ge 
SDes Hans Neo. '16)’ ir Thale Marik iſt 
lis freyer Pan verfaufen. >. uͤ. * 

‚Die im Münchner-Anzeiger vom 10. dieſes 
auf den 18; des nämlichen aths angekün- 
biste Mobiliar und Effekten Verſteigerung im 
‚ten Stockwerke der Titl. Hofrath Lottifchen 

aufung wird. hiermit Neucrbingg, oh 
‚mE der wegen eingetretenen Hinderniffen ⸗ 
thig gewordenen Abänderung bes Tages auf den 
sten widerhohlet, uͤbrigens fi ganz auf, Die 
‚erfe Hatunbigung. it dem . von 
hange; daß bie 


felbft berſtehenden erſteige⸗ 


. —— 


* leich baare 
—BA 
Ein uf der aten Poſt liegendes Kai 
ad 1470 fl, weiches bereits obrigfeitl. aufar: 
1 cht — ya % annehmliche 
ucht aan * 
pur rufen — transportiren. » 
Man mwänfcht einen großen Pommerhund, 


* 





der 
D. 










Neo. 169. nächft der Mauth 
‚ein 





6 zu ebener Erbe find Par 

leine Raͤder zu verfaufen, — 
7% .. in bem — 32 *— an ber 
Eandſtraſſe gelege ethshau auf). 
‚Die Biderge igkeit iſt, mit —— | 
—— ng ns Einfdg 
; nr e Wieſen ‚beige 
A id) — sub zu dent te 


Iu alſo mit mir billig ‚und; 
lichen Kaufsfentraft abfchliegen. Mele 
fen den 16. Behr, 1808. .. —A 
ESebaſtian Rad, buͤrgech 

‚m hi Ar und Sacker alida. + u ih 
u ſchon legende Jüngbennen fan 

nem Godel, und ein äberwintert 
blättchen nebft einer Lerche mir K 
derkaufen. D. uͤ. 


Ein Garten zun am Iſarthore mit 
haus Gloriet er ——— De Kid 


Die in oͤffentlichen Blättern ſchon 
























fen engliſchen Stahltafeln find j — 
das El zu 24 fr. im Seit. Eon. zu un 


Art des Gehbrauches: Mannebmechnen 
wie man font pflegt die Barbiermeſſer 
ben, diefen Niem reibe: man mit d 

tafel ab, fo, daß er überall gleich D 
alsdaun zieht man dag Mefer Auf bie e 
ab. Iſt das Meffer fein, fo macht - 

3 dis 4 Bige, iſt folhes Aber von | 

Art, fo darf man fchon 8 bie 9 Züge mi . 
Auf fotche-Art wird dag Reffer-die feine und 
und befte Schneide, enbalten.. 


f; 1. EL F 

















N Te et „y.1de, 
Verlorne oder gefundene Sachen. 
u Dem, anfen bieſes it Jemand ein 
Pudel gelaufen, der, Eigenthumer bier 
liebe ſich im Zeit. Komt, zu melden. 


Ein weißer halbgeſchorner Pommerhund iſt 
Jemand zugelaufen. D. uͤ. —* 
Es iſt Jemand ein junger Hühner und 
vön der Men Gattung zugelaufen —RX im 
Zeit. Comt. zu erfragen. 


Ein goldener Reifring mit den — 
M. W.E.D.G. G. G.. 1783 ift ben 31,,Jäner 
vom Hofaarten bie zur Refſibenz⸗Kapelle verlos 
ren worden ; ber Finder beliebe dieſen gegen 
ı Ronventions-Thaler Schankungim Bett: Komto 
zu binterlegen. — 1 


Bienſtgeſuche. 

En junger unverheuracheter Mann mit 
en, und von gutem Herlommen, ſucht 

bey einer Herrſchaft als Defonomie- Gerichtd« 

Verwalter, oder Sekretär angeftellt zu werden 

und aͤuſſert zum erwuͤnſchten Ziele jedfoderit« 

de Kaution zu leiften. D. d, ER 


Bey einer Familie welche naͤchſten Sommer; 
son bier nach Mannheim, nach Frankfurt und 
Kaffel reifet, kann eine rechtſchaff ene Kiuds frau 
oder Kindsmagd auf Georgi Dienſt finden. D. uͤ. 


Es wird ein Gaͤrtner, welcher Kenntniß vom 
Dog und Dfiliven hat, gegen ange meſſenet 
oft, Lohr, und Quartier, gelucht. Das Mehr 
rere iſt Neo. 137 im Fingergaͤßchen über 3 Stier 
gen zu erfianen. % 


4 
4 








Verſchiedene Kundmachungen. 
Nro. 243. Polizeyerinnerung. 

Man warnt das Publiecum vor einem jungen Mens 
fihen, weicher von huͤbſchein, ſchlaukem Anfehen iR, 
einen dreyeckichteu Hut, gelbes Gilet, und emen 
braunlichten, blau ausgefchlagenen Pauvbre⸗-Diable 
trägt. Dieſer junge Menſch geht im der Stadt bernm, 
und ſammelt unter dem Vorwande einer Ktriegsſteuer 
3 — 4 Bl. Geld ein. Wer feiben anſichtig wird, 
oder fich desielben in Ausübung diefes Factums ſelbſt 
Semächtigen kaum, wird erjucht, ihm ſeſt gu halten, 
ud au die Polijey ausjuliefern,. München, den 12. 
Febr. 1802. 
Baumgartner, Voligeys Direotor. 

Neo. 244. Polizey Erinnerung. 
Betantlich läßt J — 
Biftualientafel ein Verzeichniß anheften, wie 
viel Butter, Eger, Scinalz , Hühner, und 
dergleichen täglich in der Stadt Münden, und 
um melden Preis verfauft worden find. "Die 
Po wird hierüber die monathliche Bilanze 
tur Vergleiche mit dem Jahre 1801. liefern, wo⸗ 
son die von dem Monath Jaͤner bereits fertig 
iſt, umd nächiteng erfcheinen mird,. — Nun 
hoͤrt man die Klage , daß manche Artilel wicht 


die Poltzey täglich auf ber. 


* 


gerade um den’ Preid, wie fie auf dem Blatte 
ftehen eingefauft worden find. — Hier muß alfo 
erinnert werden, daß diefer von der Polijey an« 
Klee: Preis jr’ feine Tape, fondern das Mes 

tat tm Ditechfehnitte enthalte , wie die Ver- 
fäufe würffich beobachtet worden find. Alerley 
fieime Neberiemftände fönnen diefen Handel auf 
dem Markte wohlfeiler, den andern theurer ma⸗ 
herr. — Aus der Urfache wird 'man von ber Po» 
fisey meiſtens = Preife ben einem und dem naͤm⸗ 
Heben Mrtickeh angemerkt finden; zwiſchen wel 
em ſich dlletnahl der wahre Preis, unter den 


maticherien Abftiffiingen herauswerfen wird, 


München dei 12.’Sebr. 1862. 
aumgartner Poligey-Direktor. 


Bekanntmachung an die Roncad Reiter: 


und. Peter Wittmannifhen Erben. . 

n.. Gemäß einer Anzeige der amı hiefigen Kurs 
bofe befinidenen K. K. Gefandtfchaft ind ziven 
von Miinchen. gebürtige Unterthanen Namens 
Konrad. Keiter und; Veter Wittmann, welche 
während des legten Krieges aus ber franzoͤſi⸗ 
{hen Gefangenichaft an bag Finiglich fpanifche 
Regiment des gardes Vallones überlaffer wor» 
den waren, in Weſtindien geftorben. Da Nie 
fes Regiment bereit feyn fol, bie in dem bier 
anliegenden Grundliſten ⸗ Auszuge angegebenc Ver⸗ 
kaffenichaft der Geſtorbenen, den ſich bey ber 
8. 8. geheimen Hof: Etaatstanzley in Wien zu 
keaitimiven habenden nächften Juteſtaterben vers 
abfolgen zu laffen, fo wird dieſes zur Wiſſen⸗ 
80 und ımgefäumten Darnachachtung den 

theiligten Anverwandten hiermit öffentlt fund 
gemacht, Minchen ben sten Normung 1809, 


Kurfuͤrſtl. General · Landes» Direktion. 
Frhr. v. Weichs. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


Verzeichniß 

der bey dem koͤnigl. ſpaniſchen Regimente des 
Gardes Valonnes in der Kolonie Surinam mit 
Tod abgegangenen , aus dem deutſchen Keiche 
| gebürtigen Inbividuen. 

1) Konrad Neiter , Sohn des Kafpar Reiter, 
und der Maria Anna, gebürtig von Münden, 


5 | 


Gemeiner. Werth feiner Merlaffenfchaft: 
Real de Vellon 408 M— , Wienerwährung 
40 fl. 48 fr. 


3) Peter Wittmann , Cohn bed Kafpar Witt 
mann, und der Anna Hermann, gebürtig von 
München, Gemeiner. Werth feiner Verlaſ—⸗ 
fenfchaft; Real de Vellon 3eo M—, Wiener: 
währung, 32 fl. 

Vorladung des Bernard A. Deflauer. 


Es wurde zwar in der dießorts anhängigen , 
Etreitfache poiſchen Barbara Rufinn, verwit⸗ 


X 


weten buͤrgerl. Mesgermeifterimn, gut — 


und Bernard Auguſtin Deſſauer, angeblichen k. 
£. Unterlieferanten wegen Schulbforderum letz⸗ 
tern die eaensheilige Replit um feine, Suplic 
unter Feſtſetzung eines z0 taͤgi ——— 
reits unterm. z30 Dktobr. en, ſiatt ſol⸗ 
cher aber von deſſen Rechtsbeyſi nbiefchrifte 
liche Erflärung abgegeben , daß er wegen Abs 
weſenheit und ihm nicht befannten Aufenthalte 
orte feines Peinzipalen, dann wegen Mangel 
nöthiger Kenntniſſe und zechtsfräftiger Vollmacht 
an Befolgung des richterlichen, Auftrags gehin⸗ 
dert jey: Nach deſſen ſelbſtigen Anjuchen alſo 
wird obiger Bernard Yugufin Deſſauer hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, und ihm bedeutet, 
daß er in Zeit von ſechs Wochen bey Endesge⸗ 
nanntem Gericht entweder in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, oder einen binlänglich Bevollmächtigten 
zu beffellen habe, welcher in feinem Nahmen 
feine Rechtsnothdurft beforgef, um fo gewiſſer, 
als nach Ausfluß des Terming derfelbe mit feis 
ner Duplicfchrift nicht mehr gehört, und in der 
bis auf letztere geſchloſſene Streitfache nad) Rech“ 
ten erkennet werden wird, Aft.den 16. Dez. 1801, 


Bom 
Kurfürftl. Landgericht: Stadtamhof. 


wider die WinPel-Agenten. 

” Da fich wirklich einige gegen alle Wachſam⸗ 
feit der geeigneten Stellen einjchleichende Wins 
. einige Zeit her unterſtehen, in ih⸗ 
een über die unerlaubten Agentien und Sach—⸗ 
Betreibnijfe verfaffende Defferviten und Auslags⸗ 
Spezififationen , Douceurg , und — 5** 
für die kurfuͤrſil. Hofrathskanzlei fälſchlich in 
Anſatz zu bringen, ſofort dadurch den Ruhm der 
beſagten Kanzlei, und bie Uneigennauͤtzigkeit und 
Kechtfchaffenheit der Kanzlei « Snbividuen ‚, 0b 

e gleich, (wie es erft diefer Tagen — 
dieſe ihre aus Gewinnſucht gemacht falſchen 

nfäge ſelbſt eingeſtehen, verbächtig zu machen; 
fohin durch diefe hoͤchſt bußwuͤrdigen, falichen An⸗ 
fäge der Ehre der Furfürftl. Hofrathskanzlei of⸗ 
fenbar zu nahe treten ; ale wird diefer Unfug 
auf eigenes Bitten der gefammten furfiirfil. Hof⸗ 
rathsfanzlei von biernachitehenden Amte zu dem 
Ende hiermit Sffentlich fund gemacht, und reſp. 
jedermänniglich aufgerufen , im Falle je wieder 
eine berlei 34 in einem welch immer verfaßten 
Deſſervit vorkaͤme; ſolches bey dieſſortigen Ante 
alſogleich anzuzeigen, damit derley falſche Anſaͤ- 
tze nicht allein auf der Stelle geſtrichen, ſondern 
auch der kurfuͤrſtl. Hofrathskanzeley, die ſich in 
ihrer dießfallfigen Uneigennügigfeit und Rein- 
eit von derley unerlaubten Empfängen von 

eit der neuen Deganifation an, dieſſortigen 

mies wien nach , immerhin ausgejeichnet 


in: z 
TPFEiN REN 
INT u. 


*3 


nach gemachter Ib J ich mr 
Be gehleiae Gerugehutung verjhaft, 
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wi j te 2) SR 
vVo es Joſeph Neil 
Joſeph Reiſch, uͤrgerl. Materialiß 
—— Metier ein Apotheier⸗ 
reits vorl * ſchon hieſige Stat 
— 
igen Stadt⸗ ll. 
uoch ———— chen hat 
einige deffen —— die Ausſolgl 
fim — eben de * Be 1 
er Joſeph Reiſch ſelbſt nicht "m 
alleufallſige Leib —— $ 
deffelben, much no bie von eihbe 
ebenfalls verftorbenen Schweiter lataf 
forran einem ſichern Maler felder verc 
war, und mit ſelbem auch vom hier ſich F 
hat, allenfalls vorhandenen Kinder mit bl 
trage Sfentlich vorgeladen , fie hätten 
a von 6 Wochen zu verftandener. 
‚fo gewiffer hierorts zu melden, 29 man | 
ach er fruchtlos —— Zeiffeift be 
eits emeldten Er egen Caua 
gen laffen mwilrbe. '"Conch. in Sei Ge 


Is 


11. Jaͤner 1802, kin 
Stabtmagiſtrat Dnchen. 
Bean; Ci! v. Barth, __ Zof.v. Dem. 

4 F miößurgermeifler. ar S adtſyt 


Vorladuns des Joh. Lafpat S 
Machdem Johann Eafpar Schraͤgl 
—— ngießer bereits vor 7 Jabet 
* — — Mn — — ver! 
t, ſeit ſolcher t auchen — 
ſich hoͤren laſſen, nunmehr aber feine Ehefrau 
Therefia mit Tod abgegangen iſt; fo wir 
abmefender Schrägl hiermit ich vor 
fich binnen 3 monathlicher Zeitfriſt hie 
der einzufinden, und feine etwaige. 
auf dag in einem Wohnhauſe befte 
bene Vermögen darzuthun , auffer 
bag Vermögen den Erben ge 
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laſſen würde. Aftum den 5. Febr. ıgom U 
Burgermeifter und Rath der kurpfazba 
Stade Wembing. - "IT. 
G. Mich. Lettenbaur, "Pic, © 
J. U. Amtsbuͤrger⸗ 
meilter, 8 


I u 


Vorladung des Anton Pichelmayr, . 
Anton Pichelmayr , bergen. Zimmermei 
Sohn, dermahl beyläufig 60 ——— ae 
Sat :fich bereits vor. 36 Jahren als Mufitang, 
- — die —— begeben, 
und feit-ı6 Jahren da 

ber kaiſerl. Steyermärktf. 54 Dr » 


er fi bey dem bajigen Stadtthurnermeiſtor, 


Anton Seybaldt als Drganift in Condition bes 
fand; nichts mehr von fich hören laffen. Weil 
un‘ deffen naͤchſte Anvertwandte nach beffen 
tlihem Todfall um Ausfol — ſei⸗ 

nes in Magiftrats⸗Depoſito befindlichen Be 
Zens vom 117 fl. das gehorſame Bitten ge 
t; als wird bejagter Anton ——— 
fe gen allenfallfige eheliche, und rechtm k 
Erben folhermafen zu Erhebung der des 
pofitirten Erbichaft vorgeladen, daß , wenn er 
in Zeit 6 Monathe, wovon ibm 2 für den ıtem 
„und 3ten Termin_gefegt werden, nicht zum 
ein kommt , dieſes Depofitum feinen 
nächiten Anverwandten. gegen Eaution ausge, 
folgt werden wird. Sig. den 25. Jaͤner 1802, 
Ehurpfalzbaierifher Markt Geißenfeld , Land⸗ 
gerichts Pfaffenhofen , Nentamts München. 


20% Andreas Kirhmayr, Amtsburgermeift. 
—— Sebaſtian Frepfinger , Marttfchbr, 


Amortisation einer ©bligation. 


Da ber vom furfürftlichen Hofrath beſtimm⸗ 
te 3 monatliche Termin, welcher durch die dem 
bieffeitigen Zeitungssund Anzeigs- Blättern uns 

28, or 1299. eingeriicfte oͤffentliche 
nbmachung bey Strafe ber wirklichen Amor⸗ 
ijierung demjenigen vorgefegt worden iſt, 
Melcher die dein Auguſtiner ⸗ Kloſter zu Schön. 
gel zugehörige, und auf des befagten Kloftere 
lautende, bey dem gemeinfamen land» 
Detlsen ES chulden-Abledigungs-Werke gegen 
brliche 2 ıf Prozento verzingliche, und ums 
wiffend wie zu Verlurſt gegangene Obligation, 
per 3000 fl, d. d. 31. Ma * behoͤrig nicht 
angezeigt, oder uͤber derſelben tz den recht⸗ 
mäßigen Ankunfts⸗Titl behoͤrig, und Rechtsge⸗ 
gig nicht docirt haben wird, bereits wirklich 
fruchtlos verſtrichen iſt, ohne daß ſich Jemand 
hierwegen gemeldet, und die behoͤrige Anzeige, 
und Legitimation gemacht hat; als wird auf dieß⸗ 
falſiges weiters Belangen ge Klofters re 
fpec, der Ordens Vorſteher über Eintretlafun 
ebbefngter Penalis ‚obbejchriebene zu Verlu 
gegangen. landfchaftliche Dbligation ad 3000 fl. 
nah Verordnung der hierüber disponirenden 
Gefege Kraft dich ohne weiter amortigiet, und 


- erben, und Teftament, "bp: 
ecächeli 


als durchaus- unkraͤftig und verbindlichkeitstos 


unter dem Anhange erttaͤret, daß wegen Augftelr 
lung einer neuen derley DObligation anſtatt ſolch 
verlurſtigt · und gegenwärtig annullirten das Geeig⸗ 
nete an die Behsrdemeriaffen worden ſey Muͤn⸗ 
chen den-25: Jüner 1902, in 
Kurpfalzbaleriſcher Hofrath. 
Graf v. Tauflirch. 
Joſeph ar wirkl. Math und 
Sekretaͤr. 


Ediktal⸗ Citation der G. Untereggerſchen 
> Erben, ij N er 


BSevrg linteregger vom Auguſtin Unteregger 
und Katbarina deſſen Ehefonfortim: , Befitek 
eines Häufchens in Kolbnig in Ober⸗Kaͤrnten 
ehelich erzeugt, — — Inhaber des 
itzbaͤrtl⸗ Bauern · Suts zu. Groͤben, bey ſeinem 
infcheiden aber verwitweter Junmann beym 
— u Guxhauſen hieſigen Landgerichtg; 
arb ohne Ruͤcklaſſung eines ehelichen Leibes— 
dh eines nicht. unbe 
chen Vermögens. Des verfiorbenen Ge 
org Untereggers vorhandene dieß Orts ‚unbe 
kannte nteftat-Erben werden hiedurch demnach 
bergeftalten 'ebiftaliter vorgeladen , daß fie un⸗ 
ter hiermit fegend peremtorijchen Termin vom 
woͤlf Wochen, entweder felbft in Verſon, ob 
ech genugfam unterrichtete, und obr eitlich 
egwalte Anwälte bey untflehender richts 
ſtelle erſcheinen, alda zur Erbſchaft ſich legiti⸗ 
miren, fort das in dieſer Erbsſache noͤthie 
um fo mehr beſorgen ſollen, als nach Verfluß 
obiger zwoͤlf J dieſelben nicht mehr ge⸗ 
hoͤrt werden, fondern mit dieſer Erbſchaft nach 
den furpfalzbalerifchen Nechten und Verord⸗ 
nungen verfahren werden würde. Aftum dem 
19. Jäner 1802, Ä 


Kurpfalzbaierifches Landgericht Mar quartſtein. 
Reg. Dei. Burghauſen. 
Karl v. Spitzel, Landrichter. 


— Rundmahuns. Die von der hoͤchſten Stelle 
aͤdigſt bewilligte neue Knabenſchule an der Frau 
iftspfarre wird (dem mächiifolsenden Donnerstag deu 

ısten dieſes Monaths) in dem Stiftsichulgebäude 

sen Anfang nehmen. Durch ‚einen Konkurs find Job; 

Rep. Holzapfel, Mitgehütfe bey der bürgerl. Fe 

tagsfchule, aum Lehrer; und Gran Zaver. Muller, 

Kepetitor in der Ehurfürfl, Militär + Afademie, zum 

Bebülfen am diefer neuen Knabenſchule ernannt won 

den. München, den ıztew Februar 1802. 


Churfürftt. geiklicher Math; " 


Mar. GSt. von Seinsheim, geiſtl. Naths Pra J— 
ar: u. — 


Mfänder aussulöfen. Bey dem Chutftett 
igſt privilegirten Verſatzamt allhier werden den 
sten kuͤnftiges Monath Mär, die im Jahre 1806 
won den zwey Monatben November und December 
begen gebliebenen Pfänder, im Falle man folche längs 
ſtens den zten Mär; zuvor nicht auslöfen fohte, vers 
mittelt der gewöhnlichen Lieitation an den Meiftbies 
Abenden verkauft werden; alle diejenigen alfo, deuen 
baran gelegen iſt, koͤnnen ihre beliebigen Anfalten in 
Weiten ‚workehren, München, deu zaten Sehr, 1803, 
Brriaga, Caffier allda, 
n ... Vorladung des Melch Kaͤrgl. 
Wer immer an dem zu Haidhauſen verſtor⸗ 
benen Gärtner und Milhmann Melchior Kaͤrgl 
Cbeym Schwarzen genannt) eine Schuldfoderung 
zu machen hat; ſoil folche bey hieuntſtehendem 
Drte fub Termino 30, Tägen entwederg in Per⸗ 
pe oder durch einen Anwalt rechtsbehörig ange 
en, ald nach Verfluß diefes. Terming feiner 
mehr gehört werden milde. Akt. den 13. Febr. 
2802, 


Rurpfahbaierif. Graf Toͤrring · Seefeldifch. Hof⸗ 
marksgericht Haidhaufen kurfuͤrſtl. Lands 
gericht Wolfratshauſen Reg. Bez. Muͤnchen. 


I. T.Helmuth, Gerichts⸗Verwalter. 
Verſteigerung. Von Seiten hieruntſtehen⸗ 


den Hofmarksgerichts gedenet man ſaͤmmtliche 
von dem zu Haidhaufen verffiorbenen Gärtner 


und Milhmann Melchior Kärgl, sitrücgelaffene 


Geräthfchaften, beftehend in geringer „dem Land⸗ 
mann hoͤchſtnothwendiger Hausfahrniß, und Plei- 
der, vorzüglich aber in einem — und 
uten Zimmerhandmwerkgzeug ‚ sin Beften der 
SGaterefenien: Mondtag und Dienſtag den Sfen 
und Hten des eintretenden Monaths 30 Vor⸗ 
mittags 9 und Nachmittäge > Uhr an die Meift- 
biethenden gegen jogleich baare Bezahlung zu ve 
kaufen. Zu weitern derley Verkauf deffen nes 
erbauten Hauſes, worin, nebſt der ordinären 
Mohnung, Viehftallung und großen Keller, 4 
kogis für Inleute befindlich, und‘ deg großen 
jum Theil noch unausgebauten Raums halber 
hoch mehrere errichtet werden Mnnen dann des 
Tagwert haltenden Kräutlgarteng, neben ı ıfa 

uchert Ader, fo bermal als Grasgrund ben: 
Kt worden, hat man aber ben darauffolgenden 
Nittwoch als den 1oten März, umd zwar früh 

bis Schlag 12 Uhr, und Rachmittagg von 3 
br bis zum Ave Marin Läuten angefegt,. Man 
bat daher. folcheg denen Kaufsluftigen biemit oͤf⸗ 
fentlich kund zu machen, damit ſich diefelben an 
beftinmten Tagen und Stunden in des Verftor- 
benen Behauſung Chenm Schwarzen genannt) 


einfinden, bie Behauſung aber ſelbfſt ehedot im 
— A nehmen fönnen, um welch eier 
Verfauf fich ‚aber der Intereffenten Genehni, 
gung vorbehalten wird. Attum den 13. Hor 
nung 1802, — 
Rurpfalgbaiet. Graf Toͤrring · Seefeldiſches Hof⸗ 
—* ericht Haidhaufen. Kurfl, fan erichts 
| olfrathshauſen, R. B. Münden. 
a. .T. Helmuth 
: | Ra —* 
Im Zeitungskomptoir iſt wieder friſch ange⸗ 
— und in Commiſſion zu, haben The ve- 
ritable englifh — re * Inn 
Wund:Taffer, in Wunden, wodon ix 
Bien ! ber Luft abzuhalten if, befonders in 
gr Sneidemunden jugebraucen. Man kann ihn in 
Heinen Packeten, das Stück für 12 fr. haben, 


— ——— no — 
Buͤcheranzeigen. 


In der Strobelſchen Buctandlung iR 

zu haben: Ueber die Verwendung einiger $ 

ffergüter zu Bildungs⸗ und Wohl —— 
lten, ge. 8. 1802, .. 30 


- - 7 
Muſikalien-Anzeige. 
Anfündigung von 3 Rantaten. 
Gegen Ende Februarg d, J. werden 3 Sat 


- taten mit Klavierbegleitung die Preffe verlafen, 


weiche vom Herrn Theobold Sennefelder bier 
eV fehr hin auf Eteine geſtochen 
Jdr innerer Werth wird dem Wunſche ber hr 
fändigen ficher entiprechen, meil fie nicht ſo f 
nach der. fchwerfälligen Kunft, als Din 
fürs Ohr bearbeitet wurden. Sie re 
mit dem MUeberfchlage twenigft 9 u 
und werden für 2 fl. 24 fr, erlaffen. > 
Herren Herren Lebhaber belieben mir Ihe n 
then Naͤmen — die —— der Abdrucke — — 
Geldbetrag — und die Art. ber Mebenfentung © 
franfirten Briefen laͤngſtens Big 20. gebt. A 
fannt zu machen. Rach Verlaufe diefes —* 
wird Feine Beſtellung mehr angenommen, fo - 
ohne Gelderlage kein Eremplar abgegeben wirt. 
Muͤnchen den 20. Jaͤner — ls 
Der Verfaſſer und Werleger, im 
Thal über 2 Stiegen rädfwärts in 
des Herren Handelsmanns Auet 
Behaufung. P= 


Anzeige des Purfürfl; Armeninſtituts. 
Bey den Gebruͤdern Nockher ift zum Armen 
fonde eingegangen: 

Den 3. Febr. Mit Devife: Anflatt der Kar 

nevall Abonement für die Armen zum Hol N 
Den 13. = it Desife: Zum Behufe des h 

en 12. — j eviſe: Zum u 

men ⸗Inſtituts, Neo, 113. a 4 





Seemden : Anzeige. 


©. Herrn Franz Eaver Boͤck, Weingaftgeber zum gols 

denen Kreutz im der Kaufingergafe Nro. 25. 

Den 8. Zebt, Hr. Geefllacher, Kaufmann aus 
England, kommt von Augsbnrg. Hr. Kremer, Han 
delsmanu von Freyñng. Den 9. — Hr. Baron v. 
Kronegg auf Loderham, kurfuͤrſtl. wirklicher Kdmmer 
rer mit Deu. Sohn und Bed. Hr. Baron v. Gug⸗ 
ler, kurfuͤrſtl. Laudrichtet und Kaſtner von Grießbach. 
Den 10. — Hr. Fabuy, Profeſſor der Muſick voy 
Benedig. Hr. Amand, Kronbauer und Walcher, Pro— 
feffores von Frepfing. "Frau Hein und Eiblingerium, 
Handelsfrauen von Niederndorf aus Tyrol. Hr. Birs 
kenſtock, Kellner von Regensburg. Den 11. — DD. 
Eolan, Weißmann, Long, Pıhler, Schreiner, Fuͤhr⸗ 
. meper uud Schweibel von der Condeiſchen Armee aus 
Rußland. Fr. Zauetti, Kaufmann von Augsburg. 

en 12. — Hr. Madernp, Kaufmann aus Bologna, 
von Augsburg. Se. Hornung, Gattlermeifter von 
Augsburg; DI. Abel, Vin, Beau, Marol und 
Goly, von der Condeiſchen Armee aus Rußland. 
Den 13. — Hr. BIRNEN Kaufmann von Auges 
burg. Hr. v. Stun, k. k. Dberarjt von Kaifer-wüs 
raſſier mit Gemapliun von Augeburg. Den 14. — 

: ©. Baselaire, k. k. Dberlieutenant von Kleebeck 

fanterie von Augsburg. 


Yey Hrn. Fram Albert. Senior, Weingafigeher zum 
goldenen. Hahn, in der Weinitraffe. 

Den 8. Febr. Dr. Baron v. Grauenburg, Par 
tikulier mit einem Bed. Kutſcher und Reitknecht von 
Freyſingz. Den 9 — Hr. Baier, Pfarrer von Tes 
serubah. De. Eckert, Mediziner non Landshut. Hr. 
Wohnlich, Kaufmann mit Familie uud drey Bed. 
von Augsburg. Denn. — Muginsea, Ptivatmann 
mit 1 Bed. von £von. Den 12. — Dr. Baron 9. 
Audritzko, Eurpfalgbaierifcher Dayptmann vom Jufau⸗ 
terie: Depot vom Gtraubing. eu J — 9.8 
Schoͤnbrun vom Landshut. 


Bey Hru. Jofepb Stürzer fel. Frau Wittwe, — 
zum goldenen Hirſchen in der Schwabingergaſſe. 
Den 9. Febr. Hr. Zobell, Kaufmann von Werth⸗ 
beim. Frau Grifchiun, Brauerinn von Neuenötting, 
mit Hrn. Bruder. Den 11. — Dr. Major Kaufe⸗ 
"mann, im engüifchen Dienſten, mit Frau Gemahlin. 
. Schulj, Kaufmann von Regeusburg. Den 13. 
— Rilord Crawfurd, mit Hm. Sekretär, 1 Kam⸗ 


eg N * 12. Em. & 
«ter um ner, mit Hru Kmiler, und Hm. 
enoͤttiug. 


merbienee und ved. Dr. ©. Ceibeld,, Kaufmann 


. R r i 
Bey am Yo ee Meingafigeber zum weiffen 


Den 10. Febr. Jakob Gef, mit feinem 
Schreiber David Semier von Lüneville aus Fratt⸗ 
reich. Grau Poſthalterinn mir Konſortinn von Hoͤchen⸗ 
linden. Den ıı. — Hr. Gaigh, Weingaſtgeber vor 
Balauf , Stadtkammtes 


Sreyenfperger,, beede eg gl von Neu 

Hr. Both, Bierbräuer von Tölz 4 Ler, Weing aſt ⸗ 

geber von Erding. Hr. Huber, ge mit 

Hrn. Schwager von Mofenbeim. Den ı 

Prudberger mit Frau, Bierbräuer von —* 
r. Steinbrecher, Bierbraͤuer von Til. Hr. Hirfi 
eferant von Hechingen. Hr. Chriſtthaler, Na 

ſchmidt von Waferburg. 


. Karl Albert, Gafigeber w Ad 
* er ——— Bacher un ROTEN nie 


Den 8. Gebr. Hr. Schenk, aufmann von Leip⸗ 

sie. ug Ruf, Kaufmann von Frankfurt,’ Den 3 
r. Bruder, Kaufmann von Baſel. Hr: Mebo 

ey ann von Sul. Den 10. — Hr. Graf v. 
Stauffenberg, und Hr. Graf v. Busger, mtit = 
v. Augsburg. Hr. v. Rad, Bürgermeifter, Hr. Graf 
v. Fugger, Oberflieutenant des ſchwaͤbiſchen Kreiſee⸗ 
r. Stadtgatde⸗ Hauptmanx 

.Gullmann, und Hr. Weyhers, fönigl. preuffifcher 
Pieutenant, mit Bed. von Augsburg. r. v. Karl 
mit Hrn. Bruder und Gemahlinu, Hr. Doktor Wit⸗ 
termann , und Hr. Qugute Kaufmann von Augsburg. 
Hr. v. Ehrifmanr, und Hr. v. Deoltſch, Seuatoreu 
von Augsbhurg. Hr. Srämer mit Frau ‚Mutter, 
Machsfabrifant von —2 Deu 11. — Hr. 
Roſeubecher, Kaufmann von Frautfurt. Hr. Graf v. 
Ben, k. K. Offnier mit Bed. von Straßburg. A 
Vondoni, Kourier von Parid. Den 12. — Hr. 
ner, mit. Hru. Sohn, Kaufmann won Ruͤ F 
Den 13. — Hr. v. 'Atip mit Bed. ‚vom Augsburg. 
Den 24. — Dr. Kettrier, Kaufmann won Frankfurt. 
‚Hr. Eſche, — von Sachſen. Hr. Böding, 
‚Kaufmann v. Frankfurt. Den ı5. — Dr Schrope, 
‚Kaufmann von Augsburg. 





| Bevolkerunss- Anzeige. 
- Den rg Febr. Hr. P. Felix Suter, des Augn ⸗ 
ſiner⸗Ordeus, der 53532 Doktor und Er 
Brovinzial, sr Jahre alt, am Beinfraf. 


Sm der Eurfl. Hofpfarre find im ‚der ‚vergangene 


Sebohren 2 Kinder, a m. ı W. | 
®errauty Bar. 


we: u . In der'® ifor fat 
Gebohren s Kinder, 3 m. 2 w. G. 
Getraut ı Par, 


vr Gehorben den 7. Hornung. Jakob Kreppenhu⸗ 
ber, Gemeiner des furfürftl. Küraffier-Regimentes , aus 
dem Gericht Griesbach, 40 Jahre alt, an ber Lungen 
ſucht, im Lazarethe. Den 11. — Philipp Boſch, 
Geneiner des Eurfürftl. Zeibregimentes, ans dem Ger 
e rn Kling, 48 Jahre alt, au Zungen Bereiterung, 
allda. 


In der Stiftss Pfarre zu U. L. Frau. 
©ebohren ;s Kinder m. ©. 


‚ . Gefiorben den 6. Febr. Witus MWarnsdorfer, 
‚ein armer Mann, 70 J. a., am Entfrdftung. Den 
10.. — Maria Anna hauſerinn, Schloſſermei⸗ 
ſters witwe, * J. a., am Stickhuſten. Viktoria 
Widinn, Peruͤkeumachers Kind, 15 W. a., an Eoms 
“zulfionen. Cacilia Marchande, ein Kofttind, 6 W. 
a., an der Kinberfalll..ıbt. Den 12. — Fra Mas 
‚zi@ Auua Urbaninn, kurfuͤrſtl. Schaufpielers Gattin, 
46 5. a., an der Warleufinht. Anton Ziegler, Tags 
werkers Kind, 2 J. a., au der Auslehrung. Den 
277 — Ein armes Weib, so J. a. Den 24. — 
Hr. Dominikns Elger, Polijey⸗Diuruiſt, 41 I. a, 
an der Lungenfucht. Thereſia Holzerinn , ein arımes 
Weib, 76 I. a., an der Lungenfucht. Emeramus 
Eyerſchmalz, bürgerl, Bierwirth, 71 J. a., am Lug 
geubrand. Anna Thereiin, des Hru. Hofraths Kam⸗ 
— Töchterchen, M. a., an der Luungeuent⸗ 
aundung. 


In ber St. Peteräpfarre. 
GSebohren sKinder, 2 männl. 3 weibl, ©. 


GeRorben den 7. Gebr. Benedikt Kormans, 
bürgest. Uhrmacher, 75 5 a., auf dem Gärbergraben, 
“an der Lungenentzündung. Eva Kuechtlinn , Hof— 
Trompeters Tochter, 32 I. a., beym Seudlinger⸗ 
Chort, ander Lungenfucht. ‚Anton Kuefner, buͤrgerl. 
Schäflers Kind, 7 W. a., auf dem Anger, am Frai⸗ 
en. Nikolaus Meßler, Hofaufſehers Sind, ı J. a, 
auf bem Hreur, au Gichtern. Nepomuk Himberger, 
. Zaternanzunders Kind, 7 Ti a., auf dem Anger, an 
Stichfraifen. Deu 8. — Frau M. Anna Stroblinn, 

rofeſſors und Buchhindiers Gattin; 4er: in 
Der Roſengaſſe, an der Ausichrung. Den 10. — 
Johannes Leib, Thorſteher beym Karlisthor, 77 J. a., 
m der Neuhauſergaſſe, an allgemeiner 
Den.r1. — Katharinag Rauchmeſſerinn Webermeiiterss 
frau, 62 J. a., auf dem Kreut, an der Lungenent⸗ 
Findung. Den 12. — Chriſting Lauginn, Schreibers⸗ 
fau, 66 J. a., auf dem Kreuz, am Entkraͤftung. 
Den 13. — M. Anna Mannhoferinn, Witwe vom 
Br Bruß waſſer ſucht. ui Pr. 3 


24 


der Wi Seite ° "Hr 
Gebohren & Rinder m. ©. er 
Geforben ben 10, Febr. Hr. Sche 
Kuratprieſter beym heil. Geil, x und 
Magdalena Verbündnig, und bep der heil, Orepfab 
tigfeit Kappellan, 55 I. a., am einer Verbärtung im 
den Gsdärmen, - 


Kurs der Obligationen vom 9. Yan. 





Wien. Stabt Banko a 5 P. 
Staatsfchuldenfaffe a 5 P. 
— detto Hofl.a 4 ıfa 
— detto — a4 
von detto — a3 ıfa- 
Wiener Oberfam. 2 5 
— bt — 24 
— dei — 2 Hg 
‚Berfchleiß- Direkt. Tratten 
Unverzinsl. Hoftammer 
Banto Porto — — 


a 

Wechſelkurs in Wien vom 30. Pin; 
— — — — — — — — — 
Bıf.,] GR 
Milben 
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MRüuchengzirges Ders , Such J Höcher kit ji 
8. 13 Febr. Ifuͤhet. tauft. 
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mi.⁊ 2 Sehfl Sch 
Weizen 1164 | 12 10 
Koru 956| 828 
Berften 1486| 1442 
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— — . 
Sunıma + 38741 3733 


Müngner Anjeiger, 





8. Stuͤck. mittwoch, den 24 Sehrüpr rzo⸗. 
RETTET: 


* mMiethſchaften 
einer anſehnlich breiten Stra t 
eimem fehr beguem gebauten 28 ae im 
drey recht fa meubliete heigbare Zimmer zu 


verſtiften; und wenn noch ein Stmen für einen 
Bebienten verlangt wuͤrde, fo :fiehet auch. * 
viertes abgeſondetes Zimmer vu es y 
bis = > April zu beziehen, D 
Jemand im Thal, in * Burggaſ⸗ 
se 2 *8* Tag rm eine Wohnung von 4 
Zimmern und übriger Bequemlichkeit. 


Es iſt in einer gel G in gut 
— nebt —— * Bern 


Buffer dem Iſarthore, oder dem —* 
8 4 5 zes f Küche und Keller, * 
kann auf verlangen auch ein 
ſtall und Wagen ·Remiſe an 


taͤglich b Achen merden —— 


| Vierfihacher, Biegelmeifter neben Haidhau 
Es ſucht Jemand in der Mofen + auf 
arft, ober in biefer egenb ein 

auf kuͤnftige Jakobi⸗ Dult = ſtiften. 


dem Frauenfrelthofe iſt eine Wohnun 
von men und ı ie täglich zu * 
Auch find 2 Gartenpläge vor dem 
aer-Thore zu verftiften,, ober ber 

gr Gatten zu verfaufen. D. d. 


er er ſichen Nro. ı90 über 2 Stie⸗ 


Lindner ift ein Zimmer mit 
ich zu vergeben, 

sine. tu eine en 
ne | 
mern I olsiege 1 1 uud: 
übriger Bequemlichkeit. Du 

In der Sianmer uchh Dev fie it ein wohl einges- 


Rebe r, mit z oder 
2 Secen un um_einen bfigen 1 Deci u verlafen. 


‚ v 
Yırr I» 


in ber — ſið befindliche sen 


pe: ganze Hoͤfe werden gegen wg nt 
liche Be 1 aus freycr Hand .. 
25. 15. Dr ee uno dieß Nus lieitando Serfauft, 
en! ein neuerbautes gemauertes —— 
—— ebnen Erde mit einer Bauſtube, aͤm⸗ 
mern, Kuͤche und Keller, im erſten Sind aber 
mit 5 fchöwen 
verfeben; ferners Stabel, dann Pferd» und 
Kuͤhſiall, und Kräutl»-Garten , nicht weniger 
— u — — —— 
einem — 
fen rg rn 129 ne Gelbgr ra 
—5 me ehrere 


Feige an» Ban quer Befa enheit, auch 


ag en a bie — 
—— P ne Kühe, Zu 
Heu, ob umb Ko — 


Ba sfa mit S 
ee en t Sch _ Seräit 
aber dieſer 2 Hoͤfe und — here se 
bem Zeit. Altum Mi 


amt. ef. © 
hen ben 20, Febr. ı 
Verfteigerung. a Begehren der Erbe, 


intereffenten- wird bie aͤuſſerſt importante Moe 


bili ft des verſtorbenen Mar Grafen von 
Tauflirch zu — und deſſen Ehegemab- 
linn, au den —— * verkauft und 
Montag * nr: 

werben. 3 — ih diefes hiermit 
eröffnet , eh fi felbe an dem beftimmten 
Tage im Schloffe Klecberg einfinden möchten. 
Hierbey wird —— angemerkt, daß jederzeit 


sleih baare ahl —25* Konventionsmuͤnze 
geieißet ‚werben muß. Kleeberg den 4. Febr. 


"Kurpfatysaterifhe Br 


Ott, —— Kommiſſaͤr. 


Ve rzeichniß 
der bey dieſer —— vorhandenen Mo⸗ 


Geſchniuck I andere Pratioſen, wobey 


ern , und — Kaͤmmern 


er Anfang gemacht 


“-. 





** Perlen —8* a 


ach er 


Ein ‚ wobey filderne Yufjä jape, rauenzimmers 
nöccalre., Han re on ge —— ‚te 
Betten mit —— —— n 
— Leinwand don allen en, 5* 

* — Anguffheft 


5 in en von verfchiedener ttung, 
alle Arten EB theils in Stücken „die 
aufgefchritten‘, alle Gattungen ſche 
—— — in Stifen, Gradel [ned 
nv, Zwilch und Futterzeug noch im 
Seidm en, mehrere Zentner Flache, m. in 
Garn:,von verfchiebener Gattung , 


oe Seide r Malereien von —E— 
ifterm , Kupfer, Zinn, Meſſing, Eiſen, 
lech, Porzekaiu, Rommobfäften Erauenzim⸗ 
mer⸗ ud annskleider, verſchiedener Frauen⸗ 
zunmerkopfputz, Manns⸗ und. Frauenzimmer⸗ 
werf, — — Lederwerk von ver⸗ 
ge Gewehre von alter Gat⸗ 
‚eine rn ‚nebft Kliſtier ſpritze/ 


Aberlaßjeug und andern chiru u: Inſtru⸗ 
an eine ger fammt:Zugehdr , zwen 
Kutfher, Schlitten , kefetsuhen, und 
Kg pain Mobiliarfchaft. 
emand einen gut age 
Klavier Side zu kaufen. D. ü, 


Tagwerfe ee 
meift — Ne Bing be a0 77 


Wieſen umgefchaffen werden fönnen, find ganz! 
oder Theilweife auf mehre Jahre zu verfliiten, 
und beym Hr. v. Meljl, Nero, 134. im Thal. 
zu erfragen. 


Seit meiner in Sffentlichen Blättern ar ei 
fündigten Bereitwilligkeit, eu ut, 
te in Wein, Branntwein, Liqueurg 1 a 
nehmen, finde ich „mich Gh mit 562 % 
— Auftxa n dieſer Art — = 
ehen gemäß ich eine’ abermaplige' Weinverſtei⸗ 
gerung auf — ben 24. dieſes Monaths 
vorzunehmen babe, * gleich der vorigen in! 
meinem beſondern Kommtffiong-Keller auf der 
Hofitart Nro. 119: von 9 md Nachmitta 
von 2 Uhr gegen baare- Bezahfung “wi d voll⸗ 
zogen werben, 
Joſeph Böhm . "Weingafgeber afı 
Hofgraben. 
Die Inhaber der Dabak⸗ Fabrike zu Kumpf⸗ 
Muͤhl uaͤchũ —e haben die Ehre biermir 4 
zuzeigen, daß fie ihre Niederlage beſtehend in den vo 


hen Sorten Schnupf⸗ um Raus Zabat alt. .der 


A 


an ⸗ on in dem ehemahls 


nehme I — 38— 


eh Fe net F er 
_ beit, dab. er feine A XR 
in der Kauanger Baff⸗ * dem rm ee von 
Maprifhen Haufe Nro. 24. hat. Er erblitet ſich ger 
tigen Zuſpruch und verüchert die mglichköiligen 
Preiſe. 1 Würs, bärgerl. Eiſenhaͤndler. 


Seljerwafler ⸗ Kruͤge, das Stuͤck pu 1o fr. 
find im, Zeit. Comt. zu "erfragen, — 

Es iſt in einer gelegetien Gaſſe ein gut schaute. 
Haus, im verkaufen, oder gegem eiu Seringeres iu ver 
tauſchen. 


Zunaͤchſt dem Neuhauſer There unweit dem 
Stachus⸗Garten find Roſenſtoͤcke im — 
auch Roſen einzeln zu verkaufen 1 I 


Brief. Coliverte von weiſſem und blauen 
Schreibpapier dag too zu zfl Und das Dugend 
u8fr., von verſchiedenen Sattungen, find im: 

eit. Comt. in Commilfion zu haben.  YAuchiere. 

u:Beileilungen auf alle berley Gattungen * 
FOR angenommen, 


Beym Schleibingerbräuer in ver <hratiaet 
Schwabingergaſſe ind wieder Faſanen um bill 
gen Preis zu haben, 


Ein vollkommen guter, mit rot — 

und einer Selleidung * Pluſt ar er 

taats · und X wagen ift um billigen 
bertanfen. DE 


ver — AmD Dienſtag den dten kuͤnf⸗ 
tigen Monaths März wird des Johann Georg 
ber, gcwefenen Bauͤrger und chemahligen Jung ' 
metzger allhier cigenthümliche Behaufung au 
der Roͤhrlſpeckergaſſe ſowohl, als au 
N Stadtkammer derorten bodenzinfige. 
ohnung, Schupfen und Garten, dann 
8 bor den Br nn 
Im DasjänerG ericht, | 
von 9 big ı2 Uhr auf hiefigem — 
mit Vorbehalt der creditorſchaftli 
migung, ante He onem deu 


! 
dem —— a umb = 


den verkauft, und fölches.den 
jede tiefer. im 


—— 








—* 


Aktum den 19; 
— Rü 
& Sedlmair, 


— — 


rs 






rn 


* Verlorne oder et 
Auf der a N eb "so 1b. We 


fs —— lhaube verlosen 
er Der Finder beliche jolche gegen Ber 
lohnung auf der: Teinkſtube abzugeben. N 


Es iſt Jemand ein Heiner halbgeſchorner 
Pommer zugelaufen. D. uͤ. 


Den 22. dieſes find vom Sendlinger · Thore 
big an dag Guſterer / Haus am Denegieheh, 
son einem Dienfibothen weiffe brabanter Spitze 
verloren worden, Der Finder wird gebethen 
Be über 3 Stiegen gegen gute Belohnung 

der Fr. Ziugmeiflerinn abzugeben. u“; 

Es ift verfloffenen Samstag den 20. Febr. 
ein weiſſer ei ger Pudel mit zwey brau- 
nen Ohren verloren gegangen , der, dem er 
zugefaufen tft, wird shit erſucht, ihn gegen 
eine augemeffene Belohnung im das Zeit. Comt. 
zu überbringen. . " 


Vorgeſtern ohngefähr um 6 Uhr Abende jſt 
nach dem Nenner zu Fürftenfeldbrud ein Neit- 
pferd entfremdet worden. fes Pferd ift ein 
Wallach, 10 Jahre alt, 15 Faͤuſte hoch ; die 

aebe ift fchwarzbraun, bat auf dem rechten 
hre etliche weifie Haare, _einen langen Schweif, 

Übrigens einen rothen Sattel auf, und eine 
Bauernbalfter. Wer bavon ——— erhaͤlt 
beliebe die ſchleunige Anzeige anf der Polizey zu 
machen. — 
——— 4* 


Dienſtgeſuche. 
Ein Jaquet, der aber nicht über 16 Jahre alt 
fen darf, wird im Dienfte zu nehmen geſucht. Drü. 


Jemand, twelcher die vier vornehmfien Sprar 
Sen fpricht,, verlangt Dienfte zu erhalten, als 
Kammerdiener, Courier, ober Haus r; er 
fährr gut leſen und Faden, verfteht fich gut 
auf das Rechnen. D. u. — Zur 


Nach volbendeter feientififcher Keife durch 
Deutfchland- erbiete ich mich ju einer Privatleh⸗ 
re der reinen Mathematif, nach meiner in ber 
Erlanger 8. 3. am 21 Dft. a p- regenfirten 
Sheosie der Anfangsgründe, und auch mohl der 

Hofoghie ‚. ıheils nach eigenen befannten 
ren. Es mischte auch feyn , daß ich in eim 

8 eintraͤte. Man fieht in der Zeitungserpe- 

ion einer nähern Erflärung entgegen, und ich 
werde durch Gegenerklaͤrung entfprechen. 
= . Dr. Kuhn. 





Verfhiedene Rundmahungen. 
Mrd. 248. Polisy- Efinnerung. 
In Batern und ber ebern Pina Heper chf dewiſ⸗ 


ſek Menſch 


jeher, der ach FAR seinen e Aiistiertehe 
Doertioename unter dem Namen, Fregherr 9. Blech 
tenberg oder ⸗ Baron v. Bellmanıı ,. ausgiebt, ' 


Deiſelbe wußte bey feiner Ahreife von Wodyen⸗ 
bach. einen: B. Murachiſchen Gur tm der Yandaraf 
ſchaft Lenchienberg verfchiedene Familietfchrifren, Bert: 
ſcha «Char biauca, "und audere Kleinigkeittu 
an ſich zu bringen. BR 
Er t von einer großen, Stätun,; For im Ange⸗ 
ſichte, blonden Haaren, und blauen Augen, hat ztwas 

oorfene Lippen, nd fühte “einem weiftuͤchenen 

rtout mir rothen Aufichlägen ‚large graue Hafen 
und einem‘ dremftülpichten Hut mut chier geideneh 
Schupge ;. uͤberh aupt ‚aber. ift: ex: zu erkennen” an Yek 
ner ur die er am linken Arme durcho chen: Schuß 
erhalten bat, umd am feiner, Heftzbaliſchen Mundart. 
ar — er 
Aue Ortdobrigfeiten: erden, erſucht / deuſell en auf 
Bettcten ju arretiren, und Abm entweders am die 
Turfürkt, Regierung nach Amberg, oder zu dieſſeitiget 
Stelle liefern zu laͤſſen. München deu 21. Febr. 1802. 
Baumgartuer, Polis Direktor. 
Nro. 249Poltzey? Erinnerung* 

Yir der mache vom 17. auf den raten Tiefen ur 
de dem of. Knoͤdlbetger Bauet von Alterding, kurs 
fürfl. Landgerichts ‚Erding mit Welvalthäuipkeis in 
dern Stall gebrochen, und hieraus zwey Prerde ent: 
wendet; dieſe Pferde ſollen vor ungefähr = Tagen, 
eines an eimen Gamer , und das ii De ei 


Bandiſchutten angefpanne zu Aſchham Ta der Sr 
um 3 Uhr durchgeführte foorden ſehn. Akes Nach⸗ 
fragetts Angeachter hat man in Muͤnchen von diefen 
Pierden tichrs: in Erfahrung bringen Finnen. eg 
wird daher Jedermann, der einiges Wiſſen von ober 
gen Pierden trägt, oder etwas in Erfahrung bringt, 
erjücht, die hiefige Peoligey- Direktion davon zu beuachs 
gichtigen, Alrum München deu 20. Gebr. 1802, 


\ : Deferfptio. e 
% , ‚Oben angezeigte Pferde fihd Wallachen, jeded 5 
Sabre alt, eines davon ift ein Rapp, 14 Bänfte hoch, 
uud har einen laugen mit grauen Haaren verfehenen 
Schweif, auch ein Hufmarf, Das andere ift eh 
Braun, 15 Fünfte hoch, und hat eben einen langen 
Schweif. 


Baumgartnert, Poliſey-Direktor. 


Derruf wegen eines Schweinmarftesr 
DZurch bien vom Jahre 1796 fortgedauerten 
Rrieas - Unrtihen , wurde die vorher beſtandene 
Drönung in Abhaltung des hieſtg wochentlichen 
Echweinmarftes ımterbrochen ; um nun dieſen 
Mochenmarft wiederum im ders vorigen Etande 

ersufteflen, wird hiermit bekannt gemacht, daß 

li jeden Donnerstag. Nachmittags um 3 

# anfangen, und Freytags Mittags sich enden 
fone. Melches zur Wiſſenſchaft der immländi- 
fihen Verkäufer fomohl , als der auslaͤndiſchen, 


2 


dolce Moaͤrlte beniehenden Eufer mit dem Bir 


Aue —— daß man auf ſolch von 
—— Zeiten be al rn genaueſt hal⸗ 

ten, und gegen bie dawieder handelnden mit an» 

gemeſſenen 

13. Hornung ihe 

:Bürgernieifter und "Mäthe-der kucfuͤrſtl. Gränz- 
ä fladt Landsberg.  "  -: 

Matthäus Gigl, p-t. Amtsbuͤrgerm. 


Kunftigen Montag ben 1. Maͤrz, und alle 
nachfolgende Montage gehet wieder der ge⸗ 
woͤhnliche Ordinaͤr⸗ Floß von hier nach Wien, 

elches hiermit dem geehrten Vublikum zur 
achricht dienet. u : an 
Rundmahung. - = 

Es wurde bey einem Berichrigten Sackgreif⸗ 
fer in ſeiner Wohnung eine filberne Uhr umter 
. andern Sachen vorgefunden; wer fich num bier- 

gu zu legitimiren tweiß, fann ſolche bey diefor- 
&iger Stelle umentgeldlich ablangen. Aftum Pins 
Hen den 23 Februar Anno; 1802,. . .. 
Rurpfalibaierif.. Hofraths · Crimminal⸗ 
RKommiſſariat 
Souvier, Hofrath und Erimmal-Eommiffär. 
Aktuar Werfer. 


DVorladung der Kaufmann I. G er⸗ 

ſchen Gläubiger. vr 
Nachdem der hiefige bürgerliche Handels. 
‚mann Johann Georg Enter den aa, Des. 1801, 
geftorben ift; fo mwird diefes allen benjenigem, 
welche an des Verſtorbenen Vermögen eine 
gerterung su machen berschtiget find, zu dem 
nbde kund gethan , daß ſich diefelben binnen 
einem Zeitcaumevon. 2 Monathen um fe igewifs 
fer dieſſeits melden follen, alg fie nad) Verlauf 
dieſer Friſt keineswegs mehr gehoͤret werden 
wuͤrden. Sulbach in der oberen Pfalz den 
30, Febr. 1802, 
- Pak Sulzbachifcher Stadtmagiſtrat. 


Matthias Bean Panger, Amts 
buͤrgerme r. 
Vorladung des Mathias Manetftetter. 


Mathias Manerftetter ‚ ein Leberführerg 


Sohn a bem Inuſtrom auf der fogenanten 
Kieferer⸗ 


hat als ein Zufetergefeß ſchon im Jahre 1783 


t d . . S 
De n — 9— m als ftellten daher feine borbemeldten 
—33 


ende, hieſig kurfuͤrſtl. Landgerichts 


Ps} 


* — n | 
e d A Q 3 i Anton 
ob —— pe Buhl 


+ 
bey biefer Uebergab a00.fl. väter, ‚und: miltterlis 
es Erb refper, Heurathgut aus 


worden; 
thiag mittels ib 5 d rin 


einmahl ſehen / und mit ihm felbft forechenmsd- 
ten, in Zeit’von einem 
ders. fchriffich fei | belannt 
machen, oder in eigner Berfon feine Heimath 
nad Dberausdorf refpekt. ‚nach Kieferefelde zu 
FÜGE reifen möchte. UF. dER 9. Fehr. 1803, 
aljbaierif Gränz- La ericht » Auerbung 
Furt * Jun, ——————— 
Reiſeaegger. 


Bekann u i 
nen Den Mm 
einem ‘Hier gerichtlichen Unterthah ke 
39 ſchon fe — 

Jahres eine ſchwarze tutte, bey 7 ıfa Bi 


12 bie 15 Jahre alt t 
= fine 6 Jah + bat auf der Stirne 


arfen Schnauibart einen ei 
te aber u 


die linte 
ger als die rechte, eg fcheine ſich daſelbſt einmal 
verrenkt zu haben, hr denn auch auf 
dem linken Zuß etiwag hinft. Cs if dedmahl et · 
was mager, und ſoll vorher noch ſchlechter aus · 
eſehen haben. 5*— der auf dieſes Pferd 
nfpruch zu machen glau et, bat fich bey imtew 
fiehendens Landgericht ju- melden, Den 18. Gebr, 


Kurfueſtl Landgericht Wolfratsaufe, 
Aundmahung wegen ſtehen gebliebenen 
Pferden. 


Bey hierortigem Candgerichte ſtehen m 
Bte befchriebene 2 Pferde in ke 
igenthiimer hiervon haben mi in Zeit von 14 

5*— —— id iu leg —— En 
een folche plus lieitanti au 

erlößte Kaufſchilling über abs der Futterts· 

fen ad depofitum genommen werden. wuͤrde 

Akum den 17. Febr. ı8os, 

Kurfuͤrſtl. Landgericht Moosburg. 
Fe Richard von Khuen 


v 


Beſchreibung. 
Das erſte Pferd iñ ein duntelbrauner Wal 


term . 


—— — 


er en 3 —* 
ler groß, auf der Naſe ein weiſſes ſchmales Flet⸗ 


chen, und iſt am hinteren rechten Fuß vom Hufe 
auf eine Hand breit weiß, 
Zweytes Pferd. 
Iſt eine ſchwarze Stutte, 16 Faͤuſte hoch, 
bis 3: Jahre alt, hat auf der Maͤhne ein 
weißes Fleckchen vom drücden des Kummets, 
fonft ohne Zeichen. 
Vorladung des Joſeph Reif. 
Joſeph Reiſch, buͤrgerl. Materialiſten Sohn 
von hier, feines Metier ein Apotheker, hat be» 
reits vorlaͤngſt ſchon hieſige Stadt verlaſſen, 
und ſich unwiſſend wohin begeben. Da er num 
bey dem hiefigen Stadt-Vormundfchaft-Amte an« 
noch ein vaͤterliches Erbgut zu füchen hat, und 
einige deſſen Geſchwiſterte Kinder die Nusfolglafe 
beffelben verlangen , fo werben im Falle 
er Joſeph Neifch felbit nicht mehr leben follte, 
deſſen allenfallfige feibgerben, oder in Ermang« 
lung deffelben, auch noch bie von einer bereits 
ebenfalls verftorbenen Schwerter Klara Reifchinn, 
(6 an einem fichern Maler Seefelder verehlicht 
mar, und mit felbem auch von bier fich entfernt 
bat, allenfalls vorhandenen Kinder mit dem Auf⸗ 
Öffentlich vorgeladen , de hätten fich, im 
von 6 Wochen zu .verftandener Erbichäft 
fo gewiſſer bierorts zu melden, alg man fie 
nach diefer fruchtlos Ausgelaufenen Zeigfrift den 
bereits ſich gemeldten Erben gegen Caution aus⸗ 
folgen laffen würde. Concl: iu, Sen. Civ. bew 
12, Jäner 1802, 
Stadtmagiffrat München. 
Carl v. Barth, Sof. v. Barth 
PT. Amtsbürgermeifter. Stadtſyndikus. 


Amortizatlon einer Obligation. 

Da der vom kurfuͤrſtlichen Hofrath beſtimm⸗ 
te 3 monatliche Termin, welcher durch die dem 
bieffeitigen Zeitungs» und Anzeigs +» Blättern uns 
teem 28. Juny 9 eingerückte oͤffentliche 
rien ey Strafe wei —— ar 

ung demjen vorgeſetzt worden ift, 
welcher die dem Alugufinerr Ktofer su Schön» 
pol tuschdrige ‚ und auf des befagten Kloſters 
amen lautende, bey dem gemeinfanten land» 
ſchaftlichen Schulden-Abledigungs-Werte gegen 
jährliche 2 ıf2 Prozento verzinsliche, und um« 
wiffend wie zu Verlurft gegangene Obligation, 
per 3000 fl, d.d. 31. May 170. behoͤrig nicht 
ejeigt, oder über berfelben Befig den recht- 
else Ankunfts⸗Titl behdrig , und Rechtsge⸗ 
wägig nicht docirt haben wird, bereits wirklich 


dufle hoch, hat auf 


" Größe, und unterjeßt, 


fruchtlos werfteichen IR, ohne daff fich Jemand 
hierwegen gemeldet, und die behoͤrige Angeigey 
und Legitimation gemacht hat; als wird auf dieß⸗ 
falfiges weiters Belangen erfügten Kloſters ves 
fpec. ber Ordens Borfeher ber Eintretlafun 
obbefagter Penalis ‚obbefchriebene zu Veriu 
gegangene landfchaftliche Obligation ad 3000 fi. 
nach Verordnung der hierüber disponirenden 
Gefege Kraft dich ohne weiters amoritzirt, nnd 
als durchaus unfräftig. und verbindlichkeitslos 
unter dem Anbange erfläret, daß wegen Ausſtel⸗ 
kung einer neuen berley Obligation anftatt ſolch 
verlurſtigt · und gegenwärtig annullirten das Geeig⸗ 
neie an die Behörden erlafen worden ſey. Muͤn⸗ 
chen ben 25. Jaͤner 1802. .. 
Kurpfalzbaieriſcher Hofrat. 
Graf v. Tauftirch. 


Joſeph Piendl, wirkl. Rath und 
efretän 


Vorladung der Anna Thalterinn. 


Schon feit anderthalb Jahren hat fich Anna 
Thallerinn, dießſeitig brgerl. Zimmermdnninn, 
aus Melancholie, vielmehr einem verrückten Bes 
withszuftande, von hier entfernet, und iſt bie 
jet noch nicht zuruͤckgekommen. Da num an des 
ver Wiederkunft ihrem Ehewirthe Anton Thaller 
allerdings gelegen if; fo will man auf fein Er⸗ 
bitten gedachte Thallerinn hiemit Sffentlich aus⸗ 
fchreiben, und an alle Dbrigfeiten dag Anſuchen 
rg ‚ falls ihr Leben oder Ted befannt ſeyn 
ollte, hiervon gefäkige Nachricht anhar gelau⸗ 
gen zu laffen. Aftum den 20. Hornung 1802. 
Defcriptio. 
Die Vermifite ift 50 —* alt, mittlerer 
laͤnglicht magern und 
chwarjbraunen Angeſichts, hat eine gelpiste 
afe, dunkelbraune Haare, ſchwarze Augen, 
und ift mit folgender Kleidung fort: nämlich 
einem grün zeugenen Rock, roth tüchernen Kor⸗ 
fett, mit gelb metallenen Knöpfen, blau und 
weiß geftrichtem Schurz , tmeiffen Strümpfen, 
und Schnallenfhuhen (die Schnallen find von 
weiſſer Kompofition) einem halbſeidenen licht 
rothen — dann einer — und weiß 
gebluͤmten Pelihaͤube. Ihre vorzuͤglichen Kenn⸗ 
eichen ſind eine ſteife und einwaͤrts gebogene 
tung des Ring⸗ und kleinen Fingers beyder 
Duos dann eine vorwärts gebeugfe Stellung 
im Gange. 
Bürgermeifter u AR Reſiden/ 
a eyſing. 
Johann —— Pollin, Amts 
Buͤrgerme 


egermeiſter. 
iz. Conrad, Stadt⸗Raths⸗ 
Syndifus, 


2  Werladung der Melch. Bärglichen = 
— Schuldner. 


Mer immer an den zu Haidhaufen verftors 
denen Gärtner und Milchmann Melchior Kaͤrgl 
(beym Schwarzen genannt) eine Schuldfoderung 

u machen hat; fol folche bey hieuntſtehendem 

rte fub Termino 30. Tägen entweder in Per» 
fon , ober durch einen Anwalt rechtsbehoͤrig anges 
ben, als nach Berfluß dieſes Teriiug feiner 
mehr gehört werden würde. Aft. den 13. Febr. 
1802, 


Kurpfalzbaterif. Graf Toͤrring · Seefeldifch. Hof- 
marfsgerihts NHaidhatıfen , Furfürftl. Land» 
gericht Wolfratshauſen Reg. Bez. München. 


3% Helmuth, Gerichte-Berwalter. 


Verſteigerung. Von Seiten hieruntfichem 
den Hofmarfsgerichts gedenfet man ſaͤmmtliche, 
von dem zu Haidhauſen verftorbenen Gärtner 
und Milhmann Melchior Kärgl, zurücgelaffene 
Geräthichaften , beſtehend im germger,. dent kand⸗ 
mann hoͤchſtnothwendiger Hausfahrniß, umd Klei- 
Bern, vorzüglich aber in einem nahmhaften und 

uten Zimmerhandierfszeug, zum Beſten der. 
tereffenten, Mondtag und Dienitag den Sten 
und Hten des eintretenden Monaths März Vor⸗ 
mittags 9 und Nachmittags 2 Uhr an die Meift- 
biethenden gegen fogleich baare Bezahlung zu vers 
faufen. Zumeiterem derley Verkauf deffen neus 
erbauten Haufes, worin, nebſt der ordinären 
Mohnung, Biehftallung und großem Keller, 4 
Logis für Juleüte befindlich, und des großen. 
zum Thetl noch unausgebauten Naums halber 
noch mehrere errichtet werden koͤnnen, dann des 
1 Togwerf haltenden Kräutlgarteng, neben ı ı/a 
Juchert Acer, fo dermal als Grasgrund benus 
t worden, hat man aber den darauffolgenden 
ittwoch als den ıoten März, und zwar früh 
Be Schlag ı2 Uhr, und Nachmittags von 3 
hr big zum Ave Maria Läuten angefegt. Man 
fe baher folches den Kaufsluftigen hiemit Sf» 


entlich kund zu machen, damit fich diefelben an 
efimmten Tagen und Stunden in bes Verſtor— 


denen Dehaufung Cbeym Echwarjen genanut) 


einfinden, die Behaufing aber jelbft ehevor in 
Yugenfchein nehmen koͤnnen, um meld) leöterm 
Berfauf fi aber der Jutereſſenten Genchmis 
gung vorbchalten wird. Attum den 13. Hors 
ung 1802, ° 
Kurpfalzbaier, Graf Toͤrring · Seefeldiſches Hof. 
marfsgericht Haithaufen. Kurfl. 2 
olfrathshauſen, R. B. München. 


J. T. Helmuth, 
Gerichtsverwalier. 


Knoop Pomelogia, Bag 


14 0er Bullen Anzeigen. » si.a du) 


An der Raspefchen Buchhandlung in Mücnkert 

if erichienen , imd beym Wuchbint 
Dre in der Kaufingergaſſe Neo. 74 ft 
eu? .. 


Leben Sr. fönigl. Hoheit Rerk- Ludwig, Ex; 
#38 zu Oeſterreich ve. ır. Bd, „mit Por- 

trait, 8, Nürnberg 1801. 1 fl 3oft, 
Schon ber Name: bes von Freimd.amd 
Di geliebten und verehrten Helden ware 
inreichend, um gegenwaͤrtiger Schrift eine gůn 

ige Aufnahme zu verſchaffen. Allein der Ver⸗ 
faſſer hat ſich mit gluͤckli Erfolge bemüht, 
durch eine treuc Darftellung und einen annehm 
lichen Styl den von ihm —— Gegenftand 
feiner Wurde gemäß zu behandeln und fit alk 
die verſchiedenen Details einzugeben , bie bei 
Herren und großen Männern fo fehr intereffien. 


Bey Franz Joſeph Phrentreich, auf den An 
i Mi Hr — nächft dem Probjihrdu il j 
abeit: . 


Sellgmanns Sammlung verfchiebener audkindie 
ſcher und feltener Voͤgel, worinn -einjederauf 
- dag genauefte befchrieben, und im einer richtig 
‚ und ſauber illuminirten Ybbtldung-vorgefielt 
wird, Nuͤrnb., gr. Fol.9 Tom.  ' 66fl. 
Argenville Conchyliologie, oder Abhandlung von 
den Schnecken, Mufchein / und andern Schade 
thieren, mit vielen Kupfern, Fol. — 


Beſchreibung nd Ab⸗ 
vbildungen der beſten Sorten ber Mepfel und 
Birn, welche in Holland, Dentfchland, 
reich, England in Achtung ſtehen, beſchriehen, 
nach dem Leben abgebildet und mit ihreh naher 
- lichen Farben erleuchtet , Fol, IR. 
Schwan, Dictionnaire frangois. et allemand com- 
posd sur les Dictionaires de Mr. Adelung e de 
* FAcademie frangoise avec le Tupp 8 
Val. gto. Mannheim. 1793 — 1798. 3#k 
Neu in halb Franzband gebunden. 





. Mufifalien : Anzeige. 
Ankuͤndigung von 3 Käntaten 
Gegen Ende Februars d. I. werden 3 SW 
taten mit Klavier begleitung die Preſſe werlaffen, 
welche vom Herren Theobald Sennefelder bier 
orts fchr ſchoͤn auf Steine geftochen worben ſind. 
an: innerer Werth wird dem Wunfche der Ver; 
äntigen ficher entfprechen, weil fie. nicht ſo ſcht 
nach der fhmerfülligen Kumf „ale vielmehr 
fürs Ohr bearbeitet wurden, „Cie, erhalte 


wit ben Ueberſchlage wenigſt 9 Regalbgen 
und werden für fl, 24 Er. erlaffen. ‘Die Titl. 
Herten Herren Liebhaber belieben mir ihre wer- 
then Nämen — die Anzahl der Abdrüde — den 
Geldbetrag — und die Art der Ucherfendung in 
franfirten Briefen längftens big 20. Febr. be 
lannt zu machen. Mach Verlaufe diefeg Tages 
wird Feine Beftelung mehr angenommen, fo wie 
—— fein Exemplar abgegeben wird. 
chen den 20. Jaͤner 1302, 

Der Perfaffer und Verleger, im 
Thal uͤber 2 Stiegen ruͤckwaͤrts in 
bes Herrn Handeldmanns Auer 

Behauſung. 





Anzeige des kurfuͤrſtl. Armeninſtituts. 
„Bey den Gebruͤdern Nockher iſt zum Armen« 
fonde eingegangen: 
Den 19. Febr. Durch das Stadtbuß-Amt 
allhier ein eingefandtes Strafgeld, Neo. * 
3 f. 





. $remden: Anzeige. 
Bey Heren Fran Eaver Bid, Weingaftgeber um gels 
denen Kreus in der Kaufingergaffe Niro. 25. 

Den 14. Febt. Hr. Dür, Kaufm. von Mannheim. 
Come, Kamencrjungfer von Wien. Hr. Kirchmeper, 
Raufın, von Wien. Dem ı5. — Sr. Walfcher ud 
Hr. Reitfchufter mit Hru. Bruder, Juriften von 
Bien. Hr. Stich, Pfleger von Au. Madmeil. Heeg, 
tufürfl. Saljbeanıten+ Tochter von St. Nikola. Den 
16. — Hr. Yang und Hr. Breysmanı, Kaufleute 
aus Orſterreich. Hr. Dapenheimer , Lieferant ; Dr. 
Eibler, Lieutenant vom Schmweiger-Regiment v. Bachs’ 
man, und Hr. Heer, Theoleg, alle von Salburg.. 
?r. Loͤfler, Kaplan von Poͤttmes. Det 17. — Dr. 
Start, Kaufn. von Augeburg. Hr. Maver v. Nor 
ienbeim, Hr. Slapa, Hr. Fuͤrth, Hr. Dechele und 
Hr. Reitmiener , Kaufleute von Anasburg. Hr. v. 
Sciltberg , von Landehnt. Den 18. — Hr. Bernads 
coni, mit Frau Gemabliun und Hm. Stappo, Kauf⸗ 
iente aus SJtalien, kommen von Augeburg. Hr. Zurds;, 
Kaufm. aus Frankreich. Den 19. — Hr. Heines, 
Kauſmanns-⸗Sohn, und Hr. Schelle, Uhrenhaͤndler, 
berde nom Augsburg. Hru. Gebrüder Caſella, Mau 
leute von Augsburg. DE. Wallin, von Stuttgard. 
Den 20. — Hr. Biümle, und Hr. Doppeinent, 
Sanfleute von Augsburg. Hr. Kartell ; engl. penſto⸗ 
nitter Offizier von Eros, Hr. Mufa, und ‚Sen. Ges. 
brüder Guilinetti und Tenfi, Kaufleute von Augsburg. 
Hr. Belloux und Beutano, Hr. Kramer, Hr. Gtad: . 
Ier und Hr. Defaro, Kaufleute, von Augsburg. Den, 
1. — Fr. Baron » Neichlinn,F. k. Oberlieutenzut, 
Karl yon Eichröder, von Dfenbug, und Hr. v. Ri⸗ 
(hof, k. E. Kader von Erj-yerzog Albert Küraffiere, 
von Bruchial. Dr. Bob. Bapt. Vanoni,, mit Toch— 


ter, Hr. Loͤſſer uud Fer. Caſtelli mit Frau Seitabtan, 
Kaufleute von Augsburg. Dr. Kauſtaͤdter mit Frau 
Gemahlinn, von Wien. Hr. Hocennefter, Kaufm. 
—* Augsburg. Dr. Dum aine, ruſſiſcher Dfiiee von 


Bey Hr. Teufelhatt, Weingaſtgeber zur goldene 

Ente äh den Parıdeplage, 

Den 8. Febr. Fraͤulein v. Haͤfelein, von Adels⸗ 
haufen. Den ı1, — Hr. Buchauer, Weingaſtgebet 
mit Frau, und Jungfer Benptwigi , Seifenſieders⸗ 
Tochter von Waſſerbutz. Den 18, — Hr. Kaſtel, 
penfionirter Dffisier von Nürnberg. Hr. Rein, 
Kaufen. von Nürnberg. Den 19. — Hr. Königsbers 
ger, Kooperator von Wolfrathhaufen. Den 20. — 
Hr. Graf Deuring, kurfuͤrſtl. Kämmerer mit Bed,’ 
von Landshut. 


Dep Hrn. Fram Albert Senior, Weingaftgeber zum 

goldenen Hahn, in der Weinftraffe. . 

Deu 15. Gebr. Mesierungsfefretärefrau Brands 
kinn, von Straubing. Hr. Michel, Kooperator von 
Yu. Den 16. — Hr. Marimikan, Abt von Michels 
feld, und Hp Marian , Abt von Reichenbach mit 
Kammerdiener. Den 17. — Hr. Mugiaſca, mit 
Bed. von Kuffein, Mad. Luft, Weingaſtgebersfrau 
von Jugelſadt. Den 18. — Hr. Weigand , Wein 
händler von Ochfeufurth. Den 19. — Hr. Bomeifel 
von Heidelberg. Den 20. — HH. Baader, Wach—⸗ 
ter, Boda, Hartmann mit Commis, Kaufleute von 
Augsburg. Den 21. — Hr. v. Gloͤckt, kurfuͤrſtl. 
Rath und Landgerichtsfchreiber mit Bed. von Erding. 
Hr. Satter, Kaufmann von Um. ” 


Bey Hrn. Joſeph Stürzer fel. Frau Wittwe, Weingaftgebin 

zum goldeuen Hirſchen ın der Schwabingergaffe. - 

Den 15. Febr. Hr. Baron v. Breutaus, Domms ? 
berr von Augsburg, Den 16. — Hr. Nigsi, Kauf 
man, und Hr. Mof. Gail, mit 4 Konforten von 
Toh. Hr. Graf v. Segur, F. E. Hauptmann mit 1 
Bed. Den 20. — Sr. v. Ctol, Deputierter von 
Memmingen mit Bed. Hr. Baron u. Wambole, mit, 
1.Bed. v. Heidelberg. Den 21. — Ar. v. Steeget 
mit Frau Gemablinn = Konſ., und ı Bed. ' 


Bey Hru, Jofepb Reuther, Weingafgeber nm weifen 

Roͤßl ım Thal. i i 

Den 16. Febr. Hr. Brodtmayr, Förfter , mit ä 
Kouf. ven Sandtſtaͤtten. Hr: Schludt, Wirth" von 
Kling Den ı7. — Hr. Galler, Rechnungsführer 
bep det F. 8. Gefandfchaft mit Schweſter von Frey: ' 
find. Deu ro. — Hr. Braitenbacher, MWeinwirth” 
und Schifmeiter von Mühldorf. Hr. Befam, Wein: 
wirth und Schifmeifter von Dbernberg. Hr. Ammann, 
Bäder von Nofenheim. Dr. Popp, Bierbräuer won 
Zi. Hr. Gaigl, Weinwirth und Schifmeifter von 
Mühldorf. Den 20. — Hr. Dallmann, kurfuͤrſtl. 
Magazin Verwalter von Landshut. Fr. v. Weifmann, ı 
f, E. Verpflegsoffizrersfrau mit Bed. und Jungfer, vom; 
Taber in Böhmen. Den 21. — Dt, v. Pauderet, 
kurfuͤrſtl. Mauthner u. Dill, 


5* Karl Adert, Weingaftgeder gun ſchwaren 
dler in der Kaufingergaffe. 

5. Febr. Frau Gräfinw v. Kollowrath, und 
Hr. —8 von Antwerpen, mit Kammerjungfer 
und Bed. von Wien. Den 16. — Hr. v. Godin, 
kurfuͤrſtl. Eandeichter von Breitenegg und Parsberg, 
Sen 17. — Hr. Keller, Kaufmarm von Augsburg. 
Hr. —— und Hr. Fern, Kaufleute von Schwäbifch 
gmündt, Den 18. — Hr. Paar, Kaufmann - von 
Peſt. Den 19. — Hr 9. Schad, Senator mit Ger 
mahlinn und Fraͤulein Tochter. von Ulm, Hr. v. 


Plumer , — Augsburgiſcher geh. Rath, 


Pd * un: yon orf, Poftmeifter von Augsburg. Hr. 


— ae . ?. Rittmeifter vom Regiment Meerfelds 
blauen, mit, Be. v. Augsburg, 


von Frauffurt. Den .ao. — Hr. Graf 





Bevölferunge : Anzeige. 


In der kurfl. Hofpfarre a find im der vergangenen . 


Sebohren ı Kind, m. Geſchlechts. 
Getraut 2 Par. 


Seſtorben den 19. Febr. Des Hrn. Seik, kurfl 
Kammerlaquai Soͤhnchen, 17 M. a. ‚au der Dörrfucht. 


In der Barnifonspfarre, 
Gebohren 7 Kinder, 3 m. 4 w. G. 


Geforben dem 16. Hormung. Biel Dierlinn, 
Kirchendieneröftau, 82 J. a., an Ertfräftung. Uns 
ton Karl Kraft, eines Hrn. Nevifors Söhnchen, 19. 

g M. a., an einer Waſſerſucht. Den 17. — Bars 
eholomäus Wiefer, aus dem Gerichte Haag , Gemeis 
ner des kurfuͤrſtl. Keibregiments, 25 J. a., am Ner⸗ 
venfleber, im ethe. 


In der Stift: Pharre zu N. 2. Frau. 
Gebohren 11 finder sm.u.6 w. ©, 


Geforben den ı5. Gebr. Maria Schedlim, 
Mengeriun am Lehel. 5 
Sran;, des Ofermapt, heriugl. Hofheitzers Knaͤbchen, 
1/2 I. a., an dem Keichhuſten. Den 17. — Wal— 
burga, des Strobl, Tagwerkers Maͤdchen, vor dem 
Karlsthore, 6 W. a., an der Sperrfraiſe. Den 18. 
— Maria Anna, des Michael Lover, duͤrgerl. Schuh⸗ 
.— Toͤchterchen, ı X. a., an Schwäche. Den 
Karfüchl. ieh. geifl 25 War 
ü fl. gei 2, 15 W. a. 
en Enryindung . i 

In der St. Peterspfarre, 

Bebohren 17 Kinder, 10 männl. 7 weibl. G. 


- Geftorben den 14. Fehr. Die mohlgebohrne 
Frau Maria Auma von Plank auf 3* und 
enmoos, auf Niederrhein, und Adlſtetten, kurs 

sch. Rarhs J Oberlandes⸗Direktions⸗Direltors; 


2 J. a., an der Waferfucht, . 


m * * und Merkantil@erichte ‚story er 
ns Vorftandswitwe 2 —— ’ 
Na., am Grand 5 a Sur ‚, Naberinn, 
, &t. ‚51%. a, auf dem Kuger, der Aursjehruug. 
— Radan "hürgerl. gieifäheters Sen, L. &t. 
2 SG. a., bey dem Angerthore, an der X we. 
Eine Mannsperfon aus dem Furfürfl. Zuchthauſe, 30 


J. a., am Abſceß im Unterleibe. 16. — Ka⸗ 
fpar, des Mathias Dei, buͤrgeil. B Kind, ıı 
W. a., in der Sendlingergaſſe, am der Fraiſe. Au—⸗ 


ton, des Anton Hinderger, Lampenanzuͤnders Kind, 
14 %. a., in der Gendlingergaffe, ander Gelbſucht. 
Den 18. — Margaretha Zergettinn, buͤrgetl. Schnal⸗ 
lenmacheriun, 77 J. a., im Thal, aus 
a Katharina Niesliun , VBüchfenfpannersftan, 91 I. 
@,, in der Neubaufergaffe, an Entträftuing. 
des Hrn. Joſeph — furfürkl. 
Kind, 19 MW. a., im Thal, am der Ausjchrumg. A 
ton, des Leopold Pfleger, Tagwerkers Kiub, 142 
a., vor dem farthore, an det Audichrung. 
Eiropfchneiberimn, Stadtwaflersimmermhndrefren 40 
J. a., auf dem Auger, am einer Lungenfeptwindfucht, 
Den 19. — Magdalena Berghoferinn , Dienfimagd 
1. St., 32 9. a., bey den Fr. Elifaberbinnerinmen, 
vor dem, Sendlingerthore ‚am N —5 
bes Hin. Joh. Philipp Lauer, bo 
Haushofmeifters Kuab, 2 5 M. a., am ber Au 
jehrung. Suſanna —— Wundaruens 
von Pruting, 78 I. a., auf dem Kreut, am ber 
Waſſerſucht. Anna, des Georg Kiener, Bi 
Kind auf dem Krem, 36 W. a., auf dem zn, 
der Ausjchrung. 


In der heil. Geiſtpfarre. 
Gebohren 3 Kiuder u. ©. 


Gehorben den ı7. Gebr. Peter Poneth, 
lenmeſſers Sohn, I. ©t., 31 I. a., von t 
ans der obern Balz, amt Schlag. Den 19. — Grcget 
Penthenrieder, Bauer von Unterfendling , 79 I %, 
an der Herswaflerfucht. Den 20. — Joh. Geatg. 
mayer, Zimmermann, von bier, 71 J. a., MM 
kraͤftung. 





Preiſe der Muͤnchner En. 





MünchengZuge | Ber: ı Steh. Hoͤch⸗ 
d. ao.Febt. Jfuͤhrt. tauft. gebl, | Mer | er - 

1802. Preis; | Preis, 

Sch | Sch] Scht.|f. fr. f. iu] 

Weisen 998 | 1156] 237121 420 15j19 — 
Koru 7271 7571 396|15 10] 14 zoj13 9 
‚Gerften 3017 ıc79| 79|11 zojıı —]10 50 
Haber 272| 238 97Ä 7 30| 7 
Summa- [3014 | 3250| 8031 u  - 


Muͤnchner Anzeigen 





9. Stüd. Mittwoch, den 3. März 1802. 





Miethſchaften. 


Vor dem Schwabinger⸗Thore, im Gaͤßchen 
zum Lampel-Wirth Nro. 20 Ziff ein Garten zu 
verftiften. 


Auf dem Plagl ift ein eingerichtefes Zimmer 
vortwärts täglich zu beziehen. D. uͤ. 


Bor dem Echmwabinger-Thore find = Gar— 
tenpläge zu verftiften, oder der ganze Garten 
zu ‚verfaufen. D. 1. 

Es iſt eine Logis von 4 Beemen: Kuͤche, 
Holzlege ꝛc. zu vermiethen. D. uͤ. 
Eine ehrbare Frau ſucht zur Geſellſchaft 
ein honetes Frauenzimmer taͤglich und ſtuͤndlich 
ſich aufs Zimmer zu nehmen, gegen eine 
mittelmäßige Bezahlung für Bett, Quartier, 
Keft und Bedienung. Man fann fi anf bem 
Särbersraben Nro, 125, über eine Stiege vorne 
heraus melden. 


Es find = meußlirte Zintmer täglich zu ver 
en. Di. 


Eine Herrſchaft ſucht bis fünftige Georgi 
eine Logis von 8 Zimmern, nebft ſaͤmmtl. übris 
gie Bequemlichtstt und einer Stalung auf 5 big‘ 

VPferde. D. uͤ. 


8 und dreyßig Tagwerfe, gute alte, 
a ee Aecker, welche auch zu 
Sieſen umgefchaffen werden können, find ganz 
oder Theilweiſe auf mehrere Jahre zu verflirten, 
und bey Hrn. v. Meljl, Nro. 134. im Thal 
jin erfragen. 





Seilfchaften. 


Verfteigerung. Nahe bey Nymphenburg 
in ber angenehmjten Lage fich befindliche zwey 
grundbare ganze Höfe werden gegen annehm⸗ 
liche Bebineniffe aus freyer Hand Mondtag ben 
15. ———— dieß plus licitando verkauft, 
dazu pe en ein neuerbaute® gemanertes Haus 
zur ebnen Erde mit einer Banftube, 2 Kaͤm⸗ 
mern, Küche und Keller, im erfien Stock aber 
mit 5 ſchoͤnen Zimmern , und 2 Kämmern 
werfehen ; ferners Stadel, dann Pferd» und 


Kaͤhſtall, und Kräutl- Garten; nicht weniger 


ein anderes halb gemauerted Bauern⸗Haus 


mit einem Gärtchen, die bey Liefen zwey Hoͤ⸗ 
fen vorhandenen 129 Juchart Feldgrände, und 
44 ıfjtl. Tagwerke Wiefen , dann mehrere 
Holztheile find von guter Befchaffenheit, auch 
die Binter-Feider mit Korn angebaut, bie vor 
bandenen Pferde, Kühe, Jungvieh, Wägen, 
Gerreid, Heu, Stroh und ubrigen haus. und 
Baumaunsfahrniſſe mit Schiff und Gefchire 
werden bey dem Kaufen: Abfchluß dem Abfäus 
fer überlaſſen; Kaufsluſtige finnen den In— 
haber dieger 2 Hefe and den Ort ihrer fage 
in dem Zeit, Comm. erfragen, Aktum Mün- 
chen den 20. Febr. 1802. i 


Verſteigerung. Auf: Begehren. ber Erbs⸗ 
intereſſenten wird die Aufferft importante Ms 
bıliarjchaft des verftorbenen Mar Grafen von 
Tauftuch zu Kleeberg und deſſen Ehegemah. 
liun, an den Meitbiethenden verkauft und 
Mondtag den ı5. März ber Anfang gemacht 
werben. Kaufsliebhabern wird dieſes hiermit 
eroͤffnet, damit ſich felbe an dem befinnmten 
Tage in’ Schloffe Kleederg einfinden möchten. 
Herbey wird zugleich angemerkt ,: baf- jederzeit 
gleich baare Bezahlung in Könventiongmänze 
geleifter werden muß. -Kieeberg den 4 Febr. 
1802.. 
Surpfalzbaierifche Negierungs+ Inventurs · 
Kommiffion. 
Dit, Negierungerath und Kömmiffär. 


Verzeichniß 
der bey dieſer Verfteigerung vorhandenen Mor 
biliarfchaft. 


Geſchmuck und andere Prätiofen., wobey 
befonders Perlen von Pine: Schönheit. find,‘ 
Ringe von Brillanten f. a. Niepen aller Cats. 
tungen, Stockuhren, goldene Sadfuhren, goldene 
und andere Tabatieren, Silber von aller Gats. 
tung, woben filberne Auffäge, Frauenzimmer⸗ 
neceffär 2c., ganz neue, und fchon gebrauchte” 
Betten mit Ueberzuͤgen, Deckbetten von Eider⸗ 
bunen , — von allen Gattungen, Taf⸗ 
fet Kröiiet öufelin , Auquinett, Pers, 
noch in Stüden von verfchiedener —— 
alle Arten Tiſchzeug theils in Stucken, theils 
aufgeſchnitten, alle Gattungen Hausleinwaͤſche, 
Hausbarchet noch in Stücken, Gradel noch« 
in Stuͤcken, Zwilch und Futterzeug noch in 


+ 


.. mer und 


SEtuͤcken, mehrere Zentner Flache, 
Garn von verfchiedener 
Bund Seide, Malckenen von verſchie denen 
Meiſtern, Kupfer , Fin , Mefing , Eifen, 
Blech, Porzelain, Kommobfäften , Srauenzims 

anngfleider, verfchiedener Frauen. 
simmerfopfpug , Manne- umb Frauensimmer 
pelswerk, zwey Taufjeuge, Leberwerf von ver» 
ſchiedener Gattung, Gewehre von aller Gats 
fung, eine Hausapotheke nebſt Kliftierfprige, 
Ader laßzeug und andern chirurgifchen Inſtru⸗ 
menten, eine Drehbank ſammt Kt zwey 
Fluͤgen, Kutſchen/ Schlitten, eiſetruhen , und 
viele andere Mobiliarfchaft. 


Verfteigerung. Dienftags ben Hten Märg 
opener werden in der fegenann en bamijchen 

irthsbehauſung ruͤckwaͤrts, in dem Kloıber- 
oder Landſchafts gaͤßchen hinaus G. V. ad Nro. 
238. tiber 2 Stiegen Vormittags von 9 big ı2 
Uhr, und Nachmittags von 2. bie 5 Uhr, ver 

febene Mobilien, eſtehend in Kleitungen und 
ea Hausfahrnifen auch Prätiofen und Sif. 
bergefchmeid an die Meiftbiethenden verkauft, 
Welches alfo zu Jedermanus Wiffenfhaft bier« 
mit kund gemacht wird. Aft. den roten Febr. 


1802, 
Stadt-Magifirat München. 


Werch und 
attımg , mehrere 


>» 


Gran; Karl v. Barth Sen. p.t. Amts- 


—* 
Is. dv. Barth, Stadtſyndikus. 


Es iſt eine Sammlung Klavier⸗Muſik, wo⸗ 
von das Meiſte in Buͤcher eingebunden ‚um eis 
nen billigen Preis zu verkaufen. D, ie 


In einer benachbarten Stade ift eine Neſt⸗ 
lers Gerechtigkeit zu verkaufen. D. uͤ. J 


Acht ſchon legende 
nen Gockel ge ver 


SJof. Geneve , 
cher erft hierher gefommen ift, bat die Ehre 
“anzuzeigen, daß er alle mögliche Sorten Re 
gen» und Sonneuſchirme, en gros et detail, in 
billigften Preiſen verfauft ; feine Boutique 

ſt unter dem Rufinithurm. 


- Eine Poſamentirers⸗ Gere 
Zoch iſt aus freyer Han 


ungbennen, famnit ei- 
aufen. D. A. 


tigfeit mit aller 
su verkaufen. 


t) La Gerufalemme Liberata "di Torquato 
Tasso. Parigi 1785, a Bände, groß 8. mit zo 
fhönen Kupfern, und 2 

2) Oeuvres de frangois Rabelais Tom. ı et2 
& Loundres et Paris 1783, a Bände, gr. 8. und 
im franz. Band, ſtehen 
verkaufen. D. u. 


Parapluy »Fabrifant , wel 


um billigen Preis zu 





Eine ——— ammten 
richtung iſt aus freyer Hand zu ufen. 
Ganz saher an der Stadt iſt einer al 
ten, und ſchoͤnſten hieſigen G'drten, wir &dlei 
—* und Nebenwohnungen & gen 
enifen, auch mit einer Menge auger 
Obftbäume verfehen, mit annehmlichen 
tionen, aus freyer Hand zu verkaufen, D.ü, 





Derlorne oder gefundene Sachen 
Es iſt ein fleines Beutelchen mit wenigen 
Belde gefunden worden; wer fich. dazu 
rin kann, kann eserhalten in der Po 
brife auf dem Rindermarfte über ı 
Hen. Santigny. ı war 


Am Faſching · Sonntage Abends ik‘ 
ein Eaflanienfarbneg junges Pudelchen 
nem Daarfcheitei ob-der Nafe, etwas 
Haaren am Untermanl, weiffen ‚Stricheribe 
die Bruſt im Hofgarten, unweit dem X ® 
gen * engliſchen — ne 
lihe Bewahrer hievon wir . Geberben 

ö Im Bei 











gen angemejfene Belohnung fi 
melden. 





Dienftgefuche. ua 


Ein mwohlftubierter , in der Dr 
geübter, und mit den befien Zeugniffen 
ner Menſch, welcher fhon mehrere 
Eurfürftl. Gerichten und Aemtern als Un 
Mitterfchreiber gebtent “hat, miünfcht 
berley Beichäfte zu finden. D, 4. - MM 


Philipp Nenner aus Haidhaufen — 
einen Dienft als Hausknecht zu erha 
zu erfragen beym beit. Geifthof, Niro, ‚ab 
2 Sti:gen. — 

Es wird eine gute baieriſche Koͤchinn die 
ſowohl ihre Fähigkeit im Kocheh ‚- ais 
ihre Nechtfehaffenheit im einer - untabelhäften 


ihre Rechieafenbe in, ei ife dar 
SE SE 


x — | 
Verſchiedene Rundmachungen. * 
Nro. 250, Volizey⸗Eriuner ung 


Seit einiger Zeit eſchehen mehrere Hus 
diebſtaͤhle in —* tadt. Meiftensb 
man ſich in ſolchen Fällen über bie Polifep, mb 
fcheint zu vergeffen, wie oft biefelbe das —8 


farm gewarnt habe, Nachts feine Hausthuͤren 
wohl zu verfchlieffen, wie viele Muͤſſtggeher fie 
-aufange, und aus hiefiger Stadt wegtranspor- 
tiren laffe, dann mit welcher Sorafalt felbe 
durch beiländiges Patrouilliren für die dfentli- 
che Sicherheit zu ſorgen fuche. Allein die Mens 
fchen pflegen meiftentheils die Urfachen von den 
‚ Hebeln, bie ihnen begegnen, außer fich zu für 
hen, während fie felbe in der Nähe fehr leicht 
den könnten, — Von den Straffen hat man den 
ttel mit Erfolg zu vertilgen gefucht. - Wenn 
bie Leute in den Häufern noch angebettelt wer⸗ 
den, find gewiß nur fie ſelbſt Schuld daran, 
theils meil fie daſelbſt Allmoſen geben, theils 
weil ſie die Bettler nicht feſt halten, und einen 
—— hohlen laſſen, um ſelbe auf die 
olijey zu fuͤhren. — Die Polizey kann doch 
unmoͤglich vor jedes Haus eine Wache ſetzen, 
und unmoͤglich den Leuten am Geſichte abſehen, 
ob ſie wegen Bettel, oder wegen einem andern 
Geſchaͤfte ſich in ein end verfügen. Die PBoli- 
Kr kann des bloßen Berdachts willen, daß ein 
Menfh in einem Haufe bettein Eönnte, die 
Leute nicht von der Straſſe wegfangen laſſen. — 
. Yermliche Kleidung ift ja fein Verbreden, und 
wie fo mancher, der gut gekleidet ift, fpricht 
nicht hier oder da um ein VYlmoſen an? — Die 
Dolizey faun unmdglich alleine die Verhinderung 
des —* bezwecken, wenn das Publ kum nicht 
mitwirkt — und warum will man uͤber Mangel 
an Huͤlfe ſchmaͤhlen, und doch die Hulfe nicht 
annchmen, die man darbiethet? — Warum will 
man die Bettler nicht auf die Polizey führen 
laffen, mo man doch weiß, daß daſelbſt Niemand 
übel behandelt wird, und daß die Polizey nichts 
anders thut, als die Ausländer nach Haus lies 
fern zu laffen, den Eingebohrnen Arbeit zu vers 
chaffen, bie wahrhaft Dürftigen dein Armen» 
nfutute zu empfehlen, umd öfters fruchtlog ges 
warnte Menfchen auf einige Zeit In dag Zucht, 
baug zu fegen. — Vermuthlich will man in dies 
fer Sache nicht mitwirfen , weil es einigen leich« 
der ift, zu ſchmaͤhen, als feibft zu handeln, und 
weil es eine einmahl ausgemachte Sache ift, Ges 
enſtaͤnde dieſer Art täglich als eine Urfache deg 
ißvergnuͤgens aufjzuwärmen, um dem Armen- 
Inſtitute unter einem foldhen Borwande die hoͤchſt 
norhwendigen Bepträge entziehen zu können. — 
Mie leicht ift eg, unter dem Vorwande des Bet: 
telns in die Haͤuſer fich einzufchleichen, alle Ge⸗ 
— auszuforſchen, und dann daſelbſt zu 
eblen? — 

Die en erflärt daher mwiederhohlt,, daß 
die vier Hauptthore Tag und Nacht mit Polizey⸗ 
dienern befegt find, daß die Polizey⸗Patrouillen 
immerfort geben, und daß man alſo zu jeder 
Zei einen Polizeydiener finden Föune, einen 


> 


Bettler oder Miffiggeber, der ſich in ein Haus 


einzufchleichen fucht, arretiren zu laffen. — Es 
wird alfo nur die Schuld der Hauseigenthuͤ⸗ 
mer und Mierbeleute felbft feyn, wenn fie 
durch übel angebrachte Sreyaebigkeit, oder 
Nachſicht fchlechte Leute in ihre Haͤuſer zie⸗ 
ben. München ben asten Febr. 1802. 
Baumgartner, Poligey- Direktor, 


Vorlsdung des Joſeph Reiſch. 

Joſeph Keifch , bürger!. Materialiſten⸗Sohn 
von bier , feines Metier ein Apotheter, hat ber 
reits vorlaͤngſt fchon biefige Stadt verlaffen, 
und fich unmiffend mohin begeben. Da er nun 
bey dem hieſigen Staͤdi-⸗Vormundſchaft⸗Amte an« 
noch ein väterliches Erbgut zu fuchen hat, und 
einige deffen Geſchwiſterte Kinder die Ausfoͤlglaſ⸗ 
fung defjelben verlangen , fo werden im alle 
er Joſeph Reiſch felbft nicht mehr leben follte, 
deſſen allenfallfige Leıbserben, oder in Ermang⸗ 
lung deffelben, auch noch die von einer bereit 
ebenfalls verftorbenen Schwefter Klara Neifehinm, 
fo an einem fihern Maler Seefelder verehlicht 
war, und mit felbem auch von hier fich entfernt 
bat, allenfalls vorhandenen Kinder niit dem Aufe 
tage oͤſſentlich vorgeladen, fie hätten fich, in 


Zeit von 6 Wochen zu verfkandener Erbichaft 


um fo gerwiffer hierortg zu melden, als mau fie 
nach diefer fruchtlos ausgelaufenen Zeitfrift den 
bereits fich gemeldten Erben gegen Caution aus 
folgen laſſen wuͤrde. Concl. in Sen. Civ. den 
11. Jaͤner 1802, 
Stadtmagiſtrat München. 

Sram Carl v. Barth, . Sof. v. Barth 
p. T. Amtsbürgermeifter. Stadtſyndikus. 


Kundmachung. 

Es wurde bey einem berichtigten Sadareif- 
fer in ſeiner Wohnung eine ſilberne Uhr unter 
andern Sachen vorgefunden; wer ſich nun hier⸗ 
gu zu legitimiren weiß, kann folche bey dießor⸗ 
tiger Stelle unentgeldlich ablangen. Aftum Mun⸗ 
chen ben 23 Februar Anno 1802. 

Kurpfalzbaierif. Hofraths⸗Crimminal-· 
Kommiffariat. 


Gouvier, Hofrath und Eriminal«Commiffär. 
Aituar Werfer. 


Vorladung der Raufmann I. G. Epter⸗ 
fben Gläubiger. 

Nachdem der biefige buͤrgerliche Handels⸗ 
mann Johann Georg Epter den 22, Dez. 1801, 
seftorben ift; fo wird dieſes allem benjenigen, 
welche an des Derftorbenen Vermögen eine 
— zu machen berechtiget ſind, zu dem 
nde kund gethan, daß fich dieſelben binnen 
einem Zeitraume von 2 Monathen um fo tgewiſ⸗ 


ſer dieffeits melden · ſollen, als ſte nadı Verlauf 
dieſer Friſt keineswegs mehr gehoͤret werden 
würden. Sulzbach in der oberen Pfalz den 
a0, Febr. 1802, 


Dfalje Sulzbachiſcher Stadtmagiſtrat. 
Matthias Franz Pantzer, Amts: 
böärgermeifter. “0 


Vorladung der Anna Thallerinn. 

Schon feit anderthalb Jahren hat fid) Anna 
Thallerinn , dießfeitige bürgerl. Zimmermänning, 
aus Melancholie, vielmehr einem verrückten Ge⸗ 
möthsjuftande, von hier entfermet, und ift big 
jegt noch nicht zuräckgefommen. Da nun un dos 
zer TBiedertundt ihrem Ehemwirthe Anton Thaler 
‚allerdings gelegen ift; fo will man auf fein Ers 
bitten gedachte Thallerinn hiemit öffentlich aus⸗ 
fchreiben, und an alle Obrigkeiten dag Anſuchen 
ſtellen, Falls ihr Leben oder Tod befannt ſeyn 
folkte, hiervon gefällige Nachricht auber gelans 
gen zu Jaffen. tum ben 20, Hornung 1902. 

: Deferiptio. 

Die Vermißte ift so Jahre alt, mittlerer 
Größe, und unterfegt, Länglicht magern und 
ſchwarjbraunen Angefihts, hat eine geſpitzte 
Nafe, dunkelbranne Haare, ſchwarze Augen, 
und ift mit folgender Kleidung fort: nänlic) 
einem grün zeugenen Rock, roth tuͤchernen Kor 
“fett, mit gelb nretallenen Knöpfen , blau und 
weiß geftrichtem Schurz, weiſſen Sierimpfen, 
und Schnaßenfchuhen (die Schnallen find von 
weiffer Kompofition) einem halbfeidenen lichte 
zothen Halstuch, dann einer ſchwarz und weiß 
gebluͤmten Peljpaube. Ihre vorzüglichen Kenn 
jeichen find eine fleife und einwärts gebogene 
Nichtung des Ring» und feinen Fingers ‚beyder 


Hände, dann eine vorwaͤrts gebeugte Stellung 


im Gange. _ 
‚ Bürgermeifter und Näthe der hochfuͤrſtl. Reſidenj⸗ 
Stadt Freyfing. 
Sodann Peter Pohin, Amtes 
Bürgermeifter. 
Liz. Conrad, zen 


Syndikus. 


Verruf wegen eines Schweinmarktes. 

Durch die vom Jahre 1796 fortgedauerten 
Kriegs⸗Unruhen, wurde die vorher beſtandene 
Ordnuung in Abhaltung des hieſig wochentlichen 
Schweinmarktes unterbrochen; um nun dieſen 
Wochenmarkt wiederum in dem vorigen Stande 
herzuſiellen, wird hiermit befannt gemacht, daß 
foldyer jeden Donnerstag Nachmittags um 3 
‚Ahr anfangen, und Freytags Mittags tich enden 
fole. Welches zur Wiffenfchaft der tunländie 
ſchen Verkäufer ſowohl, als der ausländifchen, 


olche Märkte Gesiehenben : Käufer mit dem Be 
merfe era .. N Jaßman sur Pr 
uralten Zeiten beftandene Ordnung gen 
ten, und gegen die dawieder handelnden mit an 
gemeffenen Strafen fürfahren werde, Alt. den 
13. Hornung 1802. J A ti. 
Bürgermeifter und Näthe der kurfuͤrſtl. Gränf- 
ſtadt Landsberg. . 
Matthäus Gigl, p. t. Amtsbuͤrgerm. 


Vorladung der Heinrich Neiderti⸗ 
fhen Erben. 
Es iſt unlaͤngſt Heinrich Neibert, Burger 
und ehemaliger Goldarbeirer allhier, welcher 
Beug vorgefundenen Taufſcheins ad 174041 Dres⸗ 
den in Sachfen geboßren, und den Aiſten Dfte 
ber deffelden Jahres in ber katholiſchen Hoftirche 
dafelbjt getauft wurde, im ledigen Stande umd 
mit Dinterlafung eines Vermögens von 5 bil 
600 fl. ab inteftato geftorben. Da: mm deſſen 
Anvberwandte hierorts unbefannt find, fü wer 
den fie hiermit Sfentlich vorgeladen, daß fie 
in Zeit von 3 Monathen entiweber in 
sder durch Berollmächtigte hierorts pu 
und zu gebdrter Freund, und Erbfchaft 
lich zu fegitimiren haben. Akt. dem 10, Febr. 
1803, 


Stadt-Magiftrat Muͤnchen 
Franz Karl v. Barth Sen. p.t Amts⸗ 
bürgermeljter. 
Ag. v. Barth. Stadtſyndilus. 


Da Unterzeichneter ale in feiner Hausdal 
tung, und fonjligen Gefchäften erforderlichen 
Ausgaben baar zu bezahlen gewohnt iR, ſo 
belieben Diejenigen, fo durch Ac.ie: und Palm 
geld, auch andern Gefchäften mif mir, ber 
mit den Meinigen in Verbindung find, ober 
ju kommen wuͤnſchen bey mir feldften ,„ ober 
bey meiner Frau dag Weitere gu vernehmen, 
auſſer deffen wir feine Notiz nehmen werden. 
Miinchen den ı. Febr. 1802, 
| oreng v. Quaglie, Furfürfl. Hof 

Fanımerrach und Architeklt. 
Kdiftal» Citation, _ 

: Georg Drrlieb, 
hiefiger Bürgersfohn und Baͤckerknecht, if mit 
mchr 31 Jahre landabweſeud, und ſeit 1781, 
wo ung von dem loͤbl. Kichter ».umb Rarhamke 
des Marktes Weis benachrichtet wırtde, daß € 
gänzlid) ausgeraubet worden, und allda Fr 
darniederliege, haben wir Feine fichere Nachricht 
mehr von feinem Leben oder Tode erhalten ION 
nen; und befigt derjelbe nunmehr ein Bermögen 
von 922 fl. ı5 Fr. 2 hl. ie. 


rer 


. (Anton Brenzl, 
leichfalls hiefiger Bürgersiohn und Weberd: 
ppe, bat fid) bereits im Jahre 1769 von bier 
auf die Wanderſchaft begeben, und feit biefer 
Ben als inner 33 Jahren, nichte mehr von fich 
oͤren laffen; deffer hier zu ſuchen habendes 
Bermögen belauft fih auf 5ofl. 48 fr. 4 hl. 
obannes Hoppauer, 


Bürgers» und Zimmermeiftersfohn von bier, 


und feiner Profefiion ein Nagelfchmibsgefelle, 
ift bereits 34 Jahre von bier landabweſend, und 
hat ung und feine Freundfihaft feit diefer Zeit 
ohne alle Nahricht von feinem Ergeben belaffen ; 
befigt uͤbrigens an Vermögen 460. fi. Sfr. 4hl. 
Leonhard Yutner, 
Bürgerd- und Maurermeiftersjohn von bier, iſt 
dagegen ſchon 47 Jahre entferner, und befigen 
wir nichts, als die ungewifie Nachricht von ihm, 
daß er in E. £, Kriegsdienfie getretten fey. _ Sein 
bier auf Verzinfung liegendes Vermögen beträgt 
nunmehr 143 fl. 45 Er. 7 bl. 
Matthäus Gutbrod, 
Bürgers +» und Fiſchersſohn, bierortiger 
feiner Profeſſion ein Schneidergefell, hat fich an- 
n0.1764 auf die Wanderſchaft begeben, lich ich 
anno 1755 zu Guͤnzburg als Soldat engagiren; 
von dort am aber nichts mehr von fich verneh⸗ 
men, ob er gleich hier an Vermögen nachzuſu— 
Ken hat 53fl. 
Katharına und Magdalena Ziufler, 
beyde hiefige Beyſitzers und Mühlarztes Toͤch⸗ 
‚tee, ‚find bereits 47 Jahre von bier landabwe⸗ 
fehd, und iſt ihnen im Jahre ı78ı auf Abſterben 
ihres Vetters Johann Michael Klings zu Hohen⸗ 
baldern ein Erbe von 41. fl. zugefallen, welches 
fi nunmehr vermehrt ir auf 74 fi. aa kr. 
Da nun die naͤchſten Befreundten vorbeſagter 
Bürgersishne und Beyſitzerstoͤchter um Ausfolg⸗ 
laſſung ipres iub Curatela befindlichen Vermögens 
bey ans angefüichet, und ſich zur Yeiftung bin 
inglicer Sicherheit auf deren MWicdererfcheis 
nun zs falle anerbothen haben : jo werden anmit 
mehrzumeldende Buͤrgersſoͤhne und Beyſitzers⸗ 
töchter oder deren allenfalüige Leibeserben vor» 
eladen und aufgefordert, fich entweder ın Per⸗ 
Fr ‚oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte vor 
fpecificirter Bernisgen wegen in Zeit von drey 
then vom heutigen Dato an um fo ficherer 
bier Drts zu melden und auszumerjen, als nach 
Berfluß diefes Termins im entgegen gefesten 
alle ſolche erſagte Vernoͤgen eines jeden näch- 
en Erben gigen Kaution verabfolget werden 
wird, Kurpfalz: Neuburgifche Gränzfiadt Gun» 
delfingen au der Donau den 18. Febr. 1802, 
Ar Bürgernieifier und Näzhe. 
di Joſeph Mayr, Anisbürgermeifter. 


Bücher:Anzeige. . 
Nachricht 


der Fr. Ant. Schraͤmbliſchen Kunſt- und Buch— 
handlung in Wien an das inlaͤndiſch und aus⸗ 
waͤrtige Leſe⸗-Publikum. 


Bekanntermaſſen erſcheinet in dieſer Kunſt⸗ 
und Buchhandlung eine in ihrer Art einzige 
allgemeine Ausgabe der deutſchen Rlaſſi⸗ 
Fer, welche nunmehr fchon big zur 83. Yie 
ee: gediehen ift, und in, und auffer 

eutichland mit ungetheiltem Benfalle beehret 
wird, Eben fo befannt ift es, daß bie erfte- 
ren Bände biefer Auflage gaͤnzlich verariffen 
waren, und fomit, der vielfältigen Anfragen 
ungeachtet, fchon lange Niemand mehr mit ei« 


‚ner voll ſandigen Sammlung diefer Klaſſiker- 


Ausgabe bedienet werden konnte. Ben wieder 
bergeftellten friedlichen Zeiten bat man fich 
entfchloffen , die fehlenden Bände alle aber⸗ 
mahls, jedoch nur im Wege der Pränumera« 
tion, und nur mit lateinifchen Lettern, gang 
neu aufzulegen, fo, daß alfo jeber Lufthaben- 
de nicht nuk ganz neu in die Abnahme diefer 
allgemeinen deutfcben Klaffifer - Sammlung 
bey uns , oder unfern Herren Verlegern, ein: 
treten kann, fondern auch jene Herren Abneh⸗ 
mer, welche bisher , ohne die erfteren Bünde 
erhalten zu können, dennoch -eintraten , mit 
benfelben, wenn fie fi) nur fogleich melden, 
bedienet werden fönmen. Es wird daher vom 
1. Jäner tBo2.an, auffer ber ununterbroche⸗ 
nen monatblichen Fortſetzung diefer Sammlung, 
intmer noch ein Band, als Wiederauflage der 
vergriffenen Binde, für den beflimmten Praͤ⸗ 
numerationgpreis von 45 fr., Reichsgeld 54kr., 
erfcheinen. Auch wird, bis auf Kleifts Wer: 


‚Fe, welche — — 2 Bänden geliefert 


werden müffen , die Wiederauffage Band fir 
Band der erfteren Auflage gleich ſeyn, fomtt, 
wenn man ja bie Werfe Rleifts in einen 
Bınd binden laffen will, gleich viele Bände 
ausmachen. Und fo hoffet man dem Publikum 
durch diefe Nachricht einen nicht unmillfonmes 


‘nen Dienft zuj eriwiedern , und bittet mie um 


baldige Willensäufferung , weil die Auflage bloß 
für die ſich meldenden Herren Prännmeranten 
eingerichtet-werden wird. — Uebrigeng, um bey 
diefer Gelegenheit die Herren Abnehmer der 
übrigen verfchiedenen Ausgaben der Schraͤmb⸗ 
liſchen Buchhandlung, welche mit ihren Abnah⸗ 
men etwann länger zuruͤckblieben, wiſſen zu ma⸗ 
an; wie weit man bis jest fehon in jedem 

erie vorgerücket ifk, fo wird hiermit angezei- 
get, daß von der deutſchen Klaſſiker⸗Samm⸗ 
lung , wovon monathlich ununterbrochen ein 


Band erfcheinet; bie B3fte Lieferung ‚Tober Wie ⸗ 
lands 36fter Band; von dem Magazin der 
Reifebefchreibungen der 25fte Band, meldher 
fe Vaillant's zweyte Reiſe in dag Innere von 
Afrifa den 3ten Theil enthält; ferner von ber 
allgemeinen Weltaefibichte der haſte Band, 
oder Muͤllers Geſchichte der Schweig; von 
Xuffons YViaturgeichichte der vierfüßigen 
Thiere der zıfte Band, und von beflen Na— 
turgefchichte der Odgel der 24ſte Band wirk⸗ 
lich erjchienen und F haben iſt, auch alle dieſe 
Werke ununterbrochen forgeſetzt werden, folg— 
lich die hier und da faͤlſchlich verbreitete Ra 
richt, als ob die befagte Kunfl- und: Buchhand- 
lung ihre fieferungen nicht weiter zu betreis 
ben gedaͤchte, vollfommen ungegruͤudet ift, und, 
De nur dag verehrungswuͤrdige Publikum 
elbe durch ordentliche und unverzoͤgerte Ab» 
nahme in ihren fo ſtarken Auslagen 
Unternehmungen gegenfeitig unterftügen will, 
ſtets ungegründer bleiben wird. Um jedoch je 
nen Herren Abnehmern , welche, freyiich nicht 
aus unferer Echuld, nnd zu unferem Nachtheite, 
in der Abnahme ihrer Werke fchoh fehr lange 
rg, deren find, und denen bie Bezahlung 
8 Ruücftändigen auf einmahl zu läftig fallen 
‚follte , dießfalls Erleichterung zu verjchaffen, 
fo wird hiermit angegeiget, daß jedem bufer 
Herren Abnehmer, fobald er fich nur entichliefr 
fet fir die Zufunft monathlich feine Werte 
ab;uverlaugen , fren ftehet, von ben ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Bänden info lange, bis er felbe gänz- 
‚Sich nachgehohlet haben wird, einen, zwey, 
oder auch mehrere Bände abnehmen zu können. 
Uebrigens wird hier noch, um die Herren Ab» 
nehmer ber allgemeinen deutfchen Rlaffiker- 
Sammlung vor doppelten und unnoͤthigen 
Auslagen zu bewahren oͤffentlich verfichert, 
„daß alle wirklich Flaffifben Schriftiteller, 
welche noch nicht geliefert werden fonnten, als 
Leſſing, Ramler , Götbe u, f. w. fobald 
wielands Werke geendiget find, ebenfalls fiher 
‚werben geliefert werden ; fo , daß alfo uniere 
Herren Abnehmer , und fie allein , auf eine 
vchfländige und volllommen aleide Samm⸗ 
lung aller deutfcben Klaſſiker Rechnung mas 
chen Fönnen, 
« . Fir München“ führet von num an ben 


rdernden 


——— Hr. Buchhaͤndler Lindauer, wel- 


er gegen baare Bezahlung, jeden Abnehmer 


mit den bisher erfchienenex , aus obiger Anzeis 
se leicht erfichtlichen Eontiruationen forgfamft 
bedienen wird. Wer etwas vorbinein bezahlet 


Bi ‚ bat ſich dießfalls an feinen vormahligen 
erleger zu halten. 


- des Werkchens, und den Inhalt weine Die 
. digten an. — Der gefammte Jahrga 


. YAnFündigung. 

Bon vielen verehrungsmwirtigen Freunden, 
deren einige den Vortrag meiner afabemifchen 
Predigten ın Salzburg felbft gehoͤrt, andere fie 
gelefen haben, aufgefodert, biefelben im Druck 
u geben, um fie ei das große Publikum 7 
ich zu machen, habe ich mich entſchloſſen, ihr 
Verlangen zu befriedigen, und 2. meiner 
eiftlichen Reden, vorziglich die, melche ich im - 
et vertwichenen Jahre als atabemifcher Prebis 
er aehalten habe , der Preffe zu überliefern. 

ndem ich hiermit die — ihrer Her⸗ 
ausgabe mache, zeige ich zugleich den Plan 


zwey Baͤndchen, wovon das erſte meine Reden 
vom Anfange des Schuljahres bis Oſtern, 
bag zweyte bie Fortſetzung derſelben bis zum 
Schluͤße des Schuljahres in ſich begreift. — 
Der inhalt der im erften Bändchen ent⸗ 
haltenen Reben iſt: Erfte Predigt am legten 
Sonntage ‚nach Pfingften : von ben -Pflid- 
ten afademifcher Zoͤglinge. — Zweyite 
Predige am erften Adventfonntage: über Auf⸗ 
flärung in der Religion. Dritte Predigt 
am dritten Adventjonntage: weitere Au 
führung des nämlichen Gegenfländet. 
Vierte Predigt am heil. Stephamstager Don 
der Hauptſache in ber Religion. Sum 
te Predigt am legten Sonntage bed J 
Neflerionen und Vorfäge. Secht 
digt am erften Sonntage nach bem-neuen.F 
ze; von der Fuͤrſehung. Siebente 
digt am erften Sonntage nach Epiph.:® 
weifen Gebrauche der von Gott Beh 
liebenen Talente. Achte Predigt am aten 
Eonntage nach Epiph.: von den Wunder 
werfen Sefu in den Augen bed fed 
men und aufgeflärten Ehriften. Na 
te Predigt am dritten Sonntage na 
Brenn Zehnte Predigt am S 
ptuag. von weifer Mäffigung im Ge 
nuße desfinnlihen Vergnügen. 
te Predigt am Sonntage Seragefima: Yetr« 
tung unferer ———— im De 
auf ihre Folgen. Zwoͤlfte Predigt 








| et Invocavit: von ma 2 errundfal 


fher Ehre. Dreyzehnte Predigt am Gem 
tage Deuli: Beruhigungsgtänbe b 
— ae hr ung. Bier 


chnte Predigt am Sonntage Pätarer von der 
emutb. Fünfzehnte Predigt am 





Sudica: von unferm Bengalfen gegen 


einde der Wahrheit. | 
digt am armen D 
Rede. 


ehnte 
His; Abm 


Mein Streben gieng allenthalben bahin, rei- 
ne motali ſche Grundfäge zu verbreiten, die Aus⸗ 
forühe der Bibel mit den Örundfägen der Ver⸗ 
nunft Öbereinftimmend darzulegen ; die Herzen 
meiner afademifchen Zuhörer für Tugend und 
Religion gut getvintten, und fie anzufeuern , ihr 
ven Wandel der Lehre Jeſu Chriſti gemäß ein⸗ 
jurichten. { 
ne Schrift bey meinen Leſern jenen Nugen ſtif⸗ 
ten möge, ben ich durch den muͤndlichen Vor⸗ 
— n bezwecket hatte. Beyde 
Bändchen werden auf Subſcription herausgege⸗ 
ben. Das erfte erfcheint bie Oſtern, und koſtet 
im Subferiptiongpreife ı fl. — Dee Ladenpreis 
ift um ein Viertheil böber. Das ate Bändchen 
folgt längfteng bis Michaelis. Die Titl. Herrn 
Subferibenten” werden erfucht , ihre Namen 
und Charaktere anzugeben , melde dem Buche 
— —— werden. Probftep Gofferftorf im 

„1801. 


Bernard Stöger , Benebdiet. zu 
Dberalteich, ehemahliger Profeſ⸗ 
for der Philoſephie zu Salzburg, 
d. 3. Probft zu Goflerftorf. ' 

Unterzeichnete Buchhandlung bat den Ve 
lag diefer afademifchen Reden unternommen und 


verſpricht, diefelben in möglichiter Schönheit‘ 


ber Lettern, des Druckes und des Papiere dem 
achtungswuͤrdigen Publikum zu übergeben. Uns 
fündigungen davon fann man in jeder — 
Buchhandlung erhalten, bie zugleich als Muſter 
ienen ſollen, welche Geſtalt dag Ganze bekom⸗ 
men wird, um auch im Aeußern mit dem is 
nern übere inzuſtimmen. Herr Buchhaͤndler Lent ⸗ 
ner in Muͤnchen, hat die Subſcribtion für Ober« 
baiern übernommen. Man erſucht num die Her 
ten Subferibenten fich in Bälde zu melden, um 
die Anzahl der Auflane darnach einrichten zu 
unen ; auch erbittet man fich die Briefe frankirt. 
Straubing im Dez. 1801. 
Joſ. Sigm. Reitmayı’iche 
Buchhandlung allda. 





Anzeige des kurfuͤrſtl. Armeninſtituts. 


Bey den Gebruͤdern Nockher iſt zum Armen⸗ 
fonde eingegangen: 
Den 23ſten Februar. Durch dag kurfuͤrſtl. Hof- 
oberrichter-Amt ein eingefandtes Strafgeld, 
j 3 


— 
Mit Devife: Beytrag zum Holz fuͤr die. Armen 
don einer Schlappamper Befellfhaft Pro. 118. 


ıo fl. 2 fr, 
Den 26, — Durch das kurfaͤrſtl. Hofraths⸗ 


Was ich nun wuͤnſche, if, daß mei⸗ 


Epubitienteng, ein eingeſandtes Strafgelb) 
140) 


121, y_ ik 
Den 27. — Mit Devife; Wegen einen jurüc 
‚ gegangenen Hauskauf Nro. 122. 5 fl. 30 fr 





_Ssrembden : Anzeige. 


Bey Hrn. Joſeph Stürzer jel. Frau Wittwe, Weing aſtgebin 
uurn golvenen Hirſchen in der Schwabingergaſſe. 

Den 24. Februar, Hr. Habra mic Frau Gem 
linn und Familie von bien, — Hammerſchmid vo 
Wien. Den — Hr. — Oberfſt 

d. General⸗Adjutaut vou St. Maje taͤt Koͤnig voe 
pe mit 2 Bed., von —— De ı, Märf 
Hr. v. Rademacher, Hofkanzler von Paſſau, mit Hrn. 
Hoffammerracy v. Wurm, van Drau. Maverhofe, 
Kameliſt, mit Bed. von Palau. 


Bey Hru. Tenfelhart , Weingaftgeber jur goldenen 
Ente mächit dent Paradeplatze. . 
Den a1. Febt. Hr. v. Schwend und Hr. Tan. 
Lampaͤrt mit Sekretär und 2 Bed., von Äugsburs. 
Hr. Graf d. Vietegs, Eurfürkl. Kämmerer uud Lande 
richter von Friedberg mit ı Bed. Den 22. — Hr. 
Graf o. Kuibifing , kurfuͤrſtl. Kämmerer und Haupt 
mann vom kurfürſtl. Keib-Regiment mit Bed. von 
Jugolſtadt. Den 27. — Hr. Niedermapr, ruſſiſch 
Paijerl. Rittmeiſter von St. Petersburg. Den 1. Mär. 
r. Sleifhmann, Lederer und Doſen⸗Fabrikaut mit « 


suforten von Amberg. . 


Bey Hrn, Fran; Albert Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinitrajfe, 

Den 22. Febr. Hr. Graf v. Schenk-Kaſtell, und 
Hr. Dberamtmann Deutich von Landshut. Den 25. 
— Hr. Mattey, HandlungssAffoeie von Würzburg, 
Hr. Graf v. Fehringen, und Hr. Hofrat) v. Fifchler, 
von Hohenzollern s Scamaringen, von Landshut. Dem 
26. — Hr. Daroy v. Berdem, von Laim. Deite7. 
— Hr. Zehniein, Kaufmann aus Sachſen. Den 28. 
— Hr. Barou v. Grismar, heſſiſchet Oberſt mie Bed, 
von Ötuttgarde. Hr. v. Rad, Parricier von Aus 
burg. Frau Ordfiun v. Kodron, mit Fraͤul. Tochter 
und ı Stubenmddchen yon Landshut. - Den ı. Mär;. 
Hr. v. Kattenbah von Mannheim. 


Bey Herrn Franz Zaver Bid, Weingaftgeber um gel; 


denen Kreutz in ber Kaufingergaffe Nero. 25. 

Den a1. Febr. Hr. v. Steine, Licentint vom 
Jugolſtadt. Hr. David und Hr. Leimlein, Neg. von 
Beroljheim. Den 23. — Dr. Bing , franzöfifcher 
Priefter von Salzburg. Hr. Heinftorff , BiersMieders 
lage: Verwalter, von Landshut. Hr. Hembel, Zeich 
nungsmeilter und Kupferfiecher von GSaliburg. Dem 
24. — Hr. Schneider, Kloiterrichter von Steingaden. 
Hr. Krejler, Lederhändler von Augsburg. Hr. Schrar 
der und Hr. Diel, Kaufleute von Fraukfurt. Dem 
25. —Hr. Pfarrwaller und Hr. Mes, Kaufleute von 
Paſſau. Den 26. — Fran Petri, Haushalterinn von 


Graf v. Wallerſtein, von Galıburs. Hr. Michel, 
Kaufm. von Augsburg. Den 27. — Hr. Mayer, 
Handlungss:Commis von Wien. Hr. v. Faltınn, FE, 
Kieutenant von Stipfitz Hufaren , und Hr. Mayer, 
Uuter: Arzt, beyde von Wien. Hr. Neltner , Kauf. 
ans Ungarn. 


—|— —ñ —ñ—e —ese —ñ — 
Bevölferungs: Anzeige. 


Den 1. März it begraben worden, B. Seyverinus 
—— aus dem Orden des heil, Auguſtin, General 
iefret, 67 Jahre alt, an der Lungenſucht. — 


In der kurfl. Hofpfarre allhier find im der vergangenen 
Woche— 


Bebohren ı Kind, m. Geſchlechts. 

Getraut ı Par. » 

Geforben,den 22. Febr. Hr. Ludwig Kalten: 
born , kurfuͤrſtl. erſter Kammerdiener und. Cardrobs 
meiter, des hoben Huberts Ordens: Herold, 53 J. a., 
en der Gehiri-Wafierfache , und Yungenverhättung, 
Den 24. — Des Furfüril. Leibgarde:Trabanten Blaus 
but Knabchen, 4 W. a., an Fraifen. Den 25. — 
Gertrud Neumaprinn , kurfuͤrſtl. Etallfiresötsiwitive, 
83 I. a., im kurfuͤrſti. Joſephſpitale, Alters halber. 


In der. Sarnifenspfarre, 

Sebohreu 6 Kinder, 4, 2 w. ©, 
Geträut 2 Par, u EEE Fe 

“ Gefiorben den 23. Febr. Hr. Franz Kaver, 
Freyht. v. Um, DOberlieutenant vom Ewrfüril.. Garnis 
fous:Regimente,, etliche über 30 9. a., art einer Lun— 
genfucht. Den 26. — Therelia 
söchterchen, 32 W. a., am Braude, 


In der Stifts» Pfarre zu U. 2, Frau. 
Gebohren:7 Kinder 4m. u. 3 w. G. 


Seſtorben den 20. Febr. Jungf. Therefia Has 
chenthalerinn, Eurfürftl. Hofmufifus:Tochter, 279. a., 
au der Herzwaflerfacht. Den 21. — Hr. eh. Georg 
Baumgartner,. Furfürfl, Theaterfaffier, und Gardero⸗ 
bediener, 84 J. a., an der Aussehrung. Den22.— 
Jungf. Therefia Kürifnerinn, I. &t., 62 Gum. As 
son Karrer, Hofjnhlamtsdieners Knäbihen, «€. a, 
an einem Magengeſchwuͤre. Den 23. — Franziska, 
Kind des Aurfürkl. Hrn. Hoftonditors Möhl, 7’. 
a., au Fraiſen. Den 25. — Dr. Georg Haupner, 

alter, 73 I. a., am der Nusichrung. Den 25, 
— Bartholemd Dans, Mildhmann vor dem Karlds 
there, 39 I. a., am der. Lungenfucht. Frau Angelıfa 
Romana v. Schmid, gebohtne v. Tocfen, 24 I. a, 
am Nervenfieber. Den 28. — Hr. Fran Eoldan, 
börgerl. Wundarnt, 49 I: a., an der Wafferfucht, 
M. Anna Gaklinn, Weinemmererswitwe, 74 I. 4. 
an" Entkräftung. M. Anna Auerinn, kurfürkl, Keibs 
ſchneideriun, 52 I. a., an Derbärtung.- 


iflerinn, Fouriers⸗ 


In der St. Peiertpfarte. 
Sebohren Kinder, 3 maͤnul. 6 weibl, @, 


Geſtorben dem ar. Febr. Kram Win dſchiegl, 
buͤrgerl. Seifenſieder, 36 J. a., auf dem Key, 
an der £ungens Schwindfucht. Georg erleithner, 
bürgerl. Zrodenlader, 74 I. a., im üchenbädkr: 
gäßchen, am Schleimfchlag. Barbara Herlin, 1.8r., 
67 J. a., von Apfldorf geb., ben den Sranen Eliſa 
berhinnerinnen , am innerkicher Eranifcher Kraukheit 
Des Paul Ertl, Zimmermanns nothgetauftes Knat 
hen, in der Neubaufergaffe. Den 22. — Evı B: 
fehetsriederinm, gleich beym Eintrit in⸗ Krankemm⸗ 
‚mer verſtorben, 56 J. a. „ bey deu Fr, Elifaberyus 
nerinnen, glaublih an der Bruſtwaſſetſuhe Den 
23. — Martin Huber, Bauersfohn von Phping, 73 
J. a., in der Sendlingergaffe , an der Bruſtwaſſer 
ſucht. Urſula Faßliun, Bierbräuers Kind, 18 M. a, 
auf dem Särbergraben,, am der Ausjebrimg, Ein, 
Koſtkind vom heil. Geit SKinderhaufe, ı2 Ma; 
vor dem Gendlingerthore, an Fraifen. Den 25. — 
Leonhard Neumapr, bürgerf: Tungmenger,, 63 %a 
auf dem Binger, an der. Bruſttramheit. Thomas 
Strobhſchneider, Tagloͤhner beym Mafferbau, 50 9.4, 
im Stadtfrankenhaufe, am Lungenbraud. Anna Re 
ria Schmidinu, Taglöhnerinn , 66 %. a, in der 
Seublingergaſſe, an der fungenentjündung. "Dee do⸗ 
ſeph Baur, Scheibenmrachers nothgetaufic⸗ Kınd, vor! 
dem Sendlingerthere. Den 26, — lementina %.! 
Morath, gebürtig von Landshut, 43 J. a. dp den 
Frauen Eliſabethiuucrinnen, am ES chlaefiuß. Fran 
ciſea Schmidinn , Hra. geiftlichen Rarhslanjchken 
und Repartitors:Tochter, 18 W. a., im der Fürken 
feldergaffe, am Steckhuſten. Goithardt Keicard, 
bürgerl. Struͤmpfſttickers Kind, 40 W, a. , 2 dem 
Anger, an der Anszehrung. Maͤrtin Edel, buͤrgerl. 
Wehermeiſters Kind, 6 1/2 I. a, , auf dem Kteuj, 
an der Serophel⸗ Krankheit. Den ı7, — Johann, 
Baumſtuber, Stöcifihneider, 76 I. a., auf den 
Kreuz, an Entkräftung. Elifabetha Grillinn, Ma 
sersivitwe, 66 J. a., auf der Hofftatt, an der au 
ichrung, 


nina a te 
Dreife der Mündıner Schranne, 
München Zuges Ders Steh. Hide Mir; | Nie 
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Nüncner Inseiger. 


J 


Miethſchaften. 

“Gehe, und dreyßig Tagwerke, gute alte, 
Wiefen. umgeſchaffen werden koͤmen, find aa 
ober Theilweiſe auf mehrere Jahre zu verſtiften, 
und bey Hrn. v. Meljl, Nero. 134. im hal 
su erfragen. u 
Ein goneter lediger Herr wuͤnſcht big Ge 
ergi pwey beisbare Zimmer, ohne Meubeis, 
und wann möglich zugleich die Koſt zu Mittag, 
FL miethen N. N : ud 
Ein geräumiges Garten Sommerhaus wird 
we — über im Stift zu nehmen ge⸗ 


‚Sin der Frangersgafte iR ein meublirtes Zins . 


user zu vermiethen. 
n einer fehr gelegenen” Gaſſe ift ein wohl 

— Zimmer, mit ie Sep um 

bifligen Preis zu beziehen. D. 

BE ge ——— iſt * Garten⸗ 
zu verſtiften, der ganze Garten zit 

vertaufen. D. di. - - 


der Nefidenzgaffe Treo. 16, iſt eine Ctal« 
ch 3 Verde auf künftige Georgi zu vers 


en. 

Big Georgi find auf dem fogenamnten Mid» 
&usbergl Rro. 270 für einen -ledigen Heren ı 
oder 2 eingerichtete Zimmer, mit befonderm Eins 
gm zu verlaſſen. Das Weitere ift im Klofter 

ngerhaug über 2 Stiegen zu erfragen. 

Bor dem. Karlsthore find 4 ſchoͤne Zimmer 
nebft 2 C älen mit oder ohne Meubles, ſammt 
Küche, Keller r — r Remife, Etalung 
amd einem arten gleich , und 13: Zimmer big 
Seorgi zu verſtiften. D. uͤ. 
eng ; a menblirte Bimmer täglich zu ver» 

en. D. uͤ. 

Ein eingerichteted Zimmer in einer —7 
Gaſſe iſt um billigen Preis zu verſtiften. D. uͤ. 
Unweit dem Schwabingerthore iſt ein ſehr 
Amgsnehmer und nutzbarer Garten nebſt einer 
—— Über 1 Stiege täglich zu verſtiften. 


Es ift cin Garten täglich zu verfliften „. oder 

Haus fanımt Garten zu verfaufen, D. i. 
In der Mitte der Stade find zwey meub⸗ 

a auf den sten May zu verfliften. 


in alten fatholifehen Kirchen von Deftre 





1, Bun 21 1120 ur 1 > E I ER FRL 
0% Stüd, Mittwoch dem ro, März 1802, 


Mes 119, im Krotenthale üb Sti 
6 ein eingerichtetes Dimmer 2 Be 


am Iſarthore iſt eine Gloxiete, allen- 


„Rabe 
falls aud mit einem Theil Garten täglich zu ver- 
u 


Mau wünfchte eine Summe ven 700 Fl. Kapital 
zu 4 Prosent als erſte Hypothek mit Stadt: Grunds 
Buchs⸗Verſicherung auf einen Wiefen s und Frushrbaungs 
Garten⸗Grund von zund af Tagwerk naͤchſt der Stade 
‚gelegen anfumehmen. Das Uchrige im Zeit. Comt. 
A 

4 * einem r⸗Zi und 
Küche täglich jun vermiethen, 


Seilfchaften. 

Holzverfteigerung. Da man auf Befehl 
einer turfürftlichen General» Landes» Direktion 
d. d. 17; Febr. anni currentis zunächft Nofenhetm 
am fogenannten Kipferling gegen so Tagmwerfe 
oder Grunde den ı3tem biefed Monaths an den 
Meiftbiethenden theilmeife , oder im Ganzen zu 
werfaufen gedenfet ; fo wird folches in der Ab⸗ 
ficht hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, damit 
fid) die Kaufsluftige bey nachgeſetzter Etelle an 
gebachtem Tag in Lofo Mofenheim melden, ihre 
Anboth zu Protokoll I gro ‚ und dem Meitern 
abivarten können. . ben 4. März ı802, 





* Kurfürftlihe General» Landes »Direftiong- ° 


Eommifjion. 


M.” Schilcher. 
Es ſucht Jemand ein noch. brauchbares 
Schauckelpferd für einenKnaben zu faufen. D. #. 


Ein ganz fteinener Baffin, welcher ungefähr 


oe a im Umfange hat, tft täglich zů der 


faufen. D.d. 
Ben Joh. P. Schlagenhauf, Bürger. und 
Bärtner in Heidelberg -fann man dieſes Fruͤh⸗ 


jahr ale EC orten Obftbdume, von franzoͤſiſchein 

Dbft, hochſtaͤmmige, Cpalier- Pyramiden und 

Kirfchenbäume, nm billige Preife haben. Brie⸗ 
fe und Gelber bittet ex fich frey aus. 

Endeggefegter verlegt Sheutfche Meffen ‚von 

en. 9. Theod. Grünberger ſehr leicht umd ſchoͤn 

r Soprano, Alto, Baffo er Organo 356 ki 

au 
andern Drten fängt. man am fich an bdeutfche 
Meſſen zu: gewöhnen , weil das Landyoll hier⸗ 


tiger a? Die 5* füß die em. 
ingt mich dıefe gute Sage zu untzgehm 

Ind enden eine der FM Ste 

zu en, welche zu \ Die 

FHreſſe verlafien, und 5 Sie 838 enthalten 

wird. Alle Till. Hrm 


vurch verficht,, wag es finat, unb ſomit and zu 
ſel 
G 


en A 


gen IIt aus, 
arrer amd rer Hofe D. ff * 
erfuche ich auch ihre Mitwirfung RO ee Klavier · Muſil 


Der Preis einer jeden iſt 30 fr., und wer ı2 
remplarien nimmt , erhält das IZte gratis. 
Alle Vierte Jahre fommt eine'heraus. Wernun 
deu nüglichen Erfolg von dieſer ‚Sache einficht, 


and verlangt hiermit bedtent zu werden, beliebe. 


ſich direkte an die-Furfürftt. priv. Steindruferey 
in Nro, ızı am Kreug in des Sef. Vogls⸗Be⸗ 
haufung zu wenden. Bon allen Gattungen gu⸗ 
ten Notenpapieres das Buch real oder 48 Folio 
Bogen filr ı fl. wird auch anempfohlen 

Theob. Senefelder und Zune. 

Im Reit: Comt, if in Kommiſſion zu haben: 
Der Hoch eittag/ eine Arie mit Klavierbeglei- 
tung 1802, das Stuͤck a 36 fr. 

Eine Seihte und wohl Fonbitionirte Chaife, 
mit einem engliihen Dach, welche zum reifen, 
und auch zum fpaziren fahren gut zu gebrauchen 
Aſt, ſiehet zu verkaufen; bey Hrn. Gerbel unter 

den Boͤgen Nro. 89 erfährt man das Nähere. 

An Pfaffenhofen tft eimfchönes neugebautes, 
am jchöniten Platze nächft der Schranne gelege- 
nes, und mit 2 Betreidfäften verfehbenes Haug, 
soorauf die Bäder und Seifenſieders⸗ Gerech⸗ 
ne haftet, fammt Stabel, Garten , Krauß 
ſtucke "und 2 Holzflecken um 6000 fi. baares Gelb 
zum Verkaufe fe. Kaufsliebhaber haben fich 
zu wenden an 


Mofina Kiermeirinn , Bärkerinn in 
Pfaffenhofen. 
Es ift in einem gewiffen Haufe ein Altarfein 
u verkaufen, wo zwey heilige Reliqien darinn 
wo, und worauf jchon wirklich Meſſen gelefen 
soorden. D. ü. 
Eine bürgerliche Neal-Briechlerd-Gerechtig- 
"feit * * lich zu verkaufen. D. ü. 
—A 
braͤuers im Markte Maͤrkel, Unterlands Baiern 
"an der Hauptſtraſſe von Wien nach München, 
an dem Innſtrome, zwiſchen Braunau und 
Burabanfen dann Alt- und Neuenoͤttingentlegen, 
+‘ seine Bräuftätte ſammt Zugehdr und guter Ein⸗ 
‚richtung, mie auch Gärten, guten Aekern, und 
Micfen, Haus: und Baumannsfahrnif ‚ik um 
’ einen billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere 
iſt demnach bey felbem zu erfragen. Be 
Nro. aa. vor dem Karlechore in dem che- 
mahligen ———— ſind bey dem 
—* aftlichen Gaͤrtnet Beruhard Ming, Del 
fenableger von beſten Sorten, das Dutzeud 


Verſteigerung des Buchdrucker⸗N 


lexander Kaltner, buͤrgerl. Bier» 



























ı A. zu haben. Mer aber aus; 
wählt, h 
ter 9 chene oh 
arten-Kanap aufen geſuch 
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EB uff, wo⸗ 
von das Meifte in Bilder eingebunden, um cr 
nen billigen RR D. de 
groß. 

assos Parii 78 m; 
Schönen Kupfeen, umbı" 9. Iunmu 

2) Deuvres die frangeisı 
& Londres et Paris‘ 4783, 2! 
im franz. Band, fichen um 
verfaufen. Dann nl! 


ſes werber in dem 3 
Stuͤcke Eichen und. Buchen, E 
er 8 Stücke m citatione 
uſſert; wozu alfo Kaufsluſtige an beſagt 
eh Morgens 8 Uhr in Loco Allah zu 
nen haben. Akt. dem 3. Märy 190% my 
Kurfürftl Hofkaſten mb Fr 


dann T — | 

Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt Münden 
Frhr. v. Ca 0: Me, 9, Mrn 

Hoftaſtner. . 22 Bor! i 


zu greyfingı 
Das — ——— in der 
Mefidenzftadt Freyſing beftehend i 
fung, uud vier Tagwerken Aengern, 
handlung, und Buchdruckerey, wovon Jehiert 
sum biefigen hochfürftl.. Oberſthofmatſchalan 
gehörig, bereits tinterm Sten abgewichenen Mo 
naths der Verfteigerungsivegen auf den ⸗aſten 


dieß ausgefchrieben worden, wird ben 23, 24 


und aöften dieß auf gleiche Meife verdufert. 
Kaufsliebhaber können fich alfo an ben präfgis 
sen Taͤgen bey dafigem Stadtmagiftrate melden / 
ihr Anboth in quanto et quali fchlagen, um? je 
dann nad) vernomnienen — den end 
lichen Abiaphuß erwarten. dem 6ten 
r$ 1802, 
Birgermeifter und Näthe der Hochfürftl. Nefideny 
Stadt Freyſing. — 
30. Peter Bolin, Amtsbuͤrgermeiſtet. 
be ent. Jakob Conrad, S ’ 
Segenwaͤrtige Faſtenzeit hindurch find taͤglich tere 
der gefaljene Bregen auf der Eurfürgt. Hofphikeres ab 
bier zu haben 


Verkeigerung. Tu Kinker + Extaler / Hau 


‚Mr. 57. über ı Stiege: an der Fuͤrſtenfelder⸗Gaffe wer⸗ 


den Dounerstags den vıten Mär; Frühe nom 9 bis 18 
——— | ! 





gute Mhıhles und ngeſchirt nebſt Kleidungen, 
segen daare Beiahlung Öffentlich verfteigert 5 wo ugdaufs⸗ 
hebhaber gefaͤlligſt eingeladen find. J 
Verßeige rung. Naͤchſten Mondtag den azten 


dieſes werden die Efferten des verſtorbenen kurfürſtlic 


chen Kamerfouriers — a Prätiofen, 
weichem und anderen Mannskleibeitt, Weißjeug u. f. wi 
in einem Bintiner. den kurfuͤrſtlichen Raftdem pgu Mors 
us. 9 bis und Nachmittags; don ,s-Dis. 5 om 
ebeu 4 die folgenden Tage oͤffentlich ausgebothen u 5 
den Veiſtbiethenden gegen- baare, Bezahlung auasjihlas, 
en Diejenigen, welche hierzu Luſt haben, ber 

beu- ſich daher einzunden. ATX HERR 





Verlorne oder gefundene Sachen. 
Bor 14. Zaden iſt ein geüntfeihener. Manns · 
handſchuh auf dem Kapuziner⸗Graben gefunden 
worden. Der Eigenthuͤmer kann gegen. Erſtat · 
tung der Einruͤkungs / Gebuͤhr im Zeit, Comt. er⸗ 


fragen: et 

Es iſt eine zwey gehaͤuſige filberne Ihr. mit 
einer ſiberrien Kette, / woran ein: Schluͤſſel und 
ein ſiibernes Petſchierſtoͤckchen hangend, vom 
Sfarthore bis zu: St. Peter verloren gegangen; 
der rebliche Finder wird erfucht: gegen eine gute 
—— fie beym heil: Geiſi⸗Pfarrer abzu ⸗ 


geben. 

Verfloffenen Samstag iſt von der Gruftgaſſe 
bis: in die Lederefgaffejuumd opt dort bis auf 
den Platz ein 15 I- langer, im Silber ge» 
faßtex- Roſentranz verloren · worden. Der Fin 
BEER ‚felben- im Zeit Comt. abzu⸗ 


ge . Pi 
Geſtern als‘ dan; 7. dieſes ift Nachmittag 
ri und 4 Uhr, in · ber‘ Weinftrafle zwi⸗ 
des Kaufmann Schuch Hauſe und den eng ⸗ 
hichen Fraulen, eine doppelte Einſtecknadel von 
Goid worein a Kanlolſie ine geſetzt, dann mit 
einem goldenen Ketichen zufanmengebeftet , ver⸗ 
borermgegangen. Der redliche Studer beliebe es 
in dent Zeit. Comt:: gegen⸗ eine angeme ſſene Der 
lohnung anzuzeigen. 


Ein junger Jomanden zugelaufener Fanghund 


lann im Zeit! Comt. erfragt werden · 
Verwichenen Samſtag den: a7ſten Febr. Abende 
if don der Kuödelgaffe bis in den Hofgarten ein groß 
fed Stüd ven!einer- goldenen Uhrkette webi ſoicher 
Yerfchaft verloreu "worden. Der redliche Finder wird 
erfucht ,. c8 ‘gegen eine: gute Belohmung-ind Zeitungs 
‚Eonttoir zu- bringen. 
— — — — 
Verſchiedene Kundmachungen. 
Nro 254. Polizey⸗Erinnerung. 


is der Pian, die Konvente der PP. Franzis⸗ 


Sauer und Kapueiner von hier in audete Staͤdte 
zu verlegen, feiner Realiſirung ſich naͤherte, 
Baren: Se, kurfuͤrſtl. Durchleucht vor allem bar 


„ten müßte. 


‚ben; 


art bedacht, daß es beme nigen, die bis hierher 
deentgeidliche Kloſterſuppe daſelbſt genoſſen 
hatten, bey wirklicher Verlegung diefer Konven⸗ 
te nicht au dieſer · bisher empfangenen Nahrung‘ 
fehlen möchte. Höchfigedachte- ©. fuefl.. Durch 

ben mit daher: aus hächfiiigener Bewegung 
dem uftvag, einen Entwurf zu machenz mie 
diofe Klöfterfuppe burch Die worzägliche Rumfor⸗ 
sirche Suppe erfüßt, und fo firdir ganze Stadt 
getternmißig-gentacht werden koͤnnte. Ich habe 
dieföht Höchften Auftrage gemäß einen Jorfchlag 
—— eingereicht, welcher nach: dei von Sr. 

Aeſil. Direchl. mir ertheilten Genehmigung 
ausgeführt, und hiermit ant- gemacht wer · 
dert darf; denn-wenn e8-1.) eine ber erfter Pos 
(enroflichten tft, für Wohlfeilheit und hinläng- 
fichen Vorrath der Lebensmittel nach möglichitem- 
Kräften’ zur forgent,s fo iſt die Erfuͤllung dieler 
Dicht gewiß noch‘ wichtiger , wenn es darum⸗ 
sie. thun ift, der aͤrmern Volksklaſſe sine gefunde 
und ige sera Nahrung zw verfdjaffens- indem‘ 
e8° ja: außerdeffen in dem Nirgenblicte,- wo dert 
Reiche feinen Luxus einfchränten muß, denliemen 
an dem unmittelbaren Lebensbeduͤrfniſſe ſelbſtefeh · 
2.) Dbtohl feit" einiger Zeit. dieſes 
legtere traurige Verhaͤltniß in den groͤßten Staͤd⸗ 
ten außer Deutſchland eingetreten iſt ſo waren: 
Boch im München gewiß Wenige, die hungerten ): 
Kid’ die aus ber. natuͤrlichen Urfache,. weil: air 
feinem. rechtlichen Brodermerbe Niemand gehin⸗ 


dert wurde, weil die Freyheit bes Handels nie, 


Bebensmitteln die’ Leidenfchaft des: Habſuͤchtigen 
gegen feinen Willen» zwang ‚dem Staate zu dies 
ven ‚indem ſie ihn ermimterte, mitten unter ſte hen⸗ 
den Heeren Magazine zu halten, bie der Staat 
nicht zu bezahlen brauchte, und‘ weil die Selig? 
feit, die die Menſchen im Mohlehungeniefen; 
viele drave Einwohner bewog, das Schidjal 
mancher Beduͤrftigen in der Stille zu erleichtern, 
während dag Armeninftitut dort, mo offenbarer 
Mangel eintratt, nach allen Kräften fteuertes 
3.) Ein Hälfgmittel zur" Unterfhisung‘ der Be 
ditrftigen- blieb immer die bey den Franzitanern 
und Kapıcinern imentgeldlich ausgetheilte Koft: 
fuppe mit, anderen Statt nunmehr bie Rumfor⸗ 
difche Suppe ausgerheilt werden fol‘, deren 
Einfachheit, Güte und Geſundheit den Nahmen 
ir Erfinder ber Nachwelt aufbewahren’ wird. 

iefe Suppe foll aber als eine oͤffentliche An- 


flalt den‘ Armen nicht" aufgebrumgen" werden, 
"fondern file die Zukunft in einer eigenen im 


Poliscyhaufe Hergerichteten Küche gefocht, und 


“ 


ih einem daranftoffenden Zimmer an-alle dieje⸗ 


wigen, welche dem Luft oder das Beduͤrfniß fuͤh⸗ 
len, fie abzuhohlen, Fäuflidy überlaffen ter 
(Bis zur Vollendung diefer Rüche iſt 
der Dlag der Austheilung an- dev Sranzier 


Faner:Porte.) +) Man fagt Päuflich uͤher⸗ 
laffen werden, benn es möchte nicht allerdings 
mit der Pilligfeit übereinftinmen, bem Wem 

etwas am Allmefen abzuziehen, und ihnen: als 
Surrogat. die Sippe zu geben; indem Manche, 
durch Arbeiten in Privathaͤuſern auf andere Ark, 
fich ihre Nahrung au verfchaffen willen, melde. 
daber offenbar verlieren würden, wenn ihnen. 
für eine Suppe, bie fie nicht genieffen, am All⸗ 
mofen etwas einbehalten werden fellte. — Eben 
fo fhädlich würde es feyn, die Suppe unent- 
geldlich zu geben, denn eg ift befannt, wie [ebR: 
es die Menſchen verdirbt, und wie fehr es fie 
ermuntert, ſich forglos ‚dem kommenden 12144 
zu überlaffen, weun fie ſich fo ohne alle Muͤhe 
umfont fatt effen können. -5.) Um. dieſen bey⸗ 
den üblen Folgen ausjumeichen, wird alfo Je 
bermann für die Zufunft um einen Rreuger 
eine halbe Maß gute, nahrhafte, friſchgekochte 
Numfordifhe Suppe um Mittagszeit auf der 
Polizen erhalten können, Die Poliley wird ger 
wiſſe Billete, die nicht nachzumachen find, ver. 
fertigen laffen. Wollen nen. einige enfchen- 
freunde dem geoßmüthigen Beyfpiele Sr. kurfl. 
Durchl. und Er. Durdl. br Srau Kurfuͤrſtinn 
folgen, und einige wahrhaft Beduͤrftige unent⸗ 
geldlıch mit diefer Suppe nähren, oder will dag 
Armeninftitut. befonders verdienten Armen ihr 
Schickſal noch mehr erleichtern ; fo laffen ſelbe 
fo viele folcher Billeten, als fie wollen, ‚gegeit 
baare Bezahlung jedes zu ı Er. auf ber Polizey 
ablangen, und theilen es denen vom ihnen ge⸗ 
wählten Berfonen mit. Dieſe bezahlen dann 
mit diefen Billeten die Suppe, bie fie hohlen, 
und die Wohlchäter-find gewiß, daß ihr Wunſch, 
wohlzuthun, auf zweckmaͤßige Art verwendet 
worden ift, denn die Billet- Empfänger können 


nun einmahl mit den Billeten nichtd anberd an» 


Portionen diefer Suppe werden im Stande ſeyn, 
einen Menfchen für einen ganzen Tag zu naͤh⸗ 
ren, und gegen Hunger zu fchügen. 6.) Auf 
diefe geraden und einfachen Grundfäge gebaut, 
wird fich diefe Anftalt ohne irgend einer Klaffe 
in München zu beeinträchtigen, und ohne if 
gend Jemanden Zwang anzuthun, am ficherften 
erbalten, und Jedermann wird fich täglich von 
der Güte der Suppe ſelbſt überzeugen ldunen, 
welche noch Ffräftiger gemacht werden kann, 
wenn bie Köchinnen die Zumwagen, die fie nicht 
nach Haug tragen wollen, in eigene, von der 
Polizey in den Bänken bingeftellt werdende Kür: 
be werfen wollen, welche Zumwägen dann mit 
der Suppe mitgefocht werden Finnen. — Der 
Erfolg wird es beweijen, welcher Dani für 
dieje Anftalt dem durchleuchtigiten Stifter vom 
allen Seiten zuſtroͤhmen wird, Döchkwelche feit 


fangen, als eine Suppe damit ablangen, 9 


sten Maͤ 






der Abreiſe der P ner dieſe 
e un 
oft | 






W Fra 
bis jetzt auf ei — 
und die Vorrichtung der Küche, und des 
re auf der Polzey ſelbſt auf die 
rt —— beſohlen haben. 
Muͤnchen den aten Maͤtz 1908): 
— von Brumgartuer —** 
Todesangeige Nachdem es Geit dem 
Allmaͤchtigen * n bat, unſern hd 
ten, beſten Vater, Ferdinand Peopoib 
Reichsfreyherrn von AndpriamWerburs;kir 
pfaljbaierifchen quitieten Oberſten Ser Eat 
Furländifchen Kaͤmerer, und & Bandflind dir 
gerürfteten Grafſchaft Tyrol, Tele tr 
Herzogthuͤner Stelermark Crain ugd Fri, 
nach einem beynahe zı monathlichen Kranker 















ger und nach eLapfangenen Beil Sterbfaframen 


ten inder Mirternachıflunde den sflen März k 
J. an einergänzlichen Entkraͤftung in Iat 
re feines Alters zu unſerm unausfpredliane 
keidweſen von diefem Beiflichen in bae 
ben abzurufen; fo habew war Enbedun 
te die ſen hoͤchſt betruͤbten Todfall unſen 
ungswuͤrdigen Anve rwandten und Fre 
dem Anhange befannt machen wollen 
überzeugt von ihrer wahren Theilnahmn⸗ 
Beleids⸗Bezeigungen verbittet. Muͤn 
17 — 535 ar 
"tr Akon, vl Aud are 
Bekanntmachung. Es wurde geſt 
in dem Schwabinger bache Hey der 
Rib eine ertrunkene Manmsperfon 
ohne zu wiſſen, wer ſelbe ſed. Der 
iſt ohngefaͤht 40 a ai alt, von groß 
etwas -Fahlköpfig. - u er hatt 
nen ſchwarzen Florsz same Eeibe sei 
Rod mit ter Knopfen, ein wei 
Rent iederme of: yadıır Bi 
% Fr i e Ste 
Schnuͤrſtifel. Noch bis hrute wo mal 
richtsſeits das Vifum repertum am bem 
benen vornahm ‚konnte man nicht in € 
bringen, wer er ſey, Man .läße-b 
Ertfeelten bis fünftigen Donnerfi 
unbeerdiget, damit etwa deſſen Verwaß 
wer immer / Jelben beſichtigen koͤnnen 
durch zu erfahren, wer, und woher bei 
fene fen ; in welchem Falle derjenige 
Ertruntenen fegnen würde , genemen 
wird-- die Anzeige be 
fandgerichte zu machen 
































m. biefen ı 

Borfafl genauer unterjchen jr könne 
ben 9. März ıgoa, ' 4 #57 
Kurfürkt. Landgericht D chat 
v. kippert, Vaio 


ww 


v 


orladung des Matbias Ma etter. 
8 Manetftetter , ein —— 
ST, dem Innſtrom auf der fogenanten 
-£endt , biefigen kurfuͤrſtl. Landgerichts 
bat als ein Huterergefell fchon im Jahre 1783 
fein Geburtsort gänzlich verlaffen,, und big 
gegenwärtige Zeit , nemlich ſchon im ı9ten Jahre 
von fich ir mehr biren lafın. Da nun 
feine ebeleiblihen Eltern Peter Manetftetter, 
nd Maria, ihr beſitzendeg Haͤuſel aus der Kle⸗ 
ferlendt, die Gerichts, —— Uebergabsbrief 
vom 17. Mov. 1798. an ihren Sohn Anton Mar 
wetftetter übergeben haben, und ihm Mathias 
bey'diefer Uebergab 200 fl. väter- und muͤtterli⸗ 
ches Erb- reſpec Heurathgut ausgezeigt worden ; 
als ſtellten daher ſeine vorbemeldten Eltern das 
iche Aulangen, ihren geſagten Sohn Ma- 
thias mittels dieſes aufzufordern, daß er, in⸗ 
dem ſeine Aeltern ſchon ſehr betagt, und daher 
ſelbe vor ihrem unvorſehenden Abſterben ihn noch 
einmahl ſehen, und mit ihm ſelbſt ſprechen moͤch⸗ 
ten, in Zeit von einem halben Fahre, entwe⸗ 
ders fcheiftlih feinen Aufentbaltort befannt 
machen, oder in.eigner Berfon in feine Heimath 
wah Dberaurdorf reipekt. nach Kiefersfelde zu⸗ 
ruͤd reifen möchte. Akt. den 9. Febr. 1802. 
Rurpfalzbaierif. gg er Auerburg 
am Inn, Meg. Be. München. 
Heifenegg 


En er. 
In der kurfuͤrſtl. gnärigft priwil. bölländer 
leiche zu Niefenfeld , werden kuͤnftiges Monath 
Aoril die fcbon feit mehreren Jahren beftandenen 
Bleihanftalten wieder ihren Gang nehmen. 
Ein verehrliches Bublifum wird hiermit davon 
geziemend benachrichtiget , der beſtmoͤglichſten 
dienung.verfichert, und zugleich erfucht, die 
Leinwanden nebſt audern Bleich-Artikeln , wie 

Wwöhnlich ‚ im der Sram Conrad Wuͤrziſchen 
0 man auf dem Plage Nero. 90 in München, 
gegen Lieferunag +» Scheine ablegen zu laffen. 

tefenfeld naͤchſt München den 9. —— 

Kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt privil. hollaͤnder Bleich. 
Kundmachung. 

Es wurde bey einem — Sadgreif- 
fer in feiner Wohnung eine filberke Uhr unter 
andern Sachen vorgefunden; wer fich num hiere 

wir Tegitimiren weiß, kann fölche bey diekor- 
—* Stelle unentgeldlich ablangen. Aktum Din. 
‚ben den 23 Februar Anno 1802. 
Kurpfalzbaierif. Hofraths⸗Crimminal ⸗ 
Kommiſſariat. 

Souvier, Hofrath und Criminal ⸗Commiſſar. 
ae Attuar Werfer. 
Vorladung der-Raufmann J. ©. Epter⸗ 
— ſchen Gläubiger; ı 
FO Machdem der biefige bürgerliche Handels» 
"mann Johann Georg Epter der 22, Dez. :801, 


welhe an des Verfiorbeiien Veemogen eine 
orderung zu machen berechtiget find, zu dem 
nde fund gethan , daß fich biefelben binnen 
einem Zeitraume von 2 Monatben um fo gewiſ⸗ 
fer dieſſeits melden follen, als fie nach Verkauf 
biefer Friſt keineswegs mehr gehöret werden 
würden. Sulzbach in der oberen Pfalz dem 
10, Febr. 1902. . ft 
falz · Sulzbachiſcher Stabtntagiftrat. 
Matthias Frany Pantzer, Amts: 
buͤrgermeiſter. 
Verruf wegen eines Schweinmarktes. 
Durch die vom Jahre 1796 fortgedauert 
Kriegs» Unruhen ‚ wurde die vorher beſtande 
Ordnung in Abhaltung des hieſig wochentlichen 
Schweinmarktes unterbrochen ; um num dieſen 
Wochenmarkt wiederum in dem vorigen Stande 
herzuſtellen, wird hiermit bekannt gemacht, dag 
folcher jeden Donnerstag Nachmittags um 3 
Uhr anfangen , und Freytags Mittags fich enden 
folle. Welches zur Wiſſenſchaft der innländt« 
fchen Verkäufer fomohl , als der ausländifihen, 
foiche Märkte bejichenden Käufer mit dem 
merfen kundgethan wird, daß man auf fold) von 
uralten Zeiten beitandene Ordnung genaueft ba 
ten, und gegen bie bawieber Gaubefihen mit a 
gemeffenen Strafen fürfahren werde. Akt. bem 
13. Hornung 1802. U 
Bürgermeifter und Närhe der kurfuͤrſtl. Gräm- 
ſtadt Landsb ———— 


erg. 
Matthaͤus Gigl, p- t. Amtsbuͤrgeum. 
Vorladung der ich Vreldertis " 


‘=. fhen Erben, 

Es ift unlaͤugſt Heinrich” Neibert Bir 
und ehemaliger Goldarbeiter allhier, welcher 
Zeug vorgefundenen Tauffcheindad 1740 zu Dres. 
‚den im Sachſen gebohren, und den aıflen Dfte 
-ber deſſelben Jahres in der katholiſchen Hofkirche 
dafelöfti.getauft wurde, im -ledigen Stande u 
mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 5 big 
600 fi. ab inteſtato geftorben. Da nun deffen 
Anverwandte bierorts unbefannt find, fo wer⸗ 
den fie: Hiermit Sffentlich vorgeladen, daß fie fich 
in Zeit von 3, Monathen entiveder in a 
oder durch Bevollmaͤchtigte hierorts zu ftelleh, 
und zu gehoͤrter Freund» und Erbſchaft geſeh⸗ 
lic) zw legitimiren haben, ft. den 16. Febr. 


41802, , . 
Stadt ⸗Magiſtrat Minden 
Franz Karl v. Barth sene p. t. Amts · 

buͤrgermeiſter. 7 
Ig. v. Barth. Stadtſyndikus. 
Einladungs⸗Schreiben zu einem Pferd⸗ 
4 Aennen. * Er 
Den 14. März wird in bem gräfl. Pr 
fingif. Markte Au, eim Pferd Nennen gehalte 
und folgende Gewinnfte aufgeworfen, als; - 


gefterben ift; fo wird dieſes milen denjenigen, 


) Ein Ochs, oder 3 Rarolind, ganz frey. 
2) ae Sahne mit Schild woran 8 Kronen 
thaler. Ads 
3) » detto mit 6 Kronenthaler. 
4) 21% Ellen fein hollaͤndiſ. rothes Tuch 
mit Schild. 
9) 2 detto. 
6) ı ıf2 detto. 
7) ı detto. 
B Reitzaum und Beitfche, 
9) Bier Hufeifen. 
—— ſchmeicheln uns eines zah 
‚Kst. r fchmeicheln un nes 3 
Seſuchs, und. erbitten unfere Einladıma den 
benachbarten Deren Nenn-Liebhabern wiſſen zu 
‚Jaffen , und umnferer Afurateffe bierben ver» 
fihert zu halten, die wir mit gegientender 
‚Hochachtung find 
Au ben 4. März 1802. 
Aloys Meitinger, Schweigerwirth, 
und Georg Lohe-Bauer zu Rohr« 
299. 


Ediktal · Citation der Barthlmaͤ Seidlſchen 
Glaͤubiger. 
Von Churfuͤrſtl Hofoberrichter-Amts 
wegen 


Wird andurch bekannt gemacht: Nachdem 
‚Ber hiege fbefreyte Bierwirth Barthimd 
Seidl auf eine gegen ihn dießorts eingeklagte 

rderung fich- erfläret, daß zu Tilgung derfel« 

u feine.inhabende reale Bierwirths⸗Gerech⸗ 
tigkeit von Obrigkeitswegen verfairft werben 
‚möchte, und dadurch feine anderweite Unver- 
mögenheit zur Babluug befannt , auch bereits 
felbft einige ‚andere Schulden angegeben hat, 
und es baher vor Allem nothwendig zu willen 
iſt, wie hoch fich deſſen eigentlicher ſtatas pal- 
Avus belaufe, fo werden hiermit alle und jede, 
welche eine wie immer Nahmen babende * 
derung an vorgedachtem Barthlmaͤ Seidel zu 
machen haben und noch nicht gerichtlich bekannt 
Be aufgefordert, in Zeit 4 Wochen folche 
‚Sorderungen bey bieffeitigem Amte bey Gefahr 
des Ausfchluffes von gegenwärtiger Maſſa, 
falls felbe wicht für alle hinreichend feyn follte 
anzugeben. München den 4. März ı802, 

Mayr, Amtsfubftitur, 
? Defignatiom 
über jene Rirchenparamente, fo andern Gar 
hen , welche bem zu Wildenberg hiefigen Land» 
gerichts, puncto vagi et furti im Jahre 1800: 
gefänglich eingegogen mwordenen Johann Graf 
als entfremdet abgenommen worden find. 
WVrerfaßt ben ae. Febr. 1802. 
1 —— voa rothem Tuch / weiß ausge⸗ 


uͤbrigen 8 Gewinnſte werden ausge⸗ 
—*22 


Himmel von roth und weißen. Raſaſil 

ı roth wollener zerriſſener detto. 

1 alt uͤbertragenes Schermfehl non weißen 

Schafleder. ae 

8 Trollen von Kauchmänteln. op 

ı kupferner Weihbrunnfeffel. ar mg pr 

a Leiden »Chriftibuh. _; Junr — 

2 Meſſer, fammt einer alten Scheid 

Da nun zufolge gnaͤdigſter Regiexungs 
ſolution d.d. Landshut den 10. Dez 180. alle 
jene oben befchriebene Sachen den Ei * 
mern zugeſtellet werden ſollen, de | 
bieffeits unbekannt find; als wird ſolches hier 
durch Jedermann zu wiffen. gemacht, und zw 
mit dem Anhange , daß, ſich jeder Eis 
diefer Stuͤcke hierum längfiens in Zeit 3 


u melden habe , als nah Verflug dieſes 
ermins, alle ſolche Sachen. an; die Meilibier 
thenden plus licitanti verkauft werden“ Act. ut 


{upra. — ri ıf 

Ehurfirftl. Landgericht Rottenhurg. 
Jagd » Verpachtung betr, Nachdem man 
nach eintretender Fruͤhjahrs⸗ Witterung. in dei nad 
unverpachseten MWilümerterämtern die guddigk anbeſeh ⸗ 
lene kurfuͤrſtl. Jagd» Verfieigerung fortzufegen gehalt; . 


uathen — Landgerichte um ſemeht 


ſo wird es hiermit den geeigneten. er 


eröffnet, daß fie fich bey den einſchlaͤgigen Milde 
ferämsern und Nevierjägern voridufg. meideg, es 
Reiner Unmiffenheit entſchuldigen mögen. · U dis 
aten Mär 1802. ne 
Karfürftliches Oberitjägermeifteramt Münden. 
Jagd s Berpachtung berr Nachdem man 
von untengenanuter Stelle twegen , die gmddidt am 
befshlene furfürkliche Jagd » Verpachtung in des 
Jagdrevieren Aſchheim und Paarſtorf, unweit 
her kuͤuftigen Montag be. ı5. biefes 
frühe um 9 Uhr anfangend in loco i 
nehmen gedentet; ſo werden hiermit die (iti.) eb 
‚Kiebhaber auf obbeſtimuten Tag zu dieſem Ende, Is 
fofern diefelben derley Eurfürftliche Zagdbarfeiten 
der befannt gnädigiten Verordnuug pachtweiſe übt 
uchmen wollen , hiermit vorgeladen. At. der 4 


Mir; 1802, . * 
Kurfuͤrſtliches Oberſtjagermeifleraiut München. , 
Pr 
Anzeige des Eurfürftl. A i 


Bey den Gebruͤdern Nockher iſt zum Armen⸗ 


fonde eingegangen: 
Den 3. März. Mit Deviſe: Bey Gelegenheit 
einer Freynacht auf dem Koggerl, durch 
Tanznieiſter Schredtenfperger für ‚die % 
gefammelt, Nro. 156. fl 
Den 5.— Das Legat des Herrn Yhilipp- 
Bolter + geweflener Kleinuhrmacher 
' Neo, ı 


57. - 
— Eine zweifelhafte Bezahlung / 
15%, j 


A 


Air 


— 


Arie Sremden + Anzeige. 


Be Herr Fram Zaver Bid, Weingaftgeber zum gol⸗ 
ndenen Kreutz in der Kaufingergaffe Nro. 25, 


Den 2. Mär." Hr. Vöcler, Kaufen. von Straß⸗ 
burg. "St. Kaufmann, Hanlelöntann, und Hr. Kauf⸗ 
mann, Bierbräuer, beybe von Fuͤrſtenfeldbruck. Hr. 
Mäufer,. Döerjäger von Inderſtorf. Den 3. — HE 
Krug und Sir. Dochlemanır, Kaufleute von Augsburg. 
Den 4. — Ir. Gaigl, Schiffmeiſter und Weinhaͤnd⸗ 
ter son Roſcuheim, nebſt feinen &Schiffichreiber Hru. 
Mofer. Den 5. — Dr. Lagler, Schifmeifter von 
Nuhderf. Den 6. — Dr. Berger, und Hr. Pe 
berger, Juriften von Satiburg. Den 7. — Hr. Bar 
zon 9, Werdt, 2. k. Lieutenant von Waldeck Drago⸗ 
ner, Hr. v. Breuning, k. P. Lieutenant von Derjog 
Albert Küraffier, von Augsburg. Dr. Dalfenburger, 
Kaufm. aus der Schwer. Hr. Naſtolz, Meg. vom 
Augsburg. Dr. Engelbrecht, Graf v. Fuggeriſchet 
BDerwalter, von Zimmenberg, wit r Bed, Dr. Kais 
fer , Chyrurgus von Augsburg. Den 8. — Dr. u 
Guily, franz. Edelmann von Augsburg. Hr. Roth—⸗ 
megr ; Handſchuh⸗Fabrikant von Weiffenburg , und 
Hr, * Lederhaͤudler von Augsburg, kommen 
son Salzburg. 


Bey Hru. Jo ſeph Stuͤrzer ſel. Frau Wittwe, Weingaſtgebin 
un goldenen Hirſchen in der Schwabingergaſſe. 
Ben 1. Maͤtz. Sr. Loero, Kaufmann v. Frank⸗ 
furt. Den 2. — Hr. v. Gagern, herzogl. zweybrüki⸗ 
ſcher Kaͤmmer, mebit einem Bed. von Weilburg. Deu 
Es Hr. Baron v. Budberg, kaiſerl. ruſſiſcher geh. 

‚mit Hr. Rath v. Schröder, mit Kammerdie⸗ 

ner, Comrier und 3 Bed., von Echmeden. Den 6. 
— MM. Hofrath v. Ertl., uebt Hrn. Sohn, von 
Vaſſau. Hr. Binder, Kaufm. v. Palfau. 


Bey Hr. Fram Albert Senior, Weingaftgeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den a. März, Hr. Ammıd, Abt des tifts und 
Kiofters zu Aſpach. Hr. Schmidt, Amtsfchreiber von 
Filediburg. Den 4. — Hr. David, Kaufmann von 
Handu. Hr. Daran v. Donuersberg, F. F. Hanpts 
mann vom Regiment Kaunig, von Landsberg. Den 
6% — Hr. Greiderer, Weinhaͤndler von Roſenuheim. 
‚Herr Koch , Kaufınnan von Lahr in Breisgau. Dr. 
Edmund, Abt des Stifts und Klofters zu Fuͤrſtenzell. 
Hr. v. Suter, Furfürfl. Regierungsrach ud Pfleger 
ww Kaiel Hr. Melli, Kaufmann von Leipiig. Dr 
Bahihmidt , Handeleman von Augsburg. DT. 
Wiesmath und Hr. Schmwendel aus der Weiden. 


Bey Hru. Karl Albert, Weingaftgeber zum fchwarsen 
Adler in der Kaufingergaffe. 


Den 21. Febr. Hr. Neumeyr, Verwalter und 
Eurfürft. Landgerichts: Profurator von Hass. Den 
22. — Hr. Dufsur, Kaufmann von Leipiig Dr. v. 
Sonnenthal, Kanzler von Wolfegg. Den 23. — Hr. 
Heitermann, Kaufmann von Frankfurt. Hr. Zeller, 
Kaufmann von Bafel. Hr. Spisbart, Kaufmann von 
Stuttgardt. Den 24. — Hr. Graf v.Meilach,} kurs 
fuͤcal. Känsmerer und Laudrichter von Hilpoliſtein, 


mit Hrn, Bruder, nebſt Bed. von Neuburg. Deu 
25. — Hr Kommel, Kaufmann mit 3 Mademoif. 
Schweſtern, von Augsburg. Den 26. — Hr. Michl⸗ 
bach, Weinhändler von Königehofen. Den 27. — 
> Sala, Kaufmann von Leipzig: ' Den 28. — re 

uchner, Weinhärdier von Kükingen. Den 1. März 
x v. Scott, mit Hrn. Bruber, Hr. Landgraf, 
. £. Oberlieutenant von Mejates Hirfären, ı Wachts, 
meiſter, x Oberfihnried, und 2 Bed. von Wien. 
Den 2. — Hr v. Fabrie, mit Hrm Sohn vor 
Mayrhofen. Hr. Steinhanfer, Ranfınamm von Hof 
Hr. Wacker, Advofat von Wichltadt bey Sinjheim; 
in der Rheinpfalg. Dr. Her, Kaufmann von Franke 
furt. Dei 3. — Hr. Gruffen, Kaufmann von Li 
neburs. Hr. Bemdes , Kaufmann von Hamburg 
Den 4. — Ir. Bel, fmann von Rottenburg. 
Dr. Tobler, Kaufmann von Dorubirn. Den 5. — 
Hr. Digl, Kaufmann von Augsburg. Hr. Hofrat 
». Bößner, von Regeusburg. “ 


Bey Hrn. Jofeph Reuther, Weingafigeber zum weiſſen 
Rs im Thal. . 


Den 24. Febr. Hr. Fran Antou Lautterer, 
Ehprurgus von Mühldorf, Hr. Leopold Paß, mit 
Hrn. Jakob Erhardt, Handelsieute von Gukbadh. 
Ir. Wifmilter, MWeingafigeber mit Konſorten von 
Mewenötting. Frau Krugerinn, Färberumvon Neuen⸗ 
ötting. Hr. Krämer, Lebjeiter von Freyſing. Dem 
25. — Hr. Loͤb, Haudelsmann von Gulbadh. -Den 
28. — Hr. Wigele, Lieferant mit x Konf. von Aich⸗ 
ah. Den 1. Mär. Hr. Joſeph Waller ,. Wirth, 
mit ı Komf. von Altenoͤtting. Den 2. — Hr. Som 
termape , mit Herru Bruder ,< Gerichtsichreibee 
son Maͤſſenhanſen. Hr. Kramer; Wirth von Kumsdarf: 
Den 4. — Hr. Beer, Lieferant von Suljbah. Den 5. 
— Hr v. Kufparis , Dberlientenant der reitender 
Artillerie altpier , mebit feiner Frau von” Ingolſtadt. 
Den 7. — Hr. Chriſoph Sittich, Profeffor von Neu⸗ 
ſtadt im der Rheinpfal. Den 8. — Dr. Gaisl, 
Weingafigeber mit ı Könforten von Waſſerburg. 
666 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 
Sn der kurfl. Hofpfarre find in der vergangesen 
j - v 


Gebohren ı Kind, m. Geſchlechts. 
Geforben den 1. Mär. Mofina, des Fur. 
Hofkutſchers Anton Kolb Ehegattinn, 30 Tür AR 

der Aus zehrung und LZungenfucht. 
In der Garnifonspfarre. 

GSebobren 7 Kinder, s m. a m. — worunter 
ı Par a . 

Getraut = Par. j i 

Geftorben den 28. Febr. Titl. Maria Elifabes 
tha Frehfrau vom Niederer, geb. von Molitor, Haupt⸗ 
manns Gemablinn, 52 J. a., a: der £ungenfucht. 
Den 4. Mär. Barbara Huberinn , Zeughaus 
Maurersfran , 76 I. a., am. gänjlicher 
tung. ‘ 


On der Gkiftss Ptarse mu U. 2. Frau. 


Gebohren 8 Kizder, 2 in. und 6 w. Gefihl. 


Gefiorben den 1. Mir. Hr. ram Seraph 
Bellerer , bürgerl, Dandelswaun,, 66 J. a., am 
Den 2. — Ein Koifind f} 2 . a. — an 

p en. — Franz Rab. Wepfer, kurfuͤrſtl. Generals 
beös tions» Kanjlendoth , 76 3. a, , in dei 
Burggaffe , am einem. Lungengejihiväe. R. Ama 
des Tofeph Vogl, Bädenheliers Maͤdchen, 31 W. a., 
au der Ausjehrung. Balthaſar, bes Cimppn Gaͤmfe, 
Bimmermaund Knabchen, 114 J. a. aa der Aus 


hrung. M. Anna, des Anton Puͤckers, Zeit" 
t 


de 

knechts Mädchen, 12 T. g., am Lehel, au Fraiſen. 
Martin. Krebs, Furfieht Mbofrarhe-Negilirater, 68. I. 
a., au Berhärtungen, im Unterleibe. Br. Kar, Als 
inger, Mengersfohn„ 46 I. a., au Bichtern. Der 
Bedientens witwe Efartinn abgetanftes Kind, tv. G., 
ans Schwaͤche. M. Anna Stroklinn, Waͤſcherinn am 
kehel, 74 J. a., am Schlagſuſſe. Den 4. — Joh. 
Michael, ein Koſtlnabchen, 24 W. q., am Gedarm⸗ 
brand. Michael Gebhatd, Waller vor dem Koſtthore, 
46% a., amı Mervenfieber. Des Sof. Wiel, Diaws 
vers am Lehel nothgetanftes Kind, w. G., 1/2 Si.a, 
Den 5. — M. Anna N. ein Koſtkind von Der kur⸗ 
fürkt. Polizey. Henriette, des Hofmufifus Le Grand 
Mädchen, 10 M. a., an der enaliichen Kraukheit. 
M. Auna, ded Anton Yalinger, Zimmermauns ads 
den, 10 M. a., ander Ansiehrung. Eine arme undekaun⸗ 
te Weibsperfon im des kurff. Polizey. Kar Fr. Zav, 
des til. Hoftathsadrokaten und Damenftifiskonfulens 
gen Köͤllmayrs Söhnden , 9 W. a., en Guptern, 
Den 6. — Anna Maria Ederiun , ‚bürgerl, Schnei⸗ 
dermeifierin, 88 5. a., am Schlagfluſſe. Joſckh, 
des buͤrgerl. Schneidermeiflers Nenfinger Söhnchen, 
sm. a., am Konvulſionen. Den 7. — Therefia, 
bes Gottfried Bauer, bürgerl. Kupferſchmids Tochter⸗ 
hen, an der Sperrfraife. Johanna Kageibergerinn, 
Furfürftt. Hoftänzers. Mädchen , 13 M. a., an der 
Aus;chrung.: Joſeph, des Kaſpar Milberger Friſeurs 
Kudbchen, 9 M. a., an der Ausichrung.. Bernhard 
Eugel, Sagknecht, 69 J. a., an der Ausichrung. 
Zoſeph, sin lediges Kind, 16 W. a., am Gichtern. 
Den 8. — Johann Neponmk, des Mathias edleu v. 
Mayr auf Wandelheim Söhnchen, zıf2 I. a., an 
ehem boͤßartigen Kathar. 


Im letzten Mittwochs: Anzeiger follte es ſtatt Anton 
Karter, Dofjahlamtsdienersinäbhen, 6 I. a, 
— — Antou Karrer, Pofiahlamtsdiener, 68 


a., am Magengeſchwuͤre. 


In der St. Peserspfarre. 
Geboren gKinder, 7 maͤnnl. = weibl, ©. 


Beſtorben den 28. Fehr. Nepomuk, des Jo⸗ 
hdann Koͤller Togwerkers Kind, 18. M. a), im Eiſen⸗ 
mannsgäschen, au den Fraiſein. Anna Maria Wes 
. un, furfürkl. Hoftochswitwe, 75 I. a., am Alt 

dammereck, an der allgemeinen Karel. Den 1. 


— 


war. Janad, des Hemd Mathtad Lumpfmile, 
DamenftiftssBuchhaltere Rind, M. a. an ben 
Fraiſen. Kaſpar, des Joſcpyh Reimpard,, 

5,3 W. a., in der. Senelingergaſſe, au dı 


Em: Simon Schuler, Tagwei 

zung: Sim ‚Ka — 
%.a., au einer vom Fale erlittener — 
rung , bey den barmh. Brüdern. vor dem get 
tbose.. Den 2. — Georg, des Joſcph Lindadier 
bürger!. Stadtmufitanten Kind, 7 M. a., auf 1 
Auger, am Bahnen. Kafpar, des Kafpar Örieu 
bürger!: Getreidhändlers Kind, ıı T. a., im Zi 
au Fraiſen. Georg, des Klemens Sırakmanr,, RUE: 
mannd Kind, 8 T. a., auf dem Anger r U 
Stockfraiſe. Den 4. — Di. Ferdiugud Le 
Meichsfrepherr v. Aundrian⸗ Werburg , Furpfalbaier 
quittister Oberſt der Kavallerie , Furföluiicher Min 
merer, 78 I. a., auf dem Riudermarkt, an 
cher Mervenenskräftung. Hr. Sram Ehver, bei y 
roͤmiſch. Reichscdler v. Steinheil, Turfürfl, twirki 
Hofrath und gew. Landrichter iu Dachau, 72 
in der GSendlingergaffe , am Nervenſchlage. & 
— Johann Seehofer, bürgerl. Guͤrtlerni 
a. am Zafchenthurm, am Schlagfuffe. Aun 
via Gleiſnerinu, Tagwerkers Witwe Kind, 1 I 
a., in der Gendliugergaffe, an den Braten. "€ 
Koſtkind, 4 W. a., anf dem Anger, au ber Drk 
Frau Marıa Therefia Scelinn , des dufene 
und Haudelshermm: Wirte, 73 I. a. , in de 
gie, an Entkraͤftung. + Jofeph , ded Joſeph Dame 
fier, bürgerl. Schneioremenisid Rind, 3 er 
Schleckergaͤßchen, am ven Fraiſen. EU ehe 
wirthinu, kurfuͤrſtl. Muͤnſchloſere⸗Witwe, zu 
bey den Fr. Eliſabethinuerinuen vor dem Seudum 
thore, am einer innerlichen Proniichen Kranthcuü. 


In der heil. Geiftpfarre, —* 



























Gebohren 6 Kinder 2 m. u. 4 w. Geſch 
Geſtorbeu den 3. Wir. ‘oh 


° auna 
Kindsmagd, l. St., 72 I. a., am Entkraͤſtang 
5. — Eliſabetha Hoͤchtlinn, I. St., 65 Jaa., 
Brand und Entkraͤftung. 





Preiſe der Munchner Schranne. 
wWüuchen Zuge⸗ Vers Steh. JHoͤch/ Mitt: R 
b.s. Maͤtl. Ay. kauft. geh. Kg ler * 

1902, . . 
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Meizen 1215 | 100% 9 3011 9 
Kern © 1 813 609 13 ıg|1a 20 
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Münchner Anzeig 


et, 





11. Stüd. Mittwoch, den 17. März 1802, 





| ‚ Mietbfchaften. 

In der Theatiner-Schwabinger-Gaffe Nro. 147. 
Über a Stiegen iſt eine Stube und Kammer für 
einen ledigen Herrn, ohne Meubles, mit befon- 
derm Eingange, auf fünftige Georgi zu verftiften. 

Auf dem Kreug Nro. 236. Über 2 Stiegen 
* big ıten April zwey heitzbare Zimmer vorne⸗ 
er 


aus, jedes mit beſonderm Eingang, monathlich 


wit oder ohne Meubles zu verſtiften. 

In —— aſſe iſt ein von & 
Zimmern, neb Rice, Holjlege ‚. Keller. und 
aller Beqaemlichkeit, bis Georgi, mit oder oh⸗ 
ne Meubels, monathiveife oder halbjährig zu 
Berftiften. D. uͤ. 

Es wird ein Garten-Sommerhaus zu ſtif⸗ 

—— D. uͤ. 
or dem Schwabinger⸗Thore iſt ein Gar- 
ten⸗ Platz zu — oder der ganze Garten 
zu verkaufen. D. uͤ. 
Vor dem Karls · Thore iſt ein großes gemauer- 
ge Sommerhaus, bis 1. April, den ganzen 
ommer zu verfiften.. D. uͤ. 
Es iſt in einem Garten ein Meines Logis für 
eine Manngperfen, oder Mann und Frau ohne 
Kinder, auf Georgi zu verftiften. D.-d. 

Auf dem Färbergraben im Haufe Neo. 125. 
über 2 Stiegen ift ein bequemes Logis, auffünf- 
tige Georgi zu bezichen, mit 3 Zimmern, wo⸗ 
von 2-heigbar, eine Kammer und Küche nebſt 
Übriger Bequemlichfeit. Das Nähere ift über 
ı Stiege ruͤckwaͤrts zu erfragen. 

Auffer bem Iſar⸗Thore, ober dem Safteigberg 
find 4 oder 5 Zimmer, Küche und Keller, zu ber 
jiehen , man fann auf Verlangen auch ein Ödrte 
hen , Piertfiall und Wagen » Nemife haben, 
Das Logis kann täglich befehen werden bey Hrn. 
Pletſchacher, Ziegelmeifter neben Haidhauſen. 


geilichaften. 

Endesgefegter gedenfet fein durch Kauf an 
fich gebrachtes Anweſen, beitehend in einem 
in der Stadt ſtehenden 2 gädigen Haufe, nebſt 
der barauf haftenden Bäcers-Gerechtigfeit , ab» 
efonderter eigener Backſtube, und Ofen, dann 
—— „Stall und einem Hausgarten, fo 
bald möglich , längftens ‚aber bis Georgi zu 
derfaufen. Die Kaufsbedingniffe kann man bey 
ihm felbft erfragen. Joſeph Herrnbaͤck, bir 
derl. Weißbaͤcker zu Neuenditing. ’ 


Es find drey fchöne Defen um a2 fl.; dann 
eine Flachsteuhe um 7 fl. mit Schrauben zum 
pe en nebft franzoͤſiſ. Schloß zu verkaufen. 


Es ſucht Jemand alle Bände ber furpfalg 
baierif. Mayrifhen Generalicn - Sammlung 
um billigen Preis zu kaufen. D. uͤ. 

Ente birgerlihe Real-Briechlers-Gerechtige 

feit ift täglich zır verfaufen. D. uͤ. 
Endesgefegter verlege 5 deutfche Meffen, von 
Hm. P. Theod. Gründerger fehr leicht und ſchoͤn 
fir Soprano, Alto, Baflo et Organo gefeßt. Fakt 
in allen tatholifchen Kirchen von Deftreich auch 
andern Orten fängt man an fi) an beutiche 
Meſſen zu gewoͤhnen, weil dag Laudvolk hier⸗ 
durch verſteht, was eg fingt, unb ſomit andaͤch⸗ 
ttger ſeyn kann. Die Liebe für die Landleute 
zwingt mich diefe gute Sache zu unternehmen, 
und einsweilen eine der 6 Meffen auf Eteine 
u ſtechen, welche zu Ende diefes Monaths die 
reffe verlaffen, und 5 Folio „enthalten 
wird. Ale Tirl. Hrn. Pfarrer und Schullehrer 
erfuche ich auch ihre Mitwirkung zu machen. 
Der Preis einer jeden ifl 36 fr., und wer 12 
Erempiarlen nimmt , erhält dag ı3te gratig. 
Alle Biertel-Jahre kommt eineheraus. Wer nun 
ben nüglichen Erfolg von dieſer Sache einfieht, 
ımd verlangt hiermit bedient zu werden, beliebe 
fich direfte an die Eurfürftl. priv. Steindruferen 
in Nro. 171 am Kreuz in des Sek. Vogls Ber 
hauſung zu wenden. Bon allen Gattımgen gus 
ten raftrirten Notenpapiered das Buch royal-oder 
48 Folio Bogen je ı fl. wird auch anenıpfohlen. 

heob. Senefelder und Komp. 


Neo. 22. vor dem Karlöthore in dem che 
mahligen: Seidenplantagegarten find bey dem 
herrſchaftlichen Gärtner Bernhard, Ring Mel 
fenableger von beiten Sorten, bad Sutzend 
zu ı fl. zu haben. Wer aber aus dem Katalog 
ſelbſt waͤhlt, bezahlt etwas mehr. 

Bier bis fechs grün angeftrichene noch gu 
Garten-Ranapes werden zu kaufen geſucht. DH. 

Im Zeit. Comt. iR in Kommiffion zu haben, : 
Der Hochzeittag, eine Arie mit Klavierbeglei 
tung 1902, das Stuͤck a36 fr. 

Es ift ein gut Fonditionirter Staatswagen, 
eine mit allem nöthigen berfehene Drehbank 
ein mit Rädern verſehener Krankeuſeſſel, nebft:u 


andern Meubles und — u ver⸗ 
——— Kaufsliebhaber koͤnnen das Naͤhere er⸗ 
hren auf der fahrenden Poſt Über 2 Stiegen. 
Ein Forte » Biano ift um ı2 fl. ver dem 
ia Neo. 8. ſtuͤndlich zu ver 
aufen. er 
In einem ſehr anfehnlichen, und befonderg 
ewerbvollen Markte Kurpfalzbaierng, wo die 
Haupt-Landftraffe von Münchennach Wien durch⸗ 
führt, er man aug freper Hand eine frey⸗ 
eigenthuͤmliche buͤrgerliche Wirtds-Tafern, bes 
ſtehend in einer ſehr ſchoͤnen, und auf dem beſten 
Platz ſtehend herrlichſt — großen Behau⸗ 
ſung, dabey mehrere Stallungen, und ein ſehr 
raͤchtig frey eigenthimlicher Grae- Baum und 
urjgarten vorhanden ift; über dieß find noch 
2 andere Häufer auſſerhalb dem Markte dazu ger 
hoͤrig nebſt zwey lehenbaren Viertl⸗Hoͤfen, item 
alle ſowohl zur Haupt-Tafern ſelbſt, als den 2 
Bauern⸗Guͤtern gehoͤrige tod» und lebendige 
Haus» und Baumanes Sabrniffe täglich zu vere 
faufen. Saufslicbhaber wollen fid) daher fobald, 
als möglich bey Endesunterzeichneten oder einfte 
weil ſchriftlich, oder ſelbſt perſoͤnlich melden, al» 
les in Augenfchein nehmen, und die Kaufs Bes 
dingniſſe — hoͤren. Haag in Baiern. 
Den ı3ten März ı802, 
oh. Andrä Freumayr, Verwalter 
und furfürftl, Land⸗Gerichts Pre- 
= furator. 
Ein gutes bundfreyes, wohl fonbitionirtes 


Klavier mit ganzes langer Oktab, fammt einem. 


Geftell mit a —— und Geſperre, iſt zu 
vertaufen. D. uͤ. 

Nro. 28. vor dem Neuhauſer⸗Thore, zunaͤchſt 
dem Stachus ⸗-Wirthe, find ſchoͤne Zwiebel, und 
gelbe Ruͤben zu — und im näntlichen 
Hauſe zwey Zimmet, wovon eines meublirt iſt, 
für honete ledige Herren zu verſtiften. 

Verſteigerung. Donnerstags den 18. März 
werden in dem Bar. v. Ruffiniſchen Haufe, 
Neo. 148 Über 2 Stiegen, am Krottenthale, von 
Vormittags 9 — ı2 Uhr , dann Nachmittags 
von 3 — 4 Uhr verfchiedene Meubels, Haus⸗ 
und Kächengeräthe ‚auch Silber, Kupfer, Zinn, 
VPorzellain, Kleidungen , Käften,, Schränfe, 
fo anders oͤffentlich an den Meiftbiethenden ger 

en baare —— verſteigert werden, wozu 
aufsliebhaber gefäaͤlligſt eingeladen find. 

Ganj nahe an ber Stadt, iſt einer der groͤß— 
ten, und fchönften hiefigen Gärten, mit Schloͤß⸗ 
‘chen und Nebenwohnungen, Stallungen und 
Remiſen, auch mit einer Menge auserlefenfter 
Dofibäume verfehen, mit annebmlichen Kondis 
tionen, aug frener Hand zu verlaufen. D. d. 

Wer eın volfiändiges Piano-Forte vom Louis 
ober Froſch zu verfaufen, oder auch auf einige 


Monathe gegen Zinns zu vermiethen hat, be 
liebe es im Seit. Comt. zu melden. 

Es find 3 Stuͤcke Seidenhaafen ‚mworumter ı 
— iſt, um 2fl.24 fr. ju verkaufen. D.d, 

co Bouteillen guten Himbeer» und Weichſel⸗ 
Effig , find mit einander oder einfchichtig bie 
Bouteile zu 45 fr., auf dem Pag zu haben, 
und im Zeit. Comt. zu erfragen. 

Bey bem Furbräuer in der Schmwabingergaffe 
iſt — Wildbret um billigen Preis ju 


aben, 
Ein faft noch son neues guf gebautes Haus 
—— ſammt Dekorationen Figures dan 

lechenen Amperln, und verſchiedenen Kugeln, 
nebft dem dazu gehörigen Gärtl, und Spring 
waſſer, und fo anderem Zugehoͤrungen iſt um 
ſehr billigen Preis zu verfaufen. D. uͤ. 

Ein nähk dem enalifchen Garten, am Schwa⸗ 
bingerbad) ſchoͤn ſituirtes, und vom Gruude aus 
gut gemauertes Landhaus, welches mit Linem 
Fleinen nieblihen Dekonomie + Gebäude und 
Kräutelgaeten verfeben ‚ mebft 6. Acherfelder, 
und 2 3/4 Tagwerf Wiefmathen , fieht gegen 
einen Kaufjchilling per 3500 fl. und zwar 5 
annehmliche Bedingniffe zum Berfauf, - Huch 
fann von einem Käufer der Aufzug Fi 
heben. Das Nähere kann man auf den Po 
radeplatz Nro. 174 über 3 Stiegen Rdndlih im 
Erfahrung bringen. der: 

Bey Franz Niedermayr, Buͤrger and Girt 
ner find von dem beften Sorten Ö ) 
Bwergel —* als hochſtaͤmmige zu 
nebft 20 Kaftnnienbäumen, zu 8 did 9 
boch , 2 Zoll di. Zu erfragen ro I, 
nächft dem Jfur-Thore. an. 
— 1) — era — — —* 

asso. Parigi 1785, 2 Bändel, groß’ Br 
fhönen Kupfern, und " 28 

2) Oeuvres de frangeis Rabelais Tometa 
& Londres et Paris 1783, a Bände, ge g. und 
im franz. Band, fliehen um billigen Preis WW 
— D. 4, * er 

DVerfteigerung. Nächften Montag 
Dienftag den 22. und 23. 3 werden auf der 
fahrenden Poſt Nro. 118, uber a Stiegen von 
Morgeng 9 bis 12 Uhr, nnd Nachmittagd vor 
2 bis 5 Uhr verfchtedene Hausmobilien, ls 
Wäfch- und Kleiderkäften, mehrere — 
baumene und andere Konmod-Käften 1,8 
fche, Bettſtaͤtte, Mannsfleider, — 
ſo andres oͤffentlich ausgebothen, und den 
biethenden gegen baare aa zu 
werden. Diejenigen, welche hierzu Luſt 
belieben ſich dabey er S 

Verfteigerung. Auf n menben. Don 
nerstag ben 18 dieſes Vormitta —— 
werden in ber foyenammten Ried⸗ A 


1 


- 


dung ta der Sendlinger Gaſſe nächtt dem Thore 
Über 2 Stiegen verfchiedene Weibrileider, und 
Bäche, 4 Detten fammt Weberzügen, 2 filberne 
Halsketten, eine filberne Minuten-MUhr, dann 
andere Hausfahrniffe an den Meikbiethenden 
gegen baare Bezahlung verfteigert. Kaufsliebha⸗ 
ee können fich alfo auf obenbeitimmtemTage, und 
Etunde dafelbft cinfinden. Münden den ı5ten 
März 1802. 
Kurfürftl. Hofoberrichter- Amt: 
Mayr, Amtsfubftitut. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 


Es ift den 7. dieſes Monaths ein großer 
Windhund entlaufen; er ift weiß, auf dem Ruͤ— 
den roͤthlicht mit eigen ſchwarzen Streifen; 
die hinteren Fuͤſſe halb roth , der Kopf ift vorne 
weiß , die Ohren find roͤthlicht, er hat ein eifen» 
blechenes Halsbald mit meſſingen Buchkaben 
F.R. VB. Wem bdiefer Hund zu Händen 
fommt der wird erfucht felben ing Zeit, Komt. 
zu überliefern , gegen eine Belohnung. 

Sonntags den ten März ıft dem Wagen eines 
von München abreifenden Fremden ein groifer 
Vindhund unzurücktreiblich nachgelaufen. Er 
ſteht feinem Eigenthuͤmer, der fich dazu fegitis 
miren kann, wieder zu Dienften. Wer ihn hat, 
iſt ım Zeit. Komt. zu erfragen. 

Ein goldenes Ohrenreifhen ift Sonntage 
Abends ve.loren gegangen. Der Finder belicbe 
«8 - Zeit. Komt. gegen gute Belohnung abzu⸗ 


‚Es bat ein Hautboift von Rurprinz eine 
seygehäufige Uhr verloren; das aͤuſſere Ger 
— it gemahlt, und daß Uhrblatt iſt bey 3 
und 4 jerfprengt, auch ift eine ftählerne Kette 
mit einem meffingenen Schhäfel daran. Der 
redliche Finder wird erfucht, gegen eine gute 
bnung fie dem Regiments-Lambour in der 
börl-Kaferne zu üüberliefern. 
Conniag den ı4ten März Nachmittags um 
3 Uhr bat cın Diemtboth vom Herzoggarten big 
gu Herzog Mar zwey groffe wergmufjelinene Tüs 
cher mit braunen Streifen verloren. Der red» 
liche Finder wird. innigſt gebetben, ſolche gegen 
Erfenntiühtert bey Herrn Handelgmann Heil 
mayr im Thale vechts unter der Hochbruͤcke ab» 
zugeben. 





Dienftgefuche. 

Der bürgerliche Huf: und Waffenfchmied in 
Ingolſtadt, Wilhelm Pickl, welder über feine 
erlangte Zäpigkeit im Kaftriren der — und 
Stiere von dem kurfuͤrſtl Medizinal Rath und 
Vrofeſſor der Veterinaire⸗Schule, titl. Hrn. Will, 
gepruͤft, und von ſelbem alg ein erfahrner und 


ſehr geſchickter Pferd- und Stierſchneider erſun- 
den worden, dem alſo die Erlaubniß ertheilt wor⸗ 
den iſt 4 Pferde und Stiere zu faftriren; empfichle 
feine Dienfte hiermit einem geebrten Publikum. 

Es wird in einem biefigen Weinwirthshaufe 
ein Kellner gefucht, der zugleich ein Binder iſt, 
auch gut fchreiben , lefen und rechnen Fanny 
u” zugleich mit guten Atteftaten verfehen iſt. 


Bey einem kurfuͤrſtl. Landgerichte im Unter⸗ 

lande find 2 Schreiberftellen vafant. D. uͤ. 
_ Ein verheuratheter Gärtner, welcher mit 2 
Kindern verfehen, und fchon bey Herricharien 
als Gärtner, auch ald Bedienter , auch beyde 
Dienfte zugleich verfeben , ſuchet wieder dergleie 
chen Dienfte, oder auch ale Haugmeifter unterzu⸗ 
fommen. Das Uebrige ift bey Hrn. Sal;bereis 
ter Emboͤck am Karls⸗Thore Nro. 3., über eine 
Stiege zu erfragen. 

Es wird eine rechtfchaffene Kindsfrau oder 
Maad zu einem tin dag dritte Jahr gehenden 
Kuaben, big nächte Georgi allbier in Dienſt 
zu nehmen gefucht. D. di. 


Verfbiedene Rundmachungen. 
Vorladung des Anton Schwarsmann. 


Anton Schwarzmann, Fiſchersſohn von hier 
befand fich noch den 26. May 1738 zu Dfen 
in Nieder-Ungarn als Fifchers-Snecht, der Zeit 
ber aber ließ er von fich nichts mehr hoͤren. 
Da nun deffen nächte Anverwundte um Aus— 
folglaffıng feines erft gu Amtshanden gekom⸗ 
menen sofl. Vermögens das Anſuchen geſtellt, 
als wird obgenannter Anton Schwarzmann, 
oder deſſen allenfallfige Erben zu Erhebung 
des hinterlegten Vermögen unter dir Bedin⸗ 
gung vorgeladen, daß, wenn er, oder dieſelben 
in Zeit 3 Monath nicht zum Berfchein kom⸗ 
men follen , dieſes Depofttunm feinen nächften 
Anverwwandten gegen Bürgfchaft ausgefolgt 
toerden wuͤrde. ft. den 27. Febr. 1802. 
Kurpfal;baierif Reichsgraf v. Spretifches Hof 

marfs-Gericht 2/8tl. Weichs an der Glon, 

Mentamts München , Landgerichts 
Kianzberg. 
Joſeph Blau, Hofmarferichter. 

Edictal: Citation des Wolfgang Weiß. 

Wolfgang Weiß , ein von Blashuͤtten ges 
birtiger Müllersiohn , gieng ſchon ber.us vor 
29 Jahren als Muͤhlgeſell in die Fremde, oh⸗ 
ne zuwiſſen wohin, und ohne daß ven dv. if.m 
Aufenthalt, Leben oder Tod bisher etwas zu 
erfahren war. Diefen Wolfgang Weiß trefen 
nun nach der gerichtlichen Vertheilung 198 fl. 
sy fr. 2 pf, dann auf Abſterben deſſen Ztiwe- 
fier Rargaretha Masfınn , geweßte Kuͤhlerinn 





— —*— ſolche gr ** Kin⸗ 
er verſtarb, 382 fl. 32 kr. 3/4 pf., daß mit 
bin bag dem Weiß trefende Vermögen in 581 fl. 
2 fr..3 3/4 pf. beftehet. Weil nun Anna Le 
derinn, zu Waldthurn, als leibliche Schwefter 
bes Wolf Weiß um Ausfolglaffung diefer 581 fl. 
ı fr. 3 3/4 pf. das Anfischen geftellet ; alg wird 
mebhrgebachter Wolfgang Weiß felbft oder Falls 
folder nicht mehr am Leben feyn follte, deſſen 
allenfallige und fich hinlänglich zu legitimiren 
habenbe Erben deraeftalten hiermit öffentlich vor⸗ 
Bes bag fich felbe binnen des hiermit an» 
eraumten peremptorifchen Terming von 6 
Monathen entweders in Perfon, oder burch 
einen umterrichteten und hinlaͤnglich Bevolls 
mächtiaten, bey hiefigem Eurfürftl. Kandgerichte um 
fo fichexer melden follen , als man aufferdem 
gefagte 581 fl. ı fe. 33/4 pf. an die Schweiter 

nna £edernn in Waldthurn gegen Kaution 
Aktum den 5. März 


1802, 
Kurfuͤrſtl. pfalzbaierif. Landgericht Floß, Her 
zogthums Sulzbach. 
Jat. Fr. v. Hejendorf. 
Pferdrennen in Gerzen. 

Da das am 3. Jaͤner Anno dieß abzuhalten 
ausgefhrieben geweſene Pferd-Nennen wegen 
eingeföflener übler Witterung nicht vor fich ge» 
—F konnte, ſo gedenket man ſolches auf naͤchſt⸗ 

ommenden Oſtermondtag den 19. April mit ben 

ohnehin ſchon befannten Gewinſten zu geben, mo: 

zur die til. Herren Rennmeifter äbermahl hoͤflichſt 
eingeladen werden. Den 3. März 1802, 

Rurpfalzbaterifch « Baron » Viereggifches ‚Hofe 

marks · Gericht Gerzen, nächt der großen 
Dild, Reg. ng Landshut. 

. M. Burner, Verwalter. 

Todesanzeige. Nachdem es Gott dem 
Almächtigen gefallen hat, meinen innigft gelicb» 
ten beften Water Franz Sebaftian Grundtner, 
gewejenen Burgermeifter nnd Handelsmann, 
ua einem Furzen Kranfen-Lager an einer Ent 
Fräftung den 11. März Abends ı2 Uhr im goiten 
Jahre feines Alters zu meinem großen Leidweſen 
von diefem zeitlichen in das ewige Leben abzus 
rufen, fo babe ich Endesunterzeichnete dicjen 
hoͤchſt betruͤbten Todfall meinen verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Anverwandten und Freunden mit dem An—⸗ 

ange bekannt machen wollen, daß ich, uͤberzeugt 
von ihrer wahren Theilnahme, mir alle Beyleids⸗ 
bejeigungen verbitte. Erding den 12 März 1802. 
Maria Monifa Mangoldin, 
geb. Grundtnerinn, 

Vorladung des Joſ. Ledei, 

Joſeph Eodei, türgerliher Huterers Sohn 
von München, 22 Jahre alt, hat fich vor 3 Jah—⸗ 
sen in die Sremde und zwar nach Nom begi ben 


ausfolgen laffen wird. 


Fr 


— 


dort erkrankt, nach feiner Genefung wieder weel 
2 gereiſet; und nun aber hat er feit feiner Rfäht- 
heit in Nom, bag fchon vor 4 Jahren iſt, nicht das 
Mindefte mehr von fih hören laffen, mo ſich 
anfhält; da mir jedoch) feinen dermahligen Aufent» 
u. in Erfahrung gu bringen vicl datan ge⸗ 
egen ift, fo erfische ich entweder ihn felbft, wenn 
er folcye Anzeige zu Gefichte erhalten wuͤrde oh · 
ne Zeitverluft an mich zu fchreiben, oder die⸗ 
jenigen, mo fich felber in Arbeit befindet, iter- 
den gebeten, mir Enbesgefegtem fchriftliche Aus: 
funft, ob er noch im Leben oder mit Tod 
gangen, gefälliigft zugeben zu laffen. h 
den =6. Jaͤner 1802. 
ran; Eedei, buͤrgerl. Hutermäifer 

im Thal. J 


Vorladung des Mic. Schott. 
Michael Schott , ein biefiger Thermärtd 
fohn am Donauthore,ift ſchon bereits über 36 
Jahre Landes abweſend, ohne daß man'de 
feinem Scidfale, oder Aufenthaltsorteif 
feiner Entfernung etwas in Erfahrung Br 
gen konnte. Da nun biefer Schott an wär 
lxhem, brüberlichem, und anderm Erbgut 
Ausweiß der Vormundfchaftlichen Berech 
d. d. 15. Dft. 1791. ein Vermögen ad 
54 fr. 3 ıfa hl. alldier zu ſuchen hat, bingege 
aber die Gattinn des Iſidor Peißentteiner 
Hausknechts bey titt. Hrn. sch. Nath 
ohanniter ⸗ Ordens⸗Kanzler von Schneid, 
urga, als eine Schweſter des Michael Sit 
um Ausfolglaſſung dieſes Berrags fih WM 
Öfter gemeldet bat; als mird er Mid 
Schett, oder ſein⸗ allenfallfigen AbRämmlinge 
und Anverwandte hiermit bergeffalten edi 
ter vorgeladen, daß er, oder diefe füch bin 
3 Monathen allhier um Ausfolglaffung Bid 
Geld · Quantums ad 19 fl. 54 fr. 3 1fa hl 
den follen, als er, oder biefelben au 
zu gewärtigen haben, dag im Nichterſcheinn 
falle, nad) Verfluß diefer Zeitfrift diefer 
trag ohne Weiters an die obige Peigenfieik 
rinn verabfolgt werben wuͤrde. Geſchehen den 
Lenzmonats 1802 
* und Näthe der Furfürftl. Sir 


ftade Ingolſtadt. uni 
%. Kelfermann, Math Süße, 
Amtsbiirgermeifter. Stadtſondituc 
Anzeige von der hieſigen Stadtblaicht 
Auf der hiefigen Sradtdleiche vor bem SEA 
linger-Ihere auf der cbern Laͤndt wird GR 
fange Monaths April, wie ale Jahre zu‘ 
chen angefangen, welches dem hi * und ar⸗s 
waͤrtigen Puͤblitfum year jur —*8 
kannt gemacht, und zugleich bepgefügt WIE 
baf jedes Sid Leinwand wur in den piefigen 
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Stabtleirtmambfeller gegen zu rg haben» 
de Befcheinigung hinterlegt werden birfte, un⸗ 
ter der Werficherung, dat nad) Genuͤge das Pub⸗ 
fitum hierinfalls zu bedienen gewiß ſich ange 
legen ſeyn laffen werbe 
Jatob Raitler, Buͤrger und Stadt 
. bicihmeifter. 
Vorladung des Mathias Manetſtetter. 
Mathias Mamerftetter , cin Meberführerg 
Sohn bey dem Junſttom auf der fogenanten 
Kieferer-Lendt , hieligen kurfärftl. Landgerichts 
hat ale ein Huterergefel fhon im Jahre 1783 
fein Geburtsort -gänzlich verlaſſen, und big 
gegenwärtige Zeit , nemlich fchon im ı9ten Jahre 
von ſich nichts mehr hören laſſen. Da nun 
feine eheleiblichen Eltern Peter Manerfictter, 
und Maria, ihr befigendes Haͤuſel aus der Kie- 
ferkendt, dieß Gerichts, vermoͤg Uebergabsbrief 
von 17. Nov. 1798. an ihren Sohn Anton Mas 
netftetter übergeben haben, und ihm Mathias 
bey diefer Uebergab 200 fl. vaͤter⸗ und mütterlis 
ches Erb> refpec. Heurathgut ausgezeigt worden; 
als fellten daher feine vorbenreldten Eitern dag 
bittlihe Anlargen, ihren geſagten Sohn Mu 
thias mittels dieſes aufzufordern, daß er, in⸗ 
dem feine eltern fchon febr betagt, und daher 
felbe vor ihrem unvorfehenden Abſterben ihn nod) 
einmahl ſehen, und mit ihm ſelbſt forechen möch» 
ten, in Zeit von einem halben Jahre, entwes 
ders ſchriftlich feinen Aufenthaltort bekannt 
machen, oder in eigner Perfon im feine Heimath 
nah Oberaurdorf reſpeit. nach Kiefersfelde zus 
ruͤck reiſen moͤchte. Alt. den 9. Febr. 1802. 
urpfalzbaierif. Gränz» Landgericht Auerburg 
am Yun, Neg. Bez. München. 
Neifencgger, 
Vorladung der Zeinerich Greiderti: 
‚ben Brben. ; 
Es iſt unläugft Heinerich Neidert, Burger 
und ehemaliger Goldarbeiter allbier, welcher 
Zeug vorgefimdenen Tauffcheing ad 1740 zu Dreg- 
den in Sachſen gebohren, und den zıflen Okto— 
ver deſſelben Jahres in der katholiſchen Hoftirche 
dafelbft getauft wurde, im ledigen Stande und 
mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 5 big 
So fl. ab inteftato geftorben. Da nun deſſen 
Anvermandte hierorts unbefannt find, fo wer, 
den fie hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß fie fich 
in Zeit von 3 Monathen entweder in Perfon 
oder durch Bebollmaͤchtigte hierorts zu ſtellen, 
und zu gehoͤrter Freund- und Erbſchaft geſetz⸗ 
lich zu legitimiren haben. ft. den 10. Febr. 


1802, 
Stabt-Magiftrat München i 
Franz Karl v. Barth Sen. p.t. Amts 
bürgermeifter. 
Sg. v. Barth, Stadtſyndikus. 


Das Wildbad in Kbelpelsen nähk Tre 
fiein wird bie Fünftige Oftern twieder eröffnet. 
Venärfnig und Vergnügen ber verehrlihen Badgaͤſte 
jw entiprechen, ift auch für Ziegemmriich mit ober ohne 
Saliterbrummen zu trinfen geforgt. 





AnFfündigung j 
einer topographifch » ftatiftifchen Befchreibung 
ber furpfalzbaier. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen und ihrer Umgebungen. 


Se. furfürftl. Durchleucht haben aus eigener 
hoͤchſter Bewegung mir Endesunterfchriebenem 
die Befchreibung Hoͤchſtihrer Haupt» und Reſi— 
denzſtadt Muͤnchen zu übertragen, und zu glei 
cher Zeit Hoͤchſtihren Schuz in den bendthigten 
Nachferfchungen und Unterſuchungen zum Behu⸗ 
fe diefer Bofchreibung, und der damit verbunde⸗ 
nen Gefchichte zuzufichern gerubet. Sch habe 
mich diefem böchften Auftrage mit Vergnügen 
und Eifer unterzogen, tbeils um dem böchiten 
Erwartungen zu entfprechen, theilg um meinem 
Raterlande Beweiſe meiner ihm ganz vorzüglich 
gewibmeten Ihätigfeit zu geben. In wie ferne 
meine Kräfte zu einem ſolchen Unternehmen bins 
reichen mögen, darüber mͤuß ich das vaterlän- 
difche Publitum aus meiner vor einigen Jahren 
herausgegebenen Befchreibung der Haupt» und 
Reſidenzſtadt Salzburg (in 2 Binden) und des 
Salzburg. Brzftiftes (in 3 Bänden) felbft zu 
urtheilen biften. Da ich die mir gnädigft uͤber⸗ 
tragene Beſchreibung unferer vaterländifches 
Haupt» und Kefidenzftadt Muͤnchen in 2 Baͤn⸗ 
den, wovon der evite die Topograpbie, ber 
zweyte die Statiftif nebft den erforderlichen 
gefchichtlichen Urkunden enthalten fol, in meis 
nem Verlage, mit topographifcher Eleganz, mit 

anz een, feinen Lettern, auf durchaus weis 
gem Druckpapier und mit einigen gutgeftochenen 
Kupfern herauszugeben gebenfe; fo münfche ich 
jum Voraus durch eine zureichende Anzahl von 
Subſcribenten gededfet zu ſeyn, welche ich mir 
auch von dem Patriotiſmus meiner edlen Lands⸗ 
leute mit Zuverficht verfprehe. Ich kuͤndige 
alſo diefes Wert, deffen 1. Band gegen Ende dies 
fe8 Jahres erfcheinen fol, auf Subferiptiom 
an; bitte mir’ die Nahmen der HH. Subſcriben⸗ 
ten, nebft Beynahmen und Charafter ordentlich 
gefchrieben aus, um fie dem Werke vorandru« 
den zu koͤnnen, und verfichere zugleich, daß der 
Preis des Dandeg , für die HA. Unterzeichner 
fich nicht uͤber 3 fl. belaufen werde. Da eis 
nige Abdruͤcke für die höchiten und hohen Herr⸗ 
ſchaften auf geglättetem Velin⸗Papiere gedruckt 
werden follen, fo fteht es auch anderen Herren 
Subferibenten frey, einen ähnlichen Abdruck zw 
verlangen, wofuͤr fie bloß eine des Papiers we» 
gen erhöhte Zulage zu machen haben werben 


- 


Doch iſt biefes Verlangen "> ber Subftrip- 
tions: Anzeige ausdrücklich zu bemerfen. Bey 
biefer Gelegenheit werben einige der vermoͤgli⸗ 
cheren HH. Unterzeichner eingeladen, dag Wert 
mit — oder Stichen ihrer Prachtge—⸗ 
baͤude großmuͤthig zu verſchoͤnern, welche dann 
den übrigen HH. Subferibenten unenigeldlich 
Cnebft ihrer Befchreibung ) mitgetheilt, als 
eine befondere Zierde bes ganzen Werkes, und 
als öffentlihe Monumente ihres edlen Patrio⸗ 
tiſmus angefehen werden follen. Die Rahmen 
der HH. Eubferibenten werden an das Rurs 
pfalzbaierifche privilegirte Münchner Zei: 
tunas: Comtoir unmittelbar und poſtfrey ein⸗ 
dejandt, und diefe Einiendung bis gegen dag 
Ende des erften Vierteljahres 1802 erbethen. 
zen und Buchhandlungen, welche fich der 
ubfcribenten» Sammlung unterziehen, erhal⸗ 
ten dag 6te Eremplar unentgeldlich. 
- München, den 1. Jaͤner 1802, 

Lorenz Huͤbner, turpfalzb. mwirfl. 
geiftlicher Marh, und —— 
rendes Mitglied der kurbaieriſchen 
Atademie der Wiſſenſchaften⸗ 


Von der Geſundheits⸗Wochenſchrift zur Bes 
lehrung aller Stände ift der erſte Band erfchies 
nen, er koſtet 2 fl. 30 fr. Der Jahrgang 5 fl. 
Briefe und Gelder müffen aber franfo eingeſchikt 
werben. Der Zweck diefer Zeitſchrift iſt allge 
meine Lehren ing allgemeine Leben zu verpflans 
gen, und die Menfchen überhaupt aufmeckjam 
u maden, tie fie ihre Gefundheit erhalten, 
hc ver fchäblichen Dingen aus allen vier Rei— 
chen der Natur hüten, und im Nothfalle andern 
helfen können. 

Ich habe bereits von einem fchr berühmten 
Arzte die Zuficherung all möglicher Unterſtuͤzung 
erhalten. ch werde bie Wochenfchrift, wenn 
id) mehrere als Bisher Abnehmer zählen werde, 
künftig in Heften herausgeben 

2.5. W. v. Hillesheim, der Her⸗ 
ausgeber wohnt Nro. 105. im 
Mayrlifchen Haufe auf dem Nin- 
dermarlt über zwey Stiegen. 


Beym Buchhändler Kentner, nächft dem fchds 
nen Thurn find ganz neu zu — 
Predigt, auf das am Marid-Empfängniftas 

e 1801 gehallene Ritterordensfeſt des heil. Ges 
rgins, als Se. Durchleucht Kurprinz Ludwig 
von Pfalzbaiern tag. Großpriorat des Nitterors 
dens antraten, gehalten von J. A. Sambuga, 
15 fr, 

- Der Galvanifmus. Eine Zeitfhrift von Pros 
feffor Weber, ı8. Heft, m. ı &, ıfl.ı2 fr 
Grundriß der Gefchichte der philofophiichen 
Spfieme von den Griechen bis auf Kant. Zum 


Socher, ı fl.ach, 

Winfe überdas Verhaͤltniß der intellektuellen 
und der verfeinerten Kultur zur fittlichen,, von 
Profeffor Salat, 1 fl. 30 tr. 

Grundriß der hiſtoriſchen Huͤlfswiſſenſchaf⸗ 
ten, vorzuͤglich nach Gatterers Schriften, zum 
akabemiſchen Gebrauche, bearbeitet von Profeſſor 
Feßmaier, ı fl.48 Fr. 

Puntinger, A., Sefchichte der Kirche unſers 
Herrn Jeſus Chriſtus, ir. B. ıfle Abtheilumg, 


grag, ı fl. £ ft. 
Briefe, Clemens bes XIV, an bie Biichöfe in 
Baiern wegen Verminderung ber Feyertage. 
Mit hiſtoriſchen Ammerfungen 6 fr, 

Guyton⸗Morweau Abhandlun von den Mit 
teln die Luft zu reinigen, ter Anſteckung zuvor 
zufommen, und die Kortfchritte derfelben zu —* 

1 3 


men, 8. 488, 
Staab ‚€. ‚Anleitung zu ber phyſikaliſch · der 
miſchen Kunft, das Malz und die Biere zu ver- 
fertigen, 8. fr. 
. Hauptbegriffe vom Brandwein, Brandwein⸗ 
brenen und Kigkeur-Verferfigung, 8. de 
Die Deblmahlerey. Ein Unterricht für an 
schende Künftler und Liebhaber, m. 2 8.,36 ir. 
Nittershaufen Vorlefungen über hiißende 
Künfte für Deutfchland, ır. B.4 St.,ıfks6k. 


Bey Aloys Gerftle, Buchhändler in Augsburg 
auf dem Obſtmarkt Lit. D. Nro. 7%; im 


haben: 

Bintel’8, J., Entwurf über eine zwedniſſ⸗ 
gere Einrichtung der Juftizpfiege und Juftigfele 
gien in Baiern, 8. 802. ia ir. 

Deſſen Berſuch einer neuen Gerichtsordnung 
J die kurpfalzbaieriſchen Staaten, Mit einer 

ignete. Originalausgabe gr. 8. 802. 36H. 

Das merkwuͤrdigſte Jahr meines Lebens von 
Auguſt von Kogebue. Zwey Theile, mit ſch⸗ 
nen Kupfern, 8. 802, ı f.4sh. 

Echiller, 3. ,die Jungfrau von Oleans cine 
romantifche Tragsdie. Schreibp. mit einem fd 
nen Kupfer, 8. 802. ..,, sö#. 

Sournal, Sfonontifches, oder Nachrichten und 
Anzeigen aus allen Theilen der Oekonomie⸗ 
und Fandwirthichaft. Für Pächter ‚ Gutsbeiittt, 
Sorfibeamte, Stadt und Landwirthe zur Dereb 
cherung ihrer Stomomifchen Kenniniffe, Ir. » 
18. und 28 Heft, 8. brochirt. Der sun 
gang von ı2 Heften Fofiet a fl.24 Ft. 
De Joſerh Lindauer ,: Buchhändler im ber 

aufingergaffe ift zu haben: 

1) Der Galvaniimus. Eune Zeitfchrift von Prof. 
Weber. ıfles H. mit ı Kupfert. 8. 7**8 
ıfl. . 


1502, 
2) Handbuch, hiſtoriſch⸗ biographiſches / der 


Bchrauche oͤffentlicher Paskeflingen ven Braefie 


merkwuͤrdigen Männer im leuten Jahrzehent 
des 18ten Saprhunderte, a. db. $ranzdi. überf. 
ıter Thl. 8. Paßau 802, 36 fr. 
3) Markus, U. 5. Magazin fir (pecielle Thera⸗ 
pie und Klinik nach den Grundfägen ber Erres 
gungstheorie. 1. B. ı8 Stüd. 8. Jena 802. 
geheft der Band 4fl. ı2 fr, 
4) . Grundriß der hiftor. Hilfswiſſen⸗ 
fchaften, vorzüglich nad, Gatterers Schriften, 
um afademifchen Gebrauche, gr. 8. Lands⸗ 
bir 802, 2fl. 
5) Gruber, J. &. die Hille auf Erden in der 
Geſchichte der Fumilte Fredini, gegen Salze 
manng Himmel auf Erden. 8. Yeipzig. Ar 
s+ fr. 
5) Journal, kritiſches, der Philofophie, ber 
ausgeb. von F. W. J Schelling und G. }. F. 
Dead e ın Bos 18 St. gr. 8. Tübingen 802, 

3 et 


e. 3 fl. 
5 Eampe, 3. H. Kinderbibliothek 5 Thl. Neue 
ſtark verminderte, umd dadurch verbeil. Aufl. 


8. Franff. 801, afl. a4 fr. 
8) Goͤthe. Wilhelm Meifters Lehrjahre 4 Bde. 
8. Franff. 801. 3fl. ı2 Er, 


9) Tromsdorf, D. J. 3. allgemein verftändliche 
Anleitung zu einer einfachen u. leichten Art 
Salpeter zubereiten, obne befondere Appara⸗ 
te, und mit gewöhnlichen Hausgeräthichaften. 
8. Erfurt 802, 24 fr. 

10) Pontigiuliamo, oder über Dicht» u. Schau⸗ 

ſpielkunſt älterer und neuerer Zeit. 8. Sranff. 

ebeft 24 fr, 

* La Billardieres Reiſe nach dem Suͤdmeere 
zur Aufſuchung des La Peyrouſe in den Jah⸗ 
ren Jahren 91 — 94. a. d. Franz. 2 Thle. mit 
6 Kupf. gr. 8. Hamburg. 801. sfl. 24. 

12) Tileſius, W. ©. Jahrbuch der Raturges 
ſchichte zur ** und Prüfung neuer Ent 
decfungen und Beobachtungen, und zur Aufs 
nahme folcher Beyträge, welche zur Ermeite- 
rung und Berichtigung der gefammten Naturs 
geſchichte ımmittelbar abzwecken. M. 10 Kur 
pfern. 8. Leipzig 802. sfl. 24 kr. 

13) Zintel, J. Verſuch einer neuen Gerichts⸗ 
ordnung für die kurpfalzbair. Staaten. gr. 8. 

- Augsburg 802. 1 fl. 

14) Reponfe de quelques dveques de France au 
bref du ı5 aout 1801 par lequel fa Saintété 
leur demande la demiflion de leurs fieges. 8. 
Londrcs 802. 24 kr. 


Anzgige des Furfürftl. Armeninſtituts. 
Ben den Gebrübern Nockher ift zum Armen⸗ 
foube eingegangen: 
Den 13. März. Durch Herrn Stadt ⸗Regiſtra⸗ 
tor Braun, daß Legat der Frau M. Anna 
orfinerinit , geweſenen buͤrgerl. Thorfchrei- 
efrau, Niro, 160, 6. 


"Wen. 


und bie Quarta Pauperum aus ber Verlaffem 
ſchaft der befagten Frau Forfinerinn , Neo, 
161, ırfl.24 fr. 
Mit Devife: Gebet und ihr merbet empfangen, 
Nero. 162, ır fl. 


Fremden⸗ Anzeige. “ 
Ben Hm: Joſeph Stürzer. fel. Frau Wittwe, Weingaftseber 
rinn gun goldenen Hirſchen in der Schtwabingergaffe. 

Den 9. Mär. Hr. Graf v. Toͤrriug, Liewtenamt 
von Kaiferhufaren, mit ı Bed. Den 10. — Hr. 
Schul, Kaufm. von Saljburg. Den 11. — 
Baron v. Weſſenberg mit ı Bed., von Regensburg, 
Hr. v. Ertel, parfauifcher Hofrach, kommt von Auges 
burg mis 3 Konforten.. Den 12. — Hu Bar. u 
Lichtenthurn , mit Hru. Sohn, 2 Fraͤulen Töchter, 
amd Bed, von Wien. Den 14. — Hr, v. Berner, 
geitlicher Nach von Frepfing. 
Bey Deren Franz Zaver Boͤck, Weingaftgeber um gol⸗ 

denen Kreug im ber Kaufingeraaffe Nro. 25. » 
" Den 8. Mär. Mad. Dierwald, mit Demoifelle 
Tochter, Offisierswitwe, von Galjburg. Buſchi⸗ 
aſis, Handluugs⸗Kommis von Galzburg. 9. — 
r. Kaufmanı , Handelsmann von Fuͤrſtenfeldbruck. 
r. Reithbacher, Neg. von Saljbure. Den 10. — 
rau Wimmermn , Handeldfrau von Dachau , nebſt 
Jungfer Toter. Hr. Maderny, Kaufmann von 
Bogen. HF Degrinis mit Frau Gemahlin, Hans 
delsmann von Inderſtorff. Den 11. — Dr, Mayer, 
Kellermeifter von Hrn. Geigel, von Rofenheim. Hr, 
Gögermeyer von Regensburg. Den 12. — Hr 
Bruckmeyt, Handelsmann von Fürkenfeidbrud. Hr. 
Gagi und Hr. Biergeln, Kaufleute von Burgau. 
Devarane, Schaufpieler, von Pafıu. Deu 13. — 
Hr. Mahnı, Eifenhändler von Guͤnburg. Hr. Kaufe 
mann , Bierbräuer von Fuͤrſtenfeldbruck. Mademoi⸗ 
felle Michaeli und Mademoifelle Fontain, und Hr, 
Loͤfler, Kaufmann von Augsburg, kommen von Sal 
burg. Mademoifelle Straub, von Straßburg. .. Den 
14. — Hr. Bulentin Degrinis and Hr. Duerue, 
Kaufleute von Augsburg , kommen von Galjburg. 
Hr. Widınaun mit ı Kommis, Kaufmann von Nuͤrn⸗ 
berg. Hr. Leitner, Kaufmann aus Sachſen, ebens 
fals mit ı Kommis. Hr. Belloux und Hr. Brentas 
no, Hr. Kramer, Kaufleute aus Augsburg , kommen 
von Saljburg. 
Ber Hm. Karl Albert , Weingaſtgeber sum ſchwarzen 
Adler in der Raufingergaffe. 

Den 8. Mär. Dr. Vorwerk, Kaufmann vom 
Regensburg. Den 9. — Hr. Marfiliy, Weinhaͤnd⸗ 
ler vom Rheims. Hr. Griefer, Doktor ber Rechte, 
von Bregem. Den 10. — Hr. v. Jariges, und Hr. 
v. Etöger, Juriften von Wien. Hr. Hennig, Kauf 
mann von Gera. Den ı1. — Hr. Schmig, Kaufm. 
von Stolberg. Hr. Zanochi, Kaufmann von Bent 
dig. Hr. Herder, Kaufmann von Augsburg. "Dr 
Eprargella, Kaufmann von Frankfurt. Hr. v. Buhl 
mann, Referenddr, und Hr. Schaty, Kaufmann von 
Den ı2. — Hr. Boltz, Kaufmann von Ber 
aune. Hr. Wirſchiug, Kanfmann von Nürnberg. 
ia Berndes, Kaufmann von Hamburg. Hr. Orufs 
en, Kaufmann vom Lüneburg. = Den 13. — DE, 


woulet, Kaufmann von Beaune. Dr. Händel, Kauf 
ann, mit feiner Gattinn aus England, Hr. Graf; 
uͤnſtier von Straßburg Den 14. — Hr. Gtraus 
Kno, Kaufmann, mit Hru. Brüder von Augsburg. 
| Baroun v. ge Lieutenant vom SKreiss Negis 
ment Fürfenberg. -Hr. Rapolder , Kaufmann - von 
Augsburg. Den 15. — Hr. -Eramer, Kaufmann 
won Nürnberg. Hr. Arnhart, Pfarrer von Paar. 
Bey Hrn. Franz Albert Senior, Meingaftgeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 9. Maͤrz. Hr. Wiederkehr, mit Frau, von 
Bräs. Hr. linterlegner und Hr. Mayer, Kaufleute 
son Mannheim. Den 10. — Hr. Dickhardt, Lieu⸗ 
tenant, Kommun:Beamter von Gchönbrun und ad- 
junet. Klofterrichter von St. Salvator in Baiern. 
Den 13. — Hr. Neinbold , Pofihalter von Inuing. 
Hr. Gottfried Simon, Kaufmann von Wien. Den 
14. — Hr. Härtmaun und Komp., mit ı Bed, von 
Baljburg. 

Bey Hin. —— Weingaftgeber iur goldenen 

Ente naͤchſt dem Paradeplage, 

Den 4. Mär. Hr. Baron vom Vieregg, Anfl. 
Kaͤmmerer und Landrichter von Friedberg , mit Bed. 
Den 9. — Hr. Lie. Denk, Stadtſyndikus. Hr. Auer, 
Kaufmann , und Hr. Himmelfioß , Stadträte von 
Sandehut. Den 13. — Hr. vraͤlat von Priefling 
‚mit Kammıerdierer. 


RBevölferungs : Anzeige. 
In der kurfl. Hofpfarre DE * in der vergangenen 


Mod 
‘ Geftorben ben 9. min. Johann Bruner, kurfl. 
Hofpoſtilion, 73 I. a., an einem Schleimſchlage. 
Den ı2. — Adam Mülier , furfl. Mautdiener, 42 
J. a., im Eurfl. Iofephipitale, an Entfräftung. Den 
135. — Jungfrau Kıfıla Schwemerinn, Trabanteuss 
Kochter, und Bephelferinn in ber Eurfl. Mundſchen—⸗ 
berey, 40 I. a., an Nervenfranfheit und Nusjchrung. 
In der Garnifonspfarre, 

Sebohren 4 Kinder, ı m. 3 w. 

Geforben den 4. Mir. Jakob u, Ge⸗ 
eyter unter dem kurfl. Leibregimente, beylaͤufig 46 
„a., an Vereiterung der Gallenblaſe und Gedaͤrme 

Lazarethe. Den 10. — Fr. Thereſia Proͤbhſtlinn, 

Beldwebels Witwe, 74 I. a., an Entfräftung. Den 
12. — Katharina Scidlinn, Töchterchen eines Pit 
Hanten in ehemabligen Militär: Arbeitshanfe, ı 3. a., 
an der Auszehrung. Den 13. — Titl. Frau Eva 
Barbara Zimmerminninn, geb. von Cordier, Regie⸗ 
rungs:Kanzellitens Witwe aus Neuburg an der Donau, 
+ J. 0 7 an der Herz und ee 
in der Stiftss Prarre ju U. L. Frau. 
Gebohren 9 Kixder, 4 m. und 5 tw. Geſchl. 
Den 9. März. M. Joſepha, des Furfürftl. Raths 
‚and scheimen Sekretaͤrs Reiſenegger Mäochen, 6 W. 
a., an der Nusichrung. Den 10. — Klara Kriftina, 
des herrſchaftlichen Bed. Gebhard Mädchen, 3/4 I. 
a., am Gtegfarthar. M. Anna Zehuerinn, ein 6 
Cage altes Mädihen , an ber Fraiſe. Den 11. — 
Michel, des Peter Schmans, bürgerl, Obſtlers Knaͤb⸗ 
“eu, 16 W. a., au der Fraik. Den 12. — Mo— 


na Lenglan, Saͤgknechtfrau am Lchel, 66 J. m, 


au der Lungen: Entzündung, 


Cumma + 13155 







am Schlagfluffe. Katharinag, ein Rofinddcen, 
6M. a, an ber Ausichruzug, 14. — Mi 
Echieflinn , gemwefene Bierwirthinn im Wi 
ber: Gaͤßchen, 72 J. a., am Folgen 
Schwaͤche und darauf folgender Ausschrung. 
Eder, buͤrgerl. Freybanks Metzget, beym Koſt 
54.%. a., an der Herzwaͤſſerſucht. Ein lediges 

m. G., 15 W. a., an Gichtern, 7* 


In der St. 
Sebohreu 6 Kinder, 2 mie. —* * 
Den 7. Mär; Meichior Kern, 


im Stadt: Braderhaufe, 47 I. a., an der Aich 
rung und den Nervenfieber. Joſeph Baumann Kap 
löhner von Fürfenfeldbrud, 68.9. a., ben den bar 
berjigen Brüdern, au der ſucht 
ferbend augekommen. Angſtaſia Hedhsbergeriin, 
Zimmermannsfr., 53 9. a. „ vor dem 

Thore, am der Lungenſucht. Eines — u 
den, 10 W. a., vor dem Sendlingersihore,.aben 
Sleden. Deu $ — Joſeph Heriog, az ei 
bier geb., 36 9. a.. bey den barmh. B 

Verhärtung im Unterleibe. Andreas Weiyl, 

ner von hir, 56 9. a., bey: den barmb. ’ 
Den 9. — Fran 


ter, Schreiner⸗ Geſell von Brixen aus Tprel gehr, 24 
3 a., dep den barmh. Brüdern, an der kun 
uma Maria Kalteueckerinn, Maurersfr. , $7/Gchk, 


auf dem Kreutz, an fanlichter Lungen⸗ 

Eines Rädrifchen Herrn. Offisianten Nädchen, 

@., ver dem Karld:Thore, am * 
buͤrgerl. Gaͤttners Sohnchen, ı 1/2 J. 4., 
Sendliuger-⸗Thore, an. Gichtern. Den 10, 7 
frau M. Anna Eckhammerinn, Sticketinu, 74 | 

iu der Roͤrlſpecker⸗ Gaſſe, an der Mafferfi 
Koffind vom heil. Geifitinderhaufe, 3/4 I- F 
dent Sendlinger⸗Thorte, an Fraiſen. 

Therefia Holihauferinn, Taglöhnere-Wittoe, 10% 
auf dem Anger, am Lungenbrand. Ein Koſtlind 
heil, Geiſt Kinderhaufe, 12 W. a., vor dem 
linger» Thore, an Fraiſen. Den: 13. — 
nitich, Bed. von Mochiug ‚gebürtig, 6 2 vr 
den barmbersigen Brüdern, au der —— 


In der heil. Geifipfärre. # 
Gebohren z Kinder ı m. u. 2 w. © ef" 


Geſtorben Maria Ana Einenerinn , von ‚hi 
Laternanzunders Tochter, I. St., 26 I, 9, MM 
en. se 


* 


Preiſe der Muͤnchner Schranne. 
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Miethſchaften. 


In dem BGaͤßchen zum Lampelwirth Nro. 
20 iſt ein Garten zu verſtiften. 


* Bor dem Karls» Thor gegen der Schiefftätte, 
iſt ein Garten zu verfliften mit zwey Saleteln, 
ganz oder die Hälfte. D. uͤ. 


Sn einer gelegenen Gaffe wird eine gut ver⸗ 
wahtte Nemife für Kaufmannsguͤter in Faͤßern 
And Ballen zu ſtiften gefircht. Der Eigenthimer 
beliebe vaber nuf im Zeitungs+ Kompfoir gefäl« 
ligſt angeben zu laffen ‚bey wem man ſich hierum 
des Nähern wegen zu melden hätte. 


” An einer fchönen Behauſung ftehen 2 heitz⸗ 
bare meublirte, mit > oder auch einem Bett 
verfebene Zimmer auf ı oder 2 ledige Herren 
täglich „gu beziehen. Acht Tage nach Georgi 
»aber fi 
mit 2 Betten, dann mit ſchoͤnen Meubleg ver» 
feben, von 2 fedigen Herren oder auch einem 
mit Bebienten bejohen werden. D. ü 


Es wird in der Gegend der Prangers⸗Gaſſe, 


abeplat , oder Kuͤh⸗Gaͤßchen eine Logig 


er ı Stiege bon 3 oder 4 hei 
mern , Kühe, Seller ıc. 4— 
Kinsfene bis Ende May zu 


baren Zim⸗ 
orgi , oder 
esiehen gefucht. 
Ein an dem Hof» und englifchen Garten. fies 
ndeg, mit der prächtigfien Ausſicht verfcheneg 
ommerhaus, mit ertra Eingang, fiehet vor ı 
sder 2 honete Herren zu verfüiften, und fann 
auch ein Gaͤrtchen auf Verlangen bergegeben 
"werden. D. uͤ. 


Vor dem Schwabinger-Thore ift ein Gar 
ten⸗Platz zu verfiften, oder der ganze Garten 
w verfanfen. D. uͤ. 


Eine: ſtille Haushaltung von 2 Perfonen 
. Küche His Georgi ein kleines Logis, . 


Sn einer anfehnlichen breiten Straffe find in 
einem ſehr bequem gebauten Haufe vorneher: 
aus 3 recht fauber meublirte heigbare Zimmer 
-zu verfiften ; und wenn noch ein Zimmer für 
‚ginen Bedienten verlangt würde; fo fiehet auch 
ein tes abgeronderteg Zimmer bierzu_ bereit, 
und big den iten April zu beziehen. D. uͤ. 


nnen 3 Zimmer, wovon 2 heitzbar und - 


Yı einer ſehr bequemen Gaſſe iſt ein meublier⸗ 
tes heitzbares Zimmer mit ſeparirten Eingang 
ruͤckwaͤrts bis den ıten Mpril, monathlich uns 
ben billigiten Preis zu beziehen. D. di. 


Es find des ſchoͤne einaerichtete Zinmmer, 

nebit pwey Betten, eigenem Eingang, und üb» 

* equemlichkeit auf den ıten April zu ver» 
iften. 


* Sin einen groffen anfehnlichen Haufe find 

ge tapezirte Zimmer, nebft einem Kabinet und 
ebientenzinmer, mit oder ohne Meubles big 

Georgi zu beziehen. D. uͤ 


In der ae find Bis Anfang des naͤch⸗ 

fien Monaths April, oder auf Georgi, drey 

Zimmer mit oder ohne Meubles zu verftiften, 

alenfais dabey auch eine Küche zu benuͤtzen. 
‘a. 


Es ift ein Sommerhaus zu verfliften. Deuͤ. 


Es fucht jemand eine Kaffeefchenfgerechtigfeit 

auf Georgi, oder nach Georgi zu ſtiften. D. uͤ. 

Auf künftigen ıten April oder Georgi, find 

in einer Hauptsaffe über 3 Stiegen, 2 mit aller 

RER eingerichtete Zimmer, mit extra 
ingang zu vermietben. D. uͤ. 





Seilfchaften. 
Endesgeſetzter gebenfet fein durch Kauf an 


" fi gebrachtes Anweſen, befichend in einem 


in der Stadt fiehenden 2 gädigen Haufe , nebft 
der darauf baftenden Bäcers-Gerechtigfeit , ab» 
gefonderter eigener Badftube, und Dfen, dann 
Gewölbern, Stall und einem Hausgarten, ſo⸗ 
bald möglich , längftens aber bis Georgi zu 
derfaufen. Die Kaufsbedingniffe fann man bey 
ihm felöft erfragen.’ Joſeph Herrnbaͤck, buͤr⸗ 
gerl. Weißbaͤcker su Neuenoͤtting 


An einem ſehr anſehnlichen, und beſonders 
gewerbvollen Markte Kurpfalzbaierns, mo bie 
Haupt · Landſtraſſe von München nach Wien durch⸗ 
fuͤhrt, gedenket man aus freyer Hand eine frey⸗ 
eigenhůmliche buͤrgerliche Wirths · Tafern, be 
ſtehend in einer ſehr ſchoͤnen, und auf dem beſten 
Platz ſtehend herrlichſt gebauten großen Behau⸗ 


ſang, dabey mehrere Stallungen, und ein ſehr 


rächtig foey eigenthümlicher Gras Baum ⸗ und 
———— vorhanden iſt; ber dieß fihd noch 
a undere Häufse auſſerhalb em Markte dazu ge 
Hörig uebſt zwey Ichenbaren Viersl-Häfen , item 
alle ſowohl zur Haupt⸗Tafern felbft, ale den 2 
Bauern-Gütern gehörige tod» und lebendige 
Haus» und Baumanes Fahrniffe täglich zu ver- 
faufen. Kaufslicbhaber wollen ſich daher ſobald 
als möglich bey Endegunterzeichnetem oder einfl» 
weilen ſchriftlich, oderdeibftperfönlichimelden , ak 
les in Augenfchein nehmen, und die Kaufs ⸗Be⸗ 
dingniffe ‚gegründet hoͤren. Haag in Baiern. 

Den ıjten Mär; ı802. 
Job. Andrä YIeumayı, Verwalter 
und kurfuͤrſtl. Land-Gerihts Pro⸗ 

urator. 


ZSolzverſteigerung. Nach hoͤchſter Juſtruk⸗ 
tion werden fommenden 29. und -30. dieſes Mo« 
naths im Ffurfürfl. Fort Steinkhardt vom 
dem. heurig ratifizirten Holzhieb zoo Klafter 
weiche gemachte Scheitter , und einige duͤre und 
abgeftandene gefällt, auch wundwärfige Baus 
und Nug-Stämme , dann deriey Eichen und 


Buchen , an den Meiftbiethendeu gegen gleich 
baare Bezahlung, und mit ber man daß 
erfaufte Holz in Zeit 4 Wochen aus dem Forſte 


u bringen, augelaffen. Kaufsliebhaber haben 
ich daher an obbemeldten Tagen jederjeit früh 
8 Uhr ju Griesbach ‘bey dortigen & Bränern zu 
verfammeln , und das Weitere „ abzuwarten. 
Att. den 15) März 1808. _ 

Kurfl. Kaften» als Forft-Eonteoll-Amt Griesbach, 


Kurfürftl. Forftmeifter + Amt Griesbach in Vils⸗ 
hofen. 


. X. R. F. v. Gugler H. v. Schleich 
5 qua ———— Forſtmeiſter. 


Eine kieine Hausmang iſt um billigen Breis 
zu verkaufen. ..M. 


- Hr. Poſtverwalter Sichler in Freyſing ift 
beauftragt, mehrern reichen Yusländern, von 
den in Baiern zum Berfaufe ftehenden gro 
4 Oetkonomie · und Landgätern eine genaue 

usfunft zu perſchaffen. Da man, nun nicht 
beſſer diefem Verlangen ein Genige zu lei» 
ften glaubt, als hiermit jeden Verkäufer von 
‚Gütern. ſelbſt aufzuforbern , vom folchen, 
"wenn auch nur überfichtliche Blane und Bes 
fhreibungen am genannten franfo zu —* 
den ; fo dient dieß hiermit Jedermann zur Nach» 
sicht, 


- Bey Johann Peter Frank, birgerL Wein⸗ 
Händler auf dem Rindermarkte naͤchſt ber Poft 
db zu haben: Ordinaͤre Wuͤrzurger ⸗Weiue⸗ 


a 30 ‚er.’die M » 36,48, A fl. au 
1 fl. 2 — Mustat ‚ die” 
1 fl. 24 fr, te * Ze 
Kuͤnfti reitag als am 26. Maͤrz werden 
in a en Reindl-Schlöfel en 
Karls-Thore , auf der Augsburger + Straffe, 
nãchſi dem Yenger- Hütter Nro. 56.8 Pferde Mor 
eng um zz Uhr au deu Meiftbierhenden vers 
igert werben. s 
Im Moftgarten 5 far» There iſt ein 
Bicner-Magen auf —*2 ſehr leicht, zu 
2.Pferde, um billigen Preis zu verkaufen. 2.0. 
Es iſt naͤchſt am Schwabinger⸗Thore ein 
tmepgäht es Haug, nebft Neben-Gebänden mit 
— 3 — Stallung, dann Gar⸗ 
gu —— Ku nd und ae 
uemlichkeiten ge r an me 
nie aus freyer Sm verkaufen. .. 
Es ſind von einem Defononrie-Herb eijene 
Thuͤrlein, auch ein ſolches Ofenthuͤrlein “Be 
Eerfhub, Thür und Kreutz ⸗ Stöcde mit und 
ehne Fenfter zu verkaufen. D. ıL 
Nachdem fich mehrere Käufer zu dem unterm. 
17. März a. c. indem Muͤnchner⸗An eins 


"gerücdten, und am Schwabinger-Bache- auf eis 


nem Huͤgel fitwirten Landhauife , ſammt denen 
dazu gehoͤrigen damahls fon angemerkten 
Grundſtuůcken hervorgethan haben, jedoch einige 
davon, durch bie ſich daſelbſt befinbende Auf⸗ 
ſehersleute, zum Nachcheile des Fi mers 
übel berichtet ‚und | gemacht worden/ 
fo Hat man fich aus eigenem Antriebe entfchlofen 
pbenbemerfteg — * cum pertiuentiis plus 
offerendi zu verduffern, welches naͤchſtens durch 
bie bazu geeignete und reguiriete Stelle denen 
Hrn. Kiebhabern fund gethau werden wird. 


* 


afob Meuthi von Tübingen aus dem Her 
zogthum Wuͤrtemberg, empfiehlt fich mit 
habung zerſchiedener Battungen von extra 
nen bolländer — wie auch Monath⸗ 
Garten- und Tuber⸗Roſen und Raununkein ji 
fehr billigen Preifen. D. u. — 
Jakob Reuthi, herpogl. wi 
Univerſttaͤts Ghrtners Cohn, 
inder Kaufinger-Gaffe Bro. 90, 


Es wünfchte ein Subjekt eine are er 
Kr in Schwaben, yeah Stadt oder M 
kaͤuflich am fich zu bringen. Gefällige Yustunfe 

ierüber iff an dag Zeitungs-Romtoir bier it 
Ruͤnchen zu geben, alsdanı wird der Kd 
die Sache in Augenſchein nehmen umd dem 
coxd abſchließen. 
— 


; 


Franz Niedermayr; Buͤrger und Gaͤrt⸗ 
—— vr archore find 600 Spargltindln 
2 jaͤhrig, um billige Preife zu haben. 


Ein befonderer Nachtrag zum funpfalzbaieris» 
ſchen Umiverfal-Gefet-Veriton, womit das Werf 
big 1803, iu afenthalbige EDER 
if , kann Jim Damenftiftd-Mierhitod über 3 
Stiegen Nerv. ao von Liebhabern erhoben werden 

n i8 kr. Es if auch ganz bag in 5 Binden 


ehende Werk allda um einen billigen Preis 


im erhalten. 


6 Boutelllen guten Himbeer und Weichſel⸗ 
En; find mif einander oder einfchichtia bie 
eille zu & Er, auf dent Play zu haben, 
und im Zeit. Comt. ju erfragen. 
- Patriotiihe Wuͤnſche zu dem Landtage in 
Neuburg, 1802., &r 36 ©. Dieſe kleine 
Schrift ift mit Se age der kurfuͤrſtl. Cenſur 
im Zeitungskomtoir für 24 kr. (zum Beſten der 
Bremen) zu haben. 





Verlorne oder gefundene Sacden." 

Es bat Jemand eine filberne Minuten-Uhr 
son den PP. Theatinern bie auf den Frauen 
Freythof verloren , der rebliche Finder wird 
erfucht , felbe gegen angenteifene Belohnung am 
Srauen-Seeihef No. 74 jurüchuffchen: 


A ichenem Freytag den 19. dieſes iſt im 
Biymphenburg ein weißer Pommer verloren ges 
; wern folcher allenfalls zugelaufen ſeyn 

bir m gebethem ihn in der Lederer · Gaſſe Nro. 


164 

zugeben | 

Man vermiöt ſeit dem 14ten-diefes vom Thal 

die zus Raththurm einen Schoppen : Schliefer, wel⸗ 

«ber handbreit iuwendig von den Schaben angegriffen, 

mb mit einen rorhbödigen Bomafin: Futter verjehen 
. Der Eigenthämer bittet denfelbet gegen Erkenut⸗ 

dem Zeitungs; Comtoir einuliefern. 





Dienftgefuche.- 

Ein Menſch von 27 Jahren, welcher leſen, 

ſchreiben und rechnen kann, und ein obrigkeitli 
audgemachtes Heurathsgut von 2000 fl. befitzt, 
bey einem biefiaen Hrm: Handelsmann, 
sder Weingaftgeber Hausfnechtsdienfte , und if 
in der Shrftenfeiber- Saffe Nro. 54 zu erfragen, 
Eine honete ledige Perſon wuͤnſcht in hie 
er Stadt, oder auch auf Reiſen bey einer 
Te — in Dienfte iu 


e 2 Stiege gegen eine Belohnung: abs. 


Verſchiedene Rundmachungen 
Vorladung des Anton Schwarzmaͤnn— 


Anton Ehmwarzmann, Fifchersfehn von hter 
befand fich noch den 26. May: 1788 zu fen 
in Rieder-Ungarn als Fiſchers⸗Knecht, der Zeit 

er aber ließ er von fich nichts mehr hoͤrent 
a muh deffen naͤchſte Anverwandte um Auge 
folglaſſung feines erft zu Amtshanden gekom⸗—⸗ 
Menen so fl. Vermögens das Anſuchen geſtellt, 
als wird obgenannter Anton Schwargmann; 
oder befien allenfallige Erben zu Erhebung 
bes hinterlegten Vermoͤgen unter. der Bedim 
e vorgelaben, daß, wenn er, aber dieſelben 
Fett 3 Monachen' nicht zum Borfchetne foms 
men follen , dieſis Depoſitum feinen nächften- 
Anverwandten gegen Buͤrgſchaft ausgefolgt 
werden würde, ft. den =7. Febr. 1802. 


Kurpfalzbaierif Neichsgraf v. Spretiſches Hofe 
marfs-Gericht sel Weichs an der Glen, 
Rentamts München , Landgerichtd 
Ktanzberg, 

Sofepb- Blau, Hofmarfsrichtek 
Vorladung des G. Geiger. 
Nachdenr das Schuldweſen des Beorg Geh 
gt ‚ bürgerl, Schloſſermeiſters berorten vor 
tabt-Magiftrat unterm 19. vorigen Monaths 
der weitern Verbandlungstwillen anher zum 
Etadtgerichte übergeben’ worden ift, als Hat 
man zur Berichtignng deffen die gewoͤhlichen 
3 Editts · Tage, ımd zwar ben erften; ad Produ- 
eendum et Liquidandum auf Mittwoch ben ar. 
April, den 2. ad Excipiendum auf Freytag det 
21. May, dann ben brittem und legten ad con- 
udendunr auf Mondtag ben 1. Jung-peremp- 
torie er ſub poena praeclusi anberaimt, und fol 
ches hiermir Sfientlich fund machen wollen, da: 
mit fämmtl. Geigerifher Gläubiger an diefen‘ 3 
Kbilts-Tagen jederzeit Vormittags um 7 und 
Nachmittags um 3 hr auf dem Stadtrashhaur 
fe eritweder perfönlich , ober durch genugſam 
imteprichtet - und bevollmächtigte Anmälde ges 
wis. zu erfcheinen,. und ihre Rechtsnothdurft 
anderdnungsmäffig zu beobachten wiſſen. Alt. 
n 18. Mär; 1802, 
Stadtgericht Muͤnchen. 
kitt. Sedlmair, Stabtoberrichter. 
Dorlatung des Mid. Scott. 
Michael Scott , ein Dr pe 
e” am Donaurhere ‚ift ſchon bereits über 36 
abre Landes -abwefend , ohne daß man von 
inem Schickſale, oder Aufenthaltsorte feit 
iner Entfernung etwas im Erfahrung brin⸗ 


gen konnte. Da num biefer Schott an väter 
lichen, brübderlichem, und anderm Erbaut nach 
Ausweiß der Vormundfchaftlichen. Berechnung 
d. d. 15. Oft. 1791. ein Vermögen ad 118 fl. 
54 fr. 3 ıf2 hl. allhier zu fuchen hat, hingegen 
aber die Gattinn des Iſidor Peißenjteinerg, 
— bey titl. Hrn. geb. Rathe, und 
ohanniter · Ordens⸗Kanzler von Schneid, Wal⸗ 
burga, aid eine Schweſter des Michael Schett 
um. Ausfolglaffıng dieſes Betrags fich ſchon 
öfters gemeldet hat; als wird er Michael 
Schott , oder feine allenfallfigen Abftämmlinge, 
und Anveriwandte hiermit dergeftalten ediftali« 
ter vorgeladen, daß er, oder diefe fich binnen 
3 Monathen allbier um  Ausfolglaffung dieſes 
Beld-Duantums ad 118 fl. 54 fr. 3 1fa bl. mel 
den follen, ale er, oder diefelben aufferdejien 
u gewärtigen haben, daß im Nichterfcheinunger 
Hue ‚nach Verfluß diefer Zeitfrift diefer Per 
trag ohne Meiterd an bie obige Peißenfteine 
rinn verabfolgt werben würde, Gefchehen den 
4: Lenzmonats 1802. 
Bürgermeifter und Mäthe ber furfürftl. Haupt⸗ 
f ſtadt Ingolſtadt. 

J. Kellermann, Rath Huͤbner, 
Amts buͤrgermeiſter. Stadtfyndikus. 


Nachdem ich Endesgeſetzter von dem hochloͤbl. 
geiftl. Kath die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten habe, 
in der Schoͤn⸗und Rechtfchreibfunft dahier Unter⸗ 
zicht geben zu dürfen; fo mache ich es hiemit eis 
nem verehrungswuͤrdigen Publifum bekannt, 
daf big den ıten des kuͤnftigen Monaths April bie 
Lebrfiunden ihren Anfang nehmen werden. Meis 
ne Wohnung ift in der Echwah.nger » Gaffe 
Mro. 275, beym Kerzengießer über zwey Stie⸗ 
gen, wo man das weitere erfragen kann. Muͤn⸗ 
hen den aıten März 1602. 

Ä Karl Reffer. 


Vorladung des Lörenz Pichimayr. 


Lorenz; Pichlmayr , Beſitzer bes f. g. Huber 
halben Erbrechtshofes zu Geratftorf, die Ger 
richts, ift unterm 25ten November verfioffenes 
Jahrs, von Haus und cf, und Weib und dem 
einzigen Kinde, mit Zuruͤcklaſſung ‚beträchtlicher 
Schuͤlden, unwiſſend wohin entflohen, fo, daf 
son deſſem Aufenthalt, Leben oder Tod bisher 
nicht dag Muͤndeſte in Erfahrung gebradır wer— 
den fonnte. Da nun die zurückgelaffenen Schuld« 
ner auf Bezablung ihrer Forderungen bringe 
das Gut ſeibſt aber ohne ordentlichen Mär 
dem Nbfchleipfe unterliegen müßte, fo wird er 
Pichmayr unter dem gefeßten peremtoriſchen Ter⸗ 
min von 6 Wochen dergeſtalten oͤffentlich vorge 


laden , daß er innerhalb diefer Zeitfeift wieder 
erfcheinen, und fich ben feiner Ortsobrigkeit ger 
börig ſtellen folle, außerdeffen mit dem verlafe 
nen Anweſen gefeglich verfahren werden würde, 
Gefchehen ben 12. Merz 180%. - a 
Kurpfalzb. Reichsfreyh. von Huberiſche Unter⸗ 
thaus⸗ Verwaltung, Landgerichts Cggen⸗ 
felden, Regierungs ⸗Bezirkes Landehut. 
ion ... 7 h 
Taasfahrt.,.:> «rn 
Nachdem eine Eurfürftl. Megierung Landeh 
befhloffen, zur berichtia » und gütlicher Ausein 
anderfegung der Verlaffenfchaft, und © 
fache des alipier ploͤtzlich verſtorbenen 
Kaͤwmerers, und, guitfitfen Ha — 
Johaun Nepomuck Grafen von Sainsh 
Mirtwoch den zı. April dieß Jahres eine e 
fahrt anzuberaumen; als wird ſolches hiemit 
dem Ende oͤffentlich kund gethann, damit bie 
nigen , welche an dieſer Verlaſſenſchaft eine 


- rechtmäßige Forderung zu machen haben / hey ſe 


—— auf — * 
re früher Rathszeit ſelbſt perfonlih,, 8 
durch binlänglich irifteiir ke 
lich, und zwar ſub poena praeciuf erſcheigen 
fich ihrer Forderungen halber gehörig legitiniisen; 
und folche ſonach ad Protoeollum angeben ſa 
Aktum den sten März 1802. Dur, 


Kurpfalzbaierifche Regierung tan 


Graf v. Lodron. En 
Prandmäper Cdret 

Vorrufung der Wilhelm Pittneriſchen 
teftat: Erben von Rohrbach betreffen 
Wilhelm Pittner, —* und Erpejiil 
Rohrbach iſt den ar. Jäner — ve 
rüchlaffung einer legten‘ Willensmeinun 
fiorben,umd hat ſich eins weilen beffeh jroe 
chweſter, Elconora Bätimlein ‚vet 
Epitalerin zu Amberg in der obern Pfal 

ber, und fich zu der Erbfchaft mitt 
ifhen Schema ad Acta aus 


’ 






















[den 5: ausgeroläfe. 

ittmer iſt vermög eines vorgefundenen 
ſheines dd. a4. May 1730 zu Mala 

chwaben gebobren und im erſten SW 
Alters von deſſen Eliern Paul Peking: 
garetha nach Nabburg im ber obern 
bracht, und erzogen worden, in welchen 
dieſe anſeßig gemacht / mit depissgamiiereh 
ernähret, und alldort Imter. Zuruͤckt 
Erbiafferg‘, Elebziörn und Yatıl Pr; 
liche 3° tpepbändigen Kindern‘ vchhe ze 
hlerorts nicht wiſſend ob mehrere 
oder Geſchwiſtert Kinder vorhanden ·ſeyn PP 


auch bie Eleonora Baͤumlinn hievon die, hinlaͤ 
liche Ausweiſung nicht, ſondern ſolche nut 
bin machen koͤnnen, daß ihr zweybaͤndiger Bru⸗ 
der Paul, geweſener Zeugmacher zu Langwart, 
kurpfalzbaieriſchen Landgerichts Kellheim einige 
Finder erzenget, und jurückgelaſſen "und das 
— er Abzug der Ausgäbspoften ſicher 
in 2400 fl. beftehet; als will bie Kummitlatton 
kommißion dieſe Umſtaͤnde ji aller Sicherheit 
fentlich kundthun/ und einen 2 monatlichenTer 
min befiimmen, daß fich die, fo mit der Eleo: 
nora Baͤumlinn gebohrne Pittnerinn ein glei 
Erbſchaftrecht haben, oder zu haben vermeinen, 
entweders in Perſon, oder durch genugſam Ber 
vollmaͤchtigte bey der Komnıifion erfcheineny und 
unter Dieier Zeit dee Erbfchaft halber: —— 
ih, mit dem, daß nach Ausfluß dieſes Ter⸗ 
gefäg- und obfervanzmäßig’jur ferneren 


Verhandlung gefchritten wuͤrde. Aktum den 14; 


März; 1802. 
Kurpfalzbaieriſches —— 
Weitliche- und: Pfarrey DEE qua geiſt · 
Rentamts Laubshuftf. 
Pſeph AndreasAndreas Forſter, kurpfalz. 
Eher, Landrichter: "baierifcher uhbHochfürftk 
X augsburgiſcher wirklicher 
— ggeiſtl. Rath und Pfarret 
& zu Obethanfen | 


Ider tkurfurſtt/ gnadigſ privtleg:ıbelländer 
Beim zu Niefenfeld, werden kunftiges Monath 
april die ſchon feit.mehreren Jahren beftandenen 
eihanftalten wieder ihren Gang nehmen 
Ein verehrliches Publikum Wird: hiermit davon 
emend "bertüchrüchtiget:z ı ber: beſtmoͤglichſten 
ehienutg verſichert, und chr erſucht „ die 
— andern Bleichartikeln, wie 
gr: ‚. It, ber Ye er Würzifchen 
andlung auf bem Platze Aro. go in Munchen/ 
gen Lieferungs⸗ Scheine ablegen zu laſſen 
iefenfeld nächtt München den 9. März 1802. 
Eurfuͤrſti. gnäbigft peivileg. boll aͤnder Bleich 


Vvorladung des. Maiden Sugdidinoer 
Kajetan Sinbldinger hieſiger buͤr geri Braͤu⸗ 
exg Sohn, feier Profeßion ein Bierbraͤuer, 
befindet ich bereits mehr als 20 Jahre von hier 

ivefend ,, ohne daß mam von feinein Aufenthalt, 
Leben Sehne bay Ko © das Mindefte 


Kurth ug bringen fonnte. Da nun file fels 
vermsa.Uhrechnuitg, ‚dd. fell ER 
liege: Anıgiteuerz , ad Bürgerl, Erbaithe 
wirklich moch-g23 fh 33 Er. bepobie HL 

Staudinger : Braͤuer anbiegend . find, 


r . 
. au pt SE MIR ie e 


a — 
* 


ſeine naͤchſten Freunde aber um, Ausfolalaſſung 
dieſer Gelder umer Andringent; als wird bei 
meldter Kajetan Singldinger, und weil cher 


deſſen Tod, als Leben zu vermuthen iſt, auch 


deſen ‚allenfallige hier unbekannte, Freundſchaft 
im Falle lehtere eine rechtliche Forderung auf obl⸗ 
ge 523;1...35 fr. machen zu koͤnnen alsübt, aufs 
gefordert. in. einem peremtoriſchen Termin von 


. 3, Monatpen. beifenlufenthäktsort, und rechtliche 


Anſpruͤche um fo fiherer bieher befannt zu ma⸗ 
chen, als man auffer deſſen die Erhebung diefer 
Gelber denen bereits fi gemeldeten Befreunden 
gegen zu leiſtender Kaution ohne weiters ausfolgen 
laſſen wüͤrde „. Ytum den, 25, Märg+B02, 
Kurpfalzbaieriſcher Stadtmagiſtrat Moosburg 
Regierungs⸗ Bezirks Landohut. 
Anton Heilingbruner, Sof: Hitfchderger ,. 
Amtsbirgermeifter. Stadtſchreiber 


Da men ben einer naͤchſtens vorzunehmen · 
den FE N ee en —— 
üyshiefigen Hofgarten nicht wur die-Dualität-des 
von diefem — bisher —TFä — 2 
waſſers merklich zunerbeffern ſondern auch defe 
fen Menge um ein Betraͤchtliches zu vermehren 
gedenft, wodey der vorläufige Antrag dahin 
ap von dieſer Maſchine eine h% tz rleue eigene 

afferleitiitg ‚durch sirnten Theil, des Engliihen 
Gartens. einen BAFAIRIEN, PELBEIM mit ver 
Häufern bon Schönefeld , bis zur,‘ Beterinärs 
fehule. hinab. zu Albren, von welcher Leitung fo 
dann jedes der dortigen Käufer, und jeder Gar⸗ 
ten auf Berlangen, mit beſtaͤndig, alıch dem Wins 
ter. über, laufenden, guten Nöhrwaffer gegen 
jährlicheEutrichtung. des dchwöhnlishen ſehr maf: 
figen. Waflerzinufesugn,do-fl. ab Linem Steften 
verfehen werden kann; . fo erſucht war, hiermit 
fämmtliche Herren Haus, und Grundeigenchůmer 
in jener Gegend, welche an dieſeni Waſſergenuße 
fünftig.-Theil- zu nehmen wünfchen, ſich deßhalb 
—8 ſichſt an die unterzeichnete Stelle zu wen⸗ 
den, München ben ziten May 180%. 
RKur fuͤrſtliche Brunnentommißion. * 
EEE N BE ‚Baader, kurfuͤeſtl. 
RT Sn. Kattdesbirefttond. Darth: 


Vorladung des Simon Högenauner; 
Es ift dabier Simon Hsgenauter , lebiger 
Fagiverterd Sohn , mit Hinterkaffung eines 
Vermoͤgens von beylaͤ ufig 1000 flı 7 MD vorzugs 
[ich einer zur biefigen Stadtkammer bodenzinnfis 
gen. Debaufiing,por ‚dem —— ob, 
ne lestwilliger Verordnung gellorbew Da ſich 


“34 r — er 


Yin won Geile Ber Mutter des Erblaſſers die 
ee bereits fämmtlich gemeldet und 
f nr haben, von — aters — 
an Hoͤgenauer, Tagwer n Ri ng. 
eder von Aubing Riofter« Sm: Berichts Er 
tals aber auffer zwey Söhnen einem’ 
Sesenien noch Niemand ausgekundſchaftet 
rden —— ſo werden dieſe genannte Seba⸗ 
Högenanerif. Befreundte mit dem Anhange 
De Öffentlich vorgeladen, daß fie fih in 
Zeit 6 Wochen peremptorie, ‚und um fo gen 
hierorts zu ftellen und ihrer Sippfcha 
nA kegitimirem hätten , ale — 86 
Conel. iu fen. ci.den 29. 


Dun. den — using. eis its au 
werben 
1802, 
Etadtmasifrat, Binden. 
Karl v. Barth: Sen. p. t. of. dv. Barth, 
ee _ Srocionint. 





Bücher - Anzeige. ar nd 
Ben Ber ——— zur Be⸗ 
50 aller Stände iſt ber * Band erſchie⸗ 


nen, er koſtet a fl. zo kr. Der Jahrgangs fl. 
Briefe und Gelder müffen aber franfo eingefchift 
werden. Der Zweck diefer Zeitfchrift ift allge 
meine Lehren ins allgemeine‘ eben zu verpflan» 
“zen, und die Menſchen ya BIER aufmerkſam 
machen, mie fie ihre Geſunbheit erhalten, 
dich vor ſchaͤdlichen Dingeh u allen vier Reis 
chen der Natur hüten, und im Notbfalfe andern 
belfen fönnen. 
ch habe bereit von einem fehr berühmten 
Arzte die Zufiherung all möglüher Anterftäzung 
erhalten. Ich werde die Wochenfchrift, wenn 
ich mehrere als bisher Abnehmer zählen werde, 
ünftig in Reftek —— 
A. 5. W. 9..Hillesheim, der Her⸗ 
"ausgeber wohnt Neo. 105. im 
Maprlifchen Haufe auf dem Kin 
dermarkt über zwey Stiegen. 





‚ Anzeige des kurfürſti. Atmeninftitute. 


N) 
Ben be Orkei — iſt zum Armen 


Den 15. Maͤrz. Das Pegat ber. Gray. Ratha- 
u — — Je Te +’ 


N rn. le gremden Anzeige. 1 —* 13.19 bil 
Sat’ * Wein 
Bu 5* ri safgeher palm Fwarten 


am 15. —* Hr, Treno, Prießer mit feiner 


yIIcı 3 


“Ba Hrn. Kram 


weſter, von Klagenfurt: sm 
— Sen 16. u ar 
—* Leibjaͤger Ag Konrier von Paris, 5 2 
gold, Metzger von A Da 17. — He 
—* 55 — nah Ben. 
ahlinn 

—* Erreabins, Den’ 18. — r. Aulnd F 

you —53 Hr. Cer, Kaufmann. von yon. . 

— ———— 

ann von Aug en 19. — Hr. 

—— zu Siburg. Hr. Germain, 


on Rußland. Hr. Fiſcher, Kaufmanu von 
. Hr. Offenſandt, Kaufmanı von Bremen. 
26, — Hr. Aulder, Kaufmann von’ 


Frautfurt. Sr. 
fner', Kaufmann von. Frankfutt. Dem, — 
Sqhali Kaufmann von Erfurt. Dr. 
ker, Faufmann von Hauptweil., Deu’ 2a, —. 
2.9, Rind, von —— — 
aftlicher Direltorial. Rath | 
breisgau. sitterichaftlicher Setrerdr retar, ”. in; 










Treyburg im Breisgau. | 

Fam Albert Senior, 
gelben: Ban, im der Weinftraffes - 
Den'ız Serret, © 8. 

meifter Po Franke 


- Det '- ch — “ 77 
Kaufmann wow Geuef. "er. Meyer, t 
1 Bed. von Franffurt. Den 17. — Fi 5 
8* Manuheim. Den 18, — Gtaf % 


Dommberr mit Bed, von Srepfing. Dr. 
v. u furpfalgbaierifcher Kämmerer mit 
von Straubing. Dem 19. — Hr. Darom v. Dep 
Bf. Seneral mit Bed. and dem Brrisgau. 20, 
Hr. Blerip, Kaufmann von. Paris, . - 


Bey Herrn Franz Zaver Bid, Winston 
denen Kreutz in ber Raufingergaffe Nto. 25. 
Den 15. Mär: ’ Hr. Daimelmannı mit 1 Cams 
mis, undı Hr.) Yirenbanmer , ng von * 
burs. . Hr. Greifauf, Kaufmaun von N 
Hrn. Soln, Hr. Wahr, Hofühaufpiele gi * 
burg mit Ftau Gemahlinn. Hr. Jeohanu 
noni mit Hru. Sohn und Tochter. He Weiler 
mir 2 GCommis, Hr. Joh, Paul Heines, mit ı Com 
mid, Hr. Guilinetti ad Tenfi, Kaufleute von Aust 
burg, lommen von Salzburg... Den 16. — Pr, 
Scheik, Unrenhäudler von Augsburg. Hr. Nasen, 
N: son Wien. Madam Ro uch Nanfutänneiren 
yon Ampferdam. Hr. Deffner, und Hr. Nidel, Bier 
bräues von Wien. Den 17. — ‚Hr. Birg und 
Botta, Hr Wachter, Hr. Bader , Hr... Slimie, 
Schatz, und Hr, Thurs „. Kaufleute von Augsburg, 
tommen von Galjburg, Frau BRRAIMEINETENG 4 Bier 
bräuerinn von Maifah. Den_1ı8., — Dia, 
f. &, Ober Poſtamts -Konuniffdr von 2* am 
Main, mis Bed, "Hr. Duerne, Kaufmann von Auges 
burg. Den 19. — Hr, os va 
Regensburg Hr. Caftelli'ne Grau Gemahlinm, Ude 
verrhändler don Augeburg. Hr. Denfi x 
von Augsburg. Den 20, — Dr Mädler un A 


Kauflente von. Dt. Balien iutber Schweun 

„ Gebrüder Eaffela, Kaufleute von Augsburg mit 

ı Esmmis, Den zu. — Hr. Müller und Hr. fu 

Kauffeute aus der Schweis. Hr. Hintergiefer,, Bier’ 

hräuer vom Mühtdorf, und Hr. Steinwuͤrth, Meg. 

von Bozem : " 

Ben Hrn. Joſeph Stürzer fel. Frau Wittwe, Weingaſtgebe⸗ 
rinn zum geidenen Dirfchen im der Schwabingergaffe. 
Den ı5. Mär: Hr. Oberſt u. Sibain, vor 

Landshut mit ı Bed. Hr. Luchs, Kaufmann aus 

gtuͤrnberg. Den’ 19. — Hr und Madam Bonchei, 

Neg., kommen von Galbug. nm 


Dep Hrn. Joſeph Reuther, Weingafigeber zum weiſſen 
Roͤßl im Thal 


Hangen 


Den 9. Mär. Hr. Joſ. Georg Stöttuer, Hans 
delsmanu von Waſſerburg. Den 10. — Hr. Schwan, 
Pofamentierer von Neuendtting. Hr. Lagler , Schöfmer 
von Waſſerburg. Den 14, — Hr. Antdrend Wey⸗ 
rauch, geweſener Reuntamts⸗Kaſſier in Burghaufen. 
Den 15. — Hr. Feigl, Weingaſigebder von Waffers 
burg. Dr. Wiſenmuͤller, Weingaſtgeber von Neuendts 
ting. Dr. Wagenhejmer, HYandelsuann von Manns 
yeim. Hr. Obermeyr, Wirth von Wafferburg. Den 
17. — Dr. v. Duronre, k. F. Lieutenant non Wuͤr⸗ 
teruberger » Dragener; Regiment uebſt einem gemeinen 
Mann. Den, 18. — Hr. Mayr, kurfuͤrſtl. Ratb und 
Kirchen⸗Fiſkal vou Burgbaufen. Den 19. — Hr. 
RKeſch Bierbräner von Ti. Hr. Amman , Bäder 
von Kofenheim. Hr. Lechner, Wirth von Sießbach 
Den 20. — Juugf. Annaſtaſia Gärthorerinn , von 
Burghauſen, nebit Therefia Rulandiun, verwitweten 
Regimente feldſcheretsftau. 





BevoͤlkerungsAnzeige. 4 
In ber kurfl. Hofpfarre — find im der vergangeriem 


GSebohren 3 Kinder, ı männl. u. = mw. Geſchl. 

Seſtorben den 15. Märd. Hr. Auguſtin Kuf⸗ 
berger, Refidenz : Zimmertwirter und zugleich Schatz⸗ 
Diener, 55 I. a., au einem Lungen-Geſchwuͤre. Den 
16. Dir. Zranciskus, des Herrn Aeofftoi, Doflas 
quai Sohnchen, 5 I. a., am Brand dur Unterleib. 
Den 17. — Anua Maria Wagnetitu , von St. Ex⸗ 
eellenz Graf-Kattenbachs Borreiters: Mutter, 96 J. a., 
Aiters halber. Den 18. — Thereſia, des Hewn 
Philipp Sedelmayr, kurfuͤrſtl. Hofmuſikus Mädchen, 
1J. 9 M. a, am Brande. Hr. Mathias Sisl, 
turfuͤril. Leibgarde Hartſchier, 72 J. a, au Eut⸗ 
traftuns. | We 

m der Barnifonspfarre. 

Gehohren 5 Kinder, am. z w.®, 

Geſt orben den 12. Mir Sterbend wurde sin 
Das Lalareth gebracht Joſeph Bletshacker, Gemeiner 


J 


des Furfürftt.. Leißregintentes, ans dem Berichte Wolfe 
rathehauſcũ, 20.9. a., am türen Mervenficher. Dem, 
14: —ı Mbelbeid Anmuͤllerinn, Fontriers und Schule 
ichrers s Tichterchen vom Furf, Lab Negimenre , 12 
U. a, an,einem Kartamfieher. Deu 16. — Georg 
Möber,. Gemeiner des Furfürfil, Kuͤraſſter Regiments 
aus dem Gerichte Bilspafen, ay °. a., im Lajarerhe, 
Den 17. — Thereſia, des Herrn Johann Wilseuroth, 
penfioniften Hausboifien Töchterchen , a ıfa T. a., am 
der Ausichrung. Deu 20. — Pl. R. ac Reiigiöfis.’ 
P. Hilarius Zeilter,-Ord, 5. P. Franciſci Reformat, 
84 ann., an Entkraͤftuug. 4 
Zu der Stifts⸗Pfatre zu U. 2. Frau. 
Sebohren 6 Kinder, 4 m.’ und = io. Geſchl. 


Gehtorben beu 15. Mär. M. Yuma Karolinc, 
des Tiel. Joh. Baptiſt Edlen wow. Schweidheim , Fur 
füritt. wirklichen Raths und geheimen Sekretär, auch 
geheimen Erpebitorg Fräulein, ı J. 9 T. a., an eis 
ner Zehrumgetranfpeit.. Den 16. —. Joh, Kafpar 
Denmmel, Bhrger und Hoftiemer, 62 %. a., au det 
Wafferfuht. Den 16. — Kafpar, der Hoflohltrds 
gers iwit we Gerfilinn, 6 Wochen altes Knraͤbchen, am 
der blauen Hufe. Den 19: —:Urfula „Hpljnerinn, 
bürgerl. Stadthuchbinderinn vor dem Koftsiihore, 40. 

..Q., am der Zungenfucht. Sufanna, des Mathäus 

uchwiſer, turfürkl. Hoforgauifeus Mädchen. ang 
Echel, 3 |W. a., an Githtern. Anna, Yus 
ton bin, Miüdmanns Madchen, 6 W. 0. , um 
der Fraiie. Auna Maria. Weitlaufinn , kurfuͤrſtliche 
Bratmeiſtetsfrau, 39 I. a., am Rervenfieber. Satobz 
ein umehliches Find, 3 W. a., am der Fraife: © 
ar. — Bilvern Hirfhnagl, bürgerl, Melber im Thal 
66 J a. an der Schwindſucht. ee 


r der St. Pageröpfirn, 
Sebohren v1 Kinder, s männl. 6 weihl. ©. y 


Den 14. Mär, Konrad; Riegerr Bierbraͤuer, 66 
3. a, in der Sendlinger:Baffe, am Schlagfluffe. 
vᷣhilipp Reinweiller, bürger!; Webermeifter, 84 J. a., 
auf dem Kreuz, an ber. Herzwaſſerſucht. Ja 
"des Michael Hörmätl, Tagwerfers Kind, + W. Er, 
vor ben KSchdlinger-Thore, am Brand. Den 15. — 
Wilken), des Super Edhardt, bürgerl., Wunda 

‚nothgetauftes Kind, 7. St. a., auf dem Kat 

“Elifaberhm Küttetreuerinn , SchneiderssTochter , 1. 
St., 60,3. a., im Thal, am Schlagfuf. Aloy⸗/ 
des Adanı Höcker, buͤrgerl. Lehnkutſchers Kind, 42W. 
a., am Althammereck. Adelheid Spielmanninn , "Tr 
Si., von bier, 72 J. a., bey den Elifabethinwerins 
en vor dem- SendlingerThore , am Schlagfluſſe. 
Den- 18, — Framiſcea, des Paylus Miderecker, Zims 
mermanns Kind, z3 M. a., anf dem Anger, an bee 
Aus;chrung. Maria Anna, des Philipp Wolfsegger, 
hürgerl. Webermeiſters Kind, 2 M. a, auf dem 
Kreu, jan der ng. Den 19. — Mathias 


% 


Reiter, Echueidergefeh‘, 1: &.,"F2’9; a, bem 
Anger, am Schlagfuf. Den 30. — Klara Mernes 
rin, ZrabautensTochter, 35 9. a., im Hadergäßs 


hen, am der Yuszehrmüg. Therefia Poainsileriun, 


Kindemagd, 72 I.,a.,.am Cchlagfuffe. „Magdalena 
Heiglinn, Mahlertfrau, 70 I. a., beym Gendlingers 
Thore, am GSchlagfluf. . Anna M. Heimbergerinn, 


Dienfinagd, I. St,, 35 I. a., vor dem Sendiin— 


ger Thore, am heftigen Drurfuf, 
ER In der heil. Geiftpfarre, ; 
Gebohren 2 Kinder wi Geſch⸗ 


A nr 





Rurs der ©bligationen 
von ben Öffentlichen Fonds in Wien, vom 13. 





März; 1803, ar 
‘ Anboth 
A Dbl: 1 Gelb. 
Wien, Etadt B. 2,5 .-Pr..C. | gaıfa 97 1/4 
— — Lotto mp) — 
Hoffammter a6 — 92 9114 
betto a4ıp — — 85 1f 
detto a4. — [851/41 B5ıf 
detto —v J— 79 18 
unvernsl.⸗ bis 6 jährige] — | 90a 8 
Miener Oberfamas  — I 9ııfa 
detto a 4 — — 84 12 
befto 2 3 ıR — — 79 1/25 
Staͤnd. Böhmen a4 — — 79 ıfa 
5 hren. — 1,.791/2 
— Schleſien — 79 su 
N.De.Ständif. as — | 9 91 ıfa 
detto ag. Ze. | 85 ı/4 „84 ıf 
„detto Lotterie — 4] 9 ıfa 
Staͤnd. ob derEngas  — _ 92 1fa 
— Eteyermaf 5 — — 92 


Wechſelkours in Wien vom 13. März 1809, 





Ansfierbam für 100 %h, c. | — "763 3/4 
— für 100 Th. B. | — urn 
enebig für 100, Duf. B. | — 92 
London für ı Pf. Er. fl. 10 394 — 
Fre Aug 109 fl. C.R,8, Jııg fa] — 
& e 100 fl. desto d- — |».991/%4 
- Eonftantin. für 100 Piaſt rn 
"Paris für 1 2. Tour: X 27 |: 
enua für 1 Gulden Sdi. 53 


Aworno für einen detto 48 2f8 


Einloſungspreiſe im Winsen, 
Fl. Kr 
Gold, die Mark fein. . . 359 | 30 
Ins und auslänbifches Bruch 
und PagamentCilber , dann 
aus ländif. Stangenfilber von 
jedem Gehalt die Mark fein | a3 | 36 





Setreidepreie 
Zu Wien vom 8, bie 13. Mär 


Der Meken -  Grofihen. 
Meiten von 71. big ııı, 
Korn von 50 bier. 
Öerften von.43. bis 60. 
Haber von 34 bis,zo. 

Zu Stoderau den 8, Märg. 

Der Meten Grofchen. 
Weisen von 100 big 103. 
Koru ton 68 bis 7o, 

— Gerſten von — big — 

Haber von 32 bis 36, | 


Zur Fiſchamend den 9. und 11. Mär 
Der Mepen Grofcen. 
Weitzen von 90 bi 100, 

Korn von 67 big 70. 

Gerfien von 56 bis 57. 
— Haber von 26 bis 39. 


Zu Stade Groß / Enzersdorf — 10. Mit. 


Der Metzen Sroſchen. 
Weitzen von 97 big 104, 
Kom. pr. 70, 
Gerſten pr. 57. 


Hader pr._ 33. 





a Preife der, manchner Schranne. 


WRWuͤnchen J Zuge⸗Ver⸗ | Steh. JHoͤch⸗ Mitt: | Mir 
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gebt. I fer ler 
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"Weijen E 987] 1006 504/20 30| ı9 2.4 
Kom 437]. 585]. -339| 13 36] 12 4812 — 
Gerften Juaos 138040 rosfiz —| 1 15|10 45 
Daber . 4 376| 343 66178 ı5| 7 20 6 4 
Eumma 713006] 33131 105 |— — | —I— - 


Münchner Anzeigen 





13. Stüd, Mittwoch , den 31. März 1802, 





| Miethſchaften. 
In einer ſchoͤnen Behauſung ſtehen 2 heitz⸗ 
bare meublirte, mit = ober auch einem Bett 
verfebene Zimmer auf ı oder 2 ledige Herren 
täglich zu beziehen. ‘Acht. Tage nach Georgi 
aber Einnen 3 Zimmer, wovon 2 .. und 
mit 2 Betten, dann mit fchdnen Meubleg ver- 
ſehen, von 2 ledigen Herren oder ‚auch einem 
mit Bedienten bezogen werben. D. uͤ. 2 
Es find 20 Tagwerke Aecker fogleich zu vers 
fi en, und bey Heren vo, Melzl Nro, 134 um 
le zu erfragen. 

. In der Meinftraffe find bis Anfang des naͤch⸗ 
fen Monaths April, oder auf Georgi, drey 
Zimmer mit oder ohne Meubleg zu verflifien , 
und allenfalls dabey auch eine Küche zu benuͤtzen. 


j In der Prangers-Gaffe Nro. 226, über ven 
Etiegen find zu haben und den 20. April zů bee 
gieben, 4 beisbare Zimmer, Küche, Keller und 


a 3 D. 1. 

An Schönfeld , nahe an dem Hof- Garten 
find Gärten, auch Diäge zu Gärten, mit oder 
ohne Sommerhaus, täglich au verftiften, wie 
auch 2 vingerichtete Ziminerfür ledige Derzen, 
mit oder ohne Koſt zu haben. D. uͤ. 

Es iſt ein ſchoͤnes Sommerhaus nebſt einem 
kleinen Gaͤrtchen, vor dem Afar-Thore naͤchſt 
dem Wey —— der Haͤckl ⸗· Muͤhle zu ver 

ften. D. uͤ. 

Pr Bor dem Karls⸗Thore nächft den Salzftäbeln 
Nro. 95 ift cin Gärtchen und auch nach Belieben 
⸗ Zimmer big Georsi zu verfüften. D. ü. 

Es iſt in einer Haupffiraffe auf Georgi ein 
Logis mit 5 meublirten Zimmern, Küche und 
Einrichtung ganz *.cr theilweife auf 3 Monathe 

‚gu vermiethen. DU. 

Es find bis Ende Aprild zwey eingerichtete 
Zimmer mit Bert und allen Nothwendigkeiten 
verfehen, über ı Etiege vorneberaug‘, in einer 
fehr gelegenen Straffe zu verfliften. ’ 
or dem "Neuhaufer-Thore zu nächft idem 
Etichug-Garten, im Haufe Nro. 28 find zwey 
Zimmer für honete ledige Herren (davon eines 
beisbar und meublirt ift) täglich zu verſtiften; 
auch fint dafelbft zwey Sommerhäufer zu nächft 
der Etraffe ohne Garten zu vermiethen. 

In einer gelegenen Safer find zwey y& ei⸗ 
nem Ofen gut heitzbare helle Zimmer mit beſon⸗ 


verm Eingange und’2 Betten, für einen oder.» 
Aedige Herren rg zu beziehen. 
Verpachtung einer, 


eFönomie, und eines 
Traubanfes ꝛc. 
Nachdem bie dieffeitige Herrfchaft ihre in 148 


Tagwerken, theils Seldern , theild Wißmathen 


beſtehende Defonomie , dann das vorhandene 
Braͤuhaus noebſt den hierzu bensthigten Fahrniſ⸗ 
fen); und Gebäuden, auf gewiffe Jahre zu vers 
fiften, und gegen einen jährlichen Pachtfchilling 
dem Meiffbierhenden zu uͤberlaſſen gedenfet; alg 
wird ſolches zu dem Ende, daß die Stifts-Lieb⸗ 
haber am britten May t. J. im Schloß Weng 
erfcheinen, und ihr Anboth ad Protocollum ı 
* moͤgen, hiermit eroͤffnet. Akt. den 24. Mir 
1802, Ss, — 
Kurpfalzb. d. Foͤrchtiſ. Hofmarks⸗Gericht Weng 
wi Reg. Bez. Landshut. 
Kafpar Seyberth, Verwalter, 





Seilichaften. g 

Endesgefeßter gebentet fein durch Kauf an 
ſich gebrachtes Anweſen, beſtehend in einem 
‚in ben Stadt ſtehenden 2 gädigen Haufe , nebſt 
der darauf haftenden Baͤckers ⸗ Gerechtigkeit, abs 
‚gefonberter eigener Backſtube, und Dfew, dann 
Gerdibern, Stall ımb einem Hausaarten, fo» 
bald möglich , längftens aber bis Georgi zw 
verfaufen. Die Kaufsbebingniffe kann man bey 
Abm felbit erfragen. - Joſeph Herrnbaͤck, bir 


gerl. Weißbaͤcker zu Neuenoͤtting. 


In einem ſehr amfehnlichen, und beſonders 
gewerbvollen Markte Kurpfalzbaierns, wo die 
Haupt · Landſtraſſe von Muͤnchen nach Wien durch» 
führt, gedenket man aus freyer Hand eine frey⸗ 
eigenthuͤmliche bürgerliche Wirths Tafern, ber 
ſtehend in einer ſehr ſchoͤnen, und auf dem beſten 
Platz ſtehend herrlichſt — großen Behau⸗ 
fung, dabey mehrere Stallungen, und ein ſehr 
prächtig frey eigentisümlicher Gras⸗ Baum und 
Murjgarten vorbanden ift; über dieß find noch 
a andere Häufer aufferhaib dem Markte dazıı ge⸗ 
hoͤrig nebſt zwey lehenbaren Viertl-Hefen, items 
alle ſowohl zur Haupt⸗Tafern ſelbſt, als den 2 
Bauern ⸗Guͤtern gehoͤrige tod» und lebendige 
Haus: und Baumanes Fahrniſſe täglich zu ver⸗ 
kaufen. Kaufsliebhaber wollen ſich daher ſobald 
als möglich hey Endesunterzeichnetem oder einſt ⸗ 
weilen ſchriftlich, oder ſelbſt perſoͤnlich melden, al⸗ 


% 


les in Augenfchein nehmen, und die Kaufs 
bingnife,geg et hören, Haag np Bai 
Den ızten Mär 18. I 2 N 
+ Joh Andtaͤ Neumayr, Verwaltet 
— — Land ⸗SGet ichts Pre⸗ 
rator. 


Verkauf einer Seifenſieders⸗Gerechtigkeit 
nebſt Hauſe. — 


In ber kurfurſtl. Haupt und Regierungs ⸗ 
"Stadt Pandhut wird mit, Br alt magiſtra⸗ 
‚efcher Begnehmigung in einen fchr gewerbſa⸗ 
"men Mag ein gu koͤnditionirtes buͤrgerl. Haug 
fammt einer en Sf Cala ern welche 


bisher mit dem beſten "Erfolg ererzirt worden, 


und dem dazu gehoͤrigen Werkjeug aug freper 
3 8 aut, 


"Hand gegen ‚gleich baare Bezahlung ver 
Kaufsliebhaber koͤnnen das Nähere erfragen.bey 
den bortigeh ER N 
Verwalter und Stabtgerichtgprofu- 

rator Gaͤßler 

Es find von einem Oekonomie Herd eiſene 
Thuͤrlein, auch ein —ES Ofenthuͤrlein, Baͤ⸗ 
ckerſchub, Thuͤr⸗ und — ai mit und 


ohne Fenfter zu verfänfen. 


aeg Sim we von Aeckern und Aengern. 
ünftigen Freytag den 1. April diefes Jahre 
gedenket man von Seite des hicfigen Stadt-drus 
ber- Haufes nachfolgende Necker» und Angergrüns 
de , deren Stiftjahre bereits verfloffen find, 
auf weitere 10 jahre plus Licitando zu * 
‚ten, als: 3 rf2.Juchart Aecker vor dem Ka 
Thore neben dem Faberbräufiadel und dem ds 
‚ger- Haug entlegen, nebft ı 1/5 Juchart deriey 
vor dem Ecndlinger-Thore ‚ı unweit: Sendling, 
welche beyde Gründe bisher. Zav, Sießmayr, 
bürgerl. Spätbräuer, inber Stift gehabt, dann 
25/8 Taawerfe Aenger vor dem Karfe+Thore 


‚ nächft dem Herzog-Öarten 2 21/4 Tagwerke —* 


ley, auch vor dem Karls⸗Thore und neben o 
gen entlegen, endlich = 1 & Tagwerke derley vor 
dent Eendlinger-Thore unweit des alten Prech- 
baufes, und neben der dortigen Pulvermuͤhle 
befindlich,, welch leßtere 3 Anger-Gründe bisher 
Niklas Preitmacher refp. anjegt Hr. Gaigel 
bürgerl. Stubenvollbräuer in der Stift hatte. 
Dieſe Licitation wird an vorbeſagtem Tag auf 
biefigem Stadtrath ⸗ Haufe Vormittags von 10 
‚bis ı2 Uhr angefangen, und geendet, und jeder 
Liebhaber hierzu freundlichft eingeladen. Aktum 
Muͤnchen den 24. März 1802, 

Stadt» Bruderhaus Verwaltung allbier. 
Lict. Franz Echärl, Joh. Georg Ördber, 


innerer Stadtrath dufferer Stadtyath 
Conmiſſarius. Verwalter. 


Eme Chaiſe, der Kaſten mit feinem blauem 
Tuche ausgeſchlagen, lichtblau lackirt, auf4 
ti, ve 


fchönen englifchen Kedern —8 mit einem 
Koffer zum auſchrauben, die Wden in febr gu- 
tem- Stande iſt zu verkaufen. ' Nähere Aus- 
funft hierüber fann dep Mad. Schmabel, Poft- 
Sehretärgfrau ,. in der Reſidenz⸗Schwa 
Gaſſe, Nro. 23., im zten Stocke, ruck 
eingehohlt werden, 


rts 


Zwey Staatspferde gut englifirt, 16 Faͤu⸗ 
ſte r 4 andere 8 


ch, Eichtfüchfe, einer .7.,umb der 
Jahre alt, find zır verkaufen. D. U. = 
Nahe am Thore ift ein mit einer Wohnung 
—* ir rag verfehener Garten zu verkau⸗ 
en. D. u. 
In dem kurfuͤrſtl. Markte Mandlſtadt, Meg. 
Bez. Landshut, Landgerichts Moosburg, iſt die 
“bier allein beſtehende Melbers-Gerecht 
Aſammt Haus und Stallung aus freyer Hand zu 
verkaufen. Es befinden ſich auch dabey Ein⸗ 
ſatze hergerichteter Hopfen Gaͤrten, 1 Tagı 
Molz und einiger Grasgrund, welches alles lud⸗ 
eigen. Das Uebrige iſt bey Paul Mayr, buͤr⸗ 
gerl. Melber daſelbſt zu erfragen. Storp 









“ * Die Kaufleute Eifen und Komp. v iM. 
ben Nürnberg zeigen hiermit an, dag ſie naͤch 


-fien Megensburger- Markt, mit ei ger 
baumtmollcner und halbjeidener Tücher ’ 
und empfehlen ſich hiermit ihren ' zu 


Freunden beſtens. * 
Es iſt eim Hang zu verkaufen. 8 

Es wird ein nicht unbeträchtliches im’ 
oder Neuburger-Pfalz entlegenes . Landgı & 
faufen ni wer eines zu verfanfen ı bes 
liebe fich big 6ten April a.'c. auf der 
Poſt über 2 Stienen, nach diefer Zeit @ 
titel. Hrn. von Faßmann in der Für 
Gaſſe zu melden. —F 

Ein gut dreſſirter Hühner-Hund iſt zu der 
fkaufen. D. uͤ. 

Es iſt in einer ſchoͤnen Gegend ein ganz men 
Hebautes Haus mit 2 großen Maͤrzen⸗K ı 
mit angenehmen Bedingniffen aug freyer Haud 
zu verfaufen. D. uͤ. Ft 
Es iſt ein fehr guter Stein auf eine Kegel 
bahn zu verfaufen. D.d. . 

Es gedenkt bier Jemand’ eine reelle Brand» 
weinbrenners Gerechtigkeit, fammt Haus ‚Sta 
del und Anderem aus freyer Hand zu ve n. 
Kaufsliebhaber können das Nähere. bey dem fur- 
fuͤrſtl. Hofgerichts Advokaten Lict. v. S 
welcher in der £ederer-Gaffe Nro. 61 m P 
erfragen. —— m 

Jakob Reuti von Tübingen aus dem Wir 
tembergiichen empfichle fich mit allerhand mit 
fih gebrachten auserlefenen ſchoͤnen Sortiments 
von Nägelein mit Nofen Blatt, von = 
Eouleur, derley Nägelein mit gegadten Blaͤt⸗ 
tens’ Garten Roſen von eaigerley Couleur, 






— 


| 


= 


ſechſerley Monath ⸗Roſen, tote auch Tuber-Mor 
fen und Maununfeln, alles dieſes um bie billig⸗ 
fen Preife. Jakob Keuti , von Tübingen im 
Mürtembergifchen, Univerfitäts: Gärtners Sohn. 
Logirt im Geißmilch⸗ Haufe Nro. 80 nächft dem 
fhinen Thurme. Dr 
Es ift kuͤnftighin für allzeit zu haben: ber 


fogenannte ächte Wiener Trippl und Aufjif, fo«s}, 


wohl für die Herrn Gold» und Silber-Arbeiteg, 
alg für jene, welche fich deffen zum pusen des 
Hgg zn Edelgefteinen zc. bedienen wol» 


Febern,. fchon gefcbittene, das Dutzend für 
18 fr. n. 12 fr., eine ſchwarze glänzende Din- 
te., die Maß für ı fl., fammt der Bouteille ıfl. 
6 fr. it im Zeit. Comt. in —— zu haben. 

Es find 2 eifene a ſchlaͤftige Bettſtaͤtte, und 
eine vollſtaͤndige Drehbank zu verkaufen. Das 

e iſt zu erfragen, auf der fahrenden Poſt 

über 2 Stiegen. - 

Ein vollftändiges Schauckelroß mit Sattel 
und Zeug ift zu verkaufen. D. ü. 

Verfteigerung. Künftigen Mondtag den 
sten April und die darauf folgenden Tage wer⸗ 
den auf dem Parabeplag , in Gafthaufe zum 
goldenen Bären Nro. 191, von Mergens Früh 
Ibis 12 Uhr und Nachmittags von a bis 6 Uhr 
verſchiedene Präziofen, Silber, Uhren, Zinn, 
Kupfer, Leib- und Tifchwafche , dann mehrere 


u 


tüde Leinwand , Xeber ‚reiche und borbirte . 


wie auch andere Kleider, die 12 Alexander Stuͤ⸗ 
te in Kupfer, fonftige gute Mahlereyen, Bet⸗ 
ten, Seffel, Kanape, nebft andern Geräthichafs 
ten gegen gleich .baare Bezahlung an den DMeifts 
bietbenden verfteigert. Kaufstuftige können fich 
alfo an obbeſtimmtem Tage und Stunde in ob» 
bemeldter Behaufung ‚gefällig einfinden. 

Die voliftändige franzoͤſiſche Encyclopaedie, 
in 71 Theilen, inclufive drep Hefte geftschener 
Supfer, in groß Dftav- Format, neu eingebuns 
ben, Edition von Lauzanne, ift umeinen billigen 
Preis zu verkaufen. l. \ 





Verlorne oder ndene Sachen. 
dem Muficlichhaber-Konzert am Mitt: 
woch tft eim Geldbeutel mit einem daran befeftig- 
ten Berfchaft eutfommen ; der Finder wird gebe- 
then, denfelben nebft dem Petichaft — (ohne bag 
Geld , wenn ibm damit gedient tft) — ın das 
Zeit. Eomtoir zu ſchicken. 

Es find verfioffenen Freytag dren aneinander 
gemachte Schlüffel unbewufit wo verloren genan- 
gen, befteheud in ı franzöftfchen und 2 deutfchen 
Hauptſchluͤſſeln, der redliche Kinder möchte diefe 
gegen Belohnung im Zeit. Komt. ablegen, 

Ein Berfag- Zettel von einer tombakenen 


Minuten · Uhr iſt gefunden worden. : Der Eigen -- 


. 


: welche zum Betrieb der heurig 


eher kann ſolchen im Stachus-SGarten Bey 
Hru. Dafner erfragen." 
Geſtohlenes Pferd. Dem Paul Rieger, 
—— Waltl von Bachhauſen, kurfuͤrſtl. 
andgerichts Wohlfahrtshauſen, wurde den 26. 
Maͤrz Nachts aus der Stallung des Wirths zu 
Bayrbrunn ein gan ſchwarzes Wallachen-Pferd, 
mit einem ziemlich großen weißen „Stern, und 
einige eingewworfenen weißen NadPen auf der 
Nafe, 15 Fäufte hoch und 6 J. a., entivendet. 
Mer hiervon allenfalls etwas in Erfahrung brin« 
en follie, wird erfucht , bey obengenannten » 
andgerichte die. gefällige Anzeige zu machen, f 

Es iſt den 27. diefes Monaths zwiſchen ı2 
und ı Uhr Nachmittags von der Briefpoſt auf 
dem Mindermarft über. den Platz durch die Thea⸗ 
tiner-Schwabinger-Gajfe ‚von da den Hofgar » 
ten um die Nambarıs bis zum Einlaß, ein gols 
dener Frauenzimmer Ohrenring, modern , 'in 
der Mitte mit einem —— emaillirtem antiken 
Köpfchen und einer Reihe kleiner Perlen darun⸗ 
ter verloren gegangen. Der redliche Finder be 
liebe folhen gegen eine angemeffene Belohnung 
auf der Briefpoft abzugeben. 
————___ — — — — — — 

Dienſtgeſuche. 

Es ſucht ein junger Mann, der bereits 
mehrere Proben feiner Tuͤchtigkeit im Schul— 
wefen abgtlegt bat, in der Stadt, oder auf 
dem — als Schullehrer angefteilt zu wer⸗ 
den. I es“ 

Ein junger Menfch von hier'debirtig ; wel ' 
cher von Reiſen zuruͤckgekommen iſt, italienife 
fpricht , Frifiren und Barbieren fann, au 
mit guten Atteſtaten verfehen iſt, ſucht ben eis 
ner Herrfchaft als. Bedienter ımterzufomnten. 

‚Die jüngft angejeigten 2 vakanten Schrei⸗ 

bersftellen find ſchon wieder beſetzt. 





DVerfbiedene Rundmahbungen. 
Bekanntmachung eines Haber⸗Tauſches. 

Auf dem kurfürftl. Amtskaſten zu Wafferburg 
befinden fih 1200 Schäffel Faber vorräthig, 
alleinifchen 
Salz⸗Schipahrt für das Ealjamt Burghaufen 
beffimmt find. Es wird ſolches Kraft dieß Je 
dermann mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß , wenn Jemand eine gleiche Quantitaͤt 
Haber nad) gebachtem Burghaufen frei auf.dors 
tigen Saljamtskaften zu liefern, und dafür die 
in Waſſerburg anliegenden 1200 Schäfl. an fich 
zu bringen allenfalls Luft hätte, derfelbe in Zeit _ 
3 Wochen von heutigem Tage an bey dem Furfl. 
Kaftenam'e Wajferburg ſich hierüber. zu erflären 
hätte ; indem 3 Wochen darauf, wenn nänlich 
ber Afford über den Umtanfch mis annehmlich 


Tafienmäfgen Gute für, annehmbar ‚getan ar; 
€ 


riten 


‚ werden folle , bie Einlieferung der, bem 
1200 Cchäffel in Burghaufen gefchehen muf, 
wo ſodann auch die Abfaſſung ber umgetaufchten 
aͤhnlichen Quantität zu Waſſerburg vor fich ge- 
hen kaun. München den ı3. März 1802, 

Kurfuͤrſtl. General, Landes Direftioit, 
Neichsfrhg. von Weiche , Präfidenr, 


Vorladung des Rajetan Sindldinger. | 


ers Sohn, feiner Profefion em 

befindet fich bereits mehr alg 20 Jahre von hier 
abweſend, ohne dag man von feinem Aufenthalt 
Leben oder Tod, wehrend dieſer Zeit das Mindefte 
in · Erfahrung bringen konnte. Da nun: für fels 
ben vermoͤg 


» Kajetan Eindldinger biefiger bürgerl. — 
ierbräuer, 


* 


brechnung bb. Hten July 1795 an 


aͤlterlicher Ausſteuer, und bürgerl. Erbantheil 


wirklich noch 523 fl. 35 fr, ben hieſigent buͤrgerl. 
fogertannten Staudinacr « Bräuer anliegend find, 


feine nächtten Freunde aber um Ausfolglaffung ' 
biefer Gelder immer Andringen; als wird be« 


meldter Kajetan Singldinger, und weil eher ' 


befjen Tod, als Leben zu vermuthen ift, “auch 
deſſen allenfalfige bier unbefannte Freundfchaft 
im Falle legtere eine rechtlicheForderung auf obi« 
ge 523 fl, 35 fr. machen zu koͤnnen — auf · 
gefordert in einem peremtoriſchen Termin von 


3 Monathen deſſen Aufenthaltsort, und rechtliche 


Anſpruͤche um fo ſicherer hieher bekannt zu ma⸗ 


chen, als man auſſer deſſen die Erhebung dieſer 
Gelder denen bereits ſich gemeldeten Befreunden 


egen zu leiſtender Kaution ohne weiters ausfolgen 


aſſen wuͤrde. Aktum den 15. Mär, 1802. 

Kurpfalzbaierifcher tadtmagitrar Moosburg, 
Negivrungs:Bezirks Landshut. 

Anton Heilingbruner, Joſ. Hirſchberger, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtſchreiber. 


Vorladung des Simon Hoͤgenyauer. 

Es iſt dahier Simon Hoͤgenauer, lediger 
Tagwerkers Sohn, mit Hinterlaſſung eines 
Vermoͤgens von beylaͤufig 1oop fi., und vorzüge 
lich einer zur hiefigen Stad Fammer bodenzinnſi— 
gen Tehaufung tor dem Erndlinger-Thire ob* 
ne letztwilliger Verordnung seftorben. 
nun von Seite der Mutter des Erblafferg die 
Anverwandten bereits ſaͤmmtlich gemeldet und 
legitimiert haben, von Seite des Vaters Seba— 
fian Hoͤgenauer, Tagwerfersfohn von Etting 
oder von Aubing Kloſter ⸗Hofmarks ⸗Gerichts Et⸗ 


tals aber auſſer zwey Soͤhnen von einem 


Stiefbruder noch Niemand ausgekundſchaftet 
werden konnte, ſo werden dieſe genanute Seba⸗ 
ſtian Hoͤgenaueriſ. Befreundte mit dem Anhange 
hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich in 


Da ſich 


nen nicht nur eine gute religidfe. und‘ 


gen fonnte, 


. Öfterd gemel 


Zeit ð¶ Wochen peremptorie; und um fs gewiſſer 

hierorts zu ſtellen und ihrer ** 

zu legitimiren haͤtten, als anfonft die — 

ſchaft den Erben muͤtterlicher Seits ausgeliefert 

werden wuͤrde. Conel. in fen. eiv. den 29. Jän. 

1802, . i 

eo Stabfmagiftrat, München.‘ 

Karl v. Barth Sen. pi t. Joſ. u: Barth, 
Amtsbuͤrgermeiſter “ Sabre 

Nachricht an Aeltern. 

Eine Familie in einer Stadt, die ſich ſchmei— 
deln darf, ihre Kinder: gut erzogen zu: haben, 
und num nur wech einen einzigen Knaben von 6 
Jahren zu Hatife hat, wuͤnſchen dieſem eine ge 
meinſchaftliche Erziehung zu geben. Ste iſt da⸗ 
ber geſonnen, etliche Knaben von 6 bis7 Jahren 
von guten Aeltern, in Koſt und Erziehung, im 
eiscntliden Sinn des Worts, anzımehmen, 
Neben ber ausgedehnteften Sorgfalt für die tr 
perlichen Bebürfniffe der Kleinen; wird 8 
Bitdung beyzubringen ſuchen, ſondern fir auch 
in allen — ihrem Alter und Epos en an⸗ 

eneffenen —— ‚ als Leſen, 

echnen, Erddeſchreibung, vaterländifchen und 
Naturgefchichte, —— Sprache , Zeichnen 
Muſik, Tanzen, auch in den Anfa 
der latein den Sprache ꝛc. theils felbhiukter 
eichten theils durch gefchickte Lehrersuntertid« 
ten- laſſen. u RR 

+ Konmt eine-— mit den nöthigen 
wand einigermaffen im Verhältniß fichendeBubl 
kamen, fo kann mit Eintritt des 

ulius — auch wohl noch früher, der Anfunz 
gemacht werden. \ — 

Nähere Aostunft iR im hieſigen Zeitunge 
Romtoir, un ben ! erem Nath von Aygel 


kraut in Regensburg zu baten. 


Vorladung des Mich. Schott. 
Mitael Schert , ein biefiger Thermwartd 
— ani Donauthore, iſt ſchon bereits über * 
ahre fandeg abweſend, ohne daß man von 
feinem Schickſale, oder Aufenthaltsorte ſeit 
feiner Entfernung etwas in Erf bein, 
Da nun diefee Schott. am Hiter- 
lichem, brüberlichem, und anberm nach 
Ausweiß der Vormundſchaftlichen S 

d. d. 15. Okt. 1791. ein Vermoͤgen ad Aib ſ. 
54 fr. 3.1f2 bl. allhier zu ſuchen hat, bingege 
aber die Gattiun des Iſidor Peißenfleiners 
Hausknechts bey titl. Hen. geb. Ra 
Sohannirer-Drvens-Kanjler von Schnei 
—— en Ba 8, Michael 

um- Ausfolglaffung: ; diefeg ;8 







Schatt , oder feine allenfallſigen Abftänmlinge, 
und Anverwanbte hiermit dergeftalten ediktali⸗ 
ter vorgeladen, daß er, oder diefe fih binnen 
3 Monathen allbier um Ausfolglaffung dieſes 
Geld-Duantums ad ıı8 fl. 54 fr. 3 ıfa bl. mels 
den follen, als er, oder bielelben aufjerbeffen 
u gewärtigen haben, daß im Nichterfcheinunggs 
ine, nah Verfluß dieſer Zeitfrift biefer de» 
trag ohne Weiters an die obige Peißenfteines 
zinn verabfolgt werden wuͤrde. Gejchehen den 
4. Yengmonats 1802. 
Bürgermeifter und Näthe der furfürftl. Haupt⸗ 
ſtadt Ingolftadt. . 

J. Rellermann, Rath Hibner, 

Amtsbirgermeifter. Staͤdtſyndikus. 


Vorladung des Lorenz Pichlmayr. 


Lorenz Pichlmayr, Beſitzer des ſ. g. 
halben Erbrechtshofes zu 
richts, iſt unterm 25ten November verfloſſenen 
Jahrs, von Haus und Hof, und Weib und dem 
einzigen Kinde, mit Zuruͤcklaſſung betraͤchtlicher 
Schulden, unmiffend wohin entfloben, fo, daß 
von deffemf Aufenthalt, Leben oder Tod bisher 
nicht das Mündefte in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den konnte. Da num die zurückgelafenen Schuld» 
ner auf Bezahlung ihrer Forderungen bringen, 


uber 


das Gut felbft aber ohne ordentlihem Mayer - 


bem Abfchleipfe unterliegen müßte, fo wird er 
Pichlmayhr unter dem geſetzten peremtoriſchenTer⸗ 
min von 6 Wochen dergeftalten oͤffentlich vorge⸗ 
laden, daß er innerhalb diefer Zeitfrift wieder 
erfcheinen, und fich ben feiner Drtsobrigfeit ges 
hoͤrig Kelten folle, außerdeffen mit dem verlaffes 
nen Anmefen gefeglich verfahren werden würde, 
Geſchehen den ı2. Merz 1902. 


Surpfalzb. Meichsfrenh. von Huberifche Inter» 
thans⸗ Verwaltung, Landgerihts Eggen- 
felden, Regierungs · Bezirkes Landshut. 


Vorrufung der Wilhelm Pittneriſchen In⸗ 
teftat: Erben von Rohrbach betreffend. 
Wilhelm Pittner, Priefter und Expofitus zu 
Rohrbach ift den 21. Jaͤner dieß Jahrs ohne Zur 
laffung einer legten Willensmeinung vers 
ftorben,und hat fich einsweilen deſſen zweybaͤndige 
Schweſter, Eleonora Bäumlein , verheurathete 
Spitalerin zu Amberg in der obern Pfalz gemele 
der, und fich zu der Erbfchaft mittels genealos 
ifchen Schema ad Acta auggemiefen. Diefer 
ittner iſt vermoͤg eines vorgefundenen Tauf 
cheines db. 24. May 1730 zu Wafchenfeld in 
Schwaben gebohren, und im erften Jahre feines 
Alters von deffen Eltern Paul Pittner, und Mar⸗ 
garetha nah Nabburg in der obern Pfalz ges 
bracht, und erzogen worden, im welchem Drt Ib 
diefe anfehig gemacht, mit der Krammerey ſich 


Heratftorf dieß Ge⸗ 


ernaͤhret, und allbort unter Zuruͤcklaſſung des 
Erblaſſers, Eleonora und Paul Vittner, fänme: 
liche 3 zweybaͤndigen Kindern verftorben. Da 
bierorts nicht wiſſend, ob mehrere Geſchwiſterte, 
oder Gefchwiftert finder vorhanden fern birften, 
auch die Eleonora Baͤumlinn hievon die hintang⸗ 
liche Ausweiſung nicht, fondern folhe nur dar 
bin machen können, daß ihr zweybaͤndiger Bru⸗ 
der Paul, gewefener Zeugmacher zu Langwart, 
furpfaßzbaierifchen Landgerichts Kellheim einige 
Kinder erzeuget, und zuräcgelaffen, und das 
Vermoͤgen über Abzug der Ausgabspoften- ficher 
in 2400 fl. beſtehet; als will die Kummulationg: 
fommißion diefe Umftände zu aller Sicherheit oͤf⸗ 
fentlich kundthun, umd einen 2 monatlichen Tere 
min beftimmen, baß fich bie, fo mit der Eleo⸗ 
nora Baͤumlinn gebohrne Pittnerinn ein gleiches 
Erbfchaftrecht haben, oder zu haben vermeinen, 
entwebers in Perfon, oder durch genugfam Bes 
vollmächtigte ben ber Kommißion erſcheinen, und 


ſich unter diefer Zeit der Erbfchafe halber legiti- 


miren, mit dem, daß nach Ausfluß dieſes Ter 

mins gefäg: und obferwanzmäßig jur ferneren 

——— geſchritten wuͤrde. Aktum den 14. 
rz 1802. 


—— Landgericht Eggenfelden qua 
weltliche : und Pfarrey Oberhauſen qua geiſt⸗ 
lihe Kommulations » Kommißion 

“ Rentamts Landshut. 


Joſeph Andreas Andreas Forſter, kurpfalpe 

Eber, Landrichter.  baierifcher und hochfürfil. 

augsburgifcher mwirflicher 

geiftl. Kath und Pfarrer 
ju Oberhaufen. 


Vorladung des Anton Schwarsmann. 


Anton Schwarzmann, Fiſchersſohn von bier 
befand fich noch den 26. May 1788 zu Dfen 
m Nieder-Ungarn als Fifchers-Knecht, der Zeit 
ber aber ließ er von fich nichts mehr hören. 

a num deffen nächfte Ariverwandbte um Auge 
folglafung feines erft zu Amtshanden gefom« 
menen so fl. Vermögens das Anſuchen geftellt, 
als wird obgenannter Anton warzmann, 
oder deſſen allenfallſige Erben zu Erhebung 
bes hinterlegten Vermögen unter der Bedin« 
gung vorgeladen, daß, wenn er, oder biefelben 
in Zeit 3 Monathen nicht zum Vorſcheine kom⸗ 
men follen , diefes Depofitum feinen nächften 
Anverwandken gegen Bürgfchaft ausgefolgt 
werden würde. Akt. den 27. Febr. 1802. . 
Kurpfalgbaierif Neichsgraf v. Spretifches Hofe 

marfs-Gericht afätl. Weichs an der Glon, 

Rentamts nchen , Landgerichts 

Kranzberg. 


Zofeph Blau, Hofmastsrichten, 


Vorladung des &, Geiger. 


Nachdem das Schuldwefen des Georg Gei⸗ 
er , bürgerl. Schloffermeifter& derorten vom 
tadt-Megiftrat unterm 19. vorigen Monaths 

der meitern Verhandlungswillen anber sum 
Stadegerichte übergeben worden ift, als hat 
man dur Berichtigung beffen bie gewoͤhlichen 
3. Edifts-Tage, und zwar den erften ad Produ- 
cendum et Liquidandum auf Mittwoch den ar. 
April, den 2. ad Excipiendum atıf Freytag den 
21. May, dann den dritten und letten ad con- 
eludendum auf Mondtag den 21. Juny peremp- 
. torie et fub poena praeclusi anberaumt, und fols 
ches hiermit Sffentlich Fund machen wollen, das 
mit ſaͤmmtl. Geigeriſche Gläubiger an diefen 3 
Edifts-Tagen jederzeit Vormittags um 9 und 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem Stabtrathhaus 
fe entweder perſoͤnlich, oder durch genugfam 
unterrichtet, und bevollmächtigte Anwaͤlde ge- 
wis zu erfheinen, und ihre Rechtsnothdurft 
gandordnungsmäffig zu beobachten mwiffen. At. 
den ı8. Mär; 1802, 
Stadtgericht München. 
Lict. Sedlmair, Stabtoberrichter. 


Dem Verfaſſer, und Herausgeber der ohne 
Drucort kürzlich erfchienen Flugfchrift , unter 
bem Titel: Veue Beleuchtung der Gerechtig⸗ 
Feits » Liebe bairifher Candſtaͤnde als 
Grundberrn betrachtet ze. — muß ich fo Jan» 
ge als einen ehrenverleglihen Verläumder bal, 
ten, bis er fih mir mit Namen und Charakter 
zu erfennen, und zugleich die Gelegenheit gibt 
mit ihm das Ganze am gehörigen Drte augju« 
machen. Schloß Weng ben ı7. Febr. 1302. 

v. Foͤrchtl. 


Vorladung der Albert Wendenfchlegelifchen 
Erben. 


Schon im Jahre 1799 ftarb allhier Albert 
Mendenfchlegel, hiefiger Bürger und Handels» 
mann, und hinterließ eine won zwey Gezeugen 
unterfhriebene, fohin in hiefiger Stadt rechts- 
giltige lestwillige Verordnung , worinn felber 
feiner Schweſter Tochter die Fran Elifaberha 
Meggendorferinn , gräflich von Preyfingifchen 
Verwalters · Frau zu Meichensbayern mit Nuss 
ſchluß feiner allenfalls noch weiters vor anbenen 
naͤchſten Anverwandten zur Univerfal- Erbinn 
feines gefammten Vermögens einfegte. Da c8 
‚nun noch vor allen auf die Anerkennung des 
bemeldten Teftaments ankoͤmmt ‚die allenfauſigen 
naͤchſten Befreundte des Erblaffers fel. aber 
2. unbefannt find, umd deren oͤffentliche Vors 

ung wegen ben bald nach befagten Todfalle 
eingetretenen Kriegs Unruhen auch unficher er« 
achtet wurde, fo will man diefelbe gegenwärtig 


Bornehmen, und zit bem Ende Ben benannten 
Befreundten, vorzüglich auch einen fihern Ma 
thias Filfer, Lederer-Gefellen, welchen Wen 
denſchlegel nitt einem Legat von 300 fl. bedachte, 
biermit Sffentlich auftragen, daß fie in Zeit von 
6 Mochen peremptorie et fub poena agniti ihre 
Erfiörung über mehrbemeldtes Teftament anber 
abgeben, der befagte Filfer aber inner eben dies 
fen Termin entweder in Verfon, oder durch eis 
nen Bevollmächtigten nach vorheriger Legitima- 
tion fein obiges Legat erheben folle, und dieh 
zwar um fo gewiffer, als nach Verfluß der vor 
beftinugten Zeitfrift daffelbe nad) dem Inhalte 
bes Teftaments der sbbenannten Frau Univer: 
fal-Erbinn. vollfommen eingeantwortet , und fo 
auch feiner der noch weitern Wenbdenfchlegelif. 
nächften Befreundten mehr gehört werden wir 
be. Aktum den ı2, März 1802, 


Stadt-Magiftrat München. 


Karl v. Barth Sen.p.t. Joſeph v. Barth, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stabtſyndikus. 


SteckBrief den Joſ. Caumbacher betr. 
Joſeph Laumbacher, gebuͤrtiger Muͤllers⸗ 
Sohn von Tolbach, der Reichsfreiherrlich vor 
Stiegelheimiſchen Herrſchaft Schoͤnberg, Im 
terlands Baiern, der im Braͤuhauſe zu Faber 
mweinting als Binder in Dienften ftand , und 
ſich eines veruͤbten Todfchlages an dem 
Binder Jofeph Eberl verdächtig machte ‚ gietig 
vor einiger Zeit flüchtig ; ſaͤmmtliche Civil ud 
Militärs Behörden, werden ſonach Be es 
ſuchet, auf nachfiehend befchriebenen Flichtling 
gute Amtsfpähe halten zu laffen , und im Be 
trettungsfalle gefällige Nachricht anher zu ge 
ben. Aftum den 23. März ıgoa. 
Kürpfalzbaicrif. Reichegräfl v. Koͤnigsfeldiſches 
Herrichafts-Gericht Zaigkofen, Regierung® 
Bezirks Landshut. 


' v. Piſot, Pfleger. 


Befhreibung. 

Joſeph Laumbacher iſt mittelmäfiger Sta 
tur, ſtarken Körpers, runden bleichen Ange 
ſichts, ſchwarzer Haare, ungefähr 25 bis 80 

ahre alt, trägt „einen ſchwarzen * mit 

oldborden und einer ſilbernen 2* N 
feidenes Halstuch, dunfelgrünen Moc mit, fa 
meelhärenen Knöpfen, barchenter Weſte, 
aber eine dergleichen von blau und mw 
Pers, ſchwarz lederne Garnirhofen , blau Für 
meelhärene Strümpfe , filberne NHofen- und 
Echuhſchnallen, eine filderne Sackuhr mit" 
her Kette, und ein fpanifches Rohr mit eimam 
großen filbernen Knopf. 


Ediktal⸗Verruf. 

Nachdem Philipp Koidl, hieſig buͤrgerlicher 
Huffchmid und fein Eheweib Babara, Herkom⸗ 
mens Kroiſinn, in eine ihr Vermoͤgen uͤber⸗ 
ſteigende Schulbenlaft verfallen find, bat man 
auf Andringen ihrer Gläubiger von Dbrig- 
feit- und — zu Vergantung ihres 
ſaͤmmtlichen Innhabens fuͤrzuſchreiten fuͤr noͤ⸗ 
thig — und daher die gewoͤhnlichen 3 
Edikts Taͤge, und zwar ben ıten ad producen- 
dum et liquidandum auf den 28. künftigen Mo— 
naths April, den 2ten ad exipiendum auf den 
29. May, umd den Zten‘ad concludendum auf 
ben 28. Juny d. J. letztesmahl peremptorie 
und mit dem an — und feſtgeſetzt, daß jeder, 
der an gedachte Schmidkoidliſche Eheleute eine 
nen Forderung zu haben glaubt, in be 
agten 3 Edikts Taͤgen in Perfon, oder burch 
einen genugfam inftruirten Gemaltträger zu 
rechter Tages⸗ und gewoͤhnlichen Gerichtszeit 
auf der biefigen hochfuͤrſtlichen Pflegamı und 
Stadt⸗Gerichts⸗Kanzley um fo gewiſſer erfcheis 
nen fole, als auffer deffen, und nach verlau⸗ 
fenem legten Termin feiner mehr gehoͤrt, ſon⸗ 
dern mic jeiner Forderung wird ausgefchloffen 
werden. Actum et publicatum den 21. März 
1802, 

Hochfürftl. falzburgif. Stadtgericht und Magis 
ſirat Muͤhldorf. 
B. J. v. Hartmann, F. J. Schauer, d. 

Pflegs · Kommiſſaͤr. 3. Amtsbuͤrgermeiſter. 





Anzeige des Furfürftl. Armeninftituts. 
Bey den Gebrüdern Nockher ift zum Armen 
fonde eingegangen: 
Den 26. März. Das Legat der Frau Cecilia 
Geyerinn, kurfürftl. Medisinclrachs » Witwe, 
rd. 168, " 5ofl, 
Durc dag Stadtoberrichteramt allhier ein einge: 
fandtes Strafgeld, Nro. 169, fl. 





Sremden : Anzeige, 
Sep Hr. Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 22. Mär. Hr. Buſch, Kaufm. von Rem⸗ 
cheid, im Heriogehum Bergen. Hr. Bucher, Kauf 
mann you Bern. Den 23. — Hr. Eoivper, und 
Dr. Tieberte, engliiche Edelleute, mit ı Bed. von 
Bien. Hr- Blum, Hr. Metzler, Hr. Egender, Pr. 
Schmid und Hr. Felden, Kaufleute ven Bregenz, und 
Vorartbergiichen. Den 24. — Hr. Gerber, Kaufm. 
von Augsburg. Den 25. — Hr. Imhaus, Kaufm. 
»on chen. Den 26. — Hr. Hd, Kaufın., mit 
Ved. von Ärepburg. Dem a7. — Hr. Selfeuberger, 


Kaufm. von Wien. Den 28. — Hr. Strung, Kaufır, 
von Nürnberg. Den 29. — Hr. v. Henifftein, Hr. 
Heym, und Hr. Meyer, Kauflente von Wien. Den 
30. — Hr. Schall, Kaufm. von Erfurt. 


Bep Herrn Fran Zaver Boͤck, Weingaftgeber um gel 
denen Kreug in der Kaufingergaffe Nre. a5. “ 


Den a1. März. Hr. Bachmann, Kaufm. aus der 
Schweil. Hr. Dupuy, Handelsmann aus Schwaben. 
Den 23, — Hr. Daller, Kaufm. von Gräß. h 
Mojler, Ehirurgus von Freyſing. Den 23. — Hr. 
P. Gibertus, Prälat im Klofter Steingaden, mit ı 
Hrn. Profeffor und Kammerdiener. Grau Bollandinn 
und Frau Kofmapriun von Regeneburg. Den 26. — 
Hr. Persburg, Neg. von Um. Den 27. — Hr.fel, 
Kaufm. aus Italien. Deu 28. — Hr. Deine, 
Kaufm. von Augsburg. Hr. Geiger, Handelsmann 
von Lonburg. Frau Jehlinn, Land Gerichtsſchreibers⸗ 
frau, mıt Hru. Sohn von Ingolſtadt. Hr. Sedel⸗ 
mayr, Silberhaͤndlet vom Altoͤtting. 


Bey Hrn. Franz Albert Senior, Weingaſtgeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinftraffe. - 
Den 22, Mär. Hr. v. Bamerid, Kaufm., und 
Hr. Roſt, Jufpeftor von Galjburg. Hr Görgel, 
Pflege; Verweier, und Hr. Rathskonſulent Dr. Popp 
von Nuͤrnberg. Den 23. — Mad. Reichen wallner, 
Badmerfiersirau von Mindelheim. Den 24. — In 
Jordis, Kaufmann aon Frankfurt. Den 25. — Hr. 
Peſthoru, Kaufm. von Frankfurt. Den 26. — Hr. 
Hilber, Schihrenmeiter von Weilheim. Hp. Greides 
rer, Weinhaͤndler von Roſenheim. Dr. Baraı vor 
Schleich, Eurfürfil. Kämmerer von Landshut, Myl. 
Spencer Smith, Miniftre Plenipotentiaira de 5. M, 
Britanique pr s de la porte Ottomanne allant de 
Conitantinopel a Londres. Mons, le Baron d’Her- 
bert, Oficier au Service de S. M. J. L. Royale 
de Vienne. Mons. et Coflonel Bromley, et Mons, 
Major Dukoy, Officiers au Service d’Anglettere de 
la Turquie avec trois Domeftiques. Den 27. — 
Hr. Karl Hutzer, Kaufm. mit Commis von Wien, 
Den 28. — Hr. v. Efiher, Dberlieurenant in koͤnigl. 
engliiden Dienften,, mit 1 Bed. von Mindelheim. 
Frau v. Dildegg, aus Ungarn. Den 29. — Hr. J. 
B. v. Parhon, Banquier, mit Frau Gemabliun, Hrn. 
Bruder, 3 Bed. und einer Kammerjungfer von Wien. 
Hr. Graf v. Lehrbach, Dommhert von Srepfing . 


Bey Hr. Tofeph Stürzer fel. Frau Wittwe, Weingaftgebes 
sinn jum goldenen Hirfihen in der Schwabingergaife. 
Den 22, März. Hr. Georget , ald Kourier von 
Wien. Dr. Hofrach v. Mieck, Leib: Medikus von Sr. 
hochfuͤrſtl. Gnaden von Fürßen von Paffau mir Hrn. 
zer Groffi, Profeffor der Wundarzneyfunft, dann 
Hr. Hofkammerrath und Baudireftor Hagcuauer, mit 
Bed. Den 23. — Frau Geier, Gaſtgeberinn von 
Holzbaufen. Hr. Fridlied, mit Hru. Släher, Neg. 
von Biberade Den 25. — Hr. v. Gamenbach, vos 
St. Gallen. Hr. Obdriſt von Reivold , in Furpiaid. 
Dienſten wit ı Bed. . . 


Bey Han. Teufelhart, Weingaftscher zur goldenen 
Ente udchft dem Paradeplas. 
Den 20. Mir. Hr. Buchaner unb Hr. Feigl, 
MWeingafigeber von Waſſerburg. Den 21. — Ir. v. 
Schirnbek, Pfleger und Hr. Schweilhofer , Kaͤmme— 


rer und Pfarrer vom Poͤttmeß. Hr. Stepbani , Baif. 


ruffiiher Kourier von Petersburg. Den 22. — Hr. 
Baron v. Dieregg , Furfürtl. Kämmerer und Lands 
sichter, mit Bed. von Friedbeeg. Den 27. — Hr 
Klein, Neg. von Nürnberg. Den 28. — Hr. Baus 


drexler, Bierbräuer von Nichach. 


Bey Hrn. — Reuther, Weingaſtgeber zum weiſſen 
Roͤßl im Thal. 


Den 23. Maͤrz. Hr. v. Stubenrauch, Kameral⸗ 
Beamter von Mühldorf. Hr. Breitenbacher, Weins 
gaſtgeber und Schiffmenter von Mühldorf. Den 24, 
— Hr. Reuthet, Kramer in St. Leonhardt. Hr. 
Bepfel, Pileger von Hafel und Breidt. Hr. Fiede⸗ 
mann , Eader beym k. k. Küraffier-Regimeut Herzog 
Albert. Hr. Lieutenant Ziegler, vom Regiment Sachs⸗ 
bufaren. Den 25. — Hr. Dbermair, Wirth von 
Langwiedt. Dam 26. — Hr. Marfihal, Bened. von 
Salmanseck ım Lothringen. Hr. Gebhardt, Hans 
delsmann von Frankfurt. Den 27. — Hr. Wie 
miller,, Handeismann von Neuenötting, 





Bevdlferungs Anzeige, 
In der kurfl. Hofpfarre — find im der vergangenen 
o 


Sebohren ı Kind, weibl. Geſchl. 


In der Garniſonspfarre. ie 
Bebohren 6 Kinder, 2m. 4 w. ©, 


Gefiorben den 22. Mär. Margarerhe Schwars 
sinn, von Gräfing gebürtig, 77 I. a., an der Herr 
waflerfucht , in dem Armen» Verforgungshaufe am 
Bahfleige. Den 23. — Jakob Dinzinger, Fourriers 
" Söhnen vom ehemahligen Heriog Karl Regimente, 

4 W. a., an der Ansicehrung. Deu 26. — Joſeph 
Arnoid, Hauptmanns Söhnchen , 4 T. a., an der 
Aus zehrung. Fräulein Thereſe von Hertmann , ehent. 
Dberit Zocker, 77 J. a., an der Bruſtwaſſerſucht. 
Den. 27. — Katharina Schmauſinn, Feldwebels 
Zöchterlein, 16 M. a., An Frarfen. 


a ber Stiftss Prarre iu U. 2, Frau. 
Gebohren 9 Kinder, 2 m. und 7 w. Gefchl. 
Seſtorben den 22. Mär. Ignatz, des Sof. 


Nocker, bürgerl. Handlungs: Buchhalters Sohn, 8 I. . 


a., am Nervenfieber. Fran Söfeph , des Eurfürfl, 
Zrift Verwalters Faber Söhnchen, 6 M. 13 S. a., 
au Fraiſen. Joh. Bapt., ein iediges Kind, 14 T.a., 
an der Ausjehrung. Gerorg , ein lediges Kiud, 2 
Er. a., an Schwäche. Den 23. — Magdalena, 
des Joſeph Sedlmayr, bürgerl. Gaͤrtners Mädchen, 
am Lehel, 3 J. @., am der Ausichrung. Joſeph, 
des Andreas Moͤhleder, bürges. Gehneidermeißers 


Soͤhnchen, 1 8. a., an Sichtern. Den 23. — fa 
ziska Homayrinn, Schrannenfnechts Tochter , I. &t,, 
70 %. a., an der Lungenſucht. friedrich , des 
gerl. Schneidermeifiers Leer Soͤhnchen, 6 M. a.y au 
der Ausschrung. Walburga, ein lediges Kind, FW. 
a., an Gichtern. Amalia, ein lediges Kind, 6 M. 
a., am harten Zahnen. Den 27. — M. Anna Ur 
baniun, Naͤheriun in dem Armenhaufe, I. St., 66 
I. a., an der Waflerfucht. Den 29. — Frau Ere 

centia v. Sedlmayr, geb. Proͤßliun, furfürkl. Hof⸗ 
gerichts⸗ Advokatens / Gattiun, am Frauen ⸗Freythofe, 
26 J. a., an den Folgen einer Bluthuſte. 


In der St. Peterspfarrt. 
Sebohren 13 Kinder, 7 männl. 6 weibl. G. 


Gehorben deu ar, März. ob. Nexomuck 
Schmid, Inſtruktor in der Vorbereitungs:Klaffe bey 
Herrn Profeffor Fuchs, 46 J. a., im der Genvlms 
ger: Safe, an der Lungenfucht. Johann Schmid, 
Kaujeliſt Ley der kurfuͤrſtl. General Landes: Direktion, 
58 3. a., bey den barmherjigen Brüdern, an einen 
Blaſenſtein. Thereſia Hafıyn , Tagiöbners Tochter, 
43 J. a., bey den Frauen Eliſſbethinu rinnen, an 
der Ausjehrung. Gertraud Beutziun, Goldatentwis 
we von Mannheim, 58 I. a., ebendaſelbſt, an der 
Gelbjuhr. Den 23. — Adanı Huber, Furfiril, Pop 
jelain Verwahrer, 75 I. a., au der Seudlinget⸗ 
Gaſſe, am Schleimſchlag. Martin Bell, eines Hof—⸗ 
ſchutzverwandten Krammers Kndblein, 6 M. a, 1; 
der Sendlinger⸗Gafſe, an Fraiſen. Den 2, — M. 
Anva Löwenbauferinn, Maurerswittve, 71 J. a., auf 
dem Anger, an faulichtem Nervenfleber. Deu 25. — 
Die wohlgeborne Frey Fraͤulen M. Karolina v. Mayer, 
7 J. 7. M. a, in der Fürftenfelder@afe, an der 
Pungenfucht. Den 26. — Die wohlaeh. Sräulen M. 
Klara v. Blindham, 67 3. a., in der Sendling - 
Gaſſe, an einem Lungen⸗Geſchwuͤre. Walburga fi 
pertinn, buͤrgerl. Zinugießers Kid, 6 W. a., 
der Sendlinger Gaſſe, an harten Zahuen. 

Sn der heil, Geiſtpfarte. 

Gebohren 3 Kinder m, Geſch. 

Geſtorben den 22. Märd. Katharina Appliun, 
1. St., Dienftmagd , 65 I. a., am Schleimſchlag. 
Den 26. — Frau Maria Joſepha Birgitta Dorine 
rinn, Verfapants;Buchhaltersfrau, 78 J. a., an Eup 
Träftung. Item ı Kind, männl. Geſchlechts. 
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mi 
Es find oo Ta 


er 

erfe Aecker pe zu vers 

Ein und bey Herrn v. Melzl Neo. 134 im 
le zu erfragen. 


Es iſt bis auf zukuͤnftige Georgi in ber 
Schwabinger ⸗Gaſſe unweit der MNefiden; eine 
ſchoͤne Stallung fuͤr 6 Pferde nebſt Remiſe zu 
vermistben. D. uͤ. 

An der Weinfraffe ruͤckwaͤrts find = ſchoͤne 
beisbare Zinmer bis Georgi zu verlaflen; auch 
iſt vor dem Schwabinger-Thore ein Gartenplag 
gu verſtiften. D. uͤ. ' 

Auf der Hofftatt Nro. 22. zu ebener Erbe if 
ein Dimmer mit 2 Betten und aller Einrichtung 
ju verlaffen. 

Es wuͤnſcht Jemand ein lichteg Gemälde, 
»der auch eine geräumige lichte Kammer zu Aufs 
bewahrung einiger Gerächichafren zu miethen. 


D. ii. 
ge einer breiten Gaffe ind zwey helle, ſchoͤne, 
geis are Zimmer mit zwey Betten ımb einem 
beſondern Eingange für einen oder we Herren 
— a verlaffen, und täglich zu ber 
eben. D..ıh 

; Menn Jemand ein mittelgroßes Gartenhaus 
mit einer fchönen Ausſicht zu verſtiften hat, bes 
liebe es im Zeit. Comt. zu melden. 

Auf eine im Rentamte Straubing, Amts Rieden⸗ 
Burg gelegene, ganz fchuldenfrege Hofmark wird’ ein 
Eapital von 3000 Flauftunchmen gefucht; die Ber 
diugniß erfragt fich im Zeitungs » Eomtoir. 


Feilſchaften. 


etbſchaft 


Nro. 22. vor dem Karls⸗Thore in dem eher j 


mabligen Seidenplantage⸗Garten find bis ben 
24. April noch. bey bem herrfchaftlichen Gärt- 
ner, Bernhard Ring, Nelfenableger von beften 
Eorten, das Dugend für ı fl. zu haben. Wer 
— dem Katalog ſelbſt wählt, bezahlt etwas 
nicht. 
DVerfteigerung von Gründen ꝛc. 
Vermoͤg General» Pandesdireftionsanbefeh- 
tung vom 7. Chriftmonathe des erlofhenen Jahrs 
1801. follen die mit Eichen, Birken, Fichten, 
Haſelnußſtaͤmmen, fo anderen NHoljgattungen 
wohlbeſetzte zur Schwaig Nymphenburg gehörige 
wey Hoůgruͤnde, genannt bie Laufferin unweit 
leinhadern zu 1448. Jauchert, danıt die for 
genannte Hoftammer ⸗Wieſe, unweit dem Dorfe 


7 


Laim zu 13 ZH. Jauchert auf Erbrecht am den 
Meiſtbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
ganz oder abgetheilt ——— s wird 
zu, dieſer Verſteigerung Samstag der ro. dieſes 
Morgens 9 Uhr beftimmt‘, und wird angefügt 
daß im Wirthshauſe im Dorfe Laim Wegrveifer 
beftellt werben, welche die Kaufsliebhaber auf 
den Platz ber zır verfteigernden Holzgruͤnde fuͤh⸗ 
gen werden. Es können aber auch dermahl bes 
fragliche Grundftäce allichon in Augenfhein ges 
nommen werden, indens ber Gerichtsdiener zu 
Neuhauſen ſolche auf Verlangen vorzuzeigen bes 
auftraget if. Dachau ben 2. April 1802. 

Kaftenamt Dachau. . 

v. Rogiſter. 

Heidolph. 
Es find von einem Oekonomie ⸗Herd eiſene 
Thuͤrlein, auch ein ſolches Ofenthuͤrlein, Bär 
ckerſchube, Thür» und Kreu a ap mit und 


ohne Fenſter zu verfaufen. D. uͤ. 


Die Kaufleitte Eifen und Komp: ven Roth 
bey Nürnberg zeigen hiermit an, daß fie nich» 
ſten Regensburger: Marft, mit einem Lager 
Baummollener umd halbſeidener Tücher beziehen, 
und empfehlen ſich biermit ihren: fchägbaren 
Freunden befleng. 

Es gedenkt hier Jemand eine Real-Brand» 
weinbrennrre-Gerechtigkeit ‚„, fammt Haug ‚Sta 
bel unð Anderem aus freyer Hand zu verfaufen, 
Kaufsliebhaber Fönnen bag Nähere Bey dem kur⸗ 
fürftl. Hofgerichts- Advokaten Lict. v. Stoirner, 
welcher in der Sederer-Gaffe Nro. Gr wohnet, 
erfragen. 

Es ift in einer ſchoͤnen Gegend ein ganz nen 
gebautes Haus mit > großen Mätzen-Kellern, 
mit angenehmen Bedingniffen aus freyer Hand 
zu verfaufen. D. ı. 

Johann Georg Fifcher, buͤrgerl. Seifenfie- 
ber und Mothgerber in dem furfürftl, Marfte 
Poͤttmes, L. G. Nichach gedenkt fein Haüs und 
die beyden obgenannten, auf dem Hauſe haften⸗ 
den Gerechtigkeiten aus freyer Hand zu verkau⸗ 


-fen. Kaufsliebhaber wollen fich daher bey ihm 


um das Weitere erfundigen, 

Verfteigerung. Bis fünftigen Mittwoch 
Ben ten, Samflag den roten, Mittwoch den 
14ten, und Samſtag den ırten April wird im, 


terjogeneg Regiment eine bedeutende Anzapl 


berefchaftlicher Pferde auf hiefigem Anger: Pi- 
.. guet Öffentlich verfteigern, wel ben Luſttra⸗ 
genden anmıt vernachrichtet wird. München, 

den 3. April 1802 2 Er 
Kurfuͤrſtl. Kürafiier » Neginenf Graf v. Minuckk. 
Sraf v. Minucct, General-Moajor. 

Es ift extra gutes Tchweiser Kirfhen-Waffer 
ober (Liqueur de Ceriges noires double) im Zeis 
tungs-Komtoie um billigem Preig zu erfragen. 

Es find zwey Bandeliers mit allen, was da⸗ 
gu gehoͤrt zu verkaufen. D. u. 
Verkauf von Bauernböfen ‚ und Verftif: 

tung einiger Gründe. 

. Den =7. 28. und 29. naͤchſt eintretenbeh 
Monaths April werden bie bey hiefiger Schloß» 
Detonomie bisher Zubaumeife befeffenen 3 gan- 
gen Bauernhöfe einzeln auf Erbrecht verkauft; 
fämmtliche Schloß⸗ ſowohl Feld» als Wißgründe 
aber auf ı2 Jahre verftiftet. Kaufe» und Stif 
tungsiuftige belieben fid) daher an befagten Tas 
gen hier einzufinden,, und ihr Auboth ad Proto- 
collum zu geben, wobey man auch zugleich an« 
merken will, daß gleich nach wirklich vorgegan« 

ener Demeyerung und Verfliftung eine Der 
rein fämmtlicher Baumanngfahrniffe, dam 
bes vorhandenen Biebhftandes vorgenommen 
merden wird. Wit. den 26. März 1802. 
Kurpfalsbaierif. Neihsfrepherrl. von Lemmenif. 
Herrſchafts⸗Gericht Heilsberg zu Wiefent, 

Reg. * Neuburg. 
ig. Miefend , Pfleger. 

Es ſucht Jemand das ganze Werk der Ge— 
ſchichte des Chriſtenthumes (betitelr) Dureux 
chriſtliches. Jahrhundert um einen billigen 
Preis kaͤuflich an ſich zu bringen. D. uͤ. 

In Muͤnchen unfern von der Schwabinger⸗ 
TIhor-Barriere ift ein fat neu gebauter Haug, 
beitehend in 13 Zimmern nebſt einem Gallen, 
Speicher, Küche, Keller, Speife ; die dazu ge 
börigen Gebäube, als Pferd⸗ Kuͤh und Huͤh⸗ 


ner-Stalung, Waſchkuͤche, Wagenremiſe, Holse 


lege, dann ein großer Garten nebſt Treibhaufe 
und Gärtner-Wohnung fammt dem gleich daran 
liegenden Unger, aus freyer Hand gegen ans 
nebmliche Bedingniffe zu verkaufen. ' 

- Verfteigerung. Dieuſttags den 13. April 
laufenden Jahrs wird ein Hausrath , beſtehend 
in Präziofen,, Uhren, Dofen, Silber, Mann 
kleidern, Waͤſche, und verfchiedenen Mobilien, 
gegen baare Bezahlung in dem Theatiner Bä- 
derhaufe Nro 282 von 9 Uhr Morgens, und 
3 Uhr Nachmittags eröfnet, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werben. 

Holzverſteigerung. Diejenigen, welche von 
denen im kurfuͤrſtl. Forſte, Mindrachinger-Au, 
ohnweit der Regensburger ⸗Landſtraſſe bey Geis» 
ling, am Dienſttage den 13. April naͤchſthin 


plus Liceitando verkauft werbenden 15 Mafter 
Birken, 15 Klafter Fichten, 8 Klafter 

o Stämme Eichen, 12 Staͤmme Fi n 82 
Stämme Foͤrchen, und 36 Stämme Birfen, 
gegen fogleich bagre Bezahlung un ſich zubrin · 
gen gebenfen, haben an beſagtem Tage Frühe 
9 Uhr, auf ber Ehauffe , welche durch obigem 
Forſte gebet, zu erfiheinen, und dem Weiteren 
abzumarten. Akt. den 29. Maͤrz 1802. 

Kurfürftt, Land —— * Forſtkontroll · Amt 

TR atter, dann 5 5° 

Kurfuͤrſtl Forft- und Wildmeifter-Amt 5** 


Lict. Fr. Wolfg. Schmitt/ Ch Grafv.9 
Landrichter u. Controleur. Fo iſter 
Verſteigerung. Auf Mondtag den - ıaten 


dieſes werden nicht nur allein die *22 
engliſchen Garten ſich befindende Tabak Fabrikani⸗ 
—— Gebaͤude ſammt einer Pferd⸗ und 
heſtallung, dann Remis, jedoch mit Au 
me der Tabaks muͤhle, dann einiger zu Au 
rung verſchiedener Meubles erforderlicher Zim⸗ 
mer, ſondern auch ein dabey vorhandener u 
gefähr 4 Tagwerke haltender air nn an 
einem ober mehrere Liebhaber auf ein Ja lang 
gegen gewiſſe Bedingniffe plus licitando der 
ten verſtiftet, daß jedoch diefe Verſtiftung nach 
Abfluß eines Jahres auch allenfalls wieber auf 
ein weiteres fahr erneuert, und verl 
den koͤunte. Alle diejenigen, welche. etiva hierzu 
Luft tragen, können alſo auf obenbeftimmtem 
Taye Vormittags bis 9 Uhr fich in — 
ten Orte einfinden, und daſelbſt ihr Sti 
both ad Protocollum geben, wo indeſſen jedem 
Pr geftellet wird, ehevor ſowohl die beyden Ge 
äude ſammt Zugehör, ald den Gartengrumd in 
Yugenfchein zu nehmen. München dem. »ten 
April 1802, f) = 
. Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter-Mmt. 
B Ho 


6 

von Fırfürftl, AZofoberrichteramts we 
gen wird auf Sanıftag den 10. dieſes Bormite 
tags in den furfürftl. Hofoberrichteramts 8 
mern im Wilhelminiſchen Collegio, ein zum Got⸗ 
teshaus Schwabing grundbares Einſechszehntl⸗ 
+ fanımt den dabey befindlichen Aeckern und 
‚MWießgründen zu erwähntem Schwabing öffent 
lih an den Meiftbiethenden verfteigert werden; 
jedoch bebalten na — Gottes haus und 
die vorhandenen Gläubiger des jetzigen Eigen⸗ 
thuͤmers die Genehmigung hieruber bevor. 
Kaufsliebhabern wird der Furf. Gerichtsprotu- 
xator Hr. Brandmiller, der auf der Huneskugl 
Nro, 180 im Hofbildhauerhatfe über = Stiegen 
wohnt, inzwifchen 7 Berlangen nähere Aus 
funft davon geben, Muͤnchen ben 1. April 1803. 
B. J. v. Hofitetten, Hofeberrichter. 

Chriſt. Jar. Roch, im Londner Hof, im 


der Raufinger-Gaffe, dat wieder ein Eommife 
fioug + Lager ig fhönem und ſchwe⸗ 
rem ——— eckarthaler Pfund + oder 
Sohl-Leder, welches: in Bürden zu 6 Häuten 
im u. Preife abgegeben wird; diejenigen, 
welche i 
wollen, haben fich in Auſehung der Trockene und 
— der aufrichtigſten Bedienung zu 
erfreuen. . 
Bey Ehrift. Jak. Koch in der Leimer Tabaks⸗ 
Niederlage im Londner Hof ift vom beften Mann⸗ 
mer er, die Bouseillen zu ı 
en. ı +" N x 
Den :arfen dieſes laufenden Monaths wird vor 
dem Schwabinger⸗Chore, Lit. K. Nro. ı7 cine Ver⸗ 
ſteigerung gehalten, beſtehend, aus Commiode, Schreib⸗ 
und Haduge⸗Kaͤſten, Spiegeln, Seſſeln, Kanapees, 
Betten, nebſt Bettladen, Tiſchen, Toiletten, Garten⸗ 
und Waͤſchgeraͤthſchaften, einer Chaiſe, nebſt Pferdes 
Beſchi und Saͤtteln, dann noch verſchiedenet Haus⸗ 
Yung Bedürfniffe, wozu Vormittags von 9 big 12 
d Nachmittags von 3. bis 6 Uhr fich die Kaufsliebha⸗ 
ber gefdiligft einfinden koͤnnen 
Die durchachends mit hiftorifch - und flatiftifchen 
Unmerfungen vermehrte Aufinge des diefjdhrig Furpfals: 
Inierifhen Hof: und Staatskalenders ut bereits aus der 
Vreſſe gekommen, woron die Eremplarien im ledernen 
Bande a = Fl., im papiernen Bande a ı Fl. 48 Kr, 
ib ohne Einbaud gehefter a ı Fl. 45 Nr. in der Weis 
— 238 im zweyten Stocke abgelangt werden 
⸗ 





Verlorne oder gefundene Sachen. 
Es Hat Jemand von der Burg-Gaſſe bis in 
den Hofgarten, eine aoldene Nabel mit einem 
Karniol verloren; ‚man erſucht den redlichen Fin⸗ 
der fie gegen eine Belohnung beym Weinwirsh 
Sellerer iiber ı Stiege zu bringen. 
"Demtteberbringer desimder Samſtags ⸗ Zeitung 
ange zeigten, entfommen Kanarien voͤgelcheus wird 
ein großer Thaler Belohnung zugeſichert. 

Es iſt am Faßnacht Dienſttag um halb 6 
Uhr auf dem Nedouten-Saal ein ſchwarz ſeide⸗ 
ver Mantel abgehohlet worden; wer dieſen bat 
mehte ihn in dag: Zeit. Komt.. bringen, gegen 
Yute Belohnumg. 


Dienjigefuche. 
- Ein junger Men fh von 25 Tahren, ber 
ute Erziehung befizt, und feit 8 Jahren in vere 
Können Handlungs Geſchaͤften angeftellt war, 
m Rechnen und. Schreiben wohlgeube iſt, auch 
fertig frauzöfifch ſpricht und ſchreibt, und. we⸗ 
gen ſeiner guten Aufführung hinlängliche Bürg- 
ihaft leiften faun, wünfht in einem Hands 
ngs-Haufe,, oder ben einer Herrſchaft in 

Dienſt aufgenommen zu werdet. 
Eine Wittwe vom Stande fücht 2 Mädchen 


- 


n mit ihrem autigen Zufpruche beebren 


ulden, zu 


aus dem Nauchofen in den Kamin 


son honetten Aeltern in die Koſt zu nehmen, er⸗ 
biethet ſich auch dieſelben in der franzoͤſiſchen 
Sprache und Handarbeit zu unterrichten, doch 
ei fie nicht über 9 ober 10 Jahre alt ſeyn. 


Une. Dame frangoife defireroit avoir de jeunes 
Demoifelles pour leur apprendre à coudre en tout 
ce qui concerne le linge, elle pourroit soigner 
leur &ducation et les perfectionner dans la langua 
frangoife ; elle s’effert auffi d’en prendre en pen- 
fion. S’adreffer au Thal Nro. 170. chez Mad, 
Eine franzöffthe Dame wänfehtefunge Srauen 

ine franz e Dame wuͤnſchte junge Frauen- 
jimmer zu haben, um fie bag See in allem 
was Leinwand betrift zu lehren; fie koͤnnte auch 
zugleich für ihre Erziehung forgen und fie in 
der ee fischen Sprache vervollfommnen ; zus 

leich erbierhet fie fich folche in Koft zu nehmen, 

gu erfragen im Thale Rro. 170 bey Frau 
annerinn. 1— 
Ein Bader wird geſucht. 

Auf das Bad in hiefiger Hofmark wird ein 
approbirtes taugliches Subjekt geſucht, welches 
baffelbe käuflich, oder durch Deurathung eimer 
Tochter an fich bringen, und bag Mehrere 
noch erfahren fann, beym 
Kurpfalsb. Neichsfrepberrl. v. Gobelif. Hofe 

marfsgerichte Hofgiebing, zu Schwindegg 
s im Meg. Bez. Landshut. 


Verfihiedene Kundmachungen. 
Nero. 263. Polisey:- Erinnerung. , 

Vor einigen Tagen hat fich ein Kamin durch fie. 
nen Rauchofen entzündet, weil man vernachlaͤßigt hate 
te, das feine Pech im dem Schlauche adiufragen, der 
führt. — Man ers 
mahnet das Publitum bierinn um fo mehr jur Vor—⸗ 
ficht, weil man dfters in vollem Wertranen auf die 
Rauchöfen, beym Ausgehen die Zimmer, wo felbe 
ſtehen zu verſchließen pflege, denn es it fehe leicht 
möglich, daß das Feuer, welches in den Rauchofen 
koͤmmt, denfelben wegen feiner geringern Struktur 
fprengt, und dann das Zimmer eutſuͤndet. München 
den 3. April 1802. 
Baumgartner, PolisepsDirehton 

Neo. 264. Polijen: Erinnerung. 

Zur Holjanftalt ik ein Beytrag von ı6fl. 12 fr, 

eingegangen, München dem 3.. April 1802. 
Baumgartuier, Polijey⸗Direktor. 
Nro. 265. Polizey⸗Erinnerung. 

Dernög General: Berordnting folk! der waffe Miſt 

wicht ben Tage, fondern bey der Nacht aus den Hdız 

en auegeſchlagen, und wmweggeführt werden . Man 

pfiehle dort, wo dieß geſchieht, Wie Borficht, dabey 
‚eine: Laterne aufſuſtecken, damit diejenigen, die noch 
fpäthinach Mitternacht über die Gaſſe zu gehen haben, 
nicht in der Finſterniß bis über die Knie in die Miſt⸗ 
lage gerathen, und darinn halb verfürfen, mie dieß 


geh kurz einem wohlgekleideten Manue geſchehen Ik 


Sbilte diefer Vorfall aus Mangel einer aufſuſtekenden 
Laterne fich weiter —— ſo wird der Haucherr,“ 
180 dieß geſchleht, jur Indemniſation des. Beſchaͤdig 
ten augehalten werden. München Den 3. April 1802. 
Baumgartner, Poluey⸗Dircktor. 
Pro. 266. Polijen:Erinnerunk. 
Wenn die Purfürftl. Generali Verordmaigen. das 
ufiren ſtrengſtens unterfagen, fo liegt nebft anderem 
wegungs Urjachen gewiß Das weiſe Motiv mit zung 
Grunde, hierdurch die Gelegenheit iu Hausdiebitählen 
abaufchneiden. Es liegt dem Publikum au feiner eigs 
nen Sicherheit ſelbſt daran, derley Haufierern bie 
Thüre in verſchließen. Eine Perfon, welche beiondes 
ve Wachjanpfeit verdient , sit cin junges Meibebild, 
von mitlerer ſiarker Statur und ſchwarzen Haateı, 
fie teigt eine Fleine Pelzhaube von blau und gelb ges 
dupftem Zi auf dem Kopfe, ein geftreiftes Leibel von 
Gingang, nud einen werfen mit Blumen gedrukten 
Rock am Leibe. Unter dem Vorwande, Beſen ju vers 
tanfen , ſchleicht fie ſich in die Häufer , und räumt 
die auf den Gängen aufgehängte Waͤſche auf. Muͤn⸗ 
hen den 3. 11802: ° * j 
ai in denn nmmgartner, Polisen Direktor, 
Veh rn 65.  WoligeysErinnelung. Ä 
NMan warut das Publifuns vor einem angeblichen 
Badersfoh bon Griesbaͤcketzell, Namens Joſeph Fir 
ſcher, welcher ein hagerer Menfch, über 5 Schuhe 
doch iſt, und braume, etwas anfgelaufene Haare bat, 
Er sräge gamı uene Halbleverne jchivarge Beiukeider, 
worin doppelte Kuöpfe nebſt eirmem Sackuhrtaͤſchl find, 
gimen-gan neuen lichtäberfchlagenen Bruſtfleck yon ro⸗ 
them hoitdndifchen Tuche mit, weißgeſternten Knoͤpfen, 
einen gahz neuen Tanker von lichtbraunen Tüche, eis 
wen dunkelblauen Rock mir weißen Knöpfen, der ihm 
gu lang if, eine grünfamere Haube mit Pelz, dauu 
einen ſchwatzen runden Hut mit gelben Schmürlein, 
und geht etwas hauchend. Saͤmmtliche Obrigkeiten 
werden erſucht, dieſen Menſchen auf Betreten zu are⸗ 
tiren, und entweder nach München, oder nach Tey⸗ 
ſpach zu lieſern. Muͤnchen, den 3. April 1804. 
‚Baumgartner, Polijeydirektor 
Steckbrief. 
» Gemäß erhaltener Polizey⸗Nota d. d. et praes. 
31 März, iſt die vom kurfuͤrſtl. Zuchthauſe al» 
bier wegen veneriſcher Krankheit in das Lazareth 
Gaſte ig uͤberſetzte Walburga Dinzingerinn von 
Mengkofen , Landgerichts Rottenburg, ben 2. 
März entwichen, und hat bey ihrer Entweichung 
einen nicht unbeträchtlichen Diebftahl an andern 
Kranten weribt. Trotz aller geı ) 
forfchungen konnte mau bie Flüchtige bis jegt 
noch nicht austundfchaften. Untengeſetzte Ste 
‚findet fich daher um fo mehr bemüßiget, die Dins 
zingeriun durch oͤffentliche Stedbriefe zu verfol 


gen, alg felbe durch ihre noch nicht geheiltes ve» 


herifches Uebel manchen anſtecken, und durch 
ihre wiederhohlten Diebereyen mehrere in Scha⸗ 
den verfegen fünnte. Es wird daher Jedermann 


Apr disfer Perfon gewarnt, alle Oxtgobrigfeiten - 


emachten Nach» ' 


aber höflichft erfir chf) dieſe Perſon auf attrapi⸗ 
ren A — machen , und hieher in ihr Strafe 
ort liefern zu laffen. 8 LER u 
Die Walbırga Dinyingreint Mengen 
» Die Walbırrga Dinzingerint, vom 
fen tft ohngefaͤhr 4. Jahre alt, ſtarken Rörper- 
baues, mittlerer Größe, roth, und voll vom 
Angeſicht, bat graue Augen ſchwarzbrau 
Haare, kieine Naſe, und iſt überhau * 
gebaut. Am Leibe trug fie ſich bi r 
man fich im Alnterlande zu tragen pflegt, 
tar ein gruͤn barchetes Mieder: mit 
ordben , ein blaues Vortuch, auf dem 
ein weißes HDaupttuch ‚ ober: vielleicht eine, 
wendete Pelzhaube, welche filberreich mit 
nen Blumen, und guten filbernen Bordeln bes 
ſetzt iſt, übrigeng iR fie am ur Körper mit 
einem ftarfen Krägen-Ausfchlage behaftet. Müne 


chen ben ı. April 1802. 


. 


J 


—F 


Kurfuͤrſtl. Hofraths Zuchthaus⸗K en.“ 
Graf v. Seine eim endet. wirkl. Hofrath 
und uthans ommiſſae 

Vorladung des Rajetan — — 
Kajetan Sindldinger hieſiger —— 
exs Sohn, feiner Drofeßion ein bräuer, 
befindet ſich bereits mehr als 20 Jahre von hier 


abwefend, ohne daß man von feinem Au 
Leben oder Tod, während diefergeit bag 
in Erfahrung Bringen fonnte. Da num fir 
ben vermög Abrechnimg bd. oten July 1795: 
älterlicher Ausſteuer, und brüberl. 
wirflich noch 523 fl. 35 fr. bey biefigem b 
fogenannten Staudinger + Bräuer anliegend 
feine naͤchſten Freunde aber um Ausfolglaffung 
diefer Gelder immer Andringen; als. mir. be 
meldter Kajetan Siubldinger, und weil cher 
befien Tod, ale Leben zu vermutben ift, and 
deſſen allenfallfige bier unbefannte Freundfchaft 
im Sale letztere eine — ——————— auf obi⸗ 
ge 523 fl. 35 fr. machen zu können glaubt, aufı 
sefordert in einem peremtorifchen Termin von 
3 Monathen deffenAufenthaltsort, und rechtliche 
Unfpräche um fo fiherer hieher befanme zu mas 
hen, ale man auffer deſſen die Erhebung diefeg 
Gelder denen bereits fi, gemeldeten Befreundten 
gegen su leiftenderKaution ohne weiters ausfolgen 
affen würde. Attum den 15. März 1802. _ 
Kurpfalzbaierifcher Stadtmagiſtrat Moosburg, 
u —— — 
nton Heilingbruner, IH. Hirſchberger 
Amts buͤrgermeiſter. a ent 4 
Vorladung des Simon AHögenauer. :' 
Es iſt dahier Simon Högeuaiter-, lediger 
Tagwerkers Sohn, mit "Hmter eines 
Vermögens von benläufig 1000 fl,, und v 
lich einer zur hiefigen Stabtfammer bobenzinn 
gen Behaufung vor bein Sendlinger There of 


we Tegtwifiige Werordnim geftorbeit. di 
mim don Seite der —* des Erblaffers ni 
Awmerwandten bereits ſaͤwmmtlich 


legi —— —* Seite des —— 
Tagwerkersſohn wen Ettin 

ober von. — —— 

tals aber auſſer Öhhten von einem 


re noch ne ausgekundſchaftet 
werden konnte, fo werden dieſe genannte Seba⸗ 
ſtian Hoͤgenaueriſ. Befreundte mit dem Anbange: 
eu Sffenelich vorgeladen , daß. fe ſich in 
= Wochen peremprorie,; und um fo gewiſſer 
8 zu ſtellen und. ihrer Sippſchaft wegen 
re hätten Jıals anfonft die e e Erbe 
Kchafı den = en muͤtterlicher Seite —— 
werden würde. Concl: in fen. civ. den 29. Jän, 


1802. 
de. Stabtmagiftrat München. 

Karl v. Barth Sen. pt ‘of. v. Barth, 
Amtsbuͤrgermeiſter Stadtſyndikus. 
Vorladung des — Pichlmayr. 
Haben € Pichlmaye, Befiser des f. a. Huber 
vbrechishofes zu Geratitorf dieß Ge 
‚ ik unterm »5ten November verfloffenen 
Jahrs, von Haus umd 8 * und Weib und dem 
n Kinde, mit Zuruͤcklaſſung beträchtlichen 
ulben, unmiffend wohin entflohen, fo, daß 
von ea Aufenthalte, Leben .oder Tob bisher 
das Mündefig in Erfahrung gebracht wer⸗ 
nnte. Da nun die zuruͤckgelaſſenen Schuld» 
= auf len ihrer Forderungen dringen, 
bit aber ohne ordentlichen Mayer 
4 —ãE unterliegen muͤßte, ſo wird er 
Pichlmayr unter dem geſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min von6 Wochen dergeſtalten oͤffentlich vorge: 
laden, daß er innerhalb dieſer Zeitfriſt wieder 
erſcheinen, und fich ben feiner Ortsobrigkeit ges 
ſtellen folle, außerdeſſen mit dem vberlaſſe⸗ 

nn 


fen gefestich verfahren werden wuͤrde. 
ben den ı2. Merz 1802. 

Bi Heichöfrep.. von —— unter⸗ 
S-DVerwaltung , Landgerichts Eggen⸗ 
den, "Megierungs-Bejirfes * hut. 
Vorladung des G. Geig 

Br das Schuldweſen bes Doors Gets 
ger buͤrgerl. Schloffermeifters berorten vom 


tabt-Magifirab unterm 19. vorigen Monaths 
ber weitern Verhandlungswillen anber zum 


—— uͤbergeben worden iſt, als hat 


man zur Berichtigung deſſen bie gewoͤhlichen 
3 Ediktd-Tage, und zwar ben erften ad Produ- 
sendum et Liquidandum auf Mittwoch den ar, 
April, dena. ad Excipiendum auf Freytag den 
21, Map, dann ben dritten und leiten ad con- 
elüdendum auf Mondtag den 21. Juny peremp- 
torie et ſub poena praeclusi anberaumt, und fol 


ned hiermit A fund machen wollen, da⸗ 


eldet unbe: 


feines gefammten Vermoͤgens einſetzte. 


mit ſaͤmmtl. Geigeriſche Glaͤubiger an bieſen · 
Edikts · Tagen je a Vormittags, um. 9 ni 
ittngs um 3 Uhr auf dem Stadtrathhaus, 
fe entweder perfönlich , oder durch genugfan 
unterrichtet, und be ——ãa Anwaͤlde ge⸗ 
wis ju erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurft 
gandordnungsmaͤſſig zu beobachten wiſſen. Att. 
den 78. Maͤrz 1802. 
Stadtgericht eig "oo 
fict. Sedlmair, Stabtoberrichter. 
Vorladung der Albers "Penbenfhlenglifäien 


Schon inf Be 1702 allhier Albert 
MWendenfchiegel, bie Bürger und Handels⸗ 
mann, und Air ges eine von zwey Gezeugen 
unterfchriebene, ſohin in hiefiger Stadt — 
giltige — — Verordnung, worinn ſelber 
ſeiner Schweſter Tochter die ‚Sau Elifaber 
Meggenborferiun , ne von — 
Berwalters-Frau zu Reichensbayern — 
ſchluß ſeiner allenfalls noch weiters —— 

chſten Anverwandten zur Univerſa = 

a 


nun nöoch vor allem auf die Anerfeumu vn Atos 
bemeldten Tefaments ankoͤmmt hie allenfallfigen 
nächiten Befreundte des .-Erblafferg he 


bier unbekaunt ſind, u An 5 


ladung wegen ben. bald.n 


eingetretenen Kriegs-Ui en er» 
achtet wurde,.fb will mar urn gegenmärtig 
vornehmen, und zu dem Ende ben benannten 
Befreundten, —— auch einem ſichern Mas 
thias Filſer, Lederer⸗Geſellen, welchen Wen⸗ 
denſchlegel mit einem Legat pon 509 fl. 17 
biermit.öffentlich auftsagen, daB fie &1.Zeit vol 
6. Wochen peremptorie er ſub poena agniti ihre 
Erklärung über mehrbemeldted Teftament, and 
abgeben, ber befagte Filfer aber inner eben’di 
fen Termin entweder in en! oder durch eis 
nen Bevollmächtigten nad) vorbe Eiger Legitima⸗ 
tion ſein — u & Ich dieß 
zwar um jo gewifter , ale na er vor⸗ 
ee Zeitfeift baffelbe Be nd 
des Teftaments der obbenannten Frau. Univers 
fal-Erbinn vollfommen eingeautwortet , len fl 
auch feiner der noch weitern Wendenfdh gel 
nächften Befreundten mehr gehört. werden wuͤr⸗ 
de, Aktum den 12. März 1902. 


Stadt-Magiftrat München. 
Surlo. Barth Sen. p.t. Joſeph v. Bar 
Amtsbuͤrgermeiſter. —— i er, 


Pferderennen zu Moosburg. 

‚Sonntugs nach Dftern , als den 25. April 
wird das gewöhnliche Pferderennen gegeben in 
der furfürjtl. Etadt Moosburg. Zum erften 
ein Ochs mit 70 fl.; und vieler muß verlegt 
werben, mb wenn ber Hess Rennmeiler des 


— fo muß er vom Gulben s frir 
bie andern 8 Gewinuſte find: durch · 
1 ag Rennweg ift 15 Stumbe lang. 
wi: Ein Ihe nit Schild. 
. st * Ellen —58— Tuch mit ein. 
2 + Ellen feinrothes Tuch mit Schild. 
2 Ellen dergleichen mit Schild. ; 
14 Ellen dergleichen mit Schild. 
ı Elfen dergleichen mit Schild. 
- Ein- Reitzatım. 


BL. 


vayanpup 


4 Hufeiſen. 
Mir empfehlen uns sehorfamft: 
Anton Staͤngl Bierbräuer aubort 
armonifa:Ronzert. 

Heute Mittwochs den 7. April Abende. um 6 
Uhr wird Demoifelle Wiarianne Rirchgeßner 
die Ehre haben in dem Neduten-Saale ein Kon⸗ 

t zu geben, und fich auf ihrer newen end: 

iſchen Aarmonifa fowohl Solo, als auch 
fit anderer Inftriimental» Begleitung hören zu 
laſſen. Entree⸗Billets ı Gulden 15 Kreutzer 
in den Saal, und zu 36 Kreutzer auf die Gallerie , 
en in der HofrKalfant Penamayrfchen Behau⸗ 
ng im, Br armeliter Gaffe No. Ba und Abende 
am Eingange zu haben. 
Vorru der Wilhelm Pittherifdsen In⸗ 
teſtat⸗ Erben von Rohrbach betreffend. 
ilbelm Pittner, Prieſter und Erpofitug zu 
* rbach iſt ben 21, Jaͤner dieß Jahrs ohne Zu⸗ 
ruͤcklaſſung einer leßten Willensmeinung ver⸗ 
or at fich eins weilen deffen zweybaͤndige 
& leonora Bäumlein , verheurathete 
Epitaerin zu Amberg in der obern Pfalz gemel⸗ 
und fich zu der Erbfchaft mittels —* 
le Schema ad Acta ausgewieſen. Dieſer 
Jitiker ift vermoͤg eines vorgefundenen Tauf⸗ 
cheines dd. 24. May 1730 zu Waſchenfeld in 
chwaben gebohren, und im- erften Jahre feines 
Alters von deffen Eltern Paul Pittner, und Mars 
gerıtda nach Nabburg in ber obern Pfalz 8 
kracht, und erzogen worden, in welchem Here fi 
biefe anfefig gemacht), mit der ee 
ernaͤhret, und alldort unter ——— 
Erblaſſers, Eleonora und Paul Pittner, — 
liche 3 zweybaͤndigen Kinderm'verftorben. 
bierorts nicht wiſſend, ob mehrere Geſchwiſterte, 
oder Geſchwiſtert ⸗ Kinder vorhanden ſeyn dürften, 
auch die Eleonora Baͤumlinn hievon die hinlaͤng⸗ 
liche Ausweiſung nicht, fondern ſolche nur da⸗ 
hin machen koͤnnen, daß ihr zweybaͤndiger Bru⸗ 
er Paul, geweſener Zeugmacher zu tangmwart, 
rpfalzbaierifchen Kandgerichts Kelheim einige 
inder erzeuger, und zurücgelaffen, und dag 
ermögen über Abzug der Ausgabspoften ficher 
in 2400 fl. beftehet; als will die Kummulations⸗ 
Soumision biefe-Unmftände zu aller Sicher heu Sfr 


Eine Reitpeitfihe. 130 eg 


— 


tli 
———— prroee 
nora Baͤumlinn, —— Vittnerinn ein gleiches 
Erbſchaftrecht haben vermeinen, 


fich genen Zeit pn 
miren, mit bem, daß 
ming geſaͤtz und o —— Big 


Berbandlung gefiheitten 
x; 180a 
Kurp baierifches Bandgericht 


— — —— auſen qua 
liche K re * M 


* — 2 * er 
Holeph Andreas Aubreas Forſter, 
Eder, Laudrichter. 


baieriſcher und 


dJoſcooh —* ——— 
bießortige Unterthans · Soͤhne haben —* 
Entweichung, und ihrem bie j 
kaunten Aufenthalte ſchon dreymal der 
— — 2 F werben alſo 

alb ergangenen digſten 

olge hiermit — — * 

br und Tag hierorts zu erſcheinen. 
bleibungsfalle wird man twieder fie mdih 
mögen -generalmandatmäßig verfahten· 
ben oa. Maͤrz 18300. ? 
‚Rurpfalgbair. Reichsfreyherrl. gelbe. 

zer Yslbaufen, —J— 
£ —— Bee 
Soltte diefe oder die nächte‘ Woche —— 
feinen eigenen Wagen hat, mie u 


mie Ertrupof 
Platz frey ee 
gegen ;gemeinfchaftliche Röften - ein Keiiegefelihilir 


heim reiſen, und einen 
der in dem Zeitungs⸗Comtoitr zu erfragen 
‚Der GräfingersBorh nacht Dem —X 














daß. er fine Einfchre , nicht. 438 dew 
ſondern ‚bey dem Ar = 
bat, er Fommc und geht Au. 8: 2 
Wieder ‚ab wie vorhin.” x a 





Anzeige: de — Am 
ee Gebrädern Nockher if hun Hrnes 


fonde eingegangen:. DT 
Den 2, Uri it Devife: Nur 55 
er ung edler Men 
Berlift Idrer Gerũſ aft Zur 


Buͤche 


— 


Beym Buchhante Setel (im Ber zer 
rt 


Gaſſe Nro..z4) find nag ſtehude 
meiſtens mahhei ruSgaBeN ud 
ı) Buſch 3. ©. , theoret. pr 





fung der Hanblung im beren mannigfaltigen 

Gefehäften, 5 Theile, 8. Hamburg 1800 5fl. 
2) Siatz / 3, Bamilien-Gemälde und Erzählun- 
a gen: — ‚die. Jugend, 8. —— per 

u E I “m R , IM . 
9 Gruber, J. G., die Hölle auf Erden in dar 
—E— der Gamilie Guebini ,. 8: —*— 


go2. 3 54 kr. 
ls Handbuch der Pathologie, 3 Thei⸗ 
Rage er ee , d 30 fr 


— sn. a 
6) Keisihard, 4 B;, Syſtem ber riftlichen 
1 Moral, 2 


nde, gr. 8. Reutlingen, 1801. 
Er af. 30 


ur zZo kr. 
O Der Galvanismus, eine Zeitſchrift von Prof. 
Weber, iſtes Heft, mit einer Kupfertafel, 8. 
Lands hut, 18027 beeichirt ıfl. ı2 fr. 
7) Niederelbifches ng A und Berfejour- 
nal fürs Jahr 1802, ı2 Stüde, ge. 4. Altos 
) Bertuchs Tafeln der allgemei — 
Bertu afeln der allgemeinen Naturge 
—* nach ihren drey Reichen, gr: 4. Wei · 
mar, 1801. 
Vor biefeim Werke, welches ſich durch treukopit 
te und ſchoͤn gemalte Gegenftände aug dem 
i Khlere Mineral» und Gewaͤchsreich vor allen 
Werken dieſer Art auszeichnet, find bis jetzt 
3 Abtheilimgen erfchienen , denen eine do 
—— Enumeration der Kennzeichen aller 
:» Maturkörper beygefuͤgt iſt. Der — he 
. f D 10. fl; 
9) Bellermanns Almanach der Fortfchritte, Er 
“indungen und Entdeckungen tm dem fpekulati» 
ven und pofitiven Wiffenfchaften, ıfler Band, 
8. Erfurt, 1802. 3 fl. 
1) Buͤſch, G. C. B., Almanach ber Fortfchritte 
in Wiſſenſchaften, Kuͤnſten, Manufakturen 
und Handwerien, von Oſtern 1800 bis Oſtern 
1g01, mit Kupf. 8. Ebend. fl. 36 fr. 
21) Gorthard, — Fabrikatur und Be⸗ 
nugung des Tabaks in oͤtonomiſcher, medizi⸗ 
niſcher und kameraliſtiſcher Hinſicht, 8. Wei⸗ 
mar, 1802. afl. 24 fr. 
12) — bejfen vollſtaͤndiger Unterricht in ber Er⸗ 
-jiehumg und Behandlung der Obfibäume, ate 
vermehrte Auflage, 8. Erfurt, 802. ı fl. 48 Fr. 
33) Meyer, 3. 5. von, dramatifche Epicle, 
ge. 8. Frankfurt, 1801, 40 fr. 


— Weltbeſchreibung von den groͤßten 
dier Reiche der Welt, von Anton Foreſt. 
Mebizinifche Bücher und eine baieriſche Ges 
fchichte find täglich zu verkaufen. i 


N Nremden Anzeige. 
Bey Hru. Zofepb-Ssürjer fel. Frauitt we, Weingaftgeber 
Finn zum goldenen Hirſchen in der Schiwabingergaffe. 
Den 3, Maͤrt. Hr. geil, Rath v. Werner, vom 


\ ug. Dei. ⸗. April. Mens. Martörelli er Mas. 
Camoſſo, Banquier von Turin. Den 4. — Moas. 
"ur et Mons. L.aubritie, englifche Ebekeute mit 
.ı Bede ; 1%: q 
"Bey Hin, Joſeph Reuther, Weingaftgeber zum weiſſen 
en 
“Den 30. März. Joſeph Strobl, Pfarrer u Rohr⸗ 
"dorf. Hr. Schlutt, von Kling. Den 31. — 
Hr. "Gruber, Handelömann von Nörblingen. Hr. 
irſchl, Handelsmann von Höchingen. Den ı April. 
r. Baigl, Weingaftgeber von Mühldorf. Hr. Amam, 
aͤcker von Roſenheim. Hr. Bacher, Bierbräuer von 
"öl. Dei’ 2. — Hr. Sımon, Prof. der Theologie 
in Seminero- zu Thutg ım Lothringen. Hr. Kraim, 
Dandelsmann mit wey Konforcen von Günzburg. ' 
Bey Hm. Sram Albert Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinftrafft. 
— 30, Maͤrz. Hr. Karl Merz, Kaufmann von 
ien. 
Hr. Wohnlich, Kaufın. von Augsburg. Den 31. — 
Mons. le Baron de Geer „ Chambellan du Roi de 
Suede ,„ Commendeur et Grand Croix de l’Ordre 
Royale de Vafa avec deux Domeftiques de Vienng. 
®r. Erjelleus Hr. Bar, v. Stromer, Vicedom , mit 
Frau Gemahlin und Fräulein Schweiter, uebt Bep. 
v. Freyſing. Hr. Bar. v. Freiberg , kurfuͤrſtl. main⸗ 
ziſcher Kaͤmmerer mit Bed. von Augsburg. Hr, Graf 
». Steubock, oberfter Kammerjunfer uud General: Adr 
judaut im koͤnigl. ſchwediſchen Dienſten, mit Kam 
merdiener von Augsburg. Den 2. April. Hr. Rein⸗ 
boid, Poühalter von Inning. Den 3. — Sram Hof 
raͤthinn v. Krichel, mit Femilie, einen Bed, und 


Kindemddchen von Bamberg. Hr. Hünquer, Yun 


"von Vamderg. Den 4. — St. Durchl. Prim Karl 
von Hohenlohe Schillingsfürft, in k. k. Dieuſten, mit 
Bed. von Schillingsfürft. 
Bep Hru. Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergaffe. * 
Den 29. März. Hr. Scheffer, und Hr. zur Muͤh⸗ 
Ich, Juriten von Salzburg. Deu 30. — Dr. Ziſtl⸗ 
fperger, regulierten Chorherr von Weyarn, Hr. Bechte, 
Kaufm. von Regensburg. Den 31. — Dr. v.Brud, 
Kaufm. von Jusbruk. 
‚Hefienkaffel. Den 1. April. Hr. Bar, v. Weſternach, 
‚und. Hr. Neubronner, Kaufm. von Kempten , mit 
Bed. und Kurfcher. Den 2. — Hr. Seuft, Kaufm. 
‚von Wien. : Den 3. — Hr. Preismann, Kauf. von 
Neapel. :Mad. de Blesheyeff, Dame Ruffe et fa Sui- 
.te, ı femme de Chambre et 3-Domeftique de Suifse, 
Hr. Titinanzi, Kaufm. von Regensburg. Hr. Michel, 
Kaufmann von Wallerftein. Den 4. — Hr. di Heine 
jelmann, und Hr. Munf, Kaufleute von Augsburg- 
Hr. Kabhardt, Kaufm. von Altſtetten in der Schweitz. 
Den 5. — Hr. Scheibe, Kaufmann von Angsburg. 


Bey Heren Franz Eaver Bit, Weingaſtgeber mm gofe . 


denen Kreutz in ber Kaufingergaffe Niro. 25. 

Den 29. Märi. 

und Hr. w. Steinle, Licentiar, von Jugolſtadt. HF. 
Nick, Zimmermeiſter von Pfaffenhofen. Hr. Sch 

berger, Kaufm. von Glarus aus der Schwein Hr. 


Hr. Weidinger, E. k. Hofmufifus von Wien. ⸗ 


Hr. Avemann , Kaufin. vor 


Hr. v. Braun, —— 


pr” 


Auseburg. 


Freyherr von Aretin, 


Wimmer, Handelam. von Dachaun. Hr. Fager, Hand⸗ 
lungs⸗Komis von Augsburg» Deu 30: — Hr. Daun⸗ 
terlaun, Weinhändler von Stein aus Defterreich. Hr. 
Tavalta 1 Kaufın. von Fürftenau in Graubünden. Den 
31. — Hr. Kayſer, Kaufm, von Hamburg. ‚Dr. Reß⸗ 
ker, Gerber von Haag. ‚Hr. Gruber, Patrer von Har⸗ 
zenſtein. ‚Den 2. April. „Hr. v. Werner, Amteſchrei⸗ 
ber von Maſſenhauſen. Hr. Brüfmener, Handelsm. 
son Fürftenfeldbrud.. Hr. Durasd, Kamerdieuer von 
Fungfer Mallinn, Ubhrmacherstochter von 
Srevfing. Den 4. — Hr. Fulla, franzöf. Prediger von 
Karlerube. Hr. Sedelmeyer, Silberhändier von Alt 
stting. Hr. Biersl, und Hr. Gap, Handelsleute von 
Burgau. Hr. Nerlinger, ya von — 


"burg aus Ungarn. 





u Bevolkerungs · Anzeige, 


In der — 9 ſind in der vergangenen 


Geftorben den 1. April. 
Bed kurfuͤrſtl. Poſtillions⸗ 


Maria Anna Kolbinn, 
Bernhard Kolb Gral, 


"734 I. a., nach einem heftigen Mutterblutfiuffe und 
Entbindung eines todten Kindes, am einer 


gaͤnzlichen 
Entkraͤftuna. Hilaria Lobertinn, kurfuͤrſtl. Hofſtall⸗ 
echto wuwe, 69 S: a., im Furfirfl. Jofephfpital. 
In ber Garniſonspfarre. 
Gebohreu » Kinder, m. G., 

In der Stiftss Pfarre u U, 2. Sram © 
Gebohren 9 Kinder, 7 m. und 2 w. Geſchl. 
Behorben den =8. Märi. Lorenz, eim lediges 

Kind, 3 W. a., an der Auszehrung. Den 29. — 
eph MWeichfelberger, bersichaftlicher Verwalter, 53 
@., am Nervenfieber. M. Anna Eijenspergerint, 

kedige "Dienfimagd, s2 I. a, am einem Schlagfluffe.. 


MR. Auna Obernetterinn, kurfuͤrſtl. Oberkapelldieners⸗ 


witwe, 63 * a., an der Waſſerſucht, M. Anna 
Semlinn, buͤrgerl. ar ee 3 a, 
an der LZungenfucht. Den 31. — Hr. Karl Albert 


Dberfticheuhofsfommifdr, 61 J. a., an der Scrophels 
Krankheit. Sgnae > des Joſeph Nenfigl , bürgerl. 
Bierwirchs Knaͤbchen, 3 W. a., am Drande. Anton, 
des - Emeram Hofftetter , Taglöbners; Kndbchen, am 


Lehel, ı2 T. a., au der Fraife. Den ı. April. Mars 


‚gareth Kindshoferinn, Sagkuechts witwe, 8ı J. a., 
am der Lungenentzuͤndung. Joſeph, des Thomas 
‚Stroblberger , bürgerl. Echwerdfegers Mädchen, ı J. 


wud 9. M. a, an harten Zahnen. Den 3. — Frau 
Barbara 


Berfinn , Hofkammerſekretaͤrs⸗Witwe 75.3 
a., am der fungenfucht und —— Joſep 
Stadler, Friſeur, 42 I. a., am einer Bruſt⸗ u 
afgemeiner Waſſerſucht. Den 4. — Joſepha Kolles 
Inn, Tagwerkerinn am Lehel, 66 J. a., an ber 
Eutkraͤftung. M. Anna, des Georg Wildinann ‚Milch 
wrauns Mädchen, 19 W. a., an Gid;rern. Ein Kofts 
Und, * —— som Kinderhauſe, 2 J. Ar 


Pu 


Burfürftl. geheimer Rath und - 


4 


F— 


4 


O der St —E En 
Bebohren. 8 Kinder, s.mdin, ⸗ weibl: PB 
“. Geerben- den 38. Min.-Biktotia Grimeritm, 
geweſ. "Bieriircitie beym Auget · Thoͤrl 5830, 
“ai der Ausjehrung. Kaſpar Fuchs, —*— Gere 
ſchaftlicher Ku wine, & a. ie * 
„des Luugeuen * —— 
ee gg, 72 le, an dem Zum; 
—— Nikolaus Glafer ee 
36 3. 4, unter dem Baier, —— 
cht. Autonia — 
itwe „ 66 J. * Auf dem 
atia Anna ‚ des Sram Pant —87 
——— Fr Be ” ., im —— * 
a Weltprieſter, 34 | 
«ben den ei Brüdern, vor dem Sen 
‚Ehore, an der Ausſehrung. Katharina Schlechtimm, 
Magd, I. &t., 56 ua, bey den Frauen 
thinnetinnen, vor dem 
ha, geb. er ‚ 


:* 


— 


— Fr. Maria Anna Stan 
Haudels heryn · Witwe von Augsburg 
‚der Fürit —— au. der Bru 
Friederika Schoͤttlinu, Lienterants Witwe 
auf dem ‚Anger, au Euthktaͤftung. 
tim, Tagmwerfers: Witwe, 70 I. a., im 
an der Leberverhaͤrtung. Ein Koffind aus dem 
Seiſt Kinderhaufe, vor dem Seudlingeriihere, # I. 
4 M. a. Anton, des innern Herrn Staͤdt⸗Rathe ©. 
Schiri Söhnen, 9 M. a, in der NeuhauferGhffe, 
am Sterkartharr. Den =, April. — — 
ler, buͤrgerl. Mehlber, 73 J. a., im Thale, an Em⸗ 
rraftung Johanu Datz, —* Hofheizer, 43. 
a., in der Kaufnger Baffe , 
Magdalena Zulinn, —5— 3 
‚der Röhrlipeder- Bafle, au der-Windwafferfucht.- Fa⸗ 
tharina Reſchinn, Magd, a2 I. a. , bey den Elife 
bethinmerinnen. - Gran , des Dominikus Geiger, 
Echneider:Gefellen Kind, ı/2 9. a... vor bem Send: 
linger:Thore, an der Fraife. Ein Koftkind aus dem 
heil. Geit Kinderhauffe, 6 W. a., an —— 
Den 3. — Franz Paul Holger, +2. 
a., auf dem indermarkie , at der nad u 
geuſucht. 





In der heil. Geifipfarre. 
Gebohren 4 Kinder 2 m. u. 2 m, Geſchl. 





h Preife der Muͤnchner Schranne, 
ee Zuges; Vers (Steh. JHoͤch⸗ Mitt⸗ 

— fuͤhrt. kauft. gebl. fter | ter 
Preis. } Preis, 
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Nündgner Anzeiger, 





15. Stüd. Mittwoch, dem 14. April 1802, 





Miethſchaften. 

Es ſind 20 Tagwerke Aecker ſogleich zu ver⸗ 

ten, und bey Herrn v. Melzl Nro. 134 ım 

bale zu erfragen. 

Es wuͤnſcht Jemand ein lichte Gewoͤlbe, 
ober auch eine geräumige lichte Kammer zu Auf 
bewahrung einiger Geräthfchaften auf ı Jahr 
ju miethen. D. ü 


Sin der Sendlinger:Gaffe naͤchſt der Johan· 


nes⸗Kirche find zwey Zimmer monathlich ger 
er billigen Preis zu verfliften. Miethluftige 
elieben ih im Zeit. Comt.. anzufragen. 

In der Prangerd:Gafe Nro. 220. ift auf 
fünftige Georgi über 2 Stiegen eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung von 5 heigbaren Zimmern, wovon 3 mit 
Gemählden und Trimeaux meublirt find, dann 
Küche, Keller, Holz⸗ Heu und Wagen⸗Remiſe, 
Stallung auf 4 Pferde, nebft anderen Bequemlich⸗ 
keiten, ganz- oder halbjährig zu beziehen. Das 
Uebrige ft im nämlichen Haufe ruͤckwaͤrts zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 

Nächft den Karmelitern Pro. 184 iſt ein eine 
gerichtetes Zimmer über 2 Stiegen zu verſtiften. 

Auf em Haus iverden als erjte Poft 1000 fl, 
ne gefucht. 


n einer-hübfchen Gaffe find 2 helle Zimmer 


mit = Betten, und einem befondern Eingange 
ür einen oder zwey Herrn monathweiſe zu ver 
ften, und täglich zu beziehen. 

Es gedenft Jemand eine Wohnung. in einer, 
geupepzefe von 5 meublirten Zimntern, Kam̃ern, 

eller, Küche, und dann ganzer Einrichtung 
auf 3—4 Monathe zu verfiften, und kann 
gli übernommen werden. D. ı., 

In einer anſehnlich breiten Strafe find. in 

einem febr bequem gebauten Haufe vorneheraug 
drey recht fauber meublirte heiabare Zimmer zu 
verftiften ; und wenn noch ein Zimmer für einen 
Bedienten verlangt wuͤrde, 6 ſtehet auch ein 
viertes abgeſondetes Zimmer hierzu bereit, und 
taͤglich zu beziehen. D.4. - 
Ein Landesdirektionsrath, ledigen Standes, 
der wegen Hausverkauf bis naͤchſte Georgi ſeine 
Wohnung räumen muß, ſucht, mo möglich in 
ber Nähe des Altenhofs, ein convenables Quar⸗ 
tier von ein Par Zimmern, Kammern, Holzlege 
Küche und Keller zu bezichen. Wer ein folche 


au vermierhen hat, belicbe es im Zeit. Conit., 


oder direkte im der Sendlinger⸗Gaſſe No. 158 
über 3 Stiegen zu melden. 


IR seilfdhaften. 
Die Kaufleute Eifen umd Komp. von Roth 


-bey Nürnberg zeigen hiermit an, daß fie naͤch⸗ 


fien Regensburger Markt, mit einen Lager 
baummsllener und halbfeidener Tuͤcher beziehen, 
und empfehlen ſich hiermit ihren fchägburen 
Sreunden befteng. 

Sofepb Buißer, Schuhmacher im furfürfl, 
Markte Wartenberg , gedenkt feine Schuhmar 
chers⸗Gerechtigkeit hebt Behaufung, Wüurzgdrtl, 
= Holzböden pr. 9 Tagwerke, ud 2 Wieſen 
2; Tagmwerfe zu verkaufen. Kaufsluſtige koͤn— 
nen bag Mehrere bey eben gebachtem Eigen 
thuͤmer erfragen. 

Verfteigerung. Auf Dienffag ben artek 
Biefes Monaths werden in der Prunnerifchen Tar 
Bad» Sabrife im hiefigen englifchen Garten über 
200 Zentner verſchiedene Sorten fabrizirten, und 
noch unfabrizirten Tabaks, welcher theils in: 
Büchfen, und Karten, theils in Blättern, Sten- 

ein, und Mehl befiehet, ſammt dem dabey ver- 
Bandenengarb. und anderen Materiaf-Vorrathe 
an den Meiftdiethenden gegen bare Bezahlung 
verkauft. Kaufsliebhaber Finnen ſich alfo auf. 
obenbeftimmtemTageVormittags bis 9 Uhr daſelbſt 
einfinden.. München den zten April 1902. 
Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter Amt. 
B. 5. u: Hofſtetten. 

Verfleigerung. Am Dienflag ben 2rften 
finftigen Monats April wird bes Georg 
Geiger, buͤrgerl. Schloffermeifters eigenthuͤm⸗ 
liche Behaufung und Hoͤfl an der Dienerd- 
Gafle Vormittags von 9 big rı Uhr auf dem 
hiefigen Stabtrathhaufe plus licitando verfauft 
werden, welches man den Kaufsluftigen met 
dem Anhange Effentlich befannt macher wohte, 
daß ſich die Ereditorfchaft ante adjudicationem 
noch ihre Erinnerung vorbehalte. Aktum dem 
13, März 1802. \ 

Stadtgericht München. 

Lict. Sedlmair, Stadt: Öberrichter. 
Verſteigerung. Mondtag den 26. April 
werden im Preiſing⸗Gaͤßl im Eckhauſe Nro. 4 
». 2 Stiegen Vormittags von 9 big ı2 Uhr, 
erfchiedene Meubelg , Uniformen , Uhren, 
neue. Pferdgefirre und andere Hausgeräthr 


“haften an ben Meiftbiethenden gegen gleich 
(bare Bezahlung verfauft. 

* Bey Michael Stunmer , bürgerl. Webers 
meifter auf dem Anger im Seidenhauſe über 2 
Stiegen, Neo. 189 naͤchſt dem Wachr-Pifet ift 
gu haben: Weißer und gefireifter Pique, wei— 
Ger und blauer Barchent,, rothe Duadrill, ale 
lerband Gingang, allerhand Hals und Schnupfs 
tuͤcher, meufelinene Tücher , Kotton, feine mou⸗ 
felinene Bettbarchente, Federith, Koͤlniſch, und 
ſonſt allerhand Waaren er verſpricht einen 
billigen Preis und läßt fich bem hohen Adel und 
Publikum anempfehlen. 

Verfteigerung. Auf Donnerstag ben 22. 
dieſes Monaths werten in dem Kroten-Thale 
in dem Haug Niro. 119. Über 3 Stiegen ver 
fchiedene Effeften und Mobilien , als Betten, 
Bettſtaͤtte, Tifche, Seffel, Kommod- und andere 
Käften, Zinn, Kupfer, Uhren, Spiegel, Mah— 
lereyen, Küchen Gerätbfchaften, einige Wäfche, 
fo anderes Vormittags von 9 big ı2 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an den Meiftbies 
thenden gegen bare Bezahlung verfauft, wozu 
man alfo Kaufsluftige geziemend eingeladen har 
ben will. München den. 6. April. 1802. 
Große Kleider und Kommodkaͤſten, Bett 


ftätten , Tifhe , und barchete Betten fichen . 


allbier zum Verkauf feil. D. di. 

Es gedenkt bier Jemand cine Neal-Brands 
weinbrenners⸗Gerechtigkeit, fammt Haug , Sta⸗ 
del und Anderem aus freyer Hand zu verfaufen, 
Kaufsliebhaber fönnen das Nähere ben dem kur⸗ 
fuͤrſil. Hofgerichts Advokaten Lict. v. Stoixner, 
welcher in ber Lederer⸗Gaſſe Nro. 61 wohnet, 
erfragen. 

DVerfteiaerung. Donnerstags ben 22. dieß 
Monaths, Vormittags von 9 bis ı2 Uhr werben 
in ber. Spiegelbrunnenkochs Vehaufung an ber 
Echwabingergaſſe dahier verfchiedene Mobilien, 
als Silbergeſchmeid und Prätiofen, an die Meift 
biethenden verfauft; welches daher zu Jeder— 
manns Wiffenfchaft hiermit Sffentlich bekannt ge» 
macht wird. Aktum den 6. April 1802, 

Stadt » Magiftrat München, 


Franz Anton Edler v. Schmäbel, Joſ v. Barth, 
p- t. Amts» Bürgermeifter. — 
ikus. 


Bey dem Goldarbeiter Auguſtin m der Kat 
fingergaffe Niro. 20. neben dem ſchwarzen Adler 
find feine enalifche Laubfäglein dag Dugend um 
45 fr. zu haben, \ 

Ilnweit Minden, an einer Hauptlomerzial 
Straſſe ift eine Wirthetafern mit einem wohlge- 
bauten Haufe, vielen Etallungen und anderen 
erforderlichen Gebäuden, mit einer vollfiändigen 
Einrichtung und aller Zugehoͤr aus freyer Hand 
zu verkaufen. Dabep befinden ſich auch ein Hals 


ber ludeigener, und ein ganzer rind 
bey welchem einige Miefen, 63 Jaucherte Felver 
und ı 3 Tagmwerf Holzgrund vorhanden. * Das 
Nähere ift ben dem furfl. Hofgerichts-Advofaten 
Hrn. Lizent. Lurzenberger in der Burggaſſe Nro. 
187. zu erfragen. 

Es ſuchet Jemand einen eifenen mittlern, 
Hlatten-Dfen um billigen Preis zu faufen. D.i; 

Vor dem Karlsthor dem Aengerhuͤtter gegen⸗ 
über, Nro. 49, ftehet bey dem daſelbſt ‚ 
den ES cheibenmacher Nikolaus Bauer eine Halb 
Chaife, ganz zum deden, und mit allen Reiſe⸗ 
Bequemlichkeiten verfehen, noch faft ganz net, 
ju verkaufen. 

Die fo bekannte engliiche Schuhwichſe ift zu 
haben im Thale bey dem Fleinen Staͤndchen neben 
den Seifenfiedern, dag Ttegelchen zu Sf. 

Ein im furfl, kandgerichte Dachau 6 Stunden 
von München entfernter,, zum heil. Geiſt Spital 
in München grundbarer halber Hof, mode 
Saucherte Aecker, 3 Tagwerke zweymaͤdige, und 
ı2 Tagwerfe einmäbige Wiefen, dann 12 Jau⸗ 
herte guter Holzwuchs vorhanden pri fiehet 
aug frener Hand zu verkaufen. D. uͤ. 

100 Stück Kernäpfel» Stämmchen zum Ohr 
liren ſowohl als Kopuliren, find zu sk no 
Stuͤck zum Berfaufe feil. — ri 

Bey den Schmweinftäflen Nro. 78, find der 

and Eorten franzöfdyer Bäume, und umtnen 
billigen Preig, Aepfel« Birn- Dferfig- Iorito 
fen: Rirfchen + ımb Weichſelbaͤume * haben 
Bey Joſeph Schneider in ber Diener 
Nro. 203. ift wieder ein vortrefliches 
Sortiment feines Parifer Porcellain; 
Pendulen, u. a. m. neu angefommen, und um 
‚bie billigften Preife zu haben. 

Nro. 206. im Kreugviertel im a 

u. 8 Eeffel, = Kanapee, nebf ı Zipper don 
ucyenholze zu verkaufen. * 
Den zaften dieſes laufenden Monathe wird WM 
den Cchivabinger s There, Lit. K. Nro. ı7 Am Br 
Reigerung gehalten, beftehend, aus Eommad + , Cehteb 
und Haͤng 4 Kaͤſten, Epiegeln, Seffein, Kamapeth 
Betten, nebft Bettladen, Tiſchen, Toiletten, Warten 
und Mäfchgeräthfchaften, einer Ehaife, 
Geſchirren und Sätreln, daun noch verſchiedene 
haltungs » Beduͤrfniſſe, wozu Vormittage von md 1% 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ſich die Kauflichhe 
ber gefällig einfinden können. . I, gar" 


Verlorne oder gefundene 
Gefundenes Geld. Schon im 
murbe in der Woche von Weyna 
bem Biechlbräuer und der Schäfler«€ 
chen eine Summe Geldes, meldeimgef 
der Angabe gemäß kann man fie nicht f 
fiimmen) in 50 fl. beſtand, gefit 








der 


der Finder-aus Unwpiffenheit : biaper mild a 


gezeigt hat, und tmterzeichnetes Amt erft jüngft 
burch einen Zufall hiervon .. erhielt; fo wird 
biefes zu dem Ende hiermit oͤffentlich befannt 
emacht, daß derjenige, welcher beſagte Summe 
ldes verloren hat, felbe mach vorgegange» 
ner gehoͤriger Legitimation allyier erheben könne, 
Attum den 9. April 1802, 
RKur fuͤrſtl. Admmiſtration Schleißheim. 
A. V. Linbrunn, Adminiſtrator. 
Nicht fern vom Kloſter Scheftlarn hat ein 
Dienſtboth eine ſilberne Sackuhr gefunden; der 


Eigenthuͤmer kann ſolche alſo bey beſagtem Klo⸗ 


ker erfragen, und in Empfang nehmen. 


Dienftgefuche. 

Auf einem ı z Stunde weit von Frenfing an 
ber Amper entlegenen Landgute fucht man einen 
des Ziegelmejeng gut fündigen, ledigen, oder im 
Falle verheuratheten Menfchen auf ein oder meh» 
tere Jahre gegen fehr billige Bedingniffe in 
Arbeit aufzunehmen, nach den Umftänden auch 
auf —— Atteſtate anſaͤſſig machen zu 
laſſen. D. ů. 


Verſchiedene Kundmachungen. 
Nro. 279. Poliſey⸗Erinnerung. 

In einer getreuen, mit wahrer Menſchenliebe nie⸗ 
dergefihriebenen Erzählung entdeckt ein Ungenannter 
mit der Unterjchrift F. M. &. der Polijey mehrere Ars 
ten, tie die hiefigen Einwohner um ihr Hol; auf der 
tende befiohlen werden. Er half einem Knaben ans 
fand , der unter lauten Wimmern von einem in der 
Jſar eingehängten Holifloffe wicht hinankletteru kounte, 
und ein Scheit Holz bey fich hatte, das er, wie er fags 
te, auf Befehl feiner Mutter nach Haufe bringen 
müfle. Kaum hatte er diejem das Scheit ‚mit einer 
Belehrung abgenommen , fah er einige, Schritte vors 
wärts 3 andere zur Arbeit fähige Buben, die von eis 
nem Holifloffe ihren am Geftade mit einem Schubfarren 
ſtehenden Kammeraden ein Scheid nach dem andern zus 
warfen. Nicht wert davon, und unferne ber Wohuung 
eines Lendhäters fich cin Holjhauer mit feiner Axe a 
Scheider aus einem Holkoffe, hehlte die 5 die damit 
losgiengen, dazu, und trug fie, als ob es fein rechtlich 
erworbener Verdienſt wäre, gan; rubig mach Haufe. 
Wenn Holz geladen wird, darf Deu Auffeher nur ein 

e verwenden, fo wirft der Tagwerker, der oben 
auf einer Seite das Hol; empfängt, dafielbe auf der 
andern Seite in die Schürzen von Weibern, und 
Kindern wieder hinab; und dergleichen Erwerbungss 
Vortheile giebt es den michrere, fo daß manchem das 
kendholz ſo theuer, als ein auf dem Markte gefauf; 
tes Holz zu fiehen koͤmmt. Der Vorfhlag, dem ber 
Nngenannte zu Berhinderung diefes Unterſchleifes ges 
macht hat, verdient vollkommnen Beyfall; denn wenn 
man den Kindern nicht mehr ’erlaubt auf den Flöffen 
die Pfähle abjufchlagen , und Wieden tmegjutragem, 
und wenn mau die Arbeiter auf der Holjlende, mit 
Geld Kart mit Holz bezahlt, dann können die Polis 
zeydiener jeden, dem fis im dieſer Gegend mis Hals 





bündeln amtreffen, ohme weiters arretieren, in dem’ 
diefe daun nicht mehr die Ausrede habe, daf es 
Lohuholz fep, was fie tragen. Muͤnchen den 4. April 
1802, . 

Baumgartner, Polijey⸗Direktor. 
Neo. 280. Poligeys Erinnerung. 

Den Winter über iſt cinigemabl Feuer in den Car 
minen entftanden, welches jedoch durch die Geſchwin—⸗ 
digkeit, in der die Feuerläfch: Mircel von dem Feuers . 
baufe alibier eintraffen, und durch die Thaͤtigkeit der 
biefigen Einwohner bald wieder geloicht wurde. Wenn 
fbon die Entzündung der Kamine an and für fich fo 
gefährlich mishr iſt, fo würde doch das zuweilen fehr 
leicht mögliche Zerfpringen eines brenuenden Kaming 
die Gefahr uur deſto fihmeller verbreiten. Es liegt 
alfo dach in jedem Berrachte viel daran, das Ent—⸗ 
winden der Kamine. mach’ Möglichkeit zu vethuͤthen. 
Meiſtens beflagen fich die Einwohner , daß die Ka— 
minfeger das Pech aus den Kaminen nicht fleifig. ges 
nug berabfragen, oder nicht: oft gemug kehren. Dies . 
fer- Fall mag pwar öfters eintreten; — Allein Kunſt⸗ 
veritändige behaupten, daß es im Winter nicht moͤg⸗ 
lich fen, daß zu diefer Jahrszeit febe weiche Tech aus 
den Kaminen berabjublingen ‚und daß man mit dicjer 
Arbeit- den Sommer: erwarten: muͤſſe, wo’ das‘ Pech 
fpröde wird; — dann giebt es ja Haus⸗Inuhaber, 
weiche aus übertriebner Sparfamfeit den Kamin nur 
fo oft ehren laffen, ald es von ihren Vorfahren her— 
noch im Kalender eingeſchrieben ſteht, ohne id“ bes 
deuten, daß bey vergrößerter Ppulation, auch mehr, 
und befondere bey einen firengen Winter öfter ges 

eigt werde. — Diefe der Nächbarfchaft und def‘ 
übrigen Publikum höchit gefährliche Sparjamkeit Fan: 
nicht länger Plag greifen. Die Polen wird alle’ 
die Verfügung treffen, daß. für dieſes Jahr- die Feuers 
beſchau ungleich: früher vorgenommen werde. Die 
Kunftverftändigen werden in jedem Haufe u beftins 
men wiſſen, toie oft die Kantine dafelbſt gekehrt wers 
den muͤſſen, die Kaminfeger Meifter, die die Haͤuſer 
iu bedienen haben, werden dieß im ihre Buͤcher eins 
tragen, und follte, (mie nicht zu vermuthen if) ein 
Hauseigenthümer eigenſiunig genug ſeyn, dem Kamtins 
feger die Gebühr für mehrere Arbeit nicht bejahlen 
zu twollen, jo wird man fich im die Nothwendigkeit 
geſetzt finden, diefe Gebühr von dem’ Dausjinfe em 
hohlen zu laffen. München den 5. April 1802; 

Baunıgartner, Poligeydireftor. 

Neo. 281. PolisensErinmerung.- 

Die Polizey hat unter der Unterfchrift Valefferb 
ein fehr gründlich verfaßtes Ermahnungsfchreiben bes 
kommen, worinn alle diejenigen Nachtheile Deutlich 
— find, die daraus entſtehen, wenn, wie es 
fters gefchieht, fo viele Fleine Wägen an einandeg 
gehängt, und mit einem, und dem mämlichen Pferden 
fortgeführt werden. Die Gefahr die daraus den an 
einer folhen Wagexrenhe vorübergehenden, fahrenden 
und reitenden droht, liegt deutlich vor Augen, wenn 
man ficht, daß der Fuhrmann, der den eriten War 
gen führt, unmöglich die angehängten Wägen regies 
sen, und unmöglich verhindern kann, daß ſelbe nicht 
abprellen, die Straffen derſperren, in Xochern ſtecken 


vleiden, und dergleichen. Die Furfürfl. Haupt⸗Eom⸗ 
mandantjchaft hat den Wachen befohlen , und die 
Polizey hat die Polizey⸗Patrouillen beordert, diefe ans 
einander hangenden Wägen two man ihrer it der 
Stadt oder umter dem Thoren anfichtig wird zu arres 
titen. München den 7. April 1802. 
Baumgartner, Polisey Direktor, 


Vorladung des Georg Schnig. 

Georg Schnitz, bürgerl, Hafuermeifier von. Mafr 
fing, und Katharina fein Eheweib, verliefen fchon 
vor einem Sabre nebſt ihrem damahls 3 Qahre alten 
Sohn ihre im hiefigen Markte befeffene Behaufung uud 
Hafners ⸗Gerechtigkeit, und begaben fich Anfangs auf 
vie Haderlumpen; Sammlung, dem Vernehmen nad) 
aber handeln fie jene mit Furjen Krammaaren, Sie 
stehen feicher immer im Lande herum, bakten ſich oft 
in den Furfürftl. Landgerichten Dinglfing und Tei— 
Trach auf, und kommen auch manchmahl in Die Nds 
de von bier, doch betrat, bereits jene über ein Jahr, 
Feines mehr den hiefisen Marft. Da-nun feit ihrer 
Abweſenheil nicht nur die Landes nd Gerichtsherrs 
lichen Abgaben im Ausfande blieben , fondern fich 
auch einige Schnitziſche Gldubiger, vorzüglich aber ihr 
uoch lebender Vater des noch zu fodern habeuben 
Zehrpfennings halber fchon öfter beom biefigen Mas 
giftrate gemeldet hatz ale werben vorernannte Schnißis 
fhe Eheleute hiermit bdergeftalt vorgeladen , daß fie 
hu Zeit von zwey Monarhen, von heute angerechnet, 
deym biefigen Magiftrate erfcheinen, und ihr verlaffes 
nes Hausweſen um fd getoiffer wieder antreten, folgs 
fich auch ihre Ereditores befriedigen follen, als man 
fonft nach Verfluß obiger- Zeit von Magiftratswegen 
ihr Haus, weiches ohnehin fchon alle Tage dem Ein— 
Kur; drobet, mebit der Gerechtigkeit verfaufen, die 
Gläubiger befriedigen, und den allenfallfigen Hebers 
tet ad Depofitum judiciale nehmen würde, Gefchrier 
beu den 30: März 1802, 

Rurpfalzbaierifcher Marft Maſſing Unterlauds⸗Baiern, 
Landgerichts Biburg, im Res. Ber. Landshut. 
Michael Stichberger, Georg Ant. Hirfhberger, 
Antefänmerer, Marfefchreiber. 

Vorladang des Wolfgang Zelfer. 

Wolfgang Helfer, Hafnersſohn von Bernardswald 
feiner Profeffion ein Hafner, hat ſich fchon vor ro 
Fahren eutfernet , und dieſe ganze Zeit nichts mehr 
von fich hören leſſen. Da mau die bierortigen Au— 
verwandten beffelben um Ausfolglaſſung deſſen in 
ı52fl. 43 Er. beſtehenden Heurathguts gebethen haben ; 
als wird er Wolfgang Helfer oder defien allentmlifige 
Leibserben anmit vorgernfen, dab er, oder dieſelben, 
binnen 3 Monathen um ſo mehr ſich hierorts melden 


x 


müfen, als uach Verlauf derfelben obengedachtes Hei⸗ 
athgut ‚den hierortigen Auverwandten und jtvar ohne 
—— — zugetheilet werden wuͤrde. Aktum 
den 17, Maͤrz 1802. 
Kurpfal baieriſ. Neichsfreyherrl. von Stinglheimiſches 
‚„Dofmarfsgericht Bernaroswald, Reg. Bei. Neu⸗ 
burg im Nordgau. m: 
Hofförter, Verwalter. 
Der Gräfinger-Borh macht dem Publikum befannt 
daß er (ins Einkehre nicht mehr ben Dem Gengerbränggr 


Kurfürftl. Hoſraths Zu 
Graf v. Seinsheim hop 


fondern bey Hrn. Graz Steigeuberger, Weinnith 
zur goldenen Eorme im Thal genommen hat, er fommt 
Dienſttags, und geht Mittwochs ab, kommt Frestags 
und seht Samstags ab, 

Wer immer in Dberbaiern auf dem Lande ‚in 
einer gliten Gegend, mittels Heurarh cin Bad 
an fich & bringen gebenfet, wobei die: Ehehaft 
aus 2 Schfl. 7 Vierl Korn, 10 Schfl. Haber, 
zı fl. in Öelde, und Hleineren Accidentien, das 
Anmefen felbft aber aus einem Achtlaätl wit cs 
ner ſehr ftarfen Jauchert Feld, einem 4 mi 
digen Unger, wohlbeſetztem Wurz Garten, ei⸗ 
nem gemauerten Haufe , Stadel, Backofen, dam 
2 Küchen und einer Jändlichen Hausrach befich; 
der wird, wenn er anders erprobte gute chirut 
gifche Kenntuiſſe, und eine Barfchaft übersoo fl. 

efigt, im Zeit. &omt. näher angewieſen werden. 
Steckbrief. 

Gemäß erhaltener Polizey⸗Nota d.d.erpraes. 
30 März, iſt die vom kurfuͤrſti. Zuchthaufe af 
hier megen venerifcher Kranfheit in das Lapareth 
Gafteig überfegte Walburga —— von 
Mengfofen , Landgerichts Mottendurg, den. 
März entwichen , und hat bey ihrer Entmweidung 
einen nicht unbetraͤchtlichen Diebſtahl an andern 
Kranken verübt. Trog aller gemachten Nad- 
forfhungen fonnte man Lie Flüchtige wie 
noch nicht ausfundfchaften. Untengejepte Biele 
findet fidy daher um fo mehr bemißigetz dieDin 
zingeriun durch Öffentliche Stectbriefegunetol 
gen, als felbe durch ihe noch nicht geheiltedive: 
nerifches Uebel manchen anftecken , umb bush 
ihre wiederhohlten Dieberenen mehrere im 
ben verfegen finnte, Es mird daher Jedernonn 
vor diefer Perfon gewarnt, alle Ortgobrigkeiten 
aber hoͤtlichſt erſucht, diefe Perfon anf amtapl 
ren haudfeftzu machen, und hieher. . . . 7 
ort liefern zu laffen, ii 
vr Deferiptio. —— 

Die Walburga Dinzingerinn, von Vengl 
fen iſt ohngefaͤhr 24. Jahre alt , flarfen 
baues, mittlerer Größe, rosh, und vol nem 
Angeficht, hat graue Augen , fchmwangbsame 
Haare, kleine Naſe, und ift dberhanpt wohl 
gebaut. Am Leibe trug fie ſich bariſh wit 
man fich im Unterlande gu tragen pflegt, md 
War ein arılm barchetes Drieder mit rather 
Sorden , eis blaues Vortuch, auf dem Kopfe 
ein weiße! Haupttuch, oder bieüeicht eine enl 
wendete Pelzhaube, welche filberreich, mit He 
nen Blumen, und guten fübernen 
fett iſt, uͤbrigens i ie am ganzen 
einem ſtarken Krägen-Uugfchlage: 
shen ben ı. April ı8oa, _ ey; 









und Zuchthaug: 


Da Andreas Brunbauer, Schuhmacher⸗Ge⸗ 
ſell von Deggendorf aus Baiern gebuͤrtig, 
ſich von München vor 2 Jahren in die Frem— 
be begeben, und fein Aufenthalt unbekannt 
ift, fo werden alle diejenigen erfuchet, bie ſei⸗ 
nes Aufenthalts bewußt find, nach München im 
die Scndlinger-Gaffe Nro. 241 davon eine Mel⸗ 
bung zu mächen. 

Künftigen Mondtag ald den 19. dieſes Monaths 
wird mit hoher Bewilligung ben mir Eudesgefegtem 
Tanzmuſik und Freynacht gehalten, wozu ich mir von 
einem bochanfehulichen verehrungstwürdigen Publikum 
- geneigten Zuſpruch erbitte, ’ 

Bari Alberr, Weingaftgeber zum ſchwar⸗ 
jen Adler. 

Badnachricht an das in : und ausländifche 
Publifum. Da das in die erite Klaffe der vorgehm⸗ 
ſten Bineral » Gefundbäder Deutſchlauds von den bes 
ruͤhmteſten Brunnen : Aerjten gefegte YWlineral : Seis 
fenbad zu Mariabrunn, Landgerichts Dachau bey 
Moching, feiner felrenen, fowohl aus bemährt s vers 
jdhrter Erfahrung, als mebrfältig gründlichen Befchreis 
bungen bisher verbürgten, - und verjüglichen Eigens 
fchaften halber jeden mit den ſchwerſten, langwierig⸗ 
und eingemwurjeleiten  Leibesgebrechen jeder Art von 
Beblüts : und Säftesverderbniffen mit ihren. wis 
bernatürlichen kroniſchen Solgen, Wingeweides : Bold; 
Ader :, und WMonsrhreinigungs : Verflopfungen, 
und bieraus entitandenen Befchwerden, Arthritiſch⸗ 
Podagrifch » erugeiwurjelten Gichranfällen, Anots 
gen, Verhaͤrtungen, Contraccuren, - Schwinden 
oder Steifigkeit der Glieder und Geleufen s viervens 
Zufällen und daraus entlandenen Schlagfiüffen, LAb: 
mungen, Fraiſen und Convulfionen, fie nicht 
ininder auch aus dieſen berührt widernatuͤtlichen 
Körperanlagen erfolgender Unfruchtbarkeit u. dergl. 
befallenen Kranken oder ſchwaͤchlichen Siechlingen Die 
erwünfchlichfte Heilung vorzuͤglichſt gewaͤhrt, ſo wird 
dem ſammtlichen diefer vaterländifchen Heilbad: Quelle 
bedürfenden Publifum biermit die Eröffnung dieſes 
vortrefflichen Geſundbades mit Unfange des naͤchſt 
eintretenden Monaths May noch mit dem Anhange 
tu wiſſen gemacht, daß aus huldvolleſt höchft Iandesr 
berrlicher Tbeilnabme Sr. Furfürfllihen Durch⸗ 
ieucht zc. eine bequeme Vicinalbadjtrape,: Zerſtel⸗ 
lung über Dachau wicht nur milde begnehmigt, 
ſondern zur allgemeinen Wohlfahrt der dahin reifen: 
ven Franken Kurgdiie bereitt ıhre wirtliche Volſie⸗ 
Yung vermittelt Landgerichtlich : Dachauiſchen Aus⸗ 
ichreibungen an die Adiacenten. anbefohlen worden 
fev. Vorlaͤuñge DBeftellungen, auch Nachrichtserthei⸗ 
lungen koͤnnen entweder bier in Muͤnchen bey Zirel 
Zrn. Medicinal » Rath und Leibmedieus von 
Zeuchner, wohnhaft bey Hru. Gaſtgeber Reutter 
zum weißen Roͤſſel im Thale, oder aber im Bad: 
Vrte Mariabrunu felbit bey nntegzeichnerem de 3. 
Inhaber gemacht, und erhohlet werden. Freide, die 
wegen ju weiter Eutfetnung ihre: eigne Bettung (wel—⸗ 
che die zıchreten Badgaͤſte bey ſich zu haben pflegen) 
nicht mitzubringen im Stande waͤren, werden beſon— 
ders erfucht, am Endesgeſetzten vorlaͤuig zu jihreis 


* 
“ 


"erh" Dani enci jben Betzeffe ſelbe nah Standes. 


Zuͤrde mit anſtaͤndig fauberer, gefunder Bettung bes 
dienen koͤnue; überhaupt wird jeder Badgaſt die ges 
wuͤnſchte Bedienung in allen Stüden aufs promteite 
un fo zuverläfiger finden, als jener durch feine Bes 
fuche und Aufenthalt in den beruͤhmteſten Npeinbädern 
genugfam durch fich weiß, wle jeder Gaſt bedient 
feyn will, und bedient werden muß.” Damit aber je: 
ber Kur s und Badgaſt vorläufig mit den Preifen der 
nothweudigſten Bedürfniffe befannt werde, fo folge 
auch nut Einem der Bad:, Wohn- und Zebrungs: 
Anichlag, nah welchem für jedes Bad herfönmulicher 


Dahn . . 2... — NE 
gür ı Tale Te». 2 m 
— — — fSife . a 8— 
— — — Choecolade.. . 12 — 
— ein Mittagseſſen von Suppe, Vor: 

Eſſen, Gemuͤs und Fleiſch. 24 — 
— ein Zweytes: Mit Suppe, Borefr 

ſen, Gemuͤs, Fleiſch und 

Braten . 36 — 


— ein Drittes von mehreren Speifen „48° — 

— Zimmer taͤglich nach der Größe, Einrichtung, Zahl 
und angenehmeren Lage 12, 18, 24, 30. 36 bis 48 
Kr. zu bezahlen iſt. Alles Ertraverlangte wird mit 
deu möglich wohlfeilſten Vreifen angefchlagen,, jedoch 
immer uoch befondere Ruͤckſicht auf wenig beneittelte 
Kranke genommen werden. 


Die .Preife der Getränfe, ald Bier, Liqueur, 
Punch, Aimonade, Mandelmilch, deutſche un» 
fremde Weine verichiedener Achter Gattungen, zwie 
über Mehreres, wird man im dem: Bejellihasis+ Sahle 
zu Jedermanns Einicht und gefdlligen Auswahl ans 
gefchlagen finden; ald wird uebfibey auch für alle 
mögliche angenehme Unterhaltungen ſowohl in Hit: 
fiht auf die anweſenden Badgäfte, ald der jum Bes 
fuche oder Ergögung eintrefenden Gefelichaftspartien 
sur Mittags » pder Nachmittagezeit gejforgte werden. 


- Münden, den ıateu April 12802. 


Johann Wilhelm Gruber, 
d. 3. wirkl. Badinhaber zu Mariabrunn. 


Vorladung der Barbara Holzmanninn. 


Der allhier im Austrag verſtorbene Andre 
Holzmann, geweſener Muͤller zu Hoͤllthal, hat 
in ſeiner hinterlaſſenen letztwilligen Verordnung 
nebſt andern auch die Barbara Holzmaninn, in 
Defterreich verheurathet, zur Miterbinn feines 
Vermögens eingefeht. Pacıdem man nun ben, 
Aufenthaltsort diefer Barbara . Holzmanninn 
nicht in Erfahrung bringen fonnte, fo wird fel« 
be hiermit Öffentlich vorgeladen, daß fie in einem 
Zeitranme von 6 Motrathen, entweders in Pers 
fon, oder durch einen hinlaͤnglich bevollmächtig- 
ten. Gewalttraͤger, ben endeftehender Behörde 
ut ſo ficherer erfcheinen, und fich je Erbichaft 

gitimiren folle, als nach Verfluß folcher Zeit 
fie treffende Erbsportion pr. ııa fl. 27 fr. 
been nächften fich darum bereits gemeldeten Be» 
freundten . gegen Sicherheitsſtellung ausgeanse 


wortet werden whrde. Mffmben 24: März 


1802, 
rt eig Klofter Seeoniſ. Hofmarfsge- 
sicht Seeon a Kling, Reg. Bei. » 
n. — 


"Let, aver Steyrer, Kloſterrichter. 

Spaͤdigſt landesherrliche Ertheilung der Veniae 

aetatis. 
Mar Joſeph Kurfuͤrſte. 

Wir wollen nach dem berichtlichen Antrage Unſe⸗ 
rer Regierung Burghauſen vom 26. Jaͤner dem Karl 
Grafen von Tauftirch auf Gutenberg J. U. C. die 
gebethene Veniam netätis, jedoch mit der Beſchraͤn⸗ 
fung ertheilen, das derfelbe vor Erlangung ber ges 
mwöhnlichen Maiprenitäts- Jahre Feine Güter: Berduffers 
ung ohne Ratifikativn feiner vorgefegten Suftig Strelle 
voruchmen , und auch bey einem jutteffenven Ders 
gleich mit feiner Mutter, oder Vater über die in ums 
fern Landen gelegenen Güter die vorgedachte Natififas 
tion erhohlen ſolle. Die Akten gehen juruͤck. Müns 
«en den ı5. Febr. 1802. 

Mar Joſeph Kurfürf. 
Freyherr von Hertling. 

An den Furfürfil: Hofrath die Auf kurfuͤrſtl. hoͤch⸗ 
Venia aetatis für Karl fien Befehl 
Grafen v. Tauffirch. Kobell, 

Kin Zafner wird geſucht. 

Es wird in biefiger Stadt ein Hafner gefucht, 
der fich eines guten firtlichen Betragens zu legitimiren, 
und bimfichtlich feiner erworbenen Gefchicklichkeit ,- ber 
fonders mit Verfertigung boljerfparender Defen einer 
Prüfung zu unterziehen im Stande il. Da dem ans 
auftellenden Subjekte, binfichtlich feines Etabliffements, 
der mögliche Vorfchub geleitet, ſolchen auch fogleich 
ein Platz aufferhalb der Stadt zur Errichtung eines 
Brennofens angewieſen wird ‚fo will man zu mehrerer 
Beichleunigung bis den 3. Juny laufenden Jahre die 
Zeit fefifenen, binnen welcher fich die Subjekte bey 
nachfiehender Behörde zu melden Haben. Gulibadh 
den aten April 1802. 

Stadt: Magiftrat allda. 
Chriſtoph Ad. Bollmann, kurflirſil. 
p- t, Amtsburgermeiſter. 
Mergandungs-Edifr. 

In der Schuldfache des verfierbenen Adler Wirth 
zu Donauwoͤrth Ant. Mayr fel. muß gandtordnungss 
mäßig verfahren werden , weil der aus ‚feinem: mit 
Bewilligung ſaͤmmtlicher Ereditoren verkauften Anwe⸗ 
fen erlößte Kaufſchilling ad 6600 fl. zu Berichtigung 
der Schulden bey Weitem nicht zureichend it, Mag 
bat dahero zu Befchleinigung des Prozeffes und Er 
fpahrung der Köften, fiatt der font gewoͤhnlichen 3 
nur einen Rechts⸗Edikts-Tag, und zwar auf den 30, 
dieſes Monaths Aprild ad producendum et liyuidan- 
dum, ad excipiendum, ſunulque voncludendum fefs 
gefeit. Es wird alfo foldhes mittels dieß zu dem Eins 
de Jedermaun Öffentlich bekannt gemacht, daß Dieje⸗ 
nigen, twelche an den Adler⸗Wirth Mayr eine rechts 
liche Praetenfion zu machen haben , an atgefekter 
Tagsfaͤhrt auf allbicfigem Rathhauſe entweders in Pers 
fon ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich beglwaltete Anwaͤlde 


etſcheinen, ihre in handen habenden Veweiſt ad "Ach 


übergeben, und liquidiren, ſodann im Sachen zugleich 
creipiren , und confludieren follen, wobey den Ans 
bleibenden unverhalten bleibt , daß fie. nachhin nicht 
mehr gehört, ſondern ipfo Facto von der Gandt and 
geſchloſſen ſeyn, wornach fich alfo Jeder u rühten, 
and vor Schaden zu huͤten weiß. A den 5. April 


Bürgermeifter und Näthe ber Eurpfal;b. Gränftadt 
Donauwörth. 
Mayr, Amtsbuͤrgermeiſter. 
Meiner, 


‚1802. 





Bücher » Anzeige. i 
Beym Buchhändler Seidel (in der Kaufinger- 
Gaſſe Neo. 74) find: nachftehende Werke, 
meiſtens mohlfeile Ausgaben, zu haben: 
1) Somimerville's vollftändige Ueberſicht der 
gewoͤhnlichen und unbekannten Duͤngemittel 
und deren Wirkſamkeit, aus den Engl, von 
Wichmann, gr. 8. Leipzig, 1800. 3fl. 36 fr. 
2). Lavaters vermifchte phifiognomifche Regeln, 
. ein Manufeript für Freunde, 8. Xeipj. 180, 
brofchirt Alt. 
3) Meyer, J. F. v., Tobias, ein Gedicht, 8. 
Frankfurt, 1800. broſchirt. fl, 
4) Kynofarges, eine Quartalfchrift, — 
eben von Bernhardi, ıftes Stüd, gr. 8. 
rlin, 1802. vıf.ua, 
5) Der franzd > Merkur , herausgegeben 
von J. Gr. dv. Soden, zweyier Jahrgang, it 
ı2 Stüden, 8. Obnabruck, 1301. 1802. If 
Auch wird ein nach allen wiſſenſchaftlichen Zweck 
gen georbnetcs zweytes Nücherverzeichniß 
„ unentgeldlih ausgegeben. 


In ann biefigen Buchhandlungen if zu 


aben: 
Neues Unterricht: Noth · und Hulfsbichlein 


Buͤrger und Bauern, zwey Theile) mit 
minirten Kupfern, 8. 1802. ıl.m Fr 
Karrer (Ph. Jak.) moralifches Tafchenduc füt 
Srauenzimmer, 8. 1802, auf Sheikpepk 
ın. 
Sammlung nüglicher und bewährter Deyträ 
zum Beten der Stadt: Haus: und Landwirt 
fhaft, der Gaͤrtnerey des Jagd» und Forſiwe⸗ 
en und der Technologie. Erſter und pweytet 
and, mit ſchwarzen und - illuminirten 
pfern, 8. el >»? 
Sammlung deffen dritten Bandes erſtes bis vier» 
tes Heft, mit Kupfern, 8. a8. 
Safpari, (AB. Chr.) vollfändiges Handbuch 
ber neueften Erdbefchreibung, mit genaue 
‚ Bemerfung ber wichtigften Creigni 
politifhen Ummanblungen, zwey 


8. 1802, 
—— Dermalen iſt dieſes Wert dad 
einzige, melches mit bejonderer Rüdicht 


ge 
ſe, ad 
nde, 98 

3-f. 


auf dem Lilneviller-Frieden iſt bearbeitet 


tworben. 
GSebethbuch (neueſtes) nach altkatholiſchem Sin⸗ 
ne, mit einem ſehr ſchoͤnen Titelkupfer, 8. 


auf Druckpapier. 24 fr. 
— das mämlihe auf bolländer re 


30 fr. 

Möller, Abhandlung über bag gefährliche Haus» 
haltungsgeſchitr des Bleyzinns, und der irde- 
nen glafierten Gefälle; Weinverfälfhung, 
Meinvergiftung, und fchidliche Künfteleyen 
beym Bierbräuen. Nebſt Mitteln und Bor 
fchläsen zur Abwendung und Verhuͤtung der 
Gefahren, 8. 1902. ı2 fr. 
Das täglıdıe Lob Gottes, 8. dad Dutzend 9 fr. 


Wedekind (Prof. in Maynz) zu Nachricht 


von der Heilart des tollen Hundsbiß, 8. 9 Er. 


Bey Joſeph Lindauer, Buchhändler in ber 

— 5—— iſt zu haben: 
r) Kruͤll, 5. H., Prüfung einzelner Theile des 
bürgerl. Rechts, gr. 8. Landshut. 802. 36 Fr. 
2) Philoſophie der Weiber, 8. Leipzig. 802. 3; 
r. 


48 

3) Roux, Vital, vom Eirfluß ber Regierung auf 
ben Wohlitand der Handlung, ır. Th. gr. 8. 
Dresden 802. ı fl. 48 fr. 
4) Uihlein, 3., Syntag der lateinifchen Sprache 
für Anfänger, 8. Mainz. 797. 48 fr. 
x) Journal fir die neueſte holländifche Medizin 
und naturbiftor. Kitteratur —— von 
S. J. L. Doering und G. Salomon, ın. Bds. 
18. Teft, 8. Herborn v02. geheft. fl. 
5) Betrachtungen über ben Thalmeg des Nheing, 
als Grenzfcheide zwiſchen Deutfchland und 
Sranfreich, 8. Germanien, 802. geheft. 24 Er. 
”) Daritellung der neuen, auf Unterfuchungen 
der Verrichtungen des Gehirns gegründeten 
Theorie der Phyfiognomif des Hrn. Dr. Gall 
in Wien 3e. verm. Aufl. m. ı Kupf. 8. Wien. 
802, gebeft. 36 fr. 
8) Drimann, 9. F., ſieben Faiten-Predigten 
nebft einer Borbereitungg- und Diier-Predigt, 
über die fieben Haupt- ober Todjünden, 8. 
ebeud. 802. ı fl. 30 fr. 
9) — Neue kurze Predigten auf ale Sonn» und 
Feſttage des ganzen Jahres, nebſt einer Ju—⸗ 
belrede, = Th. 8. ebend. Boa. 3 fl. 30 Er. 
10) Dietrich, F. ©. ,die Gemuͤſe und Fruchtſpei⸗ 
fenwärterinn, oder Anweiſung alle Arten von 
einen und trodenen Gartengewächien lange 

it aufheben, vor dem Verwelten, Erfrieren, 

oder Verfaulen zu bewahren, 8. Weinmar. 
8902. 36 fr. 
11) Geſundheits ⸗Kochbuch, oder Anweiſung bie 
Speifen auf die vortheilhafteſte, geſuͤndeſte 
und aualeich fhmachaftefte Art, ſowohl für 
die Tafeln geſunder, ald auch für den Tiſch 


fchtwacher und franfer Merfonen zuzurichten, 
und zu Verlängerunggmitteln des Lebens zu 
machen, 8. Frankfurt, oz, 1 fl. 36 k. 
—— ——— i— — — —ñe —ñ—— 
Fremden-⸗Anzeige. 
Bey Hr, Jofeph Reuther, Weingaftgeber zum weiſſen 


—* 


Roͤßl im Thal. 


Den 6. April. Hr. v. Mayr, Hofrath von Burg: 
haufen. Hr. v. Triba, Negierungsrath von Burg: 


haufen. Der 7. — He. Kugelmiller, Wundarjt beum 
kurfürſtl. Fugerſchen Ehevauxlegers-Regiment. Den 8. 
— Hr..Schöttl, Haudelsmann mit Hru. Sohn von 
Aſchau. Hr. Feigl, Weingafigeber vom Wafferburg. 

« Bartholdimdus Forſter, ein Weltpriefter von Neuens 
ötting. Den 9. — Hr. Walker, Kammeralift mit 
Herren Joſeph Gerbel, Akademiker von Landshut. Den 
11. — Hr. Rothammer, Normalfehrer von Kirchdorf. 


Bey Hrn. Franz Albert Senior, Weingaigeber uns 
goldenen Hahu, in der Weinftraffe. 

Den 7. Xpril. Hr. Rafavier, Kaufm. von Augss 
burg. Hr. Baron v. Berchem, kurfuͤrſtl. Kammmerer 
von Laim. Hr. Zachon, oberpfäljifcher Straffenbereus 
ter von Amberg. Br. Kreuzhurg, Kaufen. vor Nord⸗ 
amerifa. Den ır. — Mons. Cherv. Juiftiniant, mit 
Kammerdiener von Wien. Hr. v. Braumanıı, und 
Hr. Baron v. Mplins im k. k. Dienſten von Wien. 


Bey Hrn. Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergafle, 
Den 5. April. Hr. Megrisli, son Trient. Hr. 
Zabuesnig, Kaufm. von Saljburs. Den 6. — Hr. 
Degruptterd, und Hr. Borkens, Partikulierd aus dem 
Flammändifchen. Den 7. — Hr. Bley, Akteur des 
k. f. Hoftheaterd mit Frau von Wien. Der 8. — 
Hr. Wolf, Verwalter, und Hr. Markmuͤller, Vfleger 
des Spitald von Höchiidde. Den ro. — Hr. Kellet, 
Kaufm, von Augsburg Den ı2. — Hr. dv. Nolde, 
Doktor und Profeifor der Medisin, mir Grau neb 


Bed, von Wien. 
Ben Hrn. Joſeph Stürzer fel. Frau Witttve, Weingaftgeber 
rinn zum goldenen Hirfchen in der Schwabingergaffe. 
Bürger Laforeft, bevoimächtigter Miniter det 
— Republik, nebſt Frau Gemahlinn und Fraͤul. 
ochter. Bürger Marandet, franz. Legationsfefretär, 
und Bürger Geneft, Elev nebſt Gefolge. Den 8. — 
Fuͤrſt v. Lichteuſtein, Oberflieutenant von Manfreding 
mit Kemmerdiener von Wien. Den ro. — Fuͤrſt v. 
Kipofstn mit Frau Gemahlinn, Kanımerjungfer, Kam⸗ 
merdiener und = Bed. von Wien. 
Ben Herrn Frauz Zaver Boͤck, Weingafigeber jum gols 
denen Kreus in ber Kaufingergaffe Nro. 25. 

Den 6. April. Hr. Buf, Meg. aus Jtalien. Hr. 
Darlinn, Schweiger-Dffisier von Augsburg. Hr. Gif, 
Handlungs: Commis von Regensburg. Den 7. — Hr. 
Baron v. Humpracht, k. k. Hauptmann von News 
burg. Hr. Graf Fugger von Zinmenberg , Eurfürftl, 
Kaͤmmerer mit Bed. Hr. Kaufm., Handelsmann vor 
Fürftenfeldbrud. Den 9. — Hr. Mattuka und Hr. 
Rorh , Kauf eute von Augsburg. Hr. Kreitmayr, 
Landgerichts: Drokurator, und Hr. Zah, Bierbräuer 
von Schrobenpaufen.” Hr. Graf Tauftish v. Kleebergg 

E22 


mit Bed., und Ht. Wittmann mit Hrn. Sohn Kauf⸗ 

ne a Dre 
sur 

aus der Schweij. on 10. — r. Minint, Fauf 


mann von Frahffurt. HE. Baigel, Schifmeifier und 
Meinhändler von Roſenheim sr Engelbrecht, Graf 
Fuggerſcher Verwalter von -Zinnenberg. Den 11. — 
Hr. Rohewald, Kaufm. ven Leipzig. Hr. Teufi, 
Kaufmann von Uugeburg. Hr. Gräser, Hr. Söpfel, 
von Augsburg. Hr. Hermann, Kaufın. von Zuͤrch. 
Dr. Daron v. Hochberg, k. f. geiſtl. Rath und Hof 
Japlan von Bien. 





Bevdlferuings Anzeige, 
Sn der kurfl. Hofpfarre * find im der vergangenen 


o 

Gebohren ı Kind, m. G., 
 Betraut ı Par. 

Seſtorben den 9. April. Maria Anna, des 
kurfuͤrſtl. Leibgarde. Trabanten⸗ Rottmeiſtets Hrn. Naß 
Ehefrau, so J. a., an den Folgen einer Mutterver⸗ 
bärtung , und andern Eingetweidd-Derhärtungen, 


In der Garnifonspfarre, 

Gebohren = Kinder, ı männl. ı weibl. Geſchl. 

Geſtorben den 6. April. Sofepb Bliml, Ges 
meiner des kurfuͤrſtl. Kürafiers Regiments aus dem 
Gerichte Vilshofen, 23 I. a., an der Lungenfucht, 
im £ajarethe, Den. 9. — Johan Sinterholjer, peit: 
fionirter Hartichierftalffmecht , 78 J. a., am der faul 
lichten Lungenentzündung. Aloys Pinzenauer, Gemeis 
ner des kurfuͤrſtl. Kuͤraſſier / Reginentes aus dem Ge⸗ 
richte Krayburg, 26 J. a., an der Lungenſucht, im 
Lazarethe. Sophia Freyfrau v. Forſtner, Artilleries 
Oberſts⸗Wittwe, geb. Gräfinn- v. — im zyfien 
Jahre ihres Aıiters, an Emkraͤftung 


In der StiftssPharre zu 1. 2. Fran. 
Gebohren 7 Kinder, 2 m. und 5 mw. — 
Gchorben den 5. April. Adam Benjenauer, 

Inſtruktor, 72 J. a., am Brande, Therefia Gürs 
tingerign, Gärtnerd; ‚Tochter, 30 J. a., an der Lun—⸗ 
genſucht. Den 7. — Thereſia Wandlinn, herrſchaft⸗ 
liche Kochinn, so I. a., am Brande. Den s. — 
Markı Schrauvoglinn, Tagwerkerswitwe, 60 J. a, 
an der Bauchtwafferfucht. ‚Katharina Franziska , des 
Adam Schlotthauers, kurfuͤrſtl. Hoftänzers Mädchen, 
10 Stunden alt, an Schwäche. Des Paul Fichtens 
Kern, Waͤſchers am Lehel nothgetauftes Kuäbchen, 1/4 
©t. a., an Schwäche. Joſeph, ein unehliches Kind, 
14 T. a., an Bichtern. Den 9. — Anna Schmids 
bäurinn, Taglöhnerswitwe, 72 I. a., an der Lun— 
— Joſepha, des Joſ. Lintner, Bier—⸗ 
wirths Mädchen, 6 M. a., an der Ausschrung. Den 
10. — Frau Eleonora Fifcherinm, Eurfütftl. Landes; 
DirektionssSefretärs Gattinn, 54 I. a., au. der Auss 
jehrung. Den ı1. — Hr. Wenpdelinn Fleiſchmann, 
J. U. Lic. und Hofgerichts-Advokat, durch einen Ruͤck⸗ 
fall in ein nervoͤſes Faulfieber, und gaͤnmlichen Euts 
ktaͤftung, 37 I. a. Adam Mayr, Waͤſcher am Lebel, 
74 I. 4., an der £ungenentzündung M. Ana, ein 
Kofttind von dem kurfuͤrſtl. — an der Aus⸗ 
aehrung. Ein Erttuutener. 


uͤndung. 


Knaͤbchen, ıfa St. a., auf dem Anger. 


Anton Lechenbaur , Tagloͤhner, 72 J 


Era Baptiſt Fast, bürgerk. Bierbränerd Ku 


gengeſchwuͤr. 


der Peterepfarre. pa, 
Besenrin Tide, 7 männl. + Beisl. * 


— —— 
elſchmids⸗Gefeit, 9 a. 
8 geb ) + 


den barınherjigen Brüdern, dn bran j 
Joſeph —— Taglohnet von d⸗ 
a, ebendaſelbſt, an Entkraͤftung. Ders 
Zeugdieners worhgeramftes 
Den 4 — 
Roſalie Sabatini , bürgerl. Handelsherrn Mädchen , 
7 W. a., auf dem Rindermarkte ;. an Fraiſen. Ka⸗ 
tharina Glorinn, l. St., 40.9. a. , bey: den 
Elifabethinneriunen, an inmerlicher kronniſcheu 

heit Den 6; — Katharina Weiglinu, I. St. 

J. a., ebendafelbft, an der Eungenfucht. Den — 


ling, 77 
foren; Fifcher , furfüriil. 







Sendlinger⸗ Gaſſe, am Geddrmbrand. Eine 
perfon im Arbeitshaufe, 78 I. a.,. am 


I 3 Mom, auf dem Färbergrabeu, am. der 
— Johann Nepomuk Salt, Bürg 
amd: Dienets⸗ Anaͤbchen, 1.3 ‚auf dem 
graben, an der Ropfiwafferiucht. Ein Koſtkiud 
heil. Geiſtlinderhauſe, vor dem Sendlinger⸗ Thore 1⸗ 
W. a., au einem Geſchwuͤre. Den 7. — 
lian v. Reimzell, General: —— — Fü 
52 9. a., bey den barmh. Brüdern, am einem 
"Regina Braitrenbergeriun , 


Dblarbaderinn, 69 I. a., auf dent Anger 


Bruſtwaſſerſucht. a 96 Beitter , bürgarkı 


firifers Kind, 3/4 9. a., auf dem Angeny ae: 
Kopfwafferfucht. Den 9. — MWalburga --Hönerim 
Parafolmachers- Witwe, 44 J. a., im Thal, todtge: 
funden., Anna Elifabetha Zeikiun, Hofr und Sta 
Uhrmachers Mädchen , 9 I. a., in der Kauf 
Gaffe, an Fronifchern Brufifarthar. M, 
Ullein, bürgerl. Stod: und ſpauiſch Rohr H 
Mädchen, 6 I. a., vor dem KarlssThore, au 
Halskrankheit. Monifa Stoppani, Handelsni 
Italien Madchen, 6 W. a., auf dent Unger, 
Anszjehrung. Doonis Schwaiger, Weberhause 
Kind, 38 MW. a., auf dem Krexg, an Zahn 
Maxmilian Blaͤß, Kutſchers Kind ,. ıfa J. a. 
dem Kreutz, an der Auszehrung. M. Anna 
Kaglöhners Mädchen, 2,1/2 9. a., vor vom Send 









‚lingers There, an der. Waflerfucht.,. ’ 9 
In der heil. Geiſtpfarre. * 
Gebohren ı Kind m. Geſchl. Yu 





Preiſe der Muͤnchner Schranne. 
München] Zuger |) Ber | Steh. Hoͤch⸗ — 
d. 1o. April ) fuͤhrt. Fauft.| gebl. I fen; 

so. | Preis, de, 

[SH] Sr | Sha.fn. F.| A. fr. 
Weizen 1011| 853 
Korn 756) 558 
Geriten 7301 705|. 















Daber 402| 3651 sr a —| 8 
Eummia laygglagsal 72m m — 


Nindner Anzeigen 





16, Stüd, Mittwoch, ben er. April 1902, 5 





+. 


miethſchaten 


Es find ao Tagwerke Aecker ſogleich zu. ber 
ſtiften, und bey Herrn v. Meljl Nro. 134 im 


Thale zu erfragen. 


Zwey Logis ſind auf Georgi, eines mit 10 
Zimmern, Küche, Keller, Stallung und Wa⸗ 
gen-Remife nebft allen Bequemlich eiten „ bag, 
andere mit S Zimmern, im Haufe Nro. 251. 

enftift gegenüber zu beziehen. — 


In der ⸗BurgGaſſe Nro. 196 über ı Stie⸗ 
e, vorneberaus, iſt bis 1. May h. =, ein 
— meublirtes Zimmer , ſammt Bert, mit 
einem ſeparirten Eingange zu beziehen. A 


Im Redouten ⸗Hauſe in ber Prangers-Caffe 
8 im zten Stode 4 Zimmer, eines auf bie 
aſſe und 3 ruckwaͤrts ohne Einrichtung 
monathweiſe zu verſtiften. Derjenige welcher 
ſie zu ſehen wuͤnſcht, beliebe ſich im Baron⸗ 
er · Hauſe in ber Prangers⸗Gaſſe über 3 


. 


& zu erkundigen. 
der Pr s·Gaſſe Neo. 220. iſt auf 
kuͤnftige Georgi ** rd eine ſchoͤne Woh« 


nung von 5 heigbaren Zimmern, wovon 3 mit 
Bemählden und Trimeaug- meublirt find, dann 
che, Keller, Holz Heu- und —— 
tallung auf 4 Pferde, nebſt anderen Bequemlich⸗ 
keiten, ganz- oder halbjaͤhrig zu pegiepen. Dag 
Uebrige ıft im nämlichen Haufe rückwärts zu che 
ner Erde zu erfragen. 


Bey H. Pletſchacher Zieglmeifter naͤchſt Haid« 
—— nd zu verſtiften 4 oder 5 Zimmer, 
üche, Seller, wenn mans verlangt, ein 
Garten, Pferdeftall und Wagen-Nemife, dieſes 
Logis fann täglich geſehen werden. 


Eine ruhige Hanshaltung, wo feine Kin⸗ 
ber vorhanden, und bie des Dausberfaufes we⸗ 
gen ihre Wohnung räumen muß, fucht eine 
convenable Wohnung von a Zimmern, Küche, 
und Holzlege täglich beziehen gu koͤnnen. Wer 
Daher eine ſolche mit unmeublirten Zuumern zu 
vermiethen gedenket, beliebe es im Zeit. Komt. 
zu 


’ — — a 

Ein Forte-Pianio vom Froſch iſt vom erſten 
May A vermiethen er 

Nro. ‘29. in der Kaufinger- Gaffe , über 2 
Stiegen, vorneheraus, ift ein meublirtes Zim- 
mer den 1, Mai zu verlaffen. * 

Es iſt bis auf zukünftige Georgi in. ber 
Schmabinger - Gaffe een der Mefidenz eine 
ſchoͤne fuͤr 6 Pferde nebſt Remiſe zu 
vermiethen. uͤ. 





Verſteigerung. Auf Dienſtag ben a7ten 
dieſes Monaths werden in ber Prunnerj Tas 
back · Fabrike im hieſigen eugliſchen Gakten über 
200 Zentner verſchiedene Sorten fabrizirten, und 
noch unfabrizirten Tabaks, welcher theils in 
Buͤchſen, und Karten, theils in Blättern, Sten⸗ 

ein, und Mehl beftehet, fammt dem dabey vers 

ndenen Farb · und anderen Material-Borrathe 
an ben Meiftbiethenden; gegen bare Bezahlung 
verfäuft. Kaufsliebhaber Fönnen ſich alfo au 
obenbeftimmtem Tage Vormittags bis 9 Uhr bafe 
einfinden. München den aten April 1802, 


Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter- Amt. 
B. J. v. Hofſtetten. 


Es gedenkt hier Jemand eine Real⸗Brand⸗ 
veinbrenmers-Gercchtigfeit, fammt Haus, Sta⸗ 
Lund Anderem aus freyer Hand zu verfaufen, 
Kaufsliebhaber koͤnnen das Nähere bey dem kur⸗ 
fürfti. Hofgerichts ˖ Advokaten Lict. v. Stoirner, 
welcher in ber Lederer-Gaffe Nro. 61 mwohnet, 
erfragen. 


Ein neuer Batard zum Gebrauch auf Meis 
fen und in der Stadt , mit Federn , eifenen 
Achfen und Echmwanenhälfen verfehen , ift zu 
verfaufen und im Zeit. Comt. ju erfrägen. 


‚.- Eine wohltonbitignirte fehr leichte einfpän» 
nige, halbgedeckte, mit Vorfall und Eprigleb 
verjehene vierräberige Chaiſe, nebſt einem bis 


ber Ziarinn geführten, 

“ hl nn F rau * 
irr 

J 7— a. su de EN "Si 


— 


Verſteigerung. — den 22, dieß 
Monaths, Vormittags von 9 big 12 Uhr werden 
in der Spiegelbrunnentohs Behauſun * an der 
— dahier verſchiedene Mobilien, 

ä6p und Pretioſen, an die Meiſt⸗ 

etheht auft; - welches daher zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft hiermir offentlich bekannt ges 
macht wird. Aktum den 6 April 80a. 


"Stabes Magiſtrat Miühdjen. ALS 
Gran atın Edler #!.Schmädel, Joſv. ge 
mul —————— 8 1%:n Re ts 


m I ‘ein yon; — ——— 
In unterzeichneten — — u 
geriet zur Hofmarf Paling grundbarer Bauern« 
of, ben dem Th gegen 60 Jauchert Ackers, 
mehr als 80 Pet —8 chiedene Wies⸗ dann 


18 — den, nebſt Vieh, 
nr BE un. Bere 
—— mgemerkt, - diefeg Gut. kei⸗ 


* billigen Pr 


har aus Zwang oder wegen Abſchwen⸗ 

dung, fondern bieg- en Osfunbpeitanerplte 

niſſcu des dermahligen ers verkauft wird, 

und — wg pr — 4 Ne —* 
Kaͤu er elle 

luſtige 8 ——— halber a 
bkurlꝛii 9 Te 


— ———— + ofmanter end. 


Br In 


" Befiepen dem ı2. —* 1802. ° RR 
3. Frhr. v. Raßehr:, 1°. Scheurl. 


Sgofkaftner. 
Be Bär Lorenz, Gärtner Mi Gern ben 
Eggenfelden find „45,,biß_5o Stuͤcke 
a tel id, omeFamg enbäume ya 
Eie fehen gut Aus) ſind en un 
verſehen, die meiſten Stämme flarf , 3 gegen 4 
Zol im Durch chmeffer ; es find davon 12 EStuͤcke 
7 Schuhe hoch bis, an die Krone. Der Preis 
der ſchoͤnen ift 3 fl. ohne Kuͤbel, die andern 2 fl. 
auch ohne Geſchirr, find aber gut ohne Geſchirr 
gsüyeein en, beun fie haben, alle gute Bollen. 
Et Lauendel zu baben , zum verieben,, 
der Bund ı fl., mo beynahe 100 Srödel find; 
auch Lauendel Blühe ‚ das Pf. 40 fr. 


Es ift ein Privat- —— mit 10 Dekoratio⸗ 
nen und mehrern Verſetzſtuͤcken um ſehr nn 
Preis zu verkaufen. D.ıd. 
 . Yausperfteigerung. Donnerstags deu 3 
dieſes wird auf gemeinem Stadtrathhauſe all⸗ 


—— 
c 


bier £ em nah or 
wirtd.Bai od 

Gaffetın 9. 

den — — * ——— 

Wiſſenſchaft hier mit offentlich 

„wird, Attum ben. 2, — et 

Sram Mogiftrae München. 
— Franz Atem Edler von > Soon v. Barth, 

Schmäbdel, p. t. Amts tadtfpndifus. 
buͤrgermeiſte. —— 


au — — — —— den 7. 
biefe⸗ wird auf. gemeinem Stadtra Er all · 
ier Vormittags von 9 big 12 Bug nt — 
Seren er vor, —* er 
Weg der neben 
* halt ffir en * —3 
d_ mie 12 orbentlichen⸗ u 
je ie mit einem Fletz ho 
= Kammer und Hölzfege), auch 
> Stiegen ‚mit weißen: Decken, zu ebenen Erde 
aber mit Gewoͤlbern — iſt, an die Meiſt · 
biethenden verkauft „welches alſo zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft hiermit &ffentlich;.tnuk. ger 


sen, 










macht wird, Aktum den _14.. April 1802 * 
Eradt- Magiſtrat ah ’k7 
— von ar N 
Schmadel. 


Bis kuͤnftigen Sanmtag den — —* frühe 
r/2 9 Uhr werden uuterjogenem R eine 


Anzapi Pferde auf —— — Anger —* 


lich verſteigert werden, welches denen bierzu Luf ma 
. denen aumit betanut Demacpe mie Münden, den 
a7ten. April. 180% 195 _ UHR 7: * iv u? 


churfutki ne — — Graf von. 
Wiinucci wegen. 
> ... Bsaf u. —*88— 'p Oberflicutenait 
à * * auf Saustag den 24. April 


gerung er 
ge ee ne 8 Graf Rune SR 1} = 

gungntg , Merden große rame 
Ken bare” englifche Wagen Pferde ebenfalld 
verfteigert werben. 

Endesgefeßter gebenft feine RE BEN, 
lungs· Gerech zfeit, ſammt feinem Haufe und 
2 Tagwerke Garten Grund aus freyer Hand zu 
verkaufen, das Mehrere kann mittels Korreſpen⸗ 


den; ober bey gefdiliger Bercchtig — 
Eee Bra werde, Katörron m Dohaus 
808, 


er Janap Hepp/ Handelsmann 


iiten rer 
’ Berfchiedene , 
mählde von Tehr öl Eng 


ander, oder auch euizein zu verkaufen. 


Dem ar. und 30. dieſes Monathe wird Fi 
Landshut von unterzeichnetem Regimente eine 
bedeutende Anzahl herefchaftlicher Pferde gegen 
bare Bezahlung aͤffentlich verfteigert werden. 
Kaufsliebhaber koͤnnen fih in Voraus über» 
igt halten, daß fie noch recht gute Pferde er» 
Iten werden, indem die unbrauchbarften ber 
geits fchen verfauft worden find. Deggendorf 
am 14. April 1802. A; 
Kurpfalzbaterif. General Leutenant Graf 
von Fuggerif. Chevaux⸗ 
legers ⸗Regiment. 
G.v. Mezjanelli, Oberff. 


Bey der kurfuͤrſtl. Hallverwaltung dahier 
befinden ſich mehrere Zentner Schmalz, bie Im 
großen und feinen Portionen verkauft werben, 
das Pfuud zu 24 und 25 fr. Aktum den 20, 
April 1802. . - 5 

Kurfürftl. Hallverwaltung München. 

Srifcher Gartenbuchs ift zu verlaufen. D, di. 


Derfteinerung.  Dommerstägs den 29. Vors 
mittagg von 9 big r2 Uhr werden/in der Pur 
finaif: Hoffattler®'Bebaufimg an der Mefibenz- 
Gaffe G. V. Nro. 27. verſchirdene Mobilien 
an bt ch Silber und PBrätiofen an bie 
Meiftbietbenden verfauft, welches alfo zu Jeder 
manns Miffenfchaft anmit Öffentlich !,.umd ge» 
macht wird. Aft. ben ı7. April 1802, 

er Stadt Magiſtrat Muͤnchen. 

Franz Anton Edler v. Joſeph von Barth, 
Schmaͤdel ‚pet. Amts⸗ Stadtſyndikus. 
buͤrgermeiſter. 


Eine noch gut konditionirte Neißkaletſche iſt 
gu verkaufen. 


Ein mit allen Bequemlichkeiten verſehener 
Garten iſt zu verkaufen, oder auch zu vers 
tauschen. D. uͤ. . 

Zen Endegunterzeichnefem iſt die von dem 
ehemahligen Kapuziner » Kloiter allhier veraͤu⸗ 
erte gute Garten -Erde zu mehreren Fubern 
oder Portionweiſe zu verkaufen : bie Preife find 
perwiß führ billig, und die Erde wegen ber bes 
Fannten Blumen äuß:rft gut. 
Joſeph Gerbel, Nro. 89. 

auf dem Plage. 
— — — —— 
Verlorne oder gefundene Sachen. 

Ein ſchwar haͤriges Bologneſer⸗ uͤndchen, 
mit einem weiſſen Stern anf dem pfe, ei⸗ 
nem weiffen Streife vom Hals gegen die Bruft 


mie auch einem weiſſen Streife am Ende. 


Bu eaweiled, mit 4 Hein, gefleckten. Siffen 


wer ſolches annfich ge⸗ 


—— 
‚bracht; batı, wird gebethen, es genen: eine 


‚gute Belohnung in die Burggaſſe beym Paſte⸗ 
ten-Bäcter über > Stiegen = bringen. * 


Ein großer ſchwarzer Hund, weiß unter 
dem. Halſe, mit weiſſen Fuͤſſen, und cinem 
eiſenen mit Spitzen verſehenen Halsbande iſt 
zu Mitterſendling im Wohnhauſe gefangen wor⸗ 
den. Man kann ihn bey Stephan Muͤller zu 


Mitterfendling erfragen. 


Ein filigrannener mit Silber gefaßter Nor 
fenfrang iſt von U. L. Frauenkirche big ind 
Kandichafts ·Gaͤßchen verloren worden, Der 
Finder beliebe: fich gegem Belohnung im Zeit. 
Kom... gu melden. 7: mind 


Es ift hier eine goldene Repetier⸗ Uhr, mit 
Steinen ringsum beſetzt geſtohlen worden; fie 
repedirt mit und ohne Glocke, auf dem Ziffer⸗ 
blatte iſt der Name bes Uhrmachers gefchrieben 
Te Roi a Paris, fie hat nur ein Gehaͤus, ge 

ichnet mit einem. Blumenforbe , und zwei 
feinen Täuschen, woran ein nicht neues grän- 
afianenes Band, 2 Schläffel ; und ein jer- 
rochenes Balfambihschen find. Wem biefe 
Uhr feil gebothen wird, beliebe es fogleich ber 
Polizey anzuzeigen. 


Den 20. April ift eim goldene Dhrenringel 
vom Plagel bis zum Altenhof verloren gegan · 
gen. Der redliche Finder wird erſucht ſolches 
jun Weingaſtgeber Hofmann auf dem Plagl zu 
dringen. a 

Ein Stuͤck von einer filbernen Golerfette 
iſt gen worden, und bey Hrn. Franzomiß, 
4 ber-Arbeiter in der Sendlinger⸗Gaſſe zu ers 
ragen. j 





Dienſtgeſuche. 
Unterzeichneter ſucht zum Betriebe ſeiner 
Profeſſion einen Modelſchneider der hinreichen⸗ 
de Kenntniſſe beſitzt Modeln nnd Einpaffer 
zur Miſchung der Farben nach dem neuen Fa⸗ 
riquen-Gefchmade zu verfertigen. Wer zu die⸗ 
fem Gefchäfte Luſt trägt, dem wird im Voraus 
ein Neifgeld von 3 fl. und:die Vergütung nad 
dem Stuͤcke, dann Koft und —* unentgeld⸗ 
lich zugefichert, feine Perſon aber ſchon mit 
Ende May erwartet vom 


Franz Präntl, Färber zu Kamm, 
nn 
Verfbiedene Rundmahungen. 
ro, 292, Poliien: Erinnerung. 

Sänmtlihe Örtebriäfelten werden ermahuet, 


auf Betreten "einen fichern Beorg- "rreff'y' "Ingo 
ftäbterbothben Görgel im‘ arrerirem!, und —2* 
nach. Muͤnchen oder mach Neudurg gu‘ liefern. 
Derſelbe ift ein geoßer , unterſetzter und neruofer 
Matın von 30 Jahren , hat fchwarjbraune rund ge: 
fchnittene Haare, dann ein Länglichted Geſicht und 
Naſe. Befonders zeidiner er fich Durch Keckheit im 
Reden und im Gebährdeh aus, obwohl er fi auch 
ſehr höflich , und gejchmeidig zu ftellen weiß. Bei 
feiner Eniſweichung aus dem NeuburgerZuchthau 

trug er einen runden Huth, eine Halsbinde mit ra 
then Streifen, einen langen fchwarz; barcheten Bubrs 
Fittel mit weiß mettallenen Knoͤpfen, eine ſchwarjle⸗ 
derne Hoſe, weiße Struͤmpfe, eine weißgeſtreifte 
m ancheſterue Weſte, und. Schuhe mit Bändeln gr 
bunden; -: Müncheit, deut »7. April. 1802. N: 
Baumgartner, Polizey⸗Direktor. 


ro. 293: Poligeg: Erinnerung 
Man warnt dag Publifum, auf die Kutſchen, die 
in den Häufern verwahrt werden, gute Obficht zu tra 
gen, indem feit einiger Zeit aus anjchnlichen Haͤuſern 
die Kiffen aus dem Kutfchen entwendet worden -find. 
München den 19. April 1802. _ ss 
Baumgartner, Poligey » Direktor. 
Nro. 294. pligen: Erinnerung. ) 
Die Polizen hat den 13. Nov. 1799 eine vollftändige 
Erinnerung au das Publifun erlaffen,, wie es mit Reis 
nigung der Straffen alihier gehalten werben fol. Dieſe 
bereits durch die Alteren General: Nersrdimimgen gege: 
bene Vorſchrift wird keineswegs dürchgeheuds beobach: 
tet. — Bekanntlich fol jeden Samſtag ugd Mirttv 
(oder wenn at einen Diefer Tage ein Feyertag einfällt, 
Tags vorher) die Gifte auf Konten der Hauseigenthis 
mer umd zwaͤr mitten bis in die Straſſe ſanber gefch 
und der Koth mrgnefchafft werden. — Um dem Publt: 
kum dieje Obliegenheit in befändiger Erinnerung ju er: 
halten, wird die Polijen jedesmahl Tags darauf einen 
einfpännigen Wagen, deſſen Pferd ſich durch gewiſſe 
RAollen kenntlich machen wird, in den Straffen bet: 
umpfchicken. — Der Polijey » Dffiziant,, der diefen Wa: 
gen begleitet, wird dort, wo man Kothhnufen liegen 
läßt, dieſelben durch einen bey fich babenden Arbeiter 
auf der Stelle aufladen laſſen, und dafür eine Strafe 
von 30 fr. von deu Hauseigenthuͤmer erhoblen; eine 
Strafe von ı fl. zo fr, hat aber derjenige auf der Stelle 
zu bezahlen, der Die Gaſſe gar nicht bat kehren laffen. 
Wo die Bezahlung diefer Strafe verweigert wird, dort 
wird, vermög einer mit der furfürkl. Hauptfommatt: 
dantſchaft München getroffenen Lebereinfunft, ein Sol: 
dat gegen tägliche 45 fr, auf Erefution eingelegt wer 
den, Kuͤnftigen Sonntag den 25ſten dieß wird man 
‚mit Herumfabrung dieſes Wagens in allen Theilen ber 
Stadt, auch in dem engen Gäffen, uud hinter. den 
Maͤuern, den Anfang maden, München, dem ıgten 
April 1908. 
u Baumgartner, Polizeybireftor. 


Vorladung des Georg Schatz, 
Georg Schuitz, buͤrgerl. Hafnermeiſter von Maſ⸗ 
fing, und Katharing ſein Eheweib, verließen ſchon 


vor einem Yahre'nebkt hren damahieJahre Alten 
Sohn ihre im hieſigen Markte beſeſſene 
Hafners⸗Gerechtigkeit, und begaben ſich Aufangs 
die Haderlumpen ⸗ Sammlung, dem Vernehmen 
aber handeln fie jetzt mit kurzen Kramwaaren. - Sie 
sieben feirher- immer im Lande herum, halten fich oft 
in den kurfuͤrſtl. Landgerichten Dinglfing und Tei⸗ 
—* auf, and kommen auch —** in die Nds 
von hier, doch betrat, bereits jet über ein Tahr, 
feines mehr den biefigen Markt. Da nun feit ihrer 
Abweſenheil nicht nur die Landes nnd Gerichtäherrs 
lichen Abgaben im Ausſtande blieben ; ſondern ſich 
auch einige Schnißifche Gläubiger, vorzüglich aber ihr 
moch lebender Bater des moch zu fodern babenden 
Bebrpfennings halber ſchon öfter bepim biefigem - Mas 
gitrate gemeldet hat; ald werden vorernanute Schnitzi⸗ 
che Eheleute hiermit dergeftalt vorgeladen , daß 
Zgit von zwey Mottarhen, von heute ang 
beym hieſigen Magiftrate ericheinen, und ihr verlaffe 
nes Hausweſen um fo getwiffer wieder an ft , felg: 
lich auch ihre Ereditores befriedigen ſollen, man 
font mach Verfluß obiger Zeit oon Magiftratsmegen 
ihr Haus, welches ohnchin ſchon alle Tage dem Ein 
ſturz drohet, nebſt der Gerechtigkeit: verkaufen, bie 
Gläubiger befriedigen, und den allenfafigen. Mebers 
refi ad Depofitum judiciale nehmen würde. Seſchtie⸗ 
ber den 30. März; 1802, 

Kurpfalzbaieriicher Markt Maffing Unterlands-Baicen, 
Landgerichts Biburg, im Neg. Bei. Yandihut. 
Michael Stiefberger, Georg Ant. ’ 

Amsefämmerer. f Marftichreider. 


Lin Zafner wird geſucht. 

Es wird in biefiger Stadt eim Hafuer geſucht, 
der fich eines gutem firtlichen Betragens zu Tegitimsiren, 
und binfichtlid feiner erworbenen Geſchicklichkeit, be⸗ 
ſonders mit Verfertigung boljerfparender Defen eimer 
Prüfung zu unterziehen im Staude it. Da dem ans 
juſtellenden Subjefte, binfichtlich feines Etabliſſement⸗ 
der moͤglichſte Vorſchub geleifter, ſolchen auch feglei 
en Platz auſſerhalb der Stade zur Errichtung eines 
Brennofens augewieſen wird ‚fo will mar zu mehrerer 
Beſchleuniguug bis den 3. Juny laufenden Jahrs bie 
Zeit fehfesen, biunen welcher fi) die Suhjefte bes 
nachſtehender Behörde zu melden haben. Sulidach 
den aten April 1102. 

Stadt; Magiſtrat allda. 
Chriſtoph Ad. Bollmann, Furfürfl. 
p- t, Amtsburgermeifter. 


Die - kurfürftl, Herjsgfpitel : Hofapothekerewitwe 
Elifaberha Sartorinn verändert den zıflen dieſes 
ihre Wohnung, und iſt gu finden im des Webere 
Reinwellers Hanfe Nro. 248 naͤchſt dem- Bäder auf 
ben Kreutze über ı Stiege vorge heraus. 


pfander auszulöjen, Bey dem. Chusfürkt. 
guädigk privilegirten Verſadaut allpier werden den 
zoten kuͤnftiges Monathe May, die im Jahre 1801 
you den Abey Mogtzathen Januar und Februat 
liegen gehliebenen Vfaͤnder, im Falle man ſolche laͤng⸗ 
Ken? ann zten May aber micht —22 ven 


meittelt der gewoͤhnlichen Lieitation am dem Meiftbies 
theuden verkauft werden; alle Diejenigen alfo, denen 
ee gelegen if, können ihre beliebigen Anitalten im 
“Zeiten vortehren. Muͤnchen, den ısten April 1802, 


Borjaga, Eaflier allda. 


Vorladung der Barbara Holzmanninn. 
Der allbier im Ausfrag verfiorbene Andre 
Holzmann, geweſener Müller zu Hoͤllthal, hat 
ir feiner binterlaffenen legttwilligen Verordnung 
nedft andern auch die Barbara Holzmaninn, in 
Defterreich verheurathet, zur Miterbinn feinen 
Vermoͤgens eingefebt. Nachdem man nun des 
Aufenthaltsort diefer Barbara Holzmanninn 


wicht in Erfahrung bringen fonnte, fo wird fel« 


be hiermit Iffentlich vorgeladen, daß fie in einem 
Zeitraume von 6 Monathen, entweders in Per» 
fon, oder durch einen binlänglich bevollmächtig« 
ten Gemaltträger ben endeltehender Behörde 
um fo ficherer erfcheinen, und ſich zur Erbichaft 
fegitimieen folle , als nach Verfluß folcher Zeit 
die fie treffende Erbsportion pr. 112 fl. 27 fr. 
been nächiten fih darum bereitd gemeldeten Bes 

ndten gegen Sicherheitgftellung ausgeant 
wortet werden würde. Aktum dem 24. März 


1802. 
Kurpfalzbaierif, Kloſter Seconif. ofmarksge⸗ 
richt Seeon Landgerichts Kling, Reg. Bes. 


Muͤnchen. 
Lict. Raver Steyrer, Kloſterrichter. 


Vorladung der Siebetiſchen Erben. 
Bon dem unterzeichneten Juſtizamte werden 
hiermit alle diejenige, welche an die Verlaſſen⸗ 
fchaft des unlängft zu ragen on ohne Hinter» 
laffung eines Leibegerben verftorbenen dießſei⸗ 
ur Unterthang » Krämers, und ehemahligen 
chtmeiſters unter dem f. f. Küraffier + Negis 
ment Hohenzollern, Johann Giebet, oder wie 
berfelbe in dem hinterlaſſenen fchriftlichen Aufe 
faß feinen eigentlihen Nahmen Georg Edler v. 
Seidl anzeigte, einigen Anfpruch zu haben ver 
meinen, und denfelben ein peremtorifcher Ter⸗ 
min von drey Monatben mit ıflen nächfttünf- 
tigen April anfangend, biermit bergeftalt ans 
beraumt, daß fich diefelbe in hoc termino pe- 
remtorio bey unterzeichneter Amtsftelle entweder 
ig eigener verſon, oder durch einen hinlänglich 
ollmähtigten melden, fi) gehoͤrig legitimis 
ren, das Meitere vernehntn, auffer dem ges 
wärtigen follen, daß fie elapfo hoc Termino 
nicht mehr gehöret, und mit ıhren Anfprüchen 
am die Giebetifche Erbfchaft zuruͤckgewieſen, und 
für immer ansgefchloffen werden. Dettingen 
im Mies am 20, März 1802. 
Ho hfuͤrſtl. Detting » Spielberg. Dbervormunds 
ſchaftliches Juftzamt diasſeits der Woͤrniz. 


Verſteigerung von Haber und Kom. - 
Da Zufolge hoͤchſter Entfchlieffung einer kur⸗ 
fürftl, unmittbaren geheimen Univerfitäts-Cura- 
tel von 30. vorigen Monathg et praes. 9. bies 
fes ein Theil von dem auf ben hiefigen Hohen« 
fhul-Kaften ſich befindlichen Korn, dann ber 
vorhandene Waitzen, Gerften, und Haber oͤf⸗ 
—— verſteigert werden ſolle; ſo wird ſolches 
iermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft dergeſtal⸗ 
ten kund gemacht, daß die Kaufsluſtige ſich auf 
Samstag den 24. Ypril bey unterzeichneter Stel» 
le einfinden fönnen. Aktum ben 12. April 1802. 
Kurfuͤrſtl. Hohenſchul · Kaſten ⸗ Amt Aichach. 
Re Sehe. v. Zwack, Hohenſchul⸗ 
aſtner. 


Verſteigerung des Cebzelt. Richhardiſchen 


nweſens. 

Nachdem von einer kurfuͤrſtl. Regierung 
Straubing ſub dato 19, Febr. er praes. 3. März 
abhin gnädigft anbefohlen worden, daß das Leb⸗ 
jelter Nicharbiiche auf der Gandt ftehende Anwe⸗ 
fen nochmahl per pluris licitationem, und, went 
es der Maffa vortheilhafter feyn möchte, auch 
ſtuͤckweiſe verfauft, und dann diefe Gandfache 
geſetzmaͤßig verendichaftet werden foll; als bat 
man zu ſolchem Ende den Tag auf Dienfttage dem 
ı8ten May Vormittags von 9 Uhr an bis Mit« 
tag8 zum Ave Marta läuten mit dem Anhange 
von Furfürfil. Stadt -Magifteatd wegen anſe⸗ 
Ken wollen, daß die Kuaufsliebhaber fih an 
verſtandenem 4 zur Stund und Zeit auf dieß⸗ 
ortig gemeinen Stadtrathhaus vor der anıve- 
fenden Kommiffion melden, und ihr Anboth fchla- 
gen können. Geftalten nach befchehener Ver« 
nehmung der Michardifhen Ereditorfchaft als⸗ 
bann verhandelt werden wird, was rechteng iſt. 
Aktum Straubing den 9. April 1802.  " 


Edler v. Romane, Lict. Pracher, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtſyndikus. 
Verſteigerung der Johann Trenkleriſchen 


Herberge. 

Da Johann Trenkler ein gebuͤrtiger Waſen⸗ 
meiſtersſohn von Murnau, und nachheriger 
Herbergsinhaber von hier ohngeachtet der auf 
Ableben feines von ihm treulos verlaſſenen 
Eheweibs allſchon untern 1. July vorigen Jahrs 
erledigten Ediftal-Eitation ſich bis gegenwaͤrtig 
noch nicht gemeldet hat; fo hat man auf. wie⸗ 
derhohltes Andringen feiner Kreditorichaft dem 
gerichtlichen Verkauf des dießorts vorhandenen 
zum. kurfürftl. Hofkaftenamt in München Bo⸗ 
denzinfig trenklerifchen Haͤußls reſp. Anbäulg, 
welches in einem Stübel, = Kämmern, und ei⸗ 
ner Küche beftehet, befchloffen; und wird fo 
fort. dieſes Haͤußl den 30. biefes Vormittags von 


9 bis“ıd' Uhr nach Vorfchrift des gnaͤdigſten 
General» Mandate vom 14. De. 1781 und 
unter Vorbehalt der Ereditor- und interreffent- 
ſchaftlichen Bewilligung oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft. Daher fich die allenfall- 
fige Kaufsliebhaber bey der angefeuten DVer- 
ſteigerung in der bießortigen Amtswohnung 
einfinden, vorläufig das Haͤußl befichttgen, 
bann die Schägung einfchen, fo nach ihr An: 
both zu Wrotofoll geben , und das Weitere 
abwarten megen. Aktum dem 10. April 1802. 
Kurfürftl. Gericht ob ber Au, 
F. X. Schroͤdl. 


Verſteigerung des Jak. Rauteriſchen Hauſes 
zu Raͤnkam. 


Auf das von den Creditoren des Jakob Rau⸗ 


ter, Kraͤmers zu Raͤnkam geſtellte Petitum wird 
auf den 12. May dieſes Zahrs deſſen ganz neu 
gemauertes Haus, ı Stock had) mit einem gur 
ten Kramladen , 4 Zımmern und andern Behält- 
niffen fammt der bierauf haftende Real⸗Kraͤ⸗ 
merg.Gerechtigfeit, und ı Hausgärtchen an eis 
nent fehr gelegenen Orte zu Nänfam in dem das 
figen Schloß Vormittags an den Meifibiethen» 
den verfauft, der Erlaß hierfür feiner Zeit an 
die Erebitoren priositätmäftg vertheilt, und fols 
ches den Kaufsliebhabern hiermit oͤffentlich fund 
gemacht. Den 9. April 1802. 
Furpfal;b. Freyherrlich von Voͤlderndorfiſches 
Hofmarks⸗Gericht Raͤnkam. 
Joh. Pongratz, Verwalter. 


Einladung zu einem Pferde-Rennen. 

Am Sonntag den 2. May mwird von dent 
berrfchaftl. Baron v. NHornfteinif. Brauhaus» 
Stifter in Egmating, Herrn Roman Huber, 
bey mir Endesgefegten fein Hochzeit Pferd» Mens 
nen gehalten, und folgende Gewinnfte aufge 
worfen, ale: j 

1. eine Fahne woran 10 baierif. Thaler, frey. 


2. — Fahne — 8 detto Thaler. 
3.— Fahne — 7 betto Thaler. 
4. — Fahne — 6 betto Thaler. 
5. — Sahne — 5 betto Thaler. 
6. ı4 Elle rothes hollaͤnd. Tuch. 
z.ı Ele detto — — 


8. Ein Penn- Zaumr. 

+ Die legten 7 Gemwinnfte werden ausgelegt. 
Da nun dieies mit aller möglichfter Ordnuug 
gehalten werden fol, io fehmeicheln twir ung 
eines zahlreichen Zuforuches der Herren Renn⸗ 
meifter, und bitten, unfere Einladung den Be« 
nachbarten Herren Renn-Liebhabern willen zu 
laffen ; dir wir mit gegtemender Hochyachtuug find, 
Aitum den 10. April 1802. 

Joſeph Eberl, Mirth und Gaſtge⸗ 
ber in Egmating. 


a a ———— 
gen. 


Nachdem zur Berichtigung des Schuld weſens 
des Mathias Niederer Bürgers allgier ſel. bie 
Liquitation ſaͤmmtl. Forberumgen vor allem nd. 
thig ift, auch darum bie anweſende Gläubiger 
fub hod. dag Petitum ad Protocollum geitellt * 
ben, als hat man hiermit den erſten Edilts⸗ 
ad producendum et Liquidandum auf Mitt 
den 12. May ad excipiendum auf Donnerſtag ben 
10, Juny, dann.ben dritten und legten ad conclu- 
dendum auf Mittwoch den 7. July peremptorie 
et fub poena praeclusi anberaumt, wobey ſaͤmmt ⸗ 
liche Riederiſche Gläubiger jiderzeit Vormittags 
um Hund Nachmittags um 3 Uhr auf dem Städt, 
rarhhaufe entweder perfänlich, oder durch 2 
nugſam unterrichtete, und bevollmächtigte Un 
de gewiß zu erſchemen, und ihre Nechtsnothdurft 
Gandordnimasmäfiig zu beobachten wiſſen. A 
tum ben 8. April 1802. 

Stabtgeriht München. 
Lict. Sedlmair, Stabtoberricter. 


Zeugniß wegen einer Gtaaroperation.‘ 


Endesunterzeichneter findet ſich fehr verbun⸗ 
ben, bier oͤffentlich Dank zu fagen, für die ſo 
wobl ſchoͤne, als kunſtreiche Kur, dann auch 
—— Behandlung meines 
ehrjungen Subert Kleiner, eines 
Ueberſtehers Sohns von Geiſenfeld, welchen der 
Titl. Herr Doctor Haberl, Hof und Band 
Okuliſt etc. dahier, dergeftalten hergefiellet; dab 
er num wirklich nach vollendeten Lehrjahren von 
bier weg, und feine Wanderjahre antreten fonn: 
te. Seine Blindheit wurde durch theild 
Mathgeber ärger; und burch theild wi 
Entzimdungen bildeten fi) mehrere 
auf der Gernhaut, fo wie an feinen Augenliedern; 
weßwegen er auch an feinem linfen Auge 4 und 
an feinem rechten 2 Monathe blind geworden. 
Und allen diefen Uebeln half befagter Titl. Hr: 
Hofotulift fenar mit unentgeldlich ſelbſt en 
gebenen Medifamente volltommenab, M 
chen ben 6. April 1802, 


Geweſener Lehr-Meifter Johann 
Starhuber, bürgerlicher Schuß 
maher-M:ifter in München, 

Maria Anna Rleinerinn, 


Den 24. dieſes fommt eine vierfigige Lhn 
Ehaife mit 3 Pferden befpannt von Mann 
bier an, und geht die mächfteu Tage dorthin 
retour. Mer fich diefer Gelegenheit bedienen 
till, beliebe ſich bey Ferdinand Reiter in der 
Loͤwengrube zu melden, | 


* 


nn Wüdheranzeigen. 

Im Verlag der Stettinifchen Buchhandlung in 
- Ulm ift kürzlich fertig geworden und in als 

len Buchhandlungen zu haben: 
Dentfche Staatsfanzlep, von D. J. A. Neuß, 
Jahrgang 1800.,ır. Band, 8. Ulm 1802. ı fl. 
Forſtarchiv zur Erweiterung ber Forft- und 
Jagdwiſſenſchaft und der Forft- und Yagde 
kitteratur, von W. G. von Waſer mb, 
D. C. W. 3. Gatterer , zör. Band, gr. 
8. Ulm, 1802, ı fl. 50. fr. 
Veberfegung und Auslegung des neuen Te: 
ftaments nach feinem buchftäblichen und mo» 
ralifchen Inhalt; zum Gebrauche der Prediger 
und Refigionsichrer. Nach der hoͤchſten Wil⸗ 
len smeinung des gnädigften Firft- Bıfchofg 
von Conftanz, Karl Theodors, Freyherr von 
Daberg herausgegeben von D. Rarl Schwar⸗ 
zel in ———— ir Band, gr. 8. en * 
3fl. 15 kr. 
Geſchichte der Deutſchen von den aͤlteſten bis 
auf die jetzigen Zeiten, von Mich. Tan. 
‚Schmidt, fortgefegt von Joſ. Wilbiller, 
a6ter Theil, oder der neuern Gefcichte 
der Deurfchen aır. Band, gr.8. Ulm 1802. 
1 fl. 30 fe 
Ankuͤndigung 
Joſtoh Haydu's Meſſen betreffend. 
Niemand, der nur einiges Intereße au den wich— 
tsften Angeltgeuteiten der Tonkunſt nimmt, wird Die 
Rachricht gleichguͤltig ſeyn, daß der große Haydn ſich 
entſchloſſen hat, mm auch das Vorzuͤglichſte von dem, 
was er aus dem Schatz feines Geiſtes im der Stille 
auf den Altar der Keligiom gelegt hat, gemeinnuͤtzig 
erden ju laſſen. Werm feine andern Arbeiten für 
den Geſang von Einzelnen mißverſtanden oder gemiß— 
deutet werden, da fie allerdings eine befondere Anfıcht 
yerlangen und aljo eine falſche zulaſſen: fo ift das bey 
den Werken, wo des religiöfen Mannes Herz fich ers 
gießt und auf feiie Weife nur ausſpricht, mas jeder 
religiöje Meufch fühlt und alfo in Werke wiederins 
den maß, wo der Künftler durch keinen, über Ein: 
zelnheiten fich vwerbreitenden Tert jerfireuet wird, und 
wo er uͤderdieß gewiſſe duflere Formen (erſte rohe Zus 
fhnitte) ſchon vorfinder — gewiß nicht der Fall. Es 
herrſcht im Ganzen in Haydns Meffen nicht die düftre 
Heiligkeit und gleichfam immer buͤſſeude Frömmigkeit, 
Die wir in den Meſſen der großen Männer der voris 
geu Zeiten, befonders in Jtaliem, finden; fordern eis 
ne beitere, ausgeſohnte Andacht, eine fanftere Weh— 
muth, und ein begluͤckeudes ſich bewußt werden ber 
himm liſchen Güter, Wer das an einzelnen Beyfpielen 
haben till, der nehme mur die Säge: Et incarnatus 
— Crucifixus — und Et relurrexit — aus der Mer 
fe vor fich, deren Erwähnung uns näher jur Ankuͤu⸗ 
Pigung unirer neuen Unternehmung führt. 

Joſeph Haydn wird namlich diejenigen biefer geifts 
lichen Werke, die er der Nachwelt zu übergeben 
woͤnſcht, im voller Partirur im unſerm Berge er⸗ 


ſcheiuen laſſen. Die erſte diefer Meffen (Hanptiähe 
in B dur, fah mit alleu gangbaren Juſtrumenten) af 
ſchon beynahe ganı, nach feiner einzigen Handſchrift, 
edruckt, und ik von uns wur. darum nicht ſchon 
früher angekündigt worden, damit durch fie die Dem 
ausgabe der Jahreszeiten nicht gefiört werden möchte, 
&ie ift eine der meuelten, und gewiß auch eine dee 
allervorzüglichtten Arbeiten Haydns aus diefer Gattung. 
Die Einrichtung der Folge dieſer Werke it gam 
biefelbe , wie bey andern Partituren Mozartifcher 
Werke unſers Verlags — mie 5. DB. bey Mozarts Ner 
quiem. Der einfarhe Heft koſtet ı Thaler ı2 Gro— 
ſchen fächfifh. Pränumeration , das fünfte Eremplar 
frey. Drud, u. dgl. bleibt, wie bey jenen Werten, 
Um die Theilnehmer nicht zu übereilen ; ſetzen wir 
den Prdnumerationsternin für dem erſten Heft bie Em 
de Jury am; nach deſſen Verlauf der Preis verdops 
pelt wird. „Die erite diefer Meſſen, von melcher hiet 
zunaͤchſt die Rede ik, wird noch vor der Oſtermeſſe 
gewiß ausgeschen werden und eimen Heft ausmachen. 
Wir verfehen und auch bey diefer Unternehmung bee 
Unterftügung des Publikums , das ſchon bey aͤhnlichen 
und damit erfrcuet und dadurch zur weitern Berbreis 
tung der neueſten Tonkunſt fo. wohlthaͤtig mitgervürkt 
bat. Leipzig, im Mär 1802. 
Breirfopf nud Zaͤrtel. 
In München übernimmt die Falteriſche Muſich 
handlung Praͤuumeration. 





Armen⸗Inſtituts⸗Anzeige. 

Bey den Gebruͤdern Rockher it zum Arımenfond eins 
gegaugen: 

Den 12. April. Durch das kurfuͤrſtl. Hofrathe:Erpe 

ditiond: Amt ein eingefaudtes. Strafgeld, Nro. 208. 


ı8 fl. 45 fr. 
Den 13. — Ein Legat den Armen NB. wegen Gott 
Pro. 209. 4 fl. 


Don dem Furfürtl. privilegierten Zeit. Eomt. allhıer, 
für die vorfaufte 29 Eremplare ,. Parrioriiche 
Wünfche zu dem Landtag intieuburg, Niro. 210, 

ı1 fl. 36 kt. 

Den 16. — An eingefandten Jutereffen , Nro. arı, 

57 fl. 45 kt. 

Den 17. — Mit Deviſe: Kein Vergnuͤgen ohne 

Wohlthun, Nro. 213. ııfl.;sof . 





$remden Anzeige. : 
Bey Hrn. Fran Albert Senior, Weingaftgeber- zume 
goldenen Hahn, in der Weinfiraffe, 

Den ıı. April. Hr. dv. Rothhammer, und Hr. Hör 
ger, von Weparı. Den 12, — Hr. Ledour, Kaufns 
mit Frau und Tochter von Hamburg. Hr. Werneburg, 
Kaufm. von Frankfurt. Den 13. — Hr. B. v. Münch, 
und Hr. B. v. Dumas, Lieutenant bey der ruß. Eaiferl. 
£eibgarde, von St. Petersburg. Hr. Licent. Schicker, 
Klojterrichier von Seligenthal, und Hr. v. Ehre, der 
Juͤngere, Eurfürftl. Regierungs-Advokat von Landehun 
Den 15. — Son Altefle Madame la Princeile de Men- 
tikopf, avec la fill. Monf. leComte de Morawiof, 
Apoftole, Miniftre de Rufe a la Cour,.d’ Eipagne,, 


Monf. Märian, Medicin avec Suite d’ Onze Perfones 
üe Naples. Monf. la Boulet, de Augsbourg, - Den 


18: — Hr. v. Münchhaufen, "und deffen Hr. Bruder, _ 


. von Dewitz, Partikulierd von Erlang. 
chaadenfrob, Reutmeiſter von Frevfing. 
Ben Herrn ran; Zaver Bid, Weingangeber sum gols 

: Pu Kreutz in der Kaufingergaffe Nro. a5: 
n 12. 


Herr von 


April. Hr. Devarnne Echaufpieler. von 
Augsburg. J Weidelin, Kaufmann von Iſny. Den 
24. — Hr. Fifcher, Kauf. von Augsburg. Hr. Nes 
del, Handelsm. von Hallein, mit 2 Brüdern. Den 
26. — Hr. Dellinger, Weingaftgeber von Augsburg. 
Hr. Kaufmann, und Hr. Pruckmeyer, Handelsieute von 
Fürfenfeldbrud. Den ızten. — Hr. Mory, franzöf. 
Kousier, von Wien. Hr. Rally, erſter Befandtichafte: 
Gekretär und Dolimetfcher der ottoman. Pforte zu Pas 
ris, von Konftantinopel. Hr. Nilmer, Negotiant aus 
der Schweis. Hr.Maroly, Kaufm. aus Jtalien. Pr. 
Becker, Rechts: Praftitant von Heidelberg. Hr. Chailly 
L£, Cient. von Wien. Den 18. — Hr.Schusor, Afa: 
Demiter, Hr. v. Bemer, von ber Ef, Artillerie, und 
‚Hr. Dberlieut. Ehavannes von Wien. Hr. Dachlier, 
uud Hr. gt Ay Mahler von Wien. 
De 3328 —— „Weingaſtgeber zum weiſſen 
im X 


Den 13. Pr Hr. Feulle, Weingafigeber, oder 
annter Bachtwirth, von Augsburg. Den 14. — 
itl. Frau Hofräthinn v. Grübl, mit Familie, einem 
Bedienten und Kindemagd. Den 15. — Hr. Wolf: 
gang Katz, Furfl. Forfiner von Thierwaug. Dr. Anton 
Neumayr, Furfürkl. Wafferbau: Deputationd: Aktuariu⸗ 
Ho Landshut. Den 16. — Hr. Oberſchreiber En 
und Hr. Licent. Streber, von Tölz. Hr. Lichtenſie 
Uhrmacher, und Hr. Buffeger, Fleiſchhacker, von 


De Hm. Joſeph Stürser fel. Grau Witttve, Weingaſtgebe / 

sinn zum goldenen Hirfchen in der Schmwabingergaffe. 

Den 13. April. Mons. Monnier , de Chambre 
de Mannheim. Hr. v. Edel, Regierungsrarh von 
Mannheim, mebft feiner Sräulen Tochter. Hr. Wars 
tin, Forfimeifter zu Algen. Den 14. — Hr. Graf 
». Leni, nebk Hr. Cohn, und Herr Graf v. Ewa 
merni von Frankreich. Dr. v. Watona, mit Hru. 
Sohn von Mugsburg. Zwey Herren vd. Einquertie, 
im k. k. Dienften, mit ı Bed. von Konſtanz. 


Bevdlferungs - Anzeige. 
In der Eurfl. Hofpfarre as find in der vergangenen 


och 

Gebohren >» Kinder, m. G., 

Geſtorben den 14. April. Jungfer Maria Ans 
na Fahrer, des kurfuͤrſtl. Marftals Magazins: Verwal⸗ 
ters ſel. Tochter, 33 I. a., an der Lungenſucht. Re; 
gina Führer, kurfuͤrſtl. Hofitallerinn , 65 I. a., au 
einem fchleichenden Fieber von einem Bruſtkrebs. 

In der Saruiſonepfarre. 

Gebohren 5 Kinder, 3 männl. = weibl. Geſchl. 

Geſtorben den 15. April. Eines berrichaftl, 
Bedienten, Namens Heilmayr, Toͤchterchen, 3/4 J. 
a, an Zahnfraiſen. 

In der Eriftt + Prarre ju U. 2. Frau. 

Bebopren 8 Kinder, 4 mänıl. 4 weibl. ©. . 

Gchorben den 14. April. Therefir, des Joh. 


* 


a., an der Ausjehrung. Den 
bet), des Fr. Rad. Schwab, der —— * 
ſchaft Profeſſors Mädchen, 5 M. a., au der Yusichs 
rung. Marimiliana, des Martin Wifenhofer , Padı 
knechts Mädchen, 3 W. a., an Fraifen. Gran; Jel., 
des Sekretaͤr Mayrs Knaͤbchen, 3 M. a, au 
tern. Sebaftian, des N. Reisberger, Furfürfl.' 
raths Waͤchters Kuäbchen, 13 W. a., an m. 


waſſerſucht. 
In der St. Peteropfarre. 
sun 12 Kinder, 9 m. u mon 
etorbem den 10. April. 
kurfürftl. euerwachterinn bey dem Frauen — 
nerinnen vor dem Sendlinger-Thor, 75 I. & r, 
der Wafferfucht. Den ı2, — Konrad Wiber, 
fuͤrſtl. geiftiicher Rathsdlener, am Althammereck ‘6 
J. a., am Beinfraß. Geotg, des Michael Dem, 
Tagwerkers Kind, 3 W. a., vorm Gendlinger: 
an der Ausichrung. Dann zwey Koſtkinder aus Dim 
heil. Geiftfinderhaufe, eines an der Deber, ZW, 
das andere an der Nussehrung , 2 M. a. Ma 
Riedlinn, Witwe von Nonphenburg, ben ben Frauen 
Elifaberhinnerinnen ; vor dem Sendlinger⸗Thet, * 
J. a., au ber Lungenſucht. Den 13. — 
Buchnerinn, herjogliche Leibkutſchers muy" Suttermei 
ſters Witwe von Schleifheim , in der ( 
Gaſſe, 66 J. a., an der Ausjehrung. F 
terinn, Dieufimagd, I. St., allda, 32. nal 
Lungenfucht- Sojeph Kremler, Hansmei er im Ren 
bau auf dem Anger, 56 %. a., am der Zruithäler 
fucht. Xaveri, des Michael gr Kind, MM, 
17 M. a., an dem Keichhuften. Des — 
Bauamtszeichners Kind, auf dem Färbergraben, 6 
a. ,, an der Ausjehrung. Amalia von 
kurfuͤrſtl. Hoffammerer: Rathe:Tochter , auf dem {4 
ger, 15 1/2 J. a., an der Lungenentändung. 
14. — Therefia Reindlinn, bärgerl. —J 
ı/2 J. a., im Thale, an der AYusjehrung. Ein 
find vom heil. Geit Kinderhaufe, 6 W. a., UM 
Sendlinger-Thore, an der Ausjchrung. Deu 17. 
Katharina Reindlinn, Kothhaͤuflerinn vor dem Ir: 
Thore, 45 I. a., im Bruderhaufe, am der Lungen 
ſucht. Mdelhaid Dallerinn, Schreibers s midden, 3 
2 M. a., auf dem Anger, an der Ausjchrung 
Koiind vom heil. Gein Kinderhaufe, 9 W. a., 
den SeudlingerThore, an der Sperrfra 


reife der Muͤnchner *3 
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mündner' Anzeigen 





47, Stud. Mittwoch, den 2 April 10%, * * 
— — TE 


Es A: bis ar zu —3— Georgi‘ in der 


Schwabinger-Gaffe unweit ber Reſiden; eine 


böne —ã— üe.6 Pferde nebſt Remiſe zu 


ermiethen. 


In der hen. Schwabinger⸗ Ga ef. e find. 2 
® 


zimmer vorne uch der 
em neueften Geſchmaͤck meüb 
May —* Karten Binnen 


tet, w nad) 


ben 

n einer ber anfebnlichften Biefigen Straffen 
ft eine fehr fehlne Wohnung mit 5 heitzbar en 

And und aller uͤbriger 
lich di verniethen, ' Dr 
* Karls ‚Shore zu — — find. 
höne, mit ei enem Eingange verſehene, 
—— gut meublirte Zimmer für einem ledi⸗ 
Fe Besen u und zwar ſtuͤndlich, ſitei zu bezie⸗ 


Auf hin Michaelis ein Laden au ver“ 
man Hnftige if ) 





seilichaften, 

Es find der ganze Coder, Berg. Miliz: Lands 
Bedyte cwie auch Klavier Mufitalten zu ver⸗ 
kaufen. D. di. 

Ein ganzer Hof zu verfaufen. 

In unterzeihnerem Hofmarksbezirke ieht ein 
njer zur Hoſuark Paſiug grundbater Bauern ⸗ 
—* bey deu ſich gegen So Jauchert Ackers, 
als 0 Tagwerke verſchledene Wies⸗ dann 

gwerle Holzgründe befinden, nebft Vie 
en und Daumannsfahrnig zum Werfaufe 
feıl. Es wird angemerkt, daß biefes Gut kei⸗ 
weswegs aus Zwang ‚, oder wegen Abſchwen⸗ 
dung, fondern blos wegen Gefunbheitsverhält 
niffen ded dermahligen ters verkauft wird, 
w 2 im einem’ Zuftande befindet , ber —* 


ee eben ſtellen wird. 
Eine nnen f bes Räte halber wenn 


kurfürftl. Soflatenante- Hofmarts · Gericht 
zi 


—————————— | 
ed: Kaßeı re san eqeuri 


— hier Jemand eine Kealörant- 
peinbrennerBercchügtett, ſammt Haus, S 


u] big, den, 
Ein — * J bis 4 Zimmern wird zu mie⸗ 


uemli keit ige 


1;) I. 
bei und Artderen. aus fieger zu verfaufen; 
Kaufsltebhaber können das Nähere ben dem kur⸗ 
fuͤrſtl. Hofgerichts ⸗· Advokaten Pick. v. Stoipner, 
welcher in der Leberer-Baffe Neo. 61 mwohnet, 


erfeagen. ’ 
WVerſteigerung. Donn ben 29. Bote: 
mittags von 3 bis ra Uhr’ en int ber Pu⸗ 


—* ofſattlers Behaufung an der Reſiden⸗⸗ 
ne V. Neo. az verfchiebene Robilien 
en Aa usfahrniß, Silber: und Praͤtioſen an bie 
nben Berfauft, welches alfo zu Jeder» 
en Wiſſenſchaft ammir oͤffentlich fund ge 
mat wird. Akt. den 17. April 1802. 


Stadt · Magiſtrat Minchen. 

Beam Anton Edler v. er von on Bar, 
Shhmäbel,p-u‘ Anıtde ° Stadtſonditus 

baurgermeiſter · 


‚Ben ——— it bie! von dem 
ehemahligen Kapuziner » Kloftet allhier veraͤu⸗ 


erte gute Garten » Erde'zu reren Fudern 
De garden: e zu verf — 28 —* 
pet fe u A: wege 
Kanten 
er "Gerbel, Neo. 4 
auf dem Blage. 
Pferde: Verfteigerung. "Kommenden Sam» 


15 den ı, Map um 10 Uhr: wird auf hoͤchſtem 
fehl eine Anzahl brauchbarer Bugpferte von 
der kuffuͤrſtl. Orangen —2 des engliſchen Gartens 
auf dem Anger in. iff erfteigerung F 
geben werden; Ei 1* Enke Kaufsluſtigen höfe 
Tich, einlaber. nchett ben 26. April 1802. 

- Bon Seite der’ —*9 engliſchen Gartend- 

Direktion. 
—— Kontrollen Bas; Hausmeifter 
im engl. Garten. 


— und zu verkaufen: 
KNRE Baer. Bor dem Karlsthore 


heben —5 ſind zu verfaufen. D. I. 
met uͤnchen, an einer Hauptkomerzial⸗ 
—*—* eine Wirthstafern mit einem wohlge⸗ 

auſe, vielen Stallungen, und anderen 


uten 
‚erforderlichen Gebaͤuden, * einer vollſtaͤndigen 


Einrichtung und aller Zugehoͤr, aus freyer Hand 


u-verfaufen. Dabey befinden ſich auch ein hal⸗ 
u een, md ein * rund barer Hof, 
bey we einige Wisien, Jaugarıe Selder 


w f vorhand 
Hi: Rn 
en 


—5 if 
e1? 


— —2 — un arten En 5. 

eal Bierſchenks⸗Gerechtigkelt — guten 

lern befinden, mit oder ohne 

tigkeit um⸗ Baer reife aus „srener Hand zu 

verkaufen. — set, ] * 
KunfrNahricht, 

Mit Ende künftigen Monaths Juli laufenden, 
Jahrs erfcheinen bey enbeggefester Behörde,, 
—— 

t — eichnen/t i,& 
bis 4 Heiner attige Bunbfehäftihen 4 uf einem u 
ben: Berge A —* und a a amd, * 


ier recht ſa 

———— us fie dep = —— vor 
unter Glas fehr angen je Jeden Monath 
som be Bogen ME an ‚ ‚erfcheinen 
20 halbe fl. 4e fr.. Der: Subfcrips 
tiönstermtr bleibt * Ende kuͤnftigen Monaths 
July offen: Der Betrag für ——— Monath 
aıfl. ı2 fr. wird bey Einſendung der Unter⸗ 
gorife u ft zur Eubferiptionsg Annahme bepgelegt. 

buehner fann nah Belieben von ber 
ee abtreten Die Lieferung mit 20 
Halbboͤgen für jeben Monath wird jur Zeit auf 


iu Jahr engeiegg. Big, iu Ende der ı2 —* 
nathe erfcheinen alſo 240balbe © — bie, 
jeden. Subſcribenten ein recht attiges Wert! mM 


ausmachen. Zur Bequemlichkeit der entfernten 
Herren Abnehmer und .Zubferibenten nehmen 
folgende Hrn. Eommiffionairg aud) a ag 
nen und die erfolgenden Verfenbungen über 9 
— Hr. Mebeliche faiferk. R. Poftfefretair zu 
furt.- Hr. Bartholome Andre, fai el, 
Poſtamts Dffiziant zu Insbruck. Hr Ehner, 
Kunfthändler in Stuttgart. Hr. Winterfchmibt 
ber ältere zu Rürnberg Hr. Amadeus 
mann, Privat-kehrer be ſch nen Wifenhaften 
zu Eiberfeld.. Herr Reinheimer, Kunſthaͤndler 
zu Frankfurt am: Main. 
Kaiſerl _privil. Intelligenz, und 
Adreß· Comtoir zu 
p. s. Soflten gleich die erficn 36 Halbe B 
gen nicht der Erwartung entiprccheu 
nimmt man fie ohne weiters wieder Ye kd uch und 
ſendet den monathlichen Betrag den Subſcriben⸗ 
ten — ranko ein. 
duͤnchen übernimmt bie. Subſcription 
Frau Gradlinn, er Witwe/ wohnt 
naͤchſt ber Hauptwache N 
Es iſt ein großes —— Haus aus 
freyer el nebſt einem Ben, angelegten Gars 
sen, worin fi fich ein Springdriinnen) Glorietten, 


as 


bokaten 
N 


ſchupfen 


— nun 6: ss bett — — 


db 
—32 Eee für den 


> Zim einem — und wel 


n Kamin, 
auch Stallung auf 4 Pferde oder 
ein ein 


he, —** 
und fe 


— —— zu verkaufen; ſehr vor⸗ 
Käufer find vers 


erio e oder Gefundene Sadıen, 
ad en Ser »Zettel find verleren two 
wer fie gefunden bat, wird erfucht, fie inder Schaͤ 
ler-Gaffe abzugeben im Stodmach en 
Its Stiegen, ruͤckwaͤrts Nro. ı21., gegen 
ar eshung 


Mode⸗ Shreurich mit Perlen ——— 
den —— und bey mi, bürgerl, 
Goldarbeiter in, ber Sendlinger⸗G affe zu em 


fragen. 





Dienstgefuche. 

Es ſucht ein junger Dann, ber bie Philoſe⸗ 
phie abſolviert/ und 5 Jahre bey baieriſ. Land⸗ 
gerichten Schreibersdienſte verrichtet hat, 
einem Land, oder Hofmarks · Gerichte, oder au 
ge Yen Amte abermablige Schreibers Bedienſtung. 


eEs wird ein Schreiber geſucht, weicher im 
Rechnungsmwefen, und übriger Gerichtsprarig 
wohl geübt und erfahren ift, au = * Auf⸗ 
—— Ras — — — 2** 


tor N hibfer auf dem A er 166, 


Verſchiedene Bundmavusen. e 
Nro. 297. Polizey⸗Erinneruug. 
Dem Publikum iſt bekanut, daß. die 
Vittualien⸗Preiſe täglich auf der Polizeytafel öffentlich 
augejtige werden. — Aus dieſet Auzeige wird erſicht⸗ 
ich, ‚daß ſeit einiger Zeit die Viktualien im Gaujes 
geuommen, würklich im Preiſe gefallen find. — 
Zufälige Urſachen Fonnten’in dem wohlfeilern Vteiſt 
der Viktualien hier amd da allerdings eine Hemmung 
bervorbringen.— Zur Zeit, wo bie Lebensmittel 
—— wohlfeiler find, und man ſich fehr leicht vor 
fehen fönnte , kaufen weniger Einwohuer ein, und 
dann, wenn es cin. wenig theurer wird, will fich je⸗ 
Ber einen Vorrath auſchaffen. Dieh giebt deun ein 
Bewühle, und, ein: Gedränge ohne Noth. Wenn der 
Bauer dich Sedrange ſieht, daß man ihm Butter, 
Eyer, und Hühner aus Koͤrben und Steigen reißt, 
ohne nur zu fragen, was es koſte, it es dauu Wu 
der, wenn er. nuter ber Hand aufihläge? Man wird 
daraus ſelbſt fehr leichte den Schluß fallen können, 
tie ſehr die Polen, und das Stadtbußamt Urſache 
haben, eine gewiſſe Ordnung auf dem -Marfte ju bes 
obachten, "und bie Leute zum anftchen anzuhalten. — 
Diefen Lebensmitteln kann man ja wahrlich feinem 
Gas beſtimmen, wenn man nicht will, daß die Im 
duſttie des Laudmannes geringer werde, und dab dir 


—D——— 


Aptil r302. 


———— Polijey⸗ Direktor. 


aber⸗ Verſteigerung. 
— g an ae General Lande, 3 
‚rz. dieß gedentet man den a en 
—— Huber Votrath pr. 77 
!5 m. z 2. ı nRo & Samstage den A 
Rap licitarionsweife zu veraͤuſſern und den Meiſthie⸗ 


shenden nach vorläufig zu erhohlender Begnehmigung 


= erlafien ; daher Kaufsiutige am. berührten Tage in 
der Frühe bierorts erfcheinen mögen! Gefchehen den 
23. April 1802. 
* — — “ *—— Wald, Reg. * 
“u, Zu Er 
A Br u. — randacchtet 
Aufruf wegen einer 2 und a Ringen. £ 
— ser im Jaͤuer vorigen Jahre Dieb⸗ 
Rabis Berdadırs halber im der Keicheitadt „Negensburg 
wu —* —— und em ausgelieferten Defers 
Philipp , 83 von St. 
Mtola, cine SGackuhr uebſt wey Ri vorfanden, 
in gerfähtliche Verwahr genommen. wurden; als 
"der oder bie allenfallſigen Eigenthuͤmer "diese 
biermit öffentlich aufgerufen ,. biument 2 Mona⸗ 
dato dieſes fich bey unterzeichneten Stelle ge⸗ 
und um ſo * — 322 ſich > 
rend r zu miren , 
f, und nad ng dieſer Zeitfriſt die benanuten 
se Stüde dem erwähnten ——— 


— 


Si Pt; IC, Ga RAR 
e r lady von f 
Mbes Zifferblatt, worauf Br als Bi dem ci 
Le Roy ä:Paris fiehet, it mit einem ſchildkrotenen 
Fee dann mit einer Kette vom Silber, und einer 
som Mefing, woran ein derley Schluͤſſel hängt, vers 
fehen; beyde Ringe find vom Silber, einer iſt ein ſo⸗ 
genannter Schlagring, ober glatt, auf. der Seite aber 
aan: :tötwenkopf verfehen ,; Der zweyte * ei 
ing mit Blumwerk ausgearbeitet. 12 
Bürghaufen am 26. i J 1802, 


—1Rf& das is efeneiksiik 


Sraf v. —— obern· — ** det 
— der Benefizist vie yeil. Yurepatı 
Erben von Großkoͤllubach. 

Jatkob Vilsmaor, Benciziat al GroßkoUnbach, te 
bie 23. Febr. ea Jahres im Suften Jahre feis 
mes Alters ohne letztwillige Berordnung geſtorben, 
nnd * über Abzug der Ausgaben eine reine Erb⸗ 

— n beyldufig = I. — Der Bater 

Erblaffers ar Vilemayr war ein Bier⸗ 
fühser in der Liitſtadt Straubing ‚ -Unterlamdsbarerh; 
ud die Mutter Barbara-eiue gebohrne Geyerinn var 
Reinach , Landgerichtg Mitterfela. „Dep, der. Zuven⸗ 
d Beben. oh aiaai ‚sinne BURGER vn. 


has eine. eheleibliche Tochier 


BE 


Arnnaro —— Be 





"elnbändige, € Befhreikerte de 
‚ wovon ‚bisher nur die einzige Etieffähtoeher 


= ria Eva Guetwie erinn Gdrtnerium vorm ober 
F e 


im, Straubiug fel- m erfragen geweſen. Dieſe 
Maria Anug hunterlaſſen, 
‚welche. vor nigen Jahren nach Wien ‚fish. begeben, 

aufer gehenre⸗ 
—— iſt 2 ob Eu 


des Hrn, Erhlaſſers, und ihrer Aokdmmlinge —2 
bey Leben, befinden ; als werden die beſagte Maris 
Anna Waldhauferium , oder auf ihr Wbleibew ihre 
ebeli —— und ale übrigen: Seitenverwandte, 
sum —— Vilswmaprii. Verlaſſenſchaft recht⸗ 
liche Mufprüche zu. machen giauben, wuter ken 
wmonathlichen Termin vorgeladen, eutweder in Perſon 
—* durch  genugfamı Bevoll maͤchtigte bey der K 
fon zu erfcheinen „und ſich ihrer Sippichaft halber 
behörig zu legitiniren, um fo mehr, ald man mach 
Verfluß obigen Termins geſetze md objerwanmäfig 
sur fernern Verhandlung fchreiten würde, Geſchrie⸗ 
ben den 17. April 1802. 
Kurpfalibaieriſches damenſtiftiſches, gefreytes Herr⸗ 
ſchaftegericht Dierhofen als weltlich⸗ und dekanat 
Biebing als geiſtliche gemeiuſchaftliche Kom⸗ 
miſſſon, Reutanus Laudehut. 
Sranı se Zaͤugl, Srans Zavır se reg 
eger 


Vor ur 
„hei $eh,. * me — 


buͤrgerl. Bar 2 Er si Narr — 
53 geuommen worden fin, wird 25* — daf 
rhalb 30 Tagen peremptorie bier uur Vetaut⸗ 
wortung ſich ſtellen, oder ee feon fol, da 
man nach Verfluß diefed Termine wieder ihr im  Poe- 
nam Contumaciae —* und mac den beſtehend 
hoͤch ten Berordun dieſer Sache verfahren 
wird. Befehrichen am Ya —— Anno 180% 
Ehurfürkl. Marti Mi Rofenheinr. j 
—— Lech Son 7 doſ.Fiſchbacher, 
J Amesbilngeriieitet. ! Warktſchreiber. 
warnung vor„einem Gtifsungs: Contrakt. 
Zumal bie: gefammmte Kreditorſchaft de# Hofmarts⸗ 
Inhabers im Weng, und Hinlbach Simon von 
Förchtis bey dieffeitiger-Furfürkl; Regierung angebracht 
bat ang ge fey „ feine Defonomie ju 
Weng zu een un als ſieht man fich hierdurch vers 
anlaſſet De sh ‚nit ‚Benz. gedachten 
um fo Weniger einen 
ti Her en — Mitt ab uſchließen, als 
e ccete 
ſhe zug Me fa den 
18 — 
Grasmait, 
Begmrunge ini 


BEIDEN ! St; MN, FR UA 1 na ER: 0 3% gs il, 


RT DET.C — 









! Vorlasu 
Georg Schnik, 
fing‘, und Katharina * 
vor einem Jahre nebſt ihren d ad * 
Sohn ihre im hieſigen Markte —— 


Hafners Gerechtigkeit/ und begaben fich Anfangs auf 


‚die HYaderlumpen - Sammlung dem Vernehmen nad 
aber handeln fie jest mit Furzen Kramwaaren. Gie 
stehen feirher immer im Lande herum, halten fich 
in den kurfuͤrſtl. Landgerichten Dinglfing und D 
fach auf, und Foninten auch manchmahl in die Nds 
he von bier, doch betrat, bereits jezt über ein Jahr, 
keines mehr den hiefigen Markt. Da nun feit ihrer 
Abweſenheil nicht mar die Landes: nud Gerichtäheres 
lichen Abgaben im Ausitande blieben , fondern ſich 
auch einige Schnitziſche Gläubiger, vorzüglich aber ihr 
och lebender" Vater des noch zu foderun habenden 
Behrpfennings: halber ſchon öfter bevm biefigen Mar 
sitrate gemeldet hat; als werden vorernaunte Schnitzi⸗ 
fche Elyeleute hiermit’ dergeftalt vorgeladen , daß fie 
in Zeit von zwey Monarchen, von heute angerechnet, 
beym hiefigem Magiſtrate erfcheinen, und ihr verlaffes 
nes Dauswefen um ſo gewiſſer wieder antreten, folgs 
lich auch ihre —— befriedigen ſollen, als man 
ſonſt nach Verfluß obiger Zeit von Magiſtrats wegen 
ihr Haus ; welches ohnehin ſchon alle Tage dem Eins 
ſturz drohet, nebft der ‚Gerechtigkeit verkaufen, die 
Gläubiger befriedigen, und den allenfaltfigen Ueber⸗ 
reſt ad Depofitum judiciale nehmen würde. Geſchrie⸗ 
ben ven 30. Mär; 1802. 

Kurpfalzbaierischer Markt Maſſing Unterlands-Baiern, 
Landgerichts Siburg, im Res. Bez. Landéhut. 
Michael Stießberget, Georg Ant. Zuſchberser, 

Amtoftaͤmmerer. r Marktſchreiter. 


Ein Zafner wird geſucht. 

Es wird im biefiger Stadt cim Hafner geſucht, 
Der fich eines guten fittlichen Betrageus zu legitimiren, 
und binfichtlich feiner erworbeuen Geſchicklichkeit, bes 
fonders mit BVerfertigung holzerſparender Defen, einer 
Vruͤfung zu untersieben- im Staude if. Da dem ans 
zuſtellenden Subjekte, hinſichtlich feines Etabliſſemente 
der moͤglichſte Vorſchub geleiſtet, ſolchen auch ſoglei 
ein Platz auſſerhalb der Stadt zur, Errichtung eines 
Brennofens angemwiefen wird ‚fo will man zu mchrerer 
Befchleunigung bis den 3. Juny laufenden Jahrs die 
Zeit feſtſetzen, binnen welcher fich die Subjefte bey 
nachfiebender Behörde ‚zu melden haben. Gulsbach 
den ateu April 1802, 
’ Stadt-Magiftrat allda. 

Epriioph Ad. Bollmann, Purfürfk 

p. t, Anıtöburgermeifter.. . -' 

Vorladung der Barbara Yölsmanninn. 

Der alldier im Austrag verfiorbene Andre 
del mann, geweſener Müller zu Hoͤllthal, hat 

einer hinterlaffenen legtwilligen Verordnung 
—F andern auch die Barbara Holzmaninn, in 
Oeſterreich verheurathet, zur Miterbinn ſeinen 
Vermoͤgens eingeſetzt. Nachdem an nun des 
Aufentnaltsort ‚diefer Barbara oͤlzmanninn 
nicht in Erfahrung bringen kennte, jo wird ſel⸗ 


be Hiermit öffentlich vorgelaben , da yo 
Zeitraume ie 6 Monathen 2 in 
ſon, oder durch * —— —— 
ten Gewaltteäger b 
um fo ficherer — und u Rd yır 
fegitimiren folfe, als nach — 
die ſie treffeude ——— pe. fı Ar 
—* en ſich — ——— 
reundten en eitsftellung a 
* Se würde, Attum dem i; —— 
usa terif. Rlofter Seeonif. 

a ie u Kling , — Bei. 


Liet. MR. * ı Rioftereichter, 
Den barmberzigen Brddern ii 
meln bis-auf Weiters- von ber —A u 


ir 


Regierung noch geftattet, welches hiermit bekanut 


gemacht wird, 


Büceranzeigen. 
Antündigung. 


Die oͤffentliche Mitt lung ber. Urkun 
welche gegenwärtig noch in ben Stadt ⸗ 
Klofterarchiven unter dem Siegel ber 
genheit: liegen, wuͤrde die —— gen 
Baterlandes immer mehr aufhellen 
vollfommern. — Kein Land hat in —— 
juͤngern Zeiten mehrere Gefchichtfchreiber 
ERS —* ——— 

ert at Weſtenrieder hat 
fuͤr Aa ganze — die —— 
ſche Gefhichte, Geographie, Staa 
und Candwirthſchaft zu feinen erſten, und 
vorzüglichiten Augenmerfe genommen, und ſich 
dadurch den Ruhm eines gründlichen Gefchichte 
orſchers, umd die ungetheilte Verehrung feinen 

eute erworben. Ehe er die Geichichte fei- 
nes Vaterlandes im ganzen Zufammenbange 
fehrieb, lieferte er zuvor die bairifchen Beys 
träge zur ſchoͤnen, und nüglichen Late 
tur in den J. 1779.80.u.81. — das Jahrbuch 
der Men engefchicste in Baiern in ben J. 
1782. u. f. f.die Beyträge zur vaterländifchen 
Hiſtorie, Geograpbie, Steatiftif, und 
Candwirthſchaft in ben J. 1788. ıc. xc. 

Auch im Jahre. 1800, kündigte Hr. Graf v. 
Reiſach ben ournal für Baiern, und die 
angränzenden Länder an, und lieferte wirfe 
lic mit nicht ungluͤcklichem Erfolge den tem 

8 A 6 Heften. 
lſtadt, eine der berz —— Haupt 


— ierns, hat feit ihrem —— eine — * 
ruͤhmliche Epoche in ber vaterlaͤ 

ſchichte gemacht. Dieſe Stadt war vs *— & 
ort ihrer Fuͤrſten/ und wurde von denjelben 
fonders ausgegeichnnet: Einige derfelben 


thre Heben; hier auf: Hier vutden Bande 


—— große —5** re ſtanden vor —* 
: die Univerſität bluͤhte und erhielt ſich 328. 


Fahre in ihrer Mitte: ſelbſt als Feſtung betrach⸗ 
ter erlitt fie verſchiedene Außerft merkwuͤrdige 
Schickſale. Sie hat aljo ald Zaupt: Refidenz: 
Univerfitäto-und Sefungsftadt viele Merk 
würbigkeiten —— ‚ die als Beytraͤge viel 
Licht in die vaterländifche Geſchichte bringen koͤn⸗ 


gen geiftliher Math, und Stadtpfarrer 3. 


R, Mederer ſchrieb von Ingolftadt bereits zwey 
Abhandlungen: eine de veteri Aureato, und die 
gwegte de Villa Ingoldeftadt, In erfterer bewies 
er, daß unter dem alten Aureatum nach Doftors 
Eck Meynung Ingolftadt nicht verftanden wer⸗ 
den: tönne. Inder zweyten fieng er von’ jener 
Epoche ngolitadts an, ba Karl der große 
biefelbe als eine damals ſchon berühmte Stadt 
dm Nordgau nebft jenem Theile Baierns, welcher 
Nordgau hieß, feinem Sohne Karl in feinem 
Zeftament vom J. 806. jugetheilt hatte. Ehe⸗ 
vor harte der Agilolfinger Herzog Thaffilo In⸗ 
iſtadt vom Karl dem Großen zu Lehen. Die 
folgte obiger Karl, und ba diefer im J. 810, 
ſtarb, fiel deffen Erbe feinem Vater wieder zu. 
dlih im J. 814. warb Ingolſtadt Ludwig 
dem Srommen zu Theil, und nad) deffen Tode 
feinem Sohne Ludwig dem Deutfchen, melr 
er biefelbe dem Abt von Niederaltah Gozwald 
ange ale Lehen, und nad) einiger Zeit als 
Eigenthum üderlaffen hat. — Von diefer 
Zeit am fchwieg die Geihichte von Ingolſtadt 
durch einige Jahrhunderte, bis die Herzoge ans 
fiengen, dieſelbe zu erweitern, mit Wällen zu 
umgeben, und mit den berrlichften Privilegien, 
welche groͤßtentheils dem igigen Zeitgeifte nicht 
‚widerftreben, zu:befchenfen. 
Das biefige Stadtarchiv hat eine Menge ber 
khöngen, und ehe gut erhaltenen Urkunden, 
und 


chriften aufjumweifen, aus welchen eine- 


zeichhaltige Ausbeute für die Liebhaber der va» 
terländifchen Gefchichte geliefert werden kann. 
ch Enbesgefegter wäre daher entſchloſſen, 
ein periodifhes Werf unter dem Titel: 
Merfwürdigfeiten der baieriſchen Haupt⸗ 
ſtadt Inaolftadt aus Urfunden zur Be 
leuchtung der vaterländifchen Gefchichte. 
dem ze vorzulegen, wenn ich anders auf 
dem Wege der Subfcription binlänglich unters 
Rüget werde. Jährlich werden 6. Hefte, jedes 
zu 6 — 8. Bogen auf gutem Papier, brochirt 
mit Umfchlag, erfcheinen. Auf eine beitimmte 
* tann ich mich aber, weil mie dieſes meine 
erufsgefchärte nicht erlauben, wicht einfchrän« 
fen. — Der Preis’ für 6, Kefte, welche einen 
Band ausmachen werben, wird für Subſcriben ⸗ 


ten auf = fl. 24 fr. feſtgeſetzt woben bie Haͤlfte 
beym Empfarig des erften, die andere aber beym 
Empfang des fünften Heftes an den Verleger 
diefer Zeitfchrift Hrn. Aloys Attenfover, hieſi⸗ 
gen Buchdeucter, und Buchhändler portofrey 
besahlt werden muß. Wer alfo Theil daran zu 
— gebenft, beliebe bis Oſtern feinen Na⸗ 
men, und Charakter portofrey an mich, ober au 
die Verlagshandlung einzufenden, um nad) ber 
Zahl der Subferibenten die Auflage beftimmeg 
pi können. — Wer 10. Exemplare beftellt, 
raucht nur für 9. zu bezahlen. 

Ich veripreche mir durch diefe meine patrioti⸗ 
ſche Unternehmung bie Gunft jedes Nechtichaffe 
nen, unb den Dant meines Vaterlandes zu vers 
dienen, und zwar um fo mehr, ale mir Zeiten 
leben, in welchen unter dem Schub⸗ des allge 
liebten Mapimilian Joſepho des IV. fein Fach 
von Nüglichteit unbearbeitet, und feine Arbeit 
für das gemeine Beßte unbelohnt bleibt, 

Ingolſtadt den 4. Mär; 1802. 
Jonas Huͤbner, dee f. fe K. K. u. 
Weltw. Doktor, der b. R. Licent 
kurpfalzbaierifcher m. Rath, und 
Stadt ſyndikus zu —R* danu 
Mitglied der kurf. dekonom. Geſell⸗ 
ſchaft zu Burghauſen. * 
Bey Joſeph Kindauer Buchhändler in. bee 

auffingergaffe ift zu haben: 

1) Kleinjchrod, G. A., Entwurf eines peinli⸗ 
chen Gefegbuches für die kurpfalzbaieriſchen 
Staaten. gr. 8. München 802. Drudp. 2fl. 
2) Reichard, S: U. D., der Paffagier auf deu 
Neife in Deurfchland und einigen angränzen- 
ben Ländern, Mit 1 groffer Poftfarte. gr. 8. 
Weimar. 801. 4fl. 48 fr 


. ») Annalen, frangsfifche, für bie algemeine Re 


und ihre gemeinn . 

ausgegeben von Dr. D. H. Pfaff, und De, 

Sriedländer. ıfles Heft. gr. 8. Damburg. 

802. ® ın. 48 fr, 

4) Rlingemann, A., über Schiller Tragdbie: 

die Jungfrau von Drleand. 8. kewꝛis —— 
0 


5) Steinbeck, Ch. G., Feuersnoth- und Hilfs 
buch fürg deutſche Volk und feine Freunde, 
8. Leipzig. 802. . 54 fe; 


Schreiben an feine Landsleute über die Ent: 
deckung eines der wichtigſten Mittel, 
die Luft zu reinigen und die Aeſteckung 
zu verhüten. Vom €. G. Hopf, ber 
Medizin Dokcor und Proöfeffor in Tübingen. 
1802. 

Daß Mittel, welche die gegruͤndet ſte Hofe 
ung geben, bie Gefahr ber Anſteckung zu ven 


turgejchichte , —2 — ungen. der 
e . 


indern/ unter die wichtigſten Gefchente ber 

Borfehung — ‚darf. wohl nicht erwiefen 

werben. ie oft find ſchon ganze Familien dag 
Opfer geworden, wenn nur ein einziges ihrer 
Mitgliever HAB Unglück hatte, von einem anfter 
«enden Fieber befallen zu werden; wem iſt es 
unbefannt, welch ein trauriges Loos oft ſolche 
Perſonen teift, deren Pflicht und Beruf es for- 
dern, folche Kranke zu beſuchen, öfters um fie 


zu feyn, ihrer zu pflegen? Es ift nicht felten nüg, 


eine einzige Krantenhiltte, ein einziger Haufe 


faulender vegetabilifcher und thierifcher Stoffe, : 


ein einziger Sumpf,, ja felbft eine einzelne ın 

gäulniß und Brand übergegangene Stelle des 
oͤrpers, von welcher aus fich eine verheerende 

Krankheit über ganze Städte und Doͤrfer, ober 

mwenigftens über eine ganze Familie verbreitet. 

Solche Mittel nun, welde hier Gränzen fegen, 

er unfchägbar,, und man kann nicht genug eilen, 
e allen Ständen befannt zu machen. 

Die Entdefung diefer Mittel kommt theild 
aus England theils aus Frankreich, und da fie 
vollgültige Zeugntife vor fich haben, fo wuͤrde 
es Prlichtverlegung ſeyn, wenn nicht alle Obrig« 
keiten, Aerzte, Geiftliche, Schullehrer , ja jeder 

bater 'nach Kräften zur Anwendung biefer 
ittel in erforderlichen Fällen das Ihrige beytra⸗ 
tragen wilrden. 
ch werde vorjego aus unten anzufilhrenden 
Gründen nur die Befchreibung bes einen biefer 
Mittel hier mitcheilen, welches ih felbft ſchon 
als ein Verbeſſerungsmittel des hoͤchſt wibdri⸗ 
gen Geruchs bey manchen Krankheiten mit dem 


— Erfolge angewendet habe. Sein 


ebrauch iſt daher fchon in diefer Ruͤckſicht 
hoͤchſt belohnend fuͤr ſolche, die auch nur einen 
einzigen Kranken um ſich haben, der mit der 
äuligten Ruhr, mit bösartigen, finfenden Ger 
chwuͤren, mit dem Krebje, mit dem fogenanns 

‚ten Fauifieber u. ſ. w. behaftet if, tür dem 
umdarzt, deffen Naſe bey der Behandlung 
Iher Schäden, bey der Erneurung des Ver⸗ 
ands nad) Amputationen ı. oft dem widrig⸗ 
n Geruche X iſt; eben fo für Fami⸗ 
ien,. die in ber Nähe der Suͤmpfe wohnen, 

Es tragen aber auch -diefe Mittel nicht nur 

- zug Heilung der Uebel felbft vieles bey, fon« 

dern die Anſteckung verliert auch burd) .die 

fauren Raͤucherungen, welche ich 
fchreiben werde, alle Kraft und MWirffamfeit; 
rag it ihre Anwendung fo wenig koſtſpie⸗ 
9, daß fie dem Armen wie bem Reichen zu 

Gebot fichen. 

3. Die einfachfte Art der Anwendung iſt fols 
gende: Man ftellt einen großen Becher von 
Glas auf den Boden, oder auf einen Tiſch 

“m der Mitte des Zimmers, ſchuͤttet in dem 


“ anzen foviel konzentrirte Schwefel 
- liches Vitriol» Del) als in ein Fleines 


.. in welchem überhaupt andere Körper 


Il. Die zweyte, wirtjamere Anwendu 


ben wohl untereinander, bringt fobanm 


hinzu. Iſt das Zimmer 
‚ len Duͤnſten gereinigt werten folk, 


uun ber - 


einmahl, fondern zu zwey ober drey 


nach dem mehr oder w 


lienmahlen und unter einen vaufſer 


gs geht, welches gegen = Loth 


jedem: Aufgieffen wird ſich 


entwideln, der am Ende ben.g BT 
‚erfüllen, und alle flinfenbe und 
ne 


F 


Eu 
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Miasmen erreichen wird, ohne d 
ſtenden beſchwerlich zu werden, wobey 
immer die Vorſicht nothwendig iſt, M 
—— ** * * —— en wi 
ampf fleigt, fo entfernt i 
ten. Eine ſolche Raͤucherung iſt 2 
kleine Zimmer, worinn wenige Kranke 


ſchon ſehr wirkſam, und fan, fo oft es 
































ihig iſt, widerhohlt werben. ir 
Bil man hingegen ein J 

gen, in welchem ein Menfh g 

deſſen Krankheit als anſteckend verdaͤchtig met, 

oder in welchem ein. Leichnam, gelegen 

bald in die Fdulnig übergegangemiflpsber 


Eh 


Li 


® 


find, fo nimmt mau. 2. — '3 mabhk fo-miehaf 
bey Nro. L, nach -Verhältuiß: der Gel 
bes Zimmers, gießt die Säure auf din 
auf das Kochſalz, entfernt fi) fogleich 
dem Zimmer, und martet einige. Cu 
ehe man wieder dahin gebt. 


alyE RL 


die auf einen Saal/berechnet ft. A Beelihen 
ſich 10 Betten befinden, if folgen 2sn Ä 
Genieines Kochfalz «e _ » 20 Re 
Schwarzer, von allen metallifchen, befon 
bers Dleitheilen befreyter, Braum 


Maffer ‚ ⸗ ee 

Birriol» Del . er Te 

wenn ber Braunſtein gepuloert, merken, 

miſcht man ihn und Das Rodıfeli: ech Be 

fes Gemifh in.eine Schaale von Gas ab 

von hartem Tepferzeug, miicht das Witziold 
weiches: 


fo wırd das Vitrioldl auf einnig Sr 


.. Pulver gegoffen, und dabey bie-SBonficht € 


braucht, die ich bey Nro. 1. empfablen babe 
Eind hingegen in einem folchen Zimmer Fer 
fe, oder muͤſſen in folchem andere Perfonme 
verweilen, fo wird das Bitrioldk michk au 
holten mahlen aufgegoſſen, wobey man PR 


gen des. fausen Diinfle ridhteh: ;:/% zb: 
Noch ichneller wird manchmahl der Din 


⁊ — 





> 
' a3 * 
Si — 


erreicht tuerbeh, wenn mann mehrere kleine⸗ 
we: Gefäffe wählt, in ſolche das obige Vulver 
vertheilt, fie im die verfchiedenen Ecken und 
MWinfel des Bimmers ftelt, und von Zeit 
ji Zeit etwas Vitrioldl darauf gießt; man 
mm auch ein ſolches kleineres Gefäß, waͤh⸗ 
rend die fauren Dämpfe auffleigen, in dem 
‚ Bimmer herumtragen, wobey ich es aber noch» 
mahls empfehle, das Gefaͤß von ſich entfernt 
gr Me; und auch dem Munde de Kran 
wicht zu nahe zu fommen, weil biefer 
Dampf, weun man ihn zu flarf einathmet, 
Huften und Beklemmung verurfachen kann. 
(Der Beſchluß folgt. ) 
j Armen: Jnftirurs: Anzeige. , 

Bey den Gebruͤdern Nockher ift zum Armenfonde eins 

gegungen: 

Den i9. April. Durch die Eurfürfl. Poligey: Direk⸗ 
tion, ein eingefandtes Strafgeld, von verfchiedes 
nen Individuen wegen nicht angezeigten Fremden, 
Niro. 213. + fe 





u Sremden : Anzeige. 

Ben Herrn Sranı Eaver Boͤck, Weingaftgeber zum gol⸗ 
denen Kreutz in der Raufingergaffe Niro, 25. 

" Den’ 19. April. Hr. Piva, Kaufm., und Hr. 
Sartor, Adookat von Augsburg. Hr. Tula, Prediger 
won Karlsruhe. Mad. Krinerinn, Dandelsfrau von 
Salzburg. Hr. Daushofmeifter Hochenriter, und Hr. 
Edle, Arıt von Saljburg. Hr. Vetter, Kaplan, und 
Finn von Juderſtorf. Hr. Durand, 


er von Augsburg. Mons. Daschot „ Mons.: 


St“ Maurisej, Mons. Cazamajor „ Mons. Dallig- 
mac, foudeifhe Offisiers mit 2 Bed. von Wien. Hr. 

meyer, Daudelsinann von Ptuck. Den 20. — 
Hr. Braf v. Marnis, mit Bed. von Wien. Hr. Bas 
zanger, Kaufmann von Lin. Hr. v. D'huet, k. k. 
Dffüier von Regensburg. Den 21. — Hr. Wieds 
mau, Gerichts: Profurator mit feinem Praktikauten 
son Dounauſtauf. Hr. Müller, Fürftarifcher Ports 

jant vom Regensburg. Hr. Steindorf, BierMier 


44: Dermeälter von Landshut. Fr. Montfort, 


Kaufıt, von Wien. Hr. Gögermeyer von Regensburg. 


Stich, Pfleger von Au. Den 23. — Hr. Amar, 
Bädenmeiiter von Rofenheim. Hr. Berl, Schaufpies 
er von Brün, mit feiner Fran und Schweſter. Hr. 


Zuj, Kaufın. von Eherling. Hr. Nager, Müller von. 


Aussburg, mit Drau. Bruder und Schweſter. Hr. 
Miedel, Handelsmann von Kehlheim. 

Ber Hın. Franz Albert. Serior, Weingafigeber zum 
.. .- Holdenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 20. Märi. Hr. Feßmayt, Dofrath und Pros 
fefior , und Hr. Baron 9. Weveld, von Laudehut, 
‚Den 21. — Hr. dv. Mayr, Kanzler im Stift Nieders 
münfer, mit = Fräulein Töchtern von Regensburg. 

Baron v. Strauh, Hauptmann in k. k. Diens 

aus den Niederlanden. Den 22. — Frau Dil 
lerinn , Gaſtgeberinn von Kamaberg. Hr. Milleret 
Kaufın., und Hr. Klade, Hoffanımerray) von Mans 
beim. Den 23. — Hr. Graf v. Fehringen, und Hr. 
„ Sifhler, Hoftath von Hohenollern Gigmaringek 


und Profeſſor von Bamberg. 


mit Bed. von Saltdurg· Hr. Graf v. Saat, di 
Kal junior, mad Hr. Deutſch, Oberamtmann, mit 
Bed. v. Salpburg.. Den 24. — Hr. Schanjenbach, 
Kaufm. von Kaufbeuren. Hr. Bauer, Organiſt er: 
Familie von Linden, r. Mann und Hr. Wfchens 

brenner, Gafgeber von Deggeudorf. 

Be ar ol Sie fel. FrauWitttve Weingafigebes 
rinn zn goldenen Hitſchen in der Schwabingergaffe. 
Den 20. April. Hr. Graf v. Kloy,  mit-Den. v. 
Easalier und Dep. vom Trient. Hr. Braf u. Frey⸗ 
berg, Oberforimeifter von Heydek mit = Jaͤgern. Den 
22. — Hr. Baron v. Melden, GeorgisOrdens;Eoms 
mandenr von Laubenheim , mit Bed. Den 24. — 
. » Seibold, Kauf, von Kalw, mit ı Bed. 
em 25. — Hr. Graf v. Waldfein, Domm: Dachant 
son Saljburg, mit ı Kammerbiener und Bed. Mons. 
erg in k. k. Dienfen. Mons. Brafiere, Kauf, 

von Wien. 
Ser Hrn. Karl Albert, Weingafigeber zum ſchwarzen 

——— ya m 9 

en 11. t. Pfarret m Rupers⸗ 

zell. Hr. Jaͤger, Kaplau von Kaͤhubach. Den 12. 
— Hr. Graf v. Bellegarde, Hauptmaun vom k. k. 
Jufanterie / Regiment Morjin, mit Bed. aus Italien. 
r. Hughes, Kaufm. von England. Deu 13. — 
x. Reckmayrl, Kaufm. von Saljburg. Den 14. — 
- Bpuuere, und Hr. Kenworthi, mit Mad. Geot- 
ginn, von London. Den 15. — Stau v. Brevillier 
mit Zamilie von Wien. Den ı6. — Hr. Trof, 
Kaufm. von Elberfeld. Deu ı7. — Hr. Graf 9. 
Collalto, mit. Hr. Rath Schuppanjigh , einer Wirth 
fharterinn und Kanımerdiener , mebit zwey Büchfens 
fpannern von Wien. Deu 18. — Sr. Fiſcher, 
Kauf, mit Frau und Bed. von Commo. Hr. Baron 
von Horneck, Dbert a la Suite. mit Bed. v. Dies 
terslirchen. Den 19. — Hr. Doktor Röfchlaub, —* 
Den 20. — Hr. Mayr, 
Kaufm. mit Hrn. Danican von Memnringen. Den 
a1. — Hr. v. Pertenkofer, kurfuͤrſtl. RegierungssAds 
vofat von Neuburg. Den 22. — Hr. Baron vom 
Riedheim, Dommberr von Eichkädt. Hr. v. Stubens 
rauch, kurfuͤrſtl. Manthbeamter von Mühldorf. & 
Kemnitzer, Poithalter von Haag. Deu 23. — Dr. 
Baron v. Horuftein, und Frau Gräfinn von Puttler 
mir Kanımerzungfer nebk Bed. von Gute. Hr. Juu⸗ 
nemann, Kaufın. von Augsburg. Hr. Werber, Kauf⸗ 
mann von Straßburg. Den 24. — Mademoiſ. Schwarz, 
Verwalters Tochter von Kißing. Hr. v. Plaum, 
Hofrath mit Bed. von Bamberg. Hr. Schufter, Gaßs 
geber von Friedburg. Den 25. — Hr. Pommer und 
Komp., Kaufleute von Nürnberg. Hr. Eberlin, Ges 
kretair vom f. k. Kraiss und Dberamte Borarlberg, 
mit jwey Mademoif. Schiveftern aus dem Breisgau. 
Den 264 — Hr. Huber, Kaufm. von Donaueſchingen. 


Bey * Joſeph Reuther, Weingaſtgeber um weiſſen 
lum Thal. 


Den 19. April. Hr. Dolt, Handelsmann vor. 
Sreyfing. Den 20. — Hr. Joh. Schwab, dann Hr. 
Marian Schabmann, beyde Welrpriefter von Roſen⸗ 
beim. Hr. Bürgermeiiter Kolmann, und Hr. Roth, 
beude Bierbräuer von Til. Den 23. — Dr. Refer: 
readar Schauds von Augsburg, nebſt Dr. Feyrle, 


Meingaſtgeder anda. Den 24. — Dr. Geigel, Wein 
gafigeber mit Jungfer Tochter von re, 

5. Wehr, Kanzelift,, nebſt feiner Frau von Burghau⸗ 
en. Mons. Mangin , Pröetre frangois du Diocese 
de Nancy en Lorraire. 


— KT 
Su der turſ —— And in Der 


a EN Kinder, * ®., 
- Gebohren « Kinder, a männl. 4 weibl. Geſchl. 
Geftorben den 18. April, Georg Hauſer, Kir 
raſſier, aus dem Gerichte Kling, 22 J. a. im ber 
Derswaflerface, im Lajarerh. Den’ 19. — Dr. Joh. 
Doppel, Eurfürfil, Grenadier- Hauptmann ‚im 
87. Sabre feines Alters, au Alters Schwäche. Den 
so. — Fräulein Eliſabeth v. Bernelan , kurfuͤrſtl. 
Hofkriegs⸗Juſtiz⸗Raths⸗Tochter, 33 3. a., an Kom 
Sulfionen. Den 21. — foren; Fever, Gem. des Furfl. 
Leib: Reg., aus dem Gerichte Landsberg, 23 I. a, 
im Lazarethe. Juſtina Palzerinn , Grenadier⸗ Feldiwer 
beis Töchterchen ben Rurpriug, 7 M. a., am einer 
Kopf und Haut:Wafferfucht. Den 22. — Gimon 
Egenhofer, Gemeiner von Kurprinn, Gerichte Laube 
berg, 22 % a., am Mervenfaulficber , im Laza . 
Joſeph Kambuber , Küraffier, Gerichts Traunßein, 
24 %. a., an der Lungenſucht, dafelbit. Lorenz Schw 
fer, Gemeiner von Kurprin; , Gerichte Neuntarft, 
34 N, a., am der Luugenſucht, ebendafelbfi. Den 23. 
— Leonhard fechner, Kregsbauamtsdiener, 62 J. a. 
“an einer faulichten vengenentjündung. 

In der Stifts-Pfatre zu U. £. Frau. 
Gebohren 6 — 5 männl. ı weibl. G. 
Geſtorben den "karl, 

en bürgerl. Sieerinn , in der Dieners-Baf: 
53 3. a., am Nervenfieber. Mifolaus Deprk, 
Bine. Bierwirth im Hammerthalerhofe, 67 J. a., 
an Entkräftung. Andrä Glor, Echukehrers Sohn 
am Lehel, 30 I. a., an der Lungenſucht. Lorens, 
des Lorenz; Hündter, bürgerl. Echäflermeifters Kndb: 
den, 10 ®. a., an der Ausjehraung. Anaftafia Wals 
- burga, des Franz Ehrifioph Tufch, duͤrgerl. Handels 
mans Mädchen, 3 M. a., an der Sperrfraife, Jo⸗ 
“Hann Honmpr, ein Koſtkind, 6 W. a., an Gichtern. 
Ein Kind, 5 ®. a., an der Ausjchrung. Den 20, 
— Joh. Georg Sutor, kurfuͤrſtl. Gränzmaurhbeamter, 
68 I. a., am einer bösartigen Halsentzündung. Ihre 
»Ercellen; Maria Reichsfreyfrau v. Stengel, 48 Q. a, 
an den Folgen eines großen Berderbniffes mehrerer 
‘edler Eingeweide. Br. Magdalena v. Gundling, 
Rentkammerraths: Witwe ju Amberg, 41 9. a., an 
der Zungeniucht, Den 21. — Die Jungfrau Urſula 
-Hafcherinn, des englif. Inſtituts Marid, an Konvuls 
——— 32 J. a. Den 22. — M. Helena, des 
"ob. Bapt. Käppelmapr, härger!. Germficders Mäds 
en. 14 m. a., an der Fraife. Franziffa Elifaberh, 
. bes Michael Müller , bürgerl. Mahlers Mädchen, 7 
MW. a., an der Audjehbrung. Deu 23. — M. Anua, 
des Benedikt Bopfinger,, Taglöhners Mädchen, ı I. 
.8. T. a., am Stecktartbhar. Den 25.— Frau Kay, 
des Matthias Höglmayr., bürgerl. Schuhmaghers 
wäbchen, 25 W. a., am der Ausichrung, Den e5. 


der vergangenen 


“gen Brüdern, an der Ausichrung. 


Ana Maria Bas 


"1802. 


Weisen 715 | 825 


"Summa ; 11762 | 20251 - 


— 22* — 4 a 
4. br Water. Sr 5 Fa 


Ein Kofttind, 74 W. 4 an ber 
In der St. Peierspiarn. — - 
Bebohren 3 Kinder, 4 m. und 4 w. Gefchl. 
nd Eu 19. April. Dr. Marimilien 
Ener! , Burfü — —— 8ı J. a, huf 
den Kreutz, an —* 2*8 Dela 
Blanf, Handlungsbedienter, 78 ber Kau⸗ 
fingers@affe, aus Alter. Anton FA 
fehl, 30 3. a. ; auf der Moffchtveinnt, u 
gen:Gefchtoüre. Die Frau M. Manetta Dem 
örtlichen — She. Sole, mus Sam Orten tar: Ermiilib 
nen, 51 J. a., kurfuͤrſti. Oberjäger Tochter von Hang, au 
der Heriwafferfucht. DM. Ya in, Zimmer 
manusfrau, 60 J, a., vor dem linger 
an der rung Den * —* 
Schmid, aus dem Orden des o von Gott, 
52 J. 0, am 'der Wüsschrung. Eornel Burgbarbt, 
Vergolders Lehrjung, 17.9. a., bey = 
ar 
Lefeubure, bürgerl. erg 47I%, 
Anger, au der —— M. Thereſia 
Stubenmaͤdchen, 64 J. a — der Rörl 
am der Bruſtwaſſerſucht. M. Ana — 
im buͤrgerl. Siadiwaſenhaufe 32 I Mr, 
SeudlingersGaffe, am Lungenbrand, 
Joſeph Panfer, Sädlermeifter ob der Au, 56.) 
bey deu barmb. Brüdern, an der Ausje  ; 
Heißer, Vaͤckenmeiſter von —— naͤchſt Marl 
in Heſſenkaſſel, so I. a, * den barnıh. © 
an der Ausichrung. Den | 
‚Kindsfrau, 64 I. a., in der Neubhaufer 
"geborfienem un sıkinin. von re 
tn veranlaffet. Veronika Echreineriun, ’ 
. a., auf der Roßſchwemme, an ® 
Fu Strirnerinn, Kartenplanierers Kind, 7R.a, 
in der Sendlinger-Baffe, am Keuchhuften. 
Schemmerinn, Witwe aus der Au, 64 I. a., 4 
ucht. 












den Ft. Elifabeshinmerinnen, au der Lungenfi 
Kuad vom heil. Geiſt Kinderhauſe, zı W. a. n. 
£ebererhärtung. Den 24. — Grau Maria 
von Belval , geb. v. Dormenvile, H * 
Oderkhofmeifters:Staab- Amts: Kommiffärd- Witwe y 
J. a., an ee — 
er he arre. 
GSebohren 3 Kinder 2 m. u. ı tv. Gefchl. 
Geforben den 23. April. Kal N., L 6, 
‘30 % a., an ber kungenfucht,. (ad Carceren). 


Preife der ander Schranne. 
MünchengZuges ı Vers , Steh. Mitt: 
9.24.April fführt. kauft. 


Korn 445 | 528 
Gerſten 406| 436 
aber 196 | 236 





Am 


Müͤnchner Anzeigen 





18. Stüd. Mittwoch, den 5. May 1802, 





Miethſchaften. 

An dem Karls.Thore zu naͤchſt der Wache find 
zwey fchöne, mit eigenem Eingange verfehene, 
vollfommen gut meublirte Zimmer für einen les 
digen Heren, und zwar flünblich, ftiftweife gu 
beziehen. D. ü. 


In der Refidenz. Schwabinger Gaffe ift taͤg⸗ 
lih ein eingerichtetes Zimmer filr einen ledi⸗ 
gen Deren zu verftiften. D. di. 


In der Prangers Gaffe Nro. 223. ift binnen 
14 Tagen eine Wohnung von 3 Stockwerken, beſte⸗ 

d in ı7 Zimmern, Stallung auf 8 Pferde, 

ensife auf 3 Kutfhen, Fourage-fammer und 
2 Kellern zu veritiften, wovon der erfte und zwey ⸗ 
te Stock meublirt, oder ſolche auch nicht meub⸗ 
Hirt gegchen werden. 

In der Refideny, Schwabinger-Gaffe Nro. 20. 
über 2 Stiegen find 3 haitzbare Zimmer nebft 
Stallung täglich zu veritiften,, mit oder ohne 
Meubeld. Das Nähere ifi auch in diefem Haus 
fe zu erfragen. 

Yufdem Frauen-Freithofe tft big Michaelis eine 
ng von 2 Zimmern, Ta, Kammer nebft 


Holzlege zu verftiften. 


An ber Prangerd-Gaffe Nro. 220. ift täglich - 


über 2 Stiegen eine ichdne Wohnung von 6 heitz⸗ 
bare Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Truͤmeaux meublirt find, dann Küche, Seller, 
Holz Heu: und Wagen Remiſe, Stallung auf 4 
Dferde, nebſt andern Bequemlichkeiten, 9 
oder halbjährig zur begichen. Das Uebrige i 
im nändlichen Haufe rücwärts zu cbener Erbe 
zu erfragen. 


An der Weinftraffe find = eingerichtete Zim⸗ 
extra Eingang täglich zu vermiethen. 


Auf dem Biebergroben Nro. 108, ift auf kuͤnf⸗ 
tige Michaelis ein Logis zu verftiften. 

Bor dem Karlsthore in dem Rondell ift ein 
niedliches Zimmer mit gutem Bette, Kommode, 
und übriger Einrichtung, auch ordentlicher Hause 
—— für einen ledigen Herrn zu beziehen. 


— 


Am Dammenſtift find auf ben erſten Tun, 
2 fhöne meublirte Zimmer mit Bett ruͤckwaͤrts 
über eine Stiege gegen den Öarten zu vermiethen. 


Es find 2 meubliete Zimmer in einer gang: 
baren Straffe zu verſtiften. D. uͤ. 


Es ift in einer gelegenen Gaſſe ein heitzba⸗ 


bares, N Zimmer nebft Bett, täglich 


ju beziehen. D. 





Seilfchaften. 

Bey Anton Holzner, Buchbinder , find näch- 
fien Auer- Rarft , fo wie für immer tm Faden 
gn Alten-Hof , nebft verſchiedenen Gebeth— 

chul · und Leſe · Buͤchern, auch neuverfertigte 
gedruckte Pferdmaße nach verſchiedenem Laͤnder⸗ 
maß um billige Preiſe zu haben. 
Ein ganzer Hof zu verfaufen. 
In unterzeichnetem ———— ſteht ein 
anzer zur Hofmark Pafing grundbarer Bauern 
ber ‚, bey dem fich gegen 06 Jauchert Adler, 
mehr ale 80 Tagwerke verfchicdene Wies⸗ dann 
18 Tagmwerfe Holsgründe befinden , nebft Vieh, 
aus und Baumannsfahrniß zum Verkaufe 
eil. Es wirb angemerkt, daß biefes Gut kei 
neswegs aus Zwang , oder wegen Abfchwen- 
bung, fonderm blos wegen Gefundheitsverhült 
niffen des dermahligen Berg verfauft wird, 
und fi in einem Zuftande befindet, der jeden 
Käufer — zufrieden ſtellen wird. Kaufs⸗ 
luſtige koͤnnen ſich des Naͤhern halber wenden 


zum 
kurfuͤrſtl. Hofkaſtenamts ⸗ Hofmarf&Gericht 

Geſchehen de ei 18 

en den 12. April 1802, 
J. Sehr. v. Kaſtell, Scheurl. 
Hofkaſtner. 

Verſteigerung. Auf gnaͤdigſte Anbefehlung 
einer kurfuͤrſtl. General⸗Landesdirektion werben 
am Freytage den 14. dieſes Monaths May Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angefangen, in dem ehemahligen 
furfürfil. Arbeitshaufe ob der Au verfchtedene 
daſelbſt feit einiger Zeit aufbewahrte, theils zur 
häuslichen Einrichtung , tbeils zum kirchlichen 
Gebrauch und Zierde gehörige Geräthichaften, 


beſtehend in Beitladen, Seffeln, Tafeln, RE 
ſten ec., dann Kirchen. Drnat, Berbfifplen, 
Fleiner Drgel, 2 Thurmgloden , mehrern ge 
fhnisten Figuren ımd fo andern Verzierungen 
plus licitando gegen bare Bezahlung verkauft 
welches hiermit jedem SKaufsluftigen,, um fih 
allda einzufinden, fund gemacht wird. Muͤu⸗ 
chen ben 26. April 1802. 
Kurfürftl. in Sachen gnädigft ernannte 
Kommiffion. 
Lict. Sciefil, Sekretär. 


Blcher : Verfleigerung. Mittwoch ben 
ı2. May Vormittags von 9 big ı2 Uhr, und 
"Nachmittags von 3 bie 6 Uhr wird in dem Hau⸗ 
fe Neo. 6.-auf dem Kapuziner » Graben eine 
Sammlung von Büchern und Landfarten ein« 
zeln an die Meiftbiethenden verfleigert werden. 
Unter andern fchägbaren Werken befinden fich 
bierbey : die allgemeine Weltkronik in 13 Folio⸗ 
Bänden. — Wennings Topographie von Baiern 
in vier Folio-Bänden. — Homanns großer At ⸗ 
las in 3 groß Megal-Folio. — Hallers Phyſio⸗ 
logie in 8. Dftavbänden ıc. Das Verzeichniß 
kann bey Unterzeichnetem eingefehen werden. 

Philipp Jakob Falter, Buͤcherhaͤndler. 


DVerjleigerung. Mondtag den ı7. May 
und die darauf folgenden Tage Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 3 big 6 


Uhr wird in dem Haufe Rro. 6 auf dem Kapuzi⸗ 


ner-Graben eine anfehnlihe Meubles + Berfteir 
gerung, gegen gleich bare Bezahlung , vorge 
"nommen werden, wobey vorzüglich modern fas 
conirteg Silber, Stoduhren, Spiegel , Bet 
ten, Leinwand in Stüden , dann Yeib» Tifch« 
und Bettwaͤſche, Mannstleider , Kutfchen, 
Schlitten, Pferdgefchirre , dann alle Arten 
Weubles vorfommen, 


Joſeph Gerbel, Neo. 89 auf dem 
Plage. 


Am Zeitungsfomptoir ift wieder frifch ange» 
fommen, und in Commiffion zu haben The ve- 
sitable englifh Wound — Taffety, der engli: 
fhe Wund: Taffer, in Wunden, wovon der 
Zutritt der Luft abzuhalten ift , befonberg in 
Schneidewunden zugebrauchen. Man kann ihn in 
kleinen Packeten, dag Stüd für ı2 fr. haben. 


Im Zeit. Comt. ift in Kommiffion zu haben : 
Der Hochzeittag, eine Arie mit Klavierbegleis 
tung 1802, dag Stuͤck a 36 fr. Ä 


Brief:Louverte vom feinften holländer Pa» 
pier, dad Dugend a ı2fr., und von weißem und 
blauem Echreibpapier, ganz , halb, und Viertel 
Qundert, das Hundert für ı fl., nebft den jchon 


* 


eſchnittenen Federn, das Dutzend fir ad kr. 
en Zeit. Comt. in ee zu haben. 
Verfteigerung. Am —2 bet 25; 
diefes Monaths wird auf dem biefigen Gtabt- 
zathhaufe Vormittags von 9 bis ı2 Uhr bie 
vor dem Karls-Thore entlegene ganz neu ger 
baute Priefter Lonfche rg nebit Gar» 
tem, jedoch mit Vorbehalt der Ereditorfchaftl. 
Erinnerung ante ad judicationem Sffentlich ver⸗ 
fteigert werden , wekhes hiermit Jedermann. 
fund gemacht wird. Aftum ben 27. April 1802.. 
Stadtgericht München. 


Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 


Es twird nach hoͤchſter Weifung kuͤnftigen 
Mondtag als den 10. May Frühe um & —* 
ein verordneter Vorplatz des kurfuͤrſtl. Ge 
* Wandelt, an der Pfaffenhofer - Straffe, 

ber 20 Tagiwerfe groß, auf bodenzinfiges Eis 

genthum, wovon der Bodenzins per Tagwerk 
30 fr. beträgt, an die Meiftbietenden verduf 
fert; wer Käufer feyn will, bat fih um bie 
bemerfte Stunde an gebachtem Plag einzufin- 
den. München den 30. April 1802. 


Kurfürftl. General» Landes + Direftion. 
Frhr. v. Weiche, Präfident. 
Sekretaͤr Kreitmair. 


Verfteigerung. Näcfitünftigen Mittwoch 
als ben sten diefes Monatbs und die barauf fol 
genden Tage werden in ber ebemahligen ⸗ 
winkleriſ. dermahl Wurziſ. Behauſung auf dem 
Play Neo. 90 über 2 Stiegen, die von der ver⸗ 
ftorbenen Frau Therefra v. Belvall, verwitweten 
kurfürfil. Hofräthinn zuräcgelaffene Meubeln 
und Präziofen, Wäfche und Kleidungen plus li» 
eitando gegen gleich bare Bezahlung verfteigert. 
Kaufsliebhaber belieben fich daſelbſt Morgens 
von 9 big ı2 Uhr und Nachmittags won 3 bis 6 
Uhr gefälligft einzufinden. 


Eine fat ganz neue englifche Peitfche 
fonftigem Reitzeug iſt zu po D. . 

Es ift ein Privattheater, bag fehr bequem 
aufjsufchlagen ıft , um fehe billigen Preis zu 
verkaufen. D. dl, 

Es find 46 Grofifidche, meiftens hollaͤnder 
von der ſchoͤnſten Gattung zu verfaufen. D. ii. 
Verſteigerung. Gemeine [dbliche Fandfchaft 
in Baiern findet es ihrer Konvenienz angemeffen, 
das nächft dem Gruftgäßchen im Landſchafts · Gaͤf · 
chen befindliche Eckhaus Nro. 245, wobey ſich 
zwey gewoͤlbte Keller, und £ Steften laufenden 
Waſſers befinden, den Meifbierhenden ‚gegen 


bare Bezahlung zu verkaufen. Zu dem Ende 
wird man folhes Samstags den 22. May in der 
berührten Behauſung felbft Sffentlich verfteigern, 
und mit der Ficitation Vormittags um 9 Ihr an» 
—— dann uͤberhaupt hierbey ſich nach der 
erordnung vom 24. Dezember 1781. verhalten. 
zen ‚; welche diefe Behaufung zu kaufen 
—— fen, ſteht es frey, ſolche einen oder zwey 
Tage vorher zu beſichtigen, wozu bie noͤthige An⸗ 
£ getroffen werden wird. München ben 27. 


pril 1802. 
Gemeiner loͤblichen Landſchaft in Baiern Kanz⸗ 
ley Dberlandeg, 


Ben Hr. Paulier, buͤrgerl. Fruͤchthaͤndler 
im Schleder- Gdächen iſt frifch —— 
Aechtes wahres Provencer- Del, Mannheimer⸗ 
un Er verfpricht die billigfien 

reife. 


Pferdeverfteigerung. Kommenden Sams. 
tag den 8. dieſes Monaths um 10 Uhr, wird 
auf hoͤchſten Befehl eine Anzahl flarter Zug» 
pferde von befter Gattung von ber kurfüriil. 
Detonomie des englifchhen Gartens , auf dem 
Anger in Öffentliche Verfteigerung gegeben wer- 
den , wozu man bie Kaufsluftigen höflich ein» 
ladet. München den 4. Man 1802, 

Bon Seiten ber kurfürftl. englifchen Garten 
Wberdirektion. 
Streicher, Controleur. 


ey Par noch wenig gebrauchte, moder⸗ 
ve —— — ſind zu verkaufen. D. u. 


Bey dem Goldarbeiter Auguflin, bey Hrn. 
Weinwirth Boͤgner, im Thale wohnHaft , find 
feine englifche Yaubfägeln das Dugend um ı5 
fr. zu haben, 


Ein bequemes, leichtes, mohlfonditionirteg, 

tweyfpänniges Kalefchchen, zu Reiſen und 

pazıerfahrten zu gebrauchen, ſteht um billt- 
gen Preis zu verkaufen. D. uͤ. 


Im Kuͤche⸗Gaͤßchen Nro, 155. über ı Stier 
ge, vorneheraus find einige Meubels, mie anch 
ein Forte-Piano vom Froſch täglich aus freyer 
Hand zu verfaufen. 


Es gedenft bier Jemand eine Neal-Brand- 
weinbrenners · Gerechtigkeit, ſammt Haus ‚Sta 
del und Anderem aus freyer Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber binnen dag Nähere bey dem kur⸗ 
fuͤrſtl. Hofgerichts · Advokaten Lict. v. Stoirner, 
welcher in ber Lederer ⸗Gaſſe Nro. 61 wohnet, 
erfragen. 


Ein aͤchtes engliſches kleines Piano⸗Forte 
ſteht in der Falteriſchen Muffhandlung zum 
Verkauf feil. 


Verfteigerun?. Donneretaga ben sten Map 
wird man in dem kurfuͤrſtl. Forfterrieder + Forfte 770 
Klafter aufgefcheitertes Fichtenholj an die Meiitbtes 
£benden gegen bare Berahlung verkaufen. Die Kdus 
fer haben ſich Vormittags bis 8 Uhr im Forfterrieb 
einzuñnden. Den zziten April 1802. 

Kurfuͤrſtl. Bun und ‚Sorft » Control; 
nn 


Kurfürftl. Sorftmeifterame München. 
J. Frhr. v. Caſtell, Reichsgraf von Oberndorf, 
Hofkaſtner. meiſter. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 
Bor einigen Tagen ĩſt zu Muͤnchen oder Lands⸗ 
gu ein ftählernes —— in einem 
edernen Futteral, welches von oben aufzuma⸗ 


chen, mit ſchwarzem Sammet gefüttert he 
eßen 


mit einem meſſingenen Haͤckchen zu verſch 

ift, verloren worden. Dieſes Sehacen iſt wohl 
behalten ‚von Schega fehr fein geſtochen, in a 
offne Helme und Felder abgetheilt, auf einem 
Helm befindet fih ein aufrechtftehender Greif 
mit einem Streitkolben in den Klauen, auf dem 
andern Helm = Flügel, mworinn ein großer 
Hund mit den vordern Füffen hervorraget. In 
dem Feld rechts oben befindet ſich ein Falgitter, 
um tmelches fi eine Schlange ſchwingt, und 


unten eine Schmiedzange, linferfeitd oben wie. 


der eine Schmiedzange, und unten ein Greif 
nit Streitfelben , wobey ein Stengel Wachs 
und ein Federmeffer gewicelt war. Wer biefes 
Petſchaft gefimden Hat, oder zu Geficht bringt, 
belicbe es in das Zeit. Comt. zu bringen oder 
zu fchichen ; er erhält dafılr eine Belohnung 
von 3 Eonventions-Thalern. 


Den 1. May wurde eine elaftifche, menu 
te — ——— verloren; der gr, 
— beliebe ſie gegen Erkenntlichkeit in 

eit. Komt. zu bringen. 


Sonntags den 2. May iſt von ber Karmeliter⸗ 
Gaſſe bis in die Reſidenz⸗Hof ⸗Kapelle eine kleine 
elaſtiſche Schuhſchnalle verloren worden, der 
Finder wird gebeten, ſolche in der Karmeliter⸗ 
Gaſſe Nro. 82. uͤber 2 Stiegen gegen Erkennt⸗ 
lichkeit abzugeben. 

E38 ift Jemand ein junger, gang brauner Pu⸗ 
ii gie zugelaufen. r Eigenthimer kann ſel⸗ 
ben bey dem Loͤhnroͤßler im Landſchaftsgaͤßchen 
erfragen, 

Der untere Theil eines Nadelbuͤchſels ift vom 
Hofgarten bis in englifchen Garten verloren wor⸗ 
ben. Der redliche Finder wird gebethen, felbes 
im Zeit, Komt. gegen eine Belohnung abzugeben. 


Den 2. diefes ift ein façonirtes goldenes 
Ohrenringelchen in der Schwabinger Baſſe von 


dem gräflich Fuggerifhen Haufe Nro. 148. 
bis zu den Theatinern verloren worden. Der 
rebliche Finder wird geberhen , ſolches in 
‚oben gemeldte8 Haug über 2 Stiegen zu brin« 
gen, wo felber eine angemeffene Erfenntlichfeit 
erhalten wird. 


Den 2. kg ift im englifchen Garten, zu⸗ 
nähft an dem Garten der Militär-Eleven ein 
Strohhut mit weiffem Atlag gefüttert, und grins 
nen Atlas Band aufgeftect, a. geblieben, 
Der Finder wird gebethen, denfelben gegen Er 
Fenntlichkeit an bag Zeit. Komt. abzugeben. 


Am Sonntag den 2. dieſes Monaths ift in 
der St. Petersfirche nach der 12 Uhr-Meffe ein 
‚fleiner grüntaffeter Frauenzimmer Sonnen 
ſchirm liegen zen ; der rebliche Finder 
wird erfucht folchen gegen —— eloh⸗ 
nung der dortigen Kerzlerinn zuzuſtellen. 


Eine Geldtaſche mit 28 fl. in 249er Stuͤcken 
£ auf der Dachauer Strafe, ohngefähr von 

ofach bis bicrher verloren worden. Der Fin« 
der mwirb dringend gebethen, fich gegen ſehr 
gute Belohnung im Zeit. Comt. zu melden. 


Es ift cin weißgetupfter Schleyer , in ber 

end bon Schönfeld, nahe bey der Stuck⸗ 
giefferey verloren worden, _ Der Finder wird 
hoͤflichſt erfucht ihm gegen Belohnung ing Zeit. 
Komt. zu bringen, 


Sonntags den 25ſten April Nachmittags zwi⸗ 
ihen 2 ımd 3 Uhr hat Jemand eine goldene Uhr 
mittlerer Gröfe, tworauf der Nahme Maller à Paris 
fowohl auf dem Zifferblatte, ald dem Werke jelbit ſich 
befindet, ſammt fidhlernem Kettchen und. Veetichaft 
von der Kaufingergaffe bis in das Wilhelminiſche Col⸗ 
leainm verloren. Nebſt Belohnusg werden dem reds 
lichen Finder die mäheren Kennzeichen der Uhr eröffs 
met, welche in das Zeitungs s Comtoir zu bringen ift, 





Dienftgefuche. 
Es wird ein im Wachsbleichen wohlerfahr⸗ 
ner Menfch in Dienfte geſucht. D. ii. 





Verſchiedene Kundmachungen. 
Pro, 301. Polijeys@rinuerumng, 


Menn wohlhabende Menſchen, oder Leute von gits 
ter Erziehung gefundene Sachen auf der Stelle anjeis 
gen und zuruͤckgeben, jo thun fie nicht mehr, als was 
ihre Pflücht erheiſcht. — Der nämliche Gas gilt jtwar 
auch bey Menjchen von der ärmern Klaffe ; aliein, wenn 
man bedenft, mm wie viel weniger auf die Erziehung 
derfelben gewandt worden iſt, umd um mie viel reigey: 
der die Gelegenheit für fie feym müffe, durch einen uns 
vermuchenden Fund entweder ihre Umſtaͤude zu verbef: 
feru, oder füch einige fröhliche Tage iu machen, ſo 


verdienen biefe, wenn fie ihre Pflicht doch erfüllen, 
um defto mehr Belohnung und Ermunrerung. 34 

Bor einigen Tagen sieng im eng!ifchen Garten eine 
ſchwere goldene Dofe verloren; ein arıner, Sojühriger 
Schupflider, Nahmens Matthias Schwaiger, von 
Schwäbing fand fie, und jeigte es auf der Stelle ſei⸗ 
ner Schwägerinn, einer Anitreicherinn von bier, Nah: 
mens Maris Zirfhvoglinn m, melde die Polizey 


alfogleich davon verftäudigre, worauf beyde von demje 


nigen, ber die Doſe verloren batte, fehr gut belohnt 
wurden, München, den 1. May zo. —— 
Baumgartner, Poligeydireftor. 


Der kurfuͤrſtl. ſaͤchſiſche Gefandte macht hiermit 
befannt, dab Niemand an die in feinen Dienſten 
fiehenden Werfonen etwas auf feinen Nahmen auf 
Kredit verabfolge , indem derſelbe alles bar bezahlt, 
und zu Berichtigung der auf folhe Art etwa euts 
— Forderungen ſich nie für verbunden halten 
wird. 


Ediktal⸗· Citation des Franz Amau. 


Weil ſich der Franz Aman, lediger buͤrgetl. Bd; 
ders:Sohu von Straubing, fihon im Jahre 1793 
von bier weg und iu die fremde , auch allem Ber 
mathen nach als ein geleruter Baͤckerjung nach 
reich und Ungarn , allwo er fchon zuvor etwelche 
Sabre in Arbeit geftauden bat, begeben, ohne daß 
felber bisher von feinem Aufenthalt:Ort etwas wiſſen 
taffen bat; fo wird er Aman auf Verlangen feines 
Bruders des Peter Aman, Bürgers und Weißbaͤckers 
derorten, zu dem Ende ediktaliter zitirt, daß felber 
fi, oder deffen Erben, .binnen 6 Monathen um fo 
gewiffer bierorts melden fellen, als auſſer deſſen nach 
Verfluß jolchen Termine fein Sram Amand 
an die mächften Auvertvandre gegen Kautionsleikung 
ausgehdudiget werden wird. Akt. den zı. April 1802. 

Kurfuͤrſtl. Stadtmagiftrat Straubing. 
Reichsedler v. Romayer, rietd Pracher, 

Amtsbuͤrgermeiſter. Stad tſonditus. 


Vorladung der Mathias-KRiederiſchen Slaͤubiger. 

Nachdem zur Berichtigung des Schuldweſens des 
Mathias Riederer Bürgers aubier ſel. die Liquidation 
fänsutl. Forderungen vor allem noͤthig if, auch dw 
rum die auweſendenGlaͤubiger fub. hod. das Petitum 
ad Protocollum geſtellt haben, als hat man biermit 
beu eriten Edifts:Tag ad producendum et Liquidan- 
dum auf Mittwoch den ı2. Map, ad excipiendum 
auf Donnerstag deu 10. Juny, -daun dem dritten 
und legten ad enncludendum auf Mittwoch den 7. 
July peremtorie et ſab poena praeciusi anberaunit, 
wobey ſaͤmmtliche Riederiſche Gläubiger jederzeit Bor: 
mittagd um 9 und Nachmittags um 3 Uhr auf Dem 
Gtadtrashhaufe entweder perfönlich, oder durch genug ⸗ 
fam unterrichtete, und bevollmächtiste Auwaͤlde ges 
wiß zu erfcheinen, und ihre Rechtsnothdurft Gaud⸗ 
srdnungsmälfig su beobachten wiſſen. Akum den ®. 


April 1802. 
Gsadtgericht München, 
fig. Sedlmair, Stadtobertichtec. 


Vorladung der Beneſiziat Oilemayrif. Juteſtat⸗ 
Erben von Großkoͤllnbach. 

Jakob Vilsmayr, Benefiſiat zu Großkoͤllnbach, if 
den 23. Febr. heurigen Jahres im 6aſten Jahre feis 
nes Alters ohne letztwillige Verordnung geftorben, 
and hat über Abzug der Ausgaben eine reine Erbs 
ſchaft von beyldufig 230 fl. binterlaffen. Der Bater 
des Hru. Erblaffers Kafpar Vilsmayr war ein Biers 
führer in der Altſtadt Straubing , Unterlandsbatern, 
und. die Mutter Barbara eine gebohrne Geperinn von 
Renach, Landgerichts Mitterfels. Bey der Zuvens 
tur baben fich zwar einige Anverwandre von väter 
und müsrerlicher Seite als naͤchſte Juteſtat / Erben ans 
gegeben. Dem ficheren Bernehmen mach aber hat 
Hr. Erblajfer mehrere einbändige Gefchwilterte ges 
babt , twoson bisher nur die einige Stiefſchweſter 
Maria Eva Buetwieferinn , Gaͤrtnerinn vorm oberu 
Thore zu Straubing fel. zu erfragen geweſen. Diefe 
bat eine cheleibiiche Tochter Marta Anna binterlaffen, 
welche vor einigen Jahren nach Wien fich begeben, 
und alldort einen Schloffer N. Waldhaufer gehruras 
thet bat. Da es nun bierorts unbekannt if, ob fie 
Waldhauferinn, oder cinige der übrigen Geſchwiſterte 
des Hru. Erblaffers, und ihrer Abkommliuge fich noch 

Leben befinden ; ald werden die befagte Maria 
Mana Waldhäuferinn , oder auf ihre WUbleiben ihre 

lichen Zeibserben, und alleübrıgen Seitenverwandte, 
welche jur Benefizlat Vilsmayriſ. Verlaffenfchaft rechts 
liche Aufprüche zu machen glauben, unter einem .2 


menathlichen Termin vorgeladen, entweder in Perfon, 


sder durch senugfani Bevollmächtigte bey der Kommifs 
fion zu erfcheinen , und fich ihrer Sippichaft halber 
Sehöris yi legirimiren, um fo mehr, ald man nad 
Werfluf obigen Termins geſetze und obſervanzmaͤßig 
zur fernern Verhandlung: fihreiten würde. Gefchries 
ben den ı7. April 1802. 

‚Kurpfalgbaierifihes , dameuſtiftiſches, gefreptes Herr⸗ 
ſchaftsgericht Oſterhofen als weltlich⸗ und defanat 
Biebing als geiſtliche gemeinfchaftliche Kom⸗ 
miſſion, Rentamts Landshut, 

Fran Zaver Zängl, Tran; Zaver Wagner, 
Pfleger. Dechant. 


Vorladung des Joſ. Petʒ. 

Der Joſeph Pen, Fuhrmann von Suljtirchen aus 
der obern Pfalz, welchem auf Klagen der hierortig 
Hürgerl. Handelsieute 2 ıf2 Kibl Rauchtoback in Bes 
ſchlag genommen worden find, wird vorgeladen, daß 
er innerhalb 30 Tagen peremptorie bier jur Verant⸗ 
wortung ſich fiellen, oder gewaͤrtig ſeyn fol, daß 
man mach Berfluß diefes Termins wieder ihn in Poe- 
nam Contumaciae fprechen, und mach den befichend 
höchſten Verordnungen in diefer Sache ren 
wird. Gefchrieben am ıo. Oſtermonats Ann 02, 

Ehurfürki. Markts⸗Magiſtrat Roſenheim. 
Bernhard Quirinn Pleſt, Jof. Fiſchbacher, 
Amts buͤrgermeiſter. Marktſchreiber. 

Vorladung des Bernh. Schoͤlderle. 

Bernhard Schoͤlderle, Soͤldner zu Birckland 
dieß Gerichts iſt ſeit iz Jahren von feinem Weib 
nnd Kindern immer abivefeud; derſelde wird hier⸗ 


Ue 


% 


mit borgernfen in Beit 4 Wochen fich hey dem Ame⸗ 
— su fielen, ſſer dem mir vorhabender Guts · 
bergabe und deſſen Bemayerung des Weitere 
vorgekehret werden wird. Sig. den, 30. April 
1802. 
Kurfürftl. Landgericht Rauchenlechsberg. 
, 6 v. Ddel, Landrichter. 


i Befanntmachung. - 
Die Holzlicitation in der Revier Hofborf: betref. 


Dienflage ben 11. May naͤchſthin, Feier Uhr, 
erden en 
im Forfte Pramersbuch, 
6 Stänme HE ‚ gleich darauf ö i 
im Forfte Buchreit ,— 
an ber Münchner Landftraffe, bey Breitenau, 


"55 Klafter Fichten, 


2 Stämme Buchen, —— 
15 Staͤmme — und p 
15 Stämme Foͤrchen, dann am naͤmlichen Tage 
Nachmittags 2 Uhr 
im Forſte Zobel, 
am Dorfe Martinsbuh 
25 Klafter Fichten; und nn 
10 Stämme Fichten. Endlich Mittwochs den ı. 
Kar feiierüse — + nn 
im Forſte Shwimbad, 

14 Klafter efpene Scheider, ö 
40 Stämme Eichen, 
25 Stämme Werfduchen, 
10 Stämme Hagenbuchen, I nt 
6o Stämme fichtene Schindelbäumte, 
160 Stämme Birfen, dann verfchiebenes bart- 
und weiches Ueberholz, auch mehrere Windwuͤr⸗ 
fe, auf dem Wege der Verfteigerung verkauft. 
Mit dem Aubange, wird folheg hiermit befanne 
gemacht, daß die Zuſammenkunft in den erſtern 
3 Foͤrſten auf den bdiekjährigen S en, 
dann im Schwimbach bey der Forſthuͤte ſeynm 
Aktum den 27. 2 1802. 

Kurfürfiliches —— Forſtkontrollamt 


Dingelfing. 
Kurfuͤrſtl. Forſt und Wildmeiſteramt Straubing. 
Ch. Graf v. Deich) ,, 4. v. Neichl, 


Forſtmeiſter Landrichter. 
Nuͤtzliche Bekanntmachung. 
Vertilgung der Feldmäufe. 


Um dem fo nadıtheiligen Maͤuſefraß vorzu- 
—— iſt die Methode, dieſe ſich unglaublich 
ſtark vermehrende Thiere in Gruben zu fangen, 
außerordentlich gut — worden. Han 
nimmt einen eijenen Bohrer, der nad) einer 
Seite fchneider, deggleichen fich die Rademacher 
um Ausbohren der Naben bedienen, ber einen 
uß lang ift, jedoch von unten bis oben gerade 
ausgeht. An folchen wird ein Stiel von etwa 3 


r 


5 Fe a rn 
darauf oben eine Frucke an⸗ 


ug lang Befef 
et um den 8 drig Pre 
‚FIönnen. Me Nine Pe gehe —** E 


den Furchen nach willfäßrlicher Entfernung von 
einander Löcher von a2 Zoll bis 2 Fuß tief ge 
bohrt, und wird barein fo viel Waſſer gegeben, 
daß ſolches etwa 4 big 6 Zolt hoch im Loche flebt. 
Jedoch ift das Wafler in manchem Boden nicht 
onmwenbbar, unb überhaupt auch nicht abfolut 
‚not Sut iſt e8 aber, fich beym Boh⸗ 
zen des Waſſers zu bedienen, indem folches nicht 
‚allein erleichtert wird, fondern auch die Erbe 
umber mehr Haltbarfeit erlangt, und bey fetter 
Erde sanı fchlüpfrige ‚. bey magerer hingegen 
‚2 exe Loͤcher gibt, alg folche ohne Waffer feyn 
würden. in Mann, der mit der Manipulas 
tion befannt ift, fann in den Herbſt/ oder Fruͤh⸗ 
lingstagen, zu 9 Arbeitsfiunden gerechnet, 50 
„folche Löcher bohren. In einem oberpfälzifchen 
Drt wurden in einer Nacht felten weniger ale 
10 big 15 Stuͤcke, und auf einer Fläche von et 
wa4s Tagwerfen, worin etwa 150 Löcher befind« 
li waren, in einem Zeitraume von 14 Tagen 
„3676 Etüde gefangen, Ä 





Buͤcher⸗Anzeige. 
Bey Franz Joſeph Ehrentreich, auf dem An⸗ 
ger Nro. 223. naͤchſt dem Probſtbraͤuer iſt 


zu haben: 
Echaubühne, die deutfche, Augsburg 1788 big 
95, vom 'erfien bis 74 Band, fompler a2 fl, 
Neues theoretifch praftifches Zeichnungsbuch 
- zum Gelbfiunterrichte, nebft Anleitung zum 
oloriren der Landſchaften, und zur Blumen 
und Paftellmahlerey , 9 Hefte, mit vielen 
zum Theil iluminirten Rupfern, Hof 1800. 
‚ Amato. 16 fl. 
‚Theorie des fonctions analytiques par Lagrange, 
Paris 1797, in gto. 36. 
Euler, Introduction à l'Analyſe infiniteſimale, 
avec des Notes et de Eclairciſſements. 2 To- 
mes. Paris 1797, in 4to. gl. 


Befdluß 

"des abgebrochnen Schreibens, über die Ent: 

defung eines der wictigften Mittel, die 
Cuft zu reinigen und die Anftekung 

zu verbüten. 

M. Eine dritte Anwendungsart ift eben fo em⸗ 
pfeblungswärdig. Man kann nämlıd) jenes 
reinigende Bas in — Flaſchen ent⸗ 
wickeln, und mit ſich in ber Tafche fuͤhren. 

u diefem Ende dringt man in eine gläferne 
lofche, deren Maum anderthalb Kubitzolle 
ft, 75 Grane ſchwarzen groͤblich gepulecr- 
ten Braunſtein, und füllt Lieronf 3 dir Fla— 
fe mit Fenigswaſſer an; wobry ſich (chen 
nad) einigen Minuten, wenn man das Ge— 


‚Mittel entbehrlich machen. ° 


miſch geſchuͤttelt Hat, jenes Gas entwickelt. 
* u lan m... man nur bag Glas 
gehörig verfchlieft ; wird ed gedfnet, fo muß 
man fich ebenfalls hüten, ſolches an ben Mund 
oder die Naſe zu bringen. 

IV. Man bat bey diefem Mittel den groffen Bor- 
theil, fein Feuer uötbig u haben, welches 
die Anwendung oft ſchwuͤriger und und puwei⸗ 
len gefährlich macht; da übrigens nicht gu 
läugnen iſt, daß die Entwicklung ber enden 
Dämpfe über dem Feuer fchneder erfolgt, fo 
tft in einem folchen Falle, wo man eine fhnel- 
lere Schwaͤchung und Vertilgung der fäulig- 
ten Dünfte nöthig glaubt, anzuratben, das 
Be in Sand zu fielen, den man zu⸗ 
vor gehoͤrig erwaͤrmt hat. 

Der wichtigfte DBorjug r ben. biefes Mittel 
vor allen bisherigen R ag ven bat, beruht 
darauf, daß es das anftecfende Gift felbft d jer- 
fiören fcheint, während jene nur ben Geruch 
verbeſſern, und fo nothwendig es auch bleibt, 
neben feiner Anwendung auch zugleich alle 
derXeinlichkeit zu beobachten, fo wenig 
doch diefe bey anftecfenden Krankheiten diefes 


Von einem zweyten Mittel biefer Art, weh 
ches ebenfalls günftige Zeugniſſe für fich Hat, ent- 
alte ich mic) vorjegt etwag zu fagen, weil; feine 
nwendung noch ‚manchen Echwierigteiten aus- 
gefest ift, won welchen ich aber übergenät bin, 
daß fie fich durch weitere Berfuche werben hei 
laffen. Hier habe ich noch zu erinnern, bag mar 
nicht verfäumen muß, überall den Arzt zu Rath 
iv en befien Sache es ift, ben diefen fauren 
aͤucherungen ben Zeitpunkt der Anwendung und 
die Dauer derfelben nach der verfchiedenen Na 
tur der Krankheit an Ort und Stelle felbft näher 
zu beflimmen; auch darf das Virrioldi nicht in 
die Hände der Kinder oder anderer untoiffender 
feute kommen’, weil ed, wie befannt, ſehr 
aͤtzend wirft. — Da ich immer beobachtet Habe, 
dag in ſolchen Wohnungen, wo die Bettſiellen 
fih in einem Winkel befinden, in welchen fein 
Zuftzug gebracht werden fann, die Krankheiten 
leicht einen begartigen und anflecfenden Eharal ⸗ 
ter annehmen, ſo werden dieſe Raͤucherungen 
vorſichtig angeſtellt, auſſer den oben genannten 
‚ _befonders auch hier trefliche Dienſte lei⸗ 
Eben fo wird es eine nothwendige Vor⸗ 
fichfßregel ſeyn, dag Bettzeug und die Kleidimgs- 
ſtuͤcke ſolcher Kranten fogleich in kaltes Waffer 
ju werfen, folche fodann irgendwo, auſſerhalb 
der Wohnung auszubreiten, big fie bepnabe tro⸗ 
een ſind, und ſolche nun zuvor der Mänche- 
zung auszuſetzen, ehe fie zum Waſchen geges 
ben — Ich habe auffallende Beyſpiele 
diefer Art Beobachtet, wo’eine ſolche Krankheit 
erſt alsbann unter ben Verwandten des Kran 






fen ausbrach, als fie t 
Kleidvungsftiücte — wenn fehon erſt nah Mor 
nathen — in ihre Häufer nahmen. 


Armen: Inftieu:s: Anzeige. 
Bey den Gebrüdern Rockher iſt zum Armenfonde eins 
gegangen: 
Den 27. April. Daß Legat der Jungfrau Magdalena 
Thalterinn, Nro. 217, 3 10 fl. 
Den 30. — Durd bie kurfuͤrſtl. Polizeys Direktion 
eilt eingefandtes Styafgeld von verfihiedenen Indi⸗ 
siduen, wegen nicht angezeigten Fteiden, Nro. 220, 
10 
An eingenommenen ntereffe, Neo. 221, 15 fl. 
Vom hochwuͤrdigen Provinzial:Kapitel des hohen Jos 
banuıter Ordens auf den Gebächtuißtag der feyerlis 
chen Drdenseinfegung pro 1801., Nto. 222, 200fl, 


Mit Devife: Im Vergnügen vergab man au der, 


Armen wicht, Pro. 223, if. 
Fremden » Anzeige. 

Bey Hm. Joſeph Stürjer jel. Frau ßirtwe, Weingafigeber 
Fin jum goldenen Hirſchen in der Schmwabingergaffe- 

Den 29. April. Dr. Stuppano, Kaufm. von 
Augsburg. Hr. Notter, Kaufm. von Straßburg, gr. 
Sräfun v. Stadion, mit 3 Sräulen Züchtern, 2 
Kammerjungfern, 2 Bed. dr. Graͤfinn v. Wallis, 
mit Kammerjungfer und 2 Bed. Den 1. May, Pr. 
Graf v. Waldftein, Domdechant von Salzburg , mit 
Br. Kammmerdiener und Bed. von Augsburg. Dr. 

aron v. Stelj, k. k. Hofrat mit Hr. v. Frughe 
und a Bed. Hr. v. Eslinger, Landvogt von Zuͤrch. 

. Eflinger, Kaufm. mit 3 Brauen, 2 Bed. von 
dire $*. Weiß, mit 1 Konforten, Kaufm. von 

sen. u 2. — Dr Baron 9. Imhof, Stadt 
Pfleger von Augsburg, mic Hrn. Sohn umd Be. 
Bey Hrn. Teufelhart, Weingafigeber zus goldenen 
j ute naͤchſt dem Paradeplag. 

Deu 24. April. Dr. Licenziat Eder, mit Grau 
Drutter und Schweiter, von Taͤunesberg. Den 26, 
— Hr. Licenziat Schitnbaͤck, Pfleger von Poͤttmeß. 
Din 27. — Hr. Bogl mit Frau und Bed., und Dr. 
Billa, Kaufleute von Bregem. Den 30. — Dr 
v. Stuben , Kapitit: Spndifus von Freyſing. Dr 
Dingler, und Hr. Widmann, Handelsieute von 
Augsburg. 


Ben Herrn Fram Zaver Boͤck, Weingaſtgeber zum gol⸗ 


denen Kreutz in der Kaufingergaffe Nro. 25. 

Den 26, April. Hr. Straffer, Kaufm. aus der 
Schwei. Hr. Stein, von Roſenheim. Hr. Cours 
wieres, Ehampuilion, Trogaidi, Kaufleute aus tas 
lien. Fraͤulein v. Buchenröder von Mannheig, Dr. 
Dueruc, Kauf. von Augsburg. Den 37. h 
Mainz, 8. k. Kabinets Courier von Wien. Pau; 
de, Georget, Chatrian, von Lin. Hr. Hintergrief: 
ner , Bierdräuer von Mühldorf. Den 28. — Dr. 
Baron 9. Welden, Dommberr von Augsburg, mit 
x Bed. Hr. Neumitier, Amtsſchreiber beym kucfuͤrſtl. 
Forſtineiſte ranit zu Landsberg. Hr. Wenkler, Kaufm. 
son Sahburg, Hr. Roffin, Kaufm. von Strasburg. 
Den 39: — ‚Hr. Wildeiſen, Kaufm. von Duͤnkelſpiel. 
‚Dr. Baron v. Kronneg uu und von Lodetham, mit 
Hrn. Reichdgrafen von Jonner, kurfuͤrſtl. Känmerer 


defien Bettgeräch und 


. 


und Regierungsrath von Burghauſen. DM I. 47 
Hr. Delefant, von Augtbutg, mitDen. Sohn - 
und 2 Juugfern tern.. Sr. ». Neifenedter, Sale, 
Speditcurs Wirwe von Züffen. Hr. Nünfter,, der Medir , 
sim Doktor, von Würzburg. Hr. Mileri von Gtäl, 
Hr. Kal, k. k. Fourier von, Wien. Hr. Lauchert, 
Student von Hechingen. Hr. Nechel, Dandeldman 
von Hallen. Zr. Eonradinn, k. k. Offillereftau vom 
Wien. Hr. Weiß, Poilkonducteur von’ Augsburg. ' 
r. v. Druc) und Hr. v. Selfeukadt ‚ kurpfalibaierie ; 
he Offiziere von Weihe, kommen aus Frankreich, 
Bee Hru. Karl Albert, Weingafigeber jum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergaffe. 
Den 25. April. Hr. Ciawel, fuͤrſtl. Taxiſchert 
Sekretaͤr von Regensburg. Hr. Waſſotti und Hr. 
Bridi, Kaufleute von Roveredo. Den 26. — Pr. 
Raffor, Kaufın. mit Kutfcher von Trieſt. Traum 
BVerfchaffelt von bier.- Den 27. — Hr. Baron ©. ; 
Arnin, mit feinem Hin. Bruder, ‚und KRammerdiener \ 
von Berlin. Dr, Lieut. Franclen, und Hr. Mug,. 
Stallmeiter, mit Kutſcher von Ruflaud. Den 28.— 
Hr. Briſchnik, Partifulier, mit Bed. von Wien. Den 
29. Dr. Kettnet, Kaufmann von Fiankfurt. Pr, 
Redlinger, Kaufm. von Augsburg. Den 30. — Dr. 
Soraruf, Kaufın., und Hr. v. Clarmann, von Auges 
burg. Dem 1. May. Hr. v. Uechtritz, und Hr, von 
Kortwig, mit Hrn. Bruder, Studierende von Erlang. 
Den 2. — Frau Nieflinn, Lebjelterinn „ mit Junge 
fer Tochter von Schongau. a : 
Bey Hrn. Joſeph Reuther, Weingafigeber zum weiſſen 
Roͤßl im Thal. 


Den 28: April. Hr. Hoͤck, Weingaſtgeber und 
Bürgermeiker von Zöh. Den’ 30. — Pr. Lieutenant 
v. Einhuber beym Regiment Herzos Pins. Den 2. 
May. Hr. Gerichtsfhreider Sontermapr, nebſt feiner, 
grau von Maſſenhauſen. Beatrix Frey, Stubenmaͤd⸗ 
den, von Straßburg. Den 3. — Hr. Lechuer, 
Wirth von Sießbach. 
Bey Hru. Franz Albert Senior, Weingaſtgeber zum 

goldenen Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 26. April. Hr. Edmund , Profeffor vom 
Eloſter Aſpach. Den 27. — Hr. Müller, Landſchafts⸗ 
Mahler aus Steyer. Hr. Hetſch, Galleries Direktor 
und Profeffor von Stuttgardt. Dr. Preu, Kauf. 
von Nürnberg. Dr. Zolfiher, Advokat von Tübingen. 
Den 28. — Dr. Baroı dv. Hornſtein, Landmarſchall 
mis Bed. von Neuburg. Hr. Hofrath Boſſy von Nes 
gensburg. Den 30. — Mess. les Freres Tavernoft, 
Negotiants de Vienne. Hr. Schmidt, Kaufın. von 
Frankfurt. Den 1. May. Dr. Greiderer, Weinhäuds 
ler von Roſenheim. Den 3, — Dr. Major v. Jor⸗ 
dan, Hr v. Gruͤnſtein, Hr. Graf v. Magnis — 

merer mit Bed. von Paris. Hr. v. Schuhmas 

er, Rittmeitter, von Luzern. Den 3. — Hr. Ser 
maglia, Gutsbefiger im Mailändifihen mit > Bed. 
von Augsburg. Mad. Padinu, nebſt Mademoij. Toch⸗ 
ter von Temeswar. 





Bevdlferungs: Anzeige. : 
Zw der: kurfl. Hofpfarre alhiet find in der vergaugenen 


Sebohren Kind, m &. 


era 
Seſtorben dem 29. April. Des 


ande, 

In der, Barnifonepfarre, _ 

Gebohren 6 Kinder, ı männl. 5 weibl. G. 

Geftorben ben 5. April. Georg Janfens, Büch- 
ſenmacher beym Furfürfl, Leibregiment, 77 3. a., an 
inem krebsartigen Hals: Geſchwuͤre Den 26. — 
Dal Behutmiayer, Küraffier ‚ aus Muͤnchen, 54 J. 
a.,.an ber Zungenfucht und Skorbut, im’ Lajarethe. 


Michael Bally, penftonirter Leibgarde: Hartfchier, 66° 
J. a., an ber Mafferfucht, am Lehel, Den 29. — | 
Maria Anna Euphrofina Bernklauinn, kurfuͤrſtl. Ma⸗ 
terial: Berfaufs:Controleurs Toͤchterchen, 11 M.a.,- 
Den 30. — Wilhelm Rothgeb, 
Korporals Soͤhnchen beym kurfuͤrſtl. Leibregimente, 9 
Jakob, des Peter Maftaller, 

Gemein. unter dem kurfuͤrſtl. Leibregimente Söhnchen ‚ 

Den ı. Map. Joſeph Wimée 


an der Ausichrung. 
W. a,, an Gichtern. 


12 T. a., an Fraifen. 
berſinger, Gemein. des kurfuͤrſtl. Ka—aſſierregimentes, 
25. J. a., and dem Koͤtztinger Gerichte im Walde, 
am Merveufieber mit Brande, im Lazarethe. Joſeph 
Sohannfer, Gemein. des kurfuͤrſtl. Feldiägerreginents, 
gebürtig. aus der An, beylaufig 27 Jahre alt, farb 
am Faulfieber in der Au. * 
In der Stifts-Pfarre ju U. L. Frau. 


Sebohren 12 Kinder, 5 männl, 7 weibl. Geſchl. 


Seſtorben den 26. April. Maria, ein Kind, 
14 T. a., au der Hebe. Den 27. — M. Anna R. 

Koſtkiud von dem kurfuͤrſtl. Poliseyamt , 10 M. 
a., an ber Ausjehrung. Joſeph Vorſatz, Wrüdens 
miucher, 76 J. a., am Schlagfluſſe. Den 29. — 
Margaretha Pofchaninn , Pomademacherswitwe, 88 
J. a., Wters halber, Eduard, des Joſeph Stimmels 
mayr, kurfuͤtſtl. Kanzelliftens Kudbchen, 11 I. a.,arı 
Ver Ausichrung. Den 2..May: oh. Nepomuk; des 
Mathias Mayr , berrfchaftl. Bedientens Knaͤbchen, 
29 W. a., an dem Keichbuften. Andrä , ein Kind, 
4 W. a., an ber Sperrfraife. Eliſabetha Yangmans 
ninn, Wäfcherinn am Lehel, 64 I. a., an der Wafı 


ferfücht. 
In der St. Petetspfarre. 

Sebohren 7 Kinder w. Geſchl. 

Geftorben den 25. April. Auton Matthias, 
Des Hrn. Joſeph Reuther, buͤrgerl. Weingaſtgebers 
Kind, im Thale, ar der Hebe, 8 T. a. Johann 
Willand, Mufitanı, am Entkraͤftung, in der Send: 
Knger:Gaffe, 81 J. a. Franz v. Paula, des Paulus 
Herro Mauters Kind , auf dem Anger, an den Frais 
fen, s W. a. Anna, des Joſeph Hummel, Wäfchers 
Kind, vor dem Sendlinger-Thore, an den Sperrfrais 

0,4. a. Georg Rottler, Schreid r auf dem 

adifieg, am Schlagfluſſe, 54 I. a. Den 26. — 
Elifabetha, des jofeph Neifinger, Bierwirths Kind, 
im Sifcheradfichen , an der Ausiehrung. ıf2 9. a. 
" Ein Koſtkind aus dem beil. GeitKinderhaufe , vor 
dem Sendlinger: Thore, am Brand, 9 T. a; Wol 
gang Dbermapr, alter Soſdat, bey. den barmh. Br 
dern, an der Auszehrung, 51 I. a. Sronjsfang, 
‚Erraffen: Arbeiter, eben auda, an der Bruitiwaflerjucht, 
05 J. a. Den a7, — Maria Chereſia Gerhauferiun, 


Hm. Georg | 
er ter, kurfuͤrſtl. Hartſchiers Rmäbchen, 2 I. a, 
am 


Gerſten 683 638% 644114 — | ı3 


buͤrgerl Silberarbeitereftau, im der Kaufiuger ⸗ Baffe, \ 
an. der Bruſtwaſſerfucht, 76 J. a. "Sranz Joſeph 
Lechner, Handelsherrn allda, am auf die Lungen ver— 
festen Rhevma, 44 J. a. Magdalena, des Matthias 
Hiller, buͤrgeri. Struͤmpfſtrikers Kind, auf dem 
Elend, an den Fraiſen, 17 W. a. Mathias Hartl, 
Müplfnecht von Walfertshofen, I. St., am Sendlin— 
ger: There am der Waſſerſucht, 25 I. a. Barbata, 
des Hrn, Mathias Anders, Futfürft. Sekretaͤrs Kind, 
in der Neuhaufer:Gaffe, am Keichhuſten, 3/4 9. a. 
Den 28. — Anten Mayr, geivefener Menger- vorm 
Mars Thor, an der Lungenfucht , '36 J. a. Ferdi⸗ 
nand, des Jakob Egger, Kartenmahlers Kind , auf 
ben Färbergraben, an den Folgen eines Rippenbru— 
ces, 11 M. a. Maria Anna, des Andreas Weigl, 
Glockengießers / Hamdlangers Tochter, auf dem Kreuß, 
an der Ausjehrung, 9 I. a. Fr. Katharina Gießlinn, 
kutfurſtl. Saljtontroleurs Gattinn, im heil. Beifihere 
an_den Folgen eines eingeflemmten Bruches, 44 
a. Maria Anna Walterinn, kurfuͤrſtl. Kanjleys DO 
sianten Tochter, I. &t., an der kungeuſucht, im der 
Sendlinger⸗Gaſſe, 27 I. a. Georg Efierl, Webers 
Geſell, I. St., im Sradtfranfenhaufe , an ber Lun—⸗ 
genfuht, 22 J. a. Albyſſtus, des Alone Merfimeis 
fer, Tagwerkers Kind , an den Fraiſen, der dem 
Sfar:Thore, 3 W. a. Den 29. — Magdalena Errös 
berinu, KÄcpelbäders Tochter, L St, im Thale, 
am Xungenbrand , 64 9. a. Deu go, — 1 
Ueberhert, Kartenmacher : Lehrjunge, ben ben 
Brüdern, an der Lungenſucht, 25 I. a 
Wierl, Nagelſchmieds Geſell, alida , am eincn 
Kem auf der Bruſt, von Mensing nächk 
gedürtig, 58 I. a. Den r. May. Hr. Erany Si 
monend, emigrirter Priefier von Ribe in Rrankreich, 
bey den barmh. Brüdern, am Schlagfluß, 75 Im, 
= Im der heil. Geifpfare." m”. 
BGebohren 3 Kinder, ı m. und = 1. @efcht, ® 
Gefiorben den 25. April. Katharina Martiwinm, 
Lohnlaquaisftau, bier, 7ı 3. a., am Brand. 


Am 20. April wurde in dem Dorfe Willing > bep 
Aibling , eine Zimmermänninn Maria Ruſamer „mit 
einem Knaben und wey Mädchen entbunden., - 
noch befinden fich die Mutter und die drey . Kinder 
gefund. Der Vater iſt 1767 und die Mutter jmep 
Monathe fpäter gebohren. Sie vereblichten ſich ver 
fechs. Jahren. Diefe Ehe wurde, 1797 ım 5 

mit einem. Maͤdchen, und 1798 im Nov. mit einem 
Knaben, (beyde leben noch) geſegnet. Dicles Eher 
par iſt arbeitſam uud bäuslich. 

Anton Selmar, Bforrer, 


4 eife der Muͤnchner Schranne, 

z en PZuger | Vers | Steh. 4 Dich itte ı Nier 

d. 1 May.lrührt. | Fauft.| gebic| fer | ier 
——4 Preis, | Preis 
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Nüngner Anzeiger. 





19. Stüd. Mittwoch, den 12. May 1802, 


Miethſchaften. 

Bor dem Karls. Thore find zwey Zimmer, 
nebft einem Kabinet mit Meubels auf künftigen 
Monath Juny zu verftiften. D. uͤ. 

In einer gelegenen Gaffe find in einem Haus 
fe ajehr wohl eingerichtete Zimmer zu verftiften, 
a — Anfang kuͤnftigen Monaths zu beziehen. 

Auf dem Platz nächft ber Hauptwache iſt täg« 
lich ein meublirtes Zimmer mit extra Eingang 
m. Übriger Bequemlichkeit, vorwärts ‚ monathiei« 
fe zu vermiethen, und fünftiges Monath Juny 
au mutter. D. u. ; 

Für eine gefhloffene Gefellfchaft ift vor dem 
Schwabinger Thore , Haus Nro.8. ‚eime Kegel« 
bahn mit wen Sommerhäuschen zu verftiften, 
und das Nähere bey dem Hauseigenthuͤmer zu 


erfragen. 
Inder Sendlinger:-BaffeimBuchdrucker Frans 
Haufe Nro. 159. über 3 Stiegen ift für 
einen honeten Herren ober Geiftlichen ein Zimmer 
mit oder ohne Bett zu verlaſſen. 

Es fücht ein fremder KarfmannWinffiinftige 
Jakobi⸗Dult, und dann auf mehrere Jahre, ın 

einer vondem Markte nicht weitentlsgenen Strafe 
fe, ein Gewoͤlb, oder Zimmer zu ebener Erde zu 
miethen, mer ſolches befiget, beliche fih bey Hrn. 
ze Albert, Gafigeber zum ſchwarzen Adler zu 
melsen. 

Zwey Zimmer mit Einrichtung nebft 4 Betten 
find täglich zu beziehen; dag Uebrige ifl bey der 
ur 2 zu ebener Erde zu erfahren- 

in unmeublirtes Zimmer nächit ber Haupt 
wache, ruͤckwaͤrts, ift täglich zu besiehen. D. uͤ. 
n der Meinftraffe iſt ein Feines Zimmerchen 
wit Bett, Kommod, Tifch, und Seffeln eingerich- 
a f monat um 2 fl. Zins, täglıch zu beziehen. 


" ben Haufe Mro. 250. auf dem Kreutz in 


ber Damenftifts-Gafje über 2 Stiegen find 

lirte Zimmer täglich zu verftiften. 

einer gangbaren Strafe iſt auf ae⸗ 

lis über 2 Stiegen eine Logis von 3 —5— 

baren Zimmern ſammt anderer Bequemlichkeit 
und einer Stallung auf 2 Pferde zu verftiften. 

* Ein biefiger Bürger, der Kautton leiftet, ſu⸗ 


het auf ein groß- und bedeutendes Anmwefen auf _ 


bem Lande, unmeit München ein Kapital von 5 





bis 6000 fl. auf die erfte Volt, Ewiggeld⸗ ober 
—— taͤglich an ſich zu bringen. Der 
olches zu verlehnen wuͤnſcht, beliebe ſich nur 
im Zelt. Komt. zu melden. 

Man ſucht eine Logis von wenigſt = heitzba⸗ 
ren Zimmern ſammt andern Bequemlichfeiten, 
an einem gelegenen Orte, two möglich mitten in 
der Stabt zu miethen. D. uͤ. - 

In der Burg» Gaffe Nro. ı88 ift zu ebener 
Erde, eine Wohnung zu verfiiften, und auf 
Michaelis zu beziehen. 

Auf dem Färber-Graben Pro. 125 über 4 
Stiegen, vorneheraug, ift ein Logis fogleich zu 
beziehen ; e8 beſteht in einem ger Zimmer, 
2 Kımmern und ı Kılche, dag Mehrere ift über 
ı Stiege, hintenhinaus zu erfragen. 

Es ift in einer gelegenen Straffe , eine an- 
fehnlihe Mohnung, mit, ober ohne Meubles 
monathlich zu beziehen. D. di. 


Ir einer Hauptftraffe, vorneheraus, ift ein 
meublirtes Zimmer , für einen honeten Herrn 
gu ſtift⸗ D. J 
— N 

Feilſchaften. 
Verſteigerung. Den 20. dieſes Monaths 


May um 9 Uhr Fruͤhe werben in der Seeliſchen 
Behauſung in der Mofengaffe Nro. 63 in dem 
—— Stocke über ı Stiege verſchiedene Meub · 
es, als Silber, Betten, Weibs⸗Kleidungen, 
Waͤſch⸗, Tiſch und Bettzeug, Zinn, Kupfer, Kom⸗ 
mod- und Haͤng Kaͤſten fo anders von ſchoͤnſter 
und beſter Gattung gegen ſogleich bare Bezah⸗ 
lung plus Licitando verkauft, welches man den 
Kaufsliebhabern hiermit fund machen wollen. 
Verfteigerung. Mondtag ben ı7. May 
und die darauf folgenden Tage Vormittags von 
9 big ı2 Uhr, und Nachmittags von 3 big 6. 
Uhr wird in dem Haufe Nro. 6 auf dem Kapuzis 
ner-Graben eine anfehnliche Meubleg + Verfteis 
gerung, gegen gleich bare Bezahlung , vorge- 
nommen werben, — vorzuͤglich modern 
conirtes Silber, Stockuhren, Spiegel, Bei— 
ten, Leinwand in Stuͤcken, dann Leib⸗ Tiſch⸗ 
und Bettwaͤſche, Mannskleider, Kutſchen, 
Schlitten, Pferdgeſchirre, dann alle Arten 
Meubles vorkommen. 
Joſeph Gerbel, Nro. 89 auf dem 
Platze. 


10,000 fl. werben auf Grundſtuͤcke, als erfte 
und fihere Hypothek aufzunehmen gefucht. D. uͤ. 

Es wird ein noch brauchbäarer Leiter Wagen, 7 
ber nicht zu fchwer, auf 2 Pferde, zu Faufen ger 
füht. Did. 2 — 

Verſteigerung. Auf dem titl. Weingaſt⸗ 
geber⸗Waißiſchen Saabe zur blauen Traube ſo⸗ 
wohl von der Kaufinger⸗Gaſſe, als vom 
Frauen. Freythofe, Nro. 22. ruͤckwaͤrts über 
ı Stiege wirb Donnerstag den 13. May, umb 
allenfalls folgende Tage eine Verfteigerung ge 
gen gewöhnlich bare Bezahlung gehalten ; wo⸗ 
bey etwas Gold, Silber, Ubren, Tifchzeuge, 
Zinn, Meffing, Kupfer, einige Kleidungsſtuͤcke 
und. überhaupt brauchbarer Hausrath, und 
Einrichtung vorfommen wird. 

Anzeige für Buchbinder. . 

Da Endesgefegter fi) der Buchbindereny 
ganz begeben hat, um feiner befannten Kunft- 
arbeit defto beſſer abzumarten, iſt felber bereit, 
allen Hrn. Buchbindern ns» und Auslandes, 
die ihn mit Beftellung von Buchbinder » Stem«. 
peln f. a. beehren wollen , gegen binlängliche 
Derfiherung fein Mufter- Buch, 4te Gamlung 
zur Auswahl der Stempel zu überfchicen , und 
zugleih Mufter von Kalender »- Dedeln, Bifis 
ten- Neujahrs- und anderen dillets beyzulegen. 
Er fchmeichelt fih zahlreicher Beſtellung, und 
verfpricht fchnelle gute Bedienung gegen bil 


lige Preife. 

Leopold Hauſer, Steridelfchneiber 
und Galanterie-Arbeiter in Er» 
ding, Reg. Bez. Landshut. 

Ein aut Fonditionirted Haus famt Seifen, 
fteder®» Gerechtigkeit ift aus freyer Hand zu 
verkaufen. Kuufsluftige können dag Naͤhere 
beym furfürftl. Hofgerichts-Advofaten Lict. An⸗ 
ton v. Stoirmer, ber in ber Yederer-Galfe 
Pro. 61 wöhnt, erfragen. 

Eine neue Sänfte von gelbem Pluͤſch, 
blauen taffetenen Vorhaͤngen, drey Spiegelgläf 
fern nebft Tragriemen, ift für 34 fl. zu vers 
kaufen. uͤ 

Verſteigerung. Am Donnerſtag den 3. 
kuͤnftigen Monaths Juny wird des Hrn. Joſeph 
Boͤhr ehemaligen furfürftl. geheimen Kanzeliſten 
eigenthümliche Behaufung und Garten vor dem 
Sfar Thore auf dem Stadtrathhauſe allbier Vor⸗ 
mittags von 9 — ı2 Uhr jedoch mit Vorbehalt 
Breditorfchaftlicher Erinnerung ante adjudicatio- 
nem dffentlich verfteigert werden, welches hier» 
mit Jedermann fund gemacht wird. Aktum ben 5. 
May 18902. 

Stadt ⸗Gericht München. 

Lict. Seblmair, Stabdtoberrichter. 

In ber Au ſtehen 3 ſchoͤne Heerbergen um 
ben billigfien Preig zu verkaufen. Kaufsluftige 


* 


fen. D. 


koͤnnen bag Nähere erfahren gu Muͤnchen auf 
ber Sundstul, im. ofbildhauer s Haufe über 
2 Stiegeny beym kurfürftl. Gerichtd-Profkurator 
Brandmiäller. 

er — — Eiſengitter iſt zu verkau⸗ 


Es iſt ein engliſcher Meife- fowehl als auch 
Staats: Magen, noch ganz neu auf 4 ober 5 
Perſonen vor 50 Louisdor zu verfaufen , welcher 
mit. einer Wafche und Laternen verfchen , und 
bey Hrn. Lampel, Wagenhändler zu ſehen if. 
Zwey Par noch wenig gebrauchte, plattirte, 
yermobifite Pferde⸗ Gefchirre find zu verkaufen. 


‚d. 
gl wer Am Dienfttag den 25. des 
fünftigen Monaths May wird auf dem biefigen 
Stadtrathhaufe Vormittags von 9 big 12 Uhr die 
vor dem Karls-Thore entlegene ganz neu ge 
baute Prieſter Loyſche Behauſung nebſt Gar 
ten, jedoch mit Vorbehalt der Creditorſchafll 
Erinnerung ante ad judicationem sffentlid der 
fteigert werden , welches - hiermit Jebermann 
fund gemacht wird. Aktum den 27. Uprilıdos, 
Stadtgericht Münden. 
Lict. Sehlmair, Stadto berrichte. 
Es gedenkt Jemand unweit Negensburg feine 
Reele Kaffeeſchenke nebſt Roſolibrenerey under 
dazu gehoͤrigen Einrichtung aus freyer Hand iu 
verkaufen, Er 
Es ift eine Vebalharfe im beften Stande iu 
verkaufen. «D. uͤ. — 
Es iſt bier angekommen und zu verkaufen: 
Parifer-Leberflectwaffer zur Vertilgung der keber⸗ 
flecken, tft zu haben vor dem Karlsthore Rro. 4 
Auf ein,in einer Haupt: Gaſſe entlegened nei 
gebautes Haus von 24000 fl. Werth ſuchet man 
ein ewiges Kapital * 2000 fl. D. uͤ. 
Verſteigerung. 
Kommenden Mittwoch, den 12, diefed Bo 
naths Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden in bet 
biefigen Amtswohnung beym Radlwirth berfähle 
dene Frauen-Kleider, Wäfche Bett- und feinge 
wand, und mehr andere Haus-Einri 
gegen gleich bare Bezahlung an den Mei 
den Sffentlich verfteigert. Aktum dem 7. 


1802, 
Kurfürftl. Gericht ob der Au. _ 


fteigerung. Gemeine LEbliche Banbfthaft 
in ern findet es ihrer Konvenienz ang 
* — —— im Land 
en befindliche Eckhaus Nro. 2457 
Wwey gewẽ lbte Keller, und z Stefren laufender 
Maflers befinden, ben Meifbiethenden 49T 
bare Bezahlung zu verfaufen. Zu dem ber 
wird man folches Samstags ben 22. * 
berůhrien Bebaufung felbft offentlich verſiettern 


und mit ber Licitation Vormittags um 9 Uhr ans 
fangen dann Überhaupt hierbey fich nach der 


erorbnung vom 24. Dezember. 1781. verhalten, 


Denjenigen, welche biefe Behaufung zu faufen 
edenfen, fteht es frey, folche einen oder zwey 
age vorher zu befichtigen, wozu die noͤthige An: 

. Kalt getroffen werden wird. München den 27. 
April 1802. 5 
Gemeiner loͤblichen Landfchaft in Baiern Kan 

ley Dberlandeg. 

Verfteigerung. Da man zu Folge anher 
erlaffener kurfürftl. guädigfter geiftlicher Raths ur. 
reſpekt. guädigft geheimer Nath3+ Kefolution bey 
endesbenannter Sielle, dag zum dießortigen Kie- 
lenhauſeriſchen Benefizium eigenthuͤmlich gehoͤri⸗ 
am Rochusbergl allhier , Nro. 120 vefind 
iche Haus , Freitags den 28. dieſes, general« 
madatmäßig, jedoch unter Vorbehalt furfüritlichen 
guddigfter geiftlicher Raths · Ratifikation plus lici- 
tando verfaufen wird; fo will man ſolches bier- 

‚mit zu dem Ende Sffentlich Fund machen, daß die 
Kaufs⸗ Liebhaber gedachte Behauſung vorläufig 
befihtigen, und dann an ermeldtem Tage Vor— 
mittags von 9 bis ı2 Uhr im dießortigen Stifts⸗ 
Deranatd-Hofe ihre Anbothe ad Protocollum abr 
er: mögen, unter dem Anhange , daß dem 

eiftbiethenden ein Theil des Kaufe-Schillinge 
auf dem zu verfaufenden Hauſe Ewiggeldweiſe 

—— gelaſſen wird. München den 8. May 

02. 
Decanat des kurfuͤrſtl. Hoftollegiat ⸗/Stifts⸗ 
Kapitels zu U. L. Frauen. 
von Effner, Stiftsdekan. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 
Berfloffene Woche ift von ver Dienerd-Gaffe 
an, durch das Landfchafts- ung Neben Gaͤßchen, 
Über die Weinftraffe, big zur Schäfler-Gaffe, ein 
fhon geoͤffneter franzdfiiher Brief verloren ger 
gangen, welder von Strasburg aus gefchrieben, 
und Hier im Gafthaufe zum goldenen Hirfchen 
reffire iſt. Diefer Briey war als er verloren 
Murde in einem Bogen Poſtpapier gerollt, und 
mit einem Faden gebunden. Der redliche Finder 
wird dringend erfucht ihm im Schoͤnbergiſchen 
Haufe Über 3 Stiegen in der Dieners Gaſſe, ge 
en einen Heinen Thaler Belohnung fohald moͤg⸗ 
ch abzugeben. 
Pferdeentwendung. Dem Michael 
ner, Wirth zu Jengen und dem Eugen 0: 
fer dafelbit, find in verwichener Nacht auf der 
enger Viehweide 2 Pferde entwendet worben. 
a8 Erftere derfelben it ein hellbrauner Wal» 
lach, und bat auf dem Mücken, wo der Sattel 
 aufliegt, einen weißen Sieden, und an dem 
pf cin kleines weißes Sternlein, iſt uͤbrigens 
"5 Faͤuſte hoch, und etwa 8 jährigen Alters. 


Das andere ift ein fchwarzbrauner ebenmäßiger 
Wallach, alfo 15 Fäufte hoch, 5 jährigen Al- 
ters, und hat einen halben Nattenfchweif. Man 
bittet hierauf gute Spähe zu halten, und auf 
Detreten dieſe Pferde ihrem Eigenthümer gegen 
Vergiitung aller Koften einliefern zu laffen. 
Buechloe den 6. May 1802, 
Ab Seiten des fürftl. Augsburgiſ. Pflegamts 
dafelbit. 


Am Donnerstage iſt im enalifhen Garten 
ein Beutel mit etwas Geld gefunden worden. 


Beny einem biefigen Buchbinder ift vor 3 Wo« 
chen, Buses , dag Ganze der Handlung , ıter 
<heil, steer Band abgehohlt worden. Diefer 
Abnehmer wird erfirccht, bemeldten Band zurüc 
Ki bringen, und ben ihm angehoͤrigen ten Band 

— Handbuch für Kaufleute, dafuͤr abzu⸗ 
nehmen. 


Dienſtgeſuche. 

Ein junges Frauenſimmer von gutem Hau⸗ 
fe, welches mit Frifiren, Rleidermachen , und 
andern weiblichen Handarbeiten umzugehen 
weiß, fucht bey einer NHerrfchaft ale gun fer 
oder Stubenmädchen aeg der GR 

Auf dem Anger in dem Büchtenfchäfter- Haufe 
nächft dem Hahnbader, Nro. 225 ılber 3 Stie- 
gen, vorwärts, wohnet eine Seiden-MWäfcherimn, 
welche auch zugleich die feidenen Strümpfe aug« 
— verſpricht gute Bedienung und billigen 

reis. 


In eine hieſige Handlung wird gegen billi⸗ 
ge Bedingniffe ein Lehrling, oder Praftifant 
gefucht, welcher, two nicht etwaige Vorfennts 
niſſe, doch ein gehöriges Alter, und fonftig er⸗ 
forderlihe Fähigkeiten befist. D. ü 

Une Dame frangaise au fait d’dlever de. jeunes 
demoiselles, desireroit d’en avoir pour soigner leur 
education, et les perfectioner dans la langue fran- 
gaise , et Jeur apprendre & coudre en tout ce qui 
concern le linge, ainsi que d’autres ouvrages utiles 
et agrdables. Elle s’offert aussi d’en prendre en 
pension. S’addresser Nro. 170. au Thal, chez 
Madame Danner. 

Eine franzsfifche Dame, welche im Stande 
ift junge Mädchen zu erziehen, wuͤnſchte einige 
zu befommen um für ihre Erziehung zu forgen, 
felbe in franzoͤſiſcher Sprache zu vervollfommnen, 
und ihnen Unterricht zu ertheilen im Weißnaͤhen 
und andern nüßlichen Arbeiten. Auch erbierhet 
fie fich deren in die Koft zu nehmen. Zu erfra: 
gen im Thal Nro. 170. bey Frau Danner. 


Verſch iedene Rundmabungen. 

Niro. 305. Politzey-Erinnerung. 
Auf Anſuchen der 8. k. Polizey : Direktion in 
Wien, de d. 27. April d. J., werden füninsliche 





Civil⸗ und Militärs Obrigkeiten erſucht, auf unten: 
Rebende, ans ihren Strafs Orten entwichene Banko— 
jerrel: Verfälfcher gute Spähe zu beftellen , felbe auf 
Betreten zu arretiren, und fchleunige Anzeige davom 
anber gelangen ju laffen. München den 8. May 1802. 
Beſchreibung 

des mit Komplot aus ſeinem Straf⸗Ott entwichenen 

Deſerteurs von d'Aspre Jaͤgerkorps, und falſchen 

Banfozettelmachers. 

Diefer heißt eigentlih Mathias Kralovsky, im feis 
nen Verhören nannte er fih Deutſch, Eöniglich; im 
feinen Päffen und Kundfchaften legte er ſich die Nabs 
men Frölich, Nedlih und Kelch bey, ift.gegenwärtig 
28 Jahre alt, von Ejernowik , im Perauner Kreis, 
aus Böhmen gebürtig, von mitterer unterſetzter Stars 
tur, ungefähr 5 Wienerſchuhe, 4 bie 5 Zoll hoch; 
nicht fett , aber von befonders ftarfen Gliedmaſſen, 
bat ein breites glattes braunes Geſicht, melches gegen 
die Haare ins gelblichte fällt, dunfelbraune ins Ger 
fiht gefämmte Haare, die er ruͤckwaͤrts im einen 
Zopf trug, und welche gegenmärtig ve lich fur 
und abgefchnitten ſeyn dürften. Seine Hände find 
fichtbar ftarf mit braunen Haaren befegt ; er hat fich 
bey feiner, legten Entweihung dur einen Sprung 
über die Mauer am Fuße befchddiget, und hinkt; er 
bat feine Profeffion ordentlich, fondern bey Verſail⸗ 
led in Fraukreich in einer Kunftfabrif gelernt, und 
arbeiter ald Schleffer, Sporer, Uhrmacher und Gras 
veur mir gleicher Geſchicklichkeit. Seine Mutteripras 
che ift boͤhmiſch, er ſpricht aber deutfch und framzöfifch 
mit eben der Bertigfeit, daß man ſolche nicht erkens 


nen kann. 
Befchreibung 
jtöeyer am 27. Dez. v. I. von der Zeitung Munkaes 
nebft der Wache entwichenen Barnkozettel: Verfälfcher. 

Erfierer heiße Michael Eichboljer, iſt 38 Jahre 
“alt, von bier gebürtig, katholiſch, verheurathet, und 
ein Zengfchmidmeifter , mitterer Statur , unterſetzt, 

at ein braunes , glatted ‚volled Geficht , aufgeworfene 

ippen , eine flumpfe Nafe, blaue Augen , bionde 
Haare. Er trägt ein braun⸗ tüchenes Jankerl, ſchwarz⸗ 
lederne Deinkleider, und kurze Stiefeln. Deſſen Weib 
it fammt einem zjährigen Knaben zu Edartsau im 
Marchfelde im Aufenthalt. 

Lesterer heift Ignaz Schlefinger, iR aus Leipnick 
gebürtig , fonft aufäßig in Nifolsburg , a5 bis 26 
Sabre alt, von Eleiner Statur, hat ein volles etwas 
blatternarbigtes Geficht, aufgetvorfene Lippen, und 
zunde ſchwarze gefraufte Haare. 

An Kleidung bat Diefer bey fih: Einen blauen, 
braunen , grauen, und olivenfarben Rod , einen 
blauen Radmantel, und einen dunkelbraunen Schmiß. 

Baumgartner, Policy Direkter, 
Neo. 306. Polisey-Erinnerung. 

Es find einem Bauervon Warngau, Gerichts Wolfs 
rathshaufen zwey Pferde entwendet worden. Diefe find 
fat gleiche zwey Kothrappen, und Hengken, wo— 
von einer 8, und ber andere 6 Jahre hat, beyde find 
15 ıf2 Fäufte hoch, und der ditere hat an zwey Fuͤſſen 
sberhalb' der Fiſtl weiße Haare; der jüngere hatam Hin: 
terfuße am Fiftl feine Haare. Beyde haben am linken 
Schenkel eins Mark mis den Buchladen W. H. Saͤmmt⸗ 


Tiche Civil⸗ und Militär: Obrigkeiten werben baer er: 


fucht auf diefe Pferde gute Epähe m beftellen , diefelben 
auf Betreten nebſt ihren geitlichen Inhaber angahalten, 
und davon ſchleunige Nachricht anhet gelangen zu Iaffen. 
München den 8. May 1802, * 


Baumgartner, Polijen direltet. 
Ich unterzeichneter mache der hoben Nobleſſe und 


anderen Behörden, die Gefchäfte am mich in befichen 
haben, hiermit bekannt , daß ich mein Logis abgein 
dert habe, und naͤchſt der Furfürfil. Hofpfiiteren, Nıre. 
so im zten Stode wohne. 

Gerbel, Landfhaftsgeometer. 

Es wuͤnſcht Jemand ein oder zwey Meile: Berlin 
ten nach Galjbarg, oder in das Gaſtein-Bad, wet 
eine Retour » GelegenheitZerwartet wird ; twerbalb fd 
die Mitreifenden jederzeit bereit zu halten belichen 
werden. D. ü. 

Wer nach Klofier Beyhardting Briefe , oder Bu 
ftellungen aufjugeben hat, beliebe ſich am das Kisier 
gürfenfelder- Haus im Hadergäfchen Kit. H.Nr. ızı 
iu wenden. 

Defanntmachung der Thierarzneyichule 

Bufolge des gnaͤdigſten Drganifarions s Reierip 
de dat. ızten Febr. 1800 dürfen aljährlih 6 gut 
conduiſitte und nicht nur des Leſens und Schreibens 
Fundige, fondern auch fattfames Talent zum thieritits 
lichen Unterrichre befinende Subjefte aus uufern here: 
bern Landen, welche das Alter von 18 Jahren ernicht 
haben, ganz unentgeldlich als Zöglinge in bieramer 
ſtehendes Inſtitut aufs und angenommen werden. Da 
nun biefer gmädigfien Willensmeinung zufolge md 
nebftbey der vorjägliche Bedacht auf arme, abır 
hinkingliche Fähigkeit babende Schmiedſohne bey jdck 
mabliger Aufnahme genommen werden fol, fo wird 
der Eoncurs auf dem zuſten dieſes Morgens 3 Ih 
mit dem Bemerken feitgefent, Daß jeder zum Comm 
Erfcheinende ohne weiters auch die erforderliche obtig⸗ 
Eeitliche Legitimation über deffen Conduite und Herr 
kunft mit fich bringe, damit die 6 faͤhigſt befunden 
Subjefte gleich nadf"geendeter Prüfung, gan angchun 
dert der Furfürfil, hohen ©. L. Direktion gejtmendt 
in Vorfchlag gebracht, und die gnaͤdigſte Aufnahmk 
ratififation erhohlt werden Fünne, i 
Kurpfalzbaieriiche Thierarmeyſchule naͤchſt Wuͤncher 

ben iſten May 1302. 

Anton Will, d. W. und M. Dofin 
wirkl. frequent. Medisinalrah und 
erfier dirigirender Vrofeſſor des Juir 
tuts, 

De Scufter hat feine Wohnung verndert; 
er bat Io 

‚Hatadeplag, und ift gerogen im die weyte Abthen 
lu o. 89 in der — 

Kegelſchieben. 
Ich Endesgefetzter mache den Herren kiebha 


meiner ungebedten Salzburger Kegelftatt fol 
gendes Schieben zu geben mit fo den Ge 
u — ig — Een 

a8 Erfie mir einem ſeidenen Haltug/ 
baier, Thaler. 


12 baleh, 


bern des Kegelichiebeng zu willen, daß ich auf 


t No. 176 im der dritten Abrbeilung zul 


— 


tes ee . . 10 
ties bett. -» 8 


Summa 93 fl. 9. fr. 
Das Reste ift ein Bock zu 9 fl. angefchlagen. 
8 über bie Einlag bineingefchoben wird, 
fönnen die Herren Schieber ſeibſt zu Gewinn» 
ften machen ; e8 gehören aber nur zwey Kugeln 
zufammen ; diefe zwey Kugeln koften 6 Kreuger, 


— 
— 





Schieben wird ben ırten May feinen An 
nehmen, mozu alle. Herren Schieber hoͤfl 
eingeladen find, und zur Beftreitung ber Unko⸗ 
n werden vom Gulden 6 Kreuger aufgehoben. 
—— jedem Herrn Schieber vollklommene 
nung. 


Leonard Brach, ſogenannter 
Siegelgartenwirth vor dem 
Iſarthore. 


damit das Loos einen Gulden ausmacht. as 


Anzeige einiger in Umlauf gefommener auswärtiger Münzen, 


Unter ben im Umlaufe mwahrgenommenen Stüden, werben folche nicht konventionsmaͤſſig 
ausgeprägt bemerfet , welche auf der Hauprfeite in einer vierecfigten Einfaffung den f. f. Adler und 
Mappe mit der römischen Zahl VIT. nebft der Umfchrift: FRANC. II. D. G. R. IMP. S. A. GE. 
HV. B. REX. A. A., auf ber Gegenfeite aber auch im einer ſolchen Einfaffung die Ziffer 7 und 
die Jahrzahl 1802 enthalten, wie fie in gegenmwärtigem Abdruck erfcheinen, 





Diefe Stüde halten fein Silber in einer Wat +; .  . N : Loth ır ar, 
Ein —— mit gung des Schlagfchages nach dem konventiond 24 fl. — 
uzfuß wert ⸗ ⸗ ⸗ u . Pr . 2 fr, : 
Nach dem nehmlichen Münzfuß ift bey 100 fl. folcher Münzen zu 7 fr. Rurrent . 7 tr. ohngefehr 
oder 8 5 fr. Baluta ein Verluft von ... ... . .._ 14fl. oıjtr. 
Gleiche Befchaffenheit hat es mit den im Kurfe bemerkten Stüden, auf deren Hauptfeite erficht. 
lich ift: der k. k. Adler und Wappe in einer zunden Einfaffung , mit der Umſchrift: FRANZ IL. 
RÖM. KAI. KÖN, Z. UN. U. BO. ERZH. Z. OEST. Auf der Ruͤckſeite befindet fich in der 
nehmlichen runden Einfaſſung ein halb eyfoͤrmiger Schild, auf welchem ı5 SOLDI und über welchen 
84 KR. zu lefen ift, die Umichrift lautet: EIN HALBER SIEBENZEHNER. 1802, Gegenwaͤrti- 
ger Abdruck gleicht dem Original. 





Derley Städe haben den nehmlichen feinen Gehalt wie die erftern, ein Stuͤck 

ift ebenfalls mit Belaffung des Schlagfhages werth . . . 

und 100 fl. in folchen Stücen zu 8 + Kufrent oder 10; fr. Baluta find gegen 

Konventionsgeld weniger werth um + . P ——— > 14fl.23 2: fr, 

In einem Avertiffement ber hiefigen Zeitung und Yntelligenzblattes vom 27. Hernung 1795 dann 

31, Auguft bes nebhmlichen Jahre machte ich das Publiſtum auf den wahren innerlihen Werth ber 
f. k. Niederländer Kronen» ober Kreusthaler aufmerkſam, diefe Bekanntmachung, wornach ber Wert 
diefer Stücde in 2 fl. 38 #752 oder ohngefehr z fr. beftchet, wiederhole ich mit der Bemerfung , da 

feit einiger Zeit auch neue k. k. Konventionsthaler für Kronenthaler ausgegeben werden wollen; bier 

fe Stuͤcke haben den wahren Achten Gehalt und Werth des Konventiongthalerg, doch find fie gegen 


8 & fr. ohngefehr. 


den Kronenthaler viel im Werthe ver 
Men gen ber Rronenthaler ale 
#. #. Adler mit dem größern Wa 


fhieden werdenffönnen. Zu befferer Anficht iſt g 





Mehrere falſche Kronenthaler kamen mir au 


woͤhnlichen Klan 


ben fo erhielt ich mehrere Stüce gan; falfcher 
nachgegoffen wurden, fie führen die Jahrſahl 1791, 
durch alle zweyfach erfichtliche Buchftaben, und ihr bie 


nern Werth. 

Wegen bem befondern Nachtheil, d 
als durch die fernere Annahme des Kro 
Sorten dem Publikum zugeben 
wollen. Muͤnchen, den 2. Ma 


er durch 


y 180 


Vorladung des Joſ. Ben. 
Der Jofeph Per, Fuhrmann von Guljfirchen aus 
der obern Pfalz, welchem auf Klagen der bierortig 
bürgerl, Handelsleute a ıf2 Kibl Rauchtobad in’ Bes 
fchlag genommen tworden find, wird vorgeladen, daf 
er innerhalb 30 Tagen pereniptorie bier zur Verant⸗ 
wortung fich ſtellen, oder gemärtig ſeyn foll + daß 
man nad Verfluß dieſes Termins wieder ihn in Poe- 
nam Centumaciae fprechen, und nach den beitehend 
böchfien Verordnungen in dieſer Sache verfahren 
wird. Gefihrieben am 10. Dfterimonatse Anno. 1802, 
Churfuͤrſtl. Markts⸗Magiſtrat Roſenheim. 

Bernhard Quirinn Pleſt, Joſ. Fiſchbacher, 

Amtsbürgermeifter. Marktſchreiber. 

Warnung. 

Bereits untern 22. Jaͤner 1799. iſt die verwaißte 
hieſige Domkapitl Syndikus⸗Tochter, Maria Ans 
na Mächtlinger, wegen ihrer bezeigten Luͤderlich⸗ 
keit, und ungeachtet einiger verfügten Korectio⸗ 
nen nicht gebeſſerten Lebenswandeis als Prodiga 
erkaͤret worden. Da es fich nun fügen dürfte, 
daß dieſe Probifalirätg-Erflärung der Gedaͤchtniß 
entfallen wäre, fo findet man zu Sicherſtellung 
bes hieſigen, wie auch des Publikums in den bes 
hachbarten Staaten, meil bieſe Perfon von ihren 
bishrrigen Verpfleg- und Auffichtsorte entlaffen 
wird, allerdings nothmendig, biefeg zu Jeder 


ieden. Das Bildniß auf der Hauptfeite ficht gam 
ih, * bie Gegenſeite hat ſtatt der Kronen une $ 
ppen, mwoburd fie 


nenthalers zu a 
möchte, babe ich die pflicht 
2 


volllom · 
euze ben 
ſehr leicht von den geſagten Kronenthalern unter- 
egenwärtiger Abdruck beygefügt. 


ch zu 
ge, und ihrer Sproͤbigkeit leicht zu erfennen find. 

Laubthaler, welche alle nach 
find fehr kenntlich durch ihren 


» welche vorzüglich an —— ſchlechten Auffen- 
n 


einerley Modelle 
dumpfen Klang, 
yfarbes Anfehn, fie haben übrigeng feinen in. 
die Annahme forohl obiger neuer zwey Gattungen, 
fl. 42 fr., und der oöbefchriebenen falfchen 
mäßige öffentliche Anzeige nicht unterlaffen 


Heinrich Joſeph Te Prieur, des baierifchen Kreiſes 
& General» Minz + Warbein, churfuͤrſti. wirfl. Rath 
und Special» Münz » Warbein. 


manns Wiffen, und Warnung andurch abermahl 
mit dem Beyfuge bekannt zu machen, daß alle je» 
ne, welche der erfagten Mächtlinger einiges Geld 
vorſtrecken, ober —* in anderweg, ohne Vor⸗ 
wiſſen, und Einſtimmung ihres aufgeſtellten Ku⸗ 
rators mit derſelben abgeben, allen hieraus ent» 
ftehenden Schaden, umd Nachtheil fich felbit bey« 
zumeſſen, fomit auf feinen Erjag, noch Bergüt- 
fung einen Anfpruch zu machen haben. Paſſau 
am 27. April 1802. 
Hochfuͤrſtl. Hofraths-RKanzley allda. 

oft, H. R. und Sekretaͤr. 

Das Aundelaufen im Furfürftlihen Jagd» 
Sehaͤge betreffend. 

Es if Thon vor zwe Jahren auf Sr, 
furfürftl. Durchleucht Hechften Befehl von un« 
tenftebendem Amt durch bie hieſigen Beitungs 
und? Mittwochs⸗Blaͤtter Öffentlich befannt ge⸗ 
macht worden, daß Niemand feine Lieblings⸗ 
oder Jagd. Hunde, ob fie groß oder Fein ſeyn 
mögen , in den furfürftlichen astachägen ber» 
umrevieren laffen , fondern felbe gleichwohl in 
ben erlaubten Spasierwegen, Bangfteigen ‚und 
Straffen zu fich gewöhnen follten , als auffer 
deſſen bie kurfüctlichen Jäger Befehl hätten, 
jeben Hund, der fo frey indie Wildbahn hin · und 


ber fährtete, ohne alle Ruͤckſicht todt zu ſchießen. 
Da aber ungeachtet deſſen nun wieder viele 
Willkuͤhr von dergleichen Hunds- Erceffen 
mahrgenommen murde ; fo wird obige Wars 
nung zur Schaden» Verhiitung hiermit wieder⸗ 
boblt Jedermann oͤffentlich befannt gemacht. 
Altum den 5. May 1802, 
Kurfuͤrſtliches Dberftjägermeifteramt München. 
DPferderennen. 
Peter GOftermayr , Wirth zu Paͤſenbach 
naͤchſt Indersdorf, von Barthifcher Hofmark, 
wird den 16. biefes Monaths ein Hochzeite 


Dferde-Rennen geben , und baden folgende 


Gemwinnfte aufftellen, ale: 

ıtens 9 baierifche Thaler, frey. 

ateng 7 betto, 

3teng 6 betto. 

stens 2 Ellen rothes Scharlachtuch. 

steng ı4 betto. 

Gens ı Meitzaum. _ 

7teng eine Keitpeitfche. 

Die letzten 6 Geminnfte miffen verlegt wer⸗ 
ben, mworju alle Herrn Renn Liebhaber Höfe 
lichſt eingeladen find. 


Peter Öftermayr, 
Wirth zu Päfenbach, 
Vorladung des Job. Zuber. 

Johann Huber, Hirtenfohn von Geifenfeld, im 
Baiern, bat fich im Jahre 1772 als ein Purſch von 
20 Jahren nach Ungarn begeben. Wenn nun die 
Obrigkeit in Zeit 3 Monotheun über deſſen Schickſal 
nicht in legale Kenntuiß gejeßt wird, werden jeme 
arme Anverwandte das in 166 fl. Ser. beſtehende Vers 
mögen ohne Kaution erhalten. Den 3. May 1803, 

Kurpfaljbaierif, Kloſter Probftegs@ericht Beifenfeld, 

Reg. Bez. Münden. 
Gruber, Probf. 


Armen: Jnflirurs: Anzeige. 

Bey ben Gebrüdern Nockher ift zum Armenfonde eins 

gegangen; 

Den 3. May Durch Hrn. Hofgerichts » Aduofaten 
Huber, daß Legat der Frau Maria Antonia Böck, 
gewejene Hofkammer⸗ Rechnungs; Kommiffärs : Wits 
we, Nro. 253. 25 fl 


Den 5. — Das Legat ber Hauptmann / Tochter 
Therefia von Hartmann, Nro. 256. 3 fl. 
Den 7. — Ein verfallenes Intereſſe Ratum ob 1000 fl, 


Kapital, No. 258. 30 fl. 
Des gleichen ob 2000 fl. Kapital, Nro.259. 21fl. 47 kr. 
Ein bedungenes halbjaͤhriges Intereſſe, ob 3000 fl. 

Kapital, Nro. 260. 60 fl. 





Sremden » Anzeige. 


Bey Hr. Fran Albert Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, im der Weinitraffe. 

Den 3. May, Hr. Rau, Handlungs Commis 
son Regensburg. Den 4. — Hr. Bomeifler, Kaufs 
mann it Bed, vom Heidelberg, Den 5. — Hr. 
Baron v. Graventeuth, Furpfaljbaierif. Kammerer und 


Landrichter zu Kemuath mit‘ Beb. ‚, aus der os 
Pal. Hr. Baron v. Vieregg, Nittmeifter von Tariss 
Dragonern, mit Bed. von Neumarf, Hr. Reinpold, 
Poitpalter von Inning. Den 6. — Hr. Urban, Abt 
su Kloſter Allersbach , mit Kammerdiener. Die 
Schul und Hr. Ewald, Kaufleute vom Hamburg, 
Hr. Baron v. Stromer, Vicedom, mit Bed. von 
Srepfing. Hr. Porh, Pferdehändier, mir Kutſcher aus 
Sachſen⸗Gotha. Den 7. — Hr. Graf Verri vom 
Boſſia, Furpfalbaierif. Kämmerer mit Bed. von Neus 
burg. Den 8. — Hr. Edmund , Profefor von Kos 
ter Alpah. Den 9. — Hr. v. Bogner, Kaufmann 
von Wien. Hr. Preu, Oberichreiber von Ehring. 
en, v. Brünnagel, Hoffammerrachsfrau vom Ingol⸗ 
t. 
Bey Herrn Fran; Zaver Boͤck, Weingaſtgeber zum gol⸗ 
denen Kreutz in der Kaufingergaffe Nro. 25. 
‚Den 3. — Hr. Fifcher, aus der Militär » Afader 
mie von Wien. Hr. Silverio, Kaufm. von Troßberg 
mit 2 Konferten. Hr. Maydien von Lin. Hr. Wurm, 
Doktor der Medijin, von Wien. Hr. Wimmer, 
Handelsmann von Dachau. Hr. Divon,, Neg. vom 
Gras. Den 4. — Hr. Zunf, Bierbräuer. Hr. Böhm, 
Graveur von Augsburg. Hr. Groß, Prurrer vor 
Weichs. Hr. Gögermeyer, Poſtkondukteur, von Her 
gensburg. Den 5. — Hr. Segmüller , Juriſt, und 
Hr. Lug, Keilermeifter von Ueberlingen. Hr. Hochen? 
reiter, Fuͤrſt Schraitenbachifcher Haushofmeiſter. Hr. 
Brechler, Stahmeiter vom Fuͤrſten v. Schwarzenberg, 
von Saljburg. Den 6. — Zwey Herren Grafen 
von Jonner, mit Bed. von Landshut. Den 7. — 
r. Heines. Kaufınaun von Augsburg, mit ı Bed. 
r. Be, Kaufm. von Regensburg. Hr. v. Zabuess 
mg mit Frau uud Sohu, Kauf. von Augsburg, 
Hr. Dafenitade, Handlungs : Commis von Augsburg, 
Hr. Schulz, Doktor der Medizin, von Wien. Sram 
telinu, Haudelsſrau mit 2 Töchtern aus Oeſterteich. 
Moplord Ladbrofibe aus England, mit Kammerdiener 
nud Bed. von Wien. Den 5. — Hr. Mayer, Graf 
Buttlerifcher Verwalter von Haimhauſen. Den 10. 
— Jr. Perchtold, Stadt : Pfarrer von Lauingen. 
Ben Hrn. Jofepb Stürger fel. Frau Wirtwe, iWerngaftgebes 
Finn jum goldenen Hirſchen in der Schtwabingergaffe, 

Den 4. May. Hr. Certo, und Hr. Schüger, Nes 
got. von Zweybruͤcken. Den 6. — Dr. Artaria, Kunſt⸗ 
händler von Mannheim. Den 7. — Hr. Graf vom 
Stadion, mit ı Sefretär, ı Kammerdiener, und = 
Bedienten von Wien. 

Bey Hu. Teufelhart, Weingaftgeber zur goldenen 
Ente naͤchſt dem Paradeplan. 

Den 4. May. Hr. v. Belleville, kurfuͤrſtl. Profefe 
for auf der Umiverfirde zu Landshut, mit feiner Sram. 
Den 6. — Hr.Buchauer, Weingaftgeber „ mit Jungs 
fer Schwägerinn, von Wafferburg. Hr. geiitl. Rath 
und Canonieus Bram, von Vilshofen. Den 7. — 
Hr. Domkapitular Graf v. Sternberg und Hr. Stiftes 
dechant von der alten Kapelle Haß, mit 2 Bedienten 
von Regensburg. 


Ber Hru. Karl Albert , Weingaftgeber zum ſchwarzen 


Adler in der Kaufingergaffe. . 
Den 3. May. Hr. Wal, Kaufm. von Trieſt. Hr. 
Kinnlen, Muſikus von Ulm. Hr. Deganp, Kauft. 


⸗ 


id. Den 5. — Fr. Baron. v. Schlecht, mit Fräus 
' Kin Tochter, Rammerjunfer und Bed. won Wien. Den 
5. — Hr. Hildebrand, Mufikdirektor von Winterthur 
im der Schwein, Hr. v. Maſtian, Partikulier von 
Köln. Den 7. — Hr. Bingelmann, Partikulier von 
Düffeldorf, Hr. Hauch, Kuufm. v. Offenbah. Hr. 
ießl, Kaufm. v. Platten. Den g, — Hr. Aunne: 
ann, Kaufm. von Augsburg. Dr. Francez, Lieut. 
in ruf. Faiferl. Dienſten, mit Bedienten von Augsburg. 
t. Kettner, Kaufm. von Frankfurt. Den 9. — Hr. 
oth, Kaufın. von Weiffenburg am Sand. Den ıo, — 
Hr. Vorhuber, aufn. von Wefel, 
Bey 2 Zofeph Reuther, Weingafigeber um tweiffen 
FI im Thal. 


Den 4. May. Hr. Rebeneck, vormahls Forrier 
in k. k. Sienſten, aus Laibdach. Hr. Bichler, Kaufr 
mannsdiener von Augsburg. Hr. Staub, Kaufu. 
von Baden, aus dem Canton Mensingen. Pater 
Athanafius , ehemahliger Kapuziner s Quardiar , aus 
Der normändifchen Provim. Den 7. — Dr. Dir, 
kurfuͤrſtl. Expeditor von Burghaufen. Tr. Kolman⸗ 
ninn, Buͤtgermeiſtersfrau von Toll. Hr. Beer + Kies 
ferant von Sulibach. Den 9. — Hr. Reiter, mit ı 
Konforten, Bierbräuer von Wurmansquick Hr. Leo⸗ 
old, Zahnarit, mit feiner Frau, von ‚Sreiburg aus 

achfen. Hr. Burger, kurfürkt. Landgerichts » Obers 
ſchreiber von Erding. 


Bevölferungs Anzeige, . 
Ju der kurfl. Hofpfasre —— find in derZoergangenen 
oche 
Sebohren 5 Kinder, 3 m. 2 w. ©. 
Getrant ı Par. 
Deſtoorben ben 
Purfürfl. Kammerportier, 25 I. a., an der Lunge 
ſucht. Den 8. — Klijaberh Preifinn , peuſionirte, 
kurfuͤrſtl. Leibgarde Trabauten : Frau , 88 J. a., im 
kurfuͤrſtl. Joſephſpitale, au Alters: Schwaͤche. 
Ja der Garuiſonspfarre. 

Gebohren 5 Kinder, 3 männl. 2 weibl. G. 

Geforben den 1. May. ohanın los ‚, Gem. 
bes kurfuͤtſtl. Leibregiments, gebürtig aus Zegerufee, 
25 J. a., an einer Bruſt waſſerſucht, im Xazarethe, 
Den 3. — Elijaberha Goͤtziun, 23 J. a., an einem 
bösartigen Nervenfieber. Katharina Millerinn, Jagd⸗ 
deus⸗Wagen⸗Dienuers Witwe, 86 J. a., an gaͤnli⸗ 
. her Ausjehrung, im Armen⸗ Verforgungspaufe am 
Gahleige., Den 7. — Georg Schober , Geu. dee 
Surfürfl, BarisifonsRegimented, 6ı J. a., au Enis 
riftung, im Lazarethe, aus dem Gerichte Aurbach. 

In der Stifts: Drarre ju U. £. Frau. 

Sebohren 11 Kinder, 6 männl. 5 tweibl. Geſchl. 

Gefiorben den 4. May. 
3. U. Lict. Kiofierrichter zu Rot am Jun, 417.0, 
am der Fungenfchwindiucht. Den 6. — Juliana 
Rellerhoferinn , Landwirtbawitwe aus dem Herjogs 
sbume Berg, 69 J. a. , an gänzlicher Entfräftung. 
Sram Seraph, ein Kind, ein halb I. a., an der 
Sperrfraift. Den 7. — Ignatz Steigenberger , her⸗ 
xesl. Hoffontroleur, 52 I. a., au den Folgen eines 
Shlasfufies. Den 5. — Anton Joh, Nepom., des 


EM Trieſt. Den 4. — Hr. Legrand, Kaufm. von 





May Hr. Sram, rue 


Hr. Andrä Heilmapr,i 


Jakob Erhard, kurfuͤrſil. Theaterchotiſten Kmäbchen, 
ı 1/29. a., an Sraifen. Den ı0. — . Ih. 
Nep. Neichsedler von Haan, F. £, Reichs: Poſtamt⸗ 
Verwalter zu Elberfeld, im —— Berg, 43 
I. a., an der Lungen⸗ und ſſetſucht. Hr. Ar. 
Michael Holjinger , Kuratpriefer in Et. Michaels⸗ 
Hoftirche und Kapları bey den engländifchen Fraͤulein, 
57 I. a., an einem Bruſtaſma. 


In der St. art. 

Gebohbren 6 Kinder er Geſchl. 

Gekorben den 1. May. M. Anna Straſſerinn 
eines buͤrgerl. Kaffeeſchenks Kind, ıı St. a., auf 
dem Bärbergrabem, aus Schwaͤche. Joch Steidl, 
er Knabe von, Nymphenburg, 16 &. a., bep.dem 
barmb. Brüdern, an ber Auszehrnng. Den a. — 
Sraneiffa Beiflmayrinn, I. St. » 40 J. a., bey den 
Srauen Elifabethinneriunen, an der Waſſerſucht. Den 
3. — Job. Baptit Gerhaufer, bürgerl, Goldfchmied, 
58 J. @., in der Kaufinger Gaſſe, an einer Lehe 
Verhaͤrtung, dann mehrern Obfrmktisnen im Mater: 
leide, und deren unumgänglifchen Folgen , ald uk 
sehrung und Enıfräftung. Urfula Willerinn, Grade 
feffeltragers » Tochter, 24 J. a., auf dem Unger, an 
der Lungenſucht. Zaveri Neuer, bürgerl. Formfcnes 
ders Knab, 8 M. a., in der SendlingersGafe, a 
der Fraife. Den 4. — Joh. Baptift Vaboque, Kuh 
feeichent, 75 I. a., in der KaufingersGaffe , am 
Schlagfluß. Den 5. — Iofeph Munzinger, Tage 
ner, 37 J. a., anf dem Anger, an der Lungeufadt. 
Srau MR. Eolumba aus dem Drden ber Gersitinin, 
70 I. a., in der Roͤhrlſpecker⸗ Gaſſe, an sängficher 
Entkräftung. Konrad Forſtner, Schucidermeiſter am 
Hapdhaufen, 60 J. a. ben den barmh. Brouͤdem, an 
der Bruſtwaſſerſucht. Den 6. — Anten Bla 
Milchmann, 67 J. a., auf dem Anger, an 
fung. Kafpar Haufer, Zimmermam, 52 9. 4, 
Singlſpieler⸗ Gaͤßchen, an einem Zungen: 
Anna Kaͤſerinn, Fruchthändlerinn aus Totol, 36). 
@., bey den Fr. Elifaberhinnerinmen, an der Waſer 
fucht. Den 7. — Michael Knotte, Braͤuknecht, 35 
J. a., im Bruderhauſe, an der Brufts und 
waſſerſucht. Joſeph Eiſenauer, bürgerl. Webermeitent 
ai 5 W. a., auf dem Färbergraben , an derdiut 
zehrung. 


In der heil. Geiſtpfarre. 
Sebohren = Kinder, mw. Geſchl. 
Seſtorben den 7. May. Elifabetha Frauenhel 
nn, von NWafferburg, Magd, I. St., 65 I. m,.M 
boͤſen Wunden. " " ji 


eife der Muͤnchner tanne, _ 
Minden — Ber; u Hoͤch⸗ ı Mist | Nie. 
d. 8. May.Ärühre. FEauft.| gebt. | fer | ler drigtt. 
1802, Preis. | Preis, ‚Piel. 





Son |Shr| Sana. rm. |n.mE 
Weijen 466 | 671 93]23 36|22 24/20 


Korn 422 | 506 35] 16 30 26 lg — 
Berften 336] 393 7—114 —j13 50113 — 
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Mündner Anzeiger, 





20, Stüd. Mittwoch, ‚den 19. May 1802, 





Miethſchaften. 

An ber Prangerd-Gaffe Nro. 223. iſt der 
ste Stock monathlich, mit Meublementd, in 
zwey Abtheilungen, zu verftiften. 

Der erfte Stock in dem nämlichen Haufe, 

ebft Stallung auf 8 Pferde , und allen anbern 
auemlichkeiten, ift big auf Michaelis zu vers 
fiiften. Auch ift man anerbörhig den aten Etod 
des Haufed , in Ermanglung der Zimmer, dazu 
berzugeben. 

In der Dult-Gaffe Nro. 163. ift ein Zime 
mer für einen ledigen Herrn, mit Bett und 
Einrichtung, über 3 Stiegen gleich zu beziehen, 

Fr der Prangers-Gafe iſt täylich cin ger 
raͤumiges, gut meublirted Zimmer mit einer 
angenehmen Ausſicht, nebft Bedienung , um 
einen billigen Preis zu vermiethen. D. U 

Nro, 29. in der Kaufinger- Gaffe, über 2 
Stiegen, vorneheraug , ift ein meublirtes Zins 
mer zu verſtiften. 

n der Prangerd-Gaffe, Nro. 192 über 3 
Stiegen, vorneheraus ift ein ſchoͤnes Zimmer 
für einen honeten Herrn, mit oder ohne Meub⸗ 
les auf das künftige Monath Juny zu beziehen. 

An der Prangers-Gaſſe, Nro. 226., über 
a Stiegen ift ein ſchoͤnes, heibbares Zimmer, 
vorneheraus, mit oder ohne Meubles fuͤr einen 
honeten ledigen Herrn zu verſtiften. 

Es find vor dem far» Thore, unweit dem 
Bot» Garten, 3 Zimmer täglich zu vermierhen, 
a gg Verlangen wird die Koft gegeben. 


Auf dem Kreuß find = meublirte —— 
vorwärts, taͤglich zu verſtiften. D. uͤ. 

Auf,dem Frauen» Freythofe iſt big Michaes 
li8 eine Wohnung von 2 Zimmern, ı Kam 
mer , Küche und Holzlege zu verſtiften. D.ü. 

Bor dem Schmabinger Thore in einem 
Garten ift eine Wohnung big Michaelis zu 
verſtiften. D. uͤ. 

In einem gewiſſen Haufe, in einer gelege— 
nen Gaſſe find 2 ſehr wohl eingerichtete Zim— 
mer zu verfliften, und mit Anfangs Juny zu 
bezieben. D. U. 

Es ift big Ende dieſes Monaths in einer 
gelegenen Gafe, vorncheraug ein großes, ſchoͤ⸗ 
nes, heigbares Ziumer, mit Einrichtung mor 
nachweife zu vermjiethen. D. U, 


In der Prangers ˖ Gaſſe Nro. 222. ift täglich 
Über a Stiegen eine ſchoͤne Wohnung von 6 heiß- 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Trimeaur meublirt find, dann Küche, Keller, 
Holz Heu und Wugen ⸗Remiſe, Stallungen auf 4 
Pferde, nebſt andern Bequemlichkeiten, ganz 
oder halbjaͤhrig zu beziehen. Das” Uebrige iſt 
Im naͤmlichen Haufe ruͤckwaͤrts zu ebener Erde 
gu erfragen. 

Eine ſtille —— De ein Logis von 
3 an + Zimmern u. a. bie Michaelis zu beziehen. 

i 


- Inder Kaufinger-Gaffe iſt ein schöner gro⸗ 
Ber gewoͤlbter Keller täglih zu verſtiften. D. uͤ 

Ein bequemes Sommerhaus auffer dem Send» 
linger⸗Thore ift täglich um einen billigen Preig 
u verftiften; mer hierzu Luſt hat, belicbe im bier 
A Zeitunge-Komtoie ſich zu melden. 

Dor dem Karls⸗Thore ift ein ſchoͤner Sahl 
mit > Nebenzimmern, hübfch eingerichtet, allcd 
—— und mit noch zwey Zimmern für die 

icnerfchaft,, einer Stalung auf 3 Pferde, Doljs 
lege, Keller, und aller Bequemlichkeit, täglich zu 
beziehen. D. uͤ. 
In der ScndlingersGaffe Nro. 26, ber 2 
Etiegen, vorwärts, find 2 meublirte Zimmer 
fammt Koft täglich zu beziehen. - 

Eine Stallung auf 2 Pferde ſammt Heu⸗Re⸗ 
miſe tft täglich zu verſtiften. D. uͤ. 


Seilfchaften. 

Eine neue Portchaife von gelbem Pluͤſch, 
- blauen taffetenen Borhängen, drey Spiegelgläf 
‚ern nebfi Tragriemen, ift für 34 fl. zu ver⸗ 
faufen. D. ii. 

An ber Au ſtehen 3 fchöne Herbergen um 
den billigften Preis zu verfaufen. Kaufslujtige 
koͤnuen das Nähere eriahren zu Minden auf 
der Hundskugl, im NHofbildhauer »- Haufe über 
2 Etiegen, beym Furfürftl. Gerihts-Profuratse 
Brandmüller. 

Ein gut fonditionirtes Haus famt Seifen- 


.fieders + Öerechtigkeit ift aus freyer Hand zu 


verfaufen. Kaufsluſtige Finnen bag Naͤhere 
beym kurfuͤrſtl. Hofgerichts-Adoofaten Lict. Ans 
ton v. Stoixner, der in der Lederer-Gaſſe 
Nro. 6ı wohnt, erfragen. 


Ein brauchbares Eiſengitter ift zu verkau⸗ 
fen. D. uͤ 


ber nicht zu ſchwer, auf 2 Pferde; zu faufen ges 
ſucht. D. uͤ. 

—— Da man zu 
erlaſſener furfürftl. gnaͤdigſter geiſtlichen Raths u. 
reſpekt. gnaͤdigſt ger Raths ⸗Reſolution bey 
endesbenannter Sielle, das zum dießortigen Kie⸗ 
lenhauſeriſchen Benefizium eigenthuͤmlich gehoͤrt⸗ 
ge, am Rochusbergl allhier, Nro. 120 befind⸗ 
liche Haus, Freytags den 28. dieſes, general⸗ 
madatmaͤßig, jedoch unter Vorbehalt kurfuͤrſtlichen 
gnaͤdigſter geiſtlicher Raths · Ratifikation plus liei- 
sando verkaufen wird; fo will man ſolches 
mit zu dem Ende Sffentlich kund machen, daß die 
Kants + tichhaber gedachte Behauſung vorläufig 
befichtigen, und dann an ermeldtem Tage Vor⸗ 
mittage von 9 big 12 Uhr im dießortigen Stifte 
Decanats-Hofe ihre Anbothe ad Protocollum ab» 
—— moͤgen, unter dem Anhange, daß dem 
Meiſtbiethenden ein Theil des Kaufs-Schillinge 
-auf dem zu verfaufenden Haufe Ewiggeldweiſe 
liegen gelaffen wird, München den 8. Map 

1802. 
Decanat des kurfürftl. Hofkollegiat » Stifts- 
Kapitels zu U. 8. Frau, 
von-Effner, Stiftsdekan. 
. EB ik ein gut acbautes Haug in einer ge 
legeren Gaffe um billigen Preis aug freyer Hand 
zu verfaufen. D. U. 

Es find verichiedene geometrifhe Inſtru⸗ 
mente einzeln und zufammen zu verlaufen, und 
bey Albert Ullein, vor bem Karls - Thore Nee. 
5 zu erfragen. 

j Es find ganz extra feine Flaumen um billigen 
VPreis zu verkaufen, und das Mehrere im Zeit. 

Epmt. zu erfragen, 

Verfteigerung. Von knurpfalzbairiſchen Hofe 
Fansleramıs wegen hat man zu Genuͤqung deg in. 
terefientichafilihen Geſinnens hefchloffen, die 
von-der verftorbenen kurfürfil. Hafkammerraths⸗ 
Witwe Magdalena Gımbdling aus Amberg hinter 
laſſene Mobiliarfchaft, als Sılbergefchmeib, 
Bien, Kupfer , Kleidungsftücde, Wäfche, Betten, 
und andere Gcräthfehaften Dienftags den 1. Juny 
an den Meiitbierbenden gegen bare Bezahlung 
gu verfaufen. Die Kaufgliebhaber belichben alſo 
gu ſel hem Ende an obbeftimmtemTage in der Ku⸗ 
pferd mid-Baurtichen Behaufung in der Echäfler- 
Geſſe über 3 Stiegen von Frühe 9 big 12 und 
von 3 bie 6 Uhr zuerfcheinen. München den 15. 


olge auher 


ay 1802, 
Kurpfalzbatrifches Hoftanzleramt. 
v. VBachhiery , Xeſch, 
Hofruthstanzler Actuar. 


n. D. uͤ. 
Es wird ein noch brauchbarer Leiter Wagen,- 


ier ⸗ 


lung ſtuͤndlich feil, als durch langjaͤh 


n einer ſehr gefunden und A euer 
; RR 9 im Dberlande Zelerh 


an 
der Salzdurgiſchen Geänge, nur eine Viertel⸗ 
ſtunde einem ſehr bevoͤllerten Staädtchen, 
ſtehet ein wirthſchaftliches bedeutendes eigen ⸗ 
ehiimfiches Anwefen, beſtehend beylaͤufig in 
s8 Tagwerken Wiesgruͤnden, die durch Kultur 
und geringe Mühe auch bewaͤſſert werben koͤn ⸗ 
nen, nebft einem in Mitte derſelben angebrach⸗ 
ten, mit Stallungen auf so Stuͤcke B . 
Ehen, xecht foliden Wirthichafts-Gebäuben , 


“überhin audy noch ein befonderes , zwar mit 


eben gefagtem Anweſen keinen unmittelbaren 
Berband habender, nächrt vorgedachtem Städt 
hei liegendig wohlgebautes Haus, worimm to 
abgefonderte reine Zimmer , eine große | 

u ebener Erbe, in welcher ein reiner de 
— emporquilt, ein: ſehr 

aus» Garten, in welchen man aus. ben 

ohnzimmern gemächlih fommen, ımb Lufs 
wandelt fann. in großer geräumiger , mit 
fleinen Steinen gepflaſterter Vorhof umb -am 
folhen noch ein eben fo beftens beeigenfchafte- 
tes Nebenhaus von mehrern Zimmern , umb 
Getreibfäften, hinter welchem ein’ Orangerie 
Haug, welches man, weil die hintere Mauer⸗ 
wand mit dem Hauptgebaͤude vereinbart ik, 
mit geringem Koftenaufivande in eine mi 
Wohnung umgefchaffen werden könnte; ein ſehr 
nugbarer mit einem Springwaſſer verfehener 
fruchtbarer Garten, und naͤchſt dieſem Hoch ein 
ohngefäht 3 Tagwerke haltender, wit frucht- 
baren , großen, feltenen Bäumen bemachfener 


- Dofi-Anger , durch melden ı Klafter beeiter 


reinſter Waffer- Kanal, auf melchen man mit 
einem fleinen Echiffchen Luftfahrt machen fann, 
pergnüglich dahin fieußt, um fo billigen Preis 
egen bare, oder auch zum Theile x hin · 
Fänglich verficherte annehmliche Erik —* 
e 
bepfpiellefem, landbekanntem, eiſenem Geſchicke 
veranlaft gewordene Abweſenheit des unglüd- 
lichen Beſitzers der überaus praͤchtige, und 
ber 100 Fuder beſtes Heu, und 60 Fuder 
Gruͤnmath Jährlich ehehin gelieferte yon 
de durch ſtraͤflichſte Vernachläffigung der Päüc- 
terinn ziemlich in Werfall leider gekommen ift. 
Kaufelufige belieben in der Kaufinger- Gaffe 
bier in München in. dem Hauſe Nro. 28. über 
2 Etiegen fih dießfalls ii melden , woſelbſt 
die nähere Weifung und Auskunft mitgetbeät 
werben twird, 

Zunächft dem Neuhaufer-Thore find Fehr fehl 
ne Nägerl- Zweig, das Stuͤck 34,6 fe. zu der» 
kaufen. D. uͤ. 

Es iſt ein ganz neugebautes Haus mit vortheil⸗ 
haften Bedingniſſen zu perfaufen. D. uͤ. 


Es werben 4000 fl. auf eine erſte Huypoted zu 
transportieren geſucht; ‚auch kaun der Darleiber 
eines der fchönften Logis gegen augenehme Ber 
dingniſſe dafür beziehen. D. uͤ. 

Nicht weit von dem Iſar⸗Thore auf einer Ko» 
— iſt ein ſehr gut gebautes Haus, 
mit großem Sahle, gutem Keller und Garten, 
wobey ſich auch eine reale Bierſchenksgerechtig · 
keit befindet, und ſehr betraͤchtlichen Zins traͤgt, 
—— Hand um einen billigen Preis zu ver- 

aufen, j 

Verfteigerung. Da man- ven kurpfalzbai⸗ 
rifhen Hoffanzleramtswegen auf gemeinfchaftli« 
ehe Bitte der faͤmmtlichen Erben befchlofferf hat, 
fämmtliche von dem unlängft verfiorbenen fur 
fürftlichen Hofgerichts-Ndvokaten titl. Lict. Wen- 
delin Sleifhmann , hinterlaffene Mobiliarfchaft, 

d, in Silber, Zinn, Kupfer, Kleidern, 
Waͤſche, Betten, fo anderen HYausgerätbfchaften, 
mwörunter 3 eifene Defen , fammt zugehörigen Auf» 
fäßen vorhanden, den 24. und 25. dieſes Monaths 
an den Meiftbiethenden gegen bare Bezahlung 


—— u verſteigern; als will man ſolches den 
aufslie en hiermit kund machen, damit ſich 


ſelbe an obbeſtimmten Tagen jederzeit von Fruͤhe 
9 big 12 Uhr, und Abende von 3 bis 6 Uhr in der 
Prangersgaffe in Kaplerbräuhaufe über 3 Stie⸗ 
gen einzufinden belieben koͤnnen. München ben 
ı2. May 1802, 
Kurpfalzbairifches Hoftanzleramt, 
v. Vacchiery, Hofraths+ Kanzler. 
Reich, Actuar. 


Ben Fofepb,Pfchorr , Hackerbraͤuer, iſt extra gu⸗ 
ter Bier En Eymer und. halb Epmer weiſe 
um billigen Preis zu haben. 

Verſteigerung eines ganzen Vermögens. 
Da dag gefammte liegende Vermögen des 
teronimug Lacroix, biefigen Buͤrgers und 
bers der fogenannten Herrnſchwaig, als 
ufung , Stadl, Stallungen „ Garten, 
dann alle dabey vorhandıne Feld: Wies⸗ und 
Holigruͤnde, ferners verfchiedene Baumann 
fahrnig nebſt dem vorhandenen Viehe zu gänz- 
licher Befriedigung feines Gebfäufers durch df» 
fentlihe Verfteigerung von Obrigkeits wegen 
verfauft werden muß, als wird zu folchem En- 
de der 26. künftigen Monaths Juny feftgefest; 


Kaufsluſtige haben fi demnach am obigen Tag, 


Morgens 9 Uhr auf den hiefigen Stadtrathr 
baufe ji melden und ben Abfchluß des Kaufes 
eneralmandatmäffıg abzuwarten, wie dem auch 
Indeffen jedermann beym hieſigen Stadtſyndt⸗ 
fat die Anzahl der Weder, und Wieſe, dann 
Holjgründe in Erfahrung beingeu, die Gebau— 
de de felbft vorläufig in Yugenfchein nehmen 
kann. “Gefchehen den 7. May 1802: 


DB. u. R. der kurfürfil, Hauptfiadt Ingolſtadt, 


2 


Aaus: und Bartenverfleigerung. 
Obſchon man den Verkauf der Danzerifchen 

Gärtnersgerechtigkeit, der Behanfung, und des 

fehr geräumigen Gartens, dann fämmtlicher 

Moosbetter durch die oͤffentlichen Münchner Zei⸗ 

tungsblätter von Dbrigkeits wegen feil gebotben 

bat, fo hat ſich doch bisher fein annehmlicher 
ze gemeldet. Da num die Glaͤubiger wieder- 
bohlter auf die Vermoͤgensveraͤuſſerung angedruns 

Kr haben, als will man zu ſolchem Ende auf 
ienfttag den 25. May 1. J. eine nochntalige 

DMerfteigerung bes obigen Anweſens oder zu 
anz, oder theilmeis vornehrs.n. Kaufeluflige 

Bu ſich demnach am obigen Tage Moͤrgens 

um 9 Uhr auf biefigem Stadtrathhauſe zu mel 

ben, und den Abſchluß des Kaufes generalman« 
datmäflig zu erwarten; wie denn Jedermann 
das gefammte zu verkaufende Anweſen vorläu- 
fig in Augenfchetn nehmen, kaun. Gefchehen 

ben 29. Ypril 1802, 

B. u. R. der kurfuürſtl. Hauptſtadt Ingolſtadt. 
Lorenz Kellermann, Rath Huͤbner, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtſyndikus. 

In einer Hauptſtraſſe iſt ein mit 18 In⸗ 
wohnern en Haus aus freyer Hand zu 
verfaufen. D. uͤ. 





Derlorne oder gefundene Sachen. 

Es ifi vergangenem Florian ⸗ Tag ein Knabe 
son der Lehre entlaufen; er heißt Kajetım Lippert, 
ift +4 Jahre alt, hager vom Körperbau, hat roͤth⸗ 
lichte Haare, blaue Augen, und blondes Ange⸗ 
ficht; er trägt eine lange Hofe und Janferl, nebft 
einem runden Hut. er davon Wiffenfchaft bar, 
wird gebetben, ‚es ber biefigen kurfuͤrſti. Polizey 
ju melden. 

Es ift eine Druckſchuhſchnalle vom Rinder» 
martt bis in die Reſiden; verloren worden; 
Der Finder beliebe fie gegen Erfenntlichkeit 
dem Zeit. Comt. zu übergeben. 

Ein Meines mit Brillanten befentes Maltheiers 
Kreutz iſt vermuthlich verloren worden. Der Finder, 
oder dermahlige Eigenthünser wird erſucht, auch im 
Fahne gegen gehabteu Koftenerfag, oder gegen guse 
Belohuung fich im Zeitungs : Comtois zu melden. 





Dienftgefuche. 
Une Dame frangaise au fait d’Clever des jeunes 
demoiselles desireroit d’en avoir pour soigner leur 
education, et les perfectioner dans la langue fran- 


-gaise ,„ et leur apprendre à coudre en tout ce qui 


concerne le linge ‚ainsi que d’auftres ouvrages utiles 
et agreables. Elle s’offert aussi d’en prendre en 
pension. S’addresser Nro. 170. au Thal, chez 
Madame Danner. 

Eine franzöfifche Dame, melche Im Stande 


I) 


ift junge Mäbhen zu ersichen, wuͤnſchte einige 
zu befommen um für ihre Erziehung zu forgen, 
ſelbe in franzoͤſiſcher Sprache ji bervollfömmten, 
und ihnen Untsrricht zu ertheilen im Weißnaͤhen 
und andern müßlichen Arbeiten. Auch erbiethet 
fie ſich deren in die Koft zu nehmen. Zu erfra« 
gen im Thal Nro. 170. bey rau Dammer. 

Es wird ein Schreiber gefircht , welcher im 
—— , und tbriger Gerichtsprarig 
wohl gebt und erfahren it, auch eine gute Auf⸗ 
führung pflegt, gegen wohl annchmliche Beding⸗ 
niſſe. Das Mehrere iſt zu erfragen beym Dofs 
for Nibler auf den Anger Nro. 166, 

Ein Menfch von 30 Jahren, der ſchon 10 


: abe: die deutfche Normalfchule, ımd die Dien- 


e mit Singen und Orgelfpielen in den Kirchen 
auf dem Lande verficht, umd auch mit beren 
Utteftaten verfehen ıft, fischer beffere Accomodas 
ta DET ., 

Ein Menfch , welcher binlängliche Beweiſe von 
Medlichkeit und Treuc, dann untadelhaften Lei— 
muth aufzeigen kann, und gut mit Pferden ums 

ngehen weis, wird in eine baierifche Provinzial, 
fat als Kutſcher in Dienft zu nehmen gefucht, 

as Nähere fann in der hintern Prangers:Gajfe 
Rro. 217. im ten Stocke erfragt werden. 

Die Klavier-Inftrumente theoretifch und dau⸗ 
erhaft zu flimmen, biethet ein junger Mann fei« 
ne Dienfte an, er geht auch Akkorde eın, auf ein 
Halb oder ganzes Jahr. uͤ. 


— — — — ——— — 


Verſchiedene Kundmachungen. 
verruf. 

Bereits nuterm 28. Auguf vergangenen Jahres 
‚801. wurde der hinterlaffenen Witwe Mariq Leutens 
bergerinn, des Georg Keuteuberger, Halb: Bauern auf 
dem Linmmers Morrens Gut zu Schmatzenhauſen auf 
Requiftion der Grundherrſchaft als des St. Kochis 
Boris: und Blarerhaus: Verwaltung in Landshut 
Dre. 14 er pracs. 18. dieti menfis et ai. Der ges 
sichtl. Auftrag dahin gemacht, den au dem Kauf 
ſchilling für das unterm 4. Dei. 1794 plus licitando 
erftandene, und dem unterm 11. Eeptember 1801. 
adjudicierte Limmmer- Marrens Gut noch aubaftenden 
Kaufichillings erft pr. 200 fl. in Zeit 6 Wochen um 
fo gewiſſer nachzutragen, die Banfdll, und Gutsabs 
fchleif zu wenden, Die verfaliene gründherrl. Berreids 
und Küchendient, dann Stiften, Gilten und Jutereſ— 
ven abzuführen,, ald nach fruchtloſem Verlauf dieſes 
perempcorijchen Termins Landgerichtöfeits weiter mit- 
der eidlichen Abfibägung, und plus licitandi Merz 
kauf des Limmer⸗Marxen-Guts jur geſaͤtzlichen Bes 
friedigung der Kreditoren gefchritten werden wuͤrde. 
Da nun aber diefer Termin wirklich worlängft veritris 
eben, ohue d fi ſolcher Auftrag in ein oder dem am 
dern nur im mindeten befolget worden wäre, und 
daher von ofgemeldter Grumdberrfchaft unterm 17, 
. et praes. 20, Aprib auheuer wiederhohlt das ſchrift⸗ 


liche Anſuchen geſtellet worden, den wirklichen otrigs 
keitlichen Verkauf des Limmet-Marxren⸗ Gut ‚wor 
fehren ; fo wird das von vorgenauntet verwitweien 
Maria Leutenbergerinn beſttzende zum St Roc Gar 
tes- und Blaterhaus in- Landshut,, erbrechtöweiie 
gehörige Limmer- Marxen⸗Gut pr. ruf Def zu 
Schmatzenhauſen, woben in aten 3 Feldern 45 Aut 
ſpann Aecker, ı Gras: Garten pr. ı ıfatl. Aiſpann, 
4 1/2 Tagwerk zweymaͤdige und rfgtl. Tagmerd eins 


‚mädige Wiesmarh, und 3 Tagwerke Holzgrund, wor 


auf Förchen, Fichten und Tannen Poſchen, und 
Birkeuſtauden ſtehen, welches alles mir Gehduden, als 
mit Wohnhaus, Stalfungen, Stadel, Schupfen, und 
Badofen pr. 2192 fl. dann Hays: und Baumanık 
fahrniß a. 395 fl. 2 fr., Ausbau pt. 293 Hd. i5 ir 
Schuldenhetein oder kurfuͤrſtl. und landfchaftl, Anl 
beus : Kapital pr. 26 fl. 40 Er auf 2906 fi 57 fe 
unterm 6. May anhewer eidlich ‚gejchägt ‚worden, und 
voraus zur einfachen Steuer 4 fl. 40 kr., zur Dei 
anlage 8 fl. 2 fr. 2 pf., Fourages Geld vom malrı 
den Stüden — fl., und Mennath: Geld 48 Er., dına 
sum St. Roi: Gottes: uud Blaterhans im Landshur 
jaͤhtl. zur Wißgilt, ı fl. 25 fr, 5 hl., Stift Gelbe 
fr. 2 hl., an Kleindienft 3 Gdafe, 6 mer, 6 
Käl, 100 Eper, 5 Metzen Xueiten, ı 

und ı Schaf Haber, alles mach landéhuter Maͤſſcreo 
gereicht werden, dergefaltem zum Öffentlichen. Verkauf 
feilgevothen, daß ſaͤmmtl. Kaufsiuftige am 28. dieieh 
allhier erſcheinen, und ihr Kaufsanboth ad Protocol- 
lum abgeben, uud, das Weitere rechtliche gewartigen 
follen. Aft. den 7. May 1802. 

Kurfuͤrſtl. Landgericht Rottenburg. 

Da ber in lesterer Sonnabeuds s Jeitung. ange: 
ieigte Hofe : Verkauf bey unteniteheuder Stelle wegen 
eingetretenen Hinderniſſen am benauntem Tagt 
vor ſich geben kann, fo hat man ſoiches bis m De 
fimmung eines andern Tages indeffeu befamit machen 
wolden. At. den 13. Mah 1803, 
SKurpfalzbaterifches Klofter: Brafichafts: Gericht Schedern, 

Res. Der. München. . 
Liet. Werfer, Richter. 

Da ich einen Schaden von 1738 fl. durch dem 
Eiuſtutz des Hauſes verloffenes Jahr erlitten «babe 
und fih ein falſches Gerücht verbreitet, als. bitte 
ih für mich eine Hülfe bekommen, fo febe id mid 


gezwungen diefem Gerüchte su widerſprechen, ınden 


ich feinen Kreuzer erhalten habe. , 
Philipp Weichſelberger, 
Burger und Hefſpie⸗ 

gelmacher. 


Neintveller, Kaffeeſchenk, zeigt hiermit am, daß ıt 
fein ehemahliges Logis im Kühe Gdfchen verdndet, 
und jegt oor dem FKatlethore links, ro. 4 Wohle. 
— kann daſelbſt Mittags-Koſt um billigen Freu 

aben. 

Der Zahuarzt Retzler wird iiber den Sommet 
von hier abreiſen, und im Spaͤtjahte wieder bier ein 
zutreffen die Ehre haben. Seine Medikamente zut 
Reinhaltung der Zahne, find unterdeiten bey Herrn 
Eigeiberger, Lurmacher im Gewölbe auf dem at 
vababen, .. -- — or 2* 


I Hd 


- 


Vorladung des von go Ag 

Uern 29. Noven er —*8 — arb allhier 
der kurfuͤrſtl. Hofrath, uad bierortige Laudgerichtſchrei⸗ 
ber, Chriſtoph Adam vor Hefmauu, mit hinterlaſ⸗ 
fung eirer letztwilligen Difpofinon. Da nun deſſen 
Sohn, Joh. Bapt. v. Hofınzım ſchon vor einer ges’ 
raumen Zeit von Haufe fich errfernt hatte, und deffen 
Aufencehalt nicht ausfindig gemacht werden kounte, 
fo wird beſagter Joh. Bapt. von Hofmann, oder deſ⸗ 
fen alienfanfige eheliche Erben, durch gegenwaͤttige 
Blaͤtter, hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich in 
einer Zeitfent von 6 Mouashen, ruͤckſichtuich des Ter 
ſtaments jowphl, als über die gauze Berlafenichaftss, 
Suche dieforts zw erklären hätte, aufferdem mau nach 
fruchtlos veriirichenen folchem Termin das Teftament 
ohne wgjters für anerfenut halteu a geſammte Vers, 
laſſeuſchafts⸗ Berhaudiungen für geſ eichloifen I 
fojort, wenn hm über Abzug feiner“ vermoͤg as 
ments zu Follationirendeu Poren nach. ſeiner Zeit voll⸗ 
Eonimen bergeiicht werdenden Aktiv und Baffeb-Ssand! 
noch etwas hinaus treffen follte , deſſen Antheil eines 
meilen ad depofitum judieitle nehmen werde, Ge⸗ 
ſchehen zu Burglengenfeld im Nordgau den ıo, März 
1802, 
Von kurpfalibaieriſ. Landrichter ⸗ Amts, und gmddigfk 
becſtattigten Deſtaments⸗ Exekutions wegen. 

— Kaͤſtenmair, kurfl. Rath. u. Lanudrichter. 


= Entfremdetes Pferd. Vergangenem Don⸗ 
nerſtag den 13. dieſes Monaths wurde dem Ma« 
thias Hintermair, Halbbauern und ſo ———— 
— von Pritlbach d. ©. ein rojähriger Roth⸗ 
chimmel · Wallach, ohngefaͤhr 14 —* = ie, 
einem Blaſſen auf der Stirn, und nicht zu ftarfer 
Mähne und Schweif verfehen, von der Weide ent⸗ 


fremder; eg wird daher an jede Ortsobrigkeit das 


biflichfte Anſuchen geftellt, im Auskundſchafts⸗ 

Falle gefällige Notig anherzugeben. Aktum den 

14. Man 1802. 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Dachau. 

v. Lippert Landrichter. 


Hert Zörnt, Wirth zu Kirchham unweit Hahn, 
den, iſt gefonrten am kuͤnftigen Pfingiimondtage: 
fein Hochzeit Pferderennen zu geben, und daben 
folgende Gewinnſte aufjuftellen, als: 
ı) 15 baterifche aa er 


2) ı2 detto t- 


3) 11 betto 

4) ı0 beito . , Pr. : 
5) 9 detto 
6) 8 betto 
17) 7 detto 
.8) 6 detto 

9) 5 betts - 
. 4 detto * 
2 detto 1 t, 

12) ı betto. 

20. Karolin —— fee, die üsrigen miſ⸗ 
fen verlegt werben... Die Rennbahn iſt eine Run⸗ 


den muß; wozn alle Heren 


de von > Stunden, — mE * 
a 
geladen werden. 
in”. Aörnt, Birth, Fr u! 


Pferde: Heinen. 
Den Sonntag vor Pfingſten als den 3b. 


‚ biefes Monaths wird in der kurpfalzb Hr 


Erding der’ gefreyte Prerd "Markt nehaliet, art 
welchem Tage von ber N alla em re 
—— nit nachfolgenden ewinuſten gegeb Ta 


1) Ein taffentes Faͤhnl mie 8 Dukaten ad 44 ft 
2) 34 Ellen fein rothes Tuch mit Schild 
3) 3 berto fein» griineg Tuch mit Schild. 
4) 2; detto fein ⸗· rothes he mit ea, | 
5) 2 detto grunes Tuch mit Schilb 
6) 1 detto rothes Tuch‘ mit Shih. ch 
?) 7 dettö gruͤnes Tuch mit ER en 
8) Ein Reunzatım. , 
9) Eine zinnene Slafche, 12% , 
— 4Hufeiſen. 

Das erſte wird ausgelegt, uͤbrigen * 
Gewin aſte aber ſind frey, der Renit Weg” bes" 
träge 1, Stunkk, af zweymahligen Uuritt. 
Die titl. Herren Menmmeilter werden höffichkt 
eingeladen, und zugleich er ſucht, fi h an obigen 
Tage Nachmittags um ı Uheraufiden Rathhau⸗ 
fe zur Beichreibung der Pferde, und Nennfnas' 
ben einzufinden. Das Nennen aber wird Schlag’ 
4 Ubr feinen Anfang nehmen. Att. den 18. 


May 1602. 
Kurfuͤrſth Stadt Erding 
Johaun Fran; Schwaiger, Lict. Wagner, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtiebreiber. 


ve ır f. 

Da ſich um dag * " oibflerben: ber Ferdi⸗ 
nand Penzifchen Eheleute zuruͤckgelaſſene/ und 
wegen hierauf baftender Schulden ſchon günige, 
Maͤhle zum Verkguf feilgebothene' Haug, 
in 2, Biertl. Nra. 106, entlegen IF, und die 
dabey vorhandene Faͤrbers · Gerehfigfeit, hebt 
Mang, und geräumiger Werfitatt fein annehm- 
licher Ku jer gemeldet hat, hingegen die Gläu« 
biger auf die Bezahlung von Zeit zu Zeit ans 
dringen, jo ift zue Verfteigerung des Penzifchen 
Hauſes und der Gerechtigkeit. der 30." künftigen 
Monaths Jung beſtimmt worden, an welchem 
Tage die Kaufsluſtige Fruͤhe Morgens um 9 
Ude auf dem hieſigen Stadtrathhaufe zu er- 
feinen, ihr Kaufsanboth fihlagen , und bier» 
über den Kanfsabſchluß generalmandatmäßig- 
abzumarten haben, Welches hiermit zu Jeder« 
manns Wiſſenſchaft — gemacht wird. Ges 
ſchehen den 7. May 18 
—— und Raͤthe * — Hauptſtadt 

Ingolſtadt. * 


— Marti. — 
Bereits unterm 22. Janer 99. iſt die verwaiſete 


biefige Domkapitl Syndikus⸗Tochter, Maria Ans 
na Mächtlinger, wegen ihrer bezeigten Füberlich- 
feit, und —— — verfügten Korrectio⸗ 
nen nicht gebeſſerten Lebenswandels als Prodiga 
erfäret worden. Da es fih num 


fügen dürfte, , 
daß dieſe Probifalitäts-Erklärung ber Gerähmig. 
entfallen wäre, fo findet man zu,Sicherftelung,, 


des hiefigen, wie auch des Publikums in den ber 
nachbarten € | 
bisherigen Verpfleg- und Auffihtsorte entlaffen 
wird, allerdings nothwendig, biefes zu Jeder 
manns Wiffen, und Warnung andurch abermahl 
mit dem Beyfuge befannt zu machen, daf alle je⸗ 
ne, welche bererfagten Mächtlinger einiges. Geld 
vorſtrecken, ober. —* anderweg, —* Vor⸗ 
wiſſen, und. Einfimmung ihres aufgeſtellten Ku⸗ 
rators mit derſelben abgeben, allen hieraus ent⸗ 
ſtehenden Schaden, und Nachtheil ſich felbft bed⸗ 
zumeſſen, ſomit auf feinen Erfag, noch Vergüt- 
ung. einen Anfpruch zu machen haben, Paſſau 
am 37. Apri * — * “ 
Hofraths⸗Kanzley allda. 
— 4 de H. Ri und Sefretär. 
Es wuͤnſcht Jemand ein der imen Reife: Gefähe 
ven nad) Salzburg, oder. in das Gafteins Bad, wozu 
eine Retour: Gelegenheit erwartet wird ; weßhalb fich 
die er jederjeit bereit zu halten belicben . 
ei, „MM * 





Ar men · Inſtieuts· Anzeige. | ER 

Bey den Gebräbern Nockher if zum Atmenfonde eins 
+’ gegangen: - . '. 

Den 14. May. Dutch die Eprpedition des Furfürftl, 

„Hofoberrichters Amts die von Hrn. Seeliger zum 

beſten der Armen überlaffene. Schuldpekt, Niro. 261, 


a or r - dr 2 fl. 
Das Legat der Stau Therefia v. Pelval, geweſenen 
kurfuͤrſtl. Hofrathe / Witwe, Niro, 263, 50 fl. 
Den 15. — Durch Hm. Hofgerichts Advofaten "Dels 
lerer,, das Legat ber Fran Maria Therefia Geelinn, 
verwitw. Handelsfrau allhier, Nro, 264, 





Buͤcher⸗Anzeige. 
Beym Buchhändler Lentner, naͤchſt dem ſchoͤ⸗ 
hen Thurn find ganz neu zu haben: 
) Entwurf zu einem peinlichen Geſetzbuch fir 
bie furpfalzbaierifchen Staaten, von Hr. Prof. 
Kleinſchrod. 2 fl. 
2) Weber, P., der Galvaniſmus, ‚eine Zeitfchrift. 
stes Heft m. 2 Kupf. fll. rafe, 
2Schmidt, J.Geſchichte der Deutſchen, fort⸗ 
veſett von Milbiller, ıöter ‚TIheib)' gr. Be 


tr le eo 
4) Barbili philoſophiſche Elementarlehre mit bes 


taaten, weil diefe Perſon von ihrem-. 


soofl. 


u u 


fonderer Nückficht auf die ältere Eitteratur, Ited 
ef * 


Heft. ar 
5) Nitterhaufeng Vorleſungen f. bildende Künfte 
für Deutfchland, 8. afl. 
6Echwarzel, E., Auslegung des neuen deſtamens 
nach feinem buchftäblichen und moralifchen In- 
balte. Zum Gebrauche der Prediger und 
Religionslehrer, iter Band „Stettim z fl. is ir. 
7) Erſte deutſche Meſſe von Th. Gruͤnberger für 
Soprano, Alto „ Baflo ad libitum et Organe, 
Auf Stein geſtochen v. Scnefelder, 36 fr. 
8) Staab, D., Anleitung zur phofitaltfchen himi- 
fchen Kunf, das Malz und die Diere zu ver 
fertigen. 48 fr. 
9) Miller die einträglichtte Art den Hopfenkau 
nit Erfparung vieler Stangen wohlf Je 


egen. 30 
10) Deffen Abhandlung Über. das gefährliche 
Haushaltungsgefchirre des Bleyzinng, und ir 
denen glafirten Gefäße, Weinverfälfchung und 
fhädliche Künfteleyen bey. bem a 
13 


11) Müller, . ‚Antveifung } Hehandlung bed 
n 


Obſt · und Gemüfe-Garteng nebft einem Anhan 
ge von Blumen, » Thl. ı fl. sol, 
muſikalien Anzeige. 
Anzeige 


‚ von einer Sammlung neuer Kiechenmufll. 

.. In einem — ‚wo einerSeits die 
ſchen, Werke älterer Kirchenkomponiſten im 
Umſtaͤnde wegen nicht zu brauchen, find, das 
derer Seits die ber Kirche geheiligten Tertej 
widrigen Opernmelodien untergelegt, ober Ai 
Kirchenſtuͤcke mit fehlerhaften Kepien 
ret werden, ift es ein allgemeines Bedürfniß, die 
Merfe neuerer Autoren korrekt — 
Kunſt zählt in unſerm Zeitalter Männer, die in 
der hoͤchſten, der erhabenften Gattung derfelben, 
im der Kirchenmufif , klaſſiſche Werte he 
ten. Um diefe gemeinnügiger zu machen, und 
fie zugleich der Nachwelt ale Mutter zu erhalten, 
wollen wir unter dem Titel: 

Collezione di Musica da. Chiesa 
bie Kirchenſtuͤcke eines Mozart, Tofepb Haydn, 
Michael Laydn, Albrecbteberger, Jobann . 
Kozeluch, Zofmeifter ꝛc. heftweiſe in Partitur 
herausgeben; mit dem Vertrauen, daß die Her⸗ 
ven Kapellmeiſter, Mufitdireftoren, Kirchenvor 
fteber, Korregenten, Kantoren und Organi 
Konzert:Entrepreneurg; ferner Stifter, Kiöfer 
ic. dieſe Ausgabe befördern werben. ie wird 
nicht nur in fatholifchen , fondern anch in prote 
ſtantiſchen Kirchen, in Konzerts, und zur 
dung * nder Kompofiteurs anzuwenden ſeyn. 
Die Stucke werden in Hinficht des 
theils mehr, theils weniger Stimmen haben: 


7 Das ıte Heft ifteine feltene _ u “= 
Mifsa von Mozart, yon 

welche bereits geftochen ift, und wovon Probe⸗ 
eremplare bey ung einzufeben find, und auf alle 
unfere auswärtige Kommiffionlager verfandt wer» 
ben. Die Güte der Auflage if jener von Bach's 
fämmtlichen Werten, zu? und Mozarts Cols 
lection gleichförmng. ir. geftatten denjenigen 
Beftellern, die dag ıte Heft fogleich pränumeran- 
do bezahlen, und fich für die folgenden Hefte ver« 
binden, folgende Vortheile: a) Sie erhalten Er: 
emplare aufgutem Schweigerpapier. b) Sie jahr 
len für jedes Heftden Pränumerationspreig. So 
koſtet das ıte Heft von 13 Bogen ı Thlr. 8 gr. 
oder 2 Gulden Konventionsmünze; der Laden« 
preigift 2 Thlr. Pränumerationsiammler erhal 
ten das öte Erempl. frey. Es wirb von der promp⸗ 
ten Zahlung abhängen, wie geſchwind die Hefte 
aufeinander folgen ſollen; unterdeß wird es hin⸗ 
laͤnglich ſeyn, alle Vierteljahre ein Heft zu liefern. 

Jedesmal werden wir die Bogenzahl und den 
Preis des Heftes enjeigen, und verlangen bie 
Pränumeration erſt bey Erfcheinung beffelben, 
feipzig ben 1. März 1802. in: 

Bureau de Musique 
Hofmeifter und Kübnel. 

Die Zalterifche Mufityandlung in München 

übernimmt Pränumeration. 





$remden » Anzeige. 
Bea Hm. Karl Albert, Weingafgeber jum ſchwarſen 

Adler in der Kaufiugergaſſe. 

Den ı0. May. Dr. Graf dv. Taxis, von New 
burg. Den ı1. — Hr. Irlet, Kaufm. von Neufas 
fiel. Den ı2, — Hr. Bargehr, Kaufm,, und Hr. 
Gautier, Priefter und Sefretär bey Hrn. Grafen v. 
Keller, aufferordentlichen Gefandten und. bevolinnäch 
tigten Minifter Sr. Eönigl. preufif. Majeſtaͤt von 
Wien. Hr. v. Bufferan, Kommandeur des Malthe: 
fer: Ordens, Frau v. Vimeur, mit Hr. Sohn, und 
Hr. v. Montfleurp, k. 8. Dfiier von Wien. Den 
13. — Hr. Kremer, Kaufm. von Augsburg. Dr. Des 
ſtermann, Kaufm. von Franffurt. Hr. Zeitmann, 
Kaufm. von Frankfurt. Den 14. — Hr. Ereffino, 
Kaufın. von Rom. Hr. Huber, Kaufın. von Straß⸗ 
bug. Den ı5. — Hr. Quante, Kaufmann von 
Augsburg. Den 16. — Hr. Baron v. Nattorp, k.k. 
Be; und Hr. Piuscheng , Doftor mit Bed. von 

n. 


Bey Hrn. Joſeph Stürzer fel. Frau Wittwe, Weingaftgebes 
rinn zum goldenen Hirfchen in der Schtwabingergaffe. 
Den ı1. May. Hr. Raymond, bey der framoͤſ. 

Schandfhaft zu Wien, mit ı Bed. Hr. Graf von 

Würbn, k. F. Kämmerer, mit Frau Semablinn ‚jung: 

fer, Kammerdiewer und 2 Bed. Fuͤrſtiun Jablaneßky 

mit Hrn. Bruder, Jungfer, Kammterdiener , 2 Bed. 

Hr. v. Fiſcher, Kabtriessgraveur von Wien. Den ra. 

— Hr Hochham mit Frau und Tochter aus Eng⸗ 


taub. Hr. Reichegraf u Aüperiant Weck heine. aut 
Fr. Gemahlimm und 3 Konfarten,; Zungfer, Kammer⸗ 
diener und =: Bei. Den .Stupane 
Kaufm. aus Augsburg. Hr. Notier, Kauft. aus 
Etrafburg. Den 15. — Hr. Anton Neichfrepberr 
von -Nattrop mie feinem Herrn Bruder, & k. ‚Groß 
bindter nebſt Hrn. Bruchmaus, Kommis und.a Bed, 
Hr Doktor Krauß ‚nit Hem. Diakon ; Gebrüder, 
nebſt Hrn Senator 9. Tröltich von Augsburg: 
Sn Hart Fran; Zaber Bit, Weingaftdeher * geb 
euen Kreuk in der Rabfingergaffe Med a5. 
Den 9. My. Hr. Zimmer, Doftor Mebisind; 
von Braunfihweig. Den 10. — Hr. Gchottleder, 
Licentiat, Hr. Weif, Hr. Vilton, von Wien. Hr. 
Lebel, kaͤke Dberarjt aus Mähren. Hr. Hocheureiter, 
Peutpefmeiße: von Fürften Schrattenbah von Salz 
arg. Hr. Hardl, Lederer von Fuͤrſtenfeldbruck. Den 
11. — Hr. Graf v. Truchſeüũ, mit Den. Bruder, 
dbeyde· k. "E. Aittmeiſter vom Ersbersoa Kark. Uhlanen⸗ 
Regiment. Den ı2. — Hr. Schuhmacher, Kaffetier, 
Hr. Bels, Bierbräuer, Hr. Hofbauer, Apotheker von 
Kaudshut. Hr. Scheller, Poſtkondukteur von Negenss 
burg. Hr. Bongraj, Kaufm. von Bruͤnn. Hr. Dür, 
Kaufın. von Mannheim mit Bed. Hr. Englbreche, 
Graf Zuggerifcher Verwalter von Zinnenberg. Frau 
v, Wilderran, Regierungsraths Wittve , mit Frau v. 
Köppele, Frau v. Horneis, und Fräulein Leiftmer von 
Amberg. Hr. Gilemond, Kaufm. von Breisgau. Hr. 
de la Forte, Kaufın. von Wien. Hr. Müller, Kaum. 
von Düjfeldorf. Hr. Knapp, Kaufm. aus Bairenth. 
Den 14. — Hr. Nigi, mit feiner Frau, Mufitus ' 
‚yon Florenz, Hr. Todi, Mu Mus yon Rom. HF. 
Reuther, Kaufm. war Konſtauz. Hr. Bijot, und HR. 
Mujare, Kaufleute von Denise. Den 16. — Hr. 
Ducrue, Kaufm. von Augsburg. 


Bey Hru. Joſeph Reuther, Weingaſtgeber sum weiſſen 
Roͤßl im Thal. 

Deu ır. May. Joſeph Authonie, Philipp Biell, 
Aloys Gallott, Johann Sauer, alle. franzöfiiche Geiſp 
liche aus Lothringen, durcpreifend.. Den 12. — Hr 
Brubiperger, Bierbräuer von Landshut. Den 13. — 
Nikolaus Henritus Fongie, franzöfifcher Prieſter aus 


. Champagne. Klaudius Frauziskus Galy, ebenfalls ein 


franzoſiſcher Geiftlicher ats Champagne. Dr. Rothen⸗ 
Tolber, Kiokermefner von St. Leonhard. Den 14.— 
Hr. Joy. Baptiſt Bernel, franzöf. Priefter aus Loth⸗ 
ringen. Hr. Georg Siminger , Akkademikte von 
Lanzshut. Hr. Ler, Weingaftgeber von Erding, Den 
.15. — Freyhberr v. Huber von Maur, kurfuͤrſtl. Kaͤm⸗ 
merer und Major A In Suite. von Burghauſen mit a 
Bed. Den ı7. — Hr. Gotheſchal, ftamoͤſ. Priefter 
aus Sabach. Hr. Moreloe, auch ein framoͤſ. Prieſter 
aus Sabach. Hr. Michael Stroͤber, Licenziat von 
Tölz. Hr. Ehriftian Lenz, Färbermeilter aus Wald 
ſachſen. 
Bey Hrn. Franz Albert Senior, Weingaſtgeber sum 
goldenen Hahu, in der Weinftraffe. i 
"Den 10. May. , Frau v. Söldner , ver vitwete 
rer er mit Mademoif. Tochter, von reis 
“fing. Hr. Graf v. Seidoltsdorf, Tuspfatgbaieriicher 


Ränmerer ‚Hit Frau Okmahlinn , Kammerjungſer 
und Bed., und_Hn Baron v. Donnersberg vom 
Braunau. Fr. Baroneſ. v. Stromer, von Freyſiug, 
mit Frau Schwaͤgerinn. Den 11. — Hr. Katzner, 
geweſener kurfürſtl. Kent: und Fiskal⸗Rath von Burg⸗ 
hauſen. Hr. Schweikl von Landshut. Den 13. — 
Hr. Preu, von Ehring. Pr. Baron v. Ötromer, 
Vicedom mit Bed. vom Grafing. Dr Köhler und 
* — Kaufleute von Wien. Den 14. — 
Karl A gräf. v . Baumgartenfcher Dermwals 
in — A ’ Kaplan von Buchloe , von 
Fr Heinfe, Kaufın. von Augsburg. Den 
* — - Hr. Aldeneder, mit Frau aus der Reichsſtadt 
Wangen. Den ı7. — Hr. Bauer, Voflhalter , und 
Hr. Gesten, von Rhain. Hr, Rempold , Ai} 
von Inning, 


ar r 


13412 7 . 


Zu der“ tuth. ————— find im der vergangenen _ 


Sebohren ı Kind, w. G. 


Su der Garniſonspfarre. 

BGebohren 2 Kinder, men. .®, 

Betraut ı Par, 

Geſtorben den 10. May. gHitifg Serben, 
Beneiner , des kurfuͤrſtl. Arzilerie» Megimentis , aus 
dem Bberamte Heidelberg, reform. Religion, 24 J. Q., 
an einen boͤsartigen Nervenfieber, im Lajaretbe, wo⸗ 
bin er ſterbend gebracht wurde. Den 1a. — Joh. 
Merfmüller, Kanoniers-Soͤhunchen, 4 W. a., au eis 
ner Ausichruug. Den. 14. — Jalob Nejtenrieder, 
Gemeiner des kurfüril_ Regiments Kurprin;, aus dem 
Gerichte Dachau, 32 J. a., an der Brüfiwafferfucht, 
und £ungen: Absjeß, im Lajarethe. Deu 15. — Bar: 
bara Rottmüllerinn , des kurfuͤrſtl. Küraffter :Regis 
ments⸗ Schufters Toͤchterchen, 8 Wı a., an Nerwens 
zufaͤllen. Katharina Slim, von Blankenburg geb., 
so‘. a, am Blutſturze, im Armen: Verforgungss 
Haufe am Gabfteige. 


In der Stifts; Pfarre gu U. 2. Frau. 


Sebohren 10 Kimder, 5 männl. 5 weibl. Geſchl. 
—Geſtorhen: den 10. May: Mapia , ein unehe⸗ 
liches Kind, 7 W. a., an Gichtern. Andraͤ, ein un: 
eheliches Kind, 17 W. a, an der Fraiſe. Ein auf 
‚dem aͤuſſern Gortcs:Acher gefundenes Kind, m. G., 
ward nach geſchehener gerichtlicher Beſichtigung be— 
graben, obngefähr 2 M. a. Den ın — Eine 
Mannsperfon im Falkenthurm, Go J. a. Anton, 
ein uneheliches Mind, 42 W. a., au der Fraiſe. Den 
“72. — Kreſcentia, des Auton Elfinger Maurers am 
"Lehel, Mädchen, 14 $. a., an Gichtern. Den ı2. 
— Fr. Katharina Obermayrinu, buͤrgerl. Stadtjoͤll⸗ 
nersfrau am Schwabinger; Thore, 62 J. a., an Vers 
derbrif michrerer edler Eingeweide, Benno, des Ge⸗ 
„org Brandl, Mergers am Lehel, 1 IJ. a. Knaͤbchen, 
au der Auszehrnug. Joſeph Eckhart, buͤrgetl. Grad⸗ 
haͤudler und Lederausſchneide r, 45 J. a, an der Aus; 
zehrung. Den 13. — Balthafkr, des Ferdmand 
Haͤußler, dauͤrgerl. Bier wirthe Kuabihen 4 13 W. a., 


an der Ausjehrung. Den —8 Auton, des Anım 

Zauolly, buͤrgerl. —— Ge, EM. a. 

au Gichtern ‚und Frauz Auton, bes Sran; 
g 


Gerapb Sinn,» Ä 


en 
ı. N. Bambe 
12 J. a., an 


erl. Buchdtuckers Kunchen 


an san de. Den 15. — Jofeph , dei 


‚ bürgerl. Stadtſchmieds ehren, 
&Efroppelfranfheit. Den 16. — 


gr. M. Agues Waſeneckerinn, bürgerl Kupferſchnueds⸗ 
raw, im Thale, 26 3. a., an der Bruſtwaſſerſucht 


Katharina 


fucht, 75 


33 J . a. 


Auszehrung/ 67 J. a. 


Hartwagneriuu ’ 


buͤrgetl. Korubäufersitan, 
49 5. a.; amıder Waſſerſucht. “ 


In der Er. Peterepfarti 

Gebohrem 8 Kinder 3 m. 5 wm. Geſchl. 

Den 10. Map. Maria Anna Bernhardinn, Sam 
—— auf der Hofſtatt an der Herwaſte⸗ 
J. 4. Hr. Quirin Maria Freyhert v. ayt 
ber auf deũ heim⸗ kurfuͤrſti. Reviſions⸗ Rath, im 
Roſen⸗ Galle, amt: Schlagfnf ‚, 58 J. m: Mar 
Frank, Zimmermann von Tegernfee in; Baiern — 
bey den barmh. Bruͤdern, aut: der Ausſehrung, 63J. 
A. Den: 11. — Zonatz Erti, Kutfcher, don Hon 
ten in Baiern gebuͤrtig, allda ‚ au. der Aud 
Jakob Schmidlechuer , Baietdfn A 
Obernenkirchen in Baieru geb., ebendajsif‘,. 


"Margaretha Grergtint ne 


gen: Kammerjungfer , ‘am Al 


wache 72 J. a. 


Ein Koſtkind von der unn 


Polijey an Fraifen, vorm Gendlinger: There 1 * 
DB, a. Den 12. — Maria Urſula, des Joh 
muf Qähndel, der Handelſchaft nd 
Aithammereck, au· der Sperrfsaife, 3 T. a. "a 
des Kaſpar Diesſpinger, furfürfil. Jagd 
Kind, anf. dem Auger, an der Sperrfraiſe, * 
Den 14. — Barbata Fridlinn, Tag 
der Sendunger-Gaſſe, atı fungeubrande, 2 

» $ranz v. Paula Finſinger, bürgerl. Bortenm 
dem Auger, am Luugenbrand, 40 J. 4. 
find aus dem heil. —* —— 4 
ichrung, 3 M. a. en 15. 
Kaufumaun, berjogl. —— * Er 
auf dem Kreuj, 89 I. a 


in ber kei. Seifpfarıc, 
hren 4 Kinder, 2m. u = —D 


Gebo 


Geſtorben den 7. Man. 


i * 


Barbara Phuigin 


von Detting· Walerfein , Rindemagb allbiet, Le, 
73 %. a., am Brand. Ein Kind, w. &,, omEn 
bindungshaufe, $ T. a. 


eife der Kid Sirene * 


—*5 Zuge: Voer⸗ 
d.a5 May. ffuͤhrt. kauft. 
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Münqhuer Angeiger. 


ai. Shüd,_ Wittwod, den 26, Wahlen. 





Mierbfchaften. 
Eine ſtille Haushaltung fucht ein Logis von 
3 bie 4 Zimmern u. a, bis Michaelis zu beziehen. 


In Schönfeld, nahe andem Hofgarten, Nro. 
2., tk ein Zimmer zu ebener Erde, mit Einrich- 
fung , mit oder ohne Koft, für einen fedigen Herrn 
monathweiſe zu verfliften. D. u. x 
In der Theatiner:Schwabingergaffe allhier, 
iſt in einem herrichaftlichen Haufe eine fehr ge« 
säumige Wohnung über eine Stiege, nebſi Zur 
gehörungen zu ebener Erbe, beſtehend aus zwoͤlf 
verfhiedenen Zimmern, Küche, Speiſe und 
Speiſegewoͤlb, Bedienteuzimmern, fteller, Dferdes 
Rallungen und Nemife, dann andern Bequemich⸗ 
keiten zu vermiethen, und in beliebiger Bälde zu 
beziehen. Zugleich ift in der nämlichen Behau— 
fung das Logis über 2 und 3 Stiegen nebſt Zus 
gehörungen zu ebener Erde ıc. auf Einftige Mir 
ig zu veritiften, und das Uebrige über eine 
andere Wohnung im Zeit. Komt. zu erfragen, 
.. Ju einer gelegenen. Gaſſe find 2 fehr wohl 
eingerichtete Zimmer um billigen Preis zu veritife 
ten, und fogleich auch zu beziehen. D . 

In der Fürfienfelder Gaffe Rro. 54. über 3 
Stiegen ift täglich ein eingerichteted Zunmer zu 
füiften. 

Den Liebhabern, welche fich um bie Mies 
thung ‚des im jüngften Anzeiger und. Eonn« 
. abendzeitung angezeigten Gommerhaufes vor 

dem nblingerthore meldeten, dient biermit 
we Nachricht, daß felbes noch zu verlaffen fey, 

ü 


Es ſind vor dem far» Thore unweit dem 
Voftgarten Nro. 109. drey pe zu vermie⸗ 
then, im Falle auch die Koſt darbey zu haben. 

In der Kaufinger-Gaſſe iſt eine Stau 
auf > Pferde, ſammt Heuremiſe täglich zu ver— 
ſtiften. D. à“ 


Am Hofgraben Nro. 33. im Sten Stocke find 
für 2 honete ledige Herren 2 gut meublirte Zins 
mer mit angenehmer Ausſicht, jedoch mur mit 
einem Eingange, mıt Koft und nöthiger Bedienung, 
um billigen Preis monathiveife zu vermiethen. 


Sm Landſchafts · Gaͤßchen Nro. 228 über ı 
Stiege, vorneheraus,iit ein Zimmer, var mit 


Meıubles aber ehne Bett, fr * honete Verſen 
auf den ı. kuͤnftigen Monaths zu verfliften, 


Rachdem von der kurfuͤrſtl General · Landes⸗ 
Direktion der oͤffentliche Verkauf des mit brey« 
fachem Werfe verfehenen, am Fuſſe bes fogenann⸗ 
tem gegen» Gartens liegerrden Hofbrinnienbaufeg 
burch den Weg ber erfcigerung beſchloſſen 
wurde, und man ‚den erſten kuͤnftigen Monarhe 
Juny zu diefer "Verkaufe. Handlung beſtimmt 
hat ; fo werden die Kaufsluſtige eingeladen, ſich 
an erſagtem Tage Vormittags nach 9 Uhr ir 
dem Commiſſions · Zimmer bey der kurfuͤrſtl. 
General · Laudes- Direktion entzufinden und 
ale ihre Anbothe ad Prototollum zu geben. 
Muͤnchen den 17. May 1802. 
ie 
ei ED + Bräfibent. 4 
ß Viſcher, Sekretaͤr 
Ein gut, konditionirtes Haus ſamt Seifen 
Aeberd« Öerechrigteit ft aus freyer Hand zu 
verfaufen. Kaufsluftige innen bag Nähere 
beym kurfuͤrſtl. Hofgerichts Abdokaten Lict, Are 
on d. Stoener, ber in der Lederer · Gafg 
ro. 61 wohnt, erfragen. * 
Werſteigerung. Wittwoch den 9. Juny 
und die darauf felgenden Tage, werden in der 
biirgerl, IB: ingartgeber» Huberiſchen Bchauf, 3 
in der Saufinger » Gaffe, in erſten Stode, vor« 
ncheraus, verichiedene Effekten, befishend im 
Uhren, Silber, Zinn, Kiipfer , dann einer 
großen Anzahl Berten (doppelte md einfache) 
don Barchet und Fichteret, nebſt mehreren Ma- 
fragen und Bereffäiten, Silber» Schreib» Kom 
mod und anderen Käften, Tifchzeug , Seſſel, 
Truͤmeaux mit Marmor: Platten, Mahlerenen und 
andere Geraͤthſchaften, jedesmahl von Morgend 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6 
Uhr an ben Meiſtbiethenden gegen fogkich bare 
Bezahlung verfteigertz wozu Kaufslufige” gejie- 
mend eingeladen find. 

Verfleigerung. Da man zu Folge anber 
erlaffener kurfürftl, gmäntgfter geiftlicher Raths u. 
reſpekt. gnaͤdigſt geheimer Raths · Reſolution bey 
endesbenannter Sielle, das zum dießortigen Kie⸗ 





lenhauſerlſchen Benefiztum eigenthumlich aehdehr 


1 am Rochusbergl alpier , Nero, 210 befind, 
che Haug, Freytags den aß. dieſes, general. 
mabatmäßig, jeboch unter Vorbehalt kur eftlicher 
gnaͤdig ſter geiſtlicher Rathe-R 
tando verfaufen wird; fo will man ſolches hier⸗ 
mit zu dem Ende Sffentlich Find machen, .. 
Kaufs +» Liebhaber gedachte Behaufung- vorl fig 
befihtigen, unb dann an ermeldtem Tage Bor 
mittags von 9 big ı2 Uhr im dießortigen Stifts⸗ 
Decanats-Hofe ihre Anbothe ad Protocollum abs 
eben mögen, unter dem Anhange , daß dem 
Dreifibiet den ein Theil des Kaufs-Schillingg 
auf —* verfaufenden Haufe Ewiggeldweiſe 
biegen gelafien wird. München ben 8. May 
1802, e 
Decanat bes kurfuͤrſtl. Hofkollegiat ⸗ Stifts⸗ 
Kapitels zu U. L. Frau. 
| son Effner, Stiftsdekan. 
Verfteigerung. Nachdem auf Abiterben 
bed kurfuͤr Dofgerichts: Ahnofaten titi. Lict. 
Wendelinn Fleiſchmann, die fämmtliche Erben 
deſſen, als welche theils wegen ihrer weiten 
Entferntheit , theils wegen Hochgiltigfeit der 
— den von ihrem Erblaſſer zu Neu⸗ 
aufen , Gerichts Dachau nur eine + Stunde 
don München entlegenen, und zu St. Johann 
in Freyfing grundbar innegehabten (ogenannten 
Wivenbauer» Hof, beftehend in einem bis unter 
bag Dach gemauerten Hanfe, fammt bölgenen 
Stadel, Stallung, Wagen- und Laubfchupfen 
alles 1794 erbaut) nebſt Graßgaͤrtl beym Haus 
ad ı Tagiverf, bann Aecker ad 30 ztl. Jauchart, 


3 und : 
Worunter 4 — tl. walzend; und Wießgruͤn⸗ 


te ad 26 Tagwerke ſelbſt zu übernehmen nicht ge» 
benfen, dag gehorfame —— geſtellt haben, 
dag erfagter Hof ſammt Haug und aumanng- 
fahrnißen zu Dorf und Se an den Meiftbie- 
thenden 8 — * gegen vorbehaltlich 
intereffenfchaftliche 
Kaufs · Unbothg verkauft werden möchte; fo hat 
man nach vorläufig hierzu eingepoplt und erhal 
tenen grundherrlichen Conſens befchloffen , fol 
en Hof fecundum petitum cum omnibus perti- 
nentiis Samstags den sten Juny im kurfuͤrſtl. 
Hoftanzleramıs» Zimmer, in dem Wilhelmitte 
ſchen Kollegio von Fruͤhe 9 big ı2 Uhr nach Aus⸗ 
weis bes —“ erlaſſenen normativen 
- General » Mandats ju verauctioniren. Die 
Kaufsliebhaber tönnen aber entzwifchen folhen 
of in laco Reuhauſen, als twofelbit die Domer 
iguen an jebermännige Vorweiſung beauftragt 
find, beaugenſcheinen , und beym kurfürftl. Hofe 
tanziramıt bie von bem kurfürft. Sandgerichte 


atıfifation , Hinfichtlich des 


Dachau gerichtl. aufgenommene t chaͤtzung in 
Pc Na Sue, um an J 
immtem Tage er ng 
— erſcheinen zu mögen. München dem 
| Kurpfal;baierifches Hoflanzleramt. 
v. Vacchiery, Hofrathskanzler. 
Verſteig Von ku A fe 
ern on Eurpfalzbairifchen Ho 
Gansleramıd we u. man zu Genuͤgung beg in⸗ 
tereffentfhaftlihen Gefinnens beichloffen, bie 
von ber verflorbenen Eurfürftl. Hoftammerrathg. 
Ba ——— —* he hinter 
aflene 0 aft, «a ergefchme 
Zinn, Kupfer, Kleidun eftlche » Wäfche, B * 
und andere Geraͤthſchaften Dienſtags den r, 
an ben Meiftbietbenden gegen bare 
gu verkaufen. Die Kaufsliebhaber bei alfe 
zu ſolchem Ende an obbeftimmtemTage im der Ku« 
pferfhmid-Baurifchen Behaufung in der Schäfler- 
Safe Über 3 Stiegen von Srübe 9 big 12 mb 
> 3 bis 6 Uhr zyerfcheinen. München dem 15, 
ay 1802. B 
4 Kurpfalzbalriſches Hofkanzleramt. 
v. Vacchiery, Hofrathskanler 


ch, 
Bon dem verſtorbenen Schneidm 
—— ein et me En D 
utlmamberey und Hausmeßgeren 
und frey um 4000 fl. bares und Pi in 
ju verfaufen, und das Nähere 28 Gra⸗ 
ac bürgerl. Bierbräuer traubing 
zu erfragen. j _ 
In dem furfärftl. großen Hofgarten ju Nym ⸗ 
phenburg ſtehet eine * bitterer Pomeran 
Limoni· Lorber · und Granatbäume — 
ze a. a. *2* as. bleſes 
orgens 9 an den Me henden gegen 
bare Zahlung überfaffen werden. 
Ein voHftändiges Graveur- Werkzeug, be» 
ſtehend in 2 big 3000 Punzen vom allen 
hen Gattungen und berley Größen, ng: 
nen *— ebenfalls verſchiedener Een 
ſammt aller Zugehör wäre zu verkaufen. D.ıl 
Es ift eine wohl gebaute 4figige aiſe 2 
grade um einem billigen ch zu verfaufen. 


Es ſucht Jemand auf fichere potheck 
Land 2000 fl, F auch —32 ee 
in 2 Raten ‚gegeben werden können; Aue 
kunft in Ruͤckſicht der Intereffen und Ruͤchahlung 
giebt das Zeit. Komt. 

In dem ı Stunde von 


ten Derfe Unterbiberg ift ein Viercel Hof zw 
verkaufen; felbtger ift ber dafigen 
Grundzinsbar. Die jährliche —E 


Actuar. 
iſt in 


me jährliche Steuern fl., Hofanlage ı fl. 15 fr, 
—— dabey ſind 18 Jauchart, und ein 
agwerk Garten ⸗Grund beym Haus. D. ü 


Wenn Jemand eine Hofmark im Werth von 
100,000 big 150,000 fl., wobey ſich vorzuglich 
rebſt der Edelmannsfreyheit ein wohnbares 
zu ‚ dann gut kultivierte Aecker, Wiefen und 
choͤne Waldung befinden müffen, gegen fogleich 
bare Bezahlung , zu verfaufen gedentet ; der 
kann das Weitere im Zeit. Comt. vernehmen. 

Es ſteht ein von dickem Eifenbled gemachter 
Dfen, worinn man für 5 bie 6 Perſonen ko— 
ben und braten fann, zum Berfaufe feil, und 
ist in dem Zeit. Komt. zu erfragen. 

Sehr gute, ſchon gefchnittene , und für 
jede Hand taugliche Federn , befter Gattung, 
das Dugend für 18 fr. ,, find im Zeit. Rome. in 
Kommiffion zu haben. 

Samstags ben 29. Kay werben auf dem An» 
ger» Biquet niehrere Pferde an die Meiſtbiethen⸗ 
ben gegen bare Bezahlung verfauft , wozu Kaufs- 
Iuflige Vormittags bis 9 Uhr fich einzufinden 
baben. Minchen den 22. Map 1802, 

Bon Haupt Kommandantfchafts wegen. 

Halberg, Oberſt, Interims » Kommandant. 7 

Sehr ſchoͤn geſponnene Baummole zum W 
ben fomohl als zum Striden, ift um fehr billi» 
ge Dreife vor dem kurfuͤrſtl. Hofgarten, am fe 
genannten Rodferinähft dafigem Wirth in Neo. 
32. zu haben; MWerfmeifter formohl, ale andere 
Kaufsluftige belieben ſich gegen zuficherende an» 
oenehme Bedienung bahin zu wenden. - 

Derfteigerung. Die auf dem Färbergraben Nero. 
r25. entlegene fogenannte Meinfchent. Beneficials Bes 
hauſung gedenkt man mit gnädigfter Begnehmigung des 
furfürki. geiſtl. Raths, und der Fuͤrſt⸗Biſchoͤflichen Re; 
sierung ju Freofing künftigen Samitag den zy9ften dies 
fes Monaths Borntittags von 9 bis ı2 Uhr auf gemeiner 
Stadt Rathhaufe allhier an den Meiitbiethenden zu vers 
taufen ; welches demnach den KRaufsliebhabern anmit 
Eund geiiacht wird. München, den 14. May 1802. 

Stadt » Magtftrat allda. 
Franz Anton Edler v. Schmädel, Sof. von Barth, 

d.3. Amtshärgermeilter. Stadrfgudieus. 





Derlorne oder gefundene Saden. 

Den »2, May gieng ein weiß — Ri⸗ 
tikul im engliſchen Garten, oder Eingang des 
Hofgartens verloren. Darinn befindet fi ein 

nupftuch und ein Schläffel; der rebliche Fin- 
der wird hoͤflichſt erfücht, ihn gegen den Erfag 
des Werthes, dem Zeit. Komt. zu überbringen. 

Ein evangelifhes Gefangbuch iſt gefunden 
worden; der Eigenthuͤmer kann folches im Zeit. 
ar erfragen. 


nntags ben 23. dieſes Monaths iſt Abends: 


bey dem Schaufpiel» Haufe eine filberne Schnal⸗ 
le gegen 5 Loth im Gewicht haltend verloren 
morden , ber Finder beliebe fie genen einen 
Kronenthaler in bag Zeit. Komt. zu bringen. . 

Vergangenen Sonntag Abends iſt ein ſpani⸗ 
ſches Rohr mit einem zothen Band mit Gold 
verloren worden. Der Finder wird gebethen 
folches gegen Belohnung in die Safriften zum 
beil. Geift zu,bringen. 

Vom St. Petersfreäthofe, durch den Ham⸗ 
merthaler- Hof, bis in die Kederer - Gaffeift ver 
gangenen Sonntag ein runder, mittelmaͤſſig 
grofler , gemwedkelter , goldener Ohrenring von 
einem Dienftbothen werloren worden; der Fin 
ber wird Höflichft erfucht ſolchen im Zeit. Komt. 
abzugeben. 





Dienftgefuche. Ä 

Es wird eine Gouvernante (die nebſt ſelbſti⸗ 
‚ger vorzüglich guter Karakters » Eigenfhaft eis 
nem Kinde von 6 Jahren nicht allein eine gute 
vollfommene Erziehung, und gehörigen Unter⸗ 
richt in der franzdf. Sprache, auch andern ei⸗ 
nem Frauenzimmer zuftändigen Handarbeiten 
genen jur geben im Stande ift) gegen guten 

old in Dienfte aufzunehmen geſucht. D. d. 

Ein Schreiber ‚der ſchon lange bey furfürfil. 
Gerichten gedient, befonders im Rechnungsweſen 
ſehr eingefchofien, eine ſehr fchöne Handſchrift 
befißt, umd die hoͤhern Schulen abjelstert hat, 
ſucht ale DOberfchreiber , oder gegen anbere an 
nehmliche ‚Konditionen feinen gegenwärtigen 
Plag zu verändern, und iſt fich deßhalb an des 
title Hrn. Liet. Fuchs, wohnt benm Löhnrößler 
in der £öwengrube, über 2 Stiegen ‚ zu wenden. 





Verfhiedene Rundmahungen. 

Mm. 308. Polijey: Erinnerung. 

Vermoͤg hoͤchſten General: Verordnungen find an 
den abgefchaften Fepertagen alle feyerräglichen Got⸗ 
tesdienfte unterfagt , um. Niemanden Gelegenheit zu 
geben, feine häuslichen Gefchäfte an dieſen Tagen 
ju vernachläfigen , und die Berufsarbeiten zu uns 
terbrechen. Diefe Verordnungen würden aber ſchwer⸗ 
lich nah ihrem wahren Gimme erreicht wer—⸗ 
den , wenn zwar der feyerlihe Gottesdienſt unters 
"blieb, andererfeits aber fih Tanımufif in Gaſthaͤuſern 
erlaubt werden wollte. — Die Polijey verfichert bier; 
mit, daß bermög der mit der kuͤrfuͤrſtl. Hauptkom⸗ 
mandantichaft getroffenen Uebereinkunft in jedem Gaſt⸗ 
Braͤu⸗ oder Wirthshauſe, wa dagegen gehandelt wird, 
der Wirth arreriert,, und auf die Hauptwache geführt, 
son da aber der Polijey übergeben werden ſoll. — 
Hebrigens. zweifelt man nicht daran daß an biefen 
Tagen alle Bontiquen, Werkſtaͤtten, und Arbeitsfuben 
zu ebener Erde werden eröffnet werben, indem jeber 


gute Bürger fich ſelbſt ſchaͤnen muͤßte, ten er 
Durch WVerfchliehung feines Gewoͤlbes, "oder" feiner 
Werkſtaͤtte 18 gleichfam an feine eigne Stirne > fchreis 
ben wollte, daß er es few, der einen offenbaren Be⸗ 
weis feines Ungehorfüms geben, und die Obrigkeit 
zu feiner Beftrafung. auffordern. will. München deu 
28. May 1802. j j 
Baumgartuer, Poliieys Direktor. 


Nachdem Vermoͤg gnaͤdigſter Entfchliefung ber 
kurfuͤrſtl. General Landes, Direktion für die durch den 
im Monathe July 1801 gefchebenen Einftur; eines 
Theils des Melberhauſes im, Thiereckgaͤßl Schaden ger 
nommenen Eintvohrer eine allgemeine Sammlung vers 
anftaltet werden folle, und man die von hiefigen 
Publifum deßhalb machende mildthaͤtige Beytraͤge ges 
legenheitlich der naͤchſten Almoſen⸗Sammlung durch 
die Abtheilungs-Kommiſſaͤrs einbringen laſſen will; 
fo wird diefes Hiermit offentlich zur vorldungen Wiſ⸗ 
ſenſchaft befannt ———— m. 
titl, Hausheren erſucht, daß ſelbe einige Zage vorhet 
ihre Dauseinmohner — —*X un die 
bieffällige Beytraͤge ſelbſt einſammeln möchten, dam 
die Abcheilungs : Kommiſſaͤrs nicht unnoͤthiger Wei 
aufgehalten werden, Aktum München den ı7. Mah 


1802. 
Stadt» Magitratalide. * 
Aumsbuͤrgermeiſter v. Schmaͤdel. Joſeph v. Barth, 
LEER Stadtſyudikus. 


Vorladung. der B. v. Raiſerſtein. Gläubiger. 
Bon Seite der kurfuͤrſtl. Regierung allhier hat 
man auf Auſuchen der k. k. Landrechte in Klagenfurth 
ur Liquidirung der auf dem Baron v. * 
But. Herenader haftenden Schulden, um bierdur 
- ausjumitteln , was zur jährlichen Verpfleguug der 
Baron Kaiſerſteiniſ. Fraͤulen Enrandinnen :betumust 
werden koͤnne, eine Tagsfahrt auf Diemlag den 13. 
Julv biermit anbersume. Es imerden daher Die 
ſaͤmmtlichen Gläubiger , welche auf felben ettwas_ju 
fordern baben, zur Erfcheinung am folchem Tage ad 
Lignidandum entweders in Perfona, oder per Man- 
datarium fatis et fpecialiter inftructum hiermit vors 
berufen, um nach Beſchehung deſſen weiters rechtlich 
verfahren zu koͤnuen. Wer. den ı2. May ıgoa. 
Kurfürfl. Regierung Straubing: 

gr. v. Sraunberg, Praüdent. 
Doser, Sekretaͤr. 


Donnerstags ben 27ſten dieſes Abends 6 Ile 
wird auf biefigem Redoutenfahle von Seite unterzeichs 
neter Direktion das große muſikaliſche Werk von Haydn, 
bie vier Zahrszeiten, gegeben werden, . 


Liebbaberfonzere + Direction. 


Verkauf des von Schw Äbifchen Guts Enadenfelb. 

Nachdem bey kurfuͤrſtlicher Regierung beichloffert 
worden, daß das 15 Stunde von bier, nahe an der 
. Augsburger Landftraffe liegende von Schwäbiiche Lands 
faffen : Gut Gnadenfeld „ oder ſogenaunte Kachhof, 
welcher nach der auf Veranlaffung der dermahligen 
" Befigerina, Cherefia won Schwaben, burdp die Far 


> 


ce —— 


* Färft. Feldmeſſer vorgenommene A— ale sy afR- 
Zauchırt Feld, 26 4/8 pn Sr er} 
6/8 Jauchert Holz, daun nach. wem Juventario vom 
Sabre 1773 im weiteren beylaͤug 16 Siauchert : beiras 
genden Holsgründen naͤchſt Niedespeins beftcher,, ſammt 
dem dabey befindlichen Wohns und Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäuden, auf den ı2. July laufenden Juhre zu Bes 
friedigung der Kredirorfihaft Öffentlich verfauft wers 
den fol; als wird folhes zu dem Ende hierdutch 
kund gemacht, damit ſich die Kaufsliebhaber gehoͤrten 
Tags von Morgens 9 Uhr, danır Nachmittags une 
a Hhr in der Regierungs Kauzley einfindeir,' nid ihr 
Auboth bis. Abends jun Ave Maria Läuten ad’ pro- 
tocallum ‘geben mögen „ mo mittels. deuſelben freps 
ſtehet, gedachtes Gut noch. vor der Verſteigerung zu 
bejichtigen, und das die übrige Eigenfchaften , und 
—— ent haltende den 24. Geptenb, , 1774, bieräber 
ver faßte Inventatium in iſtrata ra il 
Conclufum in Reginiae Bea —332 
BU Var io··· — 
er, Nurfürftliche Regierung. 
©raf im Leiniugen, Präfdent. 
Sekretaͤt Seelus. 


Den Sten, 7ten, sten. und oten Junius dieſes 
Jahtes wird in der Eurfürkl. Haupt ⸗und Regii 
Stadt Landshut, Unteriandes Baleru ein Hu ) 
en unter der Direktion des Afrfürkl, Kämerers, dang 
Wild/ und Forſtmeiſters Hrn. Auton Grafen von Pleb 
tetich, mit Beyvlichung des Schuͤtzenſchreibers vom Der 
Hauprfchiehftadt München, Joſeph Kolb, auf nachkes 
heude Art gegeben, als in das Haupt 100 SL 
frep ; auf das zweyte aber 70 Fl., woraufzoßl:jofr. 
eingelegt wird. Im Kranie 60 Fl., ebenfalle frey; 
auf. das zweyte 50 öl, auf welde ge 
7 8l., dann in:das Glüd 40 Fl., worauf die ki 
ge 6 SI. beträgt. Summa der freyen ı60$1, 
Sunma der Beten, worauf ın allem 24 Fl. — It. 
gelegt wird, 150 FL, fohin in Allem 320 Fl., 

18 Sähnen. Auf Haupt und Kranz kann wie ge— 
woͤhnlich uur ein allenfallfiger Feblichußz auf dem 
Sluͤcke aber nah Belieben Schüffe 40 Kr. 
erden; von dieſen ſaͤmmtlichen Glücseinlagen und 
—— let ag ee der nicht 
un tlichen often den fi aufjubeben ; 
welches hiermit ſaͤmmtlichen ————— 
gemacht wird. Bon a 
Joſeph Kolb, kurfuͤrſtl. Lotto⸗ Collecteut 
und Schuͤtzenkorys⸗ Fourier. 
Den aoſten dieſes Fommt eine vierfitzige 
Sehe von Mannheim bier an, and seht —— 
Tage wieder dahin‘ und re is 
ruͤck; wer ſich dieſer Gelegenheit: bedienen til, beiee⸗ 
be ſich bey Hru. Jah. Niebauer, Weingaftgeber am Pas 
radeplatze zu melden. 

Den zten oder stem Juny kommt des Hrn. Gew 
hard Krännner Fuhrwerk von Maunheim bier an; wer 
Verfenduugen in jelbe Gegenden hat, beliebe * deu 
Hr: Feedinand Keiterit der 120 


“w'm 


B 


& 
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Ciearlon des Jakob Burghaedt. 


Jakob Burghart, Bortenmacher im Markte ıfatl, 
bettmoͤß, ift ohne eheliche Keibderben vergorben, uud 
sat über deu Rückfall an feine nächte Erben ein vers 
chloſſenes gerichtliches Teſtament hinterlaſſen. Nach⸗ 
yem aber auf das, in dieſem Betref den 26. April 
Aunod dieſes, an das Graf von Zechiſche Hofmarkäges 
richt Warnbesg, erlaffene Schreiben, woſelbſt der vers 
iorbeue Burghart gebürtig. war, mithin feine naͤchſte 
Erben ohne Ziveifel bekannt fern foilten, Feine Ant 
teort erfolge it, die Burghartiſche Witwe hingegen 
um fo mehr auf die Berichtigung- diefer Erbſchafts⸗ 
fache andringet, als fie fich wieder täglich zu verches 
lichen gedenket, und die vorhandenen Burgbartifchen 
Kreditores befriediger fen wollen ; als werden die 
oftbejagte Burghartiihe Erben mit dent Anhauge in 
Zeit vier Wochen hiermit worgeladen , daß felbe immer 
diejer Zeit entweder im Perſon felbii, werm fie ma- 
jorea fiud,, oder durch Anuwald mit obrigkeitlicher 
Gewalt verfchen ericheinen , das Teſtament anhören, 
fofort ihre Erklaͤtung hierüber abgeben follen , midris 
genfalls wird für diefelbe ein Anwald obrigkeitl. aufs 
geiiellt, mit der Publifation verfahren, fofore der im 
Teſtament beſtimmte Ruͤckfall für die Erben zu Obrigs 
feits-Handen genommen, und der Jakob Burghartis 
fen Witwe zur weitern Verehlichung die Licen ers 
theilt, wo fie fich feibft die Schuld benjumeffen bas 
ben, wenn fie wieder alles Verhoffen verfürjt werden 
follten. Damit ſich nun die Erben mit der Unwils 
ſenheit nicht entſchuldigen koͤnnen, fo wird jolches 
durch Öffentl, Blätter hiermit bekaunt gemacht. Aktum 
den 21. Mär; 1802. 

Reichsgraͤſſich von Berchemiſches Hertſchafts⸗Geriche 
ıfztl. Pettmoͤß. 
Joh. Bapt. Weihrauch, De rwalter 


Edifrat: Citation der Magdalena Stallinn. 


"Da die Magdalena Stallinu, Hofſchutzbefreyte 
Schloſſers Tochter von bier am 10. Jaͤner beurigen 
Jahres im ledigen Stande verflarb, und man Amtes 
feıts bisher feinen Anverwandten und Erben von ihr 
austundfchaften Fomute ; fo werden hiermit die- doch 
‚allenfalls vorhandene Erben unter einem Termin vom 
6 Wochen fub praejulicio praecluftonis aufgefodert, 
fich zu diefer Exbfchaft vel in perfona, vel per man- 
datarium fatis Änftractum zu legitimiren. München 
den 17. Day 1802. 

Kurfuͤtſtl. Hofoberrichters Amt. 
B. 5. von Hofſtetten. 


„Ein ausländifcher reifeuder Arzt befinder füch wirk⸗ 
fich in hieftger Stadt; er hat ein Mittel erfunden; dem 
rebs ohne Operation zu heilen. Die vieifältigen Ders 
fuche , die er damit gemacht hat, find alle.mit dem er: 
wünfchten Erfolge gefröat worden, fo daß er veripricht, 
von den Verfonen, die foiche ſchreckliche Krankheit bar 
ben, und ſolches Mittel brauchen werden, tveber für die 
Reifeloten, noch für die Kut ıriht das Geringſte zu vers 
langen, wem er fie wicht vorher vollfommen geheilt has 
ben follte. Dieſes wird biermit denen, die daran Ieb 
des/ angeteigt, mit dem Beoſatze, Daß die, melde ger 


Das ıte 20 franz. Nehle. 


meldtes Heilm ittel debrauhen wollen, ſich in dein Dem 
lage dieſes Blattes baldigk anmelden koͤnnen, weil ee 
ohue Geſchaͤfte ſich nur wenige Tage bier aufhalten wird 
Au ſolcher Krankheit leidende Arme wird er bey ſei⸗ 
nem Aufenthalte in hieſiger Stadt uneutgeldlich heilen. 
Uebrigens verbittet er ſich alle audere Berathungen, die 
in ſeinen Beruf nicht einſchlagen, hoͤflichſt. 
*) Dieſe Anzeige wird nach erhaltener guddiger Era 
laubniß mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie? 
jenigen Perfonen, die fich ben diefem auständifchen: 
Arzte melden, erft durch = Deputierte von der Gas 
nisdts : Kommiffion unterfucht werden follen , ob ih 
Uebel würklich Frebsartiger Natur ſey, und dann fol 
der Patient auch unter ihrer Aufficht behandelt were 
ben. : 
Da gedachter Arzt dieſen letzten Zuſas niche 
dem Zeit. Komt. uͤbergeben hat, ſo iſt er 
auch nicht eingerhdr worden, ob er gleich 

wejentlich dazu gehört. 
Anmerk. des Redakteure. 


Regelichieben. 
ch Unterzetchnetee mache den titl. Liebha—⸗ 
bern von Kegelfchteben zu wiſſen, daß ich in 
Grafrarh ohnweit Fürftenfeldbruf ein Kegelſchie⸗ 


‚ben vom 6. bis 10. Juny mit 100 Stüce fran⸗ 


aöhifeben Meuthalern im folgenden Gewinnſten 
gebe: ! 


fl. fr. | 
255. mebft 1Fah. 


ote 16 betto a4 — — . ı beti® 

— 3te 13 bett — 235 45. — Tr bdette 
— ate ıı bite — 230 15 — 1 dette 
— 5te 10 bett — 427 30 — a detto 
— sten 8 dette — 222 — — detto 
— Te bet — army 15 — 1 bette 
— Ste 6 detto — 216 30 — det 
— 9Hte- 5 detto — — r3 45 ⸗1 detto 
— tote 4 dett — —tr— — ı bett® 
1oofeg. Nehte. ars." ° oa 


Das Einlaggeld darauf ift fürjede 3 Kugeln, 
fo einen Schub ausmachen, ı2 fr. “Der Kegel 
plag ift nach Art der Salzburger zeaeißätte ge 
baut, ganz gebedt , und wird auf 7 Kegel ge 
fpielt, deren einer, von dem andern 4 Schuh ent⸗ 
fernt ſteht. Indeſſen verfpricht man alle 28 
tige Aufwartı und Bedienung mit moͤglichſter 
Billigkeit verbunden, worzu bey allen ticl. 
Liebhabern feine Höflichite Einladung macht 

ii Yon Wirth in 
rafrath. 
Bekanntmachung. 


Nachdem fich Franz Faver Freyhert von ter 
henfeld von Ammerland uud Untergrennberg ic. 


uud deffen Semahlinn 
ng von Oberndorf, mi nbder dahin, verftan» 
baben, daß felbe nicht nur die Abminiftra- 
tion über ihre fämmtliches Hab und Güter ge» 
meinfchaftlih führen wollen, fondern auch , 
Finftighin fein Theil ohne ausdrückliche Einwil⸗ 
—*— legale Mitverſchreibung des andern 
ltigkeit eine wie immer Namen habende 
Schuld zu kontrahiren mehr befugt ſeyn folle; 
wird auf unterthänigftes Bitten der befagt 
epherrlih von Lerchenfeldifchen Ehekonſorten 
ieſes verbindliche Verſtaͤndniß hiermit von Eei« 
de des furfürftl. Hofraths gnaͤdigſt ratificirt, umd 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft oͤffentlich befannt 
gemacht. München den 14. May 1802. 
& — —* Hofrath. 
v. Tau en, Praͤſident. 
an Attenkofer, Sekr. 


Johann Schuſter, buͤrgerl. Gehaͤusmacher, 
wohnhaft auf dem Paradeplatz, hat feine Woh⸗ 
nung verändert, umd wohnt gegenwärtig in der 
Knetelgaſſe im Eckhauſe beym Bäder Nro. 89. 
Über 2 Stiegen. -Empfiehlt ſich allen biefigen 
xnd auswärten Freunden zu ihren Dienften. 
—— — nn — | 
Armen⸗Inſtituts⸗Anzeige. 

Dey den Sebruͤdern Nockher iſt zum Armenfonde ei 

gegangen: 
Den 18. May. Aus. den Greckliſchen Kaffechaufe, 
‚. Are. 270, fl. zı$, 
Den a1, — Ein Ratum Interefie ob‘ 200 fl. Kapital 
« sont ı1. April 1801 bis 6. Jan. 1802, ig Ar 
D 1 2* x 6 fl. 1418, 
Hus der BVerlaffenfchaft des Herrn Hofmedifus Geyer 
‚ und. deffen Ehegattinn, das erſte Ratum an der 
Quarta Pauperum, Nro. 272, 
Den 22. — Ein Jutereffes Reit, Nro. 273 Gfl. 





€ . —.—— \ 

wer 35 Lindauer, Buchhändler in ber 

aufingergaffe ift zu haben: 

#) Arerin, &h., Freyhrn. von, hiftorifch- litte⸗ 
zarifche Abhandlung über die erfte gebrufte 
Sammlung der weitphälifchen Friedensaften, 
gr. 8., Münden Bea. 54 Fr. 

2) Barbili, €. B., philofophifche Elementarlehre 

mit — er an fitteras 

dur, 18. a8 iſt und heißt Philofophie 

8. Yandshut 802. Drudp, * 

Schreibp. ı fl. 6kr. 

3) Bericht, furzer, von der Beſchaffenbeit der 

a zahlreichen Illhriſchen Station in 
. K. Erblanden, gr. 8. 8o2. 54 kr. 

4) Dazel, G. A., Anleitung zur Forfitviffenfchaft, 
“ar. Bd., mit ı idumin. Kupf., gr. 8. Min- 

am, 800 af 4 fr. 


efla gebohrne Sra 


200 f. 


5) Eckharshauſen, Hofr. von, Chriſtus unter 
Pe en Der Ersäblungen bie beffer 
find, als Romane; aus dem der Liebe 
gezogen, fir gute Menfchen, mit ı Kupf., 8. 
ebend. —*— FR Gifte ii ı fl.ı5 fr. 
eßmair, Grundriß ber rifchen 

—— vorzüglich nach Gatterers Schrif« 
ten bearbeitet, gr. 8. Landshut. 802, 2 fl. 
7) Predigten, katechetiſche, über die ganze PA 
lihe Sittenlehre mit Hinficht auf die Sonn 
und Selttagsevangelien, vor einer vermiſchten 
Gemeinde vorgetragen, ır. Th. Bon ber fie» 
be gegen Gott, 8. München, 802.-1 ft 48. te. 
8) Salat, J., aud ein paar Worte über bie 
Srage: führt die Aufklärung zur Revolution, 

H ———— — auf den Plan — 
uug, 8. ebend. 802, 

9) Weber Prof ‚, ber Galvanismus. Eine Ace 
ſchrift, 28. Heft , 8. Landshut 902. ı fl. 22 fr. 
10) Welller, K. Erbauungsreden für Studieren⸗ 
bein höheren Klaffen, 18. Boch., 8. München 


802, 36 fr. 
11) Deffen Verfuch eines Lehrgebäudes ber Er⸗ 
iehungskunde ix. Sb. ebend. 802. 1 
PR andler,&. , Edler von, Grunbfäge der reis 

- nen Politik in Abficht auf die Regierung 
gr. 8. ingolftabt Boa, 1 fl.54 
13) Eerifon, vollftändiges, für Prediger und 
Katecheten, ır.Bd., 8. Augsburg 8oa, ı fl. 
BB ter 
vom Anfange fe rebiger-Beruf 
feinem Lebensende, fanımt den Borlefungen 
während feiner Krankheit, herausgegeben vom 
G. Gefiner, gr. 8. Zürich 802. 2 
15) Engel, 5. 3., Schriften 2 Bbe. gr. 8. Ber 
lin 802., Beltnpapier. 11 
16) Peregrine Pichle, neu uͤberſ. von W. €. 
Mylius, 4 Bbe., neue Aufl. 8. Ma 
b 802, j 4 fl. 3° h. 
ı7) Leben bes Defiderius Erafmus, 8. Leipzig 
802 . See, 


18) Leben und Abentheier des Oberfien Georg 
. Hanger. Don ihm felbft befchrieben, A. b. 
engl. überf., 8. ebend. 802. ı fl. 36 fr. 
9) Mathifion’s Briefe, Neue verbei. Aufl. 
8. Zurich 802, 3 fl. 30 fr. 
In der Seidelifhen Buchhandlung: in. der Raw 
finger -Gaffe, Nro. 74 ſind folgende Bucher 
su baben; 
Schaarſchmidts verbefferte anatomifche Tabellen, 
sr. 8., 2 Bde, 
Hildebrandts Lehrbuch der Anatomie des Men 
fen, mit Kupf., 4 Dbe. 
Urnemanns chırurg. Arzneymittellehre, a Thle. 
Pazası Verſuch über die Kunſt Scheintodte zu 
eleben. 


— — 


Miters neue Vorſchriften file Stabt- und Land: 

ulen. . 

Kandlers Grundſaͤtze ber reinen Politif, in Ab» 
fiht auf die Regierungs-Runft. 

Die — in Beyſpielen und Fabeln fuͤr die 

gend. 

umoriftifche Streifer im Gebi ber 

*3 Fe u 

Steine Handbuch das Zubereiten und Aufbewah⸗ 
ren ber Thiere aller Klaffen ıc. 

Herr von Kogebue in Sibirien. .Mit 2 Titeln 
mb 3 Vorreden. 





Fremden » Anzeige. e 
Bey Hrn. Teufelhart, Weingaftgeber zur goldenen‘ 
Ente mächft dem Paradeplatz. 

Den 14. May. Dr. Doktor Einfele, Hoflammers 
Fiskal, und Madem Faljer, Hof: Apotheker » Tochter, 
von Freyſing. Den 16. — Hr. v. Eker, Landge⸗ 
richtfchreiber von Deggendorf. Den 18. — Hr. Bus 
bauer, Schiffmeifter von Waferburs. Den 19. — 
Frau Seidenfufinn, Haushaͤlteriun vam Hrn. Domm⸗ 
probften von Freyfing. Den 20. — Hr. Sabald , Biers 
bräuer von Egenfelden. Den 21. — Hr. Eoruelli, 
bochfürftl. frepfingifcher Kammerdiener von Freyfing. 


Bep Herrn Fran Zaver Böd, Weingaftgeber zum gols 
benen Kreus in ber Kaufingergaffe Nro. 25. 

Den 16. May. Hr. Dochennefter, Neg. von Auges 
burg. Hr. Bull, SKonditor aus Zweybruͤcken. Dr. 
Garnie, Hr. Bacadon, Hr. Stulp, mit ı Bed. von 
Bien. Den ı7. — Hr. Weinjierl, Bierbräuer. Hr. 
Bram, Licentiat von Stadtambof. Hr. Palmarın, 
8 Walie, Hr. Voujzeau, kondeiſche Dffiiiers von 

im. Mad. Stuͤrzer, Zebjeltersfrau von Eichiddt. 
= Mury , Kaufm. aus Italien. Hr. Schmweng, 
ndelsmann von Saljburg. Hr. Eader, Hr. Redo, 
Beiitliche von Klagenfurih. Hr. v. Maynard, von 
Gratz. Den 18. — Hr. Weinhöppel, Kellner von 
Wallerſtein. Hr. v. Kobfas , Kandidat der Rechte, 
Yon Regensburg. Hr. Malhis, Kaufn. von Feldkirch. 
Den 19. — Hr. Graf v. Bilfinger, mit Hrn. Brus 
Der, beyde in ®. k. Dienften, mit Bed. von Wien. 
Hr. Mehler, Hoflaplar von Wiefenfteig. Hr. Holier 
und Hr. Endres von Wien. Den 20. — Hr. ©. 
er von der Kriegslanjlep von Günzburg. 
r. Röhling, Neg. von Imeybrüden. Hr. Degrinis, 
—— von Inderſtorf. Den 23. — Hr. Gaigh 
inbändler von Roſenheim, kommt von Augsburg. 
Hr. Trubert, Hr. Chatez , framöfifche Prieſter von 
Dettingen. Hr. Schäfler, Uhrmacher von Wels. 
Bey Hrn. Joſeph Stürzer fel. FtauWittwe, Weingafigeber 
tiun zum goldenen Hirfchen in der Schmabingergaffe. 
.. Den 20. May. Hr. Graf v. Ponteleon, Generals 
major im beffifhen Dienften, mit Hrn. » Müller, 
nebſt Bed. von Darmſtadt. Den z2. — Zwey Hrn. 
Gebrüder Eflinger,, mit ihren Gemahlinnen und 


Jungfer Weg, von Zuͤrch, zuruͤck von Galburg. 
Mons: Maryuis di grimaldi, mit Frau Gemahlin, 


# 


4 


Yungfer und Lanmerdiener von Mich. Seu br. — 
Hr. Batou dv. Voght, koͤuigl. dännifcher Staatsrat 
mit Kammerdiener und Bed. Mond. Wilhelm Wore⸗ 


‚ ey, Partilulier aus London. Den a4. — Hr. Bowle 


lietti und Hr. Sanfeverino, Neg. aus Italien. 


Bey Hrn. Franz Albert Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 18. May. Hr.Eedl, Hr. Merkel und Komp, 
Kauf. von Nürnberg. » Den 19. — Hr. Baron 4 
Drechsſel, kurfuͤrſtl. Kämmerer uud Regieruugsrath 
von Neuburg. Den 20. — Hr. Balauf und Hr. 
Preububer, Deputierte von Neuenoͤtting. Hr. v. Boſſi, 
Hofrath von Regensburg. Den a1. — Hr. Stavui, 
und Komp., Kaufleute von Augsburg. Den 22. — 
Hr. Schlatter, Kanfın. mit Frau von Augsburg. Dem 
23. — Hr. Jellin, Juriſt von Jugolſtadt. Hr. Graf 
v. Herberftein, Dommberr, mit Bed. von Freyfing. 
Hr. M. D. u. Prof. Leveling, der jüngere von Zander 
but. Hr. Schirmer, Hofmeiiter von Wien. 


Ber Hrn. Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarzen 

Adler in der Kaufingerzaffe. 

Den 16. Mar. Hr. Rothhanmmer , Kammerdier 
ner des Hertn Grafen von Taxis von Neuburg. Den 
17. — Hr. Tröger, Kaufm. von Werden. Hr. v. 
Amon, Kaufın. von Wien. Hr. Blech, Kaufm. von 
Muͤhlhauſen. Den 13. — Hr. Rübfamen, Kaufm. 
son Straßburg. F Baſſor, Kaufm. von Trieſt. 
Den 19. — Hr. Port, Kaufm. von Augsburg. Deu 
a1. — Hr. Baron v. Brentano, k. k. Faͤhntrich vor 
Wien. Hr. Wienefl, Kaufm. von Gtumburg ik 

bmen. Den 22. — Frau Baronneſ. v. Montruf; 

mahlinn des Hrn. Bar. v. Montrul, Hauptmann 
bey dem k. k. Regiment Prinz; Deligne, mit Fräulein 
Zochter, und Hrn. Sohn, uebſt Kammerjungfer von 
Paris. Frau v. Dichtel, mit Tochter, Handelsfran 
mit Bed. von Wien. Den 23. — Hr. Kipfel, frey⸗ 
tefignierter Hofmarkstichter, und Frau 9». Prager, 
Gemahlinw , des fürfl. öttingif. Hofraths, und Vfld« 
ws — Kirchheim, mit Fraͤulein Töchtern von Zw 

v * 


Bey Hrn. — Weingaſtgeber zum weiſſen 


Roͤßl im T 

Den 18. May. Hr. Hedernkoffer, Wirth, mit 
r Konforten von Galnbach. Hr. Dreyfperger , buͤr⸗ 
F Muͤllersſeohn, von Braunau. Den 22. — Hr. 

fd, Bierbräuer von Tölz. Hr. Weiler, Pferdhände 
ler von Amelding. Hr. Kechner, Wirth von Sießbach. 
Sungfer Kaufmanninn , Kaufmanns s Tochter vos 


Sranten. Den 23. — Hr. Bodenſteiuer, Handels« 
man von S —— r. Beideubacher, Weingaſtge⸗ 
ber von Mühldorf. Hr. Beham, Schiffmeiſter vog 
Oberberg. j 





Bevölferungs » Anzeige, 
Verwichenem Mondtag als den ı7. May if ine 
Mofter der F. F. Karmteliterinnen geforben : Frau 
Seraphina Thpereia, gebohrue Hofftetten, im so Tabs’ 
ve ihres Altet⸗ 


De Ban, Deipiiveuiiäire ſind in der vergangenen 
” Bode 


Sebohren 4 Kinder, 2 m. u. 2 w. Geſchl. 
Setrtaut ı Par, 

Geſtorben; Karolina Gaillard , eines Eurfürfl. 
Ritterportiers Töchterchen, 7 M. a., am Keichhuften, 
Den 19. Map. Die mohlgebohrne Fräule Thereſia 

# Saiftenberger. 52 I. a., an einer allgemeinen 

ıtfräftung von Tange erlittenen Conuwifvifchen Ans 
füllen, in der Hergogmarif. Burg. Den 21. — Ge, 
Ereelleng Hr. Joh. Theodor, des h. r. R. Graf von 
Waldkirch auf Schollenberg, und Reutha, Sr. kur—⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. iu Pfalibaiern ꝛe. Kämmerer , wirkl. 
geheimer Rat) und Oberſtjagermeiſter, dann bes ho⸗ 
hen Ritterordens des heil. George Großkreuz, 76 J. 
a., an Entkraͤftung. 


In der Garniſonspfarre 
Gebsiren 3 Kinder, 2 mäul. ı weibl, G. 
Getraut ı Bar. 


Geſtorben den 16. May. Paul Wurjer, Obers 
feuerwerters Söhnchen, 7 ®. a., au Sraifen. Den 
ji — Georg Mayerhofer, Gem. des kurfuͤrſtl. Res 
iments Kutpriuz, aus dem Bezirke Miesbach, 19 
5 a., an einer chronischen Lungesenziudung;, im 
sarethe, Den 20. — Georg Schambeck, Gemein, 
des kurfuͤrſtl. Regimentes, titl. Graf v. Prevfiug ‚von 
Etadtambof, 24 J. a., am Nervenfieber, allda. Deu 
21. — Hr. Joſeph Raud) , Furfürfil. Leibgardes Zras 
bant, 82 I. a., an Entkräftung. Peter Kauh, von 
Türkenfeld, Gericht Landsbetg, 87 I. a., Altersund 
Wafferfuchtanfages halber. 


Sn ber Stiftss Pfarre zu U. 2. Frau. - 
Gebohren 8 Kinder, smdnnl, 3 weibl. Geſchl. 


Geforben ben ı7. May. Benno Alone Späth, 
bürgerl. Bäcers: Sohn, und Buchbindersgeſell, 22 
J. a., an der Lungenvereiterung. Georg, des Joſeph 
—5 „Milchmanns vor dem Schtwabinger »Thore 
Soͤhuchen, 3 W. a., an Schwäche von Abjehru g 
und Fraiſen. Den 19. — Thereſia Forſtuerinn, 3i.rs 
merpaliiersfrau, am Lehel, 31 9. a., au heftigen 
—— Deu 20. — Balthaſar Gaͤmbs, Furfürf!, 

eugdiener und Zimmermann, 72 J. a., au der 
Bruſtwaſſerſucht. Den 21. — Magdalena, dei Rs 
ge Ziegler, Zimmermanus Mädchen, 2 J. a., um 

Gichtern. Schaftian, ein Aneheliches Kind, W. 
@., an ber Auszehrung. Den 22. — Urſula, des 
Chriſtian Schoͤrg, buͤrgerl. Schloſſer meiſters Toͤchter⸗ 
chen, 8. T. a, an der Hebe. Den 24. — Se. Ex⸗ 
Aenr Klementine Graͤfinn v. Spreti, geb. freyinn 
v. Schurf auf Wildenwart, genannt Thau tfuͤrſtl. 
Vraͤſidentens und wirkl. geheimen Raths bein , 64 
J. a., an einem 4 Mouathe laug angehaltenen Abs 
sehrungs: Fieber. Franz Zav., des Hrn. ge 
v. Boſſi Soͤhnchen, von Regeusburg, 13 I. ©, 
einem sig Brufafma. Barbara, des 44 


pernen, herrſchaftl. Lammendienere Mädchen , * 


a., au Gichtern. 


In der St. 
Gebohren 7 Kinder 3 m. 4 w: 
GeRorben den 16. May. Meichier air Bien 
ih joe 62 I. a., auf dem Krem, an Entirif: 
ua wtf: barauf“"erfohgter Bruktwaflerfet Grazy 
Se Baͤckerkuecht von Brestan in Schlefien weh, 
35 I. a., bey den barnih. Brüdern, an der Ansich 
rung. Rofina Schullm , Tapesierers ⸗ Witwe, 64 
3 a., auf dem Streu, am Emtkräfung. Theteſu 
icflinn, Tagloͤhnerinn, 28 3. a., bey ben 
Elifaberhinnerinnen , an der Waſſerſucht. M. Yu 
Reitmayrinn, buͤrgetl. Webermeiſters Kind, ı I. 
auf dem Kreuz, am Keuchhaflen. Den ı7. — Ze 
reſia Pörneriun, Magd, 56 J. a, im Gtadikrantar 
baufe, am der Euugeufüct, Ein Koſtkind vansbel, 
Geiſt Kinderhauſe, 3 W. a., an Ftaiſen. Den u, 
— Katharina Mayrinm , bürgerl. Gärtuens» Tach, 
20 J. a., z0r dem Genbliger : Thore,, SE 
Waſſerkopf. M. Anna Obermaprinn, i 
teu Kind, 1/2 J. N. f} im Thal, Li der - . 
Eines berrfchaftl. Hausmeiſters n 7 
chen, 3/4 St. a. Kathariua Vihatiun, 
Kammerdienersftau, 59. a., in der ea 
Safe, an der Lungenjucht. Maria Helferörieheriut, 
Maurers Kind, vor dem Sendlinger »Tpore ab. 
— ns — eg * 
Hofpoſtillion, 66 a., im Thale, an 
und Schwindfucht. Joſeph Wagner, Dauprkeip 
Einnehmers Söhnchen, ı rf 3.0, iM DEE 
linger⸗ Safe, am Lungengeſchwuͤre nebft 
Bruſtwaſſerſucht. Ein Koſtkuab, vom heil.@4 
derhaufe, ı J. a., an Gichtern. Den 2. 
2* Tagloͤhner von Schwabing, so J. &r 
ruüdern, an ber B rſucht. 
. „Hofkammer⸗Kanjeliſtens⸗ Witwe, — 
auf dem Anger, au Eutkraͤftung. Johann 
Kutſcher, von Wichtlenden geb., 40 J. 8). 
barmh. Brüdern, an der Ausjehrung: ar 
Den 12. May fol es beißen : u.. 
Ahndlinn, Bürgers: und Zandlu 
ifenen Kind, 3 T. a., am 4 


In der heil. Ge . 
Es iſt dem 19. dieſes, ein gr —— 
legtes Kind getauft worden, weibl. Geſchlt. 


Preiſe der Muͤnchner 5 
Muͤnchen pauge /¶ Ber Sieh J 
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Muͤnchner Anzeiger, 





22, Stud. Mittwoch, dem 2. Juny 1802, 





Da mit Ende dieſes Monathé die erke halbjaͤhrige Zabytungsfrif diefes Anſeigers ju Ende geht, fo bittet mr 


Diejenigen , welche davon austreten wollen, ihre uff 


fung »4 Zage vor Ende dieſes Monaths 
Eortfegung diefer Blätter augeſehen. 


ündigung zugleich mir der halbijährigen Zahlung olei⸗ 
im Zeitungs» Kontoir anjugeben. Ihr Stillfchweigen wird als 





Miethſchaften. 
In der Theatiner⸗Schwabingergaſſe allhier, 
iſt in einem herrſchaftlichen Hauſe eine ſehr 
raͤumige Wohnung über eine Stiege, we 
gehoͤrungen zur ebener Erde, beitehend aus zwoͤlf 
verfchtedenen Zimmern, Küche, Speife und 
Speiſegewoͤlb, Bebientenzinnmern, Keller, Pferde» 
llungen und Remiſe, dann andern eng. rg 
eiten zu vermiethen, und in beliebiger Bälde zu 
beziehen. Zugleich ift im der nämlichen Behau—⸗ 
fung das Logis über 2 und 3 Stiegen nebft 
———— zu ebener Erde x. auf künftige Mi⸗ 
chaelis zu verftiften, und dag Uebrige über eine 
fo andere Wohnung im Feit. Komt. zu erfragen. 
An eimer der che 
senden ber Stadt iſt eim ſchoͤnes Zimmer nebſt 
einem hühfchen Nebenzimmer , welche bende gut 
eingerichtet find, mit einem eigenen Eingang, 
vorneheraus Über eine Stiege, zu verftiften, und 
—F u be bed Monaths Juny begogen wer» 
n. 


In einer gelegenen Gaſſe find 2 ſehr wohl 
eingerichtete Zimmer gu verittften , und mit jedem 
Tage fogleich zu bezieben. D. uͤ. | 

Ein biefiger Bürger fucht auf 40 Tagwerke 
eigenthüntiche Aecker ſ. a. ein Kapital als erite 
Por aufzunehmen. D. uͤ. 

Es iſ ein mit gutem Bette und ſchoͤnen Meub⸗ 
les eingerichtetes Zimmer, fuͤr einen ledigen 
Herrn faͤglich zu beziehen. D. uͤ 

Auf der Hofftatt Nro. 21. über 1 Stiege ; 
ein meublierted Zimmer zu vermiethen. D. di. 

Im Kuͤhgaͤßchen Nro. »58 über eine Stiege 
iſt vorneheraus ein hetsbares Zimmer mit Ne 
benzimmer, Kammer , Holzlege , und fonftiger 
Bequemlichkeit , ohne Meubels, allenfalls auch 
Koft, für einen ledigen H 
Geauensperfon, monath- oder halbjahrmweife zu 
verftiften. 


In der Jofephfpital» Gaffe iſt ein heitzbares 


Zimmer mit Aübenötbigiem volkftändig eingerich" 
tet „ nebft einem Ertra- Aus- ımb Eingang 
tägiich auf Monathweiſe zu verfiften Du 


* 


‚und gelegenſten Ge-⸗ 


eren , ober eine 


m Rrotentbale, Nro. 146, über 2 Stie⸗ 
gen tft ein mit Bett und Einrichtung verfehe- 
nes Zimmer an einen Geiftlichen, oder fonft ho⸗ 
nete Mannsperfon täglich zu verfliften, und dag 
Nähere alldort zu erfahren. 

Es gebenfet Jemand eine ganze Wohnung - 
mit 5 meublirten Zinmern, Kammer Holzlege, 
Keller, Küche ımd der ganzen Einrichtung ent 
weder ganz oder theilweife auf 3 — 6 Monathe 
* — en, und koͤnnte ſogleich bezogen wer⸗ 

en. D. u. 

Neo. 41 im Sporergäßf, ift bey engl de 
in» und auffer dem Haufe um billigen Preis 
Koſt zu baden. . 

Im Damenſtifts⸗Miethſtocke find auf Fünfti« 
ges Monath Juny zwey ſchoͤn meublirte Zim» 
mon, yulanımen ober jedes einzeln wit beſon ⸗ 
berm Eingang, ruͤ s gegen den Garten 
zu verſtiften. 

Nro. 29. in der Kaufingergaſſe über 2 Ste⸗ 
gen vorneheraus iſt Bid den afen Juny ein meub- 

s Zimmer zu verlaffen. 





Seilfibaften. 

. In der Neubaufer «Baffe iſt ein mit 18. Ei 

wohnern verfcheneg Haus aus freyer Hand zu 

verkaufen. Notar Nießer, im Landſchaftsgaͤß⸗ 

chen Pro. 240, über 2 Stiegen wohnhaft , gibt 
Auskunft hiervon. 

Ein gut fonditiontrtes Haus ſam̃t Seifen⸗ 
fiebers. Gerechtigkeit iſt aus freyer Hand zu 
verkaufen  Kaufsluftige können das Nähere 
beym kurfuͤrſtl. Hofgerichts ⸗Advokaten Lict. Ans 
ton v. Stoixner, der in der 
ee n cur Behinf 

eyer Hand eine anfung 
ſemmt Obſt · Garten am Lehel, Pro. ıs2 © 
V. zu verfaufen. D. il. 

Holzverſteigerung. Bon nachſtehenden 
Aemtern gedenkt man den 18. und 29. ny 
nächft eintretenden Monaths die im fimfürfik 
Horte Hardt» Zeitlarır fernerd auf Nerariab 
Kößen gemachten 572 Khafter feichtene Sche⸗ 


— 


Lederer ⸗ Gaſſe 


* 


ter ſammt Buͤrd und Ucherholg , dann 162 
groß und Flein gefällte ee wie auch 
einige alt /duͤrre und fehädliche Ci 

chen an ben Meiftbiethenden zu veräuffern. 


chen und Bu⸗ 


find „ beaugenfcheinen , und b ——* 
— — un dem ek richte 
Dachau gerichtl. + aufgenommene Schaͤtzung in 
praefentia Actuarii gratis einfehen, um am obbe- 


Kaufsliebhaber wollen ſich daher an obbeſtimm⸗ ſtimmtent Tage bey ſolcher Verſteigerung 


ten Tagen jederzeit fruͤhe 7 Uhr in des Kefier- 


Zoͤrſters Wohnung zu’ Inkam einfinden , und ' 


den Weitern abwarten. Alt. ben 25. May 
1802, " 
Kurfürfl Kaften- und Forſt⸗Kontrollamt 
—— 
von Dormair wirkl. A ammerrath und Land» 
" e richter. 
Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt Griesbach in 
Vilshofen. 
Heinrich Freyherr von Schleich, 
- Küänftigen Samstag den 5. Juny; werden 
auf dem Anger Piquet fruͤh 9 Uhr zwey ſchwarz⸗ 
braune Holinfteiner Kutſchenpferde anden Meift» 
biechenben verfauft werben, welches alfo denen 
2. Lufttragenden andurch befannt gemacht 
ird. 
Verſtei erung! Nachdem auf Abſterben 


des kurfuͤrſtl. Hofgerichts⸗Advokaten titl. Kick. 
Wendelinn Fleiſchmann, die ſaͤmmtliche deſſen, 


Erben als welche theils wegen ihrer weiten 


Entferntheit, theils wegen Hochgiltigkeit der 
Uebernahme den von ihrem Erblaſſer zu News 
haufen , Gerichts Dachau mir eine + Stunde 
on Röcthen entlegeneg , und zu St. Johann 
Freyſnig grundbar innegehabten fogenannten 
Midenbauer+ Dof , beftebend in einem big unter 
Bag Dach gemauerten Haufe, fammt hoͤlzenem 
Stadel, Stallung , Wagen» und Paubfchupfen 
(alles 1794 erbaut) nebff Graßgärtl beym Haug 
ad ı Tagwerf, bann Xeder ad 3o ztL Jaudart, 


5 un 
worunter 4 





by R 
i — tl. walzend; und Wiesgräns 


de ad 26 Tagwerke felbft zu übernehmen nicht ge . 


denken, das geherjame Anfinnen geftellt haben, 
baß erfagter dor ſammt Haus und Baum anns ⸗ 
fahrnißen zu Dorf und Feld an den Meiſtbie— 
ihenden öffentlich , jedoch ‚gegen vorbehaltlich 
intereffenfchaftlihe Ratifikation hinfichtlich bes” 
Kaufg + Anboths verkauft werden möchte; fo hat 
man nach vorläufig hierzu eingehohlt und erhals 
tenem geunbberrlichen Conſens befchloffen , ſol⸗ 
chen Hof fecundum pertitum cum omnibus perti- 
nentiis Samstage den sten Juny im kurfuͤrſtl. 


Hoffanzleramts- Zimmer, in dem Wilhelmini- 


ſchen Kollegio von Frühe 9 big 12 Uhr nach Aus⸗ 


weis bed hierinnfalls erlaffenen normativen _ 


Beneral⸗Mandats zu verauctioniren. Die 
Kaufsliebhaber können aber entzwifchen folchen 
Hof in loco Neuhaufen, als wofelbft die Dome- 
fiiguen am jebgrmännige Vorweiſung beauftragt 


. Hefaßter erfcheinen zu mögen. 


befto 
München den 
19, Man 1602. 


Kurpfalzbaierifhes Hoflanzleramt. 
v. Vacchiery, Hofrathskanzler. 
Reſch, Aktuar. 
Verſteigerung. Mittwoch den 9. Juny 
und die darauf folgenden a werben in der 
buͤrgerl. Weingaftgeber + Huberiſchen * 
in ber Kaufinger » Gaſſe, im erſten Stocke, vor⸗ 
neheraus, verſchiedene Effekten, — 
Uhren, Silber, Zinn, Kupfer, dann 
großen Anzahl Berten (doppelte und einfache) 
von Barchet und Fichteret, ‚nebft mehreren Ma» 
trazen und Bettftditen, Stlber- Schreib. 
mod» und anderen Käften , Tifchzeug , Seffe ⸗ 
meaux mit Marmor⸗Platten, Mahlereyen, 
gel, Eiſen und andere Geraͤthſchaften, jedes mahl 
von Morgens 9 bis 12 Uhr, und Nachmitt 
3bis 6 Uhr an den Meiſtbiethenden gegen fü 
bare Bezahlung verfteigert; wozu K 
geziemend eingeladen find. * 
Verſteigerung des kurfuͤrſtl. Provianthau⸗ 
es zu Ingolſtadt. Br 
Gemäß hoͤchſter Entfhlügung vom 18. May 
diefes Jahre Tolle das tu ef Provtanthe 
in Ingolftadt neuerdings öffentlich ’ 
md an den Meiftbiethenden gegen 
Bezahlung käuflich überlaffen werden. es 
Gebäude befteht in 3 Wohnzimmern , Küche, 
Speiß, und Keller, in 3 aufeinander flehenden 
großen Getreidkaͤſten, 2 Badhäufern ; und 4 
ackoͤfen, ı Mehl- und = Brobfammern, „nal 
ſchupfe, und einen Fleinen Garten. . Man ti 
daher ſolches Jedermann hiermit befannt 
und die Kaufsliebhaber auf den 26. Zunyz 
ben beitimmtem Verfteigerungs + Tag Bormittage 
9 Uhr, und Nachmittags ume Uhr in bemeldtem 
Gebäude vor- und eingeladen haben. Geſchehen 
am 25. Man 1802, iv) 
Kurfuͤrſtl. Proviant- und Kaſern ⸗Verwaltung 
— — 
etl, uptmaun, 
ug Verwalter. 
Verſteigerung. Am Pfingſtdien als 
am 8. Junh, werden die, von der“ bilrgerl. 
Schubmachergfrau fel. Maria Anna. Mofferinn, 
in ber Kaufingergaffe , im Kochhaufe, Neo.iar, 
ruckwaͤrts, zurücgelaffene ten , € 
in verfchiedenen Frauenkleiden, nämlich filbernen 
Halstetten , Geſchnuͤrr, Knoͤpfen, ſilbernen Mie⸗ 
derhacken, Kıpfer , Frauen⸗Roͤcken, Korſet von 
Seiden und Krotetot von verſchiedenen Fage 


— 


en, von Morgens 9 bis ı2 und Nachmittane 
‚on 3 bis 6 Uhr, gegen bare Bezahlung oͤffent⸗ 
ich verfteigert. 

Eine neue Portchaife von gelben Plufch, 
‚lauen taffeten Vorbängen , drey Spiegelgläf 
ern unebſt Tragriemen, ift für 34 fl. zu - vers 
aufen. i 

Ein ächtes rußifches- Pferde-Gefhirr nebit 
wen dazu gebsrigen Bögen (Douga genannt) 
ft bier um 11 fl. zu verfaufen. D. uͤ. 

Ein fehr geräumiges Haus, nahe ander Stadt 
zelegen, nebft zweyen daran ſtoſſenden Gärten, 
yann Stallung für zwey Pferde, Wafchküche, 
f. a. fieht aus freyer Hand zu verfaufen. D. uͤ. 

Verfteigerung. Es wird hiemit oͤffentlich 
bekannt gemacht, daß Mondtags den 14ten Juny 
anheuer und die darauffolgenden Tage im Kuͤhegaͤß⸗ 
chen Nro. 235 eine Verſteigerung, beſtehend in 
Brillanten, Gold, Silber, Malereyen, ganze 
Kaffe» Servifes, Flinten, Wägen, Pferden und 
Dferdegeihirren, Mannstkleidern, Weiß » und 
Tiſchzeug, Leinwand in Stücden, Wild +» und 
Hirfhhäurten, Spiegeln, Gläfern, Mefling, Ku+ 
pier- und Zinugefchier, Betten und Bettſtaͤtten, 

ſſeln, Kanapees, Wand» und Sackuhren, 
nebit anderm verfchiedenen Haus: und Küchen« 
geräth, vorgenommen, und an den Meiſtbiethen⸗ 
den gegen bare Bezahlung überlaffen werde; 
Raufsluftige belieben fih an diefen Tagen von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, und von halb 3 big 6 
Uhr Nachmittags alda einzufinden. München 


den 1. Juny 1802, 
Joſeph Gerbel, Schäger, 
logirt auf dem Rinder⸗ 
marft Nro. 117. 

Verſteigerung. Auf Pfingſtdienſttag den 
sten des naͤchſteintretenden Monaths Juny wer⸗ 
den Vormittags big 9 Uhr in der Behauſung des 
bürgerl. Koches auf dem fogenannten Saumarfte 
allhier Nr. 155. über 3 Stiegen vorwaͤrts, ver 
ſchiedene Frauenkleider, ein Bett, und andere 
Hausenrichtungen an den Meiftbiethenden ge- 
gen bare Bezahlung verfauft nach diefer vgl. 
endeten Verficigerung aber alfogleich eine derley 
weitere in dem fogenannten Steigerhaug, un. 
weit dem Schwabingertbore Nro. 236. über 3 
Stiegen, befichend in unterfchieblichen tüchenen 
und feidenen Mannskleidern, ı Par filbernen 
Schuhe» und ı Paar elafttiihen Springfchnals 
len, Waſche, Büchern, fo andern vorgenoms 
men, woben alfo Kaufsliebhaber auf oben be» 
ſtimmtem Tage und Stundein den beyden oben» 
angezeigten Orten erfcheinen wollen. München 

ben 25. May 1802. 
Kurfürftl. Hofoberrichteramt, 
B. J. v. Hofftetten. 
Zunaͤchſt dem Neuhauſer · Thore ſind ſehr ſchoͤ⸗ 


‚beitsbrunnen emporquillt, 


ne Naͤgerl ⸗Zweig, das Stuͤck zu 6 Er. zu ters 
Faufen. D. #. 

In einer fehr gefunden und angenchmen 
a en im Dberlande Baierns an 
der Salzburgifhen Gränze, nur eine Diertels 
fiunde von einem ſehr bevoͤlkerten Staͤdtchen, 
ſtehet ein wirthſchaftliches bedeutendes eigens 
thuͤmliches Anweſen, befichend beyläufig in 
58 Tazwerken Wiesgründen, die durch Kultur 
und geringe Mühe auch bewäflcrt werden koͤn⸗ 
nen, nebft einem in Mitte derielben angebrady 
ten, mit Stallungen auf so Ctücde Vieh vers 
fehenen, recht foliden Wirthfchaftd + Gebäube ; 
überhin auch noch ein beſonderes, zwar mit 
eben gefagtem Anweſen Feinen unmittelbaren 
Verband babendes, nächft vorgedachtem Städt 
chen liegendes wohlgebautes Haug, worinn 10 
abgefonderte reine Zimmer, eine große Küche 
zu ebener Erde, in welcher ein reiner Befund» 
ein ſehr ſchoͤner 
Haug» Garten, in welchen man aus den 
————— gemaͤchlich kommen, und Luſt⸗ 
wandeln kann. Ein großer geraͤumiger, mit 
kleinen Steinen gepflaſterter Vorhof, und an 
ſolchen noch ein eben fo beſtens beeigenfchafte- 
tes Nebenhaug von mebrern Zimmern, und 
Getreidkaͤſten, hinter welchem ein Drange- 
zie» Haug, welches, weil die hintere Mauer- 
wand mit dem Hauptgebäude vereinbart if, 
mit geringem Koftenaufivande in eine wirkliche 


.. Wohnung umgefchaffen werden Könnte; ein fehr 
nußtzbarer, mit einem Springmwäfer verſehener 


fruchtbarer Garten, und nebſt biefem no ein 
ohngefähr = 4 Tagwerfe haltender , mit frucht: 
baren, großen, feltenen Bäumen bewachfener 
Obſt⸗Anger, durch welchen ı Klafter breiter 
zeinfter Wafler « Kanal , auf welchen man mit 
einem kleinen Schiffchen Luftfahrt machen kann, 


vergnuͤglich dahin fleußt, um fo billigen Preis 


gegen are, ober auch zum Theile gegen hin— 
änglich, verficherte annehmliche Friften- Beſah · 
Jung ſtuͤndlich feil, als durch langjährige, aus 


"bepfpiellofem , landbefanntem , eifenem Geſchicke 


veranlaßt gewordene Abmwefenheit des ungluͤck⸗ 
lichen Befigers der überaus prächtige , und 
über 100 Fuder beſtes Heu , und 60 Fuder 
Grünmath jährlich ehehin gelieferte Wiesgrün- 
de durch ſtraͤflichſte Vernachlaͤſſigung der Päch« 
terinn ziemlich in Verfall leider gekommen ift, 
Kaufslurige belieben in der Kaufinger » Gaffe 
bier in Münden in dem Haufe Nro. =2. über 
2 Stiegen ſich dießfalls zu melden , mofelbft 
die nähere Weifung und Auskunft mitgetheilt 
werben mirb. 
Vorratb- Arbeit. Deutfch und franzoͤſiſch 
eingerichtete franzsfifhe Schloͤſſer, inmendige 


Schubriegel, Kommod» Käften » Schlöffer und 


ee: u. dal. find um billigen Preis feil. 


Verſteigerung. Kuͤnftigen Donnerstag den 
3. Juny und die darauf folgenden Tage werben 
bie durch Verfekung ber Benebdiftiner Nonnen 
am Lilienberg im anbere Kisfter ihres Ordens 
entbehrlic gewordenen Effekten , beſtehend im 
Silber, Zinn, Kupfer, Tiſchzeug, Seſſeln, 
Tiſchen, Bettſtaͤtten, Mahlereyen ſo andere 
Gerächfchaften, jedesmahl von Morgens 8 bis 
12 Uhr, und Nachmittag ven 2 bis 6 Uhr an 
ben Meiftbietbenden gegen gleich bare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert , wozu Kaufsluſtige gezie⸗ 
mend eingeladen find. uͤnchen beu 29. May 
1802. 


RurfilsfiL gnäbigft angeordnete Verſteigerungs⸗ 
ommiſſion. 
Kurfauͤrſtl. geiftl. Raths Sekretaͤr 
Ertl, Kommiſſaͤr. 

Eine gewiſſe Frau macht zu wiſſen, daß ſie 
alte Blumen Guirlanden, Bougets ıc. erneuert, 
loͤgirt auf dem herobern Anger im KRaͤuſchl⸗ 
metzgerhauſe Mrs. 182. 

8 find 46 Groflſtoͤcke, meiftend Holländer 
von ber fchönften Gattung zu verfaufen D. uͤ. 

Ein Kommod»Kaften mit 4 —— 
Schubladen iſt zu verkaufen. D. uͤ 

Zwey ſchoͤne neumodiſche Pferde ⸗Geſchirre 
find gu berkaufen. D. uͤ. 

Derfteigerung. Die neben dem biefigen 
* dem Weinſchenk Zangmeiſter ge 

enüber befindliche Syndikus · Käferifche Behau⸗ 
ng, und dazu gehoͤriges Krautſtuͤck, geden⸗ 
ket man im naͤchſten Monathe, Mondtags den 
14. auf Anverlangen ber dabey betheilten Gläus 
biger, an den Meiſtbiethenden, ben unterzeic)- 
neter Stelle zu verfaufen. Diefelbe ift zum 
hochw. Domkapiti erbrechtsweife grundbar, 
‚und find davon zur jährl, Stift 3 fl. 26 fr., 
jur einfahen Steuer 7 fl., und zum Kaminkeh⸗ 
rer⸗Lohn auch 7 fl. zu verreichen; wonach fich 
Kaufsliebhuber von felbft zu benehmen wiſſen. 
Den 28, May 1802, 
Domfopitl. Spnbifat Freyfing. 
v. Stuber, Syndikus. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Ein weißer Spitzel, mit geſchnittenen Oh⸗ 
ren und zweyerley Augen iſt entlaufen: wer 
ſelben in Verwahr genommen, wird hoͤflichſt 
erſucht, ihn aufs Kreutz ins Seirerar Vogli⸗ 
ſche Haus uͤber 3 Stiegen, beym Weiner, 
Kleiderputzer gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

Ein armer Lehrjunge hat den 31. May ız 
Ele Biolet- blauen, ins grüne fchielenden Taf- 
fer, von ber - Senbdlinger - Gajje bis an bag 


— 


Franiskaner + Kloſter, verloren; bee 

wird gebethen ſich im Zeit. Comt. zu 

f ae su —* eye — u 
ammelten Kupferftiche in ; 

einige Zeit in den Händen bed ehemahligen 

Graf v. Tbrringif. Hofmeifterd, und num ver» 

florbenen Tiftfingif. Schlog » Benefiziaten tirk. 

Hrn. Roͤßler; der Beſitzer diefes ——— 

zn erfuchet , denfelben zu Ergaͤnzung ber 
brigen Werke, gegen Erftattung der allenfalls 

ausgelegten KRoften, an den Eigenthilmer, ber 

im Zeit. Komt. zu erfragen ift, und fih hier⸗ 

wegen näher legitimieren wird, zu 

zu laffen. 





Dienftgefuche. | — 

Ein lediger Mann im beſten Alter, der 
VDruͤfung im Orgelſpielen unterzieht, ein erſtes 
wiolin fpielt, zur Aushilfe den Baß fngt, 

'und einer Sekond · Stimme im Fagott und. 
rinett vorfteben kann, futht im irgend einem 
'baierifchen Klofter, if einem Städtchen, ‚ober 
'in einem Markte als Organiſt aufgenommen 


zu werden. D.ü. 


Eine junge Honete Perfon fuht bey einer 


| Pugarbeiterinn Arbeit. 





Verfbhiedene Rundmahungen. 
Vorladung des Georg Oberberger.-..» 

. Georg Dberberger, Bauhaͤußlers Sotzu ven 
Ochſenberg der nachſtehenden Hofmark it ſchon 
über 37 Jahre von hier abwefend, ohne daß ſeit 
dem von feinem Aufenthalt, Keben, ‚oder Tod et 
—— ————— —— ey u Di naͤch⸗ 

en Befreundte das geziemen uſuchen 
baden, daß ihnen bag theils in gericht lichen De 
ofito — bey den dermahligen Gut 
oieph immel am Ochſenberg anliegende 
mögen ertradirt werden möchte; fo wirb 
Georg Oberberger, oder deffen alleufall 
Erben hiermit edictaliter vorgeladen, inner · 
halb 3 Monathen bey hieruntſtehendem > 
weder in Perfon, oder durch einen bevoll 
tigten Mandatarium um fo gewiffer zuftellen, als 
nah Berfiuß diefer Zeit obiges Georg DOberber- 
gifches Vermögen deifen naͤchſten Anvermandten 
gefegmäßig ausgefolgt werden würde, WEL dem 
18. May 1802, - 


Kurpfal;b. Reichsfreyherrlich · von Dgerlifhes 
Hofmarfs » Gericht Wiefenfelden, und Daag, 
Kegierungs-Besirts Straubing , Landgerichts 

Mitterfels. 
Franz Eaver Freyberr v. Mäger! 
auf —— — 


— — — 


Conkurs ausden Vorkenntniſſen der Chemie. 
Bey den großen Vorſchritten, welche in dem 
Stubium der Chemie gemacht werben find, has 
ben Seine Furfürfilihe Durchleucht befchloifen : 
einen fähigen jungen Inlaͤnder, welcher die dazu 
erforberlihen Bortenntniffe * und ſich die⸗ 
fer wichtigen Wiſſenſchaft vorzüg ich widmen till, 
en, bamit berfelbe die beften auswaͤr⸗ 
tigen Lehranftalten in diefem Fache chen koͤn⸗ 
ne. Zu biefem Ende wird unter ben Konfurrens 
ten am sten des künftigen Monaths Julius da⸗ 
bier eine ftrenge Prüfung gehalten werden. er 
ne, welche ſich folcher unterwerfen wollen, muͤſ⸗ 
fen. fi) zuvor bey untergeichneter Stelle melden, 
‚und dadurch geltende Zeugniffe über ihre bisheri⸗ 
x. wiffenfchaftliche Bildung, Kenntniffe und Sitt⸗ 

— legitimiren. Münden, den 27. May 
1502, 
Kurfuͤrſtliche unmittelbare geheime Univerfitäts- 
Ruratel, 
Gr. Marawitzki. 
Nemmer. 


Pin zugelaufenes Pferd. Einem dießortigen 
Unterthann ift beym Nahhaufefahren ven Mün- 
hen auf dem Gafteigberg ein Hengſt ⸗Pferd von 
brauner Farbe zugelaufen. Der unbekannte Eis 
genthümer wird hiermit aufgefobert, fi hierzu 
mit einem obrigfeitlihen Zeugniffe in — vier 
Wochen bey unterzeichnetem Amte, deſſen Ver⸗ 
walter in Muͤnchen in der — — im Han⸗ 
delsmann Sabbadiniſchen Hauſe, Nro. 78. ruͤck⸗ 
waͤrts über 2 Stiegen wohnet, zu legitimiren, 
als auffer defien man es nach Verfluß diefer Zeit 
verfaufen wird. Att. ben 28. May 1802, 
Kurpfalzb. Reichsfreyherrl. von Hornfteinifches 

ofmarksgericht —— Reg. Ber. 
en 


n * 

Lict. Dbermayr, Bermalter, 
Den 4. Junv kommt eine vierfigige Lohukutſche 
son Hın. Stuͤmbig von Mannheim bier an, und 
scht die miächften Tage wieder dahin und auch nach 
Straßburg zutuͤck; wer fich diefer Gelegenheit bedies 
nen till, beliche fich bey Hrn, Joh. Niebauer, Weins 

gaftscher am Paradeplage ju melden. 


Bekanntmachung. 

Nachdem 6* Fran; Raver Freyherr von fer, 
chenfeld von Ammerland und Interprennberg xc.. 
und deffen Gemahlinn Therefia gebohrne Graͤ⸗ 
finn von Oberndorf, miteinander dahin verſtan⸗ 
den haben, daß felbe nicht nur die Adminiſtra⸗ 
tion über ihre fämmtliches Hab und Güter ge 
meinfchaftlih führen wollen, fondern auch daß 
Fünftigbin fein Theil ohne ausdruͤckliche Einwil⸗ 
Kaung und legale Mitverjchreibung bes andern 
mit Gältigfeit eine wie immer Namen habende 
Schuld zu fontrahiren mehr befugt ſeyn folle; 
fo wisd auf unterthaͤnigſtes Bitten ber befagt 


zu unterftüg 


feenherrlich von Lerdhenfelbifhen Thefonförten 
dieſes verbindliche Verſtaͤndniß hiermit von Geis 
te des furfürftt. Hofraths guäbiat nenn und 
ju Jedermanns Wifenfchaft Öffentlich bekanut 
gemacht. München den 14. May 1602. 
Rurpfaljbaierifcher Hofrath. 4 
Gr. v. Tauffirchen, Präfident. 
— Attenkofer, Seft. 
Vorladung. der B. v. Kaiſerſtein. Glaͤubiger. 
Bon Seite der kurfuͤrſtl. Regieruug allhier 
man auf Anſuchen der k. k. Landrechte in Klag 
zur Liquidirung der auf Baron v. Kaiferfteini 
Gut Derenader haften Schulden, um hierdurch 
ausjumitteln, was zur jdhrlichen Verpflegung ber 


. Baron Kaijerfeinif. Fraͤulen Gurandinnen beftimmt 


werden koͤnne, eine Tagsfahrt auf Dienfiag den 13. 
Zule hiermit auberaumt. Es werben daher die 
fänmetlichen Gläubiger , welche auf felben etwas gm 
fordern haben, zur Erjcheimung an ſolchem Tage ad 
Liquidandum entiweders in Perfona, oder per Maa- 
datarium fatis et fpecialiter inftructum hiermit vor⸗ 
berufen, um nach Befchehung deſſen meiters techtlich 
derfahren zu koͤnnen. Akt. den 12. May 1802. 

Kurfuͤrſtl. Regterung Straubing. 

Fr. v. Fraunberg, Präfident. 

Dotzet, Sekretaͤr. 


Edikeal; Cicãation der Magdalena Stallinn. 
Da die Magdalena Stalliun , Hofſchutzbefreyte 
Schloffers : Tochter von bier am 10. Jaͤuer beurigem 
Jahres im ledigen Stande verftarb, und man Amts⸗ 
ſeits bieger feinen Ausertwandten und von ige 
auskundſchaften Ponnte ; fo erden biermit die doch 
allenfalls vorhandenen Erben munter einem Termin von 
6.Wochen fub praejudicio praeclufionis aufgefodert, 
fi zu dieſer Erbfchaft-vel in perfona, vel per man- 
datarium fatis inftrectum zu legitimiren. München 

den ı7. Map 1802, 2 

Kurfürkl. Hofoberrichter s Amt. 
3. 3. vom Hofitetten. 


Da der Furfürfl. Hofgerichts-Advokat Herr till. 
Sleifhmann das Zeitliche gefegnet hat , fe erben 
fänımel. Parthegen, welche bey demfelben einige Pros 
ich: Alten liegen gehabt haben , hiermit aufgerufen, 
daf fie folche bey dem auch kurfuͤrſtl. Hofgerichte « Ads 


vokaten Lict. Leeb auf dem Plas an der Hauptivache 
ſtuͤndlich ablangen mögen: da bey längerem Berichub 


für einen allenfalls verſtrichenen Termin wicht gehaf⸗ 
tet werden kaun. 


Coͤcilia Mayrbacherinu hat ſich ſchon vor laͤngerer 
Zeit in die Zeitung ſetzen laſſen, daß fie gegen ſeht am. 
nehmbare Bedingniffe ein Kapital van 300 fl. aufjunehs 
men gedenfe. Es wird daher Jedermann getwarnet, 
ihr Mayrbacherinn auf was immer fir eine Art ober 
Bedinguiffe Feinen Kreuger zu leihen, 


Tirarion des Jakob Burgbardte. 
Jalob Burghatt, Bortenmacher im Marfte 1 
Pettmöß, it ohne eheliche Leibserben verkorben, und 
bat über den Ruͤckfall am feine naͤchſte Exben ein ver⸗ 


Mloflenes gerichtliches Leftament binterlaffen. Nach ⸗ 
dem aber auf das, in dieſem Betref den a6, April 
Anno diefes, an das Graf von Zechifche Hofmarfeges 
acht Warnberg, erlaffere Schreiben, wofelbft der vers 
Korbene Burghart gebürtig war, mithin feine naͤchſte 
Erben ohne Zweifei bekannt ſeyn follten, Feine Ant— 
wort erfolgt iſt, die Burghartiſche Witwe hingegen 
um fo mehr auf die Berichtigung Diefer Erbfchaftes 
ſache andringet, als fie fich wieder täglich zu verches 
dichen gedenfet , und die vorhandenen Burghartiſchen 
Kreditores befriediget ſeyn wollen; als werden die 
oftbeſagte Burghartiſche Erben mit dem Anbange in 
Zeit vier Wochen biermit worgeladen , daß fele inner 
dieſer Zeit entweder in Perfon felbit, wenu fie ma- 
joren find , oder durch Anwaid mit obrigkeitlicher 
Gewalt verfehen erſcheinen, das ZTefament anhören, 
fofort ihre Erfidrung hierüber abgeben ſollen, widris 
genfalld wird für diefelbe ein Anwald vbrigkeitl. aufs 
gefiellt, mit der Publikation verfahren, fofort der im 
‚Keftament beftimmte Ruͤckfall für bie Erben zu Obrig⸗ 
keits Hauden genommen, und der Jakob Burgharti⸗ 
ſchen Witwe jur weiters Verehlichung die Licen ers 
beilt, wo fie ſich ſelbſt die Schuld beyſumeſſen ha⸗ 
ben, wenn ſie wieder alles Verhoffen verkuͤrzt werden 
Ber Damit fih nun die Erben mit der Unwiß 
enheit micht entfchuldigen Finnen , fo wird folches 
durch Öffentl,» Blätter hiermit bekannt gemacht. Uftum 
ben 21. Mär 1802, 
Rurpfalibaierif. Meichsgräflich von Berchemifches Herr: 
ſchafis⸗Gericht 1/gtl. Pertmön, 
Joh. Bapt. Weihrauch, Verwalter. 





Bücher zAnzeige. 
Bey — Lindauer, Buchhändler in der 

aufingergaffe ift zu haben: 
1) Böhlendorff Fernando , oder Kunſtweihe, 
ein dramatiſ. Idylle, 8. Bremen 1902, ı fl. ı2 fr. 
©) Kotzebue, Herr v. , in Siberien. Ein 
Schaufp. in 3 Auf. mit 2 Titeln und 3 
Vorreden, 8. 1802. 54 fr. 
3) Saint: Paul, F. W. E. von ; neues militä« 
—— Handbuch, iten Bandes ıe. und ze, 
Abdtheil., ar. 8. Breslau ıRo2, 7fl. 12 kr. 
4), Pahl, J. G., Denkwuͤrdigkeiten jur Ge—⸗ 
ſchichte von Schwaben waͤhrend der beyden 
Feldzuͤge 1799. und 1800, 8. Nöordl. 1802, 
ı fl. zokr. 
6) Gras, D. 8. H., Lehrbuch der philoſophi⸗ 
ſchen Rechtswiſſenſchaft oder des Naturrechts, 
ge. 8. Tübingen 8o2,, ı fl. 48 fr, 
6) Holt, Amalie, über die Beftimmung des 
Weibes zur hoͤhern Geiftesbildung + 8. Berl. 
802, 2 fl. ı0fr, 
7) Klaproth, J., afiatifches Magazin , ır, 3b, 
18. St., 3. Weimar 802, , der Jahrg. von 
ı2 Stuͤcken, ıofl. 4Bfr, 
8) Lavaters, 3. C., vermifchte 
fche Regeln , ein Manufeript für Freunde, 
8, Leipj. 802, brofch, 


gr. 8. 
9) 5— von Una, ein, Schauſpiel in : 


hyſiegnomi⸗ 
54 fr, 


9) Correspondant le, tfistient on lettres inftrue- 
tionds imprimdes separ@ment, en frangois en 
italien et en allemand utiles aux jeunes gens 
qui s’adonnent au commerce par un negotiant, 
Illme. edit. 8. Amsterdam $o2. 48 kr. 

10) Mozin Abbe, frangsfifche Sprachlehre, in 
einer neuen und faßlichen Darftellung , ar. 
8. Tübingen 802, ı fl. ıche, 

11) Ocuvres diverses de P. L. Lactetelle «in 

x 3 Vol. gr. en 8. Paris 800. RA. 15 kr. 

12) Animali gli, parlanti , Poema epico di 6, 
Casti, 3 Vol. gr. in 8. 8or. 14 Br agkr, 

13) Hazzi Jofeph , ftatiftifche Aufſchluͤſe über 
das Herzogthum Baiern, ar. Band, ır. Ib 
tbeilung , ge. 8. NRürnd. go. ci 5f 


Beym Buchhändler Lentner, nähft dem Ihe» 
nen Thurme find ganz neu zu — 

ı) Entwurf eines peinlichen Geſetzbuches für die 

ee Staaten, von Drof. Mi 


ſchrod, f. 
i tiſtiſche Aufſchluͤſſe über dus 
I —* aͤchten Quellen ge⸗ 


ſchoͤpft, ein Beytrag zur Laͤnder · und Menſchen⸗ 

kunde, ar. Band iſte Abtheil., gr. 8. Sf. 
3) Goͤnner, Prof., Handbuch bes deutſchen ge 

meinen Prozeſſes in Erörterung feiner wichtig 

ften Gegenftände, 3r. Band, 216. 
4) Magold, M., mathematifches & 

Vorlefungen auf die Univerfität‘ f 

ıfter Theil enthält Arithmerit, "fl. 
5) Kandler, €. v., Grundfäge der 


tif, im Abficht auf bie BR: 
if. 4, 

6) Konforbat zwiſchen ber franjsfifchen. 
blik und dem Papfte Pius. VII. - © 0 M. 
7) Reinhard, B., Spftem der chriſtlichen 
ral, 2 Bände zie Aufl. gr. 8, 3A P 
8) Darwin , €., Zoononrie oder -Gefepe de 
organifihen. Lebens, aus dem Engliſchen, 


Anmerkungen v. D. Brandis, 4 a? 





Fr 


Az 


de Re 


Alten mit Choͤren und Tänzen, . # 
10) Zimmer, 'B., theologiae chriftianae fp pi 
et rhetoricae pars I de Deo in fe * rn 
Deus ? I ‚ 
11) Sehenkl, M., inftitutiones theologise vi 
lis. . dt 
——— e — 
Fremden ⸗ Anzeige. 
Bey Hrn. Teufelhatt, Weingaſtgeber zut sell 
Ente naͤchſt dem Paradeplatz. we 
Den 24. May. Jungfer Gaſtnerinn, er g< 
fchreiberss Tochter von Freufing. Den 26. — k 
Barou 9, Ortenegg, F E Kummer and Obi m 


Saite von « Perſonen, von Stadt Steyr. 
— Hr. Hofraty und Leibmeditus Hader, und Hr. 
Stadler, Burgpfleger mit Frau von Frenfin. Den 
B — Hr. Liet. Schitubeck, Pfleger von Pettmoͤß. 


Den ar. 


Schneider, Gärtuer mit Frau von Mannheim. 


Bey Hrn. Joſeph Stürzer ſel. Grau WBittiwe, Weingaftgebes 

rinn gun goldenen Hirſchen in ber Schwabingergaffe. 

Den 24. May. Zwey Herren v. Saportas, mit 
ı Bed. aus Hamburg. Hr. v. Burnard, mit Hru. 
v. Nifchler, Doktor, und Hr. v. Mathieu, Vrofeflor 
aus Harlem, mıt Bed. Den 25. — Mons, Boudri- 
court, Capitaine du genie , et Mons. Henry, in 
&. ef. Dienften wor Triel. Den 26. — Mad. la 
Comtesse de Caretto, mit Fräulein Tochter , einem 
geitlihen Hra. Hofmeifter, Kammerjungfer, 2 Bed, 
aus Manlaud. 
delemann von Spever. Hr. Schmidt, Zandfchreiber 
ans Mannheim. Hr. Schreiber, Kaufm. aus Manız 
beim. Zwey Hru. Grafen v. Riugsmaul, 8. k. Of⸗ 
fjiere. He. Graf v. Lucheſi, mit 1 Bed. von Wien. 
grau v. Gerfil, Hofrachefrau ſammt Fräulein Tochter 
und Hrn. Sohn, von Tüfchmgen. 


Bey Hru. Karl Albert , Weingafigeber sum ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergaffe. 


Den 29. — Hr. Birkenſtock, Hans. 


Den 23. May, Hr. Probfi, Kaufm. von Mein. 


Den 24. — Hr. Molieari, Kaufm. von Amſterdam. 
Den 25. — Hr, Wild, Kauf. von St. Ballen. Hr. 
Rapolter, Kaufın. von Augsburg. Hr. v. Goldhanır, 
Kaufm., und Hr. Deppiuger , Meditus von Wien, 
Hr. Vogler, Weltpriefter von Prefburg. Hr. Beche, 
englifcher Edelmann mit Kammeerdiener aus “italien. 
Hr. Wenberg, Hr. Berret, und Dr. Devenur, Kaufl. 
von Wien. Den 26. — Hr. Mayr, Kaufn., mit 
Jungfer Tochter von Arbon in der Schweitz. Dr. 
Eombe, Kaufm. von Augsburg. Den 27. — Hr. 
Köhler, Kaufm. von Baden. Hr. Hauch, Kaufm. 
von Offenbach. Hr. Fifcher, Hr. Demel, und Hr. 
Müller, von Marburg. Den 28. — Hr. Parth, 
Canonicus regularis von Poling. Den 29. — Hr. 
v. Meinfroit, Hofrath, und sr. Kallaus, Hofs und 
Kammermuſikus von Paffau. Hr. v. Erter, Partiku⸗ 
lier von Mannheim. Den 30. — Hr. Widmann, 
Kaufm. von Stuttgardt. Hr. Euburger, Kaufın. mit 
Stau von Saljburg. 


Bey Heren Franz Zaver Boͤck, Weingaftgeber zum gols 
denen Kreug in ber Kaufingergaffe Nro. 25. 


"Den 24. May. Hr. Schieder , Klofterrichter von 
Steiugaden. Hr. Mufard , Hr. Pijot, Kauf. von 
Saljburg. Hr. Hofkätter, in k. k. Dieuften von Lub⸗ 
lingen, aus Weitgalligien. Hr. v. Vigier, von Graͤtz. 
Hr. v. Schmid, Rathskonſulent von Augsburg. Den 
25. — Hr. Blutz, Kaufın. von Splothurn. Hr. Ky, 
mit Hrn. Bruder, Kaufleute von Salin. Hr. Blau, 
Verwalter von Graf Spreti zu Werchs, mit Gemabhs 
nm. Hr. Wösler, Kaufm. von Rorſchach. Hr. 
Kirchner, Hr. Böljle, und Hr. Liet. Eberle, Dbers 
amtmaun von Augsburg. Den 26. — Dr. Baat, 


— 


‚von Polling. Den 30. — H 


Gaftgeber von Goͤggingen. Hr. Gerliafle , Kaufm. 
aus Trient, mit ı Bed. Hr. Bruner ausder Schweiz 
Hr. Degrinis „ Handelsmann von, Inderforf. Dem 
27.— Hr. Baron v. Speth, k. F. Oberlieutenant 
mit Bed. von Wien. Deu 28, — Dr. v. Repubier, 
Purpfalzbaierifcher Major, mit Bed. von Mannheim, 
Hr. Kaufmann von Fürkenfeldbrud. - Den 294. — 
Dn Zaska, DOberfchreiber von Hebenfdywangan. 8 
Gerard, Hr. Haſchette, Hr. Mangin , framoͤfi 
Priefter von Grds. Hr. Schlüfelmeier, Kiefterrichteg 
x. Baron ©. Dofchür, 
von Wien, Hr. Kürchmeyer, Hr Gaubert, Kaufleute 
von Wien. 


Sep Hrn. Franz Albert Senior, Weingafigeber sum 
goldenen Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 24. Bay. Hr. Krumbhaar , Kaufm. vor 
Hamburg. Den 25. — Hrn. Gebrüder Pelling, 
Kaufleute von Zonden. Hr. v. Boißel, Eurfürfl. Ger 
beimerrat) von Landshut. Den 26. — Hr. Dallins 
ger vom Vilsbiburg. Den 27. — Mons. Frysse „ 
Gentilhome anglois‘, avec son: Epouse‘ femme de 
Chambre et deux Domeftiques de Florenee. - Hr. 
v. Bol, und Hr. Aiblinger, Akkademikers von Landes 
but. Den 28. — Hr. v. Saden, mit Bed. vor 
Paris. Hr. Prefchern, und Konf., Steinpändler von 


Wien. Hr. v. Schwaiger und Hr. Will, Akkademi⸗ 
fer von Landshut. Den 29. — Frau Hoftaͤthinn 
Gerſtl, mit Fräulein Tochter und Hrn. Sohn vom 


Zifchingen. Hr. Rupprecht, Kauf. aus Ungaru. 
ge May und Hr. Schleißner, Drofeflores von Augs⸗ 

g. Hr. Huber, Gold: und Gilberarbeiter von 
Augsburg. Den 30. — Hr. Graf v. Baumgartner, 
k. t. und Eurpfalgbaierifher Kämmerer, mit’ Bed, 
von Debring. Den 31. — Hr. v. Prebendomsfv, 
Hauptmann von Benediktbeuern. 


Bey Hru. Joſepyh Reuther, Weingaftgeber sum meiffen 
Koͤßl im Thal. 


Den 24. May. Braun Bahinn, mit Hru. Sohn 
und Jungfer Tochter, Bierbräuerinu von Til. Hr. 
Rugerti, Handelsmann von Biriediffing. Den a5, 
— Frau Amanninn , Bäderinn von Dunkenhauſen. 

£. MNiecher , Lebjelter son Murnau, Den 26. — 
v. Faquentent, Priefter von Lothringen. Den 28. — 
Hr. Oswalt 9 kurfuͤrſtl. Hoffiiher und Gee + Richten 
von Ehiemjee. Den 29. — Dr. Schultheiß, fram. 
Prieſter aus Lorhringen. 





Bevölferungs Anzeige, 
In der ae a in der verraugenen 


Gebohren ı Kind m. Geſchl. 
®etraut ı Par. 


Geſtorben den 24. May. Franzsifea Raiuprech⸗ 
Sinn, des Herrn Kammerbieser Kainprecht von Gr. 


Erpelinz Grafen vom Tattendach ıe. Zöchterhen , $ 
T. a., aus Schwaͤche. Den 26. — Yuguftin Gerold, 
getwefener Hofhenbinder, 84 I. a., im Emrfürfl, Sr. 
Sofephipitale, au Entkräftun. Den 27. — Des 

eren Gabler, kurfuͤrſtl. Leibgardes Tpabanten Gühns 

in, 8 M. a., an der Austehrung. Die Jungfrau 
Barbara Amannian , kurfuͤril. Hartſchiers Tochter, 
6 J. a., an der Austehrung. Den 23. — Sofeph 
Eroßberger, Landkramer von Baperdieffen, 38 I. 4. 
im Eurfürfl. Herjogfpisale, an Wahnſiun. Deu 29. 
Bajetaug Binntlinn, des kurfuͤtſil. Hru. Nitterpertiers 
Bintl Tochter, ı2 9. a, an der Waſſerſucht. Mage 
dalena Maurinr, verwitwete Dofheiduksfran, 106 J. 
a., au Eutkraͤftung. 


In ber Garniſonspfarre 
Sebohren 4 Kinder, maͤul. G. 
Setraut 2 Par, : 


- Beftorben den 24. May. Franjisfa, des Kors 
u. Bleſners Toͤchterchen, 13 W. a., an Fraiſen. 
den 25. — Ftau Joſepha, verwittvere Grafiuu ». 
Rinucci, sebohrne Reichsgräfinn von der Wahl, Kauıs 
merheren , wirkl. geh. Rathes, Daum der Leibgarde 

artiihier s Kapitinss und Generallieutenauts⸗ Frau, 
Malthefer: Ordens Ehren Dame, 77 Ge a., an eis 
zen Entzündungsficber. Den 28. — Michael Bers 
ger, Hautboiſtens Söhnlein, 6 W. a., an Entkraͤf⸗ 
wg. Michael Dettl, Gem. des Furfürfl, Kuͤraſſier⸗ 
Regimentes, von Beuediktbayern, 20 J. a, an der 
Sruſtwaſſerſucht, im Kagarethe, Hr. Dhiliep Adam 
Engelbreht, Quartiermeiſter des Furfürit. Artilleries 
Sermenus, +6 3.0, an aligemeiner Entkrdftung, 


29. — Rofalia Srroblimm, Fuzgiril. Meilitdrs” 


Magazin: Berwalterd Töchterchen, ı 3 W. a., an der 
Sopf: und Brumafferfuhe. ’ 


In der Stiftss Marre u U. 2. Fran, 

Sebohren 11 Kinder, 8 maͤnnl. 3 weibl. Geſchl. 
! &efiorbemden 24. May. Auguſta, des kur⸗ 
fürft. Generals Landes s Direktion + Rache vom Müller 
lei, 24. DR, a., ans Keichhuften. Mathias, des 
Ehrikian Schoͤrg, bürgerl. Schloffermeiftere Soͤhnchen, 
C. a., au der Auts jehtung. Joſeph Wild , ehes 
mahligen Thorbraͤuer, 34 3. a., an der Auszehrumg. 
Den 26. — Bartholomaͤ, ein uneheliche® Kind ‚1% 
CT. a., au Fraiſen. Kreſcentia, ein nucheliches Kind, 
5 M. a., an Gichtern. Den 28. — Julian a Hubes 
rin, ord. S. Frane. Layenſchweſter, im Klofier Bits 
u, 66 JJ a. ‚An der Audichrung. Dear 29. — 
Klara Burghertinn, I, ©t., Wollfpinnerium , 62 J. 
= , am Ausiehrung tvegen Verbärtungen um Unterleis 
be. Den 30. — Auton Gesrg Mayr, ehemahliger 
Klskenmwirrh vor dem Schwabingers Thorw, 54 J. 9 
an Entfräftung. Katharina Braunmilicrinn , Koch 
Buechtsiweib, 42 J. a., an einem Miuterfrebs und 
gaͤnzicher Enrfräftung. Thomas, des Michael Dol, 
bürgerl. Gaͤrtners Knabchen, 10 Z, a., au den Fol⸗ 

ccu des laufanden Brandes. 


a der St. Petertpfene. 

Gebshren 8 Kinder sg m. 3 w. Geſch. 

a Ca —— .. —— Ar Ds 
bias Kolb, ickerekiud, a em Anger, au 
der — 4J. a. Maria Framiſca —* 
sinn, bürgerl, Zinngieſſersfrau, im Gehlertergäfchen, 
am Gedaͤrmbrand, 59 I. a. Joſeph Schatt, gan. 
buͤrgerl. Bortenmacher , au Ber cittrartigen kungen 
fucht, ins Bruderhauſe, 60 3 a. Petrtns Wagurr, 
Landhandelsmann , im der Genvlingergaffe , an ir 
£ungenfucht, 43 I. a. Den 25. — Chrifiang Gak 
Kun , ver. Gdrtuersfrau , auf dem Kreud, um 
Schlagkuf, 74 I- a. Sram Führer, Hauctucht, 
©t., im Stadtfrankenhaufe , am Mervenficker, 24 
I. a Maria Anna Poltnerium, Tagwerkert Locher, 
‚auf dem Kreutz, an der Ausiehrung, zo Ja : 80 
sharina Weinbergerinn , bürgerl. Weinringlerswiiik, 
* dem —— * faulichtem Ta ben 

a. ilipp Lauer, gem. But 

ae und Haushofmeiter im hoben Dumenkil, 
an des Lungenentzündung, 52 I. a. Deu x6. — 
Joh. Spritzet, Schuhmacher aus der Au, be Int 
harmh.· Brüdern, au der Ansjchrung , 32 I & Me 
thias, des Joh. Partl, buͤtgerl. Küchelbädersfinb, zu 
‚ern Ruffınichurm, au den Sraifen, 6 M. & Bw 
via Anua Walkiugerinn , bürgerl. Handelafmjuf 
dem Plage , an der Ausjehrung , rin 
27. — Elifaberha Hpfnerinn , Kiudsmagb, kt, 


im Bruderhaufe, au der Leberwerhärtung , 65. Ju 
Den 28. — Georg Weber , bürgerl, 
in der Roͤhrlſpeckergaſſe, an Der r 


64 I. a. Franiſca Eicheliun, Lehenröhlers 

m Bruderhaufe,, an der Auszehrung und am. 06 
dirmbrand, so I. a Maria Anna Miterinn; 

I, St., auf der Hofſtatt, am der Lun * 
I. a. Joſeph, bes Ignatz Eifenhuber ; 

Kind, vor dem Sendlingerthore, am ber. Yundehii 
23 W. a. Ein Koffind, vom der Zurück Pal 
au der Auszehrung, 20 W. a. Ein Konlin mr 
dem Seudlingerthore, an der Ausjehrung, HM. 


In der heil. Geiftpfare. ou 
. Bebohren 5 Kinder, 2. m. u, 3 m. beſch. 
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Pro, 309. Pelijeys- Erinnerung. 
Den 29. May Nachmittags 3 Uhr fiel ein Maͤd⸗ 
hen von 5 Jahren, bey der Vapiermühle , unfern 
Thalfirchen in die far. Mit Gefahr feines eigenen 


Lebens iprang Andrä Balsberger , 14jaͤhriger Metz⸗ 
gerhelferefohn von bier auf einen fchmalen Balken, - 
und rettete das Mädchen, die fchen 150 Schritte 
bergefhwonmen war, lebendig, in bem Augenblicde, - 
wo felbes nur noch 20 Schritte gebraucht: hätte, um 
unter ein Mühlrad zu kommen. München den 1. 


Juny 1802, 
Baumgartner, Polijey Direktor, 
Nro. 310. Poligey-Erinnerumg. 
In dem ıoten Stuͤcke bed Münchner‘ Antetr 


gers 1802 wurde bem Publitum befannt gemacht, - 


aus welcher Veranlaffung, und mit welch & 
2 Maßregeln auf hoͤchſtem Befehl Sr. 
kurfuͤrſti. Durchl. die Austheilung der Rumfor⸗ 
diſchen Suppe durch die Polizey eingeführt wor: 
ben fey. — Die Austheilung dieſer Suppe ge 


ſchleht nunmehr drey volle Monathe mit folder 


Zufriedenheit derjenigen ‚, bie felde genießen, daß 
bie bey biefeg wohlth n Anftalt gemachten 
Erfahrungen dem Publitum bekennt gemacht zu 
Werben verbienen. 

Seit dem 11. April 8. %. ift die auf furfürftl 
Befehl im Poliseyhaufe zu diefem Zwecke herge⸗ 
richtete Küche —* und die Zeit uͤber auch der 
Speiſeſahl vollendet worden, der nach dem 
von dem Medizinalrath Xaver Haͤberl im Kran⸗ 
kenſahle der barmberzigen Brüder zur Sffentlie 
hen Zufriedenheit ausgeführten Plane derge 
fialten gebautift, daß durch eine eigene Vorrich⸗ 
tung die burch das Zufammendrängen von vielen 
Menfchen erzeugte fchlechte Luft immer wegge⸗ 
ſchafft, und mit gefunder Luft erneuert wird. — 
Der Hau’ des Kochberdes ift fo glücklich ausge⸗ 
‚fallen, daß zu einer Zeit, mo noch alle Wände 
naß waren, eine Klafter feuchtenes Holy 33 
Tage lang hinreichte, um 6461 Portionen Sup⸗ 
pe, jede eine habe Maß haltend, zu fochen. — 
Der General » Landespireftiong » Rary Alois 
von Planf, und der Hofoberbaumeifter Sranz 
Thurm (welch Letzterer die Ausführung ber 
Ruͤmfordiſchen, holzerjparenden Herde ganz in« 
nen bat) haben durch diefen Bau ben Benfall 
aller Sachverfiändigen einaeärndet, — Die Po- 
ligey ift genau dem von Sr. furfürftl. Durchl. 
ihr gnaͤdigſt ertheilten Auftrage getreu geblies 


ben ‚-diefe Suppe’ dergeſtalten herrickten zu Taf’ 
fen, daß fie, ohne Jemanden aufgedrungen zu' 
feyn, gerne, und bis zur Sättigung genoſſen 
wird: Der Erfolg hat den auf diefe Anftalt 
verwendeten Fleiß reichlich belohnt. Im Mor 
narh März wurden 5128 Portionen — im Mo: 
mach. April 574% Portionen, und im Monath 
ray 7308 Portionen diefer Suppe ausgetheilt. 
&e. furfüritl. Darchl. haben die Poligepdireftion: 
mittels Kabtnetsordre ermächtiget, auf Hoͤchſt⸗ 
dero, und” Ihre Durdhl: der- regierenden Frau 

Kurfuͤrſtimi Koften an verdiente Perfonen , die‘ 
wegen Gebrechlichfeit, Alter, oder Ueberzahl der’ 
Kinder mit-aler Anftrengung fich ihren Untere‘ 
halt nicht verdienen können, Billets auf dleſe 
Euppe, und zwar täglich Wach Erfordernig 200 
berfelben : auszutheilen , welches’ denn auch ges 

treueft befolgt wurde. Hoͤchſtdieſelbe haben ſich 
mehrmahlen und zu unverhoften Zeiten, ſelbſt 
unter Degleitimg Hoͤchſtbero Frau Gemahlin) 


von dem Gange biefer Anſtalt zu überzeugen ge 
ruht, die Suppe aus dem Keſſel und 
aus den hoͤlze 


rnen ein, wie ſie angerichtet 
wird, verſucht, und alle Maht 'angenebm und 
nahrhaft gefunden. — Mehrere hiefige Einwoh⸗ 
ner, vorziglich Fremde, haben fih vonder Ein⸗ 
richtung ber Anſtalt mit Vergnügen überzeugt, 
und von Traunſtein, Neuburg und Stra: 
bing find bereits Individuen da geweſen, um 
die ganze Einrichtung zu fopiren, und dahın zu⸗ 
verpflanzen. J Be 
Das Speifesimmer hat ein sefäigee Anſe⸗ 
ben, Fenfter zu beyden Seiten, reine Luft, und 
ale Bequemlichkeiten. Es iſt mitt einigen geifte 
lichen Budern, und mit den Bildniffen der dürch⸗ 
leuchtiaften Stifter gegiert, und eine eingefaßte 


Tafel an der Wand enthält Die Befchreibung der 


Entfichung diefer Unftalt. Es ift gemif ein An⸗ 


blick, der eines mohlwollenden Menfchen Herz 


erquicken muß, menn man um ıı Uhr gegen 
Mittag in diefen Speifefahl tritt, und Maurer, 
ee re verfchiedene Handwerker, Hand 
anger : Buben, Greife, Weiber mit Säuglim 
gen, und Kindern von 2 Jahren in der ſchoͤnſten 
Ordnung anftehen, und ihr reinliches, gefun» 
des Mittagsmahl mit Appetit, und allem miglis 
chen Anſtande auf langen Tifchen dankbar ein: 
nehmen fieht. Da die Portion nur auf einen 
Kreutzer eingerichtet ift, fo hat jeder die Frey» 


heit, wenn er eine Schuͤſſel vol verzehrt hat, 
wieder eine f geniehen, obne gleich bey ber er» 
ſten Schüffel, im Falle diefe eine Maß zu = fr, 
enthalten würde, mehr, als er vielleicht wollte, 
ausgegen zu haben. Cine große Duantität wird 
in Häfen nah Haug gehoblt, und man fieht 


aus ben huͤbſchen, reinlichen Häfen, die geichickt 


werden, daß Menfchen von -verfchiedenen Klaf: 


en diefer Anstalt ihren Beyfall ſchenken. — Kind» | 
t 


terinnen, und Perſohnen, diedurch Alter oder 
Krankheiten gefchwächt find, haben dieſe Suppe 


obne der mindeiten Befchwerlichkeit genoffen. —. 


Da das Speifezimmer ben Bedürftigen ben Win- 
ter über zu einem Plage dienen fol, wo fie ſich 
ra an erwärmen finnen, fo wird man 
ev diefer Gelegenheit noch andere Anftalten da⸗ 
mit in verbinden ſuchen, die auf die Befferung 
ber Menfhen, ohne eg zu fcheinen, wichtigen 
Einfluß Heben. Big jegt glaubt man fo viel 
—— zu haben, daß die Menſchen, ohne 
ſonders dazu angehalten zu werden, ſich ſelbſt 
in Ordnung halten, und eine gewiſſe Liebe zur 
Reinlichkeit erhalten, die ſie dahin bringen wird, 
des Schmugeg, in dem fie Jahre lang zu Haufe 
lebten, nach und nach überdrüßig zu werden. 
Die Art, diefe Suppe zu kochen, ift durch 
bie feit drey Monatben Be die Koͤchinn Eliſa⸗ 
betha Schwaigerinn verſuchte Methode auf 
nachfolgende Art bewaͤhrt gefunden worden. 
Man heitzet um 6 Uhr Morgens den mit 
Waſſer angefüllten Keſſel, der 170 5. B. halbe Maß 
hält, und ſchuͤttet in denſelben um 7 Uhr, wo er 
ji fieden anfängt, ı Viertel Erbfen. Zur näms 
ihen Zeit mifht man in den Keffel 4 Pfund 
Ealz, und um 6 Kr. Grünes bey. Diefes läßt 
‚man fieden bis-halb 10 Uhr, wo man 6 Dreyki« 
‚ger gebrochene Gerfie mit 4 Maß Efig, und 
etwas kaltem Waffer in einem hölzernen Gefäffe 
wohl einrübrt, und felbes unter die fochenden 
‚Erbfen gießt, um die ganze Maffe noch cine 
Stunde firden zu laffen; wobey die Maßregel 
erforderlich if, daß felbe immer wohl umgerührt 
werden muͤſſe, damit fie meder anbrenne, noch 
Überlaufe. Um ıı Uhr ift die Suppe fertig, 
und kann mittels eines eine halbe Maß halten» 
den Schöpfisffels in die reinlich gepugten hoͤl⸗ 
zernen Schuͤſſeln angerichtet werden, nachdem 
man in die Schuͤſſeln ehevor duͤnne Schnitten 
Brod nach Belieben gelegt hat. 
Daß die Portion dieſer Suppe um einen 
Kreutzer gegeben werden kann, haͤngt von dem 
Vortheile ab, alle dieſe Lebensmittel zur ſchick⸗ 
‚ lichen Zeit einzutaufen. Die weiteren Erfah⸗ 
zungen werden mitactheilt werben. 
München den 5. Juny 1802+ 
Baumgartner, Poliiey» Direktor. 


Bezahlung vorgenomizen. 


In ber Pranger Gafie Nro. 220, if 

über 2 Etiögen eine ſchoͤne Wohnung von 6 heiße 
baren Zimmern, —— 3 mit Gemälden und 
Trümeaur meublir find, dann Küche, Keller, 
Holz Heu- und Wagen · Remiſe, mit oder 
Etallung auf 4 Pferde , nebſt andern Bequem⸗ 
likfeiten , gang ober Halbjährig zu beziehen. 
Daß Uebrige ift im nämlichen Haufe t8 
zu ebener Erbe zu grfengen. 

Im Krotenthale, Nro. 146, über 2 Stie 
gen ift ein mit Bett und Einrichtung 
nes Zimmer an einen Geiftlichen täglich zu ver⸗ 
ſtiften, und das Nähere allbort zu erfahren. 

Es find 2 Zimmer mit Betten und noͤthi⸗ 
ger Einrichtung täglich zu beziehen. D. U. 

In der hintern Prangers »Gaffe, Meo.2ır 
ift auf Fünftige Michaelis» Zielzeit ein Logis 
vorueberaus, zu ebener Erbe, beſtehend in ei» 
nem Zimmer, Kammer, Kuͤche, Holzlege und 
Abtrit, mit oder ohne Keller H verfitften. 
In einer gelegenen Gaffe ift ruͤckwaͤrts ein 
eles Zinimer, nebft einem Altoven, Bett und 
neichtung , täglich zu vermiethen. D. ü. 

In der Weinftraffe ift räglich ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer mit feparirtem Eingange zu be 
ziehen. D. uͤ. 

Auſſer dem Karls, Thore im Neubau iſt 
über 3 Stiegen ein großes ind ein Nebenzim ⸗ 
mer vornheraus, mit ertra Eingan Ä 
oder 2 m. —5 ober _ Met, u 
tung, monathweiſe, t zu verſtiften, 
dag Uebrige bey dem Huth ·Fabrikanten Hrm. 
Biglberger zu erfragen. 

In der Kudtel- Gaffe, Neo. 94 , über # 
Stiegen, vorneheraus, find täglich = gut ein⸗ 
gerichtete Zimmer, monathweife zu " 

Im Damenfifts-Miethftode find auf kuͤnfti⸗ 
ges Monath Juny zwey ſchoͤn menblirte Zim⸗ 
mer, jufanmen-oder jedes einzeln mit 
berm Eingang , ruͤckwaͤrts gegen ben Sarten 
zu verfliften. 


* 


Feilſchaften. 
Ein gut konditionirtes Haus ſam̃t Geifen 


fleders» Berechtigkeit ift aus freyer Hand u 


verfaufen. Kaufelufiige können bag 
beym £urfürfil. Hofgerichts · Advokaten Let. 
ton v. Stoixner, der in ber feberer- 
Mrs. 61 wohnt, erfragen. 

Verſteigerung. Freytage den 11. d. M, 


und den darauf folgenden Tag wird in ber Bi- 


wen» Grube im Auguftiner- Stocke, fünften 
Einganag , zu eberter Erbe eine V 

von Damentleidern, feiner Waͤſche, Kupfer, 
Bucher, und andern Effetten gegen ſogleich 


Verſteigekung. Es wird hiemit Iffentlich 
bekannt gemacht, daß Mondtags den raten Juny 
anbeuer und bie barauffolgendenTage imStührgäf- 
hen Nro. 235 eine Verfteigerung, befichend im 
Brillanten, Gold, Silber, Malereven, ganze 
Rajfe- Servifes, Flinten, Wägen, Pferden und 
— — Mannskleidern, Weiß » und 

iſchzeug, Leinwand in Etüden, Wild» und 
Hirſchhaͤuten, Spiegeln, Gläfern, Meffing, Ku⸗ 
Hfer- und Zinngefchirr, Betten und Bettſtaͤtten, 
Seſſeln, Kanapees, Wand» und Gadubren, 
nebft anderm verfchiebenen Haug: und —— 
geraͤth, vorgenommen, und an ben Meiſtbiethen⸗ 
den gegen bare Bezahlung überlaffen werde; 
Kaufsluftige belieben fich au biefen Tagen von 9 
big ı2 Uhr Vormittags, und von halb 3 bis 6 
Uhr Nachmittags allda einzufinden. München 


den ı. Juny 1802. 

Joſeph Gerbel, Schäger, 
logirt auf dem Rinder 
marft Neo. 117. 

Im Zeitungsfomptoir ift wieder frifch ange» 
fommen, und in Commiffton zu haben The ve- 
sitable englifh Wound — Taffety, der engli: 
fhe Wwund: Taffer, in Wunden, movon ber 
Zutritt der Luft abzuhalten ift , beſonders in 
Schneidewunden zu gebrauchen. Man fan ihn in 
Heinen PBadeten, das Stuͤck für ı2 fr. haben. 

eit. Comt. iſt m Kommiffion zu haben : 
Der —— eine Arie mit Klavierbeglei⸗ 
tung 1802, dag Stuͤck a 36 fr. 

Verfteigerung. Heute den 9. mp 
und die darauf folgenden Tage , werben in ber 
bürgerl. Weingafigeber« Huberifchen Behauſung 
in ber Kaufinger - Gaffe, im erften Stade, vor 
neberaug, verſchiedene Effetten , beſtehend im 
Uhren, Silber, Zinn, Kupfer , dann einer 
großen Anzahl Betten (doppelte und einfache) 
von Barchet und Fichteret, nebſt mehreren Ma⸗ 
tragen und Bertftätten, Silber Schreib» Kon 
mod- und anderen Stäften ‚ Tiſchzeug, Seffel, Trü- 
meaux mit Marmor:Platten, Mahlereyen, Spie⸗ 
gel, Eiſen und andere Gerdthfehaften, edesmahl 
von Morgens 9 big 12 Uhr, und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr an den Meiſtbiethenden gegen ſogleich 
bare Bezahlung verfteigert; wozu Kaufsluſtige 
gejtemend eingeladen find. 

Aausverfteigerung. Auf Freytag bem 18. 
dieſes wird auf wieberhohlte® PBerlangen und 
Einveritändniß der‘ Erben, bie von der verſtor⸗ 
benen Frau Magdalena Prandinn, gewefenen 
Kanmerportiers- Ehegattinm zurüdgelaffene 49% 
dige Behauſung in der fkurfuͤrſtl. Wefidenz 
Schwabingergaſſe allhier Nro. 16, wobey fich 
eine Stallung auf 4 Pferde befmdet , nach 
Juhalt der kurfürfil. hoͤchſten General · Verord⸗ 
nung de dato 24. Dez. 1781, an den Reiſt⸗ 


biethenden verkauft; jebod behalten ſich Bte 
Erben Über das Kaufsanboth bie Ratifitation 
ausdruͤcklich bevor ; — alfo die Kaufslieb⸗ 
baber auf obbeftimmtem Tag, Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr fih bey unterzeichneten Amte-im 
fogenannten Wilhemmif. Kollegio einfinden, 
und ihr Anboth ad Protocollum geben, zuvor 
aber die worgenannte Behauſung alltäglich in 
Augenfchein nehmen können. München den 24. 
May ı802. 
Kurfürftl. Hofoberrichter- Amt. 
B. J von Hofffetten.' 
Bley. Oerfleigerumg, Auf Sr. furfärfil. 
Durchl. ——— chſten Befehl wird durch 
reihe ommiffion cine Anzahl von meh⸗ 
rern hundert Zentnern gutes, und geſchmeidiges 
Stockbley in Bloͤcke gegoifen auf dem Wege 
der Verfteigerung feilgebotben. Kaufsluſtige 
wiffen fich alfo am 26. des künftigen Monaths 
July, ald am Tage, wo mit diefer Verfteigerumg 
Morgens 9 Ihr angefangen, und bie darauf 
folgende Tage fortgefeßt wird, in dem großen 
Hofgarten unter der Bilder-Galerie in dem Ges 
woͤlbe, wozu der Eingang ift, einzufinden, und 
nach Belichen ein oder mehrere Parthien zu 
— — und mehrern Zentnern gegen ſogleich 
are Bezahlung an ſich zu bringen. Sollten 
einige Liebhaber vor ber Hand ſelbſt Einſicht 
vom befagten Bley nehmen, ‚oder ne von die 
fer wefentlihen Güte durch Proben überzeugen 
tollen, fo haben fich diejelben unmittelbar an 
den furfürftt. General Landes⸗Directions⸗Rath 
von Planf Piegfals zu wenden. München den 


4 gu 1802. 

rfürftlihe General. fandes- Direftions- 
Kommiffion. 
Aloys v. Dlanf,kurfl. Joſeph Baader, Furfl. 


General-Landes-Di- General» fandes- Dis 
reftiong » Rath als reftiong » Kath und 
Kommiffär. Brunefen- Kommif 


far. 
MWafel, KRommiffiond-Actuariug. 
Verfteigerung. Beym kurfuͤrſtl. Hofrath 
hat man anddisft befchleffen, daß die zuruͤckge⸗ 
laffenen Mobilten des verftorbenen von Stein 
heil, gewefenen furfärfil. Hofraths, und Kind: 
richterg zu Dachau, beftehend in iiber, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Waſch, f. a. auf Mondtag den 
21. und Dienfitag den 22. Junius h. J. ver 
fteigert werden follen. Sämmentlichen Kauf 
liebhabern wird daher diefes befannt gemacht, 
dafifelbe auf bemeldte Tage in der Eendlinger» 
Gaſſe in dem fogenaunten Gejaidbramten» Haug 
erfcheinen, und den Weitern abwarten binnen, 

München den 31. "Man 1802, 

. Kurpfalzbaierifcher Hofrath. 
Graf von Tauflirch, Präfident. 

Sek. Attenkofer 


Verkauf eines ganzen Hofes ꝛc. 

Mit grundherrl. Konfens iſt ein hieher 
Grunde ımd Jurisdiktionsbarer ganzer Hof 
ſammt babey befindiichen gut gebautem Haufe, 
Stallungen, ‚und Stadel zu Dttafersberg aus 
freyer Hand zu verkaufen. Die jährlichen hier 
von zu ‚reichenden Abgaben find an Stift und 
Prenninggilt a fl..59 kr. 5 hl., Rüchendienft 2fl. 


ıı fr. 3 hi. Scharwerkgeld 8 fl.,. Getreidgilt an 


Weiten 3M.ı B.2©.,RKorn:s Schfl. 4 M. 3 
B_236., Gerſte 3 M. 2 ©., und Haaber 
6 Schfl. 2 VB. 2 S., dann zur einfachen Steuer 
aur fl. 43 kr. s hl. Wer ſolchen zu kaufen — 
hat, melde ſich beym Verkaͤufer deſſelben Me 
‚chior Jell Steidler zu Ottakersberg, verabrede 
die naͤhern Kaufsbedingniſſe, und erhohle ſodann 
noch vor erlegter Baarſchaft die, grundherrliche 
Ratifikation. -Aftum den-7. Juny 1802. 
‚Kurpfalzbairifhes Johanniter · Ritter · Ordens · 
‚Kommende Hofmarks-Gericht Tauflirchen 
knrfuͤrſil. Landgerichts Schwaben, Re⸗ 
gierungs · Bezitks München. 
Lict. Joſ. Spaͤth, Verwalter. 

Eine gan neue für ‚ı Berd ſehr leichte 
‚engliiche Chaiſe -ift zu :verfaufen, und bey Hrn. 
Be Albert, Weingaftgeber zum goldenen 
Hahn ‚in.ber einftraffe ju ‚erfragen. 

Der befannte ‚Sliegenleim , wie auch .die 
‚englische glänzende Schuhwichfe iſt zu ‚haben, 
won der Fleiſchhank heruͤber, bey dem erften 
Seifenſiederſtand. Das Tiegerl 8 fr., auch im 
‚Thal Nro. ı7 über 3 Stiegen. 

Naͤchſt dem Eberlftadel, wo man zu den barmh. 
Schweſtern hinein geht, ift ein kleiner Gapten 
nebit Sommerhaug zu verfaufen. Das Ucbris 
‚ge ift bey der Haushafzeifers «NBitige. im Da 
‚menftift zu erfragen. 

Bey Franz Tav. Scherer, Kupferſtecher 
‚amı Karld-Thore Neo. 1, find geftochene Fracht⸗ 
und Mechfejbriefe, au „Kupfergeund und Fire 
niß zu haben. 

44 Tauſend Gulden Ewig · Geld⸗Kapital 
‚auf etſte Hypothek, auf em ‚sehr gutes Buͤr⸗ 
ger Haus werden gegen 1 Proz. Vergütung 
ju transportieren geſucht. D. U. 

Es iſt eine ſehr bequeme, — — und zum 
Reiſen ſehr dauerhafte Schaͤſe mit Schwingfedern 
‚täglich aus freyer Hand zu verkaufen. 

Auch iſt ebenfalls aus freyer Hand gu vers 
kaufen, ein ſowohl zum reiten als fahren ſehr 
brauchbarer 7 jähriger Fuchs, das Uebrige iſt im 
Zeit. Komt. gu erfragen. 


Dienftgefuche. 
Ein gelernter Kunfigärtner, aus Tyrol, ber 
fehr viele Reifen auf Gaͤrtnerey fich zu vervolls 
Jommpen gemacht bat, und bier ſchon vor eis 


nigen Jahren bie Ehre hatte bey einer Here 
fchaft neue Anlagen zu machen, wuͤnſchet bey 
einer Herrſchaft unterzutommen , ift auch im 
Stande neue englifche, und Ziergärten-Anlas 
‚gen zu machen, und ift dey Hrn. Glaß, Kaffe 
‚Schenk ‚auf dem Rindermarkte zu erfragen. 





Verſchiedene Rundmadhungen. 

Kundmachung wegen einem entfremderen Pferde, 

Dem Mathias Gruber, Fiicher zu Langenprepfing 
»biefigen ‚Gerichtsgejirfs , wurde vom zg4fien auf dem 
sasiten dieſes Monatdd , als uänlich vom Mondrag 
‚auf den Dienfirag in der Nacht, eine gan; ſchwarze 
Stutte, ohne weiße Flecken, in der Höhe 5/4 Ellen, 
auf dem linken Auge blind, und auf der naͤmlichen 
‚Seite am vordern und“bintern Bud mit dem Bud 
‚Raben (R.) gebrandmarkt, am Schweif mit 3 Haar⸗ 
ſchnitten überemanöcr verfehen, und auf allen 4 
fen beſchlagen, dann im Werthe auf 130 jl. angefchlas 
‚gen, von der Weide eutwendet. Zu Jedermanus Wiſ⸗ 
feuſchaft wird alſo vorkejender Diebſtahl Öffentlich 
Hund gemacht, damit auf allenfalliges Arrrapire bes 
meldte Stutte ſogleich in Verwahr geuommen, und 
anher ſchleunige Nachticht gegeben werden wolle, um 
“dem Eigenthuͤmer gegen Erlag aller erloſſenen Unkes 
fen wieder zu feinem Eigentum verhelfen zu Finnen. 
Akt. den 29. May 1402. i 
Kurfürfil. Landgericht Erding, Reg. Bez. Landshut. 

Zr I. B. v. Widmann. 


Steckbrief. 

. Maria Anıya Mayrinn, des Joſeph Mayr, Tag 
werkers non hier Eheweib , tt den’ ı7. bi mit 
Anton Werthauer, Pfannenſlicker von der Loh treulos 
‚entwichen, und haben der Mayriun Siähriges Madel 
Joſepha mitgenommen, Mayıinn hat beym Furfürdl, des 


* Isevamt in München einen Puh zum Verkauf übrer 


in einer Kraͤchſe mitfuͤhrenden Schaallen , 
nach Regensburg ‚Über Pfeffenhauſen, und, Rottenhurg 
erhalten; follen aber. dem Vernehmen nach ſich und 
-Kandeberg am Lech begeben haben. Ar 

Dieſe Maria Anna Mayriun it bey 30 Jahre alt, 
mittlerer Größe, brauner Gefichröfurbe , und in ges 
ſegueten Uniſtaͤnden, hat dunfeldraune Haare, und 
‚eine getampfie Naſe, trägt übrigens eine goidt.iche 
Haube, und weil fie mehrere Kleider, worunter vor⸗ 
ſuͤglich 2 braun perfene, und cin grün tüchenes Kor⸗ 
‚fet, dann ı roth kamelo tener, uud r weiß perjener 
Rock mir blauen Streifen, mir fich fortgefchlept , kann 
-der übrige Anzug weniger: beſtimmt werden. 

hr Anhang Anton Werthauer, welcher 36 Jah⸗ 
‚re zählen mag, hat mitlere Manns » Größe, braune 
Beſichtsfarbe, und dunkelbraune Haare, ift nuterſest, 
trägt ſonſt einen ſtahlgruͤnen halb lein⸗ und ſeugenen 
Rock, rothes Leibſtuͤckel, ſchwarz lederne von Sackler 
ausgenähte Hoſen, blau geſtreifte Strümpfe, Hart 
‚ausgefbnirtene Schuhe mit gelben Schallen , und runs 
den Hut mit filigranener Schnalle. Saͤmmtliche 
Drtö:.Dörigkeiten werden daher erſuchet, auf Eins - 
gange genannte Ya Maria Maprim , 


u 


@päbe halten, Re auf Ertappen an hleruntenſtehendes 


Gericht liefern zu lafien. Akt. den 30. Map 13902. 
Kurpfalid. Eraf Törring ; Seefeldif. Hofmarksgericht 
Saifenau, 

4. I. Helmuth, Gerichts : Verwalter 

Eine Erzieherinn junger Maͤdchen. Eine Frau 
son Difinktion, welche ihre Wohnuug im einer fehr 
{höuen Lage vom Müschen bat, it geneigte Mädchen 
von guter Herkunft in die Koſt zu nehmen, ihren in 
allen weiblichen Arbeiten, als Nähen, Stickerey, 
Striken und bier einfchlägigen Zeichnungen , Ropfpuß, 
Srivriren und Kleidermachen, Unterricht zu geben , fie 
auch deutſch lefen und fihreiben , rechnen , framoͤſiſch 
und italienisch au lehren. Hierzu wird Diefe Dame 
weder von Stahrungeforgen, noch Gewinnſucht bewos 
gen, fondern einzig vom ihrem Genie jur Erziehung 
und dem Wunſche angerrieden , ihre Tage und Tas 
lente dem Bellen der Menfchheit zu weihen. Sollte 
einem der anvertrauten Kinder eine Unpdßlichkeit zur 
ſtoſſen, jo wird gewid mütterlihe Sorgfalt dafür 
getragen, und ſogleich hierüber mit den Aelten, Vors 
mündern oder Verwandten Ruͤckſprache genommen 


werden, in deren Vclieben es dann ſteht, das Kind 


noch laͤnger iu Penſion ju laffen, oder zuruͤckzunehmen. 
Eben weil keine gewinnfüchtige Abſicht diefem Uners 
bieten zu Grunde liegt, wird man auch der Bejabs 
lung wegen fo möglich billige Bedingniffe machen, 
als es immer Zeit und Umſtaͤnde zu laffen, wo ihr 
wur Erhohlung für die Kleinen auch ein Garten zu 
Gebothe ſteht. Das MWebrige iſt im Zeitungs s Komtoir 
im erirager. 
Steckbrief des Job. Zuber. 

In der Nacht vom 30. auf den zu. May tourde 
der Johaun Hudber, lediger Dienſtknecht ben dem Mits 
terer zu Peniberg dieß Landgerichts durch eine empfans 
gene Stich wunde ermordet, worüber um fo mehr der 
Verdacht auf einen fichern Jofeph Noͤmayr, Taglöhr 
ner zu Wiſterſtorf fällt, da derielbe fich fogleich nach 
der That flüchtig machte, Es werden daher fünmt!. 
Yukijs Behörden erfucht, auf dieſen Noͤmayt geeigne⸗ 
te Antsſpaͤhe zu beſtellen, denfelben auf Betreten 
arrerieren zu laſſen, und an untergeichnere Stelle die 
Anzeige zu verfügen. Akt den 1. Inuy 1802, 

Beichreibung des Joſeph Noͤmayr. 

Diefer it bey 37 Jahre alt, 5 Schuhe 7 bie 3 
Zoll bach, von ſtarkem, unterſetztem, gut gemachieıenmg 
Körperbau, ſchwarz braunen ‚runden, etwas blatternars 
bichten Angefichts, dunfelbraunem Haaren und Barte, 
danıı etwas bebogener Nafe ; traͤgt am Leibe rinen 
dunkeibraunen Roc , braun jeugenen Bruftfleck mit 
beißen Kuöpfen , ſchwarz lederne Beinfleider mit 
Baͤndeln, blau wollene Strümpfe , und Schuhe mit 
Bindeln,, dann ‚einen runden Hut. Webrigens iſt 
biefer Nömanr mit einem etwas fihadhaften Fuß ver⸗ 
fehen, welcher von einem Hundebiß herruͤhrt, und 
dieß ik die Urfache warum derjelbe jezuweilen in ets 
was hinft. 

Kurfürfl. Landgericht Neuenötting am Inn. 
oh. Nep. von Droje, Kandrichter, 
Vorladung des Johann pau. 


ohann Paͤll, geivefener Gruberhannerl zu Nies | 


derſuͤßbach, und Maria deiien Epeweib verkauften 


2 


Kaution ausgehaͤndiget werden wuͤrden. 


unterm 16. Ott. 1771 ihre beſeſſene ıfıöHl. Soͤlbe 
zu Niderſuͤßfbach an Mathias Roithmahr, welcher an 
dem Kaufichiling eine Gunme von 110 fl. 25 fr. 
6 ıfa bl. in Händen bebielte, die der dermahlige 
Gruberföldenbefiner Mathias Mayr unldugft ad depe- 
fitum erlegte. Johann Pill und deffen Eheweib je 
geu hierauf nach Ungarn, und nahmen auch Die laut 
Pfarr » Sufbachiſchen Taufbuchs erzeugten 2 Kinder 
Nahmens Michael, nunmehr 46, und Maria Paͤllinn 
nunmehr 38 jährigen Alters mit ſich, ohne bisher 
weder von den Xeltern noch Kindern mehr etwas zu: 
verläffiges gehört zu haben. Da num die dießortig 
Pälifhen Erben immer um Ausfolglafung obiger bier 


in Depofito liegenden 110 fl. 25 fr. 6 ıfa hl. bitten, 


fo werden die Johaun Päkifchen Ehelute oder Kins 
der, oder fonftigen dießorts noch unbekannte ‚rechtliche 
Erben hiermit vorgeladen , fich in Zeit 6 Monatheu 


.bep nachfichenden Amte ju melden , als auſſerdeſſen 


nach Verfluß folchen Termins denen dießortig Paͤlli⸗ 
fchen Erben obige rofl. a5 fr. 6 ıfa bl. gegen 
Juny 1803, — 

Kurpfaljb. Reichsgraͤff. von Buttlerſches Hofmarkds 
gerihe Suͤßbach in Furth, Reg. Bei. Laudshus, 
in Baiern. 

Joh. Nep. Tremmel, Verwalter, 

Vorladung der Roßianiſchen Arediroren. 

Nachdem das Schuldenweſen des Andrei Kofiam, 
bürgerl. $ärber zu Wollnzach, von dem dafigen Marktes 
Magikrat jur weiteru Verhaudlung anher übergebem 
worden if; ala hat man zur Berichtigung deffen die 
sermöhnlichen drey Ediftstage, und zwar den erſten ad 
producendum et liquidandum auf Mondtag den zıtem 
Juny, den zweyten ad excipiendum auf Mirtwoch den 
21. July, dann den dritten und legten ad concludendum 
aufMoudtag den 23. Auguft peremtorieet ſub poena pre- 
elufi anberaumt. Welches hiermit öffentlich zu dem 
Ende kund gemacht wird, damit ſaͤmmtlich Andrei Ro; 
Fianifche Gläubiger an diefen drey Ediktstagen jedes⸗ 
mahl Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um = 
Uhr in der kurfuͤrſtl. Schlofpfleg : Anıtswohnung ent⸗ 
weders perfonlich, oder durch genugfam unterrichtete 
und bevollmächtigte Anwaͤlde unfehlbar zu erfcheinen, 
und ihre Nechtsnothdurft gandındfig zu beobachten wiſ⸗ 


‚ fen. Altum den 18. May Auno 1802. 


Kurfürfil. Herrichafts: und Gandgericht Wollnzach, 

Reg. Besirfs Landshut. 

Joh. Nep. Merkel, Pfleger. 
Vorlsdung des Johann Steger. 

Johann Steger, Taglöhnersfohn von Leutenhaufen, 
iſt dem Gerichtsdiener, der ihn zur Kapitulanten + Auss 
wahl liefern wollte, am sten Dftober 1801 ausgeriſſen. 
In Zeit Jahr und Tag hat ſich der Fluͤchtige zu fielen, 
oder die Konfisfation feines jetzigen und künftigen Ders 
mögens zu geiwärtigen. Am sten Juny 1802. 

Kurpfalgbaier. Stift Geifenfeldiihes Probfiepgericht 
Sandsbach, Neg. Bei. Straubing. 
Gruber, Probſt. 

Joſepha Metzgerinn, Putzarbeiterinn, wohut in: der 
Send lingergaſſe beym Hackerbraͤuer über 2 Stiegen, Nro. 
32; fie hat immer verfettigte Puparbeiren. ach der 
neueften Mode, und gegen billige Preije vorrithig. 


Bon Seite der Framiſchen Hofbuchdruderen wer⸗ 
den alle refp. Herren Landbothen erfucht, im Zeit von 
8 bis 14 Tagen, ihren Nahmen, Wohnort, Atgeben 
und Anfonmen bey erwähnter Stelle eimuliefern , das 
mit felbes gehörig in die Kalender eingerragen wer⸗ 
den könne. 

Verfteigerung eines Anwefens zu 

j Moosburg. 

Kinftigen Mondtag den 19. July Anne dieß, 
wird daß Anmefen ber biefigen Kaſtulus Feicht⸗ 
mayriſ. Walterbräuers Eheleute auf ihr felbftie 
ges Andringen, durch öffentliche Verfteigerung 
an ben Meiftbiethenden verfauft. Es befichet: 

1) in zwey zweygaͤdigen Behauſungen, einem 
Minter- und Sommer» Keller , Bräu+ Gere» 


tigkeit, Pferde und Kuͤhe Srallungen,, dann 


Stadel, + Tagmwerf eiaenem Garten , 6 Einfäg 
erbrechtbaren, und 9 Einfäg eigenen Feldgruͤn⸗ 
den, dann 22 Tagwerfenluseigenen , Btetts 
theüs wohl fchiagbaren Brenn- und Bauholz, 
Bann Vieh und Fahrniß. 
2) In einer Zubauweiſe _befigenben eigen. 
thuͤmlichen fogenannten Reumitiichwaig pr. ı/atl 
, wobey fi Haus und Viehftallung, 14 
Kinfäg Selber, und 2ı Tagwerfe Wiefen befin« 
en 


3) In einem teitern Zubaugut, bie Echäzl- 
ſchwaig genannt, eben pr. 1farl. Hof, melde 
erbrechtsiweife zum furfürftl. Kollegtatfiifte Lands⸗ 
but gehörig, und won ein Stabel, ı2 Einfäg 
Felder, 5 Tagwerfe Wiefen, und 2 Einfäg Ho⸗ 
pfen· Garten ‚gehörig. 

Raufslichhaber werden alfo hiermit eingela- 
den, all vorbeichriebenes nach Belieben in Aus 
genfchein zu nehmen, und an obgemeldtem Fici- 
tations-Tag ihr Anboth (da bie zwey Zubau⸗ 
güäter in Furfürfti. landgerichtifcher , dag Uebrige 
aber in flädtifcher Jurisdiktion entlegen iſt) ver 
ertnungemäfig bey wachgefegt betreffenden Ber 
sig ad Protocollum zu geben. Alt. ben 2. 

uny 1802. ä 

Kurfürftl. Landgericht Moosburg. 

Kurfürktl. Stade » Magiffrat Moosburg. 


AR. v. Khuen, Dutrin Probſt, 
ofrath u. Laudrichter. Amusbuͤrgermeiſter. 
Joſeph Hirſchberger, 
Stadtſchreiber. 
Citatio edictalis der Freyfrau Forſteriſchen 


Inteſtaterben. 

Nachdem die Freyfrau Sophie v. Forfter geb. 
Freyinn von Kreuth, lur fuͤrſtl Obertien Witwe 
am 9. April anheuer ohne Hinterlaſſung einer 
fegtwilligen Dipofition mit Tod abgegangen, 
und ihre Nichte, auch Sophie Sreyinn von For⸗ 

er die E:flärung anber übergeben hat, caf 
e, wenn ihr die, tote vorlömmt, unbetraͤchtli⸗ 
ae Verlafenichaft ihrer feel, Tante fine Inven- 


ar 


tario überlaffen wuͤrde, für alle allenfüifiae 
Schulden haften, und diefe fowohl als alle 
ften, und fonft sorfommenbe gegründete A 
che sılgen wolle; als wird denen über bie in Ju- 
dicio fär fich dermahlen fchon befaunten Inteſtat⸗ 
Erben allenfalls noch weiters vorhandenen der» 
ley Erben hiermit aufgetragen, fub Termino 6 Wo» 
chen um fo gewiffer ihre Aeufferung änber ab⸗ 
jugeben, ob fie auf bemeldten Nachlaß Anfpruch 
zu machen gedenfen ober nicht, auch fi) erftern 
Falls fub eod. Termino circa proximitatem gradüs 
zu legitimiren, als nach fruchtlog verftrichenem 
diefem Termin, und wenn alfo bis bahtn biefe 
Erklärungen nicht eingefommen feyn werben, 
dieß als ein ſtillſchweigendes Verzicht angefehen, 
und der Nachlaß an wiederhohlte Nichte * 
weiters ausgehaͤndigt werden wuͤrde. M 
chen, ben 1. Juny 1802. | 
Kurpfalzbaierifher Hofrath. 
Graf von Taufkirch, Präfident. 
Set. Leif. 





Bücher:Anzeige. 
Beſchreibung einer Thermo-Tampe, ober eines 
feucht: und Sparofens, welcher alle Zimmer 
im ganzen Hauſe heisen, und beleuchten fann. 
' Mit einer Kupfer» Tafel. Erfunden von Joh, 
Bapt. Wenzler, hochfuͤrſtl. Paßauiſchem 
fammerrach unb Pfleger gu Obernberg. 
Narur wirkt in der Summe ihrer Kräfte, der 
Beobachter muß fie einzeln auf Achen, und 
gliedern. Alexander Nikolaus Scherer. 
fau , gedruft bey Ambrofi 1902 , auch in ber 
Zindauerifchen Buchhandlung zu haben. 
Der oberdeutfche Volfsfreund. 

Die unter diefem Titel feit dem sten Jul 
‚801 im Verlage ber unterzeichneten Hofbuch⸗ 
druckerey herauskommende, allgemein interrffan- 
te, Zeitichrift, wovon bereits dag vierte 
chen erfchienen ift, wird auch in Zukunft fort 
gefegt werden, ba, neben dem Wunfche zu md: 
2 die immer fi vermehrente Anzahl der re» 

ect. HH. Abnehmer, günfiige Urtheile gelchr» 
ter Blätter, aufmunternde Zufchriften, und 
mehrere, ſehr ſchaͤhbare Beytraͤge den Heraus⸗ 
geber zur Fortſetzung beſtimmen. 

Der Inhalt bleibt, wie vorher: Länder» 
Menfchen ımd Voͤlkerkunde, intereffante vater» 
ländifche, und andere Begebenheiten, ruͤhrende 
und lehrreiche Gefhichten der Vorzeit und umf- 
zer Tage, Biographien, und charakteriftifhe Zil« 
ge merfwirbiger Menfchen, Beyträge zur ſittli⸗ 
hen ng neue nuͤtzliche ndungen, Er» 
fahrungen,, Vorihlige, und Verbefferungen für 
Ditonomen, Künjtler, Manufafturiften, u. a., 
Rügen herrſchender Thorheiten, Fragmente aus 
der Grjichunge- und Naushaliungstunſt, mb 


aus der Geſundheitslehre, meife Pollzeyanſtal⸗ 
ten, und andre gute Einrichtungen, Anzeigen 
brauchbarer Schrifien aller Art, unterhaltende 
Aufſaͤtze, Anekdoten, Gedichte, u. f. w. 

Wöchentlich erfcheint, wie bisher, ein gan⸗ 

ie wiedlich gedruckter, Bogen, wovon ı2 einen 

and ausmachen, bdeffen Preis 45 R. ©. iſt, 
welchen Betrag man fich jedes Mahl nad dem 
Enpfange eines ganzen Bändchens, wozu ein 
— und eine Juhaltsanzeige geliefert wird, 
erbittet. 

Beſtellungen nimmt jedes loͤbl. Voftamt , und 
jede folide Buchhandlung an ‚.bier in Münden 
bie Eindauerifche Buchhandlung und die Ambro⸗ 
füche Hofbuchdruckeren zu Palau. - . 


In der Seideliihen Buchhandlung in der Kau⸗ 
finger- Gaife, Nero. 74 find folgende Buͤcher 
zu haben: 

Mertens auserlefene Gedichte 1802, 54 fr. 

Predigten auf die Feſttage des Heren d. Mutter 

Gottes undanderer Heiligen, von P. G. Franz, 
ır. Jahrgang, ı fl. 28 fr. 

Zinmer Tlicologiae Chriftianae pars zus. de Deo 

in se sive, quid fit Deus? ı 8. ıakr. 

Schenkl Institutiones theologiae pastoralis 1802, 

, afl. 36 kr. 

Steinmuͤllers Befchreibung ber ſchweitzeriſchen 

Alpen und Landmwırthichaft, 18. Bdch. 02 


ı fl. 3 

Archiv Fleiner gerflceuter Reifen durch merkwuͤr⸗ 
dige Gegenden der Gchweig, 2 Thle, 

3 fl. 30-fr. 

Fluͤgel erflärte Kourszettel der vornehmſten Han ⸗ 
delsplaͤtze in Europa, 45 fr. 

Gemälde aus der Kinderwelt, zur Belehrung 
und Umterhaltung, 30 If. 

Meiſters helvetiſche Blätter fir das Beduͤrfniß 
der Zeit, 40 Er. 

Modele des jeunes gens a lusage des novices 
dans la langue frangaise, ı fl. 36kr. 
—r r — — — — — — —ñ —ñ — — 

Armen: Inſtituts: Anzeige. 

Bey dem Gebruͤdern Nockher it zum Armenfonde ein⸗ 

gegangen: 

Deu 25. May. Wen der Erpedition des kurfuͤrſtl. 
Hofoberrichteramts die von dem Deren Anton Haͤuß⸗ 
ler, geweften Bierbräuer, aus einer Schuldvertheir 
lurg dem Armeufond überlaffen, Neo. 275 ,2fl.56 Er, 

Deu 23. — Mit Diviie: Das Rekompens für eine 

. gefundene, und dem Eigenthümer wieder jurücs 
geftelice goldene Sackuhr, das den Armen gewid⸗ 
niet wurde, Niro. 310 3 fl. 

Den 5. Jung. Das Legat von einer Erjellenz dem 
Hertn Theoder Reichögrafen von Waldkirch, ger 
tweßten Eurfürftl. Oberſtjaͤgermeiſter, Nro.grı z00fl. 

Dit Deviſe: Deriprechen macht halten, Nro. 313 

, 19 fl. 48 kr. 


* 


Den 7. — Das Legat für das Armen-Vetſorgunge⸗ 
Haus am Gaſteig, rom der ſeeligen Frau Ptaͤſden⸗ 
tina Ordinn von Epreti, geb. von Schurf, Wire, 
313, asofl. 





Sremden Anzeige. 

Bey Hrn. Joſeph Srürzer fel. Frau Wittwe, Weingaftgeber 

riuu zum goldenen Hirfchen in der Schwabingergaffe, 

Den 31. May. Hr. Baron v. Bufhe aus Hans 
nover, mit ı Bed. Hr. Baron v. Wernck, k. k. 
Feldmarſchall Lieutenant, mit Kammerdiener und Bed. 
Den 1. Juny. Hr. von Stoll, mit Hru. Mayr, 
Deputierte von Memmmmgen. Den 2. — HH. Pauns 
gartner, Wirtermayr w. Wichenbruner, Kaufleute aus 
Wien. . Hr. Steele, Oekonomie- Rath mit ı Konſ. 
vom Fürften Aueriperg vou Wien. Hr. Maus, Juriſt 
von Wien. Det 4. — Mad. la Baronne Lafolay 
et Madame la Baronne Schmidfeld , mit Bed. vom 
Wien, Den 6. — Frau Grafiuw von Bouſey mit 
Heren Sohn, Fräulein Tochter und Bed. 


Bey Herrn Franz Zaver Bil, Weingafigeber sum gols 
benen Kreutz in der Kauftugergaſſe Neo. a5. 

Den 31. Map. 
fan. Hr. Durrü, Kaufm. von Augsburg. Hr. Ser 
wald, Graf Garachifcher Verwalter von Hochenems. 
Hr. Deshutte von Gras. Hr. Haid, Kaufm. aus 
der Schweil. Hr. Süs, Kaufm. von Roßach. Hr 
Alerich,, mit Dra. Bruder, Juriſten von Erlang. 
Den ı, Jung. 
Hrn. Brüdern aus Englaud.. Hr. Schwarz ‚KDofter 
von Augsburg. Den 2. — Hr. Martein und Maca— 
ve, Kaufleute aus Niederlawd. Hr. Wimmer, Hans 
belömaun vor Dachau. Den 3. — Hr. Ömtjeger, 

ndlungs» Kommis von Wugsburg. Fr. Roelore, 

r. Doſchal, Kaufleute von Stuttgardt. Dr. Peter, 
apelın won Inderſtorf. Hr. Traba, Bürgermeifter 
von Donauwörth. Den 4. — Hr. Gilverio und Hr. 
Miyer, Handelsleuge von Trosberg. Mad. Niedhams 
mer, Doftorsfrau von Augsburg. Hr. Scher, Kauf 
mann von Augsburg mit Frau und Sohn. Hr. De 


mazoli, Kaufm. von Augsburg. Hr. Maubach, Aus. 


bitor vom Furpfaljb. Regiment Herzog Karl von Heis 
delberg. Hr. Seltenutayer, E. F. Arzt aus Steiers 


marf. Hr. Heiligenzer, Fbbrikant von Kempten. Hr. . 


Wirth und Hr. Banoni , Daudlungss: Kommis vom 
Augsburg. 


Hr. Mathis, Kaufm. von Pafr 


r 


R * 
Hr. Moureller, Konzertmeiſter mit 5 


Bey Hrn. Fran Albert Senior, Weingaſtgeber sum ' 


goldenen- Hahn, in der Weinitraife. 

Den zı. May. Hr. Baron v. Pfetten, Eurfürftl.. 
Kämmerer von Arubach. Den r. Jung. Hr. Rohr 
mer und Hr. Leaf, Kaufleute aus England. Frau v. 


Viehtinghoff, von Baireuth. Sr. Hochwuͤrden und 


Gnaden Hr. Amand , Abe. des loͤblichen Stift und 
Klofters iu Aſpach, mit Hrn. Kammerdiener. Dr. 
Lieutenant Pracher, Stadtfpndifus, Hr. Karl, Wein⸗ 
gafigeber, und Hr. Wöhr, Bierbräuer von Straubing. 
Den a. — Hr. Schuhmacher, Kaufm. von Nürnberg. 
Den 5. — Hr. Hadden und Hr. Winner, Kaufleute 
aug Euglaud. Dr, Efeu, Kaufm. won Wien. . PH, 


Suth, Kaufmann aus England. Frau v. Sartorv, 
8. k. Hauptmäninn von Lin). Monsieur Garvey, Gen« 
Slhome anglois‘, avec deux domestiques de Verone. 
Herr Scheffelmair, Urmacher von Braunau. 


Bey Drn. Tofeph Reuther, Weingaſtgeber zum weiſſen 
Roͤßl ım Thal. 

Den a. Junp. Hr. Lengenfelder, Buchdruker. Hr. Ger 
hatdt, Hr. Durant, Hr. Dominikus Barbier, framzöfifche 
Beiftlihe, aus Paris, Den 4. — Hr. RI, Lebjelter 
von Dünkelfpiel. Den s. — Hr. Bldß, Bürgermeis 
fer von Rofenheim. Hr. Fifchbacher, Markejchreiber 
von Nofenheim. Hr. Feurle, Bachwirth von Auss— 
burg. Hr. Neferenddr Schmidt von Augsburg. Frau 
Wareſiun, Poſthalterinn von Hoͤhenlinden. 


Bey Hrn. Karl Albert, Weingaſtgeber zum [hiwarıen 
Adler in der Kaufingergafie, 


Den 31. May. Hr. Blaifelle, Kaufın. von Ant 
mwerpen. Den 1. Jung. Hr. Blanchon, Kaufın. von 
Zoon. Den 2. — Hr. Scherlins, Kauf. von Dfs 
fenbah. Den 3. — Hr. v. Akaͤtz, mit Bed. von 


Wien. Den 4, — Hr. Pourtales, Kauf. von Neu— 


kaſtell. Hr. ©. Paris von Wien. Den 5. — Hr. 
Schropp, Kaufm. von Augsburg. Hr. Lieent. Berins 
ger, von Augsburg. Dr. Enberger, Kanfın. mit Frau 
son Salzburg. Mad. Dupont, von Brüflel. Hr. 
Hößner, Kauf. von Frankfurt. Hr. Straulino, 
Kaufm. von Augsburg. Hr. Keller , Kaufm. von 
Augsburg. Den 6. — Hr. General de Voreillers, 


mic Hrn. Sefsetair, Kammerdiener und Jungfer von 


Wien. 
derborn. 


—⸗ñâ ñ7,s⸗ —— —— 
.Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 


Den 3. Juny. Maria Ottilia Heifinn „ Lanens 
—— in dem Klofier Lilienberg, 80 J. a., anEnts 
ftung. - 


Ju der kurfl, Hofpfarre allhier find in der vergangenen 
Bode 


Den 7. — Dr. Obenwerth, Kauf, von Pas 


Bebohren = Kinder m. Geſchl. 
Setraut » Par. 


‚Geftorbew den =. Inny. Irendus, Bonfchab, 
Wirthefohn von Etting naͤchſt Ingoiñadt :39 J. a., 
un Eutkraͤftung, im Eurfürftl, Sofephfpitale, 


In der Garniſonepfarre 
®etraut ı Par. 


Seſtorben den 1. Jung. Franj Napp, reform. 
Kelig., Fahnen-Sattler unter dem kurfuͤrſti. Küraffier 
Meg. aus Tuͤtkheim am der Hart, 37 9. a,, am der 
Lungenfucht, im Lazaretye. Den 4 — Karl Theos 
dor, des Hrn. Hauptmannd und Freyh. v. Sydow⸗ 
Blumberg Soͤhnchen, 9 M. a., am gamicher En— 
kraͤftung, der Folge eines innerlichen Waſſerkopfes. 
Veit Frauenrieder, Gen. des kurfuͤrſti. Reg. Kurprinz, 
son Waflerburg, 28 I. a., am einem beträchtlichen 
—— im der Gegeud des Zwerchfelles, im Laja⸗ 


In der Stifts; Pfarre zu U. 8. Gran. 
Sebohren 7 Kinder, ı maͤnnl. 6 teibl. Geſhl 
Geftorben dem zr. Day. Auteon, des Katob 

Eibesgruber, bürgerl. Gaͤrtners Göhuden, 3 €. a.,- 
am Braude. Georg, des Georg Wielaud, Tagıver 
kurs Knaͤbchen, 8 T. a., an der Eperrfreife. Koman 
Dominikus Mayr, ein Koffiad vom kurfuͤrſtl. Polijch ⸗ 
Amte, 13 W. a., an der Ausschrung. Den 3. — 
Des Andreas Schafner, Schrannenpelfers abgetauftcd 
Knäbchen. Barbara , eim lediges Kind, 3 Mc, 
Megen heftigen Sraiien. Den 5. — Eva Rayrın, 
bürgerl. Schneidermeifters : Witwe, 80 I. a. , im 
Schlagfluffe. Franziska Hirfchböcian, Miſchweid beyu 
Kofithörl, am einer Ausſehrung, als Folge ihrer die⸗ 
artigen gefchwürigen Fuͤſſe, 56 I. a. Zasier, di 
Benedift Wiederſpick, Nepetitors Kuabchen, 1 T. 
a., an ber Hebe. 


In der St. Peterspfars. 
Sebohren 15 Kinder, 10 mänt. u. 5 
Gefiorben deu 30. May. Joſeph Huber 

knecht, 26 J. a., in ber Neubaujer: Gafte 
Staarkrampf wegen einer Quetſchung. Marie 
rinn, Huthmachers-Witwe von Toͤlj, 78 Ik, 
dem Kreuz, an Enteräftung. Xaver Dirrbil, 
gerl. Webermeiſters Kind, 8 W. a., auf dem 
wegen anhalteuden Karieren und dazu 
Gichtein. M. Anna Danzerinn, Zimmernanndtiad, 
5 I. a., an der Ausjehrung. Den ı. Jung, 


- 


ee 


f 


Fe 


rad Mettenbacher,, bürgerl. Keinmeber, 74 9 %; au 
dem Kreuz, au Eutktaͤſtung. Joſeph Milee x 
ler s Gefel aus Tytol gebürtig , 38 3. a, I ka 
barmd. Brüdern, an der Brimiwa 
Ertl, Zimmermanns : Knab, 5 2, a, im sChal eu 
Kofimädchen vom heil. Bei Kinderhaufe, 7 Mb kr 
vor dem Geudlingers Thore, am Brand, Da 
Magdalena Fangeneggeriun, buͤrgerl. Vierbränt 
43 I. a., in ber Sendlingergaffe , au 
Derztwafferfucht. - Katharina Sundermaprinn, bit 
aͤckerefran, 32 9. a., in der Nexhaufer: Bafe, an 
böfartigem Nervenficber. Ana Maria ' 
Seldfiherers : Wirwe, 72 I. a. , in der d 
Gaffe, an Entkräftung. Annaͤ Maria ' 
bürgerl, Webermeiftersfran, 68 J. a., aufn Is 
ger, au der £ungenverhärtung. Mechtitdis Banmtır 
berinn , Zimmermannds Rind, 5 W. u. ,.nm DM 
Gendlinger: Xhore, an der Sperrfraife. Denik.= 
Perrus Wimmer, Taglöhner von hier, 76 Judy Mi 
ben barmh. Brüdern, an der Ausichrung. 17 = 


Preife der Muͤnchner Schranne, 
München gZuges, Vers | Steh. g Häch | Mi 
d. 5. Juny. Ifuͤhrt. Eauft.| gebl. | fer 


1802, 


Mir 


ik: 
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Muͤnchner Anzeiger, 





24. Stuͤck. Mittwoch, den 16. Juny 1802, 





Miethſchaften. 

Man ſucht auf Haus und Gründe mit 7 
keitl. Conſens auf dag Fand 2 bis 3000 fl. als 
erfte Poft aufzunehmen. m: 

Im einer gelegenen Gaffe tft ein meublirteg 
Zimmer täglich zu beziehen. D. il. 

Eine Wagen: Memife für einen Wagen wird 
zu mietben geſucht. D. uͤ. 

Im Damenflifts-Miethftoce find auf kuͤnfti⸗ 
ses Monath Juny zwey ſchoͤn meublirte Zim⸗ 
mer, zuſammen oder jedes einzeln mit beſon⸗ 
derm Eingang , rücdtwärts gegen den Garten 
ju verffiften. 

An der Raufinger » Baffe ift eine Etallung 
auf = Pferde fammt Heu ⸗Remiſe täglich zu ver⸗ 
füften. D. uͤ. 

In der Sendlinger · Gaſſe ift für einem ledi⸗ 
gen Herrn ein geraͤumiges Zimmer mit Bett 
und Meubels zu verftifeen. D. d. ; 

Es find in einer Haupt-Gaffe über 2 Stie⸗ 
gen , vorneheraus, zwey menblirte Zimmer für 
einen oder zwey honete Herren aufs zukuͤnftige 
Monath zu verlaffen. D. uͤ. 


Feilſchaften. 

Ein gut konditionirtes Haus ſam̃t Geifen- 
fiederß+ Gerechtigkeit ift aus freyer Hand zu: 
verfaufen. Karfsluſtige können das Nähere 
beym kurfuͤrſtl. Hofgerichts-Advofaten Lict. An⸗ 
ton v. Sto „der in ber Lederer⸗Gaſſe 
Nro. 61 wohnt, erfragen. 
Hausverſteigerung. Auf Freytag den 18. 
dieſes wird auf wiederhohltes Verlangen und 
Einverſtaͤndniß der Erben, die von der verſtor ·⸗ 
benen Frau Magdalena Prandinn, geweſenen 
Kammerportiers Ehegattinn zuruͤckgelaſſene 44gã⸗ 
dige Behauſung in der kurfuͤrſtl. Reſidenz⸗ 
Schwabingergaſſe allhier Nro. 16., wobey ſich 
eine Stallung auf 4 Pferde befindet, nach 
Inhalt der kurfürftl. hoͤchſten General-Berord« 
nung de dato 24. Dez. 1787, an ben Meifl- 
biethenden verkauft; jedoch behalten fich die 
Erben über das Kaufsanboth die Ratifikation 
ausdrüdlich bevor ; wobey alfo die Kaufslich- 
haber auf obbeitimmtem Tag, . Vormittags von 
9 bis ı2 Uhr fich ben umterzeichnetem Amte im 
fogenannten Wilhemiſ. Kollegio  einfinden, 
und ihre Anboth ad Protocollum geben, zuvor 
aber die vorgenannte Behauſung alltäglich im 


. dem Meiftbiet 


Augenfchein nehmen können. München den 24. 
May ı80n. : 
Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter- Amt. 
B. I von Hoffteften. 
Bley: Derfteigerung. Auf Sr. kurfuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfalzbaiern hoͤchſten Befehl wird durch 
untenftehende Kommiffion eine Anzahl von meh⸗ 
zern hundert Zentnern gutes, und gefchmeidigeg 
Stockbley in Bloͤcke gegoſſen auf dem Wege 
der DBerfteigerung -feilgebothen. Kaufsluftige 
wiſſen fich alfo am 26, bes Fünftigen Monaths 
au ‚, ald am Tage, mo mit diefer Verſteigerun 
orgens 9 Uhr angefangen, und bie barau 
folgende Tage fortgefegt wird, in dem großen 
rt unter ber Bilber-Gallerie in bem Ge» 
woͤlbe, wozu der Eingang unterdem Bogengang ift, 
einzufinden ‚ und mach Belieben ein oder mehrere 
Barthien zu hundert, und mehrern Zentnern gegen 
fogleich bare Bezahlung an fich zu bringen. Sollten 
einige Liebhaber vor der Hand felbft Einficht 
vom befagten Bley nehmen, oder ſich von bies 
fer mefentlichen Güte durch Proben uͤberzeugen 
wollen, fo haben fich diefelben unmittelbar an 
den furfürftl. General Landes ⸗Directions ⸗Rath 
von Planf dießfalls zu wenden. München den 
4. Juny 1802, i 
Kurfürftlihe General» Landes» Direftiong- _ 


. Kommiffion. 
Alone v. Planf,kurf. Joſeph Baader, furfl. 


General-fandes-Di- General fandes- Dis 

reftiong »Rath ale reftiong «+ Rath umb 

Kommiſſaͤr. — Kommiſ⸗ 
aͤr. 


Verſteigerung. Nachdem das ſogenannte 
Martin Geroldifche Viertl Gütl zu Forſtenried, 
beym Wagner genannt , mit Einwilligung ber 
Grundberrfchaft bes Kloſters Polling ſowohl 
als ber ſammtl. intereſſirten Theile Vermoͤg des 
rer unterm 26. April h. a. zu Protokoll gegebes 
nen Erflärungen sffentlich verfteigert , fofort 

— gegen baren Erlag des 
Kaufſchillings eingeantwortet, und wiederum 
bemayert werben ſolle. So hat man dem Anſu⸗ 
chen ſaͤmmtl. Theile nicht nur allein gaͤnzlicher 
willfahren, ſondern befragtes Viertl⸗Guͤtl, fo 


zu Dorf in einem ganz gemauerten Haus, Sta⸗ 


bel, und Stallung benebft ein halb Tagwerf gre⸗ 
fen Hausgarten, zu Feld aber, und zwar in 


Mänchfelb Ss, in Sommer oder Neuenrleder 8, 
in Sollnerfeld 4, zufammen alfo ı7 Jauchert 
Ackers, dann an Wismathen 2 Tagmwerke nebft 
einen Krautitüf ad z Tagwerk Gras beftehet, 
Öffentlich feil biethem, fofort negenmwärtigen Ver⸗ 
zuf zu Jedermanns Wiffenfchaft augfertigen, 
und affigiren laffen wollen, zu melchem Ende 
dann der Verſteigerungs · Tag auf den 22. dieſes 
Monaths Juny in Loko Forftenried feftgefeßet 
ift, allwo nun die Kaufaliebhaber ihr Anboth zu 
Drotofoll geben , und das Weitere gemärtigen 
folen. Aft.den 11. Juny 1802. 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Starnberg , und Hofe 
marfs» Gericht Forfter , dann Sreftenrieh, 

. A. von MWeltin , Landrichter 

mid Hofmarks⸗-Adminiſtrator. 

Es ift eine freye Schloffers- Gerechtigkeit, 
nebft dem dazu gehörigen Werkzeuge zu verfaus 
fen. SKaufslichhaber können das lebrige im 
Zeit. Komt. erfragen. 

Verfeinerung. Beym furfürftl. Hofrat 

t man — beſchloſſen, daß die zuruͤckge⸗ 
ſſenen Mobilien des verſtorbenen von Stein. 
heil, geweſenen kurfuͤrſtl. Hofraths, und Land: 
richters zu Dachau, beſtehend in Silber, Klei- 
dungsſtuͤcken, Wafh, ſ. a. auf Mondtag den 
21. und Dienfitag den a2. Junius b. 5. ver 
fleigert werben follen. Sämmentlihen Kaufs« 
liebhabern wird daher diejes befannt gemacht, 
daß felbe auf bemeldte Tage in der Senblinger- 
Gafje in dem fogenannten Gejaidbeanıten » Haug 
eriheinen, und dem Weitern abwarten können, 
Münden ben 31. May 1802. 
Kurpfalzbaierifcher Hofratb. 
Graf von Taufkirch, Praͤſident. 

Sek. Attenkofer. 
. Eine ganz neue für 1 Pferd fehr leichte 
englifche Chaiſe it zu verfaufen, und bey Hrn. 
Franz Albert , Weingaftgeber zum goldenen 

Dahn in der Weinftraffe zu erfragen. Em 

Eine Halb» Chaife ıft zu verkaufen, welche 
für einen Geiftlihen, Verwalter, oder fonftigen 
Wirth auf das Land gegen billigen Preis fehr 
angemeffen wäre. Auch find verfchiedene Ban- 
baliere mit ganz neuen Ueberzuͤgen, dann bloße 
eifene Stangen für ein Herrfchafts- Haus um 
billigen Preis zu verlaffen. a. 

Eine ſchoͤne, ganz neue Port » Schdfe iſt 
fell. D. uͤ. 

Hücher » Derfteigerung. Freytag den 23. 
Juny Vormittags von 9 bis 12, und Nachmit- 
tage von 3 bis 6 Uhr, wird in dem Baron Nufe 
finifyen Haufe auf dem Rindermarkte, Niro. 125 
nächft dem Thurme über 2 Etiegen, eine Samm⸗ 
tung von Büchern einzeln an die Meiftbierhen- 
be verfleigert werden, unter folchen befinden fich 
hiſtoriſchen, juriftifchen, philoſophiſchen u. oͤlo⸗ 


nomiſchen, vorzuͤglich aber viele mehisinifchen 
Snnbalts von den bemährteften Autoren. Das 
Verjeichniß fann bey Hrn. Fran; Joſeph Eh 
rentreich , Bücher» Verleger auf dem Anger, 
Nro. 223 eingefehen werben. - 
Die fogenannte Toͤlzer PaulivBräuftatt zu 
Weilheim gebenfet man aus freper Hand zu 
verkaufen. Hierbey befinden fich folgende Neu 
litäten : Eine drey gädige Behauſung, worauf 
ein Getreidkaſten nebft baran gebautem gemaner- 
tem, mit Ziegeln gedecktem Braͤuhauſe, fo durch⸗ 
aus gewoͤlbt, und mit Waiken, Gierfeller m 
Brandweinhaus alles aneinander verfehen ik, 
eine gemauerte Stallung,, worauf = Gänge Jim 
mer, ein ganz neuer durchaus gemauerter, mit 
iegel gedeckter Stadel im Hof, eine beſondere 
baufung neben der obigen Bräubehaufng, 
auch 3 gaͤdig, und mit Bipgelu gebeft, ein fi, 
berbarer Staol auf dem Rieß, ein Wurj-Garı 
ten binter bem Haus und Stabel mit — 
unifangen, ein gemauerter Stadel, in berKind« 
Gaſſe, worauf Haus ⸗Gerechtigkeit iſt, gut 
gewoͤlbte Merzenkeller, mehr ale 30 ucart 
Aecker, mehr als ı7 Tagwerke Nenger , übers 
Tagwerke Aenger mit Garten Recht, maruinter 
fic) ein ſchoͤner Hopfen⸗ Garten befinbetmehe 
als 2ı Tagmwerfe Wiefen , und 7 Krau 
welches alles ludeigen ift, und alles im beften 
be ſich befindet, welche Bewandfame ed auf 
den vorhandenen Haus und Baum 
fen, Bräu-Requifiten und Vieh bat. 


luſtige koͤ 8 ilhei i 
uftige können alles zu Weilheim felbft Feb —* 
vormah · 


ſchein nehmen, zu München aber bey Hm 
tor Nibler auf dem Anger in feiner der vormahe 
lig Noterifchen Bebaufung Nro. 166 über 4 
ge die erforderliche Auskunft erhalten. W 
ben ta. Juny 1802. ———  . 
Es ift eine Behaufing ganz ireit geihdikkt) 
—* einem Kraͤutel ⸗ Garten mit 
ochſtaͤmmigen Dbftbänmen, dann 
wobey fich eine Schneiders · Gerechtigkeit 
det, in der B. v. Lerchenfeldiſchen H 
Taufkirchen naͤchſt Grienbach, aus freger DM 
zu verlaufen. D. uͤ. ne 
* ift eine gut konditionirte Harfe ju wer 
aufen. D.d. - 
Es ftehen 2 noch gute Pferde nebſt eine 
guten Wagen zu verkaufen D.d. 
Es if ein ſchoͤner itafienifcher 2* gar 
weiß mit langen Haaren, 3/4tl: Jahr alt, u 
verkaufen. D.ü. - = 
Verfteigerung. Auf Freytag den 25. Def 
Vormittags bie 8 Uhr werden in dem 
Damenftift, neben des dortigen Vortier 
nung rechter Hand zu ebener Erde, — 
und 2 Hangkaͤſten, ĩ Spiegel, A 
Tiſch » und Leinwaͤſche, jerſchiedeue the 








Ricte tächene, tbeils feibene Waunskleider, der. 
ley Bellen, Gillets, eine Kindsmwiege mit Bett, 
filberne Beſtecke, ein derley Kaffee + Auffag mit 
Löffeln, 2 dergleichen Leuchter, 2 Par Schuhe» 
fehnallen, eine goldene ovale Tabattiere, eine 
derley Nepetier- und eine andere goldene Uhr, 
ein folder Ring mit einem antifen Kopfe, und 
mit Eleinen Brillanten garnirt, zwey brillantene 
Dhrengehänge, dann mehrere müsliche Hause 
fahrniffe an den Meifibiethenden gegen bare 
Bezahlung verfauft. Kaufsliehaber wollen fich 
alfo aufobbefagtem Tage und Stundedafelbft ein⸗ 
finden. München den 13. Juny 1802. 
Kurfürftl. Hofoberrichteramt. 
. B>%. von Hofftetten. 
Schr fchön gefponnene Baummolle zum Wes 
ben ſowohl als zum Strifen, ift um ſehr billige 
Preiſe vor dem furfilrfil. Hofgarten,, am ſoge⸗ 
nannten Rockerl Nro. 32 zu haben; Werime er 
ſowohl als andere weg belieben fih ger 
gen zufichernde angenehme Bedingungen dahin 
zu wenden. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 
Entwendete Pferde. Vom 30. auf den 31. 
May, und vom 4. bis zum 5. Juny dieß find zu 
Rokolting von der Weide zwey Pferde entfrem⸗ 
det worden, und zwar ein fchiwarzbrauner Wals 
lach, welcher auf dem Iinfen Auge blind, 7 jaͤh⸗ 
rig, beyläufig +6 Fäufte meſſend, am Kopfe mit 
einem fleinen Stern und fogenannten Heinen 
Echnabelblaßel, und am Schweife mit ein wenig 
eingefchoffenen grauen Haaren verfeben ift; 
dann eine maugfarbige geringelte Stutte, 2 jähr 
rig, bey 14 Fäufte hoch, durch einem am Kopfe 
fchönen weißen Stern, und nahe am Hufe einem 
etwas weißen hintern Fuffe, dann einem auf 
der linfen Seite durch den Druck des Kummets 
verurfachten Schaden kennbar. Gämmtliche 
Obrigfeiten werben baber geziemenb erfüchet, 
wenn fie von biefen Pferden etwas in Erfah⸗ 
rung bringen follten, folche anhalten zu laffen, 
und anher gefällige Nachricht zu ertheilen. Ge⸗ 
fchrieben den 5. Juny 1802. 
—— — —— = —— 
Ingolſtadt, reſp. Hofmarts-Geriht Rotolting 
uefüefl Landgerichts Vohburg, Reg. Bez. ‚ 
i München 


And. Rohr, Dokt. und d. 3. Ka⸗ 
mierariat · Amts und Hofmarks⸗ 

Verweſer. 
Entfremdetes Pferd. In der Nacht vom 


saten big ı 3ten dieß wurde auf der Weide emem 


biefigen Einwohner ein sjähriger weichſelbrau⸗ 
ner Wallach, obngefähr 15 Fäufte hoch, mit eis 
nem Fleinen weißen Fleckl auf der Stirn, und 
auf dem Rüden bepberfeits eſwelche weiße Haa⸗ 


re, fo vom Sattel herkommen, ſonſt aber tk 
keinem Zeichen veriehen, entfrembet. Am fenns 
barften ift: felber aber an der Bruſt rechts, wo 
ex einen Kleinen Ballen, wie ein Tauben⸗Ey hat, 
welcher vom angehabten Zug ⸗Kum̃et herruͤhrt. 
Es wird daher jeden Orts bag hoͤfliche Anſuchen 
geſtellt, im Auskundſchaftungsfalle gefaͤllige No— 
fig anher zu geben, wogegen der Nusfundfchaf; 
ter dieſes entfremdcten Pferdes, nebſt Erſtat ung 
der Futterkoften, eine reichliche Belohnung er⸗ 
halten wird. Aftum ben 14. Jumy 1802, 
Kurfürftl. Landgericht Dachaır. 
v. Fippert, Landrichter. 
Ein goldener aefhlifiener Reif ift vom Ro⸗ 
derl bis ang Keſtthor verloren worden. Der 
est wird erſucht fich im Zeit. Komt. gegen 
elohnung zu melden. 
Es ift den 13. Juny in der St. Peterd- 
N farrfirche ein filigraneneg Kreis fammt Glau⸗ 
ben verloren worden. Man erfircht den redlis 
hen Finder , felbes gegen Belohnung in der 
Gruft» Gaſſe Neo. 250 im 2ten Stocke abzu—⸗ 
geben. J 
Es ift geftern Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr 
eine goldene emgehäufige Minutenubr nebft eis 
ner flählenen Kette und derley Schlüffel im 
engliſchen oder im Hof Garten verloren gegan« 
gen; der rebliche Finder wird daher erfucht, ge 
gen eine billige Belohnung felbe bey Hrn. Wein 
aftgeber Böhm abzugeben. 
Bolzen» Direktion München ben 14. Juny 1802, 
"Den 14. biefed Monaths Vormittags 10 
Uhr ift im unferer lieben Frauen Erifte » Kirche 
in einem Stuhle ein roth Carmefin: Taffeteg, ſchon 
abgetragenes Regendach liegen geblieben ; ber» 
jenige, melcher felbes einsmwetlen zu ſich genom⸗ 
men , beliebe es gegen Belohnung im Zeit. 
Eomt. zu melden. 


Dienftgefuche. 
Ein gelernter Kunftgärtner, ausTprol, der 
ſehr viele Reifen auf Gärtneren fich zu vervolls 


-fommnen gemacht bat, und hier fchon ver eis 


nigen Jahren die Ehre hatte bey einer Herr» 
fhaft neue Anlagen zu machen, münfchet bey 
einer Herrſchaft unterzufommen , ift auch im 
Stande neue englifche, und en le 
gen zu machen, und if bey Hrn. Glaß, Kaffe 
fchenf auf dem Rindermarkte zu erfragen. 

Ein junger Menfch, der fih feines Wohl- 
verhaltens halber legitimieren fann, ettwag ita- 
lienifch und fpanifch ſpricht, wuͤnſcht als Haus · 
knecht, Bedienter, oder ſonſt bey einem Net 
ſenden Dienſte. D. ũ. 

Ein junger Menſch, vom etlich und Zwanzig 
Jahren, der ii ba und frauzoͤſiſch fpricht, 
in dieſen beyden Sprachen eine faubere Schrift 


ſchreibt, auch etwas Italienifch verfteht, Im Rech⸗ 
nen mehl geübt ift, gute Ersiehung befigt, und 
aute Atteftate von feiner Meblichfeit und guten 
Aufführung aufzuweiſen hat, wuͤnſcht einen ihre 
angemeffenen Dienft in ber Stadt, oder auf 
den Lande zu erhalten. D. uͤ 


Derfchiedene Rundmahungen. 


Vorladung wegen Mofes Salomons 
Verlaſſenſchaft. 

Nachdem der hieſige Juden Rabbiner Moy⸗ 
ſes Salomon mit Tod abgegangen, und verſchie⸗ 
dene fremde Verſaͤtze an Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche 
und anderen ſich unter feiner Verlaſſenſchaft bes 
finden, chne daß fich die Eigenthiämer bierum 
meldeten, fo wird benfelben ein zotaͤgiger Ter⸗ 
min feſtgeſezt, inner welchen fich die bemeldten 
Eigenthuͤmer um fo ficherer a melden, fich zu 
legitimiren , und gedachte Verſaͤtze auszuloͤſen 
bätten, ald man nach Verfiuß obigen Terming 
bie verſezte Sache ohne meiterd an den Meiſt⸗ 
biethenden verkaufen würde. ft. ben 8. Juny 
1509, 

Stadt » Dberrichteramt Minchen, 
Lict. Sedlmair , Stabtoberrichter. 


Liratio edictalis der Freyfrau⸗ Forſteriſchen 
2 nteftsterben. 


Nachdem bie Freyfrau Sopbie v. Forfter geb. 
Freyinn von Kreith, Eurfürftl. Oberften Witwe 
am 9. April anheuer ohne Hinterlafung einer 
fegtwilltgen Difpofition mit Tob abgegangen, 
und ihre Nichte, auch Sophie Freyinn von For⸗ 
ſter die Erklärung anher übergeben bat, daß 
fie, wenn ihr De, mie vorföümmt, unbeträchtli« 
he Veriaffenfchaft ihrer fel. Tante fine Inven- 
tario überlaffen wuͤrde, für alle allenfallfige 
Schulden haften, und diefe ſowohl ale alle 

fen, und fonft vorfommende gegründete Anfpris 
he tilgen wolle; als wird denen über bte in Ju- 
dicto für fich bermahlen fchon befannten Inteſtat⸗ 





Erben allenfalls noch weiters vorhandenen der⸗ 


ley Erben hiermit aufgetragen, fub Termino 6 Wo» 
zugeben, ob fie auf bemelbten Ma Anfpruch 
zu machen gebenfen oder nicht, auch fich erſtern 
Falls fub eod. Termino circa proximitatem gradus 
zu legitimiren, ale nach fruchtlog verftricheners 


chen um fo gewiffer ihre Yeufferung anber abe‘ 
; Haß 


F 


Dipfem Termin, und wenn alio bie dabın bdiefe . 


dieß als ein fitlif 
und der Nachlaß an ricderhoblte Nichte ohne 
weiters ausgehändigt werden würde, 
chen, den 1. Juny 1802. 
either —85 
Graf von Taufkirch, Praͤſident. 
J Sek. Bei 


Erklarungen * eingekommen ſeyn werden, 


weigendes Verzicht angeſehen, 
Muͤn⸗ 


durch welchen ſich unausgeſetzt eine 


Bekanntmachung. 
Die kurfuͤrſtl. hoͤchſte Stelle hat Vermoͤg 
naͤdigſter Reſcripte vom 9, und 23. Map die 
weiterung des Cifenmanngadifels und zu 
btefem Ende die Abbrechung des Kücheltäderc 
hauſes befchloffen, und die mit dem. Eigenthi- 
mer eingeleitete. Kaufsabhandlung ratifiirt, 
Jedem Einwohner dieſer voltreichen Nefir 
denzſtadt muß die Wohlthat bey dem erſten 
Anblide einleuchten ‚welche durch diefe Verſuͤ⸗ 
gung dem Publikum zugeht. Der enge Raum, 
Volks drängt, und die Gefahr für Fufgdager, 
welche mit Wägen zuſammtreffen, find nur al+ 
zuoft, und vielfältig geruͤget, und daß Bedlrf, 
niß lebhaft gefühlt worden, einen bett 
chen Theil des Hacenviertels mit den Haupt 
ſtraſſen der Stadt mehr in Verbindung ju fr 
sen, benfelben zu ersfinen, und durch Erlelch⸗ 
terung des Zugangs die Berverbe feiner Ber 
wohner mehr zu beieben. „A, 
Mit diefen Gründen der Not 
vereinbaren fich jene, welche fich auf die 
fchönerung dieſes nicht unanfehnlichen 
ber Stadt beziehen, und von. jedem 
Menfchen gewürdiget werden. in 
Eine fo gemeinmügige und intereffante In 
ſtalt verdiene volle Unterſtuͤtzung ik 
williger Beyträge, deren Einſammlung bie hödr 
fie Stelle angeordnet toiffen mwid.,: unb-bur 
bie Hof- dann Stabtviertelfchreiber cummilat⸗ 
ve wird vorgenommen werden. 8 
Man erwartet von den Einwohnern 
Reſidenzſtadt, welche ſtaͤts fo viel Sum: 
Las Schoͤne und Gute geduifert haben, aus 
gern bereitwillige Mitwirkung, und 
ein, ihre. Geldbetraͤge, welche fie den ge⸗ 
eigneten Hofe und Stadtviertelishreibernibe 
haͤndigen werden, in das Buch Feibft einne⸗ 
nen, welches beyde mit fich ‚bringen, umb me 
rüber nachhin die Mechnung mird Lffendlic 
mitgetheilt werben. Muͤuchen ben 4 


1802. =. 
Kurfürftl. General» Landes» Direktion. 
\ Srhr. u. Weiche, Uräftent. u 


Verfteigerung. Zu Folge, hoͤchſter 
feblung fol das Eilienmanngäfchen zur 
guiemlichkeit des Pubiikums ermeisert, und I 
Diefen Ende das Eckhaus des- Kücelbäderd, 
mit welchem bereits der Kauf abgefchlehen 
—— eheſtens abgebrochen wen: | 
e&tere gedenfet man demjenigen 
welcher für die brauchbaren Shele, als Sal 
ren, Fenſter, Defen, Eifen und. Holwerk 
dann Baumarerialien das hoͤchſte nberh fchla 
gen wird. Die Kaufsluftigen Karen ale elle 


Fr 


—— 


geladen, auf Mondtag den a1. dieſes Morgens 
9 Uhr im alten NHofgebäube vor der geeigneten 
Kommiſſon zu erfcheinen, und ihre Geboth zw 


Protofol zu geben. München den 4. Jung, 


1802. 
Kurfürftt. General» Landes · Direftion. 
Set. Kroiß. 


Verfteigerung eines Anwefens zu 
moosburg. 

Künftigen Mondtag den 19. July Anno dief, 
wird das Auweſen ber biefigen Kaſtulus Feichte 
mayrif. Walterbrärers Eheleute auf ihr felbfti« 
ges Andringen, durch Iffentliche' Verfteigerung 
an den Meıfibiethenden verfauft. Es bejtehet: 

1) im zwey zweygaͤdigen a ‚ einem 
Winter und Sommer» Keller, Bräu» Gerkch- 
tigkeit, Pferde» und Kühe: Stallungen,, dann 
Stadel, 3 Tagwerk eigenem Garten, 6 Einfäg 
erbrechtbaren, und 9 Einfäg eigenen Feldgruͤn⸗ 


den, dann 22 Tagiverfenludeigenen , größten 
theild wohl fchlagbaren Brenn und Bauholz, 
dann Bieh und Fahrnifi. 

2) In einer Zubaumeife befigenden eigen« 


thuͤmlichen fogenannten Neumuͤhlſch vaig pr. ı fat 
Pr mobey fih Haus und Viehftallung, 14 
nfäg Felder, und 21 Tagwerke Wiefen befin» 
ben. 
3) In einem tweitern Zubaugut, die Schdjl- 
ſchwaig genannt, eben pr. ıfytl. Hof, welche 
erbrehtsweife zum kurfürftl. Kollegiatſtifte Lands⸗ 
hut gehörig, und —* ein Stadel, ı2 Emſaͤtz 
Felder, 5 Tagwerke Wieſen, und 2 Einſaͤtz Ho⸗ 
pfen⸗Garten gehörig. 
Kaufsliebhaber werden alſo hiermit eingela⸗ 
den, all vorbeſchriebenes nach Belieben in Au⸗ 
genfchein zu nehmen, und an obgemeldtem Lici⸗ 
sationg- Tag ihre Anboth (da die zwey Zubau⸗ 
güter in kurfuͤrſtl. landgerichtifcher , das Uebrige 
aber in ſtaͤdtiſcher Jurisdiktion entlegen it) ver 
ordunngsmaͤſſig bey nachgeſetzt betreffenden Be» 
örden ad Protocollum zu geben. ft. den =, 
ung 1802. 
Kurfürftl. Landgeriht Moosburg. 
Kurfürkl. Stadt» Magiftrat Moosburg. 


A. R.v. Khuen, Quixin Probft, 
Hofrarh u, kandrichter. Amtsbuͤrgermeiſter. 
Joſeph Hirſchberger, 
Stadiſchreiber. 


Steckbrief des Joſ. Noͤmayr. 

In der Nacht vom z0. auf den 31. May wurde 
der Johann Huber, lediger Dienſtknecht bey dem Mits 
terer zu Werlberg dieß Landgerichts durch eine empfan⸗ 
gene Stich vunde ermordet, woruͤder um jo mehr ver 
Verdacht auf einen fichern Joſeph Noͤmyr, Zaglöhr 
ner zu Wiſterſtorf faͤlt, da derfelbe fich ſegleich nach 
der That fluͤchtig machte. Es werden daher ſaͤmmtl. 
Wſtiz⸗ Behörden erſucht, auf dieſen Noͤmayr geeigne⸗ 


te Amteſpaͤhe su beſtellen, benſelben auf Betreten 
atretieren zu laſſen, und am unterzeichnete Stelle Die 
Anzeige zu verfügen. Akt. dem ı. Jump 1802. - 

Beihreibung des Joſerh Nömapr. 

Diefer iſt bey 37 Jahre alt, 5 Schuhe 7 bis 8 
Zoll body, von ſtarkem, unterſetztem, gut gewachſenem 
Körperbau, ſchwarz braunen ‚runden, etwas blatternar⸗ 
bichten Augeſichts, dunkelbraunem Haaren und Barte, 
dann etwas bebogeuer Naſe; trägt am Leibe einem 
dunfelbraunen Rot , braum jeugenen Brufifled mit 
weißen Knöpfen, ſchwarz lederue Beinfleider mit 
Baͤndeln, blau wollene Strümpfe, und Schuhe mit 
Baͤndeln, dann einen runden Hut, Uebrigens iſt 
diefer Noͤmayr mit einem etwas fchadhaften Fuß vers 
feben, welcher von einem Hundsiyg berührt, und 
dieß ıf Die Urjache warum derjelbe jezuweilen im et⸗ 
mas hinkt. 

Kurfürftl, Landgericht Neuenötting am mr. 

Toh. Rep. von Doß, Eandrichter. 
Vorladung des Jobann PAH. 

Tohann Pau, geivefener Gruberhannerl zu Nies 
derfüßbah , und Maria deſſen Ehemweib verkauften 
unterm 16. Oft. 1771 ihre befeffene rfrstl. Sölde 
su Niderfüibah an Mathias Roithmayr, welcher am 
dein Kauffdyiling eine Summe von ııo fl. 25 ii 
6 ıf2 bl. in Händen behielte, die der dermahlige 
Gruberisldenbeiiger Mathias Mayr unlaͤugſt ad depo- 
ſitum erlegte. Johaun Pal und deffen Eheweib jr 
gen hierauf mach Ungarn, und uahmen au die laut 
Pfarr⸗ Suͤßbachiſchen Taufouchs ergugten 2 Kinder 
Nahmens Michael, nunmehr 46, und Maria Paͤllinn 
unnmehr 38 jährigen Alters mie ſich, ohne bisher 
weder von den Aeltern noch Kindern mehr etwas aus 
verläffiges gehört zu haben. Da nun die dießortis 
Paͤlliſchen Erben immer um Ausfolglaffung obiger bier 
in Depofito liegenden 110 fl. 25 fr. 6 ıf2 hl. bittem, 


ſo werden die Johann Päkifchen Ehelute oder Kin— 


der, oder fonftigen dießorts noch unbekanme rechtliche 
Erben hiermit vorgeladen , fih in Zeit 6 Monathen 
bey nachitehendem Aute zu melden , als aufferdeffi 
nah Verfluß folhen Termins denen dießortig Pällis 
fhen Erben obige rıofl. a5 fr. 6 ıfa hl. gegen 
Kaution ansgehändiget werden würden, Alt. dem 1. 
Juny 1802, : 

Kurpfaljb, Meichegräfl. von Buttlerſches Hofmarkar 
gericht Suͤßbach in Furth, Reg. Bes. Laudsput, 
in Baiern. 

eh. Nep. Tremmel, Verwalter. 
Pfänder ausjulöfen. Bey dem Churfuͤrſti. 
gnaͤdigſt privilegirten Verſatzamt allhier werden den 
sten fünftiges Monaths July, Die im “Jahre 1801 
von den zwey Monatben Mär; und April 
liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man folche längs 
ſteus ben zoften diejes zuvor nicht auslöfen ſollte, vers 
murtelft der gewöhnlichen Yicıtarıon an ben Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werde; alle diejenegen aljo, denen 
daran gelegen it, konnen ihre beiiebigen Anftalten in 
Zeiten worfehren. München, deu roten Jury 1802, 

Borjaga, Lafer ailda. 
Gericht wegen einer ertrunkenen Mannsperion, 
Unweit der ſogelauuten Dirnaumuͤhle gegen 3 


Stunden unter Landehut hiefisen Gerichts warf bet 
Iſarſtrom eine allem Anſehen nach ertrunfene Maunss 
perſon aus. Bey der unterm 7. biefes vorgenomme⸗ 
men genauen Befichtigung konnte man, weil derfeibe 
wieeicht fehon 14 Tage im Wafler lag, und die Faus 
kung fchen fehr überhaud genommen hat, micht eins 
mahl mehr eutdecken, ob fie jung oder alt war, Yes 
brigend maß dieſer Menfch gegen s ı/2 Schub, und 
batte - nach den wenigen Haarfpuren zu fchließen, 
braune Haare. Seine Kleidung beftund in einem abs 
getragene lichtblauen tücenen Rock ohne Tajchen 
mit weiß metallenen Knöpfen verfehen, einem roth ⸗ 
güchernen Leibſtuͤckl mit einer einfachen Reihe weiß 
metalleneu Knoͤpfen, auch ohne Tafchen, einer fchwarz 
zeugenen Schnahen » Hofe mit einem großen Lage, und 
fchwarz überzogenen Knöpfen, woran fich ein Hoſen⸗ 
trager von fogenannten grünen Teufeltjeug befand, 
weiß leinwandenen Strümpfen ohne Soden, dann eis 
nem alten flächienen Hemde. lm den Hals hing an 
einer Schnur eim lederner Bentl, werinn fich ein ges 
drucktes St. Johannes Evangelium, und ein anderer 
gefchriebener Zettl, mebit einem gelbmeffingenen Bes 
nedicktus⸗Pfenning befanden: auf dem gefchrictenen 
Zettl las man die in fünf Zeilen mit großen lateinis 
schen Buchſtaben gefchriebene Worte: SATOR ARE- 


PO TENET OPERA ROTAS. in der rechten Dar . 


fentafıhe fand man einen franzöfifchen, dann ein u 
Kronnens Thaler, 3 Zwoͤlfer, und 7 Vierund wanziger. 
Da fich fonft nicht das Mindefte bey dem Enitieelten 


sorfand, woraus man, wer er geweſen fen, eine zus ⸗ 


serläffige Anzeige hätte erhalten können, fo wird dies 
fes biermit durch die Öffentlichen Zeitungs, Blätter als 
ken denjenigen, welchen hieran gelegen ift, au willen 
gemacht, mit dem Beyſatze, daß der Entieelte im 
Kirchhofe au Fraumberg der dießgerichtiſchen Pfarre 


Moltofen begraben wurde. Gefchehen den 9. Tuny 


2802. 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Teitbach. 
von Predl, Lanbrichter. 
vorladung der Priefter Bolbinerifchen Gläubiger, 
oder Anverwandten. 

Franz Zaver Jakob Kolbiner, Weltprieſter, 53 
Sabre alt, von Wichtach gebürtig, ftarb dahier im 
werfloffenen Monathe April; feine ganze Verlaffenichaft 
beträgt kuͤmmerlich so fl. Allenfallfige Gläubiger oder 
Verwandte des Seligen werden aljo hierdurch aufge: 
fordert, in Zeit 6 Wochen ( fub praejuditio Praeclu- 
#onis) oder in Perfon, oder Durch bevollmsächtiate Au: 
wälde ben unterjeichneter Stelle ihre beglaubten Anfprü: 
&e darzuthun. München den 10. Juny 1802. 

Kurfürfl. Stift: und Sradipfirr zu It £. Frau. 

Sofepb Darchinger , Pfarrer u. Kanonikus. 


Nachtrag von der Erzieberinn junger Maͤdchen. 


(5. Münchner Anzeiger Niro. 23.) 

Die Zahl der Mädchen darf nie aröfer als ıa2 ſeyn: 
iur Aufficht find 3 Perfonen, fie, ihre Tochter, und 
eine framiöfifche Lehrmeifterinn. Lehrmeiſter find fol: 
gende: 1) ein Deutfchmeifter, der zugleich Religions⸗ 
Muterricht ertheilt; 2) franzöfifcher, 3) italienischer, 

) Klavier: und 5) Zeichnungsmeifter; in alten weib⸗ 
Fichen Arbeiten gibs ihre Tochter Unterricht. Die Zah: 


hung gefchicht viertetjahrweiſe jährlich geo fi.‘ "Wib 
tags werden 4, Abends 3 Speiſen gegeben, woher 
man twünfcht, daß fich Aeltetn und Wormänder; um 
fih von der Güte und Reinlichkeit zw ‚überzeugen, 
felbt öfters einfinden mögen. 
Endesunterzogener bat die Ehre hiemit amfwjeigen, 
daß er feine als geichworner Senfale zum Wechſel 
Waaren : und Kapitalien + Verhandlungen beftumte 


‚Schreibftube in der Burggaffe Nro. 201. verlegte, und 


empfiehlt fich biemit bericus. 
Jakob Alex Fiſcher, Furfl. Wedel; 
ud Mer kantillgerichts Scuſet 
Joſeph Cedei, buͤrgetl. Huterers : Sohn von Min 
chen ‚a3 J. a., hat fich vor s Jahren in die Fremde und 
nwar nach Rom begeben , iſt dort erfranft, und nad 
Geneſung teicder weiter gereiſt; und hat nun ſeit feiner 
Kraukheit in Rom/ das ſchon vor 4 Jahren war, nicht da⸗ 
Mindeſte mehr von fich har hören laſſen: da mir je 
doch feinen dermahligen Aufenthaltsort im Erfahruns 
sy bringen, viel daran gelegen iſt; fo erfuche ich ent: 
meder ihn felbii, wenn er jolche Anzeige zu 
erhalten würde, ohne Zeitverluft an mich zu 2 
oder diejenigen, wo fich felbiger im Arbeit. 
werden gebethen, mir Endesgeſetzten ſchriftlicht War 
kunft, ob er noch im Leben oder mir Tod : 


x, gefalligit zugehen zu laſſen. München u. 
uliy 1902, cf 
Franz Eedei, bürgerl. Huterermcijei 
in Thal, Al’ —— 


Badanzeige von Mariabrunn. 
‚ Da id) von mebhrern Freunden erfahren, DE Nr 
alte Sage (als wäre in dem Gefundheitsbad WR 
riabrunn bey Moching nicht viel juehaben) WM 
bier und da fortgeführt wird, fo fehe ich 
mir fo nachtheiligen Geredes halber nerhaedrumgen,% 
Diejenigen (fo folhe Gage ohne bey mir 
zu ſeyn noch fort verbreiten, oder welche am det jci 
gen Bedienung Zweifel hegen) zu erſuchen, fh Ft 
fentich bey mir eines andern gefaͤlligſt überzeugen iR 
wolien, too jeder Badgaft wie jede Gefeli N 
thie gewißlich ohne viel zw ſchmeicheln nicht — 
gänzliche Fuftichenheit jeir meinen Hierfepn uud Ein 
richtung im Betracht der Koſt, foudern aud 1 
beude gute und Achte fremde und deurfche Weit al 
Champagner rother dann weiſſer von Sıy ‚uud '> 
ry, Burgunder von Romance, Leaune, und Naits 
Heremitage, Muscat, Mallaga , Hochheimer,, ; J 
brunner, Johannisberger, Moseler, Krasser, 
verichiedene Sorten ordinaire Weine wie auch MN 
ve Sorten dchte gute niederländifche Liqueurs Din 
$ranzbrandivein won Cognac und Orleans mid Ar 
von Batavia zu den billigſten Preifen bey mir 
wird. Bads wie fonfige NachrichterErhoplungen und 
Beiellungen koͤnnen direkte bey mir felbit unter mer 
ner Addreffe — adingeben bep dem Eurpfi 
Br cjellner Hru. Franz Srevfinger in Dachau gemadi 


werben. Mariabrunn den 10. Jung. * 
3 op, W. Gruben 


Echeibenfcdießen. -. 
Den 27., 28. und 29. Jung gebenfe 
Enbdesgefegter unter Beobachtung der 


emamirten Schuͤtzenordnung ein Schelbenſchießen 
mit foigenden Beften zu geben. Als: In das 
Haupt 30fl., Kranz 25 fl., Gluͤck 20 fl., in 
allem 75 fl. worauf 15 fl., für den Gilde. 
fauffhuß aber: 24 fr. eingelegt wird. Vom 
Glück beliebt man das Fünftl zur Beftreitung 


der Unkoͤſten — „weßwegen dießfalls 


der genauen Richtigkeit wegen, einer Auswahl 


son 3 Hrn. Schüsen, ſaͤmmtl. Einnahm, und. 
Uebrigens 


Gewinnſt⸗Tabelle vorgelegt wird. 
ſchmeichle ich mir um fo mehr zahlreichen Zus 
fpruch zu erhalten, ba ich nichts auffer Acht 
laffen werde, was zur Zufriedenheit ſaͤmmtl. 
Hru. Schügen, und Zufeber beytragen fann. 
Senbling den ı1. Yuny 1802. 
Aloys Gruber, Tafernw. bafelbft. 
Derruf einen Hausverkauf zc. betr. 


Michael Kollmayr, Bürger und Ledermeiſter 


in dem Markte Velden hiefig furfürftl. Landge⸗ 
richts, bat eine fo große Schuldenlaft , daß od» 
ne Berfaufung feines —— und Lederer⸗ 
Gerechtigkeit die zahlreiche Kreditorſchaft nicht 
befriediget werden kann, daher demſelben ber 
Selbſtverkauf vom hieſigen Kommiſſions⸗ Ge⸗ 
richts wegen vorlaͤngſt aufgedrungen, und dieſes 
auf die —— Appellation von der kurfuͤrſtl. 
—— andshut beſtaͤttiget worden. Da ſich 
aber die 
chem nicht guͤtlich bequemen, hingegen mehrere 
Kreditores um dieſes Erefutiond- Mittel gebe⸗ 
then; fo will man hiermit die Kollmayriſche ein⸗ 
aͤdige gut gebaute Behauſung mit angebauter 
derwerkitatt, Stadel un) Stallung alles unter 


einen Dach, fehr bequem gebauet, wie auch den. 


baben befindlichen Kräutl- und einen befondern 
Gras » Garten, welcher 250 Schritte im Umkrei⸗ 
fehaltet, einen fonderbar darzu gehörigen Ader 
pr. ı. Jaͤuchart, oder 2 Minchner Megen Aus 
bau, und einen unweit diefem Haufe entlegenen 
wohlgebauten Eigenthimlichen Koheftampf, end» 
ih 2 bürgerl, Xederers » Gerechtigteiten, hier⸗ 
mit Öffentlich feilbiethen, und zur vollfommenen‘ 
Kenntnißanfilgen, daß auffer obigen zwey bey» 
fammen befindlichen Lederer-Gerechtigkeiten 
nur noch ein Lederer in dem Markte Velden wohn⸗ 
haft, daß Kollmayriſche Anweſen Ludeigen iſt 

und von folchen zur einfachen Steuer ı fl. 360kr. 
Service: Anlag 30 fr., Fruhmeß · Anlag 30 fr. 
und eingelegte Gült ı fl. 18 fr. 4 bl. gereicht 
wird, Wer nun dieſes zu kaufen gedenket, folle 
ſich am Mondtag den 26. July vor hiefigem Kom« 
miffiong » Gerichte, nämlich in der Amts ⸗Woh⸗ 
nung im Marfte Vilsbiburg anmelden, fein 
Anboth zu Protofoll geben, und erwarten/ wei⸗ 
her Kaufsabſchluß zwiſchen ben Meiftbierhenden, 
und den auf diefen Tag zitirten Glaͤubigern zu 
Stande gebracht werben Finne. Zugleich wer— 


den die ſaͤmmtliche wiſſentliche und unbefannte 


—* Koll mayriſche Eheleute zu ſol⸗ 


Glaͤubiger, welche an die Michael Kollmayriſchen 
Eheleuthe eine gerechte Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, an bemeldtem 26. July 
Morgens bis 8 Uhr dahier in ordine ad praepa- 
randum concurfum In erfcheinen, unb ihre For« 
derungen rechtsguͤltig, und zwar in perfona, 
oder per mandatarios fpecialiter inftructos ſub 
poena prazclusi zu liquidiren, zugleid den Ver— 
Fauf abzuwarten, mit ber Bemerfung , daß die, . 
Ausbleibende ohne mweiterd pro conlentientibus 
befijentgen gehalten werden, was die Mehrheit 
beichlieffen wird. ft. den 3. Juny 1802. 
Kurpfalzbaierif. Land und Kommiffiong + Gericht, 
ilsbiburg, Reg. Bez. Landshut. 
B. J. v. Peyer. 


Armen-⸗Juſtituts Anzeige. 
Bey den Gebruͤdern Nockher iſt um Armenfonde eins: 
gegangen: 
Den 8. Jund. Durch Hm. SHofgerichts s Abwokaten 
Liet. Leeb , daß Schreiber Möfnerifch. Legat, Nro. 314. 
6 


Den ı7. — Bon einem Uungenannten, jur Austheile 
lung unter 100 Arme, beyderley Welchlechts, 
Mo. 316, ıo0fl. s4 fr. 





Sremden Anzeige. 
Bey Hm. Karl Albert, Werngaitgeder zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufiugergaffe. 

- Den 7. Inny. Hr. Schlik, und Hr. Thiel, 
Kaufleute von Leipiig. Den 8. — Hr. ler und 
Hr. Altheimer, Kaufl. von Augsburg. Den 9. — 
—* v. Becke, Major der Dragoner des ſchwaͤbiſchen 

iſes, mit Bed. von Wallerſtein. Den 10. — Dr. 


. Dberft-v. Neuwirth, mit Frau Gemahlinn, Fräuleis 


Tochter, Hrn. Sohn, nebß Kammerjungfer und Bed. 
aus Holland. Hr. Gasquer, Kaufm. von Lyon. Hr. 
Juſt, Kaufm, von Gera, aus Sachſen. Hr. Düns 
ner, Kaufm., mit Kommiſſar Reinhardt, von Livor⸗ 
m. Den ı1. — Hr. Schwendel, Kaufm. mit 
Mabdemsif. Piece, von Franffut. Du 12. — 
Hr. Sroh, Kaufm. von Augsvurg. Hr. Föhr, Kaufm. 
von Bafel. Den 13. — Hr. Graf v. Altbau, Ef. 
Kammerherr ‚- und Malthefer s Ordens Nitter , mit 
Bed. von Wien. 
Bey Heren Franz Eaver Bd, Weingaftgeber sum gol⸗ 

denen Kreu in der Kaufingergaffe Neo. 25. 

Den 6. Juny. Hr. Mauroy, Kaufm. von Wien, 
En Elbinger,, und Hr. Mayer, Kaufleute aus Sach⸗ 
en. Mad. Eliorh , Gsuvernante von Wien. Dr. 


Schweighart von der kurpfalb. Artillerie von Rofens 


beim. Den 7. — Hr. Eavallo, Kauf. von Auges 
burg, mit Hrn. Sohn. Hr. Nasdole, Condukteur 


von Wien. Hr. Hochberger, Dberfchreiber von Kling. 


Hr. Dobler, Zörfter von Steinbach. Hr. Gelder, 
Brof. von Polling. Hr. Graf v. Zucolli, mit Hra. 
Bruder, aus Italien. Dr. Thomas, Handelsmanıd 
von Kempten. Den 8. — Hr. Vanoni, mit 2 Konf. 
Kaufleute von Augsburg. Hr. Guilioneti, Hr. Kräms 
mer, Hr. Stark , und Hr. Weiler, Kaufleute von 


Augsburg. Den 9. — Dr. Biaus, GSalauterjehund⸗ 


ker aus —— Hr. Froͤſchle, Hr. Schedler, Mah⸗ 
ver von Augsburg. Hr. Schmid , Landfchreiber von 
Mannheim. Hr. Ettmayer, Hr. Rechner , Kaufleute 
aus ber Schweil. Hr. Strauß, Kaufm. von Augss 


burg. Den 10. — fr. Lauterinn, Oberjägersfrau 


son Hegnenberg. Hr. Moufignan , mit Hrn. Brus 
der, Kaufleute von Augsburg, Den 11. — Dr. 
Metral, Hr. Boirſon, Neg. aus Erpatien. Hr. Ott, 
Pfarrer von Srepftadt. Hr. Widmann, Kaufm. von 
Nürnberg, mit Bed. Hr. Leifiner, Kaufm. aus Sach⸗ 
fen. Hr. Doftor Ballie von Weslar. Den ı2. — 
ze v. Dieringer, kurpfalideieriſcher Major von Strau⸗ 
bing. 

Dep Hrn. Franz Albert Senior, Weingaftgeber zum 

— Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 's. Juny. Hr. Baron v. a hg 
Kämurerer von Laim. Hr. Baron v. ruͤnfiein R 
Bed. aus dem Breisgau. Den 9. — en v. En 
von Donauwörth. Hr. Päfinger, Handelsmann von 
Straubing. Den 10. — Ignatz v. Viragh, Praftis 
Bant beym löbl. Prefburger Magiſtrat von Kohlbach. 
Den ı2. — Hr. Baumann , Chemikus von Berlin. 
Hr. Wolf, Weinhaͤndler von Regensburg. 

Bey Hrn. Tofeph Stürzer fel. Frau Wittwe, Weing aftgebe⸗ 
rinn zum ‚geldenen Hirfchen in der —— 
Den 7. Juny. Ht. Matter, mit Hrn. Bruder, 
Kaufleute von Wien. Mons. Labbe vill de Vicaire 
General de Metz, Mons. Baftien libraire de Paris. 


Den 8. — Hr. Graf v. Brampero, Furfürfl. Kaͤm⸗ 
merer mit Deren Graf Caiſſeli, und 2 Bed, aus 
Villa. Den 12. — Hr. Graf v. Riccardi , nebſt 


Frau Gemahlinn mit 2 Bed. , kommen von Wien. 

Den 13. — Hr. Baron v. Brentano, von Augsburg 
* Bed. 

nz * ag Weingafigeber zum weiſſen 

Den 9. —— — Hauner , Schiffchreiber von 

Wafferburg. Den 10. — Hr. Breujkorfer » Burger 

aueifter mit Jungfer Schwefter von Hemau. Den ır, 


— Hr. Dopp , mit Hra. Bruder, Bierbräuer von. 
Augolfiadt. Hr. Lindermann, Li. von Neuenoͤtting. 
ungfrau Fuxinn, Handelsmanns » Tochter von Ncuen⸗ 


tting. Dr. Hirfehl, Handelsmann won Paffau. Hr. 
Nöfch mit Jungfer Tochter, Bierbräuer von Erding. 
Den 14. — Hr. Sondermayr, — Sohn 
von Naſſenhauſen. 





Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 
Su der kurfl. Hofpfarre ne. find in der vergangenen 


Gebohren 2 PR m. u. w. Geſchl. 
Setraut ı Par, 
Sr u —— 
ebohren 4 vım. 3 w. Geſchl. 
unter ein Par Zwillinge. — —— 
He ı Par, q e 
eftiorben den ı1. Jung, berefia Unertlirtn 
yenfiomirt. Harsichiers » Töchterlein, 10 J. a., an eis 
ner Waflerabfegung im Kopfe. 
In der Stifts Pfarre zu U. 2, Fran. 
Sebohren 7 Kinder, a mdıml. 5 weibl. Geſch'i. 
Deſtorben den 7. Jun. Juſtiua Woshnerinn, 


Sträffen / Meberffehersfrau , 29 9. a., am Bichtern. 
Den Bapt. 


83. — Kaſpar, des oh. 

und kurfuͤrſtl. Leibſchneidermeißers Gähnchen , 12-%, 
und 6 M. a., am Beinfraße umd darauf folgender 
Sraife. M. Anna Achmillerinn,, Kochswitwe im kur 
fürftl. weißen Bräuhaufe, 73 J. a., am gänzlicher 
Schwaͤche. Den 10. — Ein Kofkind‘, m. BefdL 
15 W. a, an Braifen. Den zn. —- Ferdinand 
Fuchshofer, bürgerk Schloffermeifter, am Landſchafts— 
Gaͤßchen, 72 J. a., an den Folgen eines Schlagflufe. 
Sabina, des Georg Heumann, herrſchaftl. Kutihers 
et ı 8. a., an der Sperrfraife. Den 12. — 

Joſepha ein —* Kind, 4 W. a., an der Fra. 

ber 


Si. Peterspfarre. 
Gebohren 8 Kinder, 4 maͤnl. u. 4 weibl. 


o 


Geftorben den 6. Jung. Autou Erl, birgel 
Metzger, in der Sendlinger: Bafle, 55 I. a., ande 
Kungenentzündung. Den 7. — Martin, des Zum 

Sofepp Heimboͤck, bürgerl. Büchfenfhifters Kind auf 
dem Unger, an der Ausjehrung, 13 W. a. Kim 
fia, des Udalrikus Fiſcher, Kochnechts Kind, amZu 
ſchenthurm, an der Wafferfucht, 2 J. a⸗ “Ein ieh 
Find aus dem heil. Geift Kinderhauſe, wu der dh 


* 


zehrung,e 5 M. a. Den 8. — Maria Urſul 
rinn, bürgerl. Schneidermeiſtersfrau, auf der Rob 
ſchwemme, an der Lungenſucht, 47 3. a. Bapals 
na Euegerinn, Magd , I. St., vom Lanbahut gd., 
bey den Fr. Elifabethinneriunen, am der ** 
44 J. a. Gottlieb Sigh, Kartenmacherögefell, af 
dem Kreutze, an der Yungementzündung , 56.‘ 
Katharina Schedinn, Vier wirths Tochter, am 
fieber, auf dem Kreutz, 10 J. a. har Want 
fon aus dem Zuchthaufe, so I. a. Ei‘ 
von der Polisey, an Fraiſen, ıfa g. a. sr dm 
Sendlingers Thore. - Johann Schuhmann,, * 
ckergeſell, bey den barmih. Brüdern, 32 KT. 
einer Wafferergiefung im Gehirn. Georg 
Tagwerker von bier, am Schlagfluß allda, re 
Deu 10, — Joſeph Dorner, Rn 

Entfräftung , auf dem Plage + J. m 
Baumgartuerinn, kurfuͤrſtl. Sfturfhers uam, I 
&t., in der Roͤhrlſpecker⸗ Elle , m Mermnfehtt, 
sog. a. Den ın. — Mag —— 
buͤrgerl. a an 8* Lung 


dem Anger, 59 = 
der heil. Geiſtpfatre. 
Gebohren a Kinder, ı m. u. ı m. 
Geſtorben den 5. Juny. Sophia 
rinn von Tölz, I. St., Kindsmagd, 30 J. iR. % 
an —— Den 10. — Klara Angermaprinn, 
Koͤchinn, I. St., 68 I. a., an ber —2* 
reiſe der Muͤnchner anne, 
Müu es, Ders 1 Steh, Miet, | Ries 
d.12.Junyfführt. | Fauft.| gebl. Tori. 
1802, 


Schi] Si 
Weisen 847 | 1106 
Korn so2| 638 


Gerfien 274| 263 
Daber 2301 230 


Gumma » 11853 | 2237 














s 


Münchner Anzeiger, 





25. Stüd. Mittwoch, den 23. Juny 1802, 





Miethſchaften. 

Ein eingerichtetes Zimmer in der Loͤwengetu⸗ 
be beym Schloͤſſelbraͤuer über gwey Stiegen ift 
zu verftiften. 

Im Damenftifts-Miethftocde find auf Finftis 
ges Monath Juny zwey ſchoͤn meublirte Zins 
mer, zuſammen ober jedes einzeln mit beſon— 
berm Eingang ‚. ruͤckwaͤrts gegen den Garten 
gu verftiften. 

Es find in einer Haupt ⸗Gaſſe über 2 Stie 
gen , vorneheraus, zwey meublirte Zimmer fir 
einen oder zwey bonete Herren aufs zukünftige 
Monath zu verlaffen. D. uͤ. 

In einer Hauptftrafe ift ein geräumiges Los 
gis von 5 Zimmern, Küche, Kammer und Keller, 
mit und ohne Meubleg zu vermietben, und koͤnn⸗ 
te oh besoben werden. D. uͤ. 

8 it in einer Haupt-Gofle, im aten Stos 
de ein meublirtes Zimmer auf Fünftiges Monath 
July zu verlafen. D. d. 

Im Kühe Gaͤßchen Nro. 157 über 3 Stiegen 
ift täglich ein meublirtee Zimmer zu verfliften. 
In der Prangers⸗ Gaffe Nro. 220, iſt täglich 

ber 2 Stiegen ein? ſchoͤne Wohnung von 6 heitz⸗ 

aren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Truͤmeaux meublirt find, dann Küche , Keller, 
Jo Heu: und Magen-Memife, mit ober ohne 

tallung auf 4 Pferde, nebft andern Bequem⸗ 
fichfeiten, aan; oder halbjährig zu bexieben. 
Das U:brige iſt im nämlichen Haufe ruͤckwaͤrts 
zu ebencr Erde zu erfragen. 


seilichaften. 

Ein gut fonditionirtes Haus ſam̃t Geifen- 
fiederg + Gerechtigkeit ift aus freyer Hand zu 
verfaufen, Kaufsluftige können dag Nähere 
beym furfürftl. Hofgerichts-Advofaten Pict. An- 
ton v. Stoixner, der in ber Leberer-Gaffe 
Mro. 61 wohnt, erfragen. 

Köcher » Derfteigerung. Freytag ben 25. 
Juny Bormittags von 9 bi ı2, und Nachmit- 
tage von 3 bis 6 Uhr, wird in dem Baron Ruf 
finifchen Haufe auf dem Nindermarfte, Nre. 125 
nächft dem Thurme über > Etiegen, eine Samm- 
lung von Büchern einzeln an die Meiftbierhen- 
be verfleigert werben, unter folchen b:ı finden ga 
kiftorifchen, juriftifchen, pbilefophiichen u. oͤko⸗ 
nomiſchen, ver;üglih «ber viele mebizinifchen 
Innpalts von den bewährtefien Autogen. Das 





Verzeichniß fann bey Hrn. Franz Joſeph Ehe 


rentreich , Bücher» Verleger auf dem Anger» 
Nro. 223 eingefehen werben. 

Ein fehr gutes Billiard, welches zum trans» 
portiren ſehr bequem ift, iſt zu verkaufen. D.uͤ. 

In der kurpfalzbaieriſchen Negterungs-Stadt 
Straubing kann täglich eine Filhers- und Fiſch⸗ 
kaͤuflers⸗Gerechtigkeit aus frever Hand erfauft 
werben. Die näheren Kaufsbedingniffe find vom 
Hrn. Gottfried Pamer, bürgerlichen Weingaftges 
ber bafelbft zu erfahren. 

Zwey zu einer langen Neife tüchtige Zugpfer» 
de werden fogleich zu Faufen gefucht, fo wie auch 
ein Dadhs- oder Huͤhnerhund, welcher nebjt ben 
———— Eigenſchaften hauptſaͤchlich dieſe 

tte, naͤchtlicher Weile wachſam zu ſeyn, und 
nur Laut zu geben, wenn ſich ein 
Wagen naͤhert. D. uͤ. 

Es find Sommer⸗Pferd⸗Decken von allerley 
Gattungen, nächft dem heil. Geift, Nero. 172 über 
3 Stiegen, um billigen Preis zu haben. 

Zwey Par fchöne , noch wenig 
ie Ta Pferdgeſchirre find zu vers 


remder dem 


kaufen. D. 


Auf dem Anger im Sekretaͤr⸗Daͤzliſchen Hau: 
fe, Neo. 231 zu ebener Erde wohnt eine Sei—⸗ 
denmwäfcherinn, die feidene Strümpfe, Halstuͤ⸗ 
cher, Gilets, Hofen und Mode» Derfe , ohne 
daß fie im mindeſten ihre Farbe verlieren wäfcht, 
auch färbt fie Nankinette fo [hin wie neu um 
billige Preife. . 

Verfteigerung. Kommenden Dienfitag ben 
6. Yuly und bie darauf folgende Tage, werben 
in der bürgerl, Weingaftgeber - Huberifchen Bes 
baufung in der Kaufinger-Gaffe, im erfte Sto— 
de, vorneheraus, verfehiedene Effekten, befte» 
hend in Uhren, Silber, Zinn, Kupfer , bann 
einer aroßen Anzahl Betten (doppelte und eins 
fache) von Barchet und Fichteret , nebft mehreren 


Matragen und Bettftätten, Silber Schreib⸗ 


Kommod- und anderen Käften,, Tifchzeug , Sefr 


tfeln, Truͤmeaux mit Marmor. Platten , Mahler 


reyen und andere Geraͤthſchaften, jedesmahl von 
Morgend 9 big ı2 Uhr, und Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr au den Meiftbietbenden gegen fo: 


‚gleich bare Bezahlung verfteigert ; wozu Kaufg: 


luſtige gegiemend eingeladen find, 


ebrauchte, | 


— 


Verlorene vder gefundene Sachen. 
Vergangenen Mittwoch den 16. diefeg, wur⸗ 
be im englifchen Gatten von Duioft bie zum 
EC chwabinger-Thore ein violet in Silber geſtickter 
fogenannter Frauenzimmer ⸗Nidikul auf der Pros 
menabe verloren, worinn fich ein weiſſes Sack 
tuch mit S. L. Nro. 18. bezeichnet, dann ein 
Kleiner franzoͤſiſcher Schlüffel befanden. Der 
rebliche Finder wird erfucht, dieſes Verlorne ger 
gen Erfeuntlichkeit dem Zeit. Komt. einzulicfern. 
Den 20, in der Fruͤhe verlor eine Kindsfrau 
von dem bey fich geführten Kinde von u. l Fraue 
Kirchhofe an bis in das Auguftiner-Gäßchen der 
Neuhaufer-Gaffe zu ein goldnes Herjchen, wel 
ches aufgeht, an einem goldnen Ringchen anges 
macht. ber reblıche Finder wird erfucht, es ger 
gen Erfenntlichkeit im Zeit. Komt. abzulegen. 
Ein filberner Schnuͤrſtiften mit einen Theil 


Kette ift Sonntags vorloren worden; der Fins - 


der wird dringenſt gebethen, fich im Zeit. Komt. 
zu nielden. 

Vergangenen Sonntag iſt von dem Platz big 
vor das Karlsthor ein großer goldener Frauen- 
jimmer +» Obrenring verloren worden. Der Fin: 
der wird erfucht felben gegen gute Belohnung 
ins Zeit. Komt. zu bringen. 

Entfremdetes Pferd. Dem Schaftian Ha 
er, Köglbauer zu Aign, kurpfaljb. Klofter 
Hofuarks + Gericht Bernried , wurde den 20, 
Jumy ein Pferd entwendet; die Farbe ift dunfel- 
braun, auf dem vordern Fuß linfer Seite ift 
ber Buchſtabe S. eingebrannt, auf der Bruſt und 
auf dr Stirne bat felbes einen weißen led, 
und auf bem Nücen hat es fraufe Haare ; die 
Hoͤhe diefes Bjährigen Hengften ift etwa 14 Faͤuſte. 

amstags den 19. dieſes ift Abendg um 
halb 6 Uhr, am untern Eingangein den Hofgar« 
fen eine junge, weiße , halbgefhorne Pommer—⸗ 
Hindinn, mit etwag gelhlichten Ohren und Fle⸗ 
cken ober bem Schweike ‚ weldhe mit der Sucht 
'anfangt, verloren gegangen. Der dermahlige 
Befiger weicher fie gefimden, oder einjimeilen 
in Berwahr genommen , wird höfiichft erfucht, 
ſelbe dem im Zeit. Komt. zu erfragenden Eigene 
thümer gegeneine angemeffene Belohnung zurůck⸗ 


"suftellen, 

Entwendetes 5 In der Nacht vom 
18. auf den 19. dieſes Monaths wurde dem dieß— 
ortigen Unterthan und Metzger zu Odlzhauſen, 
Michael Willibald von der Weide ein Pferd ger 
ſtohlen. Diefes Pferd it 10 Jahre alt, ein 
Hengſt, von lichtbrauner Farbe, 13 Fäufte hoch, 
umd mit einem kaiſerl. Marf auf ber linfen Set 
‘te am hinteren Schenkel verfehben. Jeder der 
von dieſem Pferd \ermas-in Erfahrung bringt, 
wird hoͤflichſt erſucht, und gebethen, umterzeich 
neteih Amce Nachricht hiervon zu geben, woſelbſt 


bem Anzeiger, neben Erftattung aller Uakdften, 
eine —— Belohiping jugeſichert wird. 
Akt. den 20. Juny 1802. i a 
Kurpfalzbaierif. Graf Mmuccifches Hofmarke- 
ericht Odlzhauſen, kurfuͤrſtl. Landgerichts 
Dachau, Dberlandes Batern. 


Dienftgefuche. 

Ein gelernter ——— aus Tyrol, der 
ſehr viele Reiſen auf Gaͤrtnerey ſich zu vervoll⸗ 
kommnen gemacht bat, und hier ſchon ver eis 
nigen Jahren die Ehre hatte bey einer Hert⸗ 
(haft neue Anlagen zu machen, toünfchet bey 
einer Herrfchaft unterzutommen, iſt auch im 
Stande neue enalifche, und Fiergärten- Aala⸗ 

en zu machen, und ift ben Hrn. Ölaf, Raffe⸗ 
chent auf dem Rindermarfte erftagen. 

Eine Perſon, weiche durch Zeugniſſe him 
laͤngliche Beweiſe ihre Geſchicklichkeit, als Klei⸗ 
dermachen, Stricken, Nähen, kurz in allen 
was weibliche Arbeiten betrift, geben fan, 
wuͤnſcht hier als Kammerjungfer oder Stuben⸗ 
maͤdchen Dienſte. D. uͤ. 








Verſchiedene Kundmachungen. 


Bley⸗Verſteigerung. Auf Gr. furflcht. 
Durchl. zu Pfal;baiern höchſten Befehl wird durch 
untenftebende Kommiſſion eine Anzahl von meh 
rern hundert Zentnern gutes, und gefchmeibiged 
Stockbley in Blöcke gegoffen auf dem Wege 
ber DVerfleigerung feilgebothen. 558*— 
wiſſen ſich alſo am 26. des kunftigen M 
* als am Tage, wo mit dieſer Berfteiger 
Morgens 9 Uhr angefangen, unb bie 
folsende Tage fortgefegt wird, im dem großen 
Hofgarten unter der Bilder-Gallerie in dem Ge⸗ 
wölbe, wozu der Eingengunter dem Bogengangif, 
einzufinden, und nach Belieben ein oder mehrere 
Parthten zu hundert, und mehrern Zentnern gegen 
fogleich bare Bezahlung an fich zu bringen. Solten 
einige Liebhaber vor. der Hand ſelbſt Einſicht 
vom beſagten Bley nehmen, oder ſich von Die 
fer weſen lichen Güte durch Proben überzeugen 
mollen, fo haben fich diefeiben unmistelbar au 
ben furfürftl. General Landes ⸗ Dircetions · Rath 
von Plank dießfalls zu wenden. Muͤnchen den 
4. Juny 1802. 

Kurfuͤrſtliche General + Landes ⸗ Direlktious · 


Kommiſſion. 
Aloys v. Plank, kurfl. Joſeph Baader, kurfl 


General · Landes · Die General» Landes · 

rettions⸗Rath als reftiong · Rath und 

Kommiſſaͤr. — Kommiſ⸗ 
r. 


Die ſogenannte Toͤlzer Vauli · Braͤuſtatt ; 
Weilheim gedenket man aus freyer Dune | 
verkaufen. Dierben befinden fich folgende Nes 


— 

u 
— 

— * 


lirdten: Eine drey güdige Behauſung, worauf. 
ein Getreidkaſten nebft darau gebauten gemauer- 
tens, mit Ziegeln gedecktem dräuhaufe, fo durch» 
aus gemdlbt, und mit Waiten, Gierkeller und 
Brandweinhaus alles aneinander verſehen ift, 
eine gemawerte Stallung, worauf 2 Gänge Zim⸗ 
mer, ein ganz neuer burchaug gemauerter, mit 
ge gedeckter Studelim Hof, eine befondere 
zehauſung neben der obigen Braͤubehauſung, 
auch 3 gädig, und mit Ziegeln gedeit, ein fon 
derbarer Stabl auf dem Rieß, ein Wurz-Garı 
ten hinter bem Haus und Stadelmit einer Mauer 
umfangen, cin gemauerter Stabel, in der Kirch» 
Gafje , werauf Haus +» Gercchtigfeit it, 4 qut 
ewdibte Merzenfeller, mehr als 30 Juchart 
dieder, mebr ale ı7 Tagmwerfe Venger , über 8 
Tagwerke Nenger mit Garien Recht, worunter 
ſich ein ſchoͤner Hopfen» Garten befindet, mehr 
als 2ı Tagwerke Wiefen , und 7 Rrautbetter, 
welches alles ludeigen iſt, und alles im beften Stan» 
de fich befindet, welche Bewandſame es auch mit 
ben vorhandenen Daus- und Baumanusfahrnif 
fen, Braͤu-Requiſiten und Vieh bat. Kaufe» 
luftige &önnen alle zu Weilheim felbit in Augen⸗ 
ſchein nehmen, zu München aber bey Hrn. Dof- 
tor Nibier auf dem Anger in feiner der vormahe 
fig Nokeriſchen Behauſung Nro. 166 über ı Stie⸗ 
ge die erforderlihe Anstunft erhalten. Alt. 
den ı2, Juny 1802. 
Derruf einen Hausverkauf zc. betr. 
Micharl Koumayr, Bürger und Ledermeifter 
in dem Markte Velden biefig kurfürftl. Yandges 
richts, — eine fo große Schuldenlaſt, daß obi 
ne Verkaufung fenes Anweſens, und Lederer⸗ 
Gerechtigkeit die zahlreiche Kreditorfchaft nicht 
befriediget werden kann, daher demfelben der 
Selbſtverkauf vom biefigen Kommiſſions + Ges 
richts wegen vorlängft aufgedrungen, und dieſes 
auf die eingelegte Appellation von der Eurfürfil. 
Regierung Landshut beftättiget worden. Dafich 
aber die Michael Kollmayrıfhe Eheleute zu fole 
chem nicht gütlich bequemen, hingegen mehrere 
Kreditore® um diefes Exekutions Mittel gebe⸗ 
then; fo will man hiermit die Kollmayriſche eine 
aͤdige gut gebaute Behauſung mit angebauter 
ederwerkitatt, Stadel und Stallung alles unter 
einem Dach, fehr bequem gebauer, mie auch den 
dabey befindlichen Kräutl- und einen bejondern 
Grag Garten, welcher 250 Schritte im Umkrei⸗ 
fe haltet, einen fonderbar darzu gehörigen Acker 
x. 1. Jauchart, oder = Münchner Megen Außs 
-bau, und einen unweit biefem Haufe entlegenen 
wohlgebauten Eigenthümlichen Loheſtampf, end» 
li 2 buͤrgerl. Kederers - Gerechtigeiten, bier 
mit Sffentlich feitbiethen, und zur vollfommenen 
Kenniniß anfuͤgen, daß auffer obigen zwey bey 
fammen befiudlichen Lederer⸗Gerechtigleiten 


oder per mandatarios 


nur noch ein Lederer in dem Markte Belden wohn⸗ 
haft, daß Kollmayriſche Anweſen Ludeigen iſt, 
und von ſolchen zur einfachen Steuer r fl. zökr. 
Service» Anlag 30 fr., Fruhmeß + Anlag 30 fr. 
und — Guͤlt fl. 18 fr. 4 hl. gereicht 
wird. er nun diefeg,zu kaufen gedenket, folle 
fih am Mondtag den 26. July vor hiefigem Kom⸗ 
miffiong · Gerichte ‚nänltch in der Amts Woh- 
nung im Maärfte Vilsbiburg anmelden, fein 
Anboth zu Protokoll geben, und erwarten, wel» 
cher Kaufsabſchluß zwiſchen ben Meifibierhenden, 
imb den auf dieſen Tag zitirten Glaͤubigern zu 
Stande gebracht werden fünne. Zugleich wer 
den die fämmtlihe mwiffentlihe und unbekannte 
Gläubiger, welche an dte Michael Kollmayriſchen 
Eheleute eine arrechte Forderung zu machen 
baben , aufgefordert , an bemelttem 26. July 
Morgens bis 8 Uhr dabier iu ordine ad pracpa- 
randusı concurfum zu erſcheinen, und ihre $ors 
derungen rechtsgültig , und zwar in perfona, 
fpecialiter inftructos fub 
poena praeclusi zu liquidiren, zugl:ich den Vers 
fauf abzuwarten, mit ber Bemerkung, daß die 
Ausbleibeade ohne weiter pro confentientibus 
deßjenigen gehalten werden, was die Mebrheit 
beichliefen wird. Aft. den 3. Juny 1802. 

Kurpfalzbaierif. Yand- und Kommifftong » Gericht 

ilebiburg , Meg. Bez. Landshut. 


DB. 3. v. Peyer. 

Kundmachung wegen entfremdeten Pferden. 
Dem Kafpar Fiechter Huber zu Zunſtorf, 
bieffeitigen Fandgerichts, wurde jmifchen dem 30. 
und 31, May in der der Nacht ale von einem 
Sonntag auf dem Mondtag eine dunfelbraune 
fänfjährige zwifhen 14 und ı5 Faͤuſte hohe 
Stutte, mit ſchwarzer Mähne, und derley lan⸗ 
gen dicfen Schwanz, mir etwas wenigen weiſſen 
naaren auf dem Rücken, und am biutern rechten 
Bub vom Fiſtl aufwaͤrts, einen ſtarken Hand 
reiten weiſſen Fleck; am linken hintern Bug mit 
einem Hufeiſenmark gebrandt, melches aber 
faum mehr fichtbar ift, dann im Merthe per 
vo fl. von der Weide entfremdet. — Ebenfalls 
murde dem Mathias Samer Grashaufer von 
Niederding dieß Gerichtd vom 23. bis 26. May 
als von einem Mondtag auf den Mittwoch ein 
fünfjähriger, 15 Faͤuſte hoher, bunfelbrauner 
Wallach, ohne fonderbare Zeichen, doch mit 
dem Kreugmarf auf ber linken Seite am fordern 
und hintern Bug, und längft dem Kreutz nahe 
am Schweif mit den 2 Buchftaben M. er S. bes 
geichnet, welche mit einer Scherre eingefchnitten 
find, dann auch auf der rechten Seite, unteif- 
fend vorne oder binten mit dem Sreuszeis- 
chen gebrannt, mit langer Mähne, auf den hiu⸗ 
tern 2 Sufen unbefchlagen, und im Werthe auf 


’ 


130 £ angeſchlagen, von ber Weide entfremdet. 
u Jedermanns Wiſſenſchaft wird alfo vorfte- 
benber beyderſeitiger Diebftall Sffentlich fun) ge- 
macht, damit auf allenfalfiges attrapiren eine 
biefer beyden Pferde, ſelbes fogleich in Verwahr 
genommen, und anher fchleunige Nachricht ges 
geben werden wolle, um bem Eigenthilmer gegen 
Erlage aller erlaufenen Unkoften wieder zu feinem 
Eigenthume verhelfen zu können. Aftum dem 
17. Juny 1802, 
Kurfürftlihes Landgericht Erding, Neg. Ber. 
Landshut. 


J. B. v. Widemann. 

Verſteigerung eines Anweſens zu 

Moosburg. 

Kuͤnftigen Mondtag den 19. July Anno bie 
wird dag Anweſen der biefigen Kaftulus Kei 
maprif. Walterbräuers Eheleute auf ihre felbfti- 
ges Andringen, durch Sffentlihe Verſieigerung 
an den Meiftbiethenden verkauft. Es beſtehet 

1) in zwey zweygaͤdigen Behaufungen , einem 
Winter und Sommer» Keller, Braͤu⸗ Gerech⸗ 
tigkeit , Pferde» und Kühe- Stallungen,, dann 
Stadel, z Tagwerf eigenem Garten, 6 Einjäg 
erbrechtbaren, und 9 Einfäg eigenen Seldgrüne 
ben, dann 22 Zagtoerfernlubeigenen , größten, 
theild wohl fchlagbaren Brenn, und Bauholz, 
dann Vieh und Fahrniß. 

2) In einer Zubaumeife befigenden eigen, 
thuͤmlichen fogenannten Neumuͤhlſchwaig pr. ı/4tl 
of, wobey fih Haus und Viehſta ung, 14 
r infäg Zelder, und 2ı Tagwerke Wiefen befin 

ent, 5 

3) In einem meitern Zubaugut, die Schäjl. 
ſchwaig genannt, eben pr. ıfatl. Hof, melde 
erbrechtsiveife zum furfürftl. Kollegiaiſtifie Lande. 
— RR und wozu ein Stadel, ı2 Einfäg 

elder, 5 Zagmwerfe Wiefen, und 2 Einfäg Hor 
pfen +» Garten gehörig. 

Kaufsliebhaber werben alfo hiermit eingelas 
ben, all vorbefchriebenes nad) Belieben in Au- 
genſchein zu nehmen, und an obgemeldtem Lici⸗ 
tationg» Tag ihr Anboth (da die zwey Zubaus 
güter in kurfuͤrſtl. lantgerichtifcher , bag Uebrige 
aber in ſtaͤtiſcher Jurisdiktion entlegen ift) ver- 
ordnungsmäffig bey nachgefegt betreffenden Be 
börden ad Protocollum zu geben. Akt. den 2, 
Juny 1802, 

Kurfürftl, Landgericht —— 

Kurfuͤrſtl. Stadt » Magiſtrat Moosburg. 

A. R. v. Khuen, Quirin Probſt, 
Hofrath u. Landrichter. Amtsbürgermeifter, 
Joſeph Nirfchberger, 

Stadtfchreiber. 

Vorladung des Johann paͤu. 
. - Sobaun, Paͤll, geweſener Gruberhannerl zu Nies 
 berfüßbash , und Marin deſſen Ehrweib verkauften 


unternt 16. SE. 1771 fhre befeffeie Meil. Sim 
zu Niderſuͤßbach an Mathias Roithmayr, welder au 
den Kauffhiling eine Sunnne von ııo fl. 2; fr, 
6 ıfa hl. in Händen bebielte, die der bermahlige 
Gruberfüldenbefiger Mathias Mayr unlängk ad depo- 
Gitum erlegte. Johanu Paͤll und deſſen Ehetveib jr 
gen hierauf nach Ungarn, und nahmen aud die laut 
Pfarr » Süfbachifchen Taufbuchs erſeugten = Kinder 
Nahmens Michael, nunmehr 46, und Maria Alına 
nunmehr 38 jährigen Alters mit ſich, ohne bisher 
weder vom dem Aeltern noch Kindern mehr etwas u 
verläffiges gehört zu haben. Da nun die biefertig 
Paͤlliſchen Erben immer um Ausfolglaffung obiger hir 
in Depofito liegenden zro fl. a5 fr. 6 ıfa pl. bitte 
fo werden die Johann Päkiichen Ehelute oder & 
der, oder fonftigen dießorts och unbekannte rechtliche 
Erben hiermit vorgeladen , fich in Zeit 6 Monatheu 
bey nachfiebendem Amte iu melden , als aufferbefen 
nach Verfluß folhen Termins demen diefortig Palli 
ſchen Erben obige 110 fl. 25 fr. 6 ıfa bi. gegen 
Kaution ausgehändiger werden würden. Al. den ı. 
Juny 1802, 
Kurpfaljb. Reichegräfl. von Buttlerſches Hofmarkır 
gericht Suͤßbach in Furth, Neg. Bez. Landahut, 
in Baiern. 
Joh. Nep. Tremmel, Verwalter. 
Bekanntmachung wegen des Auadjalbers 
Anton Beer. 

Anton Beer ‚fogenannter Engl von Garfofen, da 
Hofmark Maurfötten, wurde wegen feinen widerhel⸗ 
ten Quadfalbereven, und den hiedurch feinen Kımen 
fchen verurfachten Schaden bereits mehrmahl abgeinıit: 
Da er fi mum immer mit dem Weberlauf , ud dt 
Zudringlichfeit der Patienten aller Art entſchuldigt, 
diejenigen aber die gemirfeniss genug find, ihr Lehen, 
und ihre Gefundheit , ftatt bey einem vern 
At te Hüife zu ſuchen, dem Eigenmuse eines undiſ 
fenden Marktfchreiers anzuvertrauen , eben fo frafdır 
find, als jener der aus dem Aberglauben feiner Mir 
menden Nutzen zu ziehen fucht; fo wird hiermit iM 
Jedermanns Wiſſenſchaft und Warmung öfentid. be 
kannt gemacht, daß Alle und Zede, fo übertoiefen It‘ 
den können, bey befagtem Anton Beer im mas immer 
für Krankheiten Hülfe gefucht zu haben , ohne Ant 
Bahme das erftemal um 3 Reichsthaler gefraft, dal 
veytennal aber bey Furfürfklicher General + Zander 
Direktion jur weitern Verfügung angejeigt isrbea 
ſollen. Alt. den ı1. Juny 1802. 

Kurfuͤrſtliche⸗ — Schwaben, Reg. Bu 
en 


uchen. 
” ibber. 
Nachricht wegen einer ertrunßenen x 
Unmeit der fogenannten Dirmaunnühle ‚gegen 3 
Stunden unter Landshut hiefigen Gerichts warf der 
Iſarſtrom eine allem Anſehen mach ertrunkene Slannd 
perfon aus. Bey der unterm 7. dieſes borgenamme 
nen genauen Befichtigung Fonnte man, teil derſelte 
vielleicht ſchon 14 Tage im Waſſer lag, mb bie Sa: 
lung ſchon fehr ud genommen hat, micht ein 
mahl mehr entdedien, ob fie jung ıoder alt marc’ le 
brigens map dieſer Menfch gegen, Ka 
Hatte nach den wenigen du 


Araune Haste. Seine Kleibung d. in einem abs 
gesragene lichtblauen 2 var el Taſchen 
mit weiß metallenen Knoͤpfen verſehen, einem roth⸗ 
tuͤchernen Leibſtuͤckl mit einer einfachen Reihe weiß 
metallenen Kuöpfen, auch ohne Taſchen, einer fchtwars 
jeugenen Schnallen⸗ die mit einem großen Latze, und 
far; überzogenen Knöpfen, woran fi ein -Dofens 
trager von fogenannten grünen Teufelszeug befand, 
weiß leinmwandenen Strümpfen ohne Soden, dann eis 
nem alten flächienen Hemde. Um den Hals bieng am 
einer Schnur ein lederner Beuel, wotinn fich ein ges 
drucktes St. Johannes Evangelium, und ein anderer 
Beichriebener Zettl, nebſt einem gelbmeffingenen Bes 
nedicktus⸗Pfenniug befanden: auf dem gefchriebenen 
Zettl las man die in fünf Zeilen mit großen lateinis 
fen Buchſtaben gefchriebene Worte: SATOR ARE- 
PO TENET OPERA ROTAS. in der rechten Ho⸗ 
fentafihe fand man einen framgöfifchen, dann einen 
Kronnens Thaler, 3 Zwoͤlfer, und 7 Vierundzwamiger. 
Da fi font miche das Mindefte bey dem Entfeelten 
vorfand, woraus man, wer er geiveien fen, eine zu⸗ 
verläffige Anzeige hätte erhalten koͤnnen, fo wird dies 
fes biermit durch die öffentlichen Zeitungs » Blätter al 
ien demjenigen, welchen bieran gelegen iſt, zu wiſſen 
gemacht, mit dem Beyſatze, dab der Entfeelte im 
Kirchhofe zu Fraunberg der bdiefgerichtiichen Pfarve 
Adlkofen begraben wurde. Gejfcheben ben 9. Jump 


1802, ® 
Kurfürftl. Landgericht Teisbach. 


von Predl, Lanbrichter. 


Bekanntmachung an die Zandelsfreunde des Job. 
u 


b üller. 
Da der biefige bürgerliche Handelsmann Johann 
Nikolaus Schüler verftorben it; fo wird folches biers 
mit deffen auswärtigen Handelsfreunden u dem Ende 
zu willen gemacht, damit folche die von ihm beftellte 
Waaren nicht mehr fpediren, fondern zurüc behalten 
fouen; auch haben ſich alle deffen austwärtige Gldubiger 
in Zeit 8 Wochen fub poena praeclufi bey unten gefers 
tigter Stelle mit ihrem Gorderungen Nechtögenügig zu 
legitimien. Guljbach den 18. Jung 1802. 

Kurpfaljbairifcher- Sulgbachifcher Stadt: Magiftrat. 
Chriſtoph Adam Bollmanın, 
£urfürfl. p.t. Amtsbuͤrgenmeiſter. 

Anzeige an das gelehrte Pubiifum. 

Ein Kenner, und Entfalter der Gefchichte leibens 
der Menfchen , melcher ſich fchon Jahre durch mit 
diefem fo wichtigen, und dufferit intereffanten Gegens 
ſtande befaßt, weil mehrere Inſtitute für felbe errich⸗ 
tet, und hiervon VPenfionen, Allmofen beſtimmt ters 
den, ohne daß deren: Beitebung nach einem gewifs 
‚fen Beweife ihres Lebenspunktes gelichert , nad) 
welchen doch einig, und allein dergleichen böchftrühns 
liche, und vererwigende Juſtitute von dem jukuͤnftigen 
Berfall, von dem mehrere bedroht , gerettet werden, 
ſchrieb in diefer Hinficht zwey Abhandlungen z womit 
er allgemein müßlich zu werden, fehnlichſt wuͤnſchte. 

1) Wie nach der von dem ritl. Lönigl, preußifcheh 
geheimen Kabinetsminifter Grafen von Alvensleben 
—— rd für 15803 — —* 
aufjubringende Beutraͤge der/ hohen Herrſchaften, 
und derfelben ꝛc. oo. * 


2) Wie, gach 1000 dlvlhdaen 
Diener in Baiern ꝛc. fuͤr en durch aihre ebene 
fallſige Eiulagen ein zweck volles, und baltbaren 
Peuſions —— errichtet werden koͤnnte. 

Zu grümdlicher Deducirung der hierinn geführten 
Beweiſe ſtellte Selber 2 allgemeine ‚Brundfäge auf, 

- ıter. Daß vom heutigen Date an in 100 Jahren 
——— Menſchen ſterben, als dermahlen wuͤrk⸗ 


zter. Daß immer in dieſem Univerſo, mie “es bie 
Wefenheit aller Dinge begründet, fo viele Men. 
fhen fterben, als Zuwachſen, denn wenn in 
einem Jahr, im einer Provinz ze. mehr erben, 
fo wachſen in einer andern wiederum mehr ji, 
et fie vieilim etc. Auſſerdem wuͤrden Die 
Menfchen von fich ſelbſt hach einigen Reiben 
von. Jahren Ausfterben , oder ſie könnten fich 
bey zu vielem Zumachfe nach einem gewiſſen 
Zeitraume im Hinficht der Lebensbedürfuife auch 
nicht mehr halten. 

Die Refultate find ; 

tens. Daß nur Hitnach von dem in Frage fichens 

den Individuen eine firirt. Zapl zu unterhaltens 
ber Domeſticken, und Witwen gefunden wer⸗ 
den könne, 
ates. Daß auch mach diefer, ſowohl die Penfionen, 
als Einlagen biegu beſtimmt regufirt, die Kaf⸗ 
fen bey geringen Einlagen nad und nad) 
felbft fundire, und auch für zufällige Auss 
gaben binlänglich gefichert werden Fönne. 

ztes. Daß mit Drganifirung eines Generale Dos 
mefticken- Inſtitutes, mworunter man alle Hof⸗ 
fdugverwandte , herrfchaftl. Diener , bürgerl. 
Juſaſſeu, Zimmerer, Maurer, Tagiverker ır. 
annehmen tolle , dem Armen-Inſtitute gro⸗ 
fe Ausgaben erfpart werden Fönnten. 

Daben iſt zu bemerken, daß ich nur mach Arnahs 
me der aufgeiielle allgemeinen Grundſaͤtze mig, dem 
Beweiſe im der beiwußten Sache auftreten, d ste 
felöt aber nie aus den Händen geben werde. 

of. Stettuer, kurfuͤrſtl. Ofisiant. 
Vorladung des Joh. Stemberger. 
Johann Stemberger ein Schmweigers «Sohn Ya 
Höfen, dieß Berichts, iſt bereits vor 38 Jahren ale 


WMuͤhlknecht in die Fremde gegangen, und fchrieb nach 


einer einjährigen Abmwejenheit von Wien aus an feine 
Freunde, daß er noch weiter abwärts ins Defterreich 
zu reifen gefonnen fep, und Stemberger war damahls 
ſchon 28 Jahre alt. Seit diefer Zeit nun haben fels 
ne Anverwandte nicht das Mindefte von deſſen Leben 
oder Tode vernommen. Da diefe alfo um bie Kuss 
folglaffung feined in 350 fl. beſtehenden Heurathgutes 
bießorts das Anſuchen ftellten,, fo wird er Stember⸗ 
ger, ober deffeu rechtmaͤßige Erben unter einem Zeits 
zaume von 3 Monathen bergeftalt vorggladen , daß 
fie nach vorläufiger Legitinsation diefe ſchaft dieß⸗ 
arts erhohlen ſollen, als auſſer deſſen ſolche den Bes 
ſreundten gegen Kaution aushehaͤndigt werden würde 
Geſchehen den 31. May 1802, 
Kurfürkl, Landgericht Teisbah. 
von Predl, Landrichter. 


* 


Vvorladuug des Valentin’ Buffer." 7° 
Valentin Buffett, Bürger und Materialiſt allhier 
Matte beynt Purfürftl. und landfchaftl. genreinfammen 
Echulden » Abledigungs s Werke laut Schuldebligation 
dd. 18. May 1740 ein Landanlehens Kapital ad 100 fl. 
anliegend. Diefe Schuldobligation iſt nachhin im bie 
Hände des Peter Gragss gleichfallfigen bürgerl. Mater 
xFialiſten dahier, ‚welcher die Balentin Gufferifche Toch⸗ 
ter Dominifa zur Ehe hatte, gefommen, und mun 
nachdem Ableiben diefer beeden Peter, uud Domiui⸗ 
4a Graggifihen Eheleute auf. deren ebeleiblihen Sohn 
Stang Zaver übergegangen, welcher gegenwärtig auch 
Das Eigenthum, und die lUmfchreibung bes befasten 
Kapitals auf feinen Namen fudert; da aber der Nas 
lentin Guſſeti ſich von bier hinweg, und unmiffend 
‚wohin begeben, ſohin dießorts nicht bekannt if, ob 
neben obiger. Dominifa Guſſeti, und machmaliger 
Gragginn nicht noch mehrere Guſſetiſche Kinder vors 
‚handen. waren, und. alenfalls noch am Leben ſeyn 
Fönnten, ſo will man diefelben mit dem Auftrag atıs 
mit Öffentlich vorladen, fie hätten fich in Zeit 6 Wos 
chen um fo gewiſſer hierorts zuſtellen, und zu being: 
ser Freundfchaft, zu legitimiren, als anfonjt das cbige 
Kapital am den: benannten Sram; Zaver Gragg einger 
antwortet werden würde. Aktum den a. Jund 1302. 

Stadi Dragiftrat Münden. 
Amtsbürgermeifter v. Echmadel. Joſeph u. Barth, 
Stabıfpnöifus, 


Edictalis - Titatio 

Bom Furpfaljbaier. Baron Ruffinifhen Hofmarks⸗ 
gerichte : und Gandrichteramts -Planef wegen, fo im 
kurfuͤrſtl. Landgerichte Starnberg, und Regierungs » Bes 
zirks München entlegen, wird auburch befanut gemacht s 
nachdem des Wolfgang Seitls, Zaferntirthe zu Plane 
angehaͤufter Schuldenſtand, gemäß des unterm a8 und 
agteu Jaͤuer 1799 errichteten Inventarii, deu Vermoͤ— 
genstand allbereits um einige taufend Gulden uͤberſtie⸗ 
gengzmand deßhalb von der oben bemerkten Stelle un: 
term gten, und publ. 24ten Mär; 1300 auf den Kon: 
kurs und die Ausfchreibung der Ediftstäge erfannt, 
hingegen aber von dem Gemeinfchuldner zwar die Ad- 
pellation ergriffen, jedoch vom furfürftl. Hofrath fub 
dato rten und publ. asten May, d. i. der Befcheid 
eriter Inſtauz befätiget mworden ; fo will mar hiermit, 
da gemaͤß weiterer Hofraths : Refolution vom 7ten Mah 
proviforio modo, et falvo Jure proceſſus circa punc- 
tum Juris fubhaftationis die weitere Verhandlung die: 
fer Gandſache zugeftanden ift, alle und jede Oldubiger 
des gedachten Wolfgang Seijl, Tafernwirths zu Plauek, 
durch gegenmärtige Öffentliche Vorladung aufgerufch 
haben, bey albiefigem Hofmarks: ımd Gandgerichte 
förmlich perfönlich, oder durch genugfame, und ſpecia⸗ 
liter bevollmärhtigte Anwaͤlde zu liquidiren, und den 
Koufurs: Berhandlungen bey Strafe der Praeciufion ab; 
. quiwarten; zu welchem Endzwecke dann die drey Edikte 
Taͤge, und zwar der erſte ad liquidandum auf Freytag 
den =zten July, ben fen ad excipiendum auf 
Mondtag den a3tem Auguſt, und der dritte ad conclu- 
dendum auf Doumerstag den azten September d. I. 
yedesmahl Vormittags in der Amtstwohnung des Titl. 
Baron Aufinifchen Hauſes au München au ber Kan: 


fngergaffe andetraumt twerden. Muͤnchen den voten 


Juuy 1802. , 
Johann Niklaus Kuorr, Gerichte 
” verwalter. 

Proklam das Baron Zoͤrwartiſche Fidei- Romif- 

weſen berreffend. 
Nachdem man beym kurfuͤrſil. Hofrath in dem a 
son von Hörtwartifchen Fideikomwik + Snciefensiweien 
in Konformirdt der Hoferfauntniß ddo. a4ten Juls, et 
publ, iten Auguſt vorigen Jahrs eine Komiſſion wur 
nachgefuchten neuen Immatriculation in extenfb dr 
Johaun Georg Graf Horwartiſchen Diſpoſition de ao. 
1697, dann continuendo ad penitus in/truendum 
punctum dandae poffellionis ex edicto divi Hadrianı 
anf Die Graf Hörwartifchen obern Fideifomiß- Güter 
-Hohenburg und Allmaunshauſen duf deu 30. Sep. 
a. c. Vormittag mibereume, und Die gegenwartig de 
kannte von Hoͤrwartiſchen Feemellen ſub hodierno hier; 
gu eitirt hat; als werden auch die nıbefanmten von der 
gräflich s und frenherzlichen won Hoͤrwartiſchen Dann 
Stämmen etiva noch vorhandenen weiblichen Defen- 
denten zu fodanner Komiffion hiermit dergeſtalt edikts- 
liter eitirt, daß fie aut in perfona aut per Mandata- 
rlos fpecialiter inftructos um fo gewiſſer bieben ji en 
feinen , und ſich zugleich ad Familiam zw legitim 
haben, als in Enttehung deſſen mit diefer Komulon 
deſſen geachtet fürgefchritten torrden würde. Riu 

chen den 11. Juny 1802. v 

Kurpfalzbaierifcher Deren: 
Graf v. Tauffirchen, Prafident. 

f v. Taufkirchen, Prafi Oral Bi. 


Daß der hiefige. Brillen: und Perfpektiv: Mader 
‚fein ehemals anf dem Franzisfanerplan gehabtes I: 
‚chen in die Weinfiraffe, dem goldenen Haba gest 
über, verfent babe; dienet hiemit allen Liebhabem zu 
Nachricht. 

Hofrath Prößlifche Vorladung. 

Nachdem man beym Kurpfalzbairifchen HP 
rath auf unterthänigft von den Ziel. Hofreth 


Proͤßliſchen Relicten rüüchfichtlich des von ihnen 


an den fürftl. fächifh: weimarifchen Hefeatb 
Titl. von Gmeiner verfauften Sthes, ver W 
wenhof zu Sendling genannt, geftelltes Bitten, 
daß nad) dem zwiſchen ihnen und bem beſagten 
Titl. Käufer gefhehenen freymiktgen Eiuver 
fländnig, undzur Deruhigung des ermeldten Löw 
fers, rüchfichtlich der baterifchen Siegelmäßig 
feit8-Verhälmif noch vor Erlag des Kaufeihil 
lings Sffentlich Fund gemacht werden wolle, daß 
jedem, welcher auf genanntes Kaufsvermögen 
irgend einen rechtlichen Anfpruch oder Hypothel⸗ 

—— zu haben glaubt, zu Docierung ſo 
einer rechtlichen —— ein 4 woͤchiger Termis 
te, folche allerdings rechelät 


präfigirt fenn fo 
nn naͤdigſt refolvırt hat; 0 


Bitte zu deferiren 


will man hiermit ale Diejenigen, welche auf 
benannte Kaufsvermögen einen ze n 
ſoruch oder Hypot helforder ung zu machen haden⸗ 
durch dieſe offene Kumdmuchung obt igleulig auf 


qlichen Aw 


getraͤgen haben, in einer Zeufril von 20 


vom heutigen Dato an gerechnet, beym kurfuͤrſtk 
dofrath ihr Recht um fo gewiſſer anzubringen; 
ind rechtsgenuͤglich gu Dacivren, ais man fie 
fer deſſen mit feinem, erft nach Verfluß diefer 
zeitfriſt machenden, Anſpruch mehr hören, fon« 
ern für alejeıt präckudiren, das ewige Still 
chweigen auferlegen, und auch den- von dem 
tääfer erlegten Kaufſchilling au die Intereffen« 
en ohne Weiters augfolgen laffen wirde. Mine 
ben, ben 31. May 1902, . 
Kurpfalzbaieriſcher Hofrarh. 
Graf von Tauftirch, Präfident. 
Set. Attenkoffer. 


Armen: Jnjtirus: Anzeige. 

Sep der Gebrüdern Nockher ik zum Armenfonde eins 
gegangen: i 
Den 15. Jum. Durch die Erpedition des kurfuͤrſtl. 
Hofoberrichter - Amts aus der Verlaſſenſchaft der 
Frau Maria Yırıa Jferriun , gemefenen- Furfürft. 
GSomineliers » Gattinn am dem Vermächtnif im Bas 
ren, Nro. 717, 323 fl. 42 ıfa fr, 
Den 20. — Durch bie Kirchen: Eumuiativ: NAdminis 
ſtration in Riffing auf Abſchlag der Quartz Paupe⸗ 
zum, ab den Medicinals Raty Geyeriſchen Legaten, 
Nro. 318, 108fl. 





sremden : Anzeige. 
dey Hru. Franz Albert Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinitraffe. 

= Den 14. Juny. Fr. v. Steindl, Gerichtfchreiberes 
rau, mit Fräulein Tochter, von Stadtambof. Dr. 
Bar. u. Berchem, Burfürfl. Kaͤmmerer von Lam, 
den 15. — Wigand Schider, Eurtärfil, geiſtlicher 
Kath und Stadtpfarrer von Neuſtadt an der Donau, 
ır. v. Ziegler, Hauptmann von Schaffhanfen. Hrn. 
Sebrüder Kern, mit Jungfer Schweſter, Handels— 
sure von Gchrobenhaufen. gr. Reichenwallnerinn, 
Zadmeiftersfrau von Mündelheim. Den 16. — Bons. 
Yausinger, Attache A la Legation de S. A. 5. E, 
avaro Palatine à la Cour. Imp. Royale de Vienne 
vec un Domeftiqus., Hr. Direftor Graſſer, mit 
touf. von Salzburg. Hr. Edmund, Abt des Kloſters 
‚bierhaupten , mit P. Golefin Stel, P. Maurus 
3ernbed , Kammerdiener und Kutſcher. Dr. 9. 
faundler, k. k., Kteisadjuuft, Hr. v. Pfaundler, 
legierungsabvofat. Hr. Doft. Lanzenegg, und Hr. 
). Srang Pfaumdier, Seifilicher von Jusbruck. Mademoif. 
‚zerfel won Neuburg. Den 16. — dr. Haͤule, 
Bemhdndier von Kigingen. Den 17. — Hr. v. 
uͤuther, Eurfürki. Landes s Direftiong : Rath von Net: 
rg. Den 18. — Hr. MAlord Broske. Hr. My- 
ırd Grantham , mit Kammerdiener und Bed. von 
mdon. - Den 19. — Mons. Baboin, Banquier, 
lons. Aury, Mediziner, nebſt Bed. von Wien. Hr. 
ıchteneager, Schiffmeiſter, Hr. Pill, Schägmeirter 
ne Kutſcher von Palau. Den 20. — Mons. de 
»rdon, Capitnin Anglois, Mons. de Rhamm, 8a; 
sufus von Mageedurg mit Bed, von. Wien. — 


Der m Zenfelhart,, . Weingafigeber ‚iur, goldenen 
te naͤchſt dem Paradeplas. rn Di: 
Den 7. Junm Dr d. Geisel, und Hr kiet. 
Gresbek, Prakuktauten von Erding... Deu 8. — Din 
Liet. Bed, Graf; Toͤrriugiſ. Gerichtsbeamter bon Sets 
tenbach. Deu 12. — Hr. Graf v. Deuring, Eurfl. 
Kämmerer mit Bed. vor Landshut. Den 14. — Hr. 
Prälat von Mallersdorf, mit = Deren Konventualen 
und Kaaımerdiener. Den 16. — Hr. Krumm, Jus 
weiter won Augsburg. Den 18. — Hr „Contihair, 
und Hr. Kober, von Schwezingen. — 
Sep Hrn. Karl Aldert, Weingaſtgeber zum ſchwatzen 
Adler in der Kauſiugergaſſe. 4 - 
Den 14. Juny. Hr. v. Scharpf, fürfl. oͤttingiſ 
ofrath, und Hr. Hartmann, Kaflier, mir Frau und 
ochter von Wien. Den ı5. — Hr. Hartl Edier 
v. Kupfenſtein, £. 8. Hofagent, mit Hrn. Senfelder, 
Künfter, nebt Bed. von Wien. Demıs. — Hr. 
v. Wageningen, Kaufın. von Holland. Hr. Seyffart, 
Kauf. von Siegen. Den ı7r. — Hrn Schum, 
Kaufm. von Augsburg. Den 18. — Hr Metzler, 
und Hr. Will, Kauf. vom Wien. Hr. Buſch, und 
Hr. Martin, Kaufl. von Paris. Hr. Sad, Hr. Buͤr⸗ 
si, uud Hr. Dauner, Kaufl. von Konfam. Hr. 
Bergamin, Kaufm. mit Frau von Klagenfurt. Hr. 
Echt, und Hr. Theek, Kaufl. von. Leipzig. ) 
19. — Hr. Eichholj, Gelehrter von Weſtphalen. Dei 
20. — DE Hauner, Kuufın. von Seligenkat.. : Den 
a1. — Dr. Lauari, eugl. Felomedifus, mit 4 Bed, 
von Sirime. 
Bep Herru Franı Raver Boͤck, Weingafigeber zum gol⸗ 
denen Kreutz in der Kaufingergaſſe Pro. a5. 
Den: 13. Juny. Hr. Dutays, Neg. von Wien. 
Sräulein v. Hamel, von Mm. Hr. Divolet mit Hra. 
Sohn, Reifende von Leniberg mit Bed. Hr. Railes 
ſchwatz, Pfarrer, nebſte Hrn. Scheidel, bepde von 
Kothalting. Hr. Traber, Handelsmann vos Domaus 
wörth, mit Hrn. Sohn. Br. Dames, Handlungs: 
Eommis von Wien. Hr. Hiesberg, Oberantsrack 
von Günzburg. Den 14. — Hr. Graf v. Condades, 
k. k. General: Major , mit Bed. von Wien. Hr. 
Leutzgen, Gemaͤhlde⸗ Händler von Mannheim. Hr. 
Koch, Lebjelter von Wichach und Mademoif. Philipim 
von Wien. Den 15. — Hr. Froͤmchen, Furpfalib. 
Auditor, und Hr. Schön, Stadtprofurater , beyde 
von Donauwoͤrth. Hr. v. Baumler, Hofkammerrath 
von Freyfing. Hr. Baron v. Häffeliun , von Adel⸗ 
haufen. Hr. Siacomelly, türfifher Kourier von Wien 
nach Parid. Den 16. — Hr. Harthſchmid, Kaufm. 
von Amferdam. Hr. Garina, Kaufm. von Kolu. 
Hr. Graf v. Fugger, kurfuͤrſtl. Kämmerer mit Bed. 
von Zinnenberg. Hr. Hofrath v. Gichlein, won Auge⸗ 
burg. F v. Poyeck, kurpfalib. Lieutenant vom der 
leichten Jufanterie des Graf v. Salern, von Landsberg. 
Den 17. — Dr. v. Zabuänig , Kaufm. vön Augs— 
burg. Hr. Wandinger, Bierbräuer , und Hr. Klog⸗ 
ner, Lederer von Schwaben. Hr. Baron v. Späth, 
von Augsburg. Hr Zängerle von Wurzach. Dei 
18. — Hr. Staader, Kammerdiener von Mannheim. 
2 Koͤckler, Kaufm. von Frankfurt. Hrn. Lorenzers 
el. Fran Witwe, mit Hr. Sohn, „Bandelsisute von 
Ingolſtadt. — 


Ben Hr. Joſeph Stürter fel. Frau ittwe Weingaftgebe⸗ 
rinn zum goldenen Hirſchen in der Schwabingergaſſe. 
Den 16. Juny. Hr. Panl Lorenz, und Hr, 
Mundrat aus Prag. Hr. Parnea, italienifcher Geiſt⸗ 
Ficher, kommt aus Italien. Den 30. — Hr. Lieute⸗ 
nant Hutter, mit 1 Konforten von Ulm. 


Ber De Ipfeph Reuther, Weingaftgeber zum weiffen 
gl im Thal. 


».Den 15. Zuny. He. Meich, Bierbraͤuer mit - 


Jungfer Schweſter von Toͤll. Hr. Oberrieder, 
midt mit. Konſorten, von Toͤll. Den ı& 
— Hr. Trerler , Pappierfabrifant: mit Grau nnd 
Jungfer Tochter von Haßlachreuth. Hr. Santermair, 
Berichtefchreiber von Maffenhaufen. Hr. Oberlieuter 
nant Mad vom Fuggeriſ. Chevauplegerd: Regiment, 
won Landehut, Hr. Meuther , Vierbräuer von Buls 
marsquif.. Dr. ’Hommee, Weltpriefter reifend nach 
Frankreich. Hr. Wenninger, Lieutenant mit Suite 
von Landshut. Den 20. — Hr. Horn, Schloß : Ber 
“ wallter mit’ feinem. Vater von Beldorf. Dr. Bogem 
fig, Handelsmann mit Konforten von Wien. 





Bevdlferungs Anzeige. 
Zu der kurfl. — ſind in der vergangenen 


Seſtor ben den 14. Jung, Michael Huber, ches 
maliger Tagwerker, 69 I. a., au ber Lungenſucht, 
im Furfürftl. Joſephſpitale. Den 16. — Urſula Pori⸗ 
lininn, Hofzimmermannswitwe, 85 I. a., an ber 
gänzlichen Eutkraͤftung, im kurfuͤrſti. Joſephſpitale. 

In der Barifonspfarre 

Gebohren 3 Kinder ı m. 2 w. Geſchl. 

Geftorben den 7. Jund. Johaun Nep. Haff⸗ 
ner, Korporal unter Kurprinz, von Mohheim aus dem 
Meuburgifchen, 19 I. a., am Nervenfieber und Waſ⸗ 
ferfucht. Den 14. — Johann Schweiger, Gemein. 
des nämlichen Negimentes, aus der Valley, 24 J. a., 
am Nervenfieber. Den 15. — Anton Bernhard, 
Bombardeur ben der Furfürftl. Artillerie, 46 J. a., 
son München geb., am einer Lungenentzuͤndung. Den 
18. — Joſerh Hader, Gemeiuer des Furfürkl. Leib⸗ 
regimentes, vom Gerichte Friedberg, 28 J. a.qu 
der Lungenentzündung, alle im Zajarethe, ni 


In der Stifts; Ptarre zu U. £. Fran. 
Gehobren 6Kinder, 2 männl, 4 weibl. Geſchl. 
Geſtorben den 12, Jung. Joſepha, ein unches 

liches Kind, 6 W. a., an der Sraife. Den 14. — 
Georg Zeillinger, Tabacdreiber, 72 J. a., an der Aus⸗ 
gebrung. Georg, ein uneheliches Kiud, 4 St. a., aus 
Schwähe. Den 15. — Des Hr. Joſeph ; Maria 
Reichs freyherru v. Lerchenfed⸗Amerland auf Aham, 
Eurfürfl. Rämmerers nothsetauftes Soͤhnchen. Den 
16. — Heinrich, des Heinrich Gerſtlacher, herrſchaftl. 
Bedientens Knaͤbchen, 9 T. a., an der Gelbſucht. 
Ein uneheliches Kind, weibl. Geſchl., 10 W. a., am 
Brande. Den 18, — Framiska Wiederfpid , Repe⸗ 
titors Gattin, 30 J. a., an der Lungenſucht. Fram 
Ravier, des Joſeph Widl, buͤrgerl. Peruͤckenmachers 


Knäbhen‘, 3 Idar, an der Kopfı und Bauchwaſſer⸗ 
fucht. Magdalena, des Jakob Eubisgrüber , bürgerl. 
@ärtners Madchen, 3 T. a., au. deu Folgen bes 
Brandes. Den 20. — Joh. Nepom. Graf, bürgerl. 


Gärtner, 58 9. a., an der Brufiafferfucht. 


In der St. Peterspfart. 

Gebohren 7 Kinder, 5 mänl. u. = weibl. ®. 

Geftorben den 13. Jung. Hr. Jakob Wilhelm von 
Pinder, kurft. Hoftammerrath, 69 J. a., im Roſenthale, 
an Entkraͤftung aus Alter. Eliſabetha Haginn, Wit⸗ 
we, 76 Jrar, bey den Elifaberhinnerinnen, am 
der Auszehrung. Den 14. — Joſeph Braun, 10 ıfa 
%. a., int buͤrgerl. Stadtwaifenhaufe, an ber Xungens 
und Heriwafferfucht. Urſula Helfeteriederinn, Daw 
vers: Kind, 6 W. a., im Thale, an der Ausichrung. 
Ein Koftmädchen von ‚heil. Geifi Kinderhauſe W. 
a. , an der Ausjebrung. Den ı5. — Georg Ober⸗ 
‚miller, bürgerl. Schäflermeifter„ 75 J. a, im ber 
Möhrlfpecker + Gaffe, am der Ausjehrung. Den 16.— 
Elifaberha: Pfifferinn, Kartenmahlers+ Gefellen Wıtwwe, 
73 I. a., vor dem Gendliugers There, an Einkraͤf⸗ 
tung. Therefia Hartmanninn, I. Et., 68 J. a., 
auf dem Kreut, an der Lungenſchwindſucht. Deu ı7. 
— Des Michael Goldzer , bürgerl, Refolibrenmers 
Kind, 2 9. ab, in, der Meuhaufer : Baffe, an ‚der 
Brußtwafferfucht. Joſeph Sing, Bierwirthe Kind, 
ı 1/4 J. a., ver dem Neubaufers Chore , au Bichs 
tern. Den ı8. — Ignatz Haack, Schuhm cH, 
von Ilerdiefen geb., 21 3. a., ben den barnıh. Bräs 
dern, am Faulficher. ‚Kafpar Detil, Schneider „ 30 
J. a., im Bruderhaufe, an der Lungenſucht. Johaun 
‚Steindl, Oaurzetgeit, ven Lcchhaufen geb. , 63 I. 
a., ben deu barmh. Brüdern, an Kütfräffung. Les 
thatina Bernelliun, , Deugdieners -Witwe, 73 I &, 
im Rofenthale ‚„ an der Ausjehrung. Den 19, — 
Michael Hertais, kurfuͤtſtl. Strafen: Offiiame * 
J. a., am Hader-Gaͤßchen, an ber nsen 
Joſeph Hofer, bürgerl. Handelherrn Kind, 7 T. a. 
in der Rofen⸗ Gaffe, an Sperfraifen. Ein Mädchen 


‚von beil. Geift Kinderhaufe, ı/2 J. a., an ber Kopf: 


waſſerſucht. 


In der heil, Geiſtpfarte. 


Gebohren ı Kind, m. Geſchl. m 
. Geftorben den 18. Juny. Margaretha Görgin, 


‚won bier, L @t., 36 I. a., an Gichtern. Ein Kind, 


männl. Geſchl., 6 St. a. 





Dreife der Muͤnchner Schranne, 
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Weisen J11075 

Korn 555 

Gerften 193 

Daber 249 
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Mierbfibaften. 


Vom 1. July an it ein ſchoͤn eingerichtered _ 


mer im Kaufmann Wuͤrziſchen Haufe naͤchſt 

Hauptwache über 2 Stiegen zu verftiften. 

Pro. 65 in ber Schäfler- Gaffe über 3 Stie⸗ 
gen, rüdmwärts , if ein Zimmer mit Bett 
und Einrichtung täglich zu berieben. 

einen honeten ledigen Herrn tft gumächft 
am Stachus · Garten vor dem Neubaufer · Thore 
ein eingerichtete oder uneingerichtet immer 
mit fchönfter Vusſicht zu verfliften. i 

An der Theatiner. Schwabinger: Gaſſe iſt 
täglich ein Logis uͤber zwey Stiegen zu beziehen, 
beftehend in 3 Zimmern, Alkove, Garderobe, 
Küche, Keller, Speifefammer. D. ii. 

Eine fchdne Stallung auf 4 Pferde nebſt et- 
nem 5* —— einer Souragelege und 
einem e zu Unterbringung ein agens, 
iſt täglich zu verſtiften. D. uͤ. 

8 iſt im einer Haupt⸗Gaſſe, im aten Sto⸗ 
ein menblirtes Zimmer täglich zu verlaſſen. 


Ein in einer der ſchoͤnſten Straſſen, gegen 
Morgen , ganz lichte® Quartier mit 4 Zimmern 
und 2 Kabiners, alles gut meublirt, mit reis 
nen Betten und allen andern Beqiemlichfeiten 
verſehen, ift mit Hälfte oder Ende u auf 
mehrere Monathe,, mit oder ohne Koft, mit 
oder ohne Stallung auf 2 Pferde nebſt Remife 
zu vermiethen. D. uͤ. 

In der Sendlinger⸗Gaſſe iſt für einen Te 
bigen Herrn eingehenden Monaths ein Bett 
mit bitrung gu verzinfen. D. uͤ. 

An der Kaufinger» Gaffe ift eine Stallımg 
af — Pferde ſammt Remiſe zu verſtifteu. 


"Mro. 136 tm Fingergaͤßchen, ben der 
Scmeidermeifterdfvau Lenzinn, rücwärtg iſt 
ein eingerichtetes Zimmer zu verſtiften. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Kommenden Dienſtag den 
6. July und die darauf folgenden Tage ‚werben 
in der daͤrgerl. Weingaftgeber« Huberifchen Ba 
baufung in der Kauftuger -Gaffe, im erfie Sto⸗ 
de, vorneheraus, verfihiedene Effekten , befter 
hend in Ubren, Silber, Zinn, Kupfer , baun 
einer großen Anzahl Betten (doppelte und ein« 
bache) von Barchet und Gebericht, nebſt mehreren, 





uftige gegiemend eingeladen find. 


Matragen und Bertflätten, Silber⸗ Schreib» 
Kommod- und anderen Käften, Tifchzeug , Sefr 
feln, Truͤmeaux mit Marmor- Platten, Matte 
reyen und andere Gerärhfchaften, jedesmahl von 
Morgeng 9 big "2 Uhr, und Nachmittags Kon 
3 bis 6 Uhr an ven Meiftbiethenden gegen To: 
gleich bare Bezahlung verfieigert ; wozu Kaufs ⸗ 


Bücher: Verfteigerung. Dienftagg den 6. 
Auly Vormittags von 9 big 12 und Nachmittag 
von 2 bie 6 Uhr wird in dem Geminartum in 
der Neuhaufer - Gaffe Nro. 280 Über 2 Stiegen 
ruͤckwaͤrts die zuruͤckgelaſſene Buͤcherſammlung 
des verſtorbenen Hrn. geiſtlichen Rathes, Bro- 
feſſors und Pfarrers Sebaſtian Mutfchelle fel. 
einzeln, gegen gleich bare Bezahlung verſteigert 
werben, welche Sammlung aus hiſtoriſchen, oͤlo⸗ 
nomiſchen, juriſtiſchen, theologiſchen und vielen 
philoſophiſchen Werken, in deutſcher, lateini⸗ 
cher und franzoͤfiſcher Sprache beſteht. Das 

ereichniß hiervon kann bey Liet. Fuchs, wehn- 
baft in der Loͤwengrube Nro. 98 über 3 Stiegen 
und bey Kaut im Gewoͤlbe bey der Frauenkirche 
Niro. 27. eingefehen werden. 

Verfteigerung. Auf Freytag den =. Yuly 
Vormittags bis 8 Uhr werden in den biefigem 
Damenflift beym Eingange des atem Thores zu 
ebener Erbe, redjter Same, ı Kommod», und 2 
Haͤn kaͤſten, I &piege f} Kupfer, Zinn, Tiſch⸗ 
und Leibwaſche, verſchiedene theils geſtikte tuͤche⸗ 
ne, theils ſeidene Mannskleider, derley Velten, 
Gillets, eine Kindswiege mit Bett, filberne 
Beſtecke, ein derley KafferAuffag mir Loͤffeln, 
a bergleichen Leuchter, 2 Par Schuheſchnallen, 
eine goldene ovale Tabatier, eine derley Mepe- 
tier» und eine andere goldene Uhr, eim folcher 
Ring mit einem Antiffopf mit fleinen Briks 
Kanten garnirt, @ brillantene Obrengehänge, 
bann mehrere nuͤtzliche ——— an den 
Meiftbierhenden gegen bare Bezahlung ver« 
kauft; Kaufs liebhaber wollen fich alfo auf oben» 
befagtem Tage und Stunde daſelbſt einfinden, 
München den 235. Juny 1802. 

Kirfürftliches Hofoberrichteramt. 
. 5. von Hofſtetten. 

Ein noch faft neuer afitziger Batard Wagen, 
ſammt 2 Pferdgefchirren , und eine Treib Orgel 
welche 24 neue Stuͤckl macht, einige Zeutuer 


Bley » Afche, und auf 4 —“ beglaßte neue 
Fenſter find zu verkaufen. D. ıl, 
Verkauf einer Real» Dierwirthg » Gerech: 


tigkeit. 

Von kurfuͤrſtlichen Hofoberrichteramts we⸗ 
gen wird auf Mondtag den ı2. July Vormittags 
von 9 big ı2 Uhr in dem kurfuͤrſtlichen Hofober- 
richteramts⸗Kommiſſions⸗Zimmer im Wilheim⸗ 
nifchenKollegium eineKeal-Biermwirth8-Gerechtig« 
feit, jedoch mit Vorbehalt der —— der 
vorhandenen Gläubiger des ſetzigen Beſitzers 
ruͤckſichtlich des Kaufs-Anboths, Kffentlich ver» 
fleigert werden, Kaufsliebhaber belieben fich 
alfo dabey einzufinden. München den 21. Juny 
1802. 


Franz Favier v. Kleffing, Subftitut, 
Verfteigerung. Bon furfürfilichen Hofe 
oberrichteramtd wegen wird Freptags den 9 Ju— 
— Beryeinngt 9 Uhr daß ehemahlige Furfrftli- 
e Hofftaller Fürmanif. nunmehr Frenbanfmeg: 
ger Unfinnifhe Haus vor dem Koſtthoͤrl nächte 
ber Freybanf an den Meiftbiethenden verfteigert. 
Kaufsluftiige belichen alfo diefes Haus vorläufig 
zu befichtigen ſofort an obenbeftimmtenm Tage in 
dem Furfürftlichen NHofoberrichteramts- Zimmer 
‚im fogenannten Wilhelmifchen Kollegium ſich 
einzufinden und ihr Anborh ad Protocollum zu 
geben. München den 23. Juny 1802, 
3. J. v. Hofftetten, Hofoberrichter. 
Folgende franzsfifche Weine alle von der er⸗ 
fen Qualität, als weiffer mouffirender Champag- 
ner Rein, rother dedgleichen, Wein aus Bor: 
deaux, befter ser. Burgunder aus Bosne, Mar 
laga, und Muscat aus Frontignam, alle in 
Champagner» Bouteillen gefaßt, und von jeder 


Battung enthält der Korb und die Kiſte so Bous . 


‚teilen, weniger wird nicht abgegeben; und der 
mittelfeine-9ser Burgunder aus Beaune ift in Bie 
‚con, und alle in billigſten Preifen zu haben, bey 
Lazarus Kındervater in Ulm. 

echte ſchwarze Düffeldorfer (ſchon in Stück 
chen gefchnittene ) Zeichnungs-Kreide, if Viertel, 
halb und Pfundweile, dag rund zu 3 fl. zu has 
ben, Wer eine größere Quantität —— 
nimmt, bekommt fie noch wohlfeiler. D. ii. 

In der Theatiner Schwabinger-Gaffe fit. K. 
Neo. 149, ift eine beträchtliche Parthie beiter 
Barten-Erde zu verfaufen, Eben dafelbft ift auch 
ein Duantum Holzwerk und eine Anzahl ge 
brauchter Fenſter »- Rahmen von verfcdiedener 
Groͤße abjuceben. - . 

In der Schäfler: Gaſſe Nro. 63 im aten 
Stocke, ſtehet ein neuer blautuͤchener Mantel 
um 4 Karoling zum Verfaufe feil. 

Holzverſteigerung. Mondtags den 12. und 
Dienltags den 13. kuͤnftigen Monaths July ge: 
denfet man in den Furfürftlichen Forſterrieder⸗ 


forfte 176 Klafter Birken, 3 Klafter berleyBränel 
dann 477 Klafter Buchen, und 98 £ derley Brü- 
gel per pluris Licitationem gegen gleich bare Be 
zablung zu verfaufen ; Kaufsluſtige können fich 
alfo an obigen Tagen jedergeit Morgens 7 Uhr 
in loco Forftenried dazu einzufinden. Münden 
ben 25 Juny 1802, 
Kurfuͤrſti. Hoffaften- qua Forft: Controfle- daun 
furfärftl. Forſtmeiſteramt München. 
3.2. Reihsfrhr. v. Reichsgrf. v. Oberndorf, 
Eaftell, Hoftaftner. Oberforftmeilter. 

Es ift in einem anfehnlichen Markte eine Bas 
bers-Gerechtigkeit um einem billigen: Preis zu 
verfadfen. D. di. 
Auf dem Lehel ift ein gutgebautes 
Haus mit ſchoͤnem Dbftgarten und einem großen 
Waſchhauſe aus freyer Hand mit billigen Bo 


diugniſſen su verfaufen. D. uͤ. 

S oͤne Zwiebel, ſind Beeten oder theil⸗ 
weiſe vor dem Neuhauſer · Thore, Nro. 28 ju⸗ 
naͤchſt dem Stachus-Garten zu verkauſen. 

Der ſobekanmite Fliegenleim, wie auch bie 
engliſche glaͤnzende Schuhewichſe iſt haben im 
Thale unter der Bruͤcke, Neo. ı7 über 3 Stie⸗ 
gen, vorwärtd, das Wenigite zu 6 ir. Ran 
ann auch angeftrichene Stechen Haben. 

Es verfauft Jemand eine reiche mit Roßhaaten 
belegte Matraze, ein gutes Oberbett mit Flaus 
men, ein andered gutes Dber» und Unterkeit 
ſammt 2 Polſtern, und zwey Kiffen, dann einen 
fehr ichönen großen Häng- Kleiderfaften. D.f. 

Zwey Par wenig gebrauchte frangsfi 
plattirte Prerdegefchirre find zu verfaufen. Au 
ein ganz modernes komplettes Tafel. und Kafıe 
Service auf ı2 — von engliſchem Stein⸗ 
gut iſt zu haben. we: 

Es wird eine gute Viola d’amore, ein Inſttu⸗ 
ment zu 7 Biolin» und 7 Drathſaiten zu kaufen 
gefuht. D. uͤ 

Den Endesgenanntem find ächte grundbachet 
Steine um billigen Preis zu haben. Job. Nr. 
Liebsur, Weingafigeber zum goldenen Bären. 


Es wuͤnſchte Jemand einen vierfigigen lakit⸗ 
ten Etaatswagen mit eifenen Federn, Adien 
und — ae Fri verfehen, dann mit gelden 
nd grünem Pläfch gefürtert, gegen einen 
lihen mohl fonditionirten Batard nach biligen 
Konditionen zu vertaufchen. Der Wagen ift zu 
befichtigen in der Nochug +» Gaffe, im Haufe 
Nro. 204, und alba bag Weitere ju erfragen. 

Es ift für einen Bräuer uder Lehnrökler 
eine vierfißige, ganz zum Decken gemachte 
Ehaife zu verfaufen, D. uͤ. 

Mit Bewilligung der kurfuͤrſti. @ererals Lande⸗ 
Dirertion werden von nachſtehendem Stagbr Amte die 
von dem Hoffiſchmeiſter jäbrlich gewoͤhnlich iu det 







Menathen Tuty umd Auguſt vorgenommenen gen Ab⸗ 
fihungen im Schtwabinger s Bache von der Hofgartens 
Mauer bis zum untern Schwabinger : Wafferthurm den 
ıften July Morgens 9 Uhr im engliichen Garten beym 
binefiichen Thurm von heuer an an den Meifbierben: 
den in einen gjährigen Beiland überlaffen. Münden, 
deu 22ften Jun 1902. 
Kurfuͤrſtliches Oberſt + Hofmarfchall: Staabamt. 


Verlorne oder gefundene Sacben. 

Entwendetes Pferd. In der Nacht vom 
18, auf den 19. diefes Monaths wurbe dem dieß—⸗ 
petigen Unterthan und es zu Odlzhauſen, 
Michael Willibald von der Weide ein Pferd ger 
ſtohlen. Diefes Pferd ift 10 Jahre alt, ein 
Hengft, von lichtbrauner Farbe, 13 Fäufte hoch, 
und mit einem faiferl, Marf auf der linfen Set« 
te am bintern Schenkel verfeben. jeder, der 
von diefem Pferd etwas in Erfahrung bringt, 
wird höflich erfucht, und gebethen, unterzeich- 
netem Amte Nachricht hiervon zugeben, woſelbſt 
dena Anzeiger, neben Erftattung aller Unkoͤſten, 
eime angemeffene Belohnung zugefichert wird. 
Akt. den 20. Juny ı802. 

Kurpfalzbaierif. Graf Minuccifhes Hofmarks⸗ 
Gericht Odlzhauſen, kurfuͤrſtl. Landgerichts 
Dahau, Dberlandes Baiern. 

Vergangenen Mittwoch den 16. dieſes, wur⸗ 
be im engliichen Garten von Duioft bis zum 
Schwabinger-Thore ein violet in Silber geftickter 
fogenannter Frauenzimmer-Kidiful auf der Pros 
menade verloren, worinn fich ein weiſſes Sad» 
tuch mit S. L. Nro. 18. bezeichnet, dann ein 
Heiner franzoͤſiſcher Schlüffel befanden. Der 
zedliche Finder wird erfucht, dieſes Berlorne ge 
gen Erfenntlichfeit dem Zeit. Komt. einzuliefern. 
- Pferdentwendung. Am Sonntag den 20. 
Juny Nachts, iſt auf der Weide zu Puch, dem 
eonhard Loder, ganzen 
ſchwarze Stutte, Sjährig, 14 Faͤuſte hoch, am 
Kopfe mit einem kleinen weißen Sternchen ber 
geichnet, entfremder worden; mem immer fols 
ches Pferd zukoͤmmt, beliebe eg hieher anzuzei⸗ 
en. Big. den 22. Juny 1802. 
Kirpfalbuierif Klofier:; — — 
gericht Prug, Reg. Bez. Muͤnchen. 
Lict. Ign. v. Steeger, kurfuͤrſtl. 
Hofgetichts-Advokat u. Richter. 
Es iſt feit 8 Tagen ein junger kleiner Fang. 
und verloren gegangen; er ift grau geftreift, 
at 4 weiffe Fuͤſſe und weiffe Bruſt, geſtutzte 
Ohren und Schweif, aud) ein blechenes Halsband 
worauf 2. M. fichen. Wein felber zugelaufen, 
oder wer davon Nachricht. zu geben weiß, wird 
gebethen gegen Belohnung im Zeit. Komt. Nach» 
richt zu geben, 
Geftern ale den 27. Juny a. c. Abends nach 
geendeter Oper , gieng von dem Opernhaus big 


Dauer allda, eine 


auf bag Anger Piquet ein abgefchoffener gruͤn⸗ 
feidener Beutel, in welchem eine ganze faiferliche 


'&puveraindor, vier derley Karoling, dann noch 


ein Goldſtuͤck nebft 7 bis 9 Gulden in Eılbers 
Münz, meift 24 Kreugerftüce waren, verloren. 
Der redliche Finder wird hiermit hoͤflichſt erfucht 
biefen Beutel gegen eine gute Belohnung auf die 
Polizey j' bringen. 

Er if: ein Tiegerbund verloren worden; er 
ift hin gebaut, hat langen Schweif, gefchnit« 
tene Ohren: wem er zugelaufen ift, wird er 
fucht e8 im Zeit. Komt. gegen Belohnung anzus 
jeigen. b 
Es iſt Mondtags den 28. dieſes eine filber- 
ne Halskette weggefommen ; felbe ift mit getwas 
ftarten Gängen verjeben , weit herabhaͤngend, 
bat ruͤckwaͤrts eine Echlieffe mit vergoldetem 
Pati, worauf eine Traube, bie Probe ift unmwife 
fend mehr Münchner oder Augsburger, Wem 
ſolche Geſichte koͤmmt, wird erſucht bey Hrn. 
Fuchsbraͤuer in der Schwabinger - Gaſſe die Ans» 
zeige zu machen. 

Eine eingehäufige, moderne, filberne Minuten» 
Uhr ijt den 26. Juny von bier nad) Augsburg 
verloren worden. Der Finder fann fi) gegem 
gute Belohuung im Zeit. Komt. melden. 

Auf der Wiener Strafe von München bis Haag 
in Baiern und von da links feitwärts 3 Stunden auf 
ein herrſchaftliches Schloß ift ein ſemmelfarber über 
drepvierteljäbriger Fanghund mittlerer Grife, mit zer⸗ 
fhnirtenen Ohren, fchtwargem Kopfe (vulgs Foren) 
daun langem Schweife diefer Tage mar überliefert 
worden, aber des andern Tage twicder entlaufen. Mer 
ihm aufgefangen, oder hiervon Wülfenfchaft hat, wird 
angelegenſt crfucht, dem Zeitungs: Comtoir gegen Erſtat⸗ 
tung der Köften um einer guten Belohnung gefällige 
Anzeige zu machen.» 


Dienftgefuche. 

Ein junger Menfh , ber fich feines Wohls 
verhaltens halber legitimiren fann, etwas ita« 
lienifch und fpanifch fpricht, ſucht als Haus— 
fnecht, Bedienter ‚ oder fonft bey einem Reifen» 
den Dienfte. D. uͤ. 

Eine Mannsperfon von beften jahren; bie 
gut frifiren , rafiren und ferviren fann, mit 

ten Atteſtaten verſehen ift, auch von einigen 
Bicfigen großen Herrfchaften beſtens refomman« 
dirt wird, nebft deſſen auch willens iſt, eine 
fleine Kaution zu leiften, münfcht wiederum 
bey einer guten Herrſchaft als Kammerdiener, 
in der Stadt oder auf dem Lande unterzufome« 
men, und fcheuet feine Arbeit. D. u. 





Derfbiedene Rundmadungen. 

Die fogenannte Toͤlzer Pauli» Bräuftatt zu 
Weilheim gedenfet man aus freyer Hand zu 
serfaufen, Hierbey befinden fich folgende Rea⸗ 


Litäten : Eine drev gädige Behauſung, worauf 


ein Getreidfaften webft daran gebauten gemaiter- 
tem, mit Ziegeln gedecktem Bräuhaufe , fo durch» 
aus gewoͤlbt, und mit Waiken, Gierfeller und 
Brandweinhaus alles aneinander verfehen iſt, 
eine gemanerte Stallung, worauf > Gänge Zim⸗ 
mer, ein ganz neuer durchaus gemauerter, mit 
Ziegel gebedter Stadel im Hof, eine befenbere 
Behaufung neben der obigen Bräubehaufung, 
aud 3 gädig, und mit Ziegeln gebeft, ein fon- 
berbarer Stabl auf dem Rieß, ein Wurz- Gars 


ten binter dem Haug und Stadelmiteiner Mauer 


umfangen, ein gemauerter Stadel, in der Kirch» 
Gaffe , werauf Haug» Gerechtigkeit ift, 4 gut 
ewölbte Merzenfeller , mebr als 30 Juchart 
ecker, mehr als ı7 Tagmwerfe Aenger, über 8 
Zagiverfe Aenger mit Garten Necht, worunter 
fich ein ſchoͤner Hepfen- Garten befindet, mehr 
als 21 Tagmwerfe Wieſen, und 7 Krautbetter, 
welches alles ludeigen ift, und alles im beften Stan⸗ 
be fich befindet, welche Bewandfame es auch mit 
den vorhandenen Haus- und Baumannsfahrnif 
fen: Bräu-Mequifiten und Vieh hat. Kaufe 


uftige können alles zu Weilheim felbft in Augen⸗ 


fchein nehmen, zu München aber bey Hrn. Dof- 

tor Nibler auf dem Anger in feiner der vormah⸗ 

Sig Nokeriſchen Behaufung Nro. 166 über ı Stie⸗ 

ge die erforderliche Auskunft erhalten. At. 

den ı2, Juny 1802. 

geilbisthung eines Hauſes, und Kederevs: 
Gerechtigkeit. 


In der furfürftt. Haupt, Stadt Burghanfen - 


fiehet ein febr bequemes , gut gebautes, mit 
mebrern Gewölbern, Baum und Wurzgarten, 
dann einer realen bürgerlichen — erech⸗ 
tigkeit verſehenes, unweit der uziner⸗ Kirche 
entlegenes Haus, naͤchſt welchem zur Bequem⸗ 
lichkeit eines Lederers auf etwelche Schritte das 
sinnende Bach⸗-Waſſer ohne Koſten-Aufwand 
vorbey fließet, nebſt Werkzeug, und dann mit 
2 Lederer gemeinſchaftlich genieſſenden Lohe⸗ 
Stampf, und Ainten» Lage, aus freyer Hand 
um einen billigen Preis zu verfaufen. Wer alfo 
diefed Anwefen um bare Bezahlung in Flingender 
Meihsmährung an fih zu bringen Luft trägt, 
beliebe fih bey unterzeichnetem Anmwald mind» 
lich zu melden, und das Mehrere zu vernehmen. 
Sig. ben 21. Jun 1802, 
rofurator Weiß in Burghaufen. 
Kundmachung wegen der Roßianifchen 
Rebaufung, 
Da tie Kreditorichaft ded Andrä Mofian, 
buͤrgerl. Faͤrbers allhier das Anfuchen geftellt 
at, daß des crmeldtien Andrä Roßian bisher 
efeffene Behauſung, feparirien Mang- und 
Preßhaus ſammt Kecht und Gerechtigkeit, nebſt 
dazu gehdrigem Garten , welches alles in einem 


vorgedachte Sch 


Anſchlag ven 1625 fl. fi befindet, plus offerenti‘ 
verfauft werden fol, fo hat man zu folchent 
Ende Mondtay den 19. July bergeflalten anber 
raumt, dag bie Kaufsluftigen fi) an bemeldtem 
Tage bleroets einfinden , ehevor ſolche Roßiani⸗ 
ſche Behauſung ſ. a. in Augenſchein nehmen, ſo⸗ 
nad) gnaͤdigſtem General ⸗Mandat d. d. 24. Des. 
Arms 1781, vor dem engliſchen Grußläuten 

Anboth in Hiefiger Schloßprleg : Amts +» Wohnung 
zu Protofoll geben wollen. Aft. den 23. Juny 


1802. ⸗ 
Kurfuͤrſtl. Herrſchafts und Gandgericht Woln« 
zach, Reg. Bej. Landshut. 

Joh. Nep. Merkl, Pfleger. 

Proclama wegen eines Schlofferbaufes. 

Es ift zwar mit Begnehmigung einer fur 
fürftt. General Landes&-Direktion in München 
ſchon ein Lizitations · Tag zu Verkaufung des hie 
figen fogenannten gemeiner Stadt gehoͤri in 
Duadro gebauten Igädigen Schlofferhaufes, in 
welchen 8 Partheyen, oder Familien wohnen 
fönnen, umd für * Familie eine chliche 
und nothduͤrftige Wohnung mit Küche, Speiſe 
und Keller, dann Holzlege verhanden tft, 
ab ermeldter Behaufung , welche nach der im Jah⸗ 
ge 1780 dießorts gemwefenen leidigen Feuersbrumft 
neu aufgebaut worden ift, zu -einer ein 
Steuer 3 fl. und zum jährlihen Gervis-Gelb 
ebenfalls 3 fl. abgereicht twerden muͤſſen/ 
fett gewefen , und es haben ſich auch au 
Lizitations ⸗· Tage zwar 2 Käufer gemeldet, und 
ihre Anboth gefchlagen; allein da daſſeibe in 
Ruͤckſicht der auf Herftchung erfagter Behauſu 
erloffenen größeren Unkoͤſten für dermahlen no 
nicht binlanglich war, fo wurde Magiſtratsſeits 
abgeichlagen, daß ein meiterer Lijitarions-Tag 


‚ auf Donuerftag den‘ 15. July von Frühe Mor 


gend um 9 Uhr an, bis Mittags zum Ave Ma— 
ria läuten —— werden ſolle. Wer alſo 
oſſer ⸗ Behauſuug zu kaufen Luft 

traͤgt, kann ſich an obpraefigieren Tag bier auf 
emeinein Stadt-Rath- Haufe vor ber auweſenden 
ommiffion melden und fein Anboth ſchlagen, 
doch mit dem Unverhalten, daß bag 4* 
Lizitations⸗Protokol in Hinſicht des vorkommen⸗ 
ben Kaufsaubothes zu Eingangs erfagter kurfuͤrſtl. 
General» Landes⸗Direktion, pro Ratificatione 
eingefänbet werden muß. Attum ben 11. Jung 


1802, 
Kurfärftl. Stadt-Magiitrat Straubing. 
Lict. Pracher, Stadtſyndikus. 
Vorladung des ZTaver Schuegraf. 
Zav. Schucgtaf des im Jahre 1799 verſtor⸗ 
benen hiefigen Stabtunterrichters Hrn. Michael 
Schuegrafs chelich ergeugter Sohn ift ſchon feit 
mehreren Jahren Pandesabrvefend , ohne vom 
teffen Aufenthakt bisher dag geringfie erfahren 


pe koͤnnen. Da nun Über das väterliche, obrig⸗ 
eitlich inventirte Vermögen von den aufgeftell- 
ten Hrn. Vormuͤndern die Hauptrechnung ber 
geben , und in diefer der dem Kav. Schuegraf 
noch treffende Erbtheil * ausgezeigt wurde; 
als wird der erſagte Zav. Schuegraf dergeſtal⸗ 
ten vor dem hieſigen Stadtmagiſtrat vorgeladen, 
daß er binnen 3 Monatben in Perfon, oder mit 
tel eines genüglich Bevollmächtigten Sachwal⸗ 
ters dießort schorfam erfcheinen, die Verlagen 
ſchafts + Rechnung einfeben,, und bieräber feine 
Erklärung um fo gewiſſer abgeben folle, ale 
auſſerdeſſen nah Berfluß obiger Zeitfriit die 
Bermögeng + Auszeige als liquid erkannt, und 
ber ihm treffende Erbtheil ad depofitum genom⸗ 
men, ober auf Zinfe ausgelegt werden wird. 
Geſchehen ben ae 1802, 

B. u. R. der kurfuͤrſtl. Hauptſtadt Ingolftadt, 
Bekanntmachung wegen des Quadjalbers 
Anton Beer. 

Anton Beer ‚fogenaunter Engl von Garkofen, der 
Hofmark Maurftötten, wurde tvegen feinen widerholl⸗ 
ten Quackſalbereyen, und den hiedurch feinen Mitmens 
fcheu verurjachten Schaden bereits mehrmahl abgeftraft : 
Da er fich num unmer mit dem Weberlauf, und der 
Zudringlichfeit der Patienten aller Art entfchnidige, 
diejenigen aber die gewiſſenlos genug find, ihr Leben, 
und ihre Geſundheit, ſtatt bey einem vernuͤnftigen 
Arite Huͤlfe zu ſuchen, dem Eigennutze eines unwiſ— 
ſeuden Marktſchreiers anzuvertrauen, eben ſo ſtrafbar 
find, als jene: der aud-dem Aberglauben feiner Mits 
menfhen Nutzen zu ziehen fucht; fo wird hiermit zw 
ze Wiffenfchaft und Warnung ‚öffentlich bes 
aunt gemacht, daß Alle und Jede, fo uͤberwieſen wer⸗ 
ben Eönnen, bey befagtem Anton Beer in was immer 
für Krankheiten Hülfe geiucht zu haben, ohne Auss 
wahre das erftemal um 3 Reichsthaler geitraft, das 
ilveytental aber bey Eurfürflicher General : Landes 
Direftion jur weitere Verfügung angejeigt werden 
follen. Alt. den 11. Juuy 1802. 

Kurfürkliches Landgerist Schwaben, Reg. Bu. 

München, 


Mibder, 
Amortization einer Öbligation. 

Es hat unterm 14. Auguft 1741 der hoch 
4861. fräntifche Kreis von dem loͤbl. geiftlichen 
Gefäl- und Landheiligen » Amt zu Volburg ein 
Kapital von 4000 fl. eheinif. entnommen , to» 
rüber ımterm 22. Non, 1741, eine Kreigobli- 
gation in der gewoͤhnlichen Form ausgeftellet 
mworben if. Da nun biefe Original. Schuld⸗ 
Verſchreibung vermoͤg der von dem hochfürftl. 
biſchoͤflich⸗ geiftlihen Nach zu Eichſtaͤtt geſche⸗ 
benen Beurfundung vom ı5. März d. F. bey 
den Alten des dortigen Archive, wo fie ehehin 
hinterlegt wurde, alles muͤheſamen Nachſuchens 
ohngeachtet, bis jezt nicht vorzufinden war, 
und mabricheinlich bey der Fluͤchtung jener Ar: 


— 


Kirchen » 


chival⸗Alten wegen zweymahlig feindlicher Mer 
berfaͤlle in Verſtoß — iſt; m zwar 
die hochanſehnlich · fräntifche. Kreis. Verfamm« 
lung feinen Anftand genommen, das aufgekuͤn⸗ 
—* Kapital gegen einen von der kurfuͤrſtl. 
pfalzbaterifchen wohlloͤbl. Negierungs. Kirchen⸗ 
Deputation zu Neuburg unterm 13. April 1802. 
ausgeftellten Mortifitationd: Schein auszahlen 
35* wie dem ſolches auch wirklich von dem 
is · Kaſſier Amt an das von wohlgedachter 
eputation zur —— de be⸗ 
vollmaͤchtigte Landheiligen Amt zu Velburg am 
20. May d. J. gegen Aushaͤndigung der obge⸗ 
dachten Mortifikations · Urkunde und Quittung; 
bar ausbezahlt worden iſt. Zu mehrerer Sicher: 
FA und Warnung vor Allen etwaigen Unter- 
hleifen wird aber aus Auftrag eines hochan« 
ſehnl. fränfifchen Kreis Kouventg, folches an⸗ 
durch zu Jedermanns Wiffenfchaft oͤffentlich be+ 
fannt gemacht, und die obbefchriebene Haupt« 
Kreis. Dbligation auch von unterzeichneter amt« 
lichen Behörde , hiermit oͤffentlich für getilgt 
und abgethan erfläret und mortifigiret. Rene 

berg am 19. Junius 1802, 

Sränfifcheg Kreis⸗ de a + Amt, 
F. Hammer. 
Edictalis- Citatio 

Dom kurpfaljbaier. Baron, Ruffinifchen ge gi 
gerichts« und Gandrichteramts Plauek wegen, To im 
£urfürkl. Landgerichte Starnberg, und Regierungd : Bes 
sirfs München entlegen, wird andurch befannt gemacht ; 
nachdem des Wolfgang Seile, Tafernwirths zu Planet 
angebäufter Schuldenftand,, gemäß des unterm 23 und 
a9ten Jaͤner 1799 errichteten Inventarü, den Vermoͤ⸗ 
gensitand allbereitd um einige taufend Gulden überfties 
gen, und deühalb von der oben bemerften Stelle uns 
term gten, und publ. a4ten März 1800 auf den Kos 
kurs und die Ausichreibung der Ediftstäge erfanut, 
hingegen aber von dem Gemeinſchuldner zwar die Ad- 
pellation ergriffen, jedoch vom furfürkl. Hofrat) ſub 
dato zten und publ. 25ten May, d. i. der Beſcheid 
erfter Inftang beitätiget worden; fo will man hiermit, 
da gemäß weiterer Hofraths : Nefolution vom ten May 
proviforio modo, et falvo Jure procelfus circa punc- 
tum Juris fubhaftationis die weitere Verhandlung die: 
fer Gandſache zugeitanden it, alle und jede Gläubiger 
des gedachten Wolfgang Seisl, Tafernwirths in Planef, 
durch gegenwärtige öffentliche Borladung aufgerufen 
haben, bey allbiefigem Hofmarks, und Gandgerichte 
förmlich perfönlich, oder durch geuugſame, und ſpecia⸗ 
liter bevollmächtigte Auwaͤlde zu liquidiren, und dem 
Konkurs: Verhandlungen bey Strafe der Praeclufion abs 
zuwarten; ju welchem Endzwecke danu die drey Edifts: 
Taͤge, und zwar der erſte ad liquidandum auf Freytag 
den azten July, ben zweyten ad excipiendum auf 
Mondtag den 23ten Auguft, und der dritte ad conclu- 
dendum auf Donnerstag den azten September d. J. 
jedesmahl Vormittags in der Amtswohnung des Tul. 
Baron Rufftniſchen Zaufes zu München am der Kals- 
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figergaffe anberaumt werden. Mauͤnchen Din raten 
Suny 1902. 
Sobann Niklaus Knorr, Gerichte; 


vermwalter. 


Proflam das Baron Zoͤrwartiſche Kidei » Komiß⸗ 
weſen betreffend. mr 4 
Nachdem man beym Eurfürft. Hofrath in dem Bas 
son von Hörwartiichen Fideikomiß Succefliouswefen 
in Konformirdt der Hoferfanntniß ddo. 24ten July, er 
publ. ıten Auguft vorigen Jahrs eine Komifion jur 
nachgefuchten meuen Immatriculation in extenfo der 
Sohanı Georg Graf Hörwartifchen Difpofitiou de ao, 
1697, dann continuendo ad penitus inftruendum 
punctum dandae poflefionis ex edicto divi Hadriani 
auf die Graf Hörwartifchen obern Fideifomig: Güter 
- Hohenburg und Almannshaufen auf den 30. Sept. 
a. c. Vormittag anbereumt, und die gegenwaͤrtig be: 
fannte von Hörwartifchen Foemellen ſub hodierno hier: 
zu citirt hat; ale werden auch die unbefannten von den 
gräflih: und frepberrlichen von Hörtvartifchen Manns: 
Stämmen etwa uoch vorhandenen weiblichen ‚Defcens 
denten zu ſodanner Komiffion hiermit dergeftalt ediftas 
Jiter eitirt, daß fie aut in perfona, aut per Mandata- - 
rios fpecialiter inftructos um fo gewiſſer biebey zu ers 
ſcheinen, und fich zugleich ad Familiam zu legitimiren 
baben, als in Entitehung deſſen mit diefer Komiſſion 
deſſen ‚ungeachtet fürgefchritten werden würde, - Muͤn⸗ 
ben den 11. Juny 1802. 
Kurpfaljbaierifcher Hofrath. 
Graf v. Taufkirchen, Praͤſident. 
Sekretär Beiß. 


Sekannemachung an die Gandelsfreunde des Joh. 
9. Schüller. 

Da der biefige bürgerliche Handelemann Johann 
Nikolaus Schüller verftorben ift; fo wird ſolches hier⸗ 
mit deſſen auswärtigen Handelsfreunden zu dem Ende 
au wiffen gemacht, damit folche die von ibm beitellte 
Waaren nicht mehr fpediren, fondern zuruͤck behalten 
follen; auch haben fich alle deffen austwärtige Gldubiger 
in Zeit 8 Wochen füb poena praeclufi bey unten aefer 
tigter Stelle mit ihrem Forderungen Rechtégenuͤgig zu 
kegitimiren. Sulzbach den 18. Juny 1802. 

Kurpfalsbairifher-Suizbachifcher Stadt: Magiftrat. 

Ehritoph Adam Bollmann, 
kurfuͤrſtl. p. t. Amtsbuͤrgenmeiſter. 


Vorladung des Nikolaus Schaffner. 


Da der Regiments : Quartiermeifter Nikolaus Schaff⸗ 
ner von dem Furpfalzbaierif.den Megimente Herzog 
Wilhelm aus Baiern den 27. Nov. verfloſſenes Jahr 
treulos entwichen, und fih mach feiner Flucht nicht 
nur eim beträchtlicher Kaſſa-Ruͤckſtand entdeckte, fons 
dern er Schaffuer nebftben im Verdacht ſteht, fremde 
Gelder fich jugeeignet zu — ſo wird er andurch 
oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich von heute an in 
Beit von drey Monathen bey hiernach bemannter 
Militär : Behörde qua judice delegato um fo ficherer 
ſtelle, Red und Verantwortung gebe, als auffer deffen 
auf fein ungeberfamss Ausbleiben uͤber ihn jn gon- 
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tumactkm durch ehr foͤrmliches Kriegegeticht zu Hecht: 
erfannt werden wuͤrde. Muͤnchen den as. Juny 1802, 
Von kurpfalibaieriſcher Hauptkommandautſchaftswegen. 
Hallbers, Ober Brigadier und Jutr. Kommandant. 

Wenn Jemand gebenket nach. Gateiu ind Bad zu 

eifen, der beliche. ſich bis laͤngſtens den 11. July 

Fänftides Monathe beym Eiſenhaͤndler Mautz in ber 
Gendlingergaffe iu melden. 

Bunfanzeige. Schlacht von Hohenkuden und 
Stockach. Endesunterzeichneter wird, aufgemuntert 
durch den guͤtigen Beyfall, den feine Sammlung Fries 
gerifcher Seenen gefunden hat, diefe denkwuͤrdige Bes 
gebenbeiten in einem = Schuhe breiten und ı Schuhe 
5Zoll haben Blatt: in Dufchnianier und auf. dad, Sorg⸗ 
fälrigfte colorirt herausgeben. Er bat diefes Stück ſelbſt 
verfertiget, und die Gegend an Dre und Stelle gezeich⸗ 
net. Da fein Unternehmen die gehoffte Unsertügung 
bereits findet, fo wird als Seitenſtuͤck dazu die Schlacht 
bey Stockach, wo Se. koͤnigl. Hoheit Erjherjog Karl den 
General Jourdan ſchlug, vwerfertiget. Der Preis die 
fer benden Stücke it für die Titk Herren Subſeriben⸗ 
fen 13 Gulden, hach geendigter Subfeription aber uns 
abaͤnderlich 20 Gulden. Die Zeichnung der gewiß auch 
für Baiern fo denfwürdigen Schlacht von Hohenlinden 
kann gegenwaͤrtig, da fich der Verfertiger und Heraus 
deber derielben gerade damit auf einige Tage in dies 
fer Hauptftadt befindet, und Subſcription annimmt, 
bey ihm in feinem Logis ben ber: Frau Graplin, 
Bilderhändlerinn, neben der Hauptwache von Morgen? 
9 bis 11 und Nachmittags von 3 bie 5 Npe’in- 
in Augenfchein genommen werben. Da derſelbe ben 
Beyfal und die Unterfügung der Titl. hoͤchſten Hert⸗ 
fchaften und des Publifums auch bier damit zu erbals 
ten hofft, fo bleibt ihm weiter nichts übrig ald die 
Merficherung, daß er alles anwenden wird, um der ges 
rechten Erwartung ju entfprehen. München, den 27. 
Qunp 1802, 

Johann Lorenz Rugendas, Kuͤnſtler und 
Kunſthaͤndler aus Augsburg. 
Vorladung des Valentin Guſſeti. ” 

Valentin Buffer, Bürger und Materialit allhiet 
hatte beum Furfürfl. und landichaftt. gemeinfanmen 
Schuldens Abledigungss Werke laut Schuldobligatien 
dd. 18.May ı740 ein. Landanlehens Kapital ad. 100 fl. 
anliegend. Diefe Schnldabligation if nachhin in Die 
Hände des Peter Graggs zleichfauſigen buͤrgerl Mater 
rialifien dahier, welcher die Valentin Guſſetiſche Tech 
ter Dominika zur Ehe hatte, gekommen, und win 
mach dem Ableiben diejer beeden Peter, uud Domini 
ta Graggiſchen Eheleute ayf deren eheleiblichen Sohn 
Franz Zaser übergeganger, welcher gegentwärtig auch 
das Eigenthum, und die Umpfchreibung des bejagten 
Kapitals auf feinen Namen fodert; da aber ber Bas 
lentin Guſſeti fib von bier hinlveg, und unmilfend 
wohin begeben, fohin dießorts nicht befanmt iſt, ob 
neben obiger Dominika Gufferi', und nachmaliger 
Gragginn micht noch mehrere Guffetifche Kinder vors 
handen maren, und allenfalls noch am Leben ſeyn 
koͤnnten, ſo will man diefelben mit dem Auftrag ans 


wit Öffentlich voladen, fie haͤtten fich im Zeit « We⸗ 
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chen um fo gewiſſer hierorte suftelfen , and- zu beſag⸗ 
ter Freundſchaft zu legitimiren, als anfonft das obige 
Kapital art dei benannten Sram; Raver Gragg einges 
antivortet weıden würde. Aktum den 2. Juny 1802. 
Stadt Magifirae München. . 
Amtsbuͤrgermeiſter v. Schmädel. Joſerh v. Barth, 
— Stadtſyndikus. 
Bekanntmachung. Im ber Anzeige, welche ich 
in das XIX.- Srüd des diefidhrigen Eurpfalzbaieris 
fchen Intelligenzblattes, den Münchner Anjeiger vom 
ı2ten und die Staatsjeitung vom ısten May einräs 
den lief, warnte ich das Publikum vor unredlichen 
Menſchen, welche durch Ausgabe neuer k. k. Convon⸗ 
tions « Thaler für Siromen + Thaler das umumterrichtete 
Publikum übervorcheilen wollen; da ich aber feit dies 
fer Zeit die Erfihrung machte, daß ſolche unredliche 
auch halbe E. k. Eomventionss Thaler für halbe Kro⸗ 
men: Thaler ausgeben wollen, welche den befshriebes 
nen ganzen vollfonmten gleich, und in den k. k. Erbs 
landen für feinen anderen als ihren cogvent ionsmaͤſſi⸗ 
gen Werth im Umlaufe find, fo wird das Publikum 
auch auf diefe gewinnfüchtige Verwecheler aufmerkſam 
gemacht. 
Eben fo zeigt die Erfahrung, daß die in ber 
nähmlichen Amjeige befchriebenen und wermöge k. 
k. Patents vom ıstem März diefes Jahrs in Umlauf 
geſetzten 7 Kr. und ı5 Soldi Stüde fih häufig fer 
ben laſſen, und daß befonders die 15 Soldi Stuͤcke 
für 10 fr. Neichswährung ausgegeben werden, ich 
beiehe mich daher mwiederhohlt auf die in obgedachter 
Anzeige enthaltene Berechnungen im Anfehung des Con⸗ 
ventiond ⸗Muͤnzfußes, da dieſe Scheide : Münzen nach 
dem angesogenen k. F, Patente nur für die k. k. Erbr 
Iande befiimme find, und» im diefen Stücken eine feis 
ne Wiener Mark zu 28 Fl. ausgenrünge if. Muͤn⸗ 
den den 9ten Juny 1802. 
Heinrich Joſeph Le Prienr, 
des baterifchen Kreiſes General: Miünzs 
Wardein, Eurfürft. wirft. Kath 
und Specials Muͤnzwardein. 


Bücher : Anzeige. 

Zerr Buͤrglen, Bud: und Kunfihändler in Augs⸗ 
burg, bat die Ehre, dem verebrungstwärdigen Publikum 
biemit anzufünden, daß er entfchloffen fen, das vor 
geraumer Zeit zu Paris in Kupferu erfchienene Werk: 
Les Metamorphoses d’ Ovide, gr. 4. welches im 
Deutichland nicht nur felten if, sondern auch im 
Preife ſehr hoch zu fiehen koͤmmt, im einem ſehr fh: 
nen Nachftiche von dem beiten Künftlern um einen ſehr 
billigen Preis unter folgenden Zitel und Abtheilungen 
berausjugeben : 

Ovids Verwandlungen 
in Kupfern von dem beiten Künftlern Deutichlands 
vorgeſtellt, und mit möthigen Erläuterungen ver: 
+ fehen. Augsburg, in 3 Banden. 1802. 

Diefes Werk ift im 15 Bücher abgetheilt, wovon 
der ıfie Band die‘ 3 erſten Bücher enthält, mit 44 Kus 
pfern, und Tert, 

Der ate Bund enthält das a4te bis Hte Buch ein- 
ſchluͤßig, mit 5ı Kupfern, und Text. 
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- Der zte Band enthält dad rote bis aste Buch ein⸗ 
fhlüßig, mit 41 Kupfern, nebſt Text. 

Das ganze Werk enthaͤlt 137 Kupfer auf Schreii» 
papier, und etwa 25 Bogen Text in groß 4to. Die 
Bedingungen find folgende; 

Der ıfte Band wird bis Eude Julius geliefert. Die 
Herren Subjeribenten erhalten vou den allereriten Ab⸗ 


druͤcken. 


Der ate Band wird zu Ende Oktobers, uud dee 
zte Band zu Ende Desembers geliefert. » 
Jeder Band à 2 fl. 45 fr. im Subferiptionspreife, 

Nach Empfang eines jeden Bandes werden die Her- 
ren Subferibenten erſucht, Togleich das Geld franfe 
einzuſchicken. 

Subſcription wird angenommen bis Ende Septem⸗ 
bers ; nach dieſer Zeit wird der Ladenpreis mit se 
pro Cento erhoͤhet, und koſtet jedes Eremplar 3 Baͤn⸗ 
de komplett in deu Buchhandlungen 16 fl. 30 fr. ; 

Herr Franz Joſeph Ehrentreich, Bücherverleger ix 
München auf dem Anger, Nro. 223. nimmt die Sub⸗ 
feriptionen und Beftellungen für Baiern und die Obers 
pfal; an, bey welchen auch die Probeabdrüde von dei 
Kupfern eingeſehen werden koͤnnen. 


Armen: Inflirues: Anzeige. 


Bey den Gebrüdern Rockher ift zum Armenfonde eiu⸗ 


gegangen: 

Den 21. Jung Durch Hrm. Stadt-Regiſtrator 

Braun, daß Legat der Frau Maria Anna Deifens 

riederiun, getwejenen buͤrgerl. Kornmefferinn allbier, 

Neo. 319, soft 

Den 25. — Eine eingegangene Schuldpoſt, — 
100 





Sremden Anzeige. 
Bey Hrn. Franz Albert Senior, Weingafgeber zum 
soldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 21. Qum. Ge. Ere. Hr. Bar. v. Gtromer, - 
Vicedom von Freyſing. Den 22. — Hr. Semel⸗ 
baur, Apotheck r von Ingolſtadt. Den 23. — Dr. 
Hedddus ‚"Revifor von Heidelberg. Den 24. — Dr. 
Reinhart, Kaufmann von Memmingen. Den 26. — 
Hr. Fuetſcher, Yandfchaftsmahler, Hr. Keller, Kupfer 
fiecher und Mahler von Wien. Den 28. — Dr. 
Greiderer, Weinhändler vom Rofenheim. 

Bey Herrn Fran; Eaver Boͤck, Weingafigeber sum gols 
denen Kreuß in der Kaufingergafle Pro. 25. 

Den 20. Juny. Hr. Stöber, Kaufm. aus Bam⸗ 
berg. Hr. Delivin, Hr. Ami, Kaufleute von MWieı. 
Hr. Fifcher, Klofterrichter von Indersdorf, Deu 21. 
— Hr. Baron v. Löwenfeld, k. k. Rittmeiſter. Hr. 
v. Lagrey, k. k. Oberfi, niit 2 Bed. von Wien. Hr. 
Dietrih, Chorvikar von Salzbutg. Hr. Kolb, Kam: 
merdiener des Hru. Grafen Koͤnigseck von Aulendorf. 
Hr. v. Surville, englifcher Offuier von ri. Dem 
22. — Hr. Verderber, mit Hr. Sohn, Weinhaͤnd⸗ 
ler von Dfen, aus Yngarn. Hr. Goubdard , Leder 
händler von Straßburg. Hr. Eavallo, Kaufm. von 
Augsburg, mit. ı Bed. Hr. Neumiller, Amtoſchrei⸗ 
ber vom Forſtmeiſteramte Landsberg. Den 23. — DE 
9. Sichter, Poſtverwalter von Srepfing. Dr. » 
Eichlern, Kaufm. von Wien. Hr. Start, Kaufın, 


aan Augsburg. DM. Eid, Kaufm. von f 
E Caumont, Priefler von Wien. Hr. Srammer, 
+ Dr. Weiler, Hr. Doppelmayer, Ranfleute von Augss 
burg. Hr. Vanoni mit Hrn, Sohn und Tochter, 
Dr. Guilinetti, Kaufleute von Augsburg. Hr. Kauf 
mann, Handelsmann von Fuͤrſtenfeldbruck. Hr. Des 
grinis, Haudelsmann von Indersdorf. Hr. Teufi, 
mit Hrn, Sohn, Kaufmann von Augsburg. Den 25. 
— Hr. Deffauer, Stallmeifter von Madam Kaula, 
son Wien, Hr. v. Gerben , ruffifch: Baiferl. Hofrath 
von Moskau. Madamoif, Mannhartinm , Kammer: 
zungfer von Werlar. Hr. Grajger , Kondukteur von 
Galzburg. 
Sep Hrn. Kart Albert , Weingaftgeber zum fehwarzen 
Adler im der Kaufingergaffe. 
Den a1. ua. Hr. Seyffer, Doftor ber Medi— 
iin von Kauſtadt. Hr. Hopnbaum, Doktor der Me: 
Bijin von Koburg. Den 22. — Hr. Graf v. Konigs 
99 » Aulendorf mit Bed. aus Schwaben. Den 23. 
— Hr. Samuel Mayer , von Kaifersiautern. Der 
24. — Hr. Tuͤrſtbiſchof von Ehiemje , Dommdechant 
m Salzburg, und Graf v. Zen, mit Bed. von 
Ebiemier. 2 Graf v. Hallweil und deflen Hr. 
Bruder mit Bed. von Wien. Den 25. — Hr. Seifs 
„Kaufm. von Hamburg. 
r, Sopaur, Dommkandidaten von Berlin. Den 26. 
— Hr. Neubronner , mit Frau und Familie , nebſt 
Spnefe: und Bed. von Kempten. Hr. Kreis, Sekre⸗ 
ze won Bregenz. Hr. Brefl, Doktor der Medizin, 
non Kempten. Mons. La Beaume „ und Hr. Kohl— 
herr, Weinhäubdler von Beaune in Burgund. Den 
a7. — Ht. v. Red, md Hr. Heinehmaun , Kauf 
eute veu Venedig, Hr. Volauge,, Küniler mit 3 
Perfonen von Paris, Den 28. — Madmoiſ. Drefufe: 
der, van £pon. 
Ben Hru. Joſeyh Nenther, Weingafigeber zum weiffen 
Roͤßl im Thal 
Den 23. Juuy. Gr. Butle, Handelsmann von 
Augsburg. Hr. Feurle, Weingafigeber vor Augsburg. 
Hr. Keller, von Wien. Hm Auticher, 
Mahler von Braunau. Den 24. — Hr. Aicher, 
—— von Fuͤrth. Hr. Felder und Hr. Kohn, 
ndeisleute von Emsfichen. Den 25. — Dr. 
Grainer, mit feinem Schiffſchreiber von Wafferburg. 
Krilliugbrunner, Gertermeifter von Woſſerburg. 
r. Miller, Dechant und Pfarrer ſammt einem Dos 
wcftilen von Oberviehtach. Den 26. — Hr. Rugens 
das, mit Hru. Weiler, Hupferſtecher vom Stuttgart, 
Hr Strabholtz, Handelsmann von Franffur. Dem 
47. — Di. rl, Hande smann von Hechingen. 
Dey en. Jofepb Snirier ſel. grauagittwe Weinsantgebe ⸗ 
rinu zum goldenen Hitſchen im der Schwabingergaffe. 
Den 25. — DE v. Stoll, Hr. Mayer, Depu⸗ 
Werte non Memmingen De Barım v. Hompeſch 
Negierunge Maſiden. von Düffelderf, mır Hm. H 
Bauiner> Sekretat Rings und Bed. Dei 26. — 
Hr. Graf Deimr „ Paiierlicher Oberflieutenant mig 
— —— Beinlein Tochter, Iungfer und ⸗ 
te: ten. 


Bevölferunns: 2 nzeige. 
Ya der Barulfonspfarye 
Babohzen 3 ame ı m. 2 m Geſchl. 


9. Jablousih, und ' 


Kol s Entzündung, 32 I. 2. Den 24. — 


m der Eriftd; Phase in DM. 2. Zum. 
BGebohren 3 Kinder, 4 maͤnnl. 4 teil. 
 Beforben den 20. Jung. Walburga 
rin, Kaffeefieders: Witwe, 55 J. a, u Em 
ung. Den a5. — Barbara, ein uncheliches Kind, 

10.8. a., au Gichtern. Dem 26, — Hua, dei 

Joſeph Kühn, Galanteriehaͤndlers Maͤdchen, 15 ©. 

a., an ber. Ausiehrung. Tofenb N,, ein Koſtkind 

som kurfuͤrſtl. Pollijeyamı, «2 W. a., am Fraiſen 

Philipp, des Johann Boͤckl, büzgerl. Eſſigſieden 

Kudbchen, 6 W. a., am der Sperrfraiſe. 

. In der St. Peteispiare. . 
Gebohren ı2 Kinder, 7 mäul. m. ; weibl ®. 
Geſtor ben deu 20. Juny. Joſerh, des Jalos 

—— — un der rg un 

üchteru , 354 I. 4. hrojina , Leonard 

Kreuger, bürgerl. Schneidermeifters Toͤchterchen, am 

Beinkrepfe in der Sendlinger: Gaſſe, 6 1a )# 

Barıholomdus Fichtuer, bürgerl. Drechslermeißet io 

der Neuhaufers: Baffe, am der Aussehrung, 34 I # 

Den 21. — Nikolaus, bes Georg Seidl, 

kers Kind, vor dem Sendlinger-Chote, an ben Ära; 

fe, ıfa 3. a. Thereſia Aderhierimm , arme, Min, 

ben deu Eliſabethinnerinnen, am der Ausichrung, 39 

3. a. Katharina Blumenthalerinn, Dagd umÖchlar 

Auf, 53 I. %r allda. Mathias Schöneinerih, Baus 

ver von Haag in Baiern geb., bey den 

Brüdern, au der Brußwafferfacht, 72 a. J. Babe 

rina Pichlmaprinn , Seffelträgerstoitwe , bi 

Elifaberhinnerinmen, an ver Wafferfucht , 67: 

Den 23. — Fraͤul Walburga Aueriun, ’ 

rachs s Tochter , auf dem Anger, an dem Folgen mn 


= 


kr 


Georg Wall, Stadtkammer⸗uud ienet »_ 
dem Anger, am Schlagfluß, 67 I. a. Ein 
aus dem heil. Geiſt Kinderhaufe, au ber 
ı/2 J. a. Eine Mannsperfeon aus dem 
Afra Krugerun, Witwe von Inniug, bey 
berhinnerinnen, am Gchlagfluße , 70 J. 
Anua Wetzliun, Hoftaglaͤhnersweib, von 
durg, bey den Eliſabethinneriunen, au 
waſſetſucht/ 76 J. a. Den 25. — Em 
kan, Magd, I. St., im Bruderhauſe, am 
geſchwuͤr, ss J. a. Thereſia, des Hm, 
Seorg Hiltl, Meubel / Magauns⸗ Enterrentut⸗ 
terchen, am einki — Bräune, in der 
feider » Gaffe, RAR Ei 


Geiſtpfarte. 
Gebohren 1 Kind, m. Geſchl. 
Seſtorben deu zz. Juny. Maris An 
int, von Mehring geb., * 


. a., au Obſtruktionen. 
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Minnner Anzeiger, 





a7, Stud, Mittwoch, den 7. @Sult 2508, 





So. 318. PoliſeyErinnerung. 


Der Dürftige, ver ſich mit Wenigem begmügt, 
shne eimens feiner Mitmenſchen beſchwerlich fallen zu 
wenilen, darf gewid auf die öffentliche Achtung Ans 
ſpruch machen. Xilein mancher lebt munter Linftänden, 
die ihn mörhigen den Grab feiner Dürftigkeit im Leuf⸗ 
ferlichen forgfilitig um verbergen. Fuͤr biefe beſheid⸗ 
ne, heimlich leidende Menfchen wurde am der liche, 
wo die Numfordifhe Suppe ausgetheilt wird , auf 
Befehl Zr. Furfürst. Durchlaucht ein Kabimet erricht 
tet, in welches nam gelangen kaun, ohne von Ye 
Mmanden bemerkt zu werden; indem micht jeder Gele 
genheit har, diefe Guppe auf Berlangen mach Dans 
dehlen zu laſſen. Man gebt Dusch oem Wolisnhof 
durch, und Diejenigen, von denen nam bmelbit geie 
ben wird, Fön glauben, daß man auf, bie Stiege, 
die zur General. Erudess Direktion fuͤhrte za Formen 
wolle. — Wenn man dahin gelangt, pgebirge eine 
Bretterwand den Eintretenden vergejtalten,. daß Nie— 
mand mehr jehen kann, ob derjelbe die Thüre jur 
General : Landes » Direktion, oder die Thuͤre jur Küs 
de wählt. Er trit ungefeben in das Kabinet, vers 
riegelt die Thüre hinter fich, um ficher aut ſeyn, von 
Niemanden geflört zu werde, legt fo viele Kreutzet 
als er Portionen Suppe verlangt, im dieWinde, und 
Uutet. Im feiben Augenblicke wird durch die Winde 
Das Verlangte hineingedreht werden. Mad) genoſſenert 
Suppe ſchickt er durch die Winde Schüffel, und Löfr 
fel wieder zurück; und entfernt‘ fich, damit andere 
Individuen gleichfalle an diefer Anſtalt Theil wehmen 
Finnen. Golte Jemand konnen, und die Thüre 
verſchloſſen Anden, fo it dieß ein Beweiß, dae daß 
Kadiner beſezt ſey, und daß man nach Verlauf —— 
Viertelſtunde wieder kommen koͤnne. — Man buͤrgt 
dafür, daß die Perſonen, welche in dieß Kabinet tres 
ten, gan; verborgen ſeyn, und von feinem Auge ber 
lauert werden follen, Muͤnchen dem x. Jul. 1802. 

Baumgariner, Poliley-Direktor. 
ro. 719. Poliiey Erinnerung. 

Diejenigen Priefter, welche ſich der Seelforge wer 
widmet haben, und Tag und Wacht den Kranken 
Benjwichen bereit ſind, find bereits oͤffentlich durch 
de. Druck bekannt gemacht worden. Um die Woh— 
nungen diefer Driefter leichter finden zu Können, has 
den Se. Purfürftl. Durchiaucht ze. gnädigkt befohlem, 
daß am jeder diefer Wohnungen eine befundere Kater: 
me als Kennzeichen befeftiget werden foll. Diefe 
Laternen find vom dem übrigen dadurch unterſchieden, 
daß felbe Heiner, und nicht Viereckickt, fondern Drepr 
erfifr find. Welches hiermit gu dem Ende bekanut 
genahe wird, damit Viemand fh Aber Mangel am 


geiſtlicher Hilfe beſchweren Fänge. München deu 1. 
Sulp „802... MEHR 
Baumgartner, Polens Direktor. 
Neo. 330. WoliseysEriuneruns. 

Se. Furfüpfiliche Durchlaucht haben den englifchen 
Barten zum ‚Vergnügen, und jur Erhoklung für bie 
biegen Einwohner . beftimmm. — Dieſes Vergnügen 
wird, aber ſichtbar gefiöhrt, wenn Kutſcher oder Reit⸗ 
rechte mit Handpferden im diefent Garten fpazsierem 
zeuten , welche der perfönlichen Sicherheit der Vor⸗ 
übergehenden oft fehr gefährlich werden. &e. fur 
Fürfiliche Durchlaucht haben daher ausdruͤcklich befoh⸗ 
len, dab durchaus Niemand mehr mit Dandpferden 
än dieſen Garten reuten fol. Wer darwider haudelt, 
mnß es ſich gefallen laſſen, durch Militär, oder Pe; 
Aigey> Patrouillen arretirt zu werden. Muͤnchen deq 


+. Jul, 1803, na 
. Baumgartuer, Poliseys Direkter. 


Miethſchaften. 

Etne ſchoͤne Stallung auf 4 Pferde nebſt ei- 
‚nem Kutſcher » Stäbchen, einer Fouragelege und 
einem Plage zu —— — eines Wagens, 
iſt taͤglich; —** 2 F * = 
In der Reflbey- Schwabinger⸗ e ſi 
dem Ditrich- Kloſte K raͤglich el: wohlefugerich · 
tetes Zimmer mit eigenem Eingange, vorwärts, 
um billigen Preis zu beziehen. 

Im Keotenthale, Nro. 146 über 3 Stiegen 
ift ein eingerichteres Zimmer täslich zu beziehen. 

In der Dienerd» Gaffe über 3 Stiegen, vorne⸗ 
gerand tft fäglich ein eingerichtetes Zimmer zu 


beziehen. 


Im Kifler » Haufe Nro. 170, der Haupt ⸗ 
mauth gegenüber, über 3 Stiegen, ift ein menb⸗ 
lirtes Zimmer einen Dultheren zu vermie⸗ 


theit. 
Es iſt ein beigbares Zimmer, mit oder ohne 
Einrichtung, ber ı Stiege, ruückwaͤrts, Neo, 


‚229, ım Aiten» Hofgäfchen zu verflifteu. 


der Kaufinger Baffe iſt auf die Ainftige 
Dultzeit ein gut eingerichtereg Zimmer , worinn 
man zugleich bequem em Lager halten kann, zw 
verfliften. D. uͤ. 

Es find in einer Haupt- Gaffe über 2 Stier 
gen, vorneheraus, zwey meublirte Zimmer file 
einen oder zwey hoͤnete Herren, aufs zurilnftige 
Monath zu veriaffin. S. A. 

Ein in einer der ſchoͤnſten Straffen, gegen 


und 2 Kabinets, alleß gut meublirt » mit rei⸗ 
nen Betten und aller andern Bequemlichkeiten 
verſehen, iſt mit Haͤlfte oder Ende 
mehrere Monathe, mit oder obne Koft, mi 
oder ohne Stallung auf = Pferde nebft Kemife 
zu, vermiethen. D. uͤ. 


Morgen, lat, als Quartier mit Zimmern 


In dem Melberhauſe in der MWeinftraffe Nro, 


38 rückwaͤrts, über 1 Stiege i täglich ein ein. 


gerichtete8 Zimmer um billigen Preis zu ver⸗ 


miethen und dafelbft zu erfragen. 


Seilſchaften. 9J 
. Holzverfteigerung. Meondtags den 12. und 
Dienftags den -13, kilnftigen Monaths July ge: 
denket man in de ————— Forſterrieber⸗ 
forſte 176 Klafter Sitken, 3 Rlafter derl DBrügel 
dann 477 Klafter Buchen, und 98 £ berien Brüs 
gel per pluris Licitationem g gleich bare Be- 
sablung zu verkaufen; Kaufsluffige Kennen ſich 
aljo an obigen Tagen jederzeit —— Uhr 
in loco Forftenried dazu einzufinden. nchen 

den 25 Juny 1802, = J 

Kurfuͤrſti. Hoffaften- qua Forſt⸗ Controlle · dann 

kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt Minchen. 
3.2. Neihsfrhe.'o. '' Meichsgrf.v. Oberndorf, 
Caſtell, Hoftaftner. Oberforftmeifter. °" 

Auf dem Lehel if eim gutgebautes 3gaͤbiges 
Haug mit ſchoͤnem Obfigarten und einem großen 
Waſchhauſe aus freyer Hand mit billigen Bes 
Dingniffen gu verfaufen.. D, ü, 

Ein bienbaumenes Klarinet flebt feil. D.d. 

Verfleigerung. - Kommenden Donnerstag 
ben 8. July und darauf folgendem Tag werben 
auf dem Parade-Plag Nro. 179. über 3 Stiegen 
verfchiedene Hauseinrichtungen und Anderes, 
beſtehend in Betten, Bettſtaͤtten, Seffeln, laquirs 
ten und eingelegten Käften, Spiegeln, Truͤmeaur 
und anbern Tiichen, fehr ſchoͤnen Kupfern und 
Gemählden, Tafeln, befonders guten Schieß⸗ 
Gewehren, Kleidungsſtuͤcken und Andern, je⸗ 
desmahl von Morgens 9 bis 12 und Abends von 
5 bis 6 Uhr an den Meiftbiethenden gegen gleich 
bare Bezahlung verfteigert; Kaufslu ige werden 
bierzu gejiemend eingeladen. 

Es ift im ehemahligen Baron v. Moyrifißes 

Haufe, in ber Raufinger-Gaffe ein alter a er 
“noch gut und brauchbarer Dachjeug um bilfie 
gen Preis = baben. 
Es iſt eine aus 1738 Sticken beſtehende Di. 
neralien. Sammlung zu verkaufen; die Stufen 
ſelbſt beſtehen vorziglich aus Salzburgiſchen, 
kann Hannoveranifch · Saͤchſiſch · Hungariſch⸗ 
Siberiſch⸗ und andern ausländifchen offilien. 
Es befinden ſich mehrere vorzügliche Stücke dar. 
unter, melche fih ihrer Ausjeichnung wegen 
en auch find ſehr viele geſchliffen und 
polirxt. 


— 


Ip, uf 


. ® 
eiter® befinden r 
Stuͤcke, Melde über ——— fer. 
und Schwefelprogeß, tie auch über bag 
zirende Eifenfortiment Auffhluß geben. 
kiebhaber belieben ſich in franfirten Briefen 
und gegen Porto Burg ber anverlangter Ein: 
ficht bes Kataloge nach burg zu wenden an 
lafius Raufchgät. 

Vor dem Neuhaufer- Thore, zunächft dem 
Seherinten, Das Dunn — 

arioten ‘10 fr. 
en m ı2fr., — Biertel- Bert, 
oder weiſe zu verkaufen. 

Eine rat noch ganz neue ——— N 
betto uber, ı fehr nugbater Fleiſchſtein 
Konſervirung bed Fleiſches, 1 Badtrog, 4 
mer Fäßchen, 2 Panzen, und ein Granter, find 
um billigen Preis zu verfaufen, Ay he 

Ein ganz neuer, —— aſitziger Ba⸗ 
tard ſteht für 820 fl. feil. D. ı. 

Verſteigerung. Kommenden gr 1 ha 
12. Yulyswerben in ber. Behanfung bes 
u rar von Hagn, in der Prangers: 

aſſe übers Stiegen ‚verfchiedene Hauseinrich- 
tungen / veſtehend in Betten, perfenen lieber. 
ügen, und befonders feiner Wäfche , dann Seſ⸗ 
kin ‚ Kanapeeg, or vage Käften , Spiegeln, 
fehr ſchoͤnen Kupferftichen , tie auch Manns Rei» 
dungen, Silber, Sackuhren, goldenen Mingen 
mit guten Steinen, und fo anders jedesmahl don 
Morgens 9 bis ı2 und Abends von 3 big 6 Uhr 
an ben Meiftbiethenden gegen gleich bare 
hung derfieigert‘z wozu Kaufsliebhaber „einge 
aben werben, * 

Es iſt für einen Braͤuer oder Lehnroͤßler 
eine  vierfigige, ganz zum Deden gemachte 
Ehaife zu verfaufen. D. u . 

Verfteigerung. Im der Wohnung des koniglich 
preufifchen Herrn Reſidenten, auf dem Kreutze/ wer⸗ 
den naͤchſteus verſchiedene Meubles und Effekten ‚als 
moderne Kanapees und Geffel, Eommod +, Schreib: 
und Kleider Käften, Tifche, große und mitilere Spies 

el, Porjiellain, Gläfer und Bouteillen, etwas Silber, 
Subfer und Eifen: Gefchirr, einige Mufik + Inftrumens 
te, Bücher m. f. w. Öffentlich, verftcigere werden. Die 
nähere Anzeige des Tages folgt, 

DVerlorne oder gefundene Sachen 

Es hat Jemand 3 heine Schluͤſſel an el 
nem Bändchen verwichenen Donner $ vom 
Rathhauſe bis zur Reſidenz - Schtwabinger - Gaffe 
verloren worden ; der redliche Finder wird 9 

ä 


folche gegen Belohnung in dag Zeit. 


überbringen. 





* 


Dienſtgeſuche 
Madame Gruber, ouse de FEchanson . d 
$ A. S. Monsigneur le duc Gulllaume de Ba. 


viere, tient des Demeiselles en pension, leur 
Enseigne la langue frangaise, et tous Jes ouvra- 
ges convenable, elle se Fiatte d’ailleurs de Teur' 
donner une Education satisfait ante aux parens, 
qui voudront bien les lui Confier, elle loge 
rüe detonnelier Nro. 222. 


Mm ç e — — e ñ — ——— — —— — 
Verſchiedene Rundmachungen. 
Vorladung des Joſ. Greimmel. 
Joſeph Greimmel, Theater. und Stabrtettlai 
träger allhier hat fich bereits fchon vor 6 Jahren! 
von feinem MWeibe und feinem Rinde hinweg, und 
dem Vernehmen nach zur Steiniſchen ⸗Schauſpie ⸗ 
ler-Geyellichaft verfügt. Da nun befagt feiner 
Ehemirthinn fehr daran liegt, fihere Nachricht 
von bdeffen Leben, oder Tod zu haben, fo-iwirb 
berfelbe öffentlich vorgelaben, daß er fich in Zeit‘ 
3 Monathen hierorts ftelle, aber wenigfteng ein 
zuverlaͤßiges Zeugniß feines Pebens, und Aufs 
enthalts hieher überfende, Concl. in Sen. Civ. den 
3, Juny 1802. 
Stadt: Magiftrat München. 
kict. Seblmair, Buͤr⸗ Joſeph v. Barth. 
germeifter u. Stadt Stadtſynd ikus. 
Oberrichter. 
Kundmachung. TC 
Sebaſtian Meifperger, Hofrathe- Wächter, 
entwifchte Mondtags den 28. biefes Abends um 
#5 Uhr gewaltthätiger Weiſe aus feinem Arreſt⸗ 
orte mit Zurüflaffung feines Huts und Mode. 
Es werben daher ſowohl die Inn ale ausländt: 
(hen Kriminal » Gerichte geziemends -erfucht, 
auf diefen fllchtig gegangenen Meifperger aute 
Amts-Spähe beſtellen, und ihn auf Attrapiren 
ndfeft machen zu laffen, fofort hiervon die ge⸗ 
Allige Nachricht anher zır ertbeilen: zu welchen 
‘ Defcriptio. 

Diefer Menfch ift der Baͤckerey kundig, 50; 
big 51. Jahr alt, 5 Schuhe 6 dis 7 Boll groß, 
mager, jedoch ffark von Gliedmaſſen, länglichten 
bleichen Angefihts, hat ſchwarzbraune abge» 
fhnittene Haare, und berley Augenbraunen, 
trägt feinen Kopf in etwas Vorwärts, und fein 
Gang ift fhiebend mit eingebogenen Knien, re 
bet feft baierifch, und hat um den a ein roth 
feidenes Tüchl, und am Leibe eine braunyerfene 
Befte, blaue Strimpfe und Schnallem 

ünchen ben 29. Juny 1802. 
Rurpfalzbaierifches Hofraths⸗Criminal · Commif⸗ 


ſariat. 
Gouvieur, Hofrath, und Crim. Kommiſſaͤr. 
Werfer, Actuar. 
Verſteigerung einer Wirthſchaft zu 
Eglharding. 
Bis Samſtags den 17. July wird in loco Egl⸗ 
harding auf Andringen ber Gofeph Schroben⸗ 


uhe. 


Ende nun deſſen Beſchreibung hierbey angehaͤngt 


werden würde. 


hauſeriſchen Inteſtat ⸗Erben bie ES Wi rer 
fhaft an den Meifibiethenden verfauft werden. 
Sie beſteht aus der ludeignen Wirthstafern 
ſammt den dazu gehoͤrigen Nebengebäuden, Haus» 
und Baumanns fahrniß, einem eigenen Salzſtadl, 
und Viertelhofe, dann einem zum heil. Geiſtſpi⸗ 
tal in München grundbaren ganzen Hofe: wo⸗ 
beöjedoch zu bemerken tft, daß die Sal;faktorie 
in dem Kauf nicht begriffen fen, fondern ein zeit 
licher Käfer der Wirtbichaft, und bes Salz 
ſtadels gleichwohlan die kurfuͤrſil General · Landes ⸗ 
Direktion zu Abſchlieſſung eines Kontraktes ſich ner 
horſamſt zu wenden babe. Kaufsliebhaber, wel⸗ 
che indeß das Anweſen in Augenſchein nehmen, 
auch bag Inventar um einſehen kinneir, mögen 
ſich daher au Abbenanntem Tage zu —— 
einfinden, und das Weitere abparten. Att. d 
28. Juny 

Kurfuͤrſtliches Landgericht Schwaben. 
Widder. 
Edical · Citation * Fr Wandliſchen 


en. 
Im Monathe April Inufenden Jahres ver⸗ 
ard allhier Thereſia Wanblin, Biirgerl. Schmids⸗ 
ochter von Erding, und geweſene Koͤchinn bey 
dem kurfuͤrſil. geheimen Sekretaͤr v. Strach und 
hinkerließ neben einem Vermögen von circa 
534 fl. 18 fr. einen zweybaͤndigen Bruder, mel» 
cher dermahlen in dem Kapusziner » Klofter zu 
Bildhofen als Layen» Bruder, und Tuchmacher 
unter dem Namen Siricius ſich befindet. Da 
nun bem dieffettigen Amte unwiffendift, od von 
berfelben nicht noch ein anders Gefchwiftert, 
oder fonftige nahe Anverwandte irgend wo vor» 
anden find? als werden hiermit biefelben in 
ft dieß dergeflalten edietaliter vorberufen, 
daß fie ſich entweders felbft in Perſon oder per 
Mandatarios fatis et fpecialiter inftructos in Zeit 
9 Kochen bey unterzeichnetem Amte flellen, und ° 
ch ihrer Geburt halber gebdrig legitimtren fol; 
en; auffer deffen nach Verfluß diefer Zeit den 
biefigen Yandesgefegen gemäß weiters verfahren 
München ben ı8. Juny 1802, 
Kurfürftl Hofoberrichter Amt. 
— .B. v. Hofſtetten. 
Ein Benefiziat auf dem Lande wuͤnſcht mit 
einem Herrn Pfarrer, oder einem Herrn Land⸗ 
benefiziaten, der eine Geelforge hat, einen 
Tauſch zu treffen. D. u. 
Verruf, einen Haus⸗Verkauf betreffend. 
Anton Schreier, birgerlicher Metzger zu 
Erding iſt mit fo vielen Schulden uͤberhaͤuft, 
daß feine zahlreichen Gläubiger ohne Berfaur 
fing feine® Anweſens nicht befriedigt werben 
koͤnnen. Magiftrats-Seits hat man zwar dem 
Bebitori, weil die Gläubiger vermoͤg Protocoll 
d.d. 5 Sehr. dieſes Jahres mıt dem Bebing 


er 






85 fl:.4 fe. nachgeläffen, term eu has Uehride 











aburführen im be wäre, wi tiger 2 
48 — er ra ebigung - 
gebrumgen ‚mehrere Termine. Setst Bertauf 
angegönnt; da: er aber alle or ermine Frucht 


108 verſtreichen ließ, und nit gar feinem Reme- 
dism, wie die Gläubiger nad silihfes be 
friediget werben: Fönuten,. aufjufommeh- meiß; 
fo fieht man fl —— ‚bag Anton Schrei. 
etiſche Anweſen ex officid zu werfaufen, Ipeldeg- 
in einem zwengaͤdigen gemauerten Safe,” wo: 
zaug jährlich zue heil. Leiden» Chrlffi- Bruder 
fchaft ı fl. 17 r..ı HL. gereicht werden muß, 
einem Ei Garten, .. Kulturg- Wieje, * 
Metzgers· Gerechtigkeit befteht, bon. wel ehe" 

rer, vefp. in Betracht ber Fleifchdank zur 

tabtfammer jährlich a fl. 35 fr. 3 uf, zu reis 
chen find. Mer nan obbefchriebenes Vern:sgen 
fäuflich an ſich zu bringen gedenfer, ber ſoll 
auf hieſigem Nathhaufe- den 30. eingehenden 
Monathe-Tag July Frühe 8 Uhr erfcheimen, 
fein Anboth ad Protocplium geben, und gewaͤr⸗ 
tigen ‚welcher Kaufs:Abfchluß pwifchen den Meifts 
—— und denen hierzu dictirten Glaͤubl 
ern zu Stande gebracht werben koͤnne. Zu dem. 
‚nde werden alle bisher. wiſſend, und Ynmif- 
fende Gläubiger, welde an die Schreierijthen 
Eheleute eine rechtliche Forderung zu machen 
baben, aufgefobert, daß fie am obig.m Täge 
entweder in eigener. Perſon, oder per Mandata- 
rios fpecialiter ihftructos um 8 Uhr Frühe auf 
biefigem Rath hauſe erfcheinen, der Kisitation 
abwarten, und ibre Erflärung *22 ſie 
mit dem Kaufsanboth — und ſich über 
bie Zahlungs· Art guͤtlich verſtehen, ober auf 
ben Konkurs beharren wollen. Im. leßtirn 
BSalle_mwırd der nämiiche Tag als den 30 Kukug 
aus Erfparung grißerer Unföften ad Liquidan- 

um, der 30. Auguſt ad excipiendum, ter. r, 
Dftober ad concludendum jebegmahl perempto- 
rie et füb poena praeclufi angefegt. Saͤmment⸗ 
liche Schreieriihe Gläubiger wiſſen daher an 
bemeldten Tagen fiherzu erfcheinen, ihre Prob» 
mittel einzulegen, im Ausbleibungsfalle aber 
ſich die Schuld felbft beyzumeſſen, wenn fie nicht 
mehr gehört werben. Aftıım den 21. Yuny 1802, 
Burgesmeifter und Rath als Gantrichter ber 


306.8 Ve Wien tabt Can 
ob. Franz Schwaiger ict. Wagner 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtfchreiber. 


Anton Baners Gantproclama, 

Bey Anton Dauer , bürgerlichen Lebzelter 
und Kramer in Mindlheim hat fich ein folcher 
Schuldenſtand geoffenbaret, welcher nothwendig 
machet, im demſelden nad) Gautrechten zu vers 
fahren. Es werden demnach alle diejenigen ; wel⸗ 
de an gefsgtem Bayer eine rechtliche Forderung 
(u maden aben; hiermit edictaliter vorgeladen, 


wegen ihren Sorsirug hden Seit tags den 35 Yufy 
adLiquidandum, Mondtagẽ den 30 Au ex · 
eipiendum , und Donnerstags ben 30 September 
dieſes Jahres ad concludendum um fo ficherer 
allhier in Perſon oder durch ordentlich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
anbringen ſollen, als ſie auſſer deſſen mit die 
nicht mehr gehoͤrt werden wuͤrden; desgleichen 
wird bed Anton Bauers ei * tgebau⸗ 
te Behauſung von —— n, mehrerũ ſchoͤ⸗ 
nen Zimmern, Kämmern, Kuͤchen, Laughaus, 
Raben und Wachsgemölbern, auf bem Stabtplag 
gelegen, einen Hofl.und Beunen-Waffer, dam 
ruͤckwaͤrts mit einen Stadel, ‚uud ** auch 
Wurzgaͤrtl beym Haus, auffer dem aßtho 
in einem Wurzgarten, teubaus, unb 
bieich dann-ı Jauchart Dunganger. be 
welches alles frey eigen ft, «mit. ber Le 
und Krämerd · Gerechtigkeit auf Freytag ‚den 30 
July diefes Jahres von 9 big ı2 Uhr at. 
ben Meiftbietbenden verfauft, welches -alfo zu 
edermanns · Wiſſenſchaft hiermit oͤff⸗ be⸗ 
anne gemacht wird. Gegeben ben. 19. 
1802. ee 
FKurfürfil. Stadt» Magi —— * 
| p. &: Ymtebirgerieiller. 
Rundmadung wegen des Magdal Tabr 
D — ———— me 
er gr zu pel naͤch feramımer» 
gau, des Kloſter Ettal. Gerichts ——* 
am Maria Magdalena » Tage Au rung: 
Jahrmarkt wird heuer und künftige Jahre, je 
derzeit am Sonutage darnach brgangen 
Melches Hiemit den. Diarft befuchenben 
mern ſowohl, ald ben Kaufsliebhabern , zur 
Nachricht bekannt gemacht wird, 
Eimon Abolfus., Lehrer: der engliſchen Sprache 
ans Portämmith im Eugland gebürtig ; wohn beem 
Heffailler in der Leder: Gaffe Niro. pr. - 
Endesgefenter hat hiermit die Ehre,. einem doch 
geehrien wird reifenden Publikum oͤſſent ich bekannt iu 
machen, daß er den ehemahligen Scheuringeriſchen 
Gaſthof zur geldenen Roſe im Ingoiſiadt Fänflich am 
* gebracht habe. Er erbitiet ſich alſe gencigten Zus 
ruch, indem er bie prompteſte und billigſte Be 
Kung verſpricht. ee 
: Anton Deifcht, Weingaftgeber zur gel 
} Deuen Rofe in Jugolfadt. — 
-Loncurs. der Oberſt Zermanniſchen BIA . 
Da man bey dem von dem Eurpfaljbaiert 
Dberken von Herrmann geichebenen freywilligen Ber⸗ 
mögens Abtretung an feine Glaͤubiger den Tonkurs⸗ 
rojeß gegen denſelben erkennt hat, als werden alle 
iejenige welche au erfagtem Oberſten von Herrmann 





"irgend eine Forderung haben, hierdurch öffentlich ber: 


geladen, um fich binnen einer unerfreflihen Frin von 
6 Wochen eutweder felbk, oder durch * be⸗ 
vollmächtigte Auwaͤlde mir ihren habeuden Am 


ben ber dahler angeorhneten Furfürl. Hofgerichts: 
emınifion "sur melden oder iu erwärtigen, daß fie 
nach umlanfener Friſt und erfolgendem Anrufen von 
der Mafe des Gemeinſchuldners eiw für allemahl 
ausgefchloffen werden folen. Mannheim den 30. Jund 


1802, 
".- gurfürpl. Rpeinpfälgif, Hfsericht. 
ör. u. Dover. 


Sefanntmachung, die Belaſſung der erhöhten 
Pojttare berreifend. 
‘ - Nachdem die Urfachen noch immer fort beſtehen, 
aus welchen man unterm aujlen Deceniber vorigen Jah⸗ 
xed (Regierungsblatt 1802. erſtes Stud, Seite a1. 22.) 
die erhöhte Pofttare belaffen bat; fo will; man benehms 
lich mit dem kaiferlichen Neichspofts Beneralat die ers 
Zare von ı$l. ı5 fr. per Pferd vom einer ein⸗ 
chen Station für ſaͤmmtliche in bießfeitigen Landen 
gelegene Poſthalter noch bis Ende dieſes Jahres vers 
kängern, München, den aten Iulg ı802. 
Kurfürkliche Generals Landes + Dirertiom, 
Freyhert von Weiche, Präfident. 
won Schmöger, Sekretär, 
Dem reifenden Publikum wird biermit bekaunt 
gemacht, daß wegen der im beu dießſeitigen kurpfali⸗ 
baieriſchen Landen noch andauernden Theurung ber 
Foutage und anderer zum Poftiefen eiforderlicher Ars 
tifel die Poſttaxe auf a Fl. 15.8. pr. Pferd für die in 
Baiern und in der obeın Pfalz gelegenen Faiferl, Reiches 
Poithalter mit conventionsmräßiger Bewilligung der kurs 
fuͤrſti. General⸗Landes Direriion noch Iduger, und bie 
Ende diefes laufenden Jahres 1302 belaffen wire. 
München; den ten July 79302. 
‚Bon faiferl, Reiche: Oberpoftanıts- Directiond wegen, 
Lindemann. 
Wohnungs s Anzeige. Der Eurfürklihe Hofge⸗ 
richte + Ubsokat und Damenftifts s Confulent Licentiat 
Anton Koͤllmayr, wohnt gegenwärtig auf dem Les 
el naͤchſt den P.P. Hieronpihitauern im ebernahligen 
itl. von Berüff s Garten Nro. 89. 


g — 
‚Allgemeine Induſtrie Schule der Deutſchen, 

Stucttgard 1802, 

Der Zweck diefer Beirfchrift iſt: fich durch fich 
—* iu empfehlen. Diefem gemaß hat fie. bereits 
in 6 Heften das, was fie leiten Bommte dem unbes 
fangenen Beurtheiler wur Prüfung vorgeleget. Sach⸗ 
denner haben bereits darüber jur Zufriedenheit der 
BVerfaffer entſchieden. Denuoh ik dieſe Schrift we⸗ 
niger gelejen, als die es verdiente. Aber auch nur 
darum, :oeil ausführlihere Anzeigen und gründliche 
Beurtheiluugen derfelben nicht fo ſchnell in's größere 
Yuslitum kommen, nicht kommen koͤnnen. Auch will 
maucher durch leidige Erfahrung behutſamer gemacht 
wicht jedes Buch des bloßen Titels wegen kaufen, 
der oft nur ein lokender Aushaͤngſchild it ſchlechte 
Waare an Maun zu bringen. Diefe Induſttieſchule 
eines ſolchen Borwurfs zu verwahren wird der In— 
halt ſammtlicher Hefte den Freunden derſelben hiete 
mit mitgetheilt, war gu zeigen was fie gu ſuchen 
iu erwarten haben, 





Erfter Jahrsgaug. 
Enttes.deft 


1, Chaptals Dampfbl — 
2. Reuere Couſervations /Methode von anatomiſchen 
iparaten. 
3. Neues ven Mittel bie Dele dor dem Ran⸗ 
— bewahren. 
mai Indigo. 
Ar Beſchreidaug eines nem erfandenen Werkjeugs 
‘zum Ausmeſſen der Bäume. 
6. Berwandinng des Makulatur s Papiers im weifes 


Papier 
7. Buverläfige Derfabrungss Art um das Leder waſ⸗ 
ſerdicht gu machen. 

8. Erfindung ſteinerner Teichel Röhren 

% 22* zu neuen ——— "Töpfer: Gla⸗ 


10, Einfache und leichte Derbefferung bes Brodbakeus. 
zı. Erfindung eines Fuhrwerks, welches Eeine Brücke 
—— feine Faͤhte beym Ueberſetzen über einen Fluß 


13, Neue rt son Gteigbägeln mit Gporen. 
2. Neue Art von Gteduadeln, aus verginnten Eifens 


drath. 
n ee für die Möglichkeit um: auch in Deutſch⸗ 


ar den aͤchteſten Judigo zu pflanzen umd zu bes 
15. Ein DEREN Mittel zur Vermehrung - dee 
Schafwolle. 


16, Ein unfchuldiges Mittel, um das Eierlegen ber 


Hübner iu befördern. 

Leichte Art gute Bierhefen felbft zu erjeugen. 
Bwesntes Heft. 

, Neue Art das Eiſen zu verfertigen, j 

. Waarenfenumiß in dem Artickel Klee-⸗Samen. 

Menue Erfindung, um Strom aufwärts ju fahreg. 

. Ueber die Verſtaͤrkung des Schalle des Befchüges 

durch Schalls Röhren. . A 

‚ Neue Art von Knochenbleiche, 

. Neue Verfahrungss Arten bei Verfertigung der 

feinſten Fiſchotter: und Kaſtor⸗ Hüte. 

Neue frauzoͤſiſche Gerberei. 

Beweiſe die Moͤglichkeit um unſer bendtbige 

- Opium in Deurfchland felbft pflausen au koͤn⸗ 


9. Ein wittel um bie Entenfedern zum Vettgebrauch 
jujubereiten. 
10, Nachrichten von einer kleinen aber PORN 
kaufmaͤnniſchen Erziehungs; Ankalt. 
Drittes Heft. 2 
7. Neue Bereitungss Art des Bleiweiſes. 


- _ 
J 
* 


* 9m +unm 


"a. Zweckmaͤſſige Verfahrungs Art um Aether zu bes 


reiten. 
3. Waarenkenntniß in dem ruſſiſchen Flachs-Sorten. 
4. Neue Methode jur Verfertigung des Guß⸗Stahles. 
5. — Anleitung zur englifchen Glas⸗Mah⸗ 
Ier 


6, Neuerfundene fchöne rothe Farbe jur Verſchoͤnet⸗ 


ung der ZTiichler: Arbeiten. 

7. Reuere Verfahrungsart, um mir unaͤchtem Buch⸗ 
golde eine vortrefliche dauerhafte ing uu 
bearbelten. 


. 


9. 


”.. 


10, 


’ 


#. 


an? 


— 


* 


Neue Methode um das Gold von alten Vergol⸗ 
dungen wenigſtens noch zur Haͤlfte zu benujen. 

Vortheilhafte Merfahrungs 
Silber von einander zu fcheiden. 
zn Art des berühmten englifchen Porter 


. Bolitändige auf Erfahrung gegründete Lehren 


der Krapp: Pflanze. 
Zweckmaͤſſige Mittel um die Kartoffeln vor dem 
Ausarten zu beivabren. 


. Leichte Vetfahrungs: Art um bie Kartoffeln auf 


eine für ihre Vermehrung nuͤtzliche Weife zu baden. 
Neu entdedtes und überall ju habendes natürlis 
des Wache. 


‚ Allgemeine Verkaufs-Anſtalt. 


Biertes Heft. 


Zweckmaͤſſige Anleitung zur Babrifation ber feinen 


Strohhäte. 


Verbeſſerte Fkinten s Schret : Fabrifatur. 
‚ Neue und mwohlfeile Methode, Berlinerblam iu fas 


brisirem. 

Künfliche Bereitung des Selterwaſſers. 
Waaren:Kenntnig im Artifel Salpeter. 
Neues Bummi für Ziz: Fabrikanten. 


. Zmedtmäßige Laugenwaage. 
. Zivedtmäßige Derfahrungs:Art um die Wägen eben 


fo fchön mie in England und Frankreich zu lakiren. 


. Berbefferung des Leims. 
. Nenerfundene Lichter aus Fichten. Harz und 
. Ueber die Zinnkalb: Auflöfungen in den Farb⸗ 
Ergaͤmender Nachtrag 


über den Bau und Manipu⸗ 


Heft. 
. Deber bie a der Anwendung des Schwer 


feltalchs beym Bleichen der Leinwand. 


‚ Anleitung zu einer dauerhaften Fabtikatut der Zwil⸗ 


che, Trilche, Segeltücher ıc. 


. Vortheilhafte Methode das Rebsöl in das * 


Speifeöl zu verwandeln. 

Zweckmaͤßige Bereitung des Grünfpanıs. 

Waaren⸗Keuntniß in dem Artifel Eſſig. 

Gortfegung der im aten Heft abgebrochenen Ab⸗ 
handlung über die Zinn: Auflöfungen. 

Bereitungss Art der neu erfundenen englifchen 

Delfarben : Kuchen. 


A —— Bereitungsarten der Sanditereb 
2 —— Stoffe mı Oel⸗Pergamenten. 


Vortheilhafte Benutzung der rohen, frifchen Krapp⸗ 
wurjeln zum fürben, flatt des getrodneren uud 
gemahlenen Rrapps. 
neber den leichten Anbau der koſtbaren — 
Seiden; ur 7 in — 

Sechſtes Heft. 


— Anleitung zum Faͤrben des tuͤtkiſchen 


Nee be ve verbefferte Einrichtung der Kottons und 
iss 


. Sichere aan des rauchenden Salpeter⸗ 


geift #. 


x. 


4. Vaaren⸗ Kenntnif in dem Artickel Eiſenbleche. 
5. Maſchiu 


rt um Kupfer und 


Küchen. - 


5. Feuer Retiungs⸗ Mafchine. ı 
7. Neue Methode bie Waffer: Räder. immer mi 
Schmieren zu verfehen. 
8. Neue Methode den Hopfen zu barzem, 
9. Rumfordifhe Suppe. ' 
Ameritanifche Brief Poſtauſtalt. 

Diefer Inhalt, der von den Verfaffern der Ins 
duſtrie⸗ Schule gelieferten monathlichen Hefte , wird 
gewiß jeden, dem wahre Aufklärung ‚und nuͤtzliche 
Berbefferungen am Herjien legen ,' daß 
die Gefellſchaft keine Mühe ſcheute ihrem Ztwedte u 
entfprechen, und in Zußunft mit :raftlofem Eifer fich 
bemühen wird ihren Arbeiten fets größere Volllom⸗ 
menheit zu verfchaffen , und das bisher Sehleude u 
verbeſſern, zu erfegen. 

Soch tiefe Beleidigung waͤre es, koͤnnte man 
bösartig genug ſeyn, unſere Bemhungen ‚mit bios 
gewinnſichtigen Abfichten in eine Kiaffe zu fegen. Wie 
weit die Gefellfchaft davon entferne fen glaube fie auch 
noch durch das Erbierhen zu beweiſen — an 
Schulen, Dekonomen 24. denen ihre Lage und mis 
lichen Umftände durchaus auch den kleinſten Geldauf⸗ 
wand, auf wenn gleich müßliche fo fchr bemöthigte 
und gefuchte Volkoſchriften nicht geſtattet, Die flmmts 
——— der Induſirie⸗ Schuie wnenegeioiil miss 
autheilen 

Liebhaber wenden fich zur Erleichterung an Yols 
verwalter in Kreofing, und Bertoffigiaten Dußwald in 
Amberg, durch welche zwey Wege Jedermanır feine 
Beftelung machen kann. 


Beym Buchhändler Seidel in ber Kaufinger Sufe 
Niro, + iſt erfchienen : 

Schmidt, £. F., Predigten. bey beſoudern ‚Deranlafı 
fungen iu der evangel. lutherifchen — a 
halten, groß 8., ı fl. gcht 
Die Keligiond : Borträge des Merfaffers find 548 be 

kannt, als daß es noͤthig wäre, zus Empfehlung ber 

felben etwas bepjufügen, 


Am Verlage der Mayrifhen Buchhandl 
zu Salzburg find von ben Ephemeriden der en 


lieniſchen Litteratur für Deutfchland, ber- 


ausgegeben von Joſeph Wismayr,  bodf. 
Sreyf. wirkl. geiftl. Rath und Mitglied ber Fur» 
—— Akademie der Wiſfenſchaften zu 
München, und ber furmannzifchen gu Erfurt, 
bie zwey erften Jahrgänge num vollftändig er 
en und in allem foliden Buchhandlu 
eutfchli ande, fo mie auf allen Idbl. Reich 
——— noch komplete Exemplare davon, in 
blauen —— broſchirt, für 9 fl. 30 fr.r 
u haben. — Da biefe Zeitfchrift, weiche n 
en Recenfionen und kritiſchen Anzeigen 
ler wichtigen und neueften ital. Schriften eine 
Menge intereffanter Auffäge, Abhandlun 
Biograpbien zc. gelehrter Jtalien:r, —— 
oͤffentliche Berichte und Correſpondenz⸗ 
Nachrichten aus Italien über gemeinnüßtiche 
Anftalten, Gefege, Verordnungen, Sitten, 
Moden, Erfindungen, Alterthuͤmer, — 


Schaͤtze, Theater, Mufit u, f. w. enthält, nach 


—— —— 


em einflimmigen Urtheile aller vorzuͤglichen 
eutſchen und auch verſchiedener auslaͤndiſcher 
elehrter Blaͤtter, ihrem gut angelegten Plane 
isher aufeine ſehr befriebigende Weife entſprach 
nd als bag legt einsige italiänifch: litteraris 
be Tournal Deutfchlands, eine wefentliche 
ücke in unferer Litteratur ausfuͤllt, fo verdient 
e gewiß vor vielen andern periodifhen Schrif- 
en, mit benen Deutfchland gegenwärtig über- 


hwemmt ift, eine befondere Nufmerffamteit, 


nd die thätige Theilnahme nicht nur des Litte⸗ 

a’ors und Gelehrten im ftrengeren Sinne, fon: 

ern auch des Staatsmannes, Kunftfreundes 
nb überhaupt jedes mit feinem Zeitalter Schritt 

‚altenden Deutfchen, dem die gegenwärtige Gei« 

es + Eultur Einer der erften Nationen ber Welt, 

. ti. die Bor-und Ruͤckſchritte der Italiener in 

Biffenfchaften, Künften, Moralität, Geſetzge⸗ 

ung u. dgl. nicht. —— ſind. Der manig · 

altige, ſachreiche Inhalt und der weite, nicht 

‚log auf die laufenden Sabre, fondern auf dag 

viffenfchaftlich « Merfwürdigfte des ganzen leg: 

en Jabrzebendes fih Nahbohlungsweife ers 
trecende Umfang eignet übrigens diefe Epheme⸗ 
iden zu einem allgemeinen, in feiner deutfchen 

Bibliothek vermißbaren Repertoriumder neue: 

ten Litteratur, Gefeggebung und Runft 

Italiens. — Die bisher erfchienenen 4 Bände 

der 12 Hefte (jedes zu 7 Bogen) enthalten 

nehrere taufend Nachrichten aus und uͤber Ita⸗ 
ien. Die erſten Hefte des dritten Jahrganges, 
zuf den man noch, mit ober ohne jene zwey er» 
tern Jahrgänge, ſubſcribiren kann, find unter 
ver Preſſe. 
Mufifalien : Anzeige. 
Pränumerstions : Anzeige. 

Das Halleluia der Schöpfung , von Herrn Vrofeffer 
Baggeien, in Muſik gefent von F. L. Ne. Kuıt: 
jen, koͤuigl. dänifhem Kapellmeiſter. 

Partitur . . . e 7 fl. 12 fr. 
Klavier Aussug . . . 3 fl. 36 in 

Die Praͤuumeration bleibt bie Ende Dftobers of 
fen, iu welcher Seit das Werk erfcheinen tweird. Wer 
fich bemühen will, Pranumeration zu fammelm , ers 
hält, wie gewöhnlich, das ste Eremplar frey. Die 
Edition wird fo befchaffen ſeyn, wie die neulich in 
meinem Berlage berausgefommene Zymne auf Bott 
son demfelben Komponiften. Die Namen er Prds 
numeranten werden dem Werke vorgedruskt. 

Der Name des Komponiten überhebt mich aller 
befondern Empfehlungen dieſes neuen Meifterwerks, 
Ich ſchraͤnke mich daher blos darauf ein, zu jagen — 
deffentlich ein Wort zu feiner Zeit — mas dieſes 
Ichte Kunſtwerk nicht enthaͤlt, damit niemand mit 
forderungen daran gehe, die man in einen folchen 
—— an ein ſolches Kunſtfach keineswegs ma⸗ 

en darf, 

Der wiſſenſchaftlich gebildete Künftler will nie die 
Schranken feiner Kunſt überichreiten. Seine Kunſt 


fol webder mahlerifch noch theatraliſch 8 Am ak 
lerwenigſten wird man bey ihm bie Tenden; wahr⸗ 
nehmen, „bie ganze ſichtbare Melt in das Gebiet der 
„Muſik bimüberzuipielen‘’, weil eben durch ein ſol⸗ 
ches Spiel die Erhebung der Gemütber in die un 
—— Welt religioͤſer Ideen erſchwert werben 
müfte. 


Wer daher nur bürch ſeltſamen Kunftaufwaud und 
Aunftlurus gereist werden kann, wer burch die blof 
fen Eitelfeitem der Kunk angejogen wird, kann hier 
ufmmöglich Befriedigung finden. 

Pur wer für das Einfache und Edle der Toms 
Funk und Poefie, womit allein die hoͤchſte Würde 
und Kraft des religiöfen Gefanges vereinbar ik, ei 
nen entichiedenen oder doch empfänglichen Sinn bat, 
ſchoͤpft bier ungetrübt und unverfäifcht aus der reiu⸗ 
ſten Quelle Andacht und religioͤſe Begeiſterung. Zuͤrich 
im Map 1802. Sans Georg Wägeli. 

In München übernimmt Pränumeration die Fal⸗ 
teriiche Muſikhandlung. 


— de ggg 

Dep den Gebruͤdern Nockher ift zum fonde eiu⸗ 

gegangen: 

Den 25. Juny. Bon den Hrn. Tefiaments + Erefuter 
ven daß Legat des ehemahligen Hrn. Minifters 
Neichsgrafen von Bieregg,_ Nro. 323., 300 fl. 

Dmas. — Ein beimbezahltes Kapital, Nro. 324, 100 fl. 

Den 4. July. Durch das Furfürfl. Gericht ob der 
Au dag Martin Liebliih. Legat, Nro. 355, sofl. 

Durch obiges Gericht daf Quarta pauperum von dem 
Martin Lieblifchen Legatis piis, Nro. 356, . 7ofl. 


Sremden Anzeige. 

Bey Hrn. Joſeph Srürzer fel. FrauWirtwe, Weingafigeber 

sinn zum goldenen Hirfhen in ber Schwabtngergaffe, 

Den ı. ul. Hr. Büffel, Offisier in koͤnigl. engs 
lifchen Dienfien mit 1 Bed. Den 2.— ©. D. H. v. Riches 
lieu, Generallicutenant in kaiſerl. rufifch. Dienſten, 
mit 2 Konforten und a Bed. Den 3. — Mad, Bos 
nafeur, mit Hrn, Sohn, Hrn. v. Porkenfchty, umd 
Hrn. Lidermaier, nebſt 2 Bed. von Wien. Hr. v. 
Wildburg, mit Frau» Gemahlinn und Bed. von Wien. 
Hr. Heider, Kaufm. aus Frankfurt, mit Jungfer 
Tochter, und Hm. v. Mayr, Kaufm., nebit Bed. 
Hr. Baron v. Flachslanden, Jobantiters Ordens Balley 
de Neubourg et de Yaigle mit Kammerdiener und 
Ded. Den 4. — Hr. Graf v. Waldſtein, Domms 
dechant von Salzburg, mit Kammetd. Ge. Durchl. 
der Herjog v. Meklenburg, unter dem Nahmen eines 
Grafen v. Stargardt , mit Suite vom ı2 Perſonen. 
Bey Hru. Karl Albert, Weingaftgeber sum ſchwarzen 

Adler im der Kaufingergaffe. : ’ 

. Den a7. um. Hr. Rapolter, Kaufm. vom- 
Augsburg. Den 28. — Hr. Händel, Kauf. vom 
England. Den 29. — Hr. Goldſchmid, Banquier 
mit Hm. Gekretär von Frankfurt. . Hr. Piaboii, 
Kauf. von von. Hr. Bonfet, Kaufm. von Frank; 
furt. Mad. Banofous von Lyon. Den 30, — Mad, 
DEfer, trierifchen Kommerziens Nathe Grau mit Fa⸗ 
milie, son Thal: Ehrenbreititein. Hr. Kofa, Kaufm. 
von Straßburg. Den 1. Julh. Hr. Weppler, Raufs « 
mann von London. Den 4. — Dr. Bar. v. Sala 


L. k. Penſtonaͤr, mit re und Jungfer von 
Wien. Den 3. — Hr. Stuͤtenhauſer, Schifme iſter 
von Weld. Den 4. — Hr. Niebeth, Kaufm. von 
wg. Dr. Gauly, mit Familie von Bruchial im 
eich. Den 5. — gr. v. Bichl, Kaufm. von Frank 
furt. Hr. Brandt, Kaufm. "vo Hannau. F 
Ben Hru. Franz Albert - Genior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weintraſſe. 
Den >89. Jump. : Hr. Graf v. Verri de ia Bosia, 


kurpfalbaieriſcher Kämmerer mit Bed. von Neuberg. -- 


Den 29. — Hr. Wright, Kaufm. aus England, Hr. 
Bonafont, franzöfifcher Forſtnieiſter im Departement 
Donnersberg , von Tuͤrkhein. Den ı. Qulp. Pr, 
Baron v. Stomer, Bicedom mit Hrm. Sohn, und 
dee Stuber, Hofrath, mit Bed. von Frepfing. Hr. 
ille, Hofm » Dr. Krebs, Hoflänger mir Bar: 
sinn von Gtuttgarde. Hr; Galandauer, Haudelsmann 
son Prefbung: Deu 2. — Hr. Werfer, Bürgermei: 
fer von Dachau. Hr.- Paffavant, Kaufın. von Frank 
furt. Dr. Baron v. Pechmann , kurpfalsbaierifcher 
Kämmerer mit Bed. von Prunn. Den 4. — Hr. 
Reinpold, Pofthalter von Imning. B 
Bey Htu. Zofeph Keunfer, Weingafigeber zum weiſſen 

. Röfl im Thal. 

Den 29. Juny. Dr. Lajarus mit Hr. Roth⸗ 
ſchild, Handelsleute von Hoͤchiugen. Den 1, Zulo. 
rn. Regierungsrath von Roͤfl, von Landahmt. Hr. 
Srdfes Beer, kurfuͤrſtt. Lieferaut mit 2 Komforten-von 
Sulzjbah. Hr. Gaigl, Hamdelsmann von, Augsburg. 
Den 2. — Hr. Marrır von Eichdorf. Den 3. — 
Hr. Heilbrummer , Buchhalter von Karlsruh. Hr. 
Bibringer, Weingaſtgebet vor Freyſiug. Mad. Rich⸗ 
ser, Goldſtuͤckerinn won Gtrafburg. 


Bevölferungs » Anzeige, 
Su der kurf. Hofpfarre allhier And im der vergangenen 


Bebohren 3 Kinder z m. m. x w. Geſchl., 

-worunter Zwillinge waren. 
Geſtorben dem 30. Jung. Margaret) Dirmeis 

sinn, geweſene Dienmagd, 78 J. a., aus Schwaͤ⸗ 

«de, im turfürfl. Joſephſpitale. Klara Zacheriinn, 

Tags werkerewitwe am Lehel, 74 I. a., mwahnfinnig, 

an Diagenverhärtung,, im kurfuͤrſtl Herjogfpitale, 

In der Barnifonspfarre 
dien > — a 

etorben den as. Juny. Joſeph Etachhal 

Gemeiner des Herzogs Birkenfeldif. Regimentes , mi 

‚Haidbaufer, 26 J. a., am der Ausjehrung, im far 

‚garerhe. Lorenz Wagner, Gemeiner des kurfuͤrſti. 

Leib⸗Regim ntes aus dem Gerichte Rhain, 43 J. 0, 

‚am einem fdhleichenden Merwenficher, allda. Barbara 

zw. Reime —— * kurfuͤrſtl. Kuͤraſſier⸗ 

egien J then, Ua I. a., a8 

"Shmwäde, und Bahnen. — 

In der Stifts/-Pfarre u U. 2. Frau 
Sebohren 8 Kinder, 6 maͤnul. u. a weibl. ©, 
Seſtorben den 28. Tune M. Annag, des An⸗ 

am Megeh, buͤrgerl. Koche Mädchen, 4 W. nm, ax 

den Folgen des Brandeı Den 29. — Jofeph Pers 
act, Blanzierer, 56 J. ©, an ber Ausschrung. Urs 

Hein, des Joh Zieglet, Mitchmanns: Mädchen, 3 W. 

Wr au dis Gprssfäiie- Den 30. — ft, 6 


Yudrä Weihrauch, Kaffıers Kndbchen, fr I a., a8 
Enskräftung. Georg, des Iofeph Gperr, Knglöners 
Find, ı J. 4 MW. a., au der Auszehraug. Den r. 
July. Johann, des Johann Jochner, bürgert. Stadt⸗ 
fügmülers Knabchen, 26 W. a, an der Ausichrung- 
Den 3. — Wartin, ein Koftind vom kurfuͤrul. Pe 

lijevamt, 3 W. a, ar der Hebe. 

hr der ©. Brrerspiar. 

Hilde 7 Kinder, 3 md. 4 weibl. Geſchl 
eftorben den 27. Jund. Leryold Höre, We 
ber ; Gefell, 40 3. a, im Bruderhaufe, au der Lun 
genſucht. Georg. Kaflner , Burger und Mafchimib, 
45 I. a, bey den barmb. Bruͤdern, an der Ausich- 
zung. Mathias Schuſter, Bauer von "Feibmeching., 
63 3. m, bey den barımıb. Brüdern, au den Folgen 
des gerquerfchten  Halbwirbibeind, Auton Baader, 
Webermeifters Kind, 5 W. a. „ auf dem Kreutz, au 
Sraifen. Den 28. — Gerbia Walburga Traberinn, 
bürgerl. Handelsherrn zu Donauwoͤtth Kind, 10 ®. 
a., im der Genblinger: @afle, an der Brufkraufhent 
Den 30. — M. Anna Dieferinn , bürgerl. Schuh 
machers Kind, 10 ©: a,, in der Cendlinger: Ga, 
au der Aussehrung. “Den r. July DM. Auua rap; 
rinn, geweſene Kutichersfrau, 72 I. a, in der 
Sendlinger «Gaffe, au Eutktaͤftung. Joſerh Seeger 
bürgert. Webermeiferg Kind, 16 R. a., auf dem 
Kreus, aus Schwäche. Den 2. — Unaftafın Zikgr 
@t.e. 








keriug, birgerk. Bierbräuers Kind, 17 T. a, 
Seudlinger⸗ Gaſſe, an Gedaͤtmftaiſe. Des 
Grill, Tagloͤhners nothgetauftes Knaͤblein, ıfa St. 
im der Senblinger » Gafe. Den 3. — Sutkatine 
Kirmerinn, & St., Näberinn von Holihauſen gebüt 
tig, 26 I. a., im der Gendlinger: Gaffe, am der 2b 
berverhärtung, und gänglicher Entfräftung. M. Auna 
Wilhe imſederiun, I. ©t., vom bier gebärtig, 22 J. 
a., deu den Fr. Elifnberhianeriumen, an der Lungen 
ſucht. Johann Bolmmacher, Schneidergefell, 22 u @, 
son Augsburg gebürtig, bey den barmıh. Brüdern, am 
der Ausjehrung. Hr. Sebaftian Pichlmayr, kurfuͤrti. 
Mauthbeamter, 41 I- a., ben den barmıb. Brüdern, 
au der Leber» Verhärtung. 


Dreife der Münchner Schranne, 
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— —— — —— — — — — — — — —— 
- von Seite der gnaͤdigſt privile 
sirten Zeitungs: Drucdderey wird bien 
mit beFannt gemacht, daß von derfelben zu 
Folge ihres gnädigaften Privileätums 
glie Avertiffements, welche n» 


dern Blaͤttern zur Vertheilumgg det 
Preife 


verlangt werden, gegen fibe billige 
angenommen und —ã werden. 


EN 
— 


Münchner Anzeigen 





28. Stüd. Mittwoch, den 14. Juli 1802, 





Miethſchaften. 
Anweit dem Paxade ⸗Platz, in einer Haupt⸗ 
Gaſſe find auf naͤchſt fommende Jakobi Duilt, 
r einen Moden⸗ oder Seidenwaaren · Haͤnd⸗ 
ler, 2 Zimmer zu ebener Erde, beyde heitzba 
—— Das Weitere iſt beym kurfuͤrſtſ. 
chfel- und Merkantil · Gerichts » Senſal Fiſcher 
in der Burg ⸗ Gaſſe Nro. 201. zu erfragen, 

‚In einer gelegenen Gaffe iſt ein ſehr wohl 
eingerichteteggimmer vorneheraus nebft einem Be⸗ 
bienten » Zimmer zu verftiften, und mit Anfang 
Auguſts zu beziehen. D. di. 

Es in einer gelegenen Gaſſe allhier ein 
huͤbſches lichtes mit Meubeld und Bert vers 
fehenes Zimmer filr eine, auch allenfalls — 
Perionen auf die Jakobi-Dult zu beziehen. D. u. 

Es iſt auf kaͤnftige Jakobi⸗Dult ein Ges 
woͤlbe in der Neuhaufer» Gaffe. zu. veriliften, 
wo auch gleich eine Liegerflatt zum Schlafen 
gu richten if. D. dl. 

» u der Prangerd+Gaffe Nro. 220. iſt täglich 
über 2 Stiegen eine ſchoͤne Wohnnng von 6 beige 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Trümcanp meublirt find, dann Küche, Keller, 

oly- Heu- und Wagen: Remiſe, mit oder ohne 

taflung auf 4 Prerde , nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten , ganz ober halbjaͤhrig zu beziehen. 
Das Uebrige tft im nämlichen Haufe ruͤckwaͤrts 
zu ebener Erde zu erfrasen. 

Jemand ſucht ummeit «der Mefideng ein 
Auartier von = bis 3 Zimmer, Kuͤche u. Hole 
lege; wer eines zu verſtuten hat, beliebe ſich 
im Zeit. Komt. zu melden. 

Ein in einer der ſchoͤnſten Strafen, gegen 
Morgen, gang lichte8 Quartier mit 4 Zimmer 
und > Kabineis, alles aut meublire, mit reie 
wen Betten und allen andern Bequemlichkeiten 
versehen, ift mit Hälfte over Ende July, auf 
mehrere Monathe, mit oder ohne Koft, mit 
oder ohne Stallung auf 2 Pferde nebſt Remiſe 
zu vermietben. D. di. 

In der Schwabinger- Gaffe iſt ein Pferdes 
Ball zu 6 bis 8 Pferde mic. allen nöthigen Be- 
quemlichfeiten täglich zu veritiften. DU, 

Auf die Dale it ein Lader mit einem Zim⸗ 
mer zu veriliften., und im Windenmachergaͤß⸗ 
“hen Neo, 209., zu ebener Erde zu erfragen. 


Es find im einer angenehmen Page auffer 
der Stadt 4 Zimmer, wovon jedes feinen Ertras 
Eingang hat, mit oder ohne Einrichtung und 
aller Bequemlichkeit täglich zu verlaſſen. D. 1. 





Feilſchaften. 

Verſteigerung. Kommenden Mondtag den 
12. July werden in der Behauſung des Herrn 
—— von Hagn, in der Prangers—⸗ 

affe über 3 Stiegen, verfchiedene Hauseinriche 
tungen, beftehend in Betten, ——— Ueber⸗ 
jügen, und beſonders feiner Waͤſche, dann Seſ⸗ 
ſeln, Kanapees, eingelegten Kaͤſten, Spiegeln, 
ſehr ſchoͤnen Kupferſtichen, wie auch Manns ⸗ Klei⸗ 
dungen, Silber, Sackuhren, goldenen Ringen 
mit guten Steinen, und ſo Anders jedesmahl von 
Morgens 9 bis 12 und Abends von 3 bis 6 Uhr 
an ben Meiftbierhenden gegen gleich bare Bezah⸗ 
lung verfleigert ; wozu Kaufsltebhaber einge» 
laden werden. 

Verſteigerung. Beym kurfuͤrſtl. Hofrath 
F— man beſchloſſen, daß ſaͤmmtl. von Steinhei« 
if. Bilder, ale philoſophiſchen, juriſtiſchen, 
mediziniſchen, und theologiſchen ſ. a. Innhalts 
Freytags den 16. July, und die folgenden Tage, 
jederzeit Nachmittags von 3 bis 6 Uhr verfteigert 
mwerben follen. Die Kaufsliebhaber können ſich 
alfo auf vorbeneldtem Tage beym furfürfit, Ser 
rathe zu ebener Erde am Eingange bey Herzog Mar 
einfinden (mo eine ſchwarze Tafel, die den Ort 
der Licitation näher bezeichnen fol, ausgehare 
gen fenn wird) und der vorbadenden Verfteir 
erung abwarten, umter dem Anhange, daß dem 
Faufsitebhabern freyſtehe, den Katalog vor der 
Licitazion in der Negiffratur gratis einzufehen, 
München ben 7. July 1802, 

Kurpfalrdaierifcher Hofrath. 
Graf v. Arco, Vize Präfident. 
Hof. Ant. Wibmer, kurfürftl. wirft. 
Hofraths » Sekretär. 

Zwey ungarifhe Schimmel, und eine noch 
gut konditionirte zum Aufpacken ſehr bequeme 
afigige Neife-Schäje, find um billigen Preis 
zu verlaufen. r 

Verfteigerung. Kuͤnftigen Freytag den 
10. July frühe um 8 Uhr werden bey der Frau 


oftrompeterswitwe Holzingerinn im Hammer 
thaler - Hofe , Über 2 Stiegen verſchiedene 
Manngkleider , Bettungen mit Zugehör, Wafch, 
auch — Stlberzeug , und eine Galitſche 
farımt 5 Geigen, an den Meifibiethenden gegen 
bar Geld verfauft werden. ‚ 

Eine Halbchaife ift zu verkaufen. Auch find 
verſchiedene Bandaliers mit ganz; neuen Leber» 
jügen , dann eifene Stangen zu haben. D. ü. 

Wer eine Färbers- Gerechtigkeit mit einem 
gemauerten Haufe, und einem Haug + Garten 
ad ıfa Tagwerf, tie auch zwey Aekerln ad 2 
Megen Ausfat, dann Kapis- Stüde, und vor 
handenen Hol; Vorrath, mit allen Keffeln, und 
übrigen Werkzeug zu verkaufen gebenfet; beiiebe 
ſich bep mir zu melden. 

Lict. Georg Ignatz Kath, kurfürftl. 
Hof - Gerichts - Advokat. 

Zunaͤchſt dem —— ſind ver⸗ 
Bieten Binnen, und befonders ſchoͤne Naͤgerl⸗ 

toͤcke, dann Gemuͤße zu verkaufen. 

Es iſt fuͤr einen Braͤuer oder Lehnroͤßler 
eine vierſitzige, ganz zum Decken gemachte 
Chaiſe zu verkaufen. D. u. 

Emanuel Jakob Schaz, von Augsburg, 
verkauft gegenwärtige Dult Über, alle Sorten, 
Militaͤriſche als andere ſchoͤne Mode Farben, 
ſowohl einfärbig als melirte, engliihe und 
franzoͤſiſche Tücher, Espagnolets, Cafimirs, Pi» 
quées, feibene Gillets, feidene und Hamburger 
Strümpfe, feidene Halstuͤcher, Mousclinets, 
Nanckeen et Nanckinets , Hoſenzeuge, Manche- 
fters, Madras, Tücher, lange Hoſen, Geſund⸗ 
heits+- Slanell, engl, Zig, oder Pers, Taffet, 
geiche Zeuge , Stoffe ‚ganz und halbfeidene Zeuge, 
Atlas, fchwere Seiden —* zu Kleidern, Sam⸗ 
met, Gillers, feidene Hofenzeuge , Moor , ge⸗ 
tiefte reiche Zeuge, feine, holländifche, weiße 

einwand, Sommer» Manfchefter. Er empfiehlt 
fi befiens und hat feine Boutique von ber 
Haupt- Mauth herauf im aten Gange Nro. 24, 

Es ftebet in der kurpfaͤlziſchen Reſidenz⸗ und 
Fegierungsftabt Neuburg an ber Donau eine 
pirgerliche Melber- und Huckerey · Gerechtigkeit 
aus freyer Hand zu verfaufen; dabey befinden 
ſich auch nachftehende Realitäten: ein gutgebaue 
tes dreyſtoͤciges Wohnhaus, jammt doppelten 
Hausboden, Ein geraumiger Stadl, Stallung 
gur Pferde, Kühe, und Schweinvieh. Eine 
eigene Einfahrt, nebft geräumigen Hofralt. Un⸗ 
gefaͤhr 2 3 Jauchert Acker, und ohngefähr 7 Tage 
werke Wiesgründe, Uebrigens liegt die Behau⸗ 
fung ſelbſt an einem gelegenen Plage in Mitte 

er Eradt, Mer num Luft zum Anfaufe der Bes 
ah und Gerechtigkeit, mit oder ohne bie 
beſchriebenen Fefdgründe bat, kann ſich an Un⸗ 


dungsſtadt Neuburg in deſſen 


terzeichnetem, welcher bieſes Geſchaͤft zu berich⸗ 
tigen bernommen hat, bis 23. und 24. curr., 
als welche beyde Tage zur Berichtigung dieſes Ge» 
fchäftes hiermit feftgefegt werben, in ber Regie⸗ 
3 Behauſung wen. 
ben, und mit Endesgeſetztem die weitere Kaufs⸗ 


" hedingnifle berichtigen. "Meuburg an der Donau 
.. ben 8. July 


1802. 

MA. Schell, kurfuͤrſtl. Res 

gierungs⸗ Advokat. 

Verſteigerung. Am Freytag den 30. kuͤnf⸗ 
tigen Monaths July wird des Jakob Rauter, 
Kraͤmers zu Raͤnkam ganz neu gemauertes Haus, 
1 Stod hoch, mit Kramladen, 4 Zimmern, und 
andern Bebältniffen, fanımt der hierauf haften⸗ 
den Deal: Krämersgerechtigfeit, und ein 
gärtchen, an einem fehr gelegen Orte, im bafi- 
gen Schloße auf weiteres Anfuchen ber Herren 

reditoren, teil der bereits fdhon auf den 12. 
Map abhin angeſetzte Licitationstag den für fel- 
be befriedigenden Erfolg nicht ergeben, n 
mahl, jedoch mit Vorbehalt freditorfhaftlicher 
Erinnerung, aute adjudicationem oͤffentlich ver 
fteigert werben; welches hiemit Jedermann fund 
gemacht wird. Den 16. Jung 180%, 
Kurpfalzbaier. Freyherrl. von Voldendorfiſches 

Hofmarktsgericht Raͤnkam. 
7 ob. —— Gerichts⸗ 
rwalter. 

Pro. 149. im Eiſenmanngaͤßl bey dem Bud» 
Händler Falter find mehrere 100 deutfche ie 
che er zum Verkaufe vorhanden. Einzeln 
den Folieband für 36Fr., ben Duartband ı8 fk., 
den Dftanband Sfr. Dusendweid den Folio 
band 30 fr., den Duartband 15 fe., den Dita: 
band 3fr. Hundertweis ben Folioband- zo fr., 
ben Duartband zo fr., den Dftanband = fr. 

Nro. 54. zu ebener Erde im Weissenbäden» 
Hays in —— wird Mondtags 
den 19. July Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und 


Nachmittags von = big 6 Uhr mit Verſteigerung 


einer ſchoͤnen Bibliothef der Aufang gemacht; 
der Katalog davon kann bey dem Buchhaͤndler 
Salter eing feben werden, 
Jatob Mehrer, bürgerl. Echmein « Mebger 
von Mannheim, Hat die Ehre einem verch- 
rungswuͤrdigen Publikum hiesmit bekaunt zuma 
chen, daß er die zukünftige Dult- geraͤucherte 
Schwein⸗ Schinken, Speck, ımb Ealami- Rür- 
fie von befter Gattung und um billigfte Preife 
zerfaufen wird. eine Boutique ift au ber 
Ede von den P. PD. Karmeliten in der weiten 
Gaffe, und logirt bey Ferdinand Neitter in ber 
Loͤwengrube. 

Verſteigerung. Kuͤnftigen Mondtag als 
den 19. dieſes werden im heil. Geiſt ⸗Hof, im 


Benefizlaten Haufe , ro. so Morgens mm 10 
Uhr verfchiedene Maundı Kleider nebft Wafch, 
auch Sattel und Meitzeug, an die Meiftbierhen- 
den verkauft; wozu fih Kaufsliebhaber gefälligft 
einfinden können, ! 

Zwey imatrifulirte Fideifommis + Kapitalien 
ad 500 fl. und 1100 fl., wobey die ntereffen 
a 4 Prozet accurat bezahle werden , find zu 
transportieren. D. d.. 

Es ftehet ein ganz neuer, fchon getwagter 
Batardivagen zur verfaufen. D. d. 

Es ift eine Schloffers: Gerechtigkeit mit oder 
an MWerfjeug aus freyer Hand zu verkaufen. 


"Im Poft- Garten am far Thore iff ein gut 
fonditionirter gfigiger Wagen mit allen möglichen 
Bemäclichkeiten , naͤmlich mit Wafch- und an- 
bern Magazinen Jatouläden ic. verſehen, und 
fonft von befter Qualität, für fehr billigen Preid 
zu verkaufen. | 

Am Zeitungskomptoir ift wieder frifch ange» 
fommen, ımb in Commiffion zu haben The ve- 
ritable englifli Wound — Taffety, der englis 
ſche Wund: Taffer, in Winden, wovon der 
Zutritt der Luft abzuhalten iſt, befonderg in 
Schneidewunden zu gebrauchen. Man kann ihn in 
Heinen Paceten, das Stuͤck für ı2 fr. haben. 


Mehrere Zentner Makulatur find zu ver: 
faufen , und bey Hrn. Ehrentreih, Bücher 
händler auf dem Anger Nro. 223 zu erfragen. 


Sehr gute, ſchon gefchnittene , für jede 
* — Federn, beſter Gattung, das 
utzend für ı8 fr. ; und Brief: Couverte, welche 
allzeit ber Größe und bes Papiers, mie auch 
bes Duantums wegen einen Tay vorher gefäls 
ligſt beftellt werben wollen, das Hundert vom 
Schreibpapier für ı H. und bag Dutzend zu 8 
fr., vom feinften bolländer Papier das Hun- 
dert zu ı fl. 36 fr., und dag Dugend a ı2 fr, 
find im Zeit. Komt. in Kommifjion zu haben. 
Abeins und Burgunderwein-Licitazion. 
Aechte alte Rhein + und Burgunder : Weine find 
Saf s oder Eimerweife zu verfaufen, und Proben dar 
son, wie auch von altem fpanifchen Branntewein koͤn⸗ 
nen täglich gegen z Uhr Abends bis zum 16ten Diefes 
Monaths, an welchem Tage benieldte Gegenitände 
son ro bis ı2, und Nachmittags von > bis 6 Uhr 
Mi Kizitation Eommen, in der Behauſung Nro. 119 
auf der Hofiiatt dahier, von Kaufluſtigen genommen 
werden. 
C. F. Leibl, 
buͤrgerl. Weinhaͤndler von Mannheim. 
Verſteigerung. Dienſtags den zojten dieſes Mos 
naths wird bey den Maltheſern in der Sacriſtey, im 
der Neuhauſer Gaſſe, este Verſteigerung vorgenemmen 
werden, befichend in einer pretioſen mit goldenen und 


ſrauzſiſchen Borden ſchwer reichgeſtickten Bettſtatt 


wem beſten Sammet, nit 21 großen Stuͤcken, auch ders 
ley von gefchlagenem Sammet Tapeten, woben etwas 
‚reiche zwey fehr fchine Strats » uud Gala » Wiger, 
welch Saͤmmtliches gegen gleich bare Bezahlung vers 
Aufert wird. Den Kaufsliebhabern ſtehet zwey Tage 
vor der Berfteigerung frey, naͤhmlich von 10 big ı= 
Uhr Vormittags, dann von 3 bis 5 Uhr Nachmittags, 
ihre genaue Befichfigung vorker darin einzunehmen, 
und dann am folgenden obbemeldten Kicitationstage 
zu erfcheitten, wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen iſt. 
München, den sten July 1802. 
Joſeph Gerbl, 
beygeordneter verpflichteter Schaͤtmann. 
Friſches Selterwaſſer, wie auch italieniſche Sa⸗ 
lami find bey Franz Anton Müller, buͤrgerl. Hans 
delsmann untern Rufini » Thurm uns billigen Preis 
zu haben. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 


Mondtags den 5. diefes ift im engliſchen 
Garten, im Fleinen Häfelohe ein mit Silber bes 
chlagenes Rohr ſtehen geblieben; ber redliche 

inder, wird gebethen, fich gegen Belohnung 
im Zeit. Komt. ju melden. 

Verfloffenen Samflag , ald den 10. July, 
find vom Thiergarten au, auf ber Bafıngers 
firaffe, bis in die Eradt, zwey Echlüffel ver; 
loren gegangen. Der redliche Finder wird ger 
bethen, felbe gegen gute Belohnung ins Zeit, 
Komt, zu überbringen. 

Es iſt eine filberne Schuhſchnalle zu Ders 
luft gegangen ; der redliche Finder beltebe ſich 
im Zeit. Komt. zu nielden. 


Dienftgefuche. 

Ein Arge ei aus Tyrol, bey 
fehr viele Reifen auf Gärtneren fich zu vervoll⸗ 
fommmeu gemacht hat, und bier fchon vor ei« 
nigen Jahren die Ehre hatte bey eimer Herr- 
fhaft neue Anlagen zu machen, wuͤnſchet bey 
einer Herrſchaft unterzufommen, ift auch im 
Stande neue englifche, und Ziergärten : Anlas 
gen zu machen, und ift bey Hrn. Ölaß, Kaffee 
ſchenk auf dem Nindermarkte zu erfragen. 

Ein herrfhaftliher Hofmarfs- Beamter in 
einer Stadt gedenfet einen boneten, und mit 
— Zeugniſſen verſehenen, dann im Kirchen» 
technungsmwefen beſtens erfahrnen Menſchen 
gegen Empfang einer guten Koft, fchönen Lie— 
gerjtatt, undhinreichenden Salariums als Amter ı 
fehreiber ehebäldeft aufzunchmen. D. uͤ. 

Es wird bey einem kurfürftl, Kandgerichte 
in einer Stadt, ein in dem gerichtlichen Gefhäftg- 
gange erfahrner und geübter Wenfch als Amts⸗ 
fihreiber anzuſtellen gefircht, welcher nebſtdem, 
daß er eine annehmliche Caution leiften fannz 
binlängliche Kenntniſſe und Fähigkeiten befigt 
um. diejenigen Amtsgefchäfte, welche gewöhnlich 


ein Unterbeamter zu verrichten bat, uͤbernehmen 

amd beforgen zu fönnen. An wen ſich der Be- 

dingungen wegen zu wenden fene, bey deren 

Beſtimmung nicht fo faft auf einen mebr oder 

minder hohen Gehalt, als auf gute Zenaniffe 

über befigende Geſchicklichkeit, Fleiß und Treue 
efehen wird, hierüber giebt hiefiges Zeit. Komt. 
usfunft, 

Ein honeter Mann, der deutſch, italieniſch, 
und franzöfifh fpricht , und ſowohl auswaͤrtige 
als biefige anaefehene Empfehlungen aufmeifen 
fann , und alle närhige Gefchiflichfeit befißt; 
wünfcht bey einer Herrfchaft ale Kammerbiener, 
auch als Bedienter, hier oder auf Reiſen, in 
Dienfte zu fommen. D. uͤ. 

Ein junger Menſch, der ſich feined Wohl: 
verhalteng halber legitimiren fann, etwas ita« 
lieniſch und ſpaniſch fpricht , fucht als Hause 
knecht, Bebienter , oder fonft bey einem Reifen⸗ 
den Dienfte. D. ii. , 





Verfhiedene Rundmadhungen. 
An den ungenannten Sinder von Effekten ıc, 


Bon unterzeichneter furfürftl. Landes ⸗Stelle 
wird bem ımgenannten Finder, der, dem frane 
zoͤſiſchen Inspeeteurs de vivres Barthelmy zu Ver⸗ 
luft re Effeften, Geld und Papiere die 
oͤffentliche Nachricht ertheilet, daß deffen an den 
bieffeitigen Präfidenten und zwey andere Indivi⸗ 
duen erlaffene Zufchriften de datis 29,, 31. M 
amd 2. Jung, ſammt einer kleinen Kiſte richtig 
eingetroffen jey ‚unddaß man in feßterer mehrere 
Mechnungs: jo andere Papiere von Korrefpon« 
benzen, Wehfelbriefe, und Schuldobligatienen, 
. welche allein ein befonders Verzeichniß dießorts 
aufgenommen worden find, nicht minder acht» 


zeben Stüde Wiener- Banknoten, mit zufammen _ 


betreffenden 2700 fl., dann 58 Stüde £, FF. Dur 
Faten vorgefunden habe. Man mird daher nicht 
entftehen, mittels der kurpfalzbaterifchen in Pas 
zis befiehenden Gefandfchaft, den Eigent uͤmer, 
obigen Offizier Barthelmy, durch defien Behoͤr 
be hierüber verſtaͤndigen zu laſſen, beſſen meis 
tere Yeufferung ji erhohlen, und folche wieder 
um durch den nämlihen Weg der Zeitung bes 
kannt zu machen. So beſchehen München den 
24 Juny 1802. 
er en: 5 * en 
Reichsſsfrhr. v. Weihe, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär. 


Vorladung des Jof. Greimmel. 


Joſeph Greimmel, Theater und Stabtzettls 
sräger alhier hat fich bereits ſchon vor 6 Jahren 
bon feinem Weibesmd feinem Kinde hinweg, und 


dem Nernehmen nach zur Stelniſchen⸗Schauſpie⸗ 
ler-Gefellfchaft verfügt. Da nun befagt feiner 
Ehewirthinn ſehr daran liegt, fichere Nachricht 
von deſſen Leben, ober Tod zu haben, fo wird 
berfelbe öffentlich vorgeladen, daß er ſich in Zeit 
3 athen hierotts ſtelle, oder wenigſtens ein 
zuverlaͤßiges Zeugniß feines Lebens, und Auf⸗ 
enthalts hieher uͤberſende. Concl. in Sen. Civ. den 
2. Juny 1800, ü 
Stadt» Magiftrat München. 
Lict. Setlmair, Buͤr⸗ Joſeph v. Barrf. 
germeiſter u. Stadt⸗ Siadtſyndilus. 
Oberrichter. 
Verruf, einen HausVerkauf betreffend. 
Anton Schreier, buͤrgerlicher Mepyer iu 
Erding ift mit fo vielen Schulden überhäuft, 
baf feine zahlreihen Gläubiger ohne Verkau— 
fung feines Anweſens nicht befriedigt werden 
können, Magiftrate-Geits hat man zwar dem 
Debitori, weil die &läubiger vermdg Protocoll 
d.d. 5 Febr. biefes Jahres mit dem Bebing 
85 fl 4 Er. nachgelaſſen, wenn er dag Uebrige 
abzuführen im Stande wäre, widrigenfalls aber 
auf den Verfauf und gänzliche friebigumg 
gedrungen , mehrere Termine zum Scibft-Werkauf 
angegdunt; da er aber alle diefe Termine Frucht 
108 verfireihen ließ, und mit garfeinem Reme- 
dium, wie die Gläubiger nach Thunlichkeit ber 
friediget werben Eöunten, aufzukommen weiß; 
fo fieyt man ſich bemüffiget, das Anton Schrei» 
erifhe Anweſen ex officio zu verkaufen, welches 
in einem zweygaͤdigen gemauerten at wo⸗ 
raus jaͤhrlich zur heil. Leiden Ehrilti- Bruder 
ſchaft ı fl. 17 fr. ı hl. gereicht werben muß, 
einem HÖf., Garten, Kulturd-Wiefe, und 
Mesgers-Gerechtigkeit befteht, von welch lege 
terer, refp. in Betracht ber Fleiſchbank zur 
Stadtfammer jährlich 4 fl. 35 fr. 3 pf. zu rei: 
chen find. Wer nun obbefchriebenes Vermoͤgen 
fäufic an fich zu bringen gedenfer, der fol 
auf hiefigem Mathhaufe den 30. eingehenden 
Monaths Tag July Frühe 8 Uhr erfiheinen, 
fein Anboth ad Protocollum geben, und gewaͤr⸗ 
tigen ‚welcher Kaufs:Abfhluf zroifchen den Weiſt 
biethenden und deneu bierzu dictirten Glaͤubi⸗ 
ern zu Stande gebracht werben könne. Zu dem 
Ende werden alle bisher wiſſend, und unmif 
fende Gläubiger, welche an die Schreierifchen 
Eheleute eine rechtliche Forderung zu machen 
haben, aufgefobert, daß fie am obigem Tage 
entweder in eigener Perſon, oder per Mandata- 
rios fpecialiter inftructos um 8 Uhr Frühe auf 
diefigem Nathhaufe erfcheinen, der Lijitation 
abwarten, und ihre Erklärung abgeben, ob fie 
mit dem Kaufsanboth zufrieden, und fih über 


bie Zahlungs-Art gütlic verfiehen, ober auf 
ben Konkurs beharren wollen. Im letztern 
Falle wird der naͤmliche Tag als den 30 Julius 
jur Erſparung groͤßerer Unkoͤſten ad Liquidan- 
dum, der 30. Auguſt ad excipiendum, der 1. 
Dftober ad concludendum jedesmahl perempto- 
rie et fub poena praeclufi angeſetzt. Saͤmment ⸗ 
fihe Schreieriiche Gläubiger wiffen daher an 
berieldten Tagen fihergu erfheinen, ihre Prob» 
mittel einzulegen, im Ausbleibungefalle aber 
ſich die Schuld felbit beyzumeſſen, wenn fie nicht 
mehr gehört werden. Aktum den 21. Juny 1802, 
Bürgermeifier und Nath als Gantrichter ber 
furfürftlichen Stadt Erding. 
Joh. Franz Schwaiger, Lict. Wagner, 
Amtsbürgermeifter. Stabtfchreiber. 


Ediftal: Vorladung des Anton Stadler. 


Nahdem Anton Stadler, Schuhmacher von 
Vohburg bereit8 im so Jahre Landesabivefend, 
und feine naͤchſte Anverwandte um Ausfolglaf 
fung deffelben Vermögen ad 42 fl. 15 fr. ange 
ſuchet haben; fo wird gebachter Stadler, oder 
deſſen allenfalfige Nachkoͤmmlinge hiermit auf 
gefordert, fih in Zeit 6 Monathen perfönlich, 
oder durch bevollmächtigte Vertreter bey nach⸗ 
geſetzter Stelle zu melden, und ihre Mechte 
—— auſſerdeſſen nach Verlauf dieſer 
Friſt ernannter Stadler fir Tod erfläret, und 
den naͤchſten Anverwandten obgedachtes Vermd- 
gen ohne Kaution» Yeiftung ausgefolgt werben 
wırd. Akt. den 1. July 1802. 


Kurpfalzb. Stadtoberrihter, Amt Ingolftadt. 
Dr. Braun, Stabtoberrichter. 


Vorlsdung des Nikolaus Schaffner. 


Da der Regiments : Quartiermeiter Nikolaus Schaffs 
ner von dem kurpfalzbaieriſchen Regimente Herzog 
Wilhelm aus Baiern den 27. Nov. verfloffenes Jahr 
treulos catwichen, und fih mach feiner Flucht nicht 
nur ein beträchtlicher Kaſſa-Ruͤckſtand entdeckte, fons 
dern er Schaffner nebſtbey ins Verdacht ſteht, fremde 
Gelder fich zugeeiguet zu haben; fo wird er andurd 
örfentlich vworgeladen , daß er fich von heute an im 
Zeit von drey Monathen bey biernach bemannter 
Mititie s Behörde qua judice delegato um fo ficherer 
Kelle, Ned und Verantwortung gebe, als auffer deſſen 
auf fein ungehorfames Ausbleiber über ihn im con- 
tumaciam Durch ein fürmliches Wriegsgericht zu Recht 
erfannt werden würde, München den 23. Junp 1302. 
Bon Eurpfalsbaierifcher Hauptlomuandantiihaftstvegen. 
Hallberg, Oberſt Brigadier und Intr. Kommandant, 

Lict. Heiß, Auditor. 


Feilbiethung. Johann Martin Kamel, buͤrgerl. 
Bierbräuer in dem kurfuͤtſtl. Markte Wollnzach, Ober: 
lands Baier, hat fich mit Einverſtaͤndniß feiner Ehe⸗ 
witthinn entichloffen, fein Anweſen aus gamı freper 


* 


Haud zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus der Braͤue⸗ 
rey, und aus einer Getreidmuͤhle. Bey jener befindet 
fi eim großes, mitten auf dem Plage an der Pfart⸗ 
kirche eutlegenes Haus, eine Wein: weiße Bierwirths⸗ 
und Merbichenfs: Gerechtigkeit, die nicht öde liegen, 
fondern wirklich erergirt werden , dann über andert⸗ 
halb Höfe Felddau im drey Feldern, wovon eines 6o 
bis 64, und die andern zwey 53 bis 54 Aus⸗ſpanu 
halten. Dazu gehören Wiesgründe, bie ein Jahr ie 
dad Audere an Heu and Grummet der beien Gat— 
tung eine Aerndte von 40 Fuder abiwerfen, ein dop⸗ 
peltes Kapistücd, ein großer Obſt⸗ und Wursgartem 
mit einem Sommerbaus, und zwey Kegelſtaͤtten, ein 
daran foffender, durchaus eingemachter , fehr großer 
Hopfen: Garten, und eine Abtheilung eigenthümlicher 
Holigründe mit Buchen, Fichten , Zauım und Stans 
genholz. Mit dieſem Anweſen wird werfauft alle 
Hauseinrichtung, als Zinn, Kupfer, Betten, Koms 
moden, Spiegel, Tifchzeug, eiſene Oefen, Getvch 
se, Glodenfpiel und andere Uhren 2c., dann große 
Vorraͤthe an Bier, Brandtwein , Hopfen und Hol 
in der Maas, daf der Hopfen für das ganze Schenk; 
bierſudweſen, nnd das Holj, mworunter weiches und 
buchenes auf ein ganes Jahr binreichet , ingleichen 
alles Schiff und Geſchirr, Kutſche, Würftel, ro gute, 
junge , brauchbare Pierde mebit einem Jaͤhrling, 9 
Melkkuͤhe, und 3 trächtige Schtweinmütter, NHierbey 
wird angemerft, daß bey diefem Anweſen alle er- 
wuͤuſchlichen Bequemlichkeiten fich beinden, daß das 
Bräuhaus ſowohl als Pferde: und Vieheftallungen mit 
laufendem Waffer in einernen Behältern verſehen, das 
Bier von der Kühle nicht nur in den Schenk; for 
dern auch in die Merjenkeller laufe, die Feld⸗ und 
MWiesgründe nahe an dem Marfte entlegen, und als 
led Liegende und Fahrende, wie auch die Bierfaͤſſe 
und andere Bräugefchirre in gutem richtigen Stark 
find. Bey der Getreidmuͤhle, die eine Stunde von 
Wollmzach an der Ilm entiegen, und ganz eu berger 
ſtellt it, befinden fich 3 Mablgänge, eine Säge famm 
dem Oehlſchlag, = Wiefen, ı Kapisftüd, eine Abs 
theilung Holjgründe, und ı Uder, der 2 ıfa Au 
ſpann enthaͤlt. Mitverkauft werden 2 Kübe Feder⸗ 
wich, u. f. a. Kaufsliebhaber koͤnnen fich von dem 
allen perfönlich überzeugen , beyde Auweſen 3 
oder auch nur eines einthun, und die naͤhern Kauft 
bedingniſſe (unter welchen diejenige iſt, daß eine 
Hälfte des Kauffchillings bar bezahlt werden muß, 
und die andere Häifte gegen Jahresjinfen verfichert 
werden kaun) fowohl von den Verkaͤufern, als von 
dem kurfuͤrſtl. Hofgerichts s Advofaten Liet. Lugenbers 
ger in der Burgs Gafe, im Handelsmann Knoglerif. 
Daufe zu München erfahren. 


Derruf wegen DVerfteigerung eines Bauernbofes. 
Nachdem der zum nachſichenden Berichte Jurisdiks 
tionds, und zum füril, frepfingii. Kaſtenamt Ditens 
burg freyſtiftweiß grundbar gehörige halbe Augermayes 
Hof au Dietersheim an der Munchners Straffe der; 
mahl ganz Dede liegt, und micht die geringite Hoffs- 


. nung vorhanden, daß felber von dem Ddermiahligen 


Beſttzer Zofeph Braumeis jemahls mehr empor gerich« 


wer werden koͤnne; als gedeukt man ſolchen ex efficho 
plus lieitanti zu verfaufen; es haben ſich zu dieſem 
Eude die KRaufsliebhaber bey nachgeferter Stelle zu 
melden, und ihe Kaufsanbothb ad Protocollum zu ges 
ben, gebachtes halbes Angermayrhofs: Gut beiteher zu 
Dorf dermahl nur in einem fehr enafängig,, blos zum 
Unterfchluf des Gutmayrs fchlecht erbauten Haͤußl, 
wonebſt ſich aber noch der ehemahlig, jetzt oͤd liegende 
ein Elein Tagwerk haltende Hoffſtattsplatz ſichtbat bes 
jeugt, und zu Feld im 25 Jauchart Feld und 78 
Tagwerke einmaͤdigen Wiesgruͤnden. Das Steur— 
Simplum beträgt 6 fl. 56 fr. 4 hl., die kurfuͤrſtl. 
Hofanlagen 7 fl. 32 Er. 2 pf. Kaſtenſtift von einem 
Alter, fo zum Furfürfl. Katenamt Kranjberg grumdbar 
gehörig 8 Er. 4 hl., Mehnſtuͤck Geld 48 fr. Grunds 
herrl. Reichniffe vom halben Hof an Stiftgeld 6 fl. 
38 fr. 4 ı/2 hl., dann Gilt ı Me. = Bierl. Gerſte, 
und ı Me. 3 Vierl. Haber. At. den 8. July 1802. 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Kranzberg, Meg. Ber. München. 
Ströber, Hofrath und Landrichter. 


Vorladung der Anton Stafflerifchen Creditoren. 


Nachdem vom Stadt: Magiftrate allda das Schulds 
weien des Anton Stafler, bürgerl. Handelsmann ders 
arten tinterm 14. vorigen Monagaths endesgeſetzter 
Stelle der weiter reshslichen Verhandiungsmwilien übers 
geben worden, und mm dem wirklichen Statum paf= 
Avum berjuftellen die Liquibation der Forderungen 
vor allen mörhig if, als hat man auf Donnerſtag den 
12. finftigen Monathe Auguft eine Commidion ad 
Liquidandum fub pana praclufi auberaumt , und 
dieß hiermit Öffent ih Fund machen mollen, damit 
Diejenigen, fo now gebachtem Anton Stafer was zu 
fordern haben, bey dieſet Kommiffton entweder perfüns 
7 oder durch genugfam unterrichtet , und bevolls 

chtigte Anmälde Vormittags um 9 und Nachmits 
tags um 3 Uhr auf hiefigem Natbhaufe gewiß zu ers 
ſcheinen, fofort ihre Forderungen ordentlich ad Pro- 
socollum abzugeben wiſſen. Aftum den 8. July 1802. 

Stadtgericht München. 
Lict. Sedlmair, Stabtobewichter, 


Vorladung der Gersnerifchen Brüder. 


Anton und Karl Heriuer , bende bier gebürtige 
Bürgers: und Bäcermeifiers Söhne, haben fich ſchon 
vor mehr ald 40 Jahren als Backerknechte nach Wien 
in Deiterreich begeben „ wo einer hiervon ohngefaͤhr 
vor 13 oder 14 Sahren allhier geweſen, feitdem aber 
Landesadweſend, ohne daf von denfelben-, oder deren 
Aufenthaltsort, auch über diefer Leben und Tod bie 

ierher etwas in Erfahrung gebracht werden Eönne, 
ort diefe, heute Gebrüder fchon im einem ziemlich ho— 
ben Aiter find. Da num ermeldte Anton und Sark 
Herzger an ausgemacht Vätten und Muͤtterlichen ein 
Vermögen von 100 fl., dann Zinſen dahier noch bes 
wor haben, und um deren Ausfolataflung ihre nahe 
Auvermandte, zämlich deren Geſchwiſtertkinder ges 
horſam gcberhen; als werden gedaihte zwey herjnerir 
ſche Gebrüder Anton und Karl hiermit aufgefordert, 
daß, wenn fie Herjner, oder ihre allenfalifige rechts 
maſſige Lerbeserben muerhaib 3 Mongthen geremtotiſchen 


Zeltftiſt bey hierumteiitchendent Amte ſich nicht gehö⸗ 
zig melden, ohne weiteren Aufſchub das angefchriebes 
ne Verntögen am die gemeldte nahe Auver waundte ges 
gen hinlaͤnglich gerichtlich ausgeſtellte Kaution werde 
verabfolges werben. Aktum in ber KRurpfalj: Neuss 
burgifchen Stade Heydek den 26. Jung 1802. 


Bürgermeifier und Rath allda. 
Schmid p. t- Amtsbürgermeifter. 


Pferd in Derwahrung. 


Ben allyiefigem Landgerichte ſtehet nachſtehend be; 
fehriebenes Pferb in Verwahr. Der Eigenthümer 
biervon kann fich daher mit hinreichender Legitimation 
in Zeit 4 Wochen um fo ficherer melden, als auffer 
deſſen folches plus licitanti verfauft, und der erlößs 
te Betrag ad depofitum genommen werden würde. 
At. deu 5. Jul. 1802. 


Befchreibung. 


Diefes iſt ein Schwarjbraun gefchnittenes Hengß⸗ 
pferd, 3 bis 4 Jahre alt, z/stk groß, bat auf dem 
Kopf ein weißes Sternchen, ſchwarje Maͤhn und 
Schweif, und ift unbefchlagen. Den 5. Jul. 1302, 


Kuriürftl, Landgericht Mavsburg. 
von Khuen Hofr. und Laubrichter, 
Edictalis- Citatio 


Vom Furpfalsbaier. Baron Ruffiniſchen Hofmarks⸗ 
gerichts » und Gandrichteramts Planek wegen, fo im 
Burfürftl. Landgerichte Starnberg, und Megierungs : Bes 
sirks Mühchen entlegen, wird andurch bekannt gemacht ; 
nachdem des Wolfgang Seijls, Tafernmwirths zu Planck 
angehäufter Schuldenftand, gemäß des unterm 28 und 
agten Jaͤner 1799 errichteten Inventarii, den Dermös 
gensftand allbereits um einige taufend Gulden überfties 
gen, und deßhalb von der oben bemerften Stelle un 
term sten, und publ. a4ten Mär; 1800 auf den Kom: 
Eurs und die Ausfchreibung der Ediftstäge erkannt, 
hingegen aber von dem Gemeinfhuldner zwar die Ad- 
pellation ergriffen, jedoch vom kurfuͤrſtl. Hofrath fub 
dato 7ten und publ. 25ten Map, d. i. der Beſcheid 
erſter Inſtanz beftätiget worden; ſo will man biermit, 
da gemaͤß weiterer Hoftaths Reſolution vom ten May 
proviforio modo., et falvo Jure proceffus circa punc- 
tum- Juris fubhaftationis die weitere Verhandlung die 
fer Sandfache zugeftanden it, alle nnd jede Gidubiger 
des gedachten Wolfgang Seijl, Tafermwirtbs zu Planek, 
durch gegenwaͤrtige öffentliche Vorladung aufgerufes 
haben, ben. allbiefigem Hofmarfs: uud Gandgericht 
förmlich perfonlich „ oder durch genugfame, und fperia: 
liter bevolimächtigte Anwaͤlde zu liquidiren, und den 
Konkurs: Verhandlungen bey Strafe der Praeclufion ab: 
zuwarten; zu welchem Endzwecke dann die drey Edıftss 
Täge, und jtvar der erfte ad liquidandum auf Freptag 
ben aztem Julh, den zweyten ad excipiendum anf 
Mondtag den 23ten Auguſt, und der dritte ad conclu- 
dendum auf Donnerstag den z3tem September d. J. 
jebesmahl Vormittags in der Amtswohuung des Tirl. 
Baron Ruffiniſchen Hauſes zu Wuͤuchen an der Kam 


Birgergaffe auberaumt werden. Muͤuchen den raten 
Juny 1802. 
Johaun Niklans Knorr, Berichts: verwalter. 


Der von dem kurfuͤrſtl. Landgerichte Schwaben 
wf den naͤchſtkommenden Samſtag ben -ı7. dieſes 
ursgefchriebene Verkauf der Wirthſchaft ſammt aller 
Zugehör zu Esiharting bleibt wegen eingetrertenen, 
und bey obigem Tandgerichte bereits geziemendſt anger 
eigten Umbänden ausgeftellt. München den 13. Juli 
1802, Advokat Lujenberger. 


Anton Daum, Portraitmahler wohnt gegenwärtig 
in der Nofengaffe Niro. 60, über 2 Gtiegen, vorne 
zeraus, und biechet einem bochzuverehrenden Publis 
fam feine feruern Dienfte an. 





Armen: Jnflirurs: Anzeige. 

Bey den Gebrüder Nockher if zum Armenfende ein: 

gegangen: 

Dei 5. July. Durch die kurfuͤrſtl. Volisen : Direks 
tion, Strafgeld von verfchiedenen Judividuen , we⸗ 
gen nicht angezeigten Fremden, Vro. 364, 11 fl. 30 fr. 

Den 7. — Das Legat der penfionirten Lieutenants⸗ 
Tochter, Anna Maria Sachslinn, Neo. 365, 5 fl. 

Den 8. — Durch das kurfuͤrſtl. Gericht ob der Au, 
den Erbichafts: Antheil des Peter Paul Baumeiiter, 
Nio. 368, 13fl. 56er. ıf4 





Fremden » Anzeige, 

Bir Hrn. Franz Zaver Boͤck, Weingafigeber zum gols 
denen Kreutz in der Kaufingergaffe Nro. 25. 
Den =. July Hr. Beuwler, Hofkammerrath von 

Srenüing. Hr. Neumiller vom goritmerter  Yunte, von 

Landsberg. Hr. v. Zabuefning, Kaufm. von Augs⸗ 

burg, mit ı Konſ. Den 4. — Ir. v. Wurmethals 

ler, Hefkammerrathe Sohn, von Burgweinting. Hr. 

Nuf, Brauvermalter von Waldmünchen. Hr. Baron 

v. Speth, Dommpberr von Augsourg. Tr. v. Stus 

beutauch, Graͤnzmauthnerswitwe, von Lechhauſen. Dr. 

Kevber, Bierbraͤuer von Palau. Hr. Eichenberger, 

S ufm. von Moosbure. Hr. Bogner, mit Frau, 

Krufm. vom Wien. Hr. Pauly, Sradtpfarrer von 

Donauwörth. Hr. Imsland, Geometer von Unterbrud, 

Den 5. — Ir, Meiler, Hr Schmid, Hr. Koller, 

Raiufleute von Dresenz. Hr. Fiudel, Dberfchreiber 

dem Landgeriht Julbach. Hr. Mintlie, Hr. Koblis 

ec, Kaufleute aus Sachſen. Den 6. — Hr. Schel⸗ 
le, Uhtenhaͤndler von Augsburg. Hr. Wittmann, 

Kaufınaan von Mürenberg mit ı Bed. Hr. Leiſtner, 

Kaum. aus Sachen. Jr. Reploge , Profeſſor auf 

der Uuiverſitaͤt zu Leobol in Gallizien. Den 7. — 

Hr. Roth, Hr. Roͤſel, Hr. Matulka, Kaufleute von 


Auseburg. Hr. v. Schildberg , von Landshut. Hr. 
Scheter, Hr. Fifcher, Kaufleute von Augsburg. Br. 
Deidegano , Kaufım. von Triel. Den 9. — Hr 


Artmann, Aufjchingsgegenfihreiber, Hr. Schab, Kom 


yerator von Mainburg. Hr. Luz, Kaufm. von Mes 
gerssurg. Hr. Blau, Wermwalter von Weilbach. Den 
10. — Sr. Hoch, Kaufm. von Kopcuhagen. Hr. 
Parmentier, Kaufm. von Solothurn. Hr. Baron ©. 
Weber, mit Familie von Saljöurg. Hr. Graf v. 
Benefkand, mit Bed. von Wien. 


Be Hrn. Zeufelhart, Weingaftgeber jur goldenem 
Ente nächft dem Paradeplatz. 

Den ı. July. Hr. Fuchs, Schullehrer von Schier» 
lin. Den 7. — Hr. Widmann, Zimmermeifter vor 
Augsburg. Frau Liter mit Hrn Sohn, Auditerdfrau 
von Mannheim. Den 10. — Hr. Mayr, Pfarrer 
von Türfheim. Den 11. — Hr. Gieß, Mediziner 
von Augsburg. Den 12. — Hr. Graf v. Leiblfng, 
kutfuͤrſtl. Kämmerer and Hauptmann., vom kurfuͤrſti. 
Leib: Regiment mit Bed. von Banıberg. 


Ben Hrn. Karl Albert, Weingaftgeber sum ſchwarien 
Adler in der Kaufingergaffe. —— 
Den 4. July. Hr. Meyer, mit Hru. Bruder, 
Kaufieute von Zuͤrch. Den 5. — Mad. Merk, von 
geilen in der Schweiß. Hr. Schul, Apotheker von 
peyer. Hr. Banfa, Kaufm. von Frankfurt. Dem 
6. — Hr. Jaus, mit Frau, Hr. Erdinger, Hr. Hum⸗ 
mel, und Hr. Mayr, Kaufleute von Augsburg. Dem 
7. — Hr. Roſenlechner, Kaufm. von Frankfurt. Hr. 
Eonti, Kaufm., mit Frau Schwägerim , von Bels 
len; in der Schweis. Hr. v. Naglovich , Oberſt vom 
Regiment Fürjtenberg , von Dillingen. Den 8. — 
Hr. Bauder, Kaufm. von Nürnberg. Hr. Coffat, 
Kaufm. von Strasburg. Hr. Zitterbarth, Kauf. vom 
Wien. Hr. Senfried, Kapellmeitter von Wien. Den 
9. — Hr. Grünsfelder, Kaufm. von Ausbach. Dem 
10. — Hr. Graf v. Stadion, mit Jäger von Wien. 
Den ıı. — Hr. Weymann, Hr. Biller, und Hr.- 
Kaupert, au. von Augsburg. Hr. Golling , Uhr⸗ 
macher von Augsburg. Hr. Wolter, Hr. Kobermwein, 
und Hr Leifer, k. k. Hoffchaufpieler, von Wien. Hr. 
Rote, und Hr. Dallera, Kaufleute von Leipiig. Dr. 
Gley, mit Frau, Würtembergif. Dofichaufpieler von 
Wien. Den 12. — Hr. Kraut), Gefhäftsträger der 
Hru. Banquiers Krauth und Benefe mit Hrn. Sohn 
und einem Handlungs: Konmis, von Wien, Mous, 
Duzes de monteaufier, von Wien. 


Bey Hru. Joſeph Reuther, MWeingafigeber zum weiſſen 
Roͤßl im Thal, 

Den 6. July. Hr. Burger, Dberfchreiber beym Eurs 
fürftl. Landgericht Erding. Den 7. r. Frank, 
Doerfchreiber von Aicha. Hr. Cohn, Handeiemann 
von Fürth. Hr. Kolmann, Bürgermeifters Sohn von 
Toͤlj. Den 9. — Hr. Dafcinger, mit Hrn. Sohn, 
Wirth von Fürth. Jungfrau Polin , Poftverwalters. 
Tochter von Braunau. Den ı0. — Frau Grubinn, 
von Marias Brun. Hr. Lechner, Wirth von Suͤßbach. 


Bey Hr. Franz Albert Senior, Weingafigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinftraffe. 
Den 5. July. Hr. Feigel, Dandelomanm von 


..- 


Augeburg. Hr. Martin, Kaufm. vom Paris. Den 
7. — Hr. Seil, Kaufm, von Mannheim. _ Frau Bas 
zoneffe v. Murach, geb. Gräfinu von Lambert, mit 
Kammerjungfer von Kin. ‚Den 8. — Hr. Hofmann, 
Kaufmann von Frankfurt. Messiers de Schomas et 
de Roth, Ofhiciers eidevant au Service de S. M. 
€. de toutes le Russie de Strasbourg. Hr. Scheids 
ter, Kaufmann von Hamburg. Hr. Wifiedel, Haus 
delsmann von Amberg. Hr. Lamine , Eurfürfl. Bes 
zeuter von Heidelberg. Den ıc. — Hr. v. Schaden⸗ 
froh, Nentmeifter von Freyſing. Jungfer Merkel, 
Sekretaͤrs Tochter von Ainberg. Den 11. — Hit. 
Gebrüder Ciaui, Banquiers von Mapland. Den 12. 
— Hr. Graf v. Lehrbach, Dommberr von Freyfing. 





Bevölferungs Anzeige, 
Zu dee eg + find im der vergangenen 
j e 


Gebohren = Kinder ı m. u. ı mw. Geſchl. 


Geforben den 6. July. Eliſabeth Strenginn, 
Surfärkl. Proviantverwalterss Witwe, 82 9. a., im 
Sofephfpitale, am Brande. Krancifea Yeitnerinn, 
Gärtnerswitwe, aus dem englischen Garten , 60 J. 
a, im Herjogipitale , wahnſinnig an Convuiſtonen. 
Den 8. — Jehann Karrmann, kurfuͤrſtl. Reitknecht, 
73 I. a., an deu Folgen eines Pferdſchlages. 


In der Barnifonspfarre 
Gebohren 3 Kinder ı m. = w. Geſchl. 


Geforben den 4. July. SKarslina Wilhelmine, 
des titl. Hru. Grafen Baſſelet von La Roſee, kurfl. 
Majors der Infanterie , und Flügels Adjudantens 
Toͤchtercheu, 6 M. a., au der Ausschrung. Den 9. 


— Diarie Anna Schlingwein, Bedientend Toͤchter⸗ 


hen, bey der kurfuͤrſtl. Militärs Akademie, 8 MW. a., 

an der Ausicehrung. Den 10. — Titl. Hr. Haupts 

* Paul Edl, 55 J. a., an einem ſchleichenden 
eber. 


Su der Stifts; Prarre zu U. 2. Frau. 
Gebohren 14 Kinder, 7 maͤnl. u. 7 weibl, @, 


Seſtorben den 4. July. Franjiska, des Anton 
Mayr, Zimmermanns Mädchen, 4 M. a., ar Gich⸗ 
fern. Kaſpar, ein uncheliches Kind, 8 W. a., at 
ber Auszehrung. Den 5. — Soferha, des Antoız 
Mapr, bürgert. Schuhmachere Maͤdchen, 16 W. m. 
am Fahnen. Krefjentia, ein umeheliches Kind, ız 
X. a., am Bichtern. Den 6. — Katharina, des An— 
son Jaud, geweſenen Wirths zu Nandlſtadt Mädchen, 
ı ı/[2 J. a., am der Ausſehrung. Chriſtina Rigele, 
Wirgerl. Schuhmachets ⸗ Witwe, 90 J. a., an dei 
kolgen des Arandes an Füfen. Den a — Michael 
Godbrunmmer, Taglöhuer im kurfuͤrſtl. weißen Braͤu⸗ 

ufe, 69 I. @, an einer Brut und Bauch waſſer⸗ 
ht. M. Anua Therefin, des titl. Hrn. Joh. Bapt. 
Reichsedlen vor Schneidheim, Frrrürfit. wirft, Raths 
und geh. Sckretaͤrs, auch geheimen Expeditore Zrius 





lein, 6 J. 7 M. 3 T. a., an ber kungenfucht. Den 
8. — M. Anna Soſy, Braf Leiningif. Kammerjungs 
fer, 56 3. a., an der Brufiwaflerfucht. Deu 9... — 
Therefia, des Franz Panl Erlacyer, bürgerl. Zimmers 
meiftere Mädchen, ı5. W. a, an ber Ausschrung, 
Sebaftian, des Franz Seraph Zaͤcherl, Waſchers am- 
Lehel Kndbchen „10 J. a., Ertrunfn Maxrumilian, 
ein uneheliches Kind, 4 M. a., an der blauen Huſte. 


In der St. Petetepfatto. 

Sebohren s Kinder, 5 maͤnnl. 3 weibl. Befchl. 

Den 4. July. Rofina Sallingerinn, Tagwerfes 
einn auf dem —— am Gedarmbrande, 39 I. a, 
Den 6. — Eine Weibiperfon aus dem Zuchthauſe, 
au Geddrmentzändung, z2 J. a. Ein Kofikind aus 
dem heil. Geiſt Kinderhaufe, an der Kopfmwafferfucht, 
ı% a. Hr. Leonhard Gambs , geweſcuer Zeremo; 
uidr in der St. Michaels Hoflirchen auf dem Kreuj, 
am der Lungenſucht, 62 %. a. Jungfer Thereſia 
Fifihbacherinn, Stadtquartieramts Gchreibers Tochter, 
bey dem Nenhauſer, Thore, an der Lungeuſucht, 16 
J. a. Deine — Ignatz, des Ignatz Aumapr, bür⸗ 
gerl. Neſtlers Kind, in der Sendlinger: Gaffe, au der 
Leberverhaͤttung, 49 W. a. efepha „ des Kavır 
Haflinger, kurfuͤrſtl. verpflicht. Hoſtaths⸗ Schägmanns 
Kind, anf dem Ambermarkt, an der Fraiſe, 11 M. 
a. Franziskus Woliner, Tuchmacher, von Bamberg. 
gebüriig, ben den batmh. Brüdern, vor dem Seud⸗ 
linger: Thore, an der Ausichrung, 44 I. a. Jehann 
Heibach, aus dem Mainziſchen geb., allda, am Faul⸗ 
fieber, 36 I. a. Den 9. — Marfus Frauenfnect, 
Schloſſet, von Kloſter⸗Rohr geb. , an der Zungen 
fecht, allda, 49 I. a. Den 10. — Peter Deif, 
Maurer, hinter den Mäuern, an der Waſſerſucht, zu 


J. a. 
de I. Geiſtpfarre 
en .. 1 *— tw. Geſchl.. 


Preiſe der Muͤnchner Schranne. 
Ders Steh. j Döchs Mitt⸗ [| Nirs 





.kauft.] gebl. | fer ler drisſt. 
Preis. | Preis. | Dreis, 

Schi Schi. fl. fr. fl. fr. fl. tr, 
1768 284129 530128 — 126 45 
540| 245119 —|ı8 —lı7 — 
164 24116 — 15 15114 40 
226 9lıo —| 9 20] 8 36 
2698" 5662 I —— — 





von Seite der anddigft privile—⸗ 
girten Zeitungs: Druckerey wird bier 
mit beFannt gemacht, daß von derfelben zu 
Folge ibres gnaͤdigſten Privilegiume 
alle Avertiffements, welde auf beſon⸗ 
dern Blaͤttern zur Vertbeiluna gedruckt 
verlangt werden, gegen febr billige Preife 
angenommen und gefertiget werden. 


Ningner Angefger. 





29. Stüd. Mittwoch, ‚den 21. Juli BAR 





Pro. 321, PoligensErinnerums. 
" Da man nunmehr daran arbeitet in der vormab: 
bigen Sramjiskaner s Kirche mebft Kloſter die Gewölbe 
durchjufchlagen , die fich gerade über den fonft ge: 
möhnlichen Gängen befinden; — fo wird Jedermann 
gewarnt, diefe Guͤuge micht umvorfichtiger Weife zu 
betreten, damit miche gegen Verſchulden der aufges 
ſtellten Arbeiter Ungluͤk geſchehe. München dem 19. 
Julyh. 1802. 
Baum gartner, Polijey: Direktor. 


Mierbichaften. 

- Amber Prangers + Gaffe Neo. 220. ift täglich 
über = Stiegen eine ſchoͤne Wohnnng von 6 heiße: 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden  umd; 
Truͤmeaux meublirt find, dann Küche, Keller, 
.. Hew und Wagen Remiſe, mit oder ohne 

tallung auf 4 Pferde, nebft andern Bequem⸗ 
fichteiten , ganz ober balbjährig zu Be ch 
Das Hate e ift im nämlihen Haufe ri 
zu ebener Erbe zu erfragen. 

Für gegenwärtige Jalobi-Dult it im einer 
ſchoͤnen Yage am Varadeplag 1 .Bimmer vorne⸗ 
heraus zum Waarenverkauf ; dann eim derley 
ruckwaͤris mit ı ober 2 ſchoͤnen Betten ver» 
Sg » für honete Dultherrn zu verſtiften. 


Es find naͤchſt am Dult-Plase 8 meublir- 
te Zimmer mit Stallung auf 4 Pferde, einzeln 
eder miteinander , für gegenwärtige Jakobi—⸗ 
Dult zu verlaſſen. D. ü. 

Im Spoter : Gäfchen, Nero. 41., über sen 
Stiegen ift ein Zimmer fü eine einen Dultherrn oder 

fir einen Herrn monathweife zu 


ont 

— gegen im Bingergäßchen, 
— = find zu ebener Erde, ruͤckwaͤrts, 
während ber Dultgeit ein: Par Zimmer für einen 
billigen Preis zu vermierben. 

. Am einer gelegenen Gaffe iſt vorwärtd em 
wohleingerichtetes Zimmer, nebſt einem Bedien⸗ 
tenzimmer um billigen Preis zu. — und 
mit Anfang Auguſts zu be — 

Auf die Dult iſt ein 


chen Nro. 109., zu ebener Erde zu erfragen. 
Diefe Dultgeit it ein eingerichtetes Zimmer | 
in der Weinſtraſſe zu vermietben. D. uͤ. 
Naͤchſt der Hauptmauth am Paradeplag „Nro. 
170 über 3 Stiegen iſt für einen Dultherrn ein 
wie ublirtes Zimmer zu verfliften, 


aden mit einem Zim⸗· 
mer zu verſtiften., und im Windenmachergaͤß⸗ 


Auf der Nundetugl im $ gafilbhauer: * 
über drey Stiegen, rıflchwärtg | iſt re 
Zimmer mit Bett 4 beziehen! 

Auf dem Diane, —* 2 Stiegen if * ie 
gerichteted Zimmer zu vermiethen. D. ıl 
° Ueber die Dult ift in einer gelegenen Safe 
ein ————— nebſt love iaͤglich Au berieden 


ache werercide Arie künftige Dultzeiten 
iſt in einem Hauſe am Paradeplatz ein fuͤr einen 
Kaufmann zur Maaren-Auslage ſchickliches Zim- 
mer zu eberet Erde, vorneheraugs, ſammt einem 
Ber ©. —— ckwaͤris zu vermie⸗ 
then. 
Auf die Dultzeit iſt fuͤr einen Kaufmann * 
meublirtes, Heitbares, ſchoͤnes Wohnzinmer 
am Paradeplatz porneheralis um ſehr billigen 
Preis zu vermethen. D. uͤ. 

In der Prangersgaſſe find = meublirte Zinis 
mer mit eigenem Cingange, zufammen ober ein⸗ 
geht zu verniethen. D: di. 

Es iſt täglich fir einen fremden: Here Kauf ⸗ 
oder Handelsmann eine geräumige gut geſchloſſe⸗ 
ne und-trofene Kammer zu Hinterleg- und Auf 
befvahrung deffelben Waaren, Momath» oder 
Jahrweiſe um billigen Preis gu verftiften. D. uͤ. 

In Mitte auf dem Plag über 4 Stiegen ift 
ein Duartier von 3 heisbaren Zimmern , einer 
Kammer, Kuͤche, uchft allen Bequemlichkeiten 
aufs kuͤnflige Monath je beziehen. D. uͤ— 

In der Burggaffe Neo. 196 über eine Stie⸗ 
ge ‚vorneßeraits kann ſtuͤndlich ein huͤbſch meub⸗ 

irtes Zimmer nebſt Kabinet, mit eigenem Eins 

ange bezogen werden; im Falle kann auch eine 
Kanne mit Bert für einen Bedienten abgegeben 


u Krotenthale Nro.'126 uͤber 3 Stiegen iſt 
ein mit Einrichtung und Bett verfehenes Zim⸗ 
mer , an einen —— „oder ſonſt honete 
Mannsperſon täglich." zu verfliften , und dag 
— alldort zu erfahren. 

Es ift in einer gelegenen Gaſſe ein meublir- 
te und auch heitzbares Zimmer nebft Bett für 
eine en täglich zu beziehen .D. 8. 

ft taͤglich ein ſehr auf 
ben —— vorneheraus/ Über 3-Stiegen, 
Neo. 193 zu vermeerben ‚oder: auch für «einen, 
Kaufmann der auf die Dult hierher —— ſehr 
anſtaͤndig zu bewohnen. 


Fanta ob gar, ook ug, 
ift gegenwartige Dulte uͤber, ale Sorten, 


Militaͤriſche· als andere ſchoͤne Mode ⸗ Farben, 
ſowohl es engl und 
franzoͤſiſche Tücher, Espaguolets, Cafimirs, Pi- 
quées, feidene Gillets — e und Hamburger 
Struͤmpfe, ſeidene Halstuͤcher, Mouselinets, 
Nanekins et Nanckinets, Hoſenzeuge, Manche- 
fters, Madras, Tücher, lange Hoſen, Geſund⸗ 
heits⸗ Flanell, engl. Zitz, oder Pers, Taffet, 
zeiche Zeuge, Stoffe, ganz und halbſeidene Zeuge, 
Atlas, ſchwere Seiden- Zeuge zu Kleidern, Sam⸗ 
met; —— Moor, ge 
ſtickte reiche Zeuge, feine, hollaͤndiſche, weiße 
Leinwand, Sommer ⸗Manſcheſter. Er empfiehlt 
ſich beſtens und. hat feine Boutique: von der 
Daupt» Mauth herauf im aten Gange Nro. 24, 
Jakob Möhrer, ‚bürgerl. Schwein » Metzger 

son Mannheim, hat die Ehre einem verch- 
zungsmürdigen Publifum hiemmit befannt zu mas 
chen, daß er die zukünftige Dult geräucherte 
Schwein; Scyinien, Sped, und Salami · Wuͤr⸗ 


ſte von beſter Gattung und um billigſte Preiſe 
Boutique iſt an der 


vertaufen toird..ı Seine 
Ede von den P. P. Karmeliten in ber meiten 
Gaſſe, und logirt bey Ferdinand Keitter in ber 
Loͤw· ngrube. 

Derfieigerung. Nachden man vom Fuge 
Ref: Hefrath indoca Windach die ſaͤmmtli 
&ffecten der Allodialr Berlaffenfchaft des verleb» 
ten: Felix Freyherrn von Fuͤll allda, beſte iu 
Silber, Zinn, Kommod⸗ fo andern Käften 
Mannskleidern, Waͤſch, Betten, dann n 
mehr andern Haus- und Baumannd + Fahrniffen 
auf ben 23. und 24. des eingehenden Monathe 


Juloy Vormittags um 9 Uhr anfangend,. an dem, 


Mertvierhenden gegen ſogleich bare Bezahlung, 

verftzigerm wird; als wird ſolches hiermit oͤffent⸗ 

lich und gemacht. München den 25. Juny 1802, 
u nt Hofrath. 
Graf v. Tauftirch, Präfident, 

Se. Beif. 


; ec. 

Wer alte baieriſche Staatsobligationen von 

Anno 1740 beſitzt, amd ſolche abgeben will, 

kann ben Kaufsluſtigen bey der Expedition bie 
ſes Blattes erfragen. 


Hirſchgeweihe in groͤßern —— 


Parthien werben zu kaufen gefucht: 
Leopold Stömer , von Neuenrade bey Elber« 
feld empfichle ſich mit feinen nachftehenden Waas 


ren: als, holändifcher Näg, und Stridfaben, . 


zu 3 und 4 Draͤth in eugl. weißen und melir- 


ten baumwollenen Strickgarn zu z und 4 Dräth, ' 
in feinen leinenen Derrenhuter weißen und ge ; 


ſtreiften Band , in engl. und-jächfif. leinenen und 
danppolenen Struͤmpfen / verfchert gute Wans 


— 


‚re, und billlge reife, 


Logirt im Londnerhofe 


Nro. 3, ıte Etage. 
oͤgenauck, buͤrgerll⸗ 


Die von dem Simon 


chen Beyſitzer und Tagwerker ſelig beſeſſene, zur 


biefis ttammerbobenzinfige und auf 1200 fl. 
gefhäte Behauſu vor dem Genblinger: 
hore nächit dem obern Pechgarten hat Herr 
Doftog Nibler in feiner ebemalig Noferifchen 
Bebaufung auf dem Anger Nro. 166, über eine 
Stiege wohnhaft zu verkaufen. Kaufsluftige 
können fich alfo zu eventualer Abfchlieffung eines 
KRaufs-Kontrafts bey ihm melden, zuvor aber 
die Behauſung in Augenfchein nehmen. Muͤn⸗ 
> % dub "Waldet 8 Augsb 
Johann Philipp er aus Augsburg, 
hält dieſe Jakobi + Dult wiederum ein fchd- 
nes Afortiment von Perfen und’ordinairen Kot 
tönd von neueſtem Geſchmack. Er empfiehlt fi 
zu geneigtem Zufpruch, und verfichert reelle 
btenung. Logirt bey Weingaſtgeber Waig zur 
blauen Traube in der Kaufinger: Gaffe, über ı 
Stiege, im Zimmer Nro. 2. 

. Ehriftoph Blume aus Weſtphalen, von Der: 
linghauſen bey Bielefeld biethet auf — 
wer e Yatobi- Dult allerhand Sorten feine 
Bielefelder -Waarenddrfer und bolländifche Kein 
wand anı : Er erbittet fih alſo geneigten Zus 
ſpruch und verfichert die billigfte Bedienung, bat 
fein Waaren + Lager bey Johann Leopold , Braud⸗ 
—— auf dem Paradeplatz zu ebener Erbe, 

0.275, s | 

Unweit München auf einer Haupt» Eommer« 
zialſtraſſe iſt ein fehr gut gebautes Haus, Sabl, 
und Garten, wobey eine Neal» Bierfchents. Ger 
rechtigkeit mit quten Kellern verfehen , welches 
Haus einen betraͤchtlichen Zinns trägt, aus 
freyer Hand gegen billige Bedingniffe zu ner 
kaufen. D. uͤ— 

Eine grofie Nevetier- Uhr mit Kaſten, welche 
Stund und Viertel fdylägt iſt zu verkaufen. D. u. 

Zwey imatrifuliete Fibeilommis · Kapitalten- 
ad 500 fl. und 1100 fl., webep die Intereſſen 
a 4 VProset accurat bezahlt werben, find zu 
transportieren. 


tefigen®tad 


Batardwagen zu verfaufen. 

Verſteigerung. Auf naͤ— kommenden 

eytag den 23. dieſes Vormittags von 9 bie 
ı5 Uhr wird von Seite unterzeichneten Amtes 
der Philipp Lauerfhe, vor dem Senblin 
thöre , dem fogenannten Eberlitadl en 
rechter Hand an ber. Steaffe gelegene Garten, 
welcher mit einem Sommerhaus, und Gump⸗ 
brunnen verfeben‘, Dann allerdings wohlbeftellt 
und unterhalten iſt, ſammt übriger Ein, und 
Zugehoͤr an den Meiftbierhenden gegen bare Be⸗ 
zahlung, und unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 


58 fiehet eim gang neuer Bi gewagter 


gang von Seite der Erbe, Yıltete ver⸗⸗ 
fauft. Kaufsliebhaber wollen ſich alfo auf oben⸗ 
beſtimmtem Tage und Stunde bey untſtehenden⸗ 
Amte im fogenannten Willhelminiſ. Kollegio Aber: 
a Stiegen einfinden, und daſelbſt ihr Anboth 
ad Protocollum geben ; wo. übrigens, denſelben 
allerdings freyſteht, erwähnten Garten täglich 
und zwar jebesmahl Nachmittags von 3 big s Uhr 
——— zu nehmen. 


1602. 
Kurfuͤrſtl. Hofoberrichter ⸗Amt. 

B. J. von Hofſtetten. 

Naufsliebhabern werden gegen 100 Stuͤcke 
gruͤn glaſſirte Gartenſcherben, — mit, theils 
ohne Sor, uns billigften Preis angeborhem, das 

rere ift ins Zeit. Kommt. zu erfragen, 

’ Franz Zav. Debler, vor Augsburg, beſucht 
zum erftemahle die — Jakobi⸗Dult 
mit einem hinlaͤnglich aſſortirten Lager are 
ter Cotton · Waaren eigener Fabrique. bat 
fein Gewölbe in der m... 2 ı08. bey 
zu un Aler Fiſcher, kurfuͤrſtl. Wechfel« und. 
—— a. «Senfal, und empfiehlt ſich zu geneig⸗ 


den ı 6. 


Johann rdmann Popp; aus Muͤnchberg im 


Bayreuthiſchen, beziehet dieſe Meffe mit feinen 
ſelbſt fabrijtrenden vielerley Arten farbigen Sack⸗ 
und Halstuͤcher von Baumwolle ordinaͤr und 
fein engliſchen Mafchinen : Gefpinnft beſte⸗ 
er in der Neuhaufergaffe, Neo. 146 , eine 
Hoch, vörneheraug,. bittet bahero Goͤn⸗ 
ner —— ne 4 * —— —— führen; 
um geneigten r und verfpricht dagegen 
—*8 exiſtirend billigſte reife, und prompte Des 
ung. 
Yehte ſchwarze Düffeldorfer (ſchon in Stuͤck⸗ 
chen geſchnittene) Zeichnungg+ Kreide iſt Viertel, 
halb und Pfundweiſe, das Pfund zu 3 fl: zu ha⸗ 
Ben: Mer cine größere Quantiiaͤt em 
nimmt, bekommt fie noch wohlfeller. D. uͤ⸗ 

Es iſt hier ein aut gebautes Haus vor dem 
KRoftthdri, welches jährlich 183 fl. an Zins trägt, 
mit einen kleinen Garten zu verfaufen. D. U. 

Bekanntmachuns. Der biefige Kortonpas 
Pier. Fabrifant, Anton Kaut, hat neben feineis 
vielen und gewiß ſchoͤnen, von allen Gattimgen 

tbigen Papieren , auch einen ſehr großen 

chreibmatertal» Verlag, von der beften Dualis 
tät und billigften Preifen. Als: alle Gattungen 
Schreibpapiere von verſchiedenen Formaten und 
Seine, Median: Megal: und Imperial , raſtrir⸗ 
tes Noten: und Pinten- Papier für Kinder ‚„ Dins 
te, Streufand , Federmeſſer, Lineal, Bleyſtifte 
von verſchiedenen Farben imd Qualitaͤt, ges 
fehnittene und ungefchwittene Federn, Petſchier⸗ 
wachs und Oblaten, verſchiedene Gattungen 


Druck. und Vackpapiere, wie auch Yapneittecteh 
und Zeichnungspapzere Das Verlagsgewoͤlbe 


iſ ben dev Frauentteche, neben dent Augsburger" 


tben Palmberger ‚. Nro; arı-LitsK. gt. 

Nota. Indem nämlichen Gewölbe ruͤckwaͤrts 
it auch die Lederniederfage der Gebrüder Koch, 
aus Wistech,, in welcher das befle rheinlaͤud iſche 
Sohl· unb Wildleder „ wie auch Schmahlleder 
um billigſte Preife das game, Jahr hindurch zu 
haben iſt ⸗ ia ap, RL ra. 

Matthäus Schropp vom  Ungsdurg‘ beſucht DIE 
Münchner Dafobis Dult mit einen wohl aſſortitten 
Lager von gedrudten Zitzen, Cattun® „ Pomeſinc 
und hat fein Gewoͤlbe bey Hm: Mehlber Meld im‘ 
der Kaufinger + Gafte-bev dem ſchoͤnen Churume naͤchſt 
dem Hru. Karl Albert zum ſchwarzen ‚Adler. . 


Verlorne oder gefundene Sachen 

Den *4 biefes iſt alıf ber Stäbttuäge win! 
grüntafferes Negendach , oben mit —S— * 
und unten am Stiele ein Wappel von Siegel⸗ 
lack, ſtehen geblieben. Der rebliche Finder 
wirb erfucht, es ind Zeit. Kom. gr —— 
{ff geſtern, als den Aly uno Abe 
Abends tin weiß geſtikter Togenamter Ribifuf, 
oder Arbeitsſack, worinn eine angefaugene Stri⸗ 
ferchH, ein —* gehoͤriges Höhen, und ein. 
Knaͤul fein gedrähte weiße Baummolle befinb⸗ 
lich‘ , verloren gegangen, vom Seifenfieber Wind. 
fchiefl auf dem-Rreuz an, bie jür Fr. Grafins 
Torring · Seefeld in der Mefiden; + Schwabins, 


gergaffe, burch bie Keeingäfe Säumarft, 
den bergraben-z, die Aug ergaſſe die‘ 
Schäfer Gaffe, bag Schraͤmengaͤßchen, die Re⸗ 


fidenz Schmabingergaffe, bisin das Graf Laroſee⸗ 
Haug, der rebliche Finder mird gebeihen , fels 
ben: gegen Erfenntlichkeit feiner Excellen; Hrn 
Grafen vr Törring- Seefeld , Dperfilämmerer 
zu überbringen. 

Es ſind den 17. biefed von ber Stadt an big 
in das Heſellohe hinauf, = Schlüflel.-denfammen 
verlorem gegangen ;- ber vebliche Finder wird 
hoͤflichſt erfucht,, diefe gegen-eine gute Belohnung, 
ing Zeit. Komt; zu- überbringen. 





Dienfigefuhe. — 
Ein noch junger, und kebiger' Mann beit) 
ſcher Gebnrt, in Frankreich aber auferzogen; 
der obnlärgft dahier angekommen, durch DR . 
geſchick und fonftige Umftände nunmehr gen 
thigt ift, ein an iges Unterkommen zu fit 
dien, ergreift dieſes Mittel, feinen Wunfch 
Bund zu thun, meil er. tim kurpfalzbaieriſchen 
Staaten feine Bekannte und Vermittler. hat} 
bie fich allenfalls für ihn. verwenden toͤnn⸗ 
ten. Derſelbe ſucht daher eutweder als Se⸗ 
kretaͤr, im. dieſer, und ber; framjoͤſiſchen Spra⸗ 


+) deren bepben et gleich und Wolllommen 
mächtig iſt; oder zur Aufſicht uͤber Kinder, die 
er’ in beyden Sprachen zu ben/ ſich erbiethet 
oder auch als Geſellſchafter ben einer bejahr- 
ne — fonft: = Perſon, angenommen werden 
koͤnnen. Da derſelbe dem einſamen Leben 
* abgeneigt iſt, ſo würde er zug ſchickliche 
annehmen, was ‚fc: nur immer mit feinen Ges 
fnmungen, und einem nicht geringen Herkom⸗ 
vertragen “wird Die Beweiſe feiner 
echtfehaffenbeit, und fittfamen Auffuͤhrung, 
ige 3 er. nie an %ag lg * — ſchrift · 
iche Zeugniſſe an Tag legen. D, ü. 
Madame Grüber, Unis 
s. "A. S. Mensigner le duc ‘Guillaume de Ra- 
viere, ‚tient des ‚Demoiselles ‚en pension, leur 
enseigne la. langue frangaise et allemande et tous 


des ouyrages convenables, elle,se arte d’ailleurs. 


de leur donner une Education satisfaisante aux 


pärens, qui voudront bien les lui — elle 


* rũue de tonnelier Nro, aaa. 


v xt iedene ndmdsund en: 
“ei „Ein Jeolenee Pferd ne 


imon Kreßirer Strigk, von Nieder⸗ 
Heng Gerichts wurde von verfloſſenem 


Eamſtag als von 10. auf den 11. dieſes Mo⸗ 
naths in der Nacht von der Weide ein brauner, 
14 Faͤuſte hoher, „sidbriger Wallach mit ars 
ger ganz —— Sins, —J— derley langen 

Schwam e, dam einem en⸗ 
bet; dieſes Pferd war dr en beyben borbern 
Fuͤſſen beſchlagen, hinten aber gar nicht, 
gieng mit den hintern Fuſſen etwas einwaͤrts 
und hat 3 Mark, naͤmlich: auf dem vordern lin⸗ 
ten, und auf ben hintern Bugen überall * 


Kreutz mit dem Hufeiſen eingebrannt ci ) 


im Werth gefchäßt auf 125 fl.; ju cherinannde 

Mifferifchaft wird dieſes alfo hietmir belaunt ge» 
macht, damit auf Attrapiren dieſes Pferd fo- 
gleich in Verwahr genommen, und daher ſchleu⸗ 
nige Nachricht —— werden wolle, und dem 
Eigenthämer gegen Erflattung aller Unkoͤſten 
—— ſeinem Eigent hume verhelfen zu koͤn⸗ 

——*8 ben 14. July 1802. 


Rurfürjtliches —8 Erding, Reg. Bez. 
3.8.0. — kandrichter, 


KRundmachung. 

Zwey verdaͤchtigen — wurden den 13. 
dieſes Monaths 2 braune Stuttpferde, a Kunume⸗ 
ter, und ı Heuwagerl bey ihrer Arretirung Ab⸗ 
und in ger ichtliche Verwahr genommen ; derjeni⸗ 
J nun, der ſich hierzu mittels obrigkeitlichen 

tteſtats zu legitimiren weiß, kann ſewohl die 


e auf das Land, und uͤberhaupt alles 


daß ſeine zahlreichen 


Epouse de lEchanson de 


ae als 


F — untenſtehender 
* > wfang —* Münden ben 
5 ofrath6,Seiminl- Rommifarjat 


Gouvier, Hoftath und Keiminal: Ko — — 


vVerruf, einen Aa u8:Oerkauf el 
‚Anton Schreter, - icher Metzger zu 
Erding iſt mit ſo vielen Schulden üsechäuft,- 
Gläubiger ohne Verkau⸗ 
fung feines Anwefens nicht befriedigt werden 
koͤnnen. Magiſtrats ⸗Seits hat man jivar dem 
Debitori, wei. die Gläubiger — a 
d. d. 5’ Febr. biefes Jahres mit bem Beding 
85 fl. 4 fr. nachgelaffen, wenn er. das Uebrige 
abjuführen im Stande waͤre, widri — 8 
auf den Verkauf und gaͤnzliche — 
gebrungen ‚mehrere Termine zum SelbfrBerie 
angegönnt; ba er aber alle biefe Termine frucht · 
los verftreichen li A und. mit gar feinem Reme-' 
dium, tie. bie. Öläubiger. nad) Tbunlichkeit der. 
friediget werben: könnten,‘ aufjufommen- wein 
fo fieht man fich bemüffiger, bag Anton Schrein 
in einem zweygaͤd gerhauetten 
raus‘ jährlich zur sa Leiden +» Grit, Beinen 
fchaft ı fl. i7 fr. ı HL. gereicht werden 
34 

tig t, von 
terer, tefp.. in. Betrachtiuder Fieiichbanf.giie 


eriſche —— ex oficio zu verkaufen/ 


—— Veran — fl. se > 
chen ſind. Wer nun 
* ich an ſich zu — ——— 


hieſigem Rathhauſe den 30. eingehenden 

MenurheTag Yuly Fruͤhe 8 Uhr "else, 
fein Anboth ad Protocollum geben, und. 
tigen ‚ welcher —— *86 den 
biethenden und denen — dictirten 

ern zu Stande gebracht werben koͤnne. Zu dem 

nde werdenalle ‚bisher wiſſend, und umtif 
ſende Gläubiger, welche an bie Schrei sischen 
Eheleute eine rechtliche *** gu Ruacpen 
baben, aufgefodert, daß am obigem Tage 
entweber in eigener Verfon, ober, per Mandata- 
rios (pecialiter inftructos um 8 Uhr Friige auf 
biefigem Rath hauſe —55— der Inter 
abwarten, und ihre Erklärung. ‚abgebe 
mirdem Kaufganborh zufrieden, umb 2333 uͤber 
die Zahlungs · Art guͤtlich verſtehen, oder auf 
ben Konkurs beharren wollen. Im letztern 
Falle wird der naͤmliche Tag als den 30: Julius 
zur Erfparung größerer Unköjien ad ‚Liquidan- 
dum, der 30. Auguft ad. excipiendum, ber &, 
Dftober ‚ad concludendum, jedesmahl pto- 
rie et ſub poena praeclufi anugeſetzt. — 


liche EEE wien daber au 


— — 


temelbten Tagen ſicher ju erfeheinen, ihre Prob. 

nittel ur im Ausbleibungsfalle aber 

ich die Schuld felöft beyzumeſſen, wenn ſie nicht 

nehr gehoͤrt werden. Altum den 21. Juny 1802. 

buͤrgermeiſter und Rath als Gantrichter ber 

kurfuͤrſtlichen Stadt Erding. 

Joh. Franz waiger, Lict. Wagner, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtſchreiber. 
Den zıten dieſes Monaths kommt eine vierſitzige 

ob: Ehaife von Manuheim bier au, amd gebt die naͤch⸗ 

tea Tage dorthin zuruͤck; wer ſich diefer Gelegenheit 
edienen will, beliebe es bep Ferd. Reiter in der Loͤ⸗ 

vengrube anjıyeigen. j 
Daß Anna Gaullrappin verpflichtete Hebanıme, 

on St. Georgi au, in der ebeniahligen Wohnung, 

m Melberhaufe im der Weinſtraſſe, ruͤckwarts 

nı atem Stade Nro. 38 , (der Eiugang if in dem 

ogenannten Thierecfgäächen) wieder zu finden iſt, wird 
nermit befannt gemacht. 

In Belang des in öffentlichen Blaͤttern juͤngſthin 
mgejeigten Beytrags, für die wegen ansgebrochener 
Inrube ausgerücte hiefige Garnifond : Mannschaft fius 
st man ſich veranlaft annoch machjutragen , daß 
inter deren von Titl. Hrn. geb. Rath v. Rheinwald 
yierher überfendeten 625 fl. 14 fr. auch jene grfl. 
mithalten, welche der kurfuͤrſtl. Hr. Kriegs» Defonss 
nie-Raths-Direktor, und General: Kommtiffär Ziel. 
Krauß zu obigem Ende eingeliefert hat, München den 
0. July 1802, 

Ehurfürkl. Haupt s Kommandantfchaft allda, 
Haüberg, Oberſt und uterimss Konmtandant. 
Ich mache dem biefigen, wie auch ausländifchen 

Publitum befannt, daß ich die Bögneriihe Wein⸗ 

virthsBehauſuug übernommen babe. Wer einlogirea 

vift, befonmt gute Zimmer und gute Aufwartung, 
uch gute Stallung. Franz Sreinberger , bürgerl. 

Beingafigeber im Thal, Nro, 40. 

Joſeph Mayr von Sontheim, wohnhaft im Dams 
nenfift, rüchwärts, Nro. 7., über eine Stiege, bie⸗ 
het mit feiner von der Furfüritl. Generals Landes, 
Direftion guadigſt approbierten Kurart in Vertreibung 
ser Warzen umd ühutter » Mähler Jedermann feine 
Diente am. Er ift täglich in feiner Wohnung von 
Morgens 7 bis 9 Uhr, und Nachmittags von ı bie 
r Uhr aujutreffen. PR NER: 

Hr. Salleucuve zeigt hiermit ergebenft an, daß 

'r mit einem großen Wachofiguren Rabiner in nas 

ürlicher Lebeusgröße angefommen it. Der Schaur 

Klag iſt auf der Trinkſtube. Diefes Cabiner, welches 

us 63 Figuren im Kebensgröße beſteht, ſeichnet fich 

sor allen anderen im München geſehenen dadurch aus, 
saß die im matürlicher Kebeusgröhe vorgeitellten Perſo— 


sem nicht figend, und mit dem unteren Theile des - 


törpers hinter einem Tiſch verſteckt; fondern ganz frey 
nd ſtehend vorgeftellt find. Auch bittet der Kuͤnſtler 
in verehrungswärdiges Dublifum, auf die vervolllom⸗ 
etere Arbeit der dargefichten Gegenſtaͤude, auf die 
'intelichkeit des Cokums und auferordentliche Aehn⸗ 
Ekeit Kuͤckſicht zu nehmen. Er fchmeichelt ſich mit 
er Etwartzug, daß Niemand dieſelbe unbefriedigt 
weiaiien wird. Die Sprchäfation des gamen Perſo⸗ 


* 


Mal beſagt eine befsnbers numeriete Fike.- Der Cia⸗ 


trittapreis it 12 Br. Es iſt za ſehen, wur dieſt 
Dalt hindurch, von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr, 
DVerfteigerung des weifien Bräubaujes zu Kelllyeim. 

Da nach der unterm 28. Junius abhin erfolgte 
hoͤchſten Eutſchlieſſung aus Aulaf einiger fich bereits 
gemeldeten Pachtliebhaber das Verſteigerungs⸗-Geſchaͤft 
mit dem £urfürfl. weißen Bräubaufe iu Kedheint 
neuerdings vorgenommen werden ſoll, und zu dieſen 
Eude ein eigener Eurfl. Kommiſſar den zo. Auguft das 
ſelbſt eiutreffen wird; fo wird ſolches hiermit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, damit diejenigen, welche um 
die Pachtung koncurriren wollen, ſich an dem bes 
ſtimmten Tage bey der kurfuͤrſtl. Kommiſſton melden, 
die Bedingungen vernehmen, uud deu Abſchluß ſalea 
ratihicatione machen koͤnuen. Müuchen deu 5. Julg 
1803, 

Kurfürkt. General: Landes s Direftion, 
Neichsfrhr. v. Weihe, Präfident. 
Sekretär Moſer. 
Ediktal⸗ Dorladung der Joſ. Ant. Gleſſin geriſchen 
Erben. 

Joſeph Anton Gleſſinger, geweſener Beichtvater 
der nach Ingolſtadt verſezten heil. Kreuz Kloſter⸗ 
Frauen iſt unlaͤugſt ohue Hinterlaſſung eines legalen 
Teſtameuts verſtorben, und bat ſich bisher die There⸗ 
ſia Nißlinn, Mutter Schweſter des Verſtorbenen als 
naͤchſte Erbinu gemeld⸗ . Da man aber deſſen jzuruͤck⸗ 
gelaſſenes zie nlich bettachtliches Vermoͤgen dieſer The 
reſia Nitzlinn im ſo lange nicht ausfolgen laſſen kann, 
bis mau nicht überzeugt it, ob nicht alleufalls noch 
näbere, oder doch mit ihr im gleichem Grade vom 
waudte Erben vorhanden find ; fo werden alle Dies. 
jenige, welche auf die Berlaffenichaft des Prieker Tor 
ſeph Anton Bleffingers gleiche, oder nähere Anfprüche 
machen zu können glauben, hiermit öffentlich vorgela⸗ 
ben , ihre Anfpräche inner dem peremtorijchen Ter⸗ 
min von drey Monathen bey nachgeſetzter Kumulativ⸗ 
Kommiſſion anzubringen, uud fih über die Nähe ihr 
res Grades gefenlich ausjumeifen, als Ddiefelben nad 
fruchtios vorüber gegaugenem Termin mit ihren allens 
falfigen Anfprüchen nicht mehr gehoͤrt, und in der 
Verlaſſenſchaftsſache rechtlicher Ordnung nach fürges 
Schritten werden würde. Gejchehen den 14. Zulp 
802. 

Kurfürfil. twelt: und geiftl. Kumulativ⸗Kommiſſion im 

der Prieſter Jof. Anton Gleſſingiſchen Verlaſſen⸗ 

fchafts » Sache iu Kaudehut. ö 
Winter, Prof. u. Stadtpfarrer In Abmefenheit bes 
bey St. Tode. Dberb. A. M. Popp. 
Sof. Gruber, Stadtge⸗ 
richtsſchreiber. 
Ein Pferd in Verwahrung. 

Bey bierortigem Eurfürftl. Landgericht ſtehet nachſte⸗ 
udes Pferd. Der Eigenthümer hiervon kaun ſich 
n Zeit 4 Wochen bierum dieforts melden, als auſſer 
dem folches plus licitanti verfauft, umd der Geldber 


‘trag ad depofitum judiciale genommen werden wuͤr⸗ 


Alt. den ı2. July 1802. 
Beſchreibung. 
Dieſes Pferd iſt eine lichtbraune Stutte, 3 bis« 


de. 


Jahre alt, zjatl. groß, ſchwatze Maͤßne und Schwe, 


nf einein Auge eine Warze, an einem hintern Fuß 
über die Fiſtl weiß, und auf dem Mücken mit einis 
gen weißen Flecken verfehen. i 
Kurfürftl. Landgericht Moosburg. 
Ant. v. Khuen, Hofe. und Landrichter., 
Porladımg vom Furpfalsbaierif. gefreiten Zlofters 
“gericht Tegernfee, Rentamts München wegen. 

Zeieph Esgler, ein Wirche Sohn in ber Glaß⸗ 
bütte, bat im Jahre 1769 beym Furpfalibaieriichen 
Marktögericht Tölz feiner gebrechlichen Leibeumſtaͤnde 
wegen cin gerichtliches Teſtament errichtet, fich bald 
nachher als ein ausgelernter Metzgerknecht nah Wien 
oder Ungarn begeben, und ein Wermögen von mehr 
a ıoco fl. hinterlaffen. Auf Anfuchen der Ders 
wandten des obigen Joſeph Egglers wurde felber, oder 
deſſen allenfallfige Verwandte Defcendeiter bald nach 
dem Jahre 1776 von dem Furpfalzbaierif. Marktgericht 
Toͤlz in den MWieners Zeitungen öffentlich vorgeladen. 
Da fid) ‚aber obiger Joſepyh Eggler oder defien Def 
eententen sicht gemeldet, auch defren Aufenthalt , Les 
ben oder Tod nicht in Erfahrutg gebrache werden 
kotiute, fo wirb berfelbe,, oder deſſen Defcendenten 
unter einem Zeitraum von 3 Monathen bdergeftellt 
worgeladen , dab man im Nichterfcheinungsfalle dem 
Geſuche der Teſtaments. Erben twillfahren, und nad) 
erlangter gnaͤdigſter Bewilligung ihnen defien Erbfchaft 
gegen Kaution ausfolgen laffen würde. Gefchehen den 
15. July ıgo2, —— 

Lict. Wieninger, Gerichtsverweſer. 
Vorladung vom kurpfalzbaieriſ. gefreiten Alofters 
gericht Tegernfeel, Rentamts München wegen. 

Da die Kriſtina Knigliun, Baͤckerinn in Gmund 
Bey biefigemm Gerichte Die demüthige Bitte geftellt, 
mit ihren fämmtlichen Glaͤubigern eine gütliche Liqui⸗ 
bations Nachlaß⸗ und Briten : Verhandlung au pflegen, 
fo hat man im Rückficht ihres harten, und durch bie 
Kriegs: und andere Umſtaͤnde dufferk erſchwerten Haus 
fens ihrer Bitte willfahren. Sämtliche Gläubiger 
obiger Kriſtina Kniglinn will man daher zu einer güts 
lichen Nachlaß- und Feiften : Verhandlung auf Doms 
nerötag dem 19. künftigen Monaths Auguft dergeftals 
sen vorladen, daß felbe an obigem Tage jmr Liquidi⸗ 
‚rung ibrer Forderungen felbft,, oder durch bevollmaͤch⸗ 
tigte Anmwälde frühzeitig hierorts ericheinen , auffer 
deſſen fie mit ihrem Foderungen micht mehr gehört 
erben wuͤrden. Geſchehen dem 13. July 1802. 

Liet. Wieninger, @erichtöverwefer. 
. Rundmadhung wegen entfremderen Pferden. 

Dem Joſeph Grill, Pruckmuͤller au der Atti, ums 
tergeichneten Landgerichts wurde wiſchen dent 10, u. 
11, biefes, eim ganz fchwarjes ferd mit etwas 
großem Kopf, ohne befondere Merkmale, 3 1/3 Jahre 
alt, 7 ıfa Biertl bach, im Werthe ad 150 fl. auf 
ber Weide entfremdet. 

Ebenfalls wurde dem Gebaftian Kuhlechner , ik 
von Lendorf, der Hofm. Rott, wiſchen dem ıo. und 
11, diefes ein dunkelbraunes Stuttpferd, am Kopf 
dere Merkmale, 4 Jahre alt, achtbalb Vieru hoch, 
im Anfchlag ad 150 fl. auf der Weide entfrendet, 
Solches wird zu Tedermanns Wiffenſchaft ju dem 
Ende oͤffentlich kaud gemacht, damit anf alleufalfiges 


mit einem Eleinen Blaffen verfehen, ohne font befons 


Attrapiten Die Pferde habhaft gemacht werben , und 
gegen Erlag aller Unkoͤſten dem Eigeythümern juge⸗ 
helle werden können. Gefchehen den 16. July 1302, 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Wafferburg. 
Stecher, Gerichtöfchreiber. 

Vorladung der Anton Stafflerifihen Erediroren. 

Nahdem vom Stadt Magiftrate alda das Schuld⸗ 
tiefen des Anton Stafler, bürgerl. Handelsmann bers- 
arten unterm 14. vorigen Monaths eridesgefenter 
Stelle der weiter reshtlichen Verhaudiungswillen über: 
geben worden, und um ben wirklichen Statum paf- 
fivum berjuftellen die Liquidation bes Forderungen. 
vor allem möthig tft, als bat mıan auf Dommerftag den 
12. fünftigen Monaths Auguſt eine .Commitiion ad. 
Liquidandum fub pœna preclufi anberaumt , und 
dieß hiermit öffent sch - fund machen wollen, damit 
Diejenigen, fo von gebachtem Anton Stafler mas zu 
fordern haben, bey biefer Kommiffion entweder ; 
lich, oder durch geuugſam unterrichtet, und beuolls 
mächtigte Antwälde Vormittags um 9 und: Machuiar 
tags um 3 Uhr auf hiefigem Rathhauſe iu er 
feinen, fofort ihre Forderungen ordentlich "ad Pro= 
tocollum abzugeben wiffen. Aftum den 8. July 2802, 

Stadtgericht München, 
Liet. Sedlmair, Stabtoberrichter. 


Muftfalien : Anzeige. 

In der Falterifhen Mufifyandlung ım der Nofeng 
Neo. 97. haben nachfichende neue Werke die e 
verlaffen. ü 

G.Bihler 12 Variations pour la Flöte avec a Violoik, 
Alto, 2 Cors et Violoncelle. ıfl. gokr. 

C. Cannabich Pot-pourri pour 2 Violons Conterk 
avec Accompagnement de grand Orcheftre. Öp.-6. 


- 3. gok, 

id. — — Ouverture d’Opera Orphe a grand Orche- 
ftre. Op. 7. af. 
id. — — grand Sinfonie a grand Orcheftre. Op. $. 
4fl. 30kr, 

id. — — grand Concert pour le Violon prinei- 
pale etc. Op. 9. 3fl. 30kr. 


Crammer une Theme vari€ pour le Piano forte.‘ 
Nro. 4. : 36 kr. 
Fr. Danzi, 3 Quatuors pour 2 Violons, Alto, et Vio- 


loncelle. Op. 7. zfl. ıakr 
id. — — 3 Duos Concertans pour Alto, et Violon- 
celle. Op. 9. ıfl. gokr 


id. — — Seftetto pour Hautbois ou Violon, 2 Vio- 
les , 2Cors, Violoncelle ou Baffe. Op. io. z#f. 
id. 4 — Pieces detachees a 4 mains pour le Piane 


forte. Op. ıı. a% 
id. — — grand Sonate pour lePiano-Forte. Op. ı2. 
’ ıfl. 1akz 

bd. — — Sei Canzonette Con Cembalo. Op. 13. 
ıfl. ızkr. 


Ant. Flad. petits Airs pour 2 Flageolets. liv.r. 76 kr. 
id. — 12 Allemandes pour 2 Flageslets. liv. 1. 24 kr. 
id. — detti, liv. 2. 24 kr, 
Grünberger, erfte deutfche Meffe für die Orgel, Die 

cant, Alt, Ballo, ad libitum. 36 kr. 
Hurka die Farben, in $ Liedern, 45 kt. 
Kirmair Air du petit Matelot, varie pour ie Piano- 

Forne " ı$ kr. 


L H. Knecht, kürze nnd leichte Klavierrorfhiele 
“ von werichiedener Art, durch alle 24 Tonartra. 
» ıfl. 48 kr. 
id. — — praktifche Clavierfchule gter und letzter 
Theil. ıfl. 12 kr. 
F. A. Mauerer, Lied der Thekla aus Schillers Wallen- 
«ein; mit Begleitung des Piano-Forte. 18 kr. 
H. Marfchand,, Marfche de Marfaillois, varie pour le 
Piano - Forte, 36 kı= 
Paer Opera Camilla arrangce en —— pr. 2 Vio. 
lons, a Violes, et Violoncelle pr. H. Spengel, 
3 fl, 30 kr. 
Stecher, 3 Fugen für.die Orgel. ıdl. 24 kr. 
Winter grand Quintetto, pour = Violons, 2 Violes 
ı et Violonceile. Op.6. Nro. 2. af. 
Cannabich Variations sur l’Air (a Schüfferl und a 
»Reinil) ame Edition. ıll. ı2kr 
Feruer find im dieſer Handlung zu haben, alle neue, 
fremde Mufifalien, alle Battungen von mufitalifchen 
Inſtrumenten, Saiten, Dboe : und Fagot- Rohr ꝛc. 
Altes im biligiten Preifen. 





Sremden » Anzeige. 
Sep Hr. Teufelhart, Weingaftgeber zur goldenen 
" Ente naͤchſt dem Paradeplag. 
Den ı2. July. Hr. Graf v. Laroſee, Lieutenant 
yon aten leichten Infanterier-Regiment, mit Frau Mutter 
von Waferburg. Den ı7. — Hr. Lict. Mathes, 
Burfürkt. Negterungs + Abvokat von Neuburg. Den 18. 
— Freyherr v. Elofen, mit Hru. Hofmeifter von 
Lande dut. Hr. v. Freytag, fuͤrſtl. Saliburgiſcher 
—— und Hr. Rauchenbichler, Kaufm. mit 
ommis von Salzburg. 


Bey Hrn. Fran; Kaver Bid, Weingaſtgeber zum gol⸗ 
dezen Kreutz in der Raufingergaffe Neo. 25. 
Den 11, Julio. Hr. Fehr, Kaufm. von St. Gal⸗ 
fen aus der Schweis. Hr. Sedelmant, Silberhaͤud⸗ 
ler von Dettingen. Dr, v. Hut, Kaufm. von Wien. 
Sr. v. Hochegger, B. k. Hofkriegsrath von Wien. 
Hr. Nechel mir Hrn. Bruder, Handelsleute von Hals 
let. Den 12. — Hr. v. Marion, k. k. Lieutenant 
von Würtemderg Infanterie» Regiment, von Wien. 
Den 13. — De. o. Steiule, Liventiat von Ingolſtadt. 


Hr. Fiedler und Hr. Greß, Handelsleute von Lin.- 


yon 14. — Hr. v. Preſſiguy, ka k. Hauptmanu des 
etal Stande, von Wien. Hr. Gaigl, Weinhaͤnd⸗ 
ler aus Roſenheim. Hr. Ligon, Neg. von Regens⸗ 
burg. - Den 15. — Hru. Gebrüder Ciolina, Kaufleute 
gus Italien. 
von Freying. Hr. v. Cougnd, englifiher Oderſt von 
Gl. Den 16. — Hr. Deindel, Juriſt von Yugss 
burg. Hr. Keller, Kaufm. von Wien. 
Hr. Gerhard, Hr. Haut, Handelsieute von Ulm. 
Den ı7. — Hr. Kid, Hr. Mertl, Dr. Bilot, Dans 
belsleute aus Steiermark, 


Der Hrn. Joſeph Stuͤrzer fel. Frau Wittwe, Weingaftgebes j 


enen Hirſchen in der Schmwabingergaffe. 
Den 6. Julh. Hr. Teubuer, Meg. aus Louden. 
Hr. Baron v. Mord, Malitheſer⸗Ordens Großptiot, 


ring jun 


Frau von Sichle mit Schwerter 


Hr. Ensien, . 


mitt Be: Denfr. — Hr. Praͤlat vom heit. Kreu 
von Donauwörth, mit einem P. Conventualen. 2 
Baron v. Prentane, Dommherr von Augsburg , m 
Bed, Den 9. — Hr. Graf v. Leiblfing von Strau⸗ 
bin. Hr. Fuͤrſt v. Galüin Durchl. mit Frau Gemah⸗ 
lim, Xeibmebitus, a Jungfern, 2 Bed. Hr. Baron 
v. Dalderg, Hr. v. Schmitz, Generals Landes s Koms 
miffdr, mit Hrn. v. Ruprecht, Regierungsrath, danu 
Dr. v. Fontaine, Deputirte von Mantheim mit r 
Bed. Den 10, — Till. Frau Reichsgräfiun Truch⸗ 
feb» Zeil, von Wuriah, mit Hru. Sohu, und x 
Hrn. Medikus, Jungfer und 2 Bed. Den ı1. — 
Hr. Graf v. Froberg, Oberforfimeiter von Heyded 
mit ı Jäger. Mons. de Balarini, mit 1 Bed. von 
Venedig. Den 12. — Hr. Kammerjunker v. Graͤve⸗ 
nis, und Hr. Zufligs Rath von Wäpfe, von Br. 
Durdl. Herzog von Medlenburgs Schwerin, mit Bep. 
Den 15. — Madam de Champagni, mit Fraͤulein 
Tochter, Kammerjungfer und 2 Bed. , dann Mons. 
Jordan „ Secretaire de l’Ambaffedenr „ von Paris, 
Den 16. — Hr. Malonof, Kaufm. von Trieſt. Den 
13. — Frau v. Kaifer , Landgerichtfchreibersfran mic 
Hrn. Juriſten Gietl, von Neuburg. . 


Bey Hru. Karl Albert, Weingaftgeber zum ſchwarjen 
Adler in der Kaufingergaffe, 

Der ı2. July. Hr. Chriſta, Kaufm. mit Hrm. 
Sohn von Feldkirch. Hr. Wood, Kaufm. aus Eug⸗ 
land. Hr. Braidenbacher, Motzger, mit Hra. Sohn 
von Haag, in Baiern. Den 13. — Mad, Reblinger 
mit Jungfer Tochter von Augsburg. Hr. Sprenger, 
Kaufm., mit. drey Mademsif. von Augsburg. Hr 
Barton v. Riedheim, Dommberr, mit Bed. yon Augs⸗ 
burs. Hr. Hauch, Kaufm. von Offenbach. Hr. v. 
Ataͤts, mit Bed. vom Augsburg. Den 14. — Sr. 
Bmutard, mit Bed, von Erauffurt. He. Gerlach ,- 
Kaufm. von Fraukfurt. Den 15. — Hr. u. Dolgos 
ronky, mit Hr. Bruder, und Hr. Brad, Geiſtlicher 
mit Bed. von Karlsbad. Hr. Kraft, Landes: Baubis 
rektot von Deiicireich ob der Ends, mit Frau und 
Jungfer Tochter von Lin. Den 16. — Hr. Oertel, 
Kaufm. von Muͤnchberg. Hr. Baron v. Hornfein, 
mit Fräulein Tochter, Jungfer und Bed. vom Gute, 
Den 17. — Hr. v. Guttermaun, mit Sränlein Toch⸗ 
ter und Hr. Bargetti, von Augsburg. Hr. Tinims 
anzi, Kaufm. mit feiner Frau, Mabemoif. Tochter, 
und Jungfer „ von Regeusdurg. Den 18. — Hr. 
Delor, son Parie. Den 19. — Hr. Dennis unb- 
Hr. Schulj, Kaufleute von Pforzheim. er 


Bey Hr. Joſerh Neuther, Weingafigeber zum wei 
I tm Thal, 


Den ı2. July. Hr. Wankenmuͤhler, Priefter vom 
Chiemfee. Hr. Hirfhl, nebſt feiner Frau, und Hrm 
Sohn, Handelsleute von Sulzbach. Den 13. — Hr. 
Kreifl, Kaufım, von Augsburg. Hr. Dit, Apotheker 
von Heidelberg. Hr. Moſes Ber, kurfuͤrſtl. Lieferant 
von Sulzbach. Den 14. — Hr. Wolf Heil, Fünigl. 
greufifcher Kammeragent mit Hrn. Sohn von Kurth. 
Den 15. — Hr. Dukauſet, aus Frankreich, Frat 
Roͤſchinn, mit Hrn. Sohn, Bräuersfrau von Deisina 
Den 16. — Hr. Galgl, Bietbtaͤutr von Mafſerbuts. 


Dem 17, Br. Hirſchl, Handele mann von Hechin⸗ 
gen. Jungfer Gertmaprinn , Pfarrer-Koͤchinn von 
Neuenötting. Den 18. — Hr. Muͤhler, Dechant und 
Pfarrer, mit Opmefiquen von Oberviehbach. 


Sp Hm. Frans Albert Senior, Weingafigeber zum 

. soldenen Hahn, in der Weinfiraffe. j 

Den 13. July. Hr. Wetzlar, und Hr. Bing, 
Kauf. von Frankfurt. Hr. Baron v. Weveld, von 
MWolfrathshaufen. Den 15. — Hr. Lucas, Kaufın, 
von Aheims. Den 16. — Mons. 1’Abbe’ Muller, 
Pretre, avec sa Niece de la Hongrie. Den 18.— 
‚Hr. Defaccon , aus Graubündten. Hr. Barın v. 
Lerchenfeld, kurfuͤrſtl. Rämnterer, mit Hrn. Sehn und 
Bed. ven Ireſing. Den 19. — Hr. v. Schilder, 
Rurfürfl. Landes: Direftions: Rath mit Bed. von 
Meuburg. 


Bey Franz Steinberger, Weingafigeber im Thal, 

zur golderen Soune, Niro. 40, 

Den 16. July. Dr. Wagner, Loderer von Yibs 
ling. Hr. Ermepr, Mergers Sohn von Aibling. Fr. 
Duſchlinn, Bierbräuersfrau von Aibling. Hr. Kiers 
mayr, Menger von Langpreifing. Hr. Langenmayr, 
junior, Kaufm. von Kempten. Den 17. — $r. Geis 
gerinn, Badereft. von Erding, mit Sohn. Fr. ms 
merlium, Weifgerbersfrau von Toͤli. Dr. Kellinener, 
Kooperater von Lechhaufen. Den 20. — Hr. Schweig⸗ 
banımer, Wirth und Gaflgeber von Roſenheim. Hr, 
Gprenger, Menger von Neuſtadt. 





. Bevölferungs » Anzeige. 
Gu der Burfl, Hofpfatte allpier find in der vergangenen 


Geftorben ben 13, Julh. MWalburga, des Hr. 
Mathias Offenbruher, Furfürftl, Appartements s Diener 
Maͤdchen, 1 I. 5 M. a., am Keuchhufien, Den tz. 
— Agnes, des Hrn. Mathias Offenbruuer, Furfürftl. 
Appartements s Diener Mädchen, 1 3.5 M. a, am 
Keuchhußen. 


Iu der Barnifonspfarse 

Gebohren 3 Kinder ı m. 2 w. Geſchl. 
Seſtorben deu 16. Jul. 
son König, geb. Brunnwieſer, kurfuͤrſti. Oberften und 
Rothenberg » Kommandantens : Witwe , 87 9. a., au 
Entträftung und Ausschrung. Titl. Frau Anna Ras 
tharina ». Sauer, geb. Pichelmayer, Furfürkl. Ober⸗ 

lieutenanis Gattin, 48 I. a., an der Ausjehrung. 


In der Stifts; Prarre gu U. 2. Frau. 
Sebohren 9 Kinder, 4 mänl. u. 5 weibl. @. 
Geforben ben 12. July, Urfula Digliun, 

Hofmaurerpoliieröftau, 42 % a., am Gebährmutters 
Brande. M. Anna Frömmtinn, kurfuͤrſti Heberficherss 
Witwe, 55 I. a., an der Herzwaſſerſucht. Den 15. 
— M. Anna Gräfin, Map, 69 9. a., an der 
Eungenfucht. Thereſia Albrechtinn, Magd, 95 I. a, 
an Enrkräftung. Joſeph RN. ein uneheliches Kind, 
— er 3 Braifen, En Hietlinn, Bräuers: 

von Yanjing, 81 J. a., an Zoigen aͤuſſerſter 
Schwäne. Philipp, des Philipp Lindner , Eurfürfl, 


Raͤdlſteg, an der Ausjehrung. 0 
- Maurerö Kind, 3/4 I. a., vor dem Sendlit 


Titl Fran Eliſabetha 


Cafeldeckers Sbhuchen, 10 M. a., am der Ausied⸗ 
zung. Den 16. — Jefeph Zeichenberger, Maier 
72 J. a., an der Waſſerſucht. obaun 
Georg Widmann, Juſtrutcor, 49 I. a., an Lun⸗ 
geufucht. Den 18. — M. Anna, des Sebaſt. Rich⸗ 
ter, bürgerl. Schneidermeiſters Tochterchen, 11 W. a., 
au Entkraͤftung. Des Jakob Schwarz, Tagwerkers 
im engliſchen Garten nothgetauftes Mädchen, ı/a St. 
a., aus Schwaͤche. 
Ja der St. Peteräpfarm. SE 
Gebohrem 9 Kinder, 4 mänil. 5 weibl. Geld. 
Betorben ben 10. July. „Hr. Joſeph Wein 
buch, furfürfti. Generals Landes: Direftrions : Sekretat, 
in der Sceudlingers Gaffe, am Schlagfluß. Gebafian 
Ertenhaufer, Salitergräber vom Petersbaufen, 75; 
a., bey den barmh. Brüdern, au Entkraͤftung. Be 
fpar Boͤck, Taglohner ob der Au, ebendafeibft „ am 


“ der Ausjehrung. Den 11. — Zaveri 2 
Uhrmachers Kind, 17 W. a., im Hebamm-⸗ 


an der Auszehrung. Den 12. — Eine 

im Arbeitshauſe, 40 J. a., an der Lungenſucht 
feph Mayr, bürgerl. Bietwirths Kind, 14 T. a. 
Sifchergäßchen, an der Aussehrung. _Jofepb Steur⸗ 
leitner, bürgerl. Feileuhauers Kind, 22. WB. ‚Any 
Magdalena -Linfi 






am Gedärmbrand. Den 13. — Gran. Meindl, 
gerl. Stadtpfeifer, 69 I. a., im Bruderbauife,, 
der Brufts und Herjwaflerfucht. Katharina 

sinn, Hofbhafnerds Witwe von Nompfenburg ;. 77 
a., bey den Fr Elifaberpinneriunen. Hr, To ? 
ber, Handelsherrn von Donauwoͤrth Kudbigen, ı 

4 M. a, beym Ruffini⸗Thurm, am der 

und Ausichrung. Franz Rauſch, Mauthners 

15 W. a., an ber Roßſchwemme, am Sichtern. Den 
15. — Johanna Sammillerion , bürgerl, Uhrgehaͤnt⸗ 
machers Kind, ı[4 I. a., auf dem Färbergraben, an 
der Ansjichrung. Den 16. — Maria Auna Salome 
ninn, kurfuͤrſtl. Hofratbs s Kanzley: Diurniften Kind, 
8. M. a., in der Neubaufergaffe, an Eutkraͤftung. 
Petrus Reich, bürgerl, Koderers Kind, ıa W. a, 
im Thal, an ber Ausichrun. Den 7. — De 
Leopold Zufch, bärgerl. Brantweiners nothgetaufte⸗ 
Kind, in der Neuhaufergaffe. 


In der heil, Geiſtpfarre 
Gebohren 4 Kinder, männl, Gefchl., barumter 
Zwillinge, 





Preife der Muͤnchner Schranne. 
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miethſchaften. 
Altmuͤnſter · Kioſterhauſe ber Karmeliten⸗ 
fe gegenuber, Nro. 184 iſt taͤglich ein 
xmit Betten und Einrichtung über ı 
gu verlaffen. . 
eingerichtete Zimmer, wovon bag eine 
eigbar , find kuͤnftiges Monath zu begiehen, 


.d. 

In der Prangers» Gaffe Nro. 220. tft täglich 
über 2 Stiegen eine ſchoͤne Wohnung von 6 heitz ⸗ 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Truͤmeaux meubltet find, dann Küche, Keller, 

olz⸗ Heu · und Wagen-Memife, mit ober obme 

talung auf 4 Pferde, nebft andern Bequem» 
lichkeiten, ganz ober halbjaͤhrig zu beziehen. 
Das ebeige tft im nämlichen Haufe ruͤckwaͤrts 
zu ebener Erde zu erfragen. . 

Jemand fuchet im einer Sauptgafe ein kogit 
von 4 bie 5 Zimmern, Küche, Speife , Keller, 
Speicher , und fo ambderer wernlichfeit bie 
Michaelis zu beziehen. D. u. 

Ja einer großen Gaſſe find fuͤr einen ober jwey 
ledige Herren 2 ſchoͤne und heitzbare Zimmer, 
mit 2 fen und einem beſondern Eingange 
monathiweife zu verftiften, und täglich zu beziehen, 


In einer ber fchönften und gelegenften Ger 
genden der Stabt iſt ein huͤbſches, gut einge 
richtete Zimmer mit einem ſchoͤnen, ebenfalls 
eingerichteten Nebenzimmer , mit einem eigenem 
Eingang, vorneheraus über eine Stiege zu ver⸗ 
fiiften , und kann mit dem Anfang bes Monathe 
September begogen werden. D. di. 











Seilfchaften. 
In etner fehr ſchoͤnen Lage um München iſt 
ein eigenthuͤmlicher Garten, morin ein Feines 
Mohrhaus befindlich , nebſt einer daran floffen« 
Ber Miefe täglich su verfaufen, und beym Schifr 
wirth am Badfleige zu erfragen. 

Hier laͤndiſche einfchurige , und berley Som · 

mer⸗ und Rauchwolle, dann ungarifhe Som 
merwolle iſt allhier zu verkaufen, und auf. ben 
Schiff am Gahſteige zu erfragen. 

Koh. Michael Sedelmeyr, Eilberbäntler 
von Altoͤtting bertebet wieder bie biefige Jakobi⸗ 
Dult und führer ein vollſtaͤndiges Lager tg allen 
GHrmmmoen großen und Heinen Silber - IReareır, 
empfiepit feine Dienſte beſtens gu den billigſten 


Vreiſen, ımd hält feil auf bein Parade · Play, 
Neo. 33 


Joſeph Caſella und Komp. , mallaͤndiſche 
Kaufleute führen ein vollſtaͤnbiges Lager von 
allen Sorten franzöfifcher, ttaltenifcher umd eng» 
liſcher Waaren, von Seide, Wolle und Baum⸗ 
toolle zu billigſten Preifen en Gros et en Detail, 
und halten feil in der Weiten Gaſſe aufder Augu⸗ 
rn au Dip Waldeck Augsb 

ohann p er aus Augsbu 

hält dieſe Jakobi⸗Dult wieberum ein (iR 
nes Affortiment von Perſen und ordinatren Kot» 
tons bon meıreftem Geſchmack. Er empfiehlt ſich 

geneigtem Zuſpruch, und verfichert reelle Bes 
tenung. Logirt bey Weingaſtgeber Waiß zur 
blauen Traube in der Kaufinger» Gaſſe, über r 
Stiege, im Zimmer Nro. 2. 

Unmeit München auf einer Haupt» Commer- 
ralftraffe ift ein fehr gut gebauted Haus, Sahl, 
und Garten, wobey eine Real» Bierfihenfd- Ger 
rechtigkeit mit guten Kellern verfeben , welches 
Haus einen beträchtlichen Zins trägt, aus 
Eee Hand gegen billige Bedingniffe zu ver⸗ 

ufen. De di. 

Gerhard Graeve von Neuenrade aus ben 
Niederlanden verkauft alle Gattungen weiße 
und gefärbte Herrnhuter und Eiberfelder let 
nene Band, wie auch Friſoleth und Lothband; 
alle Sorten weißen und gefaͤrbten Holländer» 
Brabander» und Eiberfelder - Faden , ober 
Zwirn, 3 u. 4 Drath leinen Stridgarn ‚3 u. + 
Dra:h emgitfche Baumwolle, Brodier -Crio , 

tchengarn, und mehrere dergleichen Artifel ; 

t feine Boutique in ber Karmeliter : Gaffe , 
an des Bräuers Haufe, genannt zum Kalten» 
Ecker, unmeit bem Parade» Plag ‚verfpricht bil⸗ 
* u und bittet um geneigten Zu» 
pruch. 

Phanm Nicolai Marxs von Vinsheim ver 
kauft allerhand Sorten engliſchen Zitz, Rouſe⸗ 
An glatten und drofhirten , Kammertuch,, feis 
bene und mouſelinene Schals , Halstiecher, 
nah dem neusten Geihmaf , enalifhe und 
eftindifche Sadtüher, Kafımird , Marchefter, 
Piques, englifde Struͤmpfe für Hirten und 
Dam-n , ſeidene und lederne Hänbichuhe 
goldene Dhrenzinge und Vorſtecknadeln, wi 
auch Sonnenſfaͤchtr und Meitpeitihen; bat fein, 
Boutique in des Karmelltengaffe an des Braͤu⸗ 


er hauſe, genannt zum Kalten, Eder, unweit 
fen Parabe · Ylay;-verfpricht billige Bedienung 
und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Johann Erdmann Popp, aus Muͤnchberg im 
Bayreuthiſchen, beziehet dieſe Meſſe mit ſeinen 
ſelbſt fabrizirenden vielerley Arten farbiger Sack⸗ 
und Halstuͤcher von Baumwolle, ordinaͤr und 
ganz fein engliſchen Maſchinen-Geſpinnſt beſte⸗ 
en. kogirt bey Sebaftian Seidel, Wagner» 
räuer in der Nefbaufergaffe, Neo. 146 , eine 
Treppe hoch, vohheheraug, bitter daher Goͤn⸗ 
ner und Freunde, bie biefen Artikel führen, 
um geneigten Zufpruch, und verfpricht dagegen 
bie exiſtirend billigſten Üreife, und prompte Des 
dienung. 
* * iſt ein ganz neuer Batard gu verfaufen, 


Madame Bouches , Modehänblerinn aus 
Paris, bat die Ehre bie hiefigen Damen zu 
benachrichtigen, daß fie mit einem Sortiment 
von Mobervaaren nach dem neueften Gefchmark, 
bier angelommen ift ; fie führe auch englifche 
und franzöfiihe Waaren für Herren und Da« 
men, und logiet beym Weinw. Stuͤrzer Nro. 6. 

Johann Paul Heines von Augeburg logirt 
und verkauft biefe Jakobhe Dult mie fon bey 
Herrn Beck im goldenen Kreuß über eine Stiege 
Nro. 98. Er empfichlt ſich mit feinen befannten 
feanzöffchen , engliichen , ttalienifchen , und 
ſchweijer langen Waaren zu geneigtem Zufpruch, 
und verfichert bie billigften Preife. 

Joſeph Anton Scerle von Frankfurt, ber 
ſchon viele Fahre bie hieſige Dult beziehet, ver⸗ 
fauft zu ben billtgften Preifen in gangen und hal⸗ 
ben Stücten franisfiiche 3/4 7/8 und 4/4 breite 
kinongafe und Batift , engliiche Patenthofen „ 
mie auch alle Sorten englifhe Herren und 


Frauenftelmpfe, broſchirte englifhe Halstücher 


von 48 bis 92 fl. dag Duzend, weiße Manns⸗ 
— von g8bis 42 fl. das Dugend, Lappets, 
ouſelin von 17 big 44 fl., glatte Batiſt, Mou⸗ 
feltn won verfchiebenen Sorten u. ſ. w. Er logirt 
im goldenen Kreuz bey Hrn. Bed über ı Stiege 
ruckwaͤrts Niro. 14. 
©. H. Beflelmeier aus Nürnberg bat bie 
Ehre feine vollkommen gut affortirte Boutique 
nwaͤchſt an der Mauth die Erſte, mit der Nükferte 
gegen der Schmiede über beftend Ir empfehlen. 
Er kat nicht nur allein von allen möglichen Kunſt⸗ 


und Spiel Wuaren, worüber die Kataloge mit 


Kupferfiichen zu haben find, fondern auch eine 
ganz fchdne Auswahl von allen möglichen Galan · 
terie und Mode: Waaren, als: Thee ⸗ und Kaf⸗ 
fee -Maichinen , Herren» und Damen Totlette, 
platirte Leuchter und Girandols von aller Gat⸗ 
tung , Patent⸗Barbtermeſſer mit 6 Klingen, 
Berliner Patent » Hofenfäde , Pferdgeſchirte, 


ſen fanm. 


Sattel, Reutteuge, autife Lampen um haͤnzen 
und ſtellen, Luſter , Mode, Schaald, Sonnen 
fhirme, ganz fein Pariſer Porcellain, 
wood Theezeug, Galvaniſche Säulen ıc. 
Heinric; Gottlieb Enzeihard von Nürnberg, 
ift wieder mit Spegerei- und Farbivaaren bier 
angefemmen , und wird fich eifrigft deftreben, 
das ihm tm voriger Dult güttgft gefchenfte Zu⸗ 
trauen ferner zit erhalten und Sjebermanız auf 
das befte und biligfte zu bedienen. Sein Waa- 
zen» Lager ift wie bag erſtemahl im innern des 
Londner · Hofes, von der Kaufinger. Gaffe- him 
eingehend zu ebener Erbe rechter Hanb. 
Michael Straßner von ———— 
Ehre — en, daß er dieſe Jafobi-Dultiwie- 
berum ein ſchoͤnes Sortiment von feinen 
* chnittenen, aͤchten meerſchaumenen P 
pfen zu verkaufen hat, gerauchte und unge 
rauchte, mit und ohne Beſchlaͤge, alle Sorten 
der neueften Facon, dann ſchöne Gorten P 
fen. Roͤhre, ganz neue Bacon, nebſt gutem 
ten Leipziger Knaſter, bag Pfund von ı fl bid 
2fl., in ı/a und ıfa Pfund. Er verfauft ind 
Ganze wie Einyeln , und macht bie 
Preife, uud garantiert für gute Ächte 
worauf —* ein jeder Pfeifen» Liebhaber 
Seine Boutique ift wie g 
in der Weiten» Gaffe, vom Auguftiner - 
an bie Ste neben Hrn. Dumer vorn Nürnberg. 
Sein Logig beym Faberbraͤuer. m 
Die von dem Simon Hoͤgenauer, birgezli- 
hen Beyfiger und Tagwerfer felig ‚befeffene, jur 
biefigen Stadtfammer bobenzinfige und auf raoofl. 
hägte Behaufung vor dem Gen 
bore naͤchſt dem obern Pechgarten bat Derr 


Doktor Nibler in feiner ehemalig Nokeriſchen 


Behaufung auf dem Anger Nro. 166. über eine 
Stiege wohnhaft zu verkaufen. Kaufsluſtige 
können fich alfo zu'eventualer Abfchlieffung eines 
Kaufs+Kontrafts bey ihm melden, zuvor aber 
die Behauſung in Augenfchein nehmen. Min 
chen ben 13. July 1802. : 
Um ben häufigen Erfunbigungen unb 
ten Anfragen der Herren erste fowohl, 
—— genen: befonders Seifert Laude — 
weiterer Entfernung, wegen ; 
tung ber fiir Gebrechliche, Entkraͤftete, Magen 
ſchwache, befonders für durch langw Krank» 
beiten erſchoͤpfte Refonvalefcenten fo 
zwey Sorten bittere und fühle Malvafler: Weine 
Genüge zu leiften, wird nicht nur die fchleumig« 
fte Bedienung in fleinen pder größeren Portionen 
jeder zeit zugefichert, fondern ein nenangelomme- 
ner — von * ee Kraftweinen 
vernachrichtet, und der berei efegte Preis 
von ı fl. 20 fr. für die gewöhnliche Bouteille une 
verändert bepbehalten. O. ı, 


Sehr ſchoͤn Hefponnene Baumwolle, ſowohl 
zum Weben als zum Stricken, iſt auf dem Xo- 
ckerl naͤchſt dem Hofgarten, Nro. 32. um ſehr 
billigen Preis gewunden zu haben, wie auch Put · 
ter. Baumwolle für Abnehmerinnen und Hau · 
benmacherinnen. 

Ein englifhes Forte, Piano vom berühmten 
Meiſter Merlin, mit 4 Regiſtern und 3 Pedalen, 
wobey eine Mafchine angebracht, welche die No⸗ 
ten —8 iſt zu verfaufen, und beym ein» 
m. Baufef Neo. 12. zu erfragen. 

a nach bergeftelltem Frieden die vom kur⸗ 
fürftl. Mebizinalrath und Leibarjte von Leuthner 
-fhon feit beynahe 30 Jahren befannt gerorde- 
ne, und mit bem ——— Erfolge ge 
brauchte Lungen. und Gichtbalfame nebft Ber» 
mwahrungs- Morfellen , und geblütreinigenden 
Kaffee wieder aufferorbentlich gefucht gu werden 
beginnen, fo wird.gur allgemeinen, und fonder- 
Beitlichen Befriedigung der mit Lungengefchmil- 
zen und Gicht behafteten Kranken hiermit bie 
Anzeige gemacht , daß berüßrte Metitamente 
bey demfelben abermahls im Weinwirth Meitert- 
ſchen Haufe zum weiſſen Nigel im Thale über 3 
Stiegen nebft dem zugehörigen Kur+ Unterrichts 
getteln friſch, und hat jederzeit zu haben find. 

-. Die Wundartztes⸗ Gerechtigkeit zu Neufahrn 
wäh Brepfing, nebſt Ehehaft und dazu gehöri» 
gem Feldbau, iſt um billigen Kauffchıling feil. 

Es iſt täglich ein Wagen, Fourgon genannt, 
nebft dem dazu gehörigen Pf hier um ei⸗ 
nen bill Drei zu verfaufen. Kaufsluſtige 
belieben fich imStlofteranger - Haufe Über ı Stiege, 
Mro. 21, wo er ſtehet, zu melden. 

GBortlieb Sack, aus Sachen, hat abermapl 
mit feinen felb verfertigten vielerley mode⸗ 
ei meerfhaumenen rege fo wie auch 

siger ganz und halb Kanafter Sabdad biefige 
Dult bezogen; hat feine Boutique in der wei⸗ 
ten Gaffe, erbittet fich von hi-figen Gönnern und 

—— Ki Zufpruch , und werfpricht die 

zeife. 

"Gebrder Bed unb Komp. von Augsburg 
empfehlen fi in englifh. und franzöfichen 
Schnitt: und Modewaaren, zum Londnerhof tm 
erfien Stode, Neo. 2. 

35 Kupferplatten find gu verfaufen. D. ůuͤ. 

Aechte Ahein- und Burgunder : Weine 
find in großen und kleinern Faͤſſern zu verkaufen; 


wevonKaufslufiitgeinder Behaufung Nro. 119 auf - 


können von 
€. F. Leibl, Bürger. Weinpändler 
su Mannheim. 
Ein Bucherkaſten mit Glaͤſerthuͤren 
gintfche Bucher , und ein neuer Haug » A 
Yäglich zu verkaufen. SD. uͤ. 


ber —** täglich gegen 5 Uhr Abends Proben 
erba 


mebis 
itar find 


— —— 


men, waun fie von getragenen Kleidungsſſtuͤ 


Abraham Preiſſig aus dem Aphenteller · Lande 
von Gais bey Gr. Sollen, welcher dieſe Dult 
— weitenmahl beſucht, empfichlt ſich mit al. 
en Sorten extra ſchoͤner Mouſeline und Linons, 
Seiden⸗, Gold und weiß geſtikter Stuͤcke zu 
Kleider im Ganzen oder Ellenweiſe, fo auch im 
Leibfarben , und Fleiſchfarben, paille gelben, 
hell und dunkel blauen, und Chokoladefarben in 
Stücde zu Kleidern, oder Halstüchern von 7/a 
big ı0/4 breit in Geiden und Gold, weiß geftik- 
ter Haldtücher und Echaals, Tücher von 6/4 
big 10/4 von verfchtedenen Gattungen, für Her» 
sen und Frauenzimmer, ganz weißer , flamirter 
und broſchirter Halstüher ‚und großer Schaalg, 
Er empfiehle fi) Bey allen Herrſchaften und = 

en 
ober in andern Sachen eıwag haben bag Ihnen 
nicht mehr anfländig, ſelbes vun — im Ge 
genhandel anzunetmen. Er verfpricht beſte Bes 
dienung und billigfte Preife, bat feine Boutique 
in ber weiten Gaffe zu Ende des Auguſtinerſtocks. 

H. Machol aus Bayreuth brzieht die hieſi⸗ 
F Dult mit verſchiedenen engl, und franzoͤſt⸗ 
hen Waaren, als feinen Tüchern, Kaſtmirs, Pi- 
ques und anderen Gillets, Zeugen, wie auch engl. 


Datenthöfen · Saͤken, feinen Perſen, allen Sorten : 


Moufeltn-WBaaren, und verfchiedenenSeidezeugen, 
nebſt Halbtuͤcher; verfpricht reelle Bedienung 
und billige Preife. Logirt bey Hrn. Niebauer, 
Weingaſigeber sum giam Bären auf dem Pau 
sadeplage im erften Stocke Nro. 2. 
. Franz Fav: Debler, von Augsburg, beſacht 
zum erſten Mahle die gegenwärtige Jakobi: Dult 
mit einem binlänglich affortirten Lager gedruck- 
ter Cotton: Waaren eigener Bebzigue. Er bat 
fein Gemälde in der ueggoffe. tro. 102. bey 
en. Jakob Aler Fifcher , kurfuͤrſtl. Wechfel- und 
aaren »Senfal, und empfiehlt fi; zu geneig 
tem Zufpruch. 


ter. Piet von Augsb ält während der 
—— base) —— 


Muͤnchner · Meſſe * 
geber zum goldenen Storch in der Neuhauſergaſſe 
den Herren PP. Auguſtinern gegenüber, ein 
Lager vonorbinärem und mittelfeinem Tuch, auch 
engluihen und ſaͤchfiſchen Zeugwaaren ıt. welches 
ex geneigten — hiermit beſtens empfiehlt. 
Ferdinand Maͤdler von St. Gallen in der 
Schweiz, fuͤhrt alle Sorten Mouſelin, Batiſt, 
Leinwand, verſpricht billige Preiſe, und mit 
guten Wadren zu bedienen. Hat feine Bonti- 
ue beym Kalteneckerbraͤuer gegemüber bey ben 
armeliten. 
Wuͤrzburger aus Bayreuth beziehet die hieſi 
ge Dult mit einem wohl affortirten Waarenlager 
in verſchiedenen Sorten franzsfifcher, engliicher 


und hollendifcher Tücher, fowohl glatt und mes - 


hist als andern Modefarben, feines Londner Ca⸗ 


Ömtre, kowohl geſtreifte als meltete und nlarte; 
feine weiße und gedruckte englifche Piquds, mie 
euch Orientals et Mouslinets zu Gillet, verſchie⸗ 
dene Sorten Nankinets, Mouslinets und Nan- 
kins; engliihe Knöpfe, Manchesters, englifhe 

atent Hoſenſaͤcke, geftreifte und carirte enge 
Ufche Barchent, feine Mode- Perſe, neumobi- 
fche Seidenzeuge zu Damen Kleider, feine eng 
fifhe Moustins und Battift- Mouslin, fomobf 
glatte als faconirt, verſdiedene Sorten Da 
men: Halstuͤcher, nebit mehreren dergleichen 
Artikeln; verſpricht reele Bedienung und billige 
Preife. Logirt beym Brantweiner Lauterer, 
auf dem Paradeplat im Haufe Nro ı77. 

Ein fehr leichter Staate- und Reiſewaagen 
nebft einer ſehr leichten vierfinigen Schäfe, wel. 
ter ein flrinener Granter; auch auf Winters 
beiten in Gärten find mehrere Befchläge oder Win⸗ 
terdecken, ferneranf 2 eifene Oefen eifene Plat 
ten um fehr billige Dretfe zu haben, und auf 
dem Ninbermartte Neo. 117. gu erfragen. 

Der Huthmacher Wolfgang Ehriftian Staudt, 
aus Bayreuth empfichle fih zur bießjäbrigen 
Katobi- Dult mit allerhand Sorten von Huͤthen, 
und verfpricht gute Bedienung und billige Preiſe; 


der Dultitand tft auf dem Paradeplag Neo. 100 


dem goldenen Baͤren gegenüber. 

Jakob Moͤhrer, bürgerl, Schwein + Mebger 
von Mannheim, hat die Ehre einer vereh— 
rungswuͤrdigen Publikum hiemmit befannt zu ma⸗ 
chen, daß er die zukuͤnftige Dult geraͤucherte 
Schwein-Schinken, Speck, und Salami⸗Wuͤr⸗ 
ſte von beſter Gattung und um billigſte Pecife 
verkaufen wird. Seine Boutique iſt au der 
Ecke von den P. P. Karmeliten in ber weiten 
Gafle, under logirtbey Ferdinand Meitter ın der 
Loͤwengrube. 

Moͤhrer, Schweinmetzger von Maunheim, vers 
Lauft geräucherte Schinken von beiter Qualität, das Pf. 
27 Kr. Speck, dat Pf. 28Kr. Salamiwuͤrſte, dae Pf, 
Fl. Mannheimer Waſſer, der Kiug ı Sl, 16 bis rl, 
zofr. Die Boxif iſt in der weiten Gaſſe am Carme⸗ 
liten Thore: und die Wohnung bey Ferd. Reiter in der 
Lo wengrube. 

Johann Michael Reinhardt aus Megensburg 
verkauft alle Gattuugen ſchoͤner geldeuer Dofen für 
Herren ſowohl als Erauemiinmer, goldene Ihren, Uhr⸗ 
ferren von Geld und Stahl, Uhrdaͤuder, geiipmadvalls 
Ninge, Stoͤcke mit goldenen Nnöpfen, Ohreugehaͤnge, 
filberne Schnallen, Etuis son engi. ro:Ien Gafflan, 
Portefeuilles, ailes im dem neueſten Geſchmacke und 
biligiien Preiſe; logitt in geidenen Hirfchen bey Mad, 
Stuͤr zer Nto. zo. im etſteu Sted, im Sablüübchen. 

Johann Michael Heuggeller, bürgerlicher Uhr⸗ 
macher zu Muͤuchen eroͤffnet dieſe Dult in dem Nebens 
ummer des Hall-Gebaudes am Paradeplatz ein voll⸗ 
ſtandiges Magazin von alben Gattungen Stockuhren, 
Prunge und Pariſer Kaͤſten, Giraudols, goldene und 
filberue Sackuhren, Uhrkäftien von Alabaſter, Diabage 


nie, Eben⸗, Wöniad + und Maferiheg nach dem Höher 
‚me — und empfiehlt ſich einem geneigten Zus 
uche 


Caſtelli von Augsburg verkauft gegenwaͤrtige Dult 
verſchiedene Sorten goldener, filberuer und tombackener 
Sackuhren, Uhrgehaͤuſe, nebſt aller Gattung Uhrmacher⸗ 
Basen, auch Werkzeuge und Maſchinen, engliſche und 
frauzöfifche Feilen ꝛc. für Uhrmacher uud andere Profeis 
Roniften; verjiert billige Bedienung. Er bat fein Ges 
woͤlbe ara Eingange der Kofengaffe, der Hauptivache ger 
gemüber. ° 

David Heumann, Schusjude aus Pferſen bey 
Augsburg, bat verfchiedene Eottune, Muffeline, Maus 
heiter und fonflige Modewaaren. Nebſt billigen Preiſen 
nimmt er auch anftatt deren abgelegte Manus : uud 
Grauen : Kleider, Waſchzeug, alte Gold: und Silberbot⸗ 
den, oder font unnörhiges Dausgerich für gute Preiſe 
an. Er geht auch ſelbſt mach einem Hohen Derlangens 
ins Haus. Er hat fein Logis bey Hru. Sebaſtiau Dar 
geimmayer, bofbefrepten Caffetier im fogenanuten Dami⸗ 
fchen Wirthshaufe auf dem Plag über ı Stiege, und em⸗ 


pfiehlt fich zu geneigtem Zufprud. 


Verlorne. oder gefundene Sachen. 

Es hat Jemand ben 23. July auf dem 
Markte ein grün feidenes Regendach flehen ge» 
fallen; ver redlihe Finder wird erſucht ſelbes 

egen eine gute Belohnung zu Hexta Raulo, 

eingaftgeber in dem Kübgäßchen u überbringen. 
Kundmachung wegen geftoblener Pferde. 
. Den Joſeph Kainz Geelmaje von Thenz, 
bieh Gerichts wurde zwiſchen bem ı7. und 18. 
dieſes Monaths in der Nacht, ald vom einem 
Samſtag auf den Sonntag ein fchmarger 
14. — 15, Faͤuſte hoher, 10 — ıı Jahre al 
tee Wallad mit ſchwarzem langen Schweif 
und Maͤhne, mit einem 2 Finger breiten Blaſ⸗ 
fen über die gange Länge bes Kopfs berab, 
fonft aber mit feinem andern Merkmale ber 
zeichnet, im Werth pr roofl., von ber Wide 
entfremdet. — Ebenfalls wurde dein \stob 
Weindl Afcher en ‚, um die nämfiche Jeit 
auch von ber ide eine 8 Yabre alte, 7/4 
bohe ſchwarze Stute, (ſogenannte Nune ) mit 
langem ſchwarzem Echweife und Maͤhne, wovon 
erſterer zweymahl geringelt ii, dann auf ber 
Stirne mit einigen weiſſen Paaren bejeichnet, 
uud auf dem vordern reu)ten, fo wie auf bem 
hinterm linfen Buß mit dea Nerjmarf (/\ 7 


pre; 100 fl. im Werthe entwendet. Dieier 
eyderfeitige Diebftahl wird ju Jedermanns Wif- 
fenfchaft offentlich kund gemacht , damtt auf 
allenfallfiged Attrapiren eines biefer Pferde, 
felb:8 fogleich in Verwahr genommen, und ges 
fölige Auskunft anher zegeben werden wolle, 
damit gegen Erlag der erloffenen Unkoͤſten den 
Eigenthilmern zu dem Ihrigen wieder verpol- 
fen werden kinn: Den 23. July 1902. 
Kurfuͤrſtl. Landgericht Erding, Reg. Se. 
kandshut. 


Werfbicdene Kundmachungen. 

Am eriten des kuͤnftigen Monaths Auauft 
serfallen die Zins Coupons vom kurfuͤrſtli— 
ben Anleben Lit. A., und Fönnen Vormits 
ags von 9 bis ı Uhr bey mir bezogen wers 
sen. Auch erbietbe ich mich denjenigen, 
velche allenfalls ihre geſchoſſenen Rapitar 
ien zurück zu erbalten wünjcben, ſolche ge 
ren Binldeferung der Partial®bligstionen 
m Kauf diefes- Monaths zu bezablen. 

Muͤnchen, den z3ften July 13902. 

A. E. Seeltigmann. 

Hr. Sallenceuve zeigt biermit ergebenft an, da 
w mit einem großen Wachsſiguren⸗ Rabimer in ıas 
ürlicher Lebeusztoͤße augefommenr it, Der Schau? 
Dias iſt auf der Trinkſtube. Diefes Eabinet, weiches 
ws 62 Figuren im Lebensgröße beſteht, Jeichnet ſich 
vor alles amderen in Münıhen gefehenen dadurch aus, 
ag die im natürlicher Kebensgröße vorgeiteuten Perſo⸗ 
ven nicht fisend, und mit dem unteren Theile des 
törpers hinter einen Tiſch verſteckt; ſondern gan frey 
und ſtehend vorgeſtellt find. Auch bitter der Künitier 
in verehruugswuͤrdiges Publilum, auf die vervollkom̃⸗ 
ietere Arbeit der dargeſtellten Gegenſtaͤude, auf die 
puuktlichkeit des Kofuus und außerordentliche Achus 
ſchkeit Rückfihe zu nehmen. Er ſchmeichelt ſich mit 
ver Erwartung, daß Niemand dieſelbe wubefriedige 
serlaffen wird. Die Specifkation des gamen Perſo— 
sta beſagt eine bejsuders aumerirte Liſte. Der Eim 
zittspras id 12 Dr. Es iſt zu ſehen, mur Diele 
Dule hiudurch, von Morgens 9 bid Abends 9 Uhr. 
Vorladung der Anton Scaffleriſchen Creditoren. 

Nachdem vom Studt: Magutrate allda das Schuld⸗ 
veſen des Anton Stajler, bürgerl. Daudeismaun ders 
Xten Unterm 124. vorigen Monaths endesgeſctzter 
Stelle der weiter rechtlichen Verhandiungswillen üben 
zeben warden, und am den wirklichen Statum paſ- 
vum berjuitellen Die Liguidation der Sorderungen 
zor aliem vorhtg if, aid hat man auf Donnerſtag deu 
2. künftigen Monaths Auguf eine Commillion ad 
Liyuilardu an fub pana preelufi anberaumt , und 
dieß hiermit öffent ich Eund machen mwolen, damit 
diejenigen, fo von gedachtem Anton Stafler was zu 
oıderu haben, bey diefer Kommiſſion entweder perfüns 
sch, oder durch genugſam unterrichtet, und bevoll⸗ 
wächtigte Anwälde Vormittags um 9 und Nachmits 
ags um 3 Ubr auf biefigem Rathhauſe gewiß zu ers 
bemen, ſofort ihre Forderungen ordentlich ad Pro- 
:orollum abjugebeu twiffen. Aktum den 8. July 1802. 

Stadtgericht Märchen. 
Lict. Sedlmair, Gtadtoberrichter. 
Amortization von Schuldbrieſen. 

Da die Vormundfihaft der Landrichter Titl. von 
Fnestihen Kı.der von Baͤrnſtein das gehorſamſte Bits 
sen ander ſteöte, daß die zur Umſchreibung der von 
ebiſcheu bey einer gemeinen Laudſchaft in München 
egenden 5 Schuldenwerke Kapitalien ad soo — 
1009 —— 800 — 125 — und 100 fl. erforderlichen 
ud zu Verluſt gegangenen ‚Driginal : Dokuntente, 
adaich das für erfere 4 Poſten qusgeſtellte Atiejas 


4 


Wr Ottobt. 1757 , Bänden gedrutie der 
al: Kapitalbriuf-für lehtere ‚too fl, de Anno‘ 1740 
sur Zinsjeit 15. Yuly yound ein Transport vom % 
De. 1749, worauf die Liquidation enthalten iſt, to 
wie auch ferners die ebenfalls nicht mehr vorfindliche, 
Über 3 landſchaftliche Fimejahlamts + Kapitalien - pr. 
400 — 200 — und soo fl. errichtete Briefereyen, 
erfiere unter der Zinsjeit Margaretha, weyte zu Joh. 
Evangelit, und. driste am 13. Dei. ſammt und for; 
ders amortiſirt werden möchten y fo wird denen der; 
mahlıgen. Tubhabern »folcher Obligationen hiermit bb: 
deuten, Daß fie: dieſelben in Zeit von 6 Wochen bei 
daſiger Eurfünkiächer Regierung producirem „ und ruͤck⸗ 
fichrlich ihres rechtmaͤſſigen Ankunftstitels hierauf all⸗ 
da behoͤrig ſich legitimiren ſolen, auſſer deſſen man 
mach Verfluß ſolcher Zeit dem vormundſchaftl. Petite 
gemäß diefe Dokumente ohne weiters förmlich amer 
tigiren, ſofort als unguͤltig erflären , und "öffentlich 
ausichreiben: laflen würde, ' Den 2. July 1302. 
Kuspfaljbaierifche Regierung Straubing, 
Frhr. © Frauenberg, Präfident, 
Sighart, Sekretär. 
Beaelfchicben. 

Ich Endesunterfchriebener gedenfe auf meiner men 
hergerichteten Langaus⸗Kegelſtatt ein Scheiben auf # 
Regel: mit nachſtehenden Gewinnſten zu geoen. 
Das ırc sin ſilderu. Par Schuhfchnallen oder 22 A.m. Fah 
ate eine agchäufige ſilb. Sackuhr oder 20 fl, — 


ze 1 Zu R . 7 baieriſ. Thir. — — 
— 4te r * «6 — — — — 
— ste v * - 17 — — — — 
— ott ” -" * 4 — — — — 





Summa 93 fl. 48 kr. 6 Fahnen, 
Was mehr eingefchrieven wird, wird in Gewinns 
fie vertheilt, nur daß von jedem Gulden 6 Er, für 
die Unkoͤſten abgezogen werden. Zwey Kugeln machen 
ein Loos, und diefes koſtet 6 kr. 
Dieſes Scheiben fängt am Donerstag den 5. Aur 
guſt an, mud endet fich den ı5 Auguſt. Es ver: 
beu demnach alle til. Hru. Liebhaber Höfichit eiuge⸗ 
laden. München deu 2ı July 1802, 
Dienfibefiffenfter Michael Pengler, 
Wirth auf der Hofitatt. 
Feilbiethung. Johann Martin Kamel, buͤtgerl. 
Bierbräuer in dem kurfuͤrſtl. Markte Wollujach, Ober: 
lands Baiern, bat fich mit Einverſtaͤnduiß feiner Eher 
wirthinn entichloffen, fein Anweſen aus ganz freyet 
Hand zu verkaufen. Daffelbe beſteht aus der Bräue, 
rey, uud aus einer Getreidmuͤhle. Bep jener befinde 
fich ein großes, mitten auf dem Plage au der Pfarr⸗ 
kirche entiegenes Haus, eine Wein; weiße Bierwirthe- 
und Merhichenks: Serechtigkeit, Die nicht öde liegen, 
fondern twisflich ererjirt werden, dann über andert— 
halb Höfe Feldbau. in drey Feldern, wovon eines 6» 
bis 64, und die ander zwey 53 bis s+ Ausſpann 
halten. Dazu gehören Wiesgründe, die ein Jahr in 
Bad Undere an Heu und Grummet der beiten Gat 
tung eine Aerndte von 40 Fuder abtverfen, ein dop⸗ 
peltes Kapisſtuͤck, ein großer Obfl: und Wurigarten 
mir einen Sommerbaus, und zwey Kegelſtaͤtten, eim 
daran floflender, durchaus eingemachter, ſehr große 


Bellen Barten, und eine Mbtheilung eigenthuͤmlicher 


nde mit Buchen, Fichten, Zaun und Stans. 


genholz. Mit. diefem Anweſen wird verfauft alle 
Hausernrichtung, als Zinn, Kupfer, Betten * Kom⸗ 
mod, Spiegel, Tiſchzeug, eiſene Defen, Ge 

re, Blodenfpiel und andere Uhren ıc. , dann große 
Worräche an Bier, Brandtwein, Hopfen und Holz 
im der Maas, daß ber Hopfen für das ganze Schents 
bierfubmwefen, und das Hol, worunter weiches. und 
buchenes auf ein games Jahr hinreichet, ingleichen 
alles Schiff und Geſchitr, Kutfche, Würftel,.zo gute, 

nge, brauchbare Pferde nebſt einem Jaͤhrling, 9 
„ Meiftühe ‚ und 3 trächtige Schweinmütter. Hierbey 
wird augemerkt, dab bey biefem Anweſen alle ers 
‚wünfchlihen Bequemlichten fich befinden, dab das 
Braͤuhaus ſowohl als Pferdes und Viehftallungen. mit 
laufendem Waffer in feinernen Behältern verfehen, das 
Bier von der Kühle nicht mur in den Schenk: ſon⸗ 
‚bern auch im bie Merjenkeller laufe, die Feld⸗ und 
Wiesgründe nahe an dem Markte entlegen,. und als 
les Liegende und Fahrende, wie auch die Bierfäfler, 
und andere Braͤugeſchirre in gutem richtigem Stande 
find. Bey der Geireidmuͤhle, die eine Stunde von 
Wollmach an der Ylm entlegen, und ganz neu herge⸗ 
- Melt ift, befinden fih 3 Mahlgaͤnge, eine Säge fanımt 
dem Dehlihlag, 2 Wieſen, ı Kapisitüd, eine Abs 
theilung Holigründe, und 1 Acer, der a ıf2 Aus⸗ 
ſpann enthaͤlt. Mitverfauft werden 2 Kühe, Feder⸗ 
sieh u. f. a. Kaufsliekhaber fönnen fich von dem 
allen. perjönlich überzeugen, bevde Anweſen zugleich, 
oder auch nur eines einthun, und die uähern Kaufss 
bedingniffe (unter welchen diejenige iſt, daß eine 
Hälfte des Kaufſchilliugs bar bezahlt erden muß, 
und die andere Hälfte gegen — verfichert 
werden kaun) fowohl von den Verkaͤufern, als von 
- dem furfürkl. Hofgerichts » Advofaten Liet. Luyenbers 
ger in ber Burg⸗ Gaffe, im Handelsmann Knogleriſ. 
Haufe zu München erfahren. 

Ich mache dem biefigen, wie auch ausländifchen 
Yublitum bekannt, daß ich die Bögneriiche Wein⸗ 
wirths: Behaufung übernommen habe. Wer einlogiren 
mil, befommt gute Zimmer und gute Aufwartung, 
auch gute Gtallung. Franz Sreinberger , bürgerl, 
Weingaftgeber im Thal, Nro. 40. 

Joſeph Mayr von een, wohnhaft im Dams 
menftife, ruͤckwaͤrts, . 7. , über eine Stiege, bies 
thet mit feiner von —* kurfuͤrſtl. General⸗ Landes. 
Direktion gnaͤdigſt approblerten Kurart in Vertreibung 
der Waren und Mutter » Mähler Jedermann feine 
Dienfte an. Er if täglich im feiner Wohnung von 
Morgens 7 bis 9 Uhr, und Nachmittags von ı bis 
4 Uhr a, 

Kdiftal: Vorkadung der en Ant. Gleffingerifchen 


erben. 

Joſeph Anton Gleffinger , getvefener Beichtvater 
der nach Ingolſtadt verfenten heil. Kreuz; Kloſter⸗ 
rauen if unlingft ohne Hinterlaffung eines legalen 
Teſtaments verfierben, und bat fich bisher die There: 
fia Nitzlinn, Mutter Schwefter des Derftorbenen als 
nächte Erbinn gemeldet. Da man aber deffen zurück 
gelaffenes ziemlich beträchtliches Vermögen diefer Thes 
John Nitzliun in ſo lauge nicht ansfoigen laſſen Panıt, 


bis man wicht überseugt iſt/ ob, nicht allenfalls PR 
nähere, oder doch mit ihr in gleichem . Grabe. vers 
wandte Erben vorhanden find ; fo werben alle dies 


—** welche auf die Verlaſſenſchaft des 

ſeph Anton Gleſſingers gleiche, oder naͤhere Auſpruͤche 
machen zu koͤnnen glauben, hiermit Öffentlich vorgela⸗ 
den , ihre Anſpruͤche iuner dem peremtoriichen Ter⸗ 
min son: drey Monathen bey nachgeſezter Kumulativ⸗ 
Kommiffion anzubringen, und füch über Die Nähe ih⸗ 
res Grades gejeglich ausiumeiien, ald biejelben mad 
fruchtios vorüber gegangenem Termin mit burg allen: 
faufigen Anfprüchen nicht mehr gehört , und im ber 
Verlaffenfchaftsfahe rechtlicher Ordnung nach fürges 
fhritten werden würde, Gefchehen den 14. Tulip 
1802. 

Kurfürfl. welts und geiſtl. Kumulativ Kommiffion ir 

der Priefier Joſ. Anton Gleffingifchen BEN: : 


ſch 
Winter, Prof. u. ——— 
bey St. Jodok. Oberb. 


Steckbrief der Viktoria Bablerinn. 
Viktoria Gablerinn, nunmehr vorgeblich 
te Voglinu entrifchte vom Sonntag den 4. m ber 
Nacht bis’zum 5. dieles bis Tages Anbruch gewalthätir 
ger Weiſe aus ihrem Arrefisorte, mit Zurüclaffung eins 
ger Kleidungsſtuͤcke, welche in Berwahr lagen. "Es 


* werden daher fowohl bie inn «als auslaͤndiſchen 


nal: Berichte gejiemends erfucht, auf diefe rüatig ges 
gangene Gablerinm gute Amtsſpaͤhe beftellen, und 
auf Artrapieren handfeſt machen, fo fort hiervon bie ger 


. fällige Nachricht ander gelangen zu laffen, zu 


Ende derfelben Befchreibung angefügt mird, 
Beidreibung. . 

Diefe Weibsperfon, Vicktoria Gablerinn, nunmehe 
vorgeblich verheurathete Voglinn, iſt erlich uud ' 30 
ae alt, Blatterfteppigen Angeſichts, mittelmäfiger 
Größe, fchtwarz brauner Haare, ſehr bagerer Statuf, 
redet feit ſchwaͤbiſch, gibt vor zu Kteinküg bey Gumburg 
gebürtig zu ſeyn, hat um den Hals ein votheibenes 
Halstuch, am Leibe einen roth Katunenen LTeibbrufs 
fiel, einen roth mwollenen Unterrod, und über felben 
einen lichtblau jeugenen Rod, und eine Bel auf 
dem Kopf, dann blaue Strümpfe, .uud alte 
Schuhe. Gibt übrigens vor, immer kraͤnt licht zu ſeyn. 
Akt. Weilheim den 18. July 1802. 

Kurpfalzbaieriiches Land; und Stadt / Gericht allba, 
Reg. Ber. München. 
v. Lachermagr Landrichter. 
Verkauf eines Franziskaner⸗ oſpitiums. 

Auf gnaͤdigſte Anbefehlung einer kurfuͤrſti. im Kies 
fterfachen gnaͤdigſt angeordrieten Spezial s Kommiſſton im 
Münchend.d. 1. et praes, 11. diefes fol das im beim 
biefigen Marfte Pfarrkirchen befindliche Sramistaner: Dos 
fpitium, beftehend in einem Refektorium, Küche, Sprids 
Gewölb und Wafchhaufe, danu obenauf in 9 Zeillem, 
und noch andern Gemächern; ferner der in atmen Theile 
abgetheilte Gatten, dann Einfag, und Schupfe gang, 
oder theiltweife an den Meitbierhenden serdußert werben ; 
wozu man Dienftag den 17. kommenden Monathse Us 
guf ausgeieben, welches zu Zebermanns Wiſſenſchaft 


— — — — 


afentlich m dem Ende bekannt gemacht wird, daß die 
Kauf» Liebhaber am beſagten Tage fruͤhe 9 Uhr im loco 
Dfarrfirchen fich einfinden, und ihr Kaufs-Auboth ad 
Protocollum geben founen. Akt. Prurrkirchen den 16. 
Jalp 1802. 
Bon gnaͤdigſt Übertragener Kommiffions wegen. 
of. Ant. Steprer, KLandgerichtsfchreiber. 


$remden » Anzeige, 
Ber Hrn. Joſeph Stürzer el. Ftrau Wittwe, Weingaftgebes 
ringe zum goldenen Hirfchen in der Schwabingergafle. _ 

Den 20. July. Hr. Graf o. Sternberg, Domm⸗ 
berr von Megensburg mit 2 Bed, Madame la Prin- 
cesse de Croy, Princesse du St. Empire, mit Gamilie 
und Suite. Den 21. — Hr. Menner , Doftor der 
Medizin, mit Frau Gemahlin. Den 22. — Hr. 
Eripps und Elarke, engl. Offisiers aus Egppten, mit 
2 Bed. Hr. Dir, Kauf. von Wien. Hr. Niggel 
mit Frau, Kaufm. von To. Hr. Miller und Hr. 
Schuell , Kaufleute aus Schmidsberg in Schlefien. 
Hr. und Madam Bouches, Kaufleute. Hr. Bornis 
mit ı SKonforten, Bijourier aus Frankfurt. Den 23. 
— Hr. v. Sicherer, k. Retchhofraths > Agent, mit 
Bed. von Wien. Hr. Reinhard und Hr. Sohn, 
Peg. von Negensburg. Hr. v. Winkler, k. k. Rath 
mit Fräulein Tochter, 2 Bed. von Offenburg. Hr. 
Deigl, Reviers Forftmer in Hofvorf mit Frau. Den 
24. — hr. Somard, franz. Ingenier von Paris. Hr. 
Baron v. Märd, des Maltheferordens + Broßprier ımit 
Bed. von Wien. Titl. Fürft v. Lichtenftein Domms 
berr von Saljburg mit Kammerdiener. "Dr. Gſchwen⸗ 
der, Neg. von Galjburg. 

Bey Hr. Joh. Nep. Niebaur, Weingafigeber zum 
goldenen Bdren am Paradepläs. 

Den 8. July, Hr, Mitrerfverger , Meiger von 
Biburz. Hr. Grinnel mit Sohn, Rothgärber von 
Ebingen Den 10. — Hr. Graf v. Portia, kurfuͤrſtl. 
Känmerer tom Landehut. Den 16. — Hr. Plaser, 
Dberfihreiber von Mitterfele. Hr. Beierfperger, Hans 
delsmann von Nürnberg. Hr. Königwireh von Hos 
henkammen. Den ı7. — Hr. Sintjenich , Farpfalgs 
baierifcher Hefkupferkecher mit 3 Konjorten von Ber⸗ 
iin. Den 21. — Hr. Mepr, mir 3 Konf., Dans 
delsiente von Illereichen. Hr. Reuter mit frau, 
Handelsntann von Schwatz. Hr. Hirſch Macol, mit 
Srau, Handelsmann von Bayreuth. Dr. Joſeph Levi, 
mit 3 Koniorten, Handelsm. von Hohenems. Dr. 
Kollmanı Levi, Buchhalter bey Hrn. Wallerfitiner 
ven Kriefhaber. Hr. Kofchlen mic 2 Koaf., Dans 
delsleute von Lechhaufen. Den 23. — Hr. Heum 
efeph mit 2 Konf. von Herbe. Den 24. — Sr. 
Kolb mit 3 Kouf. von Koblen. Der 25. — Hr 
Wallerſteiner, Hındelsmaun von Augsburg. " 
Bey Het. Leopold Waiß, Gaftgeber jur blauen Traube 

in der Kaufingergalfe. 

Den 19. July. Herren Gebrüder Dufrue mit ı 
Ronmis. Den 20. — Hr, Kavalli, mit Hrn. Sohn 
ınd ı Kommis, Kaufm. von Augsburg. ‚Den 21. 
Hr. Waldecker mit Hrn. Sohn, Kaufleute von Augs— 
urg. De. Tertor, Baron \mbofifcher Verwalter, von 
Dilsbiburg. Frau Grinnerinn, Floßmeiſterinn von 
di. Hr. Seckl Aron, Buchdruder von Sulbad) 
mis 2 Domeſtiquen. Den a2. — Hr. Mader, Sei⸗ 


fenfieder son Methimingen. Hr. Funk mit feiner Frau⸗ 
fahrender Auerberger Both. Den 23. — Hr. Feuers. 
lein, Raufn. vor Gtuttgarbt. er 
von Wien. Den 25. — Hr. Belle, Uhrenhändler 
aus Frankreich. Hr. Leup, E 8. Hoffakters Sohn, 
mit Hrn. Noe Levy und Hr. Lechmann , von Raus 
beg. Den 26. — Hr. Waffermanı , Kauf. aus 
Augsburg. 
Bey . Karl Albert, Weingaſtgeber zum fchtvarıen 
Di in der Raufingergaffe. ” 
Den 18. July. Hr. Schum, Kaufn. mit Beb,' 
von Mugsburg. Den 19. — Hr. Beitelmeier, Kaufr 
mann von Nürnberg. Den 20, — Hr. Drieuheimer‘ 
Kaufm., Hr. Reif, Hoffatiler, und Hr. Sievert, 
Kaufm. von Karlsruhe. Hr. Straulino, KRaufm. und 
Hr. Auckeuthaler, Kaufm. mit Frau von Augsburg. 
Hr. v. Preuer, der Rechte Doktor, und Hofrath, mit- 
Hrn. GSefretair gg nebſt Bed. von Lim. 
Hr. Geiger, Kaufın. von Pforzheim. Hr. Brambide,: 
von Mavland. Den ar. — Hr. Rufch, Kaufm. vor 
Frankfurt. Hr. Dies, Kaufm. von Augsburg. Dem 
22. — Hr. Tronfonjaequeffor, und Hr. Hoffmann, 
Weinhändler von Rheims in Champagne. Hr. Daur 
mer mit Hem. Sohn , Rauchhändier von Nürnberg. 
sr. Herifeld,, deutfcher GSchaufpiels Direktor von 
Hamburg. Hr. Raſcheo, Kaufm. vom Augsburg. Den 
23. — Madam Lemort, framzöfifche Dffisiers Frau 
ntit Sohn won Düffeldorf. Hr. Ehardon , Kauf, 
mit Deren Neven von Bogeve. Hr. Hufl, 
Kaufm. von Junsbtuck. Den 24. — Hr.lirih, Dobs 
tor und Advokat von Klagenfurt. Hr. Gruber, Bürs 
germeifter von Villach. Hr. Baron v. Weſternach mit 
Hrn. Bruder nebft Bed. aus Schwaben. Hr. Loreu⸗ 
zoni, Geittlicher von Wien. Hr. Eben, Kaufm. mit 
grau von Augsburg. Hr. v. Rad, Bürgermeifter, ıw 
Hr. Häufler,, Mufits Direktor von Augsburg. Hr. 
Nimbeth, Kaufm ven Hamburg. Hr. Junnemann, 
Kaufın. ven Straßburg. Den 25. — Hr. Halel, 
Juwelier von Augsburg. Hr. Säffind , Banguier 
mit Srau von Augsburg. Hr. Doktor Miethammer, 
Hr. Dengler, Apotheiter, und Hr. Wolf, von Auges 
burg. Hr. Liet. Duſchl, kurfürftl. Rath umd Landges 
richefchreiber mit Grau, und Mademoifelle Toch⸗ 
ter von Stadt Kemmath im der obern Pfalz. 


Sep Hrn. Joſeph Reuther, Weingafigeber um wei 
gi im Thal. en 


Den 19. July. Hr. Folter, Apotheker aus Ober⸗ 
Elſaß. Hr. Erbart, Kaufm. von Göppingen. Den 
21. — Hr. Gruber von Maria Brunn. Hr. Gaffers 
mayr mit Hrn. Sinzinger, beyde Kirſchnermeiſter aus 
Burgbaufen. Hr. Schreiner, Raubhändler mit Bed. 
von Augsburg. Hr. Schäfferer, Kaufm. mit Bed. 
von Augsburg. Dr. Alterötter, Kirſchnermeiſter von 
Braunau, Deu 22. — Hr. Poſtverwalter von Frey⸗ 
fing. Hr. Frofchauer mit Herrn Mangold, Kirfchners 
meiſter von Altheim. Hr. Eichberger mit Herren Srapl, 
Kirfchnermeifter von Rab. Hr. Garrer mit Hrn. Ber 
ger uud Hr. Limmet, Kırfihnermeifter von Schars 
ding. Den 23. — Frau Neuſchmidtinn, Kirfchners 
meiftersfrau, mit Sobn von Erding. Frau Kaltcifing, 
Seilermeiftersfrau aus Erding. . Dr. dolmer, fram. , 
Prieiter aus dem Elſaß. Hr. Müpler von der Schür 


wer: Kempagnie von Straubing Den 24. — Ar. 
Sedelmayt, Bärber, mit feiner Frau von Rai. Dr. 
Volker, Haudelsmann von Haag. Hr. Wagler , Pferd⸗ 


händler von Ammerding. Dr. Huber, Bürgermeifter. - 


mit Hrn. Roth, beyde Bierbräuer von Roſenheim. 
Hr. Einjinger , Kirfhners Sohn von Burghauſen. 
Hr. Pertle, Handelsmann won Augsburg: Den 5. 
— Hr. Leopold Paß, Handelsmann, mit Hem. Pas 
sich Güsberger von Krießhabet. Den 26. — Hr. 
Heck, Lebjelter und Bürgermeifter von Töl, ı Hr. 
Baumann, Bierbrduer von Rofenheim. Hm Dit, 
Bierbräner von Töh. Hr. Fuͤrſt, Bäder von Yurgs 
"haufen. Mademoiſ. Mofer, von Muͤhldorf. 
Bey Hrn. Franz Steinberger, Weingafigeber im Tha 
“zur geldenen Sonne, Niro, 40, . 
Den 22. Julh. Hr. Widerman, Buchhändler von 


Kempten, mit Hrn. Sohn, Hrn. Bruder and Komis. 


Den 23. — frau Reichinn, Loberinn von Erdiug, 
mit ihrer Tochter, Den 24. — Hr. Himmler, und 
Hr. Goͤtzl, Kirſchner von Felden. Den 25. — Hr. 
Baumgartner, Wirth von Roſenheim. Frau Pichles 
rinn, Krämeriun von Erding. Frau Hiermmininn, 
von Sachſenkam, mir ihrer Tochter. Hr. Wagner, -Bas 
der von Aibliug. Hr. Grrrer, Wirth. von Redenfehl. 
Hr. Hnfbaner, Wirch von Kühdenf , mit feinem Sohn. 
Hr. Himmler, Weifigerber von Tölz, mis feinen Sohn. 
br. Burghaber, Wirth), Hr. Mutter, Möuer, Hr 
Ammann, Schuhmadıer, von Alten: Oetting. Hr. 
Etöger, Wirth von Nenfirhen. Hr. Kunſt, Jaͤger 
jung von Diſtling. Hr. Singer, Faͤrber von Gräfing. 


Bevdlferungs Anzeige. 
u der Furfl. Hofpfarce 8 find in der vergangenen 
e 


Gctraut ı Par. 

Seſtorben den 19. July. Thereſia, des Hrn. 
Mathias Offenbruner, Eurfürfl.) Apartements » Dieners 
Kind, 12 Zage alt. Mathias, des Hrn, Rupp, 
Eurfürftl. Hofüialers Zwilliugs Kind, 4 W. a., au 


der Hebe. 
In der Garnifonspfarre 

Gebohbren 5 Kinder 3 m. 2 w. Geſchl. 

Getraut ı Par. 

Geſtorben den 18. Jul. Friederifa Wilhelmina 
Karolina Auerinn , ehemahl. Feldlatarethinſpecktors 
Toͤchterchen, ı7 M. a. , an der Auszehrung. Dem 
23. — Maria Katharina Bopinn, Dfijiers » Töchter: 

en,2W. a, an Fraifen. Den 24. — Barbara 


iebetinn, Töchterchen eines Gemeinen von E. E.. 


Graf Fehrbachif. Infanteries Regiment, 19 T. an, an 
ben Folgen des Brandes. 
In der Stifte, Pfarre m U. k. Frau. 


—Sebohren 11 Kinder, 5 mänl. u: 6 weibl. ©, ' 


Seſtorben den 19. July. Eduard, des Eduard 
Ehesalier von Blondeau im koͤnigl. Grofbrittanifchen 
Dienften verftorbenen Dberft » Lieutenants Soͤhnchen, 
!%. 8 M. a., am imngeneiterfale. Den 20. — 
Joſeph Benno, des‘ Joſeph Friſch, Stadtserichtsdie: 
ners Knaͤbchen, s W. a, an der Musjehrung. 


machers Gefelens: Mädchen, 11 T. a., au Bichtern,' 


Sophia, des Til, Karl d. Helleraberg, Purfürfl. Ge⸗ 


“ 


Den‘ 
a2. — Framisfr, des Michael‘ Gerfiner Hofflaviers : 


meral : Landes » Direktion "Raths Fraͤulein, ı 3. %., 
am Keichhuften, und Dahnfieber. Den 23. — Bar 
ria Anna Rasnprechter , kurfüͤrſtl. General: Landes 
Direftionds Gekretärsfrau, 52 I. a., au der Bruf: 
waſſerſucht. Ein im Waſſer tedtgefundenes Mädchen. 
etwa 5 2. a., ward mach geichehener gerichtliche 
Beſichtigung begraben. 
Ju der St. Pererspfarre. 

BGebohreu 4 Kinder, weibl. Beicht. 

Geſtorben den 18. July. Johanna Eterrinm, 
büsgerl. Hofdrechstets witwe, auf dem Gt. Vetersfren: 
bof, an dem Brand von Verhärtung der Eingeweide, 
69 J. a. Sebaſtian, Des Erbaftinu Humpel, bir 
gerl. Holsmefiers Kind, im Thal, ar Gichtetn, = J. 
a. Den 19. — Domimtus Schiller, berrichaftl. 
Bedienter, in ver Bürfenfeldergaffe, an Entfreftung. 
24 J. a. Johann, des Joſeph Scheſer, Viermurds 
Knab, in der Sendlingergaſſe, au der Lungencuttün⸗ 
dung, 4. J. a. Den 20. — Anton, des Hru. Be 
nediftus Wiederſpick, Repeditor, Knabe, auf 
dem Radlſtege, an der Ansichrung, 6 %. a. mem, 
des Hermanns Huber, bürger!. Baͤckers Kind ım Thal, 
an Gedaͤrmſchwaͤche, ıf2 I. a. Georg, des Michael 
Sandmilter, bürgerl. Ubrgebäueniachers Kind, auf dem 
Särbersraben, am Gedärmbrand , 7/4 J. a. Den 
Mons. Marie claude frangois de Persinot 
General-Major au Service du Roi de Frauce, vorm 
Karlsthor, an Entfräftung, 67 I. a. Deu 22. — 


ar. — 


Aloiſia, des Joſeph Suͤßmayr, Kochknechts Kind, auf 


dem Auger, an Gichtern, 6. W. a. Aloys, dis 
Joſeph Peruell, Bierwirths Kind allda, an den Frais 
fen, 4 W. 0. Mathias, des Michael Truker, Tag 
werkers Kind, auf der Hundskugel, au der Yusjebs 
mug, 14 T. a. Urfula Huberinn, Wäichers Toͤch⸗ 
ter, vor dem farthore, an einer Gedaͤtmentzuͤndung, 
265 3. a. Maria Anna, des Martin‘ Eberl, Zimmers 
manns Kind, in der Sendlingergaffe, an einer Waſ⸗ 
ferabfegumg im Kopfe, ı ıf2 S\. a. Ein Koſtkind, 
aus dem beil. Geiſt Kinderhauſe, vor dem Genbins 
gerthore, an der Ausjehrung, 2 J. a. Den 24. — 
Lucia Prelliun, Krauthuͤters⸗TWitwe in der Neubau: 
fergaffe, an der Ausjchrung, 66 J. a. Ein Koftind 
ars dem heil. Geiſt Kinderhauſe, 7 W. a., am der 
Ausichrung, vor dem Sendlingerihore. 
In der heil. Beifpfarre 
Gcebobren 2 Finder m. u. w. Geſchl. 
Geftorben den 23. July. Katharina Kieflimm, 
l. St., von Weilheim geb., 30 J. a.. am Brande. 


Preiſe dee Muͤnchner Schranne. 
MünchergZuges; Des Steh. J Hoͤch⸗ ( Dirt; | Mies 
d.24. Quinfführt.| kauft.| gebl. | Wer | ler | vriek. 
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31, Stüd. Mittwoch, den 4. Auguft 1802, 


In der Damenftifts- Gaffe, oberhalb dem 
Rreugbäder Nro. 246. im dritten Stocke, vorn. 
beraus, find 2 ganz eingerichtete Zimmer, ein» 
zeln oder miteinander, monathweiſe zu verftiften. 

Ein Logis von 3 Zimmern, Holslege, Kir 
8 und wo möglich Keller, eine oder zwey 

tiegen hoch wird zu miethen geſucht. D. di. 

In einer gelegenen Gaffe iſt tdglid einmeub» 
lirtes Zimmer zu verfüiften. D. u. 

In einer febr gelegenen Gaſſe find 3 wohl⸗ 
eingerichtete Zimmer , nebit einem Bebienten- 
zimmer um billigen Preis gu verftiften; fie 
werben auch auseinander gegeben, und man 
karın fie mit jedem Tag beziehen. D. ü. 

In der Fürftenfelber Gaſſe find 2 Gemälde 
zu verfliften, wovon eines auch zu einem Zim⸗ 
mer gebraucht werben fann. D. u. 

n ber Nefidenz Shmabingergaffe ift ein 
ſchoͤnes Quartier im zwehten Stod von 4 Zim- 
mern, 2 Kabinetd, alles heitbas, mit Betten 
und döriger Einrichtung befteng verſehen, auch 
mit und obne Koft , mit oder ohne Stallun 
auf 2 Pferde, Yealich we ie auch hal 
Fahrweif- zu vermiethen. D. d. 

Am Karlsthore ift eine fchöne große Woh⸗ 
nung auf Michaelis zu verlaffen. D. ü. 

ber Prangersgaffe Mro. 220. if vom 
ıften Sept. ein heinbares, mit ertra Eingang 
dann Bett verfebenes Zimmer im Item Stod, 


vorneberaug, zu begiehen, und das Weitere all 


bort zu erfragen. 


Es iſt auf dem Mindermarfte auf nächfle. 
Ib zu vermier 
halber: 


Es ift in einer gelegenen Gaffe ein Zimmer. 


3 König-Dult ein kleines Gewoͤ 
then; wer Luft hat, kann ſich des Nä 
im Zeit. Komt. erkundigen. 


2** vorneberaus, täglich zu verflif- 


ten h 

Es find > Zimmer mit oder ohne Einriche 

ae ° täglich zu verſtiften. D. uͤ. 

uf ein Haus oder Garten iverdben 100, 
[een — als erſte Poſt aufzunehmen ge⸗ 
ucht. D. uͤ. 

An der Prangers · Gaſſe Neo. 220. iſt täglich 
über 2 Stiegen eine fhöne Wohnung von 6 heig- 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Truͤmeaux meubliet find, dann Küche, Seller, 
Dolj: Heu und Wagen Kemife, mit oder ohne 


«beffen bedient, mirb von ber guten 


Stallung auf 4 Pferde, nebfl andern Bequen- 
lichkeiten, gan; oder balbjährig zu beziehen. 
Das Uebrige tft im nämlichen Haufe ruͤckw 

gu ebener Erbe zu erfragen. 

In einer großen Gaffe find filr einen oder zwey 
ledige Herren 2 ſchoͤne und heitzbare Zimmer, 
mit 2 Betten und einem befondern Eingange 
— zu verſtiften, und täglich zu beziehen. 


In einer der fchönften und gelegenfien Ge⸗ 
genden der Stadt if ein huͤbſches, gut einge 
zichtetes Zimmer mit einem fchönen, ebenfalls 
eingerichteten Nebenzimmer , mit einem eigenen 
Eingang, vorneheraug über eine Stiege zu ver» 
fiften, unb fann mit dem Anfang des Monaths 
September bezogen werben. D. ü. 

F einer Hauptgaſſe iſt bis kuͤnftige heil. 
3 König Dult ein Gewoͤrbe zu verſtiften. Deuͤ. 





Feilſchaften. 

Eine beynahe ganz neue Wiener⸗Chalſe auf 
= und auch 4 Perfonen, dann zum Baden gut 
gebauet , folglich für einen Handelsherrn fo- 
wohl , als auch andern Partikulier ſchicklich 

bt am Parabeplag Neo. 179 beym Biermwirt 
itter um billigen Preis zu verkaufen. 

Im alten Hofgäßchen,, in dem Haufe Nero. 
192 über eine Stiege iſt dchtes Parifer Bahn» 
pulver gu haben, welches die Zähne weiß macht, 


und die, welche los find, befeftiger, den Schmerz 


benimmt, wenn er von hohlen Zähnen herruͤhrt. 
Der Preis für eine Schachtel iſt a4 fr. Auch iſt 
ein Wafchwaffer su haben, welches ber Haut 
ein fchönes jugendliches Anf hen giebt, wer fi 
Eigenfchaft 

überzeugt werben. Eine Slafche Foftet 24 fr. 
it Nro. 66 in der Stadt ein zſtoͤckichtes 

Haus mit Handlungs Gerechtigkeit von Speze⸗ 
rep- und Galanterie- Waaren, fammt ben Was 
ren ımb NHausgeräthfchaften, alles zuſammen 
egen baare Bezahlung zu verfaufen. Bey bem 
Baufeif eine Stallung zu 4 Pferden und Heu⸗ 
boden, Kutfchen-Memife,, und das ganze Haus 
neu repariert. * Wer Luft hat gu kaufen , ber fol 


das Weitere ben mir erfragen, bie Briefe aber 


bitte ich mir frey aus. Neuburg an der Donau 
den 16. Julp 1802. 


Balthaſar Collorio uns Komp. 


s 


Ben dem bilrzerltchen Ornathaͤndler Michael 
wir von bier find zu haben, alle Sorten 
von Mefkleidern, Alben, Chorröcde, Fahnen, 
ganze Drnate, Rauchmäntel, Meßbuͤcher, und 
ale einfhlagende Kirchenwaaren; er verfpricht 
or et in ebr con —— — 

er Kaufigergaſſe errn w 
jur blauen Traube ‚Über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts. 


Künftigen Donnerftag ale den 5. Auguſt wer _ 


den in dem Brantmeinhrenner Haufe in ber 
Burggaſſe Nro. 180 Über ı Gtiege verfchiedene 
Hausgeräthfchaften,, al Tiſche, Seſſel, Kom 
mob.» und Rleiderfäften rasienzimmer » Kiel 
der, Waͤſche, Betten, Su er und etwas Prär 
zioſen an die Meiſtbiethenden plus licitando ge« 
gen gleich bare Bezahlung verfeigert werden. 
ie Kaufslufiigen belieben fih an dieſem Tage 
bey gewagter Verſteigerung, welche Fruͤh um 
9 Uhr anfangen und big 12 Uhr, dann Nad- 
mittags von 2 bie 5 Uhr Abends dauern wird, 
einzufinden. 
Die von dem Simon Hsgenauer‘, birgerli- 
chen ——— und Tagwerker ſelig beſeſſene, zur 
hieſigen Stadtkammer bodenzinſige und auf 1200 fl. 
gefhägte Behaufung vor dem Senblinger: 
bore nächft dem obern Pechgarten bat Herr 
Doftor Mibler in feiner ehemalig Noferifchen 
Fehaufung auf dem Anger Nro. 166. ber eine 
Stiege wohnhaft zu verfaufen. Kaufsluſtige 
tönen ſich alfo zu eventualer Abfchlieffung eines 
Kaufs»Kontrafts bey ihm melden, zuvor aber 
bie Behaufung in Augenfchein nefmen. Muͤn⸗ 
shen den 13. July 1802. 
Es find mehrere Zentner bleiene Teichen 
gu verkaufen. D. dl. 
Eime Partie mufifalifcher Inſtrumeunte, 
ſaͤmmtlich von beften Meiftern verfertiget und 
an; wohl behalten, ſtehen um billigen Preis 
kei. Naͤmlich ein Würzburger mittelmäßig gro» 
Ger Violon; ein Prarfche ; zwey Dour» Biolis 
nen; eine Manbora ; ſechs ordindre Geigen, 
und zwey kleine zum lernen für Kinder, theils 
von Steiner, Kremona, Albanixc. D. di. 
Spiegelmacher Weichfelberger empfichlt ſich 
dem geehrten Publikum, und macht bekannt, 
daß er Beſtellungen auf große Spiegel an« 
wehme , auch find neue Spiegel von mitlerer 
un Heinerer Gattung in braunen , mit 
Bronze, Rofetten und Eanbfchaften gezierten Rah⸗ 
men, wie auch die fhönften Toilet- und andere 
Spiegel bey ihm des ganze Jahr zu haben, 
such kann er die alten Spiegel, welche verderbt 
find, wieder poliren und friſch belegen, deß Lim 
fe wie neu ausſehen, auch find die ſtchöͤnſten 
Silbhouers: und Portraite⸗, wie auch Ming+ und 
andere Glaͤſer auf dag ſchoͤuſte gefchliffen, zu 

ben, auch werden bey ihm die Gaduhren- 


reiſe, logiet in. 


Glaͤſer auf das beſte eingefchlifien; er be⸗ 
ſpricht billige Preiſe, und logirt ober der 
Hauptwache in ber Kaufingergaſſe Neo. 37. im 
sten Stod. 

Zwey ungarifhe Schimmel, und eine noch 
gut fonditionirte zum Aufpaden ſehr bequeme 
bierſitzige Reiſe · sr find um ſehr billigen 
Dreig zu verkaufen. D. d. 

Es wuͤnſcht Jemand eine Halb- Schäfe mit 
ehe Shi : half —* 

erley wannenhälfen , 
Baͤumen um 34 Karolins zu ER m Ag De 
Eigenthuͤmer tft nur Smapl mit folchem u 
Der Wagen iſt huͤbſch gebauet, mit feinem Tuch 
ausgemacht, mit einen fteifen Dach und zum Rei⸗ 
fen ſehr bequem. D. ü. ! 

Bey Frang Meichelböck if gu haben bag ſchon 
fang approbirte Arfanum file die Wanzen, twelche 
nicht nur auf ı oder 2 Jahre, fondern gänzlich 
auggerottet werden, toenn es fleißg mach bem 
edruckten Grbrauchzettel gebraucht wird, das 
afet koſtet 30 fr. Auch iſt zu haben; dag ap 
— —— für die Schwaben; das Paket 
24 fe. Di. i 

Eine vierfigige in Miemen Hangende Schaͤ⸗ 
fe, die ganz zum Decken gemacht, iſt um billl⸗ 
gen Preis zu verfaufen. D. uͤ. 

Bey mir Endesgenanntem ift aͤchtes mb 
riſches Selter · Wafler um .. Preis u 

aben. Joh. Nep. Niebaur, Weingaſtgeber 
zum — —— j . * * 

35 v edene Kupfertafeln, mit Rahmen 
und Glaͤſern find fel. D. uͤ. 

Es ift ein noch ganz neuer Reife wie auch 
Brad. Du erregt mit Laternen 
umd englifhen Feder verfehen, ju verkaufen. — 
Auch find Küften oder Verſch die fl. D. uͤ. 

Verjteigerung. Am Dienfttag den 17. fünf 
tigen Monaths Auguft wird des Hru. Joſeph 
Boͤhr, ehemahlig kurfürfti. geheimen Kanzelıftens 
elgen huͤml. Bebauung, und Garten vor dem 
Iſarthore, auf dem Stabtratbhaufe allhier Bor- 
mittags von 9 bie ı2 Uhr jedoch mit Vorbehalt 
freditorfchaftl. Erinnerung ante adjudicattonem 
öffentl. verfteigert werden, welches hiermit Je 
bermann fund gemacht wird. Alt. den 29. July 


1802, 
Stabtgeriht Münden. 
Lict. Sedlmair, Stadtoberrichter. 

Bis kuͤnftigen Herbſt iſt eine große Quanti⸗ 
tät Aneiß, guter Gattung, um zu billige Preiſe 

aben, tiebhaber wenden fi) des Naͤhern hair 
er an dag Zeit. Komt. 

Johaun Friedrih Degrand, Gemehrfabrifant 
von Lürrich, beziehr die hieſige Meffe mit einem ſchoͤnen 
Sortiment von Gewehten, A l’Epreuve, als doppeirem 
uad einjachen Flinten, boppelsen und einfachen Yufiien, 


werichiedenen Sorten von Terzerole, auch einjelnen Ldus 
fen und Schlöffern ze. Seine Bontigue iſt auf dem Bas 
radeplatz Nro.88. Er bitter um geneigten Zufpruch, 
und verfichert die billigſten Preife. 

Das [chen einmahl angezeigte Braveur: Werkjeug 
iſt nun vollftändig angefommen, und das Hebrige im 
Beitungs:Comtoir ju erfragen. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 

———— Freytag Abends iſt von ber 
andfchaft über den Plab bis an die finftern 
oͤzen eine Geldtaſche mit einem weiflen Ha- 
den und meflingenem Befchläge, worinn ohn⸗ 
gefaͤhr 3 fl. in verfchiedener Drünze waren, 
verloren morben; ber Finder wirb böflichft er⸗ 
Tucht, felbe gegen Belohnung ber Zuckerbäce. 
sinn umter ben Landſchaftsboͤgen einzuhaͤndigen. 
Es find a Schlüfel gefunden worden, auch 

ift Jemanden ein Bolognefer» Hündchen zuge⸗ 
laufen. D. uͤ 


Es ift ein taffetes Regendach bey einem Ge- 
woͤlbe ſichen geblieben; mer folches verloren 
bat, kann es aufbem Eyr- Marfte Nro. 79. im 
jweyten Stocke erfragen. 

Es find ein Par Augengläffer mit ſchwar⸗ 

Futeral verloren worden, melde der Fine 
= dem Zeit. Komt. gegen gute Belohnung 
einliefern wolle. 

Befanntmachung wegen entfremdeten 


. Rüben. 
. Dem bieffeitigen Unterthan Baptift Heiß, 
Furfärftl. Förfiner in Hofolding find in ber 
Naht vom 29. auf den 30. July zwey Kühe 
von der Weide entwendet worden. Gie find 
yde kaftantenbraun, jeboch die Eine von etwa 
Berer Farbe, fechsjährig , und haben zmabl 
etälbert. Die dunfelfärbige iſt an dem Eiter 
a wovon ein Strich kuͤrzer ift, und kei⸗ 
ne Mil gibt. Ale Behörden werden geberben, 
im Entbeefungsfalle hiervon unterzeichnete Stel⸗ 
le gegen —————— Auslagen 6 verſtaͤndi⸗ 
n. Geſchehen uchen den ». Auguſt 1802. 
Kurfäri. Spofiaftenamts + Hofmarkd » Gericht 
Geuͤnwald und Hofolding, 
J. Fihr. v. Caſtell, Hoftaſiner. 





eur. 


Dienftgefuche. . 
Ein a mit Din 
wünfcht bey einer Herr als Sr 
rer bey einen Herrn Abvofaten ale 
Geribent anzukommen. D. di. 


Verſchiedene Rundmahungen. 
Vorladung der Freyhr. von Lerchenfeld⸗ 
Prennbergiſchen Gläubiger. 

Nachdem Franz Zaver Freyherr von Lerchen- 
feld Prennberg, furfürflicher Kämmerer, und 
Hoftammerrarh bey dem Furfürftlichen Hefrathe 


bahier bereits unterm 9. Mär; praes. e, Berl 
anheuer das unterthänigfte Bitter geftellet, # 
feldes auch unterm 26. dieſes dahin wiederhohlt 
bat, daß zur gerichtlicher Liquidirung feiner 
Schulden bann Be Einleitimg der billigen Bes 
richtigung berfelben eine Kommiffion anberaumt, 
und hierzu deſſen fämmtliche Gläubiger peremp- 
torie, und fub poena praeclufi vorgeladen werben 
möchten; als hat man von Seite des kurfuͤrſili⸗ 
then Hofraths feinen Anftand genommen, dies 
fen rechtlichen, und auf den eigenen Beweggruͤn⸗ 
den bes mpetranten beruhenden Petito anädigft 
zu willfahren, will ſohin auch die unbefannte 
Kreditoreß, die am ihm Franz Zaver Meichsfrey- 
errn von Lerchenfeld aus was immer für einem 
itl, oder Nechts-Brunde was zu fordern haben, 
baß felbe bey der auf den 9. November dieſes 
Jahres ad liquitandum, et fub poena praeclufi 
anberaumten furfürftl. Hofraths-Kommiſſion 
vel in Perfona, vel per Mandatarios fpecialiter in- 
ftructos zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
allda um fo ficherer rechtsbehoͤrig zu liquibiren, 
fofort den Weiteren gehorſamſt abzumarten har 
ben, als auffer deſſen in Gemaͤßheit des obigen 
Compelle Niemand mit einer derley wie immer 
Namen habenden Forderung mehr gehoͤrt wer⸗ 
den würde. Muͤnchen den 19. July 1802, 
Kurpfalsbaierifcher Hofrath. 
Graf v. Taufkirch, Präfident. 
Joſeph Peindl, wirkl. Rath 


und etär 
Anzeige des kurfuͤrſtlichen Arme Inſtituts. 
Nah hoͤchſter Anbefehlung b-aug dem 
Karmeliterklofter» Fonde jährlich gene beftimmte 
Summe an dag hiefige Armeninftitut in dee gnaͤ 
bigften Abficht gereicht, um jenen Armen, bie 
bisher von obengebachtem Klofter die Koft, Bier, 
Euppe, und fonftiges Almofen genoffen haben, 
wenn fie deſſen wirklich bedürftig find, ihren 
aug der Armenkaffe bie noͤthige Unterſtuͤtzung fers 
ners angebeiben zu laffen. 

Einige diefer Armen find der Inſtitutskom⸗ 
miffion beteitd bekannt, und werden der einge» 
—** Ordnung gemäß, um den Grab ber 
efttgkeit ermeſſen zu tditen,twirflich befchrieben. 
Die Unbefannten werden Kraft die aufs 
seruffen, bey der —E erſcheinen, 
und ſodann nach vorlaͤufigem Beweiſe, und 
leichfallfiger Beſchreibung die Kommiſſions Ent- 
— der zu erhaltenden Huͤlfe halber ab⸗ 

umarten. München ben 27. July 1802. 
on kurfuͤrſtl. gnädigft angeordneter Armen 

Anftituts » Rommiffiong wegen. 

Anders, Sekretaͤr. 
Demjenigen Wohlthaͤter, ber zur Verſchoͤne⸗ 
zung des Armen Verjorgungshaufed am Gab- 
fleigberge auf eigue Koften eim zierliches Pow 


tal herftellen läßt, fieht fih bie Armeninftitus 
tionsfommiffion mit Vergnügen verbunden, ven 
gebührenden Danf hiermit oͤffentlich abzuftat- 
ten, dann dieſes ben gebrechlichfien Armen je 
des Standes a 5 Haus zur ferneren GSuͤte 
anzuempfehlen. nchen den 27. July 1802. 
Don kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordbneter Armen. 
Anftituts- Kommiffionsg weg. 
Anders, Sekretär. 
Der Sof und Landfchafts-Dfulit Herr 
Doktor Haberl kurirte unlängft einen Knaben, 
welchen unterzeichnete Stelle zu einem biefig 
bürgerlihen Schuhmacher in die Lehre gab: 
biefer Junge fab auf einem Auge gar nichte 
mebr, und bey dem andern Auge war ebenfalls 
Befahr des Verluftes. Die gefchichte — 
dieſes Arztes verſchafte dem armen Knaben 
nach wiederholten Recidiven, binnen 3 Monas 
then ſein Augenlicht wieder bergeftallt, daß 
derſelbe ohne Anſtand feine angefangene Lehre 
fortzuſetzen vermag. 
icht nur dieſe ſondern auch mehrere ber» 
ley umentgeldliche, obgleich mit ſelbſtigen Aus⸗ 
lagen verbundene Hülfleiftungen des benannten 
Herrn Arztes fordern die nftitutiond- Koms 
mifton zu ihren Vergnügen auf, fothaner Mens 
chenfreundlichfeit den oͤffentlichen Danf, tie 
termit gefchieht, zu zollen, dann bie Armen 
jur fernern Hulfe ju empfehlen. München 
den 27. July 1802, 
Bon furfürftl, gnaͤdigſt angeorbneter Armens 
Inſtituts⸗Kommiſſions wegen. 
Anders, Sekretaͤr. 
Verruf wegen der — Rirchenrein⸗ 


ad, 
Nachdem zur oͤffentlichen Verfteigerung ber 
im Landserihte Sulzbach — obaͤrirten 
von Millbelzifchen hofman trchenreinbach, 
und ihrer frey eigenthuͤmlichen Zugehoͤrungen, 
mworunter au ein Braͤuhaus, und eine davon 
ganz abgefondert ſtehende Glas: und Epiegela 
chleife im beften Zuftande mit 2 Schleif- und 
oliertifchen , jeden zu 16 Pflöcden mit einer 


obnung, und 2 Fleinen Käufern für die Ar« ' 


beitsleute, dann mit einem Kühengarten, und 
2 Miefen enthalten if, auf Donnerftag den 
16, Scptember bey der kurfuͤrſtl. Oberpfälzt- 
(chen Regierung zu Amberg eine Kommiff:on 
anberaumt worden ift, wobey die Kaufsliebha—⸗ 
ber ihre Anbothe Vormitiage von 9 Uhr bis 
Abends 5 Uhr zum Protokoll zu geben, und 
fobann nach dreymaliger Umfrage die Einfchla« 

ng an den Meifibietbenden auf bare Zah 
ung falva Rarificatione zu erwarten haben; fo 
wird ſolches zu Jedermanns Miffenichaft mit 
dem en befannt gemacht, daß bie Glaß⸗ 
und Eptegifchleife gegen beſſere Kaufsbebinge 


niffe auch einen file ſich allein verfleigert wer⸗ 
den fann. Die Guts-Uebrefchläge werden ben 
Raufsliebhabern nicht nur bey der Verfeigera 
ung, fondern auch in der Zmifchenzeit bey der 
biefigen Negierungs- Negiftratue auf Anmelden 
zur Einficht vorgelegt werben. Das Gut felbft, 
und die Blaßfchleife werben ben fi meldenden 
Käufern zu Kirchenreinbach, und gu Deb von 
dem dazu beauftragten berefchaftlihen } 

vorgejeiget twerden. Amberg ben 14. 


1802, 
Kurfürftl. oberpfälztf. Deglerang, 
Freyhr. v. Egckher, Präfident. 
a Setretär 
Rate Pig al —— 
achdem beym kurfuͤrſtlichen Ho „ 
furfürftlihe Kämmerer uub 8 Frans Za⸗ 
ver Florian Meichsfrenherr von Ruffin Tie⸗ 
fenberg und St. Valentin ıc. ımterchänigfl 
vorgeftellt, daß er nach angeführten Umſtaͤnden 
bemiüffiget fen, aus väterlicher Fuͤrſorge im feis 
ner lektmwilligen Verordnung feinem ohne 
an; Zaver Joſeph Frepheren von Rufftn, mit 
effen ſelbſt erflärter Einmilligung eine n⸗ 
liche Kuratel, auf daß deſſen zu große Gutheit 
nicht fernerd von eigennügigen Leiten miße 
braucht werden möge, zu fegen, und, bamik 
diefe in dem Augenblicfe der — burch den Tod 
erlöfchenden väterlichen Gewalt, ſogleich ihre 
gechtliche Wirkung in ihrem vollen, und 
Maß, in der er fie im feiner lehztwiüigen Dil 
fitton geordnet haben will, erhalte, weiters ums 
terthänigft gebetben hat, diefe Kuratels. Erfld 
zung feines vorgedachten Sohnes oͤffentlich aus⸗ 
fchretben zu laſſen: fo wird diefelbe hiermit zu 
dem erbethenen rechtlichen Entzwecke Sffentlich zw 
jedermanns Wiſſenſchaft, und Nachachtung Fünb 
gemacht. Muͤnchen den 26. July 1802. 
Kurpfalzbaterifcher Hofrath. 
Graf v. Tauffich, Pr — 
Andre Poͤßl, kurfuͤrſtl. Rath und 

Hofſtaths⸗ Sekretaͤr Senior. 
Verkauf eines eigenthuͤmlichen Hauſes nebſt 

Real⸗Tuchmachers-, feiner Tuchſchnitts 
Und Spezerey ⸗· Wasren Handlungs _ 
Gerechtigkeiten. 

Vom hieſig kurfuͤrſtl. Stadt und Gandriche 
teramtswegen wird am Mondtag den 30, Aug. 
b, 9. Vormittags von 9 big ı2 Uhr auf dem 
biefigen Stadtrathhauſe eine eigenthuͤmliche wohl⸗ 
gebaute, mit Gewoͤlben und Keller verſehene, 
ehemahls Schwerdfellerifche Behauſung ſammt 
der hlerauf haftenden Real · Tuchma feinen 
Tuchſchnitts — und von Landes» Hochheit wegen 
nunmehrognäbigit beftättigten Docien, Dada 
lungs» Gerechtigkeiten jedoch ae che dee 
Genehmigung der’ Gläubiger rd ne 


Kaufs· Anbothes er | seffelgeit. Kauft. 
liebbaber belieben ſich dabey einufinden, und 
ihr Auboth zu Peotstol gu geben‘, mit dem Ohne, 
verhalten , baß ſelben gedachte Behaufung ehevor 
Augenfchein nehmen iu fönnen frey ſiehet. 
ſſerburg den 19. July Anno 1802. 
Ediftal: Vorladung des Anton Stadler. 
Nachdem Anton Stadler, Schuhmacher von’ 
Vohburg bereite im so Jahre Landesabweſend 
und feine nächfte Anverwandte um Augfolglafer 
fung beffelben Vermögen ad 42 fl. 15 fr. ange 
füchet haben; fo wird gedachter Stadler, oder 
befien allenfallfige Nachkoͤmmlinge hiermit auf- 
gefordert, fih in Zeit 6 Monathen perfönlich, 
ober durch bevollmächtigte Vertreter bey na 
geſetzter Stelle gu melden, und ihre Mechte 
auszumelfen; aufferdeffen nach Verlauf diefer 
Frift ernannter Stadler für Tod erfläret,' und 
den nähften Anverwandten obgedachtes Vermoͤ⸗ 
gen ohne Kautiong+ Leifung ausgefolge werden 
wird. ft. den 1. Julp 1802. 
Kurpfalsb. Stadtoberrichter ⸗Amt Ingolftadt. 
re. Braun, Stadtoberrichter. 
Vorladungder Bar. Wunſchwiz. Gläubiger. 
Man hat gegen den verlebten Kurfuͤrſtlichen 
General- Major und Kämmerer Frepheren v. 
Wunfchriz den förmlihen Gantprojeß erfannt, 
Es werden daher fämmtliche Gläubiger, welche 
an deſſen binterlaffene Maſſe einen —* 
machen zu können glauben, oͤffentlich audur 
vorgeladen, ihre Unfprüche bey ber dahler nie» 
bergefegten Debit- Commiffion innerhalb einer 
unerfireitchen Frift von 6 Wochen, linter dem 
Mechtsnachtbeile vorzubringen , daß fie anfonft 
von gegeniwärtiger Maſſe auf erfolgendes Anrus 
fen ausgefchloffen werden folen: Mannheim 


ben ı4. ulg 1808. 
Kurfürfl. Rpeinprälighes Hofgericht. 
Br. Hövel. 
‚Stein. 
Ediktal / Vorladung der Joſ. Ant. Gleffingerifchen 
Erben. 


Joſeph Anton Gleffinger , geweſener Beichtvater 
der mach Ingolſtadt verfegten heil. Kreus Kloöſter⸗ 
Frauen if unlaͤngſt ohne Hinterlafung eines legalen 
Teſtaments verfterben,, und bat fidy 'bisber die There: 
fia Nislinn, Mutter Schweiter des Berftiorbenen ale 
nächte Erbinn gemeldet. Da man aber deffen zurück 
gelaffenes ziemlich beträchrliches Vermögen diefer The. 
reſja Nitzlinn in fo lange nicht ausfölgen laſſen kann, 
bis man micht überzeugt it, ob nicht allenfalls noch 
mähere, oder doch mit ihr im gleichem Grabe vers 
wandte Erben vorhanden find > fo werden alle dies 
jenige, mwelche auf die Werlaffenfchaft des Priefter Jos 
ſeph Anton Bleflingers gleiche, oder nähere Anfprüche 
machen zum fönnen glauben, hiermit öffentlich vergelas 
den, ihre Aufpräche inner dem peremtoriſchen Tet⸗ 
min von drey Monathen bey nachgeſetzter Kumulativ⸗ 


Sommiffion anzubeingeh, und hhet ie Nie ir 
v5 Grades gefenlich aus uweiſen, ‘als diefelben nach 
fru.!tlo8 vorüber gegamgenem Teritin mit ihren allen⸗ 
fälfigen Aufgrüchen nicht meht Jehört, uud im der 
Verlaſſenſchafts ſache rechtlicher Ordnuug nach fuͤtze⸗ 
ſchritten werben wuͤrde. Geſchehen den 14. Zuly 
1802. 
Kurfürkl. welt⸗ und geiſtl. Kumulativ : Rommiffion in 
der Prieſter Joſ. Anton Gleſſingiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts Sache zu Laudshut. 


richtsſchreiber. 
Amortization von Schuldbriefen. 

Da die Vormundſchaft der Landrichter Titl. von 
Huebiſchen Kinder von Bärnftein das gehorſamſte Bits 
ter aber ftellte, das die zur Mmfchreibung wer vor’ 
Huebifchen bey einer gemeinen Landſchaft in München. 
anliegenden 5 SchuldenmwerkssKapitalien ad soo — 
1000 — 800 — 125 — umd’roo fl. erforderlichen 
und zu Verluſt gegangenen Driginal + Dokumente, 
nämlich das für erftere 4 Poften ausgeftellte Atteftat 
d. d. ıx. Dftobr. 1752, dann der gedrufte Drigir 
nal: Kapitalbrief für lektere too fl. de Anno ‘1748 
zur -Binszeie 15. July, und ein Trausport vom 4. 
De. 1749, worauf die Liquidation enchalten iſt, fe 
wie auch ferners die ebenfaus nicht mehr worfinbliche,. 
über 3 landſchaftliche Zinslahlamts-Kapitalien pr. 
400 — 200 — und zoo fl. errichtete Brieferegen, 
erfiere unter ber Zinsjeit Margaretha, weyte zu Joh. 
Evangelit, und dritte am 13. Dei. fammt und ſon⸗ 
ders amortijist werden -möchten ; fo wird denen ders 
mahligen Inhabern foldher Obligationen hiermit bes 
deutet, daß ſie diefelben in Zeit von 6 Wochen bey 
dafiger turfürklicher Regierung prodyeiren , und ruͤck⸗ 
ſichtlich ihres rechtmaͤſſigen Ankunftstitels hierauf all 
da bebörig fich legitimiren follen , auffer deſſen man 
nach DVerfuß folcher Zeit dem vormundfchaftl. Petite 
gemaͤß diefe Dokumente ohne weiters foͤrmlich amers 
tijiren, fofort als ungültig,erflären, und öffentlich 
ansichreiben laffen würde. n 2. July 1802. 

Kurpfalibaierifhe Regierung Straubing, 

* ‚Schr. v. Fraueubets, Peaſiden. 
J Sighart, Sekretaͤt. 
Vorladung vom kurpfalzbaieriſ. gufreicen Kloſter⸗ 

gericht Tegernfee, Rentamts München wegen. _ 

dJoſeph Eggier,- em Wirths Sohn in der Glafs 
bütte, bat im Jahre 1769 beym Furpfalsbaierifchen 
Marktögericht Toͤlj feiner gebrechlichen Leibsumftände 
wegen eim gerichtliche Teſtament errichtet, fich bald 
nachher als ein ausgeletuter Metzgerknecht nah Wien 
oder Ungarn begeben, und ein Wermögen von mehr 
ald 1000 fl. binterlaffer. Auf Anfuchen der Ber: 
wandten des obigen Joſeph Egglers wurde felber, oder 
deffen allenfallfige Verwandte Defrendenten bald nah 
dem Jahre 1776 von dem Eurpfaljbaierif. Marftgericht 
öl; in deu Wiener : Zeitungen $ffentlich vorgeladen. 
Da ſich aber obiger oieph TEagler oder deſſen Dei; 
eententen nicht gemelder, auch deſſen Aufenthalt, ke: 
ben ober Tod nicht im Erfahrung gebracht werden 


Bene, fo wird derſelbe, ober. deſſen Defcendenten. 
hter einem Zeitraum von 3 Monathen bergeficllt 
rgeladen , dag man im Nichterfcheinungsfalle dem 

Gefuche der Teſtaments. Erbeu twillfahren, und nach 

eriangter gnädigfter Bewilligung ihnen deffen Erbfchaft 

gegen Kaution ausfolgen Jaffen würde. Gefcheben den 

15. July 18032. 

Lict. Wieninger, Gerichtövertoefer. 
—— vom — freiten Kloſter⸗ 
gericht Tegernſee, tamts Muͤnchen wegen. 

ı Da die Kriſtina Kniglinn, Baͤcker inn in Gmb 

bey biefigem Gerichte die demüthige. Bitte geitellt, 

it ihren ſaͤmmtlichen Gläubigern eine gütliche Kiquis 
dation ⸗ Nachlaß: und Friften: Verhandlung zw pflegen, 
fo hat man im Ruͤckſicht ihres. harten, und durch die 

Kriegs: und andere Umpände dufferft erfchtverten Haus 

Fus ihrer Bitte wiufahren. Sämtliche Gläubiger 

obiger Kriſtina Kniglinn will man daher zu einer güts 

lichen Nachlaßs und Friſten- Verhandlung auf Dons 


merstag dem 19. kuͤnftigen Monaths Auguſt dergeſtal⸗ 


sen vorladen, daß ſelbe an obigem Tage zur Liguidis 
zung ihrer Forderungen ſelbſt, oder durch bevolimächs 
tigte Anwaͤlde frühzeitig bierorts erfchernen , au 
deffen fie mit ihren Foderungen nicht mehr gehört 
Werben würden, , Geſchehen den 13. SJulp 1802, 
Lict. Wieninger, Gerichtsverweſer. 


Armen: Inftiturs: Anzeige. ' 
Bey ber Gebränern Modher iſt EN eins 


gegangen: 
Den 14. Zul, Am eingegangenen Jutereſſen, Nro. 
370, 30 fl. 
Den 20. — Desgleichen, Nto. 371, 20 fl. 
Den a1. — Bon der Bruderſchaft des guten Todes, 
Nro. 372, 10 fl. 
Den 22. — Durch die kurfuͤrſtl. Haupt: Komman⸗ 
dantſchaft auhier die Verlaffenf: des Juvaliden 
Wolfgang Demel, Nro. 3737, 65 fl. 36 Fr. 


Den 23. — Durch die Titl. Fraͤulein v. Blindheimis 
ſche Teftaments : Erefution, Vers. 374, 10 fl. 
Den 26. — Dafi Legat des 


“ger, geweſenen Profeffors, Pre. 376, so fl. 


Den 29. — An eingegangenen ntereffen, Nro. 378, 


25 fl. 
Den 31. — Aus dem Karmeliters Klofer: Fond, der 
Quartals: Betrag, Nro. 380, 1sof. 
Bücderanzeigen. 
Ficks englifhe Sprachiehre, ste Auflage, 
gr. 8. 1802, Preiß 16 ggr., oder ıfl. 
Bon meiner praftifchen englifchen Sprach⸗ 


lehre ift fo eben die vierte Auflage erſchienen, 


welche wegen ber beträchtlichen verbeſſerun⸗ 
—— und Vermehrungen beſonders in den 

eln über die Äusſprache, den Bepfau vors 
zuͤglich verdienen mwirb, ben das Publikum dem 
vorhergehenden Ausgaben bereits fchenfte. Ilm 
bie Umfchaffung diefer Auflage in Hinficht des 
Preifes fo viel als nur midglich zu erleichtern 
um fie beflo gemeinnigiger m machen , bin 4 
mit ber Verlagshandlung überein gekommen 


rru Michael Holjins 


baß der vorher fchen mäßige Preis vonzo gar. 
auf 16 gge., ober ı fl, brrabgefegt worden ift, 
Jeder, der bie englifche pracdhe zu erler- 
nen gefonnen ift, wird fich Durch biefe Spradh: 
Ichre, mein Leſebuch, und durch bas von 
mir herausgegebene Lexikon Kinlänslih im 
Stand geſetzt ſehen, in Furier Zeit ( und zwar 
zugleich durch wohlfeile Hulfsmittel) befriedi- 
ende Fortfchritte zu machen. Erlangen am ac, 


ER 
ob. . si, 
IR Bier, und malen enliihen Oprade 
er, um allen guten Bu 
lungen Deurfchlande gu haben) 





Sremden » Anzeige, j 
Dep Hrn. Fram Albert Geuior, Weingafigeber. zum 
‚ „goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe 2 
Den 19. July. Hr. Hattlieb, Kaufn. von Nuͤrn⸗ 
berg. Den 20. — Hr. Bertolini und Hr. Sabbadimi, 
Handelsleute won Insbrnd. Hru. Gebrüder Bauches 
ro von Augsburg. Hr. Edard und Hr. Amuller, 
Kaufleute von Frankfurt. Den ar. — Hr. Dierie 
nie, Handelsm. von Neuburg. Hr. Hartmann und 
deſſen Kommis, Bandeltleute. von Augsburg. He. 
Ulmann, Pferdehändler.von Regensburg. Dr. Km 
fer, Eifenpändler mit Gatrinn won Straubing. Den 
22. — Hr. Beuther, Kaufm. von Lindau, Dr. Bay 
janini, Kaufm. von Trieſt. gr. Grdfiun v. Lodren, 
mit 2 Sräulein Töchtern, von Landshut. Den 23. 
— Hr. Kern, Handelem. von Schrobenhaufen. DE. 
Hitſch und Hr. Blood, Haudelsleufe von Baireath. 
Deu 24. — Hr. Zahnlein,, Kaufm. mit Bed. vom 
Annaberg in Sachfen. Hr. u. Woͤhrburg, Genier, 
—* Wagenſeil und Hr. Bahfchmidt , Kaufleute vom 
aufbeuern. Den 24. — Hr. Köfteleity , Kaufm. 
mit Bartiun, und Jungfer Schweſter von Augsburg. 
Du a5. — Hr I, Stadt: Kaffier mir Gattium 
von Augsburg. - Waguer, Hr. Gigl and Dr. 
Drerel, Dandelsleuse von Laudsherg. Hr. Greiderer, 
Weinhändler von Roſenheim. Den 26. — Frau Pais 
faueriun, "Lederhändlerinn mit Junger Tochter von 
Freyſiug. Se. Ei, Hr. Baton von Strommer, Dir 
eevom von Freyſiug. Hr. Stetten mit Hrn. Sohn, 
Handelsleute mit Bed. von Fürth. Den 27. — Hr. 
Uhlmann, Handelsm. von Augsburg. Hr. Paffavanı, 
Kauf. von Frankfurt, Hr. von Adam , Eurfürfl. 
Regierumgsfanjler , Hr. Paſſauer, Hoflammerrard, 
und Hr. Prof, Drerel, alle von Landshut. Den a8. 
— Hr. Salandauer, —— von Preßburg. Dem 
29, — Hr. —— chichtmeiſter von Weilheim. Hr. 
Cuͤſter, Kaufm. mit Sattinn, und Mademsif. Tochter 
son Rheined. Hr. Schadhenmaper und n Wagens 
feil, mit Gattinnen von Kaufbeuern. N 30. — 
Hr. Magnan, Kaufm. yon Air. Hr. Haus, Barom 
v. Pettenfcher. Verwalter mit Gattin und Jungfer 
Baaje von Niederarnbah. Den 51. — Hr. Baron 
9. Geismar, ehedem heffifcher Oberſt mit Bed, von 
Tem ör. Kapinn, Bierbräuersfran von Neuburg. . 
1, Auguſt. Dr. v. Polus, Hr. Schmidt, Che 


urgus vom Freyſtug. De. Braf ©. Herberſtein mie 
Bed. won Frepfing. Hr. Thomas und Weillan Guem: 
ver, englifche Edelleute mit Bed. von Wien. Dr. 
Zaren v. Pol, von Straubing. 


Sen Hr. Franz Baver Boͤck, Weingaftgeber um gols 

desen. freuß in der Raufingergaffe Pro. 25. 

Den 25. July. Mons. Leterier, und. Mad. Monr 
alier, Kaufleute von Wien. Hr. u. Guſtein, k. k. 
dberiientenaut von Lin. -Den 26. — Hr. Bruck⸗ 
weyr , Handelsm. vom Fuͤrſtenfeldbruck. Hr. Schei⸗ 
ber, Handelsmanu von Dorfen. Frau Kronagkerinn. 
dandelsfrau won Mühldorf. Hr. Oberbucher, Hans 
elsm. von Freyſing. Hr. Reih, Bierbriuers Sohn 
om Erding. Hr. Weber, Neg. von Altſtetten, aus 
er Schwei. Den 27. — Hr. Drechsler , Pergas 
went» Fabrikant. Hr. Heſch, Schöufärber , und Dr. 
Zchlumberger, mit Hrn. Bruder , Bierbräuer alle 
von Augsburg. Dr. Wolf Levi, Kaufm. von Auges 
wrg. Hr. v. Yollist, geweſener k. k. Zrankiteuer Bes 
meter von Wien, mit Frau Gemahlin. Den 28. — 
>. Wimmer mit Gemahliun , Handeldmann von 
Dachau. Mad. Rauch, Stüfadorsfran von Augsburg, 
nit a» Hen. Söhnen. Hr. Erhard, Dandelsmaun 
on Ried. Den 29. — Hr. Neumüller, Amtsfchreis 
‚er vom kurfürſti. Forſtmeiſteramte Landsberg. Dr. 
Pürer. und Hr. Moſer, Kanfleute von Augsburg: 
Yr. Zanuetti, Kaufm. vom Augsburg. Den 30. — 
irdulein von Kattuer, vom Freyſing. Hr. Denle Uhls 
nau, mit Gemahlinn von Augsburg. Se. Hochw. 
ud Gnaden Hr. v. Zuber, von Zifchini und Wishen, 
Sanenii von Ftenfing, und Hr. Stockmeiſter, Poſt⸗ 
‚alter von Freyſing. Hr. Heined, Kaufmanns Sohn 
on Augsburg. Hm Nemmer, Pfarrer von Welsho: 


en. Hr. Schmid, Sekretär vom. Graf v. Bussen 


om Babenhaufen, mit Frau Gemahlinn und Sohn, 
om Augsburg. Hr. Wengend, Buchhändler von Leips 
ig. Den 31. — Jungfer Kaiferinn , Hauspälterinn 
‚om Schloß Zinnenberg. Hr. Bergmüller, Neg. von 
Saljburg. 


Bey Hrn. Karl Albert, Weingafigeber sam ſchwarzen 
Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 25. July. Hr. Guitſch, Kaufm. von Kemp: 
en. Hr Geur, Kaufm. von Lauſanue. Den 26. — 
Hr. Köfer, Handlungs Komis von Nürnberg. Hr. 
Ariminger, Student von Galburg. Den 27. — 
dr. v. Bihl, Kaufm. von Sranfiürt. Hr. Brandt, 
kaufın. von Hanau, Hr. Heufner, Kaufm. von Franfs 
urt. He. Part mit Hru. Bruder Bräuers:Sohn von 
andshut. Hr. Gaͤtſche iberger, Kaufın., und Hr. 
Barnets, Geil. von Würzburg. Den 28. — Sr. 
Strauiuo jum, Kaufm. von Augsburg Titl. Ere, 
>r. Graf v. Stahremierg, F. k. bevolimmdchtigter Mis 
rifter am Fönigl. engl. Hof, mit Kabinets Kourier u. 
Bedient. von London. Dr. Löwer, Kaufm. von Frank; 
urt. Die Hrn. Getrüder Geiger, Kaufl. von Ulm. 
9 Kraus, Kaufm. von Küsingen. Sr. Dufais, 
daufm. von —— Den 29.— Hr. Leutholy, 
kaufm. von Augsburg. Den 30. — Hr. Hitſch, 
taufın. , mit Bedieit., von Königshofen. Hr. Dais 
vr. Teppich: Fabritant von Schorndorf. Deu z1. — 


r. Dofto: Srerpamef, mb ah. Gaftinhe,” mie 
* vou Augebut 6—64 Hr. Moı:, Kaufır, 
von Franffurt. Hr. v. Vocher, Grenadier:Lieur. vom 


k. k. Jnjanterieregiment- Sport, md. Hr. v. Wartenſee, 
Kader vom naͤmlichen Regiment von Wien, 


Ben Hrn. Jofeph Stuͤrier ſel. Frau Wittwe, Weingafigeber 
rim zum goldenen Hirjcher in der Schtwadingergaffe. 
Den 27. July. Mons. Disay et Mons. Baraschec, 
Banquier von Wien. Den 28. — Mons Bored et 
Vandebaur, hollaͤndiſche Kaufleute. Den 29. — Mons. 
de Caulincourt, Chef de Brigade, mit einem Kapi— 
tain und x Fedicuten, von Petersburg: Mons. Das 
mas, Zahnarzt am k. k. Hof in Wien. Hr. Pluccey, 
Neg. von Wien. Den 30. — Hr. Schlefinger, Kaufm. 
vom Hamburg. Hr. Freyburg, mit einem Komp. vor 
Augsburg. Den 3r. — Hr.v. Marioni, von Verona, 
mit 2 Bed. Hr. Baron v. Asbeck, Faiferl. Kämmerer, 
mit ı Bed. Hr. Gard, Lederermeifter von Straubing, 
Den 1. Aug. Hr. von Neufille, fürkoranifc) Naffanis 
fcher DOberforfmeifter, mit ı Bed. Hr. Dechant von 
Gurt im Kärnten, mit ı Bed. Hr. Kelher, k. k. 
Nach und Gtabschirurgus, mit Frau Gemahling, 
Jungfer und Bedienten, von Brüfel. 
Bep — Fe Weingaſtgeber zum weiſſen 
al. 

Den 26. July. Hr. Grainer, Weingaſtgeber, Hr: 
Biegeltburm , Bürgermeifter,, Hr. Wächtel , Guſterer, 
= Zwergiätter, Baudireftor, alle von Wajferburg. 

r. Doktor Weffenbamer, Stadtr Ehyrurgus von Er⸗ 
ding. Den 27. — Hr. Stadtprokurator Meidinger; 
mit Den. Lederbereicer Riedl, von Landshut. Hr. 
Breitenbacher , Weingafigeber, von Mühldorf. Hr. 
Behaim Schiffnneiſter von Hohenberg. Hr. Rieder, 
Pofthalter von Mär. Den 28. — Hr. Schillinger, 
Chyrurgus, mit Hra. Bruder von Wafferburg. Hr. 
Hoffmayr, Haudelsm. von Harburg. Hr. Gedelmayr, 
Särbermeifter nebk feiner Frau von Rain. Hr. Maus 
dermübler nebſt Frau und geil. Hrn. Sohn, Kuͤrſch⸗ 
ner von Landsberg. Den 30. — Hr. Vielgut, Bar, 
Felnſcher Kommiſſaͤr, mit Konforten von Lin.” He 
Schreyer, mit 2 Jungfern Töchtern, und Dr. Kar 
pber, Bäder von Jarnau. en ER 


Ben Hrn. Franz Steinberger, Weingafigeber im Thal 

sur goldenen Sonne, Nro. 40, 

Hr. Wurmfer, Provifor in Bergkirchen. He. 
Srüplinger , Fiſcherwirth von Walchſee. Hr. Kurz, 
Kramer von Dberndorf. Hr. Schüg, Goldarbeiters 
Sohn-von Landshut. FR. Lechner, Buchbinder mit 
feiner Frau. Frau Sachſenhauſerinn, Wirthinn von 
Erding, mit ihrer Torhter. Frau Siglerinn, Meps 
gerinn von Erding. Jungfer Kadırerinn, von Erding 


-  Bevölkerungs Anzeige. 
a ae ee 


Sebohren 2 Kinder ı u. u. ı m. Geſchl. 
Getraut ı Par. 


Iu der Gartrifonspfare ; 
Sebohren 3 Kinder mi. Geſchl. 
Setraut ı Par. 


- Des Fran; Trieb, b 


Seſto rben den 27. Sul 
kurfuͤrſtl· Zeughaus: Zim 
W. a., au Fraiſen. 


Im der Stiſfts, Pfarre gu U. 2, Fran. 
Bebohren ıı Kinder, 5 SR u. 6 meibl, @. 
Seſtorben den 26. July. Des Eurfürftl. Geue⸗ 

zal:Landes » Direktiond s Mathe + Ragifirators ,„ N. N. 
Baumann Mädchen Katharina, 5 M. a, am Keidys 
Buften. Franz Zaver, des Joh, Keck, Polijeydieners 
Knaͤbchen, 10 W. a. , an der Ausjehrung, M. * 
ein Koſtmaͤdchen aus dem heil. Geiſt Kinderhaufe , 

M. a., am Brande. Joſeph Franz, ein — 
Kind, 6 T. a., an der Fraiſe. Den 28. — Adam 
Hinterreiter, Maurer, 60 J. a., todtgefallen. Sas 
tharina, des Joh. Arneder, bürgerl. Struͤmpfwirkers 
mädchen, 8 W. a. „-an ‚der Ausjchrung. Elifabeth 
Micferinn, ein gelegtes Kind, 3/4 I. a., an Fraiſen. 


„Kar Borromaͤ Liut 
hans. Soͤhnchen, 15 


Roſina, ein unehelihes Mäbchen, 19 T. a., an Gich⸗ 


reru. Den 29. — Sofephb Weigl, Tagwerker, 74 
J. a., an der Herjwaflerfucht. Den 30. — Ludwig 
Karl, des Franz Geiger, kurfürftl. Hofkellerey⸗Offici⸗ 
antens Knaͤbchen, 11 W. a., an Entiräftung. Anna 
Maria, des Thaddus Auer , bürgerl. Schneidermeis 
ſters Mädchen, 6 M. a., an Fraifen. Magdalena 
Dertbolinn, Maurerpalieröweib,, 48 J. a., an einer 
Tervenfauificher und Auszehrung. Den 31. — Jo— 
feph, des Franz Paul Held, landſchafti. Regitttators 
Sinäbcher, 5 W. a., am Yungenbrand. - Joh. Peter, 

ärger. Kiftlers, 4 W. altes Sindbs 
chen, an ber Sperrfraife. Den 2. Auguft. Chriftina, 
Des Nikola Hamerl, berrichaftl. Bedientens wängen, 
2 T. a., an ber Sperrftaiſe. 


In der St. Peteräpfarre. 
Sebohren 6 Kinder, 3 maͤul. 3 weibl. Sal. 


Geſtorben den 25, ——— 
Dietrich, kurfl. Regierungds ——— 8* 
a., in der Sendlingergaſſe, an 
Den 26. — Johann he Kr. Salem, = 
knecht, ı8 9. a. , bey den barm 

aulfieber. Margaretha —— 
Handhaufen » 74 fahr alt, bey den ne 
neriimen ‚ am: gfluß. M. Anna Birnbödin, 
Taglöhners Mind; ı ıfa I. a., im Thal, an Be 
birnmwaflerfucht. Den 27. — Mathias Wakian, dk 
er: Schieffer, 53 I. a., im Bruderhauſe, an dm 
Herjwaflerfucht. Den 29. Barbara Polchin, 
bürgerl. Baͤckers Kind, ie oW. a., auf dem Färben 
graben, an Gedarmentzundung. Chtiſtoph Dilliuge, 
Taglöhners Kind, ı 1/2 I. a., im der Sendling 
safe, am Zahnen und —— 


Jakob Gachen 
bacher, Taglöhnere » Kind, 5 auf. dem Ynze 
am Faulfieber. Joſeph Birnb each 
ıf2 9. a., im Thal, an $raifen. Den ‚30. = 


sia Huberinn, Tagloͤhners Witwe „78 I. &, 
dem Anger, an Entkraftung. _ Alops Miller, —* 
vers: Kind, 9 W. a., am den hintern Mduem as 
Sraifen. Erafmus Wunder, Glanzfired: Kind, HR 
a., biuter den Mäuern, an der — Imın 
Thal, Zaglopuerss Kind, ı % 2 Ma, 
Senplingerthore, am der VBauchwarjerjucht, . Du jı. 
— Nifolaus Steer, Bedienter, 36 J. a. dep Du 
barmb. Brüderu , an der 3 uch, 
Schönfeld, Jäger von Zweybrüden geb, 4. hı 
ebendafelifi, an bes Auezehruug. 


In ber heil, Geiſtpfarre 
Gebobren ı Kind w. Geſchl. 


GeRorben.den 27. Julp. fen Dirmiı ‚lt, 
mus der Neuburgerpfalg geb., 37 I, a., am Bruni 





Aller Sorten Getreid Zufuhr. DVerFauf: Reft- und Preis» Auszeige 


wie falche den 31. July ı802 im ber 











Schranne zu München beſtanden haben. 












Wairen. Korn. Gerfe. 
Schaͤffel. Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 180 Voriger Reſt 544 Voriger Reſt 2 
Neue Zufuhr 1119| Neue Zufuhr 5674 Neue Zufuhr 86 

Ganzer Schrans Gamer Schrans Ganzer Schrans 
nenſtand 12991 nenſtand 6611 nentand. 88 
Heuriger Verkauf 873] Heutiger Werfauf 5184 Heuriger Verlauf 
Bleibt im Reſte 426] Bleibt im Reſte 143] Bleibt im. Reſte — 











Verkaufspreiſe. Verkaͤufspreiſe. 
Höchke | | Ritter [E Me Höcdfie | 2 —* Mind 
i fie 
—D —— A. fr _ Me fr LA: fl. 

33l—| 31130] zej—] =0]— 





de | Höcfie | Mitte 






Derfaufspreife. 
Minder 
re 
fr. fl.F.) ih. 





Nüngner Anzeiger, 


32, Stüd. wittwoch, den 14. Auguſt 1803, Pr ; 








— Me. 336. Poligeyr Erinnerung 
DIE Polizen dat es ſich immer jur Worzäglichtten 
licht gemacht, das Brod, als das weſentlichne Nah⸗ 
zungsmittel der Menfchen, unter der ſtrengſten Auß 
ficht zu halten, damit daffelbe miche nur allein im tas 
eufmäffigem Gewichte, fondern auch im guter Quali 
taͤt verleit gegeben werde. — Täglich wird ſewohl 
bey den biefigem Dürgeri. Bädern , als ben den Auermel⸗ 
bern gemeinfchaftlich mit hiefigem Stabtbuf : Amte das 
Brod nachgervogen, und im die Qualität zu. prüfen, 
angebrochen, und augefchuirten. - Jeder , welcher feh⸗ 
lig befunden wird, wird durch das Stadtbuß-Amt 
ohne Nachficht mir Confisfation des Brodes, ja nach 
Umfänden mit Geld und Arrefiftrafe belegt. Daruͤ⸗ 
ber wird ein laufendes Protokoll gehalten , “welch“s 
jedesmahl mm Beweiſe det in dieſer wichtigen Sa-he 
etiwiefeiian pflichtmaͤßigen Sotgfalt dienen Fan. "lm 
der Manipulatien der: Bäcker ſelbſt beſſer auf den 
Grund zu. fehen „hat man dem ganzen Geſchaͤfte chi 
mahl vom Getraideinkauf und Abmahlen angefangen, 
bis das Brod gearbeitet, und aus dem: Ofen gefoms 
men üb, gemeinfchaftlich bengewohnt , uud die ganze 
BVerfahrungsart auf. das genaueſte aufgezeichnet. Die 
Reiultate dayon werden dem Pubikums befonders miss 
sctheilt werden. — Gegenwärtig findet. man nothwen⸗ 
Öffentlich befamme zu machen, daß die bürgerl, 
Backer nebſt dem gewöhnlichen Batzen und acht Kreus 
ger Drode ac. auch ganz geringes Brod von Mitters 
mebl für das Dich zu baden pflegen. Gelbe haben 
aber ben Auftrag erhalten , diefes Brod mit einem 
Aentenkopfe ju bezeichnen, danıit diejenigen , die es 
ats ſolches kauſen wollen ‚es auch als ſolches erfeunen ; 
und damit dier Bäder fich micht eutſchuldigen können, 
es vermwechfelt zu haben: — Die Anermelber babe 
Mer Aufırag, Das ſchwatie Brod wicht mehr im wills 
a Größe wie fonf, fondern gleichfalld tarufs 
ig, abjubaden, und auf jeden Laib den Preis von 
hinten zu bemerken. — Diefe Yuermelber werben ges 
warnt, ihre Brod micht mehr im den benachbarten 
Huͤhnerſtaͤndeln, und andern Haͤuſern ju verftecken, 
um Damit der Bifisariom zu entgehen, indem felbes 
die abgefchikten Brodwaͤger ficher daſelbſt antreffen 
werden, Muͤnchen den 3. Auguſt 1802. 
Baumgartner, Volijey⸗Direktor. 


Miethſchaften. 

Bis Michaelis ſucht Itmand ein Logis zu 
bezlehen von a hei se. —— 1 — 

olzlege, Kuche, Speiſe und Klier... DD. 
* Kommende Mich aelis iſt in der Kaufinger gaſ⸗ 
fe, im ten Stocke ein ganzes Logie bon 11 Zim⸗ 
mern web Kuche, Keller, Speicher, Stellung 
- . N u 


auf ·Vferde Mebfl r x Destiemlichfetten ji 
Sach ERR — enttemlichfeften 1 


Ju einer gelegenen Gaffe if ein großes, 
meublirtes Zimmer mit Alloſe nebft einem Der 
bienten Zimmer täglich zu beziehen. D. uͤ. 
Im einer Sehr —5 Gaffe_fird sach 
‚eingerichtete Zimmer obſt einem Bebienfeni 
ner um bilfigen Preis zu verſtiften, und .udt, 
jedem Tage zır Bestehen; 'e# ſteht auch eine K 
he bei Zimmerbewohnern zum willführfichen 
Gebrauche freu. D. H. s 

Ein ſehr ſchoͤnes und bequemes Logis auf 
dem Kapıninergraben , welches ber jetzige Be— 
fer einer Neife wegen verläßt und alu 
ganıtı iſt zu verftiften ; eben fo ein P 

al.auf 8 Pferde mit. pren um Fonrage 
legen in der Stabt. D, u. 
= Bey Herih Dutsberg am Karlsplatz iſt im 
erfen Pavillon der gange jmepfe Stock auf 
Michaelis zu beziehen. 

Nro. 88. auf bem Plage iſt täglich ein ein · 
gerichtetes Zimmer nebft Bert, einem Alfofen, 
‘mit befondrem ge, und einem Bedien⸗ 
Tenzimmer zu verläffen. 

ber Dienersgaffe, vorneheraus, ift ein 
meubliztes Zimmer tägiich zu verftiften. D. u. 

Es iſt täglich eim huͤbſch meublirtes Zim⸗ 
mer in einer Hauptgaſſe zu verſtiften. 

An der Refidenz ;⸗Schwabingergaſſe iſt ein 
ſchoͤnes Quartier im zweyten Etod. von 4 Zim⸗ 
mern, 2 Kabinets, alles heitzbar, mit Betten 
und übriger Einrichtung beſtens verſehen, auch 
mit und ohne Koſt, mit oder ohne Stallun 
auf = Pferde, täglich monath » auch bald 
Jahrweiſe zu vermiethen. D. d. 

In einer großen Baffe find für eirem oder zwey 
kedige ren 2 ſchoͤne und heigbäre Zimmer, 
mit 2 Betten und einem Befondern Eingange 
—— zu verſtiften, und täglich zu beziehen. 


In der Prangers- Gaffe Nro. 220. iſt täglidg 
er 2 Stiegen eine ſchoͤne Wohnung von 6 heiße 
baren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden und 
Truͤmeaux meublirt fird, dann Küche, Keller, 
elt- Heu- und Wagen Remiſe, mit oder ohne 
tolımg auf 4 Pferde, nebſt andern Bequem · 
Gi feiten, ganz oder halbjaͤhrig zu berieben. 
as Uebreige iſt im naͤmlichen Hauſe ruͤckwaͤrts 
zu ebener Erde zu erfragen. 


Seilſchaften. 22 
Verſteigerung * Kuh ben 17. fünf 
Hrn Noraths Auguſt mid dis Ham Jofaph 
Schr, ehemoblig kurfürfti, Seheimen Kamjelifen 
Agenthuͤml· Behaufung, und Garten vor dem 
Iſarchore, auf dem Gtadtrathhaufe aUbier Bor- 


mittags von 9 bis 12’ Uhr jeboch mit Vorbehalt ” 
Ereditorfchaftl. Erimmerung anıe adjudicationem -— 


Öffentl. verfteigert toerdem, welches hiermit 
bermann kund gemacht wird. Yet. deu 29, 5 


ı802, 
Stadtgericht München. 
Lict. Seblmair, Stadtoberrichter. 

In der, Stade iſt ein dr Haus aus 
freper Hand zu verfaufen.. D. u. 

8 iſt ein Haus zu verkaufen, unb bag 
Nähere im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Ein neuer eifener Kanonofen r fell, und 
in ber Meufatfergeffe Neo. 11. über 3 Stie 
gen iu ſehen. i 

Im Wofferburgerlaben in der Raufingergaffe 

50. 79 iR aͤchtes Schwabenfäfer- Pulver zu 
haben, bad Paquet so fr., halbes 20 fr. 
24 e Würzburger Beinfäfjer find fell. D. di. 
- Eine vierfigige in Riemen . bangende Schaͤ— 
fe, die ganz zum Decken gemacht, ift um billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. D. il. 

Aolzverfteigerung. Indem kurfuͤrſel. Frey⸗ 
Wald bey Ambach werden deu 16, biefeg Monaths 
6 Klafter Buchen, ı2 Klafter Erlen ,. 105 &t. 
sichten, und 105 Schäittbäume ; in dem- kurs 
fuͤrſtl. Wohlfrathshas ſer Forſte aber den folgen 
ben Tag im Orte Geraͤtsried 34 Klafter Buchen, 
ums 512 Klafter Sichten an ben Meiftbierhennden 
gegen gleich bare Bezahlung verkauft. Geſche⸗ 
ben ben 2, Auaufl 1808. 

Kurfuͤrſtl. Hoflaſten ⸗ qua Forſtkontroll⸗ 


ann 
Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſteramt Muͤnchen. 

J. Freyhert v. Caſtell, Welchggr. v. Oberndorf, 
Hoflaſtner. Dberforfimeifter. 
Verkauf einer Real‘ DierwirchsiGevechtigkeit, 

Non furfürklichen Hofobersichteranits wegen wird 
af Mondtag den ı6ten Auguſt Vormittags von 9 bis 
ı2 Uhran dem Wilhelminiſchen Collegium im Furfürftl, 

Hoisterrichteramts » Commiffions : Zimmer eine Real: 

Bırrwirtböserechtigkeit und zwar unter Vorbehalt der 

«reditorfchaftlihen Erinnerung binfichtlich des Kaufs⸗ 

anberbs weuerdings Öffentiich werkeigert twerden. Kaufe⸗ 

Uedhaber belieben fich alſo dabey einzufinder. Muͤnchen, 

den 27ſten Juln 18032, Tr. Kaver von Kleſſing, S. 

Außerhalb hiefiger Stadt, im Burgfrieden, ſteht 
aan neugebautes zweygaͤdiges Haus, worauf eine Effigs 
fieder / und Sramnteweibrennerey gaudirt, und bierjw 
auch alle erforderliche Gerächicharten im. beiten Stande 
vorhanden find, damm mit einem eingesfählsen Garten 
und einer Wiefe, mit anmehmlichen. Bedinguiffen aus 

fzeoer Hand zu verfaufen. Dh . 


s 





„Brigadiet. 
Sa chen — 


Verlorne oder gefundene 
Es ih Jemanden dem 7. dieſes — *2* 

um auf 4 Uhr unweit dem Karlsthore 
ſpantſches Roͤdrl mit einem goldenen Kuöpfehen 
aus dem Wagen gefallen ; wer ſolches efun⸗ 
ben und zu ih genommen hat, wird erſucht, ee vor 
dem Karis hore bem gegenüber 
Hans — x0. 49. gegen eine Erfenmtlichkeit 


den 31. ab trgenbiwo ein fı 
(det Eee ehe ie Kalbe Sid 
geht, ſtehen geblieben. Gegen lohnung belies 
—— Ar —* ein 
Dienfiborh von der Stadimible d RL, 
lingerthor eine 3gehäufige filberne Uhr mir einer 
— ng fl — 
Pferde ‚Entwendung. In —— 


7. auf ben 8. dieſes wurden dem um 
terthan Georg Pianf, von orf, auf 
Weide 2 Pferbe' entiwendet, ui 
ein 4jähriger dunkeibrauner ‚ıs 6 
Sänfe hoch, mit eimem langen ‚, an Ele 


nem Kopfeberfehen, übrigens ohne Beichem; Der 
anbere ein noch micht gar 3 Jahre e 
ſtarker Hengſt, ſchwarzer Farbe, un 
und mit einem’ ſchweren fe verſehen, 
noch ganz unbefchiagen. tliche 
werden ſohin hoͤflichſt angeſucht, bey A 
bung derſeiben ſolche zu detiniren, und babom 
gefälltge Notij ander zu geben. "Den 8. Auguft 
1802, 
Kurpfalzbaterifehe Baron Donnerfpergifche ein 
‚ Idichrige‘ Unterthannd Verwaltung Wit 
ternborf bey Dachau, Mentamtis 
| | —* a Va wauer 

icent. f 

In ber Nacht vom 6. auf ben 7. biefes finb 
auf der Weibe euttomuen ; 

a) Dem Jof-ph Schmid, Ullabauern von 
ham, dieß Hofmarks⸗Serichts, ein 
ſchwarzes afaͤhriges Eruipfetb von mit- 
Ar —* — —— bis an die 

2 weiſſen 

6) Dana care Sammiern, Bauern daſelbſt, 

ebenfalls eme kohiſchwarze Bjäßzige Sctuecnt 

nit’ einen — an der Stirae, „ml 
von mihr.e Groͤße. 





ı Diejenigen, welche hlevon Wiſſenſchaft ha⸗ 
3 oder es in ‚Erfahrung bringen, werben —* 
geſtemend rxeſpec. au 
verarreſtiren, und bie gefaͤllige Un 
tmachung der Untoften anber zu —— Ge⸗ 
hen den 9. Auguſt 1802. 
urpfal baietiſ. — Ruffiniſ. Hofmarks⸗ Ger 
sicht Planef , In 


2* Nikolaus 
Gerichisverwalte 
— re 


b 
reg Untertdan Baptift Heiß, 
Hofo ſiud in der 


urfieh, Förfiner im 
dacht vom 29. auf ben 30. Sep jwep 
‚om ber Weide entwendet wa Eike 
ienbraun, Fa Beine von Au 
und haben 4mahl 
‚etälbert. Die bunfei 


e ift an dem Eiter 
ennbar , woson ein kuͤrzer it, und kel⸗ 
on ibt. 


Ale —— werden gebeihen/ 

—— —— —* 

* Arne Krallen verftänbis 

—— ben ı. —* 1802. 

—28* 595 Hofmarks⸗ Gericht 

Grünwald und Hofoldiug. 

J. Frhr. v. Caſtell, Hoftaſtner. — 

r 

„ee erdgeftohlen. Dem Joh. Harreißer de . 

von Dberborf die ß Gerichts, if in ber t 

vom 7. bis auf den —— 

in Pferd entwendet worden. Dieſes Pferd iſt 

in ſchwarzbrauner Waüech mit einem kleinen 

— te auf der Stirne — 14 

7ahrig/ und 150 fi. im Werth. 

Ran macht hiermit dieſes allen eben mit 
ern gebührenden Anfırchen befannt, bey Anſi 


verbumg, oder —— dieſes Pferdes gefi 
ſt zu er ee 


fil, —— Dachau. 
den 9. Auguſt 1802. 
t, Landrichter. 
* —— &bidffel find 


uf dem Niro. 251. vor dem 
u: .. Ir gen, —— wer ſolche gefun · 


cht, ſolche wicder 
2. 3 — —— 


ee rd, mi ei guten ——— 


en zu übpofaten. aid 


D. ii. 
Hräuer Sachen wohlerfa hrner 
— —— bey ern  moßlrfen iſtli⸗ 
herrſchafil. Braͤuhauſe — in 
ns —— aber auf dem La als 


—— — ee, Nr 


n.obigen Dienften Di * elbe der Land 
——— vollkommen verſtaͤndig tft, —* 


re Vortheile an Erſparung der Ausfäung tes 
Getreivd Samens befinet ; fo wird er auch im 
biefem Gefchäfte die erfprießlichfte —— 
verſchaffen. Das weiter Nahere kann in Mine 
chen bey bem furpfalgbaterifähen Dberfk> Eleutes 
nant ber Urtillerie, til. von Vallade, in ber’ 
Bebaufung bes —— — Sababdini in ber 
Raufingergaffe erhohlet werden. 
Seſucht werdender Lehrer. 

Die Lehrereſtelle der Kinder des kurfuͤrſtl. 

ofwaiſenhauſes loͤmmt mit Ende gegenwaͤrtigen 

onaths in Erledigun⸗ Da man felbe tiebe- 
zum mit einem andern tauglichen Subjefte zu 
befegen gebenket; ſo haben fich dirjenigen, bie 


- Luft —* ſich diefem Seſchaͤfte zu unterziehen, 


bey unterzeichneter Jaſpeltion zu melden, unb 

von felber die bamit verbundene Bedingniffe zu 
vernehmen. München den 8. Auguft 1802, 

Kurfuͤrſtl. Hofiwwatfenhaus » — * * 

walger. 

Ein ſchon br 3 mehreren Aemtern und Gerich 


tern geweſener Schreiber wilnfcht auf bem Lande 
als Mitter- ober dritter reiber „ oder Bier bey 
einem Hru. Udvokaten ald Kopift unterzufommen, 
„Ein — den beſten 3 ſſen verſehener jan⸗ 
of uſch, welcher rere Jahre bey kur⸗ 
fl. Aemtern gebient, und eine gut lesbare 
KHandfchrift hat, fuch 78 irgend bey einem kurfuͤrſtl. 
Rath, oder fill nungs Nevtfor zur 


em Subfiften; Mebenarbeit ju überfommen. 


Mn verheuratheter Jäger mit einem Kinder 
rs Jahre bey Herrfchaften gedient hat, 
het Dienfte auf eine, Refier bey einer Herr- 
— und iſt erboͤthig 100 oder 200 f. Cau⸗ 
tlon zu leiſten, und auf ein Jahr sur" Probe 
anzufteben. 


DVerfbiedene Rundmadbungen, 
Edictal⸗ Citation des J. ©. Held. 
Es haben fich bey unferm ormundamte all- 
bier die nächftien Erben beg bereits feit 50 Jah⸗ 
n abweſenden biärgerlihen Baͤckers⸗Sohn, 
ohann Gottlieb Held, gemeldet, und um Ber- 


abfolglaſſung deffen bafe f ndlichen VWormde 
end, fo auf circa 800 beiauft, gegen 
aution, auf fo lange als die nach hieſi— 


fach und Bererbmingen —— iche 
t verlaufen ange» 
Da u. ieräber unfer ——— 

— erſtattet A verfchiedbene Argumente auf⸗ 
eftellet hat, daß gegen erfolgende Hinlängliche 
Eiherfichung der, ander völligen Deriholieit 





A: Mitmaydl alte. de — sy. 
—— angelnden dred Jahre ureracitet in 
dem min der. —38 4J 
willfahret werden onte ale —— Süm«' 
merer und Rath) diefer bes heil. Römifchen Reichs 
freyen Stadt Regensburg gefhloffen ‚ eine si‘ 
fentliche Borladbimg,an den Abweſenden ergehen 
‚Ja ‚laden aumit obgebachten Johann 
Öst J beſſen Erben und Na ’ 
met, und 9 uiglih, wer ſouſt ex Quaclingue_ 
eaulı Auſpruche an deffelben Vermoͤgen machen 
gu können vermeint, Iffentlich vor, Binnen 6 
Monathen, wovon 2 für den erften, 2 für ben 
‘ andern und 2 Menathe für den legten peremto« 
xiſchen Texmin angefegt erben, bey unferm 
ormundamt bahier ſi n en un des naͤ⸗ 
bern Erbrechts, oder fonfiger Anſpruͤche —5 — 
ſich gehörig auszuweiſen, und im Auſſenblei⸗ 
bungsfalle ju gewärtigen, daß das vorhandene 
Johann Gottfried Heldiſche Vermoͤgen den Rin- 
dern der Halbgeſchwiſterte des Abweſenden auf bie 
kurze Zeit der noch laufenden Verſchollzeit gegen 
die — Sicherhettsleiſtung, nad, der’ 
Beit ader ohne alle Kaution, ale ein angefalle⸗ 
ne Erbaut äugefpeochen. und ausgehaͤndiget 
mwerbe. Regeusburg ben L3. —— 1302. 5 
x Kanirkerer und Nath allda. 
Daß ber Jahr: und Viehmarkt zu Kefer⸗ 
fohe heuer wie gemöäntih am EgidirTag, als 
Mutwochs den. 1. Sept. vor fih gehen werde, 
will man zu Jedermanns Wiſſenſchaft hier⸗ 
we —— Kr 560 ih 
urpfalgbaieri. ‚Klofterhofmasfg + Gericht * 
Scheftlarn, Rentam!s- do. Mönchen. 2 
Ein einzelner Mann, und ohne alle Bagas 
ge, fuht eine Gelegenheit um fpätefieus bie 
* ber kuͤnftigen Woche nah Frankfurt zu 
reifen. 
Anweſens ⸗ Verkauf des wirths zu Salm⸗ 
or | 


Bow Eeite des untenitehensen Lantterichte! 
Hatte man zwar den 29. des derfloſſenen Mor 
nats July zum Öffentlichen Vecrkauf bes Anwe⸗ 
ſens des Joſeph Maier, Wirthe zu Salmdorf 
an ben Meiſtbiethenden angeſetzt, auch dieſen 
Gerichtsbeſchluß oͤffentlich bekannt machen laſ⸗ 
fen, Allein da am vorbeſtimmtem Tag ſich kein 
Käufer geſtellt hat, fo wird nun ber zte 
Fünftizen Monaths Geptember zum Verkauf 
wiederhohlend angefegt, und folches oͤſſentlich 
dem Ende hiermit kund gemacht, damit die 

aufsliebhaber an vorbefttiumten: Tag in dee 
Hiefigen Kandrichters Wohnung erfcheiuen, vom, 
9 Uhr bis 12 Uhr Vormittags ihr Anbor 
ſchlagen, und ſonach die Erklärung ber Joſep 
Mairiſchen Gläubiger gemärtigen wollen. Ge⸗ 
bachtes Anweſen beitcht. in einem gemauerten 
jwepgädigen: Haufe an ber Pofifizage vom Dre 


An nach Parſtorf neh ber Darauf haftenden 
Tafern- Gerichttafeit , und Fe ei Bade 
Vieh und Fapsnig, einem Kıllor, Dferbe mn 
Kuͤheſtall, dann Gafipfärbfiall, ferners In dam 
alten Wirthshausgebaͤude und Getraidſtadel im 
Dorfe Salmdorf, endlich ins3 Tagwerfen Selb» 
und ı7 Tagwerken Wiedaründen. Es haftet 
bierauf an- kurfuͤrſti. Dofänlagen 44fl...9@ fr, 
2 pf. ; an Tanganladen 7 Ar; zus landfchaftl, 
ein fachen Stener ı fl. SB.fr. ; an Wogten » Gilt 
2 fl. a: fr Aktum Ben Ss. Augzuſt 1802, 
Kurpfalzdaterif. Landgericht Molfrashäufen, 
Reg. + 55 

iet Kapfinger Landrt ichter 
Vorladung des — — und ra 

I : . - fu is . 


ner. 

Schon im Motiarh' May bes Jahree 
ſtarb allhler die turfliftl: Kammerportiere 
ter Maͤria Magdalena Havelin mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments, worinn ſelbe unter andern 
Erben auch ihren zwey Velten, nämlich beim 
Karl Joſeph Asmon, Mufitdireftora in ber Kol 
begiat» Kirche St. Gertrant' u Stivel in Bra⸗ 
bant, und bem geweſten Makmerzu R 
Michael Schener jedem in Geld 50 fl jus 
ſammen ı09 fl, vermachte, das hleſige 
ſenhaus aber sum Univerfal+ Erben einjegte. 

Wegen den feit einigen Jahren a 
Kriege.» — F jedoch derſelben 

oxxufuug und Bekauntmachuug ‚unter 

blieben, weil bey ofters unterdrochener Romy 


2 


ntkation mit andern Ländern beſorgt ved 
mu hte, daß eine derley oͤffentliche tmachung 
an ſeine Behoͤrde nicht gela moͤchte; daher 


man nun bey gegenwärtig wiederum eingetrerte· 
wer Waffenruhe obengenannte-deyde,\oder deren 
rechtmaͤßige Erben unter Einrdumung’ eines 
peremptorifchen Termins ven fehs Monarhen 
— — thres dermahligen Aufent⸗ 
altoxts, und Legitimation zu odigem Legat hier 
mit oͤffentlich und zwar dergeſtalt voegelaen 
haben will, dag nach Verlauf dieſer Zetefeilt 
e nicht weiters mehr gehoͤrt, ſondern oben 
irte Summe von 100 fl, dem Hofwaiſenbau 
fe als Univerfal Erbe zufalen fol. - Münden 
ben 2; Auguſt 1802, - 
> Kusfürfl. Hofwaiſenhaus · Infpektim, -:' 
EEE 
Verſteigerung. Auf die von einer für 
in Kloſterfachen angeordneten Gpectal- Eommij- 
fion unterm 3. dieſes ergangene gſte Wel⸗ 





ung ſoll die Kirche des ehemaligen 
uns nad nunmehr aus felber gebra 
fetten zur alsbaldigen- Abtragung-de 


baͤude ſelbſt auch, mit-dem Carte Banjen,. 
eder sheilmeiig. verfauft werden. ODie Kırche, 


VER, ‘ 
thenden überlafen , nicht er bie. 
' ichs Su Bergen 


‘ 


bürfte daher von dem Mrelfbiethenben, nach über 
das bicher oder jchrifilich, oder zu Protokoll „= 
ſchlagene Kaufsanboth erhohlter böchfter Ratifi⸗ 
katton ohne weiters abgetragen werben, 
ſichtlich ber Kloftergebäube und bes Gartenver⸗ 
kaufes aber wird den Kaufsluftigen zu Entwick⸗ 
lung ihrer Spekulationen eine Zeit von 3 Mor 
na a dato heutigen belaffen, innerhalb wel» 
her Zeitfriſt fie ſich ſelbſt oder fihriftlich darıla 
ber mit ihrem Anbothe an eudesgeſetzter Stelle 
äuffern, oder ſich perſoͤnllch hierorts ad Proto- 
collum erflären mögen, un ſodann an die höhe 
ve Behörde um gnädigfle Genehmigung unter 
thäninften Bericht hierüber erftatten unb die 
endlich hoͤchſte Entſchlieſſung erlangen zu können. 
Dachau ben 28. Zuly 1802. 

Kurfuͤrſtl. ae des ehemahligen Klo⸗ 


ers Taxa. 
Lict. Heydolph, Landgerichtſchreiber 
qua Adminiſtrator. 
Bekanntmachung die. Bar, v. Raiſerſteini⸗ 
ſchen Erben betreffend. 

Da bey ber geitern den 13. dieſes vorge⸗ 
nemmtenen Liquidieung ber auf kem Baron v. 
Kaiferfteintihen Landgute Herenader haftenden 
Schulden ale Ausſtaͤnde ordentlih und berge- 
falt eingedungen worden, daß hieran ein Aus⸗ 
fag micht gemacht werben fann, in dir Haupt 
fache aber fich bierbey zeigte, daß bie vorhan⸗ 
denen Paſſwa den Altivftand keines wegs über 
fieigen, uad in biefer Hinficht Feine Vergan⸗ 
dung zu befürchten iſt; fo wird ſolches auf ger 
fReiltes Bitten der Baron dv. Kaiferfeinifchen 
Erbsintereffenten mit bem Anbange öoͤffentlich 
befannt geinacht , daß für bie Kreditorkchaft 
ruckſichtlich ihrer auf folhem Gute anliegenden 
Kapitalien ſowohl ale der bierorts zu forbern 
habenden Jatereſſen dermahlen nicht bie mins 
defle Verluſts Gefahr vor danden ſey. Aftum 
ben 14. Jaly 1802, 

Kurfuͤrſtl. Regierung Straubing. 
Er. v. Frauenberg, Praͤſident. 
Sighart, Sekretär. 
Verſteigerung — Wirthſchaft zu 
an 


ck. 

Von wegen des kurpfalzbaleriſch Baron Ru 
finiſchen Hofmarks und Gantgerichts Planeck, 
Landgerichts Starnberg, Regierungs Bezirks 
Münden, wird auf Andringen der Gläubiger, 
und mit felbftiger Einverſtaͤndniß des Gemein» 
fchuldners, Wolfgang Seizh, Tafernwirths zu 
bemerftem Plane , deffen geſammtes Anweſen 
am Donnerstag den ı9 bes nähften Monaths 
Auguſt, nah Innhalt der gnädigfien General. 
Verordnung vem 24. Dez. 1781 im DitePlaned 
plus lieitanti #ffentlich verfleigert, und dem 
Merfiviethenden, wach vorher erhoplter Creditor⸗ 


‚eine Commiflion ad Liquidandum ſub 


ſchaftlicher Erinmerimg iger bie Annehmbarkeit 
des mieiften Anbothes, zuerfannt werden. Bas 
meldtes Antvefen beftehet nun in der Tafern⸗ 
Bäder» und Brantweinbrenners Gerechtigkeit, 
pr. ı Hof, ber mit Deranleiteter Freyſilfts » Ges 
zchtigfeit zur Hofmarksherrſchaft gruntbar if, 
bey befinden fich laut Kaufbriefs vom 23. 

uly 1792 in allen 3 Feldern 36 alte und 45 
neue Jaucharte Secker, auffer dem kurfuͤrſtlichen 
Darf , ein Meines Wurzgartl beym Hauſe, 


‚ein zweymaͤdiger Garten hinter dem Haufe, ein 


Aengerl, zweh Krautſtücke, broy Tagwerke Aen⸗ 
ger bey Lochham an der Wilem, wovon eines 
ein- , und bie anderen aberziweymäbig ferner 3 £ 
Tagwerke zweymaͤdige Aenger, endlich an Holz 
wiegen bey 24, umd an Mooswiefen bey 6 Tag 
werke find. Die Abgaben baraus find , 4 fl. 38 kr. 
zur einfachen Steuer 8 fl.40 fr., Eu . Hofe 
anlagen .4 fl., Tanzanlage , und = fl. Maͤhnan⸗ 
lage. Zur Graundherrſchaft anber , an Stift, 
Kuchendienſt, Scharwerfgeld, fo anderen jährl. 
Den ku li » Ba 
eigen 2 Bier i — M. — 
V. ern ,s Scin. — M. — V. Geiften, unb 
a Schaͤfl. 3 M. 2 W. Haaber, fhläßlich zum 
würdigen Berefistum in Planeck Boden ins 34 Fr. 
2 hl. Kaufsluftige mwolen demnach ernaunteg 
Anweſen nach Belieben in Augenfchein nehmen, 
- an bem oben beflimmten Kicttationd» Tage 
Dite Plane Vormittags fl nden. Ge« 
geben den 19. July 1802. 
Joana Nitlaus Knorr , Gerichtsverwalter. 
Vorladung der Anton Raineriſchen 
Gläubiger. 
Nachden bes verflorbenen Anton Rainers, 
bürgerl. fogenannten Hießmetzgers berorten 
ruͤckgelaſſenes Debitwefen bie weiter rechtliche 
Verbandlung erheifcht, und um beit twirflichen 
Statum Pafivum Serzuftellen die Liquidation ber 
orderungen vor allem nöthig ift; (6 wird auf 
amfag den 21. laufenden Aerndtemonaths 
oenz 
praeclufi anberaumt, und ſolche hiermit oͤffent⸗ 
lich fund gemacht, damit diejenigen, welche an 
die Berlaffenfchafts- Waffa des Anton Rainers 
fel. was immer für Forderungen zu machen 
baben, bey diefer Commifüion entweders in Per- 
fon, oder durch binlänglich unterrichtete, und 
bevolmädhtigte Anmwälde Vormittags 9 und 
Nachmittags = Uhr auf biefigem Rathhauſe 
erfcheinen, ihre Forderungen fobann ad Proto- 
collum abgeben, fofort dem Weitern rechtlicher 
Drbnung nach abwarten. ME. den =. Auguſt 


Blmeimsßer und Raͤthe ber hochfuͤrſtl. Refi⸗ 
bemfl 


abe Srepfing. 
Hof. Paumeber,. 


Lict. Konrad, 
Amts burgermeiſter. Sonditus. 


Vorladung der Freyhr. von Zerchenfeld- 
Nas — i —— er 

achdem Franz Zaver Freyherr von en⸗ 

Pd Prennberg, kurfuͤrſtlicher Kaͤmmerer, und 
offammerrath bey dem kurfuͤrſtlichen Hofrathe 
babier bereit unterm 9. März praes. =. April 
—— bag unterthaͤnigſte Bitten geſtellet, und 
Feldes auch unterm 26. dieſes dahin wiederhohlt 
bat, daß zur gerichtlicher Piquibirung feiner 
Schulden dam jur Einleitung der billigen Des 
sichtigumg ber eine Kommiffion anberaumt, 
und hierzu defien fämmtliche Gläubiger peremp- 


sorie, umb fub poena praeclufi vorgeladen werden . 


möchten; als hat man von Seite des Furfürfli« 
hen Hofraths Feinen Anftand genommen, dies 
fem rechtlichen, und auf den eigenen Beweggrun⸗ 
ben bes mpetranten beruhenden Petito gn igft 
zu willfahren, will fohin auch bie unbefaunte 
Kreditores, bie an ihm Franz Zaver Reichsfrey · 
eren von Berchenfeld aus was immer für einen 
itl, oder Nechte-Brunde wag ku fordern haben 
vermeinen, durch gegenwärtige Sffentliche Kımd: 
machung bergeftalt hiermit aufgerufen ımb vorge 
laden haben , daß felbe bey der aufden 9. Nov, bie» 
ſes Jahres adliquidandum, etffub poena praechufi 
anberaumten kurfuͤrſtl. Hofraths · Kommiffion 
vel in Perfona, vel per Mandatarios fpecialiter in- 
ftructos zu erfheinen, und ibre Forderungen 
alda um fo ficherer rechtsbeh rig zu liquibiren, 
fofort den Weiteren gehorfamft abzuwarten ha⸗ 
ben, als auſſer deſſen in Gemaͤßheit des obigen 
Compelle Niemand mit einer derley wie immer 
Damen habenden Forderung mehr gehört wer- 

ben wuͤrde. München den 19. July 1802. 
Kurpfalzbaierifcher 5 

Graf v. Tauftich, Pr — 
Joſeph Veindl, wirkl. Kath 
— — 

orladung des Joſ. Purgſtaller. 
SReſepb Purgſialler, gewefcner Wirth zu Op⸗ 
perkofen, el. Landgerichts Straubing, tft 
Be En arte 
ne baßer r bat ſehen 
laſſen; ba nun dieß ſein Weib gu wiffn verlan- 
get, ob der — annoch bey Leben oder 
—** ſey; wird berfelbe von ihr hiermit 
ffentlich vorgeladen, daß er fi in Zeit 4 or 
I bey einem furfürkl. Idbl. Kent» Kaftenamt 
traubing perfönlich Rellen, oder eine fchriftlis 
he Nachricht von feinem Aufenthalte dahin abs 
geben folle, auſſer deſſen fein Weib gezwungen 
wäre, andere Vorkehrungen und Ernährung. 
Mittel zu ergreiffen. ft. den 2. Auguft 1802, 
i aria Anna Purgftallerinn, geisefene 
Birthinn zu Opperkofen ‚ bermahl 
in Engimannsberg, kurfaͤrſtlichen 

Landgerichts Dinglfing. 


DVorladung vom Furpfalzbaierif. 


Kundmachung wegen. einer Cattı 

Bor ungefähr einem Jahr —86 
mas von GSchramihofer, kaiſerl. Bänigl. 
feines bierfein dem Maltheſer- Brdnpauss 
der Drten, Sranı Paula DOftermayr, eine Carta bian- 
ca ju handen geftellet, auf welcher, oben Carta bi. 
anca, und unterhalb Isgnatz Karl von 


F 


IE 


Shranipeier 
von feiner eigenen Hamd gefchrieben fteht; da man 


vorgedachter Oſtermayr war behauptet , daß er von 
diefer Carta bianca feinen Gebrauch gemacht, fondern 
foiche Baflirt hätte, dadurch aber mehrermähnter bar) 
Herr won Gchranihofer keineswegs beruhigen if; 
wird biermit auf das von bemjelben beym Eurfürl, 
Defeat) eingereichte mittels guaͤdigſter Wnbefchlung 
e dato 19. et praes. 26. July — * 
etheilte Aulaugen derjenige, we etwa 
—— —* Herrn won Gchranihofer aucheßeln 
und-auf feinen Namen lautende Carta bianca {aha 
deu hat, aufgerufen, foldhe, es möge hiermit Wirklich 
ein Gebrauch gemacht werden ſeyn, oder mict , in 
Beit 6 Wochen bey dieſſeitigem Amte um fo gemifer 
su übergeben, und jugleich anzuzeigen, wie, und auf 
was für eine Art er diefeibe erhalten hat, ald mid 
Berfluß obiger Zeit die defragliche Carta bianca abet 
weiters für amortigirt , und ungiltig erklaͤrt vaen 
wird. ag —* 1802. 
e B. I. v. Hofketiet 
Vorladung vom ee Kloſter⸗ 
t Te jee, Rentamts Muͤnchen wegen. 
353 —— ein Wirthe Sohn in der Oak 
e, bat im Jahre 1769. beym Zurpfal 
Warktsgericht Tölz feiner gebrech chen 
wegen ein gerichtliches Teſiament errichtet , *— 
nachher als ein ausgelernter Metzgerknecht nad 
oder Ungarn begeben, und ein Vermögen von met 
als 1000 fl, hinterlaffen. Auf Mufucen der,Ber 
wandten des obigen Joſeph Egglers murde felber, at 
deffen allenfallfige Verwandte Defcendenten bald nad 
dem Jahre 1776 von dem farpfalgbaierif. 
Tölz in den Wiener s Beitungen öffentlich vorgeladen 
Da ſich aber obiger Joſeph Egaler oder deffen Dei 
eententen micht gemeldet, auch deffen Aufenthalt „Is 
beu oder Ted micht in Erfahrung gebracht werden 
konnte, jo wird derſelbe, oder Deffen Deſcendenten 
unter einem Zeitraum vom 3. Monathen Dergehell 
sorgeladen , dag man im Nicht rfcheinumgafalle Dun 
Gefuche der Teitamentss Erben willfahren, und mh 


erlangter grädigfier Betvilligung ihnen Erbſchef 
— ern ausfolgen laffen —* — 
15. July 130 
z Liet. Wieninger, Gerichtöverkefit 
ch ernſee, A 
icht Te ee, Rentamts 
Dr die Krifina Rnigknn, Bäderiun in & 


iefigem Gerichte die de ige Bitte 
9 era fänmtlichen —— — gürliche £ 


datlon⸗ Nachlafs und Friſten / Verhandlung zu pc, 


fo hat man im Mückficht ihres harten, und bundh DE 
Kriegs: und andere Uniſtaͤnde dufferft erſchwerten Dat 
Grub ihrer Wirte milfahren. ar eier 


‚iger Kriſtina Kuiglinn wil man · daher zu einer müts 
heu Nachlaß⸗ und Friſten, Verhandlung auf Don⸗ 
wstag dem i9. kuͤnftigen Monaths Auguſt dergeſtal⸗ 
n vorladen, daß feibe am obigem Tage jur Liguidis 
‚ng ihrer Forderungen ſelbſt, oder burch bevollmaͤch⸗ 
te Anwaͤlde frübgeitig hierorts erfcheinen , auffer 
fen fie mit ihren Foderwagen wicht mehr gehört 
erden würden, ren den 13. July 1802. 
kLict. Wieniuger, chts verweſer. 


Armen: Injtirurs: Anzeige. 
ey den Gebruͤdern Nockher ik zum Armenfoude ein⸗ 
gegangen: 


en 4. Auguſt. An Intereffen, Nro. 415, 4f. 
en 5. — Mit Devife: Verfprechen macht Halten, 
Tre. 418, 12 fl. 
a7. — Drey beimbezahlte Kapitals: Pollen, Nro. 
419 & gaı 420fl, 





$Suemden.: Anzeige. 
ty Hrn. Franı Zaver Boͤck, Weingafigeber um gol⸗ 
denen Kreutz in der Raufngergarfe Neo. a5. 
Deu 2. Auguſt. Hr. Bar. v. Pietten, mit Bed. 
n Kaudehut. Hr. Mayr und Mad. Rulbard, Kauf 
re von Augsburg. Hr. v. Laville und Hr. v. Deo, 
t Bed. von Wien. Hr. ». Eappe, Oberlieutenant 
m Steiniſchen Infanterie: Regiment von Braunat. 
‘. Sedelmeyer, Prieker von Dorfen. Hr. Maik, 
eg. von Wien. Den 3. — Hr. Mühlberger , Kauf: 
inn vow Ulm. Hr. Blanf, Buchdrufer von Auge⸗ 
ro. Hr Blatzhof, Kaufen. von Elberfeld. Pr. 
ron v. Laßberg, Furpfaljbaierijcher Lieutenant von 
gensbutg. Hr. Winter, Hr. Johner , Hr. Rhein⸗ 
td, von Regensburg. Den 4. — Dr. Uhlmann, 
fF⸗Faktor von Augsburg. Hr. Reihl und Hr, 
uch, Kaufleute von Sirasburg. Hr, Derier, Kaufs 
im von Wien. Hr. Bald, Bierbräuer , und Hr. 
uber, Hofſimmermeiſter von Laudshut. Den 5. — 
3 Schindler, Kaufin. aus der Shweii. Hr. Gmes 
‚ Jurift von Tübingen. Hr. Benz, Kaufm. von 
utrgard. Mad. Eckart, Kammerdienersfran vom 
Rt Tarid von Regensburg. Den 6. — Hr. ©. 
fe, k. k. Kommiſſaͤr mit Bed. won Augsburg. 
v. Degen, Feirageprediger von Saljburg. Den 
— Hr. Weber de Candolle , von Genf. Hr. Duns 
‚ Kaufm. von Augsburg. Hr. Mofih mit Frau, 
ufm. aus Kärnten. 


v. Hrn. Joſeph Stürzer ſel. Ftau Witwe, Weingafgebes 
um zung geldenen Hirſchen im der Schwabingergarfe. 
Den 3. Angufl. Hr. v. Dolli, Oberfortmeifter 
ı Ulm. Grau v. Welh, mit Frau v. Herrfeld, 
fratäefrauen, mit Bed. Den 4. — Madam Be: 
mit x Konforten von Neuburg. Den 5. — Hr. 
El, Kleinuhrmacher mit Hru. Schlager, Hoffiicher 
ı Bien. Frau —— Bierbräuersfrau v. Bobs 
3. Deu 6 — Hr. Baron v. Wangenheim , von 
woser mit x Bed. Hr. Graf v. Lepelle, koͤnigl. 
uſiſcher KMumerer mit Bed. von Wien. Den 7. 


De. land mit Frau Semahliun, Theater : Dires | 


U 


von Boͤtlin, mit Hra. Maurer, Fran und Sohn. 
Doflammerrarh von Fers, mit ı Bed. von Maun⸗ 


heim. Hr. Zepine, Mahler. * Frau; Stchuen 

und Tochter mit a Bed. von Wien. Den 9. — Hr. 

N: Engländer, uub, y4 Brußlard, vun Saks 
urg ' 


Be Hrn. Sram bet Cantor, Weingser mm 


—— 2. Auguſt. Al —— Barra, Stern⸗ 
—— fg —— und Bed. von Wien. 
3. — ack, vor Hamburg. Hr. 
J. 4. Daufinger von der Purpfaljbaierifchen - Gefandt» 
me f. Hofe mit Bed. von Wien. Deu 4. 
— Hr. Pfaffeneller, von Lerchenfeid » Ahamicher Der 
walter von Landshut. Hr. ke Eomte, Partikulier, 
Hr. Fine, Schiffmeiſter mit Ber. und Kutſcher von 
Braunau. Hr. Reinpold, Poflhalter won Juulng. Hr 
Schmellet, Doktor der Rechte vom Landshut. Hr. 
Ehen. 6. Beist, Dr. von. Duſaye, ehedem ruſiſch 
Paiferl, Dffyiers mit Bed. won Arad. Deu 5. — 
Hr. Eher. v. Santivani mit Bed. von Wien. Den 
6. — Hr. Baron von Schilling von Karlsbad. Den 
7. — Hr. Koibl, Kaufm., Hr. Backhaus, Licentiat 
von Landshut. Den 8. — Hr. Zuder, Doktor bee 
Medirm, Hr. Lorenz Kollaboraton, am Regensburger 
Gynmafſium von Regensburg. Hr. P. Zellerſtein vog 
Klofier Thierhaupten. 


Sep Hrn. Karl Albert, Weingafigeber un ſchwaren 
Adler in der Kaufingergafe. 

Den ı. Auguſt. Hr. Schall, Kaufıs. von Frank, 
fur. Den 2. — Hr. Speyer , Kaufm. von Frauk⸗ 
fert. Hr. Sikel, Chorhert v. St. Mori im Auges - 
burg. Deu 3. — Hr. Mate, fuͤrſtl. tarijcher Rath, 
mit Fran von Augsburg. Der 4. — Sr. v. Bere“ 
dendorf, Gefandfchaftss Kavalier mit Kanmerbiener 
von Rußlaud. Den 5. Delor , Partifulier 
»oı Paris. Den 6. — Hr. Bauer , und Hr. Zug, 
Grfkgeder von Angebarg. Dr. v. Bihl, und S Pi 
Heusner, Kaufleute von Frankfurt. Den 7. — 
Schöps, k. €. vrivil, Großhändler mit Gattiun, und 
Kıdmoif. Tochter nebſt Bed. von Wien. Den 8. — 

r. Dartenkeil, Rauchhändler mit Mademoiſ. Schwer 
er von Salzburg. Dr. Bargeter, Raufın. von Wien. 
-Hr. Hänfler, Hr. Mäsler, und Hr. Schmide, Kauf⸗ 
leute von Li. Den 9. — Hr. Enslin, Kaufm. von 
Stattgardt. Den 10. — Hr. Auer, Kuünſtier von 
Philippsburg. 


Bm Din Zi — Bunte, Weingafigeber zum weilſen 


Deu 3 le Fran en Schloß⸗ 
—— se Siegeldimgerum, ärbersfran von 
Hm. 4. r. Bart, M son Tölz 


— en uebſt feiner Frau „Kirſchner von 
— Den 5. — Hr. Rambold, Lederer vom. 
209. Hr. Rieder von Aſchau. “Den 7”. — Sr 
33 Haudelsmann von Hechingen. Hr. v. Stu⸗ 

rauch, Kaarectalbeamter nebft feiner Semahlinn von 
Mhkorf. Hr. Meer, Edprurgus von Aſch. Hr. 
Piterer, Ware s Mufitus vor Neuoͤtting. Hr. Huber, 
Bürgermeiier and Bierbräuer mit Hrn. Eubel, Sal⸗ 
lerneifter von Roſenheia. Deu 8. — Hr. Zeller, 
— von vurghaufen. Jungft. Saſchiugiun, 


MWirthötochter von kuͤtrth. Hr. Weigel mebkt feiner 
Sungfer Tochter, Weingaftgeber von Wafferburg. Dr. 
Steinbrecher, Bierbräuer von’ Töb. 





Bevölferungs Anzeige. 
28 0m Eunp. Defefuereniile 00 Im Der. vnsangenme 


; Gebohren s Kinder 4 m. u. ı mw. Geſchl. 
Gefiorben Maria Fuhrmanniun, Eurfürfl. Her⸗ 


X Mar Burgbienersd: ’ so a., an der 
Waſſerfucht. 
In der Sarnifonspfarre 
Sebohren 5 Kinder 3 m. u. 3 w. Geſchl. 
Getraut a Par. 


Seſtorben ben 5. Aug. Der hochw. Hr. Ser 


baftian Mayer, des kurfuͤrſti. — Koopera⸗ 


tor, 56 I. a., am Blutbrechen Den 6. — Kid. 
Freyhr. Franz Joſeph Richard von Kleiſt, Sr. Eur 
fürfl. Durchl. a Pfaljbaiern penſionirt. " Oberlienter 
nant, 46 J. a., an ber Ausjchrung. Dean 7. — 
Karolina Bargarete * , un. ler — 
Juſtitz- Rathe⸗Aſſeſſot, un er: Xubito rdu 
Zöchterhen, 13 T. a., atı Fraifen. Sriederich Mutz⸗ 
hard. eines penfionirt. Korporals von Furfürftl. Leib⸗ 
sgimente, Soͤhuchen, 2 1/2 Jahr alt, an einen 


In der Stifts/ Pfarre zu U. 2. Fran. 


Den 5. — Marimilian, ein Koftkiud wem 
Poligeyamte, zo T. a., an. ber Ansichrung. 
ein uneheiiches Kind, i4 T. a., au der Spe 
Den 7. — Jakob Heerd, berjagl. ig 
foh, 75 5. a., an einen Xungengefchwäre. € 
dem Beeattef sefundenee todtes Kind, weh. 


etwa 3 X 
In der St. Petsrspfarse. 
Sebohren 8 Kinder, 3 mdnl. 5 
Gehorben den 1. Zulg. —2 
org bürgerl. —5 a 
Hufe, im Haderg W. or 
Georg Gloner, bürgerl. Sagen, Sin, 
Anger, am det Ausjehrung, ı 1/2 J. a. 
na Wengerinn , bürgerl. Webers: Tochter , ER dem 
Kreuj, an. der — 2 J. a. Katharina eig 
Franz Schiddeneder, herrſchafti. Bedienten Kind, 
dem Sendling 2} re, an der Ausſjehrung, £ * 
a. Den 3. — Joſeph Kuttendreuer, kLeh auf 
dem Anger, am der Bruſtwaſſerfucht, „ J. a. 8 
fina, des, Hrn. Michael Weifenhahn , Kupferfedhers 
Kind, alda, am den Fraifen, ıfa J. a. yo is 
Lorem Sachenbacher, Tagwerkerd Kind, am Fau 
3 W. a Den 5. — Joh. Bapt. Braun, 
—— — ——— an * B — 
it, 58 a en 6. — fing Neudecker, Bier⸗ 
iR, Sohn von Nymphen burg, im Eijenmanngaps 
chen, au der Ausjehrung, von der 
rothen Ruhr, 9 J. a. ob. Nepomut Graf, L 


I 


Fe: 


R 


a 


fajet 
I1jf: 


Sebohren 10 Kinder, 7 mänl. u.3 teibl. S. Bärtuer, vor dem Sendlinger : Thore, an der Brußs 

Beforben den =. Auguſt. Ehriſtina, des Ni: waſſerſucht, 52 9. a. R. D. Claudius Bronille, 
sol. Haͤmerl, besrfchaftl. Bedientens Mädchen, 8 T. emigrirter Sriefer, von Bar. de Duc, im Frankreich 
©, au der Sperrfraife. Joh. J des Auton Baut, geb., ben den barinh. Brüdern, an PUR 6 
bürgerl. Loderers Kmäbchen, 20 a., an Gihten. Ja. 





Aller Sorten Getveid Zufuhr. Verfauf: Reſt⸗ und Preis: Auszeige 
[mie folhe ben 7. Auguft 1802 in der — ZU UEER Fea SEE Bike zu München Beflauben kaber. 
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33. Stüd. Mittwoch, den 8. Auguſt 2802, 





- 343. Polizey⸗Erinnerung. 

Dur die von der Polisep im Einverſtaͤndniß mit 
Der Furfürkl. Hauptlommandantichaft, und mit dem 
Stadtmagiftrate getroffenen ernſtlichen Daafregelu if 
die letzte Takobis Dult wirklich berumgebracht iverden, 
ohne daß Jemand über einen erlittenen Diebftaht fich 
zu beklagen Urſache gehabt hätte. Man hielt firenge 
auf Angabe der Ankemmenden Fremden, man erlanbs 
te nur denjenigen bier zu bleiben, die fich durch ihre 
Waarenlager, oder durch die Garantie biefig anſuͤſſi⸗ 
ger Menfchen binlänglih ausjumweifen vermochten. 
Man lieh Alles , was ſich micht ausweifen konnte, 
und fon werbächtig fchien, auf der Stelle von bier 


wegweiſen, und nach Befund der Umſaͤnde über die. 


Graͤnze lieferi. — Man vifitierte alle Nacht einige 
Häufer, wo berufloſe Menſchen ſich gerte aufjuhalteit 
egen, man patrouillierte Zag und Nacht. Die 
irthe fichertem ihre Häufer, und »ie Feenden thre 
er, man arretierte mehrere, die eben im Begrifs 
waren, etwas zu entiwenden, man bielt bie übris 
I“ in einer befidndigen Unſicherheit, and verboth al: 
— ſtrengſteus. So erzwekte man, was mar 
nicht möglich zu ſeyn erachtete. 
wird —* aus der Urſache —— years ber 
kannt gemacht, damit das Publilum fich überjeuge, 
daß es geiwiß nicht fo ſchwer fen, alles, was jur 
Eicherheit deffelben gedeyhlich if, durchnuſetzen, went 
man uur genteinfchaftlich zu wirft, und jeder 
die Eleine Mühe über ne nehmen will , in feinen‘ 
eignen Haufe die ihm obliegeude Woligen micht ju vers 
nachläfigen. München den 12. Hug. 1902. 
Bauıngartner, Poliscp- Direkter. 


Miethſchaften. 

—— Michaelis iſt in der Kauftager gaſ · 
fe, tm orten Stoderin ganzes Logls von ıı Zim⸗ 
mern nebſt Kuͤche, Keller, Speicher, Stallung 
auf 4 Pferde, Hr; andern Bequemlichkeiten zu 
ver ntierhen. 

In einer gelegenen Gaſſe iſt ein großes, 

meublirtes Zimmer mit Ültefe nebſt einem Be 
dienten · — taͤglich zu beziehen. D. di. 

Bey ben V. P. Hieronymitanern gegenüber 
Neo. 91. find finfrige Mitharlie u ı Stiege 
s Wohnungen .y vermicthen, bie eine ia ders 
Yavillon enthält 4 tapızirte Zimmer jedes 5 

dar ı belle Küche, Heine Speife, und guten Rele . 

4 bie andern ebenfalls 4 Zimmer, wovon 3 
TR: Mad, Küche, umd Scope Yahnumgen jee 
wit einer Holjlege verfeprn. D. ü. 

In eimer gelegenen Gaſſe fiad 3 mohleinge 
zichtete Zimmer nebft einem Beblentenjimmer, 


se auf + Pferde, neb 


und auch einer Küche zum willkuͤhrlichen Ge 
hen zu en und niit jedem Tage zu ber 


In der Weinſtraſſe iſt bis Michaelis ein 
— nebſt Helzlege und Abtritt zu verſtiften. 


Zwey ſchoͤne lichte und zum heltzen vorwaͤrts 
gelegene Zimmer , im, zten Stock, nahe am 
Marfte, find mit oder ohne Einriditung, boch blog 
gegen balbzihrige Yufkündigung, bis Michaclis 
um einem biligen Preis zu vermiethen. D. il. 

einer Hauptgaſſe iR bis kuͤnſtige Michae- 
Seit eine Shine Wohnung mit 3 heitzha · 
* und 2 unheitzbaren Zimmern , fammt heller 
r Keller, mit oder ohne —— u. a. 
Be uemlichfeiten zu verſtiften. DO, ü 
n ber Prangers- Gaffe Nro. 2:0, ift täglich 
über 2 Stiegen eine [hine Wohnung von 5 heit 
baren Zimmern, wovon 2 mit Gemälden und 
Teümeaur meublirt find, dann Küche, Keller, 
Heu und W Wagen he €, mit oder ohne 
andern Bequem · 
—— , sen ober halbjaͤhrig zu bezlehen 
as Webri im nämlichen Haufe ruͤckw * 
ju ebener Erbe zu erfragen. 

Ein meublirtes —* mit beſonderm Ein- 

gang iſt täglich zu beziehen. D. ü, 





— 
Bis Anfang tigen Monaths September 
de den Seitpunft sur Derpflanzung junger 

Bdumchen können bey Johann Leonhard Diez 
fel. Erben am Mindermarfte allhier Beflellum- 

en file Weichfel- Kitten » Johannes Hepfel- und 
nitämmchen wie auch Eperglfammen (fper- 
gula pentandra) gemacht werden. 

Ein Haus mit Garten und s Tagwerken 
Feld, eine halbe —— von der Pr entlegen 
ift zu verfaufen., D. 

Es fieht ein zu Dorf uud Beth gut eingerich- 
teter, mit aller Haus- und — — 
inne halber Hof zu verfaufen. D. u 

Es ift Hier eine bürgerl. Konditorey nebſt 
—* Kochs⸗ — ag mit aller Zuge 
r zu verfaufen. 
er — — nicht ferner 
das Gem te pn, beziehen gefennen 
Bin, ag de he oben Srobteffe ſowohl, * 
veredrungs wurdigem Publikum ſolches hierinit be 


Waͤſche, Betten , 


kannt, damit fich felbe kuͤnftig mit Ihren Befeh⸗ 
len tr allen Gattungen Huͤte nah meiner Behau⸗ 
fang im Kondell am Karld Thore gu wenden be 


lieben, wo fie fih üÜberszugen 284 daß, wo 


Arbeit und Verkauf ver inbart iſt, die Bedienung 
um fo mehr in allen Stuͤcken einfacher und rich⸗ 
tiger dann prompteft geſchieht, auch fann man 


. fi. di: billigen Preiſe verſprechen. 


Jodann Evang Giglberger, bürger- 

j licher Hutmachtr. 
Es ift ein Fluͤgel und eine Pebal» Harfe 
— arten Stande, um billigen Preig zu verfaufen. 


B: bem Karlsthore, im Landgerichte Dach au, 


naͤchſt den Eiskellern iſt ein ludeignes Haug und 
Garten, nebſt einer Neal Schuhmachers » Ge: 
rechfigkfeit zu verfaufen D. u. 

so Bnuteillen Himbeer» und Welchfel- Eis, 
find zu 48 Er. bie Bouterlle zu haben. D. ü. 

Der fobrfannte Fliegenleim , wie auch. die 

länzgende Schuhemwichfe und auch des alte Oehl⸗ 
iß welcher gu alten Bargodboͤden zu bugen 
und allen Deblfarben zu gebrauchen; daß fie in 
etlihen Stunden trodnen, daß ıfatl. Pfund 12 
kr., Sliegenleim, und Wichſe, daß wenigſte 6 
kr., iſt zu haben im Thal bey dem 4ten Baͤcker⸗ 
laden unter ber Hochbruͤcke Neo. ı7, Über 3 Stie« 
gen, vorneheraug. 

Es ift eine kleine Holzdrukerey, und 5 Has 
fel Eichen, 5 Kreuzſtoͤcke, auch auf 2 Kreuze 
ſtoͤcke inwendige Läden täylich zu verkaufen. D. u. 

Verfteigerung. Auf Donnerftag ben 26. 


diefes Vormittags bis 8 Uhr werden in bes 


Hofichloffers » Behaufung auf dem Platzl neben 
bem weißen Bräubaufe über 2 Stiegen ruͤck⸗ 
waͤrts verfchiedene Frauen » Kleider, und derley 
einwand , eine 3gebäufige 
Minuten Uhr von Silber, dann derley Knöpfe, 
Gefhnür und Halskette , ſilberne Loöoͤf⸗ 
fel, und andern Hausfahrniffen an den Meift: 
bierhenden gegen bare Bezahlung verkauft. 
Kaufsliebhaber koͤnnen fich alfe zur obenbeftimms» 
ten Zeit am Drte einfinden. München den 15. 
Auguſt —* 
Kurfuͤrſtl. Hofoberichter⸗Amt. 
Zaver v. Kleſſing, Subſiſtut. 

Am Dienſtag den 24ſten dieſes Vormittags von 
9 bis 12 Uhr wird auf gemeiner Stade Rathshauſe 
dahier der Emeram Segerifche fogenannte Brüderlgars 
gen am £chel der Orten öffentlich verſteigert werden; 
weiches demnach hiermit öffentlich bekanut gemacht 
wird, Muuchen, ben ten Auguſt 1302. 

Stadt: Magiſtrat alda. 

Mat ens von Manr, Joſ. von Barth, 

Auitobuͤrgernie iſter. Stadtſondicus. 


Verlorne Oder gefundene Sachen. 


Ein Dufitliebpaber erfucher denjenigen, bem 


dag 


er bad Violino primo von den beybnifhen Quar⸗ 
tetten , op. 17., parifee Stich, gelehnt 
oder deſſen Fiader, gegen eine Belohnung im 
eit. Komt. zu bringen. 
on ber Stadt big zu ber Blaiche an bem 
Kanal ik den 13 Auguſt eine maferne , mit Gtl- 
ber beſchlagene Tabakspfeife mit einem ſchwarz⸗ 
beinenen Rohr und filbernen Ketthen verloren 
worben, welche der Finder gegen gute Beloh⸗ 
. im Zeit. Komt. abzugeben gebetben wird 
8 iſt ein weiß feiner Frauenzinmer Hands 

ſchuh verloren gegangen; ber Finder wird er⸗ 
fücht feiben In das Haus Neo. 223 in der Dier 
nerd;affe gegen Erkenntlichkeit zu überbeingen. 

Sonntags den. ı5. Auguft wurde von Dem 
Einlaß auf dem innern Rampart big zum Send« 
linger- Thore, dann von dort in ber duffern 
Alles bis zum Karls⸗ Thore ein geldfeibener Ag 
beitdbeutel mit dunkelblauen Filet überzogen 
verloren ; der Finder wird erſucht, folchen im 
dem Zelt. Komt. abzugeben. .8 

Vom Schwaßingerthor über deu Rapıninergrabem, 
dann im den englifhen Garten, immer auf denr Fahrer 
wege, bis zum Fleinen Heſelohe, und wieder juedt, i 
eine ſilberne Tabatiere verloren gegangen. Die. Dofeik 
inwendig vergoldet, and mit einer Charnier verfehen, 
Der redliche Finder wied gebetben, gegen eine gute Bes 
lohnung felbe im das Zeitunge Comtoir zu bringen. De 
r4ten Auguft. 








Dienſtgeſuche. fe 
Die Lehreräflelle der Kinder des Furfürfll. 
—— koͤnmt mit Ende gegenwaͤrtigen 
onaths in Erlebigung. Da man Elbe wiede⸗ 
—— mit * — * 2 4 
eſetzen gedenket; ſo haben enigen, 
Luft haben ſich diefem Geſchaͤfte zu untenziehen 
bey unterjeichneter Jufpektioa zu meldew,” u 
von felber die damit verbundene Brbinaniffe gu 
— München den 8. Auguſt 1802. 
urfuͤrſtl. Hofwalfenhaug Jaſpektion. 
von Schwaiger. 
Es wird ein Schreiber zu einem betraͤchtlichen 
Hofmarfksgericht gericht gefucht ; welcher tm 
Rechnungsweſen und übriger Gerichte praxis 
wohl geübt und erfahren tft; auch eine gute Auf⸗ 
fibrung pflegt, gegen aunehmliche Bedingniffe 
I. 


Ein junges Frauenzimmer aus Sachſen von 
angeſehener Familie, ſittlichgutem Karafter und 
guter Erziehung wuͤnſcht ſehr zu Michaelis bey 
einer Hertſchaft in Maͤnchen als Kammerjung⸗ 
fer oder Geſetllſchafterinn in Aonbirion zu en 
Auffer den uͤbrigen weiblichen Arbetten ift fie der 
ſonders im Sticken, Nähen, —— 
kuͤnſtlichen Stricken ſehr erfahren. Sie bat übris 
gend die beſten Sengeifl: ihres unbejcholtenen 

arafterg uad guten Betragens aufjuimeifen. D. u. 


Verfhiedene Rundmabungen, 
Auratels Anzeige, 

Nachdem beym kurfuͤrſtlichen 1 der 
kurfuͤrſtliche Kämmerer uud Hofrath Franz Tas 
ver Florian Reichsfrepberr von Ruffin auf Tier 
fenberg und Gt. Valentin x. unterthänigfl 
. vorgeitelt, baß er nach angeführten Umſtaͤnden 
bemilifiget ey, aus vaͤterlicher Fuͤrſorge in feis 
ner leptwilligen Verordnung feinem Gahne 
Sranı Zaver —588 Feeyberen von Ruffin, mit 
defien felbft erflärter Einwilligung eine — 
liche Kuratel, auf daß beffen zu große Gutheit 
‚nicht fernerd von eigennigigen Leuten mißs 
braucht werden ‚möge, zu feßen, und, bamit 
dieſe in dem Augenblide ber — durd den Tob 
„erlöfchenden väterlihen Gewalt, ſogleich thre 
rechiliche Wirkung in ihrem volen, und jener 
Maf, in der er fir im feiner tegtiotligen Difpos 
fition geordnet Haben will, erhalte, weiters un. 
terthäntoft gebethen bat, dieſe Kurateld- Erfläs 
rung feines vorgedachten Sohnes öffentlich aus⸗ 
fehreiben zu laſſen: fo wird biefelbe hiermit zu 
bem erbetbenen rechtlichen Emtzwecte Öffentlich zu 
jedermanns. Wiffinfhaft, und Nachachtung Fund 

gemacht. Münden den 26. July 1902. 

Kurpfalssaterifcher Hofrath. 

Graf v. Tauffirch, Praͤñdent. 

j Andre Poͤßl, kurfuͤrſtl. Math und 
Hefrathe⸗Sekretaͤr Senior. 
Verkauf eines eigenthämlichen Haufes nebft 
Real: Tuhmacbers: ‚feiner Tuchfchnitte: 
und Spezerey. Waaren Handlungo⸗ 
Gerechtigkeiten. 
Vom hieſig kurfuͤrſtl Stadt- und Sandrich⸗ 
teramtswegen wird am Mondtag den 30. Aug. 
d. %. Vormittags von 9 big ı2 Uhr auf bem 
biefigen Etadtrathhaufe eine cigenthuͤmliche wohl. 
gebaute, mit Gewolben und Keller verjehene, 
ehemahls Schmwerbfellerifhe Behaufung fammt 
der hierauf haftenden Keal- Tuchmacherg- feinen 
Tuchſchnitts — und von Landes Hochheit wegen 
nunmehro gnaͤdigſt beftättigten Spezerey - Hanb« 
lungs Gerechtigkeiten jedoch mit Vorbehalt ber 
Genehmigung ber Gläubiger rürffichtlich des 
Kaufs Anborhes oͤffentlich verſtelgert. Kaufe 
‚Itebhaber belieben ſich dabey einzufinden, und 
Ihr Anboth zu Protokoll zu geben, mit dem Ohne 
verhalten, daßfelbengedachte Behauſung ebevor 
in Augenfheln nehmen zu können frey ſiehet. 
Waſſerburg den 19. July Anno 1808. 
Vorladung des Ant. Oeggliſchen Erben. 
“ — Den 15. May h. ai. tft der Anton Deggl, biles 
gerlichen Särbermeifter zu Miefbach mit Tod ab» 

gangen. Da num die hinterlaffene Witwe Eli» 
ſabetba Degaltun dag vorhandene Vermögen ib» 
zen ftt Anfang R.vember 1801. vermurblich Im 
Deſterreich oder Ungarn als Faͤrbergeſellen Gh 


* 


Nnathen anberaumt. 


in der Fremd befindlichen Sohne Sylv⸗rlus 
Oeggl zu uͤberlaſſen wuͤrſchet, fo wird derſelbe 
mittels gegenwaͤrtiger Vorladung in oͤffentlichen 
eitungsblaͤttern hiexorts zu erſcheinen oder zu 
bzebung feiner dießfallſtgen Erklärung aufge 
fordert, und ihm hierzu ein Termin von 3 Mo⸗ 
Akt. ben 30. July 1802. 
Kurfuͤrſtl. ——————— Hochen waldeck gu 
WMießßbach Dberlandsbaiern. 
Vorladung der Bar. Wunſchwiz. Gläubiger, 
Man hat gegen den verlebten Kurfuͤrſtlichen 
General» Major und Kämmerer Frenberrn dv. 
Wunſchwij den foͤrmlichen Gantprogeß erkannt. 
‚Es werben baber fämmtliche Gläubiger, melche 
an deſſen binterlaffene Maſſe einen Anfpruch 
machen zu koͤnnen alauben , oͤffentlich anburch 
vorgeladen, ihre Unfpriche bey der dahier nie- 
dergefehten Debit + Eommifftion innerhalb einer 
‚unerfiredlichen Srift von 6 Wochen unter dem 
Rechtsnachtheile — daß fie anſonſt 
von gegenwaͤrtiger Maſſe auf erfolgendes Anru 
‘fen ausgeſchloſſen werden folk! ? Maunnheim 
den 14. July 1902. IN 2% 
Küurfarſtl. Rpetnpfälitiches Hofgericht. 
Fr. Hoͤvel. Stein. 
Verſteigerung. Auf die von einer kurfuͤrſtl. 
"im Kloſterſachen angeordneten Special⸗Commif. 
ſton unterm 3. dieſes ergangene gnaͤbigſte Werts 
ung ſoll die Kirche des ehemaligen Kloſters zu 
"Zara nach nunmehr aus ſelber gebrachten Ef. 
"feftengur alsbaldigen Abtragung den Meiftbte 
'tbenden —— nicht minder die Klofierge- 
bäude ſelbſt auch, mit dem Garten, im Ganzen, 
oder theilweiſe verfauft werben. Die Kirche 
bürfte daher von dem Meiftbiethenden, nach über » 
bas hieher oder fchriftlich, oder zu Protokoll ge» 
fhlagene Kaufsanboth erhohlter hoͤchſter Ratffi⸗ 
fation ohne meiterd abgetragen werden, rid- 
fihtlich der Kloftesgebäude urd des Gartenver- 
kaufes aber wird den Kaufslufiigen zu Entmwid 
fung ihrer Spefulationen eine Zeit von 3 Mos 
nathen a dato heutigen belaffen, innerhalb wel» 
cher Zeitfrift fie fich felbft oder ſchriftlich barıla 
‘ber mit ihrem Anbothe an endesgeſetzter Stelle 
Auſſern, oder fih perfönlich hterorts ad Proto- 
‚eollum erflären mögen, um fodann an die Höhe 
‘re Behörde um gnaͤdigſte Genehmigung unter 
thäniaften Bericht hierüber erftatten und die 
endlich hoͤchſte Entfhlieffung erlangen gu koͤnnen. 
Dachau den 28. Juin 1802. . 
Kurfürfil. Adminiſtration des ehemakligen Klo⸗ 
ſters Tora 


Fa. 
Lict. Heydelph, andgerichtfehreiber 
qua Adminittrator, 
Verfleigerung der Tafern : wircbfhaft zu 
e 


Planeck. 
Von wegen des kurpfalzbaieriſch Baron Ruf. 


fintichen Hofmarfs. und Santgerichts Planeck, 
Landgerichts Starnberg, Reglerungs ⸗Bezirks 
Münden, wird auf Anbringen der. Gläubiger, 
‚und mit felbRiger Einverftändzig. bed ein» 
chuldners, Wolfgang Seil, arg iu 
emerftem Planeck, deſſen gefammtes Auweſen 
‚am Donnerstag den 19. des naͤchſten Monathe 
Auguſt, nach Jnnhalt der gnädigſten General 
Verordnung vom 24. De. 1781 im Orte Planeck 
plus licitanei Öffentlich verſtelgert, und bem 
Meiftbiethenden, nad vorher erhohlter Erebitor- 
ſchaftlicher Erinnerupg über die Annehmbartett 
‚big meiften Anbothes, zuerkannt werden. Bes 
meldtes Auweſen beſtehet nun in ber Tafern⸗ 
Bäder» und Brantweinbrenners Gerechtigkeit, 
pr. ı Hof, der mit Veranleiteter Freyſtifts⸗Ge⸗ 
sechtigkeit zur Hofmarksherrſchaft geundbar if. 
Hierbey befinden fi laut Kaufbriefd vom 23. 
Jaly 1792 in allen 3 Feldern 56 alte und 45 
neue $aucharte Aecker, auffer dem kurfuͤrſtlichen 
Darf , ein Meines Wurisarti beym Haufe, 
ein zweymäbiger Garten hinter dem Haufe, ein 
Yengerl, pweh Krautflilde, drey Tagwerke Aen⸗ 
ger bey Bochham an ber rm, wovon eines 
ein , und bie anderen aber zweymaͤdig, ferner 3 x 
Tagwerke zweymaͤdige Aenger, enbftch an Holpe 
‚wiefen bey 24, und an Mooswleſen bey 6 Zag- 
werke find. Die Abgaben daraus find, 4 fl. 38 Pr. 
zur einfachen Steuer 8 fl.40 fr. , kurfürftl. Hofe 
aniagen 4 fl., Tanzanlage, und = fl. Maͤhnan⸗ 
lage. Zur Grundherrſchaft ander , af Stift, 
Kuchendienſt, Scharwerkgeld, fo anderen jährl 
5 fl. 40 er, am Setreib» Bıllt — Shf., s 
Mezen 2 * Wetzen, ı Schaͤfl. — M. — 
V. Korn, 2 Schaͤfl. — M. — V. Gerſten, und 
2 Schaͤfl. 3 M. = V. Haaber, ſchluͤßlich zum 
würdigen Benefijtum in Planeck Bodenzins 34 fr. 
a hl. Raufslufige wolen demnach ermanutes 
Anweſen nach Belieben in Augenſcheln nehmen, 
und an bem oben beftimmten Licitatlons + Tage 
im Drte Planet Vormittags fi einfinden. Ge⸗ 
‚geben den 19. July 1802, 
Yohann Niflaus Knorr, Gertchtsvermalter. 
Anwejene-VerFauf Deo Wirths su Salm⸗ 


orf. 

Bon Seite des untenſtehenden Landgerichts 
hatte man zwar den 29. des verfloſſenen Mo⸗ 
nats July zum oͤffentlichen Verkauf des Auwe⸗ 
ſens des Joſeph Water, Wirths gu Salmdorf 
an ben Meiſtbiethenden angeſetzt, auch dieſen 
Gerichtsbeſchluß oͤſſentlich bekannt machen laſ⸗ 
ſen. Allein da an vorbeſtlumtem Tag ſich kein 
Käufer geſtellt hat, fo wird nun der Ite des 
künftigen Monaths September zum Verfauf 
wiederhohlend angefegt, und folches oͤffeutlich 
gu dem Ende hiermit fund gemacht, damit bie 
Kaufslichhaber an vorbeiltiumtem Tag if. ber 


bieftgen Fanbeichterd Wohnung erſchelnen, von 
—— 
— —— ubiger Ha en wollen. Ge 
dachtes Anweien beficht in einem gemauerten 
jwengäbtgen Haufe an ber Voſtürraſſe von Müt- 


Tafern- Gerechtigkeit , und dabey befindlichen 
Dich und Fahrniß, einem Keller, Pferde - uns 
Küpeftal , daun efpfatfa, in beim 
alten Withshausgebäude und Betr im 
ae —— er in er * 
und 17 Tag en * 
bierauf au kurfuͤrſtl. Hofanlagen 4 fl. 32 &. 
2 pf.; an Tanzganlagen ı fl.; zur land 
einfahen Steuer ı F 58 kr.; an Vogtey· Gilt 
2 fl. 4t fe. Mitum den 5. Auguſt 1802. 
Auspfalgbplerig Landgericht Wolfratshaufen, 
—. Reg. De. Münden. 
kick. Kapfluger, Lau r. 
Vorladung des R. J Asmon, und Yrikha 
Rörner a Sr 


Schon im Monat May bes Jahres 173 
ftarb allhier die kurfuͤrſtl Kammerportiers⸗ 

ter Märta Magdalena Hapelin mit Di 

eines Teſtaments, worinun felbe unter ambern 
Erben aud) ihren zwey Vettern, nämlich dem 
Karl Joſeph Asmon, Mufifdireftsen in der Kola 
legiat» St. Gertesur zu .Stivel in 
bant, und bem getveften Bautnes zu R 

Michael Kürher jedem in Gelb so fl. 6 qua 
fammen 100 fl. vermachte, bas hiefige Hofwai⸗ 
‚ fenhaug aber zum Univerfal» Erben einfette. 


Wegen den feit einigen Jahren a 
—— if 30 Ye Den Spentiide 
b untere 
Kommu 


a 
s 


ft ſedoch derſe 

Vorrufung und Bekanmtmachung bisher 
blieben, weil bey oͤfters unterbrochener 
nikation mit andern Laͤndern beſorgt werden 
mußte, daß eine derley oͤffentliche Befanntmachınig 
an feine Behoͤrde nicht gelangen moͤchte; daher 
man num bey gegenwärtig wiederum eingetreite⸗ 
ner — obengenannte beyde, oder deren 
rechtmaͤßige Erben unter Einrdumung einecs 
peremptortfchen Termins von ſechs Monathen 
ur Bekanntmachung ihres bermapligen u 
‚baltort8, und Legitimation zu oblgem Legat 

mit Sfientlih, und zwar bergeftalt vorgelaben 
baben will, dag nach Verlauf biefer 

e nicht weiterd mehr gehört, fonbern oben 
egirte Summe von 100 fl. dem Hofwalſenhau⸗ 
fe ald Univerfal. Erbe zufallen fol. München 
ben 2. Auguſt 1902. Kösr . 
Kurfärfil, Softwalfengaus · R- 
. _ Vorladung des of. Puraftaller. 

Joſeph Purgflaller, gemelener 5* 

perkofen, kurfurſtl. Landgerichts Straubing, 


« 


ſchon 13 Jahre von feinem Welbe abweſend, 0%- 
ne daß er fich feit diefer Zeit mehr bey ihr hat feben 
laſſen; ba num dieß fein Weib gu wien verlans 
get, ob ber Purgſtaller annoch ben Leben ober 
—— ſey ale wird derſelbe von ihr hiermit 
ffentlich vorgeladen, daß er fih in Zeit 4 Wo⸗ 
chen dep einem turfdeht. 1561. Rent» Kaftenamt 
—— perſoͤnlich ſtellen, oder eine ſchriftli⸗ 
he Nachricht von feinem Aufentbalte dahin ab⸗ 
geben fole, auſſer beffen fein Weib gezwungen 
wäre, anbere Vorkehrungen und hrungs· 
Mittel zu ergreiffen. Aft. ben 2. Ruguſt 1802. 
Maria Anna Purgſtallerinn, geweſene 
Wirthinn zu Opperkofen, dermahl 
in Euzlmaͤunsberg, kurfuͤrſtlichen 

Landgerichts Dinglfing. 

Vorladung der Anton Raineriſchen 
Glaͤubiger. 

Nachbem des verſtorbeuen Anton Rainers, 
bärgerl. ſogenanuten Hießmetzgers derorten 
ruchelaſſenes Debitweſen die weiter rechtliche 
— erheiſcht, und um den wirklichen 
Starum Pafivum herzuſtellen bie Liquidation ber 

orderungen vor allem noͤthig tft; fo wird auf 

amilag ben a1. laufemden Aerndtemonaths 
eine Commiffon ad Liquidandum fub 2» 
praeclufi anberaumt, und falche hlermit Sffent- 
lid) kund gemacht, damit diejenigen, melde an 
bie Verlaſſeuſchafte⸗Maſſa des Anton Rainer 
fel. wad immer file Forderungen zw machen 
baben, bey diefer Commillion eatwebers in Per- 
on, oder durch hiulaͤnglich unterrichtete , und 
evolmäctigte Anwälte Vormittags 9 und 
Nachmittags = Uhr auf hiefigem Rathhauſe 
erfcheinen, ihre Forderungen fobann ad Proto- 


collum abgeben, fofort bem Weitern rechtlicher 
Drönung nach abwarten. Att. ben 2. Auguſt 


18352, 
Bürgermeifter und Raͤthe der hochfuͤrſtl. Reſi⸗ 
denzftadt Freyſing. ; 
kict. Konrad, 


‘of. Paumweber, 

Amtsb ſter. Sondikus. 
Vorladung der Freyhr. von Lerchenfeld⸗ 
— — Gläubiger. 

Nachdem Franz Xaver Frepherr von Lerchens 
feld Prennberg, kurfürftlicher Kämmerer, und 
Hoftammerrath bey dem furfürftlichen Hofrathe 
dahier bereits unterm 9. März praes. 2, April 
anheuer das unterthänigfte Bitten geftellet, umb 
felbes auch unterm 26. diefes dahin wiederhohlt 
bat, daß zur gerichtlicher Liquibirung feiner 
Schulden dann zur Einleitung der billigen Be 
tichrigung derfelben eine Kommiffton anberaumt, 
und hierju deffen fämmtliche Gläubiger peremp- 
torie, und fub poena praeciuli vorgeladen werben 
möchten; als hat man von Seite des kurfürftlis 
en Hofraths Feinen Anftand genommen, dien 


fem rechtlicher, ımb auf ben eigenen Beweggrun⸗ 
den des Impetranten beruhenden Petito digſt 
zu willfahren, will ſohin auch die unbekannte 
Kreditores, die an ihm Franz Kaver Reichsfrey⸗ 
herrn von Lerchenfeld aus was immer fuͤr einen 
Ziel, oder Rechts ˖ Grunde was zu fordern haben 
vermeinen, burch gegenwärtige Sffentliche Kunds 
machung bergeflalt hiermit aufgerufen und vorge» 
laden haben, daß felbe bey der auf den 9. Nov. bie⸗ 
ſes Jahres ad liquidandum, etfub poena praeclufl 
anberaumten kurfürfl. Hofraths · Kommiffion 
vel in Perfona, vel per Mandatarios fpecialiter in- 
ftructos zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
allda um fo fiherer rechtsbehoͤrig zu liquidiren, 
fofort den Weiteren gehorſamſt abzuwarten has 
ben, als auffer beffen in Gemäßheit des obigen 
Compelle Niemand mit einer berlen wie immer 
Namen babenden Forderung mehr gehört wer⸗ 
den würde. München den 19. July ı802. 
Kurpfalsbaterifcher F rath. 
Graf v. Tauflirch, Präfivent. 
Joſeph Veindl, wirkl. Kath 
und Sefretär. 


—— — 
Kommenden 6. 7. und 8. Sept. dieſes Jahres 
wird auf der Poſt zu Schwabhauſen ein gam 
freyes Scheibenſchieſſen, nad zwar 

in bag Haupt. 25. fl. ſammt 3 taffenten Faͤhnen, 


dann 
in ben Kran 20 fl. nebſt dergleichen Faͤhnen, 


und 
- An das Glil 15 fl. mit eben fo viel en 
fohin in allem 60 fl. fammt 9 Fähnen mer 
Das Leggeld hiervon beträgt ı2 fl., und ber 
Kauffchuß auf das Gluͤck 20 kr.; das Ziel — 
150 gemeine Schritte und die Haupt- und Gluͤck⸗ 
ſcheiben And mit ı2 Zoll großen gen ver« 
fehen, bie Kranzſcheibe aber iſt fehr Fennbar ges 
mahlen. Much kann an einem gemeinſchaftlichen 
Tiſch per Fale um 48 fe. gefpelfet werben; wo⸗ 
au feine hoͤflichſte Einladung macht 


Michael Weigenthaller, kalſerl. Neichga 
Poſthalter in Schwabhauſen. 
Rundmaedhung. 

Den Ir. und ar. July abhin ließ mar von Seite 
Diefortiger Stelle durch das Zeit. Komt. bekaunt mas 
chen, daß itven im gerichtl. Verwahr fiehende braune 
Stuttpferde, jedes auf dem Kopf mit einem weißen 
Sterul verfehen, nebſt 2 Komerern, und einem War 
gerl, von dem Eigenthümer mittels Legitimation 
eines obrigfeitlichen Atteftats in Empfang genommen 
werden koͤnuen; da fih nun aber ſeitdem Niemaud 
hierum gemeldet bat, fo gedenket man foldhe den ag, 
biefes Frühe un 10 Uhr auf dem MMarftplage nächkt 
dem Fiſchbrunnen plus licitando gegen baare Bejabs 
lung ju verfaufen,, und den daraus erlöfte Geld ad 
Depofitum judisiale zu hinterlegen. Kaufslufige Yas 


ben fich dahero am dieſem beffimmten Tage, und Drs 
te hierbey einzufinden. Muͤnchen dem 13. Aug. 1802. 

Kurpfalib. Hofraths + Eriminals Kommiſſariat. 

Gouvier , Hofrach und Criminal s Komnsiffär. 

Werfer, Aktuar. 
Vorladung des Jakob Eggendorfers. 

Jakod Eggendorfer ein ſchon vor mehreren Jahren von 
hier flüchtig gegangener , und ſeitdem unwi fend wo befiud⸗ 
ncher Halbbauers Sohn von Ehrenberg, wird anf die von 
Maria Renklinn, Hduslerinn gu Niederfiheyern, wider 
ihn wegen aufgewandten KindesErziehungs-Köften alls 
bier erhobene Arreits: und Entſchaͤdigungs⸗Klage derge: 
Kalt edictaliter vorgeladen , daß, wenn er innerhalb 
eines zweymonathlichen ihm hiermit anberaumten Ters 
mis dießorts nicht erfcheinen, noch fich darüber Rechtes 
genügtich verantiwerten würde, gegen ihn in Contuma- 
ciam ohne weiters würde verfahren, und Kidgerinn 

‚aus dem bey feinem Bruder Marem Eggenvorfer zu 
Niederfibeyern für ihn hinterlegt befindiichen Geld 
"werde befriedigt werden. Aftum, det 29. July 1802. 
Kurpfalzbaierifches Kloſter⸗GrafſchaftsGericht Schevern 
Reg. Bar. München. 
Lite. Werfer, Nichter. 
Bundmachung wegen des Job. Klein von 
Weſthofen. 

Sohann Klein von Weſthöfen bey Worms aus der 
wunmehr frangöfifchen Ahenpfal; gebürtig, bat auf 
der newangelegten furpfalzbaierifchen Kolonie Karolis 
wenfeld naͤchſt Roſenheim einige Zeit ale Zimmerges 
fell gearbeitet, mit mehrern Kolonien auf Haͤuſerbau 
affordirt , umd auf diefe Art eine anſehnliche Sum⸗ 
me ſogenannter Darangelder eingefordert; nun verließ 
er aber am 22. dieß Mongths Abends plöglich die 
Kolonie, und gieng über München nach Augsburg, 
wo er ſich dem Vernehmen mach noch aufhält... Alle 
in und ausländiihe Zivil: und Milidr:- Behörden 
werden alfo gesiemend erſucht, auf Dieien Menſchen 
genaue Amtsipdhe au halten, ihm auf Artrapieren for 
gleich feit zu halten, und biervon an die unterzeidy 
nete Kommiſſion fchleunige Nachricht zu ertheilen, 

Befhreibung. 

Klein it 32 bis 33 Jahre alt, von miitlerer Sta, 
tur, tiefblauen Augen; röthlicht s braunen abgefchnittes 
nen Haaren und Augenbraunen, mager und von its 
"telmäfigen @liedmafen. Sein Geſicht if laͤnglicht, 
non ſtarkrother Farbe, uhd pockennarbig, feine Stels 
lung und fein Gang aufrecht und . Fraftveil , feine 
Mundart rheinpfäiih. Er trägt einen Rod von 
dunkeldraunem, und ein Giler von rothem Tuch, ein 
‚wfcharaues langes Beinfleid mit umgarifchen Stiefeln, 
ein getupftes Modebalstuch, und einen runden hoch 
Fopfichten Huth. Nofenheim den 29. July 1802. 
Surpfalzbaierif. in Sachen gnaͤdigſt angesrdnete Gene⸗ 

ral: fauded + Direftions Lokal⸗Kommiſſion. 


Zücheranzeigen. 
Bey Franı Zaver Freydtwmarr, bärgerl. und landſchaftl. 
———— in der Schäflergaffe Tiro. 119. find zu 
abe : ; 
J. M. v. Wibmer anf Knodorf, kurfuͤrſtl. wirkt, 
geitil. Rath uud jregrefignirter Univerſitaͤts⸗ Profaniler, 
Grundrig wur Landwnthſchait ın Baissu, München 799 


Nes. von Aussburg. 


2,0. A. F. W. v. Hillesheim. Wie kann die 
Fruchtbaumzucht in unſern Vaterlaude (Baiern) auf 
die leichteſte und gemeitnminigfte Art emper gebracht 
werben! Fraukfurt und Leiplig 799, 8., zafr. Am 
pfälgifcher Geſchichtskaleuder, Mannheim 179%, E., 
28 fr. Sechs und Zwanzig Proipche von Diaunbeim, 
gebunden ‚, quer Folio, = fl. 45 fr. 


Armen Inſtituts· Anzeige. 


Bey den Gebrüder Vockher ift zum Armenfende sim 


gegangen; j 
Deu 13. Aug. Ein eingefandtes Geld zum Bellen 
ber Armen, Nro. 422 if. sıhh 


Den 14. — Durd Hrn. Abtheilungstommiffär Eifer; 


rieder und geifil: Drau. Auffeher Mofer , Einnahm 
von den Wachsfiguren auf der Trinkſtube, Neo, 
423, 36 f. 746 





Fremden-Anzeige. 
Bey Hrn. Fran; Eaver Boͤck, Wemgaſtgeber zum 
denen Kreutz in der Kaufıngergaffe Nro. 25. 
Den 7. Auguf. Hr. v. Kopp, Heftanmierreth 


-in* beifenEaffelifchen Dienſten, und Hr. Bolland, 


Handlungs » Commis, bepde von Saljburg. De. Seu, 
uchbinder von Augsburg. Dr. Baumann , Gäituer 
vo, Straebuig. Den 8. — Hr. Yartenfeil, Kitſch 
nermeiiter und Rauhhaͤndler von Salzbutg. Hr ®. 
Ebereberg, und Hr. Braun, Kaufl. von Wien, Den 
9 — Mad. Brivginger, von Salzburg. Hr. Bayerl, 
Meg. von Wien. Hr. Jaͤger, Coadjutor von 
burg. Hr. Baron ». Pequignol, Hauptmann von den 
fränfifchen Kreis: Truppen, mit Frau Gemahlium und 
Suite’ von Klagenfurth. Den 10. — Hr. Lonfen, 
Frau Batoneſſe v. Schlaugen⸗ 
burg, mit Fraͤulein Schweſter, = Kammerjungfern, 
Kammerdiener und Bed. von Salzburg. Hr. Waxer, 
Weltprieier von Hang. Den 11. — Frau Barencfe 
v. Coppeli, und frau v. Horneis, Irgierungsrathes 
Frauen uebſt Fraͤulein Berucelau und Fraͤulein Schet⸗ 
ſtaͤdt von Amberg. Hr. Abe, Hr. Woͤher, Dr. ran 
und Hr. Fifcher, Jutiſten von Ealjturg. Den 1. — 
Hr. v. Zabusnig, Kaufm. von Augsburg. Hr Ver. 
v. Haller, E, E. Haupimann von Kieebe + Infanterie 
von Wien. Hr. Münjer, mit Hmm. Bruder, br 
Hietb und Hr. Kittier, Jurifen von Saltburg. & 
». Kouffainet, k. k. Oberlieutenant von Kaifer » Dres 
goner mit Gemahlinu and Pohlen. Den 13. — Hk. 
Zeitler, Kooperator von Taufkirchen in Oeſterreich. 
Hr. Dauner, Baͤumhaͤndler von Rebdorf. Hr. Ket⸗ 
tennader und Hr. Saucker, Jurißen von Salzbucz. 
Hr. Beſchard, Kaufm. , und Hr. Gleigau, Wellprie⸗ 
fier von Klagenfurt. 2 


Bey Hrn. Teufelhart, Weingaftgeber jur goldenen 

- Ente nächft dem Paradeplan. ” 
° Den s. Aug. Hr. Liet Dreituer, Verwalter wen 
Jezendorf. Den 12. — Hr. v. Grünnagl , kurfürkl. 
Regierungsrarh mit feiner Grau von Jugolſtadt. Den 
13. — Ir. Baron v. Defelein, Eurfürkl. Hoftath mue 
Bed. von Adelshauſen. Da 14, — Frau v. Bri⸗ 
boul, Beamrenfrau mit Eohn von Maunheim. Den 


35. — Frau m. Schuäde, von, Mannheim. 


Ber Hru. Karl Mert, Weingafigebet um fchtmargen 

Adler in der Kaufwoergaffe, 

Den 8. Aumt. Hr. Baron 9. Rehling, und Hr. 
d. Maria, Dommberr, mir Bed. wor Wen. Deu 
9. — Hr. v. Mayrau, Landſchafta Kaffier mit milis 
idriſ. Ordonnanz von Salzburg. Hr. Brafident Daix, 
mit Suite von Burgund. Hr. Auller, Kaufm. von 
Srauffurt. Hr. Graf v. Fugger, von Nordendorf, 
und Hr. Baron. Rehling, mit Bed. von Wien. 
Den ro, — Dr de Volianac, Biſchof, und Hr. 
Boullay, Geiſtlicher aus Frankreich, von Preßburg. 
Hr Gtaf v. Taris, von Neuberg. Dr. van Erlborn, 
und Hr. Binnager, Parrifuliers vom Aatwerpen, Dr. 
Giverdille, von Paris. Den 11. — Dr. Schubert, 
k. k. Poijey⸗Kommiſfaͤr mit Gattinn, von Janebruct 
Hr. Vescovi, von Regensburg, Hr. Potcelius, Kauf⸗ 
mann von Damburg. Den ı2. — Dr. Rittmeiſtet, 
v. Boͤthner, und Hr. v. Mannsberg, Forſtjunker mit 
Bed. von Saljturg. Pr. ©. Winter, Heidjäger : Lieu⸗ 
teuast von Yuwsourg. Dr. u. Hoͤnigshof, Großhaͤnd⸗ 
fer mir Guttiun und Bed. v. Wien. , Dr. Graf ©. 
St. Quentin, mit grau Gemahlin, Schwägeriun u, 
Baſe meh? Bed. von Neuburg. Hr. Hat, Kaufut, 
und Hr Bauer, Maſchiniſt von Freyburg. Den 13. 
— Hr. Helfenberger, Raufm. von Roſchach. Dr. v. 
Mapran , fürtl. Sakburgij. Landfchafts Kaſſier mit 
miilitärifcher Orbonanz von Augsdnrg. Den 14. — 
Hr. v. Tröltfh, Seuator von Augsburg. Hr. Graf 
v. Berrifi, E. k. Generalmajor, mit Gemahlin, Rams 
merfrau, 2 Bed., und Hr. Graſſier in k. k. Dieuſten 
von Wien. Hr. ©. Afacs, und Hr. Quante, Kauf. 
von Augsburg. Hr. Maier, und Hr. Radlmacher, 
Kauf. von Wien. Den 15: — Hr. Epii mit Batı 
tinn, und Dr. Wolf, Kauf. von Augsburg. Dr 
Buchner, Kaufe. von Kuͤtzingen. 


Sep Hra. Fran Albert Senior, Weingafigeber zum 
edldenen Hahn, im der Weinſtraſſe. 

Den ı0. Auzuſ. Hr. Birner, Verwalter , und 
Hr. Engelberger , Hofwirth vou Gerzen. Ht. von 
Sbermuuer, fuͤrſti. Frepfingifcher Kommiſſaͤt und geiſtl. 
Katy, Hr. Sekretär Waitenbock, mit Hru. Kammer 
Diener und Bed. von Freyſiug. Den ır. — Mons. 
Bendoa, Gentilhomme Anglois, mit Bed. von Wien. 
Hr. P. Stölg, mit 3 Kerıforten von Zoraeding. Fr. 
Baroneffe v. Yafulle und Frau v. Schmidtfeld , mit 
Bed. von Wien. Den 14. — Hr Vanauini, Raufs 
mann von Trieſt. Hr. Heife, Doktor vom Hamburg. 
Hr. Weinhippen, von Walleritein. Mons. Radolphe 
er Darigne, mit Fran und Bed. von Wien. Den 
15. — Hr. Mertens aus Hannover. Dr. Huper, 
Kaufır. von Rheims. Hr. v. Oefreville und Hr Bur⸗ 
Eardt, von Wien. Hr. Bar. v. Hermann, und Hr. 
Bar. von der Dahn, k. k. Kämmerer mit Bed. von 
Renmingen. Hr. Albani, engl. Steingut-Fabrikant 
von Schwatz. 


Ben Her, Jofeph Stürzer ſel. Ftau Witwe, Weingafgebes 
rinn zum goidenen Diefchen in der Schwabingergaffe. 


Den 9. Anguſt. Hr. Hofrach v. Bidall, mit Frau 


@ensahlim von Augsburg. Dr. Bar. v. Hügel, ER, 


Miniſter, mit Hr. Sekretär und 2 Bed. Den 13. — 
si. Bar. vd. Stain , General: Feldjeugmeiter mit x 
Nammerd. und 2 Bed. Hr. m. Breys, in koͤnigl. Por⸗ 
tugleſiſ. hen Dienfien, von Regensburg. - Dr. Bar. ©. 
Arnim in koͤnigl. Preufifchen Dienfen mit Hru. Grafen 
von Flintenſtein, und Bed. Hr. Bar. v. Asbeck, k. k. 
Kämmerer, mic Bed. Den 15. — Hr. v. Merk, vom 
Yarıs. Dr. Paufinger, Doktor von Wien mit Frau 
Geme;,lunn, danıı Hr. v. Schlaiger, mit Tochter und 
Jungfer. Den 16. — Hr. Bifchof, Kaufm. von Augs⸗ 
burg, mit 2 Töchtern umd Son. Hr. Degmasr, 
Kiet., mit Hrn. Degmayt, Jurifien , dann Hra, Guͤu⸗ 
ther, Prediger von Augsburg. 


Sm Hra. Ro Wein 
Ei 2 Fr 


Den 10. Auguſt. Herr Riedel, mit Bru— 
der , Wirth von Hochenwart. Hr. Löw, Furfürfil. 
Lieferant, nebft Hrn. Schmayr Lofi, nebſt Domeſtiken 
von Sultzbach. Den 12. — Hr. Göki, Handelsmaun 
aus Graubündten. Hr. Wini, Kapitän» Lieutenant 
aus ber Schweitz. Den 13. — Hr. Mesinger , Pries 
fer nebſt feiner Koͤchinn von Negensburg. Dr. Hitſchl, 
Furfürft. Lieferamt von Sulibah. Hr. Mofis Beer, 
mit feinem Bruder, Lieferant von Sulzbach. Ä 


Bey Hrn. Franz Steinberger, Weingafigeber im Thal 

jur goldenen Sonne, Nro. 40. 

‚Den 8. Nuguf. Hr. Joſeph Lay, Wirth von Yls 
temötting. Hr. Baumgartner , Wirth und Gaſtgeber 
von Roſenhiim, mir feiner Frau. Hr. Paulauf, Biers 
bräser, Hr. Peither, Stridermeiter, Hr. Wißmilice, 
MWeingaftgeber von Neuenötting. De. Sen Autſcher 
von Reuendtting. Hr. Joſeph Harman, Bäder von Ro— 
ſenheim. Hr. Loͤb Bimamum und Satob Elias, mit 
Sohn Matbens, aus Maynbernheim in Frauken. Hr. 
Sofeph Lerch, Oberfchreiber von Erding. Hr. Stöger, 
Schreinermeifter von Erding. Fr. Reichinn, Xodersfr, 
von Erding. , 





Bevdiferungs- Anzeige --— - 
Zu der Burfl. —— ſind in der vergangenen 


Sebohren ı Kind m. Geſchl. j 

Beftorben-den 10. Auguſt. Peter Mathias, bes 
Hrn. Mathias Schicker, kurfuͤrſtl. Leibgarde Hartſchiert 
Kind ; in der Hebe, 10 T. a. Den 11. — Klara, 
des Hrn. Lackner, Eusfürkl. Leibgarde Hartſchiers Kiud, 
13 S. a., am Fraiſen. Den 13. — Titel, Hr. Gram 
Sigismund Schneid, kurfuͤrſil Rath und Hofkammer⸗ 
Sekretär, 24 I. a., au Entfräftung. 


In der Garniſonspfarre 
Sebohren 2 Kinder 1m. m. ı w. Geſchl. 


In der Stifts-Pfarre m U. 2. Frau. 
Gebshren 8 Kinder, 3 mänl. u. 5 weibl. S. 
Gekerben den 7. Auguſt. Johann, des Lorem 

iger, Schullehrers von Geiſenfeld Knaͤbchen 3 Wi 
@., an der Aussehrung. Den 10. — Thadaͤus 
Schmid, ein Koklind, 3 M. a., au der Ansichmungs 


Jonatz, ein umeheliches Kind, 11 W. ©, an ber 
Blusjehrung. Peter Pitzenbauer, Schneidergefell „24 
bis 30 3. a., im Baden ertrunfen. Joſeph, ein uns 
eheliches Kind, a W. a., an Gichtern. Den 11. — 
Euſtach Singer, Bräufnecht, 30 5. a., an der Aus⸗ 
whrung. Den 12. — Job. Bart. Rieault, beriogl. 
Slementif. Kammerdiener, 90 I. a., au Entkrdftung. 
Jeſeph, ein Koſtkind, 4 W. a., am der Debe. Den 
214 — Ein notbgetauftes uncheliches Knaͤbchen, aus 
Schwaͤche, etwa = ©t. a. Anna Maria, des Tho⸗ 
mas Seenüller, Tagwerkers Maͤdchen, zfatl. I. a., 
am der Sperifraife. Anna, des Thomas Müller, 
Rammeiſters Töchterchen, 12 W. a., an ben Folgen 
einer allgemeinen Entkraͤftung. Den 14. — Ania 
Maria Steigerinn , Dieufimagd , 23 J. a., beym 
Aha, eines Gerfenfuders vom Wagen geſtuͤrit. 
ofepha, des Franz Zav. Kniefler, buͤrgerl. Seiler⸗ 
meifters Töchterchen, ı J. a., an den Folgen hefti⸗ 
r Erbrehung und Fraifen. Georg, des Veit Mal 
ker, Tagloͤhners Knaͤbchen, 16 W. a., an Kopffraifen. 


In der St. ren berg 

Sebohren ı2 Kinder, 6 mänl. 6 weibl. Geſchl. 
.. Geforben den 7. Aus. Joſeph Auguſt von 
ge ‚ des Kiel, Hrn. furfürftl. .. Landes⸗ 

irektione⸗Praͤfidial Sckreraͤts Soͤhnlein, 8 M. a., 
auf dem Rindermarkt, am Steckhuſten und Sraifen. 
Den 8. — Fräulein Amalia von Gröninger, kurfuͤrſtl. 
NE EEE Tochter , 30 9. a, 
im Eifenmanngäßchen , an der Ansjehrung. Johann 
Bapt. Hepp, bürgerl.. Webermieifter, 46 9. a., auf 
dem Anger, am Nervenfaulficber. M. Anna ze. 
him, Schneibersfr. von hier, 35 9. a. , ben den 
Elifabethinnerinnen ‚ an der Gelbfucht. " perefia 
Streidlinn, Eurfürftl. Jagdzeugdieners Kind, 12 W. 
a., auf den Gdnsbüchel, Michael Eder, Tagloͤhners 


Aller Sorten Getreid Zufuhr. Verfauf: Beft- und Preis» Auszeige 
mie folche den 14. Auguf 1802 in der Schranne zu München befianden haben, 








Waizen. Korn. 
aͤffel. ffel.J 
Voriger Reſt 3991 Voriger Reſt — 72 
Neue Zufuhr 742| Neue Zufuhr 449 
Ganjer Schran⸗ Ganjer Schran⸗ 
nenftand 1741] vuenftand 621 
Heutiger Verkauf 3041 Heutiger Verkauf 580 
Bleibt im Reſte - 337] Bleibt im Reſte 41 
een —— 2 u en — — — — 
Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. 
Dlcfe | Witer | Winden Höchtte | Mitte | Mindes 
fte te fie 
RE: fr. RE; Hr. fl. fe fr. fl. fr. BEE fl fr. 
“ zalıg| 2920 27|30] a0]36| 19j45| 19)— 














Kind, 15m. a, m an der 
rung. Kathatina H gliun , eines. 
Buchendorf Kind, ı rfatl. I. a. * 
ger: Thore, an Scotbut. Den z0. — 
ter, buͤrgerl. Gaͤrtuer, 85 38 —** 
ger⸗CThore, am Entkraͤftaug il 
Echneidermeifters Bun A = Ri, * = 
an Eutfräftung. Weberme: 
ford s Tochter, 16 Ex a., in der — — 
der Waſſetſucht. M. Anna Lackermayrinun, Sebi 
tens Kind, 16 W. a.„ vor dem Genblinger Mi 
. der pn een = _ Siena Ban { 
aglöhmer won dhauſen, 40 a. barın: 
bersigen Brüdern, an der Brußmaflerfuct. Ein 
mädchen vom heil. @eif — —** 
vor dem Sendiinger Thore, an Drüfem® ut; 
Den 13. — Hr. Joſeph Aut. Arzt, Eu are, a 
—— 64 J. a., anf dem Auger iu 
Schlagfluß. Aunnga Anbretterinn, l. m 
Schärding Dip 26 %. a., bey den Fr. 
nerinnen, am Nervenfieher. te N 
bürgerl. Stadtfhäsers Kind, 3/4 I. R 
gäßchen, an Zähnfisifen. Therefia —E 
muſikantens Kind, 3 W. a., int Thal, au Bere 
jebrung. Jakob Bogl » PBolizey: Storporale Kinbz 
W. a., auf dem Unger, an Fraiſen. — 
Joſeph Werner, Schreiber von hier, 32 I. 
den barmy. Brüdern, am nn 
fuͤſſinn, Witwe von Schleiiheim, 80 
Elifabeth., au der Mafferfucht, 


In der heil. Seiſtpfarre 


Getauft ein in der Stadt gelegtes Kind, weil 
Geſchlechts, item = Kinder tweiblichen Geſchlecht 
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| Schärfe. Schafci 
Voriger Reſt —* Voriger Reſt Ei 
Neue Züfuhr 305f Neue Zufuhr L 
Ganzer Schrau⸗ Sarjer Schruw ETF 
. nenfiand. 317] nenfand * 7 
Heuriger Verkauf  zgı] Heutiger Verkauf 
Bleibt im Refte 126] Bleibt im Refe. FE 

VBertaufspreife. BVBertaufspre { = 
Höchfe Ritter Binde, Höchfie | Mitte 
e re 
fl. Er. Fi fr.) fi. & 
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Nuͤnchner Anzeiger. 





34 Stuͤck. Mittwoch, dem 25. Auguft 1802, 


Mietbfchaften. 
Zwey ſchoͤne lichte und zum h 
Genen immer , im sten Sto 
arte, 
gen balbjäprige Auffimdigung, bi Michaelis 
a. einem billigen Preis gu vermiethen. 4. 
m einer (ehr gangbaren, lebhaften Straffe 
if ein meublirtes ſehr ſchoͤnes Helles Zimmer 
vorneheraus auf die Straſſe, welches mit allen 
Bequemitchkelten verfehen, und einen eigenen be- 
ſondern bat, — fuͤr einen houeten ledi⸗ 
gen Herrn täglich zu betliehen. O. 
& if * — a . am u 
r guter, eller auf ı5 große Mär 
n« Käfer fir einen Braͤuer zu verfliften. 


In einer ber fchönften und gelegenfin Ge 
genden der Stadt, iſt ein huͤbſches gut eingerich- 
tetes Zimmer mit Nebensimmer und ertra Eins 
gang vorwaͤrts über ı Stiege zu verftiften, unb 
mit Anfang Sept. zu beziehen. D. NH. 

In der Reſidenzgaſſe Niro. ı5. iſt ein Los 
gis über zwey Stiegen mit 9 beigbaren Zim⸗ 

ern, Speife, Küche, Keller, Garderobe, einer 
Erallung für 4 bis 5 Pferde, einer Meu-Mer 
wife zu 3 Fuder Heu und a Mägen, nebſt dem 
für einen Kutſcher eigenen Stallzimmer, wie 
auch mit einem Bedientenzimmer, bid auf Mi⸗ 
chaelis zu beziehen. 

 Einmeublirtes Zimmer iſt gu verfliften. D. d. 

Jemand gedenfet 2000 — 4000 fl. auf ſiche ⸗ 
re Hypoihet aufzunehmen. Dis Nähere ift beum 
furfürftl. Hofgerichts Advokaten Lict. Ant. v. 
©toirner , der im ber Lederergaffe Nro. 62, 
wohnt, zu erfragen. 

Ne if bag meublirted Zimmer auf fünftige® 
Morarh Sept. zu beziehen. Das Weitere iſt 
benm Gabelmächer Mayr tn der Genblinger- 
Safr Nro. 26 zu erfragen. 

Es iſt nicht weit vom Iſarthore ein Logis 
mit 2 heitzbaren und ı unbeigbaren Zimmer, 
nebft Küche und Holzlege auf nächft fommende 
Michaelig zu berieben. D. ü- 

Eim oͤffentlicher Lehrer, der ſchon viele Jah · 
re mit Ergtebung und Bildung der Jugend ſich 
abzibt, erbietbet ſich gegen billige Bedingniſſe 
Knaben in Wohnung , Koft, Unterricht und 
wäterliche Aufficht anzunehmen. D. ü, 


vorwärts 
‚, mabe am 


nb mitoder ohne Einrichtung, bach bloß 


Seilfhaften. 

Verfteigerung. Dienſtag den 31. biefed 
BVormittägs von 9 bis ı2 Uhr wird beym kur⸗ 
fuͤrſtlichen Hofoberrichteramt tm Wilhelmintfchen 
Kollegio das Haus Nro. 182. auf ber Hundatu- 


ch der jetzige Befitzer die Begnehmigung hinſtcht⸗ 
tch des Kaufs-Anbothes bevor. Kaufsliebha⸗ 
ber belteben alſo daſſelbe ehedor in Augenſchein 
zu nehmen, und ben der Verſteigerung ſich ein⸗ 
jufinden. Bündchen den ı7. Auguft 1802. 
on furfürftlichen Hofoberrichteramts wegen. : 
FSranz Faver v. Kleſſing, ©. 
Am engliſchen Garten (in Schönfeld herober 
halb der Veterinaͤr Schule) iſt ein Haus nebſt 
er Garten aus freyer Hand zu faufen. 


Da ih mach vollendeter Dult nicht ferner 
* Gewoͤlb auf dem Platze zu beziehen gefonnen 
bin, fo mache ich einer hoben Nobleſſe ſowohl, als 
verehrungswuͤrdigem Vublikum folches hiermit be- 
kannt, damit fich felbe fünftig mit ihren Befeh⸗ 
len in allen Gattungen Hüte nach meiner Behau⸗ 
fung im Rondell am Karls: Thore gu wenden bes 
Ikeben,, wo fie fich überzeugen merben, daß, mo 
Arbeit und Verkauf vereinbart iſt, die Bedienung 
um fo mehr in allen Stuͤcken einfacher und rich⸗ 


- ha entlich verfteigert werben; jeboch behält‘ 


» tiger dann prompteft geſchleht, auch kann man 


ſich die billigen Preiſe verfprechen. 
; ohann Evang. Gigiberger ‚ buͤrger⸗ 
licher Hutmacher. 


Vor dem Karlsthore, im Landgerihte Dada, 
naͤchſt den Eiskellern iſt ein ludeignes Haus und 
Barten, nebft einer Real: Echuhmacderg : Ge 
zechtigfeit zu verfaufen. D. ü. 

Ein Poſitiv mit 4 —— Coppel, mit 8,- 
Principal mit 4 Fuß, Flötten und Mixtur ficht 
um billigen Brei zu verkaufen. D. ü. 

Ein auf dem linfen Donau: Ufer fehr an 
genebm gelegenes, eine Stunde von Ingolſtadt 
entferntes Gut, bie Herrenjchweig genannt, ifl 
ju verkaufen. Es beſtehet in einem fehr ge 
räumigen Haus, einem ſehr wohl erbauten 
Gerreibboben, einer fehr geräumigen Etallung 
auf so Kühe, einer andern berley auf 12 Och 
fen, einem ganz neu erbauten Pferdſtall, einen 
fehr großen durch obbenannte Gebäude wohl 
geſchloſſenen Hof, einem großen fowohl Blum⸗ 


als Wur garten mit einem kuſthaus verſehen, 
— Menge guter Felder, Wieſen und Holy 
so Tagwerk zufammen; Hornvieh und Pferde, 
alles was fich im Haufe befindet, fo we ber 
Ertrag der heurigen Armnte ſind im Verkauf 
mit einbegrifen. Kaufsluſtige find Erg 
& an ken Inhaber der Herrenſchweig felbfl, 


ober bey dem loͤbl. Stadtſyndikat in Ingolftadt. 


bes Weitern tvegen zu wenden, und man ifl 
bereit alle mögliche Erleichterung dem Käufer 
su bewiligen: 

« Ein neuer guter eifener Oſen tft feil. D. uͤ. 

Brief» Couverte vom feinften Holländer Pas 
pier das Dutzend A ı2 fr., und fchon geſchnit⸗ 
tene Jedern dag Dugend A 18 Fr. find im Zeit, 
Komt. in Kommiffton zu haben, 

Es iſt ein — Reiſe Wagen 
um billigen Preis zu verkaufen, bag Uebrige iſt 
bey Hen. Findl In der Nefidenz- Echivabinger- 
gaffe Nro. 23 zu erfragen. 

Die in den Zeitungsblättern auf dem ag, 
diefes bıfarat gemachte oͤffentliche Verſteiger⸗ 
ung zweyer brauner Etuttpferde , eines Wa⸗ 
gerls, und zw yer Kummeter wird hiermit wie⸗ 
derrufen, weil die Eigenthuͤmer hiervon bereits 
bießorttger Stelle angezeigt worden. Münden 
den 23. Auguſt 1802. 
kb; Kurpfal; det —* Krimmlnal⸗ 


Kommiſſ ari 
v. Goupier, ei — — Pe und Kri⸗ 
NBerfer, Aktuar. 


minal · Kommiſſ 
Es ſucht Jemand auf eim eigenes Haus 2 
ober 300 fl. Gelb auf eine 88 Hopothel 
Abldfungsmeife aufzunehmen. D. ü 

Es if ein eiſener geichloffener Dfen mit eis 


nem blechenen —I um billigen Preis zu 


verkaufen. 

Bey Sl Schneider im der Dienersgoffe 
Nro. 203 iſt wieder ein vortreff ich ſchoͤnes Sor⸗ 
timent Pariſer · Porcellain neu angefommen, und 
um ſehr billige mer zu haben. 


uf. 
Kiünftigen Dienfttag ls ben 31. dieſes Mo⸗ 


mans gedenket man in bem biefigen Haupt⸗ 
Militär Lazareth fruͤhe 8 Uhr bie Verlaffene 
fchaft des verſtorbenen Hen. Lajareth- Koope⸗ 
rators Sebaſtian Meyer, beſtehend aus Bet 

ten, Kletvunsstüden, R —— Tiſchen, Seſſeln, 
Uhren, Kemmoden, Buͤchern, fo andern an den 
Meifisi:thenden zu verfaufen. Die Kaufslufti- 
gen wollen alfo an befagtem Tage und Stunde ih 
bafelbfi einfinden. schen * 24. Bug. 1802, 
Halberg, Oberft und S. V. Kumpf, 
Int. Kommandant‘ Dedant bey St. 

eter 


Verlorne ober gefundene Sachen. 
Geftern ift vom Buttermilch» Gatten did am 
Me Prangersgaffe tm Perlenes Halelreuz mit 
Granaten garrirt verloren worden; ber rebli- 
che Finder beltebe ſolches in dasgräfl: Ram» 
baldiſche Haus zu überbringen , we ihm eine 
angemeffene — * zugetheilet wird. 


enſtgeſuche. 
Bis künftige a ſucht ein in Rechnen 


amd der Korreſpondenz geuͤbier junger lediger 


Mann bey einem Bothen als Schaffner, bey ei⸗ 
nem Weinwirth als Kellner, . ober auch 
als Metzger gegen billige Bebingniffe aufgenom- 
men — — EEE 
n Menſch von 30 Jahren, on 
eld 10 Jahre bie en Schule, dann Kir⸗ 
chen» Dienſte mit — n und Orgl age verfer 
ben, und auch bie ** —— 
nun feine Dienſte noch welter. D. 
Kari Picot aus Parts, fran eher = 
lehrer, Schreib⸗ und Rechnungẽmeiſter 
bierinit einem Hohen Adel ſowohl als vereh ⸗ 
rungs wůrdigen Publikum feine Dienfte {u 
und veripricht fich duch feinen Fleiß und 
grüntliche Lehrart vollfommene Zufriedenheit, 
wognt Niro. 117. auf dem Rintermarfte im ı. 
en ae j 2e 
in Mädchen ſo mit guten Zeuguiſſen ver ⸗ 
febeu ift, daß nebft meiblicher Arbeit ferfig 
erkennen und Hrn. NH die Salanterte 
rbeit erlernt hat, auch fähig iſt Unterricht 
auf dem Klavier und im —— zu * 
ſuchet auf Michaelis im ein gutes Haus, ober 
en auf ein Landgut aufgenommen zu werben, 


Verfbiedene Rundmabungen « 
Verfteigerung der —— » wirtbfchaft 3“ 


Von wegen bed — — 
—— Hofmarks · und —— P 
** Starnberg,, Reglerung 
Muͤnchen, wird —— der 108, Dei 
und mit ſelbſtiger Einverftänbuiß des Gemein» 
—— olfgang —2* —— zer Banden 
emerftem Planck , beifen 
am Donnerstag ben 19. als Monathe. 
Auguſt, nach Innhalt ber guädtgken General · 
Verordnung vom 24. Dez. 1781 im ——— 
plus licitanti oͤffentlich verſteigert, und bem 
Meiftbiethenden, mac) vorher erhohlter Creditor⸗ 
ſchaftlicher Erinnerung über die Annehmba rich 
bes meiften Anbothes, zuerfannt werden. Be 
meldted Anweſen 8 nım in ber ee 
er» und Brantweinbrennerd- Gerech 
pr. ı Hof, der mit Beranleiteter Freyſtifts Se 
gechtigkeit zus Hofmartäherrfdaft —A iR. 


Dierbey befinden firh laut Kaufbriefs vom a3, 
July 1792 in allen 3 Feldern 36 alte und 45 
see Jaucharte Meder, auffer dem furfürftlichen 
Darf , ein kleines Wurzgartl beym Haufe, 
in jwegmäbiger Garten hinter dem Haufe, ein 
Nengerl, weh Krautflüce, drey Tagwerke Aen⸗ 
ver ir kohham an ber Würm, wovon eines 
in , und bie anderen aber zweymaͤdig, ferner 3% 
dagwerke zweymaͤdige Acnger, endlih an Holy 
viefen bey 24, und an Mooswleſen bey 6 Tag» 
verkefind, Die Abgaben daraus find, An. set, 
ur einfachen Steuer 8 fl.40 fr. , kurfuͤrſtl Hof. 
mlagen 4 fl., Tanzanlage , und = fl. Maͤhnan⸗ 
age. Zur Grundhersfchaft ander , an Stift, 
tuchendienft, Scharwerkgeld, fo anderen jährl. 
3 fl. 40 fr., an Getreid. Bült — Schfl., ı 
Reven 2 Br Weizen, ı Schaͤfl. — M. — 
J. Korn, 2 Schaͤfl. — M. — V. Gerſten, und 
Shöfl.3 M. = V. Haaber, ſchlüßlich zum 
üedigen Benefizium in Planeck Bodenzins 34 fr, 
bi. Kaufsluflige wollen demnach ernauntes 
Inmwefen nach Belieben in Augenfcheln nehmen, 
nd an bem oben beflimmten Licitatlons⸗ Tage 
m Dste Plane Vormittags ſich einfinden. Ger 
eben den 19. July 1802. 

Yohann Niklaus Knorr , Gerichtsvermalter. 
erfauf eines eigentbiimlichen Hauſes nebfl 
Real: Tuhmadhers: ‚feiner Tuchſchnitts⸗ 

und Speserey: Waaren Handlungs⸗ 

Gerechtigkeiten. 

Vom hieſigen kurfuͤrſti. Stadt⸗ und Gandrich⸗ 
ramtswegen wird am Mondtag ben 30. Aug. 
. I. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr auf dem 
tefigen Stadtrathhaufe eine eigenthümliche wohl⸗ 
ebaute, mit Gewoͤlben und Keller verfebene, 
demahle Gchwerdfellerifche Bebaufung ſammt 
er bierauf haftenden Real: Tuchmachers · feinen 
uchſchnitts — und von Landes Hochheit wegen 
unmehro auädigft beftäitigten Spezerey - Hanbr 
ın38+ Gerechtigleiten — mit Vorbehalt der 
enehmigung der Glaͤudiger ruͤckſichtlich des 
aufs. Anbothes oͤffentlich verſteigert. Kaufs⸗ 
ebhaber belteben babep einzufinden, und 
x Anboth zu Protokoll zu geben, mit dem Ohn⸗ 
—* ten, daß ſelben gedachte Behauſung ehevor 
Augenſchein nehmen zu koͤnnen frey ſtehet. 
zaſſerburg den 10. July Anno 1802. 

Joſeph Fink, u. I. Frauen Stifts⸗Calcant 
it die Sammlung v. u. I. Frauen auf dem 
lage fett Anao 1801. übernommen, mit dem 
ergamentenen Buch, alwo die Mutter Got- 
8 wie auf dem Platz abgemablt, baber tan 
ıch feinem andern»mrbr etwas zu neben bat. 
licral» Citation. der Michael Weinbergifchen 

Gläubiger. 

Nachdem der Schuldenjtand bes Michl Wein, 

rger, Halbbauern zu Uaternaglbach dieß Ger 


richte durch unzlůcklichen Och ſenhandl fehr hoch 
angewachſen iſt, und derſelbe ſelbſt um obrig⸗ 
keitliche Berichtigung mit feinen Glaͤubigern an⸗ 
geſucht hat, dem Amte aber unbekannt iſt, ob 
derſelbe neben denen bereits angezeigten, auch 
noch andere Schulden contrabirt habe: fo bat 
man Donnerſtags den 23. September laufenden 
Jahres eine Rommiffion ang J ‚um entweders 
das vorliegende Debitweſen guͤtlich auszugleichen, 
oder in Ermanglung deſſen rechtlich zu verhan⸗ 
bein. Es werden demnach alle dieſenigen, wel⸗ 
che an gedachtem Weinberger eine rechtliche For⸗ 
berung zu machen haben vorgeladen, an oban⸗ 


-geführtem Komm ſſions · Tage um fo gewiſſer zw 


erfheinen, als man auffer deffen fie mit ihrer 
Horderung ausichiteffen, und nicht mehr hoͤren 
wird. Den 9. Auguft 1802. 
Kurfuͤrſtliches — Regen, Reg. Ber. 
Straubing. 
Freyh. v. Pechmann, Landrichter. 
Von Furfürftl. Landgerichts wegen 

wird hiermit oͤffertlich bekannt gemadt, ba 
auf Andringen der Glaͤubiger der Saxenha 


ſetiſ. Eheleute zu Anzing, beren femmentlihes 


Unmefen, beftebend, 

1) aus einer zum furfürftl. Hoffafien » Amt 
München grunbbaren Wirthetaferne, ſammt 
Gtallungen, fo andern Gebäuden, und eis 
nem Biertelhofe, s, 

2) einem lehenbaren halben Hofe, und z/ätl. 
jebend ven foldhem, 

3) einem zum Stifte St. Veit’ in Freyſing 
grundbaren Viertelhofe. 

4) einem zur Johanniter - Ordens » Hofmart 
Zauffirchen, Grund und jurisdictionsbaren 
ganzen Hofe. 

5) mehrern eigenen, bodenzinſigen Stuͤcken. 

6) ſaͤmmentlicher vorhandener Haus- und Bau⸗ 
manns fahrniß 

an den Meifibierbenden bis Mondtag den 6. 
September verkauft werden ſolle. Kaufsliebha⸗ 
ber koͤnnen ſich demnach an benanntem Tage bey 
hieſigem Amte einfinden, inzwiſchen aber ſich 
burch allenfallſige Einſicht des Invenrarii, von 
der Beſchaffenbeit oblgen Anweſens naͤher uͤber⸗ 
zeugen. Schwaben ben 4 Auguſt 1802. — 

er. 


Edictal ⸗Citation des Franz Mitter. 

Es iſt unter dieſſeltiger Gerichtsbarkeit Framy 
Mitter, ein lediger Strickergefell, und, vermoö— 
ge des vorgefurdenen Taufſcheins ein Tagwer⸗ 
kersſohn auf dem Bennoguͤtl in der Oettinger⸗ 
Waldpfarr, Landes Batern gebürtig, mit Hin 
terlaffung 148 fl.s fr. baren Geldes, und 20 fl. 20 
fr. angefhäßten Kleidungsſtuͤcken, geſtorben; da 
mun nach eingeboblter Erfahrung noch ein leibli⸗ 
her Bruder befielden bey Leben, und fi ale 


Aufugs· Bauer unwelt Altendtting, unwiſſenb 
des Orts, und Gerichtsbarkeit befinden fol; 
der Erblaſſer hingegen vor ſeinen Hinſcheiden 
ein zwerbeutlg adliches Teſtament gemacht 
Hat; fo wird gedachter Bruder bes Erblaſſers, 
amd andere, allenfalls noch vorhandene recht- 
maͤſſige Erben, hiermit edictaliter vorgeladen, 
daß fie ſich binnen 3 Monathen, ertweder per⸗ 
ſoͤnlich, ober per Mandatarium, mit hinlänglt- 
her Vollmacht verjeben, bey dem untergeich« 
neten Gerichte anmelden, und fich der Erbſchafts · 
Unfprüche halber um fo ſicherer legitimiren follen, 
als widrigens befien gedachtes Teflament, als 
ſtillſchweigend agnoſcitt angefehen, und bier 
nach gefrglich verfahren werden würde. Den 
16. Auguſt 1802. 
Pfleggericht St. Martin im Innviertel Oeſterreich 
ob ber N en 
S * iegler, eger. 
Anweſens⸗Verkauf des Wirths zu Salm- 


dorf. 

Bon Geite bes untenftehenden Landgerichts 
batte man zwar ben 29. des verflofenen Mo- 
nats July zum Sffentlihen Verkauf des Anwe 
feng des Joſeph Mater, Wirchs zu Salmborf 
an den Meiſtbiethenden angelegt , auch diefen 
Gerichtsbeſchluß Sfentlih bekannt machen lafr 
fen. Allein ba an vorbeſtimmtem Tag ſich fein 
Käufer geftelt hat, fo wird num ber zte des 
künftigen. Monarhs September zum Verkauf 
wieberboßlend angefegt, und folches Öffentlich 
er Ende hiermit fund gemacht, damit die 

ufsltebhaber an vorbeftimmtem Tag in ber 
Biefigen Kandrichters Wohnung erfheinen, von 
9 Uhr big 12 Uhr Vormittags ihr Anbor 
(lagen, und ſonach bie Erklärung ber Joſep 
Mairifchen Gläubiger gewaͤrtigen wollen. Ge 
dachtes Anweſen befieht in einem gemauerten 
zweygädigen Haufe an ber Poffiraffe von Muͤn⸗ 
Sen nac) Parflorf nebft der barauf baftenden 
Tafern · Gerechtigkeit, und dabey befindlichen 
Vieh und Fahrniß, einem Keller, Pferde: umb 
Kuͤheſtall, dann —— ferners in dem 
alten Wirthahausgebaͤude und Getraidſtadel im 
Dorfe Salmdorf, endlich in 53 Tagwerken Feld» 
und ı7 Tagwerfen Wiesarinden. Es haftet 
hierauf an furfürfl. Hofanlagen 4 fl. 32 Er. 
2 pf.; an ge ı fl.; zur lanbicaftl. 
einfahen Steuer ı fl. 
fl. a1 fr, Aktum den 5. Auguft ı802, 
Kurpfal;baierif. Landgericht Wolfrarshaufen, 

Meg. Ber. München. 
Lict Kapfinger, Lanbrichter. 
Vorladung des A. I. Asmon, und Michael 


Kuͤrner. 
ESchon im Monath May des Jahres 1795 
farb alihier die kurfuͤrſtl. Kammerpositerd: Toch: 


58 Er. ; an Vogtey » Gilt 


ter Märta Magdalena Haveln mit Hhiterlaffuing 
eines Teftaments, worinn felbe unter andern 
Erben auch ihren zwey Veitern, nämlich dem 
Karl Joſeph Asmon, Muſikdirektorn in ber Kol 
legiat» Kirche St. Gertraut zu Nivel in Bra 
baut, und dem geweſten Mautner zu Regensburg 
Michael Kiener jedem in Gely 50 fl. beyben ji 
fammen 100 fl. vermachte, das biefitge Hofwal⸗ 
fenhaus aber zum Univerfal+ Erben einfegte. 
Wegen ben feit einigen Jahren ng ern 

Kriegs- Unruben ift jedoch deifelben oͤffentliche 
Vorrufung und Bekanntmachung bisher umter 
blieben, weil bey öfters unterbeochener Kommu⸗ 
nation mit andern Ländern beforgt werden 
mußte, daß eine derley Öffentliche Bekanntmachung 
an feine Behörde nicht gelangen möchte; daher 
man num bey gegenwärtig wieberum eingetretie 
ner Waffenruhe obengenannte beyde, ober beren 
rechtmaͤßige Erben unter Einrdumung eines 
peremptortichen Termins von ſechs Monathen 
ur Defanntmachung ihres bermapligen Aufent 
altertd, unb Legitimation zu obigem Legat bier 
mit Öffentlich, und zwar bergeflalt vor 

ben will, daß nah Verlauf biefer 

e nicht weiters mehr gehört, fondern oben 

irte Summe von 100 fl. dem Hofwaiſenhau ⸗ 
fe ald Univerfal Erbe zufallen fol. München 
den =. Auguſt 1802. 1 


Kurfuͤrſtl. Hofwalſenhaus⸗ Inſpektion 
von 


Steckbrief des Nikolagus Grosdann. 

Nachdem Nikolaus Grosdann den 20. Aw 
uſt h. J. aus der Garniſon deſertirte, und 
fh eines Diebſtahls verdächtig — bat; 
als werden alle Civil- und Militär - Behörden 
geziemenbdft erfucht, felben bey Anfichtiverbung 
ju arretiren, und wohl verwahrlich anber lie 
fern zu laſſen. 


* 


Defcriptio. 

Gemeiner Nitolaus Grosdann, des kurfuͤrſtl 
Leib» Regiments, Gemeiner des Herrn Oberſt 
Kompagnie, von Moofen, Landgerichts Schmwa- 
ben gebürtig, 22 Jahre alt, s Schub 9 Zell 
gt, trägt ein altes ausgetragenes Komißr 

del, Kamifol, Hofen mit Komafchen , Komiß- 
ſchuhe, u. einen runden Huth, braunen Angefichts, 
ſchwarzen Haaren, ſchwarzen Augen, von einem 
ftarfen Körperbau, München den 23. Auguf 


1802, 
Bon £urfürftl, Leib : Regiments Interims- Kom: 
mando wegen. = 
Taͤnzl, Major. 
Befauntwaeduug. 

Zu Folge snädigfien Befehls von der Burfüritlicheit 
Spe ſial⸗ Kommiſſien in Kloſerſachen zu München d. d. 
9. et praes. 14. ai. currentis muͤſſen a) Die noch um 
verweriheten unmittelbaren Kitchengeraͤthe in dem bie 


fin ehemahligen Frauftekaner Kloiter , ald: x "fiber 
mes und vergoldetes Ciborium , 2 derlen Kelche, meir 
fingene Leuchter, ein heiliges Grab, eine Kirchenkrippe, 
unter chiedliche Ppramiden 9 ſeidene, und ı7 ordinäre 
Meigewänder ſammt Zugehoͤr vorn verichiedenen Fat» 
ben‘, weiters 3 Rauchmaͤntel, davor 2 feiden, und 
einer vom Schafjeng iſt auch beriew. Leviten : Möde 
dann hölzerne verfilbert: geiwefene Leuchter , und Lilien 
Stöde vor großer und Pleiner Gattung von Bildhauer: 
Arbeit fo auders, dann b) das Ausgeber Haus mels 
res im heruntern Stock ı Wohnzimmer nebft = Kim? 
mern, ı- Küche und Speile bat, und mit einem vers 
ſchloſſenen Höfl verfeben it, woneben ı Waſchhaus 
mebit einem obern Boden , und ı Schweinſtall ſich 
Befindet, im obern Stock aber a kleine Zimmer mebit 
ı Kammer, und ı Dausbeden bat, plus licitando 
verwerthet werden, da mun hiezu der ar. Sept. die: 
fes Jahre beſtimmt if, als koͤnnen ſich Kaufsinkige 
denen man jederpeit die Einficht in das Gebäude ge: 
Katten und die Waufsdedingniffe eröffnen witd, an bes 
fasten Tage Frühe um 8 Uhr daben einfinden , und 
Das Weitere abwarten. Geſchehen zu Kamm im Wald 
Deu ı7. Yuguf 1802. . 
Kurfürfl. Sand: und Kommiſſions Gericht in Kloſter⸗ 
faben gu Kamm. \ 
Joſ. M. von Geißler, Landrichter. 
Gant⸗Edikt des Math. Sarenhaufer. 

Da gemäß des verfaßten Juventarii der Schulden⸗ 
Rand des Mathias Saxeuhauſer, Beſitzers der bereits 
sum Öfentlihen Merfauf feiigebochemen Wirthichaft zu 
Aning, deſſen Vermögen um ein beträchtliches übers 
fteist ; fo bat man im Conformitser der von dem 
Slaͤubigern geftellten Wirte die Game erkannt, und 
will hiermit die gewöhnlichen 3 Edikts Taͤge, als 
Mondtag den 27. Sept. ad producendum et liqui- 
dandum, Dientag den 26. Dft. ad excipiendum, 
und Mittrooch der 24. Nov. nd concludendum ders 
geftalle anberaumen, daß hierben ſaͤmmtliche Saren⸗ 
hauſeriſche Glaͤubiger ſub poena. praeeluſi entweder 
in Perſon, oder durch hinlaͤnghlich unterrichtete und 
bevollmachtigte Auwaͤlde au erſcheinen, und ihre 
Rechtsnethdurft gantordnuugsmaͤßig zu beobachten has 
ben. Altum den 20. Auguſt 1802, 

Kurpfaljbaierifches Kandgeriht Schwaben. 

Widder. 
fänder ansjulöfen. Bey dem Ghurfürftl, 
PR Ale grivilegirrem Verſatzamt allhier werden dem 
ızten künftiges Monaths September, die im Jahre 1801 
don den zwed Monatpen Map und Jung 
liegen gebliebenen Pänder, im Falle man folche längs 
ftend den zten Septemb. zuvor nicht auslöfen folkte, vers 
mirtelt der gewöhnlichen Kicmamon an dem Meiftbies 
ehenden verkauft werben; aile diejenigen alfo, denen 
Daran gelegen it, können ihre beliebigen Anſtalten in 
Beiten workehren, München, dem zoflen Auguſt 1802. 

j Borjaga, Taſſiet allda. 
Vorladuing der Phil. Jar. Peifchlifchen Credttoren. 

Nachdem das Anweſen des bereits ſchon vor einis 
ger Zeıt verkiorbenen Philipp Jakob Peilchl , getwefen, 
men duͤrgerl. Stridermeißers der orten fel. mungen wies 


fer das Vermögen weit überfkeigenber Schulden mit 
Einverſtaͤndniß der wiſſentlich geweſenen Greditorem 
bereits wirkl. verkauft worden, ſohin uunmehr der 
Kaufſchilling ju vertheilen it, es aber gleichwohl noch 
darauf anfommt , ob micht noch mehrere dermablen 
unbefannte Gläubiger verbinden find; als wird ſolches 
Kraft diefes Jedermann kund und zu wiſſen gemacht, 
daß wenn noch einige andere, dermahlen unbekannte 
Ereditores vorhanden ſeyn follten , weiche an das 
Peifhliihe Vermögen rechrlihe Forderung zu haben 
vermeiner, füch diefe in Zeit von 30 Tagen dießorts 
un fo geriffer melden follen, ald man nach Berfluf 
dieſes Terminus ohne weurers mir Vertheilung des 
Kauffchillings verfahren würde, folglich fich jeder die 
Schuld feld beyzumeſſen hat, wenn er micht mehr. 
um Zug kommt. Akt. ben 12. Auguſt 1802, fi 
— Kurſuͤrſtl. Hauptſtadt Burghaufen. 
Johann Andraͤ Kulnik, Johanu Michael Aerdt⸗ 
Büuͤrgermeiſter. bichler, Stadtſchreiber. 
Angeige 
wie der uralt privitegierte gnaͤdigſt beftdttigte , nun⸗ 
" mehr aber auf den aten Sonntag im Oftober wers 
‚ fehte St. Andreasmarkt für das Jahr 1802 zum 
ertenmahl im Der Eurfürßl. Stadt Neuenoͤtting ge⸗ 
rege 


Sonntags vor Balli, als den 10. Dftober um ı2 
Uhr fänge ſich derſelbe an, und dauert bie den 23. 
Dftober, fohin ganjer 14 Tage lang, wo initijchen 
folgende Märkte gehalten werden: Am gefagten Sonn⸗ 
tag den ıo. Dftober Hauptmarkt; Mondtag den ız. 
Haarmarkt ; Dienittag dem. ı2. Garmmarkt ; Mitts 
woch den 13. Viehmarkt; Donnerstag den 14. Merd⸗ 
markt; Frestag den ı5,, Samstags den 16., und 
Sonntag den ı7. DOrdindrmarft ; Mondtag den 18, 
keiswandmarkt; Dienftag den 19. Tuch- und Wolln. 
markt; Mittwoch den 20. Schweinmarkt; und Don? 
yerdtag den ar. Dftober das Pferdrennen, wo zum 
erfien Gewinnfte ein Ochs pr. 60 fl., oder biefür das 
Geld, webit einem Fahnen, zum iwegten 3 ı/2 Ellen 
fein rothes, gum druten z Ellen fein rothes, gumg 
vierten 2 ı/2 Ellen fein braunes böländifches Tuch, 
alte 3 Tücher mir fihönen Reunſchilden geiert, sum 
fünften. 4 Ellen Barchet; zum fechtten. ein Reitzaum; 
zum fiebenten eine Reitpeitſche, und jwar bis auf 
das erſte Gewinn, welches ven deu Herrn Renns 
meißter zu werlegen ift, alles frep gegeben wird. 
Uebrigeng wird an die Ziel, Herrn Kauf und Haus 
delsleute, welche diefen Markt zu besieben Willens 
on , dba6 Anſuchen gemacht , ihrer ficherm Hierher⸗ 

nft. halber 14 Zage vor Eingang des Marktes die 

gefällig ſchriftlihen Weufferungen anher abjugeben, 
auch ihre Quartiere anzujeigen, um bie möthige Ans 

zahl der Marktshütten bepichaffen, und all anders im, 
Drdiung bringen zu Binnen. Deu 137. Aug. 1802. 

Kurpfalibaierij. Stadt Neuenoͤtting. 

Neumiller, Amtsbuͤrgernt. 

Pferderennen, i 

Endesgefegter it entichleffen am 5. des eingehens 
den Monaths Sept. ein Pferd-⸗Rennen mit folgenden 
Sewiunſten zu geben. N 


* ” 


Bat Laubthalet. ton 


3 
till 


Zwey 
Einen Reutzaum. 
Eine Reitpeitſche. 

— 10. Ein Spanferkel. 

Es wird auch angemerkt, daß die erſten ine Ger 
winnſte müflen ausgelegt werden , die übrigen aber 
er alle durchgehende fen, und es merden auch die 

eben Beten mit fchönen - Fahnen gelieret werden. 
Der Rennweg erſtrecket ſich auf der Chauſſee auf 
s Stunde. 

Der UÜnterjeichnete machet hierzu feine Einladung, 
getröfter fich eines zahlreichen Befuches und empfiehlt 
ſich höflich. Geratskirchen, zwifchen Detting und Eg⸗ 
genfelden den 16. Auguf 1802. 

Karl Mair, Wirth und Gaftgeber allhier. 

Ein mit Oekonomie verfebener Pfarrer wuͤnſcht 
mit einem andern — Kollegen an Beneßciaten 
zu tauſchen. D. uͤ. 

Verkauf des Anweſens der — — 
in Paffau. ⸗ 

Auf zeitlichen Hintritt der Frau Magdalena Krieger 
finn, Domkapitliſchen Syndikat: und Rentjchreiberss 
Witwe auch bürgerlichen Weingaſtgeberinn alihier fel; 
haben die auflebende 3 Erbs⸗Staffeln nunmehr die 
Erklärung ad Protocollum gegeven, daß fie bas ger 
fanmte liegende Wermögen pr. 12,000 fl. ‘iu verduß 
fer bereit fen. Diefes befteht in der Peter Kolle⸗ 
riſchen Weinſchenks Behaufung in der Schrötigaffe 
zum wilden Mann, nächft der Donau sUrfahr , felbe 
hält ; geräumige Häufer , im einer Weinſchenks⸗Ge⸗ 

rechtigkeit, und im beften Bauftande, iu ebener Erde 
befindet fich das Sitzgewoͤlb, aufwärts 3 Stockwetle 
mit zo Wohn: oder Bap:Zimmern , 3 Küchen, a 
Speiſe Gewölbern, 5 guten Kellern, lichten Borpdus 
a ‚ Holjlegen, Hof und 2 Stallungen auf 10 Pfers 

Weine und Fahrniffe mögen befonders erhandelt, 
oder jam ferneren Verkauf preisgegeben werden. Wer 
zum Kaufe Luk trägt, mag bey ber unterjeichneten 
Behörde längftens bis heute dato, binnen 6 Wochen 
das Nähere ausforfchen umd abfchlieffen. Alt. Paſſau 
den 4. Jung 1802, 
N Syndikat als Fran Magdalena Kriegeris 
ſche Abhandlungs-Inſtam altda. 
Georg von Maver, Spndifus. 
Rundmahung wegen eites Arzses nach Giefimg 

Da ein eigener Medikus bey den nächft Giefing 
unweit Münden errichteten Irrenhaufe angeſtellet wird, 
der nebſt der freyen Praris in der Au und der bers 
umliegenden Gegend eine Befoldung von jaͤhrlichen soofl. 
am Gelde, wo jedoch dasjenige, mus berfelbe allen» 
falls fboa” aus einem Öffzuelihen Konde bericht, eins 
zurechnen koͤmmt, erhält, auch in der Nähe des rs 
renhauſes feine beftändige Wohynuug zu Nehmen hat, 
fo wird dieſes hiermit zur Wiſſenſchaft Öffentlich ber 
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daunt gemacht, damit biejenigen „. welche dieſe Eitelie. 
mit den hiebey verbundenen ————— und Bes 
dingniſſen anputreten wuͤuſchen, ſi 

gen angeordneten Konkurs En und der Neigung 
unter den bieffeitigen Medinual-Raͤchen unter dem 
Vorſitze eines kurfuͤrſtl. Seneral Landes · Direltior bra · 
thes als Kommiffär unterzieden rn 

Der Tag dieſer m 
bey. vorzüglich auf piicholsgifch „ und — A 
Kenutniffe und Erfahrungen geachtet: wird, iſt = 
den 23. des naͤchſten Monaths Sept, angelegt, 
wird anbey noch bemerker, —* derjenige, der: zu —J 
fer Stelle am fühigfien bey der Prüfung 
werden wird, Sr. kurſuͤrſtl. ne der, In 
willen in Vorſchlag gebracht werden. wird. ı chen. 
ben 18, Aug. 1809| 7° ;jıhr 

Kurfürfil. General : Landes « Direfrion, 
Reichsfthr. m ker fe Prafident. 
Lict. Schiefl,, Sefretdr. 
Wollgar efpinnft wird gejuchr. 

Da im hieſigen kurfuͤrſtl Zucht: und Arbeits: Haufe 
gegen billige Preiſe und Bedingmiffe für Jedermann 
Wollgarn gefponnen wird, fo wird ſolches Jebermang 
beſonders den Tuch und Zeugmacern mist dem An⸗ 
bange befanut gemacht, ;daß diefeibe, weun fie Ad 
in ‚einen Spinn-Akkord einzulaſſen Luſt tragen , ſich 
an die hieſige kurfuͤrſtl. Zucht: and Arbeits⸗Haus · Ber 
mwaltung ju menden: haben. Meuburg den 17. 

1802, ’ 
Kurfürkk,. gandes+ Direftion. B 
— ora v. Thurn und, Rufe, Präfident. 


von — 
S Ans 
Bey Hoſebb Tindauer, Buchhändler in dei 
Kaufingergaſſe iſt zu haben: 

1) MWeftenrieders biftorifcher Kalender für 1802, 
ebunb., ı y 54, an ı fl. 36 fr, im As 
ie.ı fl. 90 kr. 

2) Nouveau Dictionaire frangols,allemand et aller 
mand-frangois. Edition considerable augmentee 
2 tom: 4. $, et Basle 802, .nÄfl 

2) Poſſelt, D. €; L., der Projeß von dem led» 
ten König von Sranfreich Ludwig XVI, und 
deffen Gemablinn, ein Beytrag zur Gefchichte 
ber, franzsfifchen Revolution, * ei 8. 

2% FE Sa u sotkäent r 

eich, .; neuer und vo 

Gartenkalender oder gründliche und eig 
fahrung geftägte Anweifung was jeber. Gärt 
ner und Öartenlicbhaber in jedem Monathe 

des Jahrd in feinem Gemuͤß ˖ Obſt und Blu« 
mengazten, in der Baumfchule dem Glag- und 
Treibhaus zuthum babe, 38. Bbch ' 8. Nuͤrn ·⸗ 
berg 802, ı fl. ı5 fr. 

6) Klaubind, ®. J neue Kinderbibihihee 8 
Heilbron 803, ı fl. ı2 fr. 

6) Darfieluny der urlachen, welche bie a an 
‚der-Öftereichifchen Armeen im legten Landkr 


ge, Befonders im Jahre 1950 nach ſich geſo⸗ 
gen baden, aus bem englifch. gedruckt in Lon⸗ 
don im Way 1800,32. 392, ;, 54. ff. 





Armen: Injtirucs Anzeige, ** 

Bey dem Gebrüdern Nockher IE sum Armenfonde ein 

gangen: m der, 

Den 1 Hugh. Durch einen Gtaatsdiener "eine 

hm jugefandte Schankung von Stück Dukaten, 
Stra. 425. 

Den 19. — Durch die Erpebition des kurfuͤrſtl. Hof⸗ 
oberrichteramis. Ein dem Armenfond cedirter 
Schulden⸗Reſt, Nro. 426, 2 fl. 

Den 23. — Bon Sr. Ercellengs Joſeph Reichsgrafen 
von Toͤrring, und Titl. Herren Brüdern eine 
Schankung zum beiten der Armen, Niro. * 

1000 fl. 





Sremden: Anzeige, 


Bey Hru. Fran Albert Seuior, Weingafigeber um 
“ „goidenen Hahn, in der Weinfraffe. ! 

Den 16. Auguſt. Hr. Wagner, Kauf. aus 
Holland. Hr. v. Spaun, von Domautwörth. Hr. 
Strirner, von Judernorf. Den ı7. — Hu Amber 
ger, Kaufm. mit Bed. von St. Petersburg. Hr. Bas 
con 9. Ulm, k. €, Kömmerer, mit Frau Gemablinn, 
Kind, Kammerjungfer und Bed. von Wien, Mons. 
Wemyfs et son Fils, Oißciers anglois , avec un 
Domeftique d’Insbraek, : Den 18. — Hr. Daadel, 
Staͤdtphoſikus ven Aichach: Hr. Qukus und Herr 
Koderhorki, Kaufl. von Hamburg. Den: 19. — Sig. 
Don Giacomo de Fillia, -Canonico di St. Pietro 
d Atalia. Hr. Graf v. Boujet, vom F. f. Würtenbergs 
iſchen Dragoner Regiment, u. Hr. v. Jaille von Wien, 
Den 30, — Hr. Weigaud, Weinhändler von Ochſen⸗ 
furt. Den 21. — Frau Baronnes v. Wärdener mit 
Gamilie von Wien. Den a2. — Hr. Baron v. Loch⸗ 
ner, fürfl. Wuͤrſburgiſcher Kämmerer und Hofrath 
mit Bed. von Wien. j 


Bey Hrn. Joſeph Stürzer fel. Frau Witwe, Weingaſtgebe⸗ 


ring zum goldenen Hirſchen in der Schwabingergaffe. 
Den 16. Auguſt. ‘Mad, la Princeife Deiligne, 
mit Tochter und Suite von 5 Perfonen. Den ı7. — 
Mons. Confeiller de Franx de Werdin ,„ avec son 
Epousse, 2 Töchtern , a Söhnen, und Bed. von 
Wien, Hr. Mayr, mit Hen. Bruder, Kaufl. von 
Innsbruck. Hr. Hofrath dv. Gaſſer, mit Frau umd 1 
Bed. von Ehingen, Den 13. — Hr. v. Müller, Ef, 
Lient. vom Klebekiſchen Infanterie s Regiment. Dr. 
» Haffenbradl, Glashüttensinhaber , mit Frau von 
Paſſau. Hr. Befche, mit Hr. Mathacuf aus Engs 
land. Den 22. — Mons. le Chevalier de L.izakn- 
witz, geh, Rath, mit Frau urd Enkel, bevollmäͤch⸗ 
tigter Miniter Sr. ruſſiſch kaiſerl. Majeſtaͤt, bey 
konisl. Sarbiniihen Hofe, nebſt Gefolge. 
Ben ge. Karl Aldert, Weingafigeber zum fhivariım 
4 lee in der Kaufingergaffe. j 
Der 15. Auguſt. Hr. Baron v. Lemmen su Wie⸗ 


— 


von Augsburg. 


ſtut und adellcher Landftand, des Herzogibums Nenr 
burg, mit Beamten und Bed. von Regensburg. HL, 
Krarer, and Hr. Moſer, Kaufl. von Wien. 
Steller, Kaufm. von Frankfurt. Den 16. — HR 
Fichlmapr, Kaufn., mit Frau und Magb von 
burg. Hr. v. Kob, Heffenfaglif. geh. Rath von Ha 
Hau. Hr. Straulino, mit Hru. Schwager , > 
von Augsburg, Deu 17. — HesDopper , Kaufn. 
von Fraui futt. ; Hr. Lofchge, Kaufm. ;von Tuͤtzingen. 
Hr. Bleifhmann, mit Grau, Kaufnt. won Markbreit. 
Hr. Strohmarer, Kaufm. von Straßbutg. Hr. Graf 
v, Marais, und Hp. Grafı u Deverine von Auges 
burg. Den 18. — Dr, Bir Mediiner von Maity 
17. Larbaleflier, Kauf. von Nuite. Den ım — 
t. v. Etrent, Dberlieut. vom &?. Regiment Stra⸗ 
o, mit Frau, Kiud und Magd, vom Wien. 8 
Echropp, Kauf u. von Ausebunge Den 19. — 
Herr, und Hr. Hein, Kaufl. von Frankfurt. Des 
20. — Hr. Delisle, und Hr. Erddnel, Kaufl. vom 
D) Den 21. — Hr. Kiefl, Kaufm. vom Auger 
burg. . Den 22. — Dr Könpgberger, Banquier mit 
Commis von Berlin. F Ei 


Bey Hru. Fran Baver Bil, Weingaftgeber jum gels 
denen Kreuß in der Kaufingergaffe Niro. 25. 


Den 15. Auguſt. Hr. Kepler, Kaufm. aus Boͤh⸗ 
men. Hr. ». Baniere, Hr. v. Schelleincour , k. E 
ngenier:Offgiere mit Bed. von Wien. Den 16. — 
r. Beiler , mit Zungfer Tochter, Uhrmacher aus 
nsbach. Den ı7. — Hr. Scherr mir Frau, Kaufs 
mann von Augsburg. 4 v. Scheh , Regierunger 
rath von Mannheim. . d. Zabuesning:, Kaufe 
Mannd.Sohu von Augsburg. - Hr. Aldreht, Goldar⸗ 
beiter von Regensburg, Den 18. —«Hr. Dietrich, 
Ehorvifar von Saljburg. Hr. Never, Kaufm. aus 
der Schweil. Den 19. — Hr. Baron v. Wilden, 
Dommherr von Augsburg, mit x Bedienten. Den 
21, — Hr. Bererl, Hr. Schmid, Hr. Vogl, Kaufl. 
Hr. Danner, Hr. Naäftoll, von Wien, 
Den 22. —Hr. Maier v. upierre, mit Se, 
von Augsburg. Hr. Gumbert, Volamtsveriwalter, 
aus den Niederlanden. Hr. Brieghel; Kaͤnelliſt vou 
Strasburg. Hr. v. Diger, & f. Rittmeiſter mit 
Bed. von Wien. 





Bevölferungs Anzeige, 
gu der ——— in der verganzenen 


Seſtorben den 15. Auguſt. Mathias Dberhuber, 
ehemahliger Laborant in der Herjogipitalss Aporheke, 
86 0, aus Schwäche. Den 17. — Franeiſta 
Zehrtbäurinn, ehemahlige Magd, 66 J. a. , an der 
— und Bauchwaflerfucht , im kurfuͤrſtl. Joſeph⸗ 

e. F 


In der Barniſonspfatro 
Sebohren = Kinder w. Geſchl. 


GBeſtoöbben den 14. Auguſt. Auguſtin Krämer, 
Soͤhuchen eines Artilleriſten, 4 I. a., am Nervenfies 


Ber und Auczehrung. Der 18. — Michael Ports Gromdfelb zu Jettenbach, der hohen Ritterorben Ess 
mayer, Schneiders Soͤhuchen, 12 T. a., an einer heil. Huberts, uud dee Beil, George Großkreunz, Se. 
Busehruug. Den 19. — Yuna Maria Urbaninn, kurfuͤrſtl. Durchl. m Pfalibalern ic, Kammeter, wirkl. 
von Donneräberg aus der obern Pfals, im 75 Aabitr geheimer Kath, Erblandjägermeiler in Baiern, umb 
an der Ausschrung, im Armen Verpilegungshaufe am  gemeiner löbl. Lanbfchaft in Baieru Berordneter Mi 
Sahſteige. Den 21. — Aloys Steiner, Militaͤt Aka⸗ terlaude 74 I. a, am allgemeiner 

denie⸗Hausmeiſters Söhuchen, ı2 W. a., au Graifen. 


3a ber St. Yersespfarie. 
In der Gtifts, Blase zu D. EB PPRRER- AT un te N PO 
GBebobren 4 Kinder, ı mänl. u. 3 weibl, ©, Geftorben den 16, Auguſt. Maria, Auna, 


Fri 


Gehorben den 36, Auguſt. Ein 2 Monath als Georg Dillinger, Tagwerkers Kind, = der Send. 
ed Koſtkind vom heil, Seiſt Kinderhauſe, am Brans Lingeranile, an der Wafferjücht, 30/2 I. a. feons 
de. Dean 17. — M. Anna B n, Strafen Tag: bard, des Leonhard Goͤtz, buͤrgerl [ Fleifhfaders 
werlers Witwe, 76°. a; am’ Emtfräftitug.- Euſabe * dem Anger, an der — 18 35 a. Den 
tha Knauetinn, berzogl. Kammerkehrerinn, 82 J. 4; — Benuo, des Seors Brunner, bürg 
an — ‚Den 18. — Sara bes Franf Aav —— Sind, * Roſenthal den 
Metz, Maurers Knaͤbchen, 14. yam Fraiſen. W. —— u Dem el 
Simon, des Framı Bungimann ; —— Bediem EEE an dei 2* ıo W. a. 
tens Knaͤbchen, 6 M. a., an Fraiſen. M. Anna bara Ruprechtiun, Magd, I. St., von —— 
Stämmerinn, bürgerl. Bärtnerinn, 69 I. a., ander gebuͤrtig, bey den Elifaberdinnerinnen, au vn. gie 

Waflerfucht. Joh. Nepom. , ein uucheliches Knaͤb sem Krankheit, 57 I. a. Den 19. — 
den, 3. M.a., am der Ausichrung. Den 19. (bias u.. Sevftied, ——S — 


iele 


Sranı Xavier — — ———— 74 — turfürft, ganbdtichter u Stadt Semmath ,; und 
J. a., an Eutkraͤftung. Den 21. — Des bürgerk, ndfchaftlicher . Kopfulent., an . eint. laug wierigen 
Perätenmachers Lentl, 11 jähriges Soͤhnchen Maris 2 vorm — ++ 5: =. Deu a0. 
milian, am Gedärmbrande. Mar Joſ., des Ich, — Job. Banl, des Aloys Steger; :bür rgerk, Anngis⸗ 
Zacklem, buͤrgerl. Schneidermeiſters Knaͤbchen, 20 W. fers Kind, auf: bem —— ‚, au. der Ansiche 
a., am der Auszehrung. Den 22. — Joſeph Georg, mung, 11 W. a. Johauu, bes Yehans Märtel, 
ein uneheliches Rudbchen, 19 M. a., am ber Aus⸗ buͤrgerl. Webermeiſters Kind, "auf dem Kreutj, au der 
5* Joſeyh, des Joſcpyh Grünmald, —— — 6 W. a. 
Fnaͤbchen, 3 W. a., an der Sperrfraiſe. ‚Sa ber heil. Geiſtpfarre 

—53 Taͤndlerinu, 82 Eh a., an * Sebohreun; Kinder: w. Geſchi 
Ein Kofifind vom heil." Grit Kinderbäh kr, . Geftsrben ben. 27. Auguß —E 


— 
an der Ausehrung. * 23. — Se. Edler * Tas werkersſohn von hier, 25J. a. St., as 
guſt Joſeph, des heil. R. ®. Graf v. Zörring und Sichtern. Po Fa 





Alter Sorten Getreid Zufuhr VerFauf: Aef und Preis: Auszeige 
wie foldhe ben 21. Auguſt 1802 in ber Schranne zu München befanden baden. 





Balzen. Korn. BGerſte. Haber. 











Schaͤffel. Schaͤffel. Schäfel| * 
Voriger Reſt 3371 Voriger Reſt 371 Voriger Reſt 126] Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 7311 Neue Zufuhr 5023| Neue Zufuhr 674] Neue Zufuhr 


Ganzer Schrans Banjer Schrams Sanzer —— i 
nenſtand  ° . 1068| nenſtand "539] nenſtand 'o 
Heutiger Verkauf 782$ Heutiger Verkauf say} Heutiger Verkauf 599 "Seien Verlauf 37 
Bleibt im Refte 2856| Bleibt im Reſte 0] Bleibt im Nefle zoı] Bleibt im Refe- 713 


Derkaufspreife. | Verfaufspreife | Verkaufspreiſe. Bertanfepzeife; 































Höchfte | Mitte | Minde | Höchhie | Mitte | Miude: | Höchke | Mitte: | Minder 
re fie re fe 1. re fie 

fl. It. ri Ar Mer) fl. fr fl. fr. fl,f.| M.#.| A. 

z0|36} 291241 27148] 231301 aal— | 131361 al) 32]24 


Nünchner Anzeiger. 





35. Stüd. Mittwoch, den 1. September 1802. 





Miethſchaften. 
Ein oͤffentlicher Lehrer, der ſchon viele Jahr 


re mit Erziehung und Bildung ber Jugend ſich 
abaibt, erbiethet fih gegen billige Bebingnife 
aden in Wohnung, Koft, Unterricht und 
väterliche Auffiht anzunehmen. D. d. r 
In der Weinſtraſſe iſt täglich ein heitzbares 
und vollkommen eingerlchtetes Zimmer, mit ex⸗ 
tra Eingang verſehen, zu beziehen. D. uͤ 

Auf künftige Michaelis iſt in der Fuͤrſten⸗ 
feldergaffe Neo. 54 über ı Stiege ein Logis zu 
verftiften, mit 5 beigbaren Zimmern , Kammer, 

oljlege, Küche, Keller, Kaften, und übrigen 
quemlichkeiten 

Es gedenft Jemand auf ein ganz neugebaus 
tes Haus und Garten , welches in ber Brand» 

Aſſekuranz ſtehet, 1009 fl. Kapital zu 4 Piogent 
ald 2te Poſt aufjumehmen. u. 

Es iſt im Thal vorneheraus eine Kammer oh⸗ 
ne Einrichtung für einen ledigen Herrn zu ver⸗ 
laſſen. D. di. 

Es ſucht Jemand auf ein eigenes Haus 2 
ober 300 fi. anf rine fihere Hypotheck abldfunge» 
mweife aufsunchmer. D. 4. 

der Dienersaaffe, über ı Stiege, iſt ein 
Zimmer, ruͤckwaͤrts, ſammt Bert und Meubled 
täglich zu beziehen. D. di, 

In einer gelegenen Garfe tft ruͤckwaͤrts ein 
eles Zimmer nebſt einem Allkoven, Bett und 
el täglich zu begiehen. D. uͤ 

n bes 
bem Kreug Neo. 171, über ı Stiege, ift für 
einen Heren ein eingerichteted Zimmer täglich 
zu beziehen. 

je ber Reſidenzgaſſe Nero. ı5. if eine 
Stallung auf filuftige Michaelis für 4 Pferde 

it einem heitzbaren Gtalftübchen , einer 
Heu. Demie su 3 Futter Heu, und im Hof 2 
ägen zu flellen, zu vermietben. 

n der Neubaufergaffe Nro. 287, uͤber 2 
Stiegen, rüfwärts, ift ein meublirted Zimmer 
mit Extra Eingang täglich zu beziehen. 

An der Kadteigaſſe Neo. 91, über 2 Stie⸗ 
gen, tft ein Heinbares helles Zimmer zu ver 
miethen. 


Am Marttplag über 2 Stiegen iſt ein ſchoͤn 


meublirtes Zimmer auf eine oder 2 Perſonen, 
mit ihnen Betten un) feparierten Einganz 
täglich zu bejichen. D. 4. 


ren Sekretär Vogels Haufe auf : 


. 

Es ift in einer gelegenen Gaffe ein huͤbſch 
meublirtes auch heisbared Zimmer nebſt Bett 
für eine Perfon täglich zu beziehen. D.ü. 

Auf dem Dläsl, im sten Stock ift ein meub- 
lirtes Zimmer mit ı oder 2 Betten zu ver 
mietben. M 

In der Prangerdaaffe "ro. 220. iſt täglich 
über 2 Stiegen eine fhöne Wohnung von 6 
beigbaren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden 
und Truͤmeaux meublirt find, dann Kuͤche, 
Keller, Holz Heu» und Wagen: Nemife , mit 
oder ohne Stallung auf 4 Pferde, nebit an—⸗ 
dern Bequemlichkeiten, ganz oder balbjährig 
zu beziehen. Das Mebrige iſt im nämlichen 
Kaufe rückwärts zu ebener Erde zu erfragen... 

In einer huͤbſchen lungen Gaſſe find für ı 
oder 2 ledige Herren, 2 bee beit;bare Zimmer 
mit zwey Betten , nebft befonverm Eingange 
_— zu verftiften unb täglich zu beziehen. 


Seilfchaften. 

Ein ganzer, ı 4 Stunde entlegener, gemaurter 
Hof, weicher auch von einer Derrfchaft bewohnt 
werben kinnte, ſammt der ganzen Aernde und fchon 
bereit fiebenden Sammen zur Winteraudfatt mit 
einer anfehnlichen Quantitaͤt Heu und ſchoͤnen 
jungen Bieb, it aus freyer Hand au verkanfen. 
Gebäude, Feld» urb Wiesgruͤnde find im guten 
Etande. Nähere Auskunft gibt Fict. Bauer Sen. 
mwohnt in der Prangersgaffe beym Kiitler über 
ı Ötiege vorwärts. 

Es if in Ingolſtadt eine Orglmachers ⸗Ge⸗ 
rechtigkeit um billigen Preis zu voriaufen, bag 
Naͤhere iſt bey Philipp Schwarz, Rofolibrenner 
allba zu erfragen. 

In einer angenehmen Gegend nahe an ber 
Stadt iſt ein Garten mit einem 3gaͤdigen Schloͤß⸗ 
ben und großem Mebengebäude, bag fieben 
SBohnungen, Stallung für Pſerde und Norn- 
vieh, und 3 Memifen enthält; auch mit einer 
Menge bechfiämmiger- und Spalier- Zwerg und 
franzöfifcher Bäume verfehen iſt, aus freyer 
Hand zu verfaufen. D. d. 
Aurfürftl. weißes Bräubaus zu Vilshofen. 

Das Verfteigerungs» Öefchäft des kurfuͤrſtl. 
weißen Braͤuhauſes zu Vilshofen wird bem 
fünftigen 22. Sept. neuerdings vorgenommen, 
und der Pachtfchilling auf eine Hverfions: Sum 





me, oder nah dem Eymer behandelt. Die 
Vachtliebhaber wiſſen Aſo an bem angezeigten 
Tage früher Gerichtszeit ſich in Vilshofen, mo 
ihnen ein Bahia abzebender Kommiffär bie Ber 
dingungen vorlegen wird, einufinden, und the 
Anboth ad Protocollum zu geben. Münden 
den 27. Auauft 1909. 
— — Pl erg 
eichsfehr. v. „Praͤſident. 
Seh. Mofer. 
Verfteigerung des Sebaftian Schweinbu: 
beriſchen Anwefens in Sreyfing. 


Das Sebaſtian Schweinhuber - fogenannte 


Schleiffer⸗Schuſter Anmefen derorten , befte 
bend in einer zum bdafig Iöblichen Koflegiat- 
Stift St. Andre grimdbar gehörigen Behau⸗ 
fung und ber hierbey vorhandenen Schuhma- 
chersgerechtigkeit wied auf Mitwoch ben 15. 
16. und 17. kuͤnſtlgen Herbſtmonaths Licitando 
verlauft. Kaufsliebhaber koͤnnen ſich alſo am 
beſtimmten Zare bey dafſigem Stadtmagiſtrate 
melden, die Sache in Augenſchein nehmen, 
und dann ihr Anboth ſchlagen, ſofort dem 
Weitern abwarten. Geſchehen den 26. Aeru⸗ 
temonaths 1802. 

Bürgerm. und Raͤthe, dann Gandrichteramt 
der hochfuͤrſtl. Refidenz- Stabe Frepfinz. 
Joſeph Pauweber, Lict. Conrad, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Syndikus. 
Verſteigerung der Anton PRainerifchen 
Hießmetzgers⸗Behauſung in Srepfing. - 

Das Anton Raineriiche Hießmetzger Anwe⸗ 
fen, welches in einer ladeigenen Behaufung, 
und ber De vorhandenen Metzgersgerechtig⸗ 
feit beftebt, wird auf Samgtag den 11. foms 
menden Herbfimonarhe veräuffert. Kaufslieb⸗ 
haber fönmen fich demnady am beflimmten Tage 
ben dafigem Stadtmagiftrate melden, ihr An» 
both in Quanto et Quali fchlesm , und ſodann 
nad vernommenen Intereſſenten ben endlichen 
Abſchluß erwarten. Geſchehen den 23. Aernte⸗ 
monats 1802. 

Buͤ ermeiſter und Raͤthe der hochfuͤrſtl. Reſi⸗ 
denz: Stadt Frepfing. | 

Joſeph Pauweber, keict. Conrad, 

Amtsbuͤrgermeiſter. Syndlikus. 

Es find 138 von ber alten, und 26 Bände 
ven der neuen allgememen deutſchen Bibliotheck 
sum Verkauf im Zeit. Komt. zu erfragen. 

Nachdem ich Endesgeſetzter die ganze bey ben 
ebemapligen PP. Kapuzinern in dem fogenann- 
ten KRapuzinergraben vorhandene Baum Allee, 
nebit einem fteinernen NBaffer- Granter käuflich an 
mid) gebracht habe, und fich einige Liebhaber 


bervorgerban haben, daß ich einen beſtimmten 


Tag im Zeitungsblatt anzeigen folte, fo made 
ich den Herru Kaufslichhadern zu willen, daß 


künftigen Monaths Sept. den 15. und bie bagauf 
olgende Tage big Ende des Monaths abgege⸗ 

en werden; auch ift bey ein: vierfigiger, 
ſehr guter Staats und Kelle Wagen, ein betto 
son leichterer Gattung; auch. mebrere eifene 
Dfen-Platten, beyläufig 70 bie 80 hölzerne Tie- 
gein zu Miftbetien, 11 Laurus. Bäume um billie 


T Preis zu verkaufen; alſo wird dieſes den 


aufsliebhabern kund und zu wiſſen gemacht, 
um in meiner Wohnung gegen billigen Preis den 
Kauf abzuſchließen. 


oſeph Geb. kurfuͤrſtl. verpflichte⸗ 


ter Schaͤtzer, wohnzaft auf dem 
Rindermarkt Neo. 117. _ 
Verfieigerung. Morgen, Donnerſtag ben 
2. diefes Monarhs Geptembers frühe 9 und 
Nachmittags 3 Uhr wird in der Lederer Gaffe. 
Nee. 73 in der Behaufung des Titl. Heren ». 
Schneibheim über ı Stiege eine —— — 
vorgenommen werden, beſtehend in 
Kanapes, Spiegeln, Kommoedkaͤſten, Betten 
Kuͤchengeraͤthſchaften und Andern; die Kauflu⸗ 
ſtigen find doͤflichſt eingeladen. 
Es iſt eine Partie Schweitzerkaͤſe um ſchr 
—5— Preis zu verkaufen bey Johann Ulrich 
uller. . 
Jemanb fucht auf ein Haus 3 — 400 fl. aufs 
— — rein Baus als Re ” 
an wünfcht auf ein Haus ald er 

thek 5 — 6000 Gulden aufjunebmen. D. 7 s 
Birm biefigen Hoffattler iſt zu verkaufen, 
eine ncke Wiener Reife. Schäfe mit einer Lange. 

wieb. j te 
Es wird der hohen Nobleffe ſowohl, ald bem- 
Kuda Publikum b+fannt ge ‚ dab bey 
ofepb Reıfcher, bilegerl. Gärtner in Landshut‘ 
etliche Dundert Bäume von verſchiedenen beften. 
Sorten zu baben find, fomohl von dem beſten 
Stets alg Kern» Dbft, befonbers Zwergelbirn⸗ 
baͤume an die Wand, die beften Kaftanienbdume, 
auch hochſtaͤmmige ſowohl in die Kron als Py⸗ 
ramide, hochſtaͤmmige, welche auf Ming Be: 
propft find, zu 6 — 7 Schuhe had) ohne I 
Wenn aud) einige Liebhaber von Epargelpflan«, 
gen fich finden ſollten, fo wird bef gemacht, 
dus mebft Niffel- Salat deren auch j e uns 
zweyjaͤhrige su erfragen. DR - 
Himbeer und MWeichfeleffig à 48 fr. bie Bou⸗ 
teilen ift im Zeit. Komt. zu erfragen. - ar 
Die fon bekannte englifche Dinte iſt wieber 
bey mir Enbesgefegten die Maß zur fl. 
Borteille ı fl.6 Er. ee Joferh Zindaı 
Es if ein gut gebautes Haus ju verfau 
und das Nähere in der Leberergaffe Neo. 
ebener Erde zu erfragen. = 
Verfteigerung. Auf dem Anger im 
berhauſe Nro. 170 über @ Stiegen werben : 







Ar, 


m 
3 


— 


Igen Freytag ben 5. Sept. Vormittags von⸗ 


is 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr 
erſchiedene Hausgeraͤthſchaften, Zinn, Kupfer, 


Seiten, Leinwand und Anders an bie Meiſtbie⸗ 


henben gegen bare Bezahlung verkauft. Kaufs⸗ 
uitige beiteben fich hierbey einzufinden. 

e Bierſchenks » Gerechtigkeit, ein vierſitzi⸗ 
er Staatdwagen, und ein vierfigiger ganz ges 
efter Meife- Wagen , ſtehen um billigen Preis 
— vmer mgaflgeber 

en ob. Per. ‚ aftgeber zum 
seißen Roͤßl im Thal find kn u Sorten 
Beine um billige Preife zu haben, als Wuͤrz⸗ 
urger, Wertbheımer , Haßlacher , Neder, 
etßen Elfaffer, zother detto, rother Klingen- 
erger, Seanten- Rhrin- Moßler- Burgunder- 
nd Ehampagner- Weine, franz. Muſcat, Ma⸗ 
19a , Frontinac, Borteaur, weißer und rother 
Yefterreicher , Koſter Neuburger , jinger, 
denburger, Schom-lauer, Ruſter, votber 
Miner, detto Tyrollerwein, Arrac, Weinbrant 
» in, Selterwaffer, und Weineffig. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 

Der kurfürftl. He. geheime Sekretär Peter 
on Stamm hat bey feiner Abreife von Wuͤn⸗ 
yem verſchiedene ausgelichene einzelne Bände 
röffeser Wirfe, 4. B. ber feanpöfiichen Encye 
lopebie ꝛc. zuruckuforbern vergefjen ; da num 
te Befiner berfe fie vermuthlich deßwegen 
icht zuruͤckſtellen fonnten, weil fie den Aufent · 
alt des Darleihers nicht mußten ; fo hat Unter⸗ 
:chmeter ben Auftrag biefe zu bitten , daß fie 
ice in feine Wohnung gefälligft überfenden 
ber ihm Nachricht geben wollen. 

Alone Ramis , Mechanifus 5 
Sr. Exzell. Hrn. Grafen v. Tauf- 
kirch wohnhaft in ber Sendlinger- 
gaffe Nro. 306. Über 3 Stiegen. 

Mondtags den 30. Auguft iR von bem Faͤr⸗ 
ergraben bis ind Thal ein filbernes Meſſer 
erlorem worben.. Der Finder wirb erfucht, ſich 
n Zeit. Komt. zu melden. 

Vergangenen Samſtag ben 29. Aug. wurde 
dchft chen filberner und vergolbeter 
tockknopf mit J. B. bryeichnet, verloren; ber 
Under wolle fich im Zeit. Comt. melden. 

‚ Pferd : Diebftahl. | 

Berwichene Woche ıft dem Andreas Mayer, 
yuber ıu Dornhaſelbach auf der pilbofer Wat 
e ein Dferd (ein Wallach, Rapp) ı5 Fäufle 
oh, und einen langen DBlaffen , 3 weißen 
uͤſſen, und auf bem bintern linken Schenkl 
tt eisem Mafen 'bemerft , Ratzenſchweifig, 
mb bloͤd an Augen, entfremdet worden Saͤmmt · 
che Zivil⸗ und Militär ⸗Behoͤrden werden ba- 
er bößchrt erſucht, auf obbeſchricbenes Pferd 


gute Amteſoaͤhe zuhalten / und im Berretangsfstie 

ef llige Nachricht anher gelangen zu laſſen. 
kt. den 26. Aug. 1802. 

Kurpfalsb. General Graf v. Larpfeeifches Syofe 
marfsgericht Intofen, Landgerichts Meoshurg. ı 


Pferdentwendung. 

Nachftebend dießzerichtifchen Unterthanen zu 
Hezenhauſen wurden in der Macht vom 23, 
auf den 24. dieſes nachbefchriebene VPferde von 
ber Weibe entfrembet, ald nemlich: 

a) Dem Georg Mobdelmair fogenannten Pröid 
'eine lichtbraune Stutte, 9 Jahre alt, 
gegen 14 Faͤuſte hoch, mit langem ſchwaͤr⸗ 
gem Schweif, und derley Maͤhne, ſonſt 
aber ohne Zeichen, im Werth zur 45 fl, 

b) Dem Anton Kary, Gräsl,eim IichtbrammerBal 
lad, 7 Jahre alt, 14 Fäufte hoch, hat 
auf den hintern und vorbern linken Bug 
jeden Orts ein eingebrantes unkennbares 
K. oder R., auf ber Stirne etwas mwentg 
weiße Haare, und auf der Naſe ein Eleie 
nes weißes Fual auch bey genauer Be⸗ 
fihtigung oben auf dem rechten Bug er- 
liche weiße Haare, und einen nur big 
über die Knie reichenden dicken Schweif, 
in der Schägung zu 95 fi. | 

€) Dem Johann Wenni Fiſcher, ein ſchwarzer 
sjähriger Wallach, ı3 Bäufte Hoch, ind 
auf der Stirne einen brepedüchten weißen 
Siern, —* Maͤhne und Schweif, ſonſt 
aber * ennzeichen, gegen 90 fi. im 

j 


Weith. 

Diejenigen , welche von dieſen Pferden Wiſ⸗ 
fenfichaft haben, oder etwas hiervon im Erfah⸗ 
rung bringen, werden hiermit geztemendſt 8 
ſucht, ſelbe ſogleich zu verarreſtieren, und d 
gefaͤllige Anzeige gegen Erſtattung der Unkoͤſten 
— gelangen zu laſſen. Akt. ben 27. Aug. 
1802. 

Kurpfal baieriſ. fürftl. Freyſingiſches Hofmarfe- 
Gericht Maſſenhauſen, Landgerichts Kran 
berg, Rentamts Maͤnchen. „. 
Max. Sendermayr, 
Gerichtſchreiber. 





Dienſtgeſuche. 

Eine Perſon, bie durch Zeugniß ihre 
Kochart, Handarbeit, und fittlihen Karafter 
beweifen kann, tust in einem angefehenen Herr» 
ſchaftshauſe als Koͤchtun oder fonft in einem ho ⸗ 
neten Ort als Hauswirthſchafterinn in ber Stadt 
oder auf dem Lande anzuiommen. D. u. 

Es ſucht eine Witwe bey einem Geiſtlichen 
— og 2 Ya als Haus haͤlterinn ans ⸗ 

ommen. 


SP UEIRLIEENE Rundmadhungen. 

ntindbigung. 

San er — fd lauten die legten Morte 
ber erften Hälfte dee zweiten Fahrganges Mei⸗ 
nes Lebens Alterley 3. — wird die givente 
Hälfte in den Monathen Dftober, November 
und_Dejember 1802. geliefert. . Derfprechen 
macht Halten. Diefem su Folge mache ich 

iermit die Fortfenung und den neuen Plan- 

efannt, mach welchem auch in künftigen Jah⸗ 

zen, wenn mich eine hinlängliche Anzapl von 

Theilnehmern unterflügt, diefes Allerley forte 
geſetzet wird. Es fol und wird enthalten: 

a) a Verordnungen ber böhfen v8 und Höhe: 
en Stellen in ganz kurzen Auszuͤgen. 

b) —* ber in Bayern Neuvermäple 


— * Heyrathsluſtigen. 

d) — aller ſich in Muͤnchen befindenden 
Gelehrten, Kuͤnſtler, Fabrikanten, Han⸗ 
delsleute, Handwerker und anderer df- 
fentlicher Anſtalten nebſt ihren Schriften, 
Werken, Fabrlkaten, Verlags» Artikeln, 
Arbeiten und Erfindungen, wie auch ei» 
ri — eigene oder gemiethete Woh⸗ 


e) Briefe bes Eipelbauerd. 

f) Befpräde des Staͤdters und — 
0) GSeſchichten. 

bh) Begebenpeifen. 

i) — 
K) Aneldoten. 

Gedichte. 
4 a), Bagatellen oder Klelnigkelten. 

Ale Wochen erſchemen zivep halbe Bogen 
in groß Ditao, Dienfitage und Freytags, der 
Sahrgang in 4. Bändchen , jeded zu ı3 Bor 
den, koſtet vier Gulden, wovon die eine Hilfs 
te mit zwey Gulden im Monatb Juniug , bie 
anbgpe Hälfte aber am Ende des Jahrganges 

bezahlet wird. Die — ———— die⸗ 
fer Benee fat dag hifge F f. Oberpoß 
amt Abernommen. Auch Binnen —— 
Tidefreunde durch die ab» und zufahrenden 
Botden für ein beſtimmtes Duantum alle Jours 
male, Zeit und Flugſchriften wie auch bie neues 
ften Leſebuͤcher von mır erhalten. 

München ben ıften Sept. 1302. 

Thesphilus Friedrich Lorenz, 
erde. Biblioıpefar. 
Verfauf eines Gaſthauſes. 

Enbesgenannter ift gefonnen , ſein ihm eigen» 
thumlich zu * ju Roͤdelheim dem Haupt⸗ 
Ort der Nerhs- Graffchaft Solms » Aövdel: 
beim 3/4 Stunden von Frankfurt am Mayn, 
an ber großen Poft-aucdh Geleits Straße nad 
ben Niederlanden, an dem Nidoa- Fuß, in ei⸗ 


ner ſehr anmuthlg, fruchtreich rund: lebhaften 
54 gelegenes, iu einem Fäbrique + Etablie 
sement, jum angene Aufenthalt - eier: 
Herefchäft oder anderer Perfonenvfehr! bequem 
re Gaſthaus zur —— nebſt 
dazu gehörigen Garten -Bauin« und "Ader« 
Siuͤcken, frepmilltg an den —S—— 

mit Zustehung' hieſigen Hoch Reichs Gräfe 
chen Gerichts, oͤffentlich verſteigern zu rg 
und hierzu Terminum auf den 28. Septemb.; 

„e %,. loco der Behaufung Munbändeatich fets 


— an gebachter Boftflraffe, im « 
— Gegend Vhnweit vdm Fluß 
ne, eine ganz: vorzüglich ſchoͤne Ausſicht 
de Haug, ift von Grund ausnewerbaut, 3 Eine 
hoch, enthält ı Sahl,. 14 tap-ginte x icht · 
tapejirte Zinmmer, ı geoße 3 kleine Küchen, 
A Keller, doppelten Böden und ‚ncafne Bafı 
spompe. 
Die Dekonomie - Sehdube. ’ gleichfans. * 
A ge 
en,-un en in 5 Zimmern, Kants 
mern, 2 Küchen, 2 Gcheuern, ı mafliven Rels 
fer, 2 Holz- Remiſen, 3 Pferde 1 
Schwein⸗ und 3 Febervieh- Staͤllen. Enrlih 
nech in “einem an ber Hauptſtraſſe 
leerem Bauplag 33. Echub lang, .34 
breit. Der babey befindliche Garten 
4 3/4 Morgen ober 760 Rheiniſche DI R 
tft mit 300 Stuͤck Obſtbaͤumen und 400 


Die Weder, guter Waitzen Boden, Wiefen, 
Wald und Baumflüde betragen 48 —** 
den Morgen zu 160 rhein. Ruthen. Dieſe 
nen zugleich mit dem Haufe; auch ſeparitt ba« 
von er werden. 

Ueber die bey einem Fabrique Etablisement eg» 
warten könnende hohe landesherrliche Beguͤuſtl⸗ 
gungen, über bie ſehr unbedeutende Abgäben, 
und fonflige Kaufbedin;ungen, ‚gibt das biefigt 
bocheräflige löbliche Fuftiz- Amt , auch Unter» 
jeichneter nähere Aufſchluͤſſe und uterums 

gen: an weiche fi folglich Kaufsliebhaber , 
ei hierzu hoͤflichſt eingelaben werben, in m 
fizten Briefen zu wenden haben , Raus: uib 
—* Bingegen können ne in YAugenfcyeir 
nommen werden. oͤdelheim am 15. 15. Ang 


1802, 
Johann Sranz Kiffel, 8 
— — des — air 


Pferötennep, m. 
Anmit wird ein Prerbrennen in;Biefiger Etabt 
angekündigt; DEREN ben yo ee 
halten. wırd. 


Die Prelſe find folgender . 
ıfler Preis. Ein Ochs, oder 10 Dufaten,, 
“ .. ,mirrrinem Sähnlein.- , } 


m 


Ster — 6 Ellen fememkuh,:s Fahne. s- 

ee — 4 Ellen Tuch AiFahne. u ? 

wider — 5 Ellen Tuch. u 
str — 4 Ellen Tuch. Be Dr Ze Br u! 
ster — 3 Ellen Tuüch 
zer — 2 Ellen Tuch. “ F 
gter — Ein Pferdzaum. 


oter 4Hufeiſen. — 
Der erſte Dreig, der Ochs, iſt frey. Die 
übrigen Preiſe werden ausgelegt... Wozu bie 
Liebhaber unter Verficherung ber. prempteften 
Bebienung eingeladen werben. Hilpoltſtein, 
bey North im Fuͤrſtenthum Neuburg, den 28. 


Auguſt 1802, ’ 
Regeljbieben, 

Anmit wird ein Kegelichieben angefündigt, 
welches am Maria : Geburts + Tage, den stem 
September anfängt, und ſich in 14 Tagen en« 
digt. Dieſes Kegelfchieben wird im Garten des 
goldenen Adlers allhier gehalten. “Der Kegel 
play ift gewöhnlich gebrettert, und bie 3 Kegel 
ſtehen einer 5 Schritt-von dem andern. Drey 
Kugeln _foften 6 Kreuger. 

- Die Gewinnfte find nachfolgende: 
. after Preig, Ein Ochs, oder i4 Dukaten, mit 


‚ einem * 
ter — Eim Pferd, oder a0 Dukaten, mit 
einem Faͤhnlein. 

zter — Ein Kuhe, oder 6 Dukaten, mit 
ateer — 5 Dukaten. Faͤhnlein. 
ser — 5 Dukaten. 

br — 1 Hamel. 
7ter — , Ein Spannferkerl in einem Bo: 


lhaus. 
on bie Liebhaher unter Verfiherung ber 
prompteften Bedienung einaeladen werden. Hil⸗ 
poltjtein, bey Roth im Fuͤrſtenthum Neuburg, 
asften Yuguft 1802. 
Chorgerichtliche ZdictalsCirarion des Johann. 
And 


* ree. ‚di 
Nachdem Johann Andree, Bürger und Färbermeis 
fer in München der Haupt und Refiden;: Stadt Batern 
fich fehon unter dem erſten halben Wahre feiner Verehe⸗ 
ligung Auno 1797. von Gattin, Gewerbe und Uufents 
baltsorte entferner bat; fo fort bereits ſchon im Jahre 
1799 ju München, und Augsburg, daun auch zu Wien 
bucch öffentliche Zeitungs Blätter von feiner weltlichen 
Obrigteit aufgerufen worden, er haͤtte lich in Zeit drey 
Mouathen eutweder in Perſon, oder Durch einen beuplis 
igten Auwald un-fo geroiser ju Heilen, als auſonſt 
feiner Ehemwirthinn erlaube werden würde mit ihrer Ges 
zechtigkeit ; ſo andern, zu ihren, und ihres Kindes ers 
fter Ede Nusen diſponiren zu duͤrfen, hiedutch aber nir⸗ 
gends ausfindig gemacht wurde; hiugegen die von ihm 
arugelafene Gattiun Maria Aana Andree aber, Dieie 


eigenmaͤchtig vorgangene Er endlich auch ben „eis, 
neu bieſigen — ——— Iuſtau gemacht — 
eine „Benichlais« Unfähigkeit, und daräber zu befürchte 
gehabte Unter ſachung u Bewegatunde ſeines Entwen⸗ 
chens angegeben, und dienach un gänzuche Aufföfung‘ 
ihtes Ehebandes gebethen hat, als wird ſolch bewaudten 
Umfänden nad), gedachten Gohanır Aitdtee, verimittelg 
Segenwärtigen Chorgerichtli hen Verrufes, dergeſtalten 
edictaliter dorgeladen, daß er ſich biunen der ‚gerente. 
riſchen Zeitftiſt von dreyen — mit dent heutigen Tage 
su laufen anfangenden Monathen, dießorte um ſo zus, 
verſichtlichet ſtellen, umd. gegen feine Garri Ai 
verautworten ſolle, als nach —34 Be Sk 

Friſt auf bereits angefonmenes Hfarkanteli eugniß, 
als Impetrantinn eine rechtſchafene Perſon und Bürger‘ 
rin fep, und datum im ihrer, unglücklichen Lage allge 
mein bedauert werde; dd dann, mean fie die Wahte 
beit ihres Anbringeus durch einem körperlichen Eid nach 
mehr beitättiget haben wird, dem rechtlichen Begehreir 
derfelben allerdings‘ deferirt — ſohin auf die Nichtigkeit 
der Ehe, mit allen einfchlagenden, und fich vom ſelbſt 
veriehenden Einonifcheh und Zivil: Effecten erkennet 
werden. fol. Geſchehen zu Sreyfing den 19. Auguſt 


102. 
TE güsbifehßmiigen"Chörgericht allda 
Le) Herr v. Eollouna , Ofüiant. 


Vorladung der M. Stolzifihen Erben» 
AufAbterben der Marta Stoljinn , gewefeuen Inn⸗ 
wohneriun zu -Adloarf , wurde deſſen Verlaſſeuſchaft 
in Mangel eines Norherbeud, und, eines legalen Tes 
ſtaments ad depoſitum juditiale genommen, und bat 
ſich bisher Franziska Baurinn, Baaſe der Verſtorbe⸗ 
nen als naͤchſte Erbinn gemelder; da man das jzuruck⸗ 
gelaffene Vermögen eher wicht. ausfolgen lafen Fanıı, 
bis man überjeugt iſt, ob micht allenfalls mähere oder 
mit ihr in gleichem Grade verwandte Erben vorhan⸗ 
den find, fo follen alle diejenige, welche auf diefe 
Verlaſſenſchaft Anſpruch zu haben glauben, im einen 
peremptoriichen Termin von 3 Monathen fih um fe 
ficherer meiden, und über die Nähe ihrer Verwand⸗ 
fchaft ausweiſen, als fie nach Verfluß diefer Zeit 
nicht mehr gehört, und das Vermögen der jich Ges 
meldeten unbedenklich ausgefolgt werden würde, Aft. 
den 24. Aug. 1802. an 
Kurpfalzb. Reichsgraͤft. Rheinſtein + Tattenbachif. Hof⸗ 
niarkös Bericht Adldorf, Landgerichts Landau , 
2 Reg. Bei. Landshut. 
Schuder, Verwalter. 
Vorladung der Koßmanmifchen Gläubiger. 
Nachdem ih bey unterzeichneten Amte gegen dem 
biefigen bürgerl. Untermüller Anton Roßmann bereits 
mehrere Gläubiger mit fehr beträchtlichen Schuldfors 
derungen gemeldet haben, und auf Bezahlung derjelben 
audriugen; jo will man hiermit zu Herfiellung eines 
tlichen Aktiv und Paffid- Standes bemeldten 
gi Kofmana alle pe auf den ı7. des Fänftis 
gen Mouaths Sept. öffentlich vorladen, welche am. 
benannten Roßmann einige rechtliche Forderungen zu 
machen haben, damit ſelbe an vobenanmten Tage 
früher Gerichtejeit auf ‚biefigem Rathhaufe entweder 


dä Perfon ober durch Niunlanglich Benoltmächelgte erfchelr” 
nen, und ihre Forderungen ad Protocollum angeben, 
um entweders im Wege gütlicher Ausgleihung, oder’ 
im Wege Rechtens fürfchreitten zu koͤnnen. Aktum 
am 14. Aug. 1802. 
Buͤrgermeiſter und er der Kurpfalzbaierif. Stadt 
e embing. u 0 
Letteubauer, Amtedürgerne.” 
s Citation des Joſ. Jon. Zornfteiner. _ 
„ Nachdem der Joſeph Jauatz Horuſteiner hieſig 
dargeri. Apothekers Sohn bereits über die geſeblich 
serjährte Zeit abweiend, und deffen dermahliger Aufs 
enthaltdort, auch ob er noch am Leben fich befinde, 
oder nicht, dem unterzeicheten Magiftrat ganz unbe⸗ 
lannt ift; fo witd er ofeph Ignatz Hornfieiner, oder 
deffen rechtmäffiger Erbe hiermit öffentlich aufgefordert 
Gh bimmen x Jahr und & Wochen vom Tage gegen; 
rtiger Kundmachung an uns fo gewiffer bey hiefis 

gem Berichte ju melden, und den Drt feines Aufents 
balts anjuieigen, als man mibrigenfalls mit deſſelben 
betraͤchtlichem Puppillargut der gefetzlichen Ordnung 
uach verfahren wuͤrde. : 

8. 8. Stadtmagiſtrat Schärding im Junviertl Def. 


ob der Enns deu a1. Augufi ı802. j 
Wis hofer, F. X. Wißhofer, 
Buͤrgermeiſter. Spndikus. 


Es wuͤnſcht ein Geiſtlicher eine fichere jähri. Pen⸗ 
gen non 300 fl. gegen eine Pfarren zu vertaufchen. 


GSant⸗Edikt des Math. Sarenbanfer. ” ‘ 
Da gemäß bes verfaßten Juventarii der Schulden 
Band des Mathias Sarenhaufer, Beſitzers der bereits 
zum Öffentlichen Verkauf feilgebothenen Wirthfchaft zw 
Aming, deflen Vermögen um ein beträchtliches übers 
Reigt ; fo bat man im Conformitaet der von bem 
läubigern geflelten Bitte die Bart erfannt, und 
will hiermit die gewöhnlichen 3 Edikts⸗Taͤge, als 
Mondtag den 27. Sept. ad producendum et liqui- 
dandum, Dienftag den 26. Dit. ad excipiendum , 
uand Mittwoch den 24. Nov. ad concludendum ders 
eſtallt anberaumen , daß bierbey fäntmtliche Garen; 
Pauferifche Gläubiger Sub poena praeclufi entweber 
En Perſon, oder durch hinlänglich unterrichtete und 
bevollmächtigte Anwaͤlde zu ericheinen , und ibre 
Rechtanothdurft gamtordnungsmäßig iu beobachten has 
ben. Wftum den 20. Muguft 1802. 
Kurpfalibaierifches Landgericht Schwaben. 
Widder. 
Dorladung der Phil. Jar. Peifchlifchen Creditoren. 
Nachdem das Anweſen des bereits ſchon vor einis 
ger Zeit verftorbenen Philipp Jakob Peiſchl, geweſe⸗ 
men bürgerl. GStridermeifters derorten fel. wegen nier 
ker das Vermögen weit überfleigender Schulden mit 
Einverſtaͤndniß der twiffentlich geweſenen Creditoren 
bereits wirkl. verkauft worden, ſohin nunmehr der 
Kaufſchillins zu vertheilen if, es aber gleichwohl woch 
darauf ankemmt, ob nicht noch mehrere dermahlen 
unbekannte Gläubiger vorhanden find; als wird folches: 
Kraft diefes Jedermann kund umd zu twiffen gemacht; 
daß wenn noch einige andere, dermahlen undekannte 


Cxeditores vorhanden. ſeyn ſollten, welche am LU 


Hlifche Vermögerr he Jorderung zu haben 
rn ſich diefe im Zeit won 30: Tagen ditheru 
um fo gewiſſer melden follen, als man nach Berfuf 
dieſes Termins ohme 5 mit Venheilun⸗ 
Kaufſchillings verfahren ſolslich ſich jeder 
Schuld. ſelbſt bepiumeffen hat, wenn er nicht mehr 
sum Zug kommt. & den 12. Xuguß 1802. 
Kurfürkl. Hi t; Burghanfen. - ,. 
Johann Andrä Kulnil, _ Sobann Michael Yerdtr 
Buͤrgermeiſter. ‚bi 


wie der uralt peivilegierte gnaͤdigſt befidttigte , mn 
mehr aber auf’ dert tem Sonntag im Oftober ur 
‚ fegte St. Andreasmarkt für das Jahe 1902 mm 
erſtenmahl in der kurfuͤrſtl. Stade "Newenitting ger 
‘ halten wird. 3 i ** 24 
Sonntags vor Galli, als den 10. Olteber um 12 
Uhr fänge fich derfelde an, und dauert bis deu. 2% 
Dftober, fohin ganzer 14 Tage lang, wo injmiiden 
folgende Märkte gehalten werden : Am gefagten Com 
tng den 10. Oltober Hauptmarkt; Mondtag ba. 11. 
Haarmarkt ; Dienktag den 12. Garnmarkt; Dit 
woch den 13. Viehmarkt; Donnerstah den 14 Mid 
markt; Freytag den ı5., Samstags den 16, Bm 
Sonntag den 17. indrniarft ; Dondtag den ıt 
Leinwandmarkt; Dienfttag deu 19. Tuch; umd Wels 
markt; Mittwoch den 20. Schweinmarkt; und Der⸗ 
nerstag den a1. Oktober das Pferdrennen, mo mm 
erften Gewinuſte ein Ochs pr. -6o- fl. , ober biefür dab 
Geld, nebft einem: Fahne , zum ioenten 3 ıf Er 
fein rotes , zum dritten 3 Ellen sothed , Di 
vierten 2 1% Ellen’ fein braunes udiſches Tuch, 
alle 3 Tücher mis: ſchoͤnen Reunſchilden gejiert, Mm 
fünften 4 Ellen Barchet; zum fechiten eim Reityum; 
sum ‚fiebesten eine Deitpeitiche , und zwar bis 
dad erſte Gewinnfi, weiches von dem Hemm 
meiftern zu werlegen ift, alles frey gegeben 
Nebrigens witd an bi He uf: und 
beisleute , welche diefen Markt zu berichen 
d, das Unfuchen gemacht , „ihrer 
Eunft halber 14 Tage vor Eingang 
gefällig fchriftlichen Aeuſſerungen 
auch ihre Quartiere anzuzeigen , um 
sahl der Marktshuͤtten bepfchaffen, und 
Ordnung biingen iu Binnen. ‚Den 13. Aus. 
Aüurpfalibaieriſ 


En 


5 


4 

B 

: 3 
— 
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Stadt Neuenoͤtting. 


gegangen: - | gr 

Den 23. Auguf. Ein zurüdb betahltes Kapital fanmmt 

— —— 
on 

dem verkauften Todes « Urteil, Maar, "oh 


et vemden : Anseig ge. u. 2° # 
ee Re re 

27. } . r 
Mädchen und Kammerdiener aa Rirkk c 


om Candolle, Sprachmeiſter aus Genf. Den 24. —. / 


w. Vogel, Virtuos von Stuttgart. Den 26. —“ 
ye. Graf v. Verri, Eurfürkl. Kämmerer , Oberſt a la 
wire und Marſch Kommiffdr des Heriogthums eur 
urg, mit Frau Gemahlinn, Fraͤulein Tochter, Kam⸗ 
aersungfer und = Bedienten von N . &t. 
Durchlaucht Hr. Karl, Erbpriy, von Hobenjollern 
Sigmaringen, and Hr. Hofrach v. Sifchler mit Bed. 
on Kandehut. Dr. Rah, Pileger, mit Tochter, uud 
dert Benefijiat Staugk von Prennberg. Den 27. — 
„re. Katine, Kaufm. von Wien. Hr. Graf v. Sarret, 
. E& Major, und Hr. 9. Fredern, mit Hrn. Bruder 
on Wien, Hr. Graf v. Seiboldsdorf, Furpfalibais 
iſcher Kämmerer wir Bed. von Ötraubing. Dr. v. 
Jouveffel mit Frau Gemahlin von Wien. Den 28. 
— Hr. Batiſte Jacques, aus Ungarn. Hr. Dit, Dofs 
felfermeifter mit Gattinn, Hr. Meyer, mit Hrn. Brus 
ver, Handelsleute von Mannheim. Mons. Hepolite 
Dulot d’Amfterdam. Den 29. — Hr. Banchero mit 
Fommis, Kauf. von Augsburg. Hr. Durmage, 
Raufm. von Augsburg. Hr. Graf, Dandelömann vom 
Bern. 


Bey Hrn. Teufelhart, Weingaftgeber zur goldenen 

Ente nähf dem Paradeplag. 

Den 16. Aug. Hr. Buchauer, MWeingafigeber von 
Mafferburg. Den 17. — Hr. Kranımer, Parrer von 
iDejtenholjhaufen. Den 22. — Frau v. Gpruner, 
Bürgermeifteriun, mit Fräulein Tochter von Ingols 
tadt. Den 24. — Hr. v. Stuber, Kapitel: Syndis 
sus vom Frepfing. Hr. v. Schmaus, Landrihter, und 
dr. Liet. Beer , Gerichefchreiber von Waldmünchen, 
Den zo. — Hr. Abbe Depous, mit, ı Bed. von 
Klagenfurt. 


Bey Hrn. Franz Steinberger, Weingafigeber im Thal 
ur goldenen Sonnt, ro. 40. 

Den 26. Auguſt. Hr. Langenmair, junior, Kanfr 
mann von Kempten. Hr. Sarenhauier , Wirthsjohrn 
son Erding. Hr. Milliger, Bergiwerfsfchreiber von 
Salzburg. Hr. Roth, Dierbräuer von Zoll. Br. 
Himmsler, Weifgerber von Thy, mit Sohn. Dr. 
Wagner, Lederer von Aibling. 


Ben Hra. Franz Zaver Boͤck, Weingaftgeber zum gols 
denen Kreus im ber Kaufingergajfe Nro. a5. 


Den 23. Auguf. rt, Degrinise , Hande'smann 
von Inderkorf. Hr. Gürlinger und Hr. Court von 
Salzdurg. Den 24. — Dr. Moſer, Schifſſchreiber 


ey Hrn. Gaigl im Nofenheim. Den 25. — Dr. ©. 
dabusning, Kaufen. von Augsburg. Hr. Gögermerer, 
dr. Eondamine, Akademiker von Landshut. Den 26. 
— Hr Ulmann mit Konf., Hoffaktor von Augsburg. 
Ir. Gancon, Hr. Gouelle, Neg. von Erlang. Hr. 
Dafeltus, Kaufm., von Lenricp im Bergifhen. Hr. 
'eifiner , Kaufm. aus Sachſen. Den 28. — Hr. 
Rırtmann, Kaufm., mit Bed. aus Nürnberg. Dr. 
‚. Seubert, und Hr. v. Storr, Mediinds Doktor 
on Wien.- Hr. Qupt, Dr. Jesner , Kaufleute aus 
vr Schw. Den 29. — Mad. Melarts, Kauf: 
naunsfran von Mainz. Hr. Chapri, k. k. Hauprur, 
ou Wieg, Dr. Gierpard, Kaufmaun von Wien. 


Den 22, Auguſt. Hr. Müller, Doktor det Medi⸗ 
iin von Saljburg. Den 23. — Hr. v. ‚Morando, 
mit Gattinw, und Hr. v. Dedel, mit Suite aus der 
Schwei. Den 24. — Dr. Lebret, Doktsr der Me: 
dilin von Tübingen. Den a5. — Dr. Waguer, 
Kuünfler von Nürnberg. Den 26. — Dr, Chodron, 
Partifulier von Hamburg. Den 27. — Hr. Aubin, 
Kaufm. von England. Den 28. — Hr Baron ©. 
Dürniz, Furfürfl. Kämmerer nnd Major , mit. Bed, 
von Straubing. Hr. v. Fri, k. k. Koncipift. Dr. v. 
Frij, Partikulier, und Hr. Karner, Kaufm. init Sram 
von Wien. Den 29. — Hr. Michelli, Kaufm. vom 
Wallerſtein. Den 30. — Hr. Straulino, Hr. Schropp, 
und Hr. Studenthaler, Kaufl. von Augsburg. : 
Ben Hrn. Joſeph Stürzer fel. ru Witwe, Weingulgebes 

rinn zum goldenen Hirfchen im der Schtwabingergafle. 

Den 23. Auguft. Hr. Reichsgraf v. Rumford, 
turpfalzbaierifcher GeneralsLieutenant der Kavallerie, 
mit Mons. le Chevalier Blaget, aus England. Den 
25. — Hr. Herenfhand, Neg. von Strasburg. Hr, 
Grob, Neg. aus Zuͤrch. Hr. Graf v. Lugefi, von 
Wien. Den 26. — Mons. Thomart Brandtner, 
Gantilhomme anglois. Hr Hof und Gerichts:Adoos 
kat v. Schlager, mit Sohnen und Tochter, dann 
Schwaͤgerinn, Frau v. Kiebiuder mit Tochter von 
Wien. Mons. Milord Moutaiga et: Moas. le Che- 
valier Duglas, mit 2 Kammerdieuer, aus England. 
Den 27. — Hr. Hauptmann Grenet, Hr. Dberliews 
tenane Deullin, in & k. Dienfen. Mons. da Rey- 
mund, k. £, Eomjel im Neapel. Deu 22. — 
Hr. Graf v. Sternberg, mit 2 Ded. kommt won Par 
rise. Hr. Hauptmigis, mit 1 Konſ., Kaufm. aus 
Hamburg. Den 29. — Mons. de Mierckonky „ 
Confeillier d’Erat actuel d. S. M. Lempereur de 
toutes le Ruffies avec l’Adbe Guiron, mit Bedienten. 
Mons. te Chevalier Webb, mit Frau, Familie und 
Suite aus England. Den 30 — Der F. preufif. 
Hr. Minifier Baron von Hardenberg, Ercel. * 


Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 
In der Garnıfonspfaree 

Gebohren 3 Kinder m. Geſchl. 

Geforben deu 20. Auguf. Ehriftian Ruf aus 
Mannheim, Bombardeur ben dem kurfuͤrſti. Artillerie 
Regimente, 33 I. a., au der Lungenfucht, im Laias 
rethe. Den 21. — Johaun Walzer , Gemeiner des 
Eurfürtl. Keibregimentes, von Beruried, Gerichts 
Weilpeim, 26 I. a. , der fierbend ins Layareth 
gebracht wurde. Den 23. — Joſeph Zipp , Korper 
ral des Eurfürklichen Regimentes Kurprim, von Ws 
ten : Simmern in der Rheinpfag, 19 J. a., am Ners 
senfieber, im Kajarethe. Gebaltian Weber , des kurs 
fuͤrſtl. Artillerie, Regiments Metzgers Soͤhnchen, ı2 
schen alt, aus Schwäche. Deu a5. — Frau Mas 
ia Katharina. Wiihelmina Dberhoffer , ‚geb. Hopen, 
kurfuͤrſtl. Kriegs: Oekouomie Raths Rechnungskommiſ—⸗ 
fürs Frau, im 48: Jahre, an einer Auszehrung. Bars 
tholomä Kühn, penfiouirter Feldwebel vom Eurfürfl. 
Leib: Regimente, protetantifcher Religion , 68 J. &, 
au · einer allgemeinen Entiräftung. Den 26, — Ale 


AR Urifon "5 Wochen alte Chchlachein Tine Ba der Diſentetie. Bun" pri" progunn 
boiſten, beym Eurfürftl. LeibsNegimente, am Keuch⸗ Schneidermeiſters Kind, M a.in der 
. Johann Maillinger, Semeiner des kurfuͤril. gergaſſe, an Fraiſen. Anna Maris Bauriun, 
imentes Kurpring, von Roͤckelng, Gerichts Ers fliders ind, 3 W. a. auf dem Nager , um 
ding, 24 I. a., an der Ausjehrung, im Lazarefhe, Sperfraife;. Ein Kofkind Vom Heil: Geift Kinder 
In der Stiftes Ptare u U. £. Stau. =’ fe, 1/29. 0., an Fraifen. Den 33. — Srau 
Sebohren 15 Kinder, 9 mänl. u. 7 weibl. @, barına Lechneriun, bürgerl. Handeldfran, beym 
SGeſtorben dem 23. Auguft. Anna, ein un e⸗ ü 
Iches Mädchen, 6 I. a., am Keuchhuſten. Den die Bruſt, aus Schwäche, 52%. a. Andreas‘ Yancra) 
24. — Klara Wölflinn, Stadipfeifers : Weib, 34 J. Bräufneht, 40 J. a., im’ Stadefrantenhauft, an dr 
a., am bösartigem Ftießl. Marimilian, des Hrn. Lungenſucht. Monica Langeneggerinn, bürgerl, Sir 
Michael Heinlerh, Mitlehrers in der Feyertagsſchule bräuers Kind, 15 W. a., in der Sendlingergafe, an 
Söhnen, 12 W. a., an der Auszehrung. Andrei, Fraiſen. Maria Anna Pfeifſerinn, K 
des N. N. Popp, Zimmermanns Kuäbchen, 9 W. a, Kind, ı2 W. a., vor dem Seuplingerthore,; an Di 
an Sraifen. Valentin, des Peter Schrepfer, buͤrgeri.  Ausschrung. Deu 25, — Jefeph Weit, bürgerl, 
Saͤcklermeiſters Knaͤbchen, 17 T. a.; an Sraifen. Briedyler, 38 J. a., auf dena Kreuf, ander Füngen 
Jakob Lorenz , des Tatthias Jonas , Kaffeeſchenks fucht. Katharina Beutlinu, bürgerl. Mergers Kim, 
Kuäbchen, 14 T. a., an der Hebe und Fraifen. Den 16 MW. a., auf dem Auger, au Fraiſen. Am 
25. — Caͤnlia Franzieka, des Heinrih Büttgen, Schwaigerinn, Yaternanzünders Kind, ı8 Mb, 
Furfürftl. Hofs und Kabine sSchlofferd Mädchen, 14 auf dem Anger, an Sraifen. Zwey FR. 
C. a., an der Ausjehrung. Den 26. — Johann, Franz Fuchs, Brunnenfnechts ‚ eines getauft da am 
des N. N. Hübels, Milhmanns Kndbchen, 8 I. a, dere mothgetauft, vor dem Gendlingerthor. Dinab 
an Eholern. Anton, eim uneheliches Knaͤbchen, 4 — Marin Auna Weislinn, kurfurſti Rechnungs 
W. a, an Durhfal. Den 27. — Barbara, eim miiſſers Töchterchen, 18 W. a., auf dem Särbpmalke, 
uneheliches Mädchen, 4 W. a., an beftigen Fraiſen. gn der Hirnwaſſerſucht. Apolonia Gchwiderlim, 
Andrä Guggenberger, Schuhfliders Sohn, von der Au, ürgerl. Gärtners ind, ı/a 3 a., vor dem Ob 
11 J. a., todtgefalien bey einen Bau. Den 28. — There lingertber. Ein Kofkind , vom heil, Get 
fia ‚des Erafmus Miller, bürger!. Kochs Töchterchen,, 3/4 baufe, 2 W. a., vor dem Sendlingerthote, am Mt 
J. a, an der Ausjehrung. Franı Zaver, des Simon Hebe. Den 27. — Zaver Gchwaiger ; 
Buftermann, bürgerl. Schuhmacherse Knaͤbchen, ı I. Kind, 9 W. a., vor dem Sendlingerthor, a 
a., an Fraifen. Den 29. — Framiska v. Paula, Speerfraife. Den 28, — Mathias Zwerger, Mrzetl 
des Ignag Hinterzuber, Infliuktors Mädchen, zfat. Mabler, 66 3. a. , im Thal, am der Bledeik. 
J. a., an einer Ausjehrung. Den 29. — Georg Mar Lindenfaum , des Hra. Joſeph Obenpin, Re 
Lachmann, Zehenrößlersinecht, 62 3. a., an ®edärms Landes + Direktion + Kanzelitens Stiefſohn, u IF % 


28%8 sie 


entiündung. auf dem Färbergraben, am Nerwenfaulficher. - 
In ber St. Peterspfarre, Eifenreich, kurfuͤrſtl. Mauth Penfionit, 67 Ir 
Gebohren ıı Kinder, 3 mänl. 8 weibl. Geſchl. bey den barmh. Brüdern, am Eutkrüftung. 
Geſtorben den 22. Aus. Georg Scheuchenpflug, In ver heil. Geiſtpfarre 
bürgerl. Bierwirths Kind, 14 W. a., im Elend, an Sebohren 2 Kinder w. Geſchl. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr Verfauf: Reſt⸗ und Preis-Auszeige 
mie folche den 28. Auguſt 1802 in der Schranne gu München beflanden haben. 

















—rr — — — — —— — — — — — — 
Waizen. Korn. Gerſte. Haber. 
Schaͤffel. Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 26861 Voriger Reſt 101 Voriger Reſt 201 
Neue Zufuhr 677] Neue Zufuhr 5711 Neue Zufuhr $43 
Ganzer Schrans Ganjer Schrans Ganzer Schrams 
nenſand = 9631 nenftand —5811 nenitand, 744 
Heutiger Verkauf 862] Heutiger Verkauf 4561 Heutiger Verlauf 675 
Bleibt im Reſte 1011 Bleibt im Reſte 1255 Bleibe im Reſte 691 
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Münchner Anzeigen 





36, Stüd. Mittwoch, den 3. September 1802... 





Miethſchaften. 

Ein oͤffentlicher Lehrer, der ſchon viele Jah⸗ 
ze mit Erstehung umb Bildung der Jugend fih 
abgibt, erbletbet fich gegen billige Bedinzuiſſe 
Knaben in Wohnung, Koft, Unterricht und 
väterliche Auficht anzunehmen, D.ü. . 


Im Kuͤhgaͤßchen, Mes. 155 über smey Stier 

iſt rldmärts ein fchönes Zimmer mit zwey 
Rreufiöcen ‚extra Eingang, und einer ange 
nehmen Ausficht mit oder ohne Meubles den 
1, Nov. zu beziehen. : 


In einer ſehr gelegenen Gaſſe, nahe an 
der Melden; iſt ein eingertchtetes Zimmer, wie 
auch ein Nebenzimmer, mit einem ertra Eins 
gang, vorneberaus, Aber eine Stiege, täglich 
— fuͤr einen ledigen Deren zu beziehen: 


Am Krotenthal, vorneheraus, Nro. 143 
iſt ein Wohn. fanımt Schlafjimmer mit Eins 
richtung und einem Bette, um fehr billigen 
Dreis täglih zu verfliften., Das üebrige iſt 
im nämlichen Haufe zu ebener Erde ju er 
fragen. 

Auf dem Kreutz tft ein Tichtes Dimmer bin 
tenhinaus, mit Ausficht in eimem Garten, Bett 
und Einrichrung taglich zu beziehen. D. u. 


In der Theatiner · Schwab inger Gaffe allhie r 
if in einem herrichaftlichen Hauſe eine ſehr ge⸗ 
raumige Wohnung über eine Gtiege nebſt Zu⸗ 
gehörungen zu ebener Erde, beſtehend aus zwoͤlf 
derfchiedenen Zimmern und Nebengmern, Kuͤ⸗ 
ehe, Speis und Speiſegewoͤlb, Bedientenzim · 
mern, Keller, Pferdeſtalungen und Remiſe; 
dann andern Bequemlichkeiten, entweder for 
gleich, oder auf pachſte Mich aelis gu vermiethen 
und in beliebiger Bäidezu beziehen. Das liebris 
ge ift im Zeituugs · Comtotr zu erfragen. 

Es ſucht Jemand ‚vor, oder bie fiünftige Me, 
— einen Laden oder ein Zimmer zu ebener 

auf dem Plag, oder ohnweit ber Dieners⸗ 
gaffe. D. ü 

Es fucht Jemand bis künftige Michaelis 

in einer bequemen Straͤſſe eine Wohnung 


‚Keller, Hola 


von 3 Zimmern, einer Garderobe, famınt Kuͤche 
und Holzlege; wer davon einige Auskunft ge» 
ben Könnte, wird erfücht ich im Tirl. Graf 
von Salern Haufe in der Theatiner Schmwa⸗ 
bingergaffe Neo. 272 über eine Stiege zu 
TEST einet {ehr gelegenen Gafie, KR ein. are 
n einer fehr gelegenen Gaſſe ein gro 
fes, meublirteg , heitzbares Zimmer‘, See 
beraug , mit eigenem Eingang und Holzlege, - 
dann einer fehr ſchoͤnen Küche, bis länsftend 
auf kinfitges Monath, mit monathlicher gab- 
Iuag um deu billigften Preis zu beziehen. Auch 
iſt eines auf die naͤmliche Urt ruͤckwaͤris, eben» 
falle nonathweiſe zu. beziehen. D. u, a 
Es it auf dem Unger im Haufe Neo. orz 


‚bis Michaelis ; eine vorwärts griegene Kam⸗ 


wer % Über 3 Stiegen zu vermleiden. 
m Lehel, gerabe binuder von den PP. 
Hieronpmitanern, Nro. 91, iſt ein Logis naͤchſt 


kommende Michaelis mit 4 tapeziften Zimmern, 


woyon 3 heitzdar ſigd, einer Kuͤche, einer Speiie, 
Keller und geräumigen Plage, jammteiner Holj⸗ 
lege zu -verfliften. —— pn 

Mitten in der Stabt find zwey meublirte 
Zimmer nebſt Behältmi für cinen Bedienten 
auf den 1. Dft. gu vermieten. D. uͤ. 

Es iſt ein Zintmer mit Bert im Sporer⸗ 
Gaͤßchen Nro. 41 mit extra Eingang zu ver⸗ 
ſtiften, umd täglich zu beziehen. Br 

Kommende Michaells iſt in der Kaufinger⸗ 
gaſſe im zten Stock ein ganzes Logis von 9 Zim⸗ 
mern nebſt Stolluag auf 4 Pferde we Uäarigın 


"Bequemlichleiten zu vermiethey. D 


Ja der Prangersgaffe Nro. 220. if täglich 
über 2 Stiegen eine ſchͤne Wohrußrg von 6 
heisbaren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden 
md Zrümeang meublirt find, dann Kühe, 
Heu: und Wagen. Nemife , mit 
oder ohue Stallung auf 4 Pferde, nebſt ame 
dern Bequemlichkeiten, ganı oder halbjaͤhrtg 
pt bejieh:a, Das Nebrige tt im nämlichen 
Haufe rädwärts zu ebenen Erde zu erfragen. 





Seilfpaften, — 
Verſteigerung. Da beym kurfüuͤrſtl. Hofe 
rath reiolvirt worden, daß die ruͤckgelaffenen 


Mobilien bed verflorbenen Cemeiiee Hols 
kammer · Direftöts TÄtl. von Plant, beftebend 
7 Vretioſen, Geſchmuck, Silber, Zinn, Kup; 

er, Porcellain, Betten, Kaͤſten, Seffeln, Spie⸗ 
geln, Mahblereyen, Schießgewehren, Herren⸗ 
und Frauen» Kleidern, dann uͤbriger Hausein · 
zihtung , ſammt zwey Staatswägen, einem 


Schwimmer, und Pierdgefdirren, ben 22. Sept. 


beurigen Jahres an den Meifbiethenden gegen 
gleich zu erlegende Bezahlung verſtelgert wer 
ben follen; fo wird dieſes zu Jeoermanns Wif: 
fenfhaft hiermit Sffentlih Fund gemacht, damit 
bie Kaufsluftigen an dem beftimmten Tage fi 
in dem Bar. von Mufintfchen Haufe auf dem 
Mindermarfte über 2 Stiegen einfinden können. 
München den 30. Aug. 1802, 
Kurfürftl. Hofrath. 
Graf v. Tauffisch, Praͤſident. 
Joſ. Ant. Mibmer, 
Hofratde- Sekretär, 


Verſteigerung. Ben Endesgefegter Teſta ⸗ 
menig+ Cxrekution wird hiermit bekanut gemacht, 
das in Burgdauſen, Die zuruͤckgelaſſenen Mobi⸗ 
lien des geweſenen kurfiltſtlichen Kaͤmmerers, 
und Reglerungsraths allda, Maximilian Neiche- 
freyheren v. Hoſmuhln, beſteheud in ſilbernen 
und goldenen Sadfuhren, Kleidungen, Waͤſche, 
Leinwand, Betten, Porcelain, Spiegeln, Stock 
‚uhren, Kommob- und anderen Käften, Zimt, 
» Rupfer 2 Eiſen, Madlereyen, ſo an⸗ 
deren Gerd ſchaften, gegen gleich bare Bezah⸗ 
lung, verfleigert werben. Der Anfang biefer 
Verfteigerung iſt den 16. Sept. Diefen umb die 
folgenden Tage wird jederzeit in der Frühe von 
9 big ı2 Uhr, und Nachmittags won a big 9 
Ubr verfleigert.. Burghauſen den 23. Auguſt 


802, 
— Reichsfreyherrl. v. Hofmälnifihe 
Teftamentd Exckutlon. 


apa Am Dienflag ben 28, 
biefes Monatbs Sept. wird des Hrw. Joſeph 
Boͤhr ebemaligen kurfilertl. geheimen Kaugeli- 
ſten etgenthbimlihe Bibanfung , unud Garten 
vor bem Iſarthore auf dem Gtabtearhhaufe 
alld!er von 9 big ı2 Uhr jedoch mit Vorb-halt 
’Grebitorfchaftliher Erinnerung ante adjudica- 
tionem Öffentlich verfleigert werden , welches 
biesmit Jedermann fund gemacht wird. 
Stadtgericht München, 

Lict. Sedlmair, Gtadtoberrichter. 


Verfteigerung. Da man gemäß anher er- 
folgter Kurjürftl: geiftlicher Raths Anbefehlung 


bey Endes benannter Stelle das zum bießortig 


Kitlenhauſeriſchen Beneficium eigentbümlich ge⸗ 


citiren laffen w 


borige, am Rochus · Wergl allhler Nro. aro be 
findliche Haus Freytags deurgten künftigen Mo- 
narbe Otieber ip Dieferftger U 2 Frauen⸗Stifts 
Dekanatd Behauſung noch einmal, jedoch unter 
wiebirhohltem Worbebait furfiifl. geiftl. Raths ⸗ 
Ratififation, Generalmandatmaͤßig oͤffentlich li⸗ 
ird, fo will man ſolches aumit 
unter dem Anhange neuerdings oͤffrutlich befanmt 
machen, daß dem Meiſtbiethenden auf dem er- 
meldt zu verkaufenden Haufe ein Theil des Kauf 
ſchilings emiggelbweife liegen gelaffen wird. 
Ken, den 2. Sept. 1802, 
‘Dekanat bes Kurfuͤrſtl Hof Kollegiat Stifts⸗ 
Kapitels zu U. 2. Frau. 


Verfteigerung. Bey des Joſeph Scherers 
Wirths zu Freymann Anmwefen hat fih fo eine 
Schuldenlaſt angehaͤuft, daß fi derfelbe ohne 
Verkauf eines Thetls ſeines Anweſens wicht 
zu erſchwingen vermag; weßwegen auch unterm 
2. Heumonath heurigen Jabres bie g 
General. Landes Direktious⸗Weiſung erfolate, 
beffen zum kurfuͤrſtl. Kaſtenamte Dachau erb 
rechtsbaren, von ſelbem bisher Zubauweiſe 
geneſſenen ganzen Hof zu Freymann von Amts 
wegen an den Reiſtbiethenden zu verkaufen; 
wozu man alfo Donuerflag den 16. dieſes be 

immte. Diefer ganze Hof beſteht in einem 
öljernen Haus und Stabl, wobey ıfa Ta 
wert Grasgarten, ao Jauchart Aecker nach alı 
ter Auem ffüng) umd 39 Tagwerke W 
—— und woraus ſaͤdrlich ı2 fl. 3 fr. 
3hl Stift, und ı Schäfl Kom, ı * 
—— Gült ; daun ı5 fl. 40 fr. kurfu 

ofanlagen , und zur einfachen Steuer 6 fi. 
gereicht werben muͤſſen Kaufsliebhaber haben 
ſohin ihr Kaufe. Aibotb am erfagten ıöten 
dieß Fruͤhe von 9 bis ı2 Uhr, und Abendé 
von 2 dis 5 Uhr bier zu Protokoll zu geben, 
wo ſodann rechtlicher Ordnung mach verfahren 
werden wird. ft. den 1. Gept. 1802, 

Kurfürfl. Landgericht Dachau, Nez. Ber. 

Muͤnchen. 
v. Lippert, Laudrichter 

Feilbietung. Vom kurfuͤrſtl. Magiſtrats⸗ 
wegen ber Kreis Stadt Wofferburg wird auf 
Anſuchen bes. Sebaſtian Schillers, hieſſg bir 

sel. Haſuermeiſters deſſen Auweſen, beſtehenb 
n einem Haug, Gerechtigkeit, Werlzeug, Bahr: 
rif, und Hausgarth, sum oͤffentlichen Derfuufe 
feilgebothen. Kaufsluftige wollem fi daher 
bierorts melden. Wafjerburg ben 30. Auguß 


802, 
— Joſeph Koban, Amtsbuͤrgermeiſter. 
Das Verfleigerungs: Geſchaͤft bed kurfuͤrſtl 


veiden Braͤuhauſes zu Vilähofen wird ben 
ürftigen 22. Sept. newerdingg vorgenommen, 
ind Der Pahtfchilling aufeine Aberſiones Eum- 
me, ober nah dem Epmer behandelt. Die 
Dachtitebhaber miffen alfo an bem angrzristen 
Tage Gerichtszeit fich im Vllehofen, wo 
‚Ihnen ein dahin aba Kommiſſaͤr bie Be 


— vorlegen wird, einzuſinden, und ihr 


otb ad Protocollum Münden 
ben 27. Augauſt 180». 
Kurfürftl. General Landes + Direftion. 
Reichsfrhr. v. Weiche, Praͤſident. 
Sek. Moſer. 


In der Stadt Dinglfing, Unterlandes Bai⸗ 
ern, kann eim gutgebautes zwepgaͤdiges Haus 
mit Hof, Waffer umd mehreren Bequemlichkei, 
ten verfeben, nebſt der darauf haftenden Neal» 
Baders. Gerechtigkeit von einem Subjekte ent 
soeder durch Kauf, oder burd, Heurathung ber 
vorhandenen Tochter an fich —— werden, 
umb tft ich deßhalb an ben obrigkeitlich aufge. 
fiellten Bormund Paul Ebenboͤck, bürgerl. Leb⸗ 
jelter allda zu wenden. 


Ein volitändiger Wafferfarben » Einfaß, 
welcher für einen ber ſtaͤrkſten Laubſchafts · Mah⸗ 
ker auf ein Jahr gewiß en! ift, wird um 
4 fl. 48 fr. verkauft, und bag Uebrige ift im Zei⸗ 
tungs Comtoir zu erfragen. 


Bey dem bürgerl. Wagnermeifter in ber 
Eendlinger Saſſe, naͤchſt der &t. Johannes 
Kirche, tft ein neu verfertigter Fuhr · Karren auf 
ein Pferd zu verfanfen; Kiebhaber koͤnnen alida 
bag ükehrere erholen. 


Im Zeitumastomtstr iſt wieder friſch ange- 
tomwen, und tn Kemmiſſion gw haben The ve- 
ritable englifh Wound — Taffety , der engli» 
ſche Wund: Taffer, tu Wunden , wovon ber 
Zutettt der Luft abzuhalten ift, befonders tn 
Schneidewunden zu gebrauchen. Dan kann ihn 
in kleinen Packeten, das Stuͤck für ı2 fr. haben. 


Nachdem ich Endesgeſetzter die ganze bey ben 
ebemadligen PP. Kapuzimern in dem fogerann- 
ten Rapustmergraben vorhandene Baum-Allee, 
nebft ein: m 8 tmasnen Waffer- Granter fäuflih an 
mich achracht babe, und ſich einige Ficbhaber 

ervorgeiban haben, daß ich einen beſtimmten 
ag im Zritungsblaft anzeigen follte, fo made 
ih den Hrren Kanfs iebhabern zu wiffen, daß 
künftigen Monaths Sept. den 15. mıb die darauf 
folgenden Tage bis Ende des Monathe abaege- 
ben werden; auch ift bey mir ein vierfigiger, 
ſehr guser Staars und Reife Wagen, eim betto 
von leichterer Battung; auch mehrere eiſene 


ju geben, 


Dfen-Platten , beylaͤufig 70 Kid 8068 

geln zu Mifberten, ı nehme Ste 

zur Dre zu verfaufen; alfo wird diefeg bei 

* en — und < Hl gemacht ; 

er Vohnun 

Kauf eier on illigen Preis den 
oſeph Gerbl. kurfürfl. verpflichtes 
ter Schaͤtzer, wobndaft * fi 
Nindesmarft Neo. 117, 


Es iR ein zur gebautes Haus zu verfaufen 


ebener Erde zu — Neo. 85. zu 


Ein bieſiger Atgerl. Bierbräuer 
feine in einer — elegene —— 
De ———— Br —— » Märzentel 
zu verfaufen. D. di. nr “and freyer Hand 

Es ſuchet Jemand eine Ar 
feit ia Baiern, tu einer —— her 
kaufen. Wer folde zu verkaufen ypenfer, mel 
be fic) im Bachlbrau · Gaß chen, beyynan n 
Schuhmacher im Bachhaus. — 
Erin noch faſt ganz neuer, and give 
Breitem feinem englifihem Tuche verfcnen 
und acht Eden in ſich baltender weißer Dan. 
tel iſt um einen billigen Preis zu verkaufen. L y, 


u — EN haste ift zu ver 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Ein Seitengewehr tft von hier nach Schwa- 
or Aging verloren worden. Der Finder 
erhält ı fl. 12 fr. Belohnung, wenn er fih im 
Zeit. Komt. melber. 

Es iR verflofene Woche, ein ſeidengeſtrik⸗ 
ter Tabaks beutel mit Leder gefüttert, und woran 
fid) eine Raumnadel, nes einem breiten Raͤu⸗ 
mer befindet, vom Nrugasten vorm Gchmabin- 
gerthor big in Die Prangersgaffe verloren wor⸗ 
ben; der redliche Kinder beliebe ſolchen gegen 
ı ff Belohnung dem Pfleger im Neuthurm zu 
überbringen. 





Dienftgefuche. 
Ein Buͤrgersſohn bistbet Jedermaun wer 
Lehr oder Meiſterbriefe zu fchreiden hat, feine 
Dienfte um billigen Preid an. D. ü. 





Verſchiedene Rundmabungen. 
Ediftal- Citation der Graf Chr. Ang. Roͤ⸗ 
nigsfeldifchen Gläubiaer. 
Nachdem im Schuldenweſen des Furpfalze 


beieriſchen Kknmeserd , und landſchaftlichen 
Tandftenrers Ehrifilan Auguſt Zeichsgraſen v. 
, Telters der Herrichaft 
Zaikafen , und der KHofmärke Eglofs heim, 
Triftifing / Pfufofen, Kaberweintiug, und Moeg⸗ 
tbenming ıc. danu beffelben geisnumter Krebitors 
ſchaft die bey nactiehnder kur fuͤrſtl. Regie 
zung auf den 12. laufenden Monatks iu einem 
gütlichen Verſuch angefeßie Teastadrt ſich 
rucdiles zerſchlagen bat ; fe Mben in Folge 
deffen die gefanmt Graf von Flnigsfeidifchen 
Gläubiger das unterthänigfe Bitten geficht, 
bte bereit6 in vole Nechtgisaf? erwachſeue fur» 
fürftl. Hofrerhs - Verbicheidieg dom 6. Junp 
1800. zur Gxekution zu britdt!, fohin mit der 
Eine Zurfirfiliche egierung bat daher gnä« 
digft befehlsffen,.P- noch unbrfannten Glaͤubi⸗ 
jer , welche ar Hebachten Chriftiau Auguft 
Meichsgrafen “N und zu Königsfeid aus was 
Immer fir sem Titel, oder Kechtsgrunde ei. 
nige Bortei®9 du mangen haben, bush gegen. 
wdrtig sgentlide Kundmachung hiermit berge 
falit „iurufen, und vorzuiaden, daß felbe 
bey d+ Auf den 22. Mov. diefes Jahres ad 
Liqusandum, danu auf deu 24. Jaͤuner 1803 
ad -xcipiendum, and endlid) bey der auf dem 
2. Hornung vorgebachten Jahres ad Conclu- 
‚endum, und zwar jedesmahl am erfien Kom ˖ 
miffionstag ‚peremptorie, et fub poena praeeluſi 
anberaumten kurfuͤrſtl. Regterungs · Kommiſſton 
ſelbſt —— oder durch dinlaͤng lich bes 
gewalte te A erſcheinen, ihre Forderung, 
und refpec. Einwendusgen allda um jo ſficherer 
rechtsbehoͤrig eindingen, und dem Weitern abs 
warten fon, als auffer defjen in Gemäßhelt 
obigem Kompelle Niemand mit eines Fo-crung, 
oder mit einer Einwendung mehr gehört were 

ben wirbe. Aktum deu 21. Augufl 1302, 

Kurpfalzbateriiche Regierung Landshut. 

J. 2. Adam, ——5 

Praudmayer, Sekretaͤr. 


Vorladung der — Horniſchen Glaͤu⸗ 
iger 


ger. 
Sowohl auf ſelbſtiges Bitten des Tuben Las 
zarus Hoxu aus Düffeiborf, dermablen bier, 
als auch in Gemaͤßheit hoͤchſter Eniſchlieſſung 
vom ıöten July abhin, werden alle diejenigen, 
welche au -erfagtem Lazarus Dorn eine rechtmäf- 
fige Forderung zu machen haben, vorgelaben 

bey ber auf Dounerkag den 7ten Ditober fedp 
um 9 Uhr ad liquidandum, dann zur giltlichen 
Nadılapsehandiung und Auseinanderſetzung dies 
feg Debitwefeng oder per ſoͤnlich, oder durch hin» 
länglih inſtruirte, und zu Vergleihgs - Ver 


Handlungen bevollmaͤchtigte Aiwälbe um fo ge 
wiſſer zu erfcheinen, als die Nichterfcheinerden 
mi: ihren Forderungen von des Gemeinſchehd 
ners Maffa aus geſchloſſen, und mit feiben nicht 
- — wuͤrden. Aktum ben öſten Aus 
guſit 1802. 
Stadtoberrichteramt der kurfuͤrſtl. Haupt» und 
Reſidenzſtadt München. 
ELijent. Sebfmair, Ct 
Oberrichter. 


Proclamation. 

Nachdem die Katharma Thalhauſerinn Kan), 
gerich tſchreiberstochter in Kramzberg, diehorti 
vorgeſtellet, daß diejenige Amtsboigſchafteqri⸗ 
tunz, zefp. Dbligation, welche der gemein 
Pfieggerichtsfchretber zu Keamgberg, Lechner, 
von dem Fuzfürfl. Mofkriegszahlamt über die 
alldahin eslegte Amtsborgfchaftsgelber fub dan 
14. Day 1687 ausgiftell: erhalten hat, zu Da 
luft gegangen, fohin bie gerichtliche Bitte ger 
fieller hat, daß, da ihr Vater fel, diefe Baryı 
fhaftsqyittung von deu Lechnertichen Erben 
gelsfer hat, ſohin ihr daram liegt, daß nich 
nun her zeſtellter Amtsrichtigkeit diefes auf ſie hu ⸗ 
Übergegangene Amtsborgſchafts Kapital auch Ihe 
hinauszegeben werde, feiches aber nicht de 
effeftuirt werben könne, big nicht bie verluffigte 
Dorgfhafts Quittung von obigen Dato bepge 
bracht, oder rechtlich amortizirt fiym werde, ſel 
he Amortization rechtlich verfuͤgt werden nöd 
te; als wird zu Deferirung dieſes allerdings 9% 
feglichen Petiti Jedermann, dem biefe Amteborz⸗ 
fhafısquittung vom 14. May 1687 zu me 
gefommen, und wer fie immer beflgt, 
ber obrigkeitliche Auftrag gemacht, ſolche zum 
kurfürſtl Hofrath alfebald eimzuliefern, ode 
den schtmäfflzen Auskunftstitel baräber füb 
termino 6 Wochen peremptorie um fo gerißer 
zu bocizen, als bey Nichibefolguag deffen, ud 
diefem Termin, die Quittung, reſp. Obligation, 
rechtlicher Orbuung mach amertiztet, und bie 
nah weiters, wie Nechteus iſt, verfahren wei 
ben wird. 

Kurpfalzbaterifcher Hofrath. 

Graf v. Tauftirdi, PBräfident. 
Dindl, turfl. Rash u, Sckrellt. 
@diftal: Dorladung des Jof. Mark. peter del 
Chambre, Ant 

Zu gehorfamfier Folge guädigfter General s Zander 
Divefiious s Aubereylung vom 5. et praes. 17. 
Mouoths Julius wird Joſeph Markus Meter de: 1a 
Chambre vou Saint Diez aus Lothriggen, melden 
bey deſſen Aufenthalt dahier im Monath Juny € 
feine gegen Die gnadigſt beſtandene Generals 
Kung vor 4. Jauer' des mämlichen Tahred uf ae 
Lande bey den Däufer.- in Quantitat anfyebank 


Imetfchgen abgenommen wurden, hiermit bergefalt 
‚ffentlich vorgeladen, daß felber bey der deu a. Dei. 
aufenden Jahres in diefer Zwetſchgen Abuahus, Gas 
he vor ſich gehenden Commilion vel in persona, 
rel per Maadatarium ſatis inftructum erjdeinen, 
‚Der auffer deſſen geiwärtigen fode, daß man flatt 
einer einen Auwald ex olicio auflelen, die Sache 
dnungsmaͤßig verhandein , auch ſodann rechtl. abs 
urcheilen werde. Geichehen deu 14. Aug. 1802, 

Kurfürfl. Haupt und Regierungstadt Landshut, 

Dberrühteramt. 


Popp , Oberricdhter, 


Cirarion des Joſ. Ign. Garnjteiner, 


Nachdem der Joſeph Ignatz Darniteiner biefig 
bürgerl. Apothekers Sohn bereits über die geſetzlich 
verjährte Zeit abtveiend, und deffen Dermahliger Aufs 
enthaltsott, auch ob er noch am Leben ſich befinde, 
oder nicht, dem unterzeichneten Magiſtrat ganz unbe⸗ 
kannt iſt; fo wird er Joſeph Ignatz Hornſteiner, oder 
deifen rechtmaͤſſiger Erbe hiermit öffentlich aufgefordert 
fih biuuen ı Jahr und 6 Wochen vom Tage gegen: 
tedrtiger Kundmachung an um jo gewiſſer bey hiefis 
sem Gerichte zu melden, und den Dre feines Aufent⸗ 
balts anzuzeigen, als man widrigenfalls mit deſſelben 
beträchtlichen Puppillatgut der geſttzlichen Orduung 
nach verfahren wuͤrde. 


K. K. Stadtmagiſtrat Schärding im Junviertl Def. 
ob der Enns den a21. Autuſt 1304. 
Wishofer, F. €. Wißhofer, 
Buͤrgermeiſter. Spudikus. 


Vvorladung der M. Stolziſchen Erben⸗ 


Auf Abſterben der Maria Stolzinn, geweſenen Inu⸗ 
wohuetinn zu Adlosrf , wurde deſſen Verlaſſeuſchaft 
im Mangel eines Notherdens, und eines legalen Tes 
fiaments ad depofitum juditiale genommen, und bat 
fich bisher Fraszisfa Baurinn, Baaſe der Verſtorbe⸗ 
men als uähke Erbinn gemeldet; da man das zurück⸗ 
gelaſſene Vermögen eher nicht ausfolgen laſſen Bann, 
bie man überzeugt it, ob micht alleufalls mäbere oder 
"mit ıhr in gleichern Grade verwandte Erben vorbams 
den find, fo follen ale diejenige, welche auf dieje 
Vetlaſenſchaft Auſpruch zu haben glauben, im einem 
peremptoriichen Termin von 3 Menachen firh um fo 
ficherer melden, und über die Näbe ihrer Berwand: 
{haft auswetſen, als fie nah Verfluß diefer Zeit 
nicht mehr gebärt, und dad Bermögen der ih Bes 
meldeten unbedenklich ausgefolgt werden wuͤrde. Akt. 
den 24. Yug. ı802. 
Kurpfalpd. Netchegräfl. Rheiuftein » Tattenbacdif. Hafs 

marks» Gericht Adldorf, Landgerichts Landau , 

Reg. Ber. Laudshut. 


Schuder, Verwalter. 


Vorladung der Theodor Lauchnerifchen und Elifas 
betha und Zelena Stoͤttneriſchen Schuhmachero⸗ 
leute allhier ſel. Erben. 

Cheodot Lauchner von Steindach der Hofmark 


Duͤrſch, kurfuͤrſtl. Landgerichts Landeberg, und alfhier 
geweſeuer buͤrgerl. Schuhmacher iſt im vorigen Jahre 
ohne Hinterlaſſung eines ehelichen Leibserben verſtor⸗ 
ben , und ſein jurückgelaffenes Eheweib Eliſabetha 
Lauchwerinn, vorhin Gröttwerinn, verwitwete Schuh⸗ 
machetinn, und allbier gebürtige Schuhmachers Toch⸗ 
ter, folgte ihm mebi ihrer Schweſter Helena Stett⸗ 
nerinn, I. St., ohne Hinterlaffung eines Teſtaments 
den 22. dieſes Monaths mach, und bat ſich bisher 
der hier Orts bey diefen 3 Verfiorbenen mehrere Jah⸗ 
re als Schuhmacher + Befell in Arbeit befindliche Mar 
thias Lauchner, ein gerürtiger Mefnerss Sohn von 
sbbeuanntem Steinbach als naͤchſter Erbe gemelder. 
Da man aber ihm Mathias Lauchner diefed mit wies 
len Schulden beladene Auweſen, welches in einer 
Behaufung, Schuhmachere Gerechtigkeit und einigee 
Fahtuiß befichet, in fo lauge mixht ausfolgen laſſen 
kaun, bid man nicht überzeugt if, ob nicht allenfalie 
moch nähere, oder doch mit ihm im -gleihem Grade 
verwandte Erben verbanden find, fo werden alte Dies 
jenigen, welche auf die Verlaffenichaft des benannten 
Theodor Lauchners, dann Elijaberba und Helena 
Stoͤttneriun fel. gleiche oder mähere Anfprüche zu mas 
hen glauben, biermit öffentlich vorgeladen, ihre Ans 
fprüce inner einem peremptoriihen Termin von 30 
Tagen bier Orts angubringen, und fich über die Nds 
be ihres Grades gefeglich ausjumeifen, ald nach Vers 
flüß diejes Termine dis Anweſen öffentlich verkauft, 
und der über Abzug der Schulden allenfalls verkleis 
bende Geldreſt Denen im obigen Termin fih gemeldes 
ten Anverwandten gegen Caution ausgefoigt werden 
würde 
Den 30. Xuauft Anno 1902. 
Dom kurpfalgbaierifhen Magiſtrat der Kreisstadt 
Waſſerburg am Junſtromm, Reg. Ber. Miinchen. 
Joſeph Koban, Amtsbürgermeifer. 


Vorladung der Moͤlleriſchen Slaͤubiger. 


- Da man gegen ben vormahligen Regiments : Audi—⸗ 
tor , munmtehrigen Dieramts Adsofaten Möller zu 
Heidelberg den Coneursproceß heute erfaunt bat, als 
werden deffen noch undekannte Gläubiger hierdurch 
Öffentlich vorgeladen , um ihre Forderungen wor der 
dahter beftehenden Debit: Kommilfton im ciner umers 
firecfiichen Grit von ſehs Wochen gebührend auzu— 
jeigen, foiche zu liquidiren , und über das Vorzugs—⸗ 
Recht zu flreiten, als fie font nach unterlaffener vors 
beftimmter Frin von der vorräthigen Maffe ausgefchief 
fen werden ſollen. Manuheim den 24. Yugufi 1802, 
Kurfuͤrſtl. —— Hofgericht. 
ver. 
gr. Reif 

Es twünjchet Jemand, der mit eigener Belegen 
beit von bier nach Zuͤrch im die Schweiz reife, bis 
Ende dieſes, oder Anfangs des Fünftigen Monaths eis 
nen Reifegefellichafter iu finden ; wer allenfats ſich 
diefer Gelegenheit bedienen will ‚erfährt das Nähere 
ins biejigen Zeitungsfomteir. 


Am 19. oder 20, dieſes gedenfet Jemand, der feis 


— 


nen eigenem Reiswagen hat, vom hier über Mann⸗ 
beim, oder wenn mar till auch über Würzburg nach 
Frankfurt zu reifen; wenn fich ein Geſellſchafter hiers 
u finden ſollte, fo beliebe ſich derſelbe im dem Zeit, 
Komt. ju melden, 


* inen flüchtig gegangenen Zuͤchtling betr. 
. Der Uns 1801. von dem framsöfiichen Grimis 
mal: Gerichte Nofenheim wegen einer unternommenen 
tedteegefährlichen Schiägerey auf 2 Jahre in biefises 
Zuchthaus condemnirte Joſeyh NMaderer ein aus dem 
Landgerichte Neumarkt in Baiern gebürtiger Wirthss 
fohn von GSſtoͤtten if bereits im Monarhe Dezember 
fertigen Jahres als Ausgeher echapirt. m Folge 
gnaͤdigſter General : Landes s Direftions ; Anbefehlung 
mil man daher alle kurpfalibaiertfehe Juſti⸗Obrigkei⸗ 
sen geziemends erfüchet haben, auf dieſen nachhin 
deſeribitten Flüchtling genaue Amtsſpaͤhe beftellen , umd 
felben auf Betreten zu Ausdier ung feiner Etrafieit 
wohlverwahrlich im hiefiges Zuchthaus liefern zu lafs 
fen. Alt. den ı. Sept. 1808. 
Defcriptio 

Boriger Naderer iſt bey 22 Jahre alt, ziemlich 
großer und fchlanfer Statur, etwas rotheu Angefichte, 
lichtbraunen platt gefchnifteuen Haaren, grauen Augen, 
gefiumpfter Nafe, trug bey feiner Eutweichung auf 
dem Kopf einen ſchwarz runden Hut, um den Hals 
ein fchwarz feidenes Züchel mit rothen Streifen, am 
Yeibe einen geaw tüchenen Jaͤnker, ein perfenes Yeibs 
ſtuͤckt, ſchwarz lederne Gaͤndelhoſen, blaue Strümpfe, 
und Schnallenſchuhe. 


Kurfürfl. ex fpeciale guddigft angeordnete Zuchthaus 
Kommiſſion Bursbaufen. 
Joſeph Anton v. Plan, Sram Tofepb Diranf, 
Degierungsrath und Ockonomie⸗ Verwalter. 
Konmiffär. 


Chorgerichtliche Edictal⸗Citation des Johann 
Andree. 


Nachdem Johann Andree, Bürger und Färbermei: 
Ker in München der Haupt und Refidenz: Stadt Baieın 
fich ſchon unter dem erfien halben Jahre feiner Verehe⸗ 
gung Anno 1797. von Battinn, Gewerbe und Aufents 
balteorte entferner hat; fo fort bereits ſchon im Jahte 
1799 zu Muͤnchen, und Augeburg, dauu anch zu Wien 
durch Öffentliche Zeitungs. Blätter von feiner weltlichen 
Obrigkeit aufgerufen worden , er bitte ſich in Zeit drep 
Monathen entweder in Perfon, oder durch einen bevols 
mächtigten Anwald um fe gewißer u fiedeu, als anſonft 
Feiner Ehewirthinn erlaubt werden würde mit ihrer Ges 
rechtigfeit,, fo andern, zu ihren, und ihres Kindes er; 
fer Ehe Vinken difponiren zu dürfen, hiedurch aber nirs 
gends ausfindig gemacht wurde; hingegen die won ihm 
surüdgelaffene Gattinn Maria Anna Andrce ber diefe 
eisenmächtig vorgangene Trennuig emblich auch bey ei⸗ 
nen hiefigen Ehorgerichte rechtliche Inſtam gemacht — 
eine Bentchlafs : Unfähigfeit, und darüber zu befürchten 
gehabte Unterſuchnng zum Beweggtunde feines Entwen 
cdeus angegeben, und hiencch um gaͤnzliche Aufiöfung 
ihres Ehebandes gebethen bat, ala wird fol bewandten 


umſtaͤnden tach, gedachter Johaun Andree, wermitteit 
gegenwärtigen Chorgerichtlichen Verrufes, dergeßalten 
edictaliter vorgeladen, daß er ſich binnen der peremte 
rischen Zeitfrift von dreyen — mit dem heutigen Tage 
zu laufen anfangenden Monarchen, dießorts um jo ji 
verfichtlicher fielen, und gegen feine Gartinm geriecerd 
verantworten folle, als nach Berfiuß diefer beſt immten 
Friſt auf bereits angefommenes pfarraunliches Zengrin 
als Impetrautinn eine rechtſchaffene Perſon und Bürge 
rinn ſey, und darum in ihrer unglüclichen Lage ale 
mein bedauert werde; und dauu, mai fie die Wahr 
beit ihres Anbringens durch einem Forperlichen Eid ned 
mehr beftättiger haben wird, dem rechtlichen Begehren 
berfelben allerdings deferirt — ſohin auf die Nichtiglen 
ber Ehe, mit aller einfchlagenden, und fich von felht 
verſtehenden kauoniſchen und Zivil: Efeeten erfeum 
werben jol. Seſchehen wu Freyſing den 19. Wngui 


1803, 
Fuͤrſtbiſchoͤſliches Chorgericht alida 


Frht. v. Eollsuma „ Official. 
(1:83? 





Armen: Inftirurs: Anzeige. 


Bep deu Gebrüdern Nochher ik gum Armenfende eim 

gegangen: 

Den 30, Auguſt. Durch Hrn. Stadt Regiſtrator 
Braun, das uuverglichene Legat ber Frau Matta 
Mandlin, geweſenen bürgerl Bädersfram , —— 

200 fs 

Den 1. Sept. Durch dab Stadtoberrichter : Amt all 
bier, ein eingefandtes Strafgeld, Niro. 466 ısfl. 

Bon Hrn. Lorenz; Koremjoni, für die zum Beſten ber 
Armen gegebene frey Kommedie , —* * 

rofl.z fi. 

Bon vbigem eine befondere Schanfung , Niro. * 

209 

Dom Hru. Hofgerichts Adrokaten Pauer, Gewier, 
ber Rei der Macvsläfchen Teftamente + Erecntion, 
Nro. 469, 3co fi. 

Ein eiugenommenes ntereffe pro 1803 ob 6 Kapir 
tals⸗ Bolten, Wire. 470, 42 fl. 30 fr. 

Den 3. — Dur daß kurfuͤrſtl. Hofratbs : Erpebis 
tiond «Ant, die von deu kurfuͤrſtl und landihaftl. 
Landgeometer Hrn. Jofepb vou Lindauer , für die 
Armen verachten, Rro. 471, of. 





Ssremden : Anzeige, 

Bey Hrn Franz Zaver Boͤck, Weingafigeber zum ger 

denen Kreutz in der Kaufitgergaffe Niro. 25. 

Den 30. Auguſt. Hr. Nieumege, Proft ſſor mn 
Gahburg. Hr. Niderleutner, Oberarit aus Exam 
markt, Hr. v. Zabusnieg, Kaufmarmejohn , won 
Augeburs. Hr. Holland, Juriſt von Salzburg. Den 
31. — Hr. Brauuroth, Hr. Thalmeyer, Rauflıme 
von Mien, Den 1. Eept. Hr. Feckeret, Schul dd 
for, und Hr, Poͤgl, Mtedijind’ Dofier, von Landabet. 
Hr. Haid, Kaufm. aus der Schwein. Mad. Gef, 
Sekretaͤrefrau von Wifbaden. Den a. — Hr. Reihe 


ıf vom Holmfein, kutfuͤrſtl. KA&mmerer, mit Ratte 
rdiener won Schwarzeufeld. Hr. Mofer, Kaufm. 
ı Klagenfurt, Hr. Brudmap, Dandelem. von 
tenfeldbrud, Den 3. — Hr. v. Pergamin, Lieu⸗ 
aut vom General Graf Fuggeriihen Chevaurlegers 
giment, mit ı Bed. von Landshut. 
mmerbiener vom Hr. Grafen v. Königse , von 


burg. Hr. Verner, und Hr. Saugier, Wein 
idler aus Frankreich. Hr. Baron v. Höferlein, 
ı Greufing. Den 4. — Hr. v. Burger, Hofkaſt⸗ 


‚ und Sandricheer zu Mehring. Hr. Stephau, 
erbräuer , und Hr. Dierheimer, Kupferfchmieb, 
. Grifteiner , Gilberarbeiter von Augsburg. Hr. 
ıhöfer, und Hr. Merklein, bepde der Rechte Lict. 
ı Inusbrud. Deu 5. — 3. Marchand, Hr. 
outier, Kaufleute von Regensburg. Hr. Silverio, 
d Hr. Bomin, Kaufl. son Krainburg. Hr. Baron 
ı Speth, Dommpber von Augsburg. 


p Hra. Franz Albert Seuior, Weingaſtgeber sum 
goldenen Hahn, in der Weinſtraſſe. 

Den 30. Aug. Hr. v. Gropper, kurfuͤrſtl. ober⸗ 
lziſcher Landes: Direktiond » Rath von Amberg. Hr. 
pp, Handelsmann vom Donaumess. Hr. Buͤhl⸗ 
pr, Kaufm. mit Gateinn und Mädchen, von Sali⸗ 
v9. Den ı. Sept. Hr. Cornwall, Kauf. aus 
ıgland. Den 2. — Dr. v. Kleudgen, Eurpfalib. 
yerlieutenang von Würzburg. Den 3. — Hr. von 
ılingftein, Burfürfit. Hofracd und Klofterrichter zu 
d vom Gottedjel. Den 4. — Hr. Baron v. Stets 
ı, Dberfilientenamt in koͤnigl. preußifchen Dienften 
t Bed. von Ansbah. Hr. Nolte, Kaufm. von 
neburg. Den 5. — Hr. Duchemin und Hr. Res 
un, Vartiduliers von Wien. 


en Hi. Joſeph Stürger fel. Frau Witwe, Weingafgebes 
rinn zum goldenen Dirfchen ın der Schiwabingergaffe. 
Den 30. Auguſt. Fredherr von Hardenberg, Es 
al. preußiſ. Etats Kriegs. und Kabiners auch bis 
yirender Miniſter Erj,, mit 2 Hrn. Kriegs: und 
omainen, Nähe, Kang und Bewer, dann einem ge 
imen Kanzleyg Getretär, nebſt Kammerdiener und 3 
er. Den 31. — Mond. Dover, engl. Edimann , mıt Bed. 
en 5. Sept. Hr. Baron Galliat, Hr. Graf Brons, 
f. Dffyuere. Mond. Schägel, Kaufm. von Wien. 
tademoi Schäfer von Wien. 


* Hm. Karl Albert, Weingafligeber sum ſchwarzen 

Adler in der Kaufingergaffe. . 

Den 29. Sept. Hr. v. Kraft, Baudireftor von 
berößerreich, mit Frau und Tochter vom Augeburg. 
en 30. — Sr. Baron v. Braun, mit Gemahling 
> Sohn, Sekretaͤr, Kammerfrau, Rammerdiener, 
id 3 Bed. von Paris Frau Grätun v. Bellegarde 
it Gefolge von Wien. Hr. Gabain, Kaufe. mit 
ed. von Leipzig. Den 31. — Hr. Hartmann, und 
r. £auer, Kaufl. v. Augsburg. Den 1. Sept. Dr. 
eifer, Fabrifants uud Hr. Blumer, Mediziner von 
tarftiweiler, Hr. Kram, Kaufe. von Sranffurt, 
re. Scheibe , Kaufm, von Augsburg. Deu =. — 


Hr. Kolb, 


Hr. Beer, Hr. Thirisn, Hr. Steichen, Geifliche, 
und Hr. Flügel, der Kechte Doktor, von Wien. Hr, 
Baron v. Tries, mit Familie und Bed., von Wien. 
Hr. Hauptmann, Kaufmann von Gaizburg. Den 3. 
— Hr. Baton v. Freuberg, mit Bed. von Salzburg, 
Hr. Ebiapacri, Hr. Eotani, und Hr. Earviel, Kauf 
keute von Innebrud, Hr. Junnemann, Kaufm. vom 
Etuttgardt. Den 4. — Hr. Graf v. Königsegg Aus 
lendorf, mit Bed. von Aussburg. Hr. Bruder, 
Banquier, mit Bed. von Fürth. Hr. Nil, Bürger, 
und Hr. Dreder, Bräumeitiz, Hr. Humel "ud Hr, 
Wettmaun, Studierende von Wien. Deu 5. — Ir. 
Kariston, Chef de Brigade, mit 2 Ded. von Frau 
reich... Hr. Graf v. Tfenburg, General: Adjutant Gr. 
Ercellen; des Hru. General; Kientenants , und Diois 
fionaires der Rheinpfalz; , mit Bed. von Wäriburg. 
—* 6. — Hr. Baron v. Ault, Partikulier ven Bor⸗ 
Fans. 





Bevölferungs Anzeige, 
Frau M. Felicitas,’ Oberinn der ehemaligen Kies 
fierfrauen auf der Stiege im 7ı J. des Ordens und 
85 ihres Lebens, an Entkräftung. 


In der Barnifonspfarre 
Gebohbren 3 Kinder ı m. 2 w. Geſchl. 


Geftsrben den 28. Aug. Chriſtoph Baader, 
Gem. des kurfuͤrſtl. Regimentes Kurprinz, vom Hegens 
dorf, Gerichtöi Weilheim, 23 I. a., am Bauifieber 
im Lajarethe. Den 29. — Rofina Lippinn, Geftey⸗ 
tens Frau beym Furfürfl. Leibregimente,, 42 I. a., 
an der Wafferfucht „bey den Klifabethinneriunen. Ans 
ton Wallner, von Erbending, 86 I. a., au ber Kuss 
jehruug, im Armen: Verforgungshaufe am Gabiteige, 
Den 31. — Georg Leiufelder, Gemein. des karfürſtl. 
Regiments Kurprinz , von Dberbegching , Gerichts 
Rhain, 26 J. a., am Nerveufmilficber, im Lajareihe, 
Den ı. Sept. Karolina Paumingerinn , Zeugbauss; 
Schmiede Töchterhen, ao W. a., am Fraifen. Jo— 
ſepha Mackiun, Töchterhen lediger Achten, 16 T. 
a., an der Auszehrung. Den 3. — Wurde un hals 
7 Uber todt auf einen Stuhle figend gefunden, Fraͤu⸗ 
lein Elifabetha von Zweeger, Hauptmarmd : Tochter, 
beylaͤufig 28 I. a., vermuthlich am Schlage. Theres 
fia Bayriun, von bier, im 72 J., am Schlage, im 
Arnenverforgungs : Haufe am Gahſteige. Den 4. — 
Ein nothgerauftes Pulvermuͤllers Toͤchterchen. 


Tu der Stifte s Prarre zu U. £. Iran. \ 
Debohreun 3 Rixber, ı mänl. u. 2. weibl, G. 


Geftorben den 31. Auguf. Joſepha, ein uns 
eheliches Mädchen, ıfa I. a., an der Ausjchrung, 
Den 1. Sept. Des Andraͤ Mög, bürgerl. Brands 
weiters auf der Einfchärt motbgetauftes Mädchen, 
etwa ıf2 St. a., aus Schwäche. Mar of. Auguſt, 
des Mar Edlen v. Kienle, des beil. rom. R. Ritters 
und Eurfürfl. Halverwalters Soͤhuchen, 3 W. a., 
am Gedaͤrmbrand. Den 3. Sept. Joſeph Ludwit 


Leopold, des Leopold v. Baͤumen, —* wirkl. 
Hofrathe Soͤhuchen, 5 M. a., am der Kopfwaſſer⸗ 
ſucht. Ignaz, des Yanaz Wittenberger , bürgent. Korn⸗ 
meſſers Rudtchen, 5 M. a., an Fraiſen. Auna, des 
of. Zacherl, herrſchaftl. Haueknechts Mädchen, 6 
M. a., an Gichtern. M. Anna Penkmayrinn, kurs 
fürftl. Hoftallantensfrau, 45 I. a., am der wereiters 
ten Lungeufucht M. Gopbia, des Fram Nifola 
Bruchner, bürgerl. Zabnbürfiimachere Toͤchtercheu, 
15 W. a., au der Unichrung. Magdalena , ein 
Koftkind vom Farfürkl. Polijeyamt, 6 W. a., au der 
Brußwafierfucht. Den 5. — Joſepha, des Anten 
Weichielberger , bürgerl. Spiegelmaͤchers Mädchen, 
ıı T. a., aus Schwäche. Eöriia Framiska, des 
Heinrich Buͤttgen, kurfuͤrſtl. Hof und Kabinet Schloſ⸗ 
ſers Madchen, 14 W. a., an der Ausiehrung. 
Zu ber St. 

Gebohren 8 Kinder, 3 maͤnl. 5 weibl, Geſchl. 

Seſtorben ben 29. Aug. Maria Kuna, des Ras 
jetan Seidl, Hofſchaͤtzers Tind; in der Fürgenfelder« 
Gaſſe, an der Fraife, 5 M. a. Thereſia, des Bars 
tholomänd Lemmer, buͤrgerl. Fleiſchhackers Kiud, auf 
dem Anger, an Entfrdftung, 10 M. a. Therefia 
Xechenbäurinn,, Tagwerkere Witwe, in der Seudlin⸗ 
gergaffe, au der Ausjehruug , 62 %. a. Johaunes 
Schmidhofer , Taglöhner vor dem Gendlimgerthore, 
an Entfräftung,, 72%. a. Ein Koſtlind, aus dem 
heil. Seiſt Kinderhaufe, alldba, an Entfedftung,, ıfz 
I. a. Den 30. — David, des Fran Woͤſtermayt, 
bürgerl. Tuchmachers Kind, in * Sendliugergaſſe, 
an der Ausjehrung, 1/4 J. a en 31.— Qofepha 
Karolina, des Joſeph Anton Ge Eurfürfil, Poltzeh⸗ 


Offinantens Rind, von Straubing, auf dem Ynır, 
Ratharing 


an der Ausicehrung, 4 M. a. Beiden 
ſchwauuinu, arme Witwe, bey dem Elifabethinnere 
nen, an einer innerlich krouiſchen Krankheit, 6: 7, 
a. Roſing Lippie, Gefrepren Sram vom Leib: Re 
mente, alida, an der —— 42 J. Bau 
Anna Windhammetinn, I. Et., vom hier gehürtig,cı 
der Gelbfucht, eben alda, zo I. a. Marla Anm, 
des Joſeph Gaigl, bürgerl. Bierbraͤuers Kind, ai 
dem Anger, an der Kopfivafferfucht, 3/%4 I. a Da 
2. Sept. Maria Anna, des Michael Fürteniteine, 
Stadtpflaſterers Kiud, hinter den Maͤuern, an da 
Aussehrung, ı[2 I. a. Roſina, des Simon Ber, 
Schneiders Kind, auf dem Auger, am Brande, 4 
MW. a. Anua Maria, des Joſeph Meßmer, blrırl, 
Fleiſchhackere Kiud, alida, au der Kusjchrung , n 
W. a. Johanun Bapt., des Hrn. Johauu Bapt. dr 
ſcher, der Borsereitungs : Klaffe Profeſſors Kind, uf 
dem St. Peters Kirchbof, 4 1/2 M. a, oda, 
des Peter Rummel, Waſchers Kind, vor dem Ba, 
lingerthore, am der Fraiſe, 11 M. a. Ein Kohl, 
Therefla N., au Fraiſen, alda, 7 M. a. Hr ie. 
ſeph Aloys Faitenberger, Furfürkl. Hofralb, im fir 
fenthale, am Schlagfuß, 46 I. a. Hr. Ru 

ria d. Lindauer , Eurfürft. umd laudſchaftliche Bro 
meter, vor dem Karlsıhore, au der Dr 

63 I. a. Maria Leitmayrinn, Tagiverferd Wim, 
aus der Au, bey den Elifabethinmerinmen, an dr 
MWafferfucht, 70 I. a. Den 4. — Margaretha Be 
derinn, Berichrödieners Saceer, | I. © , auf im 
Äreug, an der Bruſtwaſſerſucht, z1 I. a. Saba, 
des Joſeph Hirichauer , Tagtwerfers Kind, is m 
Seudlingergaffe, au Sichtern, 3 M. a. 





Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkauf: Reſt · und Preis: Auszeige 
wie folche den 4. Sept. 1802 im der Schranne zu München befanden haben. 
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Voriger Reſt 1011 Voriger Reſt 125 
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Münchner Anzeigen, 





37. Stüd, Mittwoch, dem ı5. September 1302, 





Pro. 370. Polisens Erinnerung. 

Das Publitum beklagt fih mit Recht, daß an 
dem Kanal, der durch das Krottenthal über den Faͤr⸗ 
bergraben durch die Schäflergaffe, und das Schram⸗ 
mengäß! lauft, wegen Mangel an fließenden Waſſer, 
md megen Menge des Unrathes, der darin liegt, 
ein umerträgliches Geſtank ſey. Die Polijey dat ſich 
gaus genau über die Lage ber Umſtaͤnde an diefem 
Kanal erkundigt, uud in Erfahrung gebracht, daß ber: 
felbe Waſſer genug bitte, um den Hnrath von den 
daran liegenden Abtritten aufjunchmen , und megjus 
ſchaffen. Die Befiter der daran ftoffenden Häufer 
baben die Dbliegenheit, das Befchlächt dieſes Kanals 
su unterhalten, und bdenfelben bey der Auskehr reinis 
gen zu laſſen. Sie geben diefe Reinigung größten. 
theild dem Stadt: Pflater Meiſter in Pacht, und bes 
zahlen fo wenig dafür, daß man faR gar micht dabey 
beftehen könnte, wenn das Stadt Bauamt nicht mit 
einigen Arbeitern Nachhuͤlfe gäbe. — Dad. ganje 
Jahr über führen die Haus Inuhaber bald das aufges 
bafte Eis, bald ben von der Strafe wegsufchaffenden 
Hefchütt im diefen Kanal, Alles, was man aus dem 
Häufern wegſchaffen will, wirft man daſelbſt hinein, 
und dann wundert man fih, wenn das Waſſer nicht 
ablaufen Fann, und wenn in der ganjen Nachbar⸗ 
fchaft die Luft dadurch verpeftet wird. VER 

Die Polijey wird alfo in Gemeinfchaft mit hieſi— 
gem Stadt⸗Bauamt bey Endigung der bevorſtehenden 
Auskehrjeit den ganzen Kanal unterfuchen laſſen, ob 
derfelbe ordentlidy gerdumt, und gereinigt ſey; beſon⸗ 
ders wird dieß beym Einflujfe deſſelben nothwendis 
ſeyn. — Wo die gruͤndliche Reinigung unterlaſſen 

worden iſt, wird man ſelbe auf, unmittelbare Köſten 
der Hauseigentbümer berftellem laſſen, von welchen 
es in der Folge felbft abbangen wird, fich reine Luft 
dadurch zu verſchaffen, daß fie micht auf unerlaubte 
Art den Kanal mit Sachen anfüllen, die durdaus 
nicht dahin gehören, und den Zug des Waflers vers 
hindern. München den 5. September 1802. 
Baumgartner, Poliseys Direktor. 


Miethſchaften. 

Kommende Michaelis iſt in ber Kaufiuger⸗ 
Kaffe im oren Stock ein ganzes Logis von R Zinte 
mern nebit Stallung auf 4 Pferde und uͤbrigen 
Dequemlichteiten zu vermierhen. D. U. 

Aufdem Pag, über 2 Stiegen rüdwärts 
f er fhön meublirtes Zimmer täglih zu 

ejlehen. D. uͤ. 

N an gedentt in einer anfehnlihen Familie 
alldier 2 bie 3 flusterendbe, wohlerzogene Jünz- 
Inge vom Stande unter annehmlichen Kofl und 


Verpflegungs dann Wohnungsbebingniffen mit 
Anfange des Fünftigen Stubterjabres ing Haus 
zu nehmen, und fi ſowohl ihre moralifche, als 
866 Erziehungs -Vervollkommnung in jeder 
Rüdficht zur ausgezeichnetſten Zufriedenheit ih⸗ 
zer Aeltern, oder Vormuͤnder beſtmoͤglichſt ange» 
legen ſeyn au laſſen; oder wuͤnſcht ein oder ande» 
ze volftändig meublirte Zimmer für diſtinquirte 
Derfonen, und ihre Beblenung sum beftändigen 
Abſteig · Duartier (in einer Hauptſtrafſe) gem 
billig ſichern Miethbeſtand zu Überlaffen. D. ı. 

Eine Familie von einem Deren und Frau 
dann einer Magd ſucht bis künftige Georgi 
1803 in einer bequemen Gaſſe ein Logts, üder 
eine oder jmey Stiegen, vorneheraus, von 4 
geitbarcn Zimmern, einem Ehehalten : Zimmer, 

he, Keller, Speife , banı andern Bequem⸗ 
lichkeiten; wer eine dergleichen bis dahin zu 
—— hat, beliebe es im Zeit. Komt. anzu⸗ 
zeigen. 

Im Sporergaͤßchen, Nro. 41 Über a Stie⸗ 
gen, iſt fuͤr einen —— Heren ein meublir- 
ted Zimmer mit aller Bequemlichkeit, mit oder 
ohne Koft täglich zu verſtiften. 

Auf künftige Michaelis find vor dem Schma- 
bingerthore in einem neugebauten Haufe mehre- 
re Zogien, zu 3 Zimmer , (wovon 2 heitzbar 
find) nebſt Küche, Keller, Kaften, auch Gtal- 
lung auf 2 bis 3 Pferde zu vermieten. Es 
fönnen auch 2 Logien neben einander, beftehend 
in 4 beigbaren und 2 unbeisbaren Zimmern, 
2 Küchen, 2 Speifen dann Keller und Kaften 
bezogen werden. D. ii. 

ine meublirte Zimmer, mitten in ber 
—— * auf ben erſten Oktober zu vermie⸗ 

n. D. di. 

Ein fhöned, fammt Bert und anderen ers 
forderlichen Meubles verſehenes Zisimer, iſt 
monathweiſe im Damenſtifts Miethſtocke um 
billigen Preis. über 3 Stiegen, mit der Aus. 
ficht in einen Garten, täzlich zu beziehen. D.d. 

Auf der Hundskugl, Seo. 180 , über drey 
Stiegen, ruͤckwaͤrts, tf ein Zimmer mit Bett 
fer einen ledigen Herrn, bis ı Oktobr. zu be» 
stehen. 


Es iſt in einer gelegenen Gaſſe ein huͤbſch 
meiblirteß heitzbates Zimmer, n bfE Bett für 
eine Perſon täglich au vermethen. 


einer gelegenen Gaſſe Anb 2 Zimmer,. 
mit Bedlenten » Zinmer zu verfliften, und kön» 
new täglich bejogen Werden. D. ı. 
Es find mestere Tagwerke Aeder und Wie 
fen zu verkaufen, ober zur verſtiften. D. uͤ. 
ift in. einer ſehr gelegenen Gaſſe ein 
Zimmer nebft Neben Sammer , rüdmärts, 
ohne Bett, aber fonjtige Einrichrumg ſtuͤndlich 
gegen monatbliche Zahlung zu bejiehen. D. u. 
An der Prangersgaffe Nro. 220. ift täglich 
Aber 2 Stiegen eine ſchoͤne Wohnung von 6 
heigbaren Zimmern, movon 3 mit Gemaͤlden 
und Truͤmeaux meublirt find, dann Küche, 
Keller, Holz- Heu» und Wagen · Remiſe, mit 
oder ohne Stallung auf 4 Pferde, nebft arte 
bern DBequemlichkciten, ganz; oder halbjährig 
zu beziehen. Das Uebrige ift im nämlihen 
Haufe ruͤckwaͤrts zu ebener Erde zu erfragen. 


Seilfchaften. 

Verfteigerung. Da man gemäß anher er⸗ 
folgter Kurfürfil. geiftlicher Raths Unbefehlung 
ey Endes benannter Stelle bag zum bießortig 
Kielenhauferifhen Beneficium eigenthimlich ge» 
Örige, am Rochus ⸗Bergl allhier Nro. 210 bes 
ndlihe Haͤus Freytags ben aten künftigen Mo⸗ 
naths Oktober In dießortiger U. L. Frauen-Stifts 
Dekanats Behauſung noch einmal, jedoch unter 
wiederhohltem Vorbehalt kurfuͤrſtl. geiſtl. Raths⸗ 
Ratifikation, Generalmandatmaͤßig oͤffentlich tie 
citixen laſſen wird, fo will man ſolches anmit 
unter dem Anhange neuerdings oͤffentlich bekannt 
machen, daß dem Meiſtbiethenden auf dem er⸗ 


meldt zu verkaufenden Haufe ein Theil des Kaufe, 
fhilinge ewiggeldweiſe liegen gelaffen wird, 


hen, ben 2. Gept. 1802, 
Dekanat bes Kurfürfil. Hof-Rollegtat Stifts ⸗ 
Rapitels zu U. 2. Frau. 

Verfteigerung. Am künftigen Freytag über 
8 Tage, als am 24. d. Monaths, wird eine Vers 
fietgerung vor dem Karlsthor in der Gebhardi⸗ 
ſchen Behaufung Neo. 9. vorgenommen werden. 
Beſtehend in Silber, ſilberbeſchlagenen Stoͤcken, 
verſchiedenen derley Kaoͤpfen von verſchiedenen 
Gattungen Garniturweis; buͤrgerl. Manusklei⸗ 
bern, Arch. und Boclebernen Hefen, Ubren, 
weis ſteinenen Maßkrugen mitt Zinn befhlagen, 
Tafeln, und verfchiedenen Kupferitichen, gang 
neuen Vferdgefchirren, nebfi neuen Kumetern, 
ſammt Zugehoͤr. Ein ſehr guier neuer Fuhr- 
wagen, mehrere bergleichen Wagenplachen, ein 
Schlitten ſammt Zugehör, ſehr viele nüßliche 
YAurbalt- unb andere eifene Ketten, bann et- 
was Zinn, Kupfer und Porcellain, md andere 
Hausgesätbichaften. Der Anfang iſt wie ges 
woͤhnlich, Morgens von 9 bis ı2 Uhr, und 
Nachmitags von halb 3 big 6 Uhr. 


Jeber Kaufllebhaber wird hoͤflichſt erſucht, 
gem Aisfolgtaffung der Waaren gleich bare 
esablung zu leiften. Muͤnchen bem 13, Sep 
tember 1802. , 
Joh. Gebhard, Staabs⸗Chyrurg. 
Holzverſteigerung. Donnerstags den 23. 
dieſes werden in dem kurfuͤrſtl. —— 
66 Klafter Buchen, ı2 Klafter Erlen, 
2 Klafter Bruͤglholz an die Meiſtbiethende 
bare Bezahlung verkauft. Die Käufer en 
daher an obigem Tage früh Morgens 8 Uhr in 
der Wirrhstafern zu Wangen gu erfcheinen, und 
dem Weitern abzuwarten. ft. bem 9. Gert 
1802. 
Kurfuͤrſtl. Hoflaften- und Forft : Kontroll - Ami 
: ann au 
Kurfuͤrſtl. Forfimeifteramt München. 
Joſeph Frhr. v. Caſtell, Rar. v. Oberndorf, 
50 taſtner. Dberforftmeifter. 
Aausverfteigerung. Die Behaufung bes 
Johann Baptift Gerbaufers , gemwefenen bılm 
gerl. Stiberarbeiters allpier in München feel, 
in der Kaufingergaffe Nro. 79 wird auf Dienf« 
tag ben 28. biefes Monaths Vormittags -per 
pluris licitationem nad gefeglicher Vorſchriſt, 
und gnädisfter General: Berorbrtung bie Mit« 
tags Schlag ı2 Uhr an den Meifbierhenden 
verfauft; jedoch behalten fich die Erbsinterefs 
fenten über bie gefchlagene Kaufsanbothe ihre 
Ertidrung und Ratifikation abzugeben bevor. 
Raufsluftige mögen fi baber am bemeldten 
Tag und Zeit in befagt Gerhaufertfcher Behau⸗ 
fung über ı Stiege geiäkligft einfinden. Yktırm 
München den. 13. Sept. ıBon. 
Advokat Schlutt, von Teſtaments⸗ 
Exekutious wegen. 
Von kurfuͤrſtl. Hofoberrichter Amtswegen, 
wird auf Freytag ben 1. Okt. Vormittags von 
9 big ı2 Uhr im kurfuͤrſtl Hofoberrichter Amts⸗ 
Kemmtſſions Zimmer imWilhelminiſchen Kolleglo 
das Haug, Nro. 182 auf der Hundskugl, jedoch 
mit Vorbehalt der Genehmigung bed jegigen 
Beſitzers hinfichtlich des Kaufsanboths Meiterg 
Öffentlich verſteigert werden; Kaufsliebbaber bes 
lieben alfo daſſelbe ebevor in Angenfehein zu 
nehmen, und bey der Verſteigerung fich eimjw- 
finden. rt * — 1 — 
v. 20 etien, o errichter. 
In der kurfuͤrſtl. Haupt imd Rezierun 
ſtadt Landehut auf dem Hauptplatze ſtehet 
Handlungs» Gerechtigkeit nebſt einem gut gebau ⸗ 
ten Haus, worin zwey gewoͤlbte Keller , wey 
Gewoͤlbe zum offenem Laden, und Aufbewahrung 
ber Waaren , dann ein Shreibzimmer + 6 beig- 
bare Zimmer, mebrere Kammern, nebft Wild» 
füche, gewoͤlbter Helzlege und Stallung bar 
übriger Bequemlichkeit, mit ober opme 


% 


ung sum Verkauf: fell: Das Nähere iſt bey 
em furfücitt. Kirchen Fiical, und Regierung 
Vdoofaten Lict. Deunerl in kandehut zu erfragen. 

Seilbietung. Vom furfürfti. Magiſtrats⸗ 
vegen der Kreis Stadt Waflerburg wird auf 
Infuchen des Sebaſtian Schillers, biefig biln- 
erl. Hafnermeiſters deſſen Anweſen, beftehend 


n einem Haus, Öercchtigkeit, Werlzeug, Fahr⸗ 


if, und Hausgartl, zum Sffentlichen Berfaufe 

eilgebothen. Kaufslußige wollen fiy daher 

—— melden. Waſſerburg ben 30. Auguß 
02, ‚ 

Joſeph Koban, Amtsbärgermeifter. 

Nachdem ich Endesgeſetzter die ganze bey den 
bemahllgen PP. Kapuzinern in dem ſogenann⸗ 
en Kapuzinergraben vorhandene Baum-Allee, 
ebſt einem fleineruen Wa 
aich gebracht habe, und fi einige Fiebhaber 
ervorgethan haben, daß ich einen beſtimmten 
‚ag im Zeitungs blatt anzeigen follte, fo mache 
ch den Herren Kaufslicbhabern zu wiffen, daß 
ünftigen Monaths Sept.den 15. und bie barauf 
olgenden Tage bis Ende des Monaths abgege 
en werben ; auch ift bey mir ein vierfigiger, 
ehr guter Staats und Reife Wagen, eim detto 
‚on leichterer Gattung; aud mehrere eifene 
Ifen · Platten, beyläufig 70 bis Bo hölzerne Tie- 
eln zu Miftbetten, 11 Laurus · Baͤume um billis 
en Preis zu verfaufen; alfo wird dieſes bem 
taufgliebhabern Fund und zu wiſſen gemacht, 
ım in meiner Wohnung gegen billigen Preis den 
fauf abzufchließen. - 

Joſeph Gerbl, kurfuͤrſtl. verpflichter 
ter Schaͤtzer, wohnhaft auf bem 
Rindermarkt Nro 117. 

Es iſt ein gut gebautes Haus zu verlaufen 
mb das Mähere im ber Keberergafle Nro. 85. zu 
bener Erde zu erfragen. 

Ein Wiener Batard neu mit englifchen Fe ˖ 
ern und zwey Gchmwaunenbälfen ; baun eine 
aldgebedte Schaͤſe neu mit emglifi Federn 
nd zu verfaufen ; bie Liebhaber können biefe 
uͤndlich einfehen und bag Weitere veruehmen 
ı Herjog Mar bey Til. Hrn. Sekretaͤr und 
zurgpfleger Neumer. 

Ein gedecktes Würfihen und ein neuer Ba⸗ 
2b + Wagen ift zu verkaufen. D. 

Es wird ein eifener Den zu kaufen gefucht. 


). u. 

Ein nähft dem Sfarthor gelegenes Haus 
mmt Garten und realer Bierſchenke⸗Gerech⸗ 
gfeit ift zu verfaufen. D. d. 

Ein Koffer ift a verfaufen. D. uͤ. 

In einem fchönen und gewerbigen Marfte 
ebs vom freyer Hand eine Neal - Handlungs» 
jerechrigtett, wob-y nebſt dem Tuchjchmitt auch 
er Handel mit ausländiichen Leder ausgeübt 


fier- Granter kaͤuflich an, 


twerben darf; ſammt einer guit 


uten brenadi« 
bigen lubeignen Behaufung , 


tabl und Btal- 
lung, einem eigenen Kräutelgarten hinter dem 
Haus, 2 pweymaͤdigen Indeigenen Nengern pr. 
ı Tagwerf, 89 Rutben, einem ludeignen Kraut⸗ 
land, einem leibgedingeweife genieffenden zwey⸗ 
mädigen Anger pr. 383 Ruthen groß, einem 2 
Jauchert geoffen eigeuen Acker, 5 Tagwerk hıd» 
eigene Bau amädige Wieien, und 44 Jauchert 
erdrechtsweiſe befigenbe Bau» und zugleich Wies · 
gründe, alles im gutem Stand, mit Einſchluß 
bes Waarenlagers, dann tebt und lebendinen 
8+ und Baumannsfahrniffen zu verfaufen. 
aufsluftige können fih alfe an Herrn Doktor 
Ribier in München in feiner eigenen, vormah⸗ 
ligen Nocherifhen Bebaufung auf dem Anger 
Nero. 166, über ı Stiege wenden , und bad 
Nähere erfahren. 

Bey dem nämlichen Hrn. Doftor Nibler iſt 
auch der Verkauf aus freyer Hand einer nicht 
weit von München entlegenen huͤbſchen Schwaig, 
mwoben viele und gute Griinde, dann ABeiden» 
fihaften und ein ſchoͤnes Holz fich befixden, und 
auch die vorhandenen todt und lebendigen Haus⸗ 
und Baumannsfahrniffe mit im Kauf gegeben 
werben, zu erfragen. 

Jakob Bürki, Kumfthändler von Bern aus ber 
Schweitz ift bier angefommen mit einer Sammlung 
Deblgemählde von diteren und neueren Meiftern aus 
der Stalienifchen, Nieberländifchen, Deutſchen und 
Sranzöfifhen Schule, wie auch mit einer Sanımlung 
son Handzeichyungen und Schweiger Landfchaften, 
welche er den Kunſt⸗ Siebbabern ums billigen Preis aus 
bierhet. Logirt im der blaueu Traube in der Kaufius 
gers Safe Niro. 22 im erfien Stocke. 


Verlorne oder gefundene Saden. 
Eine gemwiffe Perſon verlor am Mariä, Ges 
burtstage von St. Peter bis in bie Dieners⸗ 
affe einen vergoldeten Ablaßpfenning von Fir 
igean + Arbeit, auf einer Seite war unfer lie 
ber Herr, auf der andern einige Neliquien, 
dabey befand fih auch ein Glauben, von naͤm⸗ 
licher Arbeit. Der Finder wird heflichft geber 
tben , gegen eine gute Belohnung fich im Zeit. 
Ko. t. zu melben. 
Ein Pfalterl mit filegranenem Kreul, und 
griinfeidenen Schnürl if den 12. diefes Monaths 


. verloren morden ; der Finder wirb erfucht,, fol- 


ches im Zeit. Komt. abzulegen. 


Dienſtgeſuche. 

Ein Buͤrgersſohn bieihet Jedermann, wer 
aa oder Meiſterbriefe zu fohreiben hat, feine 
Dienfte um billigen Preid an. D. u. 

Eın franzöfifcher Edelmann wuͤnſcht auf ei» 
nem Marfte oder Dorfe, bey einer heneten 
Samilie gegen billige Preife Kofi und Woh⸗ 


mung pi erhalten. Er ſpricht gut deutſch, und 
iſt erboͤthig Kinder im der franzsfifhen Spra⸗ 
che zu unterrichten. D. il. 


Verfhiedene Rundmadbungen. 
EdiPtal« Citation der Graf Chr. Aug. Rs 
niasfeldifhben Gläubiger. 

* Nachdem im Schulbenweſen bes furpfalz« 
Baterifchen Kämmerers , und landfchaftlichen 
Landfteurers Chrifttan Auguft Reichsgrafen v. 
und zu Koͤnigsfeld, Beſitzers der Herrſchaft 
Zatzfefen , und ber Hofmirfe Eglofsheim, 
Zeifilfing , Pfaloſen, faberweinting, und Mood- 
thenning tc. dann bdeffelben gefamniter Krebitor« 
(haft die bey nachſtehender kurfuͤrſtl. Regie⸗ 
mn auf den 18. laufenden Monaths zu einem 
guͤtlichen Verſuch angefegte Tagsfahrt fi 
fruchtlos zerſchlagen hat; ſo haben in Folge 
deſſen die gefammt Graf won Loͤnigsfeldiſchen 
Glaͤubiger das untertbäntgfte Bitten geſtellt, 
die bereits in volle Mech’straft erwachſene fur» 
fürfti. Hofraths ⸗Verbſcheidung vom 6. Juny 
1800. zur Erefutton zu bringen, fohin mit der 

Vergandung gefägmäßtg fürgufchreiten. 

Eine surfärftliche Negierung bat daher gnaͤ⸗ 

digſt befchisffen, die ai unbefannten Glaͤubi⸗ 
er, welche an gedachten Chriftian Augufl 
Meichsgrafen von und zu Königsfeld aus was 
immer fir einem Titel, oder Rechtsgrunde ei» 
nige Forderung zu machen haben, burch gegen» 
wärtig oͤffentliche Kundmachung hiermit derge⸗ 
fallt aufjurufen,, und vorzuladen, daß felbe 
bey den auf deu 22. Mov. dieſes Jahres ad 
Liquidandum, dann auf den 24. Jänner 1893 
ad excipiendum, und enblid; bey der auf bem 
24. Hornung vorgedachten Jahres ad Conclu- 
dendum, und zwar jededmahl am erften Koms 
miffiondtag peremptorie, et fub poena praeciufi 
anberaumten kurfuͤrſtl. Regierungs · Kommiffion 
ſelbſt perſoͤnlich, oder durch dinlaͤnglich be⸗ 
gewaltete Anwaͤlde erſcheinen, ihre Forderung, 
und refpec. Einwendungen: allda nm fo ſicherer 
rechtsbehoͤrig eindingen, und dem Weitern ab» 
warten follen, als auſſer deffen in Gemäßheit 
odigem Kompelle Niemand mit einer Foderung, 
’ oder mit einer Einwendung mehr gebört wer⸗ 
ben würde. Attum ten 21. Auguſt 1302, 

Kurpfalibaieriſche Regierung Landshut. 

J. H. Adam, Reglerungskanler. 
Brandmayer, Sekretaͤr. 
Vorladung der — Horniſchen Glaͤu⸗ 
iger. 

Sowohl auf ſelbſtiges Bitten bed Juden Las 
zarus Horn aus Dilffeldorf ‚ dermablen br, 
als auch In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchlieſſung 
vom ıöten July abhin, werden alle diejenigen, 
welche an erfagtem Lazarus Horm eine rechtmaͤſ⸗ 


e Forberung zu machen haben, 
—* F auf Donnerſtag den ten O —* 
um 9 Uhr ad liquidandum, dann zur gütlichen 
Nachlaßbehandlung und Auselinanderſetzung bie 
fes Debitweſens oder perfönlich, oder durch bin» 
länglih inftrutrte, und zu Vergleicht - Wer 
handlungen bevollmädtigte Anwaͤlde um fo ge 
toiffer zu erfcheinen, als die Nichterfcheinenben 
mit ihren Forderungen von des Gemeinſchuld⸗ 
ners Maſſa ausgefchloffen, und mit felben nicht 
mehr gehoͤrt würden Aktum ben =öflen Au⸗ 


uft 1902. 
©tabtoberrichteramt ber kurfuͤrſtl. Haupt» umb 
Nefidenzfadte München. 
Lisent. Seblmatr, Stabi 
Dberriter. * 
Nachricht von der Derfteigerung der Mayris 
ſchen Wirthſchaft zu Salmdorf. 

der geſtern vor fich gegangenen Sffentit+ 
hen Verſtelgerung des fämmtlichen Anweſens 
ber Joſeph Maprifchen Wirthseheleute zu Salm⸗ 
borf wurden 6500 fl. mit Zuficherung : ber ba- 

ren Erlage zum Anboth geichlagen.. 
Da nım die Släubizer das Anſuchen geftellt 


"baden, daß noch ein Kicitattonstag angefegt wer« 


den möchte ; fo wind von unterzeichnetem kur⸗ 
fürftl. Land» und Gandrichteramtswegen der 13. 
biefes hierzu beſtimmt, und diefes hier mit Irfent- 
lich zu dem Ende bekannt gemacht, baß biejenir 
gen, die ein hoͤhers umd zugleich den Glänbigern 
vortheilbafteres Anboth su fihlagen gebenfen 

am gedachten Tage in der biefigen Bandgerichtd- 
wohnung erfcheinen, und ihre Erklärungen von 
9 Uhr Vormittags Bis ı2 Uhr Mittags zu Pros 
tofoll geben mögen. 

Vorerwaͤhntes Anweſen beſtehet in einem 
erſt vor wenigen Jahren ganz neu erbauten 
jweygädigen gemauerten Haufe an der Poftftraffe 
von Mänchen nach Parftorf nebſt der darauf 
baftenden Taferngerechtigkeit, und dabey befind» 
lihem Bteh und Fahrnig , einem Keller, Pferd⸗ 
und Viehftall, dann Gaftpferbftal, ferners in 
bem alten Wirtbshaus- Gebäude, und Gerreibs 
ftadel im Dorfe Salmdorf, enblih in 53 Tage 
werken Feld» und ı7 Tagwerken Wirdgrünten. 
Es haften hierauf an lanbesherrlichen Hofe 
anlagen 4 fl. 32 fr. 2 pf. , an ber Tanzanlage . 
Üfl. , an landfchafslicher einfacher Steuer ı fl. ° 
58 fr., ımb an Vogtgilt = fl. 41 Pr. 

Akt. den 4. Sept. 1802, 

Kurfuͤrſtl. Landgericht Wolfrathshauſen, Neg. 
De Münden 

j kict. Kapfinger „ Lande, 

Kundmadhung. | 

Man bat bereits unterm 5. Mär b J me 
gen dem flüchtigen, puncto homicidii gravirten 
Niklac Raſch, Weberſoͤldners Sopn von Maim 


endorf, Kurfuͤrſtl. Landgericht? Mottenburg 
ntesftebende Defcription in die Öffentliche Bidt- 
er einrücken laff.n; man wurde deffelben bigher 
icht habhaft, und durch neuerlich eingetzettene 
Imftände wird man mehrmahls veraniaßt, ſolche 
Jefeription gu dem Ende wiederbohlen zu laffen, 
amit von den fämmtlichen Gerichts behoͤcden auf 
big flüchtigen Niklas Raſch ſtaͤts eine genaue 
Imteipähe beftellt, und berfelbe auf attrapiren 
‚em Eurfürftl. Landgericht Mottenburg gegen Er- 
tattung ber erlaufenben Serichtsföiten der Pros 
effirungsmillen auggeltefert werde. Aklt. dem 
', Sept. 1808, : 
Defcription. 

Ueber beim puncto homicidii gravirten, und 
ummehr flüchtig gegangenen Niklas Raſch, 
dandlfeldner Kaecht. 

Obiger Niklas Raſch, Weberſoͤlbdners Sohn 
on Mainzendorf tft mittlerer Größe, etliche 20 
fahre alt, bayern Angefihts, bat braune Au⸗ 
en und Haare, trägt auf dem Kopfe einen run« 
en Bauernhut, ſchwarz barcheten Kittl mit 
veifen Knoͤpfen, alt rothrüchenes Leibl, grün. 
eidenen Mofenträger, fchwarzleberne Hoſen, 
‚laubaummollene Strümpfe und Schnuͤrſchuhe. 

Kurfirfl. Regierung Landshut. 
3.4. Adam, —— Kanzler. 
Grasmatr, Regierungs. Sefretär. 
Proclamatieon. 

Nachdem die Katharina Thalhauferinn, Land» 
‚erichtfchreiberstochter In Kranjberg, dießorts 
‚orgeftelet, daß diejenige Amtsborgſchaftoquit⸗ 
ung, zefp. Dbligation, melde ber gemefene 
Dfleggerichtsfchreiber zu Kranberg, Lechner, 
‚on dem kurfuͤrſtl. Hofkriegszahlamt über bie 
Udahin erlegte Amtsborgfhaftsgelber fub dato 
4. May 1637 auggeftellt erhalten Hat, zu Ber 
uft gegangen, ſohin bie gerichtliche Bitte ger 
tellet bat, daß, da ihr Vater fel. diefe Borg⸗ 
chaftsauittung von dem Rechnerifchen Erben ab» 
idfet Hat, ſohin ihr daram liegt, daß nach 
zun bergeftellter Amtsrichtigkeit dieſes auf fie hin⸗ 
ibergegangene Amtsborgſchafts Kapital auch Ihr 
inausgegeben werde, ſolches aber nicht eher 
ffeftutet werden koͤnne, bis nicht die verluſtigte 
zorgſchafts Quittung von obigen Dato beyge⸗ 
wacht, ober rechtlich amortigirt ſeyn werde, Ir 
he Amprtisatton rechtlich verfuͤgt werden moͤch⸗ 
e; als wird zu Deferirung diefed allerdings ger 
etstichen Petiti Jedermann, dem diefe Amtsborg- 
haftsquittung vom 14. Man 1687 zu Handen 
efommen, und wer fie immer beſitzt, btermit 
er obrigkeitliche Auftrag gemacht, ſolche zum 
urfärfti. Hofrath alfebald einjuliifern, oder 
en rechtmaͤſſtzen Auskunftstitel darüber ſub 
ermino 6 Wochen peremptorie um fo gewißer 
u dockten, als bey Nichtbefolgung deſſen, nach 


biefem Termin, bie Qulttung, reſp. Obllga tan, 
a ————— amsrrijtet, und hier⸗ 
nad weiters, wie Mechteng ift, verfahren wer⸗ 
den wird. Münden ben 1. Sept. 1802. 
Br nei Hofrath. 
Graf v. Taufkirch, Praͤſident. 
Poͤßl, kurfi. Rath u. Sekretär, 

Kinen fllichrig gegangenen Züchtling berr. 

Der Anno 1801. von dem frangöftfchern Erimis 
mals Gerichte Nofenheim wegen einer unternommenen 
todtesgeführlichen Schlägeren auf = Jahre im hiefiges 
Zuchthaus condemmirte Jofepb_Naderer ein aus dem 
Landgerichte Neumarkt in Baiern gebürtiger Wirth 
ſehn von Gftötten it bereits im Monathe Dezember 
fertigen Jahres ald Ausgeher echapirt. In Kolge 
gnaͤdigſter General s Landes » Direftiond » Anbefeblung 
will man daher alte kurpfalzbaierifche Tuftis s Obrigfeis 
zen gejiemends erfuchet haben , auf dieſen machbin 
deferibirten Rlüchtling genaue Amtsſpaͤhe beftellen, und 
felben auf Betreten zu Ausdierung feiner Strafieit 
mohlverwahrlich in biefiges Zuchthaus liefern au laſ⸗ 
fen. Qt. den ı. Gept. 180. 

Defcriptio 

Voriger Naberer ift bey 22 Jahre alt, ziemlich 
großer und fchlanter Statur, etwas rothen Angefichts, 
lichtbraunen platt geichnirtenen Haaren, grauen Augen, 
geftumpfrer Naſe, trug ben feiner Entmweichung auf 
dem Kopf einen fchwar; runden Hut, um den Hals 
ein ſchwarz feidenes Tuͤchel mit rohen Streifen, am 
Leibe einen gram tüchenen Jaͤnker, ein perfenes Leib⸗ 
ſtuͤckl, ſchwarz lederne Boͤudelhoſen, blaue Strümpfe, 
und Schmallenichube. ; 
Kurfürftl. ex fpeciale gnädigft angeordnete Zuchthaus 

Kommiffton Burghauſen. 
Tofepb Anton v. Pant, Fran; Joſeph Diranf, 

Negierungsrath und Defononies Verwalter. 

Kommilfär. 


Vorladung der Theodor Lauchnerifchen und Eliſa⸗ 
betha und Zelena Srörtnerifchen Schuhmachers⸗ 
leute allhier ſel. Erben. 

Theodor Lauchner von Steinbach der Hofmark 
Dürfh, kurfuͤrſtl. Landgerichts Laudsberg, und allhier 
geweſener buͤrgerl. Schuhmacher iſt im vorigen Jahre 
ohne Hinterlaffung eines ehelichen Leibserben verſtor⸗ 
beu , und jein zurücgelaffenes Eheweib Eliſadetha 
Lauchnerinn, vorhin Stoͤttrerinn, verwitwete Schuhs 
macherinn, und allhier gebürtige Schuhmachers Toch⸗ 
ter, folgte ihm mebft ihrer Schweſter Helena Stötts 
nerinn, I, ©t., ohne Dinterlaffung eines Teftaments 
ben 22. dieſes Monaths mach, und bat fich bisher 
der bier Orts bey diefen 3 Verftorbenen mehrere Jah⸗ 
re ald Schuhmacher  Gefell im Arbeit befindliche Mas 
thias Lauchner , eim gebürtiger Mefners: Sohn vom 
obbenanntenm Steinbach als naͤchſter, Erbe gemeldet. 


"Da man aber ihm Mathias Kauchner diefes mit wies 


len Schulden beladene Anweſen, welches in einet 
Behaufung, Schuhmachers Gerechtigkeit und einiger 
Fahrniß beſtehet, in fo lange micht ausfolgen Laffen 
kann, bis man micht uͤberzeugt if, ob micht allenfalls 
noch naͤhere, oder Doch mit ihm im gleichem Grade 


serwandte Erben vorhanden find, fo werden alle die 
Enigen, welche auf die Berlaffenichaft des benannten 
beodor Lauchners , batın Elifaberha und Helena 
Stöttnerinn fel. gleiche oder nähere Anfprüche zu mas 
eben glauben, hiermit Öffentlich worgeladen, ihre Air 
fprüche inner einem peremptorifchen Termin von 30 
Zagen hier Orts anzubringen, und fich über die Nds 
be ihres Grades gefeglich ausjuweilen, ale nah Bers 
fluß diefes Termins das Aniwefen Öffentlich verkauft, 
und der über Abzug der Schulden allenfalls verbleis 
bende Beldreft denen im obigen Termin fich gemeides 
ten Auverwandten gegen ‚Caution ausgefolgt erden 
würde Dem 30. Auguft Anıto 1803, 
Dom Turpfalibaierifchen Magiftrat der Sreiss Stadt 
Wafferburg am Junſtromm, Reg. Bez. Münden. 
Joſeph Koban, Amtsbürgermeider, 
Vorladung der Möllerifchen Gläubiger. 

Da man gegen ben vormahligen Regiments « Audi⸗ 
tor , nunmehrigen Oberamts Advokaten Möller im 
Heidelberg den Concursproces heute erfanut bat, als 
werden deſſen zoch unbekannte Gläubiger bierdurch 
oͤffentlich vorgeladen , um ihre Forderungen vor der 
dahier befichenden Debit -Rommiffion im einer uners 
ſttecklichen Friſt von fechs Wochen gebührend am 
seigen, ſolche ju liguidiren, und über das Vorjuges 
Recht zu fireiten, als fie ſonſt nach unterlaffener wars 
beſtimmter Stift von der vorräthigen Maſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden ſollen. Manuheim den 24. Auguſt 1832, 

Kurfürkl. der a Hofsericht. 
ve 


Sr. Reuf. 

Pferde Entwendung. In der Nacht vom as. 
auf den 26. Aug. abhiu find den diefyerichtif, imep 
Unterthauen, Georg Hils Afenkofer + Einedbawern, 
und Georg Wieshtu, Selmayr, vom Lan eubach hienach 
befihriebene zwey Pferde auf der Weyde emtfremdet 
worden. Es werden daher fämmtl. Berichts + Behörs 
den hoͤflichſt erfucht, auf diefe jtwen Pferde ein wach⸗ 
ſames Aug halten ju laſſen, und im Sal eines biers 
son ausgeforfiht werden ſollte, fchleunig gefällige 
Nachricht hierher gelangen ju laffen, 

Befhreibuug. 

Erſtes Pferd. Iſt eime lichtbraume 15 Fdufte bar 
be Stine, 7 Jahre alt, am Kopf mit einem großen 
Stern, und itwep hinterm bis über das Zipl weißen. 
kuͤſſen, dann auf beyden hintera Pugen mit bey 
Buchitaben I. D. bejeichnet. 

Zweytes Pferd. Ein lichtbrauner, zjäbriger, 14 
Sue hoher Wallach , hat am Kopf einen Bieinen 
weißen Stern, und auf der Satelfeite an verdern und 
bintern Pugen die Buchſtaben G. W. 

Uft. den 9. Gept. 1802. 

Kurfürkl. Landgericht Kraniberg. 
tröber 


. Ee 3 
Eimon Abdolfus , Lehrer der englifchen Eprache, 
aus Portomouth im England gebürrig ‚ wohnt beym 
Hofieiler in der Lederergaffe, Nro. 77. 


Be 1. € — Anzeige. n i 
y J. €. Sei in der Kaufingergaffe 
in Kommiſſ on zu haben: — 
V Annalen der Oeferreichifchen und Baieriſchen 


Lftteratur, herausgegeben von Schulthes und 
Keyfer, ıfter Jahrgang 1802, aus ı2 Heften 
beftehend, gr. 4., brofchirt, ıı fl. 

Diefe Annalen werden auch getrennt, ſo daß 
ber Jahrgang ber baieriſchen Litteratur 5 fl. 
unb die der Oeſterreichiſchen 6 fl. koſtet. 

2) Keyfer, ©. 9., über die Bildung zum Ges 
lebrten, 8. Regensburg 1802, broſchirt, 15 fe. 

Diefe Kleine Schrift if ‚ausfchlieflend für 
Baierns findirende Jünglinge gefchrieben, 
und wird ihren Zwed gewiß nicht verfeblen, 
wenn man ſich bemüht, dem Geift berfelben 
gemäß zu handeln. 

3) Torquato Ta/fo’s befreytes Jerufalem , überfezt 
von A. W. Hauswald, 2 Bände mit Tittelkup- 
fern, gr. 8. 1802, auf englifches Velinpapier 
gedruckt und gebunden, ı2 f. 

Nah dem allgemeinen Urr bat biefe 
metzifche Ueberfegung des beliebten italieni- 
fhen Sängers Taffo viele Borsäge vom ber 
ebenfalls neuerlic) erfchienenen metriihen Be» 
arbeitung beffeiben von Gries; überdieg mit 
ſoviel ippogzappifcher Schönheit ausgeflatter, 
e8 in Diefem Betracht nichts mehr zu 
wuͤuſchen übrig laͤßt. 

4) Die ganze Euite der Gothaer Hofkalen 
der, udmlıcd) von 1786 bis 1800, fammtiich 
mit Kıpfeen und fauder gebunden, im ber 
rg — nämli jedes etnjelne 

zu 20 fr. . 

Wer die Suite, nämlih ı5 Stucke sufams 
men nimmt, erhält fie für 4 fl. 30 fr. Diele 
Almanache find in deutfcher und franzöfi: 
her Sprache mit gleichen Kupfern und tm 
gleichen Preiſe zu haben. 


Mufifalien : Anzeige, 
In der Falterifchen Mufithandlung find nachiichende 
neue Werke zu babe: 

Freund, 3. Quatuors pr. 2. Violons , Viole et 
Baſſe op. 17. , 4 fl. Schadek, 3. detti, Op. 2., 
3 fl. 30 km Telemann 6. Sonate Canone a 2. Vio- 
lini, ı fl. 8 kr. Sauer, neu verfaßte Violiu⸗ Schu⸗ 
le, 2 fl. 36 fr. Id. 24. Piccole Cadenze per il 
Violino , 24 kr. Mozart Trio pr. Violon „ Viole, 
et Bafe , ı fl. 36 kr. Kreith, Concert pr. Flüte 
op. 70, ıfl.5o kr. Id. Regiments-Marfch für s 
Oboen, 2 Clarinetten, a Hörner, a Fagott und 
Trompete, 24 kr. rien aus dem Donautweibchen, 
eingerichter für-a Violinen, ı fi. Kreith, das fchöne 
Kitchen, Varie pr. ı Flüte, 36 kr. Id. ıe große 
Variat, für 1 Floͤte, 1 fl. Klingenbrunner , ı5 
Variat. pr. ı Flüte, 36 kr. Schadek ıo Variar, 
pr. Clavecin. Nro, 2., ı fl. Volkert, 6 Variat. 
pr. Clav. fur l’ain Sen eilet froh der Adersmann) 
ı fl. Dübel, ı2 Stiginal £ändler „fürs P. Forte, 
30 fr. Id. Gefühle am Kirchhofe, ı Lied ı5 R. 
Arie aus dem BSinz’piele (die Zimmer Herrn in 
Wien) ſucht ein Zimmer⸗Hert Quaitt a, 12 Mr. 


NB. Diefe Novitaͤten werben alte in meiner Praͤ⸗ 
tumeration abgegeben. * 


Armen: Inſtituts: Anzeige. 
bey den Gebruͤdern Nocher iſt um Armenfonde eins 
gegangen: 
den 10. Sept. Durch das Gtadtoberrichteramt als 
hier, Neo. 473, 2 fl. 36 Er, 
den 11. — Auf Abjchlag einer Shanfung einge 
fandt, Pro. 474, a8 fl. 30 fr. 


Sremden : Anzeige. 
zey Hrn. Joſeph Stürzer jel. Fiau Witwe, Weingaftgebes 
rinu zum goldenen Dirfihen in der Schwabingergaſſe. 

Den 7. Sept. Hr. Lehmann, k. k. Kriegsſekre⸗ 
är. Hr. v. Marr, k. E. Kriegokommiſſariats⸗Offitier. 
den 9. — Hr. Graf v. Harrach, 8. £. Känmerer 
nie Hrn. Doktor Görgen, nebſt ı Bed. von Wien. 
dr. v. Belli, fürfil. : öttingircher geheimer Rath mit 
: Bd. Den ı2. — Er. Durdl. Hr. Erbprim iu 
'einingen , Generallieutenant der Kavallerie. Dr. 
Braf v. Solms. Hr. Oberſtlieutenant v. Viſallo, mit 
ı Bedienten. 

Sep Hru. Fram Albert Senior, Weingafigeber sum 
goldenen Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 6. Sept. Hr. Drto Edler von Hubner, 
md Hr. Jonſch-Rantſch, Reifeude des Hrn. Baron 
. Feliner, von Wien. Hr. Bar. v. Hallberg , kurs 
falib. Hauptm., mit Hru. Bruder von Paris. Den 
. — Hr. Eigen, Jägermeifter von Eichitädt. Dr, 
Deuter , Spiegelfabrifaut mit Bed. von Würnberg. 
Den 8. — Hr. Seligsberger , Handelem. von Days 
euch. Hr. Meyer, Muſikus, mit Hrn. Sohn von 
ingolftadt. Den 9. — Hr. Bar. v. Schirnding, 
Rirtmieifter im kurpfalib. Dienten , Dr. Bar. v. 
ächirmding, Lieutenant im koͤnigl. preuß. Dienſten mit 
Bed. von Nörtenbach. Hr. Quaudt, Schaufpieldireftor 
‚on Erlaugen. Den 10. — Hr. Schwan, Profellor 
von Frenfing. Fr. Graͤfiun v. Mofjeitufha, mit Hru. 
Bob, Neuven, Bedienten u. Kammerjungfer aus Nußr 
and. Hr. v. Schumaher, Fuͤrſt birböfl. Bajeljiher 
eh. Rath, und Hr. v. Böhmer, Doktor der Medizm 
on Wien. Hr. Baron v. Schilling, aus der Schweitz. 
den 11, — Gr. Seneiraro und Hr Wal, Pros 
eiforen vom Waldſaſſen. Hr. Gerichtsverwalter Ger 
teren von Nabburg in der Dberpfal. Den 12. — 
dr. Nad, vons &. k. Beuderſchen Negiment, mit Ir, 
nd Kinder von Wien. 

3:9 Hın Franz Zaver Boͤck, Weingafigeber zum gols 
denen Kreug in der Kaufingergaffe Nro. 25. 

Den 6. Sept. Hr. Schönenberger , Neg. von 
zlarus, aus der Schweil. Dr. Kajer und Hr. Heuf, 
turiften von Saljburg. Den 7. — Hr. Baron v. 
zuarin, k. k. Leibmedifus, und Hr. Doktor v. Kleis 
ge, mit Kammerdiener und Bed. von Wien. Hr. 
. Zabusnig, Kaufm, vom Augsburg, mis Sr. Ges 
zjahliun und Sohn vos Saljburg. Hr. Hahn, Mes 
ifus von Mannheim. Hr. v. Julter mit Hri. 
Aruder von Badenthal, und Hr. Warnier von Wie, 
den 8. — Hr. Darsifddter,, Neg. von Augsburg. 
Rad. Flunf, Kaufmanusfrau von Augsburg. Dr. v. 
dierlinger, Oberamtmann von Marchthal. Den 9. 
- a Puyon und Tesauls von Lim, Mad. Baro- 


neffe de Leon und Hr. Graf v. Weſtentad, k. r. 
Oberſt mit Bed. von Wien. Den 10. — Hr. Bas 
ron v. Ketteler, Fuffölniicher geh. Math mit Bed. 
von Salzburg.‘ Mad. Marckel, Weingafigeberiun von 
Ingolftadt. Hr. Kiet. v. Zimann, Kloſterrichter von 
Windberg, mit Gemahlinn Den ır. — Hr. Schlas 
berg, Kaufm. aus Gilderheim. Hr. Schiud, Mahler 
uud Hr. Advokat Keller von Stutigard. Hr. Baront, 
Kaufm. von Straßburg mit Hrn. Sohn. Hr. Barom 
v. Schleih, v. Engberg, und Hr. Scheffold, Alader 
miter won Laudehut. Den 12. — Hr. Junge aus 
Der Hr. Kramer von St. Gallen, und Hr. 
pramjaufer, von Ravensburg, Kaufl. Mond. Dep 
neur , Weinhändler aus Strassburg. Hr. Eaffıali, 
Kaufm. von Wien. 
Hm. Kari Albert, Weingaftgeber sum ſchwarzen 

Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 5. Sept. Hr. Mach, Kaufen, von Koͤnigs⸗ 
bofen, Den 6. — Hr. de Pussy, Sr. Daude, und 
Hr. Paul, Ebdeileute mit Bed. von Wien Den 7. . 
— Hr. Graf v. Taris, mit Hrn. Sekretär von Am⸗ 
berg. Hr. Ulmer, Kaufm. von Augsburg. Den 8. 
— Mad. Häring, Dberamtmannsirau,, und Mad, 

ollenftein,, Doftorsfrau mit Bed. von Hohenems, 

en 9. — Hr. geb. Rath v. GSteinlein, und Hr. 
Megierungs : Advsfat Silbermann, von Bamberg. Hr. 
Kerner, Kaufım. von Jranffurt. Den 10. — Ir. 
Prummer, Galtgeber, und Hr. Mofhammer, mit Hrn. 
Bruder, Bierwirthe von Defterreih. Den 11. — 
Hr. Wirth, Kauf. von Glattau. Hr. Mayr, Kauf 
mann von Augsburg. Hr. Tordin , Weinhändier 
von Beaunne, in Burgund. Hr. Nöfchlaub, Medic. 
Doktor und Profeffor von Landshut. Deu 12. — 
Er. Erjellenz der redierende Hr. Graf Königsegg Aus 
leudorf, k. E. Kämmerer, twirfl. geheimer Rath und 
Landvogt in Ober: ımd Nieder: Schwaben, mit Ge— 
mablinn, mebft Kammerjungfer. Hr. Oberamtmaun 
Spiegler, und 2 Bed. von Ungarn. 


Bevölferungs Anzeige, 
gu der Kurfl. anlage = find im der vergangemem 


s 

Gebohren 5 Kinder a2 m. u. 7 w. Geſchl. 
Gefisrben deu r. Gept. Hr. Ferdinand Hund, 
kurfuͤrſti. Leibgarde » Dartfchier, 58 J. a., am Schlagr 


fluße. 
Ju der Barniſonspfarre 

Gebohren 4 Kinder ı m. 3 w. Geſchl. 

Geftorben den 4. Gert. Matthias Sharffletter, 
Gemeiner des kurfuͤrſtl. Regimentes Kurprim , von 
Dannitätten , Gerichts Mossburg, aa T. a., am 
febleichenden Vervenfieber, im Kazarethe. Den 6. — 
Fr. Auna Maria Eſchmanninn, kurfuüͤrſtl. Hofkriegs⸗ 
Zuſtiz⸗ und Oekonomie-Rathdienersfrau, 64 J. a., 
am falten Braude. Den 7. — Stephan Kaſth, 
Gemeiner des kurfuͤrſtl. Artillerie- Regimeutes, von 
Blattersberg, Gerichts Viechtach, zı J. a., au eb 
ner Vereiterung im Unterleibe von einer Contuſſon, 
nebſt Nervenfieber im Lajarethe. Joſepha Frankinn, 
Toͤchterchinn eines Gemeinen von Kurpriuz, 9 M. a., 
an Entkraͤftung, mach vorhergegangenet Ruhr, Mar 
Jeſeph Heilmaper, Bedientens Sohuchen, 16 T. a, 


am der Musschrung. Den %. — Fraͤulein Bennouia 
». Soͤſchi, Arcilieries Hauptmann Toͤchterchen, ı9 
M. a., am eier innern Kopfwaflerfucht, und bierju 
getommenen Schtwäche und Ausiehrung. Den 10. — 
Sräul. Franziska Lindhammer, kurfuͤrſtl. Hofraths und 
Sarniſens⸗ Arjites Toͤchterchen, Tage alt, am 
Brande. — 
Sebodren 7 Kinder, 5 maͤnl. u. = weibl. ©. 
Geſtorben den 7. Sept. Auguſtin Weidenfchlas 
ger, kurfuͤrſtl. Hof⸗Laquirer wor dem Sch wabinger⸗ 
Xhor, 46 J. a., an der Lungenſucht. Joſeph, des 
Sof. Fuͤrtner, kurfuͤrſtl. Waarenbeſchauers Knab, 3 
MD. a., an der Bräune. Auguſtin, des Furfürfl. 


Hofkochs Weitlauf Knab, 7 J. a., an der Hirnwaſ⸗ 


ferfucht. M. Anna, des Joſ. Wölfl, Gradtpfeifere 
Kind, 3 W. a., an ber Sperrfraife. Den 8. 
Joſeph, ein uneheliches Kind, 6 M. a., am Zahnen. 
Joſeph, ein uneheliches Kind, 27 W. a., an ber 
Ausjehrung. N. N. ein Kofkind, weibl. Geſchlechts, 
8 W. a., an der Ruhr. Den 9. — Simon Wim; 
mer, Taglöhner, an der Furfürfil. Bräuhausholzlege, 
73 J. a., an gämzlicher Entkräftung. Den 10. — 
Georg Riedl, berrfchaftl. Kutſcher, in der Theatiners 
Schwabingergaſſe, 65 I. a., an ber Lungenfücht. 
N. N. ein umeheliches Koftudschen, 15 W. a., an 
der Auszehrung. Den 11. — Philipp, bes kurfuͤrſtl. 
Hrn. General; Landes s Direftions Protokoliten Bogner 
Söhnchen, im Majaris Sdfchen, 13 M. a., am ins 
nern Waflerfopfe. Klara, des Gallus Ereinhart, 
Tagwerkers Mädchen vor dem Karlithor, 6 MW. a., 
am Keuchhuften. Den 12. — M. Anna Georginn, 
. berrfchaftl. Kochs und Bierwirchs Gattin vor dem 
Sfartbor, 30 5. a., an der Lungenſucht. M. Anna, 
des Martin Kain, hiefigen Mengers Mädchen, 6 M. 
a., vor dem Karlsthor,, am der Ausjehrung. Joſeph, 
des of. Schopp, bürgerl.. Spänglers Kuäbchen 7 in 
der Schäflersafle, ı5 X. a., an der Sperrfraife. 


In ber St. Peterspfarte. 
Sebohren 4 Kinder, ı mänl. 3 weibl. Seſchl. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verfauf: Ref und Preis’ Ausz 
wie folche den ı1. Sept. 1802 in der Schranne zu München beftanden 




















Walzen. Korn. 
Schäffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 401 Voriger Reſt 193 
Neue Zufuhr 1046] Neue Zufuhr 681 
Ganzer Schran; Ganzer Schrans 
nenftand 1086] nenftand 17 
Heutiger Verkauf 7301 Heutiger Verkauf 591 
Bleibt im Refte 356] Bleibt im Nefte 283 
Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. 
Höhfte | Mitte | Minde | Hächhe | Miter | Minde 
re fte re fie 
fl. fr.) fl. Hr. ft. fr. 1. I AM fl. Er. 
33j20| 311501 30115) =4|20| 231151 22|— 
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Höchfte | Mitte: | Minder 


‚ Beforben den 's. Sept. Magdalena Etalle 
rien, I. St., Näberinn, 67 J. a., auf dem Ange, 
an Entkräftung. Karolina ehemals Kammer: 
jungfer bey Herzog Mar, 56 J. a., bey den Eliſabeth, 
an Waſſerſucht und Laͤhmung. Eleomora Wollen, 
auf dem Anger, an der Herzwaſſerſucht. Eva Keil 
millerinn, Zimmermanns Kiud, 10 W. a., vor dem 
Sendlingerthor, an der Auczehrung. Den 7. — 
Maria Gräfin, Witwe von bier, 77 J. a., ben de 
Elifabeth., an der Ausjehrung. Den 8. — Kriſcenti 
Nohrmoferinm, bürgerl. Baͤckersfrau, 41 J. a., in da 
Neuhauſergeſſe, an der Kinnladen-Sperte von due 
ren Urſachen. M. Anna v. Antlinger, Burfärfl, Bas 
vertvalters s Tochter, ı 1/4 J. a., vor dem Iſetthet, 
an der Nuhr. Eliſabetha Fridlin, I. St., Blumen: 
menmacherinn, 6o 5. a., ben den Elifäberh. an ein 
innerlich kroniſchen Krankheit. Apolottia Gögmil: 
lerinn, Mengersfrau von Waydach, 38 I. a., bu 
den Elifaberb., am einer bösartigen Geſchwulf au ts 
nem Arm. Klara Höllrieglinn , Miufilälienfeders 
Kind, 6 W. a., auf dem Anger, am ber Ausichrums. 
Den 9. — Monica Langinn , Witwe von bier, 73 
I. a, bey ben Elifaberh., an Diffenterie. Magbalmı 
Wagnerinn, bürgerl. Neftlers Kind, 13 M. a, in 
der Sendlingergaffe , an Kopfmwafferfucht. Niklaus 
Neumarr, Plafierers Kind. ı/a 5. a., auf unün, 
ger, an Gicht. Thomas Heimerl, Taglöhner „6 
J. a., auf dem Kreuj. Den 10. — Safe Nulch 
Bauernknecht, geb. von Ey bey Nittexau, zo0 Ia 
bey den barmh. Brüder, am der Ausjchrung. 


hard Hemreiter , berrichaftl. Reitknecht «en 


Reinbach am Rhein, 43 I. a., bey den 

dern, an der Ausjehrung. Den 11. — Alop 

ler, Dfenmacher, 47 I. a , in ber Sendling 

am Brand. Karolina Frimmerinn, bürgerl. Branb 

weiners Kiud, 13 C. a., im Dultgäfchen, an Difientmit 
In der heil. Geiftpfarre RE 


Geſtorben den 9. Sept. Agatha Karin, 


 Gärtuerd:Tochter, von Bogenhaufen, Dienfimagd 


l. &t., 57 J. a., an Verhaͤttung in ben Geddrmm, 


* Fam en. 
2 122 
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Voriger Reft 
Neue Zufuhr 


Ganzer Schrans 
nenſtand. 935 
Heutiger Berfauf 880 


Bleibt im Reſte 
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Nünchner Anzeigen, 
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38. Stüd. Mittwoch, den 22. September 1802, 





Nro. 375, Polisens Erinmerumg. 
Es hat ſich das Gerücht verbreiter ,. dab dem Bürger, 
arfl. privilegierten Antiquarius Sean; Jofepb Ehren⸗ 
eich ein Wagen voll alter Bücher durch einen hieſig anges 
ſenen Maun Nachts entweudet worden ſeyn fol. 
Da nun Ehrenkeich bie freywillige Erklaͤrung ge 
acht hat, dem in Verdachte ſteheuden Manne nicht 
eu mindeſten Beweis machen zu koͤnnen, und felben 
Ir einen unbeſcholtnen Mann zu halten; fo wird dieß 
af Bitte deffelben biermit öffentlich befannt gemacht. 
Ründeu den 18, Sept. 1802. 
Baumgartner, Politen Direktor. 
Neo. 376. Polisey- Erinnerung. 


Die Polizey glaube, daß es dem Publikum nuͤtz⸗ 
ich ſey, eintjeine Vorfaͤlle von bier iu dem Ende bis 


anat ju machen, damit bey aͤhnlichen derley Beger ' 


enbeiten Warnungs Maafrezeln für die Zufunft er 
riffen werden Finnen. Den ısten dieſes machte 
san Auftalt den auf der Franziskaner Ehorkirche noch 
ebenden Glockenthutm berabuwerfen. Man lieh aus 
iefer Urfache die ganze Kirchenlänge hinab ein Bett 
us Beſchutt machen, um die berabfüriende Maſſo 
ufjunehmen, und zw werhindern, daß ſelbe in der 
dachb aitrſchaft krine gefährliche Erſchuneruug miche. ⸗ 
die Polijey bemerfte, daß das erſte linke Fenſter bes 
hors bereits einen beträchtlichen Sprung babe, — 
Ran überzeugte ſich daven oben auf dem über bas 
zewoͤlb fiehenden Rote, und belehrte den Eigenthüs 
ter der abzubrechenden Kirche, Hathmacher Gigel⸗ 
erger, deffen Pallier, und Bauleuthe bierüber, — 
5eibe fahen die Gefahr ein, und die Bauleuthe vers 
wachen im Augenblide, wo die Winden den Thurm 
ım Uebergewichte zu bringen anfangen wuͤrden, auf dies 
nigen Balken jurädjuerlen, die auf den gefunden Ges 
olbe fanden. In diejer Vorausfegung wurde dad Winden 
ı dens Thurm angefangen, die Mauer fieng zu ries 
In, und zu fiuten an, die Hälfte der Arbeiter ent, 
ente fich, die andern drey aber, melde dieſe Vor—⸗ 
ht veruachläfigsen , fanfen mit der garen Maffe 
cab. — Ks die Staubwolke vergangen war, übers 
igte man ſich von der gamien Zage. Ein Mann 
3 noch auffen zwifchen dem Balken, wurde Iodge: 
acht, und weggetragen, nun börte man aber erſt 
s Jam con 2 andern, die unter dem Schutte 
raben Man verhinderte das Zuſtroͤhmen des 
Akes, und übergeugte ſich, mo fie lagen. Man 
id fie mitten zwifiben sven Mauerlaſten Die mehre⸗ 
bunders Zeutner ichwer waren. ODieſe Mauerlafien 
ıreu von dem mitherabgeflüriten Balkon gekürt, daß 
uicht zuſammen ſtießen, und pwiſchen diefen Bals 
ı Züffe und Aerme zwiſchen Brettern und Balken 
verſchiedene Art verwerren und verfeiis Ingen 


ı tergebracht. 
letzung an den Verunglücten, und bis heute zeigt ſich 


wer Menfhen, die noch lebten, und bey Beſin⸗ 
nung waren, mit Schutt um und mm bedeckt. — 
Denn eim Ballen angerührt worden wäre, wäre bie 
Übrige Maffe nachgeftürit,, und wenn man ben, oben 
liegenden Schutt gerüttelt hätte , hätte der herabfallende 
Staub die Berungläcten erſtickt. Man forgte alfo 
Dafür, daß Keines von bevden geſchah. Es wurde 
der Befchutt unter den Menſchen ſelbſt weggewuͤhlt, 
ein Glied nah dem andern aus den Ballen heraus 
gemunden, und fo wurden in einer. halden Stunde 
beude, ohne daß ein Knochen gebrechen war, heraus 
gebracht. — Der Weinwirth Böhm empfieng Die 
Verunglücten mit wahrer Menfchenliebe und pflegte 
fie auf feinen Betten, Wunddrste verbanden fie dar 
ſelbſt, und jwey davon wurden im das Stadtbruder⸗ 
haus, einer aber bey den barmberjigen Brüdern uns 
Man fand Feine tebensgefäbrliche Ver, 


feine Gefahr an ihren. 

Um die Retiung derfelber haben fih da man 
nicht wiffen fonnte, ob wäbrend der Arbeit die 
oberen Mauern und Balken niche noch cıngeben, 
voriglich verdient gemacht, der Braͤuknecht Baftner, 
som Vlinibeduer , und der Kurprinjif. Soldar Ans 
srester, der Zimmermann Bolzmacher, und Hands 
langer Schmied, ber Kammmacher Duisberg , ber 
den Plan, wo die Verungluͤckten lagen, juerſt entdeckte, 
und Taͤntler Kamboͤck, daun der Pallier Simon Zerzog 
— lm die Pflege derjelben bat ſich verzüglich beichäftige 
der Stadtrath Schaͤrl, der fondeifche Offizier Reiner, 
und Kaufmann Kerner, nebft mebreren Chprurgen. 
Das anweſende Publifum bat durch deſſen Theilnah⸗ 
ine, Gorgfait , und Stillſchweigen in dem Augen— 
blide, wo ein einziges Wort der VBerunglücten ſo 
wichtig war, fih den wirurf.n Dank der Menjchbeis 
erworben. München deu 21. Gert. 1802. 

Baumgartner, Pöliendircktor. 


miethſchaften. 

Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer, Über a Stie⸗ 
gen, rücdmärrs, in Mitte des Marktplatzes ift 
täglich zu begehen. D. u. 

Es iſt im Damenflife Über 3 Stiegen ein Zim- 
mer nebjt Kammer auf ben ıflen Oft. zu ver 
fiften. Au 
. Su ber Prangersgaſſe Nro. 220. iſt täglich 
über 2 Stiegen eine ſchoͤne Wohnung von 6 
heitzbaren Zimmern, wovon 3 mit Gemälden 
und Truͤm⸗aux meuklır: find, dann Kuͤche, 
Keller, Hols- Heu- und Magen: Remiſe, mit 
oder ohne Stadung auf 4 Pferde, nebft an« 
dern Bequemlichkriten, ganz ober balbjäprig 


r Beste * Das Ueb Kr — — 
u: waͤrts gu e erpe 
Aftonürfter Darf 2 armelt«> 


terinnen Nro. 184 Über 2 Stteg e e yarnehete 
aus, em” eingerthfeteg" Btnitief-thftige®- 
mu zu King 
Es find Betten, mit oder ohne Borhänge, 
Ai auch — Meubles, monathuch zu ver⸗ 

ten. D. 

Es werdeniauf ein Haug‘, welches nach 
obrizteitlicher Schaͤtzung sooo fl. mwerth- if er 
und worauf nıtr 1200 fl. Kapital liegen, wel 
Kit. 1600 of, gehe Hypothet ‚aufzunehmen ge» 
u 

Kr Zimmer vornehercug, wovon 2 yum 
Heigen umd mit befondern Eingängen verfehen, 
find in der Burggaſſe Nero. 294 im 3ten Stod 
von Michaelis an, um ben billtgfien Preis zu 
beziehen. 

In einer ſeht gelegenen. Gaſſe iſt ein gro⸗ 
fies meudlirtes Zimmer, vorneheraus, mit ei⸗ 
genem Eingange Bedienten immer/ einer ſehr 
ſchoͤnen Küche, eigener Holzlege, ſtuͤndlich oder 
auf kuͤnftiges Monath um den billia ſen Preis 
zu beziehen; ein ſolches meublirtes iſt auch 
ruͤckwaäris zu haben, es kann auch das SE ꝓpee 
Ber —— genommen — 

Althammereck, über 2 — iſt ein 
—* mie aller Einrichtung täglich zu ver⸗ 
laſſen 

Ein Geiſtlicher oder fonjt boneter Mann, 
der gefonnen waͤre gegen billige Bedingniffe ei⸗ 
nen Knaben zu fih in die Wohnung zu neh⸗ 
men, und ihn im Lefen, Schreiben, und Rech⸗ 
wien zu unterrichten, beliebe ſich im Zeit. Komt. 
zu melden. 

Es if täglich anf dem Parabdeplatz, im Bi 
derbaufe über 3 Stlegen, rüdwärtd, Nee, 
:93 ein fehr —** Zimmer nebſt Altofen mit 

» Betten, und an.emr jchöner Einsichtung, 
Mic eigenem Eingang und beitzbar file 2 Dere 
zen zu verſtiften. 

Kommende Michaelis iſt auſſerhalb der Iſar⸗ 
bruͤcke ein Logis bon 2 heigbaren , und ei« 
nem ımbeisbaren Zimmer , nebft Kuͤche und 
Holzleze zu verftiften. D. 

Ein Logis von 2 Zimmern, mit oder obme 
Meubles ift am Lehel auf der Stadtmuͤhl über 
ı & iır zu vermiethen. 

&s ſt cine ſehr bequeme in einer Haupt 
firaffe entlegene Stallunz auf 5 Pferde mit der 
— Fourage- Remiſe taͤglich zu verlaſſen. 


Feilſchaften. 
Verſteigerung. Vom kurfuͤrſtl. Hefrath 
werden Dienſtags den 12. des naͤchſtlommenden 
Moenaths Ott. und die nachfolgenden Taͤge, je 


- fung verduffert werben. 


mitt 
ſche 


2 * dem Her 
ewo 
her m 


eiſtbteth 


desmal ms 5:7 v 







K 

ee een Känone in.ber 

marifchen Valais zu ebe⸗ 
fet ſeyn wirb, am 
are Beze h⸗ 

Welches mit dem Bey · 

ſatz hliermit d entlich kund gemacht wird, 


bie Kataloge bey dem kurfuͤrſtl. Ho Ar em 
geliften Braun erg erbolet werten fd 
nen, Münden, den 13. Sept. 190%. 
— bi baterifcher — 
Braf v. Tauffir 
Straucher 
RER EN, Dienniss den.zäften diefed 
laufenden Monaths VBormittage um 10 Uhr wer⸗ 
den 14 — in den Neubaufer: Feldern ent. 
legene Aecker, welche von dem fogenanfiten Roms 
radshof iu Veuhaufen berrilören, und von dem 
ehemap!t gen Konvent ber Paulaner zu Neudeck 
in der Nü befeffen worden, —— 
Per mittel — Shendicher 
welches man biermit gu dem e fen 
macht, damit bie en am 
Pr ber dahin fommenden . geiftlichen 
Fommifion, von welcher fie die weiteren 
binantfie näber vernehmen —* ihr 9 
ad Protocollum commi * geben mögen. 
den den ırtem Sept. ı 
© Kunfärflicer getfilicer Rath. 
Streber, rt u 
etär Aurecher. 


Verſteigerung der — Tara... 

Auf erfolgte gnaͤdigſte General Laudes 
zeftiond Entſchluͤſſung vom *8 vorigen Dronathe, 
uud hierauf von einer Furfürftl. Gpectal-Eoms 
miſſion im Kloſterſachen unterm 15. dieſes anher 
ergaugeuen gnaͤdigſten Weiſung fol bie an 
ge Apotheke ia Tara mit einer Apothekers 
zcchtigteir nach der furpfal — & Zee Sr tige 
verſetzt, und zum Bor after: reſp. 
—— — im —* verkauft 
werden ; diejenigen, tv gedashte 
Eeit mit den babey befindlichen u A 
thefers. Einrihtungen käuflich an fi) bringen 
wollen, habın fich daher bis Montags bem gtem 
nächHleintretenden Weinmouaths in der fur 
Landgerichts ⸗ Schreiberey zu Dachau eigaufinden, 
und aber Auboth zu Protokoll zu ehe 2 ern 
bey .. Kaufe nur ſolche —— as 
zug zuläßtg find, welche von. dem furfürfl, 

Titl. Here VredicnalMäthen im Ange ger 
prüft, und eine Apotheke zu führen fühle em 
kannt And, fo haben die Katrteluflige ſich aübier 
durch, von ben Zurfürftl. Titi, Deren Mebicinal· 
Raͤthen erhaltene Atteſtate darüber zu .tegitimde 





den“ 


en; als man auffer deſſen auf ihre Anbothe Fels 
e Ruͤckſtch: nehmen wird, Dadau, ben 18. 
Bept. 1802. : 
Karfuͤrſtl. —A des Kloſters Tara 
in Dachau. 
Licent. Heyboloh, Adminiſtrator. 

jferdverſteigeruns. Den. 9. Dftober 
ähfisin werben in der großen Reitſchule da⸗ 
der nähfl dem Schwabinger -Thore von Mor- 
eas 9 bis 12, und Nachmittag von a bie 4 
Ihr mehrere, ſowohl junge als Ältere Relt⸗ 
nd Zugpferde von verfchtedemen Karben gegen 
are Bezahlung. difentlich verſteigert. Pierd- 
iebhaber belieben fi demnach auf ben be 
immten Tagıumb bie angezeigten Stunden alls 
a einufinden. München. den ı7. Sept. 1502. 

Korenz Pletfchacher, chemapliger Ziegelmei 
ter, gebenfet fein in ber fchönften Lage naͤchſt 
yaiddaufen gelegenes Anweſen, beſtehend in ei» 
em Haus ſammt ſch Hof, welches zu ebe ⸗ 
‚er Erde 5 Zimmer, Kuche, Keller, Pferd⸗ und 
tüpeflaliung, Siadl, Einlag für Deu un) Ge 
reid ; über ı Stiege ebenfalls 5 Zimmer, Kür 
he :c. hat, worin Zingleute, dann in 2 Neben» 
ebäuden über den Hof, worin eine Partey in 
zins, umd woraus leicht 4 Wohnungen zu mas 
ben, alles gemauert und mic Ziegel gedeckt: 
ermer in 4 Ta fen Anger ein⸗en Obſt ⸗ und 
Zurgarten, uud in 4 Tagmerf Feldern, aus 
cever Hand zu perkaufen.- Kaufsliebhaber bar 
en fi bey ibm su melden. 

ber Eurfürtil. Haupt- und —— 

adt Landshut' auf dem Hauptplatze ſtehet eine 
dandlungs » Gerechtigkeit nebſt einem gut gebau⸗ 
en Haug, morin zwey gewoͤlbte Keller , zwey 
zewolbe zum offenen Laden, und Aufbewahrung 
er Waaren , dann ein Schreibzimmer, 6 bein- 
‚are Zimmer, mehrere Kammern, nebit Waſch ⸗ 
üche, gewoͤlbter Moljiege und Stallung bann 
briger. Bequemlichkeit, mit oder ohne Einrich 
ung zum Verfaufe fell. Das Nähere ift bey 
em kurfuͤrſtl. Kirchen : Fiſcal, und Negierungs- 
ovokaten Lict. Dennerl in Landshut zu erfragen. 

In. der kurfuͤrſtl. Stadt Treaunſtein ſtehet 
ine Wundarzt⸗ und Baders · Gerechtigkeit mit 
yaus und Gaͤrtl aus freyer Hand. zum Mer 
fe fell. Es iſt der Empfehlung um fo wer- 
der, wiil ed an einer guten Lage mit aller 
5equemlichkeit ficbet. 
äberen yältniffe bey dortiger Stabrjchreibe- 
ev erfahren. 0 

Ein-ganger, ı i Stunde entlegener, ger 
ıawerter Hof, welcher auch von einer Merz. 
haft bewohnt werben koͤnnte, ſammt der gan⸗ 
n Aerndte und ſchon bereit ſtehenden Sa⸗ 
nr zur Winteraus ſaat mit einer anſebnlichen 
aantitaͤt Dei, und ſchoͤnem jungen Vieh, iſt 


lebbaber können bie 


aud frener Syanb si verkaufen. Gebäude, Fels 
rn) MWies;rände Rad in gutem Stande. Ni 
bee Auskunft give Hr. Lic. Pauer, Sen. im 
ber Drangersgafle bey Kiftler Über ı Stiede, 
vorneheraus. 

Nachdem unſer blsheriger Wein» Faktor zu 
Münden, Peter Gaͤrtner, eine eigene Virth⸗ 
ſchaft übernommen, und unſere Geſchaͤfte der⸗ 
mablen nicht mehr verſehen kann; ſo ſehen wir 
uns verpflichtet, ein ſolches unſeren Freunden 
hlermit befannt zu machen, und bochfelbe zu 
gie zu bitten, fi unter unferer eigenen 

dbreife gefilligft an und zu wenden. ir 
verfichern nicht allein bie bißigften Preife , fon- 
bern auch die befte Qualitaͤt und erafte Bedie⸗ 
nung. Förig@pefen an ber Zauber. 
ebrüber Frank, Meinhänpler. 
Weißgerbers⸗Gerechtigkeit feil. 

Es flieht dahter eine Weißgerbers Scerechtig- 
kelt ſammt Haus, Werkſtaͤtte und Gaͤrtl zırver- 
kaufen. Das Haus iſt ganz neu gebaut, zwar 
zidfichtlih des Innern nicht ganz velleudet, 
doch durchaus gemauert, mit einem Wohn. und 
wey Nebenzimmern verfehen, und die im Haufe 
felbft unterhalb befindliche Wertflätte nicht nur 
gut gewoͤlbt und gepflaftert, fondern auch mit 
dem zum Gewerbe nötbigen Waſſer, ſowohl in 
oftermeldter Werkſtatt felbit, als am Haufe und 
mit Dien ſowohl als ordentlich eingerichteten 
Gruben verſehen, und dieß alles An einem be- 
quemen Plage bart an der durch biefiges Ort 
ch zithenden Waſſerburger⸗ oder Saljburger⸗ 
andfleaffe gelegen, Welches anmit gu dem 
Enbe bekannt gemacht wird, bamit diejenigen, 
welche ſolches Anweſen an fi zu bringen gefon- 
nen ſeyn duͤrften, fich laͤngſtens in Zeit eines 
Monaths dabier melden, ſolches Anweſen bes 


ſichtigen, ibr Anbor zu Protokoll geben, und 


dann das Weitere gemärtigen mögen. Eberd- 
berg, den 17. Sept. 1808, 
Kur fuͤrſtl. Herzegl. Bater. Jahanntterordend- 
Großpriorat gefreytes —— 
Carl Theodor Bek, Pfleger. 
Neo. 3. naͤchſt dem Karlsthore zu ebener Er⸗ 


de, hat man die Ehre einer hohen Nobl⸗ſſe und 


und dem verebrungsmirbigen Publikum hiermit 
befannt zu machen, daf man alle Arten Flecke 
aus Seiven, Sammet, mollenen Tücher, wie 
auch aus allen Arten Zeug um ben billigftew 


‚Breit ausmachet, und verfpricht die befie Se 


dienung. — 

Den Franz Niedermayr, Burger und Gaͤrt⸗ 
ner naͤchn dem Iſarthoͤr find 200 Stuͤcke be- 
fier Obſtbaͤume, ſowohl Zwerge, ale Hochtaͤm⸗ 
mige, welche alle 4 bis 5 Jahre alt find; Kaufe 


‚Hebbaber können fie im Grunde anfehen: ferner 


200 Kaſtanenbaͤume, 2:30 did, und etwas 


von Papelbäumen; endlich auch Holänbifche Tu 
lipanen » Ztoiebel zu haben. 

Ein nicht weit von München entlegenes 
REBEL iſt aus freyer Hand zu verkau— 
en D. 


In Lehhaufen, eine Viertelſtunde von Augs⸗ 
burg, iſt ein meiterbaites Haus mit Wein, und 
Kaffeefchenfsgerechrigkeit, nebit Einrichtung und 
Bilard, einem Tagwerk Barten, 2 Tagwerfe 
Moosiiele, und einem Srautgarten,' den ııten 
Dftober Nachmittags zwiſchen = und 4 Uhr aus 
freyer Hand an den Meifibiethenden zu verkau⸗ 
* Das Naͤhere iſt bey dem Eigenthiämer su 
erfahren 

er Sieglgarten vor dem Iſarthor, ſammt 
ber Neal» Bterfchenksgerechtigkeit, iſt aus freyer 
Hand zu verfaufen. 

Es ſtehet vor dem Iſar⸗Thore ein 3x 
thumliches, mohlgebauted, mit guten Re 
und Garten verfehere® 
baftenden Real» Bierſchenks · Gerechtigkeit a 
freyer Hand gesen billige Bebingniffe zum Vers 
faufe feil. D. di. 

Wenn Jemand einen eifenen, noch wohl» 
Eonditiontrten Blechofen zu verkaufen bat ‚ der 
beliebe es im Zeit. Komt. anzuzeigen. 

Dep dem bürgerlichen Handelgmann, An⸗ 
ton Gapp, unter den Bögen auf der Si. Yes 
ters» Seite, find verfhtebene Gattungen feine 
Papiere , für Kırpferfiecher zu fehr billigen 
Preiſen zu haben. 

Es fieht ein prächtig englilirter Fuchs, der ſowohl 
zum Reiten als einſpaͤnnig unverbeſſerlich if, um bitlis 
.. gen Preis zum Verkaufe feil. Das Meitere iR bey Hrn. 

Kaffeeſchenk Straffer auf dem Färbergraben ju erfragen, 
—ñ— — — — —es —ñ— 
Verlorne oder gefundene Sachen. 

Abgängiges Pferd. Dem JYafcb Büchler, 
ganzen Dauer beym Märfl zu Ucberegger ger 
nannt, ift am 5. dieſes Monarhg tn der Nacht 
auf ber Weide ein Graufchimmels Stuttpferd, 
fo gefhnitten if, 8 Jahre alt, zwiſchen 14 und 
15 Faͤuſte groß mit vorwärts halbgefchnittener 
Mähne, vermuthlich diebifcher Meife entkonimen. 
Welchenfalls ale Gerichts. Behsrden, und je- 
bermann geziemenb erfucht wird, obiges Pferd 
‚auf Betreten im Empfang zu nehmen, und 
bieher gefälligfte Nachricht zu ertheilen. ft, 
ben 9. September 1802, 
Kurfalzbaieriſ. Klofter ‚ Wießeufelbifäes Hofe 

markts · Gericht Prugs ‚ Regierungs Berirtg 
München. ——— 
Lict. Steeger, Richter. 


Dienſtgeſuche 
Ein verheuratheter Gaͤrtner, deſſen Weib 
bie Oelonomie verficht, wud in Dienfte gu 


Haug fammt der * 
u 


binausgegeben werde, 


nehmen gefucht; und kann ſich bes Näfern hal. 

ber an dag Zeit. Komt. menden. 
Es wird auf dem, Lande im einem Riofter 
eim guter 


ein lediger Schullehrer Der zugleich 
Muſikaut if, gefucht. D; 4. —F 

Eine Madame ſuchet Mädchen im die Koft 
gu nehmen, um einen billigen Preis, unterrich 
tet fie au in ber franzöfifchen Sprache, mie 


ach im Nähen und Sreidden unentgeldlich. Los 
girt in der Dienersgaffe Neo, 206. 





Vetfhiedene Rundmadungen 
Vorladung der -Lazar, Horniſchen Glät 


"higer ze 
Yan hr ——— 
zug Horn au or ablen 

als a in Gemäßbeit höchfter —*»* 
vom isten July abhin, werden alle dieienise 

welche an er ſagtem Lazarus Horn eime recht 
ge Forderung zu machen _ vorgeladen 
2. frd 













ben v 
en ber auf Domnerflag den Ten: Dit 
um 9 Uhr ad liquidandum dam ur 
Nachlaßbehandlung und Wa 
fe Debitiwefeng ober perfönlich ,- oder 
länglich inſtruirte, und zu Vergleige . 
bandlungen bevollmaͤchtigte Anwälderum 
töfffer zu erfcheinen ; als -die Nichte 
an ok —** — 
ner afſa au en/u 2 
a. aehört münden. üÜllum den aoſten Au⸗ 
uſt 1802. :$ pn 
tabtoberrichteramt bes kurfuͤrſtl Haupt⸗ mb 
densfant München. 
Ltent. Sedlnahtz@tabl 





— 
* ee 3 a 25, 
achdem die Katharina Thal —— 
— ——— in ni 
vorgeſtellet, daß diejenige Amt afhaftequit 
tung, zeip. Obligation, welche der 


—— su Kranıberg ‚sc 


von dem kurfuͤrſtl. Hoft ‚uber 
alda * we —— 
* ay 1687 * pr —* 
gegangen, A eye | 

ftelet hat, daß, "da ihr Vater fel. biefe @ 
— gechnerifihen Erben abe 
geldfer bat, fohin ihr baram'iliegt, nach 
num hergeſtellter Amtsrichtigkeit dirfe ; 
übergegangene eg 18 
Fl reg er 
. ·Qu von a ‘5 
Iren ygeniengen amortizirt forum 
che Amortijation rechtlich verfügt werden 
te; als wird zu Deferirung diefesiallerbiie 
feglichen Betiti Jedermann, dem diefe Maik 























haftsgifittung vom 14. May 1687 gu Hanben 
efomnten, unb mer fie immer befigt, biermit 
er obxigkeitliche Auftrag gemacht, ſolche zum 
ırfleftl. Hofrath alfobald einzullefern, oder 
en zechtmäffigen Auskunftstitel darüber ſub 
tmino 6 Wochen peremptorie um fo gewißer 
u bocieen, ald bey Nichrbefolgung beifen,; nad 
tefem Termin, die Dutttung, reſp Obligation, 
echtlicher —— nach amortijziet, und hliet⸗ 
ach weiters, wie Rechtens iſt, verfahren wer⸗ 
en wird. München den i. Gept. 1802. 
— mern Hofrath. 
Graf v. Tauffich;, Präfident. 
Poͤßl, Furl Rath u. Gehretär. 
Vorladung der Gchräferifchen Anver⸗ 
wandten. 
Unna Schwarzinn, verheurathete Schneide 
Inn zu Mauern, eine gebürtige Schräferinn, 
Bauerstochter von Kreiling, ber Dfarr Plane, 


ft bereits den ı9. July beurigen Jahrs ohne 


tetb8 · Erben mit Hinterlaffung einer legten Wil« 
endmeynung, worinn fie ihres auch verfiorbe» 
ten Ehemanns +» Gefchwifterte zu Erben eingefegt 
yat, alibier verftorben. Da nun dem Berne 

nen nach noch ein —— Bruder, Jo⸗ 
annes Schraͤfer zu Aubing, Kloſter Ettaliſcher 


Hofmark, und noch 4 eindaͤndige Geſchwiſterte 


ver verflorbenen vorhanden ſeyn ſollen, fo wer⸗ 
en hiermit diefe, als auch allenfalls bie weitere 
ınbefauntenaben Anverwandtẽ ver Berftorbemen, 
velche an bemeidter Lerlaſſenſchaft einen rechtli⸗ 
hen Anfpruch machen modern und können, hier⸗ 


nit unter einer peremptorifchen Zeitfrift von 30 


Tagen Iffentlich vorgeladen, daß fie binnen die⸗ 
ze Zeit bey untergeichneter Gerichtsſtelle über 
sen Grab ihrer Anverwandſchaft und ihr bießial« 
iges Erbchfafts-Mecht auf eine rechtsgenigen:« 
»e Art ausmetien, und ihre Erklärung über bie 
zedb ht leute Willenemeynung um fo gewiſſer an- 
ringen und abgeben follen, alt fie auffer deſſen 
nit felben nicht mehr gehoͤret, und biefe Berlaf- 
enfhaft dem eingeſetzten Erben auch ohne Kau⸗ 
ton ausgeantmortet werben würde. Akt. den 
5. September 1802, 

Rurpfalibaterif. General Graf von Laroſeeiſches 
Hofmarks ˖ Geriht Mauern, kurfuͤrſtlichen 
Landgerichts Moosburg. 

Liet. Beunſchmid, Verwalter. 

Verkauf des Webermichlhofs zu Bairbrun, 
Gemaͤß gnäbigfter Anbefehlung einer kurs 
kr. General Landes + Direktion vom 18. vo⸗ 
rigen Monaths wird von nadhfiehenbem Hofs 
narfs+ Gericht der ſogenannte Webermichſhof 
zu Bairbrunn, telchen bisher Anton KIE allda 
ubauweiſe befeffen , und der Hofmartd Herr 
haft bisfigen Stift und Klofter mit veranleih⸗ 
ter Freyſtifts⸗ Gerechtigkeit grundbar genörig 


if, dabey fich zu Dorf ein Haus fammt Stay 
und Stallung unter einem Dach, und an Grün“ ' 
der 1 4 Tagm. Barten, im der 3 Feldern 27 
Jauchart Meder, und 24 Tagwerk Wießgruͤnde 
befinden, jebod weber Vieh noch Fahrniß vor⸗ 
banden ift, die hierauf haftende Staats. und 
rundherrl. Abgaben aber dermahlen nad zur, 
aͤlfte geſchehenen Herabfegung in, zur einfa⸗ 
ben Eteuer ı fi. 10 Er. 2 dL, Furfürftl. Hofane, 
emsfl. 20 kr. 2 pf., Grunbgilt, Korn x. 
häfl., 3 Megen, ı „ Viertl., und Haber = 
Shäf., ı Megen, dann Gtiftgeld , Küchene 
dienft und Scharwerkgeld in 8 fl. 26 kr. befteben, 
Monbtagsbden 27. dieſes Monaths Sept. im Dr 
te Bairbrans von 9 bi 12 Uhr Vormittags am 
den Meiftdiethenden Lffentlich verfteigert wer⸗ 
ben. Kaufsliebhaber können ih alſo an befag« 
tem Tage aldort einfinden, und einsweilen über 
die näbere Befchaffenheit dieſes Auweſens ſo⸗ 
wohl in Bairbrunn, ale bey nachſtehendem 
Amte ſich erfundigen. Aklt. ben 6. &ept. 1802. 


Kurpfalzb. Klofter- Hofmarfts » Gericht Scheft« 
Rn lam, Reg. Ba. Dingen 
Lict. Haſbeck, Klofterrichter. 


Vorladung der Theodor Lauchnerifchen und Eliſa⸗ 
berba und Zelena Srornerifhen Schuhmachers⸗ 
leute allbier fel. Erben. 

Theodor Taucher won Steinbach der Hofmark 
Duͤrſch, kurfürfl, Landgerichts Landeberg, und auhier 
gewefener bürgerl. Schuhmacher iſt im vorigen Jahre 
ohne Hinterlaflung eines ehelichen Leibserben verſtor⸗ 
ben , und fein zurücgclaffenes Eheweib Elifarethe‘ 
Lauchnerinn, vorhin Seörtzerinn, verwitwete ** 
macherinu, und allhier gebuͤrtige Schuhmachere Toch⸗ 
ter, folgte ihm nebſt ihrer Schweſter Helena Stoͤte⸗ 
nerinn, I. &t., ohne Hinterlaffung eines Teſtaments 
ben a2. diefes Monaths nah, umd bat fi bisher’ 
der bier Orts bey dieſen 3 Verſtotbenen nıehrere Tab» 
ve ale Schuhmacher > Scfell im Arbeit befindliche Mas 
thias Launcher , eim gedürtiger Mebners: Sohn vom 
obbengimtem Steinbach als mächfer Erbe gemeldet. 
Da man aber ihm Mathias Lauchner dieſes mit vie 
len Schulden beladene Anweſen, wwelches in einer 
Behauſuug, Schuhmachers Gerechtigkeit und einiger 
Fahrniß beſtehet, in fo lange nicht ausfolgen laſſen 
Bann, bis man nicht überzeugt if, ob nicht allenfaus 
noch nähere, oder doch mit ihm in gleichem Grade 
verwandte Erben vorhanden find, fo werden alle dies 
jenigen, welche auf die Verlaffenfchaft des benaunten 
Theodor Lauchners , dann Eliſabetha und Hekeng 
Stetinerinn fel. alriche oder uähere Aufpruͤche zu mas 
her glauben, hiermit öffentlich vorgeladen, ihre Any 
fprüche inner einem peremptoriſchen Termin von 3. 
Rasen bier Orts anzubringen, und fich über die Nds 
be ihres Grades gefeglich ausjumeifen, ald mach Ders 
fluß diefes Termins das Auweſen öffentlich verkauft, 
und der über Xbjug der Schulden allenfalls verbieis 
bende Geidreft Denen in obigen Termin fih gemelde⸗ 


von Anverwandten gegen Caution musgefolgt werden 
“würde Den 30, Auguft Xuno 1802, 


Vom Furpfal;taierifhen Masiftrat der Kreis Erxade, 


. Wafferburg am Junſtromm, Reg. Bes. Münden. 
Joſeph Koban, Anıtsbürgermeifer. 
Feilſchaft des Sranzifcaners Klofters zu Eggenfelden. 
‚ Die furfürkl, in Kloſterſachen gnaͤdigſt angeordne⸗ 
se Speiial: Konmiffion in Meucen bat unterm a7. 
et praes. 30. Auguſt Anno dieß gnaͤdigſt angejchafft, 
fämnitliche Effekten von dem aufgelöferen Sranzifcaners 


Kiofter zu Eggenfelden, wie dieſe bev einem jolchen. 


Konyente in mwollenen Decken, Schreiner » Arbeit , Ge⸗ 
mäbhlden, Zimm, Kupfer, und Wäjche, fo auder bes 
ficben können, zu verkeigern. 

Die bierort? gnaͤdigſt emannte Kommiſſion will 
wait folcher Verfteigerung Fünftigen Mondtag ben 27. 
Sept. diejes Jahres Vormittag von 8 bis ı2 Uhr, 
ud Nachmittag von 2 bis 6 Uhr den Anfang müs 
«den, und an folgenden Taͤgen jedesmahl um folche 
zeit ja lange fortfahren , bis dieſe Effekten verkauft 

nd 


Die Kaufss Liebhaber werden zu diefer Verſteiger⸗ 
ang eingeladen, und einberufen, mit der Derfiche:s 
ung, dab dem Meifigebenvden gegen bare Bezahlung 
die Faufenden Effekten fogleich überlafjen merden. Ep 
genfelden den 11. Sept. 1802. 

Bon gnadigſt Übertragener Kommiſſion wegen. 

Joſeph Andreas Eder, Landrichter. 

Verſteigerung des Silfmayrifchen Zauſes. 

Da Franiſta Filfmairinu, bürgerl; Staͤtkmache⸗ 
sinn alihier zu Dinglfing ihr Haus ſammt Zugehör 
Schulden halber verlaufen, und dieſes wermög obrigs⸗ 
Latlich ergangenen Gejchäfts, d. d. 25. Sept. Auno 
ıg01., dann erfolgt gnädigiten Negierungs und Ger 
neral: Landes s Direltions / Kefolutionen d. d. 24. Der, 
2501 er 3. Map 1802, aus feinen Urſachen am eis 
men einzigen Mair abtreten muß, fie aber bisher aus 
offer Widerſeſſigkeit alle zum ſelbſt Verkauf geſetzt 
»brigkeitl. Termine fruchtlos bat verftreichen laſſen, 
auch fi niemahls bewerben dürfte, einen Käufer, 

“ aufinbringen , fo ſieht man fi aus Antrieb der 
Gläubiger bemüffiget, ermeldtes Haus fammt Zugehör, 
wie folches nachſtehend beichrieben, ex oflicio an den 
Meitbierhenden ıu verfaufen. Zu dieſem Ende nun 
it Eommender Freptag der 1. des jüngfeimgehenden 
Monaths Dftobr, Anno dieß beſtimmt worden. Uebri⸗ 
gens ift dieſes in der ſogenannten Fiſcherey zu Diugl⸗ 
Ang fituirte Haus frey ledig eigen, wengaͤdig, ganz 
aufgemauert, und mit Zigltaſchen eiufach gedecket, 
woran rückwärts Die Stärfmacher s Werkftatt , und 
Kuͤhſtall mit darauf beändlichen Heuboden , vorhans 
den, fo bis an die Pretten gemauert, und bag Lebris 
8 schmmert, auch mit Legichiudl eingedefr if. Im 
dem Haus aber befindet fich zu ebener Erde die Wohn⸗ 
Buben, Fletz, Nebenſtuͤbl, und Kaumer, über eine 
Etirge eine Studen zum beiten, Neben: Kammer , 
um Fler, und endlich obenauf cim gebreterter Bor 

“den. Aus welchem zu einig biefigen Gotteshaͤuſeru 
jaͤhrl. zuſanmen ı fl. 15 fr. Guͤlt, dann jur Stadt⸗ 
Kamneer einſchluͤſſig nachteheuden Oder! und Wieſen 
24 jeder einfachen Enuer ı fi., une jaͤhtlich Serrick 
Au ag zo fe. gericht werben mind. Ferners befindet 


ſich bierbey und zwar gleich vor dem jenfelte 
der Straſſe am Aſenbach ein Pe er 2/8 
Tagwerk, und eben gleich dabey ein Fleines erk 
weymadiger Wieſen, alles frey ledig eigen, dem 
Beiſatz, daß Bas entbehrliche Hauswaſſer mil gerin⸗ 
‚ger Dühe ud Kofen in Riten auf die IWiefen ger 
leitet werden kann. Wobey enblih noch atiimerfen 
it, daß die Filfimairinm die bey hieſiger Stadt won 
bandene Staͤrkmacher, Gerechtigfeir mit verliehener 
Herrngunſt auf Yeibslebenslang zu eperciten bat, wel⸗ 
che ‘ein kuͤuftiger —— feiner Zeit auf ſolche 
Art ebem wieder erlangen Fanır. Weiches zu Jeder⸗ 
manns Wiffenichaft hiermit befanme. gemacht wird. 
Aft. den 6. Sept. 1802. EN 
Aurfütſti. Stadts Magiftrat Dinglfing , Reg. Bei. 
Landehut. > 
J. Fellerer, Amtsfammerer. Schatl, Etabdtfähhr. 
Ediktal⸗ Citation der Karl von Schlichtingiſchen 
Slaͤubiger. 

Nachdem beym kurſuͤrſti. Hpfrath eine Kommiſſies 
auf Donnerstag den 11. Nov. .c. Do 
onberanmt worden it, umedas Karl von Schlid 7 
ſche Schulden Wefen zu berichtigen, fo werden bien 
mit fänsmtl. ſowohl bekannte als unbelannte Srebite. 
res, die an ihn Ferderungen- zu haben glauben , fub 
poena praeelufi ad liquidandum wergeladen , mul 
poor mit dem Anhang , daß fie ach Verlauf bee 
Kommißions » Zeit mir ihren Forderungen ucht wei⸗ 
ters mehr gehört werben würden. Üüuchen dem — 
Sept. 1802. N 

Kurpfalibaierifcher Hofrath. 
Graf von Zauffich, ange” 


Ciration des Michael Lomitller. 

Der {hen 42 Jahre lang abweſende Michael Edr 
müller, Strohmayt Sohn zu Dberempfenbach befiget 
75 fl. um Vater Gut. Auf Andringen deu better 
hats » Erben wird er Michael Edenmüher, oder deſſen 
Abkoͤmmlinge aufgerufen, fich im ‚Zeit einem halben 
Jahre a die dari an, bey biersrtigem Landgericht ze 
melden, auſſerdem diefe 75 fl. Vattergur erſagtem Mbi 
—— gegen Kaution ausgefolget werden 
wuͤrde ⸗ 

Dom kurfuͤrſtl. Landgericht Mopdburg. 
Alt. den 10. July 1803. A 
Ant. v. Khuen, Hoft. u. Laudrichten 


remden⸗ Anzeige, 
Bey Hrn. Teufelhart, Weingaſtgeber zur goldencu 
Ente naͤchſt dem Paradeplatz. j . 

Den 8. Sept. Hr. Baron.v. Bieresg, F 
Kaͤmmerer und Landrichter von Friedberg. Den 13. 
— Hr. Prälat zu St. Ulrich in Augsburg ‚mit P. 
Placıdus Braun, Großkeilerer und einem Beb; Dem 
214. — Beer Moiſes Bomeiſel mit. feinem Sohn yon 
Regensburg. Hr. Job, Stadtkaplan von Amberg, 
Hr. Graf v. Deuriug, kutfuͤrſtl Kämmerer mit Sed 
von Landehut. Des 15. — Hr. Ildephous „Daiblim 
ger, Vrofeflor von Reuburg. Den 16. — Ht.Eielc, 
Fuͤrſt Lambergif. Kammerdienct von Wallerſein. Den 
17. — Frau v. Leider, Auditorsfrau nebſt Tochter 
dou Mannheim. Den 18. — Hr. Haßler, Profeſlet 


nit Hru. Stiebinger , Jurifen ans Böhmer. Din 

9. — Hr. Holiner,, Hr. Kuͤh und Hr. Miedl, Stu⸗ 

enten von Kloſter Roth. 

Bey Drw. Kari Albert, Weingaſtgeber zum ſchwarſen 
Adler im der Kaufurgergajle. 

Den 12. Sept. Hr. Schöll, und Hr. Offermann, 
Raufl. und k. k. privil. Zuchfabrifanten von Glattau 
n Böhmen. Den 13. — Hr. Mramer, Kaufm. von 
Rürderg. Den 14. — Hr. Straulins mit Hra. 
Aruder,„ Kauf. von Augsburg. Hr. Hofrath und 
drofeffor Schmid von Dillingen, mit Hrn. Gerichtss 
ogt von Geffertshaufer. Hru. Gebrüder Debler, 
taufl. von Augsburg. Hr. v, Ryhodius, fuͤrſtlich 
Actwarjenbersiicher geheimer Rath mit Bed. von 
Hudweis in Böhmen. Den ı5. — Hr. Graf v. 
Marfillne mit Bed. von Wien. Gr. Ere, der regie 
ende Hr. Graf zu Zeil, und Trauchburg, Reichserb⸗ 
ruchfeh, kurpfaljbairifchen wirkl. geb. Math, mit Bed, 
von Zeil. Dr. v. Lupin, Kamley: Direktor von 
Remmingen. Dr. Bar. v. Diambaor, und Hr. Dok⸗ 
or Nofe von Erlang. Den 16. — Hr. v. Frauf, 
. # Hofrath, md Frau u, Jauitſch, mit Bed. vom 
Bien Den ı7. — Hr. Mister mit Konſotten, 
Raufieute von Bresenn. Den 18. — Dr. Breitens 
acher, der Medisin Doktor, und Hr. Schlem , der 
Medizin Kandidat von Mecklenburg. Hr. v. Nüppel, 
deifen s Raffeliicher Oberpofitalmerier und Hr. Pfei⸗ 
er von Frankfurt. Hr. Eyelhaas, Kaufm. von Nürn: 
erg. Dr. Pröpi, Kaufm. won Frankfurt. Den 19. 
— Hr. Schum , Polbalter von Pappenheim. Hr. 
Strobl, Lammwirth ven Neuburg. Hr. v. Bed, u. 
dr. Wagner, Kauf. von MWenedis. Hr. v. Grimmel, 
kaufm. mit Bed. von Memmingen. Den 20. — 
dr. Bareıriol, Zeidrumasmeifter von Bicenza. Den 
1. — Sr. Never, Künfiler von Saarbrüden, 
hen Hrn Franz TZaver Boͤck, Weingaſtgebder um gols 

denen Kreutz im der Kaufingergaffe Mro. 25. 

Deu 13. Gert. Hr. Degrinis, Kaufm. von Augs⸗ 
mg. Dr. v. Jerhagen, und Hr. Hermes, preufif. 
dagen» Hofmeiter von Berlin. Mond. Delan von 
Falzburg. Hr. Botta, Kaufm. von Augsburg. Dr. 
Buson v. Humbracht, Hr. v. Dardier, Dr. v. Egs 
auch, von Thereſianiſchen Collegiurn von Wien. Hr. 
Stuber son Salzbutg. Hr. Bader, Hr. Wachter, 
eaufl. von Augeturg. Hr. Gaigl, Weinhändier won 
Kofenbeim. Den 14. — Hr. Kanfmanu, und Frau 
deuhauſerinu, Handelsieute von Landshut. Hr. Nes 
elt, Juriſt von Salzburg. Hr. Graf v. Monticie 
en Kin. 
zaton v. Pfetten, kurfuͤrſtl. Kaͤmmerer von Landshut. 
)t. Gemdetle mit 2 Hru. Brüder, Kaufl. von Wien. 
jr. Hofbauer, Apotheker, Hr. Fleiſchmaun, Hamdeiss 
sanıı won Landshut. Den 15. — Hr. Gcharer, 
Harrer von Lohlitchen. Hr. Vanoni, mit = Hru. 
Söhnen. Hr. Tenifi und Giulineti, Kauf. von Auges 
ug. Hr. Deines, Kaufm., mit ı Bed. von Augss 
urs. Ir. uhrich, Biarrer aus Baden. Den 16.— 
x. Braf Fugger, von Zinnenberg, kurfuͤrſtl. Kaͤm⸗ 
terer mit Bed. son feinem But. Hr. Uhlmaunn mit 
rzu, Dofagent von Augsburg. Den ı7. — Mad. 
ila ruer, Dftsiersfrau von Wien. Hr. Wilfinger, 


adet von Stuttgart. Den 18. — Hr. v. Zope 


Hr. Lit. Sartor, von Augsburg. Hr. 


Mohfekretär von Augsburg. Hr. Andre, Stallmeiſter 

von Mannheim. 

Ben Hrn. Iofeeh Stürzger fel. Frau Witwe, Weingaftgebe⸗ 
rim zum goldenen Hirſchen in der Schtwabingergaffe. 
Den 13. Sept. Frau Gräfin o. Lichtenberg, 


nebft = Fräulein Töchtern, ı Hru. Gefretär, Rams 


meriungfer und 2 Bed. Hr. v. Schwerin , Einigl. 
preuß. Bergrathb, mit ı Bed. Den 15. — Marquis 
de Murat et le Comte Rouge, mit Hr. Gohn und 
ed. Frau v. Monteacate , mit 2 Toͤchtern, und 
Juugfer. Den 16. — Frau Gräfinn v. Zimmermann, 
mit Familie, Sekretär, Jungfer, und Bed. Hr. 
Berry, aus Zweybruͤcken. Hr. Kummer, Hofs Intens 
bant von Mannheim. Den 18. — Hr. Baron v. 
Brentano, mit ı Bed. von Augsburg. Hr. Graf v. 
Satis, #. k. Dffiiier mie Hrn. Bed, franzöfifchen 
Geiſtlichen. Den 19. — Hr. v. Wolf, Weihhbiſcho 
su Frenfing, und Dombechant von Regensburg, nebft ı B 

Sep Hr. Sram Alderr Senior, Weingafigeber zum 

goldenen Hahn, in der Meinftraffe. 

Den 13. Sept. Hr. Bar. Vogel von Friefenhoff, 
mit Frau Gemahlinn, Frau Schwägerinn , Grau ». . 
Escher, einem Kind, Kammerjungfer, Kindsemädchen 
und Bed. von Paris. Hr. Creſſino, Kaufm. wor . 
Baireuth. Hr. Greiderer , Weinhaͤndler vor Roſen⸗ 
beim. Hr. Bar. v. Burgau, Eurfürfl. Kämmerer u. 
oberpfäljifcher Direftortals Nath von Amberg. Dem 
14. — Hr. Bar. v. Andlau, von Regensburg. Hr. 
Bomeißler, Kaufın., mit Bed. von Heidelberg. Hr. 

rtmann, Gaftelli, und Dr. Schatz, uebit Kommis 

fl. von Augsburg. Hr. Prau, Kaufm. von Nuͤrn⸗ 
berg. Den 16. — Hr. Haller, und Hr. Ernſt, Bier« " 
bräner von Desgenderf und sSenggersberg. Mad. 
Paladine, englifche Bereiterefrau von Landsberg. Hr. 
Bar. v. Lerchenfeld, kurfuͤrſtl. Känımerer, und Hr. 
Baron v. Schleich mit Bed. vor Irnhing. Hr. Fals 
Penauer, Kaufm. von Fürth. Hr. Schwar, Prof. 
von Ander. 
Kapelimeifier mit Bed. von Paris. Den 18. — Hr. 
Paffauer, von Frenfing. Des 19. — Frau v. Thiera 
ed, furfuritt. Negierungsrarys;: und Pflegersfrau auf 
der Traußnitz von Landshut. 


Bevölferungs» Anzeige. 
gu der kurfl. Hofpfarse allhier find in der vergangenen 
D 


Geftorben dem ı2. Sept. Kafpar Zeiler, kurs 
fuͤrſtl. Hofanftreicher, 53 3. a., int kurfuͤrſtl. Heriogs 
fpitale, an der Brufiwafferfucht und werfchleimter 
Lunge. Den 14, — SFraneiöfa, des Deren Frans 
Emert, Eurfürkl. Herjogmarifhen Kapelldieners Kind, 
4 M. a., an der rothen Ruhr. Den ı5. — Katha⸗ 
tina Buͤttnerinn, Münz: Arbeiters Witwe, 76 I. m, 
im kurfuͤrſtl. Joſeohſpitale, an Emtträftung. 

In der Barniſonepfarre 

Grbohren 8 Kinder 3 m. 5 w. Geſchl. 

Gehorben den 11. Sept. Jakob Michl, Gem. 
des kurfuͤrſtl. Küraffier » Regiments von Oglmais, Ger 
richts Viechtach, 20 I. a., am Nerven Saulfieber, 
im Lajaretbe, Den 13. — Thereſia Langinn, Wacht⸗ 
nreifters Töchterchen , bey dem Eurfürfl. Regimeute 

dre Graf Fugger ı Chevauplegere,ar W. a., am Nerven⸗ 





Den ı7. — Hr. Himmel, königl. preuß. 


. Efifabetha Hinterholjeriun, ig ehe zu 
nechts s Witwe, 66 I. a., am der rothen Ruhr. Den 
14. — Georg Haas, vom kurfuͤrſtl. Regimente Kurs 
Prinz, geb. zu Sopen im Gerichte Schwaben, 20 J. 
a., an einem Typhus der Folge ſtorbutiſcher Geſchwuͤ⸗ 
ze mit Beinfraß, im Lazarethe. Den 15. — Johann 
Schmid, unehelicher Neltern Söhnlein, 4 M. a., au 
der Ausjehrung. 

In der Stiftss Parco gu U. £. Frau. 
Sebohren 15 Kinder, 8 mänl. u. 7 weibi. S. 
Beftorben den 14. Sept. Nofalia, des Bene 

ditt Bogner, bürgerl. Weißgärbers, vor dem Iſar⸗ 
thore Mädchen, 33 W. a., an der Auszehrung. Urs 
fula, des Martin Digl, kurfuͤrſtl. Hofmaurerpalliers 
Mädchen, auf der Einfhütt, 9 W. a., am der Spetr⸗ 
reife. Den 15. — Jakob, des Aloys Graber, burgerl. 
Kornkaͤuflers Knab, ir der Schäflergaffe , pi 0 
an den Folgen eines Scharlachfiebers. agdaiena 
Poͤglinn, Eurfürft. Daustammerey: Buchhaltersfrau, 
an der Dienersgafe, 58 I. a., au heftigen Konpeis 
fionen von einem Wafferabfage im Gehirue. Gras, 
des Joſ. Sperr, Tagwerkers Knaͤbchen, im englifchen 
Garten, 5 W. a., au der Auszehrung. Anton Ges 
miller, Dberiwegbereiterd Sohu, in der Weinftraffe, 
ı5 3. 4., an der Lungenſucht. Magdalena, ein Koits 
Find vom Furfürfl. Polijenamt, 26 T. a., an der Aus⸗ 
iehrung. Den 16. — Dis bürgerl, Schzeidermeiiters 
Rohrleithner norbgetauftes Mädchen, 1/2 St. a., aus 
Schwäche. Agatha, ein uneheliches Mädchen, 3/4 9. 
a., ander Fraiſe. Hr. Marumılian Stauber , Exjeſuit, 
und Kuratpriefter, in St. Michasis Hoffirche, an der 
Loͤwengtube, co J. a., ander Lungeuſucht. Thete⸗ 
ſia, des Leonhard Geißler, bürgerl. Schuhmachers 
Maͤdchen, am Planl, 9 W. a., au Fratſen. Frau—⸗ 
ziska, des Joſ. Baur, herrſchaftlichen Baumeiſters 
Mädchen, am Wieſenfeld, 2 T. a., au der Spert⸗ 
fraife. Den 17. — Sehafian Reichdedier v. Mangkl, 
laudfchaftl. Sekretär, Steuer: Nevifor , und Bechs 
nungsjuftificaut, wor dem Schwabingerthor, 64 J. a, 
an der Waſſerſucht. Joſeph, ein unebeliches Knaͤb— 


Gen, 3 W. a., am der Ansichrang. Dis 19..— 
Anton, des Anton Krommwinkler , Tagwerkers Knibs 
den, wor dem NKarlsthor, am der Hebe. Therefis, 
des Georg Jaͤtzl, Maurers Mädchen, am Ed, de 
I. a., am der Ruhr. Anton, eim uneheliches &ı 
chen, 2 T. a., am Brande. Anton, eim muehelichtt 
Knaͤbchen, —* — an der Ausichrung, 
* 


St. Peterepracta 

Gebohren 9 Rinder, a maͤul. 7 weidl. Geſch 

Gefiorben den ı2. Sept. Martin Aderhita 
Schubmachergefel , im Gternedergäfchen, an im 
—— 40 J. a. Dr. Abraham v. Schmalt, 
kurfuͤrſtl. Hofkamwerrath, auf dem Anger, am Nm 
ven⸗Schlage, 60 J. a. Dem 13. — Autonia, di 
Anton Erl, bürgerl. Fleiſchhackers Kind, an der 
zehrung, in der Gendlingergaffe, 10 ®. u H 
Fran; Zaver Kefer, kurfuͤrſtl. Profeffor und mipk 
tor der deutſchen Schulen , wie auch dirigierende 
Lehrer der bürgerl. männl. Som: und Feyrtags Schr 
kn, am Ange ‚ an einer langteierigen Brub 
frankheit, 40 3. a. Elifabetha , des Georg Flem, 
börgerl. Webermeiſters Kiud, auf dem Kreut, mde 
Ausichrung, 4 W. a, Den 14. Keider» 
ederion , Wälcherinn vor denn Iſatthore, au Em 
fraftung, 62 3. a. Johann Haufer, Schueibergeiel 
son Stegeriveigingen im Würteipbergif. geb. , bag der 
barmb. Brüdern, an der Auszehruug, »8 7. a. Un 
ton Lochner, Vapierergefell, aus der Au geb,, am Mi 
Bruſtwaſſerſucht, allda, 26 5. a. Anuag Alps, 
des Kafpar Riedl, bürgerl. Brantweiners Kind, im 
Sfarwintel, au der Ausjehrung, ı ıfa I. u Du 
15. — Rofalia, des Jakob Hadl, Schmwammenbiu 
lers Kind, hinter den Mäuern , am der f 
13T. a. Aloys, des Johann Stumpf, buͤtgetl 
ſteubinders Kind, am der Ausgehrung , auf dem dk 
bergraben, 10 W. a. Den 16. — Magdalena Fürs 
rifa, des Hru. Karl Neger, Purfürfl, Kanzelifen Kin, 
auf dem Auger, an der/Sperrfraife, Wu 


In der bel. 
Gebohren = Kinder mw. Se. . 


Aller Sorten Getreid Zufuhr. Derfauf: Reft- und Preis Auszeige 


mie folche ben ı8. Sent. 1802 in ber Schranne zu Miuchen beflanden ba 





Walzen. Korn. 
Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 3561 Voriger Reſt 283 
Neue Zufuhr 800] Neue Zufuhr 494 
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Heutiger Berfauf 882] Heutiger Verfauf 554 
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Muͤnchner Anzeigen 





39. Stüd. Mittwoch, den 29. September 1302, 





—— — 
Auf ber — o. 122, im zweyten 
Stock, vorneheraus, iſt ein Zimmer mit Meu⸗ 


bles für eine Perſon zu Anfang bes Monaths 


Ditober zu vermlethen. 

In einer gelegenen Gaſſe find gt Zim ⸗ 
mer zu verftiften, und koͤnnen taͤglich bejogen 
werden. D. d. 

In der Neuhauſer Gaſſe Niro. 9, naͤchſt 
dem Burgerſahle über 2 Stiegen iſt ein meub⸗ 
lirtes Zimmer zu verſtiften. 

Es wuͤnſcht Jemand zwey Knaben von rechf- 
chaffenen Aeltern in Koſt und WE gegen 
iMiae Bedingniffe aufzunehmen.  D. il. 

Es werden auf ein Haus, welches nad 
obrigteitlicher Schaͤtzung 5000 fl. werth ift, 
und worauf nur rano fl. Kapital liegen, mei- 
a we N gegen Hypothek aufzunehmen ger 
ucht 


Ein ſchoͤner Stall zu fechs Pferden, zwey 
Schäfen : Memifen , und ein Behälter für Futter 
tft täglich gu vermiethen, neben dem Weinwirth 
Sturzer Nro 152, 

Es iſt ein gut gewoͤlbter und geſchloſſener 
Keller, welcher in der Länge 18, und in ber 
Breite 164 Werkſchuh hält, halbjahrweiſe zu 
verftifien, und das Nähere im Stadt Brubder- 
baufe auf dem Kreuß zit erfragen. 

Im Singergäfchen, Nro. 137 Über 3 Stie- 

en, — iſt täglich ein eingerichtetes 
mmer gu beziehen. 

Im Damenflıfıs. Miethſtocke ift ein Zimmer 
nebſi Bett zu verfiften- uͤ. 

Im Melberhaufe im der Weinſtraſſe ruͤck⸗ 
waͤris im rften Stocke, Nro. 38. tft taͤglich 
ein einzerichtetes Dimmer um billigen Preis 
zu verfliften, und bafelbit zu erfragen. 

Es iſt unweit dem Iſarthore «in Logis 
mit 2 heitzbaren und einem unheißbaren Zim- 
mer, neb * und Holzlege taͤglich zu ber 
teben. D. 

s ir der Hunddfugel, Neo. 180 Über 3 
Stiegen, rädwärts, if ein Zimmer niit Bett 
für einen ledigen Kern bis 1. Dft. zu bes 


see ift täylich auf dem Waradeplag im Bä- 
auf dem 
- ückwaͤris, Neo.’ 


ckerhauſe über 3 Stiegen, ı 
193 ein ſehr ſchoͤnes Zimmer nebſt Alfofen mit 
= -Betten und anderer ſchoͤnen Einrichtung, 


mit eigenem Eingange, und beigbar, für = 
Sperren zu verftiften. 

Es ift ein Zimmer nebſt Kammer täglich zu 
beziehen, D. di. 

Im Altmünfter» Haufe ber Karmeliten: Bfore 
fe gegenüber, Nro. 184, iſt täglich Über eine 
Stiege, ein gut eingerichtefes Zimmer fir ei» 
nen oder zwey Herren Studenten zu verlaffen. 

Mitten auf bem Blase, Nro. 228. tft ein 
ganjed Logis mit 9 heitzbaren Zimmern über > 
a gr verfliften, und auf Georgi zu ber 

en. _ 





Seilfchaften. 

Verfteigerung. Vom kurfürfll. Hafrath 
werden Dienflags den ı=. bes naͤchſtkommen den 
Monaths Okt. und bie nachfolgenden Tägr , je⸗ 
besmal Vormittags von 9 big 12 Uhr und Nach» 
nattags von 3 bis 5 Uhr, die Karl Bettſcharti⸗ 
(hen Bücher nebft einer kleinen Kanone tn der 
Gaſſe nach dem Herzozmaxiſchen Palais zu ebe- 
ner Erde, wo ber Eingang zur Licitation auffen« 
ber mit einer Hufichrift bemerket feyn wird, an 
ben Meiſtbiethenden gegen gleih bare Beiah⸗ 
lung veräuffert werden. Welches mit dem Bep⸗ 
fag hiermit oͤffentlich kund gemacht wird, daß 
bie Kataloge bey dem kurfuͤrſtl. Hofraths ⸗Kan⸗ 
geliiten Praun umentgeldlich er hohlet werben koͤn⸗ 
nen. Münden, den 13. Sept. 1802. 

Kurpfalgbaierifcher Hofrath. 
Graf v. Tauftirch. 
&:raucher. 

Verfteigerung. Auf Monbtas den + Oft. 
Vormittags von 9 Bid ı2, um) Nachmittags von 
3 big 6 Uhr werden in bem Hammerthalerbofe 

u ebener Erde aus freyer Hand verſchiedene 

etten, Zinn, Kupfer, mehrere mit Zinn bes 
ſchlagene Krüge, Silber, fo andere Hausge⸗ 
räthfchaften an bie Meiftbiethenden gegen gleich 
bare Bezahlung oͤffentlich verfteigert ; Kaufs- 
liebhaber belieben fih auf obbeſtimmtem Tag 
und Stunde dafelbft eingufinden. Muͤnchen den 
21. Sept. 1802. 

Verfteigerung. Gemäß erlaffener — * 
Anbefehlung vom azſten, und erfolgten gnaͤdig⸗ 
ſten General » Landesdireftiong « Weifung vom 
27ſten dieſes werden bie fämmtlihen Schwaig ⸗ 
Wirth Poͤgliſchen Feld» und Wiesgruͤnde zu 
Nymphenburg durch endesgeſetztes Amt in aͤf⸗ 


Fentlicher Verfleigerung falva ratificatione auf 
Erbrecht verfauft, und hiermit am Samflag den 
aten eing-senden Monatihs Dftober früh um 9 
— Uhr auf den Plaͤtzen felbft der Anfang mit mes 
Grundſtuͤcken gemacht, worauf die Winterfruͤch⸗ 
te gun erbauen, dann folchen, mozu fi Kaufslu⸗ 
flige melden werben, melches mit dem Anhange 
kund gemacht wird, daß außer der jährlichen 
Grundſtift von 30 Er. per Jauchart, und dem her» 
kommlichen Zebent feine weitere Abgabe, fo wie 
auch feine Welbenfchaft darauf beftehet, folglich 
nah Butbefinden des Erbrechters biefelben k 
benuͤtzen find. Geſchehen den 27ſten bes Herbſt ⸗ 
monaths 1802. 
Kurfuͤrſtl. Kaſtenamt Dachau. 
.B.v Rogiſter, Kaſtner. 
Verſteigerung. Von kurfuͤrfll. Hof⸗ 
oberrichteramts wegen werden auf Donners⸗ 
tag din 30. dieſes Vormittags von 9 Uhr bie 
ı2 Uhr, und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr in 
dem fogenannten Wilhelminifchen Rollegio über 
2 Gtiegen verſchledene Frauenkleider , berley 
Leib» Tiſch und Bertwafhe, ein Halsſchmuck 
und andere Praͤtioſen, mehrere theils mit Gold 
tbeils mit Silber geſtickte Riegelhauben, ein mit 
Sılder beichlagen:d Gebethbuch, ein filberner 
Lkoͤffel, ı Bar derley Schuhſchnallen, und Tor 
backdoſe, ein Stuͤ 
Meiſtbiethenden gegen bare Beziplung vera 
kauft. Kaufsliebbaber wollen alfo auf obenbes 
flimmten Gag, Ort umd Zeit erſcheinen. Muͤn⸗ 
hen den 25. ®ept. 1802, 
B. J dv. Hofiietten, Hofoberrichter. 
von Furfürftl. JZofoberrichteramts wegen 
wird auf Donnerdtay den 30. biefes Vormit⸗ 
tags von 9big ı2 Uhr in dem Wilbelminiichen 
Kollegio im Hofoberrichter Amts Kommiſſiens 
Zimmer eine Real · Bierwirths - Gerechtigkeit, 
"und zwar unter Vorbehalt der Kreditorſchaftl. 
Erinnerung binfichtlich des Kaufsanborhg neuer⸗ 
dings Öffentlich verfleigert werden. Kaufslieb⸗ 
baber belichen ng alfo dabey einzufinden. 
München deu 18. Sept, 1802. 
i Ar. Zav. v Kleſſing ©. 
Von kurfuͤrſtl. Hofoberrichter Amts wegen 
wird auf Freytag den ı. Okt. Vormittags von 
9 bis ı2 Une im Eurfürftl. Hofoberrichter - Amtes 
Kommiffions Zimmer im Wtlhelminifhenfollegio‘ 
das Haug, Neo. 182 auf der Hundskugl, jedoch 
mit Vorbehalt ber Genehmigung des jegigen 
Deiigers hinſichtlich des Kaufsanboths weitere 
Öffentlich verfleigert werden; Kaufsliebhaber be⸗ 
lieben alfo daſſelbe ehevor in Augenſchein zw 
nehmen, und ben ber Verfteigerung fih einzu⸗ 
finden. Münden den 6. Sept. 1902. 


.v. Hofftetten, Hofoberrichter. 


B. 
Pferdverſteigerung. Den 9. Ditober 


Leinwand fo Anders an den 


nachſthin werden Im ber großen Reitſchule ba- 
bier naͤchſt dem Schwabinger -Thore von Mor⸗ 
gens 9 big 12, und Machmittang vom 2 bie 4 
Uhr mehrere , ſowohl junge als Ältere Reit 
und Zugpferde vom werfchiebenen Farben gegen 
bare Bejzahlung Sffentlich verftelgert. Pferd» 
Liebhaber belieben fih demnach auf ben bes 
flimmten Tag und bie angezeigten alla 
ba einzufinden. München ben ı7. Eept. 18:2, 
WWeißgerbers⸗Gerechtigkeit feil. 
Es fleht dahier eine Weißgerbers Gerechtig⸗ 
keit ſammt Haus, Werkſtaͤtte und Gärtl zu vers 
kaufen. Das Haus iſt ganz neu gebaut, zwar 
ruͤckſichtlich des Innern nicht ganz vollendet, 
doc) durchaus gemauert, mit einem Wohn--und 
zwey Rebenzimmern verfeben, und die im Haufe 
felbft unterhalb befindliche Werkftätte nicht nur 
gut gewoͤlbt und gepflaftert, fondern auch mit 
dem zum Gewerbe noͤthigen Wafler , ſowohl in 
oftermelbter Werfflatt felbft, als am Haufe und 
mit Dfen ſowohl als ordentlich eingerichteten 
Gruben verfehen, und dieß alles an einem bes 
— Plage hart an ber durch hiefiges Dit 
ziehenden MWafferburger oder Salzburzer⸗ 
Sandftraffe gelegen. Welches anmit ıu dem 
Eure befannt gemacht. wird, bamit biejenigen, 
welche folches Anweſen an fi zu bringen gefon« 
nen-fenn dürften, fich laͤngſtens in Zeit eines 
Monaths dahier melden , ſolches Anweſen bes 
ſichtigen, ihr Anbot gu Protokoll geben, unb 
dann das Weitere gewaͤrtigen moͤgen. Eea⸗. 
berg, den 17. Sept. 1808. = 
Kurfuͤrſtl. Herzegl. Bater. Johanniterordens⸗ 
Großpriorat — Pfiegamt. 
arl Theodor Bel, Pfleger. 
Eine ſehr beträchtliche Anzahl Maulbeer⸗ Spa» 
lier» Bäume, welche ganz nahe beyber Stadt den 
ſchoͤnſten dichteften Bogengang bilden, find ci. 
nem Yiebbaber gesen annebmliche Bedingniſſe 
zu uͤberlaſſen. D. di, 

Ein Spiegel von venetianifchem Glas, drey 
baterifche Schuhe in der Höhe, und 2 Schub 4 
Bol in ber Breite, ohne antik gefchnittener Rah⸗ 
me, flebet aus freyer Hand, nebft einer Konfole 
— Platte zum Verkauf feil. 


Es iſt ein eiſengefloſſener Ofen mit einem 
ſehr guten Eiſenblechenen Aufſatz um billligſte 
Preiſe zu verlaufen. 

Es iſt ein Sofa nebſt 6 Seffeln und zwey 
—— ·Tiſche für 7 Louisd'or zu verfaufen. 


"&8 if ein gut gebautes Haus zu verfaufen 
und das Nähere in der Lederergafie- Nro, 85. 
zu ebener Erde zu erfragen. . 


Ju einen ſchoͤnen und gewerbigen Marfte 
ſteht von freyer Dand eine Real ee: 


. 
nee 


Gerechtigkeit, wobey nebſt dem Tuch ſchnitt auch 
Der Haudel mit auslaͤndiſchem Leder auggrüdt 
werden darf, ſammt einer gutgebauten dreygaͤ⸗ 
digen ludeianen Behauſung, Stadl und Gtal- 
lung, einem eigenen Kraͤutelgarten binter dem 
Haus, 2 pweymaͤdigen ludeigenen Aengern pr. 
ı Tagwerk, 89 Ruthen, einem ludeignen Kraut⸗ 
land, einen leibgedingsweiſe genieſſenden zwey 
mädigen Anger pr. 383 Ruthen groß, einem a 
Jaucheet groffen eigenen Ader, 5 Tagwerf lub» 
eigene Bau: amädige Wieſen, und 44 Jauchert 
erbrechtömelfe befigende Bau und zugleich Wies⸗ 
grilnde, alles in gutem Stand, mit Einfchluß 
bed MWaarenlagerd, bann tedt- und lebendigen 
Haud- und Baumannsfahrnifen zu verfaufen. 

aufsluftige können ſich alſo an Herrn Doltor 
Nibier in München in feiner eigenen, vormahr 
ligen Nocdherifhen Behaufung auf dem Anger 
Nro. 166, über ı Stiege menden , und bas 
Mäbere erfahren. 

Nachdem im Gemäßhelt einer von der hoͤch⸗ 
fien Stelle unterm 18. dieſes erfolgten gnaͤdig⸗ 
Ken Eatſchli ung das hiefige Karmeliterinnen⸗ 
Kloſter, jedob mit Ausnahme der Kirche und 
Sakriſtey⸗Behaͤltniſſe durh ben gefeßlichen 
eg der Öffentlichen VBerfieigerung an den 
-Meifibiethenden übrrlaffen werden foll ; fo will 
man bierzu dem 30. fünftigen Monaths Dfteber 
anberaumt haben. Kaufsluftige haben fich alfo 
‚während biefer Zeit bey unıtrjeichneter Kom⸗ 
miffion zu melden, wo fie dann dag Gebäude 
in Augenfchein nehmen fönnen, und aud bie 
näheren Kaufsbedingniffe erfahren werben. Mun⸗ 
hen ben 24. Sept. 1802. 

Kurfürftl. in Rlofterfachen gnaͤdigſt angeorbnete 
Spezial» Rommiffion. 
Meichäfrer. v. Weichs, Präfident. 
v. Schwaiger. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 
Pferdentwendung. Zwey liktbraune Stutt⸗ 
—— ‚ deren jedes das bayeriſche Lanbdgeflürt« 
‚Marf B. L. bat, find Nachts vom 18. auf 
‚ben 19. dieſes zwey biergerichtifchen Untertha⸗ 
nen Johann DBernwiefer am Gauersberg , und 
Korbintan Gepbold im ber Stallau von ber 
MBeide entwendet worden. Diefes wird bier 
mit kundgemacht, damit bey deren Ausfindig- 
machung der treffenden Gerichtsbehoͤrde unver 
güglich die Anzeige gemacht, von ba aus aber 
Die geſetzmaͤſſige Vorlehr getroffen werden md» 
.ge: Akt. den ı9. Sept. 802. 
Kurpfalgbaierifches Landgericht Tölz. 
v. Rheinl, wirkl. Hofrath und 
Landrichter. 
Auf dem Wege vom Zeughauſe nach Nym ⸗ 
pfenburg iſt den 23, dieged Morgens Frühe ein 


ſpaniſches Rohr mit einem Schilblroͤtnen Knopf; 
morauf ein verjogener Rahme in Gold, nebſt 
— 
f} ohr 
Belohnung im hieſigen Zeit. Komt. —*— 


Der untere Theil von einem Ohrenring iſt 
gefunden worden. Das Weitere iſt im Zeit. 
Komt. zu erfrag'n. 


Es iſt den 27. Sept. gwifchen 9 — 11 Uhr 
vom Kreutz big zu U. 2. Frauen » Kirche ein Ver» 
—— von einer tompackenen Uhr, mit dem 

abmen Raveri, welche im Anfange Mona pe 
Sept. 1802. verſetzt wurde, verlosen worden. 
Der redliche Finder beliebe ſelben gegen gute 
Belohnung ins Zeit. Komt. zu bringen. 





Dienftgefuche. 


Es wird ein Kiftler gefucht, ber ſich aber 
—* a das Fleine Jagdweſen verſtehen 
ol. D. u. 


%:mand wuͤnſchet ih für feine Familie ei- 
nen Badersgeſ len, der zugleich ein guter Mu⸗ 
fitant , und fähig iſt, Priefter zu bedienen, 
mozu gute, feine Gitte das Bedingniß, ohne 
bem es nichts iſt. D. di. 

Es wird ein Bedienter in eine geiftliche 
Kooperation gefircht, der ein guter Tenorift ift, 
und fih übrigens feiner guten Aufführung wer 
gen binlänglich legitimiren kann. D. di, 

Es wird eine geſchickte Kindemagd, die bes 
reits als foldhe gedient bat, und bie fich ihrer 
Nechtfhaffenheit wegen legitimieren kann, fo» 


gleich in Dienfte zu nehmen gefuht. D. ü 


Es ſucht eine Perſon als Haushälterinn, 
oder als Lehrmeiftertnn für M ; indem 
fie  H fpricht, und ſchoͤn arbeiten fann, 
in der Etabt oder auf dem Lande Dienfte, fie 
iſt vom guter Herkunft. DO. d 





Verfhiedene Rundmabungen. 


Anzeige der flüchtigen Salome Schiſſel⸗ 
buchnerinn auf dem Thalbausrngut bey 


eifchach. 

Salomaͤ Shiffelbuchnerinn, bie Ehegattinn 
des Martin Sh:ffelbuchnerd auf dem Thallbau⸗ 
erngut bey Reiſchach, kurfl. Landgerichts Neu⸗ 
Detting, bat fich bereitd zu Jatobi im Jahre 
1801, bald nach der Hochzeit, heimlich von Ihr 
zem Ehemann entferne. Vergebens waren bie 
Bemühungen des Ehemanns und ber Verwand⸗ 
ten ihren Aufenthalt zu entdecken/ und_v 
bens fuchte dag Gericht bie Urfachen und Spur j 
ihrer Flut aus;ufundfchaften. Ale Clivil und - 

ilitär » Stellen werben daher öffentlich erfucht, 


* 


bie geelgneten Wege ihrer Entdeckung einzuſchla⸗ 
gen, die Schiſſelbuchnerinn auf Betreten in 
chere Verwahr zu bringen, und hierüber — . 
lige Nachricht an unterzeichnete Stelle gu erthet- 
Ien, worüber nebft Vergütung ber eriaufrtien 
Koſten bie weitere Verfügung zu ihrer Lieferung 
getroffen werben wird. Meuendtting ben Sflen 
Herbfinionath 1802. 
Befhreibung. 

Dbige Salome Schiffelbuchnerinn iſt 19 Jahre 
alt, von mittlerer Größe, doch flarfem Körper- 
bau, rothem, volllommenen Anzeſicht, mit et 
ner Eleinen ſtumpfen Nafe, blauen Augen, engen 
Mund, lichten Haaren und derley Augenbrau⸗ 
nen verfeben; ihr Gang ift langfam und etwas 
einwaͤrts — befondere Kennzeichen an ihr find 
sween am Oberkinn zur Nechten und Linken her⸗ 
borftehende Zähne, die ſich vorzüglich im lachen 
zeigen — fichtbare Sonnenfleden im Geſichte, 
die aber nur im Sommer erfchriner, eine Marbe 
auf ber Mitte bes Rüdens, bie von einem ge- 
beilten Meſſerſtich berrüpret, und ein Blick, dere 
Schwermuth und Traurigkeit verräch, melche 
ihren Karafter allgemein bezeichnen, und fie ſehr 
fparfam im Neben macht. Die Kleidung, wel⸗ 
che bey ihrer unvermutheten Flucht nicht wahr⸗ 
— wurde, kann aus dieſer Urſache nicht 

ſchrieben werden. 

Kurfuͤrſtl. Landgericht Neuenoͤtting. 
Joh. Nep. von Dof, Landrichter. 
Vorladung des Joſeph Hipp. 
Joſeph Hipp, bochfürftiicher Hormufifanten« 
Sohn von Freepfing reifete als gelernter Schnei⸗ 
berggefel vor mehreren Jahren in fremde Die- 
nerfhaft, von befien Aufenthalt, Leben , oder 
Tod iſt der Behoͤrde Nichts befannt ; fir ibn 
aber liest beym biefigen Landgerichte von feinem 
verflorbenen Onkel Felix Dar Stubeni, gewe⸗ 
fenen Benefichat bahier ein Erbtheil von wenigft 
"Hundert Gulden in Bereitfhaft , fo bemfelben 
bey binreichender Legitimation ohne Weiters 
ausbezahlet wird. Zu folhem Enbe wird . 
Joſeph Hipp hiermit vorgeladen ‚. daß er 
blunen ſechs monathlichem Termin hierorts ſtel 
le, denn nach fruchtloſem Verfluß dieſes 3 it- 
raums wird den uͤbrigen Anverwandten der Erb⸗ 
theil gegen Kaution zukommen. Akt. den 9. 
Sept. 1802. 
Kurpfalzb. Laudgericht Toͤlz, Reg. Ber. Minden. 
A Hofrath v. Rheinl, Kandrichter. 
Vergantung des T. Heimiſchen 3 Hofes zu 
Forſtenried. * 
Jakob Heim, Halbbauer su Forſtenrled, beym 
Scherzer genannt, iſt in eine ſolche Eduls 
denlaſt verfallen, daß bie Paſſiva die Aktiva ber 
zeitd üÜberfleigen, fofort derſelbe unmoͤglich im 
Stande if, dieſes Gut weiter zu befchlagen und 


gu erſchwingen; die Grundherrſch aft ba® Kloſter 
Polinz, fo wie die intereſſirten Theile aber bat 
Anſuchen geftelt baben, daß man foldhen Halben 
Hıf, fozu Dorf in einer ganz Hölernen Bes 
—— fammt Stadl und Stallung unter einem 

ad), dann ein Backhaus und Wurggartl , fer- 
ner ein forderbares Gartl ad Tagwerk, bey 
Haus ein Anger gu 15 Tagmwerf groß, in allen 
3 Feldern aber 27 3 Jauchert Acker, dann 20 Tags 
merk Forftmiefen und = Tagmert Moss wiefen 
beftehet, plus licitanti verfaufen, fofort ber 
Vergantung unterziehen folle. So hat man zu 
diefem Ende den Verſtigerunzstag auf Dienflag 
den ı2. kommenden Monaths Do'tober in Loco 
Starnderg feſtzeſetzt, allwo die Kaufsliebhaber 
hlerorts ſich einfinden, ihre Kaufsauboth zu Pros 
tool geben, und dag Weitere abwarten ſollen. 
Aktum ben 25. Sept. 1802. 

Kurfürftl. Landgericht Starnberg und Hofmarks 
Adminifirations Gericht Forſten ⸗ und 
Fuͤrſtentied. 

J. %. von Beltiu, 
Landrichter u. Adminiſtrator. 
VDerkaufs- und Verſtiftungs-Kundmachung. 

Auf kurfuͤrſtl. hoͤchſten Bfehl ſollen ale nice 
beſonders ausgenommene Vermögens: Bekand- 
theile des ebemahligen Paulaner Kiofterd zu 
Meudegg in ber Auan den Meiſtbiethenden, und 
tm Wege der oͤffentlichen Verſteigerung verduf 
fert, die MWießgründe aber verflifter werden, 

Mor Seite untergeichneter Stelle hat man 
sum DVerfauf, und zur Berfliftung nachernanter 
Realitäten folgende Verfteigerungstäge auser⸗ 
ſehen, nämlich: » 

—*24 den 5. des naͤchſtelngehenden Mo⸗ 
naths Ditober zum Verkauf des auf tel einge 
böften fogenannten Zeichinger Guͤtls gu Giefing, 
welches in drey Feldern alba, das obere, mitt- 
lere und untere geitannt, aus 24 3 Jauchart Acer 
nn und einem Angerl zu z Tagmwerf 

eftcht. 

Donnerftag den 7. eben deſſelben Monathe 
sur Berftiftung bes 14 Tagwerk baltenden Ans 
gers vor dm SendlingerThore bey ber ſchmerz⸗ 
baften Kapelle. 

Freytag den zien zum Verkauf bes Biegelflas 
dels naͤchſt Nammersborf, bey welchem mebit 
dem Brennhaus und Trocknungsftadl auch ein 
mit Hacken und Preis eingedecktes Wohnhaus 


vorhanden iſt. 


Montag ben rıten zum Verkauf des eitıta 
Herbergen ver ſehenen liebliſchen, oder ſogenaun⸗ 


‚ten engliſchen Haufes in der Au, sind endlich 


Donnerſtag den ı4ten zum Verkauf des zwey 

erbergen enthaltenden, ebenfalls in der Au im 

— entlegenen Hauſes im Kritijin zer 
in X 


Es werben demnach folhe Verkäufe und Vers 
fliftungen u dem Ende hiermit oͤffentli h anges 
tündtzet, damit die Kıufs- und Stifte kiebha⸗ 
ber benannte Realttäten eh vor befichfigen, und 
fodann an den oben beflimmten Verſteſgerungs 
Taͤgen der jeben Oets eintreffenden geiftl. Raths 
Eommifion, welche die Bedingniffe näher vor⸗ 
leg:n wird, ihre Kaufs- und Stifis⸗Anbothe jes 
desmal Vormittags von 9 bie 12 Uhr ad Proto- 
collum Commiflionis abgeben können, München, 
ben 20. Sept. 1802. * 

Kurfuͤrſtlicher geiſtlicher Rath: 
Streber, Direktor. 
Sekret. Auxach⸗r. 
Verſteigerung des Geroldifhen Suͤtls zu 
Forſtenried. 

Da das ſogenannte Georg Geroldiſche Viertl 
BGuͤtl gu Forſteuried beym Wagner genannt, auf 
ben ben 22. Juny alldier angefrgten Verſteiger⸗ 
ungstag, obwohl bie Grundherrſchaft bag Klo, 
fer Polling und fämmtliche intereffirte Theile, 
vermöge der unterm 26. April d. gu Proto- 
Fol gegebenen Erklärung hierzu eingemilliget 
hatten, nicht bat verfauft werden fönnen. So 
wird zu ſolchem Ende ein weiterer Verfleiger- 
ungstag, ale auf Dienftag_ben 12. eingehenden 
Monaths Dftober in Loco Starnberg feſtgeſetzt, 
almo bie Kaufsiichhaber ihr Anboth zu Proto- 
koll geben,- und das Weitere Yewärtigen follen. 
Aktum den 23. Sept. 1802. - 

Kurfürftl. Landgericht Starnberg und Hofmarks 
Udminifirations- Gericht Forfien. und 
Fuͤrſtenried. 

J. A. von Beltin, 
Landrichter u. Adminiſtrator. 
Verkauf des Webermichlhofs zu Bairbrun. 
Gemäß guädigftier Anbefehlung einer fur 
fuͤrſtl. General Landes - Direktion vom 15 vos 
rigen Monaths wird von nachflebendem Hof 
marks, Gericht ber fogenannte MWebermichihof 
zu Bairbrunn, twelchen bisher Anton KIA alda 
zubaumeife b:feffen , nnd der Hofmarts: Herz 
ſchaft Hiefigen Stift und Kloſter mit veranleih- 
ter Freyſtifts⸗Gexrechtigkeit grundbar gebörtg 
ift, dabey fich zu Dorf-eim Haus fammt Stabl 
‚und Stallung unter einem Dach, und an 
den ı J Tagw. Garten, in der 33. Feldern 278 
Jauchart Heer, und 24 Tagwerk Wießgründe 
befinden, jedoch weder Vieh noch Fahrniß vor⸗ 
BE iſt, die bterauf haftende Staats. umb 
grundberrl, Abgaben aber dermaflen nuch jur 
Hälfte gefhehenen Herabſetzung in, zur einfas 
hen Steuer ı fl. 10 fr. 2 hl., Furfürftl. Hofan⸗ 
lagen 5 fl..20 fr. 2 pf., Orundgilt , Kom ı 
Schaͤfl., 3 Megen, ı x Viertl., und Haber 2 
Eehäfl., ı Metzen, bann Stiftgeld , Küchen 
dienſt und Scharwerkgeld in.8 fl. 26 fr, beſtehen, 


Mondtagsben 27. biefed Monaths Sept. im Or⸗ 
te Bairbrunn von 9 big 12 Uhr Vormittags am 
ben Meiftbirthenden Öffentlich verſteigert wer⸗ 
ben. Kaufsliebhaber können ſich alfo an * 
tem Tage aldort einfinden, und einsweilen über 
bie nähere Befchaffenheit dieſes Anweſens for 
wohl in Bairbrunn , ale bey nachftehendem 
Amte fih erfundigen. Akt. ben 6. Sept. 1802, 
Kurpfalzb. Rlofter- a » Sericht Schefte 
larn, Res. Bis. Münden. 
Lict. Hafıb:d, Klofterrichter. 
Ausgeliebene Bücher zurückverlangt. 

Endesgeiehte Bormundfchaft, will hiermit bie us 
bekannt allenfallfigen Beſitzer einiger von dem verleb⸗ 
ten Kandichafts » Konfulenten Titel. von Seyfried ents 
lehnte befommener Bücher hoͤflichſt erfucht baden, 
derleg fobald als möglich Endestehenden Vormuͤndern 
gefäiligft rückuftellen. München dem 27. Sept. 1802. 

Bon Gepfriedifche guddisk beftättigte 
Bormundichaft. 

Sof. v. Barıb, Stadtſyndikus, Tr. Zav. Hopfner, 

ald Bormund. Handelem,. als 
Vormund. 


Verſteigerung des Filßmayriſchen Zauſes. 

Da Franziſka Filfmarinn , bürgerl. Staͤrkmache⸗ 
rinn allhier zu Dinglfing ihre Haus ſammt Zugehdr 
Schulden halber verkaufen, und dieſes vermög obrigs 
feitlich ergangenen Gefchäfts, d. d. 25. Sept. Anne 
ı80r,, danı erfolgt gnaͤdigſten Negierungds: und Ges 
neral - Landes » Direktiong + Kefolutionen d. d. 24. Der. 
2801 et 3. May ı802, aus feinen Urfachen an eir 
nen einzigen Mair abtreten muß, fie aber bisher aus 
bloffer. Widerfefigfeit alle zum felbk Verkauf gefegt 
obrigfeitt. Termine fruchtlos bat verfireichen laffen, 
auch fi miemahls beiwerben dürfte, einen Käufer 
aufwöringen , fo ſieht man ſich aus Antrieb ber 
Gläubiger bemüffiget, ermeldtes Haus ſammt Zugebör, 
wie ſolches nachitehend befchrieben, ex oficio an den 
Meitbiethenden zu verfaufen. Zu bdiefem Ende nun 
ift Eompsender Freytag der 1. bes jüngfleingehenden 
Monaths Dftobr, Auno dieß beſtimmt worden. Uebri⸗ 
gens iſt dieſes in der ſogenannten Fiſcherey zu Dingl⸗ 
fing fityirte Haus frey ledig eigen, imepgädig , gang 
aufgemauert, und mit Zigltafchen einfach gebedet, 


‚woran ruckwaͤrts die Stärkmacher s Werkftatt , und 


Kübftall mit darauf befindlichen Heuboden , vorhans 
deu, fo bis an die Pretten gemauert, und das Uebri⸗ 
ge gezimmert, auch mit. Legfihind! eingedekt if. In 
dem, Dans aber befindet ſich zu ebener Erde die Wohn⸗ 
fiuben, leg, Nebenkübl, und Kammer, über eine 


- Stiege eine Stuben zum beisen,, Neben Kammer, 


und Fletz, und endlich obenauf ein gebreterter Bos 


1 


den, Aus welchem zu einig hieſigen Gotteshaͤuſeru 
jahrl. infammen x fl. 15. fr. Guͤlt, dann zur Stadt 
Kammer sinfchlüffig nachſtehenden Bärtl und Wieſen 
ju jeder. einfachen Steuer .r fl., und jährlich Se 

Aulag zo Er. gereicht; werden mnß. Ferners befindet 
fich bierben, und zwar gleich vor dem Haus jenfeits 
ber, ‚Straffe ‚am Afenbah ein Wurigärtl pr. 1/8 
Tagwerk, und eben gleich dabey ein Kleines Tagwerk 


zweymaͤdiger Wiefen, alles ſrey ledig eigen, mit ben 
Beiſatz, daß das entbehrlihe Hauswaſſer mit gerins 
ger Dühe und Kofen in Ninnen auf die Miefen ger 
leitet werden Fan. Woben endlich noch anzumerken 
if, daß die Filgmairiun die bey hieſiger Stadt vors 
bandene Stärktmacher » Gerechtigkeit mit. verlichener 
Herrngunſt auf Leibsiebenslang ju erercicen hat, mwels 

de ein Fünjtiger Hausbefiner feiner Zeit auf ſolche 
Art eben wieder erlangen Fan. MWeiches zu Jeder—⸗ 
manns Wiffenfchaft hiermit befannt gemacht wird. 

den 


6. Sept. 1802. 
 ° Kurfürfl. Stadt: Magiftrat Dinglfing, Reg. Bei. . 
Landshut. 
J. Fellerer, Amtskammerer. Scharl, Stadefchrbr. 


Ediktal⸗ Citation der Rarl von Schlichringifchen 
Gläubiger. 

Nachdem beym Eurfürfl. Hofrath eine Kommiffien 
«uf Donnerstag den 11. Yiov. a. c. Vormittags 
anberaumt worden ift, um das Karl von Schlichtingis 
ſche Schulden s Wefen zu berichtigen, fo werden biers 
mit ſaͤmmtl. ſowohl bekannte als unbefannte Kredite, 
res, die am ihn Forderungen zu haben glauben , fub 
poena praeclufi ad liquidandum worgeladen , und 
zwar mit dem Anhang , daß fie mach Berlauf der 
Kommifjions » Zeis mit ihren Forderungen wicht, weis 
ters mehr st werden wuͤrden. Muͤuchen dem 4. 
Sept. 1802. er 

Kurpfalsbaierifcher Hofrath. 
Graf von Zauftirh, Prafident. 
Attenfofer, 


Vorladung der Ant. Bäcifchen Erben. 

» Muldng farb allbier Anton Baͤck, lediger Schneis 
dergefell und Maurerpalierd: Sohn, mit Hiuter laſſung 
einer letztwilligen Diſpoſition, über welche deſſen Ges 
ſchwiſtrige Sebaſtian Baͤck, Maurerpallier und Wals 
burga Baͤckinn als Inteſtat-Erben ihre Erklärung 
ruͤckſichtlich der Anerkennung abgeben follen. Da nun 
derſelben Aufenthalt dies Orts unbekannt if, fo wer⸗ 
den folche hiermit öffentlich vergeladen , entiveder im 

Perſon oder durch binlänglich und befonders bevolls 
maͤchtigte Unmwälde in Zeit 6 Wochen fichen zu ers 
ſcheinen, fi gehörig zu legitimiten, und ihre Ers 

Hdrung circa agnitionem Teftamenti ablugeben, wi⸗ 
drigen Falls daffelbe pro agnito gehalten, und im 
‚Sachen unaufbaltlih weiters fortgefahren - werben 
"würde, wie Nechtens if. Münden den ws. Sept. 


3802, 
! Kurfürfll. Hofoberrichteramt, 
| B. J. von Heffietten. 
Bekanntmachung in Berreff des Siegelgarteno. 
Nachdem der ſub dat. 4. Sept. laufenden Jahre 
* öffentlich angekündigte Kauf des Giegelaartend von 
Seite der von Schlichtingifchen Töchter dermapl nicht 
am Stande kommen kann, fo wird hiermit ſoiche 
neuerdings kund gemacht, mit dem Anhange, daß der 
dortmahls eventualiter verfuͤgte Arreſt allerdiugs auf⸗ 
gehoben ſey. Muͤnchen den 24. Sept. 1302 
i KRurpfahbaierifcher Hofrary. © 
Sr don Taufficch, Präfident. 
I. von Rem. 


’ EStromen, Zuriſt pon Hichjngen. Ftau m Hmm, 


Arme: Inftituiss: Anzeire. 
Ben den Bebrübern Nockher ik zum eins 
gegangen: i 
Den 22. Sept. Das Legat von Seiner Exiellen, 


titl, Freyherrn won Aretin , Neo. 477, 101 f. 3ch 
u —— —— 


Buͤcher Anzeige. 

Der landwirthſchaftliche Baumeiſter oder bie 
unentbehrlichften Kenntnifie ber Landbau 
kunſt. Ein Taſchenbuch für Gutsbefiger, 
Pächter und andere Landiwirthe, von St. 
Mieinert koͤngl. gr Jagenierkapitain 
mit Kupfern, b.Halle/ bey Schimmel, Fen. 
ni; und Konp. und in München bey J. € 
Seidel, auf Drudpapier ı fl. 24 fr., auf 
Schreibpapier ı fi. 2 fr. 

‘ Der durch feine größere landwirthſchaftlich⸗ 
Bauwiſſenſchaft ruͤhmlichſt befannte Werfafler 
ertheiltiin gegenwärtig e Schrift den Landwirthen 
einen grändlichen und leichten Unterricht über 
alle nöchig:n und merkwürdigen Theile ber 
Landbaufunft in einer folhen Kürze unb mit 
folder Deutlichfeit, als es wohl noch keinen fei- 
ner Vorgänger gelungen if. Nicht allein be 
Berechnung der Flächen und Körper , bie im 
prafttfen Baufache vorfommen, fondern aud 
bie Kenntniß der Baumaterialien bat der Ver⸗ 
faffer mit aller Gruͤndlichkeit und nad viel⸗ 
jährigen Erfahrungen fo gelehrt und abgehan- 
beit, daß fie jeder Bauherr, Baumeifier und 
Handwerksmann verfieben und bavon Gebrauch 
machen kann. Befonders zeigt er die‘ richtige 
Bauart ber jet fo aligemein belichten Bohlen 
bächer und bie Behandlung bed Pife Baues. 
Ferner findet man in diefer Schrift bie gründs 
liche und vortheilbaftefte Art angegeben , wie 
man feinen Bau ordnen, leiten und vollenden 
muß, wenn man mit twahrem Nupen bauen 
will? auch bat der Verfaſſer nicht vergeflen die 
Baureparatusen , die Baupoltiey und bie fo 
möthigen Feuer » Löich» und Sicherungsauſtal. 
— — 2 — —— 
Vor ertheilen. Daß dieſer land⸗ 
wirthſchaftl —8 u ‚den beſten vorzug⸗ 
lich ſten und —— Bauſchriften dieſer 
Art gehoͤrt, wird jeder Sachverfaͤndige umb 
jeder aufmer kſame Landwirth finden, wenn-er 
fi die WMuhe nimmt die reichhaltigen Materien 
deffelben durch gu lefen. : «+ * 


Fremden nie 
Bey Hun Fram Zaver Böck, 
BR —* Kreutz in ber Kaufuge 
Den 19. Sept. Hr. v. Keibel, 
Hr. d. Drogoff, k. k. Offinier mit. Beh e 
Den 20. — Hr, Arnecker Mit Frau, Gäfgeber‘ 
Wien. Hr. Anling, Kaufm. aus «Gh rt. 
w. Eollard, F. k. Oberſt mit Beh, von Wien 






* 


. f, Beamtends Frau von Linz. Dad, Seifrid, Ger 
rerärsfruu vo Wiesbaden. . Den ar. — Hr, St.ms 
er, Dandiurgss:Kommis von Triel. Hr. v. Drue, 


urpfaljbaierif. Oderiteut. von Straubing. Den 2.— 


yr. Baton v. Kronegs, kurfuͤrſtl. Kämmerer , mit 
3ed. vom -Landebut. Hr. Palm, Buchhändler vor 
türuberg. Hr. Brugger, Juriſt von Schwabmünchen. 
r. Mofer, Profefior aus der Schweitz. * Kaiſer, 
rofeſſor von Saljzburg. Den 24. — Hr. Kilian, 
daufm. won Augsburg. Dr. Merold, Kaufm. von 
Im. Den 25. — Hr. Hauptmann v. Bülinger, 
on Augsburg. Hr. Gtremanı,, Kaufm. mit Bed. 
on Sırasburg. Hr. Graf v. Jonner, kurfuͤrſtl Kaͤm⸗ 
nerer mit Hrn. Sohn, und Bed. von Landhut. Dem 
6. — Hr. Gilverio, Hr. Mayer, Dandeidieute won 
rosberg. Dr. Lapaftandıy, Dr. Deliveg, Kaufl. von 
Bien. Hr. Dokter Wittmann, vom Augsburg: Dr. 
Eniep mit Frau, Dr. Braunmiller mit Frau und 
rn. Hartenkein, Schaufpieir von Galjburg. Hr, 
Sautner, Kirchenprobft von Landsberg. 


Sep Hrn. Kari Albert, Weingaftgeber zum ſchwarzen 

Adler in der Kaufingergaſſe. > 

Den ı8, Gert. Hr. König, Kaffetier von Wien, 
den 19. — Hr. Etrum, Kaufın. von Nürnberg. 
den 20. — Dr. v. Fteydutg, und Hr. v. Zepelin, 
Jartıfulierd mit Bed. vom Augsburg. Hr. v. Maps 
au, Sauzburgiſ. Landſchaftskaſſier mit Hrn. Sohn, 
sebft militärif. Ordonnang von Galjburg. Den ar, 
— Hr. Baron v. Hornſtein, mit Fr. Ordfiun von 
Buttler von Heimhauſen. Den 22. — Hr. Katrer, 
Raufın. von Wien, Den 23. — Hr. Schwere, 
Raufm. von Hamburg. Den 24. — Hr. v. Staͤdel, 
Kegierungsrath von Wertheim. Den 25. — Sr. ©. 
Schelhorn, Referendär, und Hr. Kinkelin, Architekt 
yon Menımingen. Dr. v. Wachter, Senator, mit 
Samahlium, und Hr. v. Wachter, Kaufın. mit Ges 
nahliun von Memmingen. Den 26. — Hr. von 
Be, umd Hr. Wagner, Kaufl. von Veuedig. Hr, 
. Grimmel, Kaufnm. mit Bed. von Memmingen. 


Den 27. — Hr. Holihaufer , Kuͤnſtler vom Ueber 


ingen. » 


Bey Hrn. Franz Albert Senior, Weingafigeber u ı 


goldenen Hahn, in der Weinfirafle. 

Den 20. Erpt. Ar. Graf v. Gumberg, in k. k. 
dienſten, und Hr. Michel, Getretär ben der k. k. 
zenſur in Prag, von Saljdurg. Den 21. — Dr 
Bardn v. Muͤnck, k. F. Rittmeiſter von Kichtenftein 
Aufaren. Mad. Bartenftein,, und Mad. Rauber, 
nit Bed, von Wien. Grau Gräfin von Neſſelrode 
wit Den. Sohn und Bed. won Düffeldorf. Hr. v. 
Schönfeld, Domherr umd Dechaut auf der kurfuͤrſtl. 
derrichaft Reicheſtadt in Böhmen , mit Bed. aus 
Böhmen. Hr. Diet, Burfürfil. geiftl. Rath und Pros 
effor. Hr. Schobacher, und Hr. Schrever, Kandi⸗ 
aten der Mebisiu, von Landshut, Hr. Graf Schend 
an Eafich, Hr. Deutſeh, Hofratb und Oberamts 
nann mit Bed. von Landshut... Den 23. — Dr. 
tebe, Doktor der Medizin von Landshut.. Deu 25. 
- Frau Grafinn v. Horuſtein, geb. v. Prepfing mit 
tammeriungfer und . von Nürnberg. 


Angolfadt. 


er m 


Ben Hrn. Joſeph Stürser Tel. Frau Witwe, Weingaſt gebe⸗ 
rian zung goldenen Hirſchen in der Schtwabingergaffe. 
Den 20. Sept. Hr. Straut, Weinhaͤndler vor 
Den 21. — Hr. v. Jonag mit Hr. v. 
Hirnftein, Großhändler mit Bed. aus Wien. Hr. W. - 
BVernoir, Mahler, mit Frau und = Söhnen aus ver 
Schweiz. Hr. Leopold Löm , Hofgerichts » Advofat, 
Hr. Moser mit Hrn. Miller, und Hrn. Höbl, von 
Wien. Hr. v. Stupp, kurkolniſcher Hofrath und 
Syndikus von Ebrah mit Bed. Den 24. — Hr. 
Oberſt Baron v. Statterheim, in F. k. Dienften vom 
Uhlanen / Regiment. Hr. Graf v. Stadion, Domms 
bert von Mala; und Würzburg, mit Derm Setretaͤr 
und Bed. Den 26. — Hr. Erbornet und Hr. Sohn, 
und Hr. Singenboud, mit 2 Bed. aus Holland. Zwey 
Herren v. Wielopolsky, mit ı Bed. von Wien. 


Bevälferungs: Anzeige, 
Zu d:r kurfl. Hofpfarre allhier Alb in Der vergangenen 


Getraut = Par. 

Beftorben den 19. Sept. Hr. Sebaſtiau Pets 
Gerniapr, kurfuͤrſtl. Oberhof: und Feldtrompeter, 65 
. a. , an der Brufwafferfuht. Den 23. — Des 
gnag Liſt, Furfürkl. Hartſchier⸗Stallknechts Soͤhn⸗ 
den, Ignatz ıfa I. a., am der rothen Ruhr. 

In der Garnifonspfarre 

Bebohren ı Kind w. Bed. j 

Gefiorbem den 17. Gert. Korbinian Schmidun⸗ 
jer, Gem. des Eurfürfl. Negimentes Kurprinz, von 
Hegenderg, Gerichts Schwaben, 25 J. a., am einem 
Typhus aus Heimwehe, im Lazarethe. Den 19. — 
Joſeph Schmid, ı2 Tage altes Söhnchen , unehelis 
der eltern, an Fraiſen. Dey 25. — Titl. Herr 
Wolfgang von Jocher, Furpfalzsaierif. Hauptm., Ju⸗ 
genieur , Geograhe , und ordentiicher Ptofeſſor ber 





" Genieroiffenfhaften und Planzeichnungen am kurfürfl, 


Edelknaben Infitute, 57 Jahre alt, an der Lungen⸗ 
chwindſucht. Heinrih Denmuger. penfionirten kur⸗ 
üefil. Hoftriege Rathe : Sefrerärs Söhuchen, 9 Wer 
chen alt, an der Ausjchrung. 

In der Stifis: Parrs m N. 2. Fran. 
Bebopren soXinder, 8 mänl. u. 2 weibl, ©. 
Gehorben det 20. Sept. Monika Zettmaprimm, 

herrichaftl. Köchin, s2 I. a., in der Burggaffe, au 
der Heriwaflerfucht. Chriſtina Sutorinn, Koͤchinn, 
77 I. a., im Thale, am Brande aus Eutkraͤftung. 
Franz Michael, des Job. Michael Sturm , Furfürft. 
geiſtl. Raths Negifirators Söhnen, 4 ıf2 M. a, 
wor dem Kaſtthoͤrt, am Keuchhuſten. Den 21. — 
Barbara Weindlinn, Bürgermeiteramtdieneröfrau, 65 
J. a., im der Kaufingergaffe, an der Derzwaflerfucht. 
Fofeph, des Joh. Georg Niedermapr, bürgerl, Korn⸗ 
meflers Knaͤbcheu, 21 W. a, am Plage, au ber 
Ausiehrung. Therefia, des Taf. Benzenkafer, Maus 
serpalliers Mädchen, am Kehel, 4 M. a., au Bir 
tern. Johann und Paul, uneheliche Zwillinge, 3 T. 
a., an Schwäche. Deu 22, — Mathias, des Math. 


!  Kaufcheudorfer „, Schreibmtateriatienhäudlers Rudbchen, 


in der Lederergaffe, 8 M. a., an einem anhaltenden 
Diarrhoca mir Fraiſen. Dem 23. — Benno Kraus, 


Barfürftl. GeneralsLandessDireftionesSchretärs ı Sohır; 
»7 3. a., in der Schäflergaffe , au Verbärtung der 
Eingetweide, fonderlich der geber. Fräul. Karoline v. 
Speckner, Stadsoberrichters Tochter, 28 G. a, in 
der Neuhanfergaffe, an den Folgen mehrerer großen 
Niernfteine. Des till. Hrn. Stadt Rechnungs juſtifi⸗ 
kautens Franz Sales Daͤtzl abgetauftes Knäbchen, im 
Thal, 1/4 St. a., aus Schwäche. Den ae — eu 
zen; Dieresg, ein Baur v. Hader, 72 J. a. 

Schlage. Des Titl. Herrn Karl Albert, —— 
Weingaſtgebs, und aͤuſſetn Stadtraths abgetauftes 
Mädchen, ıfa St. a., in der Kaufiugergaſſe, au 
Shmwäde Den 25. — — des Simon Am⸗ 
berger, Tagwerkers Mädchen, ı J. 6 M. a., an der 
Waſſerſucht. Den a. — M. — Reiner, kuͤtfuͤrſtl. 
Hofmuſikus Tochter, 19 ıfa J. a., in —— 
am Nervenfieber. 


a. 

Sebohren ı0 Bader, 4 eglem 6 beill. Geſchl. 

Beftorben dem 19. Sept. Joſepha Höckium, 
Bierwitths Kind, 6 M. a., in der Neuhauſergaſſe, 
an Fraiſen. Tofeppa Pfeifferinn, Hofkiſtler⸗ Gefellens 
Kind, 2 ı[2 J. a., vor dem Sendliugertbore , an 
Keichhuften. Ein Kofmädchen, vom beil, Geiſt Kin 
derhauſe, 4 W. a., vor dem Gendlitgerthore , am 
graifen. Den eo. — Bartholome Tröfiel, Taglödr 
ner von Feldmoching, 63 I. a., bey den barmh. 
Brüdern, an der Brußtwafferfncht. Sabina Brielinn, 
geuertwachtersfrau bey Herzog Mar, 87 3. a., auf 
tem Kreutz, am Schlagfluß. Birgitta _Maplingerinn, 
Zaglöhnerswitise, 90 I. a., in der Gendiingergaffe, 
an Entfräftung. Katharina Hertlinn, Leibregiments 
Echuhmachers Tochter, ı8 3. a., ben den Elifabes 
thinnerinnen, am Nervenfieber. Joieph Blanta, buͤr⸗ 
gerl. Schneidermeifters Kind, ı7 W. a., auf dem 
Särbergraden , an der Ausschrung Ein Koftind, 
som heil, Geiſt Kinderhaufe, 4 W. a,, vor dem 
Gendlingerthore, am Brande. Den 21. — M. An— 
na Muckenthallerinn , eines Hofbedienten Kind, 


Aller Sorten Getreid Zufuhr: VerPaufr AReft-"und Preis 
mie ſolche den 25. Sept. 1802 in ber Säranne u Münden 











































3W. a, am. der Hebe Michael 
Schuhmachers Kind, 1 J. a, auf dem 
au Gichtern. Elifabetha —— 
dermeiſters Kind, zı I. a., in der 
an der wafferfucht. , Aloys 
Bier wirthe Kind, ı2 Ta; der 
Silfer, Kartenmahler 
vor dem Sendliugerthore * 
22. — Der hochw. 
Eurfürftl. wirkl. geiſtl 


Gaͤttuers Kind, WB. a —— 
am Keichhuſten. Roſalia Ei 
Ueberficherse Kind, sg M. a. in | 

an Bichtern. Den 251 — Rofina 
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Muͤnchner Anzeigen 





40. Stüd. Mittwoch, den 6, Dftober 1802, 


Nro. 381. PoliseyrErinwWerung. 

Es it ein mit Leitern verfehener Holzwagen ents 
wendet worden, deſſen Deirel vorne mas hoͤlterue 
Grägel hat, und zum Ausheden gerichtet , die Are 
aber hinten doppelt befchlagen iR. Wer dieſen Wagen 
zu Geficht bekoͤmmt, wird erſucht, auf. der Polisey 
die ſchleunige Anſeige davon zu machen, Munchen 
den 3. Dt. 1802. | 
Baumgartner, Boliiev: Disektor. 


' Nro 382. PoliseyrErinmermg. 

‚Die Polijey glaubt die Möglichkeit nicht, dat 
Jemand von Maurers oder Zimmer⸗Geſellen, oder 
ẽehrjungen Schlöher Faufe ; am menigiten erwartet 
man biejes von aingefeftenen Schloffermeiftern ; oder 
Döntlern. — Solte es ja geſchehen ſeyn, fo wird 
diefer Wink hiureichen, einen Schleihhandel zu ber 
feitigen, der dem Eigenthume ber Bauberren nicht 
anders als hochſt nachtheilig ſeyn kanu. München den 
3. Oft, 1802. —— 

Baumgartner, Polizey⸗Direktor. 


— — — — — — — 
miethſchaften. 

Auf dem ———— iſt ein äuſſerſt gu⸗ 
ter Märten. oder Weinkreller täglich zu ver⸗ 
fiften. D. u. 

Es ift in der Raufingergaffe im 2ten Stock 
ein ganzes Logis von 9 Zimmern, nebſt Rüde, 
Keller, Gtadung für 4 Pferde nebſt andern 
nöthigen Bequemlichketten zu vermiethen. D.u. 

Auf dem Rindermarkt, vorneheraus uͤber 
Stiege, ift ein ſchoͤnes und wohl zw hettzen⸗ 
Debr re mit oder ohne Bett 
und befonderm gang, auch aller Bedienung 

Bis Ende diefed Monaths d vermiethen , und 
auf Verlangen auch gute Koſt ju haben. D. uͤ. 

Es wuͤnſcht Jemand Knaben, bie ſich den 
Studien widmen, auf Zimmer und um —— 
2. in die Koft zu nehmen, two ihnen vn ge 

icher Unterricht gegeben wird. Reinlichtett ber 
Betten ‚ und belle der Zimmer wird von fetbft 
empfehlen. Das Uebrige iſt 155 im Sgoͤnfaͤr · 
ber» Haufe bey der Schleumäple im Thale zu 
erfragen. 

Am Gruftgäßchen, Nro. 251. , au ebener 
Erde, ift ein Zimmer, mit Bett, fir einen 
‚Seren täglich zu verfliften. 

Es find wey geofe Weinkeller, melde tro- 
&en und nicht feucht find, zu verſtiften. 


Nähere ift in der Weinſtraſſe Nro. 237 , über 
eine Stiege gu erfragen. 

In einer Hauptaaffe, Im aten Stade, vorne 
heraus, ift ein huͤbſch meublirted Zimmer zu 
gerftiften, und täglich zu beziehen. i 

Jemand gebenfet a000 fl. auf erfle und 
fihere Hypothek aufzunehmen. D. uͤ. 

Ein gewoͤlbter Keller, 24 Schube lang, 
unb 15 ube breit, auf beyden Seiten mit 
neuen Gantern verfehen, iſt täglich zu verſtif⸗ 
ten , und das Mäpere in der hintern Prangers⸗ 
gaffe Nero. 217 über 3 Stiegen zu erfragen. 

Nahe bey ber Reſidenz, iſt ein nach neue⸗ 
ſtem Geſchmack eingerichteted Zimm:r, vorne 
heraus, täglich zu bezlehen. D. uͤ. 

An ber Prangersgaſſe Nro. 220 iſt eine 
GStalung auf 4 Vferde ſammt einem Platz auf 
2 MWägen zu vermiethen, und daſelbſt zu ebe- 
ner Erbe au erfragen. 

Auf Georgi iſt im ber Fuͤrſtenfeldergaſſe, 
über eine Stiege ein bequemes Logis zu ver- 

ften, mit 5 beisbaren Zimmern , und allen 
—— die Stallung ausgenommen. 


Am Thale Petri find Über 3 St'egen ruͤck⸗ 
wärtg zwey Zimmer mit Meublig- und einem 
Bette moratb’ ober hHalbjahrmweife zu veiflife 
ten, und täglich guwberiehen. D. ü. 


NE" Zu Zu 
J 2 


Feilſchaften. 

Verſtelgerung. Von Magiſtrats wegen 
wird am Donnerstag ben 14. Okt. anbeuer 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf gemeinet 
Siabtratbhauſe dahler der Katharina Stoͤberiſche 
fogenannte Moraffigarten mit dabey befinblicher 
Behauſung und zwar unter Vorbehalt ber kre⸗ 
Bitorfchaftlihen Erinnerung Hinfichtlih bes 
Kaufseanboths oͤffentlich verfieigert werben. 
Kaufsluftige belieben fic‘ alfo dabey eimr fin⸗ 


den. München concl. ben 22. Sept. 1802. 


Lict. Seblmair, Amtsbuͤr ⸗ 
germeiſter und Stadt⸗ Stadtſyndikus. 
Oberrichter. 

Pferdderſteigerung. Den 9. Oktober 
naͤchſtbin werden in der großen Reitſchule da⸗ 
bier nächft dem Schwabiuger⸗-Thore von Mor« 
gene 9 bis 12, und Nachmittags von = bi 4 


Sof. von Barth, 


Uhr mehrere , ſowohl junge als —* Relt⸗ 
re Berichlebenen Far 


I 3 Sffentlich-sverfteigert. Slate 
Kr baber en fi demnad) er; ben ve 
flimmten Tag und bie. angegeigten Stunden alle 


da einjufinden. Münden den ı7. Gept. 1802. 
Aolzverfteigerung. Freytags den 8. und 
Samstags den 9. diefeg Monaths werden in 
dem furfürfl. Grünmwalder-Forfte 684 Kiafter 
Birken, 110 betto Prigel, 85 Klafter Eichen, 
und 480 Klafter Fichten, an bie Meiftbietben- 
ben gegen bare Bezahlung. verfauft Kaufe 
luſtige haben demnad am erften Tage beym 
zothen Haufe, am andern Taye aber in Loco 
Deifenhofen —— früh Morgens 8 Uhr zu 
erfcheinen. Akt. den 3. Oft, 1802, 
Kurfuͤrſtl. Hoflaſten · und Forſtkontrollamt, 


dann 

Kurfürftl. Forſtmeiſteramt Muͤnchen. 
Reihsfrhr. v. Caſtell, gr. v. Oberndorf, 
Hofkafiner, Dbderforftmeifter. 
Ja der Au im Bachviertel Nro. ı5. hinter 
bem Klofter Lillenberg ift ein mit 8 gemätlt. 
hen Wohnungen verfehenes Haus fammt Waſch⸗ 
haus, ſchoͤnem Garten und flicfiendem Waſfer 

zu verkaufen. 
Dev Franz Niedermayr, Burger und Gaͤrt⸗ 
ner naͤchſt dem Iſarthore find 200 &tüde be. 
fler Obſtbaͤume, ſowobl Zwerge, als bochſtaͤm— 
mige, welde alle 4 bis 5 Jahre alt find; Kauf. 
Itebhaber können fie im Grunde anfeben: ferner 
100 Raftantenbäume, 2 Zoll did, und efiwag 
von Papelbäumen; endlich auch hoilaͤndiſche Tu. 

Jipanen » Zwiebel zu haben. 5 
Nachdem im mer einer von ber hoͤch⸗ 
ften Stelle unterm 18. biefeg erfolgten gnaͤdig⸗ 
Ken Entfchlteffung bag Karmeliterinnen- 
Klofter, jedoch mit Ausnahme der Kirche und 
Sakriſtey-Behaͤltniſſe durch ben geſetzlichen 
Weg der oͤffentlichen Verfieigerung am ben 
Meiſtbiethenden überlaſſen werden fol ; fo will 
man bierju ben 50. kuͤnftigen Monaths Dftober 
anberanmit haben. Kaufsluftige haben fich alfo 
während biefer Zeit bey umitrjeichneter Kom— 
miff:on zu melden, wo fie dann dag Gebäude 
in Nugenfchein nehmen innen, und auch bie 
näheren Kar febebingniffe erfahren werden. Müp« 
33 ben 24. Sept. 1802. 
urfuͤrſtſ. in Kloſterſachen gnaͤdigſt angeordneie 
Spezial Kommiſſton. 
Reichsſrer. v. Weichs, Prälident, 
v. Echtwaiger, 

Lorenz Pletſchacher, ehemahliger Ziegelmri 
ſter, gedenket fein in ber ſchͤnnen Lage naͤcht 
Haidhauſen gelegeues Aupeien , beſtebeud in ei 
nem Haus ſammt ſchoͤnen Hof, welches ju ebe⸗ 


gerſchaft, von deſſen Aufenthalt, Leben 3 


ner Erbe 5 Zimmer Ase Kelten; 

* für Heu und Be. 
treid über Sieg 5 Bimmer', Rü- 
che ıc. hat, worinn leute , dann = Neben. 
* gebäude über den Hof eine im 


Zins, und woraus leicht 4 Wohnungen zu ma- 
hen, alles gemauert und mit Ziegel 
—— in 4 —— Anger, a hun » = 
urjgarten, und in4 Zagiver 
— Hand zu verkaufen. Kaufslieb haber ha⸗ 
be ſich bey ihm zu melden. —— 
Es iſt ein 5 bis ag Schimmel 
einer kleiaen Chaiſe beym Weingaſtgeber Teu⸗ 
felhart zu verkaufen ER 
Gran; Paul Heißer macht hiermitBefannt, 
baß er wieder mit einem guten Vorrach aller 
Gattungen Baumtolle , gebleichte und unge 
bleichte, graue und blaue, welche zum Stricken, 
gewunden ſowohl, als aud im Schneller; fer. 
ner mit Watten und Werchwatten, welche er 
auch ausbeffert, verfeben, und bey ihm in dee 
Sendlingergaſſe im Hofſeifenſteder⸗Glottner⸗ 
Haufe der St. Johannẽes Kirche sende im 
aten Stocke in billigen Preifen zu haben . 


Pf 2 e 






Es 


Verlorne oder gefundene Sachen 
Kurze dunfelbraunfeivene Handſchuhe find 
Samstags Abende unmiffend wo zu 
gegangen. Der Finder wird gebetben „ felbe 
gegen Erfenutlihkeit im Zeit, Komt. af 
Ein armer Dienſthoth hat am Sonmiag ein 
Feines Schaͤchtelchen verloren wo ein 
Kromenthaler und ein.Kreuger war. :A 
ber wird dringendſt gebeihen, es wieder 
sugeben. D. ü. Der 
Es ift ein junger Fanghung Jemanden Bu 
laufen. Der Eigenthümer faun fich. tm. Zeit. 
Komt. erkundigen. . 2 


Ein, Freund des Landlebens, ein Jünger, 
qualifisiecer, erfabrnee Mann mwıln auf 
—* vertiefte —— als ee 

eamter auch gegen angemeffene 
Jung, bebienfter Au werben. Did. 3 








verſchiedene Rundmahungen 
Vorladung des Jofeph App,“ 

Joſeph Hipp, bochfürfilicher Hofmufilanten- 

S ifete als gelernter Schnetr 
HT: 


oder 
Tod iſt des Behörde Nichts bekannt ;. fülz ‚ihm 


ıber lieat beym Lands erichte von ſelnem 
serfiorbenen O Ber Mar. Student, gewe⸗ 
enen Deneficiat dahler ein Erbtheil von wenlgſt 
Hundert Gulden in Bereitfhaft , fo demſelben 
ven hinreichender Legitimation ohne Weiters 
zusbezahlet wird. Zu ſolchem Ende wird dieſer 
Yofepd Hipp hiermit vorgeladen , daß er fi 
sinnen ſechs monathlichem Termin hierorts fel- 
e, denn nach fruchtloſem Verfluß biefes Zeit 
zaums wird ben übrigen Anverwandten ber Erbe 
heil gegen Kaution zukommen. Alt. deu 9. 
Bept. 1802, 
Rurpfalzb. Landgericht Toͤlz, Reg. Bez. München. - 
- Hofrath v. Rheinl, Landrichteri‘ 


Ediftals Citation der Barl von Schlichtingiſchen 
läubiger. * 

Nachdem beym kurfuͤrſtl. Hofrath eine Kommiſſion 
zuf Donnerstag den 11. Kov. a. c. Vormittags 
wıberaumt worden if, um dus Karl von Schlichtingis 
he Schulden: Wefen ju berichtigen, jo werden bier» 
wit ſaͤmmtl. ſowohl bekannte als unbekannte Kredites 
es, die am ihn Sorderunge zu haben glauben , (üb, 
»oena praeclufi ad liguidandum vorgeladen, uud, 
war ‚mit dem Unbang , daß fie mach. Verlauf bei, 
Kommiffions Zeit mic ihren Forderungen wicht weis 
serd mehr gehört werden wuͤrden. München den 4 
Sept. 1802. 

Kurpfalsbaierifcher Hofrath. 
Sraf von Tauflich, Präfidenf. ara 
Attenikofer, 
Vorladung der Ant. Baͤckiſchen Erben. 

Unlängit ſtarb allhier Anton Bas, lediger Schnei⸗ 
bergefeu und Maurerpaliers: Sohn, mis Dunterlaffung> 
tiner Ientmwilligen Dijpofition, über welche deſſen Ger 
fhwiüirige Sedafiaon Bid, Maurerpallier und Wal; 
zurga Baͤckinn als Inteſtat⸗ Erben ihre Erklaͤrung 
ruͤckſichtlich der Auerkenuung abgeben ſollen. Da nun 
perfelben Aufenthalt dieß Orts unbekannt iſt, fo wer⸗ 
ven folche hiermit öffentlich vorgeladen ,„ entweder. in 
Yerfon oder durch binkinglicp und befonders beuolks 
ardchtigte Aumälde in Zeit 6 Wochen ficher au ers 
einen, ſich gebörig zu legitimiren, mund ihre. Ers 
Härmmg circa agnitionem Teftamenti abjugeben, wi⸗ 
eigen Falis daſſelbe pro agnito gehalten, und im 
BSahen unaufhaltlich weiters fortgefahren werden 
würde, wie Rechtens iſt. Muͤnchen ben 18. Sept. 
1402. 

Aurfuͤrſtl. Hofobertichteramt. 
B. J. von Hofſtetten. 
Derfteigerung des Filßmayriſchen Zaufes. 

Da Framiſta Fißmairinn, buͤrgerl. Staͤrkmache⸗ 
ram allhier zu Dinglfing ihr Haus ſammt Zugehoͤr 
Schulden halber verkaufen, und dieſes vermoͤg obrig⸗ 
leitlich ergangeuen Geſchaͤfts, d. d. 25. Sept. Anne 
ısor,, dann erfolgt gnaͤdigſten Regierungs und Ges 
seral » Landes : Direftions  Refolutionen d. d. 24. Der. 
1401 ei 3, May 1802, aus feinen Urfachen au ei: 


De ae abtseten muß, Be, aus 
bloffer Widerſeſſigkeit alle zum ſelbſi Verkauf sefenr 
obrigkeiti. Termine fruchtlos hat verfireichen laſſen, 
auch ſich niemahls beiverben dürfte, einen Käufer 
aufzubringen , fo fieht man fich aus Antrich der 
Gläubiger bemüffiget, ermeldtes Haus ſammt Zugehör, 
wie ſolches nachſtehend befchrieben, ex oflicio an den 
Meiſtbiethenden iu verkaufen. Zu diefem Ende nun 
it kommender Sreptag der 1. bes jüngfleingehenden 
Monaths Oktobr. Anno dieß heſtimmt worden. Uebri⸗ 
geus iſt dieſes im der ſogenaunten Fiſcherey gu Dingls 
Aug ſirairte Haus ftey ledig eigen, zweygaͤdig, gang 
aufgemauert , und mit Zigltafchen einfach gedecket, 
woran růekwaͤrts bie Stärkmacher : Werkftatt , und 
Kuͤhſtall mit darauf befindlichen Heuboden , vorbans 
den, je bis am die Pretten gemauert, und Das Hebris 
ge .geiimmert, auch mis Legihindi eingedekt iſt Im. 
dem Haus aber befinden fich zu ebener Erde die Wohn ⸗ 
kuben, len, Nebenfübl, and Kammer , über eine 
Stiege eine Studen um heitzen, Neben Kammer, 
und Fletz, und emdlich ‚obenauf ein gebreterter Bar“ 
den. Aus weichem zu einig hiefigen Gotteshäuferg 
jaͤhrl. zufammen. ı fl, ı5 Er. Gült, dann zus: Stadts 
Kammer einſchluͤſſig machliehenden Gärti und Wieſen 
zu jeder einfachen: Steuer 2 fl., und jährlich Service» 
Anlag 30 Er. gereicht werden maß. Ferners befinder 
fich hierbey uud zwar gleich vor dem. Haus jenfeite 


. ber Straffe am Aſenbach ein Wurggärtl pr. ıfa 


Kagtverk, und eben gleich dabey ein Feines Tagwerk 
smeomadiger Wieſen, alles frey ledig eigen, mit dem 
Beiſatz, daß dad entbehtliche Hauswaſſer mit gerin⸗ 
ger Muhe und Koſten im. Rinnen auf die Wieſen ges. 
leitet werden Fan... Mobep enduch noch anzumerken 
iſt, daß die Filümairiun die ben biefiger Stadt vors 
bandene Stärkmacher » Gerechtigfetg mit verlichener 
Herrngunſt auf Keibslebenslang at ererciren hat, wels 
> ein künftiger Hausbefiger feiner Zeit auf folche 
se eben wieder erlangen kann. Welches zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfchaft hiermit bekam gemacht wird, 
ft. den 6. Sept. 1802. i 
Rurfürfk Stadt⸗ u es Dinglfing, Reg. Ber 


andehut, 
I. Fellerer, Amte kammerer. Scharl, Stadtſchrbr. 


Sekanntmachung in Betreff des Siegelgartens. 
Nachdem der ſub dat. 4. Sept. lauſenden Jahrs 
öffentlich angekündigte Kauf⸗ des Giegelgartens von 
Seite der von Schlichtingiichen Töchter dermahl nicht 
su Stande kommen kann, fo wird ‚hiermit folches 
neuerdings Fund gemacht, mit dem Anhange, daß der 
dortmahls eventualiter verfügte Arreſt allerdings aufs 

gehoben ſey. München ben 24. Sept. 1802. 
SKurpfalzbaierifcher Hofrath. 
Graf von Zauftich, Prafident. 
5. von Kern. 

Vorladung des Melchior Neuretter. : 
Melchior Nenpeitek, bieffeitiger Unterthans : Sohır 
von der Höcen, im engen Ausfchuf, feiner Profeffiow 
eih Zimmerkuecht, hat ſich bey der heut bierorts ges 
wefenen Kapitulanten + Auswahl nicht geßellet, ſou⸗ 


dern iſt dem fichern Vernehmen nach heimlich "et?" 
wichen, alfe deſſen Aufenthalt dermahl unwiſſend; 
gedachter Neureiter wird alſo in Folge gnaͤdigſtet Ge, 
neral Verordnungen hiermit oͤffentlich mit dem An— 
hange vorgeladen, daß wenn er innerhalb Jahr und 
Tag a die publicatione ſich bey hieſtgem Aute nicht 
ftelle , gegen felben nad don gnaͤdigſteu WVerorduuns 
geu verfahren, und deffen Vermögen cunfiscando eins 
gejogen werden würde. Akt. den 21. Sept. 1802. 
Kurpfaljb. reichsgr. Fuggeriſ. Dofmarkss Gericht Zins 
nenberg, Nez. Beh. Muͤnchen. 
Euglibrecht. 


Vorladung des Ylarbias Schwaiger und Sebas 
ö ftian Langfried. 

Bey ber am a7. Sept. 1302 in Geifenfelb vor⸗ 
genommenen Kapitulanteu Wahl haben ſich Mathias 
Schwaiger, und Sebaſtian Langfried , Leerbäufßlers- 
Söhne von Nötting flüchtig gemacht, Michael Pol 
Iinger aber Leerbäußlers Sohn von Geifenfeldwinden, 
ein geleruser Gaͤrtuer, Jehann Kirjinger , Leerhäußs 
lers Sohn won Barleitten , ebenfalls ein Gärtuer, 
und Georg Kirzinger, Halbbauers Sohn won Holy 
leitt:a a koanten wegen der won Seite ibrer Aeltern 
und Anverwandten vorgegebenen Unwiſſenheit des 
—— wicht eitirt werden. In der Hoffnung, 
bad dieſe Unterthans Söhne in. keine fremde Kritgs⸗ 
dienfte getreten ſeyu, werden felbe zum erfien, wey⸗ 
ten, und dritteumahl vorgeladen, ſich bey Der Ders 
meidung der Vermögens: Confisfation innethalb Jah⸗ 
resfriſt zw ſtellen. Gefchrieben den 28. Sept. 1802, 
Kurpfaljbaieriiches Klofterss Droditep s Gericher Geifens 

feld, Reg. Ber. Münden. +: 
Gruber ‚. Probſt. 
Rundmachung. 

Die Maria Eliſabetha Deldenberg , geborme Eggs 
fhlageriun, Laudſchafts Apotheferinn zu Radſtadt in 
Saliburg fiellte bey wnteizeichneter Stelle den 22. 
Jung diefes Jahre vor, daß ihr, mach erfolgtem Tore 
ihres eheleiblichen Vaters Mathias Eggichlager, Lands 
ſchafts Apothekers zu Radſtadt, Landes Saljburg, 
und der Mutter Elifaberha, einer gebornen Foigtinn, 
als einziger legitimirten Erbinn bey der hiefigen Lands 
ſchaft ein Weckaliſches Bundes, Kapital pr. 2000 fh 
reipec. ein Autheil hiervon pr. 900 fl., mit der Zine⸗ 
jeit 3. Aug. vom Jahre 1629 erblich angefallen, dig 
deifalfige Driginals Schuld : Obligation und etwa ents 
jwiichen gefommene Transport » Briefe aber Anne 1781 
verbrennt find , und bach fofort um Amorthirung der 
erwähnten Original» Schuld ; Obligation und Trans⸗ 
port » Briefe. 

Es werden demnach hierdurch alle diejenige, wel⸗ 
che auf obiged Weckaliſ. Bunds: Kapital pr. 900 fl. 
einen rechtl. Anfprucch ju haben glauben, aufgefordert, 
in Zeit so Tagen die - Driginals Schuld : Obligation 
und Transport: Briefe vom eröfterten Bundes: Kapis 
tal nebit dem hieju habenden rechtlichen Ankunfts— 
Titel der dieſſeitigen Stelle um fo gewiſſer vorzule⸗ 
gen, als auſſet dem und nach Verfluß dieſes Termins 
die Schuld: Obligatien für amortijirt gehalten, und 


die Maria Elifabeiha Heldenbers 
gir das weitere Geeignete verfügt werben 
München den * —* in 
urpfaljbaier Hofrath. 
Straf * Zaufticch, gr “ 


ii de ad ne FD sd ae 


uhr. 


“ Verkaufs des Webermichthofs zu Bairbrun 
Da ſich ben der auf den 27. Sept. niigefekten 
MWerfieigerung des ſogenannten Webermichlhels ie 
Bairbrun kein Käufer gemeldes bat, fo wird man 
foihen den 22. diefed Monaths im Orte Baur 
won 9 bis ı2 Uhr Vormittags am dem Meifbierhen 
den verſteigern; diefer Hof it au biefigem Stift am 
Klofter mit yeranleihter Frenftifrs: Gerechtigkeit 
bar, und befinden fich dabey zu Dorf ein Hau, 
fammt Stadl und Stallung unter einem ‚W 
doch weder Vieh noch Fahrniß, an Gründe » ıfıll, 
Tagwerk Garten, in den 3 Feldern 37 ıfa Yanda 
Heer, und a4 Tagwerke Wieggruͤnde, we Stam. 
und grundherrl. Abgaren aber beitehen mach mir Hilf 
te befchehenen Herabſetzung moch im , zur einfachen 
wer ı’ fl. ro fr, a di, Furfürkl. Hofanlagen s E. 
26 Er. a pf.; Grundgiit r Schäfl..3 Metzen tıfı 
Vrtl. Korn, und a Schäfl. 2 Metzen Haber, dau 
Stift, Kuͤchendienſt, und Schartverfgeld # 1. ch. 
Kiufstiebhaber koͤnnen fi aljo am befagtem Tage ud 
Ort einfinden, und vorläufig über die Befchafeahit 
dieſes Hofs ſowohl im Bairbrun, ald bey dieferigem 

Amte uähers erkundigen. Akt. den r. Oft. 1808. 
Kurpfalib. Kioter : Hofmarkt + Gericht Scheftlam, 

Meg Ber München. ze 
Lict. Haſlbeck, Kloferrictt, 


St uͤckweiſer Verkauf eines Kehen / oder Vircthoft 
zu Bairbrun. 

Da nach Inhalt gnaͤdigner Reſolution der buu 
fuͤrſtl. Geueral⸗ Landes⸗ Direktion vom 13. Auguſ ib 
von. Auton Köck, Wirth su Bairbrun Zubauweiſe br 
ſeſſene Lehen, welches im 16 Jauchart Aedet, 
und einem kleinen Gattl beſtehet, in lauter waleud 
Stuͤcke aufgelöfet, und aNo werfeigert werden den 
ſo hat man zu dieſem Gefihäft den 16. dieſes an 
erſehen, an weichem Tag man im Drte Yairkım 
von, 9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Abends (mit em 
iger Ausſetzung der Mittagsiiunde ) bie 

ug an die Meitbiethenden von Mder I 
Ader vornehmen: wird. Die fümmtliche Staats und 
grundherrl Abgaben betragen bey dieſem Lehen ar 
ih 9 fl. a5 Er. 3 pf., fohin, wenn die dien 
Ausfchlagung von einer Purfürftl, General Landes 
Direktion gnaͤdizſt begnehmiget wird, vom | 
33 Pr. 4 bl. Saufsliebhaber wiffen üch aljd am be 
fagtem Tag und Drt einufinden,. Aklt. den ı öft, 
18032, \ . 
Kurpfalzb. Klofter-+ Hofmarfs : Gericht Scheftlum, 
Ne. ag. München. Dar 
— kici. Haſibeck, Moſterrichtet. 
Verſteigerung im Pfartbofe zu Pistilius 
Wiondrag den 11.Dft., und die iu 


ye werden in dem Pfarrhofe ıu Plattling, des Furfl. 
tandgerichts Natteruberg verfchiedene Effekten , ber 
tebend in Silber, Büchern, Kleidern, Wäfche, Leins 
vgud, Flache, Betten , Bettſtaͤtien, Zinn , Kupfer, 
Weſſins, Eifen, fo anderen Geräthichaften, wie aud) 
Diebe, und Fahruiß̃, Getreid und Stroh, bamı Holz, 
son Morgens 8 bis ı2, und Nachınittags von x bie 
5 Uhr an die Meiſtbiethenden gegen gleich bare Bes 
ahlung öffentlich verſteigert. Deggendorf den a0, 
Sept. 1802, —— 


Kurfuͤrſtl. Landgericht Natternberg, des Reg. Ber. 
Straubing. < 


J. N. v. Fuͤrſt, Landrichter. 


Ediktal⸗ Citation der Regina Perzlinn. 

Regina Perzlinn, buͤrgerl. Meigerinn zu Oſterho⸗ 
fen iſt bereits vor mehr den 2 Jahren won ihrem 
Ehemann Kajpar Perjl heimlich entwichen, unmwiffend 
wohn, von weicher Zeit am, mie fihon zuvor, ges 
dachter ihr Ehemann fich immerhin im ſolchen kraͤnklich⸗ 
ten Umfänden beinder, daß er fihon öfters mit den 
beil. Sterb⸗ Saframenten verfehen, fohin ruͤckſichtlich 
den, weil er feiner Profeſſion nicht mehr nachkonımen 
könne , deffen Fleifchbanf verfperrt geiaffen twerden 
mußte, ohne daß folcbe fein Ehemeib , die fih mach 
der erft, kuͤrzlichen Auffage ihrer Mutter, Regina 
Oberntayrinn, verwitweten Tuchmacherimm zu Kanbau, 
in Wien bey einem Seifenfieder in Neuen : Lerchens 
feld Mro. 15. oder ı7. als Koͤchinn im Dieuien bes 
finden ſolle, auf öfteres zufchreiben von der Mutter 
weder jurücgefehrt noch eine Antwort von ihr geges 
bou bätte. Da mun, mie gemelder, deren Ehemann 
ohne Nahrungs s Verdienft, ſohin auch auffer Stande 
gejenet,, feine inhabige buͤrgerl. Behauſung in der 
bedürftigea Reparation zu unterhalten, oder die jdhrl. 
Praſtanda biervom zu beſtreiten, weniger die andrins 
genden Gläubiger befriedigen zu koͤunen, fotglich Fein 
anderes Mittel mehr zu ergreifen uͤbrig ſtehet, als 
diefe Behauſung verkänf.ich abjutreten; ald wird bies 
felde dergeſtalten ediftaliter hiermit vergerufen , daß 
fie fih in Zeit 6 Wochen bierorts ſtellen, ihre Er⸗ 
fiärung hierüber abgeben , oder im midrigen au ges 
teärtigen haben foll, daß ſolche Behaufung und Ges 
rechtigfeit fo Andersohne Weiters an den Meiftbierheits 
den verkauft, und fie bieräber nicht mehr gehört wer⸗ 
den würde. Den 28. Gept. 1802. 
Kurpfaljbaierifche Stadt Ofterhofen, Unterlandsbaiern. 

Job. Georg Schedl, oh. Georg Hönig, 
des Zeit Amts» Kämmerer. Satdtſchreiber. 


Bekanntmachung die Srabmaͤler der Privaren im 
Sranzifcaner : Gebäude zu Landshur berreffend. 


zu Folge einer von der Eurfürftl. Spezialkommiſ⸗ 
fion in Kloſterſachen erlaffenen gnaͤdigſten Entichliefs 
fung werden diejenigen, welche die im dem biefigem 
Sranzifcaner, Gebäude vorhandenen Monumente, uud 
&rabmäler ihrer Vordirern, oder Verwandten , f. a. 
zuröchunehmen gedenken, bierinit eingeladen, ſich mit 
ihren Anſpruͤchen laͤngſtens in Zeit 4 Wochen bey uns 
terjeichmeter. Stelle um fo mehr au melden, als nad 


Merfins dieſer Beitfrift eine andere Werfügung damit 
gerroffen werden müßte. Landshut den a2. Sept. 
180:. 
Kurfürfl. zuadigſt aufgeſtellte Lokal ⸗Kloſter⸗ 
Kommiſſion. 
Wolfauger, Fiſcal. 


Sof zu verkaufen. 

Auf Andringen der Gläubiger , und mit Einvers 
ſtaͤndniß der Schuldier, wird vom Eurpfalsbaierifchen 
Klofter : Propftepgerichte Beifenfeld, Reg. Ber. Muͤt⸗ 
chen ein ganzer Hof zu Bierbolien , mit bölgerneng 
Haus, Schenern, und Nebenhäufel,, 90 Einfik Fel⸗ 
der, 30 Tagwerke Holigrund,, 3 Tagwerke Anger, 
und Dbfigarten, 16 Tagwerke Fort: Wiefen , und 4 
Klafter Jahrholz aus des Klofters Fälnfork, mit oder 
ohne todt⸗ und lebendiger Hausssund Baumanus fahre⸗ 
niß, Öffentlich feilgeborhei. 

Die Hofanlagen beſtehen überhaupts im 3 fl. 
40 fr.; die einfahe Steuer in 4 fl. 36 fr. 6 bl; 
das Scharwertgeld in 7 fl. Die grundberrichen Ab⸗ 
gaben find jährlich die Stift mir 3 fl. 56 fr. 4 bl; 
an Korn 4 Schäfl., 3 M., 3 B.; Daber ı M.; e 
Pund Flache, 1 Henne, 4 junge Hühner, 70 Ener. 
Schulden mögen übernommen werden, ein Kapital 
von 200 fl. nad 5 Procente, und 86 fl. im brap 
Jahrs-⸗Friſten a a0 fl. 

Anzumerfen koͤmmt, daß diefer Hof von mehreren 
Familien gekauft und abgetheilt werden koͤnne, und 
daß der jetzige Beſitzer felben bis jegt um 3000 fl. 
feilgebothen babe, 

Die Käufer können ſich je eher, je lieber bey der 
Obrigkeit melden. Geifenfeld am 24. Sept. 1802. 

Gruber, Probſt. 


Ausgeliebene Bücher zurüd'verlangt. 
Endesgefegte Bormundichaft, will hiermit die ums 
befannt allenfallfigen Befiser einiger von dem verlei« 
ten Zandichafts » Konfuienten Titl. von Seyfried ent⸗ 
lehnte befommener Bücher böflichft erfucht —— 
derley ſobald als möglich Endesſtehenden Vormünderm 
gefalligſt ruͤckzuſtellen. München dem 27. Sept. 1204. 
Don Sepfriedifche gnaͤdigſt beftättigte 
\ z Vormundſchaft. 
Joſ. v. Barth, Stadtſpndikus, Tr. Ban. Hopfuet, 
als Vormund. Handelsm ald Vormunb 


————— — — — — —— — — 
J Buͤcheranzeigen. 


Ben Joſeph Lindauer, Buchhändler in bee 
4 KRanfingergafe ift zu haben: 

ı) Roͤſchlaub, Dr. U, über Mebijin ihr Ders 
pältniß zur Chirurgie nebſt Materialien zu ei- 
nem Fntwurfe ber Volizey der Medizin, gr. 8« 
Frankfurt 802, ef. 

a) Köhler, G., Anleitung zum praftifhen Un- 
terricht hünftiger Geelforger, zte verm. und 
verb. Auflage, gr. 8. ebend., afl.ı5 ke, 

3) Landtag, der, im Kurfürſtenthum Bates 


vom Jahre 1668. Aus autbentifchen Hand⸗ 
ſchriften gefammelt, gr. 8. 802, 3flıskr. 
4) Srefenius, J. G. £., Ideen und Tabellen zur 
Erleichterung der Organifirung neu erworbe⸗ 
ner Lanbebejirfe „ gr. 8. Frankfurt u; 


ı2 fr, 

5) Jh, 3. , amtlicher Bericht über die Peftal- 
lojziſche Anflalt, und die neue Lehrart berfel- 
ben, 8. Bern 802, 45 fr. 
6) Koftime auf dem koͤniglichen National. Thea» 
ter zu Berlin, ı8. Heft, fol. — * 
4 fl. 30 kr. 
7) Leben und Thaten bes erfien Konfuld Bona: 
parte von feiner Geburt an big zum 15. Auguſt 
802, mit beffen Portrait, 8. Stadtam⸗ 
hof 802, broſchirt, 1 fl. 
8) Lavaters, J. L., phnfognomifcher Nachlaß 
mit Rupf., gr. 8. ebenb. 802., geheft 3fl. 
9) Ammen, ©. W., praftifhe Abhandlungen 
über die Krankheiten ber Pferde und des Rind» 
viehes auf Browniſche Grundfäge und Er 
fahrungen gegründet, 8. Be 2 ‚ 

— ı fl. 24 fr. 

10) Touffaint: Louvertures frühere Gefchichte 
nad) engl. Nachrichten bearb.itet, Fürth. * 
54 IE. 

11) Lettres fur lacampagne du General Macdo- 
nald dans les grifons par P. Ph. segur. gr. 8. Pa- 
ris 802, 1 H. 9 kr. 
12) Fragmens d’un voyage en Afrique fait pen- 
dant les anntes 1785.86. et 87. parS$. M.X. Gol- 
berg, 2 tom., gr. 8. Paris 802, sf. ı5 kr 
13) Colin, Regulus. Eine Tragddte in s Aufi., 
8. Frankfurt Boa, 30 fr, 
14) Matıhäi, €. Ch., über Antreas Reͤſchlaubs 
Werth ald Schriftfieller, Arzt und Wenſch, 
nebft einigen bie Erregungstheorie beireff-ns 
den Unterfuchungen,, 8. Frankfurt *3 ’ seheft 

ı fi. a8 fr. 
15) Zufäge und Berichtungen zu dem geogra⸗ 
viſch flatiftifch topogranhiichen Lerifon von 
Baiern, gr. 8. Stettin Boa, 45 fr. 
36) Geographiſch · ſtatiſtiſch topographiſches Le⸗ 
ifon von Franken, ster Band, m. einer 
arte, gr. 8. ebendafelbfi 802, 3f. 


Kosmopolitifher Vorſchlag mie der Hanbel 
Oeſterreichs und Sachſfeus höher ald jemahls 

gebracht werben Könnte, von Gottic? Hein. 

sich Heinſe, 8. Wittenberg bey 5. ©. Kühne, 

Diefe Schrift eines Mannes welcher mit 
bem Handel ber beyden genannten Länder nd- 
ber b:fannt if, — ſich mit Anfichten 
und Vorſchlaͤgen, bie für Oeſterreich aracn- 
waͤrtig um fo mehr intereffant feyn murfen, 
weil ber Friede feinem durch den Krieg um 


vieles welter ausgebreiteten Handel nadhtheilig 

u werben droht. Der Verf. zeizt wie biefer 

Befasr durch eim näheres Zufammentreten mit 

Sachen, nicht nur vorzubeugen, fonberu auch 

Oeſterreichs Handel beträchtlich zu verftärken 

wäre. Broſchirt ift fie bey Kindauer allhier 

iu haben. - 
 Bergeidhniß 
nachftehender von bem K. K. und Kurpfalgbaterk 
fchen Kämmerer Freyherrn von Stingelbeim 
verfaßten und zum Druck beförderten Bücher, 
welche im Münchner Zeitungefomtore um bey⸗ 
geſetzte Preife zu haben find: 

Die erloſchenen und noch blühenden altabelichen 
baterifhen Familien, 4. 1797. — 
bey Rottermundt ı fl.45 

Beweggründe meines Blaubensıc. 1798. 45° fr. 


Kurzgefafite Methode, alle Arten von Schelm 
bartodten wieder zu beleben. 1798. 24 Mr. 


Verläumdung, Eigenliebe und Spottſucht ze. 
1802, 36 ir. 


Kunſtnachricht. 

Bey Felix Halm , Kunſthaͤndler auf dem 
Rindermarft, find wieber neue franzdfifch- engl · 
und italiaͤniſche Kupferflihe von allen Arten 
angefommen und zu ben billigfien Preiſen zu 
—— als naͤmlich: hiſtoriſche Converfations⸗ 
andſchaften und Gee- Stuͤcke, und noch ver⸗ 
ſchiedene andere, theils colleriert und theils 
ſchwarz und braun in allen Arten und Marie 
sen geflohen, und meift von intereffanten Ge 
genftänden. Es find auch wieder einige gan 
neue parifer Landkarten daſelbſt zu baden, als 
bie Hemiſpherien mit den neueſten Ent 
becfungen , in großen und kleinen Formaten, 
und fo auch bie 4. Welttheile. Deutſchland 
gab und tieln 8. Desriffyu. Eine ganz neue 

arte von Graubündten. Die nen von 
Sranfreih, und eine von ber italienifchen Mes 
publik. Ein Grundriß von Parid , und ein 
detley von London, nebſt noch vielen anderen 
neuen Kunft» und Kunft- Material: Artideln. 





Armen: Inflirues: Anzeige. 

Bey den Gebrüdern Mockher iſt zum Armenfonde ein 

gegangeit: 

Den 28. Sept. Don einer Furfüsfl. Behörde unter 
Deife: ( Ein ftrafbares Gehen?) erhaltenes Geld 
per 10 Stuͤck Dufaten, Niro. 479. 

Den 2, Dit. Ein beimmbejahltes unverinnsliches Mar 
pital, Neo. sı4, per ıc 


Fremden : Anzeige. 

Ben Hm Franz Eaver Boͤck, Weingaftgeber um gols 

denen Kreutz in der Kaufingergaffe Nro. 25. 

Den 28. Sept. Hr. Schönberger, Kaufm, aus 
der Schweit. Hr. Wirtmana, Kaufm., mit ı Bed. 
aus Nürnberg. Hr. Leifiner, Kaufmm. aus Sachſen. 
Hr. Winimer, Handelsm. von Dachau, Hr. Baron 
v. Heis, Hr. v. Kuba, vom kaiſerl. ruſſiſchen Dufas 
res Regiment Bauer, nıit Bed. aus Petersburg. Den 
29. — Hr. Doktor Kohlrauſch, aus Hannover. Mad. 
kaſeade, mit Tochter von Straßburg. Hr. Reichen: 
berger,, Dfarrer in Polling. Hr. Loderer, Kaplan von 
Schmwinttirhen. Hr. Michel, Handlungs  Konmis 
von Diſtelhauſen. Hr. Konfantin, Neg. von Etrads 
burg. Hr. Neumiller, Amtsſchreiber beym Furfürfil. 
Forſtmeiſteramt zu Yaudsberg. Dr. Hofer, Wirth vom 
Eferding. Den ı. Oft. Hr. Elementi, Koncertmeis 
fer mit Konſ. aus London. Hr. Blum, Hr. Maier, 
DProfeffores, Hr. Capius, Zunft von Würgburg. Den 
2. — Hr. Simefen, Kaufm. aus der Schweil. Dr. 
Sohert, Kaufm., mit Frau von Augsburg. Den 3. 
— Hr. Beloux, Hr. Kramer , Hr. Stadler, Kaufl. 
von Augsburg. Frau v. Schölbner, Dofrarhsfrau von 
Srepfing. 


Bey Heu. Franz Albert Senior, Weirgafigeber zum 
goldenen Dahn, in der Meinftraffe. 

Den 27. Sept. Hr. Preu, Kaufm. von Nürns 
here. Frau Steindlinn , Gerichtichreiberefran, mit 
Tochter son Stadtamhof. Den 28. — Dr. Graf v. 
Derri, kurfürſtl. Kämmerer und Marſchkommiſſaͤt mit 
Bed. von Neuburg. Hr Meinpold, Poſthalter von 
Juning. Den 29. — Dr. Baron v. Ulm, k. k. Ge⸗ 
"eral» Major, mit Frau Gemaplinn , Kammerungfer 
und Bed. von Wien. Den 30. — Dr. Baron v. 
Diagerl und Hr. v. Rogiſter von Stranbing. Hr. Bar. 
y. Doikl, Eurfürdl. Kämmerer von Straubing. Den 
r. Oft. Hr. Maillinger, Weingaftgeber von Pfaffen⸗ 
soren. Hr. v. Schadeufroh, Nenutmeilter, und Dr. 
Diener, Kauonikus von Srepfing. Den 2. — Mons. 
e Chev. Tabary, avec son Epouse femme de Cham- 
sre et deux Domeftique. Mons. le Comte d’Au- 
‘euil, Colonel de Cavallerie et Mous. de Selliard 
je Hanau. Emu Gräfinn v. Darin, von Wien, 
Den 3. — Hr. Spir, und Hr. Frank, Kaufleute vom 
frankfurt. HH. Grafen Brüder Papafaua, von Pas 
ua, umd Abbe Macdonnaush, aus Irland von Dress 
ven. - 


Sep Hrn. Kari Albert, Weingafigeber um fhtwariem 
Adler im der Kaufingergaſſe. 

Den 26. Sept. Hr. Sunarelli, Kaufın. von | 
Rorfifa. Den 27. — Hr. Zucoli, mit Frau und, 
Söhnen, Kaufm, von Mayland, Mad. Kaſentini mit 
Schweiter, Juugfer und Bed., Kuͤnſtletiun aus Lucca, 
on Parie. Den 29. — Hr. Graf v. Jett, Eurbaies 
ifcher Kämmerer mit Bed. von Regensburg. Den 30. 
— Hr. v. Kap, befifcher Hofrath, und Hr. Klaus, 
Doktor der Rechte, von Frankfurt. Hr. Peitet, 
tanfım. von Frauffurt. Den 1. Dt. . Hr. Stein⸗ 
baujer, Kauf. von Hofe Den 2. — Hr. Staus 


Ins, Kaufm vor Augeburg. Hr. Hofmann, Vfruͤnd⸗⸗ 
verwalter von Augsburg. Den 3 — Hr. Widmann, 
Kaufe. von Baſel. Hr. Hanfelmann , Kaufm. von 
Weißenburg. Dr. Toſchine, Raum. von Aussburg. 


Ben Hrn. Joſerh Stürser ſel. Ftau Witwe, Weingafigebes 

sinn zum goldenen Dirfihen in der Schtwabingergaffe. 

„Den 27. Sept. Mad. Siller, Bankiers, Fran 
mit 7 Perfonen, ı Bed. von Hamburg. Den aß 
— Frau Gräfin d'Equily, mit Kammerjungfer und 
Bed. Hr. Baran 9. Montini, Eurpfalzbaierifcher Ma: _ 
jor mit x Bed. Den 30. — Hr. geheimer Rath u. 
Oberſt Kämmerer von Genfau, mit Hru. Hofrath v. 
Herzberg aus Karlsrub, mit = Bed, Den 1. Okt. 
Mond. Stimehar, und Mond. Andre, Neg. von Wien. 
Hr. Lieutenant Heterwih, in E. k. Dienſten. Mad, 
». Hchl, von Wien. Hr. v. Jonac, Hr. v. Heimbs 
ein, Bankiers von Günzburg. 


Bevölkerungs Anzeige. 
In — in der vergaugenen 


Getraut ı Par. 

Gefiorben den 27. Sept. Maria Auna, des 
Kafpar Ruepp, kurfuͤrſtl. Hofkutſchers Kind, 12 Wo⸗ 
chen alt an der Auszehrung. Deu 30. — Frau Eli⸗ 
faberha, des kurfürkl, Kapelidieners Denkmaps Ehe⸗ 
gattinm, 76 I. a., am Schlagfluße. “ 


In der Sarniſonspfarro 

Sebohren = Kinder w. Geſchl. 

Geſtorben den 25. Sept. Johann Helfrecht, 
Gemeiner des kurfuͤtſil. Dragoner-Regimentes Erb⸗ 
prinz von Taxis, von Kollmuühl, Gerichts Eſcheubach, 
27 J. a., ar der Lungenſucht, im Lalarethe. Den 
30. — Theodor Angermüller, Iuvalide, aus Amberg, 
der oberen Pfali, 26 I. a., an ber Epilepfie, allda, 
Den 1. Dft. Ottilia Magdalena Heßinu, ı1 Tage 
altes Toͤchterchen, lediser eltern , an der Hehe. 
Magdalena Heitzmaͤnninn, Eurfürkl. Proviants Schüfs 
fers  Gattinn, 48 J. a., an einer beftigen Lungens 
Erfchürterung. 


Im der Stiftss Parse u U. 2, Frau. 
Bebohren zı Rinder, 9 mänl. u. 2 weibl. O. 
Getraut ı Par. 

Geforben den ar. Sept. Job. Nepom. Schießl, 
der R. 8. kurfuͤrſtl. Nach, der General: Landes» Dis 
rektion wirkl. Sefretär und Heofpfiterey » Direkter, 48 
J. a., am Plagl, ar einem neroöfen Faulfieber, mit 
der ſchwarzen Krankheit (morbonigre ) verbunden, 
Den 28. — Maria Elifabetba Ruprechtinn, Ober 





_landss Negierungss Sefrerärd Witwe, 62 J. a., in 


der Schäflergaffe, am Nervenfieber. N. N. ein ums 
eheliches Mädchen, 9 T. a., an ber Bruſt erfift. 
ob. Bapt., des Leonhard Berger, Maurerpalliers 
Sinibchen, s W. a., an ber Hebe. Den 29. — 
Antonia Alopfia, des of. Zehentmer , der kurfuͤrſtl. 
General » Landes + Direftion Rechnungs s Kommiſſaͤrs 
Maͤdchen, im der Weiuſtraſſe, 14 W. a., an Schwaͤ⸗ 


&. Den 30. — M. Regina, eim unchelihes Maͤd⸗ 
chen, etwa 3 W. a., an der Auszehrung. Außa 
Maria, des Peter Hirfchnagl, bürgerl. Melbers Maͤd⸗ 
chen, am Eprmarkte, 18 W. a., am der Ausjehrung. 
Niklas Stellpflug, biefiger Kaffcefchenf , benläsfig;4a 
S. a., aus Wahnſinn fich felbt ertränft. Den ı. 
Oft. M. Erefeentia v. Sauer , geb. Huber, lands 
ſchaftl. Kangelifts und Protokolliſtens Gattiun, 28 J. 
a., in der Dienersgaffe, an Konrulſionen und Bran: 


de. Mathias, ein uneheliches Knaͤbchen, 14 T. a., 


an der Sperrfraife. 


In der St. Peterspfatio. 
Sebohren 9 Kinder, 6 maͤnl. 3 weibl. Geſchl. 
Gehorben den 26. Sept. Katharina Kagerriun, 
Solieitantens Gattinu, auf dem Anger, an Entkraͤf⸗ 


Bruderhaufe, ar der Auszchrung, und Lungemfacht, 
45 I. a. Den 28. — Maria Yıma , des Barthelomd 
Mers, bürgerl Webermeifterss Kind, auf dem Krem, 
an ber Gtichfraife, 24 T. a. Therefia, des Konrad 
Roͤßlers, Eurfürfil, Jagdyeugdierers Kind, auf dem 
Anger, an der Ausiehrung, 8 W. & Den 29. — 
Jungfer Maria Auna Kuttendreperinn, Hauc haͤlteriuu 
im Iſarwinket, an der Wafferfucht , 67 3. a. Dem 
30. — Katharina , des Joſtph Reichert, buͤrgetl 
Struͤmpfftrickers Kind, in der Sendlingergaffe, an der Aus⸗ 
ichrung, 6. W. a." Den ı. Dft. Joſeph, des Ste 
yhan Neuhaufer, bürger!. Lehenroͤßlers Kind ,„ im der 
Sendlingergaffe, an der Ausſehrung, —* J. a. Je⸗ 
ſeph, des Joſeph Paur, Tagwerkers Kind, allda, an 
der Fraiſe, ı7 T. a. Magdalena Wengerinn, Hart⸗ 


tung, von vorbergegangenem Blutſturz, 35 I. a. 


ſchiers⸗Tochter, I. St., bty den Eliſabethinuerinnen. 
an der Lungenſucht, 42 I. a. . 





Aller Sorten Getreid Zufuhr, Derfaufe Ref und Preis» Auszeige 
wie folche den 2. Dft. 1802 in bee Schranne zu München befanden haben. 
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mm e — — een, 


Da feit einiger Zeit verſchiedene HH. Abnehmer dieſer Zeitung, die ihnen als offteiel dußerſt willkommen 
fon muß, ben denn Redactionsamte fich —— haben, daß fie dieſe Blätter entweder nie In ‚ ber —* Ber: 
fgitende Umwege erhalten, und fich auch wirklich deßhalb mehrere erflärt haben, daf fie geiwungen find im 
Salle einer nicht erfo'genden Abhoͤlfe davon abiußehen, fo machen mir ihnen zu wiſſen, daß vermittelt einer ein. 
geleiteten Eorrefpondenz der kurfuͤrſtl. Goneral-Landes: Direction mit der Beneraldirestion der k. Aeidhspor 
Ken zu Renensburg die Verfügung dahin getroffen worden ik, daß den Oberpoſtaͤutern Nugsburg und Regens⸗ 
durg die wnausgefente pünkrlichtte Beförderung dieſer Blätter unter ſtrenger Ahudung ambefohlen worden, und 
ugleih die Anordnung getroffen iſt, daß diefe Blätter dorthin, wo fie früher eintreffen Fönnen, unmittelbar 
son biefisem Poftamte ans verſe det werden Finnen. Mar erfücher alfo diejenigen HH. Abnehmer, welche 
Gh im biefer Lage befinden, ihre Beſteluungen auf dem biefigen Poftainte unmittelbar ju machen, und ver 
Baızt wu feon, daß fie auf das Puͤnktlichſte und Förderfamfte von demfelben bedient werden follen. 


Burfürfl. Bnädigf:Privilegirses 3eitungs-Comtoir, 


Nünhner Anzeiger. 





41, Stüd. Mittwoch, dem 13. Oftuber 1802, 





Miethſchaften. 
Es wuͤnſcht Jemand zwey Knaben von recht⸗ 
ſchaffenen eltern in Kit und Liegerſtatt gegen 
bilige Bedingniffe aufzunehmen. D. u. 
” In der Prangerssaffe, Nero. 220, ift eine 
te und bequeme Siallung auf 4 Pferde, 
Heu» und Wagen-Memife auf 2 bis 3 
ägen , monathweiſe oder rg zu der 
‚ ftiften. Das Nähere ift daſelbſt ruͤckwaͤrts zu 
ebener Erbe zu erfragen. 
’ An der Fürfienfeldergaffe Neo. so über 3 
Stiegen, iſt fünftigen November ein eingerich- 
tetes Zimmer, vorneheraus für einem ledigen 
Derrw zu vermietben. 
Am Damenfiifts .Mtetbfiode, Über 3 Stie⸗ 
J Nie. 22., Aufgaug beym Hausmeiſter, 
fe cn eingerichtete Zimmer mit beſonderm 
innang an vermieiben. 
- &n der Kaufingergaſſe find vorneheraus 


step meublitte, beisbare Zimmer, mit beſon . 


berem Eingange, monathweiſe zu verfitften und 
ſosleich ju beſichen. D..d. 

* einer gelegenen Gaſſe iſt ein ſchoͤnes 
Zimmer fir einen Herrn ſammt einem Be- 
dienten Zimmer gu verſtiften. D. ü. 

n ber Refidenz Echmabnger. Gaſſe, Niro. 
so. über 2 Stiegen, find für einen ledigen 


Herrn = heitzbare Zimmer nebit Stallung auf 3 


2 Pferde, gufammen, ober jedes allein zu ver 
ſtiften. 


geilſchaften 

Verſteigerung. Von Magiſtrats wegen 
wird am mg ben u Fe —— 
Vormittags von 9 ı2 Uhr auf gemetner 
Etadt- Mathhaufedahter der Katharina · Stoͤberi · 
ſche ſogenannte Morafligarten mit dabey befindli⸗ 
cherBehaufung und zwar unter Vorbehalt der fre- 
Bitorfchaftlichen 
Zaufẽanboths oͤffentlich verſtelgert werden. 
Faufsluſtige belieben fi) alſo dabey einzufin 
üncdhen concl. den 22 Sept. 1802. 


An Pre Amtsbär Hof. von Barth 
r ni ⸗ u 
jr —* Stadtſyndikus. 


germeiſter und Stadt ⸗ 

Ober richter. 

Berſteigerung. Am Moubdtag ben 25ten 
dieſes frühe um 9 Uhr, wird bie Verlaſſen⸗ 
fehaft des verfiorbenen Dr. Hartichter Gerdt- 
nand Hund, im Klofteranger ⸗ Haufe, Nro. 216, 


rinnerung hinſichtlich des 


am Unger, beſtehend in Zinn, Betten, und 
anderen Hausgeraͤthſchaften, gegen gleich bare 
Bezahlung an die Meiftdirtbenden verkauft 
werden. Minden den 9 Dit. 1802. 
Bon furfürftl. Leibaarbe Harticter. 
Dw, Gen. Major, Lieutenant des 
Gardes du Corps, uRb command. 
Dfficter. 


Mein Ankündigung. 

Unterfegter emtpfichlt andurch dem Publikum 
fein zum Großhandel hierher gebrachtes Lager 
Bon Rhein- rothen franzöffchen,, und anderen 
Meinen, auch altem fpanifch:m Brantmein; 
und verfpricht den Abnehmeren die Gewährung 
Ber Preiſe, die gradmeife mach dem Ver⸗ 

Aliniß der Waaren Güte dufferft billig mer- 
den befunden werben; indem nad brnen Wels 
nen zu böberen Preifen Gattumgen folgen, wo ⸗ 
von die Maß, went ein ganzes genoms 
nen wird, unter den Meifen nicht ılber 24 fr. 
u fliehen koͤmmt, und welchen gleichwohl die 

egalzirfe der Neinpeit und des Wohigefhmar 
des keineswegs gebrechen. 

Die Firfer, worin biefr Besen, haben ben 
beyläufigen Gehalt von 8 — 5 — 4 — 3 bie 
figen Eimern zu 60 Maß, und Pioden flehen 
den RKaufsluftigen zu Dienſten im Haufe des 
eltungs Verlages Nro. 231. auf dem Markt ⸗ 
plag bey Larl Serdinand Keibl, 

Weinbändler von Mannheim. 

Es iſt ein Sofa nebft 6 Seſſeln und zwey 

u a für 7 Louisd'or zu verfaufen. 


von Purfürftl. Zofoberrichteramts wegen 
werden am nächfttomnmenden Donnerstag den 
14. biefes und folgenden Freytag Bormittags 
von 9 big ı2 Uhr, und Nachmittags von = big 
6 Uhr auf dem St. Peters. Kırchhof in dem 
alten Et. Peters - Haufe Nrs. 113. in ber Woh- 
nung ber furfürfti. Hofbräufaus Malzſchret- 
bers Witwe, Johanna Gterrin fel., mebrere 
gute Betten, Tiſche, Geflel, Käften, Sack⸗ 
und Stodußsen, ein Halgfreug mit Perlen, 

sne filberne Halsfette , Geſchnuͤr, Schuh⸗ 

nallen, Rofenfränge, reiche und andere Hau- 
en, viele fchöne zum Theil feirene MWeibsklets 
ber, Wäfhe, Zinn, 
dere Eifehten, bann Haug » und 


Kupfer , Eifen , fo am 
— 


- 


rath chaften gegen bare Bezahlung oͤffentlich 
verficigert, wozu Raufdluftige hiermit gegiemeud 
eingeladen werden. München den 9. Dft. 1802, 
. B. v. H:flkerten, Hofoberrichter. 

Ein gedecktes Jardwürfihen, und ein neiter 
Brardpwagen find feld. D. ü. 

Es find einige jährige Schafe zu verfau« 
fan. DU 


Vor tem Koftthor if ein mit allen Geräth- 
fchaften verfehenes Haus, das ı83 fl. Zins 
trägt, zu verkaufen. D. u. 
Es (iind = Par plattirte, neumobifche, pe 
zoͤſiſche Pferdgeſchirre zu verkaufen. D. d. 
Es ſtehet ein faft neuer, fehr gemaͤchlicher, 
mit vier engltihen Gchnedenfebern , eifenen 
Schwanenhaͤlſen und Axen verfehener Staats⸗ 
wagen, ſogenannter Schwimmer, um den bil⸗ 
ligſten Preis von 500 fl. feil. D.d. 
Ben Johann Leohard Diez, kurfuͤrſtl. gnaͤ⸗ 
kigft privilegierten Eamen « Hoflieferanten 
und Blumiſten fel. Erben, find mieberum frif 
—— vortrefliche Sammlungen von 
dulländifhen Blumenzwiebeln, beft-bend in ben 
auserlefenften orten. von einfachen und ges 
füßten Hiazinthen nad allen Farben, tn allen 
Gattungen von fruͤhen mohlrtechenden, und 
fpäten majeftäriichen , einfach und gefüllten Tult« 
panen, in Ranunkeln und Annemonen, Nar 
ziſſen und Tazetten oder Bouguetnarziffen , in 
ben fhönften Arten von einfachen und gefuͤll⸗ 
ten Jo quillen, Seitiularien, Itis, ober ders 
(Siedene Lilienforten, und endLich in ber fo ana 
genchm riedhenden Dipcate » Jacinthe murqué 
und Safranzwiebeln. Alediefe Ölumengattungen 
können in gemifchten Farben, oder tm einzelnen 
Farben nad) ihren Namen, Stuͤck oder Dir 
gendweife, such in vermehrter Anzahl abver⸗ 
langt werben. uch werden bie refp. Hrn. 
Garten- und Blumen-,fo wie auch Dekonomier 
freunde mit allen fonflig befannten Blumen, 
Ken Selb» und Waldgewaͤchſe Gegenftäuden, 
morunter auch dag neuberüßmte — f 
(Butterfpergel, Spergula pentandra ) nah Bes 
dieben ſewohl in Rädficht der Eigenfchaft des 
Samens, Wurzen ıc , als der Mäffgkeit in 
Dreifen auf das befriedigendfte bedient werden. 
Die Beftellungen auf boländifhe Blumenzwie⸗ 
bel werden längfens bis Erde Novembers, 
und zwar bie auswärtigen Geld und Briefpors 
80 frey erbethen. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

ſerdentwendung. Den 26. vorigen Mo⸗ 
naths Abends iſt zu Fahlenbach dieß Gerichts 
ein 3 4 jähriger Hengſt von der Weide wegge⸗ 
fioplen worden. Diefed Pferd iſt ungefähr 14 
Faͤuſte hoch, ein Rothſchimmel, hinter den 
Ohren, wo die Halfter herum geht, ſind die 


Haaxe ausgeſchnitten, und ber Schweif if 
ſchwarz und nicht ſehr lang. Ber immer vom 
diefem Pferd etwas in’ Erfaßrung ;beinge wird 
gegen Erflattung einer verhälnigmäßigen Bes 
lohnung höflich erfucht,, am nachſtehendes Amt 
— Nachricht zu erthetlen. Akt. den 1. 

t. 1802. 

Kurpfalsbaterif. Reichsgraͤfl. v. Koͤnige feldiſches 
Hofmarks⸗ Gericht Koͤntasfeld, kurfürſtl. 
Landg erſchts P — Reg. Bez. 
nchen. - 

Lict. Maurer, Verdalter. 

Vergangenen Sonktag, den 10. d. M. um 
halb 12 Uhr Mittags ward —— Kepfe 
—— mit einer Bordilre durch den hef 

ind, von der Neuhauſergaſſe bis durch 
Albert : Frauen: Gaͤßchen, Jemand vom Kopfe 
geriffen und verloren. an bittet den zcblis 
hen Finder gegen alle Erfenntlichfeit jelben 
ind Zeit. Komt. zu bringen. 

Den 9. Dt. in der Nacht wurden gu Zor⸗ 
nedinz zwey Schöne rothe Kühe bey 
Leerpäusler aus dem Stallgeftoblen, wovon ent 
dem Poftyalter zu Zorneding, die andere aber 
dem Häußler felöft ugehoͤrig war ; ſollte Je⸗ 
mand von biefen 2 Kuͤhen etwas in Erfahrung 
bringen, fo bittet Endegunterfchriebener , ihm 
biesvon — —— 3 — 3 — 

randauer, Voſthalter in Zo 

Donnerstag ben 7. db. M. Abends verlor 

emand 2 lange, fiſchbeinerne Stricknabeln am 
ingange ber Dienersgaſſe. Der redl 
ber beliebe fie gegen Erkenntlichkeit ins 
Komt. zu bringen. 

In ber Seidelifchen Buchhandlung iſt vor 
einiger Zeit ein ſeidenes Paraplue ohne Nach⸗ 
fraze liegen geblieben; der rechimäfige Eigen» 
thuͤmer, dem es abgeht, fann foldies in obi⸗ 
ger Handlung abhoblen. 


Dienfigefuche. 
Joh. G. Berger, kurfürft!. Amts» Perfchiera. 
pas empfiehlt fi hierin mit fleifiger Am 
eit beſteng, wohnt im Thal der h. Bei: Kine. 
e gegenüber, Nro. ı72 tuͤckwaͤrts im tem 
tock; bat feinen Laben unterhalb der Hoch⸗ 
bruͤcke mebft dem Parabeis » Sirämer. - 

Ein Gärtner, ber nebſt Beforgung feines 
Gartens auch Hausarbeit zu verrichten Hat, 
wird gefuht. D. 4. 

Jemand wuͤnſchet fih für feine Familie ei⸗ 
nen Dabersgefellen, der zugleich ein guter Mu⸗ 
fifannt, und fähig tft, Prieſter zu bedienen, 
wozu gute, feine Sitte das Bedingniß, ohne 
dem es nichts if. D. U. j 

Es wird ein Beblenter in eine geiftl 
Kooperation gefucht, der ein guter Tendriſt 
und fih ubrigeng feiner guten Auffuͤbrung wer 
gen brlängitch leaitımiren fern. D. ü 


Ein junger verbeuratheter Mann, jeboch 
ohne Kinder, der noch nie zu einem Dienſtgeſuche 
durch Sffenzliche Bitter feine Zuflucht zu nehmen 
jrauchte, der auch biefen Weg au wählen moch 
est und. für bie — nicht noͤthig haͤtte, 
vell er bey einem anſehnlichen kollegialiſchen 
Zerichte im Preußiihen mit einem jäbrli- 
den Einfommen von circa 400 Thalern ang 
ft, wuͤnſcht zücfichtlih einiger Familien⸗ Ver 
yältniffe, und aus ganz befonderer Vorliebe für 
ie kurfärftl. baler. Reaierung, in batertfchen 
Staaten, und nörhigen Falls mit einiger Zuruͤck⸗ 
affung in Anſehung feines bisherigen Gehalts, 
iungeftellt gu werden. In welcher Funftien, oder 
sep welchem Reſſort man ihn placiren moͤchte, 
ſt ihm ganz einerley; denn er beſitzt ſowohl In 
Sportel⸗ Depofital» und auch einlgermaſſen in 
Domainen⸗RMechnungsweſen, als auch haupt⸗ 
aͤchlich in Regiſtratur ⸗und Erpeditiond » er 
chaͤften, alles rg Ficken flemen, prafe 
ifche Kennteiſſe; fchreibt eine gute, reine, und 
yabey dufferft Müchtige Hand, und fann feine 
noraltfch gute Aufführung ſowohl, als feinen 
Dienſtfleiß, Talente und unermildete Thätigfeit 
urch die gültigften gerichtlichen Zeugniſſe nad» 
veifen, auch erforderlichen Falls eine Kaution 
yon 900 big 1000 fl. Aufrecht machen. 

Sollte fih num in baierifchen Landen eine 
Behörde, die ihn entweder bey einem Juſtiz⸗ 
Rameral» Amte, Stadtgerichte, oder vorzuͤglich 
Zollamte anſtaͤndig und dauerhaft gu verforgen 
yeneigt und im Stande feyn follte, finden, welch 
ebtereß er, ba er verbeur iſt, beſonders 
yerüchfichtigen muß; fo beliebe dieſelbe ihre et⸗ 
vaigen Vorſchlaͤge ausführlich in franfirten 
Briefen mit ber Auffchrift: A. M. E. ſub Cou- 
vert an die Erpebition ber Münchner Staats» 
jeitung gefäligft zu fenden , welche die einge 
chloſſenen Briefe weiter befördern wird. 


DVerfbiedene Rundmabungen. 
Der Rlofterfonds:Raflier wohnt im Aus 
zuſtinerſtock beym sten Eingang gu ebener Erde. 
Vorladung der Böhrifhhen Gläubiger, 
Auf Anfuchen der anweſenden Gläubiger des 
— kurfuͤrſtl geheimen Kanzeliſten, Hr. 
Joſeph Boͤhr, hat man zur Bericht gung deſſen 
Schuldweſen die gewoͤhnlichen drey Edikts Tage 
ınd zwar den erſten ad producendum et liquidan- 
um auf Donnerstag den 4. Kunftigen Monaths 
November; dann bin zweyten ad excipiendum 
wf Donnerftag den 2. Dezember, und den beit» 
en ad concludendum auf Donnerflag ben 30, 
rfagten Monaths Dezember peremptorie et füb 
»oena prazclusi anberaumt, und folches zu dem 
Ende hiermit Öffentlich Fund machen wollen, ba- 
nit alle diejenigen , melde von erfagtem 
Bohr mas zu jordern habe, am biefem dreyen 


Eniftd- Tagen jeberzelt Bormittag nm 9 und 
Nachmittag um 3 Uhr auf dem Gtabtratbhanfe 
entweber perſoͤnlich, oder durch genugſam um« 
terrichtete, und bevollmächtigte Anwaͤlde gewiß 
zu ericheinen, und ihre Mechtsnotbburft * 
orbnungsmäfitg zu beobachten wiſſen. Altum 
ben 4. Dftober 1802. 
-  Gtadtgericht München. 

Lict. Seblmair, Stabtoberrichter. 

An Erwägung, baf ber Befoͤrderer des Ab» 
ſatzes inländifher Ergeugungen mit bem Verle⸗ 

er aus laͤndiſcher volle Gleichſtellung vertient, 
Dec Se. kurfürfl. Durhlaucht unteren 30. 
Auguft abhin dem Joſeph von Roͤckel von Amberg 
tn der Obernpfals auf uͤnterthaͤnigſtes Anfuchen 
guäblot bemilliget, daß berfelbe in München 
eine Niederlage, und Handlung‘ mit inländifchem 
in den berobern Staaten fabrisirten Waffen» 
Geſchmeid und Bofchen : Eifen, dann Glas, Ar- 
tifeln errichten, und zwar in der Stadt Muͤn⸗ 
chen im Großen, und Kleinen, auf dem Lande 
bingegen nur im Großen; allein bamit frey unb 
ungehindert banbeln birfe. 

Verfteigerung von Rameralwaldunaen. 

-Einer hoͤchſten Entfchliefung oem 6ten vort- 

en Monaths zufolge werden nachftebende zum 
gorfimeiterant Hoͤchſtaͤdt gehoͤrige Kurfürftl. 

ameralwaldungen auf dem Wege ber dffentli« 
chen Verfteigerung verkauft, und jwar: 

Den 21. des Monaths Ditober bie große 
und kleine Saßa der Nevier Peterswoͤrth 

Den 23. der vorbern und bintern Brand ber 
Revier Bechingen. “. 

Den 25. die Waldung, bas fleineine Sigel 
genannt. 

Den 26. und 27. endlich bie Walbungen ber 
Revier Nnterliegheim, genannt: das BDfoffen- 
bäule, Brandhaͤule, Serſtmayrholz und Romer. 

Der Verkauf geſchieht auf fleuerbares Erb⸗ 
recht, und der Käufer bat nebſt den bertomm Its 
hen Steuern anflate Grundzsins und Laudemien 
oder Handiehn von jedem Gulden Schäsungs- 
werth lediglich zwey Pfenninge jährlich zu ent« 
sichten; dagegen wird bemfelben die volle Sicher⸗ 

eit und Freyhelt eingeräumt, den erfauften 
aldbiftrift nach Belieben ale Bald, Miefen, 
ober Hecker zu benugen. 

Der Kauffehilling muß zur Hälfte bar , bie 
andere Hälfte aber in zwey gleichen Jahres Fri⸗ 
ſten begablt werben. 

Kaufstiebhaber haben ſich demnach an ben 
befttmmten a * und Drte bey ber eigens ab» 
uordnenden DBerfteigerungs- Rommifflen einzu⸗ 
fer Neuburg, den 8. Dft, 18902. 

urfürftl. Pfalzneuburgiſche Landes Direktion. 
Griedricg Graf von Thürhelm, Bice Präfident. 
ee Secretaͤr Mittl. 


Zur-underfhieblihen Beſtreitung ber zum Unterhalte des feit dem geendigfen € auf 


einen ſtaͤrkern Fuß bevbehaltenen Wilitaͤr⸗ Etats bensthigten Staats-Ausgaben 


t fi die Eb⸗ 


liche gemeine Landfchaft Ober. und Unterlande Baiern entfchleffen, durch. Unterzeichnete ein An 
leihen von einer Milton Gulden in Fl. 24 Fuß eröffnen zu laffen. 

Ale der Landfchaftlichen Inhabung angehörige Land⸗ und Stand » Steuern find mit Kur 
fürftitch und Agnatifchen Eonfenfen zur Sicherheit feperlich verfchrieben bis zur Mädzahlung ge 


dachten Unleihens und Intereſſen 


Die Löbltche Landfhaft hat &6 JM mehrerer Sicherheit der Theilnehmer entſchloſſen die gan 
t 


ge Summe des Anleihens in 500 


u vertheilen, und in Ortginalen a 


he Original» Obligatton zu Handen erbält. 


Am ıflen Sept. 1805. so Gtide 
IOoO „.. 

ıften... 1806. 50 Stüucke 
100... 

ıften... 1807. 50 Stuͤcke 
. I0O0 „.. 

ıflen... 1808. soGtüde 
IcO .„.., 

ıflen ... 1809, 50 Stuͤcke 
s 100,,. 

fen... 1810. 560Stuͤcke 
O0... 

fen... 1811, soßtlde 
100... 

ıften... 1812, sc&tüde 
100... 

ıflen... 1813. 50Stuͤcke 
I00 ,„.. 

ıflen.... 


1814, 50 Stüucke 
100 


a ae 

Die Zinfen, welche mit 5 von Hunbert laufen, 
Coupons in Franffurt am Main, in München oder atı 
tereffenten in allen furfürfllihen Haupt» und Regierungs + & 


Schwaben nad) Wunfche bezahlt werben. 


e gleicher Obligationen A FI. 1000, und 1000 Snldte ABl. soo 
rim fo daR alfo jeber Theilnehmer ſelbſt eine l andſchaft· 
ie Oblisattonen werden auf folgende Art eingeldiet, 


ir Es ) von Nro. 1. à 150, 
un ) .... 151. & 300. 
= —* ) eo 0. 301. 8 450. 
* 6 ) eo 0. 451. 3 600, 
Bi 100 ] .... 601. à 760. 
ee . .. Pe 
> * oe .. 901, A 1050. 
— px ) .... Kosı, à 1200, 
BB)... mon. ana 
I et 1500. 


00 
ofen alle halbe Jahr. gegen bepliegende 
j sur Be ee der inländifhen Iw 

rddten in Baiern, Franfen und 


. Mer an diefem landfchaftlichen Anleihen Theil zu nehmen wuͤnſchet, beliebe fich dießfalls den 
Unterzeichneten zu melden. Munchen, den 3tem October 1802. 


Bekanntmachung in DBerreff des Siegelgartens. 
Nachdem der fub dat. 4. Sept. kaufenden Jahre 
öffentlich angekündigte Kauf⸗ Des Giegelsartens von 
Seite der von Schlichtingifchen Töchter dermahl nicht 
zu Stande kommen kann, fo wird biermit folches 
neuerdings Fand gemacht, mit dem Auhange, daß der 
dortmahls eventualiter verfügte Arreii allerdiugs aufs 
gehoben fey. München deu 24. Sept. 1802. 
Kurpfalibaierifcher Hofrath. 
Graf von Taufkirch, Präfivent. 
J. von Kern. 
Torladung des Melchior Neureiter. 
Melchior Nenreiter, dieffeitiger Unterspangs Sohn 
von der Hiden, im engen Ausſchuß, feiner Profeffion 
ein Zimmerknecht, hat fich bey der heut bierorts ger 
weſeren Kapitwlanten s Auswahl nicht geflellet , fons 
dan iſt Dem ſichetn Vernehmen nach heimlich eut⸗ 


Weſtheimer und Straßburger. 


wichen, alſs deſſen Aufenthalt dermahl mumiflend; 
gebachtet Neureiter wird alſo in Folge gu 
neral⸗ Berordnungen hiermit oͤffentlich mit dem An 
bauge vorgeladen, daß wenn er innerhalb Jahr und 
Tag a die publicatione fich bep hiefigem Aune wicht 
flelle , gegen felben nach den giädigften Berorbuumn 
gen verfahren, und deffen Vermoͤgen confiscando til» 
gejogen werden türde. Akt. den ar. Sept. 1802. 
Kurpfalib. reicher. — — Gericht Fin 
nenberg, Beji. nen. 
Eng lbrecht. 
Vorladung des Mathias Schwaiger und Sehw 
ftian Kangfried. 

Ben der am a7. Sept. 02 im Geifenfelb ut 
genommenen Kapitulanten, Wahl haben ſich Mathias 
Schwaiger, und Sebaſtian Langfried , Leerhduflens 
Soͤhne von Notting Rüchtig gemacht „ Michael Ib 


Linger aber Leerhͤußlers Sohn von Geiſenfeldwinden, 
ein gelernter Gärtner, Johann Kirginger , Leerhaͤuß⸗ 
lerd Sohn von Barleitten , eberfals ein Gärtner,’ 
und Georg Kirzimger , Haltbauers Sohn wor Halır 
feitten Fonnten wegen der son Seite ihrer Aeltern 
und QAnverwanbten vorgegebenen Unwiſſenheit bes 
Aufenthalts micht eitirt werben Im der Dofuung, 
daß dieſe Unterthans: Söhne in keine fremde Krieges 
dienſte getreten ſeyn, werben felbe sum erfien, wey⸗ 
ten, und drittenmahl-vorgelaben , ſich bey ber Ders 
meidung der Dermösens: Confiskation innerhalb Jah⸗ 
tesfrift zu ſtellen. Geſchtieben den 28, Gept. 1802. 

Kurpfaljbaierifches Kiofters: Probftegs Gericht Beifens 

feld, Reg. Bei. Münden. 
Gruber, Probſt. 

Derfteigerung der von Foͤrchtliſchen Landgürer ıc. 

Bon Seite Furfürftl. Regierung Landehur werden 
die in dieſſeitigem Negierungsbesirke , Furfürftl. Bands 
gerichts Rottenburg an der Landftraffe von Landshut 
nach Straubing entlegene (titl.) von Förchtlifche Hof⸗ 
märfte Weng, und Hinilbach,, mit allen Eins und 
Zugedörungen auf mebrfältigcs Andringen ber Kredis 
torichaft nach dem beitehenden rebus judicatis Monds 
tags den 15. November laufenden Jahres in loco Lands⸗ 
but bey dafiger kurfuͤrſtl. Negierung öffentlich an dem 
Meiſtbiethenden verfteigert ; jedoch wird dem Tiuterefr 
fenten ante adjudicationem obberrännter Laudguüter ih⸗ 
se Erinnerung reſpee. Einwilligung über das gemachte 
Kaufs : Anberh, der Furfürftl. Regierung aber die Nas 
tifiecation deffeiben vorbehalten. Kaufsliebhabern ſtehet 
es ehesor frey dem reetifieierten @uts + Anfihlag im bier 
figer Regierungs - Regiftratur einjufehen , um am obs 
bemerften Tage ihr Anboth defio ficherer, und gefaßs 
ter ab Protecattun geben zu können. Den 28. Sept. 1802. 

Kurpfalzbaierifoge Regierung Landshut. 
FR. Mam, Regierungs: Kanıler. 
Reindl. 
KRundmachung. 

Die Maria Eliſabetha Heldenderg, geborne Eggs 
fchlagerinn ; Landſchafts⸗Apothttkerinu zu Radſtadt in 
Galjburg ſtellte ben unterſeichneter Stelle den ==. 
Juny dieſes Jahrs vor, daß ihr, mach erfolgten Tode 
idres eheleiblichen Varers Mathias Egsichlager, Lands 
fhafıs » Aporhefers au Radſtadt, Laudes Galsburg, 
und der Mutter Eliſabetha, einer geborxen Foigtinn, 
als einziger legirimirten Erbinn bev der hiefigen Lands 
ſchaft ein Weckaliſches Bunds Kapital pr. 2000 fl. 
reipec. eim Autheil hiervon pr. 900 fl., mit der Zins⸗ 
jeit 3. Aug. vom Jahre 1629 erblich angefallen, die 
beffaljige Driginal: Schuld : Obligation und etwa ent⸗ 
stıfhen gekommene Transport : Briefe aber Anne 1781 
verbrennt. find, und bath fofort um Amortijirung der 
erwähnten Driginals Schuld : Obligation und ZTraus; 
port » Briefe, 

Es werden demmadh hierdurch alle diejenige, twels 
che auf obiges Wedalif. Bunde: Kapital pr. 900 fi. 
einen rechtl. Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, 
in Zeit so Tagen die Driginal: Schuld » Obligation 
und Traneports Briefe vom eröfterten Bunde: Kapis 
tal mebit dem bie habenden rechtlichen Anfuuftss 
Titel der dieffeitigen Stelle üm ſo gewiſſer worjules 
gen, als aufer dem und mach Verfluß dieſes Terming 


« 


die Schuld Obligation Mir amortizirt gehalten , und 
wegen der Hmfchreibung des Kapitals ad 900 fl. a 
die Maria Elifaberda Heidenberg, gebornen Egsſch 
ger das weitere Gecianete verfüge werden wuͤrde. 
München den 22. Sept. 1802. 
Kurpfal;baierifcher Hoftath. ir 
Graf won Tauffkirch, Präfident. 
Straucen 
Verkaufs des Webermichibofs zu Brirbrum. 
Da fih ben der auf den 27. Gept. angeſttzten 
Verſteigerung des fogenannten Webermichihofs zw: 
Bairbran Fein Käufer gemeldet bat, fo wird man 


» folchen dem 23. dieſes Monathe im. Orte Pairbrum 


von 9 bis ı=2 Uhr Vormittage an den Meiſtbiethen⸗ 
ben verfieigern; diefer Hof ift zu biefigem Stift und 
Klefier mir veranleibter Frenftifts : Gerechtigkeit grund⸗ 
bar, und befinden fich dabey zu Dorf ein Haus, 
ſammt Stadl und Gtallung unter einem Dad), jer 
doc) weder Vieh noch Fahtuiß, an Gründe ı- ı/atl. 
Kagwerf Garten, in den 3 Feldern 27 ıfa Jauchart 
Aecker, und 24 Tagwerke Wiesgruͤnde, die Staats» 
und grumdherel. Abgaben aber befiehen nach zur Hälfs 
te beſchehenen Herabfegung noch im, zur einfachen 
Steuer ı fl. 10 fr. = hl., Eurfürfil. Hofanlagen 5 fl. 
2o fr. = »f.; Grundgilt ı Schäfl. 3 Deren, ı ıfa 
Vrtl. Korn, und 2 Schäfl. ı Dia Haber, dan 
Stift, Kütbendienft, und Scharwerkgeld 8 fl. 26 Ir. ® 
Kaufsliebhaber konnen ſich alfo an befagtem Tage und. 
Drt einfinden, und vorlduig über die DBefchaffenheit‘ 
biefes Hofes ſowohl in. Batsbzun, als bey dießortigem 
Amte naͤhers erfundigen. Akt. den 1. Oft. 1802, 

en a 5 ⸗ — ⸗Gericht Scheftlatu, 
Muͤnchen. 

-Hafibet , Klofterrichter. 

Seit Michaelis — ich bey dem —— 
Hof: und Stadt Buͤchſenſchaͤfter, Hru. Hei 
ben dem Hahn Bad, dem Auger Piquet pers nt 


Neo. 225. 
Klara Groſchinn, verpflichtete Stadt⸗ 
Debamme. 
Stuͤckweiſer Verkauf. eines Lebensoder Virslbofd 
zu Bairbrun. 

Da nad inhalt gnadigſter Kefolution der kur⸗ 
fürftl, General Landes s Direftion-vom 18. Auguf dag, 
von Anton Kö, Wirth zu Bairbran Zubaumeife bes 
feffene Lehen, welches im 16 3/4 Jauchart Meder, 
und einem Eleinen Gartl befteher, im lauter walzende 


Stuͤcke aufgelöfet, und alſo verfieigert werben barf, 


fo hat man im diefem Geſchaͤft den 16. diefes auss 
eriehen, an welchem Tag man im Orte Baicbrum 
von 9 Uhr Rormittags bis 5 Uhr Abends (as eins 
itger Ausferung der Mittagstunde) bie & 
Merfleigerung an die Meiftbierhenden von der gu 
Ader vornehmen wird. Die fänmtlihe Staats: und 
grundherrl. Abgaben betragen bey diefem Lehen jaͤhr⸗ 
lich 9 fl: 15 Er. 3 pf., ſohin, wenn bie biefortige 
Ausfchlagung von einer Eurfürftl. General: Landedr 
Direktion gnddigft beanehmiget wird, vom Jauchart 
33 fr. 4 bi. Kaufsliebhaber wiſſen ſich alſo an ber 
faatem Tag und Orkeitzufinden. Akt. den 1. Oft. 1808, 
Rurpfalid, Klofrer » Hofmarks »Sericht arm, * 
Reg. Ser. München. 
x Liet. Hafibee , Kiokerrichter. 


⸗ Vorladung des Jak. Bräßl. 

. Sutob Gräfl, biefig buͤrgerl. Webermeifier hat fein 
Ehemeib Magdalena vor 25 Jahren sreulofer Weiſe 
verlaffen, ohne daß bisher von feinem Aufenthalt, 
Leben oder Tod das Mindefie ausgefericher werden 
Fonnte. Da nun das rüdkgelaffene Eheweib ihrer 
wriflichen Umftäude halber auf den Gerechtigkeitds Der; 
Bauf anbdringt , fo till man obigen Gräßl bergefialt 
öffentlich vorgeladen haben, daß derfelbe fich im Zeit 
3 Monathen um fo gewiſſer bier Oris Rellen ſol⸗ 
le, als nach Verfluß diefes Termine in Anfehung der 
Gerechtigkeit verhandelt werden würde, mas Rechtens 
iR. Zugleich will man jene Obrigkeiten, welche von 
des GSraͤßls Leben oder Tod Wiffenfchaft befiten, ers 
ſucht haben, eines aber das andere gefaͤlligſt bierber 
motifisiren iu wollen, Akt. den a. Dit. 1802, 

ürfil. Haupt: und Regierungsfade Landehut. 


Sof zu verfaufen. 

Auf Andringen der Glaͤubiger, und mit Einver⸗ 
kaͤndniß der Schuldner, wird vom Eurpfalsbaierifchen 
Kiofter s Propfiengerichte Geifenfeld, Reg. Ber. Müns 
hen ein ganjer Hof zu Vierholien, mit hölgermens 
Haus, Scheuern, und Nebenhäufel , 90 Einfen Felr 
Der, 30 Tagwerke Holigrund, 3 Tagwerke Anger, 
and Obfigarten, 16 Zagwerfe Forſt Wieſen, und 4 
Klafter Jahrhol; aus des Kiofters Faͤluforſt, mit oder 
ohne todts und lebendiger Haus und Baumannsfahrs 
ip, Öffentlich feilgebothen. 


Die Hofanlagen befiehen überhaupts in 8 fl. 
40 fr.; die einfache Steuer in 4 fl. 35 fr. 6 hL; 
das. Scharwerfgeld in 7 fl. Die grundherrlichen Abs 
gaben find jährlich die Stift mit 3 fl. s6 fr. 4 bl; 
an Korn 4 Schäfl., 3 M., 3 B.; Daber ı M.; x 
Pfund Flache, ı Henne, 4 junge Hühner, 70 Ever. 
Schulden mögen übernommen tverben, ein Kapital 
won 200 Kar 5 Procento, und 86 fl; im drey 
"jahres Sr a a0fl, 

Anzumerken koͤmmt, daß biefer Hof von mehreren 
Samilien gekauft umd abgetheilt werden könne, und 
« Daß ber jenige Befiger felben bis jest um 3000 fl. 

feilgebothen babe. 

Die Käufer Können ſich je eher, je lieber bey der 
Obrigkeit melden. @eifenfeld am 24. Gept. 1802, 
| Gruber, Prob. 


Dorladung der Magd Eſchbachiſchen Inteftar Erben. 

Nachdem die Magdalena Eſchbachiun, gemwefene 
Bürgerl. Schuhmachers » Tochter, Iedigen Standes, das 
dier unlängk mit Ted cbgegangen , und eine lets 
willige Verordnung binterlaffen , worin fie den kur⸗ 
Grfl, Rat, und General: Landes ⸗ Direktions: Sekres 
taͤr Herrn Karl Kaſimir Pepl , reſpec. deffen awep 
Söhne als Univerfals Erben ihres gefammten im eimer 
eigenthümlichen Bebanfung befichenden Wermögens 
eingeſetzt hat; dießorts aber unbekannt it, ob nicht 
emnige allenfallfige Inteſtat / Erben ven der verftorbes 
nen vorhanden find: fo werden folche hiermit berges 
Falten ediftaliter vorgeladen , daß fie fich entweder 
felbk in Perfon, oder per mandatarios fatis inftruc» 
ws hierorts- melden, und ihre Erflärung über bie An⸗ 


erfenmung des Magdalena : Efchbachifchen 

fub termino peremptorio von 6 et fub po& 
na agnitionis um fd geroffler abiugeben hätten , als 
man auffer deffen efliuxo boc termino fie mit ihren 
Auſpruͤchen nicht mehr hören, und den ZTeftaterden 
das vorhandene Vermögen ohne weiters vwerabfolgen 
laffen wuͤrde. München concl. in fen. civ. dem 24. 


Sept. 1808, 

Stadtmagiſtrat allda. 

Liet. Sedlmair, Amtsbürs Stadttath v. Sutuer, 
germeiſter und Stadt⸗ Conſyndikus. 
obertichter. 

Feilſchaft der Felix Dormoriſchen Dehaufung. 
Bon Seite des Magifirats im kurfuͤrſtl. Markt 

Aibling, wird hiermit Fund gemacht, daß bierortd 

bie Felix Dormoriſche Gehaufung und ‚Meugers Ge⸗ 

rechrigeit zum Verkauf feil fichet. Derjeuige, welcher 


dieß Anweſen am fich zu bringen wuͤuſcht, härte fidh 


in Zeit 4 Wochen bep biefigem Magifirat zu melden, 
und das Anweſen in Augenjchein zunebmen, wo ibm 
alsdann die Kaufsbediugniffe eröffnet werden wuͤrden. 
Dem Kaufsluftigen fteher dann frey jein Kaufe: Am 
both falva ratificatione der Gläubiger des Mergers 
Felix Dormor, und feiner Tochter Erancifca inner 
diefem Termin ad Protocollum jugeben. Altum am 
a. Dft. 1803, 
Magiftrat des kurfuͤrſtl. Matktes Apbling. 
BRuh in Verwahrung. 

Ber biefgem Hefmarks s Berichte ſtehet nachber 
fpriebene Kuh in Verwahr. Der Eigenthümer bier, 
son bat fich in Zeit 4 Wochen hierorts mit hinldugs 
licher Zesitimation um fo ficherer zu melden, als aufı 
fer deſſen ſolche an den Meiftbiethenden verkauft: und 
ber erlöfete Betrag ad Depofitum genommen twerden 
mürde Befihreibung. 

Diefe ih von rörhlichter Farbe, mitterer Größe, ger 
gegen 11 Sabre alt, hat einen braunlichten Kopf u. eig 
Horn, das auf der rechten Seite durchbohret IR. 
Kurfürfl. Graf Aloys⸗ Laroſeeiſches er Bu 

satshaufen, Reg Ber. hen. 
Geſchrieben den 8. Dftober 180. . 
Mathias Scholnboͤck, Verwalter. 


Armen⸗Inſtituts· Anz 
Bey den Sebruͤdern Nockher iſt on Zins eig 


gegangen?! - 

Den 4. Dit. Durch das Purfürfil. Hofrathe Erpebis 
tions » Amt die eingegangenen Suceumbenz;: Gelder 
vom 17. Dei. 1801, bis 50. Sept. 1802. Niro. sı5 

391 fl. 4ı fr. 

Den 6. — ntereffe vom 3000 -fl, Kapital für eim 
Jahr, Nro. 5ı7, 150 fl. 

Desgleichen von 1000 fl. Kapital, den 12. werganger 
nen Monaths July verfallen, Pro. zı8, sol. 

Desgleichen von 3000 fl. Kapital daf für heuriges 
Jahr werfallene und bedungene ate halbjährige Ins 
tereffe, Niro. 519, co fl, 


Sremden » Anzeige. 
Sep Hru. Fran Aldert Senior, Weingafigeber zum 
‚ goldenen Hahn, in der Wehrfrafle. 
Den 4 Okt. Hr, Orßed, or der Philoſophie, 


vor Thrpenhazen. Hr. Bar. u. Hanaderf, LT. Ober⸗ 
vo: Amts: Direktor. Frau v. Meile, mit Hin. Sohn, 
Jurgfer und Bed. von Augebürg. Hr. Lippe, Kauf, 
ron Hambutg. Fr. Hefl, Malthefer « Verwalters 
Sohn, mit Jungfer Schweiter von Minde heim. Den 
6. — Hr. Bar. v. Hermann , Partifulier von Res 
geusdurg. Hr. Hartmann, Hr. Schas ‚Hr. Caſtelli, 
und Kommis, Handelsleute von Augsburg. Dr. Bas 
boin, Kaufm. mit Frau, Hru. Sohn, Hrn. Schwar 
ger und Bed. von Wien. Den 7. — Stau v. Mu 
dorf, Hauptmannswitwe mit Hrn. Sohn und Toch—⸗ 
ter. Hr. v. Bomuller, Hofrach ‘, mit Bed. vom 
Nördlingen. Hr. Kulfer und® Hr. Mar, Alademis 
fer von Landebut. Dr. Baron v. Dopffer, von Re 
aensburg. Hr. Köhler, Nanfm. von Würzburg. Den 
3. — Ar. Ertling, Barquier mit Bed. von Frank 
furt. Hr. Mus von Megentburg. Den 9. — Hr. 
Hofrath Fefmapr, Profeffor von Landshut, Hr. Graf 
v. Collowrath mit Frau Gemahlinn, Familie und &es 
folge aus Böhmen. Den 10. — Hr. Graf v. Stad⸗ 
ii, mit Bed., und Hr. Nufh, Kaufm. von Wien. 
Bey Hrn Fran Zaver Boͤck, Weingaſtgeber um gols 

deren Kreutz in der Kaufingergaffe Nro. a5. 

Den 3. Oft. Sr. Graf Fugger von Zinnenberg, 
turfuͤrſtl. Sämmerer mit Bed. Hr. Oberlieutenant v. 
Folian, von Straubing. Hr. v. Lopen, Pofifekretär, 
von Augeburg. Hr. Würth , Uhrmacher von Auges 
burg. Den 4. — Hr. Bar. v. Pfetten, kurfürfl. 
Kämmerer von Landshut. Hr. Strebel, Licentiat von 
Augsburg. Den 5. — Hr. Iſay mit Frau, Kauf. 


aus Paris. Hr. Theis mit Frau, Muffus von Salp \ 


burg. Mad. Winter , Keller + Bermwaltersfrau von 
Augsburg. Hr. Darınd, Kaufm. von Galjburg. Den 
6..— Hr. dv. Mieblich , Licentiat ven Nördlingen. 
Ht. Wachter, Hr. Boder, Hr. Bader, Kaufleute vom 
Augsburg. Hr. v. Hagemanı , preußifcher Beamter 
aus Berlin. Hr. Vitagh mit Mutter und Schweſter, 
Kapitel. Notar von Prefburg. Hr. Junger, Kaufm. 
aus Nürnberg. Be Wunſch, Kauf. von Augsburg. 
Hr. Zabusnieg, Kaufm. von Stadtamhof, Hr. 

ler, Bergmann aus Sachſen. Den 7. — rau v. 
Horneik , Negierungsrathifren von Straubing. Hr. 
Degrinis , Hr. Guilineri, Hr, Vanoni, Kaufleute 
von Augsburg. Hr. Primavefi mit Bed., Kaufm. 
von Saljburg. Den 8. — Hr. Heines, Hr. Schelle, 
Kaufleute von Augsburg. Hr. Neichenberger , Pfarrer 
von Polling. Hr. Neumiller, Amtsſchreiber von Lands⸗ 
berg Hr. Eicher, Kaufm. von Koburg. Den 9. — 
Hr. Graf v. Lowenhaupt, don Strasburg. 2 
&Schimber , Sekretaͤr aus Zmenbrüden. Hr. Dur 
bout , Hofmeiter von Straßburg. Mad, Geldres 
gerinn, Kaufmanusfrau vom Pe. Den 10, — = 
Schieber, Beamter von Weltenburg. Hr. Schmid, 
Hr. Enzl, Kaufl. von Wien. 


Ben Hrn. Jofeph Stürser fel. Frau @ittos, Weingafigebe 
rinn zum goldenen Dirfchen in der Schtwabingergaffe. 
Den 5. Dh. Hr. Br, Pfarrer zu Nepbrunm, 
in Schwaben. Hr. v. erfer, Kanzler von Kaiferss 
beim, mit ı Bed. Deu 7. — Hr. Muquier, mit 
Frau, Kaufm. von Paris. Den 8. — Mans. le Co- 
‚onel Baldivin, im englifchen Dienften, mit ı Kam⸗ 
medien, Deu 9. — Hr. Obern und Artilleges 


’ but. Den 10. — Hr. Rath 


Kommandant Hahn, von Darmſtadi, mit ı Beh, 
Ir. Leichtlinn, Kaufm. von Straßburg. Hr. Dumas 
und Hr. Stuey, Meg. von Darie. Hr. Baron w. 
under, Gereral Major, mit Bed. von Amberg. 

Ber Hen. Teufelhart, Weingaſtgeber zur goldenen 

Ente naͤchſt dem Paradeplatz. 

Den 28. Sept. Hr. Armbruf, Offuier, mit Er. 
aus Egppten. Hr. 9. Ramſchwag, Lieutenant von 
Augeburg. Fr. u. Stuber, Kapitel» Spadifwsfrau von 
Frenfing. Den 3. Oft: Hr. Mayr, Profeffor, und, 
Schul Rektor von Dertingen in Schwaben. Hr. Math 
v. Hübner , Stadtfondifus, mit Frau und Familie 
von Ingolfiadt. Den 5. — Hr. Graf v. Deuring, 
kurfuͤrſtl. Kammerer mit Bed. von Landshut. Dr. ©. 
Schmauf, Laudrichter, mit Fräulein Schweſter von 
Waldmünchen. Den 7. — Hr. v. Hellerfperg, Lieu⸗ 
tenant des aten leichten Infanterie s Regiments vom 
Landsberg. Den 10. — Hr. Gregor Friſcheiſen, 
ee. von Mallerfiorf mit 1 Ronforten, 


Den 4. Okt. Hr. Graf v. Taris, mit Bed. vom 
Nürnberg. Den s. — Hr. Gtöger, Juriſt aus Re 
gensburg, von Paris, Den 6. — Hr. Baron u, 
Fries, mit Familie nebſt Suite von Wien. Deu 7. 
— Hr. Gerber, Raufm. won Augsburg. Den 8. — 

« Beil, Raufm. von Darmfadt. Den 9. — Dr. 

chmuck, und Hr. Wißhatk, Akademiker von Zander 
- Hediuger, und Hr. Wer 
ber von Ribeauville. Den ıı. — Hr. Krimel, Kauf⸗ 
mann von Bafel. Den 12: — Hr. Kefler, Kauf, 
son Kempten. 


erungs» 4 


} Beodlf . . 

Su der kur. Hofpfarre 8 ergangen 
BSebohren ı Kind w: Geſchl. 

Getraut ı Par. ; 

Des Hrn. Johanu 


Gehorben ben 3. DE. 
Gotthard Hähnel, Eurförß. Hoffattlers Kind, Maris 
milian Friedrih, ıo Monathe alt, an der Ausjeh⸗ 
zung. Den 4. Okt. Martin, des lurfuͤrſtl. Hoflut⸗ 
fchers Feichter Kind, ı 1/4 J. a., au dem Fraiſen. 


Den 7. — Hr. Ferdinand Graf 9. Aham, Eurfürfti. 
Edelknabe, 19 I. a. , an faulartigen Nerren⸗ 
- Fu der Sarnifonspfarre 
Gebohren ı Kinb w. Geſchl. j 


Bettorben den s. DM. Simon Fürg, Gem, 
bes urfürkl. Küraffier-Regigseuts, vom Troßberg, 36 
5. a., am nervöfen Schlagſtuß. Den 6. — Johan 

fer, Kanonier erfier Klage, von Grontenhaufen, 

te Teysbach, 26 I. a., am Bereiterungen ing 
Unterleibe. Den 7. — Heinrich Roußeau, Invalide, 
von Kaiferslautern im ber Mittelpfals, katholiſcher 
Religion, 82 J. a., am Entkrdftung aus Alter, alle 
3 im Lajarethe. 
Ju der Stiftes Pfarre iu U. £. Frau. 

Gebohren Rinder, weibl. @, 

Betraut 8 Par. 

Betorben den 3.Dft. Anna Schmelihauferinm, 
Eher Dochter, 75 I. a., am Schlagfluſſe. 
Joſeph, ein umeheliches Kaaͤbchen, 6 W. a., am des 


ı 


‚Musjehrung. Dei 4. ⸗ Diner, det Dionge Walch, 


buͤrgerl. Gaͤrtners Knaͤbchen, a., am Brande. 
Beorg, des Georg Sränwald, Sioktneche Knaͤbchen, 
T. a., an der Fraiſe. Urban, des Hıban Schied, 
Kagwerkers Andbchen, ı2 W. R. an der Auszeh⸗ 
sung. Den 6. — Anna GRaria Kragerinn, Stödels 
fchneiderinn, 40 J. a., am Brande. Hr. Joh. Nep. 
Beter Sritfcher, furfürfil. General: Landes: Direktionss 
Regiſtrator, 70:3. a., am Schleimfihlage, Des Wils 
heim Bram , Furfürfl. Rathe und geheimen Sekte 
eine nothgetauftes Mädchen, aus Schwäche Den 
— Hr. Sohanın Huber, Burfürfil. Mundkoch, 43 
. 0. , in der Leberergaffe, au der Lungenfucht. Den 
⁊ — Fr. Erefcentia geb. von Burger, des Drn. Joh. 
Bart. Hard, der R, Lict., berioal. Heſtaths und 
Bahlmeifters Battinn, 23 J. a., in der. Weinfiraffe, 
am Sclagfuffe von ſtarker Waſſerverg ieſung im Die 
uböhle nebſt Blutflumpen einer zerborſtenen Ader, 
auf dem verlängerten MNücenmarf, Sofepb, des Jof. 
5* „kurfuͤrſtl. Polijey-Schraunen- Auffeherd - 6 
. a. Anäbchen, auf dem Plagl, am Durchfall und 
—* Joh. Bapt., des Hrn. Job. Bapt. Hard, 
heriogl. Dofraths und Zahlmeifters morbgetaufies Kndbs 
den, aus Schwäche. Michael, ein uneheliches Kuaͤb⸗ 
den, 11 T. a., au Gichtern. Auton, ein uncheliches 
Andbchen, an der rothen Nuhr. Den 10, — M. 
Barbara. Kollerinn, Stadtmuſikantens Witwe, 73 I. 
a., an allgemeiner Entfräfsung. 


Sa Der Gt. Peieräpfarte, 
Sebohreus Kinder, = mind. 6 weibl. Seſchl 
Geftorben den 3. DE. Ferdinand Wolfarth, 

berrfchaftl. Gärtuer, 73 3. a., im Hadergäfi, ander 
Waffı Urfula Kurfettinn, Soldaten: —— 
70 J. a., auf dem Anger, am Schlage. Ein Ko 

Find vom heil. Geiſt Kinderhaufe , 2:M. A, 0 

Gendlingerthore, am der Kopfwaſſetrzucht. Eines Bes 
dientend mothgetauftes Kind, 2 &t. a. , vor dem 
Gendlingerthore. Ein aus dem Waſſer todtgejagenes 
Kndblein, vor dem Sendlingerthore. Den 4. — Hr. 
Erhard Bus, Priefter und Vrofeffor , geb. von Abs 
bach trächt Regensburg, 56 I. a., bey den barmh. 





Aler. Sorten Getreid Zufubr- VDerfauf: Reft- und Preis» — 


Bruͤdern, an ber Ausje „Hr. Coleſtin 0” Wahr 
ter, kurfärfl. — der ——— 33 
@., auf dem Unger, am Schleim und Nervenfieder. 
Auton Ferchl, Kiaviermeitters Sobn, 14 I. a. , ia 
der Gendlingergaffe, an der Wafferfucht. Anna ma: 
zia Heiminn, bürgerl. Huf: und Waffenſchmids Kind, 
4 B. a., auf der Roßſchwemme, am Durchfall. Den 
5. — Rofalia Seidlinn, bürgerl. Bäders Kind, & 
W. a., auf vem Anger, am Durchfall. Sell 
waprinn, bürgerl. Baͤckers Kind, 14 T. a., in ber 
Sendlingersafle , am Durchfall. Eliſabetha Seeminn, 
gerl. Zeugmachers Kind, 14 T. a., in der Seud⸗ 
lingergaffe , an der Hebe. Karbarina Renneriun, 
Zagtverkers Kind, 2 I. a., im Dultgaͤßchen, an der 
Ausichrung, Ein Kind aus dem heil, Geiſt Kinder 
baufe, ı M. a., vor dem Gendlingertböre, an Freai⸗ 
fen. Ein Koſtkind, 4 W. a., vor dem Gendlinger 
tbore, an ber Ausjehrung. Den 6. — Kaſpart Hr 
ber, Garten⸗ Tagwerker von Auenoͤtting, 27 I. a., 
bey den barmh. Brüdern, am der Wusjehrung. os 
fepha Mierliun, I. &t., 20 I. a., bey den Fr. Eli 
faberhinnerinnen , von Pertmöß geb., von Dachau 
bereingeführt, beym Eintritt ind Krankenjimmer ver⸗ 
ſtorben, glaublich an Bruſtwaſſerſucht. Den 7. — 
Sopanı Baptiſt Probſt, bürser!. Flomeiſter, 52 Ja. 
im Thal, an der Herzwaſſerſucht. Batholomaͤ Scheld⸗ 
born, Zimmermann, 45 I. a., bey deu barınb. Brüs 
deru , am Sauifieber. Walburga Weifinn , bürgerl. 
englifchs Brod Bäckersfran, 25 ua, im E-feumanns 
gäßchen, am Nervenfteber. Maria Veithiun, Bau— 
meiſtersfrau, int Claudi Cler⸗Garteu, 7a J. a. vor 
dem Aarthore, au der Wafferfucht. F 


Im der heil, — — 
Gebobren 3 Kinder m. Geſchl. 


Erratum. Im letztem Mittwochblatte dom 6. — 
beißt es im ber Todtenliſte der St, Peiers + Marre: 
Katharina Ragerinn Sollizitantens Gau 
sinn, 35 I. a. 20, ma aber. vie Petit 
tarorss Battinı, li 
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42, Stuͤck. Mittwoch, den 20. Oktober 1802, 





Miethſchaften. 

Mitten auf dem Platze, Mro. 228, if ein 
anzes Logis mit 9 heigbasen Zimmern über 3 
—— gu verſtiften, und auf Georgi gu be⸗ 
eden 


Auf dem Bärbergraben ift ein aͤuſſerſt gu⸗ 
Hr Mär = oder Weinkeller täglich zu vers 
tn. D. uͤ. 


Auf bem Saumarft Nro. 133 , im eriten 
Stock, ruͤckwaͤrts, iſt täglıch ein Zimmer mit 
imem ober men Betten ju verlaſſen. 

Auf dem Hofgraben Nro. 46 über eine Stie⸗ 
je iſt ein Zimmerchen mit Bett und uͤbriger Ein ⸗ 
ichtung, dann ben Wiuter bindurch mit ganz 
reyer Bebeitzung, um den Preis von monath⸗ 
ichen 4 fl. taͤglich zu berieben. 

AmFingergäßchen Niro. 137 , über 3 Stie- 
yon, xdckwaͤrts iſt ein meublirtes Zimmer zu 
nerftiften. 

Ein eingerichteted Zimmer iſt für einen geif- 
lichen ober fonft debigen Herrn gegen billigen 
— bie r. —— An besiehen. D. en 

ey eingerichtete Zimmer , wovon 2 beige 
bar, find täglich zu verſtiften. D. u. 

Es ıft ein gez Keller für einen Welawirth 

ober Braͤuer täglich zu verftiften. D. d. 

‚In der Weinfraffe Nero. 258 über 3 Öttegem, 
ruͤckwaͤrts, ift ein meublirtes Quartier von ei» 
nem beigbaren und einem anftoffenden unheitz⸗ 
baren Zimmer, mit oder ohne Bett, für einen 
boneten lebigen Herrn zu verfiften, und mit 
Unfang bes Monaths November zu bezichen. 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. An Mondtag ben 25ten 
biefes frühe um 9 Ude, wird die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verfiorbenen Hr. Hartſchiers Ferdi⸗ 
nand Hund, im Klofteranger - Haufe, Nro. 216. 


am Unger, beſtehend in Zinn, Betten, und. 


anderen Hausgeraͤthſchaften, gegen gleich bare 
Bejablung an die Meiflbiethenden verkauft 
werben. Münden den 9. Dft. 1802. 
Bon kurfuͤrſtl Leibaarde Hartſchier. 
Ow, Gen. Major, Kleutenant des 
Gardes du Corps, unb command, 
® Officier. 
Verſteigerung. Von kurfuͤrſtl. Hofober⸗ 
richteramts wegen wird auf Donnesiag den 
a8. dieſes Monaths Vormittags von 9 dis 12 Uhr 


im furfüsfilichen  Hofoberrichteramtd - Kommif- 
fions. Zimmer im Wilhelminiſchen Kollesio dag 
2 Mes. 182. auf der Hundskugl, jedoch mit 
orbehalt der Genehmigung des jeßiaen Befis 
8 binfichtlich des Kaufsanborhs , meiter df- 
ntlich verfleigert werden. Kaufsltebbaber bes 
_ alfo —535— — —— zu 
en, und bey der Verſteigerung einzu· 
finden, München ben ı2. Of’. 1802. 
I. 2. d. NHofftetten, Hofobersichter. 


"Don Furfürftl. Zofoberrichteramts we: 
‚gen werden auf Mondrag den 25. biefed Vor⸗ 
mittags von bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 
3bis 5 Ubr die von dem verflorceren Kaffee⸗ 
ſchenk Franz Paul Holger binterlaffene Meudleg 
Imd Effekten, beftehend in Zinn, Kupfes, Bet 
ten, Tiſch, Seffel, Spiegel, Kommonfäften, 
einem Billiard mit Zugehoͤr, fo andere Geraͤth · 
ſchaften an die Meiſtbiethende gegen bare Ber 
jopluns Öffentlich verfteigert. aufsliebbaber 

ieben alfo auf obenbeftimmten Tas auf dem 
Rindermarkt im Kamliſchen Haufe fi) einzufin⸗ 
ben. Münden ben 14. Dft, 1802. 
nn IB. v. Höffistten, Hoſobertichter. 

Einem verebrungswärbigen Publlkum mache 
ich hierdurch, befarmt, baf Ich Im dem geweſenen 
Kornfelderifchen Kaffee- Haufe auf dem Ping, 
in Meo. 88. , von allen möglichen Getränfcn, 
tote auch von falten und warmen Speiſen nebſt 
einem guten Billiard bey mir zu haben iſt. 
— Ehabaur , Eaffetier und Traͤlteur. 

Es iſt ein Haug mitten in der Gradi und in 
einer gelegenen Bafle, aus freyer Hand, gegen 
billige Bedingniffe zu verfaufen. D. 4. 

Es ift ein Faden» ober Gewdlb » Kreusfiod 
ſammt aler Zugehoͤr zum Verkaufe feil, nebſt 
mit eifenen Stangen verfebenen Schild. 

Der hiefig bürgerl. Neſtler, Johann Georg 

uchs macht einem verehrungswürbigen Bublir 
um befannt, baf er feinen dermapligen Wohn⸗ 
ort beym Gternecderbräu im Thal verändert, 
und num in der ebemahligen Echdnfärber Mi⸗ 
nuziſchen Wohnung im fogenannten heil: Geif. 
6:5 Mich befindet. Er färbt bie lederne Hoſea 
richt zur allein mm und gelb, fondern auch 
die Felle in allen Farben, und ift erboͤthig, 
manicheterne Beinkleider und Gillets ſchwari 


zu färben, und zwar nach einer von ihm felbft 
erfundenen Art, kalt, fo baf dem Manſcheſter 
nicht nur Fein Schade zugeht, fondern felberim 
beiten Stande erhalten wird; verſpricht bie bils 
ligſten Preife, und fehmeichelt fich daher eines 
sahlreichen Zufpruchd. Auch iſt von allen Gat⸗ 
tungen Hofenleder ben Ihm zu haben. 

Es gedeuket Jemand feine Kaffeefchenfe- 
und Mofogliobrenneren » Gerechtigfeit mit ober 
ohne Meubleg , in einer baterifhen Stadt aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kaufs liebhaber 
tönnen das Nähere beym Michael Sprecher, 
Bebtenten, bey titl. Frau Gräfinn von Capis, 
im Limbrunifhen Haufe, über 2 Gtiegen in 
ber Burzgaſſe erfragen. * 

Ein noch ganz neuer ſchwarzer (Baͤr) Schlie⸗ 
fer, von beſonderer Groͤße iſt um einem gang 
b.ligen Preis zu verkaufen. D. uͤ. 

ne mit 300 bepynahe 2 Schub hohen, . gut 
und ſchoͤn aefieideten Figuren veriihene Kir 
chenkrippe ift au verfaufen, und auf dem Sau 
marft Neo. 165 zu ebener Erbe zu erfragen. 

Es ift ein gut gebautes Haus zu verkaufen 
und dag Nähere in der Pederergaffe Nro. 85. zu 
ebener Tide ju erfragen- 

Es ſtehet ein faft neuer, ſehr gemächlicher, 
mit vier engliſchen Gchnecenfebern , elfenen 
Schwanenhaͤiſen und Aren verfchener Staats 
wagen, fogenannter Schwimmer, um ben bil« 
ligſten Preis von soo fl. fell. D. u. 

Bey Johann Leohard Diez, furfürfl. gnd« 
digſt privilegiertien Samen « Hoflieferanten, 
und Blumiften fel. Erben, find wiederum friich 
angefommen , vortrefliche Sammlungen von 
h:ländifchen Blumenzwiebeln, befiebend in ben 
auserlefenfien Sorten von einfachen und ge 
füllten Hiasinthen nach allen Farben, in allen 
Gattungen von frühen wohlrlechenden, und 
fpäten majeſtaͤtiſchen, einfach und gefüllten Tult« 
panen, in Ranunkeln und Annemonen, War 
ziffen und Tazetien ober Bouguetnazsifen , in 
den fchönften Arten von einfachen und gefüll 
ten Jonquillen, Feittularien, Iris, oder ber- 
ſHiedenen Liltenforten , und endlich in der fo an⸗ 
geuchm riechenden Dipcate » Jaciatbe mus qué 
und Safranzwiebeln. Allediefr Blumenpattungen 
koͤnnen in gemifchten Farben, oder in einzelnen 
Farben nach ihren Namen, Stüd oder Dur 
reg auch in vermehrter Anzahl abver- 
ange werben. Auch werden bie zefp. Hrn. 
Barten: und Blumen-,fo wie auch Delonomie- 
freunde mit allen fonftig befannten Blumen, 
Kuͤchen · Feld» und Waldge waͤchſ.⸗Gegenſtaͤnden, 
morumter auch bag neuberühmte Futterlraut, 
(Butterfpergel, Spergula pentandra) nad Be— 
lieben fowohl in Midficht der Eigenſchaft des 
Samens, Wursen ıc., ale der Mälfigkeit- in 


Dreifen 4 das ——— bedient werben. 
Die Beltelungen auf bolämbifhe Bi wies 
bel erden laͤngſtens Bid Ende Novemdbers, 
und zwar bie außmärtigen Geld- und Briefpem 
to frey erbethen. 

Da ich Endesunterzeichneter bie kurfuͤrſtlicht 
gnaͤdigſt privilegirte Tabacksfabrike zu Meichen- 
Hall ſchon vor einer geraumen Zeit an mich r 
fauft, fo gedenke ich, um felbe beffer in F 
Bringen zu können, meine bieflg neuerbaute gras 
Be Bebaufung nebſt beträhtlihen Barker, fo im 
nerhalb ber Minchnerifhen Burgfriede» Linke 
naͤchſt der Hofmark Haybhaufn entlegen; an 
ben Meiftbietbenden gegen gewiß annehmliche 
Bedingnife, und bare Bezahlung aus freyer 
Hand gu verkaufen, beffentwegen sum orbentli 
hen Verfteigerunge Tag bem a2. Movember 
feitzufegen, und’ im voraus jeden Kaufsluſtigen 
zu verfihern, daß dieſes Anweſen feiner 
und gefunden Lage wegen * Partifulier; ſe 
wie jedem Gewerbe anſtaͤndig, auch wirklich 
ſchon längere Zeit ein ſolches gaudirt wird. Ber 
fichtigung und naͤherer Aufſchlaß ſteht jedem frey, 
um ſich von der Wahrheit g überzeugenbey 

Georg Klein, Tobad Fa + Jun 
haber von Reichenha 

Den sıten November db. J. wird zu Tauflir⸗ 
chen naͤchſt Haching durch den Weg ber Verſtei⸗ 
gerung ein ttel Hof verkauft, von welchem am 

rundherrlichen Abgaben gereiht „werben: au 
Ent, +1 m pl; — 

ver, 3 nen, das eine Jahr.ı, 
2 Ghänfe; an furfürftl. Hofanlagen 7 fl. 48 Er. 
2 pf.; zur einfachen Steuer, ab; 
Kapital pr. 140 fl. jährlich 7 fl. Intereffe.- - 
allen 3 Feldern befinden ſich 33 Juchart Aecker, 
und an Holzwieſen find vorhanden 34 Juchari 
oder Tagwerke; Gemeinde + Nugungs » Theile 
9% Tagwerk Holzwieſen. Bey dem halbgemau⸗ 
erten Wohnhaus mit daran gebauten 
mauerten Stall, und —— Stadl, wo⸗ 
bey noch ein ſeparirter del ſtehet, befindet 
fd ein Dausgärtl pr. Tagwerk, ein Krautan⸗ 
gerl pr. 3 Taswerf, und ein Anger] am Werber 
pr. 3 Tagwerf. Kaufsluſtige wollen ſich am 
bemeldten Tag und Ort Vormittags einfinden, 
und ihe Anboth ad Protocollum * et. O u. 

Eiie —2— — — —* ohne 
zwey⸗ oder einfpannig, daug ein ganı zug . 
ner englifirter , Säbziger Rapp mit SE 
fen fteden um billige Veeife zum Verkaufe D. u | 

Zwey Pferde, und eine Schäfe fürfehs 
fonen fımmt dem Geſchirre Rad su nerfaufm;: 
bie nähere Nachticht su ‚erfragen bep Hr. Dofiv, 
Leibgarbe» Hartfchier auf dem Kreug Dr 1 

Anis Lueur nämlich bag Bellehte fo; = 
te Manheimer  Waffer vom AK t 


Gihte, iſt in ber Reimer, Tabak, Niederlage , 
im Harfe Neo. 23. auf dem Fraisen. Kirchhof, 
im biligfien Preife zu haben. 

Ein Wiener Batard , neu mit englifchen Fe» 
bern uad zwey Schwannenhälfen ; dann eine 
halbgedeckte Schaͤſe neu mit englifhen Federn 
find um einen febr billigen Preis zu verkaufen; 
bie Liebhaber Fdanen dieſe ſtuͤndlich einſehen 
bey Hrn. Genftmeifter, und die Preife aber 
bey Ziel. Hrn. Sekretär und Burgpfleger Neur 
ner bey Herzog Mar vernehmen. 


Derlorne oder gefundene Sachen. 

Donnerdtag ben 14. Abends wurde von der 
Metnftraffe durch das Filferbräugäßchen über 
ken Rrauenfreithof, das Windenmachergäßchen, 
bann bie Prangersgaſſe bis zum Hauptlotto eine 
goldene Vorſtecknadel in Form eines Schloͤß⸗ 
chend verloren. Dieſe Nadel tft dunkelblau email⸗ 
lirt, mit Perlen, und in ber Mitte mir einem 
Steinchen befest, und am oberen Theile befin⸗ 
ben fih um ein Knoͤpfchen Haare gewunden. 
Der Finder wird erfucht felbe gegen Erfenntlich- 
fett dem Zeit. Komt. einzuliefern. 

Vergangenen Mondtag ift von einer Magd 
eine weiße Eichftätter- Haube verloren mor- 
Ben; ber Finder wird gebetben fie bey Hm. 
Ferd. Meiter in ber Loͤwengrube abzugeben. 





Berfbiedene Rundmabungen. 
Der Rloiterfonde: Raffier wohnt im Au: 
guſtinerſtock beym sten Eingang zu ebener Erbe, 
ZLolzverfteigerung. 
In dem kurfuͤrſtl. Forn Hirnheim werben im 
nachſtehenden Refieren folgende Holzgattungen 
mittels der Licitation an bie Meiſtbiethenden ver- 
Bauft N als: 
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Jeder Käufer ha? fein erfaufendes Holz im 
Zeit 6 Wochen aus dem Torf zu führen, und 


ben Geldbetrag ımfehlbar Hey bießostigem Forſt⸗ 
Kontrolamt zu erlegen. Den 28. t. 892° 
Kurfürfti. Kaſten und Forft » Kontroll» dann 
Forſtmeiſteramt Kelpelm. 
Hofkammertath v. Limbrunn, Schmid, 
Forſtmeiſter. 


Kontrolleur. 
Verſteigerung der kleinen Staatswal: 
dungen. 
In Berg der Bekanntmachung vom 7. Gept« 
l. J( Manchner Staatgzettung vom 9, Sept. 
ober Münchner Intelligenzoͤlatt vom 11. Sept.) 
wird num wieder eroͤffnet, baf ben zöten die 
im Gericht Eggmuͤhl die s Staatswalbungen 
Dderfareisgrub, Unterfareldgrenb, Teißenberg, 
Braunach und Winifauantheil zu gan, oder in 
PDarthien oͤffentlich durch unterzeichnete Stelle 
verſteigert werden. Das naͤmliche geſchieht am 
28ſten mit dem Bramersbuch) Zobel, Gottfrie⸗ 
ingerau, Hochbolz, und Edenthal Geridyts 
ingolfing ; weiter am offen mit dem Ficht, 
Herssgau, Grit, Uferlingeraricd und Unter» 
bebringerarieg Gerichts Landau; am 5often 
mit ben Reigerwald, Forſthaus fammt Feld» 
und Wiesgründen, Gerichts Leonsberg; am 
sten November mit dem Bozenberg, oder Waufs 
bols, Klinglwald, Bartiberg und Weißbolz Ge; 
richts Mitterfels; am sten mit ber Aſchenau 
und Schnebl, Gerichts Schwarzach ; am Sten 
mit dern Natiern⸗ oder Schloßberg fammt Forſt⸗ 
baug und Gründen, Altholz, Scheuer, Bauern» 
gries, Mochenrainer » Ziegelfiabelgried, Pfarr 
Hreitsgried, Trab» und Dorngrles Gerichts 
Ylatternberg; am sten mit dem Müdhlholz, 
Battersdorferhoͤlzl, Heibhoͤlzl und Wildthler⸗ 
kl Gerichts Viechtach; den ıoten mit ber 
&loßleiten, Oedwald, Hundingerwald, Win⸗ 
finger, Büchelftelner- und Mitterwäldl Ge 
Kits Dießenſtein; am ızten mit ber Thor 
masleiten, Ochſenberg, Vogelthan und Schloß⸗ 
keiten Gerichto Bernſtein; am ı5ten mit dem 
Schmidhboͤlzl, Steinleiten, Heißlbach- und Leu» 
terhoͤljzl Gerichts Hals; am ı7ten mit bem Re⸗ 
ckenberg, Thanuſchach, Thanna, Dberlohholy 
Engeläberg, Grafenholz, Bletholz, Donaus 
mübisölzl, Jaͤgerhoͤlzi, Wuͤhlberg, Haslelten, 
Scharleiten, Schlitterl, Eben, Arbingerholz, 
Babenberg, Ober » und Unterhaidbolz, Lei⸗ 
tzingerholz und Lobholz, Gerichts Winzer; 
am ıgten mit dem Thanna, Bleckenthal, Dritt⸗ 
holy, Hausſchwend und Freyung, Gerichts 
Vilshofen ; am zaflen mit dem Gchleifer, 
Kurzholz, und Vogloͤd, Gerichts Griesbach ; 
am 23ſten mit dem Bernlholz Gerichts Rei— 
chenberg; am zaften mit dem Öfterwald, Burg⸗ 
bol; und Kay Gerichts Eggenfelden; am 
aöten mit dem Kempfen, Winkdam, Mittern- 
berg, Deusndoibl und Dsmenthal, Sdidpeh; 


am 27. Zimerwald , Herrntbal, Thannet ımb 
Winner, fämmtlich Gerichts Julbach; am 29. 
mit der Hechenmarterau, Steinfeldnerau, For 
gerau , Spannloh und Thanach; am 30, mit 
dee Meitmanleiten, Egmatiner. Fichten: und 
Herrirlau, —— rau, Mauſhau, Spitzl⸗ 
au, Iſenwaſſerbett, Stegerleiten, Burglelten, 

uchfen » Schlißlerleiten , Thullingerhoͤlil, 

hneidftener, Birkethoͤlzl, Stegerau , Genbor- 
ferau, Zipflbauferau, Wafferbruchaus und Lets 
ten, dann Muͤllerau, Saljaleiten und Winkel⸗ 
barterau, fämmtl. Gerichte YIeudtting ; am 

3. De. mit dem Janzipfel, Steinrießl , Niegl- 
fperger, Schloffer, Burgtbalerleiten, Schacha, 
Aſchthal und — Serichts Mermoſen; 
am 3. mit der Haufingerau, vu re „Bir⸗ 
kerau, Zieglerau, Abdeckerau, Buͤrdnerau, und 
den 4. Endsdorferauen, Ewingerau, Quenger 
au, Heiſtingerau, und Altmuͤhldorferau, Ge 
richts Rrayburg. 

— ge können ſich daher zur beſtimmten 
Zeit und Ort einfinden. Zugleſch muß man 
fämmtliche Aemter aufmerkſam machen, daß man 
berei:ß die Erfahrung bat, daß bey dem vorſte⸗ 
benden Wälderverfaufen fich überall die Dieber« 
eien in biefen Wäldern ungefcheut häufen, 
weßwegen ba * —— zu Wachen kommt, 
und die —* dlichſten Strafen ben ſtrenger 
Verantwortung vorgekehrt werden muͤſſen. 
(heben München den 16. Okt. 1802. i 
Kurfürftl. zum Verkauf der kleinen Staatswals 

dungen gnäbigft angeordnete General- Landes⸗ 

Direktiong » Kommtif.on. 

Hayii, Kommiſſaͤr 
Wilhelm, Forfitonteoleur, und 
e ommiſſ eng Attuar. 

Anzeige der Miärfte zu Pfarrfirden. 

, Wie und weldpergeftalten, dann zu was Zeit 
bey bieruntenftehendem Drte die ſchon von vo⸗ 
zig gnaͤdigſten Landeshersfchaften altes anötigft 
verwilligt und confirmirte, auch von hoͤchſt Er. 
turfürftl. Durchleucht zu Pfalzbaiern Karl Theo» 
dor hoͤchſtſel. Andenkens wieder kraft gnaͤdigſt 
boͤchſte Verordnung, ſowohl vom 13. Nov 1781 
als 17. Dec. 1784, verliehene Haupt Pferb- und 
Vieh- Märkte, dann vermdg gnädigften Reſcripts 
ven Dato ı7. May 1797 neuerdings abzuhalten 
bemilligte Schweinwochenmaͤrkte, dann gemäß 
Jahrmarkts Vefegungs-Tabelle fo im Kurpfalp 
bairiicdhen Regierungs Blatt: 34. St. dd. 25, 
Riug. Fol 611 er Sı2, und Eraft gnaͤdigſt Kurf. 
General Landes, Direftiong- Befehl dd. ı. et 
praes. 26, Sept. Ao. diefes gehalten werben 
duͤrfen, ale: 

1) Alle Montag im Jahre ber uralt hergebrachte 

Berrei-Schrannen-Tag vi Privilegii als ſchon 
vem Landtage a0, May 1676, dann wieder⸗ 


Belt guäsign confirmirte Wochenmarkt ter 


enalten. 
2) Montaag vor heil u Wachsmarkt. 
3) Ale Donnerflag in der Faſten Pferd und 
Viehmarkt, mo audwärtige Krämer nicht be 
rechtigt find, fetl zu Halten. 
Sonntags Reminifcere Mitterfaftenmarff. 
5) Erſten Sonntags im May Hornvich · Schafs⸗ 
“ulm Heil, Bfngfimonteg Mfertmarkt 
6 eil. Pfingſtmontag markt. 
2 die Anmerkung Nro. 3. anher repetirt. 
72 die del. Dreyfaltigkeis Sonntag orbinart 
rkt 


arkt. 

8) Am dritten Sonntag Im July Hauptmarft. 

9) Am Sonntag, wie Jakobi fält, Dferbuiarft, 
und wird bie Anmerkung, -wie bey Mrs. 37 
wiederholt. 

10) Am legten Sonntag im September. 

133 Hide kontage mach Micarlie 18 lepren Mans 

12) Ale Montage nach Michar ten 
tag vor Martint Schweinwochenmärfte: 

13) Am vorlegten Sonntag im Dftober. 

14) Am jtvepten —— im November. 

15) Am vierten Advent Sountag — am erſten 
Vortag Schwein. und am zweyten Vortag befr 
fen Gırnmarft. 

* rege — 4. — * — 
cp air. Dauptmarkt Pfaer en, Regie 
rungs bezirts Landshur, Kandgerihtd Reb 

henberg, Un erlantg Baiern an ber 


Roth eutlegen. . 
ranı Hanl, Jakob Zeliner, 
icefamerer. Marftichreiber. 
Anfang der Scuien im biefigen Bymnaflum 

und Lyceum, 


Dem gefanımten vaterländifchen Publikum wird 
die Eröffnung gemacht, dab die öffentlichen Schulen 
auf dem Gymnaſium und Lyceum ju München für bewer 
den zten November ihren A:fang werben. 
München, dem ısten.Det, 1802. 

Kurfuͤrſtl. Geiftl. Raths: Schulen : Deputariom, 

Graf vou Seinsheim, Prafident. 
Auracher. 
Pfaͤnder auszuloͤſen. Bey dem Churfuͤrgl. 
gnaͤdigſt privilegirten Verſatzamt allhier erden dem 
sten kuͤnftiges Monaths November, die im Jahre 1801 
von den wey Monatben July und Wugu 
liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man felche ide 
ftens den zten Novemb. juvor nicht ausiöfen folte; 
mittelſt der gewöhnlichen Licitation „ben 
theuden verkauft werden; alle — alſo, n 
daran gelegen iſt, koͤnnen ihre beliebigen en is 
Beiten worfehren. München, den ısten Oktob, 
Boriaga, Caflir 
Vorladung einiger Purfche, j 
Bincenz und Mathias Schmid , Gtridergefellen; 
Georg Scheodacher, Tucmachergefell; Mathias Srad⸗ 
ner, Maurer ; Michael - Pauer , Student , fol aum 


* 


mehr auf der Haudelſchaft ſeyn; Joſcyh Vraun Schr: 
rer, Lehtjung; Joſeph Pre, Wichael Hauuberger, 
Seotg Schauer, Anton Gilg, Schuſtergeſellen; Gal—⸗ 


lus Hebauer, Muͤller Jungs Michael Schert, Stris. 


dergeſell. 
Von dieſen Unterthans Soͤhnen haben ſich einige 
vor der heurigen Kapitulanten-Aushebaug um ſich 
derſelben zu entsiehen auf fluͤchtigen Fuß geſetzt. Jer 
der aus ihnen wird daher öffentlich worgeläden inner 
drey Wochen ſich um fo gewiſſer beo untereichnetet 
Behoͤrde ju ſtellen, als auſſer beſſen und nach Ders 
fluß erſagter 3. Wochen wo fie immer Auskundſchaf⸗ 
ter, dem naͤchſt entlegenen kurfuͤrſtl. Militaͤr überges 
ben werben. Alt. den ır. Dft. 1802. 
Kurpfaigbaterif. Fteyfrau von Haagnif. Hofmarke /Ge⸗ 
richt Achborf, naͤchſt Landshut in Unterbalern. 
Adam Michael Leif, Verwalter. 
Vorladung des Melchior Neurecter. 
Melchior- Nenreiter, diefleitiger Unterthans⸗Sohn 
von der Döden, im engen Ausſchuß, feiner Profeffion 
ein Zimmerknecht, bat ſich ben der beut bierorts ger 
weſenen Kapitulanten » Auswahl nicht geftellet , faus 
dern it dem fichern Vernehmen mad heimlich euts 
wichen , alfo deffen Aufenthalt dermahl nnwiſſend; 
grdachter Neureiter wird aljo in Folge gnaͤdigſter Ge 
merals Berordnumgen biermit Öffentlich meit dem Wis 
bange vorgeladen, daß wenn er innerhalb Jahr und 
Tag a die publicatione ſich bey hieſigem Amte nicht 
fielle , gegen felben nach dem gnädigften Berordmuns 
gen verfahren, und deſſen Wermögen confiscando ein⸗ 
gerogen werden würde. Alt. den 21. t. 1802. 


Kurpfalgb. reicheat. Fugsetiſ. Dofmarks + Gericht Zin⸗ 
nenberg, Res. Bey. München. - 
Englbrecht. 


Vorladung des Marbise Schwaiger und Sebas 
flian Langfrien. 
Bep ber am ar. Sept. ı802 im Beifenfelb vom 
aruomueuen Kapitulanten, Wahl haben fih Mathias 
hwaiger,, uud Sehatian Kangfried , Lecrbäußlers 
due von Noͤtting Nüchtig gemacht, Michael Pol 
kinger aber Leerbäuflers Sohn von Geifenfeldivrden, 
ein gelermeer Gärtner, Johann Kiringer , Keerbäußs 
ters Sohn von Barleitten , ebenfalls ein Gärtner, 
werd Georg Kirzinger, Halbbauers Sohn won Holjs 
leitten konuten wegen der von Seite ihrer Aeltern 


und Auberwandten vorgegebenen Unwiſſenheit bes’ 


Aufeuthalts wicht eitirt- werben. In der Doffnung, 
daß dieſe Unterthans Söhne in Feine fremde Krieges 
Dienfte getreten ſeyn, werden ‚felbe zum erſten, ätvens 
ten, und drittenmahl vorgeladen , fich bey der Ber 
meldung der Vermögens, Eonfisfatıon innerhalb Tabs 
resfrift ju ſtellen. Geſchrieben den 28. Gept. ı802. 
Kurpfalgbaieriiches -Klofters: Probfey s Gericht Beifens 
feld, Reg. Bu. München, 


Kundmachung. 
Die Maria Eliſabetha Heldenberg , gebotue Eggs 


ſchlagerian, Landſchafts-Apothekerinn zu Radſtadt im’ 


Ealsburg ſtellte bey unterſeichneter Stelle den 22. 
Junh dieſes Jahrs vor, daß ihr, mach erfolgten Tode 
ihres eheltiblichen Vaters Mathias Ezsidhlager, Land⸗ 


Gruber, Probſt. 


ſchafteApothekers zu Radſtadt, Landes Salburg, 
und der Mutter Eliſabetha, eimer geborsen Foigtinn, 
als einziger legitimirten Erbinn bev der Inefisen Land» 
fhaft ein Wedalifches Bunde» Kapital pr. 2000 fl. 
zeiper. ein Antheil hiervon pr. 900 fl., mit ber Zinds 
weit 3, Hug. vom Jahre 1629 erblich qugefallen, bie 
deffallige Original: Schuld» Obligation- und. etwa ent⸗ 
zwiſchen gekommene Transport ; Briefe aber Auns 1781 
verbrennt find , und bath fofort. um Amortizirimig 
emwährten Original: Schuld» Obligation und Traus⸗ 
port » Briefe. 
Es werden denmach hierdurch alle diejenige, wel⸗ 
che auf obiges MWedalif. Bunde: Kapital pr. 900 fl. 
einen rechtl. Aufpruch zu haben glauben, aufgefordert, 
in Zeit 6o Tagen bie Driginat: Schuld Obligation 
und Transports Briefe vom „eröfterten Bunbs : Kapi⸗ 
tal nebſt dem biegu habenden ! Ant 
Titel der »ieffeitigen Stelle um fo gewiſſer vormule⸗ 
gen, als aufier dem und mach Verfluß diefes Termine, 
die Schuld , Obligation für amortisim gehalten , und 
wegen der Umfchreibung des Kapitals ad 900 f. auf 
die Maria Eliſabetha Heldenberg, gebernen —2 
ger das weitere Geeignete verfügt werden Würde 
München den Fe nr 1803, 
. rpfa'jbaierifcher Ho M 
‘Graf von Taufkirch, Beim, 

.* tra 
Seilihafe der Selir Dormorifchen Behauſung. 

Don Seite des Magiſtrate im kurfuͤrſtl. Markt 
Aibling, wird biermit kund gemacht; daß hierorts 
die Felle Dormorifihe Bebanfung und ı Dehgers + Ger 
rechtigkeit uum Verkauf feil ſtehet. Derjenige, wei 
dieß Anweſen am ſich zu bringen win f 
in Zeit 4 Wochen bey hiefigem Magifirat zu melden, 
und das Anweſen in Augenfchein zunehmen, wo ihm 
alsdann die Kaufsbedingiiffe eröffnet werden wuͤrden. 
Dem Kaufsluftigen fiehet dann frey fein Kaufe « An. 
both falva ratifjcatione der Gläubiger des Mengers 
Selir Dormor , und feiner Tochter‘ Franciſca ‚inner 
biefem Termin ad Protocoltum zugeben. Aktum am 
3. Oft. 1808. — EL In 

Magiftzat des Furfürftl. Marktes Mobling: 
Bub in Derwahrung. . 
. Ben biefigem Hofmarks : Gerichte ſtehet nachbe⸗ 
fehriebene Hub in Verwahr. Der Eigenchümer. hier« 
non bat fich in Zeit 4 Wochen bierorts mit hinlaͤng⸗ 
licher Kegitimasion uns jo ficherer su meiden, als qufe 
fer deſſen folhe an den Meiſthiethenden verkauft und 
der erlöfete Betrag ad Depofitum gensmmen werden 
pürde. Befbreibumg. * 

Dieſe iſt von roͤthlichter Farbe, mitterer Größe, ge⸗ 
gegen ıı Jahre alt, bat einen braunlichten Kopf u. ein 
— das auf der rechten Seite durchbohret ıft. , 

urfürftl. Graf Aloys⸗ Karofeeiihes Hofmarksgericht Gas 
ratöhaufen, Reg. Bey. München. j 
Seſchrichtu den 8. Dftober 1802...’ © * 

* Wwatbias Scholnboͤck, Berwaltere 

J Buͤcheranzeigen. 

Bey Joſeph Lentner, Buchhändler nebſt dem 
ſchoͤnen Thurm find ganz men zu haben: 

1) Hanzi, Jof., lreıhme oder der ausgemittelte 


re 


**8 Kallul zur Grumbfieur eines Staates, 
ebſt der Geſchichte und: Ueberſicht der baieri- 
* ng zur —— des Em 


emeinen 

er die Wichtigfett: A Behandelten Ge⸗ 

“ genftandes , welcher mun bie Aufmerkſamteit 

"von ganz Europa beſchaͤftiget Ir wůrdigen 

„weiß, und ben Verfaſſer —* nen vorge⸗ 
benden Schriften kennt, wird feine weitere, 

Anpreifung biefee Schrift ertwarten. 
2) ante und Berichtigungen zu dein geogra⸗ 
. —— topographiſchen keri on 


" „iur "1. 45 
3) Jais, .. Nee, gehalten. ‚ben >. Auge, 
bey —— des — ge 


hr .. Altenoͤ tting —* der Stiftstirhe bar —— 


her, M., an Heggelin’ Freunde. Ein 
bes —— * Dee 


— Kae * — je 


3 Br: % 

6) Slim de 6 Mgemichtd und ber Such, 

„gr. 8. o fl. 

2 et, nfangegrände bes. Chemie 
Gebraud be fi —— an der Afas 

aften mini... „af. 16 kro 

) * ibung der Reichs⸗ 

Pur Schweinfurt, ein hiſtoriſch · topogra⸗ 

Verſuch⸗ gr.· 8. ’ #5 tes 

‚ Hiftorifche Unterfuchungen‘ 

Grenzen des Rieszauee unb feiner Brar 

ben Beiten bes Mitte ** 4. 1 


1 fl. 3 
10). Seſetzbuch das, der Chriſten. Aus Iren 
riften woͤrtli 
1) dla ve} ; ha Befenfr I 
bältnif zur 44 nebſt Mailerialien 
ar Entwurfe der Policy ber Rein, 


= fl. 
ng Barfehlä ur — de 
haͤufigen —E fer gr. Fig ä x En 
3) Haͤmorrhoiben, die, * Freunden — 
hafter Gefundpeit gewidmet. Neue erden 


14) Eckartshaufen ; dieu eft l’amour le —8* 
Ma priére et ma contemplation. Nouyelle 
edition augmentie, 45 kr. 

15) Amas, J., ber luftige Franjos, * dle 
Art das —8 mit Spielen zu — 
nen. Nebſt 22 Spielen, 8,7 u: umfl.24Er 


Ju ber Seidelſchen Buchhardlung find nachſte⸗ 
bende Almanadhe f . * 8* 
ee —— ag um-beyges 

e Preiſe zu haben: 
Taſchenbuch für Damen auf 1803, von 


—— 

Ri ak vB 
ber 
fen in 


Lafontaine, Huber, Pfeffel, 5. BaulNRibter, 
Schiller, und andern, gebunden mit vo 
efl. 24 ke. 


2) Poetijches Tafıbenbud , herausgegeben; 


von Gramberg und Boͤhlendorf, mit Kupfern 
von Bolt, Froſch und Jugel, Berlin 1802. 
in Saſſian a + mit Butteral 4 fl. 30 fr. 
3) Anogler , &., (Profeffor in Zr die 
ieteorologie , zung Gebeauche Bey feinen 
Vorlefungen entworfen , 8. ag —* 
35 Pr. 
4) Nouveau Dictionmaire manuel —— 
mand et Allemand-Francois, 0 
neues und, vollfiändiges ende; 6 —R 
und deuiſch · fra 
„nach den beſten groͤſſern re ausgearbeitet 
von J. S. Haas, a Theile, at. 8. Ronneburg 
„28024 2 fl. 45 fr. 
Das letzte Werk erſetzt für Behrer und Ler⸗ 
den u are 
€ nie, t nur 
—— —** niebrigen Preifcs 
Er wi Men —— — 
an Reichbatigfeit wet fee 
enu vr Verleger ( —— ie Kom. 
urg) liefert den Käufern dieſes Wertes 
nn. einen fo geringen-Preis 64 eng gebrufte 


«sroß.-Dftan n in bie Hände. ı. ..; 
5) wälcbery #. Handbuch ver Fertticchne⸗ 
——«vV ‚gr. 8. Gieffen 1803): 3 fl? 


6), Miszelle fär- Gartenfreunde‘, Botaniter 
und Gärfner, 5 Bände, mit Kupf., 8. Leips 
zia 1902) gebunden 9 

7) Une Annde memorable de la vie d’Augufte 
“Ige Kotrebue, 2 —75* à Paris 1802, rfl. 12 kxr. 


Chri 
a — imsı, a Sn, 


ee 9 iR 

9), "as taub, +9. ,.üser Meebt —* ihr a 
bölmig pur — nebſt Materialien zu 
‚einem Entwurfe ber Polizey ber Medtin; sr. 


8. Frauffurt ıg02, 2 fl. 
10) Miangelsdorfs allgemeine Gefchichte — * 
europaͤiſchen Eaatin / 12: Bände, 8. Dalle 
3802, fl. 24 tr. 
m). Rranfe, 6 ‚Sammlung Femmrt lichee 


Verordnungen ee die Löntgl; preußiſchen 
Provinzen in Sranfen, ir. San, 55 3 Bas 
reuth 1802, ein 
12) Geograpp. ſtatiſt. topograph. Kerito 
Schwaben, 2 2 Bände,’ ge.8. Ulm, 6fl 30 SB. 
7 _ — *55 von sranfen,, 5 —* 


uda 

5 — us ee ven 
Balern, gr. 8. 1802, 4588. 

15) Sranf, 9. , ; Erläuterung ber Erregungs- 
theorie, gr; 8. "Heildzonn. 1803, 2.f. 


len - baraus flicffenden Komtoir— 
und Skripturen unterrichtete und geprüfte 
Zandlungskomtoiriſt, neue berbefferte Aufe 
age, gr. 8. Heilbronn 1803, 1 fl 45 fr. 
ı7) Taſchenbuch für das Jahr 1803, der Liebe 
und Freundſchaft germidmet , Frankfurt, in 
Maroquin gebunden, mit Kupfer von Mobl, 
Jury, Ridley ıc., 4 fl. so Pr. 


Fremden⸗ ige. 

Den Hrn Franz Zaver Bil, Weingaftgeber zum gols 

denen Kreutz in der Raufingergaffe Werd. 25. 

Den 10. Oft. Hr. Dockelmann, Kauf. von 
Mugsburg. Hr. v. Brimel, von Salzburg. Hr. Ries 
Jer, Buchhändler von Augsburg. Hr. Nintinger, 
Kaufm. ans der Schtwetj. Hr. Nidermayer, Pfarrer 
in Hebronehaufen. Den 12. — Pr. Bogen, Dauss 
nofmeifter des fpanifchen Gefindten in Wien. , Den 
13. — Hr. Schmid ‚ Riferendaͤr, Hr. Mon‘, Zei⸗ 
unge s Verleger von Augsburg. Hr. Gteinberser, 
Rıgens von Dillingen , Hr. Caſtelli, Uhrenhaͤndler, 
Hr. Holimanu, Kaufm. von Augsoutg. Hr. Gunds 
er, Hr. Schimer, Kauflente vou Würzburg. Den 
14. — Hr. Baron v. Fenry, mit Bed. von Yardes 
ut. Hr. Graf v. Fugger, kurfuͤrſtl. Kaͤmmerer "Inte 
Bed. von Zinnenbetg. Hi. Lehner, Regens, Litt. 
Haßler von Landshut. Hr. Krentmaner, Hofimeifter 
en Hr. Grafen v. Eidorff. Hr Lam, Kaufm. ans 
ver Schwei. Hr. Hang, Kaufe. von Augsburg. 
Den ı5. — Hr. Naher, Hr. Saberis, Kanfente vom 
Sıljbure. Den 16. — Hr. Baron v. Sternbach, 
aus Holland. Hr. Vrofeffor MNeplonge, mit rau, 
Made. Tochter und Bed. von Leopol aus Galicien. 


O Euler, M., der in Eosrefponbent. hie 





Mitter „. mil Bed, yon Regensburg. Hr. Karl 'v. 
-Sör, Auitſchreiber von Seefeld. Den 18. — Hr. 
Anton VPeiter, Di Jakob Gemperle, und a Herzen 


"Brüßer, Haudelsleute von Bregenz. 


Bm Hrn. Karl. Albert, Weingafigeber- sum jhtvargem 
. — in der Kaufugergaſſe. 

Den 10. Di. Mad. v. Sigriſt, von Sallburg. 
Den ux. — Hr. Ulmann, Kaufm. von Hamburg. 
Den ı2. — Hr. Baron v. Neuwirth, Oberk mit 
Bemahlinn, Hru. Sohn, Frdul. Tochter, Gouver⸗ 
Haute, Rammerfran und Domeftiquen von Stuttgardf, 
Hr. Wolf, Spitals Verwalter, und Hr. Markfurüller, 

ürgermeiter von Hoͤchſt idt. Hr. Rieff, Kaufm. von 
Salburg. Den 13. — „Hr. Troſt, Kaufm. von El— 
berfeld. Hr. Neumann, Kaufm. von Neaux. Dr. 
Hummel, Kauf. von Zrieft. Den 14. — Frau 
Baronnes 9. Montevalle, mit Hr. Soh und Kam 
merjungfer von Wien. Hr. Heriberg , Kunfihändler 
von Augeburg. Dem 15. — Mad. la Margrise de 
Santo Cruz, geb. Grffinn von Waldſtein, mit Fa—⸗ 
mie und uite uebſt Routier, von Strakburg. Mad, 
zug. Gold⸗ und Silber s Ürbeiter&s Witwe, und 

ademoif. Laminit, Goldarbeiter# - Tochter von Augss 
burg. Den 16. — Hr. Febr, Geidenfabrifant von 
Frauenfeld. Hr. Mitich, Profeffor von Galjburg. Hr. 
Gerber , Kaufm. von Augsburg. Den 17. — Dr. 
Korb, Kaufn. von Weißenburg. Den 18. — Hr. 
Doktor Nöfchlaub, Profeffor, mit Fran, won Landshut. - 


Ben Hru. Joſeph Stützer fel. FrauWirtve, Welngaſtgebi⸗ 
rinn zum goldenen Hirfchen in der Schwabingergaſſe. 
—Den ır. Dt. Hr. Borles, engliſcher Edelmann, 
mit Frau Gemahlinn, Schwefier und Bruder, Kam—⸗ 
merjungfer und Bed. aus London. Den 14. — DE 
Barbn dv. Wambold, Dommhert aus Würjburg, mit 


Den rr. — Hr. Tenfi, Kaufm. von Augsburg - Hr. Bed, Dans. — Hr. v. Lang, fürft. Leiningif. 


Doppelmayer, Kauf. von Negeneburg. Dr. Garci, 


duigl. ſpauiſcher Kourier von Neapel. 


Dep Hen. Franz Albert Senlor, Weitgafgeber gm 


goldeuen Hahn, in der Weinſtraffe. 
Den ır. Olt. Hr. Secholzer, Gtadtapotheker 
son Ingolſtadt. Hr. Stumpf, für. biſchoͤſt. Wuͤrz⸗ 


yirgticher Hofrach und Archivar von Würdurg. Hr 


?e Dour, Kaufın. mit Gartinn und Tochter von 
Hamburg. De Baron v. Kaiſerſtein, E..t. Kämmerer 
1d Megierungsrath , mit Fran. Gemahlinn, Hrıt. 
Sohn, Kammerjungfer und 2 Bed. von Regensburg. 
Den ı2. — Hr. Feichtinger, Kaufm. mit Gattiun 
son Lin. Hr v. Moßdam, Hofrach und Profellor 
son Kandehut. Frau Gräfinn v. Hollnſtein, geb. Sri» 
ins ». ZTörring mit Kammeriungfer und Bed. vom 
Seefeld. Den 14. — Hr. Granjl, Kauonifus und 
urfütſtl. Schulimfpefter von Landshut. - Hr. Baren 


». Murach, Furtrierifher Rammersetr' mit Bedienten 
yon Niedermurah. Den 15. — Hr. Thugut, ober . 


yiälzifcher Laudes⸗Direktions Kanjelit von Neuburg. 
Hr. Holimann, Kaufın. von Augsburg. Den 16. — 
dr. Lafontaine mit Frau und cinem Kinde von Wien. 
hir. Hädel, Poſthalter von; Eurateburg.: Den 17. — 
Hr. Lenzmann, Raufm. mi 
Bien. Hr. Graf v. Lercheufeld » Köfering, Maltheiew 


"gu der Bart, Hofpfarre 


t Frau und Michte vom ’ 


- geheimer Rath, mit Hru. v. Schöuermann, Amtmaum. 
“Hr. Graf Eaftravane , Kommandeur des Malthefer; 


ordens nebſt Hru. Sefrerie , Kammerdiener, und 2 


. Bed. Hr. Hartmann, Kauf. von Augsburg, mit 


Hr. Pfarger, Waffer und ı Bed. Den ı7. — Hr. 
Siferius, Negierungs s Affeffor von Zmepbrüden. Mar 
demoiſ. Stengel, Kaufmanns : Tochter aus Mannheim, 
— — — — — — — — — — 


Bevoͤlkerungs ⸗ Anzei 
[+] j 


Sebohren 2 Kinder m. Geſchl. 

Getraurf ı Par. B 

Geſtorben den ıc. DE. Des Furfus HH. Dberfir 
Marihaltamts Staabsbothen Dies Töchterlein,, 1/4 
Stund alt. Ioferb Glotrenbacher,, kutfuͤrſtl. brauner 
Bräufnecht ; 79 Jahre alt; an der Schwind⸗ und 
Waſſerſucht Den ır. — Johann Georg Sauer; 
Wundarjtengefell, I. St., 73 Jahre alt, au Entkrdfs 
eng im Amfürkl, Joſephſpitale. Den ı2. — Chris 
ſtina Matiaiinn, Polizeydieners witwe, 69 Jahre alt, 
am Scleimfihlage, im Furfürfl. Joſephſpitale. 
* Zu der Garıtfonspfaree 

Gedohren 3 Kinder ı männl. u. 2 w. Seſchl. 

Scherben den zu. Oft, Johann Etreicher, 


son Müplpaufen, Gerichts Landeberg, 77 * a. 
Berwachſung der untern Magenoͤffnung, | 
—78 * am Gahſteige. Den * _ 
dann Schwari, herrſchaftl. Bepieuter , 0 
J. a., am — 


In der Stifta/Pfarre m U. 2. Frau 
Debohreu 5 Kinder, 5 männl. und ı meibl. S. 
Getraut 4 Par. 
Geftorbem den =8. t. Joſeph, des Hri. 

Joſ. Ibler, Sekretärs : Söhnchen, 3 W. a., au Gich⸗ 
'tern. Den ı2, Di. Maria Barbara Bruͤderlinn, 
bürgerl. Gartenwirthinn, am Lehel, 76 J. a., an 
gänzlicher Entkraͤftung. Anna, des Kourad Strobl, 
Tagmerkers + Mädchen , an der Neuhauſergaſſe, 18 
MW. a., an ber Ausjehrung. Den 14. — M. Anıta, 
des Adam Niggl, Bierwische Mädchen, im Sporers 
gäßchen, 1 3. und 4 W. a., am Keuchhuſten. Thor 
mad, des Franz —* Rott, — * Knaͤb⸗ 


ben, am Lehel, ıfa J. a., au Gichtern. 
— Anton, dee age Zav. bürgerl. — 
berö: Knaͤbchen, im Thal, T. a., an ber Hebe. 


Den ı7. — Joh. Georg "Hirfhongt, buͤrgerl Anftreis 
er, 73 3. a., in der Knoͤtelgaſſe, am Verhaͤrtun⸗ 
sen im Unterleibe. 


In ber St. Peteröpfarre. 

Gebohrenm 4 Kinder, 3 männl. ı weibl. 

Beftorben deu 10. Dit. Katharina Neumay⸗ 
sim, bürgerl. Sleifchhadersiram , an vorhergegauges 
nem Blutfluß, auf dem Anger, 36 I. a. Joſexph 
Schaͤtz, Tagwerkers Kind, allda, an 5 Sperrfrais 
fen, 6 & a. Den ır. — Joſerh, des —— 
Veifinger, Bierwirths Kind, im Fifchergäßchen,, an 
den Sperrfraifen, 8 T. a. Joſeph, des Johann 
Merz, bingerl. Wedermeiftere Knabe, auf dem Kreuß, 


Aller Sorten Getreid Zufuhr. Verkauf. Reſt · und Preis- Huszeige ., 
wie folche den 16. Dft. 1800 in ber Schranne gu München beitanden haben. 


N — 0. 

















| Waizen. Korn. 

Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 2891 Voriger Reſt — 
Neue Zufuhr 7011 Neue Zufuhr 424 
Banier Schrans Ganzer Schrans 

neufiaud 990 nenſtand 424 
Rus⸗ Jerkauf 7521 Heutiger Verkauf 394 
Bleibt im Reſte 2381 Bleibt im Reſte 30 





Verkaufspreiſe. 








Dichte | Mitte⸗ | Winde Hicfte Mitte-]| Minde: 
fie re fte 

2 BE f. re fl. fr, fl. fr.| #. Er. fl. fr 

33J15| 32|—} 30lso 28|36| 27|3° 26 — 


VBerfaufgpreife. 





„ birgerl. "Gärtens Rind 
en Kopftvafferfucht , * 
des Adan Kellner Burgerm 


‚Märia 

Dieners Kind, im Fifchergaͤſchen, am Braude 
'». & Therefia Boͤckinn, bürgerl. —e— 
der Sendlingergaffe, an den Folgen eines varnmage: 





gangenen ge und I. 4 
Ein Kofifind aus dem heil. Tm. 
dem Sendiingerthere, an Zraifen, x 

Gecheidorfer,, „el —— von | Poing, 
bey den barmh ‚an » 44 
Den ı * * Maria m, bün 
gerl. ierbräueis. Tochter , in. der Sen n 
am Seirrhus des Magens, 33 I. m. ' 









ler, Baͤckerhelfer, auf dem Faͤrbergrabe ! 
iehrung, 37 I. a. Karl, des Sr: Fuglpärt , . dent 
ſchaftl. Bedienteng Kind, 3 Semäli zerga 
der Braͤune, 10 T. a. — mMathäus, 
vaͤrtſch Kaffeeſchenks⸗ Mn. 1 u; a N 
an den Sraifen, 1» T. a: Masdalene, Di 
Aumapr, bürgerl. Neilers Kind Der € 
safe, an dem Brande, 5 T. m. Rurentins 
merrod, Tagwerker, von Seeboden in Karnthen, 
ben barınd. Brüdern, an * — pl 
Beinbruches, 4a 3 Den 1... — M 
, Scublnedt vor Reichenau Rz Ben 
d, am. bösartigen Nerbenfieber , 47 En Dr 
15. — Katharina, des Johann Schubart , { 
brifantens Kind, vor dem. Sfarthore „ am der 5. Kopf 
waſſerſucht, 3 5* a. * 
„Bebobten 3. dung A —— 






— 


Bart igl 













Gerfte. 





Voriger Net 
Neue Zufuhr 


Ganzer Schramm 
nenftatd. 
Heutiger Verkauf 


Bleibt im Reſte 6 
Vertanfspreife.. | Bei 
— — Fr 
$ ge 
fl. Er. 


ErIEs —— 





Nünchner Anzeiger. 





43. Stüd. Mittwoch, dem 27. Oktober 1302, 





Blisevs Erinnerung. 


Nro. 398. Daß man alles dasjenige , was ſeuer⸗ 


efährlich werden könnte, vom Feuerherde entfernen 
üffe, it eine befaunte Sache. — Man glaubt aber 
weiien, daß e# ganz unbedentend fen , gepafte Ki⸗ 
en am Herbe ſtehen zu laffen. Die Deckel biejer 
titten Haben öfters Sprünge , amd laffen die vom 
yerde wegſeringenden Funken durchfallen , weiche 
aun im Gtroh, oder in der Wolle, mit denen berr 


tm Kiſten gewoͤhnlich gepackt find, eim rechtes Feuer 


ntzünden, welches um deſto gefährlicher ift , je lan⸗ 
er es fich verborgen halten kann. — Dan wart: 
iſo befonders Diejenigen ‚die etwas auf bem Herde 
4 Metal zu giefen haben, diefes iu unterlaffen ‚und 
meifelt nicht, daß durch neuere Benfpicle belehrt die 
on Öfters gegeberre Warnung beherjiget werden moͤch⸗ 
e, bey dem Eluſchuͤtren entweders eifene Platten, 
der eime doppelte Reihe Steine ju legen, indem bie 
Steine, wenn fie einfach liegen, die herautiprigenden 
iunfen durch die Klumjen bis auf die Balken durch⸗ 
affen. Muͤnchen den ı5. Dft. 1802. 
Yaumgartner, Poligey; Direktor. 


miethſchaften. 

unweit ber. Reſidenz tm aten Stocke, iſt 
im feines, meunblittee Quartter von 4 Zim⸗ 
nern, 2 Kabinets, mit Betten und moͤglichen 
Zequemlichkeiten werfeben , auch mit oder ohne 
Roft, mit oder. ohne Stallung auf 2 Pferde 
uonathweife ju vermiethen , und Bid ı. Nov, 
u bejiehen. D. ü. 

der Weinftraffe unter den Bögen, im 
Meiber Haufe, find über 2 Stiegen, ruͤckwaͤrts 
mep fchöne Zimmer , wovon eines — 
nit ober ohne Meubles, dis Anfang kommen⸗ 
sen Monatbs Nov. um billigen Preis zu ver 
tiften. Das Mehrere if bey dem Inhaber 
elbſt im nämlichen Haufe vorneheraus zu er 
ragen. 

nn der Gendlingergaffe Rro. 6 im Rochhaufe 
ſt der eine Stiege, ruͤckwaͤrts, bey der Mar 
anı Findner ein mer mit Bert auf ben ıflın 
Rov. zu vergeben. 

In ber Drangersgaffe Pro. aao iſt täglich 
rine Stallung auf 4 Pferde fammt Plag * 2 
Mögen ju verſtifien. Das Uebrige iſt im naͤm⸗ 
lichen Hauſe zu ebener Erde zu erfragen. 

In ber Gendlingergafe beom Hackerbraͤuer 
hm Stem Sıode , Nro. 32 if ein meublirtes 
Zimmer, vorneheraus taͤglich zu verſtiften. 

Es find Nro. 211. auf dem Rochusbergl = 


— 


Zimmer zu verſtiften, nud koͤnnen gleich bezogen 
werde 


n. 

Es iſt in einer ſchoͤnen Gaſſe ein Zimmer 
zu verſtiften, und mit Anfang Novembers zu ber 
sieben. D. d. i 

Es iſt in einer gelegenen Baffe ein Zimmer 
fanımt Einrichtung und Bett filr einen oder zwey 
Er zu verfiften , und täglich zu beziehen. 


In einer der hieſigen Hauptftraffen iſt über: 
„Stiege, vorneheraus, ein Zimmer mit eize- 
nem Eingang , nebſt ber beſten Einrich⸗ 
fung sl y beziehen. D. U. . 
Es wuͤnſcht Jemand einen Knaben von 
rechtfchaffenen eltern in Koft und Biegerflatt 
gegen billige Bebdingniffe aufzunehmen. D. ii. 

An einer Hauptfiraffe find vorneheraus = 
eng — Zimmer täglich zu bezie⸗ 


Es iſt im Heil, Geil Hof Mro. 59%, el 
meublietes Zimmer fammt Bett und andern Dis 
quemlichkeiten u. Ku verſtiften. 

Zu Ende diefes Menaths Ottober iſt in ber 
Sendling · ngaſſe, Nro. 159 uͤber 2 Stiegen ein 
Zimmer für einen honeten Herrn zu verſtiften. 

Im Krotenthale Nro. 136 tft ein heihbares 
und eingerichtetes Zimmer über 2 Stiegen, vor. 
neheraug zu vermierben. 

Auf dem Plag 229 find ruückwaͤrts 2 meins 
gerichtete Zimmer täglich zu beziehen. 

Ein meublirtes Zimmer, mit Ertra Ein- 
2 , welches gut jum beißen und,in. einer 

auptgaffe in der aten Etage, vorneheraus iſt, 
kann Kändlich besogen werden. D. ü. 


ſchaften. 

Verſteigerung. Da man von Seite des 
furfürftl. Hofrathe die von der verlebten Katha ⸗ 
rina Schönmanntan hinterlaffene Mobiliarfheft 
befichend in Gold und Silber, baum berley 
Schaͤtzgeldern, ſ. a. — Waͤſche und Lein⸗ 
mwanden, Kleidungsftäcen , reichen Hauben, 
Kommod.- und anderen Käften ıc. auf Donnerstag 
den 29. Oft. ffe ntlich gegen fogleich bare Be⸗ 
jablung verfteigern laffen wird ; als haben fi 
die Gteigerungslichhaber auf obenbeſtimmten, 
und bie Barauffoigenden Tage Früh von 9 bis 12, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im ber eher 
mabligtitl, Gebhardiſch, nunmehr von Sqillen · 


bergtihen Behauſung, vorm Karlsthor rechte, 
üder 2 Stiegen einufinden, und bem Meitern 
abzuwarten. Münden * 18. Oft. 1802, 
Kurpfalsbaiertfch es 6. 
zäf 


Graf v. Arco, 

N N unold, ? er 
Derfteigerung. ah voraudgrgangen 
EINEMENGENg 2 vom 30, bDersgmonars sf- 
bin tft alfchon eröffnet worben, baß das ver: 
—— dem Namen Moosihmwaig befanun» 

weſen nähft Dachau mit 239 Sagwer · 
fe 5000 Quadraiſchuh an 14 Anfiedlersfamilien 
iſt —— mit bem Namen 

Anſiedlung Auguſtenfeld 
beleget, dann zu einem befondern Anweſen au ⸗ 
noch das mit gewoͤlbten Stallungen verfi 
fehr geräumige —————— nie ben — 
baran > 111% fe, 43.2 
rk sum Verkauf au 
—— worben. 


Welcher Verkauf durch —— auf 
Donnerstag ben 28. biefed Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Platz ber Anſiedlung ee enfelb e 
mit beftimmt wird, allwo 8. die 

haben. nchen —* ri 


ber einzufinden 
— 1803, 
Kurfürftl. General Landes. Direktion, 
Reichsfrhr. v. an Präftdent. 
R. NR. u. Ebler v. Mayr. 
Verfteigerung des ‚Rarmeliterinnen Gei 


Da die auf den 30. fe feſtgeſetzte * 

liche Verſteigerung des Karmelitertunen » 
baͤudes wegen ar Ihr Fra Hinderniffen pe 
ben 29. des fünftigen Monaths November vor» 
gene: werden fann, fo wird dieſes bem 
rg zus Wiſſenſchaft biesmit bekannt 

gemad)t. Minden ben 21. Oft. 1802, 
Rurfürfii. in Kloften en gnädigft angeorb- 

nete Spe Br smmiff:on. 
Sraf v. S asheim, Präfident. 

e£; Sekretaͤr. 
Verſteigerung. Richten nftigen u 

tag als den 30. Dt. auf der Kanzley des h 
gen Armen» Inkiiuts Im gräflich roten 
Haufe über 2 Stiegen eine goldene Repetier⸗ 
dann detto Minutenahr, ein mit guten Steinen 
beſetztes filbernes Halekreutz, nebft detto Oh⸗ 
sengehängen , fo wie ein Kreutzpartikel fammt 
der Autbentifa aus gleih bare Bezahlung 
plus licitanti Si werben verſteigert wer- 
ben, fo werben ak Kaufs luſtige eingeladen, 
ſich deßhalb 3 beſagten Tage Nachmittags 
um 3 Uhr auf beſagter Kanjley einzufinden. 

Muͤnchen am 25. Dft. ı802. 

Von kurfuͤrſtl. gnaͤdigſt angeordneter Armen- 
Jufiwg- Kommifiong — 






Verfleigerung. * 29. 


werden 
ng Be Oli, € 


geber gum weißen er. 
mittags * 3 


— 33348 

me Hausger 

Staatswagen, Dettungen , Streit ’ 

läden , Kommoden, Tiſche, Ka 

gegen gleich bare a au bie 
u verſteigert. ige 

aerättst einzu — 


ich —— 
—— * Kaffee. 
0. 88., von allen rant 
mi aud) von alten md warmen Speife | ne 
einem guten — bey mir zu k 
Es iſt ein gut Abe ee ‚erfaufen 
und dag Nähere in der Leberergaffe Re 
ebener ae " Fe 
Es fichen ein guter Windbrater nd 4 MER 
Bettfenfter um billigen Preis zu verlaufen. 


In einer darum S er 
Mr an Di 




























Theo. Scnefelder u. 
Erliche tauſend Stuͤcke, gefüllte, tx 
ajinten. Zmiebel vom verſchiedenen Ga 


das Stuck kr., nach dem Hundert find Pe 
feiler ‚ find im dem ebemabligen Boldhagen «' 
ten am Iſarthore auf dem Rempart zu 


Es ſucht Jemand ein Kapital pr. wsc 
aufjunehmen, auf erfle Hipothek & — 4— 
Werth an Grundſtuͤcken, * allen a Pu 
Erforberniffen , und mehr als binlä 
cherhelt. D. ü. 


Gm = Komt. find’ son 6 


Federn, fehr guter Gattung, dag 
18 fr. zu haben. 


Naͤchſt am hieſtger Stadt iſt ei F { 
fammt Haus, für einen Bterwirth, « 
auch daran ein Waller vorbey flieft fi 


Fabrike tanglih. Died Gut will man ganz 
der theilmeife verfaufen. D. il. 

Zwey Original» Lunfl» Gemählde will man 
serfaufen, und können ſolche täglich —— in 


Augen ſchein mmen werden. D. 

Nikola ‚ Kaffetier uud Traiteur nebfl 
einer inn miachen hiermit ihren vereh⸗ 
rungewuͤrdi Freunden und Gäften, dann 
sefammtem Publitum befannt , daß fie ihr Ger 


werbe und Logis Mro. 204 naͤchſt dem Weinſta⸗ 
bel in der Dienersgaffe, die fie nach Michaelis 
verlaſſen wollten, noch weiters, rg mit big» 
Eerig promptefiee Bedienung und gebung, 
ale ng Billlard gegen billigfie Frair 
werben. 

iR eine ige in Miemen hängende 
Schaͤſe gan zum beiten zu verfaufen. D. d. 

Sin ber Gegend ber furfürftl. Stuͤckgieſſerey 
ifHlein Garten , welcher über ein Viertl Tags 
werk groß, mit einem Sommerhauſe und einem 
©teften- Waffer verfchen, bann auf u. Seiten 
eingemauert, iſt zu verfaufen. D. 

Nachdem es Zeit» und Familien - Umffände, 
bann Amis+ und Standes · Ver haͤltniſſe dem kurs 
pfalzbaieriſchen Medizinalrath umd Leibarzte Titl. 
von Leuthner in München, in Zukunft theils zu 
läftig, theils unmöglich machen, -fich ferner mit 
ber wirthfchaftlichen orgung und dfenomifchen 
Bedienung feines altberüpmten MRineral-Seiffen- 
— Dean ER Mare, Bis 

aub te au, ſe a eben, jo w 
a rad 
€ m eſun 
mit der niedern Gerichtsbarkeit und Tafernge⸗ 
rechtigkeit, dann Fruchtbrandweinbrennerey⸗ Pri⸗ 
vilegio, auch —— Mobilien zur Badwirth⸗ 
ſchafts · und Ei Ba nebſt Kar 
pelle und Zu 6 Wohn ⸗ und Babhäufern, 
ahlreichen Zimmern, ı geräumigen Spelſeſahl, 
k n gen garten, Bad» und Rıl- 
cheugeſchirren Dierd. und Biehftälen, Remiſe, 
Hol; + Bafchbehältern, Tropf · Dampf. und 
elef Babverrichtungen erforderlichen Ge 
bäuben und Maſchinen, fo wie mit ı Acker felde vom 
einem Jauchart verfehen, und in ber Schägung auf 
13000 fl. angefchlagen if, unter vortheilhaft 
billigen —*— ein ſchicklicher Kaͤufer ge⸗ 
ſucht. Jeder Kaufs luſtige kann fich des Naͤheren 
halber unmittelbar an obbemeldten Badeigenthuͤ⸗ 
mer von Leuthner hierher wenden, und ohne alle 
Rüdfiht auf zufällige Standes + Landes » ober 
ehgionsverfaiedendeit, zumahl nach den jıln 
ergangenen höcftiandesherrlichen General 
gungen und fpejieflen furfürftl. Begürnfitgungen 
jeder Meligionsvertwandter zum 2 ande ber» 
ley Suter in den Landen Bayerns ermächtigt und 
berechtiget iſt, uuh inder liche Verhandlung um fo 
dertrauensvoller gewaͤrtigen, als bie Elegung 


bes laut getroffener wechfelfeitiger Rebere inkun e 
ſtipulirten Kaufſchillings bey ber Guisubernah⸗ 
me nur zur Halbſcheide oder zum Theile, & der 
bleibenden Kapitalreſt aber zureihende Sich:r- 
heitsſtellung nebſt Entrichtung der fließenden 
Sabrsintereffen, ober Eontraftmäßige Abzablung 
in leidentlichen Friften gefordert wird. Gegeben 
Münden den 27. Ditober 1802. 

Neichsedler von Leuthner, kurfuͤrſtl. 
Medizinalrath, Leib» Stabs⸗ ımd 
Hoſtrankenhaus⸗Medikus 

Unter zeichneter gedenket feinen beſitzenden 
ludeigenen in ber Jurisdiction der Hauptſtade 
München vor dem Martbore., ober den 
Schweinſtaͤllen nähft der. Lederfabrique, dann 
der untern Pulvermiüple entlegenen = ıf2 Tag⸗ 
werke großen zmaͤdigen Anger, fo mit dem be« 
fin Grund verfehen , alfs zu einem Rräutl- 
und Obftgarten, und rüchfichtlich des auf zwey 
Seiten vorbenfliefenden Waſſers zu einer Blow 
che ‚oder andern Babrique ſehr dienlich iſt, ſam̃t 
dem erſt neu darauf gebauten Hauſe, worin = 


gemächliche Logis mit Keller, welches alles auch 
nah Belieben noch größer und meiter gebaut 
Er ma. 


werben fann und barf, ji verkaufen. 
chet baber dieſes Vorhaben Jedermann befannt, 
mit dem Beyfuͤgen, daß ſich bie Kaufsluſtigen bey 
Herrn gun von Paula Grad, Wirth bey ben 
untern Schweinftällen um bag Weitere, dann 
der KRaufsfumma , und - Barfchaft halber mel» 
den, umb allda das Naͤhere 
Altum den 1. Oft. 1802. 
. rang EZaver Mayr, 
Ziegl ⸗ umd Kallbrenner in Mering, 


Derlorne oder gefundene Sachen. 

Vom 16. auf dem 17. in ber Nacht iſt zu 
Erding bey Simon Wimber, Nidermuͤller in 
ber Lobner- Walch ein großer —— Keſſeln 
der ſtark verwahrt, mit Gewalt ausgefteiht 
worden. Der davon MWiffenfhaft befommt, 
wird erſucht biefes bemeldtem der oder ge 
sichtlich anzuzeigen. 

Es tft am vorigen Mondtag als ben 15. 
Dit. ein Verfagzettel vom einer filbernen Mi⸗ 
mutenubr, worauf 7 fl. gelebt worden verloh⸗ 
zen gegangen. Der zebliche Finder wird erſucht 
felben im Redoutenhauſe bey der Hausmeilterinn 
zu ebener Erbe gegen Belohnung abzugeben. . 


Dienftgefuche. 

Ein junger Rann, der fi bem Echriftftes 
chen und Schriftmahlen mit befonderm Fleiße _ 
und GSluͤcke gewidmet, wie bie won ihm aufur 
meifenden Arbeiten von Addreßkarten, Wech 
felbriefen, Annorcen, Buͤcher⸗ Titeln ıc., dann 
Hanblungsfirmen und andern #ffentliden An» 
zeigtafeln zum hinlaͤnglichen Zeugtiß bien:m, 
empfiehlt ſich hierdurch einem hochruderchren 


vernehmen mögen. 


ten Publikum, und Kat die Ehre anjußzeigen, 
daß er auf alle Gattungen Arbeiten, bie in 
obige bepde Fächer einfchla — bey Kb. Leut⸗ 
ner und Joſeph Lindauer, Buchhändlern in ber 
Kaufingergaffe Beftellungen annebme. Er ver 
ſpricht im verfchtedenen Gprachfarafteren den 
mobdernfien Geſchmack, promptefte Bedienung, 
und die billigfien Preiſe. 


Es ſucht Jemand einen braven Knecht bey 
pero kandwirthſchaft unter folgenden Bebin- 
en: 
1) Erbhält er 80 fl. Jahrlohn nebſt guter 
Kof, mit dem Vorbehalt: 


2) Muß ber Knecht noch nicht, ober doch 
nicht lange in einer Stadt, bey einem 
Pfarrhof, beym Milttär, ober in einem 
Bräubaufe gedient haber. D. uͤ. 


Ein im Rechnen und gerichtlicher Praxi— 
zlemlich geübted , und mit guten Zeugniffen 
verfehene® Gchreibers » Subjekt ſucht * in 
der Stadt, oder auch ben einem Furfürkl. 
Landaerichte Ey annehmliche Bedingniffe 
Dierfte. 


Es Jemand der gut friſtren und raſ⸗ 
firen fann, au bey Pferden zu gebrauchen if, 
Dienfte, D. u. 


Es wird — geſucht der Blumen und 


Stieckerey · Zeichnungen verfertiget , und derley 
Bil. anf monatplichen Altos» übernehmen 





DVerfbiedene Rundmahungen. 
Vorlsdung des TIofepb Gruber, und Beorg 
GBebbard. 

Den biefigen karpfalzb. Baron s Lerchenfeldifchen 
Hofmaits- Gcrichts. wegen , werden Jojepb Gruber, 
Schmid: , und Georg Gchhard, @ärtnerd: Sohn, 
beyde von Taufkirchen gekuͤrtig, welche fih, um der 
guädigft andefohlenen Refruten : Auswahl zu entgehen, 
unmwiffend wohin begeben haben, mach Juhait der gnds 
digfen Mandaten hiermit öffentlich mir dem Anhange 
vorgeladen, daß, wenn Sie ſich vom Tage der Des 
fanntmachung inmerralb Gahrefrift ben hiefigem Ge 
tichte nicht flellen werden, den gnaͤdigſten Verotd⸗ 
nutigen gemäß ihr Vermoͤgen eingezogen werden wuͤr⸗ 
de. Geſchehen zu Tauftirchen den 11. Dft. 1802, - 

Liet. Eggert, abs. 
Du Bois, 

Wegen eingetretenen Hinderuiffe wird der auf 
ben 11. Nov. d. I. angehimbigte Verkauf des z/4cl. 
— jun Zauftirden bis zur weitern Bekanntmachuug 
eingeftellt. 


Johann Michael Sammiller, bürgerl. Uhrgehäuss 


matter logirt in der Eendlinger: Gaffe im Rudorfer⸗ 
Hal.r Haufe, Nio. 35. 


"pin den Zeitungs. und Anzeigsbidttern jedoch nd 


Derfteigeming von Rirhenparamenten. 
Demnach hieuntftehenbes Lıdal - Kommiſſiens · 
Amte von mehrern Herren Laniipfasrere , und 
Pfarr - Vikarien angegangen tworben, en von 
ben Hermes efommenen —— — 
gelaſſene K — —— aa 
det, Vlustale ela, 
dein, Rerporalien, en ei or 
söde, Dpfertändel Meßbuͤcher, mit = 
gehörigen Eridlen, wie auch den auf wir 
taugen bey ag ge —— — sid Feat 
denden Himmel, mit mehr 
der efentiheh — 
geben. Als wird Kraft dieſes kund 
daß man zu N *8 


und mehrer Gi inbung ſtehe 

ſolche Stide Mittwoch den 3. uud Di 

tag den 4. kuͤnftigen Mo gaths November ange 
fest haben wolle; wozu Ka fallebhaber fi 
eiftlich = als weltlichen Gtandes —— 

ans um mitbiefen Sachen —— 

fungen machen zu können) einge 


Do er 
a — — Frauuictaner 

dal» Kommiſſions · Amte Weilheim. 

Brgeben den 2. Dft. 1802. 
Don Lachermapyr, Lan drichter und 

kockal Kommiſſaͤr. 
Da die Theree d. @pinagrubet, Eurfürft. Ratt⸗ 
Ehekouſortinn, dießorts dorſtellig vemadk 4 st: 







Bi 


bey ihr verfchiedene Pränbder in Verſt 

daß Me fich der Eigenthuͤmer Sri ch ** 

nern wiſſe; als will man gedachte Eigen 

Auslöfung ihrer Pfaͤnder am fie Thereſe u. — 
ber, dermahl im Beifenfteder « Kölbelſchen * am 
Anger, Neo. 276 mehnbaft, der Ausiöfung willen, 
biermit angewieſen haben. München den 15. Oh. 


‚1804, 
Kurfürkl. Hofrach allda 
Geaf von Arco, Wie: Präftbent. 
Schretär Beiß. 
Beranntmachung den Vilsmairiſ. Gans: : Verfanf 
in Diuglfing betreffend. 
Nachſtehende Bekanntmachuug iſt war ſchon war 


einverleibt worden, daß alſo an dem 
Niemand zu kaufen erſchienen iſt. Man if 
muͤſſiget, dieſes unter beſtimmt — 
tiond > Tage nochniahl cinoetleiben gu: laſſen. Da’ ur 
ztiska Vilsmairinn, bürgerl, alibier zu 
Dinglfing ihr Haus ſammt Zugehör Schulden: halber 
verkaufen, nnd Diefes vermög obrigkeitl. ergangenen 
Gefchäfts” ben 25. Sept. Auns ı801 , dann 
.gnädigfien Regierung und General» Landes⸗ 
siond Reſolutionen den 24. De. 1801, und z, 
1802, aus feinen Urfachen an eine einzigen. 
abtretten muß , fie aber kisher aus bleffer -Miider 
ſetzlichkeit ale um Selbfiverkauf geſetzt obrigkeitL Ter⸗ 
mine fruchties bat verſtreichen laffen, much. ſich ie 


LE 


un 


‚fa 


nenhise bewerben bärfte !eiden Kaͤufer aufzubringen, 
d fieht man ſich aus Amtieb der Gläubiger bemuͤſſi⸗ 
jet, ermeldtes Haus fammt Zugehoͤr, wie, faldes 
nachitebend befchricben, ex oficio am den. Meiftbier 
thenden zu verfaufen. Zu dieſem Ende it fommien: 
der Mittwoch der ı. des. eingehenden Momatbs * 
Annd dieß beſtimmt worden übrigens IR biefes "im 
der ſogenannten Fifcherei zu Dinglfing ſuſtte Haus 
frey ledig eigen zweygaͤdig ganz aufgenmert und 
mit Ziesltaſchen einfach gedecket, woran rückwaͤrte 
die Staͤrkmacher Werkſtatt und Kuͤhſtall mit darauf 
be indliche Heuboden vorhanden, ſo bis an bie Pret⸗ 
ten gemauert, und das Uebrige gezimmert, auch mit 
Legſchiudl eingedeckt itt. In dem Haufe aber befindet 
ſich ıu ebeuer Erde. die Wehnſtube, Fletz/ Neben⸗ 
Rübl umd Sammer, über eine Stiege eine Stuben 
sum heizen, Nebenkanımer amd Fletz, und. endlich 
obenauf eim gebretteter Boden. Aus meichen gu einig 
hiefisen Gotteshäufern jaͤhrl. zuſammen ı f. 15 Er. 
Guͤlt, daun iuſchluͤſſig nachſtehenden Gartl und Wie⸗ 
fen jur Stadtkammet me jedar einfachen Steuer ı fl., 
und jdhrl. Service + Anlag 30 Er. gereiche werden 
muß. Feruer befinder fich bier und jtvar gleich 
vor dem Hans jenſcits Der Straſſe am Aſenbach ein 
Wur gartl pr. ıfsti. Tagwerk und eben gleich daben 
ein Keines Tagwerk jivenmädige Wieien , alles frey 
ledig eigen mit dem Depiag , Daß- Dad emtbehrliche 
Haus waſſer mit geringer Mühe und Koͤſten im Rin— 
ven auf die Wieſen geleitet werden Farm. Moden 
endlich ech anzumerken if, daß die Vilemaitinn die 
ben biefiger Stadt vorhandene Staͤrkmachers Gerech⸗ 
tiakeis mir verlieheuer Hertengunſt auf Leibslebeuslang 
fu erercierem bat , welche ein Fünftiger Hausbeſitzer 
feiner Zeit auf ſolche Art eben twieder erlangen kann. 
Welches zu Icdermanns Wiſſenſchaft hietmit bekannt 

Bimicht wird. Nft. den a. Dit. ı80=. j 

Kurfürfl. Stadtmagiſtrat Dinglfing, Reg. Ber. 

Landshut. 
3. Fellerer, Amtekaͤmmeret. 


Vekanntmachung wegen dem Quackſalber Lorenz 


& ö 
foren; Ebenbaͤck, ſogenannter Schurpföldiier zu 
Fuͤrth wurde fchen öfter geftraft, daß er für Menfchen 
und Mick Medisinen verabreihte. Da fib dieſer 
Etenbäl immer mit der Zubdringlichfeit verſchiedener 
Prtiensen eutſchuldiget, und man überjeugt if, daß 
mehtere Menfchen fo unvermünftig ſind, ſich lieber 
tinem wnverftändigen Duachialber anjkvertrauen , als 
der einem verſtaͤndigen Atzte Hilfe zu fuchen, fo wird 
hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft und Warnung 
befannt gemacht, daß alle und jede, welche überwie⸗ 
fen werden , bey gefastem Lorenz; Ebenböd in was 
immer für Krankheiten Hülfe gefucht zu haben, ohne 
Aussahme das erfiemabhl um 3 Neichsthaler geftraft, 
das jmweptemahl aber ben der Furfürftl. General: Lan⸗ 
des Direktion zur weiteren Verfügung amgejeigt wer⸗ 

den. Akt. den ı3. Dit. ı802, 

Aurpfaljbaierif. Meichsgräfl. v. Buttlerfches Hofmarks⸗ 
Gericht Furt), kurfürſtl. Landgerichts Rottenburg, 
Reutsamts Landshut. 

Johann Rep. Tremmel, Derwalter, 


Verfteigerung von Kloſtermeubeln. 
Auf gnadig den Beſchl der Furfürftl. vi Kloſterſa⸗ 

chen guddist angeordneten Sperial⸗ Commiſſion im 

Muͤnchen werden in Dem. aufgedssenen. Kloſer See⸗ 

mannshaufen Dusch üffentliche Steigerung atı deu 

— — gegen dare Btzahlung abgegeben wer⸗ 

em, als... 

Ay aus Dr Flgkerr Kirche, Altäre, Krunfite, Ra 

el, Beicht und Bethſtuͤhle, Orgel, Gemählde, 
Glocken, Kirchenuhr, Kircherpflafter 5 Feufter, 
Gitter, alles Metall, und Eiſeuwerk. 

2) Zweytens aus dem‘ Kloftergebdude ſelbſt, Au: 
pfer Zinn, Betten „. Weißgeug mebit andren 
Effekte } 
Die Rage ıder öffentlichen Steigerung ſind, Der 

%.,,9. und 10. Neo. . Auno dieß und Die, darauf 

folgeuden. FE. Dr 

Allen Raufslichhabern wird dieſes hiermit oͤffent⸗ 

lich bekaunt gemacht. Aktum den 16. DE. ‚Anus 

1302. 

Kurfuͤrſtl. Kloſter⸗Adminiſtrations⸗Gericht, Seemanß⸗ 
haufen, Res. Ber, Landshut, Landgerichts "? 

" Dinslfiug· 
Ehriteph Andreas Richter, Adminiſttator 
Vorladung einiger Purſche. 7* 

Machbenariite bey der letzt votgenommenen ean⸗ 

Fapitulanten Aus wahl gefluͤchtete dießland gericht iſche 

unterthaunsſoͤhne, als Andrä Renuer, und koren 

Appl, Schneidergeſellen von Oderachtlz Andrä Lueber 

von Oberk auſenz Johanu Klier, Webergefellz Johgun 

und Georg Schmid, wie auch Michel Lueber, von 


' Uuterklanjen ; Joſeph Spät, Nagelſchmidgeſeli von 


Hartenitein ; Georg Dierler von ‚Münden ; Ies 
banıf' Schmid won Artelshofen ; Georg und Johann 
Kempf, von Euzendorf; Erhard Hauenftein, von Hirs 
ſchendach; Johann Scharrer, Peter Murnner, Konrad 
Schwarm, und Johann Georg Loos, von Vorra, wers 
den nach dem erlaffen gnaͤdigſten @eneral + Deorbnäus 
gen bey Vermoͤgens Konislarisı-s Strafe zur Stellung 
—* Jahr und Tag vorgeladen. Geſchehen ben 17. 
t. 1802. rn 
Kurfürkl. oberpfähif. Landgericht Hartenſtein. 
Die, Landrichterr 
Vorladung des franz Fuͤrboͤck. 
Nachdem ber Fran; Fuͤrboͤck, biefig bürgerL, Bier 
‚bräuers: Sohn bereits über 30 Jahre abwefend, uud 
deſſen dermahliser Aufenthaits + Ort, auch ob er noch 
am Yeben fep oder nicht, dem unterzeichneten Magis 
firat ganj unbekannt its’ fo Wird er Fram 
hiermit dergeſtalten öffenılich worgeladen, daß, wenn 
er fi in Zeit 3 Monathen nicht hiererts fiellen, 
oder feine alienfalfig vorhandene Leibserben inner dies 
fem Zeitraum zu feiner Verlaſſenſchaft fich micht legi⸗ 
timiren werden, man eftuxo termino Das in go fl. 
beieyende Vermögen feiner ſich hierum gemeldeten 
Schwerer gegen Kaution ausfolgen laſſen wuͤrde. 


München concl. ben 10. Gept, 1803, 


Stadtrmagiftrat allda. 
Liet. Sedlmair, Amtsbürges  Gtabtrath u. Sutner, 
meiſter u. Stadtoberrichter · Conſyndikus. 


e. 
' Naddem — allgemeine Induſtrie · Schule 
für Deu es den von Zeit u Zeit ver⸗ 
mehrten Abgang, fich vermoͤg feines fehr 
lichen und mannigfaltigen Inhalte, um den 


—— a3fl. 45 kr., nad u 


i rovinzen er 
nen heben, hr empfohlen; fo glaubt 
man num mi bie als —** zu dieſer 
beutfchen Senesardit berausgefommene Er⸗ 
än hend aus gleichfalls ı= 
n um hey: har rag Verhältmig fies 
fienden Preis pr. 3 fl. 45 fr. oͤffentlich anzets 
ie gu fönnen. Da bie it aguuehee Indu ſtrie · 
chule mit diefen Ergaͤnzungsheften in Seiner 
engen rg fo gr — nachfte- 
end erfchtüichen Inhalt 


& ohne bie 
ſchrift allein it 
Schul und —— im 2 et 
eigener Fonds fih fein gemeinn 
ante fchaffen fönnen ‚beziehen auch * —*2* 


—* ber nun in 6 Heften erſchlenenen 
& fte. 


Erſtes Heft. 
1, Meu erprobte Verfuche und nüglide Er⸗ 
fabrungen über Lampen und Brenn » > 
2. Über De die verfchlebene Benägung ber 


3. — Methode einer vortreflichen 


Erfindung eines geiftvoßen Johannigbee⸗ 
- zen» Weins. 
4. Beichreibung einer Erfindung, das Durch 
geben ber Pferde zu verhindern. 
4. Zweckmaͤßige Vorſchriften zu verfchtebenen 
einfachen andlungen ber Lager + Weine 
’ unb einer vollfommen guten Schöne. 
6. Zweckmaͤßige eig ber Stuben⸗ 
Defen durch Luft. Röhren 


7. Ueber bie Berbefferung ber Wief 
z Einige Verbefierun a —— 


keichtes s Dit. 
9. * eo fübe es gegründete M 
10. und nsthiefte € Erforderniffe ber 


11. —— —— Gaͤnſe zu mäflen. 


tes Heft. 
3. Vortr Cam verborbenes Maf 
fer trinkbar zu 


— a Butter 
5. Buedmößige Verbeſſerung und Kenntniß 
4. . * Bebanblung ber Beer» Hige 


und Holjerfparnif. 
5. Verbeflene Srundfäge ber Beumpnt, 


er 
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= DNS: 
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00 * a in 


juhelfen 
N Verbefleste Mittel 


. Anleitung zu einer verbeffer 
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gegangen 
Den ı2. Of. Ein tur Hälfte heimbesahltes —— 
Nee. 5213 sh. 
—— — — Ein unverinnsliches. Kapital Rum, 


Den — — die kurfürſtl. tommandants 
ichaft allbier die eingegangenen Sırafgelder , Nre, 
523, 5 f. zofr. 


Seemden » Anzeige. 


Do Hrn. Sram) ber: Carr, eingesehen vum 


goldenen Hahn, in der Weinfiraffe. 

Den 19. Dft. Ad Ginslinn, Haushälterinn 
on Yandbabut, e. Beichtinger , Kaufe. mit Frau 
son Aussburg. Horn, Kauf. von Lobeuſtein. 


r. Chieriei , Kaufın. von Verona. Den a1. — 
r. Dokt. a Oberamtsphvſikus aus dem Eichs 
hädeiichen. Dr. Schunf und Hr. Pilling, Kaufl, von 
Mancheſter. Den 23. — Hr. Franz Stromalky von 
Zreiffenfels, Doktor * Medizin von Erlang. Hr. 
kiekling, Kaufm. von Nürnberg. Dem 24. — Dr. 
ziegler, Wleger zu St. Martin im Jundiertl, mit 
Batıinn und Hin. Schwager von St. Marun. 


ls * Albert, Weingatacber ham ſchwarzen 
der Raufltgergaffe. 


Pre ” Ok. Hr. Dinfelberg , Kaufm. vom 
Bremen. Hr. Schmud , Akademiker von Landöhut. 
Den 19. — . Bujanini, Großhändler von Lens 

rt. Kulier, ausmeifter des Damenfiftes by Sc 
mit ter von Augsburg. He. Eofanbeg, 
Pfarre von Göttingen. —— Graf v. Jett, mit Bed, 
von Augsburg. Hr. Mohr, Hr. Riedel, Hr. Braudt. 
und Hr. Oefterlein, Kauf. von Duͤnkelſpiel. * RR, 
Kauf. von Franffurt. Den ao. — Hr. Graf von 
Karis mit Hrn. Sekretär und Bed. von Neuburg 
Hr. Steimfopf , Kaufm. won Leipjig. : Hr.. Graf v. 
Marfovis von Augsburg. Den 21. — Hr. Kim, 
—— Zr ——— Kourier von Der 
Hr. , Kauf: von Frankfurt. 
2 hehe, Doktor * "lehrer ber Mebisin, und 
Hr. Göbhard, Kaufm. von Bamberg, Hr. dv. Bee 
der, mit Bed. von Donaweichingen. Hr. Rofalins, 
Kaufın. von Granffurt. Den 22. — Hr. Linder, 
Kaufm. von Barmen, Hrn. Gebrüder Rhomberg, 
Kaufl. won Bregen, Den 27. — Hr. Marchaud, 
Weinhändler von Rheins; Hr. Kemmiker, Pofibals 
ter von — Den 24. — Hr. Baron v. Rad, 
Furbaierifcher geb. Rath mit Bed. von Framffurt. De 
Mainini, Kaufm. mit Frau vor Straßburg. 
Bey Hru Franz Zaver Boͤck, Weingaftgeber sum gols 
denen Kreug im ber Kaufingergaffe Nro. a5. 

Den 18. Oft. Hr. Banderfum , von Karlefrom. 
Hr. Kuͤttenbacher von Pfaffenhofen. Den 19. — 
Wolf, Kaufın. von Augsburg. Hr. Gelder, Pro 
don Pollng. Hr. Loderer, Kaplan von Schwind« 
firden. Den 20. — Hr. Schmerold, Verwalter von 
Kichbah. Hr. v. Obermeyer, f. k. Grenabier 
mann von pn re von Innsbruf. 
lein ». Praͤdl, und Mademoif. Hart, von Regensburg. 
Den ar. — Frau v. Stubenrauch, Brän, Mauth⸗ 
nerss Witwe vom Lechhauſen. Dr. Bulmanıı , Reg. 
von Regensburg. Hr. Latfchhurg mit Hru. Sohn, 
Kaufm. aus Torol. Den 22. — Hr. Weiß, Ne. 
von Wien. Madmeiſ. Lamerinn, Damshälterinn-vom 
Altdorf. Den. 23. — Mad. la Comtelle de St. 
Maurise mit Familie won Schuuberg aus Gallizien. 
Hr. v. Grafenberg, k. k. Obetlieut. er Naſſau⸗ Kür 
raſſiers, und Hr. v. Levis, im k. k. Dienfien, vom 
Wien. Hr, Neumüller, von Kandöberg. Den 24. — 
Hr. Baron v. Humpracht, Aladensifer und Dr. Har⸗ 
der, Präfeet vom Therefianif. Kollegium von Wien. 
Hr. Allard, Kaufm. von Wien. Hr. Butzer, Welt 
priefter von Augsburg. Hr. Lanfer, Kaufm. mit Hra. 
Sohn und Tochter von Salzburg. Hr. Gteinmeper, 
Geldarbeiter vom Augsburg 
Bey Hr. Zofeph Stürzer jel. Frau Wirwe, Weingaſtgebe⸗ 

rinn ** goldenen Hirſchen in der Schwabingergaſſe. 

% Dft. Ge. Durdl. Hr. Erbprimg von 
gefen:Batetug, mit Kammerdiener und 2 Bed. 

1 23. — Mont. William Ludlem, mit Gemahlinn 
und 3 Bed. aus England. Den 24. — Hr. Glartin, 
Ferſtmeiſtet aus der oberm Pfali. Dr. Baron v. Geis 
ling, 8. 8. Oberlieutenant. Den 25. — Ge. Durchl. 

erzog von GSachlen: Meiningen unter dem Nahmen 

af v, Altenfein, mit Gefolge, 


e Bevoͤlkeru 0 Anzeige 
3 der kurn. — * ſiud im der vergangen 


Sebohren ı Kind m. Gefchl. 

Grhorben den 20. Dit, Andreas Rigler ans 
Der Hu gebürtiger Floßknecht, =2 3 a. „als wahn 
Bunig am der Lungenfuche, im. kurfuͤrſtl. Demogfpitale. 

Garutispfaree 

Gebohren = Kinder ı mdnnl. u. ı wm. Sol. 

Philipp nn ie 


Betraut ı Bar. 

Seſtorben den 18. Dfe 
mahliger Büchfenmeifter unter der kurfuͤrſtl. Ur 
son Dingelfing aus Baiern, 72 J. a, am Sieg. 
Kuf, ins £ajareth. 1 

In der Stifts⸗ Pfarre u 11.8. Fran. 

8Bebohren 5 Kinder, a maͤunl. und 3 weibl. @, 

BGetraut 2 Par, 
- Geftorben den 18. Dt, Peter, bes Meter 
Mayr, bürgerl. Sporrers Rudbchen an der EUR 
safe, 6 T. a., an der Gperrfraife. Thereſia, 
Barfürfti. und landfchaftl. Hrn. Geometers * 
ger Toͤchterchen in Schäufeld, 10 M. a., am -Zabs 
nen und Sichtern. Bran; , des Georg Schmid, 
Milchmauns Knäbchen vorm Schwabingerthor,-& St. 
a., an Schwäche. Den 20. — Elifaberha Berger 
in, Wagd, im der Kuötlgaffe, 40 I. a., an ber 
Deriwaflerfacht und Ruhr. Den 21. — Magdalena 
Auguftining , Taglöhmers » Witwe vorm Kartsthor, 


Srau Maria Klara . y 
Schreiberimm, 57. I. a., am Brande der 
* Hr. Joſeph Mayr, Oberlauds Direktious 
giſtrator, 56 J. a, im der Kaufiugergaſſe, am Lums 
Getſchler, Maurer Kehrjunge 


a: 


genbrande. ‚Frau * eh —* 
es Schtwangau 8 sm abarın 
Erden ‚an bösartigem Nervenfieber. ? Zefeph Si 


fet, win Cnabe vom Davahaufen, 10 J. a., bey ? 
barmh. Brüdern , am Eiterbrufl. idee - 
Maurer, geb. son Vohburg, 19, 2 a. bep ben barmp. 
Brüdern, ar bisartigem Nervenfieber. Den. 20. — 
Thereſia — 1. ©t., von bier gebürtig, Fa 


ih 


‚bey = * ——— au ſchadhaf⸗ 

tm Sub. ei —* an a be il. Geiſt Kinderbart, 
@ 

Be en 


denmacherd: Rind, 14 Z. a. An ber —— 
an Steiraifen. Iofeph "Keitter, 
—* an et 


lerd Kind, 3/%4 I, a., im 
Erefentia Schmaigerinn 

ı/3.. a., vor dem Karlöthore , au -Fraifen. -. Den 

‚22. — Elifabetha Bielingerinn , Schneiders: Wümwe 

vom Land, 62 J. a., auf de Are an der Yu 


iebrung. Den a3. — Sofeph —— Ofitier bp 


zo ner a., an der Auszehrung. Deu 23. — Maria, 


zung. — 25. — Frau Joſepha Wihmerinn ‚ kur  » merinuen, au ker Re 
’ De Raths und Hofs Raths » Gefretärs : Witwe vorm 


mabingerthore, 75 I. a., an Entkräftuug. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr- Derfauf: Keft- und — — 
wie ſolche ben 23. Dft. 1802 in ber Schranne zu Muͤnchen befanden er 


Ja der heil. — 
Gebohren = Kinder weibl, &, . . 


des Auton Gtrafler , Zi manns ‚Mädchen , am —8 Eoudeiſchen Korps, ——— * * 
Lehel, 16 T. a., an Fraiſen. Den 24. — — fe Eonte geb., 36 J @., bey dem barmb. 

des a RER ‚ bürgerl. "Weingafigebers Toͤchter⸗ an Lungenentzündung. Anka Marla * L * 
den in Burggafle, 2 M. a. , au ber von Haag geb., 23 I. a., bey den 
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Mietbfcbaften. 

In ber VPrangerdaaffe Nro. 220 ift täglich 
eine Stallung auf 4 Pferde fammt Play auf = 
Waͤgen zu verfliften; bag Weitere ift im naͤm⸗ 
lichen Haufe zu ebener Erbe zu erfragen: 

In der Mefidenzg Schmabingergaffe Niro. 20 
über 2 Gtiegen find 2 Zimmer mit ober ohne 
Erall auf 3 Pferde täglich zu beziehen. 

Man fücht auf ein Haug ein Kapital pr. 
3000 fl. als erſte Hypothek aufjumehmen. D. d. 

In der Weinftraffe ift ein ſehr guter, fri- 
fcher, und trockner Keller auf 15 Märzgenfäßer 
für einen Bräuer oder auch Weinhaͤndler zu 
verfiften. D. di. 

In den ebemapligen Rammmadher : Duisber- 
giihn, nunmehr Hrn. v. Waltır angehoͤrigen 
Käufern vor dem Karlsthore, im Nundel« Ed: 

— ebener Erde, iſt ein Logis bis kuͤnftige 
sorgt. 

Ein junger bondter Dann , welcher bier 
ſtudiert, münfcht in einem ordentlichen Haufe 
ein Zimmer ohne Bett, aber mit Koft täglich 
beziehen zu Binnen. Wer alfo derley zu ver⸗ 
yon bat, beliebe feine Addreſſe im Zeit. 

omt. abzugeben. 

Seit dem ı. Mov. tft im einer Hauptgafle, 
vorneheraug ‚im aten Stocke, ein hübfch meub⸗ 
lirtes Zimmer gu verſtiften. D. ů. 

Es find in einer Hauptgaffe zwey meublirte 
Zimmer, ein beigbares und ein unheitzbares, 
täglich zu beziehen. D. ü. 

Feilſchaften. 

Eine gerichtlich verſicherte ſehr gut konſtl⸗ 
tultte erſte Kapitals Poſt pr. Soco fi., melde 
auf einem hiefigen bürgerlichen Haufe llegt, 
fann ganz oder theilwetſe abgelößt werben. D. u. 


Es iſt ein Sofa nebſt 6 Seſſeln und zwey 
— NE für 5 Louisd'or zu verkaufen. 


An ber Burggaffe iſt das Haus Pro. 190 
aus freyer Dand zu verfaufen, und über 2 
Stiegen daſeldſt bag Nähere zu erfragen. 

8 find wier Eimer rotber Tyrolerwein, 
den Eimer & 22 fl. gu verfaufen; das Nähere 
tft beym Meinftabelmeifter zu erfragen, wo zu- 
gleih die Proben zu haben find. 

Es werden ein Par 5 big 7hrige fehler 
frege Wagenpferde zu kaufen geſucht. D. uͤ. 


Es tft ein gut gebautes Haus zu verfaufen 
und das Nähere in ver Leberergaffe Nro. 85. zu 
ebener ®xbe zu erfragen- 

. dem Schleißheimer ⸗ Rarner Manbl find 
um billigen Vreis zu haben: Eiben» Lerchen« 
baum» Ahorn, und Birken. Saamen. 

Es tft eine Parthie elfenbeinener Kämme von 
beſter Qualität und ſehr wohlfeilen Preifen zu 
verfaufen. D. il. 

Dom Monath Novemb. angefangen geben» 
bet Jemand boneten SKofigängern eine gute 
Hausmannskoft um den billigſten Preid zu ver 
abreiben. D. dl. 

In einer Vorſtadt Muͤnchens, und einer 
angenehmen Gezend iſt ein großer Garten mit 
einem dreygaͤbigen Schloͤßchen und Nebenge ⸗ 
baude, das fieben Wohnungen enthaͤlt, nebſt 
Staͤllung für 4 Pferde, und einer für 6 Och⸗ 
fen, 3 Kemiſen, einem gemwölbten großen, unb - 
4 Einfäg » Kelleen , fanımt gegen 600 Stuͤcke 

oßen und kleinen, hochſtaͤmmigen, und Spaliew 

werg» Odftbäumen, frey aus der Hand, ganz 
oder tbeilmeife, two jeder Theil feinen befonde» 
zen bequemen Eingang erhalten fann, mit ane 
nehmlichen Konditionen zu verfaufen. D. ü. 

Es wird ein gutes brauchbares Billard zu 
faufen geſucht; wer eines bat, beliebe fi im 
Thal Nro. ı7 Über 3 Stiegen zu melden. 

Es iſt in einer aangbaren Gaffe ein Haus 
gegen billige Bedingniffe zu verfaufen. D. di. 

In der Fürft:nfeldergaffe Nero. 54 find 2 
———— en um billtgſten Preis zu ver 
aufen. 

Ein ſehr wohl fonditionirter Wildfehur if 
um einen billigen Preif zu verfaufen. D. ůu. 


Nachdem es Zeit» und Familien » Umftände, 
dann Amts» und Standes-Berhältniffe dem kurs 
pfalzbaterifchen Medizinalrath und Leibarzte Titl. 
von Leuthner in München, in Zukunft theils zu 
1äftig, theild unmöglich machen, fich ferner mit 
der wirtbfchaftlichen Beforgung und dfenomifthen 
Bedienung ſeines altberühmten Mineral-Seifen- 
Bades zu Marla- Brunn unmeit Mänchen, im 
Landgerichte Dachau, felbft abzugeben, fo wird 
ju diefem vaterländifch wichtigen Behufe file bier 
fed fein eigenthimlihes Mineralgefundbad, fo 
mit ber niedern Gerichtsbarkeit und Tafernge- 
rechtigkeit, dann Frucktbranpmweindrennercy-Pris 
Hilegio , auch noͤthigen Mobilten zus Badwitth⸗ 


ſchafte und Einrih/ungs » Hebilrfnif nebft Ka⸗ 
pelle und Zugehdr , 6 Wohn» und Babhäufern, 
—— Zimmern, ı geräumtgem Speifefahl, 
Uern, Küchen, Kräutergarten, Bad» und Kü« 
chengeſchirren, bſer und Viehſtaͤllen, Remiſe, 
Holzlegen, Waſchbehaͤltern, Tropf- Dampf · und 
elettrifchen Badverrichtungen erforderlichen Ges 
baͤuden undMafchinen, fo wiemit ı Aderfelde von 
einem Jauchart verfeben, und in der Schägung auf 
13000 fl., mit welchem Werthe fchon die Ga 
baͤude allein in ber von Sr. furfücftl. Du 
laucht zur allgemeinen Landeswohlfart erri 
teten euer: Afıkurany » Anftalt begriffen find, 
angefhlagen iſt, unter vortheilhaft billigen 
Beringniffen ein ſchicklicher Käufer *—** 
Jeber Kaufsluftige kann fih des Mäberen 
halber unmittelbar an obbemeldten Badeigenuthil« 
“ mer von feu'bnner bierber wenden, und —* alle 
Ruͤckſicht auf zufällige Standes» Landes » ober 
Meligionsverfchi-denbeit, zumahl nach den juͤng 
ergangenen böchftlandesherrlichen Beneralverfi 
gungen und ſpeziellen furfürftl. Begünftigungels 
jeder NReltgionsvermandter zum Beſitzſtande ber+ 
len Güter in den Landen Bayerns ermächtigt und 
berechtiget ift, unbinderliche Verhandlung um fo 
vertrauensvoller gewwärtigen, als bie Erlegung 
des laut getroffener wechfelfeitiger Llebereinkunft 
ftipulirten Kaufſchillinge bey der Gutsübernad- 
me nur zur Dalbicheibe oder zum Theile, für ben 
bleibenden Kapitaleeft aber zureihende Sicher« 
beitsftelung nebſt Entrichtung der fließenden 
Jahrsintere ſſen, ober kontraftmäßige Abzaplung 
in leidenilichen Sriften gefordert wird. eben 
Münd)en den 27. Dftober 1802. 
Reichsedler von Ceuthner, furfürftl. 
Medtzinalrath, Leib» Stabs- und 
Hofkrankenhaus⸗Medikus. 


Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es hat Jemand din 24. Dft. von der Au bis in 
bie Ldwengzube einen braun feidenen Frauenzim⸗ 
merhanbſchuh verlcren ; wer felben gefunden hat, 
wird esfucht, ſolchen ngen eine Belohnung dem 
Zeituredchrptoir zu überbringen. 


Dienfigefuche. 

Es wird ein Schreiber auf dag Land geſucht, 
das Nähere kann bey dm kurfuͤrſtl. Hofgerichts⸗ 
Advekaten Hrn. Lict Paur in der Prangersgaſſe 
im Liftler - Haufe über ı Stiege erfragt werden. 

Es wird ein Menſch auf das Land geſucht, 
welcher gegen freye Verpflegung und monath+ 
lihen Sold ſchoͤn und ſchneil ſchreiben, auch 
allenfalls nebenher ein Mätchen von 9 Jahren 
im Leſen, Schreiben und Rechnen unterrichten 
PR. m d. — — 

arl Pigot, framooͤſiſcher Sprachmeiſter, 
empfichlt ſich dem hochzüverehrenden Publle 
Sum. Er giebt um ben billigſten Preis Lektio⸗ 


nen, und bat fich Bereit in feinen bisherigen 
Stunden die hoͤchſte Zufriedenheit erworben. 


Verſchiedene Kundmachungen. 
Ediktal⸗Citation der Hauptm. v. Goͤrzl 
den Gläubiger. 

Nachdem das Schulbenweſen bed mittels 
Verkauf ausgetretenen Hrn. Hauptmannd van 
Goͤrz zu deffen Augeinanderfegung und Berich⸗ 
tigung von erſter Juſtanz wegen bieffeitizer 
Stelle uͤbertragen, und, weil der Status pafi- 
vus bie in gerichtlicher Verwahr liegende Ber 
faufsfumme um ein Merkliches überſteiget, der 
Concurfus univerfalis Creditorum beſchioſſen 
worden; fo hat man ben kommenden Donner 
tay als ben 23. n beurigen Jahres ad I 
quidandum , den finftigen Mondtag als den 
24. Jaͤner 1803 ad excipiendum , un» ben 
folgenden Donnerstag als den 24. Hornung 
des nächft eintretenden Jahres ad concluden- 
dnm angefeget. Alle diejenige, dießorts bereits 
befannt, und auch unbekannte Gläubiger , weis 
che alfo an gedachten Til. Goͤrz eine Forder⸗ 
ung zu machen haben, haben baber an ben gu 
nannten drey Edikts Tagen, und zwar fub 
poena praeclufi entweber in Perſon, ober buch 
bedollmaͤch tigte Anwälde auf biefiger Hauptmar 
he in dem gewöonlihen Rommiffiong. Zimmery 
und zwar an jedem der obbeflimmten drey Tas 
ge Fruͤh um 9 Uhr zw erfcheinen , und basie« 
nige zu beobachten, was die hierländifchen Ge- 
fen — verordnen. Muͤnchen den 30. 

1802. 

Kurfuͤrſtl. Hauptkommandantſchaft allda. 

Hallberg, O. B. Kommandant. 
Lict. Verſch, Staabsaubditor. 
Bekanntmachung wegen Martin Haͤrtl⸗ 


miller. 

WMartin Härtimiler, ein von bier gebürtig 
bürgerl. forenannter Danzermillees Sohn; bat 
Ah den 18. Maͤrz 1792 als Huterer kehr- 
jung entfernt, ohne daß feit dleſer Zeit fein 
Aufenthalt3 Dre in Erfahrung gebracht wer 
den Eonnte. Da nun feiner Börmundicaft, 
und reipect. übrigen Gefchiwillerten an bem 
Schickſal dieſes Menſchen ſehr vieles geleuen 
it; fo werben nicht nur allein ale Orts. Dis 
rigkelten, fonbern auch andere Perſenen bie 
von feinem Aufenthalte, Leben, ober Tod Alfa 
fenihaft Haben follten, hiermit gesiemenbe era 
ſucht, bie gefällige Notifikation hleper ju ma 
hen , mo man fodann bie biekfalld gebabte 
Auslagen fogleih wieder sichtig abführen wir. 
Akt. den 18. Dit. 1908. 

Defcriptio, 
Voriger Härtimiller , melcher bey feine 
lucht das ı5te Jahr noch nicht völlig erreicht 
atte, mar ein Elriuer, ſehr Ihiwacher mit bım 





opf fich Immer vorwärf# meigender Purſch, 
ieß ſtark mit der Sprache an, hatte eine 
ınge ſchlefe Mafe , umb gefchnittene meiße 
daare, ber linke Au gieng bey dem Knie fe 

inwaͤrts, am Leibe trug er we einen 
ichtblauen Rod, eine roihtüchene Veſte, eine 
hrvarg leberne Hofe, und blau baummollene 
Btrimpfe , dann einen breyedigt geſtuͤlpten 


ee fürft. Haupt» und Megierungs» Stadt 
Landshut. 


Amortization. 

Ungeachtet der unterm x. Sept. laufenden 
tahres wegen berjenigen Amts +» Buͤrgſchafts · 
Zuittung, zefpect. Oblisation, welche der ge⸗ 
vefene Pfleagerichtsfchretber zu Kranıberg, Lech⸗ 
ver, von dem Furfürftl. Hoffriegszablamte über 
de albahin erlegte Amts» Burgſchaftagelder 
mterm 14. Mai 1687 erhalten bat, in Druck 
selegten Proflamation if die befragliche Obli⸗ 
satten weter zum kurfürftl. Hofrathe eingelie- 
iert, noch ber Anfunftstitel in dem vorgefch- 
en peremptorifchen , unb präflufiven Termin 
yargethan, won ber Katbarina Thalbauferinn, 
tandgerichtöfchreibers » Tochter im Kranzberg 
ıber bey eıngetretenem Ausfluße biefes Ter- 
ning geborfamfl aebetben worben, die Amor» 
isation in forma legali eintreten zu laflen. Ab 
Deite des kurfürftl. Hofraths will man alfo 
ıtefe im Frag fichende Amis. Buͤrgſchafts⸗ 
Dutttung , sefpeftive Dbligation rechtlicher 
Drdnung nach in contumaciam hiermit gehörig 
mortiziet, ſohin als null umb nichtig unter 
vem Anbarge erklaͤret haben, daß binfichtlich 
ver Ausbeahlungs. Unbedenklichteit dieſes Ra 
itals das weitere Mechtliche an bie geeignete 
Stelle erlafien worden fey. n ben 25. 
Dft. 1802. 

nr Äng gig Hofrath. 
Graf v. Arco, Vice-Praͤſident. 
Straucher, Gefretär. 
Derfteigerung des Jakob Hofmanniſchen 
Anweſens zu Viechtach. 

Den ar, eingehenden Monaths November 
wird auf Autrieb der Gläubiger fämmtliches 
Vermögen des —* bürgerl, Tuchmachers 
Jakob Hofmann, oͤffentlich an den Meiftbie- 
henden verkauft. leſes Vermoͤgen beſteht 
m einer eingaͤdig durchaus gemauerten lubeige 
sem bilrgerl.. Behaufung nebſt einem baben vor 
— Garten, dann der hierauf jure reali 
aftenden Tuchmachers gerechtigkelt, und m 
wf 1750 fl. eidlich tarier. Zur einfachen Buͤr⸗ 
rerfiandfleuer werden 36 fr.; Georgizinns und 
Wachtgeld 14 fr. 1 pf.5; Service und Herb» 
Rättgelb r fl. 25 fr. gereicht. Der Anfang 


biefer Öffentlichen Werft:tgerung beginnt auf 


bießgem Markisrathhauſe mir 9 Uhr Morgens, 


einfachen 


und endet fi mit tem Schlage ı2 Uhr Mit⸗ 
tags. Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Kurfuͤrſtl Bannmarkt Viechtach im Walde. 
Jakob Fuhrmann, Fr. W. Pentenrieder, 
Amta kammerer. Gegen» und Markt⸗ 

ſchreiber. 
Verſteigeruug des Mathias Sechsſchillin⸗ 
geriſ. Vermoͤgens zu Viechtach. 

Auf —— der Glaͤubiger wird dem 24. 
eingehenden Monaths November ſaͤmmtliches 
Vermoͤgen bes hieſigen buͤrgerl. Tuchmachers, 
Mathias Sechsſchillinger, oͤffentlich verſteigert. 
Dieſes Vermögen beſteht in einer agdbiz durch⸗ 
aus gemauerten lubeigenen Bebaufung mit et- 
nem kleinen Mursgärtl, und der hierauf jure 
reali baftenden Tuchmachers gerechtigkeit. Die 
eidliche Schägung belief fih auf 18597 fl Zur 

rgerfleuer werden 50 fr. 2 pf.; 
Georgiziung, und Wachtgeld 27 fr. 3 pf.; er. 
Dice» und —— ı fl. 25 fr. gereicht. 
Der —— dieſer Verſteigerung geſchieht am 
bemerkten Tage auf hieſtgem Marktsrathhauſe 
um 9 Uhr Morgens, und enbet mit dem Schla⸗ 
ge 12 Uhr Mittags, Welches Hiermit zu Fer 
dermanns Wiſſenſchaft befaumt gemacht wird. 
Alt. den 18. Okt. 1802. | 
Kurfüuͤrſtl. Bannmarft Viechtach im Walde, 
Satob Fuhrmann, . P. Pentenrieber, 
Amts kammerer. arkt » und Gegen⸗ 
ſchreiber. 
Edictal⸗Citation des Joſ. Leif, 
und der Gebrüder Magnud, Andreas, und Jo⸗ 
bann Eberl fämmtlicher Soͤldnersſoͤhne von Hugl⸗ 
fing, des furpfalzbaterif gefrenten Klofter Ettalt- 
ei Land» Pfleg und Markigerichts Murnau, 
egterungsbejtrts Muͤnchen 

Joſeph Leiß Soͤldners ſohn von Huglfing, ſet⸗ 
ner Profeßlon ein Maurer, dann Magnus, Ans 
Dre und Johann Eberl fämmtlicye Gebrüder und 
Landhaͤnblersſoͤhne von Huglfing haben ſich ſchon 
pm drittenmahl ber guddisit anbefoßlenen Re 

ten» aeg entzichen gewußt, da er⸗ 
fterer ſich in das Schwabenland begeben, letzte⸗ 
te drey aber ſich immer in Franken auf ber Hat 
belſchaft aufgehalten. Da nun gegenwaͤrtig eine 
neue Landkapitulanten ⸗Auswahl gnaͤdigſt anbe⸗ 
fohlen worden, und beſonders frne Klaſſe, wor 
einn fih obbenannte vier Purfche befinden am 
Mannfchaft gänzlich erfchöpfet Iff, fo werden 
hiermit obige von — abweſe nde Purſche mit 
dem Auftrag * aden, daß ſte bis laͤngſtens 
den 30. dieſes onatbe um fo gemwiffer im ihre 
Heimath Hugling zurückkehren follen, als mar 
auffer beffen in Semaͤßheit ber gnaͤdigſten Land⸗ 
fapttulanten: Mandate fomohl ihr dermalig, als 
fürftiges Vermögen mit Arreft belegen, fie ſelbſt 
aber auf Betrerten ale Straft iener anf 8 Jahre 


‘ ad Miltiam abllefern würde, fo ferne fie ich 


mebrmabl nicht gehorfam ſtellen folten. ig. 
ben 8. Dftober 1302. 

Lict. A J. Bayrhamer, Pfleger. 
Cosſchlagung Dee are Wagnerifch. Ver⸗ 


gene. 
Bon Furpfalzbater Meichsfrenherrl. von 
Schmidiſch. Hofmarktsgerichts wegen wird ſowohl 
auf Andringen ber Kreditoren als ſelbſtiger Ein⸗ 
verſtaͤndniß des Mathlas Wagner, Wirths zu 
Roͤhrmoſen, deſſen geſammtes Anweſen, beſtehend 
aus einer mittels Freyſtiftsgerechtigkelt nacher 
Schoͤnbrun grundbar gehoͤrigen Wirthstafern 
ſammt Stallung, fo anderen Gebäuden , nebft x 
Viertl Tag Hausgarten, bann an Feldgruͤn⸗ 
den 7 Jauchert Acer, wovon 4: eigen, umd 2 
derley zur Herrſchaft Weilbach frepftiftsweife ge« 
hören, wie nicht minder ein Wiesfledi zu 12 
Jauchert, an den Meifibietbenden ben ıflen 
Dezember verlauft werden. Kaufsliebhaber 
wollen demnach ernanntes Anweſen nad Belie 
ben in Augenfhein nehmen, auch ſich allenfalls 
inzwiſchen ber Einficht des Inventarii bedienen, 
und fobann an obig beflimmtem Tage bey biefigem 
Amte einfinden. Schoͤnbrun, Kandgerihtd Das 
au, ben 30. Dftober ı802. 
A. Großar. 


Verſteigerung der — zu Strau⸗ 


ng. . 

Mir Bürgermeifter und Nätbe der kurfürftl, 
Haupt und Negirungsftabt Straubing urfunden 
biermit, baß bie bießsrtige, zunaͤchſt der Donau⸗ 
mübl ben ber berinneren Brücke entlegene, neu 
erbaute Echleifmüple fammt aller Zugehoͤr wer 
gen ben vorhandenen mehreren Gläubigern, 
welche auf ihre Bezablung anbringen, von ba» 
tim per pluris Licitationem verkauft werben 
muß, weil außerdem kein anderes Erpedieng zur 
Befriedigung der Gläubiger vorhanden iſt. 

Da nun der Tag zu folder Licitation auf 
Mondtag den aaften November zukünftig von 
Vormittags um 9 Uhr bis Mittags zum Ave 
Marta Fäuten angefegt tfi; fo wird ein ſolches 
mit dem Anhange kund gemacht, daß fich Die Kaufs⸗ 
liebscher an chferfigistem Tag zur Stunde unb 
Zeit auf bem diefortigen Stabtrathhaufe vor der 
anweſenden Commifiion melden, und ihr Anboth 
fhlagen können, geftalten hierauf mit dem Meiſt⸗ 
bietheuden nad vorläufiger Vernehmung ber 
Ereditosfhaft verhandelt werden mwirb, was 
Rechtens if. Akt. den a5ften Dfiober 1802. 

Peter Weingartner, iz. Pracher, 
Antsbiürgerm. u. Senior. Stadt Syndikus. 

Pferderennen zu Hellkofen. 

Das gewoͤhnlich am Gr. Yeonbardstag zu 
Helltofen chbgepal:ene Pferberennen iſt heuer auf 
Eonniag Nachmiltags den ten Rovember mit 
folgensen Gemwinufien verlegt: 


1) Ein a 2) Zwey + Ellen rothes hol⸗ 
. 3) Bwen 


ländifches Tu Ellen betto. 4) Ein 
+ Ellen betto. 5) Eine Efie betto. 6) 2 Ellen 
deito. 7) Ein Reiyaum. 8) Eine Keitpeitfche. 


Nur der erfle Gewinn wird für das Gottes⸗ 
haus verlegt; alle Übrigen find gan; frey, mit 
ber Bemerkung, daß zur Erhebung bes erfien 
Gewinnſtes drey Rennpferde laufen mäffen; me 
zu alle Rennltebhaber nah Gtandesgebihr eins 
geladen werden. Den 26. Dit. 1802. 

Rurpfalsbater. Neichsgräfl v. Koͤnigs feldiſches 

Herrſchaftsgericht Zaitzkofen, Regier. Be⸗ 
ſirkes Landshut. 


Fr.v. Piſot, Vfleger. 
Vorladung des Johann Goppmann. 

Johann Doppmann, ju Oberbaar, aufferehlich ges 
bohren, und Georg Schruepp , Haͤuslere⸗ Sobn von 
dort find als durch das Loos gewählte Lands Kapirm 
lanten, und war Erferer den 23. Gept., Lenterer 
aber den 8. biefes Monaths heimlich entwichen, obme 
daf von deren Aufenthalts » Orte das Geringite erfahr 
ren werden konnte. In Nachfolge der befichend 
kurfuͤrſtlichen Verorduungen werden alfo biefelbe zu 
dem Ende hiermit öffentlich vorgeladen, daß We fich 
um fo mehr im einem Zeitraum von 6 Wochen bey 
unterjeichmetem Amte zu ftellen haben, als auffer deir 
fen ſolche auf Betretten nicht nur allein zum Crrafr 
Diente ad Militiam abgegeben ; fondern auch des 
Georg Schruepp Eünftiges Vermögen confisjirt werden 
wuͤrde. Geſchehen den 11. Dft. 1802. 
Kurpfalibaierif. Frepberri. v. La Fabtiqueiſches Hafs 

marksgericht Baar, Eurfürfl. Landgerichts Rain, 
Reg. Bei. Märchen. 
Lict. Joſ. Pren, Verwalter. 
Vorladung des Joſ. Ludl. 

Joſeph Fudl, uud Thomas Ludl, beyde Zimmes 
geſellen, und Zimmermeniers Soͤhne von Nnterbaar, 
dan Loren Scher, Haͤus ers ⸗Sohn von Oberbaar, 
haben ſich wor längerer Zeit hierorts wegbegeben, wo⸗ 
durch, deren Aufenthaltsort bey der lehtyın norgemems 
menen Kapitulanten : Auswahl dieffalld undbefanmt ger 
blieben. Auf gleiche Weiſe iſt auch Gimen Reuter, 
Achtlgütlers Eotn von Dierbaar am nämlichen Tage, 
ws ibm die Stellang jur Neferve amtlich angefündet 
toorden , entteichen. Diefe 4 Intertbans » Göhte 
werden hiermit zu dem Ende öffentlich vorgelaben, 
daß fie fich im Zeit Jahr und Pag bey untergeichner 
tem Amte fellen, oder aber nach Ablus diefer Zeit 
frit gewaͤrtigen follen, daß gegen felbe mach den BE 
ſtehend hoͤchſten Verordnungen fürgejchrirten , fofert 
derfelben gen und kuͤnſtiges Dernögen Tonfiszirt, und 
fie auf jedmanlıges Betreten ald‘ Gtrafdiener ad Mi- 
litiaus abgegeben werden würden. Seſchehen Deniz 
Dit. 1802, 

Kurpfaljbaierif. SrepherrL v. La Fabriaueiiches Dal 
marlsgericht Baar, Eurfürkl Landgerichee Kai, 
Reg. Be. Münden. 

Liet. Jof. Prew, Werwalter. 
Vorladung des Lorenz Weidenfchinger. 

Den 6. Sept. 1802 farb albier Augadın Abe 

denichlager, furfürkt. Hoflakiter, mic Dinserlafung 


Pr} 
— — — — 


ner letztwälligen Difpofitiow , welche fchriftlich ver ⸗ 
ist, ad Acta des dieffeitigen kurfuͤrſtl. Amts ordents 
ich übergeben, mit keinem vitio vifibili behaftet, 
ad von ſeinen hier anweſenden Geſchwiſterten bes 
eits auerkaunt worden iſt. Da nun noch ein Bru— 
er des verſtorbenen Lorenz; Weidenſchlager, dermahl 
andesabiveferd, ebenfalls feine Erfldrung über bes 
Beidte Diipofition abjugeben bat, dießorts aber fein 
lufenthaltssrt unbekannt if; fo wird ermähnter Lo: 
en; Weidenfchlager hiermit öffentlich vorgeladen, ents 
veder in Perfon, oder durch einen binlänglich bevolls 
nächtigren Antwald fub termino peremptorio von 
echs Mochen zu erfcheinen, und ſeine Erklaͤrung cir- 
a agnitionem teftamenti abjugeben , widrigenfalls 
m Nichterfcheinumgsfale das Teftament pro agnito 
ſe alten, und den Rechten mach verfahren, fofort die 
ange Derlaffenfchaft der Werdenfiblagerifhen Witwe 
ils inftitwire einiger Univerfals Erbinn , volfonmen 
werfannt werden würde, München ben 11. Dft. 


802. 
en Kurfürkl. Hefsberrichteramt. 
3. I. von Hofftetten. 


Deffenrliche Vorladung der Lea Wercheimerinn. 


„ Lea Wertbeimerinn , gebohrue Dppenbeimerinn, 
yat in ihrem unterm a. Dej. 1738 errichteren Teſta⸗ 
mente $. 2do. verordnet, dab der jeheute Theil der 
Hnbringenden Gelder an ihre, und ihres Mannes 
zaͤchſte, arme und bedürftige Befreundte, jedoch, 
yaß ıhre Befrenndte wey Drittbeile, und die ihres 
Mannes einen Drirtheil als Almoſen nad) ihres Mans 
es , oder ihrer beyden Söhne Iſaae und Samuel 
Zutbefinden fogleich allegeit ausgerheilt werden. Dies 
er Punkt der Verordnung it noch nicht in Vollzug 
ſekommen, fondern Wolf Joſeph Wertheimer, der 
nit einer J.egats-vindications Klage aufgetreten, bat 
eiben für feinen Theil hierotts gerichtlih rege 
yemiacht, Es werden daher die Lea Wertheimerifihen 
Erben durch gegenwirtige öffentliche Kundmachung 
mir dem Bedeuren aufgerufen, daf, wenn fie wider 
ne von Wolf Joſeph Wertpeumer, bey bieffeitigem 
Kmte gefteilte Tegats- vindications Klage (von wel⸗ 
Her jowohl, als denen in dieſer Sache fich bereits 
ſeſammelten Akten Ihnen die vorläufige Einficht bes 
villiget iR) rechtliche Einwendung machen ju können 
vermögen, fie mit felben in. Zeit 3 Momathen von 
Tage Gegenmwärtiger Bekanntmachung augerechner, 
Neßorts um fo ficherer aufıreten follen, ale man nach 
Berfluß dieſes Termins den Wolf Joſeph Wertbeiner 
n den Beſttz des von ſelbem eingeklagten Legats reſpeet. 
ves ibm mach ehevor zu pflegender Berechnung biers 
‚om treffenden Antbeild odne weiters ſetzen wuͤrde. 
zuzleich wird auch den allenfallſigen Wolf Joſerh 
Wertheintetiſchen Collegatarien, deren ſich einige im 
England, Ungarn , und Deierreich befinden ſollen, 
‚on biefem Streit mit dem Anhang Nachricht ercheis 
et, dab fie fih unter einen gleichen Termin von 3 
Ronathen zu erklären haben, ob fie bey dieſem Streis 
e Berliundsiweiie , oder principaliter interveniren 
vollen. Alt. den 9. Olt. ı802. 

Staptoberrichteramt der xurpraribaierifchen Haupt: u. 

Nendenifadt Munchen. 
Lies. Sedlmair, Stadtoberrichter. 


Verfauf eines Schmiedanweſeus zu Freyſtug⸗ 

Das Schmit danweſen auf der Schwemm in der 
bochfüritt. Nefidengtadt Frepfing , beitehend im eimer 
jzum biefig 1öbl. Kollegiatſtift St. Paul ſtreyſtifts weiſe 
gehörigen Behaufung , Schmidgerechtigleit , nnd 2 
Zagtverfen Aenger wird aufden ısten eingebernden 
Windmonaths Kicitando verfaufi. Kaufsliebhaber koͤn⸗ 
men fich alfo am befiimmten Tage bey dafigem Stadts 
Mogiſtrat melden, die Sache in Augenſchein nehmen, 
und dann ihr Auboth fchlagen , fofort dem Weiterm 
abwarten. Geſchehen den a9. Weinmenarhs 1802. 

Bürgermeifter und Raͤthe der hochfuͤrſil. Reſidenz⸗ 


ſtadt Frepfing. i 
Joſ. Pautweber, Lict. Konrab, 
Amtsbuͤrgermeiſter. Stadtſyndifus. 
Vorladung des Joſeph Gruber, und Georg 
Gebhard. 


Don hieſigen Eurpfaljb. Baron + Lerchenfeldifchen 
Hofmatks Gerichts wegen, werden Joſeph @ruber, 
Schmid: , und Georg Gebhard, Gärtners: Sohn, 
beode von Tauffirchen gebürtig, welche ſich, um ber 
gnadigſt anbefohienen Rekruten Auswahl ju entgehen, 
unmillfeud wohin begeben haben, nach Inhalt der gud« 
digſten Mandaren biermer öffentlich mir dem Anhange 
Borgeluden, daß, wenn Cie fih von Tage der Ber 
kanntmachung innerralb Jabrsfriſt bey biefigem Ger 
richte micht fielen werden, den gmädigfien Verord⸗ 
nungen gemäß ihr Vermögen eingejogen werden wüͤr⸗ 
de. Geicheben zu Taufkirchen den ı1. Oft. 1804. 

Liet. Eggert, abs. 

- Du Bois. 
Befanntmachung den Vilsmairif. Zaus: Verfauf 
in Dinglfing betreffend. 

Nachftehende Bekanntmachung iſt jiwar ſchon vors 
bin den Zeitungs: und Anzjeigsbkättern jedoch zu inde 
eiuverleibt tworden , daß alſo am dem beflimmten Tag 
Niemand zu Faufen erichienen it. Man ift alfo bes 
möffiget, Diefes unter beſtimmt wmachflebenden Lieitas 
tions « Tage nochmahl einverleiben zu laffen. Da Frans 
siefa Bilsmairinn, bürgerl. Staͤrkmacherinn allhier zu 
Dinglfiog ihre Haus ſammt Zugehör Schulden halber 
verfaufen, und dieſes verrrög obrigkeitl. ergangemen 
Geichäfts den 25. Sept. Anno 18901, dam erfolgt 
gnädigiten Negierungs und General: Laudess Direkr 
tiond : Nefolutionen den 24. Dez. 1801, und 3. May 
1803, aus feinen Urjachen an einen einigen Mair 
abtretten muß , fie ader bisher aus bloſſer Wider⸗ 
feglichfeic alle zum Gelbfiverfauf gefext obrigkeitl. Ter⸗ 
mine fruchtios bat verfreichen laſſen, auch fich nies 
mahls bewerben dürfte einen Käufer aufzubriugen, 
fo fieht man fich aus Antrieb der Oldubiger bemuͤſſi⸗ 
get, ermeldted Haus fanımt Zugehör, wis ſolches 
nnachfiehend beichrieben, ex oflicio an den Meifibies 
thenden zu verkaufen. Zu diefem Ende ik kommen⸗ 
der Mittwoch der 1. des eingehenden Monaths Dez. 
Anno dieß beſtimmt worden; übrigens if dieſes in 
der ſogenaunten Fiſcherei zu Dinglfing ſituirte Haus 
frey ledig eigen, imengddig ganı aufgemauert und 
mit Ziegitajchen einfach gededet , woran ruͤckwaͤrts 
die Stärfmacher Werkttatt und Kuͤhſtall mit darauf 
beändlihe Heuboden vworhanden, fo bis am die Press 
ten gemaugt, und das Uebrige gesimmert, auch mit 


Legſchindl eingedeckt it. In dem Haufe aber befindet 
fich ım ebener Erde die Wohuſtube, Fletz, Neben 
ſtuͤbl und Kammer , über eine Stiege eine Stuben 
zum heitzen, Nebenfammer und Flex, und endlich 
sberrauf eim gebretteter Boden. Aus welchen zu einig 
biefigen Gotteshäufern jäbrl. iufanımen ı fl. 15 Fr. 
Gült, dann infchläffig nachkehenden Gartl und Mies 
fen zur Stadtfammer jur jedar einfachen Steuer ı fl., 
und jährl. Service: Aulag 30 fr. gereicht werden 
muß. Ferner befinder fich hierbey und war gleich 
sor dem Haus jenfeits der Straſſe am Afenbach ein 
Wurjgartl pr. ıfatl. Tagwerk und eben gleich dabey 
ein kleines Tagwerk zweymaͤdige Wiefen , alles frep 
dig eigen mit dem Beyſatz, daß das enibehrliche 
Hauswaffer mit geringer Mühe und Köften in ins 
nen auf die Wiefen gelciter werden kanu. Wobey 
endlich noch anzumerken if, daß die Vildmairium die 
bey biefiger Stadt vorhandene Stärfmachers Gerech⸗ 
tigkeit mit verliehener Hertengauſt auf Leibslebenslang 
ju erercieren bat, weiche ein Eünftiger Hausbefiger 
feiner Zeit auf folche Art eben wieder erlangen kann. 
Melches zu Jedermanns Wiffenfchaft hiermit befannt 
gemacht wird, Aft. den 2. Oft. 1802, 
Kurfuͤrſtl. — Dinglfiug, Reg. Bet. 
udshu 


but. 
J. Zellerer, Amtslämmerer. 
Vorladung des Franz Fuͤrboͤck. 
Nachdem der Franz Fuͤrboͤck, hieſig bürgerl. Bier 
Bräuerss Sohn bereits über 30 Jahre abmwefend, und 
deſſen dermahliger Aufenthalts Ort, auch ob er noch 
am Leben ſey oder nicht, dem unterzeichneten Magis 
rat ganz unbekannt if; fo wird er Frauz Fuͤrboͤck 
bierniit dergefalten öffentlich worgeladen, daß, weun 
er fih in Zeit 3 Monathen nicht bierorts ſtellen, 
oder feine alienfallfig vorhandene Leibserken inner dies 
fem Zeitraum zu feiner Verlaſſenſchaft fich nicht legis 
timiren werben, man efluxo termino Das in 900 fl. 
befiehende Bermögen feiner fich bierum gemeldeten 
Schiefer gegen Kaution ausfolgen laſſen wuͤrde. 
München conel. den 10. Gept. 1802. 
Stabtmagiftzat allda. 
Liet. Seblmair, Amtsbürger Stadtrath v. Sutuer, 
meifter u. Stadtoberrichter. Conſyndikus. 


Aundmachung wegen zweyer von der Weide ent⸗ 
fremderer Pferde. 

Dem Anton Bauer, Penker von Langenpreiſing, 
Def Gerichte, wurden pwiſchen dem a2. und 23. dieß, 
als von einem Freytag auf den Samſtag in der Nacht, 
= Pferde (wie fie nachhin befchrieben find) von der 
Meide entwendet, eben Orts wollen alfo auf allen 
fallfiges Attrapiten dieſe Pferde angehalten, und im 
Berwahr genommen, tie auch hieber fchleunige Wachs 
sicht hievon n werden, um gegen Erlag der ers 
Isffenen Unk dem Eigenthümer wieder dazu ver 
helfen zu können. 

Defcription der Pferde. 

Das erfte ih ein lichtbrauner, ajdhriger, 6 ıfa 
Viertel hoher Wallach, mit einem langen weißen 
Blaffen auf der Naſe, welcher oben aber breiter ift, 
und fich immerzu mehr werliert; ferners bat felber 
zörhlichte Mähne und Schweif, dann die hinteren 
Büße som Fiſtel aufwaͤrte beyde eine ſteheunde Hand 


weiß, und anf ber linken Seite am hinteren Bug 
das Mark (R), im Schweif ik felber weymahl ge: 
gingelt, und im Werthe angefchlagen auf so fl. 

Das mente if ein fchwarzer, jähriger, 7 Biertel 
bober Wallach, mit ſchwarzem Schweif und Mähne, 
dann einem länglichten Blaffen his auf der Nafe ber 
ab; ferners bat felber deu hinteren rechten Fuß bis 
auf das Knie aufwärts weiß, und auf dem hinzeren 
linken Bug das Marl (R) eingebremtt, wie auch dem 
Schtweif smepmahl geringelt, iſt auf 90 fl. angefchlagem, 

Kurfürkl, — — „Rentamtsbeſirke 

1 


3.0. Widmann. 


Ich Enbesuntergeichneter mache theild dem hoben 
Adel, theils auch dem gerhrten Pubuifum hiermit be 
Fannt, daß ich mir durch eigne Erfindung eine nah 
fächfifcher Art ganz nen und ziemlich verbefferte Mam 
ge angeichaft, womit ich nicht uur alle Seiden Ws 
ſche, Tiſchieng, Leinwand, fordern auch Weberjeuge 
f. a um die billigen Preife, und prompteſte Bedie— 
nung mange, und mir hierzu dem geneigteften Zu— 
fpruch verfpreche. 

Chriftopb Fröhlich, Stadtmuſikus und 
Coraliſt bep St. Beter, wohnhaft in 
feiner eigenen Behaufung vor dem 
Karlsthore Niro. 4. 


Büceranzeigen. 

Bey gyofenb Lindauer, Buchhändler in ber 

aufingergafe ift zu haben: 

1) Meftenzieber, L., biftsrifcher Kalender für 
1802, 12, Münden, im englif. Band, ı fl. 
54 fr., brofchirt, ı fl. 36 fe. 

2) Milbillers, D. J., Grundriß afaremifcher 
Vorlefungen über die Gefchichte der deutſchen 
Nation, mit vorzüglicher Mückfiht auf dem 
Gang ihrer Kultur , und die Entwickelung 
ihrer Staatsverfaffung , 8. — * 

1 fl. 36 fr. 

3) Stuberd, J. 3. v., Lehrandlegung bei 
amilien, Fldeilommiß Geſetzes, ar. TB. 
ammt einer Rejenſion des erſten Theiled, 8. 
ebendafelbft 802 24 fr. 

4) Pruggbeim, X. Prugger d. ‚ tugendhafte 
Gefinnungen und Thaten von Heiden, Juden 
und Türken, in Erzäblungen für Leſer aus 
allen Ständen, 2 Bbdh., 8. ebenb. 2 

r fl. 36 fr, 

5) Zuruf nebft ohnmaßgeblichen Vorſchlaͤgen 
jur ungefäumten ımb gemeinfchaftlihen Ber» 
tilgung oder wenigſtens Verminderung ber 
ſchaͤdlichen Feldmäufe , dem baterifchen Land» 
mann zur Befolgung, ber furfürfl General 
gantes + Direktion aber pur Betreibung dieſes 
wichtigen Unternebmeng vorgelegt, von einem 
Landgeiftlihen in Batern ‚8. eberb. go2 , Bft. 

6) Predigten , Eatechetifche , über bie ganze 
chriſtliche Gittenlehre mit Hinficht auf bie 
Sonn » und Fefttagsevangelicn vor einer der» 
mifchten Gemeinde vorgetragen ‚von ® Ad 


- 





mann, 2r. Band ,-enthält bie Predigten vom 
erften Pfingfitage dig um Shluße bes Kir 
cherj ahrs, Über die Aufferliche Gottesverch- 
zung, 8. ebend. 803, ı fl 35 Er. 
7) Landtag, der, im Kurfürftenthum Baiern, 
som Fahre 1669. Aus authentifhen Hand» 
ſchriften gefammelt, ıte und ate Ahtb. gr. 8. 
802, ' 3 fl. is ke. 
8) Rechtbuch, baierifched, des MRuprecht von 
Brenfing, herausgegeben von k. Weftenrieber, 
gr. 8. München 802, ı fl. ı5 fr, 
9) Weftenrieder, 8., afatemifche Rebe über das 
Rechtbuch bes Ruperts von Freyfing, an Gel- 


ner furfürft!. Dischlaucht in Batern Marimi- 


lan IV. Namensfeſte abgelefen, 4. ebenb. 


802, 2+ fe. 
10) Schlegel, F., Warcos. Ein Trauerfpiel, 
gr. 8. Berlin 802, acheft. 6 kr 


3 

11) Goͤthe, Tancred. Trauerſpiele in 5 Aufzuͤgen 
nach Voltatre, 8. Tübingen 802, 54 fr. 
12) deſſen Mahomet Trauerfpielein 3 Aufzügen. 
nah Voltaire, 8. ebend, 802, 54 fr. 
13) Schiller, Turandot Prinzefinn von China. 
Ein tragtcomifches Mähren nah Bosjt, 8. 
ebend. 302, ı fl. 12 fr. 


Armen: Inftirurs Anzeige. 

Bey den Gebrüdern Rockher ift mm Armenfonde ein⸗ 

gegangen: 

Yus der Verlaffenfchaft der Regina Braitenbergerinn, 
getvefenen bürgerlichen Benfigerinn , dann Oblathr 
baͤckerinn allhier, Nto. 527, 54fl. ser. 

Den 27. Dit. Durch die kurfuͤrſtl. Hauptkommandant⸗ 
ichaft allhier eim eingefandtes Strafgeld, Nie. 528, 

ıfl. 8 ı/aEr. 

Den 29. — Ein eingefandtes Intereſſe, Nro sa 

auf. 

Den 30. — Durch des Braggenauervierteld ten Ab» 
theilungslommiflär Hertn Waitzenpoͤck, mit Devife: 
von einem guten Freund für die Armen, * 50 

afl. 42 kr. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bey Hru. Framı Wldert Senior, Welngaßgeber mm 
goldenen Hahn, in der Weinſtrafft. 
Den 26. DH. Hr. Clarmann, Kandidat der Rech⸗ 
te, und Hr. Kirchmayr von Augsburg. Den 27. — 
r. Kern, Kaufmanı von Saljburg. Den 28. — 
e. Kunfel, Kaufmann von Sturtzardt. Hr. Sonn⸗ 
tag, Hr. Holland, und Hr. Mayr, Profeffores von 
Salburg. Den 30. Hr. Graf von Waldkirch, Doms 
Fapitular von Augsburg. Hr. Baron von Lerchenfeld, 
Eurfürtl. Kämmerer, mit Fraͤul. Tochter und JIgfr. 
ushälterinn von Frenfing. Den 31. — Hr. Sab⸗ 
dini, Handlungs:Commis von Augsburg. Dr. Cauet, 
Kaufmann aus Champagne. Hr. von Gropper, obers 
pfalliſcher Landes Dirertions Rath, mit Bedienten aus 
der Oberpfalj. 
Bey Hru Franz Zaver Boͤck, Weingafigeber zum gol 
denen Kreuß im der Kaufiigergaffe Nro. a5. 
Den 25. Dit. Hr. Wimmer, Handelsmann von 


Dachau. Hr. Henffe und Hr. Jung, Studenten von 
Landsberg. Hr. Nägele, hochfuͤrſtl. Salibursiſcher 
Bileagerichts-Acceffit von Schwabmuͤnchen. Den 26. — 
Hr. Neumeyer, von St. Ulrih, und Hr. Peitinger, 
von rrfee, DVrofefferes von Galjburg. Hr. Gaigel, 
Schiffmeifter vom Rofeubeim. Hr. von Zabusnig, 
Bergmeyer und Reiffenſtuhl, Juriſten von Galjburg, 
Hr. Darms, Kaufınana aus Trieſt. Den 27. — Hr. 
Lanfer, Kaufmann von Salzburg, mit J. Tochter, 
Hr. Kebler, Kaufmann von Wien. Hr. Degrinig, 
Handelsmann vom Interftorf, Hr. Scheller, Negr. 
von Regeusburg. Hr. Maufer, Klofterjäger von Ins 
terkorf. Den 28. — Hr. Limmer, Pfarrer von Welse 
bofen. Den 29. — Hr. Kaufmann, Dandelsmann 
von Fürfenfeldbrud. M. Neguer, von Wien. Den 
30. — Hr. Kaſſelaner, Kaufmann von Wien. Hr 
Kopp, Franzi. Dfficier von Wien. Den 31. — Hr. 
Hermann, Kaufmann von Regensburg. Hr. Baron 
won Schauenturg, 8. k. Uhlanen Officier von Augs⸗ 
burg. Hr. Schmidt, Oberkellner von Wien. Dr. 
Feichert, Bierbräuer von Dillingen. Hr. Hocheneiter, 
Keifender von Mugsburg. Den 1. Nov. Hr. Nisgel, 
Student von Freyfingen. 

Sp Hin. Karl Albert, Weingafigeber zum fchivarien 

Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 24. Dit. Dr. Friedl, Decdhant und Stadt—⸗ 
pfatrer, mit Kutfcer von Cham. Den a5. — Hr. 
v. Bethmann, rußiih E. Hofrat) und Agent, mit 
Kammerdiener u. Jäger von Regensburg. Den 26. — 
Hr. Büchner, Sihaufpieldirefter, mit Bed v. Augs⸗ 
burg. Hr. v. Braun, mit Bed. v. Ludwigsburg. 
Den 37. — Hr. Anne, Kaufmann v. Seauffurt. Den 
28. — Hr. Schrosp, und Hr. Hederer, Kaufleute v. 
Augsturg. Den 29, — Dr. v. Reytz, mit Kammer⸗ 


Diener u, Bed. v. Paris, Hr. Appold, u. Hr. Eiferts 2 i 


menger, Mufitanten v. Mannheim. Deu 30.— Hr. 

Broch, Kauf. v. Elberfeld. Deu 31. — Hr. Ars 

tbur, engl. Eapitän, mir Bed. v. Wie, 

Dep Dra. Jofep) Stürzer fel. Frau Witwe, Weingaſtgebe⸗ 
rin zum goldenen Hirfchen in ber Schmabtngergaffe. 
Den 36. Dit. Monf. Bedri, mit Zr. Gemahlinn, 

Kaufmann v. Neuburg. Den a7. — Titl. Hr. Gen. 

Seldjeugmeifter v. Stain in k. k. Dienften. Dr. Ram⸗ 

mer, mit 2 Bedienten. Hr. dv. Traiteur, EP. Obr. 

gieut. mit Frau Gemahlinn, Fraͤul Schwefter und 

Bed. Monf. Epftett, Lieut. im königl. ſchwed. Diens 

fien, mit Bedienten. Den 23. — Monf. de Sellier, 

mit Sr. Gemahlinn, Mutter, Schwerter u: Bedieut. 

Den 29. Hr. Graf v. Luchefi, mit ı Bedienten. Den 

30. — Hr. geb. Nath von Seifert, mit r Sebtetaͤr 

und Bed. v. Würjburg. Dem 31. — Monf. de Öres 

gorini. Monf. de Schröder, mit = Bedienten, aus 

Neapel. 


Bevdlferungs Anzeige, 
gu der kurfl Hofpfarre = - in ber vergausenen 
Ö 


Bebohren = Kinder m. Geſchl. - 

Getraut 2 Par. — 

Geſtorben ben 30. Okt. Mechtildis Schwaige⸗ 
rinn, led. St. Hoſlakavetochtet 45 I. @ am Dei 
Auszehrung im kuͤrfarſtl. Joſephſpitale. 


& 


In der Gartiifäpfare 

Gebohren 3 Kinder = männl. m ı w. Geſchl. 

Betraut 3 Par. 

Bchorben den 24. Oft. Maria Ama Standries 
rinn, won unebel. Yeltern, 7 Wochen alt, au der 
Ausjehrung. Den 27. — Zaver Enselbrecht, Eurf. 
Zrtillerie Efeve, vor dem Koftshörl, 10 I. a., am 
faulen Petechialfieber. Den 23. — Katharina Mefs 
nerinn, vom München, 77 Jahre alt, an der Hery 
waflerfücht, im Armen: Berforguagshaufe am Gahſteige. 

In der Gtifts s Prarre su U. x. Stan. 

Gebohren 8 Kinder, 5 männl. und 3 weibl @. 

Getraut 3 Par. 

Geftorben den ar. Dt. Kajetan, des Franz 
Sales Däsl, ſtaͤdtiſchen Rechnungejuſtifi kanteus Knaͤb⸗ 
chen, im Thal, 4 W. a. au Schwaͤche. Den 27. — 
Era Brunhuberinn, ledige Naͤherinn, 76 J. a. im 
der Lederergaſſe, an Enkraͤftung. Eliſabeth, des Ant. 
Strafier, Simmermanns: Mädchen, am Lehel, ı6 8. 
a. an Fraiſen. Den 28. — Franziska, des Aloys 
Reinmweiler, Kottonfabrifantens Tochter, vorm far 
thore, 4 I. a. an den Folgen eines wiederholten Wech, 
ſelfiebets. M. Katbarina Hirfchnaglint, bürgerl. I. 
Geift: Melbers Witwe, im Thal, 63 I. a. an gänjlis 
cher Schwaͤche. M. Anna Obermayrinn, kurfuͤrſtl. 
Hofheumwägers Witwe, am Pläsl, 73 J. a. am Schlag: 
fiuffe. Den 29. — Earolina, ein uneheliches Mäds 
«en, 4 W. a. an der Ausjehrung. Johaunag Adamo, 
bofbefreute Frifeursgattinn, vorm Schwabingertbor, 
43 93. a. an der Lungeuſucht. Denzı.— Sranjisfa, 
ein Koftfind, 10 M. a. an Gichtern. Gofepp, des 
Fram Hamel, Tagloͤhners Knäbchen, 3/4 I. a. an 
ver Ausiehrung. Genovefa, des Vincen Hofers, bürs 
geri. Schloffermeikers Mädchen, 11 W. a. au Frai⸗ 


fer.” Den 1. Nov. Hr. Anton Sewöler, Eurfürkl 
—— * am Lehel, ↄ1 J. a, an gänilicher 
ttrdftung. 
Zu der St. Peterepfarre. 

Sebohren 6 Kinder, 5 männl. ı weibl. Sefch 

Getraut 6 Bar. ; 

Seſtorben den 24. Oft. Thereſia Hutterium, 
Simmermaunswitwe, in ber Genbl. Gaffe, an 
Brufßwaflerfuht, 77 I. a. Den 25. — rau Mu 
ria Klara Glonnerinu, bürgerl. Eifenbändlers:Battinn, 
in ‚der Kaufingergaffe, am Schlagfiuß, 23. I. «. 
Therefla Steigerinn, eine arme Witwe von bier, bes 
den Eliſabethinnerinnen, am Zehrfieber, 62 J. a. Eine 
Mannsperfon aus dem kurfuͤrſtl. Zuchthaufe, a7. I.a. 
Joſeph Hinteberg, berrfhaftl. Kutſcher, bey dem bara 
berz. Brüdern, am Saulücher, 48 I. d. Den 26.— 
Mathias Rauchmeſſer, bürgerl, Webermeifter, auf dem 
Kreun, am der Lungenſucht, 53 I. a. Den a7. — 
Ftiederich, des Hru. Johann Kraft, Gpinu Directors 
Kind, im Thal, am ausjchrenden Hufen, 9 W. a 
Therefia, des Thomas Schmituer, Tagwerkers⸗Toch⸗ 
ter, auf dem Anger, an der Ausjebrung, 6 I. a, 
Tonaz Schwetzer, Schubfnecht, von, hier gebürtig, 
bey den barnih Brüdern, an der Ausjehrung, 19 J. 
a. Ein auf dem duferen Gottesader todtgefundenes 
Kind, männl. Gefchlehts. Den 29 — Fran; Schreid⸗ 
baur, Webergefell, im Bruderhauſe, an einem Kun 
gengefhwür, und MWafferabfag im Kopf, 43 I. «a 
Den 30. — ein armes Kind, -aus dem Geyergarten, 
ıo M. a., am Keuchhuften. Ein Kofkind aus dem 
heil. BeiftsKinderhaufe, am der Ausichrung, 3 W. a. 
Joſerh Depih, Schloffergefel I. St. im Kranken 
baufe, am der Ausjehrung, 25 I. a. 





Aler Sorten Getreid Zufuhr. Verfauf: Refl- und Preis» Auszeige 
wie foldhe den 30, Dft. 1802 in ber Schranne zu München beilanden haben. 
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Nuünchner Anzeigen, 





45, Stüd, Mittwoch, den 10. November 1802, 


Poliieygs@rinnerungen- 

Nies. 400, Es iſt ſchon öfters bekannt gemacht 
orden, daß es jedem * ftey- fiebe, fein 
Jieh anf der Freybank zu ſchlagen, und das Fleiſch 
m den Gap, oder unter dem Gase zu verkaufen. 
Birflich haben einige von Liefer Befugniß Gebrauch) 
emacht, und wenn der Fall wahr ſeyn jellte, dab, 
Retzger die gegenwärtige Fouragetheurung beuugen 
vollten, um, wie man iu ſagen pflegt, den Bichbes 
inern ihr Dieb abjwdruden, fo koͤnnen dieſe fich des 
Orudes ſehr leicht eriwehren, wenn fie ihr Vich auf 


ser Fteybank fchlagen, wo man die Koſten des Cchlas _ 


send und Aushadens denfelben auf bas möglichite er 
eichtern wird. — Marche Familien glauben überjeug 
iu fern, dab das Vich um den miedrigfien Preis au 
yem Lande erkauft werben könne. — Wenn mehrere 
dlche Familien zufammenfiehen, daun koͤnnen fie das, 
vas fie noͤthig baden, durch einen Vertrauten auf 
vem Yande ankaufen laffen, und auf der Freybank um 
ven wahren Koftenbetrag wieder abuehmen. Wodurch 
dem einen großen Theile Der über dieſen Punkt ges 
kührt werdenden Klagen abgeholfen werden kaun. 
München den 1. Nov. 1802. 

Nro. 401. Er neuerdings bat die Polisey ver⸗ 
baufirtes Schweinenfleifh fonfisiirt, welches angeſteckt 
war, und den Verkäufer, einen Winfeimenger, darüs 
ber im IUnterfuchung genommen. Man findet noth⸗ 
wendig, dieß öffentlich befanme zu machen, damit boch 
einige biefige Familien das Borurtheil ablegen moͤch⸗ 
ten, licher aus Winkeln, oder von Haufirern (wo 
eine gefenmäfige Unterfuchung ber Lebensmittel kaum 
möglich if) als auf dem öffentlichen Marke, und 
von den ordentlichen Fleifchbänten ihre Beduͤrfniſſe 
abjunehmen. Die Haufirer ſchwaͤtzen dem Leuten eine 
Menge Sachen vor, um wie viel reinlicher, und om 
Dentlicher als die öffentlichen Gewerbsleute fie mit 
Bearbeitung des Fleifches oder Brodes umgeben, und 
die Abkaͤufer bezahlen ihre Leichtglaͤubigkeit fehr oft 
mit ihrer Gefundpeit. München dem =. Now. 1803. 

Baumgartner, Polen Direktor. 


Mierbfcbaften. 
In einer gelegenen Straffe iſt ein ſchoͤn ein⸗ 
gerichtetes Zimmer täglich zu verfliften. D. di. 
Ju der Prangersgcife Nro. 220. tft täglich 
eine Stallung auf 4 Pferde zu verfliften, und 
bag Weitere in dem nämlihen Haufe zu ebe⸗ 

ner Erde zu erfohren. 

In der Schäflergaffe Nro. 65, über 3 Stier 
* iſt ein heitzbares Zimmer ſammt Beit und 

mrichtung täglich zu beziehen. 
Kuͤnftiges Monath Dezember iſt ein meub⸗ 


lirtes Zimmer mit beſonderm Eingang im Da⸗ 
menftift bey Hen. Hausmeiſter hinauf im Iten 
Stocke zu verfliften. 

In einer onfehnlichen Gaffe iſt ein wohl 
eingerichtetes Zimmer nebſt einem Beblenten- 
immer um billigen Preis zu verfliften, unb 
auch aleich Nr bejicehen. D. di. 

Es iſt täglich em huͤbſch meublirtes Zim- 
mer in einer Hauptgaſſe im aten Stocke zu 
vermiethen. D. ů. 

Vor dem Schwablngerthore unweit ber Bar- 
ziere it in einem Garten ein ganzes Wehnhaus 
zu ebener Erde, und über ı Stiege, mit 5 beit. 
baren Zimmern , Küche, Keller, Speiſe, Hoiz⸗ 
lege, bann einem Huͤhner ⸗ und Viehftal Kraut · 
garten und einem — * täglich lu 


derkaufen oder ju verſtiften. D. 


Seilfbaften. 

Verfteigerung. Bon unterzgeichneter Ge⸗ 
richtsftelle wird man aff Anbringen der Kre⸗ 
ditorfchaft, und nach felbfliger Submittirung 
des Schuldners, die zum kurf. Hofkaftenamte 
in München bobersinfige Gregor » Nagliſche ſo⸗ 
genannte Brumnthaler Mirthsbehaufung ne 
der jure reali hierauf baftenden braunen und 
weiſſen Bierſchenksgerechtigkeit dahier in ber 
Au, ſammt dem dabey befindlichen An. ober 
Nebengebäu, Etallungen und Garten am Frey» 
ne ben 27. biefes Vormittags von 9 bis 12 
tige unter Vorbehalt ber intereſſentſchaftlichen 
Einroiligimg nah Worfchrift der -guäbiafien 
Generalverorbuung vom 24. Dee. 1781 .Öffente 
Ih an ben MMeifibietbenden verkaufen ; zu 
welchem Ende bie Kaufslicbhaber an dem ber 
ffimmten eig Find ne dießorts en fin 
den, die zum Jffentlichen Verkaufe feillſtehenden 
Realitäten ehvor befihtigen, ihre allenfallficen 
Anbothe ad Protocollum geben, dann ber Der 


feigerung gebührend abwarten koͤnnen. Ak. 
en Furfürfl Bericht ob der 4 
ur ob der Au. 
&. Schroͤdl. 


Verfteiserung. Mittwoch als den 24. Nov. 
werden fänımtl. Gebäude des chmahl. Kapußi⸗ 
ner» Rlofterd zu Erding fammt ber Kirche und 
bem baran liegenden wohl 4 Tagmwerke enthal⸗ 
tenden Garten , dann MWafferwerf, an kin 
Meiſtblethenden verkauft werden, Gämimtlis 


ches Anweſen If auf 85 ; t; bie 
Schaͤtzungsprotofolle 9— PAR — bieße 
ortiger Regiſtratur eingufehen. Kaufsiuflige ba⸗ 
den fich daher am beſtimmten Tage Früh 9 


Uhr bey nachgzeſetzter Stelle, zu melden, und 


ihr Anbo:d zu Protokoll zu geben. Akt. dem 
4. Nevember 1902, i t 


Kurfuͤrſtl. Landgericht und Kommiſſion 
Erbing. 


.2. v. Widmann. 
Verſteigerung. ondtag den 22. dleſes 
wird das ; Stund vom. Warkte Dorfen enile⸗ 


gene ehemahlige Franciskaner · Hoſpltium zu Beil 
— nebſt dem daranſtoßenden Garten und 
zartenmauer an ben Meiſtblethenden verkauft 


werden. Sammtliche Raufsliebhaber haben ich 


Baer an obigem Tage Früh 9 Uhr Hey nachge⸗ 
fegter Stelle einzufinden, und idr Anborh zu 
ſchlagen. Die Gchäpungsprotsfole find in 
bieffeitiger Regiſtratur eimzufehen. Akt. den 4. 
Movember 1802. 
Kurfuͤrſtl. re mar Erbing, 
qua £ofal Commiffion. 
Fr 3. v. MWibmann. 

- Bey Johann Peter Gärtner , Weingafiges 
ber zum weißen Roßl im Thal find nachſtehen⸗ 
de Eorten Weine um beygefette Preife zu bar 
ben, als: Würzburger, bie Maß u 32, 36, 
20, 48 fr. ı fl, und fl. an fr. Werthheimer 
36, 40,48 fr., ı fl., ı fl. ı2 fr. SHaglacher 
26, 40,48 fr., ı fl. ıa fe, Nekar 32,36, 
40, 48 kr., 1 fl. 12 fr, Weißen Elſaſſer 36, 
40, 48 kr., 1 fl. 12 kr. Motben Elſaſſer 40, 
46b kr., ı fi. 12 fr. Rothen Klingenberger 48 
kr., unfl. ia fe. Franken Wein 32, 36, 4% 


48 fr. Rbeinwein ı fl. ı2 kr., ı fl. 36 kr., 


af.,2afl.es fe, 3fl. Mosler ı fl. 36 fe., 

Burgunder ı fl.ızfr., ıfl.36e., 
afl., fl. 24 fr. Champagner bie Bouteille 
a fl. 24 kr. Franzoͤfiſchen Mudcat die Maß 
= fl. 24 fr. Melfhen Muscat ı fl.36 fr. Ma⸗ 


laga 2 fl. 24#r. Fronticac ı fl. 48 fr, a fl. 


a4 fr Borteaux 2 fl. as fr. Meißen Defler- 
reicher, 32 , 36 fe. Rothen Defierreicher 36, 
40 fr. Kloſter Neuburger 36, 40, und 48 fr. 
&benburger 48, ı fl. Edenburger Ausbruch 


.ı fl.36 fr., 2 fl. 24 fr. Rothen Offner 40, 


teille a fl. 24 fr. 


# 


a8 fr. Motben Tyroller 36 fr. Arak die Bou- 
Meinbrandwein bie Maß 
40 kr., ı fl.ıa fe. MWeineffig u 24 fr. Auch 
find zu verfaufen 70 Stucke leere Weinfaͤſſer zu 
3, 4, 5 und 6 Eimer, dann 45 ®tüde zu ı2, 
15 und ı6 Eimer, mit eifenen Reifen. 

Ein vierf tziger Staatswagen, und eine Htzt⸗ 
&i Chaiſe gany sum Decken mit eifenen Schwann» 
Ay find um billigen Preis zu verfaufen. 


- - r 


- Ügen Kreug wird 


Es iſt ein gut beflellted wierfigiges Reife⸗ 
gefaͤhrt zu ver 


en. D. ũ. 
1 hie Pferdes 
geräte, u 4 ein Pr ea find „ ver⸗ 


In dem foge: Lut+- Barten vor bem 
Schwabingerthore wird eine-ganz neue bölzer- 
ne Memife,-mit 4 Thorenverfehen, den 13. Dies 
. um 2 ab Morgens an die Meifidiethen- 

verkauft, ni,” 

Ein noch gany neuer ſchwarzer (Bär) Schlle⸗ 
fer, von beſonderer Größe .- einen. ganz 
Dingen Preis zu verfaufen. D. d. om‘ 

ſehr wohl fonditionirter Wildſchur tum 
einen ſehr billigen Preis zu verfadfen. Auch 
* * —*7* großer Baͤrnſtaucher zu ver 
au 4— 4 43— p — 

nd Biefg ——— beyn es 

em en Stadt- er beym 

344 Mondtag den 15. Rob, 
biefed Jahrse, und au ben darauf folgenden 
Tagen ein Weinla 0. bei in 700 Eimer 
jerfchiebener guter Sorten Weine , ald Rhein 
wein, Werthheimer ‚ weißer Elfaffer, Bordeaux, 
ungariſcher Ausbruch, Langeboder, Schum- 
lauer , Ofner, Nedar, Wilrdurger,, und 
Oeſterrelcher oͤffentlich verftelgert, und am bem 
Meiſtbiethenden gegen bare Bea erlaffen 
werden , unb wird der Verkauf Meine 
noch Verlangen der Kaufsliebhaber nicht allein 
ges. fondern auch Eimer meife vorgenommen. 

ugsburg den 5. Dit. 1802. 

Es iſt ein Haus mitten im ber Gtabt und in 
einer gelegenen Gaffe, aus freyer Hand, gegen 
billige Bedingniſſe zu verfaufen. D. u. 

e in bdiefen Blättern ſchon mehrmaßlen 
angezeigte Stahltafeln zum Barbiermeffer abe 
sieben, find wiederum frifch angelommen und 
im Zeit. Komt. nebfl ven Gebrauchs zettel zu haben. 

ebraudhszettel. Man nehme einen fol 
chen Riemen, wie man fonft pflegt bie Barbier⸗ 
meſſer * diefen Riemen reibt man mit 
diefer Stahltafel ab, To, daß er überall girich 
gerieben ift, alsdann zieht man das Meſſer auf 
diefem ab. Iſt das Dreier fein, fo mad 
man nur 3 bis 4 Züge, iſt ſolches aber von 
bicderer Art, fo darf man ſchon 8 bis 9 Zige 
machen. Auf folhe Art wird dad Meſſer die 
feinfte und beſte Schneide erhalten. 

Es bat fi auf oͤſteres Anfragen im Zeit. 
Komt. um eine gute Dinte, Jemand hervorgo 
than, eine folge, ſehr ſchoͤne, ſchwarze, ut 
um ben billigen Preis die Map zu + fz., un» 
die halbe zu 24 fr. zu. liefern. D. 

. Peter Schlagenhauf, Bürger und Gaͤrt⸗ 
ner von Setdelberg, bat alle Sorten von ObR- 
bäumen, ſawohl borhfiimmige als Zwerg un 


B:palterbäume, alle Sorten Blunmengteiebelm; 
mie auch alte und junse Pomerangenbäume, 
um billige Breife zu verfaufen. Wer alfo Ber 
Relungen machen will, ber kaum fich der Ad⸗ 
breffe bedlenen: 
An J. Peter Schlagenhauf, Bürger und 
Gärtner am Mannheimertbere zu Heidelberg. 
Eine gerichtlich verficherte ſehr gut konſti⸗ 
tuiete erſte Kapitais⸗Poſt pr. Soco fl., melde 
auf einem biefigen bürgerliben Haufe liegt, 
kann ganz oder theilmeife abgeldfet werben. D. ü. 
Es iſt ein gut gebautes Haus zu verfaufen 
und das Nähere in der kederergaſſe Neo. 85. zu 
sbener Erde zu erfragen. 
An einer Vorſtadt Münchens , und einer 
angenebmen Gegend tft ein großer Garten mit 
einem dreygaͤdigen Schloͤßchen und Nebenge- 
bäube, das ficben Wohnungen enthält, nebſt 
Etallun 
fen, 3 Remifen, einem gewöidten großen, und 
4 Einfäg » Kellern, fammt gegen 600 Stuͤcke 
roßen und Heinen, bochftämmigen, und Epalter- 
werg ⸗ Obfibäumen, frey aus ber Hand, gang 
oder theilmeife, wo jeder Ihetl feinen beſonde⸗ 
zen bequemen Eingong erhalten kaun, mit am 
nebmlichen Konditionen gu werfaufen. O. ü. 
In einer gangbaren Straffe unweit bei, 
ſchoͤnen Thurms if ein vier Stod hohes wohl⸗ 
gebautes Haus aus freyer Hand zu verkaufen; 
moben fich ein &tall auf = Pferde, und eim 
Waſchhaus befinde. Notar Nießer im Land 
fchaftsgäßchen Niro. 240 gibt nähere Auskunft. 


Dienftgefuche, 

Ein Mann, befien Gefchäfte nur einen Thei 
bed Tages erfordern, und der bie Übrige Zeit nicht 
müßig ſeyn mag, wünfcht, ba er gut, und bes 
ſonders ſehr korrekt fhreibt, von Zeit & geit 
Yıfdke zum Abfchreiben zu erhalten. wird 
ſich ſtaͤts durch befriedigende Arbeit zu empfeh⸗ 
len ſuchen. D. di. 

Ein gewiſſer franzoͤfiſcher Juſtruktor, ger 
buͤrtig aus Frankreich, der ſehr gut beutfch 
fpricht; läßt der Jugend und kiebhabern befannt 
machen, daß er zu erfragen iſt bey dem Ber 
ſatz Haufe Mrs. 105. über 3 Stiegen , in ber 
ESchaͤfler gaſſe. 

Em junger Mann, ber eine ſchoͤne ortho⸗ 
graphiſche Hand fehreibt, den Gerichts Prarim 
und Rechnen verklebt, wie auch andere nöth!- 

e Kenutniffe befigt,, für melde und Anderes 
tme bisher an angefebenen Dlägen geleiſteten 
Dienfte bürgen, ft beſenders bier in el, 
nem boneten Kaufe als Schreiber, oder aber 
als Hofmeifler Dienfte; er waͤre auch erboͤthig, 
im Kalle Schreibers und Informatordfiche 
hügleich gu verfehen. D. uͤ. 


für 4 Pferde, und einer für 6 Och⸗ 


Verſchiedene Rundmahbungen. 


Ediftal- Citation der Zauptm. v. Goͤrzi⸗ 
ſchen Gläubiger. Rs 

Nachdem das Schuldenweſen bed mittel 
Verkauf ausgetretenen Zen. Hauptmanng von 
SGoͤrz zu deſſen Augeinanberfesung und Berich⸗ 
tigung von erſter Inſtanz wegen dieſſeltiger 
Stelle uͤbertragen, und, weil der Status pafli« 
vus bie In gerichtlicher Verwahr liegende Der 
faufefumme um ein Mepkliches Überfleiget, der 
Concurfüs univerfalis " Creditorum befchloffetr 
worden; fo hat man den fommenden Donner 
tag als den 23. Des. beurigen. Jahres ad lie. 
quidandum , den Ffünftigen Mendtag als dew 
84. Jaͤner 1803 ad excipiendum , und ben 
folgenden Donnerstag ald ben 24. Hernumg 
des naͤchſt eintretenden Jahres ad concluden- 
drım angefeget. Alle biejenige, bießorts bereits 
bekannt, und auch unbefannte Slaͤubiger, wel⸗ 
che alfo an gedachtem Titl. Goͤrz eine Forbem 
ung zu machen haben, haben daher am ben ge» 
nannten drey Edikts Tagen, und zwar fub 
poena praeclufi entmweber im Perfom, ober durch 
bevollmächtigte Anwälde ‚auf hiefiger Hauptwa⸗ 
che in bem gewoͤhnlichen Rommifliong - Zimmer, 


. und zwar an jebım der obbeflimmten drey Tas 


ge Früh um 9 Uhr zu erſchelnen, und bagies 
Nige mu Desbachtin, mad Die hieriänhifähen Ger 
* Birbfoüs verordnen. München den 30, 
1802, 
Kurfdrftl. Hauptfommandantfchaft alba, 
DB. Kommandant. 


Hallberg, O. 2. 
det. Verf, Gtaabsaubktor. 


Amortization. 

Umgeachtet ber unterm ı. Gept. laufenden 
ra wegen berjenigen Amts + Bürgfchafte- 
uittung, zefpect. OÖbligation, melde ber ger 
weſene Pfleggerichtsfchreiber zu Krangberg, Lech 
ner, von bem kurfuͤrſtl. Hoffriegszablamte über 
die alldahin erlegte Amts.» Bilrgfchaftsgelder 
unterm ı4. Mat 1687 erhalten —— in Druck 
gelegten Proklamation iſt die befragliche Obli⸗ 
gation weder zum kurfürſtl. Hofrathe eingelie- 
fert, noch ber Ankunftstitel in dem vorgeſetz ⸗ 
ten peremptortfchen , und präflufiven Termin 
Bargetban, von der Katharina Thalbauferinn, 
Randgerichtsfchreibers » Tochter in Krauzberg 
aber bey eingetretenem Ausfluße dieſes Ter⸗ 
mins geborfamft gebetben worden, die Amor» 
tization in forma legali eintreten zu laffen. Ab 
Seite des fur Hofraths will man alfo 
btefe in Frag flehende Amts. Bürgfchafte« 
Duittung. , refpeftive Obligation rechtlicher 
Ocdnung nad) in-contumaciam hier nit gehörig: 
amortizirt, ſohin ale wu und nichtig unter 
dem Auhange erklärer haben , daß binfichtlic 


der Ausbesaßfungg- Unbebenklichkeit dieſes Ka— 
pitals dag weitere Rechtliche an bie geeignete 
Stelle erlaffen worben fey. München ben 25. 
Dft, 1802. 

Kurpfalzbaterifher Hofrath. 

Graf v. Arco, Vice-Praͤſident. 
Straucher, Sekretär. 
Konzert » Anzeige. 

Die Hrn. Appold und Eifenmenger , Ton- 
tünftler aus Mannheim werden bie Ehre haben 
Samſtags den 13. Nov. 1802 ein großes Vo⸗ 
kal · und Infteumental» Konzert in dem Redou⸗ 
ten» Sahle zu geben. Die Afiches werben das 
Mehrere anzeigen. Entre- Billets in den Sahl 
u ı fl., und für bie Gallerie zu 24 fr. find in 
der Hofkalfant » Bengmapriihen Behauſung 
Neo. 32 in der Rarmelitengaffe und dann beym 
Eingange ıu haben. 

L.osichlagung des — Wagneriſch. Ver⸗ 


moͤgens. 
Bon kurpfalzbater. Reichsfreyherrl. von 
Schmidiſch. Hofmarksterichts wegen wird ſowohl 
auf Audringen ber Kredltoren als ſelbſtiger Ein⸗ 
verſtaͤndniß des Mathias Wagner, Wirths zu 
Roͤbrmoſen, deffen gefammtes Anweſen, beflehend 
aus einer mitteld Freyſtiftsgerechtigkelt mach 
Schoͤnbrun grundbar —— Wirthstafern 
ſammt Stallung, fo anderen Gebäuden, nebft £ 
Dier:l Tagwerk Hausgarten, bann an Feldgrige 
ben 7 Jauchert Acer, wovon 44 eigen, und a 
berley zur H aft Weilbach freyitiftdweife ge⸗ 
hoͤren, wie minder ein Wie lhui? 
— an ben Meiſtbiethenden ben ıflen 
zember verkauft werden. Kaufsliebhaber 
tollen demnach ernanntes Anweſen nach Belte 
ben in Augenſchein nehmen, auch fich allenfalls 
inzw fchen ber Einficht des Inventarii bedienen, 
und fobann an — Tage bey —* 
Amte einfinden. Schoͤnbrun, Landgerichts Das 
chau, den 30, Oktober 1802. 
A. Großar. 


Vorladung der Michael Mayriſchen Slaͤubiger. 
Nachdem es die Umſtaͤude erfordern , Dab der 
Vermögenss und Schuldenſtand des Johann Michael 
Mayr, Schimmelmengers in Mindelheim ordentlich 
hergetellt werde; fo bat man zu ſolchem Ende Sands 
tag den 20. dieſes Monathé beitimmt. Alle Diejenis 
ge, welche an gejagtem Mayr eine rechtliche Forderung 
su machen haben, werden auf gefagtem Tage Morgens 
9 Uhr auf biefiser Stadrfchreiberes entiveders in Der; 
fon: oder durch ordentlich Begmwaltete um fo ficher 
ericheinen, und ihre Forderungen zu Protokoll geben, 
als fie auſſer deſſen mit biefer nicht mehr gehört 
werden würden. Welches alfo hiermit öffentlich bes 
Panne gemacht toird. Gegeben am 3. Nov. ı502, * 

Kurfürkl. Stadtmagiſtrat Mindelheim. 
Aut. Dundegger, p- t, Amtsduͤrger⸗ 

meiſter. 


Bekanutmachung die Mpitapbien, monumente 
und Srabſteine der Privaten im Auguſtince 
Rirchengebaͤude zu Seemannshauſen betr. 

Zu Solge einer von der kurfuͤrſtl. Sperial⸗Kom⸗ 
miſſion in Kloſterſachen Muͤnchen erlaſſenen guädisiten 
Eutſchlieſſung, werden diejenigen, weiche die in dem 
biefigen Auguſtinet » Kitchengebdude vorhandenen Epis 
tapbien, Monumente und Grabfteine ihrer Worditern, 
oder Verwandten, f, a. zuruͤckiunehmen gedenfen, 
biermit eingeladen, fih mit ihrem Auſpruͤchen längs 
flens im Zeit 6 Wochen dep unterjeichneter Steile um 
fomehe zu melden, als nach Werfiuß Diefer Zeitfrid 
eine andere Berfägung damit getroffen Werden müßte, 
Alt. den 5. Now, 1802. 

Kurfürki. Klofer » Adminiftrations Gericht Seemanns⸗ 

haufen, Reg, Ber. Landehut, Landgerichts Dingifing. 

Chdriſtoph Andreas Richter, Eurfürkl, 
Kiofter » Adminiſtrator allda. 
Erinnerung an die Zerren Buchdrucker und 
Buchbinder, 

Bey naͤchſt nothwendiger Abänderung der verfchier 
denen Länder Wappen, welche die Hru. Buchdrucker 
ſchwarz auf Papier, die Hrn. Buchbinder aber mit 
Gold auf Bücher drucken, erbittet ſich Unterzeichnetet 
in ſelcher Arbeit geneigten Zuſpruch, und empfiehlt 
ſich £esteren befonderd iu Beiellungen in Gtempeb 
ſchneiden, Viſite⸗ fo anderen Billeis, dan Kalem 
derdeckeln wiederhohlt aufs befte. 

Leopold Zaufer, Bürger und Galanterie⸗ 
arbeiter in Erding naͤchſt Frepfing, 

Megirungebesirfs Landshut. 
Bundmachung wegen eines entiwenderen Pferdes. 

- Dem Thomas Kloſtermayr, Oberbauern von Werudl⸗ 
fing, bieß Gerichts, wurde jwiichen bear 9.-umd ıı, 
verfloffenen Monathe Dftober vom der Weide ein ges 
ſchnittener, 14 Faͤuſte hoher, Sjähriger Rott: Rapp mit 
ſchwarzem, langem Schweif und Maͤhne, auf der lins 
fen hinterm Seite mit der Derimarke (7) gebrammt, 
und im Werth a.8o fl. angefihlagen‘, entwendet. Je⸗ 
den Drts wolle fo felder auf Allenfallfiges Wetrappir 
ren in Verhaft genommen, und gegen Erlag aller 
Unfören Dieffeitigem Landgerichte Machricht gegeben 
tberden. Dem 4. Oft, 1802. 

Kurfürfl. Landgericht Erding, R. 8. 

Landshut. 


” I. B. v. Widmann 

Feilbiethung des Jakob Korg, verwirw. b 
„. Weingaftgebers Bebaujung ſammt Weinwirths⸗ 

Schiffmeiſters⸗ und Getreidhandlungs⸗ Gerechtig⸗ 

keiten in der kurf. Kreisſtadt Waſſerburg. 

Bon Magiſtratswegen der Furpfalzbair. Freieſt adt 
Waſſerburg wird das Auweſen des Jakob Rotts, hie⸗ 
fig verwitw. buͤrgerl. Weingafigebers, als die eigens 
thuͤml. doppelte Behaufung, Keller, daun Betreidids 
fien und Stallungen am Treckthor, mebh bem hierber 
befindlichen Weinwirthe⸗ Schiffneeiftere: und" Geireid 
bandlungs:@erechtigkeiten zum üffenel, Berfauf durch 
ben Weg Der Verſteigerung feilgebothen. : Kaufslieb⸗ 


haber haben fid) daher arı 26. des Monathe Novent ⸗ 


ber von 9 bis 12 Uhr Frübe am hieſtgen Gtadtrarde 
banfe rimufinden, ihre Kaufsanbotde su Protokol im 


geben, und dem Weiteren abſuwarten. &ig. den 70. 


D8t. 1803. 
Joſeph Koban, 
Amts buͤrgermeifter. 
Ich Endesunterzei hneter ma he theils dem hohen 
Adel, theils auch Sem geehrten Publikum hiermit bes 
kannt, daß ich mir durch eigne Erfindung eine nach 
ſaͤchſiſcher Art gam nem und ziemlich verbefferte Mans 
ge angeſchafft, womit ich nicht nur alle Beiden: Wär 
fhe, Tiſchſeug, Leinwand, fondern auch Weberjeuge 
f. a um die billigiten Preife, und prompteſte Bedie⸗ 
nung mange, und mir bierju dem gemeigteften Zus 
ſpruch verfpreche. 
Chriftopb Froͤblich, Stadtmufifus und 
Ehoralift bey St. Peter, wohnhaft in 
feiner eigenen Behauſung vor dem 
Karlithore Pro. 4. 
Verkauf der Gofinger zu Gruͤnwald. 
Zufolge gnaͤdigſten General Landesdirections Befehls 
dd. 18. et pres 25. bed verfloffenen Monathée mer 
den ſaͤmmtl. Hofaͤnger in Grünwald, jufammen 68 
Zıgwerfe, als der ſogenaunte Hofs, Deuger» umd 
Dindlanger, dann das Schloßfeldl, von welchem ein 
Theil in Felder umgewandelt, eim anderer aber mit 
Hol; bewachien it, an die Meiftdierhenden theilmeije 
auf Erbrecht verk uft. Da man nun ju diefer Ber: 
fleigerung Dormerkag dem 18. dieß anberaumt bat; 
fo haben fih an dieſem Tage die Kaufsiufigen im 
Wirthsehauſe zu Grünwald Morgens 8 Uhr elmufinden. 
Muͤnchen den 1. Nov. 1302. 
Kurfuͤrſtl. Hoftiftenamt Münden. 
J. Freyh. v. Eaftell, Scheurl, B. R. 2. 
Hofkaftner. Hofkaſter amts⸗ Begenfchreiber. 


Vorladuny der Franz Math. Zeilmayriſchen Slaͤu⸗ 
biger. 


g 

Nachdem Franı Mathias Heilmayr, buͤrgerl. Hat 
delsmann allhier unterm 28. vorigen Monaths fich ad 
Protocollum als infolvent erflärt hat, und vom Stadts 
magifrat deſſen Schuldweſen der weiter rechtl. Ders 
handlung willer nachbin anher zum Stadtgericht übers 
en worden ift, als bat man ver allen die 3 ge 
woͤhnl. Edictstage, und stwan dem erflen ad Produ- 
sendum et Liquidandum auf Mittwoch dem a2. finfs 
tigen Monathe Deremb., den zweyten ad excipien- 
‚dum auf Dienftag den 25. Monaths Täner 1903, 
dam dem dritt. und legten ad concludendum auf 
Mittwoch den 23. des darauf folgenden Monaths 
Serr., und zwar jeden peremptorie ac fub poena 
reclufi anberaumt, und joiches hiermit zu dem Ende 
ffentlich kund machen wollen, Damit jümmtl. Han—⸗ 
beismann: Heilmaprifche Ereditores am dieſen drey 
Edictstagen jederzeit Dormittags um 9, und Mach 
mittags um 3 Uhr entweder periönlich, eder durch 
genugfam unterrichtete und bewollmächtigte Auwaͤlde 
auf dem Stadtrathhauſe gewiß ju erfcheinen, fofort 
ihre Rechtsnothdurft gautordnungsmaͤßig geiemend 
au beobachten wiffen. Aft. den =. November 1802, 

Stadtgericht München, 
fiet. Sedlmair, Stadtsberrichter. 
Der kurfüril. Hofgerichtsadvgfat Liet. Seugel 
wohunt jest im Eifenmanngäßchen in der Schleifer 


meier · Vachmanniſchen Behauſung Nro. 149 Rer; 
Stiegen. 


Auszug aus dem Bad-Tagebuch zu Adelholzen 
bey Traunſtein vom Jahre 1302. 

Fier bat die Natur für heuer. wiederum Wohltha—⸗ 
ten dem Leidenden ertwiefen, und ſeldſt den Verzwei⸗ 
‚ felnden jene unerwartete Hülfe geleitet, welche die 
‚Kunft, auch mit dem Meichthume aller Vortheile aus 
‚gerüftet, nicht aufjumweifen bat, — die bloße Natur, 
fage ih, und mebenber noch im Kampfe mit fo vier 
len Hinderniffen! Die von der Unwiſſenheit Gemiß⸗ 
handelten, und von der Kunft Derlaffenen, auch for 
gar vom der Schwelle des Troſtes und der Hoffnung 
Burücgemwiefenen fanden bier Hülfe, und jwar 1. wurs 
ben an offenen Schäden und Quetiihungen überhaupt 
19 Verungluͤckte bergeftellt. Die merkwürdigiten das 
von find: 2) Georg Lang, Zimmergefel von Ber 
gen, welcher hoch von einem Hausfirſt herab auf eis 
nen Zuber gefallen if. 2) Johann Reitter aus Rad⸗ 
fat, welcher eine rsjährige Wunde hierher. brachte. 
3) Theres Riederinn von Berahaupt, welche in Kins 
desnöthen über alle Vorſtellung mifbandelt, ihr das 
Kind im Leibe erdrück, umd felche noch mehr durch 
Armeyen verborben tmwurbe u. f. w. II. An Gallens 
und Bliederfranfpeiten, abfiehendem Gebluͤt, und po— 
dagrifchen Anliegen fanden 33 Verfonen ihr Heil wies 
der. Davon ſchienen ohne alle Rettung ju ſevn? 
1) Maria Pfenninger von Dtting, Saljburg. Landes. 
2) Johan Weidacher, Jaͤger von Aſchau. 3) Sebaft. 
Koringer, Schäfer der kurf. Terfitecheren in Inniell. 
Diefer mußte anfänglich, krumm an allen Sliedern, 
wegen Heftigkeit der Schmergen, im einem Leintuch 
in das Bad getragen werden. Schon auf die erie 
Badefur war er im Stande, feinen Gefchäften wie— 
der nachzugehen 20.  IIL Um heftigen Ausſchlaͤgen 
wurden ı2 Perfonen bürgerl. Standes, nebſt mebreren 
Soldaten und Armen gebeilet. IV. An Apoſtem, 
Sand, Schwulken und Hemorhoidaliuftänden wurden 
„20 Perfonen geheilt. 1) Dem Anton Daburger vom 
Hammer führte das Bad ein veraltetes, gefährliches 
Apoſtem (von einem Deirläsh verurfacht) auf eine fo 
gluͤck iche als feltene Weife aus. 23 Der obigen The 
res Kiederinn (N. I) trieb das Bad auch Daumen 
dicke Steine ab — tie dieß der Fall, obſchon im 
minderen Durchmeffer, auch bey mehreren Manns⸗ 
perfonen war. 3) Dem Sof. Gerl von Laufen ver 
theilte es eine veraltete gefaͤhrliche Schwul, welche 
er für Wind» und MWafferanliegen hielt, ohne alle 
weitere Arzney. V. In bifteriihen , Beblütss und 
anderen weiblichen Anliegen fanden 26 Perſonen ihre 
Grfundheit. Davon kam x) Maria MWolfertinger, 
aus der Hofmark Grabenfidtt, einem Skelet dhnlich, 
und fo elend bierber, daß Jedermann fie ohne weiters 
verloren fchäste ; und doch, nah 4 Wochen gieng 
fie gefund nach Hans. =) Auna Hartlinm von Nuß⸗ 
dorf befand nebſt dem hifterifchen Hebel nach auf eir 
nem andern, gegen telches der Hr. Pf. von Tr. W*. 
feine Herengewait aufgebethen batte ꝛc. nach rıtdgis 
ger Badelur gieng fie wieder gefund ab. 3) Mariauue 
Niederhauferinn von Giegsborf wurde durch jurüdiges 
tretene Reinigung von einem immerwaͤhrenden ſo beis 


Asen Reis sam Tiefen überfallen, dab man 6 Mo⸗ 
nathe lang vergebl. Ditiel dagegen auwandte, und 
für ihr Leben bereits im Sorgen war. Schon am 
pweyten Badetag trat eim umtürliches Niefen an bie 
Stelle bes gewaltſamen, und mach jurückgeftellter 
Blume finder fie fich nun volllommen gefund. VT. Ges 
gen ben Schlag wurden mehrere Perfonen gefchüret, 
wie von den Golgen defelben gerettet; unter andern 
Sof. Pfaffinger in Siegsdorf ꝛc. VI. Gegen Rheus 
matismus, Nervenfchtwäce und Ausjehrung haben 11 
Derfonen. Heil gefunden. Unter den vorzäglicheren 
war Hr. Anton Kunle, Waldbmeifter zu Feldkirchen 
bey Saliburg. Diefer hatte vor 9 Jahren, ganz mit 
Schweiß überronnen, an einem fehr Falten Winters 


abend ein mundes Thier durch die Sala*fhmimmend- 


zu verfolgen. Der iurüdgetretene Schweiß j0g ihm 
auf der Stelle eine folche Krankpeit, und fo heftige, 
in gewiſſen Stunden juruͤckkehreude Schmerien iu, 
welche ihn, gleich einem won der fallenden Seuche 
Betroffenen, vollends zu Baden warfen, zu allen Ge⸗ 
fchäften unfähig, und des Lebens überdrüßig machten. 
Die durch den Fürften felbfi aufgerufenen berühmtes 
ken Aerite Salzburgs waren in 9 Jahren fo glücdlich 
nicht, das Uebel nur zu lindern. Im May abhin 
brauchte Hr. 8. 14 Tage lang das hiefise Bab, und 
nach feinem eigenhändigen Danffchreiben, hat er von 


obigem fehmerzlichern Uebel nicht das Mindeſte mehr - 


unden. 2) Joſeph Nufer, einen 70 jährigen 
Schmidtenarbeiter der kurfuͤrſtl. Hofmark Eifenerj, 
brachte man beynahe als eine Leiche hieher Geine 
begonnene Auflöfung ward durch einen unleidenrlichen 
Todtengeruch verkündet. Er war der Hofnungsiofefte 
aus allen. SIE länger er aber gebadet , deſto Erdftis 
ger wurde er wieder. Nach 8 Bademoden gieng er 
wirklich feiner Arbeit, wie noch jur Stunde wieder 
nach ıc. ch Fönnte eine Menge eben fo unglaublich 
fheinender Kuren noch anführen, welche bier (ohne 
alle Leitung der Kunft, und ohne Sachkenntniß) auss 
fielen. Aber dieſes Wenige follte Doch hinreichen, 
auf die Heilkraft des Waflers au fchliefen, und mes 
nigft die Nachwelt (wahricheinlich doch dankbarer für 
das Gefchen? der zdrtlichen Mutter) aufnerffaner 
bierauf zu machen. Die Bewährung dieſes Zurjen 
Qusjuges leitet die Netorieide, und meine Ehre. 
Mdelhsljen den 29. Okt. 1802. Sailer. 
Bekanutmachung den Vilsmairif. aus: Verkauf 
in Dinglfing berreffend. 

Nachſteheude Bekanntmachung ift iwar ſchon vor⸗ 
hin deu Zeitungs und Anpeigsblätterm jedoch zu ſpaͤt 
einverleibt worden , daß aljo am dem beflimmten Tag 
Niemand im Faufen erfchienen if. Man it alfo bes 
müffiget, Diefes unter beſtimmt machftehenden Lieita⸗ 
tions Tage nochmahl eiroerleiben zu laſſen. Da Frans 
viefa Bilsmairiun, bürgerl. Stärfmacheriun allh er ju 
Dingläng ihr Haus jammt Zugehör Schulden halber 
verkaufen , und biefes vermög obrigkeitl. ergangenen 
Geſchaͤfts den 25. Sept. Anne 1801 , dann erfolgt 
gnädigkien Regierungs und General: Landes: Dirchs 
tions: Reſolutionen den 24. Dez. 1801, und-3. Map 
1802, aus feinen Urſachen am einen einzigen Mair 
abtretten muß, fie aber bisher aus bloffer Wider, 
ſeglichk eit alle zum Selbſtverkauf gefegt obrigkeitl. Ters 





mine fruchtlod hat verſtreichen laſſen, auch fich nie 
mahls bewerben duͤrfte einen Käufer aufjubringe, 
fo fieht man fich aus Antrieb der Gläubiger bemüffus 
get, ermeldtes Haus fammt Zugehör, tie ſolches 
nachftehend befchrieben,. ex oflicio an den Meifibies 
tdenden zu verkaufen. Zu biefem Ende iſt kommen⸗ 
der Mittwoch der 1. bes eingehenden Monaths Du. 
Annd dieß beftimmt worden ; übrigens ik biefes in 
der fogenannten Fijcherei gu Dinglfing firuirte Hans 
frep ledig eigen, atvepgädig gam aufgemauert und 
mit Ziegltafhen einfach gedecket, woran rückwärts 
die Staͤrkmacher Werkſtatt und Kuͤhſtall mit darauf 
befindliche Heuboden vorhanden, fo bis am Die Preis 
ten gemauert, und das liebrige gejimmert, auch mit 
Legſchindl eingedeckt ik. Im dem Hauje aber befindet 
fi zu ebener Erde die Wehuſtube, Fletz, Neben 
Kübl und Kammer, über eine Stiege eine Stuben 
zum beiten, Nebenfammer und Sie, und endlich 
ebenauf ein gebretteter Boden. Mus welchen zu einig 
biefigen Gotteshaͤuſern jährl. iufammen ı fl. ı5 Er. 
Gült, dann infhlüfig nachftehenden Garti und Wie 
fen zur Stadtkammer jur jebar einfachen Steuer ıfl., 
und jährl. Services Anlag 30 fr. gereicht twwerden 
muß. Ferner befinnet fich hierbey und war gleich 
wor dem Haus jenfeits ber Straſſe am Aſenbach eim 
Wurigartl pr. ı/atl. Tagwerk und eben gleich baben 
ein Eleines Tagwerk wermaͤdige Wicfen , alles frep 
ledig eigen mit dem Benfag, daß das entbehrliche 
Haaswaffer mit geringer Mühe und Koͤſten im Rins 
nen auf die Wieſen geleitet werden kann. Wobep 
endlich noch anjumerten ift, daß die Viltinairinm bie 
ben biefiger Stadt vorhandene Etärfmacers : Gerede 
tigkeit mit werliehener Herrengunft auf Leibsichenslang 
zu erercieren bat , welche ein künftiger Hausbefiger 
feiner Zeit auf ſolche Art ebem twieder erlangen Fann. 
Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft biermit befunmt 
gemacht wird. Akt. ben a. Dit. 180. 
Kurfürfl, Stadtmagiſtrat ‚Dinglfing, Reg. Ber 
Landshut. 
I. Felleter, Amtsfämmeren, 
Vorladung des Lorenz Weidenſchlager. 
Den 6. Sept. 1802 farb alibier Auguſtin 

denſchlager, kurfuͤrſtl. Hoflafirer, mit Hinserlaffais 
einer letztwilligen Difpofition , weiche fchriftlich vers 
faßt, ad Acta des dieffeitigen Furfürftl. Amts ordents 
lich übergeben , mit Feinem vitio vifibili behaftet, 
und von feinem bier antwefenden Gefchiifierten bes 
reits anerlannt worden iſt. Da nun noch ein Brur 
der des verftorbenen Lorenz Weidenfchlager, bermahl 
landesabweſend, ebenfalls feine Erlärang über 
meldte Difpofition abzugeben bat, diekorts aber 
Aufenthaltsort unbelannt it; fo wird er 
ren; Weidenfchlager hiermit Öffentlich vorgeladben, ent 
weder in Verfon, oder durch einen hinldnglich beuols 
mächtigten Anwald fub termino peremptorio vor 
fechs Wochen zu erfcheinen, und feine ein 
ca agnitionem teftamenti abzugeben, widrigenfals 
im Nichterfcheinumgsfalle dad Teftament pro aghito 
gehalten, und dem Nechten nach verfahren, fofort die 
ganze Werlaffenfchaft der Weidenfhlagerifhen Witte 
als inftituirt einiger Univerfalr Erbinm , 
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werfannt werden würde. Maͤnchen ben 11. Oft, 


1803, 
Kurfüril. Hufoberrichteramt, 
3. J. von Hoffletten. 


Armen: Inftirues: Anzeige, 
Sep den Gebrüdern Nockher ift zum Brmenfonde eins 
gegangen: 
Den 2. Nov. Mit Desife: Eine Feine Schaukung 
für die Armen von verſtorbenen Kindern 
2 baierifche Dukaten, und 
ı Sonnen Louisdor, Nro. 564. 
Den 3. — An eingegangenen Intereffen, Niro. 565, 
vo fl. 27 fr. 
Dean 6. — Dur den Hrn. Hoſgerichtsadvokaten von 
Sedlmanr , den Erbfchaftägelder : Reſt der Kaſſiers⸗ 
frau Nimefl, Nro. 566, 60 fl. 49 Fr. 
Den 8. — Durch den Herrn Hofgerichts » Advofaren 
Baur, Senior, den Reſt aus der Machdelfiicheu 


Berjgffenfhaft ‚Neo. 567, fl. 46 fr. 


Bücher Anzeige, F 

Se eben ik ın meinen Verlege erſchienen, und 
in alien Buchhandlungen zu haben: 

Seßmaierd , J. G., Staatsgefchichte der obern 
Pfalz, weytes Bändchen, 8. Landshut 1803, ıfl.24 Er. 
Der Ladenpreis diefes ganzen Werkes von 2 Baͤuden 
i , s B s s afl. 45 kr. 

Die Herren Subſeribenten die den erſten bereits 
beſitzen, koͤnnen den zweyten an nachſtehenden Orten 
um den Praͤnumerations⸗Preis ı fl. ablangen. In 
Münden bey Hru. Hofbuchbinder Artemfofer, in Amts 
berg bed Hrn. Stadtrach und Buchbinder Schenkl, in 
Degensburg bep titl. Den. Profeffor Oberndorfer. 

Landshut den a7. Dft. 1802, 

Sof. Attenfofer, Buchhändler. 


An der weiten Gaffe iſt in dem neu errichteten 
Laden des Buchhändlers Falter ein Katalog aus allen 
Gegenſtaͤnden zum Verkauf vorhandenen Bücher zu 





Fremden » Anzeige. 

Bey Hru Fran; Zaver Boͤck, Weingafigeber sum gols 

deuen Kreutz im der Kaufingergaffe Nro. a5. 

Den 1. Nov. Hr. v. Senger, und Hr. Baron 
v. Emberg, mit Hru. Bruder und Hr. ©. Bouſch, 
Juriſten von Landehut. Hr. Medainer, Kaufm. von 
Salzburg. Den 2. — Hr. Baron v. Bretten mit 
Kammerdiener, von Wien, Hr. v. Helber, , fürfl. 
Dierrichiteinifcher Beamter, und Dr. v. Bacciochi, 
f. k. Beamter, beyde von Win. Den 3. — Du 
Zahn, Juwelier von Breslau. Hr. Wapdelin, Kaufs 
mann von Isny, Dr. Scherer, Kapitular won St. 
Ballen in der Schweil. Den 4. — Dr. Roudoffsky, 
Kauf. aus Sachen. Hr. Mayer , Zimmermeifter 
won Augsburg. Den 5. — Dr. Haagen, Dandelsm, 
aus der Schweis. Hr. Rab, Tuchhändler von Düns 
Belipiel. Deu 6. — Hr. Hocheneſter, Reifender von 
Wien. Hr. Krach mir Hru. Sohn, von Staingaden. 
Den 7. — Hr. Jueler und Hr. Müller, Neg. von 
Augsburg. 


Gattinn von Dieſſen. 


Ber Hru. Karl Albert, Weiigafgeber zum ſchtwarien 
Adler in der Kaufingergaffe. 

Den 3r.- DM. Hr. Tobler, Kaufmann, und Hr. 
Feuchter, Geidentweber von Lindau. Den 1. Nov, 
Hr. Baron v. Godin, Fyrfürfil. Hofrath von Strau⸗ 
bing. Den 2. — Hr. Stednagel, Kaufm. vom 
Nuͤrnberg. Den 3. — Hr. Baron v. Dürnig , kur⸗ 
fürkl. Kimmerer und Meior, mit Bed. von Strau⸗ 
bins. Den 4. — Hr. Diälface, und Hr. v. Thu⸗ 
mery, Ritter des Maltheſerordens von Paris. Hr. 
Pröpl, Raufm. von Srauffurt. Den 5. — Hr Hef⸗ 
ner, Rath und Dberrichter vom Kaiſersheim. Dr. . 
Baron Dudberg,, ruſſiſch f. Gefandter am ſywedi⸗ 
fen Hofe. Mons. le Chevalier ‘de Fersen grand 
Marechal de Suede avee sa Soeur, sa Niece, et 4 
Domeftiques de Suede, Der 6. — Dr. Kirfchten, 
Kauf. von Frankfurt. Den 7. — Hr. Obwerer, 
und Hr. Toscana, Kaufl. von Augsburg. Den 8.— 

t. Graf v. Taxis, Ritter des Maltheferordens mit 

d. von Neuburg. Den 9. — Hr. Doftor Steeg⸗ 
maver, k. k. Staabs Art mit Kind, Haushälterinn, 
und Bed. von Lim. 


Bey Hra. Joſeph Stürser fel. Frau Witwe, —— 

rinn zung goldenen Hirſchen in der Schwabingergaſſe. 

Den 1. Ne. Hr. Baron v. Budbers, Faiferl, 
zuffifcher geb. Rath nebſt Gefolge. Hr. Graf». Gew 
flug, aus Schweden , mit Gefolge. Dr. Kammer 
Präjident-v. Kalb, mit einem Drau. Sekretaͤt uud 
Bed. von Anſpach. Den 5. — Dr. geh, Kath v. 
Braun mit a Bed., von Regensburg. Gr. Eriellem 
Hr. Baron v. Hardenberg, koͤnigl. preußifcher Staats: 
und Kabinetd :Miniter, mit Hrn. Kammerdiener und 
2 Ber. Hr. geh. Legationss Rath von Nagler, mit 
Bed. aus Berlin. Dr. v. Zang, und Hr.v. Benern, 
Fönigl. preußiſche Kriegs: Räthe, nebſt Hrn. Sekretär 
Heim, und-Bed. Ge. Ers. Hr. Grafv. Pappenheim, 
Reichs Marfchall mit Hm. v. Sommer, Regierungss 
Math und 1 Kammerdiener nebſt 3 Bed. Dr. v. 
Ruprecht, Eurpfalsbaierifger” Negierungs » Rath dann 
Stadts Direktor mit Hr. © Medilus, Regierungs⸗ 
Rath von Mannheim. 


on Hrn. Sram Albert Senlor, Welngafigeber sum 
goldenen Hahn, in der Weinfiraffe. 

Den 1. Ron. Dr. v. Maiiai, ehemals koͤnigl. 
polnifcher geheimer Kath mit 2 Beb. von St. Per 
tersburg: Den =. — Hr. Walter, Advokat mit Bed, 
von Nürnberg, Den 4. — Hr. Blerip und Hr. 
Maderny Lugong, Kaufleute von Paris. Den 5. — 
Mons, le Comte de Benignetti, Collonel, et Com- 
mandant Gendral au Service Actuel de $. Majefte 
Sisilienne avec deux Domeftiques de Vienne. Hr. 
». Boſſo, fürftl. bobengollerifher Hofrath, mit Beb. 
von Negensöurg. Den 6. — Ge. Eri. Hr. Graf v. 
Sayn und Wittgenftein, Bönigl. preufif. Oberhofmei⸗ 
fter und Gefandter. Hr. Hofrat) Greuhm, Hr. Se⸗ 
fretdr Steinbad, und Suite von Regensburg. Der. 
Gintl, Syndikus su Hoͤchſtaͤdt, Frau von Hofmanır, 
verwitwete Kaftnerina su Gundelfingen von Moosburg. 
Den 7. — Hr. Gaßner, hochfuͤrſtl Prlegsbeamter mit 
Hr. Reinpold, Poſthalter won 


Suning. Hr. Graf v. Prepfing. Oberſt vom Fugser 
Chesauplegers mit Beb. ' 





Bevölferungs » Anzeige. 
2m der kuzfl, Hofpfarre alihier ſiud im der vergangenen 


Grbohren 2 Kinderı m. u.ım, Geſchl. 


a der Baruifspfarm 
Dedohren 2 Kinder mw. Seſchl. 
Behorben den 6. Nov. Franſiska Karlinm, 
im a7 Jahre ihres Alters, am Kindbettefieber. 


Ju der Stifte/ Parse su U. 2. Fran. 
Gebohren 9 Rinder, 7 männl, und 2 weibl. &. 
Setraut ı Par. 

Geforben den 1. Nov. Joh. Bapt., bes of. 
Obtwärtshaufer , bürgerl. Schloffermeikerse Kunaͤbchen, 
am Windenmachergäßchen, 4 M. a., au der Auszeh⸗ 
sung. Den 2. — M. Eva, des Gallus Wald, 
bürgerl. Gdrtners Mädchen, 6 M. a. , am Brande, 
Michael, des Hrn. Jof. v. Saur, landfchaftl. Proto⸗ 
kolliſten Kind, am der Dienersgafle, 5 W. a., au 
der Auslehrung. Den 4. — N. N., des Jakob 
Bernhard , Laternanjünderse notbgetauftes Amäbchen, 
Karb gleich mach der Geburt vor Schwäche. Gebas 
Kian, des Gallus Steinhart , Tagwerkers Knaͤbchen, 
14 W. a., an der Auszehrung. N. eim uneheliches 
morhgetauftes Kind, m. Gefchl. vor Schwaͤche. Den 
6. — M. Anna, des Stephan Simon , Taglöhners 
Mädchen am Lehel, 2 ı[a I. a., an der Waller 
fucht. Katharina Straubinn , Hofgeflügelabfiecherss 
— am Plaͤtzl, 53 I. a., am Gebaͤhrmutter⸗ 

ebſe. 


Zu der Et. Petercpſexre. 
Bebohren 5 Kinder, = mannl. 6 welbl. Seſc. 
Seſtorben den 31. Ott. Anton Geldhauer, 
Bilderhändler von Mannheim gebürtig, 68 J. a, 
bey der barmb. Brüdern, am der Yusjehrung. M. 
Anna Weterichinn, I, St., Kerilerinn bey St. Peter, 
47 3. a., an der Roßſchwemm, an ben Folgen ber 
Verbärtungen im Unterleibe naͤmlich Bauch: und 
Brußtwaflerfucht. Ignaz Sebald, Unterföriners Kind, 
ıfatl. 3. a., in der Sendlingergaffe, am Brande. 
Eines Webers Sefellens nothgetauftes Kind, auf dem 
Anger. Den 1. Nov. Des Hru. Karl Teleph 
Reichsgrafen von Hollnftein aus Bayern x. Ep., 
Soͤhuchen, 20 St. a., aus Schwäche wegen zu fruͤh⸗ 
geitiger Geburt, Den 2. — Urfula Frauhuberinu, 
Tändlerinn, 42 J. a., auf dem Anger, am Brand 
im Unterleibe. Eine Maunsperfon im Arbeitshauſe, 
51 3. a., an Entkrdftung nach der Ruhe. Deu 4 
— Hr. Paul Enders, Buchdrufer von Speyer am 
Rhein gebürtig, von Schwabah im An 


. 61 9%. a., bey den barmh. Brüdern , au ber 


waſſerſucht. Sebaſtian Glatthaar, Mauretgeſell, geb. 
von Peſſingdorf im Schwarzwald, a8 I. a., bey den 
barnıh. Brüdern, am Faulfieber. 5 Ması 
dalena Dornerinn, bürgerl. Schneidernreiftersfran, so 
J. a., am Hadergäfchen, am Gebärmbraund. Dem 6. 
— Maria Kainginn, verwitivete Hutternn von Ber 
lad, 80 I. a., bey den Fr. Elifaberhinnerinen ; um 
Brande von einem fchadbaften Fuß. 


In der heil. Geifipfare 
Gebohren = Kinder weibl. ©. 





Aller Sorten Getreid Zufuhr. Verkauf ˖ Refl- und Preis» Auszeige 
wie folche den 6. Nov. 1802 in ber Gchranne gu München befanden haben. : 


* 











| Waizen. | Korn. 
Schaͤffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 1081 Voriger Reſt 225 
Neue Zufuhr 803] Neue Zufuhr 549 
Ganjer Schrau⸗ Ganzer Schrats 
nenftand 2111 menfand 774 
Heutiger Berfauf 823] Heutiger Verkauf 495 


Bleibt im Reſte 88] Bleibe im Reſte 279 





Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. 


Höchfte | Mittes | Driinde | Hächfte | Mitte: | Minde; 
re fte re fie 
fl. Fe.| fl. Er. fl. I A. ri fl. Er fl. fr, 
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Gerſte. | 










Schaͤffel. 
Voriger Reft 8ı 
Neue Zufuhr 1397 
Gamer Schrams 
neufland. 214781 
Heutiger Verlauf 1165] 


Bleibt im Reſte 313 





Berlaufspreife 
Höcfte | Deitte | Deiudes 
re fie 
el ati a 
‚alzol »slasi ld 


Münchner Anzeiger 


46, Stüd. mittwoch, den 17. November 1802, 





"ge einen ee 
werfiften. D. uͤ. 
In der Theatiner- ne Neo. 
276 über 4 Stiegen tft — meublirtes heitzba ⸗ 
108 Zimmer zu vermlethe 

Im Altenmuͤnſter Dark naͤchſt ben Rarme- 
Uterinnen, über 2 Stiegen, Neo. 184, iſt ein 
eingerichtetes Zimmer täglih für einen Gtu- 
bdenten ober ledigen Herrn gu _bejichen. 

In der Gendlingergaffe, Neo. 306 Über 4 
Otiegen 3 täglich ein eingerichteted Bimmer 
u beie 
s In der Weinftraffe , rüdwärts im Hofe hin⸗ 
ab if big Georgi eine Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern nebft Holslege zu verftiften. D. ü. 
' Mro. 229. auf bem Plage find wey * 
meublirte Zimmer, ruͤckwaͤrts, täglich zu 


N ber Raufingergaffe iſt täglich * Ser 
lung fammt Remiſe gu vermietden. D. 


Seilfaften. 

Hausverſteigerung. Nachdem man bie 
am 27. April anbewer angefegt geweſene Ver⸗ 
ſteigerung der Joſeph ⸗ Pruckmayriſchen Behau⸗ 
fing vor dem Sendlingerthore an dem Stadtba⸗ 
che und dem Wege mach Thallirchen gelegen, 
Indgemein das meiffe Haus genannt, welches mit 
ı2 ordentlichen Wohnungen, umd jur ebnen Er⸗ 
de mit Gewoͤlben verfeben ift, nunmehr am 
Donnerdtag den 25. dieſes Vormittags von 9 
big 12 Uhr auf gemeiner Stadt Rathhauſe da- 
bier, ıeboch mit Vorbehalt der kreditorſchaftli⸗ 
Ken Eriuneruna ante adjudicationem wieder 
vornehmen lafen mird ; fo will man ſolches 
den Kaufslufiigen hiermit öffentlich fund ger 
macht haben. Münden concl. den 9. Nov. 


1902, 

Stadtmagiſtrat alba. 

Lict. Seblmair, Amtsbür- Sof. v Barth, 
germeifter und Stad Stadtſyndikus. 
—— 

eigerung. Nachdem man bey dieß⸗ 

j- Stelle in Gemaͤßheit ber ex Re- 

viforio in dem von Hautmanntichen Debitivefen 

wegen Berfauf der von Hautmannifhen Meub- 
les , und des Hauſes fub dato a8. Junp, et 
praes. », Jaly dieſes Jahrs anber erfolgten Re ⸗ 


e in Keller zu 


— 


ſolution beſch loſſen bat, I e von zur 
manniſche er been nen Mahler 

reyen, fo andern Prat —* Vorcellain, 
er, Uhren, Sinn, Er Kommobdkaͤſten, 
Aſch, und Seſſel, dann derleh andere Haus⸗ 
geräthfchaften ıc., auf den 23. Nov. anbeuez 
an ben Meiftbiethenden plüs licitändo zu verkau⸗ 
— „als will man fold = te n 
termtt-öffentlich fund: folthe 
anni uni Tage frühe ee : * “r * 
de um 3 Uhr in dem von Haufinannifchen 
Haufe in der — — — 9. einfinden 

mögın. Münden den'a3. Dft. 1802. 

—— Hofrath. 

Graf von Taufficch 2 Präfident. 


— Se de roirfliher Rath 


⸗oi [sverfteigerung. 
biefes —— ag —* — ae 
ge : 825 after Buchen, und ao3 beito 

r an J —— 2 gegen gleich 
bare Bejahlung veraͤuſſert. — aben 
ſich daher an obigem Tage F 8 8 Uhr 
in an. —— einzufinden eſchehen den 

op. ı 


Kurfürft 
3. Febr. v. — 53 


| ——  Deflaen au qua Borft R-Sontiot, dann 


uͤnchen. 
vd. Obern⸗ 
Hofkaſtner. borf, —— — 
Auf den Schweinſtaͤllen allhier iſt bag 
Haus Miro, 103 mit 4 Wohnungen und Stal⸗ 
lung auf 6 Pferde nebft Heuboden und Remiſe, 
aus oe Hand gu verlaufen. D. ü. 
mepfigiger Baͤndelſchlitten, unb ein 
—* uhrwagen wird zu kaufen geſucht. 


— unterzeichneter iſt gefonnen fein rd 

dem Karlsthore neu erbauted Eckhaus neb 
nem bazanftoffenden Theil vom Rundelgeb abe 
baun einem Sof unb Sarten aus freyer Hand 
zu verfaufen; die —— —— —— 
mögen die Kaufs - ern niffe bey dem Ver · 
fäufer in, feiner —— ehauſung einhohlen. 
Johann Gigelberger, bürgerl. Hut 


Es ift ein — — um 
ſehr billigen Preis zu und im Zeit, 
Komt. zu erfragen. R 


ngg» Ko 
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Fr An on ai 
aussrarbeny 
groß- Ropal Format nach I — 
Driginal« — in ber furfürgl. 
Mefideny —** find. 


men —* Sabre de ber- 





Geener Somätene 
Original, 
— ae | 5 
—— ere GR 
den Sal, aa * acht, —* die dich 
eiten. 
eben Kupfer i Quer. Bolio,. ebenfalls 
vom Amlin — Scenen 
fr bem; * ft * vorſtel⸗ 


ie fein, Eon; us dem ie. bei 

Eoenfale o von Amling, Im arößten Royale 
Quer» Folio, drey Abbildungen aus dem Leben 
Ludivig des Baiers und Diios. von Wietel⸗ 
Bach. - Man, Bit Liebhabern und Kens 
nern um * Vreis * » Dufäten an. 

Es ij Le 8 es Haus zu verkaufen, 
und 3 —— Nro. 8% au 
ebener ei au * 

es bat fih auf Sftetes Anfragen im Zeit. 
Komt. um eine gute Dinte, Jemand bervorge- 
han, eitte folde , ſehr fehöne, fhwarje, und 
um ben billtgiten Preis Abd zu east £.; uud 
bie * Ye fe. Sin ge” er 

e in biefen ttern en mehrmabten 
ängegergteh Srahltafeln zum "Varbteemeffer a 
sieben, ſind wiederum feifch angekommen bo 
im Zeit Komt. nebftdem Gebnaudejettel ubaben. 

"Gebratihsgercel.” Man nehme einen fol« 
chen Riemen, wie man fonft pflegt die Barbier- 
tmeffer abyuziehen, diefen Riemen reibt man mit 
biefer Stahltafel ab) ſo, dag er Uberall gleich 

erieben iſt, alsdann u man das Meffer auf 
iefem ab. Iſt das Meſſer fein, ſo macht 
man nur ‘5 bie 4 Bügez iſt ſolches aber von 
dicferer Art, fo darf man fehon 8 big 9 Züge 
machen. Auf ſolche Art wird dag Meffer die 
feinfte und befte Schneide erhalten. 

Anf dem Gapfteigberge iſt gute — 
nebſt einem Sommerhaufe , und 60 m“ 
—— u vertaufen, und bey Fran 
wo... zgerl. Gärtner am Iſarthore gu‘ * 
ragen. 

Es iſt ein gut konditlonirter, * gan 
neuer Wildfehur zu verfaufen. D. Ü 

Ein großer Hang» ſowohl als Haushund 
HR um fehe billigen Preis zu verkanen. Did. 


Zwey an Farbe gleiche. Etfenfihinimel, 
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kimmer 7 weihe: feht gut 
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Handlung -: mit guten“ derſehen / 
wunſcht wieder in dieſem Fache, oder als Hof 
meiſter angeſtellt werben ‚zu weſſen Ende 
er fähig if, auſſer Deutſch, und Franzoͤſiſch, 
Mechhuen, und Tonkunſt . (Klavier und Harfe) 
Unterricht gu. geben, er bat uͤbrigens auch im 
Italteniſchen, Engliſchen, Epanifchen und 
Po tefifchen stemliche Kenntniife, und wuͤr⸗ 
de - gleichfalls zu eimem andern befagten 
FRiffenfchafter angemeffenen Platz bereitisillig 
finden, es fey in oder auffer München. Nähe 
zes bey Hrn, J. 4. Fiſcher, kurfuͤrſtl. Wed 
fel»- und Waaren Geufal. Bl 


Derfbtiedene Rundmabungen. " 
VerBaufsfacheder v. Foͤrchtliſchẽ Hofmarken. 
Aus befonberen wichtigen eingetretenen Um ⸗ 
—— bat ſich die kurfürſtliche Regierung 
but bewogen gefunden, den zur Verkau⸗ 
fung der bepden v.. Börchtliihen Hefmarteny 
Weng und Hinzelbach am ı5. biefes befimme 
ten, und bereits im Sffentlichen Zeitungen ber 
Fanhıt gernachten Tag auf den 15: kuͤnftigen 
Monaths Dezember mit der Benterfung absıte 
"ändern , daß eine eicene Menterumas'» Lokal⸗ 
Kommiffion auf Anſuchen des von Ferchrl nach 
Meng abgeben , dort vorläufig zum Verkauf 
die Einleitung treffen, und jeden Kaufsltedbas 
ber, ber ih am. ı5. gedachten Monaths Dez. 
einfinden wird , bie Verhaͤltniſſe, und Be 
dingniſſe eröffnen fol. ER 
Zugleich. wird aber auch amgefinder , daß 
nicht Meng, und Heinslbah überhaupt , ober 
mitfamen, fondern abgeföndert verkauft, und man 
auch dem partial Verkauf für fih geben laffen 
werde; fo wie auch weiters fund gethan wird 
daß, wer eine: Schuld „ ober Forberung von 
was immer: für einer Art an den v. Forchtl 
zu machen bat, derſelbe fih bey der auf den 
r2. Jaͤner 1803 bey der kurfürſtlichen Megie 
zung angefegten Kommiſſion ſelbſt perſoͤnlich, 
oder mittels eines ſpecialiter begwalteten Au⸗ 
walds einfinden, und feine Forderung um 
gewiſſer gehörig linuidiren folle , ale auffer 
Befien Niemand mit berley Forderungen mehr 
gbärt, ſondern präcubdirt ſeyn fole.. Den 5 
09, 1802. j 
Kurfürftl, Regierung Landshut. 
Adam; U. Regierungs- Kanzler. | 
Prandmayr, Gefretär. 
Der unbefannte Eizenthümer bdesjenigen 
Schaͤſe welche in ber Remiſe der biefigen bür⸗ 
gerl. ga kr ſteht, beltebe fi in Bil 
de ben Hen. Inſpektor dafe!bft gu melden, 
Vorladung einiger Purfbe, 
— — dießortige Unterthans ſoͤhne, 
as Aſeph und Thomas Ludl, Zimmergefelen, 


dann Michach Wichermayny m Banernknecht, 
fämmtlih von Unter endlich :Loreng Gcher, 
Häußlers » Sohn‘ von Oberbaar haben ſich 
theils ſchon vor längerer Zeit, tbeils aber erft 
bey: der letzthin vorgenommenen Yanbfapitulan» 
tem» Augmahr gefluͤchtet Dieſelben mertin 
nach den gnaͤdigſſen General Verordnungen 
bey Vermegenes  Konfisfa tung » Strafe zie 
Stellung Binnen Jahr und Tag Mir dem Be» 
merken vorgeladen , daß felbe im Nich befol⸗ 
gunggfalle auf jedmaßliges Betreten zum Straf. 
dienfte ad Militiam abregeben werden wuͤrden. 
GSeſchrieben den,s5. Dit, .ı8o2, 
Kurpfalzbaierifdies Ärenberel: v. 2a et au 
ſches Arfmartd - Gericht Baar, kuürfaͤrſi 
Landgerichts Main, eg. Bez. 
uͤnchen. 
Liet. Drew, Verwalter, 


An die Maria Anna Seömmlinn-, von Dachau 
in Baiern ‚gebürtige Straſſen Ueberſtehers Tochter, if 
im. Jaͤner heurigen Jahres, nach der von ihr. üben 
fagdıen ſeht undentlichen Addreffe von. einem biefigen 
Derwandten zweymahl gefchzieben. worden. Es find 
aber beyde Brüche, da der, angezeigte Aufenthaltsort, 
oder fie nicht aufzufinder fvar, wieder hierher zuruͤcke 
gelaufen. Gewiſſe eingetretene Umſtaͤnde machen jedoch 
ihre Ausfundfchaftung nochiwendig, und da nach ih— 
ver Augabe.der Ort Nufel, oder Nuſeck ben Prag in 
Böhten; (vieleicht irrig, und folte Duſnick heiſſen, 
Bamahls ihr Aufenthaltsort geweſen, wo fie ben ei⸗ 
rem f, F, Hrn. Offtzier, Nabmend Dambacher, oder 
Damacher in Dienften geſtanden; fo wird obig Froͤm⸗ 
liſche Tochter hiermit aufgertiffem;, gedachten ihr Durch 
mehrere Briefe ſchon wohl bekannten Befreundten den 
Ort, wo fie fich dermahl befinde ‚ jedoch mittelſt Her 
berſendang einer jwverläffigaeren Addreſſe anzuzeigen, 
zugleich: aber Jedermaum, wer wen: ihrem Aufenthal⸗ 
ge Leben oder: Tode eine Witfehfchaft: hat }- Böfichft 
erfircht, hierüber am' das Furfärfik madigit privilehiers 
te Zeit. Kemtoitein Baͤlde gefaͤlige Nachricht: zu er. 
thrilen wogegen der Erſatz aller dießfalls erlauſenden 
Koͤſten zugeſichert wird. München den 5. Nov. 1802. 

Nachtmaun, kurfuͤrſtl. Hofiahlamte 
Buchhalter.- 


Vorladung Br haͤfaueriſchen - Gläubiger. 
‚ Jolie Schdfailen, % mer zu Walting , diffeitie 
gen gr sie dat ſo viel Schulden foutrahirt, 
daß er gänjl "auffer Stande if, feine vielen, und 
beträchtlichen Gläubiger zu befriedigen. Man hat 
defivegen ſowohl auf deffen ſelbſtige Inſelvenz Erfläs 
zung, als auf Andringen einiger Gläubiger feine we. 
nigen Waaren, daun üÜbriges Vermögen. verarretirt, 
und weil erftere ‚bey Idngerm Aufbawahren dem., Ber 
derbe ausgeſetzt geweſen waͤren, durch öffentliche 
Verſteigerung an den Weiſtblethenden „verfauft.. Da 
aber die dermahligen bekaunten Schwiden ſchon 988 fl, 
Betragen, und auch zu befürchten fießt, daß fich noch 
michrere Gläubiger melden werden, Das gamje verarre⸗ 
virte Wermögen aber ſich nicht ‚über 100 fl. belauft, 


fo till man, am durch 'eine foͤrmliche Bant , wid” die 
daraus entipringende Köften dieſes ohnehin fo gerins 
gen Vermoͤgen nicht ganz aufiujehren, alle jene, 
welche an bemeldtem Gchäfauer was immer für ein⸗ 
Forderung zu machen haben, hiermit folcher gefkalten 
vorladen, daß felbe innerhalb 6 Wochen fich bierores 
melden, uud ihre Forderung angeben folleu , auffer 
dem fie mach Berfluß diefer Zeitfrik mit allen ihren 
weitern Anfprücen nicht mehr gehört werden follen. 
Alt. den ı0, Nov. 1802, 

 Rurpfaljbaierifches — * Heydeck, Res. Bei. 


euburg. 
Karl Auguſt Meichsgraf won Reyſach, kurfuͤrſtl. 

Kämmerer, Landrichter. 

Olppiethung des Jakob Rotts, verwitw. bürgerl. 
‚Weingaftgebers Behauſung ſammt Weinwirths⸗ 
Schiff meiſters⸗ und Getreidhandtungs Gerechtig⸗ 
keiten in der Fuif. Kreisſtabt Wafferburg. 

Bon Magifiratswegen der furpfaljbair. Kreisftadt 
Mafferburg wird das Auweſen des Jakob Motte, hie: 
fig verwitw. bürgerl. Weingafgebers, als die eigens 
thäml. doppelte Behaufung, Keller, dann Getreidfä 
fen ynd Stallungen am Trecktdor, nebſt den dierbep 
befindlichen Weinwirths⸗ Schiffmeifters: und Getreid⸗ 
bandlungs:Berechtigkeiten zum öffentl. Berfauf durch 
den Weg der Verfleigerung feilgeborhen. Kaufslieb, 
baber haben fid) daher am 26. des Monathe Novems 
ber von 9 bis 12 Uhr Frübe am biefigen Stadtrands 
baufe einiufinden, ihre Ruufsanberhe zu Protokoll ju 
geben, und dem Weiteren abiuwarten, Gig. den 30. 


Dft. 1802, 
Joſeph Koban, 
Amtsbürgermeifter. 


Vorladung der Franz hose geilmayrifchen Glaͤu⸗ 


iger. 
Nachdem Franz Mathias Heilmayr, baͤrgerl. Hans 
belsmann allhier unterm 28. vorigen Monaths fich ad 
Protocollum als infolvent erklärt hat, und vom Stadt 
magiftrat deſſen Schuldweſen der weiter recht. Ber 
dandlung willen nachdin anher zum Stadtgeriche übers 
geben worden it, als bat man ver allen die 3 9% 
woͤhnl. Edietstage, und Iwar dem erfien’ad Produ- 
eendum et Liquidandum auf Mittwoch dem aa. künfs 
tigen Monaths Decemb., dem jmwenten ad excipien- 
dum auf Dienftag den 25. Monathbs Jaͤner 1803, 
dan dem dritt. und letzten ad concludendum auf 
Mittwoch den 23. des darauf folgenden Momathe 
Febt., unb war jeden peremptorie ac fub poena 
preclufi anberaumt, und foldyes hiermit zu dem Ende 
öffentlich Fund machen 'wollen, damit fämmtl. Ha 
beiemann: Heilmayriiche Creditores an dieſen drep 
Edietstagen jederzeit Dormittags um 9, und Nach 
mittags um 3 Uhr entweder perfönlich, ober durch 
gerugjam unterrichtete und beuollmiächtigte Antwdide 
auf dem &tadtrathbaufe gewiß zu erfcheinen, fofort 
Ihre Rechtsnorhdurft gamtordnungsmdfig gesienend 
in beobachten wiſſen. Akt. den 2. November 1302. 
Stadtgeriht München. 

Lier. Sedlmair, Stabteberrichter, 

Der kurfuͤrſtl. Hofgerichrsadvokit Lict. Sengel 
wohnt jetzt im Eifenmanngäfchen in der Schiffer 


eier Bachnenuiſchen Behänfeng Nro, 149 Über 3 
Stiegen. ’ 


Verkauf der Sofänger zu Grünwald, 
Zufolge guddigrten General:Laudesdisertions Befehls 
dd. ı8. et pres 25. des verfloffenen Mouachs mer 
Ente ee A — — 38 
f} a ſogenauute * [3 

Daͤndlanger, dann das Schloffeldl, von weichem din 
Theil im Felder umgewandelt, ein 

Hol; betwachien it, am bie 
auf Erbrecht verkauft. Da, man mun zu diefer Bew 
| ben 18. dieß anberammt bat; 
fo haben fih au em Tage bie Kaufsluftigen im 
Di hen ne Nov. 18 ink 
a x. Ney. 1808, . — 
Kurfürftl. Hoftatenamt München 

5, Breob.. v. Eafell, 


Scheu, B. 8. 2. 
Hoflaftner. Hoffaftenamts s Gegenfähteiber. 


Vorladung des Michael Aumpls. 

Michael Rumpl, lediger Schuridsfohn vom Wlring, 
dieß Gerichts, feiner Profeffion ein Schmidknecht, ik 
nach dieſſeits im September vorgegangeuen Capitulan⸗ 
erras gemäß eingehohlter Erfahrung, unter dem 
Borwande einer Wau ſahrtsreiſe nach Abfam ins‘ Tg 
sol, Aüchtig gegangen, und bisher micht wieder ü 
Vorſchein gekommen; derſelbe wird da in Solge 
der gnädigfien Verordnungen hiermit öffentlich derger 
ſtalt vorgeladen,, daß wenn er ſich iunerbald und 
Tag a die publicatioais bey hiefigem Ame micht ſtel⸗ 
ler, deſſen fünftiges Vermögen confiscando eigergek 
. 7 * 29. Dit. 1802. 

urpfalib. Reichdgr. Fuss. Hofm 3 

Bluneiberg, R. B. München. r * 
Euglbrecht. 
wiederhohlte Ediktal + Vorladung des Johaun 
Trenkler. 

Bereits unterm ı. July vorigen Jahrs wurde 
Johann Trenkler, ein gebürtiger Wafenmeilters-@op 
von Murnau, und geweſener Berbergsinbaber Ivon 
bier aus der Au, meil derſelbe ſchon wor einigen abs 
zen fen imwiſchen ohne Kuͤcklaſſung eines ehelichen 


Seibserben, uud ohne einer legtwilligen Vererbung 
vernorbenes Eheweib trealos verlief, und bie 
nicht mehr jurückgefehrt if, in dem 
Seitungsblätten unter dem Auftrage Öffentlich Borges 
laden, daß er binnen einer peremptoriichen Beitfrik 
son 3 Monatheu fich dieforts ſtelen, und über 
Urfache feiner Entiveichung rechtfertigen, dann 
bie Nichtig« "oder Unrichtigfeit der gegen ihm 
fiagten Schuldforderung vernehmen laffen 
warten folle, daß im Nichterfheimingsfalle 
klagte Schuld für richtig, und eingefauden 
bie vorhandene HDerberg in dem Wege ber Ö 
Verſteigerung verduffert , von dem Erlöfe 
icigte Paſſivpoſt getiiget, und fobann der 
gende Verlaſſenſchafts Reſt den ſich hierum gemeldeten 
Inteſtaterben feines verfiorbenen Eherveibs nad 
gängıg bergeficht gemügender Ausjeige und 

ausgefolgt werben würde. - Da un 

der angejeigte Johaun Zrenfler bis Diefe Ss 
wicht erfchienen id, much nicht einmahl na 
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ſich hören ließ, forort die auf Ableben feines . 


fenen Eheweibe unbewohns bageftandene 5“ 
reits Öffentlich an den Meifbiethenden verkaufet, und 
der Erlös hiervon imgwifchen in gerichtliche Verwahr 
genommen wurde; fo findet man ſich doch aus mehrs 
facher Rüdficht bewogen, die fchou einmahl gefchebes 
ne öffentliche Vorladung in der nämlichen Maße, und 
unter dem weiters Aufsrage biermit zu twiederhohlen, 
daß foferne der benannte Johann Trenkler binnen eis 
mer mweitern = monatblichen Zeitfrift fich biererts noch 
nicht ſtellen, und das erfoderliche nechtlicher Ordnung 
nad nicht volführen follte, man fodann nach Auds 
fluffe diefes legtmahligen Termins ohne weitere Ruͤck⸗ 
ſicht die eingeklagte Schuldforderung aus dem einge 
gangenen Derbergs: Raufichillings Geldern tilgen , und 
den ſich noch bezeigenden Nücklaffenfchaftsbetrag den 
ſich hierzu legitimirenden nächften Erben‘ feines verftors 
denen Eheweibs auch ohue Kaution ausfelgen lafen 
wird. Akt. den 20. Diät. 1802, . 
Kurfuͤrſtl. Gericht ob der Au naͤchſt München, 
Fran; XRaver Schroͤdl, Eurfürkl. Ges 
richte: Beamter. 
Yussug aus dem Bad⸗Tagebuch zu Adelbolzen 

ö bey Traunftein vom Jahre 1803. 

Hier hat die Natur für heuer wiederum Wohlthas 
ten den Leidenden ermwielen, und felbi den Deriweis 
felnden jene unerwartete Hilfe geleiftet, welche dis 
Kunft, auch mit dem Weichthume aller DVortheile auss 
gerüftet, micht aufzuweiſen bat, — Die blofe Natur, 
fage ich, und mebenher noch im Kampfe mit fo wies 
len Hinderniffen! Die von der Unwiſſenheit Benißs 
bandelten, und von der Kusit Verlajfenen, auch fos 
gar von der Schwelle bes Troſtes und der Hoffnung 
Zurüdgewiefenen fanden hier Hülfe, und war I. wur⸗ 
deu an offenen Schäden und Quetſchungen überhaupt 
19 Verunglücdte bergetelt. Die merkwuͤrdigſten das 
von : 2) Georg Lang, Zimmergeſel von Bers 
gen, Welcher bo won einem Hausfirft herab auf eis 
nen Zuber gefallen if. =) Johann Meitter aus Rad⸗ 
Ratt, welcher eine ısjährige Wunde hierher brachte. 
3) Theres Riederinn von Bernhaupt, welche in Kins 
besnörhen über alle Vorftellung mißhandelt, ihr das 
Kind im Leibe erdrücdt, und folche noch mehr durch 
Arinenen verborbein wurde u. f. w. 
und Bliederfrantpeiten, abitehendem Geblüt, und po⸗ 
Dagrifchen Anliegen fanden 33 Verfouen ihr Heil wie⸗ 
der. Davon ſchieuen ohne alle Rettung au ſeyn: 
1) Maria Pfenninger von Diting, Saljsug. Larıdes. 
2) Johann Weidacher, Jaͤger von Ajıhau. 3) Sevaft. 
Kösinger, Schäfer der kurf. Torfitecherep u Jungell. 

ſeſer mußte anfduglih, Frumm an allen Gliedern, 
gen Deftigkeit der Schmerzen, in einem Leintuch 
in das Bad getragen werden. Schon auf die erſte 
Badekur war er im Stande, feinen Gejchäiten wies 
der machjugeben ıc. Ill. An beftigen Ausſchlaͤgen 
wurden ı2 Perfonen bürgerl. Standes, nebft mebreren 
Soldaten und Armen gebeilet. IV, Au Apoſtem, 
Sand, Schwulien und Hemorhoidalzuſtaͤnden wurden 
10 Verfonen geheilt, 1) Dem Anton Daburger von 
ammer führte das Bad ein weraltetes, gefährliches 
oem (von eins Drizifioh verurfacht) auf eine fo 


1. Au Gallen . 


glädtiche als feltene Weile aus. 2) Der obigen Tha⸗ 


. res Riederim (M. I) trieb das Bad auch Daumends 


dicke Steine ab — mie dieß der Fall, obfchon im 
minderen Durchmeffer, auch bey mehreren Mannes 
perfonen war. 3) Dem Yof. Berl von Laufen vers 
theilte es eine veraltete gefährlihe Schwulſt, in 
er für Winds und MWafferanliegen bielt, ohne a 

weitere Arzney. V. In bifteriichen , Gebluͤts und 
anderen weiblichen Anliegen fanden 26 Perfonen ihre 
Geſundheit. Davon Fam 1) Maria Wolfertinger, 
aus der Hofmark Grabenftdtt, einem Skelet ähnlich, 
und fo elend hierher, daf Jedermann fie ohne weiters 
verloren ſchaͤtzte; und doch, nach 4 Wochen gieng 
fie gefund nach Hans. =) Unna Hastlinn von Nuße 
dorf befand uebſt dem bifterifchen Hebel noch auf eis 
nem andern, gegen welches der Hr. Pf. von Tr. W*, 
feine Herengemwalt aufgebethen batte ıc. mach ııtdai 
ger Badefur gieng fie wieder gefund ab. 3) Marianne 
Miederhauferinn von @iegsdorf wurde durch jurüdiger 
tretene Reinigung von einem immermwährenden fo hefr 
tigen Reij zum Niefen überfallen, daß man 6 Moe 
mathe lang vergebl. Mittel dagegen anmandte, und 
für ihr Xeben bereits in Sorgen war. Schen am 
weyten Babetag trat ein watürliches Nießen am bie 
Stelle bes gemwaltfamen,, und mach surücgeftellter 
Blumte findet fie ſich nun volkommen gefund. VI. Ges 
gen den Schlag wurben mehrere Perfonen geſchuͤtzet, 
wie von den Kolgen deffelben gerettet; unter andern 
Sof. Pfaffinger im Siegsdorf ıc. VII. Gegen Rhen 
matismus, Mervenfchwäcde und Ausiehrung haben rı 
Derfonen Heil gefunden. Unter dem vworgäglichereg” 
war Hr. Anton Kunle, Waldmeifter au Feldkirchen 
bey Salzburg. Dieſer hatte vor 9 jahren, ganı mit 
Schweiß überronnen, an einem fehr falten Winter 


ahenz eim wundes Thier durch die Gala ſchwimmend 


iu verfolgen. Der jurücgetretene Schweiß zog ihm 
auf der Stelle eine ſolche Krankheit, und fo beftige, 
su gewwiffen Stunden juruͤckkehrende Schmerjen zu, 
welche ih, gleich einem won ber fallenden Seuche 
Betroffenen, vollends zu Boden warfen, in allen Ges 
fihäften unfähig, und des Lebens überdrüßig machien. 
Die durch den Kürften ſelbſt aurgesurerten berühmter 
ſten Aerſte Saljburgs waren in 9 Jahren fo gluͤcklich 
nicht, das Uebel mur zw lindern. Im May abhin 
brauchte Hr. 8. 14 Tage lang das biefige Bad, und 
nach feinem eigenbändigen Dankfchreiben, bat er von 
obigem fchmerslichem Uebel nicht das Mindefte mehr 
empfunden. 2) Joſeph Nufer, einen 70 jdhrigen 
Schmidtenarbeicer der Enrfürfl. arf Eifener;, 
brachte man —— als eine Leiche hieher. Seine 
begonnene Aufloͤſung ward durch einen unleidentlichen 
Todtengeruch verkuͤndet. Er war der Hofnungs lofeſte 
aus allen. Je länger er aber gebadet, deſto kraͤfti⸗ 
ger wurde er wieder. Nach 8 Babemwachen gieng er 
wirklich feiner Arbeit, wie noch jur Stunde wieder 
nad) ıc. Ich Fönnte eine Menge eben ſo unglaublich 
fcheinender Kuren noch anführen, melde bier (ohne 
alle Leirung der Kun, und ohne Sachkenntaiß) aus⸗ 
fielen. Uber dieſes Wenige ſollte doch binreichen , 
auf die Heilkraft des Waſſers am ſchließen, und we⸗ 
mg die Nachwelt (wahrſcheinlich doch dankdaret füg 


das Geſchenk der zaͤrtlichen Mutter) aufmerffanter. 
hierauf zu machen. Die Bewährung dieſes kurzen 
Ausjuges leiſtet vie Notorietaͤt, und meine Ehre, 
Adelholjen den 29. Dit. 1302. Sailer 
Vorladung des Lorenz Weidenfchlager. 
Den 6. Sept. 1802 flarb auhier Augufin Weir 
Ddenfchlager, kurfuͤrſti. Hofiafirer, mit Hinterlaſſung 
einer legtwiligen Difpofitiow , welche ſchriftlich ver⸗ 
fat, ad Acta des dießfeitigen kurfuͤrſtl. Amts ordents 
lich übergeben , mit feinem vitio vifibili behaftet, 
und vom feinen bier anmefenden Geſchwiſterten bes 
reits auerfannt worden if. Da uun noch ein Brus 
der des verfiorbenen Lorenz; Weidenfchlager, dermahl 
landesabwefend , ebenfalls feine Erklärung. über be. 
meldte Difpofitiom abjugeben hat, dieforts aber in 
Aufenthaltsort unbekannt if; fo wird erwaͤhnter Los 
ven Meidenfchlager hiermit öffentlich vorgeladen, ent⸗ 
weber in Perfon, oder durch einen binlänglich bevoll⸗ 
wächtigten Anwald ſub termino peremptorio von 
fechs Wochen zu erfcheinen, und feine Erklärung cir- 
<a agnitionem teftamenti abjugeben , widrigenfalld 
in Nichterfcheinungsfalle das Teftament pro agnito 
gepalten, mund dem Rechten mach verfahren, fofort die 
ganze Verlaffenichaft der Weidenſchlageriſchen Witwe 
als inftituirt eimziger Univerfals Erbinn , vollkommen 
erkannt werden würde. München den 11. Dit 


2802. E i 
/ Kurfuͤrſtl. Hofsberrichteramt. 

3. I. von Hofſtetten. 
- Sandwerfss Sachen. 
» Bey der fürjlich allbier vorgewejenen Zufammens 
Bunft der fämmtlich zur hieſigen Lade gehörigen Meis 
fier des Tuchmacher Handwerks wurde als ein mefents 
licher Nachtheil für bie Werbeflerung dieſer Profeſſion 
in Propofition gebracht, daß bie Söhne der — 9— 
Meiſter im Auslande, und befonders in Sachleif aus 
der Urfache, nicht zur Arbeit augeficlt werden, wenn 
fie auch gleich mit Kundfchaften verſehen find , weil 
bie biefige Quchmacer Lade das befondere Pris 
silegium babe, auch ueben den flachen Tüchern, 6 
und zbündige Tücher und Bay verfertigen zu dürfe. 

Saͤmmtliche Meiſt rſchaft, unter welcher ſich nur 
Br Wenige diefes Privilegii bedienten, ſahen biejen 

achiheil ſowohl für ihre Söhne, als vorzuͤglich auch 
felbften für ihre Ptofeſſion fo überjcugeud ein, daß fie 
fogleich einmüchig befchloffen, in Zufunft feinen Ger 
brauch mehr von diefem Privilegio zu machen, uud 
gar jeden, der fich Dennoch deffelben bedienen wuͤr⸗ 
e, iur ungefäumten Strafe zu sichen. 

Es wird daber den fowohl inns ale auffer Landes 
befindlichen Herren Vorfichern ber chrfamen Tuchmas 
cher : Profeffion und Fadrifanten von diefem Eutſchluß 
Nachticht gegeben, mit dem Erfuchen , den auf die 
Wanderichaft ſich begebenden Geſellen, melde zu bies 
fiser Lade gehören , und fich mit gehörigen Kund» 
ſchaften mit amtlicher Unerfchrift legitimiren Fünneit, 
geneigte Huterflügung und Aufnahme im ihre Werk⸗ 
fätte angedeihen zu laffen; wie man and) von Seite 
des Oberamts firengen Bedacht darauf nehmen wird, 
daß dieſer Derjicht auf Das genauefte gehalten werde. 
Nagold den 1. Nov. 1802. 

Herjoglich Wirtenibergifches Oberamt allda. 


Bücher» Anzeige 
Nachricht. 

Die gute Aufnahme und der allgemeine Bey⸗ 
fall, welche Ovibs Verwandlungen 3 Be. er 
balten haben, veranlaffet den Verleger Herrn 
C. 5. Bürglen, Buch» und Kunfthänbler zu 
Augsbneg , ein Werk ncch herauszugeben, wel. 
ches als Anhang oder Supplement Band z1 
Ovid angefeben werben kann, und melches fih 
ohne Zweifel die Herzen Gubferibenten von 
Doid mit Vergnügen dazu anfchaffen merden; 
der Titel if: 

Die Hauptgoͤtter der Sabel in 24 Rımfern, 
mit ibrer Gefchichte und urfprünalis 
den Bedeutung. Verfaßt und bill 
rifch befchrieben von den Ueberſetzern 
des Ovids Verwandlungen. Augsburg 


1803. 

Diefes Werk enthält nebf einer Titel Dig 
nette 24 fein gefochene Kupferſtiche, meld: 
bie Herren Subferibenten auf Echreibpapier ge 
drucht werden, nebſt 10 bis 12 Bozen Tert. 
Der Druck und Format wird ge. 4. wie DV 
Verwandlungen. Die Kupfer ftellen vor: 

1. Neolug, Gott ber Winbe. 

2. Amor, Gott ber Liebe. 

3, Amppitrite, eine Waffergöttimm. 

4. Apoll und bie Muſen. 

5. Bachus, der Gott des Weinbaues. 

6. Bellona, Goͤttinn des Kriegs. 

7. Ceres, Goͤttinn bed Ackerbaues. 

8. Diana, Goͤttinn ber. Jagd. 

9. Erigone, bie kindliche Liebe. 

20. Ganymed, Jupiters Mundſchenk. 

ıı, Die Grazien, ober die Huldgoͤttinnen. 

13. Hebe bie Göttinn ber Jugend. 

23. Irte der Megenbogen, bie Bothinn der 


Jun. 

14. Juro, die Köntginn der Götter. 

15, Jupiter, Vater der Götter. 

16. Mars, ber Kriegsgott. 

17. Merfur, ber Goͤtterboth. 

18. ey ‚ der MWaffergott. 

29. Da a8, Minerva, die Gottinn der Wei 
t 


eit. 
20. Pluto, Gott der Unterwelt. 
a1. Proferpina, bie Goͤttinn ber Unterwelt. 
22. Eaturn, der Gott 3 
23. Venus, die Wonns-Göttinn. 
24. Vulkan, der Gott des Feuerd. 
Die Bedingungen find folgende: 

+) Wen Dato an bis Ende diefes Jahres wird 
Eubfeription mit 2 fl. 45 fr. angenommen, 
nach Verlauf diefer Beit, wann fi viele 
Sudferibenten melden, wird ſogleich am 
Druck des Textes und ber Kupferfiche ange 
fangen und fortgeazbeitet, wm diefes © 


Kinnen = ober 3 Monathen nach dem neuen 
Sabre liefern zu koͤnnen. 

2) Wird diefes Buch als ein feparates Werk ab- 
gegeb n, und kann mi’, oder ohne dem Dutb 
tarauf fübferibirt werben. 

3) Subferiotion nimmt der bier unterzeichnete 
für die Pfalzbaieriſche Staaten an; aud) find 
die legten = Bände von Ovids Verwandlun⸗ 

» gen bey ihm abzuhohlen. i 

Münden, ben ı5. Nov. 1802. 
Franz Joſ Ehrentreich, 
Buͤcher Antiquar, auf dem 
Unger wohnhaft Ro. 223. 


Armen: Inſtituts · Anzeige. 

Bey den Gebruͤdern Nockher iſt um Armenfonde ein⸗ 

gegangen: 

Den 9. Nov. Durch dem geiklichen Hrn. Auffeher 
und Benefijiaten Mofer, dann durch den Abtheilungds 
Rommiſſaͤr Hrn. De ſenrieder, aus ſaͤmmtlichen 
Wirthshaus Buͤchſen, Nero. sro, 218 fl. 

Ein heimbezahltes Kapital, Nro. s7r, 1000 fl. 
und das Ratum ntereffe, Nro. 572, 38 fl. 20 fr. 

Den 10. — Em Inteleſſe für ein Jahr von einem 
Kapital per 2600 fl., Niro. 573, 78 fl. 

Den ı2, — Ben einer ungenannten Perſon, Nro. 


575 12 fl: 
Ein Intereſſe ob 300 fl, Ewiggeld , Kapital pro 1302, 
Neo. 576, 15 fl. 


Dei 13. — Für bis aten Februar 1802 verfallene 
Kapitaldjinfen, Niro. 577, 368. 1ı fr. 
Auch die kurfuͤrſtl. Hofoberrichteramts » Expedition, 
Pro. 578, 150 
Durch vbiges Amt die von dem Herrm Geh. Georg 
Hill, Deubles: Magazins Inhaber, eine dem Ars 
menfond geſchenkte Schuld, Nro. 579,.ı1ı fl.ag Er, 
Den 15. — Ein dem Armenfonde überlaffenes Inte—⸗ 


reflg, Niro. 580, - 1 fl. 


Sremden » Anzeige. 

Bey Hru. Joſeph Stürzer fel. Stau Witwe, Weingaftgebes 

rinn zum goldenen Dirfchen in ber Schwabingergaſſe 

Den 9. Nov. Ge. Durchl. der regierende Fuͤrſt 
Konſtamin v. Loͤwenſtein Werthheim mir Gefolge. Den 
10. — Hr. ». Treit mit ı Bed. von Wien. Den 
11. — Hr. Weng, Kaufın. von Sranffur. Den 13. 
— Hr. Graf v. Düfeur, k. k. Oberſtlieutenant mit 
Frau Gemadhlinn , Kammerjungfer und Bed. 
14. — Hr. Baron v. Flachsiaud ‚ Grand-Baillif de 
L.ordre de Malte mit Hru. Kammerdiener umd 2 
Bedienten. 


Bey Hrn Tram Zaver Boͤck, Weingaftgeber sum gols 
denen Kreug in der KRaufingetgaffe Nro. a5. 
Den 8. Nos. Hr. Abt, Handelim, von Wert 
bins. Dr. v. Schiffer, k. k. Offnier von Straffolder 
Infanterie von Salzburg Den 9. — Hr. Galgl, 
Weinhaͤndler von Roſendeim. Hr. Foreſtier, Junker 
von der kurpfalibaieriſchen reitenden Artillerie, von 
Ulm. Hr. Bauoni, Handlungs. Kommis von Auges 
burg. Sr. Kencher, Kaufm. von Freybutg. Den 10, 


* 


Den” 


Medizin, von Negensburg. 


— Hr. Pflumern, Juriſt von Waldiee, “Hr. v. Vou ⸗ 
varville, Dr. v. Coullemont mit Htu. Bruder, 5. £ 
Dffiiere vom Regimente Lattermann von Wien. : 
Mezet, Weltprieiter yon Ingolſtadt. Den 11. — 
Hr. Tomzoli, Kauf. von Augsburg. Hr. Buchrker, 
Hefmeiſter bey Hrn. Grafen o. Edelmam, von Klar 
genfurt. Den 12. — Hr. v. Ehavannes, 8, k. Ober⸗ 
lieutenant von Augsburg. Hr. Mertens, Zurift von 
Mannheim. Deu 14. — Hr. Sidler, Hr. Meiger, 
Polisenfommiffärs vor Braunau. Hr. Laber , mit Den. 
Bruder, Kaufleute von Wien. 


Bey Hru. Karl Albert, Weingafigeber zum ſchwarzen 
Adler in der Kaufugergaſſe. 
Den 7. Nov. Hr. Fingerlos, Dechant von Mühl: 
dorf. Den 8. — Hr. Doktor Preuer, mit Bed. von 


fin). Den 9. — Hr. Kleudgen, Kaufm. von Bars 
berg. Den 10. — Hr. Broch, Kaufm. von Sohltn⸗ 
gen. Hr. Schenk, Kaufm. von Leipzig. Hr. Sauer 


brun, Kauf. von Deivelberg. Den 11. — Hr. 
Helmrich, Hofmeiter von Laudehut. Hr. Mein, 
Doktor von Regensburg. Hr. v. Dauer, ber Rechte 
Kandıdat von Göttingen. Den 12. — Hr. Reichert 
sraf v. Kieven, E k. wirklicher Kammerherr und 
Oberſtwachtmeiſter in Eurpfaljkaierifchen Dienften mit 
Grau Mutter, 2 Kammerjungfern uud 6 Bed. vom 
Stuttsard.. Hr. Spigdart , Kaufm. von GStuttgard; 
Hr. Hatdegg, Kaufın.. vom Baſel. Hr. Schuhktaft, 
Kauf. vou Stuttgard. Den 13. — Hr Deriogs ©, 
Beaufort Durchlaucht, mit Gefolge von Wien. Deu 
24. — Hr. Strauline, Kaufm. von Augsburg. De. 
Quandt, Kaufm. von Wuͤrlburg. Hr. Rapolter, 
Kaufm, von Augsburg. Den 15. — Hr. Oberſt Ho⸗ 
re, in Lönigl. englifhen Dieufien, mit ı Bed. vom 
Wien. Hr. Villiers, koͤnigl großbritanifcher geheimer 
Rath, mit Frau und 3 Bed. von Wien. 2 


Hru. Frans Albert Senlor, Weitgnfigeber zum 
goldenen Hahn, in der Weinftraffe. 

Den 8. Nov. Hr. Heldenberg, Salinen ⸗Wald⸗ 
meiter. mit Gattina von Zraunfein. Frau Gräfin 
v. Filangieri, koͤnigl. Neapolifhe Appartements. Da⸗ 
me mit Rammerjungfer von Wien. Hr. Ignatz und 
Johanu Bleichenftein, Partiluliers von Freiburg. Hr. 
v. Bültling, Lieutenant son Peſt. Den 11. — Dr. 
v. Münfterer, Eurfürfl. Landrichter, mit einem Hra. 
Akademiker und Bed. von Rottenburg. Hr. v. Schi⸗ 
der, und Hr. Kießling, Kaufleute von Nürnberg. 
Hr. Galandaner, Handeldm, aus Ungarn. Den ır, 
— Hr. Lautes, Kaufm. von Eggelfingen. Herren 
tödel und Merkel, Kaufleute von Nürnberg. Frau 
von Poſſy, Hofräthinn, und Hr Klein, Doktor der 
Hr. Graf v. Frohberg, 
Oberforftmeiiter, mit Bed. vom Heide. Hr. Neben 
bacher, Konfiksrial » Nach von Pappenheim. Dem 14. 
— Herten Gebrüder van der Noot, Kaufleute vom 
Wien. Hr. Mayer, Hofrath, init Bed. von Jettin⸗ 
gen. Hr. Graf v. Lodren, Kommandeur des hoben 
SGohanniters Ritter: Ordens von Freyſing. Den 14, 
— Hr. Janger, Kaufm. von Frankfurt. Hr. Fried. 
Dertly, Kaufm. mit Gattinn aus der Schweil. Hr, 
Baron v. Brentano, Dommberr von Augsburg. 


F Bevölferungs Anzeige, 
gu de han = Faaad in der vergaugenen 


Bubohren = Kinder w. Geſchl. 


In der Bar niſcpfarre 

Gebohres 2 Kinder ı m. u. ı w. GSeſchl. 

BGehorben den 7. Nov. Leonhard Eichuer, 
Eourriers Söhnlein bey Kurprig , 7 I. a., am 
Durchfalle. Den 11. — Maria Anna Preitfameterinn, 
son Schrobenhaufen, 82 I. a., an ber Ausjehrung, 
im Qrmens Berforgungsbaufe am Gahfleige. Paul 
Thurn, Korporals vom Furfürfil. Leibregimente Soͤhn⸗ 
klein, 3 ®. a., an Sperrfraifen. Den 13. — Hr 
Joſeph drepdmaver, Lotto Kollefteure Sohn, 19 J. 
- L an dem Folgen einer innerlichen organifchen Vers 

ung. 


Zu der Stifte/ Pfarre zu DI. 2. Fran. 
Babohren 7 Rinder, 3 männl. und 4 weibl. ®, 
Getraut a Par. 
Geſtorben ben 9. Nov. rau Franjisfa Strobs 
linn, des a Strobl , kurfürfl. geheimen Kanjleys 
Bothen beym geiftll. Departement Ehegattinn, im Zins 
Pr be 72 9. a, am Schlagfluſſe. Michael 
Rechner, Kammerlaquai, bey Sr. Durchleucht Heriog 
Wilhelm, 44 3. a., in der Weinftrafie, am Ger 
— A Joſeph Loderer, Tagloͤhner vor dem 
Karlsthore, 45 I. a., am Nervenfieber. senz, des 
za en. Dingen; Br En — Kommirferiaterüftuars 

nchen, ı ıfa 3 5* am * an der Auszeh⸗ 
zung. Therefla, ein uneheliches Mädchen, = M. a, 
an der Sperrfraife. -Den 10. — Jakob Roͤckl, Ober 
fchreiber zu Vilshofen, an der Dienersgaffe , 28 9. 


d., am der Musichrung, und einem Immerlichen Brut: 
seidmine. Anne, ein unepellches Wiäden, 4 
Se a 3 Kae er 8 

———— Loderers, Witwe vor dem 5* 73 
a., an Entkraͤftung. Katharina, des Fran Tan. 
dl, Taͤudlets Mädchen im Thal, 9 M. a., ander 
Blauen . Des oh. Mep. Jakeb, 
Schuhmachers norhgetauftes grähchen im Gruftgäße 
den, ıfatl. St. a., vor Schwäche. 1.— 
Sabina Bailinm, Magb im Thal, 73 I. a, um 
Schlagfuffe. Tofephp N., ein umeheliches Kuähchen, 
7 T. a., an ber GSperrfraife. 


Tu der St. Petercpfarre. 
Bebohren 6 Rinder, 4 männl. 2 meibl. Beidl. 
@chorben ben 7. Nov. Ein Koflind von der 
Furfürftl. Poljey, 35 W. a. Margarerha 
lerinn, Zimmermannsfrau, auf bem Anger, am Ge 
bärmbrande, 54 J. a. alburga W 
Milchweib auf dem Kreus, am Lungenſchwuͤr, nie, 53 
a. Den 9. — Kafpar, des Michael Mefmer 
gerl. Theaters Schneivermeißers Mind, im Thal, ıs 
der Ausichrung, ı I. a. Roſina Achmanniuu, Tu 
werkers: Wittve aus der Hu, bey den Fr. Elifaberhin 
nerinuen, an der Wafferfucht, 37 3.0. Den 1.— 
—— ger er en auf dem Kreukt, 
Schlagfluf , gr, Johanna Höline 
eh EA Witwe in der Nm 
baufergaffe, au der Lungenfucht, 66 I. m. 


In der heil. Seiſtpfarte 
Beforden ı Sind, wahl. Gefhlchtt, a 
Waflerfuchr, 2 X. a. h 





Aller Sorten Getreid Zufuhr, Verkauf: AReft- und Preis» HAuszeige 





wie foldhe den 13. Nov. 1802 in ber Schranne gu Milnchen befanden haben. 2; 





| Waten. Korn. 
Schaͤffel. Schaͤfel. 
Voriger Reſt 88] Voriger Reſt 292 
Neue Zufuhr 7791 Neue Zufuhr 277 
Ganzer Schrans Garnier Schrams 
nenſtand 867} nenſtand 
Heutiger Verkauf 7601 Heutiger Verkauf 344 

















Bleibt im Reſte 1071 Bleibt im Reſte 225 
Verkaufspreiſe. Verkaufspreiſe. 
Hoͤchſte un Minde Hoͤchſte Wirte | Mi Minde: 

fie fie 
ne fl. I f. Er. ff. fl. fr. 
3515| 34|—| 32|20| .s9}ıoj — 27 40 
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Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 


Ganger Schtan⸗ 


















nenfand. 1546 
Heutiger Berfauf 1175 
Bleibt im Reſte 371 
Verfaufspreife 
Höchlte ig — 9 
f. fr. wi fl. Er. | ur 
ı9las] ı9I—] 18jaol Hash | 
vu; rum 2 ale 
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7. Gtüd, Mittwoch, den 24. November 1802. 


Miethſchaften. 
Euftigen Monath find 3 eingerich! ete Zim⸗ 
1er ,- wovon heitzbar find, zu verſtiften. Im 
zruderhausſtecke auf dem Kreutz 255. 
Es iſt tn einer gelegenen Baffe ein einge» 
Ichteted Zimmer mit Bett täglich zu bejiehen. 
u 


Nächſt dem Paradeplatz, in ber Kaufinger⸗ 
‚effe, nicht 6 weit von der Hauptwache, 
der auf dem Rindermarkte, wird ein Gewoͤlb, 
nit einem Nebenzimmmer zum heitzen für einem 
remden Kaufmann, auf die naͤchſtkommende 3 
7 Dult zu miethen geſucht. D. di. 
Naͤchſt kommende 3 Könta Dult⸗Zeit iſt 
ür ı ober a fremde Herren — ı heiß» 
Jared Zimmer mit = guten Betten nebſt Re 
nife zug Wietbe von jitt am bereit, und zwar 
—— — 

or dem nn. 0. 9 
ſt ein geräumiger Keller A einen Seren 
Weinpändier oder Blerbraͤuer zu verfliften, 
und baß Diebrere in beſagtem Haufe über z 
Btirgen rüfmärts ju erfrag:n. 

Naͤchſt vor der Gchmwabinger - Thorwadhe 
(R in einem Garten eine ganze Wohnung zu 
tbener Erde, und über ı Stiege, mit 5 beig« 
baren Zimmern, nämlih = große und 3 klei⸗ 
ne, Kammer, wide: Epeife , Keller, Holy 
lege, Viehſtall, Krästlgarten und Sommerfa⸗ 
letchen mit FZebinet, täglich au verfliften D. uü. 

Es iſt täglich ein bͤbſch meublirtes Zim⸗ 
mer, im einer Hauptgaſſe, im aten Stocke zu 
* im —— Zimmer , iR im Ze 

einger icht ' m Zelt. 
Komt. täglich zu erfragen.-, — 

In der Gendlingerzeif: Nro. i3., über die 
ne Stlege, iſt täglich heitzbar es Zimmer 
und Vorzimmer, mit einer Stallung auf > 
—— und Platz für einen Wagen zu ber 
nehen. 

In einer langen Gaſſe find für moder = 
Iebige- Herzen zwey gut zu beigende Zimmer 
mit 2 Betten, und einem befondern Eingange, 
täglich — zu verſtiften, und zu be 


iebhen. D. 
Es if taͤglich ein ſchoͤn meublirtes, mit ei- 
genem Eingange verſehenes Zimmer, miiten auf 





dem Blase zu verfiften, wo man auch bie Koſt 

mit oder ohne Geſellſchaft haben fann. D. üi. 
Taͤallch find 2 eingeribtete Zimmer, wovon 

en heitzbar uf, mit 2 Betten zu vermiethen. 


— — ——— ————— — 


Feilſchaften. 

Verſteigerung. Mondtag den 29, ımb 
Dienflag den 30. Nov. Fruͤh von 9 bie 14 
Uhr, und Nachmittags von = bie 5 Uhr, wer- 
den in dem Kofler» Scheftlarn- Haufe auf bem 
Rindermarkte verfchiedene Hausmeublen, Mafts- 
fleidungen, filberne Beſtecke, ſo anderes Gil 
ber, ein Par Ringe, etwas Zlım und Kupfer, 
Betten; Hemden, und Leinengeug, auch mufl- 
Balifche Juſtrumente, morımter eine Beige von 
Stemer, an die Meifibierbenden gegen baare 
Besahlung aus freyer Hanb verfieigert. 

In einer (dönen Gegend nätft Münden 
iſt ein Edelfin, webey ſich ein gemauertes in 

utem Stande befindlihe® Wohnhaus ſammt 

bengebäu und- Etallung , dann ein großer 
Anger niit vielen Obfibäumen "Befindet , aus 
freher Hand zu verfaufen, und das Mehrere 
im Zeit. Komt. ju erfragen. 

Es iſt ein gut gebautes Hans zu verfaufen, 
umd das Naͤhere in der Lederergaffe Niro. 85. iu 
ebener Erde zu erfragen 

Eine maffıve eifene Brief Preffe fichet für 
8 fl. zu verkaufen. D. di. 

Es ift ein gang newer englifher Reitzaum, 
mit einem plattirten Biſſe, um einen billigen 


Preis zu haben. D. di 


Zwey an Farbe gleihe Eifenfhimmel, Wal 
lachen, im sten Jahre , der eine 63 ber andes 
fe 69 Zoll Hoch, find zu werfaufen. Das Ni 
fuer ift bey dem Kaufmann Schuh in der 

einftraffe, über 2 Stiegen zu erfahren. 
- Sin einer gangbaren Gaffe, mitten in ber 
Stadt, ift ein Haus zu verkaufen. D. di. 

Einige Weinfäßchen von 24 bis 36 Maß 

erben zu Faufen gefucht. D. u. 





Verlorne oder gefundene- Sachen. 

Entwendetes Pferd. Am. Tage vor’ Ur 
ſula iR dem Hiefigen Grund und Vogt Un 
terthan, Jofepp Hilz, EC chlekbau » Erbrechter, 


am Schoͤnbrunn, nähft Landshut, ein junges 
Pferd, fo erft auf das künftige Frühjahr 3 
Zehre alt wird, lichtbraun im ber Farbe, 7 
Viertel: Elca Hoch, und oberhalb den Nafen- 
löhern mit einem Hanbbreit faſt viereckichten 
weinen Blaffen verfehen , ſonſt aber recht 
bodendick, und ein Heugſtpferd if, von ber 


Weide entweber entlaufen , oder entfrembet - 


worden Gämmtlihe Obrigkeiten werden ba» 
ber gejtemend erfucht, im Auskundfhaftungs- 
falle feibes anzuhalten, und hierüber gefälige 
Nachricht gie willigſt abjufartende Futter⸗ 
ſo andere —— ander eripeilen zu laſſen. 
Altum den 1t. Mov. 1902. 

Ru pf.Isdateeif. Hohes Johanniter Ritter- Or- 
‘ ben Hofmartd. Gig -Geriht Schoͤnbrunn, 

kurfuͤrſtl. ———— ı Rep. 


ij. Landshut. 
Johann Michael Gaͤßler, kurfuͤrſtl. 
Regterungs Sekretär, u. Com⸗ 
mende · Verwalter in Landshut. 

Sonntag den ar. dieſes im Herauszehen 
aus der Komoͤdie entkam eine runde, große, 
ſchiltkroͤtene, gepzeßte Doſe, mit inwendig 
ſilbenen Reifchen , ohne Garnier. Der Koms 
mobitdt willen winjget man ſelche gegen aue 
gemeſſene Belohnung wieder zu erhalten , und 
dem Zeit. Komt. einjuliefern. 

Es iſt Jemand ein brauner Pubel zuge 
laufen. Der Eigenthümer kann bag Webrige 
im Zeit. Komseir erfragen. 

Am Sonutag ben 21, dieſes ift vom Wein⸗ 
bändlers-Huber- Haufe bie ins Preyſing · Gäß- 
hen ein Arbeitsbeutel verloren gegaugen. Der 
Binder wird erjucht, felben gegen Belohnung 
ind Zeit. Komt. zu bringen. 


Dienftgefuche. 

Ein lediger Mann vom 32 Jahren, der ald 
Mauthbeamter eramın rt, auch bey Eurfilefil. 
Aemtern, wie bey Herrſchaften praftisiet, und 
dießfalls Zeugniffe aufreifen kann, füchet bey 
einer gnädigen Herrſchaft, oder fon anſebn⸗ 
lien Partikulier ald Defonom angeſtellt zu 
werden. D. di. 





DVerfhiedene Rundmabungen. 
Verkauf des Schloßes Iſareck. 

Vermoͤg von kurfuͤrſtl. hoͤchſter Stelle alle 
ſchon unterm ı2ten April abhin erfolgten Ent⸗ 
ſchlleſſang iſt das zwifhen Moosburg und 
Landshut an ber de entlegene Schloß Iſar⸗ 
ek wegen deſſen Entbehrlihkett zu Erfparung 
fünftiger Baukoͤſten zu verfaufen, welches mit 
den Demerten-befannt gemichht wirb, daß ber 
Vertauf erfagt ganzen Gchloßes nebſt drep ab⸗ 


geſoͤnderten Gtalungs ⸗ Behäuben heilmde 
Mondtag den 29, dieſes zu Milttagsjeit derge 
Kalt durch ‚öffentliche ern Dorgenome 
men wird, daß den Käufern bie Gebäude je 

; ober gangrabzutragen ‚banır die durch 
Qu ee gewinnenden Yaumaterlalien nad 
Willtaͤhr zu verwertbem fredy geſtellet, zuglaih 
aber auch dem Käufer des Schloßes und an 
derer Gebäude, wenn ein fo anderes abgetre 
gen wird, ber baburch leer werdende Pag auf 
Erbrecht verliehen fepn fell.‘ 
Da ben dieſem Schloß auch noch einige 
Gruͤnde vorhanden ſind; fo werden ſolche chen 
falls am erſagten Mondtag dem 29. biefed un 
den Meiſtbiethenden verfe igert 
Weiters wird den darauffolgenden Dienfr 
tag den 30. dieſes Nachmittags 3 Uhr zu Land 
hut die an der far entlegene fogenannte Dil» 
meiſterwieſe, in einem Inhalt zu 4 Tagmerlen, 
7640 Quadratſchuhe gleichfals Au den Mir 
blethenden auf Erbrecht berkauft, wonach fd 
alſo Kaufsliebhaber am mten Tag und 
Stunde auf dem. Plab werden efngufinden wile 
fen. Münden ben’ ı7. Nov. 1802, 

Kurfürftl. General Landes Direktion. 

Neichdfehre. v. Weichs, Vräfident. 


Selretaͤt Böll. 
Auf Bitter ber Geb ub zu Nurnber / 
elbſtlhen ng ale biejenigen, ‚an me 
nen Hab und Gutern rechtliche Sprüche ju Haben 
vermeinen, aufgefordert, fie Binnen 45 Ta 
anzuzeigen, und zu liquibiren; zugleich werden 
die Bube ale Adminiſtratores meines Vermo gent 
und ich als ausgetreten dargeſtellt. 

Zur Verwahrung meiner Ehre bin ich pe 
zwungen bem Publifum das nächte diefer gan 
gen Einruͤckung verläufi 3 nur mitfolgenden Xor- 
ten zu bemeifen. 

Un meine Habe und Güter kann auf dem 9% 
raden Wege big jest niemand Anfprucd machen: 
weil ich zur Zeit jeden zahlte, dem ich Fehulbig 
war; hat jemand noch eine Forderung, fo werde 
ich fie im richtigen und lquiden Falle auch fogleih 
berichtigen. | 

Daß Bub zum Adminſtrator Immitirt Mor 
dem, ift ein DMißgriff, der, tote eine Seifenblafe, 
bald in fein Nichts zerfallen wird. 

Der legte Punkt, das Austreten — 
iſt an und für fich (com gan unrichtig, weil Id 
gar feine * au —— — 
gu einer Entweichung, in ai I 

' ‚der Het 


es big jeht von Seite meiner 
zen Bud, genommen tworben ift, Däfte werden 
laffen koͤnnen. ——— uben vieleicht, 
ich fürchte den üblen Ausgang meinen Prösehi 


nein! bey gerechten Michtern iſt er unberlier⸗ 
bar, und ich führe ihm, mo fie wollen. Bloß 
meine ſchwachen Gefundheitguimftände bewogen 
mich ju meinem einfttwetligen Aufenthalt hieher: 
Jede Frage, die indeſſen bey ber Prozeßſache 
Mmifteben könnte, wird mein zuruͤckgelaſſener Bo 
pollmädtigter, S.T. Hr. Doktor Zint, für mic 
beantworten; bin ich wieder beffer, ſo komme 
ich ſelbſt. Pappenheim am ı". Nov. 1802. 

%. Forfier, jun. von Nürnberg. 


Entwichene Züchtlinge. 

Da den 28. Okt. beurigen Jahre Abends ats dem 
Zuchthauſe su Burghauſen uachſtehende beſchriebene 
weibliche Zoͤchtlinge gewaltthaͤtig ausgebrochen und 
entwwichen fird ; als wird färitimtlichen innländifchen 
milirärs Zisils und Poligen: Behörden hiermit aus 
‚befohlen, die ansländifchen Berichts » Stellen hingegen 
gejiemend erſucht, auf nachhin befehriebene huͤchtis 
degangene Weibsbilder genaue Amtss Spähe halten, 
und felbe auf Attrapiren am ihr voriges Strafort na 
Burghaufen abliefern zu laffen. München deu 15. 


Nov. 1802: 
Kurfürtliches Hofgericht. 
Graf von Tauffirch, Präfident. 
. Sekretär Poͤßl. 
’ Befhreibung 
der aus dem Zuchthaufe u Burghauſen ausgebroche⸗ 
men weiblichen Züchtlinge. 
ıte Perſon. 
Katharina Gtegmayrinn., vulgo Leyrer Räthl, 
«ine - Kagwerferstochter vom . Oberpeiching , furfürkt. 
Landgerichts Mbain , bey 46 Jahte alti, ‚großer und 
magerer Etatur, eines bagern bleichen Angefichtd, 
trägt auf dem Kopfe eine weiße abgendhte Haube, 
mit weißen Gpigen, um den Hals einen Slor mit 
einer filbernen Schmalle, am Leibe ein perfenes Kon 
fet, einen grün flanekenen Rock mit ſchwarzen Du⸗ 
pfen, ein blau und weiß gedupftes Fürtuch, blau 
aummallere Strümpfe mit weißen Zwikeln, und 
ſchwarz kalblederne Schuhe wit. rothen Stoͤckeln. 


ate Perfon: 

Anna Maria Euglmadrinn, eine herumvagierende 
Bilderfränmerinn, insgemein die Seidene genannt, 
‚49 Jahre alt, mittelmäfiger ſehr hagerer Gtatur, 
„eingefallerien bleichen Angeſichts, trägt gewoͤhnlich auf 
dem Kopfe ein roth baummollenes Ti ht, mit ſchwar ⸗ 
jen Dupfen, um dem Hals eben eim rorh baumwolle⸗ 
nes Tüchl , am Leibe ein braun kattoncnes Korfet, 
ein blaues Zürtuch, blau baummollene Strümpfe mit 
weißen Zwickeln, und fihwars ledermen Yar.toffeln. 

te Perſon. 

Magdalena NKremterium , eine ebenmdfig berums 
agierende Bilderhändieriun ‚ ſonſt die Haderlumpe · 
‚riam genannt, 44 Qabre alt, von mitierer Bröße, 
iertwas bieichen Augefichts, und am linken Backen mit 
einer Narbe verfeben, bat auf dem Kopfe eine ſchwar⸗ 
je Paflauer « Haube , um den Hals ein gelb und 
 fehmwarg gefreiftes Tuͤchi, am Leibe ein grün tüch eues 
Korfer mis grünem Bänden eingefaßt, einen gun 


und roth zeugenen Rod, ein weiß und blau geftreif; 
tes Faͤrtuch, weiß baummollene Strümpfe, und 
Schnallen; Schuhe mit rohen Stödeln. 
4te Perfo Mm 

Magdalena Kandierinn, eine Hütterstochter von 
Neuhauſen, Furfürftl. Landgerichtd Mitterfels , bey 
so Zahre alt, etwas kleiner , doch wohl unteriehter 
Etatur,, eines braͤunlicht vollen Ungefichts, trägt ein 
weißes Kopftuch, und eine fchmarie Paffauır : Haus 
ben, um den Hals ein roth und weiß geftreift baum⸗ 
mollenes Tüchl, am Leibe ein braun kettonenes Kor 
fer grün eiugefaft, einen grün mollenen jiemlich abs 
getragenen Koch, ein weiß und roth geſtreiftes Fürs 
tuch , meiß baummmelleme Strümpfe, und Bändels 


ſchuhe. 
ste Perſon. 

Maria Anna Staudingetinn, eine Jaͤgerstochter 
von Kopfedurg, kurfuͤrſtlichen Landgetichts Erding, 
ben 41 Jahre alt, von mittelmaͤßiger doch wohl ums 
ferfesrer Statur, ziemlich roth, und vollen mit eb 
welchen Wären verfebemen Angefichts, trägt eine 
Ohrenhaube, um deu Hals ein ſchwari feidenes Tuͤcht, 
am Leibe ein fortomenes Korſet, weiches tuͤckwaͤrts 
gur Hlifte mit weißer Leinwand aufgemacht iſt, ei 
men rorh, grün und gelb geftreiften zeugenen Nod, 
ein blau und weiß gedupftes Fürtuch, blau baumwol⸗ 
lene geftreifte Strümpfe, amd Baͤndelſchuhe. 


ste Perfon. 


Maria Füflinw, fogenannte Dannerlfelder Bduriun, 
von Hannerifelden, kurfürftl. Landgerichts Rottenburg, 
ben 32° Jahre alt, mittelmäßig aber mohl unterfegter 
‚Gröfe, eimas bleichen Mngefichts , trägt gewlhnlich 
ein weißes Kopftuch mit blau geſtaͤrkten breiten Spi⸗ 
tzen, ein weiß und rothes Halstuch , ein roth rͤche⸗ 
nes Mieber , und em perfemes Tinterrödl , einen 
fehtwarg jeugenem Rod, ein weiß und blaues Sürtuch, 
— baumtvollene Strümpfe, und Schuhe mit Baͤn⸗ 

m 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Furfürfil. Kämmerer Graf Theobold 
v. Buttler, nnd deffen Gemahlinn Eleonore Grafinn 
v. Yuttler , geborne von Podewils , ihre oberpfäljis 
{chen Güter Stein, Weiern und Keimling ihren bens 
den Söhnen Grafen Kajetan v. Butler , kurfuͤrſtl. 
Hauptmann, und Grafen Karl v. Huttler,  turfürflt. 


<Dberlieutenamt , durch einen mit Nemuncirung auf 


alle meitere Hppothefausftellungen errichteten Fami⸗ 
ſien Vertrag vom ten dieß active et paflve überges 
ben, dann folchen Vertrag beym hieſigen Hofgerichte 
auch ſchon wirklich inſinuiret haben, dem auch bie 
serwiriwete Dbrififeritmeifterinn Gräfinn Elifabeih ». 
Buttler mit ihren Gütern Nägering und Penk eins 
falis beygetreten ift; fo wird folches auf unterthänigs» 
fies Anſuchen der Kontrahenten hierdurch befannt ges 
macht. Amberg dem 15. Mon. 1802. „,. M 
Kurfürftliches Hofgericht "era 
Irht. v. Egckher, Präfident. 


Ser, Merkel. 


Nachdem ſich Philipp Freubere von und fu Leon. 
sodt auf Neudorf 2e. und deifen Gemahlin Sophia, 
geborne Frerium von Kunsberg miteinander dahin ein⸗ 
verſtagden haben, daß fie nicht nur die Adminiſtra⸗ 
tion über ihte fänmtliche Haab und Güter an gemwiffe 
von ihnen felbft gewählte Individuen übertragen, und 
den beträchtlichen Theil ihrer Einkünfte zur Abſ ah⸗ 
lung ihrer aufhabenden Paſſiven vertwenden wollen, 
fondern auch daß Künftighin Keins von ihnen. eins 
wie immer Nahmen Habende Schuld zu konttahiren 
mehr befugt ſeyn ſollte; fo wird auf unterthännigites 
Bitten beſagt frepherrlich von Leonrobtifcher Eheleute 
diefes verbindliche Verſtaͤndniß hiermit von Seite der 
kutfuͤrſtlichen Regi:rung guddigk ratifijiet, und ;w 
Jedermanns Wiffenihaft öffentlich bekannt gemacht, 
Amberg ben 17ten Scpt. 1802. 

Kurfürftlich oberpfäljifche Regierung. 


IH Endesunterzeichneter mache theils dem hoben 
Adet, theils auch dem geehrten Publifum hiermit bes 
kanut, daß ich mir durch eigne Erfudung eine nad 
fächfifcher Art ganz nen und ziemlich verbefferte Maus 
ge angefchaft, womit ich nicht nur alle Seide Wis 
ſche, Tiſchzeus, Leinwand, Sondern auch Weberieuge 
f. a. um die biligken Preife, nnd prompteſte Bedie⸗ 
mung mauge, und mir hierzu den geneigteſten Zus 
fpruch werfpreche. 

Chriftopb Froͤhlich, Stademmufifus und 
Ehoralift bep Gt. Peter, wohnhaft in 
feiner eigenen Behaufung vor dem 
Karlsthore Nro. 4. 


Veffenzlicher Verkauf eines Zieglſtadls. 

Nach der von der kurfürkl hohen General⸗Lan⸗ 
des, Direktion in München erlaffenen guddigften Ans 
ſchaffung dd. 13. Oft. et praes, 3. Nov. 1802 till 
das furfürfil. Land: und Kommiflions : Gericht Eggens 
felden umter Bensiehung des biefigen Magiſtrats 
Samstags deu 27. Now. Anno Ddieh deu Marn⸗ 
Biegitadi durch öffentliche Verſteigerung auf Erbrecht 
gegen einen gewiſſen Canon Ddeigeftalten verkaufen, 
daf, zu Unterhaltung der Marftsgebände das erfors 
derliche Ziegl⸗ Material um einen geringern Preis, 
und war das Hundert Mauerflein pr. 48 fr., ein 
N lafterficin pr. = Pr. 2 pf., das Hundert Pleine pr. 
ı fl. 30 fr. und Das Tauſend Ziegl-Schindel pr. zı fl. 
werfäufich abgegeben twerde. Die £ufitragende zum 
Kaufen können den quffer dem Markte gelegenen Biegls 
Kadl vorhin befichtigen, an dem ‚oben gemeldten Tage 
beym Kommiffions : Gericht Vormittage bis 9 Uhr 
ericheinen , der Lieitation abwarten , und verſichert 
ſeyn, daß dieſer Zieglſtadl dem Meils und Beſtgeben⸗ 
„ben falva guddigfier Ratififetion auf Erbrecht einges 
sdumt werde. Geſchehen am 9. Nov. 1803. 
Aurfürkl. Lands und Kommiffions Bericht Eggenſel⸗ 

den, Reutemts-Belitkes Landshut. 
Sofeph Andreas Eder, Kandricter. 


Aloys von E subenrauciiche Gausverfteigerung. 
Da matı bevm furfürfil. Hofrathe im der Verlafs 
denichaftsfache des Aloye von Stubentauch, gewefenen 
Heflammerrachs und Gränmauthners zu Lechhaufen 
auf untertbännigftes Bitten der Intereſſenten befchlofr 


fen bat, das Daus , die vorhandenen Gränbküde, 
und die 3 Kirchenfühle des verletten Alone zug 
Stubenrauh auf den 6. künftigen Monaths Du. as 
den Meifbiethenden in Derfolg des General s Ra 
dats von 24. Des. Auno 1781 (Dermög welchen dis 
erfleigerung Frühe um 9 Uhr anfängt, und fodann 
chlag ı2 Uhr aufhört) zw Lechhaufen, in Gegenwart 
einer kurfuͤrſtl. gnädigft abgesrdneten Hofraths Lelal⸗ 
Konmiſſion gu verkaufen ‚-fo wiſſen die Raufslufigen 
am bemeidten Tage allda zu erfcheinen; und ihr An 
both ad Protocollum zu geben, mit dem Ohmverhalt, 
das ihuen frey che, edevor das Haus, und die 
Grundſtuͤcke in Augenſchein zu nehmen, und im Fale 
ich fein Käufer für das Ganze finden follte, der Ban 
Zauf auch theilmeife vor ſich gehen würde, auch him 
nach die Anbothe zu gleicher Zeit gefchlagen werden 
koͤnnen. Ws übrigens deu Kaufslufigen teiterd oh 
werhalten gelaffen wird, Daß der gnaͤdigften Zuhder 
ang gemäß dem Käufer des Hauſes eine Niemand 
anderen machtheilige Gerechtigkeit werde werlichet 
werden. München den >. Nov. 1808, 
ei —— en ä 
vaf von Zauffir räfiden 
’ ur - ttentofer. 


Vorladung des Franz Moͤb. 

Gran Moͤdenatl. Höfer Sohn von Lauſpach, »7 
Jahre alt, mittelmaͤſſig ımterfejter Statut, bat 5 
Schub 4 Boll rheiuiſch Maaf , und in der obere 
feiien oder Kippe eine. fleine Spaltung, it als rin 
durch das Loos gewählter Laudkapitulant den 28. 
dieſes Mengths heimlich emtroichen. Mn 
ber ‚befebend hoͤchſt landesherrl. Verotdnung wird ab 
fo dieſer zu dem Ende dietmit äffentlich vorgeladen, 
das er fi um fo mehr fub termino 6 Wochen be 
unterzeichnetem Anite zu ſtellen habe, als auffer deffen 
ſelber auf Betreten nicht alleim zum Gırafdieuft ad 
Militiam abgegeben , :fondern auch beffen Fünftiged 
Dermögen confisjist werden würde. Gefchehen Im 
31. Oft. 1802. 2 
Kurpfatzbaierifches Meichegräfli‘ Alone Del 

Hofmarktögericht Felkofen und Finfing, f 
Landgerichts. Schwaben, Reg. Bei. 
München. 
Slorian Wagenbauer, Gerichts: Dermwaltet. 


Anfforderuug der Purfche Aurscher und Wintſch. 


Michael Auracher, lediger Leerhaͤuslers Sohn von 
Ortthofen, der hierher. gehörigen Hoſmark Oddaufen, 
Eurfürftl. Landgerichts Dachau, und Michael Wintid, 
lediger ıfatl. Gütlers Sohn von Wuterumbach , 
falls zur Hofmark Odl;haufen gehörig, Furfürkl. Land⸗ 
gerichts Friedberg, find bey der letztmahls vorgei 
nen Kapitulanten Auswahl ungeachtet der gerichtlichen 
Vorruffuug nicht erſchieuen, fonderm bende haben dies 
fe Erfcheinung. aus Ungehorſam vertseigert. Zu Feb 
‚ge der girddigften Hofttiegeraths Berordnung, vom 6 
Heumonathse, und der hierauf erfolgten *** 
vom 4. Okt. 1793 Wird alſo bemeldter Anracher, 
Wiutſch ediktaliser' mit dem Auftrage- vorgeladen, 
fih ſeibe, bey Confisfarion ihres zuhoffen habendea 
Vermögens inyerhalb: siner Zahrefrid bey bienachte 


enden Amt zuverläffig fielen, umd das Weitere ge 

säriigem follen. Uft. den 3. Nor. 18032, 

KRurpfalsbaierifches Graf + Minnuerifches Hofmarks. 
gericht Ddishaufen, 


feilbierhbung des Jafob Rotts, verwirw. bürgerl. 
MWeingaftigebers Behauſung ſammt Weinwircbss 
Schiffmeiſters⸗ und Berreidbandlungs Gerechtig⸗ 
Feiren in der Furf, Kreisſtadt Wafferburg. 
Born Magiftratsiwegen der furpfaljbair. Kreisitadt 
Moafferburg mwird das Anweſen des Jakob Rotts, hie: 
fia vertwitw. bürgerl. Weingaftgebers, als die eigens 
thuͤml. Doppelte Behauſung, Keller, daun Getreidfd; 
ſten und Gtallungen am Trenkthor, nebk ben bierbey 
befindlichen Weinwirths⸗ Schiffmeifters: und Getreids 
handlungs Gerechtigkeſten zum öffentl. Berfauf durch 
den Weg der Verfleigerung feilgebothen. Kaufslieb⸗ 
baber haben fid) daber am a6. des Monaths Novemr 
ber von 9 bis ı2 Uhr Frübe am hieſigen Stadtrath⸗ 
hauſe einzufinden, ibre Kaufsanbothe iu Protokoll zu 


geben, und dem Weiteren abzuwarten. Big. den 30. 
Dit. 1803, 
Joſeph Koban, 
Amtsbürgermeifter, 


Vorladung des Michael Rumpls. j 
Michael Rumpl, lediger Schmidsfohn von Alring, 
Dieb Berichts, feiner Profejjion ein Schmibfuecht, ift 


uach bieffeits im Scptember vorgegangenen Capitulan⸗ 


tenzag, gemäß eingehohlter Erfahrung, winter tem 
Narıvande einer Wallfahrtsreife nach Abfam ins Ty—⸗ 
rol, fluͤchtig gegangen, und bieher wicht wieder in 
Dorfhein gefommen; derfelbe wird daher in Folge 
der gnadigſten Verorduungen biermic öffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen,, daß wenn er fich innerhalb Jahr und 
Tag a die publicationis bey biefigem Amt nicht el 
let, deſſen künftiges Vermögen confiscando eingejogen 
werden würde. Alt. den 29. Dt. 1802. 
Kurpfaljb. Neichsgr. Fuss. Hofmarksgericht 
Zimmenderg, R. B. München. 
Englbrecht. 


Auszug aus dem Bad-Tagebuch zu Adelholzen 
bey Traunſtein vom Jahre 1802. 

Hier hat die Natur für Heuer tuiederum Wohlthas 
ten den Leidendem ermiejen, und ſelbſt deu Werimweis 
felnden jene unerwartete Hülfe geleifiet, welche die 
Kunt, auch mit dem Reichthume aller Vortheile auss 
gerötet, nicht acfjumeifen bat, — die biofe Natur, 
fage ih, und nebeuher noch im Kampfe mit fo wies 
len Hinderaiffen! Die von der Unwiſſenheit Gemiß⸗ 
bandelten, uud won der Kunſt DVerlaffenen, auch for 
gar vom der Schwelle des Troſtes und der Hoffnung 
Zurüdgewiefenen fanden hier Hülfe, und jwar I. wurs 
den an offenen Schäden und Quetſchungen überhaupt 
19 Verungluͤckte hergeſtellt. Die merkwuͤrdigſten da— 
von Hand: 1) Georg Lang, Zimmergeſell vom Ber 
gen, welcher hoch won einem Dausfift herab auf eis 
nen Zaher gefallen iſt. =) Johanu Meirter aus Rad— 
ſtatt, welcher eine 15jaͤhrige Wunde hierher brachte. 
3) Iheres Riederinn von Bernhaupt, welche in Kins 
deenothen über alle Vorſtellung mißhaundelt, ihr das 


Kind im Leibe erdrüdt, und ſolche noch mehr burch 
Arnegen verborben wurde u. f. tv. IE. Au Ballen. 


und Gliederfraukseiten, abſtehendem BGeblüt, und per 


dagtiſchen Anliegen fanden 33 Perfonen ihr Heil wies 
der. Davon ſchienen ohne alle Rettung ju fepn: 
1) Maria Pfeuninger von Otting, Galjburg. Landes, 
2) Johann Weidacher, Jäger von Aſchau. 3) Seraft. 
Kösinger, Schäfer der kurf. Torfiiccherep zu Inneil, 
Diefer mufte anfaͤnglich, krumm an allen Bliedern 
wegen HDeftigkeit der Schmerjen, in einem Leintu 
in das Bad getragen werden. Schon auf die erſte 
Badekur war er im Stande, feinen Gefchäften wies 
der nachzugehen 2. III. An heftigen Ausſchlaͤgen 
wurden 12 Perſonen bürgerl. Staudes, nebſt mebreren 
Soldaten und Armen gebeile. IV. An Apoſtem, 
Sard, Schwulken und Hemorhoidalzuſtaͤuden wurden 
10 Perfonen geheilt. 1) Dem Anton Daburger von 
Hammer führte das Bad ein veraltetes, gefährliches 
Apotem (von einem Deirifteh werurfacht) auf eine fa 
glüd.iche als feltene Weile aus. =) Der obigen The⸗ 
res Riederimm (N. 1) trieb das Bad auch Daumense 
dicke Steuue ab — wie dieh der Fall, obſchon im 
minderen Durchmeffer, auch bey mehreren Manns⸗ 
perfonen war. 3) Dem Sof. Gerl von Laufen vers 
theilte es eine veraltete gefährliche Schwul, melde 
er für Winds und MWafferanliegen hielt, ohne alle 
weitere Armmey. V. In bifterifchen , Gebluͤte und 
anderen weiblichen Anliegen fanden 26 Perfonen ihre 
Gefundheit.. Davon fam ı) Maria MWolfertinger, 
aus der Hofmark Grabenfätt, einem Skelet ähnlich, 
und fo elend hierher, daf Jedermann fie ohne weiters 
verloren ſchaͤtzte; und doch, nah 4 Wochen gieng 
fie gefund nah Hans. =) Anna Hartlinm von Nuß⸗ 
dorf befand nebſt dem Hifterifchen Hebel noch auf eis 
em andern, gesen welches der Hr. Pf. von Tr. Wi 
Fine Herengemwalt aufgebsthen hatte zc. nach ııtdgis 
er Badekur gieng fie wieder gefund ab. 3) Marianne 
Nievderhauferinn von Siegsdorf wurde durch jurädiger 
iretene Reinigung von einem immertwährenden fo hef⸗ 
tigen Meiz zum Nießen überfallen, dab man 6 Mor 
nathe lang vergebl. Mittel dagegen antwandte, und 
für ihr Leben bereits im Sorgen mar. Gchen am 
zweyten Badetag trat ein matürliches Nießen an die 
Stelle des gewaltſamen, und mach zsurücgeflellter 
Blume finder fie fich nun vollfommen gefund. VI. Ge⸗ 
gen den Schlag wurden mehrere Perfonen geſchuͤtzet, 
wie vorn den Zolgen deffelben gerettet; unter andern 
Sof, Pfaffinger in Siegsborf ꝛc. VII. Gegen Rheu— 
matismus, Nervenichwäche und Ausjehrung haben 11 
Perfonen Heil gefunden. Umter den vorjäglicheren 
war Hr. Anton Kunle, Waldmeiſter zu Feldkirchen 
bey Saljsurg. Diefer hatte vor 9 Jahren, gamı mit 
Schweiß überronnen, an einem fehr Falten Winter, 
abend ein wundes Thier durch die Sala ſchwimmend 
zu verfolgen. Der jurüdgetretene Schweiß zog ihm 
auf der Stelle eine folche Krankheit, und fo heftige, 
zu gewiffen Stunden juruͤcklehrende Schmeren zu, 
welche ihn, gleich einem won der fallenden Seuche 
Betroffenen, vollends zu Boden warfen, zu allen Ge, 
ihäften unfähig, uud des Lebens überbrüßig machte 


* 


durch den Bürften ſelbſt amfgerufenen berühmter 


Aerite Salburgs waren in 9 Jahren fo glücklich 
nicht, das Uebel mur zu lindern. Gm Mas abhin 
brauchte Hr. 8. r4 Tage lang das biefige Bad, und 
sach feinem eigenhändigen Dauffchreiben, bat er von 
ohigem fehmerjlichem Uebel nicht das Mındeiie mehr 
empfunden. a) Joſeph Nußer, einen 70 jährige 
&Schmidtenarbeiter der Furfürfl. Hofmark Eifener;, 
brachte man beynahe als eine Leiche hieher. Geine 
begonnene Auflöfung ward durch einen unteldenelichen 
Todtengeruch verfündet. Er war der Hofnungsloſeſte 
aus allen, je länger er aber gebadet, deſto Fräftis 
ger wurde er wieder. Nach 8 Badewochen gieng er 
wirklich feiner Arbeit, mie noch zur Stunde wieder 
nach 2. 
fcheinender Kuren noch anführen, melche bier (ohne 
alle Zeitung der Kunf, und ohne Sachkenntniß) aus 
fielen. Uber dieſes Wenige follte doch binreichen, 
auf die Heilfraft des Waffers zu fihließen, und tes 
nigft die Nachwelt (mabrfcheinlich doch dankbarer für 
Das Gefchent der zärtiichen Mutter) aufmertiamer 
bierauf zu machen. Die Bewährung dieſes kurzen 
DHusjuges leitet die Nitorierdt, und meine Cbre. 
Adelbeljen den 29. Dft. 1803. Sailer. 


Ankuͤndigung diplomatiſcher Vorleſungen. 

Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht ze. haben durch das 
guaͤdigſte Reſeript vom 15. Nov. ai. curr. ihren Hof⸗ 
zath-nnd geheimen Haus-Archivar von Eckhartahau⸗ 
fen die gnädigke Erlaubniß ertheilt, nad) ſeinem übers 
zeichten Vorſchlage künftigen Jahres diplomatiſche Vor⸗ 


leſungen zu geben, und Höchkderofelben bejeigten dem 


won Edfhartshaufen über diefes fo gemeinmiügige als 
uneigennägige Vorhaben Ihr hoͤchſtes Wehlgefallen 
und Zufriedenheit, zu gleicher Zeit geruhten Se. kur⸗ 
fürfl,, Durchlaucht die Eleven ber. biplomzatifchen 
Dfangs Schule zum Befuch diefer öffentlichen Vorle⸗ 
fungen amuweiſen, die nach Berfluf des Jahres durch 
Das geheime Minifterial+ Departement in auswaͤrtigen 
Angelegenheiten durch eine eigene abzuordnende Kom⸗ 
mifften geprüft werden follen. 

Diefe hoͤchſte Entfchlieffung wird dem Publifo ber 
Jannt gemacht, damit junge Leute, die ſich dem bips 
lematiſchen Fache iu weihen gedenken , bie Belegens 
beit fumd werde , dem Unterrichte im diefer Wiſſen⸗ 
fchaft unentgeidlich beywohnen zu koͤnnen. 

Nur werden die Liebhaber dieſer Wiffenfchaft ers 
fuhrt, fih noch vor Ende Des. bey dem geheimen 
Haus: Archivar v. Ecfhartshaufen su melden , damit 
Die Nämen derjenigen, bie fih auf diefes Fach zu 
werlegen gedenken, jur Zeit einregiftrirt werden koͤnnen. 

Tor Ende des Jahts wird nicht allein der ganze 
xrehrplan, als jugleih der Ort des Hörfahles‘, mo 
Biete Dorlefungen gehalten twerden , befannt gemacht 
werben. 


Auf die Par Worte des Fagblattes N. 250. 


Da ber größte Theil Leſer jenes Taablattes 
nicht auch die 0. a. C. Zeitung hefi: alfo durch 


Ich Fönnte eine Menge eben fo unglaublich, 


die Dar Worte leicht verleitet werben koͤnnte, 
zu glauben, der Mecenfent der o. a. 2. Zeitung 
hätte wirklich fo unfinniges Zeug gefhrieben, als 
ihm da aufgebuͤrdet wird; fo ift mehr nicht nd 
thig, als die kurze Anzeige felbit wörtlich hier» 
her ji feßen, ımb das Urtheil dem unbefangenen 
Publifum zu überlaffen. 


Bemerkungen über die Urfahen und Folgen 
der gegenwärtigen Getreibtheurung, und 
über die Mittel zur Verhinderung eines 
Mangels. 


Principi et Populo, 1802. in 8. 16. 


Der Borfchlag des Verfaſſers dieſes uͤbrigens 
ſehr feblerbaft *) gefchriebenen Bogens geht 
dahin, in dem gegenmärtigen Falle einer für die 
Zufunft vorherzufehenden Theurung, auf Mia» 
gazinirung ernftlich bedacht zu nehmen, und 
dem unbedingten ‚Spftem einer freyen Ex⸗ 
portation menigftens fo lange zu entfagen, bis 
die North aufgehört habe, wirklich an den YıTann 
zu gehen. **) Er fchlägt das Mittel dieſer 
Magazinirung vor : dieſes iſt — eine weniger freu» 
willige, mehr als balberzwungene Aktienfamm» 
lung aus allen Ständen zur Anfchaffung des Ge- 
treideg für bag Magazin, es fofte, was es wolle: 
indem es ja immer beffer fey, einiges, als am 
Ende gar fein Getreide mehr zu haben. 


Der Verf. nimmt bie runde Summe bon 
1,400,000 Seelen als Bevoͤlkerung der berabes 
ren Furfürftl. Staaten an; fest voraus, daß 
ein er. Menſch im Durchfehnitte jährlich ı $ 
Schäffel Getreid zu feiner u... nöthig ba» 
be; bag gäbe denn 2, 100,000 Schaͤffel Getreid 
jährl. Bebürfnif. Den Bedarf fir die Kiänfti 
Sommerfaat berecdinet er auf 200,000 äf- 
fel ; alfo wäre das ganze einjährige Beduͤrfniß 
2,300,000 Schaͤffel. Um diefes durch Aktien 
jur —*** eines Magazins ***) zu decken, 
fchlägt er ©. 11 fogar beftimmt eine forgirte 
Konkurrenz; auf dem Requiſitionswege vor — 
eige Nequifition nach Procenten — fogar ber 

efoldungen. 


*) Man durchlefe den Bogen, und urtheile, 
) Eich Adelung ad vocem Notk.) 


**5) Mermuthlich eines pro quora für Muͤnchen, 
mehrerer im übrigen Lande, wenn bie Gebam 


— des Verfaſſers Zuſammenhang habe 
Bil, 


Wird nicht der Wucher im Hinterhalte dieſe 
————— — Er beingt ja feinen as 
num fo hoch an, als er es mw te! bi 
boͤſen Maͤuſe! 9 *— 





—- 


*) Es lonnte hier micht bie Rede von dem Nutzen 
ſtehen der Magazine, fondern von dem 
3eirpunfee der Magazinirung feon, für den 
die fo oft allegirten Grundfäne der Lolberte 
ud Shmitte gar micht palfen. 

— — — —— ñ ñ —ñ — 
Buͤcher Anzeige. 


Bey Frau XRaver Freytmayr, bürgerlichen und lands 
ſchaftlichen Buchbinder in der Schäflergaffe Nee. 
119 ind zu baben: 

IM. von Widmer auf Knodorf, kurfuͤrſtl. wirkl. 
geiſtlicher Rath und freprefignirter Univerfirdtss Bros 
Banz'er. Grundrib zur Landwirthſchaft in Baier. 
München 799, 8., 10 ft. 4. 3. W. von Hilless 
beim. Wie kann die Fruchtbaumſucht in unferm Was 
terlande auf .die leichtefte und gemeinnüsigite Art 
empor gebracht werden % Frankfurt und Leipjts 799, 
8., 18 fr. Kurpfalgbaierifcher Gefchichtsfchreiber. 
Mannheim 789, 8. , gebunden 28 fr. Sechs und 
Zwanzig Profpefte von Mannheim, nebft dem Gruud. 
riß, gebunden, Querfolio, a fl. 45 Er. 





Sremden » Anzeige. 


Bey Hrn. Fran Albert Seutor, Weingafigeder sum 
goldenen Hahn, iu ber Weiuſtraſſe. 

Den 16. Nov. Hr. Bunt, Schiffmeiſter mit 
Tochter von Braunau. Den 17. — Hr. Baron v, 
Drusbomwstg, mit Hxu. Sekretär sc. von Regensburg. 
Hr. Wıry, Kaufm. von Pforiheim. Dr. Disberger, 
E FE, Lieutenant won Kolmar. Den 18. — Hr. Rein⸗ 
poid , Poihalter von Inning. Den 19. — DE 
Reichsgraf vom Lieoen, k. k. Kämmerer und furpfalzs 
daietiſchet Oberſt a la Suite mit Fran Mutter, jwer 
Sungfern und 6 Bedienten aus Kurland. Den ao, 
— Hr. Daufinger, Weingafigeber von Stadtamhof. 
De. Graf von Barbier, fürftbifchöflich en 
Oberfiforämeifter, mit Bed. von Berchtesgaden, n 
at. — Hr. Roſenlechet, Kaufm. voa Frankfurt. Hr, 
Zobel, Kauf. von Werthheim. 


Be Hrn Fran; Zaver Bid, Weingaſtgeber um gel 
denen Kreug in der Kaufingergaffe Pro. a5. 
Den 15. Nov. Hr. Baigel, Schiffmeilter von 
Rojenbeim. Hr. Meumäller, Amtsſchreiber oom kurs 
fürft. Ferſtmeiſteramt zu Landaberg, von Fürftenfelds 
druf, Deu 16. — Hr. u. Seewald, Beamter der 
Gräfinn v. Haraj, und Hr. Mathis, Juriſt von Ho⸗ 
chenems Den 17. — Hr, Licentiat v. Gaͤßler, Ders 
fwalter von Landshut. Dr. Maver , Kaufm. von 
Augsburg. Den ı8. — Hr. Gugler, Student von 


Fujern, wit feinem Vater. Deu 1%. — Hr. Krane 


felder, Student. Hr. Wirth, Handlungs Commis 
von Augsburg. Den 20. — Hr. Loderer, Bierbräuer 
von Fürkenfeldbruf, mit Hrm. Sohn. Den ar. — 
Hr. Duerue, Kaufm. von Augsburg. Hr. Schmid, 
Neg. von Megensburg. Dr. Naftold , von Wien, 
Hr. Tenfi, Kaufın. von Augsburg. Hr. Wild, Pfarr 
ser von Buch, im Vorarlbergifchen. 


Ben Hrn. Karl Albert, Weingafgaber mm fhivarıom 
Adler in der Kaufingergaffe. j 

Den 15. Ro. Hr. Germain, Kaufm. von Lyon, 
Den 16. — Hr. v. Traiteut, Hofgerichts Rath und 
Bibliorhefdr von Mannheim. Den ı7. — Hr. Th 
“non, Raufm von Goneglians. Den 18. — Hr. Bir 
zon v. Pembler, k. E Oberſt mit Bed. von Wien. 
Fr. Keller, Kaufn. von Yussburg. Hr. Junnemaun, 
aufn. von Straßburg, Den 19. — Hr. Naſt, 
Kaufm. von Laxingen. Den 20. — Frau v. Zech, 


von Donauwoͤrth. Hr. Straub, Kaufm. von chen. 


Hr. Sujjarelii, Kauf. von Eorre. Den ar. — 
Hr. Baron v. Buirette, mit feinem Beamten Hru. 
Weis v. Wilheimsdorf bey Nürnberg, Den a2, — 
Hr. Eiffgn, Kauf. vou Straßburg. 


Sep Hrn. Jofeph Stürzer jel. Ftau Witwe, Weingaftgeben 
rinn zum goldenen Hirfhen in der Schwabingergaffe. 
Den 14. Nov. Hr. v. Duͤhuͤt, Rittmeiſter in 
k. k. Dienſten, vom Fuͤtſt Schwarjenberg Uhlanen⸗ 
Regiment mit Bed. Den 15. — Hr. Schul; und 
Hr. Keiner, Negszianten von Lahr. Hr. Hofrath 
v. Schmid von Walerkein. Den ı9. — Hr. Graf 
v. Stahrenberg, Dowmberr von Eichitdte, mit Beb. 
Den 20. — Hr. Mealin, Hr. Guͤnderoth, mit Sohu, 
Negojiant von Straßburg. 


—— nn — — 
Bevoͤlkerungs⸗ Anzeige, 
Su dr kur. Dofpfarse allbier And in der vergangen 


Gebohren ı Kind w. Geſchl. 

Seſtorben den 19. Nov. Se. Erj. Hr. Joſeyß 
Ferdinand, des heil. römif. Reiche Graf zu Rheiu— 
ftein und Zastenbach, der hoben Ritterorden Des heil 
Huberts s Ritter, und bes von heil, Georg Großkomen⸗ 
thur, und Großfanzler, dann Sr. Eurfürfl. Durchl. 
su Dfalzbaierm 2, Kämnierer , geheimer Staatsminl⸗ 
* und Oberſthofmeiſter, 80 J. a., au bes Waſſit⸗ 
ucht. 

In der Saruiſtpfarre 

Sebohren 3 Kinder ı m. u. a m. GSeſchl. 

Beitorben den 15. Nov. Jeſepha Hummliuu, 
Kirchendieners : Witwe zu U. L. Ft., 42 J.a., am 
der Herzwafferfuht. Den ı6. — Simon Riedel, 
18 Zage altes unebeliches Kind, an ber Debr. 


Zu der Gtiftss Pierre su N. 2. Frau. 
GBobohren s Rinder, 3 mänul. und a weibl. @, 
Getraut 3 Par, j 
Betorben den 17. Nov. Maria Unna Berins 

geriun, Magd, 16 J. a., in der Dienersgafle, an 


—— Den — Matia —— 
Kranz Seraph olzjichers 
Mädchen, naͤchſt dem Kofithörl, 11 a, der 
ng. Den 18. — Georg Haas, Handlungss 
—— 24 J. a. * in der Diemersgaffe, am Faul⸗ 
d Mervenfieber. Den 20. — Barbara , bes Sof. 
—— herrſchaftlichen Bedienten Maͤdchen, 5 
W. a., an der Ausiehrung. Hermann, cin ae 
dies bihen, 5 W. a., an ber Ausjehrung. gs 
na; Müller, Muͤhlknecht, 36 3. a., an den Folgen 
‘einer organifchen Krankheit der Lungenſucht. M. Am 
na Goͤtzlinn, Koͤchinn, 34 I. a., am — 
an der Auszehrung. Johaun Evang. Huber, Schuh—⸗ 
macher iu Ludwigsfeld, 32 I. a., in der Schäfler* 
safe, am Nervenficber. 


Tu der St. Peterspfarer, 

Sebohren 7 Kinder, 4 männl. 3 meibl. Seſchl. 
Gefiorben den 14. Nov. Georg Mathias Brauns 
miller, bürgerl. Eifenträmmer,, 74.9. a., in ber 
Neuhauſergaſſe, am Schlagfiuß. Juſtina Serdutelimn, 
-Mauthdieners : Battinn, 53 I. a., im Duitgäßchen, 
au Verhärtung ter Magendrüfen. DM. Anya Steg⸗ 
manninn, Wäfcherinn, 45 I. a., vor dem Gendlins 
gerthore, am der Lungenfucht. Dionrs Peffer , bir 
gerl. Gaͤrtners Kınd, ı8 W. a., vor dem Gendlins 
gerthore, an Fraiſen. Den 16. — Eliſabetha Bels 
tier, Kaffeefieders: Witwe, 64 I. a., in ber Seud⸗ 
lingergaffe, an der Brußtwafferfucht” und Entfräftung. 
gets Bene: Hutmachergeſell, gebürtig von Gerſt⸗ 
bach im Badifchen, 23 3. a., bey den barmb. Bruͤ⸗ 
dern, am Faulfieber. Urfula” Firmanninn, Taglöhs 

nes Kind, 14 T. a., vor dem Eemdlingerthore, ans 


























Abtweichert. Dean 1. 

iimmermann, 75 3. a., am Eleud, 536 
Entktaͤftung. Anna Maria Ertlim, Taglähners Bits 

5. a., vor dem Senblingerthore, au ar 

cher Entlräftung. Monita Schwirighanmeriun, Jagd» 

wugdieners Witwe, 73 3. a., auf beim Unger, au 

der Waſſetſucht. € Auer, Haueknecht ob ber 

Ku, aus Tprol gebürtig, 40 I. a., bey den barmb. 
Brüdern, an ber Bruſtwaſſerſucht. Niklas Mayer, 
Schäflergefell vom Schlierfee gebürtig, 65 J. a., bep 

den barnıh. Brüdern, an der Lungeufucht. De 1% 

— Frau Maria Zaveria , Oberinn der fr. Servi⸗ 
tinmen, 64 I. a., im ber Nörlipedergofle, am ber 
Brufiwafferfuht. Den 20. — Joſerph ger, 

fu . Scheibenmacder, st I. a, im Dabeıgäfl, 

an Kopffrankheit. Eliſabetha Brautnerinn, Map, 
40 I. a, , im Zifchergäfchen , an ber Lungenſucht. 
Erejcentia Dafnerind, Schneidersfrau, so Ja, ver 

dem Meubauferthore. Ama Neumaprimm , Backer⸗ | 
beifers Kind, 3 M. a., im Thal, an- "der Ausjehr | 
sung. Ein Mädchen aus dem Findelhauſe, — 

an ber Ausiehrung. . 


In der heil. Geiſtpfarre 
Gebohren 3 Kinder ı männl. u. weibl. ©, 


46, Stuͤck Mitttvoch dem ı7. Don. iE fe de 
Besdlferungs « Anzeige Dr. Jakob Koͤckl, Ober 
fchreiber zu Vilshofen eingerüßt- worden, «6 
muß aber heißen? Hr. Jakob v. RE, gelbe 
fener Dberichreiber- deym ce — 
Hengersberg. 


Aller Sorten Getreid Zufuhr⸗ Verkauf · Kefl- und Preis 
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Münchner Anzeiger. 





48. Stuͤd. 


Mittwoch, den 1. Dezember 1802. 





Da mit Ende dieſes Monaths das weyte halbjährige Abonnement dieſer Blaͤtter geſchloſſen ih, ſo wer⸗ 
ben bie HH. Abnehmer erſucht, 14 Tage vor Eude deſſelben zugleich mit der Wejablung ihre Auftuͤndigung 
amsugeben. Midrigen Falls ihre Fortſetzung angenommen, und Feine fpätere Auffündigung mehr angenommen 
wird. Die HH. Abnehmer in den neuen Entfhädigungeldändern, fo wie in den von der Hanptftadt eutfernte⸗ 
sen Orsichaften belieben ihte Beſtellungen nur dem nächftgelegenen Pofdmtern ju machen. 





Palisep: Erinnerung. 

Nee 403. Mehrere fremde Kaufleute, befonders 
jene, melde in der Dult mit weißen, und feibenen 
Waaren handeln, haben fich befchwert, daß durch die 
vielen liegen, bie fi) bey den Buden der Spezered⸗ 
händler fammelm, ihre Waaren ſehr verderben mers 
den. — Um bdiefer gerechten Klage für die Zukunft 
abirbelfen, wird man bey der naͤchſteu Gebnachtduld 
anfangen, die Epejerenhändler (melche von dem Yır 
blikum ohnehin überall aufgefucht werden) am u 
ſchaͤdliche Orte im Unffreife des Duldplaͤtzes zu ver 
legen. München den 28. Nov. 1803. 

Baumgartner, Polisens Direkter. 


Miethſchaften. 

In der Raufingergaffe iſt täglich eine Stal⸗ 
lung nebſt Memtfe zu vermieten. D. di. 

In einer gelegenen Safe ift ein Dimmer, 
südwärts, mit Bett und Einrichtung täglich 
zu beziehen. D. di. - * 

- In einer großen Saffe find für ı ober 2 
lebige Herren wey gut zu heitzende Zimmer 


mit 2 Betten, und einem befondern Eingange, - 


—* —— zu miethen, und zu be 


In der em + Echmwabingergaffe , im 
Klofter Pitrih- Haufe, Nro. ı7., im zweyten 
Stocke rädmwärts, iR ein heitzbares, gut ein, 
— Zimmer mit extra Eingange täglich 

sieben. 

In einer fehr bequemen Gaſſe iſt ein wohl⸗ 
eimgerichtete® Zimmer um billigen Preis zu 
nerftiften , und mit jedem Tage zubegieben.. D. u. 

Es werden auf bie mente Po auf ein 
Haus ir der Stadt coco fl. gefuht. D. u. 

Es if täglich ein heitzbares, ſchoͤn meublir⸗ 
tes, mit eisenem Eingange, und 2 Kreujſſtoͤcke 
verfebenes Zimmer, mitten auf dem Plage, über 
eine Stiege, vorneberaus zu verftiften , mo 
man auch die Koft mit oder ohne Seſellſchaft 
baden fann. D. ii. 

Es find in einer: Hauptgaffe given meublir- 
te Zimmer mit boppeltem Eingange .. über x, 








Stiegen, für einen ober zwey bonnete Herren 
täglich zu verfliften. D. d. 

Es iſt täglich ein huͤbſch meublirtes Zimmer 
im zten Stocke, in einer Hauptgaſſe zu ver 
fiften, D. uͤ. k 


Seilfchaften. 

Es tft ein gut gebautes Haus zu verfaufen, 
und das Nähere in ber kederergaſſe Neo. 85. zu 
ebener Erde au erfragen. 

Ih Endesgeftyter gebe mir die Ehre einem 
boden Adel und geehrten Publikum biermit zu 
eröffnen, bafi bey mir 1) alle Arten Mandel⸗ 
Brod» Gallanterie- Guß- Bröfel» Kran» 
Linſen ⸗ aufgeſetzte und PBisquit- Torten. 2) 
Alle Gattungen gefertigte oder mach Verlangen 
u machende Auffäge. 3) Alle Gattungen 

rancheen. 4) Ale Arten Konfikturen und 
Tragantarbetten. 5) Ale Sorten von gefül- 
ten Paſteten. 6) Alle Gattungen eingefottener 
Brücte, Gellees und Gpreps und 7) alle Ar⸗ 
ten von Zragant» Borbüsen, Leiſten, Platten, 
Stäben, und b. gl. für Gallanterie » Arbeit- 
Liebhaber um bie billigflen Preife zu haben 
find. Wer nun ſolche abzunchmen , oder zu 
befiellen gebenfet , beliebe nach meiner Mohr» 
nung auf bem Säibergraben Nero, 104 Über r 
Stiege, oder in meinem Laden unter den Bi 
gen auf dem Blage nächft dem Zeit. Komt. ges 
faͤlligſt zu ſchicken, ober fich zu u. Auch 
nehme ih jede Beſtellung für til. Herren 
fandpfarrer und Beamten bereitwilligſt an. 
Ich fchmeichle mir übrigens um fo mehr des 
gnädigen und gütigen Beſuches, als ich mir» 
zum Prinzip gemacht habe, jedes gnädige und 
wohlwoſlende Zutrauen mit guter, ſchoͤner und 
remer Arbeit moͤglichſt zu vergelten. 
sr. Funk, bürgerl. Konditor und 

Paſtettenkoch. 

Ein Tafernwirth im einer angenehmen Ge⸗ 

gend, im turfuͤrſil. Kandgerichte Daran wuͤn⸗ 





ſchet fein Anweſen, beftehend in einem fchönen 
Wirthshauſe, Stadel und Stellung nebft ı/ad. 
Feldbau aus freger Hand zu verfaufen. D.d. 

Kommende Georgi 1803 iſt in ber Sendlin⸗ 
gergaffe eine mit aller Bequemlichkeit verfehe: 
nes Logis Über 1 Stiege zu beziehen. D. di. 

Naͤchſt dem Hofgarten , auf dem Moder 
neben bem MWirtbshaufe Neo. 32 find tägl 
von Morgens 8 big Mittags ı Uhr verfchie- 
bene Gattimgen gefponnener Baummolle zum 
mweben, und ſtricken um billigen Preis zu bar 
Ben; auch iſt Futter Pomoifin, und kartetſchte 
Baummolle zu verlaufen. 

Da ich bie kurfuͤrſtl. Leber + Fabrit allhier 
vor einem Jahre fäuflih an mich gebracht, 
und von nun an in Stand gefeht Bin , meine 
Herzen Abnehmer in allen Gartungen Leders 
iu den billigſten Preifen beftend zu bedienen, 
fo will ich felbes dem in. und audländifchen 
Publikum Hiermit befannt machen , und mid 
zur geneigten Abnahme beſtens anempfohlen 
baden. Meine Verkaufs - Niederlage iſt im 
Landfchafts- Gaͤßchen Nero. 238, wo die Tuſchi⸗ 
ſche Tabafe » Kabriie ihre Niederlage hatte. 

N 8 Bomeidler. 

Beym Johann Georg Scheichenpflug, Mod 
rentkoͤpflwirth am Gaumarfte in München find 
von der beten Gattung Schweitzer⸗Schnecken 
zu haben, wovon die erflere beſſere Gattung 
das 100 zu 48 fr., die ate auf 36 fr., und bie 
ste Gattung auf 30 fr. in ſtehen fommt. 

R einer Provinzial · Stadt Bayerns iſt ed» 
ne Weinmwisthichaft nebſt einer Eiſenhandlungs⸗ 
Gerechtigkeit mit dem hierzu gehoͤrigen Haufe 
auf ber Hauptftraffe, dann Etalungen , Was 
gen-Memife , Wurggarten und übzigen Bes 


quemlichfeiten , ju welcher auch auſſer ber 


Stadt ein ebenmäßiger Garten , worauf tie: 
ber eine Wein» und Blerſchenks - Gerechtigkeit 
ruhet, alles eigenthümlich, zu verkaufen. 
Liebhaber können daher das Mähere erfragen 
auf der Hundskugel allhler, im Hofbildhauer⸗ 
Haufe, über 2 Stiegen. 

Es wünfht Jemand ein Kapital vom 4000 fl. 
auf ein Haus aufjunehmen, welches in einer 
der vornehmften Straffen gelegen , über 20,000 fl« 


werth ift, und worauf — — nicht 


mehr als aoco fl liegen. 

Anton Ungerer, bürgerl. Handeldmann zu 
Kratburg IR gefinnt fein 3gädiges , mitten auf 
dem Marft- Plage ſtehendes, durchaus gemauer⸗ 
sed Haus, fammt der Handlungs.» uralten im⸗ 
matritulieten Gerechtigkeit zu verkaufen, beites 
bend in Elfen, Tuch, Leber und aller langen 
und furgen auch Material Gefchmeibler , Drath, 
Meſſing, Blech, und aller nur erdenflichen 
Barıen, fammt Waazen: Lager und Hausmoͤ⸗ 


Bein, dann Zehenden, 4 Antbeilen gu ⸗ 
gen Wieſen und Yedem, eine Paint, Pr 
und Getreibfaflen, welches alles eigenthümlich 
HM. Das Weitere iſt bey mir zu erfragen. 
Es gebentet Jemand. ein Dreyakıti. Gütel, 
nebft allen noͤthigen Baufahrniſſen aus freyer 
Hand gu verkaufen. Diefes’ Suͤtel liegt ein 
und eine halbe Stunde von Muͤnchen, an eis 
ner Lanbftraffe, und beftehet in einem gut ge 
mauerten Haufe, einer ſchoͤnen Pferd; und 
Rinduiehftallung, einem neugeb auten Setraid⸗ 
ſtadel, einem nahe am Haufe liegenden 
und Brunnen ; 19 Jauchart Felber , 
melfteng mit Winterfaat angebaut ‚ einem 
ſchoͤnen Einfang, ber na 
werden kann, bann in zwey Kraut: Fänbi 
bu Helzrotefen. Kaufsluſtige können 
äbere im Zeit. Komt. erfahren 
Es hat ſich auf oͤfteres Anfragen im Belt. 
Komt. um eine gute Dinte, Jemand hervorge⸗ 
than, eine ſolche, ſehr ſchoͤne, ſchwe —— und 
um ben billigſten Preis die Maß F — + unb 
die halbe zu 24 fr. zu liefern. D. er 
te in dieſen Blättern ſchon mebrmahlen 
angejeigten Stahltafeln zum Barbiermeffer abe 
sieben, find wiederum frifch angelommen und 
im Zeit. Komt. nebſt dem Gebrauchs jettel gu 
Gebraucdszettel. an nehme 
hen Riemen, wie man fonft pflegt die Barbier⸗ 
mefler abzuziehen, diefen Riemen zeibt mam wit 
biefer Stabltafel ab, fo, daß er überall gleich 
gerisben if, alsdang zieht man das Meffer auf 
diefem ab. Iſt das Mefler fein, fo a) 
man nur 3 bie 4 Züge, if. ſolches aber vom; 
bieferer Art, fodarf man ſchon 8 bid‘9 Züge 
machen. Auf folche Art wirb das. Meſſer bie 
feinfte und beſte Schneide erhalten. =: u 
Es find 5 Seſſel, ni no Betiſtaͤtten, 
wie auch ein mit Dama —— * 
ſeſſel um billigen Preis zu verkaufen D 
Zwey Par noch wenig rn e 
erde. Geſchirre, wie auch ein Sa 
nd zu verkaufen. D.d. - 2. ya 
In einer gangbaren Gaffe, mitten Er 
Stadt, if ein Haus u verkaufen. «Di d. 
Auf dem Unger, Neo. 277 über 3. Glien. 
gen find mehrere Bferbe » Gefchirre. mit.umb 
ohne Kummer zu verkaufen... mim 29 
Anton Defperger, in der Bou A 
BR — Herrn Fa 5 men) 
em Plage, Nee. 85, ha fo eben mit: 
weitphälufchen Schinfen, und -Eerwelat Wire: - 
fien fortirt. Er wird fih ſowohl am ni. 


ber Waare, als Billigteit ber Preife. dor, ans 
bern empfehlen. 0 ER 
Ein großer ſchwarzer Baͤruſtaucher : 
vesfaufen.: Di dr.- ..: 22-4 DEREN 


* 


» . 


Ein gut gebautes Hard, mit einem gangen 
Steften Waſſer, iſt aus freyer Hand zu ver⸗ 
kaufen. D. uͤ. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 
Ein Tabackskopf vom Meerſchaume wurde 
gefunden. D. u. 

Den 27. dieſes verlor ein armer Dienfiborb 
von der Doltsep bis zum Baber auf den Hofe 
graben, und von da ſuruͤck burch das Kroken⸗ 
thal bis aufdas Kreuz eine fleine goldene Minu⸗ 
tenuhr. Dir Finder wird gebetben felbe ger 
F ute Belohnung ins Buchbinder Attenko 
er⸗Haus Über ı Stiege ju bringen. 





= 


Dienftgefuche. 

Ein geſchickter gelernter Gärtner, ber ſchon 
‚mehreren Herrſchaften gedient bat, und mit 
guten Atteſtaten verfeben ift , auch bie Oeko⸗ 
. verſteht, fucht Dienſte bey Herrfchaften. 


Ein im Hopfenbau mohlerfahbrnee Mann 
wird auf ein 4 Stunden von München entle 
genes derrichaftiiches Landgut im Dienfle zu 
nebmen afudht. D. ü. 

Ein verbeuratheter Mann, von mitlerm 
Alter, der die beften Zeugniffe feiner Dienfte 
aufzumelfen bat, fehr gut Herren frifiren kann, 
und Br lange in herrſchaftlichen Dienften 
als Dffsant geftanden ift, fucht als Hause 
meifter bey einer Herrfchaft genen Kaution von 

1000 fl. angeflellt zu werden. D. uͤ. 

Es sucht Jemand Mädchen auf 3 Monatbe 
unentgelvlih tm Nähen, Striken und Kleider 

machen zu unterrichten. D. u. 
Ein junger Meunſch, welcher beutfch und 
franzoͤſiſch fpricht, Rafiren und — farn, 
fucht Dienfte, und iſt auf bem Plage im ıften 
©:ode, Niro. 88. zu erfragen. 

Ein junges Frauenzimmer von guter Her 
kunft und Erziehung wuͤnſcht bier in einem 
guten Haufe ald Gefellfchafterinn aufgenom⸗ 
‚men zu werben. Es biethet der Familie , bie 
“8 aufzunehmen bereit wäre, feine Kenntniffe 
in feinen meiblichen Arbetten und in ber fran- 
zoͤſchen Sprache an, und macht lekiglich fet- 


ne weitere Bedingungen , als Geflattung ber | 


nöthigen Zeit, um ein nicht gemeines Talent 
für die Muſik entwiteln zu koͤnuen. D. u. 





'„verfhiedene Rundmadungen. 
- . Verfteigerung der Rloſterapotheke zw 
Schwarsbofen. 
Nach einer von ver kurfürſtl. Spezial Koms 
mißion in Kifterfahen unterm 31. vorigen 


n 


Monäthseingelieferten, ben 17. dleſes Monaths⸗ 
erfolgten gnaͤdigſten Mefolutien ſoll bie bisher 
zu Schwarzbofen beftandene Klofter: Apotheke 
mit Einwtkigung ber furfirftl. oberpfälztf. Lan⸗ 
des · Direktion zu Amberg nah Neuburg vorm 
Wald verfegt, und mit den dabey dor hande⸗ 
nen Einrichtungen an ben Meiſtbiethenden ver- 
fieigert werden. Da man nun bieriu Don- 
nerdtag den 16. Dez. auserfehen bat; fo wirb 
es Jedermann zu dem Ende fund getban, daß 
fi die Kaufsliebhaber an dieſem Tage bierortd 
einfinden, unb nach genemmener Einfiht ber 
vorhandenen Mebdifamente , und Eirriehtun. 
gen in dem aufgelöfeten Kloſter Echmwarjbofem 
ihre Anbothe zu Protofoll einleden mögen. 
—— iſt aber nur ein folder Käufer an⸗ 
nebmbar, ber durch legale Zeugniffe binlängs 
liche Kenntniffe und Geſchicklichkeit in der Apo⸗ 
theferkunſt darthun kann, mit dem meitern An- 
bang, daß dem meiftbietbenden Eubjeft nach 
ber erfolgten Natififation von ber kurfuͤrſtl. 
aberpfäistf. Landes · Direftion eine förmliche 
Apothekers ⸗Gerechtigkeins Urkunde ausgeſtellt 
werten wird. Den 20. Nov 1802, 
Kurfürfkl. Land. und Kommißleng. @ericht 
Neunburg vorm NBalb. 
J. B. Wieland, Landrichter. 


Vorladung der Pr. Steureriſchen Erben. 
Nachdem Ir Leopold Sreurer, frey- refig- 
nierter Pfarr» Vicar zu Obermarbach, kurfl. 
Landgerichte Kranzberg, mit Hinterlafung ei» 
ner letztwilllgen Difpefition und eines Dermd- 
gend von 1104 fl. 25 tl. verflorben, fo mer» 
ben befien allenfalls noch vorhandene, dieſſeits 
unbefannte Erben, daß fie In einem Zeitraum 
von 6 Wochen peremtorie in Verfor oder durch 
inlaͤnglich Bevollmaͤchtigte fub poena agniti er⸗ 
einen follen oder koͤnnen, hiermit oͤffentlich 
vorgeladen. Den ar. Mop. 1802, 
MWeltitch » und geiftiiche Cummulativ Pr. Steu⸗ 
riſche Verlaffenihafis Kommiſſion. 
Stroͤber Hofrath unb Franz Gerbartinger, 
Landrichter. furfl. geiſtl Rath 
und Dedant. 


Dom kurfuͤrſtl. Stabtmagikrat Friedberg am Lech 
from in Baieru , Negierungsbesisf Münden, wird 
der ben der Jakob Knaueriſchen Bräduffatt allhier bes 
findliche ludeigene Feldbaw pr. 42 Jauchert, 4 Tags 
werfe jweymddige Wieſen, oder 8 fegenannte Flecken, 
5 Tagwerke Hocdhsraf: und 6 Tagwerke Moeswieſen, 
eben falls ludeigen, 8 Stuͤcke Hornvieh, 3 Kälber ,.4 
Zugpferde mit ſaͤmmtlichen Zug: und Acketgeſchirt, 
r Stadel und = daran gebaute Stallungen im ber 
@tadt, ı2 Schäfel Ferien , ı4 Eimer Brandimwein, 
3co Zentner Heu, um 200 fl. Stroh, 3 Fuhrtwägen, 
3 Müge, 3 Egen mit eiſenen Zähnen, eine alte 
Kulſche, eine Winde, + Schlitten, = ueuer wubes 


fehlagener Wagen, eine Windmüßle, Gikeln, Babelt, 
Rechen, Tröfcheln und RKeittern, ı5 Bretter zu Stu⸗ 
benböden, ı2 große eichene Läden ‚ 2 neuer eicdhener 
Hacſtock, und 40 Zaunftangen » auf Mondtag deu 
13. Dei. und folgende Tage an bie Meiftbiethende 
gegen gleih baare Beſahlung gam oder ftüchweile fs 
fentiich verſteigert werden Kaufsliebhaber werden 
diermit eingeladen, mach genommenem Angenſchein 
an geuannten Tagen ihre Anboth auf dem biefigen 

e zum Wrotofoll zu geben, und nah vorbes 
baltener Ereditorfchaftliher Einwilligung die Adjudis 
tation zu erwarten. ft. dem ı 3. Nov. 1802, 
Sebaſtian Niggl, Amts; Stadtfchreiber Luber, 

bürgermeiftey. 


Vorladung der J. E. Roppifchen Gläubiger. 
Beyin kurfürſt. Hofgerichte München hat man in 
bem Johann Evangelift Koppifchen Schuldwefen nd 
tentandam amicabilem, et liquidandum eine Tages 
fahrt auf dem 10. Jduer 1803. anberaumt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtlich wiſſentliche Kreditores mit dem Unvers 
balt citiret, daß man ben Zerichlagung ber Galte 
eventualiter den weyten Eviktstag ad excipiendum 
auf den 7. Febr dict. ai. und deu 3. ad conclu- 
dendumm auf deu 7 Mir; obigen Jahres anderaumt 
baben will, und till folches zu dem Ende hiermit 
öffentlich Fund machen, damit auch die dieforts us 
wiſſentliche Gläubiger bierbey zu erſcheinen vermögend 
ſeyen. Akt. Mü ben 16. Nev. ı%03, 
Kurfürkl Hofgericht Mänden. 
Graf. Tauftirch Prafivent. 
Sekretaͤr Attenkofet. 


Entwichene Zuͤchtlinge. 

Da den 3%. Dit. heutigen Jahıs Abends aus dem 
Bucthaufe zu Burgbaufen uachfiehende beichriebene 
weibliche Züchtlinge gemaltthätig ausgebrochen , und 
entroihen find ; als tird fämmtlichen innländifchen 
Militärs Ziril⸗ und Volieg: Behörden biermit am 
befohlen, die ausländifchen Berichts : Steiten hingegen 
geitemend erfucht, auf uachhin beſchriebene Aüchtig 
gegaugene Weibsbilder genaue Amts: Epähe halten, 
und feibe auf Aitrapiten am ihr voriges Strafort uach 
Burghaufen ablieferm zu laffen. München den 15. 


Nov. 1502. 
Kurfürkliches Hofgericht. 
Graf von Rauffirch, Praͤndent. 
Sekretär Pöpl, 
Beihreibnng i 


der aus dem Zuchthaufe zu Burgpaufen ausgebroche⸗ 
nen weiblichen Züchtlinge. 


ıte Perſon. 

Katharina Stegmaprinn , vulgo Leprer: Rätht, 
eine Cag werker⸗stochter yon Oberpeiching , Eurfürftl, 
Landgerichts Ahain , bey 46 Jahre alt, großer und 
magerer Statur, eines hagern bleichen Angefichts, 
trägt auf dem Kopfe eins weiße abgendtte Haube, 
mitt weißen Spitzen, um den Hals einen Flor mit 
einer filbernen Schnalle, am Keibe win perienes Ron 
fer, einen grün flanelienen Rod mıt ſchwarzen Du⸗ 
pfen, ein blau und weiß gedupftes Fartuch, blau 


J 


- 


umwollene Struͤmpfe mit weißen Zteilehn; und 
ſchwarz kalblederne Schuhe mit rotheu Stödeln, - 
ate Perſon. 
Anna Maria Englmadtinn, eine erenbs 
Bilderfrämmerinn, insgemein die Geibeng 
a de a Turn 
en u ge ’ 
es ein roth gran ; mit 


ir — u baummollene Strümpfe mx 

rtuch, um 

weißen Zwideln, und fchtvarı ledernen Pantoffeln. 
— E verſon. 

Magdalena nering , eine ebeumäßig beruns 
vagierende Bilderhändlerinn , ſonſt die Daperlaumpe 
rımm genannt, 44 Jahre alt, vom er Gräfe, 
ertwas bleichen Augeſichts, und am linken Baden mit 
einer Narbe verfehen, hat anf dem Kopfe eine fchiwars 


e —— um ben Hals 
— 


j 


em 
ſchwari geitreiftes Tuͤchl, am Leibe ein grün 
Korfet mit a ee einen 
und roth jeusenen ‚ein Ä 
tes Fuͤrtuch, weiß baumwollene Strümpfe, um 
Schnallens Schuhe mit rothen Stödeln. - - 
ste Perfon. 

Magdalena Kandlerinn, eine Hitterstochter wer 
Neuhauſen, kurfuͤrſtl. Laudgerichts WRitterfels , bey 
so Jahre alt, etwas Bleiner , doch wohl unterfenter 
Gtatur, eines bräunlicht vollen Angefichts, trägt eir 
meißes Kopftuch, und eine fhwurge Paffauer: Dans 
beü, um den Hals ein roth und weiß gefireift baum 
wollenes Tüchl, am Leibe ein braun kottonenes Katı 
fer grün eiugefaßt, einen gruͤn wolleuen siemlih ar 
getragenen Rock, ein weiß und zorh gefreiftes Fürs 
tuch, weiß baummelene Strümpfe, und Binde 
ſchuht. 

ste Perſon. 

Maria Ama Gtaudingerinm , eine Tügerstacter 
von Kopfeburg , Furfürklichen Landgerichts Erding, 
bey 41 Jahre alt, von mittelmdäiger doch wohl um 
terfenter Statur, ziemlich roth, und vollen mir ei 
welchen Waͤtzen verſehenen gr ‚ eine 
Obrenhaube, um den Hals ein ſchwan feidenes Zug, 
am Leibe ein kotioneues Korfer, welches zückmärs 
iur Hälfte mit weißer Leinwand ausgemacht if, eis 
nen toth, grün und gelb gefreif Rod, 
ein blau uud weiß gebupfted Fürtuch, blau Baummel 
lene geftreifte Strümpfe, und Bänbelfaube,. 


ste Verfon. 
Daria Süflinm, fogemannte Haunerifeidet 
von Hannrifeiden, furfürit, Landgetichts Rottenburg, 


bey 32 Jabie alt, mittelmäßig’ aber Mohl unterfenter . 
Bröpe, eiwas bleichen „Ungefihts , trägt gewoͤhnlia 
ein weißes Kopftuch mit blau g breiten 


ken, ein wer; und rörhes Daldhich, ein u 
nes Mieder, und cin. perfened } 
Mivarz jeugeren Roc, eilig \ - 
blau bdaumwollene Strümmpte, und Schuhe mug Bin ’ 
bein, 





Aloys won Stubenra uchiſche Zausver 

Da man beym kurfuͤrſti. Hofsathe dm ber ſ⸗ 
ſenſchaftsfache bes Aloys von Stubentauch, geweſenen 
Heoflammerraths und Gtaͤnmauthners gu Lechhauſen 
auf unterthaͤnnigſtes Bitten der Intereſſenten befchlofs 
fen bat, das Haus, die vorhaudenen Bründfüce, 
und bie 3 Sirchenftühle des veriebten Aloys von 
&tubenrauch auf den 5. Fünftigen Monathd De. a 
den Meiſtbiethenden im Berfolg des General’; Matır 
dats von a4. Dei. Anno 1781 (Dermög melden die 
Berſteigerung Frühe um 9 Uhr anfängt, und ſodann 
Schlag ı2 lihr aufhoͤrt) zu Lechhaufen ‚in Gegenwart 
einer Eurfürfil, gnadigſt abgeerdieten Hoftaths⸗ Lokal⸗ 
Koumiffion zu verkaufen, fo wiſſen die Kaufsluſtigen 
anı bemeidten Tage allda ju-erfcheinen, und ihr Ans 
both ad Protocollum ju geben, mit dem Ohuvethalt, 
das ihmen frep ſtehe, ebevor das Haus, und die 
Grundkücde im Wugenfchein zu nehmen, und im Falle 
fich kein Käufer für das Banje finden follte, der Ders 
kauf much theilmeife vor Ach geben wuͤrde, auch bier, 
nach die Anbothe zu gleicher Zeit geſchlagen werden 
tönen, Wo übrigens den Kaufsluſtigen weiters ohn⸗ 
verhalten gelaffen twird, daß der guädigfien Zufichers 
ung gemäß dem Näufer, des Hauſes eine Niemand 
anderen nachtbeilige @erechtigkeit werde verliehen 
werden. München ben 2. Nov. 1802. 


Kurfürftl. Hofrath. 
Graf von Tauffirch, Praͤſident. 
Attenkofer. 


Ankuͤndigung diplomatiicher Vorleſungen. 


Se. kurfuͤrſtil. Durchlaucht ꝛc. haben: durch das 
guddigfte Keieript vom ı5. Nov. ai. curr. ihren Hof⸗ 
zath nnd geheimen Haus Archivar von Edhartshaus 
fen die gnadigſte Erlaubniß ertheilt, mach feinem übers 
eeichten Vorſchlage Fünftigen Jahres diplomatifche 
lefungen ju geben, und Döchkderofeiben bejeigten vn 
von Edhartöhaufen über diefes fo gemeinnügige 
wnreigenmüsige Vorhaben Ihr höchftes rg 
und Zufriedenheit, zu gleicher Zeit geruhten Se. kurs 
för. Durchlaucht die Kleven der diplematifchen 
Bang: Schule zum Beſuch diefer Öffentlichen Borler 
fangen anjuieilen, die nach Verfluß des Jahres durch 
das geheime Miniiterial s Departement in austwärtigen 
Ungelegenheiten durch eine eigene abjuorbnende Kom⸗ 
miion geprüft werben follen. 

Diele döchke Entſchlieſſung wird dem Publiko bes 
ldannt gemacht, damit junge Leute, die ſich dem dip⸗ 
ismatifchen Fache zw weiben gedenken, die Gelegen⸗ 
beit Eund werde, dem Umterrichte in diefer Willens 
fchaft unentgeldlich beywohnen ju ldunen. 

Nur werden die Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft er⸗ 
ſucht, ſich noch vor Ende Du. bey dem geheimen 
Haus » Archivar 9. Eckhartshauſen zu melden , damit 
die Nämen derjenigen, die fih auf dieſes Bach au 
verlegen zedenken, zur Zeit einregiſtrirt werden koͤnnen. 
Bor Ende des Jahre wird nicht allein der ganze 
Lebrpian, als qugleich der Ott des Hörfables , wo 
—— BVorlefwugen gehalten werden, bekannt gemacht 

ei, 


Aufforderuag ber Purſche Auracher und Wintſch. 
Michael Auracher, lebiger Leerhaͤuslers Sohn vom 
Drtbofen, der hierher gehörigen Hofmark Oduhauſen, 
Burfiriil. Landgerichts Dachau, und Michael Wintic, 
lediger ıfrtl. Guͤtlers Sohn vom Unterumbach , ebems 
falls zur Hofmark Odlihauſen gehörig, kurfuͤrſtl. Laud⸗ 
gerichts Friedberg, find ben der legtmalls vorgeweſe⸗ 
nen Kapitulanten Auswahl ungeachtet der gerichtlichen 
Vorruffung nicht erfhienen, jondern beyde haben die⸗ 
fe Erfcheitung aus Ungehorfam verweigert. Zu Fol⸗ 
ge ber gnaͤdigſten Hoftriegsraths Verordnung, vom 6. 
Heumemaths , und der bierauf erfolgten Inſtruktion 
vom 4. Dit. 1793 wird alſo bemeldter Auracher, und 
Wintich ediktalirer mit dent Auftrage vorgeladen, daß 
fich felbe , bey Eonfisfation ihres zuhoffen habenden 
jens innerhalb einer Jahréfriſt bey hienachſte⸗ 
enden Amt zuverkäffig-fiellen, und - das Weitere ge⸗ 
mwärtigen ſollen. Alt. den 3. Now: 1804. 
Kurpfalibaierifches Graf » Minmuecifches Hofmarke, 
gericht Odlihauſen. 


Vorladung des Franz MID. 

Fram MED ı/acl. Höfer Sohn von Lauſpach, ar 
Jahre ‚alt; mittelmaͤſſig uwterfeiters Starr , bat 5 
Schuh 4:30 rheiniſch Maaß, und im ber. oberem 
Lefien. oder Lippe eine Heine Spaltung, if als ein 
durch das Loos gemäblter Landlapitulant dem 28. 
diefes Monaths heimlich entwichen. In Nachfolge 
der beſtehend hoͤchſt landesherri. Verordnung wird als 
fo diefer zu dem Ende bietmit öffentlich vorgeladen,. 
das er.fidy um fo mehr (üb termine 6 Wochen bep 
unterzeichneten Amte zu fleieu habe, als auffer deſſen 
felber auf Betreten nicht allein zum Strafdieuſt ad 
Militiam abgegeben , fondern auch deffeu Zünftiges 
Dermögen confisjirt werden würde, Gefcheben dem 
31. Dit. 1802. 

Kurpfalsbaierifches Meichssrdfl. Aloys Delaroſeiſches 

Hofmarkrsgericht Felkofen umd Finfing, kurfuͤrſtl. 
"Zandgerichts. Schwaben, ‚Reg. Bei. 


München. 
$lorian Wagenbauer, Gerichts Verwalter. 


Nachdem fi Philipp Freyberr von und ju Leon» 
zodt auf Neudorf ze. und deffen Gemahlinn Sophia, 
geborne Frevinn von Kunsberg miteinander dahin eins 
sertauden babem, daß fie nicht nur bie Adminiſtra⸗ 
tion über ihre fämmtliche Haab und Güter an gewilfe 
von ihnen ſelbſt gewaͤhlte toiduen übertragen, uub 
der beträchtlichen Theil ihrer Einkünfte zur Ubjabe 
kung ihrer aufhabenden Paffiven verwenden wollen, 
fondern auch daß kuͤnftighin Keins von ihnen eins 
toie immer Nahmen habende Schuld zu tentrahiren 
mehr befügt ſeyn follte; fo wird auf unterthännigfies 
Bitten befagt frepkerrlich von Leontodtiſcher Eheleute 
diefes verbindliche Verſtaͤndniß hiermit won Geite der 
Furfüntlicgen Megierung guäbigk. ratikiirt, und im 
Gedermanıs Wiffenfchaft öffentlich gemacht. 
Anberg‘ den 17ten Sept. 1808. 


Kurfürfilich oberpfälzifche Regierung. 


ne —— 
mp iger 

Diet Gerichte, feiner Profeffion ein Schmidfn * 
mach — hin —— Copa 
tenzag, gemäß eingehohlter Erfahrung, wnter dem 
Bormwande einer Wallfahrtereiſe nach -Abfam ind Ep: 
zol, flüchtig gegangen, und, bieher ‚yicht wieder in 
Borichein gefommen; derſelbe wird daber in ‚Folge 
der gnädigfien Verordnungen hiermir öffentlich, un 
fialt vorgeladen , daß wenn er ſich innerhalb. Jahr u 
Zug a die publicationis beu hieſigem Amt u 
let, deſſen künftiges Bermögen oonfiscando Fi te 
werden würde. ft. den 29...Dit. 1802. 

** Reichsgr. Fuss. Hofnatkogericht 

Bimmenberg, R. Di * pen. 





’ s ‚East. — 
Armen · Inſtituts · Auze ig· · 
Sep ben 2* Nocher if um Arnenfonde ein, 


gegangen 
Den 19.000. Einen Intereſſen Ausſtand Nro. 3%, 


4 fl. 
Oen 13. — an: Desife: Ein. Stifte Prerming. für . 


eines Logis, Hausnummer — —* 
Pe Jurdet belahlte umzinnsbare. Repitaltpofen, * 
586 und 587, fl 
a Legat der M. A. Kutendreyerinm , PAR oh 
ürgerl. Lepemrößlers » Tochter von bier, Mo. * 


Den 24. —  eimm Intereſſen » Anspend, Neo. a 





Bücheranzeigen. 
Bey Joſeph Lindauer, Suchhaͤndler im der 
aufingergafe ift zu haben: 
1) L’Esperance, Poime, 8 . Paris an ik bro- 
che, fl. 15 kr. 
2) Nouvelles imit&es de Michel —— et 
autres auteurs espagnols, par le Citoyen C.. 
2 Vol., $. Paris am XI, broche, 2. ı5kr. 
3) Vie de Marie- Antoinette - Josephe - Jeanne 
de Lorraine, Archiduchesse d’Autriche, Reine 
de France et de Navarre, 3 Vol. 8. Paris an 
X., broche , 31.45 kr. 
4) Hanorine ou mes. vingt-deux ans , hiftoire 
veritable de Mademoiselle D**, 3 Vol. g8. 
Paris an XI, broche, L 30 45, kr, 
5) Voyage aux grottes d’ Arcy ; suivi de poösies 
fugitives .et de pensdes detachdes. Par A, 
Deville, 8. Paris an X., broché, ı fl. 15 kr. 
6) Contes, nouveaux , moraux , et nouvelles 
hiftoriques, Par Mad, de we; 3 Vol. 8. 
Paris an X. , broche, fl. 24 kri 
7) Conftantine iu le "danger' des 
maternelles par Mad.'A, M. A. C. L**, 3 
Vol., 8. Paris an XI, broche, 4fl. 30 kr, 
8) Manuel du Museum Frangais. Ecole itälienne, 


, Im —* des Magazins fir Li 


Nee. 
En on De — — A kr. 


9 lafſuence de P’habirude sur la * e pen- 
„ser. Par P. Maine Biran , En * > Paris 


an, xl, — fl. 45 > 
0) io sur — — et Kae ne zur 
hilasophie Au: — ‚siecle Par J. — 
— in.$. ‚Paris 802, brochẽ Sf. 15 kr 
21) Oewvres.: du‘ C. Stanislas: Bouflera „ Mem- 
u brei de da ei- devant Academie frangaise „- gt. 
' in 8. Paris an XI, a u 45. kr. 
12) Theodora du Guesclin au les deux  zivales, 
.2 VWol.-8. Paris,’ broche, oo. ı #54 kr. 
13) Elisa" Bermont ; 'par ' Madame .”..:Völ, 
“avec ‚Figures , 8. Paris ‚an X. * broche 3 "En. 


; 5 kr. 
ba) Courtisane (Ma) amotiregise‘ & wie, T- 
Memoires de Lücröce. Rediges. par j 
- Lesuire, 2 Vol. 8. Paris an ‚Ibn; roch, 
fl. ds kr. 
ı5) Madame de M on-la Rees 4 Vol. 8. 
Paris an- X, brochd&gs m 4 fl. 30 kr. 
16) Stangly ®. ; Rede über: die —— 
keit eizer Reform in der katholiſchen 34 
matick. Ge efen am An ulj 
tes db. 3. Mov. 1802, B. 
17) Edimibts, Y% ©, Lehrbuch ber reinen 
Be und Seometle m. 8. ng 
8. keipſig 803 
18) "Ehe, , enzlifches Lefebuch — 
bildetere Jugend und zum Gebrauche fie 
Schulen. Zu Beſelſchnuug ber RE 
fprahe mit Accenten verſehen, Ar 
803, 
19) Mann, ber, vom Melt, — 
Geheimniſſe ber Lebensfhit 
 Gructan frey bearbeitet Pr pe 
——— DR ERNICHARN von K. 
8. Leipzis 803, 
*8 — J. F. er er Kind 
2. 8. der Anfhauung unterfudh: und moife 
— 525* ausgeführt," 8. — 
= ar am 
21) Bouter weck, Fri ‚neue Bere. Kleine Schrifr 
ten gur Philofophte bes Lebens u 
derung ber 5* HOemarnau — 
8. Reipgig 803, Tr — 
22) Wismayr, J. BR 
fhen ®prade, ır. x a 
fchreiblebre, ate verm. ji 
er. 8. Saltburg 802, 







—— * 






dem 1. Januar Toy. a En 

wochenſchrift fuͤr Frauen sim 
Sie enthält: 1) eine u 2 
begebenheiten, mit beſonderer Ru de * 





We Geſchlecht; 2) eine beurtheilende Amzeige der mei 
reiner Romane, Gedichte, Theater s und 
konomiſchen Schriften; 3) die weueiten Moden des 
Zus und Auslandes ſowohl im der Kleivung als Amer 
blement; 4) eine Beurtbeilung der neueſten Muſikalien 
fürs Klasier und den Belang; 5) alle Erfindungen und 
Verbefferungen in dem weiblichen, Geſchaͤften; 6) eine 
Kritit meugeptiefener Schöuheitsmittel ꝛe. 7) Gedich⸗ 
se — Anckdoten — Biographien — Sitten und Ge: 
bräuche des ſchoͤnen Geſchl im Aueland. - Sie lier 
fert folglich alles; was die verſchiedenen Diode s Jours 
nale des Ins und Auslandes; die oͤkonomiſchen — mu⸗ 
ſika liſchen — polikifchen » und Litterdtär » Sitangen 
uud Journale zuſammengenommen für das Frauenſim⸗ 
mer Jntereffantes enthalten, fo, daß dasfelbe weder 
zu leſen noch iu jahlen hat, was nicht fein Geſchlecht, 
En Belchäftigung, und Verguügen angeht. Gelbit 
je Maͤnner, die teitie Gelehrte find, und weder Muſe 
noch Belegerrheit zum Durchlefen der ſo mantdigfaltigen 
Beitfchriften haben, dürfte es nicht —— 
in dieſer Wochenſchrift einen Aus zug allis Neitem zu 
finden, ob gleich derſelben Herausgabe vorzüglich für 
das ſchoͤne Geſchlecht berechnet iſt. 

Jeden Samstag erſcheint vegelmdfig ı Bogen im 
grof Oftayy; mit Aufange eines jeden Monaths ein 
vorzüglich iludfninggg Kupfer für’ die Moden; — im 
der Mitte eines the x mufMfalifche Benlage; und 
am Eude deſſelben ein Tntelligenzs Slate, tmerint 
man findet, mo und für welchen Preis, die neueſten 
Schriften , Mifitalien, Mode⸗Artikel, und fonitige 
Zeuge und dtonomiiche Materialien vorgüslich ‚zu das 
ben find; wie endlich gu Ende eines jeden Wiertels 
yabrs ein ia Kupfer geftochener gefchnakvoker Ums 
ſchlag ausgegeben wird. - 

Mau jubferibirt auf ı Jahr bey obgenanntem Mas 
gazin und auf allen Pohämtern , nud bezahlt, fo weit 
die Verbindung der k. k. löblichen Oberpoftdmter 
Gtuttgardt und Kandadt mit den Reichspoten reicht, 
halbjaͤhrig = fl. 24 Fr. cher Ein Vierteljahr vor dem 
Austritte wird, aufgefündigt. — Der detaillierte Plan 
diefer Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und 
k. k. loͤbl. Poſtaͤmteru unentgeldlich ausgegeben. — 
Das k. k. Reichspoſtamt Stuttgardt und Canſtandt 
übernimmt die Haupt Verfendungen. 

T. Magarin für ' Litteratur in Stutt⸗ 
gardt, Nro, 885. = 0° — 





Sremden » Anzeige. 
Bey Hrn. Kari Alderı , Weingaßgeder um ſchwarten 

Adler in der Kaufingergaffe. 

Den a2. Nov. Hr. Schuabl, Weinhändler v. 
Stuttgart. ° Den 23. — Hr. Bar. 9: Neuenſtein, 
Dommpherr, mit Bed. von Paffan. - Hr. v. Hadnau, 
Lieutenant in-E. preufifchen Dienſten, mit Beb. von 
Wefel. Den 24, — Hr. u. Bihl, Kaufm. von Franke 
fur. Hr. Marhefiud, Kaufm. von Augsburg. Reichs: 
Nirter von Aurnham, k. k. Hofrath mit feiner Niere 
nebk Bed. von Münfer. Den a5. — Hr. Ehrüta, 

ufm. von Feldfichen. Den 26. — Hr. BGlaſer, 
Kauf, von Berm Hr. Keſer, Kaufu. von Uran. 


Hr. Steaulino , Kaufnt. von Augeburg. Hr. vom 
SWengliniki, und Dr. ‚u. Berzomsli, pohluiſche Edels 
leute, mit Kammerdie jer und Bed, von Paris. Hr. 
tr Me von: Frankfurt. Der 27. — Hr, 
inner‘, . won Durlacht Hr. Bluͤmel, und 
. Schufer, Kaufleute von Frankfurt. Dr: B. ©. 
sfeler , und Hr. Oppner, F. E, Groübändier , mit 
Bed. sun Wien. Hr. Rehmann, Doktor ber Medi⸗ 
sin, von Augsburg. Hr. Profeffor Mittih von Sali⸗ 
batz. "Den 28. — "Fürfting Cletwertyneka mit ihrem 
itdeb Hru, Söhnen ‚nebt Hr. v. Lern, Hr. Zergiani, 
SEHEN , 2 Kanmmerjungfern , 1 Kammerdiener 
and Bed aus Jtalien. i 2 


Sen Hrn. Joſeph Stürser fel. Frau Witwo, Weingaſtgebe ⸗ 

rinn zum goldenen Dirfchen in der Schwabirgergaffe. 

Den 23. New. Hr. v. Seibold, mwirtembergifcher 
Salz Ronttahent von Kalm: "Dr. Hoftath vw. Rohr, 
von Maing mie” Frau Gemahliun und Frepfrau von 
Münh, Kammeriungfer und Bed. von Wien. -- Den 
er Dr, ». Seray. wis. Frau Gemahliun und Bed. 
v. Wien. 


Bed Hrn Fran; Zaver Bil, Weingafigeber um gols 
denen Kreung in der Kaufingergaffe Wro. as. 
Den a2. Now. Hr. v, Kurjtock, k. k. Lientenaut, 
son Scain Jufagterie, von Saijburg. Den 23. — 
r. Delin, Kauf. aus Padua, mit feinem Rommis. 
r. Nebap, Apetheket von Aichach. Den 24. — Hr. 
Blatner und Witind, Etudenten von Bosen. Sr. 
Bareti, Kauf. son Prag. Hr. Buttenheimer, Neg. 
von Fürth, Deu 25. — Hr. Bernad, Kaufen. vom 
Amfierdam. Hr. Beder, Kaufm. von Mälsheim. 
Dr. .Gugler, Neg. von Blarys aus der Schweil, Den 
26. — Hr, Neumuͤller, Amtsfchreiber von Fürftens 
felbbeud.: Hr. Mauſer, Jaͤger von Juderſtorf. Hr. 
Stanger, Kaufm von Wien. Den 27. — Hr.» 


Demeute, f. £. Oberlieutenant von Lattermaun, von 


Salzbutg. Madame Fridereni, KRommiffarietss Ser 
kretaͤrs⸗Frau, mit Tochter von Würiurg. Hr. v. 
Ftazis, Kapitain im k. großbritianifchen Dienſten von 
Wien. Hr. Widmann, Kaufm. von Nürnberg, mit 
r Kommis, und Hr. Leiſtner, Kaufm. von Schoͤn⸗ 
haide aus Sachfen. Den 28. — Hr. v. Denis, 


‚ Earpfalibaietifcher Ingenieur» Hauptmann son Augs: 


burg: - Hr. -DObermener, Reg: von Negensburg. Dr. 
Kresihmat,: Handelsm:- von Alberſpach Im Wuͤrtem⸗ 
bergiichen. Hr. Nagel, k. k. Beamter won Altdorf. 
Hr. Groos, k. k. Oberlieutenant von Prin Karl Loth⸗ 
ringen Küraffier von Frepburg. ‘ 





BHevölferungss Anzeige. ” 


“u dar kurfl. Hofpfarr⸗ allhier fd im der vergangenen 
ı Woche 


GSeſtorben ben 24. Nov ofeph, des Heren 
Anton Bauknecht, kurfuͤrſtl. Pofillion Kind, 14 T. 
a., an der Aucjehrung. Den a8. — Ludwig , bes 
Herrn Kolb, kurfuͤrſtl. Kutſchers Knaͤbchen, 9 M. a. 
an der Ausiehrung. 


i * Su der Garuifspfaree h 
Gedohren 5 Kinder = m. u. 3 w. Gef. 
Geſtorben den .zı. Nos. Des Hei. Oberfs 

lieutenauts renherrn v. Pechuann nochgetaufted Toͤch⸗ 

terchen, ı/a St. a, an der Gelbſucht. Maria Anna 

Bengeriin, Parfürftl. Proviant Baͤckermeiſters Töchters 

deu, 9 ®. a., am Keuchhuften, nnd Schlage. Dis 

chael Teihmann, penfionirter Profos , «des Eurfüril, 

Küraffier- Regiments Graf Minuei, Geb aus Böhs 

men, 77 I. a., am Schlagfluß., im Lagoreıh. Den 

32. — Anafafia Neumann, von Wolfrathshaufen, 

33 I. a., im Armen: Berforgungshaufe am Gahſtei 

ge, an der Ausschrung. Deu 23. — Magdalend 

—— —— berrfchaftl. Ransmesjchreiberd 

Zöchterchen,, Tage ı Stunde alt, an Konsul: 
foren. Den 7 — Grau Petronilla Gebetsederinn, 
kurfuͤrſtl. Hartſchiers Witwe, 82 J. m, am Entkräfs 
kung. Den 26, — Des Korp. Praun's nothgetauf. 
tes Toͤchterchen. 


Zu ber Stifte⸗Pfarre u DM. 2%. Grm. 
Gobohren 12 Rinder, 5 maͤnul. und 7 weibl, ©, 
Getraut 8 Par. 


Geforben den 22. Nov. Joſ. Ignaz St. Jos 
bannier, kurfuͤrſtl. penfionirter Hofgäriner im großen 
Hofgarten, 81 I. a., an ber Btuftbeſchwerde und 


der Ausehrung. Den 25. — Yof: Fran an. um 

ebelihes' Kudbden , i7 ©. a., am —— 

ad 26. — Kaſparus Frauc. Zan., des Star; 'Eup, 
‚ Hoffchuhmachers Kuddchen , im U 

br 3 ah an der ER 


Gichtern. Joiepb, des Iop. Georg Däfch, Maus 
Knabchen am Lehel, 15 T. a., au der graife. 


bar. Veteropfatto 
3 x männl, 1 weibl. Sejqu 
etraut-6 

Gehorben den 22. Nov, $r. Maria Sranjifee - 
v. Drerel, geb. v. i 
Raths Witwe, rt ey —— 

— Arne 

£intnerinu, geweſe 


saffe, am —— — en a. 
a — ucht, 62 a. 
en —— ne 5* 
je fe, a —— * — ——— 
Uppiun, ger deu 
—— ar D% * > Ye 
n 25. — Saroling, ever, | 
Slcfäpaderg Rind, auf ven Bader air her 
zung, 22 W. a. Eine ! 
—— am Schlagfluße, 
nm Promolli, buͤrgeri 
thale, an der Bruftwaſſ 










Altersſchwaͤche. Den 23. — M. Katharina Leninn, 
bürgerl. Schneidermeifterd: Witwe , im Fingergäfchen, 

75.2. a., an der Bauchwaſſerſucht aus allgemeiner 
Schwaͤche. M. Anna, des Anton ee geweſenen 
Wirths iu Nandlſtadt Töchterhen, 7ıa M 


In der bei. w LEH — ee & 
Gebopren 3 Kinder a maͤnnl. m. 1 weibl, @, 
a, m 





Aller Sorten Getreid Zufuhr» Verfauf: Reß und Preis Auszeige 
wie ſolche den 27. Rev. 1802. in der Schranne zu München: beRauden haben. 
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Nünchner Anzeiger, 





49 Stuͤck. Mittwoch, 


den 8. Dezember 1802. 





Poliiev- Erinnerungen. 

“  MNre. 406. Man hat am die Poltiep-Indiriduen 

Den ſtrengſten Auftrag gegeben, für die Zukunft jeden 
“ Menfchen, der ihnen einigermaffen verbächtig. fcheint, 
in fo ferne er bier nicht anfdffig ik, oder fich mit 
Reiner Polizey » Aufenthaltsfarte ausweifen kaun, ans 
subhalten. Dan warnt die HaussEigenthümer , und 
Miethslente auf ihrer Huth iu fepn, damit ſie nicht 
um Nachtheile ihrer Nebeumenfchen verbächtigen Leuts 
ten Aufenthalt geben, und ‚dann, wann bdiefe wegen 
Mangel einer Aufenthaltstarie arretiert werden, im 
verdiente Straffen gerathen. München den 4. De. 
1803, 


* 407. Da gegenwaͤrtig in Baͤlde kaͤltere Taͤge einzu⸗ 
tretten beginnen; — fo wird bekaunt gemacht, daß der 
Saal, wo die Aumſordiſche Suppe ausgetheilt wird, 
Der ganzen Tag geheitzt werden wird, damit bedürfs 
tige Menſchen ſich umentgeldlih darinn erwärmen 
Sönnen. — Die Anfalt ivegen Verkauf des Holjes 
im Kleinen seht ununterbrochen fort. München dem 
5. Dei. 1802. 
Baumgartner, Poli Direlter, 





Miethſcha 
Pen am —* chet auf künftige 
3 —— t, tm ıten Stocke, ein heitz⸗ 
bares großes Zimmer, mit 2 s und > 


großen Kaͤſten, dann 2 Memifen ı., für ı 
oder 2 Herren Fleranten zur Miethe parat. 
Es erbiethet fi ein N chen bonete 
Verſonen aufs Zimmer , mit Licht —* Hol 
zu uehmen, das Monath für 3 fl., auch den. 
ienigen Wohnung zu geben, weiche follcitiren, 
Mro. 1037 über 3 Stiegen in der Genplinger- 


Kenn m wird von künftigen 1. Jaͤner 1803 an 
einer Sammlung von Ber 
en ein grobes 


ner Erbe, ober im erfien Stock gefucht , wel⸗ 
es aber vollkommen trocken feyn n muß. Wer 
ein — iu verlaſſen bat, beliebe ſich im 
Zeit. Komt. zu melben. 
Es iR täglich ein huͤbſch meublirtes Zimmeh 
in einer Haup aupigafle, im sten Stocke zu ven 
miethen. 

itten * dem Platz Nro. 86 im erſten Sto⸗ 
de, vorneheraud , iſt ein ſchoͤn eingerichtetes 
ru mit ober ohne Koſt, täglich zu ver 


es lichtes Zimmer zur ebe . 


An einer ern Straſſe ift auf künftige 
eorgi eine Wohnung zur verftiften,, über eine 
tlege , beſtehend aus 7 heitzbaren Zimmern, 

und 2 Kammern, einer Rihe, Speife, Holzlege, 

— *— * ꝓ Kaſten, nebſt Staülnng 


fuͤr Fu Pferde. 

ro. 86. in ber Loͤwengrube, zu ebener Er⸗ 
be if fr eine honete Perſon ein heitzbares Zim- 
mer, mit oder ohne Einrichtung zu verfiften, 
und fann ſtundlich Bezogen werben. 

Sir einen feemden Kaufmann ftebet naͤchſt 
fünftige Dultzeiten, ein ſowohl zur Waarenaus⸗ 
lage als auch zur —— bequemes Quartier 
am —I— gegen billige Miethe bereit. 


2 der Raufingergaffe iſt a eine Stal« 
lung nebft Remiſe zu vermiethen. D. il. 

In einer gelegenen Gaſſe, wären auf gegen« 
wärtige Dultzeit.2 Zimmer für Kauflente, wo · 
rin * zu —— iſt, gu verlaſſen. D. uͤ. 

Es find in dem Haufe, Nro. 237, in ber 
MWeinfteaffe = große Keller für einen Bräuer 
oder Weinniederläger ſtuͤndlich zu verftiften. 


eilſchaften 
emand ein Dreyasıl. Bütel, 
Ar —— — aus freyer 
ine nb zu near en. Diefed Suͤtel ltegt eine 
und eine ba tumde von Münden , an ci» 
ner — und beſtehet in einem gut ge- 
mauerten NDaufe, einer fchönen Pferd» und 
Rind viehſtallung, einem neugebauten Getreid- 
san *8 einem nahe am Haufe —— Anger, 


rumnen; 19 Jeudant, 8 Den , welche 
—— mit —— on. a — 
— —— 
dann — raut · engen 
jun — ———— we fönnen bas 
äbere im Zett. Komt. erfahren. 
a son Fleinen und größern Sor⸗ 


ten, von feinem Holländer. und gefärbtem Das» 

bad Dapens 
€ 

se. ler feinen Hür ı8u. 15 fe, Bledbrigen für 

ı2 fr., in —— u haben, und im Zeit. 


Komt. gu erfragen 
Es iſt einen ) ganz neite Mang von Ahorn 
Holz , ein eifener Brater mit 31 gen, dann 


Fla de von fihönfter Sorte Pfundwelſe ja ber⸗ 
kaufen, vnd be Zeit. Komt. st erfrazen. 

Da ic bir furfürft. Leder-Fabrik allhier 
vor einem Jahre Fäuflih an mich gebracht , 
und von nun an in Stand geſetzt bin , meine 
Herren Abnehmer tm allen Gattungen Leders 
sı den billigften Preiſt 
io. will ich ſelbes dem in» und audläudifchen 
Yublilum Hiermit befannt machen , und mich 
zur geneigten Abnahme beſtens anempfohlen 
baden. Meine Verkaufs .» Miederlage iſt im 
Landſchafts ⸗Gaͤßchen Nro. 238, wo die Tuſchi⸗ 
ſche Tabaks⸗ Fabrike ihre ar hatte. 

N. 2. Bomeisler. 
Don FurfürftL Hofoberrichteramts wegen 
wird Hiermit den Hausfaufsluftigen zur Nach⸗ 
richt mitgethrilt, daß bad Haus des verlchten 
Jodang Michael Kaufmann, geweſenen herzog⸗ 
licher Kabinetd · Mahlers auf dam Kreug,Rro. 
208. auf Verlangen ber Erbe » Jutereffenten 
plus Licitando gegen gleih bare Bezahlung 
verkauft wird. Kauféluſtige belteben alfo dies 
ſes Haus in —— su nehmen, und ihre 
Anborh am 30. Da. ,-ald am beftimmten Tas 
ee des Hausverfaufes , bey bieffeitigen Amte 
d Protocollum zu geben. Münden den 30, 


ob. 1802, 
PEERRENE. 
Ein Staucher, weißer Wolf, mit 5 chfen, 
gefättert, Geruch Frey, iR für 2 frangdf. Thale 
ler, gut konſervirt gu verkaufen. D. d. 
Eine Siegel- Preffe , nr von Eifen if 
für 3 fl. su verfaufen. D. ii. 
von Furfürftt. Zofoberrichteramts wegen 
werden auf Mittwoch den 15. diefed Monarhg 
Vormittags von 9 big ı2 Uhr im dem Eusfürftl. 
ofoberrichteramtg « Kommifftong » Zimmer im 
beiminif. Kollegio verfhiebene Manndkei- 
ber, mehrere Sackuhren mit Diinuten- und 
Menatbsjeigern, goldene Ringe, Wäfche, ein 
Del, —— —2— und Zeiger, auch 
einige allenfalls für einen Krämer brauchbare 
mit Schubläden und guten Gefperren verfehe⸗ 
I; — Le —— ig th: —* 
n gert; wezu Kaufsluſtige hie⸗ 
‚mit eingeladen werden. München den 3. Dei. 


1802, 
B. J. von Hofſtetten, Hofoberrichter, 
Es iſt * Meines und artiges Schattenfptel 
mit Gläfern verfehen , um billigen Preis zw 
verkaufen. D. di. 
Ein ganı men englifcher Reitzaum, mit 
Damen Diffe iſt um billigen Preis u has 


Haus: und Garten: Verfteigerung. 
Bon Magiftratswegen wird fomohl dag in 
Diefiger Stadt im Gragenauer  Wiert) Niro. 64, 


en beſtens zu bedienen, . 


cold jenes auffer ber Stadt vor dem Iſarthort 
gelegene Katharina Gtöberifhe Haus und bu 
bey befindliche Garten, insgemein der Morafl- 
Garten genannt, am Samstag ben 18. Du. 
anbeuer Vormittags von 9 bis ı2 Uhr auf 
gene Stadt⸗Rathhaufe jedoch umter Ber 

alt der freditsriaftiihen Erinnerung bin 

tlich des Kaufs- Anbothes oͤffentlich verkel- 
gert werden. Kaufsliebhaber belieben bemnah 
Ad) bierbey einzufinden. Münden conch ie 


Sen, Civ. den 26. Nov. 1903, 

fict. Sedlmair, Amtes Joſ. v. Barth, 
bürgermeift:e und Stadtſyndiluc 
Stadt. Dberrichter. 

Es iſt ein noch ſehr wohl Bomditianister 
Staats. und zugleich Neifersagen um Bilkisfiin 
Dreis zu verkaufen. D. d. 

Die wegen der fo vielfältig 9° Häls 
fe mir ertheilte gnaͤdigſte Erlaubnt einen 
enzlifhen Gefundheits » Wachstaffet, nachdem 
ibn ein hochlöbl. Euspfalgbateriiches Collegium 
medicum, als dienlih , und mäglich befunden 
Bat, und berfelbe in England, fo wie in wie 
len andern dentſcheu Provinzen, 
gegen podagriſche, und aubere G 
Jen angeruͤhmt wird, Überall au din 
fen, tt ein fiherer Beweis der Aechthet mei 
ner Maare, Da num derley Uebel bey Dız 
jest folgenden Jahreszeit gemöhnlih mehr 
Schmerzen verurfachen, fo empfiehlt ich Ei 
desgefegter dem hochzuverehrenden 
beſtens Man fann davon Strümpfe, Aermel, 
Bruſt ücher, Soden, Hanudſchuhe, 
und Weiten fo wie ellenweiſe, jeberjeit verſer⸗ 
tiat erhalten: man verſpricht die billigften Preife, 
uud reelle Bedienung. . 


Saladin, englifer Grfundheitde 
wachstaffet Babrikant, wohnhaft 
u München auf dem Rreug ‚mer 
en dem Kreusbräuer, Meo. 197, 
in dem ebemalig Doktor-Feutwerie 
fhen, Zun Sigritziſchen Haufe, 
ebner Erbe, 


Es werden auch Medingote 5 Sutfattenale 
in, — 


dann Maͤntel und lieberride a 
Sagen , gegen ben Regen und Gtaub 
get, die wegen ihrer Bequemlichkeit jeher 
in Sack geftsft werben fünaen. Da man 
gleichen Jedermann zur Genüge > 
be, weißt aber die Stücke, oöne ber im 
fen nöthigen Länge und Breite des 
Theils abverlangt werben, fo erfuchet 






geehrte Publikua, um bie Schreibfoften zu Ders 
meiden, folche fernerhin beyzule En 


Es ifi eine fhöne Kansfsippe gu Derkan 
fen. D. uͤ. er 


an 


FF Ein’ großer ſchwarjer * iſt um 
—— — Preis zu verkaufen. 

dem Hofmufik - Verleger — Herrn 

* * die Oper, Graf Armand mit des Mu⸗ 

@ von —* ini, In Quimtetten arrangirt, 

H. Spengel, um ben Preis von s fl. 24 Pr. 


. "Gaben. 
Eine Baͤckers » Gerechtigkeit mit ober ohne 
Haus wird zu kaufen geſucht. D. uͤ. 

Jemand fat eine Neal: Kaffeefiederg Bu 
hen um bill Drei, zu ag 

Es find 6 Seffel, verſchiedene Berifäsm, 

wie auch ein mit Damaft —— Awmie ſſel 
um billigen Preis zu verlanfen. D. ü. 

Zwey Par noch wenig gebrau J — 
Pferdegeſchirre, mie —* 
find zu verfaufen. 

Ein ſchoͤner ganz — leichter Wiener: Ba» 
( vum DR in der Stadt und auf Rei⸗ 


Es hat fih auf Öftered Anfragen im Zeit: 

Romt. um eine gute Dinte, Jemand berporg:- 

than, eine foldhe, ſehr ſchoͤne, ſchwarze, und 

um ben billigften Preis bie Maß zu 2 . uud 
bie halbe zu 24 fr. ws liefern. 

Die in diefen Blättern ſchon mehrmahlen 

gr Stahltafeln zum Barbiermeſſer Luc 


I d wiederum friſch angefommen 
im Zeit. ‚nebfidem Gebrauchs zettel pu Daher. 
Gebraudezrtel, Man nehme einen fol 


en Riemen, wie man fonft pflegt die Barbier⸗ 
meffer abjustehen, dieſen Riemen reibt man mis 
Dieter Stahitafel ab, fo, daß er überall gleich 
gerieben tft, al6bann steht man das Meffer auf 
kiefem ab. ft das Meſſer fein, fo macht 
man m. 4 bis 4 Züge, tft ſolches aber von 
man (don 8 bis 9 Zilge 
machen. 7 folche Art wird das Meſſer bie 
feinfie und beite Schneide erhalten. 

Ein faft neuer fehe gut Eonbittonirter enge 
Hier Batard mit ne Pferd · Geſchirren, 
bann einem modernen Schlitten, und eine or- 
bindre Bieife = En ſtehen zu verlaufen. D. uͤ. 

Endesg nſthandlung macht biermit 
bekaunt, daß bad vor 2» Monathen angsfün- 
biste Vortrait Gr. kurfuͤrſtl. Ourchlaucht, un⸗ 
fers gnaͤdigſten Herrn bereis aus der Preſſe 
gekommen iſt. Die en Subſcribenten md» 
gen alfo ihre Abb dort ablangen. 

Eden daſelbſt if auch ganz neu zu haben: 
M. Clementi, 3.Sonaten für das Klavier, + 

Lw. rt, Ei 


Die Auflage ift daher ohne Fehler, und 


mit dem mohlgetsoffenen Btivuiffe bed Herren 


Elementi geiert, daß nach der Natur gezeich⸗ 
net wurde. Ich hoffe damit allen Verehrern 


genes —— 


bleſes Tonkunſtlers ein beſonberes Vergnügen 
zu verſchaffen. 


—— „bie Tage der Gefahr , im Klavier 


« Aus 5 fl. 30 ft. 
Se a "Quartett, für ⸗ Btolinen , Mit ı und 
Violoucelle, 3fl.sofr. 


I. Haydn, die Hahreszeiten im Kiaier- dus 


ug, ofl. 
em alt Duartett, bearbeitet von Ei. Rau 
mm, 

Cramer, 2 Sonaten filr das Klavier, Violin 
und Violoncelle, Op. 29, fl. 
Item = bitto für Bitto, Op. 31, 2 fl. 
Das Portrait von Arm. M. Clement — die 
Sonaten, um so fr. 

Eherl, großes Quartett für bad Klavier, Vlo⸗ 
Ime, Alto und Violoncelle, Op. 18,2 fl. ı5 Er. 
Kleinheinz, &onate für bag Kuskr, mit Bios 
lin obl. Op. 9, ı fl. 36 Er. 
Förfter „ ditto für bitte, Op. a7, ıfl.ı5fe. 
Lipavsky, — für ditto, Op. 14,45 fr. 
Gleimeck, bitto für bitto, 36 fr. 
Eberl, Polonoiſe fir Bitto, Op. 19, 36 fr. 
Beethofen , grande Sonate für bitte, he 285 
ı l.a5 fr. 
Weiss, 3 Quartetten fie = — ds, 
und Violoncello, Op 1. 30 ft. 
Halmiſche —X r auf 

bem Minbermarf 





Verlorne oder gefundene Sachen. 
» Montag den 6. diefes Frühe hat eine — 
ne Dienſtmagd von Brodhaus an, durch bie - 
— das Thiereckgäßchen, und Über dem 
Brauen : Freithof ı fl. 24 fr. in einem Pappier 
eingemacht verloren. Der zebliche Finder wird 
—— ſolches In das Zeit. Koͤmt. zu über 
ringen 
in Eleiner weißer baldgefchorner Pologne« 
fer » Hund a. ſich diefer Tagen in das Haug 
des Hrn. R. Grafen von Geindbeim verlaufen. 
Der —— dieſes Hundes kann pn das 
felbft übernehmen. 


Dienſtge ſuch 
Em tm Hopfenbau toplerfa zer Dann 
wird auf ein 4 Stunden von achen entle⸗ 
Lanbgut in Dienſte zu 

** geſu 


er mit Stubien umd ſowohl 

in nase als Juſtufache durch vieljährtge 

Braris bei kurfuͤrſil. Gerichtern, befonders im 

nungsfahe erfahren, ſucht bey einem kur⸗ 

fürftk Landgericht ober ſonſt bedeutenden Sof 
er ald Er angefieht in wen 


Verſchiedene Kundmachungen. 

An die Beſttzer einer Original: Obligation. 

Der korfürftl., Markt Griesbach hat unterm 1. Aug. 
721, jum Eurfärftl. und landfehaftl. gemeinen Schub 


den Abledigungs Wert zooo fl. Kapısal eingefender. 


Da aber bie um ebengemeldtes Landſchafts Kapital 
ausgefiellte Driginal Obligation vom namlichen 

nicht michr ausfindig gu machen if; fo wird der, ader 
diejenigen , welchen dieſelbe zu 
und melde auf forhanes Iandfchaftliches Kapital einen 
rechtlichen Anſpru 
aufgerufen, fi von beute an binnen 2 Monathen 
bierüber behörig zu legitimiren, als auſſer deffen,, und 
nah Auslaufe dieſes peremptoriſchen Termins die 
—— Beſitzer der Original Odbligation nicht 
meyr gehd:t, ſondern ihre Anſpruͤche hiermit für Null 
und Nichtig erklaͤrt ſeyn, fort nad dem Wetito des 
Markts Griesbach weiter 
verfahren werben fell. Alt ben 23. Nov. 1803, 

Kurfürftl. Hofgericht Straubing. 
F. v. Sraunberg, Praͤſident. 
Dotzer, Sekretaͤr. 

Vorladung des Aloys Gaͤrrer. 

Aleys Gaͤrrer, Mülfersfohn von bier iſt nicht nur 
bey der am arfien September b. 9. vorgenommenen 
Land» Rapitulantens Auswahl , fondern auch ben As 
fertirung , mau er doc Mieder eigens vorgeladen 
erden mufte, nicht erjchienen. Da er nun feitdem 
auch feinen vorigen Dienftort verlaffen hat, uud alfo 
fein dermahliger Aufenthalt unbekannt ik, fo wird 
er Gärrer zufolge hoher Anbefehlung der Lurfürftl, 
cum. Afentirungss Kommifion in Landshut hiermit 
öffentlich vorgeladen, binnen Jahr und Tag bierorts 
zu ericheinen, oder ju gemwärtigen, dafi man im Au⸗. 
bieibuugsfalle wider ihu und fein Vermögen Generals 
Mandatmdig verfahren werde. All. den 19. Nov. 


ı8 * 
Kurpfal, fuͤrſtl. bifchöfl. Negensburgif. Hofmarks. 
Gericht Gißl hauſen. KEN 
un 


Vorladung der J. 2. Roppifchen Gläubiger, 

Beym Eurfürki. Hofgerichte München hat man im 
dem Johann Evangelift Kopriichen Schuidweſen ad 
tentandam amicabilem, et liquidandum eine Zagsr 
fahrt auf bem 10. Jaͤner 1803. anberaumt, umd bier 
zu färnmelich wiſſentliche Kreditores mit dem Unvers 
halt citiret,, daß man ben Herfchlagung ber Güte 
eventualiter den zweyten Ediktstag ad excipiendum 
auf den 7. Febr. dier. ai., und den 3. ad conclu- 
dendum auf den 7. März obigen jahres anberaumt 
baben will, und will foldes zu dem Ende hiermit 
Öffentlich Fund machen, damit auch dis dieforts u, 
wiſſentlichen Gläubiger hlerbey zu erfcheinen sermögend 
fepn. Akt. Wuͤnchen den 16. New. 18903, 

urfuͤrſtl. Hoſgericht Muͤnchen. 
Graf v. Taufkitch, Praͤſndent. 
Sefretär Attenkofer. 

Verladung der Niklas⸗Ehelichiſchen Gläubiger, 

Nachdem Nikelaus Ehelich, bürgerl. Handelsmann 
allhiet unterm 29, vorigen onathe ſich als insol- 


Handen gekommen, 


iu baben vermeinen , hiermit, 


rechtlicher Drbnung nad 


i 


vent erfläret bat, and vom Gtabtmagifraf 
—— der weiter ne Verhand 
uachhin anher zum egericht ‚übergeben 
ben it, als hat man vor allem die-3 gemöhnlicen 
Edikts⸗Tage, und zwar deu erſten ad, Pr 
et liquidandum auf Dienflag deu 13. Thuet Ans 
1803, den =, ad excipiendum auf den 
16. Hornung, dam den 3. und legten ad concie 
dendum auf Mittwoch ben 16. Mär, und zwar je 
ben peremptorie ac fub poena praeclufi - 
und folches hiermit zu dem Ende öffentlich kuud mas 
&en wollen, bamit ſaͤmmtliche Handels manu⸗E 
fie sceditores am diefen dreo Edikte Tagen jebereit 
Bormutags um 9 und Nachmittags um 3 Abe en 
weder perfönlich oder durch genugſam muterrichtete, 
und Bevollmaͤchtigto Anwaͤlde auf dem Stadtrathhau ⸗ 
ihre Rechtenothdurft 


N) 


| 


tadtmagiſtrat Münden. 

Liet. Sedlmair, Stadtoderrichter. 
Verkauf einer Real⸗ Dierfchents s Gerechtigkeit. 

Mittwoch den 29. dieſes Vormittage von 9 bis 
u⸗ Uhr wird im Hofobertichteramts ⸗ Tommiffions Zim⸗ 
mer eine Real⸗Bierſchenks⸗Gerechtigkeit, und zwar 
unter Vorbehalt der € 
binfichtlich des Kaufs:Auboihs mewerbings üffentlic 
verſteigert werden. Saufsluftige beliehen fich alſo an 
obenbefiimmtem Tag dabey eimuſuden. den 


&, De. m. L. 
urfürkl, Hofoberrichteram 

Behetmeier. 
Gerichtliche Aufforderung. 

Gegen das Ende des Momache Jaly hemer Mad’ 
wachkepende hiefige Patbhaus » Zettel entwendet tepes- 
den, oder zu Verluſt gegangen: als FE . 

Niro, 18144 de dato 26, Nov, 1aor, J 
Mio, 13180 de date 27. Neo. ı8or, 
Pro. 18504 de dato 3. De. 1dor 
Neo, 20563 de dato- 12, 1803, 
Nro. 21021 de dato ı8, Jan. 1802, 
Nie. 23532 de dato 16. Febr. 1802, ' 

Auf Infianz des Eigeithlnners twerden Der, aber. 
diejenigen, welche einen oder fdnmtliche Diefer 
haus» Bettel gegentwärtig im Handen babe , aufges' 
fordert, ſich unter einem peremptorifchen Termin vor 
30. Tagen, vom heutigen au gerechnet , folglich bis- 
um 30. Dei. diefes Jahre bes bieffeitiger Gtelle 1m 
melden, und ihre rechtsgültigen Amkumftsr Titel zu 
beivcifen, unter dem Rechts Machiheile, da bie Ber. - 
finer dieſer Pfandhaus « Zettel - nach ne 
Zeitraume nicht mehr gehört, michin Diefe 


1 


bie Mäuder felbk aber dem Eigentkiimer ansgefolgt 


werden würden. Alt. den 30, Nov, 1502. 7 | 
Stadioberrichteramt der Eurfürkl, Haupt und DMefe 
“ den: Stadt Minden. 0 
Kit. Sedlmais, Cradseberrichtee 


BRundmachuag in der gräfl. Bönigofelöifchen 
Bantjache. 


€s if pwar im der. (titl.) Eprittan; Graf⸗ ©. Rh. 
nigsreldifchen Gautſache von unterjeichuieter Regierung, 
mittelt Proflama vom ar. ug. 
zweyte Edikts Tag ad excipiendum auf den 24. 
Jaͤner 1803 , bekannt gemacht worden; ba aber Ders 
mög hösbiier Entſchliekung vom stem gegenwärtigen 
Monaths November Die Eurfürfi. Regierung Landshut 
mit dem Ablaufe diefes Jahres aufgelöfet,, diefer Res 
giernugs» Difteift,, zum Theile dem kurfuͤrſtl. Hofge⸗ 
richte. Bezirke in Straubing einverleibt worden ift, 

uud die gefammte. Graf: Ehrikian: von 
Ereditorfchaft bey dem amı ==. Diefes vorgeweſenen 
erſten Edikts⸗Tage das unterthänighe Auſuchen zu Pros 
kokoll geteilt bat, daß der zweyte Edikts⸗Tag ver 
ldugert werden mächte; als wird hierdurch Ifentiich 
Bund gemacht, daß wegen biefen befonbers eingetret; 
genen Umſtaͤuden der zweyte Edilts.Tag ad excipien- 
dum auf ben 24. Februar ı803 , ber britte.aber auf 
den 24. Mär, und iwar bey dem kurfuͤtſtl. Hofge⸗ 
richte in Straubing bey den fchan in obtgem Prokla⸗ 
ma vom 21. Auguf vorgeiegten Compelle beſtimmt 

fepu fol. Alt. den 26. Nov. 1302. 

Kurfuͤtſtl. Regierung Laudshut. 
3,9. Adam , Regieraugs » Kanzler, 

Crasmapr, Regierungss@efretdr, 








Buͤcheranzeigen. 


Im Verlage des Magazins für Litteratus erſcheint mit 
bem 1. Januar 18037 eine ' 
Wohenfheife für Sfrauenzimmer. 

Sie enchält: 1) eine —— der neueſten Welt⸗ 
degebeuheiten, mit beſeuderer Nädficht auf das weibli⸗ 
che Geſchlecht; =) eine beurtheilende Anzeige der neu 

erausfommenden Remane, Gedichte, Theater s und 
konomiſchen Schriften; 3) die meueften Moden des 
Aus und Auslaudes ſowohl in der Kleidung als Ameu⸗ 
blement; 4) eine Beurtheilung der meueften Mufifalien 
fürs Klavier und dem Gefang; 5) alle Erfindungen und 
BVerbefferungen in den weiblichen Gefchäften; 6) eine 
Kritit mengepriefener Schduheitsmittel x. 7) Gedich⸗ 
ze — Auekdoten — Biographien — Sitten und Ge: 
braͤuche des fchönen Gefhlechts im Ausland. Gie lies 
fert folglich alles, mas die verſchiedenen Mode: Tours 

nale des Ju⸗ und Auslandes, die öfsnomifihen — mus 
ſtkaliſchen — politifchen s ad fitteratur s Zeituugen 
ud Journale jufammengenommen für das Frawenpius 
mer Intereſſantes enthalten, fo, daß dasielbe weder 
au leſen uoch zu zahlen hat, was nicht fein Geſchlecht, 
feine Befhäftigung, uud Vergnügen angeht. Selbfl 
für Mänmer, die feine Gelehrte find, und weder Mufe 
noch Belegenheit zum Durchlefen der fo manıigfaltigen 
Zeitſchriften haben, dürfte es wicht unaugenehm eye, 
in dieſer Wohenfchrift eimen Ausjug alles Neuen m 
finden, ob gleich derſelben Herausgabe vorzüglich für 
das ſchoͤne Geſchlecht berechnet if. 

Jeden Samstag erfcheint regelmäßig ı Bogen in 
Wo Dftan 5 mit Anfange eines jeden Monathe ein 


biefes Jahre der 


22 Aluminirtes Rupfer für die Moden; — ih 
ber Mitte eines Monachs ı muſikaliſche Beylage; and 
am Ende beffelben ein Jutelligen; Blatt , tworiun 
welchen Preis, d die neueften 
Schriften, Muftfalien, Mode⸗Artikel, umd ni. 
Beuge und Öfonomifche Materialien vorzüglich iu 
ben find; mie emdlich zu Ende eines jeden 44 
jadrs ein im —— geſtochener geſchnakvoller Um⸗ 
ſchlas ausgegeben wird 
Man fubſeribirt auf ı Jahr bey obgenanntem Das 
gain und auf allen Poſßaͤmtern, uud besabit, fo weit 
bie _ Werbindung der k. k. loͤblichen Oberpoſtaͤmtet 
— — und Kanftadt mit den Reichspoſten reicht, 
baltıdyrig = fl. 24 fr. rhu. Ein Vierteljaßt vor dem 
Austritte wird aufgefündigt. — Der betailirte Plan 
diefie Zeitfchrift wird von allen Buchhandlungen und 
k. 151. VDotämterr umentgeldlih amsgegeben. — 
Das F. Reichspoſtamt Stattgardt mund Canſtadt 
übernimmt die Haupt: Berfondungen 
T. Magajin für Eitteratur in Shut, 
garbt, Nro. 385. 





ee gg c. 

. den erben Rocher if etu⸗ 

gegangen: 

Deu 29. Pe — titl. Hrn. Klement Neumayet, 
furfürfl, ©. L. Ditektions⸗Rath allhier, aus der 
—534 bes verſtorbenen Herrn Rektors 
—— u" Landéehut, einsweilen anf wer. 


ig Pa — Ein Jehrs-Intereſſe von 3000 fl. Ka⸗ 
pital, Niro. 595, 130 

Ein Intereſſe von 1000 fl. Kapital, von z Merath 
und ı5 Tage, Nre. 596, st. 7 kr. 

Ein Jahre + Intereffe von zoo fl. Kapital, "Sr. 39% 


st 

Den 3. Dei. Ein heimdezahltes gr —* Su 
te:effen, Nero. 632, sh. sah 
Den 4. — Durch daf kurfuͤrſtl. Hefaecihte, Erpedis 
tious » Amt eim eingefandtes Gurcumben; s Gelb, 
Nro. 633, 15 i 


- 





enden ı Anzeige. 
ey Hrn. Joſeph fe. Frau Witwe, Weingaſtgebe 
ge zum geldenen Hirfchen in der Sch 
Den 29, Nov, , Schul und Hr. Zeiner , 
—— aus Lahr. v. Gchwind, k. k. Hofſe⸗ 
r mit ı Bed., aus ber li f. Lands Bogtey Schwa⸗ 
ben. Hr. v. Schmidt, fuͤrſtl. hohenlohiſcher Hofrath, 
mit Fr. Gemahlinn und Bed. Hr. Sierenduch, Kaufs 
man mit ı Bed. aus Trieſt. Den 1. Da. Hr 
mager v. Frauk, von Maltha mit ı Se. Hr. Gru⸗ 
ber, Handeiemann von Wien. Den 2. — — — 
Hoher, Kouſalent der Reicheſtabt Augsburg , 
Bed. Den 3. — Hr. Baron v. Dad, 
seh. Rath, mit = Bed, Gr. Baron v Mitter , kur⸗ 
mainzifher Kaͤmmerer, mit ı Bed. von 
Hr. Baron Blegeleben, kurkoͤlniſcher geb. Math. mit ı 
Be)., von Regensburg. Hr. Kerber, Mundkoch bey 


er. Prinzen vom "Braunfahioeie. 2 


Durchlaucht 
Baron v. Welden, k. k. Kaͤmmerer, mit = Beb. 


Baron v. Chielau, Oberſt⸗Stallmeiſter, bey 
Durchlaucht dem Hrn. Heriog von Braunfchmweig, von 
Karlerub mit Bed. Hr. v. Ulhe, im koͤnigl preufif. 
Dienften, mit Bed. von Karlsruh. Hr. nn 2 
Schenk, Erbgraf v. Kaſtell⸗Thuͤſtugen, des hoben Ges 
orgi Ordens» Kommenthar ‚mit a Bed. 


en Karl Albert, Weingaftgeber fchtwarıem 
Se u 
Den z0. Nov. Hr. Gerber, Kaufm. von. Augds 


burg. 5 Hauch, Kauf. von Offeubach. Den r. 
Du. x. Vort, Kaufm. won Augsburg. Hr. * 
grand, Kaufm. von Saljturg. Den 2. — Sr 


Bach, Bereiter von Augsburg. Hr. Broch, Kaufm, 
von Elberfeld. Den 3. — Hr. Kielmann, Broßs 
händler won Wien. Hr. Zeller, Kaufm. won Ulm. 
Den 4. — Hr. Giefi, Kaufın. von Rheims. Den 5. 
— gr. Robrmapr, Kaufm. von Ueberlingen. 


Br u Base Earer Bid, Weingafigeber sum gols 


eug in der Kaufingerzaffe Nto. 25. 
* 29 er r. Tensfi, Kaufm won Augsb. 
r. Lefevre, franz. ka, uud Hr. Henig, k. E. 


ähndrich von Stain Infauterie von Galjburg. Den 
30. — Hr. Sieinle, der bepden Rechte Licentiat von 
Ingolſtadt. Den 1. Dec. Hr. von Siebein, Maly 
baier. Oberklieut, von Bamberg. Hr. Dobler, fr 
—— von Men. Hr. Porth, Kaufm aus Lahr. 
a. — Hr. Bähr, Kaufm. von — Hr. 
Ben. Kellner von Augeburg. DE. 
von Baader, Reichsgräfl. ae — mit 
beffen Frau Schtwiegermuiter von Wald, Hr. New 
müller, Amtsſchreiber von Landsberg, Hr. Beuck⸗ 
mieyer und Hr. Kaufmann, Handelsleute yon Fuͤrſten⸗ 
feldbrud. Den 4. — Hr. Koniger, Klofterrichter 
non Rottenhaslach. Hr. Daver, Marftichreiber von 
Zriftern. Hr. Genere, Kauf. von Augsburg. Dr. 
Merner, Kurfürfil. Lechmeiſter von Lechhauſen. Hr. 
Mojzet, MWeltpriefter von Jugolſtadt. Den 5. — 
r. Baudino, franz. Dberitlieutnaut von der ıotem 
albbrigade Legeres won Neubreifach, und Hr. Earles 
rary, Kauf. von Lyon. Hr. Koch mit defien Sohn, 
und Hr. Leuze mit deffen Bruder, Haudelsieute von 
—— Hr. von Diesbach, aus der Schweitz von 
ien. 
2” — Frau Albert Senior, Weingafgebr um 
goldenen Hab, in ber Wehritzaffe. 

Den 22. Nov. "Hr. Erhard Nöbl, Amtskämerer, 
mit Frau von Bildhofen., Frau Geigerimm, rd 
rerinn von Landshut. Den 25. — Hm. © 
Sranconi, Kunftbereiter mit Gattinn und — = 
Megensburg. Hr. Jakobs, mit Gattiun, Kamerjungs 
fer und Bebienten aus Rußland. Hr. Uxlfperger, 
Dokt. der Theologie, von Augsburg. Den 26. Hrn. 
Gebrüder Gimmi, Hr. — und Hr. Leirl, 
Alademici von Augsbug. Den ar. — Hr. von 


Koͤppach, k. k. Gubernements:Sehretär, mit Gattin, 
‚non Innsbruck. 


Hr. Grey, Kauf. von ae 


r. Sraf von Beugnetti, Dberk im koͤnigl. 
en t. Baron * — 
4 von 
Dec. von Dec" 


Hr. 
des löbl. Stifte uud Mieters ju Aſpach, mir He. Su 
merdiener. Hr. won Roth, Hauptmann und Mbjarant 
in Kurpfalib. Dienfien, mit Bedienten, von Wär 
» Den 4. — Hr. Graf von Waldfich, 
herr, mit Bed., vom Augsburg. Hr. SHerjog, Pohr 
Fan Be Bere Das ae 
ovoredo. Pe von R 
von Don, ifcher ——— Hr. Niet, Mufila 
von Bonn. " 


@ 








Gebohren 3 Kinder m. Geſchl. 
Su ber. Barnifonspferer. 
Gobohren 2 Kinder ı m. u. ı m. Beſchl 
Geforben dem 29. Non. ul. Pe. ‚a 
Wilhelm von Regnier, Geueral Majar und Oberk 
Mardie : Bemmiflär-ıe., im 75 —* A., an ein 
Leber: und MDagendrüfen Verhaͤrtung — 

zn — Sr. Maria Aa — 28 
. % Offiiers, Witwe, 36 I. a., .. 


und windſucht. Den x, Da. Hr. Bil 
beim von Weiler, Eleye der Kurfürfil Meilitdrakadei, 
16 J. a., am Nervehficber. 

In ber Stiftes Plarce gu U. 2. Sram. 
Gebohren zo Kinder, smduml, vud 4 eibl. ©, 
Getraut ı Bar. 

Gefiorbem den a8. Nov, Franeifen PR 
uneheliches Mädchen, 3 T. a., aus Sch Du 
30. — Leonardus Hagel, Wi ber am Lehel, 5 
a., an Enttrdftung. Den 3. Dei. Wabrd Wittihem 
mer, bürger!. Fruchthaͤndler, 63 3. a, im ber Bkin 
Rraffe, an der Lumgenfucht. Den 3. — Kuna Drara 


Screflinn, Milchweib am Lehel, 50 I. a, 2* 
erganifchen Fehler, und Yusjehrumg. Eranciieas, d4 


Simon Huber, kurfürftl. —— 

Kräbchen, 12 ©. — Dun 
nerinn, ı5 ıfa I. a,, am Srießlfieber, Franc. Eat, 
des Lesnhard Sreinwald , ‚, bürgeri. Schirffermeilen 
Knaͤbchen, 10:W. a., am der Neubaufergäffe, u 
Sraifen. Den 4. — — x * Zar. Bid, 
bürgerl. Kochs Mädchen, 1 3/4 in ber Bun 
gaffe, an den Folgen eines a ——— 
Den 6. — Magdalena , des Magnus Lig, Borken 


ben der kurfuͤrſti. Samitdts Mn Kind, 4) 
a M. a, an der Kopfwallerfuche. 
der, Waͤſchers am Lehel norbgetauftes den, ıf 


&t. a., vor Schwaͤcht Ius, des Jahanı Schu 
der, Tabadkreibers Em 6 I m, an der us 
jebruig,. 

2; — 


u der St. Betseiplarie. 
webohren 5 Zinder, > mim. 3 weibl. Beidl. 
Seſtorden den 28. New. Hr. Fran; Zaserl 
Biusmeiker, Weltprieter, 29 J. a., in ber Send⸗ 
lingergaffe, am Nervenfaulfieber. Hr. Marinilian 
Velhoru, kurfuͤrſtl. Schuliehrer , 67 3. a., in der 
Gendlingergaffe, an ber fhwarjen Krankheit. Chris, 
kina Perlinn, Taglöhnerinm, von Garmiſch geb., so 


‚von Daag bey Srepfing geb., 45 I. a., bey deu El 
ſabet hinnerinnen, am ſtark Abweichen un d Erbe 
chen. Den 1. Dei. 
bers Sohn, 4 3. 6 M. a., am Schleck 
an der Wafferfucht. 2. —— vecking, Tags 
loͤhner, 63 I. a., bey dem barmh. B un, an der 
Breftwafferfucht. in Ruabe, aı W. a., wor dem 
Sendlingerthore, am färffier Verwachſung der Hiras 


7 a, = deu Fr. Elifabetbiunerinnen, am Gchlagr 

u M. Anna Urfula Streichetinn, kurfuͤrſtl. Hof: 
Berichts» Sekretars Toͤchterchen, 5 W. a., vor dem 
Karlethore an Fraifen. Den 29. — Peter Leitmayr, 
Tagloͤhner von Binfenhaufen geb., 56 I. a., bey ben 
baynd. Brüdern, au ber Ausichrung. Jungfrau 
Srarrifca Schmeulinn, bürgerl. Babderstschter, a1 I. 
a., im Dultgäichen, an bößartiger Bruftentzündung. 
Elifaberha Lusin, Inſtruktors Gattinn, 6ı I. a., auf 
dem Anger, an der Ausjehbrung. M. Anna Kaltne⸗ 
rim, Taglöhmers» Witwe, 75 3. a., im Dultsdis 
chen, an ber Wafferfucht. Maria Tpallerinn, I. Stw 


Haut. Ein Kuabesvom beil. Grit Kinderhauſe, a 
DR. a., vor dem lingerfhore , an der Auseh⸗ 
rung. Ein Mädchen bon beil. Geik 

2 M. a., vordem Senblingerthere, an der Ausjebrung. 
Den 3. — Georg Schallmapr, Weber, 84 J. 0. 
auf dent Kreutz, an ber —— Den 4 
— Sr. Ichanna Nepomucena v. Kofler, 
General Landes · Dircktiond Resifiasors Gattin, 39 
J. a., im le, am Gedaͤrmbraude. M. Anna 
Stumpfinn, I dieners⸗ Witwe, 65 J. a., ep 
deu Sr. Elifadsch., Mi. ber Brußwaflerfugt. 





Aler Sorten Getreid Zufubr- Verkauf⸗ Aefı- und Preis» Auszeige 
mie ſolche ben 4. Dez. 1802 In ber Schranne gu München beſtanden haben. 
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Münchner Anzeiger. 





50, Stuͤck. Mittwoch, dem 15. Dezember 1802. 





Miethſchaften. 

Un der Nympfenburgerſtraſſe, unweit Wle⸗ 
ſenfeld iR ein Stall ſammt Heulage täglich zu 
verſtiften. D. uͤ. 

Es wird ein gutes, mit huͤbſcher Eauivage 
derfebenes Pferd zum Reiten ausgelehnt. D, 

Man wönſcht eine ober mehrere Wiefen, 
2. . ganz nahe bey ber Stabt zu ſtif⸗ 
en. D. 

In einer annehmlihen Gaffe find monatha 
twelfe zwey von einem Dfen gut beigbare Zim⸗ 
pier, mit 2 Betten, und einem befondern Eins 
gange, für einen ober 2 lebige Herzen täglich 
iu * D. 5 ge 6 hd 

er Neubaufergaffe beym Ko er 2 
Stiegen, if — —8 ein ſchoͤnes 
eingerichteted Zimmer zu verlaſſen. Haus⸗ 
ER auf sulünftige 3 König » Dult_ein 

auf zukünftige 3 -Dult e 
meublirted Zimmer zu _vermietben, in ber Kau⸗ 
fingergaffe Nro. 23, Über 3 Gtiegen. 

Auf die Dult = ein Sewoͤlb unter ben 
Bögen der Hauptwache gegen Über zu verlaffen, 
im Briechler» Haufe, Nero. 89. Das Weitere 


zu erfragen bem Schuhmacher im 
rammengaͤßchen beym Schuͤtzenwirth über 
2 Stiegen, Num. 263. 


Es iſt taͤglich ein meudlirtes Zimmer in ei⸗ 
ner Hauptgaffe, vorneheraus, im aten Stock 
zu verlaſſen. 5*. uü. 

JEs iſt eine Wagen: Remiſe auf 4 Waͤgen 
ber St. Rochusgaſſe, Nro. 206 über = 


in 

Gtiegen zu erfragen. 

1 — — iſt in der Sendlin⸗ 
gergaſſe fuͤr ankommende Kaufleute, und auch 
allenfalls eine Kammer zu verſtiften. D. u. 


Feilſchaften. 


Verſteigerung. Nachdem beym kurfuͤrſtl. 
Hofgerichte zu Folge Conclufi von heute, bie 
von dem verlebten kurfuͤrſtl. General Landes, 
Direktions, Sekretär und Hofpfiſtermeiſter Fick. 
Schießl hinterlaſſenen Effekten, befiebend in 
Uhren, tiber , Betten , Weißzeug, Kleidun⸗ 
gen, Bilcher, fo anderm auf naͤchſten Freitag 
den 17. biefed, unb folgende Tage Morgens 


von 9 bid 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis 5 Uhr, Öffentlich an den Meifibierhenten 
2 gleih bare Bezahlung verfteigert werden; 
werben hiermit fämmtliche Kaufsliebhaber 
zur obig in ber kurfuͤrſtl. Hofpfiſterel allhier, 
vor Gh gehenden Werfleigerung mit bem Ans 
bange, daß ohne bare Bezahlung bie erſteiger⸗ 
ten Effekten nicht verabfolget werden mürben, 
u — eingeladen. Muͤnchen den 13. 
ej. 1802. 
Kurfuͤrſtl. Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, Praſibent. 
S. v. Ellerstorff, Hofgerichts Act. 
Verſteigerung. Kuͤnftigen Donnerstag 
als den 16. dieſes Monaths werden in der 
Weinſtraſſe zum goldenen Hahn, im ıten Stock 
vorwärts aegen gleich baare Bezahlung ver» 
fhiebene Effekten verfleigert werben; beftchenb 
in einen briliantenen Ring, derley Nadel, 
u Tabatiers , Gold und Silber geflifte 
upeln, Hirſchfaͤnger, Piſtolen, sine Uüberaus 
ſchoͤn mit Gold geſtrikte Reitbele mit Zugehoͤr, 
Uniforms mit Silber und Gold, Chatoullen 
von Mahagoni » Holz, verſchiebene neue Manns⸗ 
kleider, Tifchzeug von Damaſt, andern hollaͤn⸗ 
difhen Tiſch⸗ und Bettzeug, batiſtene Hals» 
und Taſchen. Tücher, Hemden von Hollaͤnder⸗ 
Leinwand und Moufelin , wie auch verfchiebene 
Sorten Tabak und andere bequeme Kieinigfeis 
ten. Herren Käufer belieben ſich Morgens ° 
won halb 9 big 12 Uhr, und Nachmittags von 
balb 3 bis 5 Uhr an obig angezeigtem Orte 
gefaͤlligſt einzufinden. 

Kaſpar lamp von Neuburg an der Do» 
nau, welcher auf der Schan; allda nähft der 
Roßſchwemm mohnt, gebenft feinen mo * 
legten Kraͤutelgarten, fo über Tagwerke hält, 
und mit 2 großen tten, im Weberfluffe 
Waſſer, dann mit einer großen Anzahl lauter 
junger, doch tragbarer Obſtbaͤume von ber be« 
fien Gattung verfeben ift, wob y ſich auch eim 
swengäbiges Häußchen, wie au eine Brand« 
wein ee rar fammt aller Zuges 
bir befindet, auf naͤcht kommende Lichtmefien 
gegen billige Bebinguiſſe zu werfliften, oder zu 
verkaufen , und kann bag Mehrere dry ibm 

ſelbſt in Erfahrung gebracht. werben. 


Aolzverfteigerung. Kommenden Mondtag 
und Dienfitag ben 20. und 21. dieſes Mo⸗ 
naths werben im Fotſte Hardt Zettlarn, kur⸗ 
fuͤrſtl. Kaſtenamts Ofterhofen 400 Klafter fich⸗ 
teue Gheiter ſammt Ueber und Buͤrdholz; 
23% gefaͤllte Bauſtaͤmme; nebſt einigen wind⸗ 


wuͤrfigen, auch ganz dürren Eichen und Bir.’ 


hen an den Meiftbiethenden erlaſſen. Kaufs⸗ 
liebhaber mögen fih jedesmahl Fruͤhe 8 Uhr 
In des Eurfürftl. Mevier» Foͤrſtere zu Inkam 
Wohnung einfinden, und dem Weitern abwar- 
ten. Gig. den 7. Dei. 1802. 

Kurfüsftl. Kaften » und Forft +» Kontroll» Ant 


ſterhofen. 
Don Dormair, wirkl. Hofkammer⸗ 
rath und Landrichter. 
Kurfuͤrſtl. Forſtmeiſter - Amt Griesbach in 
Vilshofen 


Heiarich Freyberr son Schleich, 
furfirftl. Kämmerer u. Forſtm. 

Wundarst :Bebaufung zu Braunau. 

Unterjeichnete find aus ganz freyem unb 
ungezwungenem Willen entfchloffen , ihre im 
ber P. k. landesfuͤrſtl. Feſtungsſtadt Braunau 
am Jan befigende gut arbaute —— ſub 
Neo. 47, ſammt der darauf radizierten Wund . 
arzneyserechtigkeit, welche —— 2 Std. 
cke hoch, und im ſelber 8 ſchoͤne heihhbare Zim- 
mer , 2 Kuͤchen und = Speiſen, ein fchöner 
Boden, eine eigene Waſchkuͤche, a gemdib- 
te Hol;lägen, ein Pferdeſtall, und ein Fels 
fer fi befinden , baun Hausgarten und eine Wie 
fen in der Burgerau, zu verkaufen. Kaufs- 
Iuftige koͤnnen ſich daher entweder ſchriftlich 
oder muͤndlich bey ihm erkundigen wo fie her⸗ 
nah bad Weitere erfahren erden. 

Leopold Nuſſer, €b 
Accoucher , und » 
Ebegattinn. 

Kupferhammer zu verkaufen. 

Ich gedenke, mit magiſtratiſcher Bewilli⸗ 
ung meinen inhabigen und p biengen Stadt · 
ammer leibtechtsweiſe gehoͤrigen Kupferham⸗ 
mer, ſammt Werkjeug und mas dazu gehörig 
(jedoch ohne Haus) aus freyer Hand zu vers 
faufen. Kaufsitebhaber koͤnnen bag Weitere 
bey mir in Erfahrung bringen. Landehut ben 
30. Nov. 1802. 

Anton Schorn, bitgerl. Hammerſchmled. 

" Briefcouverte von fleinen und größern Sor⸗ 
ten, von feinem Holländer. unb gefärbtem Pa⸗ 
pier, auch gemeinerem Gchreibpapiere find Du- 
tzendweiſe um fehr billige Preife , das Dugerb 
der allerfeinkten für ı8 u. ı5 fr; , bie übrigen für 
»2 fr., in Kommiffton gu haben, und im Zeit. 
Komt. zu erfragen... Hundertweiſe werben fie 
wohlfeiler abgegeben, 


urgus und 
aria feine 


AZaus: und Garten-VPerſte igerung. 
Von Magiftratsrsegen wird ſowohl das im 
biefiner Stadt im Graggenauer  Biertl Nro. 64, 
als jenes auffer der Stadt vor dem Iſarthore 
gelegene Katharina Stoͤbertſche Haus und ba 
ey befindlihe Garten, insgemein der Morafii- 
Garten genannt, am Gamstag ben 18. Dei. 
anheuer Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf 
emeiner Stadt: Kathhaufe unter Bor 
ebalt ber Ereditorfchaftlihen Erinnefung bin 
fichtlich des Kaufs- Anborhes oͤffentlich verſtel⸗ 
ert werben. Kaufsliebhaber belteben demnaqh 
Ah bierben einzufinden.. Munchen concl. ia 
Sen. Civ. ben 26. Nov. 1303, 
Lict Geblmair, Amts⸗ Hof. v. Barth, 
Stadtſyndikus. 


bůrgermeiſter und 
Stadt · Oberrichter. 

Bey dem Hofmufl »-Verleger dahier, Herrn 
Falter ift die Dyer, Graf Armand mit ber Mu⸗ 
fit von Eherubini, in Duintetten arrangirt, 
son H. Epengel, um den Preis von 5 fl. 24 fr, 
ju haben. 

In der Prangers zaſſe, Nro. 199 zu ebe⸗ 
ner Erde ift Pottafche der feinſten und beſten 
Gattung um billigen Preis r haben. ’ 

Ein großer ſchwarzer Bärenflauicher If um 

billigen Preis gu verkaufen. a. 
Ein Mann; mwelcher nach dem neiteflen 
Schrift: Gefchmad in verfchledenen Sprachen 
Aus haͤngtafeln und Schilde, laquirte ſowohl 
als uͤnlaquirte in allen Farben zu mahlen weiß, 
erbiethet feine Dienfte in den billigfien Biel 
fen, und ber fchneleiten Bedienung. a. 

Es find 6 Seſſel, verichiebene Bettſtatt. 
wie auch ein mit Damaft übersogener Yrmfı 
um biligen Vr is gu verfanfen. #. 

Ztvev Dar noch wenig gebrauchte Frangsfifche 
Dierdeasfcht:re , wie auch ein: ſchͤner Sattel 
fidn zu verfaufen. D. ũ. 

Es bat fih auf Äfteres Anfragen Im Belt. 
Koımt. um eine gute Dinte, Jemand herdorge⸗ 
than, eine ſolche, ſehr fhöne, ſchwarze und 
um ben billisften Vreis die Mag un j ‚ unb 
die halbe su 2a fr. zu liefen. MD. son 

Nachricht. — 

Bartholoma Teichlein, buͤrgerl. Zucker⸗ 
baͤcker macht einem hohen Adel und verehrunzs⸗ 
wuͤrdigen Publikum belannt, daß er feit ver⸗ 
gangenem Sonntag ben ı2,.De. feinen bis 
berigen Laden, unter den Landſchafts Bogen 
naͤchſt der Trinkſtube verlaſſen, und in ber 
Dierrerägaffe , in des Hrm. Tafchhermiifters 
Zwegerl Behaufung, Nee. 209 feinen Baden 
bezogen, melden er fo nach Gefhmad einge 
richtet hat, dafi er Ah ſchmeichelt, eben ben 
Beyfall, ald im legten Nicolai» MRazkt zu eu: 


Ba'ten , indem auch In bemfelben eine Auswahl 
zu finden, fowohl an Decsration:n als ander 
zen Galanterten in Paftilliage, und Cardonnage, 
Dragées ordinaires, halb feine und ertra feine 
Baftilles, Caramelles , eingemadhte und trofne 
rm verſchiedene Syropes ,„ orbindre und 
eine Bäckereden, Pate de gimauve, Pate juju- 
bes, Geldes, Baßler⸗ und Nürenderger Leb 
kuchen, und alle Gattungen Terten und Pa- 
—— feine Wohnung iſt wie bekannt in der 

ofengaffe Neo. 62 im erfien Stocke. Dusch 
genanrfte reife, und befte Bedienung wird es 
fh jederzeit refommenbiren. 

Unterjeihueter hat hiermit die Ehre einem 
verehruns wuͤrdigen Publikem auzuzeigen, baf 
man fowobl Acht engliſches Schuh wachs in Ta⸗ 
fein, als Kaͤſtchen, weiche mit dem noͤthigen 

utzzeuge, befondess für Reiſende aufs biquem · 
und nieblichfie eimserichtet find , bey Ihm 
immer um die der Glte und Schoͤndeit des 
Ganzen angemeffenen billigſten Preifen bekom⸗ 


men kann. « » 
Adam Sporer, bürgerl. Schub» 
macher babier, wohnhaft im ber 
Schaͤftergaſſe Neo. 65., über 2 
@:iegen, ober tn befien Kaben, 
welcher vom Raththurme an, 
ber jiw:pte unter den Bögen, 
jolfhen dem Bingießer und Bür- 
ſtenbinder Laden aufmärts tft. 
Die wegen der fo vielfältig g leiſteten Hills 
fe mir eribeilte gnädigfte Erlaubniß, meinen 
enaliihen Geſundbeits⸗Wachstaffet, nachdem 
ihn ein hochloͤbl. kurpfaſzbaicriſches Collegium 
medicum, als dienlich, und nüglich befunden 
bat, und derfelbe in England, fo wie in vie. 
len andern beuffchen Provinzen, hauptſaͤchlich 
grgen pobaarifche, und andere Öliederichmer- 
jen angerühmt wird, überall vertaufen zu bir 
fen, if ein ficherer Beweis der Aechtheit mei 
ner Waare, Da nun bderley Uebel bey ber 
jege folgenden Jahrszeit gewoͤhnlich mehr 
Schmerzen verurfaden , fo empfiehlt fih En. 
desgeſetzter dem hochzuverehrenden Pudlikum 
- befiend Man kann davon Strümpfe, Aermel, 
Brufttücher ! Socken, Handbſchuhe, Hauben, 
und Welten fo wie ellenmweife, jebergeit verfer- 
tigt erhalten: man verfpricht die billigſten Preife, 
und reelle Bedienung. 
Saladin, englifher Geſundheits⸗ 
wach staffet · Fabrikant, wohnhaft 
u Munchen auf dem Kreuz, ne 
en dem Kreujbraͤuer, Mro. 197, 
„in dem ehemalig Doktor⸗Leutneri⸗ 
(Ken, nun Sizritziſchen Haufe, 
ebner Erbe, 


Es werben auch te / futterale, 
dann Präntel und Ueberrdde auf Reifen, unb 
Zagen , gegen ben Regen unb taub verfertt- 
get, bie wegen ihrer uemlichkeit ſehr leicht 
im Sack geſtekt werden fönzen. Da man deß⸗ 
gleichen Jebdermann zur Genuͤge betienen moͤch 
te, meiſt aber die Stücke, ohne der gu toife 
fen ndthigen Länge und Breite des leldenden 
Theitd abverlangt werben, fo erſuchet man bag 
geehrte Publitum, um die Schreibfoften gu ver 
meiden, ſolche fernerbin beynulegen. 

E’n junger Pfau, = Huͤhner und 1 Henne 
find ım Zeit. K mt. au erfraeem. 

Der fo fehr beliebte Wound- Taffety , eng» 
liſch / MWunbraffer tft wieder neu und in befter 
Dualttät im Zeitungs: Komtote gu kadın. Man 
bat num auf vielfältiges Verlangen bie Vor: 
richtung getroffen, dieſe Taffenıfireifen in klel⸗ 
ne von hartem Holz verfertigte Büchschen zu 
fieden , wedurch die Bequemlichkeit — 
wird, auf jeden Fall einer Verwundung die 
felben ben fih tragen gu koͤnnen. Der Unis 
fen für die Buͤchſchen beläuft fi nur auf 3 
Kreutzer, fo daß Taffentfireifen und Büchschen 
— nicht hoͤher als auf ı5 kr. zu ſtehen 
ommen. 





Verlorne oder gefundene Sachen. 

Es iſt eine, vermuthlich enttwenbete Feuer⸗ 
ſpritzenwendung von Meſſiug, vor 8 Tagen 
sum Verkauf feilgebothen worden, mem fie alfo 
abgeht , Beliebe fih beym Glockengießer auf 
dem Freup zu melden. 

Ein Pelogneſer Hündchen , von ber Fein. 
fien Art, weiß und ſchwarz van Haaren, wur⸗ 
de Abends bald 5 Udr am 8. biefed, am Ein» 
sang ber Dienersgaffe beym Fifhbrunnen ge- 
genüber , verloren. Angemeſſene Belofnung 
empfängt ber Ucberbringer biefür von dem Ei» 
genthümer, melden ihm das Zeit. Komt. au⸗ 
jeigen wird⸗ 





Dienftgefuche. 
Es wird bis Ende dieſes Monaths ein 
SGaͤrtner geſucht. D. ü. 





Verſchiedene Rundmachungen. 
Vorladung des Jakob Zaim. 

Nachdem Jakod Haim, Schergerbauer iu Forſten⸗ 
ried vor ohngefaͤhr = Monathen von feinem Gute mit 
Sortfchleppung der vorhandenen wenigen Mtobilien 
heimlich entwichen, uud feither deſſen Aufenthalt uns 
befannt if, fo will man felben binfichtlich einer vom 
Zurfürfl. Hofgerichte München erhaltenen guddigften 

olution Öffenslich aufrufen, daß ſich felber inner 


eine re Släubiger eine genuine Au⸗ 

von fich geben folle ; widrigen Balls, und nach 

14 Bis man auf Andriugen der 

ebitoren, ohne ihm Haim mehr zu hören, jum eis 

—* seinen — vorzuſchreiten bemuͤſ⸗ 

ei. 1802, 

—* ee ed, Hofmarksgericht Forftenried, 

. von Weltiu, Landrichter. 


Rundmachung * eines in Beſchlag genomme⸗ 
en Pft 


ferds 
Bereits ſchon * Aufangs "des fett verfloſſenen 
Monaths No». murde von einem dießertigen Unter⸗ 
than ein unbekanntes Pferd auf den Feldern anges 
troffen, und da es fchon wey Tage lang immer ſo—⸗ 
twohl auf den Feidern, als um das Dorf Hörgertsr 
banfen herumgieng, endlich nach Haus geführt, und 
in feinen Pferdfall eingefperrt, dann hierüber dem 
bieforttgen Gerichtsdiener hiervon die Anzeige gemacht, 
toorauf fodanıı erfagter Dofmarksgerichtsdiener biefes 
unmiffend wem angehoͤrig, und von einer fremden 
Waide nah Hörgertshaufen gekommen , oder einem 
Diebe abgejagtes Pferd zu befferer Wartung dem bier 
srtigen Schloßdauern in den Stall, und fleiffigen 
Fütterung übergeben bat; dieies Pferd ik ein Roth⸗ 
fuchie, trächtig, und 14 Faͤuſte hohe Stutte, auf 
den fordern duͤſſen befchlagen , und mit einem auf 
bem Kopf von dem Augen bis auf das Maul herunter 
gegen einen Zwerch Hand breiten Blaſſen verfehen. 
Ds man nun ungeachtet bes ſowohl bierorts , als 
bins und wieder gemacht öffentlichen Derrufes den 
Eigenthimer diefes Stuttpferdes bis gegentwärtig micht 
bat ausfindig machen können; fa witd folches hiermit 
au jedermanns Wiſſenſchaft in den gegentwärtig oͤffent⸗ 
lichen Zeitungsblättern mit dem Anhange fund und 
zu wiffen gemacht, das derjenige, welcher fich zu die⸗ 
ven hierorts in Befchlag genommenen Pferde, mits 
telſt glaubreürdig obrigkeitl. Zeugniſſe hinreichend legis 
timiren vermögend ſeyn mird , falches gegen Wbtras 
gung der bisher erlaufenen Zutterföften alftüudlich abs 

—* koͤnne. Akt. den 10. Dei ı802. 
eichegtaͤflich freyen Senboltsvorfif. Fidei ⸗ Kommißs 

Hofmarfsgerict —— —— kurfuͤrſtl. Lands 
getichts Mosdburg. 
Franz Zavier Steinberget, J. U. C. 
Amts verwalter. 


Vorladung der Kath. Keckinn. 

Deu 14. Jaͤner l. J. wurde der Katharina Res 
Kinn, von Buͤchlbach im Tytol, ein muangefagtes 
Säschen Brandbwein pr. ı ıfa Eimer in amtlichen Ber 
fchlag, und dann die Kedinn ſelbſt hierüber ordentlich 
ad Protocollum vernommen. Da nun in der Zwi⸗ 
fhengeit die Keckiun zu Anhörung bes Definitiv, Ber 
ſcheide amwar förmlich kompaſſitt, von Seite einem E, 
k. leͤbl. Phleggericht Ehrenberg aber bie Nachricht em 
theilt worden, daß die Keckinn ſchon mchr dam a 
Jahte abweſend, und ihe Aufenthalt gar nicht ber 
kannt fen; fo will man foiche unter Borfegung eines 
Termins von 6 Wochen hiermit vorgeladen, und ihr 


gun. ptorie hierorts fellen, und 
abe vo 
Kr 


enmebens auch foviel bedeutet haben, daß wenn fie 


-Bedinn in Perfona ober per Mandatarium bierans 


nicht erfcheinet, man Auxo hoc Termino bie Sech⸗ 
— en anfehen, und den aus: dem Braudwein 


lag : Aut Landsberg. 
Gran; Anton Kampf, Wuffchläger. 
—— eines rag er 
Nachdem die auf Mondtag deu ==. — 
Monaths angefegte Verfieigerung meiner innerhalb 
der biefigen Stade BurgfriedsLinie , am Der Heads 


firaffe naͤchſt Hapdhaufen, im einer und auge 
nehmen Lage firmirten, gut und fi gebauten, frep 
eigenthümlichen agddigen —— beſteheud im 11 


feparırten Logis, welche allein soo fl. Jahte 
abmwerfen, dann einem großen geräumigen 
bitto Keller, Stallung , Sub; und 
baus, Eſſigſtube, Hausbrunnen = andern Bequem» 
lichkeiten, wolu noch das laufende WBaffer mit fehe 
geringen Unköften von der Nähe berbepgebracht mers 
den kann, ſammt dabey befindlichen, mit jungen 
DObübdumen beienten großen Garten , eingefangenen 
2 Tagwerke haltenden Anger, und verbandenen zum 
Betrieb der dabey erercirten Fruchtbramt 
und Effigfiederey gehörigen Keſſeln, Fäffern und übeis 
gen benörhigten Gefchirren, ams eingetreitenen mehr 
rern wichtigen Hinderniffen nicht vor ſich geben fonn. 
te; jo habe ich weiters Dienfitag den zı. laufenden 
Dez. Monaths Nachnittags von a bis 5 Uhr zur Öfr 
fentlichen Derfteigerung an ben Meifibietbendern ause 
erfehen. Kaufsluſtige belieben vorläufig alles felbk in 
Augenschein zu nehmen, und fich zu überjengen, da 
erwähnte Behauſung im Ruͤckſicht auf ihre Lage und 
Bauart, fowohl für jeden Partifulier , als jeden andern 
Betrieb eines anfdndigen Gewerbes fehr vortheilban 
und bequem fen. München den z30 Nov. 1302. 
Johanu Georg Biein, Daus: uud 
bermahliger Inhader der gmäbigft priv 
vilegirten Tabak⸗ Fabrike iu Reichenhall, 
Rerruf. 

Ben der am aa. und as. diefes abgehaltenen üfs 
fentlichen Berfleigerung der a bürgerl. Behaufungen 
und Tuchmachers + Gerechtigfeiten der beuden 
macher, Jakob Hefmann und: Mathias Gechafchiiies 
ger alibier, find keine annehmliche Käufer erfdhienen. 

Auf Andringen der Gläubiger werden —— 

den Bedauſungen hiermu noch einmiabl. 

gebothen , und Dienfitag der as. eingebeuben Dies 
naths Dez. au dem weitern Kicitationdtage won Dogs 
gens Frühe um 9 Uhr bis zum Mit 
tags ı2 Uhr dermafien befiimmt, daß Der: ader Dies 
jenigen, welche diefe Bebaufungen am fich zu 
gedenken, au ſolchet Zeit auf beim biefisen 
Natbhaufe erfiheinen, ihr Anborh ad’ Protocollum 
ben, und zu geiwärtigen haben follen, * 
baufungen nach vorheriger Sernehmung 

nach dem Slockenſchlage 12 Uhr ohne * 
Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden. Dieſe 


in 


E 


el 


M 
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J 


Wie, 








Bebaufungen und Gerechtigfeiten find ein frehes Eis 
gensbum, font einer Grundherrfchaft gar wicht, und 
nur fehr geringen Abgaben unterworfen." Den Kauft: 
liebhabern fteht auch freu, die Behanfungen felbft, fo 
wie die darauf haftenden Reichniſſe in der Negifirar 
tur vorher einſuſehen. Alt. deu 27. Nov. 1802, 
Känmerer und Rath zu Viechtach im Walde, 


Vorladung des W. Liebl und Joſ. Knoͤdl. 


Wolfgang Liebl, und Joſeph Knoͤdl, Häusler; 
Söhne von der Lanım haben bey ber Lieferung nad) 
Neumark, zu Prim Taxis Draganern ausgeriſſen, 
und bie Flucht genommen. Dieſe Ausreiffer, melche 
als Kapitulanten dahin beſtimmt twaren, werben biers 
mit zu Folge guddigften Verordnungen oͤffentlich aufs 
gerufen, daß fie fich in Zeit Jahr und Tage von Zeit 
ber Kundwerdung an, uns fo ficherer bey biefigem 
Amt ſtellen follen, als man aufferdeffen ihr werden⸗ 
des Vermögen einziehen würde, Den a1. Nov. 1808, 
Kurfürftl. Landgericht Kösting, Nes. Ber. Straubing, 


Vorladung des — Naͤgl und Oswald 
Alfreiters. 


Mathias Naͤgl, Metzgers Sohn von Obnig, dann 
Ofßwald Alfreiters, lediger Schuhmachergefell von Nies 
derſeeon, haben ſich bey der unlaͤugſt vorgeweſenen 
Kapitulauten Auswahl hiuweg, und vermuthlich ins 
Ausland begeben, ſelbe werden alſo hiermit oͤffentlich 
vorgeladen, daß ſie ſich vom heutigen Tage au immer 
Zabresfrit um fo ſicher ſtellen ſollen, als man im 
widrigen Falle nach Strenge der beftebend hödhftlans 
Desherri. Verordnungen gegen fie verfahren, und ihr 
Vermögen confiscando einziehen würde. Alt. den 24 
Nov. 1802. - 
Kurpfaljbaierif. Kloſter + Geronif. » Hofmazks » Gericht 

Obnig, und Secon Berihts Kling, Reg. Bei. 


chen. 
Liet. Steyrer, kurfuͤrſtl. Rlokerbeamter, 
Vorladung des Leonhard Seidenberger. 
Bon Eurfürfl. Landgerichts wegen wird 2eonharb 
Seldenberger, ıfröıl. Gütlers Sohn, von Laugwaid, 
welcher bey der den 5. DE. h. I. vorgenommenen 
—— Aus wahl —5 gegangen iſt, und ſeit⸗ 
her nichts mehr vom ſich hoͤren lich, Aufgefordert, bins 
nen 3 Monathen ſich hierorts zu ſtellen, auſſer deſſen 
gegen —* generalmandatmaͤſſig verfahren würde. Pfaf⸗ 
fenhofen in Baiern ben 5. Dei. 1802. 
Danzer, Landrichter. 


Convocarion der Paul Lusifchen Gläubiger, . 


Paul Zug, buͤrgerl. Kupferſchmied alihier wurde 
durch deu Schlag berührt, und dadurch auifer * 
geſetzet ſeiner Haudthierung ferner vorſtehen zu 
nen. Da mun felber bey diefen eingetretteuen u 
den gedrangen if, mit feinem Vermögen eine Mens 
berung vorufcheen , uud baffelbe am feine Tochter 
Elifaberha mittel Mebergabe abjutteten, welche auch 
Hoffnung bat, mit einem anfdndigen Deirathögegens 
theil aufjufonmen; babhingegen aber bem vorfommen 
wach ‚aufler den vom kLutz bereits angezeigten Gldubis 


—— fo folten ; als werden faͤmm 


gern auch noch andere dermahl unwiſſende Glaͤu biger 
tliche Lutzi⸗ 
ſche Glaͤubiger dergeftalten öffentlich hiermit vorgeru⸗ 
fen, daß fie fich bey hiefigem Stadtmagiſtrat fellen, 
und ihre bey dem Zus allenfalls zu machen habeude 
Forderuugen von heut bato am in Zeit 4 Wochen -um 
fo gewiſſer dieſſorts anzeigen follten, als auſſer deſſen 
diefelbe mach Berfluß diefes Termins nicht mehr ges 
bört , fordern die worbabenden Uebergabeverhandlun⸗ 
gen des Lutzens obrigkeitlich anfgenommen werden 
würden, ft. den 9. Dei. 1802. 
Kurfürkl. Stadtmagiftrat Traunſtein. 
Johanu Jakob Diranf, Wagner, Stadtſchreiber. 
Amtsbürgernieifter. 


Verladung der Yiflass Ehelich iſchen Bläubiger, 


Nachdem Nikolaus Ehelich, buͤrgerl. Handelsmann 
allhier unterm 29. vorigen Monaths ſich als insol- 
vent erflärer bat, und vom Gtadtmagifirat deſſen 
Schuldweſen der weiter rechtlichen Verhandlungs wib⸗ 
len nachhin anber zum Gtabtgericht übergeben mors 
den iR, als bat man vor allem bie 3 gewöhnlichen 
Edikts:Zage, und jwar dem erſten ad Producendum 
er liquidandum auf Dienftag den 18. Jaͤner Auno 


"1803, den 2. ad excipiendum auf Mittwoch dem 


16, Hornung, daun den 5. und leßten ad conclu- 
dendum auf Mittwoch den 16. Mär, und jmar je⸗ 
den peremptorie ac fub poena praeclufi anberauns, 
und folches hiermit su dem Ende öffentlich kund mas 
hen wollen, damit ſaͤmmtliche Handelsmann ⸗Ehelichi⸗ 
ſche Kreditores an dieſen drey Edikts Tagen jederjeit 
Vormittags um 9 und Nachmittggs um 3 Ude ent 
Meder perſoͤnlich oder durch genugfam unterrichtete, 
und Bevollmächtigte Anwaͤlde auf dem Gtadtrathhaus 
fe gewiß zu erfcheinen , fofort ihre Rechtenothdurft 
Ganborbriungsmäffig gesiemend zu besbachten willen. 
Aktum beit 30. Neu. 1802. 


Stadtmagiſtrat München. 
Liet. Seblmair, Stabteberrichter. 


Verkauf einer Reals Bierfchenfs » Gerechtigkeit, 
Mittwoch den 29. dieſes Vormittags von 9 bie 

13 Uhr wird im Hofgberrichteramts: Rommiffions: Zims 

mer eine Real» Bierfchenks : Gerechtigkeit , und —— 

unter Vorbehalt der Ereditonfchaftlichen 

binfihtlich des Kaufs⸗⸗Auboths neuerdings öfentlich 


verfleigert werden. Kaufslurige belieben A. - au 
ag Tag dabep einzufinden. Muͤnchen be 
® 1803 

e Kurfärfl. Hofoberrichteramt. 


Zehetmeier. 
Kundmachung —— u Rönigsfeldifchen 


es if ıwar im der (tiel.) Chriltian: Graf⸗ v. Ri, 
nigsfeldiichen Gantfache von unterzeichneter Regierung, 
mittelft vom 21. Aug. dieſes Jahre Der 
jweyte Edifts» Tag ad excipiendum ‚auf den 24 
Jaͤner 1803 , befammt gemacht worden; dba aber Bars 
aa böchiter Entfchliefung vom sten gegenwärtigen 


Monaths November bie Furfürkl. Regierung Landahut 
mut dem Ablaufe diefes Jahres aufgelöfer, Diele: Ke: 
giernmas « DRrift, zum Theile dem fnrfieft. Nofges 
richts Bezirie - in Straubtag einverleibt ——— if, 
nad die geſammte Graf Chriſtian⸗ von Königsfeidiiche 
Ereditorfchaft ben dem am =2. dieſes vorgeivefenen 
eriien Edikts Tage das unterthänigfie Anjuchen su Uros 
Tofoll geftelle bat, daß der zweyte Edikts⸗Tag vers 
längert werden möchte; ald wird hierdurch öffentlich 
fund gemacht, Daß wegen diefen befonderd eingetret ⸗ 
tenen Umftänden der jwente Edikts Tag ad excipien- 
dum auf den 24. Februar 1803 , ber dritte aber «uf 
den 24. März, und zwar bep dem kurfuͤrſtl Hofge⸗ 
richte in Straubing bey den fchen im obigem Prokla⸗ 
ma vors a1. Auguft vorgeiegren Compelle beſtimmi 
ſeyn fol. WU. den 26. Mon. 1402 
« Kurfürfil. Regierung Yandehut. 
g, 4. Adam , Diegierungs : Kanzler, 
Grasmapr, Regierungs: Eekretdr. 


Anzeige im Ruͤckſicht der Riſtſchen Rinder. 
Nachdem urterseichneter vom der kurfürſtl. unmit⸗ 
telbaren Adnrinifiration Schleißheim als Cutator ber 
offammerrach Rififchen Kinder zu Nifenfeld, aufges 
ellt werben, fo mau F jedermaru zu wiſſen, daß 
er, wegen notoriſcher Verſchwendung einiger dieſer 
Kinder, wenn ſelbe Gelder oder andere Sachen aufs 
borgen wollen, für ſolche keinen Heller bezahlet; tar 
ber er ſolches von darum dem oͤffentlichen Blättern 
einrüden laffen wolle, damit Jedermanu ſolche von 
ſich on ‚ fich felpk aber vor Schaden hüten koͤn— 
‚ne. Münden den ır. Dei. 1902. Georg Brands 
müßer, furfürfti. Gerichts Profurator als obrigkeitl. 
aufgeftellter Kurator der Rififchen Kinder. 


Anfhndigung des Anfangs und des Orts der dip: 
lomarifchen Vorlefungen. 

Dem Publifo wird bekannt gemacht , daß Fünftis 
gen Jahre 1803 , Dienftag den 4, Jaͤner die biplo- 
matifche Lehre durch öffentliche Ablefung einer Nede 
ihren Anfang nehmen wird, um durch diefe kleine 
28* gegen Se. kurfuͤrſtl. Durchlaucht, als 
ten Schuͤtzer alles Guten und Nünlichen das erſte 
‚Opfer der ſchuldigſien Dankbarkeit mit jedem Edels 
gefinnten ju entrichten. 

Die Vorlefungen werben dann alle Dienftage und 
Donnerdtage Nachmittags von 3 bis 4 Uhr fortges 
ſetzt werden. 

Zum Oft dieſer Vorleſungen ift der =te philoſophiſche 
Hörfahl in dem gewefenen Karmeiiten: Klofter, und 
dermahligen Öffentlichen Schu'gebäude naͤchſt dem 
phofifalifhen Imfirumenten s Kabinet über ı @riege 
befimmt. 

Der ab uleſen Fommenden Rede wird ber LehrePlau 
beygedruckt werden, 





Yufifalien : Anzeige. ar 
‚Bey Breitkopf und Härtel in Leipzig bind nachfol- 
gende Musikalien erschienen. 
‚Alexander, J., Air av. 36 vaäriations ——— 
pour l’ Etude du Violoncelle ay, la Doigtee et dif- 
derentes Clefs av. acc. d’un Yiolon et Vlle. 


— 


8Cr - 


Backofen, Recueil pour la Harpe. Cah. 3, 166r. 

Bachmann, 6 Orgelstücke. 66. 

— — Quartetto p. 2 Viol. 

"Bergt, Operette: List um List. Im Klavierauszug. 

Cherubini, Les deux Journees (der. Wassertröger) 
en Quintetti p. 2 Vioh, 2 Altos et Vile, 3 Thlr. 


Dusseck, 6 Sonatines pıla Harp .,. „= 1261 
Eck, Fr., Concertante pour a Violons av.Orchestre. 
»Thr, 


Ferrari, 6 Ganzonette p. Pianof. 13 Cr, 

— — 4 Sonates pour Pianof. avec acc, d. Violon 
ad Lib, 

Gabler, Andante av. 9 Variat. pour Pianof. 8.Cr. 


Op..27. 
Himmel, 3 Somates p.- Pianof: dv. acc. de‘Yiolon et 
Violoncelle: N" 2 Thin-tacr. 


Haydn, Jos., Der Sturm (La Teimpesta ) Chor mit 
" Regl. des Orchesters. In-Partitur. "Mit beygefig- 
tem Klavierauszug. Mit italienischem und üeut- 
schem. Text. 1 This, 73 Gr. 
— — 2 (nouv.) Quatuors pour 2 Viglons, Alto et 
Basse (dedids au Pr. deLobkowitz,) ı Thlr. Gr. 
— — Die Jahrszeiten in Quintetten. Liv. 2, 3 Thir. 
Held, 6 Lieder mit Klavierbegl. "non 
Kreutzer » Grande Sonate pour le Piangforte av. &c. 
de Violon. ⸗ 166t. 
Lacroix, Duos pour = Violons. Op. 16. +1Tkr. 
Mozart, W.A., Oetvres complettes p. le Pianof. 
Cah: x. Pränumerationspreis ı The; 1768. 
Ladenpreis 3 Thlr. 


— — Concert pour le Pinodtite. No." wer. 


‚ Prärlumerationspreis * 1NTu. 
* Ladenpreis 3 Th, 
Mascheck, Deutsche Tänze L. Pianof. sc. 
Pleyel, Sonatines pour la Guitarre avec accomp. de 

Violon, 261. 
Steibelt, 6 Sonatines p. le Pianof. y Thir. 
"Welfl j°3 Sonates p. Te Pianof! Opi a2. * ı Thlr. 


Hier-angezeigte Musikalien sind. in oder: Falteri- 
schen Musickhandlung zu — — * 
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Bucher· Anzeige 
Weihnachts: und Neujahrss Bücher... 


‚Abbildung und Befchreibung von Menſchen and &bi 


ren, mit illum. Rupf., mean mr. 
Winterjeituertreib oder: Auweiſung aus Dappr m 
Wapier allerlep angenchme a. im — ** 
1 er. 
— Strick. und Modellbuch TRETEN, 
Familien _ ‚ mit 167 illum. arsimun, 
mit framzöftfchen , lateiniſchen und —— 
nennuugen, 
Hundertjähriger Kalender, nach Bode Zinn, si 
En eis Theil, mil Rupp Kupfer — 
uckkaſten, ater — ee 
Beni. zum gefelligen eg ‚ J 
Bilder⸗Mappe oder Abbilduug von CThieren 


und Fiſchen, ater Zyeil, 4 ame —— 
Ein ganz menes Jagdfpiek, ilum Fi inch 
Das Fiſchſpiel, neus-Auflage, 4% 


J — 
* 


Det Por: und Meiferpiel ‚Errene Auflage, 


6 Br. 
Die täglichen Gefchäite einer guten Uerinn, 
nebſt dem WirthſchaftsInventarium, + ©r. 


Diefe Bücher find berg Joſeph Lindauer in bas 
ben, und verlegt ben 
Friedrih Chriſtoph Drevfig, Kunſt⸗ und 
Buchhändler in Halle. 
Bey —* Attenkofer im Laudshut iſt ganz neu zu 
haben: 
Addreßkalender, neuer landshuter, akademiſcher, auf 
das Jahr 1803, im ordin. Band, mit Futteral, 


Schreibtafel und durchſchoſſen, 36 fr. 
Undurchſcheſſen, so fr. 
Ohne Schreibtafel, 24 fr. 


- Der Juhalt deffelben iſt: ) Allgemeine Zeitrechs 
nung. 2) Jahrskalender. 3) Perſonal der Furfürft 
lichen Univerfitdt. 4) Encyclopaͤdie der akademiſchen 
Lehrgebdude, nebſt den Vorlefebüchern. 5) Kurze Bes 
ſchreidung der Stadt Landshut und der Gegend ums 
ber. 6) Gaſthoͤfe und Vergmügungspläge in und um 


die Stadt. 7) Wochen und Jahrmaͤrkte. 8) Voſten⸗ 
und Bothenlauf. 9) Erwas üser Benennung der 
Mornatbe. ‚ 


Uebrigens iR er auf feinem Voſtpapier gedrukt, 
für Jedermanns Gebrauch, und wegen Kommoditaͤt zu 
empfehlen. 

Ferner if in meinem Verlage erfchienen: 
Feßmaiers Staatengefhichte ber Obernpfalj , ater 

Band, 8. Kaudehut 1903, ı fl. 30 fr. 

Ale 2 Baͤnde uſammen, — afl. 45 fr, 

Die Herren, Subieribenten belieben ben aten Band 
um den Vrdnumerationg ; Preis ı fl. abjmlangeı, bey 
inir in Landshut. 
binder Franz Wttenkofer ; im Megensburg bey Hrn. 
Be. — im Amberg bey Hru. Stadtrath 

en 





Armen · Inſtituts· Anzeige. 

Bey. den Bebrübern Nockher iſt zum Armeufsube eins 

gegangen: 

Den 10. De. _Durch die Expedition des kurfuͤrſtl. 
Dofoberrichter Anıt, daß Legar der geweſenen Kattır 
merjungftau Eliſabeih Gnauerinm, Nro. 636, 10fl, 

Durch obige Expedition, ein zum Beten der Armen 
überlaffenes Licitationd » Erlöß, Nre. 637, 6.34 fr. 

an —— 

Anzeige der mildthaͤtigen Geſellſchaft. 
Empfieug an einem Vermächtnis, ' soo, 
nun 
Sremden » Anzeige. 

Bey Hrn dram Zaver Böd, Weingafigeber zum. gols 
denen Kreus im der Kauflngergafle Niro. az. 

Den 6. Des. Hr. v. Weigertshauſen, k. k. Of⸗ 
fijier von Sahburg. Br. Emmeringerinn , Maurers 
meifteröfrau von Effingen, mit Sohn. Den 7. — 

Hr. Baron von Lerchenfeld, Eurfürfl. Kämmerer, des 

Georgi Ordens, Rommandens und Kafiner yon Ju— 


f 


In. München ben Hm. Hofbuch⸗ 


golftadt, mit Bed. Hr. Gelber, Profeſſor von Vol⸗ 
ling. Hr: Damm, Mahler von Wien. Den 9. — 
Hr. Pfaut, Gold: und SilbersSheider von Auges 
burg Dr. Diaper, Weit vom Kaufbeuern. Hr. Edel, 
Bataillons⸗ Arit von Deriog Wilhelm Imfanterie von 
Memmingen. Den 10. — Hp Anton Beilhamer, 
Handelsmann mit Bruder von Müsldorf. Hr Ganthe 
ner, franzöfil. Oderlieutenant von Der ıoten Halbbri⸗ 
gade, von Regensburg Dr. Neumüller, Amtsfchreis 
ber vom kurfurſtl. Forſtmeiſteramt Yandsberg , von 
Fuͤrſtenfeldbruk Den 11. — Hr. Nenno, Botanis 
fer aus ber obera Pay Dr. £orenjoni, Mahler aus 
Italien. Den 12. — Hr Aebley, Kaufarann von 
Glarus aus der Schweis, mt Commis. Die Derrem , 
Brüder Prepnterer, Tonfünftler von Augsburg. 


Bey Hrn. Jofeph Stürzer fel. Frau Witwe, Weingaftgeber i 

rin zum goldenen Hirfchen in der Schwabungergaffe. 

Den 6. De. Hr. Lirik, k. ruſſiſcher Mojer, mit 
Bed. Ge. Eri. Lord Drade, tönigl. großbrirtanifcher 
Bevollmaͤchtigter am hiefigen Hofe, mit Frau Gemah⸗ 
linn., Baſe, 2 Kindern, 2 Kammerirauen,, und 5 
Domefiquen. Dr. Boris, von Fraukfurt. Den 3. 
— Hr Ballon und Hr. Weſtermann, Kaufleute von 
Chen. Hr. Graf Sezur, mit Frau Gemahlinn, 
Jungfer und 2 Bed. Den 9. — Hr. Graf Starins 
fo, mit Sram, Junafer und Bed. Hr. Graf». Han⸗ 
bel, mit Hrn. Sektetaͤt. Hr. Baron u. Ow, EE£, 
geheimer Rath, mit Bed. von Eichftätt. Den 11. — 
F v. Schad, Okberrichter; Hr. Wollaib, Reichskon⸗ 
ulent; Hr. Scheide, Profeſſor; Hr. Kindervatter, 
Depurirte, mit Bed., von Ulm. Hr. v. Tomaffin, 
Epevalier und Waltheſer-Ritter, und Dr. v. Parke, 
k. k. Oſſniete mit Bed. ⸗ 


Gen Hrn. Karl Albert, Weingaftgeber sum ſchwarten 
Adler in der Saufingergafir. 

Deus, Da. Hr. Scotti, Profeſſor, mit Bed. 
von Wien. Den 7. — Hr. Walter , Kaufmann von 
Drag. ‘, Sr. Graf o. Zaris, mit Den, Gelretdr von 
Neudurg. Den 8. — Ge. Durchlaucht der regieren: 
de’ Fuͤrſt von Auersberg ıc, , mit feinem Hrn. Sohn, 


‘ Ira. Grafen Wurmbrand, Hrn. Ritter Zombatelly, 


Hrn. Prof. Pofelt, einen Leibarzt nebſt = Sammer 
biener und 2 Jäger, von Wien. De. v. Daheley, 
engl. Kegationd Sekretär von Regensburg. Frau von 
Hofmann, von Augsburg. Hr. Maſſon, Weinhänd» 
ler von-Beaune in Burgund. Den 9. — Frau vor 
Schropp, Salsinipektors Witwe von Lauingen. Den 
10, — Hr. Kemnitzer, Poſthalter von Haag. Den 
nn. — Hre. v. Daakh , E, dänifcher Staatsrath mit 
Htu. Sohn, von. Paffan. Hr. Buchler, mud Herr: 
£untes, Kaufl. von Würzburg. Dr. Ehinpani, und 
Be Gerrari, Kaufleute von Baſſans. Den ı2. — 

r. Barroa v. Pappus, Eurtrieriicher Kämmerer und 
fürfil, Kenrptifcher Hofrnarfchall mit Bed. von Remps 


* @p Hrn. Brand Abert Geier, Weingefgebsr. um 
Weinfraffe. 


goldenen Hahn, im der 
Den 5. Dei Hr. Doktor Pitzner, vom Freifing. 
Den 7. — Grau Ordünn v. Hohemoller Hechingen, 


Eu 


- 


Frau Marquiſe von Bongard, Fräulein von Heer mit 
Kammerjungfer , Kammerbiener und Bedienten von 
hingen. Hr. Graf ». ne: zn von 
venfing mit Bed. Hr. u Egleth, k. Dberfilieus 
tenant mit Beb. von Grab. Den Sr — ‘Hr. Pichon, 
som framöflfchen lat mit Bed., aus der 
Obernpfal. Den 10. — Hr. Danfinger von Wien. 
Hr. Baron won Hornflein, mit Bed. von Hechenkir⸗ 
ae ‚8 Greiderer , Weinhändler von Roſenheim. 
, Gterio, Kaufmann von Wien. Dr. 
3 — L. Konditor von Prag. Den 12. — 
Hr. Cerna, Kaufmann von Frankfurt. 





Bevölferungs» Anzeige. 
u der darſ. Hofpfarse allbier ſtud im der vergaugenen 


Sebohren ı Rind m. Geſchl. 

Geforben ben 9. Dei. Hr. Johann Lindner, 
der Iurfürftl. Leibgarde Trabant, 38 J. a., an den 
Folgen einer fauligen Bruſtentjuͤndung. 


Zu ber Garniſonspfarre. 

Gebohren 6 Kinder = m. u. 4 w. Beſchl. 

Geforben ben 5. Dei. Klara Bufidgerinn, 
24 Tage altes Töchterchen , eines Gemeinem unter 
Aurpein;, an Braifen. Den 6, — Mathias Menger, 
unterm kurfuͤrſil. Leibregimente, Gemeiner, von Em⸗ 
burg im Gerichte Dachau gebürtig, 19 Jahre alt, 
am Nervenfaulficber, im Lajarethe. Den 7. — Sr. 
Amalia u. Knechtl, Witwe eines Rittmeifters unter 
Dem ehemahligen Hohenjolinerif. Dragoner ig 
im 75 Jahre ihres Alters, an gänzlicher Entfräftung. 
Den 9. — Auguftin Endsberger , kurfuͤrſtl. Artilleries 


Soͤhnlein » 5 Monathe alt, an ben Yolgen 
der Fraiſen. | 
uber Stiftes Pfarre u U. 2. Sram. 
Sebohbreu 12 Rinder, s männl, und 7 weibl. ©, 
Seſtor beu ben 9. Dei. Beuedikt Mayr, Schub 


Fourfers: 


machersgefel , 39 I. a. „. dm der GSchäflergaffe, — 
der Auslehrung. Gebaftian, Johann Kaifer, Bes 
Dientens , Anäbchen, 14 €. a., an den Folgen der 


Bräune. Marimilian, ein umeheliches Sindbchen , 14 
T. a., an ber reg " : 


In ber 

Gebohren 12 be 2 . 10 weibl. Gejl 

Getraut a Par. 

Geforben deu 5. Des Juliana Fetziun, ger 
weiene Klein-Löwen:Wirthinn,, vor: dem Karlsthert, 
an ber Waflerfucht, 65 I. a. Den 6, — Frau Div 
via Flifaberha —— buͤrgerl. Buchbinders und 
Stabtfammerersfrau im Muͤhldorf, auf dem 
au dem Schleimfchlag, 77 I. a. Maria 
arme Witwe von Haldhaufen, 2 * * Elifaberh., 
am Zauifieber , so 9. a. 7. 

Knauerinn, vertitivete Er Hebermeiersfie, 
im — an der Druß: und 
— Eine: Weiböperfon aus dem 

* —— — an Entfräftung,, 64 5. a. Dan 
10, — Maria Anna Neumerinn , Diemftmagd , wer 
Be lie, L &t., au be — 


Ta der GSeiſtpfarre 
re : *88 männl. u. ı weh. 6, 
en Rinder männl. 
um weibl. Gefhlchts am Bram. B 


Hi 





Aller Sorten Getreid Zufuhr Verkauf: Reſt und Preis Auszeige 
wie folche den 11. Dei. 1802 in der Schranne sm Miuchen beRanden Haben, 
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Münqhner Anzeigen 





51, Stüf. Mittwoch, den 22. Dezember 1802. 


— 
8, 2 
en — ber * St * 
verfchenes Zimmer ne in Sara * 


nen honeten Herrn täglich zu v 

3* u. aradeplatz ift au — 3 
Köntgdult ein ſchon eingerichtetes mer vor 
ein ober 2 erfonen, mit oder ohne Koſt zu ber 
s Es ift in einer —— an der Dult gelegenen 
Hauptgaffe, zu ebener Erde, für wer}: Its 
berru ein mit pwey Fenſtern verſebenes 
mit Einrichtung, au 
Waare, nebfl einer alung für ein Pferd, zu 
verfiften. D. ı. 

An der Sea Benin vr tft u ri eine Ar 


Ban w Bit: eine A —— Wiefen zu 

ſtiften, —— 232*8* ber Stadt. D. u. 

Ia etner gelegenen find fuͤr einen Iebi- 

8 Herrn zwey von einem Ofen gut heigbare 

weile zu Kiften * täglich zu benehen D. d. 
tft für ein 


en Sren- 
rteg Dinmer fammt Rabinet zu 





Feilſchaften. 

Verſteigerung. Da die auf ben 20. dieſes 
angekünbeie VBertieigerung , ber ben Herren 
Hartſchiers Einer und kabermapr erblich zuge 
fallenen en; befehmb in Taffent 

m. andern Setdenzeugen, Moufelin ıc. in _vem 
ne Sau, Nro. 231 über ı Stier 

vollendet werben fonnte, 

nit see orgew als bem 23. dieſes 
—— > wi ıf2 9 Uhr fortzufahren ans 


gef 1802, 
Bon f Hartſchier. 

f v. Rambalbi Senerallieut. u. 
Capitaine en Chef des Gardes du 
Corps. # 

lzverſteigerung. Freytag den 31. bier 
- man im * Furfärfil. Allacher⸗ 

— 6 Stuͤcke Eihen, so Stüucke Eſchen 

und Buchen, dann 8 — — per plu- 


ee kteitation bepgumohn:en. Akt 


jur Aufbewahrung — 


ris lieitationem gu verkaufen. Kaufeluſige wif 

ſen demnach an ag we Tage Frühe Mor- 

gens 8 Uhr in loco Allah zu — ri 
1 


u Ooftahen m und Forſtkontrollamt 


Kurfuͤrſtl. ——— Munchen. 
J. Se von € Re: von Obernborf, 
Hoftaſtuer. Oberforſtmeiſter. 


Verſteigeru Künfiigen Mittto 
a2. Des. wird FH ann Hihert „rund = 


* — Nio. 57, über = Stiegen, 
8, eine ee — 
Besen, ee, ”e Unifermd, 


, Slinten ' — —— 
z = — garnist ‚ sven febr gute 
——— Pommern, und einen 
—** fammt a Sushi, un en, bann 
edermann 
ir Both — 24 ben — 
lung ee Anfang if - 
von ee 2 i6 ı2 uhr und Nachmirtags 
von . —— — 
er eigerung von Rup n und 
we hlden. Man hat bie rd ben Liebhabern 
Kennern ber Kunft anguzeigen, daß den 7 
Fanfı Monathe er 1703. eine ſehr = 
traͤcht Sammlung von Kupferſtichen und 
Semaͤhlben in Münden oͤffentlich Morgens von 
9 bis 12, dann Abends von = bis 4 lhr gegen 
bare Bezahlung verfteigert werden —— wovon 
die ausführlih gedrufte Ankuͤndi in ber 
Weinſtraſſe, und ruckwaͤrts im Gruftgääcen 
Neo. 249 im zweyten Stocke nen au 
baben if. Micht minder bienet zur — 
baß vom 25. dieſes angefangen, beyde Samm ⸗ 
lungen taͤglich —— von 2 big 4 Uber (den 
Zag vor der Auction —— den Kaufs⸗ 
luſtigen frey Rebe bie zu wählenbe 
—— Art und Gemäpte nad, nach Belieben in Augen- 
Es werben Co fl. r ab 6 Prozen 
gegen landesbräuchliche — —— 
gu end wovon eine Hälfte auch gu einem ewi 
bleiben fann, auf ein umtoelt SRngen 
fituiteg Ymwelen, weiches Gh sin nur allein 


ft tem beim lichſten Rultuesftande , fo Ang 
auch —5— ber worbandenen G 
untabelbaften baullchen Würden Br auf 
die erfie Poſt geſucht, und zwar mit dem Ber 
ding, daß dem Darleiher , oder Aufb 
ebigen —— Anlehen, bie Summa von ba- 
Hundert Gulben als ein Douceur bey 
ber o — Verbriefung baar ‚yusseablt 


Endesuntexjeichneter het bieemit bie * 
fd allen hoͤchſt und hohen Herrſchaften, fo 
wie dem biefigen und auswärtigen Publikum 
zu genelgtefleu Auftraͤgen in feiner Kun zu 
empfeßlen. Er fihneibet per , Deviſen, 
verzogne Oma tc., in Steine aller Art, und 


verfertigt Medaillen » und Mid ei, &i- 
Be und Pettſchafte auf Gold, Silber, Meſ—⸗ 
ing, Stahl ıc. Allen denjenigen, welche ihn 


mit. geneigten BeRelungen beebren werben, 
verfihert er geſchmabckolle und ſchnelle Bebier 
nung, fo tie die billigſten Preiſe. 

Neuß, — in Augs⸗ 


burg in ber Stadt⸗ 
* „Lit. C. Rro. 361, 
Ein einviertelj 


iger von befiter Art gut 
gegeihneter Hübner» oder Wachtlhund ficht zu 
vertavfen; imgleichen auch ein zahmer aber, 
Eichhorn, junger Star und Amfel, dann Meere 
aber Barometer» Grunbeln. 

Bey derfurfärßt. Mauth Amts, Hall + Vers 
maltung dabier , wird an Monbtägen , Done 


nerstägen , und tä utes Schwmalz an 
das Publikum — en 24 
Muuchen ben 13. Des. 


Ru I. Hal, Vermaltu uͤnchen. 
Eine Real⸗ zn aͤndlers » a Be en if 


iu verlaufen. D. 
Mer eine — beſtens ——— erſte 
Kapitals » tr pe. 3000 fl. en en gebenft, 
— [ I ei 
oſeph Lindauer, Bu er, 
ne ſchoͤne Auswahl von ſilbernen Medaiilen von 
dem berühmten Hof ⸗Medailleur Koss in Ber 
Im ‚welche für Gefchente — —— —— 
und Hochjeiten, und zum 
und Freundinnen geeignet — in Commifien 
um bie billigſten Preife zu haben. 
m ebemabls Hanbeldmann » Hol; 
est Bendifihen Haufe, Neo. 321 in ber unge 
affe ſteht ein gut konditionirter mweitgeleifiger 
. Reife: Wagen sum Verkanfe fell. Kaufsliebha⸗ 
ber m... bey obbemteltem Hauselgenthilm- 
mer . melden 
nRantin Miller am Rindermarft ,: befint 
in —— ein komplettes Lager nach- bem 
neueften Gefhmad von den Eaille- Acht englis 
fen Steingut er ang einer ber daſi⸗ 


—— Willen 


gm, —— ———* worauf au Ber 
de Publikum hiermit ee Lie 
Ludeigenthum, einen u Dh 


eine halbe Pe Stadt entie 
rauf nur 5 fi. A 


5 
1 
7 
* 


Untereichnete 


Are im 
ugsſtadt $ 
am Jun befigenbe gut ı —— 2 0 


Neo. 47, — der da — Sn. 
ar arg, ——— 

ger pas in Kia 8 ſchoͤue m 
mer , 2 Ki und = Spelſen, ſchoͤ⸗aer 


Boden, eine eigene —RXE 2 getodlb⸗ 
te Learn ein Wferbehall , umd ein Rels 
nben ‚ banı Hausgarten und eine Wie⸗ 
er in. der Bilzgeran , zu verlaufen. Kaufs⸗ 
hufige —— * daper entweder yo 
mun m erkundigen ns 
. — Wttere Sefeheen Ma: \ 


un bas 
Leopold Yiuffer, er tank 
ah eben ‚ und Maria feine 


Edegutttan. 
Braͤuſtatt zu Neuburg zu verfaufen. 
it Öffentlich befannt 9 


— 
abe 


ft 
label, einen 
Ein Ochſeuſt 
chweinftaͤlle, einen —— u 

— darin ein — —— 
angenehmen Wurz ⸗ und Baumgarten, 2* 60 
Schritt im — ,.5 Schenkte =, 
sorzüglihen Sommerkeller r 00 
rd ein Faß: and, (in biefem 

15-0 ‚Base Intascruge none Chemo 
zoße und me er, 4 . es 
be eime befondere faft meue ge 
pfanne , nebſt einem kupfernen 2. 
einem Fupfernen Branbmweinkeffeh ,. eifene 
Dörr, neue Kuͤhl und Grand, nel 
Bräueinrichtungen ; * ſtetnerne 23 
Pferde mebft Gefchtrr , nebft den nd 
tbigen Baufapıniffen, r & norunieh + 5 


eh 


an 


d 


Schweine; 8 —— 6 Tagwerke Wieſen, wor 
zauf zwey Ge eisfahren gehalten werben ; el⸗ 
nen u; einen ira > 


Keautgarten , unb einen lag. 
be fich uch ro Gaftdetten , alles nöthige 
— und alle BR, — Braͤuhaus 
Hausmeubles nach beſtem Ger 


female vor. ——— vom heutigen 


Dato an, bie 28 Monathes laͤngſtens 
das Nähere bey Fern ag jur vollkom ⸗ 
menften Einficht br uburg am ber 


Donau ben 9. leder 1808, 
Franz Xaver Beg, bürgerl. 
terbräuer. 
Briefcounerte won —— og größern Sor⸗ 
ten, u. feinem Hollaͤ —— —— —— 
eg apiere us 
genbweife um fehr billige 


Vreiſe, das Dutend 
= allerfeinfien für ı8 u, 15 fr., bie rigen fr 
a2 kr., in Kommiffion gu haben, und im Zeit. 
Komt. gu erfragen. Hundertweiſe werden fie 
wohlfet — abgegeben. 


ner ee ift Portafche —3 **8 und beſten 
Sattung um billigen Brei zu baden. 
Der fo ſehr beliebte —— - Taffety , enge 
— tft wieder neu amd im beſter 
- Komtote zu haben. Dan 
— —— Er telfältiged Derlangen bie Bor 
ne van garen 9 ** —— eigen tlel⸗ 
ne von harteni verfertigte en 
wod bie Bequemlichkeilt erzie et 
wird, auf jeden a * Verwundung bier 
ſelben bey ſich tragen zu können. Unto 
fien für die Scheiben beläuft ſich —— 
Kreutzer A fo daß Taffe und Bü 
sugleich nicht Höher alg auf ı5 fr. zu fichen 
ommen. 
a. ‚Senat f mund nach —* neueſten 
—— n verſchiebenen Sprachen 
A Chike, lagutrte omebl 
ale —* tm allen Farben zu mahlen weiß, 
er biethet feine —— in den billigſten * 
fen, und ber ſchnelleſten Bedienung. D. ü 
Mittel wider die Wanzen. Bey Fran 
mas lang befannte und er» 
obte Urkanum file die Wangen zu haben, um 
Re mid auf ober 3 Jahre fondern volltom- 
wen außjuzotten. Es vertreibt von Grund aus 
bie Brut, und u auch feine mehr anfehen, 
wenn es fleiffig nach Anzeig des gebruften Se 
—— —— wirb. Das Paket koſtet 
30 kr siert auf dem Platzl, bey dem 
Brunnen, Rro. 52, 


. 199 u ebe⸗ 


In bem kurfürkl. Warkt Triftern nähf 
Pfarrturchen, if ein Haus, mit einem Garten 
debſt men Mahler ı Gerechtigteiten täglich zu 


verkaufen , bad Weitere kann man erfranen 
bey bem Bierführe en; naͤchſt dem weißen 
Bräuhaus auf Einfhütt über 3 Gtiegen 
vornberaug Be 67 tm nchen 

Die Eurfdefil. —— Mnufakturs 
Nieberlage iſt dermahl und künf ye dag genze 
* durch bey Andraͤ Kaut in dem 

red Ben « Derlagd » Gemälde bey ber 

Frauenkirche, Neo. a7. 

Achte und aus erfier Hand erhaltene ungar 
zifche Ausbruͤche, Tokaier⸗Eſſentz und Tofaier- 
Ausbruch, find in ber Theatiner» Schwabinger⸗ 
—X Nro. 276 im aten Stock, vornheraus 
gu haben. 


DBiberah. Da erfie Kuflage der beliebten, in 
mebreru Zeitungen augefündigte Nuf: Kalender anf 
Atlaß · Band ſich bereits vergriffen bat, fo zeigen wir 
bierdurch an, daß wir am benfelben eine Berbefferung 
angebracht haben, die dariun befieht, dab das Baud 
nicht mehr jerfehnitten und wieder zufanımengeklebt 
wird, fondern daß das Ganze ungerftüdelt bleibt. 
Gegen poftfreye Einfendung bes Betrages von 30 fr, 
köunen die reſpelt. Liebhaber Eremplare erhalten. Wer 
6 Eremplare nimmt, erhält das 7te frep. 


Bebrüder Rucche. 





Derlorne oder gefundene Saden. 


Um 20. dieſes Wormittags iſt aus einem hie 
— offenen Haufe ein Stuͤck ganz feine hollaͤn⸗ 
bez Letuwand, 44 ıfa Elle haltend, fofort auch 
ein kurzes meiß mouslinettnes, mit fehwargen 
Taffent, Bändchen eingefaßtes und einem Mei 
vou etwa 4 Stüde Kudpfchen beſetztes Gil- 
‚ worin bie Leinwand eingetwifelt mar, biebi« 
(der Weife abhanden gefommen. Wem folche 
de etwa & m Verkaufe angebothen , ober 
(nd uf jede Art in Erfahrung gebracht mwer- 
ben ſollten, ber beliebe e8 gegen eine Erfennt- 
lichkeits⸗ Zuficherung von = Karolind dem Zeit. 
Komt. zu eröfnen. 

Sonntag den 19. dieſes hat ein Lanbfarner 
auf bem Rindermärft, Nachmittags, eine Role 
Gelb in Aufichrift Herm Konſtantin Miller ver⸗ 
Ioren, wer felbe gefunden oder davon Wiſſen⸗ 
haft bat, wird erſucht ed gegen anfehnliche 

elohnung dem Zeit. Romt. ober an die Hand» 
lung bes Herrn Eonfkantin Miller ſelbſt zu 
überbringen. 





Dienftgefuche. 

Eine Herrfchaft hier in ber Stadt wunſchet 
einen Jaquet, dee Zeugniſſe feiner guten Auf 
führung bat, in Dienke. D. ü, 

Mann wvelcher fich viele Jahre in ge⸗ 
rihtlihen und Rameral » Wilfenfchaften befieug 
erfabzen gemacht bat, auch befonderd wegen 


ſelbſt gefäßrten mehrjänriger Wirthſchaft im 
oͤkonomiſ. Kache gut gelbe tft, vn) Fb ein: mie 
andererfeit8 mit den befien Zeugniſſen legie imieen 
tann, fücht gegen Kaution eine lonvenable An- 
fielung. D. 





Verfhiedene Rundmahungen. 
Derruf - 

Bey ber am 2a. und a5. dieſes abgehaltenen oͤf⸗ 
fenttihen BDerfieigeruug der = bürgerl. Behauſungen 
und Zuchmachers » Gerechtigkeiten der beyden Tuch 
macher, Jalob Hofmann und Mathias Secheſchiilin⸗ 
ger allbier, ſind Feine annehmliche Käufer erfchienen. 
Auf Audringen der Gläubiger werden alfo Biefe beps 
den Behaujuugen hiermit noch tinmahl Öffentlich feil⸗ 
gebothen , und Dienſttag ber =8. eiugeheuden Mor 
naths Dey. ju dem weitern Liritationstage won Mors 
ges Frühe um 9 Uhr bis zum Glodenfchlage Mits 
1258 ı2 Uhr dermaflen beſtimmt, daß ders oder bie 
jenigen, welche diefe Behauſungen am fi iu bringen 
gedeuten, zu folder Zeit auf dem biefigeu bärger!, 
Rathhauſe erſcheinen, ihr Anboth ad Protocollum ger 
be, und ju geiwärtigen haben ſolen, dafi gefagte Ber 
baufungen nes vorheriger Deruchmung' Der biger 
nah dem Slockcuſchlage 12 Uhr o⸗hne weiters dem 
Meifibiethenten zuschlagen werden. Dieſe bepden 
Behauſungen und Gerschtigkeiten find ein freyes El. 
geuchusm, fomıtt einer Grumbherrfchaft gar nidt, und 
Huf gen Abgaben unterworfen. Deu Kauis. 
liebhabern ſtedt auch frey, bie Behaufungen felbk, fo 
mie die darauf haftenden Reichniffe In der Megifiras 
tur vorher einiufchen. Akt. den 27. Now. 1802. 

Kämmerer und Kath zu Viechtach im Walde, 

Vorlsbung des Leonhard Seidenberger. 

Ben —— Landgerichts wegen wird Leonhard 
Seidenberger, ıjı6tl. Guͤtlers⸗Sohn, von Langwaid, 
welchet bey der den 5. Dft. h. J. vorgenommenen 
Kapitulanten⸗Auswahl flüchtig gegangen iſt, und ſeit⸗ 
ber nichts mehr von fish hören lief, aufgefordert, biu⸗ 
nen 3 Monathen fich biersrts zu fielen, auſſer deffen 
gegen ihn generalmaudarmällig verfahren wuͤrde. Pfaf⸗ 
tenbofen in Baiern den 5. Dej. 1802. 

Danzer, Zanbrichter. 
Verkauf der Franz Siglifchen Tafern⸗Wirihſchaft. 

Nachdem auf Ableiben des Franz Sigl, Tafern⸗ 
Wird zu Voͤtting ſel. ſich ein ſolcher Schaldenlaſt 
bejeigt, welcher das Vermoͤgen um ein Nahmhaftes 
Kberftiesen bat, und daher von den Gläubigern auf 
die obrigfeisl. Verkaufung diefes Antvefens amgedruns 
gen worden. Ws wird dieſe Witthetaferne ad 1/4 
ıfıstl. Hof cum pertinentiis auf Fommenden Monds 
tag den 10. Jaͤner Anne 1803 an den Meiftbierbens 
den verfauft. Kaufsinfige haben fich alfe an folchem 
Tag ben hieuntenfiehendem Orte iu melden , und ihr 

sth ad Protocollum zu geben, wo jugleih , oder 
nwifchen ake Zugebör eingefehen werden kann. Aft, 
den 16. Dei. 1802. 

Kurpfalb. KioRerhofmarfs ı Gericht Wenheufterhan, 
Jonan Zehetmapr, Richter, 


\ 


Conrocation ber Paul Lutziſchen Glaͤubigee 
Paul Lug , bürger!. Kupferſchmied allhier wurde 
durch deu Schlag berührt, uud dadurch auffer Stard 
geicher feiner Handrhierung ferner vorkehen zu Ein 
nen. Da nun feiber bey diefen Umidie 
‚ben gedrungen if, mit feinem j 
derung vorzukehren, nud daſſelbe am feine Tochter 
Elifabetha mittelſt Uebergabe chiutreten, melde auch 
Hoffrurg hat, mit einem anfdmdigen Keisarhögegen 
theil aufzufonmen; dabingegem aber. dem vorkemmen 
nach auffer dem vom Lug bereits amgezeigten Glkubi 
gern auch roch andere dermahl unwiſſende Glaͤubiger 
worhanden fig follten; als werden ſammtliche Tukl 
ſche Gidubiger dergeſtaiten oͤffentlich hierwit wargerm 
fen, daß fie ſich bey biefigem Stadtmagiſttat fielen, 
und ihre bey dem Zug allenfalls zu wachen habende 
Sorberungen von heut dato am in Zeit 4 Wechen um 
fo getwiſſer diefforts amjeigem fsltem, als aufler deffen 
biefelbe nach Berfluß dieſes Termins nicht mehr uw 
bört , fondern bis worhabenden 
sen. des Lutzens obeigkeitlich - anfgenammen werben 
würben. lt. ben 9. De. 1803, 
Zurfürkl. Ctadimagifrat Traunkein. 
Dohanu ze Diranf, Wagum ; Gtabtfchreike. 
Umtsbürgermeißer. . 
Ter Hofſahnarit Retzler macht feinen Adengenten 
befanut, daß er feine ns 
bat. Er logitt vor dem Karlsthore im des Hru 
macher Bigeibergers Mondeil über 2 tigen, und 
bey ihm unentgelalich zu haben : eine 
weiſung, die jur Erhaltung der Zähne 
abimedt, nebk Verzeichniß ber vom ihm 
Beusften und bramchberiten elaftifchen 
Mittel, welche die äufferiichen Krankheiten 
ne und des Babnfleifches ableiten, find bey 
foigeude Preiſe zu haben: Eine Tiuktur, melde 
Zaͤhne reiniget, das Zahnfleiſch Kärkt, und dem 
feaße, als auch dem üblen des 
halt thut; ein Glas won 10 Loth koſtet 1 fl. zo Mr. 
eins von 5 Loth 48 Fr. Zahnpuiver die Büchle 36 
kr., auch ertra gute Ba 3 


Steckbrief. 


Hienach befchriebene Perſonen machten fi, und 
war das Weibsbild wiſchen Laudenham, und © 
lachen, und das Mannsbild, bey Halſtug 


Alan 


53 
zu$ 


sg 


traßr 
—— 
Landgerichts Kling Strafſfen Raubereven ſchuldig 
werden daher ſaͤmmtliche iulaͤndiſche Cibil⸗ und Wil 
tär. Behörden befehliget, Die ansidupifchen aber ge⸗ 
viemends erſuchet, auf diefe beyhen Geraffen : Räuber 
genaue Amtsfpähe jur halten, feibe auf Betreten band 
feſt machen zu loffen, und folches auher anzujeigen. 
Münden den 15. Det. 1802. j 
Graf von —— 
raf von 
Sekretaͤr Straucher. 
Deſeription einer Str 


aſſenraͤuberinu. 
Dieſes Weitsbild iſt ſehr groß „ jedoch nicht ſehe 
unterſetzt, redet die im dieſer Gegend geredhuäihe 


Errace, wid bat eine Farfe Etimme, fle trug einen 
wei, und blau geſtreiften Mod, ein weiß, ud roth 
geftreiftes Jurtuch, uud hatte über dem Kopf ein grünes 
gan dicht gefiricdtes Netz, welches bis halben Leib ber, 
unter bieng, näber kontite dieſelbe, fo wie ber Kerl gar 
nicht beſchlichen werden. Mebrigens hatte das Weiber 
bild einen langen ledernen Beutel mit vielen Geld bey 
fih, welches aus verfchiedenen Thalern, und anderer 
—— befand, und dieſes Weibebild der Beraubten vor⸗ 
ir. 

Befchreibung eines Strafen : Raͤubers. . 

Diefer gab vor, baf er Joſeph N. heiße, ein Lands 
ler: Schmwointreiber ſey, und won Neuötting berfoumme, 
derjelbe it jtoifchen ao bis 30 Jahre alt, mitrelmäfig 
groß, unterfegt, runden, vollen, glaublich glatten 
braunlichten Angefihtd, hat eine etwas dicke Nafe, 
braunlichte Augen, daukle, rund abgefchuittene Haare, 
und eine unterländifche Sprache, er trug einen runden 
chwatjen Hut mit einen etwas hoben Geupfen, um 
elben ein Goldbörtl, ein fhmwarı und roth geftreiftes 
feidenes Halstuch, einen abgetragenen gruͤulich tücher 
nen Red, unmiffend nach welchem Zuſchnitt, ein 
weis und blau geftreiftes Leibl mit einfachen Reiben 
Knöpfen ohue Taſchen, einen grün ſeidenen gelb ge— 
ſtreiftau Hofentrager , eine ſchwarze lederne , jauber 
und zum Theil blau ausgendhten Leibgurt , worinn 
dem Anicheu mach ſich Geld befand , ſchwarz lederne 
Bandlhoſen, blau gefiricfte gemodelte Strümpfe, wovon 
einer am der Zerfe zerriffen it, Baͤndelſchuhe, und 
an einem Finger einen weißen Reif Ring, au bat 
derſelbe von deu Beraubten, jedoch unwiſſend wohiu 
einen Stich erhalten. J — 

Nachricht an das Publikum. 

In Beiug auf den bereits unterm ır, dieſes im 
Tagblatt erfchienenen Auffag , über die jährliche 
Barbierbeftalluug, finden fich Embesgefente auch hier 
bemüffiggg, aus folgenden Gründen eine maͤſſige Er⸗ 
böhang Berfeiben am Schluſſe des Jahres 18032 jur 
Sprache iu bringen. 


a) if diefe Barbierbeftalung feit so Jahren Die 
nämliche geblieben. Sie fiebet aber mit ber 
Theurung der gegenwärtigen Zeiten in keinem 
BVerbältniffe mehr. 


b) wirft fie micht foniel ab, um die Unterhaltung 
der Geſellen zu fördern; dagegen für dem Herrn 
noch die Koͤnen, auf Seife, Wäfche und bers 
gleichen ohne das geringe Verbisuf zu bes 
Breiten kommen. 


Saͤmmtliche bürgerl. Stäbechprurgen. 


Aufforderung in Rückfihe der Liet. Schieflifchen 
- DVerlaffenichaft. 

Nachdem auf Abſterben des Furfürkl. GSeneral. Lau⸗ 
bes: Direftions Sekretär, und Hofpfiftermeiſter Liet. 
Schicht, es auf Berichtigung deffen Verlaſſenſchaft 
durch Herſtellung eines Achten Actia, und Paffivs 
Staudes anlömmt, umd vielleicht auffer den fchon 


gerichtlich dekannten Glaͤubigern noch endere une 
kennte vorhanden ſeyn Fönrten ; als werden biermit 
ale und jede, die am biefe Verlaſſenſchaft aus mas 
immer für einem Grund eine rechtliche Forderung 
machen ju koͤrnen glauben , aufgefordert , ſolche im 
Zeit 6 Wochen a dato biefed um fo gewiſſer bichorts 
angeben, als fie auſſer deffen damit nicht mehr ges 
doͤrt werben toürden. München den 13. Du. 1804. 


Kurfürkt. Hofgericht. 
won Vacchiery, Hofgerichtsfansler, 
v Ellerstorfer, Ye, 


Edictalvorladung des Phil. Willis. 

Philipp Willis, gebärtiger Bauernsſohn anfben ſoge⸗ 
nannten Fruͤhmotgenhof ma Oberding!fing dieſes Gerichts, 
feiner Profeftion ein Muͤhlknecht, it ſchon etlich 50 
Jahre abweſend, ohne daß man bisher vom deſſen Le⸗ 
ben oder Todt eıwas in Erfahrung gebracht bat. Da 
fi num beffen nächte Erben und Befreunde um Auss 
fo'glaffung deſſen noch zu fuchen babenden Vermögens 
Hierorts fchom öfters gemeldet, als wird gebachter Phi⸗ 
lipp Willis, alſo und bergeflalten edictaliter vorge 
ruffen, Daß ſich Derfelbe, oder deſſen allenfatlfig ebelis 
cheu Feibeserben in Zeit 3 Monathen vom Tage ber 
Bekanntmachung an empıorie Diehorts melden, 
und zur Erbfchaft bebörig lesirimiren folen, als im 
Gegentheile deſſelben Wermögen den naͤchſten Erben 
Cieböch gegen Cautions⸗ Leiſtung) ausgefolgt werden 
würde, Den ııten Dec. 1800, * 

Zurpfalsbaierifches Landgericht Dinglfing in 

Aegierungsbezirk Landsbur, 
A. 9. Reichel, Landrichter. 


Ediftal:Citation der Zauptmann v. Börzifchen 
Gläubigers, 


Die in dem Schuldenweſen, des mittels Verkauf 
ausgerretenen Hrn. Hauptmann von Goͤrz, unterm 
30. Dit. abpin in den Zeitungsblättern angekuͤndigte 
3 Ediftstage werden wegen eingetretenen Hindernife 
fen dergeitait abgedudert, daß der erſte auf kuͤnftigen 
Mittwoch ald den 24. Jaͤn. 1803 ad liquitandum, 
der zweyte den folgenden Donnersing ald deu 24. 
Hornung mämljchen Jahres ad excipiendum „ dee 
dritte endlich ad concludendum den fsmmenbden Dons 
nerstag ald den 24. März des nämlichen Jahres 1803 
um bie bereits beſtimmte Gtunden auf der hieſtgen 
Hauptwache in bem gewöhnlichen Kommiffipnsjimmser, 
and unter der nämlichen praͤcluſions Strafe fehgefeget 
tworden. München ben 17. De. 1802. 

Kurfürkl, Haupt + Kommandantihaft daſelbſt. 

’ Nogarsla , ©. M. 
Lict. Verſch, Staabsaubiter, 


Verfteigerung der von Mangſtliſchen Verlaſſen⸗ 
(haft. 


Das Eurfürfl. Hofgericht München bat auf Aulans 
sen der v. Mangfiliiden Witwe, Vormundſchaft und 
Erben ſab hod. befchloffen, daß das ſaͤmmtiiche, von 
bem im Leben geweſenen landichaftlichen Sekretaͤt vou 


Mangkl hinterlaſſene Mobiliar: und Immobillarvermd⸗ 
gen an die Meiftbietendern veräußert werden fol. Die 
Rage der Lisitation für die Effekten, beftehend in eimer 
Garritur goldener Schnallen, weyen geldenen Uhrket⸗— 
ven, mehrerem GSilberjeuge, Vorzellain, verfchiehenen 
Kleidungsnäcden, mehreren Gemählden, (worunter eis 
nige beträchtliche am Werthe fich befinden ) dann vers 
fhiedenen Meubles, als Etoduhren, Spiegeln, Tis 
ſchen, Komodfäften, Seſſeln, f. a., till man daher 
auf ben ayften und zoſten dieſes Monaths Morgens 
son 9 bie ı2 Uhr, Nachmittags von = bie 5 Uhr, 
und den Drt in der Dienersgafle im Kaufmann Krifils 
müherifchen Haufe über ı Stiege beſtimmen. Kaufes 
Inftige mögen fich alfo an obbeftimmten Tagen, Gtuns 
den und Drte einfinden, und derley Effeften gegen 
altbaldige bare Bezahlung an fich bringen. Zur Mers 
duferung an die Meiftbiethenden des son Mangfilifchen 
Haufes umd Gartens vor dem Schtwabingerthore, bat 
man ben zıflen Tag biefed Monaths Vormittags von 
9 Uhr bis zum lexten Glockenſtreich um ı2 Uhr, ver; 
möge Generalmandats vom 24. De. 1781 anberaumt. 
Die Käufer belieben daher das Haus und Garten vor: 
ber in Augenfchein zu nehmen, das Schägungspretofoll 
in ber Furfürkl. Dofgerichts s Regiſtratur eiminfchen, 
und fodann am beftiimmten Tage bei der in oberwähns 
ten Drte anmefenden Linitatious « Lokal: Kommiffion 
ihre Anbothe ad protocollum falvi rati habitatione 
der Erben ac ratificatione judiciali zu geben. Müns 
chen ben a7ten bes Chritmonatha 1802. 
Kurfürfiliches Hofgericht. 
Graf von Taufkirch, Präfident. 
son Kern, 





Buͤcher Anzeige. 
n der Seidelfchen Zunft / und Buchhandlung zu Muͤn⸗ 
u chen —— iſt gu haben: 


Der nen eingerichtete Zaus⸗ und Eheſtandska⸗ 
Iender. In diefem Kalender darf dee Eheſtandsta⸗ 
delle nicht mehr berausgejogen werden, fondern bleibt 
in der nämlichen Form mie der andere Kalender, — 
Dann ift noch beygedruckt die D. Steuriſche Noth⸗ 


und Häifstabelle, welche eine Weberficht der vorügs ' 


kichfien Nettungsmittel für Menſchen, welche in plögs 
liche Lebensgefohr geratben find, euthaͤlt — naͤmlich: 
1) für Ertrunfene, =) Erfrorme, 3) Ertwürgte, 4) 
Erfiidte, 5) vom Blik Getroffene, 6) Lebloſe von eis 
mem Ball, 7) todtfcheinende neugebohrne Kinder, 3) 
Durch Betten erſtickte und erdruͤckte Kinder, 9) Ders 
letzte vom Biß toller Hunde, 10) gegen Bergiftung, 
ar) beym Verſchlucken fremder Körper, und 12) bepm 
Werbrenuen. Dann folgt eine Belehrung des Lands 
»olfs über die Schutzblattern. Ingleichem alle Vers 
orbnungen im kurzen Musinge, welche feit Eurfuͤrſt 
Marimi'ian Joſeyhs Regierung zum Beien der Bürs 
ser und des Landmanns gegeben wurden, 4. ©. wer 
sen ber Wanderfchaften, Feneraffefuran, Ehehalten⸗ 
uud Kagiverker Verordnung, das Bettelwefen beiref: 


fend, Abwuͤrdigung einiger Feyertage, Aufhebung des 
BDieriwangs, Errichtung von Gemeinde: Badäfen, Bed⸗ 
fhafung der Fenerlöfchgerächfchaften u dgl.m. (Mas 
usch fehle folgt im kaͤnſtigen Jahre nach.) 

Daum find die beſten und uuſchaͤdlichten Haxs- 
mittel: 1) gegen Blaͤhrugen mb einen ſchwachen 
Magen; 2) gegen bas Gobbrennen ; 3) gegen Schwär 
he der Nerven, und fchlechte Verdauung; _ 4) Mit: 
tel die Leberflecden zu vertreiben; 5) Mittel gegen 
die Wanien; 6) ein gutes Zahnpuiver bengedruct. 
— Auch find gute Mittel für kranke Pferde, Franfes 
Rindvieh, Gchafe und Schweine angegeben. Noch 
frad im dieſem Kalender zwey Molkslieber bepgedrudt. 
Das erſte auf. den Frieden, bas jtwehte für Franken 
und Schwaben; beybe wurden von einem Geiflichen 
aus Franken eingeſaudt. — Da überdiefes im den 
praljbaierifchen Staaten durch die Verſetzung der Fey 
ertage fich viele Jahrmaͤrkte geändert haben, fo wur 
den ſolche nach dem höchften Befehle in diefem Kar 
Iender ebenfalls angezeigt. Den Seſchluß macht eins 
Projentrechnung, und eime berichtigte Mderlaftafel. 
Der ganze Kalender Eofter ſechs Kreuser, und ber 
Volkskalender, welcher die ands⸗ und Dr. Steu⸗ 
riſche Tabelle nicht enthält, fünf Kreuger. — Du— 
Kendiveis werben ſolche noch wohlfeiler erlaffen. — 
Diefe Kalender find zu München, Amberg nnd Guly 
bach in Drenge ju haben, 

“ Krankheit hielt mich ab, dieſen Kalender eher ju 
verfertigen; allein ich glaube, daß er wegen feiner 
Meichhaltigkeit und wegen feines märlichen Imbaltes 
von allen geiſtlichen und weltlichen Vorſtehern deu 
Gemeinden empfohlen und gehörig befannt gemacht 
werden wird, 


I. Eſaias Seidel. 





Anzeige des Armeninftieurs, _ 


Sep den Gebrädern Nocher iR zum Urmenfgede ein 


gegangen: . 
Den 14. Des. Ein Jahrs-JIntereſſe ob 500 fi. Ras 
pital, Nro, 639, zofl, 
Den 18. — Dur daß Gtadtoberrichteramt allbi 
an Gtrafgeldern, Wegen verbutbenen Wiehtrich * 
dem neu angelegten Fußſteig um die Stadt, Nıe, 
640, fl. 34 9. 


Se. kurfürftl, Durchlaucht haben im Gemdfbeit 
hoͤchſten Mefcripts vom 29. Dit. dieſes Jahres de 
Abrheilungs + Kommiflär Peter Paul Weigenböd, bür 
gerl. Fruͤchtenhaͤndler aödier , zum 
Affeffor guädigk iu ernennen geruht. 





Sremden » Anzeige. 
Eaver Sid, Weingafigeber. 
* ed im der Raufingergaffe ne 
Den 15, Dei. Hr. Kemna, Kaufe: aus Br 
men. Den 13. — Ht. Held, Gafigeber von Gidin 


gen int Breisgau. Mons. Bernier, Offlcier du Ge- 
nie, don Augsburg, Fr. Delcarde,, Kaufasanı.sirau 
non Strasburg. Den 14. — v Vogl, Kaufm. von 
Yrurnberg. Hr. v. Deuß, k 
* Jufantetie, von ein 15. — Sr. 
‚ Meg. von Augsburg. Mademoif. Panzerinı, 
———— von Regensburg. Den 16. — Hr, 
Scherbius und Hr. Pfeffiin, Kaufl. von Frankfurt. 
r. Kaan, HDandelsu. von Negmsburg. Den ı7. — 
t. Kaufmann, Haudelsm. von Fürftenfeldbrud. Hr. 
* v. Welden, Dommberr von Augeburg, mit 
Bed. Hr. Braf v. Fugger, von Zinnenbers, kurfl. 
Kämmerer, mit Bed. Hr. Wolf, mit 2 Konforten, 
von Kegensburz. Hr. Mayer, Kaufm., und Dr. 
Hermie, Jurit, bepde von Wien. Deu 18. — Dr. 
Kranz, und Hr. Keller, Kauf. von Frankfurt, Dr. 
Hofrath v. Dufel, von Werlar. Hr. Reichard, Raufs 
manı won Sranffurt. Hr. Widemaun, mit ı Ronf., 
Kauf. von Nüruberg. Dr. Leiſtner, Kauſm. vom 
. Den 19. er . Zermet, 
d Hr. Roller, Fabritanten won Hausietten. Pr. 
Butt, Kauf. von Trieſt, und Hr. Boͤhr, Kaum, 
von Frankfurt. 


Ber Hru. Teufelhart, Weingaftgeber zur goldenen 
te naͤchſt dem Paradeplar. 

Den 2. De. Hr. Lict. Mathes, — —— 
sofat von Ncuburg. Den 4. — Hr. Kieule, Kaplau 
von Oberſahl. Deu 10. — Hr. v. Miller, Medikas 
mit Frau umd Rind, von Rudersdorf. Den ı1. — 
Hr. Hoftath v. Nauß, Sondikus vom Erift St. Uls 
rich von Augsbarg, mit ı Bed. Den 16. — Ir. 
Vat. Paridus Braun , Großkelluer von St. Uirich. 
Den ı7. — Hr. Jirlbek, Leberer, und = Konf. son 
Wafferburg. Den 19. — Dr. v. Popp, Kauenikus 
von Landshut. 


Bey u. Sramı Albert Genior, Weingakasber um 
goldenem Hahn, in ber Welufiraffe. 

Den 14. Des. Hr. Fabri, Partifulier, mit Bed. 
von Regensburg. Dr. v. Eamerliere, quittister Offi⸗ 
vier mit Battinn aus Franfreich. Hr. Bar. v. Zweyert, 
Probft, mit er son Groͤuenbach 15. — Hr. 
Naͤgele, und Hr. Bongard, Aerite von Düffeldorf. 

Liet. Pta „Stadtſyndikus, mir Gattin von 

traubing. Hr. Warner, geifilicher Rath von Frey⸗ 
fin. Den 16. — Hr. Major Degrady, von ber 
Fönizl. preußif. Armee, mit > Bed. von Berlin. Hr. 
Eigen, Tägermeifter von Neuburg. Den ı7. — Dr. 
Baron 9. Murach, kurtrieriſcher Kämmerer. Hr. Bar 
von v. Malpomes, k. E. Lieutenant mit Bed. von 
Regensburg. Hr. Greiderer, Weinhändier won Mes 
nheim. Den 18. — Hr. Fellinger und Hr. Koch, 
© 8. Kommiffäre aus dem. Breisgau. Dr. Graf v. 
Hitroff, ruſſiſch kaiſerl. Generals Maior, mit Suite 
yon Wien. Den 19. — n Gebrider Würfel, 
Kaufleuse von Saljburg. Hr. Wal, Bürgermeifter, 
Hr. Degenhard, des geh. Raths, Dr. Hartlieb, Sons 
difus, — Kanılepdireftor , Deputisrte von 


. Dberlientenant von 
Deu 


Cor Hm. Kari Albert, Weingafgeber im ſchwarien 

Abler in der 

Den 12. Dez. Hr. Schenk, Kaufm. von Ham⸗ 
burg. Den 13. — Hr. Oaheley, ZegationsSekrerde, 
mit Jaͤger aus England, Mad. Hofmmanm, von Mer 
gensburg. Hr. Negrioli, Kaufm. von Trieut. 8 
Kettuer, Kaufm. vor Frankfurt. Den 14. — Dr. 
Monthujes, und Hr. Blonay, Kaufleute von Wien. 
Dim 15. — Hr. Schwigl, F. k. Offiiier als Konrier 
von Paris. Hr. v. Tenifh, Bürgermeifter, Hr. vom 
König, Stadtammanı, Hr. Doktor v. Abele, Hof 
zath und Syndikus, und Hr. Resiftrater Wöhrnik, 
aus der Stadt Kempten. Hr. Mattedi, Weinhindler 
von Inebrud, Hr. Meyer, Kauft. von Zuͤrch Den 
16. — Hr. Baron v. Tan, Kapitel» und Groß De: 
haut, mit Bed. von Rempten. Hr. ». Heune, Dofs 
rarh von Kempten. Dr. Baron v. Dis, Kapitul, 
mit Bed. ge — 8* Getrlach, Kaufm. von 
Frankfurt. Pedall, Weltprieſter, Hr. Raphael 
Iſac von ehe Dan 17. — Sr Blum, Han—⸗ 
delsmann von Fußach. Hr. Chriſta, Kaufm. aus 
Vorarlberg. Hr. Möftl, Gerichefchreiber , und Hr. 
Kemniger, Poſthalter von Hang. Hr. Baron v. Be: 
benhauſen, beffeındarmftddtifcher Kämmerer von Mens 
mingen. Den 18. — Hr. Schenk, Kaufmann von 
feisjig. Dem 19. — Hr. Mesler, mit Hrn. Bruber 
und Hm. Schmid, Kaufl. von Bregem. Den ao. 
— Hr. Zoller, Kaufın. von Bajel. 


Ben Hrn. Joſeph Stürger fel. Frau Witwe, Weingaftgebe⸗ 
rinn zum goldenen Dirfchen in ber Schtwabirgergaffe. 
Den 13. De. Hr. v. Lupin, Kanieps Direktor 
von Menmingen, mıs Heren Bürgermeifter v. Hark 
lieb, . Spndifns v. Wachter, Hr. Senator Aund, 
Depurier erte von Meniwingen, mit Bed. Den 15. — 
r. Side, Kaufm. von Bafel. Hr. Edmund Jomad, 
anzöfifefer Dffisier. Den ı8. — Ihre Durchlaucht 
Fürk v. Eſterhatzy, mit feinem Herra Adjutauten, 
Hrn. v. Spillebaut, Hr. Braf v. Lichy, Dr. Graf v. 
Lamderg, Hr. v. Joel, mit Sekretär, a — 
nern, » Köche, Haus» Hofmeifter und 9 Domeſtiken. 
Den 19. — Ihro Exieli. Hr. Baron v. Bilt, im bes 
fondern Gefchäften Gr. Majekdt des Könige vog 
Schwer, mit Hrn. Kammerbiener umd Beb. 





Bevölferungs Anzeige, 
In dar Kur. Hoſpfarro allhier ſind im der vergangenen 


Bebohren x Kind m. Seſchl. 

Scherben den 13. Da. Hr. Johann Bell 
maum, ber Eurfürftl. Leibgarde Trabant, 38 Jahre 
alt, an der Zungenfucht, 

In der Saruiſontpfarre. 
Bebohren 4 Kinder 3 m., worunter ein Par 


Zwilliuge, u. ı w. 
Behorben den 14. Dei. Leonhard —— 
Gerichte 


Semeiner von Kurprinz, von Uſing, im 


Mellpeim geb., aı J. a., am Zaulkeber , im Lajas 
sethe. Den 17. — Mar Tofeph Fink, Göhnlein eis 
nes Dberfeuerwerleis, = J. a., an ben Folgen eines 
Nervenfaulfiebers. 


In der Stifte/Pfarre u U. 2. Sram. 
Webohren 12 Kinder, « maͤnnſ. und 6 weibl. ©. 
Seſtorben deu 13. Dei. Michael, des Michael 

Brunner, bürgerl. Kornkduflers Kndbchen, im Thal, 
2 3/4tl. I. a., am der Waſſerſucht und Brand, 
Therefia, ein uncheliches Drädchen,, 14 T. a., am 
Drande. Den 15. — Sohaun Deitimere, berrfchaftl, 
Bedienter, 67 9. a., an ber MWaflerfucht und Er 
brechen, am Paraderkis. Den ı7. — Ein wnehelir 
des Mädchen, 26 W. a., am blauen NHuflen, oder 
sielmehr Fraiſe. Den 18. — Anton, des Marimis 
kan Meuner, Metzgers Knaͤbchen, am Lehel, an Zer⸗ 
fchmetterung der Bruft, durch einen auf ihu umge⸗ 
fallenen Wafplafen, 3 I. a. Den 19. — Auua 
Daria Obermapriun , Sandwerfers: Weib, vor dem 
Raristher, 54 I. a., an der Waſſerfucht. 


Zu der @t, Peterepfarre. 

@ebohren 7 Kinder, 3 männl. 4 weibl. Belql. 
Geferben dem ı1. Dei. Johann Vorhauer, 
berrfchaftl. Kutfcher, von Freyſing geb., 78 9. a, 
ben den barmıb. Brüdern ‚an Entkrdftung. Firmiua 
Schärlin, Fifhbrunuendieners » Kind, 9 T. a., auf 
dem Gt. Peters: Frenthof, an Gichtern. Dem 135. — 
2 Fran; Anton DReifenegger , Bu . Rechnungss 
ommiffär, 58 I. a., im Thal, am wiederhohltem 
Schlagfluß. Gran Heilig, Tasloͤhners⸗Sohn, 19 I. 


Joſeph 
in ber 


a., auf dem Unger, an der Halsſch 
rentia Kreitmapriun, geweſene Wisthinn, 79 9. «, 
auf dem Anger, an ber Waflerfucht. üdelhaid Uhr 
leithnerinn, Echubflidersfrau, 79 I. a., bin de 

Sr. Elifabeth., an der Wafferfugt. Auton Reichen 

dinger, bürgerl. Dengerg Rind, 4 T. a., im Elm, 

an gämjlicher Verwachſung des Maftdarınd, und darı 

auf folgenden Brand. Zaver Tyroler, Taglöhund 

Kind, ı I. a., im Thal, am der Ausjehrung. Din 

15. — JZoſeph Schauindegl, Schloffergefel, a5 9. a, 

Im Stadtkrankenhaus, am der Lungenſucht. Nedus 

Babenftuber, berrfchaftl. Kutfcher, von Kinfederf geh, 
65 5. a., ben den barm dern, am ber Aueſeh ⸗ 
zung. Franciſea Ködlmaprinn, I. St., bepldug 40 
J. a., todtgefunden, deym Damenftift. Kunigenda 
Leinfelderimm, Soldatens: Witwe, s6 I. a., bey bu 
Fr. Elifaberd. , an der Walferfuht. Den ı7. — 
Sepfried, Strump rker⸗ Geſell, 60 tb, 
Sendlingergaffie , an Magenverbärtung , und 
darauf erfolgtem Brande. Jofepb Vogl, Taglähuer, 
$3 I a., auf.dem Anger, am der Auszehruug. Mb 
chael Fracher, Webermeifier ob der Au, 57 9. 4; 
bep ben barmh. Brüdern, an ber . 
Martin Klein, bürger!. Täudiers Kind, a Ta, af 
dem Anger, au Sraifen. Den 18, — Maria Anne 
Stegmanniun, Waͤſchers Kind, 7 W. m, in du 
Roͤriſpedergaſſe, an der Ausichrung. 


Ju ber heil, Seiſtpfarre 
Sebohren 4 Kinder = maͤunl. u. = weibl. 6 


r 





Aller Sorten Getreid Zufuht« Verkauf: Reſt · und Preis: YAuszeige 
wie ſolche ben 18. De. ı802 {n der Gchranme zu Münden bekanden haben. 
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Nüngner Anzeigen. 





52, Stuͤck. 


Miethſchaften. 
> An der Raufi affe iſt täglich eime Stal⸗ 
lung fammt Her » Nemtfe zu verftiftien. D. uͤ. 
Künftige 3 Koͤnig · Dulizeit iſt für einen Frem⸗ 
den ein — Zimmer ſammt Kaipuet zu 


verſtiften. 

Es in einem Hauſe auf dem Rinder⸗ 
markte, uf fünftige 3 Rönig- Dult ein kleines 
Sewoͤlb mit eifernen Läden und einem Auslages 
Fenſter, um billigen Preis zu verfliften. er 
ſolches verlangt, bat Ach im Beitungstomteir 
um das Nähere zu erfundigen. 

I Yemand fucht monathweiſe, oder auf kuͤnf⸗ 
tige Dultzeit, zwey bürgerl. Frauenzimmer, 
welche einige Zeit bier. zu bleiben gedeuten, 
auf das Zinmer ; wo bie Werfon für Logig, 
Holz, Licht, und Bett, monatblih 3 fl. be 
end * * bie Koſt um billigen Preis zu 


Es find in einer fehr gangbaren Gaffe zwey 
Zimmer mit aller Einrichtung und übriger Des 
quiemlichteit, dann einem befondern Eingange 
ju verſtiften. D. uͤ. 

Es iſt taͤglich ein meublirtes Zimmer in 
einer Hauptgaſſe, vorneheraus, im sten Sto⸗ 
de zu vermiethen. D. u. 

 €8 fichen zwey eingerichtete Zimmer mit = 
Betten, wovon eines zum beigen tft, für = 
fremde Kaufleute täglich auf dem Rochusbergl, 
Mio. arı zu verfliften. 

Bis kuͤuftige Georgt iſt im einer Hauptaaffe 
vorneheraus, im 2ten Stocke, eine große Kor 
gie, befichend in 6 heigbaren Zimmern, Rama 
mer, ®peife, Küche — verſtiften. D. uͤ. 

In der Kaufinger: Saſſe, im zweyten Sto⸗ 
de, tft eine ganze Legie ohne Meubeln, nebſt 
einer Stallımg für 4 Pferde, monatblich oder 
balsıährig, täglich zu verſtiften. D. u. 

In der Windenmacer « Etraffe , der Ber 
hau ung Nro. 110 beym Blerwieth, iſt ein 
meublirtes Zimmer für einen ledigen Herren, 
oder auch bey lommender Dult für Kaufleute, 
Bis Neujahr zu vermiethen. 


Seilfchaften. 





Verfteigerung. Künfttgen Preytag den 


legten De. Morgens 10 Uhr wird im ber 
Kaufingergaſſe, In der Weingafgeber titl. Boͤcki⸗ 


.ber biefigem E 


Mittwoch, den 29. Dezember 1802, 


fhen Bebauſung, zum goldenen Prag, ein 
— — Batard , auf die neueſte Art ge 
aut öffentlich verfleigert. Dieſer Batard if 
mit ſehr vielen verborgenen Schubladen ver ⸗ 
ſeben, mit rothem Skalland gefuͤttert, mit 
Borten und goldenen Sranıen, bann grünfeis 
denen Borbängen mit Chaloux und Glaͤſern, 
baum werden zwey große Koffer, Waͤſche und 
Anders, gegen gleih bare Bezahlung verſtel⸗ 
7 Nebſt dieſem wird noch ein gutes Jagd» 
ürſtchen und ein Reife- Wagen lizittrt. 
Verfteigerungs -Anzeiae von Viehe und 

-XVorrätben bey dem Furfürftl. Ramer: 

bofe in — 

Nachbem Ge. kurfurſtl. Durchlaucht aus 
mehrern ſtaatsſwirthſchaftlichen Ruͤckſichten bes 
ſchloſſen haben, den ſogenanuten Kamerbof 
in Freyſiug an einzelne Privaten zu veraͤuſſern; 
fo wird man vor allem damit anfangen, den 
vorhandenen Vieheſtand und die Futtervorraͤthe, 
bann übrige Haus. und Baumanns fahrniß 
durch den Weg der Verfleigerung gegen bare 
Betablung los zu ſchlagen. 

Es wird dahber hiermit jedem Kaufsluftigen be 
fanııt gemacht, daß dem 10. Jaͤner 1803 und 
die folgenden Tage durch einen Rommiffäs von 
»rfürfllichen Hoffamer , zuerſt 
die vorhandenen 16 theils alte, theil® junge 
Pferde, 6 Stücke Mäbnochfen , 22 &tüäde 
Milchkuhe, ı Etier, 8 Seide einjährige Kaͤl⸗ 
ber, 32 Schweine, dann Geflügel aller Art, 
ferner die beträchtlichen Vorraͤthe an Heu, 
Brimet und Stroh, bann Dünger ıc. , endlich 
Rubrmägen , Ackergeraͤthe, und alle übrige 
Haus » und Baumannsfahenig ıc., auf dem 
Kamerhofe oͤffentlich verſtelgert werden. Wann 
ed zum Verkaufe der Held» und Wieſengruͤnde 
fommen wird, fol ebenfalls in Bälde befannt 
gemacht werden. Freyſing dem 22. Dez. 1802, 
Kurfüsfl. General» Kommiffartat. 


A. Sehr. d. Aretin. 


S. Wollerfleiner , Silderhänbler , ber die 
Minchner »- Dult das 3te Mahl Beſucht, ver 
ſpricht gute und ſchnelle Bebichung. Logitt 
beym goldenen Baͤren auf den Paradeplatze. 


Es gedenket Jemand einen Kanarlenvogel, 
der nach der Orgel fingt , ſammt dem Oergelchen 


an verlaufen. Man nimmt auch unabgerichtete 

Ranatienndgel im Kauf an. D. 1. 
Konſtantin Mäler am Rindermarkt befigt 

in Kommtiffion ein kompletes a nah dem 

neueflen Geſchmack von bem Wal 

fen Steingut » Porzellaine, aus einer ber bafi« 


e vorzäglichften Fabriken, worauf ohne Ber 


gekocht werden kann; welches er einem 
—— Publi hiermit anzuzeigen die 
e bat. 
Ein fa neuer ſehr gut fonbitlonieter eng ⸗ 


Ufcher Batarb , mit zwey Pferd » Gefchirren, 
dann einem modernen Schlitten, unb eine or- 
dinäre Reife» Kutfche ſtehen yu verfaufen. D. uͤ. 

Eine reale bürgerl- Briechlesg » Gerechtig- 
felt feet gu verkaufen, und iR das Mehrere 
im heil Geiſthof, im Mabler- Haufe über ı 
Stiege linfer Hand ju- erfragen. 

Auf ber Hofſtatt, Mro. 123, Im Mabler- 
Koͤckiſchen · Hauſe, (nd mehrere Taufend Sti- 
He Dachzeuge um billigen Preis zu verkaufen. 

Ben Johann Peter Sranf , bürgerlichen 
MWelngaßgeber , und MWeinhändler auf bem 


Mindermarft neben ber Poſt find nachſtehende 


eine um bepgefete Preiſe au haben. Wuͤrz⸗ 
burger ‚bie Maaf,& 30,32,36,40,48 ft., ı fl. 
Wuͤr burger, beſte Sorte, Au fl.ı2 kr. big ı fl. 36 Fr. 
Detto 83ger., gefrohren, 2 fl. Melar , bie 
Maß, à 30, 32, 36, 40, 48 fe. Werthhels 


mer, beits, & 40, 48 k., f., ıfl. ıa kr. 


Haßlacher, detto, A 36, 40, 48 kr. Rothen 
Elſaſſer, à 40, 48 fr. Mother Klingenberger, 


a 54 kr., ı fl Ofuer, detto, à 34, 40, Br. 
Oebenburger, deito, ä 40, 48 kr., ı fl. Detto. 


Ausbruch, detto, A ı fl. 12 fR., ı fl. a4 fr. 


Ruſter Ausbruch, betto, A ı fl. 24 fr. Mother: 
betto , A. 
Ifcher Mus⸗ 


Tproler, detto, A 32 fr. er 
so fr. Exlauer, betio, & ı fl. Waͤ 
fat, betto, ı fl. ı2 fe. Burgunder von Nuits, 
a ı fl ın fe, 2 fl. a4 fe Leiten: Wein, gsger 
die Bouteile ,„ 2 fl. Rhein, Wein, 7598, 
Rudesheimer, bie Bouteile , à » fl. Malaga, 
detto, A ı fl. 20 fr. 
2 fl. 40 fr. Mustat, Lünelle, betto, ı l.a4 fr. 
Brontignac, betto, ä ı fl, ıar. © Arrac 
von Batavia, detto, a fl ao fr. inbrant⸗ 
wein die Maß, a ao kr., ı fl, fl. 24 fe. 

Es iftin einer anfehulicdden Stabt unweit von 
bier eine Weinwirths · Gerechtigkeit, ſammt faft 
neugebautem lubelgenen Haufe von 3 Stockwer⸗ 
ten zu verkaufen, im felbem find 28 Zimmer, 4 
Küchen, bequem: und geräumigen Rellern, Holj- 
und Wagen: Behäliniffen, Gtallungen auf a5 
Dferde. Die Naar bes Maussinfes 550 fl. 
Die übrigen Wir ftö+ Segenſtaͤnde find Billi⸗ 
arbipielen, dann n, Liqueur, Bier, Kaffee, 
Beherbergung ber Fremden, Austochen, Schlach⸗ 


« Acht emglt» “ 


Champagner , bdetio, & 
































sen rc. Verficht einer ben Weinhandel, Rt 
er großen Nutzen tm felber 
Die Kaufs- Summe tt 12000 fl.5 
gegen jährliche — töunen auf 
fe Itegen bleiben; altes kaun te Augenſch 
nommen werden. D.d. —* 
Die kurfuͤrſtl. Wahsleinwand- Manu 
Niederlage iſt dermahl und Kinftig dae 
ahr hindurch bey Hrn. Anbrä in be 
Kreibmaterial » Berlags » Gewölbe Kay 
Srauentirhe , Nee. »7. * 
Braͤuſtatt zu Neub zu verkauſ 
Es wird hiermit oͤffentlich belannt — 
baß im der kuͤrfuͤrſtl. Haupt⸗ und R ſt 
Neuburg an der Donau eine gut gebaute 
ſtatt, auf einem ſehr angenehmen Plat 
aus freyer Hand verkauft wird. — Diefi 
ſtadt enihaͤlt, ein Braͤuhaus enen 
ſtadel, einen Heuſtadel, eine Pferdſtal 
nen Ochſenſtall, einem Schaafſtall 
Schweinſtaͤlle, einen Kegelplatz, ein 
Hofraith, darin ein Gumpbrunnen, eine 
angenehmen Wurz- und Baumgarten y 
Schritt im ADuabdrat ,„ 5 Schenkkeller, 
vorzüglichen Sommerkeller beym Haufe 
rauf ein Faß: Haus, (tw biefem Gommerkglie 
können 1500 Epmer untergebracht werden JH 
zoße und kleine Faͤſſer, 4 Bodinsg ⸗ 
chirre, eine befondere faſt neue großen 
pfanne , mebfl einem fupfernen er 
einem Eupfernen Branbweinfeffel, eine 
Doͤrr, neue Kühl ımd Grand, rehfl — 
Bräueinrichtungen ; eine fieinerne % 
Pferde nebft Gefchirr , 4 Waͤgen nebft 
t Baufahrniſſen, 7 Stuͤcke Ho 
58 Aecer, 6 Tagwerke % T 
zauf zwey Gemeidfahren gehalten werden 
nen Hopfengarten, einen Neubruch 
Keautgarten , und einen Geweindeplaz ie 
befinden ſich auch 10 Gaſtbetten, ales 
Kuͤchengeraͤth, und alle 95 einem B 
erforderliche Hausmeub nach beſten — 
chmacke vor. Kaufluflige können vom her 
ne. ' ar re Pre neften: 
exe bey tem ‚zur for 
menften Einficht bringen. Neuburg an 
Donau den 9 De. 1808, w. 
Sranz Xaver Bez, bürgerl. Bier 
Beym Zaver Steinberger , Leben 
ter bem ſchoͤren Thurm, tft ein Keitpferbfi 
Satte! und Zeug, dann ein Meife» umb d 
wagen zu verkaufen. i 
Der Chemikus Baumann von Ferm, 
empfiehlt fih mit feinen Wiſſenſchaft . 
eehrten Dublifum , er bar au be 
ekommandatlenen von verſchiedenen 
von we aus er bie Atteſtate hat, daß feine Sm 
hen gut find, 





1) Ein Mittel, bie Wanjen gänzlich gu verfiigen, 
* fie * wieder * es 
beftebet in einem abgejogenen er, wo⸗ 
fogleih bie Probe gemacht werden kann, 
eine Bettſtelle bavou zu reinigen 36 fr, 
In Plafer, meiden De Hi op 
after, we ner e 
geringfie Gufommaobiedt von ſelbſt heraus. 
jlebt 30 fr. Zu lernen 4 Laubthaler. 
3) Ein noch nie befanntes Mittel, rotbe Haare 
warz hr färben, und bält Zeitlebeng bie 
arbe, 6 Laubthaler. Zu Lernen 4 Raubthaler. 
4) Mache ich Haare zu wachien, wo feine find, 
2 Laubthaler. 
5) Beſitze ich ein Mittel, Gommer- und Leber 
flecken — wegzubringen, welches auch 


ade: 


s) 


— 


bie Haut fehr weiß macht, ı Laubthaler. 
6) Die Mau aus den Wiefen und Gar- 
ei gänzlich zu vertreiben, das Recept 
2 a er. 
7) Schwarje und weiße Würmer aus dem Korn 
u zu vertzeiben, das Recept 8 Lbrhlr. 
8) Die Erbdfloͤhe und Erbfrebfe aus.den Gärten 
gänzlich gu vertilgen, das Mecept a Laubthaler. 
9) Ein Sub ulver, zum Gebrauch für Schar: 
bod und Mundfaͤule, ſowohl ſchwarze als gel- 
be wieder weiß zu machen, 36 fr. 
10) Et: Mittel, bie Motten ang Kleidern u. Raub» 
* — —— das —— 30 fr. 
11 e Fetiſecken, fie mögen Nahmen haben, 
wie fie wollen, aus zumachen, das Glas zo kr. 
12) Alle Dinten und Eiſenflecke auszumachen, 
das Glas 30 fr. 
13) Siede ich meerſchaumene Pfeifenkoͤpfe in 
Wachs, und polire ſie ſehr ſchoͤn, 48 fr. 
14) Horn zu kachen und im Form zu drucken, 
baß man alle Arbeit davon werfertigen kann, 

u lernen 2 Laubtbaler. 

»5) Haare wenzubringen, daß niemahls weiche 

' wachen, ı faubtbaler. 

16) Allen Roſt aus Eifen und Stahl zu machen, 

das Dei 36 fr. 

17) Das weiße Kupfer zu machen, daß eg 10ld. 
tbigen Strich hält, und baraus alle Arbeit 

. berfertigt werden fann, zu lernen 2 Lbothlr. 

18) Ein gewiſſes Aurum Sophifticum, welches 
dem Kronengolde gleich, ohne Zuthuung eini« 
ged Metalle, fehr hoch au machen, woraus 
man allerhand Arbeit verfertigen laffen kann. 
Zu lernen = Laubthaler. 

Dep jedem wird ein Gebraichzettel gegeben⸗ 
Der Aufenthalt ift ben feiner Durchreiſe im gol« 
denen Hahn. Niro. 33. 

Jakob Mohrer, buͤrgerl. Schwein » Mepger 
von Mannheim, verkauft aeg: Drey · König. 
Dult geraͤucherte Schinken, Speck, und ver- 
ſchledene Gattungen geraͤucherte Schwein: Wuͤr⸗ 


fie von beſter Qualität, und um bie billigten 
mob re feiner ee. —— reift 
werden naͤchſtens angezeigt. Logirt nton 
Reiter in der Löwengrube. e 

Ben Georg Konrad Fries in Nürnberg find 
nachſtehende ganz frifche und * Wald⸗Samen 
zu beygeſetzten Preiſen nach Nurnberger⸗Gewicht 
zu haben, als: 

Lerchenbaum⸗Samen, dad Bfundäsfl. Foͤr⸗ 
chen.» oder Mandel» Samen, ſchoͤn adgefliegelt, 
aıfl 1s5kr. Mecatienbaum, 3 fl. Erlen, ab» 
nefliegelt, A ı fl Fichten, abarflienelt, a 36 fr. 

schen oder Mandeln mit Aliegeln, à 40 ir, 

(hen, & 28 fr. born, A aa fr Birken, 
a 28 fr, Bes: Luzerner » ober Monatbilee, 
a 36 kr. Drenblätterigter Klee, à 27 fr. Eper 
gelgras Samen, a fl. ıske SFransdfiihes 

eigrag, a So fr. NHoniggrag,ä ıfl. 
wir unfer, in ben Münchner » Dulten 


ſchon feit vielen — gehabtes Gewoͤlbe, von 


kuͤnftiger Drepfönigbult 1801 an, geänbert ha⸗ 
ben, und nunmehr ein anderes, ben $S. T. dem 
Herrn Rechnungs » Kommiffär Kleindienft auf 
dem Parabeplag in Mrs. 176. zwifchen ben zwey 
Brantewweinern gemiethet haben ; eigen 
tie diefe Veränderung allen unfern fchäßbaren 
Freunden hiermit ergebenft an, mit dem Erſu⸗ 


‚chen, uns dafelbft in fommender Dult mit ih⸗ 


zem freunbfchaftlichen Zufpruche zu beehren. 
Helcke Rutbart u. Komp. 
von Augsburg. 
: &8 find bie baterifchen GSeſetzbüůcher, ale der 
Judiclal⸗ Civil⸗ und Eriminal- Eober fammt ben 
Anmerkungen, bann die Sammlung des baler. 
Kreisrechts, die Konkorbaten und Rezeſſen zwi⸗ 
ſchen Baiern und den Orbinariaten, bie 1735ſte 
Taxerdnung, und eine —— sur Feldmeß · 
kunde mit gutem Einbande in Folio um billichen 
Dreis zu verfaufen. D.d. . 

In dem Franzisfaner » Gottedhaug zu Weil 
heim iſt das Thurm » Glddlein — die 3 Altar» 
Blätter — der noch ganı neue Choraltar mit 
Tabernatel — das eifene Bitter — die Orgel — 
dann 14 Kreutzwegtafeln — das Kirchenpflafter 
und 2 ®eitenaltäre annoch zu verſteigern übrig. 


Kaufsluftige können fich diefer Stuͤcke wegen auf 


Montag den Sten Jäner 1803 melden beum . 
Rurfürftl. Landrichter« rnd Kofals Kommiffiond- 
Amt Weilheim, 

Altum ben 22. Dejember 1802, 
von Lachmayr, Lanbrichter, 

und eotal » Rommiffär. 

ran; Spobrer, Handelsmann in Muͤnchen, 
macht hiermit befannt, daß bey ihm Ächtes bol- 
ländifhes Waſchblau, das Pf. ı fl. 52 fr., und 
bag Loth 4 fr. zu haben fen; und e bittet fich 
bierauf den geneigten Zufpsuch bes verehrlichen 


Bublitums. Das belländifhe Waſchblau in Zel- 
teln ift eine won allen zerficzenden Theilen geret- 
nigte: folglich bem menfchlich.u Körper gang um 
ſchaͤdlich gemacht wo dene Zujammenjegung von 
verfchiebenen gehoͤrlg zub reit ten Matertalien, 
die allen Leinen und Baumwollengewebe, eine 
konfervirende Nahrung verihif. Es if haupt ⸗ 
ſaͤchlich zur Appretur ber neuen LP inwanden, 
neuen Leinen und Baumwollenzeige geeignet, 
denen es eine empfeblende Echänbeit, Feinheit, 
und Zartheit giebt Wenn feldem ein wenig 
verfoitene und falrgeworden: Stärke beygemiſcht 
wird; fo tft es zu Vutz und Hars vaͤſche unge 
mein nuͤtzlich; indem es trefer, ſelbſt auch der 
Seide (die aber zuvor nicht geſchwefelt werden 
darf) eine blendende Weiſſe, und ſeidenartiges 
Anſehen gewaͤhret. Gleiche Vortheile giebt es 
auch bem Papier, und wird baher in ben Papter⸗ 
müblen mit greßem Nuten gebraucht, wovon 
die Schönheit und Zartheit des englifchen, und 
ger Papiers ben beiten Beweis liefert. 
ieſes hollaͤndiſche Wufchblau wird im falten, 
seinen Waſſer aufgelöft, und kann diefe Aufld- 
fung fo licht, oder bunfel gemacht werden, ale 
man Belieben trägt, welches das mehr, ober 
twenigere Waſſer, fo bazı genommen wird, 
entſcheidet. Aus Vorſtebendem ift die Semein⸗ 
nügigfeit , des boläutifhen Waeſchblaus hin⸗ 
länglich zu erfehen, woden, bie damtt zu ma- 
hen beliebenten Proben , am vollkommenſten 
überzeugen werden. i 


Derlorne oder gefundene Sachen. 
Sonutag den 19. diefes bar ein Landkarner 


auf dem Rindermartt, Nachmittaas, eine Role 


Geid in Aufıckrift Herren Konfiantin Müller ver 
losen, wer felde gefunden oder davon Wilfen- 
chafı bat, wird erfucht es gegen anfehnliche 

elopnung dem Zeit. Komt. oder an bie Hand» 
lung des NHeren Eonfantin Miller felbft im 


Es ift ben 26. Des. Vormittags 10, Uhr 
von der Frauen · Kirche bis in die Loͤwengrubde 
ein feidener Beutel vestoren gegangen, in wel 
chem fih ein Kronenthaler und ein 24 Kreuzer 
Erik befanden. Der redliche Finder wird er 
fucht felben gegen eine angem-fjene Belohnung 
in bag Zeit. Komt. zu bringen. 

Eın feidener Gelddeutl mit einem Vorſchloͤßl, 
worin mehreres Gilbergelo fich befinder, iſt 
verloren gegangen. Der Kinber wird gebethen 
felben im Beit. Komt. abzul:gen. 

Es iſt vom Augufliner » Etode durch bie Schafer 
Gaße, bis zum Herzog in Ber Schwabinger Gıfe, eir 
ne Druckſchnalle verioren gegangen; der Finder wird 
gegen — etſucht ſich im Zeitungs: Comtoit 
im nielden. 


2 


‚verfeben hat, in allen Theilsu ber 


dem Lande oder in der Stab 
















2 ” . ’ Furt * — — — 
€ if ein mit Gtanaten gefaßter Heean Bir 
ber und vergoldet, vom Eiferrmatıngäßel, "Bapapı 
Neuhauſer⸗ und Kuaufinger + Gafe, Sur DIETWEREN, 
das. Schiedergäßel bis zum Glafifchen Kaffe er 
loren worden; der Finder wird erfucht, 
dem Werthe desfelben angemeffene Be 
tunge» Comtoir zu melden. 
Dienfigefucdge. RT 


P; 


Ein junger Manz, ber eine Hefmelfteufiele 
V ini 


ne 
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side 


fenihafien auch „zugleich tn M 


'Iheorerijche und peaftifhe Kenntniffe bi et, Bl 
überall trefliche Atteſtate aufjuweifen Datz Sun 


zugleich bie anſehnlichkan Empfehlimgen, wi 
es nSthig ſeyn wid, beodringen Wish TR | 
bier eine Hofmelfterftele au ‚ober. pi ⸗ 
pbiſche Repetitionen geben zu koͤnne — 
ſtern Falle rechnete er unter bi: barzüslichen 
bttigniffe gefälige Aufnahme in, bes, Dane 


Kreig, und bittet im Zeit. xoit. as 
erhoßlen. ! een 
Eine Mannsperfon von 30, Jabrarz © 
(don —— — und Kochsdieufle wei 
ſad, au anderweitige Kennemiffe Gegt 7 m 
einer guten Auffüßzung tagen Beuamife be 
ringen kann, fücht derley Dienfte wicber, ax 

t, “=: le 



















merdiener aug · ſtellt zu werd 


Verſchiedene Rundmachung 
Verkauf des CLaͤndguts Leurefter 4 
Diefe im Betirk Münchens, umd ber fd 
At des Starnberger ; See naͤchſt emtiege 
Hofmark und Schloß, fammt dem babey 
Dorf und Unterthanen, Zebenden , Keld: Ö 
Wießgruͤuden, jo andereu Pertinenjien, ' ge 
Alloblal⸗?Erben des legten Berfigers Karl Marie 
bern voa Peuler zu verkaufen. Liebh 4 
ſowohl den bierüber verfaßten Gutſauſchlas — 
kurfuͤtſtl. Hofgerichts⸗ Advokaten Hru. Liet. 
Muauͤnchen, michi der Dauprwache im Koruu 
fe, über ı Stiege alltäglich einfchen , als 
Schloß und Gat fels in. Augenſchein neh 
nun bis zum 14. Jaͤner des ud eintretenden 
naths und Jahre , ein ammehinbared" Anboch FE 
wird ‚mir beimfelben kann der Kauf fog % 
(hlofen, und der Käufer eben ſe unaufencha 
ſolches Eigent hum eingefehes werden. Be 
mit allgemein bekannt gemacht wird. 
20. De. Anne 1802. i 
Verfteigerung der von- Mangitlijchen Ver 
t. 


Das Furfürft. Hofgericht München hat uf lin 
gen der v. Mang iltſchen Witwe, Bormunbidiie 4 
Erben ſub hod. beichloffen, daß das (dmmeliher i 
dem im Leben geweſenen landichaftliden Gelrek 
Waugfil hinterlaſſe ie Mobiliar : up Jusobilirartinde 
gen am die Meiftbiereuden verdußers toerdem (al. Ak 
Tage der Lisitarion für bie Elfeksen, beſteheu Tu Ein 


Oareitur goldener Schnalen, srochen goldenen Uhrket. 
ten, mehrerem Silberzeuge, Vorjellain, verfchiedenen 
Eleidungsſtuͤcken, mehreren Gewmählden, (worunter eis 
nige betraͤchtliche am Werthe ſich benden) dann vers 

iedenen Meubles, als Stockudren, Spiegeln, Ti⸗— 
hen, Komodkaͤſten, Seſſeln, ſ. a., will man daher 
auf dem zgfen und zoſten diefſes Monache Morgens 
won 9 bie 12 Uhr, Nachmittags won 2 bis 5 Uhr, 
und den Ort in der Dienersgıffe im Kaufmann Kriſtl⸗ 
wränerifchen Haufe über ı Stiege befimmen. Kaufer 
Intige mögen ſich aliv am obbeſtimmten Tagen, Stun⸗ 
den und Orte einfinden, und derley Effekten gegen 
alebaldige bare Bezahlung an fich bringen. "Zur Vers 
dußerung an die Meitvierhenden des von Mangſtliſchen 
Haufes und Gartens vor vem Schwabingerthore, bat 
mau den ziſten Tag dieſes Monaths Vormittags von 
9 Uhr bis zum ketzten Glocddenftreih um 12 Uhr, vers 
möge Generalmanda:s vom a4. Day. 1781 anberaumt, 
Die Käufer belichen daber das Haus und Garten vor 
ber im Augenſchein zu nehmen, Das Schägungsprotofoll 
in der Eurfürfl. Hofgerichts + Negiftratur einzuſehen, 
und fodanıı am beſtimmten Tage bei der im ober waͤhn⸗ 
ten Dote anivefenden Kisitationd » Lokal⸗ Kommiſſion 
tee Anbothe ad protocollum Salva Ratihabitione 
der Erben ac ratificatione judiciali zu geben. Min 
den den i7ten des Chriſtmonathg 1802. 

Kurfuͤrſtliches Hofgeriht. 
Graf von Taufkirch, Präfideut. 
von Kerm, 
Vorladung des Marbias Eberl. 

Mathias Eberl, Däuslers: Sohn von Groffenhag, 
ber fich ſchon vor 34 Jahren als eim Kuab von ız 
Yahren von bier entfernte , und ſeither nichts miche 
won fich hören lieh, oder deſſen alleufaufige Leibeserben 
werden biermit vorgeladen, eimen bey Witerjeichnereg 
Stelle hintetliegenden Erbtheil pr. 20 fl. um ſo mehr 
zu erheben, als foicher auſſer deffen feinen Uebrigen 
barum anjucherrden Gefchwilterien ohne Gicherheitss 
Leiſtung wuͤrde ausgefolgt werden. Mit. den 18. Dei. 
1802. 

Kurpialjbaierifches Klofter Grafſchafts » Gericht Scheyern, 
Regietunzsberitls München, 
get, Werfer, Richter. 


Vorladung des Jakob Viebechaler. 

Jakob Viehethaler, gewejener Kloier: Banmeifter 
alitier, junften voor Ronnweg des Kloſtergerichts Geis 
ſenfeld gebürtig, bat im feinen gerichtlich hiuterlegten 
Teſtaͤment feine Seel, und feine v tſtorbene Befreuud⸗ 
te ja Erben eingeſetzt, ſeinen oon Viethaleriſcher Sei⸗ 
te annech lebenden Befteundten entgegen ein Legat 
pr. z00 fl. ohne Auͤckſtcht auf die Nine des Graͤds 
wu gleichen Theilen ansgeient. Da nun bie Zahl der 
Bierhalerifchen Befreundten, und deren Aufenchaltes 
orte died Orts unbefannt find, fo twerden hiermit alle 
jene, die ich zu dieſer Bermambfchaft behötig aus wei⸗ 
ſen koͤnnen, vorgeladen, innerhalb 4 Wochen fich mit 
ihrer Erfidruug fuper arnitionem Teftamenti bey un 
terjeichneter Etele un 10 Jewiſſer vernehmen u lafs 
fen, als auffer deſſen das Jeſtament pro agaito geı 
baiten, und nach dem Willen bes Gerblarers oh ne 
æeciters um Vollzug gebracht, ſofort auch das Legat 


an bie darzu ſich auegewieſene Befreundte ausgefolgt 
werden würde, Alt den 20. Dei. 1804. 
Kurpfaljbaierif. Kloſter Grafſchafts Gerichte Schevern, 
Regterungsbezirke Muͤnchen. 
riet. Werfer, Richter. 
Vvorladung des Job. Mießl. 
Nachdem ſich bey der letzten Kapuulanten Aus⸗ 
wahl Johann Wießl, Sattlers Sohn von Gigsenhau⸗ 
fer, Gregor Kiſtler, Koppensſohn vom. Obtrmarbach, 
Loren; Roßmayr, Baͤckereſehn, nnd Johbaun Fiſchet, 
Sailersſohu, beed letztere von Allershauſen micht ger 
ſtelt, umd flüchtig gegangen find, fo werden ſelbe 
aufgefordert, in eittem Zeitraum von 3 Wornatheu, 
ſich um fo zu verläffiger zu ſiſtieren, als auffer befiem 
gegen: Sie gerteraimandatındflig verfahrem erden wur⸗ 
de. Den ı9. Dei. 1802. 
Kurfürkl. Landgericht Kraniberg, Regierumgsgesisis 
München. 
Ströber, Hoftath umd "Landrichter. 


Verfteigerung der Kloſtergeraͤthe der Carmeliter 
in Abensberg. ’ 
Beſchloſſen durch guädigien Befehl einer kurfuͤrſtl. 
Gpejials Kommilf:on in Kloferiahen d. d. 23. Dfr. 
abhin, werdn von dem nunniebe aufgeöften Kloſter 
der beſchuhten Catmeliter in Abensberg , und iwar 
dermaplen (dumtliche Mobiliarſchaften Haus und Kuͤ⸗ 
en. Giraͤthſchaften, beſtehend in unn⸗ und kurfernen 
Küchen» und Aeller-Geſchirt, Betten, Bettſtatten, 
Hauguhten, Tiſchen, Seſſeln, Kleiderkaͤſteu, ein Bil⸗ 
liar nebſt den Taccos, Leinwandzenge, Gradifchen 
Taff eltuͤchern, Serrieten, Handtuͤcheru, Veitjeuge, 
gtarbeiteten Leder, 3 Feuerſptitzen, ledetnen Waſſer⸗ 
eymern, feichtenen und birkenen Brenholz nebſt mehr 
andern, Dienſttag den 4. Janer eiutretend 1803 Jahr, 
und in den hierauffolgenden Zägen oͤffeatlich an die 
Meiftbietbeuiden gegen bare Briahiung verfteigert, 
Man will daher ſolches zu Tedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt machen, damit fich die Kauſs Liebhaber am 
vorbenannten Tagen Frühe bid 8 Uhr, und Nachmit⸗ 
tag bis ı Uns in dem vormab.igen Karmeliten Kiss 
fier einfuden und des Vorgang abwarten Eönnen. 
Alt. den 23. Du. ı%02. 
Kurfürfil. Landaericht Abensberg vom guddigk üben 
fragenen Adminiñtatious wegen. 
Sertotiuer. 
Verkauf der Franz Sigliſchen Tafern-Wirrbichaft. 
Nachden auf Ableiden des Franz Sigl, Taſern⸗ 
Wird zu Wöoͤttiag ſel. ſich ein folder Schaldenlaft 
czeigt, weicher Das Vermoͤgen um ein. Nahmhaftes 
beriiiesen bat, und bahır vos deu Glaubigern auf 
die obrigkeitl. Verkaufung diefes Antvejess ‚angedrums 
gen worden. Ad wird diefe Wirthstaferue ad 4 
ı/ıötl. Hof cum pertinentiis auf fommenden Mond⸗ 
tag deri 10. Jaͤner Anus 1603 an deu Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft. Kaufsluſtige haben fich alſo am folcheng 
Tag bey hieuntenſtehendem Drre zu melden, uud ihre 
Anberh ad Protocollum ju geben, wo zugleich , oder 
injfoifiyen ale Jugehör eingefehen werden fann, Ak, 
beu 16. Dei. 1802. - 
Kurpfalzb. Kloierhofmarfs + Gericht Weyhenfterhan: 
Zanay Bepeimapr, Richten. 


’ 


Aufforderung in *2 der Lict. Schießliſchen 
t 


Derlaffen 1 
Nachdem auf Abfterben des Furfürkl. General:Fans 
Des: Direktion» Gefretär , und ——— Liet. 
Schiesl, es auf Berichtigung deſſen Verlaſſenſchaft 
durch Herſtellung eines aͤchten Xetiv und Paſſiv⸗ 
Staudes ankoͤmmt, und vielleicht auſſer den ſchon 
gerichtlich dekannten Slaͤubigern noch andere unbe 
Tante vorhanden ſeyn könnten ; als werden hiermit 
alte und jebe, die an biefe Verlaſſenſchaft and was 
immer für einem Grund eime rechtliche Forderung 
machen ju koͤnuen glauben , aufgefordert , folche im 
Beit 6 Wochen a dato dieſes um fo gewiſſer dießorts 
angeben, ald fie auſſer deffen damit nicht mehr ger 
Wört werben würden. Wrünchen den 13. Dei. 1802, 
. Kurfuͤrſtl. Hefgericht. 
won Bacchieey, Hofgerichtskangler. 
». Ellerstorfer, Ace. 
Ediktal· Citation der Zauptmann v. Börsifchen 
Gläubiger, 

Die in dem Schuldentwefen, des mittels Verkauf 
mann von Boͤrz, unterm 
ngöblättern angekuͤnd igte 
Ediftetage werden wegen eingetrettenen Hinderniſ⸗ 
dergeſtalt abgeändert, daß der erſte auf kuͤuftigen 
ittwoch ald ben a4. Jaͤn. 1803 ad liquidandum, 
Der jiwvente den folgenden Donnersiag old den 24. 
Hornung nämlichen Jahres ad excipiendum „ ber 
Dritte endlich ad concludendum ben kommenden Doms 
nerstag als ben 24. März des nämlichen Jahres 1803 
am die bereits beſtimmte Stunden auf der biefigem 
twache in dem gewöhnlichen Kommiffionsiimmer, 
und unter der mämlichen praͤciufions Strafe feſtgeſetzet 

worden. München den 17. Dei. ı802. . 

Haupt : Kemmandantichaft bafelbit. 
Noegarola, ©. M. 
Liet. Verſch, Staabsaubditer. 

Der Hofjahmarit Retzler macht feinen Adonnenten 
iermit befannt,, daß er feine Wohnung verändert 
. €r logirt wor dem Karlschore in des Hrn. Huts 
macher Bigelbergers Rondell über > Stiegen, umd if 
ben ihm umentgeldlich iu haben : eine gedrudte Ans 
weifung, die zur Erhaltung der Zähne gemeinnuͤtzig 
abiwedt, nebſt Berjeichnif der vom ibm verfertigzen 
meueflen und baren elafifchen Bruchbänder, 
Mittel, welche die lihen Krankheiten der 34h» 


me und des Zahnfleifches ableiten, find bey ihm um 


folgende Preife zu baden: Eine Tinktur, weiche bie 
hne reiniget, das Zahnfleiich flärft, und dem Beins 
he, ald auch dem uͤblen Geruche des Mundes Eins 
 thut; ein Glas von ro Loth Foflet ı fl. 30 fr. 
eins von 5 Lorh 48 fr. Zahnpuiver die Büchfe 36 
Pr., auch ertra gute Zahnduͤrſten. 
Vorlabung der Lambrechrifchen Gläubiger. 
Nachdem Georg Bibel Lambrecht , des Junern 
Raths, bürgerlicher Handelsmann allpier felig derger 
Halt eine Schuidenlaf jurücgelaffen hat, daß fie. defr 
fen Vermögersftaud weit uͤberſteigt, fo werden von 
dem Eurfürkl. Gtadtmagifirat derorteu zur rechtlichen 
Verhandlung diefes Debitivefend vor. allen die 3 ge: 
woͤhnlichen Edikis:Tage ad Producendum, et Liqui- 


Pi 
dandum auf Brevtag dem 28. Jaͤner 1803, ber pwer ⸗ 
te ad excipiendum . ebenfalls auf Freptag ben a5. 
Febr. des nämlichen Jahre, dann der tritte and led 
te ad concludendum auf Mondtag d«u 28. taraufı 
folgenden Monaths März, und jtvar jeder perempto- 
zie, ac fub poena praeclufi anberaumt, und ſelchet 
hiermit au dem Ende öffentlich Eünb gemacht , damit 
fänmtlihe Handelemann Lambrechtiſche Kredit arcs an 
biefen drey Edikts⸗Tagen jederzeit Dormittag um 9 
Uhr, uud Nachmittag um 3 Uhr entweder perföntich, 
oder burch genugfam unterrichtete und bevolimddhriate 
Aumwälde auf allhiefigem Rathhaus gewiß im ericeinen, 
fofort ihre Rechtsnothdurft Baudorduungsmähig ge 
ziemend zu beobachten wiſſen. Aktum ben 13. De. 
1802. 

Kurfärfl. — und Gaubridteramt 


fing. 

Jonatz Zechetmayr, Lict. Conrad, 
Amtsbürgermeifter, Stadtſondikus. 
Kin Erziehungshaus in Strasburg im der Juden: 

. GBaffe Nro. 40. 

Diefe ſchoͤne Eri ehungsanfalt if ſchon mehrere 
Jahre bekannt, nicht mur megen ihrer grofen Vor⸗ 
theile, fondern auch teil es felbft won ber vornchms 
fien Meiferinn de la Haye vertvaltet wird. Die 
Grauenzimmer werden in Alem, was von einem wohl: 
erfahruen Frauensimmer gefordert werden kaun unters 
richtet. Was die Religion ambelarıgt , wird jede im 
ber ihrigen unterrichtet. Wenn man fich des Mebrer 
sen erfundigen till, belicbe man ſich felbk bey ihr 
iu befragen. . 


Maisou d’iducalion A Strasbourg „ rue des Juift, 
Nro, 40, 

Cet £tablissement, connu depuis plusieurs an- 
ndes parses nombreux succes, est dirig par Ma 
dame Delahaye, Les plus habiles maitres y ef« 
seigneut toutes les sciences qui comviennent aux 
Demoiselles, et quant à la religion „ chaque pen- 
sionnaire apprend les pröceptes de celle dans I" 
... elle est ndce et en suit le culte dans une 
glise de sa ‘communion. Si l’on desire de plus 
amples informations, ou peut se les procurer sur 
le lieux ou dans le prospectus quelle a publit A 
cet egard. 


Joſeph Gerbl, Lehenröfler it im das Kaim Hand 
am Wärbergraben eingezogen. 

(Auf Verlangen eingerüdt.) 

Kaum wurden von dem löbl. Stadtgericht zu Augd 
burg unterm 7. diefes Monaths die Gldubiger meins 
daſelbſt als Burger und Kaufmann etablirten Bruders, 
Jehann Paul Heinch zur Liquidirung Ihrer Forderu w 
gen vorgeladen, fo liefen es fich einige niebrigdenfen 
de Menfhen und Feinde von mir angelegen fen, 
wider mich ausjufprengeu , als tmäre ich felbfien m 
Biefem ‚Schuldmefen - gedacht meines Bruders verwis 
delt. und hätte auf was immer für eine Are Antheil 
daran genommen. Da aber derley fchänkliche, und 
nur von bofhaften Menfchen ausgehedte Bebhauptunsen, 
wahthafte Verldumdungen und miederträchtige Lügen 
find, ſo finde ich mich iur Auftechthaltuug meines 


guten Rufes, anf melden ich als ehrlicher Mann 
vollen Anfpruch zu machen habe, bemüfigt , vor den 
Augen des Publikums zu erklaͤren, daß ich am dem 


Schuldenweſen meines Bruders nicht dem mindeſten 


denkbarſten Autheil babe, woruͤber ich mich mit Dem 
entſchiedenſten driskeinlchen Atteſtaten jeden Falls 
legitimiren kaun, auch jede ſolche Verldumder im 
Wege Rechtens jur hinlaͤnglichen Probe hiermit aufs 
fordere ; übrigens wuͤnſche ich meinem Bruder und 
deffen vielen Kindern, ald Bruder, Chriſt, und Mits 
menſch ein befferes Guͤck und alles Wohlergehen, 
Empfehle aber zugleich mich, meine Gattin, und uns 
fer Söhntein , allen unſeren guten Freunden machr 
druͤcklichſt, mit der Verfiherung, daß all unſer bey⸗ 
derfeitiged Thun und Lafer, Mühe und Arbeit nur 
dahin abzielt, ehrliche Leute zw bleiben, und das Zus 
trauen unferer wertheſten Handelsfreunde, und die 
Achtung des Publikums auch fermers bensübehalten, 
Regensburg den a5. Des. 1802, 

Franz Zaver Heineh, Kauf: und Hans 

deismann, auch Hoffactor allhier. 





Anzeige des Armeninfticurs. 


Sep den Bebrüderu Nocher ik sum Armeufoude eis 
gegangen: 
Den 20. Des. Mit Devife, von 6 unbenaunten Dars 
teien, Nero. 641, ‚12 fl 
Den 23. — Mit Dedife von einer Wohlthaͤterinn 
um Dal, Neo. S44,.. 100 fl, 
Dei 23. — Dis Legat des Herrn Georg Obermillet, 
geiorjenen bürgerl. Gchäfermeiter, Mro. &45 440 fl 








Die mildebärige Befelljchaft 


empicug ein Vermächtnis von Ziel, Frau v. Belval 


fel., 300 fl. 
u u 
Mufifalien : Anzeige. 


In der Falterifhen Mufikhandlung find machflehende 


neue Werke zu Haben: 
Beethoven, Septetto pr. Violon, Alto, Cor., 
Clarinette, Baffon, Violoncelle et Contrebaffe, op. 


20. Partie ı et 2, jede afl. 24 fr. Item Quin- 
tetto pr. 2 Violons, a Altos et Violoncelle , op, 
20, Liv. vr et 2, jedes ı fl.e48 fr. Hoifmeifter, 


grand Quintetto pr. 2 Violons, — Altos et Vo» 
» loncelle, Nro. 2, fl. 42 fr, 
a Violons, Alto, et Baile, op. 16, de Quktuors, 
sfl.2a4 ft. Id. 3 Duos pr. = Violons op, 3 de 
Duos, ı fl. 40 fr. Id. 3 Duos: pr. Violon et Alto 
op. 5, 1. 48 Er. Id. 3 detti op. 7, 2 fl. Sfr 
Id. Das Mädchen am Geſtade, eine Ballade fuͤr Ges 


fang und Klavier, ı fl. 48 fr. Id. Gammlung vom . 
An die Schönen, ı8 Er. _ 


Geſellſchafts Liedern, Neo. 3. 
Id. detto Nro. 4. fürftenlieb ı8 fr. Gelinek 8 
Variat, fur ı Air russe, Nro. 22, 40 ft. Krom- 


mer 3 grand Duos pr. = Violons op. 22,2 fl. 4afr. . 


Kirchen : Mufik. 
Ih. Sruͤnberget ats deutſche M 
darin.» 
= Me 





Id. 3 Quatuors pr. ' 


n ir 


J 
[77 


‚mitus von Berlin. 


Kuittelmajer beutfcher Kirchen s Gefang sur heiligen 
Meſſe von 4 Singſtimmen, Orgel, und = Höre 
ad Libitum 48 kr, 


Ferner wird Praͤnumeration augenommen. 

Auf die Prachtausgabe von Mozartfcher Klavler⸗ 
Muſick im Stich, verlegt bey Hoffneiſter und Kuͤh⸗ 
nei im Zeipiig. Pränumerationd Preis, nl. gu Er. 
Der Plan hiervon if gratis zu haden, und das erſte 
Heft liegt jur Einficht bereit. Ein. Katalog gefchries 
bener meift jeltener Mufifalien und theoretiſcher Wer⸗ 
fe if ebenfatis zu haben. 





Fremden Anzeige. - i 
Se Hm Fran; Saver Boͤck, Weingaftgeber zum gels 
denen Kreutz iu der KRaufingergaffe Nre. a5. 
Den 19. De Hr. Everett, Stalimeifter vom 
engl. Gefaubten von Wien. Den 20. — Hr. Daller, 
Bierbräuer von Dawre de Grace. Dr. Ziegler, Prior 
vom Klofter Wipplingen. Hr. Kininger , Chirurgus 
von Eprenfetten. Den ar, — Hr. Baumann, Che 
Deu 22. — Hr. Bar. v. Dirk 
bah, Major im engl. Dienften , mic Grau Mutter 
und Niece von Augsburg. Den a3. — Hr. Goͤger⸗ 
meher, von- Regeusburg. Den 24. — Hr. Kron— 
bauer, Profeffer von Srepfingen. Mons. de la Rosfe, 
Officier Britanique, mit Gemahliun von Wien. Dem 
25. — Hr. Bader, Uhrmacher von Wien, Hr. Bar, 
v..Gieardi, k. E. Lieutenant , von Menzel Kofleredo, 
von Wien. Hr. Deobler, Sektetaͤr von Kempten. 
Deu 26. — Hr. v. Steinle, der beyden Rechte Liet. 
and -Hr. Kahlrock, Stabt:Spndifats Dberfchreiber, 
bende von Jugolſtadt. Hr. Müller, Privatier vom 
Alhzey. Hr Dolly Landgerichts: Oberfchreiber von Frege 
fing. Hr. Damon, Mahler von Regensburg. 
Bey Hru. Joſcxh Stürjer fel. Frau Witwe, Weingaſtgebe ⸗ 
rian zum goldenen Hirſchen in ber Schwabingergaffe. 
Den 20..Dei. Hr. Bilbert, und Hr. Dede, vom 
Wien. Den 23. — Hr. geb. Rath v. Holiapfel, Hr. 


s geh. Rath v. Befner, Hr. Raths Konfulent Biermann, 


®r. Rathe Konfulenet Hofer, mit 3 Bed., Depus 

tierte von Augsburg. Hr. Paur, Pofihalter von Uns 

terbrud. Den 26. — Hr. Baron v. Sauſſino, vom 

Ravensburg, mit ı Bed. . 
Heu. Kari Albert, Welugakgeber gum [hiwarım 
dier im der KRaufingergafle.- 

Den 19. Dei. Hr. Delancey,, engl. Dauptat. 
mit Bed. von Inebruk. Den 20, — Hr. Epimer, 
Kauf. von St. Pölten. Den ar. — Hr. Schropp, 
Hr. Dies, Kaufl., Hr. Adam und Hr. Döbler, Zus 
britanten von Augsburg. Den 22. — Hr. Geiger, 
Kaufın. von Pforibeim. Den 23. — Hr. Perier von 
Paris, Hr. Ulmer, Kaufm. vom Augsburg. Hr. 
Blanchon, Kaufm. von Lyon. Den 24.— Hr. Dokt. 
und Profeffor Röfchlaub , und Hr. Dokt. Schmidts 
müler, von Landshut. Dem 25. — Mad. de Bruce, 
franzöfifhe Offiierefrau mit Kammerjungfer und Bed. 
von Parid. Den 26. — Hr. Bar. v. Arnim, kim 
preußif. Lieutenant, und Werbungs Dffuier von Auges 
burg. Hr. Urledter , Raufm. mit Gemahlin von 
Augsburg. Den a7. — Hr. Sondermayr, Künfler 
von Lüttich, 


Bevdlferungs Anzeige. 
kurß, —— fd im Dee vergautenero 


Sun; Xaver Horn 
a, im eines ers 


Ga der 

Betorben ben 20. Du. 
berrfchaftl. Bedienter ,„ 33 9. 
Smugstrantpeit. 

Ju ber Garnifosrferre. 

@ebohren 2 Kinder meib, Geſchl. 

Geſtorben den 14. Dei. Leonhard Ertreicher, 
Gemeiner unter Kurpriog, von Ufing, Gerichts Weils 
heim, 24%.a., am Baulfieber, im Lazarethe. Dem 20. 
— Magdalena Werferinn, Tochterchen eines Hrn, Wund⸗ 
arites am furfl. Dauptlajaretbe, so T. a., am Zahnen. 
Andreas Riedmayr, Pulvermuͤllers Geſell, 40 J. a., ers 
trunken. Den 22. — Heinrich Junghauns, Gemeiner 
des lurfuͤral. Artillerie» Regimentes, von Kreutzſteinach, 
im Gerichte Waldeck, luther. Religlen, 23 J. a., an 
der Aucjehrung, im Lajarethe. Den 25. — Frans 
sisfa Brauriun, Korporalefrau beym kurfuͤrſtl. Leib⸗ 
regimente, 36 J. a., am Nervenfieber. 

m ber StiftePfearte ja u LE. Frau. 
@ubohren 10 Kinder, männl. und 3 reibl. &, 
Gefhorben den 26. De. Urſula Siglinn, Kafs 

ferwäfcherinn im -turfürkl. weifen Bränbaufe, 77 I. 
a., auf dem Plägl, an zaͤmlicher Enträftung. Den 
26. — oh. Nep. Niekaur , bürgerl. Weingaſtgzeber 
am Paradeplag, 61 I. a., am Kaulfieber. 

In der @t. Pristspsit. 

Sebohren 8 Kinder, 3 männl. 5 weibl. Befehl. 

Gctraut ı Par. 

Geforben ben 19. Des Franz Zaver Jakob, 
Ehreidergeieli, I. St., auf dem Anger, an der Lun— 





fürft. Buchthaufe, am der Luugenſacht, 49 J. a. 
Deu :0. — = Maria Auna Raitlerinm , bürgerf. 

auteleherrn Grau, in ber. Rofengaffe, am gämjlicher 

ntfräfrung „ wegen Verhaͤrtuug des Druͤſen Eos 
Rens im leibe, so J. a. Den 2. — Ben 
veſa Ertlin, Mefnersiwitise, bey St. Tobanu, in der 
Eendlingergaffe, am ber Ausschsung, 73 I. a. Sa 
tbarina Hoͤllliun, kurfuͤtſtl. Hartfehier s Lieutenaute⸗ 
Tochter, dey den Eliſabethinnerinnen, an der Zum 
geuſucht, 56 J. a. Dem 22. — Francifca Enmer 
sinn, Kaffeerchenkinn, im Hebammengäüchen, am Der 

erzwafferjucht, 54 3 a. Ein in das beil. Geiſt⸗ 

inderbaus halb todt gebracdhses Madchen, au ber 
Entkräftung, M. a. Den 24. — Eine Weiss 
perſon aus dem Zuchthaufe, 44 I. a. Johaun Nies 
gomud, des Meldior Manbard , bürgerl. Fleiſchha⸗ 
ders Kind, auf dem Auger, an der Fraiſe, ı balb 
I. a. Anna Loſepha, des Mofıph Saljberger, Etädts 
und Märltifchen Rechnungs Zuſtiñkanten Bebilfens 
Tochter, auf dem Faͤrbergt ben, an der Kopfwoſſer⸗ 
ſucht, uwub Gichtern, 7 I. a. Sherefia Stihletinn, 
Magd, vom heil Geiftfpital, im Bruderhauſe, an 
der eiterichten Kungeufucht, 36 I. a. Brigitta Dels 
lingeriun, Zagmwerkers Witwe, vor dem Seudlinger⸗ 
there, am Schlagfuffe, s6 3. a. Bertrand Schaͤr⸗ 
linu, Zagwerkers X imwe, von @icfing, an der Bruſft⸗ 
waſſer ſucht, etliche Etunden nach ihrer Ankunft bep 
deu Elifaberhinneiiunen. Elifabetha Koͤgliun, Tags 
werkers Witwe, aus der Au, am ber Leber: Verdaͤr⸗ 
tung allda, ss I. a. Barbara Thalerinn, I. Er., 
kurfuͤrſtl. Hofgerichts Advokaten · Tochter, won hier, am 
einenz Stedfarthar, ba fie noch nicht 24 Stunden im 
























































genſucht, 28 I. a. Benne, des Andreas Frauenhu⸗ Kranlenzimmer war, ebendafeibft, ss 3. a 
der, bürger‘. Schigmannd» Kind allda, am der Aus—⸗ In ber beil. Gerfipfarıe 
wbrung, 8 @. a.- Eine Manmsperfon aus dem kurs Sebohren 4 Kinder 3 männl. w. 2 weibl. ©, 
— Aller Sorten Getreid Zufuhr · Verkauf · Reſt · und Preis. Auszeige 
wie ſolche den 24. Dei. 1802 im ber Schranne zu München beflariden haben. 
Walzen, Korn. Gerfe. | Haber. 
Schaͤffel. Schaͤffel — Schaͤffel. edäfel. 
Voriger Neft 331] Woriger Reſt 205| Voriger Ne 3341 Voriger Neb, 
Neue Zufuhr 541] Neue Zufuhr 336] Neue Zufube 4836| Neme Zufuhr , 
GBautzer Schrans Ganzer Schran Sanier Schrams rn Garnier Ch g 
nenſtand 1721 nenſtand 541) meufand. „ 1171 nenſtand 
Heuriger Verkauf 1941 Heutiger Verkauf 3211 Heutiger Verkauf 6351 Seutiger Derkanf 
Bleidt im Reſte 2781 Bleibt im Reſte * Bleibt im Reſte ı834 Bleibe im Defie 
Berfaufspreife. Verfaufgspreife. Berlaufspreife Berfanfspreife, 
—— — nn — m — — — u — — — — — — —— 
Soͤchtee Mitter | Minde | Höchkte | Miete | Minde: | Döchte | Mitte | Minder | Döchke |; Dein peinbesf 
re fit I re fie re fie zur. 
f. ß If tr.) f. kr fl.) M. et fr f. fr.) f. | k. u} #. | fu in 
13120 322 — zolssi 46151 asjss] salıs 5 — i6j35 sI—| #20) 7ies 
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